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Absunements: Einladung. 


Bei begonnenem Quartalswechſel laden wir 
unfere geebrten Leſer zu recht jahlt ichem Abon- 
nements freundlihit ein. Wenngleich untitm 1. 
Juni die Redaction ber „Vollsseitung* im andere 
Dänte gelegt murbe, fo mird beten Tendenz unbeirtt 
biefelbe fein, und fortfahren, in nationaler Weile 
bie Rechte und Freibeiten bes Volkes zu vertreten. 
Mögen uns alle Diejenigen in der Aufgabe, welche 
die Schaffung eines gelunden Vollslebens anfirebt, 
durch ihr Mitarbeiten hierin unterftügen. 

Die Redaction der „Plälziihen Bolkszeitung‘ 

Jul. Unger. 


"Molitifhe Ueberſicht 
Raiferdlautern, 1. Yuli. 
Inhalt: Reichktags zuſammenttitt. — Der kirhlide Gon- 
fliet, — Jus dem Sande ber I&warzen RepubliL — 
Zom Re grlastuomo, — Aus Belgien. 


Kaum daß ber Schluß des erften Reichstages ohne 
Sana und Klang erfolgt ift, fo bringt die „Proo.- 
Eorreipondenz” ben bejammernäwertben biätenlolen 
Mitaliedern bie angenehme Nachricht, von dem Wee⸗ 
— beöfelben für Monat Ditober oder 


Sastır ſcheint mit bem Reichskanjler ſchnell Frie ⸗ 
den gemacht zu haben, deun auf ber legten Eoire 
bes Neichsfanglers war er erihienen, um an bed 
Fürften Bier und Butterbemmchen ſich zu erlaben. 

Das Parlamentdgebäude, weldes in den Kroll⸗ 
ſchen Garten zu ſtehen fommen follte, könnte jeßt einen 
anderen Platz erhalten, die Witwe des Vrinzen 
Adalbert von Preußen, Gräfin Barnim bat das Par 
fais des Verfiorbenen am Leipziger Platz als Bau 
flelle für das Baılamentebaus anbieten loffen. 

In der Turdhführung der kirchlichen Beige ideint 
bie preußifche Regierung jet ein fchnelleres dandela 
eintreten zu laſſen. 

Auf die Weigerung ber Bifköfe, bie vom Beet 
verlangte Auskunft über die kirdliden Anitalten in« 
nerbalb ihrer Diöcelen zu ertheilen, haben bie Ober 
präfidenten bie fo nothmendigen Ermittelungen ſelbſt 
veronlaßt und Erklärungen erlaffen, wonach die be 
terfjenden Anftalten nicht mehr geeignet. find, ben 
Beſuch einer deutihen Staats-Univerfilät zu erfegen. 
Enblih ift aud unter bem 23. Juni do. Js. der 
Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten gebildet 
und zum Präfinenten deslelben der Bice-Präfi- 
dent des Dber-Zribunald, Heimeccius, ernannt 
worben, 

Die „Frankf. Itg.“ ſchreibt aus Paderborn: 


„Die Berbanrlungen bezugich der befannten Raflor 
tenbriefe, welche ihrer Beit in allen öffentlichen Blät- 
tern fo viel beiproden mwurben, find fürzlih im ein 
news Stadium getreten. Der biefige Staatsanwalt 
Müler ift vor einigen Tagen gegen ben hiefigen Bi- 
ihof Magbar aufget:eien. Den Grund ver Anklage 
bilden die Berläumdungen ber protellantiihen Lan— 
destitche, melde die von dem Biſchof publicitlen Briefe 
enthalten follen. 

Die Ult amontanen im Schönen Frankreich fahren 
fort, die Republik zu Tode zu regieren, und zwar 
mit einer Schnelligteu, die man Anfangs gar nicht 
erwartete, Das Dicret bed Rhone Bräfeeten Ducrot, 
wonach die Eivilbegräbniffe (ohme Berheiligung der 
Beiftlihkeit) nur um 6 reip. 7 Uhr und zwar auf 
dem fürziften Were ftattzufinden haben, zeigt jo recht 
den Herikulen Eharakier des Minifieriums ber „ehrs 
lihen Leute“, bie Vorgänge bei dem Leichenbepäng: 
niffe des radicalen Drputirten Broufe in Berfailles, 
eines hochhe zigen Vatt oten, der in feinem T-fta 
mente 400,000 Franken zur Bertbeilung an bie fünfr 
zig ätinſten Fımılıen feiner Heimatbgemeinne ber 
ſtimmte, find ein Ecandal, ber ſchwerlich in eimem 
anderen Lande vorfommen würde Die Sigung, in 
welchet die Leroer ſche Inter pellation auf der Tagetord- 
nung ftand, verurfachte ebenfalls einen wahren Sturm, 
provocirt von Seiten der Redyten. Peeffenis, vom linken 
Gentrum, fag'e ber Rechten etwa: „Jh alaube nicht, bak 
Jemand im dieſer Berfammlung ſich einbildet, daß 
ih die gebälfisen, auf diefer Tribüne bezeichneten 
Dinge vertheidigen will. Ich gehöce zu denen, welde 
die Freiheit ohme Gott und Chtiſtus nicht begreifen, 
Aber dieſe Verordnung ift ein abminiftrativer Scan» 
dal! Der Herr Minifter bat zu fehe am umicre 
Naivität penlaubt, als er uns faate, daß diele Ber 
ordnung nur bie Beichenbrgängniffe ordne. Sie ſpra⸗ 
den von einer formidalen Verbindung, aber find Sie 
nicht mit den Hıtikeln 291 und 294 bemaffne? IH 
behaupte, dab Iht Beſchluß die Religion, die Sie 
vertheidigen wolen, birect angteiit. Sie erbeben 
fih gegen das, mad man bie unabhängige Moral 
nennt. Nehmen Sie fi in Acht, daß Sie nicht eine 
Neligton beihüßen, welche jeber Moral bar und ledig 
und bie ber focialen Freiheit zuwider if. Die Ne 
figion, die chriſtliche Religion wärde fih entehrt fülh ⸗ 
ien, wenn fie auf andere Weiſe ausneibt werden 
jollte, als durch wirkliche Meberzeugungen, durch frei» 
millige Handlungen. Befoffen Sie ih mit unieren 
Straßen, nicht mit unferen Seelen. Der Staat darf 
ieine ſchwete Hand nicht auf unfere Gewiſſen legen. 
Die Verordnung des Nhonepräfehien muß aus ber 


Geiehgebung und ber Bermwaltung verihminven. 
Eebhaftet Beifal auf ber Linken und Murren auf 


der Rechten.) 

Darauf furchtbarer Tumult. Wahrlich, wenn 
Mitglieder einer Berſammlung ſich fo etwas von 
einem jehr gemäßigten Mann jagen laſſen muß, 
dann find fie des Anſehens nicht mehr werth. 

Die Berfiimmung bes Re galantuomo über ben 
Fall des Minifleriums Sella-Lanza ſcheint Sehr arof, 
noch nröger indeß die Finanznorh zu fein. Verhaß— 


‚er iſt wohl mod felten ein Winifter gemeien, 


ald «8 Sella b:i ber italieniſcher Bevölkerung durch 

feine Mablfteuer geworden if. Die Vermöbelung ber 

Kirhengürer hat ebenfo wenig ald die Einführung 

der verhaßten Mabliteuer der Finanznoth abhelfen 

fönnen, und ber König fieht jebt in ebenfo leere Staats- 

taſſen, als wie neulib gemelset, die Spanier, An 

eıne Aufgebung des Zwangekurſes dürfte noch lange 

nicht zu denlen fein, und ein neuer Finangminifter 

— der übrigens nicht fo leicht Ärfunden fein wird — 

hat noch weit größere Schwieriafeisen ald Sella zur 

Derftelung georbneter Finanzyuftände zu überwinden. 

Die Verſtimmung bes Königs wird jedenfalls durch 
die Haltung des ſchwärzen Gabinetd in Paris 
noch vermehit, da befien Tendenzen offenbar über 
fürz oder lana eine Einmiihun; in bie italieniichen 

Angelegenheiten durchaus nicht unwahrſcheinlich na» 
hen. Der italieniihdeutihe Aliangvertrag ſcheint 
doch nicht fo ganz My'he zu fein, dagegen Die Lage 
des NAönigreihes jehr ernft, da Biclor Emanuel dies 
einiehend, and diefem Grunde bie Reife nad) Wien . 
aufpegeben hat. 

In Belgien hat man für beffere Bauten ala 
zu denen von Gafernen, bie im deulſchen Reiche noch 
immer nicht in genügender Anzahl angeblich vochan · 
ben fein follen, heivenmäßig viel Gelb, um mit Man- 
teuffel zu reden. 

In Brüffel hat die erſte Rammer in ihrer 
Sigung vom 27. Juni den außergewöhnlihen Eredit 
von 20 Millionen Franken zum Bau und zur Wöb- 
lirung von Shulbäufern bewilligt. Heute hat 
dieſelbe ſich bis zum 8, Juli vertagt, weil ſich nichts 
mehr anf ihrer Tagesordnung befand und um der 
Gentralfection, melde damit beauftragt ifl, das Mi- 
liggeleß zu prilfen, bie gehörige Mube und Rute zur 
Bolendung ihrer Arbeiten zu laflen. Mehrere Mit 
glieder trugen barauf an, daß man, gleih nachdem 
die Rammern wieder verfammelt ſeien, den Cote⸗ 
mandıhen Entwurf über bie Anwendung ber vlämi · 
ihen Sprade im Gerichteverfahren berathen folle, 
Die Majorität der Verſammlung jeboh hat eine 








Brief des Shah von Perfien an eine feiner | 


SIrauen 
(nad dem Dresdener Panthton“) — apolıyph matürı 
Gh, aber [che Hübih ohne Zweifel: „Rafir Eddin, 
Beihüßer des Glaubens, HAönig der Sonne, Schah 
aller Länder vom ſchatzen Schäps an Scheler⸗Guwa, 
das Audermündd:en, Blumen Dir vor die Fuße! 
Möge Warut, der Benius des Windes, Dir nad dem 
Lande der Sonne meine Grüße bringen. Richt Habe 
ich mehr Wrol wegen bed Berdruffes, welden Du und 
die andern Blüthen meines Harems, bie Rolehtvange 
Gülferi und die Frentochter Perizabe, in Moslow mır 
gemacht. Barum pönntet Ihr mir aber nicht bie 
Bonne meiner Serle Dſchananiſch, weſche im Ballıı- 
faale Raffiftan zu Moslow mir vorgetangt twurbe ? 
Hat eh doch der Prophet (melden Bott fegnen möge!) 
erlaubt, daß der Gläubige feine Sinne laben darf am 
Unbtid von Huhn und Iſcht, von Schönheit und 
Liebe. Was war aber ganz Moslow gegen de Bun 
der von Nemticdiftan, dem Bande der Deutfhen! Bes 
zolin nennen fie dort die Stadt der Stäbte: Schems ⸗ 
ul-Digıpan möhte id fie mennen, das Licht der 
Welt”, wie es einer ihrer Dilbilir ober Gelehtten auch 
erbi lumen nannte in ber obten Sprache von Yals 
ihiflan. Als, was ih dort fah, war Ghireb und 
ihrer, Weisheit und Bergnügen! erfiered bei den 
großen Männern des Staates, ſehteres bei den Meinen 
Frauen bes Theaters. Das Lamb Remichiſtan iſt groß, 





es iſt fogar mächtiger, als das fonnige ran. Der 
Behettſcher davon ſt ein Schah-Rıar oder König der 
Könige: er ıft außerdem Shah von Ptuſſiſtan und 
fein Name ift Über ale Namen im Lande fämmtlider 
Franfen. Andere Shabs giebt es im Nemtidiftan 
aoch in Sarifian, Bawaram und Mirtembeibfhan, und 
dann giebt es noch viele Emira. Nemiſchiſtan wird 
regiett vom Schah Rar und feinem SadriAzam, dem 
großen Pehlivan von Varzin: aber Allee, mas fie 
thun wollen, tommt erfi an dem Reichstag, ben Diwan⸗ 
ul · Ule mahs. Der Eheilsul:Fafjahat, der Lenker ber 
Bereblamkeit, figt im Meihdtoge auf einer Efkcade 
mit einem Tichen, einem ıönenden "Inflrument, und 
birigirt die Beratfungen. Bor Allem wichtig find 
aber bie Streiter des Reiches, denn ihre Herzen find 
feft wie die Säulen bes Berges Bifutun, und ihr 
Wille ftart wie der Gipfel des Demawend. Es if 
ſchwer, hier ein gelehtter Dilbilir zu werben, denn alle 
Remiihis erlernen die Schreieblunſt Jaſcha. Mit der 
Zeitrechnung Tarich lann ih mid nicht zurechtfiaden, 
denn ale Nemtſchis rechnen nicht nah der Hedſchra 
Maſch Allah! Die Wechsler Sairafi find bei ben Nem⸗ 
vis im großer Achtung. Die erflen unter ihnen ger 
bösen zu den Scherifsrd-Daula, den Edlen des Reis 
des. Mir wurde der Scherif⸗Blichtodun vorgefelt. 
über noch mehr Geltung hat ein anderer, ber nicht im 
Schems · ul · Dichihan an der Spree wohnt: er heit 
Ayypi Schiper, d. h. rother Schilde, Das Lieblichfte, 
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was fie in ben Ländern der Franken kennen, ift der 
göttliche Traubeniaft Scherab. Der Prophet bat ihn 
verboten, aber ber undergleich iche Hafis grpriefen. 
Der Prophet war nit in Moslom und Nemifdifkten, 
Schr arg iſt eö, dab bie Padträger in Nemtſchiſtan 
auf den Gifenwegen immer einige Groſchen Bachſchiſch 
verlangen, felbft von den Bähen, In Berolin ſah ich 
weder beitzInde Sofis, noch tanzende Derweſche. Das 
Schönfte in Berolin iſt jedoch der Palaſt Schabulfiam 
im Garten Krolls: ic jah dort nur ‚Luſt und Berr 
onügen”. Romme id nad can, laffe ih mır genan 
:ben folden Palaft bauen in Teheran umb einen in 
Npahan. Dann werden auch die Zeiten wiederlchreu 
meiner großen Ahnherren RosrwPamiy und Kostu-⸗ 
Nufdirman. Ich wollte nur, id) wäre auch Shah Rıat, 
wie Rosıw-Ruihirman, der Kerr Über viele Rönige 
und Emita.“ 

T Nah der „Defterr, Buchhändler⸗gig.“ gibt es in 
London und Umgegend 1030 Buchdeudereien, 27 
Scriftgießereien, 26 Stereoippeure, 327 lithogt. Anı 
fatten, 830 Buchhändler, 377 Berleger, 83 Berles 
ger und Diuder von Dufilalien, 1265 Beicdhenerquifls 
tem danblungen, 500 Popierfabrilaaten, 1460 Papiet · 
bandlungen en dötail und 831 en gros, 23 Drud,» 
ſchwaͤrze · Fabrilen, 66 Bibliotheken, 381 Budhbinder, 
938 Z:itungs-Spebiteure, 124 JaferatehrHgenten. 


Propofition angenommen, weldjer auch bie Regierung 

ihre Zuſtimmung ertheilte, und wonach mit ber Der 

rarhung des Entwurfes, ber bir Prämie bei ber Aus- 

fuhr ber Branntweine abſchafft, begonnen werden 

fol. Die vlämifhe Frage wirb Sonntag, den 29. 

Zunt in Brüffel in einem großen Meeting bisfutirt 
ben. 





Deutfhes Reid, 

* Münden, 29. Juni. Zur ſchwurgerichtlichen 
Verhandlung der Adele Spigeder zc. And niht wer 
niger als 75 Zeugen von bier und 9 von auswärts 
voraeladen. — Die mit bem Invalidenfondbs 
wegen bed Mündener Stabtanlebens gepflogenen 
Unierhanblungen haben zu feinem Reiultate geführt, 
da ein zu niedriger Couts geboten wurde. — Der 
biefige farholifche Vollaverein verfaßte eine Jeremiade 
Über die Aus weiſung der Yeluiten und Redemplori ⸗ 
fien, welde er in Gemeinſchaft mit anderen fathol, 
Vereinen Bayerns veröffentliden will. Einen weite 
ten Zwed und Erfolg wird bie Geſchichte wodl nicht 
haben. (R. ©) 

* Berlin. Die Vaterſchaft bes famofen Preb- 
neiegentwurfes wird zur Seeſchlunge. Na einer 
Mitheitung der „Mittelrh. Zig.“ IM’s aud nicht der 
Geh. Rath v. Sheling, auf deſſen Haupt 
ſich das Donnerwetter aller Redacteure dieſerhalb 
fürzlicy entlud, es fol von einem Streber auf Ge⸗ 
heiß des Grafen Eulenburg im Miniſterlum bes 
Innern ausgearbeitet worben fein. Bor feiner Ber 
Öffentlihung wurde, Bolt weiß wie viel Reclame fü: 
ihn gemacht — nad feiner Publication wurde «6 
bei dem einfimmigen Berdammungsurtiheil auf ein ⸗ 
mal mäuschenftil damit. Der neue Bater mwirb 
alfo wohl Dr. Hahn von ber „Prov.Eorreipond.” 
fein, vermuthet wohl wicht unrichtig unſer Ducllen- 


* Berlin, 26° Juni, Ueber ein Verhör bes 
„Dienfimann:Redacteur” ber „Deutichen freien 
Zeitung" berichtet das „Tagbl,” Folgended: „Der 
Dienftmann No. 107, Herr A. Ftaas, erfdien am 
Dienftag vor dem Unterfuchungsrichter, un ſich zum 
erftermate im feiner Eigenihaft als verantwortlicher 
Nedacteur ber „Deutihen freien Zeitung“ ver 
nehmen zu laflen. Der bioufenbefleivere Preb- 
ireoler ift ein Beines dürres Männlein mit in 
tellicentem, von praumellitiem Vollbatt umrahmten 
Geſicht, aus welchem ein paar äußerſt verichmißte 
Ausen bervorlugen, und bie Art, in welcher er bie 
Fragen des Richters beantwortete, zeinte meben vie, 
lem t:odenen Humor aud eine gute Portion Scharf— 
finn. Bir wollen bier mit Hebergehung des eigent: 
lichen Sadverbaltes der an ſich wenig nterefjantes 
barbieret und Äberbies bei Gelegenheit ber öffentlichen 
Gerihtäverbandlung dargeftelt werden wird, das 
Wichtigſte aus bem Inquiſttorium des verantmortli: 
ben Dienfimanned über feine „revaftionelle” Thätig- 
keit wiedergeben: „Alio Sie find ber verantwortliche 
Redakteur der „Deuifchen freien Leitung“? „Sa 
wohl.“ „Leien Sie benn au bie Artikel, welche in 
bie Zeitung fommen folen mirklih alle vor bem 
Drud?“ „Die „Annoncen“, bie aus die anberen 
Heitungen rausaeichnitten werben, geben mir nichts 
an; aber ben Leitartikel und fo mas lefe ich meiftens 
und wenn mir Etwas nidtaejält, dann unterfhreibe 
ih nicht; bis jeßt habe ih noch nichts Schlechtes 
barin gefunden." — „Sie unterzeihnen Ihren Par 
men jedesmal?" „Bor jemögnlih, ja! Wenn id 
aber mal feine Leit Habe, beauftrage ich einen 
von den‘ Nebaltenren, oder auch einen Drude: 
reibeamten damit,” „Sollte Ihnen aber doch nicht 
mandmal ein Artikel entgehen, bevor er zum Drud 
fommi?* „Ra To leichte nich!“ — Welcher Par⸗ 
tei gehört denn bie „D. F. 8.” eigentlih an?” „Sie 
it eine freie Zeitung; ob fie aber fozial oder bemo- 
tratiſch ift, weiß id nit; davon habe ich keine 
Kenntniffe. Bis jegt bin ih noch mit Alles einver: 
ftanden geweſen was brin fand. Gegen ben König 
unb die Regierung hat fie nichts Unrechtes geſagt.“ 
— „Was erhalten Sie denn von dem Eigenihümer 
der Zeitung für Ihre Thäliglet?" — „Darüber 
babe ich ein perlönlihes Ablommen mit Hrn, Kıä: 
mer netroffen; das ift meine Privatangelegenheit.* 
— „Es ſcheint aber, als ob Sie nur vorgeſchobene 
Perlon find,” — „Ih laffe mir nicht vorfchieben. 
Wenn mir die Zeitung mal nicht gefällt, dann Höre 
ih auf, fie zu unterzerchnen.” — Hiermit fchloß bas 
Berhör über die Dpbliepenheiten bes Dienfimannes 
Nr. 107 in ber „Deutidhen Freien Zeitung“. 

+ Berlin, 29. Juni. In unterricteten Kreiſen 
werben fämmtlide von franjöſiſchen Blättern beip:o- 
chenen Gerüchte von einer hieſigen Minifterkrifis, von 
der Mofict des Fürften Bismard, zurädjutreten, und 
Aehnliches als burdaus unbegründet bezeichnet. Man 
beftätigt, daß Legationdrarh v. Beinken, wie bereits 
gemeldet, zum eiſten Seeretär der beutihen Borfhaft 
in London beyeichnet iſt. 

Aus Baden, 27. Juni, Das Oberhofgericht 


* 

hat eine wichtige Entiheibung getroffen. Huf bie 
Beſchwerde bes Oberfiaatsanmwaltes in Conſtanz hat 
basfelbe erfannt, dah bie Altlarholiten Ratho- 
liten find, daß die Beihimpfung ihres Gotteäbien: 
ſtes unter den $ 166 des R.⸗St.S. fält und Bud- 
bruder Moriell, ber Berleger der „Freien Stimme“, 
vor das Schwurgericht zu verweilen iſt. Dieler Be 
ſchluß, der mit einem Erkenninib bes ptreußiſchen 
Dbertribunald im Einklange fteht, erreat felbfivers 
ftänblid) im Lager ber Wltlatholiten außerordentlich 
große freude, 

Bom Schmurgeridte in Freiburg wurde mer 
gen Beleidigung des Raifers ein Landwirth 
von Fordheim und ein Knopfmacher von Stuttgart 
jeber zu vier Monat Gefängniß verurtheilt. Bei dem 
erfleren waren, es bie neuen Kirchengeſethe, bei lehletem 
bie Arbeiterverhältniffe, welche Anlaß zu ber beleibir 
genden Aeußerung gaben. (F. BI.) 

Mülhaufen, 30, Juni. Bei ben biefinen 
Nachwahlen wurden im nörblihen Stadtwahlbezirt 
KRochlin-Mieg mit 512 im Ganzen abgegebenen 
Stimmen, im fübliden Degnot, mit 349 von 390 ab⸗ 
genebenen gewählt. 

+ Em, 30. Juni, Die Raiferin von Rußland, 
bie Großfürfin Maria und bie Grobfürken Seraius 
und Paul find geflern Abend zum Beſuch des Rai» 
ferö von Aufland hier eingetroffen und haben dm 
Hotel au den vier Thürmen Wohnung genommen, 

“ . Die Cholera, melde feither von bie: 
fem Dtie tern geblieben war if nun doch Iroß 
aller netroffenen Vorſichtsmaßregeln dort aufgetreten 
und bat bereits zwei Opfer gefordert. 


Ausland, 

+ Wien, 30. Juni. Bei dem geftrigen Galadir 
ner in ber Hofburg brachte der Railer einen Toaft 
auf das deuiſche Raiferpaar aus, welchen bie Raiferin 
Augufta danfend erwiederte., ” 

* Paris. PlonsPlon bat vor feiner Abreife 
nach Sralien einem Diner beigewohnt, das ber Er» 
Präfivent des Senats Schneider, ihm zu Ehren ver- 
anftaltet hatte, Derielbe fol die Aeuherung gelhan 
baben, Frankteich werde, wenn es nicht die Republit 
haben könne, dem clerifalen orleanifliien oder legi⸗ 
timen Königthum bem Kaiferreih vorziehen. 

„Drdre” ſchreibt, dab eine Beneral-Inipiction ber 
fetten Pläpe im Laufe des Dftoder vorgenommen 
werben wird. 

Bon den beim „aroken Krach“ amd. September 
1870 Berfhmwundenen kehrt einer nah dem anderen 
nad Frankreich zurüd. 

Yünaft wurde ber ehemalige Seine-Präfelt Haufe 
mann von Mac Mahon empfangen, und heute gebt 
das Gerucht, derſelbe fole wieder an die Spite ber 
Variſet Verwaltung geftellt werben. Auch bat bie 
parlamentarifhe Revolution vom 24. Mai Emil 
Dllivier, dem Danne mit bem „leichten Herzen“, 
wieder friihen Muth gegeben; er bält ſich jekt wie: 
der für mögli, und hat an die frangöfliche Alademie 
geichrieben, man möge endlich den Tag für feine Auf- 
nahme feitieen. . 

° Barid, 29. Juni. Im Kriegtgerichte zur Ab⸗ 
urtheilung Ba za ine's wird der Admiral Trehouart 
den Borfig führen. Die Alten find demſelben be» 
reits übermittelt worden und er wirb nicht menis 
ger als zwei Monate auf deren Duchfit verwenden 
milſſen. 

* Baris, 29. Juni. Der nene Präfect von St. 
Etienne, de Tracy, Hat von der Regierung bie Ers 
mädtigung zu energiihen Mabregeln gegen bie Ar 
beiterbevölferung verlangt, die von der Jnuletnatio⸗ 
male bearbeitet werden. 

Der Shah von Perfien wird auch nah Lyon 
aehen. Wie der „Francats* verſichett, würbe Eafi- 
mir Perrier ſich dem reiten Centrum anſchließen. 

777 (Meb.) 

+ Paris, 30, Juni. Das Negierungsblatt „Pa- 
trie* alaubt an eine Majorität von 410 Stimmen 
für Thiers' conflitutionele Geſetze, ſobald bie Regle— 
rung einverflanden it, daß eine Gommilfionsberath- 
ung nod im dieſer Woche (Antrag Dufaure's) ſtatt ⸗ 
finden fol, 

* MBorbeanr, 27. Juni, Die hiefige Synagoge 
fteht feit Mittag in Flammen, Der Brand iR in 
Folge einer Gaserplofion entflanben. Das Duar- 
tier, in welchem ſich bas Gebäude befindet, iſt äußert 
—— die ganze Bevölkerung befindet ſich auf den 

einen. 

* Brüffel Der Lyoner Deputicte Arthur Ranc 
befinder ſich ſeit einigen Tagen in Brüffel. Der 
Molizei-ded Renault ift eine Naie gebreht morben, 
ba fie ihn in dem Haufe eines befreundeten Arztes 
verborgen glaubte. Cr rettete fich mit einer Etrid 
leiter in einen Nahbarhof, hielt fi bei einer ibm 
befannten Dame 3 Tage lang verborgen und erreichte 
oludlich die belaiſche Brenze. 

* Schweiz. Die japanefiihe Geſandtſchaft if 
am 28. Juni von Berm nah Genf abgereift und ber 





aibt fi von bort nad Teſſin und Oberitalien behuſs 
Beſichtigung bes: Seidenbaues. 

* Bern, 29. Juni Die Berner Regierung ber 
mentirt offiziell die Nachricht ber „Times”, in Thurn 
und Bern beerfchten die Menſcheublattern, als durch ⸗ 


aus falſch. 

+ Bern, 30. Juni, Dem Bernehmen nad mirb 
ein eutopäiſch - norbamerilanifher Staatencongreß 
behufs Berathung eines gemeiniamen Poflvertrages 
[päteftens am 1. Sept. d. J in Bern fat finden, 

+ alten. Rach einem Telegramm der Augsb. 
Algen. Br. vom 28. aus Nom flöht die Neubils 
dung bed Gabineres auf ſeht große Schwierigfeiten.‘ 
Minghetti bot Manrogonato das Wortefeuile ber 
Finanzen an, berielbe dürfte jedoch laum annehmen ; 
außerbem fol Minghetti neueftens mit Spaventa, 
Santeli und Vigliant ‚wegen. Übernahme der Mories 
fewilles ber Arbeiten, bed Innern und ber Yufliz 
unterhandeln, 

+ Rom, 29. Juni, Die clericale Partei hat 
beſchloſſen, ih der Theilnahme an den Wahlen für 
bie Bermaltungslörper zu enthalten, weil bie von 
iht aufgeſtellten Gandidaten die Annahme eines Man- 
dats abgelehnt Haben. Weber die Bildung bed neuen 
Minifteriums icht noh durchaus nichts feit, die da» 
über eirculirenben Gerüchte find verfrüht, Nah dem 
„Diritto* Hat zwiſchen Mingbetti und be Pretis vor 
erſt nur ein Meinungsoustaufh über die bermalige 
polltiſche ige flattgeiunden. 

T Mabrid, 30. Jun. Das neue Minikerium 
trägt ben Chatalter einer Berföhnung; baffelbe ent» 
hält zwei Mitglieder der Link n. — Das Deiadyement 
Caſtauons ift dur bie Garliften überraſcht worden; 
bie Solbaten yerftreuten und flüchteten ſich In Bam: 
p:luna rottere ſich das Volk zufammen und Meß To- 
veöbrohungen gegen General Nouoilas aus, 

* Den 21. Juni find bie Natificationen ber zwie 
ſchen Dänemark und Schweden abgeſchloſſenen Nünzr 
convention in ffopenhagen ausgewechſelt mors 
ben. Die bänifhe Nationalvant, bie ſich ſchon längſt 
durch Boldeinfuhr auf den Uebergang zum Boldmünz: 
fuße vorbereitet, hat jegt fernere Schritie zur Einfüh- 
rung ber veränderten Müngverbäliniffe geihan. So 
ift bei einer Sigung der Verwaltung behptaffen wor» 
ben, daß, mern die neue Müniorsnung eingeführt 
wird, bäniihe Bankſchelne auf 10, 50, 100 und 500 
Kronen lautenb eingeführt werden follen, und daß 
die feineren Scheine ungefähr biefelbe Länge und 
Breite haben follen wie die franzdiiihen 20: Franken« 
ſcheine. Sie werben etwas Meiner werden aid bie 
jrgt umlaufenden däniſchen Banliheine, bie man 
ſchon längſt unzweckmähig aroß gefunden hat. 

Aus dem nie ruhenden Mexleo wird einmal wieder 
von einem kleinen Pronungiamento berichtet. Ein Tir 
tular General Lozado, Häupilinz von rebelliihen 
Indianern und fonfigem Zampengefindel iſt mit fei» 
ie überwältigt und einſach etſchoſſen 
mworben. 


D. Briefe von der Weltauöftellung. 





Wien, 29. Juni 1873, 
VII. 

Zu den angenehmften Fahrten nah bem Aus 
ftelungsplaße gehört bie auf einem Domaucanalhoote, 
woſit nur der mäßige Preis von 15 Keeujern (3 
Sitbergrofhen) zu entrichten if. Raſchen Fluges 
gleiten die mannigfaltiaften Bilder an uns vorüber, 
melde fih an ben beliebten, theilmeife mit friſchem 
Grün geihmüdten Ufern des durd bie Stadt: flie- 
benden Donauarmes zeigen. An eimas einfamer 
Stelle, draußen im Prater wird man ausgelegt und 
bat dann freilih noh einen Meinen Marſch zum 
Ausftellungsraume zurücdzulegen, aber dieſer Marfch 
fügrt über grüne Matten und| an bodragenben 
Bıumgruppın vorbei, während zwiſchen ben Aro» 
nen ber ferner ſtehenden Bäume bie „Laterne*, 
db. 5. der oberfie Rundbau des Induſt rieBalaftes 
fihtbar wird. Man veralßt aub, wenn man in bag 
Süpofithor eingetreten ift, die Meine Strapage ber 
Fußwanderung bald über den Reigen ber neueröff: 
neten Blumen» (und Früdte:) Austellung, in welcher 
man bie würzigften Düfte alhmer und das Aue ann 
bäbfhen „Rindern der Flora” (um mit altmodifchen 
Dichtern zum ſprechen) mwetbet. 

Alzu groß jft Übrigens die Blumenfüle nit, und 
auch das geihmadoolle Palmenhaus, welches fammt 
feinem Indalt an Tropinpflanzen als Ausftelungs- 
Object dient, fann ih gar nicht entfernt mit dem 
Niefenbau bes Palmengartens in Frankfurt meffen. 

Dak man übrigend unter ben Palmen ber 
Austellung nicht ungeftraft mwandle, bafüc hat bie 
General: Direction duch mahrhalt polipeiwidrige 
Kiesaufihättung geiorgt. Sogar die beredien Gänge 
find mit mehr als fauftsiden Kiefeln dicht beihütter, 
auf melden eine halbwegs leichte Damen-Chiufure 
notäwendig zu Grunde gehen muß. Wappne fich 










u. eo 
Yeer und Jede für din Beſuch ber Ausſiel- 
4 Schuhwerl und Geld zu Nadan- 
denn von Wiener Shuhmadern eine in 
invalid-gemorbene Fußbelleidung rer 
parirt pu erbolien, ift eine eille Hoffnung. So vär 
terlich aber Baron Schwarz durch ſeinen biden Schot« 
ter auf Wegen und Piägen für bie Wiener Schuhver ⸗ 
tänfer gelorgt bat, ſo ftrefmürterlic) Scheint der deutſche 
Catalog die Schuhmader des deutſchen Reiches zu 
bebambeln, indem er in der Einleitung zu der Gruppe, 
mweldyer die Schubmaaren angehören (Gruppe 5 Be- 
—— ge derfelben gar nicht ermähnt. Da- 
gegen it in dem Mbichnitte „Leber- Induflsie” des 
Saulmanergewerked gedacht, und bier allerdings, 
erhalten wir intereffante Notuen. 

Richt weniger ale 5'/, Milionen Kalbfelle wers 
den jährlich im dentichen Reiche zu Leder für Fuß: 
detleidung verarbeitet. Hiervon fommen auf Morms 
allein 2,300,000, auf Mainz 450.000 Felle. In 
der erfigenannten altberühmten Stadt am Rhein it 
ei die feit 1846 beſtehende Geſellichaft für Lederfabrir 
Teftiom „Wormatia”, melde daſelbſt zuerſt die Nittler 
deriobrißarion in größerem: Mahflabe betrieb, nadı- 
rem. fie vorber ih auf die Fabrication von Ladle- 
der, wofür Worms berühmt ift, befchränft hatte, Das 
deutiche Ladieder bat, wie ber Catalog beiagt, durch 
feine Weichheit und fonftigen Borzüge einen großen 
Arioy im Auslande, felbit in Frankreih gewonnen; 
eine PBarifer und eine Londener Preid-Mebaile ber 
Bormaria bejengen Diele Anerkennung im Mus: 
lanse, mährend eine Mündener und Därmfläoter 
Mebsile bekundet, dab biefe mit 575 Arbeitern und 
zeei Dampfmofdinen arbeitende @efelihaft ih auch 
tm der Heimath unter ben Gomcurrenten bervorthat. 
Eädb-utihland und ber Nieberrhein find überhaupt, 
was &der-Tabrifation und Schubmaaren:Erport br 
inf, den notdweſilichen Gegenden Deutihlands fehr 
voraus; dies zeigt ih am deutlichſten hier auf ber 
Weltau⸗ſtellang, und hat fid bei früheren Beltaus: 
ſtelungen Thon gezeigt. 

‚gu den in Paris und London preisgektönten 
Shuhmıcerneihäften aehört z. B. eine, ſchon durd 
ihren Rımen „zur Sache leoitimirte" Mainzer Firma 

» Zolef Schuhmacher, weſche laut Angabe des Gatalo e 
bis nah Moskau ihre Fußbelleidunsen fendet, Der 
hub: und Stiefel:Erport des „coldenn Mainz“ 
erreicht feinem Geldwerthe nad jährlih eime Aiffer 
von mehr als zwei Millionen Gulden, was einen 
Begriff von der Bebentung der dortigen Schuhwaa⸗ 
renfirmen aibt, 

Doh verlaffen wir nun dieſes Ieberne Thema 
und bie rad Juchten buftenden Räume, mo bie 
BProdafte der ıhriamen Zunft bes Hanns Gadıs aui- 
geftelt find, um uns von einem luftigen Blodenipiel 
nah dem fürlihen Theile ber Ipeziell deutihen Jn- 
duſtriehalle loden zu laſſen. In einer nah Weiten 
gelegenen Abteilung biefes füolichen Theils finder 
der Beſuchet cinige Benenftände, die ihm tbeil® des 
Ausfielers, theild der Bereitungsart wegen interef- 
firen werben. Es handelt fih um bie Ausftelung 
von Ropierforten, welche niht aus Hadern, ſondern 
aus Holzjftoff bereitet find, und ber bebeutenbfte Aud- 
fieler dieſes Faces ih — Für Bismard, bezieb- 
ungsweile ber Betrieböbirelior der jürklidh Bitmard- 
ſchen Papiers Kabriten in Barzin. 

Ein einfaher Ho'zihrant, an welchem Taniende 
Vorbeigehen, ohne zu ahnen, melde Perfönlickeit 
bier in die intuftriele Arena trete, umſchließt die ber 
sreffenden Papierptoben, von welchen eine bie Er- 
findung des Heren Behtend in Edslin, Borftchers 
der fürftlihen Bapier- Fabrik, iſt. Die urfprünulichen 
Erfinder des Holjpapieres aber find jene nefürchteten 
Thier den, welde einen ſchatfen Stadel führen und 
gern auf alten Baumflämmen haufen, bie Wespen, 
Bie mich bie freundlichen Mitteilungen eines baye ⸗ 
riihen Ho'zpapierfabrifanten, Herrn U. M. Schmipt 
aus Negenftein beichren, baten im ber, That Pie 
Werpen die Gemohnbeit, Holzftoff To zu bereiten, 
daß er einem biden, grauen Löihpapier gleicht, und 
yamı Bau ber Wespennefter dient. 

Herr Fabrifant Völter aus Heidenheim in Wirt 
temberg (der offizielle deutſche Catalog verlegt in der 
Eile das mürttembergiihe Fabrilſtäͤdtchen Heiden, 
heim nad Bayern! und ba follen wir den Franzo⸗ 
fem ihre Beogrophieichniger übel nehmen?) übertrug 
bie Kunft der Papierbereitung aus Holy nun von 
der Wespen Induftrie auf ben menſchlichen Gewerbes 
fleiß und gab das Signal zu ber nunmehr fo ſchwung · 
baft betriebenen Holgpapier-Fabrication, für melde 
er eine große Zahl finnreiher Maſchinen ausführte, 
Dre genannte bayeriſche Ausfleller, Hr. A. Schmidt, 
welcher zualei ein beliebter Bolksicriftfteler. feiner 

marh ift, hat nun immitten feiner Ausſtellung 
überrafhend feiner Holjpapiere einen Baumaft mit 
Wrspenneflern angebracht, der die Umfchrift trägt: 
„Alles, was der Menih erfindet, if in der Natur 
begründet.” Ueberhaupt bat er, was banfbar anzur 
erkennen ift, feiner Ansftlung einen mögligft in« 


Arukiven Charakter zu geben gewußt. Sie beflcht 
aus Proben von Fichten: und Aspenholjftoffen, aus 
Holzpappen und Papieren (Drud · und Schreibpa- 
pier), fomie aus rohem Fichten» und Hapenbols. Won 
Irgteren olgarten bat die A, M. Shmidrihe Far 
brif zu Regenſtein im Jahre 1871, wie der Gatalog 
ſagt, 475 Rlaftee in Papier vermanbelt, und 2000 
Sentner Strob, fomie eine Maffe Sänelpäne tür die 
Bapierfabrifa:ion nugbar gemacht. Diefer wich' ige 
Induſt iejweig mahht Die Vopier · Fabrifanten und 
ihre Kunden, die Zeltungsvetleger, weniger abhängig 
von ben immer theuerer werbenden Qumpen, urb To 
ift denn jener nahezu unfcheinbarfie Theil der Walı- 
Auskelung mit einer der bedeulendſten für die Gul- 
tur ber Gepenwart. . 


*ocale und vermifchte Nachrichten. 

Raiferslautern, den 1. Juli. 
. + In Speyer ftarb am 28. Juni, Herr Domca 
pitular Dr, thelog. Franz Zaver Remling. Seine 
sählreihen geichichtlichen Quellenwerle über bas Bistkum 
haben ihm weit über bie Brengen feines engeren Bar 
terlandes hinaus einen ehrenden Namen für immer in 
ter Literarifchen Welt und ſein menichenfreunbliches 
we ein fremablihes Andenken fein:e Mitbürger ger 
de 

® Nah der „Pf. Big.” beginnen die Shwur« 
gerihtö-Berbandlungen für das britte Duar- 
tal in Jweibrüden am 15. September unter bem 
Borfige des Herrn Apelltaihes Uebel. 

* Die Eröffnung der neuen Bahnfirede Grün: 
Rabt:- Dürkheim fann mun doch nicht am 1, Juli 
e:folgen, da an dem Erpoljheimer Damm in ber Nacht 
vom 29. Juni wieder eine Rutihung Rattgefunden bat. 
Die Befeitigung der Schwierigkeiten dürfte noch 14 
Tage in Aniprub whmen. 

* Der Mörder Heundfcht, welder vor ein paar 
Tagen feine Frau wegen bed Verdachtes ber Uatreut 
erftach, ift eingeliefert, 

+ An ber vorigen Wocht traf im Balde bei Pain 
tem (Döerpfalj) ein Forſtmann und ein fogenannter 
Pechler“ zujammen, wobei es, da ter lehtere auf bie 
Aufforberung des Forftmannes die Hal: nicht ablegte, 
zwiſchen Beben zum Handgemenge fam, wobei ber 
Vechler erihoflen, der Fotſtmann aber tödlich geſtochen 
wurde Leh!erer if in Kelheim ſlationitt. 

+ Münden, 28. Jun. Gegenüber dem Ger 
rüdte, dab der Haubmdrder Bump aus dem Befäng« 
aiſſe eniflohen fei, iſt ald ſicher zu bezeichnen, bak ber: 
felbe wohl verwahrt gefangen ſigt und nebenbei ge 
fagt, ber von ihm felbft gewählten Beldhäftigung, bem 
Stanizelpappen, mit Eifer obliegt. Das erwähnte Ge: 
rucht ift vielleicht durch den Umftand veranlaßt morben, 
daß biefer Tage ein Dahauerbanl-Gomplice gerade reht: 
zeitig, ald er darüber war, bie Eiſenſtäde des Selen 
giutere zu durchfeilen, an der Fortiefung feiner Befrei- 
ungsverfuhe verhindert wurde, (5. T.) 

+ Der 11jährige Schullnabe 3. Bögle, Fabrik. 
arbeitersiohn von Kaufbeuren, machte am 26. be. ben 
Berfuh, ſich mit von Zundhölzchen abgeſchabtem Pos- 
phor zu vergiſten. An feinem.Huflommen wirb gepweis 
felt. Die Urſache liegt darin, dab Bögle als Hirten: 
Inabe nad Frankentied verdingt wurde, und wollte ſich 
derfelbe dutch Bergiftung biefem Dien fie entziehen. 

rt Aus Eggenfelden (Niederb.) wird über bie 
große Ueberſchwemmung, bon welcher dieſer Drt am 
19. 66. heimgeſucht worden, geſchtieben: In Folge 
eines zweifellos niebergegangenen Wollenbruches kam 
Nachts vor 12 Ubr eine fold' ungeheuere Waſſermaſſ ⸗ 
und jo Floͤduch, daß in 10 Minuten jämmtlihe Häu- 
fer bed untern Viarkuiheiles 7 Schub tief unter Wahr 
fer Randen und nur durch eilige Flucht in bie oberen 
Räumlichkeiten die Bewohner ihr Leben retten fonnten. 
Brüden und Stege wurden weggerifien, ſämmtliches 
Mobiliar mehr oder minder vernichtet, Bau, Werl: 
und Scheitholz meggeihtwenmt. Hormvieh fand bis 
über den Nüden im Waſſer und rettete ſich nur bar 
durch, daß es mit bem Borberfühen im Fullerbarren 
Rand. Wie ein Wunder muß c# erſcheinen, day ein 
Menſchenleben nit zu Grunde ging. (M. 3.) 

+ In Forſchheim rieb ein Bauer feine Ruh, 
um fie von Läufen zu befreien, mit Petroleum ein, 
Durch dieſe Operation wurde das Ungeziefer wur noch 
rebelliſcher, und um ihm ben Baraus zu mahen und 





‚feinem geplagten Vieh Linderung zu berfhaffen, nahm 


ber Bauer einen brennenden Stiohwiſch und ſehle da ⸗ 
mit die mit Petroleum eingeriebene Auh in Flammen 
Der Perroleur hat feinen Zweck erreicht, denn bie Ruh 
wurde hierauf nicht mehr von Zäufen geplagt. 

t Tirfhenreutb, 25. Juni, Beftern Morgen 
nad 1 Uhr emtftand in dem Dorfe Kondrau bei Wald» 
fajien ein Brand, welder bei tem heftigen Luſtzug ſich 
ungemein ſchnell ausbreitete und im furger Brit 20 
große Baucınanmwelen total und einige Bebäude iheil- 
weiſe beſchädigte. Nachdem das Feuer pwiſchen zwei 
meben einander geflandenen Stälen ausgegangen ift, 
wird Brandftıftung dur rudhlofe Hand vermuiber, 

T In der Kohlengtude zu LHopital kei St. 


AvoLd haben ber ingenieur bed Werles und ziwef 
Arbeiter, bei Unterfuhung bes Schachtes, durch ſchla⸗ 
gende Wetter ihren Tob gefunden. 


ndel Verkehr, nfirie und Yandin haft. 
* Kalferölautern, I. Jull. (Bichmarkt.) Auars 
ftieten 50 Süd Rinbeich, verfauft DI Städ, Brids ca A 


* Bandfubl, 50. Juni. (Mittelpreis.) per Gr. Weizen“ 
— . — fi, kım 5. 45 ii, Eoch — fl 

ft — fe, Gere — A. — fr, Biden — 
ſen — A. — fr,, Erbſen — L — fr. 6 Bib, Kornbroed 3 
fr, 1 Pb. Butter 36 fr, 1 Did. Eier 22 Mi, 1 Gtr. Aar—⸗ 
teffeln — fe — ir 

"Mannheim, 39. Juni. Getreide Mil, Dele und Pre 
troleum unverändert, 

Waiyen, bierländikger — —— fl,, baver. und nerbbeuticher 
17°,—18 RA, frangöfliger —— A, cuſſiſch· 16%,—17%, fi. 
Rogaen 10°, —11?/,., Gerũe bierlänb.— - — fl, pfälger 13 — 
A. — twllrttemberaiiie ——— fl. , ungarilhe — — fi, 
Hafer effectto 10, —H/, fl, anf Lieferung — M., Sternen —— 
— fl, Roblrens ungariſcher — fl., beutider 
A. Bohnen 1113", A. Rlerfamen deutſchet I. —— - A. deul⸗ 
Ser IL, —— A. Zugerne —— AM Glpariete ——, Prindl 224, — 
fl., fafmeife 29%, ——M., Rüböl 21 — — M., faiweiie 21%, — fL 
Baigenmehl per 100 Kilo mit Sad Nt. WIM. 10 r Mr 
181. — ti. Mm 22-0301 Me 
RAT EMO fr Ronanmıebl — fl. -. 

o Frantfunt, 30, zguunt, 6, Ubr Abba. (ftecteniochetät,) 
Credit I, IT, Ba er. Dip, 
Etaatsbarı BIPAEN 7, ber Din, Poms 
barden 201200 dy., Drfiere.»Dewifhe Bank 94", bi. Matt, 
Erebitartien Mau, 

* hrankiurt, 30. Yuni. Der heutige Behmartt war 
ztenal, aut befaßren. Anastrieben waren: 310 Odlen, 180 tüde 
und Minber, 400 Hämmel, 240 Kälber. Die Preiie Aellten 
Ah fürt Odfen 1. Oual. 42, 2. Qual. 40—— fl, Kübe 1. 
Oual. As i.. 2, Qual, 34 M., Kälber I, Dual. 35 ——, 
2, Qual, — fl, Himmel 1, Qual B-—, 2, Dual, — fl, 

*" Hambura. 3, Juni. Mrobnetenmarft, (Öchlußbes 
vict.) Meihemünzge. Bayen ser Jun⸗Juli 299,—, per 
€ eptembersOftober 237 Rorem vr Juai⸗Jali 163.— 
bee September Dftober 163 

* Saris, WM. Juni (Brobuttemmart,) MRüb eff. 
— — per Juni DO, per Aumuſt 9.75, ver SeptembersDer 
sember 22. 2. Mebl <A. ——, ver Zum 7550, er Auquſt 
79.75, ver SepreimbersDrgemder 71,25. Audır dier. 69,—, 
Spirits ner Juni 6350, Wetter: Ihöm. 

+ Die Rab der inbufliellen Aftiengejreilfhaften 
Bayerns belänfe Hd auf 118. Bon berieben Fallen 72 auf 
Münden, 11 auf Augsburg, 6 auf Kaiferdlauteen, je 4 auf 
Nürnberg und Gef, je 3 auf Anobas, Baprrurb, Frankentbal, 
Kempten, Lubmwigehaien, Regentburg und Jmeibrüden 

+ Berfebe aui ben f. priv. baver. Dfbab: 
nen im Monate Mat 1873: 265,846 Berionem. 214.049 q 
Ginmabne börfüe; 2,821,955 Gr, Bätr, 503.443 fl, Ein- 
nahme; für Meitgeoäk, Gauivazen, Three 2° 212,086 fl 
Finuadure. Belammilumme ber Einnahmen 749 579 M, 


Berloofungen. 

Am 1. Jull Kurb. Thlr. 40 8, cine. 1590 8, v. 1 Der. 
1871), Shaumb,Lirpeihe Thle. ?5 & vo, 1846. Sales 
Meiningen A. 7 2. v. 1870, Stadt Hamburg MBco, 100 E. 
v. 1846, 4%, Orferreig. fl. 260 &, v. 1854 Deßernih, Crebit 
ft. 100 2. ». 1858, 4%, ek E.:®. Thir, 00 2 vo, 
1871, 4%, DenausDamzfihififabrt J. 100 2 ©, 1857, Stabt 
Mailand fr. 45 2, v. 1861, 3%, Stadt Beurdeaur Fr. ION 
® vo. 1863, Stadt Bulk ihr. ya 1869, 3°, Stade 
Mabrib Fr. 100 2. », 1869. Am 5, Juli Sta Sılyburg 
ft. 20 8. o. 1872, am 10 Stadt Bari fr. 100 0, v. 1809, 
am 13. 5%), Ruiliihe Rab, 109 2. v. 1964. am 15 Gras 
Vatio, FÜR SamsRrifferigrie MM 8 vw 1955, Graf 
Baılditein-Wartnb. fl. 20 8. D. 1847, 3%, Stadt Amflerbam 
fl 100 2. v. 1871, 3%, Stadt Bent fr. 100 2. », 1888, 
am 20 3%, Stabt Baris 400 Ar. 2. v. 1871, am 30, Hürd 
Glare A 4) 2 w. 1896. 

Cchifföbericht. 
Mitgeiheilt von Pb. Shmidt in Kalerslautern, Eperials 
Agent der Hamburg-Ameritan. Breerfadır:Aetien-@rfeligaht, 

Das Hamburger Bofdampfisiff „Eilefir*, Kant. Sebich 
vom brr Linie der HamburgeNtmerifiniihen Badıtjahrts@ftien« 
Gehelfhaft, trat am 25. Juni wiederum eine Reife via Habte 
nah Nm Hott um ai 

Das Hamburger Veſſdamofſchiff Weſohalia,“ Gast, 
Schweuſen, vom ber Binbe ber HamburgeMmerifaniihen Waders 
fahrt kftiens@eleliäaft, meldes vom New· Nort am 12, Juni 
abging, ih nah eine: alüdlihen Me ie von 10 Tagen malte 
dellen in Dipmowtb amgelangt, und bat, michbem +6 bafetbik 
bie für Gmaland biflimmten Saſſagiere umb Bolten gelandet, 
wverzüalih die Relje vla Gberbourg nah Hamburg fortgejcht, 

Dafkeide beige 327 Baſſaglert, 1000 Tons Ladun,. 

Meteorologifche Notizen. 


wind 








Bewülk, 
0.10 


zIuni Baron. Mm. Thoermm. 0.4 
20 739.80 219 Din, 126 Emı 3 
74115 181 Mar. 25 @ı 6 
Tuli ı 741,90 27 — — 6®= 2 


Regenmefirr = 8.6 Liter auf ba® Onabratmeter, 
Am 30, Rahm. 3 Uhr Bew. in RE. 
Nachtrag. 

Paris, 29. Juni. Die Drcentralifations-Eomr 
miffion ve:ftändtgte ih völlig mit Dem Bouvernement“ 
„Soir*, „Siecle” und „Döbats” zeigen an, dah bie 
R:aierung für die von Thierd einnebradren confir 
tutionellen Geſehe in der nädhften Woche die Ernen: 
nuna einer Gommilfion empfehlen werbe. 

+ Beroma, 29. Juni. Heute murben hier zwei 
Erderipätterungen wahrgenommen, von denen bie 
zweite, welde zwei Secunden bauerte, beionders hef⸗ 
tig war; einige Häufer find befdhädigt. 

+ Mabrib, 30. Juni. (GEortes.) Pi erklärt, 
das neue Gabinet werde die Politik der vorhergehen ⸗ 
den Regierung befolgen, indem es bad Ptogramm 
erfülle, welches das vorige Minifterium bereitd bar» 
neleat habe. Maifanoa, ber Minifter des Ausmärtis 
aen, babe dem lebhafteſten Wunid, mit Europa fried» 
lie Beziehungen zu unterhalten. 



















Möbelverfteigerung. 
Donnerftag, ben 3. Juli nädiibin, 
Nachmittags 1 Äh in feiner Wohnung, läht 


Einladung. 


nenne het den 3. Juli, Abenbs B 


Die 97. Jahresfeier 
























r £ * « » — us ö bei 
Wisenden ohliergegenfände Ofen auf ber amerifanifdpen Unabbängigteitd-Erfläre | win: — mm Karläners ( 
Gern Serheerrn, Binäid: —— ung ſoll am 4. Juli erſte Hauptverſammlung des 
derfchramf, 1 Commode, mehrere Tifche babier wieber ſeſtlſch bemangen werden und zwar auf bem Dradenfels:Elub. 


urd Gtüble, 1 Schreibpult, 1 Schränt: 
en, 3 eichene Bettladen mit Springs 
federmatrazen, 1 Roübaarmatrase, 5 
roße Bilder, mehrere fleine Bilder, 
Spimnräder, 1 Milchrifte, Küchenge · 
Shirt, 44 Plund Sinn und deral. mehr. 
Raijerälautern, den 20. Quni 1873, 
50,3,55) pen, E. Notär, 
—— — 


Kleiderverſteigerung. 
Samſtag, den 5. Juli 1873, Nahmit- 
tags ein Uhr dabier im Gaſthauſe zur Poft, 
laßt Herr Geihäftsmann Ghriftian 
Zinn auf Termine veriteigern : 
eine grofie Partbie meuer fertiger Herrens 
überröde, Noppen, Holen, Peiten und nos 
* Stoffe zu ſolchen Kleidungäitü: 
ar 
Ktatlerslautern, ben 28, Yuni 1373, 
53,5,4) Degbeimer, f. Rotär. _ 


WBaldfchlößchen, 


eingelaben, = 2,9,5,7 
Zutritt zu den zeſtlichkeiten haben aufier ben beibeiligten Amerikanern nur folde, 
Die Herren Amerifaner und Deutſch⸗ Ame- 


bie mit Einladungstorten verliehen find. 
Das Comite. 
I rifaner werben erfucht fi am Donuerftag, 
en 


Mein Glas-, Porzellan⸗ Kinderfpielmaaren, la: den 3. Juli im Gafs Cchmint cinfind 
dirte Blechwaaren und Cigarren-Gefchäft | hei non iremmaung veriichner das 


ft noch betreffender Fragen 
befindet fih von heute an in meinem Haufe mächft Herrn Färber ling Im der weritnafle, Zugleich werden die durch Unterfärift Be⸗ 
Kaiferälauiern, den 15. uni 1873. (48*,mobof 


theiligten barauf aufmerffam gemadt, baf 
Garl Reiusgg... Sintar 
Thenard's Hhreib- und Copierdinte. 


dungöfarten in unbeichränkter Anzahl jur 
Serflaung fteben. 
Lilten zu weiterer Gimeichnung liegen 
Sue auf, — wir namentlich 
, tige verweilen. 
Tbenard’3 Schreib: und Eoplerdinte von vieletter, dein Auge angenehmer Farbe, k 
gebt in ein fchönes Schwarz über, trodnet angenblidlic, Mi va leicht flichemd, | 907) Tas Eomite. 
greift weder die Metallfebern noch dad Papier und Manuicript an, fehimmelt micht 
und fieert die Vorzüglichften und beutlichiten Eopien ſelbl noch nach mehreren 
Tagen von der Urſchen und ift unauslöfhber, 
Die Preije find fefgekellt: 
für '/, Quart Flaſchen 1 fl. 10 fr, 'f, Blaihe 44 fr., *, Fiaſche 26 fr. !,, Flache 18 
Er, %ys Flaſche 9 Er, ot,* 
Depos: in Knilerslautern bei Herrn Philipp Mohr. j 
Das General: Depot der Thenard'ihen Schreib: und Copierbinte Danı Lebefon in Köln. 


Tuffiteinefcaneo Baufelte &ff. 27 per Taufend, 
und ab Bahnhof hier Er 
* Nudolph Schmitt, 


51°,bibop) Ralferslautern, Cifenbahnitraße 48. " 
— — — nn — — — — — 7* 


Künſtlicer Dünger 


A 1e Diedaille 


Tag esdorbnung: 
Verwendung der Mittel; 
Mahl deö biefigen Ausſchufſes. 
Roc, !. Berirkögerihtsratb. 
Sturm, f. Sanbgerictsidreiber. 


EV. Juli-Fest. 














ul 2 Tehrlinge, fowle eim tüctiger Gchrei- 
nergefelle Töumen fofort unter sünitigerz 
Bedingungen eintreten bei 


Dingungen (89,5,9 
Stiedricy Binkgraf, Schreinermeifter.. 
aan Ds zen Men sheet rein 


i Zu vermiethen: 

Im 2, Etod 3 Bi N A = 

ben nebft Subehör un —S a den 

tember, möglichermeile much früber. 

47,9,54) Zenis Fritfch Eiienbabnftrahe. 
a — — 


Ein ſchön 


moͤblirtes Zimmer 
qu vernstetben und fonleich au berieben. 
sole, Gaditrafe 191m. 


Erwiderung. 


In Aeiehbung ber Aufforderung in ber 
—— Nummer ber „Railersfauterer 
Zeitung“ diene zur Öffentlichen Kenntniks 
nahme, daß bei Imtergeichnetem, bie vom 
mir von der f. g. Frau des Loge Mer 
ftaurateurmwirdbes Rnecht gekauften Gegen⸗ 


Buschonthal's 
Fleisch - Extraet. 


Höchite Auszeichnung 
Aussteliung Moskau 1872. 
Dorzügliher, bil’ after $leifgextrart. 

Unterfuchungsevntrolle: 
Üenckhart, 
— Chr. Steller & Go. SHel: 


belberg. — Berfauisfiellebei Heinrich 
Gried, Raiferslautern. (165Bibi 


Geldäfts - Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt fein Gefhäft ala 











- auß ber (3p ae] Silberne Diedaill 
Rarlöruhe 1861. Londwirthihaftlih-demifchen Fabrik Sirahburg 1868. 


Ghreno Erwähnung. von | Medaille, 


un - Georg Carl Zimmer, 








Betrfedern-Heiniger Hamburg 18683, in | Paris 1867. Bude ieberzeit gegen Einlöfung des protes 
en — Schmitt. Ehrend Erwähnung. Mannbeim. —— Medaille | Berne Tonnen, die aber, mit wie as mir 
| ae Doguehe- Dünger habt] nn | Sat, fnbetn Ban mit gegen Baar? laut 

. se] ee, | in Staßfurt. —— 1809, | Durden. Wird nun in wolge deilen das 


gegen mich nedraudte Wort „Schwindler" 
nicht umgehend wieder öffentlich äurüdges 
nemmen, dann werde ib mit bem mmabren 
Sadverhalt vor die Deffentlichteit treten, 
und bie Eutſcheldung bem Gerichte Wer— 
weiſen — Dies gilt hauprfählich dem mie 
moblbefannten Ratbgeber dei Heren echt. 
Kalferölautern, den 1. Auli 1873, 


Adam Gög. 


Stadt Kaiferölautern. 
Brucdpt:Dfittelpreife v. 1. Aulı 1878 





Muünſter » Räfe £ air. 


ın Schachteln, 
Roquefort u. Edamer 


Kugel⸗Käſe 
bei Earl Hohle. 


Neuc Geldcouverts 


Unter Controle der landwirthſchaftlichen Vereine und Verſuchsſtationen. 


Anockenmeble, vob und gedämpft, 
&uperphospbate, in allen Sorten, 
Kali- und Magnefis Präparate, , 
Ummoniaf-Superpbospbate, als beiter Eriag bes rohen Peru⸗Guano, 
Special-Dünger, für Rüben, Tabak, Neben, Hopfen, Wiefen ze. 
Sämmtlihe Dünger werden in altbewährter, vorzgägliähft:r Qualität und unter 
voller Ga au ie des Gehaltes geiiehert. 
Jedes Collo it mit ber genauen Bezeichnung feined Inhaltes und ber Firma 
Georg Carl Zimmer in Mannheim verjeben 































n Quan · | Dittele] Gie j Ges 
ri Br . — Sehrauchs anweiſngen und Breistiften ſtehen zu Dienften. raht— 40 
— biuian in Wegen allem Näberen belieb, men fih an die Fabrik in Mannheim | jprten. |. vreife. | ficgen. fallen. 
— 2 Bheinstrom ober an deren befannte Berfaufslager ju wenden. nn Gentr. fl. ) er. A. ı Frl, | fe, 
i . — — —— — jaigen — ie > 
— — —— ——— —e—— 2 - — * — 180 | 5) || 6] in 
2 bis 0 il. Das Wachstbum der Haare Sau 10 | 6 8/2] -|- 
nd gegen otbefariiche Sicherbeit audsu wird durch feinen Toilette: Segenitand mehr befördert als durch unfer Haarwaſſer · af 10 ie e=, * =: 3 
ee — I Diefem beliebten Kölniichen Daarivafler (Eau de Cologne phile- Erbin _ a hai — [30 ze a 
Guftav Web come), dem eine Äbnlide Bufunit bevorzufteben scheint, mie im o oigen Jahr» Miden — ee Hz) (a | Eu 2 
5 bitsdert der Eau de Cologne, werden feine unmözliden Wirkungen sugeidrieben Bohnen ze, Meat] \SE (en Az a 
Mehrere gute s Demjenigen, der fein Haar cultivrcen will; Zaun fein anderer Xrtifel empfohlen Einfen ee: —— Zum 
, werben. a 06 
Möbelſchreiner Ber Fiaſch VD Egr. — 6 Al. O. Aue eo Lane ae uns, Klerfamen 500° | Trug 
Erfinder und Aabrilanien VB. Haebermanı & Co. in Köln a. Rh. — 
finden Arbeit bei (43° ydif Wirderserfäuher erbalten Rabatt, — Briefe und Gelder france, Das Bürgermeifteramt. 
I. Runt in Kaiferdlautern. GE EG Ga GG LG LE Ge ⸗ ? "Raifersiautern, 4. Juli 1398 — 


(Bictualtenmarft.) Butier p, Bid. 32—34 fr, 
5 &ier Pr, Hartoffein p. Gtr.2 fl. Zi fr. bie 
fi - ft. — julfl — KM. 
Stroh 1 fl. 10 fr. Slecheu 1 fl. B— Er. 
nfurter Cours bom 30. Juni, 
de⸗ @elbforten. fü fr. 


Bei autem Accord finden 


4 Möbelichreiner 


Beihätigung bei 
Friedrich Petri, 


1 Bäckerei & Wirthschaft 

nedft Wohnung, Stallung sc, — aud zu andern Geſchäften geeisnet, an der Marfitraße 

vermitthet: (55° (md 
H..J. Theobald. 























55.) Storchenthurm. —— — 
— — = —— m dd ’ Ya der Möbelichreinerei von Fried Preußische griedrihädor . | 9 57.58 
1 Sunge oder —1 Mid m van werben unter. gäünftigen Bebingungen Piltoien . «22. 9 38-40 
Wechſel geſucht in der Tapetenſabrit von 1 oder 2 Kehrlin * „  Doppelle „ . . . ‚en 
nad allen Tdeilen Ntorbamerifa's billtaft bei ’ Delnrich Bon. g? — fl. 10.Stude Eu 
2m) Pi, Schmaldt in Ralierölautern | _ __________ . mem een are 
2 : 2. A. Ritter hat in feinem meuerbauten Ju vermiethen 2) Franfen.Stüde . 2.2] 9 195,20, 
Kirchw eihfeft. — in der Fruchthallſtrahe zu vers ben 2, ‚Sit * 7* — Im Engfii 2 & = * 4 22 
nlag, den 5. ul m n, fin ee = - Bi , Rüde, aniar um us r, si; B 
det au dem Fauerhof bei Otterberg, die zwei ſchöne Laͤden und ir besiebbar, bei Por: Zupalı 8... 938 40 
fogenannte 55" /,Didf) Fried. Groell, Altenhof. Dollars in Gold . a | 225.26 


Eomptoird 
mit Mobnungn DPD und dritten Zu vermiethen 
Stode, biefelbe beſtehen aus 5 Zimmern, 342 Bimmer, Rüde und Zubehör, an flille 
Dianlarden, Rüde x. und Fönnen jopleih | Leute bei 
bejogen werden. b; (55,9 1 48a) Team Raquet, Elienbabnfirake. 


Disonto 5°. 


Ein Kornbrod von 6 Piund 3 fr, = 
Gemildtbrod von 3 Piund 19 fi, 
Weißbrod von Z Pfund 18 fr. 


Kirfhen-Kirhweih 
ftatt für gute Epeifen und Gketränte wird 
beftend gelorat. Hiezu ladet böflichit ein 
* Valentin Hoffmann. 





Lehrliug· Geſuch 


BB we Ew" 


Er ülziſche Volkszeitung 


— —— in sam Bayerns Pu In m Dabern mi itlul bee 
Be DE 
mit Au) = 

‚zelle ober berem Raum beredimet, 


Raiferslautern, Mittwoch, 2. — 1873 


—— IS, ausge 
- — ahıh 


gen ausgen 
— he Gherteägeiig in Railerölanternmit 


"Nro. 156. 





Berertweecuichet —— ul, Unger. 


Gend uud Berlag ber —— » hr in Raintelentern, 





> 
T Berne Vie Bierpatige Bee 
71. Ja’ Jahrr. 





*Politiſche Ueberſicht. 
Kaiferdlantern, 2. Juli. 
Das „Streilen der Arbeiter" von dem oder jenem 
Handmeiker, vom Gevatter Schufler, Schneider ober 
mader bis zum felbitbemuhten Claqueut 
berab, war in leßtörer Zeit nicht nur eine fichende 
itungsrubrif, jondern je nach der Wichtigkeit des 
a kes, ber Größe der Stadt und ber jür biele 
daraus entfpringenden Folgen und Nachtheile, ſogat 
oft die Beranlafiung zu Telegrammen ſehr ernſthaf⸗ 
ten Inhaltes. Der Draht hat uns in lepterer Beit 
vorgüglih aus Spanien Minifterkriien, die jept bort 
in „Bermanenz“ an der Tagesordnung find, gemel- 
bet, aba man fih darüber in Anbetradt der dor 
dermaligen Berbältniffe, nicht mehr befonders 
vermunbern Eonnte. Bermunderlicyer find indeß bie 
Drohtberichte nepenüber dem erſt erwähnten, melde 
bie legten Tape über hohes und höchſtes „Streifen“ 
b. 6. Rinifterkiifen gebracht haben. Der Firh Reichs⸗ 
lanzler thut nicht mehr mit, weil die am Berliner 
Hofe jeht allmãchtige Partei (Manteuffel oder Roon 9 
es fomeit gebracht: hat, Daß zwiſchen ihm und legterem 
bas Tafeliuch zetſchnitten zu fein ſcheint. 

Der Kriegeminifter v. Roon, der wie neulich ger 
melbet, den famofen Sähreibebrief an ben Reichätang- 
ler betrefis Eclevigung bes Milttärgefeges noch in 
verfloffener Seſſion richtete, begibt fi längere Zeit 
auf Reifen, wahriheinlich zu bem Zwecke, um „Stu 
bien über ben fübdeutihen Liberalismus” zu madhen. 
—* all ahbaſte Herzens wunſch, das Militãtgeſetz noch 

in ber verflofjenen Seſſion des Reichslages erledigt 

zu ſehen, hat ſich nicht eriült und ba Graf Noon 
And fo ein Meines Stüd vom preußiſchen partitulas 
riftifhen Bewußtſein im fi träat, fo ift eben genen» 
über des Reichslanzleriſchen Verſprechens in ber nicht 
erfolgten Beratyung um Durdführung des Gefehes 
in dieſer Serfion des Reichstages der „Heine Krach 
entftanben, welches Geſetz befanntlid vom halbtodten 
Reistage nicht mehr beratben werden konnte, Graf 
Roon Audirt Liberalismus, Fürſt Bismard pflept 
feine angegriffene Geſundheit in Barziu, um a's 
Bhönig bis zur nächiten Neihstagsfipung anfzuerfteben ! 
Der Jammer der Nationalliberalen ob bieies böch⸗ 
fen Herwürfmiffes ift groß; hätten fie ihr biätenlofes 
Dafein zu Haufe gefriftet, und ıhe doch zu dem Ge- 
ſede zuerwariendes „Ja“ einfach nad) Berlin telegra- 
pbirt, jo wäre das Beleh noch zur- Berathung ge- 
fommen und bie allerhödjte Verſimmung nicht eine 
getreien. Schwere Verantworlung das, für ** 
tionalliberalen Voltavertreter. Der grollende „Per 
in Barztn und der ebenfalls ſehr verftimmle Sraf 


Noon in Eüiddeutiäland, wen eimeln nicht con: 
flietezeitliche Erinnerungen, bie ben heutigen Libera- 
liamus Ichufen, an? Damit aber der Reichölangler 
und Graf Roon in ihrem Eonflit nit allein daſte⸗ 
ben, hat unfer Herrgott bafür geſorgt, daß aud 
alien nad bem Tode Urban Ratazjıs und nad 
dem Sturze Sella's eine Minifterkeifis in allen Pha- 
fen burdaumadhen bat. Portefeuille's find dort feil, 
mie Brombeeren, aber es will fih fein Menih das 
zu finden, ber bas ſchwankende Staatsihiff von ber 
ihm drobenden Finanznoth reiten mwolte. Und da 
das Bortefewille, eines italieniichen Finanzminifters 
serabe nicht die angenehmfte Beläftinung für einen 
Monn if, ber biefer Galamität in fo ſchwietigen 
Berhältnifien abhelfen fönnte, fo iſt auch dort Aler- 
höchſter „Streif" an ber Tagedorbnuung, Der Raifer 
Franz Joſph ſoll an feinem Minifterium Auereperg 
auch feinen beionderen Gefallen mehr haben, umd 
mie lange das ſchwarze Gabinet in Frankreich am 
Nuber bleiben wird, Quien sabe? fagt ber Spanier 
in fioifhem Gleichmuth ob der Dinge, die ba lom- 
men folen, 

Ehren-Wagener hat jegt endlich bie —— 
teit gehabt, freiwillig in Venſion zu geben. Ber 
„Elberf. Zig.“ — einem in gut ſchwarz-weiher Wolle 
gefärbten Blatte — geht darüber von ſehr mohl- 
umterrichteter Seite bie Nahriht zu, daß der 
verfannte Ehrenmann in gewiſſen Kreifen im Ber 
dachte fteht, Daß er alle Z:it bereit fei, weitere Ent- 
bälungen über ihm felber mit der Blohftellung ehr 
bekannter hoch zeſtelller Verfonen; zu beantworten. — 
Armer Lasket! Die Enthülungen über ihn haben 
nichts genügt und das Traurige an ber ganzen Afs 
faire ift nun wohl damit am beiten bezeichnet, daß, 
weil Wagener etwas Privatgründerel getrieben, er 
mit Penjion als geredhtfertigter amtlicher Ehrenmann 
in den Ruheſtand treien darf. 

Der Berliner „Bollszig.“ ift das Treiben ber 
Nationalliberalen etwas zu bumt geworden. Wie 
fie meldet, bat die Fraclion ber Fortidrittspartei 
einftimmig beſchloſſen für die Wahlen als Bro,ramm 
ud hoc die Anfiht auszuiprehen, „daß jie nur bie 
jenigen Mitglieder der liberalen Parteien als ihr 
nabeftehende politifche Freunde anfehen fann, welche 
mit ihr gegen bas Pauſchquautum an Stelle bes 
Militäreta:s, für das Amendement Laster-Hölder bei 
dem Gele über Gewährung von Wohnungsgeldju - 
ſchüſſen und für Diäten der Neichstagsmirglieder gi 
ftimmt haben. ‚Das hat die „Spen. Sig” berart 
in Aufregung verſetzt, daß fie mit Himienanfegung 
aller hödften Allüren“, mie fie fih für ein aller: 


| bödftes Früßfüdtorgen a von „verlänliden 


Ranchnen“, „plumpen Geſellen“, 
bege* u. m. - ©. fpeicht, 


— Dentfhes Reid. 


* Münden. In dem amtlichen Perfonatver- 
zeichniß der, Univerfität ift zum erſten Male eine 
Schweizerin, ala Studentin A Medicin aufoeführt. 
* Dem Rünftler-Unterägungsverein zu Nürn- 
berg wurde vom f. Staatsminifterium bes Innern 
unterm 19. Juni die nachgefuchte Bemiligung jur 
Reranflaltung einer Berloofung von Aunftwerken im 
Laufe des Jahres 1873 unter Ausdehnung bed Loos» 
abfages auf den Umfang des Konigreiches ertheilt. 
* Etrafburg, 30. Juni. Bei den Nachwahlen 
in Schiltigheim wurden unter ſtatket Beteiligung 
der Mahlberehtigten ber ehemalige Straßburger Bür- 
germeifterel-Mpjunct Imlin (bee gemäßigten Partei 
angehörend) gewählt. Bei ben Nachwahlen in Eol+ 
mar beibeiligten fih eiwa 1100 Wähler. @emählt 
mwurben: zum Kreietage Adjunet Späth und Holy 
händler Radau, zum Bezirkötage Würgermeilter v. 
Peyer ⸗ Imhof. Ale drei der- nemäßinten Partei Ans 
aehörenden vereinigten Aber 1000 Stimmen auf fid. 
Ja Mälhauſen fiegten ebenfalls die Gandivaten ver 
nemäßioten Partei (Aöhlin-Mieg und Degnot). 

Die Säbelaffairen meheren fi im Rache 
ber frommen Denkungsart mit der firammen Dis- 
ciplin. 

Aus Lauta bei Marienburg erhält bie „Dresp. 
Vreſſe“ einen Beriht über einen Militärflandal, der 
an Rohheit feines leihen ſucht. Das Blatt fagt 
in dem Bericht: „Wir haben keine Urfate, an ver 
Wahrheit deffelben ‚zu zweifeln; mögen die Behörden 
reiflih erwägen, wie derartigen Exceſſen, welche in 
ihhredinerregenber Weife ſich zu mehren fdpeinen, mit 
Erfolg vorzubeugen wäre.“ Aus dem Bericht jelbit 
geben wir Folaendes: „Am Sonntag, in ber Nacht 
des 15. d. M,, if an dem an der Haupifirahe von 
Lauta gelegenen Gaſthauſe ein Skandal verübt wor⸗ 
den, ber die ganze biefige Gegend in allen Schich- 
en ihrer Benöllerung mit dem tieifien Unwillen er» 
fült, weil er mit rahfühtiger Planmäßigfeit und 
durch viele e. zu beflätigender Verabredung ans, 
gelegt war, jomie berfelbe mit faft beiipiellofer em 
pörender Rohheit und Berferfermurh ausgeführt wot 
den iR und zwar von Soldaten unferes ruhmreiden, 
vom dankbaren Bolke oft befrängten und bejubelten 
deutſchen Kriegäherred. Ja Marienburg garniloırit 
bas 9. Bataillon des 7. InfanterierRegiments Prinz 
Georg, Rr. 106, weldes den 28. d. M. diefe Stadt 


„aberwigigem Be 








(Aür die „Plätzlihe Bolkspitung.*) 
Bas er gefunden.*) 
und. 3. 


„Run, Mutter, fage mir warum Dir fo bie! bar 
ran gelegen if, dafı ih Frau Morris auffinde, 
wenn ih nah New⸗Yort komme?“ 

„I habe beabſichtigt es Dir zu fagen, Stanley, 
aber ich habe es fo lange als möglich hinaugsgeſcho ⸗ 
ben Dir don bem trübften Tage meines Lebens zu 
erzählen. Dorgen nun verläfiet Du mid, und id 
wänide, dab Du bie tiefe Schuld ber Dankbarkeit 
füßlen mögeft, welde wir ber frau ſchulbden, melde 
unfre einzige Freundin gewefen, als wir im bitterer 
Zremdlinge in fremdem Bande waren. Du 
weigt es, mein Sohn, daß Dein Bater flach, ald Du 
kaum zwei ze alt warf, Er ließ uns fon ein 
ae 1 m in Deutichland zurüd, um fi eine Stel- 
Rem Port zu ſuchen. Seine Reife war von 
dem sem Erfolge gefrönt, und Icon zehn Monate 
fpäter ſchrieb er mir voll von Hoffnung und glänzen 
ka Ausſichten. 

Ex bat mich zu kommen, und floh dem Briefe 
eine Gumme bei * unfre Uebet fahtt und bie nöthi ⸗ 


gem Ausgaben für die Reife, Wir gladlich machte 
mid der Gedanke an unfere Micdervereinigung | Ich 
war eime BWaile Meine Heimalh war bei meins: 


eAr Rasprud wird gewarnt. 


Verwandten, welde, obihon immer freundlich, bor mir 
doch nicht die Zoatiadye verbergen fonate, daß mir 
eıne ihe auferlegte Laſt warn. So tar ich folglich 
auf das eifrigfte bemüht zu Deinem Bater zu fommen. 
Auf dem Schiffe, das uns überführt, war frau 
Doms, Sie war tief befümmert; fie kehrte als 
Wittwe in bie Heimath zurüd, welche fie kaum ziver 
Jahre zuvor als glüdiihes Weib verlafjen hatte. Ihr 
Batte hatte lange Beit gebränfelt. Seine Aerzjte hatten 
eine S:ereife angerathen, und auf eine bertrauener: 
wedende Weife von bem günftigen Etfolz geſptochen. 
Ulein es zeigte ih die Meile fo erfolglos, wie alle 
andern angewandten Mittel, Br war in London ge 
Rorben, wenige Boden vor meinem Bulammentreffen 
mit ihr. Bei unfrer Ankunft in New) ork, erfah. 
ven wir, ehe wir das Schiff verliehen, daß die Cholera 
furchtbate Forticritte dafelbft made. . Hengftlih ſahen 
wir ber Ankunft Deimes Baterd entgegen, bod ver: 
geblich Frau Morris flug vor ich follte den mit 
Greunden wartenben Wagen mit’ ihr theilen, und nad 
der Wohnung meines Gatten, deſſen Adreſſe ih hatte, 
fahren. Gine erfchredliche Furdt erfüllte mein Herz. 
&r mußte frank fein, das glaubte ich ficher, oder «er 
hätte und abgeholt Mir erreichten den Drt wnferer 
Beflimmung. Den Bemühungen ber Frau Morris, melde 
mich zurüdhalten wollte, wärend ber Kuticher Eilundig 
ungen «inzdge, Wiberfland leiftend, fprang ich aus 
bem Magen, jog bie Thorſchelle und fragte nad Herrn 


Newton Deutlih erfinne ih mich noch des Blides 
vol tiefen Mitgefühles, welchen mir das Mädchen zu⸗ 
warf, das duch die Schelle herbeigerufen worden, und 
das raſch zurildiief um gleich barauf mit ber Frau 
vom Haufe zurüdzulchten. Sie zogen mid ins Wohn 
yimmes und bemühten fih mir auf eine beruhigende 
Weite bie erfchredliche Nachricht beizubringen. Ich 
hörte mun, daß Dein Bater als ein x ber ſchred 
lichen Seuche gefallen fei. Man hatte ihn am Tage 
zubor begraben. Von da wußte ih miete 
mehr, viele Stunden fpäter etwachte ich im dem Haufe 
der Hau Morris wieder zum BDewußtiein Zaͤrtlich 
forg.e fie für Dich während meiner Rrankgeit, welche 
der furchterlichen Erſchutterung folgte, liebreich ſchmei ⸗ 
chelte fie mir die ganze Zeit mit Berfiherungen ihret 
unberbrüglidhen Greundfhaft. Das wenige Geld, das 
mir, mad Beflreitung der durch den Tob bes Baters 
erwachſenen Koſten, no übrigblieb, war unzureidend 
zur Rudlehr nah Deutfdland, und menn aud, fo 
würde ih doch gezdgert haben als Laft zu meiner 
Tante zurüdjufkbren. 

„Sie müflen bei mir bleiben Theilen Gie das 
Haus mit mir als eime Schweſtet fo lange Sie wol ⸗ 
lea, ober bid ber Meine Mann bier eine beffere Heis 
math für Sie beforgt,” ſagte biefe liebevolle Freundin, bie 
mir Bott geſchickt hat in meinem großen 

Goriſchung felpt.) 


füc immer verloffen wird, um in bie neuerbaule Ra- | gen und blutiaen Dramas. Der ruſſiſche felbaug 1 


ferne in Ghemnig verlegt zu werben. Marienberg ift 
eine alte, treubemährte Barnifonftabt, Solbat und 
Bürger haben dort fets friedlich zufammengelebt, und 
wiffen wir alten Leute ber Umgegenb von berartigen 
Nupedrungen nicht zu erzählen, mie folde von 
Mannfhaften genannten Batailons in neuer Zeit 
verübt worden find, Einzelne Mannſchaften bieies 
Truppeniheild hatten ſchon früher in genanntem 
Bafthaufe, insbelondere bei öffentlihen Tanzbeluftig: 
ungen, fi) unanftändig, brutal und händelſuchend 
benommen, ſo daß ber ee . —— 
enöihigt geſehen hatte, davon Un zu erſtatten 
* bie Militärbehörbe die Bitte zu ſtellen, ben 
Eoivaten der Barnifon in Marienberg den Beſach 
feines Gaſihauſes, reip. Tanzfanled zu verbieten. 
Mö-lih, daß ein ſolches Verbot ergangen if, aber 
einen madhultigen, bisziplinarifhen Erfolg kann es 
niet gehabt haben, vielmehr it der Beſuch nicht une 
terblieben, und bie Reibereiem fleigerten fih bie zu 
dem am vergangenen Sonntage verübten rohen Scan- 
dal. Am Gonntag, 15., fand nun eben wieder 
Öffentlicher Tan im bezeichneten Lokale ſtatt und 
zwar fogenannter Frauentang, mie folder zur Som- 
merzeit in umferen länblihen Gemeinden abgehalten 
wird, beöhalb felbft zur Ehre und Achtung des Weir 
bes als Fels und Familientag gilt, auf den man 
fid) lange vorher gefreut und vorbereitet. Gegen *,10 
Uhr Abends erfäienen wieder eima 30—40 Mann, 
darunder ein Arzt (I), ein Fähnrih und mehrere 
Freiwillige, drangen wild und wüſt, zum Theil mit 
entblößter Waffe, in ben Saal, um fofort über bie 
Anmweienden berzufallen, die ſich harmlos vergnügten 
und natürlich von fold brutaler Ueberraſchung feine 
Ahnıng hatten. Unter dem Morbrufe: „Heute müf- 
fen welche von Euch erben!" padten fie männliche und 
weibliche, alte und junge Leute, um fie bie Treppe 
hinunter und auf die Straße zu merfen, fie bier 
noch zu ſchlagen jnd mit Füßen zu treten. Mädchen 
und Frauen, die fi in ihrer Angit in die unterm 
finſtern Räumlichkeiten zu retten verſucht hatten, wut · 
den von den Müthenden duch Auffhlagen der Thü— 
ren aufgeludt und mißbanbelt; Viele, darunter ſchwan ⸗ 


nere Weiber, tonnten ſich nur durch bie Fenſtet vor | fi 


weiterer Verfolgung ſichern, melde bie folbatifchen 
Barbaren mit weithin gehörtem @ebrül bis in das 
Dorf und in bie Häufer fortießten. Daß manche 
ſcht erhebliche Beſchadigungen vorfamen und ralche 
ärztliche Hülfe berbeigeholt werben mußte, if Telbit- 
verflänblih; z. B. einem Manne find durch einen 
Eübelnieb die Hand ſchwer verlegt, zum Theil bie 
Finger abgehauen, einem Anderen bad Nüdgrat zer 
treien ıc., jelbft vorbeigehende fremte Reiſende find 
angehalten und mißhandelt worden, ben Wirth unb 
Drtsrichter hat man mit Prügeln Übrigens reichlich 
bedacht, dabei hat bie Soldalestla blinbmüth- 
end Thüren und Fenſter eingeihlagen, Möbel, 
Krüge und Flaſchen jertrümmert, wozu fie vorgefun: 
dene eiferne Getäthſchaften zu benupen wohl verflan- 
den hat. Verlorene Eäbel, Dienftnägen und Uni 
formtnöpie werden rubmredige Ehrenyeihen diefer 
fühmen Waffenthat bleiben. Es efelt und an und treibt 
uns dee Shumtörhe in das Geſicht, von unferen 
Soldatentindern ſoich ſchändliches Gebahren berid: 
ten zu müſſen; wir boffen, daß ducch genaue Unter» 
fuhung und bdurd] parteilofe Feſtſtelung des Ge: 
fchehenen dem öffentlichen Urtgeile Rechnung geita- 
en, bie mißhandelte Gemeinde beruhigt und bas 
wer verlepte Geſetz gelühnt merbe. Uebtigens if 
in derfelben Naht auf dem Borfe „Bebirge* bei 
Marienberg ein foft ähnliher Militärkramal vorge: 
fallen, aur mit bem Unterfchieb, bab bie Soldaten 
von den Dorfbemohnern hinaus und in die Garni: 
fonftadt zurüchzeſchlagen worben find. 

Mann, fragen wir zum mie viel Gunberifien Male 
wird endlich eim Verbot gegen das Woffentragen 
außer dem Dienfte eılaffen werben? &' ift Hobe 
Zeit dazu! meinen wit. 

Saarlouis Mıt dem 6. Juli c. beginnt bie Ein, 
ſchiffung der aus Ftankreich zurücklehrenden Deccu- 
pationstruppen auf biefigem Vahnhofe von wo aus 
von diefem Tage ab läglich zwei Militärgüge in ber 
Richtung Trierr@ifelbahn, Eöln und Neuß abgehen 
werben. Um 14. wird die Enſchiffung über biefe 
Linie beendet fein, (M. T.) 


Ausland. 

Wien. Ueber die lelegraphiſch nemelbete Eins 
nahme von Chiwa buch die Rufen fhreibt Vam ⸗ 
bery, ber im diefer Angelegenheit viel genannte Meir 
fende, im „Befter Lloyp*: „Die Niederlage, melde 
Diübfhi, der Sohn Dichingis Khans, vor mehr beun 
600 Zahren ben Ruſſen an ber Wolga beigebradt, 
ift nun vollfommen gerädt. Bierhundert Jahre bat 
ber Vergeliungstrieg gedauert, den Iwan ber Shred. 
lie gegen die Fürften ber „golvenen Horde* be: 
gönnen und num Alexander der Sanftmürhige been- 
bet hat, Die Sälußfcene if ganz würdig bed lan⸗ 





ft 
ein Meiſterſtück der Kriegslunſt, neben welchem bie 
geſchichtlich berühmten Feldzüge eines Hannibal und 
Napoleon total in Schatten geſtellt werden. Mber 
aud das Boraeben ber Ehimelen hat uns in biefem 
Feldzuge in Erflaunen verlegt. Der Widerſtand, ben 
fie gegen bie überwiegende Mehrzahl des mit ben 
neueſten Waffen ausgerüfteten Feindes geleiftet, erhebt 
fih body fiber die Einwohner der Schweiler Khanate 
Kholand und Bolhara; fie haben fih wenigſtens in 
bie Nähe des Feindes gewagt und ihm im Bordrin« 
gen durd einen Guerillaktieg auf jede md liche Weiſe 
zu beläftigen geſucht. Der junge Seid Mehemid Ne 
bim Rhan, ben ih noch als Yüngling in einem 
Garten der Vorſtadt Ipielen gefehen, iſt jeht fürwahr 
wiht auf Roſen nebetiet,* 

+ Wien, 30. Juni Die Journale melber einen 
aeftern ftattgehabten Sturm mit molfenbrudartigem 
Regen. Yıre Angaben Über ben Schaden auf dem 
Weltausftelungsplage Aimmen nicht Überein. Chats 
ſache if, daß die Bartenanlagen im Weltausftelungs: 
palaft wegen ber tiefen Terrainlage im Waſſet ftan- 
ben. Die Weltausitelungsgebäude mit allen An- 
bauten nahmen feinerlei erheblihen Schaden, bage» 
gen litten die Hofeinbauten, namentlih ber Lyouer 
Seibenhof. Ueber ven Schaben ber deutſchen Abthel⸗ 
lungen verlautet nichts. 

Wien, 30. Juni. Bei dem geftrigen Galabiner 
brachte der Kaiſet folnenden Toaſt and: „Da mir 
zu meinem innigften Bedauern dee Beſuch meines 
iheueren Freundes, bed Kaiſers Wilhelm, vorläufig 
verfagt blieb, trinfe ich auf das Mohl Sr. Maj, des 
Deutſchen Kaiſers mit dem Ausdrucke ber herplichfien 
Dankbarkeit für den unvergeblihen Beſuch J. Maje- 
ſtat der Raiferin Auguſta. Beide Majeſtäten leben 
bob!” Die Kaiſerin Auzufla antwortete: „Em. Mar 
jRät wifien, wie ſchmerglich der Kaifer bedauert, ge 
penwärtig nicht bier fein zu innen Gm. Mojeftät 
wiſſen aber aud, bak es mein ehrenvoller Auftrag 
if, Seine jegige Abweſenheit zu entihuldigen und zur 
nieich jener Freundichaft gewidmet ift, die im treuen 
Wunſchen für das Wohl beiver Majeſtäten, für das 
Wohl ihrer Länder und Völker Herzlihen Ausdruck 
ndet.” 

+ Wien, 1. Juli. Raifer Wilhelm hat telegrtı- 
phiſch die Railerin Auguſta beauftragt, am den öfler« 
reichiſchen Kaifer feinen inniaften Dank für bie in 
beffien Toaft ausgeſprochenen freundſchaftlichen Gefühle 
auszufprechen, und hat miıtels Handichreibens an bie 
— Ellſabelh derfelben ben Louiſenorden ver 
liehen. 

Wien, 1. Juli. Die Kaiferin Auguſta ift heute 
nah Baden-Baden abgereift. 

Pefth, 30. Juni. (Sigung bes Lnterhaufes). 
Auf Deat's Rede eıllärte das linke Gentrum, es 
neyme Trifor’s Antrag an. Zur Motivirung des · 
felben dienen Deal's Principien in Bezug auf die 
Trennung ber Rirde vom Staate ° 

Beh, 30. Juni Der ungariſch⸗ctoatiſche Aus⸗ 
gleich ift zu Stande gelommen. — Das Unterhaus 
bat einen Antrag des Gultusminiftierd angenommen, 
dahin gehend, dab eine Eommifion zur Berichter⸗ 
Rattung über bie Negelung des Berbältnifies zwiſchen 
Staat und Kirche eingefegt werben fol, mit dem Zur 
lage, daß die Commiſſion ihre Vorſchläge auf die von 
Deal entwidellen Grundſähe bafice. 

* Leber den Empfang, welden bie Start Paris 
ben Schah von Perfien bereiten will, erfährt ber 
„igaro” folgendes Nähere: „Der Zag fol, da ber 
Weſtbahnhof zu jehr durch den gewöhnlichen Verkeht 
in Aniprud genommen ift, ſchon in Gourbevoie hal: 
ten, wo ber Marfhol Mac Mahon an der Epige 
bebeutender Truppeutotper ben Schah begrüßen wird. 
Diefer wird dann mit feinem Gefolge in offenen 
Wagen durch die mit Fahnen und Trophäen ge 
ihmüdte Avenue von Neuily in bie Stadt einfah: 
ven. Am großen Xriumphbosen, ber leider gerase 
ringsum burch @erüfte verungiert if, wird der hohe 
Gall von dem Seine-Bräfecten und dem Gouverneur 
von Paris begrüßt werben; rings um ben Teiumph- 
bogen iollen aber, um feine Gerüfte zu verbergen, 
Damentribfnen angebracht werben; zwiſchen bielen 
fol ver Schah unter der Wölbung bed Siegesvenk- 
mals ſelbſt hindurch fahren. Für das Nachtleſt 
wird ein unerhört glänzendes Fruerwetk und eine 
prachtvoſle Beleuchtung ber zu Fühen des Trocabero 
gelegenen Brüden und Quais vorbereitet, ' 

Der Shah von Perfien wird über Gherbourg am 
8. Zuti in Paria eintreffen. Am 6. fol ihm zu 
Ehren in Berfardes eine große Feſtlichkeit veranftal- 
tet werben. 

Der Proseh gegen Bazaine wird zwiſchen bem 
10. und 15. S’ptember beginnen unb 25 bis 30 
S tungen in Aaiprud nehmen. Das Local, welches 
man für den Prozeß newählt bat, ift der Beriailler 
Theaterfaal, da die Nationalverfommiung aldbann 
nod Ferien Haben wird, 

aris, 30. Jun m ber Kammer fol eine 


Interpellation eingereicht werben, um bie Anſichten 
der Regierung über den Sylabus zu erfahren, bım 
einer der Minifter (ber Jaſtiz ⸗Miniſter Ermaul) if 
öffentli unterworfen babe, 

Der Bröfekt von Lyon Hat, jegt verfügt, daß bie, 
melde ihre Todten ohne geiſtliches Geleit begraben 
loffen, Reine Begräbnißpläge auf den Kirchhöfen kauien 
fönnen. Ferner hat er verboten, daß der Borfipende 
bed Bemeinderars feine Mitbürger im Stadthaufe 
empfängt und bie Departemental-Eommiffioen nad 
6 Uhr Situngen hält 

Die beutihen Behörden in Luneville haben bie 
in Folge des Alttentates vom 23. d#. getroffenen 
Mafreneln wieder aufgehoben. 

arid, 30. Junt. Gabriac ift zum Gefandten 
in er und Target zum Geſand'en in Haag er- 
nannt, 

Bern, 1. Juli. Wegen der neritlihen Berfols 
gung ber Verwaltung des Orédit foncier suisse 
haben Vautier und Degrange ihre Entlaffung als 
Adminifratoren bes Inflittes gegeben. Man glaubt, 


daß Bautier fi von der Negierung zurüdjiehen wird. 


„„ Rom. Den „Legitimen* jemieits ber Pyrenäen 
iſt eine recht unliebfame und vieleicht nit nam une 
gefährliche Eoncurreng erwachſen. Die verfloffene Tu · 
nendrofe, bie Erlönigin Jiabella bat fi duch ben 
ehemaligen Nuntius in Madrid Monfigrore Franchi 
eine Audienz bei Pins IX. erbettelt, wodei e8 eine 
!hränenreiche Scene aegeben hat. Die im Trauerco⸗ 
Rime brapirte Erfönigtn, die mit ihren vier Töche 
teen im Batican erichien, warf fih dem heiligen Bar 
ter zu Füßen und lebte unter Thränen und Hand» 
füffen um Hilfe für ihre Dynaftie. Wie es helft, fo 
fie bei Pius damit Gindrud gemacht und der Bapft 
Don Alfonſo (den Sohn Jabellens) als ben recht» 
mäßigen Abnig von Spanien anekınnt haben. Die 
in der päpftllihen Antihambre ausgeftohenen Karli« 
ſten follen matürlidy darüber würhenn fein, und ber 
Batican felbR, dürfte bei biefer Concurrenz von „Les 
aitimtät“ und Loyalität ins Bedränge fommen. (St. 8.) 

Rom, 50. Juni. Die „Fialieniſchen Nachrichten” 
melden, dab Mingbeiti verſuchen werde, mit ber frü+ 
beren Majorität ein Gabinet zu bilden, — Das Gar 
thedralcapitel von Aleſſandria Uberſandte dem Papft 
ein Entihuldigungsfchreiben wegen ber Theilnahme 
an bem Leihendegängniffe Ratiazzis. — Der Herzog 
d. Uceda überreichte dem Papite einen mit 235,000 
Unterfäriften ſpaniſchet Ratbolıten veriehenen Violeſt 
gegen die Aufhebung ber religiöfen Köcperihaften. 

* Dang. 30. Juni. Die zmeite Rammer ver 
warf bei Berathung des Befeh-Entwurfs wegen Ab⸗ 
ſchaffung des Einfteherfgftems im Militärbienfte nah 
langen Discuffionen mit 43 gegen 25 Stimmen ben 
Artifel 3, welchet das Prinzip der Abſchaffung die- 
ſes Eyftems ausipriht. Die Regierung 40, in Folge 
defien ven @eieg-Entwurf zurüd, worauf der Kriegs ⸗ 
minifter erklärte, baß er feine Demiffion einreihen 


mwerbe. 

* Ronftantinopel, 30. Juni. Der Miniſter 
bed Telegrophenweiens hat verordnet, daß chifftirte 
Privatdepeihen bis auf Weiteres nicht zur Beförder» 
ung zugelaffen werben follen. Die vom Sultan am 
Samjtag dem engliichen Admiral Milverton gemährte 
Aubdienz dauerte eine ganze Stunde Der Sultan 
ſchien ſich dabei des beiten Wohlleins zu erfreuen. 

.* Bonbon. Wie der „Paulois” meldet, wirb 
ber faifjerliche Prinz fi zum 15. Auguit nach 
Ehisfehurft begeben, um dort bie Hulbigung feiner 
Unbänger entjepen zu nehmen. Nach ber neueflen 
Bendung der Dinge in Ftankreich rehnet man offen» 
bar und vieleicht nit mit Uatecht auf ftarten Zur 
iprud. Die Erlatierin wird während der Zeit 
im ſchottiſchen Hochlande weilen und ihren Sohn 
alein bie Honneurs machen laflen. 

London, 30. Juni. Die enylıfce Reglerung hat 
ein T legramm aus Alerandria vom heutinen Tage 
erhalten, wonach ein Zeiejramm Sir Samuel Ba- 
ters aus Chattum vom geflrigen Tage mit der Mel- 
dung eingegangen war, daß er und feine Begleiter 
wohl und gefund bort angefommen ſeien. Das Land 
bie zum Plequator jei an Aegypten anneclirt worben, 
alle Aufflände, Umtriebe und aller Eclovenhanbel 
volländig unterdrüdt, bie R-gierung in voler Wirk« 
famteit, die Straßen nach Yanzibar offen, der Zara ſchiff ⸗ 
bar, und dur den am 8. Juni erfodtenen Sieg 
die Aufgabe vollſtändig gegiüdt, 

Der engliſche Conſul in Wlerandria meldet, es 
werbe wahrſcheinlich über Ales, was aus Vened ig 
kommt, die Eholera-Öuarantaine verhängt werben. 

London, 1. Juli, Im Kıyfallpalafte fand ein 
Feft und eine große Ylumination zu Ehren bes 
Shah ſtatt; es regnete aber barein. 

Nah Berihten ans Brafilien it die commercielle Lage 
in Bumo%Ayred und Montevideo ſchlecht. Eine 
Bann, ohne Bieihen hertſche in ben beiden 

bien, j j 
+ 2onden, 1. Juli. Einem Telegramm. ber 
nrimes"aud Gonftanlinopel vom 30, Juli zufolge 





bie ber türkifden Regierung nunmehr 


Drei 


Y 


2 died nad) dem Mafie der wirklihen Trag⸗ 


m feſtzuſtellen iſt. 

ze. das Syſtem Moorſon am und ſpricht 
nfiht aus, daß die Abgaben, bis Ginführung 

hmternalionalen Tonuenmifjungsiyftens, nad 

o Tonnengehalt erhoben werden müſſen.“ 

, 30. Juni, Die Cholera hat in 

und Gıncinnati wieder etwas juaenommen. 


und vermifchte Nachrichten, 

= Raiferslautern, dem 2. Juli 

— De Approbation spräfung für Bader 
‚s 

Pan 26. Juli im Keridarmenhauſe Franlen- 

ıba t. 

ve unmeiler, 30. Juni. @inige Anaben lud 

umilbrbberen aim Fuße des Bellen. Hnchos. Gin in 

Ben: Höhe losgelöster Stein traf dem Yjährigen 

Kloor von bier fo unglüdlih am Kopfe, daß 
“ idiich eine Leiche war. (Rpflı.) 

‚hd Bommerspeim, Kanton Ebentoben, hat 
fh am 25. Juni eine Frau, bie mit ihrem Dann un: 
einig lebte, entleibt, indem fir ſich die Adern am Arme 


+ Der Sentralausihub des phälygiichen Bereins 
Hürde Beſſeruug verwahrlodter armer Rinder und 
enllaffimer jugendlicher Sträflinge veröffentiicht den 
Eat für das Jahr 1872, Der Berein 

Aid mach ben Bezirkögerichts » Sprengeln in 4 
erlionen: die Sektion Landau hat zwei Anaben bei 
andwerlämeiftern in bie Lehre gebracht, zwei andere 
beenbigten ihre Lehre in biefem Jahr; die 
Seltion: Raiferölautern hatte vie: Eehrlinge bei Meiſtern 
an einen Pflegling im fatholijgen Waifenhaus; bie 
Schion Zweibrüden forgte wie vor einiger Zeu aus 
me. erwähnt, für 18 Lehrlinge und 9 Pfleglinge 
hoffte außerdem füreinen entlaffenen jugenbliden 
Gträfling das ndthige Handbiwerlägeug an; die Seftion 
: (Sih in Speer) hatte 19 Pfleglinge in 
= Dblorge. Möhten bie mohlthätigen Bmwede 
Seh Bereins durch den Beitritt mewer Mitglieber ge 
fürbert werben. (Bw. Big.) 
München, 30. Juni. Geflern Morgen wenige 
vor 5 Uhr wurden bahier im ben verſchieden ⸗ 
Am .Stabitheilen nach ber gleihmäßigen Ausfage einer 
Menge völig bverläßiger Perfonen Gıfheimungen beo- 
badhtet, welche ohne Zweifel durch ein Grbbeben ber 
urfadht wurden. Es Lonnten beutlich zwei ummittelbar 
aufeinanderfolgrudbe Stöße, glaublich in bertilaler Rid- 
tung, unterfhieben twerben, melde heftig genug waren, 
um, Mobiliargegenftände, felbR Betten fommt darin 
Gegenden Berfonen, Bilder, 1. an ben Wänden, 
Blamenfldden auf ben Fenſterbrettern u, ſ. w. in ſeht 
bemerkbar ſchwantende Bewegung zu verfehen, ben 
Berpuß von —— und‘ Deden abjulöfen unbber- 
‘ (8. X. 
fa der am 30. Juni begonnenen ordentlichen 
ichtöfigungen für Oberbayern fommen 
E75 über 82 Imbivibuen zur Aburtheilung, ba- 
runter ber Banlerott der frommen Dachautrin Adele 


4 Bo zms, 29. Juni, Geflefn Rahmiltag mit 
Milenbahnzug um 4 Uhr 932 Min, brachte ein 
‘8 Köche mit 150 Stud Brieftauben, fogen. Ber 










* 


beitentauben, von Göln auf ben hieſigen Bahnhof. Die 
jelben wurben heute Morgen um 5 Uhr aus ben Rör 
bin entlafien und flogen in ber Richtung gegen Neu: 
haufen reip. Derrmäheim. 

"Wildbad, 1. Juli Wie allgemein verlaur 
tet, ſollen bier weder Wohnungen noch Biber mehr 
yu belommen fein. Verſicheren Sie Ihrean Gicht un» 
Rheumatismus leibenden Leſer, daß dem mit fo if. 
Die Hotels find freilich mohlgefüllt, aber Privalwohn ⸗ 
ungen gibt es mo im Mafle, wobon der befle Be— 
weiß bie. beinah am jebem Haufe hängenden Vermie ⸗ 
tbungszettel find, ebenfo bie jeden anlommenden Bahn: 
yug belagernden Logiäbefiger, von bemen manchen fogar 
den Fremden bis Pforzheim entgegenfahren [Bu nä: 
berer Auskunft iſt die Red. gerne erbötig.] 

+ FHorbad, 25. Jun. Der Mutter Gottes 
wäre es am verfloffenen Sonntag bei ber Hier abge ⸗ 
baltenen Broceijionm fall zu warın geworden. Es 
fing nämlid; die Dreoration eined zu Ehren der Mut 
ter Gottes erbauten Altars zu brennen an, was zum 
Blüd von unferer Polizei mod rechtzeitig emtbedit murbe 
fonft läge heute unfere Adt'ſche Fabrik, vor welcher ber 
Altar ftond, und ein großer Theil unferer Stadt wahr- 
ſcheinlich ia Aſche. — Die Proceffionen ſelbſt anlan- 
gend, fei bemerkt, daß berfeiben eine blaue Fahne nor 
raus geitagen wurde, welche bie Juſchrift trug | 
„Vive Pie IX, Pontife Roi.” Man mwundert fi 
bier, dap dem Proceſſſonsweſen auf offener Straße 
8 = Regierung nidt Ginhalt geihan wird. 
{M. dig. 

+ Bom Bienenwalbe. Kürzlich ſchoß ber kgl. 
Förfter Keil von Zodgrim zwei Wildfhweine. Während 
er mämlid auf einen Rehbock birſchte, wurde er plög- 
ti rüdlings von, einem ganıen Trupp grungenber 
Wildſchweine überrait. Raſch kehrte er ſich um und 
ſchoh mıt ber Buchſe eine Bade von einem Geniner 
dann noch einen Fildling. Das Schwarzwild verur- 
ſacht auf unlern an ben Bienenwald grengenden Feldern 
großen Schaden, (Pf. 3) 

f Der internationale Brauertag in Wien bat 
dem Regierungsrath Ludwig May in Münden, welcher 
die Idee gab, durch automatifhe Me: und Wägapa ⸗ 
zate bie Malgiteuer zu lontroliten. öffentlih Dant 
und Anertennung ausgeſprochen. — Die Bemeindebr+ 
vollmädtigten wer Stabt Münden haben ben PBrivätier 
Friedtich Fiſcher mit 48 gegen 1 Stimme zum bür 
gerligen Mogiftratörath gemählt. 

f Rew-dorl, 20. Juni. Rad Hier eingeganz- 
enen Nachrichten haben in dem Staate Michigan große 
Baibbrände  attgefunten, welche auch bie Stadt Ma- 
Higummi ergriffen und dort 200 Häufer yerflörten. 8 
Menihen kamen dabei um. Ebenfo haben große Brände 
in Neu ⸗ Braunſchweig und Ganada ſtaugeſunden. — 
Die Cholera iflin Kentudy ausgebrochen. In Raſhville 
erlagen berfelbern am freitag 73 Menſchen. (T. N.) 


Dienftesuachrichten. 

Berjept wurden auf Aninden folgende Steuer: und er 
meindesinnchmer : Anton Wider von Herxhelm bei Landau 
nad Kiırwrller, Lubwig Schatſ ven Gauttsheim nah Herr⸗ 
beim und Komrab vhrilimann vom Mimbach (Homburg) mach 
@hlhelm ; ernannt wurden folgende innchmereisfandibaten 
m Sttueie und Bemiinbesiiinnehmern: org Betler von 
Beikenpeim nad Gaueröheim und Ludwig Karl franz Saite 
mann von Moriährim nah Mimbad. 


Dandel Verkehr, Induſtrie und Laudbiwirthichaft. 
+ Meuftadi. Mar vom 1, Jull. Der Benmer 
Bayen 8 A. — fr. Kom d A. 26 fr. Spelz 6 A. 02 ft. 
Bere — A. — tr. Bahr — fi. — fr. 
* Mannheim, 29 Zumi (MBodembrridt.) Die 





Stimmung im @etreibebanbel mar während abarlauirtier 
Mode rubba, wister dem Eindıud ber günfigen Ernteausflde 
tem find Käufer yurhlßaltend und waren @lgener zu Meinen 
Vrriscomcelfionen beerit; wir motieen ver 100 Milo; Wauen 
ij nad Qualatat 16%, —17%, A. Roggen 10,11%, AM, 
Werde 12,15 Mi, Hafer 101,,—10%,, A, Rohtrepe 19— 
bis 19%, A, Rabet BB, fl, Beindt 20,93 M, 
Meotndt 37 M., Petroleum pennigle. Standart miıte 10%, fl.. 
ver September 11, —11 fl, ver Sept-Dep It, 
Schweint hett. ameritaniſchte (aute Maiten) BY fi 
Breife per 50 Kilo 

Münden, 25. Juni. Der Vrofeſſet an der Aal, 
volgtehniihen Schule Dr, Wild. v. Brıoidb beabfidtigt 

Borfärkiten Über Anlane und Breauffihtigumg der Blitgableiter 
aue zuarbeiten unb wirb benielben briondre® bir Erobungen 
Über Fale im welchen Bligablelter ihren Dienft verfagtum, zu 
Grunde legen. 

® frankfurt, 1, Jul, 6%, Uhr Abbe (Gfpeetemiochetät.) 
Gredit 242, AO, be, Etaatsbahe 
Bl b, Bombarden 199%,— 99 by, Drfterr. 
banfactiem 1002 by, Deutfhe Bereinebant 100-A”, bi. 

Deflerr»Deutihe Bank 92,91 br, Eilberrente 6b%, b. 
Spanier 184,1, dr, br, Dirmläder Baut A0B br, 
Frankfurter Banfoereın Yıs bi. Mit Baufen Mau, 

j Sambura, 1, Zull. Vrodietenmarft, (Schlußdee 
ri.) Meibemüng, Wayen ver JulleAnauſt 295,—, ver 
€ eptembersliober 235.—. Mogien ver Yalı-Auguft 169.—, 
per ErptembersOfteber 163,—. 

+ Das erfie Schhfl der neuen Hamburger Eramtats 
Tantilen.DampfidiMlss Weiraihalt, „Poribe*, wirb dem Ver⸗ 
nehmen nah am 23, Muauf, dem Geburidiage bes ars em 
Diqhtere, deflen Rımem +8 trägt, feine erfte Melie antreten. 

7 Banfen Rah dem Jahrduch für Belksmirtbihaft 
ndel und Yabufrie in Bazerm, 2, Yabraang 1873, zählt 
gern Im Banyım 10 Banks und Grebitinflitute umb gmar: 

bie #, Want in Rönnbergz bie baderiſche Gupoihefen« umb 
Wecht lerbant, bie bamyıriidhe Wereinabant, die babetiſche San⸗ 
belabant, bie Abbeutſhe Woberns@rebitbant, die baneriihe 

Desslerbant, Irptere 5 in Münden, bie Augsburger Bau, 
bie Vereinobant in Mürmbera. der Bamturtein Wihaifeaburg 
und bie Tanbwirtbichaftliche Gerbitamftalt In Regensburg. 

Köln, DD. Juni. Am Meurigen Birbmaft mıren 
229 Ochſen und 145 übe augetrirber, Breife für beſtes 
Bieb 74-95, für Pleines 22—23 Thlr, ver Gtr, 

+ NemsNork, Das AderbausDrrartement conflatirt, 
ba beuer im Baummolle eine TRittelermte zu ermarten if, 
und daß fi biefelbe um 12 Preoent zunſtiger ale bie vor 
jäbrize ſtellen bürfte 

+ Rem:Nort, 27. Jugh Die „Times ſ408t bie 
ug der Bereinigten Staaten auf BO Millionen 

ufbel, 

"Nm: Nort, 0. Jun. Shluhrieurs 115°, Gold 
böditer Cours 115%, Weib miebrlafler Cours 119%, Mediel 
ver London 109%, 1Bsher Bonds 118— 1dher Bonds neue 
114%, Grie@ißenbabnsActien 62%, YlinoisstEıfembahre: Actier 
109°/, Baumwolle 21— Petrofrum, Topem, in Rem: Mort 13%, 
Berroleum, Eypew, in Philad Ipbia 18, Mebl —— 





Berloofungen. 

Karlerube, DO. Juni. Bi ber hemligen Gemini 
ſetung der badiſchen Zbefl.:Booir fielen je 1000 M, auf Mr. 
80 21086-509837 171093 230168 61369 5982 "223104 

103103 179046, 


. - Stifföbericht. 
Mitzetbeilt von Deu. Schmidt im Kalversfantern. Speriat⸗ 
Agent der HamburgrAmeritan. Baderkabıt:AetiensHrieibat, 
Das Hamburger Pefldampikhiff „Hammoniz,” Eiet. Boß, 
non ber Bınie der Hamburg: Mmerifaniihen Padeıfabrt:Mftiens 
Grrihaht, weihes am 11. Yumi von Hamburg dia davre 
abaina, iR mad einer Shmellen atüdlichen Meife vom 10 Tagen 

moblbrhalten in Rrmı Port amarfomımen, 

Das Hamburger Peldampfibifl „Bandatia*, Fit, Mrangen, 
von ber Linie ber Hamburg⸗ Ametikaniichen Datıtiahrtsiftiens 
@efellichaft, welbes am 7. Yunl von Hambarz diccet abzing, 
in nah einer alüdligen Meile von 15 Tagen wohlbehalten im 
New: ort anarfommen. 


Meteorofogifche Notizen. 


Ha 
Baron. Mn. Them.'’r. 04 





Fulı _ Therm. m 0.10 
1 120 133 Rin IeEB db. 

720 114 Dar. 164 Wi bi 
2 74.101098 — — E50 ti. 


Rregenmefler = 6,0 Liter auf das Omabdratmeter. 






„. Gtaatspapiere. 












Br. Heil. %, Oblig. — ER Amis, B.Blen.6l| 99. W. "re 3 233 85%, do. Vtrieritaten But, 6. 

sa) a Fe 9 9 » 6. „Bros 937 Bltes ee, Bl, 3 do. 149% 8. 

Dentihe 5 *, Bund.-Obl,| — ba. „Ihn 0 84% . u HYanrd.pr.2i 96%, ©. gel. Lob, nA. 805 116544 8.13%, Deſtert. Staatss. 59, 
”. 5 „Schyanizh) — B|Sndlen do 5 — ie nn BI 97 Bj Öberh. a ft. Be | 72, 65] 5°, Bidlg. Lums. Ber.'102 
Geeuben 5 „Dbligat, — | Bridm. 3. m — Bi nm 3 97T BD or. | le, do. 99°, 18, 
Touſol. Obl. 104%, @.| Botha — 3 + ET αy ν ν 1200, 43 do. 0,8. 
, je "rw 4. be. 5 non — 8%] + 15, @.|lDeR. Sb. afr.5Wn5 |349%, B| WUnlehenssktoofe, 

wm, 186 Bf kugemb. 1, u o nie | Nr 8, Ber fl 500 [15 5 wre er | 5. 

n Bramaih. I GW, n 6i. Thle. — SE Rena 4 ah. 500 41,129, du] Kurh. Abe, 6. Re 69”, & 
Ham Döligat. | 87 by.| Deere. am Beide 65 Be —** — 44 » Fordbagm fl. 5004 | — B.|Rafl. 3 — ri 
" | — 3. Fr 4 Memteinp.| 60°, bi. — Be w7 b. (Alfenz) A. 50 4 | — 8.) Brannichmeig. a 20 Ehe.) ayt, bp, 

— — % 0. | 60%, 83. Rheinsige Grebitbant  |1149 ‘4 Ruborisb.n 46.2005 | 168%, 14%, Bazer. Pr.-Mal. 110% a 
“ u EB en Dgposheteuhant I1usi, | Zaunuss. m fl. 20 —  Blfinsbog-Banzend. . | '@ 

" — Gl Rußland 5 m Dbl.0.1862] Ne GT arärzer Bantvertin 90 lng. Dan. aaa — Bd MeiningPr.-Pfandbr.) 9177, 6 

a — wei u inne, 6 me N Dar. Bant a fl. 250 410 by. Priocitäts- Obligation. 4, Bad. Bräm-Ant. |109%, 4 

= m Aiähe. 100%, & | 5» (ihm m mm | BD BT Ernte, Bank fl. 50 j1458 dgl Mir Et. Air] 78%, | Badilhe BS-f-Losfe, 6 8 

' „Im 100%, @. I Jtalien |5 „Rente — | Haute. IE. 40L. Eingl117 5 Böhm. Belb.E..5) — lH nor 0 

” ee (5 mRombmiRi0) —  @D.| Zmirteld: Greih.n OEHE.N1374, Bd Buldtiebr. 8. i. &| — 8. s N — 4 

de "nn ET TE m Bent. 0.59. 80, | Den. Ereditanf. afl.ımndd7 9 Eliiab, Ei 1) — [3% Oldenburg. Lore |: @ 

"ls" a a 5 —* In n erg Mir 5 DeR.Matb.afl. 6OGGEr.tgl. 1040 by. ge . = = . De. ur b.R. - 7 . 

— ” . «| Belgien u" _ . — nr aeuesc · — Fr 1.7 5] 

— „ „ 105%, &.| Scämeb. 41, . bl. 1 Zr. 94,8 Eifenbapn-Actien, | 50), $; „8.5, fir) 9 8 ww”. 1 32,01 

BEN Pi a 100%, 8. er rm binil,) De, B.| wire 45 . 2005 16 Bl, Bali, „I — © 10  „ v. 1864154 4 
en m %, G. Sqchciz 4 Fibgen.Obl.) -— m4.| 8a, Oftb, a fl. 200 44,122 8.16, Heil. Zubmwigsbahe, | 1014, bp. 100 Gr-#. 1858 | — 9 
De 5 2, 8. ” 4 Ber Obl. — MW bitte mese Emij.44,1109', G. 4 do. be. t. Zhir.| 99°, 4 Schwed. Thle, 108. — 4 

rar 2 100, bj. = un — 6. bitte 165%, Ein. — Wade. bo. i.Wald,| 99", 4.19% Bordeaur Fr. 10 — @ 

Pi .n FE “. J 5 „ Genfer — 8]|8, Weſtb. u dh. 200 1237 84 de. Bu. EIN, Lit. a SFr. 30 - 9 

a 837, @. | Spanien 3 „ n.nu#l.1869| 17%, by. | Elifabb. a 30 fl. 200 5 234 sr Def. Sidb.2.7.74| — W.|4*, Form fe.“ 30 | — 

⸗ * 
m rung: er .. K. 2. Ei Antwerpen 934, dz. 8. Sicht. Sicht. Mugsburg 10) 9.8. Sicht. — BL. Sicht. Berdlı 
behfet i fübb. ZBäh Amferbam 98%, ©. 8. Sicht. 3977| Eid. icht. 20 Rh 

— 8. hr — 2. Sicht. Bremen 105%, P. 2. Sicht. — ð. Sicht. Brüffel 934, bi. 8. Sicht. 3 Oo u Sicht. Köln Im, 8. Sicht. — 2. Siqt. Hamburg 16% $ 
2. — 2. Sicht. Beipgig 15 P. A. Sicht — L, London 118°, du. 8. Bit, — 2. Sicht. Mail — G. R. Sit. — 2. Sicht. Münden — 8. 2. Eidt — 
2 Eid Paris 9a ©. 8. Sicht. 92%, 2. Sicht. i 


Sight. 
Bien 106, 8. 8. Sidt. — 2. Gig. 
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Mobilien:Berfteigerung. 
Am Samftag, den 5. Juli 1873, Bor: 
mittans 11 Um: in dem Hauſe des & Comp: 
ter in der Gifenbabnitrane, in welchem feits 
ber das Aal. Beurlsamt gemeien, werben 
durdı bad unterbertinte Amt folgende, ber 
Stadt angebörige Gegenſtände veriteigert, 
nämlich : Y 
2 Porzellandten, 1 brauner und 1 wei: 
er, 1 eiferner Gtageoien, 1 breiarmiger 
Gaslũftre, 1 zmwrarınige Gaslampe, 
@lode und Eylinber auf einer einfachen 
Gaslampe, 2 MWinterfenfter und 1 
Schellenzug an ber Hausthuͤte, alles im 
Weribe von circa 170 N. 
Roijerdlautern, den 1. Juli 1875. 
Das Bürgermeilteramt. 
boble 


Sonventionelle Wiederver: 
fteigerung. 
Diontag, den 21. AYuli 1873, Nadmits 
tapö 2 Uhr bei Wirth Daniel Meifenheimer 
in Echallodenbach, wird auf Betreiben von 
Ehrinopp Maue, Ackerer, aur dem Koll: 
bornerhof, Gemeinde Heimfirchen, wohnbait 
und Jodannes Ffleger, Mderer, in Schallor 
denbach wohnbait, N 
Plan:Xr 152 und 133 — 23 Desimalen 
Wohnhaus mit Scheuer, Stall, Hof: 
raum und Garten, zu Schallodendach 
gelegen, 
beim abmejenden Fram Steinader U. von 
Schallovenbadh gebörend, megen Widhtbe: 
jablung des Ermerbäpreiied, durch den uns 
terzeichneten Notär veriteigert. 
Literberg, den 1. Juli 1873. 
36,65) Schmolze, f. Rotär. 


Der Untergeichnete bringt fein 
Bettfedern - Reinigungs- 
Geſchäft 


in empfehlende Erinnerung, indem berfelbe 
durch größere Einläufe neuer Bettfebern 
Im Stanbe ift, die billigſten Preife zu ftellen. 
aiſerdlautern. 
Conrad Schäfer, 
am Mainzertbor. 


Gefhäfts - Sröffuung 
und LSmpfehlung. 

Untergeichneter bringt ammit 

sur aelälinen Henntnik, dan er 


unterm Heutigen fein Gelchäft 
‚als (56,7,p 


Civil und Uniform: 
Schneider 


eröffnet bt, und hält ſich bei folider und 
billiger Bedenung beitens empfohlen 
Nicolaus Boll, 


wohnhaft bei Wwe. Hauenftein, Kloſtergaſſe. 


— 





b1.jM.) 


"Autjcher-Gejuc. 


Ein guter ordentlicher Buriche, welcher 
mit ben Pierden umzugehen weih, als Kut⸗ 
cher geſucht. — Raderes zu erfabren in 
der Expedition der „Wlälsiichen Boläzei: 
fung.“ __ Ey 

Auf der Kammgarnfpinnerei bier, 
werden noch einige 


Taglöhner 


für die Dauer der Wolleinlagerung 
bei einem täglichen Lohn von- 1 
fl. 30 fr. angenommen, (545 


Würftenimachergefellen 

finden dauernde Beihäftigung bei 

D. Kämmerling, 
in Frantenthal. 














42° ,102) 
"Ein ihön i 
möblirtes Zimmer, 


in der Hauptftrate gelenen, iſt zu vermier 
tben. Käberes in ber Erpebition ber Piälı 
Dolfdietung. (49,53,56 


Zu vermietben 
2 Rimmer, Rüde und Zugchör im 3. Stod 


in ber Morktiteaße. 
0 2102) 9. I. Theobald. 


Kaufmännischer Verein, 
Morgen Abend: Wochenverfammlung. 
Schuhmacher· Verein. 


Heute Mittwoch Abenb 8 Uhr 


Berfammlung. 


Schnitt:Wufter Beiömungen.L cablonen 
pon ber Ebub-Autitelunn in Wen. 








Stiefel. und Schuhe-Berfteigerung. — 


Kommenden Dienftag, den 8. Juli, Morgens 9 Uhr in dem Gaſthau 
bei Herrn Karl Seit dabier, werben burd den Interzeichneten 


300 Paar Rohr-Stiefeln und Bunpfchube, 


meiftentheil® mit Doppelfohle (Militärichuhe vom 5. Yägerbutallion) gegen baare Sal: 
ung verfteigert. , (08, 
Mayer, kal. Gerichtövollzieber. 


Meiue Niederlage in Baumaterialien, 


beftchend in Zuffiteinen, Schornftein-Röhren, Schoruſtein + Auffäpen, 
Bau, Modell, Stutatur- und Bildhauer-Gyps, Gyps-Roletten infos 
lidet Ausführung, Prima Portlaud-Gement, MWafferleitungs- und Ab: 
tritt-Röhren nebſt allen dazu erforderlichen Beftandtheilen, ala: Wechfel, 
Knie, Trichter, Hüte x, Difenrohrbünien, Häuferverzierungen x. 
empfehle ben Herren Baumeiftern, fomwie einem vrrebrten hiefigen wie auswärtigen baus 


luftigen Publſtum bei mäßigen Preifen zur geneigten Abnahme. 
KRaiferslautern, im uni 1878, 


Nudolph Schmitt, Kohlenhändler. 


Eifenbabnitraße Aro 218. 


Ausverkauf. 


Um mit meinem Sommerlager ju räumen, verkaufe ich von 
heute an alle Arten 


Herren: Kleider, Tuch, Buckskin, 
Leinen ꝛe. 


ju bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
A. Gallinger. 


Umzugsbalber verkaufe nachſtehende Artifel un: 
ter bem 


Fabrikpreiſe: 
eine Parthie garnirte und ungarnirte Hüte, 3 
weiße und farbige Umſchlagtücher, Echapes- Zhrälchen, 
A AAN Gravatten und Shlips; n Weifmwaaren: Bloufen, 
— — Kragen, Garnituren und Negligéhäubchhen, Moiröe: und 
Seidenfchürze, alle Arten ſchwarze Schmuds.Eollierö ic. x. 
Ebarlotte Denzler, Modiſte. 


Weinstube. 


Der Unterzeicnete_bat unterm Heutigen eine Wein: | 
ſtube errichtet und empfichlt einen fchr qut und rein nebalı — - 
tenen * 


Wein per Schoppen von 12—AS Fr. 
DE Derielbe übernimmt auch Bälle im Fructballianfe. ng 
Kaiferslautern, den 27. Juni 1873. 


Leonhard Niedhammer, 
Kloftergafie Nr. 64. 


re Allen Bejuchern Wien’s ‚eupfoblen: 
Wien im Ausſtellungs-Jahre 1873. 


13 Blätter nach Aguarellgemälden anf weißen 
Garton. Preis fl. 30. 20 Er. 


Einzelne Blätter werden micht abgegeben. Lieferung 1. zur Ein 
ſicht und Subfeription in der Buchhandlung von 
Pb. Nobr in Kaiferälautern. 


Einladung zum Abonnement. 


Am 1. Juli begann ein neues Abonnement auf die 


„Mündener Volkszeitung.“ 


Mir bitten unfere geebrien Weber, deren Kreis im bem Iehten Qurartal ſich bebeus 
tenb erweitert bat, dem Wlatte treu su bleiben und recht viele meue Freunde freibeitlicher 
und volfäthümlicher Beltrebungen demſelben zuzuführen. 5 

Auer Originalarbeiten ber Rebaction bringt die „Mündener Volkszeitung” aud 
Originalmittbeilungen aus aller Herren Länder, welche fich bei der zunehmenden Gerbreis 
tung des Blattes vom Quartal zu Onartal vermehren werden. Das tägliche Fruil⸗ 
feron fomie das alle Wochen zmermal erfhernende Unterbaltungsblatt bieten 
angenebme und belehrende Feftüren.* Insbefondere erlauben wir uns auf bie humariftiich: 
fatyıifhe Eyrtrabeilage ',,ba® politifirende Mündnerkindi‘‘ aufmerffam zu maden, 
das fich in fürgeiter Zeit viele Freunde zu erwerben bofft. : ö 

Die Mündpener Bolfdgetung it im BDerbältnih zu dem, mas fie bietet eineö ber 
bifligiten Tapeöblärter; ber ung ift für bad Vierteljahr 1 fl. Auswärts 
in Folge des Pofhuſchlags t. 

* ——— finden die weiteſte Verbreitung und find von anerfanntem Erfolg. Wir 
faden au Tebhafter Benühung des Blattes auch in biefer Richtung freumblichit ein. 

Neu eintrerende Abonnenten erhalten bie erichienenen 35 Pen. beö Uns 
terhaltungsblattes mit em Roman „Eölibat und Liebe‘ gratis madneliclert. ug 


Redaktion und Adminiftranon der „Müncener Bolközeitung.* 
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heilt brieflich der Apecialarst für Epilepaie Dr. O. Killisch, Berlin, Lonisen 
trasse 45. — Augenblicklich über tausend Patienten in Bohandlang. (39% ,,w 


Hiezu das Unterpaltungsplaut Kr. 58. 






IV. Juli-Fest. 


Die Herren Amerifaner und Deutſch; Ame⸗ 
rifaner werben erfucht fih am Donnerftag, 
ben 3. Juli im Cafs Echmidt einfinben 
I molen zur Erledigung verſchiedener das 
Feſt noch beireffender ihragen 

Aualeih werden die durch Unterichrift Ber 
tbeiligten darauf aufmerffam gemadıt, daß 
in der Buhbandlung h. Nobr Einf 
*e in unbelchränfter Anzahl zur 
Berfünung Iteben. 

Liften zu weiterer Ginzeichmung liegen 
ebendafeibft auf, merauf wir namentlich 
Auswärtige verweilen. 

Tas Eomite. 


55,6,7) 
Yusyng 
aus ben Eivilftands:Regiftern der Stadt 
Ratiertlautern vom 1.—15. Juni 1873. 
Geborene: 

1. Gatharina, T. vo. Andreas Madter, 
Brieiträger und Cath. Jacob. d. €. 

1. Ebriftine Zherefe, T. vo. Mild. Köfter, 
Bader unb Diaria Catharina Oberreifs 
fer,d. €. 

3. Jacab Garl, S. v. Theobald Korn, Ver— 
nolder und Lauiſe Nömer, d. €. 

3. &mil, ©. v. Johannes Steiner, Tagner 
und Maria El. Schuff, d. E. 

3. Gatbarine, T. v. Peter Heiger, Maurer 
und Garoline Schied, db. ıF. 

3. Adam, 5. d. Flanz Fautſtich, Tagner 
und Bhil’ppina Dides, d. E, 

3. &milie Diargaretie, T. von Lambert 
Aidenih, Spinnmeilter und Sibylle 

3.Gileortha Z. 9. Heinrich Gall 

‚Flilaperba, T. v. ri 
Rubrmann und Gath. Molt, b. €. ins. 

4. Cathatina, T. v. Jobann Schneider, 
Tagner u. Galberina Frih, d. €. 

5. Daniel, ©. v. Yobann Edhardt, Heer 
und Vhilivp. Nedenhad, d. E. 

5. Jacob, ©. v. Jacob Demtell, Schmieb 
und Caroline Yurdarbt, d €. . 

6. Adam, ©. v. Carl Hörfel, Steinbreder 
end Unna Maria Bod,d E. 

6 Bhilippina, T v. Peter Heh, Schufter 
und (lifabetha Weber, d. €, 

6. Okorg, anerf. ©. d. Wılelm Seyiert, 
Maurer und ber led. Ghrift. Willerih. F 

6. Gatbarina Frieberife Sophie, T. v. Friebe 
— Drüller und Metta Anders, 


d. E. 

6 Eliiabetha, T. v. Jacod Wufl, Schlag⸗ 
hũter und Eliſabetda Hell, db. G. 

6. Elrfabetba, T. v. Jolaun Spettel, Brems* 
fer und Anna Maria Henn, d €. 

6. Karl, ©. v. Conrad Herzbaufer, Spin- 
ner, Zara. Kunı, d. iE 

7. Unna, T. v. Georg Sauter, Muͤhlarzt 
und Maria Wittmann, db. E 

7. Ludwig. S. v. Ludwig Eifel, Müblens 
bauer und Elılabetba Gkeib, db. E. 

8, Katharina, T. o. Adım Dienaes, Tagner 
und Katharina Wagner, d. &., 

8 Hohann, anerf. ©. v. Johann Gebbardt, 

Tagner und ber Ted. Elf, März. 

Pbiliep, S. v. Garl Hammel, Tanner 

und Eliſabetha Sachs, d E , 

Albert, S. v. Julius Halbwachs, Mas 

pasinier und Mead. Mind, b. E. 

Frledrich Auguſt. S. v. Friedrich Aug. 

Starf, nitrumemtenmacder und Mas 

tditde Bried, d. E. 

10. Bhilippina Mana, T. v. Matbiad Eimer, 
Skhloffer und Gath. Hoffmann, d. E. 
10. Ferdinand Augunin, &. vo. Ferdinand 
Auguſtin Keim, Pocomotiof. und Suianne 

Tlippine Gutbg, d. E 

11. Wilhelm Johann, 5, o, Milbelm Gerr⸗ 
mann, Rolizeidiener u. Cath. Ruby, d €. 

11. Diandalena, T. o Adam Maurer, Bums 
venjammler u. Bhu. Roos, b. E 

12. Adam, ©. v. Carl Heymann, Maurer 
und Gath. Moos, db, ir 

12. Karl, ©. » Yacon Obliger, Taaner u. 
Poilippine Klein, d. &. 

12. Karolina Diagvalena, T. v Nicolaus 
Römer, Jimmermeiiter und Eltſadetha 
Sehmem, 5, E , 

13. Anna Sophie, T. v. Yobann Zimmer, 
t. Berirfsgerihts:-Sefängnißoerwalter u. 
Therefia Schmied, d. E 

14. Garolina, T. v. Wil. Rofan, Heiger u. 
Gatb. Eichner, d. €. 

14. Friedrifa, T. d. Adam Hode, Steinhauer 
und jjriederife Hoffmann, d. €, 

14. Achlues. S. v. Wilbelm Schmalenberger,. 
Fabritatbeiter und Barbara freth, d. €. 

14. Thriſtobh, S. v. Peter Steidel, Schuſter 
und Anna Maria Herzhauſer, d. €. 

15. Friedrich, ©. v. Friedrich Kittelberger, 
Bflafterer u. Anna Maria Greß, db. E. 
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15. Johann, ©. v. Adam Nebling, Schuſtet 
und Wronifa Greiner, d. E. 

Frankfurter Fours vom 1. Juli. 
feforten. kr. 
Vreußtſche Friedrichſodot 9 5758 
Biltolen » =» 2 2 2.0.15 93840 
„ BDopnele „ . . .) 9838-40 
ndiiche fl. 10: Stüde . | 4 5254 
wcaten ni 0. RA 
Sieh: 

.. ” » 
19 19% 
. |11 45-47 
+1 98-40 
+1 28% 
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Aha im Raiferslonterm ah ud nat Kıflez ver Auchaeriiirıet Dh. Aodt in xa weäleuiten, | geile uber beten 


Reiferslantern, Donnerftag, 3. Juli 1873 





Beeset rider Rebactemr: Zul. Hager. 
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Ein rechtes Wort zu rechter Zeit. | 


Raiferslautern, 3. Juli. 

Unter Ehrenmithürger &. Fr. Kolb in Münden 
bat ber zweiten Auflage feiner „Euliurgeididte ber 
Menſchhen“ ein fo beachtens werihes Mormort beige 
geben, das in den meiteften Kreiſen bekannt zu mer 
den verdient. Er fchreibt über bie gegenwärtig noch 
elmäctigen Nationalliberaien eima: 

Indem ber Berfalfer die letzien Lieferungen bes 
ergenmärtigen Wertes — befien Ericdeinen burd den 
Seperfirife zu Leipzjig um einige Monate vergösert 
murbe — dem Publikum äberaibt, jet ihm der Aus: 
dıud eines Wunſches für Deutihlanb aeilat: 
tet, — eines Wunſches, der ben widtigften nterei« 
fen ber gelammten Menfcheit entiprict. 

5 ift der: Möge das deutſche Moll, nachdem 
es bie Einheit befipt, doch auch wieder ernſtlich 
an bie Freiheit denten! 

Die friegeriien Erfoige haben auf unfer Bolt 
die mämlihe Wirkung hervorgebradt, wie zu Anfang 
des genenmärtigen Yabıhunderis auf unſere weft: 
lihen Nachbarn. Sie baben die fFreibeitsbeftrehun. 
gen, in welchen” die evelften Männer unferer Nation 
während eines halben Yahrhunveris freubin ihre 
beflen Kräfte geopiert, völıg in den Hintergrund 
gebrämat. 

Früher fonnte man darüber reiten, ob bie Ein- 
heit Deutihlands durch die freiheit, oder umgekehrt 
jene durch dieſe zu erringen fei. Niemand begehrte 
damals Einheit ohme Freiheit. Fetzt ift die Einbeit 

hergeſtellt uad man wäre daher zu «der Erwartung 
beredtigt, daß nun alle Kräite fih vereinigen mwiür 
den im Ringen nad Freiheit. Statt beffen gibt ſich 
in dieſer Richtung eine Gieichgiligkeit, ja eine Mih 
achtung kund, die mitunter bis zur Verhöhnung deſſen 
führt, was früher unbedingt füc bas höchſte und ebelfte 
But der Ration galt. 

Und doch hat es mie ein wahrhaft glüdlidyes Bolt 
gegeben ohne Freibeit. 

bat die Rationalität als Gegenſah 

zur Freiheit hinzuftelen geſucht. Es beruht Died auf 
ung und Trug. Freiheit und Nationalirät 
Ihliehen ſich nicht aus, fie find nicht nur feine Ge⸗ 
genfäge, ſondern es frebt vielmehr der Benriff „Na- 
tionalität” in ber höhren Bereutung des MWortes in 
innigem Zuſammenhange mit dem der „Hreiheil”. 
Bäre es anders, fo würden mir unbebenflid mit dem 
beredsen Bertreter der deutih-öfterreihrihen Verſal⸗ 
fungspartei, Dr. Herb, austufen: Ich weile ola 
verwerflih zurüd, wenn man fagt, die Nationalıräı 








ſtehe höher, als bie bürgerlige und reliniöfe Frei» 
heit. Im Namen des Deutſchthums ſelbſt lege ich 
entf&ierene Bermahrumg ein gegen birfe Grundſätze; 
im Namen des Deutſchthums und des Baterlandes 
weile ih den Standpunkt zuriüd, welcher unfere pos 
litiihe Weberzeunung yu einer Leberfegung des ber 
fannten Prinzips erniebrigen würde: „Lieber bierufs 
fiihe Kenute als deuiſche Freihelt! . Die Ratios 
nolität Aber Alles iehen, and über das höchſt⸗ Gut 
ber Menihheit, die Freiheit, das verman ich nicht.” 
— Allein nochwals: diefer @egenfag beſteht nicht in 
Wahrheit; er wird vorgewendet im Julereſſe ber 
Necetion, des Abiolätismus und Milttarismus und 
— - Selbſtſucht und Servilität verbirgt ſich bin 
ter ihm. 

Dover find etwa die heute unter ber Einheit vor 
bantenen Zuflände ber Art, daß nit gar mande 
Dinge eıft errungen werben müßten, um ber beute 
ſchen Nation btejinige u zu verschaffen, welche 
ſie allerdinge einnehmen follte ? 

Wir haben eine Reicht verfaſſung, aber ohne bie 
Grundrechte von 1849, und. überhaupt ohne folde 
Vollsatechte, wie fie eine große und gebildete Nation 
nicht entbehren fan. Die Berfafjung marb von deu 
ermählten Vertretern jubelnd angenommen und uns 
mitrelbar darauf kamen die nämlidhen Volksvertreter 
bittend, aber vergeblich bittenb, dab dieſe und 
jene Beſtimmungen, welche fie eben feierlich ſanltio⸗ 
nırt hatten, folort wieder möchten umgeändert oder 
aufgehoben werben! Tran bat eimen Reichttoq, allein 
tie Abgeordnelen dazu wird man bald preffen mül- 
ſen, und zwar nicht blos ber Diätenlofigkeit, Tonbern 
ebenfo ner Macht» und Energielöfigkeit der ganzen Ber 
fammlung wegen. Man wird, erfolgt feine Aender · 
ung, bald nur no die Wahl haben, unter reichen 
Mdeligen, Arebiamen Beamten, anlehenſuchenden Ber 
meindevertretegn, unternehmungeluftigen Inpufirtellen, 
hoffaungsreichen „Brüntern* und fonfitgen Ganbir 
daten ähnlicher Art. Faſt ein Jahrhuadert nad) bem 
Vtechen des Feudalismus In Franfreih, fiebt man 
in einem groben Theile Deutſchlands noch das Jun» 
terthum in voler Blüthe. — Tioß ber glängends 
ſten Stege und der „Sicheräeit gemährenden Grenze” 
befteht ein Militarismus, unter bem Fälle vor- 
fommen können, wie der fürplich vor Gericht confla- 
tirte des armen ſächſtichen Rekru'en Krauſe, welcher, 
nachdem er an einem einzigen Tage einunbjwanzig 
Dal auf's Pferd gebracht und von demielben berab: 
geitürgt war, erft durch ben To» von feinen Mar» 
tern erlöft ward, morauf — mit der Veranlaffer 
otefer Beiden, ſondern ber Vater des Unglüdlichen 





beftraft ward und jwar menen einer in nar zu Dee 
greiflihem Schmerie geſchtie henen Veröffentlisung 
bes Vorfalls. — Iſt es ein Wunder, wenn wir uns 
ter ſolchen Berbältniffen fort und fort won Selbf- 
morben unter ben Gingereibien, und daneben — 
von einem ununterbrodenen Exodus hören, der zahl» 
lofe junge Männer über das Meer treibt? 

Ueberal wird gellact über Arbeitermangel 
und defien Folgen. Aber mas thun Diejenigen, von 
benen bie lauteften Klagen ausgeben, auf dem Reichs⸗ 
tag oder hei dem Wahlen zu bemfelben, um das 
Brachlegen zahllo er Kräfte im Kaſernendienſt buch 
Abfürzung der Präſenzdauer au nur um Elwas zu 
vermindern? Und dadurch würden Überdies aljähr: 
lich viele Sehntaufende von Ausmwanderern ber 
DHeimath gerettet, 

Bei ber Etſchlaſſung bes Freihelteſinnes iſt es 
dahin gefommen, daß in denjenigen Ländern Deuſch⸗ 
lands, indenentie Todesftirafe bereits abgeſchafft 
mar, diejelbe duch die Reichsgelehaebung wie 
ber eingeführt word, und babin, daß die Anhänger 
reacHonärer Brinzipien bermalen fogar auf dic Ab⸗ 
ſchaffung der Shmwurnerihte offen ausgehen ſön ⸗ 
nen, ja, bag man bie Befeitigung derfeiben wirklich 
zu beforgen bat, wenn auch nicht fomohl bei Abur: 
teilung gemeiner Verbreden, wohl aber gerade na, 
wo bie —— Inſtitutlon am allernothwendi ſten 
fl, in politiſchen ums Preßpropſſen. 

Mir teben mitten in einer gewaltigen fozialen 
Revolution. Die Ausdehnung und Heftigleit 
derfelben fleigert ih not immer unverkennbar, und 
es läßt ih micht abiehen, zu melden fhmeren Fol 
gen dies noch führen wird. Die Löung der ob» 
ichwebenben Frage if eine unendlich ſchwierige. Noch 
vermag Niemand zu fagen, wie diefe Loſung chließ · 
lich erfolgen wird. Eines aber iſt Mar: ſol fie auf 
gärihen Wege ftatifinden, dann ift es nur möylid, 
wenn der ganze Staat auf freibeitliher Brunn. 
tage beruht. 

Darum nochmals: Möge bas beutiche Volt bie 
unterbrohene Freiheitsarbeit ohme Zögern wir 
der aufnehmen und fie fortführen mit Sraft umd 
Ausdauer bis zur Erlangung bes Fieles! 

Münden, den 1. Juli 1873. 

®. Fr. Kolb.“ 


Deutſches Reid. 

* Münden, 30. Juni, Wie es beißt, ſollen 
bier ſchon ermige ChHolerafälle vorgefommen fein. 
(06 fi der Ghole:afal t: Nürnberg beftäriat Kat, 
iſt vorläufig noch nicht bekannt. Ya Sachſen fol 





(Air die „Pätzifhe Volkszeitung“) 
Was er — 
von 9. 


(1. —* 


„Sie hielt Dich damals in ihren Armen, Did 
dergend und !üflene. Sie fuhr fort mich aufzubeitern 
mut Wen freundlichen, liebevollen Geſprächen. 


blieb mehreke Donate bei ihre, bis ich Mie» 
ber gejumb und ſeſt geworden, bann beftanb ich darauf, da fie 
murtyerfen folte irgend eine Beichäfti, usrlangen. Ich 
fonnie Ted wicht ertragen länger re Ah zu fein, Ich 
war ihrer Gaflireundichaft aufgebürdet. Ih A 
da wirine Dienfte nur eine, ſwache Entſchuldigung 
waren für all das, was fie mit gab, 

„Deinem Bitten machgebend, ‚erhielt fie für mid 
eine Stelle als Pflegerin und Erzieherin der finder 
Bei diefen blieb ich während des 
und bes Nadırts kehrte ich ju Dir jurück. Wie 

forgte fie für Dich in meiner Mbiwefenp:it ! 


So forgfam, ats feift Du ihr eigenes Rind, pflegie fie 
Did im den vielen Krankheiten ber Rindpeit. 
Alae ich ich ſo achtzehn Monate lang bei Tag von 
Die getrennt geweien, machte mir * * —— 
mizubri und big, in feinem Hau 
—— Dein use betrübte die liebe, gute 
Frau Mossis fehr. &is hatte keine Rinder und mihbe 


* 


Di mit Freuden für immer behalten haben. Beinahe 
fünf Jahre lebten wir fehr glüdih im unſter neuen 
Heimarh. - Ja biefer Zeit war es, ald ih den Dr. 
Manner kennen lernte, weldier aus feiner Heimath 
gelommen war, um feinem Beuber zu beſuchen. His 
er zurüdtchrte gingen Du und ih mit ihm. Du weißt 
«b, daß durch feine liebenolle Sorge, Du miemald den 
Berluft des Vaters gefühlt. Bis auf die lehten fünf 
Jahre correipondirte ich regelmäßig mit meiner Freun · 
din. Was 18 verhindert hat, daß ich während biefer 
langen Seit, mıdts mehr dom ihr «hörte fanm ich nicht 
fagen. ch haste fie durch einen Brief von ber Yen: 
terung meined Auienthalted im ſtenntniß gelegt, wel⸗ 
er fie ſicher micht erreichte, und, gewiß bat fie auch 
nod an mid gelcrieben. Manchmal fühlte ich, fie fei 
grikorben oder in sehr Hülflolen Berhättnifien. Ihre 
Mittel waren zur Seit, als wir bei ihr maren, fehr 
beihräntt. Sehr wahrfhenlich hat fie, in ihrer Her 
yinsgüte ihre Samaritterbienfte fortgefegt bis fie ſelbſt 
atım geworben, Nun, mein Sohn, weißt Du «#, mar 
vum ich jo Fehr wünfde Du mödteft fie auffinden und 
ihr im jeber mögligen Weiſe unfere Danbarkeit zu er 
lennen geben.” 

„In. der That, Multer, das will id. Aber ge 
wig läht Bott ein fo-cbled Weib micht leiben. 34 
werbe fie finden, wenn fie noch Lebt, und fie fofl-einen 
Lohn haben, ber, wenn es möthig if, ihe eine Heimat 
bertiten wied. Veana mein Hip iR au von Liebe 


u für die, welche meine zweite Mutter gewe ⸗ 
en.” 

„Das iſt recht, mein Sohn. Das mollte ich has 
ben, daß Du fo fühlft,* fagte Frau Mannır. Doc 
bier fommen Deine Schweſtern Dir ihre Wunſche mit» 
zutheilen. Du wirft genug zu tfun befommen. Rimm 
Dein Notizbud und fhreibe auf, was Du vielleicht vers 
geſſen könnteft,” 

„Er it recht fo, Muster. Aber Dein Wunſch if 
auf der Zafel meines Heigens geſchrieden,“ antwortete 
Stanley Rewton. 

Einige Tage Ipäter lam er im Rew ⸗ Yon an. 
Seine Empfehlungsrriefe vorzeigend, wurde er bei vers 
ſchiedenta der geachterſten und einflupreihfien Fami ⸗ 
lien ber Stadt freundlih aufgenommen, Aber Stan ⸗ 
ley Hatte wenig Zeit zu gefelfcaftlihen Ausflügen. Gr 
begann fofort ſeine Studien in dem Bureau eines 
berühmten Mdvocaten. be Stunde, die er feinem 
Plihten abiparen konnte, verwendete er auf bie erſte 
Aufgabe der Auffindung vom feiner Mutter Freundin, 

Danf ber freigebigkeit feines Stiefnaters, Dr. 
BRanner, hatte Stanlıy hinrtiende Mittel, bie ihm 
erlaubten Bergnügungen nadızugeben, aber er wollte 
dieß micht tzun. Jeder Dollar wurde für bad einzige 
heilige Vorhaben aufbewahrt — Frau Morris zu helr 
fen, wenn er fie in Armuth fände, 

(Gortegung folgt.) 


bie Cholera fon viele Dpfer geforbert haben.) 
Der Bierautſchant im Hofbräuhaufe wirb mitbem 12, 
Juli zu Ende gehen. Der täglihe Eonfum an Hofr 
bräubaudbier beträgt gegenwärtig 100 bis 120 @i: 


mer. 

+ Nürnberg. 2. Juli. Einem öſterreichiſchen 
Kriegsichrff (Rnonenbot ?), welches ohne Geuehmig ⸗ 
ung bed boyeriihen Kriessminifters in Paſſau lan» 
bete, iſt die Weiterfahrt unterfagt worden. (F. 9.) 

Berlin. Die „Staatsb, Jia.” erzählt: „In ei- 
nem Reftaurant der Leipgiger S:rabe erihien am 
Donnerſtag Abend ein Herr und forderte eine Flaſche 
Wein und ein Eouper. Ton und Benehmen des 
Fremden verrieihen einen Mann aus ben höheren 
Ständen, während bie Kleibung in hohem Brave rw 
ducıt auslah. Nachdem er eine Zeche von über 3 
Thaler gemacht und fein Souper beendet hatte, griff 
er p.öglich in Tale, ein Schuß krachte und mit zer 
fämeitertem Schädel fanf ber Fremde vom Siuhle. 
Nah Papieren, melde fih bei. demſelben vorfanden, 
ift er Graf Bictor Yrthur v. Wella. In einem 
„ehren Memorandum”, das fih mit unter den Pa- 
pieren befand, gibt er Aufihluß über das Motiv bes 
Selbitmorbed, Das Schrififiüd gewährt einen tra 
rigen Emdlick im die halsabſchneidetiſchen Geſchäfte, 
melde von gemiffenlofen Geldwuchetern hier betrieben 
werben und denen ber Berfiorbene zum Dpier gefal⸗ 
lem ik, Wie er amgiebt, ift er infolge feiner „But: 
mütbigfeit und Unerfahrengeit” von einem Gonior- 
tium biefer Ehrenmänner, melde er alle nambaft ge- 
madıt bat, um fein ganzes Bermö,jen betrogen wor⸗ 
ben, fo tab er auf die Unterkügung der Verwand- 
ien angemiefen war. Seit vier Wochen, faat er, war 
er ohne Obdach umd hat bie Mächte im Thiergartn 
auf einer Bank zugebracht. Ein foldes Leben län 
ger zu erfragen, fei ihm unmdslih geweſen und er 
babe v8 daher vorgejogen, bemielben ein Ende zu 
machen. 

Berlin, 30. Jani. Man erinnert ſich in ber 
gegenmärtisen Minıfterkrifis eines Ausiprudes, wel- 

en Furſt Bismard am 25. Juni im Abgeocbneten. 
banle über ben Grafen Moon gethan bat. Er fante: 
„Der jetzige Minifterpräfident ift mein ältefter Eol 
lege infofern, als ser vor mir in dem Minifterism 
bereits war, er ift ein Freund von meiner früheiten 
Jugend ber, zwiſchen uns iſt volle Offenheit und 
geoenjeitiged Vertrauen. JH bin vollitändig über- | 
zeuct, daß er ſeinerſeus das Mintfler-Bräfivium nicht 
meiter führen möchte, wenn er bie Weiterführung um | 
den Preis eines politiichen Bruches mit mir erfaufen 
folte, das volle Vertrauen habe ih zu ihm, dies 
babe ich zu wenigen anderen Leuten.“ — Ein ſchö— 
nes Gompliment für hen Grafen Eulenburg, Graf 
Room auf Reifen der Für in Barzin, was kann 
aus breiem Ausſpruch nicht ein Eonjecturalpolitifer 
Alles maden. 

+ Berlin, 1. Juli, Nach den bisher refultatlo« 
fen Berbandiungen der Hifigen Weber und Fabrı- 
kanten behufs Herbeiführung einer Lohnerhöhung von 
33", p&t, haben jämmilihe Webermeifter und M:- 
bergefelen, zufammen eiwa 8000, beſchloſſen, die At - 
beit einsuftelen und nur burh ein gewähltes allae 
meined Eomite die Unterhandlungen fortiufegen, Die 
Arbeit hat heute thatſachlich in allen Merkftätten auf» 


t. 

— 2. Juli. Bu ben Gerüchten von ber 
Berftmmung, welde zuſſchen dem Fürſten Bismard 
unb dem Grafen Roon hertſchen fol, Lieier: nad 
träglih auch die „Rhein. Z'g“ feinen ühlen Beitrag. 
Nah den Mittherlungen derjelben fol Furſt Bismard 
große Neigung gehabt haben, den Herrn Erredacteur 
ber „Rreuyyertung”“ (Wagener) zu halten, und als 
die Dieciplinarunterfuhung nun gar zu einer Frei ⸗ 
ſprechung führte, fol er die Wiedereinſehung besfel- 
ben in feine Stellung dringend gemüniht haben. 
Dem bat ſich jedoh Graf Roon widerlegt und ſich 
dabei der einmühigen Unterfägung aller Minifter 
erfreut, und es war dies die echte Frage, in weicher 
Bısmard volfländig unterlag, H:r Wagener bat 
feine nachgeſuchte Entlaffang erhalten, und wenn er 
felbft feine Entlaffung ohne Penſion nachgefucht Hat, 
fo ſchlieht bies watdrlih den Gebanken nicht aus, 
dab er ſchließlich feine Stellung im preußiihen Mi 
niftertum mit einer Stellung in ber Bermaltung bes 
beutiben Reichs vertauichen wid, Solte er vielleicht 
zum DMitglted bed Reichseiſenbahnamts befignict fein ? 
Eine gewiffe Kenntnib im Eiſenbahnve ſen wird mar 
ihm nad) ven Laslker'ſchen Mittyeilungen niht ab» 
fpreten tönnen!” 

Afo Ehren-Wagener und Freihert v. Barnbüler 
ald Goncurtenten, um ben often eines oberften 
Neichs Eiſeabahnbeamten ) (Ber!) Wir willen in 
biefem Falle nicht, welchem won beiden Bewerbern 
der Vorzug zu geben ifl, denn der Eine wie der Ain- 
dere hat für Elſenbahnbdauten — Jeder mad feiner 
Art — ſchon recht artige Proben von Eifenbahnbaur 
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leabaden, 30. Juni. Heute Abend gegen 7 



























die Lage. 
eine große liberale Partei aus dem linken Gentrum 


Uhr kam eb in ber Büherihen Wirtöfhaft zu einem 
Rencontre zwifhen Cwiliſten und Wilitärperfonen, 
wobei ein anweſender Unteroffizier zum Blanfziehen 
aufforberte, Thätlichkeiten murben buch bie Polizei, 
melde fofort auf dem Plaga erſchien, glüdlichermeiie 
verbindert. 

* Uns Baden Schreibt ein Gorreiponbent bes 
„Schmwäb, Mercur* und der „Bfälz Rurier* Idreibı's 
fofort nah, Die babiihe Demokratie, bie eis 
gentlih nur in Mannheim gut oraanifirt befteht, hat 
ihr Prowamm ſehr einfah geitellt: „Oppofitienelle 
Baplen.” Baden habe mit dem Hofiten nichts pros 
fiir, fo fole man es denn einmal mit dem Begen- 
theil probiren! Politif kann man das kaum mehr 
nennen; io fann nur eine Partei fprehen, die auf 
feinen Zuwahs mehe-zählt, iondern weiß, daß ihre 
paar Leute ohnehin mad der ausgegebenen Parole 
wählen. Das Motto: „Nur immer dad Gegentheil 
von dem, was bie Regietung will” ift doch ein all» 
zu ktaftloſer Magnet unb erinnert am jenen franıö- 
fiihen Abgeordneten aus den 30er Jahren, ber ſich 
dutch das Woct unfterblih machtet „Ih kenne die 
S:ände der Regierung nicht, aber ib mißbillige fie.” 

Bir empfeblen diefen Gorreipondenten des „S. 
M.“, im Falle er vom Birmaltungsrathe des Rıptir 
kienfonds noch feine Berädihtiaung gefunden haben 
ioll:e, diefem zur geneigten Beachtung. 

eG zart, Die Königin von Württembera 
iR am 1. Jult mittelit Erirazuges nad) Wien abge 
reift, König Karl wird iht am 18. dE. Dis. nad. 
folgen. — 

* Pofen, 1. Zuli. Die „Ofldeutihe Zeitung“ 
meldet, Erzbifchof Gtaf Ledochoweli habe ben Pro- 
fefforen au dem geillihen Seminar, Piründen an 
der Pfarrkirche eriheilt, da die Regietung bdenfelben 
verboten habe, ihre Vorlelungen fortzufegen. _ 


Yusland 
Bien, ı. Zul. Die deutſche Kalſerin wermeilte 
arftern von 10 Uhr Vormittans bis 4 Uhr Nach- 
mittags in der Ausſtellung. Um 1 Uht war De: 
jeuner im Raiferpavillon, woran der Kaiſer und bie 


| Erzberzoge Theil nahmen, Abends fanb nlänzende 


Tpenier-Borftellung in Schönbrunn flat. Die Rair 
feein reifte heute Früh 8%, Uhr von Benzig mitteljt 
rn nad) Baden-Baden ab. Der Bahn 
hof war feſtlich geibmüdt, auf Wunſch ber Kailerin 
fand jedoch keine oifici-le Aafwartung ſtatt. Anm 
iend waren v. Schmeinid, Graf Dönbof, Prinz von 
Sadlen-Weimar. Bor 8°, Uhr erſchien der Kaiſer 
in preußiſchet Uniform und unmittelbar darauf beide 
Raiferinnen im offenem Hofmagen. Die Raiferinnen 
umarmten und fühten fid, ber Raifer lühte der deut ⸗ 
ſchen Raiferin die Hand, worauf bie „Abfahrt er: 


tr, 

Graz. 1. Zult. Kronprinz Rudolf traf geftern 
hier ein und wurde von ber Bendllerung enthufia- 
Miih begrüßt. Er empfing bie Deputationen ber 


Bereine und bes Bürgercorp3 und beſuchte die Bil- 


dun;sanflalten und Fabtilen. Am Donneiftag fährt 


er nad Klagenfurt zur Einmeibung bes für Maria 
Therefia dort errihteten Donuments. 


Per, 1. Juli. Deat’s Rede beherrſcht gänzlich 


„Elenör und Hon“ meinen, es werde ſich 


unb der Deafpartei bilden. 
Der, 2. Juni. In der Eitung bed Unterhaufes 
beantwortete ver Finanmzminiſſter die Interpellation 


Tarnochys in der Bankftage dahin, daß er die ſo⸗ 


fortige Errihtung einer unnariihen Zettelbank, ſowte 
eine Gmtifion von Staatsnoten für untbunlid finde. 
Hinfihtli einer Interpelation Gyernatonys, wehhalb 
die Deputationen ber ungariſchen Geldinſtitute ſich 
an den ungariihen Yinangminifter gewendet hätten, 
ſagte Kerlapolyi, daß dieſes mit feiner Zuftimmung 
geſchehen ſei und wiſſe er für die Jatervention bes 
öflerreihiihen Mınitters Dant, 

Paris. Großes Auifehen hat in finanielen 
Kreilen uns insbelondere in ber Schmeiger Kolonie 
bie am Freitag Vormittag. volljonene Berhaftung bes 
Hertn Fornerod, ehemaligen Präfisenten des Schwer 
Jerbundes und zur Beit Direltor ber bekanntlich einer 
Griminalunteriubung unterjogenen Schmweizer-Bobden» 
ereditanftalt (Er&dit foncier fnifie) erregt, Die Ber 
hafınag erfolgte auf eine von den Herren Beſt und 
Forffe im Nımen einer Gruppe von Dbligationsin« 
—— bei der Staatsanwaltichaft eingereichten Be- 
ch verde. Herr Fornerod murbe aus feiner Amtös 
mohnung am Venvomeplag abgeholt und mar von 
feiner Berhaftung fo überrascht, daß er, der fi noch 
im Beit befand, alle Müze hatte, ih amzulleiven un» 
baß er während des ganzen erften Tages feines Kufs 
enthaltes im Depot jede Nıhrung von fid wies ums 
ſich in fiederhaſtet Aufregung befand. Ein anderes 
Müglied des Berwaltungsranms bed Schweizerffoncier, 
Herr Michau, ſoll ebenfals und zwar auf feiner 
Bıflgung in. Briare verhaftet worden fein. Dagegen 
hate der ebenfalls von der Polizei verfolgte Banker 


Forsterop’s, Herr Bourfelty, reditzeitig Wind belm. 
men und, nachdem er noch in aller Eile durch Pers 
fauf vor Dbligationen ber Anſtalt an der Barle 
50,000 Fes. realifirt, das Meite geluht. So be⸗ 
richtet der „Baulois“, Wir geben bie Nachricht mit 
Vorbehalt, umfomehr ala bie Verfolgung Fornerod’s 
ſchon einmal und zwar irrthümlich gemeldet wurde 

Paris, ı. Jull. Dufaure hat Ecnoul auf amt« 
lihem Wege mitgetbeilt, daß er morgen die Rationalr 
Lerfammlung auffordern mwerde, die Zutudſtellung 
ber Berfafjungd-Entwürfe an die Burenur zu vers 
orbnen. . 

Paris, 1. Juli Man fpridt davon, dah die 
Nıtional-Berfammlung gelegentlid. der Anweſenhe it 
—— zu Paris einige Tage Ferien machen 
werde. = 

t Paris, 3. Juli. Der Haudelsrath ſprach ſich 
füc bie Bemwerbefteuer aus. — Der Staatdrach ift 
mit der Berarhung eines Geſetzes befhäftint, welches 
die Befteuerung der Rohſtoffe und bie Flaggenzu- 
ſchlagſteuer aufheben fol. Das „SJonrnal ofciel“ 
oeröffentliht die Ernennung von 4 Präfecien und 
36 Unterprälecten. Die Antunit des Schah's von 
Perfien ift auf Sonatag verſchoben. 

* Italien. Das bereits gemeldete, in verſchledenen 
Theilen Ober Ftaliens ftattgehante Erbbeben, it na« 
mentlich jenfeits ber Viave befonders heftig geweſen. 
In Feletio bei Gonegliano Hürg'e die Kirche ein und 
begrub 38 Peifonen unter ihren Trümmern. In vier 
Otiſchaflen bei Bittore famen 14 Menihen ums Ler 
ben ; eine noch weit größere Anzahl wurde bei dem 
Zufammenbreden der Gebäude verlegt. Der Dom 
von Belluno ift gleichſalls beihädigt, und auch an einer 
Kirche in Venedig waren die Spuren ber Erſchütter- 
ung wohtzunehen. 

* Mom, 1. Juli In der Minifterkrifis iſt ein 
bedentlichet Wendepunkt eingetreten. Die Bemühungen 
Minghettis, ein Miniſterium feiner Partei zı bilden 
find gefceitert, und ber Gebanfe ein Gabinet mittels 
einer Goalition mit ber Linken zu bilden, ſiößt auf 
immer arößere Schwierigfeiten, 

+ Rom, 2. Jani. Rah einem der „Agence 
Stefani“ aus Floceng zugegansenen Telegramm ift 
General Nıcottı heute frag vom Köaige in Anmelen- 
heit Minaheni’s empfangen worden, um bie Siffer 
der Militärausgaben ftifljuftelen. Maurogonato hat 
das Finanzportefeuille aus Familienrüdähten ausger 
ſchlagen. uooa Nomı“ will willen, dab daſſelbe 
nunmehr bem Grafen Gambrai-Diany angeboten if, 
welchet einige Bedingungen feſtgeſtellt haben Toll. 
„Ztalie” berichtet, dab ber König Eambrai-Digny und 
Beruni berufen bat, um über die Lage zu berathen, 
„Dirttto* glaubt, der König bringe auf ein Einver- 
Händnig zwiſchen Minghetli und Depreiis beider Gas 
binetsbildung, 

Madrid, 1. Juli. Zu Sevilla it am 24. v. 
M. der Belagerungsyuitanb verkündet worden in 
Folge der drohenden Hıltang ber Freimilligen. Man 
befürdtet Zufammenfiöße zroiihen dem Volle und 
den Truppen. 

Liffabon, 1. Juli Eine portugtefilhe Arinkcor- 
vetle wıro mad Cadix abgehen. — Eine: liberale 
Deputalion von Dporto ıft auf dem Were bierber, 
melde bei der Meyierung Säritte gegen bie Behör«- 
den thun will, bie am 29. Juni einige Beute wegen 
Hochrufens auf die Freiheit bei ber Feier gu Ehren 
des Papſtes verhaftet hatten. — Zotilla ift hier an= 
gelommen. . 

Konftantinopel, 30. Jani. Dem ‚Levant Des 
rald“ zufotge, har ver Sultan am Samſftag bem Khe⸗- 
bive in einer Audien; einen neuen Veweis feiner 
Adtung dadur gegeben, daß er ihm gebeten, fünftig 
ben Eintiitt in den Palaſt fidh bes den Souveränen 
und den Bertretern ber fremden Mächte vorbehalte- 
nen Tores zu benienen, ftalt buch die Thür zu 
9-hen, duch welche vie tütliſchen Mmifter eintreten. 
— Der neue Botſchafter Heer o. Eichmann iſt bier 
eingelroffen. 

London, 1. Juli. Der Shah hat feine Abreife 
auf Samftag verihoben. 


D. Briefe von der Weltausſtellung. 
Mien, 30. Juni 1873. 
VIU. 





3 kann meinen heutigen Bericht mit einer Nach» 
richt beginnen, welche vieleiht mandem Ihter Lefer 
in den Beamtenkceilen jchr willlommen fein wird. 
Boy dem verdienflvollen Bicepräinenten des großern 
diterreihtihen Beamten-Bereind, Herrn Shmidt- 
Babierom erhalte id nämlich die fteundliche Mit- 
igeilung, dab die Räume des pradtivollen neuer 
Bereinshaufes in ber Rolingafle Nr. 15 und 17 
(nahe dem Scho’tenring) auch den Standesgenofferz 
aus dem deutſchen Reiche mit ihren Familien gaſt- 
lich gedjinet find, zur Unterkunft wägrend des Welt- 
Ausftelungsbeiudes, 

Die Leiftungen, biefes, Seit acht Jıhren beſtehe n⸗ 





























Bj ber heute fait 28.000 Mitglieder zählt, 
h unb verdienen von ben, bie Aus— 
lan beiudenden Beamten lubirt zu werden. L:ie 
ve iR 28 mir unmöglich hier aub nur die Sälfte 
keiner Berbienfie aufzusählen, nur Das will id an ⸗ 
führen, daß er zwei Baugenoffenichaften im Yntereife 
feiner MM tuliener ins Leben gerufen, das erwähnte, 
1000 fl. werihe Vereinshaus erbaut, eine Zrit 
fe Beamten-Faterefien gegründet, eine meue 
und Gehaltöregulirtung der Gtaaläbeamite 
Berficherungen über ein Belammtlapital von 
Milionen vermittelt, vielen Beamten zu Gau 
fi nerbolien, anderen mit bem „Rangirfonds“ 
buung ibrer Berhälinifje erleihtert, und für 
verdienftlihe Streben u. U. die warme Un: 
g unferer Railerin Auguſta empfangen hat. 
ern hier anzelangte hohe Frau ſchrieb aus 
im vorigen Jahre: „Ib kann dem Berein 
d wünſchen za feiner Aufgabe, die ihn ehr! 
leib der Humanität diem. Möſen feine 
j Beftrebungen auch ferner mit Erfolg ge 
n “ 
Beſuch der Raiferin in Wien war in Belradt 
- beueren Menge des Schens werlhen etwas 
is heim ſſen. Huch die Höhfftehenden alfo legen 
bie Beihränfungen auf, nicht Alles, fondern vor- 
Maarmd nur dad Ausvegeichneifte zu ſehen, und ein 
mliches Syitem empfichlt ſich aud Tür den Berichte 
x. In einer Gruppe Übrigens, nämlih in 


Achen „Rofihale* erleichtert. Zwei Reihen 
Buffets laden den Beſuchet da ein, mo ibm die 
c na und filgehen Wine, bie. feinsten Liqueute 
Son Angel örigen germaniſcher, romaniicer, flaviicher 
i w. Rıce ſerditt werben. Einzelne ber creden 
en Sidaheiten find im maleriſches National Go 
Rü: eidet, Dabei fehlt es nicht an einem 
N ber momentan in Amecila mie in Europa 
wer allzu zitgemäß ift, — ich meine einem vortreff: 
en AntisEholera-f gnew;, ben rühmlichft befannten 
altiner, ” 
» Sie verichiebene unanzmeifelbare Zeugniſſe von 
fen und Bebörden, ſowie vie, dem Director 
Benedikunet / Liqueut · Fabrik, Herrn Legtand, ver 
tiehenen Berbienfitceuge bezeugen, iſt der im bei 
Anteil Fecamp (Departement: Seine inferieure) be 
2gıeur bei Gholera-Epivemien in Portugal, 
Zumis, Darleile, Toulon und Atles mit dem güns 
fioflen ‚Eriolg angewendet worden. Auch. ein medi⸗ 
ginifhes Wiener Blatt (velches leider noch immer 
won der Enolera in Mähren und Galizien, zum Glüd 
aber nichts von ihrem Borlommen in Wien zu be- 
hat), geſteht den goldenen Saft, den die Nach⸗ 
eribes heilinen Benedict feit 1510 nad einem 
und bemfelbın Recept bereiten, gute Eıgenichaften für 
die'mebiciniihe Anwendung zu. Was die Berwend: 
wog ald Sennbmirtel beicifft, fo braucht man barü- 
e bie Wiener nicht zu beiehren; jedes Kaffeehaus 
Bonedictiner an der Spihe feines reihen 
ne auf, freilich ohne Garantie ber 
! Und bier liegt der Hauptatund, weshalb 
Benesiciiner- Firma Legtand aind in Fecamp ın 
alle ihren, aub von weilund A. Dumas, 
„ verberrlichten Boldjaft ausbietet; es handelt 
m bie Fälſcher zu entlarven. Herr Legtand 
mir eine Flaſche nachgemachten Beneniktiner- 
niben einer ädten. Die Achnlichteit ift 
, nur ber T rt des beigegebenen (ſalſchen) 
Wo'prets verräth die Fälſchung durch Verſtöhe negen 
Die franzöfhihe Rechtſchtelbung. Möge man daher 
Dem faliben Bonediciiner genau ouf die Drtho,ra 
zhle Tehen, ehe man den Manen Über die Aechlheit 
läßt! Das Drtuno Erträgnik des in der 
verfauften äbten Benedictiners bat Herr 
Me die Zwecke einer Öterreihrihen Gewerd⸗ 
fe, das „Aibeneum*, beflimmt, bem aus biefer 
Duelle jdn hudſche Summchen zuflofien. 
De.» (Stluß folgt.) 


e und vermifchte Nachrichten. 
Speyer, 1. Juli, In der verflofjenen Nacht 
& ber ledige Geiler Johann Engelpard von bier 
"einem hiefigen jungen Burfhen angefallen und 
kinen Stich in den Unterleib Ichensgefährlich vers 
T Der Dr h fluchtig. (8. 9.) 
! Eine in Reufladt abgebaltene Verſammlun 
won poptıfantifgen Geiflicen aus der Blaly beidleh 
uben Aönig eine Eingabe, worin fie ben Behalt der 
orzahlten Staatabeamten. ber Gtubieniehrer, 
treffenden Dienflalteräjulagen erbitien. YZur 
n Ueberreihung der Adreſſe an Se. Majchtät 
eben Pfarrer Butter von Dürkheim und Pfarrer 
won Gerolibeim gewählte, Die Adreſſe foll bei 
protefantı[hen Geiflichen der Pfalz zur 


t eizewlicem., 
eibräden, 1. Juli, Im Forflamts-Ber 
des Jagdjahree 























Delbrüden wurden im Laufe 
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1972/73 am BWilbgattungen verlegt: 1 Edelhitſch, 78 
Sauen, 316 Rehdöcke, 6209 Hafen, 1 Haſelhuhn, 
1273 Felppühner, 71 Wildenten, 150 Waldſchnepfen, 
96 Belaffinen, 2 Wildgänfe, 560 Fühfe, 7 Edelmar- 
der, 12 Steinmarder, 1 Wildlahe 28 Dädie und 15 
gie. (8. 8.) 

& H,Rothfelberg, 1. Juli. An verſloſſenen Sonn 
tage wurde babier vom „Thal-Blanvereine” ein Bie⸗ 
nenfraenzhen abgehalten, welches in der Ihönften un) 
angenehınften Weife verlief und baburd erhöht wurde, 
daß ber hieſtze Geſangderein nah ben abgebaltenen 
Bortiägen und Schluß der Behandlungen einige 
recht Ihöne und gut eingeübte Liederſtücke vortrug. — 
Um nämlihen Tage wurde ein Bjähreged Madden 
von bier, dad im Walde Eidbeeren pflüd n war, auf 
dem Heimweg vom Soanenſtich getroffen, was 
fofort feinen Tod herbeiführte, Die Bitern desfelben 
find troſt os üver den Berluft ihres Rinbed, — Heute 
wurden bie hiefigen Bewohner durch Feuetlätm aufge 
ſchreci. Es brannte nämlich in bem Haufe des Bä- 
ders Leonbarbt. Der ſchnell herbeigerilten Hülfe 
und namentlih den Aafttengungen des Bäders ſeldſt 
gelang «#6, des Feuers Herr zu werben, fo daß die 
Feutt ſpritze, welche fon zur Hand war, micht zur Un. 
wendung fam. Der entflandene Schaden ift nit er⸗ 
heblich. 

+ Flemlingen, 30. Juni. Heute Abend um 
halb fünf Uhr zig eine MWindpofe, die aus ber Gegend 
von Bödingen herlam, das Da der mengebauten 
Scheuer des Hrn, Steppan Minges weg und warf 
es auf das Dad ber daneben ftehenden alten Scheuer, 
fo daß jegi beide ohne Dach find, Der Schaden ber 
läuft ſich auf mehrere hundert Gulden. (Bil. Ste.) 

+ Rönıgsbad, 39. Juni. Raum ıft der Schutt 
befeitigt und find bie Wege wieder hergeſtellt. mweldye 
en früherer Wollenbruch biefes Monats zerrifjen hatte 
io bat ein Gewitter am heutigen Tage eine ſolche 
Baffermaffe und zugeführt, daß die älteften Beute einer 
folgen Verheetuag ih mit erinnern können. Ein 
heitiger Sturm, welcher die gemitierihiveren Molten 
mit rafender Schnelle daher führte, zerſpfitiarie Bäume 
wie Glas und warf fie darnieber. Daburd wurden 
die angelhwollenen Waller gehemmt, welche nun mit 
verheerenber Gewalt Weinberge und Wielen überfhiwemm: 
ten, Wenftöd: entwurzelten oder mit Sand und Ge— 
Rein uberdedien. Der Schaden iſt ungehener. Das 
Jahr 1878 ſcheint mad vericiebener Richtung ein 
Jahr der Heimſuchung zu werden, (Nöpfl;.) 

T Tübingen. Grzjgieher Pelargus hat ange 
fangen, am Ubhlanbädenlmal die bronzenen Reliefplat» 
ten, die Figuren ber Germania, der Poefie unb ber 
Sagenforihung barftellend, ader dem Syenitblod auf: 
zuſtellen. — Die ve ſchiedenen Fehausigäfe find auch 
in voller Thätigleit um eine mürdige Begehung bes 
Enihülungsfehes vorzubereiten, 

+ In einem Dorfe bei Bingemerfhlug vor Aur- 
jem der Blig die Rub einer altem Wittwe, deren ein- 
yiger Reichthham dad Thier war. Am andern: Morgen 
fand die troflofe Frau zu ihrer nicht geringen Freude 
eine prädtige Ruh im Stalle. Woher diefe ? Durch 
Zufall und auf verſchiedenen Umwegen erfuhr fie, daß 
ber 18 aelitiihe Berhäftsmann R. diefelbe heimlich in 
ben Stall geführt um d ber Frau gefhenkt habe, um ihr bie 
Möglichkeit zu bieten, auh fernerhin ohne bdrildenbe 
Sorgen leben zu können. Und das war ein Zube! 
Möge dueler Ihöne Act der Humanität und Nädften 
liebe alle Jene verföhnen, welche intolerant genug find, 
flets an das Börhe'ihe „Am Bolde hängt 2.” zu bene 
tea und welche jar zu gern bereit And, für bie Hand+ 
lungen Eınzeiner eine ganze Gonfelfioa vrmniwartlid 
zu machen. (Sp. 4) . 

Dandel Verkehr, Judu und Zaub 

.. — — ee = let. 
2, Zul, — Waigen 8 9, 52 fr — Korn HM 47 fr. 
Spellern— rn — fr. Haferbil.46tr, Berfir -A — fr. 
bien Milieu. — Mi Binfen—d, 
— fr. Kartoffelr— A. — fr. 1 Aombrod von 6 Pfunk 
29 tr, von-d Did, W fr.. von 2 Bio, 10 fr. Das Bird 
8 100 ®r.2 fr. Butter 36 fe, Kusfeih 1. Qual. ver Bib, 


fr, 2. Dual. 18 fr, Aalbfleiſch 16 antmeli } 
te. * Ne 72 ” v nn 
veyer, 2, Juli, per Ger, Walzen 8 fl. 07 fr, (fl. 
_ * — meh 5 hr K (add. % Kr Werfte a 
— fr. (af. — fe), Spr „59 fr. (af. 10 tx.y t 
— A — fr (af. — fi), Eprizken 8 Pr 39 fr, wo 
* Mannheim, 1, Juli Der beurige Fettwichmarkt 
murde mit 164 Stüd Ehmaloich und 35 Sräd Dsfen br: 
fahren und foßeıe: Schmale der Rindfleiih 1. Qual. 40 
bis 42 fl, 2 Qual. B—W A; Ocfenfkeiih 1. Qual 45 
bie 46 AM, 2, hal 4544 fl. per tt. Der Gefammterids 
war fl. 37.901, 
Der Vieredemarft war mit 160 Pferden und der Milde 
viebimarfe mit 50 Stück Died befahren, 
rRüÜrnberg, 1. Zul, (Hepfenbericht,) Am heuf- 
nen Marke kamen mur vereiavchte Kau ſe in guter Mittel: 
waare zu 096 A. einige Ballen Prima zu gehrimen Preis 


ben zum bipluß. 2 
⸗Ftankurt, wii, 6%, he Mens, (Effecten ſecietat. 
PER 7A rider und Jar al 7 Haren 
HE —ABNY, ba, Vombarden 199%, 20-199, b;., Dxftirr. 
dankactien 125 bi, Deutſche Bereinsbant 109, —10%, br, 
— Haren Yon Mi. @ilberrenie 65%, bj,, 
paniee 1% u. it Mcıien , Zeantieter 
Vantorrein hir, u. G. Ge —— rd: 

DI 11 write ) RP 


{ 


* Frankfurt, 2. Juli. Der beutige Heu: und Steoh⸗ 
marft war qut befahren. u follete ver Bir, 1 A, 36—2 
A. 10 fr. Stted wer Cit. If, 12-90 fr ODinſich lich bee 
eben im ange befinbligen Heu⸗GErute erhalten wir bie Mite 
Ihellung, daß «8 im der Wetterau rime amte halbe Cente aibt, 
bagearıı ber Bogelaberg bedeutend beſſet Id. — Butter 1. Qualität 
per Did, 40 — fr, 2, Qualität pre Bid. 38 Ir. Larven⸗ 
batter das Bid. im Teutner 35—— Fr. — Eier bas Hundert 
2n 54-48 fr 

* Hambura, 2. AYuli. Probuerenmarft (Sihlußbes 
richt) Reihamünge. Wazen ver Julie Auauſt 236.—, ver 
E eptenbers_tiober 23E.—. Roggen per FalıYugug 168.—, 
ver ErptembersDftober 160.—. 

* Baris (Br Wilke), 30, Juni, @6 murben quarführt 
und zu folgenden Pteiſen verfauft: Oxblen 1800 au Ar. 1.92 
1.80, Kälber 560 zu Air. 26—1,75, Hämmel 12114 zu Are. 
_————, ver Kl Den ſchleppend, andere Bichgattungen 
tätig arbanbelt. 


Berloofungen, 

Wien, 1. Juli. Gel der beugen Zuhung bır After, 
Greditlonfe Aelen auf Serie 141 Re. HT DI WO AR auf ©. 
2275 Rr. 96 40,000 A, auf S, 293 Rr. A7 2,000 A. 
Ferner mwurben folsenbe Srien argoarın: 305 1204 1465 1469 
1751 2212 2483 2619 525 2191 1636 362. 

(Braunfhmwmrtiaiibe PBrämiem-Mnleibe) 
Ziehung am 30. Juni. Serie 7914 Nr. 6 & 20,000 Thle. 
erie HI58 Ar. 35 A BO Tale, Sttie 2630 Re. 47 & 
2000 Zhlr, Serie 52413 Mr, 43 & 600 Thlr, 
Berichtigung. 

In N 154 Irfe man im Fruilleſen anflaıt „Mnmencene 

freie” — Uinnoncenpreife. 


Meteorologifcde Notizen. 
ind 





Jul Barım. Min. Thermtr. 04 0.10 
2 744,65 166 Dim 104 @I “0 
LITE) 11.3 Mar, 17,8 Emwi 7 
s 15 © 8 — Ra 10 Hl 


Meteorologiihe Station zu Kalſerslauteru. 
Bitterunasberkht Über den Monat Juni, 

Borhert ſcheudt Windierihtung weſtlich. 

N NND D SD 5 ED @ RB 
v8 ı39.B8 = 9 

Mitnere Winbesridtuna = B BP 20 m, 

Mittlerer Baremeterittanb 739,893 Mm, ber böslle 
mwube beobacte am 2. bei NO —= 746.9 Mm, der tirffle 
am 12 bi @. — 70.04 Mm. Drud der ttednen Luft — 
729.13 Mm. 

Die mitilere Monatswärme — 12,90*R blich 
um 0,78% unter i rem normalen Werte, das Marimum bie 
Wärme trat cin am 29, bei Winblile — 950%, dis Minte 
mem am 8. bi RB — 11%, An 12 Tagen erhob fih bie 
Wärme über 30°, 

Mittlerer Dunfkdrud — 1069 Mm. (Min. 9.37, 
Mar. 18.59 Mm.) Dittlere relative Beuhtigkat = 70. 
(Min. 40.1%*, Mar. 97.499), 

Regeniumme: 46.14 Liter auf bas Owabratmrter. 
Regent == 45.14 Mm. 


Rutttere Bwdttung = 6.13, . 


Tor mit v. bt. Himmel ı. 5 
. i, ⸗ 9 
⸗ tr, 0 15 ' 
F bb. 6 
. Nebel 6 
. Reif 1 
2 


. "Regen I 
@emiıtee 8 (am 4, 5. 6 11, 15. 18 und 2 am 30.) 
De. van Bebber, 
WBaflermärme bed Ba . 
_ Belern Abend 8 Ude 15%, Deute Morgn 7 Uhe 148%, 

WB” jür den Anjeratenipeil if bie Mebacıiom mit ver 

antworislic, 
Nachtrag. 

Berlin, 2. Juli, Die „Brov.Eore,* beiprict 
ben Ausfal der Wahlen in Elſaß Lothtingen und 
ſchreibt: „Die Nieberlage, melde bie franzöfifche gie 
tationspartei im allergrößten Theile ber länblihen 
Wapldegirke erfahren bat, ift ſeht Überraichend, Ye 
meiler von ben aroken Städten entfernt, deflo’ fach. 
liher und verftändiger war bie Ausführung ber Wah ⸗ 
len. Dieles Rrfultat iſt um fo böher amuſchlagen, 
als bie ultramontane mit der ftamdſiſchen Partei 
verbunden mar umd die Beiftlichkeit für Wahlenthats 
tung agilirte, Der Ausſall rer Wahlen ift unter 
olchen Umfiänden haup-fählih ein Yeugnik für den 
gefunden prafiiihen Sinn des elakrlorhringifchen 
Voltes. Die Regierung faffe die Wahlen miht als 
einen Sieg des Deutihthums und der beutfchfreund. 
lien &:finnungen auf, dazu fei «8 zu früh, mohl 
aber ald Befeſtigung einer ſelbſtſtändig elfah-lotbrin« 
alien Gefinnung, melde auf dem Boden der Thau⸗ 
ſache⸗ die Jateteſſen bes Landes wahrnehme, fomit 
zugleich als Abmentung von den fransöfiihen Wühs 
leceien, welche Elſaß⸗Loſhtingen fortbauernd in bie 
poltifhen Wirren und Gefahren Frankreichs hinein« 
auziehen beftrebt jelen, 

Far jeßt Mönne man fih freubig baran genügen 
laffen, daß die elſaß lothtiuglſcht Bartei die Franzor 
ienpartei geſchlagen. Zuverſichtlichet könne man der 
ge entgegeniehen, wo baraus eine wirkliche beutfäe 

eihepartei bervorgebe. 

Die „B:00..Gorr.* beftätigt die morgen erfolgende 
Abreite des Kaiſers, deſſin Gelundgeittjußand fid 
ftetig fortidhreitend Rcäftige, nah Ems, wo der Railer 
bis ‚Anfang Auguſt bleiben wird, um dann nad 
Baftein zu geben. Der vochehaltene Beſuch am Fils 
ferliden Hofe von Wien erfolit Ense Auguft. — 
FÜR Bismard wird, bemfelben Hatte zufolge, bis 
zum Spärherbit in Vatzin und auf feinen lauen- 
burgiichen Befiyungen aermeilen. 5 

fi yr r Ilhrc 












aus Ber Fabrik von Franz Stollwerek Hoflieferant in 
n Bruft:Bombond. neaen trognen Reisbuflen, und Heiferfeit ald 
Hausmittel gewiß zu empieblen; fie wirfen Imdernd, reisftillend und bei Wusmwürien außerordentlich erleichternd. "Da man m hot 


Auf Erumd vieler äritliden Beuaniffe find die Etollwerck'ſche 
als. ein Arzneimittel betrachten kant, verftebt fi vom jeibit. 


Dievotd dieſer vorılalihen Sonbons befinden ſich in allen nambaften Städten bes Fontinents, in Kalſerslautern bei Gonbiter 
in Banbitubl bei pe. Orıb; in-Yauterden bei J. 


echinger; in Obermolcel — J. F. Delffenftein; in Wallhalden bei Apoth. Thoma; in Weidenthal bei 2. Diehl; in Winns 


ni. Hoch and Carl Strafft am Wahnbof: in Helteräberg bei.Pet. Meng ; 
mwe'ler bei Apotbefer V. Eeriba 


deramerifaniichen Unabhängigteits-Erfläre 
ung jol am 4, Juli 
S babier wieder feftlih benangen werben und jwar auf dem 
NN... MWaldfchlöfichen, 
bes Nachmnittaas um 3 Uhr beninnend. 


; * in der Pfalz weilende Amerikaner und Deut ſch Amerikaner find hlezu er 
eingeladen, 
Zutritt au dem Feſtlichkeiten — außer den betheiligten Umerifanern nur folde, 


die mit Eimadungstarten verjeben find, 
Das Comite. 


Wein-Handlung 


BL. Heck 


Kaiferslauternm, 
bringt ibr reichhaltiges Yager in 
deutſchen und franzöfifchen Meinen, ebenſo Champagner, 


Madeira u. ſ. w. 


in empfeblende Erinnerung. 
Weihweine (im Faß) von 16 fr. om per Liter bis zu den feinſten 1} 
6 


Nothwein von 24 fr. am. 


Wagen-Verkauf. 


Ein neuer eleganter Landauer, ein neues Gabriolet-Di ilord und 


ein Break (6figig) bei . 
J. W. Kruck, Wagenfabrilant, 
Allerheillgenſtt. 22 in Granffurt aM. 





- 





571,1 















> Pr 
N Die allgemeinfte Unerfenuung 

hat Mh hareits- unier- Rölnifches Daariwafier (Eau de Cologne phi- 
loceome) als auspereichneter Toiletter&rgenitand erworben ift Es il der einen 
Melt eben fo unentbehrlich geworben, als das aliberübmte #ölniiche Waller. Es 
rem at die Korfhaut undbebingt von dem fogenammten Scunpen ober Schimmen und 
Irwirtt belebend auf dad Hopineroen-Eyitem, auch befördert es den Oaarwuche 
und verbinbert das Uusfallen der Dante. 
Ber Halbe DO Ser. — 6 Hl. Tblr, genen Nadbmahnte oder Boftanmweilung. 
Erfinder und Fabrikanten % Oacbermann & Go. in tölm a. Rh 
Wiederverfäufer erbalten Robatt. — WBrleie und Gelder franco. 








Tuffiteine franco Bauflele A. 27 yer Tanfend, 


und. ab, Vahnhof hier 352 


licſert prompt Nudolph Schmitt, 


b1°(,dipep) Katferslauieen, Eifenbabufiraße 49. 


Thenard’s Hhreib- und Gopierdinte. 


Thenarv’3 Schreih⸗ und, Gopterbinte von wialetter, dein Auge angenehmer Farbe, 
geht in ein fchönes Ediiwarz über, trodnet angenblidli, ift babeı leicht flichend, 
daft weder mie Metalifedein noch das Papier und Manufcript an, fchilmmelt nicht 
und liehert die vorziiglichften und demtlichiien Kopien ſelbſt noch unch mehreren 
Tagen von ber Urnäriit. und it mauslöſchbar. 

Die Freie jind jeftgeftellt: 
für 7, Duart Flaſden 1 fl. 10 fr., 'f, Dlaſche M fr., */, Flaſche 26 fr. *, Flaſche 1% 
fr, Hs Haie 9 te, 5 


(55°],* 
Depot: in Raiferälautern bei Herrn Philipb Mohr. ? 
Das General Depot ber Thenard\icen Schteibs und Gopierdinte Paul Yevefon in Söln, 


Kalk 


liefern bie Unterjeichneten bei Abnahme von 50—100 | Gentner, zu 36 fr. per 
Eentner franlo Kaijerslautern. 


—* Gehr. Ries, Enkenbach. 


Mein Glas-, Porzellan, Kinderfpielwaaren, la: 
dirte Blechwaaren und Eigarren-Gefchäft 


befindet fih von Beute an in meinem Peak nächft Herta Farpet Aling in * Fee 


—— den iD. uni 1873 
Cari Dettig, 


‚r ’ 
























——— Für die Toralauflage als Beilage; Allgemeiner Anzeiger für das Königreid Bayern Rro. 36, 


=: PerPaquet4S$ seen Dals und. „ V j d 

S&£ oderi4Kr, 2 — Prog iden 8 ereiN eutfher ſgenegen 

5 — — ah Nähten Samftan, den 5. Juli, Abends 
a En —— ar 49 | EN 3= halb 9 br, im Ruafit'ihen Saale (Eiiems 
EFT: —— ———— BA: Zah, N * 27 babnftrahe) ftatuteneemäße 

SE manıı Kg ⸗ * 

Monats-Derfammlung- 
EA, Ss Um zablreihes Grideinen wird erſucht. 


67,9) Der Ausschuß. 


Lehrliug · Geſuch. 

2 Peorlinge, fomwle ein tuchtiger Schrei⸗ 
nergeſelle konnen fofort unter einen en 
Bedingungen eintreten bei ‚9 


N Friedrich ‚Binkgraf, Shreinermeifer. 


Köln. 


Die 97. Jahresfeier Wirthſchaftserö fing ud Empfehlung. 


Heute Donnerſtag, zur Eröffnung. 


Gais Tauſendſchön 


in den untern Räumlichkeiten der alten Pfalz 


Großes Streid- Quintett. 


Für gute Speifen, Getränte und Bedienung wird beſtens geforge 
-Um zahlreichen Zufprut bittet und zeichnet lich 
GHochachtungsvoll 
Nobert Tauſendſchön. 


Beſetzung einer Polizeidiener: , IV. Juli-E'est. 
Die Herren Amerifaner und Deutih: Amex 


ſtelle iu Otterberg. rifaner werden erfucht fi am Donnerftag, 

Die biefine Roligeidienerftelle mit einem | den 3. Juli im Cafe Schmidt einfinder 

Yahresgebalt von fl. 355 und fl. 25 Dion: zu wollen zur Grfedigung verichtedener daB 
turgeld, wird mit eimem — Feſt noch betreſſender jagen 





—— 


ſein. 








von 14 Tagen zur Bewerbung ausgeſchrie- * Kunleicdı werden die durch Unterſchrift Be— 
ben. ihaligten daraus auimertſam gemadt, daß 
Bewerber, die ih über vorzitalidre Goms | ın der RAuchbandlung Eh. Nohr Einia- 


dDungdfarten in unbeihränkter Anzahl zur 
Bertilgung fteben, 

Liften zu meiterer Cinzeichnung liegem 
worauf wir namentlich 


buche, dienflliche digfeit und Dienung beim 
Vhlıtär audjumeilen vermögen, wollen ihre 
Geſuche bei unterfertigtem Amte perjönlich 


einreichen. ebendaielhft aui, 


Dtterberg, den 28, Juni 1878, Auömwärtige vermeifen 
Das Pürgermeifteramt : 55,6,7) Tas Gomite. 
.._.. Manen (47 RENT 5 nn — 
Ein möblirtes Jimmer 
- Einmachgläf er fu wermietben, Mitte der Stadt. Zu erfrar 
in allen Größen, bei (49° ,mobof a Erpedition der Piälsiichen ar 
Gari Nettiq, Ketſtgaſſe Frege 


möblirtes Zimmer 
‚it u vermieihen und 46 au beiehen. 
Bin ——— 


Einmach Gläſer 
aller Art, bei 
A. & A. Lab if ’ “ 
—— Bu vermiethen 
3 Zimmer und Rüde im 3, Stod. 
Fr. Schüllermann. 


Zu vermiethen 
| ben 2, Stod des neuen Haufed mit 4 Zims 


51°, 


— —ñ— — —— — — — 


Grüne franzöfliche 














ſowle böbinifche im aden Gröhen und Diden | 
bei Jean Vogel. 


33*|,m) Marftplak. “rn zu u und AZusehör, jos 
ne — er — Groeu, Altendot, 

ndedlt * Zu vermiethen 

ı9,,modol) Karl Rettig, Kterſtaafe und ſogleich au bezieden: 3 Zimmer, Küche, 


re und Zubehör im 1. — bei 
57.) Otto Ruf. 


Loose 


zur deuffchen Lotterie 
al Thaler 


wieder vorräthig bei 
Rohr. 


Ei 
NE, Die auf dem -30. Ei anberaumte 
Ziehung wurde auf kurze Keit verkhoben. 


Berloren 


wurde ein rotber VBerlen:Weldbbeus 


Liu Kellermäöchen 


nefucht, Zu erfragen im ber Expedition ber 
Piälgiihen Vollsgeitung. (59°, 


wei tüchtige 


pengler-Gejellen 
finden dauernde Berbäitinung bei 

. Plannett, 
Glodenitrake ‚ Rro. 12 


Zwei Logis, 
beftebendb aus je 3 wu Tnit Zubehör, 
find bis 1. Muguft gu vermietbem, ebenio zu 








57a?tba) 





foiortigem Et ein möllrte® Zimmer, | tel mit filbernem Sclojfe. Nüdgabe ges 
in Schnitt, Ntolbengafie gen Belohnung 
3) “es dem Yubminsidulbauie. erftrnhe- Ro. 10 
- tbe im 2, Stode. 
zu vermtetben. 
„er > Sag 
eines in ds h N j 
— ſtehenden Wohndauſes — . * .. y 50 
aus 4 Aummern, Küde nıd fonltige Huber “ ‚Doppelte „ . . . | 9 38-40 
börben;; basfelbe fann in ca. 4 Wochen be länbifcdhe fl. 10,Stüde . | 95254 
kn LT. 1 — 30-32 
fs) Peter Baſt. „'almane. +. . 32-34 
m | 20 Bramfensötäe - ;, 20 | 9 18 p20 sr 
Zu vermietben Ihe Sonerigne „=. . 141 1847 
den:3; Stod, beitchend aus 4 Zimmern, | Rulfiidhe Imperiales . . 41 8 38-40 
abe, DuiEen uule MBpdliber, TorkiR Nralehe LE Thaler ı 2. — * 
ars in Gold . . . »,1:2 26-26 
Bub) #. Mroer, Hadelftrahe. Dikonto Be : 





nun" 










— tAgIld, Ausgencpmnen Ganniepe, an 131 & 
— — — —— 9 
umb koſtet wie u Ralessientuuen 


FE Rolitifhe Ueberſicht 
* Raiferdlautern, 2. Juli, 


—J Dir — Egg rg ud bie gordhehis. 
bem Lande ber * 


mir we) — des Alerhöhften Fruh · 
gegen bie Foriſchrutepartei laſen, aus 
eine —— von Sätmpfworten be» 
teith —— haben. Die 





En 


npfennig 





Kr 


2 re noh immer beftimmen, in 
rigen —* Vetbindung mit Man ⸗ 


beharren, bie e bei jeder pringipiellen. Ab- 
1 a! bedarf e8, wie gefagt, nur 
die Berhandlungen über ſolche prin« 
Vpi wie fie in dem Froctionsbeſchluß der 
parlei-erfcheinen, um fofort zu erfennen, |r 
folder Bund auf die Dauer unmöglih ift. 
andeinondergehen, Rn aller Berebtfamteit | 
Direltor® des literarifen Bürenus 
atsminiflerium - jeßigen oberoffiziöfen 

8 ber „Spen. 
‚bis zum eitlen Ceipfiberäudherer hat es der 
„Breußifhen Jahrbüchet“ nad ber „Rp. 
— Treitſchle hilfl Die Zweiſeelenihes ⸗ 

* 


a Hto-*, bie ih bin und wieder 
"Ritiheilungen zur Exfrifhung ihres Dafeıns 


darf, die aber Iropaflebem auch liberal fein 
ob biefer fih volljiehenden . Mlärung gegen 
die rittöpartei in nicht minber flarfen Aus- 










Bent uud Berlag Ver DI Mae in eieteter. ie 


Raiferslautern, Freitag, A. Zuli 1873 






— — — a en rer 


"4 . 
m ee ie 


„pn ziſche Volkszeitung, 


— 1 — — oe im sum Bayern mit Einiinh ver 


bie Baltic Bene 


71. Jahre. 


hr 1 vie Wake 
— © Kuriner 
beredhiet, 








drüden, ald Onkel Wehrenpfenniz zu Felde, Die Bar 
tei wird von ihre mit Verbähtigungen überhäuft, bie 
ifrer Wuſh darüber, mit folgenden Worten Luft madit : 

„Denn bie FForıf ztei auf einen 'Militäccon- 
ct fpetulirt, io dürfte fie doch in einem Anachros 
nismus fi befinden und in ber Stimmung der Ber 
völferung fi ſehr tauſchen. Die Deelamationen, 
welche vor ben Jahren 1866 und 1870 ihren Eins 
drud nicht verfehlten, verhallen jet um fo wirkungs ⸗ 

(ofer, als ſeltdem die Secialdemiofratie die Eonfeguen: 
jen foldyer Declamationen in gang anderer und viel 
prlonterer Art zieht. Wielfach ift Übrigens im ben 
legten Tagen bes Reihätages der intime Verkehr auf- 
aefallen, in weldhen Führer bes Geniramd unb ber 
Fortſchrinapartel mit einander raten, und bie ger 
meinfame Tablit, die fie befolgten.” Die —* 
partet iſt auf einem gefährlichen Wege begriffen, und 
mande - feitherigen hervorragenden Mitglieber 
— es ſchelnt, Anſtand nehmen, fie baranf zu 

en.“ 


Solche Emibülungen haben menigfiens das Gute 
an fi, baf fie immer — — zeigen, in welchem 
GStad von Marasmus der heutige Nalionalliberalis · 
mus“ verfunten it! Hauſſt Du meinen Webren- 
pfennig, hau ich Deinen Hölber ober Lasler, das ift 
vorerũ 8' Facit! denm daß ein CTompromißchen, d. b. 
eine Ruckleht der Fortihrirtspartei zum Nattonallibe- 
ralismns nit ‚mözlih märe, daran zmweifelm mir 
eben jo wenig ald bie „Franff. Zeitung”. 

Dem Beherriher wad feinen mit dem chtoniſchen 
Wendorden, wollte f wendiſchen Kronorben be: 
bafteten Unterthanen, kann bie erfreuliche Mittheilung 
nicht —— werben, daß ber hohe Bunbesrath 
fidy nicht be nben bat, bem zum fo und fo 
vielften Dale se ten Verlangen ber Herren Natio- 
—— um in bie Reihsverfoffung einen Par 

agraphen aufzunehmen, welcher jedem deulſchen Bun 
‚deöftaate eine conflitutionele Berfafjung gewährleiftet, 

—— Beſondern auf Medlenbutg gemünzt ift, zu 
m 

Alle das Beſtreben ber Rationalliberalen wieder 
verlannt, es if trauria, mas dieſe Edlen in neuefter 
Zeit Alles erleben milſſen, und ber Dbotritenfücft, 
was venft der dazu? der dent wie Bolbichmiebs 
Sunge: „Hätt ich Bold, fo macht ic Ringel” 

n Gtatififer, ber wie es fcheint, * nlcht be» 
ſondeis viel Gutes vom Reichgtage zu vermelben 
weiß, aber feinem Handwerk mit großer Hingeb- 
ung obgelegen zw fein ſcheint, hat fih der Mühe uns 
tergogen, dem lei des „verflofienen“ Ratiftifd mach. 
zumeifen. Dana finb bie Reichsboten in 61 Ple⸗ 





rarfigungen 218 Stunden 30 Minuten geſeſſen, Hut 
per Sigung 3 Stunden 33 Minuten. Drei Eipun 
gen haben weniger ald eine Stunde gebauert; eine 
aber, bie lännfle 7 Ständen 20 Minuten, und die 
soeitlängfte 6%, Stunden, Bei ber —— 
und dieſes Reichſtages waren bie Mir jedenſa 
bie für das Volt, — excluſive H:. v. Blemard — 
eripriehliäften. 

Und da wir gerabe mal im Gapitel. der a: 
drin find, fo geben wir unfern Leſern nad) ber „ 
Ztg.” eime weitere Über bie Ausgaben, melde * 
legte Krieg nothwendig gemacht hat, Sie lautet uns 
gefähr: „In den Belepentmurf über ‚ben 'Antheil bes 
Norbveutichen Bundes an ber feangöfilchen Rriegb+ 
foften-Entihädinung. werben auberorbentlihe Ausga- 
ben für 1870, 71, 72. mit 598,891,943 Tölr, bes 
rechnet, noch dazu, fo weit fie nit buch andere 
während bes Krieges entflandene Einnahmen ‚gebidt 
find, Die Roften für das Retabliffement des nordteut: 
ihen Gontingents find ungefähr mit 106,846,810 
Thlt. berechnet, und wenn bazu bie etatämägigen 
MiitärAusgaben ſaͤmmtlicher deulfhen Staaten blos 
für jwei Kriegtjahre mit 178 Milionen Thalern 
fommen (was unzulänglich ift, weil zu jebem Kriege 
bie Ausgaben einer längeren, voraufgegangenen Pe 
riode Binjugefügt werben follen), dann macht. bas 
mit ben im erwähnten Geſehentwurfe angeführten 
Ziffern ein Total von 883 Milionen Thalern aus. 
Nimmt man dazu bie außeretatgmäßlgen Koften der 
fübdeutihen Staaten und bie vorerwäpnten „anderen“ 
Einnahmen, bann beträgt der bloße Geidaufmand 
Drutfhlands für einen Krieg von 7 Monaten mehr 
als eine Miliarde Thaler. Beinahe anderigald Mil- 
liarben Thaler zahlt Frankreih an Deutichland, ebenio 
hoch wird e3 feine eigenen Berlufte annehmen mül- 
fen, und ber Gelbaufmanb für den ganyen Keieg 
iR mit drei Miliarben Thalern nicht: zu hoch ver: 
anſchlagt. 

Dieſe Summe kommt ſelbſt der Voſſiſchen Hig.“ 
fo ſpaniſch vor, daß fie gegenüber dem von natior 
nafliberaler Seite gehulbigtem —— »Si vis 
pacem, para bellum« genruft: iſt eine 
fo ungeheuere Summe, den Bölfern bie Luft 
vergehen Tönnte, fie für Melden Zued im langen 
Frieden zu erarbeiten. Eine ſolche Iduſttration hat 
Montecuculi’s Wort, baf zum Krieg Geld und noch 
einmal Geld und zum drittenmal Gelb gehört, noch 
niemals erfahren.” 

In Baris wird's mit jebem ſchöner. 
Die Regierung bringt barauf, dab bie Iver: 
fammlung fo bald mie mögtie ihre Ferien antrete, 





(dir die Platziſqe Boltouituna.) 
Was er gefunden. 
von 9. F. 
2. Fortfe 
; Eines Abends POL = B Vorflel⸗ 
kungen cines jungen Freundıs nad, und mahm eine 


Gulatung in bie. Oper an. 

\ Prag —— an,” Hatte fein 
Foamh geiagt ; Du mußt: gehen. Do haſi einen fürm- 
Ideg Riausner aus gemadt. Über ich bin ent 
1 aus Deiner Kaufe zu ziehen: 
inen Play geforgt, bon dem 
die, Bühne, fonbern auch den Bufganer- 
fann;.; dena ih mwünfde, dab Du 

Ga gab bort nie ein ee fanmlung, M 
nie eine er jan 
i6 ‚beflen Opern, welche fiher Stan 
Aufmerkfamleit auf ſich geyogen haben 
zu, feines Freundes volllonmenem: Etſtau · 
Stanley, auf feine Ausrufe: „Wunder 
! fit! Superb I” die Morte: „in der Tat 
ve dr 254 We denn? FE dies ihr Water, 
Seine Augen waren auf eine nabe 


55 Du deun, Mann 1" fragte 
— 
ich dadie Du fprihft von jenem jungen 


* 


Madchen im ber gegemüberliegenden Loge. Enlſchuldige 
mic, Sranf, ih hatte in der That aud bie ganze Bor 
—— bergefien ‚“ ſagte Stanley, 

mWBohl, ih finde es — Du biſt eim netter 
Burihe um. eine Oper anzuhöten. Sich’ nicht fo 
viel ba hinßber, id will Dir alles über fie fagen, 
wenn wir fortgehen.” 

Stanley verfügte mit Gewalt feine Augen auf 
bie Bühne zu richten, abes fie ‚wollten immer imicber 
ju dem ſchönſten — wandern, bad et je geliehen 
— ein Mädchen das fo verſchieden war von alla bier. 
Alle andern waren mit Kleider über Geben, 
Blumen, Juwelen und. Bänder. waren I ange 
bracht, das lieblige Mädchen allein, war fo At 
fein Ropf hatte keinen andern ‚ala. bie Hip 
pige Fülle gr * enben braunen Hauses, welches 
aus ihrem fi ſichte gurüdgefirichen, im reich 
wallenden Ange auf ihren Naden niederfiel. 

Stanlcy vermochte micht feine Augen von dem för 
nen Mädchen abgewandt zuerbalten, bis er fühlte, wie 
fein Anftarren bie Aufmerkſamleit der andern jungen 
Dam:, welde neben ihr ſaß, erregt hatte. Stanlıy 
fah fie ſptechen, und dann, nad ibm binfehend, ſchien 
fie die Aufmerlſamleit ihrer Befähttin auf ihn lenken 
zu wollen; Über anftatt ſich nach ihm per 
tüdte das liebendwürdige Mänden weiter zurüdiin 
ben  Gcyatten und . Stanley zwang feine Mugen 
nicht lange auf der Wanderung zu verweilen. Er 


füplte, daß fie verlegen war, und ihn vielleicht für un: 
gegogen hielt. 

„D, wenn fie nur wüßte wie unmöglih «6 für 
mid; iR, meine Augen don ihr wegruwenden, fie würbe 
mich rg badıte er. 

Das if eim richtiger Bicheafall auf ben erflem 
Unblid,” erllärte fein freund, als fie auf dem Heim- 
tveg'waren und Gtanich fragte: 

„Wer if fer Sage es mir Front!" 

Sie * eine ber seihflen Erbinnen unferer Stabt 

— Fräulein von Serpianen. Ad, ic fkhr, Stan 
leg, Du geht den Weg von allen Uebrigen. Run 
wohl, en Dein Glud. Du Eif ein fo frei aus: 
ſehen der Burfche, wie nur einer gefunden werben kann, 
und fannft leicht Gingang im Haufe erhalten. Du 
lanaſt vieleicht der einzige Blüdliche fein.“ 

„BAR Du damit fagen, von ihren Anbetern babe 
Gnade gefunden vor ihr. Daß fie mod frei 

“3a, id meine nicht allein, daß fie noch frei if, 
ſondern auch, daß es nicht wahr ſcheinlich if, daß Jemand 
seuffirt.. Sie behandelt alle gleich freundlich, fie höflich 
als Biebhaber entlafiemd, fir aber ala Freunde jurüd 
—— So hat fie es ſchon zwei Salſons getrie⸗ 


Br a alte Gere bei ihr, war if er?" fragte 
(Bortfegung folnt.) 


ba bie Urbermahung, welche bie DOppofition fortmäh: 
rend über fie ausübt, ihr es unmözlıh macht, mit 
jener Enti&loffenheit vorzugehen, welde zur Wieder 
berfielung de# »Ordre moral«, oder wie man jr! 
zutreffenber fapt der »Ordre religieux« nothwen- 
die iſt. Das Thiers'ſche „Bien publique” fhreibt: 
„Man will das Armee und das Beneindrgeieh und 
alles Uebrige vertagen, Die Bertagung it nämlid 
das von bem Cabinet bis jeht gefundene einzige Mit- 
tel, um bie @leichartigkelt zu bewahren. Das Gabir 
mer ift wie ein ſchleches Getäfel, das man anftreicht, 
um die Rigen zu verbergen: wenn man ed anrüht, 
fo tradıt ed. Das Gabinet ik ‚unbeweglich“; es 
trodnet aus.“ 

Der Herzog von Broglie befindet ſich außer Seinen 
Finenzangelegenheiten noch in einer weit größeren 
Berlegenheit. Die „Röin. Big.” berichtet barüber: 
„Der Beritale Beneral Du ple will die Regier- 
ung wegen ber italienifhen Frage interpeliren und 
von derſelben beflimmt vernehmen, ob fiedem Bapite 
eine bülfreihe Hand bieten will ober nicht. Als 
General Du Temple dem Herzog v. Broglie mittheilte, 
bab er die Sade vor bie Rammer bringen werde, 
beſchwot berfelbe ‚ihn, dieſes nicht zu tun, und er- 
Härte, dob, falls es geſchehe, er bie Antwort vermei: 
gern werde, Da ber Herzog ſich früher fürein Ein 
ichreiten zu Bunften des Papfied aus ptach, er aber 
heute, wie Thiers dies früher that, vor ber Hand 
die guten Beziehungen mit Stalien aufredht erhalten 
möhte, fo fann bie Sache pifant werben, 


Neueſte Rachrichten. 

* Münden, 1. Jali. Der f. Miniſter bes In⸗ 
nern, Here v. Bienfer, iſt heute Nıdmittag aus ſechs · 
wöentlihem Urlaub hierher zurüd elchti und wird 
morgen die Leitung feines Miniftertums wieder über- 
nehmen. — Das k. Rultmsminfterium fol von ber 
Kreißregierung von Doerbayern Echebungen über bie 
Hefuitenvermandtfgaft ver Schulſchweſtern abverlangt 


ben, — 

* + Münden, 3. Juli, Der Nedacteur des „Bar 
terlann*, Dr. Sigl, wurde heute durch das oberbaye- 
riſche Schwurgeriht der Beleivinung des Reichtlanz 
letse Fürfen Bismard (durch ein in ber „Bremie* 
veröffentlichtes Alrofihon) ſchuldig erfaunt und zu 
einmonatlihem @efänaniß, Tragung der Koſten und 
Beröffentlihung des Witbeild verurtheilt, 

* Würzburg, 30. Jali. Auf Beranlaffung bes 
tgl. bayer. Generalftabs findet heute und an ben 
nähffolgenden Togen im hiefigen Babnhofgebäude 
eine Gonferenz ftatt, melde von ben Delenirten ber 
ſüddeuiſchen Eiſenbahnverwaltungen und von Seiten 
des Generalſtabs durh Mojor Gırl und Hauptmann 
Tallenbach beihidt wurde. Ave derleiben if, wie 
verlauset, die Ausarbeitung einer gemeinihaftlichen 
Fohrorbnung für die im Mobiimadungsfale verfeh- 
renden Augmentatlonstransporie. 

* Berlin. Es ift in Frage gekommen, ob bie 
Borichrifien, welche nach bem Hanbelsgejegbuh und 
dem Grfeg für Attiengeſellſchaften über die Gründung 
von Akitengeielichaften beftehen, auch maßgebend bei 
Erhöhung des Grundcopitals folder Geſellſchaften 
fein ſollen. Man fieht den darüber angeftelten &r- 
bebungen mit um fo größerer Spannung entgegen, 
als die Entiheibung äuherſt wichtig für ben Nad- 
weis über bie Einzahlungen und andere bamit zu: 
fammenbänaenve Grgenflänbe werben kann, 

* Berlin. Rad ber „Sr. 3.” ift ber Geheime 
Renierungsraih v. Brauchiſch, welchet bekannilich aus 
dem Staatödienfte ausicieb, weil er als damaliger 
Lanbraih einen zum Schulen gewählten Man id. 
difhen Glaubens nit in fein Amt einführen molte, 
der „Dany. Zig.“ zufolge, nunmehr zum Dberre 
gierungsrath und Diripenten. ber Regierungsabiheir 
lung bes Innern zu Eöslin ernannt worden, 

* Wien, 2. Juli. Die Königin von Würltem- 
berg iſt heute 11 Uhr zum Meltausftedungsbefud 
eingetroffen, in Begleitung der G:obfüftin Vera von 
Nubland. Der Raifer, die Kallerin, die Eczherzoge 
und Etzherzogin Glothilbe empfingen am Bahn: 
bofe bie Adnigin, welde in der Hofburg abftieg. 

+ Wien, 3. Jull. Auſhentiſche Meloungen Aber 
den Ausbrud der Cholera beiagen, daß in der ver 
gangenen Mode 4 Gholerafälle vorgefommen find, 
wovon brei Fremde aus infieirten Gegenden Ofipreu- 
bens (P), einer einen Fremden aus Turin betrafen. 
Bon bieien Erktankten find drei gelorben, einer in 
ber B.fierung. U ter der hicſi zen Bevölkerung fin» 
feine Ertrankurgsfäle vorgelommen und ift ſonſt ver 
Geſundheite zuſtand befriedinend, 

+ Veit, 2. Juli. Im Unterkaufe lejte ber Mi: 
nifterpräfivent das Programm der Arbeiten für die 
Herbftieifion vor, welches u. a. Borlagen, betr. ben 
Augoleich mit Groatien, die Dftbahn, die Dberhaus ⸗ 
reform, ein Mablaei g, ein Haudeldnefegbuh und ein 
Sieuergeſetz aufzählt. Eodann wurde ein Lönlgl. Ri 
ſcript verlefen, welches ben Neichſtag bis zum 8, No- 
vember vertagt. 


* Varid. Abmiral Trehowart, ber als Ober: 
richter ben Vorfig in wem Proceſſe „Baratne” fizure 
ren folte, hat aus Befunpdheitsrädiihten auf 
biefes Amt verzichte. Wenn dieſer „Streile” fort: 
aeht, wie biöher, fo wird ber Progeh Bazaine nn 
fulls einen ebenjo würdigen Schluß finden wie |. Brit 
das „Hornberger Schießen.“ 

* Darid, 2. Zul Der Dberhanbelsrath 
biligt die Steuer auf Gewebe. Der Staaterath if 
mit Prilfung der @efepentwürfe befhäitigt, melde bie 
Steuer auf Rohfloffe und den Flangenzufhlag ab+ 
haften. Das Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung 
von 4 Pröfecten und 36 Unterpräfecten. 

* Paris, 2. Juli. Der General Ehanyy wurbe 
bei dem Einzuge in Migier von Pompiers und Bis 
ligen mit Hohrufen auf die Rpublit empfangen, in 
melde er ſelbſt grüßend einftimmre. 

Die Zahl der nemerdings verhafteten Communiſten 
beträgt 89. 

Der Shah von Perfien trifft erft am Sonntag 
ein; dad Feſt in Verſailles findet am Dienflag flalt, 

* Baris, 2. Juli. Rational Berfammlung. 
Thiers ift nit anmelend. Difaure beantraat, bie 
von ber früheren Renierung eingebrachten Berfaf- 
fungsgefegentwärfe den Bureaus zu übermeifen, Indem 
er daran erinnert, dab bie Mitglieder der Mojorität 
Broglie und aud die Botſchaft Mac Mahon's ers 
klärt hätten, jene Verlagen würden geprüft werben, 
Dies mülle jegt geſche en, denn man habe barin 
ein mationales Wert und ein Piand für den Be 
and ber Dinge, Laurent vom rechten Gentrum fagt, 
das Land beichäftige fih mit mit Bolint fondern 
wolle arbeiten. Wenn man jene Belegentwürfe in 
Vrüfung nähme, würde er in dem fihern Gange ber 
Geſchãſte beunruhigt werden. Er beantragt demnach 
erft nad ten Ferien in bem Monat, melder bem 
Wiederzufammentritt der Berfammlung folgt, eine 
Commiſſioa zu ernennen, welde bie Berfoffungageleg:n 
prüfen möge. Gambetta fagt, bie Rational: Berſamm · 
lung babe nar feine conftituirense Bemwalt, und ver- 
langt Auflölung Broglie erwidert, die Berfamm- 
fung bedütfe weder zur Geburt noch zum Leben ber 
Gılaubniß Bambetta’s; bie Rigierung lege der Prüf- 
ung der Geſehe keine Schwierigkeiten in ben en, 
glaubt aber, die Ausführungen Laurents enthielten 
eine richtige Darlegung ber Sachlage. Go bie Ne 
aierung dies Vertrauen ber Mebhrueit genieße, milcbe 
fie die Daft ihrer Macht tragen können, ohne er« 
brüdı u werben. Leon Say vom linken Gentrum 
unterflägt ben Antaz Dufaute. Die Berfammlung 
nimmt den Antrag Zaurent qn. 

Bart?, 2. Juli. Der Bonverneur von Paris 
bat die Aufführung bes Süded: „Le roi s’amuse" 
von Victor Hugo, mit welhen bad Theater an ber 
Potte St, Martin wieber eröffnet werden follte, ver: 
boten. 

+ Paris, 3. Juli. Zwiſchen Ranc und Caſſag · 
nac ſteht ein Duell auf Degen bevor. Die Zeugen 
haben ibre Berhandlungen bereits beembiat. 

* Bern, 2. Juli. Die erle in Lagern abgehals 
tene Generalverfammlung ber Gotthardibahn · Altio ⸗ 
nate hat einſtimmig den vorgelegten Geſchäſtsbericht 
genehmtat, 

* Züri. Lepten Samflag hat in Züri ein 
Viſto enouell mit töotlihem Ausgange flatıgefunden. 
Eın Herr Ronca aus Luzern wurde von einem Mit- 
aliede der Stubentenverbindbung „Bofingia" Namens 
Hausmann, ſchwet beleidigt und mikbandelt, Darauf 
folute Herausforderung Seitens Aonca’s auf 20 Schritte 
Barriere, 9. ıhat den erften Schuß, fehlte und ein 
paar Secunden darauf hatte ihm Monca’s Kugel bad 
Behirn z'rjchmettert. 

+ Hlom, 8. Jull. - Melbungen biefiger Blätter 
zufolge, fteht die Zölung der Minifterkrifis bevor un» 
würden Minghetti, Präfidentfhaft und Finanzporte 
fewile, Canuelli, Inneres, Bigllani, Jufiz, Aberneh 
men, Bitconti, Ricotti, Scialoya ihre Portefenifles 
beibebalren. 

Belluns, 2. Zul, Im Alpano (Provinz Bis 
cenza) hat ein heitiges Eidbeben flattgefunden, in 
dem benadbarten Yarra vulkaniſche Eruptionen mit 
Uſchenregen. 

* Mabrid, 2. Juli, Die Cottes haben bas 
Gele angenommen, meldes ber Regierung außeror- 
beatlihe Mactvollfontmenpeiten verleiht. 

* Newport, 2. Juli. Einnerangenen Rachrich⸗ 
tem yufoige iſt die Eholera in Naiboile erlofchen. — 
Aus Hovanna wird von einem Manıfefte der ſoder⸗ 
alen Partei gemeldet, in welchem zu einer Dereinig 
ung aller Parteien geralhen und am die Fufurgenten 
die Aufforderung gerichtet wird, vom WBiürgerkriege 
abzuftehen und offen und frei Die Nepublif zu accep- 
tiren. 


2ocale und vermifchte Nachrichten. 
Railerslautern, den 4. Juli, 
ES Raiferslautern, 4 Juli Geſtern Abend 
Hatten fich im Bafihofe zum Karlaberg viele Mus 


alieber bes biefigen „Walbvereines“ zufammens, 

funden, Diefer Verein if, wie wir bei diefer Belegen 

beit hörten, ein „Smeigberein“ bes „Drahenfelt 

clubbe.“ Nach eingehender oſt ſeht angeregter Dir 

batte einigte man fi auf bem Boden ber bereitd be ⸗ 

fichenden Statuten dahin, daß bon allen gezeichneten 

Beiträgen (der geringſte Beitrag find zwei Marh) ein 
Dritipeil ber „Gentrallafje” zupuführen fei, ber „Bor 
kallafje* aber zwei Drittel, Wer jeboh mehr als 
den Ratutenmähigen Beitrag zahlt, fol das 
Recht haben über das Mehr ſelbſtſtändig zu beflim- 
men, :ob basfelbe ganz oder theilweiſe ber Zola! ober 
Gentral-Raffe jugeiwenbet werben fol. Bum 
Schluſſe wurde ber Borftand gewählt und bilden bens 
felben bie Herrn Rath Rod, Gerichtſchreiber Sturm 
Ingenieur von Schilling, Oberfötſter Jacel und 
Anwalt Reumaper. _ —— 

Wenn und in unferen hertlichen Waldungen der Ge⸗ 
ſundheit und den Bergnügungen cutſprechende Spayier- 
gänge und Dunkte geichaffen werben follen, welde im 
einigen Jahren vieleicht außer ben Annchmlicleiten, 
welche derg eichen für bie hieſigen Bewohner ſelbſt Ha- 
ben, Touriſten. Beſuche von nah und fern anymiehen, 
veranlaffen follen, dann if es nöthig, dab bielem Berr 
eine eine xecht lebhafte Beiheiligung jugeivendet -werbe, 
und hoffen wir, daß bie Räptifhe Verwaltung in erſter 
Linie fi des ſchönen Unternehmens annchme. 

f Friebelspeim, 29. Juni. Geſtern holten bie 
Brüder Schreher don bier auf der Rehhllite einen War 
gen Heu. Auf dem Heimivege ſtellien biefelben im 
Wutterftabt ein; als fie vor dieſes Dorf kamen, ging 
das Heu in hellen Flammen auf unb brannte bis auf 
die Mäder nieder. Da biefelben weder Rauchen noch 
Feuerzeug bei ih hatten, fo bermuthet man, daß von 
ruchloſer Hand ein Stüd Zunder in dad Heu gewor⸗ 
fen wurde. Auch bie Rühe wurben am Hintern Theil 
aefengt. (N. Big.) 

+ Mannheim, 2. Juli. In Begleitung feines 
Bruders, Prof. Heder von Freiburg und bes Prf. Krebs 
von hier wird ſich Friederich Heder zur feier des Fe⸗ 
fles der norbamerifanfhen Unabhängigleits + Eellätung 
am 4 Juli sc. nad Stuttgart begeben uab wird bort 
die Feſtrede halten. 

+ Der Schiffer Areole, bei Hrn, Berque in Dien- 
fien, welchet erſt vor einigen Tagen ein Kind aus dem 
Waſſer gejogen, hat, wie mandem „SG. d. I, M.” von 
bier berichtet, am Ichten Donnerstag abermals ein 
Menichenleben gerettet» Das Dienftmädchen des Wein ⸗ 
händler Reiner, Rue du Pont des Morts tohns 
haft, fiel am Bormittage genannten Tages am Duni 
St. Louis beim Waſchen ın die Mofel und verfanf fos 
fort in bie Tiefe. Der Schiffer Wreole warf ſich 
fchleunigft ia einen Nahen, ruderte heran, und es ger 
lang ihm nicht ohne Mühe, das Mädchen aus bem 
Bafjer zu yiehen, denn biefelbe ergriff den Arm ihres 
Retters fo Trampfbaft, daß fie biefen beinah mit in bie 
Fluthen gezogen hätte Die Hülfe war ihr fo ſchaell 
zu Theil geworben, dah fie kaum das Bewußtfein 
verloren hatte, Sie war bereitd im Nachen geborgen, 
ala fi ein Shmieb aus ber Nachbarſchaft gleichfalls 
nad in den Fluß flürzte, um dem Schiffer Nicole bei 
feinem Rettungswerle nötbigenfals Hülfe zu leiftem. 
zer letztere iſt ſchon früher Öfters in ber Lage gewe⸗ 
fen, Menſchen vor der Gefahr des Ertrintend zu rei» 
ten, u. a. bor etwa zwei Monaten zwei Unterofficiere 
vom brauniweigifhen Regimente, die ohne feinen Bei» 
land unfehlbar den Waſſertod erlitten hätten. (MR. Bta) 

T Dem Ritttelrbeinifhen Turnfefl, wel» 
8 in den Tagen desa 20. 21. und 22, Juli im 
ſtreuynach Iten werben wird, fleht aus den tur⸗ 
aeriſchen Kteeiſen zahlreicher Beſuch bevor, denn viele 
Mitglieder des Turnvereind, der Turngemeinde, ber 
Zurngefelfhalt, des Tuin und Fechttlußs jowie bie 
Sachſenhaͤuſet Turngemeinde werben ſich daran beiheis 
ligen. (d. tg.) 

4 Auch ein Sebenderwerb! Ja Bredlau egir 
Rirt ein Dann, der ih ausicliehlid — freilich wohl 
nicht gerade luguridd — von „Waſſer leichen“ nähr t. 
Jeden Tag liefert er ben Seitungen ber Haupiflabk 
Schleſiens eine Notiz über eine angefhwenmte Leiche 
und jebeömal weiß er ausführlich und intereffante Das 
ten über die Utſacht des Selbfimorbes zu geben, So lommt 
«8, dab in und bei Bredlau ſich — wenigſtens mady 
den Beitungen — mehr Wenfchen erträntın als in allen 
Flüfen Europas zufammengenommen. . 

+ Eine ber Stammburgem bes Fürfen Det» 
termich zu Beilftein an der Moſel gelegen, ift von ei⸗ 
nem Berliner zum Wiederaufbau angelauft worben, 
Der alte Diplomat, Furſt Metternidr Binneburg-Beil » 
flein, Herzog vom Potella, hat es gewig mit geträumt 
daß eine feiner Gtammburgen vom einem Berliner ttgemes 
riet wird. 

r Statififhes aus fhöner Gegend, Im 
Jahr: 1872 famen in Berlin 55,4, Bewohner auf ein 
Haus. Im 171 Wohnungen, tvelge aus einem bis 
zwei Bimmer beftchen, famın 10 Menſchen auf eim 
Zummer, in 57 Wohnungen 11, in 19 Wohnungen 


20.109 Bohnungen in Borderhäulern, 
"2 5. 63, pſt. mehr ala im Jahre 1867 und 13,797 
in Hofgebäuben, d. &. 108,, pGt. mehr als im Jahre 

1867. Die Zahl der Chambregarniften bat ſich feit 

Jahre 1867 um etwa 1000 bermindert, biejenige 
iR von 23,000 auf 67,000 herange ⸗ 


bleibt bei biefer erſchredlichen Gtatiftit noch 
„Mutier Erün* im Thiergarten? Red, 

SF Dividendenjauge nennen bie Berliner ihr 
Bier um befien traurige Befchaffenheit zu kenngeich · 


Li: = 

+ Im einigen franzdfiihen Drpartements eirculi- 
ven gegenwärtig Falfche Fünffrantenfläde mit, dem 
Bilbnifje Bietor Emanuels und ber Jahresjahl 1867. 

+ Schifföverlufe im Monat Mai 1873. 
Mad den forben veröffentlichten ftatiftiichen Tabellen 
des Bureau Veritas beziffert fich die Anjahl der im 
vorigen Monat verloren gegangenen Segelſchiffe auf 
198, während innerhalb besfelben Zeitraums 10 Dampf- 
diffe verunglädten. Unter den 123 Segelfchiffen bes 
fanden fih : 41 englifche, 16 beutiche, 14 franyöfiiche, 
12 italienifde, 6 morwegilde, 6 ofterreichiſche, 5 ame 
zilanifche, 4 hollänbifde, 4 daniſche, 8 fpanifce, 2 grie 
wie, 2 ſchwediſche, 1 brafilianifches, 1 ruſſiſches, 1 
turliihes und 4 Schiffe, deren Flaggen unbelanat a 
Hüieben, Die Berlufte an Dampflchiffen vertheilen ſich 
da Rationalität nach, wie folgt: England 6, Amerika 
swb Italien 1. 

# In San Francisco fand kürzlich die Auflö« 
fung einer Ehe mad eintägiger Dauer flatt, weil die 
Braut nahtwied, baf fie bei ber DBermählung beirun 
Sem geivelen war. 

+ (Berheirathung alter berühmter Män— 
wer) Ein engliſches Blatt bringt folgende Zufammen- 
Pelung: „Adam als er fi verheiralhele, Hatte 0 
Jahre; Shakefpeare 18; Ben Jonfon, 21; Franllin 24; 
Mozart 25; Dante, Kepler, Fuller, Johnſon, Burke, 
Balter, Scott 26; Tycho Brabe, Byron, Wafhinaton, 
Bonaparte 27, W. Penn, Sterne 28; inne, Nellon 
29; Aopfiod, Burns 30; Schilder 31;. Chancer, dor 
garth, Berl 32 ; Humphrey Dary 33; Mrifloteles 36; 
Wellington 37; Wilberforce 88; Luther 42; Addiſſon 
44; Beleg, Young, Leifiny 47; Swift 49; Buflon 
55; der alte PBarr 120. Da Adam un Eva ſich 
am Tage ihrer Geburt verheiratheten unb Dr. Part 
in feinem 120 Jahre, fo hat jemand ein Recht zu 
Derzweifeln und Jeber, der ſich verheirathet, in tel- 
Gem Alter immer, kann fih auf einem berühmten 
Mann als auf fein Beifpiel berufen. Alſo lafle man 
fi durch Nichts abhalten I* 

+ Jügerbeutfd.) Im „Dberrh, our.” fin, 
den wir folgende wunberlie Anzeige: Unterzeichnetem 
wurde heute von Golporteur Jerwind von Parrtvais 
fa ein mweiß-fhwarz gefledier Jagbhund männlichen 
Geſchlechtes übergeben, Der rehtmäkige Eigenthümen 
konn gegen Entrihtung von Futtergeld, Ginrüdungsger 
bien unb Hunbiage im Empfang genommen terben 

in der Jogbrequifitenfarblung von Garl Falbifaner in 
Offenburg. 








-.—- Bidn— fl fr Kartoffeln iM 56 fr. 
Seu 1 fl. 24 fr. Strop IA. 18 fr. Aecubrod 29 fr. Butter 34 fr- 


* Mannheim, 3, Zul... Getreibe, Oele und Betroleum 
unverändert, 

Maisen, bierlänbtiher ⸗ ⸗A. haber, unb nerhhentkäer 
17°, —18 #, Franabfiiher — M., rufliider 117, 4 
Rozgen 10%, S1774,R., Berfte bierländ.— -— ft. piälaer 13. 
L. — württembergifche A, , umantifche 


AI. Robirres umaariider — fl, brutiher on 
M., Bebnen 11—13% 4, M., Alecſamen beutier I. ——— M. rutı 
ber IT, ⸗ — A. Biere — — MM. Pparfette ——, Print mi 
A. fafımeile 22%, A⸗ RübEl 21—— ff.. fammeife 91%, M, 
Bahrenmebl der 100 Milo mit Sad Mr. 0 29 M. 10 fr.. Mr. 
135A. — Mr. Mr 2 2f. — fr, Mr. 3 20 fi. 20 Mr, 
Ne. 417 0 fr. Ronammebl — Mi. —, 

Franktfurt, 8 Ru, 6%, Uhr Abbe (Oftechenischetär,‘\ 
Grebit 249%, 39,—N, by, @tantebobr 939, an], 
ht, ba, Bombarben 2001,00 &., Giifähelbbahn 234%, 
ba. Drfrer, Bantactiem ne 27 bi, Silbereente 65°, by, 
Matt, Deſtert. Grebitactirn Mau, 


"röin, 2. Jull. Vreduttenmartt. (SAlukberiht ) 
Pain feier, eff. bieflaer 99, eff fremder 9, ber Aufi 
AS, per Redember BR3—, Morgen matter, eff. blehaer 
6%, el. feember 5%. per Aufl 6,19%, der November Bi6m 
Rükzı {rfer, eff. 11.21, ver Detober "11:27., per Mai 1974 
Beindi 12%. Weiter: bemälft, 

* Sambura, 3. Aufl Brobnetenmarft, Saluh⸗ 
ri.) Mihamüng. Ban wer RulisMnaufl 99,5—, ver 
€ entembersOftober 936.—. Mogaen der Jall:Muguf 161%, 
der Erpirmben Dftober 162. 

+ Rubolfabt, 24. Jun, PVachdem der Landiaa 
fine Anlimmung dbayu arg ben. bak bie Mimbhare Bandess 
ſchuld Ande adee in rime umfündbare ummemand-]t merbr 
macht das Miniflerium befanmt, dak bie Rinbiaung bermnächft 
erfolpen werde gibt aber yuıleih für Dirieniaen, terlbe den 
Umtauſch wollen, eine Mmmelbeiri bie Ende biees Monats 
86 Sollen fermer M’,procentiae Gänibihrine al pari und 
dprocntire unter pari zu einem neh fifzufelenden Gourfe 
audgraeben werbeit, 

“ Baris, 3. Auli, (Brobufrenmarft.) RÜBH A——, 
ver Juli A952, per Auguſt 8979, ver ErptemberrDrmember 
9175. Mebl ef. ——, per Jau 76.35, ver Mugu 76.25, 
ver ErptembdersDerrmber 72 ⸗. Auder blöp. 61.90, Spiritus 


ver Juti 65.—. Wetter: ihn. 

” Mem:MNork, 2, Jull. Schluß⸗oura 115%, Weib 
Höcfter Geurs 115%, Math miebrinfre Geurs 119%/, Medlel 
rer Bonbon 109%, 49er Bonds 118%, 1ARher Bonds meur 
114, Gries@iienbahnsMctien 67, Alnsissgriembahnetien 
110— Baummolk 21 Betrolrum, Tovem, in Mem:Mort 18%, 
Belroleum, Tovew. In Philab Ipbia 18%, Mehl 6.70. 

Vatbinnton, 30. Yımt Der Fimamı Minifer 
bat für den Monat Jall den Berkauf von Ar, Millionen 
Dollate Gotd und ben Autauf von 5,000,000 Dollars Obliga: 
tonem annrordpet. 

+&in Hilfsmittel. Küsen, weile Mils auf. 
baltın, fol man faure Mh au trinfen geben. Wıcbem fir 
dithe gefrfiem haben und amfımgen, en Gimer auswmihlrden, 
werden fie die Milch freimillig beracben Ge verſicert ein 
alter Faimer, ber Irfiber vergeblib MUS, Salz und ver ſchie⸗ 
bene Mittel gar Mbbilfe dieſes Mrbelhand:s verſucht hatte, 

ie 
Berloo ſungen. 

DonausDampfisifffahrts-Poofe, Jichung 
am 1. Juli Hauntpreife: Mr, G A 500.00 #, Mr 
11968 & 5000 Mr. 3227 54099 19:07 & 1000 FL. Mr. 
67R2 34085 36761. 37751 49:41 BA4RT A 500 FM. Mr. 4701 
17166 12198 23173 28741 20664 90363 35807 39938 40894 
44569 47719 49911 59677 a Do fl. 


. } „ Stifsberiht. 

Mitgeiprilt von Ph. Shmidt in Rairersfautern, Eperlal: 
Agent der Hambura-Ameritin. PacetfapıtActiene@rfelfhatt 

Dat Hamburger Pohdampfihiff' „Thurimaia,* Gap. 
Meyer, vom ber Linie ber HambargrAmerifanifgen Bader 
fabrisAfrumsWeirOfpaft, weldrs won Newfloıf am 19 Juni 
abgina, iR nach einer fon Mem alüdlicen ehe von 9 Tagen 
19 Stunden wehlbebalten in Vihmoum anzelangt, und bat, 
nachdem 10 bafeibfi die für Guplamb baftımmten Bailagierr 




















Uber Biber „Sonntagslunden” (Statlaact 
Im Belag der Grpebition bra „Zübb. Genntazöblztiee*) 
[treibt ein kochamgefebener Beiflticer in der „Rarleruber Zig.: 
„Der tätige Herausgeber des Südd. Gomntajtblatted, Dr. 
: @ibr, Hat aus feinem Blatte eine Sammlung ber ireff ich⸗ 
en Abſchnitie, weichen ein bleibender Werth; yufenmt, im er 
Bud vereinigt: „Eommiageiiunden, Erbauenbrs und befehren» 
dese für bie Gebllderen aller Konfrkflonen, 1873, Das Bug, 
welchee eine Menge ber amgirkenbiirm Musicmitte aud ben 
witigiten reliaidien umb Pirhiiäen © röffentligumgen enthält, 
in bem jomit Dölinger und Sybel, Scheufel, Meldior Rryr, 
Rlbiger, Holfın uab H. Lang und vor Allem bas vworzs- 
lidpe „Retisidie Bolkablait” des Hrn. Pfarrer Autett von Et. 
Ballen zu un® reden, in eines ber deutibchtten Zeuaniff baf 
ed auch rin religidie® Gebeet gibt, auf welchem die Bebilbeten 
aller Gonfejlonen Ad brarmem. Mandes iR feiner Leit im 
Zeinjhrifien und Zeirblättern gefanden: ©8 werbiente aber neh 
von Birken In Allen Soantageſtunden geleſen und geprüft zu 
werben, Gin Gebeibuch oder A dachtehuv And die „Eomns 
tageftunben” micht, aber eime mwirtlih anfıldiende umd erhr- 
dende Belehrung bieten fie für weht Bheir. Birfaifer if 
en Schweiger und doch eim Achtet Deutſchet, ein Katboirt und 
bo eim freier Salllet, wenn auch feim Anedht ber Relsemar 
tion. Wlıfarbolifen und anbefanztuen Pioichamten bärfen 
wir dae Bud auf das Beſte empiehlen,* 









































Geſolechteie 
Namen 
& 
der Mepper. | g II. 
z — 

Wıper on 0 00000» 4 f} — 
Bir „unsere. + 2, — 
VDernardb — 1%, — 
Btaunewell 8 b — 

üuſh.. CE Ko * 1 
A Lane 2 4 = 
Danır . — 1 - 1 — 
mmtel...... — ll — 
"| 1 2, N 2) — 
Huber Konrad „++. — * I „Iyl- 

Rufus Henri... 1/0 u ld 
Kuba Dh. I... 2... [en 
Ann Ph. II. .... 124,11 1512-| 
Rubr Aobann „2... — | 4,12 — Il — 
Ruben Hal vo on 424. -I17, 11-12 Se 
Üichrih Jakob»... « vl !ı I 
Entpringöbaufen Fran. I II — 5%, 1, 
Oßiner Bubinig ....J- Ir, Ir I— ul 
Raubenbrimer ,,..+ 2|- - 142 —— 
NRubel Mayer.....- — | 14) 1 - 19,8% 
7 | 77 En - 734, | fi EP zen 
Siena Yalobı . u. „Is Iı1 Ja Jay _ 
Siehus Wilb....... Bent Im 
Sphth Io. 22000. 1/55, le Fu 
Evsıh Mibelm.. ... ı|7 I - Hl „I 
Spap Lubm 22... . 9 |ı8 1 ı2 |!ı — 
Eva Thii.. 214 Da TA TUN Bee 
Thielmanıı Dh, . 6 |ı — 17 Pa BAT 
Weber Bhilipo .. . - - Fe ee a 
Beh Jakob...» 71-11 ll 
Welſch Bilbelm .... 3, - 18. 1 21— 
Segen Mibert...... ' _ 41, |ı — 
vo] 193 [70 | 20 


| zu 
Außerdem ſchlachteten: 
Altgert, Drauntwell Herrmann, Eicbrib, jrder %, 


Aa Ruby Bhil. IT, jeher 1%, Kaflel. In —— 
um . 


Für bie Richtigkeit dieſes Auszugeb : 
Kaiferslautern, ben 2. Yuli 1873; 
&. Weigand, fädt. Thierarzt. 
Meteorologifche Notizen, 














Bawolk, 
* nweibräden, 3. Juli, en 8 fi, 56 fr., Kom | und landet, id die Rei Fali Darore. Mm. rm. h h 
5LOh & he Arch * _ en drei — Mr, u — — 8 743.45 5 Eu 3. 7 
— — pehtern — fi. — fi. dl — ide brinat iere, 11 
2 —X PM. Hafer 5 fl 46 fr. Erdlen Dellach Gentanten u — — 4} 100 zur. DR 2 22 
Ar Deffentliches Kursblatt der Franffurter Börſe am 3. Zuli. Schluß der Börfe, 
Staatspapiere, | @r. Hef6 *, Obtig. | z x in ». Bir nei vn ®. Floisapı.ns 5 325%, 159, da. Beiscitäen] 6,8, 
5 %, Bund ou _ ‘ " 3. " " | 9% . s n 9 ++ u 2.18. &- b. ad). 5 232 + 8. 3%, de. d>, 49", 
eh rel = Ylania 2 3 Sue at 53 or au, | ri 
- * 4 we 3 —3534 ” * ®. x 6 .n ne Net m’ . erh. 21.35) Bob. »j 73 u 5% Pilz. Ludwob. Br — 6. 
© (hmSonje-oschtog, @.| Wolle 6» 5. u: ee Ta ala "20. 6. 
5 win 6 oe W.lHambe I5 5 5 -— 2 - 6, —— [O0 = AP. 
a LER 9% 8. | Lurend. 4 „u wiipren.| - —. 6 EHE 93%, 83.19. Eos. — 1ER, $ — peabbnnte, 6 
Juaff. 383 Shan a7, * Defeer. sy," ie 548 Fremen mern s J en Al 5004 L Fr s —— mut 
4 3 [7 ” 73’, bj. 44 Rene top. 50% 6. E. DIP-B- : BSant — 4* (Alſenj fl. 500 4 ur “ & x So Tr de — 
4 ” £ " 0. I 0%, 94, | Bariihe Bant' 106 @. an. | Braunicweig. & 20 Thle) au, 65, 
+ DE 63 ne a a2. | 66 
” Fake w * = Rugland |5 „ Dbl,v.1362 ar, 5 Wiälzer Yantorrein a9, Blng. OR. 5.005 | — vI Meining-Pr,-Bianber, 91% 44. 
—— FEB ” äh. Kor 4 Finni. re in Ther. 9 * 4 Darm, Sant a fl. 250 1404 b5. Prlaritäts - Obligatton, 4%, Bad. Präm.-Aul. 109%, 4 
- (ln ea 1006 We] gialiem 16 °n Ühenie” | —  g.| ren. Bank cf. 500 115%, bp. dl A Ei A| 70 HpjBabifge u* 
ET rt ie 5 mBombn.130 — | eute 1WT-40E. Ein? Bi. Hi Sm. Ber. ES] -— Brenn | _ bj. 
mi; hen Mal Fe 1 Dr a ER Bent. 0.59. 85”/, g | Aritteld. Eredb.a IwEhtr.[125 de Buldtiehr. — 3%. Dr - DM 
= Gr. u 6287 *33 5% 4 Da her 16u|24% 8.5. Elias, ..®. ı * —— 3 En er Looſe ed 
Sta Dbligat. | 86%, @.| Belgien jet, Obliga. | — 8. * m HE 5 u * a 
Barth — 1030, & 2333 FE OH. 3 Ehte. 95% H Eifenbahn:Actien, 4 eg u 5 — 0. . „ 1854 924, $. 
4% 100%, @ 38 Ralf] 93%, W. | Mifeifiamen 45 1 a ee ne] Di 4 = 91860) 920, 8. 
” ”„» m 99 "_ „ _„Aball, „®. Mame a 45 5 170, Balir, R.-2n rl ùà 0 "ni — FZ 
— 13 a DS dem Sogen Obl. - bj. | Bay. Oft. a fl.2W 44,120 be Hefl. Ladwıgabafa. Fiul?, bu. 1 - = 
Beben |4'j, Iw 6 45 Beru. Obli. — @ bitto Emi 0 4.4 gr 31 — 000 —* 
nn . 4 nn ı 2 * u - 1.4 u rar * * Tolt. 34 | Schme. Tt. 10-8 — 6 
. Bis. |. 6 5 We II Slawen a le | N nr 3. ea a a 1- 3 
A — 1 @panien 8. mautt.1850| 18%, @.|@ilebb. a 30 f. 200 6 235° WC Den. amean dl — War Se | 3 
e , ia — 9 
Mcchfel in fübd. * Amfterdam 98° U. 8. Sicht. 93 ©. Sicht. Mat 93% 51. 2. Sicht. 93, 8, Sift, is — 2. Si 
104%, ©. 8. Sicht. — 2. Bid. Bremen 106%, P. 2. Eid. — 2. Sig. Drag 93%, os Fr ee er x hie Dr — — re Pr 
LE. — 2. — erpaie a RA —— *3 * us. *3* Side. — 2. Sicht. Mailen — @. 2. Eid. — 2, Bid. Ringen — 8, 2. Bit — 
Bit. Baris * 2 . je Sicht. r- Sicht. 


Geſchaãfts⸗ Sröffuung Bergebung von Bauarbeiten. Alt Cathotiſge Gemeinde 



















Samſtag Abend, 8 
Die zur Erri eine® zweit diwertes auf dem Anbau des Biürgerhofpis 
und Lmpfehlung. | rs Anika cas sncen Eistmate cut vom A |  Gefangprobe. 
Der ergebenft Unterzeichnete bringt ans | Maurer:, Zimmer, Dacpdeder:;, Glafer,, Schreiner, Speugler-, Schlof- | Sonntag, Morgens 10 Upr: 
38 — c xeuntnibnahme, daß er fer- und Tüͤncher⸗Arbeiten, Gotteödienft. 


im Ganzen veranlagt zu 2309 fl. ben dem Submilfiondmege vergeben 

“Tändher und Sackirer —* — und Roftenanidlag dein auf Le Ya des ftädtiihen Baufhaffners zur 
n au 

etablirt und empfiehlt ſich beften® geneigten Die ehbusiffienen müflen - Tängftens Mittwoch, ben 9, Juli nächſthiu auf 


Iſraelitiſcher Gottesdienft. 


‚Heute Abend ',8 Uhr: 


Bill Bürgermei — ln ER 
iin Huhn meer. Be 37] he — Vollsverſammlun 
— dochach Das Bürgermeiſteramt: ß 
— "Im Salt 1873 bi — ben 5. Zull, Mbende 8, hr 
Georg Schaupp, Soble. | imGale 


. * orbn un 
PRIOR. 1, et Arbeiter: Irtet unb bie 
——— 
Referent: Weit aus Genf, 


®. Seyler. 
Eine gang neue 


Ehekr 


Rolenalmend, Giegelgafle Nro. 1. 


Seräfts-Sröffnung und Stiefel. und — — 


enden Dienhag, de en 8. Jull, Morgens 9 Uhr in dein Gaſthau 
mpfehlung. 


— — iefeln und Bunbf 
var our = Stie ein und un uhe 
„get a 16 er ar ge —— mit Doppelſohle (Millärſchuhe vom 5. Fägerbutalllon) u ah 


gen Üinzeige ıu bringed; Dep er Rh Mater, kal. Gericptövollzieher.. pe verlanien, in der Eins 
’ petion der Bra, "Bott 3 A 
Lackirer ö— — RE [ton > >08 


ee Stadttheater Kaiſerslautern. 


aa welche beitend und billigft beiorgt 
an eagr (8061 Nah dem Beichluffe der Beneralverfammlung der Ac- 


Ein I ‚Suter ordentlicher Buriche —— 
mit den Pferden umzugehen weih, als Rute 


[0:0 ucht. — Mäheres erfabren in 
4 , Eiped 
—— —A tiomäre des hieſigen „Stadttheaters hat die er ſte Einzahlung| — ——— **8 
® 


Jakob Adam, mit 40 Brocemt (fl. 35 per Actie) am 4. Juli d6. 38. zu erfol- 
bei Derm Sätolfermeifter Better, Aleeftrahe. | gen. Im Folge dieies Beſchluſſes, werben die Herren Mctionäre 


ht diefi Einjahl d ten Tage be 
Geſchafts Sröffunng — Bi Karber & € nes ne ı dem Bant 


ji gutem Mecord finden 


WMöbelſchreiner 


und m ung. Nach Maßgabe der genehmigten Statuten find ım Säu-|,, "Friedrich „Detti, 
—— * ES —— — — * 
zur — igen Kenntniß, baß er iferslautern, den 21. Juni 1873 re nergi von rich 
— Heutigen fein “2 ein Petri werben unter günffigen Be 
Der Mnffichtöratb: | | ader 2 Sebring“ 


nommen. 


Zu vermiethen 
1: Fe Zugebör Im. Stock 


Civil und Uniform. 
Schneid 


c. Hohe. 
eröffnet. bat, umd hält fich bei foliver und 


billiger Bedlenung beftens ‚empfohlen. L 

Nicolaus Voll, (+ '® 
wobnpaft dei Mine. Hauenften, Rlofiergafle u Pan el 1 
ee 


Tüchtige, gewandte 





ber 3 
56,2) ©. 3 Iheobald. 
———ññ — ——— — ñ e ñ— 


Zu vermiethen 
beftebend 
—* —* en Yubehär, bis 23375 Auguſt 


Geiberes Bierteter —— er 
——ä— — Muſitaiiſhe Unterhaltung Zimmer 


Adressen sub F. Z, #73 erbeten an die im unterften n 

ee * Vogler I 32* Pf, Anfang Nachmittags 3 — See * ah Ira u Beinen un eine BT 
Selterfer-, 

Enfer, Birthihaftsern fing und —— | 
Carlsbaber⸗, 


— Näber 
1 1 Grprdition ber dBfällden ei 


Fogia. 





d 
i 'q Ginem biefigen fomwie gen verebrlichen babnfra ie, {ft der zunian Sing mi id 5 — 
Friedrichößaller: und Band Bublifum die ergebene Anzeige, dab meine Wirtbfaft —* * Eat —X —* 





Gais Taufendihin am Marktplag, 


eröffnet if, für Mittagätii, Kaffee, reine 
beine, age 


ferner a obere Stod mit 6 Bimmer, 
Küche, —— und allem. Subehör, yuw 
— und kann dis Septemder bejos 


rd Fudinig Schöneberger. 
Ein möblirtes Zimmer 


su vermiethen. Mitte ber Stadt. Bu erfra 
—* in der Erpedition ber Biälzlichen Calls 
zeit ung, 


Schwalbacher⸗Waſſer 


ſtets in friſchet Füllung vorräthig 
fen, gute und billige Bedienung wird ee 


som Dei H. Heuſchlel Wwe. he nern er 
Zur SBequemlihtet meiner sunben im NHobert "Zaufendi * 


ber obern Stadt, liegt bei Herrn Ernit 


Str akfer,-im der ncuen | —e— 
Tapeten Ausverkauf. 


Im Cafe Krämer wird 


vor ‚ warme und Balte 





auf, weldyer Kufträge für mid in Empfang "Ein (ön 
j Durtheimer: Fein, ber Schopyen zu fl. — 15 ft. - er 
ee Hi. Koh, Tapetenfabritant, Branzöflicher Roihwein . — 20 k. — — 
Gum erfte Eupothefarifche Sicherheit Lies Königsbacher per Anglaife ll — 88 t. beſ.* aöfrahe 191m. 
gen mehrere Deidesheimer „ . l. 1 — Warnung. 
Weißer Burgunder per Unglaife fl. 112 &. 
Zaufend Gulden | Emmen ion (en 
jum Mu ber 3 au peyer, 
Pb. Groß, Bunte, die Flaſche m fl. 1 15 &. — 5 Ve — 
isähtsmenn. — fl 118 kr. deüen durdaus_ feine Zahlung oder Wers 
Gin draus _ Ebenfo —* Liqueure, Zwetfchen., "Frucht: und Kartoffelbrauntwein zu en" 5* guil 1878. 
Mädchen berabgefegten Preifen verkauft. 5 Dei 





das od kann, fomie eine 








MR. 4 AA — nu ab re cher, al. — 33 
+ .-»n nn» HH he 4 

— — brikpreiſe: 8— apſern “oa .| 9 EM 

3 a eine Parthie garnirte und ungarnirte Hüte @dMotAr | Ducatn . » . .o... 5 30-32 
retter -S ng er er weiße und farbige Umfchlagtücyer, Echarpes-Shmwälcen, 20 ai! — 5191.20 

Eine große Anzahl kieferne ag Bret Gravatten und Shlips; inWeißmwaaren: Bloufen, bitto in !, 9 10% 
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vennſ⸗⸗ Ueberfiät 


Raijerlantern, 5. Juli. - 
T:; at — fin als Höl- 
de he J ey — m. 4 = J 


als Bertreter ber — gg je is 
ſchden eina 


„Den betreffenden Herten tommt «8 nad ben 
—5* welche -y feit * gemacht ‚Haben, 
niemal darauf am, ob fie in majorem glorik 
ihres ea Herrn und Meifters, 2 

zur  Errettung besielben ans 
felbRbereiteten Berlenenheiten Angriffe 
anberen Theile ber Regierung richten, durch 
unb bie Autorität des Köninlichen 
mehr ober minder geihäpigt wi,“ 
Feremiade folgt - Heine Denuncia · 
bie Verſon des Königs” durch 
riffen fei, bie alfo jhließt: „Bon 
Standpunfte aus kann nicht 
bielen Mißbrauch of 
fed —— erhoben werben, 
5, wer es unternähme, 
mgenen — *5* dieſes Prehpi- 
ra te athame ſo vel als möglich zu entwirren und 
— zu legen, bamit eine monarchiſche Aufgabe erfüls 
* von der Nationalzellung kürzlich ſo trefflich 
elegentmurfs bei allerhöch⸗ 
fm Sitriugfeiten müßte ;jedenfals Hier in feiner erft- 
mäligen Anwendung von. burhidjlagender Wirkung 
fein, aud ber. „Stuttgarter Beobachter“ meint bayu: 
„Bielleigt erleben wir, wenn ber Erbefiger von Gü- 
tego, dem Süpbeutichland nicht wie feinem Neben» 
hubler zu liberal if, die. „Gabinetötrifig“ glucklich 
überfieht, noch eine Prebraszia gegen die Wilhelms- 
Kräbler unb ihre Wahlverwandtem in der Provinzial» 
vrcje veraula hᷣt 
Barim ber Schah von Verſien bei feinem Be 


daharı ben von ihm — rn 
kinem Weggange eine förmlihe Nänderung 
men werben mußte, bas dürfte jeht ſchlagend 


bewieien fein. 
„Berlin als Höllenpfupl“, ſchrelbt Dr. 


Sähmabe, der Leiter bed ſtaliſtiſchen Vureaus und | 
behandelt ip einer fürzli; erfhienenen Broihüre „Ber: 
kind Iehigen Zuftand” gradeʒu als eine Krankheit und 





ſchilderi feinen Ba 
Weile: Die Wo 

bie — ale 
denn faft gu jeder: 


in folgenber interefianter 
bältmiffe find unerträglich, 
werden immer bebenflicher ; 
beten neuerdings eine Epi- 
bemie, und gewiß verdient als Charakteriſtilum ans 
geführt zu werben, daß fi in ben ſtädtiſchen Frans 
tmanftälten in ber Ben, mo beſonders ber 


ung 

ei, 300 anle befanden, d. h. Seute, 
mit j&ledhtem eug eingemandert find und 
in ben erſten —* ihrer Arbeit wunde Füße ber 


tamen. Es ſcheint bieß zu cirier neuen Epivemie zit 
werben, die man bie „Blergüglatelis Eplbenier Nennen 
fönnte. Aus folden enten feßt fih vie wach⸗ 
fende Gtöbe zufammen, und es kang nicht befremben, 
daß auch die Unficherkeit der Verſon "und des Einen« 
ums erſtaunliche Fortichritte macht. Die Sittlich 
keit it im Abnehmen, die Rohheit wuchert wie bie 
Waſſerpeſt. Die Arbeiter umd Dienfibotenverhäfts 
niffe find auf dem beſten Mege, zu einer Landplane 
ju werden. Die Schulen leiden an Raummangel, 
bie Kirchen an Raumslleberfinb. Intereffant it auch, 
wos Di. Ehwabe über Berlins induftriele Werhält: 
niffe jagt: Die Unreeflität, die lüderlihe Arbeit, die 
Täufhung und ſchwindelhaft⸗ Rellame in zur Ma: 
Es geworben und fhred« vor nichts zurlid, - felbit 
nicht vor Verfälihung der Nahrungsmittel mit ben 
ſchaͤdlichſten Stoffen 4* Beſtreichung ber Kinder 
ſpielſachen mit giftigen Farben, — Dinge, gegen 
mweldye bie permanente» Schmindelauctionen noch 
Kinderfpiele find. Gebrauchten grünen Thee kauft 
man auf und macht ihn auf heißen Supferplatten 
mit Grünfpan wieder frifh; Butter, Mehl, Wein, 

Bier, Marer Zuder, Zimmer — alles wird nefätfcht, 
unb zwar mit Stoffen, bei deren Nennung fih Je⸗ 
dem bie Saare fträuben. Gigarrenliften werden 
zu tlarem Zimmer vermablen, (jY Moftrih wird 
Habrigirt aus Rapskuchen, Schüttzelb, Eifig und Gay- 
ennepfeffer, d. h: aus Gegenſtänden, bie mwieberum 
geſalſcht find; denn der Eſſig befieht aus Waſſer und 
Schmefelfäure, ber Gayennepfeffer aus rorhem Blei» 
oryd und das Schütt elb aus Lehmpulver.“ 

Wohin es Strebet, wie Herr v. Bennigſen nicht 
enblich bringen — Die „D. R.C.“ weihß zu 
erzähien, dab Graf Roon nad dem Berfauf feines 
Butes Bütersog an ben Geh. Eommerzienrath Bleich ⸗ 
zöder, ber dadurch drandenburgiſches Ständemitglied 
gemorben if, gewillt jei, fi) gänzlich von den Staatd- 
geichäften zurückziehen. Und die „Eorreip. Stern“ 





wei m Pr — fie — ** — als Radıfor ger 
Minifterpräfidenten Grafen Roon ben Hertn v, 
Bennigfen! 


Der verfloffene Geander“ bes Ratlonalorreins 
preußifher Mini präfipent, währlih eine Nachricht, 
die das Herz ber Wehrenpfennige, Treitfchle, Elben 
und ber ewigen rühlinasierche Bölf ob des Erfol- 
* ns nalionalen Beftrebungen mit Sioly erfül- 
en mu 

Dem Inzwiiden drpofjedirten Redakteur der „D. 
Br. Bra." in Berlin, Dimfimenn 107, welder 
es in ſeiner kurzen publigikuichen Sanfbeha ge einer Art 
von -Berihmihelt gebracht Hat, ifkim „ntelfgenzhlatt” 
ein origineler Denftein geſeht worden. Die „Aür- 
pergta.” drudt folgenne Erklärung aus beim Julelli⸗ 
genzblatter ab: „Gafs_ Meg, Müblendamm 24, trintt 
man Bier und Bein mit mufitaltfcher Unterhaltun 
und wird von dem bis jrgt noch nie beftraften Shan 
wirlh Herten Berg gelekiet. Das er für At · 
beiter und nicht für Reiche, wird nach dem Regeln ber 
firengften DOrbuung gehanphabt, welches u. A. daraus 
hervorgeht, daß der verantwortliche Medacteuc ver 
„Deutichen Freien Beitung* Johann Fraaß, ununs 
terbroden in genanmem Logis Bu und menn 
bennod) bie „Freie Deutfche ſagt, es ver 
fehten nur Spihbuben, Loule ab — gefährliche 
Subjecte, fo dann man es Angefihts biefer dreiſten 
Behauptung dem Herrn Fraas nicht verbenten, wenn 
er ftoh iſt, feiner Pflichten als Redakteur ber gedach 
ten Beitung enthoben zu fein.” 

Die Neubildung bes italienifcheh Gabinets, von 
befien Schwierigkeiten wir berells gemeldet. haben, 
ſqheint nach dert und‘ vorliegenden Naceitten auf 
feine Heine Hinderniffe —34 n zu fein. Minghenns 
Aufgabe mar feine leichte, er hat aus ber ſeitherigen 
Kammermajorität feine Mitglieder ker muy mälen, 
um überhaupt das Meiterregieren möglich zu machen. 
Die ttalteniihe Preſſe ſtimmt in ihrem Urtheil, daß 
der Sturz des Cabineis „Sea Lanza* unvermeidlich 
war, durchaus überein, aber fiber die Nachfolger: 
ichafı befielben neben die Meinungen nardrlic Fehr 
auseinander, Das Hauplorgan det Linke, die „Rir 
forma“, erfennt zwar an, dah das Minifterium Lana 
un fe eines Theils der Rechten, geſtützt wor: 

„daß aber ein- aus Mitgliedern der Linken 
ei Kısıen gebildetes Cabinet keine Ausfihr auf 
Beftand hätte; „denn, fährt fie fort, die politifchen 
Ftagen fiehen jegt und werben no lange Zeit im 
alien in erfter Sinie Rechen bleiben. Br find, um 
von anderen Fragen zu fchmeigen, jwar in Rom, 
aber damit ift die tomiſche Frage noch lange nicht 





(Zür die „Pfätjifge Boifspeitung.”) 
Bas er gefunden. 
vn} 
(8. Fortfepung.) 


„Ir — ein höfliger, geiſtreichet Mann, 
En drauchſt Du nit ps fürdten ,” antwortete 


lehrie mac Haufe zurüd, um zu flafen 
dem ſchoaen Mädchen ju träumen, Gie lag 
Sefländig im feinen‘ Bebanten, er hatte eime tiefe, hoff- 
mungälsje Liebe zu ihr, 

Winige Tage ee ald er im Barke ſaß, hört: 

ee a a | 
gauend, gewahrte er wi rgaloppirenb em 

b, em Ichönes Mäpden in dem Sattel, in 
Stanley auf ben erfien Blid Fräulein don 
ey erfannte. Vorwarts ſpringend, erfahte er 

und hielt das Pierb mit kräftiger Fauſi 

beinahe befinnungslofe Mädchen aus dem 

, tz er fie auf Fine Ruhebanl. Un- 

—5*— —2 ritt iht Vater mit beflürtem Ge 
que heran. 


Etariıy, ‚feine Beforgnif geiahtend, fagte raſch: 
Toter iR unpeılegt, mein He.” 
—— Heria, Papa," jagte das ſchöne 


Der alte Herr ergriff Stankeys Hand und 
fagte : 

— „Ih weiß kaum wie ich Ihnen meine Dankbarkeit 
ausdrüden fol, men Herr. Allein ohne Ihre rechtzei · 
tige Hülfe, möchte ich finderlos geworden fein.” 

Was Gtanlıy erwiderte, daran erinnerte er id 
iehbR micht mehr, Aber ed machte eimen fehr günfligen 
Eindeud auf Herrn von Grespigueh, denn ald er von 
ihm ſchied, gab er ihm feine Karte, und bat um einen 
baldigen Beluh. Goa fchenkte ihm ein füßeh, banf- 
bares Lächeln, welches Staulecha Herz mit ben größten 
Hoffnungen erfülen konnte, aber ce wollte ed nit fo 
annehmen. Er konnte mit wm ihre Liebe werben, 
—— es mözlich geſchienen hätte, fie zu gewin ⸗ 


als * ben Borfal am Nachmittag feinem Freunde 
erzählte, fagte Bank: „ter Durſcht, Du bift 
Guc. Pe ober Blüd, wie Du e6 nennen oh 
haben Dir großen Vorſchub geleiſtet Nehme Heren 
von Gredpigney’3 Sinladung an; unbihwilal mein 
isbifhes Gut vetweiten, baß Du wich zum Braut: 
führer bitte, che wir viele Sabre oder Donate Alter 
find. Gehe vorwärts, Stanley!” 

„Ih darf nicht — ich kann nicht. Dbaleih ich 
niemals ‚Anipruh made auf das Glad, auf welches 
Du anfpielfl, fo würde es mir bad) viele Brrube machen 
das liebliche; Mädchen kennen zu lernen I aber eben das 
fann id mir nit bewwilligen.” 


im den älteren Bewohnern ber Rad 


„Barum nit? Was verhindert Dich daran ?* fragte 


„Eine Pflicht — eine heilige icht 
erfülen, Benn id Fräulein = ER ha * 
wollte, fo miüßte ich andere Aeider haben und - 
viele Heine Toiletiengegenflände Gelb ausgeben, das 
De Un I, vill 

Und Stanlch enzäplte feinem Freunde im zwenigen 
Borten bie Geſchichte feiner Mutter Nach dem 
Scluffe der Eizählung rief Franf: 

„But, wir merben Frau Morris finden; —* —J 
Dir helfen, Und nun ans Werl. Was haſt Du 
der Sade ſchon geihan ?” 

Stanley erzählte ihm von feinen  befländigen Mad 
forſchungen und den Bemühungen Auſſchluſſe von 

bar ſchaft zu erlangen. 

„D, Unfian mein Anabel Ih will —* haben che 
bie Woche um if.“ 

Er fette ſich an bas Spretput PR fgrieb : 

„Wenn Frau Alba Morris, weldeitwit.bem 
Dampfboet Bagnolia im Juli 1851 aus Deutihland 
anlam, lange Sırapı Rı, 54 anfragen wid, jo wird 
fie etwas für fie Angenchmes erfahren.” 

„Dieb wird fir, wenn. fin es Licht, „Aeführen.” 
fagte: er, das Bapır Stanley —— 

(Betirgung folgt.) 


— — 


gelöf. In Streite Jtallens mit dem Papfitbume 
denkt bie Rechte noh immer an Verſöhnung, mil 
ber Kirche noh beionbere Rückſichten zollen und wäre 
nod zu weiteren Jugeflänrnffen gemeint, Die Linke 
dagegen will zwar die größtmözlide Unabhängigfeit 
bes Popfles garantiert, aber jedes Privilegium abge⸗ 
ſchafft wiſſen, welches er vor jever anderen‘ kalholis 
ſchen, litchlichen Genoſſenſchaft nenieht, und fie ver: 
fteht die Freiheit der Kirche micht anders als in ber 
vollommenen Freiheit aller Kirchen.” 





Deutfhes Reid. 


Münden. Bis zum 1. Mär, 1873 find in ber 
bayer. Armee verlieben gemeien: 146 goldene und 
548 filberne Militärverdienft-(Tapierkeits-) Medaillen 
mit- Zulagen und: 1726 Berbienfilreuze. — Den Mi- 
lirär- Mar Zofephsorben haben - 54 -Difigiere,— wovon 
einer bieien Orden im Jahre 1813, einer im Jahre 
1814, zwei im Jahte 1866 und 50 im Sabre 1876 
erhalten. 

Münden, 2. Juli, Am 4. Juli feierte ber Ef. 
Univerfitäisprofefjor und Geh. Hof- und Staatsar- 
&ivar Dr, v. Shöttl fein 50jähriges Dokioifubi. 
laum. Des ald vp;glelider Hiftoriker befannte Yu: 
bilar fann auf ein an Wirken, und Erfahrungen reis 
ches Leben zürücdbliden. Bom DMinifter Abel megen 
ber —— und antilletilalen Tendenz feiner 
Geſchichtſchreibung entiegt, murbe er von König 
Mor U. als Profeſſor reaftivirt und zum Geheimen 
Stoatdardivar wub Nitter ded Givilverdienftorbens 
ernannt, A 

Münden, 2. Juli. Der Drud des neuen Hofr 
und Siaatähaudbuches if nunmehr vollendet und 
wird Dasfelbe im den nähften Tagen zur Ausgabe 
gelangen. Dasfelbe ift nach bem Perfonalftande vom 
16. v. Ms. verlaft und enthält im Texte 16,000, 
im Regifter 14.000 Namen. Nach bem neuen Stande 
enthält das Juſtipperſonal: 1 ‚Minifter, 3 Minifte- 
tialräthe, 1 Präfidenten des oberften Gerichtshoſes, 
6 Appellationsgerihtäpräfibenten, 3 Direltoren bed 
oberfien Berihtähoies, 9 Appellationggerichtänireftoren, 
28 Dberappelationsgerihläirefioren, 28 Oberappel- 
lationsgerihtäräthe, 36, Appellationdperichlaräihe, 39 
Beriskögerictöbireltoren, 225 Beyrlögerichtsräthe, 
297 Etadt- und Lanbrichter, 128 Beutlsgerichtsaſſeſ⸗ 
foren, 312 Siadt · und Laudgerichta aſſeſſoten, außer. 
bem 1 geh. Wiinifterialfekretär, I Arhivar, 48 Dber- 
gerichisſchreibet, 850 Untergerihtsicreiber, 86 Selte · 
täce; fermer I Generalftaatsanmalt, 10 Dberfiaats- 
anmälte, 45 Staatsanwälte (II. und III. an Appel 
larionsgerihten und I. an Beztrkägerichten) und 37 
TI, Staatdanmwälle an Bezirkisgerihten; enblih 354 
Apvotaten und 390 Notare, 

+ Nürnberg, 4 Juli. Unläßlicd einer Anfrage 
bes Frantfunter Dolige präſidiums wurde in heutiger 
Mapitratsfigung confatirt, daß der bier vorgelom⸗ 
mene Cholerafall gang, vereinzelt und eingeſchlepp 


war, — J 

* Berlin. Die Enthaltung des Fürſten Bits 
mard von ver . Teilnahme an ben Beratungen 
bes preußildhen Staatdminifteriumd batirt, wie ver» 
lautet, nidt eıfl.aus neueſter Beit, vielmehr fol ber 
Heihstanzler bereits ſelt zwei Monaten au bielen 
Situngen nicht mehr Theil genommen baben, Die 
Beran'affung. dozu habın dem Vernehmen nach die 
Differenzen gegeben, welche zwijhen dem Neihälany- 
leramt und einigen preublihen ‚Nefjorts über dae 
Pregaeieg umn bie, Papiergelde beziehungsweile Bant · 
frage beftanden oder noch beſtehen. Beide @ejegent« 
mike jind in Form eines preugiihen Antrags an 
den Bunbesrath gelangt. (Mr 8.) , 

Berlin. Der Verkauf bes Gutes Gutergotz bei 
Potsdam durch ben MimMer Grafen Moon an den 
Commerzienzarh Bleihröver iſt in ber politiſchen 
RFörienmielt nicht ohne Gommentare neblieben. Einer 
feifösfagt man, baß’aud; ain maßgebenten Drte un- 
liebfam demertt worden fei, wie mit Dotationdgel- 
dern afänynde Geſchäfte gemalt würden. Des Kai: 
fers Wunſch fei es vallerdings geweſen, daß Die Do⸗ 
tationen in Grundbeſitz augelegt würben, aber es ſei 
fraglich, ob ein But, vas für 140,000 Thlr. gekauft 
und dem nur bie Erträge in Höhe von 60,000 Tolın. 
ugemendei worden, unter jo ſehr gnünftigen Gon- 
ee tür die Summe von 450,000 Tolt. ver 
kauft werden vuifle. «Muf ver Borſe meint man, 
dem Käufer werbe der Baronsritel nicht entgehen, 

* Berlin. Der verantwortlicher Medacieur ber 
Magdeb. gro“, Herr Splittgerber, 'entlärt, bob -er 
felbft ber Berfoffer des vielgenannten Arnikels „Unfer 
Percy fei 9 i 

+ Berlin, Nach einer dem Bundesrat ae: 
machten Mittheilung rt der preußiihe Entwurf ber 
Concure Didnung für.das‘ Dihtice Reich ausge 
arbeitet; über die geſchäfiliche Behandlung deſſelben 
iſt Beſchlußfaſſung vorbehalten. «+ . 

Der Bundesrath hat im feiner Sihung vom 2 
b8, bie Annahme des vom Reichetage vorgeſchlage ⸗ 


‚Dr, Ftam Pototny in Wien, ein 64ähtiger Mann, 


nen ——— wegen Befeitigung bes Melilen ⸗ 
maßss beichloffen. 

Die im den Lazarethen bes Befabungähreres ver 
findlihen Ktanken werben bei Räumung des frans 
söfihen Gebietes von deutſchen Truppen mittelft 
eines Sanitätdzuges in bie Heimath beförbert und 
in ben Sazareihen innerhalb des 3. (Brandenburgis 
Ideen) Urmercorps+ Bezirks untersebracht werden, 

Berlin, 1. Juli. Es ift wunderlich, daß veridir 
bene nstional-liberale Ornane ber Fortichrittspartei 
den Vorwurf ber Friedensſtörung machen. Die Fort 
ſchritispartei if,: wie ſichs aehdrt, darauf "bedacht, 
baß bei den bevorſtehenden Wahlen zum Hineorbnes 
tenhaufe ale diejenigen Elemente von der Vollsver⸗ 
tretung ausgeichloffen bleiben, die nicht liberal find, 


Nonne — fol es nämlich gewagt babem, ſich bei ber 

legten Anweſenheit des . ya es und BDeutid 

meifters über ſchlechte Holt und ſchlechte Behandlung 

zu befhweren. Das fol zur Folge gehabt Haben, 

daß die Nonne nad Warbenthal verſeht worden if, 

von mo fie enifloh, jevoh auf der Reife zu ihren in 

der Nähe von Troppau befindlichen, nicht unbewittels 

ten Verwandten vonseimem ihr machnefendeten Prier 
fer eingeholt und ins Troppauer Kloſter gebracht 

wurde. Daß bie Nonne num nicht auf Roſen gebet- 
tet fein mochte, ift beareiflih, hätte fie mohl fonit die 
Flucht aus dem Kloſter mit eigener Lebensgefahr — 
fir ſprang eine fehr hohe Mauer hinab — unter 
nommen? Heute iſt die Nonne: bereitß bei ıhren 
j Verwandten in Seltar (Preugiid Shlfirn) und fol 
und ‚die Rational-Liberalen-miffen fchr mol, dap | feit entihloffen fein — nie wieder ind Kidfter zutück⸗ 
—— * mu hr —* bie längft nicht mehr — 

i * a ; bad-geben wir- m, ——* 8 3. Yet Betten Ranc uad Erna: 
aber zu feinem andern Zwed, ‚al um dem Reichar | nac fteht ein Ducl auf Degen bevor. Die Zeugen 
tanzler bei allem, was er thut und vorhat, gefälig | haben ihre Verhandlungen bereits beendigt. 

er Man frage die Herren v. Bennigjen und, t Bern. Die in der Schweiz wohnenden fran- 
Fenoſſen aufs Gewiſſen, was fie ſich heute aus dem | zöſi hen Katholiken haben beim Herzog von Bronlie 
liberalen Brogramm nöch machen, wenn heute Füch | eine Eingabe eingereicht, um die Abiegung bed frans 
Vismard irgend etwas von ihnen ‚begehrt. Die Fort: | zöffhen Geſandten in Bern, . des Herin Lanfrey, zu 
fhhrittspartei fann nie daran denken, Männer mie | verlangen. Sie merfen demſelben vor, hicht 
Laster vom Parlament ausſchliehen zu wolen; folde | gegen eine antifatholifche Vrogelfton, welche in ben 
agiren noch nad fehlen Brunvfägen und-befinnen ih | Straßen Bernd faltfand, ala eine gegen die franzö« 
penebenen Falles auf bie Berfaflung und fchenen fih | Ihe Nation gerichtete Beleidigung proieftirt zu has 
nicht vor „Declamatoriihen Vhrafen“, ‚wenn es gilt, | ben. — Die nationalrätyliche Befhäftspräfungs-Com- 
jür ein Vollacecht“ einzutreten. Aber iſt denn biefer | miffion hat ben Antrag gefelt: „Der Bunbesrath 
Männer Thun und Laſſen das ber gefammten malio- | wirb eingeladen, den Stantävertrag zwiiden ber 
nalslıberalen Partei? Hat denn die Fraction micht | Schweiz und ben Vereinigten Staaten Norbamerita’s 
längft erfennen laſſen, dab iht rechter Flügel auf | vom 30. Nov. 1850, fomeit folder bie. Auslieferung 
jebes andere, mur nicht mehr auf das Programm | betreffende Belimmungen enthält, zu künden, wofern 
bes Lıberaliemus ſchwött? Die, fortihrittlide Be» | vom Seite der norbamerifaniihen Neyierung nidgt 
fämpfung gilt Männern, die einfach nicht den Libe- | die beſtimmte Erkiärung abgegeben wird, baf fie den⸗ 
ralen gehören; es ſtünde der nationaleliberalen Par | jelben künftig auf eine Weite volyiehen wolle, daß 
tel qut am, dies einzugefichen umd felbft nicht mehr | dadurch ber. Zweck bes Vertrages: erreicht wird.” 

auf Leute zu reflectiren, die wohl früher einmal eime r Bern, 4. Jull. Die Regierung bes Gantons 
gemiffe Farbe bekannten, jetzt aber völlig unzuver- | Telfin hat bie, Ausweilung von zwei fremden Brie- 

läifig geworben find, Diele hamäleonartigen Naturen | ftern ſowie zugleich beihloffen, daß mit dem Ablauf 

follen nicht wieder in dem Vertretungsfö:per hinein» | der Bewilligung des Aufenthalts für fremse Geif« 

gelangen; bewerben fie ih aber um ein Mandat, liche das Blacet für ihre geiſtlichen Functionen er» 

fo mögen fie um Unterfiügung bie Gonjervatigen und | loſchen if. Endlich hat bie Regierung die Berlamm- 

bie Minife:iellen ER lungen und religiöfen Uebungen bes Piusvereins an 

* Berlin, 3. i, Der: Ruifer reifte heute | Fefttanen verboten. 

Abend um 9%, Ude vom Posramer Bahudofe Genf, 4. Juli. Der Große Nat von Genf 
mit dem bekannten Gefolge nad) Ems ab. bat geitern beichloffen, daß der Staat bei ber Bifhois- 

Frankfurt, 2. Juli. In dos hieſige Lazareth wahl mityumirten hat. j 
murbe vor mehreren Tugen aus bem Mrreflotale * Mom. 3. Jall. Die im Fulda verfantmelt ge: 
ein Dragoner verbradt, befien Baftand das | weienen Biihdie Hatten dem Wapite eine üdſcheift 
Schlimmfe befürchten läßt. Die mit dem Stärel | des. im Berlin überreihten Golekivprotofols über 
feſt zulammenhängende Kopfhaut iſt mämlih von | fendel, Der Papft antwortete darauf in einem 
bemfelben gelöit, und zwar in Folge eines wuchtigen | Schreiben an ben Ablner Erzbifchof, worin er. ers 
rn in dem —* * — —— ſete das größte Vertrauen in die deutſchen 
offizier (Raſenbtenners“ Nachfolger) im Mrreftlofale | Biſchöfe, welche ale Kirchearechte wahren wi 
beigebradit — fein fol. Das Nähere wird bie mürben, URN DENE fien 
Unterfubung ergeben. i .. | Mom, 3. Zuli. Pilaneli wird auf Einlab- 

* Straßburg, 3. Juli. Den biefigen Blättern | ung PMinghetti'3 hute hier erwartet und glaubt man, 
geht die Meldung zu, daß das Geſeß betreffend bie | dab ibm das Juftigportefenille anıchoten werben 
Einführung der deutihen Neihsverfafjung ia Elfaß- | fol, Bianderi hat erflärt, ein Portefeuile nicht 
Lothringen am 25. Jani vom Kaſſer vollzogen wor- | annehmen zu fönnen. Much Lamza hat Wenoita er- 
den und die Publifarion demnäbft bevoritche, ſucht, fein Portefeuile zu behalten. 

* Meb. Die „Meper Big.” berichtet in ihrer * Hang, 2. Juli Ya Beantwortung einer Jn+ 
No. 140 vom 4. Juli: Wir erhalten bie telegraphis | terpeQanon Aber den Mtichinfeieg ‚erflärte ber Golo- 
Ihe. Meldung, daß ber Alianjvertrag zwiſchen Dentich- | nieenminifter in der. zweiten Kammer: Zwiſchen den 
land und Jalien bis zu dem bereits volljogenen Brä- | friegführenden Theilen feien feine  Unterhandlungen 
liminarien:Austaufch gebleben Tel. Nähere Mittheie | im Gange, wahriheinlich würden aber bie.befreun« 
—* me hd — biefer Nachricht miüſſen deten benachbatten Radjahs den Sultan von Atſchin 
wir un® vor! en. . hut Hulnlpfuny von. Unterbandlungen zu bewegen 

+ Emö, 4 Zul Der Raifer Wilbelm if heute fuhen. Wenn ein ehrenvoler Brierensabjhhub mög: 
zur Kur eingerroffem und wurde am Bahnhof durch | [ih, werde das indiſche Bouvernement zur Eriparung 
dem ruffiihen Kaiſer begrüßt. Septerer wird mod bis | vom Blutoergiehen -bazit "bereit fein, inbrfjn bie Bor« 
zum 9. Juli bier verweilen. (fr. 3.) | bereitungen für eine jmeite Erpebition fortfegen. Die 
. Dannober, Der Dbergeriäisonwalt Dr. Schnell] Quelle der von Ralkutta aus gemeldeten Nachricht, 
in Hannoder, einer ber hervotragendſten Führer ber | daß der Friede bereits aefchloffen, fei der Regierung 
Welfenpartei, iſt auf Beidluß der Nathölammer des | uubelannt, ben. barip hehaupielen- Friedensbedingun- 
hie igen Dbergeribtd am 29. Juni Dittogs verhafr | nen werde fie nie zufimmen. 
iet amd in das Hellenzefängniß gebracht wotden. + Washington, 3. Zuni. Eine Belanntmach · 

+ Bon den 29 Dialonen, welche am 28. vor. | ung des Pälidınren Grant kündigt amtlich die auf 
Mis. zu Breslau bie Prieſterweihe empfingen, ha | das Jahr 1876 zu ‚veranflaltende alnemeine Aus- 
ben 10 den -jüngften Feldiug mitgemacht und eis | Alung in. Philevevhia an. — Enrique Palacigs iſt 
wige von ihrea das Qualifications-Ateft ala Landı | im Honduras gelandet, hat die Regierung des Brä« 
wehr-D fijier fih erworben. Solche Borbilbang iſt firemten Arias geftürgt und if aui Guatemala vore 
mehr areignet, dem Volke Geiftliche zu ſchaffen, die |'gerüdh. 
religiö8 un‘ pateiotich mit gleichſühlen, als eine * Aus Japan meldet ber amerilaniihe Be» 
Convitteerziehuna. (M. 8.) fanbte Delong, dah bie Gerüchte, welche bie Verfüne 

: digung eines Toleranz-Edifts meldeten, auf. einem 
Yusland Yırtfum berubten. Die Belege und Evifte, welche 

Wien, 2. Juli. Der Hof und Gerihtsabvofat | nenn das Cheiſtenthum in füheren Seiten erlaffen 
märden, fänden noch in voller MWirkianteit, jedoch 
fei jünuft den verbannten eingeborenen Chriſten ge» 
ſtatiet worden, wieder in ihre Hrimath zurüdiufeh- 
ten. Im Baiferlihen Nathe feien Jene, welche rel: 
alöfe Duldung geübt wiffen wollen, in der Minorttät, 
und jeder Berfuh, derartige Belege raſch ins Feben 
zu’ rufen, wärde mad ber Unfiht des Geſandien nur 
zu, einer Reallion führen, M . 




























bat fih am 1. d. Mis. in feiner eigenen: Wohnung 
mittelft einer feidenen Schun: am Fenfterhaten er 
häıtat, * 

Aus Troppau witd den Wiener Blättern bie 
Fludt-einer Nonne aus dem Klofter ge— 
melde, Die Motive dazu ſollen nah ber „Brefie” 
foigende fein: Schweſtet Auguſte — ſo Heißt bie 






Fi 


Loeale und vermifchte Machrichten. 


n Raiferslautern, ben 5. Juli. 
$ Gehern wurde die IV, Juli Geier der 97. Uns 


abbängigleits Erllärung ber Bereimgien 


Seaten don Rordamerila von einer Anzahl Amerifa- 
mit ihren 
fremden auf dem gelhmadoodft dreorirten Wald: 
Nachmittags 
während des Gattenfeſtes fanden muftaliihe Produl · 
tionen abwechſel nd mit, auf das Feſt bezuglichen. Re⸗ 
den Rate Un dem im Stuttgart zur gieichen Feiet 
weilenben Friedrich Heder wurde nachſtehen des Tele 


wen und Deuiſchame rilanern im Berein 
ihlöhhen im feftlicher Weiſe begangen. 


fanbt: 
I Dem Bürger FriedbrihHeder, 
a Stuttgart, 
wb allen mit ihm zum Unabhängigfeitsfefte Ber: 
treubeutjhen Gruß und Dandſchlag 
von ben Feſtgenoſſen der Un:onsfeier 
in Raiferslautern, 

Dieron reibte fi, mad eingebrohener Dunkelfeit 
«in brillantes Feuertwerl, das der befannte Phtolechni 
ter, Herr Rilsan von Epiyer, präparirt hatte. Mit 
einem glänzenden Balle fand das Programm feinen 


Das Ganze verlief in fhönfler und allgemein be: 
friebigendfier Weiſe und wird bei ben Beibeiligten gewiß 
«ine bauernde, angenehme Geinnerung hinterlaffen. 

ADürstpeim: Das Sefammt-Progamm zu dem 
am wab 21, Juli nachſthin dahıer Rattfindenden 4, 

Sängerfele wird diefer Tage veröffentlicht. 

Zaire Hauptfahe «nihält dasfelbe Fo genzes: 
am 19. Abende, II, Ha:ptptohe Sonn: 
E77 Mittags 13 Uhr Bezinu des Gonentes 
am dem circa 1000 Gänger Theil nehmen werden. 
Abede Banke:t in ber Feftballe, (mo — nebenbei ber 
mer, — nur dom Feflcomite ald vorzüglich erprobte 
Gehräne zum Ausihank fommen) Ilumination dr# 
= Montag Bormittags Sängercommers. 


i Ausflug auf die N denb d 
1 usflug auf die Ruinen Hardenbarg un 
Fan eg re Fental.— Barden der über 
5000 Berfonen fafjenden Sangerfeſhalle, auf dem P'a · 
trau’ des Aurgartens fitunt, fhreitet feiner Bollendung 
etzegen. — Eim munteres, gemütliches Sängernoil, 
wie die Plälger And‘, Dürkpaıms: gafllihe Keller und 
auhen, berriihe Lage und reinde Umgebung bie 
voraudfihrlich gieiigeitige Exdffnung ber Grünftadt 
Dürtgeimer Bahaflırke und damit die bergefiellte ditecte 
| Verbindung, Ditffeims mit dem norböftlichen Theile 
der 3 und) Mheihe ſſen, und endlich die in liberaler 
B:ile von der pläljiihen und dem Bernchmen nad auch 
vonder Heifüchen Bubtwigd: Bahn Direstion beiwilligte Habr- 
taprärmäßtgung- für bie Sänger unk Feflegäfle — al’ 
das find Foctoren, weiche auf eine große Theilnahme 
don “und, Gern hoffen lafjen. 
+ Mapbad, % Yuli, Geflern Abend nah 7 
Uhr entjland auf eine bie jeht mod unerllärte Zrife 
in der Müte unfere® Dorfes eine Seuerdbrumfl, die 
yar Rachtzeit ausgebroden, die furdibarke Ausbeh- 
wang hätte nehmen lönnen. Binnen nicht viel mehr ala 
en Stunde lagen zwei Wohnungen, drei Schruern 
und mehrere Mebennebäude mit faft ihrem gangen In 
halte in Aſche und nur tem größten Anftrengungen Ser 
* gelang «6, bas wurhende Element auf bier 
fen Kain zu beichränten. Bam Unglüd hat ber 
Betroffene cine Möbel gar nicht, und felbft bir 
Gelände nur Schr umpureichend verfihert. Wie vieler 
Unglädsfäle dirfer Met mieb «6 noch kebürfen, um 












ht) Meihemünge, 


Alen die Ucbergeugung beizubringen, dat Sparfamkit 
nirgends üheler angebracht ifl, ala bei Branbperlidherr 
ungen. (Bi. A.) 

Bergzabera, 2. Juli, Der Sohn bes biefigen 
Binzers Johannes Piaffmann, ber in Mühlkaufen 
bei der Eifenbahn angeflellt und eiwa feit 2 Wonaten 
verheirathet if, Hatte das Ung'üd, unter den Bahnyug 
zu gerathen, und wurde ihm der ein: Fuß oberhalb 
ded Anögels abgebrüdt, Wie es heißt, fei das Bein 
dem Unglüdlihen am Anie abgenommen worden. (Bw. 3.) 

+ us der Pfalz. @s wird nunmehr, nachdem 
bie Weiterführung der Gıfenbahn don Bermerähem nad) 
Zauterburg fehftcht, eine birecte Berbindung wiſchea 
Ludwigehaſen und Spiyer buch Anlage einer neuen 
Baba über Mundenheim, Rheingdanheim, Reubofen, 
Baldfee und Diterftabt in Anregung gebraght. (Rerfl;.) 

f Um 1. db. Früh 6 Uhr ereignete ſich im der 
Deilelmüple ju Bwiefel ein Ungläd aus Ua: 
vot ſichtigleit, nämlich -den 26 Jahre alten Müblvurr 
fhem J. Dietrich ergriff das fog. Rammrad bei ber 
Joppe und zig benfelbch’ zwiſchen Rammrad und Eis 
fenfteg hinein, und zwar fo geivaltig, dab das Mühle 
werk ſichen blieb. Wis das Unglüf bemerkt wurde, 
war der Burfche tobt und mußte fein yermaimter Der» 


förper zwiſchen dem Rad und Eiſenieg berausgeiäfl 
werben. 






t hidaft. 
Beyen — A. — ir Kom dl, 


1 #. 45 fr. Mes pro Geniner, in Kormbrod von 5 ib. 
27-29 fr. Wien ba6 Enpend 42 fr. Mutter 38 fr, 
” Kirkpeimbolanden, 2. Auli (Bohenmarkt.) 
— * Pfund IC—B1 fr, 5 Wir 9-10 Fr, 1 Bands 
6 X. 
* Brümlabr, 3, Juli. (Wierwalienpreife.) Butter ner 
Di. HB fr, 4 Gier 9 fr. (Brotpreife.) 6 Bid. Ghmarg: 
brod 27 und — fr., 6 Pd. Weibbrob = fr. 6 Do. Semifläts 
dred 32 fr, Cihleilhereife) 2 Pfd. Obienfring — fr., 1 
2b, Rinbkeifh IA—18 fr., 1 Pfb. Kalbfleiih 19-16 fr., 1 
Bid. Sqweineſleiſch 20 kr. 

Denberg, 3. Iai. chonlenberiht.) Mm Hemiie 
an Marke And nur Drreimgeite Mbihlüfe in Meiniskesten 
amgegeigt, wobucch die jelnberiaen Wreile, aute und Prima 
Ho:fen zu 100-112 M,, aute Seramda 85-96 M. mad ge: 
tinaete bis 8) fl. rad, flationär neblieben flrtb, 

+ Aufbenbayer Etantsetfenbahmen If om 
1, Juli 26. 38. en neues Megmlasın für bie negembeitige Mar 
genbenugung im Berelche des Breins deutichet Gifenbabns 
drmaltumaen ım Kraft gelreten, während bie Befimmungen 
bes bigbreigem Wagenteaulativn mit genaunte m Tage bir 
tigkeit verLeren. Das neue, 2» Paragraphen emthalt-ur 
Requlatio bleibt für jämimilide beikriiigte Berwaltungen jo 
bamne afitia ala nicht dee eine aber audere Browaltung Bacon 
aurlchtritt und Ran der Mnstrin nur auf vorbergenangene 
berimemallite Künblaung' erfolarn, 

Fraunttuta, 4, Jull, 6%, Ude Mbbs, (Eifetenlacieiät. 
Grebit 244,179, - 464,17 ba, Zrastsbahır B5T— 6? , 
7 55, bi. Pombarden 20H, by, Matizier 239%, 
—41 bi, Wlifabeihbahn 236 ba, Drlere, Sankacıien 1USh 
de, Dinge Affıctembant 122°,, M, Cilberrimte 65%, bu. u. 
@., Papierrente 60%, @., Spanier 18%, by, Sıhr fell 

r m 3. Yuli. (Deisimalberigt ber Arankiurler 
Zeitung) Walzen effierio Sieflger M 17°, feänkider 16%, 
— Fremder 161, —17%,, per Jali 18%, ba. u. ©, Yo 
@. oo, 14'/,, 9, br m B, 14%, 8, Moggen ffecnd 
hirfiger 11%, —°,, framdfliger 11%, —'/,, per Juli 10%, bi. 
we, %, G. Nov. 10%, 9, * 3. dafer ef 10—Ien, 
per Julı 108,96, EM 0. 3%, ©, Ars Der 100 Rio 
met Walzen mare, Roggen nirdriger, Hafer Mau, 

"Borms,4 Yu, (Mirtelorer.) Mein Bf. 38 fr. 
Rom d M. 36 fr. Berfe — fl — fr, Hafer 5 M. 26 Me. 
Sie — fl. — fr, Rlerfamm — Zu Mark gebrech 238 


Gentner. 
* Samburn, 4, JZuli. Vrobuetenmarft, ESchlußen 
wagen ver ZulisYunufl 2334. —, ver 


E eptembersEftober 2BE.—. Moyaen ber Jain uguſt 160.—, 


Bee Erpiember Dftober IE). 








Sonntag, den 6. Juli 1873, 


Earl Gelbert'3 Bierfeller 


Nufitaliihe Unterhaltung 


von der Capelle Heberi 







empfiehlt 


fang Aachmittags 3 Uhr. — Entree für Nichmitglieder 6 fr. à Perfon. 
ea 


inrid) Gries, Stailerslantern. 
aterial- und Farbwaarenhandlung, 


zu billigen Preiien. 


Der Turnrath. 


1870. 
IN7T2. Sopen 


Der Unterieichnete wohnt von 
ftraße und empfiehlt einem hodlöbliser Bublifum biermit feine 


binderei neb m Schreib: & . i 
Buchbinderei nebft Inge ———— Zeichen · Materialien 


Raiferslautern, ben 24, Juni 1873. 


ssssss009539 
Batentirte Feuerſpritzen 
von Beinhard, ‘ — — 


und Oelfarben, letztere zum Anſtrich fertig, 

für Holz; und Metallanftrich, Blattgold, 
= und Silberbroncen; ferner felbitgefertigte 
Bbodenlade, Fußbodenöl und Oelfirniſſe 


ligen Abnahme. (23° ‚a! 







19,53,8) 


Meteorofogifche Noligen. 


Juli Uarom. Mn Them. 0.4 0.10 
4 739,9 182 Din, H2 EmWI 6 
74140 12.1 Bar, 192 Mil 9 

& 71280 3 ®ı IRB, 


Rexnmeilee —= 07 Liter aut STE QDuabratmiter. 


Waſſerwarme bed Babweihers. 

Sehen Abend 8 Ube 16%, Heute Morgen 7 Ube 16* 
Allen Kraufen Kraft uud Gefundheit ohne Medicim 
und ohne Koften. 

„Revalsseiöre Da Barry won London.“ 

Reine Krankheit vermag der beiltaten Rernloscidre du 
Barry yu miberfießen und bewährt fi diejelbe ohne Mediein 
umd olıe Kofler bei allen Magens, Nervens, Bruits, Qurtgctte, 
Beber:, Drüfen:, Schleimbant:, Athens, Blaſen⸗ und Pierene 
leiden, Tubereoloje, Schꝛind ſucht, Aitıma, Hufen, Unverbau: 
tigkeit, Berflopfuna, Diacrbien, Stlaflohykrit, Shwatr, His 
morrholben, GWaſſerſucht, Aieber, Smindel, Blutzuffliigen, 
Dprenbravfen, Webelfeit mb Arbrrchen ſaba mährendb ber 
Sawangtt ſchafi, Diabetes, Melanholie, Abmaperumg, Ryrumar 
Hans, Gicht, Bleihfuht. — Husinz aus 75.000 Gertificaten 
über Wenejungen, bie aller Medica wib-rflauben ; 

Gertificat Nr. 57,942. Glsinba&, 14, Zuli 1867. 

Die delicate Heilnahruug Nerulosciöre du Burey bemäßrt 
fi bei allen Sranfheiten, die Der Dledicin mwibertcgen ; mi. 
lich Dagen-, Nerven, Bruft-, Yungen:, Veber-, Dririen,, 
Schleimhaut-, Attem-, Blajen- und Wiereileiden, Zubercıtiofe, 
Tiarrböen, Schwindſucht, Magna, Huften. Unverdaulichteit, 
Serſtopfung. Frieber, Schwindel; Blutaufſteigen. Obrenhrauiei, 
Uebelteit und Erbredien selon it ber Schwangreigaft, Digdelea 
Melancholie, Abntagerung, Rorumatis aus, Dicht, Bleichſucht 
— Auszug ans 75,000 Tetreſteaen über Geuefungen, die al · 


eg Medicin geitogt : 
Gertifieat Wr. 74,021. Bien, 1. Februac 1871. 
Usendlsäre Dandbarlei: gegen Ze veranlaiı mid, Ihnen 
Diele Zeilen zu ſchteiben. Ich war Seit oler Monate: von 
einem inrchtbnsen Afıbma geplagt; Nemagud Tonırte mir Er- 
feichterumg verihaffen, bee ıch anf dem Kur eines Freundes 
Ihre andgezeicdhnete Rowalesciöre talm, die mich von dem 
Uebel gründlich befceite, Feſir Yaron vo. Elarom. 
Certiſteat Mr. 65,715, Voxis. 11. April 1366, 
Mein Herr! Deine Zorhter, die anferorbenzlich Teidend 
war, fommme weder verbauen, noch fchlaien; fir mar vom 
Schlaflofigteit, Schwäche und mersdier Aniregung Nbecmältigt . 
Die befindet ih ganz mohl darch die Beralemciere, die fie 
nanz hergefiellı bat, mit gutem Aopetit, guter Berbauung, 
beragigten Nerven, erierfhendens Shlab uud feſtem Fleiſch. 
ucbſt eier Fröhlichkern, Der He längſt jremd war, 
H. be Montlouts. 
Gertiflcar Ne. 78,716, Baben bei Wien, 14, Juli 1871. 
Lange zägerte ich, meinen Mamem als ötfemtliches Jeug- 
mũ hinzuftedlen; dor meine Dantbarkeit Half endlich äher diel- 
Seruped hinweg und von vollem Hergem beztuge id zum 
Deble aller Yeidend,m, dafı, nachdem nteine Prran ſowohl als 
ih; lange Jein dindurch am Appestrlofigter, ich inzbelondere 
am Erbrechen mat) dem jew und veinigender Schlajlofg- 
feit lien, wer endlich nadı vergeblicher ärztlicher Hiltfe zır 
Ihrer Ruvalosciöre Zuflucht maharem und wach eeft zunmonat- 
hen Webraudje wie newgebosen uns wohlbefinden und 3% 
ter recht daufbar erwähnen. 7 
Hugo Baron v. Dunay, Gutibefige, 

Naht baſtet als jzleiih eriwart die Rewalnsciäre tei Ermads 
enen und Kindern 50 Mal chien Breis in auderu Dkitteln 
uad Speiſen. 

In Blegbüdien von Plund 13 Sar 1 Binnb 1 Thie 
b Sur, 2 Biand I Eule. Sat. 5 Pfund 4 Ebir. 20 Zar, 
12 Biunb 9 Zsir, 15 Sat. M Biund 18 Thir. — Revaloas 
citre Biseuiten: Güsfjen A 1 Tlr. 5 Gar, und | Tulr. 97 
Sgr,. — Revalsgeiöru Choeolatsn In Butver für 12 Taihr 
ar, 24 Talfem 1 life. 9 Sar., AB Taflın 1 Tulr, 27 
Sar. 120 Zailen 6 The. 20 Zar, 23 Zain 9 Ehlr. 16 
Sar., 476 Taſſen 1B Thule; im Tabteiten ſit 12 Laien 13 
Sar.. 24 Taflen 1 Zbhlr, 5 Sar,, 48 Zallın I Zäir, 27 Sar. 
— A begieben durch Barry bu Barıy u, Komp. in Berlin, 
173 Faedrichoſtt ag, und in allen Städten bei qutem Adothe⸗ 
fern, Droauens, Sbectrele und Dilicarefienbändlern, 

* aiferölautern bei Georg Maafı, in Yupwiıshafen bei 
Wübelm Kuelius, in Speyer bei : 6, Wbecharhl, im Worms 
ber 3. 9. Mavber, im Dirkeim dei Jean Hammel, in Janis 
brüden bi Tome. Ama Seel, in =6. Yohann bei Webr, 
Tbirien, in Reuſtadt det Marl Sig wid it Landan bi 
3. 8, Feldbeujch 











mpfehlung. 


' Bohmungs-Berkuderung und Geſchäfts— 


dente an im Haufe bed Herrn Ritter, Fruchtmarkt⸗ 


0, 
— Saling._ 





Xing: gehe goldene Mendaile, 


72 f agen: filberne Medaille. 1Nmb g 
s Vertreter jur Rbeinbayern: Herr 48. Creange in Dannbeim * 


Hausmacher:-2einen, 


ichwerſter Dualität, empfiehlt bei Abnahme von ganyen Stüden zu fchr billigen reifen. 


Jacob Fhrig. 


Schãlholz - Derfleigerung 


Gewmeindewald von Enlenbach. 
Montag, den 14. Jull 1873, Aahmit- 
tags 1 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Enfenbadh werben aus dem bajigen Ges 
—— Schlag Hinterwald (Rinden⸗ 
aß), 
108 Ster eihene Schälprügel, 
10,000 eichene Schälmwellen, 
Affentlich veriieigert. 
Entenbacb, ben 4. Yulı 1873. 
Das Bärgermeifteramt, 
B. Kaufmann. 


Schafweideverpachtung. 
Montag, den 14, Juli nächſthin, Vor⸗ 
mittags 11 Ubr, auf dem Stadthaule bas 
bier, wird die Echa de auf Otterberger 
Bemarkhung und dazu gehörigen Höfen auf 
einen Gjäbrigen Beitandb an ben Dleiftbieten: 
ben verpachtet. 
—— ben 4. Juli 1878, 
as Bürgermeifteramt : 
Wayer. (59,61 


Kleiderverfteigerung. 
Samitag, den 5. Juli 1873, Nadhmit- 
tags ein Uhr dabier im Gaſthauſe zur Voſt, 
1aht Hear Geihähtsmann Ehriftian 
Binn auf Termine verfteigern : 
eine groie Parthle neuer iertiger Herrens 
überröde, Noppen, Holen, Welten und mos 
Stoffe zu ſolchen Sleibungsftüs 


en. 
Kailerslautern, ben 233. Juni 1873, 
63,59) Derbeimer, f. Rotär,_ 


Freiwillig gerichtliche Wer: 
jteigerung. 

Dienftag, den !5 Juli nädithin, Vor⸗ 
mittags 11 Ubr auf der Amteftube des ums 
tergeihneten Notars läßt Gon rab Stepper, 
Sternorechet dabier eigenen Namens und 
als Bormund jeined minderjährigen indes 
Gharlotte Stepper bad folgende Grunditüd 
bes ungmeilelbaiten Nuhens halber öffentlich 
in Eigenthum veritelgern, nämlich: 

Flan Nr. 1906, 58 Dez. Ader am Bü 
chenloch, Band taiferslautern. 


Raiferslautern, 27. Junt 1373, 
53,361) Inen, f. Notar. 
Lieitation. 


Mittwoch, ben 16. Jull nähfibin, Rad: 
mittagd 3 Udr dabier in der Wirthebebaufs 
ung vor Philipp Spaplaflen vie Wittwe 
Kinder und (Erben bed dabier verlebten 
Zünders Philipp Wermer bie folgenden 
Liegenihaften abteilungshalber öffentlich in 
Eipenthum veriteigern, mämlic : 

Stadt und Bann Kaiferdiautern, 

1. lan Nr. 955, 11%, Dei. Grundfläche, 
morauf ein Mobnhaus mit Stalung, 
Hofroum und Zubehörden, gelegen in 
der Daurergaffe und begrenzt durch Phi: 
liop Werner und Aildeim Braunemell ; 

2, Plan Wr. 1149, 41 Deu. Garten am 
Vachalmen, neben Gebrüder Taſcher und 
Nofine Yadmann, im geeigneten Baus 
plägen; 

8. Plan Ar. 2004, 53 Dei. Acker am Tripp« 
tabter Meg, neben Schufter Keller und 
Steinhauer une: 

4. Plan Ar. 1952, Dog Ader am Büs 
denlodh, neben Hager und ber Straße. 
Kaifersfautern, ben 27. Juni 1873. 

53,9,65,7) gen, f. Notar, 


Mobitienzwangsverfteiger- 
ung. 
Mittwoch, den 16. Auli nächſthin, Vor · 
mittags von RB bis 12 Uhr, und nötbigen 
fals am darauffolgenden Zuge ebenfalls 
von Morgens 5 Uhr am im ber Wohnung 
des Schuldners, werben auf Anftehen von 
Herrn Yazarus 28 — 
ter in Rai wtern, bie dem en; 
Ier, Sat if da. amländeten Mobbiliarge 
enhtände öffentlich gegen Baaryablung vers 
teigert und zwar; 3 
1 arohe Larthte Möbelqurten, Rofferlein: 
wand, Roßhaare, Seegras, Midengarn, 
Drabtiedern, Maicdhinenriemen, wild: 
bein, Rohrſtöͤcke und+ Hofenträger, ters 
ner Fubrlättel, Werdödeden, 1 Ghi 
nier, 1 Gommode, 1 Labentiidh, 1 @las: 
fhranf, l Geeretär, 1 Ausiichtiſch, 
Stühte, Spitgel, Bettung mit Beltla- 
ben I. x. “ 
Moilerslautern, ben 4. Jull 1873. 
59,65.7) ie, F. Motär. 


Für Augen- und Gthör⸗ 


kranke; 
Sprehftimbe: 812,35, Müblftrabe 
24:0 Wiunweilers Hoͤtel Ho fter Sım- 


ftag8 bon I—7. 
5) Dr. mebie. Elbenich. 
Abgelagerte ſehr quite 1, 1. 2 umb3 fi. 


Cigarren 


Karl Mettig, Lerſtgaſſe 






Ghiffons | „Friedrich Binhgraf, Schreinermeiiler. 


W. Fuhrländer Nadfolger, 
85 Sahrgafle 85 „in Frankfurt am Main, 
Ich veranftalte auch biefes Jahr — ee PO 5, unb, um vollftänbig zu räumen, 


verkaufe ich zu folgenden herabgeſetzten Preifen: 
500 Stüd — ſchweres Leinen, jür Hemden und Betttucher, 


* 1900 Stüd *, breites ädtfarbiged Pettyeug, meiftens türfiihreth, 
breite grobe einen, für einichläfrige Betttücher, dad 


2, Ellen bie Elle 15 fr. 
vollftändige Betttuch obne Naih, 1.4 500 Duhend weiße rein leinene Damentafhentüäher, das Dupenbfl.2.%0, 
3 “. —— ee ** ——— Beittüder, das vol, | robe rothe Cachemtre Lifhdehen, bas Stuct fl. 1. 46, und fl. 2. 
milge ohne Math, fl. 2. 24, F ‚I®roße rotbe Cachemire Commodrdchen, das Stüd fl. 1 wfl. 1.24. 
200 Stüd feines 4 — ſchleñſches und bohmiſches Feinen, die he, breiten reich ramagirten Verhangemull mit Bogen, bie Elle 





200 Grid Kama de 
2 were rothe wollene Bettörken, für pweiſchl E 
EL ee Mir Bee FO 


ten 300 DU man ſchwarzen Meireens für Unterrode, bie Elle 
200 Stüd ſchwere weile wollene Dettöehen, für pweiſchläfrige Bet * 
ten, das Stüd fl. 4. 18 * fir me 


fr breiten englifchen Wogterproof mit umb ohne frangen, bie Elle 
500 Stüd Ichmere graue Seit- u. Pferbebeiken, d Stü@fl 2.30. bis 4.3) 48 fr. 
en nd bed * er für Hofen und ganze Hnzüge, 
100 Dupend weiße feine Cifhlächer, F fi br je Elle fl. 1. 30, und 
ehe feine aiſatãqer. 71. Een lang, 2 Een Deck 0 nelken mollenen Unierrahfel, die ie 16 Ir. 


das Stüd 50 fr. 
100 Dupend Zandtücher, die Elle von 6 fr. am. Meinen weißen *, breiten Aull für eiber, bie Elle 12 fr. 


1000 Süd wollene Kleiberfaffe, für Frübfahr, Sommer Herbit, und Winter, Tattune, Sacamets, Pigue, Bardend unb Strahfadleinen 


sum Fabrifpreiie _ 
Wufterabfchnitte fämmtlicher Urtifel fende in reichftier Auswahl franco per Poft. 
159afba) Auch die Heinften Aufträge werben, wie biöber, beſtens beforgt. 
Verkauf nicht nach Meter, fondern nıch olter Elle. 


Mein Glas, Porzellan, Kinderfpielwaaren, las 
ckirte Blechwaaren und Eigarren:Gefchäft 


beftuber fi von heut in mein ä der Kling in der ste 3 
— — 


Carl Reitig. 
Circular⸗ Bier- und Wein⸗Pumpen 
. 


bewährtefter Conſtruetlon bei 


_ Demokratifcher 
Arbeiter = Bildungs=Berecin. 


Megen der vom 2ertrauensinann ber fos 
cial:dvemofratifhen Wrbeiterpartei einberu· 
enen Beriammlung im Gaft Schmidt, fällt 

heutige Disceuffiondabend aus. 

Die Bereinämitglieber lade ich zu recht 
aablreichem Beſuch befagter Berjammlung 
ein. Das Reſerat bat der ſchon hier ber 
kannte ſoctalſſtiſche Aaitator Herr Weib 
aus Genf übernommen. 

Der I. Vorſtaud 


— — rPr — 


— — 


halb 9 Uhr, im —* aale (Eins 











Jean Vogel, Marktplatz. 


1 Bäckerei & Wirthschaft 


nebft Wohnung, Stallung x., — aud zu andern Geichäften geeignet, an ber —— 
( ' 








aber ‘ babnıftraße) ftatutenaemä 
H. J. Theobald. 
— << _| Monats-Berfammlung. 
Ficitation. Morgen Sanntag, il meine im zahfreiges Erfieinen wird erfuct. 
Donnerftag, den 24. Jull näcithin, | Wirthichaft geſchloſſen. 573) Der Ausſchuß. 


Nachmittags 3 Uhr dabier im Wafthauie 
sum Rheinfreis, laffen die Mitte finder und 
erben bei babier verlebten Webermeifters Spa: 
cob Aid, das folgende Immoͤbel abtheil ⸗ 


Würfenmahergefellen 


finden dauernde Beihältigung bei 





ungshalber öffentlich im Eigenthum verfiel: | Geſucht eine zuverläfftge 
gen: r Vlonatsjran D. Kämmerling, 
Plan⸗Ato. 676 — 3 Deyimalen Grund: 5 42°/,102) in Frantentpal. 7 
fläche, worauf ein Wohnhaus mit Hof: | negen hoben Lohn. Bon wem? zu erfragen e 
raum und Qubehörden, gelegen zu Kal: | im der Erpedition der „Piälziihen He Morgen Sonntag 


a BA | Harmonie Meufif 


2. 9. Ritter bat in feinem meurbauten 








— n Sisen — — —— in — — au ders bei Earl 3* Bwe,, 
Gefhäfts - Sröffeung |iwci fcöne Cine ud nt 
1 t 7 " . 
und Swpfehlung. mit m omptoir und britten Tanzmufil 
Der Untergeicinete dat ſich unterm Heu: | Stode, diefelbe beftehen aus 5 Zimmern, 3 | auf den Kaltöfen. A 
tigen als Danfarden, Küche ıc. und önnen fogleich Montag: Harmoniemufil, 
Dreher ——— SP] sieu tader' göniart cin BO 


dabier niedergelafien und empfiehlt fib zu 
allen in fein Geſchaft einihlagenden Bern: 
ftein:, Bein:, Horn: unb Holiarbeiten. 
Seine Wohnung ift bei Alfiftent Bemaire 
In ber Nähe bed Marktolatzes. 
Kuiferölauitern, den 4. Juli 1878. 


— Sattler. 


Einmachgläſer 
in allen Größen bei (49° ,mobof 
Earl Rettiq, Keritgaffe. 


‚Sehrfing-Ocluh. 


wergefelle fönnen folort unter ar 
Bedingungen eintreten bei ı53,5,9 


Zu vermietben 
den 2, Sto bet neuen Haufed mit 4 Zim⸗ 
mern, ftüce, Dianfarve und Bugebör, for 
leich beziehbar, bei 
Fried. Groell, Altenbof. 


Zu vermicthen 

ben 2, Stod, beflebend aus 4 ee 
*8 — Bubehör, dis 12, Auguſt 
au k 
2 an Br 
Bettfedern und Flaustem‘ 
in vorzüglicher Dwalität (ibe 

bei Ohristian Lois. 


‚Ein - Klavier .,., 
Ir Myänger Ih ae I Id 
be BO 


"Raiferblautern, 5. Juli 1978 —._ 
Bictualienmarkt,) Butter p, Bid. H—36 fr. 
@ier Ir. 85* ein p. Ctr re 


IA) 
Zu vermietben: 


zwei fhöne und geräumige Manſarden an 
eine einzelne Berfon vder eine Finberlofe 
amilie, und bis 15. Juli zu bestehen. Wo? 
agt die Expenition ber „Piälsiihen Bolfs: 
zeitung.” i Aba 


Zu vermiethen 
ein im untern Stod, beitebendb. aus &, 
Bimnaern nebft Zubehör; dadſelbe fann auch 
in 2 Ebeilen vermiethet werden und ift ſo⸗ 
gleich oder in 2 Momate zu beziehen, bei 
m Elbert 


59,628) am Gtorhenthurn. 








mei tüchtige 


pengter- Gefellen 





Zu vermiethen 














= — dad“ 
finben bauernde Beibäfti ein freundliches Logis im 2, Sto@ mit 4° fe — fr. Merbeu 1. M— Fr... 
A one 
: er + au u N 
BTaztpa) ; ,..Wlodenftraße Nro, 12. SF kim) 3** rt Pr rR — Re F 
Mehrere gute — Minden EEE ’ Fr 
Möbelſchreiner Kornstroh geilaniiae N. 1olecıai | yW; 
— Bed a | bei, Jacob Herbig. pipe a I Ei 
uiern. —— EZ a Stikde , ...%. » 
—— — —“ ei oe 
Zu vermiethen nz erg 


Z3ohannn Mayer, | 
Eifenbahnitraße. u 


Dadfiube und Zubehör im 
57%,) 


‚ Stod, bei 


ſtatt. Anfang 3 Uhr. — Entree 18 fr. 
Otto Ruf. |* 


Lauer Witnoc. 










und fopleich zu besieben: 3 Bimmer, ve | 


Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ur. 159, 


Kaiferslautern, Sonntag, 6. Juli 1873. 


D. Briefe von der Weltausſtellung. 
r Bien, 30. Juni 1873, 





Em (Sttuf.) 

"Hlüer andern aber ebenjals löhlichen Weife hat 
«in Sandömann tra Herrn Legrand, nämlich ber 
emiminie- Grobinduftrielle, weldyer ben allbefannten 
Namen Ghriftoppie führt, fi um den @rwerbeunter- 
Di gemacht. Nicht bamit zufrieden, vor: 


zit verdien⸗ 
jüglide Künft'er zu beichäftigen, die einem an. fid, 


unedlen Metall durch die ebeiten Formen Werth zu 
verleihen wußten, jo daß aud der mäßig Bemiltelte 


Ad Fünflerifch Ihönes Geſchitr zum Schmud ber Ta- 
fel ins Haus ſchaffen ann, — hat er die reigenden 
icha Halle artiftiichen Mitarbeiter auch arar 
“ver: sen laffen und fo der Boldfchmied- 


„muferer Beit werthvoll lie gegeben, Auch 
m Kuhn eu era pi ———— Bor 
baldee mil ert, unb von ihtem Werthe kann 
man fid, nicht befler als durch das Blättern in einem 


t dur bie lebendige Anihauung ber 
Sachen Äberzengen, welche Hr. Ghriflophle 

in Bann ‚auögeflellt hat, 
worzüglicdhe Ghrifiophlegruppe ſiellt die Feld» 


erbeil und die Wiſſenſchaft in zwei allegoriichen, von 
dem verfiorbenen Gumö:y modellirten Beftolten bar, 
mmert und baduch an jenen Theil ber Aus. 
melde ben Einfluß des Willens auf bie 
am beutlihhen zeigt, nämli& an der Ab: 

ber Hariculturmerfjeune nud Mafchinen. 
3% Habe mir eine Heine Bufammerftelung da- 
rüber gemadt, was Deuiſchland auf dieſem ebiete 
ensgeftelt Hat, und dabei gefunden, dab die Mehr 
yohl der beutiden. Aderbaumerkzjeuge aus Pflügen, 
bödielmafcyinen und einfahen Gerätben befteht, 
während tere Gonflructionen, wie Dieſch⸗ 
mb M men in geringer Anzahl vertreten 
' find, umb die Aubril Locomobile im ber land: 
wirkhiäpaftlichen Werkeilung Deutihlands fogar nur 
dur eim Städ: Was ber beutfche' Katalog bezüg 
lich Dentfhlands fagt, dab e3 für dem Bezug feiner 
größeren 'umy Adırbaumaichinen nodmeien!- 
id) auf das: Ausland, England und Amerlla, ange: 
wieſen ſei. beflätigen andy in ber Theorie zwei der 
größten äferreihiihen Ausftelungsbiätteer und in 
der Pragis zwei der größten öfterreidiichen Grunde 
tefiper, Tudetzog Aibrecht und Fürft Schwarzenberg. 


üfterer e einen Fowler'ſchen Dampipflug, legte 
' eg bie Erfparung von Brennftoff eingerich- 


Lolomobil ber Firma Naniomes, Sims und 
—* Un dem Ausſtellungeplade dieſer rührigen 
—— fünf tragbare Dampfmaſchinen von 
fHönfter it und fo eingerichtet, dab man in Er- 
mongelung von Roblen und Holz diefelben aud mit 
Eiroy and jedem fonfligen nftoif Helen kann 
alent von Head und SGimes.) Auch Fönnen fie 
zut ng ber verſchiedenatliaſten Mechanismen 
Mmmendet werben, namentlih bei Dreſchmaſchinen 
an Eigemüblen, fodann im Bergmerten. wo fir mit 
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er- Hachſer) Sqhneid 










— 
— 
‚genichen 


ze augefandt. 


22 


u u EL LE HL LE LE LE HEHE 


5 ehglifdhem Stoffe di 
p) 
— 


7 





u a GL Eu a a u u a u 


BBanz’iche Drefch - Mafchinen 
’ für Hand: und Göpel-Betrieb 
r in den Werken des lintergeidhneten jeht jährlich in 5000 Gremplaren 


Maſchiuen 
der bemäbrteften Conſtruction 

in in 12,000 Exemplaren von Unterzeichnetemm nelichert worden. 

e Abiak gibt den beſten Bemeis für die allgemeine Anerfen: 

Atiiben Mafchinen und für ben Worzug, melden fie durch ihre 

solide Ausführung und vorzügliche Leiſtungen bei ben Land: 

Anfragen wird bereiiwilligft mäbere Auskunft ertbeilt und eim illu⸗ 


Vertretung vorhanden It, werben folide Agenten nerme 


Fabrik landwirthschaftl, 
Heinrich Lanz in Mannheim, 


A, 


mmi- segenrödie, Kaputzen & Feggins 


Sean Vogel, Marttplap. 


Winden in Verbindung gelegt werden. Eines bieier 
Lofomobile, von acht Pferbekcaft, ift dazu eimgerich« 
tet, bohmiſche Braunkohle zu brennen, und fpeciel 
für Verwendung zu Bergbaugmeden ausgerüfet. Ein 
finnreies Pumpenſyſtem ift ben Ranſomes'ſchen 
Maſchinen eigen, fraft deffen das Waſſer in fieden: 
bem Zuſtande im ben Keflel gepumpt wird. Durch 
dieſe Einrihtung fowie durch befondere Gonfttultion 
des TFeuerungsapparals wirb ber Verbrauch von Roh- 
len auf ungefähr 4 Piund per Stunde und MWierde- 
feaft verringert, wos in Beiten der Kohlennolh und 
Teuerung hoch anguichlagen if. Die: früheren Ber: 
ſuche, Stroh ald Brennmaterial für Dampfmaldhinen 
zu vermertben, ſcheiterten daran, daß das Stroh in 
dichter Mafje dem Feuerraum zugeſchoben wurde und 
fo zu fanen verkohlte, flatt licht zu brennen, Bei den 
Aropbrennenden Dampfmaſchinen ber Herren Ranfo: 
med, Simes und Head aber wird ein Streohbünbel 
nad dem andern ind Feuer gelhoben und fo ver. 
brannt, dab bie voAfte Warneentwicelung erzielt 
wird. Strohreiche Länder wie Ungarn willen einen 
ſolchen Foriſchritt zu ſchägen, der Übrigens auch 
—— Landwitihe und Techniler interelfi- 
ren wirb. 


T Regensburg, 80. Jun. Geflern Mittags 
badeten der Soldat Weigert des Hiefigen Regiments 
und fein Bruder, ein Sclofjerlehrling, im Regen an 
der fogenannten Mangwiefe, Der jüngere ging zuerft 
ind Waſſer, ſcheint jeboh vom Rrampfe erfaht worben 
zu fein und tief feinen Bruder zu Hilfe. Diefer fuchte 
ihr zu reiten, doch berunglüdten Beide. Dies hat ber 
Dates vom Ufer aus mit anichen müflen. @ fürjte 
fh im das Wofler um feine beiden Söhne zw. reitem, 
erwildte ben älteren bei bem Haaren und ti bem bon 
der Daft feines bereitß tobten Bruber Befreiten in bie 
Höhe; er brachte ihn and Land — jeboh mur mehr 
ald Leiche. Dan lann fi den Jammer ber alfo be- 
teoffenen Familie vorſtellen. (R. 8.) 

In Hinterftein (Schwaben) farb am 25. Juni 
bie Dreslerdtodter Ther. Besler fa plöpli in 
Holge eines Bienenſtiches auf die Stirme, obwohl ihr 
der Stachel afuatjogem morben war. Bon dem Augın- 
blide an, da ee bia zu ihrem 
Berſcheiden verfloh mur etwa eine halbe Stunde, 

In Shwabmänden gerieih am 95. Juni 
Rachte das Haus eines Hutmaders in Brand und 
wurde das nen uad malfid gebaute Bebäube biä auf 
bie Umfafjungsmauern ein Raub der Flammen. Die 
im der Werfftätte aufbewahrten, zum Beicäftsbetrieh 
gehörigen hohſt brennbaren Stoffe hatten fi durch 
einen noch nicht aufgeflärten unglüdlichen Zufall ent: 
zündet. 

+ (Am Fettleibigkeit geforben) Duck 
die baheriſchen Blätter ging Mrzlih die Nahridht, daf 
in Atering bei Dingolfing ein Sjähriger Bube lebe, 
der 107 Bd. ſchwer fei, einen Barı babe unb raude 
und efje, wie ein Deefcher und teinfe daju täglich etr 
liche Ma Bier, Dieſes Ungebewer vom einem Rind 
iM aun geftorben, Das arme Kind fol förmlich im 
feinem Fette erftidt fein. (Sp. 3.) 


vrodien wird. 
Schmud. Llinier 


neaine und 






(49°, 
Maschinen 


liefert prompt 


51*),Bibop) 





heilt brießi 





Zäufchung des Publikums 


it es, wenn Grjeugung neuer Gaare auf den fablen Stellen ver: 
Wichtig aber ift die Erhaltung des Haares in feinem natilrlıchen 


Eau de Cologne philocome (Köolniſches Haarwaſſer) 
it das eimginfte und beſte der bis jeht erfundenen Gaarmitiel. 
Dasfeibe verhindert nicht nur das Ausfallen und dad Grauwerden ber Haare 
ſondern belörbert auch deren Wachathum, macht fie geichmeibig und lodig, befe 
int den Milchſchurf und andere Ausichläne bei Sindern, & 
ei Krmwachlenen binnen drei Zangen, iſt Schutzmüttel genen 
b eine wahre Wohltdat, wirft 
ame Kopinerven:Syitem, hall die Poren offen und It das feinfte Tollett- Mittel. 
Erfinder und Fabrifanten D. Dacbermann E Go, in Köln am Rhein. 
Per Flaſche M Sor. — 6 Hafen 3, TEhlr. gegen 
Nahnabme oder Voitanmelfung- 
MWieberverfäufer erhalten Habatt. 


Tuffiteine franco Vaufelle A. 27 per Taufend, 


und ab Bahnhof hier 





der &peeislarzt für Epilepsie Dr, OÖ. Killisch, Berlin 
raaso Ab, — Augenblicklich über tansend Patienten in Behandlung, 


+ Zwifgen Bamberg und Lichtenfels be 
der Station Breitengügbag hat ein Bulammenfloh von 
zwei Gouriergügen Hattgefunden und follen babri viele 
Rernſchenleben zw bıflagen fein. 

Trier, 80. Juni. Den hiefigen Redemptoriſten⸗ 
patres wurde im voriger Woche durch den Dberbirgere 
meifter im Namen ber Regierung eıllärt, daß fie vom 
Sonntag früh ab micht mehr äffentlih das Mefopfer 
feieım, nicht mehr bie Gacıamente fpenben unb nicht 
prebigen dürfen, Dis zum 1, Auguf ifl «8 den Bar 
treh noch erlaubt, ihr Haus zu bewohnen, in ihrer ber: 
Ihlofienen Kirche ohne Befang und Drgelbegleitung.die 
Mefje zu celebrirem und auch die Kine der Peibatanı 
dacht zu Öffnen. (Pf. Big) 

T Berlin, 2. Zul, Der Mörder der Unna 
Bödler fein, Dank den Bemühungen einer bewährt» 
ten Kraft der hiefigen Griminalpolipei, emblich ermittelt 
zu fein. Bald nad Auffindung der Leicht jenes, Kin 
des murbe auf Auwei des Dinifiers ba Juneten 
einer unferer bewährteften Griminal-Gommiffarien mit 
einem Shuymann nah Pommern gefenber. Nach beir 
mahe fünfwöcentlider Thätigteit bes Beamten ift «& 
gelungen, ben Thäter in ber Perfon einen chrmals 
auf dem Bödeler'ihen Gute beſchäitigt getsefenen Ar 
beiterd zu ermitteln und denſelben fefizunehmen. (B. B.) 

t Sondberbare Wette. Eme der vielen Tor 
beößtrafarten in Gina if die Entziehung des Gchlafes, 
die ſich gemdgnlic in etwa zehn Tagen ald tödlich 
etweift. Funf thöriäte junge Belgier verſuchten meu« 
lich dieſes Egperiment am fi mit mehr ober minder 
unangenehmen Refultaten. Sie weiteten, daß fie fir 
ben Tage lang wach bleiben würden, unter ber Beding · 
ung, daß fie alle möglichen Mittel anwenden dürften, 
umden Schlaf abzuwehren. Sie arrangirten die Ver- 
wendung ihrer Beit folgender Weile: Die Nacht wurde 
mit Zangen und Kaffertrinten verbracht, während bes 
Tages ritten fie, fochten oder ſchofſen nad ber Scheibe, 
wobei fie jede Halbe Slunde Kaffee tranfen. iner 
diefer jungen Leute gewann bie Wette, verlor aber 15 
Plund an Gewicht; zwei ſchliefen ein, nahdem fie 130 
Stunden wach gemeien waren; einer wurde bon der Qun- 
genentzändung befallen, und der fünfte wurde vom 
Schlummer befallen, während er zu Pferde ſaß, fiel 
herunter und brach einem Aren 


+ De viergehnten poltawiribimaftiige 
Gongreh wir in Wien vom I1.—14. Huguft abgehalten 
werden. Zur Beraihung fomm:n folgende Brgenhlnde : . 

1) Die Konfkurıeng verfwiebemer Frachtfühter auf bem 
Shienenwrge, imsbelondere Bagıncaum und GollosKarif. 
ee Dr. v. Dorn (Teilen), Dr. Ar. Meyer (Bm 
lin), De. Genfer (Beipgig). 2) Die graue der herunge · 
noth in — Städten, Rrkenin: Dr. Emil sae 
(Bira), Dr. Fauger (Berlin). 3) Die Mememsficheitt: 
täufer, Referenten: Rifert (Danıty), De. @ras (Brise 
pa 4) Die Bedeutung und Zufunft der Hawsinduftie. 
Referenten: Dr. Emanuel Herrmann (Wim), Dr. 
Renpicd (Dresden), 5) Das wparkafkenmeien, Mejereits 
tm; Bufttavd Beonbarbt (Wim), Dr. Gmmings 
haus (Hoida) Mahl der fländigem Deputalion zur Ber 
(käfssfüheung für das folgende Jahre — von neun lıglie« 
derm mit bem Rechte ber Gonptat Zur Borbereitung mb 
zum Empfang dr& Gongeeiies in Wien whrh ſich bafeb ein 
Koral-Gomi.6 bilbem, 
























innen und Ecupp 
opferfältung und bei 
berbaupt beiebend auf ba 


2 









Briele und Gelder france, 


* 26 „ „ 
Nudolph Schmitt, 


Katferslautern, Filenbahnftraße 48. 






‚„ Louisen 
39 |, uw 














Bu verfau: 
tem ime Meder⸗ 
lfah ein ſcho 
nes Mühlen 

@tabhf. « 
ment nit itar: 
fer, mie man⸗ 

— geinder Waſ⸗ 
— Bee NH audı jür eine Kabrif 
nlage gut eignen mürbe. (dip',» 

Räbere Ausfunit wird auf Offerten sub 
Chiffre P, ©. 184 durd die Annoncen: Erde 
bition von Hinnsensnteln „oe Vogler 
in Etrafburg i E ertheill 


Sefchäfts - Lröffnung 
und Linpfehlung. 


Der ergebenft Unterzeichnete brinnt ans 
dur sur gehälligen Kenntrußnahme, daß er 
ih dabier als 


Tüncher und Lackirer 


etablirt tumb empftehlt ſich beftens geneinten 
Aufträg.n, welche proatpte und billige (kr: 
kebigung finden werben, 158,p,61 
bodaditungsroll 
Railersfautern, im Auli 1873 
Georg Schaupp, 
Rolenallmend, Sirgelgafie Nıo. I, 


Seldäfts-Gröffnung und 
Empſehlung. 


Hiermit eılaube ſich ergebenſt Unter eich⸗ 


neter einem biefigen Publekum zur geräl: 
ligen Anitine au ringen, daß er fich als 


Lackirer 


dahier niebergelaffen und empftelit ſich zur 
Ausführung tn feine Hrandıe einſchläglge 
Arbeiten, welche beitens und belligft beiorat 
werben jollen. 
Hodhadtungsvoll (8,7,61 
Ratferölautern, im Null 1873 


Zofob Adam, 
bei Herrn Shhlofferimeiiter Wetter, Alleeftraſie. 


Sechäfts - Lröffuung 
vwd Supfehlung. 


Unterzeihueter bringt amearit 
iur aelällinen Kenntnik, dafı er 
zn Heutigen fein rn 

56,7,p 


Civil und Uniform: 
Schneider 


eröffnet hat, und bält fi bei folider und 
billiger Bedienung beftend empfohlen 


Picolaus Voll, 
wobrhalt bei Wie, a Klofternaife. 


Pinnoforte-Fabrik 
von 3. Deeß 


in Zt. Johannı@aarbriüden, 
empfichlt zu nachſtelenden Preiien Piant: 
n098 unter vierfäbrigner Garantie: 

2) Planinos, 7 Drtav. Vallſander 165 
Thaler; 2) Salon:PBinninos, Balifander, 7 
Dirtav, 121 MR. bo, ganz Eifenconjtruction 
225 Thaler; 3) dieſelden reich ausgeſtat ⸗ 
tee ZU Thaler; 4) Goncert:Blaninos, Par 
Hianber, 1,40 Dt. hoch MetalsGonfiruction, 
nad amerifantichem Syſtem überfreus, 280 
Ebaler; Diefelben, reich audgeftattet 290 
Ebaler. (Möpwba 

Gebrauchte Wianos werden eingetauſchl. 
Niverlage in Saiferdlautern, im Kaule 

des Hrt. Dr. Schandein, Gaugafie 


Budjdrucherei-Perkauf. 

In der Nähe von Fraukfurt 
am Main ift eine wohleingerichtete 
im Betriebe lebende Buchdructerei 
zu verkaufen. Mäberes bei der Gr- 
pedition der „Pfälzifhen Volks. 
zeitung. * (50°, 
Ein miltärfteler durchaus gebildete — 


Kaufmann 


wird in eim größeres Fadritzeſchaſt iHolsin- 
bufirie) zur jeldjiitäudiaen Peitunmg der 
Gomptoir-Arberten und für ben Ein: und 
Berfauf geſucht. Offerten unter Ginffie 
A 8, nimmt die Expebition Der Ptälzeldhen 
Volkszeitung enigegei, pl 


Für Kaufleute, 


Buchhalter, Reifeude, Magazinier 
und gewandte Werfänfer werden in enga⸗ 
eren neluds. Diferte unter Beiſchluß von 
fr. in Marken nimmt entaegen 
Das Breidgauer —— 
Qureau, Lahr Baden) 





— — Roacdwr Jul, Unger. 


Ausverkauf, 


Um mit meinem Sommerlager zu räumen, verfaufe ich von 
heute an alle Arten 


Herren- Kleider, Tuch, Buckskin, 
Leinen ze. 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


53,6.) A “ (n al ? R za xe 2’. 


FENDER ANNE ARTE BE 
Auswanderer jowie Güter 


erpedirt regelmähia der anterreichnete General» Anent via Han 
burg, Bremen, Liverpool, Antwerpen, Rotterdam und Havre 
vermitteljt der beiten 


Poſt⸗, Dampf: und Segel-Schiffe, 


= und ift zum Abſchluß von Eduffs-Kontracten, fomte ur Auf: 
= nabme von Guütern ermãchtigt deſſen Vertreter und Agent: 


Carl Rettig, Kaufmann in Saijerslautern. 
Wilhelm Kuelius, 


coneeſſionirter General-Agent für das Königreich Bayern. 
Ürberieeifh Sptdilions Commiſſionz-Incaſſo- und Wechſel-Geſchoͤſt in 
Ludwigshafen am Ühein 


DE Tüchtige Agenten werden an geeigneien Orten unter günſtigen Bring: 
ungen zu engagiren gefucht. ug a 











— En en = 
Thenards Schreib und Eopierdinte. 


benard's Schreibe und Foblerdine von violetter, dem Auge angenehmer frarbe, 
nebt im ee ſchönes Zchwarz über, trocknet augenblidiin, it babcı leicht Flierend, 
nreiit weder die Metallichern no das Vapler und Wanuteriot an, Fchimmelt nicht 
und kieiert bie vorzüglichiten und dentlichiten Eopien ſelbſt nod nach mehreren 
Tagen von der Urſchriſt und iſt unaustöfchber. 
Die Breile find feftgefellt: 
für Y, Ouart Flaſchen 1 fl. 10 Ar fa —— tr. Biaidhe 36 Er. "ii, Wii yore 
{ne Fa ey ir . 
Depos: lı ———— bei ER Philivp Roh 
Das General:E:epot der Thenard'ſchen Schreib: und Eopierdinte Paul —— In Köln. 


+ ShuhFabrit 
A 


von 
| Johann Schmid i 
Kaiferslautern 
unterbält veides Yager aller Sorten Herten⸗ und Damenfliejel in eleganter jelbfigefertigter 


Arbeit su billigen Preifen. 
Steinhandgafle Rro. 4344, 
Der Badearzt in 


iemtem) 
EZ Hr 
Dr. Hirichfeld, 





16 L. DAUBE & Co/l 


L. DAUBE & Co.1 


— 
(Verlag der „Allgem, Anzeigen“ zur 
Gnrtenlaube, — Auflage circa DINO 


E RT N 
CENTRAL-BÜREAU: 


Frankfurt a. M. j 
General - Agenturen an allen 
Hauptplätzen. 
Tägliche direrte Fıpedition von 
Anzeigen betreffend: 
Assoniktions-, Commanditär-, Agen- 
Arbeiter-, Stellen > 
Walinung:- u. Kauf-Gesuche, Ge- 
achkfta » Veränderungen, Waaren- 
Ewnpfoblungen, Bulmissionem, Ver- 
siteigerungen, Ausverkäufe, Spe 
ditionen, Bank : Emissionen, Ver 
loosungen, General-Yersammlungen, 
Eisenbaln- und Schifffahrts-Pläne 
etc, etc. 


an alle Zeitungen des In- und 


Auslandes. 
Prompte diserete und bil lige ii 
dien ung. 1100p,w 4 
Zeitungs- Catalog und Kostonroran- 
schläge grati«-franre. 
NR, Die Entgegennahme von Of 
@ lertbriefen genchieht ohne Geblihren- 
berechnung, 


OCHED 01 N ) 0 (EN) OCEED 0 — 
Glefucht eine zuverlälfine 


Monatsjran 


negen boben Yobn, Bon wen? zu erfragen 
in der Expedition der „Pfälziſchen Ualfs: 
seitung.” (58, 


Portland - Cement 


ftiſch und billig bei (BnbR 
Albert WInnzinger 


tur-, Personal-, 








enpfiehlt ſowobl dee Malz⸗· Bäderſetfen 
als die Dinlz:Zoilettenieiien des Hoi: 
tiejeranten Jobann Hofi au Ber: 
kin feinen ſeunden aum Gedrauche 
mährend des Hadens und bei der Tols 
letie bebuis Kräftigung der Muskeln 
und BVerirhöneung der Haut. Nicht 
minber empfehlenswerib bält er die 
Walz Bomade zut Gultivirung bed 
Haupibaared, da Iehleren dit blos das 
Daar weidh und Ihön mad, jonbern 
— mas jehr wichtig — ben Hopf | 


erhält. 
Derfauföftelle dei Earl Hohle ın 
Railerslautern. 





Holz⸗Rouleaux und| : 
Jalounſie Läden 


im jeder Breite K baben bri 


Karl Ziegler, 


Up w) Sattler. 








CASSEN, 


fenerfest und gegen ab sicher, 
eigener bewährtent rÜonstruetinn liefert 


C. Ade, Stuttgart, 


Fabrik: Augustenstr, $1 ec, 


SbwhN] (Prospneto gratis) 








Achter Hordbäufer 


Kornbranntwein 


empfichlt 
— 2 F. Froer 


265) Crfte £ Quandt tät fetbit gefertigte 
" Kofbaare bei Ehriftian top. 





Rettungslos 


siechen Tausende Kranke frühseltig da- 
hin, die, wenn ihnen schnell die rich- 
tige Ililfe zu Theil geworden, ikre Ge 
sundheit wiedererhalten hitten, Das 


berühmte, 160 Belten starke Buch - 


„Dr. Ai Naturbeilmetbode“ 
gibs allen Krauken einiache bewährt 


Mittel an die Mand, um sich aelbat vom 
WER frühzeit: ige n Tode m 

retten zu können. Es sollte desshallı 
kein Krauker versäumen, sich dies wor 
sügliche Buch gegen Finsendung von 7 
Freimarken A $ kr. ron der Verlags-An- 
stalt in Luxemburg kommen zı 
lassen, (Sp*}, tn 





1 Kopf— 


u. Zahnſchmerzen 


werben am leichteften deſeltigi, naments 
lich bei nerbäfer EGrundlagẽt, durch ben 


oom fl. bayer. Obermebizinalcoller 
gium approbirten 


Wildrich Lang's 


Ehentinl Meliffenbalfam, 


ein und ädht zu besichem bei &@, 
Maas in Kailertautern und Pprleb- 
rih Reich in Dürkheim, 
Kranfen 


ya WUlle 

ge’ Reidenden 

finden im ber 14, Auflage des Budıed Nu 
turheilmetbode für alle veraltete 
Krankheiten des menſalichen Mörperi 
Hülfe, Linderung und Nath, und wir 
an jeden Hülfefuchenden mnuentgeltlich gud 


feci verjanbt. 
9. Zicfers & ©o. 
in Braunfdmeig. 


NB, Tauſende verbanten dem Bude ihr 
B3p") 0) Sriundbeit. 
auszug 


aus den Civilſtands· Regiſtern ber Stabi 
Kaiferslautern vor 1.—15. Juni 1873. 
Getrante: 
5. Ludwig Basquay, Geſchäſtamann uml 
Eva Hofine Jeis. 
7. Iacob Rert, Echieferbeter und Ehriftim 
agner. 
7. Ludwig Nünele, Vocomotinführer 
Katbarina Strauß. 
7. Porlipp Hoblreiter, Eifengießer u. Mag: 
balmma Reik. 
14. Friedrich Wagner, Schloffer und Anto 
niette Ftanzisca Münch 
14. zrledtich Krafft, MWolfortitrer und Sw 
fanne Jun 
bene: 


eflor 
1. Eatbarina Miepreiid, 13. IM, LT, » 
Nofepd — Thenbadnardeer. 
1. eter Sad, IW. 0, 6, b. Heintid 
Sachs, Maurer. 
2. Johannes Danid, 7 M. a,&.v. Ja 
cob Daniel, Schufter 
3. Elıfe Gaid. Wepel, 6 M. a, X. ». Em 
rod Wepel, Mechaniker, 
3. Heinrich Ham, 4 3. 4 M. a, ©. u 
Fein Gambs, Mesaniter. 
3. Anna Maria Hoffmann, 5 Mat. 
Johann Hoffmann, Schloffer. 
4. Weorg Lang, 14 Tag a, S. v. Jacol 
Ar Zugner, 
ehann Mind, 89 9, a,, Steinbredher 
em, v. Marg. Keitel, 
5, Michel Höffler, 7 3. a, Shriitieier 
led. Standes. 
5. Heinrid Mid, 8 M. a, S. v. Midad 
Milch, Kurzwaarenhänbler. 
5 Beier Braun, 33%. a, Pofteondufteur, 
Chem. » Maria eurer. 
7. Philipp Jacob Hammel, 2: a, Pri 
vatınann, Wıttwer v. Ana Maria Hof 
7. Friedrich Euler, 20 I. a., Maurer, Icb 
tandes 
8. Friedrich tnoti, 0 I. a, 
A Standes 
obann Schlegler, 23.9M,a,6©. » 
— Schlegler, Mehger. 
9. Charlotte Kling, 5 W. a, T. v. Jacol 
Kling, Diaurer, 
10, Jobann Holzapfel, 39 I. a, Udr machet 
led, Standes. 
10. Johauu —— Bram, 9 I 
Dt. a., corg — Gaftwirth 
10, at Day. 13.8 
Ludwig Day, Maier. 
10, rang Müller, 57 3. a, Eagner, Bitt 
mer von Franzisca Meiler. 
11, Dargaretba Degen, 21 T. @, E. voı 
ob. Degen, Tünder, 
11. Wilbelin Beer, 13.8. Ta,X 0 
Sarl Beder, Schneider. 
12, Gatbarina "Schneider, 62 I. a, Bm 
D. son verl, praft. Arıt Dr. Friedrid 


Tau 

13. Bbdiine 2 Diitihang, 21 3. a, Gheft 
v. Jacob 

12, Thereie Holy, Gr a., Ebefr. von Pe 
ter Mauer, eucr. 

14. Ferdinand Chriſtood Ghrifimann, DM 
a., ©. dv. Ludwig Ehrilimamn, Bäder, 

14. Feiedrih Bwidel, 24 3. a, Stufter 


Ib Standes, 
15. Eiifabetha Aranıreb, 44 9. a, Gheſreu 


d. Adam Nloderzie, Taaner. 


umi 


Raufımamı 


M. a, T. vo 


ud ums Marla son Dy. Royr in Auujerslauterm. 













Blatt erigemt täglich, auszenomm 
Kane 


yapıgen ber sten Hagsiger. 


Deutſches Reid. 
3. Juli. 


er Rebemptoriften „Bom Jun“ Iäreiben, dah 
die bisherigen Buͤrget und Bawernbeputa- 
Münden mit Hofbeiheiden und gemunbe 


Wenn biefer 
der Entrüftung über ein. himmelfchreiendes 
am ganzen kalholiſchen Volke ungehört ver 
t unb in dem unfelinen Beginnen fortgefahren 








> Münden, 3. Juli. Da ber f. Staatsrath 
Hr. Dr. v. Fiſder, welder j. 3. mit ber Führung 
bes Yuflizminifteriums betraut ift, morgen einen 
mehrmöhen:liben Urlaub nah Miesbad antritt, fo 
wird bis zur Rüdtehr des Pol, Zufiigminifters Herrn 


Dr. ©. Fäuflle der fol. Rultusminifter Herr Dr. v. 
Zug das Portefeuile bes genannten Minifteriums 
übernehmen 


men. 

* Münden, 4. Juli. Die Wahl der beiben 

Bürgermeifter Dr. Ehrhardt und Dr. Wi-denmayer 
iR * Sr. Mojeſtät dem König beſtätigt worden. 

Ya. Abꝛus. 


1 ® Eine „Veriätigung”, wie fie gewiß 
mit oft vorkommt, ift diefer Tage im Meichägeleg: 
blatt erſchienen. Sie geht nämli bahin, daß im bem 
vor mehr als Yahresfrift veröffentlichten Reichs Mi⸗ 
luarſtraſgeſetzbuche, das nun feit brei Wierteljahren 
in Geltung fleht, eine Beile ausgelaffen war, durch 
welche * mehr und nicht weniger als fünf Jahre 

‚ Haft In dem amtlichen Terte, wie er bisher 
tefikanb, wurden (8. 95) die Dort vorgefehenen Hand» 
lungen mit Feftungshaft ober Gefängniß „nicht unter 

Zahre” beftraft, und jept finder ſich, daß durch 

N „Drnderel-Berfeben“ bie Morte „Seltungshaft 

’ bis zu fünf Jahren, im Felde Befängnib- ober Feſt ⸗ 

(nicht unter einem Jahr) gefehlt haben. 

* Berlin. Die Voſſ. Atg.” macht belannt, baf 
fie von’ jrgt ab bie öferreich ſchen Bulrenftüde nicht 
mehr in Zahlung annimmt. Die Theaterlaß en red 
wen ben Gulden nur zu 19 Groſchen. Den empfind- 

Gen Schaden erleiden Perfonen der mittleren und 


üfuteren Claſſe. 
E Der „Reichtanzeiger* pub» 
Heiet folgende Gelege: wegen Einführung ber Reiche« 
Berfoffung in Eliah- Lothringen, Erridätung eines 
ı Reiseifenbahnamtes und Betteffs der Wohnungs: 
chüſſe für Offiziere und Reichsbeamten, über 
| — und Bezeichnung ber Kauffahrteiſchiffe. 
Derſelbe veröffentlicht ferner ein Schreiben bes Reichs · 
aus Barzin vom 3. Juli, im welchem ber, 
ſelbe erflärt, baß er —— ng! * 
face, Zuſendungen und Zelegiamme privaten, halb⸗ 
; don ober literariichen Inhalts vor Rüdtehr nach 
Berlin wicht beantworten werde. 
’+® Berlin, 5. Ju der 53* if 
»o einigen Tagen ber Raflirer der deutſchen Union⸗ 
— unter ber Beſchuldigung verhaftet worden, von 
Deu ihm anvertrauten Summen nicht unbebeutende 
Behräge unterfhlagen zu haben. Auf der Börfe 
u wärbe bieier Borfoll, ber einen fehr deprimitenden 
"- Eindrud machte, lebhaft beſprochen. Die Höde der 


d; 











fie Schmantte zwiſchen 60 und 90,006 Thalern. Wie 
die „Spen. to.“ beridtet, machte weniger bie G:öje 
der Unterfchlagung befürzt, als die Möglichkeit, daß 

«8 bei einem Snftitut mit dem koloſſalen Verwall⸗ 

angsapparat ber Unionbanf möglidy war, Überhaupt 

Beruntrenungen zu verüben. Man fagte fib, daß 
6 bei ben’ Berluflen, welche notorifh die meiften 
omiten der Bankinftitute durch den rapiden Aurds 
4 ng an ihrem Mrivatvermögen erlitten haben 
(togdem fie fich Tontratttih nit in Spetulationen 
\ äinlaffen‘ dürfen) nicht zu ben Unmoͤglichkeilen gehö- 
"ron be, wenn auch bei anderen Synftituten Bere 


be, dann möge bie Negierung fehen, mas bie 
fein werben 


Freirambirten Gelder wurbe verfdienent/ich angegeben; | den 


e Volkszeilung. 


Beraxt· vtuicer Redacicut Yul, Unger. 


Pfätziſh 


— ale Oratis· Dei 
wrıb deſtet vie ciciahrtich in ——— Dend aeb Beriaa der Mirdöhruiderei ih. Aehr im Talſetrelaueca. 









in Bayern weit iriqluß ber 
= * de Vfal 
be © at Betkbe 


71. Jahre. 








luſte entbedt wärben, & atte bies ein foreirtes 


: Hlerikat ‚| Ausgebot von Bankaklien zur Folge und ber Kurs 
Täst fih in Fre ee ber meiften derfelben wid nicht umbebeutend, aber 


auch die anderen Effektengaltungen wurden ſtark in 
Mitleidenſchaft gezogen. 

* Berlin, 5. Jull. Der wirkliche Legationsrath 
Dr. Nepidi hat einen längeren Urlaub anaetreten. 
Diefer Urlaub wirb wohl auf gemiffe officiöfe Preß⸗ 
leitungen einen mohlthätigen Einfluß ausüben. 

* Darmftabt, 4. Juli, Der Paläontologe Kaup 
ift heute am Typhus bierfelbft geftorben. 

* Raffel, 5. Juli, Der Berlin, Frankfurter Nacht 
ſchnellzug ift nahe bei Fröttftebt entgleift. Nah ges 
ı nauen Mitiheilungen wurden, außer vielen Berwun- 
dungen, zwei Beamten und eine Dame getöbtet. 

' + Straßburg, 5. Juli. Wie der „Niederrheir 

niſche Kurier“ vernimmt, ift bie erfte Einberufung 

der elſaß loſhringiſchen Bezirls · und Kreiätage um bie 
Mitte oder in ber zweiten Hälfte bes Monats Auguft 
ju erwarten. 

* Dreöben, 5. Jull. Die Cholera + Epidemie 
in ber Stabt und Umgebung gewinnt lelder an Aus 
dehnung. (Pf. 2.) 

„* Bulba, 5. Juli. Die Eommifjarien, melde 
Ad im Auftrage des Dberpräfidenten im ben Beſitz 
des vermeigerten Materials bezüglich des Miriefter- 
Seminars een wollten und abſchläglich beſchleden 
murben, finb zurüdgereift. Die Entziehung der ſtaat ⸗ 
lien Anerkennung bes Seminars iſt bevorftehend, 

Magde 3. Juli, Der „Magdeb. Zig.“ 
zufolge fol der von Helmftänt kommende Perfomenzug 
geflern Nachmittag im Bahnhofe zu Eisleben auf eis 
nen dort ſtehenden Gütergug gefaßeee fein und beffen 
Mafhine und 6 Güterm arg befhäbigt haben. 
Bon Woffagieren haben einige leichte Gontufionen 

Rlag 


davongetragen. 

f enfurt, 4. Juli. Bei ber Enthüllung des Mar 
'rla-TherefiasMonnments hielt ber 14jährige Kron ⸗ 
| ping Rudolf eime Rede, in welcher er das Feſt ala 
| ein dynafliiches und zugleich als eim MWoltäfeft bes 
| zeichnete, was in Defterreih untrennbar fe, Der 
Kronprinz dantt Kärnthen für feine fleten Beweiſe 
von Anhaͤnglichkeit an die Dynaſtie. 


Uuslanb, 

Paris, 4. Juli, Die Hanbelätammer hat eine 
Stener auf Seife, Stearin, Pflanzen und Mineralien, 
wobei die betreffenden Ausfuhr-Brobucte ſteuerfrei 
bleiben, votirt und ferner einen Fol von 10 pt. 


auf Kryflal., Porzellan: und Fayence-Waaren, einen: 


Bol von 5 p&t, ad volorem auf Gewebe und Er- 
böbung der Beitungzftener beantragt. 

* Paris, 4. Juli. Die Kammer wirb vom 25. 
Juli bis 15, November vertagt. 

t Berfailled, 5. Juni. Die Sublommiffion 
ur Prüfung des Kriegsbudgets ſchlug im Einvers 
ändniß mit dem Arieqgminifter eine Rıdultion des 
Kriegsbubgets um 20 Milionen vor. Die Burger 
Commi'fion hat noh nicht Beichluß gefaht. Dan 
glaubt, dab bie Nebultionen angenommen werben, 
diefelben betreffen die Berpflegung und Belleibung. 

+ Berfnilles, 5. Juli. Dann verfihert, dab 
300 Deputirte eine Erklärung zu unterzeichnen bes 
ſchloſen haben, welde forbert, dab ber Regierung 
das Recht der Emennung ber Maires mieber gege 
ben werben Tolle. In Folge dieſes Vorgehens würde 
das volftändige Municipalgefeg durch die Natios 
nol-Berfammlung vor ihrer Verlagung volirt wer⸗ 


t Bern, 5. Juli. Die Zurcher Regierung hat 
das Geſuch um Einräumung eines Lotals für bie 
Abhaltung des romiſch katholiſchen Bottesbienftes ab» 
gemiefen, weil das Berloffen ber ſellhet innegehab- 
ten Kirche angeblih and den Grunde, daß bielelbe 
durch ben vom Statthalter erlaubten alttatholtichen 
Gottesdienft profanirt fei, fi als Fraffefte Intoleranz 


darafterifire. 

T Hom, 4. Zul. Man verfihert, das neue 
Eabinet jet folgendermaßen zufammengefept: Ming: 
hetti Brafidium und rg Biglioni Juſtiz, Can⸗ 
telefie Inneres, Spaventa Arbeiten, Riboly Marine, 








Ricotti Krieg, Visconti Benofta Aeußeres, Scialoja Uns 
terricht. Da indeb mehrere ber Genannten von Rom 
abmeiend find, wird Aufammenfegung bes Cabinets 
erſt nad eininen Tagen veröffentlicht werden. 

* Mom, 5. Juli, Einer Meldung der „Opinione* 
zufolge hat Pifanelli die Annahme eines Portefenif- 
led aus Befundheitsrüdfihten abgelehnt. Deifenun- 
geachtet war bie Bildung bes Cabi.et? mahe, ala 
wieder neue Schwieriafeiten auftauchten. 

* Sonftantinapel, 5. Juli. Der Sultan hat 
eine Einladung bed Khebive zum Diner annenom« 
men, — Abſchriften des legten Aeaypten betreffenden 
Fermans find an bie fremden Mächte verſendet wor: 
ben. — Der Rhebive wird wahrſcheinlich nicht 
nad Wien gehen, fonbern direft nach Hegypten zu+ 
rüdfehren. 


Peteröburg, 5. Juli. Ein officieles Telegramm 
meldet: Der entflohene Phan von Khiwa ift zurüd- 
gekehrt und bat fih bem General Kaufmann auf 
Gnabe und Ungnade ergeben, mit ihm feine fünmte 
lien Minifter und Hanptrathgeber. Der Ahan wird 
durch eine Ehrenwache überwadt. 

In England Hat der SchabrEntkufiasmus ben 
bedenklichſten Grab erreicht, und es hat bie geiammte 
Bevölferung mit Einichluß der angeſehenſten Rorpora- 
tionen, denen ber Schah gang gleichgiltig bleiben 
durfte, im wenig rühmlidher Weile baran theilgenom ⸗ 
men, gleich als ob MNefferseb-Din. einer der beften 
Fürften der Gegenwart wäre, während er bob in 
Wirklichkeit das gerade Begentheil iſt. Angeſfichts 
biefer Runbgebungen im freien England muß eine 
etwas nüchterne Demonftration wohltpätig berühren. 
Es ift dies folgende Refolution, weiche der republi« 
laniſche Club im Reighley in feiner legten Verſamm ⸗ 
lang gefaßt, daß nämlich der Club in dem Glauben, 
daß ber Schahvon Perfien der beapotifchefte Hereicher, 
ber eriftirt, und bee Repräfentont alles en, mas 
bie Humanität erniedrigt, ifl, ben ihm von ber engs 
liſchen Regierung gegollten Empfang für aller Ner: 
nunft entbehrend erachtet unb hiemit feine Mifkbilig- 
ung desſelben ausbrüdt. — In ben lehten Tagen 
war Liverpool und Mandefter fo glüdlich, ben Schah 
begrüßen und begaffen zu Fönnen, Die englifcen 
Blätter rühmen, daB burd) ben Befuh bes Schah's 
in Europa ſchon ein Refultat erzielt worden, welches 
jedem Menihenfreunde willlommen fein muß. Er 
bat ſich nämlich im aller Form der Genfer Gonven« 
tion augeſchloſſen und fomit find die ®ereinigten 
Staaten von Amerika in biefem Punkte der Huma» 
nütät von einem Autofraten des Orients überjlünelt 
morben. Bon ben luſtigen Stubenten der Univerfität 

| Gamhribee wurde ber Schah benupt, um dem hoch⸗ 
—* Senat und Bicelanjlet bes atademiſchen Staa- 
its, fomie dem wohllöblichen Mayor ber Stadt und 
Is vo Honoralioren einen Streich zu ſpielen. Am 
| Samftag wurde bem Mayor ein aus Grewe, wo ber 
Shah fid damals aufdielt, batirtes Telegramm über- 
reicht, in welchem es hieß: ber Schuh molle nach 
Cambridge kommen und bie Univerfiät befidligen. 
In aller Eile wurde Lärm geichlagen und der Wick 
funzler, bee Mayor, die Stadträthe, alle im Drnat 
natärlih, ſowie das Freimiligenco:ps begaben ſich 
| nad dem Bahnbofe, wo auch eine mit 4 Schimmeln 
beipannte Equipage in Bereitichaft gehalten mwurbe. 
Der hochwetſe Vicekanzlet roch zuerſt Lunte und zog 
ſich zuerſt zurüd, Der Mayor indeſſen mariete an« 
berihalb Stunden über ben in bem Telegramm feit« 
e'egten Termin, worauf aud er mit Bejolge abjog. 
a8 verfammelte Bublitum lachte, und die Flaggen 
und Teppiche verſchwanden. Das Telegraphenamt 
will eine ftrenge Unterfuhung anordnen; ob es ihm 
aber gelingen wird, die Schelme zu entveden, ift eine 
anbere Ftage. 
on, 4. Juli. Aus Penang find Nachrichten 
eingetroffen, melde beflätigen, daß bie holändijch- 
indiſche Regierung mit Aſchin Unterhandlungen zum 
Bwede eines friedlichen Abkommens eingeleitet habe. 

London, 4. Juli, Im Unterhaufe erflärte Unter: 
Raatsjefretär Enfield auf Anfrage Mial’s, dab Eng- 
lanb und Frankreich behufs Herbeiführung eines bei- 
berfeitig befriebigenden Handelsverirags unterhandel: 


ten. — Das Börken-Gomite beſchloß, ben Coupon 
ber fpanifhen Staarsihuld nicht zu betadirem, be+ 
vor nit der Einlöiungstag offiziell bekannt gemacht 
fei. — Fürk Poniatomäti if geftorben. 

„London, 5. Juli, Der Shah von Perfim 
empfing geftern ben Baron Neuter. In einer län 
geren Unterrebung über die in Berfien angzutähren 
den gemeinnügigen Unternefmungen verficherte ber 
Schah, wie es ihm giudlich made, in Reuter einen 
Förderer feiner Pläne gefunden zu haben; er würde 
demfelben bei Wermirklihung biefer Pläne vollen 
Beiſtand und Schu gewähren. 

+ Zeheram 5. Juli. Enpliie Jugenieure voll» 
endeten Die Aufnahme bes Plans für bie erfien 50 
Meilen (von Teheran nad Kasvin) ber projechirten 
Bahnſtrecle von nad Reſhl. Ein Theil der 
Smgenteure begab ſich nad Reſht, um bie Planaui- 
nahme der Strede Meiht-Rasoin zu beginnen. 

Newport. DerN.Y. „Demokrat“ mibmet dem nach 
»Deutiland abgereiften Dr. Ludwig Büchner , fol» 
genben wenig fhmeidelhaften Nachruf; „Dr, Aubmia 
Büchner, ber Specialcorrefponbent ber „Bartenlaube”, 
melcer ‚nebenbei Auszüge aus Moleſchotis und an« 
herec berünmter Gelehrien Werte hier vortrug, hat 
fi geftern auf dem Bremer Dampfer „America“ 
fl gedrüdt, nachdem er in.ollen anderen Bejieb- 
ungen ale in pecuniärer hier Flasco gemacht hatte. 
Das Refultat feiner amerifaniihen Gampagne if, 
dab man jcht feiner vom ihm denkt als vorher.” 


Boarding⸗Häuſer, ein Fraueuerwerb. 


Einer der Ihönfter Pläge, den eine Ftau außer 
dem ani ber Seite ihres alten und om ber 
Wiene ihres Kindes einnehmen kann, ift der am häud: 
lien Herde. Mönen Modebamen, unter firahlen- 
ben Gasluftern in Xheaterlogen thronenb, ober in 
glänzenden Eguipagen hingegoſſen, die Bewunderung 
ber Thoren fucen, oder in träger Weppigkeit auf 
der jchwellenben Ottomane der Budoits Träumen 
nohhängen und Gechen babei bezaubern — ber 
vernünftige wad ‚ehrenhafte Mann wird das Meib 
am häuslichen Herde gewiß ſchöner, würbiger, ad 
tumgdweriher finden. Dort iſt ihr Platz, dort follte 
er ‚in, felbft im Käufern, wo ed an Dienenden nicht 


fehh. . 

Leider ift nicht jedes. weibliche Weſen fo glüdlic, 
einen eignen Herb zu-finden in guter Ehe, und Diele, 
Die ihm gefunden; verlieren ihn durch den Tod bes 
Gatien. Für folge vorzüglih hat man in Deutjch 
land und and bei uns die Frage ber Frauenarbeit 
ſchon vielfach ventifirt, und beyiefungsmeile bie Er 
mweilerung ber —— 

Dan hat Telegraphiftinnen, weibliche Pofbe- 
anıte, Comptoiriftiinnen und dergieichen mehr geſchaf · 
fen, und vieleicht ſchon jegt durch bie weibliche Con⸗ 
currenz dem Erwerbe ber Männer und bamit auch 
wieder indirelt den Frauen Nachthell zugefügt. Man 
bat ed babei zuoiel igmoriet, mie ehtenwerih und 
nothwendig die echt weiblichen Leiſtungen im Hauſe 
find, und. wie aud biefe zum Erwerbe und zum ehren 
wertheften Erwerhe werben könnten. 

win folder ehrenmwerther und für frauen vor: 
zugtweiſe poſſender Erwerb wird in England und 
in Rocdamerita dur bie fonenannten. Boarbinghän: 
fer gebilbet. Die genannten Länder haben freilich auch 
weibliche Doctosen ber Mebicin, und man empfahl, 
ſoiche aach bei uns mözlid zu maden; aber auf 
einen weiblichen Arzt kommen in England gewiß 
mehr als fünfgundert und im ben Vereinigten Staa · 
ten gewiß taufend Boarbinghäuier, die mei wenig 
bemittelien Wittwen ober ledigen älteren Fraueus · 
perfonen einen reidlichen Qebenduaterbalt bei ange- 
nehmer pafjender ‚Arbeit und jehr anftändizer Eriftenz 
gewähren, 

Has Äft ein Boarbinghaus? Ein Koftbaus! 
Nün ja, doch ift das nicht erihöpiend, ba man im 
Boärding-Hawe auker Kon aud Wohnung, Bälde, 
kurz verfchiedene Lebensbepärfniffe befriedigt erhält, fo 
daß dort ein Freuder fi faR mie zu Haufe fühlen 
tann. 

Die engliſchen wie bie amerifaniihen Boarbing- 
bäufer beflehen im der Regel aus einem Souterrain, 
Balement genannt, einem darüber befinbligen Erb» 
geihofle und zwei Siockwerken. Im Souterrain, deir 
fen zwei Fenfter in der Worberfront auf ein Vor⸗ 
gärthen hinausgehen, jo daß ber untere Theil ber 
Fenfter ſich in gleichem Riveaı mit der Bactenflähe 
befindet, if das vorderfte Gemach ein Arbeitszimmer, 
binter diefem Liegt die Küche und hinter legterer ne 
«gem den Hof zu ein Dienfibotenzimmer oder eine 
Holzfeneflätte. Vom Vorgarten führt eine Stithe 
over Treppenfludt-von acht bis zehn Stufen nad 
der Haupteingangsitür bed Erdgeſchoſſes, und birie 
Siufen virdeden einen in der Stiegenwange befind- 
ũchen Eingang in das Baſement, ‚ber zu einem ſchua · 
len, bas ganze Hans burdziehenden Gaug führt, von 
dem aus alle brei Räumlichkeiten des Soulerrains 
erreihbar find. 


Leben ober aud ein gutes 


Im Erbaefchoffe ober bem Souterrain wieberholt 
fi dieſer das Haus durchſchneidende Bang und von 
bier gelangt man in das Parlor (den Salon) und 
in ein hinter biefem liegendes Hofsimmer, Die beir 
ben oberen Stodwerke haben gemöhnlih jebes nad 
vorne ein zweifeuftriges Zimmer und ein Gabinet 
mit einem Fenſter und nad ber SHoflelte no 


zwei Bimmer. Diefe Zimmer in beiben Siodwer- | ® 


fen werben möblirt vermieihet unb bie Bermieiherin 
bewohnt das im Erbgeichoß hinter dem Salon lie 
gende Zimmer, 
Der Salon jelbR dient als gemeinfamer Berr 
Abendmahl, & —— ur I a —5* und 
dmal er eu enzeichen die in bem 
Bernau enden. fobalb bie Tafel ge 
edı 


In einem folhen Boardinghauſe erhalten gehn 
bis zwölf Berfonen Wohnung und Koſt, bie mbar 
berin bedielben beforgt mit eimer Dienerin bie Rüde, 
ſowie bas Zuflandhalten der Zimmer und bamit 
verbient fie nicht nur ihren voßftändigen Unterhalt, 
fonbern iſt wohl auch mob im Stande, Erſpar⸗ 
niffe zurücyulegen. Die in ſolchen Häuſern Beben» 
ben erhalten eine trefflide Hausmannstoft, haben 
nicht nötig, Wirtbshänfer zu beſuchen und ſich gei- 
Rige Getränke, vieleiht auf Koſten ihrer, Geſund⸗ 
heit, aufzwingen zu laffen, Wäſche, wie Repätaturen 
an Kleibungsftüden ac. 2c., werden ihnen, weit bil+ 
liger beforgt, als im. Hotels, vie Häufer find helter 
und ‚belebt, man hat angenehme Tiſchgeſellſchaft und 
— mas und bier die Hauptſache ift, eine frau, 
die im. Stande if, ein ſoſches Moarbinghaus 
einzuridien, erhält leicht Käufer jur Mietbe, in 
demen fie ben Hins nachhineln bezahlen und ih in 
einigen Jahren einen anſehnlichen Sparpfennig zu 
rüdlegen lann. 

Fi den Barlors finden bie Wohnpartheien meift 
ein Biano und Zeitungen. und bier empfariaen fie 
aud Beluche,. welde fie nicht direct im ihr Bimmer 
führen wollen. Solche Häufer findet man in .jever 
englifhen und jeder amerifanifhen Stadt in Menge 
und dabei maden. nicht nur bie Inhaberinnen ihr 
Belhäft, ſondern biele 
Boarbinghäufer haben auch für die Bewohner große 


Bortheile, 

Zuerſt find fie ‚bei meirem billiger, „ald ber Aufs 
enthalt in Hotels, um ‚mehr als die Hälfte wohl- 
feiler; ferner gewähren fie. alle Unnehmlickeiten. des 
rg Und. dann, wie vielen fitlihen Ge» 
abren find junge Leute jeden Standes, bie in Eng- 
land. oder Amerika ein Boarbinghaus bemohnen, , in 
ber Megel nicht amsgefegt! Die Jahaberinnen 
find ‚meiftens fehr,anftändige Ladies, die auch von 
ihren Parteien eine achtbare Haltung verlangen. 
Eltern jenden monatlid biefes Geld direct an biele 
Frauen, und höchftens nebenbei ein Taſchengeld an 
die Söhne. Diele aber müflen zum hſtüd, wie 
zu den anderen — 10. Oma ein, umd ge: 
möhnen fi babeis an. Häuslickeit, Matt in eine aus» 
fnweifende- Qebensart zu verfallen. Den Eltern fol. 
her Söhne macht die Verpflegung berielben nur bie 
halben Koſten. , 

Meiter gibt es Boarbinghäufer für ale Abftu- 

ber Gefelfhait, für den Arbeiler, ber mö- 
hentlih nur bis 6 Thaler für alle feine Bedürfnifie 
zahlt, bis zu ben MWohlbabenden, der fih mit Luxus 
umneben jehen will, und wöchenilich 30 Thlr, und 
mehr entrichtet. ’ 

Wir verhehlen und nicht, daf bie Nabahmung 
diefer Einrichtung in Deutidland vielen, Schmierig- 
feiten begegnen würde. Schon das engliſche Famı- 
Iienhans gehört dazu. Aber die Bortheile find nad) 
vielen Seiten fo Ihmerwiegend, daß man fih von 
den Ehmierigteiten nicht abfchreden laſſen follte. 

Ein anfländiner Frauenerwerb durch das Halten 
von Mierhern.umd Kofigängern in auch in unfern 
ern nicht ganz unmöglig, und er wäre paie 
ender, als mande neue Erweiterung des TFrauener. 
werbes,, bie bereit vorgelhlagen und ansebahnt 
murbe, Nur muß er mit einer gemiffen fitlichen 
Haltung durchgeführt, bad BWirtkshaus muß nicht im 
das Privathaus Üdertragen werben! Freilih könnte 
dies um fo beffer durchgeführt werben, wenn unfere 
Bauinftitute and daran gingen, Familienhäufer nad) 
englifhem Mufter gerzuftellen. 

Die Einbürgerung des Boardinghaufes in unier 
ren Stäbten würde vielen, fehr vielen Frauen, vie 
nur einen folden Befig baben, daß fie am Cude 
bo nicht von ibren Renten leben Lönnen, einen 
würbigen, angemefjenen und reniablen Wirtungstteis 
eröffnen und füttli und vollawitthſchaftlich jene ger 
wichtigen Bortheile bringen, die wir Bier bereit an⸗ 


gedeutet haben, 
" (B. Tages-Brefle.) 


Teaie und vermifchte Machrichten. 
Aaiferslauterm, den 7. Juli. 
Raiferslauterm, 8. Juli. Borgeftern fand 





im Locale der Geſellſchaft „Fintragt* bahier eine 


en ln eh Sähreibgebilfen 
erein's" x welche wir moi ausfählih 
berichten werben. 7 og wir 

. + Der „Berein beutfher Rampfgenofien” 
in Raiferslautern wird fich an der Fahnenweihe bed Br -· 
der · Bereind Kiechheimbolanden ziemlich ſtatk betheiligen. 
Bie jeht haben fh circa 60 Mitglieder des hieſigen 
ereind zur Theilnahme gemeldet. Weitere Anmedun -⸗ 
gen zur Theilnahme konnen noch bei dem I. Veiſſand 
bes biefigen Bereins, Buchbrudereibefiger Hermann ' 
Rayier gemaht werben, 

Die vom Turnverein geftern auf Belbert's 
Bierkeller veranftaltete Reunion war fehr zahlreich 
beſucht. Die Vorträge ber Gapefe, Hebert waren gut 
und hatten fi Iebhaiten Beifalls Ber: Zuhörer zu er: 
freuen... Beiber-wurbe-bas im-Schöaflen Verlaufe ber 
findliche Feſt durch einen „foliden Naſſauer“ ewas 
we und mußten bie Anweſenden in's Zimmer flüch ⸗ 
en, 

+ Geftern Abend wurde ein aus ber Wirthſchaft 
zum grünem Baum in ber Näge ber Kalldfen beim» 
kehrenber Arbeiter, von noch unbelannten SJabivibuen 
überfallen, und durch Meſſerſtiche in ben Kopf und ben 
Rüden nit unbebrutend verleht, 

T Berflofjene. Woche feinste hier das Schuhmacher 
Adelmann he Ehepaar bas Feſt feiner goldenem 
Hochzeit, Beide Jubilare erfreuen ſich mod einer fol- 
—— welcht in diefem Aller ſelten angetrofr 
en wird. 

*Speyer, 4. Juli. Wieder „Chriſil. Pilger“ 
berichtet, hat ber berftocbene Domcapitulat De, Rem: 
ling das Maifenfaus in Landſtuhl zu feinem Haupter: 
ben eingefegt. Außerdem hat er feiner Hemaihslirche 
im Edentoben 10,000 Gulden, bem armen Rinberhaufe, 
ber barmberzgigen Schweſtern in Speher 1000 fl. 
ebenfo dem Dominilanerinnen » Riofter in Speper 1000 fl. 
vermaßht. (Pf. ig.) 

rT&weibrüden, 5. Juli. Soeben if das Pros 
gramm erfhienen für bie am 21. September db. Is. 
auf bem Egerzierplaße dahier von Nachmittags 3 Uhr 


an flattfindenden Pierberennen. Danadı find es 
deren adıt, nämlich ; “ 
1) Gröffnungsd- Rennen. Breife 300 GBul- 


den. Flachtennen für Pferde aller Yänder im, Befige 


deutfher Landwitihe. Diſtanz 2000 Meter. 200.N. 
—* ‚hen, 70 fl dem zweiten und 30 fl bem britten 
erbe, 


9) Budtrennen Vreiſe 250 Gulden. Flach ⸗ 
tennen für treijährige in der Pfalz geborene und er- 
zogene Pferde, Diſtanz 1200 Meter. 160 fl, bem 
eriten, 70 fl, dem zweiten und 3@ fl dem britten 
Bierbe, - 

8) Unteroffigiers-Rennen Preiſe 150 
Gulden. Geritten von Unteroffizieren bed fal. 5. Che⸗ 
vaurlegers Regiments „Prinz Oiio* auf Dienfipferben. 
Diftann 1600 Meter. , 3 Hürden 0,9 Meter hoch. 
80 fl. dem erſten, 50 fl, dem ziveiten und 20 fl, bem 
dritten Pferde. 

A) Trabreiten. Preife 800 Gulden. Fat vier 
bis jehsjährige in ber Pfalz geborene und ergogene 
Pferde, Diflanz 2400 Meter, 150 fl, bem erften, 
80 fl. dem zeiten, 50 fl. bem britten und 20 fl.bem 
vierten Pferde, 

5) Dffigiers-Hürbenrennen. 
Gulden. Geritten von Difigieren der deutlichen Armee 
auf im Dienft geritienen Pferden. Dion. 2000 Mer 
ter; 6 Hürden, 1 Meter hoch. Dine Gewichtsausglei · 
dung Einſatz 7 fl, ganp Reugelb, dem zweiten 
Pferde Einfäge und Reugelder. Unter 3 abgehenden 
Pferden fein Rennen. 

6) Trabreiten. Preile 800 fl Für dreijäp- 
rige in der Pfalz geborene und erjogene Pferde. Dir 
fang 1600 Meter. 150 fl. bem erften, 80 fl. bem 
re 60 fl, dem britten und 20 fl. dem vierten 

er’e, 

7) Budt-Rennen. Peciſe 250 Bulden. Flach: 
tennen für vier⸗ bis tcchäjährige in ber Dial gebotene 
und erzogene Pferde. Diſtanj 1600 Meter. 150 fi 
dem erften, 70 fl. dem zweiten und 30 fl bem britter 
Pferde. 

8) Offiziers JFagd-Rennen Ehrenpreii 
gegeben von Damen Zweibrüdens Preis 
der Stadt Zweibrüden 500 Guſden. Beritter 
bon Difigieren der deutichen Atmee auf im Dienft ge 
rittenen Pferden, Dijtanz ungefähr 3000 Meter; 1: 
Hinderniffe nicht über 1 Meter hoch und 3 Mete 
breit, Enſatz 10 fl, gang Reugeld, ohae Gewichts 
ausgleihung. Dem zweiten Pferde Einfäge und Reu 


Preis 300 


gelber. Unter 3 abgebenden Pierden fin Renne 
(3w. 8) 

+ Birmafens, 3. Juli, Am Sonntag, 2 
Juni, fand im Sommerwalde ein Treibjagen au 


Wildigweine fatt, an melden aud bie Difyiere d 
hiefigen Landwehr + Compagnie Theil nahmen; erle 
murben nur 2. Meine Friſchinge, während ein groß 
KReuler und eine ſchwere Bade mit mehreren Frifdptin 
von welchen der erſtere ftarl angeihofjen worden .ımwa 
entfamen. Am andern Abend wurden bie guri erle 




















gut zubereitet, in beiterer Gefelihaft | ben bevorſtehenden Erſatzwahlen, intelligente , lationsjonde, etwa mit-br , 
(8. ©.) Gollenen; wodurch bie Grunniage bes Eiaates, — auf ce ve "chat 88 Eve man 


——— ———— 
ein ingefanbt) meitten geholfen mir micgt gefläcten Siwation dr Bbrk. Gtoatebafn bickt Ad 
— lauterm, 6. Juli. Die devorſtehenden — —— — — beien, Grdü nab.um 2. nad. In Kehenpanirm 


Dur MiniferialsReleript 30. i 1873 wurde | war das Bejhäft undedeutend. Banfı & 

Kia, er btrathswahlen find gegenwärtig in bem hie | zie mcu errickere (heitte) Eaublente Be an — ilolirten Von Wedfeln Win matter, Renten ———— — 
gerlicdhen Arelſen Unterhaltungs» und in dem | Bareinfhmie au Beragaberm brm. geprüften Schramtecandibaten Coutſen im Umfep Schtuftendeng eher matt, 

‚Berfammlungen Berathungsnesenftand gewot | und bermaligen —— an ber Gindiemanflalt Speyer “Köln, 5. Yuli. Broduftenmarft, (Satuätrrist. ) 

racten mir unlere biefigen Werhältniffe, | Yalemıin Derdel, vom 1. Huguf I. rs. an, verlieben. ae oe ‘. 58 Pr, ſeinder 9%, ig r zul 

d das raſche Anwachſen zu, einer Indu ⸗ Gene * e und Bu ieh. gen * 9 Bieflgrr ER Ei sn 180740 Be 5, 

Beine Umgefaltung, insbefondere in Bryug Reußa artt vom 5. Zul, Der enter | Der Mowember 88 fer — 1874 8.10,—. Mäkı matt, 


here Stadtverwaltung, bewirkte, fo möchte * * es h Pl: ME Spez 6 fl. 10 kr. ! eff. 11, m 5* 11.7.6, per Mai 1874 14.16. enti 

n Platze fein, einige Worte benfelben ag ® Rirapeimbolanden, 5. Juli. Butter en . Beclin, d. Yuli. Produelnmarft. (Stube. 
Ben — ib. B6 kei, 5 Bier 9-10 fr, 1 Hanbtae 2 fr. Mu ul rE per Ecptember:Dfioher 79%, Menge 
och beſſehende Stabtrath if als, das Re | Kae Gemüfe, Salat sc. war ber Markt jehe Mark vertreten ui 88’ 2 ger Yuliofuguf d4%, Der September:Dfte 

Sgegangener Barteilämpfe anzufehen, es | nd Foflet m. M.: Wlumenfost 2024 tr, Wirfing Fi fr., —8 per Driober:Revember 59°, Mübdl per 19%, 

Bun verfennen, daß deſſen praftiiher Sinn —5 Kurtefketn pre DR. — ver DI: ver September: Dfieber 20%,. Epiritus per JunisFuli 20.29, 


* Mainz Markt vom 4. Juli, Wa ich a. ber: 
Reitung einer inteligenten Führung bie | Run 1 10 r 58 fr. Gerd — R. 2 ra —— fl. 3 ige —— a, ii 100 file Dahztu — Tfr. 
a Intereſſen zu fördern vetſtanden, und iR! per 200 Wh. — Bar. Hafer Hier Dre 6 Per 14 Sgr., mittel 6 Thir. 


“Mat N, tıbı h Getreldt g 12 ie 
‚ba die meiften biefer Stabträife als (hä I t.>7, 6 ride.) Jam tr Sor.. miebrigker 6 Zhlr. 10 Eur. Heu? Thle. — Sr 


I 
feute vor Alem ihre foftbare Beit zum Opfer | | iliten Breife fowohl Hr eff eine Baar mie = ER | Ken 18 8er. Urne BR DR Mir, ine 20 Be Me 
ıbaß fie ferner ertravagante jozialebemofras | einen Rüdgang. Um kentigen Mautte blieb «8. fehrsfüle, |, * Bemburg, 6. mi * Suugbe ⸗ 
rebungen niederzuhallen wußlen, und durch Br mo:lten iR: Walzen efiertiw 16-17”, ML, ber November | richt.) Reichert jt. m ber I, &- 
ene thätige Verwaltung ber Bevormund« R Bam EN. SO AL Rh’ Bm. 1 ie "aa 4 Erptembersfleber 233. —. Moggen au ae —— 


Gırhe ibn i . „ale eff. 6 M,, per Non. 5 per ErpiembersDftober 160.—. 
nd in ihre Self keinen Grund zu. einer Ein flau, ef. u72 ohne Hah, ver Octobet 20N,,— —J— ⸗ Barit, 5. Bu Zraemet) Rüstt a 
u ihre Selbftverwaltung gaben, was ſtets mu hab z Leindt ai R.; Mobndl 37 fl. — In Ro. ran | ver Juli B8.—, per Aunuh SE50, per GeptemberDriember 
ed einer Gemeindevermaltung fein muß. Es bat bie Örnte bereite "hegonnen, Gierländiiche Waare aber mod | 91.78. Mehl ef. ——, per Jau 76,26, per Muaufl 78.26, 


ehe mh am Marke. Hütkenfrühte ohne Umfag. Mepoluspen | ver Sepiensbers er #0: 28, Au 

x rege Wunſch, bab ber Stabtraib fi 3 .  Zudır plöp. 61.50. Spiritus 
106 fl. e Zul 

glänzen möhte, newiß begründel. Diefem ; + Aramkfurt, 5, Jall. Der heutige Hrur und Surebe | nz 3u OA. * 

arbeiten leider jezt ſchon Leute entgegen, martt war gut befahren. Den Toflele der Bir. 1 fl. 36 — Noten, 

egeig jedoch ſtets größer fein wird, ald deren AM. 10 fr, Sueh per Eir. IM. 15-30 Fr. — ua | . Wind Bewöir, 

Mm, melde, um fib, als Sonne, einige arme Fr Bid 38-40 fr. 2. Owalität per Pit. 36 fr. Bappen | Jul Maren. Min -Arnemmum 04 0.10 





er ‚als Erfogmänner in den Stadtrath Ihafe Sn aute it. tm Gentmer 34-85 fr, — Gier das Hundert | 5 1238 — m 110 em 4 
ee Eu Bas tiert, SD Ei nee nem | 7, im 15 3 
er päter den Ehrgeiz zu befrieninenl vor Grebit A, 4, Ctaatt / — Regenmeſſer = 10.5 Liter auf das Quade 
—* by., Loubarden 201%,- ME by, Balizier 20-38 by Be | —*— 

— es u teen Rai nig Gejäft. : | Ragm. 5, Up Gen. in RE, und SU. 

u mw er nt, gebe den AFrankfart, 5. Jull. Gehen Abend wurde bie Waſſerwärme des Badweihrrs. 






und tüdtigen, bewährten Stabträthen, bei Zenteny wieder emtidichen fen; auch heuie jepten bie Specu⸗ Geſtetn Abend 5 Uhr 17%, Heute Morgen 7 Use 16%. 
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Er Deffentliches Rursbiatt der © Frankfurter Börfe am 5 —X Schluß der Börſe. 
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| wei lũchtigt = 
Ben Schwarze und farbige Sp eng ler: „Gefellen 3 ee vr iethen mit 4 














eb ausgei B finden peng Beſchaftigung bei imnern, Stüce, — Keller gr 
aus bem die 8 Speicher und De 1. Auguſt zu beyiehen, b 
bad EN) W. Plannett, |59,, 
2, fo an pr a T & g & 5Ta2tba) — u — Hera, Kate. 
J 3 A. Bade: zu 12 fr. die Elle. nis 4 "SM Accord finden Verloren 
- de geitern Nachmi " 
Friedrich Welf. Möbeljchreiner | un: ers Raamın som zrartier 
are Le ann — “ re 
Afta Ers KH Münfterfäfe in Shadteln, * Friedrich Petri, | Keunsticft eriuht augen eine kan Belohn, 
’ 8 Roquefort, Bi) SAorheniturm. und, Dielibe an. bie Gepebtin der Piäljis 
ur . 3 
M 3 Sm pfehlung 4. Kugelkäſe, Edamer Ein Tehrling „Mor Anfauf Di gen gewarnt I" 
2 bat ſich unterm Heu 60,1) bei Eari Hohle. tann ſogleich eintreten bei 60°, | Mm 6. dleſes Monats ift auf dem Blech: 
er TE — — Ph. Heberger. hammer ein 
Dreher Hal:Aoulade, — — Rohritock 
dadler ergelaflen und empfieblt ſich gu Sardinen iuſſiſche, Zu vermiethen. mit Elfenbelnariff und Zwinge ſtehen ges 
Air fein Gefhäft einihlagenden Bern: ing Untergeichnete vermiethet den untern Stod | Yifeben. Der ehrliche Inder wird gebeten 
„ Horn: und du beiten. Haär e IIcllE, 2 Haufe, beftehendb aus 5 Zimmern denfelben gegen Belohnung in ber (ppebis 
Mohnung iit bei Aifftent Lemaire | friich une. bei ammern, Küche umdb auf Verlangen he tion der Wälz. Bolfäjtg. — 


———— ife und Stall 
 eeherblautern, den 4 Ialt 1878. on. ‚bi .C. Hohle. OT Spur Witwe, 


x M. Sattler. 60°.) A wurde geflern Abend im Gajs 
— © — — Zu —— lilnblauer Filzhut 


"Theke Ä p uglergeſellen eine Wohnung mit Bäderei und Farm fee | mit breitem Hau, fals der Beteffene den 


bi Dane bezogen merben. Nähe Hut bi heute, Abend widt mit dem zurikds 
Können bei hohem Bohn jofort eintreten kei en 
} verkaufen u erfen ‚in ber erfragen in ber bition der Biälz orlaffenen, umtaufdt, ſo wird d Namen 
a er Dialı. eitnehung > E97. | eo) Earl Zanfobn, 1 Boitseitung. —A EEE 


Stiefel. und Schuhe-Verfteigerung. 


Kommenden Dienftag, den 8. Inil, Morgens 9 Uhr in dem Gofthaus zur Pot 
bei Herm Starl Seitz babler” werben durch den Unterzeichneten 


300 Paar Rohr: Stiefeln und Bundſchuhe, 


meiitentbeils mit Doppeliohle (Miitärfhuge vom 5. Yägerbataillon) geaen baare “Ið 
ung verſteigert. 
Maver, tal. Gerichtsvollgieher. 


Gerdäfts- -Empfehung. 


erzeihnele macht hiermit die ergebene Anzeige, daß er in 
hieſi J — ie Gehürt eröffnet hat, und empfiehlt eine große Aus: 


Regen- und Sonnenjhirmen. 


Die Reparaturen, fomte das been wirb ſchnell und gut u — 
Kalferdlautern, den 5. Juli 1873, w, 


Peter Hugo, Schirmfabrifant, 
wohnbaft bei Wittme Mayer, vis-i-vis dem Gafs ferämer Hauptftraße. 
erlaube mir janıuzeigen, ba te meine 


— 78 aiaıde mir Tanzıgeaen, ——— — 
Schönfärberei, Druderei und 
Kunſtwäſche 


eröffnet, ver und empfehle mich zu Se Ihrauna aller dahin einſchlagenden ir 9 


tferslantern, den : Ciodtmüller, Hauptitraße 65. 





Brioritäts-Anlehen der tgl. " Bayerifchen Pfülziſchen 
Ludwigsbahn. 


am A. Juni zu Ludwigshaftn a/Nhein ſtattgehabten Verloof der Pris 
————— — der — „Ausesigebon find nacftehende Rartial-Obligationen] pro 


1. October bs, 8. aesogen m 

1) Bon dem auf 4°, cenferticten 2 te von ff. 2,000,000 
vom re aa . (20. Biehung.) 

ga. A Nr. = Ti. 162. 188, 2 558, 


1. 664. 668, 15 eine u m. 1000. — n. 18000. — 
= I ur, 510. * Pr Ha 
X 5 
"Dub. 200. 312. 838. 40h. I12 Grid a f. soo. . 6000. — 
” |10 Sie af. 100.— „1,000. — 
. 


Sımma I. 3m. — 

2.) Bon dem auf * conver tirten et ai von fl. 500,000.— 
G 
H, 
J. 


70. 113. 155 413. 449. 
31. 19. 19. 339. 442 


z2ı8 38 
MAPSD 


om Saßre 1552. (20. Biehung.) 
Nr. 61. M. 2m 4 Stüd & fl. 1000. -- 
„ 199. 249. 30. J Br 
2149. 162. 238. ep 


(BE 


100. — pi 


0 
” 


“5 


3.) Yon dem auf 4°) 3 ———— von fl. 700,0 


La. K. Ar. 9.4. 7 - 2 56etüidafl. == fl. vn — 
* ” .. v . — 
ie MEI AR ZI BOT 110 * oo. 1,00. — 

Summa fl. 8,000, — 


. 4'/,° ioritäfs-Anlei 800,000. — 
4) Bom 4'/,%%, Prio an ‘ ru) vom Jahre 


La, A, Ir. 374 i Stüd x fl. 1000. — fl. 1,000. — 
Pa u" Bid. „nu Mu im 50 — 
2 5. 209, 608. 609. 546. 997. 3 "eu NM 500, — 

'‚Eumma * 2,000, — 


La. A. Nr. 4.120 fl. 2,000. — 
m Em 230. 271. zB6. 351. . .. ER — „ 2,000. — 
C. Bl. SUR. Das. 96h. 906. . . —R 0. z _ 


Summa fl. 4,0, — 
6.) Wom 4%, gt von fl. 3,420,000. — vom Jahre 
2. (5. Bichung.) 


. D. Wr. 9.2387. 98,618 974. 1007. = 
* a a. ira ao 10 Gtüd a fl. 1000. — A. 10,00. 
„8. , 499. 530. 707. 917. 966. 1447. 
1005. 1001. 1730. 1OOR. DI. 12. An 50 FM BO — 
F. . 64, 561. 6BL. 725. 808, 1299. _ 
= Phis losß. 1836. 4917. 163.) 1} m dm 10 N. 4500. 


Summa fi. 17,10, — 
7) Bom 4%, — ar ft. 700,000. — vom Jahre 1865. 


. 


Die —56* vorfichender Obligationen werden bievon mit dem Bemerken in Kennt 
niß geiebt, dab deren Ausıablung vom 1. October d. 6. an 
in Frankfurt a/M. bei M. A. v. Rothſchild & Söhne, 
" PH. Nie. Schmidt, 
ri Mannheim bei m. D. Ladenburg & Söhne, 
5 beim Pfälzer Bankverein, 
ri Berlin bei S. Bleidröber, 
w „ bei ber Direction ber Disconto⸗Geſellſchaft, 
„ Neuftabt a / H. bei 8, Dacque, 
„ München bei der ba yeriſchen Bereinsbant, 
„ Ludwigshafen a / Rh. bei ber Igl. Filialbant, 
Directionscafie 

erfolgt, voß die Verginſung berfelben vom 1. Delober da. Is. ab aufhört und 
dab bie pro. 1. April 1874 und fpäter eg Coupons, melde an biejen 
Obligationen fehlen bei beren Auszahlung in Abzug gebracht werben. 

Aus früheren Verloofungen find von oben bezeichneten Prioritäts-An- 
lehen noch rüdftändig: 
1) Bon den ausgeloosten 4%, convertirten Prioritäts-Obligationen; 

Coupous ſchwarzer Druck auf weiß Papier, 


ITI Ge  — — cnahiungs·  Hidzablung Tumgb» 
Lit | Ne! Termin der Lit, be | Termin ber Uit | Ne. Zermin der 
Obligationen. | Dbligationen. x _Dbtigationen 
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| ER . Oftober ser F, 





1 109) 1. Oftober 10m | H. sul Oftober 1872 

441. „ 1972 | „at „ har. lami. „ 1866 

0188 5 Wr, ja . 1m 3. . 1 

188] 1872 |, |381 „ 08 | % 51 „ 197 
2591 1 well 1 





Don den ausgeloosten 4'/,%,, —— Coupon 








ſchwarzer Druck auf blauem Papier, Werthbetrag mit weißem Dru 

| 

| in farbigen Feldern. 

ıIB.| 4 r Oktober 1372 | C. | 414 + Dftober 1871 f 1 | 

ja. «I 14501. „ya 

| 3) Von den —— 40 Prioritäts.Obligationen ; i 

Goupons ſchwarzer Drud auf rothem Papier. 

'B. 1 1. Oftober 1872 \ E, ı 239 1. Dftober 22 IF. 1 97 > Ottober 1872 | 

j.jsuı „ 1m, . mL . | 

lelealı , mal, im. . 5 ‚1199 L . wAl 
tell 3 20, Wil 5 ah hat. 

ii , mal! mul, sat . 1889 
st 5 182. ai . 1. ho. 5 1872 
lit » u, it „ N, 1381. „ 
sh. . 1m). » A, si. .  18%0 

I. se „. 12). zmlı 5 12 |. at 5 

sr : ae 5 |. ae 5 1a] 

In ML . „1.1351 „ 1M/HI3201 „ J 

ee. el... 16 
Pit „» RI, IR „ MR|, 80 1. 55 ni | 

ji, ap. 1072 | „ 15061 1870 wL „1871| 


Bon ben andgeloosten 57, Rrioritätd-Obligationen ; 
N Coupons ſchwarzer Drud auf weißem Papier, 

- MWerthbetrag mit weißen Drud in farbigen Feldern. 
| Oftober ur el a 1. Oftober 1870 | ©. (1169 1. Dftober 1872 | 


2 “ * „ji 


E ti 
na 5% ea 5 ae 
Be el „m 18972) 
“81. 4872 BUS, . 1841|. 1870 | 
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“tn a, nu, | 
7 1871 | [77 —* [27 ” | \ | 











Qudbmwigsbafen, den 24. Yunl 1873. 


Die Direction der Pfälzifchen Bahnen. 


Jneger. 


vv 















Vorläufige Anzeige. 


Nur auf kurze Zeit wird ſich das Zwergentribolium, bie "” 


drei Kleinften Menfchen der Welt, 


19, 8 und 0 Jabre alt, 22 und 4 Bol groß, auf dem Marktplahe, in bem 


dazu erbauten 2" = 1 Gele ng und Muff probuciren. 


täbere beiagen die Brogiamms. 


— Jeuch. 


1 Räckerel «& Wirthschaft 


nebit ru Stallung x., — auch zu andern Geſchäften geeignet, an Dr ee 
vermiet 
H. J. Theobald. 


Zu vermiethen 
A ——— 
57°.) e Otte Ruff. 


— — nn 
159pab) Erſte nr felbit re! 
Rofihnare bei Ehriftiam & 


— — 
ib fl, 





Volltänvige Befeitigung 
männlicher Schwäche 


Ton Dr. ‚Xarler,' if ber Titel 
eines focben im Reuprud erſchlenenen 
Werkchend, dad allen Denen, bie ſich 













ichung.) u —c 957 * 
WE 2 Eine a. 1000.  M 200 — 2 re 1840 
„Eu . TIMIB. .. 0. „en . . er und durchaus dißetete Hilfe brim: Doppelte 38-40 
Pe ee \- 10. 23 13.897. ..:5 vu en - w an - gender Ratbgeber zu empfehlen it. gerlänbiice fl. 1, Stüde y 52-54 

Pr ——— in Reifeslauien, bei mol)... 3234 
= andlung, in aulern marco. . - 
8) Bom 5%, Vrlociiäts-pulefen ah * vom "Sahın ae nung (ara | 0 Brantntüde - .:19 ur 
2a. A. Mr. 179.205 316,353. — Kr end I — fl. 700. — ———n Tische Eosereigns * 4 45-47 
ET RR «350 > | Msstmrani en Brnlendn une |Balas Spaeicte © {| 9 5540 
— — as in den igsten Füllen Heilun, en: ..o — 
— 1688. 1879. 18755 — ne 0 o 1300. — | Boch Dr. Joohheim is Darmstadt, Elias, im @old » - - - 1 2 0-26: 
Summa N. 11,90. — bethonstranse 1. (bimiba Disonto 59. 
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J "Foruitäe Meserfian 
* writirä er? 3% 
t — 7 
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> wegung im Sehen, -— Aus Frantreid. 

u Luft zur Durchloſtung ber ben, melde 
bei Musficht geftellte Winterfaifon bes Reihstages 
tgliedern bieten milrbe, ſcheint meber bei 
en noch der Fortfhrittspartet vor« 


fein 

Mn Die Militärorganifation® überichrier 
riilel ſorici fi) die „Erlanger Wochenſchrift“, 
ber nationalgefinnten bayerifhen Fort ⸗ 
ũber das Projelt einer Minterlehs 
es Neihstages zur Berathung bed Mir 
Hationdgejeßes, wie folgt, aus: „Mir ber 
bei unferer oft ausgeiprochenen Uebergeug ung, 
eine Unmöglichkeit it, wenn anders nit 
andere Grundlagen geboten merben, als 
Beiigegenwärtige Entwurf bietet. Die liberale 
wird jet nad ber Beendigung ber parlamen« 
Arbeiten Raum und Zeit haben, um in eine 
Würdigung ber Vorlage eingutreten, aber 
find einige Vunkie fo Mar hervorſtechend, 
Über fir ein feſtes Uxtheil Hat, Wir red. 
vor allen Dingen die Firirung des. Prär 
, wie ihn ber Artikel ausſpricht. Weder 
e noch ein lünftiger Reichstag lann 
ſolchen Feſtiegung der wichtigften conftitulios 
nelen Rede feine Zuſtimmung geben. Wir ſprechen 
nur ans, was in Kreifen, mo man bie Perfonen und 
ner des Augenblids richtig zu mürdigen meiß, 
——— gegolten bat, wenn wir behaupten, 
>r de ein Militärorganlfationd-Gefeg, wie 
es deutſche Bolt annehmbar findet, gar nicht zu 
toramen kann. Und da eine abiolute Noth« 
etwa im Intereſſe ber befferen Vertheidig⸗ 
‘4 des Reiches nicht vorliegt, das Geſeh, 
ober birtnen zwölf Monaten, zu maden, 
wie entichieden der Meinung, dab auch im bes 
er Winter nicht ber Verfuh unternommen 
follte, das Unmögliche zu Etande zu bringen. 
Barum ſich glei fo ereifern, wenn ber groflende 
feine Nerven auf gepflegt, Graf Noon jeine 
Über ben „Liberaliämus Subbdeutſchlands 
hat, dann? ja dann, fo glauben mir, wer- 
ben jeßt zornigen Pleubo:Fortichritismänner die 
ehem fein, weiche auf einen Auf bes aflgemaltigen 
i ihre nicht mit Diäten nepflafterten Sige wie ⸗ 
men. Gilt ja die in der Winterfeffion 
mende ' Berathung bes Militärgefeges als 

















(Für die „Pfäszifce Boltsyeitung.*) 
Bas er gefunden. 
von #. 7. 


(4. Fortfegung,) 
wundere wich, dab ih mie baran gebadit 
in az nun in bad Zeitungäbureau gehen,“ 


N —— fpäter ſahen bie freunde beiſammen 
1 als rine Dome eintrat. 
hatten eben von Frau Morris gefprochen.. 
98 Augen auf das janfte, matronenhafte 
‚Gran fiel, ſchritt er eilig bermärts und 


Bm ei, Sie find Frau nt D ia, 
4 erlennt ‚ meine 
je; und Du bi mein —— — 
ber einzige Sohn, ben ich je gelannt.“ 

Din Mugen der guten Frau fülten ſich mit Thrär 
us Sıanlıy ihre Hand in die ſeinige mehmend, 
Ba dem Gofa 109, und fi neben iht nieberlaffenp, 


Himmel ji Dant, dab ich Sie gefunden 


‚os fih zurüd und nun folgten bie gegen 
mi Auseinanderfegungen, das lange Etilfätorigen 

en bin beiben- Freundinnen betreffend; 

+ Brieie hatten dem Weg verfehlt. 


“s 
* 


⁊* 




















ollerhöcfter — ber wird fo ficer | 


Die bei⸗ 


———— — — 


Orud aud Berie⸗a —— It: Leht in Taiſerciantecu 


erfüllt, dah wir heute ſchon tn feine unverän 
berte Annahme durch diefe Volksvertreter nicht 
den geringfien Zweifel fegen. 

In Ermangelung anderweitigen Stoffes beicäfr 
finen fi die meiſten Blätter noch immer mit ber 
Differeng, welche zwiſchen dem Reichtkanzlet und bem 
Grafen Arnim eniſtanden if. Der „EG. v. u. f.D.“ 
ſchrelbt ger und berfelbe will aus guter Quelle 
geihäpft ha 

„Arnim gs an Bismard eine eingehende Des 
peſche 5** mes er 3* boß Thlero Sturg 
wahrſcheinlich ſeil. Furſt Bismard, anderer Ans 
fhaunng war, referirte über bie Frage dem Raiier, 
ojme von Arnim's Depefche Ermähnung zu — 
Thiers "Sturz lam, der Berliner Hof war ſehr um 
angenehm berührt. Bismard job die Schuld pe 
Arnim’s ungenũgende Wachſamkeit und Berichterſtat · 
tung, auch die Dffinöfen Magten Arnim an. Ran 
fhrieb Regterer birect an ben Ratler und bezog ſich 
zur Rechtſertigung auf die Depefche, zu berem. Mors 
be fodann Fürft Bismard fi veranlaßt fah.* 

Ein traurıges Nachſpiel hat bie Affaire, burch 
melde „Ehren Wageners“ - „VBrivatgründerei“ an’s 
Tageslicht geförbert murbe, gehabt. 

Die „Tribüne“ bringt folgenden Aufruf: „Der 
Rann, dem die Nation die LabkerWagener 
ſchen Enthilllungen verdankt, ber feine Exiſtenz auf's 
Spiel geſetzt hat, ſowie ehtlich und ſtandhaſt genug 
geweſen if, die ihm Behufs Todtſchweigens ber An 
gelegenheit gemachten, Höhft-nerlodenden An- 
erbletungen vom der Hand zu weiſen, iſt brod⸗ 
108 und tingt vergeblich nah Stellung, um feine 

jamilie erhalten zu können. Erf im Breußiichen Zur 

« und Berwalmngs:, namentlich Eiſenbahnfache 
in Folge 17jähriger Staatsbienftzeit ſehr erfahren, 
ein gewandter Erpebient und —— auch 
in ww ee Thriftlicher Arbeiten wohl beman- 
dert, ahte alt, und beyieht eine- Jahretpenſion 
von 115 Ir. Die wärmfte Empfehlung eines al« 
feitig befannten um bag Wohl des Bolles ſeht ver 
dienten Herrn fieht biefem Manne zur Seite. So⸗ 
lide Suftitute ober Privatperfonen werden um 
Placement dieſes Mannes und gefällige Einfenbung 
ihrer Adreffe gebeten; auch erſuchen wir bie verehr« 
lien Expeditionen hiefiger und ausmärtiger Beitun: 
gen,. benen wir bie @enauigkelt obiger. Angaben 
—— um freundliche Aufnahme bieleg Auf⸗ 
rufes.“ — 

Zur Wahlbewegung in Heſſen giebt bie „Fr. 
Big." im einer Gorrefponden; aus. Starfenburg 


Meine Berhältnifie haben ſich ſeildem ſehr dere 
ändeit,“ fagte Frau Morris, 
„a, die Mutter fürdptete dieß Fehr. 
immer fo jehr freundlich.“ 
„Aber Dou ift zu 


Sie waren 


ut, wm Sie lange in Noth In 
Iaffen. Run, ba Ihr be Sie gefunden Bat, 
bie. Sache ſich ändern. Nichts was ih thun — 
dermag zu bergüten, was Sie alles für und geibam, 
Aber alles was ich habe, alles was id im Yutunft 
‚| getoinmen werde, fol dazu bienen Ihnen zu helfen.“ 
„Mein guter, edler Rnabel” fagte dran Morris, 
ihre Arme um feinen Hals — und feine Sippen 
Herzlich tüffend. „Du wirft mid) heute Abend befuchen, 
und wir werben lange mit einander plaubern,” 


„Ja das will ih. Und sr werben zu mir fprer 
„Ja, Stanley; hier daR Du bie Adreſſe 
werde auf Dich warten,“ fagte fie, ihm eime Karte 
Fran kehrte gleich darauf zuräd, und fragte 
fofort : 
chtet 
„D, ja. Ib werde fie heute Abend defuchen. 
Hier iſt ihre Adreſſe.“ 


chen, wie zu dem tigenen 
Pr] 
überreichend, und ihm Abieu fagend,. 
„Run, ift es fo wie Du gefürchtet 1” 
Ich dachte es, bei ihrer einfachen Kleibung. Dod 
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eine auch — yutreffende Reitit * Rational 
Liberalen, im der es heißt: 

Der alte Führer ber Partei, Met, bat mit 
Radſicht auf feine, in der That fehr percäre Beiund- 
beit ein Mandat beflimmt abgelehnt. Freilich iſt 
„Holland in Noth“, da Sanbidaten ſehr 
dünn gefät find, In engften reifen bat mon ſich 
ber Uebergengung wicht verſchloſſen, dab das Groth. 
Heflen im deutſchen Neicätag doch durch gar zu 
wenig Gapacitäten vertreten und. in dieſer Beziehung 
duch, feine Nachbarländer grell in Schatten. geftelt 
if. Bei der Mehrzahl der ren Reihaboten hat 
das bibliie „Eure Rebe fei: ja, ja, neim, wein, und 
was barüber iR, ift von Mic eine nur zu buch⸗ 
Räbliche Anwendung gefunden. Mit ber der Bartei- 
orbre unbedingt neborfamen Gefinnung uud dem 
Vermögen, die Foften einer dbiätenlofen Seſſion zu 
beftreiten, ift es allein doch nicht geihan, — Bei, ber 
Gintheilung rege — haben die Natonal · 
Lberalen, benen b men nach bie Megier- 
ung feine offyießen Ganbibaturen gegenüberfiel« 
ten wird, das Feld für fi; höchſtens Löunte in eis 
nem Randesherrlichen Beyicke ber Bropiny Oberhefien 
ein National-Gonfervativer die Balme —— Am 
—— wird die Wahlſchlacht wieder in Mainz 
werben. 

Aus Frankreich ift eigentlich gar nichts neues, 
bas wir nicht ſchon mitgetheilt hätten, zu vermelnen. 
Der Brillanten beiäte Shah, defjen Abreife nach Pa- 
ria, wie bereits telegraphiſch gemelbei, wird jet vie 
beile Gelegenheit haben, bort feine in Berlin begon- 
nenen Studien Über bad „Berftändniß für abendlän⸗ 
diſchen Parlamentarismus” zu vervollſtändigen. 

Der „Baulois” kündigt neue Enthülungen des 
Graſen —** an. melde ben Beweis führen 
iollen, daß Napoleon III. bei der Kriegserllärung ein 
Recht hatte, auf die Aliang Defterreihs zu zählen. 
Auch fol nadıgemieien werden, dab Frankreich durch 
die ihm von Deutſchland tiberf rene Beleidigung 
eg Seriege gegmungen gemeien je Wir glauben, 
te Diecuffion über diefe Frage if erſchöpft und 
mirflid neue Momente werben bie zu ermartenden 
Entpälungen faum zu Tage fördern. 

Pıäfident Buffet wird in Anbetracht bieier 
Nachricht und der bereits angefinbigten Interpellation 
bes flerifalen Generals bu Temple, beyüglich ber 
Wieberherftelung der welllichen Hereihaft des vap ⸗ 
ſtes Gelegenheit haben, dem hohen Bafle feine Ta- 
lente zu zeigen. Sollten fie ebenfalls gleich dem ſei⸗ 
ned Berliner Gollegen Gimions mit ‚dem jeht 
jur Mode gemorbenen chroniſchen „Löwen umo 


„Denn auch, bas fol nicht fange bauen,“ er 
twiberte Stanley, 

{on blidte noch einmal auf bie Ratte, und, bier 

felbe ergreifend, hielt ex fie dor Stanleh'a Augtu und 
rief: 

„Siehe die nod einmal an. Ich erfläre, Stan: 
ley, der Zufall hat beftimmt, Di befkändig in Frau · 
lein von Grespigney'8 Weg zu führen. Deine Freun- 
din wohnt daſelbſt. Lafie das gute Glad, welches 
ich bin deſſen gewiß, Dich erwartet, gewähren, und fämpfe 
nicht bagegen.“ 

* bin ſeht bekummert barüber, daß ſie bo:t if.” 

Es iſt nicht abthig, daßz Du Di quä. Bei 
verfichert, wenn Du nur mac der Hauspälterin fragf, 
wird fie Dich im ihrem Zimmer empfangen.” 

„Das if gut. Ih werde mich nicht auf Herrn 
von Grespigntys Freundligfeit derlafjen.” 

Stanley wählte eine Stunde aus, Dom ber er dachte, 
ihre Pflichten würden rau Morris nicht jurädhalten, 
2* im Haufe des Dern von Grespigney rinzur 

m. 

Die Blode ziehend, fragte er bas ſoſort erſchei ⸗ 
mendbe Dienfimäpchen nah Madame Morrie. Er war 
im Begriffe feine Karte abzugeben, als feine Freundin 
—— Vorplahe erſchien, ihm freundſchaftlich begra- 


was it das? Das kann nicht fein — breite Straße! | Bm 


A, do. Sie iR wohrigeinlih Haushälterim,” fagte 
Frant, 


(Säluß folnt.) 


Eonnenorben* belohnt werben, fo it das jebenfulls 
bie bee Belohnung für ben heutigen Barlamentaris- 
mus hüben wie brüben! Und daran zweifeln wir 
par nicht, daß Herr Buffet feine mit biefen Infignien 
bepflafterte Bruft bemnähfkt ber hohen Verſammlung 
gleich wie fein Berliner Gollege wirb zeigen können. 


Deutſches Reid. 

* Münden. Das Staatöminifterlum bed In⸗ 
nern bat, nachdem bie Frage angeregt worben mar, 
ob die öfterreidhiichen Staatsangehörigen zum Be 
werböbeteiebe im Umherzieden in Bayern mit Rud⸗ 
fit auf die Veſtimmung bes 5 57 Mbf, 3 der deut 
ſchen @emwerbeprbuumg nunmehr zugelaffen werben 
können, unterm 25. v. Mis, bahin entſchleden, dab 
durch bie alegirte Geſetzesvorſchrift eine Aenderung 
im ber bieherigen Sadlage nit herbeigeführt wor⸗ 
ben ift und baß daher Öflerreichifge Untertanen in 
folange von bem Betriebe des Haufichandels in Bayı 
ern als ausgeſchloſſen zu betradhten find, bis von 
Seiten bes Bunbesraths anderweitige Anordnungen 
getroffen werben. Die in einzelnen Fällen an Deſterreich 
im Satereffe ter bayeriſchen Bevdlferung oder eines 
Teiles derfelben eriheilte ausnahmameife Erlaubnif 
wird hiedurch nicht berührt. 

Wünden. Ueber den Stand des Projeſſes in 
Sachen ber Blefinger Kirdenbau-Lotterie lauten bie 
neueften Mitteilungen dahin, daß der im erflergan- 
genen Urteil felbft vorbegeichnete Weg eingehalten 
werben unb bie Beiladung durch Zuſtellung an bie 
Staatsanwaltihaft für Fämmtliche Befiger von Looſen 
erfolgen wird, Damit if der Kirchenderwaltung ber 
Grund für ihre Weigerung, auf die Klage zu ant« 
mworten, entzogen. Wie zur Beruhigung berjeninen, 
welde mit der Inteniton ber Magenden Loosbeſihet 
einverftanben find, und berem Mechtägefühl bie Annu+ 
lirung ber orbnungswibrig vorgenommenen Ziehung 
verlangt, mitgetheilt werben kann, bat das Gericht 
bereits in obenerwähnter Entfheibung fi dahin aus- 
geiprochen, dab bie Mage an ſich begründet if, und 
die Verloofung noch einmol ftattfinden muß, wenn 
bie Thatfahe erweislich ift, dab 1000 Treffer zu 
fpät ins Rab gelegt wurden. Hiecnach dürfte feiner 
Zeit eim für bie Magspartei günftiges Urtheil zu 
erwarten fein. (F. 8) 

t Münden: t volftändige Titel des „Ring 
der Nibelungen“ if, wie aus bem im ber Wiener 
Ausftelung erponirten Exemplare ber Partitur zu 
erieben, folgender: „Der Ring ber Nibelungen. 
Ein Bübhnenipiel für drei Tage und einen Vorabend, 
Im Vertrauen auf ben deulſchen Geiſt entworfen 
und zum Ruhme feines erhobenen Wohlthätes, des 
Königs Ludwig IL von Bayern, volenbet von 
Richard Wagner.” 

Nürnberg, 7. Juli, Durch Uriheil bes Augs- 
burger Bezirksgerichts wurde der latholiſche Piarrer 
Andra von Welden wegen Berleitung zum Meineid 
zu zmweijägriner Befängnißflcafe verurtheilt. 

* Berlin, 5. Juli Die Mehrzahl der hier er» 
ſcheinenden Blätter wird fowohl vie Inferationdge- 
bübren wie bad Abonnement erhöhen. Unter DBeru: 
fung auf bie erneut eingetretene bebeutenbe Steigerung 
ber Satz · und Drudpreife fowie die Herftellungstoften 
ber Seitungen im Mlgemeinen erlaffen heute eine 
entfprecpende Erflärung die „B» und Handelsztg.”, 
der „B..Rur.”, bie „Börfenztg.”, bad „rd und 
Anz :Bihtt,” das „Tageblatt,” bie „D. Bodzta.”, bie 
„Nat. Bia.", die „N. Börfenyig.“, bie „N. U. 8." 
bie „Rofl,“ bie „Spen. Bta.”, die „Sal. Börfenbl,*, 
die „Tribüne* und die „Voß. Zta.” 

+ Mannheim, 7. Juli. Geftern murbe bie 
Leiche unferes verftorbenen Mitbürgers Herrn Hein 
rih Traumanı zur Erde beftattet ; die zahlreiche 
Zeihenbegleitung befunbete, daß der Berfiorbene fih 
der olgemeinftten Achtung erfreute und fih ein ehren: 
bed Andenlen erworben {R. 8. L. Big.) 

Frankfurt. ı. Zuli. (Beitrag zum Gründer: 
fhmın.el!) Aus den Berhandlungen in einem Preb- 
wiojeſſe gegen bie „Frantf. Big” ergab ih, baf 
eine Schiefergrube für 3—4000fl. gelauft, dann für 
12,000 fl. zum Berfauf anzeboten wurde, und ſchließ ⸗ 
lich ſich eine Beiellihaft zufammenfanb, bie auf bie 
@rube eine Aftiengeielfhaft mit 350,000 fl. (alio 
dem Hunbertfahen des uriprünglien Kauſpteiſes) 
gründete und bie Aftien am der Berliner Börfe zu 
placiren fuchre, Thatſachen ſprechen 

* Feankfurt a. M.. 5. Juli. Ueber ven bereits 
von und nach dem „Frankf. 3.” erwähnten Fall, daß ein 
Dragoner ber dortigen Garnifon mit vom Schädel 
getrennter Kopfhaut in Das Lazareih verbracht wurde, 
fhreibt bad Blatt in ber Sonntagd-Nummer weiter; 
Man verbürgt und folgenden bereits kurz erwähnten 
Sachverhalt: Ein Dranoner ber biefigen Garnilon 
erhielt während einer Uebung im BailenhausBar- 
ten (Dragoner-Raferne) einen Shlag mit dem Süs 
bel-@efäß Über den Kopf. Der Betroffene vollendete 
jwar bie Uebung, legte ſich darnach aber ins Bett, 
welches er auh am andern Morgen nicht verlieh, 


wehhalb von Seiten bes Lnteroffiziers (des Schlär 
gerd) und einiger Dragoner verludht wurde, bem 
Mann vermittelt Duälereien aus bem Bette zu brin: 
gen Doch befand er fib faſt fpradlos, in einem 
folden Juſtand von Betäubung, daß er wieder zu 
Belte gebracht werben und bei Appell als Frank ge 
meldet werden muhte. Run in das Holpitai ge: 
ſchafft, zeigte ſich auf dem Kopfe eine bereits in Eiler ⸗ 
ung über: Bunde und bei weiterer Unlerſuch⸗ 
ung ergab ſich aud ein Schäbelbrud, ber eine Dpe- 
ration nöthig machte, beren Folgen nun der Geſchla⸗ 
gene bereits vor zwei Tagen erlegen iſt. 
S' wird immer lieblicher im Reihe der Gottes- 
furcht und frommen Sitte! 
von Heſſen hat 


Darmſtadt tGroßherzog 
bem 4. grobhetzoglich heſſiſchen Infanterie: Na 
giment (Prinz Dito) Ne. 118, deſſen 8. Compagnie 
unter ng des Hauptmannd Kadtrein am 9. 
Decem 1870 bei Ehamborb fünf beipante 
Geihüge erobert hatte, 120 Ducaten ald Beihüp- 
Doucenrgeld bewilligt, aachdem feitens bes Cheig 
bes Generalsftabes der HUrmee im Sinne der Gabir 
meisordre vom 29. Yuni 1871 ber Uniprud auf 
zwel von ben genannten Beihügen, als im offenen 
Gefechte wihrend ihres Gebrauchs bei feinplider 
Gegenmehr mit flürmenber Hand genommen, aner- 
fanut worben war, 

Darmftabt, 5. Juli. Bufolge Verfügung Gr. 
Minifteriumd der Zuftig find die Er. Staatsanwälte 
angewisien worden, in alen denjenigen Unterfuhun« 
gen, melde auf Antrag verfolgt werben und in denen 
bie Angeſchuldigten freigefprocdhen werben, auf Wunſch 
ber Ankläger dad Rechtsmittel ber Appellation felbft 
dann zu verfolgen, wenn nad Unfiht des Staatk- 
anwalies eine ſolche Verfolgung vorausſichtlich feinen 
Erfolg haben wirb. ‚ 

rt Wiedbaden. Gegen ben flüchtigen kath. 
Gaplan, Hermann Joſeph Solige von Eltville iſt wie 
der „Rh. 8.” meldet, vom SKriensgeriht in Wied: 
baden ein Stedorief erlaffen worden. Derfelbe int 
beſchuldigt, ſchulpflichtige Mädchen zur Unjucht miße 
braucht zu haben, und fol mad dem ‚polizeilichen 
Ausihreiben unter Escorte in bas Gefängnih zu 
Wiesbaden abaeliefert werden, 

Aud in Bredlan if, wie jegt amtlich confla- 
tirt, auf ber rechten Dberfeite des Breslauer Kreiſes 
bie a. feit 2 Tagen ausgebroden, beiden Fiö: 
bern in Danzig ift Seit dem 1. Juli Fein meuer 


Krankheitsfall vorgelommen, 


Ausland. 

Barid, 6. Juli. Der Shah von Perfien iſt heute 
Abend 6'/, Uhr auf dem Bahnhoſe Paſſy anzelom- 
men und von Mac Mahon und Broglie empfangen 
morben. Am Triumphbogen erwartete ihn ber Seine: 
präfeet nebſt dem ganzen Municipalrath, deſſen Vor⸗ 
fitender, Bautratn, eine furge Aniprache hielt, mo» 
rauf der hohe Baht kurz antwortete Im Palais 
Bourbon begrüßte ben Schah ber Präfident ber Na- 
tionalveriommlung. Uebetall war zahlloſes Volt ge: 
ſchaatt. Der Shah fhien mitdem ſympathiſchen Em: 
pfana zufrieden zu fein, " 

Paris, 6. Juli. „Bien Public“ erklärt die Mit 


tbeilung des „Drbre*, daß bei Thlers eine große |t 


Berfammlung ber Führer ber Dppofition Rattgefun- 
den, für eine Züge, — „Drbre” theilt mit, daß die 
Großherzogin von Baben bie Ex⸗Kalſetin Eugenie 
in Arenenberg beſucht habe, 

* Berfailles, 5. Juli. Die Nationalverfamm: 
fung hat das Geſetz über die Ehrenleyion in zweiter 
Berathung anpenommen. Der Dberhanvelsrath und 
ber —— haben ſich Über Die Einführung 
der Gewerbeiteuer im Prinzipe geeinigt. 

+ Brüffel, 7. Zuli. Ranc und Gaffagnac find 
mebft Zeugen mit Degen und Biftolen geſtern Nach: 
mittag mad Buremburg abgereiſt, wo heute Morgen 
bas Duell ſtattfindet. (F. 3.) 

rt Bern, 6, Juli. Der Wenfer Große Rath hat 
aud in zweiter Lefung das neue katholiſche Cultus 
geieh und zwar mit verſchätfenden Zuſähen ange: 
nommen, 

Bern, 7. Juli, Der Bundesrat hat beichloffen, 
bei ber Bundesverfammlung die Abmeifung ber We: 
ſchwerde der Luzetner Altkatholiten. gegen ben Be: 
ſchluß der Regierung von Lujern betreffend Bermeir 
nerung der Franziskanetkirche für die altkatholiſchen 
Vorträge des Profefiors Reinfens zu beantragen. — 
Der Ständerath wählte zum Präfidenten Kopp von 
Luzern (Antirevifionift), zam Bizepräfidenten Köchlin 
von Balel (Revifionift), Im Rationalrath mwurbe 
Delor (Neuenburg) zum Präfiventen gewählt, welder 
inde& ablehnte ; der Nationalraıh wird daher morgen 
nodhmals zur Wahl nes Präfidiums ſchreilen. — 
Bei der heutigen Eröffnung bes Nationalraths ſprtach 
deſſen Präfident, Wirth-Sanıb, die Hoffaung aus, dab 
die Berathung der Bundesrevifton diesmal feine ver» 
lorene Arbeit fein mwerbe Im Ständerath wurde 
feine Gröffnungscebe gehalten. 


Newytork. Der Eheiheibungsproch Paulin 
Qucca's iſt der „NY. HanbelssBtg.” zufolge in be 
Supreme Court von Richter Fander zu Ende gefüid 
worden und bat der Richter, machrem genügent 
Beweisgründe aus Berlin für eine Scheidung herbei 
geſchafft worben waren, bie Scheibung ber genannteı 
Dame von ihrem Gemahl, bem Baron von Rhaden 
beceetirt. Ftau Bucca hält fi gegenwärtig in Ring 
fton, R. I, auf. 

* Hermport. Leber den Handel Deutiä 
lands mit den Vereinigten Staaten fdreibt de 
Philadelphia Ledger" : „Statiftiten, die den Bert 
ten ber amerifanifhen Gonfulate in Deutichlend ent 
nommen find, zeigen, wie ungeheuer unfer Impor 
aus dieſem Reiche tft. Preußen ſandte ung tm Jahn 
1872 Artikel im Merthe von 14 Millionen Dolars, 
Sachſen 10 Milionen und bie Hanfeftädte 6'/, Mil 
lionen, während ber Meft von Bayern, Baben un 
Mürttemberg geliefert wurde. Baummollene Steumpf 
waaren figuriren als der werthvollſte Artikel in bie 
fer Lifte umferes Bezuges von beutfcher Induſtrit 
Woll⸗enzeuge find die nächſen im Belrage. Metall 
maaren, Bänder, Beläge, Spielmaaren,, mufilaliih 
Yuftrumente, Bücher, Pelmaaren, Glas und Stein 
autwaaten, Hopfen, Leber uns Mein wurden eben 
falls ſeht beitächtlich importirt. Aus biefer Darleg 
ung eriehen wir, daß Deutihland, indem es fid von 
der Ablenkung feiner Kräfte von inbuftriellen Be 
fhäftiqungen in folge eines Kriegszuſtandes erholt 
raſch jeinen Export nah bielem Lande vergrößert 
und biefe Vergrößerung mag als ein Merkmal ver 
hältmigmäßigen Wachschums im feiner inbuftrieler 
Broduction angelehen werben. Als Lieferant unlere 
Bedüciniffe ſteht es allerdings weit hinter neceid 
wurüd; ganz Deutihland verkauft uns er im 
Berthe von ungefähr 37 Millionen Dollars, währen! 
Baris alein ‚viele Summe um mehr ald eine Miltor 
überfteigt, 


Raiferslautern, den 8. Juli. 
$ Ja ber bereits geflern gemeldeten Generalver⸗ 
fammlung des „Pläy. Shreibgehilfen Bereins* 
wurden ın berfelben bie neuen Statuten bed Bereind 
der lehten Berathung unterpogen, Nachdem ber I 
BVorftand die erfchienenen Mitglieber herzlich bewilllomun! 
und die Verfammlung für eröffnet erflätt hatte, gab eı 
junähft das Wort dem GentralAusfhußmitglieb Hrn 
Anwaltsclere Fiſcher, welder als für die Sta: 
tuten-Gommilfion bezeichneter Berichterflatter in Mare 
und bündiger MWeife referiste, Die hierauf folgenden 
theilweife jehr lebhaften Debatten hatten bad Ergebnif 
dab der von gedachter Gommilfion gefertigte Entwurf 
mit einigen Abänderungen zum Beſchluſſe erhoben 
wurde — Der I. Vorſtand ſchloz fobann die Ber: 
fammlung unter Zuruf eines berzlichen Lebewohls umt 
auf ein fröhliches Wiederſehen bei ber nächſten Gene 
ralverſammlung. 

Einen unangenehmen Eindind mußte ed nothwen 
bigerweife machen, daß, während auswärtige Mit 
lieber Zeit und Koſten nicht Iheuten, um der an fü 
ergangenen Cinlatung Folge zu leiften, mur wenige be 
hieligem Mitglieder ber Beneralverfammlung beimohn 


en. 

«". Efelsfürtd, 6. Juli Heute Nachmitta— 
madte der Enlenbaher „Befangperein” ei 
nen Ausflug Hierher und überrafhte auf das Ange 
nehmfle die hier Auweſenden burd ben Bortrag ber 
fdjıedener mit aller Bräcifion und harmoniſch vorge 
tragenen Lieder, Wir lernten in Herrn G. Hoff 
mann einen Dirigenten fennen, ber mit ebenfoviel Ge 
ſchmad, ald Geſchick feine Aufgabe zu löſen verſteht 
fo daß biefer Berein jedem derartigen Bereine ſich würdi, 
zur Seite fließen kann. Schabe dab das wahrhaft un 
gehrwerlichhe Wetter der Luft fobalb ein Ende machte 
Daß mir in mädfter Nähe alsbald unfere Icdöne 
Baldungen würdig, zu Echolungs-Spaziergängen un 
Quftlneipereien, verwe adet fehen werben, haben wir mi 
Freuden begrüßt und banfen wir ben Auregern biele 
ſchönen Idee, den Herren Ingenieur v. Schilling 
und Sandgerichtsihreiber Sturm, hierburd Öffentlich 

+ Dat am legten Sonntag Abend über uniern 
Stabt gegogene Gewitter ſcheint in Spriyet einen gedı 
Bern Schaden als hier amgerichtet zu haben. Dei 
Sp. nz. berichtet darüber: Geſtern Nahmittag 6'|, 
Uhr gingen über unferer Stadt zwei ſeht ſtarke Ge 
witter mieber. Der etwas fpäter erfolgende Wege 
ergob fih eimem Wollenbruche ähnlih und fepte ir 
Burger Zeit ale Straken unter Waſſet. Die Blig 
welde vom Gebirge und vom Rheine herlommend fid 
über der Stadt kreujten, boten ein herrliged Schau 
ipiel und erbellten bis gegen Mitternadt den Him 
mel, Beſonders beim erfien Gewitter zudien bie grel 
lea -Blige, von fortwährendem lautem Donner beglei 
tetf]| uaaufhörlich und verſchiedenen Malen tal 
es deutlich ſichtbat, wie ber bläulihe Strahl ſenkrech 
yur Grde fuhr, Gegen 7 Uhr Iraf ein folder bai 
Haus des Heren Garl Sur Hin ber @ilgenftraße, töd 


en. Huch flug berfelbe Strahl 
und bie Bimmerbede des Hauſes eine 
Drffaung, ohne indeh teitern Schaden anzurice 
&8 mar während dieſes Gewitters fo dunlel ge: 
. B, die Dratorienfängner in ber Xeinir 


ta 
Gewitter ſcheint noch weitere Störungen ber+ 
Telegraphen verleht zu haben. Die 
Gebdmung in ber Rıdtung auf Kaiferdlautern zu if 
unterbishen und bas hiefige Bureau bis zur Stunde 
im Stande, Depeſchen abzulafen,. Auch aus ber 
von Zweibtucken wird ähnliches Unglüd gemel · 
Horabad) fielen Hagelftüde in ber Größe von 


FF Epeyer, 7. Jali. Die gefrige Aufführung 
u „Elias“ von Mendeläfohn ift recht befriebigenb 
ar Man kann dem hieſigen Gäcilienverein 
Für foldge mufilalifche Genüfle nicht dankbar genug fein. 
Die geftrige Leiftung wird hoffentlich die Folge haben, 
»ab wir enblih auch einmal ein viel weniger ſchwiet ⸗ 
ges Dratorium bon Händel zu Hören belommen. (Rbpf.) 

+ Bweibrüaden, 7. Juli. Geſtern Abend ver 
Mieed Hier nad langwierigen unb ſchweren Zeiben im 

i Bebenäjahre der quiedzirtelgl, Appellationdgerichtd« 
Ach Babwig Friebe. Hug. Spad. (dw. Big.) 

+ Zweibrüden, Y. Juli, Geftern trug manin 
Mirberauerbad bie flerblichen Reſte eined Men: 
Ichen zu Grabe, der im Leben weit und breit befannt 
mb beliebt war: Philipp Ralmus, ber blinde 

Baiger, ber jo mande Geſellſchaft mit feinem reinen 

! Spiele ergögt hat, wurbe zur Erbe beflat- 


+ Lubmwigshafen, 7. Juli, Vorgeſtern ver 
beim Aufihlagen eines Baues auf bem Hems- 

wei Bimmerleute, indem bas bom ihnen, wie man 
Köct, nicht mir ber gehörigen Vorſicht geflügte Bebält 
Rürzte, Giner blieb fofort todt, ber Audere 

erlitt einen Yrmbruh und andere ſchwere Berlegun 


gen. (Pf. R) j 

+ Borms farb biefer Tage ber nahezu 40 
Jahre als Zeichenlehrer am dortigen Gymnaſium thär 
Kige Reinhard Hoffenann, geboren in Brünftadt. (5, %.) 

+ Die Einladung zur Dien A mäg berVerfammlung 
in Borms if, wie fi nachträglich heraus ſtellt, nur ein 
Jqlechter Wig geweſen. Das ſchonſte aber ifl, bakber 
Dfälger Ar, mittheilt, die Berfammlung habe wirklich 
ven. Erdpf. W) 

+ Wiesbaden. Für die am 11. d. M- be 
ginnende große Geflügelausftelung find u. U. ange 
meldet : 600 Paar Tauben, 200 Stämme Hübner 
fotwie 500 außländiidhe Vogel. Die Ausſtellung dürfte 
fomit eine ber reichhaltigfien werden, welche bie jeht in 
Dentihland Aattgcfunden bat. 

+ Röln, 29. Juni, Ein ſchweres Verbrechen 
wurde im der Naht vom Samflag zum Sonntag 

Arnolbshöhe, allo unweit von bier, unmittel» 
re neben der Bonn Kölner Landflrabe, an einem 
Dienftmäbchen verübt, Das Mädchen — nad) Aus» 
weis feines Befinbebüdeldhens 33 Jahre alt und aus 
Mederlahnſtein gebürtig — war am Samftag Abend 
um 9 Ubr nod von dem Eigenthümer eines benach⸗ 
harten Hofes geliehen worden und murbe geftern Mor- 
gen, etwa 30 Sähritte von Der bezeichneten Straße 
entfernt, als Leiche mit durchſchnittenem Halle aufge: 
Aumben. Dem Anihein nad if der Mord im Ehauls 
feegraben verübt und bann bie Leiche feitmwärts ge 
Säleppt worden, Da eine Taſche der Ermorbeien 
ao bei der Leiche gefunden wurde, ſcheint ed nicht 
anf eine Berausung adgeiehen gemelen zu fein. Biel- 
mehr deuten Merkmale darauf bin, dad dem Ber. 
brechen bes Mordes noch ein anderes Verbtechen vor» 
* Gergegamgen iſt. Verdacht der Thäterfchaft laſtet auf 
4 Hanbwerfödurfchen. 

+ Bom Hoftath Rolitansky erzählte man neur 
Ti) eine heiteres Wort, Derfelbe wurde bon einem 
Herren gefragt, ob er Eöhne kabe, „Bier“, antwortete 
er: Huf tie weitere frage, ob fie ſchon erwachſen 
Iden und was für einem Beruf fir gewählt hätten, 
‚gab. der geohe Wiener Gelehrte bie laloniſche „Ant 

+ „Bwei heulen und zwei heilen.” Zwei find nãm⸗ 
Eh Sänger und Zwei Xerzie, 

Bon ber Bilinger Höhe und aus bem 
WeRrichh laufen ichr günftige Berichte Über die Heu ⸗ 
erute, den Stand bed Repfes und ber Kartoffeln ein, 

Folge defien find auch die Viehpreiſe in dortiger 

bebeutenb gefliegen. (2. 9.) 
+ Die London „Times” fhäpt bie Zahl dee 
in Großbritannien geſchlachteten Rindvirhs auf 
2,336,000 Etüd und 11,038,000 Schafe. 

s In ber Stadt Nemw:Do rt werben wöchenilich 
im Alcpnitt 2500 Schaft verzehrt. 

+ Ein Kalb mit Flügeln fol auf der fürzlich 
Battgefunbenen lanbwirthfhaftlihen Ausfelung vom 
Gtaate Dregan zu jehen geisefen fein. 

= + Galifornien probugiste im fehlen Sabre 
100,000,000 Bufdel Getreide mehr, ald für ben Ber 
darf des Staates gebrauft wurde. 






ESingeſandt) 

Nachdem Im Laufe des vorigen Monats in ganz 
hurzen Smwifchenräumen bie @emeinde Dlabrüden 
zwei Mal von wolfenbrudartigen —— beim» 
geſucht murbe, wobei dur die raſch angelammelte, 
mit reibender Gewalt dahin firömenbe bedeutende 
Waſſermaſſe Eingelnen, wie 3. B. buch Einreißen 
von Gartenmauern, volkändiges Wegſchwemmen von 
Bärten und Gemüfeädern zc., ſchon empfindlichen 
Schaten litten, — ging geflern, Sonntag, ben 6. d., 
gegen 6 Uhr Abends, ein Hagelwetter nieser, bas 
einen großen Theil ber Bemarkungen von Diäbrü- 
den und Frankelbach mitnahm und alle Felpfrlichte 
bucftäblid vernidhleie. Traurig ift ber Anblid der 
vermäüßteten Fluten, mo wenige Minuten vorher bie 
hettlichſten Wucht: umb Kartoffellelder prangten, 
welche bie reichlichſte Ernbte in Ausſicht flellten. 
Alles vernichtet! Eitlärlich if dies allerbingd nicht 
ſchwer, wenn man bebenft, daß bei dem ungefähr 10 
Minuten andauernden Hagel ſechs⸗ umb achleckige 
Sıüde Eis von ber Größe eines flarken Hühnereies 
berabfielen, denen nichts zu wiberſtehen vermochte, 
— Dee angerichtete Shaben ift ſehhr bebeutenb und 
ih wage jeht noch nicht eine Summe biefür ans 
geben, weil ich ſelbſt davor erfchrede I 

Am Härteften aber ift eine junge Familie auf 
dem nahen Brühlhofe, Gemeinde Frunkelbach betrofs 
fen, weil deren ganze Ermdte vollſtändig ver 
nichtet wurde. Es iſt für biefe, aus 8 Köpfen be 
ftehende, fehr brave Familie um fo härter und ver 
nichtender, als biefelbe für ihre Aecker noch mit vier 
len Zahlungen im Rüdftande if, und wofür ein gro ⸗ 
ber Theil der in naher Ausfiht ſtehenden reichlichen 
Erndte zur Dedung beftfimmt gemeien. Nun ift Alles, 
Alles dabin! Wenn bier bie Mildthätigkeit nicht 
Blag areift, ift biefe Familie für immer perarmt. 

Mögen fih be&halb viele wilige H finden 
eine Babe auf ben Altar ber Liebe zu legen, um 
biefe hart betroffene Familie vom fihern Untergange 
zu retten, und gewiß wird bie verehtliche NRedaction 
biefer Zeitung gerne bereit fein, milde Gaben für 
biefelbe in Empfang zu nehmen. 

— en. —p. 

Gewißt Doppelt nibt, wer ſchnell gibt, wir mer 
ben big eingehenden Gaben alsbald abſenden und 
barüber quittiren, Red. 


Dienftednacdhrichten. 

j Der Dbertelearapbift N. Meiyammer bei der Telegrapken: 
Ration Eubwigögafen wurde yır Eelegraphenfason Reitene 
Gall auf Anfuchen im leider Winemfchaft verfet. 

Der Schulbetweſer Beter Duitenböfer von P-iflabt zum 
dehrer am ber droteſt. Schule zu BartenberneRobrbad, der 
Stuldienf-Erforctant Yitolamd Raub im rpolzdeim zum 
Betweſet an der peoteit. Schule daſelbſt, der Echuldienft-Er: 
fpectamt Poilipp Horlänber im Waldjee aum Bermeier an ber 
fatbel, Eule bafıldfl, ber Schulverweier Midpael Gruber 
von Eiſenderg zum VLehtet am der Ratkol. Schule zu Weiters: 
weller, der Schulverweler Zıkob Michael u te zum 
Lehrer am der proteſt. Schule au KabellensDeusmweiler, der 
Stuldienfl:@ripertamt Wilhelm Müdert in Altenz zum Ger⸗ 
welt am bei bortigen brot, Schule erwannt; zur Peitung 
ber Korbilbumgss@onferengen ber Earbol, Szuldienili@sioe 
tamien im Kantone Speyer murbe der Brhrer Nikolaus Wols 
fer won Waldier aufgrfiellt, dre Schulverw ſet Andreas Schmitt 
in Epeverborf wurde aum Berwufer der fatbol. Schule bafekbil, 
dr Scduldienflsteipecdang und interimiftiſche Dermehre ter 
Rnauber in Erſendach zum Bermweier am diefer Schule, ber 
Lehrer Jed. Mech von Modenbah zum Lehrer an ber Fathol. 
Schule zu Wiilerbag ermaent, 


Literariiches, 

Doa ber Im Berlage von Mlpbons Dürr ım Reipgla err 
ſcheiuenden Monatsigrift „Deusfhe Ju qende ficat uns 
beute das zweite Heft dro zweiten Bandes vor, Mir find uns 
fsläffin, ob wir der Bebicnenbeit des Inhaltes ader der Schön⸗ 
beit bee Ylnfisationen ben era! geben jollen, Me bietet mach 
unferer Auſicht bas Bede, m+& wir im che ber Yugenblites 
ratut je geleſen haben. Der allerlicbiie Peine Mmmsenerim 
ven Guu mag fie bei unſeren verehrten Leſetn am beflen 
wünjden iht ein fermeres glüdliches Bebeiben. 
Dei’ Häuberl ſcho Ihmarz Und ih fann’s gar nit foy'n, 
Und mei Räder ſcho rei Bie mid derh als fort freut 
Und mei” Shürgel hd’ weih Mein’ Boua, mein Marita 
Hat ima a'jenkt mel’ Ara Worb. Ind im Dorf ali Leul. 


Daudel Berkehr, Juduſtrie nnd Landwirihſchaft. 
A ——— i 





einfü ven unb 


fen — P. — fi,, Erbſen — A. — X. 6 Bid. ternbrod 28 
fr, 1 Pd. Butter 36 fr, 1 Dpb. Eier 24 fr., 1 ir. Aare 
teffelm — fl, — fr. 

Die „Baperiihe MeitiensBierbrauerel” in Mfhaffenburg 
bat dleſer Tape die erfle Sendung norwegiihen Eis 
erhalıen, worunter fih Blöde won 1 bie 2 Geniner befinden. 

* Marmbeim, 6 Jali. (Mohenberigt.) Die Stim⸗ 
mung im @eteribehanbel war unter dem Gmbrud ber forte 
mwäsrend günftiigen Witterung matt und obwohl die atcılhar 
ten Worrätbe bis zum Einheimfen ber neuen Erate won dem 
Conſum abjorbiet werden büciten, fo machen Üigner doch 
willig Wreisceneriftonen und mir notiren per 100 Hilo: Mais 
yon je mag Dualitit 16%, 17%, fl, Roggen IM, it, 
fl, Berde AB, fl, Safer 10%, 10%, A, Kohiros Rau, 
nomineller ragapreis 19 A. Im Selbandel matte Tndenz, 
Rürst 21%, A, Band 22,,—H, A, Mopndı 37%, M. 
Ataa ide⸗ und nei 31-32 fl. für PrimaDaaia ien 
Brima-Dlivrn: Spelis Dad BR. — Shmeinefett, amerıfanis 
Thes- (gute Marken) 25%,--28 fl,, Betreleum penninlo. Stande 
art white HI—10*, fl., per Septumbe 11 Ai, A, per 
Srptaden, II, ML. Breife per 50 Kilo, 


" Srankfurt, 7. Juli: Der beulige Wiehmarft war 
abemt. aut befahren, Angetrieben waren: 320 Ddhiem, 14) Hüse 
und Winde, 400 Hämmel, 250 Kälber Die Preise Nlellten 
fih für: Ochſen 1. Dual, 42, 2. Qual. — fi 


—t, bi. 1. @,, Bonibarden 201%,- 
mi by. u. ©, Morbmeilsahn — bi. Siberrente LER 
by, Bapierremie 61%,, ®., Spanier 1R—H, bi. RN 

tin, (Brivats 


T @iienad, 6. Zul. Durch fofortiae. Herſt⸗Aung 
eines Motbarleiles auf der Unalüdsdäite amwilhen Ardtideht 
und Wurba if der Berfehr anf der ihiekmalihen Wahn mirber 
volfländig Gergeflelll. Die Zabl ber Wermunbeten it large 
nicht jo bedeutend, ats man aeßern ammabre, der Schaden das 
gegen ſedt beträchtlich. (Mac; einem Wericht ber „Wei, Jin.“ 
wären aber bach BU Berlonen verminbet werben.) 

" Abln, 7. Juli. Broduftenmartt. (Shtubberi ft.) 
Balzen Rau er 9", ei e 9%, ver Auli 

. 21,—, ver Mär 1374 71806, Rear 
gen malter, eff. bärfiger Sir. eff, fremder — per Juli 6,9. —, 
ber Movember 5.76, ner Märı 1874 —— —. BRübdl böber, 
eff 11.4.6, per October 11.198,56, ver Mai 1374 11.6. Berndl 

Better: khöm, 
* Berlin, 7. Jalt, Brobuchnmart. (Shluhberist.) 
Walzen ver Juli 86%, Der SeptembersOftober 78. Mognen 
ver Juli 54°, ver ArlleManuf 53—, per SeptembersOftoher 
d8—, per  Detober:Mopember 02%, MÜbd ver Aulı OD, 
ber September: Oftober Or, Epirtus per Zunl:Fuli 20.24, 
ber Erptember-Oftober 19.08, 
‚„“ Sambura, 7. Jull. Brobuctnmart. (= luhbes 
Fit.) Meibbmünge. Walzen ver Aullelırauf 290,—, ver 
E rplember-Dftober 230,—. Rogien per Jal Auguſt 180.—, 
ber ErptemberrDfteber 150 

. Bien, 5. Jul Die Binnahmen ber Nerbweilbabn 
im Monat Juui betragen fl, 569,324, demaach ein Bias vom 
A. 156,437 als im ofeigen Mona des vorigen Jabres. 

"Paris (Ba Willene), 8 A @& wurben wmarfährt 
und zu folgenben Beriien verfauft: Ocblen 1949 an fr. 1.92 — 
1.76, Kälber 1189 au Ar. 1.951,55, Hämmel 15555 au Are. 
22-150, per Ril. „ 

* Baris, 7. Juli. (MProbuftenmartt.) Mübdt eii.——, 
per Jull BB,—, per Auzuf BBHO, Her SeptembersDesember 
1 Mebt ef. ——, per Jall 76,80, ver Mund 75.50, 
ver Erprember:Draember 71.50. Zuder diep. 61,25, Spiritus 
per Juli 6250, Wetter : jhöm. 

Die Erntlin Aranfrr ich gefaltet ſich berät, 
ba& im Süden eine Mittelernie, im Wehen aber eine yiemlih 
gute Ernie zu erwarten ſteht. Da bie Roggenernie in birfem 
ern nur dr werten Thell einer Mirtelermte gu lieſern ver⸗ 

tcht, ber Verbrauch ſich aber um 10 Millionen SH Moliter 
Reigern wird, wich eim Imrott von 2b Milltenem Sretoliter 
nothwendia erben. 

* London, 3, Zull: „(Aıltmaton-Viehnmrft,) Ma ben 
Markt gebrait waren: 10) Stüd Kornoieb, 13,000 Safe. 
Brzablı wurde per Ston von B Pid.: Odienkkiih jb. 5 -6.4 


Sammelfleils ib, 5.4—6.6. 

* RewsMork, 4. Zul. Sqluß⸗Geure 115%, Belb 
böäfer Gours 115%, Bold niebräafter Ceute 115%, Wechſel 
ser Bonden 109%, 1BBSer Bonbe 118%, 1AB5er Bonds neue 
NA, Geiee@ilenbahnsHchien 62%, Ilimoiss@rirnbahn: Metien 
110— Baunzelle —— Beiroleum, Tobew. in NemsDort 184* 
Betreleum, Tyormw. in PhlladıInbta 18%, Mebt 7.70. 


Stifföbericht. 

Mitzetbrilt von Phil. Shmidt im Rakverdlautern, Eperials 
Ayent der Dambura-Amerifan. BaderfabrteMetiens@chellihatt. 

New Mork,27. Zani. (Ber transatlantiihen Zelegranb,) 
Tas Wefldamefihlff des Norbb, Lloyd „Graf Bismard*, 
weiße am 11. Yumi vom Bremen und am 13. Juni vom 
Southampton abgina, if heute 11 Uber Bormittaza mohlbes 
halten bier angrfemmen, 5 

Nem:NDorf, 8. Juni. Das Vohdampfihifi bes 
Rocbd. Blond „Rrwefort“ Ü heule wohlbehalten bier ange 
fommen. Meljebauer B Tape. 


Meteorologifche Notizen. 





Wind Bewöole 
Tulı Barım. Min. Thermen. (0,4 0.10 
| 745,10 218 Din, 114 ji 2 
745.65 14.4 Mar. 238,3 ftiu u 
8 715.75 20 — — 681 6 





Waſſerwãrme bed Babweiherd. 
Geſtern Abend 8 Uht 18%. Heute —— Use 17#. 


Nachtrag. 

+ Berlin, 7. Juli. Der „Rridsangeiger“ ver- 
öffentliht die Ernennung des Geh. Dberfinanyrarhs 
Eiwanger zum Borfigenden ber BVermaltung bes 
Reihsinvalidenfonds, fomte die Ernennung des Mu 
nierungsraihs vo. Meneren zum Beh —— und 
vortranenden Rath im Gtaatöminiflerium — Die 
Kteungta.“ bringt eine Erklärung des Dberp-äliven« 
ten ber Rheinprovins, v. Barbeiehen, wonad bie an« 
gebli d von ihm mit dem Nölner Erabiichof gepflo gene 
Unterrebung betreffend die Ausführung der Kicchen · 
geiepe gar nicht fattgefunden Kat, auch ſchriſtliche 
beziüalihe Worichläge von ihm nicht gemacht ſind. 

+ Schweiz Die Erben bes verstorbenen reich⸗ 
fien Zürihers, H. Bobmer zur Are, haben zum 
Andenken beffelben uroßırlige Bergebungen gemacht: 
Fe 500,000 zur Erbauung eines neuen Bocſenge ⸗ 
bäudes, Fr. 250,000 zur Herftellung einer Gemüjer 
halle; außerbem viele Heinere Gaben, zuſammen Fr. 
ma Dir Nachlaß fol 45 Millionen betragen 
( 





Jahrmarkt. 


Der dies jahrige Auguſte Jahrmarkt zu 
Vandiiubl wird Sonntag, den 10. Aug. 
i. Irs. abgehalten. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Ballmann. 


Schaf weidenerpadhlung. 
Montag, den 14. Juli nächſthin, vor⸗ 
mittags 11 bt, auf dem Stadthaufe das 
bier, wird die Schafweibe auf Otterberger 
Gemarkung umb dazu ya Höfen auf 
einen Bfährigen Beltand an den Dieiftbieten: 
den verpadhtet. 
Dtterberg, den 4. Juli 1878. 
as Biürgermeijteramt : 
Mayer. (59,61 


Berfteigerung. 
Kommenden Freilag, den 11. Juli, 
Vormittags 10°, Uhr in der Wohnung von 
Gafıwirtd Schröer zu Glan: ündmeller, 
läkt Der Joſ. Mayer Frant aus 
Homburg 
4100 Gentner Korn, 

jeht outer Qualität, gegen Baarzahlung 
öffentlip veriteigern. 

Reifchel, —* — ———— 

n ga 





nbitshl 


Mobiliarverfteigerung. 

Montag, den 29. Yuli 1873, Nadhmit 
mittags 1 Uhr dabier im Sterbhaufe, 
lajien die Bitte, ſowle bie Kinder und 
Erbe des dabier verlebten (jranı Yad: 
mannn, abtbeilungsbalber derfteigern : 

2 Betten, 1 Ganapee, 1 Tiſch, 2 Schränfe, 
Stühle, Spiegel, Bilder, Haus und 
stüchengerätbichalten, Hühner, Gänfe 
und Holswerf aller Art, 

Karierslautern, ben 7. Juli 1873, 

61,5.71,7) Derbeimer, f. Notär. 


Sefchäfts » Zröffunng 
und Lupfehlung. 


Der ergebenft lintergeichnete bringt ans 
durch aur geiälligen Kenntnignahme, daß er 
ſich dahler als 


Tüncher und Lackirer 


ctablitt und empfichlt ſich beſtens geneigten 
Auftragen, welche prompte und ur s 
‚pol 


lebigung Auben werden. l 
Hoechachtungs voll 
Kaerslautern, im Juli 1975 
Geo Schaupp, 


Noienallmend, Siepelgafie Niro, 1. 


Geldiäffs-Gröffnung und 
Empfehlung. 


Hiermit erlaubt ih ergebenſt Unterzeich⸗ 
neter einem biefinen Publikum zur aeäls 
ligen Anzeige zu bringen, daß er ſich als 


Lackirer 


dabier niedergelaſſen und empfiehlt ſich zur 

Husiührung in Seine Branche einſchlägige 

Arberen, welche beitend und billigit beforgt 
werden ſollen. 

OHochachtungs voll (58,»,61 

Raiierdlautern, Im Yult 
Jakob Adam, 
bei Herrn Shhlojlermeifter Better, Alleefiraße, 


Gin ongebinder 


Commis, 


welcher eine ſchöne Haudichrift Schreiben 
muß, wird zum Ginteitt per 1 September 
d. &, in ein biefiges Geſchaft geſucht. Wo? 
fagt die Erpedition der „Rälziihen Wolfe: 
zeitung‘, (61,5 








Ehsöhenthals 
Fleisch - Extraet. 


Höchſte Auszeichnung 
Ausstellung Moskau 1872. 
Borzügliger, bill'gfer Sleifigextract 


Unterfubungseuntrolle: 


pi-Depot: Ehre. Keller & Go. Hris 
— — Wertanisneiicht Geinrih 
Sries, Raiferstaufem. a 


ARION. 


Der Gielangverein Arion gibt feinen pafliven Mitgliedern, Eamftag, den 19, 


uli im Krafft'ſchen Saale ein 


eunion wit datauffolgenden Balle, 
Anmeldungen werden mur noch im Verlauf diefer Woche entgegen genommen. 


Der Ausfchuf. 
Dürkheim a. d. 9. 


IV. Pälziſches Sängerfeſt 


am 19, 20. und 21. Juli (in einer hiezu erbauten Halle) 
unter der Direction des Hertn Hof-Eapellmeifters Lachner aus 
Mannheim und unter Mitwirfung von ca. F00 Sängern, ſo⸗ 
wie der vollftändigen Gapelle des HH. badifchen Gren.. 

Megiments aus Mannbeim (00,8 


Tuffiteine franco Bauſlelle & fl. 27 per Taufend, 
und ab Vahnhof hier Ru We 
Be Nudolpb Schmitt, 


Kaiterslautern, Eiſendahnſtraße 48, 


Umsuasbalber verfaufe nachſtehende Artikel uns 
a 


em 
Fabrikpreiſe: 
ns weife und farbige Umfchlagtücher, Echarpes- Shmwälchen, 


eine Barthie garnirte und ungarnırte Hüte, 
Gravatten und Shlips,; m Weifwaaren: Bloufen, 


51*/,dibop) 


ter di 







Seidenſchürze, alle Arten ſchwarze Schmuck-Colliers c. xc. 
70) Ebarlotte Denzler, Mopiite, 


Wirthſchaftseröffnung und Empfehlung. 


Einem biefinen ſowie auswärtigen verehbrtlichen 
. Publifum die ergebene Anzeige, dag meine Wirthſchaft 


A Cafe Tanjendihön am Mearkiplag, 
eröffnet ift, für guten Mittagätiich, Maflee, reine 


"I Meine, — Bier, warme und kalte Spei⸗ 
2 fem, gute und billige Bedienung wird beftend geforgt fein, 


Hochachtung wwoll ergebenit — 
Nobert Tauſendſchön. 


Schwarze und farbige | Mühlenbauer und 
Schreiner 


B A r e 8 & finden gegen boben Lohn Beihäftimumg, bei 


Adam Daum, Diüblenbauer, 
zu 12 fr. die Elle. 


Friedrich Welfdh. 









Petri werben unter günftigen Bedingungen 


1 oder 2 Lehrlinge 
nn aufgenommen. ' 9 (55°, 
ardinen ruiliihe Zn I 
— — Kornsieroi 
frilch angefommen bei : 59.) bei Jacob Herbig. 
on bi & Hohle.| vermiethen 
Gothaer Schinken, jowie | Yan nen Sudchsr; vasilse fan auc 
* Wurſt in 2 Tbeilen veimietbet werben und ift fo: 
friſch eingetroffen aleich ober in 2 Monate a eis = 
bei Jean Sena. 59,628) am Stordenthurm. 


Muünfterkäfe in Schachteln, 3u mieten iuhe ie: 

Roquefort. eine Wohnung 
Kugelkäſe, Edamer u ar am — Haufe mit nf: 
MEN bei Earl Hohle. ( 


G. Heister. 
Neue Häringe und Ein möblivtes Zimmer 
Sardellen 


zu vermielben, Mitte der Stadt. Zu erſta⸗ 
bei Jean Seng. 


gen in der Erpebition ber Vihlgtichen 
Jeitung. 
Selterſer⸗ 


2 möblirte Zimmer 





Emfer;, raße zu vermietben und Tönnen bis 1 
Gehen | 
r u ung. * 
walbacher⸗Waſſer Zu vermiethen 
flets in friſcher Füllung vorräthig 2 Zimmer, Küche und Zugehör im 3. Stoc 
sn H. Heuſchlel Bir. ee J Theebaid 


Di 
(bie, Fiftol 


Tup” 


Alle Diejenigen melde eine —— 
an Heintich deiſt, Acerer in Enkenba 
zu maden haben, “wollen dieſe Woche ihre 
Eingaben ‚an Johann Leift überreichen. Späs 
tere Eingaben werben nicht mehr berüdfich- 
tigt. Much wird gewart bemfelben Etwas 
r Teiben oder einen auf mit ihm abzu⸗ 
Ichliehen. 


Joh. Leift von Entenbad. _ 
Zu vermietben 


den 2. Stod des neuen Haufes mit 4 Bims 
mern, Küche, Manfarde und Zugehör, ſo— 
leich beriebbar, bei 

del) Fried. Groell, Altenbof. 


Wechfel 
nad allen Theilen Rordameritka's billigft be 
Zudi) Ph. Schmidt in kailerslautern. 


Vettfedern und Flaumen 
in vorzüglicer Qualität (159ba 
bei Christian Lot». 
29038 "get Sumausgipag 
23 ug srıck 
ung oıd 


gdvaspp sphpjgnag“ 

EEE N Zum Ben ZB 
Bremerhof. 

Sonntag, den 13. u. Mon— 


tag, den 14. ds. Mis., wird auf 
dem Bremerhof das 


Kirchweihfeſt 
Tanʒmuſik 


abgehalten, wozu freundlichſt ein⸗ 


ladet 
J. Dellmutb. 
Für gute Speiſe und Getränke 
iſt beſtens geſorgt. (4,5 


Auf den gefriom Arkitel in ber iſers· 
lauterer Zeitung diene, daft ber. entitandere 
Streit nicht in meinem Haie (rev. nicht 
in meiner Sneipe, melden Ausbrud man 
fich in dieſem Artifel bediente) flattiand. 
Witwe Wolff, Kalldfen 


Entlaufen 
am Sonntag ein gelber Hund (Dodrace), 
auf den Namen Rappo hörend, Der iebige 
Befiber mird gebeten denfelben gegen eine 
nute Velobnung bei Friedrih Füßer 
abzugeben, 

Stadt Haiferslautern. 

Frucdt:Diittelpreife v. 8. Julı 1878 
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Dad Bürgermeifteramt. 


SRaiferslautern, 8. Jull 1973. — 
(Bietuolienmarft.) Butter p. Po. H—36 fr. 


5 |d Er gr. Kartoffeln p. Gtr.2 fl. 36 fr. bis 


— ff. — fe — : Hau 1 fl 12-—— Er. 
Etrob 1 fl. 10 fr. Mecheu 1 fl, A— Er. 


Gonrs vom 7. Ju 


Domelte ... . . | 9:38-40 
gotländiide N. 10:Stüe . | 9% 


wäh 3 | Ha 
En ie Eovertgnb la 16.47 : 
— —— 980 
A TR — 
Ein Kornbred von 6 fe. Ein 
Gemilättrod von 3 Blum —* “ Ga 


Ar ülziſche Volkszeitung. 


Dit Bnainericheint Lä —W ausgenommen Genm 
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o 162 


Silata i⸗Anae e; 2 
ayem auge 
rail — 








Berariesrtligger Aebactrue; Pal. Unger. 


—— —— ber Sudarucerei Vd · Make in Kailersiamtern, 





*Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 9. Juli. 
Irbatt: Das die Milisrden auhen. — Der Pafener Ery 
; * — gegen die „National-Zeitumg*. — 
ses — Zu ben öflerreichijhen eichBracht« 


Der „Nücn. Any.“ bradte vor. einigen Moden 
wunder ber Weberichrift: „Wo find unlere Milliarden 
— einen ſehr leſenswerihen Artilel, in dem 

ausgeführt wurde, daß Diele ungebeuren 

Same eben auefhliehlic, von dem umerfättlichen 
—4 Milttarismus verſchlungen worden feien. 
eflen-Gollegium ber Berliner Kaufmann ⸗ 

be u a Kürzlich feinen Jahresbericht, die 
ben Berhältniffe des verflofienen Jahres 

und unparteilicer Meife beſprechend, und 

* Ba den —* dieſer Miliardenjapfungen auf 


- Einflurf der framgöfifhen Gontributionszab: 
lungen in meh nicht richtig aufgeſaßt worden. 
Rat ——— — zahlt und Deuiſchland 

arbie Sum bes, melde nicht ver 
fdminben, jondern Äh ben Börlen direlt ober inbis 
teit en Verfügung ftellen müflen. Diefer Sag galt 

nblid der ſtanzöſiſchen Zahlungen 
Yy ge bar, und doch ift der beutihe Geld ⸗ 
markt Ay ber quneflofjenen Miliarden knapp ge 
worden, Die Börien operirten, ald würde bad aus 


Frankreich ——8 Geld ſich ihnen ſofort zur Dis⸗Vera 


Dies war eine Täuſchung. Die 
frangöfiichen Zahlungen find, foweit fir nicht durch 
die ober andere Gelvinftitute im Wege 
des oder Lombarb»Darlehns Anlage 
in Ronäle gefloffen, welche eine baldige Nüd: 
in das Refervoir der Börfen nicht geftatten, wie 
in Unfhaffung von. Ausrüfungspegenftänden 
Armee, Aufommlung von Gold zum Münzen 

, Verwendung für Forfificafidnen, Bau- 
im 'eo lange die franzdfifhen Zahlungen 
* — alfo normale Verhãltaiſſe nicht zurüd- 


gelehrt find, wirb bet @eldmarktzu Feiner Beruhigung 
ge Die Schwankungen find in Be 

roßen Dimenfionen, in melden 

bie Daya erationen ſich bewegen, nicht zu 
form.” Und ae bemerki ber beſprochene Beriäht, 


auf ein anderes nicht minder altuslles Thema über: 
auch für unfere Verhältniſſe ſicherlich 


d·⸗ barftem Intereſſe iſt, den Einfluß ber 
neuer MWertbpapiere auf den Gelbmarkt, 
w 2: „Rolofjale Summen find in biefer Meile 


wöhrenb ver legten zwei Jahre Über bie beutichen 


lee de; im gem Sn.3 5. ———— mut a en 
Berblarbäf: E30. — werden für hie Kllakı 
mit 4 Rreuiger, Hir ottewärte bie Vierfpetiine Dern · 


yelle aber berem Raum beredhiet, 
Raiferslautern, Mittwoch, 9. Zuli 1873 | 


7. Jahrg. 





Börfen genangen. Wie meit ſich foldhe bereits in 
ben fehlen Befig des Kapital befigenben Publitums 
eingebürgert haben, entzieht ſich ber Berechnung. 
weniger bie der Fall iR, je mehr alſo dieſe neu ger 
ſchaffenen Werthe fih nod in ben Hmben der Spe⸗ 
tulation befinden, beflo größer bie Gefahr einer Arir 
fis, wenn bei Knappheu des Gelbmarktes anbaltenb 
die demfelben jegt zur Berfügung ftehenber Summen 
von Staatsgeldern in-kurgen Perioden’ zurüdgesogen 
werben follten, bevor bie neugeidaffenen Merihe 
überwiegend ihr feites Unterlommen gefunden haben. 
Wie ſchnell dieſer Prozeß vor fih gehen wird, hängt 
weſentlich von ber Rentabilität der neuen Unlerneh · 
mungen und von ben Ueberſchüſſen des Rationalver: 
mögens ab, 

In Berlin if volftänbige Ebbe im politiicher 
Beyiehing eingetreten, die Minifter geben nad ein 
ander auf Reifen, nur der Gullusminifer, Dr. Fall, 
arbeitet rüftig weiter, bemn in feinem Minifterium 
ifl’8 gerade umgekehrt, wie in benen feiner Gollegen. 
Die wiberhanrigen Herren Biſchöſe machen ihm viel 
in ber Durdführumg ber kirchlichen Gelchesnorlagen 
zu Schaffen, —— ber don Poſen, Erzbiſchof 
Graf Berohomäty. Die „Schleſ. Ztg.” {chreibt Darüber: 

„Die Regierung geht eneraii vor; in den näch⸗ 
ften "Tagen wirb auch bie Demeriten-Anftalt 
in StoräneR vifitiet werden und and in ber 
Schulabtheilung Hiefiger Regierung | dürfen weitere 
nberungen, — abgefehen vom Abgange dei Dir 
tigenten — mohl bevorfichen. — Die Nachricht ber 
Oſtd. Btg., daß ber Ergbilchof benjenigen @eift- 
lien, welde burd die Renterungsmahregeln im 
ihrem Einlommen geihäbigt find, BPfründen an der 
biefigen Plarrfiche angewiefen habe, beruht auf Mih ⸗ 
verftändniß, ba biefe Pfründben ‚son längft von bie, 
fen Herren innegehabt werden.“ 

Das Gezank zwiſchen ben Rationalliberalen und 
ber Fortfärittspartei dauert fort. Dem Abo. Eupen 
Richter gehen die Angriffe ber „National Zeitung“ 
gegen feine Perſon doch Übers Bohnenlied und fo 
leſen wir in ber Berliner „Vollaztg.“ von ihm fol- 
gende Geflärung: 

. „Die „Rationalztg.“ mb nad ihr die „Spen. 
Bis.” enthalten einen Artikel, wonah id im April 
in meinen Eorreipondenzen bie Anſicht eutwickelt ha ⸗ 
ben fol: „es wide gar nichts ſchaden, wenn in 
Folge dieſes Verhaltens (dab man fih vor einem 
Gompromiß die Rationalliberalen Mann für Mann 
anfehen und’ Natienallibttale A la Treitſchte 
ober Heinrich von Sybel . . . als entſchiedene eg: 
ner behanble) die Goalitton der Heritalsmeifiih-pol- 








niferfeubalen Elemente = Abgeorbnetenhaufe auch 


auf 150 oder 160 Stimmen anwachſen follte,” 


Se | Unter ben —— Entſtellungen und Verdach ⸗ 


tigungen, mit welchen meine Reben und Correipon. 
denzen von Herrn Borelius in ber „Nalionalztg.” 
und neuerlich auch Seitens bes Herrn brenpfen« 
nis in der „Spen. Big.“ wiebergegeben werben, über, 
ſchreitet bie vorftehemde derart daß gewohnte Maß, 
baf ich mich zu einer Entgegnung veranlaft finde, 
Als Mitte April von Breklau die Lofung ausging, 
daß es bei ven bevorfiehenden Wählen nur darauf 
anlomme, Ulttamontane, Soyialdemiofraten und jeu- 
bale nieberzuhälten, flellte ich eine Berehnung an, 
wonach in dem für uns ungünitigften Falle alle dieſe 
Efemente zufammen ed nad ber beiäitäntten Zahl 
der Wahlkreiſe, in denen fie vorfommen, nur anf 
150-166 vegen 280 Stimmen im Abgeorbneten: 
bauie er fönnten. Die Minorität dieſer Par: 
teten fet alſo ſicher; nicht fiher aber ſei die Befchafr 
fenbeit der gegenüberfiehenden Maforität, Daraus 
folgerte id, vaß es baranf ankomme, nicht blos bie 
Ultramontanen umb Feudalen nieberzubalten, foubern 
darnach zu trachten, daß unabhängig von Neuconſet ⸗ 
vativen, Freiconſervativen und Rattonalliberdlen A 1a 
Träitichte und Wehrenpfennig eine entſchieden libe⸗ 
rale Mehrheit im Abgeordnetenhauſe fih zufammen- 
fände, Wer ſich übtigens für meine Auſichten über 
Wahltaktik näher intereffirt, findet dieſelbe in einem 
von mir untergeldimetem Leitartifel der „Rhein. 8.” 
(Parteicoalitionen und Bahlcompromiffe) Mitte Aprit 
ansführli bargelegte Der Artikel hat bie ausprid- 
tie Biligung nicht nur ber Führer ber Fortfchritis: 
partei, Sondern au ber uns naheſſehenden Führer 
ber Ralionalliberalen gefunden, 

Aus Spanien lauten bie Rachtichten immer 
vermworrener. in Eorrefpondent ber „Frlft. ig.” 
ſchteibt aus Mabrip: 

Dem die confitutiomellen ®Barantien 
aufbebenben Geſetz murbe in den Eortes definitiv 
beineftimmt, Drenfe erflärte, die Minderheit ziehe 
ih zurüd, 

Die Intranitgenten halten bie Abfiht, die 
Unabhängigkeit von Barcelona zu proclamiren, 
waren aber gezwungen, darauf 2 verziäten., weil 
die Chefs ber republifand 11 erklärten, fd 
mit Gewalt jeber Mafregel zu wiverjegen, welde ben 
Beſchlüſſen der Cortes entregen fei. 

In den Cottes lab der Marinemirlfter einen Ber 
jegentwurf vor, bahin gehend, e8 fei bie Ad mira- 
lität aufzubeben. 

Die in Defterreih bevorfichenden Reihsrarhs- 








Ga Pfalztſche Boltsgeitung.*) 
as er — 
von #. 


(6. Fortflfung und Säluß.) 
Sem —— —— jog fie ihn nah dem 
— zu Herrn von Gmäpigney, 


— — fein ehe fiecmit der Vorſiell 
konnte, zief ber alte Herr : . 

bi b, d iel 
ee von bem wir fo b 


— eng a, mein junger Freunde 


‚auch ber ‚meinige.“ 

mag ſich Elanlıy's Ueberrafhung vorfellen 
1, von Maiden Sr 
erinnszte, er an t, als 
für Madame Morris, mb in Roth 


* Here von. ÜGrehpigmatg entfernte. ſich um feine 


* 
u Bande mran De waht, wir viel Berabe 
T freumdligen, liebevollen Worte bereitet, ſo 


willlomme 
—— mtlarz Dam Jah, fo fa Ele), 









würdet Du mit verſuchen, Dich 


zu entſchuldigen. 
Du haſt Deine edle Natur erprobt, 
Eva,“ 


Am mächften Morgen rief Front, als Gtanlep in 


Aber ba kommt | bas Bureau eintrat, aus: 


„Bas if aber Dich gelommen, Mann ?'Du fiehft 


Das {höne Mädchen begrüßte ihm auf das Freund» aus, aldob. Du eben aus bem Lande der ‚volllomms- 


MNichſte, und noch nie in feinem Beben hatte Stanleh 


einen fol 'glüdlichen Abend gehabı. 

„Wie nun, Stanley? Willſt Du noch das Schid⸗ 
ſal und bie Wanſche Deints Herzens belämpfen ?“ 
fragte Frant, nachdem ihm Stanley die Ereigniſſe mit- 


getheilt hatte, 
„Ich werde meines Herzens Wünfce bekämpfen. 


I Was mein Schicſal fein wird, fürdte id zu wiſſen,“ 
' antwortete Stanley. 


Einige Monate ſpäter beſuchte Stanley bie, weldje 
ihm immer Sohn — hatte, und, ſein Hetj ihr 


3h A le fiel ‘34 liche fie! Was fol ich than? 
Ih habe gelämpft dagegen, banf ich hoffen? DE, 
fprechen Sie und leiten Sie mid) ?* 

„Safe Hoffnung, mein Sohn. zu ihrem 
Vater. E if edel, —8 und gerecht. — 
keine Furcht zu haben,“ fante feine Freundin. 

ı„&va, füpe Eva, Ihr Vater hat mir erlaubt Ihnen 
yu fagen, mad Sie feit lange: geahnt haben müflen, 
wie tief und wahr ich Sie liche. Mein — dm 


Adplägt ar noch für Gie.” 


»&in lieblidheb, ermuthigenbes Bärpela batiähn das 
auszufptedien, was: basıliebenbe Mädchen fo gesne hörte. 


nen Blüdfeligfeit angelommen wäreft.* 
Oder aldıob ich eben fin dasſelbe eingetreten,” 
antwortete Stanley, 


„Branf, Deine Borausfage if wahr geworden. 
Dant dem Himmel, Eva von Gredpignuey, will bie 
Meine fein I" 


Und fo endeten Stanlıy's Pläne * gr 

bie Abſicht derfelben hatte ihm eimen fo feligen Lohn 
gebradıt, 

* „Fin Stammäudvers für Aatilonalliberale.“ 
ã f —* Kirchthurm den Godelhahn 
Sa ih oft mit Bewunderung an, 
Dan fieht fo felten jegiger Heil 
Ein ſolches Mufter von Ehriichkeit; 
Er fagt dem Leuten keck ins Befuht : 
„Ih bin ein wetterwinbilder Wirt, 


pr 
A 
Bi 
4 
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geihan. 
(Weinsderger Turner Beitung.) 


wablen geben ben bortigen Zeitungen Stoff zu ſpal ⸗ 
tenlangen Seitartifeln. Aus allen ift erſichtlich, daß 
bie „Jungen und Alten” fi recht gründlich gerade 
wie bei und jegt die Nationalliberalen und Fort 
fhrittler, in den Haaren liegen, und dab die Uus⸗ 
fihten der Jungen eine Anzahl von WAbaeorbneien 
ihrer Farbe in ben Neiherath zu eringen, mit jedem 
Tage befjer werden! Der Sündenbod, ber zu biefem 
Famllienzwiſt bie erfte Veranlaſſung gab, iſt Sire⸗ 
mayt, indem er, wie jungſt geſchehen, wieber bie Ab: 
bängigfeit der Schule von der Kirche proflamirte. 
Die Eyeden haben nach einer Hatigehabten Berfamm- 
lung beſchloſſen, je nachdem durch Beſchluſſe bes 
Reichſrathes die Jatereſſen der Wenzelskrone in Ger 
fahr fein, benfelden zu beſchicken. Die Auflöiung 
bes negenmärtinen bürfte Anfangs oder längftens 
bis Mitte Auguft erfolgen und die Ausfhreibung ber 
Neuwahlen nad) dem neuen Wahlgeſetz im Septem- 
ber zu erwarten fein. 


Deutſches Reid, 

" Münden. Die Notiz ber „Brov»Gorr.* über 
bie Einberufung bes Neichötages zu einer Herbil- 
oder Winterfeffion wird von ber „Spen. Zta.” jet 
beftätigt. Die bay. Regierung foll in Folge deffen be- 
ſchloſſen haben, unieren Landtag vor der Reichstags- 
Seſſton einzuberufen, ihm das Budget für bie — 
nanzperiode 1874/75 vorzulegen und die Eingelbe 
rathungen bis nad dem Schluß der Neihstagsfeffion 
zu verſchieben. 

* Münden, Das Kriegsminiſterium bat ben 
Difigieren aller Waffengattungen, fomie den Werzten 
und Miltärbeamten, welche während der Uebungen 
in Hüttens ober Baradenlagern cantonniren, für die 
Dauer dieſes Verhältniſſes bie Gommandoyulage nah) 
ben hargengemäßen Sähen für einzelne Gomman- 
birte bewilligt. Die Zulage der betreffenden Betheis 
ligten erhöht ih durch biefe VBeltimmung um ein 
Deträchtliches. 

Münden. Na einer Mitiheilung ber „A Abdytg.” 
bat ber Bundesratb bem Münzgeleße, wie es vom 
Reiderage beicloffen, feine Zuflimmung ertheilt. 
Den MWünfhen des Südens engegenlommenb, wird 
das Zweimarkſtück als Reichsmünge eingeführt. 

Münden. Das neue Hof-*und Staatshand: 
bud für Bayern iſt bereits erichtenen und. durch bie 
£ Hauptzeitungderpebition um 2 fl. 20 kr. per Erem- 
plar zu beziehen. 

Mänden, 6. Zul, Die 2. bayerifhe Divifion 
wird am 26. d. Mis. in verſchiedenen Edelons in 
bie Heimath befördert werben. — Se. f, Hoheit Brinz 
Adalbert hat fi heute mit Gemahlin nah Tegern- 
fee begeben, um Se. k. Hoheit dem Prinzen Karl, 
welder morgen fein 78, ®eburtafeft feiert, einen Ber 
ſuch abzuflatten. Gbendorthin werden fih nächſten 
Mitwoh Prinz Ludwig, & Hoheit, mit Gemahlin 
begeben und bierauf bieelben nächſten Samftag die 
Billa Amſee bei Lindau beyiehen. 

rt Münden, 7. Juli. Wie uns mitgetheilt 
wird, fteht bereits mit Beginn bes nädften Schul» 
jahres eine Iheilmeife Reorganifation der Ge 
werbidbulen bevor. Mit Errichtung ber vierten 
Kurie sol aud die englilhe Sprade als ein oblis 
gatoriicher Unterrichte gegenſtand in ben Lehrplan 
aufgenommen werben. 

Nürnberg, 8. Juli. Die Landung eines öfter 
reihiichen Kriegsſcheiffes bei Vaſſau ohne Benachrich⸗ 
tigung an das bayeriſche Kriegsminiſlerium verans 
lahte die Abſendung einer Beſchwerdenote nah Wien 
Andraſſy ſprach dem boyeriſchen Geſandten fein Be 
dauern über dieſen Vorfall aus, 

Ya dem geiftlihen Departement bes 
Unterrichts Miniftertums ift in ber legten Zeit unter 
Therlnahme von Mitgliedern bes Oder⸗Kirchentaths 
der Entwurf der evangelifhen Kirchenordnung durd- 
berathen morben, 

t Berlin. Das Gentralblatt für das deutſche 
Neid enıhält folgende Mittheilungen über bas Huf: 
ıreten der Gholera: I, Deutſchland Preußen: Ya den 
Renierungäbeziiten Brombera, Marienwerder und Dan- 
sig find in ben legten Wochen unter ben Flößern auf 
der Weichſel Fäle von Cholera in nicht unerbebli- 
her Anzahl vorgefommen, Königreih Sachen: Ber: 
eingelte Fäle find felt dem 19. Mai ba. Js. auf 
Elblähnen und in zwei Dörfern bei Dresden confta: 
tirt worden. II, Defterreid»Ungarm: tie Zahl der 
Erkrankungen betrug in ber Zeit vom 15. April bis 
1. Moi in Böhmen 491, in @alisien 430; in ber 

eit vom 20. April bis 1. Mai in Ungarn 1125. 
1. Rußland: Nachdem bie Cholera Aniangs biefes 
Monats in Polen als erloſchen angeichen wurbe, ift 
fie in ben legten Wochen unter den Flößern auf der 
Meichlel wiener zum Ausbruch gelommen, 

* Berlin. Die Brillanten des Schah von Ver- 
fien find vermehrt worden. Nah dem „Reihsanz.“ 
bat er den Schwarzen Adlerotden in Brillanten er: 


halten. 
Berlin, 7. Juli. Der „Deulſchen Reidhs-Eorre 





ſpondenz“ zuſolage wäre die Ernennung bed Regier: 
ungsraths Yacobi zum erften, bes Geheimetaths Bir 
telmann zum zweiten vorteagenden Rath im Staald: 
minifterium bereits erfolgt. 

Berlin, 8. Juli. Die Rekursentiheidbung des 
Dberfirchenrathes in bee Syrom'ihen Disciplinars 
ſache, welche seit einigen Tagen zum Suede ber 
Bublication und Volztehung an das brandenburg. 
ſche Conſiſtorium abgegangen ift, lautet der „Spe 
nerfhen Zeitung” zufolge, dahin, daß bie Entichei- 
dung des Gonfiftoriumd vom 2. Dezember 1872, 
melde bie Abfegung Sydow's ausſpricht, dahin ab» 
zuänbern ift, daß demſelben wegen bes burd einen 
öffentlihen außeramtlidhen Vortrag gegebenen ſchwe ⸗ 
ren Anftoges ein geſchätſter Wermeis zu ertheilen if 
und ihm aud bie Koſten bes Berfahrens zur Laſt 
zu legen find. 

erlin, 8. Zuli Der Geheime-Naıh Wagener 
iſt ber „Rreuggeitung” zufolge auf feinen Antrag zum 
1. September penfionitt. 

* Darmitabt, 7. Juli, In ber heutigen Sif- 
ung ber zweiten Sammer wurde ein längerer ſehr 
ſchatſer Protefi des Senats ber Landes— 
Universität gegen bie Meußerungen des Aus: 
(dußberichts Über bie Landes ⸗Unlvetſtiät zur Keunt ⸗ 
niß gebradt. Me behielt fih eine Erwiverung vor, 
Dnten trat entſchieden für den Proteft ein. 

+ Darmftadt, 8. Juli. Der Raifer von Ruß 
land wird, nahdem er feine Kur beendigt hat, Eins 
verlaffen und morgen früh 10 Uhr mit feinem Ge: 
folge in Jugenheim eintreffen, woſelbſt er bis zum‘ 
27. d. M. verweilen wird. 

® Weber bie freier bes 4. Zuli in Stuttgart 
f&reibt der „St. Beob.*: 

„Der 97. Jahrestag der Unabhängipkeitserlläc 
ung der Vereinigten Staaten wurde gefiten - unter 
äußerft zahlteicher Betheiligung von Amerikanern und 
Deutiden aefeiert. Säle und Garten ber Liederhalle 
vermochten kaum Die Menge der Gäſte zu faſſen. 
Den Hauptanziehungspunft bilbete das angekündigte 
Eriheinen Fr. Heders, der nah 2sjähriger Ab» 
weſenheit wieder als Gaſt auf deutſchem Boden 
weille, und ber bier in Stuttgart erfimals ſeit feiner 
Herüberkunft öffentlich auftreten und fpreden follte. 

Wenn rationaliberale Seelen fi in dem Mahn 
gemieat haben, ben alten Republikaner zu ihrer Ge 
meinde zählen zu dürfen, jo hat ihnen feine geftciae 
Rede gründlich den Staar geflohen: er ift der Alte 
geblieben! . 

“ Nah furzer Besrüßung ber Berfammlung Nitellte 
Hr. Schöne Heder ald ben eigentlichen Feſtrednet 
vor, ber oft von Beifall ber Hörer unterbroden, nun 
in längerem Bortrag bie große Republit, die Frei 
heit mit jugendlicher Begeiſterung feierte. Ohne, dab 
ee das beutiche Reich erwähnte, lonnte man fein Ur 
theil über unfere Zuftände aus jedem Safe hören, den er 
zur Verberrlihung feines neuen Baterlandes ſptach, 
deffen freier Bürger zu fein, er mit Stolz fid rühmte. 
Nun wir den greifen Mann ſprechen börten, fönnen 
wir und leicht denken, wie er vor 26 Jahren in voller 
Mauneökcaft feine Hörer zu fefeln und zu begeiftern 
vermochte 

Bei dem nun folgenden Eſſen gab es noch zahl- 
reiche Toafte, engliih und deutſch. Der erſte galt 
dee „Union“, Profeffor Krebs von Mannheim, 
ein Jugendfreund und Gefinnungsgenofie Heders, 
ben er hierher begleitet hatte, brachte fein Hod der 
Schmeiz, der älteren Schweſter ber Union, und 
auch Heder ſprach nohmals, Indem er des beften 
Präfidenten der Republif, A. Lincoln, gnebachte, 
deffen ſchlichte Größe er ben „blutigen Heroon“ des 
monarchiſchen Europa —— Einen Toaft 
auf die Preſſe ermiderte Herr Oiftied Milius mit 
einem Hoch auf die freie Preſſe Amerika's. 

Dem Schluß des fo wohlaelungenen Feſtes wohn ⸗ 
ten mic micht mehr an. Heder bradte den ben» 
einer erpangenen Einladung folgend im Kreiſe ber 
biefigen Bollspartei zu, und noch manch qutes Wort 
wurde getauft mit dem immer nod fo tüdhtigen 
jugendlih lebhaften Republlkanet. Hat: uns ſein 
Auftreten und Anipreher völlig befriedigt, fo zwei⸗ 
fein auch wir nicht, daß er mit guten Einbrüden aus 
Stuttgart fcheide, 

Leipzig. (Deflerreigiie Silbergulben) Da in 
beutihen Handeiskreilen mehrfach die Meinung ver- 
breitet ift, als ob die öſterteichiſchen Sılbergulden, 
abgefehen von dem geſunkenen Gilberpreife, auch 
minderwertbig ausgeprägt felen, lo hat, wie bas 
„Leipziger Tagblatı” berichtet, die dortine Handels 
kammer Beranlafjung genommen, einige Stüde duch 
den Müngwardeın amilich prüfen zu laſſen. Es hat 
fi babei der volle. neieglihe Meingehalt von 9000 
Tauiendtbeilen eraeben, und hiemit wirb jenes Bor 
urtheil wohl befeitigt fein. 

Met. Zu den Ende Auguſt in der Umgenenb, 
von MY fatıfinnenden Felnübungen ber hieſigen 
bayerifhen. Brigade werden von Aveibrlden das 6. 
bayt. Jãgerbataillon (Major Heb) und von Landau 


brei Feldbatterien (Dderftlieutenant von Sauer) zur 
Theilnahme eintreffen, (M. Zig.) 

+ Hamburg, 7. Juli. Die biefige deutſche 
Bolarihiffiabrts-@eielfchaft Hat ein Telegramm aus 
Tromſoe vom 6. d. M. erhalten, wonach die von 
ihr ausgefa dte Expedition auf Spigbergen über 
wintert bat. Eopitän Mad, Eommanbant bes 
Schooners „Zromioe*, fand dortſelbſt die Leihen von 
18 Normegern vor und beerbigte fie. 


Ausland. 

Parid. Der „Figaro“ macht folgende boshaſte 
Demerbung: Bir haben in Paris einen einzige 
Proſeßor der perfiihen Sptache, Herrn Mosl. Sau 
zwanzig Jahren trägt Here Mohl vor bem Dien fei 
nes 4 und vor dem Heizet die Sprache Naſt 
ed-Din’s vor. Nun kommt der Shah nah Paris 
Das wäre eine prädtige Gelegenheit, perfüih zu Ipır 
hen, eine @elepenheit, wie fie ſich nicht zweimal in 
ben bietet. Und firhe da, zwei Tage vor ber "In 
tunft bes Schahs wirb Herr Mohl piöglih keanl 
und fo fällt die Gonverfation in der Sprade Iran’ 
ins Maffer, 

* Baris, 7. Juli, Der Shah von Perfien ba 
geitern Über den ihm zu Theil gewordenen Enpfan 
feine lebhafte Befriebiqung und über bie Pracht voı 
Varis feine Bewunderung mit den Worten ausze 
drüde: „Ih finde bier die Sonne wieber; das ecin 
nert mih an Berfien!” — Geftern um 7 Udt Abend 
gingen 35 Millionen in Gold und Silber hüc di 
Kriengentihädigung von bier nad Köln. 

+ Baris, 7. Juli Nach einer offizielen ftatifi 
iſchen Ueberſicht des franzöſiſchen Handeld in de 
etſten 5 Monaten des Jahtes 1873 beträgt die Ge 
fammt:Ausfuhr 1284 Millionen, fonab 118 Mil 
weniger als in ber gleichen Periode des Jahre 
1872. Die Bofammt:Einnahme aus der Douan 
und ben indirecten Steuern beträgt 424 Mil. ode 
146 Mill. mehr. 

+ Paris, 8. Jull. Da eine Einigung über bü 
Urt der Mairesı Ernennung nicht zu Sande kam 
wurbe die Berathung bed Municipalgefeg:s bis nad 
ben Ferien verlag. Fournier wirb morgen i 
Paris ankommen. 

Barid, 8. Zulik, Mac Mahon erhielt nachträt 
lih ein kaiferliches Einladungöfhreiben zur Wien: 
——— 





aris, 8. Juli. Weber das Duell zwiſchen Ran 
und Taſſaanac ſheilt die „Agence Havas“ noch mi 
dag auch Ranc beim zweiten Waffengange eine Ver 
wundung erhielt, welche ihn hinderte, den Ramı 
fortzufegen, worauf die Zeugen entſchieden, daß dı 
Kampf einzufelen fei. 

* Berfailled, 7. Zuli. Ja ber heutigen Sigun 
ber Nationalverfammlung wurde vor ihrer Bertagun 
nod die etſte Leſung des Geleheniwurfs Über t 
Heorganifation der Armee erledigt und bie ame 
Lelung auf Freitag vertagt. Ferner wurde mit 3: 
gegen 256 Stimmen befhloffen, daß die Berfamı 
lung in corpore mit oificielen Abzeichen der zu E 
ren des Schahs von Perfien flattfindenden Rex 
beimohnen werde. Darauf bemilligte die Verſam 
lung mit 595 gegen 1 Stimme einen Grebit v 
350.000 Fre. zum Empfange bes Schahs, beftinin 
ferner den 15. November für die Snterpellati 
Lamy's über bie Aufhebung des Belagerungs · Zu ſta 
des und vertante ſich bis zum Freitag. 

* Brüffel, 7. Juli. Das Du zwiſchen Na 
und Gaffsanac hat heute Nachmittag unweit Bette 
bourg im Laxemburgiſchen ftattgefunden. Caſſagt 
iſt nicht unerheblid verwundet. . 

+ Bern, 8. Juli. Der Nationalrat Hat 
zweiten Wahlgang Piegler (Zürich) zum Präfident 
im ſechsten Feht ⸗· Herzoz (Mara) zum Bicepräfto 
ten gewählt. 

Athen, 6. Juli. Die zweite Nachwahl in Die 
nien, bei welder Rommunduros unzerlag, iſt von 
Kammer mit 88 gegen 80 Stimmen ebenfalls 
ungilia erklärt. Wahrfcheinlih wirb bie Kam— 
aufgelöft werben. 

* Beteröburg, 7. Juli. Die in deutſche ® 
ter übergegangen Rachticht, daß in Diyıomela ı 
deffen Umgegend Bauernunruhen ausgebrochen ſe 
bie in der Unzuftledenheit · der Bauern mit den 
Folge der Emanzipation ihnen zugetheliten Qänder« 
und in ber Berbreitung fozlalifiiher Ideen mı 
der Bendlferung ibren Grund gehabt und milit 
(des Einihreiten nothwendig gemacht hätten, entb 
der Vegrünbung (2%). Diyjowata und befien 1 
aebung erirent ſich vollländiger Ruhe und Bon € 
Pıopaganda für ſoclaliſtiſche Avede in bortiger 
gend iſt durdaus nichts befannt. (?) 

London, 8. Jul. Das Parlament wirb 
mwahriheinlih am 7. ober 8. Auguſt vertagen. 

Mewyork, 7. Zul, Der Dampfer „Eit 
Washington“ if bei Bulbrodbar geiheitert 
wahrſcheinlich verloren, während Balfaztere ı 
Mannihaft gerettet wurden. 








hc 





und vermifchte Nachrichten. 





Stabtrath von Neuſt adt hat die Schulver⸗ 
ögehälter um 50 fl. erhößt, und zwar mit 
5 vom 1. Januar 1873, (Zw. tg.) 

dem „D. U“ hat in Ungftein ber 
gut verbläßt und verſpricht beil andau⸗ 
mer Witterung in einzelnen Lagen einen gw 


dr infadt, 7. Juli. Der Erpoljpeimer Damm 
üge Nacht abermals gerurſcht. Hoffentiih ge: 
dennoch, die Bahn von hier nad Dürkheim vor 
ei Saͤngerfeſte im Betrieb zu fepen. 
enbeim, 
page Yahıcs hat fih v 
1 Jahren gegen dem 
ent. Der Bater Jaltod 
& Schritte geihan, 
jedoch vergebens. 
e des Martin Hilbert, 


fih darnach an 
Mögen biefe 
inleit auf dieſes Mäbche 
in Eltern wieder zurüdgebracht werde, — 
SER F. Hundpeim, 
ke der allda mohnenbe 
f Ruh um den Preis von 146,4 
: "berielde Bierorts miemald erpielt wurde. 
er Tier ift allerdings ein Prach 
‚amb entipriht voll 
ad im qualitativer 
zungen, welche ber 





‚hürfte. 
Die Leiftungen 
vorliegende, berbient um 


e6 durch unerm 
von Futter ua 
gelungen i 


üdenweibe. 
weicher Betheiligung 
die dafelbft 


8 
eröffnet. 
müdten, mit 


Zieb: dor, worauf 
es Be wa 
iſchte Rede 
Em behilflich waren, 
„ Her Pfarrer bon 
nitenpeebiger) in Sembach beto 
wir nun fein einiges 
eaud) bie neuerb 
mitterbof un 
Fılte und befrfli 
s Hodau 
orin die Berfammlung mit 
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Sit. _ Paris 92H, BR. 


Batenmeht per 100 Kilo mit Sad Ni. 0 
LBm.— HM 2 af — Fi, Re 
Mr. 4 IT a. 20 kr. Monaenmehl Rr. 1 16 fl. 80 fr. 

+ Münden, 6. Aufl, Mefbern Mittag entalchete im 
Badırkoje zu Rofenbeim ein mit Griment b+labener 
nem eimes im Rangiren bezriffenen Gütersmget. 
Wagen noch länger fortgeldleput wurde, erfitt berielbt rinnen 
Ayjendrad und firl mit keiner Ladung um. Da ber Waaen 
nicht jo bald arhobrn und anf dee eleije aebraht wurde 
kannte ber nm 12 Ube 55 Minnſen vom Münden auf der 
Srafinger Strede anfommendbe Zog miht elnfabren mb vers 
kpäteten id daburch die nach Salıburg und Auffein abfahren: 
ben Pofzlge um eine Galbe Stunde, Edenſo hälfte der um 
1 Ubr Rabmiltag Über Brafinz zu befärbrembe Bohınz bieie 
Strede erft in einigen Stunden palfieen Annen, würde aber 
mit dert Holjlirchemer Zune Brfeimist, 
Juli. für die dieſtae Berasitiiens 
babn nad dem Königeiubl 1A der beiaillirte Blan nunmehr 
ausgescheitet. Darmıs ol bie Thalatien am SKlinamiber 
angeleat werben. Die Berabahn wirb auf ihrer unteren Gterde 
das flärffle Steigungsuerbältniß haben, wenn wir nicht 1 
18 Brocent ; von ber Shlokflatiom wirb felr® arringer wer» 
den mad bald 10, bald aus mur 6 race bricanem. Borrl 
vol die Batn bis zum Köniaeſtub! aeführt mund bie Mortiege 
ung von bert way dem Hobihof er joäter ins Wert arıpt 
werben. (Heitelb, Bra.) 

„" dambura, 3 Juli. Vrobmetenmarft, 
richt) Meihamüng. Wayen ver Juli Auauſt 929,—, ver 
Roggen ver Juli⸗ Auguft 159 —, 


Der Lohnafelder Grlangberein begab ſich Hierauf in 
den Beigler’fähen Garten und trug bort mod eir 
nige ſchöne Lieber vor, bie alle beifälig aufgenommen 


Benn bie burfligen Kehlen raſcher Hätten befrie ⸗ 
digt werben lönnen, wurde ſicher von den vielen 
ſuchern keine einzige Klage laut geworben fein, 
Getvitter ermaßnte endlich ger 
fbruch, welche theils noch 
Fruhüng mit Schloff en⸗ 


Kehlert Wochenblatt“ ſchreibt: Bon unter ⸗ 
8 mitgetheilt, daß die Conceſſion 
e.@ifenbahn von Straßburg 


Ein herangiehendes 
gen 6 Uhr bie Bälle zum Au 
mit „mafjer Haut und etwas 
nah Haufe lamen. 


richteter Seite wird um 
yum Bau einer Pferd 
nad Kehl (bis zum Dorf Rebler- Kirche) e 
Gefellſchaft ertheilt ſei und das Unternehmen bereit 
mädften Fruhjaht zur Ausführung kommen fol. 

+ Am Sonntag, den 29. Juni, hatten vier junge 
Arbeiter, welde vom Fruhſtuck kamen, die un« 
fi unterhalb St. Julien in der Mor 
Drei von ihnen konnten ſchwimmen, 
der vierte, deſſelben unkundig, bielt fih dadend am 
Ufer. Als die erſteren zurüdlamen, fanden fie ihren 
Rameraden nicht mehr; ex war, one daß es jemand 
bemerkt hatte, verſchwunden. 
entdedte man leider zu Ipät den Unglüdliden, deſſen 
Bagger:Boot nit fern vom Ufer 
Ale Berfude, den "Berunglüdten 
urufen, blieben erfo'glod, Der junge 
Menid, Namens Alphonſe Simon, ift aus Paris und 
arbeitete auf dem Fort Gt. Julien. Gin zweiter gleir 
her Unfall hat fi noch am felsen Tage bi Malr 
zoy ereignet, Ein jünger Menſch vom Sande iſt beim 
Baden ertrunfen, nachdem er zu Mittag gegeſſen hatte; 
noch fehlen die G@ingelpeiten über diefen Vorfall. — 
Mann wird man enblid aufhöten, die underzeihliche 
Uallugbeit zu begehen, kalte Bäder unmittelbar nad 
dem Eſſen zu nehmen 9 Wie viel Menſchen haben fhon 
diefe Thorkeit mit ihrem Leben bezahlt. (N. 8.) 

+ Der lehie Perferlönig, der Europa beſuchte war 
Zergesd. Zwiſchen der damaligen Bifite (480 Jahre 
vor Ghrifli-@eburt) und jener, mit welcher heuer Rafjer 
edıbin Shah Europa ‚beehrt, liegt die Meine Spanne 
Beit von 2353 Jahren. 

Dienfteönachrichten. 

Dem fol. Subrectoe zu Bandau, J 
vbilsjopsiigen Faculiat In Heibirbera 
lichen worden, In Bneıfenmung feiner I 
auf bem Eebiehe ber 
nadıftehenbe größere 


on bier ein Mäbdhen von 
Willen feiner Eltern heim» 
BWistito bat ſchon alle 
um feine Tochter wieder zu 
Das Mädchen fol in ber 
Scherenichleifer von Rarlö» 
worden fein und zwar in Zangenlanbel, 
der elfäjfijhen Brenze herr 
fen die Öffentliche Aufr 
m lenten, damit basfelbe 


EeptembersOftober 229.— 
ver September: Öftober 15B.—. 

+ @®ten, 7. Inli, Die @innabmen ber RranıJoirnbe 
\ onat Juni 732,326 fl.. was agem dem 
leihen Monat bed Borjahres eine Mebreinnabme von M. 
118,007 R. eraibt. 


el 

Nah vielfachem Suden Bahn beltugen im 
Kdıper unter ein 
angetrieben war. 
in’d Leben zurüd; 


Dieler Tage ver ⸗ 
Jalob Jung I. eine had» 


t+-Egemplar von einer Kuh 
ommen, fowohl in quantitaliver 


Rrebfamfte Biehzüchter biligerweife 


auf dem Gebiete ber Rindviehzuct 
fo mehr Beachtung 
ng, ald ber obenerwähnte Bithzũuchter 
bemittelter Diann iſt, beſſen weiblichem 
adlichen Fleiß bezüglich der 
duduich bie forglamfe 
Rt, Refultate, wie bie obenerwähnten, 


HU, Meibl ef, ——, ver 


dammelfeijh 6. 54—6.6. 





. Brant, iR vom ber 
die Deciorwärbe ver 
iserasiigen Leiſtungen 
ıntanifliiden Pollolegie fowie für bie 
ft: „Der Sichtet und Siaatömann 
dann von Morfheim nad jinem Leden und Bhrken von 
480— 1516. zumeln mad ungebrudten Onellen.* 


— — —— —— — — — 
Dandel Verkehr, Juduſtrie und Laudwirthſchaft. 
+ Reufabt Marı vom 8. Jul Der 

Kom d fl. U fr. Sbpelz 6 fl. 


Geſtern wurde unter zahl» 
auf dem Schmitterhof, Gemeinde 
neu erbaute Brüde ſeſtlich ein- 
Bei Anlommen bed Lohnsfelder Befangver- 
halb brei Uhr wurde bie Feier mit 

Nachdem befagter Verein auf ber 
einer Bierwirihſchaft verſehenen 
flirte, trug derſelbe ein gut gelungenes 
Herr Adjunlkt Dlidensbörfer vom 
me mit vielen bibliſchen leid: 
hielt und flieplih Allen, bie an 
feinen lebhaften Dant 
er Smifen (Meno 
mte in Lürgerer Rede, 
Deuiſchland haben, jo 
die Einigkeit zwilchen 
d der Gemeinde Lohnsfeld herſtel⸗ 
gen, und brachte zum Schluß nod ein 
f Sı. Majcfät König Lubmwigaus, 
Enthufiasmus einftimmie. 


Dalın — A. — fr. 
Ba — A. — Im 


·R ann dein, 7. Jull Walzen, Roggen und Hafer 





Barım. Mm. Them,’ 


267 Win. 106 Aid 
115 Mar. 235.7 All 
134 — — RDl 


A, Bohnen 11—13', 
jqer IL — — AL, Pnyerme 
fl., falmweife 22%, ——A., Rübdt 21 —— H., jahmeihe 21 fl 











+ (BierrGonium in Bien) Im Yibre 1972 
wurden immerbalb drr Linien Wiene 73,595,00 Mak Bler 
comhumktt, Ee entfällt ſonach wer Tag auf jeben Kork ber 
männtigen Beoblferuma vom 18. Abınsjahre aufwärts mıheru 
eine Mah Bier täalih oder auf jeden Bemsbner ums 
(Aranen und Kinder mit eingerehme) 122 Mab tm Arfıre, 
das IA 1%, Sabel ner Tan. Im Yatee 1871 war ber Biere 
wrbrauh Im Wien um 6,364.900 
fielen auf bie männlige Bendlferumg vom 16. Naher aufs 
wärt® ver Repf und Tan bios circa 31/, Stidel. — In Yuda⸗ 
BA entfüet km Jahre 1872 auf je einen Bewohner ein Fimer 


* Baris, B. Jull. (Brobufrenmarli) Rübdt ei, 
ger Juli 87,50, per Hugufl 88.—, ver Septembrr-Driember 
Jul 74,50, per Auguſt 74.50, 
per ErptembdersDryember 71,75. Auder dlsp. 81,25. Spirits 
ver Qui 62 —. Wetter: Ihön. 

. Bonbon, 7. Zul 
Maıft gebraht waren: 4000 Stüd 
Berahle wurde per Ston- von 8 Pfd,: Dipienfllih ſh. 5.4 -6.5 


Juli. ShluhrFours 115%, Feld 
Höchhier Gours 115%, Weib miebriafler Cours 115%, Medirl 
ver Ponbom 109, IB4Her Bonds 118°, 1I4her Bombe neue 
114°, Gries@iienbahneAchien 62%, Yinsiesfi 
110 Baumwolle —— Betroleum, Topeim, in Mem: Nor 
Betroleum, Typen, Im Phiſade lphia 18°, Medi 7.70. 


Saiföbericht, 

Mitgetpellt von Phil. Sämibt in Kaierdlautern, Eprrials 
Agent der Sammburn:merifan. Batetfahı'sMetiensheiriihaft. 
Das HamburgeNemnorker Bonbampflhifi „Holiatia”, Sant. 
Barende, meihes am 18, v. M. von Hamburg und am 21, 
» M. von Havre abarnanzen, If nach einer Keiſe von 10 
Tagen 10 Stunten am 1. d. M. 8 Uhr Abends mohlbchalten 
in — a Serge 
it diefem Schiffe beiörberte id: Friedrich Milher und 
Vhiliep Srübih aus Amerika, Wilbelm Rubi, as Bur ⸗ 
Lard, Adam Schanzenbeder, aus Hoch ſorder, Amalie Berberich, 
Maraareiba Stübih, Elifabetba Zirkel aus Danjenbern, Dis 
niet Henn aus Mobenbad, Arab Aneff mit Kindern und Prs 
ter Gobel aus Serabach, und Heintich Shmim aus Neu— 


(Ilinaton-Biebmarlt.) An den 
Hornuieb, 22,000 Safe 





Meteorologifche Notizen. 


wind 
0.4 








Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Bör 


Nam, B.Birn.61, 99%, by. 
5 64 u Bien. nk 90%, bi. 


&r. vi P0 
6tð.ve. 96%, bi. 


* 


nn u 8 971,8. 


-| Banf- undrebitactien. 
"| Bayr. A N 


"| Mheimiihe Ereditbant 
3. Rhein Hypotgelengant 
" | piälger Bantvereiu 
Darmfl, Bunt a fl; 250 |. 
"| Feantj. Banf » fl. 50 
"| Bante. 100 T. MT. Eınz. 
+ | BRitteld. Ctedb. a 100Thir. 
a. De. Erebitanft. a A. 150/242, 
Def. Rarb. ajl. 06 Gfr.tgl. 

Eſſenbahn⸗Actien. 

Atf. ſJiume a 45 fl, 2005 
.| Bay. Oſtb. a .200 4. 11809. @.) 
bitte mente Euigf. 44,110", 

















8 
* 
46 Eigen Obl. 59%, He. Ynbwigäbahn. 
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F 5 m Genfer 
Spanien 3 „ n.ausl.1569 6%, Def. Sipb.-A. p. Ti 


fe am 8. Juli. Schluß der Börſe. 

£.-Jolephb.a 457,205 5 
.G..tbıob. ad 2005 
eil. 2diob. a fl. 250 5 
Ober. & fl. 35) Bollb. 8", 
De.-Nordmb, Kr.) 
‚Det. 5b. (8.)a fr. 9005 
„Det. Sısb, a Fe. 5005 
‚Bf. Erwb. (®.) 11.5005 
Marbahn fl. 900 4', 
„ Kordbahn A. 500% 
 (ilkeng) fl. 600 4 
Audolieo. n 45 1.205 
g Zaumusb. a ji. 20 
‚ling. Dat. 45.4.2005 


















1 5% be. Vrieritaten 87' 
.189, do, do. | 49* 
.1 3%, Defterr. Staueh, 
15%, Bfälz. Ludwo. Bez. — 


« 44,7, bo. 
49, bo. 
Aulehene · Looſe. 


33. . Vreußz. Er... 
AÆuth. 60 Th.k. b. M. 
Ra. BA. db MR | 9 
.| Braunfchmweg. a DI dlc st, @ 
14% Bayer. Pr.- Anl. 
Auebach Guuzend. v. 
.| 4%, Meining-Br.-Piandör.| 91%, bj 


4%, Bad. Präm.-Nal. 


| Babifche 35 1. Looſe. 
Joc. 9. Oft. v. A. 


— — m 

3%, Oldenburg. Looſe 
‚| Oel. Of. b. R. 1399) — 
3 350. m m 1854 


100 Erf. 1858 
Sqhwed. Thle. 10-2. 


13%  Bordeaug Fr. 1 


34%, fürt, a ijr. SO 


‚4%, Florenz fr. a 30 

V. A. Sicht. — 8 Sicht. 
8 8. Sig. — 2. Side. Hamburg 106, ' 

Sicht. — }. Si. Münden — G. 2. Sicht 


29 A. 10 fr. Tr. 
‚3m 


(Shluhdes 


Mat arrinaer, und es enis 


kenbabnMetien 


10 .. 0. 1B6&15! 











IR „is u 2 * 
Todes-Anzeige. 

| Werwandten unb freunden bie 

u traurige Mittheilung, dab unfere It: 1 

1 minft geliebte Mutter, Schwefter und 


Echwigetin rau 


Kalharina Wäldele, 


ee geborne Schramm, 

m im Aller von 56 Nabren, gneitern gI 
Abend & Mbt, nad Fursem fchmeren | 
Velden ind beſſere Jenjeits abberufen 
 mwurbe. r ' 

Die Beerbigung findet Donnerflag, ] 
nd 10. Juli, Rachmittags um 5 Ur f 
jtatt, 

Um ftile Theilnahme bittet 

Railerslautern, ben 9. Yull 1873. 
Fur bie tieftrauernd Dinterbliebenen: 
| Jean Fiſcher. 

























Sewarze und. farbige 


Barege 


zu 12 fr, bie Elle. (60.1.2 
Friedrich Welſch. 


Ein junger Telegraphengehülfe, 
welchet auch auf Somptoir’s als Schreiber 
behüflich nemeien, Suche ähnliche Stelle. 
Wer? jagt die Erpebition der Plätriichen 
Beitsjeitun __ 162, 
Ein militärfreter (62, 


junger Maun 
ſucht eine Stelle als Comptotrifl, Magaıl: 
nier oder Kreiiender Näberes eribeilt die 
Erpmition der Piälsiihen Bolksieitung. 


Schriftſetzer 
eſucht. 


Eine kübdeutfhe Buchdruderei fucht eime 
Anzahl gefbter Zeilungsſeger, welche nicht 
dem Lerbande angehören. 

Ticielben verdienen in ben regelmäßigen 
Arbeitättunden 20-25 N. per Woche. 

Yür das Reiſegeld wird Erjas geleiftet. _ 

Schriftliche Anmeldungen find binnen acht 
Tartı sub HM E 379 amdie/Annoncen: 
Erpedition von Sanienftein de Vogler in 
Etutigart zu abrejiıren, (627, 


Tüehtige, gewundte 


Agenten 
werden für ein weit Jahren bestehendes 
nutzbringendes Hamburger 
Geschäft gesucht. — Besondere 
Fachkenutnisse sind nicht erforderlich, 
Adressen sub Pi. Z, #473 "rheton an die 
Annoncen - Expendition son Hannen- 
stein & Vogler in Hamburg. (b1%, 





“ Eine aröfiere Anjahl tüchtiger 


Maurer 


findeu genen hohen Lohn dauernde 
Aecoröbeichäftigung bei der <amy, 
Altienbrauerei Kaiſerslautern. 
Tüchtige 
Spenglergejellen 
fönnen bei hoben Lohn foiort eintreten bei 
in Earl Janfobn, 
Amei tüchtige . 
Spengler:Gejellen 


finden dnuernde Belbäftinung bei 
W. Wlannett, 
Blodenfirafie Nro, 12, 


8 Bimmerlente 


5Tadtba) 


6 





werden genen muten Lohn geſucht von 
Eruft Schanng, 
62) Bimmermeilter, 


23 Behreiuergeſellen 
finden ſofort Arbeit bei 
©. Giersen, 
N) Müblftraße u, 
Ein Tehrling 
farm jogleich eintreten ber (60°, 
Ph. Heberger. 
















Pfälziſche 


Lieferung von 


h 


Ä 


is 
ehe 






Berauntmai 


Direchon einzureichen, 


Die Submittenten bleiben bis zum 3. 2 an ihr Offerte gebunden, 
Ludwigshafen, den 7. Juli 18 


ie Direetion. 
v. Jneger. 


Eij enbahnen. 


ung. 
Der Bedarf an Maichinenoel für die Monate Auguft bis incl, Degember c. circa 
600 Gentuer, joll im Were ihriitliher Submilften vergeben werben. 
# Die Liferungäbebingumgen liegen auf unſerem Burean zur Einficht offen. 
Herten mit Proben find verfiegelt umd mit der Auficrift: „Submifflon auf 
Mafchinenoel“ dis langſtens den 28. d8. ts. bei der unterfertigten 


(sr, 





Eintracht. 


Näcjiten Sonntag, den 13. Juli, 


Muſikaliſche Unterhaltung 


auf dem Bierkeller von Herrn Carl Gelbert. 


62,4) 


.e..®© 
W 


Entree für Nichtmitglieder a Perſon 12 kr. 


Der Ansfchuf. 


Gelhäfts-Empfehung. 


Der Lnterzeihnete macht hiermit die ergebene Amtige, daß er in 


25 Stadt fein Geſchätt eröffnet bat, und empfehlt eine groſſe Ausß⸗ 
mabl im 


Regen: und Sonnenjchirmen. 


Die Reparaturen, Sowie das Ueberzichen wird ſchnell und aut beforat, 


Kailerdlautern, den 5. Juli 1873 


(0, 


Peter Hugo, Schirmfabrikant, 


wohnhaft bei Mittwe Mayer, vis-Avis dem Gais Krämer Hauptftraße 


enn man durch Krankheiten 


2: aus 'anıeren Gründen sein Haar vermindert sicht, wende man unser Kölni 
sches Haarwasır (Eau de Cologne philocome) ni, 


Ss 
Sein täglicher 


Gebrauch howirkt dus Wiederwachren nusgegangener oder verminderter Haare 
@:! wirkt zugleich durch Erfrischung der Koypflaut höchst wohlthätig auf dus 
Kopfnervensystem und dadurch auch gegen Kopfweh, Es hemmt das Ausfallen 
der Haare unbedingt 


Per Flanche 20 Ser. — 6 Fl 3%, Thir, gegen Nachnahme oder Postanwelsung. 
Erfinder und Fabrikanten HM. Hacbermann e Co, in Kölns, Khein, 
Wisderverkäuier erhalten Rabatt, Briefe und Gelder franen. 


— — — — — — — 








ämpfe 


heilt brieflich der Speeialarat für Epilepsie Dr, O Killizsch, Berlin, Lonlsen 





trasse 15 — Augenblicklich, über tausend Patienten in Behandlung. 










dab meine mit zwei 


Den werthen Geichäftäfreunden 


verbunden mit dem Verlage der 











für jm 
der Bapierfandkung von 


„Pfälzifden Dolkszeitung,“ 


im Stande ift, jeden ihr zu Theil werdenden jdäpbaren Auftrag 
nah wie vor mit gemohnter Sorgfalt, bei billigfter Preia 
berechnung auszuführen. 
Ich werde bemüht fein, das mir feit einer Reihe von Jahren 
in fo reichem Maße zu Theil gewordene Wohlwollen auch fernerhin 
durch prompte Erledigung jeden Auftrages zu erhalten und bitte ſich 
meiner bei vorfommendem Bedarf geneigteft erinnern zu wollen. 


Kaiferslautern, im Juni 1873, 


Philipp Nobr, 


Buhdruder e Buchhändler. 


Neue Geldcouverts 


eimaligen Siegelverſchluß, billlaft in Küche und fonfiigem Zudehor, bi3 12, Auguft 
196° 


2b. Ecduls, Scifferaafie, 
neben Rutiher Schöneberner. 


[a4 beziehen, 
5, Mbeinftrom. |;%,, 
Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr. 55. 





ſowie einem 
verehrlichen Publilum überhaupt, die ergebene Anzeige, 
Schnuellprefjen arbei— 
tende, und einer reihen Auswahl von Schriften aller Art verjehene 


„Buchdenrkerei“, 


‚Zu vermietben 


ben 2, tod, beitehend aus 4 











immern 






Todes-Anzeige. 


Getern Abend ?/,9 Ubr verfhleb 
J— liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 


Eliſabelha Aoenner, 


u St un — nz 
olge emer Lungenläbmung n 
jehätägigem Krankenlager. 
Um stille Theilnabıne bittet 
Kaifecslautern, 8. Juli 13973 
Im Namen ber krauctud Hinter⸗ 
bliebenen 









®. Roenner. 






Kaufmännischer Verein, 


Morgen Abend Wodenverfammlung km 


Gartenjaal. 
Die 
Crippfladter Kirchweihe 


wird am Sonntag und Montag, 
und 14. Juli abgehaletn und findet bei dene 
Unterzeidäneten 


Tany Unterhaltung 
flott, Mufid_von ber Bebertihen gt, 
Für gute Speifen und @etränfe ift beften® 
Sorge getragen, 
Zu recht bil Befuche ladet ein 
bilipp Suber, 


Wirth 
Eine ganz neue 


Theke 


ift au verkaufen, zu erfeagen in ber es 
petion der Pfälz. Nolldgeitung- 8 


3 fleinerne Krippen, 
225 Meter Lang find billig au: verfaufen 
bei Feonhard Hirth, Zimmermeifter, 
z) ____ ‚Müblüteage 


Zu vermiethen 
eim freundliches Bogis im 2 Stod mit & 
Zimmern, Küde, Dachitube, Weller um» 
Speicher und bi 1. Muguft zu beiteben, bek 
5 ram) nel Mertiq, Keriigaile, * 

Zu vermietbhen. 
Unterzeichnete vermietbet den untern Stod 
ihres Haufe, beftehend aus 5 Himmern, 2 
Kammern, ice und auf Berlangen Res 
miſe und Ctallung, 

I ©. Shut Witte, , 

60,5.) Kioflergafle. 


Ba unſer er Abreife nah Amerifa 
herzliches Lebewohl 
u unfern Tieben Freunden und Befannz 

Dies anflatt fperiellen Beſuchs. 
Frip Graeber mit Familie, 
Fraußunzer aus Philadelphia. 
Warnung. 


Ih watrne hiermit edermarnn meinem: 
Sobne Mathias auf meinen Namen Etwas 





G uisiten oder a ar en, inbem id vor⸗ 
Ei) 


ommenben fra) aus Feine Bahlung 
oder Vergütung bafür Ieifte 

Raijerslautern, ben 9. Juli 1873. 
« Jakob Wenzel. 


Geiunden 


wurde geitern ein @elbbentel mit Inbalt. 
Der Eigenthiimer möge denjelben bei Herem 
Lehrer Kelper gegen die Einrädungäges 
bübren abbolen. 

—— I 


Verloren 


murbe geitern Morgen von einem unbemit⸗ 
telten Manne und Vater ven 11 Rindern 
en 20 . Etück von der Actiengicherei bi® 
nach der Wirtbihaft au Serrn Rühner, Der 
rebliche Finder wird gebeten, dasſelbe 

eine Belobuung von 10 fl. in der Erpeblionm 
der Pälsiihen Wolfszeitung abzugeben, 


a eere 
—— are Eours vom a 


Areufiifche De 9 urn ge 
sp’or IP 
JJ 335* 
SDoppelle108 
era fl. 1% Stüde . | 9 52-4 
Ba ine 20 5 30-32 
„.almaeo..,..| 532-4 
2 FranfenGtäde. -. , .| 9 2047, alt), 
in’, 219 20 


bitfh 
Snptiie Sovereignb , . . |11 48-47 
ee» ..:) 98-41 





— 
nements⸗Einladung. 
Asf die „Piähiibe Volkszeitung” Tann and jeizt 
ach) für die Monate Auguf und Sepiem · 
ber zum Breife von 1 fl. 30 Er. inchufive Poſizu ⸗ 
lan abonnirt werben und liefern wir neyeintreten- 
ben Abonnenten die feither erichienenen Nitkihiern nad. 
Die Medaction d 


und er 
„Pfälziigen Boiközeitung,* 


ul. Unger. 


u Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 10. Juli. 
Jehele: Das Treiben der Matienal ⸗Libe talen. — Der 
Shah smüfrt ih. — Statiftijches vom legten Kriege. 
K Giericale Wühlereien, j ar 
Die „Mittelcheiniihe" und aud bie „Rheiniſche 
“ tritt dem fortgefegten plumpen und badhaf- 
ten Angeiffen ber „Epen. Zig.“ und der „National 
Big.” & en bie ——— ſeht ſchatf entge ⸗ 
gen! baben bereits gehern das Bebähren ber 
tomal-Ptg.” gegen den Abg, Eugen Richter, eines 
Danttes von jeltener Ueberzeugungätreue unb eier 
wirflichen parlamentarifhen Gapazität beiprochen und 
die Berfommenbeit bes heutigen Liberalismus ber 
Partei Bermigfen-Treitfchle und Gonlorten gezeſchnet, 
heute geben wir nad) ber „Rhein. Fig.“ eime weitere 
Muftration befielben : 

„Den politiihen Gegner in ber Weiſe befämpfen, 
bafi man feine Grunbfäge und Ziele verdächtigt, in 
foldyer Weiſe aber genen ihn vorgeben, wie es Sei ⸗ 
tens ber Natiopalen in diefem Kampfe geſchah, ift 
ein bezeichnendes Merlmal ber politiichen Zen 
fommenheit, ber man in jenen Kreiſen verfallen tft. 
Noch Ihärfer aber charafterifirt ſich biefe Berfommen- 
heit, wenn man fieht, mit welder unverihämien 
Deeiſtigkeit fortwährend alen Thatſachen zum Troß 
Behauptungen anfgeftellt werden, die ſich nicht allein 
aus Unmwifjenheit ‚erklären laſſen. Trotzdem das 
ganze Gerede von. Meberrumpelung und dergleichen 
auf® unjweideutigfte abgeihan worben, immer wieder 
it es ba, immer wieder ericheint es im Munde von 
Leuten, die wiſſen milfſen, daß fie — bie Wahrheit 
€ r b mir fragen, iſt dann blos bie 
j zu einer Art von Ueberzeugung gewordene 
Phrafe, die von Militär-Eonflicten, Gulturfämpien 
und franzöfifhem Rachegeſchrei, Neicsfeinden umd 
elle redet, oder iſt ed micht vielfach nerabizu be 
e Verlogenheit, die mit biefem Mortgellingel ge- 
die Forderungen der Liberalen ind feld zieht? 

es einen Militär-Konflit juchen, wenn man 
non vornherein erflärt, nicht ohne weitered jebe Tor» 










Weruximrtihäper ebactene: ZAul. Unger. 


Den Hab Betlag frz Buähruterct YA. Mayr in Keifeesiantern, | 
Raiferslantern, Donnerftag, 10. Juli 1873. 


vertreiung entlagen zu mollen? Einen Militärconflict 
fuchen, wenn mon betont, dab bas mechaniſche Mit- 
fel einer Heeresvermehtung feine wirkliche und jeden» 
falls nicht die eigentliche Stüge bes Meiches fein kann, 
baf ber Staat nicht die Beſtimmung hat, eine grobe 
Raferne zu fein und Rekruten auszubilben, nicht feine 
beften Kräfte für dieſes Bebiet zu opfern, Und mas 
fol das Gerebe von Eulturlampf? ZA abe 
bie Partei, bie fo großes @echrei erbebt,iemlig ber 
müßt, den Kampf geräbe nicht als Eulturlampf aus 

fechten. Tondern mit poligeilichreactionärem Bureau» 
catiamus gegen ben Gegner vorzugehen, der heute 
bem Jeitenden Staatömann unbequem, morgen, ihm 
vielleicht ein erwunſchlet —— wird? = 
fociole Frage aber, glanbt man.fie aus der ie 
decreliren ober mit einigen Gompaguien Soldaten: 
löſen zu lönnen? Das entſehliche Rachegeſchrei ende 
lich jenfeits ber Wogefen, von dem unſere ärgften 
Ehauviniften am meiſten Weiens machen — nun, 
baben wir nicht bie arten Grengen, und fälı es 
denn überdies irgend wen ein, die Wehrkraft unie- 
ved Landes zu fchäbigen? Wie geſagt, es gebö:t 
mehr als die gemögnliche Dufelei ber Mhrafe ‚Dazu, 
mit ſolchen Brombeergründen gegen die Forderungen 
jenes Beſchluſſes anzugehen. — Nach einer Aufſſiell⸗ 
ung, bie ber „Rh. 3” von bier zugeht, gehören im 
nerhalb der nationaliberalen Fraktion bes Reichs ⸗ 
taas zur Partei Laster 55, zur Partei Bennigien 
56 Mitglieder, fo daß bie beiden Flügel ber Fraktion 
faft glei fark find, 

Da die Fraktion Loser nicht mehr an ‚einen 
Ausaleih mit der von Bennigien denkt, fo muß fie 
bei der Abſtimmung über das Militärorganifations- 
geſetz nothgedrungen mit der rinnen an lim» 
men, wenngleich Lasfer das Programm ber Fort ⸗ 
ſchriuspattei dutchaus nicht anerfannte, , Diele Kom 
möaleung, der Parteien iſt von nicht zu — 

Bid er benn durch dieſe Amalgamitung ber 
Partei wird das Geſetz im feiner jegigen Votlage 
(dmwerlid) angenommen. _ 

Rach einer intereflanlen Bufammenftelung der 
„FR. 8.” betragen die Berlufte des Sanitäts-Gorps 
ber deutlichen Armee während des legten Krieges: 7 
Dberftabbr, Regiments, Stab. und Wffiiteny Aerzte 
geblieben; ihren Munden * vier „Oberflab#», 
Regiments⸗, Stabs · und Afhfleng:Xerte; in Fo 
bed Sturzes mit dem Pferde geſſotben; zwei Aſſi 
fleny Aerzte; on Krankheiten: 33 General, Dber · 
Stabs-, Aſſiſtenz und Unter-Werzte, und zwar 15 an 


b bes Rı inifters bewißi 4 nicht = Höhe, Ty bus, Glan: — und 12 = anberen Krank⸗ 
Ale Wunfe ee —— | Rechte der Bolts- | b Be 1 —* * 








n 1m m fe in gang Bapeen mit Gealup kr 
— —— 
u * 
elle aber berem Raum berediusel, 


71. Jahre. 





citen. Verwundet wurden 63 Aerzte aller Chargen. 
ben 1505 an ben deutſchen Hochſchulen wirken: 

Lehrern und Aififtenten ergriffen, während des 
Kriened 16 bie Waffen, wibmeten ſich 263 der Pflege 
der Bermundeten und wirkten 190 durch Wort unb 
Schrift belebend und belehrend. 

Die Zahl der Studire aden beirug im Som: 
merfemefter bed Jahres 1870 18,765, von 
2745 vie Waffen ergriffen, 914 ſich 
pflege, windmeten. Ihren Tod in der Schlacht oder 
buch Seuchen funden 4 Univerfiiätsiehrer 247 Stu: 
birende, Die_Un:verfität Berlin hatte 468 Stubi- 
tenbe ynter den Waffen, von welden 38. ben Tod 
fanden; Leipzig 409, von welden 63 blieben; Bres- 
fau 277, von melden 22 fielen; @öllingen 259 und 
Banane 250 mit einem Berlufte von 28 reip. 21 
Gefallenen. , 

Der Shah von Perfien amdfirt fih in Paris, 
er hat, den Ftamzoſen mit feinem Gonnenvergleidh 
ein ganz feines und artiges Eompliment gemacht, 
woraus wir inbe& nod mid ben Schluß ziehen wol« 
len, daß es ihm in Berlin und Peteröburg defroren 
*3 Begierig find wir einigermaßen anf bie Withe, 
melde die Parifer über dieſe Blume der Sonne mar 

ben werden, ba bie Zeiflungen ber: Berliner in 
„Ralauern“ nicht zu den fchleteften zu zählen 
waren,. 

Bas den europäifhen Höfen biefer hohe Beſuch 
foften mag, : Pas ausjurehnen, dürfte ſchwer fen; 
nimmt man aber ben von ber franyöfifhen Rationa!» 
veriammlung zw feinem Empfang bemilligten Gredit 
als Norm an, jo.büriien, abgejehen von ſonſt gar 
nicht unbebeutenben Nebenaudgaben, die ein folder 
für einzelne Perionen im Befolge hat, ih ein fehr 
artiges Summchen ergeben. Hätten wir bad Ber: 
fUgungstecht darüber, jo würden wir das Geld heir 

‚per ugrwenden unb es in Anbetradt einer. möglichen 
wieberfeßrenden Sumgerönoth zu einem Hungersnoth- 
fonds beflimmen. 

Die „Kölnische Zig.“ bringt einen ganz ellen: 
langen Bericht über Die Gmpfangsfeierlikeit, nach 
‚diefem zw ſchließen. mu& bie Haltung- des Pariſer 
Volles eine fchr * gegenüder dem Schah und 
nicht fo verrädı, bie Englämoer geweſen fein. 

Wohin die Ultramontanen im Frankreich das 
Rinifterium Broglie nerne bringen möchte, baraus 
madıen fie gar kein. Hehl mehr, der Unterflügung bes 
Herzogs find fie ja doch gewiß. 

‚| Der „Monde“ fagt geradezu, tab ihm bie vielen 
Beſuche Dupanloup's bei Mac Mahon nit gefallen 





Zum Familienidyfl ‚auf der MWeltausftellung, 
auch eine Familientragödie. 





hut mein recht's - Hühmeraug’ weh, ba gibt's 
was! Tummelis eng dezweg'n, bleibt's mir» 
fliehen, nit viel anſchau'n, Ten’ langweilige 
„ mir hab'n Fein’ Beit zu fo was! D' Haupt 
« weikrlommen! Um neune witb jug'jperrt und 

in’ Menge yhun! — Bu die jwei Pilsner 
ja doch gehn, es is ſchon, um kin Schied · 
tennen lexuen; nachher fein die Lieſiuger da, 
men @brenwort geb’n, day ihn auf 
D’Steirer möcht ich auch ein Bist ausloften; 
ahaerdiet ſol mit zwiber fein, und auf ein’ 
edjr’türkiicen Rapuzimer gfrem ich mich, wie ein Flem⸗ 
End aufn Meih. Alto vorwärts, ſchaun's, dab m'r 
bal ferfi iwerb'n I" — 

Wan iſt denn Dos, Bater? (buchftabiren:;) „Gr 
seufling einer “großen Zeitung”. Geb, fah' mid zur 
Ihau'n, Bater! Ich mödt' das Bidhäft aud lernen.“ 

„Red“ mit-W- uwutı, Shoe ie fein @Igält, das 
is ein Aumfi I, Geim auch meiſtens Schwarzlünftier. 
Und zufhau'n laßt man fid/Ibei jo mas ſchon gar 


FSHRHEFER, 
Kenne 


idpt gern, es Idpeniret ja doch, warn b’Beut' feheten, 
wie — — du, foiper' did mit, da fein ja Löcher 
wie bie fallen, rein aufg richt ... Alſe, ba fein 


mel Bupt’s eng D'Eüh' ab, daß’ mit heißt, # Boll 


i6 ſchudig. Und noch was: Nit miederfegen umb 
fonft nig verlangen, denn da herunt' Kofit Alles 
Bed I*, 
„Bater, weröis benn ber SH) ba, in ein’ 
weihen Nachtlafettl und mit ber teilen Schlafbaub'n? 
Die * in fein Schnupftüchel einſchaut ? Weg'n was 
denn 2" 


„Sel’i Mes wiſſen ? Vieleicht is's ein Blutbecher, 
(e8 halt, waß brunter flcht,“ 

„D—tl—Io—Bron—zo—mar— mo”. _, 

„U, das is der Ding da, wie heißt er ben’ nur 
gſhwind — mo, ber — ob Ein'm fo ein Malefij⸗ 

erftäd, wann mir's a jehnmal a'feg'n hat, ein 
fal'n ıhät! Aus'n Burgtheater is’s Einer, i werd 
d’rs fon nachher fag'n.” 

„Bater, da ſchau ber! Mb, bas is fhön! Die 
ansg fiopften Vierer! Und dort, ber großmäctige 
eiferme Löw’! Franze heißt er! Hat ber fogar ein’ 
Nam’ wie ih!” 

„Rinder, ich ſcham' mid, wann's fo baflirt daher» 
plaufhr's! Das if ja fein Taufnam’I Das heihi fo 
viel, als — — mo, ih werds eng Icon naher 
fag'n ; ſchau'n ia'e nur, dat m't weiter fomnen, und 
fragt's mit’ alleweil, '3’i8 ja ein Schand vor bie Leut! 
Ib neh’ einmal an ein’ GBuldentag mit Eng ber, wole 
recht leer i8, da hört uns doch kein Menſch.“ 

„Du: Bann, bei Bwirn ſchau an! Kaunſt nit 
frag'n, was da der Gträhm koflt’T“ 


„Rathi, wannft mich "gern haſt, mad’ mid mit 
fuchtit Du wir doch da bei ein’ Zwirn mit fleh’n 
bleib’n”, : 


„ya was fol mir denn nachher auſchau'n, wan 
m't nig anſchau'n fol 7” 
„Uber ein’ gwirnl⸗ 

\ „Ro, i6 das ein’ Shandt Scham'ſt Dich vieleicht, 
mann’s d’ ein mwirthfcäftlich’s Weib haft? Du fragft 
feeitich, mit, was i 8 ganze Jahe aufn Swirn ausgib 
bei fünf Kinder I” 

„Da herim’ fchaut m’r kein’ gwirn an —* 

„Warum ſtell'a's denn nachher aus?“ Z#’s verbo ⸗ 
ten, da fieh'n zbleib'a? Ih fiech mig dab was an 
alcgrieb'n is! Mber weii’fl half ſchon wieder in Mirths- 
baus geben ſihen mödh'ft! Vieleicht bei ber ſchon 
Bepit No, ich geh’ Halt mit bie Kinder fort, warn 
ih Die im Wege bin! Sag's halt! Schenir Di 
zit" j 

„Schau, Kathil Du weißt, da mich ‚mig.fo in 
v’H5h bringt, als die Kepplerei! Bleib’ meintiveg'n 
beim Swirn und bei ber Seif' fich'n, fo lang's Di 
Brent — ih geh!" 

„Rinder, da bleibt’ i* 

„35 ach’ mit'n Bater I* 


(Säluß folgt.) 






ER Ei? = P- . u 
Todes-Anzeige. 

\  Berwandten und ifreunden bie 

2 traurige Mittbeilung, daß unfere ins 7 

k zu Mutter, Schweiter und 

) Schwägerin rau 


Katharina Valdele, 


aeborne Schramm, 
im Alier von Jabren, geſſern fi 
Abend 5 Ubt, nech dutzem ſchweren 










den 10. Juli, Rachinittags um 6Uhr 
ſtatt. 
Um ſtille Theilnahme bittet 
Kanſerslautern, den 9. Juli 1873. 

Ä Für bie tieftrauernd Hinterbliebenen: | 


Jean Filter. 
















Hewarze und farbige 


Barege 


zu 12 fr. die Elle. (60.1,2 
Friedrich Welſch. 


ee ee 


bebüflich geweſen, hucht ähnliche Stelle. 
Wer ? jagt die Erpebition der Plätsiicdhen 





Bolfsjeitnng. 16 
Ein militäriveier (62%, 


junger Mann 


ſucht eine Stelle als GComptoirifi, Mapgasi- 
nier oder Neiiender Mäberes ertbeilt bie 
Erpesition der Piälzischen Wolfäjeitung. 


Schriftſetzer 
eſucht. 


Eine ſũddeufſche Buchdruckerei ſucht eine 
Anzahl gelbter Zetlungsſetzer, welche nicht 
dem Verbande amgebören. 

Dieſelben verdienen in ben regelmäßigen 
Arbeitäftunden 20-25 fl. per Woche. 

dür das Neifegeld wird Eriap geleifiet. 

Schriftliche Anmeldungen jind binnen ach 
Tagen sub M E 379 andie Annoncen: 
Erpebdition von Danlenftein e Vogler in 
Etuttgart zu adreſſiren. (62; 


Tüehtige, gewundte 


Agenten 


werden Zür ein seit Juhren bestehendes 
nutzbringendes Hamburger 
Genehäft gesucht. — Besondere 
Fachkenutnisse aind nicht erforderlich, 
Adressen sub F. Z, #93 “rbeten an die 
Annoncen - Expendition ron Hansen- 
stein «e& Vogler in Hamburg. (51, 





” Eine aröfiere Anzahl tüchtiger 


Maurer 


finden gegen hohen Lohn dauernde 
Accorobeſchaͤftigung bei der <a, 
Altienbrauerei Naijerslantern, 
Tüchtige 
Spenglergejellen 
fönnen bei hoben Lohn ſoſort eintreten bei 
608.) Earl Janfobn. 
Rıpei tüchtige . 
Spengler-Gejellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
W. VPlannett, 
5Tadtba) Glockenftraße Nro. 12. 


6—8 Bimmerlente 


ET ruf Schaune, 
621) Simmermeiiter. 
2—sdchreinergefellen 


finden iofort Arbeit bei 
©. Giersen, 
Mübiitrahe 26, 


Ein Tehrling 
tann ſogleich eintreten bei (60%], 
Ph. Heberger. 


62'/,) 
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AA. ki 
Todes-Anzeige. 
Geſtern Abend "9 br verſchled 

unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 


Eliſabelha Roenner,) 


geb. Stoemwer von Frankenthal 
in Folge eimer Lungenlähmung nadı j 
Ih fechötägigem ſtrantenlager. 

Um ftille Theilnahme bittet 

Kaiferdlautern, 8. Juli 1973 
Im Namen ber trauernd Hinter— 
b bliebienen 









Bekanntmachung. 
Der Bedarf an Mafchinenoel für die Monate Auguſt bis incl. Deyember ce. circa 
600 Eentner, joll im Wege fhriftlicher Submiiften ergeben merben. Ei 
# Die Lieferungsbedingungen liegen auf unlerem Bureau jur Enſicht offen. 
‚ Offerten mit Proben find verfiegelt und mit der Aufkhrift: „Submilflen auf 
ng von Mafchinennel* dis länaftend den 25. d3 its. bei der unterfertigten 
Direction einsireichen. 


Die Submittenten bleiben bid zum 3. Auguſt an ihr Offerte gebunden. 
Ludmwigäbafen, den 7. Juli 19 . 


Die Direection, 
v. Jneger. 


Eintracht. 


Nächſten Sonntag, den 13. Juli, 


Muſikaliſche Unterhaltung 


auf dem Bierfeller von Herrn Carl Gelbert. 
Entree für Nichtmitglieder ä Berfon 12 kr. 













®. Roenner, 





Kaufmännischer Verein. 


Morgen Abend Wocdenverfammlung im 


Ghartenjaal. 
Die 


Trippfladter Kirchweihe 


wird am Sonntag und Montag, den 13. 
und 14. Yull abgebaletn und findet bei dem 
Unterzeichneten 


Tanz Unterhaltun 


ftatt, Mufid_von der Hebertichen apelle. 
Für gute Speifen und @etränfe ift beiten® 
Sorge gelragen. 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ein 


Pbilipp Huber, 


Birth 



















(82, 








a Der Ansfchuf. Eine gany neue 
Gelhäfts-Empfehung. ift au — — in der pe⸗ 
petion der Piälz. Woltsgeitung fe 


Der Unterzeihhnete macht biermit die ergebene Anzeige, daß er in 
—— ſein Geſchätt eröffnet bat, und empfiehlt eine nrofe Muss 
wa 


Regen: und Sonnenſchirmen. 


Die Reparaturen, ſowie das Ueberziehen wird fchnell und gut befornt. 
Kaijerälautern, den 5, Juli 1873 (60%, 


Peter Hugo, Schirmfabrifant, 


mwohnbaft bei Wittwe Mayer, vis-Avis dem Gais Krämer Hauptitrahe 


ee 89899880 0 eo 
Wenn man durch Krankheiten 


— aus anderen Gründen sein Haar vermindert sicht, wende man unser Kölni 
sches Haarwasser (Eau de Cologne philoeome) an. Sein tiglicher 
Gebrauch bewirkt das Wiederwachsen ausgegangener oder verminderter Haare 

@:-! wirkt zugleich durch Erfrischung der Kopfhaut höchst wohlthätig auf das 
Kopfnervensystem und dadurch auch gegen Kopfweh, Es hemmt das Ausfallen 
der Haare unbedingt 

ter Flasche 20 Ser. — 6 Fl 5", Thir. gegen Nachnahme oder Postanweisung 
Erfinder und Fabrikanten H. Hacbermann «& Co, in Köln a. Khein., 
Wiedorverkäuier erhalten Rabatt, Briefe und Gelder franoo. 


o®e® eo 0900908000 
sucht) 


Killisch, Berlin, Lontsen 
—— 


3 fleinerne Krippen, 


2,25 Meter lang find billig au verfaufen 
bei Leonhard Hirth, Zimmermeifter, 
821°) Müblftrape. 


Zu vermiethen 
ein freundliches Logis im 2. Stod mit 4 
Zimmern, Kühe, Daditube, Keller und 
Epeidier und bis 1. Munuft zu besieben, bei 
Earl Rertig, Steritgafie. ' 


Zu vermiethen. 
 Unterzeichnete vermiethet den untern Stod 
ihres Hauses, beftebend aus 5 Simmern, 2 
Kammern, Küche und auf Verlangen Res 
mife und Etallung. 

I. €. Schuck Witte, 
60,5.) Klorteranfie. 





59 ,ymom) 





Bei unferer Abreiie nach Umerika 


herzliches VYebewohl 


allen unsern lieben Freunden und Befanns 
. 


ten. 

Dies anftatt ſpeciellen Beſuchs. 
Frıp Graeber mit Familie, 
Fraußunzer aus Philadelphia. 


Warnung. 

Ih warne hiermit Jederinann meinem 
Sobne Matbias auf meinen Namen Etwas 
ju.ichen — bergen, indem id) vors 
ommenden Falles burdaus feine ZSahlung 
oder Wergütung balür leifte 

Kteijerslautern, ben 9. Juli 1878, 

” Jakob Wenzel. 


Gefunden 
wurde geitern ein Geldbeutel mit Inhalt. 
Der Eigentbümer möge denjelben bei Herrn 
Gchrer Keiper gegen die Einrückungäge— 
bübren abholen. 










eptische 


heilt brieflich der Speeialarzt für Epilepsie Dr, O. 
trasse 45 — Augenblicklich. über tausend Patienten in Behandlung, 

















Den wertben Geſchäftsfreunden ſowie eimem 
verehrlichen Publikum überhaupt, die ergebene Anjeige, 
da meine mit zwei Schnellpreijfen arbei- 
tende, und einer reichen Auswahl von Schriften aller Art verjchene 


„Buchdruckexeir, 


verbunden mit dem Verlage der 


„Bfälziſchen Volkszeitung,“ 


im Stande iſt, jeden ihr zu Theil werdenden ſchaßbaren Auftrag 
nad) wie vor mit gewohnter Sorgfalt, bei billigfter Preis. 
berechnung auszuführen, 

Ich werde bemüht fein, das mir jeit einer Reihe von Jahren 
in fo reihem Maße zu Theil gewordene Wohlwollen aud fernerhin 
durch prompte Erledigung jeden Auftrages zu erhalten und bitte ſich 
meiner bei vorfommendem Bedarf gemeigteft erinnern zu wollen, 
Kaiferslautern, im Juni 1873. 








Verloren 


murde geitern Morgen von einem unbemits 
telten Manne und Vater ven 11 Kindern 
ein 20 fl.+@tü von der Netienpiekerei bie 
nah der Wirthichaft au Herrn Hübner. Der 
rebliche finder ‚wird gebeten, basfelbe gegen 
eine Velobnung von 10 fl. in der Gppesht m 
ber Pfulztſchen Volkszeitung abzugeben. 


tfurter 
— — 






















Preußiich d " 9 s 

Philipp Nobr, — —— 
——— Knie fl. 16: Stüde - iM 

x Ducdien » or 000% 
“„.simaro,. . „| 532-3 
r 20 FrantewStäde. . . 9 20,21 

NeueGeldcowerts ben 2. zu vermicth = immern | En zisan Elseniens I 1 au & 
für zweimafigen Siegelverfluß, billigſt in Ktüche und fonfligen Bubebör, bis 12, Auguft Nuffüjche Imperial. . . | 939-4 
Dr Dre Eon en j, | du besichen, { 5 franfensthaler . . . | — 

—* Rbeinſtrom J 6 3 Ga elek, Dollars in Gold . . . 1 2 26-20, 


* 







Ditconte bYx 
Hiezu das Unterhaltungsblatt - = 








Pälziſche Volks 


— Blatt —— — ae aufgacmmen ng 
Idpem Kane — — 2* —* 
een SEHEN wet | 








Nn.18 


Berauisrihäper Webactene: Zul. HAnlId, mutpeasummn | __Girammetuilie Micha: Dal. Ming, 


Den? ah Bitlag Xe and — AV. Wake in Aauecslautira. 


Kaiferslautern, Donnerftag, 10. ge 1873. 


he Volks —— 


— — 


in sam Denen mit Eiihlun be 
ferate werben für He Saral 
eh die vierjpaitige Vetu 


1. Jahre 














Abonnements Einladung. 
Auf die „Biäliibe —— tann auch jezt 


no für die Momate R und * 
m Preife von ide Be Ideen 
ſchlag abonnirt werden und liefern wir ———— 
den Abonnenten bie feither ne Rumwmern nad. 
Die Mebaction und Erpebition der 
—* Beitsgeitung 


Jul. Unger. 


*Politiſche Ueberſicht. 
lauter, 10. Juli. 
Inhalt: Das reiben der Mational-Piberalen. — Der 
Shah amüfirt ſich — Statiſtiſches vom legten Kriege. 
— Ülerisale Wühlereien. 

Die „Mittelcheiniiche” und auch die „Rheinifche 
Zeitung” tritt ben *2* „plumpen und bodbaf- 
dem Angeiften ber „Een Di * und ber „National 
Bra.“ gegen bie Kortirifispartei fehr iarf entger 
gen, Wir haben berelts geftern das Gebahren ber 
National · gig.“ gegen den Ag. Eugen Richter, eines 
Dianttes von feltener Meberzeugungätreue und einer 
wirflichen parlamentariihen Gapazirät beiprochen und 
bie Berkommenbeit bes heutigen Liberalismus der 
Vartei Bennigſen ⸗Treitſchle und Gonforten gezeichnet, 
heute geben wir nad ber „Rhein. Big.” eine weitere 
Huftration deſſelben: 

„Den politiihen @egner in ber Weife befämpfen, 
bof man feine Grundfäge und Biele verdächtigt, in 
folder Weile aber genen ihu vorgehen, wie e8 Sei 
tend ber Nationalen in biefem Kampfe geſchah, ift 
ein bezeichnendes Merkmal der politiihen Herabge⸗ 
fommenheit, der man in jenen Kreiſen verfallen if. 
Roch Ihärfer aber harakterifirt fich biefe Berfommen- 
heit, wenn man fieht, mit welder unverihämten 
Dreiftigfeit fortwährend alen Thatiahen zum Trop 
Behauptungen aufgeftelt werben, bie ſich nicht allein 
aus Unwiſſenheit erllaten laſſen. Xrogbem bas 
gange Gerebe von 'Beberrumpelung und dergleichen 
auf’s unzweideutigfte abgeihan worden, immer wieber 
ift es do, immer wieder ericheint es im Munbe von 
Leuten, die wiſſen miffen, dag fie — bie Wahrheit 

ah Und mir fragen, if bann blos die 
ſchliehlich yu einer Art von Veberzeugung gewordene 
Phrafe, die von Militär-Gonflicten, Gulturfämpien 
und franzöfiihem Rachegeſchrei, Reichsfeinden und 
alledem redet, oder ift «3 nicht vielfadh gerabezu be» 
mußte Berlogenheit, die mit dieſem Wortgellingel ge 
gen bie Forderungen ber Liberalen ind Feld zieht? 
Heißt es einen Militär-Eonflitt ſuchen, wenn man 
von vornherein erklärt, nicht ohme mweitered jede Fot · 


heran bes Rriegdminifters —“— nicht * öde, 
fien Wunſch jevem confiuntionelen Rechte der Bolls⸗ 
vertrelung eniſagen zu woſlen J Einen Militãreonfliet 
ſuchen, wenn man betont, - bas mecha niſche Mit- 
tel einer Sreresvermehiyng feine wirkliche und jedem 
falls nicht bie eigenkliche Stüge bes Reiches fein kann, 
baf ber Staat nicht die Beflimmung bat, eine große 
Ralerne zu fein und Rekruten ausjubilben, nicht feine 
beften Kräfte für diefes Gebiet u opfern, * mas 
(ol das Gerede von Gulturlampi? ZA abe 
die Partei, bie fo großes Gel rei eu bes 
müht, ben Kampf geräbe nicht als Eulturfampf aus- 
ufechten. fondern mit polipeilicreactionärem Bureau: 
ratiämus gegen bem Gegner vorzugehen, der heute 
dem Jeitenden Staatsmanin unbequem, morgen, ihm 
vielleicht ein erwänfchter Bunteögenofe wird? _Di 
fociole Frage aber, glaubl man.fie aus ber Be 
becreliren oder mit einigen Gompannieın Soldaten 
Löfen zu lönnen ? Das entſetzliche Rachegeſchtei end« 
lich jenfeits ber Vogeſen, von bem unſere * 
Thauviniſien am meiſten Weſens machen — 
daben mir nicht bie flarken Gtenzen, und Kal ei es 
—— irgend rer fi bie Fur er pr 
red Landes zu e tl, 8 t 
mehr als die — Duſelei ————— —— 
mit ſolchen Brombeergründen 
jenes Beſchluſſes anzugehen. — ch einer Wufftel: 
ung, bie ber „Rh. B” von bier zugeht, gehören in ⸗ 
nerhalb der mationalliberalen ration des Reichs ⸗ 
tags zur Partei Laster 55, zur Partei Bennipfen 
56 Mitglieder, fo daß bie beiden Flügel ber Fraktion 
faft gleich ſtark ſind. 

Da bie 
Ausgleih mil ber von Bennigfen denkt, fo muß fie 
bei der Abflimmung über das Militärorganifationd- 
geletz nothgedrungen mit ber Örittspartei ſtim · 
men, wenngleich Lasler das Programm ber 
fchrittöpartei durchaus nicht anerkannte. , Diel 
folidirung ber Parteien ifl vom nicht zu 38 
der wid eit, denn durch dieſe — der 
Partei wird das Befe im feiner jegigen Vorlage 
(dwerlih angenommen. 

Nah einer intereffanlen Zufammenftelung der 
„R. 8.” betragen die Werlufte des — * 
der deutſchen Armee während bes legten Krieges: 
Dberftabsr, Regiments:, Stabd- und Affiiteny Aerzte 
geblieben; ihren Wunden er : vier, Dberflabee, 
Rerimentds, Stabs · und Aenie in, Folge 
bed Sturges mit dem Pferde geſotben; zwei Afli: 
RenpAerzte; on Rranfheiten: 33 Generale, Ober: 
Stabi», Afitenz- und Unter-Xerzte, und zwar 15 an 


bie Forderungen 


Fraktion Laster nicht mehr an ‚einen | ald Norm an, jo bür 


1 





Behrerm und Alfiftenten —* #, während ne: 
Rrieged 15 die Waffen, wibmeten ich 253 ber Pfleg 
ber Bermunbeten und wirkten 120 durch Bort un 
Shrift-belebend und-beiehrend. 

Die Zahl der Studirenben beirug im Som 
merfemefter des Jahres 1870 19,765, von melde: 
2745 die Waffen ergriffen, 914 fib der Kranken 
a meten. Nren Tod in ber Schlacht obe 

duch Seuchen fanden 4 Univerfiiätslehrer 247 Stu 
ditende. Die ae Berlin halle 468 Studi 
a ae ffen, von welden 88. ben To 
fanden; Leipzig 400, von melden 63 blieben; Dres 
lau 977, von melden 22 fielen; Göttingen 259 un 
„ 72 mit einem Berlufte von 23 reip. 21 
ejal 


Der. Shah vou Berfien amlfrt fi in Barig 
er hat, ben Frangofen mit feinem Gonnenvernleic 
eim ganzı feines und artiged Gompliment gemach 
ee wir inbeh noch midt den Schluß ziehen wol 

‚ dab es ihn in Berlin und Petersburg defrore 
hab Begierig find wir einigermaßen anf die Wihe 
melde bie Barifer über dieſe Blume der Sonne ma 
Gen werben, ba bie Leiſtungen ber Berliner i 
— nicht zu den ſchlechteſlen zu zähle 

re 

Das ben europäifgen Höfen biefer hohe Beiuc 
foften mag,:bas ausjurechnen, bürfte ichwer fen 
nimmt man aber ben von ber Framzöfiihen Nationa 
verrammlung zu —— Empfang en 

abgelehen von ga 
nicht unvebeutenden Nebenausgaben, die eim ſolch 
für einzelne Perionen im Wefolge hat, 5 ein ſet 
artiged Summchen ergeben. Hätten wir das Be: 
fügungsredht barüber, jo würben wir, bas Gelb be 
‚fer ogrwenden, und es in; Anbetracht einer mönliche 
wiederkeßrenden Hungersnoih zu einem Hungeränoik 
a Ehuiige Dig” bria 
Kolni tg." bringt einen eller 
langen Bexicht über bie ——— en nac 
‚diefem zu Ichließen, muß bie Haltung des Barife 
"Boltes A fer fühle gesemüber dem Schab un 
nicht fo verrädt, wie bie Engländer geweſen fein. 

Wohin die —— in Frankreich da 
Ninifterium Broglie derne bringen mödle, Daran 
machen fie gar kein Hehl mehr, ber ng be 
Herzogs find fie ja doch gewiß. 

Der „ Monde” fagt geradezu, daß ihm die viele 
Beſuche Dupanloup's bei Mac Mahon nicht gefaller 





Zum Familienidyll auf der MWeltausftellung, 
auch eine Familientragödie. 





„Dir tut mein redt's ‚Hühmeraug' meh, ba gibt's 
Gem” no bad! Tummelts eng deßweg'n, bleibt's nir« 
gends lang fichen, mit viel anfhau'n, kn’ langweilige 
Fragerei, mit hab'n kein’ Zeit zu fo wasl D’ Haupt 
fach’ i6: weiterfoimmen! Um neune witb zug ſperrt und 
man batt ein’ Menge zihun! — Bu die jwei Bildner 
wnuß man ja dod geh’n, es is Thon, um rin Schied · 
unter fennen slernen; madhher- fein bie Lirfinger ba, 
ich" Hab'n Gög mem Chrenwort geb’n, daß ichn aufı 
fu. D’Steirer möcht ih auch ein Bitl austoften ; 
*8 Känntänerbier ſol mit Iwider fein, und auf ein’ 
echt‘ türkiidyen Rapupiner *8 ich mich, wie ein Firm ⸗ 
Find auf'n Meih. Mio vorwärts, ſchaut's, daß’ m'r 
bald fertitwerb'n 1" — 

Wa if denn das, Vater? (BugRabiren: ) „Er 
seugüng einer "großen Zeitung”. Grh, tak' De jur 
Ichau'n, Bater! Ih möcht‘ das G'ſchaft aud lernen.“ 


med mit bmmaiy, Abos id tria Giſchatt, das | viel 


is ein Aunfı I, Sein auch meiftens Shwarjlünftter. 
Und yuidhau'n lapt man fi Idki jo was fon gar 
nicht gern, es Ideniret ja doch, mann b’2eut feheten, 
wie — — bu, it dich mit, da fein ja Löder 
wie bie Yutsialen, xeina aufg'riht „.. Ulſo, da ſein 
wu’et Puht's eng b’Füh' ab, dab nit peißt, ” Bolt 


is Ihmugigr Und nod was: Nit niederſehen und 
er * verlangen, denn da herunt' Loft Ada 

eld I*. 

„Bater, werdis denn der Schwarze ba, in ein’ 
weißen Nachtlafettl und mit ber weitzen Schlafbaub'n ? 
Wie A in fein Schnupftüchel einſchaut ? Weg'n mad 
denn?” 

„Sol i UM wiffen 7 Vielleicht is's ein Blutbecher, 
te8 balt, was drunter Acht.” 

„D—tel—lo—Bron —z0o—mär— mo". 

AUG, das iS der Ding da, tie feißt er bem’nur 
olgmwınd S mo, ber — ob Ein’m fo ein Rakfiy 
Theaterſtuck wann m'r's a gehnmal ‚gieg'n bat, ein» 
fall enge Aus’ . Burgtheater i8'8 Einer, i werd 
v on naher fag'n.” 

r „Vater, u ber! MH, das is fhön! Die 
ausg 1"Ropften Biecher ! Und bort, der grohmägtige 
eiferme Löw’! Frange heißt ent Hat der fogar ein’ 
Nam’ wie ih!* 


„Sinder, ich ſcham' mid, wann's fo dallirt daber- 
plauft's! Das iR ja fein Taufnam’! Das 'heikt fo 
Fale — — m, ih werdt eng ſchon madber 


fag'n ; ſchau'n 'in’r nur, dab m’r weiter lommen, umdb 
fragt's nit alleweil, '3’i8 ja ein Echand vor die Beut’! 
I neh’ einmal on ein’ Buldentag mit Eng her, os 
tekht leer i8, da hört und doch kein Menſqh.“ 

„Du Bann, den Bwirn ſchau an! Kanuſt mit 
feag'n, was ba ber Gteähn foftı'T“ 


„Kathi, wannft mid “gern bafl, mad’ mih n 
fudti ! Du wirft doch da bei ein’ Zwirn mit —* 
bleib’n”, 

„ya was fol m’r denn nachher anfdhau'n, ma 
m’'r nig anigau'n fol 7” 

„ber ein’ Hwirn I“ 

"Re, i8 das ein’ Shandbt Scham'ſt Di vielleich 

wann’ db’ ein wirthſchaftlicha Weib haſt ? Du frag 
feeilih, mit, was i 8’ ganye Jahr auf'n win ausgi 
bei fünf Kinder 1” 5 

„Da herunl ſchaut m’'r kein’ Zwirn an — 

"Warum ſtell'a's denn nachher aus?“ Jen verb: 
ten, da fch'n z’bleib'n? Ich fie mig, dab mas aı 
alerieb’n i8! Aber wei’ Halt feon tieder in Firtp; 
baus gehen ſihen möd'f Vieleicht Fri ber ſcho 
Vepit Ro, ich geh’ halt mit bie er fort, war 
9 Die im Bege bin! Says halt! Schenit Di 


„Sau, Rathii Du weißt, daß mich ai fo i 
vdeh bringt, als die Kepplerei! Bleibeweintiveg 
beim Zwirn und bei der Seif’ fich'n, fo lang's Di: 
freut — ich geh!“ 

„Rinder, da bleibr’a 1” 


"Ih geh’ mit'n Bater I* 
(Säluß folgt.) 


—ñ—N — 


Dupanloup, fo ſeht er Pfaffe ift, hat doch nicht das 
Vertrauen ber Ultras, auch jegt noch nicht, nachdem 
er längft Rewe und Leid ‚gezeigt hat und zuden In 
fallibiliſten übersegangen iſt. Er iſt am päpftliden 
Hofe nicht persona tissima und bie Seluiten- 
partet verfolgt ihn offen und insgeheim, Ste fieht 
in ihm dem Mittler zwifhen Drleanismus und Le 
gitimität, eine Alllanz, melde fie nie und nimmer 
zugeben fann. Daher die Hinmweilung auf die Bifi- 
ten, welche ber Bifhof ber Drleans, fo fann man 
ihn auch nennen, dem Präfidenten Mac Mahon ab- 
ftattet, und die unverblämte Mißbilligung aller etwa 
mö.lihen Transdactionen. Genetal bu Temple wirft 
dee Regierung mit Ungeflüm ben Fehdehandſchuh hir 
In einem Briefe an den „Univerd“ fant er, daß er 
an ver Woriehung verzweifelte, wenn er Frankreich 
in Bern und Mom lange durch Repräfentanten ver: 
teeten ſehe, welche Bott beleidigen (insulteurs de 
notre Dieu). Frankreich mAfe ungeläumt für den 
Stattyalter Gottes eintreten „Fiankreich ruft er 
aus, Frankteich fürdtet einen italienifchen Könlg, ein- 
ſchweietiſche Rrpublit! Betet, Katholiken, denn wir 
find od; nicht nereitet,“ 


Deutſches Reid. 

* Münden. Dem prosiiorifchen Borkand des 
neugearünderen bayerifchen Krlegervereins in Mün- 
hen iſt anf ein an ben König abgeſandles Begrüh 
ungstelegramm eine freundlich dankende Antwort im 
Aufırag bed Monarhen zugelommen. — Der katho ⸗ 
liſche Bolkeverein dahier aber, der unterm 11. v. 
Mts. aus Anlah der befohlenen Erippenausriidung 
zur Frohnleichnamefeier ein Danktelegramm an: ben 
Könix fanbte, hat eine Antwort hierauf bis jegt nicht 
erhalten. De: „Kränt. Kur.“ bemeikt hlezu: „Man 
darf bies wohl als ben ſicherſten Vewels daflir be: 
traten, daß bie Auslegung, melde man bem in 
Nede ſiehenden Beſehll im katholiſchen Vollsverein 
und in ber Merifalen Prefie zu neben für gut fand, 
bötften Orts mit gebilligt wurde 

* Münden. Bertglih des Baues einer grob- 
artigen Bury, welde Se. Majefät in Hobenfhwans 
gau aufführen läßt, vermimmt man, daß diefeit meh- 
reren Jahren im Gange befindligen Urbeiten nun- 
mehr io meit gebiehen find, da im „Worbau“ ber 
neuen Bura in einer Anzahl Appartements vom 
tommenden Herbfte an mit der Ausihmildung durch 
Malereien begonnen werben: Tann. Dieſe Apparte: 
ments folen na ihrer Bolendung von Er. Mai, 
bezogen werben, bis ber gefammte Burgbau vollendet 
fen wird, was olerdings erft im mehreren Jahten 
der Koll fein wird, 

X Münden, 8. Juli. Borgeftern hat eine au 
hero:dentliche Sigang des Minifterrathes flattgefun- 
den, zu welcher aud ber Major v. Hylander, Reife 
rent im Kriegaminifterium, in Wngelegenheit ber 
Reihsarmee, beigegogen war, fo dab wohl ſolche An- 
gnelenenbeiten zur Berathung gelangt fein bürften. 
Hr. v. Hylamder ift erft jungſt aus Berlin hierher 
zurüdueleurt. — Zu ber Spihederverhandlung ift 
auf der Nebactenr Der „Reueften Nachrichten“, Hr. 
Behioni als Zeuge geladen. — Der Börlenverfehr 
dehier Hat feit 2 Jahren um 52 pGt. zugenommen. 
Da bie bayerifhe Staatsbahnvermaltung das gane 
Reperaturwelen bes Betriebs und Fahrbahnımaterials 
auf einıne Megie betreibt und dadutch den Bebarf 
an Arbeitern feht gefteigert if, fo gebt bie Bermalt- 
ung bamit um, bier, in Rürmbern und in anderen 
Stäbten nad Debarf Ürbeitermohnungen zu bauen 
und zu diefem Behuf eine Erediforderung” von 1 
Milion an den Landtag zu bringen. — Der Reihe. 
und Bunbestagsabpeorbnele, Hr. Freyiag, bat ſich 
dem Rechtsgutachten des Advolaten Ravalet über das 
ttalienıihe Klofteraeleg angeſchloſſen. 

Dos Budaet muß befanntlid bis 1. Dftober ber 
Kammer der Abgeordneten vorgelegt werben, baber 
der Einberufung des Landtages bie Mitte September 
entgegen aelehen werben barf, 

* Münden, 8. Juli. Der jüngkt von bem Gen» 
tralandichuß des deutihen Sängerbundesfeft gewählte 
Specialmufitausfhuß beiteht aus ben Herren Gen- 
rol·Iatendant Ithtu. v. Verlal Exc. ald I., Hofca- 
pelmeiler Miler als IL. Borftand und Redtspraf: 
tifant Rösler ald Selretär. 

* Vaflen, 8. Juli. Der Öfterreichifche Kriegs 
dampfer Leuho.“ der bis Straubing vorgebrungen 
war, ift unter Escorte breier bayeriiher Jüper-Dif- 
ziere bierher zuröcheſchickt worden. 

* Berlin. Nach der „Fr. Pr.” wirb der Buns 
beörath noch einige Sigungen halten und fi bann 
bis Mitte September veriagen. 

* Berlin. Die bisher vom Großherjog von 
Medlenburg am öflerreihtfihen Hofe noch unterhals 
tene Geſandiſchaft ift aufgehoben. Die Geſchäfte der 
biöherigen großberzoglihen @elandtihalt in Wien 
merben bis auf weiteres von ber kaiſerlich beutichen 
Borfhait dafribft wahrgenommen werden. (Meb, * 

* Berlin. Eine feht rege Tätigkeit macht ſich 





auf ber Marine bemerkbar, Zn Wilhelmshaven fin⸗ 
ben umfangreiche Verſuche mit einem meuen von ei: 
nem Engländer conflruirten Torpedo Matt, melden 
beigumohnen fi) aud der Chef der Abmiralität dort 
bin begeben hat. Das Nordſeegeſchwader iſt nach 
der Ipaniihen Küfe abgegangen, das Oſtſeegeſchwa ⸗ 
ber bälı gegenwärtig Uebungen wwiſchen Kiel und 
Stealfund, In Folge der vom Reichstage bemillig. 
ten Gredite wird in allen Zweigen der Marinevsc» 
waltung mit verflärkter Hüftigkeit gearbeitet, und 
ſollte der Reichetag im nähıten Frübjahe fih etwa 
bavon Überzeugen, fo würbe er ohne Zwelfel erheb- 
liche Fortfhritte in den Schiffäbauten und Hafen 
bauten, Sowie aud in der Stüftenbefeftigung regiftri- 
rem ‚Lönnterk, ne” 

Berlin, 8. Zuli_ Die Rekursentiheibung des 
Dberfirdenraths in der Sybom’ihen Disciplinarfade, 
welde feit einigen Tagen zum Zwede der Bublikation 
und Woßziehung an das brandenburgiiche Conſiſto⸗ 
rium abgegangen tft, lautet der „Spenerfhen Zei⸗ 
tung* zufolge dahin, daß bie Entiheibung bes Eon: 
ſiſtoriums vom 2, Degember 1872, melde bie Abs 
feßuns Sydow's ausipriht, dahin abzuändern iſt, 
dab bemielben wegen des >uch einen Öffentlichen 
außeramtlihen Vortrag gegebenen ſchweren Anftohes 
ein geſchärſter Verweis zu ertheilen ıR un» ihm aud) 
die Kojten des Verfahrens zur Laſt gu legen find. 

t Berlin, 9. Zul Die „Provinzial-Eorreip,“ 
beſpricht nochmals die von Katholiken an ben’ Rair 
fer nerichtete Adrefie uad Sagt: Hiermit beginnt bie 
Sheidung der @eifter innerhalb ber beutidy-katholi: 
ſchen Kirdye im Gegenſatz au der bisherigen ablolu- 
ten Herri&aft fremdartiger Machteinflüſſe. Durch bie 
newefte kirchliche Geleggebung hat der Staat fih bie 
Macht und die Möglichkeit gefihert, bie Jntereſſen 
ber bürgerlichen Geſellſchaft nah allen Seiten wirt: 
fam zu wahren, und die Staatsregierung ift entfdylof: 
fen, von den Mitteln, melde ihr die Gefegnebung in 
die Hand gegeben Hat, gegen alle geiſtlichen Herr 
f&hafısgeläfte, gegen allen Trog und ale Ausflüchte 
rüdhaltsios Bebraud zu machen, jedet Tan bewährt 
ihre Entſchloſſenheit. Der Artitel ſchließt: Männer, 
welche enıshloffen find, ben Bann vaterlandsfeind: 
Eicher Ahhängigkeit zu brechen, werben ben eingeichla: 
genen Meg unbeirrt von Anfechtungen verfolgen und 
Patrioten aus allen Kreifen werben fid) immer zahl: 
reicher vereinigen, um in Uebereinſtimmung mit bem 
Wunſche des Kaiſers dem Baterlande den inneren 
Frieden mwieberzugeben. 

Berlin, 9. Juli. Wie verlautet, fol bie Idee, 
bie Schwurgerichte zu befeitigen und durch Schöffen: 
gerichte zu erfegen, von bem ſächſiſchen Generals 
Staatsanwalt Ehmarze ausgegangen fein, der nad 
und nah die Mehrheit der Commiſſionsmitglieder 
für dieſelbe zu gewinnen nemußt babe, 

Berlin, 9. Juli Die auf dem Schießplatze in 
Spandau fiattgehabten Shiebübungen mit gefülten 
Spihaeſchoſſen haben ganz fürchterliche Nefultate er» 
geben. Sie durchſchlugen 5—Giöllige Vanzerplatten 
ja zerbrödelten dieie förmlih, Nach dieſen Refultar 
ten dürften Monitors füt die Folge Überflüffin fein, 
vier Mann von der Geſchühbedienung plahte das 
Trommelfell. 

Berlin, 9. Juli, In weiterer Ausführung ber 
„tirhenpolitiihen und Schulaufficisgeiege” werben 
nun auch Mailen, Rettungs» und andere, ber öffent: 
lihen Armenpflege dienende Häufer, melde ſich glei. 
zeitig mit bem Unterrichte von noch im ſchulpflich⸗ 
tigen Aiter ſtehenden Kindern beichäftigen, jegt eine: 
beionderen behörblihen Gontrole unterworfen und zu 
dem Enbe barauf ge’ehen, welchen Zwed fie veıfol 
gen, ob fie unter Leitung von VBehörben, Bereinen, 
peiftlihen Perionen fliehen, welde Behörde die Lehr 
rer berufen und conceflionirt hat u. ſ. w. Die bür- 
aerlihe VBebörde wird fih dann ſchließlich über bie 
Eripriehlichkeit der Anftalt zu äußern haben. Ban 
ſieht daraus als Menue, dab bie Ulttamontanen 
flunfern, wenn fie ihren in Organen erzählen, daß ber 
Staat Friebe mit ihnen maden, wolle. 

+ Eoblenz, 9. Juli, Nah hierher gelangter 
Mittheilung iſt der  Gabinetöfecretate ber Kaiſerin, 
Dr. Bıanbis, geſtern in Ling am ber Lungenentzüns 
bung aeftorben, 

Köln, T. Zul, Der geflern in Bonn zu einer 
vertraulicen, aus faft allen Wahlbezirken ber PBror 
vinz beiudhten Sigung verfammelte Provinzialans- 
ſchuß der rheiniihen Fortfhrittepartei 
erflärte einftimmig und als gang ſelbſtverſtändlich 
feine Zuftimmung zu dem Beihluß des berliner Gen: 
iral:Wahlausichuffes ber deutlichen Foriichrittspartei, 
monad nur biejeninen Mitglieder der liberalen Par 
teien als ihr naheſtehende politifche Freunde ange 
Sehen werden können, melde mit ihr genen das 
Pauidquantum an Stelle des Militäretats, für das 
Amendement Daster-Hölder bei dem Weiche über Ger 
währung von Wohnungszeldiuihüflen und für Diäten 
der Neichstagsmitslieber geitimmt haben, ferner 
würde einflimmig beichlofien, Köln zum Gentralpunkt 


für die rheiniihe Wahlbemegung zu erklären. Der 
Bang der Verhandlungen bewies, daß bie Partei, 
einmürhig in ihren Zielen und Beltrebungen, ent ⸗ 
ſchloſſen if, mit aller Energie in den Wahlkampf 
einzutreten. -(Rb. 8) , 

Straßburg. Die Köln» BDüffelborfer Dampf- 
fchiffiabriögefelicpaft wird vom 15. Juli ab ihre 
Fahrten bis Straßburg ausbehnen und täalich je ein 
Boo: ab Mannheim und ab Straßburg fahren als 
fen. Die Fahrzeit einer Bergfahrt wird etwa 15 
Stunden fein. (Bf. A.) 

Straßburg Bom 7. Juli Bis 5. Auguſt lie⸗ 
gen bier im Bryirks-Präfivialgebäube, fomie bei ben 
Preisdirectionen zu Weißenburg, Hogenau und bes 
Zandkreifes Straßburg die Pläne deri&ifenbahn von 
Laulerburg nach Stratßbutg zu Jedermanns Einſicht 
auf; während dieſet Zeit fönnen Anträge und Erins 
nerungen bezünlih derfelben vorgebracdht werben. 
Zur Begutachtung bes Bahmprojectes nah Wblauf 
dieſer Friſt iR eine Gommilfion von; neun angeſehe⸗ 
nen Männern aus bey Bezitken, melde bie Ehenbahn 
burdyiehen fol, gebilvet. (Bf. 8.) 

* Wiülbanfen, 7. Zul. Das inbukriele Sym- 
bicat bed DberGliohtmt am.30. u Mis ſeine Trä- 
tigkeit geicloflen. In der Shlubfipung aab Herr 
Lang einen genauen Bericht Über die Geſchaſte und 
Leiftungen biefer Kötperſchaft, welche in der Ueber 
— dem Handel ſo wichtige Dienſte geleiſtet 
at, Während der pwei Jahre ſeiner Wirkſamleit 
ſtellte das Syndikat 122,000 Urſprungtzeuanifſfe aus, 
duch melde die freie oder ermähigte Einſuhr von 
Vrodulten nah Frankreih im Werthe von 350 Mill. 
Franfen ermöalicht murbe, 

+ Der Erzbiihof Lenohonsti wird fein 
Briefterfeminar in Pofen ſchwerlich behalten. 
Wie der „Dftieergta.” gemeldet, wird, hat ber Dber» 
präfivent der Provinz die Weiſung befommen, die 
Unftalt, im Falle der Verſuch gemacht werben folte, 
ihr Foribeftchen durch freimilige Beiträge odet auf 
andere Meile zu ermöglichen, fofort zw ſchliehen. 

+ Tilſit, 8. Juli, Abends. Unter dem bei dem 
Bau der Eiſendahn Tilſit⸗Memel beihäftigten Arbeir 
ter folen Fälle von Eholern vorgelommen fein. 


Unsland. 

+ Prag. 8. Juli. Auf der füb-morbbeutichen 
Berbindungsbahn ı zwifhen Eifenbrob und Semlin 
fand eine Entglellung ber Maſchine und mehrerer 
Wagen des Perfonenzuges flatt. Der Mafchinenfüh- 
ter ift tobt, mehrere Berfonen find verwundet. ¶ F. 3.) 

. Der „Beiter Lloyd“ erfährt aus „mohl 
unterrichleter Quelle“, dab die Wirkung ber großen 
Rede Drats über das Verhältniß zwiſchen Staat und 
Kirche keinesweas mit: bem Eindrud, melden fie in 
der liberalen Preffe und in allen freifinnigen Rreis 
fen Defterreihs hervorgerufen habe, erihöpft fei, 
fondern daß diefe Wirkung bis im jene Kreiſe bins 
aufreihe, melde ſich namentlid in dem zwiſchen 
Staat und Kirche obſchwebenden Streitfragen von 
gewiſſen Traditionen nicht leicht losmachen lönnen, 
unb, fo aufrichtig fie au im Ganzen das conftitus 
tioneße Recht acceptiren, fo loyal fie daran, jelbſt 
unter ſchwierigen Unftänden feſthalten, auf dem 
Gebiete der relinidfen Angelegenbeiten doch auch heute 
no von tiefem Miktrauen, man könnte fait Tagen, 
von einer gewiſſen Scheu gegenüber den Tendenzen 
ber liberalen Bartei erfült find. 

rt Paris, 9. Juli. Das „Journal offizien* mel 
bet, dab am 5: Juli--250 Millionen Kriegsentihär 
bigungegelder, welche das zweite Viertel ber fünften 
Milliarde repräfentiren, an Deuſchland geyahlt wor« 
ben find. 

t®ern, 9. Juli. Bufolge einer Anzeige bes 
beutihen Neihskangleramiss, daß ſammtliche betref- 
fenden Staaten die Abhaltung eines Gongrefles bes 
buls Gründung eines europälidnernamerilaniihen 
Voftvereins vorgelblanen hälten, hat ber Bundcsrath 
beſchloſſen, die befinitve Einladung zum 1. Geptem« 
ber 1873 nad Bern zu erlaffen. 

f Benebig, 8. Juli. Nachdem hier einige 
Ehoierafäle vorgelommen, werben von heute an täg- 
lich amtliche Mutheilungen über ben Gefundheits- 
zuſtand veröffentlicht werben. 

t London, 9. Juli, In der geftrigen Sigung 
des Unterhaufes beantragte Richards, daß die Heyier 
rang Unterhandlungen mit den auswärtigen Mädhten, 
anfnüpfe, behufs Errichtung eines permanenten Schieds · 
nerichte, Obaleich Bladfione und Enfi⸗ld ben An: 
trag befämpften, wurde derjelde mit 98 gegen 88 
Stimmen angenommen, 


». Briefe von der Weltausflellung. 


Mien, 8. Yuli 1873, 
VIV. 


Die Amerikaner find ſpãt fertig geworden mit 
ihrer Ausftellung, dafilr bieten ſie auch fehr Inter 
elantes, und. wie ſich bei ihnen fat von ſelbſt ver- 
ſteht — ehr Praltiſches. Wer bie ameritaniidhe 
Abiheilung von dem Park aus betritt, ſieht auf meh- 


reren Eftraben, deren Mittelpunft pyramibenförmige 
Stadtaſten bilden eine Auswahl der ſchönſten ameris 
ka niſchen Rahmaſchinen und ber vieliältigften, theil- 
meife prächtigſten Mäharbeiten, bie fih daraus anfer- 
tigen laffen. Die erfte biefer Epecial-Ausftelungen 
ift, wie billie, biejenige ber Home Maſchinen Compag ⸗ 
sie, denn eb iſt ja durch verichiebene richterliche Entr 
ſcheidungen feſigeſtellt, daß Elidd Home jr. (beffen 
Mebailleporirät dad Echtheitszeichen jeher Home'idhen 
Nähmafchine bildet) ald der eigentliche Erfinder ber 
Nähmalhine betrachtet werben muk Die Driginal- 
Nähmaſchine, weile Howe nah jahrelangen Mühen 
und Entbehrungen erfand und deren Facſimile er 
1846 im Patentamt zu Waibington beponirte, 
um fih das erſehute Patent geben laffen zu Zönnen, 
dem es feinen, fpäteren ‚Reihthum verdankt, befindet 
fi auf der Wiener - Wardufitllung auf ber ’er« 
wähnten Eftrane” in Her amerilantichen Abtheilung. 
Wenn mon. bie Märtyrergeidichte bes Erfinders lieft, 
Die Noth, die Sorgen, Demäkhfoungen und Enttäuſch ⸗ 
ungen, Vtozeſſe und Chicanen, die er burdyumasbın 
hatte, bit endlid fein Erfinderrecht unzweiſelhaft jet 
neftellt und eine Reichthumequelle geworben mar, ſo 
Tann man jene einfabe und, doch ſchon alle Haupt- 
züge ber heutigen Nähmafbinen enthaltene Eonftruf- 


tion nicht ohne Rüben betepäten. 3 

Ym-Yahre 1849 begannen die Nähmalhinen in 
den Handel zu lommen und von da bis 1866 mur- 
ten olein in Amerifa 75,000 Stüd angefertigt, Wie 
viel Stüd in den letzten 7 Jahren angefertigt wur- 
den, läßt fih kaum annähernd Ihäpen. Die Ziffer 
pebt in bie Milionen; werben bod in ber berühms- 
ten Howe'ſchen Rähmaſchinenfabrik zu Vridgeport in 
Gonnectieut taalich 600 Stüd fertig. Eine offenbar 
ſeht alte Nähmaſchine ift auch in dem Pavilion zu 
sehen, welder heile für Frauenarbeit, theils für am 
dere „abditionelle* Ausftelunssgegenftände beftimmt 
in. Es iſt zu bedauern, daß die ipeciellen Frauen 
arbeiten wicht räumlich ſchärfer abaenrenjt wurden. 
So . B. findet man im eben ermähnten Papillon 
die hiſtoriſche Hüteausflelung, welche doch nur zum 
Tieineren Theil auf weibliche. Arbeitskräfte zurüdyur 
führen fein map. 2 

Immerhin ft bie Beſchäftigung von Arbeiterinnen 
im deutſchen Hutmadergewerbe eine ziemlich anſehn ⸗ 
liche, wie aus einzelnen Notizen des Kalalogs her ⸗ 
votgeht. Unter den 66 Mrbeilern bed Hutmachers 
Grube in Alterloe 4. B. find 22 meiblide, Math. 
Yirael in Köln hat unter 135 Mrbeitern in ber 
Fabrik fonar 95 weibliche, Nöifel in Berlin bes 
ichäfttet 60 männliche neben 95 mweiblihen Hutma+ 
hergehiifen. Wille in Guben zählt unter 850 Ar: 
beitern 176 meiblibe Etwachſene und 33 unter 16 
Jahren, Mehrere Hutfabrifanten bahen zu biel:r 
intereffanten Statiftif feinen Beitrag aeliefert, mas 
nerabe bei den Ausſtellern befonders guter Fabrikate 
u bedauern ift, wie. V. bi ®. Schweiß aus 
Dffenburg In Baden, deſſen bebeutende Golection ele ⸗ 
aanter Fabrilate dem für Ftauenatbeit ſich Sinterel- 
firenden Die frage nahe leat, ob nicht bie Leiſtungs ⸗ 
fäbinkeit weiblicher Mrbeitsfräfte auch im biefem Fade 
als conftatirt angenommen werben könn, wenn ihre 
Mitwirkung beim Ynfertigen der auszeſtellten büb- 
{chen Auswahl von Phontafiehüten mannigfaltigfter 
Facon und Färbung bemiefen werden könnte. Zvar 
mas die Reinheit und Echtheit der Farben und bie 
Vorzürlidkeit des Filzes betrifft, melde mir 
von einem Sadhfenner an ben Schmeißihen Hüren 
demonftrirt wurde, fo find bie Werbienfie wohl bei 
den auien Vezugẽequellen ber genannten Firma ünd 
bei ihren männlichen Arbellern zu futen; was bor 
genen die feine Ausftattung der Hüte angeht, befon- 
ders das funftreih aus einem Süd gefhnittene Fulr 
ter, So liept die Vermuthung, dab hier auch weibliche 
Geſchidlichkeit mit thätig gemefen fei, nahe. Im All 
aemeinen macht die Eollec ivausfielung der deutfchen 
Hutmacher einen fehr sürftigen Eindrud und mird 
den noch wenig entwidelten Erport nad dem Aus 
lande fieigern, Was den Ablag in Deutichland ber 
trifft, fo it vielleicht der Mehrheit ihrer Leſet unbe: 
tannt, daß die beutiche Hatmode von einer, aus 15 
der bedeutendſten Detailıften befiehenden Wahlfom- 
miffion, welde von dem Leipziger Hutmadher-Gongreh 
eingelegt wurde, für jede Saifon befiimmt wird, und 
daß für die nächſte Herbftiailon gen üte aus ber 
Fabrit des erwähnten deren Gullav Schweiß in 
Dffenburg gewählt wurden, wie ſolches ſchon wieder · 
holt ber al mar. Danfenswerig ift bie von Jul 
Bfungft in Frankfurt a. M. zur Ausftelung ge 
brachte lehtteiche Darftielung der Hutfabrifation. 
Hafengaare für Hutmacherzwede bilden ja befanntlich 
einen Haupierportartitel des Wranfjurter Handelt 


irtee, 
—— Eslub folgt.) 


Teaie und vermifchte Nachrichten, 
Raiferslautern, den 10. Juli, 
+ Speyer, 9. Juli, Geflern vermweilte, on fis 
ner Drientseife zurüdichrend, Seine Hoheit der Eibpring 


Bernhard Herzog zu Sachſen Meiningen, Entel des | tet. Da lebte fie vom ber durch ein Feuſter ihr gereich ⸗ 


kürzlich derſtorbenen Prinzen Albreht von Preußen, 
zum Beſuche der freiberrlih von Roman'ihen Yyamilie 
in unferer Stadt. (Sp. Any.) 

+ Dee „Speyrer Anzeiger“ ſchreibt: Die 
Nheinpfaly“ fapt im der Nummer vom 7. bieles: 
„Uniere Rebactionepragib fei für Bildung und Sitt- 
sihleir ſchädlich.“ Das liebenswürbige Blatt wird 
den Beweis für biefe feine Behauptung vor Bericht 
anzutreten haben, Die Redaction. — Und zur Hb- 
wechölung liegen ihder „Pf. Kurier“ und bie „Pf. Beir 
tung” ebenfalls recht artıg in den Haaren. 

rt Domburg, 8. Juli. Dutch Urtheil des bie: 
figen Poligeigerihts vom Hentigen wurde ein Ginmoh+ 
mer von bier, welcher gelegentlich ber diesjährigen 
Froßmleihnamsprozeifton guri Männer wegen Niätab- 
nebmend ihrer Müpe min/Dhrfeigen traktirte, zu einer 
Hafl don 1 Tag und rintr Geldbuße von 10 Thalern 
veruriheilt. d. 9.) 

+Homburg, 9. Juli, Za Ehren bes zum Beide 
des größten Theiled ber Ginwohnerfhaft des Amtsbe- 
besists Homburg heute von Bier ſcheidenden f, Beyirld: 
amtmannd Heren Siebert fand geſtern im Gappeı’ 
ſchen Bartenfaale ein eiwa von. 120 — 180 Berfo- 
nen befuchtes Feſteſſen ftatt. — Vorgeſtern (Montag) 
Abend wurde dem Siheidenden von dem Befangverein 
„Liebertafel" bei Fadelbeleuhtung ein volfändig ge 
lungened Ständen gebradt. (H. 4) 

f Rufel, 8. Juli, A Sonntag Nachmittag hat 
ein Gewitter mit Harlem Hagelihlag im obern Blan- 
und Mohrthale bedeutenden Schaden verurfadht. Nach 
der „Bw. 3” Hat auch bie Gegend von Zweibeücen 
und befouders Hornbach fiark nelitten. - 

+ Rufel, 8. Juli. Am Samfag wurde in einem 
Brunnen in ber Nähe bes Königreicher Hofes bei Sel 
chenbach eine Kindesleiche gefunden, Es ift Unterfus 
dung eingeleitet und bat fid, wie wir hören, ber Ber- 
dacht mad) einer beftimmien Richtung gelenit. (R: Zig.) 

+ Das Gewitter vom Sonntag Abend hat auch 
in Glaw-Mlündmeiler, Duimbadh, Haſchbach, Mahen⸗ 
bach, Eiſenbach, Gimebach, Reichenbach, Rehweiler und 
ben Gemeinden ber WBürgermeifterei Großſteinhauſen 
großen Schaden geiban. Leider find berbältmimähig 
wenige ber Betroffenen verficert. Ferner liegen ebenfo 
traurige Berichte von der Silinger Höhe und vom Si: 
dinger Thal ſowie aus Gerkbach, Kanton Pirmalens 
vor. (PB. A.) 

T Zubmwigäbafen, 9. Juli. Dir auf ben 11. 
und 12, bs. Wis, hierher anberaumt geiwefene Ber: 
banbstag ber Erwerbsgenoflenihaften ann eingetretemer 
Hindermifje halber nit am biefen Tagen, fondern erft 
etwas fpäter abgehalten werben, 

rt Ber dem am 8. da. beendeten breitäzigen Frei 
fdiehen ber Mannheimer Shügengeiel- 
Ich a ft erhielten folgende Pfälger Prämien: a) Ehrengar 
ben auf Stand: Ruth von Zubwigshaien, b) Brämien auf 
Stand: Enerhard und Berberne von Frantentgal, Ruth von 
Ludwigshafen, "raier von Franlenthal, 0) Preiſe auf 
Feld: Ruth von Ludwigshafen, Heinz und Braier von 
Frankentpol. (Pf: R.) 

t Staufen, 6. Juli, Heute wurde unfere Ge⸗ 
meinde und Umgegenb von einem Hagelwetter ſchwet 
heimgeſucht. Gegen 6 Uhr entlud fih das Gewitter 
berart, dab die Schlohen, einzelne wie Hüßmereier, ſo 
gewaltig gegen die Häufer ſchlugen, daß auf ber Seite 
wo fie anfielen, nut wenige Fenſtet gany geblieben. 
Die Fruchte und ber Kohl, der in unlerer Umgegend 
‚Rast gepflanzt wird, find total gerfihlagen, die Bäume 
tbeilmeile emiblättert und die Hoffaung bes Bandınan- 
ned auf eine geiegnete Ecate vernichtet. Selbit Zw 
geln auf den Dädern wurden zerichlagen und Tiere 
geldotet; Bogel wurden maſſenhaft todt zufammengeleien 
Kuh einen Hafen fand man erſchlagen. (Pf. Bra.) 

t In Gharlottenburg will man der Gulden⸗ 
bee wirtſam adhelfen. So erliären eine Menge 
Raufleute in der „Neuen Beit*, daß fi: den Gulden 
für vol annehmen ; ber Kaufmann Hriligenftacbt will 
fogar 20", Sar. für benfelben geben. 

+ Bet, 4. Juli, Aus dem bei Fanflachen gle 
genen, dur Rıcolaus Zriny's Heldentod berühmt ges 
worbenen Filed Sjigetvar wird folgender empörender 
Borfal gemeldet: Beim Niederreißen eines Haufes 
brangen diefer Tage menihlihe Weherufe an das Oht 
der Arbeiter. ‚Sie hielten inne und mad kurzem Suchen 
entbedien fie eine Thür, aus ber fie menſchliche Töne 
zu hören vermeinten. Ms bie angeflellten Berfuche, 
die Thür zu Öffnen, vergeblid waren, brüdten fie die 
felbe mit Gewalt ein und der Anblid, der fih ihnen 
darbot, entzieht ſich jeder Beſchreibung. Cine alte, 
blinde, bis zum Glelett abgemagerte Frau firedte ihnen 
derzweiflungsvol die Arme entgegen. Mitten imllar 
raih, ber Fich deit fünf Fahren bier angehäuft hatte, 
fah das faft leblofe Weib, bie verpeflende -Quit ein 
arbımedd. „Zhre Verwandten,‘ denen fie Baus, Hof, 
Weingarten und Felder geſchenlt, gegen bie Verpflicht ⸗ 
ung, daß fie lebenslänglih Wohnung und Verpflegung 
pebin,Ihatlen’ibe bie Kammer ald Kerler angetmirfen, 
in welchem fiefeit fünf Jahten nad Erlöfung ſchmach⸗ 


ten Rahıung, ohme mit einem menfhlicen Weſen in 
Berührung au fommen, lebendig eingeſchloſſen in einem 
Grabe. Diefe zärtlihen Berwandten halten bad Haus 
verlauft, vergahen aber feines lebenbig begrabenen In⸗ 
wohners 


Dienftednachrichten, 

Der Eelrarapbenprabiifan: ®, Barımann in Pudwiıshae 
dem wurde aum Amtoachilfen bet der Zelegranbemflarion bi: 
ſelba unb der Voflbienftabioirant 3. Schteinet von Münsen 
sum Amtsarhilfen in Ameibrüden ernaunt. Berſetzt wurde 
det Boflalfident A, Mofer von Sprrer mas Kiflinam. 

Aus Dienfiorrtrag wurde verlieben der Boflerpebirionds 


bienft zu Bortaadt dem Pürgermehiler J. Brenael bakeibt. 
Daubel Berkehr, Jubuftrie und Laudwirthſchaft. 

-domburg, Frudhtpreis. Brote mb Mleiihtare vom 
9 Zul. — Waizen BP Ir — RKRorndil St 
Spelsfern— rk — tr. Halerb LI5 fe. Bere — ſſt— fr. 
Erbien — A. —x. Milbfrug: 5 A. he. Binien— fl 
— fi Rartotfrin fl, — fr, 1 Rombrob von 6 Miunb 
29 fr., von 4 Bi. 20 fr.. von 2 Bik. 10 fr. Das Yaar Wr 
100 Gr. ? *r, Yutter 36 kt. Aus Jeiſch 1. Dual, ver DR. 
fr., 2 Onal, 18 fr, Kalbfleiih 16 fr, Hımmeliiiih m 
uns Schmweineleiih 2 fr. 

* Epeuer, 9 rn ver Gtr. Walzen Bf, 17 fr, (ft, 
A. 10 trx.) Rom 4 0, 56 te, (ef. fr), Bere HM. 
fr. (gef. 36 fr.), Soch, 5 M. 53 fr. darf. OR Ar), Haiet 
fl. — fe. la, — fr), Sp⸗ijtern — fl. — fr, 
* zrantfurt. 9. Juli, 6%, Uhr Abbe, (Efrechmincietät.T 
Grebit 239%, -40%, Ba, Srantebaßır BET im hr, 
Bombarden 21 - 1 bg, Baliyier 2984,, @., Deutiar 
Gffechenbant 121 Br, Spdmier IA, by, Meininzee Mint 
334, bi, Darmiläbter Bank 897%, ba, Fraatfurtet Bants 
verein 109%, 110 br Melt, arkbältalen. - 

* frankfurt, 9. Ruf. Die Ernte⸗Atbeinen nehmen 
eben alle Kräfte im ben einyelmen ländlichen Wirtbihaften so 
ſebt in Aniprus, bat bir Aufube auf dem beutinn Deus und 
Sttohmartt gerinser ale fon anzflel, Heu fodete wer Gir, 
1 fl. 40-2 0, 12 fe. Stroh per Gier. I A. 1836 fr. Bars 
1ter 1. Dwalilät per Pb. 42 —— Mr. 2, Dualität ver Bir. 
40 tr. Barpenbuiter das Pd, im Centner -— fi, — 
Gier das Hundert 2? Mi, 49 fr. 

‚* Berlin. 9. Iuli,. Vroductenmatki. (Shluhhericht ) 
Daiven per Juli Bö—, ver Septembersöftobrr 77%. Roasen 
per Jult 55—, per JIini⸗ Au-us HI, ver Septemb-rsöftober 
52", wer Detober Rovember 59%, Mibdt ver Yulı OO, 
ver September-Dftober M* ,. Spiritus per Junie Juli 20.24, 
per Grptember-Ofteher 19,01, 

+ Beipatg, 9. Juli, Der deutſche Beitiärtitensigatar 
le für das Jabt 1873 (Berlag von 3. J. Weber in Beinsig) 
üble mit weniger ala 343 Zritkhriften, Jahıbilhber, Kalenoer, 
Abhandlungen und Jabteoberichte arlebrter Mefelihaften mad 
wiſſenſchaftſich · Vereine anf, deren Brrlansers Berlim id. 
Nur eime cinige deutſche Gtabt fommt im biefer Brobuclion 
Berlii nahe, es Äft Beipiia, die Haupiftast des Welibuch han⸗ 
beis; dort erldeinen 300 folder Ehriften. Die Übriaem britts 
Ichen Greohſtadte MArben Hinter bielen beiden weit zurück;z ihre 
Vrosuctiontyablen find folmmde: Wirn 208, Drrsben 63, 
Stuttgart 54, Münden 59, Drealau 44, Hamburg 31, Braa 
33, Aranfiurt a M. 26, Dafle 2% Hannover und Gelanpem 
je 21, Bern 19, Ball 18, Römigdberz i. Dr, Möttingen und 
—— k 17, Bremen und Züri j- 16 und Darm 
adt 19. 

+RLandbbaum.  Giner ans Anlıh dee Wiener W-llanse 
Arlluna zulammenneftrlten Mebrrficht ber volkämirthihaftliche: 
Auflände bes beutichen Meidhes if über Badern Natfthendes 
au ertnebmerm: Im Mönigreib Bayern wird ungefähr der 
fünfte Theil ber ganzen Aderlähe mit Regaen befkelli, mils 
der bie mihtiafte Mabrungslorge für dae Landvolt und bie 
kleinen Städte if und and aur Fürterung und Aranntweins 
fabrifar'on vielfah Berwendung findet, Dre Walzen tritt 
auf beikerem Beden und im brfürem MM ima am die Stelle 
des Moggend; Speli wird fribik im rauberem Slima umb aui 
arringerem Moden g baut, Auf Waiirıe Irefien etma B Broc. 
auf Sven etwa 4 Proc ber aeſammten Meeflähe, Anbau 
von Berk, bir bauptiäshlih ver Bierfibritatllon verwendet 
wirb, findet fat üb ra Aatt während Hafer vorınarweiie im 
den Segenden, in melden dae Gedeihen anderer Früchte nicht 
acſich⸗ xt if. tultidirt wird, Me GSetreid⸗aften werben In lole 
Ser Menge armwonmen, bah eim mid unbeirähtliber Theil 
davon ausgeführt werben Fan, Der jäührlide Durchſchnitro⸗ 
erteag Art fih von Walım und Spely auf 11,171,800 @rr., 
von Noraen auf 11 769.00 Eer., nor Merle auf 5,864,000 
Ctt. vom Hafer und Nirfe auf 7,585 70) Ger, 

+ Aufolse Ansrönena bet Tal Staatöminiferiums der 
Finanzen wirb bie biöber geflantete Wiedernmlage ber verleoe⸗ 
tem und nefinbitem Rawitabien bei bem 4, ororemtigen Eien⸗ 
babr: Anleben vom aber 155 mit dem 12. Jult l. J eines 
Alt und ee Arlır wem 19. Auls ankamgemd nur mehr die 
baare Heimyablung ir bis dahin mod nit erhobenen star 
vitalien ein. 

Ned im birfem Monate wird mit bem Bau ber Melfiens 
berger Roblenwirtobahn von Waterprifienderg nah Sulz, 
2995 eier lanz, begennen werden. 

°. Hambura, 9. Jull Mroduchnmarkt. 4 Schluüber 
richt.) Reihamünge.. Wagen or Julie Auauſt 228,—, wer 
ErptembersOftober PB,—. Roggen ver FalsAugur 159 —, 
ver Sertember · Ottobet 1bB.—. 

* Mew:iork, 8, Juli. Schiuhbeilours 116, Hoi 
sdcfler Gours 115%, Bold miebriaftee Gowrs 119%, Mehl 
auf London 109%, 1885er Bonbs 118%, 1Adher Bonds neue 
1149, Grier@ilenbahnstictien 6l-- Ylinsisegilembahrsfictien 
109 — Baummole 21 Berrolum, Topem, in Rımı Hort 13— 
BVetrolrum, Tpvem. in Bhhadılpbia 18%, Mebl 6.70. 

*Daris, 9. Juli. (Produtiencaarti. Rauddi eſſ. ⸗ — 
ver Jul 87.25, per Auqud 87.75. ver GeptenbersDrgeniber 
Wu, Mehl cf. — -, per Jau 74,50, per Auguſt 74,50, 
ver GepsembersDrjember 70. Audır diap. 61,25. Spiritus 
per Juli 61.75. Wetter: Ihn 


Meteorologifche Rolyen. ,, 


Bewalk, 
0.10 


Fult Barım. Min Them. 04 

9 744.10 279 Nm. 12.2 Rot 4 
745 10 146 Dar, 24,5 Nol 0 

10 714.60 20 — — Bid 10 Rol. 


Regenmehler — 108 Liter auf bad Ouabratwmeter, 
Am 9, Abende 7 Ubt Sew 


Waller 
Geſteta Abend Uhe 19%, Heute Morgen 7 Uht 18%. 


Neinigung der Lauter. 


Montag, ben 14, d3. MRIS,, Wormiltagd 11 Uhr im Stabthausfenle wird bie 
Reinigung ded Lauterbaches von der Nenmühle an bis zur Schliehe im Witten: 
wong oberhalb der Drth’icen habrit und bie Abfuhr des Auswurfes öffentlih an: den 
— — verjieigert. 

ie Looßeintpellung und die Bedingungen Fönnen bei dem ſtadtiſchen Bauſchaffner 


— werben. i (63, 
Das Bürgermeifteramt : 
P. Omig, Ai. 


Bas Kirchweihſeſtzu Trippſtadt 


— mit Krämermarkt — 


wird am 13. und 14. d. Wis. abgehalten. 
Trippftadt, den 6. Juli 1873. 
Das —— 
Spanier. 


Shübeng2Gefelfchaft 


Kaiferslautern 


Bon heute ab kann wieder jeden — und Sonn 
tag geſchoſſen werden. 
Kaifersiautern, den 10. Juli 1873, 
Der Ausfchuß. 


Hirschhorn. 


Neftauration Aufderbeide. 


Sonntag, den 13, Juli, Nachmittags 


Harmonie-Musik. 
Zu zahlreichem Weluche abet ergebenft ein S 


3. 8. Hufderbeide. 


Nähten Sonntag, den 13, Jult und bie folgens 
den 4 Sonntage findet ın #lienborn bei dem Unter⸗ 


"großes Preislegeln 


ftatt, wobei werthvolle Preiie vertheilt urn 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ein [69,66 


Johann Böcklty. 


Setfife- Er nung & Empfehlung, 


Ich mache einem geehrten Publifum bie ergedenſte Anzeige, ik ih mid in Rai: 


Ladirer, Tapezirer und Tüncher 
ich in Bauarbeit ſowie in alle Holyfarben ei 


etablirt babe und emplehle' m 
Adıtungdvoll 


Arbeit wird gelorgt, 
Earl Leiſt & Söhne. 


Deine Wobnung ift bei Herrn Krackehl, Ehubfabrifant, Kerſtgaſſe. (63,1,p 


1 Bäckerei & Wirthschaft 


nebit Bobnung, Stalung ıc, — aud zu andern Geſchäſten geeianet, an der Marfitraße, 
vermiethet i (56*/,m2 


H.J. Theobald, 


Künflider Dünger 














für qute 








Rariorae 1901. Senwicigunlih- Gemifchen Sb Strahbneg 1906. 
ae l Genf 1566, 
Mevailie. Georg Car Zimmer us m. 
Pamburg 1863, Paris 1867. 
Ehrens Ermähnung. Mannbeim, Erz Diedaille 
ennbeim 1865. galle u. Mugnefia-Dünger:Fabril — 
ati, in Staffurt Be 


Unter Controle ber landwirthſchaftlichen Vereine und Merfudhsflationen, 


SAinochenmeble, roh und gedämpft, 
Zuperpbosphate, in allen Sorten, 
Kali: und Magnefia- Präparate, 
Ummoniaf-Super ———— als beſter Erfat bes toben Peru⸗uano, 
Speeial-Dünger, für Hüben, Tabak, Heben, Hopfen, Wieien :c. 
Sämmtlihe Dünger werben in eltberoäbrter, vorzüglichft: r Qualität und unter 
voller Baıamiie des Gehaltes gnelichert, 
Aeded Golo it mit der genauen Bezeichnung feines Juhates und ber Firma 
Georg Cari Zimmer in Mannheim verhkhen 
Sedrauchsanweiſungen und Preistiften ftehen zu Dieniten. 
——— Näheren heliebe mon ſich an bie Fabril in Mannheim 
aber an befannte. nfelager zu wenden. 


uno 2 Ubr bei Wirib 





Wein-Handlung 


L. Heck 


Kaiferslauterm, 


bringt ihr reichhaltiges Lager in 


deutfchen und franzöfifchen Weinen, ebenſo Champagner, 


Madeira u. f. w. 


in — * Erinnerung 
Noithwein von 24 fr. a 


(im, eh) von 15 fr. an per Liter bis zu ben feinften Sorten. 
(7° ‚v2 


Ih erlaube mir anzuzeigen, daß Ich heute mein 


Schönfärberei, Drudereiund 
Kunſtwäſche 


eröffnet babe und empfehle mich 
Raijerslautern, ben 


ze She befter Pia aller dahin, einichlagenden 


J. Stadtmüller, Hanptſtraßt 6 
Gefdäfts- Empfehlung. 


Ib mache den geehrten Damen bie ergebenite Anzeige, dam ich mich in Kälferd- 


Friseurin 


lautern ala 


re habe, für gute Bedienung — gelorgt und bitte um geueigten Zuſpruch 


chtuugsvoll 


Meine Wohnung fi bei Herrn Krackehl, Scubfabrifant,,Kerfigafle. 


Gonventionelle Miederver: 


fteinerung. 
Montag, den 21. Juli 1873, Nachmit: 
niel Meifenheimer 
n-Schallovenbadh, wird auf Betreiben von 


Ghriftonh Maue, Aderer, auf bem Holls 


bornerbof, Gemeinde Heimkirhen, wohnhait 
und ns Dileger, reg in Schallo: 
dendach mohnbalt, 

Pan-Re 112 und 138 — 233 Deyimalen 


Wobnhaugs mit Scheuer, Sta, Hof 
raum und Garten, zu Schallodenbah 
gelegen, 


bem abieienden rang Steinader II. von 
Schallodenbach gebörend, wegen Midtbe: 
Jablung bes Ermerböpreiies, durch ben um: 
terzeichneten Notär verfteigert. 

Otterberg, den 1. Juli 1873. 
56,63) Schmotze, L Notär. 


Seldäfts - zröffeung 
und Supfehlung. 


Der Unterzeihnete hat fir unterm Heus 
tigen. ala 


Dreher 
babier nieberaelaiien und empfieblt fi zu 
allen in fein Geſchaſt ciuſchlagenden Bern: 
ſiein· Bein:, Horn: und Holiarbeiten. 
Stine Motmung ti bei Afiſtent Lemaire 
in der Näde des Marktolahes 
Karlerölautern, den 4. Juli 1873. 
59%.) M. Sattler, 


Schriftſetzer 
geſucht. 

Eine fübdeutihe Buchdruckerci Sucht eine 
Anzabi geübter Fecitungsjeher, welche nicht 
bem Verdande angehören, 

Dielelden verdienen in den regelmäßigen 
Arbeitäftunden 20—25 fl. ner Woche, 

Für dos Neifegeld wird Erfah geleiſtet. 

Schriftliche Anmeldungen find binnen acht 
Tagen sub RB E 378 anbdie Annoncen: 
Erpebition von Sanienftein ae Vogler in 
Stuttgart zu adreſſiren (Pf, 


Müuhlenbaner und 
Schreiner 


finden gegen boben Sohn Beihäftigung, bei 


Adam Daum, Mühlenbawer, 
Raiferdlautern. 





619. 


Kornstroh 
59°,,) bei Jacob Herbig. 


Zu mietben Suche üb: 


eine Wohnung 


in ber Nähe meined Hauſes mir circa 9 
bis & Zimmern, (61,35 
G-. Heister. 











Lina Leiſt. 


Gut Heil! 


Generalderiammiuug in Gafd Taus 
ſendſchön, Freitag Abend 8 Uhr, 
Bette fi; Schautuunen. 
Der Der Turnrath. 


Verein deuffäher Kampfgenoſſen 
Herdlautern. 

Iene Vereinsmätglieder, welche ſich bei 
ber Fahneweite in Sirdbeimbolandrit bes 
fbeilinen mollen, werben eriuht fi ame 
Breitan, ae Yull, — balb 9 Ihe 
tm Garten e » behufs einer 
Beſprechung Er x . 

Der Ausſchuſ. 


Ein möblirtes Zimmer 
au wermietben, Mitte der Stabt. Zu efra— 
gen in ber Erpedition der Biälylihen Boll 
zeitung, 51%, 








Zu vermietben 
den 2. Stat bes neuen Haufes mit 4 Sims 
mern, Rüde, Manjarde und Zurebör, fos 
aleich beztebbar, bei 
5 DEN) Fried. @roell, Altenbof. 


Ju vermiethen 
und fogleih su beziehen: 3 Zimmer, Küche, 
Daditube und Zubehör im 1. Stod, bei 
57°) Otto Ruf, 


Zu vermiethen 


eine Bobnung mit Bäderei und kann foldhe 
bid Oftober dejogen werben. Wäberes zu 
errranen in ber (Erpebition ber Piäljischere 
Volta leitutig. —— 


Verloren 


wurde geſtern Morgen won einem unbemit> 
telten Mange und Boter ven 11 Sinberm 
in 20 fl. Etũck von der Actienbrauerel bi® 
nah der Birtbichaft u Herrn Hübner, Der 
reblide Finder wird gebeten, baskelbe negem 
eine Belohnung von 30 fl. In ber Erpebitiom 
der Pfälziihen VWolfszeitung absuneben. 


1 Klavier 
billig zu vermiethen Im 
der Bu: und Dhefifalien: 


bandlung von Vh. Rohr 
in#aiferslautern. 


150pab) Erfte Duolität felbit gelertigte 
Nohhaare bei Ehriftian Lo 


Hranffurter Cours vom 9, Juli. 








Geldiorten. 

Prenkifche — or 9 EL 
Biftolen . . . | 93840 
Dop +1 923840 
Holänbiice Mn 10.8 262 
EEE 5 12.34 
al maren 5 31-8 

% Franfen:Stüde . 9 20,217, 
bitte in ®, 0A 
Engliihe Soserelgnd , 11 46-48 
Nulfifhe Ymperiales . 91 
b franfen: Thaler — — 

Dollars in Cold . . 1 2 24-260), 


Diteonte 69, ; 








autzmonmen Ccrtmans, xc 


auferbem 


Bhart erjgelı taa li ; 
he Zagt zugegen ber „Blatats Anzeiger“, 
uikhentfidh g iwei Unterhaltum als @ratiö-Bei! 
Chen werben, unbfofet ukertejähelk im 





Geractzrriiiger Nedacieut; Zul, Unger, 


Kalferelanterumit Dena geh Brkiag Ye: Outbrriderei Vd· Wade im Reifesslantern, 


e Volkszeitun 





SE ker 
— 1 A. 30 Ir. — hen 
——————— * 





aiferelautera, Freitag, 11. Juli 1873 


| 71. Jahre. 








Abonnements: Einledung. 
Auf tie „Biälyiibe Volkszeitung” Tann and; jegt 
od für die Monate Juli, Auguſt und Geptem- 
ber zum Preife von 1 fl. 30 Er. incluſive VPoſtzu⸗ 
(lan abonnirt werben und fiefern wir neweintreten- 
ben Abonnenten bie either erihienenen Nummern nad. 
Die Redaction und Sep ber 
„Plälzifhen Boißszeitung,” 

Jul. Unger. 


* Die Hede Hecker's bei der Unab— 
bängigfeitsfeier in Stuttgart. 


Die NattonalsKiberalen, bie in Annectiren ſchon 
Großartiges meleiftet haben, und fo aud Heder trok 
feiner Briefe* zu den Hhrigen zählten, 
ja bie tendenttöfe Line brachten, er habe in Mann 
beim feinen Grfinnungsgrnoffen anempfohlen, vereint 
mit Dielen gegen bie Beltrebungen des Ultramontas 
nismus Front zu machen, wie ſchwer find fie durch 
bie von ihm bei der legten Umabhängigkeitfeier ger 
haltenen Rebe enttäufht worden. Sie können ben 
erhaltenen Schlag nicht verwinben umb ziehen bei+ 
balb Paralelen über omeritanifche und deutſche Zus 
fände, ja ein Mündener Blatt meint fehr naiv: 
„Seder habe das nicht To bos gemeint!* 

E Es iR ſchwer, biefe Rebe gan volllommen dem 
Wortfaute nad wiederzugeben. Sie lautet elma: 

Rad; einer kurzen Entihulbigung, daß er, faum 
vom Rrantenlager erftanden, nicht Beit gehabt habe, 
fi zu dieſer Feſtrede vorzubereiten, fam er fofort 
darauf zu ſprechen, dab man ba und bort habe hö— 
ter oder lefen können, er lei zum ſehr Amerilaner ge 
worden. BDozu befenne er fi mit Stolz, er fühle 
fi als freier Bürger diefer freien Erbe, bie ihm, 
der geächtet fein altes Vaterland babe verlaflen 
möffen, ein gaſtliches Alyl bereitete, unter ihren 
glorreihen Sternen und Streifen, bie allüberall, wo 
fie flaitertem, die Zehre verfünden von ber Freiheit 
und Gleichhelt aller Menſchen. 

Er ſchilderte nun, aus wie Meinen Anfängen bie 
Union emporaewadhien, mie jene engliſchen Inbepen- 
denten, vor der Intoleranz des Mutterlandes flieh- 
end, mit dem Wahliprudp: no bishop, no king, 
fein Biſchof und fein König“ an Neuenglands Rü- 
fien landeten, unb bort unter unfäglihen Mühen, 
beren nur die gäbe Ausdauer diefer Männer gewach⸗ 
fen mar, den Grundſtein legten zu dem gemaltigen 
Freiftaat, der aus jenen dreijehn Staaten, melde die 
Unabhängigteitsacte unterzeichneten, zu einem Bun ⸗ 











besftagt von jrkt 38 Bliedern mit Über 40 WMillio- 


nen freier Bürger hberangemadien fei, zur mächtig · 
fien Republil der Welt, die noh vor Ablauf des 
Jahrhunderts 100 Milionen Bemohner zählen werde; 
diefer republifaniichen Propaganda mwerbe Nichts und 
Niemand mehr widerfiehen können. Dielem leber- 
blid des Werdens und Wachſens ber Union reihte 
er num einen Rüdblid am auf das, was bort in den 
legten Jahrzehnten erreicht worden fei. Er gedachte 
bes furdtbaren Bürgerkriegs gegen bie Sclavenba ⸗ 
rone und fand hier reichlid Belegenheit, den Milir 
tarismus Curopa's zu tengzeichnen, indem «er bie 
bürgerlichen Heere der Republik feierte, dieſe Million 
Männer, bie fofort nah dem theuer errungenen 
Siege, das Schwert am häuslichen Heerd wieder nie- 
verlegten, beren ruhmberedte Führer, ohme mit Ster- 
nen und Drbenäfreugen belohnt zu merben, wieder 
zu ihrem bürgerlichen Berufe zurüdkehrten, genuofam 
fih belohnt fühlend durch bas Bemwußtlein erfüllter 
Pflicht im Dienfte des freiem Vaterlandes. Er ge 
dachte bamn ber Emancipation jener unglüdlichen 
Sclaven, welde 4 Millionen an Zahl, von ihren 
Herren ‚auf ber tiefiten Stufe ber ſchheit gewalt · 
ſam feitgehalten, ein Leben der unwürdigſten Emie- 
beigung zu führen veruriheilt waren. Seit fie. in 
gleiche Rechte mit dem übrigen Bürgern ber Union 
eingetreten feien, blühe auf) ihnen ein menfdhenmär« 
bigeres Dafein, und weit befier und ſchneller, als 
man babe hoffen bürfen, haben fih bie neuen Vüt ⸗ 
ger in der Freiheit zusechtaefund:n, und alle Farben 
ohne Unterfchied reichen fi jetzt brünerlih die Hand 
zu gemeinfamer Arbeit im chirmeuden Schalten des 
Sternenbanners, 

Rebner fam nun auf ben oft gehörten Bormurf 
der „Dolarjägerei” zu techen, ben man bem Bru- 
ber Jonathan made, Mit gutem Humor mies er 
dieſe Anklage nicht ſowohl zurüd, ftellte derſelben 
vielmehr die Großactigkeit im Beben genenüber, 
die das verbrannte Chicago in unglaublih kurzer 
Zeit aus feinem Schutt wieder emporhob, unb bie 
jene unvergleilihen Inſtitute, jene Anftalten für 
Bolfsbildung, für Kunſi und Wiſſenſchaft, für Wohl: 
thätigkeitäywede eines Smithſon, eines Birard, eines 
Peabody u. a. m. geſchaſſen habe, benen Europa 
aud nichts entfernt Aehnliches gegemüberftellen fönne. 
Es möse fein, baf der Nanker etwas eifrig hinter 
dem Dollar ber fei, er wiſſe das Erworbene aber 
auch nobel zu verwenden, er ſei fein filziger Anider. 
Ju Europa fei man dem Dollar nicht gram, jane 
ibm mit bemfelben Eifer nad, das Verſchenken von 
Millionen für öffenuiche Zwede fei aber weniger 





Zum Familienidyl auf der Weltausftellung, 
auch eine Familientragödie, 
(Schluß.) 

“dc auch! J al Mir bleib'n beim Daten!” 

„Daft fhon rei! Hub’ m't die Rinder nur auf! 
Mach's nur fo fort! Lern’ ihnen ſchon jeht's Wirthä ⸗ 
bausgeh'n! Wirſt ſchon ſeg'n, wie wen als db’ «8 
Bringk! — Thu was d’ wilft ! Ich geh y’Haus!“ 

„Kathi, ca bleibfil — ©’ i6 ja eine Schand vor 


| die Leut! Jeht fein m’r erft beim Zwirn und is ſchon 


der Verdtuß da! Ich lab m’ gfal’n, wann m'r 


| glei in'n rürhfhen Harem gangen wärn — —“* 


„Bast So wos ı8 auch ba? Und das hab'ns 'u 
Herta von Schwarz d’erlaubt T Das is ja ein reiner 
Efandal?! Und ba nimmft Du Deine Kinder mit? 
Und Dein rechtichaffen's Weib? Ja, fag mr nur — 
biſt d'es oder bift d'es mit? Mein Wann in ein’ Ha ⸗ 


rem! Meine Kinder in ein’ Harem! Sch ſelber in 


\ eim Harem! — Weit, Chriftian, ich hab zu Biel'n 

elhwien'n, id; ‚hab mir g’rebt, wie's dimit der Hausr 
' frau nah Mariajell gtahr'n biſt; ih Hab mig nlagt, 
I wies !o im Dreiundfechjiger Jahr, J Peter und Pauli 
| mit der Maigandmod aus unterer Bafl'n in BWeibling 
| am Bad zfammenteoffen bift; ih hab auch fein Wort 
| »'erwähnt, wie mit unfer Nachbarin g'ſtedt bat, daß 
| 'd übe haft eim FFreibillet in's Hipabrom geb'n woll'n, 
| abet — wann «in Mann in Drine Jahr. —“ 


Mobe, und ber faule Gründerichwinbel, in welchem 
Guropa no befangen fel, gehöre in Amerika ju den 
abgethanen Dingen. 

Die Shelling., Hahn⸗ Bismard’iche Prefortons 
nany nahm Heder nicht in ben Mund; er 'zeichnete 
dafür die amerifamilhen MWrefzuflände, die unbe 
vingte Freiheit, deren ſich die Prefle dort erfreut, in 
furgen, treffliden Aüren. Man babe ba überhaupt 
fein Preßgeieg; bie vreſſe fei ein Inſtrument, das 
wohl ba und bort mal Einen verwunde, aber auch 
das Heilmittel wieder in ſich trage, Allerdings für 
men da manderlei Schäben zu ungenirter Baͤprech⸗ 
ung, bie jonft wo verſchwiegen bleiben, unb Daher 
fomme es, daß Amerifa’s Aufände manchmal ſehr 
düher ausgemalt werben. ie Wahrheit bringe aber 
cließlich do immer durch und behaupte endlich 
fiegreih das Feld. Auch der Auswanderung erwähnte 
Heder; ihre mächtiger unerkhöpfter Strom fei en 
Zeichen, wie man in Europa bie freieren  Merhält- 
niffe Amerila's zu würdigen wiſſe, mie auch die nrohe 
Maſſe ber politiſch weniger Gebildeten von einen 
dunklen Zuge über ben Deean geleitet werde, daß fie 
drüben im Freiheit ihre Kräfte entialten und verwer ⸗ 
then lünne, 

Heder ſchloß feine Rede, indem er bie Union mit 
einem jener folgen Baumtiefen ihrer Urmälver ver 
glich: weit hinaus rede fie ihre mächtigen Weite, 
Schutz und Schirm ber Fülle von Menſchenrecht und 
Menſchenwohl gewährend, die in ihrem Schatten ge⸗ 
beihen, und in das breifacdhe Hurrah, bas er nun 
dem Banner ber Union, den alorfeichen Sternen 
und Streifen, dieſem Symbol ber freiheit und 
Gleichheit fr das ganze Menſchengeſchlecht audhrachte, 
ſtimmte bie bingeriffene Verfammlung ein mit benei- 
ſtertem, donnerndem Beifall, der ſowohl der Union 
= wie bem Manne, ber fie fo beredt verberrlicht 

alte. 





Deutfhes Reid. 

* Raiferslautern. Die „Öundötage* find ba, 
bie Leere der Beitungen macht ſich auch bei ben aröß- 
ten derſelden bemerkbar, außer bei denjenigen, melde 
mit offiziöiem Prehfutter tagtäglich geipeit merben, 
und je nahbem basfelbe in, kleineren oder größeren 
Leitartifein ihrem Publikum mundge machen. 
Ya Folge des Mangels an jonfigen nennenswertben 
Ereigniffen verfallen einzelne nationalschrilic coniec« 
vatioe Organe, vieleicht weil mal gerade der io fehr 
nöthige Stoff ausıeblieben ift, auf den @ebanten, 
die heutigen Prefzuftände ſelbſtverſtandlich von ihrem 
Standbpunfte aus zu beipreden. 





„Raki, ih Sag mir aid dad: id kauf’ Wr gehe 


Strähn Zwirn von dem Muſtet, was d' ;j'vor g’iegn 
baft, aber — — jet fer fall! (Bu einem Ordner): 

„Wo fommt man benn bier hinaus ?* 

„Bo wollen Sie hin?” 

„Binaus I1* 

„Rad welder Rihtung?* 

„Alles Eins, aber nur hinaus!” 

„Bier, dutch Rußland I* 

„Bott ijei Dank!” 

„Bater, da ſchau her I die zwei großen Argten!” 

mUber Rinder, ige werd's ja alle Tag dümmer ! 
für was zahl ich demn’'n Hauslehrer ? Und bie vielen 
Büder! Sein denn das Aroten ?* 

„über fie ſchau's grad jo aus'n Waſſer auffer, 
wie bie Roten?“ 

„Das fein ja zwei Biber, ba ſtehl's ja brudti” 
„Al — — Du, er, der Herr dba neben mır 
kennt's ; ex fagt, ber Für Schwarzenberg hat's g’ıdidh, 
es fein alio zwei Böpm’ —“* 

Jeht geg'n mit aber; ihr g'hött's in's Ringelg': 
fpiel, aber in kein’ Weliausſtellung! Rein ſchad um's 
Geld, was man auf d’ Erziehung ausgibt! Das hat 
man von ber neuen Schul’msihob No wart's, eng 
fühe ich baid wieder wo Hin! Wöllig ſchamen fönnt’ 
man fid 1’ — 

„seht — weg'n bem brauchſt Di mit z'ihamen 


wann die Rinder wißbegierlih fein, 
mir I* 

„Dos ift wahr, Du mußt Alles wiſſen; Du fragk 
fogar, mie viel Arügel Bier i teindi” 

„Und barf ih das mit? Jh muß d’ Hausiwirih- 
ſchaft beftteiten, ich muß dafür forgen, daf bie finder 
ord’ntiich g'wandt fein, an mir liegt’s, daß —* 

Richtig, fangr’s wieder den alten Marſch zum 
blafen an! Aber jegt ig'e ginug! Ich frag nur, zu 
was wir ein’ MWeltausftellung brauht bab’n ? Zum 
Dischputir'n? Das hab'a m'r früher auch Mönnen, und 
da hat's Piläner mod dazu nur fünfzehn Areiiger foft's ! 
Baht’ mi aus mit der G'ſchicht — mi ſecht's ba her, 
unt nimmer.“ 





das hab'ns to 


Brig Sälögl. 


* Aus Sadfen, 7. Juli Im „Rrimm. Bürr 
ger und Bauerufteund“ befinnet fi folgeude An 
nonce: „Nabträgliher Dant!” „Da ich am 15. März 
1873 in der Birfnerifchen Fabrik um eine Hand ge⸗ 
fommen bin, fo ſage id für nie Unſerſtützuag von 
2", Nar, und einer Bratwurſt (l), welche mir Herr 
Sladtraih Btilner zu Theil werden ließ, meinen 
beiten Dank. Zugleich aud Fam ich nicht umbin, 
meinen Mitarbeitern, weldhe mir jeder & Nar. Übers 
reihen und Dadurd mein Unglück zu kindern jucten, 
meinen ‚herzlichen Dank audzuiprehen. Erneitine Be 
leusmann. 


Allgemeine Phraſen, über die ungeheure Bedeutung 
und ben Wertb ber Preffe, bie heutzutage mehr ala 
bie ſechſte Großmacht bedentet, fehlen matürlih nie 
darin, namentlih wirb eine hodfittlide Entrüftung 
über bie Gorrumpirtyeit ber Wiener, Berliner und 
auch onberer Zeitungen zur Schau gelranen, bie an 
und für ſich recht gut, ſich aber bei einem To chriſt · 
Ih conlervativen Wlatte ausnehmen, mie 
Gleichniß vom Splitter und Ballen in dem Auge des 
Einen und dem des Anderen Bir find bie legten, 
die befireiten, daß bie jegige zur Mode gewordene 
Käuflichkeit der Preffe, nicht die Meinfte Schuld zu 
dem Wiener Arad) und deren wirklicher Eorrumpirt- 
beit beigetragen bat, allein mir beftreiten auf das 
Entihiebenfte, daß biefe nerabe durch bie bemofrar 
tiſche oder die fortihritilide Preſſe herbeinefügrt wor» 
den it. Wovon leben die allechohen unb höchſten 
Prehlafaien und Mameluten ? fo fragen mir, nun 
die wiſſen's fo aut wie wir unb wenn's ihnen noch nicht 
befannt fein Sollte, fo kann dies nöthigenfalls ber 
Erlönig Geora von Hannover unb ber verflofiene 
Dierih von Aurheffen am beften bemeifen. 

Dei der demokratiſchen Prefie muß die Armuth 
ober die jemeilige Lage des Nebacteurs zu ber Ber 
dachtigung herhalten, daß er dadurch gezwungen fei, 
heute demottatiſch, morgen mationallibecal zu ſchrei⸗ 
ben, unb baß durch bie jeweilige Lage eines foldyen 
Unglüdsmeniben die Eorruption ber Hreſſe vermebri 
werde. „Belährlices Proletariat” entwidelt ſich 
aus ſolchen Verhältuiſſen, fo ſtehis in einem Blatte 
zu leien, damu eim folder Rebacteur fein leben 
diges Dafeln friften kaun, und udthigenfalls brings 
fo ein Menich bei fotigeſehler demolratiſcher Thätig: 
feit au einem — National-Liberalen. 

Unter bem Wappen mit einem „einfachen Abler 
zu dienen, iR für dieſe Sorte von Zeitungsichreiber 
nicht genügend“, dielelben müflen zwei haben, gleich 
wie Wallenftein’s Lanbsfnedhte, die unter jeder belie ⸗ 
bigen Fahne oder Wappen bienen konnten. 

Wenn's nicht ein großer "Mann in einem Pfälı. 
Blatte geichrieben hätte, fo- wären wir verfudt, ben 
Autor diefes Artikels in der famofen Doppelnul bes 
„Shm, Mercurs” zu vermutben. Ganz, halb und 
viertel verhungerte Mebacteure, bie bei bellendem 
Magen ihr Publitum mit Lefefutter verforgen, 
Gift und Galle im Publitum verbreiten, und unge 
fähr je nah ber Stimmung ihres Mayens fchreiben, 
wahrlich ſolche Redacteure, fo meint das Blatt, bie 
find nicht wert, daß man ihre Zeitungen liest! Edle 


Und dazu nod ber famofe Bergleih, daß es Ber- 
fener von freiheitlich gefinnten Beitungen giebt, die 
fi glei Bileam einen Efel halten, der zwar nicht 
reden, aber ſchreiben fann! 

Schade nur, baß ed zu Lebzeiten bes Propheten 
Bileam noch feine ſchreibenden Eſel gab, melde die 
Bibel um ein neues Wunder bereichert hätten. 

Wie aber, wenn ein folder Efel Bileam's am 
Ende gar preußiiher Dberlirdienrath wäre oder wer» 
ben föante? Dann bat er wohl das Zeug Rebacteur 
einer Beitunggu fein? Richt wahr? 

* wRünden, 7. Zul. Wie verlautet, werben 
heuer im Jull von Seiten ber Pionierbataillone grö- 
Gere Uebungen vorgenommen werden, wozu aud 
Mannihaft der Feſtungs-Artilletie zugezogen werden 
wird, Dieleiben werben ungefähr 4 Wochen hindurch 
dauern und fol beshalb bie bereit! in Ausfiht ge 
nommene Beurlaubung ber Artillerie, welche bereits 
als am 24. Juli geſchehen folte, erft am Ende Au- 
guſt erfolgen. 

* Münden, 8. Zul. Die L Alabemie der Wif- 
fenihaften wird ihre Feſtſigung zur Borfeier des Ge: 
burtd- und Namensfeftes des Königs dieles Jahr 
wieder am 25. d, M. abhalten und ed wird in der 
felben ber neu ernannte Vorſtand, Herr v. Döllinger, 
sum erflen Male prälbiren. — Herr Miniferial- 
rath Riedel, welcher ald Bevollmädrigtee Bayerns 
beim Bundegrath seit Anfang Februar d J. an ben 
Verhandlungen deſſelden ununterbroden Theil nahm, 
iR geſtern aus Berlin zurüdgrkehtt. (fr. 14.) 

* Münden, 8, Juli. Der f. Minifterialoffefior 
vom Staatsminifterium des Innern für Rirden- und 
Sähulangelegenheiten H. Echard hat fih zur Anfpi- 
cirung ber Stubienfeminare in die Dberpfalz begeben. 

* Münden, 8. Juli. Der Staatsanwalt am 
Begirlögerichte Münden r. d. J giebt öffentlich be: 
Tannt, dab nunmehr von dem f. Abvolaten Dr. Aub 
Namens der Kläger ſaämmtliche Inhaber von Looſen 
der Giefinger Kirhenbaulotterie aufgeforbert werden: 
binnen 38 Tagen vom 4. d. M. an ſich zu erklären, 
ob fie den Nlägern oder der beklagten Kirchenvet ⸗ 
waltung oder einer jener Perfonen (Notar Ruppredit, 
Stantpfarrer Dr. Koh und Banquier A. Rost), 
welden der Streil verfünbigt wurde, beifteben oder 
ob fie ihre Intereſſen feibftitändig vertreten la,ıen 
wollen, ferner binnen gleicher Frift genebenen Falles 
einen Anwalt zu beitellen, wiprigenfalls fie tad Et ⸗ 


bas | ( 


gebnih des Procefies auch ohne Berheiligung gegen 
ſich gelten lafien müßten. 

* Münden, 8. Juli. Das Gefuh ber (vati- 
caniihen) Katholifen von Mering um Grlaubnik 
zur Erbauung einer Rot hlirche wurde vom Bezirke: 
amt Friedberg aus feuerpolizeilihen und aus Gründen 
* öffentlichen Ruhe und Dednunz abgewieſen. 


4) 

Münden, 10. Zul. Durch Minifterialverfü- 
nung wurde die den Schülern der Gewerbſchulen 
Ratutenmäßig auferlegte Verpflichtung zum Beluce 
eines Werktagsgottesdienites auf Anregung des f. 
Rectorates ver Gewerbſchule Paſſau aufgehoben. (L. A.) 

* Würzburg, 7. Juli. An 4. d. mußten bie 
pp· Redemp oriſten in. Fährbrüd ihre Orbensthätigkeit 
einftelen. Diefelben (4 Patres un? 6 Brüder) wer: 
ben, wie man vernimmt, nad Amecika überfiebeln. 

* Berlin. Ehren-Wagener it nad ber „Frl. 
39“ auf fein Anfuchen in den Ruheſtand veriegt 
und nicht entlaffen worden, unb geht alio mit ber 
geſetzlichen Penfion weg. Die Grfinderfirma Wager 
ner, Diver, Schuſter bat alfo demnach gar nit erı- 
flirt, fie war reine My'he, uad Laskers Enthüllun · 
gen? nun die bleiben unbeachtet, wie das ſchou mit 
mand) anderer Sache aud) jo gegangen ift, fie wer» 
den einfach tobtaeihmiegen. 

Schöne Belohnung das für feine umfaffenden 
Stubien, die er zur Enthülung des Gründerihwin- 
dels gemacht Hat, es fehlt ihm mur noch eim 
Rüffel! 

* Berlin. Zur Ausführung des Reihamün;: 
aeleges haben die beir. Bundesrathsausihäffe zahl» 
reihe Anträge neftelt, So follen m, U. die fänf« 
markitüde in Gold auf bem Revers über bem Reichs» 
adler die Umfchrift „Deutiches Reich“ und die Jah 
reözahl, unter bem Reichsadler die Umſchrift „5 Mark“ 
tragen, ebenfo die Künfmarltüde in Silber, melde 
aber auf dem glatten Rande die vertiefte Umichrift : 
„Bott mit uns“ zeigen, welche Umſchriſt bei ben gol⸗ 
denen Kiünfmarktüden fehlt. Die 20- und 56Pip.- 
Stüde ſowie die 1- und 2 Markitüde haben einen 
gerippten Rand, ber Nevers ift bei den 2-Marfftäden 
glei den 5-Markftüden, bie 1. Markſtücde tragen auf 
dem Revers die Inſchrift „Deutiches Reich", die Jah. 
reszahl und einen Kranz als Verzierung, Die 20- 
und 50-Pfennigtüde tranen oben die Umichrift 
„Deutiches Reich”, darunter 20 oder 50 und barın- 
ter „Biennige*. Es follen vorerft 1-Markitüde, 20-, 
10°, 2- und 1-Piennigfiüde ausgepräit werden, vom 
Jahte 1874 bie 20+ und 10: Markſtücke in Gold den 
5Rarlitäden entiprehenb abgeändert werben. 

* Darmftadt, 9. Juli. Die heutigen Debatten 
über bad von ber Regierung ber Kammer mitgetheilte 
Promemoria des Genated der LandedUnivrrfität 
Giehen waren theilmeile ſeht erregte und nahmen 
faſt ale Abaeorbneten an der Diecuſſion Theil, Di: 
nifterial-Director v. Stard trat in einer verleienen 
Ertlärung für die Univerfität warm in bie Shran» 
fen, während ber Flnanzausſchuß, welcher die Er: 
flärung abgegeben, daß er feine Beleidigung habe 
ausipredien wollen, Webergang zur Tagesordnung, 
weil zur Bervandlung micht geeigne:, beantragt. Ein 
Untrag von Goldmann fhlägt zwar aud Uebergang 
zur Tagesordnung vor, jedoh unter Betonung, baf 
durch die legten Verhandlungen des Ausſchuſſes con« 
Ratirt worden, daß feine injuriöfen Angriffe beabſich⸗ 
tigt gemelen und nahm baranf die Kammer unter 
Bewiligung der volen Anforderung für die Lınbes» 
univerfität den Mep’ihen Antrag mit 37 gegen 11 
Stimmen an. 

Frankfurt, 9. Juli. Die von ber f. Staats+ 
anwaliſchaft ausgearbeitete Anklageichrift gegen Die 
Berkrawaller bildet eine Broihäce von 33 enager 
deudten Seiten in ber Größe eines Briefbogens. 
Der negen die Einzelnen gerichteten Anklage gebt ein 
intereffanter Hiftorkicher Theil voraus, Au den Sig: 
ungen find 196 Zeugen geladen. Sämmtlide 47 
Angellagte werden auf einmal vorgelührt und es 
bildet die Berbandlung gegen biefelben ein Ganzes, 
fo bab die Geihmorenen nur ein Verdict zu fällen 
haben werben. (N. Frankf. Pr.) 

er 10. Juli. Beſtem Vernehmen nah ift 
die Entziehung bes Staatszuſchuſſes für das hleſige 
Seminar bereits verfügt und der betreffende Erlaf 
wird dem Biſchof alabalb mitgetheilt werben.) F. J) 

* Trier, 9. Juli. Der Dberpräfident der Rheins 
proviny, Hr. v. Varbeleben, hat unferem Bıldof Dr. 
Eberhardt unterm 29. Juni eröffnet, daß Das theo⸗ 
toriihe Studium am biefigen Prieſterſeminat das 
Univerfitätsftudium zu eriegen nicht geeiunet fei, und 
deßhalb die ſtaatliche Anerkennung dem biefigen Vrie⸗ 
fterfeminar fürberhin nicht mehr ertheilt werben 
fönne. Zugleich hat der Dberpräfident unter demfel- 
ben Datum ſolgenden Erlaß der Deffentlichlelt über» 
antwortet: „Es wirb hlerdurch zur öffentlichen Kennt» 
ni gehradt, daß zufolge Entſcheidung des Herrn 
Minitters der geiftlihen Angelegenheiten vom 26. v. 
M. fortan das Stubium auf dem biihöflihen Prie⸗ 


Rerfeminar zu Trier bas im & 4 bed Geleh:s vom 
11. Mai d, M, Über bie Vorbildung und Anftellung 
ber Geiſtlichen vorgefhriebene Stuvium auf einer 
deutſchen Staatsuniverfität zu eriegen nicht geeignet 
if.” In Folge diefer beiden Etlaſſe werben jedoch, 
bemerft die „Moſel⸗gig.“, die Vorlefungen im hiefi⸗ 
gen Priefterfeminar micht eingefellt werben. Demſel⸗ 
ben Blatte zufolge wird bie der hieſigen Redempto» 
riften-Riederlaffung gewährte Eriftengirift bis zum 1. 
Dtober verlängert werben. 


Yusland,. 

+ Wien, 9. Juli. Der „Donneritags-Amtszels: 
tung” zufolge, hat der Kaiſet bem Direcior der Welt 
ausftellung, Baron Schwary, in Anerkenuung ber 
von ihm geleifteten ausgezeihneien Dienfte das Groß: 
kteuz des Ftanz · Joſephsordens verliehen. 

+ Wien, 9. Juli, Die Amiszeitung“ publicirt 
eine Verorbrung des Handelöminifters betreffs Ein 
führung eines Einheittariis für ben auſtto⸗ungari— 
ſchen internen Telegraphen-Berkhr vom 1. Auguſt 
ab. Die einfache Depeſche loſtet 50 Kreuzer, die Fran · 
fatur nelchiebt durch Freimatlken. 

+ Paris, 10. Zuli. Magne legt das. Budget 
vor, Daflelbe zeigt ein Defizit von 171 Millionen, 
welche durch 135 Millionen neue Steuern und 40 
Mil, Erſparniſſe (darunter 23 in der Armeevermals- 
tung) aedredt werben. 

+ Paris, 10. Jali. Der Schah reift von Mar 
feille nach Rom. und danı über Venebig und Trieft 
nad Wien Gr bleibt 8 Tage in Wien und ebenfo 
lange in Konſtantinopel. Nach Perfien kehrt er über 
Trapezunt zurüd. 

+ Paris, 10. Juli, Der Shah von Perſien 
bat gefieen dad Grab Napoleons im Yavalidenbom 
befucht,. — Wie verlauter, wird Bar le Duc biszum 
23. b. 'Mts, vollſtändig von deuligen Truppen ge* 
räumt fein 

Bern, 10. Juli. Eine Anzahl Mitgliever bes 
grohen Raihs von Bern hat bei dem Wunbesrath 
gegen bie Amtseinftellung der juraifiihen kathollſchen 
Beiftlijen und nenen die Decrete des großen Raıhs 
betreff3 Amtsentichung des Biſchoſs Lachat und Ein- 
führung der Givilehe in ben tatholiichen Bezirken 
bes Jura proteftiet. 

taltem. Weber bie verunglüdte Wallfahrt ber 
weiland fpaniihen Königin Jiabella leſen wir 
in ber Wiener „Preife”:: „Tief erfhüttert und in 
ihren Thönften Hoffnungen getäufät, hat bie Ex · Nö ⸗ 
nigin Fadeua II. mit ihren Kindern den Vaucan 
und die ewige Stadt wieder verlaflen. Sie hatte fo 
fehe auf ihre perſönliche Rıebensmürdigfeit und auf 
die Erinnerung an das einftige vertraute Berhältnib 
zmifdhen dem Batican und dem Palacio real in Mar 
drid gebaut, fie hatte fo fiher gerechnet, Papſt Pio⸗ 
nono werde ih mit dem ganzen Auſehen feiner 
Stellung. für ihre, beyiehungsweile für bie Sade 
ihres Thronerben, Don Alfonio, erflären! Und ftatt 
deſſen nun nichts als Ausflähte, zmeibentige Hoflich⸗ 
keiten, Ablehnung, ja fogar ſchließlich eine ſcharfe 
Steafprebigt. Alfo nicht blos bie Epigen ber Geiſt · 
mchteu in Spanien felbft, denen fie bod fo lange 
jedes Zugeſtändniz gemacht hatte, bis fie darüber 
ihre Krone verlor, haben fih in ben Tagen ihres 
Unglüds kalt von ihr abgewenbet und der neu auf» 
achenden Sonne bed Earlismus gehuldigt, fondern 
au der Bapft felbft, der fie, als fie ihn noch mit 
reichen Gefchenten erfreuen konate, durch die goldene 
Note als Tugendfpiegel vor allen andern Frauen 
der Ghriftenheit augzeichnete, auch er weiß ihr = 
feinen andern Troft zu geben, als die Mahnung, fte 
foße bedenten, baf fie, mie ihre Mutter, buch ihre 
Saaden ihr Unglüd verbien: habe, und daß Die ehten 
Grundiäte, auf melden Thron und Altar beruhen, 
nur tm Lager ihres Nebenbuhlers, Don Carlos, zu 
finden ſeien“ h 

Here Lauza, der ehemalige italıeniiche Eonieild+ 
präfivent, hat zum Andenken an ben Einzug ber 
Htaliener in Rom eine Medaille prägen laffen, melde 
on alle diejenigen vertheilt werben foll, bie ſich um 
die Erringung der Unabhängigkeit, Freiheit und Ein: 
heit Jialiens verdient gemacht haben, König Victor 
Emanuel fol fie in Gold, Garibaldi in Silber und 
bie Deputicten, Senatoren u. A. in Bronce erhalten. 
Im Ganzen folen nicht mehr als tauien? Städ zer- 
heilt werden. (Und Herr Langa vielleicht in Blech? 
D. Red) 


d 

* Mom, 9. Juli. Saint Bon hat das Worine- 
PMinifterium rn angenommen; bas Aderbaur 
Minifterium ift Finali angeboten worden, Man 
verfichert, daß das Cabinet morgen volftändig con 
ſtituitt fein wird. 

Konftantinopel, 9. Juli. Der ehemalige Groß» 
vegiec Mahmub Palda, gegenwärtig Gouverneur 
von Roftambul, ift abgefeh: un hleher berufen mor- 
din, mo er wegen wärend feines Gtoßvezletats ber 
gangener Handlungen in Unterſuchung gezogen wird. 

+ London, 10. Jall. Die „Times“ melde: 








Britifche Truppen und. Matrofen brannten am 14. 
Funk bie Stabi Elmina an ber Goldlküſte nieder, 
weıl bie Einmohner die Aſchantig mit Waffen 
und Munition unterflügt halten. Die Stadt iſt völlig 
zerfiört. 

Der Herzog von Edinburah iſt neflern nah Do: 
Der gereift; man. glaubt, dab. er fih nah Rußland 
begibt. — Die Republit Benezuela fchlänt bie 
Converſion ber auswärtigen bdreiprocentigen Staats: 
ſchuld vor, 

— — — — — — — 

Voeale und vermiſchte Nachtichten. 

Raiferslautern, ben 11. Juli. 

H. Geflern Mittag wurde in der Müblfiraße ein 
dreijähriges Kind von eivem in nölligem . Ren 
men begriffenen Wagen überfahren. Das Sınd, dem 
die Mäder über den Unterleib giagen, war fofort eine 
Reihe. Wir lönnen die Eltern und Angehörige bon 
Kindern nicht genug warnen, ihre Rinder auf Gtraßen, 
wo der Verkehr fehr flark if, ohae Huffigt zu laſſen. 
Der betreffende Fuhrmann jeboch wirb feiner gerechten 
Strafe entgegenfehen. 

“ Mir leben in ber Beit der chtoniſchen Gifen- 
bahnunglüdsfäle! Kaum dag ber Telegtaph ſolche 
innerhalb 14 Tagen von Raiferdlautern, Zubiwigsburg, 
Münden, Fröttkädt, Prag gemeldet bat, fo hat im ber 
Nacht des 9. ſchon wieder ein Zufammenfioh zwiſchen 
zwei Büterzügen in ber Nähe von Raftabt flattgefun. 
Den. Menfhenleben find gottlob wicht zu bellagen, 
nur bie Sertrümmerung mehrerer Güterwagen. 

+ Speyer, 10. Zul. Hm letzten Markttage 
«(Dienflag) wurde hier Butter verkauft, bie auf fo 
zafinirte Weiſe gefäliht war, bak mir nicht umhin 
Lönnen, dad Publilum auf die dieſe Betegereien auf 
merlfam zu machen. In der Mitte der geformten 
Butterfgeiben war nämlih auf jo kunſtliche Art al 
tes vanjiged Schmweinefett angebracht, daß dies erſi 
beim Hertheilen der Butter wahrgenommen werden 

Konnte. Wie wir börem, ift die Polizei bereits anifirt und 
wird ben genialen Betrügern und Falſchern hoffent 
Ti das faubere Handiwerk legen. (Sp. Am.) 

T Reuftadt, 9 Juli, Wie aljägelich, jo finden 
auch dieſes Jahr wieder überall jahlreiche Turnfehe 
Statt zur Kräftigung und Belebuag der Turnſache 
und zur Entfaltung eines immer regeren Weiteifers. 
Mir heben hervor: Das Mittelrheiniihe Turnfeft zu 
Kreugnad om 20. 21. und 22. Juli das Fahnenſeſt 
des neugegränbeten Männeriurnbereind in Pirmafens 
am 17. Auguf, bas Schwäbiſche Turnfeft zu Heilbronn 
a.d. M. om 2. bis 5, Huguft, zu melden Feilen auch 
der biefige Turnverein Einladung erhalten bat. (N. A.) 

+ Die Rönigabad (Ranton Neufladt) wurde 
um 26. Juni von einem ſchweren Gewitter mit Sturm 

und wolkenbruchähnlichem Regen fchr hart betroffen. 
Der Sturm zerlplitterte Bäume und warf fie nieder, 
die Waſſermaſſen entwurgellen Weinflöde und bie über 
ſchwemmten Weinberge und Wieſen wurden mit Sand 
unb Geftein überbedt, Der Schaben iſt ungebener. 

+ Birmafens, 8, Juli. Rächſten Sonntag fin» 
det auf dem 2. Bartel’ichen Bierlellet dahier bie Fah ⸗ 
menteibe des biefigen Belangvereind „Harmonie” 
welcher feit feines Beflchens vorigen Jahres mit newer 
Kraft und Thätigleit fi emporgeihiwungen 83 8 

W. 

+ Aus der Pfalz. Für die am Schluſſe des 
Stubienjahres 1872/72 an ben 1. Gewerbſchulen ab» 
ubaltenden (mündlichen) Ablolutorialpräfung wurben 
a Prüfungs: Commifäre beftimmt: 1) für die Rreis- 





gewerbſchule zu Koiferslautern, bann für bie Gewerb · 
qulen "zu Zweibrüden und Neuflabt. ber Rector und 
Brofeffor ber Induftriefhule zu Raiferdlautern, Dr. J. 
Nednagel, 2) für die Gewerbiäulen zu Speyer und 
Landbau ber Proſeſſot bes al, Realgymnafiums in 
Speyer, 3. Siaudacher. (Pf. R.) 

t 2ubwigshafen, 10. Jul. Be dem Ge 
twitter geflern Abend [&lug ber Blig zwei Mal bier 
ein — im Bafthaus zum „Deutihen Haus” (Waibel) 
und in ber fäptifhen Basfabrit — glücklicherweiſe 
ohne zu yünden ; blos einige Biegeln und einige Stellen 
des Bewurſs wurben mitgenommen. (Bf. K) 

T Auch in Ingelheim bat am 9. ein Gewitter 
mit woltenbruhartigem Regen groze Berheerungen an 
gerichtet und ber Blih im bie Scheuer eines Mderbaur 
ers eingeſchlagen, bie total nebſt ben baranflogınden 
Biehſtällen niederbrannte. 

+ (Das EifenbahnsUnglüd bei Frött 
Rabe) Ein Paffagier des am Freitag bem 4. d6., 
Aben>s 7 Uhr 30 M. von Berlin abgelaffenen Ru: 
riergugs ſchreibt: j 

„Bis Weimar war ber Lauf bes Auges, ber 
aleroings ganz ungemöhnlid groß war, normal, um 
2'/, Uhr jtüh wurde id ummittelbar Hinter bem 
Märterhaud Nr. 121 durch raſch aufeinander folgenpe 
Sıöfe aus dem Schlaf ermedt, ih lonnle nur noch 
Zeit finden zu bem Rufe „Entgleift!” als ein fürd- 
terliher Stoß und Sturz erfolgte und baun ber 
Waggon auf der Exite lag. 

„ya dem Coup des zweiten Perfonenwagens halte 
id mid mit meiner frau, meiner Tochter und einer 
Bonne befunden. Nachdem ich mit Hülfe ber unver» 
legt gebliebenen PBaflagiere und Bedienfleten der Bahn 
die Meinigen in's Freie gebracht hatte und ber an- 
bredende Tag eine Befihtigung der Unglüdsfätt: 
aeftattete, zeigte fit, daß die Entaleifung des mit 2 
Locomotiven befpannten Zuges bei dem MWärterhaus 
121 begonnen halte; man fonnte dort deutlich erfens 
nen, daß die Schwellen 2 Bol aus ihrer Lage ger 
brängt waren, und ein ober zwei Wagenlänge meiter 
waren die Schienen ſchon zerriffen, bie Locomotiven 
hatten ben emtgleiften Zug noch ca. 1000 Gkhritt 
fortgeichleppt, bis zu der 40 Fuß hohen Durdlaf- 
brüde, bier filsgte ver erfte und zweite Perfonenwa- 
gen unter Mitnahme der maſſiven Rampe in ben 
Abgrund. 

„wer erfle Waggon lag zur Hälfte In bem Mühl- 
badı, berzmeite, im welchem ich mid; mit meiner Fr 
milie befand, unmittelbar bahinter, hie übrigen War: 
aons rutſchten theils nah, theila Überfchlunen fie 
fih vollſtändig, fo daß bie Mäder nad) oben Hanben. 

„Dab nur 2 Menſchenleben verloren gingen, ift 
eine wunderbar göttliche Fügung; bie Vermundungen 
waren fehr aablreih. Ich befinde mich mit den Dieir 
nigen in ärztlicher Behandlung, meine Frau ift ſehr 
ſtark contufionirt und am der Schulſer verwundet, 
meine Toter hat fih das Schlüffelbein bes linken 
Urmes verrentt, die Bonne bat ben linfen Border: 
arm gebrochen, ich jelbit babe eine leichte Wunde an 
ber Stirn und Gontufionen bavonsetragen. Die erite 
Locomotive ift weder beſchadigt noh aus dem Ger 
teife geraihen, die zweite Zocomotive hat auch feinen 
Scaben gelitten, fondern fand unter Dampf an ber 
Unglädsftälte neben den Schienen. Die fämmtlichen 
Schwellen vom Anfang bis zum Ende ber Ungläds- 
ftärte find total verfault und bie wahrſcheinliche Ur 
ſache bes Unglüds.“ (MR. Ag.) 





Deffentliches Mursblatt Der Frankfurter Börfe am 10. Juli. Schluß der Börfe. 








Dandel Verkehr, Jubuftele aud Landiwirihfchaft. 
* aweibrüden, 10, Juli. Beien 9 fl. — fr. Karıt 
SM. 34 fr. Gere Burib, — ML — fr, deeihüge — fl. — fi. 


Seh — A. — m Sveltern — I. — kr. Dintel — fi. 
—f, Miſchfrucht — fl. — fr. Hafer 5 M 40 fr. Wrbien 
— B. —f. Biden — A. — fr. Kartoffeln 1 A. 56 Pr. 
Deu 1.24 fr. Stroß IM. 18 fr. Rormbrob 29 fr. Butter 34 Fr- 
+Neuftadt, &, Juli, Der heutige Bichmirlt war 
swar nicht beiomberd. ſact befabeen bob wurde febhal: qe· 
bandelt, unb waren alle Rinbwiebjorten bei angenehmen Brei: 
fen gefuht ; mad dem Marfturntocelle wutden 113 Ki — 
13 mis dem Kälbern — und 71 Etiere und Minder mm bie 
Bejämmtjumme von 29,515 fl 5 fr. verkauft. Ssmrine 
maren ca, 70 vorbanben, bie beimabe ale abgejegt wurden. 
— Nähe Marfı am 22. Juli, ö 

* Mannheim, 10, Ful.> Walzen umb Roagen Mil, 
@erfte gejhäftelos, Hafer behaupten, Delt und Beiroleum 
yiemlih umseränbert. 

Waigert, böerfändißher — —— Mi baver. und norbientider 
m-—', A. franzöfliher —— M., ruflilder —— fl. 
Roggen 101, —11 M., Grrfle Hierländ,— - — M., pfälger — 
R., — würtlembergiihe u f,, franzöfige 127, —— i. 
Safer effetin 10-—t/, A., auf Lieferung — fl, Mer 
— fl, Kobirens ungariſchet 13— fl., Beutiger ——- 
A, Bohnen 11—13' 7, fl, Qleefamen beutkher I, — —— A. beule 
der IT. —— FL. Bugerme — A, parfeite = —, Leindl 22°, — 
A., fahtweife 29%, —ff,, Rübdl 20%, — H., faimeife 21%/,— Mr 
Balgenmehl ber I09 Kilo mit Sad Nr. 0 29 A. 10 N Rt. 
181. — it. Me 2 ml — iR 3 WM ten, 
Nr. 417 MO le. Moggenmehl Mr. 1 16 fi. 80 kr. 2 

f Rürnbera, 8. Jau. (Bopienkerige.) Seit Sams: 
taq wurben Meine Veſl dem oder einzelne Ballen ra erbierkone 
fen zu 115-192 fl. aute Mittels bei kaum mennendmerrhee 
Umfägen zu 85—9? M. brarbem Während fo der Beridiland 
für aute Waare eim ſteiaender, id bei aerkmsen uns alten Sob⸗ 
ſen um Io leihter anzufommen; trotberm bie Anner ber 9a. 
tere feit 2 Monaten giemlich grlihtet wurden, find Mr Anh 
von b-10 A noch aıbireih amarbotem, @ilihe Meine Mhihtäfle 
im arsadter Maare und auten Mittellortem su RS Ms 05 A 
biben dem areinam Berfehr dee heutigen Dirnitanemarfiee, 
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verein 107 br, Meininger But IM, bi 
Efiectenbant 119°,,—, Sy. Meihäftsles ta Di Deutae 
* Berlin 19, Auf. Vrobuctenmarkt (5 Hufbericht,) 


Bahn per Jul BI—, wer SeptembersOMtobr 77%, Meaaeı 
ver Null 55 —. wer Ini⸗Au un BI, ver Septembersöftoher 
us per en el: Rss ver Aalı 
ver September Otteber . iritus unis 24 
ver ErptrmbersONober 19,01. vr Juhdu 02ı, 
Helaotand,?. Jul, Das wewe Telraraphen-Mar 

bel d aeftern olütlih arleni und bemte dem MWetriehe here u. 
aeden. Die ShifieStanal» Station IM Alrifalle eröffnet. 

"Baris, 10. Auli. (Brobuftenmarkt.) Miübdl efi.— —, 
are Auli 87.50, ver Angull BI—, prr September:Drirmber 
A. Mehl ef. — — ver Yall 74.26, ver Anqua 74,9, 
ver Sevie mber⸗ Deitinber 70.50. Quder bisp, 6L,—. Spiritus 
ver pi 2 3 —* : kön. 
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Meteorologifche Notizen. 

win Bewoölk, 
Jah Barom. Mm. Theme. (4 0.10 
10 Ma 2 743,80 9 Min 1i4 mi * 
Abd. 10 742 3 15.3 Bar. 21.4 @I 9 
11 Ma. 6 74.9 33 — - 981 1 


Wafl e B 
Geſſetn Abend 8 Uhr 19%, Heute Morgım 7 Uber 18*, 
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Sicht. 93%, 2. Sicht. Wien 104%, by. 8. Sit, 


2. Biht. 9%, & Sit. 
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die Anfnadme im 


I. "Symmmna afialtlafje. zu Kaiſerslautern 


beginnt am 1 yımmı KAbin, Die Schüler, melde fich derfelben zu unterziehen be 
abfichtigen, haben fih am BL, Juli mit den erjorderliden Seugniffen dem f. Studien: 
reftor vorzuitellen. 


Königl. Studienreftorat. 
Wölcker. 


Feuerwehr. 
Die Hauptübung 


oe wird Diergen, Samitag Nachmittag abgehalten. 
Aufftellung pracis 5 Uhr. ug 
Nach ber FRE. a 


REUNION 


Das Commando. 


Eintracht. 


Nächten Sonntag, den 13. Juli, 


Muſikaliſche Unterhaltung 


auf dem Bierfeller von Herrn Carl Gelbert. 
Entree für Nichtmitglieder a Perſon 12 Er. 
62,4) Der Ausfchuf. 


ae” Eingang durch das Gitterthor. VA 
euer „Lieberhrang in Saiferslautern. 


Sonntag, den 20. Juli, Machmittags von 3 Uhr an 


Garten-Reunion 


auf Earl Gelberi's Bierfeller. 


Emtrut a Berion 6 Rreuger 
Mbends S Uhr im großen Fruchtballfaole 


BALL. 


Beim Valle haben ur Vereinömitglieder umd die eingeladenen Gäſte Yutritt, — 
Anmeldungen jur Aulmabme ais Mitglied können noch jederzeit gemacht werben. 


6 _ Der Ausfchuß. 

Morgen, Zamftag, ven 12. Juli, iſt die 
Wirthſchaft auf dem Bierfeller des Herrn Carl 
Gelbert geſchloſſen. 








ich. Jacob. 
Auf dem Marktplatz dahier! 


Non plus ultra !!! 


Nur auf kurze Zeit werden ſich bier die 


drei Fleinften Menfchen der Welt, 


ir, 28 und ı Zabre alt, 22 ums 21 Koll arak, wiegen zuſammen 2 

‘Blum, in Dem dazu erbauten Salen probuciren im Belang. und Mufit. Der 

+ geltoeräbmie Herrmann, (Siheripieler), 19 Jnhre alt, Zoll arofi und 

23 PBiund schwer, wilder wegieitet wird von feinen berden BL tcht eine 

Brämie von 10 Tbir. am Dentenzaen der fein Juſtrument (Zitber; jo geldung 
und gut spielt wie er 

Die eite Vorflellung Samſtag Nadimitiag, den 12. Inf und jeden Abend 

Ss Ahr Haupt-Vorkellung. 
Ter fleine Hert wird int Blauer Suiaren: Örfiviersiintform auftreten. 
rher Plan 18 fr. Zweiter Pian P kr. 
Kur snblreicheın Seſuch ladet Irsumdlid am 4,5 


—— Jeuck. 





Gefhüfts- —— 


Id mind;e den gechrien Damen die ergebeniite Angeige, dak id mich in Mailers: 


fautern als 
Friscurin 


esablitt habe, für mute Bedienung med beitens gelornt um» bitte um geneigten Zuſpruch. 


63,4,D Adtungsvol 
Lina Leiſt. 


Reine Wohtima ir det dern Hradeh!, Schubiabrifant, Reertgaiie. 


100 tüchtige Maurer 


finden bei Dem Bauer der MHecrienbrauerei SHaiferslautern 
dauernde und gut bezahlte Accordarbeit. co, 





Sefchäfts-Gröfftnung & Empfehlung. 


Ih mache einem neebrten Publikum die ergebenite Arzeſge, daß ich mid in Kais 


—— als 


Ladirer, Tapezirer und Tüncher 


etablirt habe und empiehle mich in Bauftbeit jomie in alle Holziarben beftens, für gute 
Achungsvoll 


Arbeit wird gelorgt. 


Meine Wohnung it bei Seren Aradebl, 


Mein Lane in 


öbne. 
634 


Carl Leit & & 


Scdnubiabrifant, Sterftgaife: 





Tufffleineud Kaminröhren 


balte zu ben billigitun Preisen auf's Hefte empfohlen. 


N 


| Für die vielen Beweiſe von Theil: f 
nahme bei ber furgen ranfheit meiz ' 
ı ner inmiaht gellebien Wiutter, ſowie 
der zahlreichen Begleitung au ihrer ' 
f lenten Ruhekädte fpredhe ich biermit F 
meinen innigiten Dank aus 
Raibersiautern, den 18. Juli 1874, | 
Sean Fiicher. 


Dolzverfteigerung 
aus dem Gemeidewald von Baal» 
born. 


Dienftag, ben 15. Yult 135, Nacdım't: 
tags 2 Ihr u Baalborn, werben aus 
dem dafigen Memeindewald, Schlag Glass 
thalerbang, folgende Hoͤlſer öffentlich ver 
steigert : 

28 Ster eihene Schälpritgel, 

TM) eideene Scälrmelten 


Meblingen, den 9. Full 1873. 
* ee 
Via SEN NE 


— — 


Schriftſeher 


geſucht. 


Eint — Buchdtudetei fucht eine 
Anzabl geübter Zeitungsſcher, welche ulcht 
dem Verbande angebören. 

Dicjelben berd enen ii ben regelmäßigen 
Arbeitsitunden 20—25 fl. per Wocht. 

Fl das el: wird Eriah neleiitet, 

Schriſftliche Anmeldungen find binnen adbt 
Tagen sub RM E 379 anble Annoncen: 
Ervebition von Saaſenſtein e Vogler in 
— wu — cſiten. We, t 





— — — 


Ein junger Mann, 


ledigen Standes mwiinicdt als Auficher im 
irgend ein &eihäft einaurseien. Wer f zu ers 
fengen iu der F In der Exp. der Br. Voltzta. (GGi 


Ein junger € elegraphengehülfe, 
melder aucd auf Wontptoti's als Schreiber 
bebüflih geweien, ſucht äbnlice Stelle. 
Bert jagt die Erprditton der Wrälrtichen 
2 


2* 
62 


Vollo rettung. 
Ein militär freier 


junger Mann 


hebt eine Strue old Gommtotrtit, Manarle 
nier oder Reiſcudet Väheres ertbell Die 
Erpebition det er Aalen Rolföintunn 


mei Nilhtige 


Spengler-Gejellen 


finden dauernde Hefibäktineng bei 
Plannett, 
Gloden trabe Viro. 12. 


68 5—8 Zimmerleute 


werden genen arıten Lobn geſuct von 


Ernit Schaung, 


Simmern ifter. 


Tata 





fl _ 


= 193 G5chreinergefellen | 
finben jofort Arbe ur — Glersen, | 


— Präbliteaie 2 


Ein Tehrling 


fann fogleid eintreten bei (ur, 
Ph. fteberxzer. 
> 0.414 
gu vernterben. 
Untergeihnete vermierbet den untern Stodf 
5 Simmern, 2 


ibres Haufes, beitebend aus 
Verlangen te: 


Kammern, Küde und aui 
mie und Stallung 
I. €. Shud Witwe, 


6, Aotleraujie. 


Ludwig Stang. 


neben bem fol. Beirfägerichte, 


Alt⸗Katholiſche Gemeinde. 


Sonntan, Diorgens 10 Uhr: 


Gotteödienf. 
Iſtaclitiſchet Gottesdienft. 


Heute Abend */,8 Uhr. 





Neue eldcomverts 


jür zweimaligen Siegelverſchluß ve: in 
der Bapierhandlung von 


5, Rheinftrom. 1 
3 fleinerne Krippen, 


2,25 Meier lang find billla i verkaufen 
* Leonhard Hirth, Zimmermeiſter, 
62,” Mühlftrake. 





Eine nanı neue 


Theke 


It gu verfanien, zu erfragen im der Expe— 
pebition —— Pfãalj. Volfäzeitung (DU. 


Tüchtige 
der 


fönnen bei hohem Yobn folort eintreten bei 


EA) Carl Sanfohn. 
Ein möblirtes Zimmer 


it zu — — und ogleich zu — 
LUG bei me. Rafin, Aleeltrat 


Ju sermiethen 


2 Zimmer, Küche und Augebör im 3. Stock 
In der Markutraße 
36/102) O. I. Theobaſd. 


Bettfedern und Flaumen 
in vorzüglicher Qualität '154ba 
bei Cnristiom Kotx. 


Bremerhof. 


Sonntag, den 13. u Mon- 
tag, ben 14. ds Mts. mırd auf 
dein Bremerhof Das 


Kirweihfeſt 
Tanzmuſik 


abgehalten, 
ladet 





wozu freundlichſt ein⸗ 


I. Werle. 
Für gute Speiſe und Getränke 
iſt beſtens geſotgt. 
Sonntaz, ben 1%. Juli 1973 


Blechmuſik 


tuozu freundlicht cinladet 


J Gittinger. 
Fraukfurter Cours vom u da Juli, 


Geldſorten 
Preußiſche DESSEN: or 458 PR 
Viſtolen — } 9 38-40 
op » 93540 
Sorländiiche T "io. Sııt 6264 
1 RN Re or 5 30.32 
al inarım , . 6 32-4 
2 Franfen-Etikte . 9 2021 
ditto in", 9 19,.-0Rf, 
Engllihe Sopereigns . 11 46-48 
Wufftfche Ymperiales . 939-4 


5 shranfen: Thaler el 
Dollars In Giold . . . . 


2 261.068 
Tieconto Br ee 


w 


ſäiſheb 


ansgenomemen So 9. an 
ats Anzeiger” 





Nro. 165. 





on 
D.nd nad Betlag Mer Vuaaens · et WI. Wade in Sattrralanteen, * cr 





ol 


Berarinorttiger Mebacteiseı Fal. 


zei 


— — 


ung, 


26, fr.; im 





hs 


—* 
Tebdgerlehn 1 
— —— 
mit 4 Kteiger, 


Bayern mit Einiäleh der 
Fe — für — 
reiner Die wierhpeiiige Verin⸗ 


Kaiferslautern, Samftag, 12. Juli 1873 








*Politiſche Meberfict. 
Raiferdlautern, 12. Zuli. 
Zuhalt: Nochtnals die „Nostomal- Zeitung”. — Die Dafi- 
regelung Dr. Eydom’s, — Hert von Balar, Btants- 
ifter. — Seine Majeſtät. — Graf Andraffy und 
die Wltenmontanen. — Ans yon. — Gral Beuft ım 
Bien. — NRuſſuche Eiſerſucht 

Der Kampf pwiſchen der Tortichrittspartei: und 
den Nationolliberalen if vorläufig als beembigt‘ anı 
zuſehen, da die „Nat-Bta.” eritärt; ſich auf! weitere 
„Auseinanderfegungen* mit den radicalen Blättern 
nicht mehr einlofjen zu wollen. Alfo die, „Rhein.“ 
und die „Mittelrb. Zig“ find nad diefen Auslafjun- 
gen rabieale Blätter; 0 bu grumbgütiger Himmel, ift 
das eine Reclame für die bevorftehenden Wahlen! 
Helfen wird fie ber biebern „Rattonalta." io wer 
nig als ihre aehäffigen Artikel genen die fHortichritts« 
partei unb ben Abeeordneten Widter: imdbsionnere, 
wo. ber Rabicaligmud ber beibem erftgenannten Blät- 
ter berfommen ‘ol, das bürfte felbft mit bem Mi 
trodtop ſchwer zu enibeden fein. 

Ein Eorreiponbent eines Frankfurter Blattes: jagt 
über das. Gebahren der „Nat. Big." fehr: treffenn: 
„Ein Reidstagsabgeorbneter brauht nur die Diäten 

den. Reichstag, einen. wirklichen Etat, mit eine 
Pauſchſumme für das Reichsheer, umb eine annähernde 
Gleichſtellung ber-Reichecivilbeamten mit ven Serren 
vom Militäe zu, beanipruden, jo wirs ihm ſoſort 
das. Epigwort nadgerufen: Wie wäre ed, meun 
man bieje drei Forderungen dem beutiden Volle 
auf dem Wege eines Biebiscitd umterbreitete? Dann 
wlrbe fidy wohl berausftellen, bag ber bei weitem 

rößte Theil der Nation -unreitbae dem Ft Rabi- 
aliömus verfallen iſt Da wir inbefien vie Rad 
abmuma cärariftiiher Beramflaltingen nicht lieben, 
fo werden wohl: die nächſten Wahlen bas Vollsuw 
theil zu ſprechen haben, und wenn in allen Wahl- 
Ereifen jene Punkte des „Berliner Katehismus” (mie 
bie „Nat-Btg:“ fick auszubrüden beliebt) zur Frage 
geftellt würden, io fan das Endergebuiß nicht zmeis 
felhaft fein. 

Einen'peiniiden Eindrud bat ber Erfah. bes 


D dertlechentaths in Sachen des allverehrten Prediger || 


Dr. Son Auf dirjenipen gemadjt ‚ benen! Die: reis 
heit bes Glaubens’ und der Lehre als ihr hödftes 
But gilt Iſt auch das Urtheil bes Brandenburger 
Sonfiftöriums durd den ihm: ertheilten verichärften 
Berweis umgeſtoßen, fo ift es immerbim eine ſeht 
traurige Thatſache, daß heutzutage eine! freie - Behre, 
wie die Eybow’s, melde mit den Anſchauungen Der 
preußiihen orihodoxen Geifttichkeit über die Geburt 











* Eine deutſche Frau, * 
Nevelle von F. B. 


Die gewert · und banbelöreihe fetie Reichsſtadt 


Augs urg hallte wieder vom Jubel eines großen |! 


Siheiberiigiehens am Rojenauberge. Belonders ger 
sachte man allentgafjben noch lange ber Pracht un 
des Blanzes om Tage nachher, bei bem Feſte im Tany 
zuufe auf dem Perlachplaze. Außer dem + augäburg: 
schemw: Geſchlechtetn. welche ſellen fo zahleid bier er: 
chienen waren, und denjenigen aus den Bünften, io 
h am fie anfhlichen konnten, wimmelte es auch vom 
weit und breit herbeigefommenen auswärtigen Ritters 
nännerw und frauen, zum Theil gräflichet und fürſt ⸗ 
scher Abluaft, unter welchem lehztern der Herzog Zubr 
vıg vom Bayern wehl ber erbabenfte ſein mochte Der 
chon weit‘ geditheae Kunſtfleitz der Stadt blidte erfren- 


ich aus dem feinen Hamdgeräh und Tafelgeidire. | 


Rot zuglich glängte die, getriebene Arbeit in filbernen 
3euchtern und goldenen Trinfgefägen. Köftlicdhe Stoffe 
ller\ Het ergößten im der Sorpfältigiien. Meibung das 
Auge dur bunte Maännigialtigleit unt Friſche der 
Farben unb wenn auch mande antoelende, auswärtige 
Dame bis eingebomen vielleicht am gefäliger Tracht 
iberbietem mochte, fo: gidhmete diefe dafür bie hohe 
Zier einer befondern Demurh und Sittiamfeit vor vier 
en ber Fremden vorteilhaft aus, Huf etwas je- 


Jeſu nicht harmonirt, einſach dem Scheiterhaufen des | muthungen, dba Andraſſy ala ungatiſcher Premier 
Blanbensfanatiamus verfallen if. ebenfalls vorher genau von den Abſichten bes greis 
Die „Kreugsig.“, die befanntlid bie wltraconfer- | jem Führers unterrichtet war. 
vativen preußtihen Intereſſen und die bes. craffeften Das drakoniſche Geſez bes Lyoner Wräfrcten 
Dethodoxismus vertritt, lamentirt gewaltig über die · xctos hat gerade die entgegengefegte Wirkung als 
fen Enticheid, fie hälten gar zu gerne 'gelehen, bak | bie bamit heabfichfigte, gehabt. Daſſelbe verbietet 
Sydow von Amt und Brob gekommen wäre. Sie | befanntfüh, daß -bei einem. einyelnen "Leidhenberäng- 
meint, daß mit dieſem Entſcheid die preufifcsevans | hiffe, welches ohne Priefterbesleitung ſtaufinden, mehr 
geiiſche Landestirche in eine ernfte Krifis getreien.| nis‘ 300 Perfonen folgen dürfen Deshalb wer 
wäre. ben jet von ber Dppofiion immer mehrere folder 
Als Erſad für Heren Thiele, den früheren Staats+ | Beichenfeiern zufammenbegangen und da jebem eins 
Seerelär ber auswärtigen Angelenenbeiten mar Herr | zelnen Berftorbenen genannte Zahl von Leibtragen 
v. Balan, der Geſandie in Brüffel in Ausfiht ge folgen barf, fo find die Geſammibegräbniſſe eine 
nommen. Die „R. B'g.” weiß bereits befien Ernen- | weit größere Demonitration, gegen die früheren, ebe 
nung zu biefem wichtigen Poſten mit dem Range] bad @eleh verkündet murbe. 
eines preuhiidien Staatäminifters: zu vermeiden, eine Graf Bea iſt IT Wien zum Beſuche der Welt. 
Nachricht, die wir unter allem Vorbehalt wieder Ausftelluma eingetroffen, dem Schauplag' feiner ehe ⸗ 
geben. *  Imaligen Thärgkel. Won Andtoſſy liebenswürbig 
Difiztöfe und auch andere Blätter munteln, daß | empfangen und vom Raifer vorerfi nod  unbeadtet, 
die Sıellung.bes Fürften Bismard ernftlid) erfhätter: | ba noch fein offizieller Empfang bis dato gemeldet 
fei und daß man an maßzebender Stele mit | wurde, Es ſcheint indeh -den Anihein zw haben, 
dem Gebanfen vertraut mache, Niemand Tel’ unerieg: | bab der ehemals almäctige Erreichäfangler ſich nicht 
lid. Wenn wir ouch noch lange nicht an die Ber: | gerade alein mit der Befihtigung der auspeitellten 
wirtlichung dieſet Nachticht glauben, io haben fände befhäftigen mirb, fonbern andere Awede 
‚wir dieſelde unferen Leſern doch nicht unterflägen } werfolgt, Über die man fi im der Hofburg aan; ab» 
wollen. fondertiche Dinge ins Die lüfter, Weberlaffen wir 
Der Shah von Perfien ift bis jegt von der |es dem ſchlauen Anbraffy feine Stellung zu wahren, 
framdfiſchen Regierung recht attig fetitt- worden, |unb ven Bufunftspolititern ihre Schläffe aus diefem 
fegt aber troßdem feine Studien, namentlich die mi | Befuche zu ziehen. 
Litärkichen, mit gtohem Gifer fort, meiſtentheils bes Ein Gorrefpondent ber „Frank Zta.” in Pr 
ichäftigt-er-fih mit Reformplänen über die Ausrüft- |tersburg fchreibt einen ſeht beachtenswerthen Ars 
ung und Uniformirung feiner Armee. titel über die ruffiihe und engliſche Freundicaft, 
Getadezu lächerlich it ber Eifer, mit mweldem | melde buch ben Beſuch des Schah von Berfien 
die Nenterungsmenicen fih bemühen, ven Schah in Jin London einen argen Stoß erlitten zu haben 
dem offiziellen Blättern zu tituliren „Rönig ber’ Rd« | icheint, Folgendes: 
nige*, md „Seine Majeſtat“ nennt ihm bas offizielle | 3 „Die dem Baron Reuter von bem Schah von 
Journal. Warum nichi „Beherriher von 4,400,000 ||Perfien ertheilte Conceſſion hat ın Petersburg ar 
balbverhungerten Unterthanen, bie ſich nebenbei ge ||maltigen Zoin erregt, umfomehr als biefelbe voll: 
fagt; auf einen Flädenraum von 26,000 «uind/etliche | tändig Aberraicht hat und man natürlich vermuthet, 
Duabratmeilen vertheilen; bad Elingt..rod im 'ven | dab der Baron nur Agent ber engliſchen Regierung 
Düren vernünftiger Menicen weit beffer und richtiger iſt. Die Mostauerin Kutkoffs benugt dieſe Briegen- 
als „König der Könige!” hen wieder einmal; mit der tuſſiſchen Unschuld groh⸗ 
Die Barifer Ultramontamen hatten verfucht, den | zuthum, „gewiß, ſagt fie, eim lolches für’ den Bor 
öfteereidhichen Netchskangler, Graf Anpraffg, zur Uns Jıhell enaliiher Eapitaliften, Ranfleute und Ingenieure 
terflilgung ihrer: Politik’ zu gewinnen, find" aber“bas | erlangtes Monopol: ſollie doch die Engländer über» 


jmit gründlich bet. ihm abgebligt. 

‚ Bäre Stremayer onerreichiſchet Reichskanzler ge 
weſen, fo wurden jelbfiverftändtich foldhe Blitgeſuche 
'eim’ zupängliches Ohr gefunden haben. Gtef An’ 
‚draffg war Fefl, es fam bie Rede Deals dazwiſchen 
und das war mohl Die beſte Antwort auf folhe-Yur 





zeugen, dab die ruſſiſche Poltif'tropdem nathlälfiger, 
ale man gewöhnlih olsubt, neleiter wird. Tropdes 
großen Handels, den Perfien mit dieſem Lande treibt, 
gab es doch unter ums nicht genug Unternehmungs- 
geift, um dem Schah ebenfo vorkyeilhafte Ant:äge au 
machen.“ Bielmebr finden ruſſiſche " Capitaliſten es 








doch zeigten fie einen bebewienden Stolz, nämli auf 
‚die Ringe, welde der große Beihüher und freund 
der Stadt, Rarfer Siegmund im Jahre 1418; an dem- 
ſelben Dete, nad vollbractem. Tamze, ihren Müttern 
‚oder Grohmüttern verehrt hatte. 

Gleichwohl wurde bei Diefem Feſte ein Haupt 
ſchmucd der Stadt Augsburg, bie, jo geiſtvolle als 
ſchöne Gemahlin des Rathöheren Beonhard Zangens 
‚mantel, Sibyla, aus dem Geſchlechte der Goſſenbrot, 
vermiũt 

Herzog, Ludwig don: Bayern, welcher viel von ihr 
ahott hatte, rebete daher auch nad aufgehobener Zar 
Ifei viefem Rathaherin alle an: 

„Herr Bangegmaniel, Alles in dem Ichönen Augs ⸗ 
burg hat das Seinige reblıh beigeftenert, um bem 
"heutigen Tag zu einem Ehren und Freubenfeft zu er 
beben; aut hr feid der Stadt und uns Allen ein ge 
‚waltiger Schuldner geblieben.“ 

Bai das Ratheheren Vefremden wegen dieſes vor» 
twurfs, fagte der Herzog tmeiten: 

„eber bier anweſende Rathöhere bat feine Haus ⸗ 
ram mitgebracht, Iht aber kamet allein Und bo 
'wirb der ⸗Errigen eben des Preis juerlannd vor allen 
‚Frauen der Siadt.. Beforgt Ihr vieleicht, dab Honigr 
worte ihres Mundes Eurer Ehe zu Gift werden und 
der Sonnenſchein ihrer Augen das junge Blut mandes 
Gaſtes mehr erhigen lönnte, ale es Eurem ergrauen 
den Haare förderlich fein möchte?” 


— 


 —— 


„Mein, Here Heryog,” antwortete der kluge Langen: 
mantel, „daß, beforge id) gar nicht. Ein Adter Der 
Imant, wie meine Hausfrau, wird fi ım folder Hihe 
imener ale der fehle Stein exweiſen. Daher iſt es 
dena auch lbeineswegs meine Eiferſucht, was fie vou 
dem heutigen Feſte zurüdhielt. Sie glaubte aber bie 
Bartung unferes frankın Söhnleind fogar ber Ghre 
vorziehen zu müfjen, mit Ew. Herzoglichen Gnaden am 
Einer Tafel zu figen.“ 

\  Zädelad verlieh ihn bier der Herzog. 








Der aus ber Fremde herbeigelommene bunte Glanz 
verraun gröhtentheils ſchon am darauf folgenden "More 
‚am Aus alen Thoren ſoh man Rattlihe Ritter und 
Eoelfrauen, mitunter auf. ſeht ſchonen; "reich. auge 
fhmüdıen Roffen, nad der Heimath zurüdlchren. 

Frau Sibyla war eine ber wenigen, bie jede Spur 
‚non ber Pracht der lehten Tage im-einfamen Summer 
des Hintergebäubes ; am Bert: ' ihres: franlen Aınnes 
entbeitt hatte, Um fo mehe fremie fie ſich num, ala 
gerade mit jener Nacht, weide: all! ihre Freüedinnen 
im Zamhauie zubradten, die Gefahr das geliebten Kin» 
bes vorüberging. Denn der Urzt beflätigte ihee aus 
dem Saniten Sciafe des Nleimen geichöpfte Hoffnung 
auf defjen lange zweifelhaft gebliebene Geneſung und‘ 
fagte, daß fie nunmehr mieber gutes Muthhes fein Hönne. 


(Fortfepung folgt.) 


vortbeilhafter von ber eigenen Regierung auf Koften 
ber Landestinder Gonceflionen zu erprefien. Herrn 
Katkoff Sollte es doch nicht Wunder nebmen, baf der 
Shah mit engliſchem Gapital lieber ald mit ruffi: 
ſchem feine Bahnen bauen wil, ba ſelbſt Rußland 
noch nicht im Stande ifl, die eigenen Schienenwege 
ohne fremde Sun berzuftelen, von dem Bertrauen, 
das ruſſiſche Altiengeielihaften überhaupt genieken, 
gar zu Schweigen. Diefen Kummer zu übertäuben, 
reden un’ere Journaliften fih über Die Eroberung 
Chimas in bas tolle Zeug hinein. Wie gewöhnlich, 
fpielt dabei die „Auf. St PP.“ die Vernünftige 
den annerionsiuftigen Nationalen gegenüber. Der 
Angriff auf Chiwa ift nah ihr ein bloßer Berthei- 
bigungefrieg gewelen, wie alle, welche Nıkland nur 
führen fann, begonnen und ausgeführt zur BWabr- 
ung ruffifher Interefien in Mittelofin. Warum es 
ober nicht eines Ihönen Tages nothwendig werden 
kann, gegen Perfien und Indien zu marſchiren „zur 
Wahrung unierer Intereſſen“, dad weiß felbft Die 
bejonnene kluge „Ruf. St. P. 3.“ nicht zu erflären. 
Sie ift nicht für Unnerion, fondern „er fol bas 
Land nur in ben allgemeinen Dereih des ruffiihen 
politiihen und voltswitthſchafilichen Lebens einbezo⸗ 

und den übrigen ruſſiſchen Valallenvölkern bie 
—5* auf AUnterflügung durch eine Rußland 
feinplihe Macht, wie Chiwa war, benommen mwer« 
den“ ebenfalls eine finnreihe Umfgreibung für 
Annerion! 





Deutſches Reid. 

x Münden, 10. Juli. Der gerichtsärptliche 
Bericht für den Monat Yuni 1873 conflatirt, daß 
ber allgemeine Geiundbheitszuftand in. Mänhen wäh 
rend biefes ige ein vollommen befriebigen« 
der, bie Zahl ber Erkrankungen und jwar ohne allen 
epibemifhen Charakter feit drei Viertel Jahren bie 
geringfte und das Sterblickeitäverhältnik (17,3 per 
Tag) ein günftiges war. Als om Cholera veıftorben 
wird Eine Perfon aufgeführt, nämlich jener ameris 
taniihe Geiſtliche, welchet am 25. Juni Morgens 
fierbend von Wien bier anlangte und am felben 
Tage im Krankenhauſe verſchied. Der amtliche Be 
richt fügt bei, daßes nicht geboten etſchlen, die aus die ⸗ 
fem Anlaß getroffenen Anordnungen und Voſichts⸗ 
maßregeln ‚weiter, als geſchehen, ausjubehnen, ba 
diefer Fall das einzige Gholeravortommnik bis zur 
Stunde (9. Juli) geblieben if. — Der bier beſieh ⸗ 
ende „Treimilige Prebverein", eine Schöpfung ber 
biefinen Socialdemofcaten, hatte geftern Abend Me. 
nerolverfommlung, im welder bie bisher von der 
Nevatıion des demokcatiihen Blattes „Heitgeift” inne 
gehaltene Richtung zu ſeht Heftinen und von perfön- 
lichen Ausfällen nicht freien Discuffion führte, in ⸗ 
dem bie Tendenz nad Anfiht der Ein-n bef.iger wer: 
ben follıe, nad Anfiht der Bemäßigteren gebil- 
ligt wurde; die nächſte Folge dieſes Partei iders 
war, daß der Redakteur Kiefer feine Stelle lünpipte, 
— Der Magiftrat der Stadt Münden gibt bekannt, 
dch am 23. Juli d. J die XXV. PVerloofung der 
ſtädtiſchen Friedhofbau · Schuld Obligationen behufs 
Heimzahlung ber pro 1873 planmäßig treffenden 
Tilgungsquote zu 7000 fl. vorgenommen wird. Der 
Geldbetrag der gezogenen Obligationen fanı am 30. 
September db. J. bei der fläptifchen Schuldımtilgungs- 
Baffe erhoben werben. — Der Rrieisminifter Hr, v. 
Pranlh wird beute Abend von feinem Urlaub mie 
ber bier eintnffen. 

* Münden, 10. Juli. Nah den vom Kriegs: 
minifterium über bie @eld» und Naturalgebühren der 
zweiten Spnfanterievioifion beim Uebergange vom 

bs zum SFriedendelat getroffenen Beitimmungen 
ann bas Difiziers · Taſchgeld, in dem Monat, in wel: 
em bie Demobilmadhung erfolgt, nut für Diejenigen 
Tage gewährt werden, für welche bie Feldzulage nichı 
mehr bezogen wird, Der Gerpidempiong beginnt 
vom Tape des Eintreffens in der Garniſon; vom 
gleichen Beitpuntte ab hat dagegen der Berug ber 
ten verheiratheten Difigieren umd fervisberedhrigten 
Beamten bewiligten Mietbentihänigung, ſowie bie 
Gewährung ber Gervis., Brodb- und Brennmateiia- 
Lien-Unterflügung an bie zurück elaſſenen Familien 
ber Unterojfiziere und Mannihafıen aufjubdren. 


(R. Korr.) 

"Münden, 10. Zul. Schon feit mehreren 
Jahren ift man bemüht, ba foenannte Dttoberſeſi 
in zeitgemäßer Weile umzugeftalten, und bemfelben 
einen Gharofter zu neben, der e8 würdig mach, 
boyeriſches Nationalfeft zu Heben; big aet war aber 
Alles vergeblih. Mur die zu vielem Zank, Streit 
und Ranferien Beranlafjung gebenden Kegel- 
bahnen wurden verboten. — Im vorigen Jahte 
verfuchte man einen Anlauf zur Neformirung bes 
Feftprogrammes, fam aber wicht Über den Anlauf 
hinaus, indem die proj-ctirten Menterungen als uns 
ausiägrbar erflärt wurden und man die Sache beim 
Alten lieb, was jedenfalls bequemer war. Auch für 
biefes Jahr iſt eim lomiervatived Verhalten bejüz- 


lich des in Frage ſtehenden Feſtes als Richtſchnut an- 
genommen. 

+ Münden, 11. Juli. Der Raifer von Deſter ⸗ 
reich iſt heute Früh 6 Uhr incoanito bier angelom+ 
men und am Bahnhofe von dem Prinzen Leopold 
empfangen mworben. Der Kalſer wirb ſich Abends 
zum Beſuch nah Poſſenhofen begeben. 

* Berlin. Seitens des Bundesratbsausichuffes 
für ol. und Steuerwefen ift bem Bundestathe auf 
Grund des vom Reichstage beſchloſſenen Geſetzes eine 
neue Rebaftion bes Holltarifs vorgelegt morben, melde 
vom 1. Dftober ab in Kraft treien fol. Der Aus— 
ſcuß beantragt ferner, ihn mit ber Abfaſſung eines 
Nachtraas zu bem amtlihen Waarenverzeihniffe uns 
ter Berücdjihtiqung bee feit dem 1. Deiober 1870 
beiloffenen Aenderungen zu beauftragen, 

Berlin, 11. Juli, Die „Nord. Alg. Zig.“ 
bemerkt: Deutihe und fremde Blätter brachten viel: 
jach verfrühte und ungenaue Nahrichten Über bie Er» 
nennung eined Siaatsjecrelärd des auswärtigen Am ⸗ 
tes; dieſelben würden mohlihun, bie bezüglihe Ent: 
ſcheiduna bes Kaiſers abzuwarten, 

* Darmftabt, 10. Juli. (Kammerverhandlun- 
gen.) Die zweite Kammer bewilligte heute einfim: 
min ale Anforderungen ber Regierung für das bie: 
fie Polytehnitum und ließ durch den Ausſchuß er- 
tlären, daß fie auch fernerbin zu weiteren Bewillig- 
ungen bereit fei, fofern die Anſtalt wachſe und ger 
delhe. orzubeben iſt noch, daß bie Univerfität 
Giehen ſelbſt durchaus nicht für BVerfhmeljung ber 
beiden Anfalten if, was ſchon geitern durch die Aba. 
Onden und Buff eıflärt wurde, Damit ift ber alte 
Streit nun endlich für immer und zum Wohle bes 
Landes begraben. (9. BbL) 

* Frankfurt, 10. Juli Ser Rarl Bold. 
banfen übernimmt vom 1. Dfiober ab bie Re 
baction der in Mannheim erſcheinenden „Neuen Bar 
bilden Zandeszeitung”. 

+ Straßburg, 10. Juli Am 31. d. M. wer 
ben bie Räumungsmärihe ber Deccupationstruppen 
beginnen und bis zum 15. Auguft dauern. Ein Theil 
der Truppen wird über Kehl befördert. 


Ausland, 

+ Wien, 11. Zuli. Der Vorſtand bes deutſch ⸗ 
Öfterreihifhen Buchdruckervereines, Hr. Gerold veran, 
ftaltet am 13, Juli eine Berfammlung ber in Wien 
weilenden Buchorudereibefiger Deſterreicht, Deutſch⸗ 
lands und ber Schweiz zur Beiprehung ber Einfüh: 
rung eines Minimaltarifs in den genannten Ländern 
auf ber Grundlage bed von ben Principalen und @er 
hülfen Deutihlands angenommenen WMintmaltarifs 
ſowie bebufs Anbahnung einer innigen Bereinigung 
ver deutfchen, ſchweijeriſchen und öfterreidhiihen Buch ⸗ 
druderprincipale. 

Paris, 8. Zul Ein Wort, dad Dufaure neu 
lich über den „Berrath” Goulard's, feines früheren 
Golegen, entfallen jein fol, und das von ter Brefie 
aufgegriffen worden, fept bie officiöfen Blätter in 
Wurh. Sie drohen dem Thierd’ihen Minifter mit 
einer „Belhichte bes lekten Gabinets”, bie erflaun- 
liches entbülen fol, fols es fi beflärigte, daß Du- 
faure wirklich fih io ſchlimm über Herrn v. Goulard 
neäußert haben folte. Bricht nun eim gegenieitig 
compromittirenber Feberkrieg aus, fo wäre es bo 
Thlers richtig gelungen, feinen auch nit ganz zur 
verläffigen Freund Dufaure mit ber Renierungs- 
Bartei mwieber zu entzweien, die ihm mit perfönlicher 
Neigung entgepentum und fi auf feine fünftige 
Unterfügung Hoffnung machte. (Fr. 3.) 

Paris, 10. Juli. Der Finanzminſter fegte bie 
Budaetlommilfion in Renninik, or er bei ben ver» 
ſchiedenen Minikterien Reductionen im Belammtber 
trage von 40 Millionen erzielt habe, mwooon 23 Mill. 
auf das Krırgsminifterium entfielen, Der Minifter 
ſchlug ambererfei:s vor, in bie Ausgaben meiiere 88 
Mil. einzuftelen, von denen 88 ald Garantie ber 
ſchuldigen Eifenbahnzinien dienen ſollen. Der Minis 
fter theilte ferner mit, dab die Regletung bad elek 
über die Befleuerung der Rohſtoffe zurüdziehe und 
votſchlage, die dur bad Geſet vorgelehenen Steuern 
dutch folde auf die Gewebe im Betrage von 60 
Milionen zu erfegen. — Bei bem gneflern ſtatige⸗ 
fundenen Empfang des biplomatiichen Gorps zeigte ſich 
. a befonders artig gegen den türfiihen Bots 
ichaf et. 

+ Parid, 11. Juli, Un ber gefirigen zu Ehren 
des Schahs von Verfien veranftalteten Parade nah- 
men gegen 80,000 Mann Theil. Im Generalftabe 
Mac Mabons befanden fi der Herzog von Aumale 
und die Militärattadhes der verſchiedenen Befanbtidhafr 
ten. Cine zahlloſe Bellämenge wohnte ber Revue bei, 

+ Bafel, 10. Zui. Den „Basler Rıdhridten” 
zufolge Hat in Bern heute eine Berfammlung von 
Führern der Alttarholiten aus allen Theilen ber 
Schweiz ftattgefunden. Die Berfammlunz beſchloß, 
die Drgantatıon bes Mlıkarpolicismus energiih im 
bie Hand zu nehmen, 





= 


Bern, 11. Juli. Der vom. Biſchof Mermillob 
an bie Bundesverlammlung am 9. Juli gerichtete 
Relurs verlangt Aufhebung der Verbannung und 
führt aus, daß biefelbe verſaſſungswidrig und unge 
teßlich fei. Dies bemeile der von dem Bundesrath 
in ben Bundbesreoifiondentwurf aufoenommene neue 
Aitikel, auf melden geflügt man erft feine Berban- 
nung hätte ausiprehen können. ’ 

* Kom. Garbinal Antoneli widerſeht ih aus 
politiichen Gründen energiih dem Vorhaben ber Eu- 
rie, auf bas italieniihe Rloftergeleg mit einer Bann- 
bulle zu antworten. Er erllärte dem Papfte, wenn 
dies geihäbe, fei er veranlaft, fein Amt miederzuler 
gen. Bahriheinlih wird es der Papf bei einer Al» 
locution bewenden laflen. 

* Florenz, 10. Juli. Das neue Gabinet hat 
heute den Eid geleiftet. Dasſelbe ift folcendermaßen 
jufammengeieh!: Minghetti Vräfidentihaft und fir 
nanzen, Bisconti Heuberes, Gantelli Inneres, R couti 
Krien, Scialoja Unterricht. 

Madrid, 11. Juli Der Minifterrath Hat die 
Finanz Projefte Garvajal'd genehmigt, wonach eine 
Anleihe von zwei Miliarden Reolen emittirt und Die 
felbe durdy Emiifion einer Miliarbe Hypo'helenſcheine, 
700 Millionen neue Steuern, fomwie burh andere 
Unterpfänber gebedt werben foll. 

Konftantinopel, 9. Juli. Das Sanitälsbepar- 
tement, welches bie Rachticht von einem beftigen Auf ⸗ 
treten ber Gholera auf bem linken Donauufer er- 
bielt, verfüzt die Duarantaine für ale aus Balag 
Kommenden. Das hiefine Journal „Baidziret" will 
wiſſen, dab demnähk von bier 8 Priensihiffe nad 
Sumatra abgeben follen, um bie Intereſſen der bors 
tigen türfiihen Unterthanen zu wahren. 

+ RRonftantinopel, 11. Zul. Die Nachricht 
eines türfiihen Journals über Entſendung einer tüc- 
tiſchen Flotte nad Sumatra wird dementirt. 

+ Peteröbnrg, 10. Juli, Privatnadhr'gten aus 
Taſchkend melden, daß General Kaufmann mit feis 
nen Truppen gegen bie Mitte des Auguſt zurüdkeg- 


ren werbe, 

+ Shangai, 8 Juli Der RKaifer empfing ben 
engliſchen, frangöfiihen, ruſſiſchen, ameritanıfhen und 
jopanefifchen Geſandten in Gegenwart einer großen 
Anzahl von Mandarinen am 29. Yuni in feinem 
Hefkpenziehoffe zu Beling. Der franzöfiiche Geſandte 
überreichte darauf in einer P.ivataudıeny ein Schrei» 
ben, dad in Tienifin fattgehabte Maffscre betreffend. 


Loeale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, den 13. Juli. 
& Bel der geftern Abend abgehaltenen General» 
verfammlung bes Turnvereins wurde Nachſtehendes 
beſchloſſen 
Das Schaututnen bed Turnvereins findet am 
Sonntag den 47. Juli 1873 auf bem Thierhäuschen 
Ratt. Das Programm wurde folgendermaben feftge- 


Relt: 

Um *.2 Uhr wicb von bem Stiftäplag aus mit 
Muſik abmarfhirt. Dad Turnen finder in foigender 
Ordnung ftatt: Zuerſt Freilbung, dann Riegenturnen. 
Zum Shluffe Stabübungen und Kücturnen ; während 
bed Turmens fptelt die Mufil; Abends if Tıryuns 
terhaltung. Die Nichtmitglieder zahlen zum Schau: 
turnen ein Entrt von 12 fr., haben jedoch zur Tan 
unterhaltung Frinen Zuträtt, 

Sämmilige auswärtige Wereine follen eingelaben 
werben. Zu dem am 20. Juli in Kreuznach ftatt- 
findenden mittelrheinifhen Turnfeit wurden 4 Mit 
gliebee beauftragt den hieſigen Berein vertreten. 

Schliehlich wurbe noch confatirt, daß der Turn: 
verein ſeht im Aufſchwunge begriffen if, indem feit 
Kurzem an 48 active Mitglieder beigetreien find. 

* Railerslautern, 13. Juli. In der neflern 
Abend im Gafs Fritz abgehaltenen Ausihuhfigung 
des hiefigen Drabenfelsclub murde wiederholt 
darauf beftanden, bafi wir uns nur mit ber Umgeb: 
ung der Stadt und deren Berihönerung, Imsbelon- 
dere aber unierer Wälder befchäftigen, fo daß bas 
bier beftchende Werichönerungscomite nach wie vor 
feinen Wirkungskteis haben wird Vielleicht könnte 
ipäter der bem lepteren ausgemorfene Gretit zur 
Hälfte dem Elub zugemielen und damit im Laufe ber 
nähften Sabre ſchon Etkleckliches geleiftet werben. 
— Mon einigte fih geitern in dem Beſchluſſe, bie 
Alee vom alten Kirhhofe bis zum Dünfelberg bald 
berzuftellen und wird die Verwaltung ber plälgiichen 
Bahnen erſucht werden, von dem in ber Nähe be | 
findlihen Bahneigeniyume 3400 Eubitmeter Ader- 
grund für die zu fegenden Bäume abyulaffen; für 
die Ausführung des Parkes bei der Gielafärıh und 
für bie Herftelung von Wegweiſern nah allen Rich⸗ 
tungen bin werden befondere Gommiifionen gewählt 
und bie Freunde des edlen Waldhandwerkes dabei 
nicht vergefien; auch bie Vergrößerung der Un age auf 
bem Erbienberg wurbe in Ausfiht genommen unb 
der Wunſch ausgefproden, die Stadt möze den Dbe: 
list vom Schilerplage weg mad) der Galgenſ hanje 


führen lafjen, wo bie Säule, verfehen mit richtiger 
Drirheilung Über die drei Schlachttage, ben beiten 
und weiter hin fihtbaren Eindrud mahen müßte. 
Nah der heute recht verftedt lienenden Ruine Beil 
ftein folen genen bie Bahn 3 Schneißen von je 5 
Meter Breite geöffnet und bie höchſte Stele der Burg 
mit gemaltigem Flaggenmaſt neyiert werden. — Dir 
Ausſchuß bat ale 14 Tage Sigung und find hierzu 
alle Bereinsutitglieber eingeladen ; am 20. Juli wird 
man auf dem Garl Gelberr'ihen Bierfeler tagen, 
wo inäbefondere für bie 36 Feſtordner, melde diefer 
Tage ihr Ernennungddecret erhalten, bad Nöthige 
beip:odhen werben wird, Dieie unfere jungen Freunde 
werden bei der feierlidhen Einweihung Der Eieldfür: 
15er Anlage im September Arbeit genug befommen. 
Bor der Hand richtet ber Ausihuß an fie die Witte, 
unferem Glubredner Seren 9. Jacob unterfügend 
zur Seite zu geben, da bieler neue Liſten für bie 
Bemoimer und Bemohnerinnen der Stadt, welche die 
Einladung noch nicht erhalten, in Umlauf fegen und 
mit ben Liften und Feſtordnern zugleich anklopfend, 
eine gewiſſe Unwi hlichteit eintreten wird, 

Möge deßhalb ein Jeglicher, der nicht immer zu 
Haufe ift, feiner Gartin mindeſtens I fl. 10 Er. zu 
diefem Behufe feierlich einhändigen. 

+ Speyer, 10. Juli. Wie ung mitgethellt wird 
Hat feine Egerlleng der fgl. Regierungepräfident Ser 
Staatsrath 9. Braun dem hiefigen Geinerbemuleum 
bie demfelben feiner zur Ausfielung überlafjenen pracht⸗ 
vollen Farbendıudbilder aus Kopenhagen — Adbild⸗ 
ungen bon freberiläborg, dann von feineren Möbeln, 
Geſchirren ac enthaltend — zum Geldente überlafjen 
unb babei bie Anordnung getroffen, daß biefelben ben 
ylälzifhen Gemwerbuereinen zur Anfiht fuccelfive zuge 
{endet werden follen Mir verzeichnen biefen meuen 
Beweis erfreulichften Intereſſes Seiner Excellen; für 
Hebung bes plälyifhen Gewerbweſens mit bem Wunſche, 
das berielbe die plälgifhen Gewerbetreibenden auf's 
Lebhaſteſte anregen möge, die zur Bildung bes Gr 
ſchmadea, Erhöhung des Nunfifinnes und überhaupt 
Bereblung ihrer Gewerbathätigkeit ihnen gebotenen 
Mittel zu ihtem eigenen Beſten auf's Ausgiebigfle zu 
benügen. (Sp. 4) 

f Dürkheim. Aus bem Programm für das 
wierte pfälziihe Sängerfeft das am 20. und 21. Juli 
Bier abgehaltın wird, entnehmen wir Folgendes: Am 
Vorabend, 19., werden Nachmittags die Sänger am 
Barnhof empfangen; e6 werben ihnen bie Wohnungen 
angtwiefen, und dann bewegt fi ber Bug zur Feſt⸗ 
halle, 70 um 6 Uhr bie erſte Hauptprobe flattfindet 
Bon 8 Upe am if Harmoniemufit und gefelige Un 
terhaltung im Gurgarten, 

t Rujel, 11. Juli. Wie wir hören, hat bei einem 
Ge witter am 9. d#, der Blig zu Boſenbach im einer 
Scheuer gejlmbdet ; biefe, mit frifch eingelahrenen Heu 

efült, brannte volfländig nieder, bad feuer dehnte 

ch jedoch micht wertet aus, ba ber heftige Regen fol» 
ches verhinderte, Auf dem ferien Felde folen 8 Per 
fonen vom Blige geftseift worden fein. (8. 8.) 

T Rannheim, 10. Juli, Geflern ift auf ber 
Schwimmſchule ein junger Mann ertrunken, beflen 
Leicht bis jeht micht aufgefunden wurde. — Ja ber 
Nahe von Gedenheim wurde geſtern ein Mann vom 
Blitze erſch lagen. 

Oeffenllicher Sprechſaal. 
Eingeſandth) 

K Ratferslautern, 11. Juli. Bel ber dem⸗ 

nuͤchſt ſtaufindenden Ergängungswahl des hieſigen 


Stadtrathe erlaubt man ſich, eine Anſicht auszuſpre · 
chen. — Allenthalben weiſt bie öͤffentliche Stimme 
darouf hin und dos mit gerechtem Grunde, bei ber 
bevoritebenden Ergänungsmabl bes Raiferslauterer 
Stadtraths Äirenge Sicht und ernfihafte Prüfung mit 
banfbarer Erinnerung an Männer zu verbinden, 
melde nicht blos einen aebiegenen Bildungsarab ba- 
ben, fonbern einen Zrakliſchen Sinn unb den ernf: 
lihen Willen yeinen, für das Wohl der S'adt einzu- 
Reben. Solde Männer bat unſere Stadt noch auf: 
zuweiſen, beren ganzes Leben nur bieier Gedanke anı 
gehört hat und noch anaehört, 

Wenn man ſolche Männer mur einfach nennt, fo 
erfülen wir mit ber Pflicht ber Dankbarkeit zugleich 
bie Pflicht der Liebe zur Stadt, welche namentlich 
jeßt, wie in ben leßteren Jahren bie lau'ere Hinaabe 
und bie umeigennägiofte Thätigkeit verlangt, Zwar 
ſucht man von gewiſſer Seite dem gegenwäriigen 
Stabtrathe allerbanb ungerebifertigte Thatſachen zum 
Bormurfe zu maben. Deffen ungeachtet fährt ber» 
felbe fort, feinen Berpflibtungen als folder auf das 
Bemifjenbaftefte nuchzulommen. Es iſt deshalb höchn 
mwänfhenswerid, Männer zu erwählen, welche, ohne 
ſich ehraeizig voraubrängen, eine tüdhtiae Bildung in 
fi vereinigen, die man nicht von geflern fammelt, 
Männer mit beſtimmtem Wiffen und amerfannter 
Erfahrung; Männer, die nicht als beftändiae Kampf 
bäbme von politiiher Färbung in den öffmtlichen 
Sigungen bes Stabtratbes auftreten, und mie ein 
Eingeſandt“ fagt, ald Sonne glängen wollten. 

*) Bir mieberbolen +6, ba wir bie unter ber Rubrıf 
‚Deffensttiiser Sprehfanl* vrerdffenıticten Witifel 
meber mad deren Farm mod Inhalt vertreten und die game 
Berantwortligfeit ben Gerfaffern übelafin. 


Danbel Verkehr, ftrie uud Laudwirthſchaft. 

* Rujel, 11, Ruil Sehen — fl. — fe, Kom db AM. 
Tr Sp 5.47 kr. Bere — il. — fr. Baker 5 P. 
318 Oben — A. — . Widen — A. — fr. Rartofleln 
2A fr, Aues pro Gentner. Ein Kornbrod von 6 Pib. 
27—29 fr. Eier bas Duvend 22 fr. Butter 37 fr. 

* Srünfkabt, 10, Auf. Geier) 8 Butter ver 





Did. A A fr, 4 Eier 9 fr. (Drodoreife.) 6 Did. Schwarz: 
bred 27 und — fr., 6 Pie. Brikbred — fr. 6 Pd. Gemlſchi⸗ 
brod 32 fr, EFleiſchereiſe.) 1 Pl. Osienfleinh — fe,, 1 
Did, RinbAeifh 16—18 fr, 1 Pf Kalbfleiſch 15—16 fr., 1 
Did. Shweinfliiih 20 fr. 

°* RKirhbeimbolanben, 9, Zul, (Behenmarkt ) 

Butter per Piund 56 fr, 1 Ei 2 fr, 1 Hambfäs 2-3 fr. 

⸗Frantfurt, 18. Juli, 6%, Ubr Abbe (üfitectemvocetät, 
Grebit 242%, - 13119, bg., Etaatababe BB, — N, bi 
Pombarden M by, Oeſtert. Banfartien 10.930 ba, Deutiche 
BDereindbamf 107 ba, Deutliche Effecienbant 119'% by. u. G. 
Spamker 18,1), bi Wenig Eeihäft. . 

"Worms, Jull (Mittelpreis.) Walyen 8 fl. 40 fr 
KRmb5 1.9 Fr Gerſte — A. — Fr Haſer — A. — Mr 
Spoh — A. — fr. Kleefamen — Zu Markt gebracht 110 
Gentner. 

Münden, 9. Jull. GSeſftern taate dahler im Ofts 
baftndırefiionsgebäude eime Gorfereng ber ddeutſchen Wabıts 
vertwaltungen, weldye eine Beſprechung umb Bıreimbarıııg über 
anzußrrkende GihmbabnrTarifsMenderumgen (wr öhung der 
Verjonens und Füterbeförberumastarfc) zum Zmede batte- Die 
dayır. Stanisbahnen waren durd ber Beneratbirefior Ho de⸗ 
ber und Ratb Schamberqger, bie bauer, Onbatının durch Di: 
reftor Badhauſer und Anfortior @gerapdıler werteeten, 

Das % elöcomit: des lanbwirtsihrlligen Be eins ber 
Vſala macht auf bie während ber Winner Weltausftelung neh 
Natıfindendbem vier Ausfrdungen von Plumem, Brnäien und 
Obf - vom 15. bis 25, d. M. 0. bis 30. Auı., 12, bie 
15, Sert. und 1, bis 15. Det. anfım efjam. Es merben 
aünfiafte Bedinaungtn Für die Ausfelumg aefl:lt umb vier 
Medallın, Dirlome, fowie @elbpreie vertbeilt. 


Stiffsbericht, 
Mitzetpeilt won Beil. Shmibt im Aalıralauten, Epreial: 
Agent ber Hamburg: Ameritan. Poeccttſabat⸗Aeflen⸗ Meſeaſchan. 








„= 


Das Hamburger Voſiba mofſchiff „Sitefta,* gari. Hebich 
vom ber Linie der Oamburg⸗Amerikanſchen Baderfabrti@ftiens 
Ge’elihaft, weldes am 25, Aumi von Hamburg via Bauer 
abaina, iM nad einer atüdtichen Meike von 11 Tagen mohlber 
balten im New ⸗HYort ana tommen. 

Mit diefem Schiffe ſveditte ih: Derothea Müller aus 
Rem D frame wrr 2. Gajüre Karoıina Herjlet mad Roflnr 
Alam aus Enfrnbah, Ps Upia von Otterbera, Rilslans Hach 
mit Ramilte und Marie Roık mit Rindern aus Ralferölauten. 


Meteorofogifche Notizen. 


Jult Baron. Min. Thrrmarm. 04 0.10" 
11 Mig. 2 740.05 237 Min, 130 1 1 
Abb, 10 740.10 172 Mar. 95 @S 0 


12 Mi 6 738.15 32 — - 91 5 
am 11. Mbps. 9 Uhr MWettert und entf. Bew. in MM. 
,——— — — —— — — 


Waſſerwãrme des Badweihers. 
Gehern Abend 8 Udt 19%, Beate Morgen 7 Uber 19° 


— —— EEE — — — 
Allen Kranten Fraft und Gefundheit ohue VNedicin 
und obne Roften. 

„Reraleseidre Du Barry von London." 

Keine Krantbeit vermag ber belicaten Rewnlsselärn du 
Barry zu miberfieben und bewäbtt ſich biefelbr odne Mediein 
und obae Roften bei allen Magens, Rervens, BOruße, Lungen«, 
Brbers, Drüfen:, Schleimb aut⸗, Mebeme, Dlalem: und Rierms 
feiben, Tuberenlofe, Schwind ſucht. Afidıma, Hufen, Unverbaus 
lichtelt. Berflophena, Diarrböen. Schlaflohakeit, Shmihr, Hi: 
morrboiden, Vaſſerſucht. Fieber, Echreinbel, Blutauſſteigen. 
Derenbrauſen, Urbeltiit und Grbirden jelbik mährend ber 
Shmwanzrrihett, Diabets, Melanolie, Abmazrruna, Rhruma« 
tiomus, Bit, Sleibjust, — Ausınzg aus 75.000 Gertificatem 
über Beneiungen, bie aller Medleln miberflanden : 

Gertifleat Ne. 57,949. Glalnbach. 14. Juli 1867 

Nadrbafter ale Kleiih erjoart die Roralesciöre Fri Brmac, 
enen anb Kindern 50 Mal ihren Preis In andern Mitteln 
unb Sreiken, 

An Blehbühlen von *, Plund 18 Sar, 1 Pfund I Thle 
5 Sar.. 2 Ghumb I Thle. 27 Sar,, 5 Bfunb 4 Thlr. 0) Eur. 
12 Blund 9 Tbir. 15 Sor., A Dfund 15 The. — Reralesr 
eiere Biscniten: Büsfenr & 1 Thlr. 5 Sar. und 1 Tble. 97 
ar, — Revalsseidre Chreolatse in Pulver für 12 Taflım 
18 Ege., 24 Taflen 1 Thir. 5 Sar., 48 Taflen 1 Enle. 27 
Sat. 120 Tallen 4 Thle. 20 Sar., 288 Taflen 9 Thlr. 15 
Sar., 576 Taffen 18 Thlr.; im Tabletten für 12 Talkım 18 
Sar.. 21 Taflen 1 Thlr, 5 Sar., 48 Tafien 1 Eye, 27 Sar. 
— Zu beziehen durch Barry bu Barry u. Comp. im Berlin. 
178 Friedrichat aße, und in allen Städten bei quien Mosthes 
fen, Drosens, Eprrereis und Deikcateflenbändiern, 

In Kaiferdlantern ei Georg Maafı, in Budwisshafen bei 
Milbelm Murlius, in Spryer bei J. C. Eberbardi. im Morms 
bei J. H. Maper, im Dürkheim bei Jean Hammel, im Amel 
brüden bei Wire. Auq. Seel, in St. Jebann bei Behr. 
Tbiriot, im Reußabt bei Karl Helfirih und im Yanbau bei 
I. ©. Feldszukh 

Yorer Reralescidre habe ih näsfl Bott im meinen furcht · 
barın Magen und MerensKrankpeiten das Beben gu vers 


danfın. 
Johanna Bober, Brovilor ber Dfarre Glainbach 
Ver Unlerbergen bei Klagenfurt, 
Geitificat Mr. 62,914, Destau, 14. Erst, 1868: 
Da id jahrelang für Gronifde Hämvrrhoibaleiden, Leber: 
frantbeit und Berflopfung alle ul ärstliche Hüffe ohne 
Erfela anaemwenbet, le nabım ich in Bergweiflumg meine gu⸗ 
flucht ya Ihrer Revaloseidre, Ich kaun bem lieben Gott 
und Formen midt genug dauken für biefe föhtige Babe ber 
Natur, bie für wich die unberehenbarfte Mohlthat gewelen üft. 
203) Franz Eteinmann. 





Nachtrag. 

Perpignan, 11. Juli. Die Eolonne Baga und 
eine Abtheilung ber Belapunga von Vich haben bie 
Garliften, bie fih in San Quirſe ſeſtacſeht Hatten, 
mit dem Bnjonette vertrieben. Republilaner brann» 
ten eine Fabtik nieder, mißbannelien frauen und 
‚plünberien die Stadt, unter bem Vorwande, baf bie 
Einwohnerſchaft carliftiihe Gefinnungen beie. Ein 
Bataillon mohilifirter Freimiliger aus Tarravona 
hatte bei Santa Eolonna einen heißen Lampf mit 
Garliften, welch leßtere 50 Todle und zahl eiche Ber 
wundete zurfidgeloffen baben follen, 





Freiwillig gerichtliche Ver: 


teinerung. 

Dienftag, den I5 Juli nächſthin, Bor: 
mittags 11 Uhr auf ber Mmtöftube des uns 
dergeichneten Notars läht Conrad Stepper, 
Eteinoredber babler eigenen Namend und 
ols Bormund feines minderjährigen indes 
Charlotte Stepper das folgende Grumditüd 
bes ungmeiielbaiten Nuhens halber öffentlich 


59,9,66,7) 


3. Plan Ar. 2004, 53 Des. Ader am Zripps 
adter Weg, neben Schufter Keller und 


Sei ; 
a EU Dei. gaer am BU, 


enloch, neben Hager unb ber Straße. 
KRaiferölautern, den 27. Juni 1873. 


661) Iıgen, E. Notar. 
Mobilienzwangsverfteiger: 


Jlgen, E. Notar. lich: 


ung. 


tags 9 Uhr zu Maiferslautern in bem da— 
felbft an ber Mahennafle ſtehenden Wobn 
baufe bes Wagners riedrich Strauß, läßt 
dert Matbäus Metber, Sclofler das 
Felbſt, folgende Mobiliargegenftände gegen 
baare Zahlung öffentlich verſteſgern, n 


volftiinbige Betten mit Bettlaben, 1 
nußbaumenen Ghiffonnier, 1 nußbaus 
mene und 1 eichene Gommode, 6 Sei: 
felftühle, 1 runden nuhbaumeren Tiich 


Erben des da erlebt hr S 
cos Bi, rg toinenme Jamie abtik 
unaghalber Öffentlich im Eigenthum verftete 


gern: 

PlanıAro. 676 — 3 Dejimalen Grund⸗ 
Näce, worauf eim Wohnhaus miit ger 
raum und Zubehörben, gelegen zu Ka 
—— und rent durch Jacob 

ayer und Frie Hoffmann. 

Relferdlautern, ben 4. Juli 1878, 

Slgen, , Rotär. 


us 


in Gigentbum verfteigern, nämlich: 
Tlan Nr. 1906, 88 Day. Ada am Büs 
chenloch, Band Kallerlautern. 


Kaıferslautern, 27. I 1873, 
63 Igen, f. Notar. 


Licitation. 
Miltwoch, ben 16. Juli nähfibin, Nach 
mittags 3 Uer babler in der Wirtbsbebauf 
ung von Philipp Spa laflen die Wittiwe 

Kinder und Erben des babler verlebten 

Birseniqaften abtpritungshatber Bfetlih in 
egen en er n 

Eirentbum verneigern, nämlich: 

Stadt und Bann Raifcrölautern, 

1. Blan Nr. 955, 11%, De. Grundfläche, 
worauf ein Wohnbaus mit Etallun 
Hofraum und Aubebörden, gelegen 
ber Maurergaffe und beprenat durch Phis 
liop Werner und Milbelm Braunemell ; 

2, Mon Wr. 149, 41 De Garten am 
Dahalmen, neben Gebrüder Taicher und 
Rofine Lackmann, im geeigneten Baus 


’ 


Mittwoch, ben 16. Jull nachſthin, Vor ⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr, und nötbigen: 
fals am barauffolgenden Zage ebenfalls 
von Moraens 3 br an in der Wohnung 
bes Schuldners, werben auf Anftchen von 

Lazarug Hobmann, Leberbänd 
er in Raiferdlautern, bie dem Garl Den: 
ter, Sattter allba, gepfändeten Mobiliarge 

ſtande öffentlich gegen Baarzahlung ver: 
eigert und pwar: 

1 große Partbie Möbelgurten, Rofferlein: 
wand, Roßhaare, Seegras, Midengarn, 
Draptiedern, Makbinenriemen, id: 
bein, Hoprftöde und fenträger, ſer⸗ 
ner Fubrfättel, Bierbäbeten, 1 Chiffon: 
nier, 1 Gommobe, 1 Pabentiid, 1 Glas: 
fhranf, I Gecretär, 1 Wusplebtiich, 
Stühle, Spiegel, Betiung mit Wettlas 
ben x. xc. 


Roiferslautern, den 4. Juli 1873. 
6,7) Jlgen, k. Motär, 


Mobiliarverfteigerung. 
Samftag, den 19. Juli 1873, Wormit: 


und einen klefernen Til, einige Koffer 
einen Küden'hrant, Schaft. Unricht 
und verſchiedenes Küchengeibirr, Lein⸗ 
tücher, Tifekticher, Pig unb bergl. 

Kailerdlautern, ben 11. Juli 1873, 

65,7,70) Diel, E, Gerichtövollsieber, 
Mobiliarverfteigerung. 
Montag, den 238. Yuli 1873, Nach mit⸗ 
mittags 1 br babier im Sterbhauſe, 
Laffen die Wittwe, fomie die Kinder und 
Erben des dahier verlebten Fran Lads 
mannn, abtbeilungsbalber verſteigern: 

2 Betten, 1 Ganapee, 1 Tiſch, 2 Schränfe, 
Stühle, Spiegel, Bilder, Haus: und 
Kücdengerätbihaiten Hühner, Bänfe 
und Holgwerf aller Art. 

Kailerälautern, ben 7 Juli 1873, 

61,5.71,7) Derbeimer, £. Notär. 
Licitation. 
Donnerſtag, ben 24. Juli nächſthin, 
Nachmittags 3 Uhr dadier im Gaſihauſe 
wu Rheinkreis, lafſen die Wittwe Kinder und 


59,8.71) 


welcher eine ſchõ d 

* ib hun Gin nr"? Oirende 
he ., in em M 

fagt die Frpebitton ber „Pä eg alle 
zeitung 614 


Dienftmãdchen. 

Ein junges Dientmäbden, flelfig 
und von gutem Rufe, wirb zu einer Pleinen 
Familie nad Mep geſucht Das Nähere 
fagt die Erpebition der Biälzifhen Balfss 
zeitung. (65,66 


Arbeit. 


Madchen, die aus der Schule entlafs 
8 find, und auch welche von böderem Als 
ter, Zönnen in meiner Fabrik bei mutent 
Lohne Arbeit finden. 


(65,7,70 
Ludwig Welſch. 


Theilungsverſteigerung. 
Montag, den 3. Juli nachſthin, Nad: 
mittans um 2 Ubr zu Fildbad, in der 
Wirtbövebenftung von Georg Jacob Gerber, 
merden von bem gerichtlich diezu beauſtrag⸗ 
ten t. Notär Hartmanıı zu Kailerdlantern, 
der Vlbtheilung ‚halber zu eigen verfteigert: 
1 eg 397, —2— Uder, un 
anne von syihhbach gelegen, im«% 
Stüden. 


Eiamtbümer 'bievon- find die Gollateral: 
erben des zu Fichbach wohnhaft geweſenen 
und allba ohne Hinterlajlung von. Deöcen 
denten und Uscendenten verlebten Stein: 
bauer# Beinrich Sleeberger, als: 1) Peter 
Kleeberner, Steinhauer 2) Elijabeiba lee: 
berger, gewerbioſe Gheitam von Friedrich 
Müller, Tagner, 3) Friedrich Mleeberger, 
Hufihmieb, 4), Ghriftian, 5) Ludmig, 6), 6a; 
rolina, und 7 Annga Marla Rleeberger, bie 
vier Lehtere minderjährig und gemerblos 
und vertreten durch ibren gerichtlich beſtell⸗ 
ten Hauptoormund Ebriftian Stleeberger, 
Aderömann, auf dem zur Gemeinde Fiſch 
bad gebörigen Harzthalerbeie wobnbait und 
durch ihren Nebenvormund Heinrich Meber, 
Privatmanın — alle Genamnten, wenn nicht 
anders bemertt, zu Fiſchbach wohnhaft. 

Kailerlautern, den 11. Yuli 1873. 

Hartmann, f, Notär. 


Theitungsverfteigerung. 
Montag, den 4. Auguft 1873, Macs 
mittags 3 Ubr dabier' im Gafıbaus zum 
Stiefen, werben durch ben bie gerichtlich 
beautiranten f. Notär Derbeimer bahier, 
auf Anfiebem von Johenn ira Schub: 
macher, Häder, zu Rarerölantern wohnbaft 
und deiien Ehefrau Anna Maria Schubertb 
ald Gidubiger von Friedrice Scimmie, 
Diaurer bajelbft, zufolge Lirtbeil des fal. 
A Kaitrölautern vom 12, Juli 
2 


genen 

1. diefer Friebrih Schimmle, wegen ber 
amiiben ihm und feiner verlebten eriten Ehes 
frau Margareta Tbeobald beitandenen 
@ürersemeinihaft und ald Wormund feir 
mer mit derfelben erfeunten, noch minder⸗ 








jährigen Sobnes Friedrich Schimmle, dieſer 
ais Erbe feiner obgenannten Mutter, 

2. Philipp Edhard. Maurer, in Maden: 
badı wohnbait, Nebenvormund des minder: 
yäbrigen, abtbeilunnshalber verfteigert :| 

ManmNiro, 10, — 4%, Desimalen 

Fiache mit Wohnbaus und Garten im 
Roinallmend zu Kalſerslautern, neben 
Mangold und Yuchenberger 

—— a Tara 8. Juli 1878, 


BT) erbeimer, ft. Notär. 
Für Augen- und Gehör⸗ 
kranke 


Eprehftunde: 8-12, 3—5, Müblitraße 
24: u Winnweiler: Hötel Hofter Sam: 


flage von 3". 
. Dr. medie. Elvenid. 


Der beräbmte 


Konigtrani 


ift wieder eingetroffen bei «65°, 
6%. Wans. 


Gefrornes 


bei Biſſinger Gonditor. 


Es können einige wohlerzosen Jungen bie 


Sirlinerei 
erlernen: Wo? zu erfragen im der rpe: 
ditlon der Piälztichhen Bollsgeitung. 


5,7) 











Schrif 


Eine 2 Buchdruderei fucht eine || 


Anzabb geübter Zeitungsſetzet, welche nicht 
dem Perbande anebören. 

Dieielben verdienen in ben regelmäßigen 
Arbeitsitum ar fl wer Worbe. 

Kür das Hellegeld wird Erfay geleiftet. 

Ekhriftlihe Anmeldungen find binnen acht 
Taaeı sub IR E 379 audie Annoncen: 
Expebition, von Daafenftein de Vogler in 
Etuttrart m adreifren. 


— — — — — 


Gute Hundweber 


finden dautende Mcbeit bei, ‚ 
Seinricb Alina 


65,7,70) in Raiteräfautern. 


—— —— — — — — —— 
Kornstroh 
sr.) beı Rocob Herbig. 
Die Biierre- Wohnung 
it Gärten imidem frliber AoTong ſchen 


Haufe‘ vermiethei 
*2 an Dorneh jun, 





Heute Abend erſcheint eine 





iftſetzer 
eſucht 


nee || 


W. Fuhrländer Nachfolger, 
85 Sahrgaffe 55 in frankfurt am Main. 


Ausverkauf € 

Ich veranftalte auch diefes Jahr einen Ausverkauf meines Lagers, und, um vollftändig zu räumen, 
verfaufe ic) zu folgenden herabgeſetzten Preiien: 
0 * ns ſchweres Keinen, für Hemden und Wetttücher, 500 Stüd *, breites ädıtfarbiges Bettyeug, 

A auge j . die Ele 15 fr. 

nr, € . 4 
nn A ——— Beinäner, —* Dahend weide rein leinene Damentafihentüger, das Dutendfl.2. 80. 
3 Ellen breite grobe Keinen, für aweifhläfrige Betttücher, das voll· Grohze rothe Gademire Tiſadenen, bad Stuc fl. 1. 45, und fl. 2. 
- ſtandige Settuch ohne Natb, fl. 2. 24. j |Broße rote Cachemire Commodrdeken, das Stüd fl. 1 u. fl.1. 2% 
0 er gu filefifiches und bohmiſches Teinen, diese, beiten reich ramagirten Vorhangsmult mit Bogen, die Elle 


9 tü i s 
* —— nk. — peuideaen. für zwelſchlatrige Bet 300 Stüd ſchweren ſchwarzen Moircens für Unterröcke, die Elle 


meiftend türfijchrotb, 


20 Stud ſchwere weiße wollene Vettdehen, für zmeiihläfrige Bet:! 22. fr. 
tem, daß "Etüd fl. 4. 18, “, breiten englifhen Waterprosf mit umb ohne Framzen, bie @lle, 
500 Stüd ſhwere graue Kett- u. Pferdebecken, d Stikt fl. 2.30. bis fl. 3.) 48 fi. 


500 Baar ſchwere weiße Victeriadeken mit Franzen fir ymeiichläfr se i 
= — * een, da s Sid, j. 2 * a - = I, et en für Hofen und garnge Anzüge, 
utxend weite Udtäher, 2 ‚ t, —— ai 
das Stud 50 7 Wanhee, F ABen Dana, 3 Gen dee ‚Glatten rothen wollenen Unterro&fof, die @lle 15 fr. 
100 Dupend Handtüder, die Elle von 6 fr. an. Feinen weißen *, breitem Mul für Stleider, bie Elle 12 fr. 
1000 —* —— erde, für Fruhfahr, Sommer Herbſt, und Winter, Cattant, Daconets, Pique, Bardend und Steohfadleinen 
sum Nabrikpreiie. 
Mufterabfchnitte fänrmtlicher Urtifel fende in reichiter Auswahl franco per Poſt. 
15haſba) Auch die Meinften Aufträge werben, wie biöber, beitend beſorat. 


Verkauf nicht nach Meter, fondern nıch alter Eflle. 


Das irchweihfeſtzu Trippftadt Mrierfirsumfaufer 
— mit Krämermarft — br ‚vor dem Babı 


eis 5 Uber vor dem Bahuhofgebände, 
wird am 13. und 14 dv Mts. abgebalten. 


helddienitzeichen, Medaillon und Vereins⸗ 

zeichen werden mitgenommen, Bimftfiches 
Trippitadt, den 6. Juli 1873. 
Das Bürgermeilteramt:: 


Gricheinen aller derer bie ſich durch Iimter- 
ſchrift zur Thellnahme vervflictei, baben, 
Spanier. (63,5 


Auf dem Mearitplag dahier ! 


Morgen Sonntag it. meine 
Non plus ultra!!! 
Nur auf furge Zeit werden fi bier die 


Mirthichaft geſchloſſen. 
drei kleinſten Menfchen der Welt, 


3. Mayer. 
Die Preisvertheilung 
ber Julius Winfelmann 
findet Montag, den 14. Aufl ftatt. 

Das Mittern beninnt um 2 Uhr Die 
19, 28 und 30 Jahre alt, 22 und 23 Soll arok, wiegen aufammen 92 Herren welae: mod) Boodemaziet haben, werk 
Biund, in dent bazı erbauten Salon produciren in Gelang und Muflt. Der 
weitberühmte Herrmann, (Sitherfpieler), 19 Jahre alt, 22 Zoll groß und 
28 Wiumd chwer, welcher begleitet wird von feinen beiden Scmehtern, Yet eine 
Trämte von I00 Tblr, am Denjenigen ber fein Inſtrument (Bitber) jo geläufig 
und gut fpielt wie er 


den erlucht, dieſelben vonder abzumwerjen. 7 
Zu vermierhen 
ein freumdlides Yogis im 2, Stod, mit & 
Die erfle Vorfiellung Samflag Nachmittag, den 12, IJufi und jeden Abend 
8 Abr Haupt · Forſtellung. 
Der Meine Herr wird in blauer Hufaren: OlfisiersInform auftreten. 


Zimmern, Kühe, Dachſtube, Meller und 
Speicher md bis 1. Auguſt zu beyieben, be 
Da Grfter Fiat 18 kr. Zweiter Blab 9 fr. V 
Zu zabireichem Zehuch, ladet Freundluh ein 








50*,.Imom') Garl Nettig, sterjigafie. 


Zu vermiethen: 


zwei ſchöne und geräumige Manſarden an 
eine einzelne Verſon oder eine tinderloſe 
Aamilie, und bis 15. Juli zu beiiehen. Mo? 
jagt die Frpedition der „Wiälsifchen Volls⸗ 
zeitung.“ Erilr: 


Dem Turnbruder Heinrib HZöller 
iu feinem bentigen Namensfelte ein breis 
dach donnerndes, von dem. Scillerslahe 
fdyallendes und in die Rleeftrahe einballendes 


Lebehjocdh! 
dab der ganje Kosten sittert 
BE... Ein Turnbruder, 


Bremerhof. 


Sonntag, den 13. u. Mon— 
tag, den 14. ds. Mts. wird auf 
dem Bremerhof das 


Kirchweihfeſt 
Tanzmuſik 


abgehalten, wozu fteundlichſt ein- 


ladet 
J. Dellmutb. 
Für ante Speiſe und Gettänke 
it beſtens geſorgt. 6i⸗ 







Philip 


Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt - Actien-Gefellfcyart 
Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


Sabre anlauiend, vermittelt dir Vor-Damoffchifie 


oraens 
Mittwoch, 16, Juli | Zilrfia, Mintworh, 
Mittwoh, 23, Juli. fin, Mittwoch, 
Dammoria, Mitiwoh, 30. Juli. ehtphalia, Mittwoch, 27. Aug. 
Doljatin, Mittwoch, 6. Ang. | Thuringie, Mittwoch. 3. Eept. 
affagepreife: Erfie Gajüte Pr. Get. Riblr. 165, Seite Gazüte Pr, Ort. 
Rthie. 100, Zwiidended Pr. Ert. Ribir. 55 
Näheres bei dem Echiffämafler 
Anguſt Bolten, Br. Miller's Nahfoiger, Hamburg, 

otwie dem allein für das Rönigreid, Bayern zum Abichluk von 1 

fabrtsverträgen eonceffiomieten Vertreter und &eneralagenten der 

Bampfichifflimie 

5: I: Bothof ın Acaffenburg 1 


und. deſſen alleinige Agenten: 

Phil Schmidt, Spezial-Agent für Kailersfantern u. Umgegend 
Jacob Hebel, Kaufmann ım Rothſelberg 
Beförderungen geſchehen von jet am toieder direlt ab Saiferslaltern. | 

I 


13, Aug, 


Thuringia, 
&imbria, 20. Aug, 





Eine aröhere Anzahl tüchtigen g Fu miethen juce ich; | Frantjurter Gours vom; Kl; ( 
=, eine Wohnung \uermeihe - Ant 
P} 0 d u r e r A 9 rn Friedrichsdor | J 
nn, der e meines Haufes mir < 3 | Eiit PETE EEE 12.5 ;,'. 
R 
do 1,9 6 
finden aegen boben Lobn dauernde ; G. Heister. | Zuchten ge | 5,8% 
Accorobeichärtiuung bei der na], ! —— man... | 
i J I 20 Franken · Stüde. - 9.20-21 
Altienbrauerei Kaiſetslautern. Zu vermiethen Bi min —— 
— I [den 2. Stof des neuen Hmufes mit 4 Zim: | Englühe Sovereigns . . 11 46 ? 
dier oder anf vem Lande gelucht: 2 | mern, Rüde, Manfarde und Auzehör, . jo: || Kuſſtſche Imperiales . 1.9 39-4 
möbl HYimmer mit wide. fr, Of. A B| gleich berichbar, dei 5 sjrantensTbaler — 


T post restante Kaiſerlautern - 5r,dinf) Fried. Broell, Allenbot. Dollars in old . . . .ı2 





Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 165. 


SKoiferslautern, Sonntag, 13. Juli 1873. 


Das Duell RoncEaffagnac. 
Die „Republit Francaife zeigt an, daß bie Bers 
wundung, welde Herr Rau in feinem Duell mit 
Herrn = Gaffagnac empfangen, feine ernfle wäre 
und ihn nur einige Tage am ber Arbeit behindern 
bürfte. Der „Boulois” erhält über das Duell, offen- 
bar von einem Augen; ‚ folgenden näheren Be 
richt: Das Rencontre fand zwei Kilometer von Betten 
burg auf einer feinen, , Jeden zwei Gebölgen lie⸗ 
—— Miele flatt. ausbrüdliches Verlangen 
bes Herrn von — wor verabredet worben, 
bag man Fechthandichuhe tragen ſollte, ba das Duell 
fonft leicht durch einen umbebeutenden Stich in bie 
Hand hälte beendet werben fünnen. eber der bei- 
den Theile hatte feine Waffen mitgebradt, und bas 
2008 folte entſchelden, welche man gebrauden mürbe. 
Herr von Caſſagnoc befigt eigens zu biefem Behufe 
einen Loutsbor, dem er beſtändig bei einem gemeih- 
tem Rofenfrange aufbewahrt; zum ſechſten Male ent 
ſchied dieſes in die Luft gemorfene Goldſtild zu Bun» 
ften feiner Waffen. Im ber Befimmung des Platzee 
war er minder glücklich; denn biefer wurde Ihn an 


uben feinen Arm lohm legen Tönnte Im fünften 
Gange machte Hr. Ranc in Folge eines raſchen Aus: 
fallens feines einen Sprung nad ber Geile 
und parirte den Hieb mit bem Oberarm; auf, ber 
Stelle fprigte das Blut relchlich hervor und der Arm 
font gelähmt an ben Rumpf herab. Die Klinge war 
tief eingedrungen, und bie Seugen erflärten die Fort · 
ſetzung des Kampfes für unmöglich. Die beiden 
Gegner wechſelten einen ſummen Gruß und zogen 
fih mit ihren Freunden zurüd, (ME. Big.) 


+ Rir heim, 11. Jall. Heute war baier 
Seugenverhör wegen bed Bfiers beſprochenen Rinde: 
morbed, Die Thäterin hat jeht Ach es 

rpf, 

+ In Dahn wurde am 4. Juli die neu erbaute 
Synagoge der ifraelitiichen Gultusgemeinde eingeibrißt. 
Bu ber Feier Batten fi Blaubensgenofien. aus Rah 
und fern eingefunden, aber aud bie Ratholifen uns 
Protehanten, Bürger wie Beamte, nahmen an derſel ⸗ 
ben Theil und halfen fie mit verhertlichen — ein Iprer 

Zeugniß dis Geiſtes der Duldung, welcher bort 





einer Sielle augewieſen, wo er die Sonne im Ber | be 


ſicht hatte. Die Kämpfer warfen ihre Kleider ab und 
nahmen in einer Diftany von 15 Metern mit der 
Beredtigung, fih nah Guſdunken gegenleitig zu nä- 
bern, Stelung. Herr von Gaffagnac fchritt ſogleich 
um zwei Drittel vieler Diftany vor, und nicht minder 
entfchloffen fam ihm von der anberen Eeile Herr 
Ranc entgegen. 

Der Kampf entipann fih mit großer SHeftigfeit. 
Das Duell war feit ſechs oder fieben Jahren vorher ⸗ 
geſehen, und erfannte, Daß jeder ber beiden heile 
nit der Fechtweiſe feines Gegners wohl vertraut 
war, Herr Ranc ſchlägt ſich bewundernswürdig; er 
befigt viel falten Blur, Fräftioes Hand». und Rniege: 
fent und, ift ſeht gewandt. Herr v. Caſſagnac bat 
den Vorteil eines böheren Wuchſes und eine au 
hero: dentliche Lebhaftialeit in ber Führung ber Waffe. 
Der geringfte Fehler konnte für denjenigen, ber fich 
jortreigen lieb, verhängnißvoll werden. Gleich im 
erfien Gange erhielt Herr v. Caſſagnac nad einet 
Finte einen Hieb in den Vorderarm, welcher Dieb 
beinahe bis zum @lenbogen binaufgliüt. Die: Zeus 
gen traten heran, aber die Rämpfenden nahmen ſo ⸗ 

glelch wieder ihre erften Stellungen ein. Beide ber 
nahmen fich äußerft verbindlich und hatten während 
ber ganzen Zeit bed Duells eine lädelnde Miene. 
Diermal ohne Unterlaß folaten ſich die Gänge mit 
beifpielloier Lebhaftigkeit. Die Degen bifgten bald 
rechts, bald links, ab und zu ein Läppchen von bem 
Hemd ber Kämpfer in die Luft ſchleudernde die Par 
raben und Gegenſtöhe lüften fih mit hödifcher Ge 
fhwindigkeit ab. Zweimal gerietben bie Kämpfer 
Diann gegen Mann, wobei Herrn v. Eoffagnac ſchon 
bas Blut aus dem Hemdärmel floß. Das Duell 
bauerte vierzehn Minuten, als die Zeugen eine Pauſe 
verlangten; Hr. v. Gaffagnac verweigerte bielelbe, 
ba er von ber Hihe bes Kampfes Worthril ziehen 
molte und befürchtete, dab ein auch nur furges Aus 


+ 85 b1, 10, Juli, Das geflrige ſqhwere Hoch⸗ 
Gewitter, das nah längerm Verwellen im Gebirg 
ober» und unterhalb Reuftadt um eftwa 7 Uhr Abenbs 
fig Bflih über eigen Det und Iggelheim zog, hat 
in ben Thurm ber hiefigen katholiſchen Kirche einge 
ſchla gen, eine Thutmſtiege jerichmettert und einiges 
Gebaͤlle auf dem Kirchenſpeicher beicädigt, ohne übrigens 
zu zunden. (R. 9.) 

* In Reunkirchen verumglüdte am 8. d. ein 
Schaffner eines aus dem Bahnbofe fahrenden Berfo- 
nenzuged. Ein auf ein anderes Geleis ju tramsporti» 
render Eifenbahnwagen wurde mit folder Dewait an 
den Zug geſchleudert und der Unglüdlice fo ſchwer gte · 
troffen, baß ber Unterleib Aerquetfcht wurde. 

T Im Rainz iſt ein junger Frankfurter, Ramens 
Ränfer, der wegen ſchlechten Schicfens nadegrreicren 
mußte, in Folge der unerträglien Hige vom Schlage 
getroffen worben und auf ber Gtelle tobt geblieben. 

+ Börth, 6. Juli. Borige Mode iR auf der 
Anhöge vom Morsbronn im’ Eliah «in. Denkmal zu 


Ehren ber Güraffiere bon Reichthofen aufgeficht vr 


worben. Es beflcht aus einer 10 Meter hohen Pyra- 
mide, auf welcher ein Kreuz von Jmmortellen und 
Lorbeeren ficht.. Die Infhrift lautet: „Den Curaſſie ⸗ 
ren dom Reichshoſen.“ (DE. Big.) 

+ Wiesbaden, 8. Juli. Nach dem „RH. Cour.“ 
iſt das Geſuch der wegen Spigenbichftaßis 
Berurtheilten um Begnabigung, btw. Umwandlung ihrer 
zu von dem König — beſchieden wor 


gr Raffel, 8. Juli. Das Hiefige Schwurgericht 
fälte Heute Abend gegen ben Taglöpner Gonsab Ziegr 
ler von Meifinghof, welcher das-mit feiner Stieftod- 
ter geztugte Rind durch mehrfache Berfiimmeluhgen vor» 
füglich getödtet hatte, das Todesuriheil. Außerdem 
wurde derſelbe noch wegen blutfhänderifcher Buhlichaft 
zu einem Jahre Zuchthaus verurtbeilt 


+ Straßburg (i. Wefpreupen),, 5. Juli. * 
einer beim bie Landratfdamt eingegangenen De · 
peiche find in dem mur 4 Meilen entfernten Stadtchen 
Bautenburg adıt Gholer * vorgekommtn 
von denen bier einen Udilichen Ausgang nahmen. 

t Breslau, 8. Juli. Bis einſchi. 7. Juli d. 
find hier 18 Perſonen ala am ver Cholera —— 
und von biefen 14 als geRorben angemeldet worben 
vier Perfonen befinden: fich im ärztlicher Behandlung. 


(Säl. 

+ Hapfurt, 6. Zul, Gehen — 2% 
gerieth in ber Nähe biefiger Stadt ein Bagen mit 
Mehl, Kleien und ‚Stroh in Brand, wobei die Kleider 
des Fubrmannes, welcher löſchen wollte, Feuer fingen 
und berfelbe hierdurch fo dedeutende VBrandwunden rt» 
hielt, daß er heute morgens 3 Uhr feinen Leiden er» 
liegen mußte. Der Fuhrmann fab auf em Wagen 
und fol derſelbe auf; einer ‚offenen Pfeife grraucht har 
ben. Der Wagen und ber gtöfte Theil bes Mehles 
wutde gerettet. 

In Dsnabrüd wurde vor einigen Tagen Ger 
hard Joſeph Fiſcher, ber feine Frau aus Habfucht 
duch Phosphor vergihete, zum Tode verurtheilt, Er 
ftand mit feiner Frau, mit ber er ſechs Wochen ver 
beftathet war, im gutem häuslichen Berhältmffen, 
haste aber ſchon früher mit einem anderen Mädchen 
ein Verbältniß angelnäpft und ſolches nad feiner 

Berheiratpung forigeſetzt. Dieſes Verhälnik hatte 
Fruchte getragen und um bas Madchen ihres Grbes 
wegen heirathen zu können, fomie feine ehelihe Un: 
treue zu verbeden, hat ec bie fchredliche That bes 
gangen. 

T Baberborn, 6. Juli. Die Nahriht, daß bie 
ga wegen Ken —— Baflorenbriefe 
eine Alage Bilge artin exhobe be, 
beflätigt —X 2 „ v vom« — 
richter bie im gr — mit Beſchlag belegten 
Briefe dem Biſchof zurüdgegeben worden. (Berm.) 


+ Berlin 4 Zull, Ptoductenia att. (Eilußberigt,) 
ver Jull BB), per SeptembersOftober 7B’/,. Roggen 
per Jull 56—, wis Auguſt Ka per Srptember-Dftober 
Rübbl pre = DU 
etus ver Junl⸗Jull 21. 


ober 1 

» Adin. 11. Zul. Mrobuftenmaf. (Sqolußbericht.) 
Baijen bö:er "eff, beefiner D’lya, zeff. fremder 9%,, per Zul 
8.21.—, per Nouember 7.21.—, per Mär) 1874 7.18 06. 
gem matter, eff. birfiger 6°, eff. —, per Juli 6.3.⸗ 
ver Redembre 5.7.6, ver MA in 1m ——._., Rübdl böger, 
eff. 11.4.6, per Kate: 11.18,6, per — 1874 11.6... Leindi 


— Beate: 

"Hamburgs, 10, Brobuetnmartt, (Echluäber 
richt.) Rehsmünge. !ayen per JulleAuzuſi —, der 
E eptembersöftober Noghen per ZuleRuguf 159. —, 
per Erptember Oktober 16B,—. 

* Saris, 11. Juli. (Probuftenmarti) Rubol . ⸗ —. 
per Juli 83. pre Auzun 88.50, per SentemabersDegember 


FI 


9L,-—. Mebl ef. — — per Yuli 75.25, per Augu 75.—, 
en EepiembersÖrgember 71. Audır »isp, a Spirktus 
11 62.25. Wetter: jdön. 


id 
London, 10. 558 Die engliſche dank bat dem 
Didcont auf 5 pol. berabaejeht 


« —— — 
milie 8 — ——— ng a — „sr 





Die Lieferu 
2‘ ſtriltsſtraßen 


des Deckmaterials für die 





Reinigung der Lauter. 


— en Baht wid —— * PR 2* Don Fe ge — Beraiiig ‚a * * nu Säle im wird die 
edamtl irfs ltr en b vergeb vi enigung au von der Neum e an aur Alt 
ferumg erftredt fich auf die Jahre 1874, 1876 und 1876. In ve user iR ber Preis woog rend u Ortb" yon dabrit und die Abfuhr bes Auswu — an den 
ie eines Gubifmeterö a eben mach dem einzelnen Qooien angeben und haben die | Minbefibiet 
— = er su bezeichnen. Die —e und die Bedingungen koͤnnen bei dem flädtiſchen a 
Die O ——— Eubmiffionen und hihi, der Lieferungen erfolgt am eingefeben werben. 639 ,, 
Dienftag, den 15. Juli nä orgens 10 Uhr Das Bürgermeifteramt : 
biesamti Kanyleilocale, bis t di ſchlã > ; 
—— * —* * * Bei un ie Koftenanichläge und Bebing: P. Emig, abi. 





Raiferslautern, den 20. Junt 1873. 417,65p 
Königliches Bezirksamt. 
Medicus. 


Selchäfts-Gröffnung & Gmpfehlung. 


j i : Ich a einem geebhrten Vublikum bie ergebenfte Anzeige, ba ich mich in Kal: 
Jünger-Fabrik-% 
& | Zadirer, ezirer und Tüncher 
etablirt habe und empfehle mic In zur fowie in alle Holgfarben beſtens, für gute 
Arbeit wird geſorgt. 


Ph. H. Hellwig 


Niedeöbeim Rpeinpialj] 
Empfeble zur Gerbfifaat me 


rel Leifl-& Söhne, 


Meine Wöhnung ift bei Herrn Rradehl, Schubfabritant, Kerftgäffe. 


————— zur Aufgabe gemadit, nur gute -r au Ilefern, y. Eircnlar-, ‚Dier- und Wein Pumpen 


toffen jufammeng nb glaube id, joe Goran Bemährtefter Gonftru 
a BE Hockten gegen gute 2 Befucht. u Jean Vogel, Marttplap. 


Fobrifat. 


Eine neue Sendung 


Kinderſachen 


baben wer dieſer Tape befommen und mas 
ben nun beionder® auf eine reiche Auswahl 
"Mleibehen (im Piqué Mull und Yaconnet) 
—* ferner Schutzen, en S55 
en u 
* Gleichjeing eınpiehlen wir noch eine große 
ed Negligd-Hauben (von ben 
ften bis au den jeinften), Garnituren, 
Fr Zül und eräpe de 
Chine fichus. 


Gefchw. Stuirbrind. 


Bu "perfaus 
fen Im Nieder« 
Ellah ein jchös 
nes Mäblen: 
Etabiifir 
ment mit ftarı 
fer, nie mans 
= geinder Waf- 
ferfraft, weldhes fi au für eine Habrif 
Anlage gut eignen würde, (Alpin 
Nähere Ausfunit wird auf Offerten sub 
Chiffre P, O. 1854 burd die Annoncen:&xpe: 
bition von Hansenntein “« Vogler 
in Ctrahburg ij@. ertbeilt. 


Bucdrucherei-Derkauf. 


In der Nähe von Frankfurt 

















im Betriebe ftehende Buchdrucketei 
zu verkaufen. Näberes bei ber Er- 
pedition der „Pfälziihen Volks. 


zeitung.* (50° m 
Kaufleute. 
Buchhalter, Reiſende, Magazinier 


und gemandte Werfänfer werden au engas 

gear ucht. Offerte unter Beiſchluß von 
Marlin nimmt entgegen 

Das Errisgauer Gtellendermittiungs 
____ Bureau, ‚ Yabır (Baben.) (159 (Baden) «1 


Sqriſt etzer 


Eine eſuch Buchdruckerei ſucht eine 
Arjahl geũbter Beitungsfeher, welche nicht 
dem Berbande angehören. 

Diefelben verbienen in ben regelmählgen 
Arbeitöftunden 20—25 fl. per Worte. 

Für dad Reiſegeld wird erlag ‚eleiftet, 

— Anmeldungen find binnen acht 
Tagen sub U E 379 anbie Annoncen: 
Expedition von Baaſenſtein er Degien, in 
Stuttgart 3 su abrefliren. (6 "pt 


Holz-Rouleaur und 
Jalouſie Laden 


in jeder Breite zu haben bei 


Karl Ziegler, 


41p’ ,w) Satiler, 


Selterfer;, 

Emfer;, 

Garlöbader:, 
Friedrichsballer: und 
Schwalbacher-Wajjer 
fietö in frifcher Füllung vorrätbig 
*xabti H. Heuſchlel Wwe. 


CASSEN, 


feuerlest und gegen Einbruch sicher, 
eigener bewährtesterConstruction liefert 


C. Ade, Stuttgart, 


Fabrik: Angustenatr. 31 e, 
(Prospecte gratis.) 


Bretter-Sager 


Eine aroße Aniahl fieferne kantige Bret⸗ 
ter fortwährend auf Lager. Preid db fr 
pro | "Dieter, (4mba 


Schmidt & Siegel. 


Holibandlung, — 


Mühlenbauer und 
Schreiner 


finden gegen hoben Lohn Beſchäftigung, bei 
Abam Tann, Müblenbauer, 
YA Kaljerslauteri. 


u „Sröe Dee tät_felbA gefertigte 
Bohr bri Ehrifian Yon. 









SdwbN] 









—77r 
Auswanderer jowie Güter 


burg, 


erpebirt vegelmäflig der unterzeichnete General · Agent vla Hame 
Bremen, Liverpool, Antwerpen, Rotterbam und Havre 
Bermittelft ber beften 


Poft:, Dampf: und Segel-Schiffe, 


=> umb ift zum Abſchluß von Schiffs-Contracten, fomie zur Mufs 





nahme von Gütern ermächtigt deſſen Vertreter und Agent: 


Carl BRettig, anfmanı in Saiferslantern. 
Wilhelm Ruelius, 


conceffionirter General:Agent für das Königreich Bayern. 
Uebetſteiſch Speditions-Kommilfons-Ircalo- und Wedhfel-Gelhäft 
Ludwigshafen am Hhein 


DE Tichtige Agenten werben an geeigneten Orten unter glnftinen —** 
uugen zu engagiren geſucht ng (16hpm 









EN ee re | 
Gefhäfts- Empfehlung. 


ib mache dem geehrten Damen bie ergebenfte Anzeige, daß ich mich in Kaiſers- 


Friseurin 


RR, als 


‚4,p) 


— : etablirt habe, file gute Bedien irb beftens gelorgt und bitte um geneigten Zuſpruch 
am Main ift eine wohleingerichtete | 63,4 EEE — Adtıu —— een 5 


Lina Leift. 


Meine Wohnung if bei Herrn Kradebl, Schubfabrifant, Kerſtgaſſe. 


100 tüchtig 


e Maurer 


finden bei dem Baue der Metienbrauerei Kaiferslautern |; 


dauernde und gut bezablte Accordarbeit. 


(64, 


ShuhBabit 


il 
I 


Johann Schmidt 


Kaiferdlantern 





unterhält reiches Lager alter Sorten Herrens und Domenftiefel in eleganter felbftgefertigter 


Arbeit zu billigen Breifen. 
165pwbami) 


Epileptische Krämpfe 


@teinhaudgafle Mro. 1344. 


sucht) 


eilt brieflich der Speeialarzt für Epilepsie Dr, OÖ. Killisch, Berlin, Loutson- 
trasıo 45 — Augenblieklich über tausend Patienten in Behandinng. Ser 











6.L. DAUBE & Co.1 


Annoncen-Expedition 
(Verlag der „Allgem, Anzeigen“ zur 
Gartenlaube, — Auflage eircn 00,000 
E lebt ) 


CENTRAL EBÜR BAU: 
Frank 

General - —— an allen 
Hauptplätzen. 


Tägliche direete Expedition von 

Anzeigen betreflend: 
Asssciations-, Commanditür-, Agen- 
tur-, Personal-, Arbeiter-, Stollen „ 
Wohnungs u. Kauf-Gesuche, Ge 
schäfts » Veränderungen, Waaren· 
Empfehlangen, Submwisionen, Ver- 
steigerangen, Ausverkäufe, Spe- 
ditionen, Bank - Emissionen, Ver- 
Inosungen, General-Versammlungen, 
Eisenbahn- und Schifffahrts-Pläne 
ete, etc, 


an alle Zeitungen des In- und 


Auslandes, 


Prompte discrete und billige Be- 
dier ung. [16bpw?tok 
Zeitungs» Cntalog und Kostenroran- 
schläge gratis-franeo, 
NB, Die Entgegennahme von Of- 
fertbriefun geschieht ohne Gebühren- 
berechmung., 







Dringend empfohlen ! 

Es ift befann, daß der Kranke, um feine 
Gejundheit twieber ja erlangen, zu allen 
möglicen Mitteln feine Zuflucht nimmt und 
ſehr olt ſich getäuſcht ſieht. Derartigen 
Leidenden, welche in Folge ber vielen wer 
geblichen Bet ſuche alle und jede Hoffnung 
aufgeneben haben, ſei hiermit dringend bas 
berübn te Wert: „Dr. Airy's Naturheil- 
methıde" empfoblen. Niemand wird dies 
ausnezeichnete Buch umbeiriebigt aus der 
Hand Ienen. Dies 1H0 Seiten ſarke Werk: 
Ken ift durch alle Buchhandlungen odır am 
fhneilften direct von ber VWerlagd: Mn: 
pet in Yugemburg genen Finjendung von 

Rreimarten a Hr. au berlesen. [KEIN 


antmortliger Redacteut nger, 








Ser ighere Hülfe für Feidende. 
Dieine in 4Ojäbriger Kraxis geſam⸗ 
melten Griabrungen, Magenframpf, 
Unterleiböbeichwerden, Drüfen, 
Wetten, Seropheln, offene Wurm: 
den, Mheumatisinus, Gicht, Epis 
lepfie, Bandwurm , Syphilis und 
ähnliche Krankbeiten qründli zu heilen, 
tbeile ich auf frankirte Anfrangen un: 
entgeltlich mit. Es jolte fein Mram- 
ter bie Hoffnung aufgeben, nebeilt zu 
werben, obme ſich vorber mit meiner 
bewährten Oeil methode — ge⸗ 
macht zu haben. Tr ala 
Adr.: Louis — Broteflor 
in Eöln 


Deffentlihe Daulſagung. 


Herrn Profeflor au. Buudbram in 


Das innerfte Pr TR treibt mich 
zur öffentlichen Anerkennung Idrer heil⸗ 
fräitigen Rräuterpulur. Seit einem gan: 
ven Jahre litt ib an fhrediihen Magen: 
Ihmerzen und einer Bruflfranfbeit. Viele 
Verſuche zur Abhũlfe wurden angeftelt, 
aber alle Mittel” waren ohne @riolg. 
Jcht babe ich 13 Wochen Ihre beilfrät: 
finen Rräuterpulver fireng nad Abrer 
Anordnung nebrauct, und habe wieder 
- — meiner völligen Geſundheit er: 
anagt. 

Dit Tankbarkeit und Hochachtung zeichnet 
Frau Körlin, Schubmadermeilterin. 
@r Sıtreilin, den 19 Novemb. 1870, 


| 




















Daumen 
finden bei einer frau von Stande. 
aleicyyeitig —— torafäl: 
tiafte Bil einem Haufe ſpecie 
für Siefen Umes eingerichtet gegen bil: 
lied Honorar und unter Erg 
ftrengiter Diäcretion. Adreſſe FF HF 
Heidel erg, Rarpfengafied. (130) Im 





Flechtenkranke und Brustleidends finden 
noeh in den hartnäckigsten Fällen Heilung 
dureh Dr. Jochheim iu Darmatadt, Elisa- 
bethenstrasse 1. (16ä9t0fbe 






urn nn nn er en en 


Nach Waibingaioı 
—“ ſage ich bie 
mit allen meinen freunde 

und Bekannten ein 


herzliches Lebewohl! 


Louis Rrafft ir. 
Be RERRTTERTT; 


Wofentliche Deſſeruug bei * 


VDroftlciden | 
er SobannHoliy 










Dannover, Be "19. April 1871, 
Daß mir Ihr Malgegtract über als 
Erwartung vorzüglohe Dienite ge 
leiftet, mu ich Iſsnen au der bnm 
bereits zu Theil gewordenen allgem: 
nen Anerfennung nod befonbers au; 
ſprechen. 

n 


v Winning, 
Major u. Bat.:Gomm. i. 7. Rh. Inh 
R 9. 


eg. Nr. 
Verfaufsitelle bei Carl Gohle ı 
Raiferslautern. 





Pianoforke Pabril 


von J. Dee 


in &t. Johann:Saarbrüden, 
entpfiehlt au nachſtehenden Preifen Pig 
08 unter wierfähriner Garantie: 

1) Pianinod, 7 Txtav, Palifander | 
Tbaler; 2) Salon-Pioninos, Baltfane 
Octav, 1,24 DW. bo, ganz Eiſenconſtruet 
2 Thaler; 31 diefelben reich auszei 

et 280 Thaler; 4) Eoncert:Lianinos, | 
IHander, 1,40 Di. bodh, Detall:Gonftrud! 
nad amerifanifchem Syſtem übertreu, | 
Thaler; diefelben, reich ausgeftatter & 
Thaler, (Bes 

Gebrauchte Vlanos werben einpetaul 
u in Raiferdiautern, im 5a 

ed Hrn. Dr. Ecdyanbein, Baugall 


Die Preisvertheifung 


bei Julius Winfelmann 
findet Montag, den 14 Juli ftatt. 

Dad Mittern beginnt um 2 Uhr 
Herren melde nad Looſe motirt haben, ı 
ben erſucht, biefelden vorher abzumerfen 


Speng gler- Gejellei 


finden peng al bei 


W. Plannett, 
5Taztba) Tata) _Giodenitraße Mro. Nro. ii 


Portland - Cement 


frifch und billig bei (16501 
Albert Nnnzinz 


Zu vermiethen 
ein Logis im unter Stod, beftebend au 
mer, Küche nebſt Zubehör und fi 
ogleich oder bis Septeinber bejonen mer 
= au @ibert 
 —_ torchent hurm 


Ein moͤblirtes Zimm 


FH u vermietben und jonleich zu beyieben 
LIU Ag bei Blıve, Kaflg, Aueeitra 


Gruß aus Wildbad 


ans Kätbihen in Lautern. 


1. Hier Shit ih Dir Vergiimeinnidht, 
Weil ich fonft nichts habe, 
Das ift meine größte Pflicht, 
Da ih in Wilbbade) bude. 
2. Dich verneflen wär’ zu viel, 
Ho alled au verlodend ift, 
Der Teufel treibt mit mır fein Gpid 
Da Du mir jo ſheuer bift. 
3.%h fib auf Domen und auf Difteln, 
Ach! daß ſich Gott erbarım, 
h werde Dich bald wieber F— — 
enn Du mich fchlieht in Deine Arm 
4. Dann, mögen ole Sorgen fe 
Und fort mit jedem ae 











Wir, können dann nur Qeben sein, 
Bern Du mid drüdit ans Her). 


5. &o fünnen wir bie alten Tagen, 
Als junge noch verleben, 
Wer brauchen uns nicht mehr zu plage 
Und woll'n und Gott — — ergeben, 


— m * 


„oo Wildbad’ wenn auch hübiches Nr 
Immer bab ich's bei meinem Mätbh 
dees beft. 


*Raiferslautern, 12. Juli 108 
(Bictualienmartt.) Butter p. Bid, 3136 | 
5 Eier 9 fr. ——* per Etr.2 fi. 28! 
dto, neue < Pin. 5 fr Strob 1 fi. 101 

— froffeeben 1 A, 36 | 





cut und Werlag von By. Koyr in Katlerslautern. 





abi 


Blatt eryemt tanlie, Su 

m zaglich, ausgenommen unsag®, al 
id — ber ‚„Blatatsäingeiger‘ aupeebım 
wrödentiägmet ! 
eben werben, unbtoßet wie 


Nro. 166. 


che Volks; 


agen andgte 
eich in Katjerslamterm mit | mern? rich Werlag der DneHrudetrt Pi, Mohr in Taikerslanterm, 
a — 


Derari oaucher Neoacteur Ful, Unger. 


Fa 2 


i 


— — — — — 


chdottlehu 1 A, 96. in many Bayern mit Eintluf Ir 
Eee an 3 werben Me au 
sit 4 Rreuger, auswärts bie vieripeitine Betite 


zeile aber beren Raum bereiimet, 
Haiferslautern, Montag, 14. Juli 1873 


71. Jahre. 








Neueſte Nachrichten. 

Münden. Demnähft fol die Verlobung des 
Heryo;s Rarl Tbeobor von Bayern mit der Prin» 
zeifin Maria Joſepha von Praganza, Tochter bes 
verfiorbenen Prinzen Don Miguel von Portugal und 
Schweſter ber Brant des Eczherzogs Ludwig von 
DHVefterreih, ſtaufinden. Die Vrinzeſſin iſt geboren den 
19. Märı 1857, allo in ihrem 17. Lebensjahr, 

X Münden General v. Bothmer, Anfpector 
der Hrtillerie und bes Train, wird in ben nächſten 
Zagen eine größere Inipection ber Mtillerieregimen« 
ter auf dem Lechfelde vornehmen; ſaͤmmtliche Schieh- 
übungen auf dem Lechfelde müſſen bis 20. Auguft 
beendet fein. Aud bie Pioniere werden im ihren 
Sarnifonen mit Enbe dieſes Monates größere Lie 
bungen in Verbindung mit der Fußortillerie vorneh ⸗ 
men. — Der Raifer von Deſterteich ift heute Mor: 
gen bier angelommen und bat ih nad Poſſenhofen 
begeben, woſelbſt morgen das Geburtsfeſt ber PBrin- 
ceffin Bilela im Kamilienkreife gefeiert wird. — Durch 
die arte Frequenz des Polytechnilums werden Er 
weiterungsbanten erforberlih, die auf 500,000 fl. 
veranſchlagt find; der Antrag auf Genehmigung, ſo⸗ 
wie auf Errichtung von 5 meuen Lehrſtüdlen fol dem 
nähften Landtag unterbreitet werden. — Im Direc» 
tionsgebäube ber Dflbohn fanden Eonferenzen ber 
fühdentfben Eifenbanverwaltungen auf Erhöhung 
ber Güter- und Perjonentarife fat, — Die Zahl 
der legten Wallfahrer von bier nad Altötting betrug 
1014. Broi. Mößmer fagte in der legten Altkarho: 
liten · Verſammlung unter Anderm aud: „es gibt noh 
Sehr viel dumme Menſchen anf ber Welt.” — Dr. 
Sig! hat nesen das Urtheil des legten Schmurgerichts 
die Nictigfeitsbefgmerbe zum oberſten Gerictebof 
ergriffen, wohl nur um bie jegige Sommerzeit nicht 
im Arreft zubringen zu müfen, und am Tage vor ber 
Verhandlung wird wie gewöhnlich diefer Antrag zu 
rüdgezogen werben. — Bon ben Spipeberzeugen ha⸗ 
ben Einige für gut befunden zu „verreilen;” doch 


follen Arorbnungen getroffen fein, daß ihr Ericheir | 


nen eben. bob zu ermarten febt. Hr. Redactenr Vec ⸗ 
&ioni wird wabrfheinlih über bie von fpigeberir 


Seite gemadten Beſtechungsverſuche beponiten, ı 
amit die „Nemften Nachrichten” ſchweigen follten. | 


— Im der geftrigen Schmurgerihtsverhandlung han⸗ 
delte es fih um einen Pfennig. Ein Bauernknecht 
ſuchte mit Hilfe von Quedſilber den Pfennig als Bro» 
ſchen zu verwerihen, wurde ertappt und das „Münz ⸗ 
verbrechen“ war fertig; das Urtbeil lautete auf 1 Mo⸗ 
nat Gefängniß. 

Darmitabt, 12. Juli. Die „Darmflädter Atg.“ 
meldet die zu Jugenheim fattgehabte Werlobung ber 
Groffürftiin Maria Alerandroma von Rußland mit 
Bring Alfred von Grofbritannien. 

* u Tübingen wird heute old am 14. das Ih 
Iand»Dentmol feierlih enthält. Wir werben über 
die für ganz Deutſchland bebeutungsvolle Feier aus- 
führlich berichten. i 

Wien, 11. Juli. Gegenüber bem von hier aus 
telegraphiſch verbreiteten Dementi angeblicher Ge⸗ 
rüchte über die wegen der Cholera beabſichtigte Schlie⸗ 
fung ber Weltausftelung meldet bas amtlihe „Ze 
legrapben-Eorreiponbenzbureau”, daß ein derartiges 
Gerücht nie eriftirt hat und nur von Correſponden 
ten erfunben if. 

Paris, 12. Juli. Der Herzog von Aumale 
iR zum Pıäfinenten bes Kriegögerichis, vor welches 
Bazaine geiteDt wird, ernannt morben, 

* Paris, 12. Juli. Der A. Allg. Sta. ſchreibt 
man: Paris brul& im bengalifder und eleftriicher 
Flammeniluftration ift das Schaufpiel, weldes der 
Gemeinderaih dem Shah von Perfien darbietet. Er 
wohnt menige Schritte von den Ruinen ber Tuilerien 
und der Napoleonsſäule in dem Palaf, wo Morny 
das Ende ber bonapartiftiihen Epielbanf nicht ab- 
wartete und wo = —— — * —— 8 
ſprengt wurde. 14 dent ber ublit fann 
in Berfatles bie Wafferfünfte Ludwigs XIV., aber 
nichts von feiner Repubtit chen laſſen. Nah St. 
Vetersburg, Berlin, Brüffel, London wird er in Par 
sis den Hof und die Ariftofratie vermiſſen. Eham- 


borb betet in Frobähorf, der Graf v. Paris privas 
tfirt und Öfonomifirt in Paris, Aumale verkieidet | 
ſich als Dioifionsgenerol, um Geſchäfte au maden, 
Nopoleon IV. ſtuditt feine Role auf Atenenberg 


ein, und fein Dheim treibt ſich an ber Grenze berum. ' fel 


Nah Gortſchakoff, Molite, Bismard und Wlapftone 
mwird ber Shah den umalüdlihen Berwaltungsrath 
de la Bouillerie, den aflatiihen belsibten Profeffor 
Batbie den Mafhienenbauer Deffeiligng, den preb- 
polizeilichen Beuld, den Derwiſch Ermoul und emp» | 
li ben Herzog v. Broglie ſehen, welcher ſogat bei | 
teinen Bauern im Departement de Eure abgemirth« | 
ſchaſtet ha! und unter ben Staatsmännern und Ari⸗ 
ofraten ein Klofterbrudber, bingenen in ber from+ 
men Bruberfhaft ein Diplomat if. Auch rechnet | 
ber Marfhal Mac Mahon, um bem Schah die! 

onneurd zu machen, ausichließlih auf das von 

ern Thiets wieder improvifirte Heer und auf ben 
Jodey Club: Militärparoden und renen. Biel 
leicht wird man ihn in den Jardin Mabille fahren, 
um ihm die Noihmendigkeit der Broglie'ihen Mi 
fions:Npublid und die Wiederherflelung der fütlichen | 
Drpnuna ibegreiflih zu machen. 

Berjailled, 11. Juli. In der heutigen Sigung 
der NRationalverlomminng Spricht Präfivent Buffet 
zunädft den bei ber gefrisen Revue betbeiligt gemer 
jenen Truppın die Anerkennung aus und brildt den 
felben zugleich bie Gefügle der Bewunderung und 
bes Bertranend aus, welchen bie Berfammiung eben ⸗ 
fo mie ber Souverain beillimmen, melden Franfı 
reich eine feiner mwürbige Gaſtfreundſchaft gewährt. 
Darauf legt der Handelsminifter einen Entwurf vor, 
welcher das Geſetz über ale Nobfloffe ala unzulänglic 
aufgebt. Er bemerfi fehter:; Wir unterhandeln mit 
England und Belgien um bis zum Jahre 1876, mo 
wir freie Hand haben werben, auf den Etand ber 
früheren Verträge zurüdjulommen, Die Brriammlun 
wird Die Mittel zur Herflellung des Budaet-Bleichger 
wichts zu pıüfen haben. Der oberfie Handelsgeridhts: 
hof empfehle Erhebungen Über die Beftenerung ber 








‘ Manufakiur-@rzeugniffe des Landes anzuflellen. — 


Schliehlich ſpricht ver Minifler dem Gerichtehof die 
volle Anerkennung aus, 

Berfailleä, 12. Zuli. Nationalverfommlung. 
Kerbrei berigtigt bie Morte, mit denen er geftern 
einen Redner unterbroden; er habe fanen mollen, 


daß es in England feine revolutionäre Partei gebe, 


weidh bie verſchiedenen Benölterungstlaflen der Go- 
lonien gegen einander aufbege, Diefe Bemerkung 
zuft einen heftigen Widerſpruch Seitens ber Linken 
hervor. Da Benoift d’Ayy, meldier das Vräſidium 
führt, die Ruhe nicht heriuftellen verman, bedeckt er 
fid Um 3%, Uhr wird vie Gikung 
wieder aufgenommen. Ghoifeul ſpricht Tein Be 
dauern darüber aus, daß Buffet in feiner geitrigen 
Rede nicht Thiers ermähnt, vielmehr der gegenwär · 
tigen Regierung das Verdienſt ber Armeeorganija- 
tion zuertheilt habe. Gambetta erläutert bie Worte 
„Soeinle Entbindungen”, indem er ſagt: Die fran- 
zoſiſche Revolution hat die Dinge einer neuen Welt 
beraufjzeführt; Über diefer Welt eriflirt eine frübere, 
weiche um bie Erhaltung ihrer Obernemalt fämpft, 
e3 gibt olfo „ywei frankreich.” Juſtizminiſtet Etuoul 
proteftirt gegen bie Docirinen Gambetta’d, Mir find 
fagt ver Minifter, feıne diftstoriihe Regierung, fon» 
bern ein aus einer legalen Majorität hervotgegan ⸗ 
gened Gouvernement. Wir buben uns alio nidt 
felber eingelegt, Wir anerkennen alfo nicht zwei 
Franfıeich, ſondern ein einziges, arbeitenbed. Wer bin 
denn ih? Das Kind meiner Werke. Wir find eine 
Vereinigung von Leuten. Wohlan! Acceptiten wir 
Ale ben Berfammlungsort. - 

Lyon, 11. Juli. Das rabifale Journal „La 
France republicatne* ift unterbrüdt, ein anderes ra 
difaled Journal „Progres“ auf 2 Monate fuspen 
birt worden. 

* Bern, 12. Juli Der Ständberatb ratificitte 
ben ſchweizeriſch · badiſchen Staatövertran über bie 
Eifenbohnoni&läfe in Singen und Gon flonı. 

Mom, 11. Juli. Den „Stalienifchen Rochrichten“ 


zufolge hat der Papſt ben Carliftenführer Santa 


Eruz wegen feines mit bem Charakter eines Prieſters 
unvereinbaren Berhaltens Borftellungen gemadıt, 
melde Santa Cruz in feiner Antwort unberüdfidr 
tigt gelaffen hat. Der Papſt fol beabfichtigen, ben» 
ben & divinis zu fuspenbiren. — Im Vatikan 
werben Vorbereitungen für ben Empfang bes Shah 
— getroffen. 

erpignam, 11. Juli. Die 3000 Mann ſtarle 
Bande des Garliftenfährers Saball's, hat bier ein ⸗ 
aelangter Meldung zufolge, bei Ripoll (Katalonien, 
Provinz Gerona) eine unter dem Befebl Gabrinetty’s 
fiehende 1006 Mann Rarke Abtheilung Regierungs: 
iruppen überrafcht und zum größeren Teil gefan— 
gen aenommen. Cabrinettg ſelbſt wurde getönret, 

Ronftantinopel, 11. Jull. Der jüngft von ver 
fhledenen Blänern veröffentlichte Firman des Sul« 
tans an den Bicelönig von Eyypten wird in bieficen 
biplomatifhen Kreifen als apoktyph beyeichnet. 

+ Peteräburg, 11. Juli. Der burd) bie tele 
nrophiihe Meldung von der Einnahme Khiwas ſchon 
überholte Bericht bed Benerald Kaufmann theilt mit, 
daß bereitd nad) dem erjwungenen Webergang über 
ben Amu Darja am 6./18. Mai, während des Vor— 
marſches auf Ghazaraspa bei ihm ein chiweſiſcher 
Geſandier erſchienen ei, der ihm Friedensanerbietuns 
gen gemacht und bagegen verlangt habe, daß Gene 
ral Kaufmann von einem meileren Vorbringen ab» 
ſtehe. Der General habe ih zum Frieden bereit er» 
Härt unter ber Bebingung, daß der Khan feine Trup: 
pen ent aſſe. 

London, 11. Juli. Unterhausfigung. Gladſtone 
beflätigt, daß vie Annahme des von der Regierung 
emp’ohlenen Geſetzes, wonach Schuldirectoren in 
Folge geiſtlicher Geniuren nit abgei-gt werden dür» 
fen, Seitens der irlſchen Unterrichts Commiſſion er- 
folgt ſei und erflärt, bak das Geieg auf den Fall 
D Reele Auwendung finde, wenn biefer nochmeals 
die Wiebereinfegung in fein Amt verlangen tolıe . 


Wie hat man ſich im der jegigen heißen und 
holeraverdäcdtigen Zeit in jeiner Lebensweiſe 


zu verhalten ? 
Von Dr. A—. 


Der „Rümb. Any.“ bringt folgenden beadıtens» 
werthen Artikel: 

Die möslihft erihöpiende Beantworlung dieler 

tage fol Aufgabe nachſtehender Heilen fein, — Es 
iſt wohl eine tägiih gemachte Erfahrung, daß Rath» 
ſchlãge. welde in Benug auf Bebenämetie "von Herz. 
ten gepeben werben, bei einem nur fleinen Brud- 
theile der Bevölkerung auf fruchtbaren Boden fallen. 
Die Einen find fataliftiich wie die Türken und den- 
fen: „Ad) was, fommt was fommt, da bürfte man 
nis ald entiagen!* Audere halten ſich felbft für 
füger, ald daß fie die Anweifungen Sahverfländiger 
befolgen follten. Wieder Andere, und veren finb 
fehr Viele, halten überbanpt nis auf vernünftige 
Lebenzweile und auf Verhütung von Arankpeiten, 
ſondern fie erwarten nur Hülfe von Mitteln, melde 
der Arzt aus der Apothetke vorihreibt — wenn biefe 
ber Arzt nicht wüßte, werftünde er nichts! — Der 
größte Theil aber verihangt ih binter Ausflüchten, 
mie: „Ja, das gebt nit”; „das können wir nicht 
ihun;“ „dazu haben wir feine Zeit ober fein Gelde 
x. weil fie fi) von alten Gewohnheiten, von Der 
quemlikeiten nicht loslagen fünnen, weil fie ine 
Willenskraft entfalten mö.en. 

Tıop diefer Erfahrungen rüdjihtlid der Nichtbes 
folgung ärztliher Nathſchläge in Bezug auf Lebens- 
weiſe und Berhütung von Krankheiten glaube id 
bob als Arzt durch allgemein verftändlihe Ans 
weifungen in biefer Richtung ebenſo eine Berufs: 
un erfüllen, wie durch bie Behandlung von 

an 


Bevor id) zur Beantwortung ber vorgelehten Frage 
freite, muß ic in Kürze bie Unterſchlede ber im 
jedem heihen Sommer bei und einheimiihen Bredh« 
rubr und ber afiatiichen Btechruhr außeinanderfehen. 

hoffe baburd manche übertriebene Angſt bei vor 

menden ſchmerzhaften Drechdurchſällen zu bemeh- 


men unb anberfelts ein Berftänbnig für bie Noth» 
wendigfeit ber fpäler anzugebenden Lebensweile zu 
ermönliden. 

Wenn bei uns bie heiße Jahreszeit eintritt, ſehen 
wie in ben am bäufigften, ſozuſagen täglichen Erfcbeir 
nungen «ine Aenderung eintreten. Während nämlich 
im Winter und Frühjahr viel mehr Eiktankungen 
der Quftwene und Athinungswertzeuge (Ratarrhe und 
Entzündungen bed Kehlkopfs, ber Quftröhre, ber Zun- 
nen, des Rippenfelld) zur Behandlung kommen, be. 
obachten wir während eines heißen Sommers und 
beſonders im Gpätiommer oder SHerbitarfana bei 
bober Tages» ober verbälmmiimäpig niedriger Nadtr 
Temperatur viel mehr Erkrankungen der Berdauunos- 
organe (Ratarche des Magens und ber Bedärme, Er⸗ 
brechen. Durchſälle, Gelbſucht durch geftörte Gallen 
adſonderung ꝛc) 

Dieſe Erkrankungen, namentlih das Erbrechen 
und die Durchſalle treten ‚oft ‚plöglih auf und im« 
poniten dem Publifum als Cholera, Es ift dies 
aber mur ‚bie europäilde einheimiſche Cholera (Chor 
lera nostras), bie meift nur da und dort zerfireut 
(poradiſch) auftritt, aber allerdinas aud) ben Gas 
tafter einer Epidemie, einer allgemein . nerbreiteten 
Krankheit annehmen kann, weil ja die Urſachen (ber 
heifie Sommer, bie Lebensweiſe ꝛc.) ollgemeine find, 
benen ale Menihen untermorfen find, Diefe ein- 
beimifhe Cholera ift aber nicht anſtedend wie bie 
afiatiche, fie beginnt mit Erbrechen, während bie 
aſiatiſche in der arößten Mehrzahl der Fälle mit eir 
ner dem Hauptanfalle einige Tage vorausgehender 
Diarrhde anhebt; das Erbrechen bei ber einheimifchen 
Cholera if nah Entleerung des Mageninhaltes fchlei- 
mia, gelb und grünlid von bitrerem und fauerem 
Geidyinade, bei der afiatiihen Cholera it das E-» 
brechen reiswaſſerähnlich, moltenäbnlich, nelhmadlos. 
Die einheimifhe Cholera geht raſch vo:über und iſt 
nur bei Meinen Rindern, bie häufis von ihr befallen 
werden, unb bei olten ſchwachen L:uten, Selten bei 
Etwochſenen in jüngeren ober mittleren Lebensjahren 
todtlich enbend. 

Fälle diefer einheimiſchen Cholera kommen alfo 
jebes Jahr häufig vor, Inden einestheils die im 
Sommer veränderte Lebensweife, anderntheils bie 
Hige eine Einwirkung auf bie Verbanungdorgane 
und lehtere (vie Sommerhiße) auch zugleih auf dos 
Gentrainervenigftem ansüht, daß allgemeine Erichlaff- 
ung Mattigkeit, Kopfweh, —— und Darm-Ratarıhe 
(alfo Erbredien und Durdfall, fogar mit ſchmerz ⸗ 
beiten Krämpfen) in ziewmlider Verbreitung auf- 
freien. 

Kommt nun. einmal bie afiatiihe Cholera zur 
Erfheinung, fo wird freilich bie Unlerſcheidung zwi 
ſchen Kälen einheimifher und afiatiiher Bredhruhr 
eine ichwierige, vielleicht unmöjlihe werden. 

Ihh habe nur einige ber hervorragendſten Unter- 
ſchiede ber beiden Krankheiten ausgefährt un erüb- 
riat mir nur noch zu bemerfen, daß bie aſiatiſche 
Cholera im faft 40 bis 50 pt. der Eıkrankungsfäle 
tödtlich eudet umd auch Verſonen befält, melde feine 
Diärfehler begeben. Jedoch iſt es jedenfalls micht zu 
beftreuien, dah neben der Einwirkung ber Sommer» 
bige bauptfächlich umgeeignete Lebensweiſe die Urfacdhe 
ber einheimiidhen- Cholera ift, und daß ungeeignete 
Lebens weiſe (darumter in erfter Reihe Diätfebler) für 
die Aufmabme des Giftes ber aftatiihen Cholera den 
menfhlihen D:nanismus emvfännlih macht. Daher 
it bie in ber Uederſchrift aufgeführte Frage nicht 
möflig, und eine Beontwortung berfelben auf Grund 
eigener und anderer Erfahrungen im nierefie bes 
allgemeinen MWobles nicht unndlhig. 

Wenn die helhere Ja reägeit eintritt, bemerken 
mir felhf, daß wir feine fo große Men von Nab 
tungöfloffen no'hmenbig haben, wie in falter und 
feuchter Jahreszeit. Der Bemohner füdliher Zonen 
iit viel mentzer als ber Nortländer, und fo follten 
auch wir in heißer Jahreszeit weniger nenießen; eine 
Weberladbung bes Magens und ber Getärme in bier 
fer Zeit wirb in ber Mehrzahl der Falle Märkere 
Berbauungsbeihmerden als im Winter hervorrufen 
und namentlich zu Erbreden und Durchſällen ver: 
anlaffen. ‚Daher iſt das erſt⸗ Beleg für die Diä- 


tetit res Sommers: „Beniehe geringe Mengen 
Nah:ung!” » 3 
Wie flieht eq nun mit der Qualität der eingeführ- 


ten Nabeung? Hier wird. noch mehr «efehlt, als 
begü.lic der Menge, Indem der geringe Appetit ohne 
bin won.zupiel Een abyält; aber in Bezug auf die 
Dnaolitär iR man bei uns nicht wähleriſch, fonbern 
ift Ales durdelmander hinein. Bor Allem it — 
ebento mie in heihen Ländern — fo aud bei uns 
in hilßen Sommer ber große Fleiſchderbrauch ein. 

chranten, Beionvers ſchädlich if bas Schweine⸗ 

Ai, und es wird. gat Mander nad genoflenem 


Säueinebraten ober nad einer fogenannten, Mebel- | The 
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ſtande ber Zerſehung ſich befinden, alsbald üble Fol: 
gen verfpürt haben. 
(Schluß folgt.) 


Loeale und vermifchte Machrichten. 

Raiferslautern, den 14. Zuli. 

& Berfloffenen Samſtag wurden auf dem Magr 
plag die aljährlihen Hauptübungen ber biefigen Feus 
erwehr abgehalten Die Spritjenmannſchaft probu- 
eirte fi zuerft, und hatten wir Gelegenheit wahrjuneh- 
men, daß dad mit großer Pünktlichleit arbeitende Go rp ö 
feiner Aufgabe vollommen gewadlen il Das Anfah- 
ven der Sprigen, das Abheben ber Mafferbihälter, das 
*9 und Abſchtauben totwie Dad Otdnen der Schläuche, 
Alts wurde fo puntilich und mit militäriiher Ordnung 
beforgt, dab der Zuſchautt feine freude baran haben 
mußte. Ueber die barauf am Schulhauſe unter 
fıdmendem Regen vor 'enommenen Steigerübungen, bie 
ſchwierigſte Aufgabe einer Feuerwehr, Können wir und 
ebenfalld nur lobend ausfprecdhen, fie waren mit einem 
Borte geiagt tortrefflih. Wir haben ſelbſt eine lang 
jährige Praxis in diefer Abtheilung ber Feuerwehr hinter 
und, geflehen indbeh daß wir felten mod beſſete Yeiftun- 
gen in anderen Städten geichen haben Das bei 


Bränden überaus practice Sprungtud fahen wir nicht | beir 


benüßt, wurde vielleicht mohl wegen des fürdterlichen 
Regens mit zur Anwendung gebraht. Bei ber nad 
beendigten Urbungen im Ftuchthallſaale abgehaltenen 
Reunion ging's ſeht heiter ber. Mufil und vielfadhe 
Reden wechſelten mit einander ab und hatten bie Theil 
nehmer Gelegenheit den Samſtag in den Sonntag zu 
verlängern. Wenn wir noch eine Bitte für eine mädhite 
Uchung aus prechen, fo wäte es die, bei einer folden 
au die Lieinen fo überaus bewährten transport ablen 
von zwei Mann bebirnien Sprigen mitarbeiten zu laffen, 

& Die Belelfhaft „Eintradht” Hatte geern auf 
Garl Gelbert’s Bierkeller Reunion, welde in fhön» 
ter Weile, und vom Wetler äußert begünftigt, verlief. 

t Speyer 12. Juli. Der ledige Schreinert 
Febhlich wollte Heute früh in einem Anfale von Jr 
finn den Tod im Meine ſuchen. Er ging oberhalb 
ber alten fliegenden Brüde in das Waſſer. Wis quter 
Schwimmer (cr tar früher Sergeant und Schwimmlehret) 
wollte ibm das Gxtrinkın nicht vet gelingen. Mit 
bem Waffer Fämpfend, wurbeer enbli auf ber Schwimm ⸗ 
ſchule bemerft und von dem Schwimmiehrer Schön nah 
vielen Bemühungen in einem Kahn an bas Land ger 
ſchafft. Der Bedauernawerthe befindet ſich vorberhand 
ım Holpitale. (Sp. 4.) 

$ Rambredt, 12. Jul. Nach bem jochen aus ⸗ 
gegebenen Programm findet die 21. Jahresuerfammiung 
bed pfatz Haupitoereins ber Buflad- Adolf · Stiftung 
am 16. und 17. d. M. zu Sambredt [flat und 
juar WMittwod, bei Nahmittags Empfang ber 
Drputirten und Feigäfe am Bahnbofe; um 5 Uhr 
Borverlammlung im Schulhauſe; Abends 7", Uhr 
Blod.nzeläute und Ghoralmufl; um 8 Uhr. Geſellige 
Unterhaltung im Laichky'ihen Garten. Donuers 
tag, 17. Juli: Morgens 6 Uhr Blodengeläute und 
Shoralmufit; '/,9 Uhr Berfammlung zum Feiljuge am 
Bahnhofe. 9 Uhr Feſtzug im die Kirche. Unmittel« 
bar nad dem Feſtgottesdiennt Veriammlung der Mir 
georbmeten in ber Kerche. Nachmittags nach Schluß der 
Berfammiung (gegem 3 Uhr) Feſteſſen bei Hrch. Klein 
(vormals er). — 

Die Feſibeſucher erhalten die übliche Fahrtager 
mäßigung gegen Borpeigen ber Ratten. f 

+ Iagılpeim, 10. Juli, Der Borftand des pfäly 
iſchen Rreisichrernereind hat bei ber fgl, Sreisregierung 
um die @ laubnig nachgeſucht, die duch den Arien un« 
terbrochenen Sammlungen für das pfälziihe Lehrerwai⸗ 
fenfift wieder aufnehmen zu dürfen, unb ed wurde 
bieje Erlaubnii auch in bdanfenswertheher Weife er: 
ıheilt. Die pfälziichen Lehrer find deßhalb erfucht, bieie 
Sammlung jofort in's Werk zu ſehen umb um fo, meh: 
recht lebhaft zu betreiben, als die Erlaubnig ın Rad: 
ſicht auf den Umſtand, dab bereits früher ſchon ein 
halbes Jahr für, den beregten Zwed gelammelt wurde 
nur für ſechs Monate ertheilt if. (Bi. 8) 

rt Bergzaberm, 11. Juli, Das eimige Rind 
des Wirihes Beorg Breiner in Birkenhdrdt it heute 
Morgen in's Wofler gefallen und ertrunlın. (3.3.) 

+ Sof, 8. Juli, Der beute Vormittag 10 Uhr 
25 Minuten bier anlommen folende fühl. Eilzug traf 
eiſt Mitiag 12 Uht 30 Minuten ein. Zwiſchen Blasen 
und Jodıia mar eine mit Steinen beladıme Lamıy, 
— die am erfleren Bahnhofe undefeſtigt auf dem Ge ⸗ 
fälle geftanden haben und dadurd in Seibfibewegung 
aelommen fein fol — mit folder Behemen) auf gaedach · 
ten Eilzug geflohen, daß deſſen Maſchine böchſt atg 
befhädigt wad unbrauchbat gimacht wurde, circa. ſechs 
Vaſſagiere erhielten Contuſienen. Das Vedienſtetenperſo 
nal fam gludlich durch. 0% 2 

+ Baldersheim, 2. Juli. Hier hat fih eine 
Begebenkeit: zugetragen, bie eimen Beweis von ber 
Soch⸗ und dam Aberglauben einer, gewifien Gall: 
Dat; Banpleue: gig, ;.Hemm>f. befigs zu Bundes. jet 
einigen Tagen will man bemerken, Daß einer ber Hunde 


serfürcherei. 


Symptone von Tollwuth zeigt; er beißt alles, was ihm 
begegnet, Hühner, Bänfe, Hunde 16. und frißt auch 
nicht. Dan follte nun annehmen, daß man das Thier 
ſchleunigſt erfhlagen hätte; doch nein. Wielmehr wird 
nad dem Heiligen von Rülisheim, dem Manne bon 
St. Hubert, geſchickt, und der erflärt, dak die Toll ⸗ 
wuth noch nicht ausgebrochen fei, ba& fie ſich abergeigen 
wird, wenn er nicht augenbiidlich den Thieren, bon benen 
man argwößnt, gebiffen worben zu fein, mit feinem 
geweihten Schlüffel die Bıwunden äge Sofort ver ⸗ 
fündet ber Gemeinbediener unter Trommelihlag, dab 
der Mann von St Hubert im der Dorfichmiede fei, 
um feine Operation am ben ber Tolwuih verdächtigen 
Toieren zu machen und ben guten Bauern „Gebete 
und Falten” aufzuerlegen. Das iſt ein wenig ſtark im 
neungebaten Jahrhundert. (Ind. alf.) 

R. (Zur Warnung) Um lehten Freitag wur⸗ 
ben einem bejahrten katholiſchen Geiſtlichen bi Ha ge 
man durch das unvorfihtig, ohne vo hergehen den 
MWarnungsruf geſchehene Zuſchlagen einer Eiſenb ahn · 
coupe» Thüre durch ben Schaffner drei Finget ger» 
queiſcht! — Eine Ahaliche Verlegung, jedoch ohne fo 
Ihlimme Folgen, traf einen jungen Mann am letzten 
Samflag auf ber Strede zwifchen Catlatuhe und Pfotz ⸗ 

m. 


Saargemünd. Seit lange machte ein audgelienter 
Baudieb die Gegend weit und breit unfider. Ex 
fannte Land und Leute ganz genau, und ed mar ihm 
mamentli 4 wicht entgangen, daß ber Tag des Herrn, 
die Zehnuhrmeſſe, feinen Etudien beſonders günflig 
fein tönnte, Während die Dorſgemeinde geiſtlic eb- 
liche Lieder fang, flattete er ifolirt gelegenen woh'hä« 
bigen Bauzenhäuiern feine Beſuche ab, und Thürenm, 
Feaſter und Sch öffer haben nirgends wiberftanden. Er 
lieb ſich längere Bifitationen nicht berdriehen, nahm 
aber nur Beld und Schmudiahen und warf das prä: 
tige Werkzeug bei Seite. Sobald die Betzlode das 
Ende der Meffe verlündete, machte er fih mit feiner 
Beute aus dem Gtaube, und nirgends war eine Epur 
mehr von ihm zu finden! Endlich iſt ber Krug ger 
brochen — ber Baubıeb bat jüngft im einem Dorf 
bei Pürtlingen und geſtern bei Saarlouis zum leh ten⸗ 
mal Gaſttollen gegesen. Es gelang unferer Genssar« 
merie, ihn bier am Bahnhof fammt feiner legten Beute 
in Empfang zu nehmen und hinter Stloh und Rier 
gel zu dringen, wo er nun Muße bat, über feine 
Mufterfarte von etwa 20 ſchweren Diebſtählen, welche 
einen Werth von mehreren Tauf⸗ad Ftanken rep äſen- 
tiren, gehörig aachdenten. Et lebte ſeuhtt unter fal- 
fhem Ramen und ohne Papiere dahier im Goncubinat 
und hatte fi ber größten Siderheit halber bei ber 
Schutzmannſchaft ald Telegtap ;ift eingeführt, (Sgm.Zig.) 

t Der Schmied Jean Seyer zu Nlsab M. 
welcher feit einigen Tagen Zeichen von Beifteäflörung 
wahrnehmen lich, wurde am 4. d. Mid. von einem 
Anfall raſender Wuth ergriffen. Nachdem er feine 
Frau mit einer Flaſche fo Heitig auf ben Hopf ſchlug, 
daß fie halbiodt juſammenbtach. wollte er feinem 
beiben Rindern den Hals umdrehen; er ergriff feine 
ältefte Tochter, ein Mäbhen von etwa acht Jahren, 
und tik ihr alle Haare vom Kopfe. Auf das Geſchrei 
der Rieinen eilten mehrere Nachbatn herbei, doch gelang 
ihnen die Bändigung bes Wathtaden erfl mit Hülfe 
der Polizei, welche denſelben bemältigte und unter 
ſicheret Bewachung nad Meh transportirte, Frau und 
beide Kinder des Unglüdlihen find in Folge der er- 
dittenen Mighandlung ernſtlich erfrantı,, — Am: Mor⸗ 
gen des nam ichen Tages if ein Mann, dere vom 
Wahnfinn befallen wurde, gleidhials nah Meg ger 
ihafft worden. Dem Bernehmen nad find im Laufe 
ber legten, acht Tage noch bei fünfaudern Perfonen im 
Ars und Umgegend Brifteätrankheiten zum Aus bruch 
gelommen. i 

+ Aus Wien, 8. Juli, bringen franyöfiihe Blät · 
ter foigende Rachticht;z Dig internationale Jup für 
bie Ihönen Rünfte, hat ihre Arbeiten vollendet. F.anks 
sei hat 247 Mevailen erhalten, davoa 138 für, Mar 
legei, 34 für Buphauerci, 96, für Augiteciur, 49 für Rup- 

64 iR das am meiften mit Huszjeichnuns 
gen bebadıts 


+ Paris. Die franzdfifhe Negierung lägt 
einer mod bon Herın, Thiers hertührenden Anordnung 
zufolge auf bee ſeasoſiſch- Ihmeiperifhen Grenze eim 
Denfmal von tothem Granıt errichten, weiches bie 
Flacht ber Bourbal'jden Armee verewigen helfen fol, 
und weldes laut der früher bafüg, beabfihlige geise- 
fenen Jaſchrift ber heldenſchen R:publit die bankıare 
franzöfirche Republil winmen wollte Wis Basrelief 
mar l’arrivso und le döpart bargeflelt, wie auf der 
sinen Seite ein 'franzdiiher Soldat erſchöpft im bie 
Arme eined Bauern uud eimer Bäuerin fink, und auf 
ber anderen Seite, wie er ihnen reflauriet und frdß 
lich Lebewohl fagt. Die eigentliche Hauptgruppe wird 
in Marmor ausgeführt unb zrigtdas rrid,öpfie Frankreich, 
wie es feine Kinder ber Shiva; anvertraut, Ohae 
Zweifel wird jeht die Mijorität der Kammer im die 
fer Alegorie eine Aaſpielung auf bie Gommunchlädts 
linge finden, 


Oeffentlicher Sprechſaal. 
Einaeſandt) 

H Im zwei Eingeſandt der „Bi. Volksztg.* wur 
ben bis jegt Wunſche laut über die Ernänzungsmahl 
des Stabtraihs ; in beiben il man fib aber über 
die Wohl felbR nicht recht Mar. Mit ben Phraſen: 
„Uneigennüßiges Hingeben, gewiffenhafte Pflichſer⸗ 
fallung, Riederhalten von ſocial · demoltatiſchen Ber 
ſtrebuncen (mor noch nicht und wird auch nie nis 
tbia fein) tragen dieſe inſpititten Artikel den Char 
rotter der Berſchwommenheit und bes Lavirens an 
fich (von ber häßlichen, perfönfichen Eiferfüchtelei, bie 
ſich darin breit madt, abgeiehen). 

Mit al diefen Worten werdet Ihr aber bei ben 
Narionak-Liberalen keine Gaade finden, denn biefe 
Haben durd ihr Degan erklärt, nur „PBarteige 
noffen“ zu wählen un? dieſe Bartei ift — bas 
muß man ibr jugeſtehen — bei Wahlen in biefiger 
Stabt jedesmal rüflig an’s Merk aegangen. 

Bom Ausfall der Erſatzwahlen if ber Beſtand 
des jehinen Stadtrath& abhängig und fol bie ſtäd⸗ 
tifhe Verwaltung nad dem im großen Gamen an- 
ertennendwertben Grundiahe weiter geführt werben, 
To muß gegen bie NRational-Liberalm und bie nad) 
diefer Selte hin Schielenden enifhieben Front ger 
macht werben. 

Die heutigen hervorragenden Mitglieder der hier 
figen nationolliberolen Partei, denen man von bier 
fer Seite höchſt wahtſcheinlich die Stimmen wieder 
gibt, waren diejenigen, melde bei ihrem Abtreten 
vom Stabtregiment der Stadt 70,000 fl Schulen 
Hinterließen und doch die Waldungen gelichtet, Ger 
meindenüter veräußert halten, Stroßenbau und Waſ ⸗ 
ferleitung vernadrälfigten, die Armenpflege in einem 
grauenhaften Zuſtande zurüdliehen, die Schulen aus 
Mangel an Zehrern und Lehrfälen volpiropften — 
olles bies unter bem Vorwande, den Bürgern ber 
Stadt die Umlagen zu ſparen, in Wahrheit aber 
um bie Summen ber Gemeindelaffe vorenthalten 
zu dürfen, bie fie, ald bie Höhftbefteuerten, von 
Gott und Redtämegen bem Gemeintehausbalte lange 
Jahre hinducch zu enteichten hatten, Lächelt boh 
nicht io vornehm barüber, Ihr Herren! Gin geſeh 
liches Recht, ſo zu handeln, mar Euch zwar einge: 
räumt, allein bie öffentliche Moral bat ſchon längſt 

‚ Über Euch zu Gericht geſeſſen und Euch verurtheiit. 

"Bei meriffenhaften Bürgern Habt ihr für immer 

‚dos Vertrauen verwirkt, die Stadtverwaltung zu 

‚ führen. 

t Die ganze Pariei nun billigt biefe Handlungs ⸗ 

weiſe, ſonſt wücde fie heute andere führer haben, 

‚ergo gar fein Rational-Liberaler in beu 
Stabirath. 

ı Um birs ju erreichen, ift aber dem Nationallibe 
ralismus eine wirllih vemofratifdhe Partei 
entgegenzuftelen und mögen bie fogenann'en „DBer« 

Ihmwommenen“ nur bei Seiten ihre natürliche Füblung 
Suchen, wenn fie nicht zu ermarten Gaben, das feld 
den Nationalliberalen und Geſangbuchs ⸗ und Bibel 
harten Kirchenvätern räumen zu müflen. 


(Singeliandt) 


banblung von Sähulangelegenbeiten allen Gemeinden 
ein nahahmernswerihes Beilpiel gegeben. 

Auf eine einfache mundliche Anregung von bethri: 
ligter Seite wurden bie dortigen Lehrergehalte in der Art 
aufgebeffert, daß bie Gehalisziffer, melde bisher 
wachſend von 5 zu 5 Jahten ausıemorfen war, 
nunmehr nah brerjährignen BVerioden gemäh:t 
wird. In Folge dieſes Beſchluſſes beziehen vom 1. 
Juli 1873 

6 Lehrer aus ber Staatäfafle 


vorerf je 1000 fl 
3 Lehrer je 950 fl 
1 Lehrer 900 fl, 
1 Lehrer 850 HL 
1 Lehrer r 800 fl. 
ı8heır ... 750 fl 
18a ... 700 fl. 
1 &brer . 650 fl 


2 Stuiwvermeer je . 600 fl. 
Der Du⸗chſchnitisgehalt eines Lehrers beträgt bem- 
mad; über 900 fl. 

Speyer ifi nit durch ben drohenden Lehrer 
manoel zu einer Wehaltserhöhung gedrängt, bei einer 
Bacatur findet fih dort immer noh die wünidhend 
wertheſte Gonturrenz, auch hat es feine überfläifigen 
Geidmittel, aber es befigt einen intelligenten Bürger: 
land, der in ber Stadtverwaltung feine würdise 
Vertretung hat. Die Stadtverwaltung in Spryer hat 
ein Berändnik für die Schulfrage der Gegenwart 
und eim Herz für bie Lehrer. 

Unter ſolchen Shulverhältnifien fann man fih 
auch im Schulſtande wohl fühlen. 

Wit haben an dem Beiſpel det Stabt Speyer, 
Lehrer und Gemeinden, einen Fingezeig aegeben. 

Mö:en unfere Ermunterungın alfeitig behergint 
werden, 


*) Wir wirberboien «#, bab wır bie unter ber -Rubrıf 
Deffentliger Sprehfaal* verdifentlihten Weritei 
weiber mach deren Form noch Inhalt vertreten und bie gamyje 
Beramtwortiihkeit dem Berfaflıorm Überlafl m. 


Dienfiednachrichten. 

Der Lebtet Steuremann an ber Gommunalihnie in Kirch 
teimbolanden Hat einen Ruf am ein Inſtuut im Ftank juri 
erbalien. 

Durch Beihlus der kal. Regierung ber Pfalz wurde ber 
Edulverwehr Trader Adler von St. Martin zum Bermeler 
an ber Bathelifhen Schule zu Hambach ernannt. 


Militär ; " 

Der Secondlieuumant WB. Harıee vom 4 Inf» Mra. 
wurde anf Rachſuchen mit dem Borbehalt ber geſehllchen 
Dirnfieflidt cnulaſſen. 

Zum RejerverHjfitenzargt 2, Claſſt wurde ernannt ber 
Rehetviſt vom 6, Jhrer-Datailın Dr, Tb, Schumachtt (Band 
wehrbtzitt Kallerötautem). 


Handel Verkehr, Jaduſtrie uud Laudwirthſchaft. 

+ Reußadt War vom 12, Juli. Der Bemtmer 
Ba same Kım5id fe Sehäfl. 1 fr. 
Berfe — fl. — Mr. Balr — A. — fr. 

* Greuanad, 11. Zul. 100 Alle Walzen — The. 
— Bar. Haler bögfter Preis 6 Tble. 10 Sgr., mittel 6 Thlr. 
08 Sqt. miebrigfier 6 Zblr. 06 Sar, Deu 2 Thir, — Bar, 
1 Alle Butter dachſter Preis 20 Sgr., mitsel 19 Sar., mitbe 
rigßer 18 Gar. 

“"Maimy, 11, Mai, Bei ambaltend aünfliger Milters 
umg für bie ausflchembe Erate verlief das Grtreibeaeigäft 
wästemd dee Woche wieder techt Jau und fanden Umlig mur 
zu uahgrbenden Wrekjen flattz amd am heutigen Mattie war 


Dursihnittsseehe der am 11, Juli verkauften Rrühte, 
Waigem 16 fl. 31 fr. Rorm 10 M. 50 fr. ver 100 Mile. — 
Kleifborrife. Od mAleiih ver BPluub 22-25 Mr, Wunder md 
Kubfleiih 16-2? fr., Rılbdeiih 24 fr, Hamıme!lleikh 22 fr., 
Stwrincdciih 22 fr. — Wictnalirmorrife, Butter we Mid 
33—39 fr,, in Bartiem 3I—32 fr, Bir ver 2 o Far 
—48 fr, Rartoffin per 100 Miisır. 4 AM. 30 kr. bis hf. 
— fr, Romfiros 100 Brbund 3-24 M 

* krankiurt, 12. Juli, Der beutige Hrus um» 
Strobmarkt war ziemlib aut befrbeen, Heu foflete wer ütr. 
1 . 10-2 M. 12 fr. Strob per Git. I AM, 1816 fr. Butt 
ter 1. Qualität ver Bi. 40 -— fr, 2, Qualität ver Pit. 
33 fr. Barpenbutter das Did. im Gentner 35-37, — 
ler das Hundert 2 M. 54 fr. 

*Arankiurt, 1% Jull, 6%, Uhr Abde (Mfferteniorsetär.) 
Erebit lt m it be, Eraatsbabı BR —B ba. 1. ©, 
Yombarden 200°, @, ProvimgiatsDisconte 1261,—27 by 
Breihälttios. 

* Aranffurta M,, 12. Jul, Banken noh immer 
im matter Halluug, indez wird man mobl balb erkennen, 
baf man Ah im ber rädläufigen Sırömmıa gegenwärtig ebenio 
über Bebühr fortreißm Nähe, wie früber in bee Feit aujdri« 
aenber Brmwerumg. 

Man pfleat jept Mürs im einem Morb au merken und im 
Rolge der mancherlei Auslhreitungen mihliebia arm Ban 
en überhaupt zeſtimmt au fein, vertennend bık wir ber 
Beheben einen auten Toell umleres wirtbiderhtlihen Auf 
ihmunas verbanten und ba birfeminen Banken, bie den 
Schwrrpumft ibere Tbäriafelt In ber Musbreituma eines foliben 
Lundihalteihähts iuhen und finden — beifbielemeife bie 
Deutibe Bereinsbant bier — ſogat Brablung verbi men, deun 
das Gommijionsgeibäft wähR in rimer Zeit buflet Beflye 
veränderumg und bilder — mit Borfiht geleitet — überhaupt 
eime bleibende Duelle ber Rntabilisät, 

* Bertin. 12, Zali, Broductenmartt- (Stluhritt.) 
Balyen ver Auli B3t/,, ver Sceptember-Dftobr 78°/,. Ronnen 
ver Quli 56", ver Aulleluzud Ai, ser Srpmmber:Oftober 
4° ,, per Dxteber Movrmber 93%, MRübd ver Jul OH, 
ver September Dftobr 20%,. Epiruus per Juni⸗Juli 21,08, 
ver Brptember:DNeber 19,05, 

* Köln, 12. Ali. Brobuftenmarfe, ( Shluhberiht.) 
Baisem bö er eff. bieflaer 9, eff fremder 9er, wer Rule 
319.8, ver Mouember 7.230,56, wer Man 15717 IR Mon: 
gen beilr, eff birlger 6%, eff, Aromber — per Ruli 8.9, —) 
ver November 5.8.6, per ärg 1874 8.10.06. Mühdt unver. 
eff 11.3,—, per Detober 11.7.6, per Mai 1374 11.16.56, Berndt 
12,12, "Weiter: ſchön. 

*damdur 12, Juli. Brobuetenmarft. (Slukbes 
richt) Meibamünge Warzen nee Julle Auauſt 233,—, per 
€ eptember-Öftober 233,— Mogaen per Jali⸗ Augua I61.—, 
ver ErptembersDftober 16d.—. 

T Did Seſeh, wildes die Stadt Müslbaufern im 
Etſah ermäftiar, yıwei Auleben von 150.000 bers R70.00u 
Franeo burb Mnleibe aufzunehmen, baı am 2 Jull die Fair 
fertiche Untetſchtift erhalten uub iM im Hentigen Meidrangrir 
ger publichtt. 

+ Bien, 9 Juli. Der Neuen freien Breffe* aufolae 
bat dae Austälircomite bisher 15 bis 18 Millionen werwene« 
bei. Davon 5 Millionen für Escommte, 4 auf Bombarb, b’r 
Ren für andere gram Geewritäten nebotene Hülfe, Die Baur 
tembeiehmung wurde biöber menig im Anſuruch genommen, — 
Die Goneurd:@räifnung ber MWehölerbamf ift erfolgt. weil dae 
Gomite der Gläubiger feine Zufimmung zu bin mörbigen 
Ziblungen vermeinert bat und einyrine gerihrlihe Ehritte 
aetban waren Beitms dee Berwaltungsraibes wirb noh ber 
bamptet, Sa bir Zatlungsunfäbigtelt der Geſell Suft mic vor⸗ 
überarbend ill, 

* Barid (2a Biete), 10. Juli. @s wurden zugeführt 
und zu folgenden Brrifen verkauft: Den 2108 an y- 190— 
1,76, Kälber 1084 zu Fr. 2.5—1.65, Hämmel 12642 u me. 
25—1 5b, per Ril - 

* Bonbon, 10, Juli. (Ielinaton-Biebmarkt.) An dem 
Marft gebragt waten I) Stüf Hormeicb, 14,000 Schafe. 
Berahlt wurde ver Sten von B Pid.: Ochſeuft il fh. 5.4 -6,6 
dammelfleih fb. 54—6.6. 


Meteorologifche Noten. 























7 ed malt nd brlnade obme Umfag Wir negiten: Batten | ul Darım. Min. Therm'm. 04 0,10 
W Das „Biälz. Schulblatt“ vom 21. Jani 1873 | 157,—17 & mad Dualität, Korn 10%, -10%, fl, Wehe | 45 Mn 2 7040 19 mh 
fdreibt „Wie if dem Mangel an Lehrkiäften zu be | 12%, -19 A, Hafer 39,-#, fl. in Mühl wenig erhält, ab. 10 13390 118 Mar. 20,6. Mid 3 
gegnen ?* Folgendes: efjectio sores 19 fl., gereinigird 2U A. oßme Hab, per Desode | 4, m. 6 718.9. so —- fr 
Die RKreispaupthadt „Speyer“ hat wie biäber, | ver naraıkları Veh, Rena, MT Bine 4 Goes de) 
* Lo ertttt. ungathchtt Mo N, & 21, 7 E 
40 namentlich wieder in ber füngften Seit in Ber | M., Rıpstusen 96- 104 A. Geflttn Adıns 8 Über 19%, Beute Mora 7 Ube 18. 
Deifentliches Auröblatt der Franffurter Börſe am 12 Juli. Schluß der Börfe. 
i 4 | Wr. Heff ſð 9, Dong. — tu Reina, B,Blen.öli 99%, Bl Joledhb.a lp.s 5 22T, 5 do. Wrieritäiten — bi 
StuatSpapiere Sau =. 9% - 33 —I nos 643543 vo. A 
Deutſche % Bund.-OM. _ * 8%. - S. . .: |6 5 3.8. "ob. af. 305 Jan, 83%, Deftert. Staatsb. 60 bi 
= „Shyanich — B.|Endien 5 „ . 2560 Gummi BO] 7, Ar. Bel 
5 „Obligat. = u] Bgm. un m — 6% . [Em BO 97 6 De Node. ne |alaı. Bi, de, 9, 
„ 4. demol.-Dsl. 109%, q.l Bata | m 5 - 4 ee De een Fa, ae, bo. a1 W. 
nm oo Wi. Er — 8-6, WjDef. Bras. a zr.5005 |305 W|  Mnfchensrtonfe. | 
34.7 One P. "nk a 149 5 9, | = (8. 1500 - : 3% Brend. Pr+A. — 
— @® i—. Thix. 91’, ” Itarti „ Mapvaun fi. 509 a',1 131 ‚ur. -Zb.R, b. R. 49* 
Dbligat. | 878, @. ne 6 be —— ———— _ “ Norodahn f. 004 1116 Ga Ste. 5 
” 0, 8. 4 Remewp. 6l Sanılde Fre aaa 107 (Alien) ſi. 500 4 — | Braunihieig. & 20 Thic. 24%, 65 
" 8 Do. do. 61, Bf zrpeimiihe Geedithant 3. Rudoiſeb. a 46 4.2005 1713 7 4%, Bayer. Pr-äml. 10 @. 
” u #. „1.88.53. Ascın Hopotgeteupiat | —  WZeunuss. af. 250 —  B.| Anstag-Bunget. ı. | _ "9. 
" —@ „ Dbt.v.1962| — Viälger Santverein  e]hR6N) ». ng. Ona. 505 | — #14 Dierwing-Br-Dianber.) 91%, 63. 
25 7. * mie ET ar. Dank a fl. 250 1397  @,| Prlorlläts- Ouligatiön. Kir Bad, präm-Nal. 1094, W. 
„ liögr. 1013, by. N 8. Aranfl "Bank «fl. 0 145) 35% ML ee Be. |, Bw 
"tm OL bj. m Bene 1 BT ante. 100E. AOL. Erg. US BD Bil Werd... 3] 83 Bj 6. Sof-e. o. M ee 
„In N, bp. „Lombo.iai — Stinteld. Eredb.a IOd.THir. 123 ® 59, Baier. 3] — a. FR > * I- % 
nt | 9, b5. m Bent.a.54 — Bf deg. Geeditauf. ad. 10 241 5% Mid, ae — 63 fdenburg. Lose | yry,W@. 
Ga. | au, 3 „ Ob. d.Eab.) 3 W. | Def Mutb.ajl. Bist. 1026 be m en EL — B.| De SO. 5.160 — B 
Dbliget. | 87, ©. „ Slam. |— 8. . wu 5. ee — Pr vn 181197 @. 
; 1103”, 4. %n DdlnThle 95 | Eiſenbahn ⸗ Actien. 5", 33,668, fie] 92 bi 300” 8. 18aul Har, bi. 
7 we, “ an ra a ie urn 167 ee, Bali, „ 2. @. 100 „ » link 
pi 94° 8! Schmeiz (da Erdgen.Obl.) - b3. | Bag. Oub. a A. 200 44,120), 54.159, Heli. Babmıgsbahu. 112%, b;. Im Ink. Bi i— DB 
* 108%, vB. 4 Sexa. Obl. — 6. Bitte neue Emil. 411, Bde, do. i, Thic) — % Sqhwed, The. HE. — 
* 100%, 6 ne - 6 Dit Mh) Be Dorian] Da 3, Botdeaur Ar. 1u0 — @. 
“ ',@. m. 19. üenier — 418. end. a Hl. ku sr dr de. | 9 Baur a ie 0 | - 3» 
" 188" 5. | Spanien 3 „ m.ausl.isih, 17%, @. |Elifabb, « 30 fl. 20 5 237%, 8.160, Dr. Sünb.-A.n 7] — WLAN Aorem fen 30 | — Fr 








Wechſel in ſadde @B : Amfterbam 98), B. 
ee ge hr 


2. Sid. B— 2, Bid. 
2. Side. 


Anterpen 93%, by. 8. Biht. —— 2. Siqt. Augeburg 100 
Bremen 106%, 9. 8. Sicht. — 2. Sicht. Brüffel 93%, 63. 8. Sicht. —— 2 Bit, 


äh. — 8. Siht. Eeippig 106 #. 2. Sihk — LGiht, ır 17 4. 8 — Baden — ®. &. Sidt. - & Bit. 
Se a Be a ne Ad re 1 a ala te ad — 





Rüln 104%, 8. 2. Sig Sr —X re 
01 BR. it amdu 
ua Er an 


u 


ů 
N, z | 
Todes · "Tr Anzeige, 


Bott dem Allmächtigen bat es ge: 
iallen, unsern innigft geliebten Sohn, | 
‚ Bruder, Schwager und Onfel 


' Dar. Gofdhammer, 


} im Leben Echloffer, 
| beute Mittag halb 12 Uhr, mach einem 
langen ichmerzlichen Rranfenlager, | 
in einem Alter von 23 Yabren, ver: 
lieben mit den bl. Sterbfacramenten, 
su fich abruberuien, 
Die Beerdigung findet Montag, F 
Nachmittags um 4 Ubr ftatt. \ 
Kailerölautern, den 12, Juli 1873, 
Die trauerud Dinterbliebenen. | 
O rube kamit im fühlen Schoof der | 
4 Erbe, | 
Und bitte dort für uns bei Gott, 
Daf uns aud einftens Allen werben ı 
Nach diefem Lebenfkampf ein guter | 
To», 















ToderAn Anzeige. J 


Theilnehmenden Verwandten, jrreuns 
den und Bekannten die traurige Mit 
ı tbeilung, dal heute Morgen 3 Uhr, 
unfere liebe Mutter, Fran Wilitwe 


,: Barbara Heitmann, 


noch einem langen ſchweren Ar — 
lager, in einem Ylıer von 67 Jab 
ven, janst verſchieden it ) 

Diittwod, | 





Die Beerdigung findet 

Morgens um 9 Ubrt ftatt. 
Weilerbach, Schneeberg, Birkbborn 

und Rodenbach, den 14. Juli 187%, 
Die tranernd Dinterblicbenen. 





— 
gejucht, 


Buchdruckerci fucht eine 
Anzabi geübter Keitunnsfeher, weiche nicht 
bem Berbandbe annebören. 

Diejelben verdienen in ben rraeimähigen 


Eine jübbe ge 


Arbeitäftumden 20-25 fl. per Wocht. 
Kür das Weilegeid wird Erſan geleitet. 
Schriftliche Anmeldungen ind binnen adıt 
Tagen sub KR E 379 andie Annoncen: 
&rpedition von Sanfenftein de Bogler in 
Stuttgart zu adreſſiren. (6 ,t 


(62, 





"Ein militärfteier 

* 

junger Mann 
ſucht eine Stelle ald Gomnptoirift, Magasi: 


nier oder Meifender. Wäberes ertbeilt die 
Erpedition der Wiälsifhen Bolfszeitung. _ 


Ein junger Mann, 
ledigen Standes, wünscht ais Auffeher in 
irgend eimHeicbäft einzutreten. Wer ? au er: 
fragen ia der Era. der Bf. Boltırg. (64°/,* 


Ein junger ger Gelegraphengehül ehülfe 
welcher ng auf Bomptoin’s —** 
bebüflich geweſen, fucht äbnliche Stelle. 
er ? jagt die Erpebition ber . 
olfsseitnng, 62, 


—— Bienftimädchen. 

Gin junges Dienftimädbcdhen, fleikin 
und von gutem Rufe, wird zu einer Meinen 
Tramilie nah Me geſucht. Das Mäbere 
kant die (gpebition ber Pfälziſchen Voita 
enung (65,66 


Marmorarbeiter. 


Tuchtige Marmorarbeiter finden lohnende 
und dauerhafte Beihältigung bei 
Earl Krupp 


in mantfurt am Main. 


Portier. 

Ein aut empfoblener Mann als Por: 
tier in eine Fabrik geſucht. Solche melde 
beim Diilitär waren erbalten ben Vorzug 
Schıütlidie Offerten beiorat die Expedition 
* Afaliſchen Volksſeitung“ unter U 

“3. 


6—8 Bimmerleute 


werben gegen guſen Lohn geſucht von 
Schanne, 


immermeifter, 


W 


A 


2, 
"Eine gang neue 
Cheke 


N su verkaufen, u erfragen in ber Erpe 
Pedition der Bil Voltageitung. — 


Cärilien-Berein Kaiferslantern. 
Drittes Bereinsjabr, 
Kreitag, den 18. Juli 1873 
im Saale der Eintracht 


Erstes GONGERT,' 


unter gefäliger Mitwirkung des Herrn Shwendemann ans Speyer. 
Anfang präcid 8 Uhr. 
tmitglieder, mweldye bier wohnen, fönnen nicht einneführt werben. — Fremde 


Rich 
haben Zutritt gegen Eintritts:ftarten & 36 fr., welche bei Herrn H. Meutb unb an ber 
Gajffe zu haben find. 


Pfalʒiſche Eiſenbahnen. 





Der Bebdarf an Maſchinenuvel für die Monate Auzuft bis * Desember ec, circa 
600 Ceutuer, fol im Wege ſchriftlicher Submiliton vergeben werden. 

Die Bieferungsbedingunsen liegen auf unierem Bureau zur Einſicht offen. 

Offerten mit Proben find verfiegelt und mit der Aufſchrift: „ubmilfien auf 
zieferung von Mafchinenoel” bis längſtens den 25. dB. ME, bei ber unterfertigten 


Direetion einyureidyen. 
Die Submittenten bleiben bis um 2. au ugan an ihr Offerte gebunden. 


Yubwigsbaien, ben 7 
Die Direetion. 
v. Jaeger. 


Geſchüſts- Empfehung. 


Unterzeichneſe macht diermit bie ergebene Anzeige, va er in 
Biegen © Stadt fein GFehhäft eröffnet bat, und empfiehlt eine große Mus: 
wahl in 


Regen: und Sonnenjcirmen. 


Die Reparaturen, ſowie das Meberxieben ae ſchnell und gut beforat. 
Kaijerälautern, den 5. Juli 1873 (60°, 


Peter Hugo, Scyirmfabrifant, 


wohnhaft bei Wiftwe Mayer, ris-A-vis bem Gafs Strämer Saupifirdke 


Wirthſchaftseröffuung und Empfehlung. 


Einem hieſigen ſowie auswärtigen verehrlichen 
Publifum die ergebene Anzeige, dab meine Wirthſchaſt 


Cafe Tanjendihön am Marllplatz, 


eröffnet ift, für guten Mittagatifch, Kaffee, reine 

Weine, vorzügliches Bier, warme und Palte > 

fen, gute und billige Bedienung wird beſtens geforgt 
Sodhadtungsvoll eraebenit — 


Nobert Zanfendichön. 


Wagen-Verkauf. 


Ein neuer eleganter Laudauer, ein neues Cabriolet, Milord und 


ein Break (6fiig) bei 
J. W. Arud, Wagenjabrilant, 


Alerbeiligenfir. 22 in Franfiurt a / M. 


(62°), 














57°) 








Ich erlaube mir anzuzeigen, daß ich Heute meine 


Schönfärberei,Druderei und 


Kunſtwäſche 


eröffnet habe und empfehle mich zu Kar, agree aller babin einſchlagenden en 
Ralfjerslautern, den 7. Juli 1 


3. Stadtmüller, Hauptitraße 5 


Die Univerfal-Dedifarben- Fabrik 
von Gebrüder Nützel in Schuabelwaid bei Bayrenth 


empfiehlt Deckfarben jum Anftric für Häuferfagaden, Habrilsräumlichfeiten x. Diefel* 
ben werben fig und fertig gleich abgeriebener Delfarbe gelieiert, decen mit einmaligen 
Anſtriche und find über die Hälfte billiger ala Deliarben. Mufter nebit Preidcourant 
aratis und fönnen jolde in der Buchhandlung Ph. Rohr in Staifertlautern in Em: 
piang genommen werden, wofelbit auch Beltellungen bereitwilligft beforgt werben. (66'j. 
ee sun 


Gummi · Re Regenroöcke, Kaputzen xLeggins 


von ennliichem Stofje billigſt 
35p*/,m) Jean Bogel, Marktplatz. 


1 Bäckerei & Wirthschaft 


nebſt Wohnung, Stallung zc., — auch zu andern Geſchäften geeignet, an ber Marfitraße, 
wermietbet : (55° 
H.J. TTheobald. 


* 


3 fleinerne Krippen, 
2,5 Meler lang find billig zu verlauſen 
bei Leonhard Hirth, Zimmermeifter, 
62 ,*) Mühlftraße. 


23 Bchreiuergeſellen 


finden ſofort Arbeit bel 


6°) Mübtftrafe 6 _ 


Gedrehte Tiih- und Belt 
laden-Füße find bei mir das Stüd 


zu 12 und 13 fr, wieder 
au haben, 
— Philipp Limbacher. 


Konigtrauk! 
(51801.) Ti 17. 3.73, — Ihr 
Tranf bat Aufßerorbentliches geleiftet 
und mwurben mit 6 fFlalchen bierwon 2 
junge Damen, melde mit bedenflichen 
Menftruationd:-Yeiden und Arämpfen 
mebrere Jahre hindurch bebaftet wa— 
ven, gänzlich geheilt. Dein Schwirgers 
vater, ein alter Hert, wurde von ber 
Rüdenmarfbürre befallen und von 
ben ersten als unbeilbar aufgepeben. 
Nachdem ledoch dieier alte Herr 3 il. 
von Ihrem beilbringenden Rönigteanf 
nad Ihrer Anmweilung genommen bat, 
ift er vollfommen geneien, friih und 
geſund, und dadurd ein aroher Ver 
ebrer und Pnpreiler Ihres Trantes ges 
werden. Ich felbit babe am fchlechter 
Berbaunng und an der Milı und Pe 
ber bebeutend gelitten und Aug mich 
nad dem Verbrauch von 3 Ihres 
unübertreiflidhen Een bebeus 
tend mwobler und hoffe durch Fortfekung 
biejer Nur meine vollfommene Geſund⸗ 
beit wieder zu erlangen. Emoſangen 
von mir und meinen Freunden ben 
innigften Danf, und möge Ihnen Der 
liebe Bott ein langes Lehen ichenfen, 
bamit Sie für die leidende Menichbeit 
noch lange wirken förnm. — Emasr 
nuel Garrarno, Röninl. Ung. Fi— 
nang-Goncipift und Butsbefiper. 


). Giersen, 











Erfinder und alleini aer Habritant: 
Gefnubheitöratb (Hyeitint) Sarl 
Jacobi, Berlin, Fried ſchſtr. 2u8 
Die Klaſche Ertraft zu dreimal fo 
viel Wal r koſtet im Berlin eim balben 
Tbaler (1 fl. rh.)inel Fracht; in al 

ferölautern bei &, Maas, 








Sorben "erihien : 


Heudſ — ———— 


von 6 Juli, 

Mit Beigabe von Reiferouten nah Wu 
Ber zeihnih der Bade und Kurorte, ein 
tabelrarikhenfJufammenftellung von Breil 
direfter Willes, einem Rundreifebillet: 2 
‚eichmiß, einer Müng: und MaabıTabel 
einer lbrenbifferen; zwiiden den Hauptit‘ 
ten Europas fomir Gifenbahnfarten v 
Deutichland, von Guropa und einem We 
tärtdpen. , 
Preis: 2 Reichsmark (1 fl. 10 6 

BVorrätdig in der Buchhandlung von T 
Rohr in | Raiierslautern. 


= Ule Kranten u 


Reidenden 
finden in der 14. Yuflage des Buches # 
turheilmethode für alle veraltet 
Kranfbeiten bed menschlichen Hörp 
Bilfe, Linderung und Rath, und m 
an jeden Hulfeſuchenden umentgeltlich u 


frei verjandt. 
S. Siefers & Eo. 
in Braunihmweig. 
NB, Taufende verbanfen bem Buche 
Böp'/, m) Gejundbeit. 


159pab) Grfte Onalität felbit geierti 


Nohbaare bei Ehriftian Lotz 


Widerruf. 


ntergeichneter nimmt hiermit die im 
Sralyiaen Vollszeitung annoncirte MW 
nung genen Louiſe + u von Hodhipe: 
anmit öffentlich zurück. 

„ Entenvas, ben 14. Ya, 1878. 
Deinrich Kein 


—— — Senat vom 12, , Sail 
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MHbonnements-Einledung. | 
Auf die „Piähifbe Volkszeitung“ kann auch jeht 


mod für die Monate Jull. Anguft und Geptem- 
ber zum Breife von 1 fl. 30 Er. inclufive Poftzue | pei 
ſchlag abonnirt werben und liefern mir neueintreten« 
den Abonnenten bie feither ericbienenen Nummern nad. 
Die Medaction und Erpebition ber 
„Blälzifien Boitszeitung,” 


Jul. Unger. 


* Bolitifhe Ueberſicht. 
Raiferdlantern, 15. Juli. 
Zuhalt: Balan und Biemard. — Die geretiete Ameifee- 
tentheorie. -— Ans Irßerrrih. — Bom italienischen 


‚Doie. 

Bir hatten neulich fehe recht als wir bie Gen. 
fationsnahridt von der Ernennung des Heren von 
Balan zum preußiihen Staaisminifter unter allem 
Vorbehalte meldeten, bas offiziele Dementi ik ihr 
auf dem Fuße gefolgt, defien Wortlaut wir nad 
ber „Rorbd, Allg. Bra.“ bereits wiedergegeben haben. 
Die Ernennung Balan's fol allerhödfter Wunich des 
Fürften Meihstanzlers geweſen fein, uud dürſte nun 
deſſen Nichterſilllung das Nervenigftem bes „grolen- 
ben Verch“ um eine Heine Aiteration vermehrt wor ⸗ 
ben fein. 

Ein über bie in ben bödhften Berliner Kreifen 
herrſchenden SIntentionen gut orientirted Blatt bemerkt 
zu biefer Affaire: 

„Der BWirllihe Beheime Rıty v. Balan, bisher 
Geiandter des beutichen Reichs in Brüffel und ſeit 
dem Nüdiritt des Staatslecretärd v. Thiele provifos 
riih mit der Leitung bes auswärtigen Amtes beauf- 
tragt, bat einen Urlaub erhalten, den er, wie mir 
hören, zu einer €: bolungsreife nah Suddeulſchland 
berügt. In Berliner eingeveihten Kreiſen glaubt 
man nicht, daß Herr v. Balan nach Beendigung bes 
Urlaubes die proviforifche Leitung des Auswärtigen 
Amtes weiter fortſühren wird, man iſt vielmehr der 
Meinung, doß derielbe nah Brüfel zurüdtehren wird 
und bort fein Amt ala Bertreier des deulſchen Reis 
ches weiter jortührt.” 

Bas über die erihätterte Stellung des Fürften 
BDismard in ven Zeitungen neuerdings geſchtie ben 
wird, ift mehr ober minder auf Rechnung der negen- 
wörtigen Beitungsdürre zu ſehen. Wir erwähnten 
barüber kürzlich einen Arulel der klerika len „Berma- 
nia“, heute wollen wir unferen Leſern einen meit 
gewidhtigeren eines oifiziellen Blattes nicht unter 


ſchlasen. 
Das „Preußlſche Volksblatt”, welches aus Anlaß 





ber Kirchengeſehze ſich von der „Sreugjeitungs*:Bartei 


eſagt hat und in’s miniſteriell conſervative (Roon- 

Ei übergegangen ift, emihält einen Artikel 
ie „die Beurlaubung des Fürfien Bismard*, ber 

Beziehungen bed Blattes beachtens ⸗ 
a ur Er. führt zumähfi aus, daß bie 
Bweiſeelentheotie in Betreff des Miniſt⸗ riums Bis- 
mard an ſich viel Natürliches gehabt und nur in Ber 
treff der einzelnen Gabinetömitgliever ſtets fehl ge 
arıffen babe, So ſei gerade dem angeblihen Erzre: 
actionäe Brafen Enlenburg dad Zufanbelommen ber 
Kreisorbnung zu verbanfen geweien. 

Nach diefer Introduction fagt ber Mann weiter: 
„Man muß leiner geRchen, daß ſelbſt fonft beionnene 
Biälter, dem Drange nad dem Piquanten nachgeb⸗ 
end, bie Perſonalien der leitenden Kreiſe unferes 
Staatslebens nicht mit ber geriemenben Vorſicht bes 
banbeln unb Aufhebens von Intriguen machen, bie 
entweber nicht mehr erifiten, over jeder Bereutung 
entbehren (!). Ale Yugenblid heißt es, die Stellung 
bed Fürften Bismard fei ans dem und dem Grunde 
erihäitert, dieſe ober jene Sntrigue Tel gelungen 
Daß ber Ultramontanismus und die roihe Reaction 
ben Reichtlanzler fo bald als möglich befeitigt ſehen 
möchten, unterliegt ja feinem Zweiſel; aber ebenio 
pewiß if es, dab dieſe Wünfhe fo lange fromme 
bleiben werben, bis bas förperlide Befinden bes 
Fürften feiner Thätigleit einmal ein entichiebened 
Beto zuinfen Tolle. Zur Freude aller deutihen Pa+ 
triotem liegt zu Der Testen Befürchtung kein Grund 
vor: men baıf hoffen, daß einige Wochen wenigftens 
erleichterter Ardeitelaſt, deun von.Ruhe if ja auch 
in Baryin ‚nicht die Rede, die Nachwehen ber pırla: 
mentarıchen Aufzenpunger verwiidhen werben. Die 
Beurlaubung bes Fürften Bismard und bie durch 
biefelbe erzeugten Gerüchte haben bie klerilalen Dr- 
oane Frankreichs in eine freudige Aufregung verlegt, 
dab man onnebmen muß, die Gleriiei beabfihtige, 
nãchſtens MWalfahrten zu Ungunften des beutfchen 
Kanzlers zu veranftalten. Der wülhende Haß des 
Uuramontanismus aller Länder it Beweis genug, 
ein wie werthvolles Beſigdthum der Kanzler in ber 
Gegenwart für Deutſchland if; befhalb wird die na ⸗ 
tionalgefinnte Partei mit Beftiedigung vernehmen, 
dab die Nachtichten Über die Gefundheit des Ranzlers 
durbaus güuftig lauten.” 

Ulio nicht Bismard ſelbſt ift in Gefahr, Sondern 
die befannte Zweifeelentbeorie, nicht bie angenriffe- 
nen Nerven und bie parlamentariihen Sirapazen 
haben den Fürſten nad feinem Tusculum Barzin 
—— ſondern das Mißverſtehen feiner Abſichten 


durch feine Collegen, ber Ultramontanismius und die 
rothe Reaction. Wo in Deuiſchland bie ‚Iehtere zu 
finden ift, das weiß ber liebe Gott; wenn's mit im 
Naihusius’ihen Volksblatt zu leſen wäre, fo fünnte 
man zu glauben verſucht fein, dab biefe Reclame vie 
„Rationalztg.“ oder der „geidicdte” halbverfloſſene 
Dr, Heidi geſchrieben hätte, 

Laſſen wir diefe Angelenenheil Bismard uud das 
Volksblatt unter ih abmadhen, „Treitichle, Wehren ⸗ 
piennig und unfer Braun” find ja zur Reltung ber 
bebrobten Zueifeeleniheorie noch immer zur Han. 

Die „Nat. Btg.“, melde flets fo einige Fuktritte, 
— je nachdem eö ihr gerade paßt — für die öfter 
reihifheungariihde Monardie in Wereit- 
ſchaft Hat, widmet ben dortigen Berhälinifien in 
neuerer Beit wieder befondere Aufmerklſamleit. In 
einer ihrer legten Nummern ſpticht fie ſich darüber 
etwa folgenbermaßen aus: 

Für die Regungen der reactionären Dppofition 
iR _ — heißt es ba — im liberalen Lager aus 
herotdentlich empfänglih ; die liberale Preſſe regiit- 
rirt jeden Windhauch, der in fendalen Organen ra- 
ſcheli. und man barf dreift behaupien, daß bas „Ba- 
terlanb* das am häufisften cititie Blatt der Reſidenz 
if, troßdem es ſich als Pfaffendlan nur durch die 
vornebme Ungenirtheit feiner E finbungen auszuze ich⸗ 
nen pflegt. Ju meueiter Zeit eniwideln die Organe 
dee Reaction eine außergewöhnliche Thätigket und 
Rührigkeit. In ver That ift nicht zu leugnen, daß 
die Chancen für fie günftiger fichen, benn je, Die 
große Börfenkrifis hat dort, mo man immer die maß» 
gebendfte Stelle ſucht, eine eigenthümliche Wirkung 
bervorgebradht. Ein ritterlihes Naturel, wie jenes 
bes Kaiſers Franz Joſeph, kann einer ſolchen Fülle 
von Erbärmlickeit, wie fie bet die er Gelegenheit 
zu Tage trat, gegenüber nur Ed:l empfinden. Ein 
ohnehin phautaſtiſcher gs im Gharalier mag Ad 
aud aus biefem Anlaſſe ſtärlet beroortreienn ent 
widelt haben. Sicher if, dab Raifer Franz Joſeph 
nur ben gaftlihen Traditionen bed Hauſes das Opfer 
bringt, in fo liebenswürbiger Weile, mit b.iterer 
Miene ben Hausherrn zu Ipielen; ein Opfer loſtet es 
ıhm jedenfalls, da feine Stimmung mwenigftens von 
feiner gewöhnlichen Umg:bung, bie allerdings feine 
Uriade hat, nad Andern mit Steinen zu werfen, 
als jehr gereizt und verbittert geichildert wird. Auf 
dieje Stimmung rechnen die Reactionäre, indem fie 
bie ganze Galamität als eine Eoniequenz bes Eyftems 
barzufiellen Suchen, wobei ihnen die nicht wegzuleug · 
nende Muſchuld einzelner liberaler Parteiführer und 
faft ber gelammten liberalen Preſſe, wenigſtens jenes 





* Eine deutfhe Fran, 


Norellt von F. 8. 


(1. Fortfihung.) 


Zugleich rieth er ihr zur Befeftigung bes eigenen 
Wohlfens, das fie ja ihrem Kinde zu erhalten ſuchen 
mühe, die nun ſechs Wochen lang eingefogene dumpfe 
Quft des Rranlenzimmerd mit bem belebenden Athem 
bes ‚Brühlings zu vertaufhen, defjer loſtlider Schmud 
ihr in biefem Jahre aoch ganz fremd geblichen mar. 

Sibylla eniſchloß ſich um fo lieber zu einem Gange 
nad ihrem Barten in der Vorſtadt, weil fie ſich ſchon 
feit einigen Boden von Sehnſucht dahin gezogen fühlte. 
Iht Bemapl hatte nämli vor kutzem erft von einer 
Reife nach Nürnberg das Bild der heiligen Jungfrau, 
durch einen hochgerühmten jungen Künftler, Namens 
Michael Wohlgemuth, den nachherigen Meiſter des 
großen Malers Dürer, gefertigt, mitgebragt und im 
Gartengebäude aufhängen lafjen. Wer «8 geichem, 
tonnte nicht genug rühmen, meld” einen Eindrud das 
Gemälde und die glüdlihe Verſchmelzung von Ernft 
und Milde, von Hoheit und Demuth, von Liebe und 
Unfguld in dem mohlgebildeten Ftauenanilih auf ihn 
gemadt hatte und tie ihm gas fein Zweiſel übrig 
—— daß der Kunſtlet, von höherer Hand geleitet, 

die ädten Züge Mariens gefunden, auf ie und nicht, 


anderd bie Mutter des Heilandes müfle ausgefehen 
haben. 

Frau Sityla betrachtete ſonach den Beſuch bee 
Gartens jugleich als eine Wallfahrt, um ber heiligen 
Jungfrau, deren Färbitte zur Hetſtellung ihres Kindes 
ſie ale Tage erfleht hatte, ein frommes Danlopfer 
darzubringen, 

Auf dem Wege nach dem Garten fam Sibylle bei 
inem Haufe vorüber, to noch eim Reſt der verganges 
nen Tage in einem Häuflen von Rittern und Reifigen 
zu ſehen war, Es mochte das Befolge des mohlger 
Balkıtın 'Heren fein, welder aus dem Fenſter ſchauie 

Sein brennender Blick ſchen auch unter dem dichten 
Schleier, Sibyllens fhönes Geſicht zu ahnen, worauf 
freilich ſchon der Liebteij der ganzen Figur Hoffnung 
ertheilen mußte. 
Sibyla beflügelte ihren Schritt, als fie deutlich 
vernahm, daß der vornehme Here herunter fragte: ob 
Niemand wiſſe, wer bie überaus anmuthsnolle Frauen 
geſtalt im ber jhmwanenweißen Kleidung geweſen fei 

Im Garten erft erlundigte' fie fih bei ber ihr 
folgenden Dienerin, ob biefe den Herrn gelannt habe, 
Da nun bie Dienerin eine Zeitlang der geſtrigen Tanj · 
luſt augefhaut hatte, fo Eonnte fie ihrer Gebieterin 
fagen, dafı'ea feim Anderer, als ber Herzog Ludwig 
von Bayern felbft war, — 

Neugefärtt vom den vor ihren Augen ſich gleid- 
fan inımer mehr belebenden Bliden, welche ihr from» 


mer Dant an bem Bilde der Gnadenteichen gefunden, 
trat Sibyla aus dem Gartenhaufe, um mod auf furye 
Zeit im Garten ſelbſt den lehten Schimmer des Lenzes 
um deſſen Anfang fie gelommen war, mit eben recht 
enpfänglihem Bemüthe zu geniehen. 

Obſchon ber Garten noch feinettiweg vom der Pracht 
und Deannidfaltigkeit finnreicher Erfiadung jeugte, 
melde fpäterhin die berühmten Gärten ber Fugger, 
Ambrofius Gohfätter und Anderer zu eigentlichen 
Bunberwerlen erhoben, fo hatte doch ihr Eheberr 
nicht yelpart, um in ihm fi und den Seinigen einen 
recht freundlihen Aufenthalt zu verfhaffen. Ya, viele 
leicht war für ein mit ber ſtillen Größe ber Natur 
vertrauted Gemuth das Ginfache defjelben ein weit 
höperer Zauber, als die den Eindruck des Gangen 
derwirrenden Rünfeleien und nedenben Ueberraſchungen, 
welche den Hauptharakter der ein halbes Yahrbundert 
nad her berühmt gewordenen augäburgifdhen Bärten 
ausmadten. 

Nur wenige Minuten erft war Sibhllens Blid, 
der Biene gleih, unter Blumen umbergegaulet, um 
dann deſto jüher am wohlthuenden Grün der Heden 
und Bäume fi zu erquiden, fo griff Spoenklang, 
ber hinter ihr ertönte, flörend eim im die genußreiche 
frieblihe Stille 


(Fortſetzung folgt.) 





Theiles bertelben, der zur Reit der Giakra'ſchen Grün« 
ber-Hera ſchon eriflirte, treiflihe Dienſte zu Escamo ⸗ 
tit· Kunſtſtüdchen leiftet, Während es oben fo aus: 
fieht, if aud die Stimmung ber Bevölkerung nichts 
weniger benn roſig. Dem politiſch wenig gebilneten 
VPublifum galt die Bötſe als der „Soldeſel“, ben 
au ftriegelm jeber Vetfaſſungstreue vom lieben Herr 
gott beionders autorifirt je. Eine Beoöllerumg, 
melde wie bie pecifiſch wieneriſche zwiſchen Mohls 
Rand und Wohlleben nicht zu unlerſcheiden weiß, 
muß befperat werben, wenn ihr die Mittel zu 
legierem abhanden kommen unb an fie die Ju 
muthung ernfter Arbeit berantritt in einem ur 
genhlide, wo fie ber Wahrheit ſich ziemlich zu ent: 
mötmen begann. Die nächſte Folge dieies Mihmu ; 
thet ift ein gemifler Stumpffinn für politiiches Leben, 
Mat man auch heute über Wahlbewegung, Bahl« 
agitarion:u, dgl. m. lieft, im Grunde genommen ift 
ed immer und allenthalben ein und derlelbe fieine 
Rreis von theild Berufenen, tbeils Umberufenen, wel 
der alle vie Ecene veranftaltet und dabei Regiffeur, 
Achtut, Reporteur und Publilum in einer Perſon if.” 

Untere Leſer werden fehr bald aus diefem Angriff 
dos wirtlich Wahre herausfinden. Wir möchten in- 
dei den Herem Gorrelponbenten der „Rationaltg.” 
fragen, wie ed eiwa — und bei Gou ift fein Dina 
unmöglich — bei einem „Berliner Krache“ mit ben 
dortigen fozialen und wenn man fanen will, auch 
Grü«rerverbältniffen ausiehen würde? Nach unerer 
Unfiät find biefe BVerhältnifie im der norddeutfchen 
Metiopole nicht jo fehr weit von denen ber Öflerrei- 
chiſcen Kaiſerſtadt verſchieden, und der Tag be& 
Beriiner Rrach’s, wenn er auch noch nicht ba iſt, 
dürfte kommen, ja er bürfte ſich ſogar ſchon fehr in 
Folge bed Wiener Krachs im voraus bemerkbar ge- 
matt haben. Und bie kirhlihen Berhältnifje? nun 
ja, ba hat bie preubiſche Regierung im ber Mabie ⸗ 
gelung des Dr. Sydow ber „Nat.B'g.” bie befte 
Antwort gegeben. Das goldene Kalb wird in Ber- 
Lin perabe fo argebetet wie in Wien, Ultrtamon: 
tnne aibt's überall, nur daß man fid deren Beftreb: 
ungen mie bee greife ungariſche MWarteiführer Beat 
dort beffer zu ermehren meiß 

Atalten hat nach Ihmeren Beburtömehen end» 
fi fein neues Minfterium und Victor Emanuel 
dadurch wieder feine leibliche Muhe nemonnen. Die 
Hunpstage werben vorerft nicht ihm Gute fom- 
men, iondern feinem Minifterium, befien Thaten erit 
ſpreden müffen, ehe man ein Uetheil über feine Ber 
benstähigfeis fälen Tann. Einftweilen erwartet man 
am Hofe ben Beſuch der „Blume der Sonne” zu 
— — Empfang die grohattigſten Vorbereitungen ge ⸗ 
troffen werden. 





Neueſte Rachtichten. 

Münden, 14. Jul. Die Schmwurgeriätäver- 
hondiung gegen Adele Spitzeder und Geuoſſen be— 
gann heute Bormittagn 8 Ur. Bor und in bem 
Yuftiquebäube waren mehrfache Militär und Poligei- 
maftejeft zur Erhaltung der Drbnung getroffen. 
Der Anprang des Publifums iR bisher nicht bebeur 
tend. Worfigender bed Gerichtshofs iſt Mppellcath 
Müller, die Stoatsanmaltigalt vertritt Staatsanmalt 
Barid. Die Berlefung der Anklageſchrift dauert 
zwei Stunden. Die Angelagten Spigeber und Ehring 
waren in ſchwatzer Kleidung und beantworteten bie 
Verfonalfragen deutlih. Bon der Staatsanwaliſchaſt 
wie von ben Beriheibigern wurden je vier Geſchwotne 
abpelebnt. Wesen ber längeren Dauer ber Verband» 
lungen find zwei Ergänzungs-Geihmorue beigegogen. 

Berlin, Der Nenens des Rlerikal-Seminars 
in Velplin — Diöcele Culm — Dr. Wilhelm Mar- 
tens, hat feine Entlofjung aus biefem Amt unter 
Verzichileiftung auf ale und jede Benefijien erbeten 
und am 1, Zuli vom Biſchof v. d. Marw'g erhal: 
ten. Dr. Matıend wird nunmehr in bas Privatleben 
treten. Diefe Angelegenheit, an ſich eine ganz ger 
mögnlige und gleihgfiltige, gewinnt Bebeutunn 
durch nen Bemeggrund, ans melden Here Martens 
feine Entlaſſung erbat. Der Biihof hate nämlich 
Martens aufpeneben, den neu aufjunehmenden Zög- 
Lingen Gröffnungen au maden, welche ben Fuldaer 
Belalüfen der Bıfhöfe entſprachen und ein MWiber- 
fireben gegen die befannten Geſehe vom Mai db. J 
in Betreff der Staatsptüſungen enthielten. Martens 
— ein ftrengpläubiger Ratbolı, ber aud ber Glau- 
benslehre der päpfilihen Unfehlbarkeit anhängt — 
fand in biefem Falle eine Auflehnung genen bas 
Staatögeieg, dem zu nehorden bie tacholiſche Reli- 
gion gebiele, und glaubte dekhalb fih dem verlang- 
ten Mitwirken zum Wiverftreben gegen jene Gef-ge 
nicht füsen zu können, um fo weniger, als jene Ber 
fege weder die kathotiſche Glaubendlehte mod vie 
Sutenlehre berühren oder verlegen, wie er dies bri 
feinem Entlaffungsgeluhe auseinanderfegte. Um bem 
Widerftrette feiner Pflihten des Behorlams gegen 
feinen Biigoi und gegen Das Stantögefeg zu entgehen, 
erbat Martens feine Entlafjung- 


* Berlin. Die Beamten ber Poftvermaltung, 
melde bis jegt glaubten, daß fie den Anforberungen, 
welche der @eneral-Boflbirector bei Ausführung feie 
ner Reformen an fie fielt, gemahlen mären, find durch 
die „Gorreiponbeng Stern“ anders belehrt worden. 
Bei Beipredung der Zahibirunmg der Maßregel, welch⸗ 
das Bedruden der Briefe mit dem Ausgabeſtemp⸗l 
aufbob, äußert fi jene Zeuſchrift wie folgt: „Zaa 
und Nacht finnt der geniale GneraiPofbirector bar 
rauf, Erleichterungen tem Publitum zu vericaffen. 
Leider ſteht ihm bei Ausführung feiner Maßreneln 
ein quantitativ und qualitativ ungenil jendes Prrio- 
nal zu Gebote.“ Diele Lobhubelei des Beneral-Poft- 
birector® und Herabſeung des Poſtbeamtenſtandes 
verdient Aue To mehr gegeihelt zu werden, als die 
dienſtliche Wirkſamkeit der Beamten fomohl vom 
Reichstage, als auch vom Geuetal ⸗Poſtditectot felbit 
wiederhoit öffentliche Anerlennung gefunden hat. Im 
Beneral:Poftamt wird wohl nie Corteſpondenj Stern” 
nicht geleien, denn dieſe Behörde dürfte wohl nich 
bulben, dab bie „Eorrefpondben; Stern” Meichätag 
und General-Bofdirector Lügen ſicaſt. 

+ Berlin, 13. Juli Der — hat 
nunmehr ben Beginn des Berlin-Goblenger Bahnbaues 
(an verſchiedenen Punkten zugleih) angeordnet. 

* Wieöbaden, 12. Juli. Heute früh If Frau 
v. Langsdorf zur Berbilbung ihrer Strafe wegen det 
Spipendiebftähle in bas Gorrectionshaus nah Gob- 
len; abgeliefert worden. Morgen früd folgt ihr Frau 
von Recum ebendorihin nad. (Rh. 8) 

* Aus Baben Ihreibt das „Franli. J.“ Der 
Trenefte der Tresen, Pfarrer Dr. Hansjakob in Ha+ 
genau, (audy unter dem Pleudonym „Hans am Gre” 
befannt,) hat vom der Aurie einen ſchatfen Verweis 
erhalten, weil er and amgeblih zu großer eigener 
Weichherzigteit die Schulkinder bei vorfommennen 
Bergehungen durch einander abprägeln lieb. Der 
Verweis it Thatſache, ſoll aber erft erfolgt fein nach ⸗ 
dem die Stantsbehörde ben entipredenden Ton anı 
geſchlagen und gedtoht hatte, ed werde, wenn die Ru: 
ri⸗ nicht Abhülfe ſchaffe, dem weichherzigen Pfarrer 
der Eintritt im die Schule verboten werben. 

Das hat der hodpmärbige Herr wohl von Naſen ⸗ 
brennet's Nachfolger gelernt, der zwei ftraffälline 
Soldaten in ber Barnifon in Thorn ſich kürzlich ab» 
maulſchelliren ließ! Auch ein metter Erzieher unferer 


Jugend! 
Tü 14. Juli, 12 Uhr. Soeben ift bei 
ſchönſtemn unter großer Berheilisung das Uh⸗ 


landdentmal enihült worden. Die Aufführung bes 
Feſt zeſanges unter Faif’s Dirrerion muß als fehr 
gelungen begeihnet werden. Der Profeffor am ber 
biefigen Untverfität, Köfllin, zeichnete in feiner Ber 
rebe meifterhait die Stellung Uhland's zur beutichen 
Biteratur old Bollamann und Dichter. Dr. Elben 
aus Stuttgart iprah den Dank und die Huloigung 
der deutichen Sänger aus. . 

7 Etraßburg, 14. Juli, Der Bejitkarath bat 
die Beyirfstagsmahlen des Dberförfters von Bodun · 
gen in Lüßelftein und des friedendrihters Thomas 
in Beiler annullirt, da bie gültigen franyöfiihen &er 
fege die Wahl von Forftbeamten in dem Funkllons 
bezitt fomie die Wahl eines Friedenstichters in bem 
Anftelunascanton verbieten. 

+ Weimar, 13. Juli. Rah dem jept befannten 
Refultat der Wahlen für die erfte Bandesiynode ge: 
hört die Mehrzahl: ber gemählten Mitglieder ber frei» 
finniaen Richtung an. 

erg i. Pr., 13. Int Wie man ber 
„Hart. Zig.” mirtheilt, hat der Herr Lieutenant, 
delcher feiner Zeit ein Vergnügen barin fuchte, feine 
brennende Gigarre mit den Rafenfpigm feiner Recru- 
ten in zu nahe Berügrung zu bringen, ben Abſchied 
genommen oder befommen. 

+ Wien, 14. Juli, Der König von Württems 
berg ift heute Mittag mittelit Ertragunes der Weſt 
bahn hier eingetroffen und von dem Kaiſer und ben 
hier anmwelenden Erzhergögen empfangen worden. 

Mom, 12. Juli. Heute fanden Hier, in Pros 
finone, Alatrt und anderen Drtihaften Erberfchätter, 
ungen Ratt, die indeffen feinen Schaden anricteten, 
Im AlzagosBebiete find fortbauermde Erb»Erfhütter- 
ungen und unterirbiiches @etöle, aud in Reapel und 


| Rıcitato Heute Heftige Erbbeben. In Jlola verliehen 


die Arbeiter die Fabrifen umd find mehrere Käufer 
beichädigt worben, 

Aus Epanien if nad) ber ii Big.” von einem 
Manifeft der Regierung zu berichten. Dasfelbe er- 
flärt, baf es vor Allem Noth ihue, dem Bürgerkrieg, 
der Gatalonien, Navarra und bie Baskiſchen Brovins 
jen verheere, ein Ende zu maden Die Regierung 
fei entſchloſſen, eine äußerite Anftrengung zu machen 
und werbe zu biefem Zwecke von ben ihr Übertragenen 
außerordentlihen Gemalten Gebrauch machen. Sie 
werde auf ber firengen Durchführung bes Geſetzes 
beftehen, welches die Solbaten verpflidte, bis zur 
volfändigen Bacifipirumg des Landes unter bem Fah ⸗ 
nen zu bleiben, ja im Roihfalle werbe fie felbit bie 












































Umfländen eniiprebenne Nihtung au aeben. 
jedem ale aber wird man eine republifanifde 
gieruag unteritügen. 
ungen Amerika's zu Spanien in 

wilederkehtenden Angriff: auf amer 
verwid-lt werden db, b. alfo während bie Regierung 
ber Bereinigten Staaten bemüdt if, den Regein des 
Völlerrehts Genilge zu thun, wird fie beftändig durch 
verſchieden attige Einfläffe im eine 
Richtung gedrärgt. Die amerikaniiche Breffe ſpricht 
id entiieden für Auertennung der Imiurgenten 
als feiegführende Macht aus und es iſt wohl möa- 
lich, daß die Regierung wenn fie nah den Gommer- 
ferien wieder zulammentritt, eimas zu Gunflen ber 
Eubaner unternimmt, 


Wie hat man fid) in der jetzigen heißen und 
choleraverdächtigen Zeit in jeiner Yebensweife 






Zu vermeiden als ſchädlich And: Al 
alte und gu junge Rartoffein! Mehl ⸗und Wild 


Referve einberufen. Die Regierung appellirt an bie 
Unterftügung aler gegenwärtig organifirten Fteiwil ⸗ 
ligen und fordert fie auf, den friegeriihen Muth, 
den fie fo fehr an ben Tag legen, qejen bie Partei 
nänger des Abfolutiemus zu entfalten. 
fer Ichlieht mit den Morten, bak das Baterlanb von 
allen feinen Rindern Dpier verlange und daß berje- 
nige, der fih weigern folte, nad Mahaabe feiner 
Rıälte dazu beiyutragen, weber ven Namen eines 
Liberalen, noh eines Spaniers verdienen würde. 


Das Mant- 


+ New York, 28. Juni. Die Regierung bes 


Präfiventen Brant hat einen Fühler in Berrff Eu: 
ba's ausaeftredı, indem fie durch ein von der Ad— 
miniftration gewöhnlich benuptes Blatt, ven „Was 
bington Rational Republican”, die Gerüchte, welche 
eine Menderung in. ber Polltik ber nereinigten Staa» 
ten gegenüder Spanien andenten, aulammenfafjen 
und mitteilen lähr. 
Eceipnifle der legten Zeit die allgemeine Aufmerk- 
famfeit wieder auf Cuba gelenkt hätten und daß man 
faft einſtemmig der Meinung fei, die Batrioten (Zus 
furgenten) der Inſel feren wohl einer befieren Ber 
adtung als biöher wertb, da das Muiterland nicht 
im Stande gereien, in einem Sjührigen a 
ver Insel Seiten Faß gu ſaſſen. 
welches bieielbe ala geſetzlich Arienführende anjuer- 
fennen verbiete, findet in diefem Kal feinen Wiber- 
hal im amerıtanifhen Volle und aud bie Regierung 
märe im Grunde willens,, ihrer Politik eine den 


& heißt dort nämlih, baß 


fe auf 
Dis Böllerrebt 


Uebrigens fünnen die Ozzieh- 


feier ber immer 
a. Bürger leicht 


entge engeſetzte 





u verhalten? 
on Dr. A—. 
(Schtuf.) 
e im Sommer iſt das fonenannte mwelße 


Befie 
eiſch (Ralbfleiih, Lammfleiſch, Geflügel) und das 
‚ttlofe Wildpret, außerdem nur geringe Mengen 





ganz magern, nuc aeioltenen Shmeinefleiiches, ge · 
ringe Mengen gelottenes ober beſſer gebratenes Rind» 
fleiih. Cine mute Fleiſchſuppe mit gekochter Berfte, 
Neis, Habergrüge, Gries, Nudeln, ſowohl Mittags 
als Abends ift fehr u 
die aber qut gedämpft, 
abfallenden Aintenden Waffer befreit werden müflen, 
tönnen empfohlen werden: @elbe und weiße Rüben, 


empieblen. Bon @emiien, 
von ihrem beim erſten Abſud 


Rohlrüben (aber nicht mit dem gangen Kraut), wei ⸗ 
ber Wirſchina, Blumenkohl, Audererbien, Bohnen, 
Spinat, bejonderd grüner Salat. Gurkenſalat ſca⸗ 
det auch nicht, wenn er nue mit Gifig, ohne Dei 
angemacht und kein fettes Fleiſch u. gegeſſen wirb. 

8 Sauerfraut, 


fpeifen werden von vielen Leuten überhaupt nicht 
gut verträwen, aber für Diejenigen, melde fie fonft 
vertragen, find fie-im Sommer beiunders vortheil« 
haft. Eier, weich gelocht, — hart geſouen nur im 
Berbindung mit Salat und Eifia — find nicht zu 
verwerien; wohl aber ſchädlich find fir in Aubereit- 
ung mit Schmalz. Bon Frühten find aut: Kirſchen, 
E:dbeeren, Shwargbeeren, Gitronen umd Drangen ; 
zu vermeiden fint: lunge Birnen, Pflaumen, Sta 
chelbeeren. 

Was die Benußmittel — Kaffee, Thee, Cholo⸗ 
Lade, Bier, Wein — anbelangt, fo ift guter ſchwar⸗ 
zer Koffer fehr zu empfehlen, weil er zugleih im 
Beiae eigenthum ichet Einmwirtung auf das Nerven 
item das Entftehen zu großen Durfles verhindert 
und ben Rörper belebt. 

Ebenfo ift grüner oder ſchwatzet Thee aut. Chor 
folade ift zwar nicht für jeben Magen zuträglid. ua: 
mentiid wenn man bie ellihe Miſchung mit Ei fres 
denjt, aber für Kinder namentlih iſt bünne Ghoto 
(ade, mit Maffer oder Mildy gekocht, ſeht zuträglic, 
Din Wein find wir Bierländer nicht nemohnt, er 
macht und gern Magenfäure — jedoh iſt hie unb 
ba ein Glas guter Wein, weiber oder rother — her 
mträglich; beiomders zur befieren Verdauung des olt 
hledten BWaflers ift eine Beimiſchung, nmament- 
lich von Rothwein mit Buder zum Waſſet ſeht zu 
empfeblen, 

Und nun zum geliebten Biere, bas fo Biele nicht 


entbehren Eönnen! Ein gut ausgenorenes, nicht ſau⸗ 
res, durch Natron entiäuerted oder durch fremde Bit 
ter fioffe präparirtes Ber, if immer ein Labial, 
menn es in-mäßtgen Mengen getrunken wirb, Allers 
rings iR die Menge, wel des für jedes einzelne ns 
Dividaum zuträatich iſt. ſehr verſchieden rn aber 
Über das zuträglihe Maß getrunfen,, ober verichler 
Dene Biere unter einander getrunlen werben, wird 
eine ſchlinme Gährung in Magen und Darmlanal 
Die Folge fein. 

Bum Schluffe wolen wir in einem täglichen, 
nah Berhältniffen mehe oder minder abauändernden 
SE peifggeitel die Diät ptal iſch zufammenfaffen: Mor 
gend Ihmwarzen oder mit wenig Mid vermiſchten 
Kaffee, jedoch rein, ohne Beimiihung ber ſchädlichen 
Surrogate; orer arünen The, dünne Ghokolate, 
ober eine Taſſe Mild. 

Mer das Berürinig bat Vormittags eimas zu 
eſſen, lann eine Taſſe leilhbrüße mit Ei, ein 
weiches Ei, einen gut aeräuherten Shinten, falten 
Braten mit einem Glaſe Wein oder Bier geniehen, 
Mittans: Bute Suppe, etwas mageres Spleilh, der 
kocht oder gebraten, grünen Salat, oder oben er- 
mwädnte Gemüie Nachmittags follte nichts gegel- 


ten werden, als eine Taſſe Thee over Kaffee mit” 


MWeihbrod, Abende: Suppe, etwas kalles oder 
warmes Fleiſch, Butterbrod, etwas guter — nicht 
zäner Käle, gutes Bier. 

Es maı Mandem pebantifh vorlommen, dab 
ih einen Küchengettel made, aber mit bloß allge 
weinen Andeutungen wäre dem Bublitum doch 
nicht gedient, Allerdings wirb ber angeführte Spetie: 
yettel von vielen Leuten nicht eingehalten werden 
Lönnen, fo beſonders beim Arbeiterflande. 

Jedoch weiß id redt gut, dab biele Beute 
Jeht häufi, vernünftiger, beffer «fen könnten, wenn 
fie verländen, Einzutheilen. Gar viele biefer Leule 
veraeuben ihr @eld für ein Uebermaß von Bier, 
ftatt daß fir ih für diefrd hinausgemorfene Gelb 
ein Stud Fleiſch kaufen und für fih und ihre Far 
milie eine aute Suppe berftelen laſſen. Es darf 
mir gar nicht eingemenbet werben, dab es viele Be 
wilien gibt, in denen wenig Bier getrunken wird, 
weil dad Beld zu vem Nöthigfen nicht reiht — ih 
weiß das Allee recht gut aus eigener Anſchauung; 
aber immer ift in ſolchen Fälen ein Stüd gutes 
Brod — ein wahrhaftes, Heberftoffreihes Bauern 
brod, fein Ihleht:s Shmammiges Bob, wie man ed 
in Närmberg oft finder, — immer noch befler, als 
wenn folde Leute meinen, fie müßten ein Süd ſtin⸗ 
Bende Wurſt bineinefin. 

Was die Bandleute betrifft, welche in der gröhten 
5* e auf beim Felde arbeiten, in u bemer» 

en, baß fie durch ben beflänbigen Aufenthalt in 
freier Luft vielen Krankheilen entgehen; daß fie ſich 
aber befomders durch vieles Trinken von ſchlech⸗ 
tem Waffer fehr bänfia a Ein gutes 
Geträhle Mir dieft Beute Buttermild. und 
ſaute Mil, auherdem Apfelmoſt, mie dieſer fehr 
vortheilhaft in Württemberg von den Feldarbeitern 
geteunten wird und daher bie Bereitung: besfelben 
dort größere Hufmerffamkeit (durch vermehrte Dhfl- 
zucht und Aufſtellung gemeindlicher Obſt [Mofjprefien 
in ben Dö:fern geidentt wird. 

Friſche, reine Luft den Mohnräumen zuzuführen, 
tann nicht oft und eindringlich gemug empiohlen mer» 
den. Tag und Naht fo 
bleiben, denn ſonſt fammeln ſich verderbliche Luit« 
arten, und die Etſahrung bat gelehrt, daß Fieber⸗ 
Franke und Bermundete ım ringelhloffenen Räumen 
immer kranker werden und beren viel mehr ſterben, 
während in Iufligen Selten und Baraden ober bei 
Tag und Nat dauernder Luftzufuhr durch geöffnete 
er bieie Rranten viel ſicheter und raſcher gene: 

en! Ja es ift ſogar nothwendig, dat bei heißen 
Tagen mit wenig bementer Luft eine Zugluft in ben 
Bimmern zeitweilig bemerffteliat wird, meil fonft 
eine Abfuhr ber verdorbenen Luft nicht flatıfindet. 
Lüfter daher fleißig ſchon vor Tagesanbruch eure 
Bohn und Schlafräume, mo in ben aufgehäufs 
ten Belten und Keidungsftüden, in den finfteren 
Winkeln verpeflete Luft euch mit Krankheit und Tod 
bebroht ! 

Eben wegen der größeren Berberbuiß ber Luft 
durch Aulammenhäufung won Menſchen in einem 
Raume wäre e3 auch dringend geboten, im Jull und 
Auguſt Anlanmlungen von gröseren Truppenmaflen 
in den Ralernen und Städten ju vermeiden, umd 
feht gwedmäßig wäre «6, von Anfang Auguft bis 
Mite September ale Schulen geihlofien zu halten. 

pen a ie ee ei ei 


&ocale und vermifchte Nachrichten, 
, Raiferslautern, ben 15. Juli. 
+ Birmafens, 12, Jul. Sicherm Beenihmen 
mad hat fid die kai. Regierung ber Pfalz im Betracht 
deb großen Schrermangels und wegen des ſpaten Schluß 
ſes des Shitjohres, mweides erft am 15. September 
endet, am das igl. Gommanbe dee VII. Infanterie 


bie Fenſtet geöffnet | 6 


Brigade gewendet, damit bie Tönigl. Yandivehrbezirfer 
Sommando’s angewieien werben, bie Dispenfationsge: 
ſuche der Bollsigulehrer um Zuräditelung von den 
im Monat Auguſt Rattfindenden Referbe-Uebungen 
wie narsimmer ihunlich zu genehmigen. (V. WB.) 

+ Un 11. d, ertronl im Schwargweiber bei En 
Fenbiath der 21 Jahte alte 'Bottfried Weber, Sohn 
= Berwalters auf dim hortigen Gienanth'ſchen 

ule, 

+ Altlußheim, 10. Juli Geſtern Morgen 
ging ein Arbeiter mit feiner 1Gjährigen Locher wie 
gewöhnlich in die Hiefige Ziegelpütte, um bafelbft zu 
arbeiten. Ge ſchidte dieieibe mad einiger Zeit fort, 
um etwas zu holen; fie kam aber midht wieder zurüd, 
Einige ihrer Kleider fagd man fpätie am Rheinufer, 
und cs liegt deshalb die Vermathung nahe, daß fie 
im Rhein den Tod geſucht und gefunden hat, wotauf 
auf einzelne Meußerungen von ihr hindeuten, Die Leiche 
in bis jeht noch nit aufgefunden. (S. 4.) 

t Worms, 13, Jul. Geftern wurde im Rhein 

nägft dem Rofengarten eine männliche Leiche geländet. 
& fol die besom®9,.b. in ber Mannheimer Shwimm- 
ſchule verunglüdten Maurerd Pottermann fein, 
., + Straßburg Die wenigen feit balb brei 
Jahren noch ſichen gebliebenen Branbruinen der ehe · 
maligen Stadtbiliothek werben fo eben abgebrochen, um 
einem nroßartigen Neubau für Privattwopnungen Pat 
zu maden, melde das prot. Gymnaſium, ald Eigen 
!hümer bed Zerrains, ‚auf demfelben errichten läpt, 
Du dem Hufmaucın bes Brundes yur „Reuen Rirdıe* 
if Degonnen Die Strede vom Beogliepiag bis zur 
Neuen Kırhe wird ſonach binnen lurgem mit ben präde 
tigfien Neubauten bededi fein. 

t Die Frankf. Ztg. Hatte kürzlich ſeht recht als fie 
ſchrieb; wir werben demnächſt nur von Eifenbahn 
unglüdsfällenBreßprogefien und dem Fottſchreiten 
ber Gholera im biefer “saison morte” zu berichten ba- 
ben. Die Metger Big. Ichreibt unterm 19, Juli mit 
Rüdfiht auf die erfierem : 


leiſe unfahrbar gemacht worden, Die Urſacht des Zu« 


Dien ſtesnachrichten. 

Dutch Beſchluh kal. Regierung der Pfelz wurde bie burd 
den Stadtratd von Speyer beihlofjene Wrrichtung einer weites 
ven Tatkelsichen Rmabenihulverveferflelle in Speyer genchmiat 
und der Schulbiemisriorctant Fliad Berl von Meldbad, 
+ 3 Imterkmftsfpee Werweler in Zueibrüden, zum Berwefer 
an dieſet Stelle ernannt; ber Schuldinis@rlpechant Karl 
Denerauet vom Kandel wurde zum Berweler am der pioies 
Hantiigen Eule zu Auſel ernannt, 


Daudel Verkehr, Jaduſtrie und Yanbiwirtbichaft. 
” Raiferslautern, 15. Yuall Aum beutigem 
Birhmarfı waren gebradı 60 Siuc Rinduich, verkauft wurden 
26 Süd. ride I. 


Uber ben Saatenbanb im ber Bialz bort man mur 
Günfiges ; Monaem, mit deſſen Schmitt biefe Mohr bri Afine 
Arger Witterumg begonnen werben Pau, Arkt amwar bünt abır 
kräitin und welfärmi, im ber Weber, fo dah Bri aerimaım 
Etrobertrag elme beile Mirtels@rmte in Aueſich⸗ Ticht.... Mir 
gem bereisiot zu brällamten Hoffnunaen, das falte Aılihinhr 
lieg eine fpäte Grnte Beflkechten, bie überaus allafiarı Bırer: 
unasverbältnifie ber Ieplen Moden jcboh haben BWirläumies 
nahgebolt, die MWaiyemerite wied oßme Amilhenfall ring, im 
jedet Bruiehung gute, Das günlahe MWromsflites fährt Ni 
der Berfienermie Melken,. De ichten ſeche Yıbır „hatteu teime 
folde File aufgumeilen ; Qualität und Owantität werben bri 
glinfliger Witterumg rei ausfallen, and in alle Murfiht auf 
eine ungemöbnlih frühe Gınte vortanden. fer im ber 
Gatwidelung noch eimas zuräd, ſteht ebrmfals ſeht 4ba 
im Frlbe. 

* Maumbeim, 14. Juln er und 


fer behauptet, 
Monnen mörbeiger, Merle neiäftsloe, Dele und 
BDaisen, Berlänbiider 


trofeum fill, 
fl., bader. unb nerbbrutiher 
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"Rreankfurt, 14 Yuli. Der bemiige Wiehimarft war 
slemt, aut befaßrn. Angetrieben waren: 336 Ogien, 150 Küße 
und Rinder, 800 Bämmel, DEU Mäfber. Die Dreife Arten 
Ab fürs Ofen 1. Dual, 42, 2. Oual, 40-— A. Rübe 1. 
Dual B—— fl., 2. Qual, 33 M, Kälber 1. Onal. 35 --, 
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f Stuttaart, 14, Juli, 1 Ube 60 Min, Brose 
direihe ber Frankfurter Zeitung.) Wagen mwürttembergligre 
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Mügetseilt von Vbil. Shmidt im Kalverslaulern, Epertale 
Aaent ber Hamburg: Auitrikan abat MIT ER TE PTR 

Das Hamburger Boktampfihifl „Wefichaila*, Ent. Säwens 
son ber Zinie ber Hamburgetmerifaniichen VBadıtlab:ts@ftiene 
Brfelihaft, traı am 9, Juli wiederum eine Reike win Hapre 
nach Nw Hott am. 


— ——  ı 





Bitte am ebie 1: h 
Beten murben bie Nerblichen Re eime® armen Mans 
nes zur Erbe beflatter, ber bercits feit 1%, Yabrem franf dars 
merberlag umb mit feinen 3 smergogenen 
ipärlichen Berbienfe 


amike im die gröhte Nolt g kommen umb eta⸗ 
behhaib die Bitte am muireldiae Menfgenfrrunde, biefen acmem 
Bebrännten durch zablreidge Gaben eine Muatrchüpuag zu ges 
wähen; aud bie Me Spende iM wilifemmen. 

Die Cxvtoltioa der „Diäl, Bollszitung® iR germe bee 
veit, ſolche zur Urbermittelung im Empfang gu nehmen, 


Te fo Ihmer belchädigte Ar 





* Für bie wur Pagelfehla 
milie in ®r s 4 bef ih neun von Oberförfter Stule 
Tr 


DE Be A 
Meteorologifche Noligen. 
wind 


Fult Barom. Min. Them 0.4 0.10 
14 Mia. 2 740.35 162 Min, 110 Sm2 9 

abs, 10 13835 12.3 Bar. 21.4 fiü 10 
15 Ma. 6 74040 10 — — 1 10 


Regenmefler = 95 Liter auf das Quabde umetet. 
Um 14. Abends 5 ine Sem. in RE 


Waflermärme bes Babweihers, 
_ Beflerm Mbend 8 be 17%, deaie Morgen 7 Uhr 15° 


Rachtrag. 

+ Varis, 14. Juli Das Nachtfeſt war glän- 
jend; Plumination und bas Kunſtfeuerwerl gelau⸗ 
gen vo Eine unermeßlihe Menge wohnte 
berjelben bei unb begleitete zum Schluſſe einen Fa- 
Fadelträgern. weder bie Champs · 
Elyjses und bie prädtig etleuchtelen Boulevarbs 
‚ ber von allen Autoritäten 


fers von Rußland erflärt, worauf er von General 
Raufmann wieder in feine Würden eingefegt wor ⸗ 
ben ſel. Fuc die Dauer des Hufenihald ber Ruſ⸗ 
fen fei elne befondere Berwaltunge-Bebörde gebildet 
worden. Demfetten Blafte zufolge bat der Khan 
am 12. Jani a. St, ein Manifeſt veröffentlicht, mo: 
rin aus fbarteit die Sclaverei fie ewig als aufr 
aehoben erflärt wird, und hat Beneral Kaufmann 
fofort die perſiſche Regierung telegraphlich benachtich ⸗ 
tigt, Vorbereitungen jur Aufnahme ber befreiten perfi- 
hen Selaven zu treffen, 


Bar. Goldhammer, 


im Leben Schloſſer, 
fomie für bie zahlreiche Begleitung zu 
beifen Iehter Rubeltätte, beionder#; 
den Diitarbeitern der Fabrit @ebrür 
der Kayier, fowie dem Frauen und 
Yungfrauen für ibre Blumenfpenden 

unjern tiefgefühlteften Dont. 
KRaiferslautern; den 15. Juli 1873, 
Die tranerndb ‚Dinterbliebenen, 





Widerruf. 

Die auf den 16. und 17 ds. Mis. aus⸗ 
gelerievene wWerfteigerung der em Garl 

enzler, Sattler dabıer aepländeien Mo⸗ 
biliargegenitände findet nicht Matt, da Denz 
ler in der Zwiſchenzeit in Fallimentäyuftand 
erflärt wuroe. 

Kalferslautern, den 15. Juli 1873. 

Algen, f. Notär. 


Licitation. 
Mittwoch, den 16, Juli nähfibin, Nach 
mittags 3 Uur dabier in der Wirthobebauf⸗ 
ung von Philipp Span lafien vie Wittwe 

Kinder und Erben des dahier erlebten 

Tunchers Philipp Werner die folgenden 

Liegenjhaften abtheilungähniber öffentlich im 

Einentyum verrieigern, mämlic : 

Cıabt und Bauu Raiferölantern, 

1, Wlan Wir. Bo, 11%, Deu Grundfläche, 
morauf ein MWohnyaus mit Stallung, 
Hojraum und HYubehörden, gelegen in 
ber Maurergaſſe und begrengt dur Vhie 
lipp Werner und Milbelm Yraumemwell ; 

2, Man yir, 1149, 41 De. Garten am 
Badalmen, neben Bebrüver Taler und 
Rofine Yadmanı — in fieben Bau: 
pläben; 

3, lan Wir. 2004, 53 Deu. Ader am Tripp- 
Nadier Weg, neben Schulter seller und 
Steinhauer Jung; 

4 Plau Ar. 1 „5 Try Ader am Büs 
qhenloch, neben Hager unb der Straße. 
Raikerslautern, den 27. Juni 1873. 

53,9,05,7) Algen, L. Notar. 


Mobiliarverfteigerung. 
Samitag, ben 19, Juli 1373, Börmit⸗ 
tags 9 Uhr zu wallerslautern in Dem das 
jelbft am der Mapengafle Meßenden Wohn 
baufe des Wagntis riedrich Strauf, lüht 
der Watbäus Metber, Schloſſet dar 
ihft, folgende Woblliargenenitände gegen 
are Hablung Öffentlich verpteigern, näm: 


lich· 

2 vellftindige Betten mit Bettladen, 1 
nußbaumenen Ehiffonnier, 1 nußdau ⸗ 
mene und 1 echene Gommobe, 6 Gel: 
fellnüyie, 1 runden nußbaumenen Tiſch 
und-einen Areiernen Tiſch, einige Kofler, 
einen Küdenidranf, Schaft, Anricht 
und verſchedenes stücdengeihirr, Yein: 
rüber, Ziidtücher, Zügen und bergl. 

Kailerslaucern, dem 11. Juli 1873. 

65,7,70) Diel, t. Gerichtövollsieber. 
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Bus henthal’s 


Fleisch - Extract. 


Goldene Medaille, Moskau 
1872. 
Yorzügliger,bil’gker fleiſchertract 
Unterindungscontrolle: 
— 


aupt· Depot: Chr. Steller & Go. Hei⸗ 
erg. — Verfaufäitellebei Heinrich 






Gries, Kali erslautern. _ (4bbibf 
— —— zu BR. 

, I dem ee 

A ‚Verloren! vom Babn: 

boi in Kai: 


ferölautern bis nach Dtier 
berg eine geibene Broche. 
Der Tolide Finder beliebe 
biefelbe gegen eine angemefiene 
! Belohnung in der Expedition 
der Brälziihen Bolksyeitung abzugeben. 


WBettfedern und Flaumen 
im vorzügtiher Qualität (15960 
bei Christian Hotz. 


\ 


Dergedung von Sfraßenbauarbeiten. |Gefrornes 


Mittwoch, den 30. Juli Ifd. 38, Rahmittagd 1 Uhr auf dem Gemeindehaus 
zu Hodhfpeyer, wird die Erbauung der’ 


Strafienftrede vom Altenbof, Bann Fifchbach, 
bis zur Baungrenze von Enkenbach 


on ben Meniaftiordernden vergeben. 
Pläne und Koftenanichläge find auf der Bürgermeifterei Hochſpeyer zu Sebers 
manns Einfiht aufgelegt. 
Hodipeyer, ben 14. Juli 1873. (87,76 


Das Bürgermeilteramt: 
J. Barth. 


Heinrich Gries, Kaiſerslautern. 
Material- und Farbwaarenhandlung, 


empfiehlt 
Züncher: und Delfarben, letztere zum Anſtrich fertig, 
Firniſſe für Holz und Metallanftrich, Blattgold, 
Gold: und Silberbroncen; ferner jelbitgefertigte 
Fußbodenlade, Fußbodenöl und Delfirniffe 


zur gefälligen Abnahme, (28,0% 


Gafe Krämer, 


in Mitte der Stadt Kailerslautern, im verkebrreichften Theile derſel— 
ben, an der Bahnbof- und Hauptflraße gelenen, wird wegen Ableben 
des Beſitzers fofort mit Inventarium vermietdet, 

Dasielbe enthält 3 große Wirthsjäle im untern und 1 bitto im 
obern Stod, Wohnung für den Miether, 1 großen gewölbten Keller 
und 2 andere, 2 Eisteller 1. x. Daſelbſt wurde bis jept eine Cafs-, 
Bier- und Weinwirthſchaft mit Billard nebft Reftauration mit dem 
beiten Erfolge betrieben. 

Dfferten, fowie Anfragen unter der Adreſſe: 


H. Krümer Wittwe 


in Kaiferdlautern. 


67,718) 
D In heißen Tagen 
bietet unſer Mölnifche® Oaarwaſſer 
(Eau de Cologne philoeome) 
eine wabre Eririſchung der ſobſhaut und Stärfung der topinereen Sehr kühlend ſchlt 
es zugleich gegen Erkältung des Kopfes und daraus entitehendes Mopfim ch. Sein tägs 
licher Gebrauch macht die Haare febenmeih glänzend und lodig. Es verbindert das 
Ausfallen der Goare und reinigt die Kopihaut von Schuppen in brei Zagen. Wegen 
feines feinen Duftes ift es als böchit angenehmer Toilette:Artifel in allgemeinen Gedrauch 
aelommen, " , 
Der Flaſche WO Sar. — 6 Fl. 3, Thlr, nenen Nahnabnıe oder Toftanmeilung. 
Grfinder und abrifanten 9. Daebermann & Eo, in Höln a. Rb. — 
Wlicderverfäuier erhalten Rabatt. — Briefe und Gelder franco. 


100 tüchtige Maurer 


finden bei dem Baue der Metienbrauerei KHaiferslautern 
dauernde und qut bezahlte Accordarbeit. (BP, 


us ber 





Silk Medaille. F au R (Bl Siiherne Diedallle 
Rarisrnhe 1861. SLandwirthfchaftlich-demifchen Fabrik Strahburg 1866. 
an? | 7: ie. | 
ne ſGeorg (arl Z ai inee, | 
\ Medaille, eorg arl zimmer Zwet Medaillen. 
‚Hamburg 1868. in | Varie 1867. 
Ehrend Erwahnung Mannheim. Silberne Midaille.| 


Daunheim 1865. qali- u. Mogueſi Dunger-Fabril Frrrtenie 1867. 


le | in GStaßi Zwei Medaillen. | 
— in Stahfurt a 


Unter Controle der landwirthſchaftlichen Vereine und Verfuhsftationen. 


Fnochenmehle, roh und gedämpft, 
Superphoephate, in allen Sorten, 
Kali- und Magnefia-Präparate, 
Humoniaf-Supverpbospbate, als beiter Erfah des rohen Peru⸗Guano, 
Speecial-Dünger, für Nüben, Tabak, Heben, Hopfen, Wieſen ıc. 
Simmtlidhe Dünger werden in altbewährter, votzũüglichſtet Qualität und nnter 
voller Ba:amıie des Gehaltes geliefert. 
Jedes Golo it mit der ma Brieihnumg feines Inha ltes und ber Firma 
Georg Carl Zimmer in Hannhelm verjeben 
Orbrauddanmweilungen und Preislisten ftehen zu Dienften. . 
Wegen allem Näheren beliebe man ih an die Fabrik in Mannheim 


ober am deren befannte Berfaufslager zu wenden. 


Gute Handwelser 
finden dauernde Arbeit bei 
Heinrich Mling 


tn Railerslautern. 


Wechſel 


nad) allen Theilen Nordamerika's billigſt bei 
Zmbi) Ph. Behmide in Kaiſerslaufern. 


Zu vermietben 
2 Bimmer, Rüde und Aupebör im. Stod 
in der Marfttrabe 
Sur?) · 9. I. Theobald. 


Die Parterre- Wohnung 
mit Gärten, in dem früher Golſong'ſchen 
ufe vermiethet 
Dean Dornef jun. 


** 


65,7,71) 





on bei Bilfinger Conditor 


Kornstroh 
591, bei Zacob Derbig 


Arbeit. 


Mädchen, die aus ber Säule entlafe 
fen find, und aud) melde von höheren Als 
ter, können in melner Fabrit bei qutem 
Lohne Arbeit finden. (68.7.0 


Ludwig Welſch 


Ju vermiethen. 
Der untere Gtof in meinem zweiten 
Füce, Meer, Dramen, Wethtäde un) 
" ET, a b 
fonftigen Bubebörben, iM" au nn un 











in 2 Monaten zu 5 
ipp Riugei 
ei) Baumeifter. - 


Ein möblirtes Zimmer 
au vermietlben bei 
—* B. man, 


Ein Klavier 


für Anfänger jehr geeignet, Ht fofort zw 

ee au 1 —5* — —5 im 
« und Mu med ipp 

Rohr in Belersleulen — ne 


Hendfdels Telegraph 


— vom 6 Juli, 

it Beigabe von Meiferouten nah Wien, 
Verneſchn der Babe und Sturorte, einer 
tabellrariihen Zufammenftellung von Bretten 
direfter Billets, einem Rundreifebillet: Ber: 
seihmiß, einer Miünz: und Maaß:Tabelle, 
einer Übrenbifferen; jwiſchen ben Hauptitäd: 
ten Europas fomie @ifenbahnfarten von 
—— von Europa und einem Weit⸗ 
ärtdhen. 


Preis : h Reidismart(1 fl. 10 Er.) 
orrätbig in der © 
Rohr P — — — — 


Schillers 








fümmtliche Werke, 12 
Bände in- En 


den geb. fl. 2. 


Gölht 


ausmählte Werke, 20 Bde. 
in 10 Peinenbänden geb. 
fl. 5. 
In gam neuen Eyemplaren immer 
vorrätbig In der Buchhandlung von 


Philipp Rohr 


in Raerslautern. 
Stadt Kaiferslautern. 
Frucht· Mittelpreiſe d. 15. Juli 1875 
—— — — — 














MQuan · Mittel · Ge | Ger 
Stadt. tirät, | preiie. ] ftiegen. | fallen. 
IRB: Gentr. | fl. ı fell. Ailit. | Mr. 
Baijen 50 1 8,801 — “iv 
Korn 305.311 —-|—|— | 
Suhl | — I—|—I—'1-1—-'— 
Speli 4 ui 2 
Hafer ”|5s2|- -|-|- 
Erbſen — 1- —— —— — 
Widen — l1=-i/-I=/ lol 
Bohnen - 1-1-]-1-1-1|- 
Binten =1—i-I—-|1-1—|_ 
leeſamen -1-i-1=-|-1- | - 

EU] | 


Dad Bürgermeileramt. 


"Railerslautern, 15. Juli 1973 ° — 
(Victualienmartt,) Butter 9, Pid 3138 fr. 
4 @ier 8 fr. Kartoffeln per Ctr. 2 #. 24 fr. 
bto. neue 1 Pid. < fr. Strob 1 fl. 10 fr. 


Heu 1 fl. 12—— fr Mecbeu 1 AM 21 fi. 
Frauffurter Cours vom 14. Juli. 
Geldiorten. | fh ir. 
Breukiiche Griebrihsp'or ı 9 571,585, 
Mm : 0. +. 172870 
Doppelte 9340 
olandiſche fl 10. Stũcte. 3 52-54 
acaten... 524 
„ sl mar. . +: 531-3 
% Franfen-Stüde. . ! 9 209-219, 
bitte my WA 
Enaliiche Sovereiand . . . |11 2648 
Auffiihe Imperial. . . | 939-4 
5 franfen:Tbaler | — 
Dollars in Bold . » ..1 2 3,26, 


Dieconto 5". 


Ein Kornbrod von 6 Pfund 29 
Gemiſchtbrod von 3 Piund 18°, 
Meibbrod von 2Pfund 18 fr. 





7» 
HE 


a ++ + 

) 
lat Aslib, ausgenemmen 6, ds 
Die ſes Blatt erjieine ta Atem —— * 


melden ber „BlatalrAngeiger“, 
wage netn als @ratie»Bei! 


x jes 
eben werben, und kofiet wie Badia in Ralferslantern mi Din mich Birlap dir Merhhrrideret Wh. Make in Ratierslemter, | 


Nro. 168 


@in König, der fein Land verpachtet. 


Der Seifenblafentheorie gewiſſer Finanzoperatio⸗ 
nen fein das gemäßigre Alima Europa’s nit be 
fonderd gut behagen zu molen, denn fie fängt in 
der neuehen Beit an, ſich nad Afien, dem alten Lande 
der Wunder und Fabeln, der Heimat des Bombaftd 
und der Meberfhwäuglichlelten zu verpflangen. Herr 
v. Leſſeps will den eifigen Norden mit den glüben- 
ben Ebenen Bensalens, mittelft einer durch bodenlo⸗ 
fen Flugſand dahinziehenden 2300 engliihen Meilen 
langen Eiſenbahn verbinden ; er mil Möller, bie 
Gelege, Drbnung und gerenelte Lebensweiſe nie ger 
kannt, an die Scholle fetten un» mit einem Schlange 
in friedliche Bürger umſchaffen. Die a 
alte Mutter Afia hot nun durch ihr, ihre geiftig To 
überlegenes, Kind, Europa, auf einmal verjängt und 
mobdernifict werden. Mit welch humanen und edlen 
Gefinnungen nun plößlid der europäliche Geiſt, oder 
befjer die Khantaſie fi dem Gonnenanfgange zuzu 
mwenben beginnt! Dem levantiniſchen Ftanzoſen ftelt 
fh nun ein amplifirtee Deuticher, in der Per 
fon bes Herren Julius von Menter, zur Seite. Legt 
genannter Herr, durch feine telegraphiiden Unter: 
nehmungen bei uns ſchon längft bekannt, bat mohl 
fein choilifatoriiches Begſückungswerl auf einen klei ⸗ 
nen Umfang beihränft, denn er hatfid nur ein Sand 
in Afien. nämlich Berfien oder Jram, wie es aub ge 
nannt wird, ausgeſucht, diefe Wiege meitafiatiicher 
GEuttur und die läugit befannte Heimalh afiatiſchen 
Mutterwihes. Ja Baron Neuter hat in feinem Auf 
treten entichieden mehr. Befheibenheit, ald ber geniale 
Erbaner des Suezcanals, befunbrt. Trogbem ſein 
Vorhaben dem allgemeinen Verſtändniſſe fih mehr 
nähert und ausführbarer zeigt, fo ift ed im Grunde 





genommen ebenio bohl und nichtig, ale bie Idee des 


anf Sand zu erbanenden riefigen Schie nenweges und 
muß bei Alen, die Perfien kennen, nur Seiterkeit 
erregen. Radreed-din Shah bat laut eines im Juli 
vorigen Jahres mit Baron Reuter abgeſchloſſenen, 
aus 14 verichiedenen Artikeln beſtehenden Bertragrs, 
bemfelden den Ertrag feines Landes, die Neichihr 
mer, die der Boden birgt, ja das ganze geifige und 
materielle Weſen Itans auf 70, fage fiebzig Jahre 
übermadt, fo daß Jeder, der die einzelnen Punkle 
biejes Vertrages durchlief, wirllich in Erftaunen ner 
rathen muß, mie biefer afiatifche Fürft, alles Wollen, 
Ehaffen und Thun aus den Händen gebend, ſich 
nur Die alte Aönigsmühe mit dem Diamantenreiher 
behalten hat, um wenigſtens im Steahle ber Edel · 
fieine die Herriherwürde einigermaßen ju wahren. 








Brraxır ituner Mebacıent: Bul, Unger. 


— 


Die Anführung ber einzeinen Bunkte dieſes ſonder ⸗ 
baren Bertrages würde den Leſer nur ermüben, wir 
wollen daher nur einige berfelben zur näheren 
Drientirung mittbeilen. 

Herr Baron von Reuter kann in Lombon ober 
anderdmo eine oder mehrere Geſellſchaſten, behufs 
Unterftügung feiner Unternehmungen, errichten; er 
kann das Kaspiſche Meer mit dem perfiiden Golf 
dur eine Eifenbahn verbinden; fann Straßen, Ei⸗ 
fenbahnen. und Trammway's, in welche Richtung im- 
mer, anlegen und wird biergu das Terrain entweber 
von ber Regierung gratis erhalten, oder für ſturren ⸗ 
ten Bodenpieis foldes fih aneignen lönnen. — Bur 
Belpoffung ber nöthigen &elbmittel kann ber Baron 
ein Anlehen von jehs Millionen Piund Sterling, 
mo immer es ihm beliebt, machen, und bamit es 
‘hm an Material nicht mangele, geftattet ihm bie 
perfiiche Resierung anf 70 Jahre — wisder bie 
omindie Zahl fieben — die fämmtliden Wälder und 
Bergwerle Perfiens, ein Land, welches frankreich 
an Größe um das Dreifache Äbertrifft, nad) Belieben 
aut zubeulſen. Ms Bugabe biefer aroßartinen Ber 
padhtungen, erhält Eontrabent das Net aller auf 
Straßenbau, Telegraphen, Fabriten, Eilenwerte, Pilas 
Rerungen und Gasbeleuchtung Berug habenden Un- 
ternehmungen; wieder wird ihm als Stleimigleit Die 
Vachtung jämmtlicher Staatseinkünfte, als Boden, 
Ermwerb: und Verfonalftener, Joll zc. auch auf 70 
Jahre überlafien. . 

Hätten wir es nicht mit einem ofiatifchen Lande 
unb dazu nod mit Perfien zu thun, bie Tertirung 
bes Gontractes könnte felbft für ben erfahrenften 
Kenner afiotiiher Verhältniſſe verfänglih werben. 

um Glüde aber ift es aller Welt befannt, daß 
fien das Land der Mytbe par excvellence, auch 
das Land ber großartigſten wügen-ift, mo vom-Rö- 
nige angefangen bis zum Beuler Jedermann ber 
vollſten Weberzeusung lebt, daß ein Wort der Wahr: 
heit unfägliben Schaden bereitet, unb daher ber Con⸗ 
tract mit allen feinen Paragraphen noch bevor nie 
Tinte getrodnet, ſchon iqnoriet merden kann. Wie 
wäre denn fonft das Einhalten ter gegenwärtigen 
Berpflihtungen bentbar ? 

Bei jedem Schritt und Tritt muß ber Unterneb- 
mer des gigantiſchen Borbabens auf alte, im Sin 
nen und Trachten, im Leben und Streben bes Per 
ſers tief wurzelnde Uebel ſtoßen, an melden fein 
phontoftiiches Machwerk zeriielen muß. Denn in 
einem Lande, wo Herrider und Behertſchte gegen 
einander von tiefftem Mißtrauen beieelt find, mo 
ser König das Einfammeln der Steuern, bie Verbrei: 


che Volkszeitung, 





Trägeriobn 1 A. 36. fr; in Bapyı it Ein iching der 

| Beheüpebähe TR. 30 Man — Sie Wau 

mit 4 Kreuger, für auswärts !ine Betite 
aber been Raum beredinel, 


aue und Gemwaltiamkeit bemeriftelligen fan; mo der 
Niebere bie Aniffe des Höheren fürdtet , und der 
Höhere die bes Niederen — ba kann von Grhoriam- 
feit feine Rebe fein. Jeder Gouverneur, jrber Ob⸗ 
mann eines Dorfes iR König für Ah felbn und 
Nasrsed»din wirb fange nah allen Richtungen Ber 
orbnungen zu Gunften Baron Neuters ergehen lals 
fen können, bis berielbe fie zu feinem Amed: aus 
beuten lönnen wird. Denn Nichts ift verpönter und 
gefährlicher in ben Augen bed Perſers, ald das, was 
ihm von obenher in Korm eines guten Rathes er 
theilt wird, Auch mit ben im Schooße bed Bodens 
rubenden Neihikümern ift es keinesfalls fo glänzenb 
befteflt, als dab wir zur Hoffnung jener gropar, 
tigen Ausbeutungen bereditigt wären, die Herr von 
Reuter zur Bafis feiner Unternehmungen nemadit bat. 

Ein Land, beffen Fläheninhalt zu mehr als drei 
Vierteln aus Wüfteneien beftebt, mo ber Erttaq des 
Aderbaued nur von der Stärke bes Schneefales ab- 
hängt — Megen ift dafelbft ſezuſagen unbefannt — 
da find Combinationen, geſchweige denn Pläne einer 
großen Eulturentwidelung ein förmliches Spiel, Unb 
mober fol denn überdies der europätfhe Geiſt in 
Perfien bie‘ Arbeitskraft, bei einer Sonnenhige von 
35° R. nehmen, moher, bie nöthige Pünktlichkeit und 
den Ernf, die in Alien allgemein verladht werten? 
Wohl erfreuen ſich die Perier des Nufes, von ollen 
afatiidemuhamedantihen Vollern das emſigſte und 
begabtefte zu fein, doch find fie im Grunde penom- 
men der afiatifhen Denlungéweiſe nod immer er» 
geben und ift diefes Land zur Realiſirung ber Reu ⸗ 
ter'jchen Pläne ebenfo wenig geeianet, als fih Das 
freie britiiche Volt die despotiiche Herrichaft des fürz 
lich in London todigefeierten Schah's nefallen lieh”. 

Mit Hinblid anf die zwiſchen Nublanı und 
England beftehende Rivaliät in Aſien mag es Ba- 
ron Reuter wohl gelingen, auf dem Londoner Marfte 
fi die nöthlgen Fonda aufzutreiben, der Kontirent 
aber wird aller Wahricheinlikeit nah in Nüdtern» 
heit verhareen unb trof ber Diamantknöpir, Die 
Nagt · ed ⸗ din Schah und fein Geiolge eben j-gt zur 
Schau tragen, an bem arosen Kinilifationsbeitreben 
bes 9. v. Rewer fih nur wenig beiheiligen. (9. B.) 


Neueſte Nachrichten. 
Mäuden, 14. Juli. Der Kaiſer von Deſterteich 
verlieh geftern Abend Halb 10 Uhr per Ertragug 
Voſſenhoſen und trat bie Müdkehr nach Wien an. — 
Wie der „R. fi. N.* meldet, haben Se. M. ber Rö« 
nig der proteflantifgen Gemeinde in Landehut 25 


* Eine deutſche Fran. 


None von F. 2. 


(2. Fortfcgung.) 

Als fh Sibyle erfhroden ummanbte, lam berjeibe 
Herr, ber vor Rurzem aus bem Fenſter feiner Herberge 
nad ıhr gefragt hatte, grabe auf fie zu. 

mBerzeiet, edle Drau,” begann Herzog Ludwig, 
„wenn meine Schniuct nach Eurer Belanntihaft nicht 
länger zu bezwingen war. Hugsburgs Beflirme erleuch⸗ 
teten mir dem geftrigen Abend, Mur Heſperus, fein 
eigehticcher Stern, die Ichönfte Nachtſonne dem Blany 
und der Bebrutung nach, mur er, wollte mic) micht ber 
glüden mit feinen Strahlen Umb auch wie er ala 
Morgenftern mir erſchien, hatte ex ſich in Schleiet ger 
Hunt Da Gofite ich denn, daß ed mir bergönnt fein 
würds, ihn hier ohne Wolfen zu ſchauen. Unb nun 
diefe Hoffnungen in Gifülung gegangen, quält mid 
ber Bebante, Euch doch wohl zur Umgeit gelommen zu 
ein,” 

Wirklich fand der Herzog fomohl feine Erwartungen 
von Sibyllens Reigen weit überıroffen, als auch durch 
die feltene Würde, in der fie vor ihm flanb, fein Bor 
haben eines leiten Scherzes mit iht beſchãmt. 

„Ein Herr, wie Ein. Gnaden,“ antwortete Frau 
Sibylle, mit zur Bıde gefentiem Auge, „ihut ſchon 
Darum Alles zur rechten Zeit, tweil ex befier werk ale 


! « 7 
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wir Undern, daß zu Umgeit gar nichts gethan werden 
fol. Dies nur im Allgemeinen. Was aber Quern 
Beſuch anbelangt, fo mürbe wohl fein Bürger unt 
Bürgerin Augsburge fo verblenbet fein, um ihm nicht 
ju jeber Beit ald eine gany beiondere Huld zu betrady« 
ten. Mergebt übrigens ber einfachen Hausfrau, daß 
fie in der Sternlunde viel zu wamiffent if, um von 
Eurer uuftteitig ſeht finnreichen Unfpielung das Min« 
defte zu verſtehen. Ich werde laum im Stande fein, 
fie fo weit zu foflen, um mir von meinem Bemahl da- 
rüber Auskunft zu erbitten, wenn Ihr das Geſagte 
nicht ſchrifuich zurädiaffen well,” 

Der Herzog ſchwieg. Ihre mit dem Scheine ber 
größten Unbefangenhnit amdgefprodenen Antworten 
überzeugten ihn, daß <hm von ber Feinheit diefer Frau 
micht zu viel gelagt worden war. 

„Barum aber, edle Frau,” begann er Bierauf, 
„warum entzoget Ihr uns geftern Abend Eure Ge— 
genmwart #* 

„Uns Frauen, Herr Herzog,“ amttwortete fir, „ift 

—— ein Zauberlreis, den wir felten ungeflraft 
ü * 
Ungeſtaaſft 9" werfehte ber Herzog. „IM Euer 
Gewahl fo hart, win Euch dur Girafe irgend einer 
Art am das Haus fefjeln zu wollen, wie den Sklaven 
an bie Auderbani I* 

„Richt ber Gemahl, Herr Geryog Im der Ber: 
abläumung der häuslichen Pflihten liegt gemößnlich 





ei Strafe ſchon vom felbh,” war die Antwort Eis 
eyllen's, 

„88 nahmen aber dod fo viele Frauen Augdburgs 
Theil an dem geftrigen Feſte Meint Ihr, da fie 
indgefammt ihre Pflicht damit verabfäumten 7" 

„Das fei ferne von mir, gnäbiger Herr. Diejer 
mige Mutter aber, melde ihr frantes Kind verlafien 
hätte, um dem Feſte beigutohnen, dieſe wide ich für 
eine arge Schuldnerin an ihrem Gewiſſen beitadhtet 
haben,” 

„Aufrichtig zu fein, holde Frau, fo Bielt ich das 
Anäblein, das Euch während bes fröhlichen Feſtes im 
Euer einfames Gemach bannte, zwar auch für frank, 
aber für lange mit fo jung, als ih glanben folkte, 
daß ed ſei. Es ſah mir aus, wie ein alter Anabe, 
deſſen Rrankheit fi Eiferfucht nannte,” 

„Herr Herzog,“ antwortete fie, „Eure hohe Gefinn- 
ung berbürgt «8, ba he bielen Gebanlen ſogleich 
fahren laffet, twenm ich fage: Ihr thut meinem Wat- 
ten, Ihe thut mir felbft Unrecht bamıt,“ 

Mi vieler Gewandiheit brachte Sibylla die Rebe 
auf die Schönheit bed Bartens, verflodt darin monde 
Anipielung auf das Glad ihrer häuslichen Berhält- 
niffe, auf die Zufriebenheit, deren Heil der Hlinmel je: 
bem barbiete, ber feine Wünfche zu Beichränfen, feine 
Neigungen in ber Bahn der Pflicht feRyuhalten wiſſe. 

(Bortfehung folgt.) 


Hentner Kanonenmetall zum Buße neuer Glocken 
geſchenkt. — Vorgeſtern wurde in der Miller'ſchen 
Erznieberei das Standbild König Mar II. gegoſſen, 
im Etgewicht 144 Zentnet. Der Bub vom Haupt 
bis jur Bruft fand unlängft Matt. Es find nunmehr 
noh bie legte große Umgebungdfigur, die „Bayr. 
Behrkraft und Stärke” und bie vier Ailanten zu be- 
handeln, worauf bas gelammte folofjale Denkmal 
von Zumbuſch in plaftiiher Beziehung vollendet fein 
wird, Dies bücfte negen Herbft ber Fall fein, Der 
archilelioniſche Theil, nämlih das Poſtament aus 
rothem Potphyt und die Stufen aus ſchwarzem Sye⸗ 


nit, wird gleichgeitig in der Adermann'ſchen Auftalt Ri 


zu Weißenflabt im. Fichtelgebirge gefertigt. 

* Berlin, Her v. Arnim, ber in Neuflettin 
gegen Kleıft-Negon gewählt wurde, ift derfelbe Abge ⸗ 
ordnete, welcher Heren Lasker ven größten Theil fei- 
nes nthällungsmaterials geliefert. 

* Berlin, 15. Juli. Rach einem hierher gelanı: 
ten Telegramm ift der englifhe Dampfer, welcher die 
deutiche aftitaniſche Erpebition (zur Erforihung bes 
Gongo) führte, bei Sierra Leone geftrandet; alles Ge⸗ 
päd ( Inſtrumente, Büger) ift verloren und die Reis 
fenten haben blos das madıe Leben gerettet. Es if 
au vermuthen, dab Profeffor Baltian fih nicht an 
Bor» befand, ba er in bem folgenden Dampier nad): 
kommen molte. (Ar. 8.) 

+ Mainz, 15. Juli. Königin Yabella von 
Eronien mu Befolge ift von Mien kommend Hier 
eingetroffen und im Enzlichen Hof abgeftiegen. Mor- 
gen jet fie ihre Meile per Dampiboot nah Köln 


fort. 

* Straßburg, 14. Juli. Wie bie „Str. Zig.“ 
meldet, werden die Wezirfötane vermutblid zum 28. 
Aus., die Kreistage zum 18. Aug. und 11. Septbr, 
berufen werden. — Dem Bernehmen nad) wirb näch⸗ 
fer Tage der Kronprinz von Sachſen zur Juſpection 
des bier und in Schleilſtadt narmifonirenden fähfi- 
fen Infanterieregiments Nr. 105, hier eintreffen. 

* Meb. Dem Gommandeur ber 12. Jafanterie- 
Brigade find von ba ab, wo die Räumung des oc 
eupirten frangöfiichen Gebiet eintreten wird, ber 
bie fämmtlichen bis zur volftändigen Abzablung der 
franzöſiſchen Kriegeſchuld als Beſatzung von Verdun 
und ber Etappenſtraße von bort nah Des jurüd ⸗ 
bleibenden Truppen, auf die Dauer biejes Berbälte 
niffis die Dieciplinar-Strafgewalt, ſowle die gerichts · 
berilichen rg ge eines Divifions-Eomman- 
beurs mit der Maßgabe verliehen worden, daß ba+ 
durch die dem Gommandanten von Berbun nad) dem 
Geſehe zuſtehenden gerichisherrlichen Beiugniffe micı 
alterırt werden. ( .8) 

* Aus Wien, 13. Juli meldet ber officidie 
Gorreiponbent der „Karlär. Zta.*, daß bie Cholera 
im Aunchmen fel; vom 5. dis 11. Juli feien 66 
neue Erktankungen vorgelommen; bejonders Rarf 
trete die Krankheit in ben Kafernen auf und in ber 
HeumaiktsRaferne feien in 3 Tagen 25 Gifranf- 
ungen un? 15 Xobesfälle beobachtet worden. 

+ Wien, 14. Juli, Die Berlammlung ber Bud: 
brudereibefiger, auf welcher faft alle größeren Druder- 
eien Defterreihs, Deutſchlands und bet Schweij ver- 
treten waren, genehmigte eine Refolution wegen Ein 
führung des Minimaltarifs in Deutfhland, Deiter« 
reih und ber Schweiz auf Grund einer zwilden 
RPrincipalen und Gehülfen zu Irfienden Bereinbar- 
ung, fermer wegen Herſtellung eines innigen An, 
ſchiuſſes der Buchdrudereibefiger-Bereine an einan- 


ber. 

+ Varid, Wie ber „Baulois” wiſſen will, Hätte 
der Schab, dem feine Edelſteinſchätze noch nicht ger 
nügten, geftern für 600,000 Fe. Jumelen eingekauft, 
darunter en Armband im Werthe von 95,000 Fr., 
welches für die Marihalin Mac Mahon beftimmt 


Te. 

* + Paris, 14. Zul, Dem Vernehmen nad) wird 
der Shah von Berfien am 18. ober 19. von hier 
abreifen und zunädit nad Lyon geben. Db derſelbe 

nad Wien gehen wird, int noch ungemiß. 
fand zii @bren des Schahs eine Jlumination flatt. 
Berfailles, 14. Juni. Noronalverfammlung. 
Gegenüber der in der Samftagsfigung gegen ihn per 
ridteten Bemerkung Choiſeuls erfiärt Präfident Vuf⸗ 
fetz Er habe, indem er der Armee Worte der Auet · 
Eennung. gezollt, die Gefüble Aller —— ge: 
aubt, Wenn er einem Jeden, ber Anſpruch darauf 
er feinen Anıheil am dem. Verbienft um bie Re⸗ 
oraanifution. der Armee Hätte zueitheilen wollen, 
würbe er neben Thiers den Marihal Mac Mahon, 
welchet feit zwei Jahren an ber Spige der Armee 
fit befinde, lowie die Rationalverfammlung und bie 
Generäle gefelt baten. GE: erinnere baran, dab ihn 
die Linle bei einer Gelegenheit verhindert Habe, 
Thiers feine Huldiguna barzubringen. Die ihm ge 
mochten Vormürle berübrten ihn nicht, er werbe fletd 
im Namen der Berfammlung bie Gelühle ausprüden, 
welche Alle biligen fönnen und müſſen. Der De- 
putirte von Paris bringt einen Antrag ein, nad 


Weldjein die Verſammlung vom 27. b. Mts. ab ver 
tagt werben fol, Die Verſammlung beihlieht die 
Dringlichkeit für den Antran. Der Yuftijminifter 
legt einen Gelegentwurf- vor, welchet ber zu bilden- 
ben PermanenpGommilfion die Befugniß verleiht, 
zu getichtlichen Verfolsungen wegen des Bergehens 
ber Veleidigung der Nationaloriammlung ihre Er: 
mãchti guna zu geben. Dieier Entwurf gibt zu ben 
lebhaiteften Debatten Arlab, ſchliehlich mird die wer 
langte Deinglichkeits Erllärung bewilliat. Die Jiar 
tional:Berfammlung tritt darauf in die zweite Be 
rathung über dad Armee-R:o:ganilationsgeich ein. 
+ Abm, 12 Hull." Carvinat Antoneli'von 
einem orientaluichen Bıfchof befrant, ob im Eonfir 
tortum wirklich der eine oder der andere Gardinal 
ernannt werden würde, fol gefant haben, der Un- 
terhalt ber jünaft ernannten italienischen Biſchöfe 
tofle fo viel, dah ſich das Budget ber apoſtoliſchen 
Paläfte unmöglich noch die Ausgaben für neue Gars 
dinäle aufbürden fdune Es hei au kein bringen- 
bes Bebürfnib nah folhen vorhanden. 

Mabrid, 15. Juli. General Belarbe if in 
Alcoy eingezogen und hat bie Miligen entmaffnet. 
Die Hıupiführer find: entflosen. Die Ynfurgenten 
in Garihagena, melde von Galvez befehlipt werden, 
haben einen Wohlfahrrs»Ausihuß eingelegt, Die 
Belapuna von Buente la Neyna Hat capıtmlirt und 
ven Catliſtea die Waffen und zwel Kanonen ausge 
liefert. — Gontreras hat dad Commando über bie 
Inſurgenten in Garıhagena übernommen. Diefelben 
ſind Herren der ganzen Stadt und fürdtet man, daß 
fie ih des Wırine-H fenais bemädhtiaen. "Der Arientr 
minifter iſt nach Carthagena abaereift, hat aber die 
Station Palma mıhr-paificen Lbanen. — Heute früh, 
trat bie  Gorteämajoruä zuiammen, um Über ibie 
zu beobachtende Haltung Beſchluß zu fallen. Die 
Sigung wird vorausfihrlih ſehr wichtig. Die Stadt, 
ih ruhig. Miluariſche Borfihtsmaßteneln find ge 
toffen. — In der Gortesfigung erHärte der PWini: 
Rerpräfivent Pi y Margall, er geſtehe zu, mit Depu- 
tirten der Linken conferirt zu baben; feine Collegen 
flimmten der Bildung eines aus Mitgliedern des 
Erntrums und der Linfen zuſammengeſehten Minifte- 
riums zu; er fei nun mit ber Bildung eines folden 
beibäftigt, Eitevanzı, Gala, Navarete würden wahr: 
ſcheinlich in das neue Gatinet eintreten, Die Rechte 
will morgen ein Zavelevorum gegen Bi. 9 Margall 
einbringen. Das Genirum und bie Linke werben 
fih, wie es heift, zur Bermerfung defjelben vereinigen. 

+ Petpignan, I2 Juli. Meldungen von ber 
Spanischen Wreiye zufolne hat in Bırcelona eine an. 
nicatliſtiſche Mantfeharion ſtattgefunden. @erüchtmeile 
verlautet, die Sntermationolen bätten fih der Stadt 
und ded Hafens Tarthagena bemädtigt, — Die Cor⸗ 
tes haben der Regierung ein Bertrauensvorum er. 
theilt. 

v3 Ropenhagen, 13. Juli. Wie genöhnlih Im 
Sommer, werden auch j gt im Lande umher politiſche 
Beriammlungen gehalten, bei melden die Abgeord ⸗ 
neten ihren Wählern über bie Arbeiten ter vorigen 
Seifion Vericht erflatten. Diefe Verfammlungen tra- 
gen durchgehends vaffelbe Bepräge, da ber Kampf 
zwifchen der Binten und bem Dinifterium allenthal« 
ben die Grundlage ber polittihen Betrachtungen bil 
bet, die Selten etwas Neu⸗s enthalten. Allen Adgeörd- 
neten der Linten tft die Berfiderumg gemeinihaftlich, 
daß fie bei einer etwalzen Herbſtie ſion, falls ſich 
das Miniſterium oder ein anderes derſelden Farbe 
noch an feinem Platze befindet, Bein Bedenken tragen 
werben, das Fınanzgeieg zu verwerfen, ja ſogat ge⸗ 
gen deſſen Meberaana zur, zweiten Beratbung fim« 
men. Daß das Miniherium durch dergleihen Drob« 
ungen ſich nidt von feinem Plage ſcheuchen läßt, 
verfleht fih von felbit. Somohl dad „Dagblab” als 
das „zäpreland" Hıben die Anfiht entwidelt, dab 
das Minifte inm unter biefen Umfänden nie und 
nimmer durch feinen Abſchied der Linken ‚wird will« 
fohten können, und bie halbamtlice „Berl. Tip.” 
fließt einen augenſcheinlich infpirirten Artikel mie 
folut: „Das Minikerium, das biſher mit @lüd den 
Kampf genen eine Anficht geführt bat, ber man auf 
bem Wege ber Vernerfung des Finamgeſehes Aner- 
fennung zu erjeingen ſucht, if berechtigt und wer: 
pflichtet den Kampf aud ferner zu führen. Und wie 
wir überzeugt find, dab das Minifterium ſich feiner 
Aufgabe bemußt umd bereit iſt den Evemiualitäten 
des fortgelepten Widerſſandes enigenenzutreten ,: fo 
hegen wir auch feinen Aveifel, dab das Minifterlum 
in bem andauernden Kampfe genen eine Doktrine, 
bie feinen Schatten von Gewähr in dem Grundgelrk 
findet, im Beſitze ungeihmälerten Vertrauens und 
ungelhrilter Sympaihie ift; dab es, abgeiehen von 
dem Ausgange, Unterfügung bei allen finden wird, 
bie ſich nicht dem Programm ber vereinigten, Linken 
und deren die Berſaſſung untergrabennen Beftcebun: 
gen anſchliehen. Wır bezweifeln daher nicht, daß das 
Minifterium Holfein-Holfteinborg am Nuder bleiben 


wird und muß, and wir würden ben entgegengeſehte m 
Fall als höchſt bedauernswerth anfchen. 

* Ropenhagen, 15. Zuli. Bon gut unterridte- 
ter Seite verlautet, daß Prich Arthur von England 
bier eintreffen werde, um fih um bie Hand der Brirt« 
zeifin Thyra gu bewerben. — Das ſchwediſche Rorb + 
polegpeoistonsichiff „Bladau,” welches feit dem 16. 
September 1872 im Eile eingelroren mar, if, dem 
„Malmoer Digblad“ zufolge am 12. Juli inTrom- 
foe eingetroffn. j 

* Ronftantinopel, 13. Jali. Dem „Burean 
Havas · Reuter? zufolge ift der von dem Beuffle t 
„Nord* veröffentlichte Text des Badı Wicelörlg von 
Euypien-meuerdingd-- von der MBiorte eitbeilien Fir: 
mans ber offizielle; dDavegen beftätigen fi bie mehr- 
ſach geäußerten Zweifel an ber Echtheit des von ber 
„Zurgie” gebraten Tertabdruds, weldyer mehrfache 
Unrictiafriten em'bält. 

+ London, 14. Juli. Nachrichten, welche bier 
von Südamerika eingetroffen find, melben, daß pie 
Roolution in, Entre-Nios und Paraguoy an Aus 
vehnung gewinne Lopez Jordan beberriht das 
offene Sand, ber Paranaflub ift blofict, \ 


Wie hat man fi in der jesigeit heifen und 
holeraderdädtige Zeit im feiner Lebeusweiſe 
zu verhalten ? 

Von Dr. A—. 





(Säluß.) 

Endlich folte aud ein Organ des menſchlichen 
Körpers mehr Verüdiihrigung finden, nämlih die 
Haut. Wenn wir bedenken, wie bie Haut aus Tau 
fenden von Toren Schweiß und Zalgorifen täglich 
iauren, fetten Schweiß ausftrömt,, wie von au 
Rauch, Staub, Shmup ſich daxauf anhafıet, wie 
oucch bie Kleiderſtoffe Unteinigkeiten auf bie Hau: 
Übertragen werden, und wenn wir dann bebenfen, 
wie fo gar läifig die Leute find ihre Haut zu reini- 
aen, ja wie die Meiften fih nie baden over waſchen, 
ſo möhte man vor Edel ſchaudern und krank wer« 
den! Da baben aber bie Meiften nie Zeit ober fie 
fogen, bas Waſchen thue ihnen mit aut! Durch 
Neinigen des Körpers mit Waſſer mirb Niemand 
frank, und was den Heitverluft betrifft, fo ift rin 
geittaum von 10 Minuten ober ’, Stunde binrei« 
hend, um ſich Moraens raſch mit einem in friiches 
Waſſer getauhten Tuche abzureiben, mas, wenn, es 
taglich geſchieht, eine doch einigermaßen binlänzliche 
Reinigung und eine außerordentlich woblihätige Er- 
friihung des Geſammtnervenſyſlems bezwedt. Brecht 
doch eudlich mit alten Boruribeilen, als denken de 
Menſchen, und laßt Euch hierin nicht von ben 
Tpieren beihämen, die mit Begierde Waſſer zum 
Vaden auffuhen! — — 

So denke ich in gedrängter Kürze bie nötbiaften 
Verhaltungsmahregeln bezüglich der zu beobadhten- 
ben. Sebensmweiie gegeben zu haben, und ich glaube, 
daß Jeder, der diefelben befolgen kaun und will, 
die mwohlthätigen Folgen an fih und den Seinigen 
verfpüren wird, 

Die Mafregeln in Bezug auf Desinfektion 2c. ac. 
find ſchon anderweitig genügend beiprogen und am- 

ben worden. s i 

Sdhliehlich erlaube ich mie noch einen für bie 

togis ** Nunft zu erwähnen. Sollie eine 

oleraepibemie ausbrehen, — und wohl ad tei 
Hertſchen anderer ſchwerer Rrankgeiten und anbern 
Zeiten — ne ‚deingend dem Publikum zu em 
phehlen, daß es im eigenen Spntereffe die Aergte micht 
mißbräudlich ausbeuten, in der Weile nämiib, baf 
man bielelben wegen Meiner Uebel ih in die Wohn, 
nung, oft nach olen Himmelagegenden nadlaufen 
läßt.  Bahngeihwüre 4. V. -Ragelgeihmüre, ferophu- 
Idie ober andere ronishe Hautausichläge, ein Ga- 
tarrh ohme Fieber, und verfhiedene andere. feine 
Uebel und Berlegungen, bei denen bie Betreffenden 
außer Haus gehen, lönnen vet gut in der: Spredy 
fhınde des Arytes behandelt werden, Es wird Je 
dem einleuchten, daß der Arzt, deſſen Zeit und Kräfte 
während einer Epidemte fo enorm in Aniprud ges 
nommen find (curch verdoppelte Beiude, Verfaffung 
von Rrantengefichten und amtlichen Berichten, Gon- 
fultationen, Leihendffnungen ac, 30) wohl mit Recht 
mißgeltimmt 'werben muß, wenn feine foftbare Leit 
und Kraft dadurch ihm geraubt wird, ‚dabımanı ihn 
wegen eines Ropfarinbes oder vielleicht mur durqh 
Anhäufung von Schmutz enifandenen Ausihlags x. 
3. nad -dan entlegenften Wohnungen fprengt. (Es 
wird dadurch auch ber Sähwerlranfe ber Jorgfältir 
neten: ärgtlichen Hülfe beraubt, Mo die daher beit 
Mahnung für immer ein geneigtes Ohr beim Publi ⸗ 
tam finden, u 


Loeale und vermifchte Nachrichten. 
Railerslautern, den 16. Yali 
Speper, 13. Juli. Die Jagbausbeute im Fark 
amte Speyer während bed Zeitraumes vom 1. Juli 


1874 bis bahin 1873 Betrug : 278 Rebböde 140 da⸗ 
fanen, 18740 Haafen, 103 Lapins, 8241 Felnhühner 
421 BWubenten 276 Waldſchnepſen, 205 Bedalfinen, 
2:30 Füdfe, 4 Steimmarber, 1 Wildtatze, 4 Fildotter, 
a Date, 8 Nffe. Der Werthanſchlag bierjür beträgt 
22,856 fl 80 fr. Die Jagdpachtſchilage belaufen 
fi auf 86,707 fl, fomit eine Mebteinnahme von 
5129 fl, 30 fr, welde Summe wohl für Treiberlöhne, 
Dagdbürer, fonfige Remunerationen ac, ac, laum bin 
zeichen dürfte. (Pf. Big) 

f Dürkheim, 14. Juli Am Samſtag Abend 
ergoß fid ein Schüttregen über unfere Sıadı, br Io 
Fark war, baf von ben in ber Hohl brrabftürgenben 
Fluthen ein Anabe, der aus dem Walde kam, umgerij- 
fen und fortgrreflt mwurbe. 

+ Die bresjäßrige Freinaheimer Rirfhen 
ernte fol ca. 50,000 fl. abge worſen haben, Anfangs 
wurde dad Pfuad mıt 15 Areuger und darübır, Ipäter 
aıur mehr miı 4 und 5 Kreuzer beyahlt, 

+ Yunmweiler, 13. Jul Get einigen Tagen 
Ft bier auf dem Bureau der Erfenbahn ein merlwür ⸗ 
diger Fund zu fehen: ‚zwei gut erhaltene Seitenjähne 
«ines vorſuadfluihlichen Ungeheuers, ſowie Stüde eines 
Fangzahnes der vom beträchtl chet Länge gemwelen fein 
muß Die Bühne find cima ſecht Bol lang, drei breit 
und vier body, außerordentlich hatt verfleinert und ſchwer 
An den Brudfüden des Fanggahnes ift die innere 
Maſſe glängend werk und das Ganze hat noch bad Nuss 
Sehen von Elienbein. Dan hofft noch mehr diefer in« 
tereffanten Hefte in ber Umgegend des Fundortes zu 

nden, nämlich am der jeht im Baue begriffenen Bahn- 
oe fMdlih von Landau, ba wo bas idgenannte ort 
Corxnichon ftand, Die Kuochen lagen etwa einen Fuß 
tief unter dem Fundamente ber Fortmauer, etiva 
ieh Meter unter der Oberfläche. Zwiſchen Yier und 
Landau wird flelig nearbeitet, fo dan biele Streckt 
vielleicht um Laufe des nähften Sommers befahren wet · 
den kann, Dann wird es den Bemohnten der Ebene 
dichter fein, die Schdaheiten des Hanmweiier Thales mit 
feinem einzigen Trifeld zu bewundern. Kllein es fehlt 
bier, fowie bei vielen anderen ſchönen Punkten ber Bor» 
derpfal, an der Reclame, und jo mäfjen wir denn jur 
frieden fein, wenn nur bier und da «ia berflünbiger 
Zourift fi in unfere Grenze verirrt. (Pi, KR.) 

+ Yus der Balz 14. Zul, Die Nadharbeir 
ten gegen fernere Damm utſchungen auf ber Bahn 
DürkgeimErünfadt find fo weit gediehen, daß biefe 
Sttede wahrfdeinlih mäditen Samflag, dem 19, d. 
M,, eröffnet werben lanı, Es wäre bied um lo wün« 
ſchenswerth · t, als bikanntlih am 20, bas Muſilfeſi 
in Dürlbeim beginnt. (Bf. Zta) 

T Ehredem Eyre gebührt! Nürnberg, 12. Juli, 
Ian der v. Gramersfienihen Fabrıl iR {et Kurzem 
die Einrichtung getroff:n worden, daß in Fwilchenräumen 
Ton je 10 Zugen bis zum Schluff: der Wiener Welt 
anäftelung je 16 Arbeiter zum foflenfreien Beſucht der: 
Telben beſtimmt werden. Die fämmtlihe Refer und 
Aufenthalteloften werden, fomeit der im vorigen Jahre 
anlahlich deö 25jährigen Fabrıl-Jubildums zu biefem 
Zwecke von Hrn. Reichsrath Dr. d. Gramersfiett ge 
ftiftete Fond zu 6000 fl. mit ausreicht, aus ber 
Privateaſſe desielben beftritten. (R. G.) 

+ Nürnberg, 16. Zul. Das Ariegsminiflerium 
Hat in Berüdfihtigung der Eentearbeiten telegtaphiſch 
fofortige Beurlaubung eines großen Theila der hope 
riihen Ba nifondtruppen anflatt des auf den 1. Au: 
guft feflgefehten Beurlaubingsiermind angeordnet. 

+ Mannheim, 14. Fu Gefen Nachmittag 


1 Uhr ertramt im Medar ber 15jäßtine Sohn bei 
Schiffers Bemerburg aus Broid bei Müplpein a.d. R 
Die Leibe wurde um halb 6 Uyr Abends aufgefilht 
uad auf dem hiefigen Friedhof . (MM. Z) 

T(Berbreden) Säwegingen. 14. Juli. 
Heute wurde ber Taglöhuer 2. vom bier wegen eines 
an feiner eigenen Idjährigen Tochter verfuchten Bers 
drechens gegen bie Sitilichte it gefänglich eingejogen. 
Da ſich derſelbe bei der. Berhaftung wiberfehte, fo 
wurde er vom bem anmweienden Pablifum gehörig Durch: 
geprügelt. Bepreifligermeife Herefcht hier wegen die 
Borfalld große Aufregung. 

+ Borms, 11. Juli. (Guriofes Eompliment.) 
Diefer Tage wurde don dem Gefangvereine eines benad)- 
barten Dites einem jungen Ehepaar nah ſtatigehabter 
Trauung des Abends ein Siandchen gebracht, de wel · 
Ger Gelegenheit ein Lieb — „das j Röslein im 
Thale* — vorgetragen wurde, be efrain lamtete: 
„D, Röslein void, o Röklin fhön! o hät id nimmer 
dich geſehen I" Wie wirb wohl die junge Ehefrau ben 
Ausdrud diefes hatmoniſch dargebrachten Gludwunſches 
aufgenommen und gedeuter haben? (TB. Big.) 

+ Mainz Seit wenigen Tagen arbeitet in ber 
bortigen Artienbrauerei eine Eismafhine, Diefelbe ers 
Lugt in einer Stunde ca. zmöf Gentner Eis, bad an 
Diptigkeit das natürliche Eis übertrifft, Das Musfes 
hen des fabrigirten Eifes, in länglicen Blöden erzeugt, 
ft fah dem weißen Marmor ähnlich. Die Maſchine 
it Pariſer Fabtilat und bewährt ſich im beſter Weile, 
Die Altienbrausrei ift durch dieſelde in den Stand ge 
fegt, einen anfehnlichen Theil ihres groben Bedarfs 
an Eis zu beden, 

+ Mülhaufen, 12. Juli Gin Sturm, welder 
geftern Adend 9 Uhr über unferer Stabi binzog, hat 
eine grobe Dienge Bäume entwurzelt-und mit Zerfldien 
von Fenſterſcheiben wad Dadyiegein bedeutenden Schaden 
angerihtet. Sein Auftreten erfolgte. fo. plöglid) und 
mit einer ſolchen Seftigkeit, daß das forglos auf dir 
Straße ſpahirende Publicum in einer zegelloien Flucht 
ieine Rettung. Jurhte, 


Panvel Verkehr, Juduſtrie uud Laud wirthſ⸗ 
-T Reufadpı Marft vom 15. Jul, Der 
Daben — M. — Mr. Korn d A. 08 fr.” Ep 6 "12 fr. 
— 5 — — dr ft. 

andAwbl, 14. Juli, (Mittelpreit.) der Cir. Waigen 
— — k., Rım5f 26 fr, Soeh —X 3 fr., Sailer 
5 f. 34 fr, Berfle — fe — fr, Biden — fl — fr, Bin: 
en — fe — fr., Erbin — fl. — fr 6 Bib, Kombrob 27 
fu, 1 Bd. Buster 32 fr, 1 Did. Eier 22 fr, 1 Gr. Rare 
offen — fl, — fr, 

+ Mannbeim. 14, Juſi. Die Hauptorsbefaßtt der 
neu erridseten Damefisifferrbindung zwiihen Mannbeim und 
Stabburg beginnt mägiten Donnfig fray um 6 Ur, Rab 
grmaner Abmabım der Strede wird dad Schiff Sonniazs 
bier wieder eintreffen und Tags darauf ber trgelmäßige Ber» 
teht auf diefer Linie erdfnet werben, (IR. ©.) 

+ Darmiladı, 12. Jul. Gin Beeis vom 1800 
dutſae Maıf it für bie beiie Behandlung des Ehemas 
„ide Reſotmen bebikrfem bie ſetzt für das deutſche Weich 
allitizen Ze und Berbraudsfiewern, mm ben berechtigten 
Rorerungen ber Bandbwirthihaft Rınung zu tragen? vom 
Autihuß des Gonaeif:s deuticer Lindwitihe aus zeſeht wars 
ben, Endiermin ih der 1. Januar 1874. 

°rankiwer, 16, Jude, vr Mbds, (Eftectentocietät.) 
Eredit 26 At, 35 b, Eraatsbahın 35,,— 
1,54%, by, Lombarden 195,—%, b. 1 @&,, Deutjde 
Grfreienbant 120, u, Spguier U a re 9 
VrooinzislsDisconto 128%, —27%, by, Meininger Bank 123°, 
bi. Mint Greditactien ſtau 

t Münden, 14. Juli Die efammtantprägung der 
Meigögeidmdusen Arte fd -bis amın 21, Junt d0. Ite. auf 
718.456,910 Marf, wovon bY1.734,290 Mark in Zmauzigmarks 
näden und 126,662,6%0 Maıf in Iehnumarkflüden befleyen, 

r Die tSalihen Mabırem der Mheindampfihifie „Stadt 


t. 
Zeninett 


Mannheim" und „Roland“ ywifden Manbelm und Straß: 
burg beatnmen definitin am 20.8, Mia; bie Säıffei, landen 
ya Straßburg im der Stadt, indem biefelbe im bie YA einlane 
laufen werben, Pr 

LOeeiin, 10. Zul. Der BeneralsTelegrapben: Stas 
tiom iM eine meme rflabung worgeleat werben, waburh e8 
mötih wird, iiber telegrachiihe Mort mit 58 drei 
Buhfaben y INreiben, 

* Berlin. 15. Jull. Brobuctumart. (Stlußtrriät.) 
Balyen ver Yali 80 — per September: Dftobr 79%, Rızen 
per Juli 55%, per Jal⸗ Auzun 54%, ver ScpembensOftcher 
Alla ver ı Drtober Rovmbrr di Mübdl ver Tal MD, 
per September-Dftober 20%. Epiritus per Jun ⸗Jun 21.20, 
per ScptembersÖftoser:19,17, 

ki Bertin, 35. Zul. Die almäbllare Binfüsrung des 
eliäjfiihen Banenraums Zuflems im brm merflen beulihen is 
iembapne®erbänden if nunmehr grfigert, Gidßere Goaferrns 
gem ſnden im Gerbl ftıte, 

"” RAin, 15. Juli. Vreduttenmartt. (Sclufberi bt.) 
Daten Her eff. beelaer Bi, eff fremder. 9%, wer Jau 
820.—, per Movember 7216, ver MEı131 793, Rogr 
zen befler, eff. biefiaer Gizeh, femberi—, per Quli 5.5.—, 
ver November 5.10.68, ner März 1874 5.18 —, Mübdt matt, 
eff. 11.8,—, per Detober 14,4.6, per Mai 1974 11.13.6, Berndt 

+ Bagenam, 12, Juli. Dee Stand unferer Hopfıns 
pAanzum in cm nlemlih alnfige, mens wir aub eine 
etwas foätere Ernte baden werden. Die amdaurrub günige 
Birerumg bat viele qutsemast, und baben wir bier Arlber, 
die mie fo jdn Mamden mie bewer, leider aber auch wieber 
ſolche, bie mad niet 4 um waſchen Abeig laſſea, Die 
die igt Pllamze zeigt fat Peine Bour von Krantbeit und. ber 
rechnat deten gutes Mudjehen menigdend zm eimer mitsehjus 
sen Gene, (M. Zip. 

"Hamburzs. 15, Juli. Vroduchenmarft. ( Schlußzbe⸗ 
reiht) Mribamäng. Wagen or Yullsluauft 2932,—, ver 
September-Oftober 732.—, Mogıen der Jait⸗ Auzu 161.—, 
per SeniemberDftöber I61.— 

+ Bien, 8. Juli Uater ben Berehmungen det Mer 
neralbireciore der Weltzusftellung flrurirte ah ein täglihee 
Heembenzufluß son 20-000 Könim. Statt beffen id are 
Bern zum eılen Mal bie Zahl 1000 ber amaefommenen Frem⸗ 
dem um ein, gerinje® überlhriten worden. (. @. 2.) 

" Garis, 15. Jun. (Broduftenmart.) Riübdı e.— —, 
ser Juli 89.25, vor ‚Huguf 89,50 per September-Dewmber 
91.75., Mepl ef. — —, ver Yun 76,50, ver Mugui 76.50, 
ver GepiembersDristtiber 73,.—. Yutır diep. 60.75, Spiritus 
ver Juli 63,50. Wirter: verändeitih. 

MemrNort, 9 Juli Ir ber heutigem ocdentlie 
ba Üeneralverfimminng der Briebahnsh jellhhalt ab der 
Vröfivent Watſon cine Meberfigt über die Bermdandlarr der 
Belchihaft; derfribe canflatirte die qüafigen Artrichsergebaill- 
und erflärte, daß die Dividende demuäsft bekanıtgrg-ben 
werden fol, Die frühere Diseftion wurde wirb re geoänli, 

*Mems Dort, 14. Zul. Schlus⸗Courd i16 — Woib 
bödfter Gours I16— Bold niedräafter Gowrs 115%, Wedel 
auf London 109), 1845er Bonds 1IR", Isdher Bonds nur 
115%, GeberikenbahisAictien 60— Jlinolsergıfenbahı: Actien 
109 — Baummole 20° , Berrelcum, Type. in New: Yort 15— 
Petroleum, Zipper, in PBhiladIpbia 14! Mehl 6.70. 


Für bie a 
tem 1. 12 fr 


Betricb.@rgebnih ber — Eiſenbahnen tm 


ns 


eme Kram if eingegangen won Uagrnaune 


a — he — 
139377 19 219,567 33 199,01 3 402736 26 


——— im Juni 1872, 


fl. fr. r ir, fr. 
14488. 200,50 59. 148817 BL. 1 Bi2 18. 
1408 51 10016 3 1R026 17 1894 08 
_nehr 2 mehr menäger mebr, 


Meteorofogifche Notizen. 
ww: 


ind 
Barrım., Mn. Them 0,4 


Fulı 0.10 
15 Mia. 2 741.0 154 Min 108 MI 10 

Ab. 10 1410 98 Dar. 160 RM 5 
16 Ma6 744.95 20 — — *1 9 


WBaflerwärme bed Badweihers. 
Seflern Adna 8 Myr 16% Heute Rorgın 7 Ubt 15° 


Deffentliches Mursbiatt der Franffürter Börfe am 45. Zuli. Schluß der Vörfe. 
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Danksagung. & 
Für die vielen Bemeile fiebenoller | 


Theilnabme bei dem Verlufte meines | 
innigft gelieben Gatten 


> Dean Klein, 


fowie für die zahlreiche Venleitung | 
au feiner leiten Rubeftätte, brionderö 
feinen Mitarbeitern von der Kamm: 
garafpinnerei, fane ich hiermit meinen 
biergefüblteiten Danf. \ 
Katlerslautern, den 15. Juli 1873. 
I. Hiein TBiwe, 





Unterzeichneter bat heute fein 


Amt dabier angetreten. 
Kufel, den 15. Juli 1873, 


Mieyer, 
kgl. Gerichtsvollzieber. 


Waldverfteigerung. 


Diittwod, den 6 Auauſt nächſidin, 
Nadmittays I Uhr zu Neihenbah, in 
der Wırthiaft von Kari Wolf, Iafien bie 
Erben von Heinrihd Trumm, Ebeleuten, 

Igende Hlaldparzellen auf Eigentbum vers 


ern: 

1) 1 Tagwert stiefern: und Eichenbeftand 
im Banne von Relchendachſſegen: 

2) 2 Zagwerk 58 Deyinalen Eichen: und 
Bucenbeftand, im Banne von Reh— 
meiler; 

3) 5 Dejimalen Kieſern⸗ und @ichenbe: 
fand, im Banne von Rottweiler: 
Schwanden; 

4) Tagwerk 63 Dezimalen Gehen: und 
Kiefernbeftand, auf dem nämliden 
Banne; 

5) 63 Desimalen Eihenfultur, Gemark⸗ 
ung von Neunfiryen am Posberge. 

Landftubl, den 14. Juli 1873, 

GSartorius, t. Notär. 


Eine neue Sendung 


baben wir diefer Tage befommen und mas 
2 nun beionders auf eine reiche Auswahl 

eidchen kin Pigus, Mull und Yaconnet) 
awmerfjam; jerner Schũt zen, Jäden, Hüts 
chen u... w. (65p. 8,9 

Gleichzeitig empfehlen wir noch eine große 
Parttie Neglige-Haubenm (von ben 
billigiten bis au Dem feiniten), Garnituren, 
Torsteficleiien, Tül und erdpe de 
Chine fiehum. 


Geichw. Stuirbrind. 


— — in 





Bolitänzige Beſeitigung 


‚männlicher Schwäche 


Von Dr. „Karler” it der Zitel 
eineh Soeben im Neudtuck erfchtenenen 
5, dad allen Penen, die fich 
durch Jugend ſünden im Merven: und 
Benpungsfuftem ierrüttet fühlen und 
ai ae Bat 
Enttr ung, ım wäche 
x. an fıd Shen als ie fihe 
ver und durchaus piscrete Hilfe brin- 
gender Matbaeber zu empfehlen iſt. 
Borröthig für nur 14 Pr. im jeder 
Buchhandlung, in Kalferslautern bei 
Pb. Rohre. ua „a 










Selterfer-, 

Emfer;, 

Garlöbader;, 
Friedrichsballer: und 
Schwalbacher:Wajfer 
ſtets im ſtiſcher Füllung vorrätbig 


ende H. Heuſchlel Wwe. 





Der berühmte 


Konigtrani 
ift wieder eingetroffen bei (65° ], 
GG. Vnnas. 


Marmorarbeiter. 


Tũchtige Marmorarbeiter finden lohnende 
umd buuerbafte Beichäitigung bei 
Earl Krupp 


im gronffut am Mein 


Portier. 


. Ein aut empfohlene Mann old Bor 
tier in eine Fabrit geſucht. Solche welcht 
beim Yilitär waren echalten den Vorzug 
Schrütlibe Offerten beforgt die Erpebition 
der „Yiälzlihen Bolksseitung“ unter W 





1588 (66°, | 57°,.) Otto Ruf. der Biäisiihen Bolfsreitang aruncken. Diecmto 87. 
⸗ ö—ñ— —— —— ———— un ———— 
Hiezu das Unterhaltungsblatt Rr. 57. 





Kaufmännischer Verein 


Morgen Abend MWochenverfammlung- 


Ein Klavier 


für Anfänger febr geeignet, ift ſofort & 

—5* —* en —S—————— 
uch: nnd Muſita uns Phif 

Rohe in Railerslautern. m ” 


Bettfedern uud Flaumen 
in porzüglicher Qualität 11505. 
bei Ohristian Betz. 


Auszug 
aus ben Civilſtands· Regiſtern der Stab 
Raiferslautern vom 16.—30, Juni 1873 
Geborene: 
16. Wilhelmine Margaretba, T. v. Yakos 
Dellmutb, Aderer und Marla Steinfi 


nig, d. E. 

16. Gatbarima, T. von der ledigen Mari 
Bortiheiler. 

17. Barbara, T. v. Jacod Müller, Tagır 
und Anna Marie Jergend, d. E. 

17. Gatbarina, T. v. Mathias 2oels, Brem 
fer und Elii. Weimer, b. €. 

18. Lubwia, S v. Ludwig Hochtein, Zabı 
arit und Anna Red, db. €. 

18. Fran, S. v. Jacobs Rüfterhol, Spin 
ner und Cath. Build, d. €. 
18. Garl & v. der Garoline Scheer, Wit. 
von dem verl. Maurer Peter Schmitt. 
18. Gatbarina, T. v. Jacob Baumann, Peir 
nenmeber und Anna Maria Schneider, 

19. Anna, ) Zwillinge T. von Johanne Ans 
Marie, ) tier, Tendermähter und Se 
odie Reis, db. €. 

19. Korion, T. v. Peter Schufter, Maurer 
und Elifabeiha Baumann, db. &. 

19. Ehriftion, S. Menyelus Lutih, Schmied 
und Phillppine Lörh, d. . 

20. Georg, 5. vo. Michel Rökling, Sadträ- 
ner und Beronifa Keither, db. (F. 

N. Carl S. v. Carl Steigner, Bier und 
irtb und Margaretha Diter, d. & 

21. Tbeoter, S. v. Mojed Weder, Kaufmann, 
und Babrtte Bader, db. &, 

21. Elifabetba, T. v. Wildelim Vogt, Mau: 
rer und Magdalene Dilger, d. €, 

21 Friedrih Bhrlipp, S. v Conrad Adern 
ER Schuſter und Sufanne Yaubjcher, 

21. Arkedrih, S. v. Johann Mearionert, 
Audrmam u. Maria Engelsfirdier, d. €, 

22. Garl, S. v. Auguft Mofer, Geiler und 
Magdalena Huber, d. &, 

22, Margaretha, T. v. Geotg Fachenbach, 
Schufſer und Wild. Nenmnger, d. @. 

22. Carl Jacob 5. v. Jacob Weihmarn, 
Schneider und Marg Kühl, d @. 

23. Philipp Yobann, ©. ». Jacob Liebrih, 
Mesger und Magd. Liebrih, d. E. 

24. Gatdarine, T.v Fram Strottner, Mau: 
rer und Cath. Ateber, d. @. 

4 Johann Adam, 5, v, Boll. Aup. He, 
Bleichereibefiber und Gatbar. Bib, d. ©. 

24. Henriette Elfriede Gonftanie, Z. von 
Salomon Piebmann, Sıterat und Brise 
vatlehrer, und Mana Wilhelmine Me 
rici, b. €. 

2. Nobanna, T. von ber ledigen Antalis 
Schneider. 

25. Gatharina, T. v. Joſeph Steiner, Tag: 
ner und Anna Maria Damfe, d. € 

2. Elliabetba Karoline, T. v. Julius Maris 
milien Dedreug, Zapezirer und Youtie 
Schmitt, b. €, 

25. Elifabetba Tv, Dom. Verdegen, Fabrıl: 
arbeiter und Gatharina Yubrmann, d G. 

26, Karl Mazimiliaon, S. v. Jul. Eduard 
Schmitt, Kaufmann u. ffanng Schmitt, 

26. Garoline, €. v. Joferb Burkhardt, Sim: 
mermann und Garoline Kennel, d E. 

26. Gatharina, T. v. Job, Bohert, Tagnır 
und Frieberife Gemmeläberger, db, €. 

26. Henriette, T_ von Adam Sepp, Bädır 
und Gatharine fritic, b. €. 

28. Auguſt, ©. v. Ghriftoph Andrae, Zug ⸗ 
führer und Daria Po, d. E, 






ALTEN 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 


— — — u KuerT| 
Bekanntmachung. 

Mit bem 1. Jali da. Is ift für fämmtliche Bahnen des Wereis beutiher Eiien- 
babn Berwaltungen ein neues Wagenrequlatio in Kraft getreten, mach meldem die Dergüts 
ungen für fremde Guterwagen gegenfeitin nach Stunden met werben. 

Verfender und Empfänger von Gütern werden daher im ihrem eigenen Intereſſe 
biemit erſucht, bie Bes bezw. Entladung der Babnwagen ftetd möglichit zu beicleunigen, 
da jede, jelbit nur furge Ueberfhreitung der Eine oder Ausladeiriit, welche auf unferen 
Babnen für Güter der Specialtarife fowie für Kohlen und Coafs 6 Taseöftunden, für 
andere Güter 12 Tagesflunben beträgt, einen folorılgen birerten Nachtbeil für und jur 


Wolge bat, und daber die Aufrechnung der Strafmiethe mach fich jichen müßte. 
Bubmiestafen al, ult 1873. (63; 


Die Dirertion der Pfälzifchen Cifenbahnen. 
vw. Jneger. 


Dürkheim a. d. 9. 


IV. Pfälziſches Sängerfeſt 


am 19, 20. und 21. Juli (in einer hiezu erbauten Halle) 
unter der Direction des Herrn Hof-Capellmeiſtets Lucechner aus 
Mannheim und unter Mitwirkung von ca, SOO Sängern, fo- 
wie der vollitändigen Eapelle des HH. badifchen Gren. 

Megiments aus Mannheim. (60,8 


Wegen Aufgabe nachſtehendet Artikel, verkauft der Unterzeich 
nete diefelben unter Kabrikfpreifen, als: 


Damentragen, Manfchetten, Aermel, Echarpes, 
Damenfblipfe, VBorfteder und Barben, 
Unterbofen, Uuterwämschen, wollene und baum: 
wollene Strümpfe, 

Schwarze Kautfchud : Schmudgegenftände, 
SchildErot-Schmucdwaaren und dgl. 

ee) &. Maas. 


ns na ng 
’ d. » 4. 1 “ . 
Shenard’s Hcreib- und Copierdinte. 

Thenard Schrelde und Wopierdinte von vieletter, dem Ange angenehmer Farbe, 

geht in ein ſchöues Schwarz über, troduet angenblilit, it dabeı leicht flichend, 

aeift weder die Metalifedern noch das Bapler und Manuierivt an, ſchimmen wicht 

und liefert die Sorzüglichften und ventlichiten Copien jelbft noh mach mehreren 
Tagen von der Uririft und ift unauslöfchbar. 

Die Preife find feftgeftellt: 
für Y, Ouart Flaſchen 1 fl. 10 Er., *j, Flaſche 44 fr,, “1, Ilaſche 26 Er, *, Flaſche 18 
fr, Yu Klafhe 9 fr. 155, 
Depot: in Railerälautern bei Herrn Vhillvv Rohr, . 
Das General: Depot der Thenard'ichen Schreib: und Eoplerbinte Vani Yebefon in Göln. 
———— ———— ————————— Seestl er ech ae sd er 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brielich der Speeialarst für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, Lonisen 
ranse 4. — Augenhlicklich über tausend Patienten in Behandlung. (16207 |... 


Neue Jiterafur 


sr * Buchdandlung von 
ben geb. fl 2. 45. Phil. Robr in Karerslantern. 
Gothe "irto weinensänsen sr A) 9 Su. Streliäter auf Sapritäe Zu 
i w . 
fl. 5. | Beruh. Berker, Die Reaction in Deutich- 
land genen die Revolution von 1543, 
in forialer, nationaler und flaatlicher 


Beriehung. A 1.45, 
Der *8 



























ſammtlicht Werte, 12 


Schillers Bände in Fu 





In gan neuen Exemplaren immer 
vorrätbig In der Buchhandlung von 
Philipp Rohr 


in Kanerslautern. 


@ir 3. G. T. Sinclair. 
ſframdnſche Serben. 
Wil, Noſcher. Die Grundlagen der Na— 
tionak Oxconomie. 24. 





— — — = fl. 6 
Eine Frankfurter Driginal-Bör- | Das neue Ghrifentsum. Brieie an | > Dunn drang Forher, Gäreiner 
fencorreipondenz ſowie das offijtelle einen Weltbutger der Wahrheit no 28. Rofine, T. v. Henri Kaikling, Leinen: 


mweber und Catharina Wobler, b. €. 
23, Maıhlide, T. v. Joſerh Mebringer, Zugr 

führer und Margarerba Dodendorf, d, €. 
9 Jobannes, 5.0 Johannes Schrei, Bims 


Goursblatt der Frankfurter Börie 


d. 12, 
Dr. a. B. —*2*5 Fora, ober 
kann jeden Morgen um 10 Uhr m 


die Humengärtnerin Garten und 
immer. ll... — 


abgegeben werden, Bon men ? were; — mermann u. Barbara Heinfinger, d. @ 
* irn zu vermietben 29. Gariftine, £. N iRehor 
on de Izifcben zu 29. Ghriftine, T. v. Philipp Kuby, Mekger 
ſagt die Erxpediti n ber Pfa ziſ⸗ ein freundliches Logis im 2 Stod mit 4 = Elara Biſcheler, d. €. 
Volkszeitung Immern, Rüde, Dachſtube, Seller und | 29. Anna Marie, T. v. Andreas Müller, 
— — een nn Speicher umd bis 1; Auguſt zu beziehen, bei Bierbrauer und Cath. Ruby, d. E. 
Eine ganz neue 3. Eliie, Tv. Peter Chriſimann, Schufter 


59 imom) Garl Nettig, Keritgafie. 
Die Unterzeidhnete er flirt bremit ihre über 
den ge ELLE, Bolj das 


bier gemachten Heu 
det und unmabr. 


Theke und Marg. Kronenberger, d. & 
mffurtee Eourö vom 15, Juli. 
am @eldiorten. e Di 


it au verfaufen, zu erfragen in ber Expe 


pedition der Piälz. Bolfäzeitung 1587, ungen als unbegrün: 







— TI —— | @oiferslautern, ben Ih. Yuli 1973, BrexBiige Srkteinn/er a 
6—8 Bimmerleute |» ____mmsie sonen. | Sa: © :; | 888 
werben gegen guten Lohn geſucht von x ET dem h re 

Ernft Schanne, = vom Babıs en a ee 53138 
62.) Bimmermeifter, bof in_Rai: | 20 WranfenStüde. » . . | 9 0.21 
- - —— = a zer ; A in u. 5 9 19/,-200,, 
rg eine e . i dene... 
Zu vermiethen Der vehlihe Yinber belche | Kulfkae Imswiales : © | 5 Boat 
und ſogleich au besieben: 3 Bimmer, Küche, biefelbe gegen eine angemefiene | 5 Aranten- Thaler . — 
Dach ſtübe und Zubehör im I. Stod, bei Belobnung in ber Grpebttion | Dollars in Gold . 12. 70 


Abonnements⸗Einledung. 


Auf tie „Pialiiſche Bolkszeltung“ kann auch jeizt 


tech für die Monate Juli, Auguſt und Sepiem ⸗ 
er zum Preife von 1 


30 Er. inchufive Pofizu- 


lag abonnirt werden und liefern wir neueintreten · 
’ıen Beeren bie feither erſchlene nen Nummern nad. 


4 


Jnbelt: 


aetion und ebition ber 
„Viälziiäen an szeitung,“ 
Unger. 


Politiſche Ueberſicht 
Naiſers lautern, 17. Juli. 
Heverbed und ber geborene Milicat⸗Abdel. — 
Manteuffel ala Peldunsrihall in spe. — Ultramontaue 
Eigenmäctigleit. — Des Schah Beiud bei Thierd. 
— Gamer Broglies Berlegenheiten. neue 
italieniſche Tabınet, — Aus Spanien, 

Bis zu welchem Grade von Gebirmermeichung 
ed ein preubilder Junker in ben Hunbätagen brius 
gen konn, das lefen wir in ber Königsberger „Har- 
tung’ihen Bta.*: 

als im Reihstage der Beſcheid bed Gomman- 
deurs vom 3, Weſtföliſchen Hufaren-Regiment über 
die Aufnohme eines bürgerlichen fatbolıihen Difiziers, 
Alpiranten in bas betriffende Regiment zur Sptache 
fam, war es befanntlid Fihr. v. Hoverbed, wel» 
Her mit Entſchledenheit bie Bevorzugung des adeligen 
Etandes in der Armee befämpfte und den Vorſchlag 
machte, zur Beieitigung ber Ungleichheit möge ber 
Kaiſer aus den übrigen Negimentern eine Anyabl 
bürgerlicher Difiyiere in biejemigen Renimenter ver 
fegen, deren Dffijiercorps bisher gar feine oder doch 
mar wenige Dffigiere bürgerliben Standes bei ſich 
aufgenommen haben. Allerdings nur ſolche Difisiere, 
fegte Hr. v. Hoverbed Hinzu, die Haare auf ben 
Bühnen haben. 

Das Hat nun den Zorn bed Herrn v. Befler auf 
Braufen (vieleicht ein Verwandter des verrüdt ge 
mwordenen Hauptmannd Beſſer Iraurigen Angeben: 
ken) fo in ben Hatniſch gebracht, daß er bem Hrn. 
v. Hoverbed eine lange Epiftel geihrieben hat, bie 
ungefähr lautet: 

„Es wird bem Hrn. v. Hoverbed, ber ſich auch 

den Übeligen rechnet, micht gelingen, das preu 
Bike Dffisiercorps in zwei heierogene Theile zu ger 
fpalten, gleichwie er bie geießlihen Wolfsvertreier in 
Abgeordnete erfter und zweiter Glafje getbeilt bat. 
Das preußiide Difigiercorps bilner in ſich eine einige 
große Familie, gegründet auf Ehre und Treue bie 
in den Ton. — ever Eingelne if ein Edelmann, 












* Eine deutjhe Frau, | 


Nev:de von 8. 2. 


(2. — 

„Edle Frau,” ſprach endlich der Herzog Ludwig, 
„diefe Berle, welche Euer Tuch zuiammenhäit, vergönnt 
fie mir. Jede andere Nadel kann Eu ihre Stell 
vertreten und ic) werde eine gan befonders hierzu ger 
eignete Cuch überienden. Für mid acer ann fene 
folhen Werih haben, ala die, welche fo nahe an Ew 
sem Serge geweſen iſt, uad mie zugleich zur fidhtbar 
sen Grinnerung am die jehige Ihöne Stunde bienen 
wird,“ 

„Gnädiger Herr,“ erwicderte SibyTa und ein hohes 
Roth Aberflammte dazu iht Geſicht — „diefe Perle 
wrüßte ih, ihrer Unbedrutenheit wegen, nur ſchämen 
in Que Hand, Zudem erhielt id fie von meinem 
Gatten, Obſchon er auf ſolche Dinge nicht achtet, fie 
alfo ſchwetlich vermiffen wärde, jo bin ih doch nicht 
geiwohnt, meinem Gemahle dergleichen zu verheimlichen. 
Kuh darf ih fie um fo weniger verfhenken, da fir 
gerabe den Anfang unferd nähern Bereins bezeichnet, 
eines Beteind, der mir immer tbewer bleiben wird. 
Diele Perle gemahnt mich wir eim treuer Spiegel al 
anlerız grmeinfchaltiigen Freuden und Kummetthrä⸗ 
men, Wolter Iht aber mich würdigen, einige Blumen 


Tan 
— — Dom: au Bern wer Eintoraderel Di: Mohr in Keiiresiauiern, ‚elle aber berem 


Raiferslautern, Donnerftag, 17. Juli 1873 


aus meiner Hand anunchmen, To follte mir bas zum 


Beraxinsciiidier Mebactene: Ial. Unger, 


BR... Volkszeitung. 





—— 
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1. Jahre. 


Big ——— 








welchen Ramen ec auch trage. Zn jeber Befelicaft | 
bilben fih Gruppen bed näheren Umganges aus 
Nocſſichten der Verwaudiſchaſt, ber Belannıfaaft un? 
ber Eympaibie, dies fer auch unferem Dffigiercorps 
erlaubt. Wenn ber Herr von Hoverbed unter ben 
Difizieren bürgerlichen Namens nur Diejenigen zur 
Berfegung in die Gırde-Gavallerie-Regimenter ausge 
wählt wiffen wid, bie Haare auf ben Zähnen haben, 
fo möchte ich ihm nicht wänfden, perlönlih bie Er- 
fahrung zu machen, daß jeder preußiche Difigter 
mebr Haare auf. den Zahnen hat, ald die gnezählten 
Haare auf dem Haupie des Herrn von Koverbed.” 

Rad diefen Ausführungen wären alſo die Herren 
von Sobbe und Wupli, welde, nachdem fie in Mag 
beburg einen Hauskunecht erflohen, in Folge deffen fie 
mit Feftungsftcaie in Glozau beftraft mwurben, dort 
ihr gegebenes Ehrenwort braden und nah Amerika 
entflogen, geborene Evelmänner! Ein Sehr, fehr irau- 
2* Zeichen der Zeit, bis zu welchem Grabe von 

heit fi fo ein hinterpommerlicher Rrautjun- 
—* veritten fann. 

Ueber den General Manteuffet iſt der allerhöchſte 
Früpftüdsonkel die „Spen. Zig.“ ſeht erboft, nament- 
lich über eine Rede, melde der General kürzlich in 
Fravfreih gehalten hat. Der vielbeichriebene fieben- 
füßige General macht beshalb den allerhöchſten Krei 
ſen eiwas Eorge, da man nicht recht weiß, mas man 
für eriprießlich geleitete Dienfte mit ihm anfangen 
iol. Sein Nevetalent wird unbequem, Mi dem 
Geſandiſchafispoſten in Baris, für den er angeblidı 
beftimmt fein folte, war's von vornherein lawier 
yumbug. Ihn nad Kägigdberg ald lommandiren- 
den General des 1. Armercorps zu Ichiden, iſt nicht 
awi thunlid, da dies für dem berühmten Heerführer, 
ver im Felde eine felbiiftändine Armee geführt H 
eine Degradation wäre. Dan ik allo eniihloflen, 
ihn in die Zahl ber „Difigiere der Armee* einzuri- 
ben, wo verichiedene „Marihälle und Generäle* um 
ihn einen Kreis fchlieben umd er auf jeinen Lorbeeren 
in Ruhe feinen Gehalt verzehren kann. Wie es beift, 
iol der Marihalsftab jeine militäriihen Großlhaten 
belohnen. 

Die kirchlichen Wirren treten bei dem Mangel an 
ſonſtigen nennendwertben politiihen Greigniffen noch 
immer in ben Borbergrumd. Dr. Sydow, ber vom 
Dbertirhenrath mit diefer famolen Eatſcheidung — 
die weder falt noch warm und ihm in fpiralförmigen 
Wendungen beigebradjt wird, alüdlih abgethan ift, 
befommt einen Gollegen. Als Dpferlamm iſt dies 
mal ber naſſauiſche Pfarrer Schröder vom Conſiſto⸗ 
rium auserfehen mworben, der ſich wegen leiner Glau 


größten Stolye gereichen.” 

Das Beifallsläheln des Herzogs veranfahte fir 
fogleich zum Aöbredyen ziweier Schönen, an Einem Stengel 
grwachlenen Rolenfnolpen und überreichte fir ihm mit 
ben orten: 

„Leider wäh gerabe das MWürbigfle für Helden» 
flirnen nicht in dirfem Garten, fon mürbe ih vor 
Allem auf einen Lorbeerkrang bedacht geweſen fein.” 

„Aus Eurer Hand, edle Frau,” verligte der Ser 
„09, „If bie fühe Diume ber Liebe noch löſtlichet. 
Doch verſtattet dielen Zwillingsichmehern, bevor ich fie 
von Euch nehme, erſt, wenn auch nur für Hugenblide, 
die Weihe an Eurer Brufi.” 

Bon nod högerem Purpur als zubor erglühte Sir 
byllens Geſicht. 

„Bnädiger Herr,“ verſehte fie, ſich der Burüd- 
nahme der Blumen weigernd, „hätte ber Zufall ge 
wollt, daß ich dieſe Holen zubor getragen, jo mürb: 
es mir zu zweifa_hem Stolge gereicht haben, wenn hr 
fie don mir angenommen. Über die durch Eud der 
Sache gegebene Beziehung, die Bedeutung, bie es Eud 
beliebt, einem jo ganz bedeutungsloſen Umſtande unters 
zuisgen, mödte mic auf ben Gedanken bringen, daß 
Ir mein damit nur fpotten wollte, Wie dem aber 
aud fein möge, fo müßte ich doch erſt vernehmen, mas 
mein Gemahl dazu fagen würde,” 

„Edle Frau,” ſprach ber Heryog, ihr bie Hand 


bendtiewe oder richtiger gelagt Untreue bemnäähft vor vor 
diefem zu verantworten haben wird, 

Die deutſchen Biſchöſe, melde ſchon Jahre lung 
in aller Herren Länder für eine „Ireie* latholiſche 
Univerfität Sammlungen anftellten, haben beichloffen, 
in Anbelradt der genenmärtigen kirchlichen Berhält- 
niſſe vorerſt von — Ren abjuftehen. Die 
„Germania“ fagt ba 

„Unter folden Berbltiffen (bei der gegenwär« 
tigen Stellung des Staates zu Kirche und Eule) 
und mehr noch bei ben vorausfihtlicd großen pecu- 
niären Opfern, welde die Katholilen für ihre Seel» 
jorgezwede in der nächſten Zukunft werden auibtin: 
gen müfen, ift an eine freie Larholifche Umiverfität 
vor der Hanb gewiß nicht zu benfen. Es haben 
daber auch die Bi.köfe die eiimmung getroffen, 
mit den für diefen Bwed ſchon vor längerer geit an: 
ſKeirchen · Collecten dis auf Weiteres einzu + 

en.” 

Nach diefen Mittheilungen bürfte der Wiberfttand 
ber Uitramontanen gegen die Kirchengeſehe ein an- 
bauernder fein, ob fi indeß bie Spenber bieier @el+ 
ber mit ber Verwendung zu einem folden Zu dein: 
verftanden erllären, Das bürfte zu einer Redhisirane 
führen, beren Eutſcheidung jedenfalls en im Gun: 
ften ber Uliramontanen ausfallen würd 

Eine immerhin bedenutungsvolle Thatfade , 
aus Fraukreich vorliegt, ift der Beiuh, den * 
außerotdentliche Borfhalter des Schahs von Verſien, 
Malcom Khan, im Namen deſſelden Herrn Tbiers 
abflattete, Dieſe Huldiaung, bie ein afiatiiher Des- 
pot dem bedentemditen Repräfentanten ber gemäßig« 
ten Republik im Frankreich barbringt, wird micht vor- 
fehlen, im ganzen Lande die Erinnerung an die Bir- 


at, | vienfie wachzurufen, welche fih Thiers um bie Be 


freiung ſeines Baterlandes von fremder Decupation, 
um die Wieberheiftellumg der materiellen Dednung 
und um bie Hebung bes Wohlſtandes des ſchwet ur- 
troffenen Landes erworben hat. Das Minütirium 
Btroglie · Labouillerie und Präfivent Mac Mahon haben 
mit der Anmweienheit des Schahs in Raris, melde fie 
ju einer großen monardifden Demonfttation aus» 
beuten wollten, fein Glüd, 

Ueber das Amilſement, meldes der Shah in 
Paris geiunden oder nicht geiunben,, ireibt ein 
Eorreiponbent ber „Franki. Big.” 


„Der Shah amffirt ſich nicht mehr. YNenias 


flend ſpricht man fehr viel von feiner üblen Laune 
Db biefelde andauert oder ob fie mitdem Ballet, an 
dem Majeftät großes Gefallen fanden, zu Ende ging, 
weiß id allerdings nicht. Dian hatıe Alles gethan, vn 





— „als ih geſtetn FIRE Each Bemahl vor⸗ 
hielt, er habe doch wohl nur aus Eiſerſucht Eure Ge 
genwart der Berfammlung enigogen, ba rühmte er mir, 
daß Ihr über allen Verdacht erhaben wäre. Verzeiht 
den Zweifel. welchet dagegen in memer Bruft aufflieg. 
Berzeiht befonders, dab, ale Iht vorhin bei meiner 
Herberge vorübrreiltet, mir einfallen fonnte, Eu ei- 
ner Prüfung zu unterwerfen. Mein Uebermuth fühlt 
ih tief genug gedemüthipt. Mas mi aber wieber 
erhebt, das ift ber Gedanke, reicher geworben zu fen 
um die Bekauntſchaft einer an Geiſt und Her; fo hoch 
begadten Frau. Ürinnert mi an ben heutigen Tag, 
wenn jematd ber Fall eintreten folte, daß hr meiner 
Dienjte bebürftig wäre, Qure Blumen behalte ich, 
doch lege ih Euch auf, Eurem Bemahl nichts davon 
zu fagen. Run adieu! Denn die Stile und Rein» 
heit Eurer Augenfirablen find Bauberleiten, denen 
man in Zeiten entrinnen muß.“ 

Ehe Sibylla zu einer glüdiihen Ablehnung diefer 
Heußerung kommen lonnte, war der Herzog ſchon Hin: 
weggeeilt. 

In tiefem Sinnen kehrte fir bald darauf mit ab⸗ 
ſichtl icher Bermeitung der Straße, mo fie der Herzog 
zuerſt wahrgenommen hatte, nah ihrem Wehrhaufe 
zurüd. Sie lag um Streite mit fi ſelbſt 


(Fortfegung folgt.) 


dem Drientalen Vergrügen zu bereiten. Die Bala- 
vorkellung In ver großem Dper, wo:an id bieganıe 
oifisielle und 5 

artig und befonderd p deig ſcheint, mie angedeutet, 
Das Ballet era zu ſein, denn der Shah fagıe 
beim Wenarbeg: „Weser in Votersburg, noh in 
Berlin, nod in London habe id) ein fo ſchönes Balleı 
geliehen, wie bier.“ 

Bon neuernannten italteniihen Minitterium kaun 
man no nicht viel ſagen, der Shwerpunft berlel- 
ben liegt in ber Regelunn der traurigen Finanzwirth ⸗ 
ſchaft, alfo auf den Schultern Minahetti's. Der 

ptoj ctitten Anlahe von 1500 Mıilionen Franken 
zur Durchſührung ber S:erreorganifatiomzärite 
„26 Gunlich ergehen, mie ber beabfihtigten Ipaniichru 
das heißt, fe wird ſchwerlich zu Stande Fommen. 
Gelingt es Mingbelti nicht, dieſes Kunfftüd auszur 
führen, fo werden bie Kane bes neuen Gabinettes 
fe: bald gezählt fein. . Eine Gharalteriftit feiner 
Mitg'ieber giebt ein lalleniſches Blatt eima folgen: 
berm-gen wieder: | 

„Bon den biäherigen Miniftern find Bisconti« 
Binoite, Scıaloja und General Ricotti im Gabinet 
verblieben und mit Ausnahme des Minifterd der 
Öffutlihen Arbeiten, Spaventa, baben ſammiliche 
Mitoliever des Minifieriums Minghatıl- han einmal 
oder wiederholt Portefewilles innenhabt. Auch Spa: 
venta war vom Jahre 1869—1865 Benetaliecsetär 
im Minifertum bes Janern, if alfo mit den Ge— 
ſchäfen vertraut, ebenio hat fih der Handelsminifter 
Finali bereits in ähnlicher Stelung befunden. Ming- 
hetn wirb zum viertem Male italieniiher Minifter, 
ebenlo WiscontisVenofa, und ber neue Minifer beb 
Zanen, Baneli, war ebenfalls bereits zweimal Mıt- 
alied ber Regierung. Der neue Jaltiyr und Cullus⸗ 
Minifter, Bigliani, bat dieſem Departement. ſchon 
einmol, aber nur auf einige Wohen im Kabine: 
Menabrea vorgeſtanden. Landſchaftlich gehören 
Dingtetti und Ganteli zufammen, bie beine aus ber 
Emilie ſtammen ; BiscontiBenoftı it Lombarde, 
Riconi und Biglıant find Piemodtelen, Spaventa und 
Scialojı find Neapolitaner mad inalt endlich ft 
ZTosca er.” 

Aus dem tunglüdliden Spanten können mir 
and heute bei ben und vorliegenden Nachrichten nur 
vermelden, bak bie Garliftien mit jedem Taxe weitere 
Fortichriite machen, und die Anardie an Stelle ber 
Drdnung mir jedem Tag mehr um ſich greift. Son- 
Rige Nahrihen geben wir im Tagesbecicht. 


Deutſches Heid. 

Münden Der „M. T.“ fhreibt: „Ja ber 
preumisen Feſtunz Graudenz follen in der pwei⸗ 
ten Hatte bes Auguſt weitumfoffende Artillerieicieh- 
veriudr ausgeführt werden, - Während berieiben ba- 
ben jämmtlicde Berohner ber auf zwei Meilen feh- 
geichten Shußlinie das Terrain gu verlaff:n, under: 
halten dafür auf ben Kopf (einihläifig der kleinſten 
Kinder) die Stumde 12%, Gar. Entihädigung. Cs 
ift feitgefegt, daß dieſe Schießübungen 4 Stunden 
täalich nicht üderichreiten dürfen, fo daß es den Ber 
moimern jene® Shußterrains aud veraltet wird, 
in ber — 5*8* Haus und Hof ju beſuchen. Man 
mil willen, dab dieſe Eatihädigungsgelder wohl ge 
gen eine halbe Millıon betragen werden 1111! 

Münden. 15. Juli, Belanntlic hatte die Raul. 
Staatsregierung im September v. J. den ſämmt⸗ 
lihen bayariihen Haındeld- und Gemerbefammern 
einen Entwurf einer Verordnung, melde eine Neform 
der Handels · und Gemerbefummern bejmedie und 
bereits mit dem 1. Januar d, 3 in Mirkiamteit 
treten follte, zur Biqu'achtung mitgetheilt. Da bie 
überwiegende Mafs-ität genannter Kammern dagegen 
votirte, mmede der Entwurf von der kal, Staatöre 
gierung zurüch ejo gen und wird nunmehr mit ent- 
Iprebenden Modiſilationen wiederholt in Borla ıe ae- 
bradt werden. — Die von ben Ginilhaatsdienern 
dehier an allechöhfter Stelle eingereihten Bfute 
um Aufhebung des Untefhienes, welder pwiſchen 
den vor dem 1. Januar v. Is. in ben Raͤheſtand 
verfegten und den nah bieiem Zellpunkte penfionir- 
ten Staatödienern in Bezug auf ihren Quiescenge; 
halt beft-ht, murben in Gemäsheit der Beitimmunsen 
des & 38 bes Landtaababſchiedes vom 28. April v. 
36. abgemirfen. — Für bie Detailp ojektirung ber 
fogenannten Fräptelgebirasbahn And bie Baufectionen 
Kirbenthumdad, Kirchenlaibach, Redwitz, Wunſiedel 
und Hof »efinitio beſetzt worden, (A. Abdzta) 

+ Münden, 15. Juli. Die E Berorpnung be- 
zualich des Wohnunasiermis ber Difiiiese und Milie 
tärbeamten, binfihtlih ver den Unteroifijieren gu ge 
mährenden Yulage x. iſt bereits Adgeſtellt, un? es 
fteßt die Bublieirung in türgeiter Zeit zu erwarten, 
Ja meneller Bit beihähigt man ih mit dem Pro« 
jette, im ähntıher Woiie, wie die Drfijierd-Speileın 
falten in den Kaſernen, ſolche Anftalten auf für die 
Unteroffiziere au errichten, 

+ Münden, 16. Juli, In der heutigen Sif- 


Wet betheiligte, war ‚große 


ung bes Sch wurgerichtz verlas ber Bräfibent ein dem 
Vockande deu Gemeinde ⸗Colle ziums, Gugnenheimer, 
Jugelommenes anongmes Sqhteiben, in melden At ⸗ 
beiter, welche das Schreiben verfahßt haben lollen, 
drogen, daß wenn der Spihederdrozeß nicht gut aus 


gehe, d. h. fi: (die Schreiber) das ihnen geſtoh'ene 
Geld nicht wieder erhalten, fir die Käufer Buggen- 
heimers und dee anderen Gemeinde bevolmächtigten 


mit Battoleum in Brand fleden und Erfteren erichie- 
ben werben. 


+ Berlin. Die „Sp. Ziq.“ macht heute Frie 
omplım:nt, dab er in 
Amerika gelernt habe, den Leuten nah dem Munde 


rid Heder das reigemde 


zu reden und ihnen „;gergbe das zu Sagen, was fie 
nern hören. Im Uebrigen ift es dem Dalel Wehren- 


prennig „herzlich irrelenant, mie eine To rein auf 


das Nyetoriiche, auf Poraſe und Gpectafel zerichlete 
Berfönlichfeit, wie Here Friedrich Hedr, über das 
neue Deutihland dvenft oder nicht dent”, Die Trau- 
ben, bie man von dem alten Bollsmann zw pflüden- 
boffte, müßen doch fucchtdar fauer fein. (Mir. Zt.) 

Berlin, 15 Jali. Die: „Nord, Ally. Ba“ 
fhreiht: „Die Annahme, das der jniae etſte Rath 
im Staats: Mmifterium, Geh. Rath Yılodt. auch den 
Anmeviat-Bortrag beim Kaiſer wieder übernehmen 
fode, ift unrichtig. Die amyerweite Rege uag des 
Gabinets-Bortrages tft feiner Zeit zoat auf Anlah 
ber Betuiung Wagener’s, jedoh grundiäglih und 
definitiv erfulat;* 

t Berlin, 16. Juli. Die „Brovinyial«Gorreip.* 
beftätigt, dab ber Aufenthalt des Kaiſers in Ems 
bis zum 25. db. M. dauern wird. Dann folgen kurze 
Beſuch⸗ in Goblenz, Wiedbaven nad Homburg. An 
fangs Aaauft wird die Reife nach Baitein angetreten 
und im ber lepten Woche des Hayuft ein Beſuch des 
faiferlihen Hofes und dee MWeltausftelung erfolgen. 

t Berlin, 16. Juli. Die „Spenerihe Zrıtuag“ 
erfährt aus nuter Quelle, dab für das P äflnum bes 
R:iht-Eiienbahnamıs der frügere vortrasende Kath 
im Finanyminiflerium Schiele, fpäter Mirglies ber 
D rection der Nerlin: Anhalter Erienbahn in Ausfiht 
genommen ift. 

Darmftadt. Die Säbelaffriren hören nicht auf, 
Ya Darmitıot wurde am 15 Jali ein Mann aut 
Mainz in der Alexanderſtrahe buch einen Säbelhieb 
ichmer verlegt. Die Eaffende Kopfwunde warde raid 
verbunden und der Täter duch eine Pattouille der 
Schloßwache verhaftet. 

* Frankfurt, 12. Juli. Here Kıvır v. Hafen. 
camp, der segemmwärtige Redacteut des „Seuttgatter 
B-obadhter* übernimmt, wie wir aus glaubmärdiger 
Duelle melden fünnen, die Cheftedaction der „Frank. 
furter Zeitung“ wicht, 

+ Wiesbaden, 16. Zul. Das Kofler, Jaglei h 
BıllfaheisDer, Borabofen vurde aeflern Sertend 
der Regierung geſchloſſen uab die bo:tige Niederlaff- 
ung der Redemptoriften auigelöl. 

+ Aus Baden, 14. Jall. Lehz'en Freitag made 
bie Er Kalſerin Eugenie mit dem jıngen Pelnzen 
ihren Gesenveluh auf Sch'oß Mainau, bei dec groß 
bergoalicdhen Hecrihaft von Baden. Auf Arenenberg 
hat ih auh Herr Rouhtr einzefunden. De Ber 
figung foll Abrigens an den Prinzen Louis überger 
gangen fein. 

Köln, 12. Jali. Geſtern hat, wie die „K. B.g.“ 
meldet, aud hier eine VB fitation des ergbiihöflhen 
Biofterfeminars im Auftrage des Dber-Bräfl venten 
der Nheinptobinz durch zwei Gommifjäre deſſelden 
Rıtigeiunsen. Die beiben Hrren, Rzyierungsarh 
Shnigler un) ber commfırıihe S huſcath De. Lin 
nig, führten nem Bernehmen nah ihren Auftrag mit 
aller angemefil:nen Rädüihtnahme dus, un? fanden 
auch von Seiten des Vocſtandes alles Entzezenfom: 
men, ſoweit Piliht und Umfänve es aeltıtieten. 
Mit Hinweis auf die Erfärungen ber Bihö’e wur 
ben ihnen Die Statuten und die Tayesorınung unter 
Vroteft eingegändigt, aut eine Beſi dtigunz des Hıw 
ſes in feuer, bau und fanitätöpolizerlicher Hinfi br 
geftattet, aber jene Mittheilung Über nie Ynterna Dded 
Seminars ver weinert, Nımentlih wurde Die Borlage 
bes Lehtplaues, fo wie der Beſach der Vorleſungen 
abzeihlagen, und Hierbei zugleih darauf verwieſen, 
dab ſchon das Geie ſeibſt Dielen Uulpruh nicht 
made, Indem es bie Vorlage des Lehrplanes mar 
von denjnigen Anftalten verlange, melde zur wilf:n: 
ſchaftlichn Borbilvung der Geiſtlichen dienen, bir 
Briefter Syminare aber im Sinne des Geſetzes mur 
ala der praltiiden Ausbildung dienen), beiradie: 
würden. Der Beſuch dauerte nahezu awri Stunden. 

* Aus Eliah Lothringen, 14. Jali. Bılolge 
ber jüngiten Bollsyäglung in Eſſaß Lo hrinzen befigt 
dies Lınd im Banyın 356,475 Haushaltungen in 
265,609 Wohahäwiern. Die E vilbenötferung beläuft 
ſid auf 1,517,491 Seelen un» 32.000 Petſonen 
ziblen gum Heer, Die Civilbevölketung theut fih in 
727.949 Perſonen männliden uns 789,545 Perſo⸗ 
nen weihlihen Geſchiechtz. Ja Bazuy auf die Mair 
gioaen findet mın 1,223,161 Ratholifen, 250,698 
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Vrofeftantten, 2823 Angehörige anderer chriſtt 
Setten und 40,812 Jiraeliten. Elfaßothringe 
1374 Blinde, 1724 Taublumme, 2214 Blödfi 
und 1330 Geiftesfranfe. Doige Zahlen unteral 
len Ah wie folat: Mater-Eliah zählt 598,947 © 
anf 185.851 Haushaltungen in 100,294 Häu 
Lorhringen 474,316 Seelen auf 119497 Dau 
tuncen in 96,825 Häufern; Dber-Eliab 454 
Seelen auf 101,157 Hausbaltungen in 68,489 i 
fern. Ya Berg auf Militär» Perfonen 
man becen 16,143 in Lothringen, 11,459. im I: 
Giioß und 4642 Mınn im Dber-Eliah. — Bor 
Ergebniffen der Acheiten ber bur den Franliz 
Friedensvertrag einzeleßen, bier in —— [77 
den gemilchten Liquidationscommilfion Iheilt bie „i 
Torreſp·· nn va Tran end angefannıen 
die Summen für die Rüdzablung der Militär-t 
ſtandagelder und für die Nüdiablung der Einla— 
in die »onisse de retraite« flüfftg zu machen. — 
die rinzelnen Forderungen .ndd und nah zur # 
Allung gelang‘, wird ſummariſch aud min‘ 
Uebermeilung der Beiträge fortnelabeen. ¶( F. 8-) 
— — — — — — — — 


Ausland, 

Bartd, 15. Yuli. ‘Die repubtilaniihe Siute 
beihloffen, Thiers vor ben Ferien ein Banfeı 
geben. — Der päpftlihe Nuntius bemaht fih 
dem Stab, Eoncelfionen für bie Katholifen in % 
fen zu erhilten, Der Heraoa von Wroglie unge 
hüpt das Berlangn des Nuntius. 

Paris, 15. Juli. Thiers hat bie Einladu 
u einem Bankett in Nancy niht angenommen, & 
Reimd erhielt er eine Aoreffe mit 3000 Un 
ſchriften. 

Paris, 15. Juli. - Die Rıtionıloerfammiun 
bat die allgemeine Berathung fiber bie Acmee-Rer 
aanifation beendet und die erften fünf Artikel an 
nommen. Die R'nierung bat zur Bablung des R 
ſtes der fünf Miliarden Krlegeſchuld nur mo & 
Nilionen nöhtı, — Es heißt General Pajol (Dil 
aniſt) ſoll an Leflos Stele Botihafter in Petersbe 
werden. — Der Minifter des Junern hat einen © 
{a5 an die Bräfecen gerichtet, wo in er bie ftrem 
Beobachtung des Geſehes von 1814 Über die Som 
tansieier verlanyt. Das Biripiehen des Minifte: 
dieſes Geſetz ieng ausiühren zu lafer, mar de 
Grund, werhalb die Kleritalen ihr Sorntagdgei 
von ber Tagesocdnung zurüdigosen haben. D 
Stliegung der repablitinsihen Bereine wiederhe 
ih an verfhienenen Diten. — In Nantes wur 
dem Blatt „Boa Gitoyn“ der Straßenverlauf en 
jojen, 

+ Paris, 15. Juli. Jul: Grevy mwurbe me 
feiner Partei er uht, fommenden Montag IH an % 
Dedatte zu beiberligen, { 1 

+ Paris, 16. Zalt, Die repubitaniſche Ui: 
wira die Aıfammenverafung ber Natio 1alverfamm 
lang fe den " oment verlangen, da das Teeritorin: 
befreit fein witd. Nächſten Montag wird Koni 
Blanc im Namen der republifaniihen Union da: 
Wort ergreifen. Thiers wird der Sitzung nicht dei 
wohnen. 

Bern, 15. Juli. Der S’änberaty hat mit, 2 
aeıen 14 Stimmen den Relurs der Soloihurne 
BaltoralsGonierenı gegen das Geſetz Aier bie Mir 
dermahl ser Geiſtlichen abgewieſen. 

Bern, 15. Juli. Der Nationafraih bat heul 
nah langer Drbatte fänmtlihe, namentlih une 
tleiitalet B:einflaifang im Ot ober und Depember o. 
3. im Tanton Tılfin ſtatigedabten Natlo aaltaths wa 
len caffirt. 

* Mom, 13. Jull. Der „Diritto“ bringtein 
Depriche aus Tame, derzufolge Dr. Nıdtigıl nsH 
Aula zurüdselrort ıft, wo er einen Fürrer ermarie, 
um fih nıh Wadai zu begeben. Di, Nachtigall wirt 
im nähften Herbie nıh Europa jarüdlehren. 

Wabrid, 15. Juli. Baoeclälfizge Rachtichten von 
Acoy fagen, daz zhn Häuler vecbramut, Filayıs 
Bet onen gerönter un feh: viele verwundet wurden. 
— Aus Perpignan wird gemeldet: Die Garliflr 
haben Berya, im Norden der B ooinz Barcelona ar 
fegen, eingenommen und die 500 Mann flarle de 
fagına zu Befanıenen gemadt. 

Barcelona, 15. Juli. De hiefigen —— 
nalen riefen die Arbeiter zu einer Man fehtation auf 
dem Blag von Cataloaien zwiammen, molelbit ü 
diefelben auffo:derten, das Worgesen threr Geſiaa— 
ungsgenoffen ım Alcoy nachz iahmen und die Ricser 
und Maiirien au verbrennen. Die Arbeiter pr 
j?v0& die Jiüternationalen aus. Berrachtlich Tru 
penmenzen hi⸗lten die Ordnung aufredt. Neue Ma⸗ 
nifeft tionen werden mo‘gen erwartet. 

Athen, 15. Juli Bel der heutigen Rammerob: 
Rimman, üser da3 M Ätrauensooinm ſiegte bie Ar 
ie ung mic BI geren 75 Stimmen. Die MWiniflet 
enthielten ſich der Abſte mnung. Die Bartei Bula 
eis flimmte in Kolge Spaltung ber Dppofition nidl 
gegen das Miniſterium. 


* London, 15. Juli. Das Dampffhiff „Sene- 
‚galt being: Nachricht von EoafteGaftle mb Eis 
wina vom 23. Juli, melde fagen, ber Anarıff ‘der 
Kikantis auf das Cap von Coaſt Gaftie ſtehe bald 
beoor. 38,000 Ahantis lagern 5: Meilen von ber 
Stadt entfernt. Die Engländer machen große Bor« 
Pereitmtgen, um ben Angriff abzufhlagen; fie ermars 
in. Erfap. 

New York. 15. Zuli. In Folge ber auferger 
wöhnlien Rgenzüffe icheint die Baummwollen-Ermpie 
ih um zwei bis drei Wochen binausfhieben zu mol 
ien, auch fürdtet man, baf ihr Ertran nicht größer, 
als der des vorigen Jahres ausfallen wird, — Ein 
waniſches Rrtensfhiff it vor Kinafton ge) 
angefommen und bedroht das cubaniiche A Bir‘ 
weldes ten Schu der engliſchen Behörden 
anruft. 


—— — — — 
vvoeale aub te; Rachrichten, 
Raife utern, dem 17. Juli, 
$ Geflern begannen an ‚Sämmtlihen Bewerber 
T&ulen Bapeın’s die Ab follhsrial: Br üfungen, 
deren Beftchen Bekanntlich zum Einjahrig ⸗Freiwilligen · 
vienfie berechtigt. EB wurden bon Seiten hoher Aal. 
- were, folgende Fragen zur ſcheiſtlichen Ausarbeitung 
vorgelegt! “ — 


1) Aus ber Algebra. Der nachſtehende Aus- 
drud fol möglichſt vereinfacht werben: 


s 
AN : 

[7 — ] . [= Ivı- 5 
Ya 


fommt biefer Ertrazug um 10 Uht 40 Min. an, in 
Schfferſtadt um 11 Uhr 814, Min, in Ludwigthafen 
um 12 Uhr 10 Min . ! 

R,BWildbad, 15. Juli, Die Saifon hier iſt jept 
auf ihrem Högepuntte und find beinahe feine Bimmer 
mehr zu belommen, oder findet man no folde Io find 
die Miethpreiſe enorm. Auch hält «8 ſchwer, Bäder zu 
befommen unb müff:n Reunnlommende fo lange bes 
Nahmittags oder . Abends baden, bis fie durch 
eintvetende Lüden bes Morgens Raum in ben Baffins 
oder Einzelbäder Finden; — mer fonah nicht ger 
wungen iſt j gt bierherzulommen, indge feinen Be 
ſuch ker Ne "3—4: Moden werſchieben. Geſtern 
langfe auch F. Heer in, Begleitung flines Bruders 
jur Badelut hieridh! © E>- 

+ Vom Bienenwalde, 14. Juli, Heute Rad 
niltag um 2°/, Uhr entlud fid) über ber Gemarlung 
von Berg ein Gewliter mit Hagel, Bon ſeht hefti⸗ 
gem Sturme gepeitfcht, fielen. bie Schloſſen von ber 
Größe einer Haſelnuß ungefähe 10 Minuten lang. 
Sämmtlihe Feldfragtie — befonders Tabat, Hanf, 
Hopfen — haben flork gelitten. Auch Dachſiegel und 
Fenſterſcheiben bat z0 ziemlich geloſtei. Wie twin for 
ben hören, fol ber Schaden im der Gtmartung Ha- 
genbach nod viel bedeutender fein. Im vorigen Jahre 
hatten wir Ucherſchwemmung und jehi Hagelfhlag !— 
Soeben Abenda nod ein Sewitter, und allem Anſchein 
nad bald ein drittes! (Pf. N.) 

+ Bis, 18. Zul. Mm Mbenb des 2. d. M. 
fanden bie aus dem Felde heimt hrenden (Eheleute 8. 
in Bengelöbeim ben in ihrem Haufe wohnenden 














































































































berblid über 77* Hahn Stabinerwaltungen bes 
kommen, und dad fähreienbfle Unrecht, begangen am 
Bemeinweien durch ein irriges Brrwaltunasmarin 
—** kennen lernen. habe ih mich auf Huralhen 
weiner Freuude loſen, e nir dacher ze: 
machten Rotigen Demnädnt In Yorm aka 846 
teö zu publisicen. ’ 

IH werde mich Areng auf objechivem Boren hal 
ten, Berfonen io viel tie möglib aus bem Spiele 
laflem, meine Zahlen mil ih aftenmäßig feht:Ien 
und bitte ih derehrl. Bürgermgifieramt, mir hi et- 
walger Benugung des Ardhivg nit Hinderlih in 
den Weg ju treiem. 

Ee mören dann meine Mitbürger entfäeiben, ob 
mein Auftreten aus Hab und Barteiverbiffengeit ober 
aus dem Brunıfage weichieht: “ah Id das. Mohl 
meiner Familie, beyiehunasmeile der Gemeinde, wel» 
Ser ih angchöre, höher fchäge, ald den mir ferner 
Rehenden Staat, den bie Gegner im ihrem füher- 
—— Patriotismus alem — voran · 

ellen, 


o Ye mirertolen “% tr wır —* hinter der Rikrit 
„Deffent 8 Bhrehlaaie, erößfentlichhten Madre 
weder nadı De 1172 neh YFıpatt vertind und bie A gr 
Berantmwortlihkeit den Berfsflern überlaff n. 


e Dienftednachrichten, 

Lubwinsbafen, 16. Auli. Son Sr, Maj, em 
beutigen Kalfer und’ Mönio von Berußen wurde dem Direce 
tor der Mälzlihen Bahnen in Anetkennung ber der Reicdtelhis 
Ienbahn: Bermalting geleifteten eriprirglicgen und wichtigen 
Diente der kal. preuh. RrodenD den 9. Claſſe virtichen, 
Die Zufianien biees Dedens ſind Seten Director ©, Jıger 


£ z r : . r, | 00 idotanzleramte direct qugeileilt d BR) 
Es fol ber numerische Werth berechnet „werben dou | 73jährigen fonft noch rüfligen Bater bejichungsweife “ ug —— ——— a. et ber 
ı aran Shwi wi RF 8. tod: im Bette, litgen. > .E8 wurde Lehrer Johanna Slinon von Breienbas sum Lehrer an der 
2,013 + 1/0,08428, gen tlic eönRatirt, daß der Eob’durd + Himeon- | Lrotehantisgen Schuie zu Kuiel ernannt, 


Welche Werthe haben x und y in den beiben ne 


Sen einander defleberben Gieidungn: Oandel Verkehr, Iubuftrie und Laudwirthſchaft. 


7 Sowburg, Fruchtpreioe Prod: um Weliararı vom 


i h übermä Genuffed geifliger G 
——— ee 


It: , (mn)! — Ant daß der Berfiorhene'in den⸗ lehien 14 Tagen von fer | 16: Zul — Walzen 8 PR. 57 m — Morn MR — 
= en Da ala kant mutgeb, fein Bimmr.aie | Grujn nn iag N Bird: „Eh 
mn mn (öm + n) verlieh, ſich jetoh während ber Abweſenheit der auf | — fr. Rartoffeln— fl. — fr. 1 Komorob von 6 Bund 





bem Felde beichäftigten Hausgenofien durch Rinder 
tãglich Loloffale Duantitäten Brantivein holen lich und 
denſelhen genos. (5, 8.) 

* Den Weinteimkern fichen trübe Tage bevor - 
Die 1872er franzöſiſchen Beine zeigen nämlich im Ai- 
gemeinen genügend arbe und Körper, haben aber den 
großen Fehler einer unvolllonmenen Reife, bie ſich durch 
pärte und Mangel am Zucker kandgiebt. Für den Ex 
port nad) Deutſchland eiguet ſich deshalb diefer Mein 
nicht. Frog der ſchlechten Eigenfhaften werden aber 
für denfelben hohe Preiſe gefordert mad manchmal der 
ungenügenden Erate wegen auch gezahlt, was natürlich 
ein Steigen der Preiſe Älterer Jahrgange zur Folge 
hatte. Leider iſt, nach dem neueſten and vorliegenden 
amtlichen Mistheilung zu urtheilen, eine weitere Steiger» 
ung aller Weinpreie zu befürchten, da die Yager eriter 
Hand ſtark geräumt find md veichliche Ernte, bie allein 
ein Siaten der Preife herbeiführen tönnte, nicht zu er⸗ 
martin iſt. Der Froſt ver legten Woche des Aprils hat 
die bereitd nur mäßigen Hoffnungen der Produceuten 
ganz und gar Gerabgedrüdt. 

t Wien, 12, Juli. Geflern Nahmittags Hürgte 
in ber Öfterreicyiichen Agriluliu halle ber Pyramibenförs 
mine Aufſatz. welcher die Rolektiv-Ausficlung ber Bir 
queurfabrifanten Wiens enthält, zufamm:n, ohne daf 
eine Verſon verlegt worden wäre, Mehrere hundert 
mit Spiruuoſen gefühlte Flaſchen wurben jertrümmert 
und bie Getränke floſſen zur Eede, wo fir groje a- 
hen bildeten, Die Urfadhe des Einflurg:s ifl der aus 
zu: Phwaden Bıttterm befiehende Unterbau bes Muss 
Relungslaftene, welchet mod mit einem ihweren Bronce» 
Adler helaftet wurde, was eben den Zu ammen ſturj zur 
Folge bat, 

* In Chemnit find 100 Berfonenan Trichtnofis 
in Folge genofiener nicht gut durchgelochter Würfthen 
eıfcankt, zum guten Blüde erteilen ſich die Erktanl · 
ungsfäle als ungrfährlice, 

Deffentliher Epredfaal, 
(Eıngefandı) 
Bur Rotiy. 

Die „Raifersl. Zig.“ fagt in einer Entgegnung 
auf mein Eingefandt in ber „Bi. Br, ih bärte 
in liebensmfrdi.em Zone geſchtieben fie fast auch, 
id) hätte über die mationalliberale Partei und über 
den früheren Stadtrath aefhimpft. Das if ein 
fach nicht wahr. Ih habe nur Data angeführt, die 
mir noh von Feiner Seite widerlent morden Rd. 
Diefe Data, wenn ich fie alle auizählte, fallen aber 
zum Radıtbeile der B:clammıbilegerihaft fo fdmer 
ind Gewicht, dafı es mir Niemand verargen fann, 
wenn ich meinen ®-füblen in etwas jdarer Schreib · 
weile Husorud verleihe, um fo mehr ich ſehe, dahı 
diejenigen, melde mit die Hauptihulb an unferen 
beuttgen Berbäliniffen trifft, ihre Fehler nicht allein 
nicht einfehen, fondern fogar bie Verwaltung wieser 
in die Hand nehmen wollen, um wahrſcheinlich 
nach ihren alten Bernpipien weiter zu wirihſchaften. 
Damit die Bürgerihaft aber einen genauen le 


29 fr.. vom 4 Bid. 2) fr, von 20. 10 fr. Das Pasr Tiede 
8 100 ®r,2 fr. Butter 36 fr., Kubfleiih 1. Qual, per Sb. 

fr. 2, Onal, 18 fr, Katbfleifh 16 fr., Sammelflelis 0 
ke und Scmeineleiih Me Mr. 

* Speyer, 15. zul per Sir, Maijen 8 fl. 15 fr. Cacf. 
— 1.02 |), Rorm — fi. 
— tr (a. — ke), Soc 5 ME ir, (acft. O1 ‚fr.), Safe 
— fl. — fr. (neh, — fr), Eplztern — AM. — fr. Korn 
drod 6 Pie, 32 Pr, Kertoffelbrod 3 Di. 21 fr, Säwar: 
brob 4 Wo. 16 fr., Gemiidebrob 4 Pie 21 fr, Weihbrod 
2 DR. 23 fe., Weihbrod von Medien 12 Boıh 4 fr. das 
Baar Mede 6 Beth ? fr. Ogienileiih per Bid. 21 fr, Kude 
ober Finbfleiſch 22 fr., Ralbileiig 30 k,, Hammelfkijg 29 fr. 
Ehmwrinrfieiih 24 fr. 

+ Rılultat des auf dem Rrudtmitte der Rerisyamotflade 
Speder vom Monat Fuli.1872 bie dakin 197% nerfsuften 
umb sewogenen Betreiben: Ge marken verfiuft 1878 ; 
1310 Ernmer Baigen, 1240 inter Kom, 5550 Gontner 
Werte, 1810 Gentner Sc, PO Gentner Hafet. 

T Der Fürtbher Magifirat bat auf Grund ben 
Art. 108, Abi. 4 ber Nelchs gewetheerduuaa bie Bildung von 
Shiebsgeridten für Brwrı brfireiti.titen beitloff n 
und dem Entwurf eines Ortedatus ausarbeiten laflen. 

* Mannbeim, 14, Juli Der heutige Kkettoichnarft 
wurde mit 225 Stüd Shmalvich und 60 Städ Oak be 
falren und Tofiere; Schmals ober Rinddeiih 1, Dual. 4% 
bie 43 fl, 2. Dual, 35—40 R.; Osfenfleiih 1. Qual. 44 
bie 45 R, 2. Dial. 4IAL Hi Ver Ger, Der Seſammierſda 
mar A. 59.640, 

® Frantiurt nn 64, Ube Abbe, (Witecteniorirtät,) 
Erebit. 286%, —37 ba, Ftaatebahı B5—, bi, Bombarden 
137%, Ri, Baligier 2984,36 by, Deſterr Panfactien 
1030 by, Gilberrente 65% ib, Spanier 17%, bi. ff 
werig Brfhäfi, 

* kranfinrı, 16, Jul Der beutige Deus und 
Sirodmatti war ziemlich aut befahren, Heu foßrte per Gir, 
1 f. 30-20. — fr. Stoß per Gr. 1 MfG But 
ter 1. Qualität. per Bid, 40 fr. 2. Dwalität ver Mb, 
38 kr. Bappenbutter das Wh, im Centner 9-— m — 


IE. Uufgabe. Ferner fol beredinet werden tie 
grob ber auf ein [Meter wirkende Lufibind if 
wenn bei einer Temperatur des Dardfilders von 29° 
Sell. ım Barometerflande von 745,3 Millimeter beob- 
adter wird, Außer dem Dehnungscoifficimt bes Ducd- 
filber# glei 0.00018. 

4) Geſchichte. Joſeph ZZ, 

1. Seine Reformoerfuce. 
2. Seine Befirebung für bie Erweiterung dee 
Öfterreicdhifchen Gebietes. 

5) Aus der deutihen Sprade: Aufiog 
Uber dab Thema: Wem Gott will tete Bunfl er- 
weiſen, ben ſchidt er im bie weite Welt. (Die weite 
zen Fragen fogen in nächſter Nummer.) 

FT Ausder Pfalz Ja Hornbad find zur 
Ausdefjerung der durch ben Dagelfhlag vom6.d. 
befpädigten Dacher ca. 200,000 Biepeln nothwendig 
Der in der dottigen Gemarkung verurſachte Scha 
den wird auf üder 100,000 fl, oeſchazt. Total ge 
treffen wurden im Ranton Hotnbach bie Bemarkungen 
von Peppentum. Medeläheim, Seymeiler, Nevaltheim, 
Altheim, Brenielbah, Hotabach, Mau'hbad, Dietrir 
Singen, Bropftimhauien, Kleinfteinhaufen und Pottent 
bad) ; nur theilweife getroffen And die Gemarlungen ton 
Niedergailbad, Malsheim Bödweiler, Riedelbergu. Wals, 
haufen, io bab von ben 23 Brmeinden bed Rantond nur 
5 ganz verichont blieben. Edenſo traurig lauten bie 
Breite aus Dietrigingen, wo ber burd das 
Better verurfadgte Schaden auf 80,000 fl. veranſchlagi 
wird, Der Hagel iſt dort in lolder Größe gefallen 
daß alleın im Dietriginger-Bann 15 Hafen, 
ein junges Reh, Raven ſowie viele andere Vögel er 
Ihlagen aufgefunden mwurben, (8. 8.) 

+ Hreimersbeim, 15. Juli. Heute Abend um 
6 Ube kam Peter Brutfcer, Winger von Edesheim. 
hierher zu feiner von ihm getrennten, bafier "mohnen- 
ben Ehefrau Katharina geb, Schreiech und vertnundet: 
diefelbe duich einen Rebolverſchuß todtlich. -Derielbe 
wurde bom biefigen Bürgern 518 hinter das Dorf vers 
folgt, und es gelang endlich ihn zu faſſen, nachdem er 
mehrmals nad feinen Verſolgern aus dem R:volver 
geſchofſfen und feinen Schwager den Joh. Ant. Screicd 
Aderer dom bier, geröntet hatte. (Pf. R) 

+ In Beinsheimerfgoß ein neunjägriger Anabe 
feinen fiebenjährigen Bruder. (Pf. KR) 

t2udwı&hafen, 16. Juli. Rachſten Sonntag 
geht aus As aß des ZSängerfeftis in Dürkpeim Abends 
9 Uber 55 Den, ein Erttapug von Dutiheim bie: ber 
ab, welder in Neuſtadt an die Büge 22 nad Railers. 
Tautern, 1660 nah Landau und ın Schifferfiadt an 
Zug 150 aach Ep.yer ſich anſchlicht. In Reuftadt 


* Berlim, 16, Juli Broductenmarkt. (3 Singberiht,) 
Baigen ver Yuli 83%), per SupıcmbersDfteh-r N. Ro; ıen 
ver Juli 59%, ver Rilke N ul 50), oe Septembrr:Öftoher 
54, pre Detsher- Son. mber 54 RACE ver Auı a. 
per SeotemberDfteber 20%/,. Spiritus ver JunicYati 22.08 
ver SeptemmbersDfteber 19.15, 7 ' = 

* Paris (Ba Wilke), 14 Juli. @e wurben uarführt 
und zu folgendem Breifen werfauft: Odfen 2197 1 Fr. 192 
1.76, Kälber 769 zu Ar, 23—:,70, Dämmel 18442 zu jr. 
25-150, per Rit, Stimmuna fd, 

dadon, 12, Jul. Die emnzlifse Bank Hat den 


Oischa auf 5 pGı, berabarfept. 
— — — — — 


Verloofungen. 

Vrtereburn, 14 Jall. Wei der beutigen Fichuitg 
ber suffihen BrämimsAnleie vom 1A6L Men AN Rıcb 
auf Rr, 8 Serie B4U2, 75,000 R auf Nr. 49 5 1495, 
WO. MR, auf Br. 34 &, 10.074, 3,000 R auf R-. 21 
S. 9148, je 10,000 R. auf Rr. 12° 8. 13441, Re 8 8, 


und ®r. 85 5. 1139, je 5090 R. auf Rr. 17 8, 8208, We. 
25. 5067, Rr, 11 ©. 1590, N, 1 8 11110, Nr. 41 
S. 9993, Nr. 14 ©, 8439, Rr. 44 6, 14413 und Re, 36 


a a oe 
Meteorolagifdie Notizen, 


Fult Barom. Min, Them. 0,4 0.10 


16 Mia 2 745.95 1683 3 MEB 3 
abs. 10 14735 93 Mar. 17.65 ma u 
17 Ma. 6 718,70 GM Riga 2, 


— dr ed Badwelhers. 
Geſtern Fu Fit“ Yon, Heute Morgen 7 Uht 15%, 


fts. £umpfehlung 


Sf ** Aaubt fich fe biefigen 
verein VPublſtum die an ‚Anzeige 
au —2 * fie ſich bier 


Wol- und Fein: Wafterin 


miedergelaflen, und empfiehlt fih um g6 

fälligen zahlreichen Zufprud unter Suficer: 

Rn und billiofter ey 
eine Wohnung befindet ſich bei 
ee — ata 8 


Frau Hoffmann 
Dienftimagd geſucht! 


Fine ordentliche, gegen hoben Lohn, zum 
feiortigen @intrltt, bei wen? zu erfragen in 
ber Erpebition der Biälz. Volfäytg. (69 


Kornstroh 
591] bei Jaeob bei Jacob Herbig. 


Ga. 100 Stüd 


reifionsfäfier von 50 bis 10 Liter, And 
zu werfaufen bei 169], 


Tbenbald Römer. 
Auch kann bei demelben ein Behrling 
eintreten, 


zu vermiethen 


2 Simmer, Küche und Zugthör im3 Stod 
wi ©. 3. Theobald. 
Die Parterre-ohmung 
mit Gärten, in dem früher Golſong ſchen 
Haufe ver micthet 

Br “ Jean Bornef jun. 
Ein möblirtes Zimmer 
Ju vermietben bei 

er 2. Müller, Stuhlmacher, 





Biegelgafie. 


Zu vermietheu. 


Ter untere Stock in meinem zeiten 
Wornbauie, beitchend aus 4 Nimmern, 
Küdıe, Keller, Brunnen, Waſchtüche und 
fonftigen Aubebörben, int zu vermietben und 
in 2 Monaten zu beyieben, 

Bhitipp Eitmasiien, 
rn 


7 Stük Sclüfel nebf 


Ring a gefunden > ne bei 
ron Runzmann, Mannheimer- 
Itrage, abzuholen. . 


Entwendet — 


murbe mir am Sonntag Abend eine füberne 
Cylinderuhr ohne Goldrand nebit einer 
meſngenen gette. Wer über den Diebſtahl 
Austunte giebt erbält eine angemejſene Be⸗ 
lodneng. Bor Antowi ward gewarnt, 
„ Drterberg, den 16. Juli I 
Garl Dunfay. 


Am verwichenen Sonntage ging vom 
Babnbore bis zum Baldihlößhchen ein 
Uirmband von fleben Granatichnlrcn 
mut einem goldenen Schloffe, worauf bie 
Suchſabden MU. F. Sich befanden, verloren. 
Der reblicht zinder wird gebeten gegen Bes 
ichnumg im ber Erpebition der $ Latichen 
woltsgchtung etꝛuschen.· ur 


Bertfedern and ıd Flaumen 
im vorjüglher Omalität 159bn 
bi Christian Lolz. 


Menue Siteratur 


der Buchhandlung von 
Phil. Robr in Karerslautern. 
weiikelm Ruf. Der Geburistag, ober 
bie Particwidriften, Schwank in 1m 
wilden. 2 Nekhsmart fl. ı. iu. 
BPenaloszi. Wie übertrud ihre Rinder lehrt 
von dem bayer. -Dhimjier m. Yu.) — 
* Reicha mart. il. l. 10. 
Leroi. Dir einig wehre Naturbeilttaſt 
des vegetabsiiichen Keiligfiems. — 2 
NReichsmart. 1. 10 
Briefe au den chinefiichen Kaifer zur 
Empfch 














inug bolltommener Belis 
niondfreiheit. Wu re - z 


Selleita von BVeftvali. Diemoiren einer 
Kunftlerin. 3°, Reichsmart. fl. 2, 
Bernhard Herder. De Jiibbrauch der 
atiomalitatenlebre. 1 Keihsmarf 50 
__ IYenzige » lin 


— — — — 


Viſitenkarten 


das Hundert 2 fl 
merben ſchneu aens angeferligten von ber 
Puchbrudei Bh. Rohr in KRailertlautern. 


2 | ver freimilligen Feuerwehr fort und 





Sailerslautern, den 14. Juli 1878. | 


JJ 


Sotben erichlen: 


gAn dns Commando der Feuerwehr Hendſchels Telegraph 


dahier. 


Aus üb beebrt fich die umterfertigte 
3 der vorgeſtern ſtattgchabten Hauptũhung beebr 5558 für ihre 


Behörde ben Borftänden und inmtlden Mitgliedern der bie 
nidt dles bei diefer — fondern auch ſchon bei mancher fehr ern 
teten ausg —*3* Leiftungen, insbeſondere die Ruhe und Brä 
arbeitet wird, ihre volle Anerfenmu 


jegenbeit beobady: 
Aeifion, mit welcher ge= 


ort gejallen möge, ihrem erprontem Schub den Ei 
wohnern ber Stadt in gleicher a aa zu lafjen. 
or 


Königliches $ Bezirksamt. 
Medicus. 


Wein-Harndlung 


L. Heck 


Kaiferslautern, 
bringt ihr reichhaltiges Yager in 
deutfhen und franzöfifchen —— ea Champagner, 


Madeira u. f. w 
in empieblenvde Erinnerung 


MWBeihiweine (im Faß) von 15 fr. am per Liter bis zu ben er 
Nothwein * 24 fr. de m = * u 3 


Ih erlaube mir anzuzeigen, dab ich heute meine 


Schönfärberei, Druderei und 
Kunſtwäſche 


eröffnet habe und empfehle mich au En Defergung aller bahn einſchlagenden ar 
Raijersdlautern, den 7. Juli 


> Stadtmüller, Hanpiſtraße 5 


s Näditen Sonntag, den 19. Juli und bie folgen: 
9 den 3 Sonntage findet in AUljenborm bei dem Unter 


ei jeicheten gr oßes Preiskegeln 


= ftatt, „g wertboolle Preife vertbeilt werden.| 
Bu recht sablreihem Beſucht ladet ein [63° /,bo 


Johann Böckly. 


Schmitt. 

















Mein Lagen im 


Bufflleineud Kaminrößren 


halte zur den billigften Preilen auf's Befte empfohlen. 
Ludwig Stang, 
neben dem tgl. Berirfägerichte. 


Die Univerfal-Dedfarben-Fabrik 
von Gebrüder Nützel in Schuabelwaid bei Bayreuth 


empfiehlt Dertfarben zum Anftrih für Häuferfnsaden, rabrifsräumlichfeiten ıc. Dieſel⸗ 
ben werden fir und fertig aleldy abgeriebener Delfarbe geliefert, deden mit einmaligem 
Anftriche und find über die J billiger als Oelfarben. Muſter nebſt Preiscourant 
aratis und fünmen ſolche in 3 4 Pb. Mohr in Kalſerslautern in Em⸗ 
Pfang genommen werben, mofelbit auch Beitellungen bereitwilligft bejorgt werben. 66°, 


1 Bäckerei & Wirthschaft 


— — Stallung x. — auch zu andern Gkfhäften geeignet, an ber Me — 
vermietbe 
H.J. TCheobaid. 


64 ,,m) 











—* 




















Den werthen Geſchäftsfreunden ſowie einem 
\  berehrlichen Publikum überhaupt, die ergebene Anzeige, 
daß meine mit zwei Schnellpreijen arbei- 

tende, und einer reichen Wuswahl von Schriften aller Urt verfehene 


„Buchdruckerei“, 


verbumden mit dem Verlage der 


„Sfälzifden Volkszeitung,“ 
im Stande ift, jeden ihr zu Theil merbenden ſchätbaren Auftrag 
nad) wie vor mit gewohnter Sorgfalt, bei billigfter Preis. 
berechnung auszuführen. 

Ich werde bemüht jein, das mir feit einer Reihe von Jahren 
in jo reichem Maße zu Theil gewordene Wohlwollen auch fernerhin 
durch prompte Erledigung jeden Auftrages zu erhalten und bitte ſich 
meiner bei vortommendem Bedarf geneigteft erinnern zu wollen. 
Kaiferslautern, im Juni 1873, 


Pbilipp Nobr, 


Buchdruder Be Buchhändler. 





ausjubrüden und ben Munfch beizufügen, ** 








vom 6. Juli, 

Mit Belgabe ven Relferouten nah Wim 
Berzeibniß der Bade und Surorte, cam 
tabellrartichen Zufammenft ung ven Preim 
direfter Willets, einem Rundreifebilletter- 
seichui, einer Müng und Maaf-Tabell, 
einer Ubrenbiiferen, zmlihen ben Hauptiis 
ten Guropas fomwie Gſenbahnkarten om 
Drutichland, von Europa und einem Wat 
färtchen, 
Preis: 2 Reibsmart (1 Fl. 10) 

Borrätbig in der Buchhandlung von PH 
Robr in Kailerslautern. 


15%yab) @rfte Qualität feibft geierligt 
Rokbanre bei Ehriftian Yon. 


fämmtliche Werfe, 12 
Hände in 6 Peinenbän 
den ach. fi 2. 42. 

ausmwählte MWerfe, 20 Bibe, 
in 2 Leinenbänden geb, 


Shillers 
Göthe 


In gan — "Gremplaren immer 
vorrätbig Im der Buchbanblung von 


Philipp Rohr 


in #auerslautern. 


Auszug 
aus ben Eivilitanda-Reniftern der Stall 
Kaiſerslautern vom 16.—30, Juni 187 
Getraute: 
19, Gar Kafih, Kaufmann und GCharlen 
Eden 
1. Sebaftion Amlung, Fabrifarbeiter un 
Mara Anna Gatbarins Peter, 
21. Jacob He, Schreiner und Gatbarin 
g Bupp. 
21, ern, VPlaff, Schreiner und Barbeti 


21. ri Jochum, Sandformer und Annı 
Maria‘ Baber. 
28. Fran Mayer, Spinner und Ebhriftin 
dappert. 
28, Jobannes Kifiel, Tündyer und Carolit 
Diehl 


Geltorbene : 
16. Garl Müder, 4 Monat alt, 


SS. w 
Carl Müller, Küfer, 
17. Gottfried Holmann, 3. M. 1 E. al 
v. Hua. Hofmann, Kabrifarbeiter. 
17. Gatharina Mernsel, M. 10 T. a. 
von Heinrich enlei — 
17 Johann Annider, 3 J. a, S. v. J⁊ 


YAinnider, Tenderwädhter. 

18. Garl Görg, - J. a, Budbinder, Ei 
mann u. a. Etienne. 

19. Ehrifline Günther, 31 4. a, Ebefrau 
VBeler Günther, Fubrmann. 

19. Carl Int. 5 Ta, ©. 
ent, 3 Lehrer. 

21. Agnes Guldu. 75 J. a., Eheſrau vo 
Georg Burdart, Brivatmann, 

A. Gotbarinn Redenbab, 3 Wohen alt, 7 
von Taniel Redenbadb, Aimmermann. 

21. Katharina Brendel, 3 M, a. T. ob. & 
Brendel, Premier, 

21.Garl Steiner, 1. T. a, © v. Gun 
Steiger, Hüder. 

2. Ludwig Motrbadr, 5. IM. a, € 
v. Ludwia ——— “Bremfer. 

2. Botifried Ehil, 4 I a, Bierbraut 
Iedinen Standes. 

28. Gatharina Müller, 25 4. a, Ehefrau: 
Garl Leppla, Maurer. 

24. Gatbarina Fid, 39 9. a, Ebeirau vo 
Nacob Bang. Tagner 

25. Sufanne Steiner, WM, a, T. vo, R 
chel Steiner, Länder, 

236. Gareline Herbig, 23 3 a, Ebeiran vo 
Ehriflian Fnker, Schreiner. 

2. Garl Sud Böhler, 4 Wochen alt, € 
v. Vbilivp Ludwig Böhler Mechaniker 

33. Friedrich Auguſt Starf, 19 T. a, Sr 
—— Auguft Start, Inftrumenten 
madher 

28, & bariotte Michel, R2 I. a, Wittne nu 
Heinrich Schlofier, im "Besen Saylofier 

28. Adam Albrecht, 62 X. a.. Tanner, übe 
mann, von Mandalene ben er. 

29, Maria Eliiabeibe reis, RR a. T 
v. Cart reis, Tagnet. 


v. Iobanm 








DD. rib Horlemann, 5 M. a, ©. om 
lentin Horlemann, Bremier. 
obannes Schreck. 1 Ta, &, vor 
od. Schred, Bimmermann. 
30. Magdalena Pabr, 3 M. a, ©. vor 
Heintich Vabr, Futicher. 
mn 5 — vom 18 Fall. 
Breufiihe —E ot. | y 57,5, 
Bllen - 2... 9 38-40 
„Doppelte „ - . . |) 9 38-40 
ollänbifbe A 10:Stüde . | 95254 
177 er 5 30-32 
al marco... . „| 532: 
20 Franfen-Stüde . 0. DIN, 
bitto in h :-:1919% 
Engliſche Soverelans . 11 1648 
Ruffiihe Imperiales . o 89-41 
5 Aranfen: Thaler | _ 
Dollars in &old . ı 2 26-6 


Dit eonto br. 


++ 
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schenthichgwellinterhaltungsblätter als Acaile· Beilagen ausg 


+ 
in 


ven werben, unbtoßt viertefährkich in Kalferelamterm mit 





Nro. 170 
Die Uhlandfeier in Tübingen. 


Es iſt eine Seltenheit, wenn mir von Garl 
Mayer, ber ſich ſeit einigen Jahren in das Prie 
satleben zurüdgezogen hat, wieder einmal ein öffent- 
iches Huftreien vermeiden können, 

Die Ublandfeier in Tübingen, fie gab 
hm die Meranloffung bazu, und mer vor Alem 
zätte wohl ein beiferes Recht, als er, den Ehrentag 
„3 Mannes zu feiern, deſſen einziged Streben auf 
sie Schaffung eines freien und einigen Deutihlands 
gerichtet war. Die innige Fteundſchaft, melde ld 
land mit ber Familie Garl Mayenr's verband, mie 
wunderſchon ift feine Schilderung darüber, und ber 
Eriebniffe, wie Freud und Leid von beiben Familien 
geiheilt ‚wurben. 

Antnüpfend an bie Ereigniffe ber Jahre 1870/71 
fogt Redner: 

„E int moch nicht lange her, da bat Deutſchland 
eine Reihe berelicer "Siege nefeiert, bie, das beutiche 
Bolt in Waffen unter Führung weiſer und tapferer 
Feloherren etfochten hat, Aber eine That mie bie 
heutige, iſt auch ein Sieg und ein Sieg, ben bas 
: Bolt felbft errungen bat, ohme Führung von Feld: 
marihälen und Helden, als fein eigener Marſchall 
und Held. Und vieler Sieg hat fein Blut gekofiet 
und fein Hab und kein Racheruf Mmüpfı ih an Siese 
‚diefer Art, Es if ein Sieg bes Geiſtes und der 
@eifter und es {ft wohl am ber Zeit für Deutſchland 
fi) zu erinnern, daß ſein Boben ein Wolf von Der 
tern und Dichtern trage, und daß fein höchſter Ruhm 
und fiin ſadnfter Glanz von jeher darin befland, 
‚allen Költern fo brüderlih als meifterlid 
„voranzugehen und voranzuleichten im Kampf bes 
Geiſtes mit ber rohen Erde, im Kampf der Eultur 
mit der Natur, im Menſchheitslampf ber Schönheit 
und der Wahrheit. . 

Nehmen wir es ala eim fröhliches, Glüd brin- 
gendes Zeichen, daß nach einer Petiode biutiger 
Sclachten und eiſernen Heldenthums auf unferem 
ihmäbiihen Boden wieder eine erfe Geiſterthat, 
wieder eine erfie freie Wolksthat, dieſer Sieg des 

herrlichen deutichen Vollsgeiſtes errungen und gefei ⸗ 
ert wird, 

Nehmen wir es als ein glüdverheißendes Zeichen, 
daß Uhland's Rame, der Name umfered erften und 
‚ beiten Rannes an diefen Tag fih Inüpft und an 
das Wild, das mir heute errichtet Haben. Sein Name 
: hei und Bürge, doß biefer erften Wiederaufrihtung 

einer geiftigen Größe bald andere Thaten des freien 











* Eine deutſche Frau. 
Revıde von F. % 
(4. Fortfchung.) 

Sarzog Lud wig hatte iht aufgegeben, ihrem Gatten 
migte zu hagen F Wovon nichts? daß er bagemefen 
und morüber geſprochen Mmorden? Mein, bas mürbe 
fie für die firafbarfte Berheimlihung gehalten. haben, 
Ucfreitig folte fie nur von dem Befcdente der beiden 
Reſen nichts entdıden. Das Verſchweigen einer fo 
deihgültigen Handlung war fein Verheimlichen. Ca 
wäre badiſch geweſen, wenn fie ihrem Gemahl von 
Ider Hofe haue Rechenſchaft geben mollen, bie fie 
den Sommer über an bie Beſucher und Befucherinnen 
ihres Bartend zu verſchenlen pflegte. 

Abeın, daf Herzog Ludwig ihr Schweigen gefordert, 
dad Deränderte Boch die ganze Anfiht der Sadıe. 
dum Widerſpruche hatte ihr, aus Achtung dor feinem 
hoben Stande, ſchhon Darum vorhin ber Muth gefehlt, 
bel ausdrudlich geſagt, daß er ihr dieſes Schwei 
gen auferlege. Auch hatte er das Folgende jo ſchaell 
eelptocen und fib dann fo raſch entfernt, daß faum 

dierzu dagtweſen fein würde, 

Rıda lange blichen Sibhllens grader Sinn, ihr 
weten Verfland darüber im: Biweilel, mas gethan wer⸗ 
den mühe. Itgend eine Berbeimlichung gegen den 





e Volkszeitu 


Berekinutiiider Mebacteur: Yul, Unger, 


rt nat Dean serätnötender Me Made in Kaijerkleieterm, | 
— — 


Raiferslautern, Freitag, 18. Juli 1873 


ingen folgen werde. 

Menn immer einem Menichen ein ſoldes Dent- 
mal errichtet wird, befimmt, durch Die Jahrhunderte 
zu dauern, fo if ed eine bedeutungsnolle Mitthei- 
lung bes lebenden Geſchlechtes an die fommenden 
Geſchlechter. Es if ein Reihen an das Boll, an 
bie Völler ringsumber und an die fommenden Zei ⸗ 
ten, ein hehres und heiliges Zeichen an die Menſch⸗ 
beit, wie fie im Verlauf der Jahrhunderte da vor 
übermallt, wie fie aus ben fidh folgenben @eneratio: 
nen befteht un» doch von Anfang bis in Emigkeit 
ein einzined ungelrenntes Ganzes iſt. ein immer 
dar fortfchreitendes und immer auf's Neue fi vers 
beſſetndes und vervolllommmendes Gefammimelen 
bildet. 

In dem Erz bes Dentmola ſaßt fih der @ebanfe 
ber Zeit aufammen, melde diefes zu ihrem @edädt- 
niß gelegt hat. Es iſt ein ragendes Merk und Aus: 
rufungdwiden für Alle, die mit und find unb nad 
uns fommen werben, daß mir, bie wir beute leben 
und wirken, einig geworden find, Ale, Alle einig in 
Einem Gedanlken, in Einem Gefühl, in Einer Liebe 
zu Dem, melden wir das Dentmal errichten. 

So ein Denkmal, welches das Volk Selber ftifter, 
it fein Werk ber Eitelkeit und der Hertſchſucht, wie 
fie der Familienftoly und das Gebot eines Einzelnen 
da und dort im dem Höfen ber Paläſte aufgeftellt 
haben, — ſo ein Denkmal ift ein Altar, ein 
Menicheits-Altar, den wir aufrichten, um Gott zu 
dienen, dem götlergleichen Ideal, zu dem im langen 
Entwicdiungstampf der Jahrtaufende unfer irdiſches, 
gebrechliches in feinen eintelnen Individuen vergäug> 
lies Menlſchengeſchlecht ih emportingt. 

Nicht den Mann allein, beffen Bild er trägt, auch 
uns feiber ehrt viefer Altar, und die Nachgeborenen, 
bie vielleicht Über unfere jonftigen Eigenſchaften, Tha ⸗ 
ten und Werle ganz anders urtbeilen werden, als 
wir uns einbilden, müffen doch bereinit jagen: Gie 
waren gut troß alledem und es lebte in ibmen ein 
edler Kern; benn fie haben biefen Dichter zu miür« 
bigen und zu lieben veritanden und fie haben fi 
und ihm ein Denkmal -neiegt | 

Darum freuen wir und heute Alle miteinander, 
und wie weit wir aud auseinander find im ben 
Kämpfen bed Tages und vielleicht felbft in der Auf. 
faffung des Dichters, den wir ehren, jo denke bod) 
Jever vom Andern: Sieh! aud Der hat mir gehol- 
fen bei dieſem edlen Merk, und feine Hand lag in 
ber meinen, ald wir biefen Stein und dieſes Eryer- 
richteten! So wird dieſes Feſt zum Bruderfeft und 


Gemahl hätte ihr der Herzog nicht auferlegen follen, 
ſolglich glaubte fie ſich auch nicht daran gebunden, 
Es fand auf einmal garı Mar vor ihrer Seele, daß 
fie Herrn Leonhatd von Allem in Aenntuiß ſehen 
möüfle. Hhrem etwas ummöllt geweſenen Auge kehrte 
biermit bie gemößnliche Klarheit zurüd. Ya, fie meinte 
num ſogar im- Sinne bed Herzogs zu handeln, wenn 
fie ſich an ſeine Aufgabe mit lehrte, weiche fie für 
die lepte ihrer Prüfungen durch ihm zu beltachten an ⸗ 


fing. 

Nah diefer Arficht rief fie fih die erhabene Ger 
ftalt, die eble Befihtözlige des Fürften noch einmal fo 
pern in's Andenken zutück und ſchuttete auch am Mit⸗ 
tage, ald ihr Gemahl vom Ratbhaufe heimlehtte, alles 
was ihr im Garten begegnet war, bis auf den Heinften 
Umfland vor Herrn Leonhard revlih aus 

Aber das Ftohlocken, womit «6 geihab, nahm all 
mählig in bemje!ben Grabe ab, ala ihr Gemahl ern 
fter und tieffinniger wurde, Wie nun ihre Bericht zu 
Ende war und ber Rathehert auch feinen Laut bon 
ſich gab, während fein Gefiht den verhaltenen Uns» 
willen nicht bergen foante, da ſptach Sıbylla im Zone 
ber Belorgniß: 

„Babe id irgendwo gefehlt in meinem Betragen, 
bob Du fo unfreunblic geworben über eine Mitikeil: 
2 * ber ich eher Deine Heiterkeit zu weden ger 
dachte 2" 

„Rice weniger als gefehlt, mein geliehter Schaf,” 
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Volles und ein reiches und geiftiges Streben und | zum” F:-iebensfef, und heute wenigſtens halle bier 
N 


kein Mißllang herein. Wenn wir morgen in der 
Rampibahn wiederum gegeneinander fichri, hr 
Schwaryrothweißen und wir Schwarztolhgolde 
und das müfen wir ja, und felbf bewre fe 
vrhehlt, dak wir es mäflen — bringen Fr 
Ale einen Rachtlang des Feed in unfe:n ",, 
t, ber uns mahnt, daß wir Brüder fin), fx _ 
zwar, aber doc zufammengeborene Brüder, die Eine 
Mutter entftammen und gerabe im Velten und Hoch ⸗ 
fien, was es giebt, in Einer Liebe unlöslih ver 


bunden find. 
(Schluß folgt.) 


Deutſches Reid. 

* Münden, 16. Juli. In der Gigung unferes 

Magiſtrats vom 15, d. M. wurde vom erſten Büt⸗ 
germeiſter magetheilt, va ſich das Reichskanzletami 
bereit etllãtt Habe, zur Dotirung des Reichsnwali⸗ 
denfonds auch etwa zwel Milionen Gulden Oblıga- 
tiomen bes früheren Mündenee Stadtanlebens zu 
übernehmen — eine Finanzoperation, durch melde 
der Gemeinde ein Nuten von 27,000 fl. ermichst. 
— Die Anzahl der Beurlaubungen bei der Iman— 
terie mit Rüdfihe auf bie Erndieardeiten erfived: ſich 
auf 200 Mann per Bataillon. 
* Münden, 17. Juli. (Magifirats + Sigung.) 
Der Magitrat will auch heuer das Dftoberfeit mie 
der früher abhalten und zwar am Sonntag ben 28. 
September und wird ein. behfallfiges Gefuh an Se. 
Maj. den König nerichtet. 

* Der Augaburger Magiftrat hat für die Eht ⸗ 
ung ber aus Frankceich demnächſt zurüdtehrenden 
Dccnpationstruppen 12,000 fl. bewilligt, 

erlin. Am !1. d. M. erhielten ſämmlliche 
Unteroffigiere ber dewichen Armee ihre Whaung bes 
reits nach dem erhöhten Süßen ausgezahlt, und ift 
gleichzeitig die Nadyahluny der Erhöhungen feit vem 
1. April erfolgt. Letzlete beträgt bei einſelnen Claf- 
fen über 12 Thlr. (M. 8.) 
* Berlin, Der Hanvelsminifter bat an famm.: 
lie fgl. Regierungen u. |. w. ein Aunpfcbreiben, 
erlaffen wegen der Handhabung der Beltimm: 
ungen um Schuge ber Arbeiter gegen Wefah- 
ren für Gefundgelt und Leben. Das Schreiben talipft 
am die DVerichte an, welde bie Regletungen auf 
Grund eines früheren Schreibens an das Ministerium 
eingeiendet haben, behandelt den Gegenflani ſeht 
austührlid und fordert ſchließlich detrefiß der Un: 
glädsfäle einen jährligen Bericht zum April nach 
vorgeichriebenem Schema. 


antwortete Herr Leonhard. „Wie ich's von Dir er 
wartet halte, gerade fo gut und weiſe iſt Dein Ber 
nehmen geweien. Nur Deine Unſicht von des Her 
3098 Beginnen ſcheint mir micht Die rechte, Eine Bıpf- 
ung? So nannte er ben Beiuh nur darum, weil «8 
ibm mißlang, feine Hulbigungen nad feinen Sinne bei 
Dir anzubringen“, 

Sibylla unternahm es dagegen zu reden. 

„Seine ganze Weile,“ fante fie, „ſcheint ibn von 
bem Bortvurfe völlig freiguiprecdhen.” 
Aber Herr Leonhard unterbrag fie mit Hefigkeit 
o: 





alf 

„Nur Deine Scquldlofgkeit, ‚Dein aus dem eines 
nen Herzen geihöpfter Glaube an die Wahrbaftigteir 
der Geberben und Worte, welde ben Fitniß deeiei sen 
an fi tragen, fann Did zu foihem Bertsauten bringen.” 


Eben trat, Herzog Ludwig aus fi 
— a Rathehert, mod glühend vot —— 
aberlam. — 


„Warum fo eilig, Herr Langenmagtel?*. fragte 
ex ben Berflimmten, der ihn zubor mit ;zu bemerlen 


ſchien. 
(Bortiegung folgt.) 


Wein. 


° Berlin. Herr Prebiger Dr. Sybom hat 
nicht, wie verſchiedeullich erwartet worden, am Sonne 
tag fein Prebigeramt in ber Neuen Riche angetres 
tem. Derjelbe il gwar am 11. d, M. in Berlin 
eingetroffen, reift jevdoh am 16. d. M. wieder ab 


und fehrt erft Mitte Auguft hierher zurüd, 
Erft bann wird Herr Dr. Sydow fein Amt wieder 
übernehmen. 


‚ 16. Juli. Der früheren Angeige 
entfprechend, ıft Herr 6. Boldhaufen am 15. Zulide- 
finitio aus ber Mebaction unfered Blattes getreten. 
Wir glauben nit mur in unferem, fonbern aud im 
Namen unferer Barteigenoffen und Leier zu handeln, 
wenn wir bem ausſcheidenden Gollegen für bie Ber 
bienite, welche er ih nm dieſes Blatt erworben hat, 
unfere Anerfennung und unfern Dank außiprehen. 
Di verantwortliche Rebaction wird von heul an 
von dem Eigenthümer bes Blattes, Herrn Leopold 
Eonnemann, Übernommen. (Frankf. 8.) 

* enuffurt, 16. Juli, Die „Franff. .* tritt 

Meldung des „Schw. M.“ entgegen, daß Herr 

nnemann, „nahbem er im Reichstage die Auf- 

iamfeit der Elfah-Loihringer auf fi zu ziehen 

1, mit dem dortigen MWahl-Gomite Earre, d. b. 

sem Gomite der Merifal-franzöfiihen Malta tiond- 
„artel, in Berbindung getreten und fih von bieler 
ald Candidat auffleDen laſſen wolle.“ Diele Mit 
theilung fei rein erfunden. „Herr Sonnemann — 
ſchreibt bie „Frautf. Big.” — ift weder mit einem 
Strußburgee Wahl-Eomite in Verbindung geireten, 
noch hat berjelbe Überhaupt die Abſicht, in Ellah- 
Lothringen als Gandidat für bie Reichstagswahl auf- 
zuir+ten.” 

+ Darmftabt, 17. Juli. Die zweile Rammer 
nahm die Anıräge des Finanzausichuffes bezilglich ber 
Beinfteuer gegen 3 Stimmen an. 

* Dreöden, 14. Juli Die Gholera ift Hier im 
Erlöiden. Es find feit 14 Tagen überhaupt nur 7 
Fälle vorgefommen. Jeber diefer Fälle iſt ein geſchleppt 
mworben, feiner berfelben bat weiter angefledt. Hın- 
gegen fordert bie Gholera in der Umgegend Dresdens 
immer nod zahlreiche Opfer. Es find dort big jegt 
140 Falle zur UAngeige gelommen, von ben 55 einen 
töbtlıhen Berlauf halten. 

® Reipzig. In den Tagen bes 12. bis 14. 
Auguft wird hier der beutihe Proteſtanten— 
tan Aatıfinden, für veffen Zufammentreten das Gomite 
die Nikolaificche ind Auge nefabt hatte. Dem Ber: 
nehmen nach bat aber der Paſtor Dr. Ahlfeldt im 
feiner Gigenihaft als Worfigender des Slirhenvor« 
ſtandes bie Genehmigung zur Benupung ber Kirche 
für dieſen Zwed verſagt, wiewohl bie übrigen Mit- 
olierer des Worftandes dem Geſuche zu milliahren 
geneint waren. Das Gomite wird ih nun um eine 
anbere Stätte bemühen müſſen. 

* Leipzig. Das Neih&-Dberhandelsgericht im 
Leipiiz hat vor einiger. Zeit eine wichtige Rechts- 
iprehung im Lebendverfiherungsmweien gefält. Der 
Berfigerte war bei Eingebung des Vertrages Yabris 
lant ın einer badiſchen Stadt, ping aber 1870 bei 
Ausbtuch des Krieges ald Markelender nah Frantı 
reih un» flarb dort am Typhus. Die Berficherr 
ungsgeſellſchaft weigerte ſich, die Berfiherungsfumme 
melde 30,000 fl. betrug, ausjuzahlen. Als die Et · 
ben fioabar wurden, führte bie Geſellſchaft aus, dab 
der Anipruch ber Kläger verwirkt ſei, weil ber Tod 
bes Verfiherten dadurch herbeigeführt worben, baß er 
fih in eine außerorbentlihe Gefahr begeben, bei ber 
er fein Leben verloren habe, und weil ſowohl nad 
den allgemeinen, old nah den in den SS 3 und 4 
ber allgemeinen Bedingungen aufgenommenen Grund» 
fägen des Verfigerungsrehts bie Erhöhung der Ber 
fahr bie Verbindlichkeit bes Berfiherers in einem 
folden Falle aufhebe Das Oberhandelsgericht in 
Reipzia führte unter Berwerfung diefer Einwände — 
nad Vorgang der beiden badiſchen Borrichter — aus, 
daß die beſaglen Beſtimmungen der Police nur ger 
wiſſe, hier nicht vorliegende Bermehruugen der Br 
fahr behandelten und daf der Beſtand des im Ein: 
wand des Bellagten gedachten allgemeinen Nehtsia- 
bes nicht aneıfannı werben fünne. Demgemäß wurde 
die Geſellſchaft zur Zahlung der Berfiherungsjumme 
verurigeilt. (D. 9. 3.) 

7 Leipzig, 17. Juli. Die Regierungsbehörbe 
bat den Wideripruch des Paſtors Ahlfeldt, Vorſihen · 
den des Kirchenvorſtandes, gegen den Veſchluß Des 
Kitchenvorſtandes wegen Geſtaitung des Gouesdien ⸗ 
fies des deutſchen Proteſtantentages in der RNicolai⸗ 
fire oufgehoben. 

” ‚15. Juli. Nah amtlicher Ermittel- 
ung find bis zum 8. de. Mie. an ber Cholera ei» 
franft 51 polniihe Flöger, von Einwohnern in 
Heubude 3, von Einwohnern in Neufähr 3, von 
Einwohnern in Rrafau 1. Davon find geſtorben 88 
Be und fieben —— 3 * genannten Det⸗ 

geuefen 13 Floher. oleralayareih zu 
Granben; llegen zur Belt brei kranke flößer. In 
ber Siadt ift dagegen Leim Cholerafall vorgelommen. 


Ausland 

* Wien, 16. Zuli. Der oͤſterreichiſche Eultuss 

minifter Herr v. Gtremayer gleitet den Mbbang, den 
er mit feinem Entlafe über die religiöfen Uebungen 
betreten bat, raich hinab. Sjeber neue Schritt, ben 
die Gultus-Ercelenz unternimmt, führt weiter ab von 
ber liberalen Partei und näher in bie Arme ber 
Glericalen, Die That bes Ilnterritsminifters, 
von ber wir heute zu berichten haben, reiht ſich wür« 
big feinem famofen Rundſchteiben in Sachen ber res 
ligiöfen Uebungen und dem gegen bie liberalen Leh⸗ 
rerpereine unternommenen Feldzuge an. Der Unter 
rihtsminifter hat nämlich in einem an ben Rektor 
der Jansbruder Univerfität gerichteten Grlaffe bas 
tm vorigen Jahre von ihm jelbft ben Sefuiten ber 
Innöbruder theologischen Fakultät abgeiprodene 
Wahlrecht für ben alademiſchen Senat benfelben wie 
der zuerfannt und damit feine eigene Berorbnung 
vom 26. Juli 1873 zu Bunften ber Jefuiten wieder 
anfgeboben. 
* Warid, Der neue Kriegsmiuiſter, General 
bu Barail, der eime große Thätigkeit entmidelt, ver 
langt, daß die ganze Armee auf's Emſiaſte arbeite. 
Er hat beionvers auf die fogenannten Cercles mi- 
litaires feine Aufmerlſamleu gerichtet, Seit er am 
Ruder ift, wurben bereit# mehrere neu errichtet, und 
er hält darauf, daß im denielden fleikig Audirt wird. 
Das neue Reglemen: für die Offizlerfhule von Saint 
Cyt ift fo eingerichtet, daß, falls ein Krieg ausbricht, 
Lehrer und Aözlinge fofort zur activen Wrmee foßen 
tönnen. Was das Privatleben der Dffiyiere anbe: 
langt, jo hat ber Kriegsminifter den kommandiren ⸗ 
den Beneralen befohlen, ihr renaft-s Augenmerk auf 
daſſelbe zu richten, und nicht zu dulden, daß die 
Difyiere ib Maitreffen halten, 

* Paris, 16. Juli. Geſtern Radımittag wurde 
Her Thiers, als er das Rocal des DOptiters Che: 
vetlet verlieh, von einigen Vorübergehenden erkannt. 
Sogleich fah er fih von einer Gruppe von minde 
hend drelhundert Perfonen umringt, und unter ben 
Rürmiihen Rufen: „Es lebe Thiers! Es lebe bie 
Repubtil!” konnte der greife Staatsmann, dem biefe 
freiwillige Doation ſichtiich fehe nahe ging, nur mit 
Muhe feinen Wagen erreichen. 

+ Paris, 17. Zuli, Ja ber Montagsbiscuffion 
erhofft die Regierung eine Majorität von nahezu 250 
Sılmmen. 

t Berfailled, 16. Juli. Die Rationalverfamm: 
lung fuhr heute in der zweiten Berarhung über das 
Armee Reorganifationsgefeg fort, Gegenüber Gaftel- 
lane und Raudot, welche "ausfüprten, dab das Gefeh 
größere Ausgaben verutſachen werde, als vorgefehen 
feien, erflärte der Ktiegsminiſter: Die Armee werde 
alerbings Opfer erheifhen. Dies fei cine Frage des 
Patriotismus. Er werde nicht mehr Eriparungen 
machen, ald mözli fein. „Wir find nicht von krie: 
geriſchem Geifte befeelt, fondern verfolgen eine Poli ⸗ 
ti des Friedens. Wir wollen Niemanden annreifen, 
aber wir können nicht nubemaffnet bleiben Angefihts 
des bemafineten Europa, Wir müflen bie Mittel har 
ben, ohne Schwierigkeit von dem frriedensfuß zum 
Krlegsfuß Überzugeben” Nach einer Debatte über 
die derſchiedenen Reſerve⸗Eyſteme werben bie Artikel 
6, 7 und 8 angenommen, die Abſtimmung über Ar: 
titel 9 wird vertagt, Artikel 10 des Gommilliond- 
Entwurfes, welcher beftimmt, daß jede Aenderung 
der Ausrüflung und Uniform durch ein beionderes 
Geſetz geregelt werben fol, wird von dem Kriegsmi⸗ 
nifter befümpft: folde Aenderungen feien lediglich 
Sade bes Reglemente. Der Berichterftatter, General 
Chareton, hält den Artikel aufrecht, indem er veniel: 
ben als bas einzige Mittel bezeichnet, gemiffe Mib- 
bräuche zu unterbrüden. Gavardie und Aubiffret: 
Paequler ſprechen für ben Artikel, Desjarbins bean 
trapt Zurüdverweilung an bie Commiſſion. Zur 
Abftimmung aebradıt, wirb biefer Anırag mit 315 
genen 309 Stimmen verworfen. Nachdem Maille 
und Baragnon hierauf Amendements zu bem Artikel 
geRelt, wich die Fortſetzung der Disculfion aufmor- 
gen verſchoben 

+ Berfailles, 17. Juli Der Shah von Per 
fien hat feine Abreile bis Sonnabend verihoben, an 
welchem Tage er bis Dijon geht und dort Abernach 
tet. Bon dort aus begibt er Ad in Begleitung bes 
ſchweljetiſchen Geſand ſen Dr. Kern nah Genf, wor 
ſelbſt er zwei Tage zu bleiben gedenlt. Der Präfi- 
dent der ſchweizeriſchen Nepublif wird ihn in Genf 
empfangen. — Heute wird ber Shah der Sihzung 
ber Nationalverfammlung beimohnen. — Eingetrof ⸗ 
ſene Telegramme beftätigen, baß Don Carlos nad 
Spanien gegangen iſt. — Marquis Banneville und 
GontautBiron find hier angelommen. 

+ Bayonne, 16. Juli. Don Earlos begab fi 
geſtern Abend nah Spanien und erließ eine Prof: 
lamation an die carliftiihen Freimilligen, worin er 
fagt, baß er bem Rufe bes ſterbenden Spaniens folge, 
um unter Gottes Beiftande für das Vaterland unb 
Bolt zu kämpfen Zn Bugarramurbi, wo Don Gar 


[08 mit Baldespina und Ligarraga fi aufb 
bericht große Zuverſicht. 

* Bern. Ueber die altlathellihe Berfarm min 
in Bern am 11. d. M, welder außer den anläkl 
der Bunbesverfammlung hier anmelenden ital 
bern bes ſchweijeriſchen Gentral-Gomites die Mill 
tholifen und den anderen, biefer Rich ung an gehö 
ben Nutional- und Stänzeräthen auch die Pfarı 
Herzog, Eali und Kirhmann, fomie Pater Hyaziı 
und Abbe Hartault beimohnten, ſchteibt ber „Bunt 
daß Diefelbe nicht behufs Faffını definitiver 9 
ſchluſſe, fondern nur behufs gegenfeitigen Hustau ic 
ber Anfichten über das Broject der Gründung eim 
ſchweizeriſchen Rationalbistyums ftattgefunden bi 
Nahdem die Hersen fih für bie fohortige Wahl ein: 
Biihois an bie Stelle Lachats auszelproden und ı 
Anderen dafür, daß dieſe Wabl ben betreffende 
Santonsregierungen überlaffen werben follte, einig 
man fi ſchließlich dahin, dab das Gentralcomil 
biefe Frage näher prüfe und fih zu dieſen HBmel 
aud mit ben genannten Realecungen und ber Di 
sefan-Eonferenz ins Einvernehmen ſehe. 

t Bern, 16. Juli. Difiyiellen Mitteilungen ze 
folge entipriht die in London von bem perfiide 
Großveyier unterzeichnete Beiteitta-Erklärung Ber fien 
zur Genfer Convention weder formel noh materid 
den üblihen Anforderungen, daher dielelbe micht alı 
verbindlich, gültiger Act, fondern nur als Auadaud 
ber Geneiatheit Verfiens zu einem folden vom Bau 
zu ben Gonventiontfiaaten mitgetheilt werde: 
ann. 

Bern, 17. Zul, Der Nationalraty hat beichlo 
fen, nachdem er die Reviionscommiffion aus 4 Au 
revifioniften und 15 Revifioniften zuiammengeiey 
die Einberufung ber Bundesverfammlung behufs Bo: 
nahme der Bundescen.fion auf ben 3. November an 
suberaumen. 

Bern, 17. Juli. Laut officieler Anzeige an be 
Bunderaih wird der Shah von Perfien am nächte 
Samftag in Genf eintreffen, von wo er nad zwei 
bis dreuagigem Aufenthalt nah Zurin gehen wirt 
Der Bundespräfident Gerefole und der Bundesrat 
Borel find zu feinem Empfang abgeoronet. 

Dang, 16. Jul.” Der neu ernannte Oberfom 
mandant der Erpedition gegen Aifhin, General vu 
—— iſt heute nach den oſtindiſchen Kolonien ab 


gereiſt. 

WMadrid, 16. Juli. Einem @erüät zufols 
iſt Santa Grus duch den Marquis von Bald: 
Ipina anf Don Carlos’ Anorbuung verhaftet und fei 
ned Commando's enihoben morten. (Diefe Nab 
richt des H. F.“ in mit allem Vorbehalte aufzu 
nehmen.) 

t Perpiguan, 17. Zuli Aus karliſtiſcher Quel 
wird gemeloet, dat Prinz Alphonfo und Saball 
Bupycerda eingenommen haben» Der Rarlikenführe 
Triftany hat mit fämmtlihen Truppen ben Ebrı 
überiäritten und if in Aragonien eingedrungen. 

+ Ronftantinapel, 17. Zul. Mabmub:Bafcı 
if auf ausprädlihen Befehl des Sultans nah Tra 
pezunt wieder abgereift, wolelbi er bis auf weiter 
BWeifung zu verbleiben hat. Die Mbfiht, ihm der 
Prozeß zu machen, ſcheint aufgegeben zu fein. — Wir 
verlautet, fol der Präfelt von Stambul, All⸗Paſche 
zum Botihafter in Paris ernannt worden fein. 

* Peterdburg, 16. Juli, Ein ruffiihes Blatı 
folgt dem andern ın heftiger Dppofition gegen bie 
von engliihen Blättern geftellte Bumulhung, ba 
Rußland binnen wenigen Monaten Ahiwa wiedet 
verlaflen fol. So ichreibt vie „St. Petersburger 
Börien-Beitung*: „Rußland bebari feiner englifchen 
Antorilation, um Khima zu annekliren unb, nachden 
es zu befien Eroberung rufiihes Blut hat fliehen 
laffen, wil es aud Vorteile baraus ziehen, ohne 
jede Rüdidinahme auf Großbritanniens Handelsin 
ieteſſen. Man möre bob in London in Wetraät 
sieben, dab Rußland fein Berfien if.” 

* Unermwartet ſchnell ſcheinen die BVerbälmiffe in 
Khima in ein normales Geleiſe zurüdtehren zu 
wolen. Der Khan Hat, durch eigenen Entſchluß als 
Baloll Rußlands, mit Genehmigung bes ruſſiſchen 
Dber-Gommandanten die Hügel der Regierung mit 
der Übernommen, und fein erfler Regierungsalt, bie 
Aufgebung ber Sklaverei, ift ein erfreulicher Bemeis, 
baf bei den Siegen ber Ruſſen in Gentral-Afien aus 
bie humanitäre Richtung unferer Beit ihre volle Reqh 
nung findet. 

+ Ronben, 17. Juli, ine große liberale Kund- 
gebung fand geftern in Nottingham ſtatt. Es folgte 
ihr ein Banlett von 700 Gededen. Lord Harlinntos 
verteidigte das Verhalten des Minifteriums, welches 
fih nicht ſcheue, vor den Wählern zu erſcheinen, 
wenn bie Brit dazu fomme, 

Rah der „Times" hat Peru UAnorbnungen ge 
troffen, um vermitteld ber Doligationen des Anleh- 
end von 1872 den ganzen Saloo Perus in Europa 
aus ber Einzieguag der kArjlich amortifirien Anleihe 
von 1865 zu liquiditen. 





®oenle und vermifchte Machrichten. 
Railerslaute en, den 18. Juli. 
& Bei der igen fyortfegung ber Abfolutoriaiprüfr 
ung famen nadfichende Aufgaben zur Grlebigung: 
Für die gewerblich · landwirthſchaftlicht Abtheilung: 

6. Algebraifdrgeometeifhe Aufgabe. 
Der Umfang eined rechtwinkeligen. gleichſchenleligen 
Dreieds if gleih 2.0 Man foll bie Seiten bes 
Dreieds berechnen und hierauf eine Conſtrultion 
Der Aufgabe angeben. 

Für die Handelsabtheilung: 
eine grögere Aufgabe aus ber Handeldaritfmetik, 

Für bie gemerbligrlandpwirtbid. Abıplg.: 
7. eine Meberfehung aus bem Franzöſiſchen in's Deutfche 
Betitelt: Dans les environs de Chambäry. 

Fr die Hanbelsr Abiheilung: 

eine Urberfegung aus dem Deutichen in's Franjo ſiſche 
betreffend: Ein Schüler theilt feinen Eltern bas glüd- 
ticht Beſtehhen ber Mbiolutorialpräfung mit und erfucht 
aleichzeilig um bie Gelaubnig und möthigen Mittel zu 
einer Reiſe behufs Befihtigung der Wiener Weltaus- 
Rellung. 

(Stluß ber Fragen folgt morgen.) 
. Deridtigung 

In der geftrigen Nummer bei Aufführung ber Fra 
gen aus der Physik lefe: flatt Außerden Debnungsd- 
«oifficient Ausdehnungscoifficient 

+ Der jüngft verſtorbene Buröbefiger Hr. Louis 
Fig in Dürkheim bat dem bortigen Hofpital 500 fl 
teRamentarıfh vermag. i 

f Epenloben, 17. Zul. Der Mörder Peter 
Brutfer von Edesheim, welder von Freimersheimer 
Bürgern bis hinter bas Dorf verfolgt und übermäl- 
igt worben war. hat fi vergangene Nacht im hiefigen 
Gefängniß echängt. 

Die Lehrervereine der Kantone Landau, Kandel 
und Bergyabern veranftalten nähftens ein Konzert, beir 
den Erträgnib ben pfälz. Lehrerwaifen quflieht. 

(8w. Big.) 

+ Birmafens, 15. Juli. Gehen Morgen 
vwiſchta 10 und 11 Uhr hat man ben in ben 70r 
Jahren alten Berbertagner Haubert an einer Bohr 
Lälerahıme- des Fahr ſchen Berbhaufes in der Stred er» 
hängt aufgefund:n. (BP. W.) 

+ Ludwigshafen, 17, Juli, Die Eifenbahn- 
Rrede Dürkpeim:-Gränftadı fol nun, aachdem am 19. 
eine Rovifiondfahrt fattgefunden haben wirb, am Sonn» 
tag ben 20 b8. eröffnet werben. (Pf. A.) 

T Zwiſchen Brättersporfun Janzing 
(Niederbayern) twurbe ber Häusler und Zodtengräber 
von Zanzing, M. Klämpfl, in einem Hoblwege am 9. 
d. oraufam ermordet und feiner Baarihaft von über 
Hof. beraubt aufgefunden, Der Raubmörber J. Bigier 
wurbe Tags darauf verhaftet. 

* Späte Beridtigung Das „Repierungäblait 
Hür das Rönigreih Bayern“vom 5. Juli 1878 entzält 
folgende Berichtigung: „Im Regierungäblatte bom 
Jahre 1837, Nr. 64 (vom 27. Deyember) foll ed Seite 
635, Seile 6. don unten flatt „Philipp Heinrich Joleph 
Andreas d. Hann“ heißen „Philipp Heinrich Joſeph 
Undreas Hann v. Wenden,” 

+ Worms, 16. Juli. Sm ber heutigen Sihung 
Des Friedendgerichtes wurben etwa 20 Milverläufer 
deren Waare zu leicht befunden worden war, zu einer 
Geldftrafe von '/, bis 5 Thaler verurtheilt. 

F Rannheim. Raufmann S. Teilhaber einer 
hie ſigen Firma, iſt verſchwunden. Gin Theil feiner Klei · 
dunzsfacd wurde an ber Damen Shwimmidule auf 








gefunden; doch if Hierams deineswegt mit Sicherheit auf 
einen Selbftmord zu ſchlichen. Wie man hört, fol 
berfelbe ſchon feit Wochen über Kränkiichkeit gelingt 
haben. (M. €.) 

t 2örrad, 16, Juli 
twitter bat der Blig in Maulburg eingeihlagen und 
zwei Wohnhäufer nebfi einer Scheune in Aſche ge 
legt. (2. ®.) 

t Straßburg. Der „Worb. Gour.” fdhreibt: 
Denn wir noch nit gewußt hätten, daß de Zraur 
ben Sommernögel find, hätten wir's in biefem Jahre 
eıfahren lönnen! Während im Frühjahr ale Aus ſicht 
auf irgend melden Herdſt vernichtet ſchien, während bie 
Reben nur ſchwach und langfam ſich entwidelten, fo ıft 
es jept eine wahre Luft, der Entwidelung berfelben zu 
folgen, Die glühenden Strahlen der Sonne und bie 
hohe Temperatur, bie und Menichenlinber ſchlaff und 
mübe machen, entwidelt dort bie Blathe und die Frucht 
ungemein raid. Zwar bat ter roh im Früuhjahr 
merklihen Schaden geihan ; aber bie außerocden tlich 
gänfige Witterung in ber mun vollenbeten Blätheyeit 
bat den Gauerwurm mit auflommen lafjen und for 
mit bleibt und aud quantitativ gegen frühere Jahrı 
ein Vottheil. Die Beeren, jeht jo groß wie Erbſen, 
Kann fih bei anhaltend gutem Wetter noch fo ent: 
wideln daß mir quantitativ und qualitativ einen guten 
Herbſt erwarten lönnen, 

+ Beim Berliner Staptgeridt if forben ein 
Schauſpieler in einer höchſt lomiſchen Rlage in Anſptuch 
genommen worden. Derfelbe ift bei einem Refauratis 
ons · Theater engagir. Eines Tages bebagte ihm bie 
Ausübung feiner Kunſt nicht. Wr blieb fort ohne 
Entihulvigung. ja au ohne Entihulbigungsgrund. 
Dafür verliagte ihn jeht fein Direktor auf Schaden:r: 
fag. Derfelbe behauptet, tab das Publilam in Folge 
bed Nichtauftretens bes beliehten Rünftler fo und fo 
viel Seibel weniger getrunken und fo uad fo viel Bor« 
tionen Abendbrod weniger gegefien babe, ald «8 an» 
bernfalld genofien haben würde. Den Erjay verlangt 
jegt ber Wirth und Direftor von feinem ausgebliebes 
nen Scaufpieler. Es thut und nur leid, bak mir 
nicht erfahren, im wie viel Butterbroden und Bierfei: 
delm der fünflerifhe Werth des Schaufpielers zum jif+ 
fermäßigen Ausvrud lam. 

rt Loig. Ueber das unglüdliche gemorbete Rind 
Anna Bödler meldet die „DflierBeitung” daß ein 
Dienfijunge Namens Schati zu Bleflim, jrüber 
in Treuen, wieder verhaftet worden, weil Rarler Ver⸗ 
dacht vorhanden, daß er die Anna Bödler ermor⸗ 
bet habe. j 


Dienftednachrichten. 
BeriıfoamtsMflejlor Wilnelm Dickes von Bergyaben 
warrbe Im gleichet Gipenihaft nah frınfenihal und Alellor 
Ras Schmid von Pirmajens im zleiche Eizenisaft nad 
Beragabern verjept; auf bie bierdurch etledigie Mfleflorheite 
in Birmakae wurde der Megierungsslccefid Wıäf babier 
ernannt. 

Berfegt wurden; Gontreigebilfe Heintich Sartorius als 
@ehlife zur Gütererpedition Lubwigäpafen, Gedilſe Wilbelm 
Blalfe vom Rangirbadnhof Bubmwizähaien ale Gehdellſe zur 
Babnhofsermaltung Landau. 


— nn mn —ñ— 
Dandel Verkehr, Jubuftrie aud Lanpiwirthichaft. 

" xmweibrüden, 17. Zul Walgen 9 Os fr. Kom 
5f. 3 fr. Gerhe Drei, — A. — Mr,, AIreibige — L — fi. 
SH — J. — tr Elend. — &. Diet — A 
—f. Miſqchſtucht — A. — fr. Hafer 5 FL 51 fr. Erbſen 
-L-k Bidn— A. — fr Kartoffelm 1 A. 56 fr 
Deu 11.48 fr. Stroh L Al, 12 fr. Kornbrob 29 fr. Butter 34 fr 

Rürnberg, 15 Ya. (Dopfenberiht,) Di: ges 
Mär Lage des Mrtitcis hat ih mit Begian biefer Mode 
etwas feeundlider gefaltet; wenn aud vom einem lebhaften 


Bei dem gefrigen es | ar Bertehr. 


@elhäht Feine Rebe fein kaun, fo kamen bad geflerm ca. AU 

Ballen Mintel: und quse Deittelforben zu bem fertberigem Viet 

em von 75, 0-85 . Wejslup. Am beutigen Dirmss 

togsmarft bebielt das Glan keinen ru Gharafter ; eiitige 

wenige Mbigläfle zu obemgenannien P bübeten den gan⸗ 
u 


+ Bade Bed.) m menerer Reit find im Ber: 
tehe vielfach falle Zebathalerſche ne der Meimariihen Bant 
aufgetreien. Dieſelden unierjheiden ih von den rühtiaen 
Banknoten durch zu Kelle Habe und fepleht ausgeführten 
*** 17. Yuli, 6° Chectemiecierd 

rantfurt, 17, Juli, 6%, Ube Mens, ( fecwiäl, 
Grebit 24 ⸗3. bi. Sta⸗todahn 5 
Geden 19, — Ballen 236%, 
by., Deflerr. Banfactiem 1026 bi, 1960er doofe 98, bi 
Sliberrente 65%, a, b;., Spanier 17%, b., Darmlläpiee 
Bank 404 by. Statt. 

* Berlin, 17, Jull Vrobuctenmartt. (Schlußberiät.) 
a > ver —J 83'/,, per Sebtembet · Oltober 79%,. Rongen 
per Juli 54°), per Iu ze 54 ⸗, ver Geptember-Dftober 
24 —ver Detober· Rodember dd. Mübdl ver Julil 
ver September · Ottedet 20*/,. Spiritus per Juub⸗Juli 22,07, 
bee ErptemberOfteber 19.23. 

‚* &bln, 17. Zul. Broduftenmarfi. (Schlußbericht.) 
Baipen böser eff, biefiger 9%, ef fremder Br, ver Rudi 
3.19.—, per Ropember 7.27.%/,, per Mir, 1974 7.27 —, Kons 
gen t. eff. bieflare 6%, efl, frember —, pre Ruli 4.7,— 
ber Mosermber 5.13, rer Mär, 1874 5.15—. Wübdl iefter, 
1 12 m der Daber 11.7.6, per Mai 1674 11.16.85. Beindl 


* Hamburg, 17, Auli Vrobuelenmarft, (Bchluhbes 
richt.) Reihemünge Wagen ver Juli⸗Auguſi — —* 
EeptembersDftober 234.—. Roggen per Jull Aaguin 162 — 
ver Sertemder· Otleber 163,—, 

Le einer mom 4. © MRS. batisten BWerfürumn des 
Srokberzogs won Baden wird mit bem 1. Yınuae 1874 die 
rbebung von Brüdengneldbern an dem Mbeinbriltem 
bei Kehl und Altbreiiah in Wegfall fommen, 

+ #Alıbreifsd, 14. Yuli. Die ſeierliche Eraff ung 
ber Adeindrac· bei Markotsgerm fand gern enwan 
dee Oberpesſidenten d Moder und dee Staatem in ſtero Dr. 
Jolla aus Karlornhe dait. 

Ey Die Direriion der Reigselfenbahnen im @ljage@stbiiie 
nem werd jemtlicht forben eim Tableau mehrerer meucingeridhtcter 
Runbreifes Touren, au m.lhen Dilete gu bebewond 
ermäßigten Preifen während der Taufenden Sommerallon auss 
— Werben. F 

aris (La Villette), 14 Jull. Eo wurden zuge ſahtt 
und zu folgendem Vrelſen werfauft: Ochien 2097 u g.102— 
1,76, Kälber 769 zu jr. 2.51.70, Hämmel 18448 zu Sr8. 
25-150, pr KU Stimmung Ri, 

* Barie, 17. Yuli, (Probufrenmark.) Ras ef. —, 
er Juli 89.25, per Auzun 89.25, ver September-Desrmber 
9.-. Mebl ef. ——, ver Zuli 76,95, ver Mugufl 76.26, 
ver SepiembersDeyember 73. Audır bisp. 60,75, Spiritus 
Ber ee rn ſchon. 

ewsMork, 16. Juli. HlußGours 115— Moib 
söhßer Gours I16— Bold miebrigfer Gomss A157, Maicfel 
auf London 109%,, IBdder Bonds 28", 1835er Bonds tu 
115%, Etie · Eiſendahn⸗Actien 59%, YllinsissdıkenbahnsHctien 
109 -- Baummslke 20%, Berroleum, Topem, im Rem: Mort 13— 
Beiroleum, Typem. in —* Intia 18%, Mitt 6.70. 
tt, 


eh 

Mitgeibeilt von Bl Schmidt in Kalyersfautern, Errcial: 
Agent ber HamburgHmeritan. Podetfahae Acte ne ·ſra 

Das Hamburger Peſtdameſſchiff „Hammeni:* Gap: Bor, 
von ber Linie ber Hamburg Mmeritaniigen Paderfahrt-MEtirme 
Welclihaft, welies vom RemTort am 3. Zufi abging, ik 
nad; einer glüdlihen Beife von 10 Tagta mohlkebalten im 
Tiymoutb amgelangt, und Kat, mahbem «6 bulelbfl die für 
England beflimmten Baflagiere und Pehrm gelandet, wrwrrs 
ʒauiig eh via Fahr nad Tun | fortaejept. 

aſſelde beimgt a; | ws Ladung, 125,0 

Deallars Gontanten und 109 Prufiäe. Es 


nun 
i „se bie aeme ram ging ferner cin : Bon Umbekammt 


7 Meteorologifche Tofigen. 
wind 





Jalı Barcm. Mm. Therme. 0,4 0.10 

17 Mi. 2 WIM 179 Min B6 Bi 8 

am, 10 74765 116 Mar. 20.2 du 0 

18 Ma 6 75.0 2 — — op 2 
aflerwärme des Babiweihers. 


Li 
Sehen Abend 8 Ude 17%, Heute Morgen 7 Upe 16°, 
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Deffentliches Aursblatt Der Franffurter VBörfe am 17. Juli. Schluß der Börfe. 
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Iſtaclitiſchet Goltesdienſt. 


gute Abend 8Ubr. >, 
DER” Für Reifende nach 


Hordamerika. 
Preije frei ab Naiferslanterm 
nadı Mew-Pork: 
für Bremer Dampfer „Emibt“, ab im 

Bremen am 6. Auguft, gewoͤhnliche eis 
febauer 3 Woren, fl. 92; . 
für direte Notterdamer und Ainiwerper 
ner Dampfer, Reifedauer 14 Ta 18, 














Wegen Aufgabe nachſtehender Artikel, verkauft der Unterzeich- 
nete biefelben unter Fabrikpreiſen, ale: 
Damenkragen, Maufchetten, Aermel, Echarpes, 

Damenfblipfe, Borfteder und Barben, 
Unterbofen, Unterwämschen, wollene und baum: 
wollene Strümpfe, 

Schwarze Kautfchud : Schmudgegenftände, 

Schildkrot Schmuckwaaren und dgl. 
&. Mans. 















































Todes-Anzeige. 
Verwhnbten und freunden die 


traurige Mittbeilung, baß meine im 
nigft gelebte rau, 


Friederike Schmidl, 


geb. Getotuner, 
Beute Mittag 1 Ubr, tm Alter von 4 
abren, nat längerem Leiden, in ein 
deileres Jenfeitd abberujen wurde, 
Die Berrbisung findet fommenden 







h 





Samftag, Bormittags 10 Ubr flat. 6) 5 
Rnitersfautern, ben 17 Juli 137%. für engllihe Dampirz (Guns b-Ouuze 
eiedaner W—11 Zage, fl. 92; h 


Im Namen ber trauernd Hinter 


bliebenen 
Johaun Schmitt. 


Kür Hamburger und Bremer % 
dampfer, Meiledauer 9-11 Tage, 
befannt. IK u tz 

Railerslautern, ben 17. Juli 1879, — 


Phil. Schmidt, 
conʒe fionit tes Agentut · Geschäft. 
Einen neuen — 


Sobihoppen | 


bat zu verfaufen 


Johann Dttftadt, - 
TO) olte jhricbbofitraße. 4 


®rüne fransöfliche 


Waſſerſtandsgläſer, 


ſowit böhmtiche in aren Grohen und D Ken 
bi Jean Vogel. 
Markiplat. : R 


Arbeit. 2 


Mädchen, die aus ber Schule entl f= 
fen Tind, und auch melde von böberem Mr 
ter, können in meiner Fabril bei : 
Lohne Arbeit finden. ! = 


Wobnungsverandernng und Ge: 
fcbafts:Empfeblung. 


Hiemit die ergebenfte Anzeige, dafı ich feit dem Heutigen in meinem neuerbauten 
Haufe (Bauteritrafie) in ben Bärten, wohne. 

Amdern id) mir erlaube meint Brhhit in empfehlende Erinnerung zu bringen, bitte 
ich eim verehrliches biefige® und auswärtiges Pudiifum dad mir biäber geſchenkte Wer 


trauen auch iernerhin bewahren zu wollen. 
Kaijerslautern, den 18, Juli 1873. 


Joſeph Helfert, 


70°) Kun: und Handelögürtner, 


DM) 5111er äh — — 
Ich bringe biremit zur öffenlichen Kenntniß, daß das in jüng- 
ſter Zeit ſich bier verbreitete Gerücht von meiner Geichäfts-Berleg- 
ung aus biefiger Stadt ſich ald unwahr bearündet. 
Kaiferslautern, den 18. Julı 1873. 


70») J. Stuft, Fiiſent. 
Zwei Schreiner 


fucht zum bHobeln und falfen vom großen Duamutäten Brettern 


im Accord 
Jacoh Friedrich, 


”,1,2) Dachdecker in Kailerslautern. 





_— — — —— — 
Mobiliarverfteigerung. 
Samftag, den 19, Jult 1873, Vormits 
105 9 Uhr zu Ralferglautern in bem Das 
{bft an der Mahengafle ſtehenden Wohn: 
ause bed Mlagnerd Artedrih Strauß, läht 
er Matbäus Netber, Schloiler bar 
Abit, Tolgende Mobiliargegenitände negen 
aare Zahlung Öffentlich verfteigern, nãm⸗ 


Roeuſtandige Betten mit Bettlaben, 1 
nußbaimenen Chiffonmier, 1 nubbaus 
mene und 1 eiciene Gommode, 6 Get: 
felitüble, 1 runden nußbaumenen Tiſch 
und einen fiefernen Tiſch einige Koffer, 
einen Mücenichrant, Schaft: Anridt 
und verſchedenes Niücengeicirr, Yein- 
tüdher, Ziihtücdher, Zügen und vergl. 

Kailerslautern, den 11. Null 1873, 

5,7,10) Diel, £. Geritsootlzicher, 


— 
Verfteigerung. 
Dienftag, den 22, ds. ts, Normit- 
08 9 libr auf dem Stiſtsplade dabier, 
äßt nerr Baumeifter Louis Sommer 
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65,7 
Ludwia Welfch 
idi 


od, 

1 arobe Wartbie eichened und kiefernes 
Paubotı, mehrere Thore, Thüren, Fen— 
fier um» Penfterläden, 1 große Varthie 
Borde und Eatten und beigl. mehr 

öffentlich auf Grebit verfteigern 

Kaiferslautern, den 17. uli 1879. 

70,1,2) Slpen, f. Notär 


2 — — — 
dienſtmagd geſucht! 
Eine ordentliche, gegen boben Lohn, zum 
fofertinen Gintettt, bei mern? zu erfragen in 
der lerpedetion der Ahle. Bolfssig. (69 


a — — — 


— — — Ze 


Portier. 
Kin gut empfloblener Wann als Bors 
tier im eine Jabrit geſucht. Solche melde 
beim Delitär waren erhalten - den vr I+ 
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Gewandte, thätige Arbeiterinnen an Selfac- 
tors, Spuhl⸗ Troffel- und Zwirnmafchinen finden 
jederzeit bei bobem Lohne Dauernde Arbeit bei 
02,0 Chessex S Hoessly, 
(M-475-2) Baummwollipinnerei in Schaffbanten. 






Schrüftliche Offerten briorat bie Fyrpe 
der „Piälziiden Volfsseitung* unter 
1583. (66°, 


- Marmorarbeiter. 


Tühtige Marntorarbeiter finden lohnen® 
und dauerhafte Beibältigung bei ri 


Earl Airupp 


in in ihanffurt am Wain,; 


Die Unterzeichnete erflänt biemit ibre über 
den Schloſſerlehrlinn Jobann Rolf 
bier gemachten Aeußerungen als unberälne 
det und unmabr. & 

Raiferdlautern, den 1%. Juli 1873, 
— Amalie Honckder, 

Unterzeichneter erflätt hiermit, daher Die 
am 12. April adhin gegen den Adju ten 




















ine geſunde 


denkamme 


fofort gefucht. Ber men? zu em 
franen ın der Erpedition der Pfälz. 



























“ Ri . 
W - \ Enu de Cologne phillocome, Rölniiches Onarwaller, 

Bee. MPanmenden, wenn man dur Kranfhelten oder aus anderen Bründen fein Haar ve 
Selterf: er: mindert Sicht. Wlle au ftarf treibenden Haarmittel find dem Organismus des Hör: 
s pers gefährlich. Das „Rölnifche Saarwafſer“ ader if fra von allen Ichäb- 
Enfer-, Aadlichen Stoffen, bemirtt im fanfter Weiſe aber fiher dad Wiederwachſen ausge: An 
A aangener oder verminderter Haare und wirft zugleich durch Arirlichung der Ktonfı ") 











Garlöbader:, haut böcft mwoblıbälig auf das Nervenfuftem des Ropies und babur& au genen | Nalentin Schmidt in Weitiweil 
VS optiveh. Ziler Erkältungen ded Kopfes ausgefeht it, brauche unfer Haarmwaller : Ind * —I 
Friedrichshaller⸗ und er * — einen n —— hun Neben. * — —— — ch 
3 Der Flaſche 0 Sur. — 6 gl. 3 (x. genen Nadnabne ober Toltanmeriung. beieidi * —53— 
SchwalbacherWaſſer ıftnder und Yabrifanten ©. Parbermann & Go. in Köln a. —— Abſicht geſchab. Aug 









Lanterecden, den 14. Juli 1879. 
0000000, Deiurich Mellem: 

Der Herr, welcher geflerm Mbend eines 
Dame vom Biadufte ber Eiienbabn bis 
die Nähe dei Marktes folgte, mole fich emte 
weder näber erflären oder diefes Nadhlaie 


jen unterlaflen. f 
—— EEE 

Sonntag, den 20. ds. Mitar 
Nachmittags, findet auf dem Berg 


Waldparthie 


wit 


Harmonie Mufil 


ſtets im ſriſcher Füllung vorrätbig 


aebei H. Heuſchlel Wwe. 

















— Den werthen Geſchäftefreunden ſowie einem 

’ BR verehrlichen Publitum überhaupt, die ergebene Anzeige, ZEN 
daß meine mit zwei Schnellpreifen arbei- 

tende, und einer reichen Auswahl von Schriften aller Art verjehene 


„Vuchdruckereir, 
verbunden mit dem Verlage der, 


„a fälzifden Bolkszeitung,“ 


im Stande if, jeden ihr zu Theil merdenden jchäpbaren Auftrag 










Stollwerck’sche 


Pruſt Ponhons 


aus der Fabrif von 


Franz Stollwerd, 
Hoflidierant in Möln, 
in Originalpngueten k d&gr zu ba» 
ben in Hnifern'auterm bei Gonbitern 
Aut, Moch, Bihfinger und Earl 
afit am Bahnhof, 54], 





Der berülunte = 

Str . Y® nah wie vor mit gewohnter Sorgfalt, bei billigiter Preis 2 ; f 
— Konigtrani — beredimung auszuführen. * itatt, wozu Freundlich einlabet, 7 
iit wieder eingetroffen bei (RP, Diterberg, deu 18. Inli 187 


Ich werde bemüht fein, das mir feit einer Reihe von „Jahren 
in jo reihem Maße zu Theil gewordene Wohlwollen auch fernerhin 
durch prompte Erledigung jeden Auftrages zu erhalten und Bitte ſich 
meiner bei vorlommendem Bedarf geneigteft erinnern zu wollen, 


Peter Laier, 


Franffurter Coute vom 17. Jul 
“eldforten tr. 


4. Mans. 
Bon bente an giblt es täalich 
friſche 




















= — Breußiſche dachnched⸗ 
B ie r h e fe Saiferslautern, im Juni 1873. a 
“ »bilipp Nohr Ne, 7b n, ,Doppelle „ . .. 1 9 
* | Ha 2 )) Hollandiſche fl 1D:Städe . | 9 
bei J Diayer, Buhdruder E Buchhändler. ZZ | Bun 633 F 
zo) Bierbrauer. RER. ME — — 7% Branten-Eride } > : ei. 
ä . SEES itto "a Ser a 
— In Gnglitcde Soserdtand . . . |11 fi 
Ein möblirtes Zimmer Epileptische Krämpfe (Fallsucht) — 
in der Nähe des Varig Ift tu vermietben. hekte hriedich der Speeinlarst fir Epilepsie Dr..O Killigeh‘.Berlin, Lons 5 Sranfen-Thater wi 
1 dich der 85 ipikepeie inc b,.Berlin. Lonison Dollars in Hold : . wre 


mäberes in der Frpebition ber „Wlälsiichen 


—u ———— — — — 


— Für die Localanflage als Beilage: Allgememer Anzeiger für das Königreih Bayern No, 7, | 


tranıe dh — Aumenhlieklich üher tansend Patienten im Hoher un rınzar 


* Dir canta I". 


4 








abı 


Mileies Blatt erjaemt täglich, aus 


Igehemmen 
—— (range —— Beats Beilagen ausge 
—X mellint 'agen es 
———— viertehjägrlih in Taiſe rola vadern mit 


„Nro. 171 








Beraminealläper Rebacteut: Yul. Unger. 


— 


Dre zur Merian ver Bihhriterrt Vd · Bahr in Katerslemierm, 





*Politiſche Ueberſicht. 
ſaiſerslautern, 19. Juli. 
Juhalt: Eine weitere Enthüdung zur Affaire Bismard- 
Balarn. — Zur Aufbeferung der preuſtſchen (Elemert- 
tarlehrer. — Der Fortſchruut der carliftiichen Ber 
megung. 

Die Affaire Bismard-Balan ruht noch nict, 
denn die „Eiberf. Fig." welß darüber aus guter 
Duelle zu vermelden: 

„Wenn man 'von einigen Seiten die Berzögerung 
in der Ernennung des Heren v. Balan zum praußi- 
ſchen Staatsminifter als ein Beiden hinflellt, daß 
bie Disharmonie zwilden dem Reichtkanzler und 
dem preußiihen Miniflerium gelöft ſet, fo will man 
folder Auffaſſung in reifen, welche ben Berbältnif- 
fen ziemlich mabe fliehen, keinen Glauben ſchenlen; 
im Gegentheil, man hält dort an der Auffaſſung feft, 
daß die formelle Ausſcheidung des Fürflen aus dem 
jegigen prendifdeen Miniſterlum als eine beichlofiene 
Thatſache anzuſehen fei, und daß bielelbe unter allen 
Umpftänden noch vor bem Aulammentritt des preus 
hiſchen Landtages erfolgen werde. it dies der Fall, 
fo kann Bismard nailrlib auch nicht mehr im 
preußiihen Absrordnetenbaufe erſcheinen, und follte 
es diesmal zu einer Debatte Über die Berwaltung 
ber frquefirirten Gelber des Königs Georg reip. über 
eine Aufhebung des Sequeſters fommen, jo wird 
Für Bismard hödftiend im Herrtenhauſe als 
Müglied desfelben Gelegenheit haben, feine Ber- 
woltung biefer Gelder darzulegen. Wer biefes Amt 
im Abgeorbnetenhaufe übernehmen würde, bleibt ab: 
jumwarten.” 

So garg unbeachtbat iſt dieſe Nachricht nicht, 
benn «8 ift bilannt, dab König Wilpelm ſchon feit 
längerer Brit endlich Ftieden mit dem Erlönige 
@eorg von Hannover fhliefen und ihm das feque- 
Arirte Vermögen ausfolgen wollte, gegen welche 
Ausführung Fürſt Bismard indeß lebhaft opponict 
haben joll, . 

Ueber die Einberufung bes Reichslages, ſowie 
Des preußiſchen Landtages ift bis jegt noch kein Br 
ſchluß gefaßt, vor September: bürfte ein fother auch 
nidt zu erwarten fein. 

Den preußiihen Elementarlehrern if 
nadträplih vom Guliusminifterium eime jemeilige, 
ober zu jeder Zeit widerruflihe Gehallezulage von 
700,000 Thaler, die hauptſächlich für alte Lehrer 
und Lebrermittwen beſtimmt ifl, gewährt worden. 
Wenn für Schiebzwecke eıne halbe Milion Shaler, 
wie für die kürzlich in Graudenz bemillgten vorhan- 
den if, fo muß man billigermeiie fragen, ob mit 





* Eine deutfhe Fran. 


Nevelle von F. 8 


(6. Fortfegung.) 

‚ mbere Herzog,” erivicberte ber Rathehert, „fol ich 
Gud) vieſleicht mein Bedauern yeigen wegen der Frucht ⸗ 
Sofigleit der Mühe, deren Ihr Tuch unterzogen habt ? 
Diefe beiden Roſen an Eurer Bruft find dech wahr⸗ 
lich ein recht bitterer Sport auf bie Hoffnung, mit 
welder Ihr die Schwelle meined Gartens betteten ha- 
ben möge!” 

„best Bangenmantel,” entgegnete ber Herzog, „feib 
mit unmilıg, wo Eud fo großer Anlaf zur Freude 
gegeben worden. Deinen geftrigen Aweilel an dem 
Grunde Eurer Lobpreiſung hat mir heute das Bench 
men @urer Hausfrau auf das Bolftändigfte tiber 


Langenmantel ſprach hierauf: 

„Bei der ſeſten Ueberzeugung von ber Tugend 
meiner drau lonnten mic Eure Zweifel Hert Hergog, 
durdaus nicht beunzufigen. Wozu daher der unnd- 
thige Berſuch, fie zu widerlegen f Woher das Recht zu 
— — bie ich für eine Beleidigung anſehen 
mu 

Umfonft ſuchte Herzog Ludwig fi mit ihm 
nerlänbigen, Herr Beonharb wurde immer hikiger, e 





Raiferslanters, Samftag, 19. Zuli 


je dolkszertung. 


[nu — — — 
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Trägeriobn 1 I. 26. fe.; im Daperım mit ir icylu bet 
Behegesüht f 30 h = werben Hr vie ıblalı 
wit 4 Kreuger, auswärts bie vierfpalone Petit 
yile ober berem Baum bereiimet. 

1873 Tl. Jahrr. 





d’eien 760,000 Thalen und Angefihts bed großen 
Noſhſtandes des preihiſchen Lehrerhandes, biefe 
Summe nur aud als einigermaßen genfigend, zur 
Linderung der Noth bexachtet werden fann. Warum 
wird nicht den verdient Erziehern unſerer Jugend 
und deren Wittwen fo viel geſpendet, wie fir es 
nad vielleicht 3O—50jhriger Thätigkeit verdienen ? 
Mit ver bemilligten Summe wird feinem Notbftanbe 
absebolfen und wenn Hir auch dad Beltreben bes 
Cultusminiſters Dr, Fat, dem. preußiihen Lehrer» 
ftande aufzubelfen, anerennen, fo müſſen mir um ⸗ 
merhim wieder fagen, et Befferftellung ber Schule ! 
und nidt der — Solange die legtere bieler 
oegenüber bevorzugt ift, folange werben mir auf 
feine Verbeſſerung unferer focialen AZuflände rech 
nen dürien, | 

Die Lıge in Spanien verfhlimmet ſich mit 
jebem Tane mehr, io ba meifel darüber erhohen 
werben, ob das Gabiret Pi y Margal nob im 
Stande ifl, den Eırliflenaufftand wirlſam nieber- 
(lagen zu können. 

Nach Lage des beutlgen Thatbeſtandes zweifeln 
wir jelbft daran, denn had einer Mittheilung der 
„zimes”, die man ficher feiner Parteilichteit pihen 
kann, hat ber Eabecillo Hierro mit 500 Fußloidaten 
und 55 Reitern ben Ebto überfäritien. Seine 
Sdoar fol ſich Huch den Zulauf aus der ländlichen 
Benölterung Gaftiliens fortwährend verftärken. 

In Leon, Burgos und Balisien find gleichzeitig 
cachftiihe Abtheilungen aufgetaucht, in legterer unter 
ven drei Fühtern: Dſtandi, Ylores und Montanto, 
In Bimiango, Broving Bomnna, haben bie Bauern 
den republifanif den Behörben die Steuern ver 
weigert und eine gegen fie ausgeſaudte Truppenab- 
theilung mit blutigen Köpfen heimgeſchict. Auch an 
dem Kampfe bei Alpens folen Bauernihaaren in 
bedeutender Stärke auf Seiten ber Earliften theilge- 
nommen haben. 

Entgegen diefen Mittheilungen meldet ein Eorre- 
ſpondent der „Fr. Ziq.“ aus Mapdrid: 

Die Infurrection von Alcoy if vollän- 
big niebergeworfen. Truppen in hinreihender Anzahl 
marfiren gegen Garthagena. Die dort ftationirten 
Krtegsichiffe Haben ih an dem dortigen Aufftanbe 
nicht beteiligt. 

Unter den Häuptern der Infurrection von 
Sarthanena fol Streit ausgebroden fein. Broße 
Demoralıfation hertſcht in den Reihen der Auffän- 
bifchen, die in trunfenem en durch bie Gtra- 
ben ziehen und viele Exceſſe begehen. 

Der Marineminifter it nah Madrid zurüdze 


da fie Fr zulegt im völigen Zorn auseinander 
gingen. 





Sibylla ſhaute am folgenden Morgen mit ihrem 
Ehrheren aus, dem enter, als der Herzog und fein 
Gefolge von dannen zog. Mit großer Leutfeligkeit 
neigte er ſich nad den zablreihen Zuſchauern auf bei» 
ven Seiten der Straße und in ben Fenſtern. 
vom Langenmantel'ihen Haufe wendete er den Blid 
auffallend ab, ungeachtet er gewiß gefchen hatte, daß 
nicht der Rathöherr allein, ſondern auch befien Gemahlin 
herunterſchaute. 

Bemerkleſt Du bie Auszeichnung, welche uns vor 
Alen von ihm widerfuhr 7” fragte nachher der Raths- 
herz feine Gattin. „Und bifl Du nun davon über 
zeugt, mad er bei feinem gefrigen BVeſuche im Schilde 
eführt 9" 

Sit ylla war betroffen. Wirl ich regte es ein über 
aus Icmerzlihes Befühl in ihre auf, daß fie ih in 
dem Herzöge fo ſeht geittt haben follte. Darum, lonnte 
fie aud oft, wenn fie über jeim ganzes Benchmen nach ⸗ 
dachte, ihred Gatten Behauptung gar nicht beitteten, 
am liebfiem glaubte fie mod, ber Herzog fei barüber 
fo ungehalten gegen fie, daß fie ihm auch die Meine 
Bitte, ihrem Bemahl ton den Biumen nichts zu fagen, 
unerfült gelafien. 

Denn dab ber Rathäherr deshalb mit ihm ge 
ſprochen hatte, mußte fie, wenn er ſchon fpäterhin, feine 





kommen ; bie Truppen ber Barnifon von Garihagen® 
find trem geblieben-und werden heute in Modrid 
erwartet, 

Die bereits telegraphifh nemeldeten Tomiticen 
neuen Erfolge der Catliſſen machen die erfleren Mit 
thrilungen leiber glaublicher. 


Die Uhlandfeier in Tübingen. 





Den wir heute felern, war er nicht aud noch in 
anderem Sinne ein Mann bes Friebens? Was jekt 
die Deutihen fpaltet oder zu fpalten droht, trug der 
Einheit des Reichs, mas ift es anders, als der Ha- 
der der Gonfeifionen, in neuen formen zmwer, ader 
im Ganzen tod der alte Streit zwiſchen tenen von 
Nom und denen von Augsburg? Gerade jegt, wo 
bereit8 bie Higigften daran find, das längſt bearar 
bene Kriegsbeü wieder aus der Erde zu araben, wie 
Rebt er da, ber Mann, dem heute das Volt cin 
Denkmal errichtet hat? Verſtändig und Klar, jeder 
fierifalen Anmaßung ein grundfäpliher und selbft 
ein Ichroffer Feind! Ein ädter Proteftant durch 
und bucht Und doch von’ allem katholiſchen Rolf 
betrachtet, ald wäre er der Seinigen einer, Dieſem 
Sänger traut es, dieſen Dichter liebt es. Hat er 
doch mit ihnen geſchwärmt und gefühlt, Hat: hob, 
wie es fonft nur ein frommer, gläubiger Karol 
vermag, was ihnen verehrt und heilig umd in ihrem 
Cullus das Schönfte ı, mit folder Wärme, mıt iol- 
cher Liebe, mit folder Innigkeit und Herjlichteit ge 
prieien und in Gedichten verherrliht. Auch in we 
ſem Sinne wird fein Denkmal zu einem MBersinig- 
ungepunft für fein Bolt. 

Indem wir brüberlih und vertrawensvol von 
beiden Griten zu dieſer Feier kommen, Katholilen 
mie Vroteftanten, erflären wir als unfer Allet Sinn, 
daß Frieden fein fole unter und und dab «s nur 
„Eine Zölung” gebe für den alten widrigen Hater, die 
Liebe, eine große deutſche Brubderliebe, die über alle 
trennenden Lehten binausreiht und Die innere Ein: 
heit des Volkes berftellt ! 

Doch nicht bloh eine Länterung und Echebung 
unferer Grfühle bringt uns der heutige Tag. Richt 
ein dloher Refttag fol er fein, ber mit feinen fdhö- 
nen Eindrüden voräberraufht. Auch Früchte ſoll er 
bringen bem Baterlanp. 

As das Aufftelen von Denkmälern begann in 
Deutſchland, Ichrieb der öfterreichtiche Dichter Gril- 
parzer ben Spruch: 


Hige ſelbſt mißbiligend, darüber, in welcher Urt ı# 
geliehen, Binweggegangen war. Uebrigens fühlte fie 
fih aoch immer überzeugt, daß es ihre Schulbigkeit ger 
weſen fo und nicht anders zu verfahren. 

Us im Jahre 1461 die Stadt Augsburg in ben Krieg 
Raifer Friedrich bes IV. und des Markgrafen Al- 
breit von Brandenburg mit dem Herzoge Ludwig bom 





Nur | Bayern verwidelt wurde, war Beonharb Langeumantel 


Bürgermeifter und Erſter der fünf aus dem Magie 
firate gewählten Kriegsrälhe, und bot Ales auj, dieſen 
Plag würdig ausjufülen Außer den Söldneın, zu 
denen man auch achthundert Schweizer gebungen hatte, 
mußten von fünftaufend Dann auserwählter Bürger 
jeden Tag die Hälfte mit Eiſenhut, Handſchuhen und 
VBlechhatniſch ſteis verfehen fein. In markgräflihen 
Lager vor Gundelfingen alein befanden fi über tau- 
fend Augsburger und ber Bürgermeifler Danpenmantel 
—* ſelbſt deeihundert dahin von feinem Bute Ra: 


Trog aller Gegenanftrengung aber Lam es endlich 
fo weit, ba Herzog Ludwig, erbittert Über den Gcha- 
den, der ihm von ben Augdburgern geſchehen twar, ſich 
mit einer bebeutenden Madt vor bie Stabt lageım 
tonnte. Bor dem förmlihen Angriffe jedoch lich er 
bei dem Mathe auf eine Unterrebung antragen. 

(Fortiegung folgt.) 


Was fept ihr ihnen Bilber von Stein, 

Als Lönnten fie je vergeſſen fein? 

Bolt ihr fie aber wirklich ehren, 

So folgt ihrem Beiipiel und hordit ihren Lehren. 

‚ Benn wir und fragen, was lehrt uns Uhland's 
Dichtung und welches Beifpiel gibt er uns als Mann, 
konn Jemand im Zweifel fein, daß es bie Freiheit 
it, die er lehrt und mas anders zeigt uns fein Beir 
ipiel, ald baß er fein Levenlang für die Freiheit 
einirat, fe und mit Maß, aber bewußt und bas 
Neuperfie zu erdulden bereit, milb unb nacdhſichtig in 
de: Beurtbeilung gegmeriiher Standpunkte, aber 
gegen Unrecht und Bewalt unbeugiam bis zur Schroff- 
beit und gegen unmärdige Jumuthung abweiſend mie 
der trengfte Rrpublifaner, 

35 denke, auch diefe Seite bes Mannes wird 
bewie nicht zum Zwieſpall unter uns führen Wie 
mei: wir auch in politiihen Kämpfen auseinander 
geben, bie Freiheit bes beutichen Waterlandes und 
des deutſchen Volles wollen Alle; von uns, ben 
Sharzrothgoldenen, weiß id’, unb euch ben 
Schmarzweißroiben traue ich's zu. Ihr glaubet euer 
Ziel erreicht zu haben, nahdem euch aus einem an 
herr lichen Siegen reihen Krieg bas Reich herausge ⸗ 
wachtfen, aber das könnt Ihr nicht leugnen, daß Ihr 
in ber Freiheitsarbeit etſt am Anfang ſteht. Früher 
ftoun auf Eurer Fahne: Durch bie Einheit zur Frei 
bein! Die Einheit habt ihr. Nun maht, daß es 
out zur Freiheit geht. Wir großdeutſche Demofra- 
ten ehalten unſere alte Dppofitionsfahne bei, fo 
lon;: bis die Einheit Ale umfaßt und Alle glei: 
bererbtigt, fo lange bis Deflerreih bei Deutſchland, 
ſo lange bis das deulſche Voll bas freiefte Volk der 
Erde if, 

"ifo ihr und wir, nach Berfhiebenem frebten 
mir uber, nad Einem fünnen wir von nun an 
ſtreheu, nad) der Freiheit. Freilich in verſchiedenet 
Meile, im umgleihem Grad und nicht mit denſelben 
Muleln werden wir nad) der Freiheit Rreben. Wir 
wolle; uns hiebei dad Maß und bie Rechtlichkeit und 
Die Sirenge zum Muſter nehmen, die dieſer Uhland 
genen fi Selber übte. Ihr aber gedenlet feiner 
Frftioteit und feiner Entidjiebenheit und feines Män: 
nerfioige®, der vor feinem Thron ſich beugte und vor 
kein:r Gonfequenz zurüdoid. Unfern Bolfävertretern 
ift dieſet Gteuernerweinerer ein Muflermann; ben 
euern iſt er ein Idealpolitilker. Hoer ein Ideal iſt 
er cu euch. Streben wir alle, daß Ideal und 
Wirtochleit auf deutſchem Boden ih immer wäher 
foın sen und fih immer ähnlicher werden; fo werden 
such mir unter uns nur näher fommen, 

x bin am Schluß. Ich babe davon geſptochen, 
daß vie Männer, deren Dentmäler vom Volke aufs 
gerichtet ſtehen, als bie finmmen sen ihrer Zeit 
gelten. Mber fie find auch die Weiler in bie Zur 
funit. Sie gelten dem Voll ald Seher, ala Weis. 
faser, ald Propbeten. Und daß diefer Sänger uns 
ein Scher fei, ein Seher in unfres Volles Zukuuft, 
beffen freus Vaterland er noch als Schatten durch ⸗ 
fhmeben "wird, wer von uns, wer von Euch mollte 
das Seugnen? So vernehmer noch Eines, was bier 
ter Seher fprab. Das Zeuanik iR um fo werth ⸗ 
voder, als er es nicht bei einem öffentliben Anlah 
von ſich gab, Sondern weil ed aus einer ftilen Welhe · 
finde fommt, dba er allein umd vertieft über feinen 
For chungen im unferd Volles Vergangenheit im ein- 
ſamen Wrbeitöjimmer ſaß. Was er da ſchrieb, bas 
tom heraus aus feinem eigenfien Weſen, aus 
fees Herzens Einfalt, aus des Mannes innerflem 
Rern, 

In den Nachträgen zu feinen Forſchungen im 
adten Banb feiner Schriften unterfuht Uhland bie 
Sage vom „Ballen“. So bieh, weil er der einzige 
feiner Art war, ber erfie Edelſtein in der deuiſchen 
Neichstrone. „Bote felbft hatte ſich einft in dieſem 
Sein betrachtet und ibn fo zum Widerfhein ſeiner 
hichten Ausen gemacht. Der Stern war durchſichtig 
und leuchtete bei Naht, Saß die Krone auf bem 
techtem Scheitel, io miberfiraflte biefer Stein das 
Bild des Reiches. Es mar ein Leitern aller Für 
fen, Die alten Dichter, fomo5l der der Sage vom 
Herzog Ernft, ald Waliher von ber Vogelweide, 
„lebten es, bie öffentlihen Zuſſände ihrer bewegten 

mit dem BWaifen in Verbindung zu brim 
gen“. Uhland ſchließt feine kurze Abhandlung 
über dieſen Stein mit folgenden Worten, und damit, 
verehrte Feſtgenoſſen, wild auch ih meine Rede 
Adließen: 

„Almäplich verlor der edle Stein bas Vermö- 
gen, in ber Racht zu leuchten und die Ehre bes Reichs 
zu wahren. der it er längk abhanden gelom- 
wen. Der Leitfiern ber Deutihen finbet 
fit in feiner Arome mehr. Möge das ewine 
Licht, das Auge Bottes jelbft, unferes Volles 
Beitfiern fein!” 

(Nady der „Frank, Bte.”) 


Neueſte Nacricten. 


* Raiferdlautern, 19. All. Auf ben in geflri» 
ger Nummer der „Raiferdlauterr Zeitung” enthaltenen 
Artikel: ur Siadtralhawal“ bat die Redaction 
ber „Blälzifchen Bolkägeitung” infach zu erwidern, daß 
diefe ſich weder zu einem Dran ber Sojialdemocrar 
tie, noh zu bem irgend eine‘ anderen Partel ge 
macht bat. Wenn ber Redbicteut der „Raifersl. 
Ba” wiffen mil, melden »olitiihen Warteiftann- 
punkt bie Redaction ber „I. Bollözig.” jept ein, 
nimmt, fo verweilen wir ihn einfach auf die feit bem 
1. Juni erichienenen Nro, be Vollägeitung, aus ber 
sen Inhalt er ſchwerlich ber Beweis liefern könnte, 
baß mir mit biefer Partei durh Did und Dünn 
eben. Der Rebacteur der Kallersl. Big.” über 

ganz, dab wir feine Berantmortlickeit 
füe irgend ein „Eingelardi* unter der Rubrik 
„Deffentliher Spredical* übernehmen; wenn 
wir bem Publilum indeb de Spalten unferer Zeir 
tung zur Veröffentlihung von Meinungeverſchieden ⸗ 
heiten über die bevorfleherde Stadtraihs wahl zur 
Verfügung flelen, fo geſchieh eb nach bem bewährten 
Grundfage: „audiatur et akera pars“. Wenn ber 
Redaction der Bolkigtg. nad diefen Verbähtigungen 
dennoch entgegengebalien we den follte, daß fie ſich 
von irgend einer Seite beenfluffen ließe, io bat fie 
nur bie Antwort barauf, daf das einfach unwahr ifl. 

+ Münden. Das Arigsminifterium hat Ber 
anlaffung genommen, die bereits früher bekannt ner 
gebenen Shugmaßregeln gegar die Cholera in Erinner: 
ung zu bringen und fir tem Fall bes wirklichen 
Ausbruds bderielben die ten Unter-Difivieren und 
Mannihaft, welche Anfprübe auf Berpflegungszu 
ſchuſſe haben, hiefür normirkn Beträze zu erhöhen. 
Auh den Ober und Unterkantenmärtern wird bei 
vem allenfaliigen Auftreten ber Epidemie eine täp- 
lie Aulage genehmigt und für das mit Behand: 
lung, Wartun: uud Pflege Gholerafcanter mittelbar 
oder unmittelbar beihäftinte Berfonal die Verabreich ⸗ 
ung non Bordeaug-Mein angeordnet. (M. B. ta.) 

Münden, 16. Juli. Das k. Rriengminiflerium 
bat unterm Geſtrigen verfügt, daß den Mannihaften 
aller Woffengattungen und Mbiheilungen, welche mit 
ber mobilen zweiten Divifion aus Frankreich zurüd⸗ 
lehren, vom erften Unteroffizier abmärtd im einem 
den Anforderuinen des Dienſtes angemeffenen Wech 
fel je ein vierwödentliher Urlaub gewährt werden 
bürfe, im io ferme fie wenigſtens jeit 1. März d. J. 
bei der 2*6 zum Dienfte präſent waren. 

Berlin. Nah der fürzlih im Kriegsminiſterium 
vollendeten ſtatiſtiſchen Aufftelung find im legten 
franzöftihen Kıiege 46,000 Erüd eiferne Kreuze er 
fter und zweiter Rlafie an Gombattanten und Nicht 
combattanten verlichen worden. Im Befreiuugäkriene, 
3. b. in den Jahren 1813—1815, find beren 30,000 
Stüd verıheilt worden. Im Berbältniß zu den auf- 
gebotenen Menihenmaffen hat alſo jegt eine gerins 
gere Verleihaug eiſerner Kreuze Hattgefunden, als in 
dem Kriege, ber bie Gründung vieles Ordens ber: 
beigeführt bat. Das erſte eilerne Kreuz im lepten 
Kriege hat ber Felbpoft-Briefträger erhalten , der dem 
Kronpringen, nie es beißt unter ſehr fhwierigen 
Umfländen, Briefe Aberbtacht hatte. 

Berlin. Das Difisier-Gorps ber beutichen Armee, 
mit Ausihluß Bayerns, beſteht gegenwärtig aus zu- 
fammen 16,410 Köpfen, und zwar 58 Divifione- 
Gommandeuren, 165 Brigade · Commandeuten. 367 
Stahsoifizieren mit Regiments: Gommanbeur+» Rang, 
1348 Stabsoffizieren ohne Regimen's ⸗· Commanbeur ⸗ 
Rang, 3799 Hauptleuten und 10,673 Lieutenan's. 

+ Berlin. Die Rede des Generals von 
Manteuffel beim Empfang ber Givilbehörde in 
Belfort wird von bem Journalen vieliadh beipoden 
und ausnabmslos aetadell, Bon einer Seite wirn 
bie fehr richtige Bemerkung daran nelnüpit, daß Her 
von Manteuffel der einzige prenblihe General jet, 
ber fih der Borfhrift der Disciplin nicht untermors 
fen glaube, daß ber Soldat eben nur Soldat und 
nicht Politiker fein dürſe. 

* Berlin, 16. Juli. Der Yufigminifter ‚Toll 
mie verfihert wird, fürglih eine Circularverfünung 
an die einzelnen Geriishöfe gefanbt und biefe auf- 
nelordert baden, über die bıi ber Zuſammenſehung 
der Shmwurgerichte ſich meilt ergebenden Schwie- 
rigteiten in ber Erlangung der nötgigen Anzahl Ger 
ſchwotenen nad ben gemadıten Erfahrungen eingehend 
zu berihen. BWahriheintih bürken diele Vorlagen 
dann je nach ihrem Ausfalle als ein Factor für die 
Annahmbarkeit der Shöffngerihte gelegemilige Ber 
wendung finden. (J. Sta.) 

+ Brankfurt, 17. Zul. Wir man hört, ſoll 
ber Dragoners-Unteroffizter, ber einen Sol ⸗ 
daten mißbhanpelt, bereits abgruriheilt und im eine 
mehrjährige Feſtungsſtrafe verfält worden fein; nad 
einer anderen Lesutt fol die Strafe nur ein Jaht 
Feſtung betragen, 

+ Darmitabt, 18. Zali Die zweite Kammer 


beſchloß, von 1874 ab eine Ermähinung ber Grund⸗ 
feuer um 3'/, Heller vom Bulden Steuerlapital ein- 


Ireten h laſſen. 

"Mies. Die „Meyer Zeitung“ ſchreibl: Wie 
wir einem Briefe aus Straßburg entnehmen, find auf 
dem vom 1. Bataillon des hanndoerſchen Feſtungs ⸗ 
Attillerie · Negiments Nr. 10 zurüdselenten Mari von 
Meg nah Strafbura bei ber ollzuaroßen Hige mande 
Unalüdstäle vorgelommen. Ein Eolrat der 3. Com⸗ 
pagnie fiel, von Kite und Anftrensung Übermältigt, 
nieder und blieb auf der Stelle tobt; viele andere, 
die gleichfalls die ungeheuten Strapajen nicht ertra 
gen donn'en, liegen ſchwer erkrankt in bem Straßbur- 
aer Lazarethe, mo fie ihrer Geneſung entneneniehen. 
Wir wiffen nit, od man vielleicht beim Marfche bie 
wahrhaft aftitaniihe Hihe, welche im voriner — 
berrichte, nicht gebihrend berüdühtigt.hat ;-jebenta 
find Ungrüdafäle dieſer Art Höhft bebauerlich. Die erfte 
Compagnie bes Bataillon hatte übrigens unterwegs 
Gele genheit zu einer verdienftliken That. Ja Ba- 
ronweilet im Elſaß brach am 10. Juli in dem Mer 
benaebäuse eines Bauernhoies Feuer aus. Die eben 
erft im Duartıer angefommene Mannichaft ber er: 
wähnten Gompagnie ariff fofort wadır zu, und ibrer 
Tätigkeit Iowie der Umfihtigkelt des Feldwebels und 
einiger Sergeanten war es zu verbanken, dab bas 
Feuer auf feinen eigenen Herd beſchtänkt wurde. Erft 
nachdem der Brand volftändig aeldiht war, kamen 
die Spriken Des Doris und ber umliegenden Okt 
ſchaften aur Stelle 

* Wien, 16. Juli. Eine neue renclionäre Hel 
denthat des Minifteriums Stremayr it beute mitt 
ju vermeiden. Verſchiedene Lehrervereine Follen aller: 
dings auf die Profcriptionelfe nefegt fein, aber if 
anch die Hand zum Streich erhoben, fo ſchwebt das 
Sqhwert doch no vorderha d in der Luft, — Bur 
BWıhlbevegung ift das intereffante Factum zu wre 
melden, daß fid die Alltany der „Jungen“ unn „De 
mofraten* in Wien gelöit hat. D.. Yoleph Kopp 
bat den Leh'eren ven Mbiagebriei geihrieben und 
mirb dafür heute von den Drganen der „Alten* ber 
lobt. Db der Trennung von den Demolraten bie 
Bereinigung mit den Alten folgen wird, bleibt abya- 
warten. Im Laner der Wiener Demokeatie berciht 
aleichfals grobe Bırmirrung. — Zur Eholera ift heute 
au berichten, daß im der vergangenen Nacht keine Err 
franfung an „Brechtuhr“ — Das ift der oificielle 
Name — vorgelommen if. Die zwei ſtatken Bemit- 
ter, bie ſich geſtern mit ſtatken Regenzüſſen Aber Wien 
entiuben, haben die Temperatur von 25 auf 15 Grob 
abgekühlt und bie Atmoſphäre gereinigt. (F. Bra.) 

+ Aus Peft wird gemeldet,‘ daß mweren hevew- 
tender Zunahme der Cholera das General Kommando 
die Kavallerie» Manöver und die Reſerve ⸗Regiments⸗ 
Uebungen in Rifinde, Werſchetz, Großwardein und 
Becklerel ſiſtirt hate. 

Paris, 17. Juli. Die Parsaug der Natlonal- 
Berfammilung baben bente die Commiſſion ernannt, 
welde ben Ernoul'ſchen Antrag prüien fol. Die Ean- 
didaten der Rechten erhielten 336, die ber Linken 
nur 226 Stimmen. Die Gommiffion beſteht aus 
den Herren Tarteron, Lucien Brun, Beiffon, Schöl- 
ber, de Gumont, Depryre, de Bermontöre, de Neaur, 
Dagunet, Baraanon, Johnſton, de Kerdrel, Mer 
veil’ur, Bigot, Duvignaur und PVerrot, 

Die Eommilfion, melde die Vorlage wegen Ber- 
tagung der National-Berfammlung zu prüfen Hat, 
zäblt 10 Mitglieder von der Nebten, drei vom linken 
Gentrum und zwei von der Linken. Der Stab bat 
fih nach Beriarlled begeben und bort Mac Mahon 
und Buffet einen Beſuch gemacht; ber Sigung ber 
Nationolverfammlung wohnte er eine Heine Weile 
bei, er fam um 3%, Uhr in bie Affemblöe, nahm 
in Buffer’s Lore Plog, blieb 40 Minxten und ſchien 
ih zu langweilen. Nah meueren Nachrtichten 
will der Shah dennoh nah Wien rein. Die 
Danbeläfammer von Rouen confiatirt, daß im legten 
Duartal die Geſchafte bedeutend zurüdgegangen find, 
die perfiihe Befanttihaft Dementirt ben Ausbruch von 
Unruben. 

Bahonne, 17. Zul. in von Don Garlos 
unterm 15.6. ergangener Beſehl fkärit ben carlifti: 
ſchen General Commandan'en der Provinz, Guipuzeoa 
ein, ben Pfarrer Santa Grup als Mebellen zu be 
banbein, wenn er an der Spige einer neuen Bande 
eriheinen würde. Es feien alle Mittel der Ueber 
redung, um Santa Cruzj auf den Biad bes Gehot ⸗ 
ſams zurüchuführen, ftuchtlos erihöpft worden 

+ Bern, 18. Zul. Der Ständerath iſt dem Be 
ſchluß des Mationalrarhs betreffs Einberufung der 
Bunbesverfammlang am 3. November zur Vornahme 
der Bundesrevifion beigelreten und beſtellte baranf 
ebenfalls eine in ihrer Mehrheit revifionsfrenn dliche 
Rev fiontcommiifion. 

T PVerpignan, 18. Juli. Fa Barcelona dauern 
bir Ardeuetſterkes fort, bie Rahe ıft indeffen nicht 
aehört. Saballd und Miret haben Gellent verlaſſen 
und wollen mit Triftany bei Tanolofa zuſammen ⸗ 


reffen. Man vermutdet, ba biefelben Solfona ober 
MRoya angreifen wollen. Die gemeldeie Einnahme 
rn Pugcerda dur die Garlifien ift noch nicht ber 
tat, — 

rt Ronben, 17. Juli. Unterhausfitung. Lord 
5 8gerald Üverbringt Die Aniwort der Königin auf 
ie am biefelbe gerichtete ven bezüglih Errichtung 
nes internationalen Schiebögerihts: Die Königin 
erde ten Minifter des Auswärtigen ınfruiren jih in 
Berbinvung zu legen, und werde focıfahren, die Na- 
tionen zu einem friedlidhen Ausaleich ihrer Differen» 
yen duch Unterwe-fung “unter den Schieds pruch 
unparteiiider befreunbeter Mächte zu bewegen. 


Vocale und: Vermifchte Rathrichten. 
Iferstaute rn, den 19. Juli. 

& Den Bälu der Übfolutorialipräfung 
bildeten nadfichende Fragen: 

8. Aus der Chemie : 

Auf weiche Weile wird bie Galpeterfäuere darge ⸗ 
Fellt und wozu findet fie hauptſächlich Verwendung. 

9. A. Für bie gewerblAandw. Abıblg. 

Aus der Stereometrie und Trigonemeltie: 
. 1.'YAufgabe, Eine Augel vom Radius r- 2,036 
Meter (vll durch eine Ebene deratt geichnitten werden, 
daß bie! Geſammtoberfläche des Heinen Augelabiänit- 
108 glei der Fläche eines größten Augellreiſes 
Wird, 

a, welche Entfernung hat die Schnittebene dom 
Rugelmittitpuall ? 

b, unter welchem Sehwinkel eiſcheint vom Mittels 
punlt "aus der Durchmeſſer des Schaitikreifen ? 

2. Aufgabe, Bon einer ſenltechten quadratiſchen 
Pyramide fe die Höhe: «h und die Seite des bie Bar 
fis buldenden Duadrates «a gegeben; welches find bie 
Seiten und die Hinfel der bier Seitenflädhen und wie 


aroh if die Dberflähe der Pyramide? (Spree. für 
h.5, 2:8) 
B Für bie Habeldabtheilung. 


zn Aufgabe aus der Buchführung. 
A. Für die gewerbliche Abtheilung: 
24. aus ber barflelende Beometrie, 
Zur bie Halbirungslinie pweier ſich ſchneidenden 
' Graben fol eime Ebene gelegt werben, melde ſenkrecht 
'qu der Ebene der beiben Grade ıfl, 
B. Für di: Handelgabtheilung. 
Eine pweite Aufgabe aus ber HanbeldrArithmenit, 
©. Für die lanbwirbfch. Abthlg 
Eine Yufgabe aus der Landwirthichaſt: 
Zufammenfegung des Zhonbobend ; feine midhtig: 
iften päpfilaiiihen Eigenſchaften; feine Borzüge und 
Nachthtue dem Sand» und Kalldoden gegenüber; Ber 
beſſerung ſeiner am haufigſten vorlommenden Fehlet; 
"feine Bebauung und zmednäßigfie Urt der Düngung 
’ 11. A. Für bie gewerbliche Abtheilung: 
’ Zweite Aufgabe aus der Phyſil: 
Auf einer ſchiefen Ebene deren R:iigungsiinkel gr 
' gen dem Horipont 30 Brad beträgt, liegt ein 125 Ai- 
! fogramm ſchweret Körper, welcher unter. Anwendung tir 
' mer loſen Role, deren Hakın mit ihm veifnüpft ift 
! und deren Zugſeil parallel der ſchiefen Ebene gebt bie 
! naufpeyogen merben fol; welche Kraft muh im freien 
Seil der Role angewendet werben und wie ſtark drüdı 
der Körper bie ſchiefe Ebene? (Reibung bleibt under 
' südfidtian.) 
B. Für die Handelsahtb:ilung: 
Eine: ——— aus dem Eagliſchen in’d Deutiche. 
©. Für die landwirihich. Mbihlg.: 
Die wigtigfien in Bayıen gezogenen Rındbieh- Arten. 















8 Der Eäcilien-B 
trachtfaale fein erſter 
basjelbe wurde im allen 
eulirt und erntete namentli 
bemann aus Speyer 
ten Beifall, | 

* Bon Herm Rubel 
uns forben folgendes Sch 

Geehrte Rebaction ! 
Spitz der ⸗· Arozeß entneh 


eimbhielt geftern im Ein⸗ 

t im britten Bereinsjahre ; 
iſen Theilem vortrefflich ee» 
Here BioliniS hwen- 
lreichen uud wohluerbien» 


Moife in Berlingeht 
em zu: 

ben Berichten über ben 

ih folgenden Paflus: 

Eine Quittung über 30 fl wurde verleſen, laut 
twelder der Annoncenbürem Inhaber Rubsif'Moife 
fih verpflichtet, Beine jur das Spigeberihe Geſchäft 
irgenbivie nadiheilige Marpaeen anzunehmen oder zu 
verbreiten. 

Ich Habe dieferhalb bei der Staatsanwaltſchaft in 
Münden eine Unterfuchung Bantragt und ich werbe Ihnen 
die Refultate derfeiben übe biefen jedenfalls auf Zäu- 
—— ober Bettug beruherden Votfall feiner Zeit mit 
N s | 
$ Speyer, 16. Juli, ‘Gin Rind von circa 3 
Jahren, das im Geſellſchaſt anderer Kinder unbeauf- 
figtigt um Felde umberlief, verung'üdte heute Mittag 
durh Ettrinken in einem Wafferloh in ber Nähe ber 
Balyihen Ziegelhütte. (Sp. 4.) 

} Das Frankf. Journal“ theilt folgendes 
mit: Bu der gehrigen Sıfung ber  Gtabtverotbmeten 
lam die ‚beichlupfähige Amahl (28) Mugliedet nicht 
sufammen und wurde bie ng unter Hinweis auf 
die BcHäfeD: daung. baß|lommenden Dienftag auch 
bei eimer geringeen Anzahl verhandelt werde, vertagt. 
Alfo nit allein in Kaifersläutern, fondern in größern 
Berhältnifien kann fih dergſelchen ereignen. 


Oandel Verkehr, Judu und Banbisirthichaft, 
* Kujel, 18, Qufl m—fl.— k. kmdbh, 
at. Ep 5A. fe. RR — NM. — ir. Hafer 5 PR. 
20 kr. Erbien — A. — Me Biden — il. — tr. 33 
A. — fr. Au⸗e ers Centnet. Ein Kombrob von 6 
7—29 fr. Gier das Dupenb Hi fr. Butter 37 fr. 


* @rünitadt, 16, Juli. (Bierualienpreie.) Butter ver 
Did. 36-38 fr, 4 Eier‘ 9 fr. robpreife.) 6 Pib. Schwarz 
brob 27 un — fr 5 Pd. Wlihbrod — fr, 6 Did. Gemiſcht⸗ 
bred 92 fr, (dteikhoreik,) 1 Bid. Ooſenfleiſch — fr, 1 
Did. Rinbheiih 18-— fr., 1 Pid, Kafbfleiih 15-16 fr, 1 
Bid, Schweinchleiih 20 fr. 

* Rirdbelmbolanben, 16, Juli (Bohenmarh.) 
Butter per Pfund 36 fr., Ya? kr., 1 Sanbläs 2 fr. 


+ DO bermofbel. Am 16. wurde bie Telegraphens 
finie von kier nah Meiienbeim erdffnet und im bie Linie auch 
ſtreumach eingeſchaltet. Seäter wird aus Münfter am Stein 
damit werbunden. 


+ Nürnberg, 17, Juli (De ſeaberich.) Der Mark» 
verkehr deweat fin im be alleremamem Bremen, die Meidlüfie 
Find jeit vorgeflrigem Berichte wrıeinzelt, Bedarf umb Anarbor 
auter Warre febr ſcawach geblieben. Es find diervon Preite 
zu 80, 88-96 AM. für ciuitlut Ballen oder Rieiniakeiten an: 
ai. Die meiſten Borrätbe detehen aus arpadıen Hepfen, 
voyen, Meiourantern und find mun zahlreider amgeboten ale 
vor riniven Wosen. 

Im 1. Semeſer be. Ire auden im Bereine bemticher 
BilembabıısBerwaltungen 191 Meilen Balmfindıen dbem Ber: 
tedt Übisgrben. Auf Baperm treijen bieven 15,61 Mellen. 

"Borms. 1% Jul (Mintelpeeis.) Walzen 8 IL — fr 
Rom db 0 fe Gerſte — — Fi. Hafer 5 AM. 15 Mr. 
En — fl. — Fr, Aleehımen — Bu art aebracht 86 
Gentner. 

*Aranktiurt, 18. Juli, 6%, Ir Abde. (ftecteniocielät., 
Ceedia 229%, 3-30 lt, br, Fraatababn AN 9, 

— Fa . Lombarden 1: bw 8. Eiiberrentt 
65%, tb. Spanier 17%, by, Reinınger Actien 12°, by. 
Wall, Sch uin ıtmas eier in Role Decunzen. 

"yamomır, 18 Jull. Wrobuchnmarkt. Sqlußbe ⸗ 
echt.) Rrihamünge, 2a gen ce Jull Auguft 227.—, bit 
September: ftober nr De Roggen per Jal-Huguft 162.—, 
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W. Fußrländer Nachfolger, 
85 SFahrgafe 85 in Frankfurt am Main. 
DE Wusverfauf ug 


IH veranftalte aud) biefes Jahr einen Ausverkauf meines Lagers, und, um vollftänbig zu räumen, 


wertoufe ich zu folgenden herabgeſetzten Preifen: 


0 * . am ſchweres Leinen, für Hemden und — 


die Ell 


=, Ellen breite grobe Feinen, für sriintäteige Betnũchet, das 


vollitänbige Setttuch ohne Rath, fl. 1 


3 Ellen breite grobe feinen, für —2 Betttücher, daß voll« 


ftäntige Betttuch ohne 
200 Std eines 
lie 15, 18 


Natb, fl 2. 


ten, das Gtüd fl. 4. 


500 Städ qwere graue Bett-u. Pferdebeken, db Stüdfl. 2.30, bie fl. ER 
500 Baar ae | een mit u smeiichläfe 15, breiten ſchweren guten Buhskin, für Hofen und garye Anzüge, 


das af. —, farbige fl. 


100 Buben = 78 m Sifgtäger, 2'/, Ellen lang, 2 Ellen breit, 


100 Ban Bahkiäır, die Elle von 6 fr. an. 
um jabrifpreife. 


Mufterabfchnitte fämmtlicher Artikel fende in reichfler Auswahl franco per Poſi. 
Auch bie Meinften Auftrüge werben, wie bisher, beflens beforgt. 


159afba) 


die Ele 15 fr 







48 fr. 


bie Elle fl. 3. 30. und fl. 2. 


Verkauf nicht nach Meter, fondern nach alter @fle. 


Stüd *, breites Adtfarbiges Pettzeug, meiſtens turtiſchtoth, 


500 Duhend weiße rein leinene Damentafhentäher, ba Dutzend fl.2. 30. 
Große rothe Kacernire Eifhdcdhen, bas Stüd fl. 1. 45, und fl. 2. 
Grobe rotbe Gochemire Eommsbrörden, das Gtüd fl. 1 u. fl.1.24. 
ir breites ſchleſiſches uns bohmiſches Teinen, bie ne, breiten reich ramagirten Vorhangemull mit Bogen, die Ele 


00 *2 owere mer reihe me male Bettbehen, für amweilchläfrige vet⸗ 


gu ſchweren ſchwarzen Moircens für Imterröde, bie Elle 
20 Ehe ie Be weiße —* Vettdehen, fir zweiſchlafrige Betr fr. 


"Ja breiten engflihen Waterpresf mit und ohne Grangen, bie Elle 


Hatten rotben wollenen Unterrodfoff, die Elle 15 fr. 
34 weißen *], breiten Muß für leider, bie @lle 12 fr. 
4000 Stud wollene —— für Frühjahr, Sommer Herbft, und Winter, Catlant, acenels, Pique, Vatchead und ——— 


Salffeberict. 
Mugetheilt von Phil. Shmibt in⸗aiger eſautern. Eprrinte 


Agent der SamburgsAmeritan, a ge ar yo 
Das Hamburger Pofbampfiälfl far Gast. Meier, 
von ber Pinie'ber Hamburg: Moncıfunit — 


Geieligaft, welchts am 2, Juli von Hamburg via Sapre 
abaing, iü nah einer alüdlihen Reife von 10 Tagen moblber 
halten in Rem Yert anndemmen. 

N biefen Seife. ſoeditie ih . Karl’ Siem, Ladwia 
Shen, Frau bauer mil Rindern von Stanbenbühl, "Marie 
@bdet von, Meblinzen und BWüselm Urih von Sembad. 


Meteorologifche Rotigen. 


Juli Barım. Mm. Therm.tit I u.10 
18 Min. 2 743.76 2!T Min. 795m 5 

Abd, 10 74196 155 Mar. * Ai 8 
19 Ma. 6 744.25 12 — @i 6 


WBaflerwärme bes Babweifees, 
Behlern Abend 8 Uhr 18%, Heute Morgen 7 Wbr 17° 
Ullen Rranten Kraft und Belunbheit ohne Mebicie 
und ohne Roften. 


0 
„Reraleselöre Du Barry von London,” 

Reime Rranfbeit vermag ber delicrten Revalesciöre da 
Barry zu wiberfiehen und bewährt ſich birlibr ohne Mebiche 
und ohne Koflen bei allen Magen⸗, Nervene, Prufs. Bunzen« 
Leber, Drüfem:, Söhleimhrut, When, Blafen und Rirrens 
leiden, Tuberenlahe, Samindfucht, Aſthina, Hufen, Unverbaus 
Fihfeit, Berflopfung, Diarrbben, Sälafleflgleit, Swacht, HI: 
morrbolben, Vaſſerſucht, Fleber, Shmindel, Btutauffleigen, 
DObrenbraufen, Urbelkeir und Grbreden felbſt während ber 
Schmwanaerihah, Diabers, Melangelie, Abımagrrung, Ryeumas 
tiemws, Gicht, Bleihjuct, — Ausıny aus 75.000 Erstificaten 
ber Gentfungen bie aller Meditin win tfiniden: 

Eertificat Mr. 57,99. ainbach. 14. Anti 1867. 

Srüdem Beine Heiligkeit det Bank durch deu Gebrauch, 
der belicaten Revalsseiäre du Barry alikftih wieder Sergeltchit 
umb viele Aerzte und Heipiräter bie Wirkung berfeiben aner« 
fannt, wird Mirmand mehr die Kraft duriee kWMichen 
Beilmabrumg beamenicht, um» führen wir bie folgenden Aranfe 
beiten art, bei denen fir ſich ohne Anwendung won Meblein 
und obme Kohn brmäbet: Magene, Mernens, Bruft:, Fanart 
Prbers, Drüfene, Schleinmbaut-, Mrhem, Blafen⸗ nnd Nieten 
iriben, Tuberculeje, S:pminhluät, Ama, Hufen, Unverdau⸗ 
tGsftt, Berflephung, Diarchörn, Sätsfteflgfeit, Stmite, Dt: 
morrbeiben, Masleriucht, Firber, Schwindel, Blutzuffteigen, Ober 
renbraufen, U-belfeit und Frbreben felbit während det Fhmms 
arrichaft. Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Roenmatismus, 
Bit, Bleifast. — Auerug ans 75,000 Gertificaten über Gr 
mehumgen, bie aller Medleln miberflanben : 

Gertificat Ar. 75,877. 589 2 Oien. 
—XX 8, Februar 1872, 

Seit 26 Tarrın babe ih die Seutgeſandie Revaloseldro als 
Kin aemollen. Dieſe abtilihe habe ber Natur bat bei mir, im 
meiner wergweifelten Lage, Wunder armirkt, weshalb ih keinen 
Aunkand nehme, dieſes Drlfnahrungemittei die arorite Offenbas 
ruma für bie leibende Menihbrit au nennen. Diele Fönlide 
Revslesciöre bat mih vom einem jebr arfährlihen Lunzen · 
und Puftrösremsatarrb, won ſtevfſchwindel mad BruflbeNens 
mung befreit, die allen Mebichnen Jahre lang artropt. Birke 
Wundergabr ber Raturt nerdient fonadh das bechſte Led und 
faun der leldenden Menſchdeit beſtens amgeraiben werden, 

Flotian Aöller, 
". 8. Militärverwalter in Benflon. 

— als Fleiſch rripart die Reraleveſare bel rwach · 
enen umb Kindern 60 Mal ihten Breis im andern Mineln 


und Streifen. 
In Blehbühlm won %, Plunb 13 Sar., 1 Biunb 1 Thle 
5 Sar.. 2 Blund I Zblr, * Sar., 5 Mund 4 Thle. 0 Ear. 


12 Binnb 9 Zbir. 15 Zar, 4 Mund 18 Tblr. — Revalre- 
eitre Biscniten: Babſen & 1 Tolr. 5 Sur, umb 1 Thir. 27 
Bgqr., — Reralesciöre Chacolatee in Pulver für 12 Taſſen 
18 Ser-, 24 rien 1 Thit 9 Bar, 48 Taflen 1 Cole. 27 
Sar,, 1% Taſſen 4 Tüte. V Zar, 283 Tallım 9 The. 16 
Sar,, 576 Taſſen 18 Tole. ; im Zablrttem jr 12 Tafım 18 
Sar., 24 Taflen 1 Thir. 5 Sar., 48 Zaffen 1 Toter. 27 Bar. 
— an beyieben durch Batrv du Ward a. Gomp. in Berlin, 
178 Arrhebrihefraß:, und In allen Städten bei auten Apothes 
fern, Dromen:, Spreeereis und Dilieatefjemdänbiern 

% Kaiferslanterm bei Beorg Nana, 'n Zuneisthalen bei 
Püpelm Ruelius, in Speyer bei J. &, Wberbarm, in Merms 
bei J. 9. Maver, in Dürkheim bei Jeau Hammel, im Zwer⸗ 
brüden bei Mr. Aug. Berl, im tr. Iobann hei Behr, 


Eiriot, in Neuſtadt dei Karl Helftrich und in Landau bri 
3. 8. Feldbauſch 





Ein älteres aebildeied 


Mädchen 


aus auter Familie und non brauem (has 
* mwünfgt in ein anſtãndiges Haus, 
orin bie Hausfrau fehlt, um aemiffenhaft 
dene nötweien vorzuftehen, formie Rinder 
eben und zu pflegen. Das Mädıhen 
ba auch ſchon einen alten Herrn in feinen 
ebten Lebensjahren gepflegt und mwürbe 
auch dasu ſich germ wieder verfieben. 
Gehalt wird weniger beanforuht als eine 
— Stellung. Häberes in ber Erprdition 
er Plälziihen Bolfsyeitung. 


Dienfimagd geſucht! 
Cine ordentlide, gegen hoben Lohn, zum 
fofertigen Eintritt, bei zn agen in 
der —— der Bialz. Voltanta. 


Gute Handweber 


finden dauernde Hcbeit bei 


Heinrich Kling 


in Raiferdlautern. 


Gircn.8 Tagwerle Hafer, 


Spelz und Korn —— 
vu Halme verfauft durch 
7) Jacob Gerbig. 





65,7,71) 


in Stailerslantern. 
achmittags von 3 Uhr an 


Neuer Sieberhrang 


So untag, den 20. Zuli, 


Garten- Reunion X 


Terzerolen um billigen Preis. 


auf Carl Gelbert’3 Bierteller. 


Eintritt à Berfon 6 Kreuzer. 
Abends 8 Ubr im großen Fruchtballfaale 


Beim Balle baden nur Vereinsmitglieder und bie eingeladenen @äfte Zutritt, — 
Anmeldungen jur Aufnahme als Mitglied fänmen noch jederzeit gemadbt werben 


61,71) 


Der Ausfchuf. 















IB 


+++ 


Ausverkauf 


Degen Gefdäftsaufgabe 


wird mein Waarenlager, beftehend in allen Sorten 


Tuchen und Buckskin,, Flanelle und Lamas, 

Kleiverjtoffe, Thibers und Cachemires, Cat: 

tune und Jaconas, Baummwollen- und Bett: 
zeuge, Bardjent und Drillich ꝛc. 


» gänzlich ausverkauft. 

Um den Berkauf jo raſch als möglich zu befchleunigen, 
werben fünmtlche Waaren zu bedeutend berabgefegten 
febr billigen Preiſen abgegeben. 

Kaiferslantern im Juli 1873, 


5 S. Fels, Sheaterftraße. N 
DAL HHN 


Gafe Krämer, 


in Mitte der Stadt Kaiferelautern, im verfehrreichiten Theile deriel- 
ben, an der Bahnbof- und Hauptitraße gelenen, wird wegen Ableben 
des Befipers fofort mit Inventartum vermietet, 

Dasselbe enthält 3 große Wirthsſäle im umtern und f Ditto im 
obern Stod, Wohnung für den Miether, 1 großen gemölbten Seller 
und 2 andere, 2 Cisteller x. x. Dafelbit wurde bis jept eine Cafe-, 
Bıer- umd MWeinwirtofibaft mit Billard nebft Reilauration mit dem 
beiten Erfolge betrieben. 

Offerten, ſowie Aufragen unter der Adreffe: 


H. Krämer Wittwe 


in Kaiferslautern. 


* 


BEE 


67,718) 


Von Morgen Sonntag an if meine 
Wirthſchaft auf einige Tage geſchloſſen. 


4 


Chr. Geibert. 


Anzeige. 


3 meue elegant gebaute Fubrwerte, ale: 


” Bhadton, Jagdwagen, Viktoria 


auch eine neue Brüdenrolle, jteben billigft au verfaufen bei 


E. Graf & Flach, 


Bagenbauer in Neuftadt a/d. 


7 


718,5) 
Ein weites 


Preiskegeln 











- Mobiliarverfteigerung. 


| lnfien vie Wittwe. fomwie die Finder und 


Empfehlung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt eine große Auswah 


neue hinter und vorderlader Doppelflinten, Revolver 
von verihiedenen Größen, Simmerpiftolen, 2efaucheux 


Kaifersölautern im Juli 1873 re 
F. Vornberg, Bühjenmader. 


run, 6Gofrornes 


u 9 hr auf dem Stiftäplage daher, 
lã R der BDaumeifter Rouis Eommer: 
ro . 
1 oroße Partbie eichenes und fiefernes bei J. Koch. 
Baubol;, mehrere Thore, Thüren, Fen⸗ - — —*— 
Von heute am gibt es täglich 
frifche 


fter und fFenfterläden, 1 grohe Bartbie 
Bierhefe 


Borde und Yatten und bergi. meh 
öffentlich auf Gredit verfteigern 

bei 3. Mayer, 
LA Bierbrauer. 


SKaiferölautern, den 17 It 1873. 
70,1,2) 
100 Stüd 
Ga. 


Il gen, f. Rotär. 
| Breffionsfäfler von 50 bis 10 Liter, fin 
zu verfaufen bei —XX 


Theobald Römer. 


Auch Tann bei demieiben ein Lehrling 
eintreten. 


Mühlenbauer und 
Schreiner 


finden gegen bohen Bohn Beſchäſtigung, bei 
j Adam Daum, Miüblenbauer, 
61. Raiferslautern. 


Ju vermiethen. 
Der untere Stock in nam smeiten 


Montag, den 8. Juli 1873, Rachmits 
mittags 1 Ubr dabier im Sterbbaufe, 


Erben bes dahier verlebten Franı Bad: 
mannn, abtheilungsbalber verhteigern : 
„2 Betten, 1 Ganapee, 1 Tiih, 2 Schränte, 
Stühle, Spiegel, Bilder, Haus: und 
Rücengerätbihaften, Hübner, Gänfe 
und Holsmerf aller Art. 
Staiierslautern, ben 7. Juli 1873. 
61,5,71,7) Derbeimer, f. Notär. 


Picitation. 
Donneritag, den 24. Juli nächſthin, 
Noakmirtags 3 Ubr dabier tm baftbaufe 
zum Aheintreis, Laffen die Mittwe Kinder und 
Erbenbei,dabier veriebten Webermeiiters Ya: 
cob Bid, das folgende Ymmöbel abtdell 
ungsbalber Öffentlich im Ggenthum verfteis 
gern: 
VlanıRro. 675 — 3 Deyimalen Grund: 
‚ Nädıe, worauf ein Wohnhaus mit Hofr 
raum und Qubehörber, gelegen ju Mais 
ferslautern und bdegrenst durch Jacob 
Mayer und Friedrich Hoffmann 












Ratierslautern, den 4. Auli 1873. 
59,65,71) Ilaem, F Notär. 


Zheitungöverfteigerung. 

Montag, den 4. Auguft 1873, Na: 
mittags 3 Uhr dabier ım Baftbaud zum 
Riejen, werben durch dem biegu gerichtlich 
beauftragten ?, Rotär Derbeimer dabier, 
aut Anitehen von Dobann Schub- 


in zu vermietben wm 
onaten zu be, oki i Ringeif 

17 en, 
’,,) Baumeihe, 


Ein möblirted Zimmer 
au vermietben bei 
B. Müller, Stublimaer, 


macher, Bäder, ju Kalierslantern wohndaft | 67°.) Blegelsafle. 

und deilen beirau Anna Maria Schaberih 5 

als Häubiger von frriedrid Schmmie, Morgen Sonntag 

Maurer dafelbit, zufolge Urtbeil des fal.| + Harmonirmufit 


teirfsgeridies Haiterdlautern vom 12, 
* teaerhen aſerelautera v JZult auf dem Thierhäuschen von 
der Gapelle Hebert, : 

Entree & Berion 6 tr. 
Aniang Rahmittags 3 Uhr. 


Bremerhof. 
Sonntag, den 2W. Juli 
findet. auf dem Bremerbof 


Harmonie · Mufik 


ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
I: Werle. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags 
Entree & Berion 3 kr. 


Bifitenfarten 


werben Pre angeiertigt von ber 
Bucdruderei BP. Rohr in KaiferBlautern 


Die Untergeihnete erflärt biemit ihre über 
den Schlofierlehrling Jobanm Wolf bar 
bier gemachten Weußerungen als unbegrüns 
bet und unmwabr. 

KRaiferslautern, den 15. Juli 1973. 

68,) Amalle Doneder. 


"Meine tbeure 2—! zu Ihrem heutigen 
Wiegenfefte die berzlichhten — 


auffurter Courd bom 18. Juli. 
” Geibforten — 


ara 

1. dieler Friedrich Schimmle, wegen der 
wiſchen ihm und jeiner verlebten eriten &bes 
fıau Margaretda Tbeobald beftandenen 
Wütergemeinfhait und als Bormund fei: 
ner mit berfelben erieunten, moch minder: 
jährigen Sobnes Friedrich Schimmile, bieler 
als (Erbe feiner obgenannten Mutter, 

2. Bbilipp Echard, Maurer, in Maden 
badı wohnbait, Aebenvormund bes minder: 
jäbrigen, abtheilungähalber verfteigert: 

Blan:Rro. 14, — 4%, Deiimalen 

35* mit Wobnbaus und Garten im 
ofenallmend zu Hailerälautern, neben 
Mangold und Buchenberger 

Raiferdlautern, ben 8. Zull 1978, 

65,71,783) Derbeimer, f. NRotär. 


Gefhäfts. Lunpfeilung 
Unterzeichnete erlaubt ſich einem  biefigen 


verebrlichen Publifum die ergebene Anzeige 
zu maden, da fie fich bier ala 


Wol- und Fein « Wäfderin 
niebergelaflen, und empfleblt fih um ne 
fälligen gablreihen Zulpruc unter Suficher: 
ung promptefter und billinfter Bedienung. 
Meine Wohnung befindet ſich bei Herrn 
Sclofiermieifter Raquet, Gifenbahnitrahe 
Ar. 35, Hof 1 Treppe. 169,71,2 
Frau Hoffrann 


eter Mann, 


* 


Ein verheirath 


beginn! morgen Gonntag, deu 20. Juli — herr gm 1 ſowie der rc PAAR f gi tr 
N i ’ um iq kit, Sucht unter gq eicheibe: ahiſch jedrichüd 1.9857 
Julius Winkelmann. = Anlprüähen Beihäfti — Geiälline Biftolen * — -19 3 
Dfferten werden Bahnbofitraße 35, Hof 1 ” Doppel“. ...1980 
Das Ireppe erbeten, (71,2 | Hotlänbiihe fl. 10:Stüde , | 95254 
— — —* ucaten PERLE, : et 
c u Pr marco, . . » 
Preiskegeln Für Augen und Och: os, 1: Fa 
re R B kranke. Eopfike- Eowergns .: : It eier 
findet bei dem Untersrichmeten moch täglich ftatt und ladet W A Spredftunde: 8—12, 3-5, Dühlitrabe | Rulfiihe Imperiales . . g 3941 
dieju freumblichft ein Gr I, — —— Sottl Ho ſter Sam: — — 
ans von A a ob .... i 
Georg Dietrich. a) Tr. medic. Elvenich. — 
eute Abend e uf eine e, jowie das Unterhaltungsblatt Nr. 58. 





Beilage zur 


A jeder. 


- L 
Montag, den 14. Juli. (Nachmittags + Gigwng.) 
Die Sizung begimt um halb 4 Uhr bei aa 
Hober im Sigungsfanle, bie fi in ben 
Fpäteren - Etunden bis "zur-Unerträglicleit fteigert 
und fider mit beitrug zu der bald eintretenden Er 
mübuna ber weiter zu verbörenden 9. Gpißeber, 
die nad Ablauf einer halben Stunde ſchon mit fo 
ſichilichet Anftrempung ſprach, bafı fle äußert ſchwer 
veiftänbli war. Det Präfidem Hält ihr vor, daß 
fie auch Verſuche gemacht, auf liberale Blätter ein, 
aumirfen:und; hetshedänflicd ſich zu erwerben, io ben 
Bayetiſchen Lamdbpten“, Bon legterem wurde ihr 
beritet,»bab er zu verlaufen fei und da er mahlos 
beftig gegen fie auftrat, fo gedachte fie durch Ermer« 
bumg beöfelben fi Ruhe zu veridaffen. Sinwirt ·˖ 
ungen anf die liberalen. Blätter, namenilich auf * 
Rebacteur ber Neueſten Nachtichten“ fielt fie vo 
Nändig in Abrede. Bon ihrem Beamſen Fuchs, ber 
namentlich fi befirebte, Prooinpigl lätter zu ge · 
winnen und bie er mit Artikeln und Annoncen 
verforgte, behauptet 9. Epigeber, daß er nicht nur 
für fie, fondern aud ebenio gegen fie geichrieben 
babe. Nun tommt-ber -Wräfident auf die Aberſchweng ⸗ 
lichen iht erwieſenen Hulbigungen zu ſprechen. Sie 
ermidert, ba dies Mes ohne ihe Zuthun geſchehen 
jei, dab aber bie Allenſtücke, die Herr Vräſident hier ⸗ 
über verlefen babe, vollſtändig wahr ſelen. Elne ber 
tondere Role fpielte au bier Marchner durch Huls 
digungsgedichte und Brodüren; von fogenannten 
gg wurde ihr wie —— 
sielpenbet. talieritiich Find zwei Briefe 
Blarrerd aus ber Nähe von Dadau, meldyer dem 
nepreßten Gehirne unter Anderem in folgender Wetie 
Luft madte: „Ms vor einigen Tagen ein Min ſie ⸗ 
vialerlaß publigirt wurde, gegen Die Dachauer Bant, 
tamen bie ängftliden Seelen alle zu mir 
ven Hülfe und Troft. Ih ließ es mit feblen, ben 
Leuten die Wahrheit zu jagen unb fie auizullären 
über dad ſchaudliche Treiben der „Reueften Nach ⸗ 
ri 
Gott, aber aud auf Fräulein Miele”, u. |. m. Sn 
einem zweiten. Briefe ladet der Pfarrer bad Fräulen 
au einem Beſuche ein, auf dem er und bie 
ſich ſchon lange freuten; „aber*, ſchrieb er, „um 
Eines bite ih Sie; bringen Sie ein Kiſtchen Da- 
- men-Gigarrew mit, denn bamit Rönnte id) Ihnen nicht 
aufwarten,” 
Det Bisfident erwähnt num das oflenfible Zu- 
ſchautragen ihrer. religiöien Gefinnungen und iſt der 
Anfiht, wahre Religiofität mürbe fi hievon abge: 
ſtohen fühlen. Spiheder erliärte hierauf, fie ſei 
ftreng fatholii und mas fie in dieſer Beziehung oe 
than, fei nicht Oftentation. Das vielbeiprodene pol» 
dene Kreuz babe fie fo zu fagen ald Schupmittel 
fündig getragen, ba es aus Nom ſtamme. Die 
oße Vorliebe für fogenannte Frauenthaler, die be 
onbers audgelefen wurden aus bem übrigen Gelbe 
und bei ber Hausdurchſachung auf allen Tiſchen um« 
bergelegt, gefunben ‚wurden, ‚fei 
emab'a bifchen 


ment mit Herrn Kaunt fol desgleichen aus 
an ibe Fr i Der Bräfibent 
de Aal, ocmie) dab M. Epit- 
eber EKriftftüde, die geeigmet waren, ihrer Perſon 


unb ihrem, Beihäfte in ber Deffentlichkeit zu ſchaden, 
angefauft habe, während man bo cher annehmen 
folte, daß fie eigentlich gerichtlich genen bie wann 








derartiger Br ten mußte ? 

eber antwortet, bab fie bas. Gekictliche Einfchreiten 
leineswege aus Furdhty bi Berhanbiungen et: 
wa für fie Dinge an ben 


Tag liefern würden, unterlöffen habe, fondern ledig 
ih aus Rodſicht für ihre Mutter, die ſich ſchredlich 
alterirt hätte, ba ber Name Spitzeder fo ſeht her 
abgezogen und mit Dingen in Berbinbung gebiachk 
* die nichte weniger als ehienb ſelen. Den 
Ankauf verſchledenet derartiger Romane im Sepa⸗ 
rot und im Ion von Beitungen gibt 
fie 


Bu erwähnen ift hier auch noch, dah A. Ep 
eber bei Auftaucen bes Doſch'ſchen Geſchäſtes ben 
Berfuh gemacht haben fol, dieſes Geſchält, um bie 
Goncurrenz zu vermeiben, fänfli) zu erwerben. Spig- 





d uch· ¶ it 


bien“. Ich ſagie ben Leuten: Gertrauen Sie auf 


Pfalziſchen Volkszeitung Ar. 171. 















ever foricht ſich auf das Entichienen'tre * a 
Beim —* über das Borleben der Angeſchulbig ⸗ 
ten;nüber bie sanffälig heiße Biebe zu u 
und Ehluger (fie nannte die erfiere ich 
tite femine, ma chére epouse) proſeſire BVerthei 
biger Angfmurm die Berlefung von Briefen, 
welche denn *54 ibent aus ‚Diskretion unterläßt. 
Der Präfivent fommt auf ben Verkehr der A. 
Spipeder mit ihren jur VBoränvden, Anwälten 
und Gonzipienten zu ſprechen. Leider muß manı far 
gen, daß die Art und Meile, wie fi biefe Herren 
für ihre Bemühungen entidiädigen ließen, ben mer 
ninften unter ihnen zur Ehre gereidt, Die meiften 
begnügen fih * J dem wirklich Berdienten ‚Ho: 
norar, ſandetu nahmen ganz bebeuiende Summen 
für oft nur einmalige Bertretungen. 

So erhielt einer ihrer MWertreier beim Handels⸗ 
gerichte in Leipzig, wie wohl er-ihe ‚bereits 4000 fl. 
Ihuldeie, für dieſe Berireiung 1000 fL, «in anderer 
Vertreter gleichfalls für einmalige Vertretung 2500 
fl. Dr. Barth gab ihr im ber in Belt den Rath, 
bie Wechſel nicht an Orbre auszjultellen, um Dada 
den allzuftarken Andrang jur Musjühlung zu Det 
hindern. Spitzeder erzäztt nämlich, es hätten fidh fo 
30 fagen, ganze Belellichaften gebilbet zu dem Fwede, 
ihren Gläubigern die Wechſel abyulanfen in großer 
Mafie und fie dann zur Auszahlung zu präfentiren, 
um dur dieſen Maffenandrang ihren Geicäite ben 
Goraus zu mahen. Der Bräfivent fommt bei biefer 
Gelegeäheit nochmals zurüf auf ihre Buchführung. 
Ge fragt, ob fie denn gar nicht eingefehen habe, baf 
biefe Buchführung bei fol immenfer Ausdehnung des 
Serhäftes unmðalich dinreichend fei, ob fie im Stande 
geweſen fei, au jeder Zeit ihren Bermögendftand genau 
angeben zu können, ob fie, insbelonbere in ber le: 
ten Zeit, .gemußt, welde enorme Verpflichtungen fie 
zu erfühen babe. Ueber den erfien Bunkt wiederholt 
tie ihre frühere Anficht, das Teptere beftreitet fie. Sie 
j nid ‚ihren Bermögensftaud 
genau fertzußtelen, fie habe alio auch midt gemußt, 
wie hoch bie Schuldenlaft fe. Ms Präfident feine 
unlieblame rar | kerüber" ausfpricht, wie: 
berholt fie beflimmt, die dorher aufgeflellten Bes 
. Bor Schluß ber ur werben dem 

Weihäitshäder, beri' A. Guipeber zur 

Einſicht übergeben, und: wen bie —— 

nicht geftattet: war, der konnte wenigſiens auch bon 

ferne die großen und zahlreihen Dintentlegſe in den: 

felben. fehen,, die fo mande Zahl und manden Nar 

„men untennilid gemacht haben mögen. (Kortf, folgt.) 
.D. Briefe von der Weltansffelinng. 
ul 3. Juli 1873, 


(SäluE.) 

Ih babe früher erwähnt, do von fachmänniſcher 
Seite auf die Reindeit und Echtheit ber Farben 
beutfcher Hüte Gewicht gelegt werde. Dies Führt auf 
bad Hö5R bedewngsvole Farbenfapital überhaupt, 
bezüglich deſſen ber deutſche Kalalog einige bemer: 
fensmertbe Biffern. mitteilt, 

nden wir und zunächſt zu den mineralischen 


| Barben! Deutſchlaud erportirt jährlich 80,000 Gents 


ner Snkweiß, welde unichädlice Farbe das giftige 
Bleiweiß in einer, vom humanitären Stanbpuntte 
höchſt erfreulichen Weife verbrängt. Die bedeutenbfte 
Mineralfarbenfabrifation Deinfhlands I aber die 
des Ultramatins, worin e& dafteht,; und 
‚wovon es jährlich 60,000 Gentner erportirt. Afe 
Mitbewerber hat Deutſchland au in der ung 


von arben und lichem Alizarin ;befiegt. 
Die: ug a —— —* en zu über: 
aeuaen; ' ndet aber ' "and in Grippe 
III, Ber . Mr. 245 neben dyemifchrtechnifchen 


Apparaten und Präparaten bes Herrn Joh. Glever 
aus Werben a. d, Ruhr, auch Erdfarben von 
bemfelben Ansfteler, melhe feinesiegs verbienen, 
mit Sılihweigen überganhen zu werden. Sie ber 
ser aus hellem und bunflerem Umbra, weide 

arbe mandem Leier und Huskelungsdefucher noch 
unbekannt fein bürfte und baber wohl einiger erläu- 
fernder Bemerkungen werth fein mag. Die ausge 
‚pie ee if eine e Ote, d. 5. durch Ber 
ih all chönigem, Itigem Braun 
eifenfteim eniftandene, wogegen bie unechte Umbra 
nur aus erdiger Braunkohle a 
lanb wird biefes farbmaterial nid in einer ber 
farten Berwendung desfeiden entipredenden Menge 


ige | gefördert. Die rrgiebiäfte Dusle defelhen find noch 


bie Bergwerte des Herrn Glever bei Siegen, wo An: 


Ei 


den Berrieböfunfiionen Neuſtadt (Gimmändung)Difheims 


Kaiferslautern, Sonntag, 20. Zuli 1872. 





Maſſen en aus Se — ae 
jozen (vorzialih aus m). De ınbra 
—— Graden dan Welß verie te Re 
nee Rüancen Wenn fie geglüht wird, nimmt 
ne bunflere braune. Farbe an, Die Umbrafarben 
werben verwandt: In der Wachstudfabrikation, zum 
Braunbeijen von zur ol dfarbe, zu 
Anftrihen aller Art, ſowohl ald Dele, wie als Maf- 
ierfarbe, zu dunkeln ‘Firniffen, Sehr fein präparirt 
als Malerfarbe, zu Pariſer Fenſtet - und Glastitt, 
weldyer jehr dauerhaft iſt, um Fayence und Thon- 
maaren unter der Blafur mit ein braunen Leber 
auge zu veriehen, in der Siegelladjabrikätion, endlich 
An Tapelen · und Papierfabriten. Sobald bie Ei 
derihen Bergmwerte ihre File am biefen vielfettia 
verwendbaren Farbmaterial gang erichloffen haben 
werben, it bad Rieinland um eimem ‚ergiehigen 
Ausfuhrartikel reichen auf welchen Io mander Eon- 
fument und Fachmann wohl erft: dur bie Ausflelr 
tung ober duch dieſe Beiten aufmerfiam wird, 


+ Rannheim. (Hufgefundene Kindesleihe.) Im 
Haufe P_ 4. 12, wurde ein im eine Kifle verpadteh 
neugeborenes Rind, in wide bie Verweſung bereits 
borgelhritten war, aufgefunden. Die Mutter dieſen 
Kindes, eine alte Dienftmagd, fol ih dem Be 
men nad) wezen Rranlheit im Spital befinden. "x 
hier ein Kindemord oder ein milderes Bergehen vor 
liegt, wird bie gerichtliche Unterfuung ergeben. (M. Z.) 

Freiburg ki ®, 15. Juli. Belanntli famen 
bier wiederholt Seſchadigungta von Dentmalen auf dem 
Friedhof vor uad wurde bas Mariendentmal 
an der Stadiſtraße böswillig jerfidzt. Ihr dat man 
nun wie der Ob. Run.” berichtet, dem ÄFrenier entbedh. 
Derfelbe ift ein Toglöhner aus der Vorſtadt Herbern 
und bat bem Unterfuhungsrichter, Hrn. Kreitgerichta ⸗ 
Rath Deimling, geflerm geflanden, ba er der aleinige 
Thater auch aller Friedhofs-Schäntungen gewifen fe; 
als Motiv dafür gab er an: „Die reihen Leute 
können ihr Geld befſer ala fo verwenden.” (Aauer. 34.) 

+ Bom Bodenfer, 16, Zul. Am Montag 
Abend wurde eine Geſellſchaft von 6 Perfonen, welde 
von Ucberlingen nad; dem jenfeitigen Ufer auf einem 

| Heinen Bote bie Ucberfahrt machen wollten, von eiticnt 
' heftigen Gewitterſturm Uberfallen und fanden imben Nel 
! lem ihren Zob, Der Nachen wurbe am andern Tage gegen 
dab Band bin ſchwimmend aufgefunden, Rach einer 
Wittheilung der „Bad. Zdsjtg.” find die Berunglüdten 
Malyfabritant Hüfller von Ravensburg in FWürttem 
berg mit feiner jungen Frau, Bürgermeifier Sıödte 
—* Bodan zu Gonflanz, pwel Sciffäleute unb ein 


+ Bei Lörhingen iſt bie Leiche eines Erſchoſ · 
ſenen im Walde aufgefunden worden. Ban nimmt 
an, dab ein Wilbbieb den andern getöbtet hat. (ME. Big.) 

+ (Seltfame,.Streike.) ; Wenn der „Rürne 
berger Ameiger“ recht berichtet if, fo haben im dem 
Siadichen Teufhnig im fränfifhen Walde Doctor unb 
Aporheler Strile gemacht, der Doctor ift auf Urlaub, 
ber Apotheker iſt auf Reifen. Das Geltfamfle if, 
daß nicht auch die Krankheiten Strike gemaht haben 

und dab täglich Biele die Schelle an der Apolhet⸗ 
I aber ohne Erfolg da Niemand ba iſt, der ihnen 
Bffnet, h \ 





Plälhtihe Eifenbahn: Dienftednachrichten. 

Als BrgitösIngemieure — in dem Budget pro 1873 
nen aufgenommen: 1. ber vena:Ingenieue Dtie Serimi 
In Pirmalenp, 2. der Setlens-Ingement Hermann Kuermer 
in Anmveiler — Beide vorerſt ohne Betriebajunftionen ; 3, 
der Stkelons · Ingen ic ut Wildelm Opfermann in Rirgheimter 

mit ben Beniebsfunktionen für die Eirede 
Grenze bei Meneheica; 4. ber 
SeltiondsIngenleur Midard Weber in Dortheim, vorm mit 


Öeifilde Beine bei Menspeim. 


Anonyme Ginfendungen finden im ber „ « Bolfeztg.* 
ulemals Aufmahıne, ‚ *8r ” 


Pfälifche @ifenbabnen. 
Mit dein ZU. do. Witte, wird bie Bahuflrde Neufabts 
Dürkbeins Momshelm dem Berkihr übersehen. @s geben im 


der Rigtung Reufadtr-Mondheim folgende 
Reuftadt a: 8.19. Die 3008. Er 2,35. 7.10, 


9,40, Abeuba. 
Dürfyeim r 6.12. 8.20. 11.52. Borm. 45.8.5 Abde⸗ 
Brün — 440, 648. 8.58. 12%, Borm 441, 
—* 41. Abende. . 
Monsheim Aafunft 5.10. 7.16. 9,26, Borm. 1258, 5.10. 
* 39. Abmde, 


j EN ber | MondheimReufladt : 
Monszeim Mdganz;, 12. 46.12. Uhr Borm, 2,47. 6.57- 


5.39. 8,57. Bor, 12.30, 3.16. 7.26. zu. 


Sränfet „ 
Düteim 5, EM. Borm. 1,15. 3.58, 


eure Schichten deſes Minerals in verichiede 8.10, Abende. 
Rkancen lagern. &s murden bafer bis jept arohe Nenſtadt Untunft en Rn 


4 


Dienſtmagd geſucht! 


—* 

* Fine ordentliche, negen dohen Dobm, zum 
Todes Anzeige. iofertigen &inirüt, bel mem? — ——— 
Verwandten, Freunden ünd Pe: ME 
kannten dlermlt die Trauernachricht, 
dakß ed dem Mllmäctigen in feinem 
unerforibliden Rathſchlufſe acrallen 
bat, anſere immigit peltebte Gattin 4 


feiert Sonntag, den 27. Juli, Nahmittans 


ber (Erpebition ber Diät. B Volksu 
Neue holl. 
3 Uhr auf dem Thierbändchen, unter Me⸗ 
mwirfung er Sanber'ihen Kapelle fein 9 


Birhe —— Reich —* u mit ? Voll: Häringe 
[im en Bet, RR 6 OÖ N G e p f- R e u IL i 0 N - —— .EFroer_ 





geilern Abend um 8 Uhr zu fich abs 


—— findet heute Sonn: | — ABEND 110.09 * DAUBE & Co. 

















tag, Nachmitiaas um 5 Ubr, vom | 3 ER 
L Haufe des Sattlers Herrn Nonnweis o Annoneen-Expedition 


ler ab, Hatt, (Verlug der „Algen, Anzeigen" zur 


Um ftilles Beileid bitien 5 i Entter zur Concert·Reunon für Nichtmitglieder 6 k.aä Berfon. Carteniaube. — Anfinge circa 300,000 
Railerslautern, den 19, Juli 1873. Exemplare), 
Die trauernd Sinterbliebenen. 


J. Reich, Hauptjollamtscontroleur GEN T R AL BÜR BAU: 


nn 5 Auswanderer jowie Güter |! „lea J 


Eine neue Sendung exnebdirt regelmäßig Der anterzeichnete General · Agent via Ham 


burg, Bremen, Yiverpool, Antwerpen, Rofterdam und Havbre 
Kinderfaden 


vermittelft ber beiten 
baben wir dieſer Tage befommen umd mas esse sullon a 


. 2 > 
— en und mar - Poſt⸗, Dampf: und Segel:Schiffe, Ä Wohnung“ u. Kauf-Gesuche, Ge- 
Kicbeben Cim Want ul und "Jaconnet) und ift zum Mbfplub von Schiifs.Gontracten, fowie zur Auf: | schäfts - Verinderungen, Waaren- 











Tigliche direete Expedition von 
Anzeigen letrefend: 
Arsuciations-, 1 onımanditär-, Agen- 





aufmerffam; ferner Schürgen, Süden, Hüt: nabıne von tern ermächtigt beilen Berteeter und Agent: Buy inte hlungen, Sulmissionen, Ver- 


— — Carl Rettig, Kaufmanı in Kaiſetslautern. Han hot. Bmisionen, Wer 


— empfehlen wir noch eine nrohe ditionen, Hank - Emissionen, Ver 


loosungen, General- Versammlin 
tbie Neglige-Haub (von d ; ’ 
allen bie au + feinfien), Garnituren, %Y ä ä 3a ei EaR 1 un > I ä | S. 


Eisenbahn- vul Schifffahrts- Pläne 


etc. efe. 


















a TR conceffionirter General Agent für das Königreſch Bayern an alle Zeitungen des In- und 
Gefchw. Stuirbrinch. | Heberreeifh Ipeditions-Lommilhont-Iscaffo- uud Wedlel-G eihän in Auslandes. 
“gu verfaur Ludwigshafen om Hhein Prompte disrete und billige Be- 
fen im Nieder | Big Füchtige Agenten tmerden am geeignelen Orten unter günstigen Fre diernng.  |165p,=Mok 
Ettah ein ichö: ungen zu engagiren geiucht. Bhpmdn Zeitungs Catalog und Kastenroram« 
nes Mühlen: schlär« gratis-dranın, 





N, Die Entgrgennahm- ven Of- 
ſe tbriefen gesrbicht ohnn Grebülren- 
en ET, 


@tablifirs 
ment mit tor: 
fer, nie man: 





Zwei Schreiner 


—— Egainder af: 
ierfraft, weldiee Nic au für eine Rabrifs ee 
lb Mustunft mid auf Ofierim el Äuche zum bBobelm amd fallen von großen Duanntäten Bretter — nnf 
Kerr P. oO 164 durch * na ee im Accord Fuuf vungen Ihe. 
dition von Hinnsennteln «da Vogler tef en Io ba si 
in trahburn iN@. exthrilt Jucob Friedrich, a 
SEE — 2* der i Audipruch des Saiferl. Agl. Om: 

Henri Nestle’s wa Dachdedter in Kailerölautern. bernial:Naths und Sroiomadien® 


* SEESEEELSLEEEN | 3.0.00 Se u, DE 
EGEGL De f Sen der —— eisen 
4 3 dala ſhocolade un al BAonbon® 
Preisgefrönter Als ich die Hof'iden Malprüpae 
Sto ughton’ 8 Magenbitter, rate, Bonbon und Gbocolade, zur Ale 


dung btachte — tänlich schn Bou⸗ 
genaunt „Menfchenfrennd“ einzig uud allen Tcht fabrigiri von Jodorun men ch seht u 
Kohertz in &dlu, ii das beite und fiderfie Mittel gegen alle aus dem bonb md Amel Taffeu Ghoco'abe 


Kindermehl, 


von ben nröfilten Arıtliden Mutoritäten ald 
bet befannied Mabrungsmittel für Säug: 
kinne und ſchwachliche Rinder. 

Verlauf für Raiferälautern und Unigegend 







ber Wwe. Debant, Parifefrafe. fühlte ih Erleichterung, die ih früher 
Iagen enifiebenden Krankheiten. Beionderd bei Erhikungen, Cholera, Rubr n ’ 8. 
Viele Zeugniffe hieſiger Famlllen beweiſen N Gerste il der Be: diefes Magenbilters jebr zu empfeblen, Der: nie empiand. Der Duften wurbe 
die Nüplihtert und Bequemlihlelt dieſes ge selbe iit Acht au babenz in_Satlersiautern bei Eudisig Wolfram, Frans bedeutend feltener und erträg Icher 
Kindermel6 27V MEN Schmitez in Kandinubt bei Z. Martin; in Homburg bei Chr, Dauer ; in und meine Funae Jen nefräfti t. 
Heultadt bei E. (%. Voelder, Dan. Müher ; in Dürfpeim bei}. Dammel, Archnlihe gänftige Wirkungen ba 


—— und ww 6. Voland we. em (azınıkım Franten wahrgenemmn —— 





Verkauſsſtelle bei Carl Gohble ın 















en —ñ * 
in ieder Breite zu haben bei Fat bringe hiermit zur öffenrlichen Kenntniß. daß Das im jing- Keilerhlantent, 
Karl ‚Siegler, iter Zeit ſich bier verbreitete Gerücht von meiner Geſchäfts-Verleg | ——— — em. | 
Mm Soul, — uing aus hiefiger Stadt fih als unwahr begründet. = Alle Aranten u 
Bretter -Snı er Kaiferslautern, den 18. Juli 1873, s= e „Zeidenden J 
ſinden im der 14. Anlage [N 
— t g 70 J. Stuft, Friſent. —— für alle veraltete 
Eine große enge tiefere es en Bere ——— bes — —— 
rer leriwährend auf Lager. ßreis 5 fr — ——— — — ————⏑ — — e, Pinderung um a und w 
pro " Diefer. $ „sine Epileptische Krämpfe (Fallsucht,) an jeden pülfefuchenden wmentgeitlicg umb 
Schmidt & Siegel. heilt hriellion der Sperialarzt fiir Epllegwie Dr. O Killisch, Berlin, Lonisen —————— S Siefere & €o 
Holzbanblung, Eifenbabnitrake. ernanı 45 — Angenblicklich über tausend Patienten in llehandlung. {E20 „2 2 in Braunfdmeig * 
——— — ——— N 
— NR, Enufendr verdanfen beim Bude dir 
Budjdruckerei-Derkauf um.) Brjundbeit. 


Gegen Fraueo-Einsendung won | Königreich Suchasn HöhereFach- | 


An der Nähe von Frankfurt Ercimarken A 5 kr. ist vun der Ver Emen neuen 


' } | 
— Andre i ' I} schule 
am Main ift eine mohleingerichtete || m von ne ee | 7 ik für Maschinen- | ol N) en 
im Betriebe flehende Buchdructerei | | 10 Seiten atarkım Much a: echnikum Ingenieure, 
u verkaufen. Nüberes bei der Er· _Dr_Airy's Naturheilmethode" _ "Mi d Pr —* II hat au werfauen 
— 5 — ie Pfãlziſchen Nolte. Taumnde, weiche juhrelang weluieck i.twei 4. = — Johann Dttftadt, 
r r d lich an Lungenschwindascht, Krebsschä zahmer-1. 0% — alte Friebboffirake. 
zeitung. * (50% 0 | | dro. Alzehrung, Drüsen, Fiechter, H& re TE | — 
— — torrliden, Ule leksıcht,Ne: ——— ne, Ing, Diree. C. Weitzel, te rricht fee; || n der Madit nom 
lie ete. gelitten, werden schnell und 


ein fursbaariger, bram 


dawernd durch diesen 


und gewandt Verkäufer werden zu enga Portland- — 





ner 

gieren neluht, Offerte unter Belihluß von treuen Rathgeber H 

9 fr. in Marten nimmt entgegen wit u u Leiden befreit, “ el st su Frl- ſriſch ‚und billig bei Ani (165pmbN R ER Hühnerhund, 

Dat Breidgauer Gtellenvermittinngd: len, wo alle ürerliche Illie wergrbens .g y iger, | au den Namen „Mar co“ börend, abbaw 
Burcan, Zahr (Naben) c153p | | wur. Vorrathũu in fast alten Hichhund Albert INZIEIgt 8 den nefommen. Derfelse Int männlichen de 





5 
Kür Kanu eute. Gicht, Klienmatisinu®, Epilepsie, Sry ‚hi | i — 12. D3. dt u 
Buchhalter, Reifende, Magazinier — 


ungen 2 J — r fer 
Zu vermiethen en Cafe Carra Ybınertau. dbas bervadere Som 


— Rn - him Stande til mir irnendıwie Auskunft Über 
ein Voglo im sunlern Storf, beitehend au) — — | Bat in feinem meuen Yocale am Schiller da: Werichwinden meines Munded Ju BEA 














= rlap ein Ihön 
Zimmer, übe nebft Qubebör und Fan \ gr f echt eine nute Brtahnumn. 
fogleich oder bis Geptenber braonen werden CASSEN, | m öblirtes zimmer Taufendinilie, den 14, Jul 1873. 
Ibet Frau @lbert feertest un gegen Einbruch sicher, ‘ er \ Carl 1 Hein. 
2er f —— zu vermielhen und kann bis 1. Aunut be 
Bop, Zip) am Stotchenhur m einer bewährterterl/onstrnetiom Nrfost A es ER... 

-- . & Ade, Stutte art. BOREN "TEREIERL ps | = peaitersiautern, 19 Jul 1873 * 
NHeeobteaxranaxo und Brustleidende finiten N (Bictraliensnarft.) Vatter Bid BE ie 
— in den bartriichigsion Füllen Heilung PRBStke Be Bettfedern md Flaumen Air B fr. — 
darch Dr, doohheim In Tiarmatadt. Hlinn- 1 vbx (Prosjertn gratis.) in vorigliche xt Duslitüt 115392 ] Bto, meue 25 Bio. 4: !r Stabi, I0M 
betherntenaue | 6 u —— —— en I hei Phristieon Bots "ui. 12 - ?r ehe 1 EM OU 


Berautwo.tither Hedasteur Jul, dungen Dil and Bertag oo Ba. Hoyc ın Runeralaulein. 


wer en en 


* Blatt Fint tach, aue Rneamncu zul 
en ne „BlatatsAngeiner* pn 
qentilqh gene | Untergaltun tter als Gratis Beil, 

dem werben, umbRoftet vie 


—— — 


Nro. 172 


als Sagen auege · 
Ayelih in Ratjerslantern mit 









Prozeß Zpigeder. 


I. 


Dienftag, den 15. Juli, Bormittass. GE werben 
wriciedene Briefe verlefen, fo einer von Herrn Dr. 
Rittler, in weldem er U, Spigever gegenüber ſich 
nergifch verwahrt, fie jemals over im irgend einer 
Beife verläumder zu haben, wie man ihre nad Mit. 
heilung Sigl's einzureben Iuchte, er werbe vielmehr 
eftrebt fein, Mets nur Gutes und Schönes von bem 
würdigen Fräulein zu lagen und zu verbreiten und 
erflärt ſich bereit, in einer Audien; mündlihe Auf: 
Märung zu geben. Spigeber gefleht au, ibm ein 
Darlehen gemadt zu baben. Der folgende Brief 
batirt von einem. Eorreipondenten Walter aus Wien, 
Nachdem er. Banges und Breite über die Wiener 
„witerable Jubenpreffe” und über ben bald bort her ⸗ 
einbredensen Krach mit feinen ſchreckichen und ent 
feglihen Folgen (mas bei dem SGeſchäfte ber 
Spigerer nie. der Fol fein fünne unb merbe) ger 
ſchrieben, ſchilderle er feine Mühe die: auch in Wien 
audgelprengten Berläumdungen über A, Epigeber zu 
befämpfen und bietet ſchließlich Teine Dienſte an. 
Buch noch eines Herrn geſchieht Erwähnung, der A. 
Epigerer in Roman umd Schaufpiel feierte, Der ſchon 
erwähnte Neverd von Bösl ıft zu intereffant, als 
dab wir ihn nicht dem Wortlaute nad mittheilen 
folten. Er lawet: 

„Der Unterzeichnete beftätigt, am 13. Dejember 
1872 von Adele Gpigeber eine XTotallumme von 
14.000' @ulben erhalten zu: haben, molür fi ber 
Unterzeihnete mit feinem Ghremmorte verpflichtet, in 
feinem Blatte, dem „ Leudes boten“, wie aud 
in vorlommenden Fällen in anderen Blättern, nur 
für das Juteroffe der A. Spipeber zu wirken, nie 
mals eiwas Rachtheiliges m ihre Perſon oder 
ihre Unternehmungen in fein Blati aufaunehmen ober 
felbft gm ſchreiben, oder ih an Angriffen, wie fir in 
Zeitungen, Brofhüren u. j. w. erf&einen, zu beibei- 
ligen. Auch macht ih Hr. Th. Bösl verbindlich, im 
Fabe fein Blatt ganz an den Mteigenibümer Kup- 
mer oder andere Berjonen übergeben follte, bielelben 
Berbinblickeiten mit den Räufern einzugeben. Sollte 
Herr Theophil Bösl diefe Bedingungen nicht erfil' 
len oder auch nur tm Geringften verlegen, fo ifl 
bie'e Schrift als ein Schulofhein zu beiradten, und 
bat A. Spitebder fofort dad Recht die 14,000 Guls 
den von Herrn Tb. Bösl zuricuverlangen, und 
muß Th. Bösl bdiefe 14,000 Gulden fotor! 
ohne Einrede an fie zurüdbezahlen. Here Tb. Bösl 





Palzılde 








Bra... .:iifer Rebactemt:ı Jul. Unger. 


verſtanden zu fein. Theophil Bst.“ 

Nan nelangt der vieldeſpiochene gtohe Aufwand 
ber Spitze er an bie Reife. Es wird ein umfang ⸗ 
reiches Käfthen gebracht und feiner Koftbarkeiten ent 


feert. Es find dies allerdings berrlihe und foftbare” 


Dinge. Somohl ihre eigenen Bretiofen als auch die 
Geſchenle, bie fie an ihre Gelelfchafterin Ehinger und 
andere Perfönlicjleiten geneben hatte, find bier beie 
fammen. Der Werth dieler Roftvarkeiten fol 47,000 
Bulden betrogen. Notar Dettenbafer Hätte eine nol- 
dene Dofe mit Brillanten von munderbarer Arbeit 
erhalten, die er an die Gautmaſſe aurüchtelt. Fein. 
Ehinger unter Anderem einen Hembinopf (Brillant) 
für 1000 fl; ihre Gemäldeſammlung gibt fie nicht 
fo werchvoll an als „BVolkebore” und „Vaterland“ 
immer davon geichrieben Haben; dies ſei ohne ihr 
Wlen aefhehen. Ihre Mobiliarihaft hält fie für 
nicht fo gar außerordentlich; Abrigens habe fie biele 
weriboollen Sachen gekauft im Intereſſe der @läu- 
biger, damit bei aßenfalfinem Ungiüde für dieſe 
etwas vorhanbeniiei. Spielwerle waren vorhanden 
im Werbe von 8000 fl. Die Küche war nut ber 
fellt, der Weinkeller seshaıb fo bedeutend, weil fie 
ihren Pächter auf der Weſſendhalle veranfaßte, bie 
Beine von ihr zu berieben. Das befannte Feſt beim 
BWeinbauern war ihr veramflaltet von den Gieſin— 
gern, die mit ihr haupıfäglih in Geihäfläverbimd: 
ung fanden; begahlt wurde es ſchließlich allerdings 
von ihr. Bei den Landpatthicen fei nicht fo hoch 
gelebt worden; daß bie Wirthe ſolch geradezu gan 
unverfhämte Rechnungen ſchrieben, ſei ja mit ihre 
Schuld. Mebrigens jet e3 dageweſen. daß Leute von 
ibe, wie Fuchd bel ſelchen Wetezemheiten für fih 
ſelbſt eine Geſellſchaft zuſammenbeſtelll hatten und 
dann die Koften File dieſe auch ihr aufgebürdet mur- 
ben. Sie beijmert ſich überhaupt Aber die große 
Unguverläifigfeit und die jo oft bervorgeiretene Ber 
reiberumgsiudht derielben auf ihre Roften ; fie hätten 
ſich nur al zuviel zu Schulden lommen laſſen. Ihre eigene 
Lebens wene jet nicht geeignet geweſen ihre SGläubigert 
auch nur im mindeſten zu ſchädigen und ben Bor: 
wurf in Betreff ihrer lururiöfen Einrichtung entlräf: 
tet fie dadurch, daß alle hiezu nehörinen Begenflände 
bei der BVerftergerung theuer, ja oft erheblich theuerer 
abgegeben mutben, als fie felb fie erſtanden, fo 
daß bieburd, fein Verluft eingetreten ſei. Wir glau- 
ben eine Heußerung, ſeht darakterıfliih, die von 
Spiheder ſchon am erilen Tuge der Verhandlung ge 
madı wurde, nachholen zu follen. Sie iſt nämlih 
ber Anſicht und behauptet dies mit aller Beftimmt« 


olkszeilung. 


eit, daß fe für ale Fälle, 
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wenn ihre früher er⸗ 
wähnten Unternehmungen fib nicht rentirt hätten, 
und fie zur Einficht gefommen märe, dab bat Wer 
fhäft nicht mehr haltbar fei, im äußerſten Fale im- 
mer no ein Yrrangement mit ihren Gläubigen 
bätte treffen können, fo, baß biejeminen, welche mezen 
langdanerndber Einlage ihres Gopitals vasfelte 
durch Binfen bereit® ganz ober noch Ueberſchuß er: 
halten hatten, weniger erhalten follten zu Gunften 
bee fpä’eren und legterem Einieger, bie noch wenig 
ober feinen Finfengenuß hatten, Hieran fei fie aber 
dur infchreiten bes Gerichte gehindert morden. 
Die Commilfion babe die Zahlungen eingeſtelt, 
nit fie 

Nun besinnt das Verhör Aber bie Ankla,e mwe- 
gen Berihlrppung und werben fämmiliche Anzeflante 
nod hierüber verhör. A. Epigerer und Chinger 
ftelen die ihmen zur Laft nelepte eate hartnädıa im 


Abtede. Spigeber erflärt, der Eyincer ſchon viergenm 


Tage menigitend vor der Sperre einen Bad Rupier- 
geld im Werthe von 50 000-fl. neihenktiigu haben, 
um, wenn irgend ein ug oe eintreten Sollte, ihre 
Gefelihafterin für ihre Zreue und Anhänalichteit 
zu lohnen. Ehinger bejaht ben Empfang, uno Hell 
in Mbrebe andere Bapiere als bieie wegſchaffen ba- 
ben zu wollen, Diele weniuihaffen habe fie für er 
laubt gehalten, ba fie diefelben ja als ihr Cigenthum 
betrachtete, A. Epiheber fol nad der Sperre, als 
fie unwohl zu Bette lag, aus einem Sad mit Frauen. 
thalern davon ihrer Dienerfhaft noch mitgetheilt Haben, 
den einen, fie zu entfhädigen für jeine Wechſel, vie 
jgt werthlos, den andern, um fie für Dienfte nod 
zu fohmen und alen zulammen, um ihnen noch ein 
Andenken zu geben. Spigeber erinnert ſich bucdr 
aus nicht an dieſen Vorfall. Sie fei jenen Abenn 
fo enifeglich confternirt und krank gemefen, daß fie 
durchaus nicht mehr wilfe, mas um ſie uprgegancen 
ſel. Die Rofa Ehinger gab auf bie frage wie fie 
denn eigenlich mit ber Gpigeber befannt gemorden 
fet, zur Antwort: durch ihre Eltern jet fie in das 
Haus ber Spigeder gefommen, mit welder fic bald 
eine inmige Herzensfreundihaft geichlofien ‚habe. Sie 
fei im iht Haus gegogen, habe auf ihren Wunſch auch 
das Sclafjimmer geheilt, weil die Spitzede fid 
fürdhtete bed Nachts allein zu fein! Der P:üfldent 
bält ihr vor, von Beoienfteten ſei bemerft worden, 
daß fie wahrhaft verſchwenderiſch mu Bärtlichfeiten 
und Lieblofungen gegen bie Spitzeder gemelen ſei, 
fo daß legtere Gelb einmal geäußert habe, bab ed 
ihr num balb zumider werde. Roia Ehinger gibt zu, ei« 
nen Jahresgehalt von 6000 fl. von ber‘ Spigeber 








* Eine dbeutjhe Fran. 


Nevelle von F. 2. 


(8. Forifrgung.) 

„Here -Bürgermeifter,“, jo redete er Bangenmanteln 
an, db: mebfl einem der andern Rriegäräthe, Audreas 
Frifingern, vor ihm erſchien, „id weiß, bab ihr einer 
einer. thätigfen uad erbittertften Feinde feid und mir 
und-den Meinigen im Rathe und auch in der That 
ſchon viel Böie® zugefügt, haben möge. Gleichwohl 
fol Aul· a vergefjen, fein, ‚wenn Ihr mir die Thore öff- 
net und bie —— Hand, fo ic hiermit barbıcte, 
nicht bon ifet.“ 

— antwortete Bronharb, „Euch für 
Eure Perfon. wird unfer Thor, auf Berlangen, aller 
zeit fih auſihun, auch bem Tıompeier „ welchen Ihr 
Abends an den Rath zu ſenden pfleget. Seine fiber 
nen Hafen fellen nie zurüdtommen, als gefüllt mit 
dem beften Weine, der zu erlangen Acht. *) , Aber die 
Stabt übergeben, auf ſolch ein Fordern ? Rein. Dei 
met,ja mit, daß es hier zuache,, wie bamald vor 
Donautörth, und dab ich ein Wann fri, wie ber dar 
tige Bürgermeifier Gundelwein, an befien Namen bie 


— Art Idıe ber auch naher, ne die Stabt 
We. bir Mende 53* meit fibernen gis⸗ 
fen und dem Geſuse am dem Math, jeihe mit gutern Klin 
fühlen gu Saflen, mad auch jedergeit sehdpeyem HR. 


Schande der Urbergabe bieler Stadt in Ewigleit haf ⸗ 
ten wird,” ®) 

„En Bürgermeifter,” ſprach da ber Herzog, „muß 
das Blut der Bürger, denen er vorſteht, ſchonen, fo 
viel er fan, Die blutigen Tage, melde ich Euch 
verfündige, werben die ewigen Anfliäger Gurer Hart: 
nädıgleit fein.“ 

mit nichten, Herr Herzoz, mur bem Urheber bie 
ſes Krieges muß die Anklage ireffen.” 

„Und wer war ber Urheber, ald der hochfahrende 
Rath, an deſſen Spehe Ihr handelt? Habt Ihe ein fo 
ldutzes Bebädtaih, um micht mehr zu wiflen, daß Ihe 
mie abfagen liehet umd wie ich dieſem Uebermuthe ante 
toortete 1° 9®) 

„Uebermuh mennet hr, was doch nichts Weiter 
war ald eime morhivendige Folge unferes Berhältnifl:s 
mit Raıfer und Red,“ erwieberte bet Di-germerfter. 
„dar hartnädıges Weſen gilt Euch die Standhaftigr 
teit, welche mie obliegt. Doch Ihr leunet felbis bie 
Bedeutung ber Worte befjer um mein und ber Stadt 
Augsburg Thun während dieſes unglüdlidhen Krieges 





) Der Auasbur atſche Bindusat, Heinrich vom "MPappın: 
beim, wertpeibige im Yale 14410 Dom.umdriy gegen KHeiyon 
Lupwiz, und ward tige unmillig, als » «6 auf Ankifıen dee 
genannten Vürnermeiners zur Übergabe lemmtu ur 

“) Auf des Aathe Fevdebilef lich Herzog Bubmwijs Hol: 
wefinde eimn Äynlihen Bill nad Augsburg abgchen, Dun 


unter andern auch vier Bäder unterpeiggiet hauen. 


in Guerem Gergen mit foldem Namen zu belegen 
Eur Mund nur verfüchte, auf dem kurgeſten Wege 
einen Edelſtein, wie unfer Augsburg, zu gewinnen. 
Urberhaupt, Herr Herzog. ſcheint Idt die Sargen 

gern einzuſchlagen, obſchon eigene Erfarrung Bud fa- 
gen fann, daß fie mit immer zum Biele füh:en.” 

Diefes vermutlich für eine Unipielung auf jenen 
Morgen im Garten haltend, warf der Derjog eımen 
fioigen Bid auf ihn und fagte: 

„So büße deun, wer nicht Hören will. it ber 
Berfiörung Burer [hönen Güter folt Ihr Curen drei: 
gen Sinn mir bezahlen,” 

„Mein Dorf Bıkmwangen,“ verſehte der Bürger 
meifler, „das Ihr bereits habt im Uſche legen Laffen, 
bürgt mir im Boraus für bieles Euer Wort. Bder 
meinen, ber Gtadt Augsdurg geihinornen Eid kann 
es darum midt löfen. Thut immerhin, mas hr für 
Mecht achtet. Der Rath der Stadt Augsburg wird 
fih ein Gleiches angelegen fein lafjen.* 


Nur alzubalb wurde wahr, was ber Herzog gedroht 
hatte. Alle Tage loberien benachbarte‘ Dörfer auf, 
Befonders hart traf «6 bie Laugenmantenſchen Befig 
ungen. Das: dem Bürgermeifter und beflen Bruder 
Darimann zufichende Stäptiein Werthingen warb eror 
be t und barauß eine Schaar von ſweihundert Augs · 


burgifchen Fublaechten gefangen führt. 
(Bortfegung —X 





bezogen umb ſich in ber fargen Zeit, vom Mai Ei: 
Rovember 1872 ein baares Bermögen 001 10.0) 
fl. eripart zu haben, ohne die reihen Geſchenke, vie 
fie an Pretiofen, Meidern u. ſ. mw. erhielt. Die bi 
iht vorgefundenen und ben Geſchwornen vorgege-; 
ten Pretiofen repräfentiren allein einen Werth vo: 
ca. 8000 fl. 

Zum Schluſſe hatte Spigeder notmals heftig ge 
gen jede betrügeriiche Abſicht und Verſchwendung pro» 
teftirt und war dann bald ohnmächtig un? meinen) 
auf ven Stuhl geſunken. Die Auslagen bed Nebel 
und der Breslertihen Eheleute find ſeht widecſprech⸗ 
enb und verworren, fo dab man zu keiner Klarheit 
aelangen kann. 

Nun Beginn bes Zeugenvethötes. . 

Es treten zueift zwei alte Damen auf, frühere 
Ballettängerinnen und befaunt mit Adelens Mutter 
Sie urben Auſſchlüſſe Über die Jugend ber Spigeder, 
ſprechen ſich günftig Arer deren Anlagen aus, beflä- 
tigen. daß pwiſchen Mutter und Tochter und großen 
theils aus Verſchulden ber eıfteren kein herzliches 
Einvernehmen befand; fie beflätigen dem quien Forts 
rang ihree Bildung, aber and, daß jie ſchon iehr 
bald anfing, fih dem Ginflufe der Mutier zu 
entziehen, Sowie daß fie bald in eınen Umgang ge 
rieth, der ihre nicht förderlich fein konnte. Sie mol» 
len wiſſen, d:$ Adele duch ihr fpäteres Auftreten 
ols Bankhalterin ihrer Mutter ben meiften Aummer 
verurfaht habe. Ein frühered S ubenmäbdhen aus 
bem „olbenen Stern, wo Spigeber kurz nad ihrem 
Hiehrrlommen mohnte, erzählt von ihrer damaligen 
einfahen Lebensweile; ein Jude Schwarz fol damals 
viel mit ihr verkehrt haben, fonie jener Sildinger, 
der ipäter eine arößere Molle bei ihr ipielte, Eigenis 
lihe Gelda⸗ſchafte io mie fpäter, wurden bamals 
nit vemadt. (Schlub ber Sigung um 2 Uhr.) 

(Fortiegung folgt) 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, Ja Ausführung bes zwiſchen Bay 
ern und Baden unterm 23. Novımber 1871 abaes 
ſchloſſ nen Staatsvertrages zur Heritellung einer Ei. 
fenbabn von Aſchaffenburg über Miltenberg zum 
Anſchluſſe an die badiſche Doenwalobahn und von 
Sobr nach Wertheim wird bie baye-ifhe Neyierun 
vie auf ihrem Gebiete gelrgene Bahaftırde von Mii« 
tenbera bis zur Rındesarenze der badiſchen Staats- 
regterung und leßtere bie auf ihren Bebiete gelegene 
Batnftrede von Wertheim bis zur Landesgrenze der 
bayziften Regierung Üderlaffen. — Zoſſchen Wert 
beim und Kreugmeriheim wird eine ieite Eiſenbahn⸗ 
brücke üder den Main auf gemeinſchaftliche Koſien 
hergeſtelt werden, deren Bau von der bayetlſchen 
Renierung Üernommen wird. 

+ Münden, 19. Jali. Dis Beweisverfahren 
in dem Proyb Spigeder murbe heute Bo mittag br- 
endet, Der Staatsanwalt hielt die Anklage in 2", 
ſtündiger Rede volftändig aufrecht. Dec Urtbeils- 
ſptuch erfolgt morgen. 

Berlin. Der Doer-Goromonienmeiktee, Wirkt. 
Geh. Raıb und Rammerherr Süillfried Alcan'ara hat 
dem genenwärtigen Vorſtand des Vereins ihlejticher 
Maltejerrrrter feinen Austritt aus dem Verein durch 
eine Zuſchtift angezrigt, in welchet es u. U, beißt: 
„Dur 27 Stimmen ift, unter Bezugnahme auf die 
88 4 und 11 ber Statuten, welde in der That nicht 
für „Nem Drbensintereffe fernliegende* med: abge: 
laßt find, ein Refultat erzielt worden, meldhes mit 
meinen mohlnemeinten Rathſchlägen in offenem Wi 
deripruce fteht, Dieie Stimmen baben ſich nenen 
den Herrn Hetzoz, dem der Vetein feine Begründ⸗ 
una und fein Erblühen verbanft, ven allerctaſſeſten 
Undont zu Shulden fommen lafien, und zwar in 
einer Meile, die, gerade weil fie vermieden werben 
konnte, nur um fo taftloier und verleßenber erich-i- 
nen muf. - Sie haden einer fremden Maht gedien! 
und eime böie Taat gelhan, deren Uafegen nicht aus: 
bieiben wirb.” 

Berlin. Um berells in der nächſten Sıflion 
bed preußl ben Lanbiages ein das gelammte Schul 

eſen umfaflendes Untereichteneieh einſübringen, hat 
der Cultusminiſter Dr. Falk unter dem 9. Juli an 
eine Anzahl von Männern, bei Denen er nenane 
Keuntniß bes höheren Unterrihtäne end und Inler ⸗ 
eſſe fir eine möslihit volennete Diganilation des- 
feiben vorausiegt, Einlanungen zu ener, Mine Dfiober 
abzubaltenden Gonfereny zur Beratbung von Gegen 
ftänden des höheren Unterri'smeiens, namentlich 
zjuc Belprehuna der Dryanilation der Mealichulen er» 
geben laſſen. Der Termin ih adſichtlich fo fpät ge: 
mählt, bamit bie Eomiereng noch Kenntnis von bin 
Beſchüſſen der für Ende Septeniber ausgeſchtiebenen 
Eoprerverfammlung nehmen kann. Zu den Eınyelar 
denen gebö:t au — wie ber „Dres. Zrn.“ geſchrie 
ben wiib — ber befannie Bertheidiger der Gleich: 
herebliaung ber Mealfüulen, erſter Dronung mit den 
Gymnafien, Dr. Tb. Baur in Bıhy. Der Minifler 
iprict im feinen Einladungöfdreiben ausdrüdlic die 


Abfiht aus, womdjlih in der nähiten Seſſion bes 
Eımptased das Umterciähtsgeleg vorzulegen. 

+ Berlin, 19. Juli. Die Einleitung der Rlage 
bes Biſchofa von Ermeland gegen den Fielas, wegen 
Borenthaltung der feit bem 1. Dftober v. J geiprer 
ten Zemporalien if, wie der „Nationalzeitung“ mit 
netheit wird, jegt au von dem Dsertridumal, alio 
endailltia, abgemieien worden. 

ft Emö, 19. Jali. Kalle: Wilhelm wied mor 
gen zur Begrilfung der ralfiihen Kaiferfamilie nach 
Augenheim reifen. 

Straßburg, 17. Juli. Die „Str. * fhreibt : 
Am nädıten Montag wird Herr Dr. Gofte, megen 
Törun des stud, Mohr im Duell anıellaat, vor 
dem Schmurgericht erielnen. Die Bertbeidigung 
des Angeklagten hat Herr Advocatauwalt D‘, jur. 
Reinhard Übernonmen. — An hieſier Univefiät 
in Aleglich für die Studirenden eine gegenfeitige Kranı 
ten-Unterftüpungscaffe aegründet worden 

Meb. 19. Zali. Die Staot Rethel murbe ge 
fern und die Siadt Noccoy vorgefteen von den daut« 
ihen Truppen geräumt. Die Bevöferung verhiel 
fid währen? des Abzugs, wie e3 ſcheint, gemeſſen 
und aniländig ; nachhet wurden die Häufer b-flagat. 
Ja Rethel traf kuchz darauf eine Wirheilung franzö 
ſi cher Genedarmen ein, die ebenfalls ohne Geräuich 
empfanzen wurde ; in Roctoy hat bereits eine Gom- 
paanie vom 90. Einienregiment Barnifon genommen; 
ſchon ſetzt fih Das ganze 4. Armerco:ps nah dem 
Diien in Bewegung. das 26. Regiment nah Nancy 
und Luneville, dad 69, nad R:wtiremont und Sain'r 
Die, das 19 Yigerdatailon nah Epinil. (M 3) 

7 Wien, 19. Juli. Wuthentticherieitd wird die 
faiferl. Berordnung vom 30. Juni, welche Erleichters 
ungen füc die Auflöſungen von Altienyeirdichaften 
nesatiete, dabın erläutert, dab bie firirte Dreimonat- 
lihe Friſt nuc als Misimaltermin angufehen iſt und 
dab demnach jene Egaidaioren Ah ſchweret Birant- 
wortung ſchaldia mıden, melde Squidationen fo ci 
ten un? die Revifion des Belelihaitsvermögend zum 
empfinstihen Schaden der Bethaligten befhleunigen. 

+ Parid. Mit dem Reiſegeld des Schah's muß 
es nicht mehe alänz'ıb ausfehen, dena man hört, 
dab er ſich vom Bıron Reuter in London einen klei⸗ 
nen Vocſchuß von 5 Milliogen hat neb’n faffen. — 
Der Shah wil von Beni, wo er am Sonntan ein 
trifft, am Dienitag duch Oberilalien nad Teieſt und 
Wien reilen. 

rt Paris, 18 Zul. Die Nahridt, daß der 
Transport von Henty Rochefott nach GEnlesonien 
gegen Ende diefes Monats nunmehr ſtanſinden wird, 
findet feitend ver „Agence Havas“ Befätiguag. — 
Der Aönig von Yalien bat hierher telegraphiicdh bie 
Mittheilung aeiangen laffen, daß er mit vor bem 
25. d. zum Empiange bes Schahs von Perſien ın 
Turin werde eintreffen können. 

+ Paris, 19. Jul, Mingbetti'd Dreiviertel- 
Miliarden-Anleibe Toll im September emittiert wer⸗ 
den. — „Journal des Debais“ meldet, Aadiffret- 
Batq sier Habe in der Reunzon bed rechten Centrums 
erklärt, er habe volles Bertcauen zur inneren Polirit 
der Regieruag uad werde einen diesbezüglichen Tas 
gedo:onungsan'raq fielen, wenn am Montag die Jn- 
terp Nation zar Sprade fomme. 

Paris, 19. Juli. Das linke Cenerum lädt die 
Linke ein, die Jnterpelatioa Jules Fine zuridjus 
ziehen. Die repablitaniihe Union eckiärt vie Juter⸗ 
vellatiom nicht wieder aufzunehmen, wann bie Linke 
fir aufgiebt Die Zurldzichung des Peojelis Eenoul 
it wahricheinlich. 

Berfailled, 18. Jall. Fa ber heutigen Sigung 
der Natioaalverfammlung erflärte Mouoier, daß er 
die aeitrigen Andeutungen Caſtelane's über feparatis 
ſtiſche Tendenzen, de ih im füdlihen Fraalcelch 
fundaäben, zurüdveiie; ale Parteien und Regionen 
Franfreih3 wollten dt Aufrech halnung der nationalen 
Eindeil. Die Nitionulveclammlung genehmigte den 
mit Birma abgeihloffenen Bertcag und beendigte bie 
zweite Leſung des Militäcgeſezes durch Annahme der 
reſtirenden Artikel. 

Bern, 19. Zul. Der Nationalrath ratificitte 
ben Nadırag zum italienischen Auslieferungavertran 
beireffend Das Vergehen bed Amismigbraud:s. — 
Der Bandesath eriheilte dem neuen Genfet Eıtholie 
ſchen Kultus eich die Bundedgarantie, momit Die gegen 
dagjelbe eingeleuten Recourſe dahinfallen. 

Bern 19. Jali. Das geflern Abend zufammen 
getretene Erntralcomite des freifinnigen Katho ilen⸗ 
vereind ernannte eine Gommiifioa für Beridhterftit- 
tuag und Antranftellung auf dem nähften Delegteten- 
Gonareb, bet:cffend die Organifation ber alttatholi- 
ſchen Bemeinden und bie ſchweizeriſche Bishumsfrage. 

Rom, 18. Juli. Der Präfelt von Berugia hat 
bie projehirten Walliahrten und Wroseffionen nad 
Afin und anderen Drtfhaften der Pcovinz aus Ge— 
iundheitd’Adfihten verboten, 

Madrid, 17. Zıli. In der beutigen- Gortes: 
Sigung wurde der ansgenrbeiteie Berfaffungsentwurf 


% 


verlefen. Derielbe erklärt die Ipanifhe Nıtion al 
zufammengefegt aus dem Eimgelitaaten der Hılbinia 
den angrenwuden Inſeln, Cuba und Vorto.ico, wäh 
ren) die Phrlippinen u db Feraando als beionder 
Territorien betrachtet werden, auerkennt bie Mm 
ihenrechte, bie Feih⸗eit des Gultas und die Trenm 
ung von Staat und Kirche uud feßt bie Bienen der 
Autonomie des Yudiv:duum, der Gemeinde, des Ein 
zelftaates und Bundesitartes Fell. Dis Amt em 
Diputirten und Senıtors fol gleihzeitig nicht beflei 
bet werben, da bie Minifter überhaupt meser Dp r’ it 
no Smatoren fein bücden. Die Min ſtee fole 
der Rammerfigungen nur beimohnen birken, wenn I 
dazu beiufen werden. Feſtgeſehzt wird ferner ber Um 
fang ber geleggebenden Benalten und ber Er-cutin, 
Der Präſi ſen miß wenigftens 30 Jahre alt fein 
wie von Gonzreß auf 4 Jahre errählt, iR abe 
danach nicht wieder wählbar. Die Einzelſtaaten bär 
ten feine den Bundesſtaaten entaegengeich'e Bırfa ſſun 
haben; das Recht zur Kontrahirung von Anieihe 
und Ausjabe von Shulvfheinen fteht ihmen zu. Die 
Bürger von 20 5 46 Fıbcen aejären der Arme 
reierne an. — Dor Garlos marſchict mit 10,00 
Mann auf Bilbao, den Hıfen er wah der En 
nahme durch Torpedo's fperren mill, 

Madrid, 18. Juli In der heutigen Eo te 
figtung erklärte PBı y Mamall, feine Demiffion y 
g-ben, da es noth vendig Sei, ein Maiſterium — 
bilden, in welchem alle fFractionen der Kammer va 
treien wären, Die Berlammlung nahm die Demi 
fion an, indem fir Pi y Marıall einflimmig ihre 
Dank volirte. Ein Watrag, an die Stelle veffelbe 
einen Delegirten der Bıriammlang mit leihen Mat 
befuauiſſ n zu ermählen, wutde mit 111 aegen 10 
Simmen im geheimer Abitimmunı in Berüdihtigun 
anommen Muro beantrante, Eipariero jum interi 
miſtiſchen Präfiventen ver Republik yu ernennen un 
die Cones nach Botirung der Gonititution aufzulöfen 

* Dans 19. Jali. Ya der geitrigen Abendſiß 
ung be: eriten Rammer beantwortete der Minift:c 
präfisen! de Bries die SYaterpelation Boldftein und eı 
flärte: Das Miniſtetium überlege, velhn Rath e 
dem Könige betrehf3 der erbeienen Entlafunı de 
Arie sminiſters, in Berüdii bticung ber beuocheyen 
den Bermdisun: der Kammerſeſſion, des Ausfalls de 
Bıblen, der Unsiniskeir ver Barteien und ber Rh 
beendigung des Priezes gegen Atſchin geben fol. Da 
Minifterium werde feine Hırhihläge dem Könige mn 
terbreiven und nad deſſen Entiheindung der Kamme 
weitere Milrheilungen madhen. 


* Wiertes pfälziiches Sängerfeft 
zu Dürkheim a. d. Hanrdt. 





Begunſtigt vom berrlihften Wetter wurbe nefler: 
prozrammmähig das Fell im ber eigens dazu erbau 
ten Keftyalle angehalten. 

Die Stadt felbit hatte ihre Feſtzewand angetbar 
und prangte in reicftem Flazg nich auck, auch warer 
die Käufer red aeihmadooll deco:irt. Leider hatt 
der N ußadter Zug eine fo große Beripätung, Da! 
wir ber reiten Hıuptprode des Eouctrtes nicht meh 
anmoyven fonnten und fo müflen wir uns auf ba: 
Referat übe: das Hıup Konzert beſchtänken und ba: 
it ja auch das MWigiigfte, 

Eröffnet wurde basfelbe mit dem Bortrage von 
Uhland's Lied „Un das Vaterland” vom Beiammt. 
Chor, unter ber Direction de3 Herm Mufvirector: 
Lachner aus Mannheim, 

Sämmtliche Gefammthöre wurden buch die Zu 
ftrumanalMufit der Capelle des zweiten badiſcher 
Grena vier-Regiments begleitel. Dieiem folgte „War 
ift frei* von B:umgartner und „Frühlingsırub an’ 
Baterlano* von Lıchmer, und hatte namentlih der 
Bortrag des Lpigenanıten.Liebes fih eines wahren 
Berfallfturmes der ‚Zuhörer gu erfreum, Hierauf be. 
trat Herr Geometer Faas die Tribüne und benrüßte 
die anmelenden; Sänger und Gaſt⸗ in einem finuie 
gen Feſtgedichte. Der Belangverein von Nußdorf 
eröffnete ber Reinen der Ginyelhde mit Man- 
gold's „Waldlied“. Mir Hatten hier Gelegenheit 
wahrzunehmen, wie tüktig aud ein Meiner ländlicher 
Verein geſchalt werden kann, wenn, wie bei dieſem 
Mitslievee und Director in der Ausbildung well: 
eitern, 

Bir mäffen ben Vortrag des Nuhdo.fer MinnerBe- 
jangvereind eine der ber beiten Leiftungen ver Einzel 
höre bezeichnen, er war bırmonıld, abgerundet, mit 
einem Worte geſagt, fo fhör, daß Sänger und Bälle 
ihre Anerkennung ın lebhaftem Beifall kundgaden, 
Yım folgte der Brein „Foogian“ von Spey:r mit 
Anı's Lied „Bute Nacht, Du meln einziges Leb!“, 
deſſen Vortrag das Pudlikum nit vet zu e wär: 
men vermohte. Geoßen und mohloerdienten B:ital 
erntete Fucher's deoliges Lied „Die Dorfmuſikant⸗n 
vo:gelzayen von ber 2 evectafel Raiferslautern. 

Der Bartrag war rein und eract und beim Pab- 
lilam voa duchihlagende: Wirtang; ohne pro dums 


Spreden zu wollen, tönen mir dieſe Selflung als 
eine vorgägliche bez ichnen. 
(Stluß folgt.) 
Locale und vermifchte Nachrichten. 
Ralferslautern, den 21. Juli. 

$ Im ben Tagen dom 20. — 22. d, M, findet 
in Rreugnad bad Mıittelrheinifhe Turnfeſt ftatt, 
zu weldem auch ber Raiferslauterer Berein 4 
Delegirte gefandt hatte, Wir entnehmen aus ben ung 
von einem berfelben freundlich gemachten Mittheiluns 
sen folgende#: 

Morgens um */,9 Uhr wurden wir bom ber 
volftändigen Capelle des Rheiniſchen Infanterie-Regi- 
ments und fänmtlihen fon dort toeılenden Turner 
abgeholt und nad dem Stadthauſe geführt woielbft bie 
Dusttierettel in Gmpiaan genommen tmurben, Mor 
dem Stadihaufe hie und der Vorſtand des Arempnar 
Her ZTurnbereins ungefähr im folgenden Morten Wil. 
Lommen: Turner X heiße Sie im Namen der Stadt 
auf das Herzlichfle Willommen, Buben muß ih aud 
mob die Mittheilung machen. dad auch der Plälger 
Zurnerbund vertreten, indem Raiferslautern for 
ben angelangt if, und fo ſchlagt ich vor, daß wirbem 
PBäzen ZTurmerbund und fpecull den Kaiferslaur 
tern ein breifahes „ur Heil” ausbringen! Die 
ganze Menge ſtimmie darin ein. Nachdem ging «8 
auscınander und jeser in fein Duartier, Die Stadi 
war fehlih befrängt und beflaggt. Nachmittags um 
5 Ube war Auffilung auf dem Bichma-kt jum ger 
meinfamen Feitzuge buch die Stadt Bertreten wa: 
zen 55 Bereine mit ungefähr 40 Fahnen. Befondere 
Auimerffamfeit erregten bie Branffurter mit ihren blauen 
B oufen und Gamaiden. Der Feſtzug wähite minder 


Die Mörberin wurde in bas Rreisgefängnik iu Wehz⸗ 
tar abgeiiefert, um voe dem Affifenhof in Reumieb fd 
zu berantwo ten. (TR. Tb.) 

+ Aus dem Eifaß. Dis „af Journ." be 
richter: Am Samftag Rahts 11 Uhr bad im einer 
Gantine zu Fort Wolficheim Feuer aus, das mit fo 
ealender Schnelligkeit am fih griff, dah im Nu bie 
ganze Guntine vom feuer ergriffen ward. (hereitet 
fonn!e nichts werben, leider fand auch ein Rind, cin 
diſdhubſcher Kaabe von 10 Ichten, feinen Tod in 
den furcht baren Elemente. Am Sonntag fand man 
den zulammengeröfteten Rö:per bed armen Rindes, wel« 
ches heute bee. digt wurde, Die eingeleitete Unterfuch 
ung wird ſichet Licht in die Sache Bringen. 

+ (Theuere Inferate) In dem offiiellen 
Diener Weltausftclungs » Katalog werben Inferate 
aufgenommen, welche zu dem netten Preiie von 1400 
Bulden für die Seite berechnet werden. Das Jaferat 
von einer Seite auf ben Dedeliciten des Ratalogs koflet 
nur die Kleinigkeit von 8400 fl. 

rt Bom oberen Gebirg. Die Weinfiöde ba- 
ben nun bei und mahezu volftändig verblüßt, Bei 
der piögich eingetretenen (geimeienen) kühlen Witterung 
iſt dies jedenfalls fchr gut, Dom Wurm ficht man 
doch nur wenig. Da zeigen fih aber fhon Spuren 
von Brauwerben. Die Stiede jwiſchen Landau und 
Neuſtadt ſoll die beſten Herbflausfihten haben. In 
manden Lagen follman figar auf einen vollfommenen 
Herbſt rechnen lönnen. Bean man jeht durch unfere 
Weinberge gebt, würde man es kaum fir möglich hal 
ten, daß dieſelben im Feühjaht einem fo gefährlichen 
FroR a Bgefeßt waren und nad bemieiben einen io 
hoffuungs ofen Anblid boten. (Rbpitı.) 


1 fl 86-2 M 12.8. Strap ver Ge, IM 12580 fr. Bun” 
* — 5555* m. — fr, 2% Qu⸗inat ver Un. 

. zarperbuiter das Bib, im Genmer 37-—  — 
Eier das Hundert 2 M, 4A fr. * 

Frantfart, 19 Jun Zu ben bisberinen, die 
SGehgäit kofisfelt motinkrmden Umfänbem aefelltr fh heut 
nod der Ginflup des Samfland ; ber Verkehr beihränfte fin 
nit nur in Beyua auf Nebenparieren fonderm felbn au. 
auf ipeeutativem Gebiet anf das benfhar werimafle Mash. 
Bir Seceulotionswrrtbe feyten mit etwas höseren Gouri ı 
als geftetn Mbend ein, ningen aber halb wieber unter dicies 
Nıveam zurüd, da Berlım malte Nohrungen janbte. 

* Main, Markt vom {R, Juli, Walzen 15 M. 19 fr. 
Rom TOR. — kr, Bee - M.— Sfr — fl. — fr. 
ber 200 Bid, 


* Köln, 19. Juli. Brobuftenmarft. ( Scylakberide. ı 
Main fe, «HM. biehiner 9, ef fremder Br, per Anlı 
9205, ver Movember 727.6, wer Mir 1974 75 —. Mi 
aen befler, eff biefiaer 6%, cf. fremder —, ver Auli 5.6, 
ser November 5.1%.—, per Mir, 18745. —, Rübdl ur. 
fi. 11.6—, per October 11.9, ver Mai 1374 14.19.6. Pemdt 

* Berlin 19, Juik, Broducenmarftt, (Slufberiht.‘ 
Wein ver Juli BIN, per 5 biembirsDftob-r AN /,, Meanen 
ver Juli 54°, ver YalisYarun Hd, per Srpiembenßftster 
5Min ver Dricber Ronmbrr U MÜBBE per Klı 0° ,, 

zrermber Oktober 20%, Spiritus per Arie N.—, 
ber ErptembersDfteber 19,98. — — 

t Falien Bapirrzeid Wiraus Merlin von 














































































































bie Ideirbır lange caurfi-t baben. denn Ale find bir sur Ile 
antachten delhutzt und überall mit Bapierreifem befiehe, 
als fi: bis zum “rlag veälentirt wurbem. amgcbalten worden. 
O6 dicke Särine wiftih id fange im Umlauf aemein find 
ober ob die Mäliher fie nom vorbersin ſeldſt beſch a· rt ab hen 
lebt babım, blrint Fraytihe Yuh find zwei falide aus ı 
dr Berufe Märkijien Filenbabm über 2 Thir 16 Sur. ber 
Polizeidrhärbe überichen morben, 

t (Anterirsiige Telearapbenleltungenr) 
Die Telegrapk Aperwaſtung gebt ernitlih mit her Jr um 


bi ; trirdfe Tebarsvsendiäbte, melde Störungen in dw 

FR:nd 2 Stunden bis er am Ziele angelangt war. Deffentliher Spredfaal. Bi er . ung 
u ' cm feltendm Hädım bo rberih , fer 
Das: Feſtzel mar pradtvol ausftaffit mit Bas. (Eıngefanbt) gen. Man erfährt ms ” iR *8 zus er 
beleuchtung und allem Möglıhem berieben, und [ihr Bur Wahl! m Linien unterirdifse Bitumen amzelegt werde folkım 


aeihmadwol gebaut. Geturnt wurde ſehr gut, und 
toren auch die Ferıidungen vet gut. Bu bemerken 
id nod, daß Akaffenburg ebenfalls wertieien tar. 
Es lief noch ein Telearamm des deuiſchen KRaifers 
ein, worin derfelbe bem Fefte dem ungetübteflen Wars 
lauf wünfhte Um %,5 Use mußten wir leider zu 
F:uh den Srimmaricd antreten, 
$ Im Krafft ſchen Saale veranftaltete Samftag Abends 
der Geſang Bırzia „Weion“ ein Gonerrt mt daraus 
Foigendem Bale. — Uinzelne Bıccon des Goneert:d 
wurden wahrhaft mufterhaft vorgetragen und erndeien 
bie Sänger wie bie Muſit den woh verdienten Beifal 
ber Änmwejenden. Bis zur frühen Morgenhunde feet: 
ten die Tanzlufligen die Ränge ber bewährten San 
ber idhen Aop-de, 
$ Befteen hielt der Neue Liede tfrany“, be 
aünftigt vom herrlichſten Wetter, auf dem Beibert'jhen 
Bierlellet, eine Garten-Runion, Die gut vorgefiager 
nen Gefangspiecen des noch jungen Vereins, unter Bei 
tung bes Deren Lehrer Reuter, wie auch die dazwiſchen 
vorgitragenen Mufilfüde der Sander’fden Gar 
pelle fanden allgemeinen Beifall des ſeht zahlreich 
antwehnden Publifums. Wbends vereinigten bie Sääe 
ber Fruchthalle die Mitglieder und Wäfle au einem 
Balle, ber bis zum Schluſſe in hönfter Ordnung 
verlief 
Aus der Pfalz, Wie man bört, beabfichtigt 
die fol Regierung, die prot. Präparantenfhulen der 
Pfalz ım eine Gentzalanftat nad Raifersläntern au ber · 
einigen. Schreiber Daſes vermbchie darin nur ein 
neues Epperiment zu ſehen, das dem immer mehr fühl« 
baren Eehrermangel gewag nicht athelfen fann. Auch 
a'auben. wir nicht, daß ſich große Er pırnifie dadurch 
maden lichen, Je mehr Gelegenheit g.doten. wird für 
den Unterricht, beflo mibr Schal ehtliage werden ſich 
fiaden. Aus dieſem Grunde rathen wir von der Eins 
suchung ber prot. Rrß:erbildungsanflalten entſchieden ab 
und empfehlen als Hadicalmittel ‚sur Abhilfe des aror | yon Wahl Sieger und es würde gewiß eine vemofeu: 
ben Sehrermang-ls nur immer wieder weientlidhe Auf | nice Hındlungdm-iie fein, wenn man bei Diele 
befierung der Anfangsgehalte des Lehrer. Die Zahl Wahl vorsemerkter Geſianung Ausdeud geben würde. 
der Schulamte zözlinge war früder defiwegen eine bei Lifoberihn 
Deniendere, weil eben die Präparamdenlehrer im ganzen | Mitzrtbeilt won Phil. Shmıdı im Ralrer lauten, Eykeiu 
Rreife zerſtreut waren und geroiffermahen überall ihee | Ament der —— PaertiannshctieneWefedfhan 
Derbeburenug aufgeſchlagen hatten. Br.) ° Das Hambn mer Bordammfisii Thuriagia,“ Ganı, 
+ In Haßloch wurden vor Kurſem im ber Mühe | Meier. ven der Biric der HemburgsMmerifaniigen Baderlabıts 
: u Men Weieihih, trat am 16 Jall wiederum eine Rıtje vi 
dee bortigen Wettungshaufes von einem —** — 
Oaß'ochs beim. Sandgraben bie bronyenen Bruch üde "Daudel Verkehr, Iubufrie — 
zweier Magenräder gefunden, deren Beihaffenheit auf berg herren —— ak meh. 
sömfhen Urfprung gurüdweist. Der Fund ıft von dem | Haiın 9 M. — Mr. Knut, 
Hiforifhen Verein in der Wialz angelauft. Be Mm Bahr — A. — Mr. 52 
+ Mannpeim, 16. Jul, Das Tages gelprüch ” Rirhbeimbolanden, 19. Juh (Rochenwattt) 
bilbet immer noch das traurige Schidial Des dermißten 
Kaufmanns 6. bahier, ber ich allgem er Hpliebibeit, 
erfreute, fo baß biefer Fall im den meitifldn Rreifen 
große Zjeilnahmeerregt. Bei dem plüdlichen Familien: 
leben und den überaus günftigen Bermögensverhältniff m 
welche Ihatlählid vorliegen, ift diefer Schritt auf eın 
eiretene Gerfteöflörung zurüdzuführen, deren Symptome 
ha bie ‚Umgebung befjcdden jet, leider zu ſpat, vers 
gegenmärtigt,. (P. A.) Ant 
t Ian Rapenfurt (Rreis Beyiar) yerfnitt eine 
Rabenmutter ihre Rind auf ber Hädielbant in Gtüde. 


melde mehrere Drähte bedü-fen; . B. die Pinien mas bem 
Reim mit Mbrweiimma nad Main und Frankfurt a, TR. 
Kam Hamburg, nah frankfurt m D mit dem Bien mas 
Breolan, Poien uns Thorm, über Strteiı nah Dirfdau ımic 
Abywelauna Über Adniaabeta nah Anfrrburn mob nah Deu⸗ 
dach Derdden Über Halle nah 8 furt und Beanffurt a 
M., mat Saunoser und noeh Bremen, 


e i Mep, 28, Juli, An Berug auf bie Grmteruäfichten 
läßt 6 Foleendes meldim: Dam! der Wärme die feit tän 7 
rer Fit beerfst, dd Die Heu⸗r nte hrendet, Der Ertraa wirb 
mid der mänlihe tie worigrn Yabr fein. Die uldris ges 
legenen Wieſen bıben am tmeriaflen erarben. Das Wintir: 
artreide, wennıleib nicht diht, Dedt mwunderitdn und wird 
Ihmere Garben aesen. Das Sommernetrride in audarıeihei ; 
«9 AR mir au bedsuerm, dh 26 im der Meinen Wirchfehat 
nit fä-ter verbreitet, wo t8 ardhere Diener und einen böle 
ten Ertrag alt kerfte und Safer lieſern würse. Die Frl 
jabrösusfaat it auf Balfiarm Bern Ihön, ia dem ihmeren 
nınger, befonbers aber auf den Feldern, wo man Klc und 
Bugerme gefãet bat. 

+ Einen intereflamten inblit in bie Beiäiftsjebarun 
Bferreihiiher Belbinfitwte armähıt bee in ber 
Pentralverfammlung der Mörkns und Makterbanf m Birn 
am 5, d. Mis, erdantete Beiht den Berwaltungsraihe, Der 
Bericht führt am, bak eim im Borli d. Ya. aufsefellter Mattı 
einen Mein von beinahe eine Mileon Malden aninırd. 


= Immer näher ıüdı ber Termin zur Ernänzunns- 
Stadtratbsmwahl heran, und fHeint die Betbeiligung 
bierzu im Algemeinem mit Tonderlih Ichhaft zu 
werden, obal-id dieſes, wie Die „Raifersl, gig“ im 
ihrer Ar. 162 mit Mech jagt, ein politischer Fehlec 
wäre. 

Man läht fih wahrſcheinlich von dem Gedanten 
leiten, dab dieie-Waht feine große Bedeutung habe, 
weil in kaum Jahresfriſt die groß: Hauptwahl Ratı- 
findet, der qe-ade beihalb folte ip! ſchon das 
Terrain ſtudirt werden, um bei genannter Hanpt: 
wahl nah Erfıbrung baudeln an innen. Mas Die 
Wahl felbit betriff, alanht Einfender viele, der im⸗ 
mer der demolratiichen Partei angehört bat, und der» 
Velden angebö en wird, dem Einnelandt in der „Ri 
Vollszty” Nr. 166 keine Nıtionalliberale Mu wäh⸗ 
len, nit vollſtändig beipflichten zu Mnnen, vielmehr 
bält er es am Pahe, einige Männer diefer Partei, 
melde den Muth Hatten, die mohlverdienten Beiftun« 
‚en unſeres j digen Stadtrathes öffentlich anzuerfen« 
nen, und jolde gibt es, auf die Wahflifte zu ftelen, 
um dadurch ben Beweis zu erhalten, ob benn bdieie 
Männer zur Berföhnung geneigt find, welche der 
birfi en Einwohnerſchaft jo fehr su Statten läme, 
vielmehr no.b thut, 

Der alte Gemü'blihkeitszeift, welder Kailerslau 
term nad Außen Fo belieht und beiühmt gemacht har, 
id anſe viellei t dadurch miener gemedt und reflau: 
tirt werden, wenn dieſer Vecſuch gelingen winbe 
Dann wäre ed auch wünſchens werth, zu erfahren, ob 
die Meinung in.ber „Roiferel. Ba.” in Ne. 162, 
bob Männer ihrer Partri mit dem jtinen Stadt 
rathämtgiiedern in feinm Gole.e Ägen Löunten.oder 
fin würden im Falle die Wihl auf fir fiele, wahr 
wär. Dus müÜroe bann Dei Haup firgergeig file die 
fernere Handlungsweife der demofratischen Bartei feia, 
Bet matſich war bie demofsatifhe Wartet bei der legr 


dah der Rapitaltverlun 4 Millienen Mulden, d. b. dee 
ingezadhen Attienfabitals bäit. Der Bıerwiltungsrath 
beattiragt bir Maldinna der Beirllihah, Dir MAntray murbe 
von dr G:nrrafveriammtung angenommen, 

* Taıie (Br @irtere), 17 Jan. 6 murden yugefiktst 
. y er — ee DOslen 2165 u AI - 
‚72, te 1062 au fir. 2 —1.65, mm 15938 am us. 
24-150, ver Mil Werken: bebi. * — 

“Boris 19 Qui, (Beinen) RU ef —, 
ver Iun 50 25. der Haaul A945 wir © eptionders Prarmber 
U.—ı Mb ch —, -. Dr Yu 76,50, ber Auaufl 76.50, 
vr ZepiembersDrrmber 7950 Auder Bien. 0,75, Boirrius 
ber Anti 6475. Wetter: ibön. 

t Ina Hurt würd augenbligſiq am dem erfitm Da mine: 
nah Befjeme dem Epflem weihe® der Cerfranfheit abtelien 
Voll. webaut. Wie befsmmt, ih es bei dem Enflem allein b4:; 
auf abariesen, be Maum, woriit die Vaſſa giere ſich beflmden, 
deſtãadiz im ber So: igomtate su halten, was bush cite Mnıtz 
endramiiiche Mashine erreicht wis, Tr fo halamcire Balaıı 
A in dem Hulet Dampfır 75 Hub fang und 30 uf breit 
ba® ganı- Shift miht 350 Run in ber Pine, AD in der 
Breite und bat 2774 Tonninarbait, Ce mid bar arme 
nohe Mäderwane vorwärts cer ieden und bie ame. dere 
Damefleuft fielite fh ‚auf IMG Wferbekraft, Der Dampfer 
id um Verkehr gewishen Bonden und Galaſe beim. Dir 
Reed, der atop: Sbiffbaner, ladeln den geringen Tirfrana des 
a ber ed nah feiner Anſicht zum Serbien untüchtig 
matt, 

...tLgondeon,. 17. Im. Die Bank von Ga land bat 
ihren Diseont auf #/, Bıor, ber abgefeht. 


— — — — —û— 


Stadtra tbsfigung 
am 22. Zıh 1873, Rıbmitaıe um 4 Mir. Zu beratbense 
Mrrenhänder 1) Ri bboi 2 Ssulhausbıu wıd Ehuthu: 
Bände, 3) Srapenban, 4) Alan ment, 5) Beriiehense. - 
er — — nf — — — — 
Meteorologifche gen — 
—— 
nl Darom. Mn. Thiermm.tre, h 
20 mM 74808 ° 183 m BORM 2 
Abe. 10 720 126 Dar. 208 fü 3 
1 M: 6 7835 WB — — 658 Ei 


* Krankfurt, 19, Jan Der beutize Dee nis f Waflerwärme bed Badwelhers. 
Etrsbmarft war jiemiig gut defahten. Heu ha ctt. Sehen Adıma 3 Age 17%, Heute rt Ube 18°, 


Ne 6 fe — Ayeper Bomilie im vridliher Auewahl zu wer: 
foi.demen Pırien, u. M. : Blumnfebl 15 —1R fi., Reipfraut 
1B-2 fr. Büfiny 4-6 fe, iftcaut 4 bio 6. fr, Gün 
fen 86 fr., neue Kartoffeln pie Bio, 4 fr. s h 

Fi; Ginbarufeıde Heidelberg: Säwrpine 
zen wurde am 17. Zus dem Brrkhr übergeben, 

* Greugnad, Id Juli 100 file Daizen — Tblr. 
— San. Hafer böHfer Brils 6 Thir 10 Sar., mittel 6 Thit 
0 Ser, niebsigder 6 Zhir. 06 Eyr. Heu 2? Tole, — Bar. 
I Kilo — bochſter Preis 22 Sar., mittel 20 Sar., nied⸗ 





— 





Gabholz⸗Vertheilung. 


Am 25. Juti mächftbin, des Morgens von S—1? und des NRachmittags vor 2 big 
6 Uhr im Sarle ded Sıadihanfed, wird mit der Bertbeilung des Babbolıes.aug dem 
Neichöwarde, Hevier Kobeneden jortaricht und bamit hürs Nabr 1573 gelchlofjen. 

Ale jene berohitgten? Bürger aus em Buchſtaden D, melde IN72 und bei ber 


ingften Vertpeiturg Fein Holz erbielten, ſade jene aus 


IR MN, nud © 
merben eingelaben bei obiger Beribeilung sw eribeinen und ſich an ber Verloolung au 
deibeillgen, 
Die Gegenteiſtung beirägt 2 NM. ver Gabe. 
September Seftgeießt. 
KRaiferstauterm, den M. Juli 197% 


Das Bürgermeiſteramt: 
P. Emig, m. 


— — — — — — 


Pfalziſche Eiſenbahnen. 


Das Ende der Abfuhrzett ii auf 15. 


TO 








Bekanntmachung. 

Mit dem 4. Juli ds. Is iit für ſammtliche Bahnen des Zereis deuticher Fiien- 
babn: Verwaltungen ein neues Magenrenulntiv in Kraft netrelen, nach welderm die Vergüt: 
ungen für fremde ütermanen gegenſena nach Etunden betechnet werben 

Veriender und Empfänger von hätern werben daber in ihrem einenen Intereße 
hiemit erfucht, die Be: bezw. Intladıng der Bahnwagen ſtets möglichſt zu beichleuninen, 
da jebe, ſeldſt mur kurze Meberfhreitung der Eins oder Ausladefriit, melde auf unferen 
Habnen für Güter der Specialtarife ſowle für Tohlen und Koals 6 Taacoſtunden, für 
andere Güter 12 Tagesitunden beträpt, einen folorsignen directen Nadtbeil iär uns jur 
Folge bat, und daher die Nuirechnung >er GSeratmietbe nad ſich sieben mühßte, 

Pudmigsbaien, dem 11. Juli 1973 ir, 


Die Pirection der Pfälyiichen Lifenbahnen 
v. Jneger 


2 ! r Fr 
GABSING. 
Mittwoch, den 23. Juli mächiben, 


Garten-Fest 


Reginn Nachmittags 5 Uhr, ; R 
Der Ausſchuß. 


Wobhnungsveränderung und Ge: 
fchafts:Empfeblung. 


Hlemit die ernebenfte Ameige, dan ich Teit dem Heutigen m tmeımem neuerbauten 
Aare (Pauterftrehe) in din Härten wohne. j 
z Imdem ich mir erlaube mein Beihäft im empiehlenbe Erinnerung zu bringen, bitte 
ch ein verekrliches biefines und ausmärtiges Bublifum das mir bisder neichentte Wer: 
trauen auch Fernerkin bewahren zit wollen. 
Railerslautern, den 18 Nult 1873. 


Joſeph Heliert, 


Kunit: und Handelogärtner. 





DJ] 


Megen Aufgabe müchliehender Artikel, vertaurt der Unterſeich- 
vete Drefelben unter Kabrifpreifen, ale: 

Damenkragen, Manfchetten, Mermel, Echarpes, 
Damenfblipfe, Vorſtecker und Barben, 
iinterbofen, Unterwämschen, wollene und baum— 
wollene Strümpfe, 

Schwarje Kautfchud: Schmudgegenftände, 
Schildfrot:Schmuchwaaren und dgl. 

vs, G. Mans. 


Heinrich Gries, Kailerslautern. 
Material: und Farbwaarenhandlung, 


empfiehlt 
Züncer: und Delfarben, letztert zum Auſtrich fertig, 
Firniſſe für Holz und Metallanftrich, Blattgold, 
Gold: und Silberbroncen; ferner felbitgefertigte 
Fufibodenlade, Fußbodenöl und Oelfirniſſe 
zur gefätligen Abnahme, — 


Ich erlaube mir anjugeigen, daR ich beute meine 


Schönfärberei, Druderei und 
Kunſtwäſche 


eröffnet dabe und einpfedle mid yu beiter Bejorgung aller dahin einſchlagenden Ariitel 
KRallerdlautern, den Imi 1878, Br 


I. Stadimüller, Sanptitnie 63. 





Zwei Schreiner 


fucht zum Hobeln und falfen von großen Quanttäten Brettern 


Jacoh Friedrich, 


im Accord 


12 


Dad: der in Rarferslantern, 


Gewandte, thätige Arbeiterinnen an Selfac— 
tors, Spuhl:, Troffel- und Zwirnmafchinen finden 
jederzeit bei bobem Lohne dauernde Arbeit bei 


2, 
IM-2175 2) 


Verſteigerung. 
Tienitag, ben 22 ds. Ms, Mormite 
tags 9 Ihr auf dem- Sthitönlane bahırr, 
late ser Baumeilier Pour Sommer: 
rof 
1 arofie Barsbie eicdhenes und Tiefernes 
Baubols, mebrere Thore, Tdhren, ven 
ter und Ferſterlaäden, I qioke Partbie 
Borde und Yalten und dergl. mehr 
efientlich auf Eredit verlieigern 
staiferslautern, den 17 Auli 197%. 
12 IAlgen, f, Yotär 


Spelzverſteigerung. 

Donnerffag, den 2. Auli 1873, 

Nachmittags 2 Übr In feiner Iruthfhant, 
täßr Herr Heintib JZaniſch von bier, 
dee deesfährtge Sprlserndle verteigern, von! 

1. YlumMco, ZHäl, 2652, 259 — 5 Taı 
met 91 Eezimalen der am Moor: 
lauterer IBcy ; 

2, Plandtro. 302 — 2 Tagwert T2 De: 
yimalen Acker am Hölsengraben, Ab⸗ 
jabrt durch den Höluengraben | 

3. Plau⸗ tro A9ı — 4 Taawert 5 De: 
inalen Ader allva. Adſahrt oden der 
Olterbergerboll zu.) 

4. Blan to, 2573, 36563 — 4 Tagıverf 
13 Dezimalen Uder aufm Seh 

Raijerslauteru, den 19. Juli 1878, 

7231 Terbeimer, £. Rotär. 


Ein verheiratheter Mann, 


in den berißiuer Yabren, welcher eine öne 
Handibriit befiht, guch der englılden und 
iranöiikhen Sotacht, ſowie ber Buchfuhr⸗ 
ung machtig iſt, fucht unter ganz beicheide 
nen Anfprüden Behhäitinunm. Gefälline 
Diierten werden Babnboiitcake 35, Hof 1 
Treppe erbeten. 71,2 


Kin verheirather Kanfmann, 


30er, militärfrel, seit 13 Jabren in der re 
nomiteiten Hammnarnipinnerei Wttel: 
deutihlands thãtia. mit deren Betrieb, den 
Eicfant und Sorteren der Wole eollitän: 
big vertraut, ſucht, geitüht auf vorıäglidite 
npfehlungen ardermeitise Stellung. — 
Aranco:Diterten sub Chiffre HM 93" 
deidrdert die Seneral-:Agentim der non: 
ermrpedition von iadeif Mense in 
Mannukkelm. 7215, 


Fine geſunde 


Schenkamme 


ſofort geſucht. Bei wen? gu er 
fragen ım Der Erpredition der Bräl;. 
Volkszeitung. (a, 


_ Kindermäddhen gehn. 


fs wind bis zum 1. Muguır. oper mädılies 
Ziel ein ſtarkes Mädchen zu Winder ger 
uch, wer ? Sagt Die Erpebition der Pfält. 
Vorlfäyetung- (n,, 











Ein breoes 


Sindermädchen 


sum fotordigen Eintritt aeludıı ; von wem? 
su erfranen in der Expedtlion der Biälsiichen 
Voifsıcitung. 2, 


Dienſtmagd geſucht! 


Gine orbentliche, gegen hoben Lohn, zum 
foiertinen Ginteitt, bei mem? zu eriranen in 
ber (Fgpedition der Däl. Bolkasty. _ (BI 


Gries : Mehl, 


eine Bartbie, per Geniner fl. 10%), bei 
Car! Stolz, 
Altenbofitvaße. 


I gute Arbeiter 


rbalten foiort daue rnde HBeidäitinung bei 
Peter Wolf, Sattler u. Tapezirer 


Kuljerslautern. (v9, 





Chessex 5 IHloessly, 
Boumwollipinnerei in Schaffbaufen. 





Es empieblen fih als Berlobte: 
Wiihelmina Binger 
Heinrich Bauer. 


Ba ferslautern, 


3 empſeblen fih als Berlobte: 
Lina Bauer 
Fr. Wilhelm Seele. 


Baiferslantern, Frankfurt a/M. 





Selterfer-, 

E:mfer-, 

Garlsbader;, 
Friedrichsballer: und 
Schwalbacher Waffer 
ſtels in friſcher Fullung vorrätbig 


ss my; DEN H. Oeuſchlel Wwt 








Bertfedern und lauxmen 
in vorrualicher Qualität 150 
bei Christian Bulz 





Zu vermietben. 


Der 3 Sloct meines Hauſes, feither vom 
Herru PBrärident Molique bemobnt, ift am 
deriweitig zu vermieihen, E 

Tanifeh. 


725) 

Ein möblirtes Zimmer 
in der Nähe des Marktes, iff au vermieiben 
Näberes in der Epvedition der „Piälziichen 
Boltehettung.ꝰ TUN, 


“0 re 
Eine Wohnung 
von ımel Zimmer nebſt Meler und Mube 
bör su vermiellen und Sogleich au besteben bei 
Deinrich Burkhardt, Turngaffe Mr. 12 


An Samitag murbe fine 


goldene Brode 
von der Wilenbahnitraße über den Marl 
und Fruchtinantt verloren. Der sine 
wird gebeten dieſelbe gegen quite Belohmum 
m ber Mrpebition der Wälrlihen Wolf 
zeitung abaugeben 


————— — — 
* = 2 

(Fine Tentmal-Shy3e 
von Tben, für ein „Hrienerbenfmal,” ange 
fertint von Herem Proſcſſor Rmoll In 
Münden, it im kleinen Seal 
der Frucnhalle drei Tage la Dienftöp 
Mittwod und Donneritag, zur Anficht für 
Iedermann Diorgen# von 10-12 Uhr auf 




















arftellt innang von der Seite bes Gem 
Bıerbrauec Warbofier. 
t 
Czard’as! 
Leben Sie wohl! Herr Lientenant Hank 
Bleibmer, 
nfinrtet Couts vom 19, Jul. 
u Weldforten A fr, 
VPreukliche yriedrihäd'er 9 57.58 
Biftolen >» 22200 9ER 
a >) 1; SP | 93840 
Holändifde fl 10:Städe . | 3 
Ducaten .» » +... 502 
„ Aal maro , 5,24 
=" Franfen:Städe . 919% 
bitto m. 19 18 
Enaliſche Sowereignß . . „ 11 7648 
Aulfiihe Amveriales . 941 
5 Franken: Thaler — 
Dollers in Gold 258 


Reeento B. 


Diries Blatt zeigen audi, Ausgeapmazen 
weldem bazegen ‚ber „Blalats Angelger“ 


1 & 
wub foßet vie ——— —— 


Nro. 173. 





Brosch Spigeder. 


IT. 

Dienftag, den 15. Juli, Nahmiltags-Sigung. 
Beginn derfelben um 4 Uhr. Der Bi yo 
Publikums ift ein ganz außerorbentlicher. ALS Zeus 
gen treten auf ber Mortier bes beuifchen Hauſes 
(Burggafie), ber frühere Pächter debſelben, ferner der 
DOberfellner. Sämmtlihe fagen dahin aus, dab M. 
Epigeber Anfangs für ihre eigene Perſon ftets ein. 
fa, ja aniprudelos und Anfangs bei nicht gänfti« 
gen Berhältniffen ganz denſelben angemefjen, gelebt 
babe, fie beftätigen, dab ihre Umgebung viel an 
ſpruchtvollet war als fie felbft. Der Bortier er: 
gan, A. Spiteder habe ſich einft zu ihm geäußert, 

ieher babe fir nur Unangenehmes erfahren, inäber 
fonbere Undank für erwiefene Wohlthaten, aber «es 
twerbe nod einmal bie Zeit fommen, wo ber Rame 
Epigeder eine große Molle fpielen werde, ferner eine 
andere Heußerung aus der Zeit ihres Blangpunties ; 
er begegneie ibr einft und fjagte: „Nun Ftäulein, 
find Sie glädlih?” Darauf ermiderte Epißeder: 

„Bei Eut war ic gladlichet, ich wollte, ich märe 
wieder bei Euch!“ Der Dberlelner eräblte, baf 
Emilie Branigta, bie damals fändig im Verkehre 
mit Epigeber war, einft ſich geäußert, diefen großen 
Bauerncrevtt habe Spiheder lebigli Ihr zu verdan ⸗ 
ten. Auch die Familie Branigfa befand ſich ſeht 
viel im Umgange mit Spiheder. Das frühere Stu 
benmädhen der Mutter von A. Spiheder erzählt von 
bem getiübten Berhältnife, das zwiſchen Mutter und 
Toter beftand, —* 

‚Die ſolgenden fünf Zeugen, ſogenannte Auflege ⸗ 
rinnen und Aufleger erzählen von dem Gefdäftäbe- 
ginne, wie fie tm erfter Beit von 50 fl. per Monat 
10 Brojent und außerdem noch Teinkgelber erhielten. 
(Zrintgelb murbe vom Hundert fpäterhin 3 fl. gege- 
ben; hiervon befam einen Gulden bie Auflegerin, 2 
fl. der Inhaber des Wechſels) fpäter wurden von 
100 fl. per Monat 10 fl. und in tegter Seit 8 fl. 
Propent bejahlt. Sie erzählen aud von ber'befann» 
ten Erklärung zu Bunften ber Spiheder im „Boltabo» 
ten”, von dem gefpendeten filbernen Rorbeerfrang und 
von bem in Giefinn abgehaltenen Feſte 

Die folgenden Zeugen wiſſen in biefer Meyieh- 
ung midıs Neues ‚anjugeben. Die Auslagen des 
mädften Zeugen find beimwegen von Juterefie, weil er 
eine Öfterreichifhe Silberrente &.1000 fl. am Irhten 
Zage einlegte und gerade diefe ift e8, welche der Ans 

agte Rebel im einem Bette verfledie, wo fie ge 

ben wurde und nunmehr gegen: ihn zeugt, Die 





Brtenterertildier Rebeiene: JDul. Hiper. 


Dımd une Hetian ax: Onäpendere Ya, Make in Zrikaslenterm, | 


Raiferslautern, Dienftog, 22. Juli 1873 


Laer. 


ſälziſche Volkszeitung, 





Ttdgerloha 1 fl. 26. Pr im A Mt Eintgluh der 
BENNESREHIER 
m . 

00 can ice Be Tau, 





Rube eines Dienftmäddens ift etwas zu bemunbern, 
bas feine Eriparniffe zu 200 A. Ihongleid Anfangs 
einlegte, und die daraus gezogenen Binlen zu 200 
fl. ebenfo wieber einlegte und fo Eapital und Zin⸗ 
fen verlor, 

Der Herr Bertheibiger ber A. Spigeber fiellt ben 
Antrag, eine große Zahl ber nachfolgenden Zeugen 
nicht beeibigen zu wollen, da fie theilweiſe bereits 
wegen Diebitahls in Unterfuhung, ferner bei ber 
Zorunteriuhung Thon nicht beeidigt wurben und 
ſchliehlich mehr oder men Inteteſſe hätten, als 
Bedienftete der Spideder die Schuld von fi ab- und 
auf bie Epigeber zu mälzen, auf beren Haupt, da 
fie, Angellagte und alleinftehend fel, fo Vieles ſchon 
abgemälzt worden. Dieſer Antrag mwirb von bem 
Präfidenten nit angenommen, jedoch erklärt der⸗ 
jelbe, die Herren Geſchworenen im jedem einzelnen 
olchen Falle eigens aufmerliam mahen zu wollen. 
Als legte Zeugin für heute tritt bie frühere intime 
Freunbin der A. Spipeder auf, Fräulein Emilie 
Branipla. Sie wurde nor 12 Jahren mit Spig: 
ever befannt und verfichert dem. Herm Präfidenten, 
daß fie auch it noch freundſchaftlich geſinnt ſei, 
wiewohl ber intime Verleht von früher nicht mehr 
erifire. Sie leiflete der, Spiheder bei Beginn ihres 
Geihäftes im deutichen Haufe Hülfe und blieb auch 
naher noch im engſter Berbinoung mit Spigeber, 
erhielt veichliche umd loſtbare Geſchenle von ihr und 
brach etſt im Frühjahre 1872 den fo engen Berkchr 
ab. (Schluß der Sihung um 7 Uhr.) 

Mittwoh, den 16. Jull, Vormittags. Eingangs 
der Sigung wirb ein masihreiben des 
Siteraten Fränfel’derlejen, wegen Nicterfpeinens. 
Als erfter Beuge tritt Heute auf ber in Gpigeber 
kreifen vielgenannte Franz Sildinger. Er lernte 
Frln. Epigevder ſchon in früheher Zeit kennen und 
vermittelte ihe bamals Meine Darlehen von anderen 
PVerfonen. Bei Hebung ihres Gefhältes trat er voll. 
ſtändig in ihre Dienfle und verbieme durch ZTrint: 
gelder von Seiten ber Einleger und Aufleger täglich 
30-40 fl. Außerbem hatte er das Recht, am 
Ubende. beim Berlaffen des Comptoirs das auf ben 
Boden gefalene Geld im Heineren Beträgen für ſich 
felbft aufzufammeln, eine Erlaubniß, die er jehr aus ⸗ 
gebentet und auch auf größere Geloftüde als ro 
ſchen und Sechſer ausgedehnt zu haben fcheint. Mar 
ger mwurbe er babei nicht, 

Inzwiſchen war von der k. Moligeibireltion ein 
anonymer, Brief, per Poſt an Herrn Guggenheimer 
geihidt, eingegangen und verleien, in bem bie gräß- 
lihften Drohungen von Arbeitern gegen ihn ſelbſt 


und fein Haus ausgelproden find. :&8 heißt barin, 
„dab, wenn der Spigederprogeh nicht aut ausgeht 
und fie, die Schreiber, ihr ihnen gefoblenes Geld 
nicht wieder erhalten, fie bie Häufer Gugaenheimers 
und, anderer Gemeindebevolmädhtigter in Brano fie» 
den und erfteren erfihießen werden. 

Die Ausfagen ber nicht erſchieuenen Beugen, Ho ⸗ 
molatſch, Reifig und Fuchs werden aus ben Unſer⸗ 
Indungsalten verleien und enthalten nichts befon- 
dera Bemerkendwerihed. Die nähften Zeugen find 
größtentpeils ehemalige Gensd'armen, bie zuer ihr 
Beld bei Spigeder anlegten und fpäter ihren Dienft 
quittisten und gang in das Geſchaft ber Spiheder 
eintraten. Alen diefen Leuten mag ed midht ſchlecht 
ergangen fein und tragen fie heute noch en ben 
Folsen ihres damaligen Dienftes, gute Leibesbe ⸗ 
ſchaffeahelt und gut beftellter Börfe, benn alle geben 
auf die Frage nach ihrer gegenmärtigen Beſchäftig · 
ung an, daß fie momentan ohne folde find, ſich erft 
Suchen ober Hausbefiger find ober gemein find. 
Neues bringen fie-über das Geſchäftsgebahren nicht, 
wohl aber wollen fie ale von Spiheder gehört har 
ben, dab fie ganz bedeutende und gewinnbringende 
Ausleihrgeihäfte made und dab fie mit hochgeflellien 
Verjönlikeiten im Verlehre fei. Es wird ſogar ei- 
neb Öiterreihifhen Eczhetzogs gebacht, der durch fei- 
nen Bonquier (Brafenberger) bei ihr eine Summe 
von 100,000 fl. auf 4 Monate. gegen 40,000 fl. 
Berziniung, d. h. alfo gegen 10 p@t. per Monat ge- 
ſucht haben fol, Weber dieſen Punkt mwirb Die mei 
tere Unterfuhung Aufihlüffe geben. Einer biefer 
Beugen ſpticht ſeine —— über bas ſcham · 
tofe Sqhmaroden ber jutidiſchen Veiflände, 

Bor Schluß der Sigung tritt der Sahverfländige 
Herr Director Reiſchle auf. Er erllärt auf die 
Frage bes ‚Herrn Präfidenten, ob er Adele Spihedet 
tenne, bab fie vor vier Jahren bei ihm und 
Unterrit im Raufmännicden bei ipm nehmen wollte, 
mas er jedoch, da er Privatunterricht nicht eriheile, 
ablehnen murte. Herr Director Reiſchle war bei der 
Sp:rre mit der Gerihts-Eommilfion im Haufe ber 
Spigeder und gab fpäter vor Gericht ein ehr ge 
biegenes Uriheil ald Gadverfländiger Aber die Buch ⸗ 
führung im Epıgever’ichen Geſchäft umd über befien 
Chotatier ab. Dieſes Urteil miegt fehr ſchwer. 
Nach demſelben ıft die Buchführung der Spiheder 
eine abfolut ungenügende und märde felbft bie aller- 
einfachſte Weile von Buchführung für ein foldes Ge 
hält eine viel größere Zahl von Büchern und in 
ganz anderer Meile angelegt erfordern, ald bie ge: 
pflogene aufzumeiien bat. Ganz abnorm iſt das 





* Eine deutſche Frau. 


Nevelle von FJ. 2. 


(7, Sortfegung.) 


Deſſelbe Bürgermeifters Schloß Radau zerflörte ber 
Feind, Doeſchon aus der Stadt Hugsburg mehrere 
glüdiihe Ausfälle geihahen, deren einigen ber Bürgers 
meifter Zangenmantel ſelbſt mit deiwohnte, fo gelang 
eb doch nicht, bad bedeutende Heer des Herzogs zu 
entfernen, ba ber kräftige Beiſtand vom außen er 
mangelte. 

Endlich lam es dazu, bad Hugsburg täglich yivei 
Mal berannt und die Berzweiflung der. Einwehner um 
fo größer wurde, well an Eantſah nicht zu denken 


war. 

AS dieſes geichah, lagerte ſich der Herzog tints 
Tages vor bie Herrn Leonhard gehörige Burg Hain 
hofen, folde mit Sturm einzunchmen und uebt bem 
dabei liegenden Dorfe zu zerfiören. Wegen der gro 
Gen. Feſtigkeit tiefer Burg beburfte das Unternehmen 
eines jo bedeutenden Ariegerhaufens und folder mit 
vielem Aufenthalt verbundenen Boranflalten, daß man 
bergleihen nie gefürchtet hatte. 

Alein der Herzog.tubte, daß chen dieſer _Feftig- 
Leit halber große Rofibarkeiten vom Befiper dahin ge 
borgen worden, auch bie geräumige Burg vielen Be 


lupfwintel diente, wo heraus ben 
bayerifchen n, oft che fie ſich deſſen verſahen, 
ein Augriff im Räden geſchah. Daher beſchloh er bie 
Beflürmung, möge fie auch Zeit und Menſchen koften, 
fo viel fie wolle, 

Die nah ber erftem Äruchtlofen Aufforderung ein- 
tretenden Vorbereitungen zum ernfllihen Anlauf, er 
segten im der Burg um fo größere Beflürung, weil 
man wohl wuhte, ber Sinn des Herjogs fei mod viel 
fefler als bie Burg, und weil unter anderem aud ber 
Bürgermeifter feine Brmahlin (aber fo heimlich, daß 
ed draußen Riemand ahnte) babin abgeführt hatte. 

Fran Sibyla wollte mit denen, melde bei ihr 
waren, erwaͤgen, was zu thun fei, aber bie Muthlo— 
figfeit Aller war fo groß, daß es zu kinem Entichlufie, 
k = einmal zu einem Vorſchlage fam. Darauf 
agte fie: 

„Gern würde ih alles hierher Geborgene Preis 
geben, wenn der Feind vieleicht bamit aufzuhalten 
wäre vor diefem Shloffe, bis unferer Valerſtadt Ent 
lag geihähe. Denn die Vaterſtadt iſt der heiligſte 
Dit für jeden Wohlgefinnten,” 

Darauf lieb fie den Hauptmann der in ber Burg 
befindlichen Landstaechte fommen, um ihm über bie 
Möglichkeit der Bertbeibigung zu befragen. 

Achſelzudend aber verfiderte er, dab gegem bie 
mächtige Schaar, fo bavor Liege, und a, wie 
der Feind es habe herzuführen laſſen, felbt wenn bie 


tmwoffneten zum 


Veſte mit Widerſtandemitleln weit beffer berforgt wäre, 
an eine Bertheibigung nicht zu benfen fei. 

Ieht entfann fi Frau Gibyla plöglid wieder 
jenes Yuftritis in dem Garten mit dem jefigen Ber 
lagerer der Veſte. Er hatte ihr bamals gerathen, ihm, - 
wenn er je ihr biemen lönne, jenen Tag in’s Bebädt- 
ni zurüdjurufen. Bar war ihm vom ihrer Geite 
bie Bitte um Berfhweigung des Blumengeichenks nicht 
gewährt borben, umb «# lich mad ber Art, wie er bei 
ber Heimlche aus WYugsburg fein Mihfallen ausge 
brüdt hatte, um fo eher glauben, daß jene Wort nur 
eine leichte, einzig in unbebeutenden Dingen, allenfalls 
anzufprehende Balanterie enthalten, je gefdhidter ihr 
Epeherr iht bamald wiederholt auseinander gefegt|hatle, 
die fogenannte Prüfung Lnne nidts weiter geweſen 
fein, als ein ſeht durchlocherter Mantel für einen ver» 
unglüdten Verſuhrungẽder ſuch. 

Auf ber andern Grite aber konnte Sibylla, wenn 
Br En nee 

el u t im feinem Auge mi 
tief, doch am ber Möglichkeit Seht, 1 are 
Batten Anfiht eine unrictige fein Bönne, iWwei · 
fen und auf dieſe Mözlihkeit hin glaubte fie im der 
fo ganz troft'ofen Lage ben Schtitt wagen zu mäüflen, 
den Herzog Selb zu einer Unterubung, aufjnforbern. 
Gottſetuag folgt.) 


Nihtvorhandenfein eines Caſſabuches. (Es murbe 
in der That feines aeführt); es war nad feinem 


Urtbeil nänzlih ummdslih, auch für fie felbft, einen | Weſt 


Ueberblid über ihre Bermögensverhältniffe aus ben 
geführten Büchern zu gewinnen, ferner if nah 
biefem Gutachten bad Spigeber'ihe Geſchäft entichie- 
ben old eim kaufmännifces anzuſthen. (Schluß 12°, 


Uhr.) 

Mittwoh, den 16. Juli, Nahmittags-Sigung. 
Als Zeuge tritt Fournalift Siebentritt auf. Er fam 
durch Schrififtieler Jochner und zwar auf dem Wege ei- 
ner Annonce mit Epigeder in Verbindung. Jochner 
ſuchte nämlich einen Redacteur für ein im großen 
Eiy’e neu zu gründendes Tagblatt. Als verantwort: 
tiber Redacteut biefür engagirt, wies Giebentrütt 
verich:ebene von Jochner verfaßte Artikel zurüd, ba 
fie nach feiner Anfiht eine Kellerpolitik“ athmeten. 
Er Ichie vier Wochen mit Jochner, wurde von dem: 
felben Ftin. Epigeber vorgeflelt, fonnte es aber zum 
CErſcheinen bed Blattes nicht bringen. Jochner lieh 
ihn einfach geben und ba er mittelos war, wandte 
er fih am Spigeder um Beſchäftigung und wurde bei 
iht Excretär, Anfangs mit 30 fl, Ipäter mit 50 fl. 
monclihem Gehalt, Er hatte feine direllen Zweiſel 
on ber Golibität des Geſchäftes, bemerfie aber ver ⸗ 
ſchiedene Unregelmähinteiten, fo höheres Einſchätzen 
von Dbligationn, das Auszablenlaffen von Linien 
anf «efälichte Wechſel, große Unordnung an der Caſſe. 
Es folten Bücher taufmänniſch angelent werden, fie 
waren bereits gefauft; dies wurde von Jochner bins 
teririeben. Er ſuchte auf alen Wegen es mößlich 
zit machen, daß Spiheder ſich enmelden müſſſe und 
datte dirſes Mittel endlich in dem Sonnenſtein, ben 
er zu Spigeber führte. Es Fam ferner vor, daß eins 
gerifiıne Wechſel (das Einreihen als Zeichen bes Aus» 
gezahltieine) nohmals ausbraahlt wurben, mas wohl 
nur bei einem Ginverfländniffe der an der Caſſe Ber 
ſchanaten möglich war, 

Zuge Zeitler, früher MPolizeifunftionär, trat 
bei Spiheder ins Geihäft wegen beflerer Bezahlung. 
Er oloubte nicht an das Unſolide bes Beihäfis, fon- 
dern war ber Meinung, dab Epiteber ſich bereits 
foviel erworben habe durch vorangeygangene Speca* 
Tationen, daß fie bie hohe Zinſenjahlung leiſten 
fonnte, ſpricht ſeht refervirt und muß ber Mräfident 
enerailh in ihn dringen, um ihn zur Wiederholung 
des von Zeugen in der negen ihn eingeleiteten Uns 
ierſuchung Ausgelapten zu bringen. 

Er war Eontroleur bei Spigeber und nie erfte 
Berlönlichteit im ‚Beichäfte, Er beftätigt die ſchon 
diter angeführten Mängel; fo erzählt er aud, dab 
ein nemiffer Breitwen, der ſeht viel im bem Geſchäfte 
verfebrte, bei einer Einzahlung um nicht wenizer ald 
11,000 fl. und ipäter wieder um 200—300 fl. zu 
weni eingahlle. Zeitler ließ nadyählen, es mußten 
alfo Torbadıtägründe vorhanden fein und Vreitwea 
legte dann das Fehlende nadträglid ein. Er beflä 
tipte fermer, daß Fräulein Spiheder zu einer Zeit, 
mo fie das Ausleibegefhäft aufgegeben hatte, (um 
bie Eintca ung ins Handelsregifter zu vermeiden), Dar- 
lehen auf den Namen ihrer Bedienſteten, fo auf ſei⸗ 
nen Namen, ausgab. 

Goitlehung folgt.) 


Deutſches Reid. 

* Münden. Die 1.8. von vielen Blättern und 
and von uns gebrachte Nachricht, dah an der Uni- 
verfirät ſchon eine Dame immatrikulirt worden ſei, 
berußt auf einem ergöglihen Ittthum. Es hat ſich 
nämlich herausgeflelt, dab der im Berionalverzeich« 
nig enthaltene Name nicht ein Fräulein Drene (Itene) 
&., fonvern ein Rattliher Herr Itente oder Jrenäus 
&. aus ver Schweij iſt, der ſich der Ehre erfveut, im- 
matrifulirter Bürger ver Alma mater zu fein und 
feinen männliben Sinn auch nob dadurch beweist, 
daoß er einem flotten Eorps angehört. 

Münden, 15. Juli. Bon verfhiebenen Seiten 
murbe Icon das Bedauern ausgeſptochen, dab nicht, 
ähnlich wie die Feldzugkegeſchichte des 2 bayır. Ar 
meecorp& durch die Herren Heilmann und Helwig. 
auch der fo wichtige Antbeil ber bayer. Artillerie 
und Gene Truppen fp:ciel einer entiprehenben Be 
arbeitung gemücbigt wird, Da uniere lechniſchen 
Truppen einen Io hervorragenden Antheii an ben 
Belagerungen von Straßburg, Neu-Breilah, Sihleit- 
fiabt, Bitih, Paris und am ber (dhileriaften Eplſode 
von Belfort nahmen, fo wäre biefe mwelentlihe Be- 
teiherung der rubmvollen bayeriihen Ariegegeihichte 
von 1870-71 gewih eine rege Aufforderung zu ei: 
ner fo danfbaren Arbeit. 
‘ Münden, 19. Juli. Der frühere rechtetundige 
Bürgermeifter, S. Arnold in Kempten, ein ent 
ſchiedenet Gegner ber Ultramontaner, iſt auf Aniu- 
ben zum Buairlsamtmann in Neunburg v. W. (Ober 
pialy) ermannt worden, (Pf. 8.) 

Münden, 20. Juli. Unter bem Morfip bes 
Frbrn. ©; Loe fand heute Nachminag babier die zahl- 
reich beſuchte Wanberverfamminng bes Vereins deut⸗ 





fer Ratholifen fatt, wohei Frhr. v. Los, Stabtrath 
Baubri (Röln), Nade (Main), Pfatrer Huhn unb 
ermeyer, ſowie ber Medacteur bes hieſi ſen „Bolle- 
freund“, Bucher, als Rebner auftraten. Eine von 
Letzlerem beantragte Petition an den König gegen bie 
weitere Ausdehnung des Jeſuitengeſezes auf bie 
Franzislaner, die engliſchen Fräulein und die Schul ⸗ 
ſchweſtern wurde einflimmig angenommen. 
ünchen, 21. Zult, Der Gerichtshof verur- 

theilte Adele Spigeder In breijäbriger Zuchthaus · 
Rrafe, Ehinger und Nebel zu ſechsmonatlicher, Marla 
Bregel zu viermonatlicher, Geotg Pregel zu einmo 
naslicher Grefängnißftrafe, welch leptere vier Strafen 
dutch Einrechnung der Unterfuhungshaft bereits ge: 
tilgt find. j 

Berlin. Johann Hoff, ber Molsertracifabrir 
fant hat mit der Summe von 600,060 Thalern 
Mesrpaifiven feine Zahlungen feit dem 18. d. Mis. 
eingefteDt. 


» t, 20. Juli. Kaiſer Milhelm traf 
Nachmittags 2", Uhr im Jugenheim ein, vermeilte 
bafeibft 1'/, Stunden und kehtte ſodann nah Ems 
zul. Kalſer Alepander verläßt Jugenheim am 23. 
d., die Raiferin am 27. d. 

Darmftabt, 21. Juli. Die zweite Kammer nahm 
das Kinanggefeh für vie Finanzperiode 1873/75 nad) 
der Fallung bed Finanzausſchuſſes an. 

+ Eifenad, 20. Juli. Der Faifer von Rub- 
land trifft am 23. Juli beim großberzoplicen Hof: 
lager in Wılheimathal zu mehrtägigem Aufenthalt ein. 

Dredden Cs wird befannt gemaht: Ja der 
legten Woche find in bem Bezirke des hiefigen Ber 
richte amtes 111 neue Choleraerfranktungsfäle, barum- 
ter 38 mit tödtlichem Auszange zur Anzeige gelangt. 
Die Gefammtzahl der Erkrankungen beträgt bis jegt 
251, bie der Tobesfäle 93. Hierzu fommen nod 
11 Fälle, wovon 3 törtlic verlaufen find, im Ge⸗ 
tidptsamtabezirfe Döhlen und ein Fall im Gerichts: 
amtsiprenael Nabeberg (eingeihleppt aus Löben.) 

3 Thüringen, 17. Juli. Der neue Meinin 
ner Landtag wird aus 8 größeren und Hleineren 
Butsbefipern, 5 Induſttiellen nad 11 Beamten be 
fichen. Unter Iepteren find 2 Bermaltungsbeamte, 
5 Richter, 3 Bürgermeifter und 1 Pfarrer, Aus bem 
früheren Landtage find neun Mitgliever wieder ge 
mählt, wozu 3 Mitglieder aus früheren Landtagen. 
Neu eintreten werben baher 12, alio gerabe bie 
Hälfte. Ganz mengefalen find die Bauern und Ad⸗ 
vofaten. Dem Wernehmen nad fol ber meue Land⸗ 
tag ichon Ende Zuli sgur vEonftituteung einberufen 
merden. 

Braunſchweig, 21. Zul Das großberzonlihe 
Burg» Schloß Heinrichs bes Löwen iR in veıfloffener 
Naht durch eine Feuersbrunſt zgerflört worden. Das 
V.ontirungsdepot bed 67. Regiments iſt gerettet, bie 
nahe nelenene Burgkirche unversehrt neblieben. 

arienftadt, 17. Juli. Der „Köln. Bolfsjta.* 
wird gemelber, daß die hiefige Gongregation vom bi. 
Geiſte von ihrer foforligen Auflöfung amtlid benad- 
richt gt worden ift; die Mitglieder haben binnen 14 
Tagen ihren Eniſchluß beireffs weiteren Aufenthalts 
im deuſſchen Reiche mitzutheilen. Die Eongregation 
verwaltet feit vielen Jahren ein Rettungshaus für 
verwahrlofte naben (60—80 Kinder) und bie Pfarr 
rei bes Dris, 

In Laufigk, einem Heinen ſächſiſchen Städlchen 
hat fich kutziich wieder einmal eime recht nette Sür 
belaffaire zugetragen, welche bie „Dresd, Nachtichten“ 
folgendermaßen ichildert: 

„Unter einem ſchattigen Reftaurationdzelte, unter 
welhen auch Kouplets und Liedır vorgelragen mwur- 
den, hatten Difisiere, barunter ein Rittmeifter, Plag 

nommen. Gefiel dem Leptern nun der Somifer 
elbſt nicht oder fränkte ihn irgend ein Berslein, 
furgum, er sol einem Soldaten mit bem finger gr 
wink: und ihn bedeutet habe, er möge bingeben unb 
beiagten Romiter zum Schweigen bringen. Der Sol ⸗ 
bat ſagte das pflichtſchuldige „Au Befehl“ umd übers 
reicht dem Komilker richtig eine empfindliche Aner- 
tennungsabrefie. Hierauf allyemeiner Scantal im 
Zelte. Alles wendet ih gegen ben Soldaten und 
Ipäter gegen ben Mittmeifter felbfi. Die anmelenden 
Soldaten ſchaatien fi „u Befehl“ um den Rittmeir 
Rer, und biefer, ald der bienfthabende Sergeant_ je» 
den der Soldaten, ber fein Nachtzeichen bat, auffor- 
bert, nach Haufe zu gehen, erfläct, die Laute hätten 
ale Urlaub, und der grollenden Menge in Givil 
kündigt er an, daß, wer nad dreimaliger Aufforber 
ung, den Plah zu räumen, wo babliebe, durch die 
Säbel vertrieben wärse, worauf die Soldaten blank 
ziehen und die Menge richtig auseinander treiben.* 


Ausland 
+ Defterreih. In Bozen ift einer der mwader- 
ften Kreipeitelämpfer Deſterteichs, einer der mutbig« 
fien Gegner der Ultramontanen: ber Altbilrgermeifter 
und Londtagsabgeordnete Dr. Streiter, geftorben. 
Wien, 18. Juli Ueber den Stand ber Chole ⸗ 


rofäle vom 17. d. find beim Sanilätsbepartemet 
ber Stabihalterei folgende Berihte eingelangt: Yı 
Ganzen innerhalb der Linien Wiens Rranfeam 17 
sunewachlen 9, geflorben 4, verbleiben fomit vom1'. 
5 Eholerafranke. Ja Behandlung in den Spitäler 
vom Bortage: 71 verblieben, 9 zugemadien, 1 9» 
ftorben, verbleiben 79 Kranke. In ben MWororlın 
(Hernals, Neulerhenield, Ditafring, Währing, Nu 
dorf, Fünfhaus, Untermeibling, Rubolfsheim, Brii 
teufee) find am 16, d. 74 Kranke verblieben, 9 yr 
gewachlen, 10 geflorben, verbleiben 68 Rrante. A 
dem flachen Lande (Unterlangendorf, Gerhoi, Kl— 
fterneuburs, Rodaun, Böfentorf, Wedersnorf) bri 
verblieben, fünf zugewachſen, zwei gefloıben, verblei. 
ben 5 Rrante. 

Wien, 20. Juli. Die amtlihe „Wiener Reitun;“ 
veröffentlicht die Ernennung des Vrager Bolizeiti 
tefiord Mary zum SBolizeidirefior von Bien. 

Barid, Die „Tunes“ Sagt Über bie Heutie 
Frangöfiie Regierung ſo vie die Rationalverlams 
lung fehr zutreffend : 

„Diefem heutigen Staats weſen 
eigentlih nut 
Parlament. 


rantceichs ſcht 

zweierlei; eine Regierung und en 
Die Nationalveriommlung bat fdıs 
längft ihren geieggeberiihen Beruf verlermt und i 
nur noch eine Anftalt für byyantiniihe Dispute, in 
benen Niemand hoffen kann, ben Hndern zu üben 
zeugen, und alles nur darauf ankommt, in parlamer 
tariihen Formen ober unter der Gunſt eines fra: 
und auloritätlofen Vorfiges möglichſt viel Grobheum 
an den Mann zu bringen. BDerjenige glaubt tü 
Partie gewonnen zu haben, mwelder feinen Beung 
am meilten bei dem Lande angeihmärt hat, bi 
dem Sande, das ſchoa länaft feine Kammerverhand. 
lung mehr lief! Man bridt auf bie Kinftlicn, 
Art die Gelegenheit vom Baune, wirft fi gegeni 
tig bie abgeftandenften Schlagworte an den Kos 
ipielt dann dem Grplirnten, den Indignirten, de 
trauernden Batrıoten, reißt im mäditen Augenblid 
wieder ſchlechte Wige, poltert, höhnt, ruft Hmmm 
und Erde zu Zeugen und geht um ſechs Uhr feclm 
vergnä,t zum Diner, Die Wegierung wieberum 
welche anzeblich die Gelellſchaſt zu reiten batte, Häl 
fih auf der Mänlihften Defenfive und huldigt einen 
Duteismus und Patalidmus, ben man eima at 
Bosporus vertragen faun, aber nimmermehr am be 
Seine.” 

Pariß, 18. Juli, Der Präieft von M:con ba 
ben Beiuh der Wirthshäuſer während des Goite: 
bienfied in Gemeinden unter 4000 Einwohnern ve 
boten. Den Offizieren iR die Betheiligung an bei 
Shüpenfeite zu Macon unterlag worden. Bi 
Schweizer bürfen baffelbe nicht corpsmeiie befucher 

Paris, 20. Juli. Entgegen den geſtrigen Bel 
dungen der „Gorreip. Havas“ wird faore moran 
dennoh sine Anterpelation entwideln, tıo bed @: 
genraths der einflupreichften Mitglieder des Tinte 
Gentrums, — Der Rammecbeihluß über bie Bertag 
ung vom 27. Juli bis 5. November d. J. beirie 
digt die Finanjtreiſe. — Bioglie wırb morgen Fabee 
antmorten. 

Paris, 21. Zul, Trotz aller Dementis ift bi 
Emennung Aumale's zum Präfiventen bed Kriege 
geridhts im Bazaineihen Prozeh definitiv, 

Berfailles, 19. Zuli. In der Rationalver 
fammlung verlas Paris Namens der Commiffien 
einen Bericht, welcher Die Bertagung te: National 
Berfammlung vom 27. Juli bis 5. November ver 
ſchlägt. Lepere von der Linken befämpfte den Bor 
ſchlag und beantragte ben Tag bes Wieberzufammen 
tritt auf den 20. September, bem Zeitpunfte de 
Befreiung beö Gebietes, feitzufegen. Die National 
verfammlung vermarf indeß mit 404 cegen 230 St, 
das Amendement E-pere’s und genchmiste den An 
tran der Commiſſion. 

+ Genf, 20. Juli. Der Schah von Werften 
traf bier ein und murbe auf dem Babnhole dur 
ben Bunbespräfibenten Gerefole und ben fchmeizeris 
ſchen Geſandten in Baris, Dr. Kern, empianıen. 

rin, 20. Juli. Die biefige Muniyipalität vo. 
tirte bie Summe von 60,000 Fr. zum Empfanze 


des Shah, 
Philarete Chasles ift in Dr 


Furin, 20, Juli. 
nedig geſtorben. 

+ Mabrid, 20. Juli. Die Nationalnarbe in 
Cadix bat das Arfemal angegriffen. Der fomman 
dirende General mit ben freu nebliebenen Truppen 
leiſtet energiihen Widerſtand. In Sevilla haben bie 
Injurgenten von dem Telegraphen Befig genommen. 

Perpignan, 20. Juli. Son Alphons und So 
balla ariffen am Donnerftag Jaualada (Prov, Bar- 
celona) an, Das Feuer dauerte den ganzen Zar. 
Im der folgenden Naht fegten ſich die Garlifen in 
den Vorſtädten feſt. Der Fall der Stadt wird be» 
fürchtet, falls micht rechtzeitig Hilfe eintrifft, 

Perpignan, 20. Juli, Igualada ift von den 
Sarliften unter Führung Don Alphons, Saballs und 


Mirets genommen mworben, wobei 150 Gefangene 
denfelben in bie Hände fizlen. 

Zrontheim, 18. Juli, Nahm,. 2 Uhr. Sorben 
fand bier Die Krönung des Königs Oetar IL umd 
ber Königin Sophie zum Aönigspaare von Morme 
gen burd ben Bifhof von Drontteim Matt. Die 
glängende Proyifion, am melder ber Prinz Arthur 
von England und ber Prinz Waldemar von Däne- 
mark theilnahmen, war von einem ausgezeichneten 
Wetter deguaſtigt. Das deutſche un? das englifche 
Geibwarer und die bänlihe Fregatte auf ber Rhede 
fafutirten. Eine unabiehbare Bollsmenge begrüäte 
Das Töniglihe Paar mit euthuſiaſtiſchem Jubel. Die 
Stabt ift feſtlich geihmidı 

Konftantinapel, 18. Juli. Rad ber Verſicher 
ung der biefigen Journale in bie frage in Betreff 
der Eopele zu Jerufalem dem Abſchluß nahe. Die 
Unrubelifter, ſowohl unter den lateiniihen, als grie- 
Silben Prieftern würden von bort entfernt werben. 
— Ale Beovingen von der rumeliihen Küfte bes 
Schrargen Meeres merden bei ihrem Eintritt im 
ben Bosporus den Quaranläne-Borfhriften unter 
worfen. 

Ronftantinopel, 19. Juli. Die Regterung it 
oifiziel Benahridtigt worden, daß ber Schah von 
Berfien KRonftantinopel zu beſuchen beabſichtige. Der 
Malaft Beglerbeg wird zu feinem Empfang berge- 
richlet. 

Peteröburg, 18. Juli. Die Stadt Haſar ·Asp 
«bie zweite des Rhamatd von Ahima) hat eine gam 
zuffiiche Bermaltuny erhalten. Ein rufiiher DOberft 
ift zum Gouverneur ernannt, welchem ein Adminıf- 
rationsraıh beigegeben ifl, der zur Hälfte aus Ruſſen 
und zur Häljte aus Eingebornen beiteht. Man will 
alle Sıärte und Detſchaften von KAhima auf gleiche 
Meile verwalt:n laff:n. 

* Donbon. 18. Juli. Aus Beling vom 1. b. 
M. wird gemeldet: Die Belanpten Frankreichs, Eng 
Ionds, Ruhlands, Nordamerikas und Holands hatten 
ihre erſte Audienz beim Kuifer am 29. Junt. Bor 
her und beſonders mar ber Botichaiter von Japan 
empfangen worden. Der rulfiihe Geſandte verlas 
die am dem Kaifer gerichtete, in franyöfiiher Sptache 
verfohte Adreſſe, melde ber Dolmetſchet ber deutſchen 
Gelandtihaft, Herr Bismard, in's Ehinefiihe über 
ſehte Seder Gefandte legte ſodann fein Veglaubig · 
ungsiäreiben auf ben Tiſch, der vor dem Kalſer Rau. 
Her Raifer antwortete in der Mandſchuſprache. Bıinz 
Kuna auf ben Knien wiederholte die Worte in chi 
nefiiher Eprade. Achthundert Manbarinen, daruns 
ter ale Bringen, wohnten der Geremonie bei. Die 
Mitglieder des Tfung Ti Pamen geleiteten bie Se 
fandten in ihren Sänften durch die menichengefülten 
Straßen. Die amtliche „Pelinger Zeitung“ ſchweigt 
»on diefem Empfanze ganz. Es berridt Unzuftie 
denheit Aber die Foſſang des Edicis, welches die 
Mlubieng geflattete. : Der Irangöfihe Belanbe Beoffcoy 
überreichte an bdemielben Tage in einer andern Au⸗ 
bien, noch ein Schreiben Aber das Gemehel in Tient- 
fin. (T) 


"F Biertes pfälziiches Sängerfeft 
zu Dürkheim a. d. Haardt. 


(Sgluf.) 

Richt minder gut murbe Fiſcher's Lied „Die Welt 
ift fo ſchön“, vom Eingelhor des „Mufifoereind” Kai 
ferdiauteru” vorgetragen; aud ihr wurde dafür rei: 
chet Beifall zu Thenl. 





werbe; ber definitive Termin wird mad Bereinbar- 


Die Capelle des zweiten badiſchen Grenadier⸗Me⸗ 
atments erfreute hierauf das Publikum mit bem 
Bortrage von Weber's Subelouverture, bie eben'o 
vorzualich wie ber bald darauffolaende Menbelsfohn- 
ſche Hohjeitämarih und der Hymnus von Sachs 
ausaeführt wurden. 

Es würde zu weit führen, wenn mir jede Einzel» 
feiftung einer befondern Kritit untergieben mollten, 
darüber hat das Mreisgericht zu emticheiden ; einer 
und zwar der vorzügliäften Leitungen des Einzel: 
Hores müffen wir indeß noch Erwähnung thun und 
war ber ber Liebertafel von Speyer, die bad Maien- 
lied von Jul. Tieß fo ſchön vortrug, daß bas Publi 
kam fie als bie beſte bes Feſtes bereichnete. Stür- 
miſcher Beifall wurde ihr bafüc zu Theil. 

Um 3 Uhr ſchloß das Concert und Sänger mie 
Feſtgaſte zerſtreulen ib, um in ben prädtigen An- 
lagen des Gurnariens bie nötyige Erholung und Er- 
ſtiſchung zu ſuchen, alte Bekannte zu begrüßen und 
den Rängen ber babiihen Militärmuft bis ſpät 
Abends zu lauſchen. 

Dis volenne Banken begann Abends 8 Uhr und 
wurde ber Neigen der Toafte mit einem ſolchen auf 
KRatfer Wilhelm eröffnet, dem Sehe bald der zweite 
auf König Ludwig folgte. Der brütte galt dem ver ⸗ 
dienten Herten Director Lachnet, ber vierte der Stabt 
Dürkheim uad feinen . liebendwürdigen Einwohnern 
and ber fünfte deren Frauen. Wir konnten leider 
dem Bankett nicht bis zum Schlufe anmohnen, da 
Berufsgeihäfte uns an die Heimfahrt mahnten, Wir 
idieden von dem Feſte mit dam Eindruck, daß es in 
allen Theilen ein gelungenes war, welches nod lange 
in freundlicher Erinnerung ber Theilmehmer bleiben 

ed, 

“ocale und vermilchte Machrichten. 

Ralferslautern, den 24. Juli. 

$ Behern Abend bald mad 11 Uhr. ertönten bie 
Feuerſignale. Be brannte aufden M apenberge 
ın dem Haufe des Fuhrmann Kirch. Der Dachſtuhl 
des Haules iſt niebergebrann!, die danebenſtehende 
Scheuer, welche ebenfals fon von den Flammen er+ 
griffen war, wurde jedoch gerettet. 

* Speyer. 21. Jul, Heute Morgen hat der 
Schuhmachet ®. von Hier feinem Beben durch 
Erhängen ein Ende gemadt. G. ſoll ſchon feit einiger 
Beit geiſteaſchwach und gemüthäleibend geweſen fein. 

* Die Dampfmühle der Hera Baruch unb 
Schönfeld in Speyer if imber Rad vom 18 db. M 
bis anf die Umfafjungemauern abgebrannt, 

* In Ungflein find am 18 Juli in bem Garten 
des Herrn PH Wolf die eiſten gefärbten Trauben ger 
funben worden. 

T Aujel. Der hieſige proteſt. Gultusgemeinbe 
find, wie früßer berichtet. von dem Sönige einige Zent 
ner Ranonrametal zum Bub einer Blode geſchenlt wor» 
den. Diefe Blode ıft nunmehr Io meit fertig, dab am 
nädften Sonntage, 27. d. M. ihr GBeläute bie Br 
mohner ber Stadt erfreuen lann, und fol an biefem 
Tag eine Feier abgejalten werben. Der Tag er 
ſcheint fehr paffend gemählt, denn am 26 find 76 
Jehre verflofien Seit der legten Einäſcherung ber Stadt 
durch bie Freangolen (26 Juli 1794), bei welder auch 
das ſammiliche Beläute verloren ging. 

+ Der Direltor des pfal ziſhen Benofien- 
Ihaftsverbandes theilt den zum Berbande ge: 
börigen Vereinen mit, dah der Berbanbötag zu Zud- 
wigähafen nunmehr Ende diefes Monats flattfinden 














Oe ffentliches Kursblatt der Frankfurter Börie am 19. Juli. 





— 54. K-Am.jo 9a 8. 31r ».6L 99% 8. Fr. Jolephbndöil.ans 5 


































ung mit ber Anwaliſchaft fehgefellt werben, Bor 
läufig find folgende Punkte auf die Tagesorbnung ge 
fett worden: 1) Bericht bes Berbanböbireftors; 2) 
Berichte aus ben einzelnen Bereinen, indbeſondere Mit 
theilungen über ben Einfluß ber geaenmärtigen Rrifit : 
3) Welde Stellung baben bie Benoffenihaiten Bei 
einer allgemeinen Zinterböhung ihren Mitalirbern gr 
genüber einzunehmen? (Neferent: Bollsbant Speyer). 
4) Welche Bortbeile bietet ber Shed-Berkehr, und. woel · 
hen Bereinen iftberfelbe zu empfeblen? (Referent: Volla⸗ 
bank Zubtwigähafen.) 5) Discuffion über bie projektirte 
Penfions: und Wittwen· Kaſſe der Beamten ber Geno⸗ 
ſenſchaften; 6) Vrufung ber Verbanbörehmung; 7) 
Wahl des Ortes, an welchem der nädfte Verbandataa 
Rattfinden fol; 8) Wahl des Berbandäbireftors ; 9) 
Wahl bon Abgeorbneten zum allgemeinen Berbandätag 
in Münden. (8. 8.) 


Oandel Verkehr, Jubuftrie und Landwirthſchaft. 

* Landhubl, 21. Juli. (Mirtelveris.) per Gtr, Baigem 
—E. — fr, Kom 5 R. 45 fr, Soc — a. — fr, Sahr 
Diden — A — fr, Lin: 
fr., 1 Bid. Butter 36 fr, 1 Dpb- Eier 24 fr., 1 Gur. Kars 
ten — A. — fi 

"ıMannbeim, W. Juli. (Wohenberidt.) Unter 
bem Eindrud der fortmährend alniligen Witterung mar bie 
Stimmmma im @etreibebandel mährenb abgelaufen Mose 
Bl und Umfäge anf bem nädlken Bedarf bes Gonlums bir 
(hräntt. Wir motiren per 100 Kilo: Wairen je nah Qualität 
18/16, fl, Rogam 10%, —10 fl, Hafer 10-10%. A 
m Deitandel malte Tenden,. Rübdl 10%,—', M., Brindt 
fl. Mobnöl 38 A. Arasires und Eeirm:Del 
f., PimssDlivens SveileDel 38 A. Saw⸗e ine ⸗ 
fett, ameritamiihes (aute Marten) 26%, -', A, Betteleum 
venniyivaniides Standart mbite 1 fl., ver September 
10%, —11 A, per SertsDee 11—11%, M. Brauner Berger 
Leberibran 46 M, ver Tonne, übrige Brrije ver 50 Mile, 

Mann deim, 2. Juli. Getteide behauptet, Dele und 








Vetreleum ſill 

Goahen, bierlanbdiſcher — — — — Ml., baver. und norddeutichet 
—— —— 1. kanzoſilaer — A. ruſſiſcher 15%,—17- MR 
Rozam 10.⸗. A, Werfie hierlsad — -— A, plälr 
fl, — mürttembergiihe -—— HM, franzdftige ———— fl. 


Hafer effectio 10-—!/, fl., auf Lieferung — fl., Kernen I6— 
„MR, Robirems unaariiher 13 — fl, beutiger —— 
A, Bohnen 1—18',, M,, Aleefamen deutſcher L —— — fl. deute 
ker IL, —— fl, Bureene — — M. @ivarjette -—, Bein 2. 
f., fatmeife 22%, —R,, Rübdl 20°, — M., fahmeife 2I—— M. 
BWatyenmebl der 100 Kilo mit Sad Rr. 0 29 10 fr. Er. 
1IBA.—M. Ar 2 RR, RIM MM ir, 
Ar. 4 17. WM tr, Monaenmrbl Ar. 1 16 A. — fr. 

* Arankfurt, 21, Yuli, 67, Uhr Mbhe. (ihffectemfeciriär.) 
Credit INT . b, Staatöbasın 
BOY hl be, barden 14,—95 bu, Deutihe 
Eiiectenbant 120 by., Sılterreitte BO, by "65%, bi. or. ult. 
Aranffurter Baubant 78 ba, eh, 

* frankfurt, 21. Juli Der brutige Biebmirft mar 
slemel. nut befahren, Wantrirben waren: 320 Ofen, 132 tüpe 
und Binder, 200 Hämmel, ZU Kälber. Die Deriie Arten 
fih fürt Ochſen 1. Dual, 42, 2. Qual. 40—— fl, Kübe 1. 
Dual. 85— fl.., 2. Dual? 32 A. Kälber 1. Dual 3i——, 
2. Qual. — fl, Himmel 1. Qual 36——, 2. Dual, — A 





Meteorologifche Notigen. 


Bewolk 
Tal Barım, Mu. Themm. 04 0.10 
a Mu 2 74850 223 Min 96 NDO1 4 
abe. 10 74760 145 Bar. 237 Mil 2 
2m 6 RE — — ol v 


TTTWefferwärme ded Babiweiberd, 
Gchlern Abınd 8 Uhr 17%. Heute Morgen 7 Uhr 16%. 





en. 
T. T. Das Mannikipt bed Dabvidlied müſſen wir 
au Idter anderweitige Berfügung Belln, da e8 zur Rufnabne 
in mnfer Blatt miht gerignet, 
Ni Baldiiihbad. Loosziehumg ber „Deuifden 
Borterie® finder September ober Dftober Hat, Geminniife 
wird |. 3 veröffentlicdt werben. 





Schluß der Börfe. 













f | Br. Defſ. u, Dbiig. 233 8.15% do. Prisritäten! ar, 5. 
Staatöpapiere., . 1 eg I | jön „Bien 65 3 81 —— 
Deutſche 5 Band. Obl. — bi. M Bub» 16% c c. 3% 84. ,Hefl. Ldevb. m il. 250 5 | 159%, 55.139, Deere. Staus. | 6. 6 
. 15 „Sayanizh) — [Sr nn “ © "(En mm BO PB Oderu. m 3, | 74, 545 Pick, Badıos. Ber 103, @. 
Preufen 5 „Obligat, Im BEE en 104, 8. . Be 80) 5’, 8. Deit.-Rorbiob, Hdzr.5 217%, 8] 43,9% be, m & 
A l44, „Goniol-OH.I BG 5 u. — 8. . # "rn Betas 1 we, do. 91 5. 
ln m „ 100%, Bl dam En ib 6, u ra, u, ba. Oeſt. Stab. eb |, Be Unlchend:koofe. 
. | 4 : 2 8 5 „® 1 ® 
F J J ” 34 w 4 
Burn | En 6% Hide 98 B | gammsogerniuetien — |e apa kzorar,lisıe, lau DinensH. ' a, 
Franti. 3%, Dbligat, | Bor 3 Defterr. u es —8 J Bart. Hyp-u.8-dl.-Bant) - 8" nn 80 — * he ar a = s 
u) "on fe 8 ” 3 im "| @asiihe Yanf ww, 8 ee er ame ae ae he 0 
u. © | 2 . i 5 er Zus — Kir Greditbant 10", a Ruboisb. a 16.005 | 108%, B.I47, Bayer. Br-Ant, 111’, 8. 
ee mat I „» 5 „u 8.0. * 4 ——— Zu * 38. u — Pe e. — 
Ei De * Außlaud 5 „ Oblv,ins? “| yoazer Baulverein ig Die, 45 q. 20! — 4 Reining.Pr.-Biandbe.. 9177, be 
Pe — ba] gina IK 1007, — ' a ; i 49, Bad, Ant. 1 
* 25 ante. or ap 2% > a} Ara Sant a 1a s — an kon. 8 Baite ieRöofe eh h 
> Mr nn OLE Be Zealien |6 „ Bene | EN auto, 19 E. WE. Eur. 19" v 9.5% Binım. Werd. 5.3] 835, 4.| Br d. See 803 8. 
524 27 4 " 8 |» — — 34 D- | Mirteid. Eredb.a 100.0r. 123%, d5. DL = — * 2 3, lan Sumen: «1% 8 
5 “ „14 . F n Bint.»,59,) 8 I Deh. , 1502 3, Er, . . S. c 6 by} urg. coole 37,5 
nl. 6 oe © en. en ——— 9 —4* 5 nn 2er Alonzmne. m im ‘© 
„hu Odliget. | 87 @. | Belgien j4%, . Dhfıgat. - v. Eifenbaynsdleti en „Rirneug) — 8. Wu... Bi — 9 
Märttb en 0% 34 45* Schwed. or — - — iſen on une * 33.8 4* ir.| 92%, - a a, ee 
- } ı@. _ —A Alf.- Iiume a 45 fl. 005 4 63.15, Dali. Rt... — WO „0, Löklölt, die 
a 90%, 4.1 Smmeig (4%, Cidgen.Obl., - 23. Bas. Ob. a 1a a 129, BT 38 1 Gef. 1858 199 bp 
{1 ee 108, @, * Nam Bern. Oel. | — dito eat Em, 1114 8,1 ,°, do. do. i. Eile] 939%, BI Schmes, bir. 10-8, — 8 
a 0 8. „ M vr... | 8. bir 15%, Em. di) — Bio Die — 3, Bordeaur Fr. 19) — W. 
5433 A v. u 5. Seufer 3 pe G. 8. Beſtb. 5 1. a9 St bi. 41, de, Do. u u — 8] 3,9%, runt. a Fr. 90 — * 
z on — | Spanien 3° „ n.ansi.1869]| 17%, by. | Elifabb. m 30.H. 200 5 3335 69, Def. Sinb.-A.p. 71] — W|4N, Form. 29 — 
Wechſel in fünb: Währung: Amferbam U, dj. 8. Sicht. —— 2, Sigt. Mitwerpen 93°, by. 8. Sicht. 997, 2. Sit. Hugsvurg 109 P. 8. Sicht. — L. Side. Werlia 
104, @. R. Sicht. — 8. t. Bremen 105%, $. 8. Sit, — £, Sicht, Sraſſel 93’, dj. 8. Side. 85, 2 Side. Köln 104, B. 8. Sicht. — L, Sit. Hamburg 105%, P. 
8. Eiät. a — ei > Fe 8. eg ei bj. F * 174, 8 Dailanm — 8. 8. Sicht. — 8. Sicht. Münden — 8, R. Sicht — 
r3  b- icht. 8. . bi. R. t. — t. 





Wohnungsveränderung und Ge: 
chafts:Empfeblung. 


iemit die ernebenfte Mnielge, daß ich felt bem Heutigen in meinem neuerbauten 
Haufe (Fauterftraße) in den Gärten mohne. 

Amber ich mit erlaube mein Gelhält in empfeblende Erinnerung zu bringen, bitte 
ich ein verehrliches biefined und audmwärtiges Yublifum das mir biöher gefchenfte Ber 
trauen auch) fernerbin bewahten zu wollen, 

Kaiferslautern, den 18. Yult 1873. 
Helfert, 
Handelägärtner. 


eins 
m 


Ausverkauft! 







odes-Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Be: 
fannten diemit die rg ne de 
"daß unfer gellebter Vater, eger· 
vater, Großvater, Schwager und 


Ontel 
Nikolaus Raguel, 

































Raiferätautern, 21. Juli 1873. 
Die traunernd Pinterbliebenen. 














ES peljverjteigerung. 


Donntriiag, ben 2i. 2 1873, 
gg 2 lie m — a ve Ye M G * 
BESTER Degen Öeldhäflsanfgabe 
* 'a ’ ich — g* « 
en re Wder am Moor: wird mein Waarenlager, beitehend in allen Sorten 
2 Hansen, 382 — 2 Zoomet 72 De Tuchen und Bucöfin:, Slanelle und Yamas, 


brt durd den Hölsengraben.) 

3. Plam'Rro. WI — 4 Tagwrrt 25 De 
malen Ader allda. (Mdfahrt oben der 
Otterbergerbo we 

4. PlanıRro. 2573, 3 — 4 Tagmerf 
13 Desimalen Ader anim Seh. 

Railerslautern, den 19. Auli 1874. 

723,5 Derbeimer, f, Notär, 


Verfteigerung. 
Montag, den 28. Suli, veriteigt die 
Unterzeichnete zu Nentirhen In ihrer 
Bodnung eim volltändige® 


Kleiverftoffe, Thibets und Cachemires, Cat— 
tune und Jaconas, Baumwollen⸗ und Bett: 
zeuge, Barchent und Drillich ꝛc. 

gänzlich ausverkauft. 

Um den Verkauf fo raſch als möglich zu beichleunigen, 
werben fämmtlche Waren zu bedeutend berabgefcgten 
febr billigen Preifen abgegeben. 

Kaiferslantern im Juli 1873. 


gegen — — * F' 1 a 
euren, den 21. Juli INA, Ss. Fels, Theaterfira 














— — ——— 
Anzeige für Klavierbefißer. 
Riaviermadier Leitner aus Neuftäbt 
fommt in einigen Tagen bierher um stla: 
viere zu Mimmen x. Gelällige Aniträge 
nimmt bie Expedition ber Pälziichen Volts 
jeitung entgegen. 


‘Henri Nestle's 
Kindermebl, 


Gıfoh für Muttermild, ver Originalbũchte 
52 fr. in ber Haupt; Nieberlage bei 


G. Mans. 
Du MWieververfäufer billiger. 





I Schuh⸗Fabrik 
1 Johann Schmidt 


unterhält reldes Lager aller Sorten Herren: and Damenitiefel im eleganter felbfigefertigter 
Arbeit zu billigen Breifen. 
Steinhandgaffe Nro 1344, 


2 Anzeige. ar 








3 neue elegant gebaute Fubrwerke, als: 





ne _ Bhaöton, Jagdwagen. Viktoria 
Buschenth al’ g auch eine neue Brüdenrolle, fteben bi "FE Graf & Flach, 


Bagenbauer in Neuftadt a/d. 


chreib und Gopierdinte. 
an abe 


7185) 


Thenard’s 


Thenard's Schreib: und Kopterdinte von vieletter, dem Auge 
gebt in ein Icömes Schwarz über, trockuet angenblidlit, fi 


Fleisch - Extraet. 


Goldene Medaille, Moskau 





1872. — ——— je ” ® — ee * —— nicht 
+ .q4* . rt u en bit 
Yorzüglicher, biligfter Sleiftpertrart: | Tagen von der Ur ru —— — 
te Breife find feſtgeſtellt: 
Unterfuhungseuntroile: für %, Ouart Fiaſchen fl. 10 fr., *%, Blade 44 Ki Hafde 26 kr., "fa Mafdbe 19 
fe, "ya ftalhe 9 fr — 


Depot: in Kallerslautern bei — Philipp Nohr 
Das General⸗Depot der Thenard'ihen Schreibe und opierbinte Panl Leveſon in Göln. 
TE üsisszsjrsnänän ñ— —ñ — — 


3 ſã iamtliche Werte, 12 
v chilltrs Bände in 6 Velnenbän: 
den geb. fl. 2. 42, 

Werte, X Bbe. 


Amettkante, 


Haupt Devot: Chr, Keller & Go. Hei: 
delberg. — Berkaufsitellebei Heinrich 
, Raiferdlautern. (1idlo] 


Giren 8 Tagwerfe Saier, 


Soeben erichienen und in der Zuchhand⸗ 
fung von Philip Nobr vorräthig: 


Großes 
Schachhaudbuch. 





in mehren Adtheil —* usmäblte 

Eyel; md SEOTI ungen, werben auf Käthe 9 3 ————— geb, 
me verfau 3 RE . 8. 

71 Jacob Herbig. — un Fr Teichtiaßlider Uns In gang neuen Eremplaren Immer 





Mit 795 verfhiedenen Diagtammıen illu: vorrätbig in ber Buhbandlung man 
firirt und 322 erläuterten Mufterpartien 
der hervorragenditen Schadmeifter und 
Schachelubbs von 
J. Dufresne & J. H. Zuckertort. 


Preis gebunden A. 8. 30, 


Mühlenbauer und 
Schreiner 


finden gegen hoben Lohn Beihäftiqung, bei 
Adam Tanın, Dlüblenbauer, 
Raiferslautern. 


Wedel | 


nad allen Theilen Rorbamerifa’s biligft bei 
2obi) Ph. Sehmaldt in Kaijerslautern, 


Philipp Rohr 


in Karlerslautern. 


Ga. 100 Stüd 


Breffionstäfler von 50 bis 100 Eiter, find 
zu verfauien bei 169, 
Theobald Römer. 

Huch Tarın bei demielben ein Lehrling 
eintreten. 


_— — A N 
Dienftmagd geſucht! 
Eine ordentliche, gegen hohen Lodn, zum 

fofartigen &inlritt, bei mem? zu erftagen in 

ber Erpebition der Wlälz. Bolfüit. (64 


Ein guter Arbeiter 
tann jogleich eintreten bei 
Franz Echmitt, Schuhmacher, 
loſiergaſſe. 


Ein möblirtes Zimmer 
für einem oder zwei Herren zu vermiethen. 
Bo? fant die Erpebition der Pfälziſchen 
Bollsyeitung. 


Zu vermietben 

eine Wohnung, beitebend aus 7 Zimmern, 
Rüde und Zubehör, besiehbar bis 1. Octo— 
ber bei (7 
Run, Diöbeljadrifant. 


— —— 
1504b) Erſte Qualität ſelbſt geiertigte 
No hhaare bel Chriſtlau Lotz. 


























Em junger 


Barbiergehilfe 


wird jum 1. Auguſt verlang 
Saarbräden, den 21. Juli 1879, 
5. Pitfchel, . 


Wildelmftraße Nr. 15. 


EBENE N u 
Smlofergefelle geſucht. 

Ein tüctiner Schlofferneielle, (Machines 
arbeiter) findet bei gutem Lohne bauermbe 
Behbältigung in einer Aabril. Wo? au ers 
fcagen in der GErpedition der Wiälzifchen 
Vol toecifung 


Lehrling. 
Ein brabet junger Menſch (chr. Eont.)r 
wird unentneltlih in einem Manufactut 
und Wodewanrengeihäfte in bie Lehre i 

genommen, a 


Cari Lipp, Speyer 
— 


Daheim. 


Die foeben erfchienene Mr. 87 
enthält: 






















Wisentlib 1 Nummer. 


iertelgäbrlid; 1» Bar, 


. 8, Reimar 
b Bon 






Inftrationen. — Wohlſtands · und Bilbu 
proben. — Deutiche Meilende in der Gegen 
wart. Bon Rıhard Anbree. VI. Gerbark 
Roblis, Mit Vortrait. — Am Tamilientiigr 
Das Miffbaus und die Seelöwen am ots 
denen Ihor. Bon Th. Sticchboff In Sa 
Francisfot — Auch eine Bitte, wenn mE 
eine fleine. Don Ottilie Wildermutb. j 
Au Beftellungen empfiehlt fid die Bay 
Handlung von Ph. Rohe in Kaljersla 


Um Irrumgen zu vermeiden 
diene denjenigen Herren, weldye 


Fränlein Schiet 
fuchen oder fuchen faffen, zur Nac 
riet, daß dieſelbe bei Schneider 
Opv, Hochipeyererfirafe Na 198 
wohnt. 
Mehrere Familien der Hod 

fpeyererftraße. 


Dem Feuerwehrmann Herm | .. fr 
welcher fich allgemein daran mitinterreiftrt 
wie ich in Belih mieines jebigen Gigenth 
aelommen bin, dient, daß ih bieielben @ 
ehrlihe Welle und Durch ungermüdlich 
Fleiß mir erworben habe, und nicht 
er ftetd im Srebögange be riflen bin, 
Kaiierdlautern, den 22, Juli > 








































Stadt Kaiferslautern. 
Frugt:Plittelpreife d. 22. Julı 187 











- Muan PMittel⸗ 
Srudt-] vitar. | preiie. 
jorlen. Gentr. | fl. | fr. . 
Malen r 110 7,8 ng 
Korn zu 57 I = 
Speljfern be Ba ee he — 
Speli 460 5/34 — ed 
Gerfte 15 [ 5/81) Im 
fer 2401 5,831 —|=I— 
bien a ee ee) | 
Weiden 4 440 | 1 
Bohnen el re ee 
dinjen I di —1- iz 
Kleerfamen > iR - Ti 
1059 


Das Bürgermeifteramt. 


"Kaiferölautern, 22. Juli 1878 ° 
(Bictualtenmartt,) Butter p. Bi. 36 
Adler 8 fr, Kartofielnper Gtr, If. 21 
Steob 1 fl. 10 fr. — Seu 1 fl. Ho 
ſtletheu 1 fl. 2i fr. 


Frankfurter Eonrd vom 21. Full 
Geldforten. ni 
Lreishiiche Friedrichsdor 7- 
Liitolen 
. Doppdk . » 2% 
olländiide fl 10:Stüde . 
ucaten 


. REN 


FEED ee RL Su rl 


— 


—— 


„ almro.... 
20 Franken:Städe. » + + 
bitto in . 18 


» olssonzece 


b 5 


in rag Sosereland . . » 
Aulfiiche Imperial . . » 
5 frranfen:Ebaler . . 
Dolars in Gold . : » | 
Oit conto b*... 


Ein Kornbrod von 6 Pfund 29 
Gemifhtbrod von 3 Pfumb 18%, 
MWeikbrod von 2 Pfund 18 fr. 


35 
"si 













R2 


+, 








Dictes Blatt <riäeint täglich, andgessmmen — 
werldem Tagt zagegen ber „Bigtat-inpriner 
weilinterhaltungeblätter ale Beilagen 


—2 a wecken, und und ofirt ve 


_Nro. 174 








De A 


Beraxizietiiger Rebacteme: Zul. Unger. 





Kt und Yellus in Degaridir ap Bohr in? 


'm 
dlreflartıen, zeik ober berem neu berechnet. 


älziſche Volkzzeilung, 


— —— — —— — 


—* ae Sn 0 m sem Bayern mit hr Pen 
| Bella«! Me 
—— — ——— ne Beui — 





Reiferslautern, —— 23. Juli 1873 


. Jahre. 








Prozeß Spitzeder. 


VI. 

Mittwoh, den 16. Juli. 
Franz Banner, Hausbefiger im rer Garten« 
ſtraße, war früher Buchhalter bei dem verfiorbenen 
Anmalte Dr, Hırter und lernte hiedutch Spitzeder 


Nachmittags (Forti.) 


kennen. Epigeder beſaß damald 7 Häufer; dieſe 
verwaltete er und gibt die Rente berfelden auf &bis 
10 p@t. an, ferner betrieb er, nachdem er bei Har: 
ter jun. ausgeireien, felbfiftänbig einen Theil bes 
Spihederſchen Aueleihegeſchäftes und zwar nicht in 
ihrem einemen Haufe; e8 wurde ausgeliehen zu 10 
bis 13 pÜt., dee Gewinn wäre ſelbſtverſtändlich fein 
nerinder gemeien, wenn fi die Schulpner bei ber 
Zahlung ebenſo eifrig bemüht hätten, wie bei ber 
Aufnahme des Geldes. Er williein Bad) mit etwa 4000 
fl. Gewinn abgeſchloſſen haben, aber der Herr Staatd- 


anmalt weit ihm nad, daß dies eigentlich mit 800 |' 


. Rl. Verluſt geicheben fei, ba Epigeber zu wiederholten 
Malen Geld in biefen Tiei des Geſchaftes nachſchoß 
Er behauptet fermer, daß er die Spiheder wiederholt 
Habe von Briefen aus Deſterreich reden hören, daß 
‚ von ber Anfragen nad bedeutenden Summen ein. 
liefen und daß fie einen Gewinn auf biele Meile 
maden könne, von einer halben Million, 
Die forgende Zeugin weiß viel Über die Zudring · 
lichkeit der Bauern zu Sagen, mie fie alle Hebel in 
Bewegung fegten, um ihr Geld bei Epigeder anzu 
y bringen, Ferner: es feien vie in den „Neueſten Nach 
richten“ gegen Spigever erſchlenenen Warnungen und 
andere berartige Schriftſtücke am Einyange linfs an« 
eflebt worden, um ben Leuten zu zeigen, daß ſich 
ieder all biefen Dingen zum Trohe doch nid! 
fürchte, Fillherer Zeit fei man gegen bie Belbbrin, 
_ ger brutaler gemelen, Später wieder Hebensmwürbiger; 
‚ in lehztet Zeit wurden die fälligen Wechſel mur Des 
* Morgens von 6—7 Uhr ausbezahlt, dann fam bie 


s und zwar ben ganzen Tag über mit Ausnahme ber 
» Samftoge, Sonn und Feiertage eingelegt werben. 
Bon 6 Uhr am wurden auch die Geldbringer abge 
wiefen‘ und wer nicht bie Babe hatte mit Hälfe kräftl- 
ger Arme bie Menge zu heilen und fih etwas Luft 
zw ſchaffen, der konnte auch — * feinem Gelde ver: 
ſchiedene Tape warten, bis er es glüdlich 108 wurde, 
Eolde Nichtvorlommende erhielten eine Zeit lang 
‚ von Spigeder immer einen halben Gulden Schmet ⸗ 
jensgeld. 
i Poligei-Gommiflär Niedereuter, biefer Herr 
ipricht leider etwas zu leife, Er wurde bald der 


Auebezahlung ber Zinfen und dann konnte wieder‘ 


Meberzeunung, dab er ein ge gern geehener Gafti in dem 
Spigever’ihen Haufe war und ſchon in anflänbiger 
Entfernung von bemfelben nahm er die grimmigen 
Blide der autokratiſch⸗herrichenden Herren Portiers 
und anderer Sehr verehrungsmwürbiger Dienerſchaft 
wahr. So weiß er nicht allzuviel zu erzählen. Aber 
Folgendes: Er erhielt den dienſtlichen Anitrag, Leu: 
tem, melde auf dem Wege zu Spigeder waren, um 
iht Geld zu holen, bie Wechſel, ob fällig oder nicht, 
abzufordern, (wenn fie bort ubgemiefn murden?) 
diefe Wechſel dem Polizeiafieffor Pfiſter einzuliefern 
und von bort folten fiean einen Anwalt (Berzhofer) 
gelangen, damit bie Leute auf diefe Welle eher zu 
iorem! Gelbe gelanzten. Solde Fälle ereigneten ſich 
ihm mei. Von dem einen Wechſel weiß er beftimmt, 
daß er nicht vor dem neuen Jahre fällig war. Die 
ien Auftrag erhielt er ungefähr 6—10 Tage vor ber 
Sperre bei Spißeber. 

Kunſthändler von La Note, nun in Frankſurt, 
mohnte früher in dem Haufe ber Spiheder an ber 
Schönfelofttaße und machte ihr bei Gelegenheit bes 
Einpadens feiner Bilder den Vorſchlag, ihm melde 
abzukaufen. Spigeser faufte auch Gemälde im Ge- 
fammtwerthe von 4000—5000 fl. genen Baatjahl · 
ung. Epäter fanfte er ihr 2 Bilder ab, das eine zu 
1300 fl.; da8 andere zu 1000 fl. Bei biefer Gele 
aenbeit fah er zwei Zimmer der Bemälvegallerie der 
Spigeder, meint aber, daß fie burdidhnittlih nicht 
großen Werth befäßen; er will viele Gopien darunter 
bemerft haben. 

Beuge Speier (frifeur) kenn: bie Spipeder von 
früher ſchon. Doch die jehige nähere Belannticaft 
wurde erft nach ihrem Hiccherlommen tm Jahre 1808 
pefnüpft. Er frifirte damals Spigeder, als fie ihren 
Aufenthalt im Deutihen Haufe hatte, Lich ihre Geld, 
bas ihm pünktlich bezahlt wurde, leiſtete Bürgichaft 
für fie, ohne daß dieſelbe mifibraudt wurde, Wei 
Beginn ihrer Gelogefhäfte warnte er fie einbringlid. 
Als’ das Geſchäft feine riefige Ausdehnung annahm, 
nahm’ er Gelder von ber Spigeber in Depot. Das 
Depot betrug Anfangs 300,000 fl. (in Werth 
papıeren). Damit wurbe nicht fpeculirt; fonbern die 
Summe lag tobt, nur ben Ertrag ber Coupons ab* 
werfend, Gr murde für feine Müheleiftung bezablı 
und ats fpäterhin bas Depot wuchs (höchſter Stand 
1,800,000 fl.), fo wurbe auch feine Frau hiezu ver- 
wenden, bie ebenfalls bezahlt wurde. Außer ben 
Werthpapierenbefond ſich and einiges Bold in dem 
Depot. Herr Sprier machte Spifeber öfters Bor: 
fielungen zu nüßlicherer Verwendung ber Papiere. 
Ais das Drpot abnahm bis zu einer Million, legte 


Spipeber (ibren Diesbeyfztihen Werglauben Haben 
wir ſchon berührt) einen Frauen haler auf baflelte, naf 
e3 ihr unverſehtt bleibe, zugleich machte fir die Aeuher- 
un, fie müffe ihre Sichen nun zufammenhalten, fie 
milffe nun dem Schenlen Einhalt thun. Bon feiner 
Seite hertſchte in diefer Eparte des’ Geſchäftes bie 
größte Drbnung. Als bas Depot geleert wurde, Iteh 
er ih von Epigeder einen austährliden Nevers bier 
über ausftelen. Zeuge erwähnt nun Verſchiedenes 
über bie Geldaus wechslung, die erim Auftrag der 
Spiheder gleichfalls beforgte Bon einem Sad: mit 
Frauenthalern im Schlafzimmer der Spiheder berich- 
tet er gleichfalls. 

Banquier Lang berichtet über bie bei ihn vo— 
genommene, durch Speier geleiiere Auswechsiun 
Bapiere; über Anderes weiß er keinen Aufihiu 
geben, 

Donnerflag, den 17. Juli. Vormittag. Zuge 
Frank war in der letteren Z-it bei Spigeder ver 
wendet und weiß nidts Beſonderes vorzubringen. 

Zeuge Bangler Mater, früher im Eomptoir 
der Dandelsbank unb zwar zu ber Zelt als die Bar 
diete für Spigeder dort umgeſehzt wurden, fast aus, 
daß am 11. Movember Frau Speier Papiere im 
Werthe von 100,000 fl. zur Umiegung in Silber und 
fpäter wieber 50,000 fl. gebradht habe, das Silber 
geld biefür aber konnte nıht mehr ganz zu Spigeber 
gebracht werden, ba bereits auf ben noch bei dem 
Varquier liegenden Reſt gerichtlicher Beſchlag ge 
legt wurde. 

Zeuge Kaſtner hat om letzten Tage buch bie 
Auflegerin Hipp die zwei Silberrenten & 100 fl. ein» 
gelegt, die in der Umrerfuhung gegen Ehinger To ber 
beutende Rolle fpielten, 

Zeuge Huber, Bofthalter aus Lenggries, kam ger 
legentlich einer Landpatthie mit Spigeder in Beruhr⸗ 
ung. Sie hielt bei ihm Einfehr; Huber macht die 
Gharakteriftiihe Bemerkung, bie Dienerfchaft babe ſich 
Hühner und Mein auftragen laflen, die Hertſchaft 
habe nur das Einfachſte genoffen. 

Vom Zeugen Weber, ber auch die Geldum— 
wechalung zu beiorgen hatte, ift die wichtigſte Aus- 
fage, daß Ehinger bei ber Kataſtrophe ihm zurief: 
Helfen Sie, retten Sie Weber! 

Zeuge Weiß, Brauer aus Tölz, fagt aus, bafı 
Adele Spigeder mit Geſellſchaft, im Banıen 9 Pers 
fonen (Dienerſchaft eingerechnet), bei Gelegenheit ei: 
ner Sandparihie, bei ihm zu Mittag gefpeil, Die 
Hertſchaft trank hiebei Bier, die Dienerfchaft Wein, 
bie Speifen für beide waren gleich. Es wurden gute 
Trinfgelder gegeben, ganz zur Bujriebenheit bes Ge⸗ 


ju 





* Eine deutſche Fran. 


Nevelle von F. 2 


—s 


(8, Fortfehung.) 


Sie lieh baher, im Namen ihred Gemahls und 

als ob biefer bei eimem- Husfalle im Hainhofen zus 

 züdgeblieben fei, an bie Belagerer hinausſagen, dab 

"der Befiger der Burg auf eine perfönlice Bufammen- 
; Tunft mit dem Sergoge antroge. 

Spottiſch lägelnd empfing diefer ſelb den Trom ⸗ 
peter, welcher bie Rachticht ‚brachte, 

„Sage Deinem Heren,” ſprach er, „id beiwilligte 
feine Bitte, Uebrigend fei «6 bie hödfte Beit zur 
Buße. Auch ſollte er mitht meinen, mit biefem Ge⸗ 
ſprãche etwas zu erhalten als freien Abzug für fi 
und diejenigen, fo kine Baffen führen 

Diefe am ſich ſchon unteöRlide Auwori wurde 
foldes pwicfach, weil Rlemand begriff/, was Frau Gi: 
biylla mit. dem gangen Anttage aus jurichten beab ficht igi 
ı habe, da it’ Gemahlin Augsburg war, eintn Andern 

aber an feiner Statt zu fenden, ſchon baram unter 
bleiben. — weil Herzog Ludwig ihm perfönlich 


tannte; 
Bie — man aber, als Sibylla jehl ihren 
+ Emfhluß Eund that, ſich ſelbſt zut Gtelveriseterin des 
 @emapis aufzuiwerfen. Dagegen Rellte man vor, wie 


—* 


leicht der — —* jur Beife zurüdbebalten Lünne, 
weil er nicht ihr, fondern dem Bürgermeifter die Mar 
terredung bewilligt habe und ber Argliſt eine Beſchö⸗ 
nigung dieſes Thund nur ein Spiel fei. Ihr Gemahl 
hatte des Herzogs Beſuch in feinem Garten nicht ger 
heim gehalten, vielmehr folden zu Sibyllens Ruhm 
überall verbreitet Man benugte biefen Umſtand, Der 
jegigen Burg-®kebirterin bie Befangennehmung, ber 
fie, allem Vermuthen nad, entgegen sehe, dadurch noch 
wahr ſcheinlicher zu machen, 

Vergebene jedoch alle Borftelungen, 

„Erwäget, wie Ihr» mot, die manderlei Beben 
kın bei dem Unternehmen,” ſprach fie. „Meine Hoff: 
nung, Hainhofen, ja vieleicht fogar die heure Baters 
abs zu reiten, flammt immer m auf. 
Reinheit meiner Abſicht wird mein Schilb fein.* 

Mit diefen Worten nahm fie aus ’einem Schreine 
ben goldenen Lorbeerfrang , welchen ihr Gemahl einft 
nad einem auf dem Frohnhofe zu Augsburg flattger 
fundenen Zurnier ald Dant erhalten hatte und ging.” 


Die Zugbrüde wurde berabgelaffen. * bor 
Ungft gan gebleichte Dienerinnen folgten der Burg- 
frau und blieben bicht an ber Brüde fichen, während 
fie dem mod mit fihlbaren Herzoge entgegen eilte, 

Mit jedem Schritte aber teiter bon ber 
hinweg verloren fih Sibylens Betrachtungen über ihr 
Unternehmen dermaßen in's Ungeheure, daß fie enblic) 





l 


Eie 
fonderte fih von den Hhrigen, in bie Gewalt bes 
Mannes ſich zu begeben, von bem ihr Gatte jelbR Ipottenb 
berbreitet hatte, auf welche Het er zw ihrer Verfuhr⸗ 
ung ausgegangen fei! 

Benn num ihr Plan miplang; wenn ber Herzog 
fie wirllich gefangen zurüdbehielt, ohne daß irgend 
etwas für Hainhofen und YAusburg gewonnen war? 
Tauſend Bieile der giftigen BVerläumbung' hörte fie 
ſchon nad ihrem Herzen ſchwirren. Dod iht Bewuht ⸗ 
fein bob fie piödlich wieder hoch hinaus über all' die 
Schtechaiſſe. Es hieß ihr getroften Muthes das ange» 
fangene Berl vollenden. 

Ein neuer Schauer wandelte ſie an vor den An 


nicht fortlonnte vor ber Angie ihre® Herzens. 


Die | blide der gemappneten Feinde, zum Til mit Brande 


fadeln verfehen, deren furdtöare Folgen Thon auf's 
Nahdrüdiihhe aus mehreren umliegenden Dörfern im 
— feurigen Wollen emporwogten. 

Da ſchied ſich auf einmal die ſeiadliche Schaar in 
zwei Mauern, pwiſchen denen hindurch ein anfehnlider 
Mann in heübligendem Harniſch und delm Apr eilig 

Gewmiſch von Staunen unb —* uner · 
Di, Ratt des Bargermeiſters. deſſen Gemahlin zu 
erbliden, trat ganz beutlih Berbor aus ben Dünen 


Burg | des Herzogs, deren Gchabenheit der Bittenden ſogleich 


neue Buverfiht einflöhte. 
(Borifehung folgt.) 


findes des Beugen. Belty Winter kennt Spigeber 
feit 18 Jehien. Sie iſt Thenterbirecto:-dmittwe aus 
Nürnberg, und wurde von der Spipeder eingeladen, 
ibr behilflich zu fin bei igren Geſchäften. Der hohe 
Wıozenifap fam ihr auffallend vor, aber Spihedet 
hatte vor, denfelben am 1. Dftober auf 5 Progent 
berabzulegen, wurde aber burd bie Bitten der Beute 
daran verhindert und fpäter famen die Stürme umd 
alaubte fie, ohne Schaden für das Gelſchäſt nicht her» 
abaehen zu können; fie weiß von dem Borhaben ber 
Epigeder, vom 1, Yanuar 1873 bas Geitäft gan 
anded einzurichten, fomie von ben geplanten neuen 
Unternehmungen. 

Bei der Eperre befand fih Zeugin bort bis zur 
Verbaftung ber Spigeder; felbe ſagte zu ihr: Ehin- 
ger babe vor Aurzem erft 8000 fl. in ihr Geſchäft 
gelegt umd es würde ihr umenblich leib thun, menu 
diele arme Haut ihe Beld durch fie verlieren würde 
und beauftragte fie für Ehinget biefe Summe zu 
reifen, —* ſagte ferner teim Weggange ber 
Senat? „Wenn mar Yalob (Nebel) ehrlich ih,” denn 
es handelt fih um 50,000 fl., daß bieie Summe ber 
Ebin.er gehöre, vernabm fie nicht. Die im Haufe 
—— Commiſſion (Gerichtẽvollziehet Schnei 

er und Polizeibeamte) hätten fih'3 nun gar wodl 
fein Laffen, fpeiften behaglih das für Spigeber auf» 
getragene Abendeilen, tranfen Wein und liegen fid 
Gigarren bringen. Schneider machte bie Herren auf- 
merbiam fih’3 wohl fein zu laffen. 

Zeugin verbradte aud auf den Munfd ber Spig- 
eber die Freimaurerfhürge ihres feligen Waters als 
Andenken aus dem Hanie. 

Zeugin Anna Jordan, früher Stubenmäbden 
bel Spigeber, befand fih im Haufe als nie Gerichte: 
Comm ſſion kam und fant, daß alle Anwohner im 
großer Verwirrung unb rg waren. Um 7 
Uhr tam Ehinger zu ihr in bie Rüde und fagte: 
Rommen Sie zu mir ind Nebenyimmer, ed iſt noch 
eiwos da, was man glüdlicherweile noch reiten fan. 
Nah dem Eintritte in das Zimmer nahm Edinget 
einen Bad, ſchön zuſammengeſchnürt, aus ber Schub ⸗ 
lade des Bücherſchtankes nnd wollte denſelben Der 
Jordan unter die Schürye binden, der Bad fielaber 
zu Boden. Ehinger ſchutt den Pad auf und ſchod 
ihn mit bem Fuße unter dad Sopha. Später Öff 
nete Jordan dem Gerichtsoolljieher ein Bianino und 
erblidte dort Obligationen, fie ſchloß wieder, ohne 
bat der @erichtsvollgieber diefelben bemerkie, Die 
Epiperer babe jie dem Jalob zuruien hören: Reiten 
Sie, Reiten Sie! Die Ebinger nab ihr dann ein 
Pädte:ı (wahrfheinlih 8000 A.) mit dem Bemerten: 
Dos ift das Gelb, bas ich der Spiheder geliehen 
und bieie& bradte fie zur Mutter berfelben. Es jei 
aud ein Sod mit Frrauenihalern tagemeien, von dem 
bie Bedienſteten erhalten hätten, Sie ſelbſt babe 5 
ſolche Tuoler erhalten mit der höflihen Anrede: „Da, 
bummes Quder !* 

Nirdberreiter babe ihr gefagt, wenn bei ber 
Spitzedet einmal die Obligationen gewechſelt würden, 
fo fol fie ihm ein Zeichen an ein fkenfter maden; 
dann müfle ed zum Bruce kommen. 

Zeuin Filher if ein noch gar unmünbiges 
Ding und weiß nichts von Belang. Unna Unzer, 
Puperin, it am Tage ber Sperre im Spigeber’ichen 
Haufe aemeien. Sie ſah wie dad Dienfimäpden ber 
Ehinger Meider und ein Sädhen Geld am Arme 
batte. . Die Mutter ber Mofa Ehinger fann wegen 
Krankheit nicht als Zeupin eıfheinen. Gerichtevoll 
zieher Schneider geb an: Die Ehinger ſah er auf 
dem Bitte bei der unmohlgeworbenen Spiheder 
figen, aud) den Zutritt des Nebel zur Spitzeder ber 
flätiat er. An der Thüre bes Schlaſzimmers fland 
ein Gendarm. 

Dur bie zablreihe Anweſenhelt von Bendarmen 
glaubte er das mit Beſchlag Belege genügend ge» 
fibert und gab fit jelbit im diefer Beziehung feine 
Mühe. Er fand bei einer Nadpvifitation in dem 
Pianino bie beſprochenen Obligationen vor. Bon 
einer Ehmanferei weiß er nichts. Dem Nebactenr 
des „Eigenfelber Wochenblaues“, Rebler, kamen 
Inferate zu, begüglih des Spipeder'ihen Geſchäſtes 
und zwar von Fuchs Ferner ein Artifel von Re 
dacteur Reler aus Wugsburg in gleichem Betreff. 
Er hatte Darlehen von Spigever von 250 fl, 200 
fl und 200 fl. zu 5 pGt. jäprlider Berzinfung. Dr. 
8. Bang, qu. Stubienlehrer, Redacteut Des „Io 
fephblattes“ hatte ein Darlehen von Spigeder von 
1800 fl. unverginslidh, glaubt aber, dab hiedurch feir 
nesmegs auf fein Blatt eingewirkt werden follıe. 

(Bortiefung folgt.) 


Deutſches Reid. 

Münden. Das große Dorf Dergrbeinfelb 
bei Schweinfurt If am 19. d. M. ein Raub ber 
Flammen geworben. Die Bedachung ber Häufer, — 
regel auf Gtrohbeitung, — bat ber Ausbreitung 
bed Brandes bebeutenden Vorſchub geleifte, eima 
120 Gehöfte find zeilört. 


* Münden, 20. Juli. Wie wie vernehmen, 
folen dirjenigen Solbaten, melde mit dem 1. Dlios 
bee d. 33. in bie Reſerve zu treten haben, bereits 
am 1. Auguſt aus dem Präfenzftande entlafien wer ⸗ 
ben, To daß auch Hiedurd den Landwirthen zahlreiche 
Arbeiter und zwar um 9 Monate früer, als e3 außer 
dem der Fall wäre, zugeführt werden. (A. Mbozta.) 

Nüraberg. 22. Juli. Im Folse erhobener Be: 
ſchwetde bat die wieberbayertidhe Rreiäresierung ben 
bie Schliskung bes focialdemokratiihen Arbeiterver+ 
eins zu Landshut anorbnenden Beihlub des Magi: 
ſtrats doſelbſt aufgehoben, 

Berlin. Berũlich des in lehter Zeit am bie 
Staatt- und Öffentliden Kaſſen gerichteten Berbois 
ber Annahme öflerreihiihen Ein» und Zweigulden · 
tüde, ſowie ber niederländiiden Ein» und Iweiund- 
einbalbgulvenflüde wird mitgetheilt, daß dasfelbe auf 
einem Beihluß des Bundesratbs beruht. Beranlals 
fung zu bemfelben gab ber vom Reichetage bei Be 
ralhung bed Münzzeieges gegen den Wunſch ber ver- 
bündeten Regierungen wiederholt gefaßte Beichlun 
wesen Auspräjung von Zweimatlſtüden. Es iſt des 
halb jegt an ſämmtliche Bundesregierungen das Er: 
ſuchen gerichtet worden, den fämmtlihen unter iaat- 
licher Verwaltung Rehenden Gaffen von dieſem Bun- 
vesraihäbeihluffe Henning zu geben und bie etwa 
ver Verwaltungen fiscalifher Unternehmungen früher 
eıtheille Ermädtigung zur Annahme ver oben ge: 
nannten Geldmünzen wieber zurüdjugeben. (Mittel- 
theiniihe 4.) 

* Berlin, Nach eimer der „Mittelch. geitung“ 
su grlommenen Notiz beirägt ber Ueberſchuß Des preu- 
Bien Stantahaußpaltrtate für bas Jaht 1872 mur 
bie Aleinigkeit von 27 Millionen Thalern! Bon die 
fer Summe bleibt dem Finanzminifter nah Dedunn 
verfchiedener früherer auberordentliher Anlchen nod) 
das reipectvolle SUnmchen von 11 Milionen übrig; 
und babei noch Salzſteuer! und bie allerbin;s jep: 
alüdlicdh zu Gtabe getragene, aber in Ausfiht geflan- 
dene Tabafäfteuer, deren Einführung über kurz oder 
lang dob wieder im Bundesrath amgeregt werden 
wirb!! Facta loquuntur. 

Mannheim, 21. Juli, Der Abends 10 Uhr 
bier eintreffense Perſonenſug der Main Nedarbahn 
erlitt geftern eine einſtündige Berfpätung in Folge 
rinee bei Weinheim vorgelommenen Entzleifung. 
Dort waren dem dichtbeſehten Zuge nod 3 ebenfalls 
vole Perſonen wagen angehängt worden, als der erſte 
derfelben bei einer Weiche entpleifte und dem beiben 
iolgenben dasſelbe Schidial bereitete. Die Pafjar 
niere, unter benen ſich auch Mannheimer befanden, 
wurden tühtig zulammengefhättelt und erhoben nar 
türlih ein fürchterliches Angfigeihrei, worauf ber 
langiam fahrende Bug lofort zum Halten gebracht 
wurde und bie PVafjagiere mit dem blohen Schreden 
davonfamen. Wäre, mie es fi gehörte, ein Ber 
dienfteter bei der Weiche geweſen, fo hätte der Um: 
fol obne Zweiſel vermieden werden können. (N. B. 
2b8.-Bra.) 

* Wieöbaden, Die im vorigen Jahre vom 
12 —18. Auguſt in Leipzig vereinigt gemeiene 45. 
Verfammlung deuticher Raturforiher wird ihre dies: 
jährige Beriammlung in ben Tagen vom 18.—24. 
September im aroben Syale bes Gurbaufes abhal: 
ten. Diele Bahnen, darunter die „Biälyiihen", cer 
mähren eine Fahrtarermäßigung von 50 pCl.; für 
die Sifunaen der einzelnen Seciionen find ber 19., 
20. und 23. September beftlimmt, die andern Tıpe 
dem geſelligen Vergnügen gewidme, Das jehr reich⸗ 
haltige Brogramm kann vom geihäftsführenden Aus- 
ihuß (Dr. R. Freſenius und Dr, & Haas fen.) be 
sogen, fomie auch auf ber Redaclion der „Biälz 
Volkszta.” eingeiehen werben. 

+ Ems, 22. Zuli. Die Ralferin Auguſta if 
heute zum Beſuche bes Kaiſers eingetroffen. Für 
Freitan find der Krompring und bie Kronprinje ſin 
von Sachſen angemeldet. 

* Nicht nur dab im ben legten Wochen die vor- 
gelommenen Eilenbahnunglüdsfäle wirklich chroniſch 
geworben find, (mir müflen leider heute wieder zwei 
vermelden, und ein paar Bleinere übergehen), fo ſcheint 
bieß auch bei den Militairfhiegübungen der Fall zu 
iein. Dießmal find's nicht blos die 4 yeriprengten 
Trommelfele der Epantauer Artilleriſten, von benen 
wir zu vermeloen haben, fondern ein Unglüdsfail 
fehe frauriger Art. Wir entnehmen barüber einer 
unterm 21. b. zugelommenen Privatnachticht Folgen · 
bes: Zu Gmünd war Lieutenant Zeler aus Bohl- 
beim bei Heidenheim vom Ulmer Fiſtungsbataillon 
commandiıt, die Wirkungen bed 15 Gm. ſtarlen und 
56 Div. ſchwtten Projecliles eines 24pf. Belagerungd 
geihüges zu beobadıten. Eines biejer Ungeheuer traf 
das Blochaus, crepirte darin und ri ben Unglüd 
liden förmlih in Stüde, vermundete außerdem noch 
vier Mann mehr oder minder erbeblid. Die Trauer 
um ben Berluft des waderen Difigiets iſt allgemein, 
Unterfuhung fol von General Jagemann eingeleitei 
fein. — 


.. Die Mheinvfalz“ ſchreibt in ihrer Neo. 167 
| mager in Württemberg, 15. Juli. Die Hiefiger 
atres Nedemptoriften haben ihre Thätiakeit einftel 
fen müflen und werden nad Amerika überfiedeln 
Dir bitten bie Redaction der Ryeinpfaly uns aitiaf 
das wärttembergiihe Oberamt zu bezeichnen, im wel 
hem ber Ott Fährbrüd gelegen it, ſowie noch in 
genb einen anderen, in bem ſich eine Rebemptori 
ſten ober Jeſuitenniedertaſſung befinde, So vie 
uns befannt ift, gibt es in ganz Württemberg wede 
einen Dirt Fährbrüd noch irgendwo eine berartig 
Nieberlaffung, da befanntlih Württemberz ber erfı 
Staat war, welcher den Jelniten das Niederlaffungs 
recht verfon'e reip. fie für immer bed Landes vermirt 
* Bredlau, 20. Juli. Wie bie „Berm.” mel 
bet, hat om 12, b. M. ber FilrAbifhof von Breslau 
wie er jelbit einer Deputation erfläcte, dur ben Ober: 
präfidenten ben cultusminifierielen Entſcheid im da 
Rigrhosen'ihen Angelegenheit erhalten, nah melden 
der „alıfatholifhe* Domher v. Richthofen micht nur 
im Befige der Mohnung und im Benuffe des voller 
Gehalis verbleiben, fondern fozjar ferner berechtigt 
fein fol, an allen Berathungen des Domcapitels 
Thell zu nehmen und bei einer Bilhoiamahl fein 
volles Wahlrecht berart zu üben, daß ohne feine Ju 
Jiehun; ale Wablbeſchlüſſe umziltig fein follen. 
Aus dem Elfaf, 16. Juli. Gern Nachmittag 
bat Herr Kreisdirefior v. Molsheim in eigener Per 
fon die Schliehung des zwiſchen Nosheim und Dber 
ehnheim gelegenen Klofers von Birhheim am Berg 
vorgenommen. Dieles Kloſter war noh vom Prior 
und ſechs andern Mönchen des D’dens der Liquo- 
tianer bemohn!, welcher befannilib zu denjemigen 
zählt, die zugleih mit dem D den der Jeſuiten au' ⸗ 
aehoben worden find. (EI. 3.) 


‚Yusland. 

Paris. Trohu hat ein Streben an bie 
Rationalveriammlang gerichtet, worin er faat, er 
müffe aegenüber den mangelbaften B:ridten ber 
Sommiffion zur Prüfung der Aeten ber Septemberre 
alerung fein Stiufhweinen verlaffen und fih öffent 
ih gegen befagien Bericht wenden 

Paris, 22. Juli. Das linte Eentrum und Ea: 
fimir Berier enrbielten fih ın der Jaterpellationsan 
elegenheit der Abſtimmung. Rampont wird ald 
Beneralpoftdirecor durch Helicon eriegt. Mac Mabon 
erhielt einen Brief von Kane, welcher fein Richten 
deinen vor dem Keiessneriht ampeigt. 

Berfailles, 21. Juli. In der heutigen Sitzung 
der Nationalverfammlung ergreift zuerſt Jules Favtt 
das Wort und fant: Das Land wolle willen, wor 
bin es ducd die Regierung geführt werde; es be 
ſchuldege bieielbe, daß fie die Nepublilaner von bei 
Verwaltung ausſchließze. Er frage die Regierung, 
melde Unfihten fie rüdjihılih der leaitimiltiichen, 
orleaniftifhen uud bonapartiſtiſchen Prätendenten 
bene. Zur Weautmortung nimmt der Miniterpräft- 
dant Herzog v. Broglie das Wort: Jules Favre habe 
nit eine einzige ernfte Taatſache vorgebradht; er 
(Broglie) ermwidere ledialich, die Nenierung komme 
dem Prozramme vom 24. Mai nad, diefem Pro 
gtamme, meldes ben Waffenſtillſtand der Parteien, 
die Achtung vor der Berjammlung und bie Borbe 
haltung ber Regierungsſotm bedeute. Bevor man 
eine endgültige Form erridhte, müfle man eine folide 
Grundlage herftellen, Halten wir an bem Brojramm 
feft, welchem jeder ehrlihe Mann beitimmen kann: 
bie Bereinigung ber. gefeplihen unb comiervatioen 
Kräfte, Schliehlih wird eine von ber Rechten einac 
brachte Tageso dnung, welde bad Vertrauen ve 
Vetſammlung in bie Bolitif ber Regierung ausfpricht 
mit 400 gegen 270 Stimmen angenommen. | 

"Nom, 21. Juli. Der B:dielt von = 





bat aus geſundheispolijeilichen Gtünden die Wı 
fahren nah Poreito und amberen Wallfahriäort 
verboten. — Die Minifter Mingbetti, Bisconti-® 
nofta und Finall werben ſich nah Turin um ' 
piange des Schah von Perfien begeben. 

rt Madrib, 21. Juli. Der Minifterratb 6 
energifche Maßregeln zur Reconftruirung und D: 
ciplinirung der Truppen in Urragonien und Catal 
nien beidioffen: Goncentration des größeren Thei 
ber Arme: um Maprid zum Zwede ber Reufor 
tion von 4 Elite-Batailonen aus allen sbisponibl 
Offizieren, umter bem Gommando von Benerälen 
Eine Divifion von 10,000 Mann fol die Dronu 
in UAnbalufien wieder herſtellen, die Generale PB: 
rad und Gontreras follen aus ber Armee geſtoßen 
ber General-Gapitän von Balencia umd Murcia a 
58 ber Commandant von Garihagena vor ei 

eiegägericht geflellt werden, die Kriegsiahrreuge, di 
mit Infurgenten untechandeln, folen für Piraten er 
flärt werben. 

+ Madrid, 21. Juli. Im der heutigen Cotiet⸗ 
fitung wurde ber Antrag geftellt, daß der Rapi 
wegen des Beſchluſſes „die iniurgirien SKriegsl 
für Piraten zu erklären,” ein Tadelavolum erthe 













werbe, Der Antrag wurbe indeß mit 110 gegen 90 
Stimmen vermorien. Alicante bat fi als unabhän- 
nigee Kanton erhärt. In Gartbagena fol eine rer 
gatıe unter dem Commanoo eines der Snternationa: 
fen +naebörenden Enaländers, Namens Price, fteben. 

* Beteröburg, 19. Juli, Hiefine Blätter bringen 
weitere Details über die ber Einnahme von 
Shimwa :vorangezangemen Ereigniffe. An den beiden 
Tagen vorher, vom 27. bis 28. Mai, fanden zwi 
ſchen beiden Armeen fortgefegt Scharmüpel ftait, bei 
melden ſich der Berluft der Shimeien auf 200 Todte 
und viele Vermunbete, ber ber Nuffen dagegen nur 
auf 6 Berwundete belief, Die Scharmüg:l enbigten 
nit der Flucht der Chiwelen, melde unaufhaltfam 
bis zur Stadt zurüdgebrängt wurden. Am 28. Mai 
trafen in einer Entiernung von etwa 1", Werft 
von ber Stadt auf bem linken flüge das Drenbur⸗ 
ger Detachement, auf dem rechten die Mangyſchlal⸗ 
N btbeilung ein, und ein fortgelgted Kanonen und 
Flintenfeuer begann, Das Dpfheron’ihe Regiment 
nahm unter Hurraheufen 2 feindliche Geſchüge, das 
Schirman’ihe ein drities. Der Feind fandte hierauf 
einen Parlamentär, um Friedensverhandlungen ein 
zuleiten, die jedoch von kurzer Dauer waren und bar 
wit endelen, daß das inzwiſchen von beiden Selten 
einzeftellte Bombardement von den tuſſiſchen Trup- 
pen wieder aufgenommen wurde, Am folgenden 
Morgen um 9 Uhr fandte der Feind abermals Par: 
Tamentäre, die bann die Üerhandlung zum Abſchluß 
bradten, in deren Folge bie ruifiihen Detachements 
Die Stadt befepten, Noh an bemielben Tage traf 
die Zurkeftan- Abteilung unter General Kaufmann 
ein, wo auf Mittags die gefammten rulfüihen Trup⸗ 
pen im ZTriumphzuge in bie Stadt eintädien (F. 3.) 

+ Peteröburg, 22. Juli. Einer Vrivatnadı 
richt aus Taſchkend zufolge bleibend bie Drenburger- 
und die Manniichlot- Abtheilung zur Decupation in 
Chiwa, bis die erfiem Ftiedensbedingungen erfüllt 
fine. Die Turkeftan-Abiheilung kehrt nad Taſchkend 
zurüd. 


* Stadtratbs:3igung 
vom 22. Juli 1878. 

Der Borfigenbe, Hr. Bürgermeifter Hohle, brinat 
einen Aechöhften Eriab des Gtaatsminifterinms 
des Innern, die Gründung einer „Baugemerfihule* 
in Ralferslautern beirefiend, zur Renntnik des Stabi» 
rathes, welchet die größte Beirlebigung hervorruft, 
man fpricht fi darüber aus, daß dieſes eine Kreit- 
Anhalt werden möge, und if bereit, für biele fo 
dringend gebotene Bauhandwerksſchule auch noch ard: 
fiere Beiträge Sellens der Stadt zu leiften. Der 
Morfigende fpriht dann Namens des Stabtrathrs dem 
tal. Stratsminifterium und inſonderheit aud bem 
Herrn Regierungtpräfiventen von Braun den kiefge · 
füblteften auftichtiaſten Dank aus für die auf's Neue 
bewie ene weile Fütſotge für das Wiſſen und bie 
Bildung der Jugend und ebenio für die wahren In» 
tereffen der Bevölferung der Pfalz und ber Stabt 
Raiferslautern. 

Der Borfigende erigeiit nun dem ſtädliſchen Baur 
idhaffner das Wort, um bie Arbeiten der Baucoms 
milfion mitzutheilen begirhungsmeile deren Anträse 
zu ſtellen nd wird beihloffen, demnächſt eine Orit- 
befihtigung und Feiſiſtelung der nöthlaen gefeglichen 
Verhältniffe begünlich des neuen Friedhoſes zu vers 
antofien und folen dazu bie Geiſtlichen ber beiden 
chriſtlichen Gonfeifionen, der Beyirkerabbiner und ber 
iſtatlinſche Eultusvo:ftand eingeladen werben. 

Baſtalich des neuen Schulhauſes Toll ber ent 
worfene Plan einer Reoifion und Berbefferung im 
Sinne er Kal. Resierung, ſoweit es möglich ft, 
antergogen werben, da dad Schulhaus jeboc in eine 
Mebenfirafr an einen ganz Allen Plaz zu flehen 
tommen fol, jo mötte man von einer fojtipieligen 
Facade Umgann nehmen, ebenlo hält man einen ner 
wölbten Heer feiner großen Koftipieligkeit wegen für 
nicht nothwendia ⸗ 

Die Angelegenhell wegen Fortſetzung ber Chauſſee 
nad ber Lauterſpring wird in nächſter Zeit gründ⸗ 
lich zum Austrage gebracht werden und ſoll dabei 
vorgelührt werden, daß die Stadt bereits einen gro: 
Gen Theil der Straße gebaut habe, woju ber Staat 
(Forkparihie) nichts beinetragen habe. 

Ein Geſuch wegen Mieihe eines Pulverhaͤuschens 
wird abgemicfen, ba nicht Sophie Aufl, die Geſuch⸗ 
fteßerin, fondern Throbor Düntelberg Einenthämer 
des Bulverhäushene und die gange, Sache über 
Haupt gar wicht rechtlich funbirt ſei. 

Die Alignemenid-Angelegenheit mit Gebt. Orth 
fol auf dem gefeglichen Wege der „Erpropriation” 
zum Wustrage gebracht werben. 

Der Obelisk foll auf den Marplag verbracht, 
ein Brunnen an deflen Stelle erridtet werben, 
ebenfo fol der von den @ebrüvdern Gienanty geil 
fele Springbrumnmen der hiefinen Bahnverwal' ⸗ 
ung zur Aufftellunz und Benugung eintweilen über 
loflen werden, ohne daß bie Stadt jedoh das Eigen» 


thumsredt davon aufgibt, enblih aber fol bie Be 
Keidung an bem Eingangdihor ber Fruchthale beiels 
tigt werben. 

Eine Eingabe bed Gomitds bes „Dradhenielsclubs” 
wird fomeit möglich berüdfihtigt und wird die Mlis 
anementdKommilfion mit Ausführung, Borbereitung 
und Verebenung ber betr. Siraße beauftragt, — Die 
benöthinten Lokalitäten für das Gymnifium tollen 
in den ferien beraeflel! werden, ebenio fol balviaft 
eine Eingabe an Eal, Regierung wegen eines Gym ⸗ 
nafiumbaues von dem Bürnermeiiteramie eing reiht 
werden. — Der Stadtraih ſchließt ſich der Eingabe 
bed Stabtrathes von Wolfflein bezüglich ber Lauter 
!halbahn an, indem er zu berielbey noch einen weir 
teren Antrag beſchließt. — Hierauf werden noch meh⸗ 
tere Meinere Beiucde erledigt. — Der Borfigende er 
teilt nun Heren Stadtrat Shmibt in Shulange 
legenheiten das Wort zu einem N:tera'e über „Per 
fonalverhältaifie an den proreftant. Schulen“ un 
behandelt der Herr Referent biefe Angelegenheit voll 
fündig erihöpiend, — Wezen ber „Kindergärten“ 
fol demnähft mit dem Ausſchuſſe eine gemeinfhaf» 
liche Bernthung Naitfinden. — Wegen ber Weberfhüffe 
in ber Stabtlaffe wird von bem Vorfigenden ein er 
tlärenber Bericht bes ſtädtiſchen Einnegmers verlefen, 
ebenſo ein Wericht deffeiben gut eherßen, welcher den 
Dedungsmodus bei Bırgrößerung des hieſ. Basme-+ 
tes feſtſtelll — Einem Geſuche der Gemeinde „See⸗ 
bad“ wird willfahrt, ebenfo zwei Birgeraufnahmen 
genehmigt. — Der Stayraıh Aellt die Angelegenheit 
were ber Verwendung der „Büterfteigihilinge* und 
ber „Bergebungen aus freier Hand bei Werthen un« 
ter 50“ fe. In das Theater-Gomite werden er- 
mannt: die Herren Adj. Roquet und Emia, dann bie 
Herren Stabträthe Gelbert und Rabe. Hierauf wurde 
die öffen. Sigung in eine „aeheime* verwandelt. 


Yocale und vermifchte Machrihten. 
Raiferslautern, den 23. Juli. 

& Geflern war ber Herr Reg. Präfident von 
Braum in unferer Stabi und befihtigte u. A. auch 
den Entwurf zu dem „Reiegerbentmal” und ſoll bas- 
ſelbe ben vollen Beifall Sr. Excelleaz erhalten haben. 
Rahmittagd fuhren der Here Ptäſident nah Diterr 
berg und Abends wieder nah Speyer jurüd. 

t Bon der Lauter, In einer früheren Numr 
mer bes „Pi. R.* wurde ber Wahenehmung erwähnt, ba 
die Waldfrev:l von Kindern unter 12 Jahren in er- 
freulichet Weiſe im Mbnehmen leien. Bir möhten bad 
Gegentheil behaupten, Nach dem beftchenden Geſehe 
ſollen belanntlid ſolche jugendliche Frevler mit gericht» 
lich verfolgt werben, und dechaft wird ſich mohl man: 
her Forkihupbebienflete die Schreiberei eripacen; bar 
ber die Abnahme, — Made man nur bie Eltern für 
ihre Rinder verantwotilich und man wird ohn: Zwei ⸗ 
fel wieder eine ſehr unerfreulihe Zunahme in Diefer 
Hinfigt wahrnehmen können. 

T Bandaum. Die Arbeiten an bem biefigen Wef- 
bahnhoſe find zur Beit eingeſtellt, ba dem Bernehmen 
nah der Verwaltungsrat der Biäl, Bahnen bie For 
derung der Stadt für das abzuiretende Land zu hoch 
gefunden hat: es wird nun dad gewöhnliche Expto⸗ 
p:tationsperfabren tiageſchlagen werben. (Bi. 3.) 

* Zmweidrüden Die Schtourgerihtöfchfien für 
das britte Quartal lauf. 8. beginnt am 17, Sep⸗ 
tembrı. 

In Zweibräden flarb am 20. dB. der Advocat ⸗ 
Anwalt KL Bollmas im 57. Lebensjahre an der 
Vaſſerſucht. (2. 8.) 

t In Binzingen tagten am 19, einige bıeißig 
Notare der Pfalj und beidiofen eine Gingabe an bie 
fal. Staatöregierung zu richten, worin bie Beldrän 
tung der pfälziihen Notariatsfielen auf die gefehlice 
Zahl und in Bezug auf einige Gebühren Gleichſtellung 
mit ben jenfeitigen Rotaren erbeten wird, 

+ Speyer, 19. Jul, (Sp A) Um Freitag 
Morgen um 6 Uhr ging das hüdfch beflaggte Perlonen« 
boot „Mannpeim” von ber Köln» Düffeidorfer Schiff- 
fahrt-@eleMihhaft von Mannheim nah Straßburg ab. 
Rad) diefer Probefahrt wurde am Montag der regelmäßige 
Babıdienft eröffnet. Die Schiffe gehen Abends um 8 
Uhr von Mannheim ab und tıeffen 2 Uhr Nachm. 
in Straßburg ein; von dort fahren bie Boote früh um 
6 Uhr ab und erreichen Mannheim 1';, Upe Mittags. 
Dauer ber Bergfahrt 15 Stunden, der Thalfahıt 7',, 
Stunden, 

T Aus ber Pfalz fdreibt das „Fr. J.“: Die 
orthobege Partei ber unirtem pfälgifchen Kirche, "melde 
bei den lehten Wahlen zur Benraliynode eine gewal ⸗ 
tige Rieberlage erlitten hat, fücht ſich jept zu einer für 
Ren Phalanz ju fammeln und einen fräftigen Widerfland 
ju organifiren. In Hochſpeher waren vergangene Mode 
eiwa 100 Ungehörlge derfelben, Geiſtliche und Laien, 
veriammelt, und wie man hört, follen dieſe Gonferen» 
von regelmäßig wirberbolt werden. — Der pfälziicde 
Zweigverein ber Bukan- Adolph» Stiftung fe 
erte am 17. d. in Lambrecht fein Jahresſeſt. Die 
Yahrıs- Einnahme beirug 9192 fL j 


+ Aus Bayern, 14. Juli Ja bem oberpfäl+ 
schen Dorfe Mündenreuth wollte ein Paar, bas Ihom 
im Boraus bie Freude der Ehe genoffen, nun auch zur 
Berehelihung [hreiten. Unmittelbar vorher wurden fie 
im die Sacriſtei beſchieden und bier bie beiben Werlob 
ten in Gegenwart von 2 Zeugen aufgefordert dın Rüs 
den zu entblöhen und als fie biefer Forberung 
nahgrlommen waren, ergriff ber Piarrer eine bereit ge- 
baltene Werte und hieb auf ben entblöhten Mörpeetheil I 
Die Redaction der „eanff. Big.” welchet wir dieſe 
Mitteilung entnehmen, bemerfi dam: Was fih bie 
Menſchen von ihrem Vrieſtet Aleü gefalen laſſen! 
Dieſe Verlobten haben's darum vollauf verdieat, von 
ihrem eifrigen Pfarrer ordentlich gegerbt zu werden. 
Sonft haben wir nichts zu ber Geſchichte zu Tagen, am 
wenigften finden wir im derielben Religion. 

t Ründen, 19. Sul Ss beftätigt ſich, dag 
Bein. Stehle, bie Zirrbe und dee Stolz bet Münr 
chener Dper, fi nächſtens verheiraihen und bie Bühne 
defi ritiv verlaffen wird, . 

t Mannheim, 19. Juli, Der Leichnam des 
feit einigen Tagen bermiiten Aaufmannıs S. von bier 
wurbe bei Worms gefunden. (M. I.) 


Dienfteänachrichten, 

Durh alerböhft: Entihiiehung vom 10. Zuli abpin 
murbe ber Berihtöwollicher Johann Msn Rehm in Frans 
fenihal auf Anſuchen nach Wornfoben veriept, 

Der prosch Pfarrer Dfiner von Mittelbag M ir dem 
Aubehand verjegt worden. Untem 14 Jull auerboañ 
aenehumiat worden, dab Pfarrer Holenflrinee au Neubäufei 
dae Gompratonat in Grube, Procflei Dldenbura, annchme 
und bafı ibm unbenommen bleibe, |. 4. mm Wiedekaufniäme 
br den Dienfl der wirirten Rice ber Valz masınladen. 

Der Morisekille N. Riemann in Bepivam it auf dir ers 
kebinte Hrorneriliemftelle bri dem Menier Di: mig verſeht worden, 


Militär Dienftetuachrichten, 

Belbrdert wurden: au Reberwes Seronbeskirutenatts dir 
Bicrfelvmorbel ber Mejerne Vd. Üter mom 6. Ankamtrrie Regie 
mens im 8, Infanterie-Reriment, B. Obrbarb vom 9 im 4. 
Infsen.. DB. Dit im 8, Intsheg., F. Bitter und A. Hacnig 
vom 5. Yärerbatsifon im 4, Anis Mes, 3. Kebler vom 8. 
Yärrrbataillon im 4, InleMeg, 4 Bender von Kailerse 
lauten vom 4, YägrreBarailen im 8, Anlı aa. © Bir 
vom 5, Aigen Brtailon ım 4, Anf.Reg, 2, Lehninzg vom db. 
AürereBaruillen im #, Aniımen. D- Breitmicer wem 5. 
Ja zer⸗· Buailen Im 4. Jalı Ren, M. Blum vom 7. im 11, 
AnfeMen., M. Fels vom 7. im 8, Info Mg. und M. Köhler 
vom 7. im 4 YufamerirMraiment. 


Gandel Verkehr, Induftrie und Landiwirthichaft. 

+ München. Be bem diesjährigen Gentralsfanbmwirth+ 
Ihaftsjehe merbrm auch für belendere Leidungen In der Ras 
niachenzucht Brrike und Ehrenbivlome qegeben werden. 

Manubeim, 18. Auli, Y Wole ber @ fiäemmg 
det Mannbelmer Hanbelstammer, dab fie ſis der Kanaruhe 
und freiburaer Hanbeiäfammer barln anfhliege, ben Bäeerei: 
bilden Yuldın mar moh au 1 M. O fr. anzumehmen. beihloß 
selherm eine enatte Berfammlung vom Mrbeiteen, au Qıbltagen 
bir erreichiſchea und bo@ämbiihen MHulden von Ihren Mä— 
deru matt nmiehr für vol ammmehmen ferner Bolb nur zum 
Tagtecurs. (Manıb, M) 

+ Rarlerube Der bierſige Hambelefland Sat ſich 
vereinigt, bie duttt. Gulden nut meh zu I M. 9 fr, amyus 
m: bmen. 

+ Der Hindeldminifler Dr, Achenbach ſoll, wir Me „Sn. 
Ziq.* melber, nes vor dem Antrint fchner Mlaubsrelfe eime 
Spe talsGommijllon zax Unserfuchemng der im jünnfer Zeit 
vorgefommsern Cuenbabn Unnlüdställe einarlegi babım, 

Aur bis sum 9. Aagnfi &. 9 werbden die im Stllfru 
von 25 Eulbea ausgrgchenen voergindliben Galieniheine 
der BWürttemberziihen Staataſchulden⸗ 3ablan 40taſſe bei dem 
BWärttembrraikgen Staatetafſen einzeldß ; nach biriem Termine 
ſind fie volänbig werthlos. 

* ramfiurt 21, Auli,6', er abss. (Bflectrmiocietät.) 
Grebi 20 BI Et 37 u, Staatse 
bh N, ba, u O. Bambarden 19ER, 
ee M,, Giijabeibbabn 231%, ba w , Delkee, 
Banfact 1022 t4 u. &, Deurfge @flechmbanf IN, 
ba, Hranffuiter Banfoerein 110—4, by, Gelterrente 69°, 
ty m. 8, Eraniı 17%, 5 Sedt animit, Grebiiacin 
ganjl-. 

M Rramnkiurt, 24 Juli, Die im aefirigm Abend ⸗ 
verfede «imgetrerene [jiıre Stinmuama Tommi ſich in Mafanıe 
ber heutigen @brie vicht nam brbampien. Bon Berlin mare 
bie Courſe Schr wrrämbersig gemeldet. Anfanz unentſchleden 
kam fpäter eine entſchied · ne Beikruna zum Buchdusb, we 
buch man bier am Blaye nerhiih beſſet ihliehe. Erebitachi m 
223", Starsbabır 251° ,. Louibatden 294®,. Stastspapicre 
Bahn und Bıioiktäten di gerisgem Umſad ziemlih fei, 

* Berlin, 22. Jall. Weoductmmarh, (Shlußberiät,) 
Bayım ver Juli 86%, per Sıpiember-Dltob.e I— Moörıen 
ver Juli 53), ver Yaliofuauh 52%, ver Erpembsr-Ölicher 
53%, per DeioberrRevmber 55%, MRübBl ver Yulı 20%, 
per SeplembenOfieber 0, .„. Sotruae per Jani· Jula 21.—, 
ver Schie mober⸗· Otioder 19.10, 

* abim, 22. Yuli. Brobuftenmarkt, Sälufberigt.) 
Balzen malt, eff. berfiaer B%,, eh Aremder 9%,,, ver Au 
3.185, ver Rowmber 7.29. -, ver Mi 18791 729 — Roger 
en mar, eff Yieflger 61, cf, fremder — pre Juli 56, 
ver Novembir b. 13. ⸗, rer März 1874 5.1606 bar ſen. 
eff 11,6, per October 11.106, per Mai 1474 11.228. Laindi 

* damburz, 2%, Juli. Vrobucknmarkt. Schlußbe ⸗ 
ride.) Reihamüng, Wagen det Jull⸗Auqug FIb.—, wer 
ErptemberCrober 232,—. Roggen per Jali⸗ Augun 169.—, 
ver SepiemberDtiober 169.—. 


— Meteorofogiiche Notizen. * 


Fol Berım, Min Thermtm. 04 010 

22 mi 2 74085 23.1 Wim, Ds 801 2 
Mb, 10 74535 15.2 Bar, 263 MM 0 

23 m 6 744.40 116 — fi v 








—ichlerwärme bed Babweierd, — 
Gefern Abend 8 Uht 18%, Heute Morgen 7 Uhr 17% 


Mobiligrverfteigerung. 
Freitag, ben 1. Aunuft 1073 und am 
darauffolgenden Tage, jedbeamal des Mors 
neiftag® um 8 Uber beninnend, läht Kerr 
GAsätemmn Bhilipp Broh babter, 
als Verwalter der Gontmalle des früher 
dahter wohubaften, jeht abweienden Gatt: 
Iers Cart Deniter, die folgenden Mobiliar: 
nr öffentlich auf Tredit veritelgern, 


Eine Partbie Möbelgurten, Kofferleins 
mand, Roßhaare, Scegrad, Micen 
parn, Drabtiedern,, Wafhinenriemen, 
— Rebeſoec und Soſentrager. 
einer Rubrlättel, Bferdodeden, 1 EChlf- 
fonnier,: A Kommode, 1 Wadentiih, 1 
Aussiehtif, 1 Wrbeitstiih, 1 las: 
ihrauf, 1 Exreretär, Stühle, Spiead, 
Bertzeug mit Beitladen, Hanbıperfö- 


zeug ic. x. 
Koiierslautern, ben 21. Juli 1873 
7417,81 Algen, f. Rotär. 


Ein verheirather Taufmann, 
ADer, milktärfret, seit I1 Jahren in der re 
nomirteiten Kammaatnipinnerei Mittel: 
beutichlands thätig, mit deren Betrieb, dem 
Einfguf und Sortieen der Mole vollftäne 
dig vertraut, fucht, neftünt aut vorgüglidiie 
Empieblungen arderiweilige Stellung. — 
ran: Diferten sub Chiffre MI 95" 
elörderı Die &eneralslaentun der Annon⸗ 
enderpebition von Rudolf Monse in 
Mannheim. Ama, 


- Dienfmayd geſucht! 


Eine ordentliche, negen "boben tohn, zum 
fofertigen Einiritt, bei men? zu eriragen in 
der Wirpedition her, Biälz. Wolkszig..  (BW. 


&indermäddien geſucht. 
Es wird biß zum 1, Augufi oper nãchſtes 


jel ein ſtattkes Mädchen zu Kinder ne 
cht, wer? jagt die rpedition der Pfalz. 





Boltözeltumg. 2 12 (727, 
Gin bern ves 
Kindermädchen 


zum fofostigen Finteitt geſucht; von wem? 
u erfraneı in der Ervedition der Pfätsischen 
lläyeitug, (2), 


2 gute Arbeiter 


erhalten gu dauernde Beicbäftigung bei 


Peter Wolf, Sutter u. Tapegirer 


Karjerslautern. (2, 
Br dem UInteruechneten finden 


2 füchlige Möbelfchreiner 


bauernbe Beſchaftigung. 
A. Legrum, 
744,0 Schreiner in Eanditubl, 


Smipfergefelle geſucht. 


Ein tũuchtiger Schloffergeielle, (Mafdrinens 
arbeiter) findet bei gutem Lohne dauernde 
Beihäftigung in einer kabril, Mo? zu er 
fragen. in der Erpedition der Pfälsischen 
Bollszeitung, (38 


WER“ Für Reiſende nad) 


Hordamerika. 


Preiſe frei ab Naifersfautern 
nach Mew-Pork: 
für Bremer Dampfer „Smidt”, ab in 
Preinen am 5, Auguſt, aemöhnliche Heir 
jedauer 3 Wocen, fl. 92; 
für direlte Motterbamer und Antiwerpe: 
ge Dampier, Reledauer 14 Tage, 


fl. 
für Kiiche Dampfer (Cunard⸗Linle), 
Beat 10-11 ——— 92; PR 
r mburger um remer 
Be —— 41 — mie 


befannt. — 
talſerslautern den 17. Yuli 1873, 


Phil. Schmidt, 


eongeifioniried Agenfur⸗· Geſchũſt. 


— —— 
ESeeben erſchlenen und in ber Suchband⸗ 
lung von KRobr vorrätbin: 


Großes 


Schachhandbuch. 


Ein vollftändiger und leichtfaſilicher Uns 
icht im Echadipiel. 

DR 783 verjchledenen Diagrammen Illtr 
firirt und 322 erläuterten Diulterpartien 
der beroorragenditen Schadmeliter unb 
— von 

J, Dufreme & J. H. Zuckertort. 
__ Preis gebunden fi. 4. 30, 


— Einen neuen 


Holzſchoppen 


bat zu vert 
Shaun Dttftadt, 
74 alte Friedhofftrabe 








GabholzBertheilung. 


Am 3. Juli nächitbin, des Morgens von 8-1! und des Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr im Zaole des Stadthauſes, wird mit der Wertbeilung des Gadholzes aud dem 
Relchswalde, Rerier Soheneden fortgefcht und damit türd Yabr 1973 aeihloflen. 

Ale jene berebtigten Bürger aus dem Buchftaben ®, welde 1572 und bei ber 
füngften Wertbeilung fein Holz ‚erbieiten, fomie jeme aus 


‚sm, M, und © 


ein eingeladen bei a Bertbeitung zu eföriken und fih an ber Verloofung du 
tbeiligen. 
le Gegenleiftung beträgt 2 fl. per Gabe. Das Ende der Wbluhrzelt iſt auf 15, 
September feitnelcht. 
Kaiferslautern, ben 20. Null 1873 (12 


Dis Bürgermeilteramt : 
P. Emig, Abi. 


‚ein. und Fäſſerverſteigerung. 


e Montag, den 4. Auauft 187%, Morgens 10 Uhr su 
# A Raiferslaurern am dem Mädtiihen Schulhaule am Marplag, lüßt 
Herr Pbitipp Brook, Geſchattsmann, zu allerslautern wohne: 
baft, als Yıquidator des Berinduct.® der unter ber Firma dh 
rund Rem allda beitebenben Meinbandiung, — folgendes genen 
f3.-Baarzablung veriteigern: 

* 30 Liter 1872er Kolitädter und Dürkbeimer Weißweln, 
400 diler Mer und Mler Meikwein, 1909 Liter Oberinaelbrimer Rotvwein, 
790 Liter 1B7Ier Diebesielder Weikwein, 3 Stirdiah a 2400 Liter. 1 ditto au 
18% ELirer, 9 ovale Scädfak von 1IMW—1H0 Yiter Slehalt, 3 balbe Städiaf, 147 
Transportfäfler von ION) Eter IWebalt, HN Üirer Neer Hefe, I Stelter, 1 
alärmaichine, Ehtsuhgelchirr und fonttige Relergerätdichaiten ſoidie mehrere 100 
Flaſchen, 1 Schreibpult, 1 Altokolermittler md 1 Karren, 

Railerslautern, den 243 Juli 1573. IT4 


Diel, ft. Gertichtsvollzieher. 


Ich erlaude mir armjugeigen, dan ich Yeute meine 


Schönfärberei, Druderei und 
Kunſtwäſche 


eröffnet babe und empfeble mich Eu) —— — aller dahin einſchlagenden ir, 
Raifersiautern, den 7. Juli 1873, 


3. Stadtmüller, Hauptittaße 63 





















Gewandte, thätige Arbeiterinnen an Selfac— 
tors, Spubl., Troffel: und Zwirnmaofchinen finden 
jederzeit bei bobem Lohne dauernde Arbeit bei. 


Chessex & Hoessly, 
Baummwollipinnerei in Schaffbaufen. 


Holz. 


Eine Parthie trodenes: Buchen: Möpen;, 
Linden: oder Pappel:Holz; in Stämmen oder 
Scheiten zu kaufen gefucht von der 

Leinen: Zwienerei & Weberei 


in Dtterberg. 


Ein untrüglicher Beweis 


von ber Amevienlichfeit und Anmebmlichkeit unferes Haarwallers ift in beim Km: 
ftande zu Anden, dah es in allgemeinen Gebrauch gefommen if. Under Mölnifches 
Saattvafler, (Eau de Cologne philloeome [iärft das upfnerucnignem, 
wirft beiebend und eririihen> auf dem Geiſt des Menſchen und lelftet als Cosmeti 
cum betrachten, mehr al& irgend ein betanntes Hnarmittel, 
Erfinder und Fabrifanten ©. Gaebermaut & Go, in Nöin a. Ab. — 
Per Haie 20 Sar. — 6 Al. 3, Thlr. nenen Nadnabue oder Yollanmtrlung. 
Wiederverfänfer erhalten Rabatt. — Briefe und Gelder france, 


Das Eharlahfieber, Seine Urfahben, Berhütung und Heilung 

Son Dr. U. Baginsty. 10 Sar. Diele Etrift IE foehen bei Denide ın Bern 
erihienen. Sie mibält Es Jeder mann verflandliche Auſtlärung über dieie heimtückſche 
und an —— aibt dee Mittel am mie fie zw befimpten it ac. Da nur 
freie} tigfte Vorlorge und elles Gingreifen oft tm Stande find de ſchweren folgen 
bes Scharladı abzuwenden, wird allen Kitern diefe Schriit milfommen fein, aber auch 
Schul⸗ und Gkmeindeoerwaltungen ist fie annelegentikd zu emplehlen. Das Werk ift ein 
Theil der Mediciniihen Sa usbücer, weiche gleidariige Velchrungen über alle 
stranfbeiten zu außerordentlich wohlieiten Prafen geben. — Borvälbig im der Buch⸗ und 


Mufifalienpanblung von R 8 
Pb. Mohr in Haiferslantern. 


Epileptische Kränpfe (Fallsucht) 


heilt briefich der —— für Epilepsie ‘Dr. ©. Killisch, Berlin, Lontson 
trasse 4b. — Augenblicklich über tausend “Patienten in Behandlung, (162% NEAR 


702,4) 
(M-475-2) 

















Zu vermiethei. 

Der untere Stod in dem früher Bäder 
Bfeifferichen Haufe In der Eilenbabnitrahe 
ift > wieder zu vermieden, befiehenb aus 4 

mmern, 3 Manfarben, Rüde, Keller sind‘ 


Zu vermicthen 


ber untere Stof eines Wobnhauſes, beſte— 
bemd aus 3 Zimmern, Rüde jomie Fonflige 
Aupebdiden und bis Gmde Anzuft au deiſe 

peicher und iſt in 14 Tagen zu beiichen. | ben, zu erfiagen in ber Erpebition der Piälz. 
701,) Louis Eompter. N DVolfägeitung. (74), 


Hiezu das Unterhaltungsblatt Rr. 59, 





[_| Barbarossa. 
NichstenSonntag, dem 
27. Juli, des Nachmittags 4 
















































Uhr Arb. O im L GES 
Ballotage, Feststellung 
Joh. Festes und versch 


wichtiger Angelegenheiten 


Der M.. v.‘. St“ 


Kaufmännischer Verein 


Morgen Abend Wohenorrfammlung. | 3 


Henri Nestle’s i 
Kindermehl 


von dem nrößten ärtlidden Autoritäten ale 
beit befannies Nabrungemittel für © 
linge und idhwächltde Rinder, J 
Verlauf für Kaiſerslautern und Umge 
ber Wwe. Dehaut, Darirerfraß | 
Viele Zeugniise hiefiner jramilien b u, 
bie Nüplıchten und Bequemlichkeit 
Kindermebi’s, Ä 


er Während ve 
Bade Saiſon 


wird die Pfaͤtnſche Roltaenung“ 
Wunſch ihrer geebrten nenen tägle 
auf das Puntilichſte überallbirt veria 

und die Nummer nach Drten des Deu 
Del er-Boftgebiets ein/bliehlicd 
Kranfatur nur mit 2 fr., nach ber Sch 


mit 3 fr, berechnet. —* 
Die Expedition. 


Zu vermiethen. 


Der 3: Stod meines Ouuſes, feitber u 
Herrn Bräfident Dioligue bewohnt, ift ja 
BG ju vermictben. 


72) Jauiſch 
Ein möblirtes Zimmer 


in der Näbe des Marftes, Ift zu vermierbe 
Näheres in der Efyedition der vᷣiaunuq 
(70% 





Boltszelimag.“ 


PVifitenkarten 


bas Hundert 2 fl 
merben ſchnell ſens augeferligt von 
Buchdruckerei Ph. Nobr in Raiferälaut 


ÄANNOMCEe. 
„Nicht zu überfchen 


Da wirklich, zu meinem größten 
Leidweſen einige Berwechslunge 
vorgefommen Wind, fo bin ich De 
betreffenden Familien der Nachbar 
ſchaft für die verdienfilihe Muß 
merkiamtert „nach Gebühr“ erfennk 


Lich. 
Magaretha Schied, 
Büglerin. 





Dirjenige Mutter und Tochter 
welche die Annonce in Nummer 
173 der Pfaluſchen Voltsgeitu 2 
Betreff von Frl. Sch. mit mer 
nen Namen erwähnt haben, find 
mir viel zu gering, daB ich ihncn 
antworte, denn die follen fich um 
ihre ſchmutzige Mäfche befünmerm, 

Jakob Opp 
ei einer nocdmatinen 

= fof: * Se 
fönnen ſich die „Rünftler" auf einen „ „mi 


en" Empjang gelaht machen in der f 
nafle. 


— — —— vom 22, 
Biol. —— oT 
pelte L — 

FR fi 1% Stüde 


Duclten . 
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al marco, . . 4 
20 Branfer-Sräde er 1 
bitto In *, 18% 
5 Soprreigng . 648 
fiide Imperinles , 3941. 


5 Aronten, Thaler .. 
Dollars in Wold . - . . 
Titennto 5° 
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—— — — rwhæh— — 
Blatt im tbafid, ausneunommen ü, hal 

* en tennis. bem 

Ientiihgmweilln blätter ale Gratis Beilagen andy 


Jälziſche Volkszeitung, 


Getan ycruqer ebacteur: Zul. Unger. 


gen = — 
em werben, sertb foftet wiertehlähelich in Ratferslanterm mit | Denc mb Dekis; ar Zcarnaetel 9 Bode in Kaiſerelautern. 
—— —— ⏑ —⏑ —— ——— ———— ——— Dr3r — 


Nro. 175. 


*Molitifhe Ueberſicht. 
Raiferdlantern, 24. Juli. 

uhalet: Bom Gultusminiftier Mahler. — Zum Meidit- 

münggefeg — Der liberale Reihslanzler, — Ant 

Eljah-Vorhringen. — Brectuche Pewte, — Aus Amerita. 

Wie die Tugend belohnt, erfehen wir aus einer 
er !egten Nummern ber „Franli. gig.“ Das Blatt 
hreibt über dem Dichter des famolen Liebes: „Grab 
us dem Wirthshaus lomm’ ich beraus!*: 

„Die verfloffene Excellenn Mahler, fo erzählt 
ar, läßt Aid auf der Inſel Minen ein Ratılıches 
Jalaid bauen. Mit irdiihen @iltern war er nicht 
ehr aelegnet, denn als floiter Bruder Studio und 
zoet von Bachus und Benus Gnaden, unb bie 
Yähigkeit, mit der er fih am fein Portefeuille Fam: 
serte, wurbe gerade den Temporalien feind Am: 
8 zuaefärleben. Woher alfo jegt die FAle? Auch 
arauf gibt Fama Antwort, Das Sefam einer Eil. 
Irivatbotatton habe ſich dem ſcheldenden Gonflicis 
tinifter danfbarlid; aufgethan ” 

Die preußiihen Schulehrer haben alfo zu bieler 
dotation, wie wir zu unſerer großen Befriedigung 
ieraus erfehen, aus ihren Wrivatloffen nichts bei- 
ertragen. Hoffentlich giebt’s auf Nügen feine halb 
verhungerten Lehrerswillwen, bie dos binterpommer- 
iche cultusminiſtetiale idyſliſche Stillleben durch 
tgend eine Bittichrift zu trüben im Stande wären. 

Aus Berlin wird gemeldet: Das neue Reihe: 
nünggeleh, d. 5: Ems, 9. Juli 1878, if im dem 
Reihögeiegblatte erihienen. Die Einführung ins 
!eben hängt befanntlih von einer laiſerlichen Ber- 
rbnung ab, beren Ecſcheinen noch eine längere Bor: 
ereituna, nomentlih mwirklihe Ausprägungen, vor 
ergehen müfen. Am Donnerflag fon) eine Rıvie 
ion ber Münze in Frankfurt a. M. ſtatt. Nach 
iner olfiziellen Mittheilung ift dieſelbe mit Ausprän 
ng ber Reihsgolbmüngen fo übermäßig beſchäftigt, 
‚a5 das Berfonal nicht mehr ausreicht, 

Jedenfalls wäre es füt ben Handeleſtand fehr 
ut, wenn bem Etſchelnen des Reichsmünzgeſehes 
benſo das flärkere Erfcheinen der geprägten Reicht ⸗ 
narten auf dem Fube folgen mürbe. 

Wenn Ben⸗Akiba ſagt „es gibt nichts Neues unter 
ver Eonne — Alles ſchon einmal bagemeien“, fo 
ind wir heutein ber Lage, diefen Spruch anzweiſeln zu 
Önnen, Ein Hamburger Blatt ſchreibt allen Em: 
tes: „Zu den ſachlichen Fragen, die im deutſchen 
leihsfangleramte ber ea barren, gelelr 
en ſich almällg au PBerionalfragen Die 





‚öheren Reihtämter müflen fchlieglih den Staats» 






* Eine deutſche Fran. 


Nowle von F. 8. 


(9. . Forffegung.) 

„He alfo ebenfalls Bier, Fran Zangenmantel?* 
ebete er fie an. Euer Gemahl verficht Ad gut auf 
ie Mahl feiner Stellverttetet. Auch tarf man Euch 
Hlüd wünihen, daß fein Argmobn von damals — 
siffet Iht noh ? — feitdem um Bieles muß nadıner 
afjen haben.” ⸗ 

Mit aufgehobenem Fiager fügte er nun hingu: 

„Ihe hattet ihm aber doch verratben, daß ich Cuch 
in Geldent verdankt: I” 

-„Gnäbiger Herr,“ verſehhte Die Bittende, „erlaft 
nie für diefen Punft die weitere Sttafe, teil id 
neine Pflicht mit dem. aufgegebenen Verſchweigen zu 
verlegen glaubte, Habt Ihe mid doch bamals, wie 
Ihe heimyoget aus Hugdburg und allentbalben wohl ⸗ 
oollende Grüße außlendetet, nur mit am unfere fen 
ter, wahrlich genug bafür geftrait“ 

„Mit nichten,” antwortete ber Herzog, „hat das 
Euch grgolten, edle Frau. Die Drohung, mut der ich 
ver Bade fo eben gedachte, geſchah auch einig im 
Scherge. Wis Ihr Euerm Gemahle von dem Holen 
yeihente fagtet, das hr geheim halten folltet, da erſt 
veftanbet Iht den Iepten Theil meiner Prüfung. Reine 


männern anderer Bunresftaaten ebenio ald Ziele be: 
rechtigten Ehrgeiſes offen ſtehen, wie ven preußiichen, 
die Bayern, Mürttemberger, Sachſen wollen Deutſche 
geworben fein, nicht „Bieuhen zweiter Claſſe“. Solche 
Mipftimmungen gar nicht erft auffommen zu laffen, 
it, wie verfiert wird, für den Reichſkanzlet 
feit längerer Zeit ein Hauptaugpenmerf; 
er findet aber bet feinen preußiichen Eoliegen 
nicht Immer bie Mürdigung besielben, melde er 
glaubt, fordern zu müfn. Eben Meinunasverfchie- 
denbeiten über ben Grab ber VBerkdiidtigung, 
melde Seitens ber preußischen Staatd-R-gierung ber 
moraliihen und materiellen Gonfolidirung bes Neil» 
&es zu ſchenlen find, ſcheinen ven Grund einer noch 
fortbeftehenoen, mur für den Augenblid latenten Krie 
fis zu bilven, die bis Herbſt irgendwie gelöft wer- 
den muß. 

Was bie Bayern, MWürttemberger, Sachſen und 
Heſſen über dieſe funtelmagelnene Anwanblung von 
reichäfangleriichem Liberalismus fagen werben, If 
vorerfi ſchwer zu ergründen; jebenfals werben fie 
noch des meflünelten Wortes bes Reichslanzlers „Wir 
find den Eilbbeutihen zu liberal”, eingebent fein 
und für fih daraus den Schluß ziehen, daß man, 
um elmas zu erreichen, „immer mit der Murft nad 
ber Epedfeite werfen mub*. 

Aus dem. Lande der „Aillauffeimenden Liebe“ 
fhreibt die „Meper Zig.“: 

“In Bezug auf die Auftände und Stimm 
ungen in Eifaf-Lorhringen if bemerlenswerſh, daß 
die nädhiten und untefangenften Zeugen, nämlich die 
Scmeizer, fib immer ofjener Über bie güniligen Ein: 
drüde, welde fie von dort empfangen, ausipreden. 
Nike bloß die Baleler, fondern bie bebeutendften 
Blätter der deutſchen Schweiz, fo weit fie nicht bem 
Nadikalismus buldigen, conftaliren, daß bie neuen 
AZufände ſich ſichtlich befeftigen und dab namentlich 
dıe Abmendung von der franzöſiſchen Maitation im ⸗ 
mer entſchiedener werbe, Bor Alem befätigen fie bie 
gute Wirkung, melde bie Reichslande in Beyug auf 
die Gewiffenbaftigfeit und Fürſorge der Verwaltung 
erfahren, Bei der innigen induſttiellen Berührung 
zwiſchen Elſaß und der Schmelz i biefes Beugnib 
gemiß von Werd, 

Bir lönnen diefem jedenfalls ftark Ihöngefärbten 
Bericht, um mit B. 3. Scheffel zu reben , nur noch 
hinzufügen: „Selig der Mann, ber bie Bıffung 
beſtanden“. Do e8 aber wullich fo ift, wird bie 
Zeit lehren. 

Bruder Jonathan uns John Bull mifen 
ihre finanziellen Angelegenheiten ſehr praltiſch zu 





rechtliche Hausfrau darf Beheimniffe, ihre vom einem 
andern Mann auf folde Weiſe angelonnen, bım Ebe ⸗ 
Hertu vor mibalten, Die Huslegung, twelde Eur Ge 
mahl meinem unfhuldigen Beſuche in Eurem Garten 
argeben, und bie Urt feines Benehmens überhaupt ge: 
gen mid, dad mar «8, was mid abhalten mußte, mei» 
nen Blid nad Eurem Haufe zu menden,” 

„zaufend Dant, gnädiger Herr, für dieſen Aufſchluß, 
der ſchon oft als eine fhöne Ahnung mir durch bie 
Seele leuchtete. Er beſeſtigt nur den Glauben an 
Euer erbabenes Heri in dem meinigen, er bürgt mir, 
dat ich nicht vergebens Eure Huld anſprechen werde, 
Wiſſet Ihr noch, da ich, wenn ih Eurer Gnade ber 
dürftig wäre, Euch an junen Tag erinnern follte 7” 

„Wlerdinge,” antwortete er. „Welch' ein Fürfl, 
deffen Wort eine Rauchſaule if, fo die Luft verfinftert, 
um dann zu verihtwinden! Er muß eine feflftchende, 
ıberne Mauer fein,” 

„Damals,“ fuhr Frau Sityla hochetmuthigt fort, 
„bamals war unter Anderm ton einer Perle die Hebe,” 
— ihre Auge ſenlie fih dabei verihämt und wie zur 
fälig vach dem eben wieder mit jener Perle zufams 
mengebaltenen Halstude, — „von einer Beugin bie 


ler Thränen der freude und bes Leides, feitdem iſt ber | b 


Duell ber Freude ganz eimgetrodnet. Ihr allen, gnär 
diger Herr, vermöget ihm wieder beevorzuloden.” 

Hier lieh die Bittende fi vor ihm mieder und 
Iprad mit erhobener Stimme : 





Reiferslautern, Donnerftag, 24. Juli 1873. 


TE ü——— 1 
regeln. Der „Times“ ent nehmen wir folgende Mi 











Tehaerleha 1 FL. 26, fr; in sam Bayern mit Einf kr 
Befielige! 


büße 1 fl. 30 fr, — werben für b un 
mi 4 auswärts be £ 
a Ba BE 


71. Jahre. 


theilung: 

England bat nunmehr den Haupttheil feiner 
AlabamasEntihädiguna om bie Vereinigten 
Staaten bereit$ abgetragen. Der „Economift* macht 
über die Art und Weile, wie dies zu Stande ger 
bradt worden ift, nachſtebende Miltheilung. Es 
wurde mit brei hervorragenden Cityfitmen ein Con⸗ 
traft zur Auszahlung der betteffenden Summen im 
Waehinnton abgeſchloſſen, und ihmen dafür ein drei ⸗ 
faser Modus fetgeft-At: 1) wenn fie für engliſche 
Rechnung Bold in Amerika deponiren wollten, fo war 
es ihmen geftattet Wechſel auf England: zu ziehen, 
die von ber Bank bonorirt und bem em,liichen 
Schagamte debitirt werden wilrben ; 2) nad) derartiger 
Hinterle Geldes war es den Gontrahenten 
freigeelt die Summe der hinterlegten Beträge mwö- 
chenilich ihren Agenten bierher lelegraphiſch anzuzer- 
gen, woranf bie engliſche Regierung bie Ichteren io: 
fort genen einen beftimmten Wechſelcurs einzahlen 
mußte; 3) ben Gomrahenten blieb Die Wahl — und 
fie fhienen von ihr am meiflen Gebrauch gemacht 
m haben — dem amerilanifhen Shape 5/20.r 
Bonds abzuliefern, die behufs Tilgung einberufen 
waren, Diefe im Stillen volyogenen Operationen 
waren außerordentlich erfolgreih. Statt daß Gold 
von bier nad Amerika abgeflofen wäre, fließt ea jegt 
von brüben berüber. 

Ga Nem-Mork ift ber Vater des Mräfiventen, 
Hr. Jeſſe R. Srant, am 29. Juni in Gopington 
(Rentudy), wofelbft er Voftmeifter gemelen, in feinem 
80. Lebensjahre geflorben. Der Präfident, telegras 
phiſch an das Gterbelager berufen, traf erft einige 
Stunden nad dem Hiniheiden feines Vaters ein. 
Das Brihenbegängniß fand am 1. Juli flatt. 


Prozef Spigeder. 


vo. 

Konnerfag, den 19. Juli, Nachmittags. Zeuge 
Literat Fräntel ift meren „Krankheit” nicht er- 
ſchienen. Seine in ber Borunierluhung, nidt ei» 
lid gemachten Ausfagen werden nunmehr verlefen. 
Spigerer Relt ihın ein fehr ungünftiges Feugniß aus. 
Er ſei der größte Schmaroger, der größte Erpreffer 
und ber größte Heuchler, der ihr je begegnet Sei und 
der ed nur darauf anlrgte, fie jederzeit auszujichen. 
Ferner werden verleien die Ausfagen bes ahmejen- 
ben Beugen Literaten Alfred Jochner. Er feimit 
A. Spigeber wegen eines Darlehens an Fürft Thurn 
und Taris In Unterhandlung geftanden. Daß 








„Unferm Bärthen fehlte ber Lorbeer für Gure 
Stlm. Diesmal bringe ih Eud einen bar. Über 
vergönnet mir aud,* ſprach fie weiter, eine Perlen, 
ſchaut vom Halfe nehmend und un ben Lorbeer win. 
dend, „bergönnet mie, Euch mit dieien Perlen bie 
Milionen Thränen bezeichnen zu dürfen, aus bemen ber 
Helden · Lotheer aufzulproffen pflegt. Gnäniger Herr, 
unfere Brgend if furchtbar gemifihandelt, Die Flam ⸗ 
men, die nun fo lange ſchon tagtäglih ben Schein 
des fhulblofen Blutes, das auf der Erde flichet, zum 
Himmel Iragen, lafjet fie aufhören. Lafer aufhören 
die Bluifteöme! Wie mag nur ein großed Herz, dem 
Euern gleich, fih an der Spige des Berderbens 
gefallen #” 

„Üble Frau,‘ ermwiberte der Herzog, fie aufbebenb, 
„mit zarten Weibern giebt e8 fein Geſpräch hierüber, 
Seib aber verſichert, daf der größte Theil nicht mie 
zur Laſt ſallt, fondern einzig der Rache der Meinigen 
für verlorenes Eigenthum. Augeburg Schilhans*) 
allein hat durch fen Haufen in Bayern bie Berhrers 
ung in @ure Gegend gerufen MUebrigens habt Ihr 
mir mit diefem Krane ein Geſchenl verchrt, das unser 
ben — Schatzen meines Haufes aufbewahrt wer ⸗ 
en 


) din jeher tapferer, muitiger und lialzet Barleigänger, 
(Salus folgt.) 


l 

Spiheder Ihm einige gezen fie gerichtete Nomane 

um borrenden Preis (einen um 4000 Gulden) ab» 

kaufte, aus Rüdfiht für ihre Mutter, haben mir 

ve berührt, Er ericeint als Preibanbit gemeinfter 
orte, 

Nun erfeint ber Adminifirator ber „Wolfsgei: 
tung“, Mardner, beftraft wegen Betrugd mit eis 
nem Jahr Gefängniß. Er wurde ſchon vor brei 
Jahren mit Epigeder befannt und erhielt von ihr 
ein unverzimsliches Darlehen von 90 fl. Er grün 
beie das frühere Ertrablatt, dem drei Monate bie 
Eolportage verboten war. Um Abonnenten zu er 
halten, verfaßte er einen „Bunartikel”, benannt bie 
„Brheimnifie der Dadauerbant.* Db Epifeber hier 
mit.einverflanben, weiß er nidt;-er elbſt hielt nach 
fbiner früheren Angabe biefen Artikel für einen 
Shmarren; aus „Baterland* und „Bollsbote” habe 
er die ber Spitzeder günftigen Säpe ausgehoben, bie 
unzfuftinen wegnelaffen und ſelbſt nur wenig bin: 
zu ceichrieben. Dies mil Beuge jept allerdin ae nicht 
zuoeb:n und behauptet feit, Herr Aſſeſſor Nadltofer, 
der das Protololl damals mit ihm aufnahm, habe 
Bieles, was er ſagte, nicht aufgenommen, und Bie 
les hinzugefügt nad eigenem @utbünfen, was er 
nicht fagte. Gpipeber murbe Mitheilhaberin bes 
Ertroblattes. 

Es wirb num ein rief verleien, den er über bie 
am 2. Juni 1872 ftatigegabte Mapiftratäfigung, die 
bas Epigeber’iche Geſchaͤſt zur Behandlung halte, an 
Spiheder richtete, bem zufolge er einen Coup gegen 
bie „Neueften Nachrichten” führte in biefer Angele⸗ 
genbeit, der barin beflanb, dak durch PVermittlung 
eines Faktors in der Schurih'ihen Druderei der für 
die „Neucften Nachrichſen“ vorbereitete Artikel erſt in 
bie legten 6000 Eremplare berfelben aufgenommen 
wurbe. 

Ein Fernerer Brief betheuert feine unendliche 
Dankbarkeit gegen Epipeber, ja menn es nicht mög» 
lic wäre, anders dieſe Dankbarkeit zu bethätigen, jo 
wolte er ihr die Schuhe pupen, wm feinen 
Dantbarfeitspefühlen genügen ir föunen. Der Ber 
fafler des ſtenogtaphiſchen Berichtes über die Schwut ⸗ 
gerichtsverhandlung gegen Spigeder und Goniorten 
iſt nicht er, wie wir glaubten, ſondern fein Bater, 
mas mir zu beridtigen wüniden. 

Nedachur Bechioni: Er ift als Zeuge aelar 
ben, weil ber Verſuch gemacht worben sel, ihm zu 
befieben und ihm zu beftlmmen, feine Angriffe gegen 
bie Epiteber zu unterlaſſen. Es fei eine Boltoifir 
elalamıitme zu feiner, Echmeiler Spiberger gelom: 
men mit bem Bemerken, fie eriheine im Hultrane 
der alten Mutter Spigeder und biete ihr 2000 fl 
gegen das Berſprechen ihn milder ſimmen zu wol: 
len geven Epigeber. Seine Schweſtet habe biele 
Frau furg abgemiefen mit bem Wemerfen, daß alle 
derartise Verſuche bürhaus unfruchtbat feien; bier» 
auf erwiterte die frau, fie wolle an die befannte 
Hitterlihkeit bes Heren Bechioni gegen Damen 
appelicen. Mber au Piefer Schritt wurbe ihr als 
nuplos bereldmel, Hierauf erlärte fie, dah man be 
teit fei, jde Summe, unangelehen, bem Hrn. Vecchi⸗ 
oni zu bielen, doch nuplos. Ferner conftatirt Herr 
Bechioni eine an ihn ergangene Anfrage betreffs 
Antatıf ber „Neieflen Racht ichten“ durch Epigeder 
um 100,000 fl, was Spigeber befreitet. 

Zeugtp Be enth ift abmelend. In bem früßer 
aufgenominenen Broiotst ſpricht fie von einem Aufs 
trage von Seiten der Gpigeber, einen Berfuh zur 
Umfimmung des. Hrn Vecchioni zu maden, mas 
Spigeder ‚ebenso enifhieben wieder in Abrede ftellte, 
wieinerher immer. 

Bolfter vom Landboten“. Es fam eine Dame 
m Ähm. mit ber Anfrage, ob der „Bayeriiche. Land 
bat“ zusfaufen fei, Jochner wolle ihn kaufen, unb 
auf: ben; Einwurf, Jochnet Habe kein Geld, ermiberte 
bie Ftau. er heitathe eine reiche Engländerin. Bolfter 
babe. hann erfahren, daß Jochner mit Epikeber im 
Verbindung fiehe, und daraufhin habe er die Vet ⸗ 
handlung abgebroden. 
mBeune Rubo'ph Moſſe abmweiend ; es wirb fein 

i Hofoder umbeeibigt vernommen ; dere 
felbe fpricht ſeht ſchwer verſtändlich. Die früher er: 

Duittung, it von Literat — augeſehl. 
Hoſadert etlennt bie Richtigkeit derſelben an, jedoch 
in ber Weile, dab dies eine honorige Bezahlung ei⸗ 
niger Rüdfiände an das bezeichuele Bureau war. 
Mose ſeibſt ſtellt in einem Telegramme von Berlin 
aus, alles im Abrebe. 
».Röbl, Pofrgpeditor und Schtiftſteler. Nah 
langen. Umſcha eiſen fommt er zur Sacht: Er mollte 
ein. Schaufpiel, „bir Dachauerbank“ fchreiben ‚uad 
fing Spigeder um Etlaubniß, od er ihren Namen 
hiebei benäßen bürfe, die ihm jeboh ſeht unwirſch 
entgeden fam; fie fielten ſich jedoch auf beſſeren 
Fuß und Nödl ſchrieb die Volle: „Pro et contra 
oder eine Heitath durch bie Dachauetbant“, wofür er 
495 A, erhielt, fo wie einen Roman für ihr „u 
blatı* „En Berbrecher aus verloxener Ehre‘. Er 


fchichie ihr ferner bie, in Augsburger Blättern gejen 
Spigeber erfbienenen Artikel zu, 

Literat Keller abmeiend; feine Vernehmung 
wurde in Augsburg gepflogen. Er ſchrieb Werichte 
über bie Stimmung negen Spigeder in Huasbura 
on Fucht, wurde biefüc beyablt und ſchrieb auch einen 
diesbezüglichen Wrtitel ans Feeund fchaft für ben 
Spehedet'ichen Buchhalter Fuchs“ wiewohl er national: 
liberal, in ultramontane Blätter und erhielt zur Jar 
ferirung das nöthige Gelb, 

(Fort'ehung folgt.) 


Deutſches Reid. 

, Münden, 20. Zul. Der „Alle. 8." wird von 
Dien gemeldet, baß ber König von Bayern ih 
wiederholt beflimmt für die Aueſtellung angemeldet 
babe, body ſel über bie Reit feines Erfheinens noch 
immer feine Berfügung ergangen. Man nimmt nur 
an, daß er nicht mit dem deulfhen Kaifer dort zu- 
fammentreffen wolle 

Münden, 21. Juli. Der  Juftizminifter Hr. 
Dr. v. Fauſtle ift heute ge aus feinem Ur: 
laub Hier eingetroffen und wird alsbald die Leitung 
feines Miniheriums wieder übernehmen. 

X Münden, 23. Juli Der Erfönig von Nea+ 
vel ift geftern nah Bad Kreuth gereitt, — Am 
Sonntag Bormittag wurde ber neue Saal bes farb. 
Eıfino bier vom Dompfarrer Weber feierli einge, 
weiht. — Der Magifrat hat zum Ausbau bed Yiar» 
thotes die Summe von 6100 fl. bewilligt. — Das 
aus Anlaf des 400-jährigen Jubiläums der biefigen 
Univerfität mit einem Gap tal von 10,000 fl. geftif- 
tete Stipendium. zur Förderung bed Stubiums der 
Geſchichte, wirb für künktiges Studienjahr zum er ⸗ 
Ren Mal verlieben werden. Die biesiäligen Gefuche 
find bis zum 26. d8, bei dem Univerfitäts » Secret, 
ciate einzureichen. — Zwiſchen Bayern und Defer 
zei iſt ein neuer Bertrag wegen ber Beförderung 
oſterteichiſcher Truppen und Armeematerlals auf bayr. 
Bahnen zu Stande nelommen, — Dos Kriegemini⸗ 
Herium bat num aud die Beftimmungen über ben in 
der bayer. Armee neu einzuführenden Difigſers · Tot⸗ 
nifter erlaffen. — Der Beneral-Feldmariholl Graf 
Molife weilt feit geſtern bier. — Zur theoretiſchen 
Prüfung der Rechtscandibaten, welche geſtern begon⸗ 
nen bat, wurden 44 jugelaſſen. — Nachdem bie 
ganze Serie 5°,tiger Wandbriefe der Sudd. Boden ⸗ 
creditbant in Münden ſeht raſch vergriffen wurde, 
emittitt biefelbe auf Grund ihres Status und Regle- 
ments die vierte Serie von Piandbriefen im Geſammt · 
betrag von 5 Mill. Thaler pr. G. gleih 8%, Mil. 
Bulden ſüdd. W. gleih 15 Milllonen Mark Reichs: 
Währung zu 4%, °, vergindlih; duch Entſchliehun ⸗ 
nen der £ b. Minifterien des Innern und des Guls 
tus unb bes großbery. heſſ. Diniferiums des Ins 
nern find dieſe Pfandbriefe in bay und in Hei 
fen» Darmftadt zur Anlegung von einde · Klichen⸗ 
Stiftunge · Capita lien zunelaffen, 

In Nürnberg ift ein ans Wien franf zurüd. 
gekehtiet Arbeiter ber Cramer ⸗Klettſchen er am 
21.5, M. an der aſiatiſchen Cholera nefiorben, 

Berlin, 23. Juli Die Serviszulage für bie 
Lehrer höherer Unterrichts + Anftalten iſt bemilliat, 
Directoren und Dberlebrer reihen fih in Xarifclaffe 
3, alle übrigen in Claſſe 4 ein. 

* Berlin, 23. Juli. Here Joh Hoff, ber ber 
tannte Gefunbheitsftärtungsmann if mit gan 
„pleite” gegangen, Das „Fr. J. fchreibt darüber: 
Blänbiger der Firma Johann Hoff, welche Morber- 
ungen im @ejammtbetrage vor 700,000 Thalern 
tepräfentirten, hielten ſchon Samſtag Abenb eine 
Berfammluug ab und wählten ein aus ſechs Mit 
aliedern beftehenbes Gomite, welches mit ber Renlir 
firung ber Activa vorgehen und in einer auf ben 
aeitrigen Sonntag feltnelegten Gonferenz nähere Be- 
ſchluffe fallen folte. Die anmelenden Gläubiger mar 
ren lümmtlid mit den aufgeſtelllen Boridlägen ein: 
verfianden; Herr Johann Hoff fe merfeits cebirte ih- 
nen zur Sicherſtelung feine mmtlichen Grunbftüde 
und Liegenihaften. Das Hoffihe Geſchäft wird in 
der bisherinen Meife fort 

+ Berlin, 23. Juli. Die „Brovincialcorrefpon. 
den” bringt einen Arlikel Aber. bie Wahlbemequng 
und bie nationale Molitik, in welchem fie fagt: Der 
Aufruf eines Vereines ſchleſiſcher Männer, worin zur 
Bahl von Männern aufgeforbert werde, welche bie 
Bürofhaft gemährten, die Staats wie die Reichsre⸗ 
oterung im ihrer Politif gegen feindliche Uebergriffe 
und Anfprüde zu unterfiägen, babe in weiten rei 
fen Wiederhall gefunden, Ueberall jei bie Erkennt: 
niß verbreitet, dak Im ber nationalen Politik eine 
Fahne aufgepflangt fei, welde um alle pat-iotiichen 
Rräfte aus ben verfhiedenen Barteigruppen ih ſchaa ⸗ 
ten könnten. Ale bisher Irennenden Unterfdhiebe 
zoilhen ben Einzelſiämmen feien im Schwinden ber 
griffen, einfeitige Barteiforderungen müßten zurüdtrer 
ten, weil Alen ber gebührende Einfluß auf bie ger 
meinjamen Angelegenheiten eingeräumt und bie Ger 


u 


legenbeit geboten fei, die valerländiſche Entwicklur 
ben bösen Bielem entnegenzuführen. Die Polit 
unter deren Einfluß bie Nation das Bemußtfein il 
ter Einbeit und Macht wieder gemonnen habe, wün 
auch bei ben Wahlen als einigende Kraft erkamı 
werben. 

+ Darmftabt, 23. Juli. Der Raifer von Rei 
land ift heute Morgen halb 10 Uhr über Berl 
nah Warſchau abgereift, woſelbſt dem Vernehm 
*3* eine mehrtägige Truppeninſpection flattfinde 
mwirb. 

* Frankfurt, 31. Juli. Die Berhandlung 
bed Biercramall-Proceffes vor bem Schmurgerid 
dauern fort und rüden bei ber Maflt ‚ber zu verneh 
menden Zeugen am_vor, bieten im „Wehr 
ie bis jegt faum etwas von mehr als localem Se 
terejle. 

Stuttgart, 20. Juli Der „Wirt. St.-Auy 
meldet mir einer gewiſſen Beflifienheit, Beneral-Lirı 
tenant v. Stülpnagel babe fih mit „allerhöhär 
Benehmiaung” bed Königs zum Gebrauch einer fı 
nad Baden-Baden in Urlaub begeben und men 
vorausfihtlih zum Beginn der Herfiübungen miete 
bier eintreffen. 

* Straßburg, 21. Juli. Heute fand Hier bi 
Schmurgerihisverhandiung gegen ben Studenten, j* 
Doc'or ber Phloiophie, David Coſte, 19 Jam 
alt, geboren zu Gtamzow, wegen Tötung bes Sl 
benten Dito Mohr aus Landbau im Duell Hat 
Der Wahriprud der Geſchworenen lautete auf „Nid! 
ſchuldig“, moranf das Bericht den Angeklagte 
freifprad und deffen forortige Freilaffung amorbneiı 

* Der 8. deuiſche Yournalijtentag wird Dom 16 
bis 18. Auguft in Hamburg abgehalten. Tage 
Drbnung: 1) Jahrespericht des Vototies München 
2) die Jeitungen und das Telegtaphenweſen; 3) di 
Tagespteſſe und die Anmoncenbureaur; 4) Anttäı 
von Mitgliedern in Sachen ber Rechte und Synterel 
fen der periosifhen Vreſſe. 

Aus Elmshoru in Holflein fommt die Deiteheil 
ung daß dort eim bedeutendes Steinloglenlager en 
bedt murbe; baffelbe fol der engliihen Kohle a 
Dualität gleih fein Dan it nun bemüht, d 
Mäcti,keit dieſes Lagers feſtzuſtellen. Letzteres lie 
unmittelbar an ber Blüditadter Eiſenbahn und milt 
bie Ausbeutung des Lagers aud auf die Erträgnif 
diefer Miniaturbahn von nicht geringer Bedeutun 
fein. (dr. 9) 





Ausland, 

Wien, 22. Juli Der Erghergog Albrecht begi 
fih heute nad Barkdan, um dort den Ralfer oo 
—— auf deſſen NRüdreiie nach Petertburg zu b 
grüßen. 

Wien, 23. Juli Der demnääft hier eintreffen 
Serbenfärft Milan wird bie Beriräge unterzeichnen 
melde der jerbifhe Minifter Aftics in ben eben br 
enbeten Verhandlungen mit Andraſſy vorbereiter Hat 
nämlich ben Auslieferungdvertraa, den Boftvertras 
den Donaw-Requlirungd und Dampiihiffiahrts-Ber 
trag betreffs des ſerbiſchen Stromtheiles, ferner ben 
Bahnen ⸗Anſchluß ⸗Verttag. 

Being Peter Bonapatte, bat, einn 
Mittbeilung ber „R. Fr. Pr.” zufolge, an ben Schaf 
ein Schreiben gerichtet und dieſen, angeſichts des lim 
Randes, dab er ſich ohne alle Supfitengmittel befiat⸗ 
gebeten, ihm in bie perſiſche Armee aufzunehmen. 

+ Warid, 23. Zuli. Bring Nıpoleor ift it 
Paris angelommen, um vor bem Giaattrath fei 
Wiedereinſegung in beu Rıng eines @enecals 
betreiben. 

»Berſailles 22. Juli, In der heutigen S 
ung ber Rationalveriammlung bradte Millaud ei 
Snterpellation wegen der Aber bie Lyoner YJourna 
verhängte harten Mabrepeln ein. Der Minıfter 
Janern verlanute, da bie Regierung ja neftern ü 
dieie Angelegenheit hälte befragt werben fünnen u 
bas Band ſchon durch die geftrigen Debatten hinlä 
lid) erregt wäre, bie Bertagung der Berbanblamg ü 
die Intetpellatlon auf 6 Monate, Die Berfomml 
gab dem Wunſche bes Minifters Folge, indem 
bie Bertagung bemiligte. Bei ber dann folgen 
Berathung bes Geiegentwurfs betreffend bie b 
öffenılichen Nugen dienende Errichtung einer it 
auf bem Montmartre erllärte der Eultus- und 
terridhtömisifter Barbie: „Man fuht Erinnerun; 
an bie Seiten der Inloleranz wachzutufen 
uns als kletilale Megierung datzuſſelen. Wihr i 
daß wir bie religidien Jalereſſen zu Ihügen uch 
— bie religiöſe Freiheit it füc und das erſteJ 
tereſſe 
* Kopenhagen, 22. Jull. „Häbrelandet“ me 
dei: Am Sonnabend if in Kopenhagen eine ol 
Conventlon zwiſchen ben Tcandinaviihen Meyierun 
abgeihlofjen worben, Das Briefporto iſt bemm 
zulünftig uniform für Brieffendungen zwiſchen al 
drei Reichen und jbeträgt ſechs Ehilinge tänil 
pro Gingelbrief. Verſchledene Herabſehungen 


verabrebet worden. Die Poftverwaltungen überneh- 
men die Garantie für Geeihäden. 

+ Peteröburg, 23. Juli. Der „Nuffilhe In 
valide veröffentliht den Wortlaut einer von bem 
Khan von Khiwa anläßlid der Aufgebung ber Stlar 
verei erlaffenen Prolamation. Diefelbe lag: „Durd- 
dıungen von ben @efühlen der Berebrung gegen ben 
Kalter von Rubland erfläre ih fämmtlide Sklaven 
des thlweſiſchen Reichts für frei umd ben Gklaven: 
Handel für ewige Zelten aufgehoben und befehle bie 
sofortige Ausführung bei Arengfler Strafe im Wei · 
gerunadfalle. Ale Vefteiten find gleichberechtigt mit 
den anderen Unterihanen und können in Khanat 
verbleiben. Falls fie heimaehen wollen, „werben be+ 
fondere Moßregeln getroffen. Die Befreiten fommen 
in den nächft lienenden Markiftänten zufammen und 
fiellen ſich der Drtöbehörde vor, melde eine Lifte über 
fie führt." Der Khan verpflichten fi, bie heimleh · 
enden Belteilen antjufarten und dieſelben durch 
iwefiſce Göcorte begleiten und beſchützen zu laſſen 

& tepihre- Überall die Aufhebung der Sklaverei 

fünbigen. 
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“penle und vermiſchte Nachrichten. 

Raiferslautern, dem 24. Juli. 

$ Die Stabtrath-Ergängungswahl findet 

am 6. Auguft d. I. und zwar von Morgens 7'/, 

Uhr bis Nachmittags 1 Upr Ratt Die Stadt if in 

8 Bablbegirte eingeiheitt und find bafür folgende 
Wablloiale und Bahlcommiffaire beflimmt: j 

L Bapibezirt. Woplocal: Rlein’ihe Wirth 
fhaft. Wahleommiffär: Hr. Begirläihierant Louis. 
II. Wahlbezitt. Wahlocal: Gelberts Bierlellet 
zueäft der Rommparnipinnerei, Wahlcommiflär : Hr. 
Restscanditat Shmide III. Wahlbezirk; 
BWahlocal: Gaſthaus zum Löwen. Wahlcommiffär : 
Hr. Nedhtecandidat Trautb, IV. Wahlbezirk. 
Mablocal: Resffriger Saal. Wahlcommiffär : Hr. 
Dieridrfter Jädel, V. Wahlbezirk. Bahllcal: 
die Fructhalle. Wahlcommiflär : Hr Bezitlsamtsafiel- 
for Schmitt. VI Wahlbezirk Wahlleral: 
Siabihaua laal. Waplcommiflär : Hr, Dderförker Din 
dewald WI Wahibegirt, Wahllocal: Schul - 
Haus in der Ludtwigsftrake. Wahlcommifjär: Hr. Reis 
<andibat Fremtel. VII Wahlbezirk Wahl 
tocal: Benber’iche Bierbrauerei, Bahleommiffär : Hr. 
Rechtacandidat Ruff 

Die Gtimmpettel darfen nicht unterichrieben fein 
amb müffen von jedem Wähler dem betreffenden Herrn 
Wahltommiffär perföntic übergeben werben, 

+ Srantenıhal, 20. Juli (Todesfal,) Der 
um die hiefige Vollsbank fehr verdiente Kaffirer ber 
Bollssant, Hr. Eoidmann if verſtorben. Die bon 
ibm inne gehabte Stelle wirb dethalb zur Wiederbe ⸗ 
feung mit einem Jahresgehalte vos 8000 fl. audze- 
ſchriebtn. (2. 8.) 

+ Uus der Oberpfalz. Blei ben ober- 
Fräntifhen ventamtlihen Behilfenperfonaie hat auch 
jenes des oberpfäljiichen Kreifes eine um Berbeffer: 
ung der Siellung und Lage des befagten Perfonald 
{upplieitende Eingabe untergeignet und unterm 16, d. 
M. an die böhfe Stelle abgefendet. — Möge das 
zentamtlihe Behilfenperional der übrigen Reife es 
doch nicht unterlaffen, in Bälde gleiche Schritte zu thun 
auf dab man höhften Orts die Ueberſeugung gewinnt, 
Daß befagtes Perfonal im feinen BeRrehungen mit 
Einigkeit zu Werte gehe, (F. 3) 

+ Das Areiscomite des landwirthſchaftl. Der: 
eins der Pfalz gibt befannt, daß es zur Erleichter ⸗ 
ang des Bejuchb des Unterrichtes im Huſbeſchlage, weider 
an ber 8. Thierarzneifchule in Würzburg ftatifindet, 
und drei Monate dauert, für junge Schmiedt aus dem 
Megierungsbeziul ber Pfalz, wilde die Lehrzeit bereits 
Uberftandın Haben, jeha Stipendien im Betrage vom je 
50 fl. ausgelegt Hat. Bewerbungen um biefe Stipen« 
Dien find, verfchen mit einem Zrumundäjrugniß, einrm 
Beugmfle Darüber, dab der Bewerber voraus ſichtlich ſich 
in ber Pfalz mieberlaffen wird, bis 15. Sepibt. d. 9. 
an bad Areiäcamite einzuſenden. 

+ Riffingen if die eiſte Stadt in Bayern, 
welde auf Grund der 88 108, 197 und 142 ber 
beutihen BrwebeDibnung ein gewerbliches Schiede ⸗ 
gericht eingeführt bat. 

+ Bus em Dber-Elfag, 13, Juli. Den 4 
». M. erftechten fit eimige Wichte, die Doller mittels 
Shlo:fait zu vergiften. Die Meinen Werhſiſche nicht 
gerechnet, fammelte man Über 2 Gentner Forellen, wo ⸗ 
zunter man mit Bebawern junge Lachſe aus ber Fiſch ⸗ 
zaudtanflalt in Hüningen bemerkte, die im Unfange 
Diefeb Jahres fo Tobenswerihe Anfirengungen gtmadı‘, 
um ale unfere Waſſerläufe wieberzubend.kın. (3.4) 

+ Forbad, Unlängft wurden ber Baifer!. Rreis: 
Direetion fünf junge Mölfe eingelieiert. Diefelben 
wurden bon einem berumziehenden Haufirer in ber 
Nähe von Broktännden im Walde gefunden. Nach ⸗ 
dem bie feltenen Befangenen im Rees: Direeliondge 
Säude: gefüttert uno von Alt und Jung bewundert wor · 
den, haben mehrere hieſige Einwohner ſich dieſelben zur 





























Db aber die num bereits 6 Moden alten, jeht no 
ſcht drollig ausfehenden Räuber ſolgſame Pfleglinder 
fein werden, fleht aber mod fehr in frage. 


wir durch die Nachticht alarmırt, dab ganyin ber Nähe 
des Dorfes ein Wolf hauſe. Ecſchredt über dieſa Rande 
und beforgt um bie eigene Haut, wie um das Leben 
von Weib und Kind, faßten bie am Ende bes Dorfes 
wohnenden und dehhaib „Eder” genannt, Courage, und 
zogen aus mit zivei Flinten und mehreren Seugabeln, 
bewaffnet, um das Haubthier zu erlegen. 

dem Molf mit Muth und Ruhe zu nabın, 
die Beſtie in Schuß weite belämen, gebrauchten fie bie 
Vorſicht recht chtig zu freien und dadurch bem Wolf 
aus ihrer Grugabelnähe zu verjagen. Das Thier ver: 
ſtand diefen Wintzur Gchaltung feined Lebens und machte 
fig davon. Uls die „Ber“ etwa eine Stunde u 
Haufe waren, wollte ber Wolf feine muthige Verfolger 
näher betrachten, und Relte fih freiwillig im BDorfe 
als hungeriger, verirrter Schäferhund. 


Abend yoilhen 8 und 9 Uhr entlub ſich Hier ein 


Blig der Donner rollıe wie mod nie gehört, Rach 
yoei befonder® heftigen Donnerfhlägen erfhallte ber 
Ruf: „Au fen! au fon!“ 
Dorfe gehörende Mühle des Aloys Probſtein eingeſchla · 
gen, jedoch in bie Remifen, unter bern Schutten 18 








aleir 36 Waqgent Vieh, und wirb brren Belammiıbf eher 
Über ale unter BIO Erüd betragen babım, won denen nnd 
dem Martiiotocslle 105 Rüe — Di mir ben Räler — RB} 
Mi der und Shure und 2 Osſen um bie Belammmiumme von 
32856 A. 11 fr. verfauft wurben, Das aufamfl te Birhwrr 
hart burdarbembd vom frhe Ihäner Quaſitat, umb erfreute ih 
namenılib das @lm:Birb, das jept im bedenienber Zıbl an 
Man gebrsh: wird areen Mblıges, Die neu erüfime 
Babnfirede Dürfeim: Mon’yim Iheint miht erne afnfeen 
FinMup auf dem Markı zu Bleiben, ba aus ber borkiaen Ober 
ans deute mander neue Runde erihienen war, Der Schwrinte 
marft war zwar etwas geriag beßellt, doch waren Abſaß unb 
Berife gänfiz, — Räsfer Markt am 6. Yuauf. 
RAT 19. Juli, Die Ginnabmen ira Gitnehs 
mer· Peniens Ber· i · ber Yfaly haben im Nibre IA72 beiras 
nen 29,062 A, bie Muszaben 25.792 Mi ereimmahmt vertr« 
ben om Gimtristsaebäbren: 1190 A. am Amirekalariem erfohin 
ter Ginnehmer in BIKE RM, Zuſchuh des Tanbwirklänftiihem 
Brrrins 100 A, Yabreseinnabmen 3255 M.. KorflärafıRemisene 
Ariıbeil 1247 M., Kavifarziifen 319 M. Berausgabt mu-ben 
auf Peufomen der Witwen und Ballen 5610 fl, Das Ber 
mözen beo Berrins beirug am 1 Yaumar 18793 02205 ML. 
mworunter an amsgetbebenem Kapl alien BENW HM, Das Ber« 
men Hat ich zeata dae Werjahr vermebrt um 11,345 Mi. 
® Epryer, 22. Juli. ver Ger, Malen RA, — fr, (af. 
R. 15 i.), Rom 5 A. 06 k (af. OR fr), Bere n fi. 
fr. Carl. — Pr), Spela 5 M. 49 fr. (arl. 05 fr.) Baer 
fl. — fr. (ar. — fr), Splitem — MM — fr, 
+ Rürnbern, 19. Juli, (Hopfenberist.) Dir Mit 
treung war auch in birler Woche für bie Begrtarton im Allaes 
mwinrm und befembers für bir Sopfempflange auftrortentlich 
alımfliy. Dribe Taar, mare Nägte mit ahmehlelnb Hähriıen 
Bemirterreaen weitritertem aleigjam, um biefemiam Bebingums 
aen zu eıfären, die zu einer gebeiblächen Gmimifehung der 
Vaanze noibworubir find, Wenn der Winerumellind mod 
ei ir Wosen jo ambält, mirb ſis bald über rin murhmaks 
hrs Senteeldrgehnih Ioreen laſſen. Borläufit in toldes 
nos nieht mÖnid, dan wie ſchön au bie Musfiheen und 
Seren feier mören, au bemm ber heutiger Stand der 
ſangtu beredbiint darf bod mid berieben werben, daß man 
Ab kr bem Stadium der entwitrlung beflnbet, mo birielben 
noch aar lift aedıt und vernlchiet werten Mnnn und 
wenn das Sorüämort: „ben Tar niht vor bem Ahmb zu 
tobem®, icaer dwo bitedtizte Gettuna Sat, fo iſt dies ſiche 
bei der Hoplen«Bflangt ber all 
Arantfurt, 22 Inli. Dir Borbereitungen zu beim 
Orrbfipferbemartt, mit melden heuer and ein Aesimmarki 
vrbunden If, ſiad getreten. Dem unıwögelegten Bmäbuns 
an 68 Gomiter's, ben Markt za Heben und iym neue Reälte 
zuya ülren, if e6 arlumgen, neue renommirte Airmm neben 
den alten bemwäbiten aum Befabren des Marlted zu belmmen. 
*Hrankiurt, 28, Aulk, 6%, Uhr Abbe. retenfochrtät.) 
Greb BI N, 29 br, Aaziabake 362 
bi %. &, Dombarben IMlymt, By, 
Efrciembant 1196,—H, by, Spanter 1 
4. Ranu 


Pa 

“ kraulfurt, 28, Jul, Der brutige Deus und 
Stropmarft war ziemlich aut befahren. Heu follete wer tr, 
1190-20 — fi. Stued ver Cit. IA, bie 1Mı2 fr. Buts 
ter 1. Dualität per Be. 44—— fr, 2 Owaltät wer Pb, 
42 fr, Barpenbuiter das Bib. im Grnmer 83 — Mi — 
ler das Hundert 2 N. 43-3 I. 

+ Sıarbrüäden, 16, ui. ME Gelammtrefultat 
bea 1, Oalbjahtes Belt Ach für die Mscalihrn So) lenaruben 
eine Hörberung vom AO0ILOHO geutatt und tin Abien von 
41,144,105 Centatt Rohlen beraus, aegen 99,505,R00 Teminer 
ren, 39671953 Gontner im erſten em dler 1878, Die 
Gcaföoreducion des Eaarbedend bat Im lauſenden Yahre 
auch ſebt zugenommen. 

+ Bi: der „Wiedenh, Gour.” melbet, wirb bie Benerats 
verfammium, ber elflifiihen Bienemzücter im biefem Jahre 
ia Bari voramdfigtih am &. September Aattfinden, umdb iR 
zu wüniden, bab ſich alle Seclonen des Cienemzähternereine 
baran beiseitiun. Der Borfipenie Oert Ballıım, Bat bie 
Mitzlichre bed Gomite auf Vonnerflag, ben 24, be, HRıe, 
nah Straßburg zum Zuerd ber Berampung und Fefidellung 
eines Aeltioroaramme zufammengerufn. 

Aue dem Breisaam lamen bie Mahihten über 
bir Ernie und Grntrausfiäten an Gerit®, Dbfl, Kartofeln, 
Bein febe deh bdiaend. Die Kirchen werben tbei'weiie zu 
2’, Er. bas Plund verfaufl. any vortrefflig if aesım alles 
Erwarten durch madträglige faft wunderbare Enimitlung ber 
Stand ber Mecirberge geworben, jo nımentih auch anf bem 
KAalferfiudl, mo man nach jenem gefätrligen Laltem Tagen 
tom ale Heffanng auf ein Weinjahr überhaupi aufgegeben 
hatte, (Mb. Fabl) 

“ Berlin, 23, Juli. Vtoductenmatti. (Shlubberigt,) 
Dairn pre "re 86°, per Schiembet ⸗ Olied · t d—, Neggen 
per Juli 637, ver Jall⸗Auruſt 53°, ver Sepit aber⸗ Dliober 
53%, ver DrteberRowmbre 58%,. MRübdl wer Juli 0",,, 
ver September: Dftebre 20% „„. Spirliws per Junke Juli 21.08, 
ver Srpkember«Dtrober 19.15. 

* Köln, 23. Yull. Brobufienmarft, Kreise) 
Bairen matt, eff. baefiger 9%, eff. fremder 9.17, per Jul 
3.18, pet Mevembre 7.27.—, per Mär 1874 7.27 — Rogr 
gen malt, eff. bieflger 6%, eff, fremder — per Juli 8.8.— 
ver Rowember 5.12%, rer Märp 1874 5.16%. Wibdr fun, 
eff 11,%7,. per October 11,10,6, per Mai 1474 117, Beindl 


“Hamburg, 23. Juli. Probmeienmarft, ( Schluhhbe · 
richt.) NRaſcha mũaze. Waren ver Jull⸗Auguſt 225.—, ver 
€ eptembersOftober 932,—. Mozıen per Jali⸗ Auzuſt 164.—, 
ver September Dflober 162.—. 

“ Baris (Bar Biden), 72 Zul 88 mwurben yugefäßet 
unb zu folgenden Werfen werfauft: Ochlen 1970 N. .188— 
1,68, Kälder 697 zu Fr. 1.0— 1.56, Himmel 18691 zu Aı8. 
24—150, per Kil 

* Saris, 23. Juli, (Bredufrenmart) Rübdl ei. —, 
per Juil 83.75, per Augun 88.75, per SeptembersDejember 
1 Mei ed. ——, per Zul 76,75, der Mugufk 78.76, 
pre Erprember-Desember 74.—. Audır bien, 61.20, Geiritus 
per Zuli 65.55. Wetter: ſaba. 


7 Meteorologifche Noten. 


Erziehung erbeten, welcher Bitte auch entſprochen wurde. 





















+ Brüden (BWolfejagd,) Diefer Tage wurden 


HAaftatt aber 
damit fir 


(RHpflz.) - 
f Ditingen (Ganten Pfrt), 19. Juli. Gefern | 1? 


fürdterlihe® Gewitter; ununterbrochen leuchtete ber 


Es hatte in die zu bem 


Stüd Rındvich, 6 Pferde, 100 Paar Tauben, 35 
Bänie und 4 feite Schweine den Zob fanden 2 
Pferde konnten dem Feuer entrinnen, aber ihr Anblid 
oft entlelich ; ber Tierarzt verſichert, nur eines davon 
am Leben erhalten zu lönnen. Dank ber bereitiwiligen 
Dülfe Hat das Haus nit viel gelitten, Man bered- 
net ben Schaben auf 56 bis 60,000 Fr. Ja ber 
leihen Minute flug der Big in Fins in eim 
hinter einer Mühle aufgepflanzte Tanne und zivei 
Zweiſchendaume ein und yerfpliterte dieſelben volflän: 
ig. (N. ©.) 

t Einehrlich Musgebliebener.) Bor um 
geſahr 5 Jahren wurde ber Kaſchauer Fleiſchhacker 
Markus Bianer dur mißliche Berbältniffe aepwungen, 
fein Gefhäit aufzugeben, und er fahte beahalb dem Eat: 
ſchluß in Amerika fein Glüäd zu verfuhen. Wegen 
Mangel au materiellen Mitteln konnte er feine Paifiva 
vor feiner Mbreife nicht begleichen und blieb einigen 
Bauern aus Neuborf, bie ihm mehrere Stüde Schlacht ⸗ 
vich geliefert hatten, dem bafür entfallenden Betrag 
ſchuldig. Die Reuborfer Bauern aber beſchloſſen vor 
einigen Monaten einen Abgeſandten nad America zu 
Binner zu fenden, ber fi mittlerweile in Cleveland 
ein proßperirendes Geſchaft eingerichtet hatte. Sie leg · 
ten zu dieſem Bwede das möthige Reiſegeld zulammen 
und mit ſchwellenden Segeln trat der Auderwählte Neu ⸗ 
dörfer feine Geereife an, um den Schuldner in Ame ⸗ 
tila aufjuiuchen. Glauduch dort angelommen, gelang 
«3 ihm bald den Geſuchten bort aufzufinden, melde 
ihn reichlich betwirthete, die ganye Schuld fammt Zinfen 
auszahlie und ihn aud mit dem nölhigen Gelde yur 
Rüdreife verſah. Bor einigen Tagen fehrte nun un 
fer Dann in feine Heimath zurüd, zur großen Freude 
feiner Gommilitonen, weldhe rin Theil bes jurüderhal- 
teren Geldes auf das Wohl ihres ehrlichen Schuld: 
nes, ben ambern Theil auf das eigene Wohl verjabel · 
ten, 

(Eine Niederkanfı nad dem Tode) Im Drte 
Serwuo an der Moldau hat fi vor Kurzem Nachſteh 
endes zugetragen: die Tochtet bed dortigen Gem—einde · 
wachmanues warde von Geburiswehen überfallen uno 
konnte lange mit gebären. Da fein Arzt bei ber 
Hand war, ſchickte man in die benachbarten Drte; ehe 
man aber einen gefunden hatte, war die Rrante bereits 
eine Leicht. Die beichränften Räumlichkeiten der armen 
Leute geftatteten es nicht, die Leiche im Haufe zu behalr 
ten, und dieſelbe wurde im bie Tobtenfammer übers 
tragen, Wie groß war das Erftaunen der Ültern 
ald fie am andern Tage im die Todtenlammer Lamen 
und eim todteB Sind zu den Füßen ber Leiche er» 
blidten. 

* (Neue Retlame) Bei der großen Hitze, bie 
iegt in Flotenz herriche, find die Spelulanten auf den 
Einfal gelommen, den vorübergehenden Berfonen auf den 
Straßen grotis Popierfäher zu überreichen, auf melden 
Unzeigen von wohljeilen Modewaaren, Nähmafcienen, 
Reſtraurants m. ſ. w. abgebrudı finb, 


Dandel Verkehr, Juduſtrie und Landiwirtbicalt, 
" Homburg, Fruhtpreis, Drode und 11 
23, Juli. = Behıen en fr. — Den Drum 
Erelslern— L— fr. Dafer5 ll. 27 fe Bere A — fi. 
Erbſen — tt. — fr. Miisfrust 5 A, 50. Binfen— A, 
— fr. Rartoffeln— ER. — fr. 1 Rombrob von 6 Pfund 








29 fr., von 4 Bid, %0 fr... vom 2 Bid, IO fr. Das Baar Brde | sun Barım. Mm. Therm.m. 04 0.10 
m 109 Gr. 2 fr. Butter 36 fr., Kubfleiig 1. Oual. ver Bit. | 99 m? 725 29 Dim 106 St 3 

fr, 2. Qual, 18 fr, Ralbflelih 16 fr., Hammelheif 20 Abd. 10 7426 176 Mar. 275 Mil 2 
fr. und Edwrinefleiih 22 fr 24 Dt. 6 722,80 »I — - Bi 7 


t Reufadı,-. Yuli. Dre bentige Birbmartt if 
rüdfihriih der Jufwbr wie &8 Abſades zu ben dedtutenden 


Baflerwärme bes Badwelhers. 
Märkum ſeit derem Belegen zu zählen; ale Baba befö.berte Geſtetn Adna 8 pe 199, Heute Morgen 7 pe 19% 











a > 
Todes-Anzeige. | 

Tbeilnehmenden firemnben und Be: 
fannten Me Trauernachricht, dafı um: 
iere liebe Hartin, Mutter, Torte, 
Schw sejter unb Ecmägerin 


| Maria Delimuth, 


arborme Steinfönig, 
und heute burd den Tod nad fur: 
sem Sranfenlager entrilien wurde. 
Die Beerdigung findet jsreitan, ben 
2. ul, Nadmittags 5 Ur om 
Dremerbof aus, ftatt. 
im ftiles Beileid bitten 
Kaufersiautern (Bremerbof) und | 
 Diutterfiabt, dem 21. Jull 1878, 
Die trauerud Sinterbliebenen. 
In dem Fruhling ibrer Tage 
&ilte fie em Grabe zu; 
Ohne Thräne, obme lage 
SchHläft fie nun in füher Rub'. 






Spelverfteigerung, 
Donmerliag, den 24, Yulk 1873, 
Hadımittags 2 Ubr in feiner Wirtblgait, 
läßt Herr Heinrich Jäniicd von bier, 
bie diesjährige Epelgerndte veriteigern, von: 
1. Wlamtro. 2651, 2662, 2655 — 5 Tagı 
merk 31 Tejimalen Ader am Moor: 


lauterer Wi 
Yose — 2 Tagwert 72 De: 


2 Plan⸗ o. 
imalen Ader am Hõolzengraben. (Ab⸗ 
fahrt durch den 5 — 

3. Plan · Rro. Aun —4 Tagwerk 25 De 
simalen Ader allda. (Abfahrt oben ber 


Dtterbergerbobl au. 
4. Blon:Nro. a, obs — 4 TZagmwerf 


13 Desimalen Ader aufm Sch. 
Kaiferslautern, den 19. Juli 1873. 
23,5) _ ___Degbeimer, £ Notär. 


Girca S Tagwerte Haſer, 
Spelz und Korn I; Euren Atei, 
em Helme verfanit durch 

fs Jacob Berbig. 


Ga. 100 Stüd 


—— — von U bis 100 Vfer, ſind 
m verfaufen_b (6, 


Theobald Höner, 
Auch kann bei bemielben ein Tehrliug 
eintreten. 


Mühlenbaner und 
Schreiner 


firden genen boben Lohn Beichäftigung, bei 
, Adam Daum, Wüblenbauer, 
31°) 


Raijerslautern. 
3—6b gute Wrbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

Nikolaus Schwehm, 
ES chreiner. Diebspfad._ 


Ein Lehrling 


oder angebender 


dcommis 


kann fofort unter güntinen Bebingungen 
eintreten bei der Gifenbondlung vom 
Than 2ba) Derrmann Herz. 


Lehrling. 


Ein braver junger Menſch (er. Gonf,), 
wird unentaelnich im einem Dianulachurs 
und Viobewaarengeidäite in bie — 5 


penomisen. 73], 
Carl Lipp, Spryer. 
Slofergefelle gefudht. 


Ein füctiger Schlofiergelelle, (MRaichinen: 
arbeiter) findet bei gutem Lohne dowernde 
Beſcha aung im einer Aabril, Mo? zu er 
fragın im Der Grocdition der Pfältiſchen 
Lollszettung. (73 


Dienfimagd gefucht ! 

Eine ordentliche, gegen hoben Sohn, aum 
fotertgen Gintritt, bei men? zu erfragen in 
der Gypedition der Bjälz. Bollsstz. (69t 


2 möblirte Jimmer 


in der Gilenbabnitrabe, im urtern Gtod 
find zu vermichben und bis 1. Auguft ber 
jiehbar moY au erfragen in der @xrpebition 
der Wälsihen Volfezeituns. 175,7 


Zu vermierben 
eine Wohnung, beſtehend aus 7 Zimmern, 
Küdıe umd ANubebör, bejichbar bis 1. Octo 


ber dei TIP], 
Rund, Möbellabrifant. 








Wein-Handlung 


L. Heck 


KRaiferslautern, 
bringt ihr reichhaltiged Lager in 
deutfchen und franzöfifchen —— — Champagner, 


Madeira u. ſ. w 
in — * Erinnerung 


i 15 fr. iter bis bi a 
ee m ek 


Mein Lager in 


see —— 


balte zu den billigſten Prelien auf's Beſte empfohlen 
Ludwig Stang, 


neben bem 8 Berirfägerichte. 





64°/,,m) 





Näsiten Sonntag, den 27. Juli und bie folgen: 
st ben 2 Sonniase findet in Alfenbern bei dem Unter⸗ 


* droßes Preistegeln 


ei werthoolle Breife vertheilt erden. 
— 


3 neue elegant gebaute Fuhrmerke, als: 


Phaöton, % Jagdwa⸗ en, Biktoria 


aud eine meue rüdentolle, ſtehen bi "E au aufen bei 


E. Graf & Flach, 


Wogenbauer in Neuftabt a/h. 


Die Univerfal:Dehfarben-Fabrik 


von Gebrüder Mützel in Schnabelwaid bei Bayrenih | ir 


empfiehlt Derffarben zum Anftrich für Häuferfagaden, Fabrifsräumfichteiten sc. Diefels 
ben werden fir und fertig gleich abaeriebener Delfarbe geliejert, decken mit einmaligem 
Anftrihe und find Über die Hälfte billiger als Delfarben, Muſter nebit PBreiscourant 
sratis und fännen jolhe in der Buchhandlung Pb. Rohr in Stailerslautern im Em: 
plang genommen werden, mojeibit auch Beftellungen bereitwilligft beforgt werben. 66"), 





7185) 








Die Huftenfranfheiten. Hhre Bebandlung und Berbütung. Bon Dr. Paul Nie 
meyer 10 Sar. Denide's Berlag in Berlin. Der ald Autorität für Bungenfrant: 
beiten befannte Berfafler gibt im dieiem forben erjchtenenen Buch eine Radiculeur an, 
durch melde bie landläufigen Huften ber Frwachſenen unb Sinber behandelt und 
heilt werben können und zwar ohne Uuadjalbereien mit gang geringen Koflen, he 
Schwind fucht in ıhrer cinfachen Form iſt nach dem Verf. wohl beilbar. Der „Wrief 

an ben Bater eines teinbfuchtscanbibaten” (S. 28) verbient bie bödite Beat: 
tung. Das Merk ift ein heil der Medlciniſchen Hausbũcher, welche gleihartige Belehr: 
ungen über alle Rranfheiten zu auberorbentlich mohlieilen Vreiſen geben. — Rorräthig in 
der Buch⸗ und Muſikal enhandlung von 


Ph. Nobr in Kaijerslautern. 
Der mit der Bud und Muñtalienhandlung Ph. Rohr verbundenen 


Leihbibliothek 


wurden einverleibt: 


Aa 1553—56, ©. Sand. Movellen. 4 Boe. 1. 11 Meldior.— 2) Mouny 
Robin — 3) Der Pirat, IT 1) Matten, — 2) Der Orco. — 3) Das 





Mojorat. 141. 1} Mutter und Tochter. — 2) Die fleben Salten ber 
Sek er 1) Die Künftler, — 2) Die Mitfilfippier. — 3) Fran, ber 
Fin 
Na 1557--58. bitte, Der Piccimino. Roman in 2 Bbe, 
Na 1559. bitte. Das Schloß von Dedrnweiler. Novelle, 
N 1560. ditto. Spiridion, Bekenniniffe eines Mönds. (Mit 


dem Potrait des Dichters. 
1561—62. Thaderay, W. M. Henn Esmoud. Eine 
Erzählung aus den Zeiten der Köniein Anna. 2 Bode, 


Na 1563—66. ditto. Der Jabrmarft des Lebens. (Vanity 
Fair.) Roman in 4 Bde 

Na 1567—71. bitte. Die Mewceomes. Denkwürdigkeiten einer 
höchſt achtungswerthen Familie. 5 Bde, 

A 1572— 73, ditto. VPendennis. 2 Bde. 

N 1574. ditto. Die Gefhichte von Samuel Titmarſch und 


dem großen Hoggatiyt'ſchen Dramant. 


N 1575—77. Schubert, Kal. Die Jagd nach dem 
Glücde. Noman in 3 Re. 
Na 1578. Höfer, Edmund. An Der Sce. Roman. 





Dankſag gung. Zu miethen geſucht 
eine Wohnung von brei bis vier Zimmern, 
Bär die thätige und rafdıe a! Küche, KReiler, etwas Hofcaum und Walde 
bei dem am Diontag Nacht ftattwehadten | Füde, am liebiten wenn eine Weinmirtbr 
Brand, wodurch die hart bebroßte Nachbar: | fait betrieben merden Tann, au erfragen 
haft vor jebem Schaden bewahrt mwurbe, | im der &rpebition der „Miälziichen Molke: 


an ber en —— und deren deiung. 7Tneni 
omma anten erst n — — — — — — — 
——— — — —— 

Louis Mandel. | Hohdaare bei Ehriftian od. 


Im Garten der Jüniſch'ſchen 
Brauert 


Samſtag, den 26. Juli 


Concert 


der Mufif: und Sängergeiellichaft (6 Per 
fonen) Rauſcher aus Yöhmen. 
UAnjang 7 Uhr Abends, 


@ountag, den 27. Juli Nehmittags auf 


C. Gelber’ s Bierkeller, 


Anfana "/,4 Ubr. — Entree & Verfon 6 fr. 
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fümmtlidhe Werte, 12 
Bände in s — J' 
den geb. A 2 
ausmwählte ak. 20 Bbe. 
in 2 Geineubänben geb. | 


Schillers 
Göthe 


In aan — — immert 
vorrãthig ın Der Budbanblung won 


Philipp Rohr 


in arierälautern. 





Logis zu vermiethen. 


In meinem neuen Hauie in der Eifenbabm: 
ſtraße ift der untere Stod, enibaltend 1 
Laden und vollitändige Wohnung und allem 


ubbör ; 
ferner ber ?, Stod, enthaltend 6 


Immer, 

Küde und allem Zubbör, und bis * 

ber beyiehbar 7 
2. Schöneberger, 


Zu miethen gefucht 
wei Zimmer in der Näbe bed Marelrom 
dels Mähered in ber &rpebition ber Ko 
Bolfäzeitung. 5, 


Zu vermicthen 
der untere Stof eined Mohnbaufes, befte 
bend aus 3 Zimmern, Rüde jomie Tonftige 
gr und bi® Ende Munuft au besie 
, au Bu in ber Expebition ber . 
Bolt, dgeitumg 173°], 


EZ Während Der 
Bade-Sailon 


mirb die „Piälzifche Tolfäzeitun" a 
Munich ihrer nrebrien Abonnenten tägli 
auf das Pünftlichile üÜberallbin verfandt 
und die Kummer nad Orten bes Deutlich: 
Delter.-Boftgebiets einfhlienlih der 
Bramfatur nur mit 2 fr., nad ber Schwein 


mit 3 fr. berechnet. 
Die Erpedition, 


Meue Siteratur 


der Buchbandlung von 
Phil. Robr in Kailerslautern. 
®. Biegen. Das Alter des Menfchens 
geſchlechts. Bı fr. 
Gain. Abıdfung grundherrlicher Reltı. F 


—— Merkbũchlein für 


Der "Beheimmittelf wiudel. Ein. * 
1 jur Gulturgeldichte bes 19, Dabr 


fi. 1 
Dr. Kanttertt, Feen marchen [mit uk. 
aid 

Ehmeibler Die Nrdlichen Bien vr 
Gegenwart 54 fr. 
Lenzger. Die Brieftaube. 54 6. 
— —— von Menſch. 27 6. 
Nichter. Die aſtatiſche Cholera. 36 kr. 


Soeben erſchienen und in ber Buchhand⸗ 
tung von u - ofes vorräthie : 


Schahhanpbnd,. 


Ein vollftändiger und Teichtfaßlidher Lie 
terricht im Schachfpiel. 

Mit 786 verfchiedenen Diagrammen ille 
firirt und 322 erläuterten Mufterpartien 
der hervorragenbiten Schachmeiſter umd 
Schachclubbs von 
J. Dufrene & J. H, Zuokertort. 


Preis gebunden fl. 8. 30, 

anffurter Cours vom 23. Ja 

> Geldforten. fl. 
Be —— or 
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caten 








5* 
Er 


Seeser 


E& 


marco ...0. 

2 dianh Stüde. 
bitto in . 

Engliſche Sosereignd . 
Ruifiihe Imperiales . 
5 wranlen-Tbaler . 
Dollars in Gold . « 
VOit cento 


— 
d——‘— 
= 


3 9:58 
8 


*1 
* 


bi. | 


— — 


— 
Dieies Blatt cſchen te lich, aue geac antu u 


meiden Tag ber „Blafateingeiger* em 
— 18 einrhltraais ee Ge Betagr enge 
em twerben, undfodrt wiertelläßelih in Kailferslautern mit 


Nro. 176 





F die „Pätpifche Molke: 
Beitellungen yeitung® Bern für bie 
— —* und en bei Ron 28. 
nigl. erpebitionen, boten, ſowie 
in ber Erpebition bed Blatted und von ben 
Trägern angenommen. — Preis 1 fl. 


*Molitifhe Ueberſicht. 
Raiferdlantern, 25. Juli. 
Iebalt: Der „Tirbenfligige porsona ingrata.” — Mercu- 
riales über Seulpuazela Nachtolget. — Die Wadlbe · 
wegung und die Kentrumspariei, — Jules Favrea 
Imterpellation and bie Enwirlung ber Dundarage anf 
EEG — Die Häumang des fronj. 
eted, 


Die Rede des Generals Manteuffel muß am 
Hoſe fehr fiark verſchnupft haben, denn fie mirbelt 
dort noch immer viel Staub auf, trotzdem fie einent- 
lich gar nit Die große Bedeutung verdient, melde 
man ihr beile,;t. Die färkite Stelle darin „die An» 
erfeunung des jcanaöfihen Genie“ Irof der furdt- 
baren Niederlagen Frankreichs, das if es, was in 
„Barzin” und in der „Wilhelmöfrage” am meiften 
Anftoß erregt, und es treten deshalb aud ſeht be- 
Rimmie Gerüchte auf, daß Manteuffel zu ben „Difi» 
zieren von ver Armee“ verfegt werden würbe. Rach 
feiner Rüdkehr aus Frankreich geht er nah Baftein, 
vielleiht um feinen früheren Studien über „bie mit 
fo glücklichem Erfolge ausgeführte „Stoß ins Her 

Bolitik“ neue Hinzugufügen oder was wahrſchein ⸗ 
licher flingt, um feinen Abſchied zu erbitlen. 

Da wir gerabe bei militäriihen Dingen find, jo 
—— ein anderes Getücht nicht unermähnt 

laſſen. 

Rab dem „Schwäb. Mercut“ (und ber muß es 
: willen) it zum Griagmann für Seren v, Stälpnagel 
nicht wie vielfach behauptet worbın, General v. Tredcom, 
fonbern bee ebenfalls ſchon genannte General von 
Schoargloppen beftimmt, ben ber „Frübflüdsontel 
Spener“ als „ganz beionbers -energiihen Mann“ 
bryeichnet. 

Der bie Berhältniffe am Stuttgarter Hofe und 
ben Charakter des Abnige Karl von Mürttemberg 
fennt, ber wirb Über bie vom „Merkur“ daran ger 
fnüpite Bemerkung „er ſei bem Rönig eine beionbers 
angenehme Perfönlichleit” geradezu das Laden ver 
beißen müfen. D Mercurius, Du Pfifficus 

Im Ermangelung von anbermeitigen politiſchem 
Stoffe leitartifeln die Dffigiöfen Über die Mahlber 
mwegungen, wie die „Brov.Gorreip.“ darüber bentt, 
haben wir bereits geftern telegraphiſch gemeldet. 
Wenn nad) der „Prov.-Gorr.” bie nationalen Beftre- 





* Eine deutſche Fran 


Move von J. E. 


(10. Fortfegung und Schluß.) 

„Dafür ernenne ich Euch zu der Taube, welche ben 
Delyoeig nad Hainhofen zurücbringt.” 

Zu gleicher Zeit gab er Befchl zur Aufhebung 
der Belagerung und zum Ginhalten aller Feindſeliglen 
gegen Hainhofen, 

„Beid Ihr To zufrieden,” fragte er dann Sibyllen, 
„jumal wenn id mein Wort gebe, dub Hainhofen nie 
wieder im gleiche Gefahr buch mich kommen fol, und 
AN eingig und allein um Euretwillen ?" 

„Rehm meinen innigften Dank, Herr Herzog, für 
ein fo großes Merkmal Burer Huld. Uber zufricben ? 
Wie möchte bei einer Augsbutgerin, welche, wie billig 
mit boler Liebe an ihrer Vaterſtadt hängt, wie möchte 
bei ihe Zufriedenheit einziehen fönnen, fo lange ein fo 
mähhger. Held vor ihren Thoren liegt, und ale Tape 
zweimal Tod und Verberben bineiniendei 7” 

„Edle Frau,” verfeßte der Herzog, „das iR aber 
mals ein Gegenfland, worüber man dem Frauen bie 
Auskunft ſchuldig bleiben muß. Denn fie halten fid 
einyig an das Unglüd im Belolge des Krieges, bie 
Veranlaffung dazu gänzlich vergefjend. Euer Gemahl 
VUnate Cuch Auskunft darüber geben, wenn er fen 
Augöburger und beſoaders lein Bürgermeifier Augs⸗ 





burgd wäre, der in feinem Eifer fo weit geht, um fo, 


Beraniırltäer Rchactene: Zul. Unser. 


ſähziſche Volkszeitung. 


| Teägeetoße 1 M. 2. fr. in Bayern urlt @inidhluh der 
— — —— 
mit 4 Kreuzer, für auswärts zer bie vierpe:ige Betite 


Dend dan Kein ie Dugzotuceetl Vd · Mohr ici Aatienslandern, |yelle aber berem Raum berechart, 


Kaiferslantern, Freitag, 25. Juli 1873 


71. Jahre. 





hungen für die valerländiiche Entwidlung ven höch⸗ 
ften Bielen entgegeniühren, fo läuft es einem babei gauj 
kalt den Rüden herunter, Manteuffeld Regiment ii 
noch unvergeffen ! 

Die „Ihmarze Internationale” if jedenfalls bei 
den Wahlbewegungen am Nährigiien, fie tritt im 
geſchoſſenet Phalanr auf, Die „Augsb, Ag. 2. 
erinnert bei diefer Gelegenhelt an ein früheres Bor« 
tommuwig in ber bayeriihen Rammer und Tagt bayu 
ſehr richtig: 

„Als einſt ein bayeriiher Landtag älterer Did ⸗ 
nang einen Adrehentwurf berieth, im welchem ber ©: 
vorfam : „Es gilt bem Wohl bes Landes“, erho 
ſich Staatsrath von Hermann und erklärte mit dem 
beftimmteften Bab; „Welten mir dem Dativ hat eine 
feindliche Bebeutung, z. B, e3 gilt den Türken, ben 
Fremden z.; wenn es aber ſo viel heikt, ald: es 
handelt fih um eine Sade, ſo muß der Accuſativ 
fteben, es gilt das Wohl des Landes.” Sorad'a 
und jepte ſich. 

Gleichwohl lieb das damalige hohe Haus bie 
Gorrectur durhfallen und umvergeklidh bleibt mir 
ber Sarkasmus, ber bierbet bas eiſerne Geſicht 
bes berühmten Veofeſſors üderflog. Uad im umlern 
Tagen prollamirt die_Gentrumsiraction bes Reichsr 
tages ihren Standpunlt mit den Worten: „Es gilt 
ben hödften Gütern ber menihlichen Geſellſchaft“. 
Das ſoll wahr fein! Wenn nach dem Verlauf des letz ⸗ 
ten Gonzils eine Partei das kaum geſchaffene beut- 
ſche Staateweſen nur unter ber Bedingung unterftl- 
gen will, daß es fouar für die zeitliche Gewalt bes 
Bapfitbums intervenirt,,alfo für Anerkennung und 
Durdrährung alles deſſen, mus Päpfte und Jeſuuen 
Ion Aatuirt haben und allenfalls noch aufſtellen 
fönnen, dann it der: Kampf biefer Partei in ber 
That ein folder, dab er ben höchſten @iltern ber 
Gehelihaft ailt, nämlid) ben formalen Denkgeiegen. 

Da die Ausſichten ber liberalen Parteien auf 
Erfolg ihre Candidaten durchzubringen, fehr ſchlechte 
find, fo iſt diefen boppelte Rührigfeit in ber Ayitar 
tion anzuempfeblen. 

Ueber die lehtgemel dete — Jules 
Kavres find bie Bonapattiſien willhend und be- 
ſchimpfen ihn im ihren Organen auf's Nihtsmir- 
digfte, Ein Varifer Cotteſpondent ber „Mey. Big.” 
f&hreibt über bie —* 

Der „Gaulois“ berichtet z. B. über die geſtri 
Sihung wie etwa Über den Prob Troppmann un 
legt verichiedenen Mitgliedern ber Kammer Inſullen 
für Jules Favre in ben Mund, von denen wir ver- 
gebens in dem Aenographifchen Bericht bes „Journal 





gar flatt der Feder das Schwert zu ergreifen.” 

„Bnädiger Herr,” ſprach Sibyla mit tief nieder⸗ 
gelhlagenem Auge und yroßer Burkdpaltung, „ic 
lehnte mich vochim ſchon fo feft an die cherne Dlauer 
Eures Fürſtenwoctes, die mir nun doch zur bloſen Rauch ⸗ 
fäule zu werden droht, Nicht Hainkofen var ed, wor 
für ih Euer großmäthiges t in Anfpruh nehmen 
wollte, ed war Augsburg felbf.” = 

„Bohlan,” ſprach Herzog Ludwig, „erfreut Euch 
wenigſtens des Troſtes, da ich gewiß Alles verluchen 
wirbe, Eure MWünfche zu eriüllen.” 

Schachtern ſchlug Sibylla ihre Augen nah ihm 
empor. Die Furt, dab feine Rede mohl auch nichts 
7* * Bönnte, ald eine glatte Abfertigung, flieg im 
ihr auf. 

„Frau Langenmantel,* ſagte aun der Heryog, „Ihr 

gelandet mir vorhin Euer Zutrauen, was habe ich feit- 
dem getban, daß Ihr mir ſolches twieber zu entziehen 
ſcheint ?” 
Richt entziehen, mein, gmädigfler Herr 1" jo rief 
fie, auf einmal über alle Zweifel hinausgehoben. 
„Feſtet ala jemal® ficht mein Bulrauen auf Euch. 
Der Segen vieler Tauſenden wirb Euer Lohn fein.” 

So ſchitden fir. 

Wenige Tage nachhet verlich der Herzog mit ſei⸗ 
nem Here die Stadt Augsburg. 

„Derzliebes Weib,” rief der Bürgermeifter Langen- 


offigiel* eine Spur ſuchen. So hörte er Herrn Gal · 
lont d'gſtria dem Reber ber Linken zurufen: „Ihr 
tedter Play wäre auf ben Galeeren!” Gin anderer 
hätte Jules Favtes mit ben Morten unterbrochen 
„Rur zu, Sie find ja im Falſchen Meifler!* und ein 
dritter gar mit ber vermichtenden Apoſitophe: „Und 


8.” | die Todten der Dftarmee 1!" — Das alles ift, wie 


gelagt, unverfhämte Erfindung, und man muß fi 
wirtlich fragen, ob eine ſolche Berefle für die 
„Frelheit des Kammerberichta“ reif ifl. 

‚ „Weber das Schwähliche und Nalemeife der Brog- 
lie ſchen Antwort hertſcht nut eine Stimme Die 
„Republique jcancaiie” mein, dab man, um ein 
Analogon zu finden, zu Dem verborbenften Eremp. 
laren bes faiferlihen Staatsraths zurüdgreifen mühe. 

Jules Favre hat nah dem Urtbeil aler yany 
ausgezeichnet gefprochen, und Broglie'3 Verſuche fic 
weiß zu waiden, iſt ihm nicht geglüdt. Sedenials 
hat die tepublitaniſche Partei mit der Rede Fance's 
einen durhihlagenden Erfolg erzielt, ben fie zu ber 
nußen willen wirb. 

Die Räumung des frampöflihen Webietes von un- 
ſeren deutſchen Truppen eht feit vorgeftern ununtet⸗ 
brochen in mufterhafter Weiſe vor ſich, nicht minder 
ruhig und ordeutlich iſt de Haltung der Bevbiler 
ung der occupirt geweſenen Departements. Die 
FIreude uuferer Soldaten über bie Müdtehe in vie 
Heimath iſt groß, was wir ihnen auf's Wort alvuben, 
ee —— — — 


Prozeß & Spigeder. 


vol. 

Dr. Faif, Nebacleur des zu Grabe gegangınen 
„Tagblattes”, Er hatte freie Hand in 4 —* 
des Blattes, konnte ih aber micht gang freihalten 
von Agitattonsartifeln für Spiheder, die ihm Fuchs 
fertig zuflelie. Sie mußte von dieſen Artikeln nicdes, 
las das Blatt oft 14 Tage lang nicht und nannte 
es ſelbſt ein Käsblatt, Das Blatt fei angethan ge: 
weſen, ſich im Bälde zu remtiren. Er fam in bie 
——— Angelo Dr, Barth ven be 
annten x bad Tagblatt dem 5 in die 
Feder biftixte. u 

Zeuge Rammel, Bildhauer, Erpeditor des 
Spipeder’ihen Zagblaites umd früher Skribent bei 
Johner. Er erhielt ven Auftrag von dem Sahe im 
Balerlande“: „Bis jegt iſt noch feine Ueber huld⸗ 
ung des Spigeberihen Geichäftes vorhanden” 40,000 
Blocat-Abdrüäde zu machen und onzufdlagen. Dieier 
—— murbe jedoch mach kutzer Seit polijeilic 
verboten. 


mantel, Sibyla im feine Arme ſchliehend, „Dein ties 
ferer Blid im des Herzogs Serle befhämt mein bor- 
eiliges Unheil Mder c4 muß mid) doch hoch erfreuen, 
Denn was ih aud ber Vaterſtadt Löhliches tkum 
möchte ald Bürgermeifter, es würde mich ſchwerlich fo 
erheben, wie das @Befühl, Diejenige mein nennen zu 
dürfen, die als Befteierin unfered geliebten Augsburg 
in ben Jahrbüchern beffelben einig leben wird.” 


Der befannte Komiker Frig Bedmann hatte während 
eined Sommers in dem Wien mahegelegenen Kurort 
Baden eine Badekur gebraudt. Kurz vor ber Mbreife 
beſuchte ihn der Badearzt und fragte: „Run, wie ber 
finden’s fi, Herr von Bedmann ? wie fein’s zufrieden 
mit der Rurt” — Bedinann antwortete: „Jh dant 
Fonen, Herr Doctor, ih vermiſſe garmicdesı* 
Der Arzt war im böchften Grabe entzüdtiund Becmann 
fuhr fort: „Staun’s, Herr Doctor, ald ich hierher 
fam, hatte ih Ohreubtauſen, bas hab’ ich mod, hatte 
ih Magenſchmetz, den hab’ ich no, fdaun’s, id vet ⸗ 
miffe nichts, vermiſſe gar nichts!" | 


* Bom Shmwurgerihte zu Bayreuth wurde 
der Zuchthausſträͤfling Sg. Dolkopf don Plafjenburg 
welder aus Born und Radiugt einen Mitgefangenen 
durch ein Meſſerſtich getöbtet und einem Wuflcher 
ſcht ſchtoet verwundet holte, zum Tode beruripnilt. 





Auerbach Beorg, Redacteur 7 bes MWodenblat- 


tes, erhielt Artikel und Annoncen Über bas Spipeder- 


ſche Geſchäft von Fuchs und Keller. 

DolizeirAfleffor Pfiſter; Dem Herrn Aſſeſſot 
paffirte, als er die Eidesformel allein, ohne Vorſptache 
des Vräſidenten leiften wollte, ein arger Schniher; 
er ſprach: „meber eiwad Wahres binzufegen, 
noch etwas Unmahres verihmeigen zu mol: 
len.” Pfiſtet legt im elner langen Mebe das Ders 
bälıni$ der Polizei den Dachauer Banken gegenüber 
vom Anfange an bar. Genenüber ben Auslagen bes 
Beugen Bolizellommifjärs Niederreuter bemerft ex zu 


feiner Rechtfertigung, Nieberreuter mülſſe ihn falſch 
verſtanden haben, einen derartigen Auftrag habe er 


ihm nicht gegeben. Nieberreuter fei ein gemiffenhat- 


ter Boamter, dem aber in feiner Amtsführung man- 


chta Mißverfländnig unterlaufe, der alerdings für 
Heine Verhältuiſſe recht paſſend fei, befien färffie 
Exite aber ber Sicherheitsdienſt und ein unbefange 


nes Auftreten in einer öffentlihen Verhandlung tei- 


nednege fei. 


A:cditsconcipient Brüdimaier. Er befanb ſich 


im November 1871 in Dadau als Rechtspraktitani 
und wurde von Sildinger ald juribiiher Beiſtand 
füc Spigever zu ihr gerufen. Hiefür halte er eine 
monatlide @ratification von 100 fl, und erhielt noch 
500 fl. zum Geicheule. Das Berhältniß war kein 
feftes, erfi im Dezember wurde ein Bertrag zwifhen 
ignen abgeſ dloſſen. Der Widerflreit ber Epigeder 
genen bie Eintragung in bad Handelstegiſter rühre 
von dem Einfluffe der bie Spigever umgebenden An ⸗ 
wälre ber, er ſelbſt und bie übrigen Zuriften, bie mit 
ihr verfehrten, waren ber Anſicht, daß ihr Geſchäft 
kein faufmännifhes ſei und auch nicht als soldes 
erllärt werben fünme, Er vertrat Spigeber beim 
Reidyshandelögerite in Leipyig, Er mar vom An- 
fang au ber Anfiht, dab das Geſchäft zuſammen 
breben müfle. Es wurde von Epigeder durch Sil⸗ 
Singer (Brüdlmaier war damals ausgetreten bei 
Epig-der) bie Frage an ihn gefelt, ob bie Doſch 
ihre Geſchäft nie an Spitzeder verkaufen wolle. 
Er habe Gildinger einfah an Doſch ſelbſt gewieſen. 
Pauline Dohch. Sie habe ihr Geſchäft am 
19. Auauf 1872 angefangen. Brüdlmaier fei eines 
Tages zu ihr gelommen, habe ihr 10,000 fl. anne: 
boten im Auftrage der Spigeder, falls fie das Ge- 
hält aufgebe. Sie ging nicht barauf ein; Brückl 
moter fam ein zweiles Mal zu ihr und bot ihr 
15,000 fl. an, doch bies genüate ihr nicht und fie 
ging nit darauf ein. Sildinger fam nicht zu ihr. 
Freitag, ben 18. Juli Bormittage. Anmalt 
Dr. Aırl Barth, aus Augsburg, ftand in anwalt 
fdhaftlicher Beyiehung zu Spigerer Er wurde um 
Narh angegangen, als bas Handelsgericht fie zur 
Eintrantng ihrer Firma verurtheilte, es war aus 
davon bie Rede fie in Leipzig zu vertreten, Damals 
Ion mar er ber Anſicht, daß es das Belle märe, 
die Eintragung ind Firmenregifter vorzunehmen, ab 
neitben von der Rechisſtage, leniglih aus Iwedmä ⸗ 
Bigteltsgründen, Dergleiben Anfiht war Hedders- 
doıt und Will. Spiteer fonnte aber von ihrer 
gegentheiligen Anficht nicht frei gemacht merben. 
Präfident fragte wie ed fomme, dab Epißeber 


‚ibn, da er bod in Augsburg wohne und fie von 


ben hufigen Anwälten eine größere Anzahl zur Ber 
fügung halte, zu Rathe zog? Dr. Barth erklärt, 
nit vollen Aufichluh geben zu können. 

Bräfibent berührt den von Dr. Barth in ben 
legten Tagen bes Spitzeder ſchen Geihäftes verfaßten 
und im „Zagblatte” erihienenen Actilel. Dr. Barth: 
Es fei eine amılie Belanntmachung in den „Neuer 
ften Nachrichten” erſchlenen gegen die Dachauerban ⸗ 
ten, die insbelondere auf bie Splheder'ſche bezogen 
werden mußte. Es handelte id) num zu peigen, mie 
ſich bie Epigeder’ihe von den anderen unlerſchled. 
Den juridiichen Theil dieſes Gegenartikels habe er 
übernommen, bie Nechtfertigung bed Geihäfisgebahrens 
wolte er den Beamten ber Spigeber überlaflen. — 
Bıäfldent Außert ſich, dab ih Hr. Dr. Barth Hier 
in einer ſeht unwürdigen Geſellſchaft von literariichen 
Freibentern befunden habe, die namentlih für ihn 
ald Landtagtabgeotdneten nicht ſeht empfehlend jei. 
Dr. Barth mit Deitimmthelt: Er habe bie Umgeb- 
ung der Spiheder durchaus nit näher gelannt unb 
iht nur ba Dienſte geleiftet, wo er glaubte, daß fie 
im Rechte fei und Schuß fuhen bürfe, wie er ger 
wohnt fei, jeinen Rechtsbeiſtand jeder Perſon ohne 
Rudſicht auf ihre oder feine Umgebung angedeihen 
zu laffen, fobald ber Fall bes Beväriniffes desſelben 
gegeben fe. 

Aovolat Will. Zuge wendel ein, daß er durd) 
den Eid, den er ald YUnwalt geihworen, gehalten fei, 
ale Ausſagen Aber feine anwaliſchaſtlichen Bezieh: 
ungen zur Gpigeber zu verweigern und mur durch 
feine Glientin hievo« entbundben werben Mnne, was 
von Spiheder geihieht. Befragt über die ühermä- 
Bige Freigebigfeit ber Spigeder müffe man, meint 
Zeuge, mit Recht auch willen, was man geleiftet 







babe, um beurteilen zu können, ob dieſe Freigebig ⸗ 


feit eine übermäßige zu nennen fei. Zeuge zählt | ha 


man jelme verſchiedenen anwaltichaftlichen Bemüdun: 
gen auf, bie ſich namenlich auf den Wiberftand ger 
en die Eintragung in’s Handelstegiſter bezogen. 

il hielt mit De. Barth und Advokat Hetteräborf 
eine Gonferenz einige Tage vor der Sperre, deren 
Refultat war, Spiheder ſolle ſich eingeihnen laffen, 
was aber durch die Sperre verhindert wurde. Reune 
bat verfhiedene Darlehen erhalten, von 4000 Al.und 
3000 fl. und zwar verginslih; für MWertretung ber 
Angellagten in Leipzig erhielt er eine Eutſchädigung 
von 1300 fl.; zu Tiſche bei berielben war er nie. 
Brüdimaier war eine Zeitlang Goncipient bei Anwalt 
Wil. Wil befätigt auch, dab eine Franfiurter Ber 
ſellſchaft durch Banquier Nösl ein Darlehen von 
70,000 fl. bei Zpigeber ſuchte. Ferner beflätiat 
Zuge, dab Literat Fränkel der Ungellanten zur 
Flucht rieth, ferner daß Advolat Thärmaier der Ans 
gellagten fortwährend angelegen fei, ihn (Thürmaier) 
ald Anralt zu nehmen, fo daß Spißeber einmal 
fagte: „ZH kann bo kein Verbrehen beachen, ba+ 
mit mich dieler Mann vertheidigen kann.“ Die Hal 
tung dieſes Zeugen machte einen günftinen Einorud 
und iſt neeiguet, bie öffentlihe Meinung zu berid: 
tigen. Zeuge Goneipient Shamberger, er mar 
Redisconiulent ber Spigeber als Concipient des 
Adoofaten Fuß, der die Vertretung ber Spiyeber 
übernommen hatte. Für bie Abfaffung eines Brote- 
ſtes genen das Urtbeil bes Handelsgerichtes erhielt 
er 2500 fl, außerdem erhielt er noch Mleinere Ger 
Schenke, wie ja das auhoon Seiten anserer Barteien 
zu geſchehen pflegt, wenn fie einen wichtigen Progeh 
gewonnen. Zeuge Silhiuger wird nohmal vor 
gerufen; er fol nämtich nad Ausſage des Zeugen 
Brüdimaier bemfelben ben Auftrag gegeben haben, 
die Doſch im Auftrage ber Spigeber Über die Ein 
ftelung ihres Geſchäfies zu fragen. Sildinger habe 
wohl eimas davon peiprogen, aber in gan, andrer 
Weife als Brüdlmoter angibt, und keineswegs im 
Aufttage ber Spikeber. 

(Fortiegung Folgt.) 





Deutſches Reid. 


x Münden, 23. Juli. Die heute vorgenom · 
mene Ergãnzungswahl zur Handelskammer hatte fol: 
pendes Ergebniß: gewählt wurden die Herren Reiter 
mit 20 ©:, Raula 19 St, 8. Lißmann, Rupfer 
hammerbefiger mit 16 St. und J. N. Mayr, Aflocie 
ber Fitma ©. und ir. v. Pfiſter mit 20 Stimmen. 
Die beiden Lepten find neu gewählte Mitglieder; der 
feitherine Borftany, Herr Morig Gumenbeimer, hatıe 
ausdrüdlich auf jebe Wiederwahl verzichtet, Gehr 
auffıllend iſt die Theilnabmlofigkeit in den betheilig- 
ten Kıeifen, indem von 933 Wahlberechtigten nur 
21 ih an der Wahl mwirkiih beiheilisten, fomit nur 
2°/,0 Procent. 

Durch Urtheil des obeiſten Gerichtshofs vom 5. 
d. M. wurde die Frage Über bie Strafbarleit ber 
Schalverläumniffe vor Entlafung der Kinder aus 
der Schule ungeachtet bes zurlcgelegten Wlters von 
12 refp. 13 Jahren im bejihenden Sinne eulſchie⸗ 
den. — Die tim Spihederptozeß genannte Marchnet- 
Ihe Druderet, zu welder die Spiged:r 3000 fl. her- 
gab, mußte Marchnet in diefen- Tagen wieder vers 
kaufen, wie gemonnen ſo jerronnen. — Die Selbft 
morbe, und zwar meiflens buch Ertrinfen, mehren 
fih In auffalender Welle, — Die Einberufung bes 
dayeriſchen Landtages fol in dem legten Tagen des 
September erfolgen, und wird bis dahin die Zeit 
in den Minifteriem zur Bearbeitung der geſehlichen 
Borlagen benügt. Doch wird bei dem wahrſcheinli⸗ 
hen Aufammentritt bed deulſchen Neidstazes im 
Laufe des Dltober bie erſte Thätigkelt ber bayır 
Kammer eine ſeht kurze fein, — Nach dem Reichs 
gelepe vom 23. Juni d. %. tritt das Gefeh des nord» 
deut chen Bundes vom 4. Juli 1868, betr, die pris 
votredtlihe Stellung der Erwerbs. und Wirtbichafts- 
genofienihaften nebit dem Reichſgeſethe vom 19. Mai 
1871, bete, bie Declaration bes 5 1 bed Welches 
vom 4. Juli 1868 im Könisreih Bayern vom 1. 
Auguft 1873 beginnend als Relchsgeſeh in Kraft. 

X Münden, 23. Juli In der zweiten Dad: 
auerbank » Berhanblung gegen Bauline Doſch, 
deren Mann und Sohn, I. Beüdimaier und Eon. 
murbe geflecn Nachts 10 Uhr nad zmweitägiger Ber: 
banolung folgendes Urtheil mfält: Pauline Doſch 
5 Jahre Zuchthaus, J. Brüdlmaier 2 Yıhre Zucht: 
baus und 5 Jahre Berluft der Ehrentehte, vom 
Vergeben des Diebflahld wurde er freige'prodhen, J. 
Doſch fen. 1 Jahr Zuchthaus, J. Doſch jun. 6 Mo- 
nate Geſangnißz; Meifinger und Walter erhielten je 
3 Monate Geſängah. Die Strafen ber Lehteten 
finb durch die Unterfuhungshaft bereits getilgt. 

Münden, 23. Juli. Wie verlauter, will Adel⸗ 
Spigeder Richtiglke täbefhwerde beim oberften Gr 
richtshof einlegen. Die ihr zuerlannte Zuchthausſtrafe 


En 


wirb fie im Zuchthaus zu Waſſerburg abyubüher 
en. 


b 

Münden, 23. Juli. Im Gebäude der Aare 
mie der bildenden Künfte babier murbe geftern Bor 
mittag des vom Bildhauer Anittel aus Freibun 
mobellirte Stanbbilb für dem preußlſchen Genett 
v. Werder, welcher befanntlih im legten FFelbius 
mit dem babifhen Gorps die fühnen Operationen 
ausführte, photographiidh aufgenommen. Das Mi 
del, welches ben General v. Werber in Lebensatee 
in dem Moment barftellt, im weichem er bie Trup 
pen zum Ungriffe aneifert, findet wegen der burd 
daten wohlgelungenen Ausführung alfeitige Anm 
fennung. Die erſten phorographifhen Abzüge ne 
nann'en Standbilbes werben dem Großbergog vor 
Baden Überfandt werden Die Auffielunz des Bu 
numentes erfolgt fe nerzeit in Karlsruhe. 

* Münden, 34. Juli. Die Start Cham üı 
der Dberpialz ift durch eine Feuersbrunft ſaſt gamı 
serflört worden. — Die Gemahlin des früheren M 
wifterpräfidenten Frhrn. v. d. Wiordten mwurbe ar 
ver Eiſenbahn bei Ragaz in der Schweiz Überfahrr 
und blieb alsbald todt. Die Leiche trifft Heute hier 
ſelbſt ein, 

+ Berlin, 24. Juli. Die „Norbb. Allg. Zur 
hebt im einem Artikel hervor, dah die Augführun 
ter neuen Kitchengeſetze überall ernſtlich im Ganz 
fei, Genaue Ueberwachung darüber, ob Seitens ir 
katpoliihen Bifchöie den Befrgesvoririften über Ur 
bildung und Anftelung der Beihlihen entiprose 
werde, fei um fo nothwendiger, als die Amtsham 
lungen ber unbefugter Meife angeftellien Beiftlic 
aul und nichtig feien und für biürnerlice Berhä‘ 
niffe beklagens verthe Verwireung herbeiführen mist: 

+ Darmftabt, 23. Juli Heute berieth bie zwein 
Rammer die Baragraphen 4, 5 nad 6 bes Schulen 
fegentwurfk Schröder batte dazu Anträge gefiel! 
melde die zwangs veiſe Einführung ber Communel 
ſchulen bezweden, wirb jedoch namentlid von Ftau 
Golbmann, Schaub und Dumont bekämpft. Auf ein 
Erklärung Seitens der Negierungsbant, daß mit Yin 
nahme dieſer Anträge das eich geſähtdet ſei, zieh 
indefjen Schrörer diejelben zurüd. 

* Soblenz, 22. Juli. Dber Regierungsratb J 
lin: von bier if zum vortragenden Rath im Min: 
Rerium des Yunern mah Berlin beruien worder 
ling bat fi 1. 3. bei Ausführung des Jeſuitenge 
fees befonder# herworgelfan., Seit einigen Tage 
ſpricht man aud von der Beriegung eines bobe 
Beamten ber biefinen Regierung nad Franliurt a.! 
D.; derfelne hat oft Brlegenbeit genommen, feine ü 
mir tatboliſche Sefinnung offen zu befunden. (FF. 

+ Sönigäberg, 24. Juli. Die „Ditpreusiis 
Beitung”“ meldet, daß bie Domberrn zu Frauenbun 
das am 1. Dali fällige Gehalt noch nicht empfanze 
haben. Bikanuilich fol jegt jedem einzelnen der & 
balt genen eine Spezialquittung von ver Regierumn 
ausgezahlt werben, Doch mweigern fih die Domberm 
wie es heißt, im Folge höherer Weifung, die Spezist 
quittungen autzuſiellen. 

* In Faude, einem Meinen Tähfiihen Stäw 
Sen bat fi wegen einer geringfilgignen Urfache eim 
Säbelaffaıre bei Geleaenheit der feier -dbes dortigen 
Schütenfehes abaelpielt. Die „Dresdener Nachrichten 
melden von 4 Seh: ſchwer Vermundeten. Der Com 
mandant der Schüßengilde, welder Frieden fkiften 
molte, wurde fo ſchwer verlegt, daß er hoffnungk 
los an den erhaltenen Wunden barniederlient, Einen 
Schlaulopf, der um der Schlacht ein Ende zu mar 
hen bie Feuerwehr reqatrirte, gelang es durch den 
improvifisten Plagiegen, bie Streitenden zu Mensen. 


Ausland, 

* Wien, 22. Juli. Beim Sanitäls-Departemen 
ber Stanhalterei find über ben Stand ber Gholerw 
fälle vom 20. auf den 21. d. folgende Daten einge 
laufen: Berblieben find am 20, d. 93 Kranke, zur 
wachſen find im Garen 25, was alſo einen Chole⸗ 
saftand von 118 Perfonen ergibt, Davon find ge 
nefen 4, geſtotben 12, verblieben am 21. db. fomil 
102 Kranke. In den Bororten find am 20. b. 8 
Kranke verblieben, zugewachſen fine im Ganzen 2% 
aneheilt wurden 11, geftorben find 8, virblichen am 
21. d. 89 Kranke. Auf dem laden Lande find om 
20. d. verblieben 19, zugewahlen im Banyen 4, ge 
heilt —, geflorben 4, verbleiben 19 Kranke, 

* Wien, 24. Juli Me verlautet, wich der 
Kaiſer von Defterreih den Beſuch bed Gyard Ente 
S:ptember ober Anfangs DHober mit einem mehr 
tägigen Veſuch in Peteräburg ermiebern. 

T Peſt, 22. Jali. Die Vorgänge in Betreff ber 
Kapelle in Jeruſalem bürften, wie bem „Vefler Lloyb* 
aus Konflantinopel telesraphiet wich, nunmehr burd 
bie erfolgte Abſetzang des Metropoliten von Bethlehem 
die Verbannung des Dragomans des grichtichen Pa 
triatchen und die Landesverweiſung von brei farbe 
liſchen Vrieſtern ihre definitive und befriedigenye Er 
ledigung gefunden haben. 





— ——— — 


Aus Galizien. Nach einem amtlichen Ber 
richt der galijtſaaen Stanhalterei find im Galizien 
vom 15. Mai bis 6. Juli 51,577 Gholera-Erfrant- 
unaen, barumter mehr ald ber dritte Theil (19,007 
Berfonen) mit tödlichen Ausgang vorgefommen, Die 
Gholera il in 17 Bezirken und 54 Drtihaften auf: 
getreten. Bom 1. bis 6. Juli waren 1177 Berfomen 
an ber Gjolera erkrankt, und batan 389, alio wie 
be:um der b:itte Theil gefiorben. (Allg. Bin.) 

Paris, 24. Juli. Die Linfe verzichtet auf den 
E:lab eines Manifefted an bie Nation und verlegt 
das Banfet zu Ehren Thiets' auf bie Zeil nad ber 
Bacanı.: s 

T Berfailleß, 23. Juli. In ber heutigen Sit ⸗ 
ung der Nationalverlammlung zeigte der Herwg v. 
Broglie zunähft an, dab das Belbbucdh beim Mirber: 
aufammenirit ter Nationalverfammiung vertheilt 
werden fol, Darauf trat bie Berfammlung in bie 
Verathung des vom Jufligminifter Ernoul eingebrad- 
ten Beieentwuris ein, welher ber zu bilbenden Per 
manenpCommiffion die Beiuznik verleiht, zu gesicht. 
lichen Berfolgungen wegen des Vergehens ber De- 
leidigung der Nationalverfammlung ihre Ermädtig: 
ung zu geben. Nah lebhaiter Didcutfion und einer 
wit lebhaften Beifol aufgenommenen Rebe des Zu: 
fligminifters wurde ber einzige Artikel des Entwurfs 
mıt 396 genen 263 Stimmen angenommen. Morgen 
erfolgt die Ernennung der Bermaneny-Gommilfion. 

* Genf, 24. Juli. Der Shah von Berfien iſt 
heute Morgen nad Turin abgereifl, nachdem er ge 
ſtern eine Depeſche des Königs Victor Emanuel ers 
halten hatte, Bor der Abreile bes Shah's murbe, 
wie das „Journal de Benene” meldet, zwiſchen Ber« 
fien und der Shmweig ein Handelövertrag, und zwar 
auf dem Fuße der meiitbezänftigren Nationen, unter 
zeichnet, 

Rom, 23. Juli. Ein Lönigl, Decret ernennt bie 
Diitglieder der Commilfion, melde mit der Liquidis 
rung ber Kirdengüter in Nom betraut werben fol. 
Die Eommilfion berinnt heute ihre Arbeiten, bas 
Eonfiftorium zur Ernennung der Bifchöfe definitiv 
am 25 d. M. — Blarrer Santa Gruz wird im Va 
tifan nicht empfangen werben. ’ 

Wiabrid, 23. Juli. Die Emennung Martins’ 
zum Generalcapitän von Balencia, an Sielle Ber 
larde's, iſt der amılihen „Bareta* zufolge anfacho- 
ben. „Iaparcial* meldet, baf der Oberft der Eivile 
garden von Barcelona mit einigen Mannihaften zu 
den Garliften Ubergeuangen if. — @eftern fand eine 
Verfammlung aller bier anweſenden Generale ft.it, 
melde Salmeron ihre patrio'iihen Srfinnungen fund 

gaben und fih bereit erfläcten, die ihnen anzuver- 
trauenben Poften zu übernehmen, 

Bayonne, 24. Juni. Die Blolade von Glifen. 
dos it aufzehoben und hat fi Dorregarray nad) 
Efiela (Navarra) zuridjejogen. 

+ 30 Bukareſt bat ber neuernannte Bürger: 
meifter eine Gommiffion niebergeiegt, um den Au 
ftond der Gemeindelaffe zu unterfuchen, und bie eıfte 
Folae davon war, dab ein Diebftahl von nahe en 
21,000 Fred. enidedt wurde. Um diefen wahrſchein ⸗ 
ti nicht zu eruirenden Diebitabl und andere Defir 
eits au beden, Hat ber Maniftcat fonderbarer Merle 
beidloffen, 20011 Rahtmähterabaufhaffen !" 
Denn die Neduchon des Perſouals für Die Gommune 
ine Erfparniß fein wird, fo wirb dafür wahrſchein⸗ 
*&h um io mehr bei Privaten gefiohlen werden. 


fl 








London, 24. Juli. Glahftone if leicht erfrankt 
und nenöthigt, feit geftern bas Beit zu bilten. 

+ Mem-Horf, 24. Nachrichten aus Mrrico mel. 
den die Gefangennahme bed Rebellen Loyapa, 





Loeale und vermifchte Machrichten. 
Ralferslautern, ben 25. Juli. 
$ Das feirher im Pogebäude befinblihe Tele: 
sraphen»-Bureau wird mit dem 1. September 
in bad Haus des Heren Shmid Beder berlegt. 
Diefe Aenberung wird vom Publicum jebenfads mit 
Freuden begiüßt werben. 

8 Der Entwurf des Siegeöbentmales bleibt 
in ber Fiuchthalle noch einige Tage zu Jedermanns 
Anſicht aufgeh:lt. Wie wir hören wirb Herr Profeir 
ſor Anoll aus Münden demnääft hier zum B.fache 
eintreffen, 

$ GBeflern entlud ſich über unferer Stabt ein fehr 
heftiged Be mwitter; wie wir vernehmen foll ber Vlitz 
in einem Shoppen des Gebt. Bfeiferihen Eia- 
blifjements eingefhlagen haben, ohne indeß befonbern 
Scaben zu verusfaden. 

$ Unnmweiler, 17. Zul. Beranlaft burd das 
Borgeben der Schweiteriiadt Kirchheimbolanden wurde 
dabier im Jahre 1872 das Projelt angeregt, den im 
Gefechte bei Runthal und zu Annweiler im Sabre 
1849 gefallenen, auf bem friebhofe zu Annmweiler 
tubenden deutſchen Jünglingen ein würbiged Steinmo- 
nument zu feßen, 

Die Bewohner von Anniweiler zeichneten fofort ei ⸗ 
nen erheblichen Beittag und haben bamit bie Musfüh- 
zung bed Projektes aagebahnt. Dieles Dpfer reicht: 
aber nit hin bad Monument auch nur in der einfadh: 
fen Form herftilen zu laffenund wurden deshalb burch 
gleihgefinnte Freunde in Raiferslautern, Lauibtecht und 
andberwärts, gelegenbeitlih geſelliget Zulammenkünite 
die Unterlügung des Projeites und zwar mit günfr 
gem Erfolge angeregt, — Belonderd von Naiferslaus 
teen floſſen die Beiträge reichlich, und iſt das provilo. 
riſche Gomite im der Lage heute ſchoan über ben Betray 
von 212 fl. zu verfügen. 

Eo bankbar dieſe Beittäge angenommen werben, fo 
richtig wird es aber auch fein, daß es ſich hier nicht um 
Börderung eines lelalen Interreſſes handelt, fonbern 
um Grfülung einer Pflicht aller freigefinnten Bewoh ⸗ 
ner ber Pfalz. 

Den beutihen Jünglingen, welche für und in bie 
fem Rampfe gefallen find, ſchulden wir eine banlbare 
Erinnerung und foll derieiben durch Hufführung bes 
Monuments auf dem Friedhofe zu Annweıler Ausbrud 
gegeben werben, 

Am 17. Juni 1874, bem 25. Jahredtage des Ber 
fechtes bei Rımihal, ſoll das Monument enthält wer⸗ 
ben, borausgefrgt, daß bis dahin bie Beiträge reichlich 
genug geſloſſen find, um die Koften deden zu können 
Jedenfads wird der betteſſende Tag mad befinitider 
Firirung Öffentlich belannt gegeben werben. 

tr Speyer, 24. Juli. In Folge ſtatler Gewit⸗ 
ter, welche in vergangener Nacht über die pfätzifche 
Ebene zogen, war der telegraphifhe Verkehr heute 
Rotgen ganz unterbroden, doch ſeht zafch wieder ber 
acſteut (Bi. 3.) 

+ Hof, 21. Juli Der vergangene Nacht 12 Uhr 
von L:ipzig bier ankommen folende jädl. Boftyug traf 
erft heute Morgen un 6 Uhr Hier ein. Urſache bavon 
foll geweſen fein, Daß gedachtet Zug mit bem bon Hof 
tommenden Eilzug im Bahnhof Altenburg dahin carams 
bolite, dab fih bie Mafhinen beider Züge in einer 
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Kreuzung fahten und hierburch gänzlich; defelt wurden. 
Berlegungen bat es glüdlihermeife feine negeben. 

Hof, 22. Juli. Geſtern Vormittag find in Folge 
eines Schienenbrudes auf ber Babn „Böhnig Bra”, 
ohnweit erftere Station, 29 Wagen mit Kohlen her 
laben, engleift. Verletzungen famen nicht vor. (®. F) 

+ In Reuftadt 0/5, erſchoß ſich am 18. d. in 
feinem Zienmer der verheirathete Forſtamtaaſſiſtent Bät- 
ſchenberget. 

Verfchr, Fuduftrie und Yandiwirthfcatt, 

” Smweibrüden, 24. Juli. Waien B fl, 48 fr. Rorm 
5.42 fe. Berfle Dreib, En — eh i 
Su —-L— fr. Eptfkem — M. — fr. Dintel —f. 
—-f. Mqfrucht — I — fr. Dafer 5 fl. 45 fe. Werben 
— 4. ÿ Biden — fl. — fr, Kartoffeln 1 AL 56 fr. 
Deu A fr. Stroh 1 A. 12 fr. Kormbres 29 fr. Butter 34 fr. 

Münden, 3%, Juli. (Dienflet Nachrichten) Mei 
w = —— —* * & a8 für * et ab- 
acbaltenen niemprilfung haben die fänmil 29 Brot 
!fanten die Prüfung beflambert. : m u 

* Mannheim, 24. Juli. Getreide unverändert, Dele 

und Beiroleum Min 
Baizen, bierländifser —— — — fL., bater. und morbbeutiärr 
franzöftiher —— fl, rufllier 15%,—17— fl. 
M., Berite bierlänb,— -— A, pi 
fl, — wär rl -—— AM. frangdfige ———— 1 
Hafer effeetin 10 ⸗ fl., anf Bleferung — ML, fern —— 
R., Koblrens umgariiher 13H, fl, deutkiir —-- 
fl., Bohnen 11-18, fl, Klechamen beutihie 1 — fl. beitte 
der IL. — — fl.. Eugene — — FL, Pfoarjeite =, Reindt a 
fl, faßmwelfe 22%, A. Rübdl —— fl. fakmeife 901, — M. 
BWalyenmebl per 109 Milo mit Sad A, O Of 10 © ihr, 
181 — tt. Ar 2 am m ROH D Mr. 
un *38 k. ein X.116. — 6. 
tantfurt, 24. Julle t Abbe, ( Ef·ei aioecicia:.) 
Ccedi 225%, —209,--254,, A HIN 
Yu, da. Sombarben 194, bu u. ©, Deutise Efi.ctems 
banf 119%, by, Spamier 18%, &q., ProwinyiaisDiscais 124 bz. 
Meisärtsies, 
‚ Möitranffart, 24. ati Auf malte Berliner Mu 
firuisgen war man and bier für Sperwlstionspapir- wnalır 
Mia a hlmmt, Der Danztumfıy jand in Deere. Grebitactien 
datt, bie gegen die aeikıize Merig bedeutend einbüßten.- Die 
heben beyoraten fh amiigem 2344, N. Bantın durde 
vOdbende etwas [Smährr. Staaisbahn und Bombarben untere 
lagen grıingeren Ba iafienen, erflere 160-0 49, leg: 
tere II HIN. Südbentihe Bariere od: Mrims und 


eher malter, 
(Stingberist,) 
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+ Berlin. 25, Juli Brobuchenmarkt, 
Baizen ver Juli BGY,, per EcptembersDfiobt BI—, Roi ıen 
ber Jull 53%/,, ver Jalislugun Ad, Der September Dlicher 
4-—, pr DrtsderRos.mber BY, MAL Der Juli 20, 
per ErptemberrÖfiober DT: .. Epiritus per ZumisFull 21.07, 
ber ScptembersDftober 19.19. 

* Köln, 24. Juli. Broduftenmarkt, (Fainieei se.) 
Baizen feil, ef. biefaer 9%, eff. fremder ver Juu 
3.19.06, per Nevembrr 7.28.86, ver Mi4 13179 — a 
zen böber, eff. Sicfiger 6%, eff. formder — per Ruli Bi 
ver November d,14—, per Mär) 1874 5.18 - Mühl fl, 
eff. 11.08, per Detebet 11,9—, per Mai 1474 11,095 Lernd 
„ dambdura, 2. Juli. Probuetmmaft. 12 Iußbes 
u) —— — Wanen ser FulisYazufl Pepe 
= eptembersCftober Il. son ver Juli⸗Augu 1. 
ver SeptembersÖftober Pr Wine 3 Be 

* Baris. 24. Auli. (Prosuftenmart.) Riss: A, 
ver Juli 88.75, Dee Maul BAD, per SerirmbereDrumbrr 
ee *— Zr ng 2, ber Auzuſt 77.25, 
u mders Deyem . Audır bitp. 61. —. art 
ver Iuli 65.50. Wetter: jhän, n — 


— ———— —— 
Meleotologiſche Nolizen 
Wind 


Tal Barım, Min. Thermit. 0.4 
24 m 2 74565 186 im, 144 iq 8 
Mb, 10 74485 146 War, 223 dia 7 
25 Ma. 6 74666 124 sa 10 Rbol. 
NRadmlıtae Bew. in CB, 
Regenmejler = 75 Luer auf dae Owabraknseter, 


Waflerwärme des Babweihero 
Geſtern Adend 8 Ihr 18°, Deute a Use 17%. 









Schluß der Börfe. 





StaatSpapiere, | br, def * %, Dblig. 

















— Bf Kein ioi, B.Blrm.öl) 99%, DB. Ar.-Jorephamis.men — — eitdter A, 9. 

z | — —— ) |» 3* Alt v. 34 —* — DENE KT er, üb. 3’ bo. ⸗ — am, ” 
Deutihe 5 Suud.Odl. — bp. „» hun - 4 atd.pc. DNB Heil. Lonb- an. 20 5 |154, b5. 3%, DeRlerr. Sans. 
„5 Schyami.zh.) — 4 Sohlen bu u I, % .;- He 5 6 Oderd. a il. ASodb.al. 5% Bid) ü, I 1UE  W 
vraten⸗ Ot nigat. .Ocſhu. 34,.3 141 105%, 4. . ie nr 7 De Mormna. Auked 14% de, A & 
“Me emol-Dbl. io W.| Wehe |. . — U + nm N — 3 14% do. 848, 

Pa | 1 Pa Be 97777 ou CE w 6 Be, mFAraieg) Cote Gb. De. Dtdo. a jr. Anlchend:toofe, | 

7 Fr „| 96%, @. | Yazemib, 4 Ftces. MN, BIT 93 BB od. 8,9.5094 187°, 6.. 3, Breud. vc. . I— be 
Frantf. i3 ind Se — BB bon Deflerr. 325 "5. vs —F 4 Vanl· Andreditaetien. | . Bu yi ai : as 4 an — w2 
æ | Aa 8%. a | ee a an, "ak | — | Brenn Kar dhie 535 
Wafan (4 8 " B0. 00. | 60°, @. | Badilhe Want Ion * Me lmnaiiab.n is. | — Ban BEE 25, 
z la s“ ’ 4 1 Weans, 70, 2, | Meine teditbaut 107 mas: .. = ; — Kate be tw, @. 

- Br u — Effi |5 % Db.o.nse 33, Bj Min Ompahelufant | — 2 Bi —3.2 Sa Meining Be-Biazdbe. 3 4” 
vu. j ai — Selätm. fü. . imzuienl  hläis- ik aatke 1%, Bad. Prämie. d 
u Kiähe. 108 . or "| Tarutft, Daut a A. 20 a3 6 * igatiau. 8 .  1097, 3 

* nn «N u * — Fcantf. Bant u ſt. > 1454, Be Ai] 700, 65.| I2ifge Io-il.-Looje, Ib 

» Allen "Nm 102 v. Naſten Meunne | = 6 Haufe. OU 2.40 Mm sh. ä 59, By. Bein. E.,3] 39%, | Wr. d- Su, vo. . — 8 
„ur . |5 wrote | ee Kenn 1203 15% Bmitten. di 3] S% W. i J 15 
„ne |, Bent . 5 Deft. Grebitenf. ——— as N, ih re 8 9] 3% Oldenburg. Looie a7 6b. 

> * m Br AN x“, 6 „ Dbt. b.Zeb.| — 6 Sef.Rurd. añ. 5UG aur. 11018 4.10 rs u TE 89, Bon eu E 

m. 1 Obligat. 1,3 8. | Belgien day, , Obligt. |— €. ; 1 u ram) -— 8 Ms, a 
wär 5), 1 8.) Schwer, HU, Dblıiste. 9%, W.| Eilenbahn-ctien, | 19. wei, fe a De Eee re Ta 
u We vor m ia 3 u diue à ds en BE 14-159, Sali· x. cdd. „| — 100°. 2. 1, 

. 25 9%, . Schweiz 46 , Eidgen.öhl. - bz. ) Bay. Olib. a fl. 200 4111204, B5.5%, Hof Lud vigabahu. Fine, v. 1m) Ex. 1858 108 "ba. 
Eaıa du. m at, W. . nm Ben.öb.i — W bitte steuer bt, des bo. i. Eye] 907, 8] Schweo. zyir. Ip, - 6 
a Me Se 100%, 8. 5 „.r. ni 56 Bitte By, — ie eu — "| 38 Bordenug Fr. lu — 4 

De 1.1 Pre Ba |. Wenfer —-— 4.3. Web. a of. 2 Bao 4 20. du, | 95 Bla ve rw |— $ 

. — u. — Mu] Spanien 3 „ manst.iBig 17%, &. | Elijah. a 30 fl. an 5 10 8.16% DO. Sr — 8, 1. ãloxenz it. Bey Be Be 
Wesel.in ſudd. Währung: Kurterdan 997, ij. 2 @ist. 9%, 8. Sicht. Mntwerpen gg bj. 8. Sit. 99% 8. Sicht. Augaburz 109 P. 2. Bist. — 2. Gihe. * 
— ®. . — ei. _, 105%, 8. 8. gun. -_ t. gi ‚Bei aa d3. —— 3 un ——7— I Star, * 2, Eh. Pe 1“. 
- Sutht, — e. i sig 108 . #. Sit — }, it [1 8. ja 1188, alas — G. æ. Sicht. — LE, Bi. Dingen — 8,8 Sit — 

# Si Yaris 12%, bj. 8. Gicht. 32%, 8. Sicht. Wien TO4t, bu. 8. Side — £, Eh ” * * * 


n 34 dr alter, verbetratheter 
in Tadaer Danbiäri lab Deldäftirung. 
An eriragen in ber Ggpebition der Biau. 


Rorrang. 

a. verla in einem jeden Bezirk 
— A eine der einträgliciten 
en. Dede — Mann oder 
Aenu, kann fi In fr un Fa aan son 

sehr einträgl jerbiemft erwerben. 
Sid adi nn on J, Auge- 

„ulm ® Chaux-de- fonds 

«Schely) zu jranfiren mit 2 Sat (MST12 


werden : 


@in Zimmermäbchen für eine Herrſchaft 
| bem Lande, jur Rusbilfe bis Mar: 


@in "Dion ._ für eine Runftwolleiab: 


@in Bardier Gehätfe auf'8 Bimmer und 
— im einer ſuddeutſchen Reſi⸗ 


denaftadt 
zung Geometer und Gehülfen . 
Oenerreitt. — ebalt BO dis 126 fi 
örlerr. Währung pro Monat. 
Ein Gomptoirtit mit coulanter Hanbichrlit 
En —— ſtenntruß in ber boppelten 


PER an e € Burfche im Alter von 15 
bis 18 9% ahren, welche aut melfen kön: 
nen, aut ein Gut im Baeiapreußen. 

Nähere Auskunft ertbeilt —— 

Ditiom der Pfälziſchen Bolfözeitung in 

Kaijerölantern. 

A jede Andkunftsertheilung werben 3 

fr. dercchnet; —— t belieben ihren Ant: 
fragen noch 3 fr anfatur ber Aut⸗ 
wor! ee 


Kindermädden geſucht. 
65 wird bis zum 1. SB oder nãchſt 
es erm itartes Madchen zu Kındber 
der, wer? jant bie drmiten der Bra. 
Lolfszeitum. IR 


Ein braues 


Kindermädchen 

fortinen Entritt geſucht; von wem? 
agen in der (irpenition der Viälzikäen 
Boifsgeitunn. (2., 


Diendmayd gelucht ! 
Eine ordentliche, negen “hoben John, num 
fofertigen Gimtriit, bei wenn? au erfragen in 
Der igpebition der Dfäls. Volfsstg. «69 


Sayloflergefelle geſucht. 
Sin tuchnget Echloßergeelle (Maſchinen · 
arbeiter) ſtudet bei gutem Bohne bauernde 
Beidhäftioung im einer Habrif. Mo? un ere 
feagen in der Erpebition ber RE 
‘ 





—F 





Dol?szeituing. 
Amei vollftändige 


Betten 


ſind wegen Mangel an Raum zu verkaufen, 
bei men? zu erfranen im ber Expedition 


der Biälnichen Molfsreitumg 


Serrenfleider, wolleue Damenfleider, 
fowie feine Waſche werben fauber und 
ſchnell gewaſchen Babnbofftrake 35 Hof, 
1 Treppe bei Frau Hoffmann 


Er 
3 


Fei ®. von von br ı 
‚Mehmeiler aylHlan, — 
a - ei An gutes und from: 


"Fuchtpferd, 


Bun: Ihwary mit.weihem- Stern, mittlere 
Chöße, 10 Jahre alt, billig ıu verfaufen. 


Gaft Tanfendfchön. 


Von Morgen an Mündener 


EÄPORTBIER. 


— vermiethen 


im erfien Stock mit 3 Zimmern 
Küde, Tomte 51 Hubebörben und bis 








Unde Oftoder a beutehen ; 
1 Lonis im 3. Stod, mit 3 Simmern x. 
und zus u besiehen bei (T6,v 


Friedrich Schüllermann. 


Zu vermiethen. 
Ter untere Stock in dem früher Bäder 
— Haufe in der Eiſenbabnſtrahe 
Hi weder zu vermietben, beitebend aud 4 
* mern, 3 Danjarden, ftüche, Keller und 
vg und ift im 14 Tagen zu besieben. 
Louis Kompter. 


Zu vermiethen. 


. „Der 5. Stod melnes Haufed, feither von 
dem Präfident Die bewohnt, {ft ans 
weg zu vermickben. 
Jauiſch. 


— — ——— — —— —— — 
xbErſte Dmalıtät feibft gefernigt 
— —— — 





Aerarialiſche Torf-Beriteigerung 


aus dem Revier Ramſtein. 
Freitag, den 8. Auguſt 1873, des Morgens 9 Uhr zu Landſtuhl im 


Gaftbaufe zum Engel 2 
Diſtrilt Dorrſchachen. 

Abth. Or. Dorrſchachen u. Aspen die Looſe Nr. 12131 mit 1950 Tauſenden I, Dual, 
Anadt 1. mn „ 16 ® ih: % 
Raljerslautern, den 23. Juli {sts x 

Königl. SForflamt, 
Dreßler. 


Dergedung von Htraßenbauarbeiten. 


Mittwoch, den 30. Juli If. Io., Nachmittags 1 Uhr auf dem Gemeindehaus 
au Dodipeyer, wird die Frdaunung der 


Strafienitrede vom enhof, Bann Fifchbach, 
bis zur Banngrenze von Enkenbach 


an den WHeninitfordernden verachen. 
Pläne und Kofenanictäge ſind auf ber Bürgermafterri Hochſpeyer zu eber: 
mannd Einficht aufgelegt 
Hoch ſperer, den 14. Zuli 1873 


Das Bürgermenſteramt: 
J. Barth. 


Holz. 


Eine Partbie trockenes- Buchen, Aspen— 
Linden: oder Pappel-Holz in Stämmen oder 
Scheiten zu kaufen gefucht von der 

Leinen: Zwirnerei & Weberei 


in Dtterbern. 


676 
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Thenard's HScreib- und Eopierdinte. 


Thenard's Schreili: und Kopierdinie von Bioletter, dem Auge angenehmer Farbe, 
geht In ein Schönes Schwarz uber, trocknet augenblidlin, it daycı feicht Hlichend, 
nreiit weder ve Metallfedern noch das Papier und WManuicript an, ſchlumelt nicht 
und liefert die vorzüglichiten und dentllchtten GCopien felun "ob mach mehreren 
Tagen von Fr Unbnft 32 it unangtöfchbar, 

Die Preife find feltaeitellt: 
für ’/, Enart Alniden 1 A, 10 ke., */, arkantıe 14 t3. . Flaſche 26 Fr. "I, Slate 15 
er, ?i,s Mlaidhe 9 Pe. 
Depot; in Kailersiautern bei Seren Beilipp Mohr. 
Das Genetal⸗Depot der Thenard'ſchen Schteide und Soplerbinte Vaul Leveſon in Eöln, 


R 





























Ten wertben Geihäftsfreunden ſowie einen 
verehrlihen Publikum überhaupt, die ergebene Auzeige, 
dab meine mit zwei Schnellpreſſen arkeir 
tende, und einer Fi Auswahl von Schriften aller Art veriehene 


„nehäruckerei“, 


verbunden mit den Werfane der 


„Pfälzifden Volkszeitung,“ 


im Stande iji, jeden ihr zu Theil merbenden fchäpbaren Auftrag 
nad wie vor mit gewohnter Sorgfalt, bet billigfter Preis. 
berechnung auszuführen, 

Ich werde bemilbt fein, das mir jeit einer Reihe won Jahren 
in jo reichem Maße zu Theil gewordene Wohlwollen auch fernerhin 
duch prompte Erledigung jeden Auftrages zu erhalten und bitte ſich 
meiner bei vorlommendem Bedarf geneigteit erinnern zu wollen, 
Koiferslantern, im Juni 1573. 

Philipp Nohr, 
Vuchbruder e VWarhhändter, 


io 











Der mit der Bud und Mufñkalienhandlung Pia. Rohr verbundenen 


Leihbibliothek 


murden einverleibt: 
Aa 1579. Wallner, Fran. Hundert Tage auf dem Wil. 
Reiſebuder aus Unter- und Dber-Megupten und Nubien, 





1580 82, Geritäder, Friedrich In Amerika. Ame— 

tilaniſches Lebensbild aus neuerer Zeit. 3 Bode, 

Na 1583, bitte. Gin Plagiar. 

Na 1584. Neumann Strela, Karl. Grzäblungen. Im 
Gartenhauſe. — Die fehlgeichlanene Kur. — Leipfig's 
‚Sultan und Sultanin.“ — Um Herder's willen, — 
Ein Trauerſpiel ın Schottland. 

NM 1555. Dumas, Alerander Sohn, Mann und Weib. — 
(L, homme-femme, } 

Na 1596-87. Schmid, Herman. Die Türfen in Min: 


chen. Roman in 2 Bde, 





— 


Iſraclitiſcher Gottesdienf. 


Drute Abend 9 Ubr. 


Sümmtlihe Were, 12 
Vände in — ieidi 
den geb. fi 2 

ausmwählte Bar 20 Bor. 
in 2 ———— geb, 


Stillers 
Käthe 


Ir aan os — immer 
vorrätbig in ber Budbandlung von 
Philipp Rohr 


in #anerslautern. 


Menue Siteratur 


der Buchandlung von 

Phil Robr in Karierölautern, 
Sanimann, Werkbüclen Für Gerän— 
turment. tH is 
Gau, Ablöiung grundberrlicher Redite — 
1.2.0 

Der Geheimmlitelſchwindel. Ein 
tra ur Gulturgektedhie bes 19. Jahn 
derts LLA 
Dr. Lauckhardt. Feenmöorchen mit iu 
Unnclag cart stk 


Schmeidler. Tie firchlichen Wirren ir 

Bbenenwart th 
Afleıreeligion, von Menic. 2TR 
Lenzer, Die Brieftauhe. SH 
Richter, Tie afiatilhe Gbolera. sh 
Wilhelm Buſch. Der Meburtstag aber 

die Tarterulariiten. n.ı.n 
ditta. Die hromme Helene fl. 1 2 
Ditto, Balder zur Kobftade n.ı 
ditto. Kunterbunt. na 


Neluhard Album. 
dumors acwidmet. 

Napoleon KLAR. ohne Schminke, Schein: 
wirvolle Entbüllungen aus geiunbente 
Lnpieren in 1 Gloud, 

Schnige und Müller. HumoristifcTaie 
tier Reichsuolfsfalemder 1374, 5 I 11.58 


SEE Mührend der 
Bade Saiſon 


wird die „Prüfsiiche Aoſkszifung“ am 
Wurnſch ibrer geebrten Abonnenten tägliä 
auf das Nünftlichfte üheraflhin veriand 
und bie Nummer madı Orten des Deuti 
Deiler.-Boligebit8 einihiiehlih bi 
Aranfatur nur mit 2 x, nad der Schul 


mit 3 fr. beredinet, 
Die Expedition. 


Zum Namensrage unſern 
Flenndes Jakob ein Dreiicch 


donuetndes Hoch! 
L. & Ph. 


Alen Freunden — 
1.8 














Ein donnernbes vVebehoh dem lirben 
kob in der Fiſenbahnſtraffe zu feinem 
mensfeite. 

Mehrere feiner Freuude. 

Mentem lieben Jakeb . zu feimem 
heutigen Namendfelle den herzlichſtes 
Glüdwnnid einer ftlllen erebrerin. · 


Fe dar mei’ Uedes Nafönde > berzlicher 
Gun a Deinem NRamendfelt 
Heule Abend ‚bei Benxe'a 


Tem Toner : Jakob zu feinem beutiget 
Wicgen: und Namensfeite ein won‘ Krkht 
DIS in den Haſpel halleudes 

dreeifam donuerndes Hoch ! 
——— Eöner 
’ - T. Seh. _ 


Unterm Natob um — Naınensiot 
ein Dommeruded Hodı, dafi alle Merzigm 
tunftisiegel und Raminrähren auf der Däder 
derum tanırn mühen, 











— 





Meinem rofhen Weller 3. und mel 
ſchwanen Swager MR. au ibrem Hpeutigen 
Namenslag ein Donneruded Ooch 


Aus Wildbad. 

Hat denn Freund D. feine „Erumm‘ 
freundicafl im Wildbad ganı vergellet 
wveil er gat nicht6 davon hören täßt, zone Ihe 
fan „wälbhen" empfangen bat. 

Umpebende Nachricht erwartet 
Die krumme Freundſchaft in Wildbee 
— —ñ ⸗ — —e — 


Frautfurter Conre vom * Sal. 





@eldiorten. 
Treukilche — or 9 —F 
Liſielen 9383-40 
Doppelte - 1 43840 
gelänaiae A 10-Srhde 19234 
Neal == är 5324 
“al marco. 4 5 53-8 
20 Wranfm- Stüde. . 9 a, 28, 
ditto in’, 2192021 
Ennliide Soverrland . 11 4749 
Rule Imperialet . 98941 
5 jmanfen: Thaler _ 
Tollar# in Gold , - 225% 


Biremto Bi. 


——— — — — — 


vers Blett ein Ai, nennen Emma, al 











Brrazi sr Icer Mebaciemtı Bil, iger. 
eicher Tage Dannen-ker „Biakats Angeiger* miherbum 
Öcherztiich zwei linterhaltungs5läiter ale ——— außgts 
vera wecdtã, vnd Boiler, wiertehjährkirin Katferslomterm mt |miun and Dekan sr: Oxstarmeerei Vd. Rap Keileralanıtera, 


Nro. 177. 
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. auf die „Piälzifhe BVollde gebene Partei muß fo jufammengefi fein, daß fie 
Beftellungen zeitung“ werben für die gegen die Regierung ne Denn ihren 
Ronate Yugnft und — r = er bat die — * er — doch 

onen, ben ‚ Sowie erſt bann, wenn biefe dem einen er 
ı ber ion bed Slattes unb von bem | kämpft ifi, menm bie vimdaen ‚Blieder Ferfeiben 
-rägeru angenommen. — Preis 1 fl. Pow) ihre — Stellung in keir Weiſe an he 
* gierungspolitit gebumden wetdertur n.bas 
Bolitifhe ueberſicht N Berpäitaih yoiflen "ben Sinikeim) hab [cnen 
— ———— — Freunden ein durchaus freies in.* 
Landtags Tansibaturen. — Der Cirbenfüßige als Ai- Recpnet man hierzu noch das reiben der Ultra» 
nangmanı, — Der Wallfahrtumfug in frantreid und ; MOntanen, fo kann man ſich im Raus einen Bes 
feine Folgen. ! griff maden, aus was für herrlim Elementen ber 
Die porliihe Windſtille ver „Sauren Gurkenzeit· Santtag zufammengefeßt fein mir 
vird gegenmärtig nur mod durch Berichte über Wahl: |] Bor einigen Moden bradtensir die Nachticht, 
Jewequngen, Temporalieniperren, Durhführung ber | 
ſticchengeſede, forigelehte Malfabrten ober einen 
neuen Coup ber s 
N en ! 
e Durch Ahrung der Fall ſchen Geſehe Nößt anf i ſchen Bemerkung, er hätte diefe amme aus ben ihm 
zrößere Shmiezizfelten, ald der Minifter f. 8. ſich zur Verpflegung und ae Truppen bes 
vohl hat träumen laffen. Die „Bolksytg.* kommt } willigten Geldern erfpart, Ob bie willfürlice Hand · 
sei birfer Gelegenheit, warum die Tatholiiche Bes Iungdmeife vom Reihstage gutjeiken wird, bleibt 
sölferung in Deutſchland fi in dem Gonflitte bes | abzuwarten, jebenfals ift ea eınanz eigenthämliches 
Staates mit den Bifhöfen, jo lau verhalte, und im : Verfahren, wenn dem eıflen bein pteußliſchen Ge: 
Bergletch mit ben gleichen Befirebungen des Schwels !neral das Verfügumgsredt übe die ihm von ber 
wrvolkes, meld legteres fo große Erfolge errungen, Reicheverttetung zu einem befmmten Bmwede zur 
u dem ſeht vernfnftigen Schluffe: ‘ Dispofition geftelten @elder zubhen follte. 
mDer Bug der Freiheit unb der Selbfibeftimmung | Die eriparten Summen müen einfach in bie 
ſt fo. mädlig, daß jeber Staat, der dieſem vertraut, »Goflen bes Staates zurüdflieie, und Über deren 
»a8 leichtefte Mittel in der Hand hat, ih und bie | Merwensung hat nur alein bieReicäsertretung zu 
Bevölferung aus den ein des Gleruß zu befreien! eutſcheiden, ein Veudaut zu, Sacher Eigenmächtigfeit 
Man mecbe nur dem Bolfe gerecht und es wird bes | büchte ſchwerlich im einem anden conftutlonel rer 
eitwilig und freudig „diefer Befreiung vorarbeiten. | gierten Staale Europas zu filen fein. 
In Preußen hat man einen anderen Weg einge! Im Frankreich merken be Zuflände unter ber 
lagen. Der lkatholiſchen Bemeinde hat man nicht Regierung ber „ehrlicden er” immer lieblier, 
ste leiſeſte Spur einer Selbfttefimmung eingeräumt, ' ber Glericaliemus macht bort 'iefige Yarliehrikte, und 
ondern dem Bılköfem die volle Herxeſchan über bie , droht ihr (Iſt es ſchon. Mo.) Über ben Kopf zu 
Bemeinden zugelprodpen, wenn fie fih mur bereit et | wachſen 
lären, oewiffe oberherrliche Rechte dem Staate yupus Nicht nur, daß bie fromm Walfahriäheerbe br» 
yeteben. Die Macht des Staates iſt weientlich ver» : reits ein eigenes Prehorgan ber ‚Pilger*, Moniteur bes 
tärkt worden und. in dem Gebrauch dieſet Macht iſt Generalrathes für Bol 





feine Difigiere geſch ‚bob der mit 
tndergefellichaft” in Paris un | 200 at 328 Rn ei 


labrten gegründet hat, jo be» 
m ber That bie Negterumg nicht ſeht blöde. Diefel- ; Reht trog dem —— permanenter Aus: 
sen Zeitungen, welche von dem „Terrorismus ber ſchüß, welcher bie Aufgabe hal Wallfahrer anyumere 


Attomontanen* ſprechen, geben Tag für Tag Nach⸗ ! ben und mit ben zahlreichen Scalcomited zu core 
ichten von den Mafregelungen gegen Viſchöſe und ſponditen. | 

vie kirchlichen Inftitute, melde fie vermalten und: im franzöfifches Blatt fagl darüber: „Es war 

ki * ge 

# geht ihr jegt aber 

ft ht ke Ne» 


ceuen ſich, Daß gegen die Maßregelungen ber paffive ber Repierung Anfangs ganz 
Miderftand des Glerus ſeht ohmmädhtin if. Wer fih Richtung einfhlagen zu fehen. 
n folder Lage der Dinge noch munbert, daß bie zu weit darin, unb wenn der 
atholiſche Bevölterung ſich ſchweigend verhält, der den fortjährt und ber frangd Geiſtlichteit ber 
ennt das Weſen des Volkes nicht! Er verkennt ben fiehlt, bas Volk mit Progelfinen und bergleichen 
jreibeitsfinn des Volles, der unter ofen Umftänden Dingen noch mehr zu fanatifirk, fo läuft bie franz. 
sen jerungsmaßregelungen abhold il und abhold Regierung Gefahr, dem Gierus negemüber ganz obn- 
Heibt, je flärfer fie auftrelen und je ohnmächtiger mächtig zu werden. Herr von Gorcelles in Nom hat 
iejentgen erſchelnen, melde von denfelben getroffen deshalb Auftrag bekommen, den Bapft zu vermögen, 
derden. — Es ift nicht der „Terroriömus“, fondern im den franszöflichen —— eine ber bieber 
as Gegentheil: „die Märtyrer-Miene”, melde dem verfolgten Portif enigegengeiegtt Richtung einzuſchla ⸗ 
Herd jept Vorſchuh leiſten. Sie ift es, welde ihm gen und die Wunden wieder zu heilen, die er vor 
m unmünsisen Theu bes Woltes wirkliben Allem Frankreich verſetzt hat. Der Marihal Mac 
Anhang verihafft und feldſt dem einfihtsuollen Theil Mahon und ber Herzog von Mioglie, melde fid einft 
ver tatholiſchen Bevölkerung ein Schweigen auferlegt, ein religidfes, beinahe clericales Fra ukteich gewunſcht 
oo es, zur Freibent aufgerufen, gern bem liberalen hatten, fürchten fich jegt davor und bitten ben Papit 
Eyitem dienen würde,“ um Gegenmillel, die nur er verkhaffen kann. 

Ueber bie Wablbemegung verlautet nad ber Nach diefen Mittheilungen ſtchen wir jebenfalle 
Voſſ. Zig“ fo viel, dab die landräthlihen Gandt: vor einem Purfce, der von ben „Gründern“ beab⸗ 
aiaren bei den nächſten Wahlen wieder eine große fichtigt iſt, denn umfonft iſt die repmolitaniige Partei 
tolle ipielen werden, Sie fant in ihren Ausführ- im leßterer Zeit micht aus ihrer feither beobadhleten 
Mgen barfiber: : Refervirtheit berausgetreten. Wer bei diefer Affaire 

„Die Eanpibatur eines Lonbraths kann aber Meiſter bleiben miıd, ift unfhwer am erraten, das 
it mehr auf ben Namen einer conlervativen Ban Gabinet Broglie fiber nicht, da ihm der Boden be 
batur Anſpruch machen, fie it vielmehr eine Res ; reits unter den Küßen wanlt. 
imungs-Eandbivatur im eigenflichſten Sinne bed 
Bortes, und kommen bergleihen Gandibaturen zahle ı 
eh) vor, ſo drüden fie der Partei, in welchet die. 
andrathe figen, von vornherein einen flreng gouberne · IX. 
sentalen Eharafter anf, Eine Partei, bie viele Lande" Ferdinand Harter, früher Rechtsconclpient, nun 
athe als Mitglieder zähle, wird ſich fat auf ale Meivatier. Er vertrat Spigeder bis zum Dftober 
fälle der Renterung zur Dispofition fielen, kann | 1871 in einer Reihe von Füllen. Zeuge ging ein- 
aber nichtzu be’ jenigen Selbftfrindigkeit gelangen, de⸗ mal mit Spigeber zu Würgermeifte: Erhardt. Es 
m fie bedarf, um der Mepierung eine wirkliche fräf« erſchienen nämlich fon im Januar 1871 Angriffe 
1 Eifge zu bieten. Selbſt eine der Negierunger: · in der Preſſe gegen ben Beidähsbetrieb ver Anger 
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Prozeß Spigeder. 
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‚ Kaiferslantern, Samfg, 26. Juli 1873 


daß Bereral Manteuffel eigenmälg Dotationen für 


i fol, Sie wird 
beute durch bie „D. R-G.“ beflägt, mit ber lalkoni · 
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tlagten, fie beſchloß beshalb eine Proteftation gegen 
dieſe Angriffe beim Magiſttat einzureichen ; der Bür- 
ifter Erhardt aber veranlaßte fie, biefe Prote- 
ation zurüdjunehmen uab erflärte ibr perſönlich, 
daß er nicht große Siüde auf ihr Geſchäft halte. 

Zeuge Rolb, Redisconcipient, murbe durch 
Projebangelenınheiten mit Spiheder befannt, flellte 
aber feine Thätigkeit bei ihr ein, wegen Verwarnung 
bes Armenpfleofhaftsraifes und megen Angriffen 
feiner Perfon in der Prefle, in denen feine Thärigkeit 
mißdeutet wurde. für feine gefommte Thärigkeit (3 
bis 4 Monate) erhielt er 3000 bis 4000 fl. Wratis 
fication. ö 

Guſtav Kolb, Rechtspraktilant, nicht verwandt 
mit dem vorigen Zeugen. Er übernahm bie Vet⸗ 
treiung der Angeflagten In Straflahen gesen ein 
monallihes Honorar von 80 fl. Er follte für Joch · 
ner einmal wegen Beleirigung durch Spitzeder einen 
Strafantrag gegen dieſelbe ftellen ; bevor dieſes «es 
ſchah, begab ih Kolb zu Spigeber und bielelbe 
machte ihm ben Borihlan, den Jochner doch zu ber 
wegen von der Alage abzuflehen und Jochnet erhielt 
hiefür 4000 fl gegen Nevers, einen von Ibm ver 
faßten, der Spiheder feindlihen Roman „Blorie und 
Ehre* nicht erfheinen laſſen. 

Banquier Brafenberg. Eine hobe Berlönlih 
keit in Deſterteich fielte an einen Beihäftsireund 
bes Zeugen Anfrage wegen eines bebeutenden Dar. 
lehens (100,000 fl.), biefer avifirte es bem Zeugen 
in ber Meinung, man fönue vielleicht bei Epipeder 
das Nöthige erhalten. Dies Offert wurde an Spih ⸗ 
eber dutch Grafenberg perlönlih gemacht, fäheiterte 
aber an der Höhe der geforberten Binfen (40.000 fl. 
auf 4-6 Monate). . 

Redakteur Bösl: Er erhielt zum Ankauf eines 
om 123,000 fl. auf Hypothet zu 5 pt, em 

ſieht im Rebers nichte), ferner auh 2000 fi. auf 
Wechſel. Es wurde der bekannte Revers, worin 
Bosl feine Seele verfhrieb, verleſen. Spiheder habe 
‚ Ihm veriproden, ihe @elhäft in gang anderer Meile, 
als eln rerlles, einzurichten und unter biefem Ber: 
! fpreden habe er ben Revers unterzeichnet (hört!) er 
hatte ferner den Muth zu Tagen, Nichts zu Gunften 
jder ESpigeder geihrieben ober aufgenommen zu haben ! 
Der Proͤſident conftatirt, daß bie, nad dem Reverhe 
an Yösl ausgezahlten 14,000 fl, ſowie 1000 fL fäl- 
tiger Wedel an Bösl bei ber Gantmaſſe erlegt wu: - 
ben. Dr. Jahrsd örſſer tritt als Huslunftsperion 
über bie Ausſage bed Aſſeſſors Pfitter anf. Pfiſter 
kam zu Beugen und fagte, er habe ſich die Aufgabe 
gelegt, den Dachauerbanten endlih einmal ein Ende 
zu machen und habe Wechſel in der Hand, deren 
Haszadiung die Spigeder verweigere und ſtellle die 
Frage, ob Herr Jahrsböeffer dieſe Blänbiger vertreten 
molle. Zeuge lehnte dieſes ab, weil er glaubte, feinen 
— Mandanıen keineswegs hiedutch zum Nupen 
zu jen. 

Köninshofer Mag, Bollsiänner, kam zu 
Spigeder, als fie ih mit dem @ebanfen trug, eine 
Sıngipielfalle zu nründen. Er fieht ald Zeuge auf 
dem Revderſe, den der Vollslänger Huber ausfellte 
nichts Anftögiges über A. Spigeder zu fingen. Weir 
ter hat er mit der Sache nichts zu thun. 

Gerigisnoljieher Eihhammer. beforgte 
ſammiliche Auiträge bes Dr. Berghoſet. prälen« 
tirte in deſſen Auftrage fir 13,000 fl, nicht fälige 
Wechſel, veren Auszahlung fie anf Anrarhen des. 

nwärtigen Dr. Barıh verweigerte und zum Beugen 
agte, fie ſei hierzu nicht verpflichtet, er folle jedoch 
bed andern DViorgend wieder koınmen, fie gebe viel» 
leicht body darauf ein. Zeuge jelbft ſagle zu der Anger 
tlagten: „Er würde es ebenio halien und einen nicht 
m. Wechſel nicht bezahlen. 
treten eine Reihe auswärtiger Genso’armen 
auf, die Über die abnormen Ausnaben, melde Spip: 
eder gelegentlich Landpatihiern gemacht habe, Bericht 


tten. 

Gaſthofbeſther Beitling aus Aibling, bei bem 
Spigeder einmal gelegentlich einer Landparıhie mit 
Geſellſchaft einkehrte, Yagt aus, Epigeber und wer 
nähe Geſellſchaft habe Beinesivege überfwenglih 


gelebt, wohl aber habe bie Diemerfhaft bie ganze 
Nacht Über geſchwelgt. Es ift nichts weniger alder- 
quidend, dieſe unhebeutenden Dinge fo lange Zeit 
anhören zu müſſen umd if es fchmer begreiflich, war 
rum in biefem Projeſſe ein fo coloffaler Apparat in 


Berezung gefegt murbe, 
(Fortfegung folgt.) 


Reueſte Rachrichten. 





X Münden, 24. Jull. Bei ber heute Rattge- 
merberath wurden gewählt 
bie Herren Marbieu Joſeph, Tapezierer mit 35 St, 
Geiſſet Aler, Regenihirmiabrilant mit 36 Stimmen, 
Naep J. Peter, Brantweindrenner mit 34 St., Thomas 


fundenen Wahl in ben 


8., Juwelier mit 37 Stimmen. Die Bet 


mar eine überaus Meine, benn von 9036 Gtimms 
beredeigten be’heiligten ih mur 3 pro Mille, näm: 
trauriges Zeichen über den Werih 
in ben beiheiligten Rreiien an bieler 
Iuftitution; ja, ja würbe es fih um bie fog. Bod- 
probe im weißen Bräubaufe am Blapl Handeln, fo 
märh: ſolche Ausſchreibung gemig nicht mißachlet 
Der Gewerbeſtand Mündens erholt ſich 


lich nar 375 ein 
und Intereffe 


werten, 
hiedarch nicht. 

Dies zu berichten ift Aufgabe ber Preffe, 
Regierungsral 


Bablen als Regierungt-Eommiffär. 


Darn befindet fih wieder wohl. 


ber Frage Über die Reform ber Handelsfammer. 


Berlin. (Höhft erfreulich.) Mad ber MB. Zig. 
iſt dei, Teuppeniheilen der Armee forben eine Alerb. 
Gabire'8-Drdre zugegangen, melde im Hinblid auf 
die Verbeſſerung der materiellen un. des Unteroi» 

ifhe Hebung des 
felben ins Auge faßt, indem fie den Compagni⸗- Ei 
cabrons- und Barteriedheis eine vermehrte vüdihtsr 


ficierflanbes aud eine mora 


vole B handlune und forgfältige Ausbildung der Un 
teroffici-ce zur Pflicht macht. 

Ob den Unterolficieren zugleih auch eine rüd- 
ſich evolle Behandlung beim Einerercieren der Necru 
ten anemp’ohlen murde, ift aus diefer teodenen Mu⸗ 
theilung nicht erfihtlih. Zu münfhen wäre das! 

Berlin. An Stelle ber eingegangenen „De 
mofretiihen Reitung“ wird von August an unter ber 
Mebaction von Buido Weiß eine demotratiſche Wo» 
chenſchrit „Die Waage” eriheinen, ber wir das 
befle Gröeihen und bie weltefte Verbreitung wünschen. 

* Darmftadt, 24. Juli. Die jmeite Sammer 
erleriat Yewie die Artitet 11, 12, 13, 14 und 15 de 
Sculgelegenimurfs, welche von ben Schulgebäuden, 
den Lihrgegenfländen und Lehrmitleln, der Schulzeit, 
der Shuljugt banteln. Diefelben werden mit Klei- 
nen Alänberungen in ber Form der Regierungsuorr 
lage angenommen. Die Bullerien find fortwährend 
ron Mitultenern des Lehrerſtandes ftark befucht. 

+ Darmftabt, 25. Juli. Auf Antrag Shrörer's 
be'bloh Die zwerie Kammer den Ausſchluß religiöfer 
D.ven und orbentähnlider Gongregationen von 
der Leh hätnakeit m Veivatſchulen. 

Fraukfurt, 25. Jali. Das Uriheil ea Schwur · 
nerihts im Bierctawallproceß lautet: 2 Angeklagte 
erhielten 4%, Jahr Zuchthaus und Berluft ber Ehe 
rentechte auf 10 Jahte; 21 Andere 1'/, bis 4 Jahıe 
Zuchthaus und Mafjährigen Be-iuft der Ehrenreihte; 
24 Andere ', bis 3 Jahre Befäugnik, fowie theil» 
weiſen Berluft ber Ehrencehhte auf 5 Jahre. 

+ Ems, 25. Juli. Der Kronpring und die Kran 
pronzeifin von Sachſen find zum Beſuche des Saie 
fers hier eingetroffen, biefelben wurden auf beim 
Bahnhofe durch den Raifer begrüßt. 

Was nur in Lippe möglich iſt. Am legten Som 
abend fand im Base Meinderg eine Verfammtlung 
„ämmtliher Juriſten“ bes Landes Lippe flatt, um 
yu beraihen, mie eine Erhöhung ihrer Gehälter durch⸗ 
zulegen ſei „Sämmtlige Juriſten“ waren am Mo:- 
gen des 19. Juli von ihren Heimalhsorten auſge ⸗ 
brochen und fanden fih zur Mita,stafel im „Brand 
Hotel de Meinberg" zufanımen, 


| Her 
Graf Rambalbi fungirte bei beiden 
Morgen conflis 
tuiren fid bie beiden Kammern. — Da ber jühe Tod 
der Frau Prof. Gulhe nebft Kind Wuffehen errente, 
fo ſei bier noch ergänzend bemerkt, daß ber Tod Beir 
der unter Koleraätnliden Erfheinumgen erfolgte; ber 
Der Geiundheits- 
rath wird eheſtens autheutiſche Mitteilungen veröffent: 
lichen und Seitens der Behötden wird das Vertuſch⸗ 
ungsſiyſtem nicht eingehalten werden — Die verut - 
theilte Banlinhabetin PB, Doſch hat auch die Nic» 
tigkeitsbefchwerbe eingelegt. — Die H.- und G+Ram- 
mer bat fi bei den 5 Generalverſammlungen bei 
beutichen Handelstaget beibeiligt unb wurde in beir 
fen biribenden Ausihuß ihre Votſtand 1872 choptirt; 
defnleihen bei ben Schramtäprilfungen fe te 
niſche Schulen, an ber Landescommiffion für die 
Wiener Weltausftelung burh 2 Mitglieder und f. f. 
Der Stao'srenierung gegenüber nahm die H.- &.-Ram- 
mer in ber Frage ber Aufldiung bes Handelsminiſte 
viums prononcirte Steluns, indem fie fih für Beibe 
halteng des Handeldminifteriums augiprah und auf 
diefen Standpunkt heute mod ſieht, deßgleichen in 


| 


In Keole, dem aud ben Literaturfreunden 
durch Heimekannten Walfahrtsorte, if mieber 
ein Wunde heſchehen. Ein Mädchen, Therefe 
Richter mit men, aus Bozelfeim bei Efien, war 
wach Ausſage samontaner Blätter 18 Monate lang 
nit im Stan zu geben und mußle auf einem 
Wagen zur Cdenkapelle neihafft werben. Hier 
fegte man dieft auf einen Stubl vor dem Gnaden- 
bilde, morauf > Brozeffion nad der alten Fire 
wg. Run finges Mäbchen an zu beten, befam 
nad einiger Brein Zittern, und es fühlte, dab 
feine Schmergerih verloren hatten. Sie probirte 
jept, ob fie ftehdfönne, und nicht nur vermochte fie 
biefed, fonbern konnte auch wieder ganz gut geben. 
Das Mädden 10° mird hinguaefügt — ‘von ca. 
6 Aerzten behant_und vor Pfinzften ale. unheil« 
bar aus bem Kilenhauſe zu Buer entlaflen worden 
iein. Die ultramtane vreffe behanbelt dies Wunder 
und bem „Ei. Vabl.“ wurde es ſozar telegtuphiſch 
gemeldet, Eigenimlihe Anfammenftellung, — ein 
Wunder zur Zeiter Telegraphen! die gläubige Auf» 
nahme, die bergleen Geſchichten immer noch finden, 
gremyt allerdings | das Munderbare. E gt9- 

* Barid, 24yuli. Die „Agence Havıs“ mel« 
dei aus Madrib an 24,, dab die deulſche Panjet ⸗ 
rare „Felebridkart” den Meinen Dampfer der 




































‚miurgenten „Wiginte,* der auf der Fahrt nad 
meria gemwejen Ti um bort ben Ganton ji procia 
miren, genommen be unb hat fi mit der Brife 
nad Gidraltat begen. Der Deputirte Salvey, Haupt 
der Fnfurgenten inarthagena, fei an Bord gewefen. 
+ Paris, 24.3uli. Die Nepierung erhielt, 
ber „Agence Havi*- zufolge, die Radricht, daß 
bie Intermationalepn England aus befohlen Habe, 
währen? ber Bertäung ber Nationalverlammlung 
trifedewegumgen ij Frantteich zu organifiren und 
Agenten zu biefem med: hinäberlommen würden. 
Der Finanzminister ol ben Bräfecten die ftrenafte 
Ueberwachung ber imenationalen Umtriebe zut Pflicht 
genaht und ber Rrnaminifter befohlen haben, bie 
Berührung ber Soltten mit Ausländ'rn zu vechin ; 
dern. 

+ Paris, 25. Yi. Das Gericht über ein in 
Blarrig gegen Gerrado veribtes Aitentat wirb bes 
mentirt, | 

Paris, 25. Juli Die Bertagung der Rational: 
verfammlung wird, Ar „Ugence Havas* zufolge, 
wahtſcheinlich erft Miwat erfolgen. Nachrichten aus 
farlitiihen Quellen milden, daf die intranfigentiide 
Minorität der Madrite Cortes entihloffen fei, nad 
Garihanena Überzuficbin, um ber Mapriver Regler ⸗ 
ung aesenüber eine enierung zu bilben- 

+ Berfailles, 24. Juli. Die Nationalveı famme 
lung genehnipte beuteden Geſeheatwurf, betreffend 
die Armee Reorganiiaton, im dritter Leſung. Bon 
dem Minifter des Aıweren, Herzog v. Broglie wur: 
den die neuen Hanblsve:träne mit England und 
Delgten vorgelejt, Bi ber Bildung ber Permanenz- 
Commiſſſion murben gewählt: acht Mitglieder des 
echten Gentrums, ſiebn ber Rechten, zwei der Gruppe: 
Beier, drei bes linker Gentrums, vier ter Birken 
und ein Mitglied ber Reunion des „Uppels an’s 
Bolt, Der zur Brathung gelangende Geſetzent ⸗ 
surf, welchet die semeinnüpigfeit der Erbauung 
einer Rırhe auf dem Montmartre becretirt, ruft eine 
ſeht Iebhatte Debatte hervor, melde bit 8", Udr 
dar, Schließlich wird das Ganze bed Gommif- 
fiond.Entwurft, welcht die Kirche „bem öffentiichen 
Eultus der Ratbolifer eröffnet* und ſoaſt keinerlei 
Bezeichnung derſelben enihält, nah Discuffion und 
Berwerfung der beanragten Amendements mit 389 
denen 146 Stimmen angenommen. 

+ Bern, 24. Juli. Der Nationalrat hat, 
gleihmie ter Stänteatb, zmei neuen Genfer Geſehen, 
betreffend Organtiatiın des farholiihen Eultus und 
Theilnabne nichteanhnaler Schweiger Bürger an ben 
Senfer Bemeindesahen, die Vundesgarantie, erfleren 
Gelege mit 90 gegen 22 Stimmen, ertgeilt. 

f Verpignan, 35. Juli. Die von freiga gm 
dem Iebergang au ben Garliiten verleiteten Bendar- 
men find zucädgeleht und aufs Freudigſte aufgenon: 
men worden. Der Gommandant und ber Dberfllieuter 
nant der Givilsarden wurden dach Fretwilligen 
gefangen genommen Feixa und deſſen Sohn en!» 
lamen. 

Peteroburg, 24. Juli. Die Bedinzungen bes 
Fledend mit Chiwa find dem „@olod” zufolge: Chiwa 
zahlt eine Keriegs · Coatrihution von? Milionen Nubel 
binnen 7 Jahren, zur Siderheit bleiben So fange 
Schurachan und Kanzrad burh ruffiihe Truppn 
befegt. Das Khanat von Chiwa bleibt urter der 
Regierung des jipiyen ahans feltfiiänbig. Die Grenze 
von Ghima bilde: fü.fuig der Amu-Darja. Die Seit, 
berigen chlwaiſchen Biſihungen auf dem redien Uier 
deb TmuDarjas werden für die den Ruffen geleiftzie 
Hilfe am deu Emit von Bulhara abgetreten, Die 
Toveäftrafe in abgeigafft. Der Ausmari der ruf: 


fiihen Truppen aus der Stadt Chima unter Dber- 


befeht des Generals Kaufmann if auf ben 152 


Auguft Feftaelätt. 

Aus ‚22. Zuli, wirb telegrapiie 
Die Rachricht, der Bildof von Deventer de 
Brofeffor Rheinkens Heute in Rotterdam Die Wei 
als alttathorifdhen Biſchof ertheilen werde, ift ı 
frügt; die eierlichkeit wird dem Bernehmen mu 
nidyt vor dem 3. Auzuf db. J. Aatıfiaden, j 

+ London, 24. Juli. Im Unterhaufe zis 
Unterftaasöjefretär Enfielo die geflern in Paris r 
folgte Untergeihnung des Hanbeläpertrags’ an. T 
we enttichen Beſtimmungen bes Vertrages von 185 
hätten in dem neuabgelhloffenen Bertrage Wiederar 
nahme gefunden. Die Frage betrefff der Minen 
öle wirb vor Jahres ſchluß befonders Inereyelt werd: 
Eafield beflätigie fobaun den Einoang einer tft 
Eirculardepeidhe betteffs des Meflungsiykems, mi 
des bie mit Prufung der Suczcanal-Abgaben betrau 
Gommilfion angenommen. 

+ London, 25. Juli. Die ſpaniſche Finanzcn 
miffion hat angekündigt, daß ber Finangminifier > 
nöibigen Belber zur Zahlung der fälligen Coupe 
abgefandt habe und merde die Zahlung ber Goupis 
vom 5. Augufk ab erfolgen. J 
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Loeale uud vermiſchte Machrichten. 

Rarierslautern, den 26. Nr 

& Bei ben biehjäßrigen Mbfolutorial Prüfe 
gen ber nbufrieihule haben alle 8 Schüler das 3 
folutorium befanden. 

& Mit dem heutigen Tage beginnen auf dem Bah 
bofe die Militärtruppendurdzige unierer aus Fr 
teich heimlehrenden braven Teuppen De — 
Zug irifft 10 Uhr 20 Minuten früh bier eim, ı 
zweite Abende 5 Uhr. Am Sonntag und bem folge 
ben Tagen did gun 3 Auguſt kommen täglich Meite 
Züge an, drd Morgens 5 Uht 10 und 10 Uht 20 Minsie 
Abends um 5 Uhr. Möge den nad langer Abwehn 
heit in bie Deimalh zurüdlcheende tapfeın Trupheat 
freundblidier Empfang und eine Etquickung mit eiais 
„guten bayeriſchen Halbea“ mebft obligatem Zubeh 
überoll zu Theil werden. 

* Im madftehember Reihenfolge treffen bier ; 
Weiter deſorderung ein die kgl. bayr, Truppen, me 
aus Frankreich heimlehren: 

Am 26. Zulı Morgens 10 Uhr 20 Min. 1. )) 
ger-Batailon. Nachminag 5 Uhr 5 Min. 7. lei 
Batıeıi. Am 27. Juli Mocaens 5 Uhe 10 Mir 
1. Bat. Inf. Rea. Ne. 10. Morgens 10 Uhr 209 
7. DägersBatallon. Rahm, 5 Uhr 5 DM, 6. ſch 
Batterie. Am 28-Fuli Morgens 54, 10M. 4. 
Reg., 1, Escadron. Moriens 10 U. 20 M. 
Chev. · Reg, 4 Escadrons. Nahm. 5 U. 5 M. H 
lagarcih Nr. 6, ", Sani'äis Comp. Am 29. ) 
Morgens 5 U, 10 M. 1', Eic. vom 4. Ehev.A 
Morgens 10 U. 20 M, 1. Bat Juf.Reg. Rr. 12: 
Ayt-Stab. Nachu. 5 U. 5 M. 3. Bat. Inſ. 
Re. 12. Am 30. Juli Morgens 5 U. 10 M. ii 
tazareih Nr. 2, ', San-Gomp Morgens 10 1.! 
M 2. Munitions-Eolonne Jadm. 5U.5M 
Munitiond-Eolorne Am 31. Juli Motgens 5 1! 
M: 1. Bat. Inß.Reg. Nr. 13 mit Ral»Stab, M 
geas 10 U, 20 M. Stab ber Divifion und Stab ) 
3. Inf Btigade. Rachm. 5 U. 5 M. 5. ſchwere & 
terie. Am 1. Auguſt Morgens 5 U. 10 M. 2. & 
Inf. Reg. Nr. 10 mit Reg.⸗Stab und *, Pioniz 
Comp. Morgens 10 U. 20 M. 1. Bat. Reg. N: 
Nachm. 5 U. 5 M. 2. Bat. Inf. Rea. N,3 min 
Stab, im 2. Auguſt Morgens 5 U. 10 M.3.% 
Int-Neg. Ne. 10 und , Pion Comp. Mori 
104. 20 M. ’/, Verpfleg.-Abıh. mit Provtants 
lonne umd ", BierdrDepot. Nachm. 5 U. 5 m 
daeſelbe. Am 3. Auguft Morgens 5 U. 10 M. 1 
lanemRg. Re. 1, 1 Escadıon. Motgens 10 Wi 
M. 3. Bat, des ZufrReg, Ne. 3 Naben, 5 U 
MR 8. leichte Batierie u. Abth. Stab. Am 4. Al 
Morgen? 5 U. 10 M. 3. Bat. Jıf.-Re,. Ne. 13 
Stab ber 4, Ynf.-Brigade, 

rt Rufel, 25. Juſi. Gehen verweilte Here © 
ſchof Haneberg von Speher bier und ſpendett etmar 
jungen Leuten aus den fatholifhen Pfarteien Ar" 
ud Remigiusberg das Salrament ber Firmum 

(Rd 

t Dambad, 24 Juli, Eben — um 35 
tobt ein furdtbared Gewitier und ber Blig fichlug m 
furdtbarem Anal ın die Scheuer bes Säreines Fe 
ser. Der Brand wird wohl auf bies Bebäub: 
Ihräntt werben lönnen, 

+ Zubwigsbafen, 25. Jul. Gm der geh 
flattgehabten außerorbentlihen Beneralverfammiungit 
biefigen Bollsbanf wurden bie von dem Verwaltung" 
raihe vorgefhlagenen HH. 3. Ph. Biernbaum zum k* 
bertretenden Ditestor und Di. Heinrih Gräter ol 
Eontroleuc einftimmig gewählt. ( Pf. R.) 

+ Worms, In Dienheim wurde am 20. bi.’ 
Grundftein zu einer kathohiſchen Kirche gelegt, 

t Borms Mm 18, d6, fand in Bobenbeim di 
Einweihung ber Kiiegerfahne flatt, [ETW 





Dienftesnachrichten. 

Zum Bryirfsamtsafieflor ım Ainbbeimbolanden wurde ber 
Aeceiit der Fol. Meaiırung von Oberfranfen, . Mavre, zur 
Frit als Krelsaflefier in Saargemünd im WilchBeikeingen 
vererndet, ernannt; bie erledigte OawamtsAfi:ilorfielie bri 
dem Banbbauamte Raijerdiamtrn bem zur Bit bei dem Bande 
bauamtıe Minden verwendeten Staatöbauprahlfanten 2. Spap 
aus Homburg verlirben, 

€ birbe.ige Erubbendehrer am ber ilolirten Rateinihule 
n Raiferslautern, 2, Röpvel wurde auf Anſuchen zum Stu 
—XRE an ber Studi nanftalt Kempten ernannt 


— M. — Mi 
Ale pr> Gentmer. Ein Kornbted von 6 Pib. 
Eier das Tupenb 24 fr. Butter 97 fr. 

"Rirhsbeimbolanden, 26. Juli. Die Breife ber 
im Laufe ber legten dahiet verfawften Feüchte Bellien 
ch alfe: Walzen 7—7 A, 0 fr, Korn 5 @, 10 bis b fl. 
‘5 tr, Berfle GA — fr, Seen 5 M, WM fr.. Bater 5 fl, 
5 bs 5A 46 fr, Kartoffeln 2 ML, Kobl 16-16 AR, 30 fr. 
Rornftrog 1 A. 6 fr.. Berfiiufeoh 24 Pr. 


®* KRirhbeimholanben, 2% Yull. Buller per 
“ot. 40-38 fe, 1 Wi 2 ke, 1 Hambeäs Pi, — Alilherie. 
Mindfleiih 20—22 fr, Sdmeinehriih 022 fr, Rulbiieih 


erob 27 und — fr., 6 Pib. 
trob 82 tr. Cileildoreike.) 
Dir, Rindieih 18- — fr., 1 Ph, 
Die, Sawe incfleiſch 20 fr. 


1 Bl. Oa ſeneiſch — fr., 1 
alb flelſch I6—— fr., 1 


“"Merms, 3. Juli, (Mittelpreis.) Baigen — fl. — fr. 
Rom db M.52 fr. Bere — A. — Mr. — en 17 
= — fl — kr. Alecſamen —. Zu Markt gebragt MW | 


Gentner. 

* frankfurt, 25, Juli, 6',, Uhr Mbre. (ffectimiockeiät.) 
Re Te de, Staatebahn 0, | 
0%, by, Lombarken 13d, il, by, Filbersente 60'/,, @, 
Epanier 1817’ ,—18 bi. Auemlih ff ; 
— “ Berlin. 25, Juli Vrobducteumarkt. (Salusßbeticht.) 
Waiyen per Jult 99—, per Stoit mott· Ottod t B0%,. Moyaen | 
zer Juli 58°, per Juli⸗ Augun Ba,, ver ErptrmbresÖftober 
HR, per Deicherrtonmber Ay, MübdE per Aulı UN, 
wir September Dobir 2 „„. Epirlius per Juni⸗Jull 21.18 H 
ber Eoptembri:Öfieber 1 A 

- Abim, &. Yuli. Brobuftenmartt, Z&lußberiht,) 
Malen feR, ef, baefiner 9%, af, fremder 8. ver Yali 
# 22.06, ver Mouember 7.29.06, ver Mär 185718 — —. Haas 
con bößer, eff. hürfiger BI, ef, fremder — pre Juli 6.8. - 
ver Mogember 14, ner März 1874 5.17.06. Rübdt unoer. 
«ft 11,06, per Detober 18,9.—, per Mai 1574 11.196, Bernd 





abz’baltemen Eiguns ber Sserhapr ambeler und er 
werbefammer wurde ein Streben bed mbelefammersPBräfls 
deaten vom Bemebiz, betreffend den) riner Bahn von 
Melbre nad Zrimt dahin ya beamtmort beidtoffen, bah bir 
Rausmer unter Weberreihumg der Qurift eited früberen 
@utahten® Über bie mewe prejectirtenbabnen Erlomtekrich 
und Triemtedunedia As für bijenige zu vor Mlkm aus: 
grste veraiaht fehe, deren rbang be ber mdzlihit 
Ürzeften A lt in Husfiht genommen men kdant, ba aber 
fein Brumd gegebem bel, won dem friem Gutagnen abzur 
frben und mruwrrbing* auf dem anıerec biplomariihen Were 
bri ai Reniermmg dro Almigreihe lien weitere Schtlite 
am ibun. 

Leisäss Am 18. da. Ns zwiſchen 9 und 10 
Ude Hirh im Bahakoje ja Bobingen I von MAuadbarg ans 
fommente Schnellzug in Feige fallberrigenfelung anf ges 
labene üterwagtit, moburd die Mine des Sam Uzugee 
ſowle 8 Wüterwazen gerirümmert min. Bon dem Auge 
zeriomal etlit in Gompmfteur rime Inne Bermundung am 
Ropfe, Bam den Vaſſagleren wurde Imanb teigätigt. 

* Hamburs. 3%. Yul Breitenmardt, (Sclukder 
ct) Reibsmüng Wagen ver oluguh 2I9.—, ver 
€ eptembersDftober 798.— Mount Falirtuguß 160.—, 
ver Serlember⸗ Ottobet 159.50. 

* Baris, 2. Juli (Probutimarfı) Räsdt ef. —, 
ver Jun 8425, per Augun BB—, er GrptemberDrgember 
MM, Mebl ef. — — ver Zul 776, per Muguf 77:75, 
ver SepeembersDegember 74.75. Zur bisp, 61.25. Gpiritue 
ver Juli 6550, Wrtter: ſchön. 


Meteorologifche ;otigen. 


F Münden, 9. Zul Ygdantı Nacqh mitaa 








* 
0,10 


Jul Barım. Mm. Timutt. 0.4 

25 Min 2 74540 13 m 126 ni 4 
am. 10 74445 142 m 25 Mil 0 

m. 6 73 122 - — SD 0 





WBaflerwärme des adweihers. 
Beflern Nbimd 8 Uhr 19%, He Morgen 7 Ube 18® 


— — — — — — — — 
Allen trauken Kraft und Sandheit ohne Mebichn 
umnb ohne Men. 


„Reralasciäre Du Ban von London." 

Reime Kramfkeit vermag der detaten Revalssciöre da 
Barry zu widttſtehen und berafib Mdh dieſelde ehne Medici 
umd ont Reiten bei alın Magen Mervens, Brufts, Lurgene, 
Brber:, Drüfen:, Säleimbrut:, Mems, Blaſen · und Nieren: 
keiben, Tubrreolofe, Swind ucht. Abna, Hufen, Unvetdau⸗ 
laqteit, Verſterſfuna. Diarıbien. Slaftoſtakeit, Shwutr, Hi: 
möorchoiden, Daſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blmtauffcam, 
Dbrenbraufen, Uebelteir und Gerchea jelbfl mwähremb ber 
Ehmangerfhaht, Diabe a, Melanolie, Abmagrrung, Nbruma · 
tms, Gicht, Aleihfugt, — Amua aus 75,000 Gertificaten 


über Gentſungen, die aller Medin wiberflanden: 


Gertifieat Ne. 57,942. Eiaintas, 14. Juti 1867. 
Alen Leidenden Grfumbbeit dutch bie belicate Rewalescläre 
du Barry, melde fib edne Anwendung von Mebichn und 
ohme Koften bei ben madfolamben Mrs em bewährt: Ma- 
mem, Reroens, Brufls, Lunztene Leber· Drülens, Schlermhrut, 
Aıbem:, Blafens und Nirrenteiben. Enberemlole, Schwindu ht, 
aftma, Huſten Unveebaufihfeit. Berfſorſang, Diarrköm, 
Sählakofzteit, Stwäde, Himorrhoiten, —— Rirbere 
Schwinbei, Alutaufikeiaen, Obrenbrauiem, Uebelfet mb @rr 
breden felbR während der Sqhw au arſchaft Diabets, 99-lane 
&olie, Ab wma, Rheumatiömus, Bit, Blihintı. — 
Aussıng aus 75,000 Gertificaten über Bemefungen, bie allır 
Mebicin wiberflanben : 
Gertificat Ne. 73.929. Waldıaa, Steiermark, 8, Morit 1872. 
Dur Ihre Beraleseldre, die id — 50 Yıbre alter Man 
— mel Jahre unumberbrocen amellen habe, bin ih vom mri- 
nem wbujährkgrn Beiden: Pähmung am Händen und Rükım, 
ban ahe vellto amen berarftrllt und abe wirber, mie In ben be 
Men Sekten, meiner Beihäftinumn mad. File dieſe mir ermirs 
feme arahe Wohlihat ſoreche ich Ihnen biemit den berälichiien 
Dant aus, r. Sigma. 
Gerrlficat Mr. 73,288. Travanı, Sicitien, 10 Adril 1870, 
Meine firam, rin Opfer von fdrrdlihen merodlen und bis 
Tiäßen Zeiben, mit furchtdaret Beibmulft es qaayem Körnres, Oer⸗ 
Hopfen, SchlaRofigfit umb Houohorbriahis im hätten Made, 
war won Aerzten als werlorrm amaeieben, ale ih mih nm’: 
floh, meine Zufluät zu Du Bartoe unbeablbarer Revalos- 
eidre zu mehmen, Dirkes MBfliche Mittel bat, vum Erfaanen 
aller Fremmbe, in kutzet Zeit feme urchtdaren Briben brieitint 
und meine Frau fo völlig heraeftellt, dab, obaleih 49 Jehre 
alt, fle thäriaen Aatdell an Tangvrrgnünungen mehmem Pan, 
Ih mache Ahnen birke MRitbritung viligtermäh km Nrterefle 
aller Atntich Beibenben nd mit Innigdem Dante. 2 
216) Aanaljo Bardera. 
Mabsbaher ale Kleist erinart bie Rernlaschdre bei Orwiche 


Ya Bieabädien von ’r. Biundb 18 Bar, I Bund ! Zbie 
5 Sar., 2 Biund ! Thle 27 Sar,, 5 Pfund 4 Tele. O Far, 
12 Diund 9 Tblr, 15 ar, 2 Pfund 18 Thle. — Rovalass 
eitre Biscniten: Bütien & 1 Thlr. 5 Sar, und I Tülr. 97 
&aqr, — Reraloseiöre Chneolatde in Quloer für 12 Taſtea 
18 Sar., M Tıflen 1 Ehe. 5 Sar., 48 Tafſſen 1 Tolt. 27 
Sar, 120 Taflen 4 Tele. W Far, 333 Tale 9 Eile 1% 
Sar., 578 Zaflen 18 Tyir.; im Tabletten für 12 Tallen 18 
Bar, 24 Taffen 1 Thit.  Sar., 44 Taflım 1 Tdir. 27 Sur. 
— berieben dutch Batro du Barry u. Komp. in Berlin, 
178 Ariebridpsflrap, und in allen Drädten bei aut: Areide⸗ 
Iten, Dreiuen:, Sperren: und Delicateflenhändlern, 
| In Stalferdlantern bei Weorg Maah, in Lumwigsäarrı bei 
; Wilbeim Huarlins, in Sprer bei J. 6, Ererhardt, im Worms 
) 


13 Lee 
ädın in 58. Yobamn bei Gebt. 
Tbirkot, ım Neuftadt bei Karl Helfftich und in Banbau dt 
3.8. Felöbaujd. 


H Ravber, im Dürfberm bei Jcan Hammel, in 
bi Bee. Un, Sec, 


















Heute Samflag Abend: 


Gesellige- Unterhaltung 


im MWächterichen Biergarten mit der Sander’ihen Kapelle. | 


Ausvberkau 


Degen Geſchäftsaufgabe 





wird mein Waarenlager, beitebend in allen 


gänzlim ausverkauft. 

Um den Verkauf fo rafh ald möglich 
werden Tämmtliche Waaren zu bedeutend 
febe billigen Preiſen abgegeben. 

Kailferslautern im Juli 1873. 





Gefhäfts:-&E mpfeblun 


+ 
Ich mache den geehrten Damen bie ergebenite Anzeige, daß ich mich in 8 s 


lautern als 


Friseurin 


etablist hade; für gute Bebienung wird beften® geſorgt und bitte um geneigten Zufptuch. 


Adhtungsroll 


Diem Bohrung ift bei Herrn Zrackehl, Schuhſabrikant, Rerfigaffe. 


Tuchen und Budsfins, Slanelle und Lamas, 
Kleiverftoffe, Thibet3 und Cachemires, Cat: 
tune und Jaconas, Baummwollen: und Bett: 
zeuge, Barchent und Drillich ꝛc. 


S. Fels, Theaterſtrahe. 


— 





Betreff: 





a 


+++ 


ferslautern als 


Lackirer 


te Arbeit wird gelorgt. 





Sorten 





fine 







zu beichleunigen, 
berabgefcsten 








Try ) 





Feuerwehr. 


General- Berfammlung 
der Sprigenmannfchaft. 


Sonntag, den 27. Auli, Nachmittags 2 Uhr im Stadthausſaale. 
1) Lebter Brand. 

2) Wahl eines Wermaltungsratbämitgliches. 

| 8) Verbandstag in Dürfhelm. 


Selchäfts- EGröffnung & Empfehlung. 


Mir machen einem geehrien Vudlikum bie ergebenfte Anzeige, bad wir und in fats 








Tapezirer und Tüncher 


ha haben und empfehlen uns In Bauarbeit ſſowie in allen Solzarbeiten beftens ; für 


Adtungsool 


Earl Leiſt & Söhne. 


| Untere Wohnung ift bei Seren Rradesl, Schublabrifant, Kerſtgafſe 


| Anzeige. 


| De Unterzeichnete, von feiner Krankheit wieder bergeftellt, hat 


Gefchäfts-Agentur 


wieder eröffnet und bittet feine Freunde umd Gönner um Zuwendung 
ifres bisherigen Bertrauend. 
Karferslantern, den 25. Juli 1873. 


L. Pasquay, Geſchäfts-Agent, 


wohnhaft, Glodeuftraße Neo. | 3. 


Fr. 100 Loose in Gold der Stadt Barletta. 


5 Ziehungen jährlich. 


Nächste Ziehung am 20. August 


nit Prämlen von: 2 Millionen, 1 Million, 500,000, 400,000, 200,000, 


100,000, 50,000, 0 25,000, 20,000 38, und 125,475 Prä: 


100 mehrere Prämien 
mie berausfommen, ein 


Lina Leiſt. 


Zu haben bei allen Wechdtern. 





Fre. 50, Fümmelich Im effectinem Gold. 
N Das Barletta:2008 üit das Hilligte und vortbeilhaftefte. 
an fämmtlihen 225 Aiehungen Theil, kann fomit außer der Midyablung A fire. 


era Boos nimmt 


winnen. — Von je 3 Looſen muß K eines mit einer Br id: 
ortbeil, den feine andere Lotterie bietet. 
(TH 


Holzverfteigerung. 

Donneritag, 

. 31. Juli 1873, 

 Mittagb 3 
h Ubr zu Neu 

| firchen, wer⸗ 

A den auß vers 
ichiedenen 

- = : Sechl agen ber 

Reviere Smarlarımb und Otterberg den wur 

Baldaemart beredtiaten Remeinden anges 

fallene anthellbare Hölser veriteinert 

45 Ster buchen Scheit: und Trügelbolg, 







—* — 


173 „ Nelern Sheits und Vrügelbolz, 
SB „5 - Straps, 

A., „ _ Gtodhelj, 

800 Fieferne Wellen 


Meblingen, den 24. Juli 1873. 
Das Bürgermeiiteramt. 
I. Maurer 





Mobitiarverfteigerung. 

Breiteg, den 1. Auauli 1873 und am 
darauffsluenden Tage, icbesmal bes Bars 
mittans um & Uhr beginnend, läht Herr 
Geibültsmenn Bhilipp Broh babler, 
ald Verwalter der Gontmaile bed früber 
behier wohnhaften, jet abmeienben Satt⸗ 
lers Gorl Denpler, die folgenden Diobiliare 
genenflände Öffentlich auf Gredit verfteigern, 


Igroße Partbie Möbelgurten, Rofferleins 
wand, Roßdaare, Seegras, Micken- 
sarın, Drabtiedern, Maſchnenriemen, 

ſchbein, Mobritäite und Hofenträger, 
ener Bubriättel, Pferdsdeden. 1 Gbik: 
fonnier, 1 Gommode, 1 Paoentiih, 1 
Außpiehtifch, 1 Wrbeitätiich, 1_Wias: 
Ihranf, 1 Excretär, Stüble, Spiegel, 
Bertzeug mit Beitlaben, Handmwerfä- 


jeug ic. 2. 
KRallerslautern, den 21. Yuli 1878 
74,79 IAlgen, Notãr. 


Theilungsperſteigerung 
Piontag, den 4. Auguft 1879, Mad: 
mittaps 3 Uhr babier im Gafibaus zum 
Mieien, werben durch ben hiezu gerichtlich 
beauftragten f. Motär Derbeimer babier, 
auf Anfteben von Johann Framz Schub: 
madher, Väder, zu Kallerälautern wobnbait 
und defien (&beirau Anna Maria Schnbertb 
als Gläubiger von Friedrich Ecimmie, 
Diaurer daſelbſt, zufolge Urtbell des Bal, 
Dei tägerigtn Kaijerslautern vom 12 Juli 


gegen 
1. Feſert Fricdrih Schimle, wegen der 
erg ihm und feiner verledten eriten (Eher 
au Mlargaretta Theobald beitandenen 
Giütergemeinihait und ale Bormund feis 
ner mit Deifelben erieunten, mod minder: 
jährigen Eobuts Friedriib Echimmte, biefer 
als Erbe feiner obpenannten Diutter, , 
2. Bhilipp Echard, Maurer, in Madım: 
badı wohnbait, Nebenvormund des nrinder: 
yährigen, abtbeilungsbalber verfteigert: 
Plan⸗· Nro. 1, — 4, Desimalen 
lache mit Wohnbaus und Warten im 
ofemallmend zu Kalſerslautern, neben 
Wanpold und Yuchenberner, 
Ruyllauten dem 8. Jull 1878, 
65,71, 48), Derbeimer, t. Rotär, 





Theilungsverfteigerung. 
Montag, ben 11. Augun 1873, Sad 
mittags 2 Über zu Erlenbac, im bem au 
verficigernden -Wobnhaufe, werden durch den 
damit commsittirtem f. Notär Schmolge in 
Dtterberg zu Eigenthum verfteigert: 
3 Drjsmalen Wohnhaus mit Stall und 
Se Grlenbach gelegen und 1 
Awett 414 Desimalen -Mder, ikrlens 
bacher Barnes, in #3 Stucken 
Eigenteümer find bie #inber und (erben 
bes verlebten Michael Bartb 1. von Erlen⸗ 
bad, old: 1) Elifabetba Darth, @beirau von 
Veter Schumntung, Tagner, in Erlenbach 
mwehnheit, 2) Gaiharina Barth, Ebefrau von 
Fran Eranım, Fabrifarbeiter, auf der 
Yanperismüble, Gemeinde Erſenhach, wohn: 
batı, 3) Drichael Barth, Zager, in Erlen: 
badı wohnhaft. emaneipirter Deinserjähriger, 
selber genannten Peter Schmitting zum 
Gurator. bat. 
Dtterberg, ben 25. Juli 1873, 
Sch olse. f. Rotär. 
Tr Ladmann'de Mobillarverfteiners 
ung findet am 28. bieles Monats wicht 


ar —— ben 25. Julli 1873. 
Terbeimer, L Notär 

MWeifimehl 8, 8Y/,u. Ylr.pr Bid. 

Gries 9,10 02.11, , 

Bmetihen 8, 10 0.12, , vr 

Nudeln u. 

Suppenteine 12,141. 16 kt. pr. Bio. 






v. Fuhrländer Nachfolger, 


85 fahrgaſſe 85 in Frankfurt am Main. 


WE Ausverkauf “ig 


IH veranftalte auch des Jahr einen Ausverkauf meines Lagers, und, um volftänbig zu räumen, 


verfaufe ih zu folgenden bergefegten Preifen: 
„breiteß ſchweres Ceia für Hemden und Betttächer, 1500 


1 
michäfrige Betttüger, das 
9 @ülen breite grobe feinen, für meiätrige Yetttäger, das well, 


sw Städ * 
bie Elle 12 fr 

2", Ellen breite grode Telnen, 
vollftändige Betttuch ohne Mat 


ftänvige Betttuch 
20 Stüd feines 
Elle 15, 18— 
2x Sthd ere rolbe 
ten, das Etüd fl. 5. 


ohne Nat 


ten, das Stüd fl. 4. 18. 
500 Stil 
50 Baar ihwere weiße Victorladedenit 
tige Betten, das Stüf fl, 2. 


$ 
Pr breitet fehlefil) unb bähmifed Keinen, 


were graue Bett-w, Pferdehen, b 2.230.006 
\ Branıen für zweißhläfs ee}, breiten ſchweren guten Suchsktn, für Hofen und ganze Mnzüg, 
die Elle fl, 1. 0. und fl. 2 

Matten rothen mwollenen Unterrohfof, bie Elle 15 fr. 

Feinen weißer 9, breiten Muß für leider, bie Eile 12 Er. 


. —Jjarbige fl. 2. 30. 
100 Duhend weiße feine Ki ‚2 it, 
ge iſatacher, 2 Ellen lang, 2 Ellen breii 


100 Dupend Yandtäger, die Elle vom fr. an. 


die Elle 15 fr. 


2 fr. 


48 fr. 





Stüd *, breites Adtfarbiges Pettieng, meiftens türfifchreth, 


500 Dutzend weihe rein leinene Damentafhentüger, das Dupendfl.2. 9. 
Grofte vothe Cachemire Lifgdrkem, das Stüd fl. 1. 45, und f.2. 
I@roße rothe Gademire Eommodedeen, bas Stüd fl. 1 wfl.1. u. 
bie *, breiten rei ramagirten Worhangemug mit Bogen, bie Ele 
r. 


mgliene Behhen, für zweifchläfrige Betr | 


| 
2 Stüd jämere welhe wollene Betiken, für ymeilchläfrige wi .. breiten englifchen Waterproof mit und ohne Frangen, die El⸗ 


Stüd jhmeren Ihwarzen Meirerns für Unterröde, die Elke 


1000 Stũg mwollene Mieiderofe, für rübjahr, Sommer Herbft, und Winter, Cattune, Baramets, Pigue, Bardend und Strohfacleinen 


sum Fabritpreife, 


Mufterabfchnitte fämmlicher Artikel fende in reichfter Uuswabl franco per Pofl. 


15Bafba) 


Auchie Fleinfien Mufträge werben, mie biäber, beiten beforgt. 
Verkauf icht nach Meter, fondern n ch alter Elle. 








Demekratiſcher 


Arbeiterbiltungs- Verein. 
* Ära Y n y R ® 8 Eier Ya ig Garten-Pocal von Ge 


Erſte Bürgrverſammlung. 
Tagesırdmung: 
Die Ergänzungsmblen des Stadtrathe. 
ö Zu biefer Verſammlung wrden alle Bürger der Stadt ohne 
Rückſicht des Parteiltandpunttes \öflichtt eingeladen. 


am Sointag, ven 27. Juli, 


Hans von 3—7. 


59*,f) Tr, mebic. Elvenlch 


Circa 8 Tagwerte Hufeı, 
Spel und Korn in mehren Ahtbel: 


ungen, werben auf 
dem Halme verfauit durch 


71. Jacob Herbig. 


Knochenmehl u. Sı: 
perphosphate 


find flers zu bezlehen durch 


Auton Müller, 
’ Eilenbandlung, Weilerdag, 








Bei dem Untergechneten finden 


2 füchtige Möbeffchreiner 


dauernde Beihäftigung. 


P 8. Learum, 
7041) Schreiner in Landſtuhl 


Ein guter Arbeiter 
tann fogleich eintreten bei 
Schmitt, Scubmader, 





bi Carl Stolz, |” — 
Altenbofſtraije. 

— Fehrling. 
or Btntucr Ein braver junger Menfch (chr. Ganf.), 
Ho fen wirb um ih in einem Manubaeturs 
* pP und Mobewanrengeicäfte in bie Bere aufs 
finb zu verlaufen bet „or 4* | genommen. IK 7 A 
Tivoh. Carl Lipp, Speyer. 

Dente e nt eine 


Canzbeiuftigung 


ſtatt. — Anfang Nachmittags 8 Uhr. — Entree 


mife und Gtallung. 


age, fowie das 


Der Ausſchuß. 





% = 


findet im früber 


Br ren 


Für Augen- und Gehör: 


kranke, 
Sprebftunde: 8-12, 3-5, Müblfiraie 
24; u Winmmweiler: HötdHoNter San: 


I7T,P 
Pb. Spa. 


Morgen Sonntag ill meine 


Wirthſchaft geſchloſſen. 


3. Mayer. 


— — — — 


Solofergefelle geſucht. 


Ein tühtiger Schloſſergeſelle, (Maſchnen · 
arbelter findet bei gutein Lohne dauernde 
Reſchãſtlaung im einer zadrik. Wo? zu ers 
fragen im der Expedition der Pfälsiichen 
Volkszeitung. (73 


Zu vermiethen. 
Unterzeichnete vermiethet den untern Stod 
ihtes Hauſes. befiehend aus 5 Zimmern, 2 
Kammern, Rüde unb auf Verlangen Mes 


I. €. Schuck Witwe, 
Kloftergaffe. 


Logis zu vermiethen. 


Hraße ift der untere Stod, enthaltend_1 
a un vollftändige Wohnung und allem 


bb 

ferner ber 2, Etod, enthaltend 6 Zimmer, 
Kühe und allem Zubbör, und bis tems 
ber beziehbar „7 


2. Schöneberger, 
Zu vermiethen 


eine Wohnung von 3 Zimmern, Rüde, Kel · 

ler Hof und fonftige Bubebörben, im ber 

Näbe der Kammgarnipinnerei und fonleich 
u beziehen bei 

n)_____ Br. Lucas. Maurer 
2 möblirte Zimmer 

in der Gilenbabnfirabe, im unten Stod, 

en dr een 

r, on 

der Plälziichen Volfsyeitumg. (75,7 

rT) 17 


am) 


Im Garten der 


— 


Samftag, den 26. Juli 


Concert 


der Mufite und Sängernekllihait (6 Fer 
foren) Raufcher aus Böhmen. 
Anfang 7 Uhr Abends. 


Zonntag, ben 27. Full Nadmittags af 


C. Gelbert's Bierkeller. 


Anfang */,4 Uhr. — Entree à Perſon 6 fr. 
N — — 


Brauerei Schuck. 


Heute Samflag, den 26. Juli 


rſtes Goncert 


ber ſechs Geſ⸗ I aus Britz, 
i e ſichaſt. 
Anfang 8 Ude, — Gntree 6 fr & Werfen 


Ein Sehrling 
ober angehender 


commis 


fann ſofort unter günrieen Bedingungen 
eintreten bei der Elfenbandlung von 
Tom2a) —— Ders 
Zu miethen geſucht 
mei Zimmer in der Nähe des Hadelrom 
dels, "Näheres in der &rpedition der Piäl 
Bolfäzeitung- (Pie 
Zu vermietien 
eine Wohnung, beftebenb aus 7 Ammern. 
Küche und Zubehör, besiebbar bis 1. Tcte 


ber bei j N f 
Auuij, Möveiabrifant. 


u (mn mn nn — — — 


Den jan (dd+ 
























&p 
aBR U.... 

r ber beiligen Glaffe . 
aut das geitrige Ratorichen ins Orthe mi 
dem Wierfrun, wänjben wir viel @täd 
ihrem gemachten Biebestranf. wi 

“ —— 


— — — — | 
Ein Klavier 
LE A nd 


der Bud: nnd Mufikalienhanplung Philipp 
Rohe in Railerslautern. 


— na a 24 EZ 

*"Raiferslautern, 26_AYuli 1873 — 
(Bietwalienmerkt.) Dutter p. Bid, HH N 
4@ier 8 fr. Rartoffelnper Etr. 3A. 12 fe 
Strob 1. 10 r. — Hu if. RM 
Mech 1 fl. 24 Fr, u 





* 





Fraukfurter Cours vom 25. Jull 
———— *5 
eußtſche Frie b’or " 
lien . ... - “+ PM 
Doppelie „ » . . | 93840 7 
gedänsiide fl 106 . | Br 
Mean — 30-32 
„ almaro. . 5831-39 15 
20 FranfemStüde. -» . „| 9 2, Hi 
diu⸗ in 4, 9 
I Sovereignd . 11 46-48 
Be en Zee es. 941 
anfensthbalt . - » _ 
Dollare in Gold .„ 2vexes · 
Decomo b*.. 7 


* 


Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ur. 177. 


Kaiferslautern, Sonntag, 27. Juli 1873, 


Prozeß Spiteder. 


X, 

Freitag, ben 18. Juli. Rahmittagsfigung. Ans 
welt Rammereder follte Einſprache gegen das 
Urtheil bes SHandelsgerichtes erheben und in derbe 
treffenden Verhandlung hat Kammereder fie vertreten. 
Spigeber beihwerte ſich bei ihm über ihre Anmälte, 
fie habe deren genug, wenn «8 fi barum handle, 
Wedel einguflagen und Häufer orulaufen, aber 
feinen, ber fie in öffentlicher Sigung vertreten wolle. 
Spigeder habe ihm einen Borihuf von 950 fl. ae 
geben. Später habe fie ihm mitgetheilt, daß fie ſich 
einen andern Auwalt ſuchen werde und hierauf habe 
er ihr ſeine Abrechnung zugeſchickt. Sie babe non dem 
Vorſchuſſe nichts mehr zurüdgenommen. Ueber ben 
Eindrud befragt, dem Spitzeder anf ihn gemacht, 
fagte er, er abe fie nur Stunde gefeben, fie fei 
ihm als eine gutmürhige, freundliche Dame erichienen, 
fie habe aber ihren Vermögensitand wohl weniger 

etannt als ihre Bedienfteten, er habe von ihr feine 
uſſchluſſe, bie ihm zur Abfaſſung feines Proteftes 
möthig maren, erheiten fünnen, fonbern fie aus 
allerlei Quellen zwiammentragen müflen. Auf bie 
Frage, wohin deun eigentlich ihr Beld komme, fagte 
fie, das befommt alles mein Volk; daraus babe er 
geſchloſſen, daß fie phantaftifch und überipannt fei; 
eine Buchführung Halte er bei einem folden Geſchafte 
für unmõglich. 

Zeuge Schubing war 7 Monate Hausmeiſter 
in dem Ep’geder'jhen Haufe und gibt Auffluß Aber 
bie Verfonen, die in dem Haufe verkehrten, Sander, 
Kolb x. Epigerer wünfdhte ausdruduch bdieie all» 


subänfigen Beſuche nicht, trogdem fanden fi die 


Herren ein. . 

Beupe Sei h. Wortier bei Spitzeder, fagte ans: 
Dr. Sig! fei felten ins Haus gefommen. 

Zeuge Gröbmaier, Bevienter bei Spitzeder, 
bat fein Vermögen von 2000 auf 6600 fl. vermabtt. 
Wenn Spipeber zu Bette gina, hätten die Herren in 
der Regel mod Fortgegecht; auch Bösl lieh fih ein: 


mal bei folder Belegenheit noch erira eine Blade 


Wein geben, um feinem Durfte zu genfgen, Spipeber 
trant ‚feinen Weit, fondern einige Bläschen Zigneur, 
Einigemal war Gartenmufit, einmal von 12 Mann: 
jeder Mann erhielt 5 Thaler dabei = 

Zeugin Brumeid mar Köchin bei Spiheder 


Sie gibt über verſchiedene Küchenangele,enheiten Aus- 
funft. Zeusin glaubt, dafı das innige Berbälm:f 


der Ehinger zur Spipener mehr auf Näplichkeitsgrne 
ben ol8 auf wahrer Freundſchaft bafict war, 


Zeuge Heinrid Bettler, Aominiftrator ber 


Voltspale und ver Weſſendhalle Tonftatirt die Nen- 
tabilität iyrer Anweſen bis zu JO pEt, ferner, daß 
fie von befonderen Quellen jprach. 

Zeugin Rotbheim, vermittelte für Spigeber 
den Ankauf von Rleidernund Shmud; fie faufte für 
ungefähr 50,000 fl. verſchiedene Waaren fir Spip: 
eder, ein Brillantkeeuz um 11,000 fl. 

Zeugin Rellermann war Bußerin kei Spitz⸗ 
eber und Tags nad) der Eperre im Epipederichen 
Haufe. Nebel fagte ihr, ex babe fon noch rtmas 
befommen und zu Ghinger feien aud 50,000 fl. ae 
tommen. Die Mutter ber Ehinger fagte ibr, 
daß biefe Summe der Nofı pefcjentt jei von Epig- 
«ber \ 


Advotat Fuß erbielt durch feinen Eoncipienten 
Shamberner den Antrag, außenftehenbe Forderungen 
der Spiher einzutteiben; aufer den Deferviten bes 
tam er feine befondere Bratification. 

Domoifar Grüner aus Augshuro. Zeuge fennt 
die Famitle Ehinger fett 1850; feine Auslagen finb 
unweſentlich. 

Zeuge Mair. Ihm kaufte Spitzeder ein Haus 
ab in der Lanbsbergerfirabe. Gr war ihr durch 
diefen Ankauf fehr verpflichtet und fchrieb einen Nr 
ders, dab er mach feinen Kräften wirken molle, um 
Angriffe in ber Preffe aufhören zu machen. Zeuge 
Schmidt lieferte an Spigeder Weine im Beirage 
von 10,000 Fl. in >. Eh a 

Zeuge Stod, Kelermeifter be s09 Mar, 
richtete — Weintellet bei Spigeber ein. Er beflä, 
Siaf, bak Mein aus dieſem Keller für bie MWeftend- 
halle abgegeben wurbe, Beuge Krämer, Pächter 
des Früblingsgartens, fagt aus, daß ein großer Theil 
der Gläubiger der Epibeder bereit peweien, ein Ar⸗ 
fangement mit berielben zu treffen. 

‚ Zeugin Bödlein fagt aus, daf Spiheder den 
kinlegern dfiers wiederholte, daß fie feine Baranlie 
pe könne und daß bie Quute auch Geld zu ihr ger 
tat hätten, wenn fie vieleicht nur 1 Prozent ger 


























neben hätte, In ber lehten Woche fei fie auf bem 
Bere zu Epigeber von Juden angehalten worben, 
fie fole ihnen die Wache geben, fie brädkten ihr das 
Gelb heraus, 

Zeugin Sauer, Wirthin, wollte noch nicht füllige 
Wedel aus Veängfigumg verlaufen, Polizel · Com · 
miffär Nieberreuter rieih, bie BWechfel nicht mit Ver⸗ 
luſt abzugeben, Sondern ihm einzubändigen, innerhalb 
8 Tage würde fie ihr @eld Haben, was aber wicht 
ber Fall war. 

Zeugin Menharbdt, Beithaͤndlerin, ſagt Aehn · 
liches, wie idre Borgängerin aus. Zeugin Dall: 
meter beflätigt, dag Spigeder Niemanden aufgeſor · 
bert habe, ihr Gelb zu geben. 

Zeuae Shmwegele, Pächter ber Weſtend halle 
fagt aus, da& ber Pächter durch Vertrag gehalten 
gemeien fei, mach Merbraud von dem 
früheren Befiger der Wiethſchaft übernommenen 
Deine feinen weiteren Bevarf hieran von. Spiheder 
abzunehmen. 

Schluß der Sigung und bes Beugenverhöres, das 
eine Menge unwelentlicher Dinge zu Tage gelörbert 


hatte. 
Edhluß folgt.) 


+ Neufladt. In ber Sihung dee Polizeigeriche 
ted vom 17. d. fpielte das Schiußbrama bes borjähris 
gen Streiled ber Lambredter Tuchmachet. Gin Theil 
ber Beiheiligten wurde befanntlih im Monat Juni 
vor bem Zuchipoligeigericht Frankenthal abgeurtpeilt. 
Die Uebrigen, 14 am ber Zahl wurden wor das bier 
ſige Poligeigericht vertiefen und kamen heute zur Ab ⸗ 
uttheilung. &8 taren bautlählic Repräjentantinnen 
bed ſchönen Geſchlechta. Die Anfhuldigung lautete 
auf Berleitung zur Ürheitseinftellung und Bebrohung, 
und mwurben 3 ber Ftauen mit Gefängnifftrafen von 
je 5 Tagen, bie übrigen 9 aber mit Eefängniß von 
ie 8 Tagen belegt. Auch 4 männliche Jnbividurn von 
Lambrecht, worunter ber Babnwärter Rropp, ber 
gar nicht bei dem Streife interaffit war und aus 
ber Bichhaberei am Eeanbal 
wegen des mänlihen Reates 
5—14 Tagen veructheifh (Mi &)-.- 

r Rırdheimbolanden, 24. Juli, Das Ge⸗ 
twitter am geftrigen Abend hatte eine Reihe von Un: 
fällen im Gefolge. In Alyy flug der Blig in das 
Schulhaus und befhädigte und gertrlmmerte in 6 Bim« 
mern Wände, Deden und Durdzüge in nicht u be 
fgreibender Weile. — In einem Dorfe bei Wörtfladt 
erälug der Blip zwei Rinder im Bette, — Bei Eſſel⸗ 
born entzäindete der Blig einen Kornhaufen im Felde, 
ber fofort zulammenbrannte. — In Dirmfein und 
—— ſchlug der Blih ebenfalls ein, am erſteren 

ste ohae zu zunden, dagegen find in lehterem wie wir 
hören, b Scheuein abgebrannt. — In Albısyeim a, 
Pitimm iraf der Bligfirapl in das Wohnhaus von 
Bäder Holdefer, 


bios 


Ze Hatte aus der 
(menfdliche Greremente), In Folge bes in den 
ſich enttoideluden Bafcd zerſprangen 6 berfelben auf 
bem Transport. Eine wohlriehende Fragt! — Im Heſſi⸗ 
ſchen hat auch der Dagel wieder fehr großen Schade 
angeriätet. — Auch von Neuflabt wird vom 24. ber 


iligte Cardoiſaure, 5) Helzeifig, 
en wen fetidune ober PH und fügen wir dam tod ver Alım 


| 





| Ieren Grjolg erzielen, Beider gibt e® in dicſt zet Stadt 








— An legterm Dete ereignete ſich am | Brbeizizen nd darnac 
23. noch folgender Unfal: Butsbefiger Golfen von | — ne, ans be ** 
Dingler ſchen Fabrit in Zweibrüden 
acht Faſſet ſehr werthvollen Dingertdüngers bezogen | 


baltene Verordnung ber k. Rıgierung über Desinfertiom, 
als wmirffamftes Schugmittel gegen deren Meitervere 


breitung. 

T Rürnbeirg, 22, Juli, In Folge bes vorge: 
sen gemeldeten Gholerafalled wurden fümmtlide im 
Wien mod anwefenden Arbeiter unb Bedienftete ber Ara» 
mer-Rlettfhen Maſchinenfabrik telegrapbifch aurüdberur 
fen und wird bis auf weiteres ber Beſuch dorthin ein« 
geftelt,. (M. Br.) 

? Mannheim, 28. Juli, Geſtern Abend wurde 
die Leiche des feit Sonntag Abend vermißten 17jähri, 
gen Schiffsjungen ,... in dem der Dummeliden 
Birtpihaft mahe gelegenen Rhrinarme vorgefunden, 
Man vermuihet, daf hier weder Unglüdsfal, no ein 
Selbſtmord, ſondern ein ſchweres Verbrechen vorliegt. 


(MR. 4.) 
+ Straßburg, 22, Juli, Auf dem Hborte bes 
Hiefigen Gentrat-Babuhofs entleibte Ah gehern Nach ⸗ 
mittag ein Yfraelite, indem er fih mit dem Rafirmef- 
fer ben Hals dutchſchnitt. Der Ungtddlihe war ein 
betagter, wohl mehr als Sojähriger Mans. (Pf. 8.) 


Desinfection, 

Die lönizlige Megierung der Bialy tkeilt im Kerisamtes 
blatte Rr. 49 von biejiem Jahre „Mapregeln gegen die Ders 
brektung ber aftarishpen Ghelera* mit und orbmes firengfle do · 
Hipelikhe achung am, 

Da diefer unbeindihe GaR bereits kirr und dba im Deutſch⸗ 
land jdem wieder ausfaeterien iR, fo glauben wir in AJuteseike 
Gandeln, wenn wir folgende Dlomente 


dee Yublifums zu 
wicderbolt zur allgemimm Beachtung dringend empfehlen. 
Das sıle Müitel ber KRranfheit vorzubriizen aber der ſtl⸗ 
bem entgegenzutretem, ft bie Reimlicfekt im Hans und 
Dof, in der Stadt und auf dem Lande. Das Eiſt, welbes 
aur Verbreitung der Meamkgeit beiträgt, hat bauprjäutkh ſtinen 
<ip in dem Mötittsgruben, Qinmündungd: und Ausmünd: 
megdsdbren ac. und famm man im bi fer Beziegung mist oft 
uud dılagend zeug auforterm 1b empichlem, dah darien 
die eıfte Hand ampeirgt, zueri gereinigt und bedinficirt werbe, 
Der Jabalı der Gruben geiört zur Nachtzeln geilndlig 
eatfermg und i fofore mmter bie @obe ya verbringen. Die 
Eruben und Möoren miiien dann wödhentiih minbeflens 
eimal besimficiet werben umb werben im Rırksamtehlane 


3) Zinkeinlol, 4) 
6) Stwefige Säure (nicht Schwer» 


doch —3*8 Mittel empfohlen ; 


1) Gijemwiniot, 2) Mongandlorür, 


den Ebloikait, wei® Lugieren man luoden, wie man ihm Lauit, 
einfirenen fanıı. Die übıiarm Mittel werden in MWaflre aufs 
geldd: und josann Sur Gingichen angewendet ober fie fin» 
bet.ito aelösr uab bikrken mur tingesofkn werbin. 

Ganz befonders find bie Mbirkte in dem Wirtbſchaſten, 
Saul, Babnddien ıc. Ft beachten und Polizeitig zw 


übermaden. j 
Zur Reislihkeit gehört aber auch bas tägliche serimalige 
Bepiegen dee Etragen mit friftem Malle, löst man daniın 
Iebrömal ne d etwas Gliemwitrkel auf, (6 wird man mod beſ⸗ 
fogar 
noch gebildete Menſchen, melde fi biefer Piligt, für bie 
allgemeine fanitätlige Sıherbelt, um jeben 
Preis emiziegen mögen. — Das arumdlihe Reinigen der 
Straßen, gas Rebten, nehhiehe ebenfalls am b.den wenn man 
vorher mit Wafler gießen läßt, worin eimas Gijenwitiol oder 
CEblortait aufacıdar if. 
Wenn die dieſigen Finmohner dire fwyn Anbeniumgen 
verſahren wollen fo ueht zu doffen 
bei ihrem deurigen Aufteten, von 


r De — Gienbahrtunfan bei Bröstlabt 
Nen Fall bieten, it meldhem die Eutſa adiz⸗ 


Gijenbahmerrwaltsimgen ben zu zadlenden Untihäti je 


richte: Bei dem heutigen Getwitter turden am Mein, | ungebetrag, jofern verjeibe über 1000 Thaler beträgt, gemsine 


biet- Thutmbau 3 Leute vom Blige getroffen, wodon 
Iwei bereits tobt ſchlug ber 
DE in Hamdach in das Haus bes Schreiner Fuhre 
das fofort in (Rpf. Woqchenbl.) 
Rartin, 23, 
bier ein armer Bien: 
mermann von ber Krobeburg. Derielbe mar an einer 


plögfih um 
Kopf gänz 
Tod herbei: 
führte. bier allgemein ber 
dauert, 

$ Der unfeimliche Baft, „bie aſiatiſche Cholera” 
side in Deutfdhiand leider umaufhaltiam vor. Laut 
einer Angabe aus amtlicher Duelle des „Br J iſt 
in Bocenheim ein von Hamburg bereits zurüdtih 
sender Verbands: Badmeifter an der Cholera geflorben, 
Es find Seitens der Behörben fofort alle fanıtärifchen 
Vorkehrungen Betroffen. In Hamburg fol leid» 
fals ein Todesfall vorgelommen fein, Wir empfehlen 
unfesen geehtlen ofen die in ber Seutigen Neo: ent 








wirkten auf bie Epreulation ber Borbörfe [ehr sonfta und 
eröffmeren Greditafiien in bedemterber Saufle mit 223, Au 
andrre Werite wurden höher nedirk, 
rt Beh, 28 Jul „Bel Naplo*, bementirt ſeht emt: 
fhi:den dir Gerũchſe über Verhandlungen megen Nu abıne 
einer Amlite in Berlin oder Hamburg. , 
t (Die „AabamarıEntjgäbigung) Wie 
der „Zimt and Vriladeldhia armibbet wiıd, haben tie 
e Ge., Morton, Mefe w, &,, und 
blung der „Alabama*shnts 
f@srigung für Gnıtand contezeh ch übernommen, In Wanı 
sm Mad von Drerl, Morgan u. Ge, in Mew · Yoet 5 Mille: 
nen Dollato ü Conio der Mnıjhäbi ungsjumme ztzogen umd 
ber bruusen Regierung gutgeihrichen werden, Der Saldo 
fol mitt im Wedhkelm sondern” im Öprocentigen Bundedohtigas 
tionen gm Parisourfe gezahlt werden, Gin beirägsligger Tail 
iR be trite Ängegangen, 


Verloofungen, 

Eradt Genter 100 Hr. Poor, Zithung am 16, Juri. 
Yusyablina am 1b. Kuguf. GHaupterrije: Re. 46892 2,00 
dr, Ax. 87571 2000 Ar, Mr. 102525 und 126983 jr 500 
ör-, Mr. 14797 und 76798 je 26 Br, Wr. 63007, donıın, 
134196, 1.6500 je 200 Ar. 

Barijer tabtobligationen vom Jahre 1869, 
Biehung vom 15. Juli Saupterwinne: 200.00) fe. auf 
* ag 5, 10,000 Ar, auf Mr. 640372, MEN, E54, 

so — 













Fur die vielen Bemeife aufrichtiger 
nahme bei dem ums betroffenen 


Diesen Zerlufi iferet Lieben Gatz} 
tin, in Tochter, Schwefter und 


Maria Deluuth, 


aeborne Steinfänig, 
b en wir bierburd unſern berlid- 
und tiefgefühlteiten Danf. 
Ruiferölautern (Bremerbof) uud 
Mutterftadt, den 25. Auli 1873. 
Die. trauernd Ointerbliebenen. 





Bis zur in Betriebfegung ded neuen Gehe: 


reibaues, etwa 1. September, fude einen 
als tichtige trait erprosten und ftreng ſo⸗ 


Gießermeiſter, 


ber zur Leitung ber ganien Ghicherei, jomohl 
Befäblaung als auch die nötige Energie bes 
fibt umd viele Cigenihaften durch gute 
Beugnifie nadmeift. 

Gefällige Offerten bitte zugleich bie Ges 
a beigutügen. 


Kifengieherei Stute 
Hermann K 
50 Desladheritrafse 


Burchdrucherei-Perkauf” 


Zu der Nähe von Frankfurt 
am Main ift eine wohleingerichtete 
im Betriebe ſtehende Buchdruckerei 
zu verkaufen. Näberes bei der Er 
yedition der „Pfälziſchen Bolts- 
zeitung.“ (50°), 


Kür Kaufleute. 


Buchhalter, Neilende, Magazinier 

* gewandte Vertauſer werden in enga⸗ 

um eiust. Offerte unter Beiſchluß von 
1 Diarken nimmt entgegen 

Das Breiöganer gen 
Bureau, So Sahr (Baden) _ 1108 Baden.) 


Bretter -Sager 


Eine grobe Ungabl fleferne Fantige Breit: 
ter fortwährend auf Bager. Br: n . = 
pro jrMeter. 


Schmidt & Sieg 


Holibanblung, en 


IG.L.DAUBE & Co. 





Annoncen-Expedition 
(Verlag der „Allgem, Anzeigen“ zur 
Gartenlauhe, — Auflage circa KO 

Exemplare.) 


CEN TR UAI-BOR BAU: 
General - Agenturen an allen 
Hauptpläteen. 


Tägliche directe Expedition von 
Anzeigen betreffend: 

Assoclatlons-, Commanditär-, Agen- 
tur-, Personäl-, Arheiter-, Stellen , 
Wohnungs u. Kauf- Gesuche, Ge- 
schäfte - Veränderungen, Waaren- 
Empfehlungen, Subminsionen, Ver- 
steigerungen, Ansverkäufe, u. 
ditionen, Bank - Emisslonen, 
lonsungen, General: en 
Eisenbahn- und Schifffahrts-Pläne 
etc, ete, 


an alle Zeitungen des In- und 


Auslandes, 
Prompte discerete und billige Be 
dier ung. 118öp,w’"'ok 
Zeitungs- Catalog und Kostenroran- 
schlige gratis-franco, 
NH, 


Die Entgegennahme von Of- 
fertbriefen geschieht ohne Gebühren- 
berechnung, 

BED Oo GEB 









CASSEN, 


feuerfert und gegen Einbruch sicher, 
eigener bewährtest rConstruction liefert 


C. Ade, Stuttgart, 
Fabrik: Augmtenstr, Bi ec, 
‚5wbN| (Prospects gratis.) 
ee TEEN 


Flochtenkranke und Brustieidende finıln 
noch in dev hartnäckigsten Füllen Heilung 
durch Dr. Jochheim in Darmstadt, Ellsa- 
beihenstrume 1. 169mihn 





Berantwortlier Aedacttur Jul. Unger. 





mwirfung ber Sander 
jähriges tiftungsfeht mit 


Der 


feiert Sonntag, den 27, Juli, er 
3 Uhr auf bem Thierbäußtgen, unter Mit: 


"hen Gapelle fein 9 


GConcert-Reunion 


und barauflolgendem 


[71,79 


BALLE, 


Entree zur Concert-Reunion für 


Nichtmitglieder 6 Er. A Perſon. 





Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt - Actien-Gefellfhaft 


Directe Poſt · Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Hew-Hork 


Havbre anlanfend, vermittelft der Pok-Dampfiiffe 


era 
30, * 


13. Kae 
20. Uug. 


üte Pr. 


monla, ——— 
fatin, Miitw 

@ilefla, me, 

Frifia, Mittwoch, 


aflagepreife: Per Ga 


ö 

Weltphalia, Mitt: 
Thuringia, Mittm 
Gimbria, Wittmeb, 


Sammoria, Mittwoch, 17. Sept. 


Grt. Rıhlr. 165, Buck Gajüte Pr. rt 
Zwiichended 
Naben bei dem 


br. Grt. Riblr. 5 
Schifismakler 


Auguſt Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bem Sein für das Rönigreih Bayern zum Mbichluk von Weber: 
fahrtöverträgen coucefllonieten Vertreter und Generalagenten ber 
Fampficifflinie 


F. 2. Botbof in Aidaffenburg 


10 


und deffen alleinige Agenten: 
Phil Schmidt, Spezial-Agent für Kailerslautern u. Ungegend. 
Socob Hebel, Kaufmann in Rotbfelberg 
Beförderungen geſchehen von jet am wieder diveft ab Saijerslautern. 


ervebirt regelmähis 
burg, Bremen, 


Auswanderer 





nabme von Gütern 





BSAHNEERER 
jowie Güter 


Der unterzeichnete General · Anent via Ham: 


äverpool, Antwerpen, Motterbam umb Duure 
nermittelft der beiten 


Poſt⸗, Dampf: und Segel-Schiffe, 


> und ift um Abſchluß von Schiffs-Contracten, fomie ur Auis 


ermächtigt deiien Vertreter und Agent: 


Carl Rettig, Stanfnann in staiferslantern. 


WWilrelum 


Ruelius. 


coneeflionirter General-Agent für das Königreih Bayern. 


Üeberieeifch Speditioas-Lommiffion: 


Ludwigshafen am hein 
eeiqgueten Orten unter 
eu gefucht. ug 


DE Tücjtige Agenten werden au 
ungen zu eugag 


Jacaſſo- und Wechſel-Geſchäſt in 







nlinftigen Per 
a 


EEE TEE SEE 
a rag ven 2t 9 6 


Ai ZT 





ftatt. 


C. Krafftichen Saale 
Tanzbeluſtigung 


— Anſang Nachmiftags 3 Uhr, — enter BB 


Sonntag, ven 27. Juli, 


findet im früher 


Pb. Spap. © 


RIBRERRERER 


Geſucht werden: 


2 Glaſergeſellen mit autem Lohn. 

Mehrere tlihtige Müller bei dauernder 
Arbeit und nutem Lob. 

Ein Apotheker Gehülfe biö 1. Oftober, 
event. jrüber unter günftigen Bebing: 
ungen 

Ein tüchtiner Hufichmied, welchet den 
Hufbeſchlag ber Bierde verſteht. 

Gin Zuſchucider auf Auaben und Herren 
fleider. 

Eine Gandhälterin für ein israelit, im 
Aitut aum 1. Dftober ober früher. 

Nähere Auskunft ceriheilt die Expe—⸗ 
ditlon der Piälziihen Dolfdzeitung im 
tailerdiantern. 

für jede Yusfunitseetbeilung werben 3 
fr. beredinet : auswärtige belieben ihren Mn: 
franen noch 3 fr. zur Frankatur der Mut 
wort brisuflinem. 


Geſucht werden: | — Menue bl holl. 


Voll⸗Haäringe 


einpfiehlt (App 
Fr. E F'roer. 


"Cafe Carra - 


Bat in feinem neuen Bocale amt Schiller: 
play ein Schön 


möblirtes Zimmer 


zu vermietben und kann biß 1. Auguſt ber 


Jogen werden. Ap!hev 
Bettfedern und Flaumen 
im vorzäglicher Oualität (159ba 


bei Ohristian Kotz, 





Br Waldfchlöfchen. 


weites Concert 
Boldt aus Brig, 


ber * Gel: peißer 
Streihmufif und 5: maergn —— 
Anfang 4 Uhr. — Entree 6 fr. 


4 Berion. 





Wissenschaftlich empfohlen gegen Husten, 
Heiserkeit, Rauhheit im Halse, Verschleim- 
ung, Halsweh ete. Preis & Schachtel * 
kr, Lager in Kaiserslautern bei Apotheker 
Ricker; Apotheker 
Scriba, (28wb 


in Winnweiler bei 


Die Administration der Fel- 
senquellen. 


— — ...7 














ABom Bandwarm ac 


Lo da, ben 20, ikebruar | 
mit fihle id mic veranlaht 
meinen berzlihlten Danf für 
Malgertract abjuftaıten. Ich 
durch benfelben in bieien Zagen ben 
Banbinurm gänzlich verloren, mels 
cher mich viele Jadte quälte, unb bit 
ich Sie im Intereile ähnlicher Leidens 
den Dies zu verdffentlichen. 
Ludwig Anftabt, Brauerei:Tircetor, 
An den Königl. Hoflieieranten & 
Johann Hoff in Verlin. 
Verfauißitelle bei Carl Hohle in 
Kaiferölautern. 











Zur gefl Benchtung. 

"Wir un mebriade Gbelegenbeit, ums 
periönlich von den jegensreichen Birfurnges 
des berühmten Buches: „Dr. Airy’s Matar 
beilmelbode* überieunen. Verionen, werche 
wir als dem Tode verfallen alaubten, faben 
mir burd Belolgung ber in dem vorgüal 
Buch gegebenen Borihriiten ſchnell aeneien. 
Wenn irgend ein Werk verdient, den Rram: 
ten als Tester Dofinungenniet empfoblen au 
werben, fo ift e8 qemih dieled Ierfchen, 
welches nenen Finfendung von 7 jFreimarfen 
a3 fr von Verland:Auftalt in Yuzgem: 
burg franco verjandt wird. 


0p’ 4) Kur, 
Alle Kranten 
Leidenden 
finden in der 14. Huflane des Buches Ra 
turhellmetbode für alle veralteten 
Krankheiten des meniclichen Körpers 
Hülfe, Linderung und Rath, und mirb 
an jeden Hülfejuhenden unentgeltlich umb 
frei verjandt. 
8. Siefers & Eo. 
in Braunſchwela⸗ 
NB. Zaufende verbanfen bem Bude 
BAp" |.) Gejundbeit. 


Saylofergefelle geſucht. 
Ein tätiger Schlofiergeielle, (Maſchinen · 
arbeiter) findet bei qutem Lohne dauernde 
Belgäftiqung in einer Fabril. Wo? au ers 
fcagen in ber @rprebition ber Bläiigen 
Bolfsgeitung, (nt 


3—6 gute Wrbeiter 


finden and Beldhäftigumg bei 
ifolaus Schwebm, 
Schreiner, Dieböpfab, 


Zu vermiethen. 

Das Logis in dem früher Römer'ichen 
Haufe, weiches biäher vom dem fal. Haupt⸗ 
zollamt bewohnt mar, beftehenb aus fehs 
Simmern, Magdfammer, Waſchtüche, Seller 
und Holiplas it anderweitig za wermeiben 


= fogleich Bag 
Tip) Chr. A. Lieberich. 


Zu vermiethen 


ein Logis im erften Stod, mit 3 Bimmtern 
Küche, ſowie jonitige Babehörden und bis 
Ende Oklober au bwsichen ; 

I Logis im 3. Stod, mit 3 Zimmern ıc. 
und augleih zu bevieben bei (ip 


Friedrich Schüllermann, 


und 


ihre 











Drut und Verlag von By. Hoyer m starerslauterıt, 


pn 


Ahes Miatt ct eimt täglie, amsgruenumen Sontitage au 
Idem m ber Biotateäingelger anprchem 
Adgentlih jwet ‚lätter als OEratie Beilayın ausge 





yearctlinterhal 2 
den werben, und foßet wierteljähriih in Raiferslauterm unit 


Nro. 178 





ziſche Volkszertung, 


nn — — *2* 








Der ⸗·cia · a oer deedacirut; Zul. Ungert. | 


rend ame Sri, Her Dndiindere Wh. Mage im Aatlonntonterm, |zeile aber beten Raum beredmet, 


Katferslantern, Montag, 28. Zuli 





y auf die „Pfälziihe Volls- 
Beitellungen zeitung“ werben für bie 
Monate Auauf und September bei allen kö— 
aigl. Pofterpeditionen, den Boftboten, ſowie 
n ber Erpebition bed Blatted und von den 
Trägern angenommen. — Preis ı fl. 


Prozeß Spiteder. 
XL 

Wir Holten uns verpflichtet, aus ber geftrigen 
Rahmittagefigung noch bie Ausiage der Peugin 
Kleber, früher in Hugsburg, nun in Xeneinfee 
nadzuholen. Zeugin hat in Augsburg in dem glei: 
Sen Haufe mit der Ehinger'ihen Kamilie gewohnt; 
aus dieſer Zeit weiß Benzin nur Gutes über die 
Noja Ehinger auszulagen. Während Nola Ebinger 
zum Theater ausgebildet wurde, befand fie fih mit 
ihrer Lehrerin Fılm. Seebach zu einem Sommerauf- 
enthalte hei Rlever in Tegernſee. Anh aus dieſet 
Beit ift der Zeugin nut Gutes befannt über die Ans 
gellagte, Weder Die Wermögensverhältnifie der Ehin- 
gerihen Familie berichtet fie, dab bielelben moblge- 
orbniete und gute jeen. 

Samftag, ben 19. Juli, Bormiltans. Eingangs 
ber —*— macht der Präfivent auf einen Itrthum 
aufmerfiam, ber ſich in mehrere Blätter eingeſchlichen 
habe, Die Verhandlung habe ergeben, Daß der au: 
erft vorgeleiene Revers nicht von Moſſe, Sondern von 
Literat Ftäntel aufgefept worden, daß ferner bie 
wirflihe Quittung in gang anderem Sinne abgeiobt 
‚worden, daß ferner die ganze Sache von dem Ge— 
Hhähsführer des Herrn Moffe, Hofoder vermittelt 
worden und Moffe felbft gar leine Keuntniß bievon 
gehabt babe. ferner macht der Präfident in einer 
etwas zu gereisten Stimmung auf einen in ber Ahend» 
zeitung ftehenden Gap auimerfiam, nad dem au 
ſchließen wäre, daß die geſammte Berichrs:Gommii- 
fion an dem Mahl im Spitzeder' ſchen dauſe nad 
der Sperre fi) beibeiligte, was Zeugin micht ſagle, 
(wie verweilen auf unleın Bericht). 

Die Drpofition ber Aeugin lautete babin, daß 
eeibmanft wurde (Braten und Wein) von ber Ge— 
ribtecommilfion und wenn auch die Herren Rath 
Scharter unb der Unteriuhungsrichter Hadlkofer mit 
ihren Actuaren nicht dabei betheiliat waren, fo doch 
ber Gerichtsvollzieher mit Boltzetoifizianten und @en- 
darmen. Die viel fpäter folgende Ausſage des Ge⸗ 
idgtsnolgiehers konnte hier ja noch nicht berüdiid: 
tige werden. Einen Berichlerftaiter wegen eines fol: 
hen Jetthums mit Ausweilung aus dem Saale zu 








* Der Doppelgänger. 
Humoısöke von Hudsiph Müldener. 


Eined Dorgens — «5 war im April des Jahres 
1747 — fah man bie Mitglieder der Marfeiller Bühne, 
auf dem Anfang der Probe wartenb, vor dem Theater 
geb aude auf» und abipazieren. Sie hatten ſich, je 
nach Zutall und Neigung, in tingelne Gruppen auf 
möjt: bie Einen plauberten, fie verhandelten bie Tar 
geäncuigfeiten, fitsfisten die Vorübergehruden, beſprachen 
mue Stüde, während Undere ım Gehen eifrig ihre 
heutigen Rollen mewmoriıten, vielleicht in der Mbficht, in 
zsei Minuten Doßjenige nahzuholen, was eine durch · 
Igwärmte Nacht fie hatte verfäumen Laffen, 

Der erſte Liebhaber und der Regiſſeut plauberten 
mit der niedlichen Soubreite, einer lebhaften, keden 
Blondine; ein junger Wann, in weldem man, nadı fei« 
wer ziemlich abgeiragenen Rieidung umb der etwas 
legte: fenden Bertrawtichkeit, welche die übrigen Schaur 
fpieler ſich gegen ihm erlaubten, ja Ichliehen, ein nicht 
gerade heryorsagendes Mitglied der Bühne vermuthen 
durfte, hörte dem Gefpräche zu, ohne fi an demfelben 
anders als durch eine flüdttg Bingeworfene Bemerl» 
ung ju betbeiligen. 


Alein fo wenig Brahtung der junge Mann auf 


bebrohen, finden wir in der That etwas au weil 
geben». 

Es folgt alsrann die Verlefung der verfchiebenen 
Protofolle, die bei ber Sperre und in ber nachſol⸗ 
genden Zelt in der Bantamagelegenbeit verfaht mur- 
ben, Sowie verſchiedene Schriftfiüde, melde bie 
Eintragung ihrer Firma in das Handels + Regifter 
betreffen. 

Plaidoyer des Staatdanmaltes Bari: Meine 
Herren! Ich ergreiife heute bas Wort mit bem 
Wefühle, daß ich noch Feine Anklage vor ben Ge- 
ſchwornen zu begründen bie Ehre gehabt habe, melde 
an ‚Wichtigkelt und Tragweite der heutigen pleich fam. 
Die Angelegenheit der Dahauerbant der A. Spik- 
ever leider muß alt ein für Bayırn enohemahendes Er- 
eigniß begeichnet werben, — ſie ſoll durd vie gegen ⸗ 
wärtige Shmurgerichlide Berhamalung ihren Abſchluß 
finden. Die Entſtehung und bie unerbörte Kühnbeit 
des Ihmindelhaften Treibens ber Dadhauerbanf, er 
regt nicht weniger Senfatlon als ihr Ichliehlider Zur 
ſammenbruch, defjen Wirkung weit über die Grenzen 
Bayerns binausging. Die Vermögensverlufte fin» 
enorm, fie betragen Milionen. Sie dürfen glauben, 
daß der Wohlitand ganzer Gegenden und Gemeinden 
empfindlich berührt un im Ftage geftelt ift, die ſauer 
erworbenen Eriparniffe und No hpfennige mander 
Urbeiter, vieler Dienftboten, fie find bahin, an bie 
Stelle eines Kurz geträumten Blädss ift die Ecnüch ⸗ 
terung der Noth und des Jammers getrefen und, 
wenn fie davon nicht fo viele Heußerungen vernome 
men haben, al& man erwarten follte, liegt der Grund 


«I darin, daß burd das Geigol bes Genarrifeins bie 


Betroffenen zum Schweigen verurtheilt wurden. Der 
Character bed bayerithen Bolles mag eine ranbe 
nußenfeite haben, nad einer und ber anderen Mich: 
tung einer befieren Entwidelung fähig fein, aberdas 
fonn man betaupten, «3 liegt eiu gelunber fleın im 
Bolte, ein Zug von Chrlickeit hielt feh, bis man 
an der Tradition der Unfittlichkeit bes Wuchers rüt- 
telte. Und doc beourfte ed nur der betrilgeriichen 
Lockungen einer modernen Sirene, das Bol für das 
Zrugbild eines andauernden Wuchets zu gewinnen, 
es wurde ibm die glänzende Letſpel ive eines Schla ⸗ 
toffenthums vorgehalten und in unglaublid farzer 
Zeit war es verführt. Die Stimme der Klugheit, 
welte ſagte, daß bei einem folden Befhäitsbetriebe 
ver Zuſammenbruch unausbleibli fei, dab Bermö- 
oen&veriufte eintreten müßten, wie ed auch geſchah, 
die Stimme der Ehrlichkeit, welche warnte, fib zu 
beiheiligen, meil die Zinjen blos aus bem Aupital- 
verlufte der Einlagen ber Nachfolger gedeckt werden 





bei feinen Gollegen fand, fo forsert er doch im dieſem 
Augenblide die unfrige. 

Herr Felix Dogarb — died war der Name dei 
Schaufpieierd — hatte das Theater von Jugend auf 
leidenſchaftlich gelicht und diefe Liebe zur Kunſt, bıe 
er mit lunſtleriſchem Berufe verwechſelie, hatte ihn emb: 
ti zur Bühne geführt, wo er inbefjen feine Lorbeeren 
erntete. 

@8 fehlte ihm mit am Äußeren Mitteln, fein 
Wuchs tar tadellos, feine Züge waren segelmäßig, 
telbft {chön, fein Organ war rein und boll, es man: 
gelte ihm nicht an Geiſft, auch befak er Tourmure, mir 
nit ba, wo fie ihm am möthigfien geweſen — auf 
der Bühne — und bei alledem war er nur ein ſchlech⸗ 
ter Schaulpieler ! 

Aus diefem Brunde hatte er auch entweder mur 
an unbebeutenden Wanderbühnen, oder an bem großen 
Theater zu Darfeille nur in untergeordneten Rollen 
Engagement gefurben und befländig in Noib und 
Sorge lümpfend, von GBläubigern verfolgt, dom Publie 
fum mißhandelt, hielt nur bie Glaficität feines beite- 
sen und glüdlihen Naturelle, fein wahrhaft bentidens ⸗ 
weriher Leichtſian, melden einſte Sorgen mit kannte, 
ihn aufrecht. 

Nah beendigter Probe, bei weicher Herr Dogarb 
einige ziemlich unböfliche Verweiſe Seitens des Regih 
feurs wegen ſchlechten Memoritend hatte hinnehmen 
müfen, machte ber Director dem Bühnenperfonale bie 
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Trägerlobn 1 8. 26. kt. in Bayern mit Eujdluk ber 
Behkünesühr en ” 4 ee * werben fuarec Aau 
| mit 4 Rremger, Mir auswärts 8 Areuer bie wierfpei.ige vern· 
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tönnten, wurde nicht gehört, Daß in aroken Stäb» 
ten Glemente vorhanden find, die bereit find, ben 
leichten, ohne übe Miebenden Gewinn, weun auch 
der Madel ber Unrevlidkeit daran haftet, dem ſiche⸗ 
ven Ertrag harter Arbeit vorzugiehen, wiſſen wir 
Ale. Diefe Galamität tragen wir im Bern mit 
allen anderen arößeren Städten. Über daß das baye» 
ride Landvolf, deffen zähes Feſthallen an ben pa» 
triarchialiſchen Wirihſchaftsverhaltniſſen befannt if, 
deſſen bervorragenter Charakterzug darin befteh!, daß 
«8 ungertrennlih au feinem ererbten Grund un Bo- 
den hängt, daß biefes Landvolt feine Vorſicht umd 
Alugheit verseflend wie ein leichtſinniget Spieler Hab 
und ut dem unfihern Grunde eines Wuchargemin 
nes preisgab, das ift ein Greignif, Dad wir micht eı+ 
warteten. Freilich, wenn fib eine Preſſe findet, 
wenn fi katholiſche Beiftlihe finden, Die der neuen 
Gonin huldigen, und fie um ihre Unterftägung an: 
fl-hen, wenn es @eiftliche gibt, welche die Wirkung 
der Warnungen ber minifteriellen Etlaſſe abuihırä: 
hen huchten, trogbem, daß kurz vorber eine Warn: 
ung vom Orbinariate im Pofloralblatte erichlenen 
war, dann mag dieſes Hineinfliegen Des Volles in 
die ihm geftellten Nee heine Erklärung finden. Wir 
ftehen mitten in einem Bilde ber wodernfien Gor- 
ruption, wie müflen uns bad geftehen, wenn wir 
fügen wollen, welche Tragweiſe bem Urtheile jur 
fommt, das Gie beute fällen. Es if ein beſchämen⸗ 
des Gefühl für und, dab folde Dinge bei uns vo 
famen. Nicht allein die Berlufte am Vermögen, ion: 
dern aud die Einbuße unferes moraliihen Anlehens 
fommt in Beiradt. Es wird Mes wieder gut zu 
maden fein, die Erfahrung, die Biltertleit der Prüf 
ung wird die Ftucht beillamer Lehre ans ihrem 
Schooge enliprieben laflen, der gefunde Sinn des 
Bolles wird ſich überzeugt haben, mit melden Grund» 
iäßen und Mitteln man bei ber Dadauerbant zu 
Werke gegangen ift, es werben vie fittlihen Grund⸗ 
füge, die iin ſäglichen Handel und Wandel ununtaftı 
bar bleiben müffen, wieder erſtarlen, aber — dazu, 
daß dies geſchieht, muß Ihte heutige Eutſchadung 
beitragen. Sie müſſen nicht nur dad Brick in An⸗ 
wendung bringen, fonvern in Ihrem Urtheile Liegt 
zugle & eive Vervummung des Syitems, durch wel 
ches ber gelunde Sinn bes Bolfes vergiflet zu wer» 
den droht, 

Es werben 22 ragen geftelt. Die Herren ©: + 
ſchwornen ſptechen bei nahezu ſämmtlichen berielben 
ihr Ja, db. h. ſchuldig aus Aber ſammitliche Ançellagte, 
die mildernden Umflände werben bei Spiheder aus 
geihloffen. Der Staatsanwalt ftelt feinen Strafan’ 


Mitiheilung, daß es ihm’ gelungen fei, den berühmten 
Lam, den größten und, nah Boltare's Ausſpruch, 


ven sinpigen mahrbaft tragiſchen Schaufpieler ber 
Frango'en, zu bewegen, in Diarjeile Baftroien zu ger 
ben 


„Beute empfing ich einenBrief von Heren Lelain,* 
nahen der Director das Wort, „worin derſelbe mir 
anzeigt, daß unangenehme Berhältniffe feine Ankunft 
noch um adt Tage verzögern, und mich erſucht, ben 
Threaterbirector in Mig, dem er gleichfalls Baftrollen 
zugelagt, vom biefer Berzögerung zu benachtichtigen, was 
id ia diefem Schreihen bier geihan, Bir, Gere Dogr 
arb," wandte der Director fi an biefen „werben daſ⸗ 
felbe geſaͤlligſt noch heut zur Poft beſotgen.“ 

Dogard hatte große Luſt, dem Direciot bım Brief 
im’ Geſicht zu werfen; allein ex befann fih und 
ſchwieg. 

Auf der Straße indefien, wo Niemand ihn höten 
fonnte, machte unjer Rünftler feinem gerechten Unmwillen 
Luft. 
„Denkt benn ber Director, ich fei fein Diener, dab 
er mich zoingen will die Veiefe für ihn auf bie Bor 
zu beforgen, oder glaubt er vielleicht eim Recht dazu zu 
haben, weil id im meinen elenden Rollen zuweilen 
Briefe auf die Bühne trage?” 

(Bortfegung folgt) 


trag. Spiheder bricht snfammen, und verläßt ben 
Saal. Das Urtheil bes hoben Werihtshofes lautet, 
(wie bereits mitgeibeilt): 

Spigener 3 Jahre ZJuchthaus, Roſa Ehinger 6 Mo- 
mate Gefananiß 6 Monate Befärtaunik, bei bei. 
ben getilat durch die Anterfuhungshaft. Maria Prey 
Ier 4 Monate Behänguif. Davon ab 107 Tage er 
ſtanden durch bie Haft: Beorg Preglet 1 Monat 
Gelängnik, erftanden burd die Haft. Das Bublitum 
if durd bie Strenge des Urtheiles gegen Spitzeder 
er überraiht Schluß der Sigung um 9%, Uhr 

bendd. » 


Deutſches Reid. 

* Raiferslautern. Die vom Demokratiſchen 
Arbeiter-Bıldungd » Verein veranftaltete „Erfte Yür- 
perverfammlung”“ im rothen Fünftel war ziemlich und 
faft ausnahmömeife aus dielem Stahtiheil beſucht. 
Nachdem aus der Berfommlung ein erfier und zmei: 
ter Borfigenver, fowie ein Schriftführer vorgeſchlagen 
war, referirie Herr Herrmann Über die beuorftchende 
oufr:ordentiihe Ergänzungswahl bed Staptraihe. 
Er tam auf die Widerfinnigkeit zu ſprechen, daß mon 
bei Bemeinderathsmahlen von „nationaler Partei” 
oder von einer politiihen Bartei überhaupt fprechen 
tönne, indem bob nur folde Männer zu wählen 
feien, die wirflih bas Wohl aller Bürger der Ge 
meinde und nicht eines Theiles derſelben im Auge 
hätten. Redner if alfo nicht gegen die Wahl eines 
Mannes der „nationalen Partei”, fonbern genen bie 
Wiederwahl folder, die bei frübern Gemeindemahlen 
bat Priyip: „Bleiäberehtigung aller 
Bürger in ber Gemeinde“ nicht beachteten. 
Daß biefe Männer zuſällig hervorragende Mitglieder 
der „nationalen Partei” find, werſe eben einen harten 
Schtagſchatten auf biefe Partei ſelbſt. Redner ver- 
urtheilte namentlih bie Beriheilung ber @emeindes 
einfünfte, wobei ber Reichſte Das Meihe erhielt, während 
ber Aermfle und am meiflen Bedürftiafte mit leeren 
Händen ausging, bieie Art Communismns fei ent 
ſchieden verwerfliher, ala der ideale Gommunismus, 
welcher bob gleichheitliche Bertheilung 
prebi :e. 

Nebner fagte, dab, wenn ale laufenden Ausja ⸗ 
ben der Gemeinde dutch Umlagen erhoben würden 
und man bie Resenden derfelben zu allgemeinen Yweden, 
zur Grlndung von mehr und befferen Säulen, Er 
richtung von Kindergärten, von Armen- und Waiſen ⸗ 
bäuiern, auch Aunftenfalten 2. verwende, jo fönn'e 
unfere Gemeinde zu einer Muflergemeinbe gemach 
werten, während fie heute einen Janhagel der ſchlimm⸗ 
ſten Sorte in ihren Mauern birat, woran birjenigen 
mit Schuld feien, bie früher fo lange die Gemeinde, 
verwaltung führten und die Hand alljulange auf ih 
ven einenen Geldbeutel hielten, 

Dee 14, Stunde dauernde Referat wurbe von 
der Berfammlung mit allgemeinem Beifall aufgenom 
men und beihloß die Beriammlung im Sinne bes 
Reierois zu wählen. 

Ferner beſchloß fie, im jeber Fünftelaverfamm« 
lung 5 ®ertrauensmänner zu mählen, und follen 
biefe 25 Männer im Bereine des Ausihufles vom 
Drmofratiichen Hrbeiter-Bildunasoerein die 15 zu 
mwählenden Ganbidaten zu beitimmen haben, melde 
in einer allgemeinen Bürgerverfammlung am Dien- 
ſtag vor ber Wahl den Bürgern der Stabt zu em: 
piehlen ſelen. 

* Münden, 25. Juli. Graf Friedrich Holn 
fein, ein verfommened Subject, von meldem ſich 
feine Verwandten längſt losgeſagt hatten, wurde burd 
Wahriprucd der Geſchworenen des betrügerifhen Ban- 
terotts als Inhaber einer Dachauet Bunt für ſchul⸗ 
dig erachtet und nom Geriduishof ebenio mie feine 
übelbeleumundeten Miuſchuldigen, Schneider Knipper, 
und Mepaer Bron zu je einem Jahr Zuchthaus ver« 
urtheilt. Bon diefer Strafe wurden je drei Monate 
- durch die Unterfuhungshaft bereits verbüßt er- 
lä:t. 

*Rach dem „Bamberner Tagllatı” Sollen in 
— bis zum 23. Juli acht Petſonen an ber 
Cholera erfrauft fein. (# Meb.) 

” Berlin, 25. Ju, Der „Stoatsanzeiger” pub. 
liciet ein Belek be reffend die Rreisgerichte in Elſaß ⸗ 
Lothringen, worin ber Raifer mit BZuftimmung des 
Bundesrarhs beflimmt, daß das durch die Verordnung 
vom 19. Deſember 1870 eimaelegte Krelagericht zu 
My aufschoben wird, Die Zaſtändigkeit des durch 
biefelte Be ordnung eingefeg'en Rrieasgerich s zu Straße 
burg erficidı fih auf gang Ellah-Borh-ingen, eıfennt 
über bie in ben $5 80 bis 94, 96, 109, 102, 105, 
106, 115, 116 uno 126 bes Sirafgeſezbuches mit 
Strafe berrobten ‚Handlungen. 

* Mainz. 23. Juli. Heute wurde am bifinen 
Bezislsserichie Üder Den |. 8. in Bingen vorgelor» 
menen Eifenbahnunfall verhandelt, Die Verhandlung 
nahm ven ganzen Tag in Aufprud, Die Staatéhe ⸗ 
börde beantragte für den Rınnırmeinter 15, für den 
Locomo.iojüprer (welder den Rangıerdienft am Bin 


per Babnhofe zu verlehen hatte) 12, für ben Loco ⸗ 
motioführer bed Prefonenzuges 9 Monate Zuchthaus · 
frafe und ſammtliche Angeflagte füc unfählg zu jea 
lichem Eiſenbahndienſte zu eıllären. (Mormi. Fig.) 

7 Em, 26. Juli, Der Kailer ift heute nad 
Soblenz abaereift; verfelbe wird Montag auf ber 
Reife nach Wiesbaden die Kronpringeilin von Sla- 
lien in Schwalbach beſuchtn. 

Dreöben, 25. Juli Der „Dreöbner Anzeiger”, 
bad Amtsblatt des Stadttathe, confatirt, daß ſeit 
5 Tagen in Dreöben feine neue Erkrankung an ber 
Sholera varaefommen if, wehhalb die bisherinen 
Bublıkationen unterbleiben. Auch in der Umgebung 
Dresdens erliſcht almälih bie Epidemie. 

t —— en ne eines 

übrigen. Koblenlagerg,in orn in Holftein. 
ze o% ch Ye über eine weitere Entved 
ung in nädfter Nähe Hamburgs: eine- halbe Stunde 
von hier, ift, wie wir berichteten, ein Steinfohlen- 
lager entbedt worden, bad ungweifelhaft mit dem 
jünaft unreit Elmshorn etſchloſſenen Lager in Ber 
bindung eh. Die „BO. ©.» 8.” bemerlt bau: 
Natürlich läbt fih Über die Mächtigkeit beider Rager 
noch nichts beſtimmen, indeh würde bie Aaſnutzung 
einer io meiten, fih auf drei Meilen erftcedenden 
Verbindung für bie beutihe Induſtrie von unbe: 
rehenharer Beveutung fein. Während die Kohle 
von Eimshorm-Sielgwende der engliſchen durchaus 
nichts nadeben fol, hat die Dustiät im Langen- 
En 2* genügend feflzeftellt werden können. 

au 





Ausland. 

+ Wien, 26. Juli, Einer Melbung tes „Befler 
Lloyd“ zufolge wäre ber Gryberzog Albrecht der Ue⸗ 
berbringer eined Handſchreibens des Kaiſers an ben 
in Warſchau weilenden Cjaten, mweldes den Beſuch 
bes öfterreichifchen Kalſers In Peiergburg für bie 
zweite Hälfte bes Geptember amfündipt. Derfeiben 
Duelle zufolge würde der Beiuh bes Kaiſers auch 
auf Moskau ausgedehnt werben. 

* Paris, 26. Zuli. Nachtichten aus Meyiäres 
zufolge baben dort im vergangener Naht unruhige 
Bewegungen unter zahlreihen Hochs auf Thiers, aber 
au auf Gambetia und die Commune flattgefunden. 
Die Poliei machte einige Anucıfle auf die Boll 
menge und ſtellte bie Ruhe wieder her, nachdem mehr 
rere Berhaftungen vorgenommen worden waren, welche 
fih nicht wiederholt haben, 

+ Parid, 26. Juli. Xelegramme aus Sedan; 
melden: 11 Bayern find während bes Mariches am 
Sonnenftih gehorben, 28 fielen in Ohnmacht; ba- 
von baden fih 24 wieber erholt, 4 bleiben als Kranke 


zurüd, 

f Berfallled, 25. Juli, Ya der Rationalver- 
fammlung iprah der Striengminifter junãchſt auf 
eine an ihn gerichtete Anfrage ben einjährig fFreir 
willigen der Armee beionderes Lob aus. Hierauf 
votirte die Berfammlung die Auibebung be3 Belches 
über die Beft-uerung der Robftoffe und nahm bejüg: 
lich des Entwurfs über Abıhoffung bed Flagaenfteuer: 
zuſchlages die Dringlichlen an. — Nachdem parauf 
Vouyer· Duertier mitgeiheilt hatte, dab die Gommif 
fionsberichte Über die mit Enaland und Belgien ab: 
geſchloſſenen Hambeltverträge morgen nicht vorgelegt 
werben konnten, erhärte der Herzog von Broglie, 
daß gewichtige poliihe Gründe «3 wänihensmwerth 
machten, daß die Nattonılverfammlung noch vor dem 
Auseinandergeben dieſe Verträge votire, anivet 
Nelte darauf den Antrag, dab die Nattonalverſamm ⸗ 
lung nicht ausernander gebe, bevor fie nicht die 
Hanbelsverträne und das Beleg über Abihaffuna 
ded Flagaenſteuerzuſchlages berathen Gabe, Die 
Abftimmung Über den Antrag Banive’s wurde auf 
morgen vertan. ; 

Berfailles, 26. Juli. Das Gerüät, bie Regier- 
ung fei in Begiff die Garlıflen als Friegführenne 
Macht anzuerkennen, wirb von ber „Woence Havas“ 
als unbeoründet eıflärt. 

+ Berfailled, 26. Zul, Die Rationalverfamm- 
lung nenehmiute heute muhrere @elepentmürke von 
aeringerer Bebeutung und nahm fobann dem Bericht 
von Decazed entgenen, welchet barauf auträgt, daß 
die Flanuenzuihlagsitener vom 1. Dliober ab aufge: 
boben were und bie Regierung eine Epezialcom- 
miſſ on ernenne, welde damit beauftragt miürbe, die 
Murtel zu p ülen, duch welde die Hanveldmarine zu 
Hülfe zu fommen fe Ponyer-Kuertier kündigte fh: 
Viontog die Riederleguns des Berichts über die Han- 
velsvertiäue mit Englaad und Belgien an. Die Kam ⸗ 
mer beiloh, nicht vor der Dieculfiou und Mbftim« 
mung über die laggenzuichlausft-uer und die Han- 
delöveriräge omsernandergugehen und [te bie naͤchſte 
Sıpanı auf Montag fe. 

Bern, 25. Zıll. Dir Nıtionalrath bat die Drei 
genen Mecmilord Ausmweilung ein sereihten Rekurſe, 
moon ener von 180 Genf⸗t Ka holt, der zweite 
von ber Geufer kaholiſchen Geulichlkeit und ber 


dritte von Mermillob felb ergriffen worden we 
mit 79 gegen 23 Stimmen abyewielen, 

Nom, 25. Juli. Der Bıpk hat in dem Heut 
nen Gonfittorium 22 Buchdſe ernann': 5 in Ftalie 
5 in Franfreih, (Mir-Chambery, Tarbes, Mever 
Imiene), ferner einen in Buenos⸗Ahres, Szaıhm 
und E:lau (Ungarn), Perth (Auflcalien), Waterfo 
(Jrlano), Adelaide (Auftralien) und 6 Biſchöfe 
partibus infidelium. In feiner Alocution erflär 
der Papſt das Kloſtergeſetz als jedem natücliben ur 
Menichenreht widerftreitenn, wies auf bie von b 
Rirde in ahnlichen Fällen verbängten Strafen 5 
unb empfahl fortgelegtes Gebet um das Auſhöcen d 
firhlichen Leiden zu erflehen. 

* Zurin, 25. Yuli Der Shah von Perfi: 
wird Sonntag nad Wien abreilen. ” 

Madrid, 25. Juli. In der Sifung der €o 
tes hat der Minifler des Janeın ein Geiehoorfdute 
eingebracht, Demzufolge eine Reſetve von 80,000 Mas 
gebildet werben fol. In Chelva find bie g 
jeglichen Munizipalb.hörden wieder einneiegt. — Dr 
Beriub, Almeria zum Ranton zu erflären, ift, o 
ſcheitert. — Die revolutionäcen Junten iu Granan 
und Sevilla haben ih für communiſtiſche Mare 
geln erklärt. L 

Madrid, 25. Juli. General Gontreras, eim 
der Cheſs der Jaſurgenten von Garthagena, fol a 
droht haben, ein im Hafen dieſer Stadt liegende 
preugiiches Schiff wengunehmen, falls die „Bigilanı 
und der Jniurgentendef Galvez nicht freinegebe 
würden. Ein Gerädt, bemufolge die Juſurgente 
in Garthauena fi bes dortigen preußiihen Goniul 
ald Geißel bemächtigt hätten, ſchelnt unbegründet. 

Madrid, 25. Juli. Nachtichten aus Tarthagen 
zufolge ſoll ber Jaſargentengenetal Contrerad eir 
Memorandum an Bie audwärkigen Mächte gerichter, 
und fid darin ſelbſt als Chef ner Armee zu Bahr 
und zu Land bepichnet haben. — Ueber den burd 
bie deutiche Pangerfregattee — Gapitäin Werner — 
bei Carthagena wejgenommenen von ben Cortes al 
Biratenichıff erflärten Dampfer, welchet die rotb 
Flaage führte und bemuffnet war, wird beftätigt, da 
derfelbe fofort von dem deutſchen Schiffe nad G 
braltar neihidt worden iſt. 

Madrid, 25. Juli. Die vier zu den Garlifie 
übergenangenen Offiziere ber Gollgarbe von Barcı 
lona find erihoffen worden. Der preußiihe Eonlt 
aus Catthagena ift bem Bernehmen nah bier eu 
getroffen. 

Vtadrid, 26. Juli Die Erflärung Salmerut 
über energiiche Mabregeln der Regierung hat, alles 
Spanien oder dem Auslande befindlichen liberale 
Varteihäupter beitimmt, die Regierung genen die Gar 
liften und Jatranſi jenten zu unterftügen. 

Madrid, 26. Juli. Der Infurgentenhef vu 
Malaga, Sarbafat, iſt durch Soler geihlagen mar 
den. General Paola hat Sevilla zu bevinungsls 
fer Mebergabe aufgefocdert. — Ya Vejar und Cs: 
doba wurde bie intranfigentiihe Miliz enima ffa« 
— Brigadier Somas verfolgt Don Garlos in Ga 

oa. 

Bayonne 26. Juli, Eine hier Hattgehabte Ber 
fammlung bervorranender ſpaniſcher Barteimänne 
bat beichloffen, der Regierung durch Zopete ihre Un 
terflägung anzubieten, 

Perpignau, 25. Juli Die frangöfiihe Regie 
ung hat die Durchſuhr von für Puyicerba beftimmta 
Waffen verboten. 

+ Perpignan, 27. Zul. Die Earliften greife 
Borna an; die Nepierung Ihid: Hüıfe, 

+ Hongkong, 26. Juli. Ein fhrd.iger Wir 
beiiturm hat am 21. db. in Amoy age Die 8 
figungen ber Ausländer in Kulangſue litten ſeht, di 
Schiffe gleichfalls. Auf dem Lande zmilden U 
und Futſcheu wurden große Berheerungen anaerı 
Das Kabel von Amoy nah Schanghai iſt gebroches 

+ Yhllabelphia, 26. Jul. Geilern war 
Baltimore eine große Feueradrunſt. Das Feuer 
in ben Werften ber Giayitreet an und hatte bis 
Mittantyeit bereit# 300 Käufer ergriffen und wu 
um 3 Uhr gelöſcht Mehrere Berfonen find um 
kommen. Der Schaden wird anf 1,500,000 Dolla 
geihägt. 


D. Briefe von ber Weltanöftellung. 
— 20. Juli 1873. | 


Mit allem Recht protefticen die hieſigen Leitum 
gen und Behörden genen bie leihtiertigen ober a 
haften Berichte in auswärtigen Bänern, nad 
hen hier eine Eholera:Epidemie ausjeb:ohen mwärk 
Ernige Bredhruhrfäle find dann doch bei einer = 
voölferuna von 800,000 Köpfen nicht nar ſo hoh a 
zufdlagen, daß man aus Furcht davor, bieles um 
dergleichliche Wanderwerl, die vollenyete Wellaus 
ſtelung und was ſich um dieſelde ztuppitt, zu ſcher 
verläumen folte! 1 

Hat doqh die Königin DIga keine Cholerafurdt 
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zeigt, fonbern bie vorherbeſtimmte Zeit voll aus⸗ 
nügt zur Befihtiaung der wichtipfien Theile des 
weheueren Ausft-lungspalafies! Zu den Puntten, 

melihen dieie —27 Furſtin (ange vorn Y 
Härte. berjruige. Whiinikt_der ikafienifhen Ausfiel- 
na, melder die Mofailen nnd Glaskunſtwerle aus 
:nedig umlakl 

Das Etabliffement des Dr, Salviati, bes, Wie 
vbelebers der altvenetianiihen Glas · und antiten 
!oraitbildnerfunft auf bee Lagunen⸗Fuſel Murano, 
ıt dvieſe mährdenbaft ſchönen und originellen Dinge 
ichoff-n, melde ba fo dicht auf eimander gehäuft 
id, daß man Stunden bedarf, um jene eingelne an 
e Bafe oder orlentalifhe Phiole, jedes golbfirah- 
nbe Moiaitbild und jeden xierlichen, feberleidhten 
elch u. I. w. zu betrachten. Dr. Salviati, urfpräng- 
5 Advalat. iR duch, den Feueteiſer, mit dem er 
HD auf bie Neubeletung uraltee @lasergeugunns: 
ünfte demorfen, zu ven erſtaunlichſten Refultaten 
xb durch dieſe Mefultate zu einer mehr als europäl» 
zen Berühmtheit nelanat. j 

Das Rieſen ⸗Moſailbdild der Minerva, meldes 
dem Beſucher der Welt Ausfielungs-Runfthalle ent: 
:genbl:d: und unvergehlih bleiben wird, ſtammt 
a8 Dr. Salviatis Werkitätten. Aber auch Deulſch 
nd bifigt zwei aroße Werke aus feinen Nieliers, 
amlich ein 500 Duabratfuß bededendes Molaikbild 
a ber Facade die Erfurter Domes, welches Maria 
it dem SJelusfind in coloffalen Dimenfionen bar 
ellt. In eben ſolchen Dımenfionen tft die heilige 
tungfrau auf der äußeren Mauer des Schloſſes zu 
Rarienburg in erhabener Mofailarbeit dargeftelt, 
selche Salviati im Auftrage der kw 
tegierung reftanrirt hat. Seine Gaupfarbeiten hat 
zalviati nah England im Aufttag ber Königin 
zictotia neliehert, fomohl für ben Winbfor-Palaft, 
18 für das Maufolrum bes Prinzen Albert, 

(Schluß folgt.) 
""Tpenle und vermifchte Machrichten. 
Railerslautern, dem 28, Juli. 
* Difiiere und Mannſchaften der am 26. Abends 
‚on Rocroy zuüdichrenden 7. leichten Batterie, 
velche ſich direct zu ben Schiekübungen auf das Led 
«'d begeben, waren beſonders reich mit ben verſchieden ⸗ 
tem Eh engeichen decotitt. Wir ſahen eine große Menge 
son goldenen unb filbernen Militärperbienftimebaillen, 
fernen Sreugen L und IE Claſſe, Mozimiliantorden 
x f. w., bie von dieſen Zapfern, in 28 heißen Schlag: 
tem erlämpft worden find, Das ihnen reichlich geſpen ⸗ 
yete Gelbert'ſche Fable Nah munbete vorirefflich, 
unb’müßen wir voch -beionbers das liebenstwürbige Bes 
achmen der Herrn Difijiere erwähnen Am 97. pal- 
ärte das 7. Jägerbataillon ben Bahnhof und wurde 
in gleicher Weife bewirthet. Die Capelle deſſelben er 
freute bad Bublicum mit verſchiedenen Vorträgen, ber 
zeicher Beifall zu heil wurde. 

* Am Sonntag gab ber Sängerbund feinen Mitglier 
bern auf dem Thierhäuschen eine Goncert-Reunion, dem 
ein folemaer Ball folgte in von feinem Borflande 
Heren Philipp Rohr aus Wildbad eingelaufenes Tele 


aramm! 

„Ein bonnernd Hoch! 

So bah vom Schwarzwal: 

&s wur Lauter hallı I” 
wwrbe mit Jubel begrüßt und ıhm bafür ein breifades 
Ho ausgebtacht. Die Freunde. und. Freundinnen Terp- 
fidypore'6 benügten reichlip bie, ihnen gebotene Belegen 
heit, ben Sonntag in den Montag zu verlängern, 


f Speyer, 26. Juli. Mm 11. L Dis. Abends 
8 Uhr zettete ber Tagnet Auguſt Schön don bier mit 
eigener Bebendgrfahr aus dem tiefgehenden Spreperbade 
das von ber !üde in benfelben- gefallene 3'/, 
jährige Rind dei. Eifenfted, Diefe edle und mu- 
thige Handlung bed Auguf Schön il unter belobender 
Anerlennung ‚in Rreisamtäblatt zur öffentlichen Reant+ 
nig gebracht worden. (Sp. 9.) 

+ Speier, 26. Juli. Das jüngf verliebte Ftäu · 
lein Elife Denis hat dem Spital im Dürkpeim dreir 
tauſend Gulden zum @igentfum vermadit. (Ep. A) 

rt Dürkheim, 25. Juli, Geflern Nahmittag 
landen während voller zwei Stunden ſchwete Gewitter 
über unferer Stadt, die ſich auch im einem farlen Mer 
gen entluben, doch ohne Schaden zu thun. Der Zug 
aber, der 9 Uht 47 von Mußbach nah Dürkheim abe 
gehen follte, konnte micht eher fortfahren, als bis bie 
Bahnlinie zwifhen Mußbach uud Deidespeim bon fat 
1 Meter hohem Scutte, den der Plaheegen aus dem 
Thal bei Nönigäbacd; herbeigeführt, befreit var, (D. A) 

Birmaſens, 23. Juli. Heute Bormirtag ywilden 
11 und 12 Uhr hatten twir hier eine Sie von 40 
Brad in ber Sonne, — Ms eine Mertwärdigkeit wird 
und mitgetbeilt, dab in einem Haferftüd des Mieters 
Schmidt zu Semberget Blashütte ber Hafer 6'/, Zus 
hoch ficht. Pirm. W. 

* Erzenbaufen, 24. Juli, Heute Abend gegen 
5 Uhr entlub fi über hlefiger Gemartung ein furdt- 
bares Gewitter, Der Regen fürpte in Strömen herab 
und in fürgefter Beit glich bas gange Thal einem brau- 
ienden Strom, der Bäume und Mauern umrig, Pflüge, 
Wagenleiteen u, bergl., ja fogar Baumkämme meg: 
ſchwemmte und bie Ausfichten auf eine reichliche Brum- 
meternie gänzlich vernichtet, Die Aderkrume der meis 
item Bauäder wurde faſt gänzlich abgefpült. Biele Hof- 
räume biefiger Bürger find in Folge bdeflen fußhoch 
mit Schlamm anzefült. ine in ber Mitte des Dites 
baltenbe Ghaife war im wenigen Mugenbliden ſo zur 
eeihoemmt, dab die darin befindliche alte Dame ed nur 
dee Ünftrengung hieſiger Bürger zu danken hat, daß 
fie mit Ghaife und Gelpann nah dem Regen folort 
wieder auf fehen Boben geicht wurde. (if. N.) 

t Aus der Bfaly 24. Juli Ma die bayer, 
Stubiensertorate if vom Gultusminikerium eine guſchrift 
ergangen, in welchet es auf bad Strengfie verboten 
wirb, dab Schüler verjhiebener Anftalten fi, wie dies 
öfter geichhehen, zu gemeinfomen Trinkzelagen juſam ⸗ 
wenfiaden und beflellen. (Bf. R.) 

T Borms. Am 31. Juli werdendie Militärtrans 
porte aus Fraulteich begianen und bi6 19. Auguſt 
bauen, ne 

rt Borms, 23. Juli. Heute Morgen wurde und 
folgender Alt der größten Mobheit mitgeihellt: „Ber 
Nern Abend yoilhen Hund 10 Uhrlief eine brennende Hape 
durd bie Judengaſſe. Dielelbe war von einem, jeben 
menfdlichen Befüpls entbehrenden Jubivibuum mit Prr 
troleum eingerieben, dann angefiedt und auf bie Straie 
gejagt worden, wo ed fi nach vieler Mühe einem Mit: 
leidigen gelang, dem armen Thier ein Tuch überzumer- 
fen, woburd das feuer erflidt murbe, Die Kahe ifl 
jedod fo vol Brandiwunden, daß fie wahricheinl ich ete ⸗ 
piren wird,” Möge es unferer Poligei gelingen den 
Unmenf ; en zu ermitteln, bamit ihn die verbiente Strafe 
tccffe. (RH. 9.) 

T Der Stadt · Gemtinde Pforzheim wurde vom 
Reihsinvalidenfond auf Aaſuchen ein Darlehen von 
600,000 Thaler zugelagt. 





Dienftednachrichten. 

Die Bfarrei Schiere jeld ** Drtomate Obrrmoldel wurbe 
den Pfarrer Masten Evap in Hohfeiten verliehen. — Arm 
GapitelrSenlor der Diderfe Beragaberm wurde Vierret und 
Tihriteigulinfoecter Eidsrin Annwrliee mit Stimminmchr 
ir ermählt und ui Sieh hard holder ernannt 

i 2 tem. 

Uingeflelt werben in hanmer: bie Unteroffigirse 
Srenbard Hernegaer vom Bamberg, Andreas Diekil vom 9 J 
reuth und Jeſtpo Ari-kis von Gdeedeim bei der Bahn oer⸗ 
waltung Rreufladi ; Georg Brühl von Dikkeim und heliere 
Deder von Speyer bei ber Bababofocrwalsung Lubmwiss safe. 

—— en 


ußisle und Laundwirthſchaft. 
art vom 26, Juli. 


-d fr. — Blyeper 
mbenen Briiien, u. 4. 


a Nürnberg, 26. Jul Die beraneme Wetreibeernte 
in Niederbaperm, ter Dampigrreidrpraoin, Baucend, yärt jet 
eicden Jabeen einen migt dagew ſeutu eigen (rirag, nament⸗ 


lich in Werle- G. 3) 

+ Rürnberg, 28 Zuli. (Beskabutan) Due Gr 
jhäft if fortwährend Fehr Hl, wir Überhaupt jct Benknn des 
Monaıs, unbrörhtend geblieben, doch dürfe der BWohenumiag 
150 Ballen betragen. Bel bem fleinen Bebarf, gegenüber yabls 
veigerem Angebot. geſtaltett Bd die Tımdeng, wie alle 3 ' 
in ber toben Saijon, farblos und matt umd Breiie erlitten im 
Bertältwih zum vorigen Monat cine, Ginbuße von 6-8 A. 
Scht gehzern And einige Beine Pachen gepadie Hapiım zu 9 
bis 94 fl. gehandelt werben. 

* hramkfurt, 26, Jull. Der deuilze Deus umb 
Strogmarft war ziemlich gut befahren. Heu fofleie wer Wir, 
ı f. We A. — fr. Strobper Ger. IA, bis ifl 12 fr. Bunte 
ter 1. Qualität per Bfd, 4244 fr, 2. Qualität per Bid. 
AU fe. Barpenbutter das Bid. im Immer B-— I. — 
Gier das Hunden 3 4. — fl. 

M Frankfurt, 26. Zull Das Gelhdit war wir 
an dem ttrdden Gamflagahdiien ſeht unbıdeutend, Grebitacıkcıe 
dewegten ih zwiigen 2251, 244 2, Etcaapahır 
waren feit. Tieſelbe hat in biefer Mose cine Mihreinnahme 
»0.: 249,000 fl, als zur jelben it vorigen Jadito Bombars 
ven 194°, Dreher. Banfaciım 1017, Epamler matt 17*7,. 
— Der JuliGougens ſes micder were midı bezahlt werden, 

* Frankfurt, 26. Jul, 6%, Uhr Abs. (Wfleienjocirtär.) 
Greblı 26-24", y., Staatebahn 349 /,—48",, by, Dome 
da den 194 by, u. G., Deutſche Btteinebant 107%/, by, Druifche 
Efeitndaut Id 25 w G, Hrankfurter Banfvercin 
WwT ty, VroviagialsDisconto 125], by, Meiniager Bank 
120, Wenig Eeſchan. 

e ——— 2d. Juli, 100 Kilo Waingen — Thit. 
— Sa, Hafer Höfer Preis 6 Tolt. 12 Sgr., mittel 6 The, 
10 Sar. niebrigiier 6 Thlt. 08 Sur. Heu 2 Thit. — Eur. 
ie — Höciter Pieis 24 Sor., mitel 22 Sgr,, niede 
zig gr. 

* Köln, 2. Juli. Probuftenmarft, (Sttußeriän. } 
Balyen fe, eff. biefiger 9%, eff. fremder B,%,,, ver MPuli 
3.19.—, pet November UL, pre ME; 1874 Bul'),. iHoxe 
gem hößer, eh. bicfiger 6%, ef. fremder —, per Juli 4,9. 
ver Rovembr 5.14%, per März 1874 5.18.—, Nübl unver. 
eff. 11.02, per Deiober 11,7%, per Mai 1974 11.58... Bent 
"Jamburg, 2. Jul Preducienmarti. (Schlußzbe ⸗ 
tät.) Reipsmünge Wagen ver Jalb ⸗ Auzuſt 217,—, ver 
ZepiembersStober 225.—, Roggen per Julıstugun 159,—, 
ver Sepiemter-Dfiober 159,— 

t Saargemünd, 26. Juli. @s find in Helen Tagen 
in unferer Stadt falle Fünffranfens@täle in Girrulatien ger 
ept worden. Eic Aalfıficare find am Ri.ng mub böplehier 
Ausprägung leide erlenmbar und Iragem bie Yahresgatl 1408 
mit den Lilbaig Mapolcum III, (Sam. Az.) 

* Paris (2a Shuere), 24. Juli, E wurden yugefülbet 
und zu folgenden Preiſen vertauft: Oqſen 1982 I 186 — 
1,66, Kälber 920 zu Fr. 1.0— 1.5, Hlmaud rt u ie. 
19-145, per Kl Gejapäit fu 

-Barıs, 26 Juli. Cprooukenmartt.) Rüddl ef. —, 
pre Jau BU, per BB.—, per SeptemberrÖrzember 
W753, Webl ef. ——, per Yu TR—, per Auzuſt 78.—, 
ver September: ber 75,25. Sudır Bisp. 61.26, Spiritus 
ver Zuit 65,75. ser; ſhbn. 


Deifentliches Aursblatt der Frankfurter Börſe am 26. Juli. Schluß der Börfe. 
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— 8.5 os »N,8. - nn Boerse Te, Piälz. Busan. Ber. 9 4 
— 4 39. 1054, 8, 844811 BD Kord vb. mze5 Jalsn, 84, da. — 8 
8l@ett | „ „ — 8 num m BT DE. 36. lead Fa, = do. 93,55. 

bg. | Damorg. · u u w BI - (bu — 29°, WDR. Su. ie ss 3134, 8) Mnlehendetonie. | ” 
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el 5 m Remeimp.) 50% W. Sande Bant Meng | — 16] Braunichmeig, a 29 Ehir) 20 
a. v.  d0 | 50 | einge Geebitbant 1107 DiRubeiish.n 16.2005 [163 by] Al, Bayer. Br.-Ani. 1 
* „ 5a A}. Re. ——— — — 42* —  B[intbah-Bameng. & | — by 
G| Rufland 5 „ Döt,o.1462 DB, BT yıyızer Gantverein a5, a, Ins. Ofts. 5.2005 | — #1, Reining.dr.-Biandbe.| yır,, @. 
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4 m TE Zu? er er EN) 145% Be Ai, 5, Are 79%, 0, | Bailge 30 ſ. Loo e. 6 | 
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Wechfel in ſüdd. Wahrnug: Amſterdam 93%, dj. K. Sicht. BY, ©. Sicht. 


104, ©. 8. Oicht. — x. Bid. 


® Side Paris 924, bi. 2. Seht. 924, 2, Sicht. Burn 


Yondon 117’, dj. 8.:Sche. 118 


‚% Sıdi. 
104%, dj. 8. Bug. — L. Eid. 


Antwerpen WAS, by. R. Sat. I, 
Bremen 105%, PR. Suhl. — & Sig. Bräjfel II, d4. K. Sud. 09%, © Bißt, 


8. Zihl — 8, Sicht. Beippig 16 PR. She — L, Bud. Aailand — 8 


2, Sicht. Augsburg 10) P. A. Sicht. — Gil. Bona 
zn rt, 8. 8. Siht. — & Side, Hamburg 1054, 8. 
. #. Sicht. — L. Sicht, Münden — BR Sicht — 





Gabholz-Vertheilung Theater-Restauration 


aus dem Meichswalde. 


Der Reit des Gabholies aus dem Neidhswalde wird am nädıiten Mittwoch, bem 
30, Juli veribeilt. 
Die berechtigten Bürger welche Ach mit 


P, Quud N 


fchreiben, werden eingeladen, an obinenn Tage, des Morgens 8 Uhr im Saale bed 
|. Ibte Abtuhrfheine in Ompfang zu mebmen. Die Begenleiftung per Gabe 
eiräpt % ! 
Nupleih wird befannt gemadıt, daß dad Ende der Abfuhrieit, nicht wie irrthũm⸗ 
Ti pubitert, auf den 15. Erptember, fondern ani den 30 Auguft t. 38. feftarient ift, 
an melden Tage alle Schläge des Revierd Dohenecken geranmt fein müffen 
Raifersiautern, dem 27. Juli 1873. 


Das Bürgermeifteramt : 


Hohle. 
und Fäſſerverſteigerung. 


— Montag, den 4. Auguit 18973, Diorams 10 br u 
N MN Katferdlaurern an dem ftädirichen Schulhauſe am Warplas, täßt 
N Herr Pbltinp Grop, Geihäitsmann, zu Raiferdlautern wohn⸗ 

FACH, bait, als Piguidator des Berigszens der unter der Firma Götz 
1). und Neu auda bftebenden Wenbanblung, - folgendes gegen 
I Baarzyablung verfteiaerm: * 
it 6 Liter 1872er Kaliftäbter und Dürfbeimer Meitiwein, 
4200 Siter IBnder und 187er Meifrmein, 1060 Siter Oberingelbeimer Rothwein, 
550 fiter 1871er Diedesielder Meihwern, 3 Sıüdjah A 24W Liter 1 bitto zu 
1800 Biter, 9 ovale Stüdiak von 11-1200 Liter Behalt, 3 halbe Stüdiaf, 127 
Transportiäfler von 1M— MM Lrer Webalt, GN Biter INT2er Hehe, I Stelter, 1 
lärmaihine, Schleucgefhirt und Sonstige Rellergerätbihaften ſowſe medrere 100 
Haihen, 1 Schreibpult, 1 Mlfobolermisier und 1 arten, 
Raiiendlautern, den 23. Juli 1874. — 


Diel, I. Geridtsvollzicher. 
Demofratiicher 


Arbeiterbildungs- Verein. 


Heute Montag, Abends 8", Uhr im Garten-Bocai von Bur— 
fart, (Rittersbera) ınclbes Fünftel) 


weite Bürgerperfammlung. 


Tagesordnung: 
Die Graänjungswahlen des Ztadtrathe. 
Zu bieier Berfammlung werden alle Bürger der Stadt ohne 
Nüdjiat des Parteiſtandpunttes höflichſt emgeladen. 


Der Ausfchuf 
Aufruf! 


Bier unieren Mitbürgern befannt ift, kehren in dieien Tagen die deutlichen Trupven 
aus Araufreirh in die Helmarh zurüd, Ein Ebel derielben, und ymar Angebörige ber 
}1. baveriktien Dioifion berührt auch den Balnbof Taliersinuten. 

Das no vom sriege ber beftebende TruppenverpflepungsGomite hat geglaubt, im 
Mamen der ganzen Hürgerihait zu handeln, wenn es die braven Truppen, welde io lange 
wın von der Heimerd ın Femdestand geltanden und im legten striege ibre volle Schul 
digkeit gelbaıt baden, auf dem Bahnboſe begrüht und ibmen eine Lletie Gririidung bar: 
rt, Baar And noch einige wenige Dlintel (cırca 4irı fl.) von Früher ber zu bieem 
Smwtde vorhanden ; vie für üter 18,000 Dlann erforderlichen often beiragen circa 100 
1. Wir hoffen deshalb, feine Fehlbilte zu tum, wenn mir unfere Mitbürger bitten, ums 
roch einen angemefienen Beitrag aufommen zu laſſenn, um uns in den Stand zu ſchen 
unleren Truppen duch Darreidung einer Eririidung die auf ber meiten Fabrt, melde 
dresetden bet der nroßen Hihe au machen haben, um lo danfbarer anerfannt md, wenig: 
mens einen Heinen Theil des Taukes abautra,en, den mir ihnen ſchuden. 

Shiten zur Eımjeichnung ber Beiträne, liegen auf bei ben herren: 

Adam Ehmwarz (Dlainzertteahe), Louis Retter, ray Schmitt, Kaufmann, visö-vis dem 
Schwanen, Hein Weder, Bierbrauer Mayer und Chr. Bin. 
Kaikerdlautern, den 28. Juli 1973 i 

Das Zruppenverpflegungs-Gomite. 


Lanz’sche Drefch : Diafchinen 


für Hand und Göpel-Betrieh 
werben im den Werken des Untereichneten jebt jährlich im 00 Gremplaren 
angefertigt, e 


Fatter- (Häcklel:) Schueid - Maſchiuen 
der bemährtiften Conſtruction 
find ſchon in 12,000 Gremplaren von knterzeichnetem geliefert worben. 

Zıeler oroße Abfan gibt dem beiten Bereid für die algemeine Anerken: 
mung dieber praktischen Walchinen und für den Vorzug. melchen fie burd ihre 
retswürdigfeit, folide Aus ührung umd vorzügliche Leiſtungen bei ben Land: 
wirtben nemiehen. 

Auf Aniragen wird bereiswilligft mübere Auskunft eribeilt und ein illu⸗ 
Arirter Catalog gratis augeiandt, 

Mo no Leine Vertretung vorbanden Hi, werden follve Agenten gerne 
angeitellt, 49, 


Fabrik landwirthschaftl. Maschinen 
Heinrich Lanz in Mannheim, 
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Die Univerfal-Dehfarben-Fahrik 
von Gebrüder Mütel in Schnabelwaid bei Bayreuth 


empfiehlt Defarben zum Anftrich für Häuferfasaden, Fabritscäumlichtkeſten ac, Diehels 
ben werden fig und fertig glei abacriebener Delfarbe gelieiert, decken mit einmaligem 
Antirıe und find über die Hälfte billiger als Dellarben. Muſter mebit Preidcourant 
rratis und Können ſoſche in der Buchhandlung Pb. Rohr m Kailerdtauterm in dm: 
Fang genommen werden, mwolelbft auch Beftellungen bereitwilligit beiorgt werden. (66%, 


























Mittwoch, den 30. Juli Abends 5 Ihr: 


Eröffnung 
mit Streich-Musik 


der Sander'ſchen Capelle. u 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet unter Zuficherung einet 


Bedienung ergebenit ein. 
Eduard Beh. 


78,9) 

 Gafe Krämer, 

3 } 

im Mitte der Stadt Kaiſerslautern, im verfebrreichiten Theile be 

ben, an der Bahnhof · und Hauptſtraße gelenen, wird wegen % 
bed Beligers fofort mit Jnventarium vermietbet, 

Dasfelbe enthält 3 große Wirthsfäle im untern und 1 DitOR 
obern Stod, Wohnung für den Miether, 1 großen gemölbten Se 
und 2 andere, 2 Eiskeller ı. x. Dafelbit wurde bis jept eine Ga 
Bier: und Weinwittbſchaft mit Billard nebſt MReilanration mit De 
beiten Grfolge betrieben. %4 

Offerten, fowie Anfragen unter der Adreſſe: 


H. Krümer Wittw 


in Kaiferslantern. 


67,718) l 


| [1 
, Todes-Anzeig® 
| Teilnehmenden Freunden md 
kannten die Trauermachricdt, Daß 
fern Nacht um balb 12 Uber um 
h neltebter Bater, Brokvater und 

nrohvater 


Peler Kaißling 
eter Kaißling 
hin eimem Alter von #7 Jahren um 
dur den Tod nad Kurzem rat 
laner, enteiffen wurde 5. 
Tie Beerdigung findet Dienf 
Nachmittags um 5 Mbr ftakt, 
4 _Kaiferdlautern und Diterberg, d 
7. Aut 1878, P 
Die trauernd PDinterbiieben 







Todes-Anzeige. 
Theilnebmenden Berwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten bie traurige Mit: 
tbeilung, doß beute Mittag 3 br 
unsere Tochter, Scomweiter und Nichte 

* * * ” 
Satharina Schmill. 


} einem Alter von 28 Jabren, nad 









einem längeren Weiden, fanit verſchie⸗ 
den It d 
Die Beerdigung Anden Montag 
Mittag 2 Uhr vom Sterbbaufe (Lud⸗ 
= vis-a-vin vom Schulliaufe 4 








aus ftatt. 
Rniferdlautern, 26, Juli 1878. 
Die teauernd Pinterbliebenen 
Ab zu ſruh fühlen wir ber Trernung 
Schmerz, 
erguidt das 





Nur der eima'ge Troft — J 
Versteigerung. 
Dienftag, den 2. d. Ts, Wi 
tagd 4 Uhr auf dem Stiftsplahe J 
!ouid SGommerrod'idme Holzoe 
ung lortgeieht. c 
“aiferhtautern, den 38, Juli 1878 


Desinfection 
Mittel. 


munde Hern: | 
J Einft im Sinfentunferer Lebens ſonne WE 








Anzeige. 





renden and Bekannten hiermit ik 
die Zrauernadricht, daß heute More 4 











nen balb B Uber unfer Innin gellebter 2 

Vatie, Vater, Hrnder und Schwager 4 Eiſenvitriol, | 

Wilhelm Friedel, | Eblorkalt, 
fat. Oberförfter, F iĩ 

Im Alter von 54 Gaben nah länge: Earbolfäure 


vem Beiden und durch ben Tod ent 
rıffen wurde 
Die Beerdigung findel Dienftag, U 
ben 29, d. DL, Morgens 1U Uhr im 
Trippitadt ſtalt ' 
Zreppfiabt, ben 27. Juli 1873. 
Die traͤuerud Hinterbliebenen. | 
Ach jebt dem Mater viel au früb er: ı 
bleiden, 
Von der Gatim und den Kindern 
bart bemweint. 
Doch die Hoffnung beift den Jam: 
mer meiden, 


Carl Hohle 
£Kindermädden geſucht. 


#3 wird bid sum 1. Auguſt ober mäi 
Biel ein fartes Mädchen zu Kinder 
fucht, wer ? jagt die Erpebition ber 
Boifäseitumg- 


Ginige Kentmer 


Hopfen 















Daß das eig’ıte Loos Re — ihm find zu verfaufen bei 
nt. a e, 
— Franz Stang, Ti 





Es diene biemit zur Keuntniß 
daf von beute an während ber Be. 
urlaubung bed Unterfertigten, ber 
fläduitche Einnebmer, Her Jun: 
der auf feinem Butean Die 
Amtsgeihäfte der Steuer-Einnchs 

erei verfeben wird 

Kaiſerslautern, 28. Juli 1875, 

Der Kgl. Steuer-Einnebmer: 

Holl. 


Ca. 100 © 


Preiftionsfäfler von 0 dis 100 Litern 
zu verfaufen bei BR 
Tbeobald Röm 

Auch kann bei demſelben ein 
eintreten. > 


Bu miethen geſucht 
ine Wohnung von drei bis wier 
Rüde, Seller, etwas Holraum und 
füdye, am Itebften wenn eime Bein 
Idaft betrieben werden fan, ji 
in ber &rpebitton der „Piälziichen 






— —— — — — — —— — — — — 


Dien ſtag Abend */,9 Uhr Gemeral | zeitung.“ fi 
Berfamminng in der Thenter-Reitauration 

2. Stod). Berrefl: Schauturnen. 15Uyab) Erfte Qualität felbA 
3, Der Zurnrath. Nohbaare bei Ehrii 


Pfälziſche Volks geilung 


— erfäe —— ne — ——— 
wridem Kant arm ba 28 fatal. nyeisır kun 
—— als St atis · Dellagen 
ehem werben, umb doſaet nein 0 Org su 








auf die „Biätyifhe Bolts- 
Beitellungen jeltunge "werben für die 
Monate Auauft und —— bei allen kü— 
nigl. ge Bofibaten, fomte 
in ber @rpebition des und von bem 
Trägern angenommen. — ner ı fl 


° ia Ueberficht. 
Raiferdlautern, 29. Juli. 
Inhalt: Graf Roon auf Reiſen — Ben "ber Arbeit med 
nädften preufiifchen Landtages, — en Heder und 
bie Sationallibernien. — Spanische Yukände. — Küßt 
Du meinen Frauz, äh’ ih Deinen Alerander. 

Nach dem Berkaufe feined Gutes Bütergog an 
den Geheimen Eommerzien-Rath Bleihröser in Ders 
lin, begab ſich ber Kriegsminiſier Graf Roon wie be+ 
tonnt nad Sübdeuihland auf Reifen, 

Der von ihm erbetene längere Urlaub ih ihm 
ertheilt worden, und tritl im Folge befien mit großer 
Beitimmipeit des Gericht auf, daß er feinen Abfchied 
über kurz oder lang erbeien umd erhalten mürbe. Es 
foßen ihm verſchiedene Güter in Süddeutihland zum 
Raufe anaeboten worden, jedoch no keine Acauifition 
eines derſetben erfolgt fein. Da es in Preußen Sitte 
iR, bei folhen Anläffen für treue und eriprießlich 
geleiftete Dienſie in beren Unerkennung entmeber 
burd eine Dotation oder Stanbeserhöhung Ausdruck 
zu neben, fo lönnen wir, da Gütergo ber bereils 
erhaltenen Dotarion entftammt immerhin bad Schau« 
fpiel erleben, daß wir bemnähft von einem Fürſten 

„Roon” ſchreiben müfen. 

Degen ver Einberafung bes preußiihen Landta- 
ges und über die von ber Regierung zu ermariens 
den Vorlagen leitattileln bie Officisſen ſpaltenlang. 

Exrſt ſchreiben fie, dab dem Zandtage keine Belehes- 
; vorlagen von Bedeutung gemadt werden fol, und 
jeht kommt bie officiös-infpirirte „Gorreip. Stern“ 
und ſagt gerade bad Gegentheil. Es feien eine Menge 
fehr wichtiger Geiegentwürfe in der Ausarbeitung be 
ariffen, aber man bürfe die parlamentaciihen Ar- 
beitäfräfte nicht za sehr amfirengen und ſonach 
mürbe die Vorlage eined Theiles biefer Entwürfe 
in dieſer Seiſion unterbleiben. (Harte Rärlorge). Ob 
bie „Brovingial-Gorreip.“ oder die „Gorrelponbenz 
Stern" Recht hat, folen fie unter ih ausmachen. 
Die „Natronatliberalen” haben mit ihren politis 
ſchen Annerionsveriuhen entſchieden Pech. Ludwig 
Uhland zu angectiren, wurde nur ſchüchtern und ver- 
einzelt der Verſuch gemacht, dafür aber von ben 
meiften ihrer Draane bie bebeutenbfte Rede bei ver 
Uhlandfeier in Tübingen (die von Carl Mayer) kury 
weg todtyeichwiegen. 








‚er Mebactene: Aul. Wager. 


Drud und dariaa ver Basarudıre, Wi ri ia Aapslamtern, F weile 


Raiferslautern, Dienftag, 29. Juli 1873 





5: ba 1 FM. 36, fr; in nit @: kt 
Seele ee werden Tr 
it 4 Rreuger, für auswärts Rear 3 wierfpniiige Peti ⸗ 


1. —— | 





Bei Heder war das anders! Weil er nah cır 
langter Reichseinheit einmal von Amerika aus ne 
ſchrieben harte, bak wir fegt fortfahren ſolllen, auch 
für bie Feeiheit zu ringen, ſo mußte er nalürlich 
gleich nattonaliberal geworden fein und den Demo- 
kraten in Monnbeim anempfoblen haben, vereint mit 
den Rationalliberalen gegen ben Uittamontanismus 
Sturm zu laufen. Ju einer Zuſchrift an den „Phi 
ladelphia Demokrat” ſpricht er ih nun über feinen 
Empfang in Ladenburg und Mannheim elwa fol. 
gendermaßen aus: 

. Du glaubft wicht, wie ſchwet es mir wurde, 
die Zeit für Ddiefe hapfodifhen Zeilen zu finden. 
Bom frühen Morgen bis in die Racht Beſuche von 

den, Belannten, „Fremden und Neugierigen, 

ramme, Pofllarten, Briefe, —— Glud · 
wünide, Bouquets u, ji. m. id bin weber 
Here meiner Beil, noch Pie Ku —*2 Det Em ⸗ 
pfang meiner Wenigkeit übertraf die 
Borausiegungen meiner — Freunde. Da am 
Tage vor meiner Ankunft in Mannheim bie Maſſen 
am Bahnhoie fo dit waren, daß die Barrieren 
niedergebroden umd Befo e megen eines Couflitis 
mit der Schupmannihaft In Ausficht geftellt wurden, 
fo fubren eine Menge rende und Berwandte nah 
Sabenburg, um mid; auf der borligen Station zu 
bemilllommnen und zu geleiten. —— ſchon aui 
ver Fahrt von Frankfurt an eingelnen Ba 
freubige Aundgebung: n, war in Ladenburg eine ge 


"| Denfhenmafle zu jubilicender Bearäpung verfammelt, 


bildete bie Beuölferung ber Dörier bis Mannheim 
ſomſagen Spalier, jo Abericaf der euthuſiaſtiſche Em- 
plang in Mannheim Allet mas ich je-erlebt. Ben 
jenreits des Redars, vom Rirdihof umd Eperzierplag 
an drängte Kopf an Kopf, bie Brüde Über den Ne 
dar war bit vol enthufiaftifcher Menichen, je näher 
ber Stabt, beflo dichter der Menihenftrom. Die 
Straße (Breite Straße) war ein wahres bunkles 
Menſchenmeer, die Käufer (Fenfter, Balcone) befept. 
Ein umunterbrodhenes Hurray! Hoch! Lieber, Hüter 
ihwenten, Tüderwehen, Servorbrängen, Hänbereir 
hen, Biele ſchluchjend und Thränen wiſchend. &s 
maren nicht vereinzelte ununterbrodene Wellen bes 
Zutuſes, ſondern ein ununterbrodenes Jubelgedröhn, 
Ipontan aus bem Serzen fommend. » Meine Gefühle 
matt Du Dir denken. Es loſtete mich eine mäch⸗ 
tige Anftrengung, daß ich nicht meinte, wie ein Kind, 
dab mih die Rührung nice Übermannte, und ſo 
gings, fo lang id in Mannheim war. Wo id) auf 
der Straße mid bliden ließ, lief Alles herbei, und 
fammelten fidh die Leute um mid, vor, binter mir, 


und mußte id, um fortjulommen unb bie alten 


Kämpfer ober ihre Hinterlaffenen beſuchen zu füns 
men, einen Wagen nehmen. Half auch nicht viel, 
Gar fräh in der Stille —— e ih mich ben Tag 
nad der Ankunft zu den G n ber flanpredilic 
nemorbeien Freunde: Zrütihler, Streuber, Höfer, 
Diez, Baer. Sie prangten wie blühende Gärten; 
fo u bas Grab meines unvergehlihen Vaters, 
deffen Herz ſo ſchwer gelitten unter der Trennung, 
Auch bei den Gräbern brüdte mir Mander, dertrog 
ber heimlichen Ausfahrt gelommen, bewegt die Hand. 
An ben Gräbern der Braven ftand ih — ein bali 
u altes Kind — bei den Blutzeugen bei ärei- 


Aus dem malfahrienden Frankreich iſt auker 
ben ſchon telenraphiich mitgetheilten Beſchlüſſen ber 
fich vertagenden NRationalverfammiung wenig Neues 
m vermelben, bagenen nehmen bie Nadridy- 
ten aus bem unglücheligen Spanien bas Jutereffe 
aller Politiker ſeht in Anfprud. Die Zelegramme 
find oft einander wiberfprehend, daß man ſiets die 
Beftätigung der Blanbmwärdigfeit einer Rachticht ab» 
marten muß. Reueſte Dep · ſchen fagen aus, daß bie 
Sarliften 30,000 Wann (A) ftark dei Bittoria 7000 
Republifanern, bie ſchlecht bisciplinirt wären, negen- 
überfländen, anbere dagegen lauten mieber, dak Ton 
Sarlos wegen Mangel an den zur Verpflegung ie ner 


buhöfen | Truppen nöthigen Gelbmitiel zum Stillſtande in jei- 


ner Thätigfeit geymungen ſei. Wabr if an all dies 
fen Nachtichten nur foviel,; dab‘ die gegenwärtige 
Renierung zu Madrid in neueſter Zeit Über bie dr 
teafigenten und Garlifien mit ihren eneraii 
Maßregeln, melde fie zur Unterbrildung bes Bhrger: 
teleaes gerufen, erramzen Hat. “Die Eattır 
fien, werm fie die Einnahme irgend einer Stadt mel · 
den, verlaffen diefelbe in der Megel ſehr bald wieder, 
nachdem fie gehörig Darin geplündert und fonftine 
Schandthaten ausgeführt haben, es iſt mit einem 
Worte gefagt, der Guerillafrieg en gros. 

Wer vor ein paar Jahren geichrieben hä'te, ba 
NRußland und Defterreih jemals verlöhnt werben 
würben, ber wäre als Rare erflärt morben. Der 
Beſuch Spar. Alerander’s am öſterrte ichiſchen Kaiſer⸗ 
hofe hat Fruchte getragen, deun der (alten) Wiener 
Pteſſe entnehmen wir folgende gang intrıefjante 
Mitteilung, die am Berliner Hof etwas verſchaupfen 


gr 
Bir haben unfern Leſern bereiis mirgetheilt, 
2 —8 Albrecht nah Warſchau gereiſt ti, um 
Ems heimtehtenden Cjat daſelbſt zu bearü- 


in. an weiß, daß Erzherzog Albredt eine per- 





” Der Doppelgänger. 
' Yumoste von Hadsiph Mäldener. 


(1. Hortkgung.) 

Bei diefen Worten erbrah er den Brief, und 
nehbem er ihn gelefen, gerriß er ihn im taufend Stücke, 
dem Direetor aber meldete er, bab fein Säreiben 
pünktlich beforgt jet, 


Am andern Morgen zeigte der Theaterdiener und 
Rrquifiteur dem Direetor an, daß Herr Dogard, wie 
er fo eben von defira Hamöwirth erfahren, während 
der Nacht mit nad Haufe gelommen und, aller Wahr ⸗ 
Iheinlihles nad, Burdigegangen Ik. 

„Duchhgegangen?“ fragte ber Director. „Warum 
nicht gar ? Dlauot der Thor vieleicht, anderzwo ein 
befiered Engagement zu finden? Er mag’ berfuden. 
Hat er Schulden 1” 

„Und das nicht wenig 

„Nun, dann iſt bie ie erHlärtich! —— 
mag er zum Teufel gehen; Borihub hat ex nicht, 
ift zu entbehren |“ 

Herr Felig Dogasb wanderte unterbefien, einen ber» 
ben Anoienfiod m. ‚Hand, zu Zub — benm ber 
befherdeme Bultand- feiner Be unterlagte ihm bie 
Reife mit — — heiten, und mehlgemath auf dem 
Wegt nach U 


— machte «x bem RETTEN feinen Ber 


„Sie erwarteten mich heute,“ ſagle cr mit liebend« 
würdıger Unverihämtpeis, „und Sie feben, id bim 
puattlich, pualilich ieot eineB äryerlien Unfalls, der 
mid betroffen und mid in meiner Heil: bedeutend 
aufgehalten hat.” 

Ihr Namie, wenn ich bitten darf 7” fragte ber 
Direc,or mas erflaunt, 
„Zelain. 


"Setain! AH! Bitte tauiendmal um Eniſchuldigung !* 
anımoriste ber Direciot mit einer liefen Berbeugung. 
—* verzeihen, daß ich Sie fo ohne alle Umſtände, 


5 tweih, was Sie ſagen wollen,“ unterhbrach ihn 
Dogard. „Sie lonnten nicht vermuihen, das id in 
einem jo eienden Aufjuge zu Ihnen fommen würde” — 
bei dieſen Morten betrachtete er mi wehmiüthigem 
Blideden B sfall feiner mehr als beſchtidenen Rleibung — 
„aber das Unglüd verfolge vn anf meiner Reife. 
Beifchen Avignon und Degen übefid mıh Gaspard 
de Beſſe mir jeiner Bande und biefer elende, Briganb 
taubie mir nicht nur al’ mein Geld — ungefähr 
swanzigtaufend Livres — fondern aud meine ganze 
Bardesobe ım Werthe bon zehmtaufend Frances: Mein 
Wagen iſt zerbioden und ih mußte ıhm zurüdiafien ; 
men Polttoa von einem Bedienten if eniflchen und 
darum erſcheine ich im einem Mufjuge dos Ihnen, ber 





ſich cher für einen Beutler, als für einen wnommirten 
Künfler ſchidt 

Der Direstor drücdte feinem Gafte join tiefftes 
Bedauern aus über den Unfall, der ihm betroffen, ſprach 
viel über Unfierheit ber Laabſtrahen, Hagte über 
Thrilnahmstofiulei bes Bubiilums und floh. feinen 
eben fo langen als langweiligen Sermon, indem er 
Heren Lelain einen bebiutenben Vorjäub auf fein 
Honorar antet 

Als Dogard, nachdem er aub bem dom ihm jers 
rifjenen Briefe eriehen, daß Zlain bem- Theaterbirec 
tor im Aix perlönlih unbekannt fei, Dem abenteuer 
lichen Plan faßte, die Role ſeines berügmten Collegen 
zu Ipielen, ba hatte er ſich über die Bebenlung bieled 
Schtutes eine Rechenſchaft gegeben. ein CEhregeij 
trieb ihm, ex wollte glänzen, wollte jeim Talent auf 
enem andern Schauplage unter günftigeren Bulpicien 
zur Anerlennung bringen, wollte twenigiiend einmal in 
der Bewunderung bed Publlums fih jommen, jenes 
Buklilums, das er, nad; ber Weiſe vieler Schauſpielrt, 
ju verachten affegtirte und nad defien Beifalkıer doch 
Icchyte. 

Was fümmerten ihn nach einem Zriumphe, wi 
derjenige, welchea ex träume, die möglichen Folgen fei 
mes Schritten 1 Mocte er zu Brunbe gehen, immerhin, 
fein Rünftterruf wenigiens mar geraten!” 

(Fortfepung folgt) 





sona gratissima beim Petersburger Hofe iſt. Da- 
mit werben jedoch bie Aufmerkjamkeiten noch nicht 
erichöpft fein, welche unfer Hof feit bem ruſſiſchen 
Beſuche demjenigen non Zetersburg -ermeit. Wir 
Fönnen heute mit Beitlinmtbeit in Ausſicht ſtellen, 
baf Kaiſer Frang Foief in Erwiederung des Gel 
bes Gars bielen Herbft, wohl Ende September ober 
Anfangs DOfdbertauf mehrere Tage fih zum Beluche 
an ben Hof von Peteröburg beneben wirb (bereitö 
telegraphiſch beftätigt, Red.) Auch können mir ver 
fiheen, daß bieie Reife unferes Raifers in ben maß: 
gebenden Kteiſen eine böhere Bedeutung ala bios 
eine: Höflichkeit beigemefjen wird.“ 


PR Deutſches Reid. 
— ber” 25 Juli. Die Rreisregier: 
ung hat den —— Speyerer Stadtiraths ber 
züalich der Mofterfihuten teftärtat, d. 0. geaehmlat, 
bab mit-bem lommenden Schuljahr aud für bie fa 
tholiihen Madchen Schulen mit meltlihen Behrern im 
allnemeinen Volleſchulhaus eingerichtet werben. Zu: 
glei glaubte die Regierung bem von etwa 800 Ein 
wohnern der Stadt ausgebrädten Wuni um Erhal: 
ung der Kloſterſchulen dadurch Rechnung tragen gu 
folen, daß fie ausſptach, die Kloſterſchulen tönnten: 
neben der Vollsſchule fortbefiehen, ‚und ihre Befuch 
unterliege feinem Aufland, d. h. alio wohl, fie ſeien 
als Privatichulen zu betrachten, melde ben an bie, 
öffentliche BVolkeichuie gefiellten Anfocherumgen ent-! 
fpreten, Im Uebrigen vermeift die Regierung ba- 
rauf. raß bas zwiſchen der Gtabt Speyer, und bem 
Mofter in Bezug auf die Unterhaltung ver katholli⸗ 
Then Mädchenſchulen bisher beitandene, beym. zur) 
et noch beftebende Rechtäverhältuiß pilsatreätlider 
tur IR, woraus ‚Tolat, daß, wenn die Auseinander- 


ſehung über bie Beitragspflidt ber Stadt und die) 
Rüde: fogpfliht bes Alofers nicht in Güte erfolgt,‘ 


——8 


bie Berichte zu enſcheiden haben. 

. 24 Jul. Die ortgobogen' 
fen ichen, welche „entihieden anf dem Boden 
bes ‚Wortes Bo'ted unb des kiechlichen Belenn iniſſes 
ber Augsburner Konfelften: fteh 
tag in Hodipeyer eine Verf. mmlung abgebalten und 
deſchloſſen, lolche öfter zu Bem 
if, daß auch bie ultcamantane „Mälzer Zeitung” 
iehr große Symp 
an 3 Tag legt. (R. Fr. Be.) 


ündgen, 37. Juli. ; ber Ärt | 
ende: I Ära win 


bes beutichen 
Deuiſchlands hier eingetroffen, um gemeinfam; mit 


58 Samſtag im HZacherllellet eines ber 


an ber Zabl, 

ben lieben drutſchen und öherreihiihen GBäften ein 
Bild red Mündener Labens zu geben. Bei der ger 
ſtrigen Probe zu den hiebei von 600-700 Sängern 
aufjuiühr Ghören ı te.ber 2, Borfigende bes 
Feſflausſchuſſes ven Gängen "bie. mit Jubel bearüßte 
Minbellung machen, daß es eudlich gelungen Set, Sen 
Dberrehnungseanh Dr. ſch —* 

bes Ehrenpräfib 


vr nieberzulegen, berußt auf einem Wäboenfländ- 
” 


"Die n von und mit_einem. an 
PR von * Auftreten * holera 
in Wbur 


mit tönen MWerlaufe vorg-fommen, 

* Berlin. Der „Concordia,“ 
Arbeitetirage, zufolge wird am mBgebender Stelle 
ene Grfammirtslfion ber Gewerbe · Otdnung beabſich · 
tat ums lollen vie Borarbeiten dazu bereits in Air 
griff genommen worden fein, 

* Gin rheinifhes Journal bringt folgende höchſt 
imtereffante- Eimlommenflatitil der Bearlıten der Berr 
liner Discontopefellichaft, aus der zu eriehen, bob 
man ganz gt’ nalienalliberaler. viätenlofer Reichs 
taaBabpenreneter fein daun. "Es Helft darin: Im 
Jahre 1872 betrug bie Dividende ber Disconto Ge · 
jelfchaft 97 Vrojent. Der Berwaltungsrath, beftehenb 
aus 16 Perionen, erhielt 196,446 Thlt. Tantteme, 
alfo pro Reun 19,277 ‘Thaler. Die Tamieme ber 
vier Belhähsinhaber "beträgt 989,234 Talr., bamı 
33 mehr 22 YEr Guwrplusginfen von 0,000 Thie. 
— 18,000’ Thle Eumma 1,000,234 Tolt. Netio: 
Eine Million Thaler, — pro Mana 250,000 Tolt. 
— eine Brerfel- Milton! Unter den gladuchen vier 
Beihäfteinhaderm befindet ſich Befannilich Herr Mir 
quel, ber baeordaete. — Biermit wird 
vergiihen das Entommen fämmtlicher ' preußlicher 
Minifterlalbeamten. Diefelben, 704 am der Babl, 





"Berhältniffe zur Zei 


en” haben am Bonn! 
erlenswerth 


athlen für Die Mannet Golttes“ 


g wird heute beſtaligt. Nuch dein „Nürkb. | 
Sorreip.” if neben 3 Fällen fogenannter einheimti- | 
ſchet Cholera auch ein Fall der ädten aflatiiden | 


eirfehrift für bie, 


unb mar 7 Stantsminifter, 4 Lnterfiaatsiecretäre, 
10 Minifterial-Direfioren, 140 vortragenbe und ans 
bere Räthe — Gumma 161 hohe Beamte und 543 
untere Beamte, vom Kanyleibirefior bis zum Bortier 
herab, erbalten 1,114,950 Thlr., alfo 81,730 weni 


uches | ger als die 20 Gelhäftsinhaber und Bermaltungs+ 


räthe einer einzigen Handebegeſellſchaft. 

Sämtliche 484 Yandräthe und 30 Amtmänner 
ber prenbifhen Monarchie erbalten zulammen 834,130 
Thlr, — d. 6. ungefähr foniel wie 3 Geſchäftein ⸗ 
baber der Dleconlo ⸗ Geſellſchafl. 

Bil mar weiter vergleichen, fo findet mon, ba 
die vier @eihäftsinhaber der Disconto-Belelichaft 
einen Reingeminn haben, der dad Durchſchnitta⸗ 
eintommen von 5000 Arbeiterfamilien 


über! ke, i 
s ö td . 
vaurdanı a us hat det hleſigen Ger. 


kunde mirgerhrilt, daß ber beutiche 
Gerneraltoniul in Heuypien, Hr. von Yasmımd, ihn 
benadrichtint babe, der Bizefänta von Hegypten habe 
die erforderlichen peluniären Mittel zu einer Erpebi- 
tion in bie Libyſche Wüſte, im Belrage von 4000 
LEſtti. bewiligt, Die Mittel müffen nänlih im 
t und Entferdung aukerorbent« 
lich groß fein, aber burd Herrn v. Yasmund!s Ber 
mühungen hat der Khedive aufs MHängenbite dafür 
gelorat, b>& bie Erpebitiom jeder eiätretenden Schwie · 
eijfeit Front machen kann. 

+ ‚28 Juli. Die „\orbd, Allg Sta.” 
meldet: Die Wegnahme des ſpaniſchen Schiffes „Bi: 
ailante* durch den „Feiebeih Karl“ if ohne alle 
Ieftruction und Wutorifation der kallerlichen Regler- 
ung erfolgt, Gapitän Werhee wird fein Berhalten zu: 
tedliertigen Haben. Der Bericht deſſelben liegt ber 
kaiferliden Rgierung noch nicht vor. 

* Heidelberg. Die Zucicher rulſiſchen Stuben. 
tinnen haben wegen ber aubnig um Fostiegung 
des S’ublums dm ber bostigen Unioerfilätian bie com- 
petente Stelle Eingaben neriähte. Eine Enifheibung 


iR noch ‚nicht getroffen. 

Därmftabt, 27. Jul, Die „Darmitädter Zei ⸗ 
tung” bementirt die Mitteilung über die am Regie 
rungejubllänm begmadigten beiden Strafgefangenen 
und bemerft, daß bielelben wit unier-ber Bebingung, 
nach Amerila ansjuwanbern, begnabigt worden find, 
fondern unter der Bebimzung, das beutiche Meich zu 


verlaffen 

+ Darmftabt, 28. wie zweite Kammer 
nahm in ber heutigen Schlubabflimimung bie @efehes- 
eutwürfe der Kreide, Landge meinde · und Gtänbeorb- 
nung einfimmig om. +“ 

* Der „Starkenburger Bote“ zw Benäheim be 
richtet, bob der ibefännte focialbemofralliche Reiſepte · 
diaer Ftohme in Frankfurt a. M. bei dem Gaſtwirth 
Vogt in ber Sauiaſſe eine „Agitationsihule” errich⸗ 
tet hat, wo „FähizeNöpfe aus dem Allgemeinen Deut 
Arbeiter » Berein zu Agliatoren berangebilbet 
werben.” — 

* Die philofophifhe Faculiat in Dübimgen Hat 
bem Bildhauer Kıy in den, dem ®ildner bes 
Uhlony-Dentmals, aus Mmlab der erfolgten Enibül- 
lung ben Doctorırad honoris onusa verlichen, 

rt Breälau, 28. Juli Der „Säle. Br.” m 
folge hat der: Grgbiichof Kebohomsti anneorbnet, daß 


am 1%, 13. und 14. Auguſt in allen Kitchen feiner, 


Ergbiöcefe öffemiliche Bebete für „die ihmer ver 
folgte und bebränate Kirche“ abgebalen 
werben, indem tr vollommenen päpftliden Ablaß 


verheißt. 

Mranbenz, 24. Jull. Zu dem für-bie-Belager- 
ungesllebungen babier aufgeihlagenen Zeltlager if 
unter den Ranniaften des 5. ArtilleriisFubRegis 
ments die Gholera ausgebrochen. und jwar, mie be: 
richtet wird, im Folge der Glechten Unterbringung. 
Truppengelte, Trintmafer, Bager-Utenfilien — 
fol mangelbaft fein. Db ver’ Ausbrud der Seude 


Einfluß haben wird auf —31 — wilitãtiſchen 


Uebungen bjeibt dahingeſtell. 


Yuslanb. 4 

+ In Wien ſplelte jangh ein Prozeß gegen bie 
Direetoxen und Verweltu e des Öfterreihtichen 
Centrol · Buuverelus, deſſen Yufainmenbrud den Mur 
fang bes gewvaltigen Bör 8 bilbete, Däs raffinir- 
tefte höhere Gaunerthum umd eine Grünbungsgeihiähre 
par exvellehoo mwurben tm bin Verhandlungen blos- 
gelegt. Das Urtheil Tautete bei ben meiften auf &i- 
* Ya ae Der Proyeh Bazaihe be 

+ , 27. Juli. ro aza e⸗ 
ginut am 5, Dftober. Ein Telegramm bes Kallers 
an Gt. Balller (Rancy) bittet, den Bewohnern von 
Sedan den Dank des Kallers für bie liebevolle Bes 
dandlung ber un.lüdädien Bayern auszunfiden, Det 
Unterpräfelt von Sedan affidirte dieſes die Beodl- 
terung ehren>e Telepramm. 

+ Paris, 28. Juli. Die Agence Havas” mel- 
bet and Madrid vom "heutigen Tage: Gerüchtweiſe 
verlautet, daß zivei deuiſche Rriegsiciffe nebſt rinem 


AR von Turin 





engliſchen vor Carthagena erfdhienen find. Das Gı 
rührt von dem Binyug-bes Generald Vavia in Se 
villa beftätint ſich nicht, Derleibe wird wahrſcheit 
lich zum Angtiff ſchteiten. Aus Balencia wird % 
richtet, daß die dortige Artilletie zu den Inſutgemie 


Varis, 28. Juli. Zn Malaga iſt es, wi 
ber „Agence Savas“ telegraphirt ivirb, unter dm 
beiden republifauifchen Fractionen, melde ſich bar 
bie Herrſchaft flreitig machen, bereits zu blutim 
Bufammenftöß:n gelommen. — Die Garliften babı 
bas Fort Zirarrana genommen. 
+ Bari, 28. Yalt, In der beutigen, om 
ausfihtlih letzten Affemblee - Sigung merben bi 


Hanteldverträge mit England und Belgien volin 


werben. 
Berfailles, 27. Juli. Die Bud elcommilſion bi 
—8 hd bie —— * —— un 
ng anen- Zu! afteuer en! N 
+ Bern, 28. Juli Dee —EE hen 


dem Beichluß des Sianderachs betreffs ber neuen dh 


aaniiatidn' Des Bundesraibes beigerreten. — Be 
Chef des neuen Eiſenbahn · und Handelsde patterica 

iſt ber Bundesrdib Scheter ernannt motben. 
Mom. Die Cholera iR in ber Preving Bendy 
eher im Zunchmen als im Abnehmen begriffen. Ba 
gangene Mode rechnete man durchſchnitulich 3O Til 
auf ben Tan, aber idon am 19. Jali waren ed ü 
weiche fi halb auf die Stadt und halb "auf di 
Provinz vertheilten, In der Provinz Treviſo nime 
le puſlehends ab; am 19. waren 5 e im Banyı 
elland, 27. Zul. Der Shah von Berftn 


ben ihre Unterwerfunz unter newiffen Bebingunn 
anneboten. Die Reglerung fordert bedingungdis 
Uebergabe, 

Madrid, 37. Zul. Rah eingegangenen Fb 
vinziälnadrihten haben bie en ya de 
Angriff auf Valeneia begonnen. Nah bartnädige 
KAampfe und beträchtlichen Berluften if das 
vorlätfig 'eingeflelt ib find Verftärkungen dahln ob 
geſchici worden. Bon Ehartagena aus hat Gone 


'tas die Verhaftung der Mabriber Mintter der &r 


ft decretirt, Gegen bie kan babe 

tn Einverftänbniffemit 60 Depntirten ber Zinfen hand 
haben viele 5* ee ahrung ein 
nd Berbaftungen votgendnmm 

2 Seoille werben die Anfalten zur Ber. 
gefeit, doch glanbt bie Regierung, dei 

bie &tabt fi noch vor ber Ankunft ber borthin dir 
haben öffen 


rten 
fa Kundgebungen u Sunſten ber erung fat 
gelunden, Die Berbindung mit Bilbao if unter 
Si h 


——— —7 
unweit Bilb wurden ei: 
willigen a j 


rad entwaffnet, 
7 Zonen, 96. Be Die Regierung bat, de 
„Morning Por“ zufolge, wie früher in Irland, To 


Ales | aud jıgt in Ennland ben Staatsbeamten bei Sttaft 


der foforligen Entlafjung verboten, Nachtichten. oe 
de fie zu amtlicher Keuntniß erhalten haben, IM 
Preffe mitzutheilen. Die Beamten folen einen hier 
auf beiallihen Nevers unterfchreiben. 
[1 um te RW ten. 
Ralferslautern, ben 29. Juli 
© uch die gfrige zweite Bürgerverfammlung br 
Burkart auf'dem Ritteraberg im gelben Fünftel we 
fehe zahlreich und mod; Märker als bie im rothen Alan 
tel abgehaltene beſucht, und ſchien es und, bak Di 
Bürger mehr Antereffe an der Siadtraths vahl hat 
als man von anberer Seite glauben machen mädlt- 
Das Miferat war im Banyen daſſelbe wir das in dr 
geflrigen RNro, mitzetheilte; teogdem daß tiele Gegen 
ded gegenwärtigen Gtabtrathed anmefend tarem, 
meldeten fi won ihnen auf die Wfforberung bes Gar 
figenden Hr. Herrmann bennoh Liner zum Bet 
relp. zu einer Widerlegung. Auch hier wurden mic 
fünf Berirauendmänner 
' dis VIL Berbandt' 


* Die Hauptverfantmlung 
tages der pfälgifhen Benoffenigalt!! 
naht am Morgen det 27.in Qubmwigshafen 


den Berbanbäbirector Dr. Aneht von Neufabt en 
affner. Aus ben Darauf foigenben Berichten ift’ herdor · 
— daß bei ben Berbands:Brreinen \mährenb des 
DJahrea 1872 47,000 Thaler mehr an Provifionen 
‚eingenommen wurden unb ber Reingewinn gegen das 
Vorjaht chenfals- ein’ Mehr von 18,000 Thaler ergab. 
Die Bertreter der verſchiedenen Vereine confatirten, 


Ba bie gegenwärtige Krifis feinen Einfluß auf dem | 


ünftigen Forgang ber Geſchäſte ‚gehabt Hätten. 
Meikner von ber Frankfurter Otnoffenihaftötant mat: 
"barauf aufmerfiam, daß die Pfälgiicher Bereime Ihr diſ⸗ 
‚ponibles Beid wicht zu ſtark in Obligationen anlegen, 
Sondern dein Wewerbektand zur Berfügung fell toll. 
‘sen, Geſuche um Darlehen fein immer genügend bor+ 
handen Und die gegenwärtige höhe Did dendenſucht Teı 
wicht zu empfehlen. Ein Verein folle in Mapieren nur 
fo viel Weib anlegen, ald fein eigenes Bermögen = 
trägt, momentan Gb es Geld aber gar nicht, wei 
aertie Bei "perkn in mb nicht u vermeiben 
feten. Din Erfhugdreiht Bringen wir nach dem „Pf. R.* 
morgen. Schulzt Delihſch und Parifius auf deren Et ⸗ 
Icheimen-gerecdinet kourde, waren micht erſchienen. 
* Die facben Buß ber Raifergfodeingranten 
zu al ꝓchetien Kanonen 98 um ber Bühl find 'Sört 
«in 


+ Germersheim, 97. Juli, Gin ſchredliches 
Mreignik bildet das Tagesgeſpräch. Nämlih heute 
"Morgen 3° Uhr fuhr "der 'Delshom Buy, von feiher 
Dienfimigd" begleitet, auf das Feld, um Frucht ju ho ⸗ 
ien. Durch das lange Ausbleiben beisrgt, ging es 
mand hinaus, am mad ihmen: zu fehen. Beide Peru 
jonen und bad Pfad waren vom Blige 'griöbtet. 


+ In Weibenbgal haue vor eim a 
janger Burfce mit einer ebenfalls jungen atb⸗ 
terin ein Lıcbesverhäituig angelnüpft, deſſen Folgen 
nicht aushlieben, Als aber der Zirbhabtr ben Bufland 
feiner Belichten erfuhr, verlieh er biefelde und Inüpfte 
amis elmem andern Mäddıen ein Berbäftnik an, 8 
wurde ber Berloſſenen mitgetheilt, welcher ca gelang, 
bie’Liebenden am 16, Juht Br’ kinem zärtlihen Ren« 
deyoous zu überrafchen ſtatt jedoh durch die Bor: 
würfe feiner früheren Beleaten in ſich zu gäben, er» 

Atimeu⸗ ber Waltırte dieſelbe mit Schlägen 
md lachte fie dabei Höymith aus. Die Mißhandene 
\ echob hierauf Rlage und die jehige Liebhab erin 
als beeidigte Beugim bei ber Verhandiung an. Diele 
db die etliche Gıliärung ab, eb fei midt wahr, baf 
Der VDurſche jeine frühere Weliehte mihhandelt hate. 
Nach längerem Berböre, nachdem ads ben Auslagen 
Der 2 andern Perfonen herborging, daß Mikhanblung 
erfolgt fei und Die Zeugin Dabei zugeſehen habe, ber 
matragte dert Bofzriantwalt Aufnahme eines Sepa⸗ 
rxatpratocodea wegen fatſchtin Zeugnifj,, Aaorpnung ei: 
mer Unterfugung und Brerhaftung der Zeugin, worauf 
Dieleibe, ſichtlich nad längerem inneren Rampfe ſich her⸗ 
beilieh, die Wahrheit zu gefichen. Die nadı Ahlegung 
eines Eives vor Bericht angegebene Unwahrbeit, ıh em 
Ga pm liebe, Meitb Äbe fügt wohl thewer zu ıfithen 
fommen, (Bürger) 

+ Rürnberg, 24. Juli. Der Ralbmdider 
weldem am Gönmabenb ben 28, Juni ber Gchloffer 
Müler won Hof, ein ſeht waderer junger Mann und 
Sohn bed birfigen geachteten Bürgers . Rüler 
in Zarich zum Opfer gefallen, if entbedt und in Hait. 
@8 if der Schmied Bunkıaz Meinberg dus Bug, der 
unter ben Wiheörern beim Tonhallerfiawall eine 
Hauptrolle geſplalt Ha. Meinberg leitete damals den 


a u 


HOFER, die ſomwil 


Sturm auf bie Strafanflalt zur Befreiung ber Br 
fangenen. Den Mord hat er eingeflanben. (MR. 9.) 

* Amberg. (Zwei Tiger im Menfhengeflalt.) 
Die Feder Aräubt ſich um über die Ginzeinheiten bes 
furchtbaren Raubmorbes von Thamalfing ausführ 
lich zu berichten. Im Anfchluffe an eine frühere Mitiheir 
ung in der „Bollszeitung“ Aber biefe granfige That 

en wir heute mur mod mitzutheilen, daßz Zaper 
Marchner und deſſen Bater Joſeph Marhner 
werten, biesfahen Mordes und eined Morbueriudhes 
vom Shmurgerict zu Amberg am 24. d. mm Tode 
verurtheili wurden, Die Berbredger nahmen das Ur: 
theil ‚mit Roifcgem Gleichmuih entgegen. 

+ Bad Nauheim. Um 17. d. Abends murbe 
unfern ner hitſ. Bahuflation nad) Friedberg zu. nähh 
bem zweiten Gradirwert, ein Schienenbruch bemeikt, 
nadhdem forben noch ein langer Güterzug im der 
Richtung auf Arankiurt die Stelle paffirt hate, Wäre 


ber Schaben wicht folort wahrgenommen worden, maß |: 


bei ber einbtechenden Macht fehr leicht geſchehen konnte 
To hätte ben kaum eime Birteltunde darauf (8 Uhr 
42 Min.) im gleicher Rıdtung von Raubeim abgehend: 
ford befeptem Derfonenpug wohl unzweifelhaft fdiweren 
Schaden getroffen und die [dom übergreße Hahl won 
Eifenbafnunfälen ber Ieften Woche wäre um einen 


weiteren aus 
—— dieſes Schienenbruchts gehört eine reiche Ber 


p- 

"+ (Strits:Ralender pro Juli.) Rew Ärilen: 
die Rlempner in Hamburg, die Weber der mechanilchen 
Weberei im Gera, die Firber ia Arefeld, die Gonbitoren 
ber Fiſcherſchen Gandıtorei in Mpolba, die 


Rapensbergeefiper ein Wolfenbüttel, bie Stein 
bruder in Frankfurt a. R., die Shuhmader in Eihing 
bie Bachdrucker · in Zürich und Raffel, die Maurer in 
Lübet und bie Former in Darmitabt. Ja Mudficht 
sefp. Vorbereitung And Strifes: ber Schloffer in Ham 
burg, der Wioldinehbauke in Aönidäherg und ber 
Stuhmader in Titfit. Der Arbeitsausfichuh (Lodout) 
erfolgt: für Gigarrenmadher in Vlotho, für Bummerleute 
in 9a md für die (2000) Maurer in Hamburg. 
Beendigt iſt der Strike der Schuhmacher in Mannheim 
und ber Weber in Hof. Außerdem befinden ſich ſchon 


len mehreren Boden im Strike: bie Tiſchlet in 


Rokod, Stettin, Bremen und Franffart a 
Matrer in Coswig und bie Alfer in Bielefeld. 


Daudel Berfchr, Tubuftrie amd Yanbiwirthichatt. 
*Reiierdlantern, 29, Juli, Mur dem beutigrn 
Bichmarkı waren angtirichen circa 60 Süd, Beetauf: 
wurden; 2 6ii *̊ IL Kühe mit den Mälbern umb 7 Rinder, 


Elba über 
* Zanbflupı, 28. Jati. (Mätteiereit,) ver Er, Wauen 
Haler 
* * 


— — E., — L— th, Su fl 
Bin 
eo 77 


M, bie 


{mm — tl — fr, eben — MI fe 6 Ph, 
t., 1 Bfb. Gurter 34 r,, 1 Dis. Eler 24 fr., 1 Gır. Karı 
im DM. 46 fr. 


Mannpeim, 27. Juli (Modenbei Cr 
treibehandet alten wir EHE an al au ver 
(drönfte Umjäpt Bei behauptrten Mreiien umb notiren wir ver 


nädfler Nähe vermehrt worden. Dem | fl 


J Former zu 
Mibeiter und Arbeiterinnen’ber | 55— 


Miges zu melden. Der Handel am heutigem Markit war be 
Ihwader Isfubt id umd aima bri wormäcentlichen fir 
en Für gutt Waare äuberit jdhleppend, imbem Gemlumentem 
ihre veferoiete Stellumg bribebalten, Umjap A401 (tr, Meit 
3404 Er, But Baaıe 8 M. — fr. bis N 94 fr, aerine 
gere 7 fl 12 fr. bie 7 A, 48 fr, Durchſhaluevccle 8 fi. 
30 kr. — Mogaeın unverändert, Dir Bayer alter Wasre Muh 
zirmiih_arligtet, bob dũciten fir bri ber Tuhern Mhmanırır 
Raufluft bis zum Gintreffen des neuem Grträaniffes am-biefl- 
arm Marfie zur Drdung br& Bortaikes velliämbig armügen. 
Umfag 31%) Ger, Ref 595 Ger. Mate Waare 5 M, Dt fr 
bis 8 A. 9 fr., eringete 4 A. IB Ro. bie 4 fl. Bar. "Durch: 
ihmiübspeeis 5 N. 54 fe — erde mat Fein Beihält — 

fer 6 kr. miecniger, mfg H418 "Ger, Met 2579 Mir. 

ehe AM. 3 fr — Mens 75,70, Mona 
"ug" gg fl. eine Fab. Le IL * 
ohne utterfämalg, einzehampften, 46%, M. 

100 Zshpfund Nee: 


Allee wer > N 
. Brenttant, 28. Zufl Der heutige Bichmarft war 
aut befahren, Magrtrüchen warst: 340 Odien, 189. füte 
und Rinder, 20 Hlmmel, 23) Kälber, Die Breife Rellten 
—— Offen 1. Ciual, 42, 2. Qual, 0—— fl, Küht 1. 
al, N 


— 


6 
br. Dehlerr. Banfarıten 101119 


4 Sea 
nier 72 beisan. 


. fl. —— ruffli 

fl. 8.48. Rerten A 96, Berfle baprriihe 

tige A ——. Bafer fl. —— Dinkel 

— Mei Rr 1 U— Ara. . .. 

—— ohltedo A, 8-90, Rublen fl. 7,88. Mäufer jucüf: 
ul 


* Verlin. 28, Zul Brobuchnmarlı. (Schlihteriät. ) 
Batseit Ser Jull 102 —, per SeptembersDftober BI*,. Meier 
per Jull 54%, per Jej⸗ Au ugg Hit, ser Septembrr:Ofteber 
„ Der Deioberfowrmber Bö—, Mäbbi per AYalı ZUR, 
vir September Dfiober 19%,. Spiritus per Junb⸗ Juil 28. ⸗ 
ver SeptembersOfteber 19.27. 

." Abdla, 38. Yull. Vrobuftenmartt, (Shlupberiät. } 
Baiyen feih, eff. biefinee 9%, eff. fremder 9.%,, per Jun 
DU, ver Mir 1974 BA. Hoi 


I21,—, per Movember 8.0: 

am töher, ef. biefiger 6%,. ef. fremaer —, ver Jull 54.6 
ber Rovembir 5.17, ver My 1874 5.19.09 Rübdl umver. 
eif- 11,5, per Deiober 11,7,6, ser Mai 1373 11.166, Brindt 


"Baris, 28. Juli, (Produftenmarft.) Müpdi chi. —, 
er Tali 88.25, per Muh BE—. ver SeptembersDeiembee 
KT. Mehl ef. ——, pre Zult 78.25, ver Muguf 78.75. 
ver ErpiembersDeember 76.19. Juden bin, 61.26, Goirltt.ı 
ver Juſl 65.50. Wetter: jhön, 

* MemsMork, 26. Zul, EAhlubsiisurs 116%, Meio 
Böler Ganrs 115%, Gola“ mirbrinfler Cours 116%, Weil 
auf London 109— 1885er Bande 119%, Inäber Benbe nınr 
115%, Erle⸗ iſtubahn ⸗ Actien 59%, Yulmeiss@rlembahneietien 
107°, Vaumwolle 21I— Peirol.um, Tppeıw, in Mem-fort 18° , 
Veitoicum Euoem, Im Pbflar ladia 18%, Mil 6,61. 


bericht. - 

Mitgrigeilt von Phil. Shmidt im Raberslamtern, Sperioi= 
Agent der Hamburn:Ameritan. BakelfanisAcaimetiieälhar. 

Das Hamburger Pofbaupfihifi „Heljarts,* Gapı. Barenbe, 
von der Birie ber Hamburg dmerikanıihrn Baderfahrisiiftiene 
Geielipaft, wei von Nemflorf am 10 Juli abgina, IM 
nam einer giüdlihen Meile won 10 Tagem mweblbebalten im 
Urymouth amgedampt, und bat, madben r& bafeibit die für 
—— —— ne — 2 — * unsere 

Nic bie Reife wia Cherbeutg nad Hamburg —8 
Dafſelbe btinat 227 Baflamere, 1000 Toms Bahung, 1,217,167 
Dollars Gontamten und 114 Briefiäde. 


— 





en Bahn Kampfſgenoſſen 


i — . 
gemüthliche Abend⸗Unterhaltung 


mit der Sander'ſchen Blechmuſit, 


Kae a a 30 Sekunde oe 


haben >08 Bereindj 
Rihtmitglicder zahlen 6 kr. a Perfon. 


Ä Demofratijcher 
Arbeiterbildungs- 


Mittwoch, Abends 8’/, Uhr bri Jean Schuck [im Gutten- 


beral, (grünes Fünftel) 
Dritte 


agesordb 


Bürgerverfammlung. 
nung: 
Die Ergänzungswahlen des — 
Zu dieſer Verſammlung werben alle Bürger der Stadt ohne 
des-Barteiftandpunftes höflichft ar 


Familien 12 kr, 


IVO Kite: MWaiyem je nad Düalbıät 16%, —17 fl. Megarı Meteorologifche Notizen. 
10, — 10%, fl., Hafer 10— 10%, fl, Kodlıepe uagar, 16 wid Bewölk 
BR, im ‚Delanket matt, enden. RAN BT | son Barem. Min Therme 04 WO 
22-22 3 Ars A, Arahise unb Seſam⸗ 2 744 ME 3 1 
Du 80Y, 31°, fl, DrimenOflomsEpeilend *63 150 ;ar. 21.8 Ku > 
Em. inelett, amerltaniig:s (aut: Marken) N MD 5  — — Hi 3 
ne te Pe De Bi Ir Regemmeller — 1.8 Bier auf das Owabratmeter, 
Brei per 0 Kilo, a ö z s 5 Am M. Rasm, 2 Uhr Gem, in — — 
Rüngen, 26. ME ug Balıen 11 Mr. Waflerwärme des Badweihers. 
wiebsiger. Ueber dem gzelb iR mob mel Gün- Srflern Abend 3 Udt 18%. Beute Morgen 7 Uhe 17% 
. 6 
Kaiſerslaulern. i 
Abends S Uhr auf = . 


Mittwoch, den 30. Jali Abends 5 Uhr: 


Eröffnung 


mit Streich-Musik 


der Sander'ſchen Gapelle. 


78 


Derein. 


Ausfchuf. 


N) 


Eine Partbie trodenes: Buchen, Ws 


Linden, oder VWappel:SHolz; 
Scheiten zu kaufen gefucht von der 
Leinen: Zwirnerei & Weberei 


Zu recht zahlreichem Beſuch ladet unter Zuficherung einer reellen 
Bedienung ergebenft ein 





pen, 
in Stämmen oder 


in DOtterberg. 


— 






Danksagung. # 
Für die vielen Beweiie surictger 
Theilnabme bei dem und fo hart bes 
troffenen Verluſte unserer lieben Tod 
Nter, Schweſter und Nichte 


Calharina Ichmill, 


owie für. bie zablreiche Begleitung ! 
3 zu deſſen lehter Rubeftätte, jagen mir 
gg Niermit uniern tiefgefühlteften Dan. | 


"n Ratferölautern, 29, Juli 1878. 
Die trauernd Binterblicbenen. 
4 — gt: 


Mobiliarverftei igerung. 

Freitag, ben 1. Auguſt 1878 und am 
barauflöigenden Tage, jebeämal bed Bor: 
mittags um # br beginnend, lat Herr 
Geich aftsmann Whllipp Groß baubier, 
als Verwalter der Garumaſſe dei er 
dabier mwohnhaften, jegt abmwelenden Satts 
lers Garl Denyler, die folgenden BDtobiliare 






er öffentlich auf rebit veriteigern, 
I große Partbie Diöbelgurten , Kofferlein: 
wand, Roßhaare, rad, Midens 


(bein, NRobritöde und Hejenträger, 

eine Perbödeden, 1 Shit: 
mmode, 1 Badentiih, 1 

—& Ei Arbeitstiih, Glas· 

jictant, 1 Gecretär, Stühle, Spiegel, 
Betgeig mit Beitlaben, Handwerts⸗ 


ug ic 
Kafeblauten, den 4. Juli 1873. 
4,79 Yigen, t. — 


— Drabtidvern, Mafhinenriemen, 





Buschenthal's 
Fleisch - Extraet. 


Goldene Medaille, Moskau 
1872. 
Vergũglicher, biligter Sleifextract. 


Unterfuchungscontrolle: 


Haupt: Depot: Ehre. Keller & Go. Hei: 
beiberg. — Berfaufsftellebei 
Gries, Staiierölauiern. 


Delfarben, gerieben, 


ar aller Art 


Reim ꝛc. 
empfieblt wur a; Abnahme 
798181 Cari Hoble. 


Cafe, Zuder, Reis, 


Gerfte, ſowie alle Sorten 
Mehl und Hülſen— 


Fruüchte 
Andreas Müller, 


Spitelmüble 
Schweijerkäs, 
Kugelkäs, 
foquefort· Käãs 
nn bei Earl Hobhle. 


Mtineralwäller, 


vericächene Sorten ſtets vorräthin 


79,81,9) bei Ü. Hoble. 


— ——— —— 


Voll⸗Häringe, 
Sardellen ganz Na 
TaR1.3) kei Earl Soble 


Circa 8 Tagwerte ‚Hnier, 
Speiz und Korn in mebren Arbeit 


men Helme verfauft durch 


0) Jacob Derbig. 


{167pib} 





> gänzlic ausverkauft. 


72,3,7) 


Ausverkauf 


Degen Gelhäftsaufgabe 


wird men MWaarenlager, beitehend in allen Sorten 
Tuchen und Budsfin:, Flanelle und Lamas, 
Kleiderſtoffe, Thibets und Cachemires, Cat: 
tune und Jaconas, Baumwollen: und Bett: 
zeuge, Barchent und Drillich ꝛc. 


Um den Verkauf fo rafch als möglich zu beſchleunigen, 
werden ſammiliche Waaren zu bedeutend berabgefegten 
febr billigen Preifen abgegeben. 


Raiferslantern im Juli 1873. Ku 


S. Fels, Theaterfiraße. $ 






m 


+++ 















sn ifugalTrockenmaſchinen 


ee} Ben Sröen, — draul Prefſe mit Pumpiverke für Remen⸗ und 


Hand: Be: 


* Witerpreflen, Bertie einerungö:Apparate (Malen und Reiben) rc. ıc. offeriren 


Gustav Pfeffer & Co. 


79, 
& 


® 


Mübiheim am Rhein. 


Nach Emaneipation 


vor iramöfiiher Mode muß die deutſche Induſerſe fireben mie im vorigen Jahr: 
bundert das berühmte Kölntiche Wafier bie auswärtig 
auch —— das son u in Köln erfund: en Bi aag 


de Cologne philoeome (Aölnifche® Daariw 
mit Recht allen anderen Saarmitteln Dorgejogen. ". Bea 


58 befördert Wachsthunt her 
gläns uzenb, lorig und feibenweic. 
ingt und (hüft gegen b 
ja elit. 
baeltige, Graumerben der Haare. 
finder und Fabrifanten 9, 
Dr Flaſche 0 Bar. — 6 HM. 


Ban hırdongten, bei raare —— 
t ma anfheiten 
Ye —— deutete a das | der Bud: 
822 &. in Köln a. 8b. — 
Thlr. gegen Mahnabıne oder —— —— 


Der täglide Gebrauch ie 


are in anerwarteter Weiſfe, zu 
er 


Micderverfäufer —2— Rabatt. — Briefe und Gelber fran 


5.8 Desinfectiong 


Mittel. 


Eifenpitriol, 
EChlorkalk. 


Carbolfäure 
billigft bei 


Carl Hohle. 


Es wirb ein anitändiges ältereö (TV, 


Mädchen oder WBittwe 


zur vollitändigen Beiorgung von 3 kleinen 
#indern unter günftigen Bebingungen math 
Auswärts gelucht. - Bewerberinnen mplen 
fich meiden Seminarftrake Ar. 86 bier, 


Kutſcher⸗Geſuch. 

Ein puter ordentlicher Burſche, weicher 
mit den Dierben u umaugeben weiß, als Rut: 
ine: geſucht. Näberes zu erſabren in 
Be ebenen ber „PBlälziihen — 


rer Weber 
— * Cohn im der 

Fr. Zorn. 

Amweibrüsen. 


"Schreiner geſucht, 


ber dad Radkammen verfteht von ber 
Tat) Ultramariufabrif. 


finden dauernde Beihäftigung, bei 
Rifolaus Schwehm, 
f Schreiner, Diebäpfod. 


Vortlaud - Cem⸗nt 


frifch und billig bei peu 
Albert Munsinger. 





58 gute Wrbeiter | in 


Meine Wirtbfchaft iſt bis Don- 
nerstag Abend gefchloffen. 


Janiſch. 
Smlofergefelle gefucht 


Ein he — ¶ Maſchinen · 
a Lg Lohne duuernde 
Belhäftig raum | im ir brif. Tau 
Klein 1 Erpeailion ber a 


u vermiethen. _ 
Einen Laden mebit Wohnung auf bem 
Altenbof, biöher von ern WMebger Gott: 
bein bewohnt, ift ambermweitig gu weruicihen 
und bi6 Ottober zu bejiehen, 79" |,m 


L. Herbig 


— vermiethen. 
Der untere Stock in dem fr 


über Bäder 
iffer'fchen Haufe tm ber 6 gi 


fit wieber zu vermietben, befiebend aus 
mmern, 3 Manfarben, Rüde, Keller Ent 
weicher und ift in 14 Tagen zu beiichen. 

Thlı) Boni Eompter, 
—— —— —ñ — 


Zu vermiethen 
ber untere Stock eines Mobnbanies, befte⸗ 
beub aus 3 Simmern, Kuche ha Fonfige 
ubehörden und bis Ginde Yugi 
au erfragen in —— — der all, 
Borfäzeitung. 





- verfloffenen — wurde ein 


— 
auf dem Tblerbäuächen mitgenommen; ich 
erfuche Denjenigen io ſchnell wie möglich 
denjelben Ar b Bntgrel, er, 
abyuneben ober Ich einen Namen vers 
öffentlichen 









Margaretha Schied | 


—2 
M. O. Louitpold Jacobi | 





Verlobte. 






Kailerslaulern Swribrüken { 
im Auguſt 1873. 











Dienfan Abend "1,9 Ubr Generd 


Verlammlung in ber ——— 


(2. Stod). Betreff: Schauturnen. 
ui — Xurnratb. 


BE Brauerei Schwar;, 


Nitteröberg. 
Deute Dienftag, ben 29, Juli 


Dritte8 Concert 


der jehd Seſchwiſter Poſchl aus Brüz, 
Streichmufit und S get —S— 
Anfang 8 Uhr, — Entree 6 


Seit Freitag, den 2. 

ael Dorlemann 
fhlanf, von —ã— ber mh ich m 
fuuche Biermit ebermann ber mir etwaige 
Aufichiuß darüber geben Fönnte, mich foieri 
davon in Kenntnih zu Sehen, da derielbe as 
Gelitestrankheit leidet. 

Kallerslautern, den 24. Yuli 1878. 


Catharina Horlemann, 
wohnhaſt bei — Did, Mleegafle, 
en. s 





i if Mi 
t Yabre all, 


WBechjel 


nad allen Theilen Nordamerifa'8 biligft dei 
167) Ph. Sehmidt in Kalierölautern. 


Vifitenkarten 


das Hundert 2 fl 
fmellitens angefertigt v der 
Barden Pb. Rohr in Selferdlautern 


Ein Klavier 


für Anfänger fehr neeignet, ift joiort ı= 
vermiethen ——— —*5*— I 
Robr in Kaiserslautern. ARE SOSE 
Die Unterzeichneten, beim Kegr 
Brande hart mitgenommenen Fu 
milien flehen mitleivige Menfchen 
bergen um eine kleme Gabe ar, 
welche man ım der Erpedition ber 
Prälz. Voltszta niederlegen möge. 
Leonhard Bid, Mapengafle 

*  Zohannes Sf, -, 

Stadt Kaiferslautern. 
Frucht Diittelpreife dv. 29. Juli 1875 
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die „Piätif Zolts- 
Beſtellungen As Ann dae die 
Bun Augufi und September bei allen 


—** den Poſthoten, ſowie 


in der itton bed Blatteß und von ben 
Trägern angenommen, — Preis 1 
*Politiſche Ueberſicht. 
Raiferdlautern, 80. Juli. 


Jahalt: Die Firaten von Chartagena. — Tualtminiftetiale 

Bu. und Berlegenkeiten. — Der Poternentmattit, 

* nt. — Ein Nachpiel zur Affaire Rant · Caſſeg · 

— Gerlenverwanbiichaft ber „Bäns* und ber 
"rhudergeielicaft. ” 

BDoran wir bei der Wiedergabe der Rachricht an 
der Wegnahme bes ſpaniſchen Schiffes „Birilante* 
durch bie preuß ſche Panzerfregatte „Friedrich Karl“ 
nicht zmeifeltun, | daß biefer Act bes Commanbeurs bed 
Friedrich Carl”, Gapitän Werner, ein ganz will» 
fürlicher fei, da8 wir offiziös vom der „Norbbeut- 
fen Algen:inen“ Eeftätigt. Gapllän Berner fol 
fi über feine Haublungsmeife zu verantworten ba: 
ben, inbeb hälte er noch feinen Bericht über biejen 
Borfall erflattet,. 

Bir wiſſen von früheren Heldenthalen ber preu- 
Gifhen Marine von der NiffpiratensAffaire angefan- 
gen bis zu ben Abenteuern im Hafen Melila, von 

‚ben Borlommnifjen in Rio Janeiro, und von bem 
Bombarberment bed Gapitän Bald den. genaueiten 
Berlauf, wir haben aber noch niemals von uns einer 
Beftrafung des Thäters irgend wo elmas erfahren 
können. Sonach wird wohl auch biefe Affaire nur 

ben einzigen NRugen haben, bab „Werner’s Bud von 
„ber deutfchen Flotte“ bei einer neuen Auflane um 
jein weiteres Bild „bie Gefangennahme ber Piraten 
von Ehartagena” vermehrt werden wirb, 

, Me Minifterien in Berlim haben ferien, nur 
"ver vielgeplagte Gultusminifter De. Fall nicht. Es 

! wird in feinem Miniftertum mit einer Haft gearbel ⸗ 

+ tet, die geradezu erftaunlich zu nennen ill. 

»_ Raum daß der Meine Grmlänver richtig feine 
Temporalieniperre erwiſcht hat, fo zieht ber „Main: 

r tholifenverein” burdy fein Treiben bereits wieder 
Falfs Aufmerkfamfeit auf fid. 

— Mad ber „ar. 8.* hat Dr, Falk den Drerpräfiben- 
ten der zunächt beiheiligten Provinzen als Rheinland, 
„Weltfalen, Heffen-Naffau ac. ein Reicript zugehen lal- 
"fen, vonach fie bie Regierungspräfidien darauf aufs 
mertſam machen ſollen, daß die Vocgänge bei vielen 
fattgehabten Wander ⸗Verſammlungen bes 
Mainzer Katholilenvereins, namentlich das Auftreten 
verſchledener Seiſtlichen in ſolchen Verfammlungen 


a. er 


ha ia Kaiferolantermmi Dit mad Geu —— FH Vonr een⸗roiantern. 


es dringend gebieten, ben agitatorifhen Be 


firebungen ber betreffenden Geiſtlichen mit 


5: | alen Mitteln, welche das Geſetz an bie Hand gibt, 


entgegen zum wirken, Zu biefem Zwede fol auf eine 
forgfältige Beauf —* ber Wanderverſamm · 
lungen Bedacht genommen und vorlommenden Falls 
fofort bie gerichtliche Beftrafung bes Schulbigen her 
beigeführt, bez. der Thatbeſtand feftgeitellt werben, 
um demnãchſt gegen die betreffenden Geiſilichen auf 
Grund ber Gelege vom 12. und 11. Mat ds. 8. 
vorzugehen. Gleichzeitig wird Angeige darüber er: 
wartet, inwiefern bieher Veranlaſſung zu einem Ein 
ſchreiten ber Behörden vorgelegen hat, Tomie Benady- 
ridtigung, wann in Zakunft eime gerichtliche Ber 
folgung ober eine Feftftellung bes Thatbeftannes im 
obigen Sinne ſtattfinden wird. — Während fo ben 
tatholiichen Geiſtlichen auf die Finger gefeben wird, 
werben dem unler Temporalieniperre bleibenden Bi- 
ſchoſe von Eemeland jept eine ganye Portion Ber 
(äumbungsproyeffe angehängt, die er durch bie, gegen 
den Blarrer Orumert geläleuderte Bannbulle ver 
ſchuldet haben fol. So haben vier Militärs in Dſt⸗ 
preuben unb bie Qaudarmendirection in Torgau ſich 
an bie Staatsaumaltihait in Braundberg mit Straf- 
anträgen gewenbet. 

Das Provinyial-Eonfikorium ber Provinn Por 
fen if in feinem erlaffenen Generalbeſcheide betr. 
Einführung ber „obligatorifgen Givilehe* fo malo, 

zu verlangen, daß ein. Grfeg erlaffen werbe, welches 
hie Leute verhindern fol, „ie, tirchliche Trauung” 


zu verihm 

Denn Graf Aehodiomäti Gebete zur Peitung 
fite bie ſchwer bedrängte katholifche Klrche anorbnet, 
fo wundert uns biete Mafiregel gar nit, mament- 
lich deßwegen nicht, weil Die preußiſche Regierung 
feine Macht Hat, berarlige fromme Kundgebungen zu 
verhindern. Dr. Kalt hat einen ſchweren Stand» 
puntt und mag mohl manchmal an die Morte in 
Gthe⸗ — L benfen: 

ich rief, bie Gelfler, 
3 ih nun nicht los,” 

Einer Nachricht der Kepublique francaiſe“ zu 
folge bat die ärztliche Commiſſion, welche den Ge— 
undheite zuſſand Henri Ro heforrs geprüft, das 
@utaten abgegeben, dab erohmeernflie Geſaht für 
fein Zeben, einer fo langen und mädtigen Seefahrt 
nah „Reu:Ealedonien“ nicht ausgefegt werden dürfe, 
Die „Republigue francaife* hofft, dab bie Regierung 
biele® Gutachten berüdjichtigen wird. 

Zwiſchen dem Abgeorbneten Georges Perrin und 
bem Rebacteur bes bonapartiſtiſchen „Pays“ Eb. 





HENRERTENE 


3*8 beren Raum beredimet, 
Raiferslautern, Mitwoch, 30. Zuli 1873 


71. Jahre. 


Poirier hat er Hat Lion Samt Samfag e ein Degendu/l Ratiges 


funden. Boirter wurde von feinem GBeaner entwafl- 
met und ihm ber Degen aus ber Hand geichlanen, 
Verwundungen anf ber Bruf erhielten beide Rlm- 
pfer, die fo bebeutenb waren, baß ber Aımpf burd 
die Erffärung ber Zeugen, daß ber Ehre Genüge ger 
ſchehen fei, abgebrochen werben mußte. 

Rach der „Meter Bin.“ haben die „Regierungs- 
Grünber* wieder ein mente Dpferlamm gefunden, 
an — fie Ihr Muthchen Mühlen lönnen. Sie ſchrelbt 
barüber : 

Der in contumaciam zum Xobe verurteilte 
Commune -Dbert Mathuſzewitſch, der bisher 
als Flüdtling in London nelebt hatte, ift geflern, va 
er eben in Baris eingetroffen und im B:griff war, 
bei einem Freunde Obdad zu Inden, von ber Bolir 
jel entvedt und verhaftet Are Sein Fall if in⸗ 
fofern ein bevenlliher, als Mathufzewiiſch. wie Rote 
sel, früher, irren wir nicht, als Hauptmann der rer 
pulären feanzöflden Armee angehört hat. 

Der die »saison morte« einzig belebenbe Schah 
wird demnãchſt mit feiner werihen Berfon die Ger 
gend von Wien unfider machen unb in wenigen 
Tagen bort eintreffen. 

Der Fanatigmus der Franzoſen mit ihrem Wall 
fahrisſchwindel ſcheint auch die edlen „Päns“ im 
Lande Böhmen angeftedt zu haben. Nah einer Gor- 
reſponden der „Frantf. Big.“ beabfihtinen vie Her · 
ren Seo => und Gonlorten allen Ernſtes einen 
Wallfahrtsſturm auf „das heiligite Herz Maria” zu 
nun Was wird das Muttergotiesbilb anf 

bem großen „Altfädter Ring“ in Brag für eine 
Sreube ob diefer Rachticht haben, menn fie außer 
dem „Nepomud» und Wenzelötage* auch noch einen 
neuen „Herz Marienverehrungstag* in ihren Feſtiags · 
Ralender eingeihnen kann. Aus Dankbarkeit für 
biefe fublime Idee fchlagen wir der edlen „Gründer: 
gefellichaft in Paris vor, ben erlauchten Grafen nebjt 
feinem Anhange als Ehrenmitglieder im die Afjemble 
aufzunehmen, damit fie bort ihre Walliahrisftudien 
fortiegen können. Und damit bes Guten nicht zu 
wenig geſchieht, neht von ihm ber weitere Vorſchlag 
aus, für ganz Deflerreid einen katholischen Bet« 
verein zu gen zu deſſen Schuppatron Pius V. 
ernannt wurde, wahrſchelnlich ob der Zorbeeren, bie 
er fi durch feine graufamen Berfolgungen der Bro+ 
teftanten im zei 1566—72 erworben hal. Biel» 
teicht laſſen fie auch noch das „eiſillche Alyſtier ⸗ 
Spriglein für in Chtiſto verftopfte Seelen“ bemnähft 
neu auflegen, wenn's auf Giremayr * Graf Thun 
anfäme, die thäten's gerne, ‚Bunktum 





* Der Doppelgänger. 


Humortote von aedoied Aulderer. 


(2. Fortfegung.) 
Ramentlich lag ihm eine Belbprellerei fern ; feine 
Gage war mehr ald ärmlih, allein freubig hätte er 
„ih mit eimer mod geringeren bepnügt, kenn man 
‚ihm bafür befjere Rollen gewährt, und zu feiner Ehre 
‚ müfen wir gefiehen, baf er einen Hugenblid zweifelte, 
c ob er ed wagen bürfe, dem ihm gebotenen Verſchuß 
"u oceeptixen, fo daß nur die Nothiwenbigkeit, feiner 
Knmal angenommenen Holle txeu zu bleiben, ihm zu 
; der Annahme befieiben zwang. 
Sp ſtrich er hundert Louisb’or dankbar ein und 
. empfahl id. 
I Imbeflen verſcheuchte der Mnblid des Boldes, wel⸗ 
"des er mit wahrhaft Eindifher Freude immer und 
; mmer wieder tur die Finger gleiten lich, bald alle 
feine Serupel. Mit hundert Louſed'ot in der Taſche 
glaubte er ein Aröfus Fe fein, 
„babe ich meine Rolle nicht gut gefpielt 1” flüflerte 
er, ſich dergnügt die Hände reibend. „Ih fagte «6 
„ja: nur Rübnpeis führer zum Ziele! Edle Frechheit, 
verlieh" mid ——— 
In jener , wo bie Bevölkerung, ohne Ein ⸗ 
"ap auf bie — der Öffentlichen Angelegenhtiten, 


die Politil im @roßen und Ganjen vertrauensboll 
ben Händen der Briwalthaber überlieh, war das = 
ater das einzige Öffentliche Element, auf welches ih 
naturgemäß aM’ das Inlereſſe concentrirte, meldes 
heute theiltweile von der Politik, der Drputirtenlammer 
und dem Gerichtehallen abforbirt wirb, 

Das Theater hatte daher für des Bolldleben der 
damaligen Zeit aud eine ungleich höhere Bebeutung 
ald heute und man fah bamald das Publilum mit 
einem Eifer, einer Leidenſchaft, bie und jegt fait kim 
diſch erſcheinen bürfte, Für ein Stüd ober einen Shaw 
Spieles Partei ergreifen, als handle e# ſich um die wich ⸗ 
usſten Etaatsintereffen, 

Bei diefem allgemeinen Interefje am Geſchick ber 
Bühne war die Exiſten; eined Theaterd, namentlich bei 
einem für theatraliſche Schauſtellung fo — 
eingenommenen Volle wie bem franzdfilden, auch eine 
in prfuniärer Beziehung geficherte, und wenn bie Gage 
ber Schaufpieler auch leinestivegs eine fo fabelhafte 
Höhe erreicht hatte, wie heute, ſo war die Leitung 
und Uchernahme eines Theaters doch mei eine gute 
Sperulation, während fie jeht oft eime ſchlechte if. 

Die teiche und gebildete Ariſtolrane ſicherie ben 
Befland einer Bühne im materieller Hinfiht, in wel ⸗ 
dem fi alabendli bie gewandie ſten Sournalifien, bie 
gewichtigſten Kritiler, die ganze Schähr literariſch ger 
bildeter Abbse verſammelien, die eigentliche Kritul * 
trat, welche mit einer fo geiflvollm Gerechtigkeit und 


mit einer Kenntnig geübt wurde, wie wir fie in un- 
ſeter heutigen Theaterleitil nur feiten finben. 

Alles dies if anders geworben: bie Jeurnaliſten 

und Kritiker find vom Parterre in bie Logen Hinauf- 

gefiegen und bie Mriftofratie ehrt dem eigentlichen 
Scaufpiel den Rüden zu, nur nod ein malte Im 
der | terefie file bie Dper bewahrend, melde hinwiederum 
damals ungleich tiefer flanb als heute. 

Unter biefen Umfländen war die Antunft Belain’s 
ein Ereigniß, welches fi, eben fo wie bad GBerficht 
dom feinem Abenteuer mit Balparb de Beſſe und befr 
fen Bande, pfeilſchnell in ig verbreitete, und vom 
allen Seiten empfing ber Riünfiler ehrende Beweife 
ber Theilnahme und ber Auszeichnung; der Chevalier 
von Gaflclane ftellte feine Dienerſchaft zu feiner Ber 
fügung, ein anderer bot ibm feinen Magen an, ein 
Dritter offerirte ihm eine Wohnung. 

Gleichwohl verurfachte dieſe Auszeichnung unferem 
Pſeudoe · Lelain eine ſchlaſloſe Nacht. 

as er ſich j = * erſten ie auf feir 
nem Pfade, * Nehen ehe bie er 
felbft um ſich gezogen, ala er das Aufſehen erfannte, 
welches fein Erieinen eır ie, ba fühlte er ſich fah 
erbrüdt vom bem Gewichte feiner urfurpirten Größe. 


(Bortfegung folgt) 


1: 


J 


Deutſches Reich. 

X Münden, 25. Juli. J. Maſ. die Königin 
Mutter wird bis Enbe dieſer Mode mieber das 
Schloß Hohenſchwangau beziehen, nachdem fie zuvor 
noch in Darmſtadt einen Beſuch abgeſtatlet haben 
witd. Der König wird ſodann wieber nach Berg überfie- 
deln. — Die Mitangellanten der P. Doſch, Kon: 
siptent Brüdimaier u. Eon, haben die Richtigkeus 
beſchwerde nicht einnelegt, ſondern unterwaren ſich 
dem fiber fie nefällten Urtheil. — Adele Spiheder 
wird am oberſten Gerichtshoſe vom f. Advolaten 
Wil vertreten. — Heute Morgens bat vor hem 
ober bayetiſchen Schwurgericht die Berhandlung gegen 
bie vierte Dahauerbant begonnen und wird erit Mor ⸗ 
gen Nachmittag zu Ende Ye Die Bapkinpaber, 
wegen betrügerifhen nnd einfahen Bankerolis ange 
Hogt, find jmei- bier ala Butsgerträmmerer- jehr be · 
kannte Biebermänner, Herb und Lindner, wegen DB: 
truns und Unterfhlagung früher ſchon in Unterfud: 
ung geweſen. Das Bantgeihäit — Herb u. Gomp, 
— haben jie vom 6. Dfiober an bis Mitte Novems 
ber betrieben, fie gaben auch 10 pt. per Monat, 
bielten Gquipane und ließen fih's wohl fein, fo x 
B. macht bie Rechnung einer Weinhandlung auf vier 
Boden 1592 fl 59 fr. Auch fie laufen von den 
eingelegten Geldern Güter und Häufer, von einer 
Buchführung war feine Epur, im Gegentbeil finden ſich 
viele fingirte Auffhreibungen auf vorbedachle Täuſch ⸗ 
ung berechnet. 

* Münden, 26. Juli. Rah dem Brude ber 
Spitzeder ſchen Dachauer Bank traten die hiefigen An⸗ 
mälte zulammen, um zu beraten, mas zur Wahrung 
ber Stanbesehre zu thun fei gegenüber jenen Rechts-⸗ 
proftifanten und Anwälte, welcht duch ihre Berbin- 
bung mit ben Dachauer Banken compromiltict fein 
fönnten. Es wurde beidloffen, die Anwälte Dr. 
Freitag, Dr. Yahröbörffer und Dr. Louis zu beauf ⸗ 
tragen, bie ganze Sache zu unterſuchen und feiner 
Keit darüber Bericht zu erflatten, Sämmiliche An 
mälte veriprachen den darauf zu aründenden Ausſpruch 
ber hiefigen Anmwaltihaft anzuerkennen. Sehr bald 
ttellte ſich jebod für die Gomittirten bie Unmõ lich⸗ 
feit heraus, vor Vollendung des Spigeberprozefles 
genauen Einblid in bie Sachlage zu gewinnen, nuns 
mebr aber ift ber Proyeh beendet und es bürfte bald 
möglich fein, Einblid in die gerichtlichen Alten zu 
nehmen und ben nemünidten Bericht zu erftatten. — 
Die erwarteten Nachmirkungen bed Spipederprogefjet 
anf die hiefige Preffe mahen ſich bereits bemerkbar. 
Die von Marchner jun, gegründete „Volkszeitung“ 
erſcheint heute im erlag von „Waderbauer und 
Ebner”; die von bemielben Marchner gegründeie 
„Bavsria” erlärt, daß fie aufhört, zu eriheinen. 
Marchner ſelbſt iR „abmefend, unbelaunt wo”. Auch 
Fränkel's „Stabifraubas” if micht mehr erſchienen 
Der „Fr. Landbote” (Eigentümer TH. Bösl) fol 
burd Arrangement in bie Hände des jeitherigen 
Druders übergehen, und Literat Jochner bat ſich, 
wie verlautet, in der Shwiig, am Bodenfee, nieder 
gelafien. (ft. 3) 

+ Münden, 27. Jali. Ja unferer Stabt murbe 
heute die feierliche Inſtallalion einer meuen freir 
mauterloze „zur Kette” —— uad waren hlezu 
zahl eich Maurer vieler deutigen Logen hiet einge, 
ĩroffen, worüber vorausfihilicd in der ulteamontanen 
Vreſſe großer Lärm wird erhoben werben, Daß an 
bie Stelle der audgemiefenen Sefuiten und Redemp 
toriften joht Freimaurer treten, das iſt freilich für 
viele Leute recht ärgerlich, — Unter ben Geiehesunr. 
lagen, melde in dem Staatsminifterium bed Junern 


“für dem nächſten Sandtag vorbereitet wurden, befins 


ben fi auch Gefegentwürfe bezüglich der Bildung 
unb den Wirkungskteis der Rreids und ber Difrictd« 
wertretunn. — Die vermittwele Grbpringeilin von 
Karid hat das Anmeien der Baltmirthihaft „I 


Felda fing“ angetauft, fo daß biefer Ihönfte und bes 


Änchtefte Beranä;ungsplag an ben teijenden Ufern 
des Starnbergericed für das Publikum künftig ver- 
loren fein wird. ( Fef. Big.) 

Nürnberg. 29. Zuli. Der König von Bayern 
hat ven Empfang der Deputalion, melde um Ein« 
wirkung beim Bundesrathe gegen bie Weiteraus dehn ⸗ 
ung bes Jelwitengefihes bitten wollte, abgelehnt. 

Nürnberg, 26. Juli. Um einer Eiuſchleppung 
ber Gholera vorzubeugen, wird im Einvernehmen 
mit der Bahnverwaltung eine Ärztlihe Station auf 
dem biefiaen Bahnhofe errichtet, Bei jedem eintref- 
fenden Zuge hat alsbann ber Zunführer dem anmes 
fenden Yrzte Meldung barüber zu erftatten, ob ſich 
ein Kranker im Zug befindet oder nicht; im erfteren 
Falle werben jojort vom Arzte bie nölhigen Maßzte⸗ 
gelm getroffen werben. 

+ Mlaunheim, 28. Juli, Man vernimmt, daß 
bie Beldläfe des badiſchen Stäptetages im Laufe 
dieſet Woche in officheller Fafjung von Seiten des 
aeiäftsleitenden Ausihufes, befteherd aus ben Ober ⸗ 
bürgermeiflern von Karlöruhe, Mannheim, Heidelberg 


unb Pforzheim dem Grosb Staatsminifter Dr. Jolly 
übergeben worden. (N. B. 8, 314.) 

* Wiedbaden, 23. Juli. Der RKaifer if, von 
Scälangenbad fommend, mo er ber italienifhen Aron- 
peingelfin einen Beluh gemadt hatte, um 8 Uhr 30 
Minuten bier eingeiroffen, 

* Mes, Zum Gapitel von der verlommenen 
Narion für unfern Chauvins. Die „Meter Ba.” 
ſchreibt in ihrer legten Nummer: Beftern Vormittag 
bot fi den die Rue des Jardins Pafficenden ein 
rührendes Bild bar. Ein Unteroffizier bes 42. In⸗ 
fanterie-Reniments war -ohnmädtig zufammengelun: 
fen, unb es dauerte einige Minuten, bevor er mie 
der zu fi fam. Hier fonnte man bie Bemerkung 
machen, dab das Humanitätsgefühl doch ftärker if 
als ale:fünfttic-Anfäötvorfenen Damme nationaler 
Antipathien. „Alles. wolle. au dem_Umgeiunfenen 
feine Samariterpflit erfüllen. Ein Stuhl, Efi 
und Waffer waren bald von Franzöſinnen zur Stil 
gebracht, und wer nicht Hand anlenen konnte, gab 
feinen qutgemeinten Rath. Alen Veſſimiſten (und 
wir fagen Ehauviniften) hätte ih gewimſcht, viele 
Scene beobachten zu können. 

+ Dredben, Der „Freiberger Anzeiger“ Schreibt 
nelegenilih der Erwartungen, melde in ber Zaufinler 
Säbel-Affaire Hinfihtlih der Beitrafung bes Nittmei- 
fterd v. Schwanewede geäußert werben: „Unfere 
Leſer erinnern fih mohl der Affaire, ausgeführt von 
Unteroifigieren bei Gelegenheit eined Mastenballes 
ver Beielihaft „Einigkeit* im N pprehr’ichen Saale. 
Bas ift darauf geſchehen? Nicht allein bie @eiell- 
ſchaft Einiglent“ fondern aud die Nedaction biefes 
Blattes ift wegen Beleidigung ber öffentliben Macht 
in Aallageſtand verfeßt worben.“ Das Blatt battle 
mitgetheit, baß die Unteroffijiere in der roßelten 
Art das Feſt der Geſelſchaft neftört und fid als 
Herren bed Balllaales neberdet hätten. 

Auch in Magdeburg if jeht bie Cholerh 
fehr Hertig aufgetreten und bat in ben legten Tagen 
zahlreiche Opfer gefordert. Aus Berlin werben bis 
jegt nur 2 Fälle gemeldet. 


Yusland. 


* Paris, 29. Juli. Wieman fagt, wird Thiers 
fih nah ver Schweiz begeben. Durch eine Petro: 
leum-Erplofion wurden in Auell bei Paris geitern 
Naht 42 Perfonen ſchwer verlegt. 6 

Paris, 29. Juli. Die Miniſter für Handel und 
Finanzen bereiten während der Vertanung der Nas 
tionalverfammiung Hanvelsconventionen mit Jialien, 
Defterreih, Schweden, Norwegen und der Schmeis vor, 

* Berfailles, 28. Juli. In der Nationalver- 
fommlung verlad Feray Namens der Commiſſion 
zur Brüfung ber Handelsverträge mit England und 
Belalen einen Bericht, welcher auf Benehmigung dies 
fee Verträge anträt, Der Geſehentwärf, nah mel- 
chem die Erhebung der Flagge nzuſchlagſteuer mit dem 
1. Oktober db. J aufböcen ſoll, wurde genehmigt. 

rt Bern, 29. Juli, Der Nationalrath ift dem 
Beihluffe des Städterathes, dem Nieserlafjungsver- 
trag mit Rußland die Ratificationen zu ertbeilen, 
ohne Diekaſſion einflimmig beigetreten. 

+ Nom, 28. Zul, „Boce della Berita* fhreibt: 
Der Papit hat geitern bie neuernannten Biſchöfe em» 
pfangen und denielben in einer Aniprade namentlich 
anempiohlen, durch ihr Beilpiel und einen frommen 
Leb enswandel bie Anerkennung ihrer Didzelen zu er: 
merben, unb bie Rechte ber Kirche zu vertheidigen. 
Der Papſt fügte hinzu, daß gerade in den leg'en Tas 

eine Frage aufgemorfen fe, zwiſchen eininen Bir 
Pdien und einer fatholiichen Negterung in Amerika; 
Freimaurer drängten fi fogar unter bie Rathgebet 
des Souverains und in bie religiöfen Vereine und 
glaubten deshalb nicht verdammt zu werben, meil fie 
die Nächftenliebe zum Zwecke hätten. Diefe Annahme 
fei falſch: auch fie ferien. excommunicitt. — Die Som: 
munalwablen in der Provinz Neapel find größten» 
theil® au Bunften ber liberalen Gadidaten. 

* Wadrid, 28. Juli. General Pavia eröffnete 
geſtern das Teuer auf Sevilla. Die Jaſurgenten 
von Granada feßten ven Biſchof im Freiheit. Das 
gegen nahmen fie viele Verhaftungen unter den Ein« 
mwohnern vor und legten ben Neihen Steuern auf. 
Die Regierung wüniht die Nüdgabe der „Biyilante* 
von dem Conſul in @ibraltar. 

+ Madrid, 29, Juli. Provinziafnahridten zu 
folge ift die Golonne Villacampo ohne Schmeriftteih 
in Gaftellon eingejogen, wo die Revolutionsjunta 
aufgelöst wurde. Bon Garthagena find zwei Inſut ⸗ 
nentenihiffe mu Mannihaften nah Almeria und 
Malaga abuegangen. Gontreras wird übermadt, da 
befücdtet wird, dab er bie Stabt verläßt. ‚Die Dir 
fertionen unter den „Streitfräften ber Synfurgenten 
dauern fort. — Gensral Pavla blofirt Sevilla voll» 
ftänbig. — Die aus Madrid geflüchteten Familien 
fehren zurüd, 

+ Verpiguan, 29. Juli. Der Gommanbant 





ber Barnıfon von Manrefa meldet telegraphiſch, daß Im. 1. w. verkauft. werben. 


die Garliken einen Anariff auf Berga machten, 
bob mit Verluften an Todten und Bermunbeten 
rüdgeihlagen wurden und fih in folge deſſen ir 
Richtung von Prats de Slulanes zurädjonen. 

® onne, 28. Juli, Ein Dampfihiff hat & 
Morgens bei yuenterrabia 3000 Remington-@em 
gelandet, welche von 700 Earliften in das Geb 
gedracht wurden. — Don Garlos und Lijarraga 
fanden fih Freitag bei Penacerraba. 

Veteröburg, 28 Juli. Ruffiihe Gorreipon 
ven in deutſchen Blättern fommen wiederholt auf 
u Diyaomfa (Bodolien) wegen Unzufrievenheit 
der eilung der Zänvereien ſtaugehabten Ban 
untuhen zurüd, Nichtig if, dab Unruhen ſtattge 
den haben, die ein einmaliges Einfhreiten ber 
maffneten Macht zur Folge hatten; aber die ©. 
gung blieb auf Di fs befchränk,. Es iſt 
meilerer Fall von Widerfeglichleit vorgefommen 
von ſoclaliſtiſchen Umtrieben in Diygomla und de 
Umgegend oder den dortieen Gouvernements iſt bu 


aus nichts befannt. , 
} Peteröburg, 29. Juli. General’ Raufm: 
meldet, vab im Kdanat Khiwa volitändige R 
berriht und bie ruſſiſchen Truppen fid des br 
Wohlieins erfreuen; der Transport befreiter Sklat 
über Krasnomorat nah Perſien habe beionnen. 
* Rondon, 28. Juli. Unterhaus. Auf eine 
frage Sanbons erfläct Unterftaats-Gecretäc Ent 
dag England fein von Veneſuela beflcittenes 9 
auf den Befig der Aves ⸗FJuſel nicht aufgeneben b: 
Auf eine Interpellation Älens erwidert derfelbe, ı 
troß ber Erfolge ber Garliften die Regierung 
Zeitpunkt zu ihrer Anerkennung als kriegführe 
Macht nod nicht gekommen eradte. In Abwefen 
Gladſtones theilt ber Stantäfecrelär bes Junern, Br 
eine Fönigliche Botſchaft mit, weich: die Bermähle 
des Hetzogs von Edinburgh anzeigt und die Bemill 
ung ber erforderlichen Belomittel nachfucht. Die i 
rarhung hierüber wird auf morgen anbecaumt. 


D. Briefe von der Weltansftellung. 


Mien, 20. Juli 1873. 
X, 


(Fertiekung ftatt Schlut.) 

Aud nah Amerifa wurden Salvlatifhe Mo 
fen für monumentale @rabmäler ſtark begehrt. Se 
Manfoleen bilden nämlich eine Spelalität feiner : 
ſtalt. Sie beftehen aus einem gothiſchen, mauriiä 
oder byzantiniihen Tempelhen, deſſen Innenmi 
in entiprehendem Styl mit Mofailen verziert 5 
fo zwar, daß das Bild des Verſtotbenen gleidi, 
in Moſatk auf Goldgrund im der Mitte impe 
bervortritt. In feiner Meltausfiellungs-Abthei 
yigt Dr. Salviati nerme jedem fih dafür Jalen 
renden feine Erfindung, Soldmofaitibeilden fo 
einer damit auiammenhängenden Glasſchichte au ı 
neben, daß eim-ötheild das Bold dadurch gegen 
Einflüfe geſchützt iſt, anderniheild durch die verſt 
bene Färbung des Glaſes bie mannigfaltigſten © 
niüancen erjeugt werden fönnen, was für bie % 
lichkeit des Deofaitbilbes mıt einem — 
förderlich if, 

Man muß es aber den Beſucherinnen der 
Ausſtellung von den Kalſerinnen und Königi 
bis zu ben einfachen Hausfrauen zum Ruhme 
fagen, daß fie n-ben bem Schönen aud für das 
liche, bem gröberen Hausgebrauch Dienende , fü 
terefficen, das ihnen beſonders in ben Nebene 
den der Ausftellung geboten wird, nicht blos für 
Schöne, Zierlihe und Prunthafte. 

Iniofern mir Europfer noch nicht fo al 
find, jene dienfibaren Geiſtet für uns arbeiten 
fen zu könren, beren ſich bie Caliſornier erfn 
nämlich. vie Chineſen, welche alle europätfchen 
ſcherinnen an Geſchicklichteit Übertreffen, müſſen 
und nad Hilismitteln umthun, bie es unferen S 
geiftern in der Walchlühe und ım Plältegimmer 
mözlihen, uns mit eben fo blendend mweihen 
ben zu verſehen, als die Herten von bee pacific) 
Küfe fie zur Schau tragen. ! 

Ein Haupthinderniß hiefür if eine aute Stä 
Bisher hat man biefelbe meift aus Kartoffeln 
Baizen bereitet, vorzüglich in Deutſchland und 
land, Run fommt aber ein Engländer aus 2 
(Sanonfree) Hr. Colman, der uns einlädt, 
feren Waizen zu Brod und uniere Kartoffeln zu 
miäfe ober Branntwein zu verwenden, fintemal 
die befte Stärke nur aus Relaförnern ber 
laſſe. Um biefen Sap au befräftigen, hat Kerr 
man in der mellihen Agriculturhalle einen 
jtelanısichrant — fah fo groß wie ein Kiosk 
aufktellen Laffen, in welhem man einige hibich 
gitte Neisbürchel, Meinen Rorngarben ähnlich, er 
ſodann bie Reisftärke in ſchön erpftallifirten. « 
Stüden, mie fie aus der Fabrik fommt, ferner 
Heinert, wie fie in den Handel gebracht wirn, 
li verpadt in blauroihe und Arünrothe Padete,) 
fie in Nürnberg, Hannover, Frankfurt, Map) 
















Den nroben ſchwatzen Schrank ziert ein Enblem, 
das man zuerſt für das medlenburgiihe Wappen 
nehmen möhte, nämlih ein Stierlopf, das Beiden 
Der Firma J. & 9. Eolman in —— auf 
jeden Vader if dieſer Stierfopf wiederholt, was bei 
den nod immer häufig vorlommenden inbufttiellen 
Falihungen nicht überfläffig unb wohl zu bemerten 
it. Menn/ih;fagte, dab die Amerikaner uns meiſt 
in Weile der mil übertreffen, mas fünftig nad 


allgemeinerem'Gebraudp der Neishärke wohl nick‘ 


mehr ber Fall fein wird, fo haben andererfeits viele 
trandatlantiihe Herren einen fehler, ber mande 
Vorzüge wieder aufhebt, nämlıh das abſcheuliche 
Zaboftauen,,.. . (Schluß folat) 
und vermifchte Nachrichten. 
Railerslautern, ben 30. Juli. 

8 In ber geflrigen Generalverfammlung bes Turn« 
Hereind wurbe beireff des Schautunend folgendes 
fefigelet: Die Zurmer fielen fi "/,2 Uhr auf dem 
Stittäplage auf; Abmärih mit Mufit nad dem Thier- 
Häuschen präcis 7/,2 Uhr. Die Turnübungen werben 
im folgender Drbnung vorgeführt: 1. Freie und Drb: 
nungsilbungen:: RB: Mitginthkten. 3, ‚Stabübungen 
und zum Schluffe Kür und Volleturnen. 3 

In dem Garten, wo dad Turnen flattfindet hat 
Sebermann gegen Erlegung von 12 Rreuger für eine 
einyelne Perfon und 30 Kreuzer für eine Famulie, ur 
teilt, Freien Eintritt Haben nur Mitglieber und ſpe 
fiell' vom Bereig Eimgeladene. Während bes Turnend 
Fat Reunion ſtati j * 

Bei der Abends im Saale des Thierhausqhaus ſiaut⸗ 
findenden Tanzunterhaltung werben nur Mitglieder und 
Äpeciele Eingeladene zugelaffen. Hoffen wir, daß bas 
Wetter bem mit großem Koſten verbundenen Feſte güns 


ig i 
— des VII. Verbandstages 
ber pfälgifhen Genoflenihaften. 
(Säluf.) 

In ben weiteren Sigungen bed Berbanbätages war 
der erſt zu beraihende Gegenſtand ber Tagesorbnung 
der Ößerreihifhe Gulden. Der Beſchluß der Wann- 
Heimer und Garlöruber Handelötammern, ihn nur zul fl. 
8 Ir. anzunehmen, wurbe als ein ungeredhtfertigter mo» 
twirt, und den Vereinen -amenplohlen, ihn field zum 
Srantjurter Gu 18° anzunehmen. . j 

Beyügli ber Erhöhung des gegenwärtigen Bind« 
fußes von 5°), murbe beigloffen, den Beitverhältnifien 
Rıdmung zu tragen und je nad ber Lage ber Ber 
Hältnifje eines Vereines eine ſolche eintreten zu laſſen 
Die Einführung des GChedverkehrs wurde ſolchen Ber- 
eigen, bie größeren Umfag haben, empfohlen. Das Bro, 
jeft ber Gründung einer eigenen Penfiond: und Wiit · 
wenlaffe fand feinen Anklang. Die hierauf mod zur 
Sprache gelommenen Begenflände ber T. O. bieten we ⸗ 
nig Intereſſantes. Es wurden noch 4 Mögeorbnete zum 
allgemeinen Verbanbstage nad Münden gewählt, ale 
Borort für den 8 Berbandstag Landau bezeichnet und 
Dr. Ant von Neuhadt als Virbandsdirector wiedet · 
gewählt, 

+ Dem Programm des Dritten Pfäler Feuer 
webrtages in Dürkheim, verbunden mit der 20 
jährigen Jubiläumsfeier der dortigen Fuerwehr entnehs 
men wir: Um Vorabend, Samſtag den 2. Augzuſt, 
Nahmittage 6 Uhr: Empfang der Delegirten ‚bed 
Pfülger Beurrwehruerbandes ; 7, Uhr: Betalhung ber- 
Selben im Stadthausſaale; Abend : Geſellige Unterbals 
dung im der Feſthalle. Erſter Feſttag, Sonntag den 
3. Auguſt, Morgens 5 Uhr: Tagreveille; 6’), Uhr: 





Empfang ber Feftgäfte am Bahnkof; 10 Uhr: Gene 
ralverfammlung im ber Feſthalle; unmittelbar vor Ber 
ginn ber Berhandlungen Berichterflattung über bas 
feitperige Wirken ber Darlheimer Feuerwehr und Der 
eorirung ber Jubilare; 11'/, Uhr; Hauptübung ber 
Dürkbeimer Feuerweht auf dem Stadthausplatz; darauf; 
Feftjug; Nachmittags 3 Uhr Bankett in der Feſthall⸗ 
und auf. dem Feſipiat Abends 8'/, Uhr: Zlumina- 
tion und Feuerwerk. Bmweiter Feſntag, Diontag den 4. 
Auguſt: Morgens 8 Uhr: Ausflug auf die Harden-⸗ 
burg, (Sammelpunfi: Yerhale); Nahmit'ags . und 
Abends: Allgemeine gefelige Unterhaltung in der Feſi ⸗ 
halle unb auf dem Fehplag. Gemaß Beilimmung des 
Gentralaußichuffes des Piälger Feuerwehtverbandes find 
fänmtliche Feuerwehren gebeten, in doller Ausrüftung 
zu eiſcheinen. Die Direction ber pfähjifhen Bahnen 
betoilligt den Feſtbeſuchern, welche Mh als Feuerwehr⸗ 
mänser, und zivar durch Lniform > legitimieen, eine 
Faßrtagermäßigung von 50 Prosent durch Berausgabung 
einfacher Billets mit Giltigleissbauer berfelben durch 
Aufozud dB Stationsfiempels auf, der Rüdieite für 
den 2. 3. und 4. Huguf, Den übrigen! Fenbejucdhern 
im Fale biefelben mit dem Fahrbillet eine Feſilatte zu 
80 Tr, löfen, if bie gleiche, Fahrtagermäßigung mit Bil- 
fetgiitigkeit für dem 3. umd 4, Auguft bei gleidfen Mb 
ftempelung wet Plone die Abgabe, bon Feſttarten 
auf eine Anzahl ionen befctänft B. in freindr 
heim, Kirchheim a. E. Brünftadt, Marnheim, Binn- 
weiter, Rodenhauien, Alfenz , Munſter. (Rorbpf. W.) 

* Wie günftig bie gegenwärtige Witterung bem 
Weinfod if, mag als Deläg dienen, daßz in Mei» 
fenheim am Sand volllommen ſchwarze Frühtrauben 
arfunden werden. . 

7 Rindsbad, 27. Juli; Heute vor einem Jahre 
hatten wir bie blutige Schlacht in unferem benahbar 
ten Dete Bärloh. Zu ber heutigen Yahredfeier hatten 
ſich nut einige Fremde eingefuaben, bie es für ange, 
meflener fanden, ſich biefer Feier gar micht zu erinnern, 
fondern vorzogem, ihr idylliſches Dafein durch ein ers 
frifchendes Bad zu Märken, Bon den Bewohnern Kindes 
bacht twar l«iner im Baͤtloch anweſend. 


Deffentliher Sprechſaal. 
(&ingelanbt) 
Railerslautern, 29, Jul. Mit Belorgnib 
febt man den jhlangenartigen Bewegungen ber 
„Sholera“ zu und ift auf ber Hut, daß einem bier 
fer gefahrdrohende Feind. nicht umvorbereitet treffe, 
Mit- Freaden begrüßt man darum jo mande poli- 
zeiliche — ver jUngſten Zeit, das Verlegen ter 
Gerbereien und Seifenſiedereien vor die Stadi, bie 
angeorbneten Reinigungen und ‚bad Decsinficiren 
alerwärts, nur Eins ſchtint bem wahfamen Auge ber 
Polizei orer Samitätspolizei bis jegt entgangen zu 
fein und meinen wir den Belrieb einer Srifentieberel, 
oder eigentlih Tettausfhhmeljeret im Herzen der 
Stadt! Am Heutigen Morgen, bei einer Hife von 
elihen zwanzig Graben, war weithin von dem an« 
gebenteten Dre Alles durch ſchmelzendes, bereits in 
Vermeiung übergmangenes Fett wahrhaft verprftet 
und Ale in die Nahe kommenden Perfonen waren 
empört über dieſe Rudſichtsloſtgkeit und erftaunt, daf 
dieſes fo lanne ſchon beileht, was doch mekicinal« 
vpolijeilich ſchlechterdiags nicht zu geftatten fein 
dürfte, X, 
) Wir wirberkoien e6, bag war bie winter ber Mubrif 
„Deffentiiger Spredhfjaal" veröffentlichten Urtifel 


weber nad) deren form mod Indaft werireten und bie gamzt 
Berantwortlidkeit den Berfaffern üderlafſen. 





































Deffentliches Kursblatt der Frauffurter Börfe an 29. Juli Schluß der Borſe. 

































nftrie aud Laudwirthiſch aft. 


+ Neuftabl. art vom 29. Juli, Der Zentn⸗t 
Bang. 80 tt. Korn — A. — E Sp. Is tr. 
Berhe — fl. — fr. Dafet 


— — tes 

GBrunftadi, 26. Juli Biem lenortciſe. Butter wer 
Tb. B5—44 fr, 4 Eier 9 fr, 1 Wild. Kartoffeln 1°, Bis 
— fr, (Brodpreife.) 6 Pd, Schmarjbres 27 fr, 6 Bb- 
Wripbrob — fr, 6 Pid- a eg 32 fr. — 
t Bf. Odienfleiib — kr., 1 Vid. Nindäeiſ 13-20 Mr., 

1 Bid, Kalbflkeiih 18-0 fr., 1 Bis, Shweineflelih 22 fr. 
‚‚rSpenper. Der fmmbwirttihaitlihe Berein ber Platz 
wird zur förderung ber Vichrucht im ber erfen Wocht de⸗ 
fommenden September rime gıdhere Anzahl, etwa Bu Zulld, 
Eimmenibaler Zußiwichre, ſovehl % el, wir auch hesiras 
gende Rinder, in der Shiweiy anfaufen laflen, um birielben 
gelegentlih ber gegem Mitte tember Im Epryer Ratifinden« 
den Kreitldierſchau tbeile anf dem Were bre Bffentlihen Ber: 
Melzerung, ittlls durch die nit der Kreisihlechgam verburbene 

Berloofänzsin den Befiy pfälziiher Birhzhter zu — 


"Mannheim, 28, Jull. Melzeite behauptet, Dele und 
Rerroleum Mil. 


= 22. — 0, ID 
RAT MW Re Foagemmebl Mr. 116 fl. — ii. 

*" Mannheim, B. Juli Der —J Fettoiedmarti 
wautde mit 0 Stüf Sameloieh und 51 üd Osſen be— 
labeen und tote: Gchmals oder Rindfleiſch 1. Quel 43 
bie 44 HM, 2. Dual. 35-42 AM; Odienfkiih 1. Dual. 44 
Ss 45 A, 2, Dmal, 243 ff, per Ger. Der Solanemterids 
war fl. 87,351. 

Mänden, 277. Zul Die Bayer. Sta nebahnen 
baben im abpelaufenen erfien halben Zabre rine- Ginnabıme 
von 12,446,405 fl. erziit, gegen bie qleide Beitweriobe d+8 
Borjabres mehr um 1,661,867 fl. Bahulänge bat jedoch um 
12 Mellen zugenommm (Dberfr. ta.) 

+ Die Ginmahmen der al. prio, bayer, Dabrhnen beteus 
aen im erfien zur 1873: 3,951,859 fl., in der gleihen 
ri Vorjahres 3,741,918 fl, ſobin Bewer muchr um fi. 

* Frankfurt, 29, Juli, 6'7, Uhr Abbs. (Effectemioriität.) 
Ctebit RP ON, dr, Staatsbahn Id, 44, 
—h, by, Sombarben 194,4, &9. Orflerr, Baufactlem 1013 
—18 b5.. Dentige Gflesienbamt 118", &y, Eliberrente 6°/, tn. 
Dnig @eisäh. 

* Berlin, 29. Juli Preductenmarkt. (Btinkberist.) 
Baiyen per Juli 104—, per Scpiember-Dftob:r BIP. Mogaeıı 
per Juli 54 —, per Yulisturuf 589,, per SeptembrrÖtteher 
5%, per DrteberRonember 54°, DÜbSL per -Zulı 19%, 
ber September»Dfieber 19%,,. Bpirltus wer Zunistali 22.08, 
ver SeptembersDftober 20,03, 

* Köln, 29. Zali. ° Drobuftenmarft. 
Malzen feil, eff. beſtger 9%, ef. frember 
3.18.—, per Rosemier BOG,—, per März 1874 B,ht/,. Mess 
nen höher, eff. Biegen 6. h. fremder —, pre Quli 6.6. — 
ver November 5.174/,, rer März 1874 5.20, Miedt fan, 
eff. 11.2, per Detoder 11.%,,, per Mai 1974 11... Brandl 
* Hamburg, 28. Jull. Probuctmmarft. (Splußbıs 
sicht) Meihemüng. Baryen det Juli⸗Auzuſt 2I9.—, vr 


Ceptembersöttober 228. Hoggen per Juli⸗Augua 100.—, 
per SeptemberDftober 160.—. 


Für vlr Surd den whlen Brand jo hast nabtgempanmenc 
Famtiim Yid und Scuff gingen in ber Grpebiion ber 
„Piälz, Bolt zig, ein; von Ungenannt 1 fl, 


Säluäbrriht.) 
u, ver Jull 


— 


Meteorofogifche Noligen. 
w 





ind Bewölk 


Juls Harrrm, Mn. Tharm.tm, (4 0.10 
9 Ma? 7935 6 Min 112 Bi 7 

abd. 10 74280 154 War. 6.0 Mil a 
Hm 6 7 62 ——68 ı0 


Negenmeſſer — 65 Biler auf bas Owadratmeter, 
«m 30. Mora. 3 Uhr deitiıea Bew. aus SW. 
Waflerwärme bed Badweihers. 

Geflerm Abend 5 Ur 19%, Heute Morgen 7 Ube 19%. 
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Wechſel in 
104°, &. 8. Sit. 
R. Bit. — 2. Sicht. 


105 
2 Eid. Paris 99, 


4 Sicht. 92°, 2. Sit. Ahlen 


ſadd. Währung : Amferdam Hi, B. R. 
—_ f, Sid. 
% R. Eid. — 2. Bit. 





nn 


Side, Brüfel B5Y, d5. 8. Sicht. 99, 8 
104, 8.8. Sit, — 2. Sicht. 


4, 2. Sit. Watwerpen 93%, ba. R. Sicht. 92°), 8, 
, Seh. Bin 104, v. 
London 117", dj. &. Sicht. 117, 2: Std. Malan — G. &. Sigt. — 1. Dicht. Minden — 8. R. uf — 





Sit. Augsburg 10) P. Æ. Gig — BL. Sicht. Berti 


RK. Bit. — 2. Sicht. Hamburg 1054, B. 
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Ölabräden, 4% Sat an 1873. 
Das Pürgermeifteramt. 

Schmidt, Verweler. 


Bolize eilihe Belanntmadhung. 
eute an biß 1. ember, während 
der —— gg nb bie Tauben 
einge au balt 
Kaiferöfautern, den 29. Juli 1873. 
Der ee > 
elertag 


DER Für Reifende nad) 


Hordamerika. 
Rreife frei ab — ———— 
— 


pfer „emibt“, 

Bremen am 6 Kunufl, —— Rei 
ſedauer 3 Wochen, fl. 'g2; 

für direfte Notterbamer und Autwerve⸗ 
ser Dampfer, Reilebauer 14. Tage, 


für em Ifche Dampfer (Genarbcüieie), 
Reiiedauer [O—I1 Zuge, fl. 92; 
Hamburger u oremer oft: 
Reifedauer 9-11 Tage, mie 
befannt, (708, 
TH ben 17, Juli 1873. 


Pbil. Schmidt, 


— Aoentur: Bent. 


nen, 
Stickstoffoxydul- 


Gas, 
(salpetersaures Ammoniak, 


zum schmerzlosen Ausziehen earlüser 
Zühne und Wurzeln schr geoignet, 
wendet auf Verlangen an 


Detzner, Zahnarzt, 


Speyer. 

















Tut: Schwenmfteine 
und Faminrobrfabrif. 
80% /,m) Rechtd- und Tintscheinikh- 


Neuwied. Ph. Gies. 


Gin 34 Jabr alter, verbeiratbeter Dam 
mit ihöner Handſchrift fudt Beihäftigw 
u erfranen ‚in ber Erpeditlon ber Ba 
Torfsyetung. 


Ein Lehrling 


oder angehender 


commis 


fann fofort umter günflinen Bedingungen 
eintreten bei ber &ilenbandlung von 
Tow2ba) Herrmann Gerz. 


Ein braver junger Menſch Ichr. — 
wird umentgeltlih in einem Mamufnche 
und Modemaarengeidäfte in bie — uk 


genommen. 73, 
Carl Lipp, Spy. 


Für eine auswärtige Gigarrenfabrif wird 
eine tuchtige 803,6 


Sortirerin oder ein 
Sortirer 


genen auten Lohn gefucht. Zu erfragen in 
der ber Erpeditien ber Biälziichen Teifsyetung, 


Smloferaefelle geſucht. 


Ein tüdtiger Echloflergefelle, (Maſchtnen ⸗ 
arbeiter) findet bei gutem Lohne bauernbe 
Beihäftigung in einer Kabrit. Wo? zu er: 
fragen im ber (rpebition der u — 
Bollszeitung. 


2 tüchtige 


Fuhrknechte 


gelucht durh 
Schmidt & Siegel, 
Helidandlung. 





Feuerwehr. 


General - Verfammlung 
für das Steigercorps, Übfperrungs- 


Mannfchaft und die Buttenträger. 


Donnerkag di Abend 8 Uhr im — Saale. 
Tiätziiher 
De Borland Ge ® Berwaltungsratbes. 


RER 


Großer Ausverkauf 
von Lyoner Seidenftoffen, 


ſchwarz und farbig geitreift und carkirt, 80 it 
zu erftaunlih billigen Breifen, 

vom Haufe Doisy & Mariotte aus Meb. % 
Die verehrten Damen von Kaiferslantern und Umgegend JF 

werben darauf aufmerffam gemacht, daß der Verkauf nur 5 

Tage (vom 30. Juli bis 4. Auguſt) incl, im 

Hotel zum Schwanen Zimmer Nr. 45 

von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr fattfindet. 
Außerdem außerordentliche große Auswahl in 


weißen und — Taf —— 








13°, Holländische Communal-Loose 


der Maatschappiy voor Gemeete Crediet A fl, 100 Nat. 
4 Ziehungen jährlich, 
nächste Ziehung 15. Oktober 1873. 
Couponzahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 
mit Prämien von fl. 000, A. a ft. 6000,1.5000, 
N. 1800, fl. 1250, 0. 500, ı. 350, ll. 250, fl. zu0, 
f. 150 und 0. 100. 
Diese Loose können als eine unbedingt solide Capitalan- 
lage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine Ge- 
5 winnchance gewährt, (BO, 
Die Begebung derselben wurde übertragen: 
der Dentsehen Creditbank in Frankfurt a. M. 
den Herren Block & Cie. in Berlin 








’ . ” — e ie 
| Liebig Company's Fleisch-Extraet 
aus FHAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 
Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 - Moscau 
1872 - Lyon 1872 - Paris 1872. 


" wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften trügt 
Nur ächt, 


%nd auf der Etiquette der Namo 3. v, Liebig, 


in blauer Farbe aufgedruckt ist, 


Ai, PL> 


En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft ; 


Herren Bassermann & Herrschel in Mannheim. 


Apotlicker Ricker, ©. NS, Thomas 
(36 (zum 


Zu haben bei den llerren: 
u. C, Mohle in Kaiserslautern u, Joh, Kraus in Frankenthal, 





Squh Fabrit ii 


I Johann Schmidt 
Raiferslautern 
unterhält reiches Lager aller Sorten Herren: und Damenitiefel in eleganter felbfigefertigter 


Arbeit zu billigen reifen. 
16öpmbami) teinhansgafle Aro. 1344, 


















eilt Rn. der Bpeeialarst für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, Lonisen 
trasse dd. — Augenblicklich über tausend Patienteu in Behandlung, Liege 


Hiezu das Unterhaltungsblatt Ar. 61. 

















x 
Alt:Hatholiihe Gemeinde. 


Nachdem bie Theaters Meftauration eröff» 
met ift, findet mie bisher in befien Bocal 
wieber die Verſammlung ftatt und zwar 
Donnerftog, ‚den 31. 31. bs Abends 8 8 Uhr. 


Zynagogen · Chor. 


Heute Abend 8 Uhr Probe. 


Kaufmännischer Verein. 


Morgen Abend: Wochenverſammlung;⸗ 


Brauerei Mayer 
Eifenbahnftraße. 


te Mittwoch, & 3%. Juli 
Liertes Concert 
der ſechs Geſchwiſter Bill a 
Streihmu 4 1 ——— 


Kindermãdchen geſucht. 
Es wird bis zum 1. — * nächit * 
—— 
wer a J 
oitueiung ee * * 


Ga. 100 Stüd 


Preifionsfäfler von 50 bis 100 Liter, 4 — 
au vertaufen bei (69, 

Theobald Römer. 
. kann bei demſelben ein Behrling 
n 


Einige Gentner 


Hopfen 


find zu verfaufen bei 
Franz Stang, Tivole 


Auf meinem Grundflüd binter 
der Salingsmüble kaun 


Maneriand 


unentgelblih abgefähren werben. 


. Mayer. 
an ZU mieihen geſucht 


mung von drei bi vier Zimmere 
5* Pe etwas Hofraum und Waſc 
füdıe, am liebiten wenn eine Meinmirts 
(datt betrieben werben fan, zu erfrape 
in ber orpebition der „Wiälziihen Volte 
kitung.* mom mom 


Die Parterre-Bohnung 
in bem früber Golſong ſchen Haufe. befteben! 
aus 3 Schönen geräumigen Zimmern, Rück 
und Magblammer xc., iſt mit Gärten zu 
ver mieten. 


— Jean Horuef ir. 


Zu vermiethen 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, He: 
* Hof und ſonſtige Zubehoͤrden, im be 
Nabe der Kammgarnipinnerei und fogleid 
sı beyiehen bei 


Js") Fr. 2uead, Daurer. 
Zu vermiethen 


eine Mohnung, beftichenb aus 7 Immern 
u Ta Bubehör, begichbar bis 1. — 


Rund, Wöteifabriten, " 
Zu vermiethen. 


ntergeicsnnete vermiethet ben untern Stot 
ins Haufes, eu aus 5 Zimmern, 2 
ammern, Rüde auf Verlangen Re 
mife und 
3. €. Echuck Wittine, 
Ph) Rloitergafle. 


Ein Klavier 


für Aulänger kr An ift fofort ya 

u ruft Afalienh — — — 
nnd Mu andlung Phil 

Rohr In Pnilerslautern. 2 49 


159pab) Erfte Qualitãt ſelbſt geiertigie 
bei Ehriftian Boy. 





Frankfurter Cours vom 29. Juli. 
orten. fl. 
Sieden ee 


PL Wr vr BE a ee 


wo 
3 
Er 


RrS& 


. 00%» 


oBoocmesoe 
 BEuBzERgg: 
25888 


Diecanto Bau. 


u rgah — — — 


| 


weidem Tag 
Scentlich zwti 


u 


Wiefes Blau erjgeiu täglich, Ambpeermme © ummenge, u | 





Bersetestiiier Mebactenz: Ful, Unger. 





Ment nah Beslag ur Gudbendrrei Wi Rapr tu Poheraienterm, 





hass ıecben, umb foßlet vierteljägeliä im Kaiferslauterm mit 


Nro. 181. 
’ ani die „Biälsifhe Wolle 


Beitellungen witung“ werben für bie 
Monate Auguft und September bei allem kä 

pitionen, ben Poſtbeten, ſowie 
in ber ition des Blatted und von ben 
Trägern angenommen, — Preis ı fl. 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslautern, 81. Juli. 
Hrrbhalt: Berliner Ktach. — Der beflinguirte Mann, — 
Dificidfe Liebensmürbigleiten. — Gonftitwtionel furteip. 
wm Proge Bayaine. — aniſches — Der preu- 
die Frrunskdastsgefrierpunft gegen Deferreich. 
Ron brauchte gerade fein Prophet zu fein, wenn 
man auf bem großen Wiener Krach vorheriagte, daß 
Das bortige Ibminbeihafte Treiben bes „Brünberthums“ 
aud fe bis nach Berlin werfen mlrbe. 
Die biedere „Rationalgeitung*, bie für bie Deflerrei- 
&er, Demokraten und die Fortſchriuspariei immer 
einige Fußtritte in Bereufchaft hat und mit deren 
Austheitung nie geist, jie wurbe ob diefer Anſplelun · 
gen, daß es in Berlin mit dem Gründertbum ganz 
ebenio fei, putherroih vor Zorn und mit wahrhafte: 
Emphafe rief fie aus, fo etwas lönne im Berlin micht 
vorlommen, und wie ber Berliner ſagt, „i® man 
jar ni". Die Wiener Prefje und beren Gor- 
rumpirigeit war nad ihr zuerſt ſchuld an all biefem 
Unglüd, weihe Behauptung mir zum großen 
Theil als richtig zugeben, indeß nit biefe allein 
wor es, bie zu bem Krach meientlih beigetragen, 
fondern die ſchamloſe Divibenbenjagd, bas Abbans 
ventommen bes Nehtöfinnes, bie trapen hauptſächlich 
bie Schuld an ber Fäulniß, weldje von. oben ange 
fangen bis im bie mieverfie Glafje ihre verderbenbrin- 
gende Wirkung durch den Krach bofumentirie. ft 
es in Berlin anders Wir fangen mit nichten. Der 
Banteroit ber Firma Johann Hoff hat den Anfang 
nemadt und mwirb fiber den Sturz verfchiedener an- 
derer Etabliffjements nach ſich ziehen, berem Tragweite 





ſich vorerft mod gar nicht überſehen läht. - Die Spu- 
ren davon zeigen ſich bereiis auf ber Börfe in mehr 
' ober minder beftimmt anftretenden Gerüdten über 


die zweifelhalte Stellung von einer gongen Anzahl 


 beveutender Firmen, bie ald Sterne erfler. Größe am 


Firmoment der Gründungen glängten und troß ihres 
oft mar geringen Alters, wenn auch weniger für 
„aweifelsohne” galten, Ein „Rrad” in Grundfiden 


umd Bauterraind wird ollgemein als unausbleibiid 


dk, 
Die Eorruption eines Theiles der morbbeutihen 


" iR auch micht fo gay ohne, wenigftens ha- 
2* — Kr wenig gegen das Ttei · 


Baiferslantern, Donnerftag, 31. Juli 1873 


ben der Baubanten barin geleim und bie „Ratio 
nol-Zeitung“ wird bald Gelegenheit haben „Berliner 
Rrahfudien* zu madef, — 

Was über den „Siebenfühßlgen“ nicht Alles ae 
brudt, geiproden und geſchrieben wird, das iſt gan 
merfwürdig. Das „Preußiiche BWoltablart”, das halb 
verihämte, Halb unuerfhämie Neben⸗Sprachroht ber 
„Norbd, Allgem.“, hat ben Auftrag erhalten, bie Be: 
deutung feiner im Belfort gehaltenen Rede von mer 
gen „ben franzöfiihen Genie" abſuſchwächen, und 
fant nerabryu, daß er nicht baym beftimmt fei, eine 
politiihe Role zu fpielen. Dagegen werben bie Talente 
hervorgehoben, bie er ala aeztigt hätte und. 
beimegen fel er dazu beitimmt, „eine fehr biftinguirte 
Sıellung“ einzunchmen. 

Die Kreuntge“ belommt mebenbei aud einen 
ichr foliden Sritenhieb ob ihrer Miueilungen in her 
Affaire Roon-Bismard. Dos offiziöie Blatt hezeich⸗ 
net die Mittbeilängen der Kreuig“, dab Bismard 
unb Moon bei Hofe in Ungnade gefaßen wären, als 
„gebankenlofen Beitungsllatih" (mie höflich negen die 
frühere Irene Müftreiterin), von Braf Roon’s Ab- 
ſchied wird weniger geſagi. Wir Haben ſchon oft 
ſolche offigidie Rlopfflechtereien mit aniehen müſſen, 
mweßwegen wir bei mwieberholten Vorlommen immer 
ein Meines Vergnügen daran haben und ihnen dieſes 
lindliche Vergnügen von ganzem Herzen gönnen. 

Aus Frankreich ift eigentlich gar nichts von 
Bebeutung zu vermeiden. Der „Conflitutignef” ralı 
felt aus Anlaß der Gebielsräumung bereits wieder 
ftart mit dem Säbel und bie Zeit ber Wiebererober 
ung ber beiben verloren gegangenen Prowi meint 
er, bürite bald gelommen ſein⸗ Wörtlich ſchreibt er : 
Sie haben und zwar zwei Provingen genommen, 
und bamit haben bie Preußen fih ein ſchredliches 
—* in dem großen Schuldbuche unſeres Grolles 
eroffaet. 

Entweder hat die Hihe ber Hundstage den „Gon 
ftitutionel“ fo echauffirt ober ih, was mohl bas 
richtigere fein wird, gründlich blamirt, Unfere natio 
nalliberelen Ehauyins werben von dieſem Geſchwäh 
wieder ein großes Geſchtel erheben, wir halten es für 
Blödfinn, 

Das Rrienägeriht, welches am 5. September 
Bayzaine aburtheilen fol, ift folgendermaßen zuſam ⸗ 
mengeieht: Herzog von Yumale, Präfident; ferner 


aus den Generalen Ghaboud-Batour, Tripieg- Binoy | Be 


de Lamorte Rouqge, Brinctgu und Marlimpriey. 
Ueber die Zuflänte in Spanien auch nur mit 
einiger Bewißbeit etwas ſchreiben zu lönnen, iſt ge 


rabezu unmöglih, man muh ſich auf bie fi förmlich 


Volkszeitung 


— 








| Erägerloien 1 IJ. 26. Er; Im many Bayern mit @injäluh der 

| Befieligebüßr 1.0 — ferate werben für »ie aa 

mit 4 Arcuſer, Fir auswärts 6 Mreuger bie wieripaltise Petit 
Raum. berehmet, 


—— | 
71. Jahre. 


jagenden Telegtauime beicpränten Gewih ift nur io 
viel, daß nah allen uns vorliegenden Nachrichten bie 
Anfurgenien und Garlifien in ben ligten Tagen ber 
deutende Schlappen erlitten haben un» daß die Mer 
alerung Salmeron’s gang energiſche und mirkiame 
Mobregeln zur Bacificinung bes ſchwerheimoeſuchten 
Landes ergreift, was wir mit Freuden hegıäfien. 

Die Berihnupfung, welche wir neulich fignalifir 
ten, bie durch die fihlbare Annäherung des Meters« 
burger und Wiener Cabinens im Berlin entfliehen 
könnte, ſcheiat ſchon da zu fein. Berimärbinermweile 
muß es ber „Glerifaliömus* fein, ber den Berliner 
Dffgiöien ala Blipableiter ihres wegen der 
Bergrüßungsreife des Garen in Warſchau durch Ery-- 
herzog Albtecht dient. Ein halbeffigidier Berliner 
Prehhufar drüdt fi darüber folgendermafen aus: 

Die dem Öfterreihiihen Miniſterium nahe 
fiehenden Wiener Blätter fielen in Mbrede, das dad 
ſelbe ber Reaktion fi zuneige oder gimer folden 
die Wege ebne: fie wollen jenen Maßregelm bes Eul« 
tuöminifterd von Siremayr, in melden man allge 
mein bie Vorzeichen einer reoctionären Wendung er» 
blidte — die Wiener Blätter gingen darin mit ihrem 
Beiſpiele den deutschen voran — nur bie Beventung 
oroßer Reffortmaßregeln , für welche allo dat Ger 
fammtminifteium nicht verantwortlich fei, zugefichen. 
Denn das Minifterium Auersperg ih im Amie zu 
erhalten vermag, ohne daß es feine Exiſtenz burch 
Zugeftänduiffe an bie klerilale Vartei erfaufen 
braudt, jo wird man in Deutſchland d nur froh 
fein können; denn das Aeht ja feh, daß ein lerita» 
les, ja felb ſchon ein ben klerilalen Forberuugen 
Borihub leiſtendes verfoffungätrenes Minifteriuin in 
Defterreih die freundichaftlihen Beziehungen zwiſchen 
biefem Staote und bem deulſchen che ſchneb bis 
zum Nußpunkt finten maden würde, 

Alſo bereits auf dem Gefrierpunfte ſreundſchaft⸗ 
lichet Gefinnungen angelangt! IN das nicht mit dem 
Baunpfahle gemunten ? 


Deutſches Reid. 

+ Münden, 29. Juli, Die legten vor das 
Schmwnrgeriht verwiefenen Dachauer » Bonthefiger 
Lindner und Herb wurden beute ebenfalls des bir 
trgerifchen Bankerotta ſchuldig erkannt und jeder 
au zweijähriner Yuchıgausficafe und fünfjährigem 

luft der Ehrentechte verurthäilt, 

; rt gg * * un eines Bor. 
ommmiljes bei ber bies conleihnamspro« 
zeſſion in einer ng :ft von 
dem Arlegaminifierium bie-tange beſtehende Verord ⸗ 











* Der Doppelgänger. 
Humsreste von Madsiph Mäldener. 


(3. Bortiehung.) 

Die Teilnahme, melde Berlönlikkiten, bie er 
onf der Stufenleiter fociater Mangorbnung als uneab» 
lich über fi Mchend zu betrachten gewohnt war, ihm 
wibmeten, eine Theilmahme, welche mit feiner biaher 
fo verloffenen age fo grell comtrafirte, erihiedte ihn, 
und bielleiht war es mehr diefem Umftande, als feir 
mem natürlichen Bakıgefühle zupufhreiben, daß er alle 
Dirje ihm jo freigebig gemachten Anerbietungen zjurüd+ 


wis, 

Er hatte, ſich für heute auf fein Zimmer beichrän. 
end, ben erſten Gaſthof des Drics bezonen und am 
andern Morgen, nad einem reihen Frübfüd, eilte er 
zur Probe. 

Das Theater war ziemlich hubſch, gleichwohl ber 
trat Dogard baffelde nicht obme Herzklopfen. Wie 
leicht Tomte micht ein Mitglied der Bühne, welchet 
2elain vieleiht in Paris geſehen feinen Betiug ent 
büllen? Jept'erfl, da die Gefahr, in melde er ſich fo 
telhtfinnig peftürgt, Ühn im Wirklichkeit bedrohte, murbe 
ihen das Preveihafte, ja das Verbrechteriſche feines 
Handelns Hax, body gleichbiel, er fonnte nicht mehr 


Nachdem er ſich jebeh überzeugt, dap eine Ent’ 


dedung aicht fo leicht zu befürchten ſtehe, fo gab ihm 
biefe Gewihhen ſchnell all' feine Sicherheit zuruck und 
da er das Goulifjnfieber längft überwunden hatte, 
aud feine Rode vollommen kannte, fo zog er ſich noch 
gut genug aus ber Affaice. 





Die Statt Aix war ein für eine Thenterbireetion 
ganz günfliger Plag, die Stadt war buch Gemerbs 
ıpätigleit mannigfader Bit wohlhabend, ber Adel der 
Umgebung war rei, und Bad und Univerfität zogen 
ütemde aus. weiter Ferne heran. 

Das Haus war bei Dogard's erſtem Huftreten 
yum Grbrüden überfült, namentiih wimmelte «8 von 
jungen, firebfamen Studenten, 

Das tamalige Publifum fuchte Im Theater nichts 
als ben reinen Runfigenuß; für und aber iſt bas 
Theater nicht bloß ein Tempel ber Kunſt, fonbern das 
Leben felbfi, zepräfentirt vermittelt der Kunſt in feir 
nen hervorragenden Erſcheinungen: es iſt eine Welt 
im Aleinen, in ber bie Welt im Großen ſich treu wieder 
fpiegelt,, und barum eben forbern wir Yon einem 
Drama vor Alım Wahrbeit: Naturwahrheit im ber 
Anlage und Entwidelung bes Guides, pihchologiſche 
und biftorifhe Wahrheit ber Gharaktere, Lchensiwärme 
in ihrer Darftelung. 

. Das damalige Pablikum indeſſen flich ſich nicht 
im Mindeften am diefe galaaten Römer, dieſen bon 





Liebe und Eiferfucht verzehrtem Mithribates, dieſen 
Tuus, der wie ein Höfling Ludwigs XIV, von Liebe 
chwahle, dieſen Gälar in Perrüde und in intem 
Alaslleide, der, liebeſchmachtend, feine Girge riner 
'Buhlerin zu Füpen legt: — man fand, mas man 
luchte, die bollendete Schönheit ber Form, ber Äußeren 
Erſcheinung · 

Allmahlig indeſſen war die Kunſt in Känſtelei aus 
geartet; die Poeſie war im Regthzwange eiſtarit und 
die difhicults vaincue, die flricte Veobachtug der drei 
Ariftorelifcgen @inheiten, bie fih aus ber Natur ber 
griechiſchen Bühne mit Nothwendigleit ergehen, für 
die moderne Bühne indeſſen alles Sinnes entbchren, 
galt dem Dichter für das Höhfle — Und wie bie 

efie im Joche des Glafficidmus, fo erftarıte die’ 
Sprade im Hegeljtvange ber Alademie und darum 
erihgint und felbft die Form der claffifhen Tragdvien 
Gorneile’s und Racine's und ihrer jahlloſen Rad 
ahmer äußerft eintönig, obwohl meifterbafl, wenn man 
bie Form mur aus fi) felhft beurtheill 

Und wie ber Dichter dad Leben der Cortectheit 
und G@lätte, fo opferte ber Scaufpieler bie innere 
Bapıpeit feines Spieles einem hergebtochten 
auf, der am berfeiben Eintönigkeit litt, wie bie Wleg- 
andriner bes Porten. 


Foriſchung folgt) 


mung, baf zur Spalterbilbung bei Propeffionen nur 
Mannihaften katholifhen Blaubensbelenntniffes ver- 
wendet werben lollen, zur Nachachtung in Erinnerung 
nebracht worden. 

+ Berlin. Der Griminalcommiffarius Zeus, 
welcher Behuls Ermittelung bes Thatbeftandes an 
dem Bödler'ihen Rinde begangenen Verbrediens bis: 
ber in Loih war, ift jet hierher zurüdgelehrt, nach⸗ 
dem er in Berug auf die Schuld des inhaftirten 
Dienfiluehtes S. einen fo ſiatlen Indicienbeweis 
berbeigeihofft, daß bas Strafverfahren gegen beniel- 
ben eingeleitet werden kann. (Pi. R.) 

+ Berlin, 30. Juli. Die „Brov.-Eorrefponbeny” 
ſchteibt: Ein kurzet Ausflug des Kaiſers nad Wien 
zum Beiuche des Kaiſers von Deflesreih und zur 
Befittigung der Weltausſtellung jei noch immer be» 
abſichtigt. Die Ausführung ded Vorhabens bürfte 
jevod auf fpäter, voransfihtlih bis zum Ditober, 
vertagt Sein. 

* Darmftabt, 28. Juli. Zu heutiger Sihunq 
wurbe die Bereimigung ber Geminarien mit allen 

w zwei Stimmen, bie Errihtung von Präparans 
tenfhulen mit 24 genen 19 angenommen, 

+ Darmftabt, 29. Juli, Die gweite Kammer 
erlediat heute Die Abıäge 2, 8, 4, 5, 6, 7 bes beit» 
ten Abſchnittes des Bolksfhuigeieges, welche von ben 
Lchrern und Lehrerinnen, ihrer Ausbilvung, Brüfung, 
Anfielung, Beriegung, Dienftpfliht, der Disciplinar 
gemalt über dieſelben, Entlafjung und Suspenfion, 
Behnit un Benfton, ſowie bie Berforgung ber Witt: 
wen und Wailen handeln. 

+ Wiesbaden, 30. Juli, Ein beim biefigen 
«sanceliiben Kerchenvorſtand einargangenes Schrei⸗ 
ben des Eultusminikters Dr. Fall bekfimmt vorläufige 
Sifirunn ber Erhebung der Kitchenſſeuet. 

* Mainz, 23. Zul. Bon den intereffanten, 
mit dem Bau von Approdir-Batterien und anderen 
Belagerungslunftapparaten verbundenen Schiekäbuns 
gen mit ber neuen 15 Gentimeterrfanone verlauten 
einenibämliche Einzelheiten. Bei der conftanten Tem ⸗ 
peratuc von -+ 26 ®r. R. im Sähatten (-/- 40 und 
— 42 Gr, R. im Sonnenlicht) hatte an einem ber 
legten Tage vergangener Woche eine Compagnie bes 
3. Fuß ⸗Artillerie ⸗/Regiments Befehl, jene heimliche 
und vderſchwiegene Arbeit auszuführen Die Mann-⸗ 
ſchaft trat 6 Uhr Abends am auf ber weiten ſchat⸗ 
tenloien Sandebene. Während acht Stunden burite 
kein Mann austreten, auch nidt um dem Nölbiaften 
zu geulgen — man grub und fdaufelte weiter, 
Ähmeinend und erneben, wie die Trappiſſfen — bir 
Abloſung gings ebenſo. Das Erdreich wurde fleinig 
und ſchwietig und die Sonne ſtand wieder heik am 
Himmel, eye etwas volbradht war. Nah 26flindis 
gem Dienft in der Approhe und an Geihügen burite 
bie Mannſchaft wieder jurüdtreten, Das fihtbare 
Neintiat diefer zähen Arbe ten gegen einen geträum⸗ 
ten fetten Platz mit ſcharfſichtigen BVertheibigern war 
abeı neben einem unbeſchreiblich Arapszirten Aus: 
fehen :er ganzen Mannihaft, bab ein Duhend Ra 
noniere, in ben nahen dürftigen Tannenwald geſchleppt 
und ihrem Shidial überlaffen werben mußten. Allen, 
aud ben Sanüätsleuten, waren die ohnehin ipariam 
mitgenommenen Erfriihungs: und Labemittel in ber 
ungewöhnlih hohen Temperatur ausgegangen, und 
austreten unb holen burfte Niemand — es follle 
täuichend ähnlich wie im blutigen Ernſte ererziit wet · 
ben! (Ar. 5.) 

(Det mögen Tehr intereffante Schiehübungen 
fein, für uns find folde Borfommniffe immer trau- 
riger Art, bie von feinem Menſchlichkeitsgefühl zei- 
gen. Red) 

* Die Vermählung bed Etbgrobherzogs von Sad): 
fen-Welmar mit der Tochter des Prinzen Hermann 
von Weimar fol am 26. Auguft in Ftiedrichshafen 
ftattfinnen und ber Einzug des Puared in Weimar 
am 6. September erfolgen. 





Yusland, 

* Mien, 29 Juli, Gin in Barcılona fationir 
ted Öftecreikiiches Ariegsihiff hat vom hier bie Drdre 
erhalten fib nad Cadix zu begeben. 

t Paris, 29. Juli Marquis Bannevile ift nach 
Wien zurüdgereift, er verbleibt ber „Ayence Havas“ 
zufolge auf feinem Bolſchafterpoſten. — Die Außerfte 
Linke beſchloß während ber ferien eın Ueberwachungs · 
comite zu bilden, — Die deutfhen Truppen haben 
Montmery, Luncville, Roan, Comercy geräumt. Mans 
teuffel har den Armen von Nancy 20,000 Fed ge⸗ 
fen. Graf Hauflonvide, Präfident ded Ellab ⸗Lo 
thring’ihen Unterftügun;dcomites hat ben Armen 
von Met eine gleiche Summe zur Diepofition ge: 

Dt, — 

* Barid, 29. Juli In Beauvais und in Trou: 
vide fand ber zweite Wahlgang filr die Ernennung 
je eines Genetaltatha fait, An beiden fiel der bes 
finitive Sieg den Nepublifanern zu. 

+ Paris, 30. Jul, Die Voſſchaſt machte ger 
ringen Eindrud, da fie eigentlich nichts beſagt. — 


Bring Rapoleon iſt wieber in Paris, — Schnelder 
it Goncelfionär ber Lieferungen von Feib:Kanonen, 
für weiche »a8 Syflem Trebault acceplirt wurde. 

Berxr ſailles, 29. Zuli, In der heutigen Sig: 

ung ber Nationalverfammlung wurden ohne wichtige 
Discaffion die Handelöuerträge mit England und 
Belgien nenehmigt. Darauf verlas der Herzog von 
Brozlie eine Botihaft des Präfidenten der Republik, 
Doc Mabon: Die Berfammiung hat fi entſchieden, 
ihre Atbelten für einige, Seit zu Tuspendiren, fie 
tann fih ohne Belocgnib entfernen, da ich ihre bie 
Berfiherung zu geben wage, baf während ihrer Ab⸗ 
weſenheit Richts bie öffemilihe Drbnung ſtöten werbe, 
Are geſehliche Otdnung wird überall refpectirt wer» 
den, Weiter wurde barin hernorgehoben, dab Herr 
Thiers fih große Verdienſte erworben babe, um bie 
Befreiung bes Vaterlandes und dutch bie Neorganis 
fation ber Armee. Berüglih der Aufrechterhaltung 
des Frievens enthält die Botſchaft folgenden Baflus: 
Dieter fo thewer erworbene Friede iſt unſer erſtes 
Bebürinib. Es iſt unfer feſter Entſchluß, ihn auf- 
recht zu erhalten. Aurüdaegeben dem volllänbigen 
Befig feiner ſelbſt, wird Ftankreich noch beſſer als 
vorher im Stande fein, mit allen fremden Mächten 
bie Beziehungen einer aufrichtigen Freunbſchaft zu 
unterhalten. Diefe Gefühle find gegenſeitig bei ihnen. 
Daß fie «8 find, erhalte ich täglich bie fdrmliche Ber- 
fiherung. Dies ift die Frucht der weiſen Berhalt 
ungslinie, melde bie Nationalverlammlung, indem 
fie die inneren Bolftigkeiten vergaß, um nur an die 
allgemeinen Intereſſen des Raterlandes zu denken, 
mehr als einmal dur die Einmärbigkeit ihrer Ab+ 
fimmungen befxäftigt hat. Sie werden gut finden, 
dabel u verbarren.” (Blech. Reb.) 
+ Brüffel, 29. Juli. In der heutigen Sitzung 
ber Repräientanienfommer fand bie Benzraldiscufion 
bes @efegentwurfs über die Miliz hatt, Der Kriegs ⸗ 
miniſtet erlärte, daß bie Borlage keineswegs beswede, 
auf einem Ummege bie obligatoriihe periönliche 
Militär-Dienftpfliht einzuführen. 

* Seapel. Am 21. Yult, hundert Jahre nad 
ber Unterdrädung der Jeſuilen durch ben vormaligen 
Frronzisfanermönd und nachherigen Papſt Elemens 
XIV,, wurde im Univerfitätssebäube zu Neapel 
nadhfolnende Jaſchtift eingeweiht: „Dem Vapſte Ele 
mens XIV., weicher dur die Bulle vom 21, Juli 
1773 die Belelihaft Jeſu aufbob, fegt die Uniwverfiät 
Neapel dieſes Dentmal.” 

* Sonftantinopel, 29. Jall. Auf befomdere 
Einladung des Sultans’ hat der Khedlve frine Abreife 
nah Aegypten bis nach dem Beſuche des Shahs von 
Petſien verihoben. 

* Rondbon. Die Beblngungen ber Heiralh bes 
Herzogs von Edinburgh und der Ezareniodhter wut ⸗ 
den fhon im Januar in Windfor jwiſchen ber Köni⸗ 
gain von England und dem Grafen Shumalom, bem 
Vertranten bes ruifiihen Kaiſers, feitsehelt. Die 
Groffürflin, die als eine Pringeffin von Großbritan. 
nien ihren Titel Faiferliche Hoheit beibehätt, wird bie 
erfte enaliihe Prinzeſſin griehifhen Glaubens fein. 
Die Hochſeit wird in St. Petersburg im September, 
wahrſcheialich im Beifein der Königin Victoria ge 
feiert werben. 

London, 29. Juli. In der Sigung dis 1m 
terhaufes verlangte Gadſtone für den Prinzen Alfred 
die Erhöhung deſſen Einfommen von 15,000 auf 
25,000 Lib. St. und Ausfegung einer Rente von 
6000 Liv. St. an die Brinzeffin im alle ber 
Winwenſchaft. Der Antrag wird im erſter Lefung 
angenommen. 

+ New:Porf, 30. Juli. 60008 Mann merke: 
nifher Truppen find an ben Rio Grande geſchick 
worden, um die @ränge zu Ichügen, 

Der König von Hamwali und fein Gabinet haben 
befchloffen, einen auf @egenleitigleit berubenden 
Bertrag mit den Vereinigten Staaten abzuſchlicßen, 
ber benfelben den Hafen des Pearl River ein 
räumt. 


D. Briefe von der Weltausſtellung. 
Mien, 20. Juli 1873. 
x, 
(Salub.) 

Wenn alſo bie Amerikaner, denm man zutraut, 
das fie meift mit Heirathsgedanken nah Wien kom: 
men, fi unter ben Wienerinnen Lebensgefäbrtinnen 
erobern wollen, fo dürfen ihre eriten Bräutigamsküfie 
nicht nad, dem Tabaflauen ſchmeden, und es iſt dar 
ber aut, daß die Weltauäftellung, bei der geradezu 
an Alles aeoatt ifl, deſſen der Menſch bedarf, auch 
für folde Untugenden Linderung der Folgen bietet. 
Die Franzoien, melde neben dem Sftalienern in ber 
Ausfelung von diemiiden und pharmaceutiiden 
Plodutlen egceliren, haben u. A. rin Zahnwaſſet 
des Dr. Pierre von der mediciniſchen Facullät in 
Paris ausseftelt, deſſen BWorzilge mic auf intereffante 
Melle erflärt wurden. „Tauchen Sie einen Elfen 
beinftab in itgend melde, mod) fo leichte Säure*, fo 





lautet bie Eeflärung, zunb Sie werben bald finben, | 
baf der Ralkınhalt bes Elfenbeins, dem es Selm 
Härte verbantt, buch die Wirkung jener Säure. auf 

öft wirt; es bleibt nur eine weiche, bleggame Sub- 

anz. Gerade fo ergeht es aber bem, au ſchönen 
—— fo viel beſungenen Schmelz der Bübne, wel ⸗ 

nichts Anderes als eine leichte, das Zahnmart 

einſchliehende Elſenbeinſchichte if. Wird dieſe Schiäte 
zerflött, ſo muß der Zahn zu Geunde gehen. 
handelt ſich alſo datum, nicht eiwa nur die Zähne 
äußerlich recht weiß zu machen, was ſeht viele, iheil⸗ 
weiſe ſchadliche Yabnverfhönerungsmittei ihun Follen, 
ſondern im Gegenthell ſich vor ber gerftörenden 
Birkung der Säuren zu büten, welde viele Bahn 
pulver, Eliriere, Mundbwafler u. f. mw. enthalten.“ 
Mit Berufung auf feine ärztliche und alabemilce 
Aurorität, fonte auf Zeugnifie medicinisher Fachbla· 
ter, erflärt mun Dr, Pierre mit bem eftelten 
Zahnwaſſer das Problem aelöft zu haben, wie man 
bie Zähne weiß erhalten fünne, ohne ihren Schmel; 
anzugreifen, dabei Nervenzahnweh flllen, das An: 
ſchwe llen bes Zahnflelſches heilen, die Mundhöhle pe 
und und rein erhalten unb bie unangenehmen ®e 
rüde, melde von gewiſſen Speifen,. Getränfen und 
Gigarren herrühren, befeitigen lönme. Db bieles 
Bıerre'ihe Waflee alfo gegen bie Folgen des fchauer: 
tigen Tabalfauens fhüßt, das mögen, wie gefaat, 
die Herren Amerifaner bier verſuchen, ober ih bas 
Vierte ſche Zahnwaſſer vom Boulevard Montmarire 
in Parts ind tramsatlantiidhe Freipeitdeiborado fen- 
den laflen, x 


Wien, 27. Juli. 

Die unerläßlihe Pfliht eines von Wien ans 
freibennen Eocrefpondenten erforbert e4 gegenwär 
ſig, in eifter Linie von ber — Brechtuhr au fpre 
Sen (dem Namen Gholera hat fie offiziell noch mitt 
erhalten), melde leider Ihon eine Reihe von Opfern 
dahingerafft hat. Biele ängflihe Bemülher werten 
ſich durch dieſe vereingelten, vorwiegend nur in um 
geſunden Stabtiheilen vorgelommenen Fülle von dem 
Ausftelungsbefuche unbedingt abſchreden taflen, An- 
dere aber zuvor franen, wie die Wiener jelbft ſich 
day verhalten? — Da ift nun zu fagen, daß nad 
bem erften Schreden nicht nur die Beionnenbeit wie 
bergefehrt if, ſondern dah Einheimifhe mie Fremde 
mit ungeſchwächtet Heiterkeit ih den Genüflen bes 
Wiener Lebens in AU emeinen und ber Praterluit: 
orte Insbelondere hingeben. Da fih beraußgeftelt 
bat, daß von einer eigen lichen Epidemie nicht bie 
Mebe ift, lebt man, wi: nefagt, fo weit es die Tafde 
erlaubt, mie font dem Bergnügen. Maſſenhaft fab- 
ren die überfülten Pierbebabnwapen und Diimibuffe 
hinaus zu Schwender’s „Neue Mel“ in Diebing, 
wo die von Tauſenden beſuchten „Ausftelung Sfefte*, 
ftattfinden, ooer hinunlet in den Prater, wo immer 
neue Anziehungsfräfte in Wirliamteit verlegt werden. 
So if 3. B. in dem orientaliiden Gaffd (Cerole 
orientale) eine Schoar von zwanzig ausderlelenen 
Türkınnn (deutfher Nalionalität) angelangt, melde 
in tärkifhem Eoflüm den Molka ſerviten. Es han 
delt fi für vieles Eafe darum, die anderen Etab- 
[ifements mir coflilmirten Kelnerinnen, wie bie 
Sämeljer Conbitorei, das italienifhe Büffet, bie 
ſteieriſche Wein» und die kärtneriihe Biermirihichaft, 
zu überteumpfen, 

Da nun bie ungeheuere Menge bed auf ber Well 
Ausftelung zu Beſchauenden jeden Beſucher obhnedies 
nöthigt, irgendwie eine Auswahl deſſen zu ireffen, 
mas man ſoeciell befihtigen will, fo gibt es Eimo ⸗ 
graphen aller Stände und Nationen, welde fid) das 
gendue Beitachten jeber einzelnen cofümirten Hebe 
zum Spreialftubium gemadt haben; umiomehr als 
gerade an biefen lebendigen Objecten die Auffchrift: 
»N’y touchez pas’« fehlt, welche doch fonft nur zu 
reichlich im Husftelungsraum, auch den folibeft com 
firutrten Erzeuaniffen, angedracht if. Em Gene 
fand 5 ®., ben nur zu vel lebenäluftige Wienet 
jegt gar micht anfeben mögen, weil er fie an bis 
i&limme Mai-Ratoftrophe erinnert, ein eilerner Geld ⸗ 
ſchtant von jo blödiiher Form, mie ihn die engliſche 
Abtheilung in diverien, häßlihen Eremplaren zeigt, 
verliert entihieben nicht viel dur bie Berührung 
Soll er bod gegen Teuer und Diebe fiher, ja ge 
radezu „unbefienbai” (invincible) fein, wie die Eng: 
länder mit großen Vuchſtaben über ihren G@elbjchrän 
ten neichrieben haben! 

Und es gibt gerade in dieſem Artikel Eigembeiten 
ber Eonfrultion, die man nur buch Berührung Fr 
tennt. So ift ed 3. B. ſchwer, in eim dunkles ab 
eines ſolchen Schrantes bineinblidenn, fib zu Aber 
zeugen, ob er im Innern edıa oder abgeruibet il. 
welche legtere Eigenihaft die Sicherheit erhöht, Mar 
finde: fie neben anderen Borziiyem bei den allgemein 
bewunderten ®elbidränfen, melde ein Lothtinget, 
Hr. Haffner, in ber frangöfiken Abtheilung aud 
geitelt hat, weil feine Eiſenwerke allerdings auf an 
Rectirtem Terrain, in Saargemänd liegen, fein Ge⸗ 


ift aber-fih in Baris, in ber —5 Joufftoy, 
ie Fabrik ebendaſelbſt, Rae Buffaulı, befindet. 
ihrend die engliſchen Caffenſchtänke nur eine 
mbung befigen, find die Haffaer'ichen mit einer 
sp Iren Wandung und einem freien Naum zwlſchen 
sen Wänden verfeben. Yıre Spreialitit und ihr 
uptoo-gug iſt aber eine eigenthamliche Einrichtung 
3 Schlof:s und Schlaſſels die es nur demjenigen 
igtich macht, das Beheimfhloh zu öffnen, der bie 
timmte Ziffern Eombination, etwa eine Jahreszahl, 
i$, auf deren Eingelnziffern die Schließvorridtung 
gewifier Reihenfolge ber Zahlen firirt wurde, 
(Schluß tolat.) 


Loeale und vermifchte Nachrichten, 
Raifersliautern, den 31. Juli. 

* Die Jungfrauen biefiger Stadt beabfihtigen bem 
herein beutiher Aampigenoffen Hailersı 
utern* eine Bereindfahne zu Aiften und follen zu 
lem Zweckt unter den jungen Damen Raiferslauterns 
nnähf freimilige Sammlungen veranftaltet werben. 
e Genehmigung vom f. Beyirkdamte ift bereitwilligſt 
heilt worden und iſt deßhald mur mod zu wänfden, 
3 den Junpfrauen, welde bie Sammlungen vorneh- 
n iwerben, überall ein freunblider Empfang und 
hie Gabea zu Theil werben möge. 

* Der biefige Metzgermeiſtet Ph. Thielmann 
tbe geflerm bom hiefigen Poligeigerichte wegen Verlaufs 
3 „Ainnigem Schinken” zu einem Thaler Geldbuße 
d ım bie Koflen der Verhandlung berurtgeill. Bon 
'iten ber Polizei war ſchon bei Einleitung der Uns 
ſuchung ber nicht verlaufte Theil des finnigen Schin- 
8 Dernichtet worden. Bekanntlich erjeugt ber Ber 
5 dieſes Fleiſches ſehr gerue ben Bandwurm. 

z Sicherein Vernehmen nach wurde geſtetn bad 
116 Arämeraneinen Heidelberger verpachtet. 

* Die ſen beinahe drei Monaten geſchloſſene Then: 
es: Reflauration, gegentwärtiger Pädter Her 
eh, wurde geſtern Adend mit einem Goncert durch 
Sanderſche Gapelle wirder eröffnet. Sind bie gro, 
n und geihmadvoll hergerichteten Räumlidjleiten an 
d für fi ſchon für den Beſucher ein fehr angench- 
e Aufemipalt, jo wird folder durch bie borzüglice 
iche und Keller des Pächtera noch erhöht. Bmei 
nz neue Bilards bieten dem Litbhaber dieſer Kunſt 
lenenbeit ſoſche ausüben zu lnnen. Das Goncert 
de bon ber Sander'fdien Capelle ſehr wader durch⸗ 
‚ührt, 

+ Speyer, 28. Juli Ja Shifferfladt Hat fi 
smdtag eine Aragilomiihe Trauungdicene ereignet. 
ine von ihrem erften Manne geſchiedene Frau hatie 
loſe Bott Amor in Berfuhung geführt, trof ber 
jen Erfahrungen, welche fie beim erſten Berfuh ge 
‚hr haben muß, nod einmal in bas fühe Jod ber 
e Ah einfpannen zu laſſen. Ms fie aber in ber 
lichen Beife befragt wurde, „wollen Sie ben und 
a zum Gatten nehmen?” antwortete fie zum Grkau- 
a der Antworſenden mit „Rent“ und fiel im eine ob» 
ate Ohnmacht. (Die Frau ift nämlich ziemlich cor- 
lent und es war fchr bi.) Man wuſch die Ehe 
nbibatın mit Eifig und fragte nochmals, Abermals 
ten!” und eine neue Ohnmacht. Da nun jungfräur 
ze Schüdternpit das verbängnikbole „nein“ nicht 
eichulde: Haben fann, auch Amang mit vorlag, und 
ın einen jolden Schritt gerade nicht chae Ueberleg 
g au thun pflegt, fo fage man noch, es gebe feinen 
imor in der Well. Dd nun bie Abſicht, folden zum 
eſten zu geben, ober die Genfudht nad dem erfien 
atten ober aber ein pföth ichet Ab cheu dor neuen Ehe⸗ 
ſeln, das undellendete Luſtlpeel verſchuldet, wollen 
runeniſchieden fein laſſen (Sp. U.) 

+ Frantentpal, 28. Juli. Wir find in biefem 
onat Häufig vom ſchweten Wettern beb:obt. In ber 
ımeinde Heuchelheim, wo bor einigen Tagen durch 
n zündenden Funken fünf Scheunen und mehrere Stai« 
ngen ein Raub der Flammen geworden, find Igeflcrn 
der Frühe zum großen Schreden der Dewohner durch 
n Wetterſttahl abermals zwei Scheunen in Brand 
rathen. (Ep. 4) 

+ Franltenthal, 29. Juli. In der Fabrik von 

und P. hatte geſtern ber Hrbeiter Dewald aus Heu 
iheim das Ungläd, vom Aammrab erjußt und berr 
ıbem zugeridhtet zu werden, dab er mad furzer Beit 
ad. ($. 3.) 

+ Ye Epentoben verbrannte fiß am 28, do. 
+ Rınd derartig mit heigem Kaffee, daß es am fol: 
nden Tage flarb. (Pf. 2) 

+ Ramflein. In der Naht vom 26. auf 27. 
alt flug ver Big dabier in einen Stall und tötete 
ı Bierb, Digleih ber Big das mebenanbrfinblihe 
aus mad) vielen Richtungen durchfuhr, richtete derſelbe 
& keinen weiteren Schaden an. (Rhpflı) 

+ Ludwigshafen, 50. Juli Bon ben zahl 
ichen ſchweren Bewittern dieſes Sommers haben wır 
ud bier unſer angemiffen Theil erhalten, Heute hats 
n tie im der Zeit von Nachts 2 Uhr bis Morgens 
Uhr derem nicht meniger ald drei, davon eins mit 
agelihlag (Pf. R.) 





+ Aus ber Bfal, Die nähfte Prüfung zum 
Sinjährig» Freimilligendienfi wirb in Speyer am 24. 
September eröffmt (8. 8.) 

& In einem Gafhofe zu Relbeim entfernte ih 
legten Sonntag Vormittag plöplih bie Abchin aus der 
Kühe vom Salatpugen weg, fchrte aber nach kurzer 
Zeit zu dieſer Arbeit zurüd, Die Dienfifrau bemerkte 
an ihr eim verfiörted Weſen, glaubte, dak ihr etwas 
fehle und fire fie mit eimer Magd in ihre Sählafr 
fammer, Dort flellte ſich aun heraus, bafı fie in ber 
kurzen Zeit ihrer Abweſenheit aus der Käche geboren, 
ihe And gelöbtet und den Gabaver im ihrem Koffer 
verborgen halle. 

t Heibelberg, 24 Juli Am verfloſſenen Sonn» 
tag farb in Hanbihuchsteim das *, Jahr alte uncher 
liche Kind der in Heidelderg als Puhmacherin beſchäf · 
tigten Wilhelmine Holz aus Druchſal am Bergiftung, 
Die Mutter, melde am. Bormittage jemed Sonntags 
ie Kind im Handſchuchtheim befuchte, führte während 
ber Abmwelenheit ber Pilrgemutter dieje That aus und 
befindet fih num mit dem Vatet bes Kindes, dem Te 
bigen ehemaligen Schaufpieler Jean Fril don Münden 
ber Deittsiffen haben bürfte, in Hafı, 

+ Rainy, 24 Juli Gehen Nahmittag trat 
bei Buftansburg in der Nähe der Rheinbruckt eine 
Frau mit ihren beiben Rindern, einem Rinde don '), 
und ein Bübden von 4 Yahrın an bem Rhein, ſchleu 
berte, noch ehe fie baram gehindert werden lonmir, das 
Babchen weit im die Wellen hinaus und ſtürzte mitbem 
Heinen Rinde auf dem Arme nah. Noch ehe Hilfe ges 
bracht werben konnte, waren alle drei in dem naflen 
Grabe verfhmunden, Dir frau fol die Gattin eines 
in einer Möbelfabril beihäftigten Schreiner fein. Eher 
liche Zwiſtigleiten follen bie Mutter zu bielem verzweifs 
lungsvolen Schritte veranlaßt haben. (MA) 

® Unfere heimlehrenden braven Truppen werden 
auh im Schmwabenland mit Jubel empfangen und 
reichlich bemirtber, namenilih zeichnen ſich durch ihte 
Bürforge befonders Stuttgart und Shmw. Hall 
aus die auch beim Ausmacſch der Truppen (es jogen 
ſo etwa 26,000 Rann buch) im der Verpflegung ber 
felben wahrhaft Grohes Leifteten. 

f Ueber ven Tod ber Freiftau v. db. Piorbr 
tem hört man folgendes Nähere. Sie wollte auf ber 
Rüdreife won Ragok auf der Station Werfen in ben 
Bagen firigen, "Beim Nüdwärtäfahren mit einigen 
Güterwagen wurbe vom Lolomotivführer auf das Halt- 
fignal der Steurungspebel der Maſchine vorgelegt; auf 
bis jet mod aicht ermittehte Beranlafjung öffnete fi 
jedoch ber R:gulatoridieber und warf den Steuerungs: 
h bel zurüd io bak ein. Zufammenftoh mil dem zur 
Abfahrt bereitfichenden Glarnet Zug mit mehr ber 
mieben werben konnte. Hiedutch wurde die im Einfteir 
gem begrifjene Dame wiſchen den Buffer eines Güter: 
wagend unb bie Plauufo m des Perſonenwagens einge ⸗ 
llemmt und iht das linfe Bein beim Kaie gänglich zer 
quetiät. Sie war vom ihrer Tochter begleitet, melde 
m Momente bes Unfalles bere 18 eingeftirgen war und 
deßha!b unhefchädig: blieb, 


Deffentliger Sprechſaal. 
(Eingelandt) 

Diterberg, 31. Juli. Chriftliche Toleranz. 
In Drterberg iſt einer der dottigen evannelifhen Pfar 
ter geymungen, feine Mahlzeiten im Gaſthauſe des 
Herrn Tıupp wegen Abwe enheit feiner kranken Fcan 
einzunehmen. 

Lehzten Montag nun fam diefer hochmürdige Herr 
wieder zum Beſuch ber außer ihn von ichs BVerlor 
nen frequentirten Mitagst fel, welcde fih bei feinem 
Eintritt gang freundlihd von den beurisen Ecndte 
Ausfihten und auch fonft von Eulturverhältniffen un« 
terhielten Unter dieſen befand fih auch ein feit 
eima 3 Wochen ſich in Diterberg aufhaltender junger 
gedildeter üraeliniher Kaufmann Namens Berlowig, 
auf deſſen B-merkung, daß die Heurigen günfligen 
Ernbteansfihten eine Wohlihat für die Bauern wären, 
der Hohmilcbige antwortete: „Das ift fs etwas für 
bie Juden, und wenn id Herr über fie wäre, io 
würde ich fie alle zum Lande binaus und nad „Eu: 
naan” bem. bie YJupenverfoigungen in Rumänien 
Hilige ih1* 





Der Eniender diefer Mitteilung verbürgt die P 


Wahrheu dirfer faft unglaublid Bingenden Geſchichte 
mit jenem Namen. Wir haben dieſer nur noch 
Gapitel 38. 2 des Propheten Hiob: 

„Wer ift der, ber fo fehler in der Weisheit, und 

reoet fo mic Unverftand.” 
binzughfünen, daß dies der hochwürdige Herr 
Piarrer Liebrich zu Dtterberg war I 

Wahtlich, wean folde Neligiondlehrer unferer 
Iugend im 19. Jahrbundert derartige Lehren öffent 
lich predigen, dann bleibt einem ver Verſtaud ſtille 
fiehen. 

*) le wirberbolen +0, baß mir bie umter ber Mubrif 
‚Deffentiiger Epresjaual" verdfemilihten Arute! 


uber mad Deren Aorm noch Inhalt veriteten amb die ganze 
Berantwortiigkeit ben Berkaffeen überlaflım, 


Dauidel Verkehr, Jubuftrie unb Laudwirthſchaft. 

- Homburg, Fruhtereis, Grob und fielldiare vom 
80, Zul, — Baizen BR, 55 fr — Kern 5  d9 Te. 
Eprtelilern—- LM. Halerb ll, u. Bere Mr. 
Erbſen — A. — fr. Miſafruht — A. — k. Linſen —f. 
— x. Rartoffeln— fl. — fr, 1 Kombrob von 6 Miurb 
29 fr., von 4 Bfb, DO fr.. von 2 ib. 10 fr. Das Baar 7. te 
su 100 Br, 2 fr, Butter 36 fe, Rubfleiih 1. Qual. per Te. 
20 fr, 2. Owal, 18 fe, Kalbfleiib 16 fr., Hammelfiit 
fe. und Ehmweinefleiih 22 fr. 

* Speyer, 29. Juli. Ber Gr Bm dl. — fr, 
Rom d MA. 33 kt. Belle 5 AR. 42 fr. Epelı 6 PR. 4 tr. 
Kormbeeb 6 Did, 31 fr. Kartstlelbrob 4 Vid. 20 fr, Simari- 
brob 4 Pd. 17 kr, Bemiihibrod 4 PBfe. 21 fr, kihtrob 
2, Pib. 22 fr, Belibrob von Wedtelg — Bol O fr.. bat 
Taar Mede 6 Bath 2 fr. Osienkeiih per Bid. — fr, Rubr 
oder Mindfleiit 22 fr, Ralbfleiih 20 fr., Hammelfliih 0 fr. 
Siweinrfrlih 24 fr. 

Rürnbera, 9. Jul (Honfenberiht) Bam 
Markt ift mit Belan ber Wote cine etwas belfere Eendenz 
anargrlat, werlgfems bat ber Verkehr etwas Iebhafter begannen 
as In der Borwmese, mohurd arfern ca, 50 Ballen zum 
abihluß aefommen find, Es find bi roon ?Ballen Spalter Stabts 
aut e 114 I. 4 Ballen Primachalertauer zu 106 I. ante 
Orig eg und Würktemberger zu 85, MM fi, 
aute nepadte zu 78, BO, BS—BR M., geringe bis zu 50-10 
A, Oberöflerreiher fogar bis 45 M. berab am ermähnen. Au 
älteren Yabraämgen, troddem Me bilig offetict find, rin es 
[At zu melden. 

* ramklurt, I, Jıll, Dir diesjährige Hrbitmeit: 
beainnt für den ®roß: und Mieinbamdel am Mittmoh, 27. 
Auauft und entigt am Dienſtaa, 16. September, Das Aus: 
vaden ber Waaren darf ſchon am 25. und DH. Muntit nes 
heben, Dir Bebermeile dauert vom Mitwoh 8. Gesienber 
bis Dienfiag 16, September Das Ginlapıra bes Lederg in 
U Dapnzine if ſchen vom 1. Brprembir an 
ne et, 

* Aramnffurt, M. Run, 8%, Ude Abbe. (Gffectemiocirtät.) 
Grebit 222, 29,24, dw @, Etartahabn 
MY, —46 bi, Bombarden 199, —M b5 u. M,, Gliisbeib 
ar by. Demtibe Effectenbaut 116", ba, Elibirrente 
65%/, by., Spanier 17%, bi. Weh 

* Arankfurt, M. Yull Der brutie Hru⸗ und 
Stropmarft war giemnlih aut befahren. Heu folete wer iin. 
1. 0-2 MM. 12 fr. Steh ver Cir. IA, bis IA 24 fr. But⸗ 
ter 1. Qualität per Bi, 3 -— fr, 2, Qualitkı wer Bid. 
3 fr. Barpenbutter bas Dib, im Oemntmr BE-— fr, 
ler das Hundert 7 M. 48 Pr, bie 3 fl. 


Stiffäbericht. 
Mitgetbeilt von BbM. Shmibt in Katverslauterm, Eperisls 
Aaent ber Hambura-inıritan. PaderbanrtelchiemerfenfbH, 

Das Hamburger Voſtdamofſchiff „Silcfir,* Kam. Hebich 
von ber Pinie der Hambura-Amerklaniihn BadetfahrtsMfikne 
Geſe Uſchaft weldrs von Nemfio-t am 17. Zul abalna, i@ 
nad einer nlüdlichen Meile won 10 Tanem wohlbebaltem im 
Pipmoulb omaelanazt, und bat, nachdem 70 bafibä bie für 
Enalanb brfimmton Paſſagiere und Pohrm aelambet, unver ⸗ 
züstbh bie Meile via Cherbeurz mab Hamburg Fortariept, 

Dafl-ibe brinat 223 Ballaxiere, 1000 Tous Laduna, 958,300 
Dollars Gontanten und 121 Priefiädr. 

NemsDerf, 24. Juni. (Per transallantiihen Tele ⸗ 
araoh.) Das Poſtdamofſchiff des Nerbb, Plenb „Mol1,” Catt. 
@, End, weihes am 12. de. von Premen mub am ih. be. 
von Goulbammton abıesanaen war, iſt beute 6 Ubt Morgens 
mohlbebalten bire annıfemmen. 

Mit der Mofel ferdirte ih: Frau Gunzer aus Vbitabel⸗ 
vbiı per 2, Kallite, Hamilie ebter umb —* Bınterbas 
von Kaiferslauten, Louiſe Yo von Sembach und Marie 
Berbiager ven Ziefrmbad- 

Dre Rönigl, enaliige Pold+mpher ber Ganardsfinie „Bir 
Tabeia,* welchet Piverweo! am 15. Ali vrrih if am ”7. 
Juli ti in Newe Hort angefommmn. Mit di ſem Dams 
vier jvebärte ih: Frirdrich Bedier aus Mmrıita, rau Im, 
Böhm von Rrlierelautsen, H irid Feidelbach und Wilhermint 
Fidlbah von Asinzabern — 

$ Railersiautern, DB Auf Wir erlauben time 
ſern derebtlichen Leſerkreis heute amt eine Maftine aufmef 
dam zu machen, bie Ad bir iher nroken Borzäge ale Motor 
(Petriebafraft) ſche auszeigner. Me if bik bie won Bangen 
und Dile Jamie „atmosshälihe Hastraitmalkine.* 

Tiefe Bastraitmalginem baben ſich ala aefahrloie umb 
bitiıfe Berricbofraft ſũt Sewerbetrr ideade allet Arı vollkäns 
da dewhet, wurden auf din Aueellunzen in Bis 1A67, 
Blitenbera 1869, Moekau 187%, mit der gofbenen Mebaille 
enea⸗ yichnet und babın bereiie die mannigkachlie Ammenbung 
artunden für den Bettitb von ee rg 
Gemüry. Haller. Gbecotabe und Drarun ühlen, semie im 
mehreren Betfiitien, Ehleiiwin, Gießetci n, Pk rbramerrin 
Bußbruderiien, ®rberrin, Bädersien, fiib, Anflatten, Tabıfs 
—— Gattenab · icen, Zärtereien, Deuc und dredreur · An⸗ 

alten u. |. m. 

Der ſorechtubſte Beweis für deten Peilungefähifin üft 
wohl bir, bafı innerhalb 6 Yaberm Über 1000 Eiräd felher 
Maitinen in Drumsiand, Gnglaub und Mranteig abgtſeht 
wurden und dehalien wir uns vor, fpäter auf «ine genauere 
Bejheelbung dicke, ſich für dir Abl in ⸗ nbuiche ihr lehr were 
birmt gemanıım Motors yurudinlommen, und vermriien jüc 
heute auf den Anberasentbril unserer Blattes, (D. R.) 

Waflerwärme bed Badiweihers, 
Geſtern Abend 3 Mbr 19%, Heute Moram 7 Uber Ir® 


Nachtrag. 

+ Darmftadt, 30. Juli. Die zmeite Kammer 
nabm in heutiger Schiubabftimmung das Voltsihul« 
geſetz gesen 2 Stimmen (Almann und Wolz)ar, 

Bern, 30. Juli In der Sigung des Ratio» 
nolratbs interpallirte Srgeßer (Luſern) den Bundes 
präfinenten Cere ole wegen feiner Heußerung: „Wenn 
mar in Mermlon Hrnvel von fremner In'etvention 
fpredhe, Io mühe man fie auf anderer Seite auf ver 
des Bundesrarys ſuchen.“ GE reiole unimo:tele, daß 
ſowohl wän end der Regierung Thiers’ ald der Mac 
Mahons dahın yielende Schritte aethan worden icıen, 
worüber mehıfare Verhandlungen ftattaeiunden hät 
ten, alidircher Weife hätten die Uheber jener Schritte 
aber feinen Anklang gefunden. Hiermit mar dei Zwi⸗ 
ſchenfall erledigt. 





Ssansvereigerung Derein deulſcher Kampſgenoſſen Kaiſerslautern. 
Heute Donnerſtag, den 31. Zuli, Mbends 8 Uhr auf 


ro ‚ ben 4. Auauft, Morgens um 
11 Uhr "in er Wirtbichaft des Herrn Trupp 
zu Siterderg. läßt der Unterseichnete Fein in 
dır Hauptfiraße bafelbft nelegened Wohrt: 
raus nebit —— und Garten, au Etgen⸗ 
ham verſteig 

Rolferhlautern, den 30. Juli 187%. 


»13) S Heimanın. 


Wohnungs Veränderung. 


Wutergeihniete 8 ſich den verehrllchen 
Damen anjujeigen, dab fie bei (frau Roth 
eb, vis-d-vis ber proteltantifchen Kirche, 
Fehnun genommen bat und indem fie den 


Tamen für das bieher geſchenkte Zutrauen 


beſtens banft, bittet fie um fermeres Mobl: 
mollen. 
SKaieräfautern, den 31, Juli 1878. 
‚Ketbarine Ebriftmann, 
Bı® geborme Yiller. 
dus Fünmen einige Madchen das Seir 
dermacdhen bei mir erleenen 





— — 


Billigſte —e— — 
füc Gewerbtreibende. 


Atmoſphäriſche 
Gaskraftmaſchine, 


Bangend Ollos Patent, 
von 1/4, 112, 1 und 2 Vierbetrait, 
innerbaiv 5 Jabren in nabeu 
1000 @gempiaren verbreitet, 
bedürfen keiner Eonceiflion, feiner 
eg Wartung, fein Anbei 


sen nöthi 
linnconsum 
circa 32 Gupiffuß ver Wierdefrait und 
Stunde Preiötıften und WProipecte, 
fowie jede wenere Austunt 
von dem Vertreter: 
Max Grons, Stuttgart 


(1Blmoa 





Delfarben, gerieben, 


reine ni aller Aıt 
Farbe 

Leim er 

empfieblt sur gefälligen Abnabıne 

9813) Carı Biohle, 


Schweizerfäs, 
Sfingelfäs, 

Roquefort Kãs 

nn __bei Earl Hoble. 


Nüineralwäfler, 


perichiebene Sorten stets vorrätbig 


a Dei Cs Hohle. 


Boll-Häringe, 
neue bolländilche beite, 

Sardellen ganz füd 

79,813) hei Earl Soble 


Gnen 8 Tagwerle Safer, 
Spelz umd SEOTH ungen werden au] 


tem pelme verfaujt durc 
Ti.) Jacob Herbig. 


3-6  tüchtige j 
Auſtreichergehülfen 


tonnen dauernde Beſchsſtſaung erbalten bri 
Jenn Hoeusser. 


2 tüchtige 


F Fuhrknechte 


geſucht dud It 
Schmidt & Sieach, 
SHosıbandlung. 


— — — —— 
Kutſcher⸗Geſuch. 

Ein guter ordentlicher BDurſche, welcher 
mit den Blerden umsmgeben weiß, ald Mut: 
ſcher geſucht. — Näheres zu erfabrem in 
der Erpedtion ber „PBtälsikhen Volkszei⸗ 
sung.“ EP 

Ein im Reiten und Fahren neitbter —X 
jucdt valdiges Engagement ald 


Kutſcher, 
meer? xragen in der Erpedttien der 
2 fälj- Boltsyty. sr” 





817,) 








Earl Gelbert's Bierfeller, 


mit der Sanderrihen Blechmnſil, 


ju Ehren der zu den Herbflübungen einrückenden Reſerviſten. 
Vereindmitglieber baben fidh durd das Nereins eichen und mit der Bereinsfarte aussumeifen, 
Nichtmitglieder zablen 6 kr. a Perfon, — Familien 12 fr. 


Demofratiicher 


gemütbliche Abend-Unterhaltung 


Arbeiterbildungs- Verein. 


Heute Abend 8, Uhr bei Auguſt Lıeberich, (weißes Fünftel) 


Vierte Bürgernerfammlung. 


Tagesordnung: 
Die Ergänzungswahlen des Stadtrathe. 


Zu bdiefer Berfammlung werden ale Bürger der Stadt 


Rüdjiht des Parteiftandpunttes höflichſt eingeladen. 


obne 


Der Ausſchufi 


Gasanftalt Kaifersinntern. | 


_ Die verebrlihen Altionäre erlaubt man fih daran zu erinnern, 
daß die II, Einzahlung anf die Erhöhung des Aktienrapitals, im Be: 


trage von N. 13.50 auf je fl, 100, 


— vom 1.—5. Angui nächte 


bin bei den Herren Böcking, Harcher & Eie. hier zu geſchehen 
bat, 


Der Berwaltungsrath der Gasanſtalt Kaiſerslautern: 
* Orth, Vorſitzender. 


81.2 





von Lyoner Seidenſtoffen, 


ſchwarz und farbig geitrene und eartitt, 


Die 
y werden Darauf aufmerkſam gemacht, 
Tage (vom 30. Juli bis 4. Auguſth intel, im 


von Moraens 9 bis Abends 7 Uhr jinttindet. 
Außerdem außerordentliche rote Auswahl in 


Großer Ausverkauf 


Bf 


zu erftannlich billigen Preifen, 
vom Hauſe Doisy & Mariotte aus Metz. 


e verehrten Damen von Karferslautern und Umgegend 
daß der Verkauf mr 5 


y Hotel zum Schwanen Zimmer Ne. 45 


weißen und ſarbige al — 












Locomobile, 


Dampfiwtaldtnen, Dampfleilel, Dampfpnmpen, nt FJoerderwagen 


ac. x. Alles ſo gut wie neu, offeriren billiaft 


Gustav Pfeffer 8 Co. 


Kir) 


Mühlheim a. Nheln 





U 
Käcfien Sonntag, den 3. Aug. und bie lolnen: 


yeicheten 


Zu reit zahlreichen Yeluche ladel en 





den 1 Sonntage findet in Alfjendborn ber dem Inter: 


großes Preiskegeln 
wobei werthvolle Wreise veriberlt erden. PER 
Johann Böckiy. 





Preisheg ein. „# 


— Sonntag, den 3. bis gi Auguft be: 


innt ein 
; großes Preiskrgeln 


im Werth vom Au fl,, wozu bönidhit eintadet 





Arm 


Earl Häberle. 


__  Steinwenden, den 31, Juſi 1973 


7 


Tu: ileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt — der Speeinlarzt fir Epilepsie Dr. ® Killinch, Berlin, Lou laen 


ntrame 4b. — Angmuhlicklieh über taneumıt Patienten in Helm —* 


AL 


= 
Tu ff· Schwenmmiteine 


und Faminrohrfabrik 
SP m) Nechte⸗ und lintsrheiniſch 
. Gi 


Neuwied. 








— 











Vollſtändige Beſeitigung 
männlicher Schwäche 


Ur Dr. „Xavier, it ber 
eine foren im Reubru 
Wertchens, dad allen Denen, bie 
dur Jugenbiiinden in Nerbem 
Beunungsfnftem jerrütiet fühlen um 
beionders Beiden def Garnoraam 
@utträftinung Gedãcht 
x am fi dh verfpären als reelliter, 
ter und —— dioetete Hilfe 
gender Majbgeber zu mw dit. 
Worrätbig für nur 14 fr. 

Vuchhandlung, in Ralersiauterm 

Hohr, UP 









8 wird ein \ anftändiges ältere m 


Mäpden oder Witliwe 


zur vollständigen Beforgung von B Mi 
Kindern unter günftigen Bedingungen u 


(04 


Auswärts geſucht. Bewerberinnen Se 
fid melden Semimarltenke Nr. 86 bier 


“Fin mie guten Seagnitfen verfäden®e 
Diäadden 


jucht Joloıi Stelle als Zimmermädchen. 
u erjragen tır ber Expeb. der Bi, Deits 


6 gute Arben 


nn dauernde Pehtältigung bei 
Mifolaus Schwehm, 
Ecreiner, Diebs 


Smloflergelrelle gerad 


Ein fuchliger Schloſſetgeſelle 
arbriter) findet bei gutem Lohne 
Befhäftigung In einer Aabri, Wort 
fragen im Der Erpebition der Wide 
Bollszeltung. ( 








Beribhchen) 
16 fl. zu ver 
o? m ——— in der Expediue 
— 35 Bol solfssehtung. 


Die Parterre-Wohnud 
viei-vrin ben Edud'ihen Biergartall 
(tebend aus % geräumigen Kimmerm @ 
und Magdlammer :c., it mit Häxt 
ver miethem, 

EUR) Je au Dornellt 
Zu vermietben 

rine BIETRNG mit Wobnung. variic 

Nr. [E 


Ein Caglöhner 
der das ganze Jahr Beihärftigl 
im Haufe bat, mird geſucht 
erfragen in ber Erpeditiom | 
„Biälzifchen Volkszeitung. * 


Dffentiiben Dant an bie all 
meine Berforgungsanftalt ;# 


Karlsruhe. 

Tie —— Sitttoe von dem ! 
Norbenen Adam Köberleim, beim 
ben dei nenannter Gejellichaft verfidert # 
ipricht hiermit ihren Dant aus j 
erompte und pünftliche Ausyablıma bei 
fidherten 4apitals, durch Ihren 

Louis Hleifchbein,. Ih fan Daher # 
unterlahlen jeden Werficherumgsiucen 
diehe Belellichaft auf Das Beite au ermplhlt 

Seaiferälautern, den 31. Juli 1872 

Katharina Köberlein, Ur 


Racılten Sonntag? 
3. Auauſt, findet auf 
Br-rkentholerhoi 





rt 


HR Tanzmufl 

ftatt, wagu fremd 

einladrt # 
3. Höbel 

Tranffarter Gonrd vom 30, Fall. 
Beldiorten. fl. fi 
Brenkisdhe Friedtichsd'or 9 57-68 
ANOben 3 22207 884 
Doppeliee 9 808 
olänbilche A. 10: Stüde . | HM 
N rd won 
al marco , - +15918 
2 Sranfen: ‚Stüde, : . .| DB 
bitto ih K 904 
Engliſche Sovereians. 11 1648 
er Imperial. . „| Bao 
5 Fanten Thaler < — 

Dollars in Hold . . 223,8 


Eitesnto 3 * 


abi che Volks zeung 


en N — — — — — — — — — — — 
Neles Blatt mt Saat, aur a ecu a 
eldem Kay Ns ber er „ulatat- ——— 
bqentliqzioc 
—— 
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„Pätyiiche Volker 
werben ie did 


anf bie 
zeitung” 

Ronase Auguft und September bei allem kö 
we: Pofterpeditionen, den Poſtboten, fomie 
n ber Expedition des Blatted unb von ben 


Beitellungen 


—* angenommen. —’Breis ı fl. 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſers lautern, 1. Auguſt 
Inhalt: Capitän Werner ald Sündenbod, -- Fall’iche Ber- 
legendeite. — Die Mac · Mahou'ſche Botidaft. — vire 
Thiere. — Erfreuliches ans Spanien. 

Bir wollen die famoſe Piraten-Affaire, die ſich 
im Hofen von Gartbagena abfpielte, nit wie andere 
Blätter breit ſchlagen, foniel wollen wir indeß unferen 
geehrten Leſern mitiheilen, daß diefer Alt der Willkür 
des Gapitän Werner von ber P regatte „Prinz 
Friedri:-Rarl* eime flagranle Verlehung des Vvöller⸗ 
rechtes ifl.! Die Dikzidien wiſſen auch heute noch 
keine / andere Entſchuldieung daflr, als das Betſah ⸗ 
ren bed Capuan? für ein eigenmächtiged zu 
nen und fhmieren ihm die ganze Geſchichte au's 
Beim; Unangenehm wird die Affaire für dieſe Dir 
fisiöfen dadutch, daß im der Wegnahme bes „Bigir 
lante” eine birecte Anerkennung ber „Spaniſchen 
Republite Itegt, mit welcher man ſich bekanntlich, am 
Berliner Hofe fo wenig wie an irgend einem amber 
ren mit Ausnahme der Schweiz beeilt hat, 

Der Feldzug segen bie „Ihmarge Internationate” 
nimmt ungeflört feinen Fortgang, von einem neueren 
Erfolge bes Gultusminifters inbeh if bis jeht noch 
wenig zu verfpliren. Die Herren Geiſtlichen und Bor 
fände der verichiebenen Seminarien fahren fort nad) 
wie vor junge Geiſtliche nad ihrer: Schablone zu err 

Jiehen, und bis ein wirklicher Erfol fein 
ird, dürfte noch mander Tropfen after es bes Bater 
Rhein in bie Norofer fliehen, 

Indeß nit allein pie katholifche Geiſtlichleit ber 
reitet bem Dr. Falk ichwer Kopfmeh;, fondern auch 
wie enamgelifche macht ihm Märker als je Oppofition, 
So fhreibt ein. Gorrefponbent der „Mittelch. Ata.* 
aus Rurbeiien: 

„Rahdem die drei evangeliiben Conſiſtorien in 
Roffel, Hanau und Marburg aufgelöt worden find, 
beginnt das für den Nepierungtbezirt Kaifel ‘ enger 
fegte a Gefammt-Gonfiktorium feine Wirk 
lamfeit,, bien Mo Mi ‚tritt bie Staatsre 
gtetinig' a vie tenikten! ören und — 
mit der alegorichen — heran, fih ber 
gefeglich gefchaffenen neuen fireslichen Dberbehörkt 
tdyaltlos unterzuorbnen und deren Welfungen pünkt 
” zu erfühen. Dem gegenüber nehmen jedoh bir 


Berazı. rider Arbactent: Iul, Unger. 
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Bilmarioner biefelbe Srelung wie Die preukffihen 
Biihöfe gegenüber den Kirhenge'gen, indem ſie mıt 
großer Dreiftigkeit erflären, an der Ausführung der 
dem Gelamm ‚Sorfitorium ı obliegenyen Dienftyeihäfte 
nicht mitwirken zu können und fortab ihre Aemter 
ohne — ber genannten Vehhtde verwalten 
zu mollen. Recht bejeichnend für biefe aumabliche 
Haltung ber orthoboren Partei ift die au dem König 
gerichtete Moreffe, in welcher am biefen bas Anfinnen 
geftellt wird, eine neuereirte Behörde alsbald mwieber 
aufzulöfen, meil eben die verrannten Herren im einer 
Anzahl niederheſſiſcher 
folde Ueberortnung mi 
Schriftiüct feibh. yeugt im 
und, Inhalt vnzweifelhaft von 


fiber laffen wollen. Das 

ganzen, nach Form 
1 @ilmar flammenden 
Därlegung dei "Motive vom dem den Ortäbnoren 
eigenen Hocdbmutbe, fowie' von ber innerften Ueber ⸗ 
Kugung, daß bie Megierung bie fortselegt remitente 
Haltung ber auf das „reine unb wahre Lutherihum“ 


begeid» | ſchwörenden Partei auch ferner mit denfelben Sammt: 


handſchuhen anfaffen werde, wie es allerdings biaher 
von dem Gonfiitorium zu Kaffel in einer die ottho 
doxe Berftoctheit nur provocirendeer Weile geſchehen 
it Ebenſo van ald bezeichnend für bie in Melfun« 
gen Abliche pfäffiihe Hoffahrt erweiſt fih das in der 
Betition bargelegte angeblihe Berhältniß der Herren 
Paforen zur Gottheit felhh. Sie haben ihr Man+ 
bat, wie behauptet wird, direct von Chriſtus erhal. 
ten und können daher fein geſchaffenes Meilen, wedet 
ein irdiſches noch ein üherirdiſches, als ihnen vorge: 
fegt betrachten; ihre Berfönlichteiten tepräfentiren 
vielmehr bat einzige Bindeglied zmiihen Himmel 
und Erbe. Wären biefe Leuichen nicht auch auf po 
Litiihem Gebtete Auferft aefährlih, fürmahr, man 
follte ihnen eher Mitletd als ernite Yurechtmelfungen 
angebeigen laffen. Man fann num‘ gelpannt barauf 
fein, im welcher Welſe das Gelammt-Gonfitorium 
feine ee bejüglich dieſet widerfpenftigen Elique 
tnauguriren wird. Nachdem bie Frommen an höch ⸗ 
Rer Stelle erflärt haben, die zu Net beflehende 
Dherbehörde durchaus nicht ——— zu wollen, 
wäre es der einzig richtige Men, benfelben furjer 
Hand den Prozeß gu machen und 1h°e Dienfiftellen 
folden zu überteagen, die eines guten Willens find. 
Ob bies geidhrhen wirbt 

Die - von uns neulich nad ber „Goncordia* 
gebrachte Notiz, dag man eine volllommene Reform 
der Üemerbeorbnung wede, wird von bet 
Voſſiſchen Zeitung" dahin berichtet, dab mur. bie 
—— einiger weniger Paragraphen beabſich⸗ 


een und Dörfer fih eine | fi 


dem 24, 





_ Eimfon's , Golege von drüben bat mit kelise 
Afemble nun-ebenfals-für einige Zeit Feierabend 
gemacht, nicht ohne vocher in einer Mac-Mahon’ihen 
Borihait, die von Eigenlob feogt, ſchenden 
Belt verfündet zu haben, was, für ie Thaten die 
fromme Heerde unter, feiner L identihaft und Mac 
Mahon's Regierung ales verribiet hat, Mit Aus 
nahme des Baflus, der Thierg’ Thätigfeit um die 
Belreiung des —& anerkennt und ‚den überfließen⸗ 
deu Frievendverfiherungen, die mit dem geilern wier 
dergegebenen Yeußerungen bed ‚ber ierung ame 
ehenden „Gouflitutionel” wenig harmoniren,. ift 
nanze Rede fo unbedeutend, ba fie gar feiner De 
peſche werih if. Die Republitaner werben fih ‚bie 
Brofthaten dieſer walfahrenden Belbrüder uno „He: 
pierung®- Gründer” auf ihrem Rerbkolje vermerkt 
baben unb denten, bap «#4 noh fange nicht aller 
Tage Abend tft.” 

Recht unangenehm find ber ag Regler 
ung die Rundgebungen des Volles, Anbäng- 
lichkeit und ber Treue an Thiers, *— bei Gele 
nenheit der Räumung verf&iebener Städte von den 
deutſchen Truppen vortommen. 

Sobald biefe verfämunden unb ftanzoſtſche dafür 
erſchienen find, erſchallen überall Hochtuſe auf ihn, 


namentlih in ben Dflbepariements, Die „Franfi. 
Ba." ſagt dazu: 
a bem Alten If es gu .gönnen, daß biefe 


—5 — in vie Zeit fallen, wo er 
fte * Schläge ‚erieidet und 
Die Regierung * 


wegen ſeinet —— 
——— Berluft 


bem mit ſauter Miene J, 7 fie in bob 
Immer fo ju drehen gefucht, uk ne ide Ir da 
großer Theil von Thlers, Verbienft zu 1 ne 
zieres und Chatleville hörte man bie Rufe: 


Thiers! Es lebe die Nepublif! und baraus 8 
ten, unlere Dffigiöfen ſofort * und arge 

Erceſſe. Wie Mac Mabon, der immer den Loyalen 
fpielte, an foldem Treiben Geſchmach finden Tann, 
iſt räthfelhait. Thiers unterlieh es biäher, ſich über 
den Ma:fhall zu äußern, obwohl er fäng hbaflen Halt 
ung mißbilligl. Ja neuehter Zeit hat er jedoh ver- 
teauten Freunden gegenüber feinen @elühlen freien 
Lauf gelufien und die ganze Bitterfeit ‚fumbgegeben, 
Die ih in ihm angefammelt hatte. Ein BD: putirier 
(rei mir" wörtlich Folgendes: Mar Mahon hat vor 
al zu Thiers ea: „Rö > Sie bin. 
fen, daß ich etwas thue, Das ges geht. Ich 
werde nie dergeflen, dah ih later war, ‚daß 
Sie Hai aufhoben, bei, 3 wieder in meine 
Hand brüdten unb mid * * Spihe einer ** 





Laufigk. 
Sört olle an, ihr lieben Leul', 
Die laufigte ‚Begebenheit, 
Die ſich zu Lauſigl vor ber Gtabt 
Aufs Laufigtfie begehen bat’ 
Hab in der „Urdhe Noah” zwar, 
Wo Menfh und Bieh zufammen war, 
Hört alle an, ihr lieben Leul', 
Die laufigle Begebenheit! 
In ſchönet Hintsadht wohnten ba, 
Bambrinus und Thalia 
Und Bachus, ein geborner Sachf', 
Und Stynte, der Gott des Tubials, 
Uad Dlümden, Molla’d Cdeldam', — 
U Bis baf der Taul'gte Eäweinig kam, 
Hört alle an, ihr lieben Leut', 
Die Ihredliche, Begebenprit I 
De "Sgweinig trat in's Diufen 
„Bugleich Abantageut m. Help, * 
Und fah ſich weitgebietend um 
Ja dem Iaufigfen Publitum, — 
Berlanyte dann fünf Eytra-Stapl’ 
Und Hirte, ab mit dohaefühl, 
2 alle an, ige lieben Leu’, 
Dis Inufigie Begebenpeit ! 
Nach ‚ging Grunde tamen dann 
Zünf Sachſer Difigiere an, 


— — — — 


Mitfommt d bem — bon Schweinenith 
Und ſehten ſich auf ihren Gig, 
Bon Schwanenwed war aud dabei, 
So fohten fie im einer Reih'. — 

Ört ale an, ihr Lieben Leu”, 

ie Taufigfe Begebenfeit! 


Sie fgpen eine Heldenteih, — 

Die Sang tin Badmann ging vorbei l — 
Du 1" rief ihr zu der Echmanenioeb, 
"Eing' und was aus dem Dredhrophet | 

Und was Du fonfl an Boten haſt, 

Wos fremdes ober feibt werfaht.” 

Hört alle an. ihe lieben Bew’, 

Die laufigle Begebenprit ! 


' Die Badmann, bie ſprach: fehr pifirt: 
So was if mir noch nicht ‚paifirt! 

So was lemmt par nit bei mir bor 
Im Solo, — nicht einmal im Chor! 
Sie weint und gebt. Der Schwanenioeb 
Hat ihr ein Zoichen nachgeht 

Hört alle am, ıhr lieben Deut", 

Die laufigfe Begebenpeit | 


Run kam bie Anna Broker bren, 
Der EShmwanenioeb, er rief fie an 
„Du bift ſchon vierzehn Jahr‘ vorbei, 
t ‚fing uns eine Sähweinereil” 


Bor Scham fiel um die: Anna ſchier, — 
Wie lachten da bie Dffigiet', 
Hört alle an, ihre lieben Lew’, 
Die laufigle Begebenpeit I 
Der Borhang rauſchte mun empor, — 
Doch lamen keine Zoten vor. 
Da aber zifähte, pfiff und ſchrie 
Der Schwanenioeb umb Gompagnie, 
„PRı Pitt” To rief Romiker Kreich 
Und hatte eine — Ohrfeig gleich 
Hört ale an, ihr lieben PH, 
Die laufigle Begebenpeit I 
Verehrlies lauf’gked Publikum 
Berbielt fi num mit länger ſtumm — 
Und ward — burd wilitãr ſche acht — 
Darum jugleich vor's Belt gebracht 
„Ein Rind des Todes, wer nicht geht!” 
& fang ber Schwan von Schw 
- Hört alle an, ihr Tieben Deut‘, 
Die lauſigle Begebenheit ! 
Und als geleert bie Halle var, 
Trat unter feine Reiterfchaar 
Und rief der Herr bon Schwanenwed: 
„bed lebe Grine Majfät* / 
Und hat der Sache fo zuleht 
Auch noch bie Krone auigne 
Hört. alle an, ihr lichen Leut, 


Die laufigde Beirbengeit! Gr. Bat.) 


in Paris einziehen ließen.“ Diele Worte feinen 
—* Marſchall aus dem Gedächtnitz gelommen zu 
m.” 

Aus Spanien liegen auch Heute erfrew 
lie Nachrichten vor, welche beflätigen, baß ber re: 
belliſche General Gontreras ſich amgelhidt Hat, 
feine Unterwerfung unter gemiffen Bedingungen an 
bie Neglerung zu erflären. So viel wir aus ben 
Telegrammen erfehen können, fein: die Renlerung ih 
nur auf Unterbandlungen mit bebingungslofer Unter: 
werfung einlaffen ju wollen, wenn er erwiſcht mer» 
ben follte, dürfte ihm eine „Hanfcravatte“ als ſiche ⸗ 
rer Lohn für das angeridtete Unglüd in Ausſicht 
fliehen. Wir müflen uns aud heute noch darauf be: 
fchränfen, alle fpanifhen Nachtichzen im Tagesbericht 
zu vermeiden, 


Deutihes Reid. 

+ Münden. Die „Erlanger Wochenſchrift“ fin 
bet ın der in Münden flattnehabten Berfammlung 
ber „veutichen” Katholiken inſofern einen Wendepunft 
in bem bayeriichen poliliſch⸗kirchlichen Parteilfämpfen 
als ver bis dahin mit fo großer Aufdringliäfeit af- 
fijirte Charaktergug ber bayerifhen Patriotenpartei 
nesenber dem beutfhen, angeblich nichtbayeriſchen 
Liberalidmus der Fortiärittspartei amd ihrer Freumne 
gany beſonders bayeriſch zu fein, jegt öffentlich auf- 

geben wird. Rad der Andeinanderfegung bes Brä- 
Meike Sch, v. Loe und des Dr. Bucher foll fortan 
Mainz, d. b. Biſchof RKetteler ber Mittelpunft des po» 
lulfhen Rampies auch in Bayern werben. Die ul 
tramontanen Gegnet in Altbayern und wo fie fonit 
teften Fuß baben, werden von nun am nidt etwa 
von Dr. Sigl oder dem Biſchof von —— 
bern von deſſen Amtsbruder in Mainz ihre Befehle 
empfangen. Man wird nicht längnen, baß dieſe Front 
veränderung unferer Gegner eine folde if. 

Rad dem „Baterland” geht von ber liberalen 
Preffe die Gortuption, bie @ottlofigfeit, der Geiſt des 
Auftuhrs gegen jebe redytmäßize Obrigkeit, kirchliche 
wie meltlide, durch bas ganze Land bis in ſeine ein- 
fomften Thäler, Die Zwietracht, ber Unfrieben, ber 
Haß und der Racenfampf finden ba ihre Nahrung 
und ihren Gerd, und in die Schlupfwinkel der libe · 
ralen Preffe flüchtet Ales, was mit Bolt, mit ber 
Kirche und dem Staate zerfallen if, Arieg gegen fie 
führt ober fib emporihwindeln wid, (M. 8. 2. 8.) 

x 30. Juli. Aus Beranlaffung ber 
vielfadden Eiienbahnunfäle Hat bie ſtatiſtiſche Gen 
tral-Sommilfion für Bayern bie Hecftellung einer 

emauen und hinreichend gegliederten Statiftif für 

tenbahnunfäle herzuſtellen beihlofien. — Die Nach ⸗ 
richt ber Alla. Big”, dab die Erbpringefiin Taris 
Feldafing gefauft habe, beruht auf einem Ittthum. 
— Im Budger für die naͤchſte Finanzperiode find 
für Erziehung und Bildung befonders bei den Poſi⸗ 
tionen „Univerfitäten”, „WBoltsihulen” und „Säul- 
hausbauten* weſentlich höhere Summen als derma⸗ 
len eingelegt. — Am Schluffe der biesmaligen ober- 
bayerüchen Schwurgerichisſeſſion betonte der Herr 
PVräfident Miller, dab wohl noch nie im Berlaufe 
von vier Wochen eine gleibe Zahl von inhaltichmes 
ren Fälen am Richter wie Geſchwotenen getreten Tel, 
namentlich; hätten die Geſchwotenen fomohl burdy bie 
gebiegenheitlihen che ald durch ihre uner ⸗ 
müblihe Ausdauer ben beflen Bemeis für bie Bopu- 
larktät und Lebensfähigkeit bes Geſchwornen · Inſtituts 
geliefert, — Die dem raphiſchen Bureau bes 
Generaiftabs zugeiheilten Dffisiere ber Infanterie und 
Jäger werben ſich während ber Monate Auguft und 
September, nad) bem morbweitliben Theile Schwa- 
bens begeben, um militärtopographiſche Bermeflungen 
und Terratnaufnahmen vorzunehmen. Diefe Arbeir 
ten wurben dadurch vergözert, dah bie beireffenben 
Difigtere auf beinahe drei Monate nach ben von ben 
Deeupationdtruppen beieglen franjoſiſchen Departe 
mens fommandirt waren, 

* Münden, 31. Zul. Im ben Tagen vom 
1. bis 4. September findet bahier vie 23. Generals 
Verfammlung der Katholiten ftatt, nachden fib der 
Abhaltung berfelben in Regensburg Hinderniffe in 
den Wen orftellt haben. 

* Münden, 31. Juli. Im Gulturetat ber nãch 
fien Finangperiode {fi für ben regelmäßinen Bedarf 
ber drei Univerfitäten eine jägrlihe Erhöhung von 
80,000 fl. einseflelt und ein ouberorbentlider Giebit 
von zwei Milionen für die höheren Behranftalten ber 
anpiucht. 

* Berlin. Ir hieſigen Hoſtreiſen courſitt bie 
allfeitig mit Semiation aufgenommene Nachticht, daß 
die Prinzeffin Marianne ber Miederlanbe, tie im 
Jahre 1853 von dem nun verfinrbenen Prinzen Al⸗ 
bredt von Preußen: neidhieden murbe, jeßt nachdem 
der — Stein des Anflobes, Johann von Roſſam 

torben I — wieder ald couıfähig erllärt worden 
ei. Man bringt damit wohl, und nicht mit Unrecht, 
die Beſuche des fronprinzlihen Paares und des Prin- 
yon Feledrih nebſt Familie in Gamenz in Verbiad⸗ 





ung, zu einer Zeit, wo bie Vtinzeſſin Marianne ih 
bafelbft ebenfalls befand, Die Pringefüin wird, wie 
man bör, mit dem jungen pringlihen Ehepaare in 
Hannover refidiren. (D. RG.) 

t Berlin, 51. Juli Der Kronprinz wirb 
am 3. Aupuf von Föhr aus im Kiel eintreffen und 
ber Grunbfleinlegung für das neue LUniverfilätöge- 
bäube beimohnen. Bon dort aus wird ſich ber 
Kronpring mit der „Brille“ nah Ghrifiania zum 
Beſuche des Königs von Shmeben einſchiffen 

+ Homburg, 31. Juli. Der Kaiſer ift ſoeben 
(4 Uhr 40 Min.) in. Begleitung der Großherzogin 
von Baben eingetroffen. 

+ Meb. Die beiden fähfiihen Artileriſten, 

welche feiner Zeit den Büher-Diebftahl in ber Bib- 
liotgel der le d’Artillerie ausgeführt haben, 
find durch Erkenntniß bes fönigl. fähliihen Corps. 
Gerichts zu Dresden jeder zu 1 Zabıe Befängnik, 
Berluft der Bürgerlihen & sreneeihte auf 2 Jıhre umo 
Veriehung in die 2. Claſſe des Solbatenftandes ver⸗ 
urtheilt worden. (Meg. Ste. 
* öben, 30. Zulii Das „Dresd. Journ.” 
veröffentlicht Folgendes aus Pillnig von heute batirie 
Bulletin: Dbgleih die aflhimatiihen Aufände bes 
Königs Johann in ben legten Moden ſich weſentlich 
aebefiert hatten, ift im Bulammenhange mit der gro 
ben Hihe ſeit geſtern Abend eine bedenfenerregende 
Abnahme der Rräfte eingeireten. " 

+ Dredben, 31. Juli Ein Bulletin aus Pils 
” meldet: Der König babe eine gute Naht ge 
habt, der Kräftezuftand fei dem entiprechenb. 

* Bonn. (Säbelaffairen und fein Ende) Das 
„Ftantf. Journ.“ ſchreibt aus Bonn: „m dem ber 
nachbatien Dorfe Endenich, wo in biefen Tagen 
Kichweibe mefeiert ward, fand geflern Abend eine 
abfhenlige Säbrlaffaire ſtatt. Ein Soldat des bier 
figen Aönigs-Hufaren-Regiments fiel nämlid einen 
Bonner Bürger auf offener Straße mit blanfer Waffe 
an unb verlegte ihm zwei Hiebe, wovon einer ben 
Schädel traf, der ambere bie Bade bis zum Mund ⸗ 
mintel aufrid. Der Bermundete wurde nad. Bonn 
trandportirt und in ärztlihe Behandlan geben. 
Db er wieder auflommen wird, ift mo aglich. 
Das Autentat muß umlomehr bellagt werden, als ber 
Berlepte ganz unſchuldig demielben zum Opfer fiel. 
Der Thäter hatte feine Hlebe einem gan, anderen 
Ind loiduum zugebadt. offentlich gelingt es, ben 
eblen Krieger, bee fi der Berfolgung durch bie Flucht 
entzog, zu ermitteln. ©" 

+ Pofen, 31. Jull. Der Borfteher ber geiftliv 
hen Demeritenanfalt „Storhneft* in Seitens des 
Dberpräfidiums in 100 Thir. Geldftrafe genommen 
worden, weil er to wiederholter Mahnung die Haus. 
ordnung der Anftalt noch gar nicht und das Ber 
zeihnig der in der Auflalt befinnlicher @eifllichen 
veripätet and Oberpräfidium eingereicht bat. 





Ausland 


+ Wien, 31. Juli, Der Schah von Perfien ift 
geftern Abends in Penting einnelroffen, von mo ihn 
der Raifer nach erfolgter Begrüßung nad Lapenburg 
begleitete. Dortielbit wurde der Shah von bem 
Kronpringen, ben Eryierzogen, Miniter und Spigen 
der Eivile und Militärbehöcden empfangen. Eine 
Ehrencompapnie war aufgeſtellt worben und machte 
Honneur, während eine Mufillapede die perſiſche 
Rotionaldymne fpielte. Cine dicht gedrängte Bolls⸗ 
menge begrüßte beide Majeftäten durch lebhafte Zu 
rufe. — 

Paris, 30. Juli, Wie verlautet, hat ber dies⸗ 
feitige Boiſchaftet in Madrid, Bonild, feine Entlaſ⸗ 
fung ben, Man verfihert, daß der ſpaniſche 
Kriegbminifter bie von Don Garlos vorgeihlagene Auss 
wech elung der Gefangenen angenommen babe. 

" Paris, 50. Zul Roche fort wird feiner 
ſchlechten Geiundheit halber nicht nah Reu ⸗Caledo · 
nien eingefhifft werden. Es ſcheint, der Herzog u. 
Broglie wird ben einft berühmten Pamphletiften, bem 
keine eigentliche That, fondern nur „Berbredien oder 
Vergehen durch die Vreſſe“ zur Schuld liegen, ferner: 
hin auf der Jaſel Martin be RE, made ber heimatbr 
lichen Küfe, laffen. — Die unerwartete Rieberlane 
der Neoterung bei den legten Beneralrathämahlen iſt 
dem üblen Eindrud zugufhreiben, den die Herifalen 
Debatten in der Kammer auf die Benöllerung ber 
vorgebracht, die nichts mehr fürchtet und verabſcheut, 
ald von den Jeſalſen beherrfcht zu werden. Die 
Minifter werden fi daraus eine Ehre ziehen, bie 
den D:leoniften im Grunde nit jo gan unwilllom 
men if. (fr. 9.) 

* Varid, 31. Juli. Bu der Schlubfikung ber 
franzöfiihen Narionalverlammlung, in melder bie 
Mac Mahon'ſche Borihaft verlijen wurde, trauen 
wir noch mach: Der Minıfter wutde faft nad jebem 
Sage dur den Belfall der Majorität unterbroden, 
Die Lıinte Mimmte im denfelben lebhaft ein bei 
der Sielle, welde von ben Berdienften des Herrn 


“ 


Thlers um bie Befreiung bes Qanbesgeb i: 
banbelt. 

Paris, 31, Juli. Der „Agence Havas“ m 
aus Madrib vom geſtrigen Tage gemeldet: Die | 
furrection von Sevilla iſt volftänbig unterbrüdt. 
Regierungsteuppen halten die ganze Gegend bei 
Es hertſcht große Enträjlung gegen die Infurnem 
welde mehrere Poſtlionen, bevor fie fie verliehen, 
Brand geftedt haben. Die Stabt Almeria Hat ı 
erften Angriff eines Infurgentenichiff:s zatüdge wie 

f Die Auflöiung der Bagnos, ſchreibt 
„Semaphore” von Marjeile, wird am I Jam 
t. 3. durchgeführt fein, denn an biefem Tage m 
das Bagno von Toulon weldes feit 1853 al 
noch ala Depot bient, geſchloſſen. Schon vom 
September an wirb fein Sträfling mehr nad 7; 
fon befördert. Man hat gefunven, daß bas befü 
dige Aufammensrbeiten der Bagno:-@efangenen ı 
ben olbaten für die legteren was Demütb o 
des bat, und auch aus moralen Rüdfihten = 
die Aufgebung geboten, aber für das Marine-Bu> 
wird dielelbe nicht unempfinbli fein, da bie &tr: 
linge in bem Hafenplafe die ſchwerſte Arbeit » 
richteten. Belanntlih hatten fie ſchon feit 18 
feine Rugel mehr zu Schleifen. In Zukunft folen : 
m Bowongsarbeit in ben Strafcolonien Verurihen 

is zu ihrer Einſchiffung ein auf ver Jaſel Die: 

genenüber Rocheſort, in dem bortigen Schlofie & 
yuRelenbes Etabliffement, das für 4—500 Bemoh: 
eingerichtet war, aufnehmen. 

F Bern, 30. Juli. Gleich bem NRationals: 
beſchloß der Stänberath mit 28 gegen 14 Stimm 
unter Namensaufruf die Abmweilung ber brai 9 
burfe gegen Mermillob’s Ausmweifung. 

+ Bern, 31. Jui. Behuſs Adıdluß eined B 
trages über Die Ectichtung eimer deutſchen Bolt 
auf dem Gentralbahnbof zu Bafel findet demnä, 
eine Gonferenz flatt, wobei Deutihlanb buch ı 
General-Zolloirelior Mebes und ben Steuerbire: 
Fabrichus (Straßburg), die Schweiz durch ben De 
zoldirector Fleiß (Bern) und ben Boldirechor Fi 
(Baiel) vertreten fein wird. 

* Mabrid, 29. Juli. Das Infurgentencon 
in Balencia hat mit General Salmeron Unterha 
(ungen angefnüpft. Die Truppen haben bie mi 
tigften Punkte Gevillas — 

m , 30. Juli. in den Gortes vorgels 
Geſetzentwurf ermädtigt die Regierung, auf bie & 
der mfurgeniem tretende Depulirte ftrafrechetih 
verfolgen. Die Inlurgenten von Gharihagena hei 
eine förmlidhe erung eingeiegt mit Gontm 
(Bräfident), Roqae (Marine), Bırcia (Auswärtige: 
errer (Krieg), Romero (Arbeiten), Sauvale (rim 
yon). Das Amtsblatt der Infurgentenregierung » 
Öffentlicgt die Ernennung bes Directoriums. 
von Gharihagena abgegangene Ranonierichalur 
landeten Truppen bei Almeria. Die Regierus 
tenppen haben die Garliften bei Narededes geichla 
und dabei 700 republilanifche Gelansene befreit. 


D. Briefe von Dee KBeitonäfielinng, 
Bien, 27. Juli. 


( e 

Die Ziffern find auf dem Schlaſſel ſelbſt ı 
innen im Schloß angebtacht, un» bie Fefiftellung 
Sombination beim Abilieken geſchlehn fo merk 
108, daß Niemand beim: Abfchliehenten aus ber }: 
der Umdrehungen fein Beheimniß ablaufen far 
Diele Einrichtung iſt wichtig, da in jüngfter 3 
ihon Griminaliäle bemielen haben, wie fehr Aid 
Eaffier vor Rahahmung und Mihbraud feines 6 
fenihlüffel (mandhmal aud durch ben eigenen Ci 
zu hüten habe. 

Bei Haffaer's Einrihtung kann man ben Shli 
ſel erſtenẽ nicht nahahmen, weil die Innere Av 
deffelben bei der ſchmalen langen Höhlung nicht id 
bar, fondern Bebelmnib des Fabrifanien it — in 
tens nüpt bas Mahahmen oder Gtehlen des Stü 
fels nichts, ohne Kenntuiß der vlerfteligen Lil 
melde der Gaffier beim Abſchliehen willlütlich 
Schloß aus den bezifferten Berfhlußvorrihtarg 
combinicte, Dabei ift die Manipulation bie " 
fachſte. 

Naturlich mug man die Kiffer ber Combinan 
wenn man ji einer folden bedient, gut im $% 
behalten, ıonf ergeht es Einem, mie dem öflen 
chiſchen Fabrifanten, der neulich dem Kaiſer Fu 
Joſeph feınen Geldſchtaut zeigen wollte und ihn Ill 
nicht öffaen konnte, . 

Während ich mich von dem erfinderifähen Both t 
ger in die Gehelmniffe feiner Geldſchtänke einwed 
ließ, fand dicht daneben ein eigenthümliches Gent 
ftatt. Auf einer goldenen Erard’ıhen Harfe ſpe 
eim Vrtuos, um welchen id nah und mıdh * 
anbadısooll laufende Auhörerichaft fammelte, 7 
riefizen und fhönen Barıfer Teppiche an ben G4 
den und eine gıohe Gruppe lebensgioßer, theilne 


au überlebensgroßer Broncefiguren, aaben ber 
Scenerie ein elaenihümlihes Beprä,e Man fonnte 
Ad in einem fürflihen Balafl verfegt glauben und die 
BHaffnerihen Caſſen flörten viele Jluflon nicht, da 
fie das Aeubere feiner Hotzmöbel haben. „ Il faut 
qu’ une ports soit ouverte on farmee“, bieles 
franyöfiie Sprüchmort fiel mir bei den Hoffner ſchen 
Schließübunsen ein und erinnerte mi an eine ans 
dere Schließvotrichtung eines beutihen Aueſiellers, 
Drn, Louis Röhle aus Dresben, auf welche ich auf- 
merkfam geworben war. 

Es handelte fi zwar nur um Thür und fen 
Rergriffe, dieſe aber dent Hr. Nöhle in feiner, Seit 
32 Jahren beflehenben Drechtlerei und Metallgieherei 
in feltener Eleganz und praktifher Ausführung ber. 
Seine Thürbrüder aus Ebenholz und Elfenbein, ha- 
ben vor den metallenen ben Votzug der Leichtigkeit, 
Die Heverkraft des Schloſſes wird bei metallenen 
Hrüdern oft durch bie Schwere gelährbet. Seinen 
Metallvrüdern hat dagegen Herr Röhle bie Eigen 
ſchaft verliehen, dab fie ohne Bupen ihren @lanı be 
wahren. Bolle 300 @roß folder Drüder verfertigte 
Herr Röhle im Jahıe 1871 mit 57 Arbeitern. Sein 
einziger Goncnrrent aus Deutihland, ein Aadener 
Hornbresler, verarbeitet fratt des Elfenbeines Büf- 
ſelhorn zu Thürdrüder. 

Mit biefer Motig ninmt auch Ihr Neferent ben 
Thürdrüder ber Induftriehale in die Hand und für 
Heute Abſchied von dem Janern bes Balafles, um 
an bem beiteren, durch derſchiedene Mufit-Rapellen 
noch umziehender gemahten Ausftelungsleben im 
Barte Antheil zu nehmen. 

&oenle und vermifchte Ra 1, 

Raiferslautern, den 1. Auguſt. 

A Geſtern Abend gab ber Biefige „Rampfgeneficn 


: Berein” auf dem Garl Belberr’'fhem Bierleller 


«in einfaches Feſt mit Mufil, welches überaus hart ber 
qducht war und wobei bie größte Herzlichkeit und Ber 
mütblicleit herrſchie. Es war gar zu ſchön, allenthalr 
ben im @rünen die fhönen Bampenbeleudhtung, Ftoh ⸗ 
finn alerwärts durch Fehr ſchön egecutirte Muſilſtude 
noch erhöht. Kampfgenoſſen Iht dürft bald wieber ein 
laden. Für heute Euch den berzlichflen Dant. 

* In den nädften Tagen ficht und «in ganz befonder 
zer Aunfigenuß bevor, indem ber in Kopenhagen preiß- 
arltönte bäniihe Zonnenläufer auf dem großen Blech⸗ 
Hammer eine gemmßreiche Probultion zur Aufführung 
bringen wird, Derfeibe it vor 2 Jahren in Morau 
den 17. Zuli und am 24. Juli in Mannheim aufrecht 
fichend auf feiner Reifetonne über den Rhein gelaufen 
weiches Kunfflüd er am 15, Mai db. Jahres auf ſpe 
ciellen Wunſch feiner königlichen Hoheit des Großherzoge 
von Baden in Antwelenheit ihrer Löniglichen Hoheit ber 
Frau Großberzogin, fowie feiner laiſerlich Löniglichen 
Hokeit Ping Wilpelm meh hohen Bemablin fowie 
mo mehreren haben Herrihaften im Schlohgarten, in 
Rarlöruhe im großen Bafain zur Aufführung bradte 
und bei ben hohen Hertſchaften die volllommene Befries 


erlangte. 

+ Reufadt, 80. Ju. Sammiliche Biefigen 
GpecereiwaarenHänbler haben ſich dahin geeinigt, öfter 
reichiſche Buldenftäde nur zu 1 fl 9 fr. anunchmen 
und wieder ausjugeben. (R. Btg.) 

t Bom Donnersberg. Kürzlich faßen im ei- 
nem Birihähaufe zu Marnheim drei Eifenbahnarbeiter, 
am Montag zu feiern; zwei davon waren Brü- 
der. Sie umterhielten fi vom Kriege und gerieben 
zuiegt berart im Streit, dab ſchließlich ber Bine feinem 


Bruber drei Löcher in ben Kopf flug und dem britten 
einen midht unerheblichen Stich im die rechte Geite ver ⸗ 
ſehte. — Berfloffene Woche hatte ein Mrbeiter auf ber 
Bahnirede von Marnheim das Unglüd, unter einen 
Rolwagen zu lommen, fo daß ihm ber halbe Fuß abs 
genommen werden mußte- (Rhpflz) 

t Bürzburg. Der „Nümb. Go.“ rügt mit 
Net das Schweigen über ben Stand der in 
bos ſich umfere ſtädtiſche Behörde halt, Bis zum 26. 
Juli ſollen im Spital 9 Berfonen an Cholera erkcantı 
und 7 davon geflorben fein. ' 

+ Aus Würzburg wird von einem furdibaren 
Hagelwetter gemeldet, bad am 26. in Stabt und Wein 
bergen vielen Schaden antichtele. Das dort beabſich ⸗ 
tigte Gängerfeft wirb wegen der Cholera wahrſchein ⸗ 
lich nicht Rattfinden. (BI. Bio.) 

t Immenfabt (Migäu), 29 Jul, Heute 
Nacht iR Hier ein Wollenbruch niebergegangen. Ja 
Folge der Urberfhinenmung ift ein Theil der Eifen« 
bahabrüde yerftört worden. Auf der Bahnbrüde lie 
gen Häuferträmmer und -Blöde. Die Paffagiere mäl- 
fen umfleigen, da bie Bahn auf '/,, Stunde umfahr- 
bar if. (M. 8.) i 

+ Die Stadt Zauterburg bat ih bereit erliäct 
gegen Ucberlaffung des Gigentgums ber Feſtungsewerke 
die Schleifung von jwei Fronten bei ben Thoren vor 
zunehmen. Dem Vernehmen nah wird mit der Schlei⸗ 
fung noch im lauienben Jahre begonnen werben. 


(Deffentliger Spreäfaal.) 
Eingefanbt 
Man rügt ba und dort in wnferer Stadt Uehbel⸗ 
ſtände, darum erlaube ich mir auf einen aufmerffam 
ya machen und das if ber Verlauf von „Limburger 
Rap“ bei biefer Hitze auf offenem Markt, fo daß wir 
Frauen es faR nicht aushalten Lönnen vor abſcheuli⸗ 
dem Geruch. 
Gingefanbt. 


Dir mwolen nicht unterlaffen auf eine nädften 
Sonntag im @intrahtiante Rattfindende Borkellung 
ded Herrn Prof, Dr. Schmidt aus Karlsruhe 
aufmerliam zu maden, Rad den und vorliegenden 
Beugniffen aus, größeren Gtäbten Deuiſchlands 
und ber Schweing leitet derſelbe Musgezeichnetes 
auf dem Gebiete der Magie und Phyſil, au Rellt 
derfelbe wiſſenſchafiliche Experimente an, mittel Ste 
reoglopen nub Mikoslopen in Millionenfachen Bergrö: 
berungen, 5.8. bei Trichinen, Finnen und Jafuforien an, 
Es ift zu wünfcden, daß dieſe interefjanten Vorſtellun 
zahlreich beſucht werben, 

*) Bir wiedrrboien +4, bak war bie witter ber Rubrik 
„Defjentliger Sprehlaai* weräffemiiäten Artitei 
wrder mad deren nah Inhalt vertreten und bie gamye 
Beramtmortlihkfett bem Berfaffeem überlafln, 


[7 e unb = 
* amweibräden, 31. Juli. Balın 8 fl. 68 fr Kom 
5A. HI fr. Werfe Zreit. — B.— fr., dreibige — fl. — fr. 
Sph — . — fr. Srehztera — J. — fr. Dintel — fl. 


bed. Die Aıligte Anb aber ja 
Ne zen gl 


ſteben im ber Pleſz na etwa 150 Bemeinberfhjämaunfdäfter 
mit etwa 630 Sismaldhinen. 

+ Münden, 28. Juli @s turchieeg aejälkhte Arirde 
tigeb'or, melde auf dem Moers ein Bildmik mit ber Aufichrift 
„Arierig Milbelm IIT, Aöuig won Mreaken,” auf drum Mer 
vers den prembälhen Mbler mit der Umfhriit „Mein ohne 
Schulb* zigen und am Ausieden, Bewigt und Rlang leigt 
ale umdgt erfonntlih find, 

* Billiabeim, I. "7 Der brutie Bi hmartı 
war mit 180 Stüf Hermuich, Sıüt Triebfigmeinen nd 
159 Stat Milgihmeinen befahren. Dee Handel war febr 
leb daft. Raqet Marfı am 13. Auaufl, 

7 Besatlust, 29, IJwi. Auch unſert fhhnen Rüeine 
wfer vrrben nun eine Webi göriientahn Sefommen, Dir Üte 
aubnis berfelben iA, wie die „D. RG.” meldet, bereits er 
teilt und ſoden, wie wir Bären, die Borarbeiten für deeſen 
Bau bezonnem Haben, Derjelbe wirb von der Möriniihen Eis 
ſendahn; Bauge jelſchaft ausarfüsrt werden mab von Könige 
winter u. 9— den er 

- Granffurt, 31. Jun, 6, Abee. (Uffectemforietät.) 
Errdit 228%, —30— 29%, 301,294, y- — 349 
nung —— 19”, @, Drutice Effecten: 

in oe orrrente / 4 als Discamdo 
28, * —8 1 8, Provinz 
eriin, 31, Jali. Veeductenmatti. (Sslußbericht.) 
Bahzen ver Juli 99, per SopremberrDlisbr Ne aen 
pre Juli 64. ver Yaliefuu 33 ver Sepit Mtoher 
54. per Ortober:Ronrmber 84 adat per Yulı 1974, 
per September: Dftober 19%,, Spirkus pre Junl⸗Juli 22,07, 
pre GeptembersÖftebre 20.01, 

" Röln, 31. Jull. Brobultenmarft. ( Sälnkberi bt.) 
Baipen matter eff. biefiger 9%,, eff, fremder 9.'/,, wer Juli 
320.—, per Rosember 8.06,—, ver März 1874 866. Roar 
wen matt; eff. biefiger 6*/,, eff, fremder — der Null Dh 
ver November 6.17.08 ner Mrz 1874 521. Mübdl unver, 
eff. 18.3, per Detober Ll.A.S, per Mai 1874 11,188. Bemdt 


— Yamburg, WO. Jul. Vreductenmarti. (Scluhber 
erdht.) Website, Walzen ver FulicMnauf 218.—, ver 
EeptembersDttober 229.—. Mayıen ver Jall-Auzun 160.—, 
ver Sevtember-Dliober 159,50. 

"Baris (Ba Vierte), 28. Juli, @s murben quaehüßrt 
und zu felgemben Beriien verfauit: Ochſen 2028 an fr. 1.0 — 
1.70, Kälber 638 zu Ar. 2.101,85, Hlmmel 18310 zu Fre. 
195—150, per Kit. Berkauf ziemlis Irbhafl, 

" Baris, 31. Zull, (Beopättenmarft,) RüHa el... 
ser Juli 88,25, ver Auzug 87.25, ver September Dryember 
Rd. Mehl ef —.—, pre Juu 77.50, per Auauſt 77.50, 
ver SeptembersDeumber 76.—. Suder bisp, 61,50, Spiritus 
ver Juli N. Better: ſada. 

Nem-Mort, 30. Jul. Schlußz Court 115°, Bolb 
Köder Gours 115°, Bold miebriafer Gours 115%, Weslel 
auf Bonbon 109— 1B8her Bande 117%, IPiter Bombe nrur 
114— Griestifenbahns chem 59%, Yülnolestkıfenbahırserien 
106°, Baumwelt 21— Betreienm, Tnsem. In Rem: Port 17", 
Berrokeum, Eyorw. im Bhiladılphla 18— Medi 6.75, 


Shifföbericht. 
Mitgeiielit won Phil. Shmibt in Kalrslautemn, Eprrials 
Agent ber Hambucn-Hmerikan. Badıtlabretslctien-Brfelihats. 
Das Hamburger Bolltampfisiff wringis,* Gart. Meyer, 
von der Linie ber Hamburg Amerit n VPadertfahet· Akrien⸗ 
Gelellſchaſt, weihes am 16, Juli von Hamburg via Save 
abaing, iR mad einer Ihmellen atüdlihen Meile von 10 Tagen 
un. = Eis angrfommen. 
it birfem ihte ſeedleie ich Heren Bubmwig Rraffı aus 
Balbinzion ver 2, Gajüte, ” ei 
NMemeMork, 25. Juli (Ber tramsatlamtilden Erler 
arapb.) Das Pohbampiigifi des Rerkd, Aloyb „Dbio,” Gap. 
R. v. Euſtet, meldes am 8, da. von Bremen mund am 11. 
b4. son Geulhampten abgegangen war, IR heute 8 Uhe Mor: 
gend wohibrhalten in Baltimore angrlommen, 
Bremen, 28. Zul, Das Doßbampijsiff des Nechb. 
Aoyd „Weler*, Capt. W. Willigerod, hat deuie bie wierte biese 
hährige Reise nah Mew-Port wlı Southampton amgetreien. 


Meleotologiſche —E 


Folı Berom. Mm. Thermir. 0.4 0.10 
Mu 2 74510 230 Win, 42 @ 4 
Abd. 10 746% 149 Mar, 239 Mid 0 
0 


3m 6 767 123 
Am 30, Mora. heftiger SW, 


sa 


Waflerwärme bed Babel . 
Gehen Abend 8 Ude 199, Heute u übe 159. 


nn nn m ———es — 
Oe ffeutliches Aursblatt der Fraukfurter Böorſe am 31. Juli. Schluß der Borſe. 
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Demokratiſcher 
Arbeiterbildungs- Verein. 


Heute Abend 8'/, Uhr bei Cafs Schmidt, (blaues Fünftel) 


Fünfte Bürgernerfammlung. 


Tagesordnung: 
Die Ergänzungswahlen des Stadtraths. 
Zu diefer' Verfammling werden alle Bürger ber Stadt ohne 
Rüdiit des Barteiitandpunktes höflichit eingeladen. 
Der Ausſchuſi 


Feuerwehr. 


Aufftelung am Sonntag Mor: 
gen präcis 5 Uhr im Stift in vol: 
ler Musrüftung und größter Pro: 


Silberne Vedaue. 


Ebreno Gmi nung. 


Damburg 1863, 


Medaidle. 








voller Garamıe des Gebaltes nelichert. 













ober an 


Todes-Anzeige, 


Bott bear Aumächtigen bat ed ges MR 
fallen unfern lieben Gatten, Bater, W 
F Sebn, Bruder Onkel und Schwager 


2 Adam Franzinger, 
N km Gebem Schreine: meifter, N 
\ u Morgen halb 8 Läbr, in einen 
IAlter von 31 Jahren, nad einen 
rg Rrantenlager, zu ſich abyube: VF 
rufen. 
j' Die —— findet zreltag Mbenb 1 
ı um 6 Mbr 7 
Kaiferilautern, den Bl. Yufi 1973. 4 





Gasguſtalt Kailersiantern. 


Die verebrlihen Aktionäre erlaubt man ſich daran «zu „erinnern, 
daß die IL Eınzablung auf die Erhöhung ded Aktiencapitald, im ‚Be: 
trage von fl. 13,50 auf je fl. 100. —, vom 1.—5. Auguſt nachſi⸗ 
or bei den Herren Böcking, Karcher & Eie. bier zu geſchehen 


Bi Auffihtsrath der Gasanſtolt Kaiferslantern: 
Me Br Orth, Vorſit igender, 


Landwirthſchaftliche Deafchinen. 


Der Umerzeichnete bechtt ſich den Herren Yanbmirfben feine 5 Seutigen in 
KRoiferälauntern erripiete Niederlage von landwirtbfdaitlichen Diafchinen, al 


Handdreſchmaſchinen, Böpeldreichinafchinen, fomwie liegende nd febende, 
Goͤpel, ferner Hackſelſchneidmaſchinen, Rübenichneidmaihinen, Pfuhl⸗ 
und Waſſerpumpen 

zu empfehlen 
Die Niederlage det fich in ben Näumen bes Hoſgedäudes ber Alietpichait zum 


2ötven und wird ade a Mohr dortielbfi ale Verkäufe für mid abfhliehen und Bes 
ſtellungen entgegen nrbmen. 


Chriſtiau Wery, Maihinen-Fabrilant 


Ba) in Zweldrücken. 


Großer Ausverkauf 


von Lyoner Seidenſtoffen, 
ſchwatz und farbig geſtreift und carrirt, (ort 
zu erftaunlih billigen PBreifen, 
X vom Hate Doisy 8 Mariotte aus Dich, 
Die verehrten Damen von Kaiferslantern und Umgenend 
"werden darauf aufmertffam gemacht, daß der Verkauf nut 
"Tage (vom 30. Julı bis 4. Anguft) inch im 
steh zum Schiwanen Zimmer Rr. 
von Morgens 9 bis Abends 7 Ubr Hattfindet. 
Außerdem auferordentlihe große Auswahl in 


weißen und farbigen Tafdentühern. 
Vorläufige Anzeige. 


Nähten Sonntan mirdb ber in feinen Leiſtung — Magiter und 
phoffaliiher Künftler Urofefſor Schmidt hier im Eintradt-Saale einige 
rofe Borftellungen 
orben und amar das Neueite in Panfif, Chemie und IRRE 


EB Seine Wanzen mehr! che? 


Der Unterzelchnete It in Wefige eined Mittels, moburd alle Manıen binnen 24 
Stunden fpurlos aa werben, und erbietet ſich under Garantie, folcdhe au vertreiben, 
fie nie mebr zum Vorschein fommen. Nur wer von bdieleım peinlichen Ungegiefer 

— 52 wird die Wohlthat begreifen, welche ibn durch wenige Kofien von dieſer 














Im Grab üit 
Im Beben Schmers, 
Drum lummrte janft 
Du edtes Herz! 








Unterseihnete erlaubt füc einem biefinen 
verebrlicdhen — die rue Anzeine 
zu madıen, daß fie fi 


‚Wal: und fein n + Wäferin 
edergelaiken, und empfiehlt fih um ne 

Yauknen jablreisen Sulorucb umter Suficher: 

ig ug ned und billigiter Bebienung- 
eine Wohnung befinden ſich bei gem 
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RE te 


Ein 34 abr alter, verbeiratbeter Dann 
mit i&böner Hanbidiriit fudt WBekbäftigumg. 
Hu erfragen in ber Expedition der Bfäls 
Bolktgeitung. 


| Päpgen für die sie, 


m tüchtige® kolided, Im Kochen sollfom: 














fucdht von den 
—23* Schweftern dobie 


Tuff Echwemmfie ine 
und Kaminrohrfabrik 
m) Rest: und linkärheitikk. 


Neuwied. Ph. Gies. 


‚Ein febr gutes 


Tafefkfavier 


wird Uruugs halber billig 
Näheres bei (Ertl, 
Lehrer Lehmann. 


2 tüchtige 


Fuhrknechte 


gefuch 
hide & Siegeh 


Holıbandlung. 


Ein Taglähner 
ber das ganze Jaht Beſchäftigung 
im Haufe bot, wird geſucht. Zu 
erfragen in Der Erpedition Der 
‚Biälzifhen Bolkszeitung.* 








Gkbraudsanmeilumgen, Mafhinden und bas Mittel felbit werden auf Berlangen 
‚gegen meter überiendet. Briefe erbittet man franfo. 
erlamgen werde ich auch das Wertilgen Eu über nehmen. 
Raiierslautern, den 1. Yupuft 1 


Lehmann Lamm. 


Künflider Dünger 


Sarlsrühe In81. Sanwirtrhunlih- —— Shih: — si 


G6Georg Carl Zimmer: * 


Ebrens Frmähnunn. Mannbeim. Sılberne M 
Pranbeim 1808 gali u. Magneſia- Dünger: Fabrif in u 
roln 1805. | in. Staßfurt. ariscuh ei 


„ Unter Gontrole der landwirthichaftlichen Vereine und Verfudfte ion 


Ano- enmeble, ro& und gedämpft, 

uperpbosphate, in allen Sorten, 

Kali und Magnefia- Präparate, 

Ammoniaf-Zuperpbospbate, als befter Erfah bes rohen Peru 

Spreial: Dünger, für Rüben, Tahal, Neben, Hopfen, Wiefen ec, 
Sammtuiche Dünger werben in aftbewährter, norzäglichtt. r Onalität und 


Jedes Gollo Ist mit der genauen Bezeichmun 


pricität. Das Commando, Georg Earl Zimmer In Mannkelmm verjchen 


Sehräudhsanmeifungen und Preisliiten fiehen zu Dienfien. 
Wegen allem Näheren beliebe men Ad an bie Fabrif in Manıh 
eren befannte — — zu wenden. 


U | Zurnerfanitäiscorps werden ‚an 


—— —— 


— aqutt, ur: free 


men erfabıenes Mädchen wird auf Michaelis 









Cüperne 3 












| ee 



































ftined Inhalte und bei 






ut 


“ Wir’ erfüllen di 
Micht· den Mitalie 
Turnvereina umb iM 
nerfanstäldcorpe, | as 
früb halb 8 Uhr) erfolgte blebem 
— Adam dranitm J 













Die Turner ſowie die Mi 










Merftorbenen bie Ichte ug 
— * 
Uber am Theater 


Krirgs-ki — den 
Kamera» Te 
nad langen —— Tantı —— 
ſchlafen. Obwodl durch ſeine fan 
Krankdeit der Helmaenannene verhim 
unierm Kampigerofem Bereine beigut 
do trfucben mir do alle Kame 

den Leicheube nt he gut Ben en. 

heute UAl 


erahnen 
mmenfnnit ber —* 
Bald, 61 Use ua — a er 


Alt-statholilde. cm 


Sonntag, Morgens 10 Uhr: 


__Gottesdieuft. | 
Iſtaclitiſchet Gottesdiet 
— 


cute Abend *,8 Uhr. 


Muſik Verein 


Freitag Abend: Ge fang no 
Wohnung zu vermieh 


: Im dem irůhet Konrad'icyen * 
Hodeniteafe, weldyes j jedt noch von 
ding, Corſetten Fabritani bewohnt · 
untere Stod, ——* in 6 
Rüde, Epeißer, Keller, "Brunnen i 
zu vermieiben unb Lamm im Gepkei 
sogen werben, auch kann Bas @ 
Abideilungen vermiethet werden. . 
— ertbeilt 
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Geſchãftsa 
Wi otenfiraße Ar. 3 


3u miethen gerudht 

eine Aohmung von drei Bis vier 8 m, 
Rüde, Keller, etmad Hofraum und 
führe, am Liebiten mern eime I 
{daft betrieben werden fann, m © 
in der Krveditlon der „Biäinkten 4 \ 
kitung.* n 


Eine Seien 


au vermicthen 






















im Niefen 
Auf meinem Grumdftüd 
der Salingsmühle kann 


Manerjand 


unentgeldlih abgefahren m = 
. Mayer, 
am Wortog blieb em 


Sommerüber gicher _ 


in Ortb’idher Wirthichaft ai „act (es 
Ihämer tann ibm daſelbſt genem Eincä 
aebühren abhoblen. 























ern, 


Serazınsıciicher Nedacicut ZAul. Unger. 








Tend aki Kekiag ar Subermärrt Bis Bade in Sotkeolamtern, 


Nro. 188, 








— — 





Meiſerelautera, Sanıftag, 2. Auguſt 1873 
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Trbgerloßer‘t A. 36. Brig im gang Bayern melt Biejäkuh de 
er 2 ne Mi ru Yan 
mit 4 Kreuper, auswärts bie, me Serie 
yelle ober beten Baum 


71. Jährz. 





wächner Zeit bie Anfeilung von 28 unlängf in Gne ⸗ 
ien ausgemeibten Geiſtlichen bevor, welche bie geſeh 
tihen Vo:ihriften Aber ihte Borbildung nicht erfüdı 
haben. Graf Lerohomäly, fo jagt die „Kranff: .“, 
ber jenes Geſeh und die darin enthalte 
nen Stafbeflimmungen jorgfältig Aubirt zu haben 
ihpeint, hat num jenem fjunnen Prieftern praktiſche Jar 
fteufiionen mit auf ben Weg gegeben und fie nament+ 
lich -angemielen ib mit ihrer Häuslihen Einrichtung 
auf das Alernocpwendigkte zu beſchtänken, damit fie 
jeden Augenblid reifefertig ſeien, im Falle fie durch 
die weltliche Behörde von ihren Stellen entfernt mei» 
ven fallen. Damit wäre zunächtt dafür ariorgt, dab 
bei Berhänaung von Belbirafen der Exckuort michıs 
zu thun befomme. Füt bie Beloßlgung und. Erhal- 
tung bee elma Ermiltteten wird ber zunähft wohnende 
PBlarrer jorgen, zu dem ſie ſich aladaun in Penfion 
zu geben baben., Die meltlihe Behörde wird nun 
ihrerfeits gu beftimmen haben, wer in einem folden 
Falle die Lıften der Geburten und ‚Sterbefälle füh- 
ren, fowie Brautleute, Die zihtgewill ſiad, ihre Heirath 
ad calendas grascas wegen des Richemconflitis zu 
verichieben, redhrsgüliig —— ſoll und da 
wird denn. am Ende dod ber — Rreiärichier oder 
Bürgermeifter dran miüfien. 

Außer einigen Prebproyflen und sein paar Ei ⸗ 
fendbahnung/ädsiälen und bem fletigen Fortiäreiten 
der Choleta ıft Jouſt nicht viel aus dem Deutichen 
Neiche zu vermelden. 

Die Nahte wucdiakeit der franzoſchen Negierung 
in der Verfolgung gegen Thiers überſteigt wirtlach 
alle Mrengen. wi Tr 

„Bien public“ Threibt; Die frangöfiihe Reaier- 
ung bat'befamntidh-sie Abſicht, das nah dem 4 
Septimber 1670 ab ae ſcha ffie Ihwnrge Gabinet wie · 
ver herzuſtellen, und läßt: damit das Geſchrel nicht 
alyu groß werde, durch Ihre Provingelolaner 
die Nachticht verbreiten, Thilers habe auch ein ſchwar · 
zes Cabinet gehabt. Dleſer beſtr eitet Dies aber durch 
folgende, von feinem Ocgan veröffentiichte Note: „Syn 
mehreren aus Baris gelommenen Gorreipondenjen 
huden Provingialvlätter behauptet, Herr Thiets habe 
von Kern Rampen, Beneral-Poftoirector‘, tänlich 
1200 bı8 1500 Briefe aufbrechen laflen. Da biefe 
Behauptung von der Voftverwaltung mwiderleit wor⸗ 
den, ſo ſagen dieſelben Bläter jeht. Herr Thlers 
babe vie Brieie von der Volijei in dem Annenblide 


Politiſche Ueberſicht. 
ern, 2. Auguſt 
Feed alt: Ein ‚Beitrag zur Brefcorruprion. — Aus Ellafı 
Kotheingen. — Det Miperhnnrige im Polen. — Breg: 
tiefe Richtsmürbigleiten und Gelbbachverlegen heittñ. 
Sypaniſche Bukdaide. ; 

Bern wir im unterer vorneftrisen Nummer bei 
Belegenheit des drohenden Berliner Rrads bie Bir 
yernptung aufftelten, daf nicht mur dic Wiener, 
ondern auch bie morbbeutiche Vreſſe om berjelben 
Eorraption mie biefe leide, jo fünnen mir heute den 
Bemeis ver Wahrheit dafür erbringen. Etwas mehr 
als ein Dupend Hinterpömmerlicher Kraurjunter ha» 
ben fi zufammengeihan und ein Schrif Nüd veriaht, 
das eine Aufforderung zur Bilbung eines Brehfonds 
sur Erzielung „agrar-politiicer Wahlen” enthält. De: 
ſes fit if der „Dany Sig.” von deſteunde 
ter Hank zugegangen. 

"Unternebmer gehören alle ber Kaſte ber 
„Hohtorys* an und wenn wir unferen Leſern 
nur einen Namen davon, den bes Fürften PBurbus, 
befannt aus der Wanneriben Gtundergeſchichte, mens 
nen, fo werben fie ſich ſelbſt leicht das Reium& mar 
em können, was mitden „agrärspolitticen Wahlen” 
bezwedt it. Und da one noch Eimer, die Preſſe fei 
unb werde nicht cortumpiti. 

Ms Entibädigang für Kriegsleiftungen murben 
von der deutihen Renierung ben Gemeinden bes 
Preiles Golmar bis jeht 540,374 Froncs bezahlt. 
Nah dem ‚Ar. 3.” fol die Gommiifion zur Feſt⸗ 
ſetzung der Entihävigung für Kriegeleiftungen im 
' Auguit' wieder sufantmeniteten, namentlih jur Be 
taihung über die Berlufle an Wagen und Wierben, 
;welde mit milttärhihen Anertenntnifien belegt find. 
Der img Reu-Breifad wutde für Bombardes 
ments &häden die bedeutende Summe von 2,271,798 

Frrs. old Entfchadigung bemiligt, Hiervon fommen 
auf Jmmobiliarihäden 1,362,898 ect, auf Mobi- 
liarſchaden 909,400 Fics. 
Um 15, d. M: bat der Krelsrichter von MoLld 
he im die Schliehung des zwiſchen Nosheim und 
Oberehnheim gelegenen Klofters Biihhyeim am 
Berg vorgenommen. Dieſes Kofler war nod vom 
Prior und fehs anderen Mönden bed Didens ber 
Liquorianer bewohnt, welcher zu denjenigen zählt, die 
gr mit dem Deden ber Jefwiten aufgehoben wot ⸗ 
ben . 


b. 

Als nädftes neues GonflictHobject für den Eulr 
tusminifter Dr, Falt in Der Erzbiſchof von Pofen 
Braf &rdodiomsiy zu beprichnen, und wird es fih 

gen, ob ber Euitusminifter ober ber zenitemte Bi« 
hof Sieger bleibt. Es Meht dort nämlih in aller 






















bie ohne ale Beyründung find, auf's Förmlichfte La: 
an zu Arafen,“ 


* 
Der Doppelgänger. baren Schauſpieltr gemacht haben würde, fo zog et 
Yumsıcok von UNadolod Mäldener. vor, ih in der Auffaſſung und Darſtellung feiner 
(4 —— Rolle lediglich von feine eigenen Eingedung leiten 


yu laſſen und fa gelang +6 ihm denn auch, durch ſein 
Spiel eine Wirtuag zw erzielen, bie alle feine Erwat ⸗ 
tungen übertraf, 

Ohne zu unterfuhen, wie viel von bem ihm ‚ge 
ſpendeten Befall auf feine Leiflung, wie viel babon 
auf Hehnung feines urfurputen Namens lam, fühlte 
ih Dogatd von bemfelben begeiflert und gekoben, 
feine feltft gewählte Rolle rik ihn bin und ſo feierte 
er einen Triumph, den er felbft im feinen fühnften 
Träumen micht für möglich g-halten haben wütde. 

Der enizüdte Direciot, dem ber bedeutende Ge⸗ 
winn, den er aus Lelain's Beiftung Jog, als ange 


So war es eine Zeitlang um die tragifke Schau 
fpiellunh ber Frampofen gar übel beftellt, während ı# 
‚mit ber gigentinhen Comödie allerdings etwas bıfler 
ſta ad. Der leichte, ungezwungene Ton bes Luflipiis 
«6 even jenem hohlen Pathos nidt auflommen,, der, 
junausftehluh, wie er if, Voltaire einſt beranlaßte dei 
der eiflen Auffuhrung der Baire bie Mole berfeiben 
einer Debütansın, Mademorfele Goſſin amjuderirauemn, 
Mel dieſelbe cine Thenterroutime micht zu bergeffın 
drauchte, weiche Re micht beſah 
DJaemitien dieſes allgemeinen Verſallet der jran ⸗ 

fiidın Schauipieltunſt leucht·te Letain's Etern um 
* hellet. "Das aur auf Maturmahrheit berechnete 
Spiel dieſed gieſen » Mimen mar ed eben, welched 
Wottaite, als er Belain pur auf der Bühne des Ctel 
Babady gefehem, den Musruf enteih: „Dieusoit beni! 
Ja reneontre'äufin un’ ötre, qui m’a emu et Die von dem reicheren Theile bes Bublilums 
sttendri möme en recitant. d’asses mauvais | bania’d geluchteften- Bläge waren die fogenannten Ban» 

1* quets zwilden ben Goulfien, So fidtend nun auch 
Dogard warſobſchon «eı Bifain mie gefchen, durch | cine force imihtung, wonach ein Theil de Publi 
Riten mug dem! Wirken feinen: Worbilbis: detaum ger | tumd.- ſich auf der Wahre befand, für den Schau 

"End bater'eh, trdiı eier hrhıjährigen Chrateı- | Ipieier Sowohl, ats ſur das Publitum war, ba ſie al⸗ 
Aauf aie zur Montine' gebcacht welca ihm, wenn uufloa zerflärte, ſo mar es doch Lelain, untetflügt 


ſend "Schmitcheleien gegen feinen Gaft, während die 
übrigen durch ihn werdunfelten Mitglieder der Bühne 
den freden Eindringling voll avfrihtiger Gpriftenl,cbe 
ya allen Teufela wänfdten. 


nehme Peripeetine dorſchwebie, erldöpfte ſich ım dam | fe 


Herzog v. Broglie hatte vor ber Rarionalvers 
fammiung erlät, das Gelbbuch“ wieser einfüh: 
ten und nah den ferien die diplomatiſchen Schrift. 
füde ber Regierung geſammelt verdffentlien zu 
wollen, Wie der „Rappelr wiſſen mil, ift pide 
Entfcliegung bem Minifterraige fehr faner ange ⸗ 
lommen, weil man namentli die auf bie" teligiäfen 
Angelegenheiten Yinliens und ber Schweiz bezu lichen 
Depeihen ſehr ungern aler Welt zur Beurtheilung 
vorlegt, fei &8, daß biefelben_von“ ber'flerifalen Rech 
ten old gu lau, o)er aber'von den fremden Mädten 
als zu klerikal befunden mwecden lhanten. 

Wird eine ſchöne Shmicage fein, die darm zu 
leſen fein ‚wird, ' 

Die „Juden. beige“ iſt lo siemlih bas eingine 
Journal, welhes von ihren Gorreiponbenten über 
die lehie Bomänge in Spanıen gut unter chtet 
if. Wir find: bier, . fo Achrelbt das Wlohl, micht we: 
nig erflaunt ‚Über das nrobe Aufhehen welches na 
mentlich Franzöfiiche Depeihen jet einigen Tagen 
von dem Garlifienapiftande unb vom dem Unertrine 
des Prätenbenten auf ſpaniſches Gebiei madın. Don 
Garlos hat fih drei Tage lan zwiſchen San Eilı- 
bap und Beoſain aufgehalten und wollte non vort 
aus nach Biscaya mariciren, als ihn die Nachricht 
von dem ariche des Brigadiers Soma erieiäte, 
der am 22. in Xolofa augelommen und am 23. miı 
einer eieca.1500 Mann flarken Golonne auf Leya 
zu meiter, morichirt war. Ja Folge defien gab Don 
Carlos feinen Plan, in Biscaya rinzubringen, auf. 
Bon Süven ber Ih der General Samer Brega egen 
ihn im Anmarſche, ber. ſein Entlaffungsaefuh zucüd- 
arjo.en und In Pamplona mehrere Detache menis 
vereinigt hat, um mit Loma gemeinihaftlid zu ope · 
riren. ‚Don Carlos Übernadhtete am 20. zu Lea, 
am 21. zu Eiteban am Tingauge des Vapanthales. 
Die Streileäfte, über melde, verieibe veriügt, Üher- 
Heigen die Fhl nicht. Clio. ift aller inne auf 
dem Wege, zu ibm zu ſtoßen, bannen, bıfinden ſich 
Dio, Dorregaray, und Perula in Ravasyn, unn ſino 
alio nicht im der Lage, rechtzeitig Hufsteappen zuzus 
führen, fo daß wahrſcheinlich Don Garlos fin genör 
tigt iehen wird, über die Grenze yurüdzugegen rer 
im Gebirge Zuflucht zu iuchen Ja Ganyn und 
Großen zeugen die neueſten richten von ven He 
glerunadtruppen von einer tigkeit und einem Gier, 
wie man fie bisher bei ihnen nicht gemohni mar, 


wegnehmen laflen, wo fie die Poftbeamten abgaben. | Don Garlos fheint dage zen Die, Lage feiner Stiei⸗ 
Wir find ermäctist, dieſe gehälfigen Ausftreuungen, | ter, ihre Ihlehte Bemaffaung und überhaupt ihre 


Gefechtsuntüchtigleit mit groben Mißverguügen waht« 
genommen zu haben und feinesmegs von Derfelben 


nit zu einem guten, doch wenigſtens zu einem brand | burd die Freigebigleit des Herzoge von Bauragr 


uais, ber dieſem Zwecke fedhätauienn rauch opierte 
nur erfi wenige Jahre früher gelungen, dieſen Mik- 
braud für Paris abzuidhaflen, aber ın ber Provinz 
hatte berfelbe fi ungefbrt erhalten. 

So ſah ſich auch Dogard nah beenbigter Bor: 
flelung, die ein bonnernder Hervortuf mürbıg fönte, 
ſchnell ven einer Schaar junger Adeliget, Inhaber 
der erſten Pläge umringt, bie ihm, trop feines Wider 
ftrebens, in ein Höel führten, wo ein lönliches Sour 
per ihrer wartete. Mochte die Berftlicleit jener Tage 
dem Schaufpieler immerhin ein Begräbmif in ge weih · 
ter Erde verſagen, jo hatte doch die fogenannte gute 
Geſellſchaft ihm längfi emancipirt und Männer vom 
hochſte m Range ſchahten es ih zur Ehre mit bin 
Ansgezeichneten unter ihnen auf berirautem Fuße ‚zu 
chen. 

Dogard mochte alſo wollen ober nicht, fein Sirdu⸗ 
ben half ihm nichts, er mußte mit. 

Der Champogner, der bei dem Souper reichlich 
Ardmte, üble an unferem Dogarb feine beichthbe 
R:aft, und da er frei war vom dem, Üebler glechtet 
Scauipieler; bie, flat Beben in ihre Möllen "zu Ira 
gen, ihre Mollen in das Leben tragen, fo waıcn alle 
Antzefenden der Meinung, daß fein glängenber Geiſt 
ben europäifhen Haf ihtes Gates pollommm edhl ⸗ 


fertige. 
(doriſehung folgt) 


we, 


Sleaes puverſicht erfüllt zu fein, mie mande feiner 
Anbänger iu Frantreid. Die Geſammtſtätke ber 
earlitiihen Streuf äfte wird meint viel zu hoch an⸗ 
genommen. Der Prätendent felbt verfügt, wie ihon 
nefaat, hödſtens Über 4000 Mann. Belascon und 
ESarafo'a befehligen ungefähr 3000 in Bitcayı, Elio 
und Dorregaroy 4000 in Ravarra, dazu fınn man 
noch circa 3—4000 Bauern rehmen, melde unter 
ber Firma des Garlismus bie Provinzen buräziehen 
und die Dörfer brantihagen. Gin großer Theil bes 
ganger Befindels ift fehe mangelhaft bewaffnet, troß- 
dem bie Engländer noch vor einigen Tagen in be- 
fannter Riutralität eine Moffenlieferung von 3060 
Remingtongewehren in Legaeiito gelandet. haben - 
Die gönzlidre Entblößung der Sſadt Itun von rer 
qulä en Truppen, woburd die Einnahme dieſes nic! 
unsuptigen Polens Seitens der Garliften ermö;licht 
murbe, hat heute nit wenig Staunen erregt, ma- 
wentlich ba im Folge deffen ben leg’eren ber jeder 
jeitige Ruchug ins Bebirge off n Arbt. Der Zaſtand 
der regulären Armee ift jegt ein volfändig befriedir 
ender, Dutch die Nähe des Feindes und bie ber 

ndız dro dende Befahr eined Anariff:s, fomie bie 
anftıengenden Mäcſche If die Disciplin eine ſtram ⸗ 
miere geworben und eim gewiſſer Gorpägeit wieder 
eingezogen. Don Carlos felbit jheint mit den Grau 
famteıten, welde feine Difiziere fih za Schulben fom- 
men laffen, nicht gan einverftanden zu fein, er hat 
vielmehr den Belehl gegeben, man ſolle möjlihft 
viele Gefangene zu beflimmen fuchen, ſid in Die 
Reiben der Earliften aufnehmen zu laſſen, doch 
hat verfelbe damit biäher noh fehr wenig Erfolg 
gehabt, 

Neuefe Nachrichten. 


% Münden, 31. Juli. Dir Beihluß der bie 
figen ſtäderſchen Golenien zur Eerih'ung von jwei 
confhfionell gemiichten Shulen fol vie Genehmigung 
der Rreiscegierung bereits erhalten haben. — Das 
Golles um der @emeindebrwelmädtigten Hat geſtern 
zum achten Rebisrath den "Merierunge-Accfift Ph 
Brunner und zum Nechtsraſh extra statum den Eon 
eipien: M. Shader gemähli; bee Seifenſieder J. 
Nödel wurde zum bilenerlihen Rath gewählt, der ul: 
tramontane De. Schöner erhielt eine einzige S'imme. 
— Leber die auffallende und bis jegt aud wicht auf · 
oeflä.te Entwendung von Altenftäden äußert ſich Sgl 
in feinem Baterland wie folge: „Was aber muß ih 
der rubine Staatsbürger denen, wenn die fort+ 
ſchrititich jadiſch freimaureriſche Verbin 
dung in Münden ſchon ſowelt gedichen iſt, daß ganj 
ungentet dem Masifcat, Aawälten und Behörden 
Atıen zeRohlen werden können, ohne dab man bem 
Thäte: nar auf die Spur fommen kann?” Können 
nicht auch Andere an dem Wrihminden von Alten 
Rüden zur Epigeber-Affaire Intereffe gehabt haben? 
—— 31. Juli, Se. Moj. ber Adaig haben 
an den Bilhof von Augsburg folgendes allerh. Hand · 
f&reiben eslaffen: „Herr Biſchof Pancratius v. Din- 
keit Dit lebhafter Deftledigung habe Ih den Aus- 
drud der Tıeue und Hinnebung entgeaengenommen, 
melden bie zum Pfartconcurs verfammelten Prieiter 
rer Did durch Ihte Bermittlung an Mid ge: 
langen ließen. Ich danke für diefe Mich freudig be- 
rübrende Kundgebung und ſchöpſe aus berfelben bie 
Zuverſicht, dab zum Segen für das Land bie aus» 
aeiprodenen Sefinnungen ducch bie That ihre volle 
Weihe erhalten werden, Mit befonderer Merihicäp- 
ung — Hehenſchwangau, 26. Juli 1873 — Ihr 
gnäriger Hörig Ludwig.“ 
* Münden, 1. Auguſt. Der durch ben über 
mmenitavt mievergegangenen Wollen bruch verurfadhte 
eſammiſchaden täbt Ah noch nicht überleben, bie 
Seilerwaarenfabrif allein erleidet einen Veciuſt von 
ca, 25,000 fl, ber Gonfumverein gegen 2—3000 fl 
und fo im Verbätmig jedes Kaufhaus, weſches in 
der Nähe des Giei,bahrs lag. Die Stadt bie et ei- 
nen höchſt traurigen, troftlofen Anblid; Bolten, Bäume, 
Haustrümmer uno todtes Vieh aller Art bededen 
‚ie Strafen, welde mit Schlamm und berangetrier 
denem Geſtein gefüllt find. Nach Weußerungen von 
Einwohnern Jamenſtadis ſelbſt it dem ſoliden Bau 
ber Eiirmbahndrüde zu danken, dab die Birheerum- 
en nicht noch beveutenver geworben als fie leider 
nd. Bis jeht iſt ter Tod von 5 Perlonen feſtae 
flelt worden, und 56 weitere Perionen find — als 
vermißt — amtlich angemeldet, unter welch erfteren 
fih auch eine ehemalige Kempinerin, die Kaufmannd+ 
frau Rot, befindet, die nebſt Denſtwädchen in ih 
rem Raven von ber hereindrechenden Watermaffe er 
fat wurden und erlrinten mußten. (M. 8) 

Berlin. Unter den Mannihaften des in ber 
Raieıne in der Pioniecſtraße befindlihen Karlerranp 

‚ @reradier-Regimenis if bie Ruhe in einem ſo be 
dentlichen Grad ausgebtochen, daß die Herzie der Ep» 


bemie nur durdp eine Quftweränderung ſteuern zu lön⸗ 
wen plauben. Die von der Keankgeit verihont ge⸗ 
bliebenen Soldaten find bestalb In die angenblidlid 


feer ſtehende Kalerne bes Barbe-Schütenbatalllons on 
ber Röpnifer Straße verleat worden. 
Tophus, weiber hier eine Zeit lang ſeht art arafs 
firte und viele Opfer forderte, iſt | pt alüdlicher weile 
im Berlöiben beariffen. Dagegen follen leioer bereits 
einige Ghoterafälle conftatirt worben fein. (M. 2.3.) 









































ttalieniihe Kinanıminifter beabfihtize eine Anleihe 
auszugeben, enibehrt mie die „Nordb, Allı. Big.” er- 
fährt, jden Brun bes. * 


Darmſtãet Zeitung“ zufolge ſind ernanıt: Müller 
zum Präſidenten, Bentgraf zum Director des Dber- 
appellationsserichte, Kraft zum Präfdenten bes Hof · 
gerihts in Darmfabt, 


iR auf Depeiden, bie er aus Dresden erbielt, heute 
Morgen wieber abgereift. — Das Sahlen Denkmal 
bei St. Peivat wurde um 10 Uhr eingrmeiht, 


des Sachſendenlmals bei St, Privat verlas ber hier 
fiae Bouv-rneur Nımens bes Aronprimen von Sad 
fen eine Anrede, im welcher unter Hinwels auf bie 
bemiefene Tıpferk-it ber färfilhen Zruppen ber 
Hoffauny Ausdrud gegeben wird, daß vie ſächſiſch⸗ 
Armee bei einem etwainen neuen Kriege ebenſo treu 
zu Kallet und Reich ſtehen merbe, 


mar iſt we en Renitenı des Biſchoſs burh Oderpt ä 
fipialheihluh vom 1. Detober ab aufgehoben. 


Mitrheilung, dak bie Kortihritispartei in Sachten ber 
finitiv den Belchluh arfaht, mar bei hen Lanbtand- 
wahlen mit den Nationaliberalen Hend in Hand au 
geben, aum RN ichstage aber ihre eigenen Caudidaten 
aufzufelen Bop Dr. Winand, einem Beihätsiührer 
ver Fortfäprittepartei, wirb nun ber „Dr. Br.” mit- 
aetbeilt, e8 ei an biefer Nichticht Fein Wort wahr, 
Die Partei bat keinen folden Belhlun geſaßt und 
gedentt auch nicht, bei den Wahlen ih von ben an: 
dern liheralen Parteien zu trennen. 


nig ift folgendes Bulletin eineegangen: Der Könta 
but stemlich gut neichtafen, fein Befiaden iſt zuirier 
denſte len d. 


ſtatirt den Ausbruch ber Cholera bierfelbit. Bom 6. 
bis 26. Juli And 27 Perionen ertrantt und 19 ver» 
ftorben. Das königliche Polizeipräfi ium bat dem ⸗ 
jelben Blatte zufolge, um ber Weiterverbreitung ber 
Krankheit zu feuern, angeorbnet, daß bie zahlreichen 
mittellojen polnischen Jitaeliten, welche bier ſich 
aufıalten, im ihre Heimath gemiefen werben. 33 
polnifche Iſtaeliten find bereits wangaweiſe ausge 
wiejen, während 50 bis jegt freiwillig, unterftüßt 
per bas Ifraeliten · Comlte, bie Stabt verlaflen 
aben. 








Dir Flecen⸗ 


+ Berlin, 1. Aug. Die Nıtriät, daß der nee 


+ Darmitadt, 1. Augut. Eine Meldunı ber 


+ Meg 31. Jali. Dir Rronpring von Sachten 


Web, 1. Auguſt. Bei der nrftrigen Einmeibunn 


+ Fulde, 1. Auf. Dos biefiie Anabeniemir 


Ans Zahlen Die „Spen. Bra.“ brachte die 


f Dredden. 1. Auı, 11 Ude Borm Bon Bill- 


ſtän'gsberg. Die „Oftpreußiidhe Zeitung” com 


KRönigäberg, 30. Zuli. In Folge der afrifani- 


ſchen He find auf verſchie denen Wrbeitsplägen Ar- 
beiter ohnmã diig geworden. 
Weite zeigt fih diefelbe ſeht ve derblich, denn außer 
algeneinem Unbehagen tritt die Diarrhoe und Brebr 
—*. fo graſſicend auf, daß man für ernſtere Folgen 
fürchtet, 


Aber auch im anderer 


+ Wien. Am Wiener Weltausfellunsplag hit 


ber Reſtautateut · Kkach beionnen, und zrar find bie 


Amerilaser das erfle Opfer. Die amerifanifhe Re— 


ſtauration neben. ber, Maſch nenhalle ift feit dem 26 


Jull geribrlih ge perrt und auch Die Amerilaner- 


Bar am MWifltto. wurde gefhloflen, um jedoh als 
önerreihiihe Bierhalle wieder 


aufzuerſtehn. Den 
Ame ifanern am näthftn ſcheinen bie raliener zu 


Fein. Was der legt» Keach für imenie Folzen'hat, das 


ſagt uns ein T-lsaram der „N. 8.“ aus Wien, Die 
„Nur Freie Preſſe“, defiadet ih von 9- d. Mts, 
mein rüdtändiaer Inieratenfteuer im Betrage von 
44,000 A unter Sequefter, Bon bir E.nleit 
una einer aerihrfihen Unterfahung gegen den Ei 
genthümer ver „R. Fr. Pe.” vornimmt man nichta.“ 

+ Bırls, 31. Zuli. Geruchtweiſe verlantet, bob 
nee Graf von Bıris nad Frohsoch abgereift fei, 
um bem Geaien Gıambord einen Beluh abzuſt uten. 
— Toiers eilt Montag nah ber Shoeis ab. 

+ Bern, 1. Aug. Der Nationaltath beſchloß 
heute, zur Grlebigung ber noch vorliegenden zehn 
Eiienbahnconceffionsgejudhe fi am 15. September 
wieder zu verfammeln und bie Seſſion morgen zu 
ſchlleßen. 

+ Madrid, 31. Juli, Abends. Die von ben 
Infurgenten nad Almeria gefandten Fregatten ha 
ben, an der Einnahme ber Stadt zweifcnd, die 
bortigen Gewãſſer verlaffen. 

London, 31. Zuli. Im Auguſt geht eine Wall- 
fahrt unter Führung bes Herzogs von Norfo'f und 
anderer fatholiichen Sxten mit dem bejouderen Se⸗ 
gen des Cardina!s Manning nad Paray-le Monial 
bei Paris. — Am Sonntag findet im Hydeparf une 

































7 


ter Leitung Brablaugh's ein großes Republifaner- 
Meeting ftatt zum Peoteſt gegen die Erhöhung bes 
Jahrgehalts des Herzogs von Ebinburg. 


Zocale und vermiichte Nachrichten. 
Ratierslautern, ben 2. Yugufl. 
© Beeren Abend wurde bie irdiſche Hulle umiers 


albeliehten Mitbürger A. Franzinger unter zahl 


Betheiligung des Xurnvereind, ber Feuerweht 


und‘ des Kampfgenoſſenvereins zur letzten Rub- Räte 
qeleitet, 
Teilnahme am Ganrärdivefen und Führung von Su 
nitätäyügen im Jahre 1870/72 nahmhafte Berbienfie 
erworben; möge ihm bie Erde leicht fein. 


Der Berftorbene bat ih durch feine vege 


* Sonntag den 3. Auauſt bei Gelegenheit de 


III, Piägiichen Feurrioehttags, geht ein Ertrazug ven 
Dürlpeim nah Lupmwigäbafen im Anſchluß in 
NReufadt an die Züge 22 mad Railerslauter 
1668, nah Landbau und in Schifferſtadt an du 
150 nah Speyer. 
55 Min. Abendaä. Wönang in Rruftadt nah Raiier: 
iautern 10 Uhr 50 Min. nad Landau 10 Uhr 55 
Min., nah Speyer 11 Uber 40 Min. 
Lupmwigähalen 12 Uhr 10 Min. Nachte. 


Abgang in Dürkheim 9 Uhr 


Anlunft u 
“ Um Montag den 18. Auguft Morgens 9 Uhr 


findet im Gaſthofe zum Schaaf in Winzingen br 
30, Beneralverfammlung des Bereins ber Bfäl- 
ger Thierärzte falt. 
nah der Tagesorbnung : 
und 2) Bosträge über Kopiltankheit des 
3) Ueber Rogkankpeit bes Pferdes. 


Zur Beſptechung komma 
1) Bereindangelegenkriten 
Rinpek 


“(Ein überliteter Neinede.) Bor einigen Ta 


gen fiahl fo ein rothariger Bagabund in der Nähe dar 
hiefigen Gasfabrit am hellerlichten Tage eine Bass, 
wurde aber babei erwilht und mit einer Geſchwis 
digkeit voa 0,5 in's beſſere Jenfeius ſpeditt 


& Reuftadter Thal, 31. Jali. Bei vollgu 


Binpftile bemerken wir ım unfern Thale geſtern Mbead 
einige Minuten nad 9 Uhr, wie in ber Richtung vor 
Sadoſt nad Nordweſt eine Prwerkugel in werkröthl» 
gem Lite pfeilchaell dahiaflog. im ıhrer Richtung ww 
nen Streifen von gleichet Farbe zurüdlich und binte 
ben nahen Bergen verſchwand. Das Meteor war lans 
2 Selunden fidıbar. 


© Der verſtorbenet Bursbefiger Lud. Fig bat 


Wohrbätizleitsiw:den, der Stat Dürkheum off 
fl. 1000 und die Familie d+ö verfiorbenen Dr. mei 
Scääfer zu glrihen Zmeden 1000 Wat gefcenh. 


* Boa ber Stewereinnehmerei Ulfeny towede as 


baperiiches fallpes Sehrätreugerläd eingenommen, 


rt Landau, 31, Zuii Beilern Abend reitetein 


Schwimmmeifter Hıifch ler auf der hiefigen Schioime 
ſchue zwer Burfden im Alter von 16 ti 17 Jahım 
weile im Folge ihrer Unvorfichtigkeit dem Gitrinke 
nahe waren. 
machte den Schwimmmeiſtet aufmerliam, ver mit m 
ihem Catſchluß zur Hufe eilte und das Rettungsimel 
vollbradte. (Eilb.) 


Der Nagende Zuruf des einen Burfde 


® Auf ein Anjuchen det Bürgermeifleramtes Z wei 


brüden hat die Direction der Bfäljiihen Baba, 
den Yefucdern ded om 20. und 21. September der 
fatıfindenden „Bandiwirihichaftligen Heften‘ 
eine Fabrlagermäßıgung von 50%, bewilligt, E⸗a 
leihe Transportermäßigung für bie zur Ausfielun 
lommenden Pierde wurde ebenfalls gewährt. 


+ Bırmalens, 30. Jui Am verflofjenen Som 


tag. 27. Yulı, find wieder 7 Katholiken dahier zurpu 
teftantıfchen ſtirche Übergetreten. (B. W.) 


* Das Hagelmetter in der Naht vom 29, aujta 
30, v. M. bat den Tabalpilanzungen in te 
Bemarlungen Ludwigshafen, Rundenheum Rheingönnb 
Nudoien, Muttetſtadt, Schiffetſtadi grogen Scham 
gahan. (Mb. Tr 

+ (Riniaturs»-PBaarwmed.) Jangſt fah mu 
in Wainz Lute fpapieeen, welche Paatwede vom fü 
der a8 Gharivari an ihtem Uhrgehänge tiugen. & 
meblih waren dieſelben aus zerallen 

+ (Bettelbriefe) Der Schah vom Perl 
erhieit während feımed Aufenthattes in Bacıa nicht mv 
iger at6 8000 Betie'brieft. Diefelben wurden dd 
in eine Kiſte verpadt und nad Jarſien geſchidi, mo} 
der Sekteidt des Schah erd faen wird. (Die wär 
gut beiorgt und aufgehoben!) 


Eingelanpt. 

Wenn man bod einmal am Nlagen if, mei 
man Heinere und größere Mißſtande in walen 
Stadt äffentlih beipricht, fo follte man billig * 
Austreiben der Schweine nidt verade 
fo ziemlih in erker Linie zu mennen. di‘ 
wirtlich für eine Stabt wie Raiferslautern unerbit 
daß diefe rufticale, wahrhafı „befhmugenbe” Au 
treiberei noch beſieht. 

Dan kommt in enge Straßen, Nebengähär 
unb kann vor Geruch und Geftant klaum buch 7 
dürfte ſpeciell bei ber herrſchenden großen Hige 
vor Allem Abbülfe geidhaffeı werden, Cheat 
Dentmal und Echmeineaustreibereil. wie räumt " 
bas zufammen ? 


Dandel Verkehr, Jaduſtrie und Laudwirthſchaft. 

jäeels Die Beriieneribeilung an bir Gi⸗ 
yentbämer ber ſchaſten in bee Phz argaunen, fomle zu⸗ 
Nacdyyudt vermendeien Pherde wird für das laufınte be am 
’1. September im @eilütsbale batker Hattfinden, Tie Mu 
Arrung uub Musmwabl ber zur Goncurreng acbrasten Mf.rer 
reich am vorberasbenben Taar durch bie bierzu ermanne om: 
mi fion voranemmmen werden, Dem Phrıdı gucioeriin Amis 
breiten wurde für die bei Bel zentzait der Berineribeiluma 
de6 gfälzichen Br üts beabfihiite Berloofung von Tier 
den und santwirhlgamtigen Gezemfländen tie madyuejmdie 
Stemprlbeirtiung ber Looſe ic 

“Worms, 1. Aug (Müelpreis.) Baigen » M. — fr. 
rom db A He Gerfte db fl. 35 fr ir 5 R. — fı 
Soen — A. — fr. Alecfamen —. Zu at gebradt 76 
Wentuer. " 

+ Nürnberg. 31. Jatl. (Hepfnbrriht.)  Exkt un 
Kerm Dirmfbagsberiht in micis Wrwähnenemerii-s am Mat 
vorgefommen ; eittge Ballen gepadie Tineipepfen find zu Bu 
tio 84 fl. ang yrigt. 

* kramfiurt, 1. Aug, 8" Ihe Mbbs. (Uffectembecienät.) 
Er N, be 
Sitaatebaha 304, di, ti, di, Lembaiden 1931/,— 
7, hg, Galksler 2290-30", bu, Oeflerr. Bantac’in 


1006 be Animit. Ey, BE 
Meteorologifche Notigen. 
Wind Bewölk 
Full Barım. Min. Therm.tm. 04 u, 
31 Mn? MH MT in 10 Wi * 
pr, 10 7475 17.2. Mar 26u Mil 0 
ug. Me 6 Te 1 ME DM. 
Waflerwärme des Badweihers. 
Befern Adend 8 Mbe 19%, Hemie Deorgın 7 übe 17° 
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J Rfaiſerslauern an dem fräbti 


— u) it, als Liguibater des 
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verfieinern 


4200 Liter Tin 
750 Liter 171er 


Klärmaldhine, 
Flafhen, 1 


slautern, ben Aull 





gänzlich ausverkauft. 


febr billigen Preifen abgegeben. 








1870. Zins: 


Preiskegeln. 


Bom Sonntag, den 3. bid 24. Auguſt be 


ae “großes Preiskegeln 


im Werth von 400 fl., wozu böflichit einladet 


Carl Sälerle. 


(81%, 


Stelnwenben, ben 31. Jull 1873. 


ein- und Fäflerverfteigerung. 


den 4. Anguſt 1873, Morgens 10 Uhr zu 


= 360 Piter 1872er Mabfläbter und Dürfbeimer Weißwein, 
unb 187Ier "Meikwein, 1060 fiter Dberingelbeimer Rotkmwein, 
Diebesielder Mlrikmwein, 3 Ctüdiek & 
1800 ter, 9 owale Srüdjak von 11.0—1200 Liter Gehalt, 3 halbe Stüdieh, 
Trandportiäfler von 100-500 O:ter WFebalt, 600 Biter 1872er Heſe 

ES hlaucgeihirr und fonftige Kellergerätbfchaften ſowie mehrere 
Screibpult, 1 Alfohelermittler und I Karten. 


1873. ar, 
Diel, I. Gerichtsvollzieher. | 


Ausverkau 


Vegen Geſchäftsaufgabe 


wird mein Waarenlager, beſtehend in allen Sorten 
Tuchen und Buckskine, Slanelle und Lamas, 
Kleiderftoffe, Thibets und Cachemires, Cat— 
tune und Jaconas, Baumwolen: und Bett: 
zeuge, Barchent und Drillih ꝛc. 


Um den Verkauf fo raſch als möglich zu befchleunigen, 
werben fämmtliche Waaren zu bedeutend berabgefegten 


Raiferslantern im Juli 1873. 


S. Fels, Traterfiraße. 





Batentirte Feuerſpritzen 


von Reinhardt & Blümlein 
in Würzburg. 
he goldene Meraile. 


1972, Ropenhagen: Aberne Medaille. .. 
* Vertreter für Pheinbayen: Her BF. Creange in Mannheim 
a nn — 





Allen Rranten raft aud Befunbheit ohne Mebicin 
und ohne ftolten. 
„Revalesciöre Da Barry ron London.“ 

Reine Kranfbest vermag der belicaten Revalesciäre da 
ym wiserfbeben mmb bewährt fih hirfeibe ot Medichn 
umd ehne Hafen bei allen Magens, Hervenz, Gruds, Bungens, 
Bebers, Drüjen:, Scäleimbruts, Webem:, Blalen: und Rierens 
keiden, Zubercobofe, Schwindiadt, Afibma, Hufen, Uawerbaus 
tipfeit, Wrrftophung, Diarrböen, Scplafleflgteit, Shwase, Hi: 
merchoiben, Wafferfucht, Aieber, Schwindel, Blutaufflrisen, 
Oprenbraufen, Webelleie und Wrbreden feibR mährene dei 
Ehwangerihatt, Diabrie, Melangelir, Abmagerung, Rheuma» 
omas, @ırht, Bleihfugt. — Auszug aus 76,000 Gestificasen 

über Geneſungen, bie aller Mevicin wiberflinben: 
Gertificat Nr. 87,42. Glainbady, 14, Jull 1967. 
Die deiicate Heilnahrumg Revalescitre du Barry bewährt 
Ah bei allen Kranigeiten, bie der Diebiein widerftanden, näm- 
Gl Dagen-, Rerven-, Beufl-, Yungen-, Vebrr-, Drüien , 
Siembaut-, Athem-, Blajen- aud Rierenleiden, Eubercwiofe, 
Diarröhen, Shmwindfutt, Afbıma, Hufen, Unmerbaulichfeit, 
Bertopjung, Fieber, Schwindel, Hlurauffeigen, Obrenbranten, 
lehelteit umb Erbrechen jeibR imber Tchwangerſchaft, Diabers, 


Melancholie, Abınagerung, Rheumatismus, Bit, Sleichſucht. 
— Auszug aus 75 Werificaten über Geueſungen, bie al- 
ler Mediein geswogt : (221 


Gertificat Me. 68,471. Frumstto (bei Mondeni), 
‚ ben 26, Oft, 1869, 
Dein Here! Ich fann Sie verfihern, daß, Seit ich von 
ber wuubernallen Kawslesitre du Barry Gebrauch mache, 
db. &. fjeit zwei Jahren, ich die Belchwerlichteiren meines tl. 
ter& micht mehr fühle, noch bie Leſt meiner Bb Yahre Meine 
Beine find wieder ſchlaul geworben; mein Geſicht if fo gut, 
za 1 feiner Brille bedarj; mein Magen if ftar!, als wäre 
ich 30 Fahre alt. Mur ich fühle mich verilingt; ich predige, 











en Schulhauſe om Morplap, läßt 
Vhilipp Broh, Beihäftsmann, zu Kaiferslautern wohn: 
Verindaens ber unter der firma Wöh 
nb Neu alida beftehenden Weinhandlung, — folgendes gegen 















Liter, 1 bitto J. di esjährige 
1 Kelten, 1 
100 


abgehalten. 
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ſchwarz und farbin 
191mb 


Eau de Lys de Lohse 


und Killenmilchselfe bewährter Schünheits- 

mittel und Schutemittel gegen Rommersprossen, Le- 

berfecken ete., sur Entfernung slmmtlicher Haut- 

anreinigkeiten und zur Verschörerang des Teinte. 
Preis per 1 Flacon Eau de Lys 2 fi. 

1 Stück Seife B6 kr, 


Niederlage bei 
Carl Hoble, 
Geseral-Dopot bei 


6. 6. Brüning, Frankfurt a. M. 


zu erftaunlich billigen Preifen, 

vom Haufe Deoisy & Marilotte nus Dich. 
Die verehrten Damen von Karferslautern und Umgegend 

werden darauf aufmerkſam gemacht, daß der Verkauf nur 5 

Tage (vom 30. Juli bis 4. Auguſt) incl, im 

Hotel zum Schwanen Zimmer Nr. 45 

von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr ftattfindet. 
Außerdem außerordentlihe arofe Auswahl in 


weißen und farbigen Bafdentüdern. 


ich Höre Berchte, ich beluche Krane, ücd mache Hemfih lange 
Relien zu uf, ich fühle meinen Berſtand Mar und mein Der 
dädemik erfriht. Ih erſuche Die, Diefe Erflärung zu ver⸗ 
Öffentlichen, wo umb mie Sie e# wänicen. 

Ir gang ergebemer “56 Peter Caſtelli 4 
Bach-#4-Theal, und Flarrer u Vru nette 

(&reis MRonbevi), 
Gertiflent Mr 74,705. Wien, Praserfteaße 22, im Mai 1571. 

IA Sim Ihaen Dant fuidig für den Eriolg, ben Ihre 
vorzäglide Havalescitre an mir ausübte. Ich liu nämlice 
an WRagenträmpien, Hafen und Diartöße, von meiden min 
Ir vorzüglicges Heumutel befreite, 

2% Großmann. 

Nahrbahter als Aleikh eripart bir Reyaleueidre kei Wımade 
enen und Kindern 80 Mal ihren Preis in andern HRitiin 
und Speikem. 

In Blehbäcfen von ", Bund 18 Bar, 1 Ofunb 1 Ehie 
5 Ear., 2 Plund I Thle. 97 Sar., 5 Pfund 4 Tale. 0 Eur. 
12 Blund 9 The. 15 Zar., 24 Diunb 18 Thit. — Bevalss 
ciöre Biseniten: Büdfen & 1 Zbir. 5 Bar. umb 1 The. 97 
Egr. — Revalosciöre Chosolatde in Pulver für 12 Zallım 
18 Sgr., 4 Taffen 1 Ehe. db Sar., 48 Tallen 1 Ente. 27 
Sar., 120 Taflıem 4 Tblr. 20 Zar, 288 Tafen 9 Thlr 16 
Sar., 576 Taflen 18 Züle.; im Tabletten für 12 Tafın 18 
Bar. 24 Taffen 1 Ebir. 5 Sur., 48 Lafjem I Ehe, 27 Sgr, 
— ar begichen dutch Barry du Barry m. Gomp. in Verl, 
178 Friebriefrap, und in allen Städten bei qulım Mraikes 
tra, Dresuen:, Epecereis und Dilicateilenbänblern, 

m Kaiferöfautern ri Beorg Man, in Auominehalen bei 
Wübelm Rurlius, im Spryer bei 3. C. Wberbarh, in Worms 
bri J. 9. Mair, im Dürkheim ran Hammel, in Jwris 
brüden bei Wlitelm Bug. Se, in &t. Yobamm bei Gedt. 
Thiriot, ım Meufadt bei Kart Helffrih mund in Laudau bei 
3. ©. Felddauſch. 


Sonntag Nahmittag wird auf dem Thierbänshen bad 


Schauturnen 
Während des Turnens Reunion. 


Entree für Nichmitglieder zur Reunion im Garten 12 fr. — Fami—- 


lien 30 fr, 
Der Zurnratb. 





Schmiedeiſerne Nejervoire 


in werkbiebenen Größen, vorräthig zu billigen Vreiſen bei 


Guslav Pfeffer & Co., 


Mahlheim am Rhein. 
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Großer Ausverkauf 


von Lyoner Seidenitoffen, 


aeitreift und cartirt, (80*,t 





Danks 


Für bie vielen Bewelle Bu. 
Freundſchaft und Thellnahme bei der 
Krankheit und dem Tode unſeres lie: 
ben Gatten, Baters, Sohnes, Bru: 


bers, Onfels uud Schwagers 


Adam 


Franzinger, 
Sowie für die sablreiche Begleitung au 
beimer Ichten. Rubeftätte, —* wir 
allen Berheilipten, namentlich den 
Zurnerm, dem — ng :Berein 
und ber heuermebr un ne — 
und tiefarfüblteften Da 

Raiferdlantern, 2. 1873. 

‚Die trauernd Olnterbllebene n 





— 
aus dem Gemeindewald von 
* 

Sam ſtag 


ben. Kugul 
des Nachmit⸗ 


Rodendab, Schlag Träntmald : 
v8 Ster eidhene Schhätprügel, 


- Theilungsverfteigeru 

Montag, den 4. Muguft 1873, sa" 
mittags 3 Uhr dabier im Gaſthaus zum 
Hielen, werden durch dem bie getichſlich 
beauttragten ft, Notär TDerbeimer babier, 
auf Anfteben von Johann Arany Schub: 
smacher (Mäder, au Kaifestohtern Wohnbaft 
und Gdehrau Ama Maria ertb 
als Gläubiger von Friedrich Schemmle, 
Daurer bafeltii, aufolge Lirtbeil des fal. 
Beiir a Kaikrölautern vom 12 Juli 
1572 


AL. diefer geriedtich ii wegen der 
gmilben ihm ümb jäner verlebten erften Ehe⸗ 
fıau Margatetha Zn beitandenen. 


u. me, F * ® Dormund fel: 
1— 


m noch minder: 
igen Sohnes Friedrich ESchimmie, dieier 


ER 


jährigen, abıbrı —— et: 
Plan Niro. 0, — 4Y,, Desimalen 
ae mi Kohnbaug und Garten ain 
ofenalimend iu Harierölamtern, neben 
Bamgole und, Bırchenberger: ı 
Runifer gen den B, Juli 1873. 
5,1, © erbeimer, f. Notär 


ge nr Ä 

Montag, den 4. Aunuft, Morgens um 
11 Uhr in der Wirtbicdiait des Herrn Trupp 
su Otterberg, läßt Dir Ungerseichnere fein in 
der Houpiitrahe daſelbſt gelegenes Aohn⸗ 
baus nebſt Zubehör und Warten, zu Eigen⸗ 
thum erriieinern 

KRailerslautern, den 30. Juli 1873, 


5 Heimanı 
Verſteigerung. 


Donnerftag, den 7. Auguft Möcitbin, 

adhmitiogs um 1 Upr, läßt die Kamm: 

arnipinmerei — im ihrem Neu—⸗ 
bau eine große Am 


"Mafchinenkiften 


wechiebener Sröne von jehr ftarfem Hola, 
zu Daulichen Zwecken geeignet, gegen Yaars 
ieh tr» 

ü 


jerölautern, den 9. Huguft 1873 
u Hartmann, „fRe Noir. 


#13} 


81,5) 


Wohnungs Deränderung. 


Uhrterzeichmete erlaubt fich den verchrliden 


Dantın * n, daß ſte ber Frau Roth 
gr viped, ad: ‚proteitantiiden  sirde, 
Kehnuhhs gr ‚aut — pen ste den 

Damen Me Autrauen 


beflens vantı Bit er um et Hoblı 


wollen. 
Kasferpfautern, den 31. Auli 1873. 
atharing Ehriſtmann, 
arborne Viller. 


LIE 
En ne 
Boll-Hüringe, 
r « bolländiiche ar 


Ser ven ie — FIR 





IF 


W. Fußrländer 


” 


Nachfolger, 


85 Fahrgaſſe 85 in Frankfurt am Main. E 


I veranftalte auch dieſes Jabr ei 
verkaufe ich zu folgenden berabgefegten 
500 Stüd * Be ſchweres Ceinen, für Hemden und Betttühher, 500 Stüd *, 


bie Elle 


2", Ellen breite grobe Zeinen, für 6⸗ Betttũcher, das 


vollſtandige Beutuch odne Natb, fl. 1 


WE Ausverkauf ug 
Preifen: 


{ die Elle 15 fr 


nen Ausverkauf meines Lagers, und, um volfländig zu räume 
breites äcdıtfarbiges PBettjrug, meiitens türkifchee| 


500 Duhenb weiße rein leinene Damentafhentücher, dad Dutpendfl.2.4 


3 Ellen breite grobe Keinen, für umeäfige Betttücher, das voll: Grohe rothe Gademire Lifhdeken, dad Stüd fl. 1. 45, und iL| 


ftänrine Berttuch Nath, 
200 Et feihes 4 beat E 
@lle 15, 18— 


ten, das Etüd fl 5, 


20 Stüd fdwere weihe e mel Pettdeken, für zweilhlälrige Bei 


ten, das Stüd fl. 4 


500 Stüd fchwere graue Bett- u. Pferdeiehen, d Stüdfl. 2.30. bis fl. 3.) 

500 Paar fhwere weiße Virteriadedem mut SFrangen = aweihdhläf:! 
tige Betten, das Stüf 1.2. —., farbine fl, 2. 9. 

100 Dubendb * ji Tifgtäner, 2, Ellen lang, 2 Ellen breit, | 


das Stüd 50 
100 ee Be die Alle von 6 fr. 


sum jrabrifpreife. 


150afba) 


18 breites Schlefliches be böbmlides Feinen, 
200 Stüd ſchwere * 5 Detidecen, für zwelſchlaftige Bet 


22 tr. 
48 fr. 


Große rolbe Gacdhemire Commodrbehen, das Stüd fl. 1 u EL 
bie, "N, breiten reich ramagirten Vordangsmal mit Bogen, bie 


300 Stüd Ichmweren Ihmaryen äleireens für Unterräde, “ü \ 
"1, breiten englifchen Waterprosf mit und ohme yrangen, die 
f, breitem ſcaweren guten Gudshin, für Hofer und ganze 


bie Eile fl. 1. 30. und fl. 2. Ä 
Slatten rothen mollenen Unterrohflof, die Elle 15 fr. 







2 


an. Igeinen weiben *, breiten Mu für kleider, bie Eue 12 fr, | 
1000 Srũck mollene a werhafl, Hr Frübjabr, Sommer Herbit, und Winter, Eattune, Bacenets, Pigue, Barhend und Strohf: 


Mufterabfchnitte fämmtlicher Artikel fende in reichfier Auswahl franco per Poſt. 
Auch die fleiniten Aufträge werden, wie biäher, deſtens beforgt. 4 


Verkauf nicht — — fondern nıch alter @fle. 





Tanz « Unterricht. 


Den geehrien Eltern; Da 


| A zen Pas Ei 


ALM: einem 


ee ——— 


im Saale des Herrn Bottbold eräffne, 
Eine Fihte dur nefälligen Eineichnung 
liegt bei mir (Hadelitrake) offen. 
[A] Hodadtungsnoll 
#. Broer, Zanslehrer, 


Ulm a. D. 
Balggefchbwülite, War: 
je en Linfen 
und fonftine Hautausmwlidhfe werden gründ: 
Ik und jchmersod durch eim cheminched 


Diittel entfernt. Ich bitte Briefen eine 
Hreimarfe beilegen au wollen. 


ID Molfenter. 
5* gerieben, 


| aller Art 





sich 
eim ze. 
empfiehlt sur gefälligen Wonahıme 
98131 Carijälohle, 
Schweizerkäs, 
Kiugeltäs, 
Roquefort Käs 
9 bei Earl Hoble. 


Jliinerafwäller, 


verschiedene Sorten ftet# vorräthin 


79843) bei C Hohle. 
Ein Lehrling 


ober angehender 


commis 


fan jolort unter günlinen Bedingungen 
eintreten bei der Eitenhandrung von 


Tom -z n ichtige Ders. 
Auftetichetgehiffen 


tonnen dauernde Beihäftroung cıhaltem bei 
im, Jenn Fleusser. 


2 tüchtige 
Suhrfnechte 


— Schmidt & Sin, 


Holıbanbiuna, 


Saiofergeicle geſucht. 
Ele 
Kamen in. De in & vo Han der —32 





Stickstoffoxydul- 


Gas, 
(salpetersaures Il 


ann schmerelosen Ausziehen eurlüser 
Zühne und Wurzeln schr jeeljnet, 
wendet auf Verlangen an 


Detzner, Zahnarzt, 
— 


Speyer. 
Der Untergeichnete bringt fein 
Bettfedern - Reinigungs- 
Geſchäft 
in empfehlende Erinnerung, indem derſelbe 
dutch größere. Einkäufe meuer Bettfgbern 
Im — in, a6 Aalen Preife zu — 
a 


ern. 
d1.jM. * a 


8 


ER A — neh 
Für eine auswärtige Gigarrenfatrif wird 
ine tü ige ı80,3,6 


Sorttirerin oder ein 
Sortirer 


nenen quien Lohn geſucht. Bu eriragen in 
der Örpedition der Brälzifchen Bolfgertumg. 
—___ 0 


Fin braner Kae Den * «Konf.), 
wird umentsellliih im einem Manuſactur 
und Diobewaarengeihäfte in die Yebre auf 
genommen. 23], 


___ Carl Lipp, Speyer. 
— Kutfcher:Gejed. 


in guter osdentlider Wurihe, welcher 
mit den Nierden wnaugeben weih, als wur: 
der nelucht. Näberes zu eriahren in 
der (Fgpeniton ber „Biälsiihen Molfsaei, 
tung.“ [A 


Ein im Reiten und Fahren neübter Vurſche 
fucht baldiges *2*5 als 
Kutſcher, 
gen in der (Erpebition ber 


5 — extea 
ya. Wolteitı- —B 
van anitd Por. älter, PR 
Done r Alte 


jur onllitänbigen ro. nos 3 fleinen 
Kindern unter alım —— =. 
Auswärts geiuht. Knete Bl 
fid meiden Seminarſtrate Ar. bier. 


Ein mir nuten Seugmillen ski 
kucht Sofort Sirite af gen it 
4 
wu erfragen im der Ba it hi 


Mädden für die Küche. 


Gin tüdtines ſol des, fm Kochen wollfom: 
men erfah emes Mädchen wird auf Dicaclis 


von den 
ai Sthiweftern Oohle. 


Kindermädden geſucht. 
68 wird bis zum 1. Huapuı orer nächſtes 


Ziel em hard Wädhen zu minder ge 
dcht, mer? fagt die rpebition ver nr 





4588 | Boifsseituma. 


Heute * ——— eine Beilage, Towie das Warerhatange art we 62, 





— 


Be dem Unterseneteh mden a 


2 lüchlige Möbeffchreing 


dauernde Beſchsſtlaung. 
P 8. Lea 
Schreiner in Bat 










240 


Wohnungsvermiekhk 

In dem bifigen £ 
werden bis zum 15. Srptember I 
3. mehrere Wohnungsraume 
und follen in „Sanzen* 
‚Thertweie* anderweitig v 
thet werden. Näbere Auskunft 


tbeilt —— 

* €. fi x 
Nitter hat nem ac 

sxi she In ver fie abe mi 


ae ſchöne Laͤden 
Comptoirs 


mit Mohnungen, 4 — 


Stofe, dielelbe beſſehen —— mem, 


Manlarden, Küche 'x. —* 
brjogen werden. 
Zu vermiethen. 

Das Logis in den ſrüher Römer 
Hauie, weſches bisher von dem: fal, 
zollamt bewohnt mar, deſſehend ans 
Simmern, Dagdfammer, Waſchtuche 
und Holplab it anderweitig ku dermar 
und fogleich ar RR 
Trp%fu) 








In ver —— A— 
eine Wertfiäne nit Wohnung, vv 


Nr. 3 j 
Blehhammer. N 


Sonntag, den 3. Aunnit finder bei 
Lorftelung des berühmten Tonnent: 


Harmonie ·Nu 
ſtatt, wo zu höflichſn u 


J 4 
Ey Tanzmı 
ftatt, 















einladıt 


am Wontag bued ein. 


Somm: 


in Ort‘ icher Mirtbih it bänmen, ber 
tbüner fann ibm dafeldft gegen 
gebub. en abbohlen 2 7rg 


Auf die in neftriaer Nummer der 
kerdlauterer Keitung* abradte 
als fei unfer Sereiu ein —— 
daben wir mar zu entgeg dah unlır 
ein durchaus Frnen ——— 
bat, jonnern ledoglich — 
fanges Ti zum Aele neleht. 

Dies ala erite und Iete Wrmmiberung 7 
_Der Ausichun der @ | 






Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 183. 


Kaiferslautern, Sonntag, 3. Auguft 1973. 


D. Beiefe von der Weltanöfellung. 


Bien, 81. Juli. 

Die BWeltausftiellung fangt dem Alphabet gemäß 
nit dem A an, benn Amerika ift der weſtlichſte Theil 
es ribuftriepalaftes gewibme. Die Amerikaner 
6A find mict gerade fiolg auf bie art und Weife, 
ste bier ihre fo rapid emtwid-Ite Induſttie und der 
arürlice Reichthum ihres Laudes teptäfentirt find, 
ber bei aller Lüdenbaftigket ift doch viel Beven- 
mbes ba. 

Mufterhaft kann das amerifanifhe Schulhaus 
ernannt werben umd die zur Ausflelunı gelangte 
zrobe eines ſolchen murbe keineswegs für diefen 
Iwed befonders glängend ausgrftattet; ich habe im 
any abgelegenen Waldgesenden Minneiotas eben fo 
Höne und in den Stadten biefes jungen Gtaates 
oeit prädtigere Schulhänfer geliehen, als das im 
Irater erridtetr. 

Meine Neile durch biefen Theil Amerkfa'3 galt 
er aroßen Rorb-Bacıfic-Bahn, von welder hier im 
Iueftelungepalaft eine ung-heure, einen guten Theil 
iner Mbibrilungswmand beded:nde Karte zu fehen ifl. 
Inf ber ganzen, Taufende von Meilen betragenden 
loute, läng& ber Trace dieſet Bahn, auf delchet 
toute man fo mannicfaltige Scenerien zu Geſicht 
wtommi, zeigt fih nur Eines als überoN gleihhartig, 
ämlid bie ——— Jene fluchtig anfgebau- 
en Städte, welche zum großen Theil aus den Ba- 
adenlagern von Gifenbahnarb:itern entſtanden find, 
onnten zunähft aus feinem anderen Material ger 
‚aut werben, ald aus bem, weldes der Uewald, vor« 
üglid im den pacificiden Landestheilen, in fo reich- 
icher Fülle bietet: aus Hols, deshalb iſt 8 auch 
ine gar nicht ungewöhnliche Etſcheinung, Särmüh. 
em mit Holjbearbeitungsmafsinen neuehten Modells 
® Gegenden zu finden, mo meben den B-lten ber 
Fifenbahn-Ingenienre, noch ber Jadianer jein Dip 
sam aufgelhlanen bat. Sobald nur eine Säremar 
Hine (mit Meinem Dampfmotor) zur Stelle ift, To 
‚nd bald die Mittel gegeben, einige zierlihe Häufer 
zit Veranda zu erbauen, und eine Gruppe folder 
yäufer erhält dann den ſtoljen Namen einer Stadt, 
bmwohl alto ald bahnbresrndes Caitutwertzeug in 
Amerifa bie Säge eine Schweſter des Pfluis ger 
aunt werben fann, ift body Die alängenbite Auswahl 
‚on Sagen und Holabearbeitungsmafdinen nicht von 
Amerita, fondern von England und Franfreih im 
‚he Maibinenhale beinefielt worden. - 

Die Hafmerkiomteit des Beſuchets dieſer Hall: 
‚regte Tpecrell die flatilihe Bruppe von Holybear- 
seirungömaldinen des Herrn Fo. Arbey aus Bar 
8, eines bei früheren Audftelungen rei mit Präs 
nien bebadhten „Inaenirur-Gouftrufteurd*, welder 
verne dem Erklären feiner fhönen Orj ee mad. — 
Weide Tortigritte find im diefem Fache errungen 
vorben gegen bie Brit, ba noch fräftige Männerarme 
ine plumpe Säge führen mußten, um langſam und 
nühlam das Bauholz zugubereiten! Nun, da Mar 

hinenkraft die Arme erfeg', find es drei, vier und 
nehr Sägen neben einander, welche gleich in meni- 
ven Erkunden einen gangen mächtigen Baumflamm 
erfäjneiben, ber auf eirem Rolmagen zugeſchoben 
vird. Die grihmeidige Bandſa e ſchaeider das Holy 
n beliebiger runder Form, eine horizontale Gäge 
iefert tniere und bilune Breiter, eine Kreißfäze 
alt veiftellbarer Are beforgt das Jaſchneiden, Fal- 
en. Zugen und Anfertigen gerader Gefimie ; Hobel: 
nafchinen, welche alle vier Seiten oder jere Seite 
Angeln hobein, erlegen wieder das frühere Werk kıäf- 
iger Musteln, und wenn bei den Meineren Maicie 
ven, außer zur Zeitung, au jur Bemegung beıfelben 
aenſchliche R.afı angewandt wird, fo fchreitit doch 
ie Anwendung der Dampikraft immer mehr vor. 
(Schluß folgt.) 


Nüruberg, 29. Juli, Der „Nürnb. Angsiger* 
hreibt: „Zum Gipitel der Reqhtepflege tragen 
otr heute aus dem Schauerdrama, veiches fih in 
ver Anbiage gegen ten Gamilenmd der Zıver Marc 
ver vor dem Schmurgerichte zu Amberg vor den 
Augen ber enıtfet ftaunenden Weit abge ridelt hat, 
ine Ecene mad, bie nicht minder da® Gemüıh des 
dolfed ergreifen wird als jenes entfeglihe Sefammt- 
ld, und die ed tief ins Herz prägen mag; ber @e- 
ehtigteitäpflöge fo fie zunler zur nöhigen Rupr 
Neendung und den Unterſuchun arichtern ein für 
demal zum adſchredenden Meifpiel ber Amtsjührung 
ienen ! 

Unter den Beu 


gen war aud Joſeph Maräner, 
alter zuerſt jelber - Berdadıt 


in ben dese Dioroes 


— 


aebradit worden war, Dieſer Naun erregte mit 
Recht das allgemeine Mitleid durch fein Schidial 
und die ſiuliche Entrüftung aller Buböcer durch feine 
Ausioge. Er war vier Fahre (I!) unfhuldig 
C) im Zucht haus gefeifen!! 

In begrei Uufregung bemerfie er vor bem 
Schmurgeridiähof, dab er aweimal heim Unter» 
fuhungseichter die Entlaftungspeugen, welde feine 
Uni&uld voltändig hätten darlegen Einnen, angeben 
wolle, der Unteriuhungsrichter aber von olchen 
richte hören wollte (!!) und nur fagte: „Was braucft 
Du Zeugen, fagen ja bein Vater und deine Anger 
börigen gegen Di aus!” „Reim Bermögen*, fährt 
Beuge fort, „Gab i net g'gabt, ba i meine Zeugen 
hät’ tumma laſſen können, und fo weil i arm war 
und mir net Gab helfen können, bin i unfdulbig auf 
vier Jade ins Zuchthaus veruetheilt worden.“ Beuge 
erzählt dann feine wegen Mordverbadhts erfolgte Ber 
baftung und fchließt mit einem Ausdrud, in weldem 
ſid der ganze geprehte Schmerz feiner Seele über 
bie unfhulbig erlittene Berbaftung, bie unſchuldig ge: 
tragene Schmach Luft machte, mir Folgendem: „Und 
wenn ber liede Bott das Deandi (das Hlährine Mäd- 
Gen Stang's, welches befanntlib allein am Reben 
geblieben) met erlößt hätt, danu figer i heut anflapt 
af'n Tod auf dera Bank burt, we bie gwoa jeht 
figen, (fein Bater und fein Bruder), i wegen nır 
und wida nix. Mia t jegt boftch als Yun, thäten 
die zmoa a wida, und meime eigne Duita bayıa, 
als Zeug'n gegen mi dafteh'n sund thäten mi auf 
das Blutgeräft jhmören. Und ver Gerichtshof müht 
af denen ihre Ausiag'n bin mi aum Tod veruribeil’n 

Jaht waihuldig im Zuchthaus 
wieflen bin, würd’ i heut unfhulbig zum Tobe vers 
urtgeilt!” 


Bei Richtern, Geſchwornen und Publikum rief 
bieier Ausbruch eimer mir Medht tief eınpörten Seele 
die tieffle Senlation Kervor; bie beiden Angeliagten 
und bie alıe Marchnerin aber verhielten fi volltän- 
dig tbeilmapmälos. Im Weiteren Melt fih beraus, 
dab Zruge ein ganp ordentlicher verläff 
und ji tm allen feinen Dienften des grö Ber 
tranens eifreute. Zaver Matchnet, wegen der An 
Hage und Berurthertung ſeinen Bruders befrant, bes 
fätigte, datz berielbe an dem fragliden Diebftahl 
gängih unſchulbig gemeien fei, und legte feine Er» 

lung ber bamit verfnüpften Umflände der Schulb- 

diinkeit feines Brnders vollfändig dar. 
— Welch ſurchtbarer Bedane — vier Jahre 
unfhuldig im Buhthaus! Und les in Folge 
faliher Denunziation bes eigenen Vaters und ber 
Anperan!mortlicen Leichifertigkeit eines Unterfuhungs- 
tichters I! 

Ueber eine weitere tuchloſe That dieſes Scheu: 
fales gen der „Nürnb, Gorr.*: 

mis die zum Tode Beruriheilten nach der Frohn⸗ 
vefle zurüdgeführt wurden, waren alle Straßen dicht 
miı Menſchen beiegt, die ihnen Fluche und Verwünſch · 
ungen nachſchleudetien. GBieichgültig ſchritt der Ba+ 
ter, froh und trogig der Sohn burch bie empörte 
Menge. Da, in der Mäbe der Frohnveſt⸗, ftellte ſich 
dem jungen Marchnet prögli ein armer Auane mit 
einem Stelyfuß in den Weg, bem Berbreder quru · 
fendb: „So jeht Haft Du deinen Lohn, es hätı’ keine 
Getechtiglein auf Erden und im Himmel gegeben, 
wenn Du micht noch auf bas Blutgerüft gelommen 
wärft! dab Dir der Kopf abgehanen wirb, bad haft 
Du um mic allein fhon verdient I Sprad’3 und 
verſchwand in der Menge. Diele eigenthümlice er 
Ihütternde Scene fand ihre Begründung darin, daß 
der in der Nähe Thalmaffings beheimathete Rabe 
vorigen Herbft am Wege faß und ſich vergebens ab- 
quälte, iym zu enge Stiefeln, melde ihm bie Haut 
adgerieben hatten, vom Fuße zu bringen, als eben 
Kaver Marchner vorüber uhr. Auf deſſen Frage, was 
fehle, Magie hm der Rabe fein Leid, und gab ihm 
Mardiner, welcher fein Geipann halten [teh, dem Ruth, 
ben Fuß zmiidhen bie Rabſpeichen au ſteden und nut 
feit anzugiehen. Der argloje Saab Ihat dies — und 
in bemjelben Augenblid: ſchtie Ever Häch! Hüoh! 
und trieb mit der Peitiche die Wierde an. Dem Uns 
glädiihen wurde der Fuß abzedıeht, hilflos blieb er 
am Wege liegen und hohnladend fuhr Die menſchliche 
Venie weiter. Ein Strafantrag wurde nicht geftellt, 
dod das verbiente Geſchid hat Kuver Marder er 
eilt; er ıft nun zum Tode verucibeilt, 

® (Briefmartenfammier) fünnen ihre Collee · 
tion jetzt mit einer neuen Mare bereichern, Dan Cat · 
108, der ſpauiſche Prättudent, peäjentirt ſich nämlich 
wur auch auf den Briefen, die and dem von dem Car · 
liſten occapitten Diſtricten fomaın, Die Mak if 


und mwıa i ſchon vier 


Mann vr 


Ä 


blau wie die franzöflihe 25 » Eentimes Marke; das 
Brbild des Prinzen zeigt fich zu zwei Drittel em faoo 
fein Haar if zurüdgemorfen. Die Ausführung fol fer 
gut und die Aehnlichtett vollfommen fein. 


richten. 
Der Ditecter bes obırfın labehafed, Beh. 
5 v. ——— Bein Ki ! u um 
. Deenflja auf Grum F; H . .e 
Belt, in sen exbetenen Mubefland verirt md bemielbem kun 
Anerkennung ser lamzjshilgen, ausgr; Länten, «ihiem und 
Irewen Dinfesbätung das Grobenaupurtıen dee Berbienfls 
orbend vom bil. ital perlichen, 
Mannheim dl, Jul. Wertieioe 
kam ſtill. 
Warzen, bierlänbiääer 


, Ode und Beirs, 


fr., Ir, 
Rt 2 2 — Mr, Re 320 MM tee 
fr. genmchl Me. 1 165 fl. — fr. 

+ Bom bapiihen Mittelrhein, &, Ju wird 
em „Bad, Brob.” geſchtieben: Di: Ernte iin vohm Gange, 
So eiitruli das Bitter dit, jo troftos Il dae Ettteeigelmig, 
Roagen, Srrlz und Wiien fall ſchlecht aus 
Über das Unt aut midt Bere werbin, 

FT Der Aawalt de Algeminen Verbandes deutlicher rs 
merbbr and Micttkbahdgenei] micpaften, Kerr StuljsD kipfc, 

sum 14. Bereind tag 


Man Tonne 


Birthfgattegnei] 
jänizen Bereinstayes 


Fi zugejambt werben müfln. &s weriest 
jobi,.vaft fie im Berkehre und -im Gau ivten wollen 


wellere Gemähijung 
+ De bat bae Tisconte für 
LomsardsDarichen auf 6 


58 zirfulicen aejälfchte Jehs · 
thalermoten der BWeintartiden Bank, Lie fill nm Rosen ind 
w 9. daran zu erfeiten, du auf der Vorderhite in Pıtls 
igeint „Berrälfaung" Aa „berpäligung* Hrbt, 

(sie Beihältigungven Grauen) im preus 
biiden Wlınbagmoicufte bt embilh dur Viinitertalsheit: kp 
grrmig, und rm Mmmabem: im Pılvaslijendatnsi afte 
ht a wig auch uidia entgegen. Übenfo weiten Ftauen gr: 
nenwä:tiy als € Irgea hiſt nen zuaclaff.n, und es fol vers 
er WU yelder Moigiramlunen diigäfigt werden, Rur bie 
PeAverwaltung wid AH aut Perpäfiiaumg vor dranım im 
igrem Berrige nint cinlaflen, obwagt Ad auch bier body manch 
aijmete Stellen, man amd nit kur vrafriigen Time gro: 
her Memser, finden. Ti: Lampe in berlis ta Riperage zur 
Sorache arfommım, der datin gene anuag damals jo 
von dem B weraisBoßbire.or zurüdemiefem worden, 

t Bien, 3, ui Die Böchmlammer beihleg, dem 
Fir und Kaflmazia für eine zweımenanlige Beriuhaprılone 
bes mei Artaua mens vie He ilorım zu garam ion. Dir 
ter Befsiuß erpält 1: Sen benizung uno ki wind dae IKpie 
Dindernls der Wınfüurung dia acrangem/ ate bei in. 

+ wien, 0. Jul Lie Glaführung db mm Mrrans 
grmenie ver] ätet Ay in Zolat der Unvorpergefepemen mi ie 
Mrseem Be gdgerumgen bis etwa zum Ic, Auzuf. — Tie 
Gonfii.mmg ser Maatentorſe win am 13, Musa erfolgen, 
— wre und Zieh daben Mualicfecomites arhüldet Ye 
Abt di: Shiommg rineh yd ien Austäljsconises ie i 
Manniscuibrande an, Inocjl.n Brlangt das Wände 
h.isaijige Haftübermahme, 
zondon, bi, Au Dir Bank von Gnzlanb bar 
den Kiecont auf 3%, Ber. brrabarfipe, 


ertoofungen. 
Am 10. Mugud 8%, Elan nüffel 100 It. ». 1879, 
"m 15. Mnarlise 100 fl. 2, d. 1870, 3, Etat Brüllıd 
100 Ar. c. u 1867. Am 3t. Barlıye 5 HH. & v. 1845 
2a, Stadt Lurıid BO Ar. 2, Do. 1859, 





St ifföbericht. 

Mitgetpeilt vom Bbil. Shamidt ın Ratverslautern, Eperial: 

m der Hamburg: Amerifan. Poderfanı'cäctiemewrhe H. 
Nems Dort, 26. Zul, (Per tansalaniden Leter 
arapb.) Das Yolbampfigefl des Kerod. Blogs „GE tm,“ Gapt, 
G Hanf, wei am br, Zul von Bremen um am il. 
Zul von Eouipampıon abieisugen war, iR beit 12 Me 
Sia aae woridehalſen any fommen, 
Dae Hamdurget Pofdauchwill HDammenia.* Catt. Bob, 
vom der Eımie ber Oambura; Aumenitainden Vade ahei⸗ Atren · 
roh⸗ ut, tat am 30, Jun wieder eine K.lje win Dune 
nach AemsDof an, 









Großer Ausverkauf! 


von me Seidenitoffen, 

ſchwatz und farbig geſtrefft und catritt, (ri 
zu erjtaunlih billigen Preiſen, 

x vom Haufe Doisy$ Marlotte aus Mich, 

Die vrreirten Damen von Karferslautern und Umgegend 

MM, erden datauf aufmerkſam gemacht, Daß der Verkauf nur 5 

J Tage (vom 30. Juli bis 4. Auguſth imel. tm 

vw Hate zum Schwoauen Zimmer Yir. 45 

N Yon Morgens 9 bis Abends 7 Uhr fattiinper. 

Auferdem auferordentliche große Auswahl in 


weißen und farbigen Tafdentüdern. 


Wein-<Handlung 


2. Heel 


Kaoiferslauterm, 
prungd reichhaltiges Yaner — 
deutſchen und franzöſiſchen Weinen, ebenſo Champagner, 
Madeira u. ſ. w. 


in empfeblende (Erinnerung. 
bis zu den jeinfien Sorten 
«57° mi 


— [ 
Lauz'ſche Dreſch-Maſchinen 


für Hand- und Göpel-Betrieb 


Weißweine im ah) von 15 fr. on per !iter 
Nothwein von 21 fr an 














werden in Den Werken des Ilntergeichneten jetzt jährlich in 000 Gremplaren 

anpeierlint. 

Auf der Wiener Weltausftellung murben biefe Maſchinen nid Muſter 

Maſchinen ſowodl für das jandmwirthicaitlicdhe Muſeum in Berlin als für dad 
lanpeirgbichaltlide Mufeum in Et. Beirröburg anatlauit, 


Futter- (Häckfe:) Bchneid - Maſchiuen 


der bewährteften Gonftructton 
find ſchon in 12,000 Eremplaren von Imterieichnelem geliefert worben. 
Zieler aroße Abfak gibt den beiten Beweis für die allgemeine Anerfen: 
mung dieher praftiicen Waidinen und jür den Vorzug, melden ſte durch ibre 
Preismürdigfeit, Folide Austüihrung und vorzügtihe Feiftungen bet ben Yand: 
mirtben nmiehen 
Auf Aniranen wvird bereiimliligit mäbere Auskunft eribeill und ei Uu⸗ 


jtririer Catalog nratis amgehandt. 
Wo noch ferne Wertrerung vordanden ijt, werben jolibe Agenten gerne 


angefteli 4m 


Fabrik landwirthechaftl, Maschinen 
Heinrich Lanz in Mannheim, 





Eine Partbie trodenes: Buchen, Möpen: 
Zinden: oder Pappel:Hol; in Stämmen oder 
Scheiten zu Faufen gefucht von der 
Leinen: Zwirnerei & Weberei 


Jar) in Diterberg. 





Mein Lager in 


Tuffſteineund Kaminrößren 


baltc zu ben biligſten Weelien auf's Pete empfoblen, 


Ludwig 


neben dem RHl 


Stang, 


Um 5 Berirkögeruhle. 


Preiskegeln. 


Bom Sonntag, bei 3. bis 24. Auguſt be— 
aimni ein 


großes Preiskegeln 


ım Werth von 4 A, moru böfichlt einladet 





Carl Säterle, 


Steinwenben, ben 31. Juli 1873, IC WR 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt briedich der Spveiatarzt für Epilepain Dr, © Killinch, Berlin, Lonisen 
rasen Ab — Angenblicklich über tausend Patienten in Nohandlung. LIGA] 


















an 


Kunst-Anzeige. 


Im Saale der Eiutracht, heute Sonutag erfied I 
tieten des Pinfifers und Zauberkünſilers Profeffor Schmidt. 7 
Hellung der geueſten Phantome ber Phnüt, Chemie, Jlnſton 
Optik. Alles Nähere befagen die Affichen. 


I. Blog 30 fr. AH, Platz 15 fe. 


Tanz. Unterricht. | Ein junger Mann 


inschr noch theifgunehmen an einen | 
Den geehrten (kltern, Da üin 

men und derren erlaube ich gerien Mittagätiiche. Zu eriram 
mir ergebeiit mirautbeiten, der Eroedinon der Pialsiichen — 
daß Ih Mittwoch, den | 5 
27. de. Mıe,, Abends H 


Gallerie 9 kr. 














u hr einen 


| Tanz-Cours 


im Saale bes Herta Gotthold eröfin?. 


Eme Kiite sur gefülllaen Ecnzeichnung 


Liegt dei nur (Kadelitrafe) offen 
Kt.) Hoche otung· voll 


FJ. Feoer, I ven 
Mäder für die Kücht. 


zenlebrer 


Alm tlichteneb Tolides, im stoden vollloms 
men erkab:enes Wädden wird auf Diichnelis 


geſucht von den 


H,5D) Sawe ſteru Dohle- 


2 tüchtige 


Fuhrknechte 


Schmidt & Siegel, 
Hob dandlung 





ſdloſſergefeile geſucht. 


ie Hüchelger Schlöfiergeleile, ¶ Maſchmen⸗ 
arbeiter) findet bei autem Lohne dauernde 
Acſchũ maung in einer kabeif, 
franem im dee 
Bolfsieltung 


Bor au er: 





ighere Hülfe für Feidende. 


Meine In 40jähriger Aroyid aelam: 
melten Erfabrungen, Magenframpf, 
Unterfeibsbeicdhwerden, Trüfen, 
Flechten, Ecrophein, offene Wan⸗ 
den, Nihenmatiömnd, Gicht, pt: 
lepfic, Bandivnrm, Enphllid und 
abnliche Rranfheiten nründlih zu beiten, 
tbeile Id auf frankiete Anirangen mm: 
entgelnich nt. Es follie fen Mranı 
fer die Hoffnung auſgeden, geheilt am 
merben, obne fi vorber mit meiner 
bewährten Drilmethobe befannt ats 
macht su baben. (dad 

Adr,: Yonid Wundram, Projeilor 

| iv Sörn 








Oeffentliche Dantjugung, 
Benanik! 
dern Brofeffär 2 Wuandram in 
1 


Eine der ichönften, aber auch feltenften 
Tugenden im Erben it bie Danfbarfeit, 
Ih kann und darf dader nicht unterlal 
fen, Ionen meinen tieinefühltefen Dant 
daryubringen. AIhren vorzänliden Blut: 
teintgungspillen babe ih mählt Matt 
meine Heilung dr perdanfen Bereits 
jeit 2 Sabren It} ib am maffen Zlech 
ten; alle Arıtlihe Hülte im beefiner Ge: 
nend, die man mir angrbeiben lieh. mar 
vergeblich, ja veriällimmerte tbeilweile 
nod) bie strankbeit, dis Ich endlich im ben 
obenerwähnten Pillen bas LUniverlaimit: 


tel gefunden, welds mir meine Geſund⸗ 
brit woilisändia wiederaab. Ih fann die: 
ses Heilmittel daher nicht nur empfeblen, 
fondern bitte Em. Woblgeboten, dieſen 
Helfall zum Mob! der leidenden Menſch 


Beit öffentlich befanut au maden, Sm 

tieifter Achtung und Dankbarkeit verharrt 

tw. Mollaedoren eracbeniter 

Joh. Beorg Herbel Schmiedemeiſter. 
Rölichbaufen, Xrets Bibeplar, dem 22. 

Yumi 1864. 





CASSEN, 


feuerfost un gerun Einbruch sieler, 
eigener bewährtest rConstruetion liefert 


C. Ade, Stuttgart, 


Falhrik: Augnstenstr. 91 r, 


AilmbN] (Pruspecie gratis.) 








Nene boll. 


Voll⸗Haäringe 


empitehlt 


Fr. F'rroer 


IB ı,t 


(&rpedition der Biälsiichen 
Urt 





(T1p',9 


Cosmedica, 


Malztränter-Toilettenfeife 1 


Pomade 
Herrn Holleſeranten Jo ha un Hall 
Berlin. 


Berlin, den 23. Wpril 1873. 9 
Ihre Walzträuter Toiteitendeite, 4 
E ich mich bei meinen ipreunbinnen DE 
Jeunt babe, fa aukerorbentlih 
Gau die Verſchönerung bes Teint 
een Der Haut wirft, ja 
uienbung). &benfo weis 
Sie von Ihrer auten Malıpomabe 
fenden da auch dieſe als vorzüg) ca 
’# das Haupidaar gnerühmt ich. 
Gohn, Rloiieritr 89, — Abre 
Toilettensctie bat meinem Bruder 4 
nen das Hiltern der Hände weientd 
Dienite geleiſtet. grau Schmidt, Wi 
neuer'trahe 1 
Berfauisftele da Carl Bohle | 
Raiferslauternt, 


Bretter- Sagt 


Eine nrofie Anyabl fieferne Fanti J 


ter fortmährend auf Qager. 
Schmidt & Siegel 


pro Meter, 
Holsbandlung, Gifenbab 


Portland - Comet 


ftiſch und billig bei 
Albert unzing: 


Zu vermiethen 


inen Laden nehft Wohnung ul 
Altenhol, biäher von Gern Meyer 
beib bewohm!, it anderweitig zu De 
und bis Oftober zu Fi 


L. Herb 
Zu vermietben ' 


eine Mobnung, beitebend aus 7 Bi 
Küche und Zubehör, begehbar bis 1 i 


ber bei { 
Kun, Mödeljahrite 


— nn — — — 


An vermiethen 
Unterzeichnete vermictbet ben unterm & 
ibred Hauſes. befichend aus 5 Zimme 
Kammern, Rüde und auf Verlangen 
mife und FERNER — 
771,3 Rlofteranfle. 


Cafe Carra 


bat im feimem neuen Locale am Sci 
plah eim ſchon 


möblirtes Jimmer 


iu vermietben und fann biö 1. — 






































ogen werden [er 
Eine Meine 

Wohnun 
— —— 


Voltoreituna. 


*"Railerslautern, 2 1 
{Victualienmarkt,) Butter p. Bir. — 
Ai Gier 8 fr.  Kerteftein per Gier — 
Sirob - — ga — 


Frankfurter . vom 1, 7 
Geſd ſor = 


Vreuß € d" 
Bien. ae — or 


—8 Holschee ) 
ten .% . 


ze 





al mare 


© Feanfen: Städe. . 2. 
in ', 







bitto 
Enaliide Sovrreignd . 
Rufliche Imperiales . 
b franfen:Ibaler 2 2 
Dollars In old . . ‘ 
Necmto Sr. 








alzı 


- — — 








Dicht Blatt r 
wrihem Tage der „BlafatsAingeiger“, 
welhdpentüil ge i Itumos 





a täglich, amenemenmen Bourmiage, = | 


je Volkszeitung, 


.r 


Deraciuiitider Mebakenn: LZLul. Wager, 


— 


als "arm ausge · 
«ben werben, umb foßiet Veersilpcia im Rallerolanteru mit end und Bering ser Dhhertiiei Vd bar Im Raleeniauiern, 
————————— Eee Een — — 


Nro. 184 


NAeiſerslautern, 


— ————— 











in gamı Bayıın mit Cinfinh ber 
— rate = 


Aelarbühr 0 werde be‘ 
mi 4 Kr, fr aupstn & Kun De om 
zelle ober dertu beredimet, 











Die ländliche Arbeiterfrage. 


Delanntlich bildet die ländliche Arbeiterfrage, in 
Verbindung mit ber Auswanderungsfrage, ſchon ſeit 
längerer Heit eim fehr ernftes Thema der Erdcterun. 
gen, und jwar nicht allein für die unmittelbar bes 
theiligten Rreiie, namenilid die Arkriigebes auf dem 
Lande, fondern auch für die Polititer von Fach, ja, 
wie man hört, erachtet jeibft die Negierung bie betr. 
Frage fir ſchwerwiegend genug, um bielelbe ſchon 
im nädhfter Zeit zum Gegenſtand beionderer commif- 
ſariſchet Berhandlunren zu machen. Aus bielem 
Grunde bürfte es aud für bie Breſſe amgepeigt fein, 
der Erörterung der betreffenden Frage rechtzeitig näher 
zu treten, umiomehr, ald faum ein Zweiſel darüber 
obmalten kann, daß nad den eigenthümlichen Cultur · 
verhältniffen Deutichlands auf dem Gebiete ber for 
zialen Frage bie länplıhe Wrbeiterfrage die erſte 
Stelle einnımmi. Denn nicht allein, daß ber Land⸗ 
bau nod immer bie Mehrzahl der arbeitenben Hände 
bei uns beſchäftigt und daß derſelbe auch dauernd 
als die umentbehrlihe Bafıs unfered Staatslebens 
ſowohl geogtrophiſch als geſchichtlich behandelt werden 
muß, fo bürite in unſeren gegeuwärtigen Beituerhält- 
niffen felbft von denjenigen, für melde das Wort 
„confervatio* einen eimas bitieren Brigeihmad zu 
baben pflegt, bie Gefahr nicht verfannt werben, 
welche ebeniomohl uniere geiammten ſtaatlichen Zn- 
flimtionen, ald unieren Cullutzuſtand überhaupt ber 
droht, fols es gelingen folt:, den ländlichen Arbeir 
terfland im bie focialiftiichen Ayltationen hineingu⸗ 
sieben und ben Kriegezuftand, weicher bereits auf 
dem eigentlich indußriellen Gebiete eine bebemftiche 
Ausdehnung genommen bat, auch auf das Land und 
deſſen Bemouner zu übertragen. Um fo erireulier 
wird ed deßhalb auch fein, wenn es fib beflätigen 
folte, dab bie deutiche Regierung ſich in der That 

. mit ven einihlagenden Fragen beſchaf igt, wenngleich 
es ſich dabel matürlid voa ſelbſt verſteht, daß dabei 
die Art und Weiſe, im welchet dies geſchieht, von 
Ausiklag gebenyer Bedeutung fein wird, 

Bern der Staat als folder ſich mit ber läud⸗ 
lichen Hrbeiterfrage beihäfugt, dann darf dies nur 
von feinem eipenen Standpunkte aus, nidt von dem 
einer einzelnen Bevölterungstlafie, am mwenigiten von 
dem einjeitinen Stanopunfe ber ländlichen Aebeit- 
arber aus geihehen. Der Etaat als folder hat feine 
eigentlichen Jatereſſen zu vertreten und feine eigenen 
Zwecke zu verfolgen, und bemfelben muß das Mohi 
und Wehe ber ländlihen Arbeiter mindeſtens 





* Der Doppelgänger. 
Yumoroft von Hadalph Müldener. 


(5. Bortiegumg.) 

Deiter und fröhli, wie er war, jagte ein Mig 
ein Bonmot bas andere und zuleht fing Dogard auch 
an, von Baris, das er mie geiehen, womit inbıffen 
—— Beſchreibungen ihn befannt gemacht und, mit 

elain'8 Bebensverbältnifien durch bie Bühmentradition 

gur Genüge vertraut, don feinen dortigen Brkanntidafr 
ten zu erzäblen: er ſprach von bem Herjoge von Baura- 
quad und anderen Herren bed Hofe, biz er feine 
Freunde nanrte, von dem ſchmeichelhaften Empfange 
ber ihm von Friedtich IL zu Theil geworden, von 
feinen Reiſen nad Frrny und feinem Umgange mit 
Boltaire, und das Hles in eimer gew fen’ nach aſſtgen 
Weile, frei von Bedenhaftigkeit und Prabierei , bie 
aicht erlaubte, die Wahrheit feiner Worte im, Zweifel 
ju jichen. 

Später‘ fegte man fih zum Spielliſcht. Die 
Herten Ipielten, treu ber Gewohnheint des damaligen 
ftanzöfichen Adels ber einen feine Mittel weit über 
fleigenpen Aufwand zu entfalten und. ſich nicht eher 
um feine Ungrlegenheiten zu befümmern pflegte, als 
bis er fich, zum Borthrild feiner Intenbanten, gänzylıh 
zwinist Tab, fehr bo. Dogard founte ſich babei mar 


südlich; mehr ausilirhen und fo pointirte ex mit einer | jür ihn adge 
vlg) % I 


..[ | 


ebenſo ſeht am Herzen En alt das ber länblihen 
Giunbbeflger und Arbeit 

Einfeitig und fehlerhaft M- veshalb auch jebes 
Vorgehen, durch welches da Staat bie Mrberter ale 
feine Gegner und vie Arhätpeber als fine Kreunde 
behandelt, einfeitin und fhlerhaft jere Mahrenel, 
weiche das einfeitige Inteejle einer eir zeluen Be 
oölferungdfiaffe zum A punft nimmt und ba- 
rüber veraißt, daß nicht d# Deftiediaung eined ein 
feitigen Inſereſſes, eines ehyinen Standes, fondern 
die Auspleihung und Verijhnung fi mwiderfireben: 
der ntereffen und dadurch die Beförderung feine® 
eigenen Gedeihens die Nigabe des Staaſes fein 
fanın. Um deßwillen iſt cach für ben Staat und 
die Regierung als ſoſche be Mädiicht auf ſich ſelbſt 
der entſcheid ende Befihtöpinkt, und zwar fo, bab 
biefem Geſichapunkie gegeslver alle Brivat-Fntereis 
fen unbedingt in den Hintteatund treten. Die Fraoe, 
beren Beantwortung wie uns ſtellen, wird be&halb 
aud nicht die fein, weiche Lölung den ländlihen Ar 
beitgebern die angenehmite und bequemfe if, fon 
bern melde burch die eigenthänlhe Natur und Sn: 
terefien bes deulſchen Siaateb As die geborene er 
ſcheiut. (Meg. Bra.) 


Deutihes Reid. 

A Raiferslantern, 4. Au. Der Vfälziſche 
WFenerwehr:Berbandstag in Dürkheim war 
am gefirinen Tane ebenio vom Welier begünftiat, 
mie bad Sänget feſt und verlief in der beiten Weiſe 
Nachdem die Delenirien ihre Berathung om Samſtag 
Abend breenvigt, fand ih Ales, mas von Feuerwehr 
männern und freunden der Feuerweht vorhanden 
war: inder Felihalle zuiämmen wnbmurbe bem hoch · 
verdienten Gommanbanten: der Dürkpeimer . Feuer: 
mehr für fein: zwang ojädrige hinaebendfte- und er 
fprießlihfle Wirtſamteit für das. Feuertdſchwe ſen 
Du theims fomohl ald and ber Umgegend (Herr 
Heimtich Bart rief anfer der Dürkheımer Feuerwehr 
noch weitere ſecht —— Rachbargemeinden 
in’# Leben) ein prachtvollet füherner Botal verehrt; 
daß es dabei an frurisem Wein und feurigen Reden 
nicht ‚fehlte, ift Telbfiuerftänolih. Außer dem Total 
murbe Herr Bart burd das Beiden! einer Haus 
iprige übe traſche, welche eine Berfiher ungerWeielichaft 
ihm durd ihren Aaenten Überueben iu. ‚ 

Sonntag früh fammelten fih Pewermehren und 
Depulationen in grober Unyıhl zufammen, unb 40 
aen im georbneten Zügen durch die Haupiftraßen ber 
Stabt, begleitet von vier Mufithören. 

Außer den Piälzern waren Feuerwehrern ober 
Verwegenheit, ber nur feinem Blüde gleichlam. Ms 


‚|er am Abend ſeia Geld überzägite, fanb er, bah er 


dreigundert Loumd'er Artwonnen habe und, von Wein 
und Beifall berauſcht, flüfterte er ferlenveranüy : 
„Es iſt doch mut leichter, als ein grober Mann 


zu fein“ 





Am andern Morgen frübftüdte unfer Pfeudo-Lelain 
bei dem Director, der alles aufbor, um feinem Gaſi 
den Aufenthalt im Mig fo angenehm als mözlıh zu 
machen, 

„Dffen geflanden, mein-theurer Hert Belain,* er 
ariff der Direciot, der, irren wir micht, Landrol hieß, 
das Wort, „id habe mir, che ich Gie geichen, em 
ganz anderes Bild yon Ihnen entworfen ; man erzählte 
mir, Gie feien Hein, did und häßlich, und id begreife 


„ah! das iſt Leicht gm begreifen,” unterbrach ihn 
Dogard wegwerſend. „Em Eiriner Kritilus, Namens 
Marmontel, difien Holpeiige Berfe ih getabılt, hat 
ous Made dieſes Gerücht audgeiprengt; glüchchert 
Weiſe brouchte ich mich ürbefien mur zu zeigen, um 
biefe Berläumbung auf's Ec ataaleſte zu widerlegen.“ 


Als Dogard Nahmittags feine Wohnung Beirat, 
überreichte ibm ber von ihm angenommene opnietar 
mehrere Briefe, die mom während feiner Abweſenheit 
em hatte. Darunter waren ‚zierlihe ror 


Montag, A. Auguſt 1873 


arößere Deputationen anmelenb von: Frankfurt, Bin 
gen, Algei, Mainz, Worms, Mannheim und Heidel - 
berg. — Der Tag mar gluthheiß, viel Durſt wurde 
etzeuat und muhte „aeidiht" werben, barum aber 
auch laute Frodtichteit alermärte — fein Milton 
fiörte das ſaͤdne Fe! Eines lomiſchen“ Feftzei: 
hend mühen wir jeroh Erwähnung !hun, mir 
iahen an eınem roihmeigen Bändchen ein Hricen 
von Zinn mit dem Bildniß des Turnvaters Jahn, 
auf ver Rüdieite die vier turneriihen F, darum ein 
Eihenlaublranı und bie Manbihrift: »Souvenir a 
La Chau-de-Fonds 4 Aout 1872« ift das nicht 
utomiih I! — 

Dem Feſte mohnten ofijiel noch bei: Herr Re“ 
alerungsras von Maillot, als Berireier nes 
Herrn Renierungspräfldenten von -Braun und Hert 
Beziıls-Amtmann Siebert ron Neufabt. 

Heute, Montag, gebt ed in größerem Zage auf 
die herrliche Schlohruine Harvenhurg. 

* Münden, 1. Aun. Der König bat gemeb- 
migt, dab vom 15. Auguſt an die Dienfiftunde-i der 
Voſtanſtalten für den Berfehr mit dem Publikum in 
ner Weile an Eonn- und Fefitagen befhräntt mer« 
ben, daß forohl Vormittags, als Narhmittaas 2 
Stunden ausfallen. 

* Würzburg. (Auch ein hubſches Gulturbild.) 
Die „Reue Würze, Bta.“ ſchreibt: Die Scandalucht 
in den Straßen der Stadt iſt in ber jünghen Zeit 
dabier zur Öffentlichen Tagesirage gewörden nnd nat 
befanntermaßen unſern Magiflrat veranlaft, ein ipe- 
selles Sicherhei'icorps ins Leben zu ruſen. Menn 
fi .aber die Raufe umdb Brügelluft in öffentliche 
Wurthicjafisgärten verpflanjt und doriſelda von dem 
zur gebildeten Glafle ſich in wohrgain 
ſchimpflichet Weile zur Aucduung Tommi, da tft e# 
wohl vor Alem Pflicht der öffentlichen Glätter, fol. 
eb Gebahten zu harakterificen. Wir menden uns 
beute am bie Adreſſe unierer hohen Iniverfitätöber 
börde, um derſelben die Mittheilumg zu machen, daß 
neulich Adends im Edarisgarten eine foyrtamnte 
Reilerei zwiſchen Angehörigen der biefigen Iniver- 
firät Aatıfand, bie aldbald jo andartete, daß andere 
Anwelende, die in der Nähe faben, ihre Bläg: ver 
laſſen mußten, um nicht von drohenden Stübien und 
Gla ern beidädigt zu werben. Gold’ gemeines ®e: 
babrem von Seiten ber Träger ber Wiſſenſchaft ums 
Gefittung entrolt uns ein eitbild der traucigfien 
Art umd bürfte jedenfalls zu diefem Behufe die Legi- 
timationdtarte eined Studirenden unferer Honfhule 
nicht ausaefrllt fein. ‚ 

Würzburg, 31. Juli. An choleraartigen Er‘ 





fenrotbe, füh duftende Bilets, deren Aroma ſchon im 
Boraus feinen Grit herauſchte. Die ihönflen und 
eleganteten Damen janbten ıhm, getrieben bon bem 
Bunfse, feine perlönlige Belamntigaft zu machen 
und begünftigt durch die bamalige Freiheit im Um 
gange beider Beldiechter, Einladungen ju. 

Dogarb mar märrifh vor Ferne; die Berühmiheit 
feines urfurpirten Namens verſchaffie ihm einen Ber 
nuß, ben er bisher noch nicht gelannt, denn noch war 
ed dem armen, verachteten Schauſpieler, ırog feiner 
warmen Empfänglidkeit für weibliche Anmuth, micht 
— einem Ftauenherjen zärtlihe Gefuhle eimm · 
‚Mögen. 

Mag man fagen, was man wil, die Ehte if 
aichts Janetliches, fir iſt etwas Hcuberes: mie man, 
einen Dlann Ihäg', fo fühlt er fi. 

Ein burger Sonnenbirid, des Glades hatıe genügt 
um ole bie liebendwürdigen, felbft glänpenden Eigene 
ſchaſten zu entfalten, die im Drude der Mrmuth und 
der Needeigleit unbemelt Yerlümmert waren : 
Dogard bejab Beift und Talent; jeit man. an feinen 
Gert und fein Zalımt glaubte. 

Eine zirite Borflelung war mit gleichem Grfolge 
aelrönt, wie die eıfle: Dogard, ber arme, ausgepfifiene 
viflsione, war ber Löne des Tages gewerken, 

(Forıfepung folgt.) 
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ſcheinungen (Cholera, Cholerine und Brehburdfalf) 
find nad amtlichen, Quellen in ber Zeit vom 8. bis 
30. Juli im k. Julinsipitale 2 männlihe und 17 
1 anft, bavon 8 weibliche nes 
ftorben, 3 Perjoflen geneien und 8 befinden fi 
nod in Behandlung; in ber Stadt und Stabtmark- 
ung erfranften 3 männliche und 7 weibliche Per: 
foren, gehorb n find I männlihe und 2 weibliche 
Perſonen, geneſen ift 4 Perfon, in Behandlung bes 
finden fi noch 6 Perfonen. Es find demnach in 
der Zeit von 3 Wochen 29 Perfonen erkrankt, wor 


weibliche Perfonen erkt 


von 11 Berfonen geftorben, 4 genefen und 14 be 
finden fi nod in rt 


Berlin, 2. Hug. Die Eröffnung ber hg re 
zuſolg 


Elfab-Lorhringens if, dem „Reihsanzeiger* 
anf den 28. d, ihre Dauer bis 


7 Berlin, 2. Hug. Die „Nord, Ag. a“ 


bezeichnet die Meldungen des „mparcial” Über die 
nenen den deutihen Gonful und deffen Familie in 
Esttanena von den Iniurgenten beabſichtigt newelr- 
Sonful Spotto:no 
fei, nach Mitiheilungen aus gutunterridteten Duellen, 
niemals jeiner freiheit beraubt, daher auch nicht erſt 


nen Mıbnahmen als übertrieben. 


durh Androhung von Neprefjalien aenen die Auf 
Känbiihen befreit worden. Spoitormo’d Sohn, Ber 
das Eoniulat interkmiftiidh leitete, lei allerdings mit 


Diord und Brand bedroht, bie D’obung jedoch kri- 


neewens ansnelührt worden. Der Conſul ſelbſt fe 
beieitd von Madrid in Gartagena eingetroffen. 

* Aus Deutſch Lothriugen wird der „B. 8: 
8” geichrieben: Wie groß uno mannigfaliig bie Ber: 
luft: an @ebäuden, Fahrniſſen und Vieh duch ben 
Krieg bei uns waren, läht fih daraus ermeflen, bas 
die hierfür einneiegte, in Me tagende Ariegsihänen 
Aut ,leihungs Eommilfion nad mehr ald zweijähri- 
get ampefirengter Arbeit no lange nicht dat Eude 
Diefes Behkäfts vorandzmichen vermag. Bis jrht 
ſollen über 60 Milionen Franken Vergütungen ge 
pPbl: worden fein, Sogar die, melde für Franf- 
reich optirt, haben und bereitd ausgewandert find. 
haben das, Recht, noch ſeht ih-e Beriuile angumelden, 
und ſind auch feiiher im der freiniebigiten Weile be- 
bondelt morben, Dit dem Bpainne des Monais Df:o 
ber endet der Termin zut Annahme von Schäbenan- 
meidungen. 

Naſſel, 2. Aug. Die große Mehrzahl ber gefün- 
digt habenden Berbande Budbruder- und Sehzerge⸗ 
Gülien verbleibt in Condition. Die Wieberannahme 
Einzelner wurbe Seitens der Prinzipale verweigert. 

* Dreöden. 2. Hug. Eın ſoeden aus’ Pılnig 
eirselroffenes Bulletin lautet: Der König hat in der 
legen Racht wenig geſchlafen, trogdem if fein Befin- 
ben zufriedenftellend, 

* Fulda, 2. Aug. Durch Regierungsbeiäluf 
wird von heute ad bem hiefigen Brieiierfehinar bie 
ſeuher gewährte Gtaatsfubvention von 4000 Thaler 
en'zoyen, 





Tusland 


+ Wien, 2. Auguſt. Im vergansener Nacht 
brad aus bisher mod Unbelannter Utſache im eliäl 
ficyen Bauernhauſe auf dem Weltausit-Tungsplap' 
Feuer aus. Das Bauernhaus brannte gänzlih mer 
Kr ipod, gelang, ea ber won allem Sei talch her; 
beigeri urwehr daß Feuer auf dieſes Object zu 
beiciränten. — Dir Shah von Perfien empfing ge: 
fern mehrere hier auweſende fremde Bringen, fodann 
den Grafen Andraſſy. den ruifichen Geſandien, briti 
fen und ben türfiihen Borihafter. Abends fand 
in Schönbrunn Galadiner fait, melden ber Shah 
mit,feinem Befolge beimoyate. Der Schah bat bem 
Grafen Androfiy die Jaſignien bes pıfihen Eon, 
nen · und Pöneno:dens und jein Porträt in Beillan: 
ten) verlichen. ru 

+ Paris, 31. Juli, Der Vräfdent der Mepir 
bit, Mec Mobon, bat einen Bericht des Mintfiers 
des Innern gebilligt, in welchem berielbe darauf an- 
frägt den @rmeinderäthen im verbieten, mit ben 
verichieremen Minifterien di ect und mit Umgehen 
der Präfreten zu correiponhien Die von bem Mi» 
nifter vorgelhlagenen Mobreueln haben natürlich ven 

med, den B ärecten fo viel wie möglich die Macht 
lung zurüctmdeben, bie fie unter dem Kaiſertelche 
hatten, und es 6 zu ermönlichen, daß fie bei ben 
zufünttigen Wahlen eine einflußreihe Rolle fpllen 
fönmen, Die Prürretem selbft treten übrigens ſchon 
jegt als gang umbeiäränfte Herren auf und baben 
fi faft alle den Lyoner Präteet Due 03 zum Mufler 
amommen. Belonderd herausfordern zeigt fih 
der Mräfret ber Drome. Derſelbe caffire nicht alleın 
einen Beihhiuh bes Bemeinderaihs von Pyons, ber 
ben Gemeinderath H my Long von ber Kite ber 
binflihuenden Gemein eräihe geltrihen batte, weil er 
beei Mal binter einander gefehlt, load rn er ernannte 
diefen auch am die Etelle des Hojuncten Allıan, ber 


























fpäteftens ben 11. 
September, bie erfte Sigungsperiode auf den 11. 
Sept., deren Dauer auf höchſtens 5 Tage feitgeiegt. 





wesen eines Vergehens fSpennirt warde, zum pro 
oforiihen Urjuncren YerMaires, 

Solche Maßregeln erzugen ſelbſtverſtändlich keine 
beſſere Stimmung in der ÄProbinz. Aber man bat 
a immer.das Kaiſertah in ber Erinnerung, bas 

efanntlih Lange Jahre hindurch vermittelt eines 
ähnlichen Vorgehens einn jeden Widerſtand in ber 
Provinz niederſchlug. 

Parid 1. Aug. Esjollen Mahregeln gegen bie 

— ergriffen werbn. Die Negterung bat des · 
alb an die Präfecten fügenbe fragen geitellt: 1) 
Bie viele Mit lieder ha die Loge? 2) Wie heißen 
biejelben? 3) Un mweldher Tage verjammelt fie fih ? 
4) Hat bie Loge ar gehzlihe Ermächtigung ? 
Paris, 1. Aug Der „Agence Havıs“ zur 
folge iſt das Werädht vor der erfolgen Woreife "der 
Giafen von Paris nad Fohnsdorf verfsüht; die Mb+ 
reife fände aber unmiuebar bevor. — Un. eininen 
von den beu:fhen Truppa geräumten Orten fanden 
Rundgebun.sen flatt, inden Hochs auf Thiers und 
Sambetta ausıebradt mwirden, die Manıfeftatiomen 
verliefen aber ohme eruflı Folgen. 

4 ‚ 2 Auß Die Flaggenzulhlagstore 
wird erft vom 1. Dfiode an nicht mehr erhoben. 
Für Getteide wird das Miniſterium ein früheres 
Datum auſetzen. Bon odeamifticher Seite wird der 
Befuch des Grafen von Jarıs in Ftohnsdorf nur ale 
ein perfönliher Säritt bzeichnet, der nicht im Ni: 
men der Familie geſchehe 

r Parid, 2. Aug. Die „Union“ veröffentlicht 
einen Brief des Grafen Chambord an Gapenove, mo- 
ein der Briefihreiber diern Depurirten dafür banlı, 
daß er in der Sigung von 24. Juli genen das recht⸗ 
Centrum und die nemähige Rechie den Antrag auf- 
recht erhielt, wonach rine Deputation ber Ratiomal- 
verfommlang und Gmundfeinlerung der Moutmartrer 
fire beivohnen ſollu. Der Brief wird als ein ſchlech · 
125 Heiden für die Zufions » Projecte betrachtet. — 
Das „Barid-Fonrmal" fhreist: Ungefihts der ern- 
fer Lage Epanicns ind Befehle nah Rochefott und 
Toulon ergangen, br Gorvetten nad) der fpanifchen 
KRüfte zu entſenden; dad Mittelmeer» Beihwader jei 
— angewieſen, ih zum Auslaufen: bereit zu 

alten. — 

+ Nancy, 1. Augufl. Wor ber Räumung ber 
Stadt hielt General Mamteuff-l auf dem Stanislans+ 
plage Morgens 6 Uhr eine Menue über die Tuppın 
ab. Nach dem Abzuge war großer Jabel un'er der 
Beoöiterung, ‚Die Gloden wurben geläute, Fıhmen 
ausgrited: und Hose auf Thiers uud bie Mepublit 
aebradh‘, Abends war großer Hıpfenfireih, mwelder 
von den Vompiers unter yahllover Betheiligung und 
Wiederholung der Rundgebungen ausdgeiührt wurde. 

* Brüffel, 1. Aug. Die Dipatirtentammer bat 
den Geſehentwuri, duch welchen das Milljgeſetz ad» 
geändert wird, mit 54 gegen 37 Gtimmen at- 
genommen. Gin Depwicter enthielt fi der Abr 
timmung. 

t Bern, 2. Bug. Der Natlonalrath und ber 
S'änderarh wurden heute von ihren Präfdenten nach 
Haufe entlaffen, 


+ Rom, 2. Aug, Mingbettt hat am die Maires | 


in ber Zeistatur in Legnagno und Colo no feines Wahl- 


begirts ein Shreiben gerichtet, mo in alle Gerüchte 


eines beabfitiäten Anlehens oder einer Finangopera: 
tion bementirt werden, ferner fagte er barın, daß 
man nad Durchtütrung des nationalen Prosramınd 
we Rom. ald Haup-Nadt die Yutereffen-und Bedürfe 
niffe des Londet beirierigen müßte Die R:yierung 
werde bie Birke ſtreng ausführen. 

+ Mabrib, 31. Juli En Telegramm aus 
Sevilla beflä ijt bie Nachricht ber Branblegung öffent» 
licher Gebäude durd Juſutgen'en vermittelt Petro- 
leum. — Die Jalurgen’en in Gartagena rüflen bie 
bie Fregatte Mendenz Rune und ben Kriegsdampfer 
Fernando aus, um Truppen nad Valenia zu bringen. 
— Bei ver Beihirkung von Almeria ift das Haus 
des deutſchen Conſuls Irog ber aufnejogenen Flagge 
werfiört worden. Die Behdcben vom Alicante erdaten 
Berä kann. 

* Wiabrib, 1. Han. 3 geht das Gerlcht, daß 
bie Suecurfale der ſpaniſchen Bank in Balencia von 
ben Jafurgenten geplündert ſei. Der Angariff der 
Reyierungdttuppen auf Balencla wird für heute 
Adend erwartet, Altama (V’oninz Branada) erl ärı 
fih zu einem von der Regierung von Madtid und 
von Granada unabhänginen Can'oa. Eaaliſche und 
franzöfitbe Ktlegsſchiffe Ad auf der Myede von Bil- 
boo onaefommen. 

i adrid, 1. Auguſt. Die Can'onal · Aufflände 
nehmen mehr und mehr den Cha after eines Pün- 
drrungäfriears an. Die Belagung ber Ftegatte „Eirr 
men“, 80 Dfigiere und 600 Matroien, machte fih 
anberfähru, sie Imuraentenfbiffe von Grrtagena zu- 
Vflicot zerüdjwfügen; die J eaa te verläßt morgen 
Ferrol, Nach einem dee Reyıerung geſtetn von Ma: 
laga dagegan enen Tergramm wäre dor'bin bie noh 
undıftätigee Nachtictt gelangt, dab die Gommanbıen 


= 


ben ber fremden Geſh vader vor Mılaga den fur 
genten ⸗ Chef Eöntreras, ber an Bord bes „Almanfa* 
Rılaga mit Bombarbement bedroht habe, bedeute 
hätten, bat die Ynfurgentenfhiff: Ad nach Cirta gena 
wurüduhegebem bätten und bog man eventuell Sicher: 
ungsmaßregein für die Ausführung dieſer Anoronus; 
ergreifen werde, Auf bie Anfrage der nordame ila— 
niſchen Unionsregierung, ob die ſpaniſche Regierung 
für die Handlungen der Jnurgenienihffe die Ber 
animortung Übernehme, wurde vernelmend geantwortet 
Dei einer geitern ſtattgehabten Unterrebung -grilcen 
dem General Martine, Gampos und den Jaſurgente 
von Valencia machten leere einen verrärherifchen 
Ueberfall, in Folge deffen ein zit von dem Ge 
folge bes @enerald getödſet wurde Martinea bie 
trogrem den heile morgen äblanfenden Wiffentil. 
ftand auftecht. 

* Madrid, 2. Aus. Mehrere Strahen Senil 
laß murben vor dem Enmarih ber Truppen a 
plündert. Balencia befindet ih noh in der Gewall 
der Yalurgenten, Granada bat feine U:bergabe au 
aeboten. Mehrere Keiezaſchiffe werden heute aus der 
Havanna ermartel. 

* Bau, 1. Aug Nah einer aus carliſtiſder 
Delle ſammenden Rıdrrdt hat die Belagung mt 
Eitela ih ven Garliften ergeben und Don Garlı 
diefe Sſadt beiegt, 

+ Bilbao. 2, Auguſt. Don Carlos bat fich mit 
dem arößten Taeil+ feine Streitkräfte gegm Biecaya 
gewendet. Es beißt, ber Matſch nehe auf Guermich 
und Don Earlos beabfihti,e, den Eid auf bie Fuerot 
zu leiften. 

Petersburg, 31. Juli. Der Mailer und »ie 
Kailerin von Raßland find nebſt den Großfüriten 
Serains und Paul und der Bropfü:fin Maria Ale 
randroana geftern Abend 10 Uhr in Zarskoe ·Sele 
angelommen. 

” Peterdburg, 1. Aug. Das amuliche Blet 
veröffentlicht einen vom Kalſer beftätinten Reicht 
rathsbeihluß, wonach die Mevalteure der von der im 
terimiftiihen Cenſue befreiten Zeitſcheiften von ber 
Haup'preffe-Berwaltung benachtſchtigt werden follen, 
wenn die Ve prehung mihtiger Siaatefragen burd 
die Preffe der Regierung zeitweilig inopportun er 
ſcheint, wonach fern:r dee imiiter bes Innern be 
rechtigt ifl, die Herausgabe einer Hritihrift bis per 
Dauer von 3 Monatengu verbieten, wenn bie Brad 
für die Mahregel fortdauern und decſelben zuwider⸗ 
gehandelt wir, 

Newyork, 30. Zuli. Hier einaegıngenen Rabi 
richten zufolge fol der viesjähria" Ertrag von Wah 
ven in Wiecoafla und Winnefota reihhrltig wm 
vorzinliher Qualitãt fein m Rordm Ren if bie 
Ernie Überhaupt befriedigend, 

+ New York, 1. Auguſt. Die Rezierung beich'of 
bie Rufiurverrolgungen einzaficden und bie Mindeß— 
ſchuldiaen zu begnad gen. — Die Cyoleta breitet ſiq 
in Teneſſee aus. (T.) 


D. Briefe von der Weltausſtellung. 
Wien, 27. Juli 1873. 
Xu 
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(Schluß, 
Man wird Minftig berg 2 bie großen Säge 
maihinen mit Dampfleaft-in Bewequng legen, Hr 


'Arbey glaubt auch, daß die Gonftruction Tieine 


Motoren von wenigen Wierbefräiten fib mehr und 
mebr-einbileere, und hoffe dann nod einmal-ie 
viele feiner Holgbearbeitungsmaidinen- zu verlaufen, 
wenn auch der eınzelne Handwerker fir mit Dampf: 
kaft betreiben kann, . 

Jept ion finden feine Iransvortablen alter 
fägen, feine Kreis und Decorpifägen, feine Bohr 
und Sroßmalhinen und feıne Maſchinen für Bıw 
und Möneltifhler Ablap bis in die entfernteflen Ge 
genden, jo . B. bis nah Finnland, 

Deutfhland gebö t feit lange zu ben beten Zum 
den des Herrn Abey,, wenn aud natürlich bie 
deutſche Jaduſt ie im der Herftelung von Hoſibeat · 
beirungsmaldpinen hinter bem Aus ande nicht juzud ⸗ 
inbleiben ſttedt Spec ell iſt zu hoffen, daß bewiihe 
Medanıker bie fo erwünihten fieinen Moto:en Für 
den Dampfbeirieb der Holpbearbeitungsmaldtinen Tie 
fern werden. ‚Dampft ift ja ohmedied jeht die 2er 
fung in fo vielen Indeſtti zweigen. 

Eo bifinden jid im der. brutihen Marine Abthei- 
lung ® oben aus der mittelft Dampikeaft betriebenen 
mehantihen Seilerei des Hrn, Joh. Jacob Wolf 
fa Rınnherm, Dirfer Jaouftrielle hat Zaue wer 
ichiedeniter Gonftıultcon voa 5 bid 20 Bol Umfang 
aus: Dr, welche je oh nicht Kos zu Shiffsausräf 
unzen, fondern au zu ‚Bergmeildd:derungen " Det 
ven’bar fin”. De Arbeit jeugl, von grober Eo 
falt in der gleihmäßigen Drehung, ber Hundeıte vor 
einpeinen Barmen, die zu einem Tu zufänmenoe 
fü find, und even diee Bleıhmänigkeit leicht 
erlean-n, dah die $undarbeit in diefem Bewerböjmeig in 
einer jehe praluſchen Wafe durch Maidinnarbeit 


regt würde, Der badiſche Hinf ih dafür bekannt, 
af er. wegen ber Stärke feiner Falern, das heile 
Material zu folden Tauen liefert, ohne daß bedbalh 
ver ungartde, franzönihe Hanf m, f. m. verichmäh 


würbe. 


Mannheim bat Überhaupt bie Ausftelung mir 
Begenitänden beihıdt, melde geeignet fin», den folı- 
—8 Jaduſttie zu Do 

umentiren. So bat. ®. die aroße Mannheimer 
5 tienfabrif von Heinrih Dettinger & Söhne, 
1000 
harter Seife pro’ucirt, weniger auf bie Br- 
ber eleganten Moremelt ale auf den praf- 
ifchen Haus und Juduſtriebedarf Nüdiiht nenom- 
nen, insem fir die gangbarften Sorten von , Haut 
saltungs eıfen, Schmierieifen und Seifen für tedb- 
ufche Zoed: ausftellte, in lege em Fache Diiveröl- 
Auch für Diele Firma wie für fo viele 
Andere, iſt die Weltausftelung ni+t bloß eine Ber 
egenbeit Ausjeihnungen zu erlangen, fondern auch 
re Mattt, auf welchem der Ton ument dae 
Befte Hader, was er für feinen Berarf braudt, und 
00 def Producent deffen Wıare wirklich zum Beflen 


ven, banhaften Charakter deut 


velche alwöhentlih mit weniger als circa 
Sentner 
sürfniffe 


Seife u. 9. 
in aröße 
sehört, fehr gute Geichäfte macht. 


Zocale und vermifchte Machrichten. 
Kaiferslautern, ben 4. Augufl 


* Raiferslautern, 4. Bug. Ginem On dit 
wiolge murbe in ber Verſammlung der von den 5 
Bürnerverfammlungen ernannten 25 Vertrauensmän- 
tern über folgende Herren, melde ver morgen Abend 
tat findenden algemeinen Bürgerverfommlung im 


Fruchtpoliaale zur GErgänyungswahl vorgefhlanen 


derden folen, bebattirt: Lehrer Nö m, Seilermeifler 
Joſt, Jeon Schuc, Wirk, Shuhiabrifant Rratel, 
Sarl Bfoff, Mäder, J. Menges, Bilnhauer, Rıfolaue 


Müller, Zregeleibefiger, Hermanı Bcı, Schirmtahri 


ant, Gonrad Wintelmaan, Bilder, Cui Wielier, 
Medanıfer, Louis Maudel, Feuchthündler, Ludmt: 
Bder, Schmwb; Heintich Wöner, Zımmermeifter, 
Zundel, Rrämer, 
Johann Kapler, Riymajhinenfabrikanı, Louis Fruſch 


Bädermerfier Schuhmacher, By tipp 


Boiamentier, 


* Gehern Morgen durchzogen eine Menge Refervi, 
ten unfere Gtabt um bei ıhren Segimenterm zu den 
jenorfichenben BWanndoren einzurüden. Wan muß bei 
ser gegenwärtigen wahrhaft iropiſchen Hige und dem 
zroßen Mangel an Arbeitern der welchen burdgängig 


‚on den Laadwirthen gellagt wird, immer wwieber Bra: 


yen, ob denn die Wandver gerade in diefer Jahreszeit 
ıbgehalten werben mäflen und fo dem Lanbwirih bie 


sie befien Arbeitskräfte entzogen werben, ine Berle 
yung biefer Manöver auf dem Herbſt dürfte den 
Mannihaften ſowohl als auf den Landiwiriken mehr 
als eriwünfdt fein. 

* Brftern Morgen wurbe ber feit 12 Tagen ber 
nißte 64 Jahre alte gemürhötrante Zap Hiharl 
Dorlemann von Giegelbad in ber Nähe dei 
u Fr an en — erhängt aufgefunden 

* Leichnam war f im Berwefung überge 
sa er fofort beerdigt werben —— en 

* Der Himmel zeigte geftern fein lachendes Antlig 
ıl8 unter den Alängen der ebert'fgem Gapelle 
ınfere fattlihe Turnerſchaat hinaus auf dos Thier⸗ 
duschen zum Frößlicen Wertturnen zog. Zum Befuche 
daren eingetroffen ber Turnverein von Pirmafens 
ud Lambrecht. Die eingelnen Uebungen einer Kritik 
u unterziehen würde zu weit führen, wollen jedoch 


Staatspapiere. 



























U. Ep dl di fe 


Me Dei | 


| 

erwäßnen, baf im a fehr brav geturmt wurde. 
Itei und Drbnungsäbungenanter Leitung des J. Turn» 
warts 2 Schweiger gingn gut unb prägid. Ries 
genturnen einfache gut burdgeführte Shulübungen gute 
Drpnung und ſchöne Haltun, Stabübungen recht gut. 
Rürturnen trogdem bie Zurker etwas ermüdet ſchienen 
außgezeichnet. Weit und Schſpruag Träftiger Anfay 
fiherer Eprung durhgängy. G. Buplim Weis 
ipringen 4 M. 38 und je. Schmidt Hodiprung 
6 Fuß was beide Beiftungen in Anbetradt der durch 
das vorbergenangene erfolgte Eimüdung als 
ſcht gut zu qualıfieıen find. Dies bie durch eine Commil · 
fion, befichend aus dem Zurmparten von bier, Lambtecht 
und Pirmofens nad Zulammenfielung der jedem Ein ⸗ 
ielnen für feine Letung tea Noten, Es wur 
ben einige Schulübungen raefühet beren correcie 
Durdfübrung mit ber .2. 3. 4. beztichnet und 
deren Zuſam menſtelluag bad Reſultat ergaben, daß fol- 
gende mit Gihkrängen ichnet wurde: Ph Dfier- 
maier, Iu. Spap. G. Buhl 6. Edard, Eifinger bon 
Lambreht, Itz. Shmut, Stzitalet, 6. Frif. 

Die Bartenteunion war ſeht gut und jahlreich be+ 
fudt, den Schluß dieſes hübkben und gemürblichen Fe⸗ 
fies bildete ein Ball ber bisjim bie ſrühe Morgenftunde 
bauetie. ’ 

* Der berühmte Tomnenldufer producirie ſich geflern 
vor eimem zablreihen Publilım auf dem Blehhammer. 
Die Kanf wird inbeh mit amer belohnt, und fo bradı 
Bublılas in ſchallendes er aus als ber Rünftler 
mit einer Hälfte feines Ab in zu nahe Berührung 
mit dem Waſſer fam und hine werihe Perfon durch 







Schwimmen auf's Trodent ußte. 
+ Bweibrüden, 2. te Fol, Gewerbſchule 
dahıer zählte bei Beginn abgelaufenen Säuljahres 


108 Sqhuler (45 von bier und 63 von auswärts), 
sarunter 3 Holpitanten; mad Aanfeilionen gelchieden: 
80 Proteflanten, 23 Raiholiden, 4 Mennoniten und 2 
Jeraelıten ; bievon waren am Schluſſe bes Schaljah ⸗ 
res noch vorhanden 89 (40 iwiniger als im vorigen 
Jahre). Am dem Unterricht der mit ber Anflalt der» 
bundenen gewerblichen Foribilbungsihule mahmen im 
Banyın Theil 188(81 Hieſige und 107 Auswärtige), 
darunter 188 Lehtliagt und 5 Geſellen; voriges Jaht 
zäblte die Schule 202 Schüler. Am Unterrichtölure 
für Jungfrauem beiheiligten Ad 1872/73 bios 11 
Stülernnen gegen 47 im vorigen Schuwjahe. (3 3.) 

+ Baltmeopr, 81, Juli. Huf ber von dem fL 
Dberförfter Hm, Müplfeld im Staaiswald, Diſtrili 
Dengfiwald, gepachtelen Jagd wurben biefer Tage 2 
Wildichweint auf dem Haftande erlegt: am 28. Jul 
1 Reuler von 125 Pi. und am folgenden Tage cın 
folder von 85 Pie. (B. 8) 

+ Altripp, 30. Jule. Unfere Gegend wird 
ſtark von Gewinern unb Hagelilägen heimgeſucht. 
An Sonntag früh gegen 4 Uhr hatten wir ein fo 
fushtbates Hıgelmeiter, dab bie diden Eisfärner 
Fenfter jertiümmerien Um Mitwoh entlud fi 
abermals eim foldes über unſerer Gegend, meldes 
den Zabaf und bie Fruchte derart beſchädigte, dab 
auf Ernte kaum zu rechnen if. Diele Shären find 
um — zu beklagen, ald nichts veiſichert iſ 
(Sp. &n;.) 


ten, 
Der geprüfte Rede caadidai Fried id Herbergen za Düifs 
helm wurde sum f. % kg ne t aaıbä ermammnt. 
Gaubel Verkehr, Jaduſtrie aud Yanbiwirihichaft. 
"RKufel, 1, Auzun. Bm — J. — ir Mm fl. 
Ger — A. — fr. Hafer 5 fi. 













37 te, Erbſen — A. — kt. Biden — HM — fr. Hartefen 
2 A. 30 ke, Web pry Gentaet. Ein Rombeob von 6 Pb. 
27—29 fr. Eler das Dabend 24 fr. Butter 34 fr. 

t Reußbade Marke vom 2, Auguſt. Der Zentner 
Buyer 8 L S le Ken d MA fe Sp 6, 13 fr. 
Bea be Dahn 5 HS 

+ @rünftzbı, 9. Juli, Ufer bieefähräser Nacrbis 
matt war durch qute Witteru a braünfgt uns Kbrflart vom 
jeremben beſucht. meyu vie Bahmverbintung Birles beinrtesgen 
bat, wenn ſchon die Raufluft mist befondere tege war ° . 

* @rünttabt, 31. Yu (Vieraalienwreile.) Butter vor 
Th, yo ei IE 2,4 Dr Kariofien 5 His 
— fr, (Brobpreik.) 6 Pie. Schwargbred 27 fr, 6 Yib. 
Beinbred — fr, 6 Pd. rmiihtbre® 82 fr E Fie ſchereiſe) 
1 Bid. Oo ſenſleiſch — fr, 1 Din. Rimpdeiib 18 — 

1 PP. Kolbfleiih 18 Er., 1 Bid. Schmweinefleiih 22 fr. 1 

* Alrabeimbelenben, 2. Mugufl. Burke per 
on, 3-40 Mr, 142, 2 Hmbllle 5 fe, — Mlirger 
Wemäi im allen Gotsen reiziihe Auswıhl und fofrtemm. 
Blumentobl 16—DU fr, Meibfrant 16-24 fr, Weittraut 6 
tis 9 fr, Bi fina 5-6 fr, Blaumm 5 Stüd 1 fr, nie 
Kartoffeln von Deileadeim a. S. 10 Bid, 16 fr. (hier in der 
Stadt II fr.) 

t Bien, I. Hug. Dis „Mlner Tageblant“ melde, 
dah ber Uſtine rinen alaten Briauf a nonmen bil, 

Meteorofogi otizen. 


wind Bewoik 


” 


Aug. Barren. Min. Tharm.m, 04 un 
3 Mu? 74.70 207 Win 54 @ı 3 
abe. 10 7430 99 Dar. 21.4 Ai 0 

4 Ma 6 Tabs 1 — — 681 2 





Baflermärme des Babweihers, 
Geßerm Abınd 8 Uber, 18%, Beute Mocgım 7 Mor 17° 


jeberfi — 

der Fleifh-Qualitäten des vom 1,—31. Juli 
in ber Stadt Kalſerslautern aeichladhteten Mroiviches- 
Solacucie | DO Cmalinät, 












Kudn Fati....... 
Birbeih Jateb 
Lhrin aebauſta Jrauu 
Odiner Ludaz... 
Raubenbeimt +» ..+= 


Sichus Wilh.. 


..r.*r 


od. 


Enie mann Dh, .. 


Ku'n Karl, Sirius Jakob 
#ermars, Aubp Deu. 1 jan 2, 
Ruby Vh. I. 1 Aaflel. Im 


I ma ho. 
Fuc die Richtiaken diefes Auszuges : 
Ratferslautern, ben 2. Auf 1873, 


I Weigaud, ſadt Thlerargt. 
Deifentliches Kursblatt der Frankfurter Börfe am 2. Auguſt Schluß der Börfe. 
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R. Biht. 9, 2 Sid B; 
i 2. Se Made — E. 2. Ss 


1 
8. al. — tr Bil. Ha - 10648 
— 2. Sicht. Ringen — 8, _ 


Berfteigerung von Bau: 


materialien. 
Freitag, ben 8. ds, Mis, bed Mon 
gensy) Uhr, zu Vorſhaus Janbbaus, 
werben dur das unterzeichnete 2. Rentamt 
die Mbbruchämaterialien der ebemaligen f. 
Daaförkeriwetnung bafelbft öffentlich vers 


ie jur Derfieigerung fommenden Dia: 
terialien als: 

Beidlagene Eichtnhoͤlzer veridiecbener 

Gattung, ficherne 


fentheile u. f. mw., 

etrogen umb auf bem Plabe mad 
den vericdyledenen Sortimenten im Looſe abs 

beilt. Das lehte Loos bildet die noch 

bende alte Scheuer ſammt Stallung 
il Sümmtlidhem Gebält, In und 
Mauerfteinen, einsclieklih bes vollftändigen 
Mbbrudd der lauern, Befeitigung ber Baus 
materialien und bed Schuttes und @inebmen 


Morgen, Dienftag Abend, 8 Uhr im 
großen Fuchthallſaale 


Allgemeine Bürger: 
Verſanmlung, 


in welcher über die von ben 25 Vertrauensmännern vorgeſchlagenen 
15 Gandidaten zur Ergänzungswihl des Stadtrathes discutirt werden 
fol. Es ift die Pflicht jedes Birgers, dem dad Wohl der Stadt am 
Herzen liegt, diefe Berfammlung u beſuchen und erwarten wir defbalb 











zahlteiches Erſchemen. 


des Uahes. 
anerslautern, den %. Auauft 1873. 
Kol. Rmiamt: 
Silger. 


Bettfedern⸗ 


einiger 
in ernpfehlende Erinnerung. 


Echmitt. 
Zenden dei Mine a eher 
sale. 


hm 


Sellnerin. 


Ein mit guten Beugniften veriebenes bras 
wa Mädchen ausdguter Familie wird durch 
Gafd Garra als Kellnerin bis 1. Oftober 
geſucht. ı84,79 


Ein mit quten Zeugnlſſen verfehenes 


ä chen ar, 


Fucht iofort Stelle als Zimmermädchen. Wer 


zu erfragen im der Eypeb. der Bi. Delksitg. 


Wafchinenfchlofler & 


Wetaldreher, 


bie etmadft üb tiges leinen fünnen, finden 
bei jete quiem Lohne dauernde Arbeit bei 


u. Guth, 


in Ne uftabt alHaarkt. 


5-6 tüchtige 


',) 


Anftreihergehülfen 


Fönnen dauernde Belchätigung erhalten bei 
Heusser. 


J enn 


8,,) 


Für Kaufleute. 


Buchhalter, Reifen 
und gemandte Verkäufer werden zu enga: 
gm geſaci. Offerte unter Beiihluß von 
SD fr, im Marken nimmt entgegen 
Das 

Bureau, Lahr (Baden) 1188 


Schneider gefucht 


Gute Arbeiter finden dauernde Beichäftige 
ung bei (v4! 


D Bang, Kleidermacher 


Im Hotel Karlsberg bier, 
wird ein tüchtiger, ſolider 


Haudınccht 


aqengagiten gefuht__ a 


Tex Ein fehr gutes : 
PT Sciefktavier 
a wird Umzugs balber billig 


Näheres bei (7, 
2chrer Lehmann. 


Eine Scheuer 
Een 


Zu miethen gefucht 


«ine MWobnung von drei bis vier Bimmern, 
rg Keller, etwas Holraum und Waldıs 

', am liebsten wenn eine Weinmurtbs 
Ihaft betrieben werben farın, zu erfragen 
in ber Ggpebition der „Biälsiihen Roits 
Hitung.” 17 mom 


———— en 
Die Wirthſchaft ver Gebruͤ— 


der Taſch 147 
A 







_... (84,6 


Gerhäfts - Empfehlung. 


Der Iintergeichnete un. 1 ein Heidhäft als 








, Magasinier 


er Gtellenvermitiiunge: 


* 


Das Wahlcomite. 


Landwirthſchaftliche Maſchinen. 


Der Unterzeichnete beebrt ſich den Lerren Landwſrthen feine unterm Seutigen in 
Keiferdlautern errichtete Niederlage von landbwirtbfchaftlihen Maſchinen, als: 


Handdreſchmaſchinen, Goͤpeidreſchnaſchinen, ſowie liegende und ſtehende 
Söpel, ferner Häckſelſchneidmaſchinen, Rübenſchneidmaſchinen, Pfuhl⸗ 
und Waſſerpumpen 

au eipichlen. 


Die Niederlage befindet ſich In den Jaumen bes Hofgebäubes ber Wirthicha ſt zum 
Löwen und wird Ladwig Mohr bortielbt alle Verkäufe für nich abichliehen und Be: 
ftelungen entüegen nehmen. 


Ebriftian Wery, Maſchinen⸗Fabtilant 


in Zwoeaibrũcken. 


International-Lehrinstitut. 
Handelsschule. — Vorbereiltungs-Anstalt für den einjährigen 
Militärdienst (von 189 Uandidaten sind 151 bestanden), für die Post (über SD bestan- 
den) «te. — Penntonat mit strenger Disiplin: dieses Schuljahr waren dort 130 
Penslonäre, ron 12 Hauslehrern unterrichtet mnd überwacht. — Prospeetns 
durch die Direntiom in Bruchsal, (F, a4) 


DEE Höchft wichtig für Druchfeidende. Tg 


Das Achte Prucvflafter, dem fhbon viele Tauſende Heilung von ſchweren Bruch 
leiden verdanfen fan jedergeit mur direkt von Unterjeichnetem, die Dofis zu 8, Gulden 
bejögen werben. Statt aller Anpreifung diene Jedermann sur Machridt, dai bei der 
Expedition der Piälziichen Volkszeitung feberzeit eim Schriftdhen mit Welchrung von vielen 
109 Zeugniſſen in Empiarft nenommen werben kann 


Krüſi Atherr, Befiger des ächten Bruchbeilmittels 
in @a!5, tanton Appemell, Schwein. 


Centrifugal-Trockenmafdinen 


2 
in verfchiebenen Brößen, Sndranf: reife mit Pumpwerke für Riemen: und Hand: Be 
trieb, Bilserpreffen, BerBleinerungd-Apparate (Maljen und Reiben) & x. offeriren 


._ Gustav Pfeffer & Co. 


7/1 ‚ Mühlheim — = . 
Auswanderer jowie Güter 


erpebirt regelmäkie der. unterzeichnete General⸗ Agent via Ham- 
"burg, Bremen, Mverpool, Antwerpen, Rotterdam und sapre 
vermidtelft ber beiten 


Poft:, Dampf: und Segel:Schiffe, 


82/3) 





184m) 









— — 
— — => und ift sum Abjcluß von: Schiffs:Gontracten, ſowie zur Auf 
E- nabıme von Gütern ermächtigt defien Bertreter und Agent: 


ER 
Carl Bettig, kanimanı in Anerslantern, 


Wilhelm BRuelius, 


conceffionirter General-Agent für das Königreich Bayern. 
Ucberieeifh Speditions-Lommilfions-Iacafo- und Wedhfel-Gelhäft in 
Ludwigshafen am Uhein 


DU Tüchtige Agenten werden an geeigneten Orten unter glnftigen Bebing: 
tie — * zu ——— geſucht. ug (16bpmba 


v 
Die Univerfal:Dedfarben-Fabrik 
von Gebrüder Mützel in Schuabelwaid bei Bayreuth 


empfiehlt Dertfarben zum Anſtrich Hlc Häuferfasaden, yabrifsräumlichfeiten ıc. Diefel: 
ben werben fir und fertia ale abgeriebener Drliarbe meliefert, veden mit einmaligem 
UAnftricde und find über bie Hälfte billiger als Deliarben. Miufter mebit Ureiscou ant 
aratis und können folde in der Buchhandlung Ph. Mohr in Kailerslautern in Em 
pfang genommen werben, mofelbit auch Beitelungen bereitwilligit belorgt werben. iti6’j, 


I Shuhrabrit 2 
I Johann Schmidt 4 


in 
Raiferslautern 
unterbäft reiches Lager aller Sorten Herren» und Damenitiefel in eleganter felbfigeiertigter 
jen. 


Arbeit zu billigen Preif 
16öpmbami) Steinhausgaffe Nro 1344. 
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Demokratiſcher 
Arbeiter Bildungs Bereit 


Heute Abend 8, Ubr im Bereindloca 
General: Berfammlun: 


Tagedorbnung: 
Stabtratbimablen. 

Der Wihtiafeit des auf bie TageBorbun 
neichten Gegenſtandes wegen, wirb allg 
meine Betyelligung erwartet. 

Der I. Vorftaud. 


Ein junger Mann 
mänscht noch tbeilgunehmen an eimem bü 
arrlihen Mittagötiiche. erfragen | 


der Expedition der Viälgichen Volts ig 


"Ein im Reiten und Fahren geübter Burid 
ſucht baldiged Engagement als 


i Siuticher, 


mer? zu erfragen in der @rpebition x 
Yiälz. Bolfsjty. 


ar 





G.L. DAUBE & Co. 


'Annoncen-Expedition 
(Vering der „Allgeın. Anzeigen“ sur 
Gartenlaube, — Anlage circa 300, 
Exemplare.) 


CRNTRAL-BÜR BA U: 


General - Agenturen an allen 
Hauptplätzen. i 

Tägliche direete Expedition von| 
Anzeigen betreffend: \ 
Asoristions-, Commanditäe, Agen- | 


























tur-, Personal, Arbeiter, Btellen 
Wohnungs- u. Kauf-Gesuche, Ge- 
schäfts - Verinderunger, Waaren 
Empfehlungen, Rubmissionen, Ver- 
nteigerangen, Ausverkiufe, Spe- 
ditionen, Bank - Enisionen, Ver 
kosanngen, General- Versammlungen, 
Eisenhahn- sad Behifffahrts- Pläne 
ee. etc. 


an alle Zeitungen des In- und 


Auslandes. 
Prompte discrete nnd billige Be 
die ung. IN6hp,w’tck 
Zeitungs- Catalog und Kostenvera= 
schllige gratisfranre, 
NR. Die Batgegennahme von Of 
fertbriofen geschieht ohne Gebükre- 
bereehnung, 


In vermietben. 
Der untere Etod meins in der rad 
Arabe ftebenden Wobnhaufes mebft Buncbk 
ft au vermiethen und kann bis Oftober W 


Franz Mehr. 
Te TE EEE SE 
1 geräumiger Paden 


nebi Modnung hund komitinen Bübebörbe 
fowie vwerkmirdene Lonien im 2 und 3 
Stod find zu vermieiben und bis I. Otto 


ber zu bejieben, 

8) * Bahnhofftrahe Re. 8, 
Die PBarterre: Wohnung, 
vis-A-vis pem Schudc chen Biergarten, Ir 
ſtehend auß 3 geräumigen Himmern, me 
und Meadfammer ., ift mat Gärtchen is 


ai — 


Flachtenkranke und Druutleldende End» 
noeh in den harträckigsten Fällen Heilesg 
durch Dr, Jochheim in Darmstadt, Elis 
bethenstrasse ]. (165pmix 


Entlaufen 


vor circa 10 Z gm eine ge 
idwarsgrau, mit aeituhten ren und 
Schwan, lm Ruckgabe gegen Belobaum 

ird aebeten. Mörefle in ber Exveditien * 


wird 
Biälziihen Volfszeitung zu eriranen. V 


Ein Klavier 


für Anfänger febr aerlanet, iſt folort m 








sermmeiben au 2 Wulden Monatömierke 


ber Buche nd Mufifalienbandtung Thuter 
Rohr in Rallerslautern. _ 


tfurter Eonıd vom 2, Augul. 
—38 ont: ee 





Ir. 
Prenhiihe yrudrhidor «| 9 57.58 
Biel 0.00% 94 
„ .Dorpele „ . ..) 9394 
en n 1: .| 952 
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„ almaco,.. 531% 

20 Grantm:Stüde. . . 9199, Wr 
bitto in . 91980 
Engliide Sovrre .... 11468 
Ru Imperiales.. . „| 942 
5 Branfemtbalr ... * 
Dollars in Geld . 22886 
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Yieieh Diatt wa Genwinn, .* 
nice Zune der „Blateiohnpuigrr, — 
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eVolksze 


Erdgei 1 5,98 fe in au Bapern mi Baia de 
| Befiellgei ı m — werben ah 
Kyıy-- U Bra Vie Viren Di 


‚ Merseinsmder Mebarien Zul. Unger. 
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Kun, auswärts 


bad tab Biking Ac orcicterei u, Mohr ho Dntiertiamtere, jeilt aber berem Masım bereiimet, 


Raiferslantern, Denftag, 5. Auguft 1873 





"Molitifhe Ueberſicht. 
Raiferblautern,, 5. Augufl. 


Imhalt: Harlort conten Neihäpotamt. — Bon der dornen · 
vollen Milfien Srälpnagel — Der Schah von Verfien 
in Bien. — Erjolge dea Miniſteriums Salmeron. 

Ueber ofen Wipfeln if Rub, und fo wirb auch 
yeute bie politiiche Windſtile des deutſchen Reiches 
mr Beinen Hauch irgend eines welerfhütternden 

Ereignifies beiebt. Der alte Harkort, welcher un- 

vandelbar inz5jährigen parlamentartihen Rämpfen jur 

Sache der Freiheit geſtanden iR, nimmt ſich beute 

‚es jo vielgeplagten und ſchlecht beſoldeien Poftper- 

onals an. Er ſchreidt darüber: 


„An Fonds fehlt es nicht, ba 4%, Millionen 
Aeberfchüfle nachgewieſen find, während Rordamerika 
eine Fnanıqule in der Rot fucht, fondern jährlich 
> Millionen Tolar Zaſchuß leifte. Der Poſidienſi 
ditd täglıh mührmoler und iſt mit großer Verant ⸗ 
vortlichfen verbunden, ber Erfog für ein tüdhtines 
Berfonal fängt am zu fehlen; dahin deutet bie Er 
eichterung ded Eramens und bie Aufmunterung, 
unge Leute von 15 bis 18 Jahren pum Eintritt zu 
sewegen; chtige Kräfte wenden ſich lohnenderer Be: 
bäftiauna zu, zum Nachtheil der Eolıbirät. Ob bie 
332,000,060 Briefe richtig an bie Anreffe nelangen, 
jänst theilweife von den fichledht begahlien Poſtboten 
ıb, die declarirten Werthſendungen von 3,800,000, 
sie 144 Milionen Thaler Poftanvmeiiungen fordern 
riahtene, treue Hinde, und bei fümmerlihem @e: 
yalte paßt bie Bıtte: „Herr, führe ums nicht in Ber» 
uchung!“ Der eigentlihe Beruf ber Poſt iM nicht, 
ser Reictskaſſe die Matritularbeiträge zu erleichtern, 
andern mözlıhit billig dur angemefien beſoldete 
Beamte ben Berfehr der Natiom zu leiten und aus« 
ubreiten. Bon bem Perfonal von 50,000 Köpfen 
ind 34,000 verhelrathet, von benen bie Mehrzahl, 
ven im Preife jo neftienenen Bedürfniffen bes Lebens 
jegenüber, nicht ihrer Stelle gemäß leben fann. Was 
uf da eine Poft-Unterftügungstafie von 46,700 
Thle. und ein Diepofinonsfonns für Hülfsarbeiter 
von 3600 Thale? Das hebt homdopathiſche Mit- 
el anftatt täglıdhes Brod reihen! Tıoß ber Ein 
düdterungen von oben finb bie Klagen ber Poſt ⸗ 
ınd Telegrophen-Beamten bis vor das Forum bes 
Reidistags gelangt, und bie Petenten haben das 
Reit, zu franen: mas iſt zur Linderung dee Noth ⸗ 
tandes geliehen? In der 40. Sidang des Neide- 
a3 vom 27. Mei b, J. wurben bei Berathung bes 
Bofl» Etats die Forderungen im Allgemeinen zut 


aebalt, 2) fefte Anitelung unt Benfionsherehtinung 
nah abselenter Probezeit, 3) Rayulirung der Ancien- 
nıtät. Die Regierung ſchwieg ınd die Speyialvebatıe 
wurde bis zum Wericht Über Ke betreffenden Betinio- 
nen vertont, allein der Beriätver Budget Eommilfion 
tam nicht zum Vorſchein. Zur Entſchuldigung dient, 
dab auf den Ausiall des s„ervlegeſ es gewarte 
wurde, velches erſt beim Schi der Seſſion zur Er⸗ 
ledigung kam und firefmütterih genug ausgefallen 
if, va die Civilbeamten gegen dad Militär, troß bes 
BWirerftandes der Liberalen, zurüdgelegt fins. — 
Die Voftbeamten lennen j Ktiden Etat für 1874 und 
das Setvisgeſehh und können ihre finanzielle Lage 
überfhauen; mögen fie nicht ſäumen, beim nädften 
Reihsrane ihre Pefi ionen wider aufjunehmen und 
durch Beiſpiele zu erläutern. Liezt ed im Ünteieflr 
des Dienſtes einen Voſterpedirnſen 15 Sabre lang 
unter dem Damollesihmwert die breimonatlihen Kun · 
diqung figen zu lafen? iR win tüchtiger Moftbote 
für 15 oder 20 Silbersroihen tänlih in Wind und 
Wetter zu fenden, wına der Zaglöhner einen Thaler 
erhält? oder fann man einen gebiloeten jungen Rınn 
im Bureau für 20 Spr. Diäten Tag für Tag ein» 
Iperien? Schon die Enutiondilellung bringt man- 
hen Poftboten in Schulden und Rob! Yünaft 
hradte ein Fachblatt den Fall vor, daß für 200 
Tolt. zwei und einhalbprozeniige Staatspapiere ein 
Bediel von 210 Thle. und Verpländung des Gaur 
Kondithrins gegeben werden mußten und der Ind 
fuß 10 Proyent betrua. Dem Militär find fo reidr 
lihe Dotationen, Exıvis Rath Teil geworben, bafı 
dem Grerliften, weicher DIE nlorrrichen Sdlachten mit» 
geichlagen und jet bem Reich in türgerlicher Stel: 
lung dient, die Frage nahe liegt: weshalb er nicht mit 
eleiher Elle gemeſſen werbe? Die Schule ift durch 
ju geringe Gehälter ſchlimm geſchädigt, fo daß ein 
iehe großer Mangel am tühtigen Lehrern fühlbar 
wird, und es fcheint, daß die Poh auf dem Wege 
A, ähnlıhe Erfahrungen zu mahen I” 

Wir müßten den Worten bes alten Harkort nichts 
binzugufügen, aber unferen Gentralifationsparlaments- 
männern wollen mir folde, da ihnen bie leldſiſtän · 
dige bayerlihe Poftverwaltung noch tmmer ein Torm 
im Auge iR, zum gründlihen Stusium empfehlen. 
Die Badenfer, die mit den Segnungen einer reiche» 
poRaliihen Verwaltung beglüdt find, und gerade 
die Rationaliveralen, denn von verbifienen Barticn: 
lariſten kann man im Großbergonihume gar nicht 
fpreden, die benfen an ibre frühere Bermalnmg oft 
mit Wehmuſh zurüd, was mir fehr oft aus bem 


Die Württemberger werben auch ferne hin geftülp · 
nagelt. Die „Weſer geitung“ weih aus guter Quelle 
zu berichten, daß General von Stülpnanel in Stutt- 
gort ald Gommandeur des württerndergifhen Armee 
co p8 verbleben wird. 

Dieler Enıiheid Toll dur das Dazwiſchentteten 
des Raıferd von Naßland herbeigeführt fein. Die 
Generale v. Zreslom und d Schmarzloppen werben 
ſid alfo über den Berluft der eigentlih bornenvollen 
Stellung trößen müffen. Die Beranlaffung für ben 
beabfihtigten Rüdıriit tes Generale v. Sıülpnanel 
von feinem Stutigatter Poren fol übrigens eine 
Hoforonung fein, melde die Königin Diga nen ein 
Feſudet hatte und derguolge bie Gemahlin des Br- 
nerol fi döclassse eradtere. Der König von 
MWürttemberg bat ein Handſchreiben an ben General 
aerichtet, in welchem er Ihm erſucht, auf feinem Pos 
ften zu bleiben. „Er könne ih ja ſelbſt feine Stell 
ung nehmen.“ 

Ob fi die Herren v. Trestow und v. Schwatz 
toppen wirtlich fo leide Über das Midhteintreten 
ın diefe „bormenvolle” Stellung tröiten werben, das 
dürfte noch ſeht fraglich fein, denn Herr v. Stülp 
nagel bezieht ald Gommandant des mürttemberaifden 
Armerco ps blos die Rleinigkeit von 37,000 fl. Bir 
halt und bewohnt außerdem noh ein ihm zur Ber 
filgung geflellres pracivolles Palais, Eine ro'e 
Steluna ift fo ohne nicht, und ob gefämwarzfoppelt 
oder geflüipnagelt wird, das dürfte dem Mürtem- 
hergern ziemlich gleihaitia, aber nicht der hefte 
Ton für fotiſchreuende Bocuſſ ficirunz des Bundes 


Wenn man dem Öfterreihiiben Beitungen Glau— 
ben ichenten darf, jo Hıt der Kaiſer und bie Raife- 
tin den Bein des Shah fat bis om ben Hals, 
nicht nur, baß bie „Blume der Sonne” bis dato auf 
jeiner abendländiſchen Eulturfuvienreiie von ber 
Gultur noch nicht beiedt worten fei, fondern jo fla- 
gen fie, er ſel geradezu ein umverfcämtee Mar, her 
ın feinem unberedenbaren Dueckopfe alle Au jenblid 
einen anderen Einfall habe 

Ten Ralier Franz Joſeph betrachte er allen Ern⸗ 
Res als einen Balallen, und der Railerin sol er 
zu wiſſen gethan haben. dab er die Zeit beitimmen 
wole, wann die hohe Frau ihm zu empfangen 
babe. Mit Recht war bie Kaiſerin 0b folder unver. 
Ihämten Zumuthung empört, und da fie hei ber 
ganzen lägerlien Comdoie mit mitthun wollte, fo 
reifte fie am 31. Juli ſoſott nah Payerbad ab 


— nn num Zn nn u nn Luz — — 


. Der Doppelgänger. 
Humorcöfe von Uadolph Mäldener. 


— 


(6. doitehung.) 

Drei Tage ſpäter finden wir Dogard in einem 
leganten Bouboır, das mit Blumen geihmüdt und 
on taufend Weohigerüchen buchfirömt war, Neben 
njerem Aünftler, ben bie freude verllärt zu haben 
Geint, figt Madame be Champagnac, eine junge Wit ⸗ 
ve von höchſtens viesundjtwanzgig Jahren. Sie ıfl 
me eben jo zarte, als ſchöne Geſtalt, ein cbeleh Pros 
il, ein blemdend weißer Teint, eine lilienreine Ctirn, 
in zofiger Hund, eıne heine Hand und ein mieblicher 
Fuß zeichnen fie aus, und, um ıhr Portrait zu vollen 
ren, wollen wit noch hinzufügen, bah Dogarb, no 
jehrffeit von ihrer Anmuth, bereit viel zw tief im ihre 
Amelzend blauen Augen geſchaut, als daß er nicht 
‚ätte einſtlich im fie verliebt fein folen, 

Mavam: de Ghampagnac befab fünfzehntaufent 
dipres Rente und wir glauben und nit zu täufgen, 
Bean wir annehmen, daß diefer Un.fiand ihren Reizen 
n Dogamd’s Augen no eine beſondere Anziehungs + 
sat verlieh. 

Dogarb hatte einige Tage früher im Salon bes 
bern de Gaftelane ihre Belanmt haft gemacht, umb, 
veichmegelt durch bie Aufmerlſamlert, weiche bie Lie 


[2 


bendmwürdige junge Wıttme ihm eriwieh, um Autrist 
in ihrem Haufe angehalten, welden fie ihm leicht ger 


Kühn gemacht durch feine bisherigen Grfolge, er- 
mutbigt dutch das Wehlwollen, mit melden fie ihn 
empfing unb von dem er menigfiend einen Theil aui 


Rechnung feiner Perfönlichkeit glaubte ſehen zu bürfen, | nam 


hatte Dogard endlich das Beflänbniß feiner Liebe ger 
macht — und hatte Eıhöreng gefunden. 

„Sie reichen mir alſo ihre Hand, Mabame, und 
maden m'hyum Blüdlichften ber @ide,” fagte er freude 
ſtrahlend, „aber beftchen Sie graufame Gbitin, noch 
tmmer darauf, bo ich dem Theater, bas heit, einer 
Zaujbahn entjage, auf der id mir Ruhm umb pre 
eiwer be ?* 

„Gewiß,“ antwortete Frau von Champagnac mit 
einem reizenden Laͤcheln; „ic bim fche egofiih ger 
finnt und möchte Ihr Hery mit Niemanden tbeilen, 
feib nicht einmal mitder Runfi !* 

„Madame, id Ihäge mih glüclich, Ihnen meine 
Laufbahn zum Opfer zu bringen,“ erwieberte Dogarb, 
ber, fo angenehm ihm im Grunde das übrigen® ganj 
natürliche Beriangen der jungen Frau fein mußte, ba 
er j pt embli zu begreifen anfing, dab fein Ruf mur 
ein ephemerer fein Tünne und daß er ſchnell genug 
in fein früßeres Nichte zurädiinten würde, bob fid 
ın ihren Augen ein Berbienfl erwerben wollte aus ei 
nem Entlagen, bas ihm jet, mo Reichthum und Lirbe 





ipm twinlten, nur wenig Urberwinbung foftete. „WUlein,* 
fuhr er fort, „wenn id der Kunſt entfage, fo muß 
ich auch den Namen Lelaın wieder ablegen unb meir 
nen wahren Namen Dogarb annehmen.” 

„Tret Lelain ?” 


mt nur mein Theater⸗, Dogart mein Familien 


Dieſes Belenntnig, Dogard fühlte «8, war bi 
bärtefte Probe, welcher er bie Liebe der jungen Frau 
untertverfem fonnte: die Battın Lelain’s, num das 
mar eiwas im der Melt, der Name Dogarb aber 
war eben fo unbelann!, als ber Belain's berühmt, 
und bie Augen des jungen Mannes hingen in arbem: 
loſet Epannung am dem Lippen ber hübſchen Fran 
die jeht fern Geſchick entſcheiden follten. ; 

„Run, ihr Rame fann mir Gleihgültig fein,” er 
wieberte Madame de Gpampagnac nad augenblid- 
liche Bögen. „Ih reihe Ihnen meine Danb, weil 
4 an ber Urt und Weile, wie Sie Ihe⸗ geltrige 
Node erfaßt (ren wir nt, fo war eb die Mode 
bes Drodmane in Boltair's Faire) erlannt, Daß ife 
Herz edel ift und gut, daß Sie einer großem Reiben 
ſchaſt fähig find und meine Liebe zu Fhnen zu ſchaͤhen 
wiſſen werben. Bılo Sie entſagen dem Theater für 


immer —* 
(Gortfegung folgt.) 


Der Raller fol auch nute Luft haben, 
au werden und mnen fein, feine 
bei diefem liebe: 

Gribergoge zu ubericaa 


w et Acht, daß man ibn 


tun, bofür zu forgen, daß biefer „bummelnde Mor: 


genländer*, ber wahrhaftig jeht nadnerade feine 


Vrilanten genug gepigt Hat, dahin peditt würde, 
wo er hin gehört, in fein bereits tebelliſch gemorde- 
mes Reid. Die Bömen- und Sonnenordenstropien, 


melde auf bie neh leeren R her i 
Groß. und anbleın a ** ut — il 
somaten-gefalen ind, -deren-And es jept-frher gemun. - 


Ver aufte hocdhgeehrier „König der Adnıge” aus Eur 
topa und forge dafür, daß keine neue Hungerdänoih 
über dein Land komme, 

Aus Frankrelch If nichts Belonderes von 
MWicntigfeit zu vermelden, außer was wir miht [con 
Im Zagesbericht telegraphiſch mitgeibeilt hätten, und 
über die aus Spanien vorliegenden Nachtichten, 
meie in Laleiveodcopartiger Abwechſelang von ben 


Erfolgen der einen oder anberen dort herricenden, 
Vartel melden, ift nur foviel wahr, baß das Land) 


burcd bie enerofichen 
‚Erlmeron auf’d Neue die vor uns ausgelprodene 
Anfist, b:flätigt, daß eine Nüdtehr zu geordmeien Zu- 
Ränsen in Bälve zu erwarten ifl, 


Deutſches Reid. 
" Münden, 2. 


meieriheit in ıhre Garniionen einzerücdten Truppen 


der aus Frankreich zurädgelehrten 2. bayer, Divie! 
fion find überall mit größtem Jubel feRlih empfan! 
gen worben. Der \ nhaber des 10. Infanterieregi-| 


ments, ring Ludwig, Fährte baff-Ibe in Perfon ın 


bie Feſteng Ingolitabt, — Auf-Bejehl des Rriessmi. 


nifteriums ninpen ein Difigier- und 50. Mann bes 
1. Bionier-Batailons zur Hilfeleiftung nad Immen- 
Rabı ab, | 

xm 
den aus belamnter Duelle von Hier veriodenweiſe 
mit pilanten Senlationsnachrichten befruchtet. Das 
Neuefte dieſet erfindungsreichen Feder if, bab Her 
d. Fuß aus dem Cabinet ausſchelde. Hier iR man 
überraft Über dieſe Nachricht, und mie auch Lönnt: 
Hert v. Lug alein ben beqsemen Faureuil am grü 
nen Tiſch verlaffen, in welhen «a fiü nad ven 
„Bod-Fogden“ fo bebaglih Eultus-Minifter fein läs:, 
haben wir ja „Solibaruät” des Minifteriumsi Be 
fundheits: udſichien könnten bie Urlade auch nicht 
fein, wenigflens die äußere Erfheinung unieres Gulı 
minitterd wirb dem Lügen firafen. Nachdem birfer. 
Stau dmann ſchon fo viele Proben einer „guten Na: 
tur“ — er muß von tet „elunden Eltern“ fkam- 
men — gezeigt bat, ſo hoffen und mäniden wir ihn 
aud miährend ber fommensen Landtagsſaiſon am 
prünen Tiſch zu fehen, denn allen Ecuſtes, es wäre 
Unerbient, wenn Herr v. La das bevotſtehende 
Baberfeidtreiben wicht Über ſich ergeben zw loffen 
brauchte. Daß übrigens Hr. v. Su auch den ſchön⸗ 
ften „Beitern“ wicht weicht, iR ja bekannt. — Prinz 
Karl von Bayern Hat für die Abrebrannten in Shım 
die Summe von 1000 fl. geipendet. — Der „Bay:. 
Kurier“ berühmt fid, dah bei ihm se die: Mdge- 
brannten in Tham bereit$ 1000 fl eingegangen Seien, 
das'ıbun bie „Uitramontanen”, während die Libe- 
ralen, die zum Peterepfennig nichts geben, ſich bis 
jegt für bie unglüdliden Chamer noch nicht beſon⸗ 
ders angeremgt hatten. Diele Bemerfung hätte um- 
ſetes Erachtens der „Bayer. Kuriet“ beffer unterlaf- 
len. — Das „Baterland” d. i. Hr. Sigl und dir 
Caſino⸗ Katholiten Liegen fih wieder einmal in ben 
Haaren. Dem „Vaterland“ wurde nämlich abſicht ⸗ 
41 vie offisielle ‚Einladungen nur katholiſchen Bene: 
ralvectammmlung nicht zur Beröffentiihung zugeſchick 
worüber Dr, Sial gar arg mieder erbost if. 

t Mürnberg, 4. Munufl. Der auf den 24. 
Auoufi zu Nürnberg anberaumte ParteirGongreb der 
beutihen Sorialdemofraten (Eiienacher Programm) 
twurbe durch hezirfanmmlicen Seſchluß unterfagt. 

+ Nürnberg; 4. Aua. Das beyirfsamilihe Ber ⸗ 
bot: des fociatpemofcattichen Conareſſes ift motiviert 
burh Hinweis auf die Tendenzen de: Partei, da es 
fih im Gongreh umbeftzeitbar um Föcderung reiche: 
eg 1 galı Der ſchuß 

31. Aus ſchuß bes Frän« 
liſchen S br laß an fänmtlihe Bundes 
glieber die Mitteilung: „O wohl der Geſundheits · 
—— ber Stadt Würzburg ein verhältnißmäßlg 
ehr günftiger ift, fo mebietet doch bie Vorſicht, grd« 
—8 Verſammlungen zu vermeiden. Auf ben deh 
alligen Vorjchlag des b Gefundheitsrathes 
hat das Fecomitö ben Befchlu * das auf den 
9. bis 11. Auguſt anberaumte fränkche Sängerfeit 
auf einige Woden zu verihieben und etwa gegen 


# „ran“ 
präfentation 
bigen „Rönig ber Ad ıige“ einem 

en; 7 



























e in das Sand wünſcht, mo bee Bieffer 


Das Publilum in Wien ſchimpft weiblich über 
bie Arrogangen bes Schab, würde aber beſſer darın | N, 


Bregeln des Winiheriumsi| f 


Die nad) vreijähriger Mb-'| h 


ünden, 3. Aug. Wiener Zeitungen mer 


Ende Auguft abzuhaten. Der Bunbesrath gibt ſich 
ber. 367 bin, düß das Jutereſſe für das Feſt 
ungeſchwächt erhalte bleibt, bis dasfelbe zur er- 
wünfchten Ausführun gelangen kann. Nähere Mit- 
theilungen werden ifter folgen.” 
ensburg, "| Auguft. Der beutfche Kaiſer 
iR HierjelbR heute Mendes 7 Uhr mit Benugung ber 
eumarkter Oftbahn ıon Nürnberg einget offen und 
an bem geichm Bahnhofe von einer großen 
Menfchenmenge aufsdebha teite begrüßt worden. Das 
Weuerwehrcorps wai zur Aufrechthaltung der Orb» 
nung ausgerüdt. De Häufer und Straßen find bis 
ee > —* — ae 
"zei nb von ber beg en 
— bir Eine Serenade mit Fadel- 
ıttfinben, -wenfie icd 
Baden. Die Karler. Big.“ ſchreibt fol- 
gendes: Der „Schwähifhe Merkur" vom 29. Juli 
enthält eine suuefen aus Karlsruhe, welchet * 
folge „man“ an ein Bieberaufgreifen der Tabafs- 
beiteuerungsfrage benfe. Zugleich wirb ber 
laubigenb bemerkt, daß biefe Rachticht in Auis⸗ 
seien, ober wie neurdings berichtigt wird, in Fach ⸗ 
freifen kurſire. Demzegenäber find wir in der Lage 
in beftimmter Weife m erflären, daß ber ganze Zn 
halt gm Nachticht jollſtandig aus der Luft gegrif 
en Fe ’ 


Dredden, 4. Auzuf. Nachdem der König ſich ven 
ganzen neitrigen Taı Über wieder matt wud anıe 
arıffen geiüblt, conftatixt das ſoeben aus Pilnig ein 
getroffene Bulletin, deh der König ziemlich gut ae 
ſchafen und die Rräle ich dasurh einas gehoben 


aben. 

Und Raburg, 30. Juli. Wir die „Do:fat.” 
aus fiherer ‚Queile - erfährt, haben ſich 25 — 30 
Boltsihullehrer im ı Herzog'bum S.Koburg 
entihloffen, nah Bayern Übergutisien, wo fi: bei 
dem beiehenden Lehtermaagel fihere Aufnahme fin 
dem werden, KHervorgeruien wwde dieſet Eatſchlaß 
dadutch, dab ber in Noburg ausge zebeae Entwurf 
ein:d neuen Bolkaihulgeieg:s nur wenig ode. feine 
Hoffaungen- des Boitsſchuuehreiſtandes erweckt. wenn 
nicht ſchließlich det Landtag eine beflerade Hand 
anlent, mas abjuwarten fein wird. (Fr. Bin.) 


Ausland 


Wien, 2. Auuft Die Wiener Beitausftelunn 
hat bald die Hälfte — beſchiedenen Lebens er 
reiht, die YaryAeberifl- Minh gana oder mabraa 
vollendet — und auf Dem Moyariplage beginnt j dt 
ein „eiſernet Mörrlgändter* einen neuen Pavillon 
zu errichten, Spät, aber dochl — Was die Mevail- 
len und Ehrendrplome anbelanıt, jo ihägt mun 
beuie. daß ein Bud von 800 Drudieiten bei ensem 
Drud nö hig fein wird, um bie Präunien — Na ie 
des Ausſtelers und Belohnung — 33, entballen, 

* Paris. Der „Sohn der- Sonne“ iſt im Be— 
zoblen teiner Rechnungen von wahrhaft genialer Ber: 
geblitet. Der während feines Auienthaltes in Pır 
ris ver Marſchalin Mac Mahon geſchentle Shmud 
iA dem Berkäufs,seinem Jumelier dad Palays No- 
yal, bis jegi noch nicht bepahit uud hat ſich ver Leh 
tere wegen feiner Forderung von 200.000 Frc#. ‚an, 
die frangöfiihe Negieruns gewandt und veren Hulis 
zut Erlanouna des Kaufaeldes deanſprucht. 

Berfailled, 3, Auguſt. Die „Gorreipondance de 
BVerjailles" beſpricht die Beziehungen Frankreichs zu 
Spanien und hebt bie firenge Neutralität birvor, 
welche Frankreich ſowohl gegenuber ben Garliiten als 
ben -füdfpanifchen Infurgenten beobachten werde. Die 
Mabriber Regierung fei nicht omerfannt, man unter: 
balte nur vie offiziöfen Beziehungen guter Nadıbar- 
fhaft. Im Innern Hätten die Conſuln bei Beren- 
mungen urd Bombarbenients nach den Grundfägen 
des Bollerrechts die franzöflihen Landesangehörigen 
zu ſchithen. Den Inſur nieniähiffen gegenüber ſei 
ein Emſchrelten nur dann geboten, mern außerhalb 
ipanifher Gewäffer auf hoher See ein Co flict mit 
franzoſiſchen Handelaſchiffen emiftehe. Vetanlaſſung 
dazu läge nicht vor. Dieſe Ridhtinterventions-Bolitit 
harmonire mit ber franzöfiichen YAuslands-Politif 


überhaupt. 
* Bern, 3. Auguſt. Der Bunde Bräfivent 


"Gerefole hat die Einladung bed Kaiſers von Difter 


ieich zur Wiener Weltousftelung ih Nüdfigı auf vie 
wichtigen ſowebenden GBeicäfte abgelehnt. 

+ Madrid. Die neuen Iipantfgen Nachtichten 
lauten vom 3. Auguſt: Ja der heutigen GCo:teeliig« 
una wurde Seitens des Minifteriums em Telegramm 
verleien, wonach der Dımpfer Vigllaute“ an Spar 
nien zurüdjegeben und Goitrera® 00 den Gonmtant 
danten der fremden Kiersihrffe zue Sicherung der 
von ihn ·n verlanaten Radteht ver Infargentenrchiffe 
don Mılaga nach Errtagena ald B.r5el zurddschale 
ten worden it. Das Worgeben Dec fremren Rciegs« 
ſaiffe bei der Inhaitnahm: Eostrerad' erfolgte nat 
voryängiger Berfländizuig amer den Gommından- 
ten ded englifgen, frampdüfhen und deutichen Ge⸗ 


'pen und ben ben 





i&wabers. — Rach einem Telegramm aus Gibr: 
fiad die Inſuraentenſch fe „Almanfa” und „B cioı 
durd ein combfiirtes engliſches unb deui ſche⸗ 
ſchwader eöchtirt, heute in Gartagena eingetrol 
Goutreras iol ih mit dem ganzen Beneralftabe 
Bord des „Ftledrich Karl“ befinden. Die Feee 
„Vila de Madrid“ ift zu den Sufurgenten übe 
aangen, biefelbe wird von bem frempen Keiegs ſch 
überwacht. — Aus Anlah einer Manıfeftation ge 
die Rrgierung, melde bie biefinen Infurgenten, 
Abhaltung eines Meetinas genen bie "Bırliften » 
nebend, veranftalten wollten, dam «8. ju einem % 
mult und Handgemenge, indem in dem. Auyenbli 
als der Zug der Zıtranfi:enten ſich nah dem Pr 
in Bewe ung fepte, von einigen Perionen gegen 
to de Fabne protetirt - wurde. -Das Beoik-ze 
die Banner und zerfireute die Manifeftanten. # 
Valencia wird das Bombardement von drei veriä 
denen Bunkten-sargelaht,i „die B-lagerungsbatten 
rücten vor. Man erwartet Berflärkungen aus & 
gonien, um alsbann zum Sturm zu ſchreiten. 9 
Anfurgenten haben bie Inſel San Fernando iq 
neren aubßerſten Sp'ge Cadix liegt) geräumt unda 
Truppen bie Inſel Iofort beirht, Von ben Im 
erden Anftalten zum Angriff auf Gabtr. meirofis 

Madrid, 3. Aupuf. Die Eoniuln Englani 
Rubtonıs und Deutihlands zu Sroilla ſprachen 6 
neral: Bania ihren Dank für bie Haltung ber Tu 
Fre aden bemiligten Schug 
Bis Einwohner ı der "nemannten "Stadt peraukkalin 
eine großartige Manifeſtation zu Günften ber} 
aierung. Wat die Rebelen von Cadex ambelang', 
alaubt man, daß biefelben mur geringen , Wiberiia 
leiften werben. 

„.B‘lbas, 3. Auauſt. Don Gorlos hat geic 
in uernica bie, fogenannien . Fueros . befdimen 
und marihirte nab Duranga ab. 

v. 5. Sopinhagen, 2. Aug. Die Berlin 
„NıtionalZatung” bat einen fhleswig-holfteiniik 
Korreiponbenten die Wahrheit ber Daifielung vorm 
nen I.fien, die wir von dem brutalen Auftreten 
der deuiſchen Behörden gegen 250 friedliche Tank 
Neiirnse auf der Ausftelung im Haderälehen, > 
ben ‚haben. Dieſer Leugnung gezgenüyer mäffen = 


‚auf bad Entſchiedenſt⸗ die Wahrheit unferes Bari 


168 behaupten, Er Rüpt ſich auf übereinfimmen 
Mittheilungen von Teilnehmern an dem Aust 
und zuben mit dem Berichte dieſet Tharfachın " 
den banlihen Zeltunzen in Hadetsleben überein. ®: 
hätten erwartet, dal: wir auf einen Mihbraud te 
Amtsgewalt aufmerfiom gemacht; aber darin Hab 
wir und, wie wir jeßt fehen, leider getäuicht. 

Der nordjdleswigihe Abgeordnete Hans Rti 
aer, ber im deuticen Reichsiage bad Vort gean 
bie Einführung der Reicheverfafjung in Ellak-Lothri 
gen genommen, empfina aus dielem Anlaffe von ein 
nicht; aerıngen Anzapl Elſaſſer und Yorhring-r fchrh 
lihe Danfiagungen für die Weiſe, auf die er in ık 
fer Sache aufgetreten, Ec hat nun ın dem, „Dat: 
virke* öff:ntlih den Empfang vieler Schreiben m 
Dant anerkannt, und dazu die Weberjeniung aysg 
ipeoden, daß die Zeit nicht meht fern fein fan, d 
ale Boilsflänme des — Europas das Reh 
aewinnen werden, ihre poluiſche und flaatsrechtlih 
Eriftenz nad ben Brundjäger za prbnen und zu te 
geln, melde die Freiheit und das Selbfibeftimmungs 


„Be . Ein Theil der deutlichen Gols 
niiten ın Süv-Ripland, beſonders der Meirionitm 
melde fih, machdem die MiMärfrethieit bisher zu ib 
ren Brivilentem gehört hat, nad Aufhebung ber [a 
teren ber’ allgemeinen Wehrpflicht nicht Fügen wollen, 
wandert nad) Amerifa aus, Die „St. Peters burzet 
Zeitung” und mit ihr mehrere andere ruſſiſche Blär 
ver bejeichnet nun die bewihe Go oaiſation allaemein 
als ein miblungenes Erperiment, „meil bie Coloai⸗ 
ſten gruandfäglih vermieden hätten, ih der Beoötr 
rung zu affimiliren und mit der Nation zu verſchmel 
ven“ Ruſſen hätten übrigens, fo meinen diefe Bil: 
ter, unler nleihen Berhältmiffen ebenfo Mocitt um 
gingen nun nicht fort. Uab doc erzählt, wie be 
„Schlei. Br.“ Hiegu mit Micht geichrieben wird, jede 
Retiende, wie reinlich, ordentlich, blühend cioilifirt 
die deutſchen Golonun in Tıurien und Bellırabien, 
und wie ſchlecht bebaut, wie ärmlid das von Hufen 
eultipirte Land daneben if. Diefen Reichtham, vier 
fen blühenden Zuſtand mißzdant ihm die ruſſich 
Preff: und vergißt mänzlih des Dankes, daß dirk 
treiflichen deutihen Landbauern die Steppe cultisin, 
ben Bodenmwerih ve mehtt und das B:ifpiel rationel: 
ten 'Flobaues, fleigtoen und nüdhternen L:bens gege 
ben haben. Wann fih bie einheimiiche Bevölkerung 
bieran ein Mufter genommm hätte, fo märe dab 
„Wrperiment" der fremden Golonifation ſiger kein 
mil aa⸗·nes au M'nnen, 
* * Gibraltar, 3. Aaquſt. Dis engliſche Mind: 
meer eltwider it dier vor Antler gegangen. 

New York, 2. Auzuf. Ja Borland im Dres 
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1er Ken nah 


‚geringe Angabl von Bemerbein ; 
* wverbern ; meldet, 


ber für arbbere S übte 
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,‚ Bärten,; Dienfigiänden und anderen Mituralien i 
a Bnthioge ihre teſp. Stellen nicht * * hier ſhau im Septbr. merboom Bannlacomiue bed 


-Fommen‘feln, mo ber. Bewerber 
mer weniger werben, 


chenden Lehrkräften beſeht werben: follen. — 
Berzögerung brinat unſaglichen Schaden; dein 


kelt die Schule la 


ein! 
Mit einem 3 


n aehalte von 600—700 
lommen' und ergeht man ſich in manden größern 
in folden Xiraden, dah man ben 
@:hältern durch Altersiuiasen ım einer lanpyedehn: 
ten Scala von 20, 35—30 Jahren etwas Anfhein 
‚zu geben fucht, fo verfänat bıefes bei tätigen Leh⸗ 


hie Belohn- 


va 


halt anſcheinend ertöht, bem Lehrer aber auf ber 
anbern Seite wieber ebenfov'el ober mehr durch Ent- 
Aebung von Nebenverbienften genommen wird. — 
De mwohlöblicden Stabivertretungen möse daher ‘Die 
Goncurrem bei erledigien und aus eichtiebenen Stabt- 
Tebrerftellen einen Mıbftab zu Handen geben, mie 
weit hierin mit eatſchiedener Auf deſſerung vor zugehen 
ſei, um bei Vacaturen bie Auswahl der ichtigſten 
Lehrkräfte and der Proviny — aus mehreren Krei⸗ 
fen — ja’ vom ganzen Rönigreide ‚treffen zu Tönnen. 
— Eine vorläufiz anneftelte Veraleichung ber Eoa- 
surrengverbältnife bei Erlediuung von Sthäulftellen ın 
den veridhiedenen Sıädten mit gerinner, mit" 
lere: und befter Stellung der ng ? Hürfie nenüe 
gende Anhaltepunfte Liefern. Gute Lehtkräfte find 
der größte Gegen für eine Gemeinde — aber bielel« 
ben dürfen nicht verftimmt fein, Sondern müſſen ın 
Berufsfceubigkeit und Eifer dienftwilig echalten wer» 
den. 


„rt. 


2venle und vermifchte Machrichten. 
Railerslautern, den 5. Auguſi 
*Raiferslautern, Der Hr, Rogierungdpräfident 
von Braum fandte an ben Herrm BürgermeifiecHohle 
unterm 1. d, „Binhundert Gulben” als Beitrag 
zur Gerihtung des „Dentmaled“. Man wird biefen 
zeihn Beitrag um fo höher fhägen, da Gr. Ereel⸗ 
fenz ben bolfländig aus eigener Yntepfion' fambie 
und Beihmungslifien überhaupt ja mod gar mid! be- 
Rechen. Ehre pud Dank dem Weber, dem Förderer ale, 
ier Guten und Schönen. 
A Raiferslautern, 5. Aug. Geflern tagten 
Wolfftein die verichiedenen Gomtie’3 für. Erbau- 
un ber pojctirten Lauter und Glan-Babn. 
Man einige fih zu einem Bilgeiude an Ee- Maj.. 
den König und fol dadfelbe perſdalich am nädften 
Donrerflan von fünf Ditigliesern verfchiedener Eomis 
tes bei Adıipl. Kreisregſerung übergeben mern. 
Das Beiuch hebt die Punkte hervor, melde volle Be- 
adtung werbieuen, z ichnet dierelben fo far und übeir 
d, daß bei ver heutigen Stuömung wohl nidt 
tan, zu zmeiflen fein dürfte, daß die Kal. Slaals · 
regierung das Breject zur Beſchlußtaſfſung unter Zins. 
garantie nem näditen Landt aue empfchlenb vorlegen 
wird, — Die Bahn durdzieht eine Linie von 18 
Etunden. von Ralerslautern bis Sraupernheim un 
mündet an lehterem Dite in bie, Rhein Nabe-Bahn. 
Ber die beiden Tyhälet „Lauter: und Glonigal“ 
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ge — 
una, faft jede halbe 


hu: Dienftedunchrichten. 
@lmgetretem find ale Werüifem zur Gontisele: Grinz- 


Außer der Augen verinden Bahnlinie, Öffe | gemmann von Nuhbeh, Joh MWolı von a 










um 
fe Ba Gore von Reuftıbt zur 
re bisgerlze Auaküorer G. Ati t in ade 
vom Fabreimfl ze Transt ottoczwaltuna ma 


anzuiirhen. Hoffen wir! . 

$ Rad Solus ſoluis igtprüfun: 
den, welche unter Bei ‚ Rednagel 
Rektor der fol, Sprußeicjgpehie, Hatsfanden, er 


wendung 


*Manubeimd. 

fe und Hafer ungerämder Cxle und Brirolenin in. 

Ländii -—-—- 

— 2 ——⸗— A, rufliger 16—— . 4 

10%, —11%, R., Merite ug Bier a, pähe = 
i tr, fi. württembergiige ——— fi., framı _—- 

+ Speyer, 8. Hugußei Gelegenheit ber Reride pe — —— N — 

ef TH, Rosleepe ungarijder 16%,— duudtt II, 

fl, Bohnen 11-13", fl., Klrekamam deuiſcher I, »-—— . ki» 

iger IL. = fl, Eityerme — — A, Wiparnırtie — -; Erindt, a, — 

2, ft, RE 20 — HL, jamnoelje 0 -— A 

mit Sad Ar. O 29 A. 10 fr, At 

ra a 2 


gut befahren. 
und Binber, 


Diet — #., Hämmet 1. Qual 36 -, 2 Qual, 
* granffurt, 4. Aus, 
331,,—39 - 


ut Bantoire in 


Brannihmeiniihr es Brimiex:ün® 
teile, “eriengiebang am 1. Aufl. Eeri ner, 114 i6r 
mt 442 At 474 1108 1265 1801 1819 1724 18 0 191 
2539 260? 2858 2920 2095 3074 3091 32 3812 4778 
4338 468 4573 826 6128 6464 Ha ER a Tu 


Zazy JyT7_ 7003 Tot 7903 W408 8720 B908 Y7IB H72 


Köins Mindener Brämiren«Boofe. Alrkung 
am 1. Auzuf, Ar. 94357 4 B0000 Eher. Pie. Mist & 
10,000 Tbir,, Mr. 94792 & 5000 Tblr.. Mr, 91246 91299 & 
MW Tpir., Mr. 67719 110110 & 1000 Tplı, Nr 28 & 


500 Tblr. 

Meininaeer 7 RM. Booie. a am 1, it. 
Haurterelle, Seile 678, Mr DI A 8 Ei B 
Ar. 31 BO0 fl. Enk’HEO Ar. MH, Sul 606 Rr. "15, 
u irn girk 0 

r arg:2oeie. Jirhung am 30. k t# 
vie: M. 39RH5 & 1000 fl, Mr. 306 2886 
12202 13567 15672 19831 22159 22447 3758 29153 29167 
29914 8632 37398 39a51 Y9975 31403 A 100 A. 

: oe ar 1 * — ** ru bung Dee 
tag Abend be fi ber'von jeiner Frau getrennt le · ett. ! Defe von wurben felgende Exrim ar= 
bene Bubinner Biel: von Eätmtngen Im Dre | 157 973, JE 1ei 4 oie Ze a8 5593 
Wohnung uater dem Virwand, feine zwei Rinder zu | H605 58,7 Gurd 6574 6617 7129 7170 TAM0 7423 7168 
ſich au chen. Huf der Hülferuf ber Ftau eilte ihr ER RL I gt HI 6 KW IIBA 
bi ; ww i ts 11191 14494 11689 11609 

Bruder herbei, wurde abir won Pfeiffer angefallen und | 5.) 1zoao 11208 19592 13714 137RA 11097 14128 11053 
ihm mit ber Schubmadeilmeipen der Bauch aufgeihligt. J 

—* 4 15145 15634 15857 16187 16494 16691 16748 17444 
Der Berlepte eilte, die Wunde zuhaltend, im fein elter- | 18154 15258 18298 1823 18 60 18912 19174 19728, 
liches Haus, wo ihm bid zur Ankunft des ſogl eich ber: 
zugerufenen Wund arztes bie erfte Halle geleifket murbe, 


armen aber ehrlichen Wıbeiter cine höchſt großmlthige 
Beloguung zu Theil; dirfelbe fand nämlıdh 15C0 fl. 
in Banluoten im einer Bueitalde ; als er ſſe bem Eigen» 
thämer — beim er als Finderlohn baarte 
— 24 kt. 

+ Rain; 81. Juli Ja dem mweitselannten Mu: 
ſfilalien · Geſchaſt V. Schorr’s Söhne bier wurde ger 
das 100jährigt Befchen der Firma und gleich 
zeitig von 3 Arheiterm die HOjährige Dienfleiflung in 
bemfelben in entlprachenda Seierlichleit beaangen. 

+ Tuttlingen, 3. Jali Am legten Sonn- 


Meleorologilhe Noligen. 


kur 


Die Folgen der Ihwirn Verlegung ſtellten ſich bald | Aug. iharom. Min. Thermo. 04 0.10 
tin und fon geftern folgte der Tod. (Shwrzw. B)| 4 Min 2 2460 27 m 69 Mi 1 
+ (Im ieignen Jaus) Bor einigen, Wochen 5 un » —** 14 war. 224 7 : 


meldeten die Blätter vor einem, großartigen Juwelen» 
diebſtahl. welcher bei em Bijoutier Spinelli im Ba 
lais Royai ausgeführt worden mar. Der Werth der 
emtidendeten Schmudiaden belief fi augeblich auf 
260,000 It. De Diebe find jeht im DMentone ‚ver 
haftet worden ;; wie fih:beramäflellt, waren fie. Nur 
manb ‚audg:ä,, als cin. echägehmjähriger Sohn und N-ffe 
ded Heren Spincli, 


Maflerwärme des Babiweiherd, 
Beherm Mund * Abe 17%, Bew Morgm 7 be 16* 


Rachtrag. 
Bofen, 3. Arguft. Grabiidhof Lebohomsli ift 
vn 8 Auguſt vor die Eriminal:Abtheilung des hie · 
igen Kreisgerihts gelaben worden, um über-bie 
der Publication der Kirchengeſetze volljogene Verſetz ⸗ 
ung bes Geiftlihen Arndt nach Filehne vernommen 
zu werben. 

+ Paris, 3. Aug. Dir Braf von Bari er— 
martet in Villers am Meer die Antmort Caa mbortde 
Im Namen der Damen von Mülbanien jandıe M.- 
vame Köhlin-Shwark Juwelen an Mabame Thiers 
Aorefle an neren Gatten. 

Ru + Yaris, 3..Au;. Der. Graf von Paris if am 
De ia San hal, vu reiten nah Villers bei Thondile abdzereiſt uam hat 
"Den Rünilern finnm wir eine ſchnt Zukunft prapber'| dem Vernehmen mad vie Reife nah Frohnsdocf auf 
aeiben u —8 a Augörer dem derrn Gapimeßer | gegeben. —** Blättern zafolge —— Brief 

m großen Tante ud Ehamha:rds an Caj nobe damit in Berbindung. 
 Gmamnıc Gaple_ He jetenfals aroße Grnte Aebabı + Athen, 2. Auı. IDie Kammer genebmigte in 
men Fe pie Wine: Betensiedung bugı daue. MN BE yeiner Beiums den Bertrug der Lausien: € 
Einer im Namen vieler Zuhörer. | mit 109 gen 6 Simmern, Rıh dem Berttaue 
ahlt die Bonpıgaie an den Saat 5'/, 2Bt. vom 

eingewinn,; 


Engefandt. 

Um verlchmen dem 3 — Mqmittaae, predu· 
cue ſich auf dem Behdeamet ber berfidune Tonnerläufer, 
bri welaet Welegeabeis aich elne ausermähle Mufl-Gaxu 
au Meier di qhha er amd Drahrihter bir 
vielem Mäde mil ideen audnze hnelen Bircen eiquidien. 
Möcte doc birfe trefriiche geiaulte Fapede nad recht oit, be 
Vemdrrd abır vet bald im Roiierelamseın fih probmden, das | und eime 
mais m dha naar, werde nicht je glüdiid waren, bie Berg 
und Oprem zreelgend: Imflt auf bem Bieshammmr 


Dirkeönachrichten, ie 
Se. Maf. der Adny soden unten 26. Juli ib, Its. 


| 
| 










Vohnungs. Veränd ispertheifun 
| „Sereiögerbichule. |. mueerierne 
& . vin ber prot a Fa ur Aprüfungen der Anfideren Beſuch das tal. * Te = : Buaef fatt.- Das Rittern 


einzulaben ſich beebrt, 


eh fchnigebande in 


. enber Ord⸗ 
nung abgehalten : nehhet 


Schüler, | — 

, jowie Freunde der Yugen 
Damen für das bish, . MR, Bor: er R 

de anf, bit 7 gan achmittags 


Ralferslauitern, den 31. Juli 1873, 
Satbarina Ebriftmann, 























8) geborne Liller. Donnerftag, dem 7, von 8-11 Upr: I. Eurs B; 
hei — ——— —— 
ra Heute, Dienſta glbend, 8 Uhr im 
—W großen Ichthallſaale 
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SE 
Buschenthal’s 
— 
Fleisch - Extraet. 
Goldene Medaille, 
1872. 
Yorzägliger, biligfer fleifhextract. 


- Unterfuungscuntrole: 


Allgemeir Bürger: 
Berfaimlung, 


Moskau in welcher über die von den Werttauensmännern vorgeſchlagenen 
15 Candidaten jur Ergänzungswl des Stadtrathes discutirt werden 
fol. Es iſt die Pflicht jedes Byers, dem das Wohl der Stadt am 
Herzen liegt, dieſe Verfammlung deſuchen und erwarten wir deßhalb 


jahlreihes Erſcheinen. 
Das Wableomite. 


Torf, befir Qualität 


bi 3. Martin, Landſluhl 


Ph. H. Heillwig 


Biedesheim (RHeiupfalz]. 


Empfeble zur Gerbfifaat mein Fabrikat. 

Ad babe mir zur Aufgabe gemacht, nur gute Waare zit liefern. Die Dünser find 
meiftentbeils auf thieriicpen Stoffen jujammengeieht, und glaube ic, jeder Goncurrema 
begegnen zu fönnen. öhpm OD 

DUB Tigenten gegen gute Provifion geincht. ng 


Haupt Depot: Chr. Steller & 6 
Delberg. — Rerfaussı t rn 
Gries, Kaiferälautern. ER in 


Madchen mir die Küche. 


Ein tüchtinen, solines, i 
fommnen eriabrenes Diöbdhen s * ent 
Zuugniffen, fann fofort eintreten, mo ? Faat 
die Üppebition der Piät Volfsstg. (85,6,7 


Jeden Tag friiche 


Eſſig⸗ H efe, 


im Schoppen 16 
F. Schwarz, 


5 am Diainzertbor. 
I — 
Heizergeſucht. 
Ein Heizer der ſeine Befäh— 
igung und Solivität durch Zeug: 
niffe nadıweiien kann, mo möglich 
verheitarbet, wird für eine Dünger: 
fabrit geſucht. (Bst, 
Reflectanten die auf eine Danernde 
Stellung Werth legen, wollen fich 
melden. Mo? fant die Erpebition 
der Pfälziſchen Volkszeitung. 
Ein tüctiger ” 


Heitzer 


findet folort Pelchäftiguma bei (8, 
Holtzbacher & Etienne. 


2 tüchtige 


Schuhmachergeſellen 


' Anden gen boben Lohn dauernde Beſchũf⸗ 
tiaung bei 
Branz Mönig. 


2 Lehrling. 


Ein brabet junger Menich ſcht. Conf.), 
wird unentaeltlich in eimem Ikanufacturs 
und Uodewaarengeſchaͤſte in bie Lebte auf⸗ 


st, 


genommen. 
Carl Lipp, Speyer. 


ANIDONTE, 


2 füchtige Taglöhner finden ge 
‚gen hoben Lohn danernde Beichäf- 
tigung in der Branerei von 


Gebr. Tafcher. 


au a ‚yermiethen 
+ getan mit Wohnung, Bertiesupe 


85 w3m) 

































Den werthen Geichiftsfreunden ſowie einem 
verehrlichen Publikum überhaupt, die ergebene Anzeige, 
dab meine mit zwei Schnellpreifen arber 
tende, umd einer reihen Auswahl von Schriften aller Art verjehene 


„Buchdruckerei“, 


verbunden mit dem Berlage ber 


„fälzifden Yolkszeitung,“ 


im Stande ift, jeden ihr zu heil werdenden jhägbaren Auftrag 
nad) wie vor mit gewohnter Sorgfalt, bei billigfter Preis 
berechnung auszuführen. 

Ih werde bemüht fein, das mie jeit einer Reihe von Jahren 
in fo reihem Maße zu Theil gewordene Wohlwollen au fernerhin 
durch prompte Erledigung jeden Auftrages zu erhalten und bitte ſich 
meiner bet vortommendem Bedarf gueigteft erinnern zu wollen. 
Kaiferslautern, im Juni 1873. 

Philipp Nohr, 


Buhbender be Buchhändler. 








Zu vermiethen. 


Zu vermicthen | 
den 2. Stod von feinem Bintergebäube, ber | Das Donis in den früher Römer'ichen 


fieben» aus 5 Immenn. großer Speicher 
und Keller im gangen oder auch in 2 Ab— 
Ibeilungen. 

Louis Grobe, Bledarbeiter, 
35,099 aluitergaffe. 


Zu vermicthen 

gleich zu beleben: eime Fre mbliche 
Bohrung nebft Aubehörben. WoY7 zu er 
fragen in ber Expedition der „Biälziichen 
Volfspeitung. (85,7,9 


solamt bewohnt war, beitedend aus ſechs 
Simmern, Magdkammer, Baihtüche, Keller 
um SHelplah it anderweitig zu vermiethen 
um ſogleich besiebbar 

Tr) Ehr. 9. Licberich. 


Ein Logis, 
befebend aus zwel Bimmern und Side 
un! foiort bejiehbar, lit au vermiethen bei 
1.707 Peter Müller, (Haspel.) 








ber geſucht. 
der iälziichen Molkäseitung. 


Tauzmuſik. 


Diule, weiches bisher von dem tal. Haubt⸗, 


Ein nußbanmenes Commod 


mit 4 Etublaben ift wegen Mangel an 
Raum iu verfaufen. 
[3 


Rofenalimend Mr. 4. 


Vopnungsvermielfung. 


In dem biefigen Sogenge 


werden bis zum 15. September d 
3. mehrere Wohnungsräume frei 
und follen im „Ganzen? or 
‚Theilweiie* anderweitig vermie 


oder 


thet werden. Nähere Auskunft et 
theilt 

83,5) ©. Hohle 
"Ein mie 


Sonntag, dem 10. Auguft findet auf dem 


@auerbof bei Diterberg 


Tanzmufik 


fü fe und gute Getränke wird 
— —* bieran ladet höfl daft eim 
» Balentin 


ann. 


Ein Klavier 


für A länger fehr geeignet, ift ſolort ie 
een nr —— ®» 
Rohr in Kalleısiautern. 


Gulden Monals mietht = 


Verloren 
in der Mühlftrafe eine golden 


ode. Der Finder wolle de 
Dt — eine Selohnung im der 


Erpedition der Pfälzsifhen Bolt 
jeitung abgeben, S 


Warnung. | 
yeichmeter warnt biermit Yebermem 
feiner zur Seit von ibm abmrienden Ge 


Raijerslautern, den 4. Auauft 1873 
. Wilhelm 





Stadt Haiferslautern, 
Frucdht:Wittelpreife ©. 5. Nun. 1875 
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Frantfurter Cours vom 4, Augeſ 
Geldforten. ) n fr. 
Prenhiihe Friebrihsdtor . | 9 57%, 5 
tolen 94 


Bilden » 2 2 000 9 
»„. ‚Toppdie „ .». ..1 93911 
olländiihe I 10. Stude. | IM 
caden 53231 
s| marco 53138 
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Volitiſche Ueberſicht. 


Naiſerslautern, 6. Auguſt 
Inhalt: Zum 3. Jahrestege der Schlacht von Wörth. — 
Graf Arnim ım Ungnad⸗ . —- Bismard und der Sie · 
benfühige. — Nodmalis der Bigrlante, — Die ber- 
münftigen @iener und der Schab. — Die Räumung 
Hraufreidhe. — Die Pläne ber Legitimiften. 

Heute find es es drei Jahre als untere lodes ⸗ 
mulhtgen Truppen in brikem Kampf ben blutigen 
Eirg in der Shlabt von Wörth errangen. Drei 
lange Nahre muhren fie in Feindesland unter den 
ſchwietigſten Berbältniffen ausharren und jeht, wo 
der Reh fih anidıd, das framgöfiihe Webier, und 
wir wollen hoffen für immer zu verlaffen, da ih es 
doppelte Pflicht dem heimfehrenden Krieger unferen 
Dank für den Ehup unferer Green abyuflatten. 
Und diefer Dank er soll nicht blos in Worten, fon: 
dern er muh in Thrtem heftchen und ba iſt ed un- 
fere erſte Pflicht folden dutch ben würdigſten Em- 
pfang ausjupfden, und mit Freuden barf conitas 
tirt werden, daß ihnen eim folder überall zu Theil 
wird, Nah drei langen Jahren werden unſere in 
vielen Dupenden von Schlachten erprobten tapferen 
Streiter zum großen Teile wieder ihrem bürgerli- 
hen Berufe zurüdgeaeben, und bie Lehren und Gr: 
fahrungen, melde fie brüben ber Reyierungskunft 
zu fammeln Gelecenheit harten, die werden ihnen 
hoffentlich der beſte Fengerzeig fein, daß es auch 
ihre Vflicht iſt ſich nach errungener Einheit als tapfere 
ge Erringung der Freiheit auf unſete 
Seite zu Aelen, 

Graf v. Arnim ſcheint ſich dur fein Goquettiren 
mit der Baifer „Bründergelelihait" ald Diplomat 
bei Hofe unmözli gemacht und der Deutichen Re- 
gierung durd feine Mithilfe ber'm Sturge Thiers wirklich 
Werlegenbeiten bereitet zu haben. Es verlautet mit 
aller Beftimrarheit, daß er auf ben Borldafterpoftn 
in Parts micht mehr zurückehrt, und er im Bälde 
einen Radfolger erhalten wird. 

Denn Manteuffl miht gar fo liebenswürdig 
ſchwajen und dem „Genie ber frranzofen* io mät- 
tig ichmeidhelnlönnte, dann würde man ihm fiber diefen 
biftinguirten Pollen anvertrauen. Einſtweilen weiß 
man nod immer nicht bei Hofe, was nad feiner 
Nüdtehre aus Franfreih mit ihm anzufangen ſei. 
Zudem fprelt fih da Hinter ben Goulifien fo ein 
Lleiner häuslicher Zoift ab, zu dem die „N. D. Los 
Bts.“ bimet: 

Die früher von ben offizöen geleugneten Gegen ⸗ 
füge amiichen dem Aürften Bismard und dem 
General von Manteuffel tretem jet immer 


ſätziſche 








Berunı näher Mebactene: ZFul. Unger. 


— 


Derrit end Decag x NAerei Yin Made I Nei vorciautera. 


ſeldſtſandiger politiſcher Fiele befipe. Beibem no'o- 
riſch bedeutenden Einfluſſe, deſſen Ach der General 
v. Manteuffel erfreut, iſt dieſes Geſtandniß jedenfalls 
bemerfendmerth. 

Die Affaire mit dem „Vigilante“ ift jeht in ein 
anderes Stadium getreten, und fo erfdeint Die Hand» 
fung des bementirten „Werner” in eimas amderem 
Lite, da ſich ruſſiſche, framdfilbe und engllſche 
Kriegsichiffe in der Jagd auf ſpaniſch⸗ Rebellenſchiff⸗ 
brüderlitft bie Hand gereicht haben, Die Regierung 
mißbiligt auch hrute mod das Verfahren des Capi- 
tän Werner, indeß fie entſchuldigt ibm bamit, daß 
Sciffe anderer Nıtionen bas gleiche gethan hätten. 
Diele Fntervention ber fremden Mächte muß dei 
Madriver Regierung mehr als angenehm fein, denn 
wenn hiermit nicht eine meue Theorie des Völlen- 
rechtes inaugurirt werren will, io muß fie ihre Aner · 
fennung von ben drei Mädyren forort eıhılten. 

Der „Front. Big." ſchieibt man aus Wien: 
Die Wiener benehmen fih dem Schah aesenüber 
anftändig, fie befümmern fib nicht viel um ihn. 
Bei feiner heutigen Fahrt dur die Stadt waren die 
Straßen ziemtich leer unb nirgends eriömen Hoch: 
rufe Die „Internationalen” 4, Wiltausftelungs- 
plag:s machten es freilich anders: fie Shrieen Hoch 
unb abermals Hoch umd folaten Nasc-et-D n zu vier 
len Tauſenden fin dichſen Shmwärmen. Die Unge 
heuerlichteiten in Laxenbutg dauern fort; dem Shah 
gefält es dort fehr aut und er äußerte giſtern, bob 
er ſich vieleicht entfliehen würde, feınen Aufenthalt 
zu verlängern. Ih glaube faum, dab irgend Jemand 
darüber erfreut fein wird, ſelbſt nicht eimmal bie 
Halbmelt, die ihre Wanderungen nah Zurenburg ber 
reits wieder eingeſtellt hat. 

Bir glauben's aud, wenn bie Wiener geldeibt 
wären, Sollen fie künſiliche Cholera-Uebertreibungs · 
Bulletins machen, "dann würde er, weil er fo große 
Kurdt davor bat, am fhhnellften verduf'en. 

Aus Frankreich ift als wichtigſtes Tagesereiq · 
nik dig volitändige Räumung des franzöſi hen Ger 
bieted von ben beutichen Truppen zu vermelden, 
Belfort wurde am 2. von ben Deutidhen volltänd:a 
verlaffen und Nancg am 1. Aufl. U-ber bie 
Räumung des lehteren Plopes ſchreidt „Le Temps“: 
MNicht ohne eine gewiſſe Feletlickkat hat der G mer 


olkszeil 





ung 





Tragtrio kt, 6 

a ——— a werhen Mr ie ot 

mit 4 Rremger, für auswärts er bie ige 
aber beten Baum beredjmet, 


Reiferslautern, Mittwoch, 6. Auguft 1873. 


ral v. Mantenffel heute früh fein Haup'quartier 
verlafien. Giſtern Abens hatte fi der Malte der 
Stabt, Hr. Bernard, nad dem Regierumgspalaft bes 
aeben, um fih von dem General zu verabſchieden. 
Er bankıe ihm für die vwerlöhnliben und mwehlmol 
lenden G:finnungen, welche der General während der 
Decupation befländig am den Tag gelegt hätte, ums 
bat ihn, den Einwohnern der Stadt das Ihmerzliche 
Schauipiel eines allzu neräufbnol in Scene gelehten 
Arjuges zu erfparen. Der General ſchien geneigt, 
den Borfielunsen des Hrn. Bernard Behör zu ſchen 
fen; aber ſei es nun, daß feine militätiſche Umnebs 
ung einige Rlagen laut werben lief, oder was fonft 
ver Grund geweſen fein man, Hr. v. Manteuffel 
alaubte an feinem urhpränglichen Programme nichts 
ändern und nur bie Stunde des Mizugs verrüden 
ju follen. 

Um 5", Uhr Morgens jozen aus ben Strafen 
Stanislaus, Dominicains uno St, Catherine die lep- 
ıen preußifhen Soldaten, melde noch die alte Haupt: 
ſtadt von Lothringen beiegt hielten. Dann holten 
die Mufit und bie D’fijiere vom 78, bannöver'ichen 
Regiment bie Fahne des Regiments vom Sihloffe 
und einige Augenblide darauf fam der Wenzial vo. 
Manteuffel mit feinem Generalflabe baberperitien. 
Er ritt langſam an der Front feiner Truppen vor 
über, verfommelte um fi die höheren Offiziere und 
bielt an fie eıne kurze Anſprache. Die Truppen ec 
widerten mit einem furdibaren dreifachen Hurcalı, 
die Mufiten Ipielten die Nationalhymne und unte: 
Trommeln und. Pfeifen begann der Abmarlh. la 
der legte Soldat die Bitter pılfict hatte, gab ber 
Beneral fernem Bierde bie Eporen und folgte lange 
fam ber Heinen Golonne Um 6%, Uhr war Rıncy 
volfländig geräumt.” 

Faft aus allen neräumten Detſchaften find Dant: 
und Beglüfvünihungs-Telegramme an Thiers ab ⸗ 
gegangen. Der Miire von Stemay, welder ebenfalls 
ein ſolches Telegramm beiörderte, hat dafür von dem 
P-äfehen der Meufe einen Verweis erhalten, dem ⸗ 
felben aber im einem durch den „Temps“ vnöffente 
lichten Schreiben geantwortet, dab er fih micht bi 
mußt fei, negen das Belek verfiofen, fondern nur 
ven Gefühlen, welde bie ganze Stadt fi: Herrn 
Toiers befeelten, Ausbrud gegeben zu haben. „Faden 
ich — fährt ber Maire in diefem Briefe tor — 
Herrn Thrers den Befteier des Lanbesgebiets nannte 
wolte ich night, wie Sie zu glauben feinen, ſagen, 
dab es fein Werk allein eweſen fei und daß die die 
Rutonalverfammlung beberrihende Spaltun;, wenn 
fie nit von einem fo gewandien und ‚ähige, 











* Der Doppelgänger. 
Dumsıok: von Madsiph Mäldener. 


(7. Fortiegung.) 


„Berzeifung! ich habe mich comtractlich verpflichtet, 
Bier ſecho Gaſtiollen zu geben und. bim erfl zwei Mal 
aufgetreten; ıdh muß meine Berpfluhtumgen - erfüllen.“ 

„Bei 18 ; dann aber verbinde und ber Gegen ber 
Rise,“ 

Dogard ergriff bie Hand ber jungen Frau unb 
fuhbtte fie an reine Eppen. — 

Die Nachricht von der Verlobung bed Schauſpie ⸗ 
ler® Belain mit Fran von Gyampagnac flog wie ein 
Zauffiner durch gany Br und warb zum Donnerid'age 
für einige dreißig junge D rien, Die den Öblichen Vorſatz 
gelaht, mit dem Gelde der Ticbendimärdigen Wittme 
ibre enormen Schulden zu beyablen 

Glack icher Dogard, wer hanue das gedacht! 





Dozarb war zum vierten Mole amigeireien und 
Dos Haus wie. gewöhnich zum Grbrüden überfült. 
18 unfer Künflier mad beendipter Borfelung nach 
Haufe ging, redete ha muten auf ber Gtraße ein 
Diener an, deſſen Lımıör er nicht Lannte. 


„Bein Her wunſcht Se ju fpreden; darf ic 


bitten, einzufteigen ?* fragte ber Lalai und zeigte auf 
den Wagen der geöffnet vor ihm fand. 

„Wie beißt Dein Here, und was will er von 
mie 9” 

„Mas er wilt Zi weiß es nie, — ZA Ihnen 
gefällig. Plad zu nehmen 1“ 

Dogard, eim leichtes Blut, ein fröhliches Sry 
überlegte nicht lange: feit ale feine Abenteuer fo an 
gemchmer Natur, hatte er bie Furcht vor dem Üben- 
tewerlihen fo giemlih verloren, um dafür einen un 
erfhütteilihen Glauben an fein günfıges Befliın ein- 
jwiaulden, . 

Er ſprang in ben Wagen und befand fi bald 
darauf im Einer entlegenen Girabe vor einem alten 
finfieren Gebäude, 

Dogard folgte dem voranfdreitenden Lalai durch 
den Hausflur und trat in einen Heimen Galon, ber 
durch Wacheterzen yiemlicd heil erleuchtet war, 

Eın Dffizier, ein habſcher Mann im reichgefl dter 
Uniform, tiat ihm entgegen ; Dogarb erfannte in ihm 
den Ghevalier be Braumont, dem er acht Tage früher 
ım Landolnecht eine bebrutende Summe abgemonnen ; 
zugleich fi:l [im Mage auf zwei blidende Degen, bir 
feeugmerie auf einem Geitentiihe lagen, und. biefer 
Kablid, verbunden mit dem «twas unbeim'ichen  Yusı 
heben des Haufıs, Dämpften bedeutend feime Rrdhent. 

„Rein Herr,” begann der Difigier, „ih habe wor 





acht Tagen eine nicht unbebrutende Summe im Lands · 
taecht an Sie verloren, das verjeihe ih Ihnen,“ 

„Wie mein Herr, halten Sie mich vielleicht für 
einen ſalſchen Epirler 9” fragte Dogard entrüftet. 

„Id fage das nit,” amtmworiete ber Chevalier, 
„aber fo viel weiß ich, ich ſpiele mie wieder mık ei: 
nem Wanne, ber ein fo unverfhämts Bid Hat, 
Doc, wie gelagt, Iht Etud im Spiele verzeihe ich 
Idaen, nicht aber Yhr ind im ber Lebt. — IR 
«4 wahr, daß Sie Madame de Ghampagnac heiralhen 
wollen 7” 

„Benig!“ 

Das darf nicht gefchehen, deun ich habe ältere 
An ptucht an Frau don Champagnac.“ 

mBarbon!” ermiberte Dogard. „Meiner Unfiht 
nad kann hier von Anlprücen nicht die Rede fen, 
da jede Frau gmiifeltohne das Recht hat, einen ihrer 
Anbeter vorzujiehen, und ba Alles, was eine Frau und 
—— nur als eine Gunftbegeugung beirachtet wer · 
den * 

"Is will darüber nicht mit Ihnen reiten,” ant- 
mortete ber Difigier, „aber Gie haben bie Wahl, ent 
weder Madame de Champagnac zu entfag:n, oder mir 
Genugihuung zu geben,” » 

Bisher Habe ich mur bie Mofen meiner Stellung 
geloſtet, jigt kommen die Dornen, badıte Dogard. 

(Bortfegung folgt) 


Mann, wie ber ehemaline Präſident ber Republik, 
neleitet worden wäre, wahriheinlih noch in bieler 
Stumde auf den Abzug der Deutſchen warten müß- 
tem.” Die Hodrufe auf Thiers, Bambetta und bie 
N publit ſcheinen ber Biozlie ſchen Regierung fehr 
unbequem zu werben. 

Das während der Bertagungspeit und wahrſchein · 
lich gerade aus Veranlaſſung dieſer Kundgebungen 
von dieſer Sippſchaft geplant wird, ift mehr als 
merfoiledig- 

Ja Frohsborf refibirt befanntlih ber Graf von 
Chambord, ter Ieh'e aus dem älteren frangöfiiden 
Boinrbonenihume, nrib V., Leguimiſt feibfivers 
ftän>li vom reinſten Wafler, 

- Zu ihm will fh nun der Enkel Louis Philipp's, 


ber „Braf von Bariö“ begeben, um das Be. 


su vergrabin und bem alten zwiſchen beiden Linien 
des föniglihen Hauſes von Frankreich Herrfhenden 
Siteit zu. beieitigen. Der Streit fol Angefihts ber 
der Monardhie ungünfigen Strömuna verfiummen. 

Der ledte Eprofie der älteren Bourbonen fol 
feinen Bermanbten und redimädigen Thronerben, 
ben Drleand, die Verſöhnungshand reihen, bamit 
endlich in Ftankteich bie ſchreckliche königlofe Zeit ein 
Ede nehme und wieder ein Herr im Lande. fei, 
der zu gebieten habe, was Rechlſens und mas nicht 
Nechtene fl. 

Die Bonapartiften ſiad biefem fait accompli 
gegenfiber entihloffen auf eigne u. zu banbeln, 
wercen: menn ber Verſuch zur Proclamirung bes 
Königthums im der Nationalverfammlung gemacht 
werben tolte, eher old nicht mit der Linken fimmen 
und mit ihren 30 Etimmen den Butig vereint mit 
den R publifonern v.reiteln helfen. Die lepteren 
fihen auf dem »Qui vive« und fo dürfte hieler 
Verluh von vornherein nur derjenigen Partei bie 
Entiheidung bringen, zu deren @unften fit die Der 
genip’ge bed Herzozs von Magenta neigt. 


Deutfhes Reid. 

* Raiferdlautern, 6. Auguſt. Die auf geftern 
Abend 8 Uhr in dem großen Frudhalliaal von dem 
Mahlcomitee des bemofcatiiten Arbeiterbildungs- 
Verrins ausgeſchriebene alsemeine Bürger-Berfamm- 
fung war fihr zahlreih und zmar von eima 400 
Perionen beſucht. Egg ber Berfammr 
lung wurde Herr Wilhetim Hach ermählt, während 
Herr Hermann base Referat übernommen hatte. 
Stedmer ſchilderte in längerer Rede die Mikverbältnifie 
unter dem früheren Stadtrath unferer Stabt und for« 
berte vie Anweſenden auf, bei der heute ftattfindenben 
„Eraönsungswahl” mur folhen Männern ihre Stimme 
zu gesen, bie ihr Mandat als einzigen Zwed für bas 
Wohl der Stadt wirken zu wollen, betradpteten und 
ſich in ihrer Mirfiamkeit für das Wohl ber @emeinte 
arbeiten zu wollen durch nichts beftimmen liefen, 
bievon abzugeben. Redner ernbiete für die Schilder 
ung dee water tem früheren Stadtraibe beflandenen 
unb von dem jrgipen befeitigten Mikzufländen ber 
Stabı, reihen Verfall. Hierauf wurden 15 Namen 
zur Wohl in Vorſchlag gebraht und beicloffen, ge» 
deudte Etimmgetiel in alen Fünfteln der Stadt zu 
vertheilen. Doß bie Tätigkeit des früheren Gtabt- 
raitdes micht beionders glimpflih geſchildert murbe, 
bebarf wohl faum der Erwähnung. 

Aus der Pfalz, Yo dem Dörichen Mebels- 
beim, im jüdwefiluhen Winkel ber Pfalz an ber loth ⸗ 
tingiiden ar wo im vergangenen Frühjahr auch 
Muttergottes:E:jcheinungen ſpuklen, ift neuerlich wie⸗ 
ber im diefem Artitel gemadt worben. Die Beleh 
rung des Viarters wie die Mepreifio Maprenein- bes 
Beptlaamts haben fih obmmächtig erwieien genen bie 
Ginfältigfeit und Überreizte Vhontafie eines Teils 
ber Eenohner, welde ein Schmwindler, Namens Bräf 
aus Boflersmeiler, zu feinem Vortbeil auszjubeuten 
untersagen, . Derlelbe fam im ber legen Zeit faſt al» 
mwögentlih nach Mevelöheim, hielt ba bei jenen 

amisien auf, berem Kınder Schon im Frübjahr mit 
rc Arien begnabigt worden waren, 
und wußte es dahin zu bringen, daß mwieber wie im 
Frahishr Pilger aus den umliegenden Ditiaften in 
großer Zıhl zue Medelsheimer Gapelle wallıen, wo 
fie auf oie Exfcheinung ber Jungfrau Maria barrten 
urb darauf warteten, bab Wunder » Heilquellen aus 
dem Boden fpringen. Die Jungfrau Maria etſchien 
benn au, zwar nicht ſichtbar ben Aunen ber ganzen 
Menge, fondern nur einzelnen jungen Mädchen, melde 
den Borzug geudlien, htes Anbiids theilhaftig zu 
werben, und dies der gläubigen Menge gten. 
Nicht zufrieden mit dem Erfolg in Medelsh:im, machte 
Sräf nun ouh Ausflüge nad Suljbach, Schnappach 
und Biiesloftel. Gr mwurbe num polizeilid überwacht 
und, als man hinfänglice Indicien gegen ihn hatte, 
in Mebelöheim verhaftet, . Gönenmwärtig fipt er in 

Hmeiprüden im Unterfuchungepaft. (fr. J) 

„"Mermeräheimg, 2. Aug. Beinahe hätte auch 
unler S adichen eine Muttergotteß-Eriheinung gehabt I 
Boel Tonterbare Vorfälle, melde vorgeflecn bie hie⸗ 


fine Bevölkerung im nicht geringe Aufregung verleh ⸗ 
ten, ilufteiren jedenfalls in deolliger Weıfe die Wıl« 
ſahrts und Wundermanie, melde in jängfer Zeit 
in einem Theile der fröhlihen Pfalz in bevenllihem 
Grade auftritt. Als voraeſtetn die Uhr bes firch 
thurmes Miternaht verkündet hatte, ertörte plöglich 
vom Tourme herab ein Beläute, von deffen Entiteh- 
ung ih Niemand Rechenſchaft zu geben vermodte, 
Düne Zoeifel fland eine Eribeinung bevor, Und iu 
der Zoot, am anderen Morgen erblidien einige Bet: 
ſchweſtern beim Einttelen in bie Kirche vor bem 
Altar eine Erſcheinung, einen Mann in adamitiſchem 
Eoflüme, in der Näh: des Taufbidens, deſſen Wal- 
fer, wie ſich Ipäter herausſtellie, er zu proianen Zwe ⸗ 
den benügt hatte, Eifchredt ergriffen fie die Flucht 
und erjählıen, mas ſie geſehen. Das heilige Eiſtau⸗ 


nen ber'ttmas aberpläubiihen Bevölkerung über dieie 


beiden Wunder-fonnte zum Glüd durch eine ſeht 
nühterne Aufklärung gehoben werben. Im erften 
Falle fanb der Uhrmacher des Ortes, dak durch einen 
los gewordenen Stift die Ichmeren Gewichſe der Uhr 
auch das Heine Brläute in Bewegung gelebt, hatten, 
im zweiten ale nahm die Polizei der Altar-Er: 
fheinung das Ueberirdiiche, indem fie den fremden 
Mann, welcher geifiesabweienb fdien, im fihern Ge— 
wahrfam bradte. Füc biefige Gegend wird bem 
Wunderfpud boffentlih durch dieſe Worfäle vorge» 
beugt worden fein. (N. 8. 2-2.) 
ünchen 5. Auguf, Nachdem hier mehrere 

Sholerafäle vorgelommen, beihloh ber Gefundheits+ 
tath im heutiger Sigung, jene Mahregeln ſoaleich 
anzuordnen, welbe jüc den Ausbeuh der Gholera 
vorgeihrieben find. 
 , Bayreuth. Das Nidtief des Wagnetſheaters 
iolte im Bayreuth om 2. Hugufl flatıfinden, 
Man erwartete als Theilnehmer u. A, den Mbit 
Lifzt und ben preuß. Hausminifler Frh. v. Schleinig 
nebit Gemahlin. — N hard Wagner fol gegenmär- 
tig übrigens mit ber Compoſi ion einer neuen Oper 
beichältigt fein, melde dem Tal / nie des Componiflen 
eine. vorziäniidh geeigneten Gegenſtand bite; er ieh! 
dem Bernehmen nah den „Rıienden Aır“ in Muſit. 

Cham, 1. Auguf, Mitaıs. Heute Bormitiand 
8", Ubr brad im dem eine halbe Stunde von unfe 
tee Stadt entfernten Dorfe Mihelsborf Feuer 
aus, welches in gan kurzer Zat 5 Wohrnhauſer und 
ebenfoviele Nebengebäune in Ace leute. Den berbei- 
geellten Feuerwehren, darunter der balbermiüeten 
Feuerwehr von Cham, welde fo fchnel als möglich 
auf tem Vrantpiage erih’enen war, ift es gelungen, 
dem ralenden Elemente Einhalt zu ihun. Es Lieut 
bier unmittelbar Vranbfliitung vor! Auch in Eh-m 
— um bies bei dieſem Anlaſſe zu bemerken — bat 
man ein Blod auf der Grabenmühle gefunden, wel: 
Ges mit Petroleum getränfe und. dann angeyänbet 
morben war. In ber ganzen @egend von Cham 
bericht deßhald beureiflicherweiie nut ein Schieden, 
eine Angſt und es bat fid die Einwobnerfhaft unlerer 
Siabt noch vom erfien großen Schreden nicht erholen 
können, Wie bereiis amgebeutet, ift ber dur den 
furdtbaren Brand vom 23. v. M. angerichtele Scha- 
den und bie banurd noch mehr geſteigerle Mohnunas- 
noſh von folk entlsgliher Tragweite, daß jegliche 
Beſchteihung des eimoeriffenen Elendes hinter ber 
Wirklichkeit weit purudoleibi. Darum der einbring 
liche Ruf nad alın Seiten: Hüfe, ſchnelle Hilfe! 

Berlin, 2. Auguſt. Der Handelsminifter hat 
bas im der am 16. April d. 3. gu Wilhelmehöhe 
abgehaltenen Eiſenbahn-Conferenz ausgearbeitere Re: 


"I gulativ über die Zahlung von Gratificationen 


an foldre Bediemftete, welche betriebtgeführliche Schä: 
ben an ben in die üse eingeftelten Wagen 2c. ent 
bed, genehmigt, Ein weitere, noch in ber Vorbe⸗ 
reitung begriffenes Meglement ift das über bie Ge» 
währung von Prämien file das fabrplanmäßige Ans 
bringen ber Perfonenzüze auf den U-bernangäfta 
tionen, an melden Zug: und Locomotivführer par- 
tieipiren, I %) 

* Straßburg. 4. Auguſt. Bei ber Beirkitags: 
Nachwahl im Ganton Lüpelftein wurde Klein aus 
Straßburg tro feiner Mbiehnung mit 1347 Stim- 
men gewählt. Der Neben «"Gandivat erhielt 209 
Stimmen, 

+ Darmftabt, 5. Aug. Die auf den 10. db. an« 
aefegte Reiſe des Grobherzo za nıh Wen if, nutem 
Bernehmen nad), vorerſt aufgeneben. Der Broßher- 
103 benibt ſich auf mehrere Wohen nach Friedberg. 

* Na dem Ainzeigeblatt der Etzdisceie Frei 
burg i Br, orbnet ber Weihbiſchof Lothar von 
Kübel auf ein Dectet des Papſtes vom 30. Mai d8. 
28., gleih bem Erzbifhof von Poſen umd franydir 
Ichen Bilhöfen, auf die dem Feſte Mariä Himmels 
fahrt vorangehenden drei Tage „Bebeisandadten in 
den gegenwärtigen ſchweren Bedrängniffen der Kirche“ 
an. ce befjer, wenn er die Bauern bei ihrem 
Erndteneihäfte liche, 

t Dreöden, 5. Aug. Das neue Bületin über 
bas Befinden des Königs lautet: Die Nacht war gut, 


J 


ber König hat ben größten Thell derlelben gelchlaba 
ſühlt fid aber trogdem wenig gefärkt. 

+ Wilhelmöhanen, 4. Aug Der Dberwers 
director Pızemifinstg iR von bier abgegangen, m 
da Commando bed beutihen Geſchwadert in m 
ſpaniſchen Gewüſſern an Stelle des Gapitäns m 
See Berner zu Übernehmen. 


Yusland, 

Aus Wien wird gemeldet, ber Popfi habe ai 
die Bitte Fiabellas ein Rundichreiben am die ip, 
niſchen Biſchöfe verſptochen, um fie vom Carliämg 
abzubringen, wenn bie Kbnizin ſich mit ihrem @, 
mahl verföhne, Brüffel wurde ald Berfdmumiter 
arwählt. In die Beheimnifie ber Föniglichen Fruit 
Einaemweihte find von der Gıfo'glofigfeit aller bier 
iiglihen Schritte überjeugt, weil Ber Mönig in ein, 
gen. Tagen. die Königin... menen Nüdzablung das 
Rentenſchuld von ca. 30,000 Duros vor Patiler @ 
richten zu belangen beabfidtigt. Der König mil iu 
Rache genen die Königin einen „Scandal* ha 
tufen, um. fo die Radleht derfelben auf den Thu 
zu verhindern. Eine nette umilie! 

Wien, 4. Aug. Die officiöfe „Deilerreichiiäe En 
refpondenz* meldet, dab ber Gtaf von Paris um 
der Bring von Joinville hier eingetroffen find mm 
vom Kailer empfangen wurden — Der Raliır ım 
pfina bewe den Großfärften Conſtantin N cotajeuisg 
— Der Shah nimmt heute an einer Holjagb Txü 
und binirt Abends in Shönbrunn. — Der bruik 
Botihhifter, Beneral v. Schweinig, iſi heute ch 
un zur Begtühung bes Kaiſers Wilkelm as 
teil. 
Agram. 4. Auzuſt. Das biefige „Amtshan‘ 
melder, daß durch Luiferlihe Entfhliehung osa 3% 
Jali der Froatifhe Landtag auf dem 25. Augaft cin 
beruien wird. F 

+ Paris, 4. Aug. In fieben Departement 
rathöwahlen fienten ein Radicalet, drei Ganlım 
tive und drei Republiluner. Der orleanifiihe „Sr 
leil* bezeichnet die Fufion ſchon ald halb volm 

+ Paris, 5. ug. Die „Batrie” melde: S 
aen der ſpaniſchen Gomplication bat das framik 
Mittelmeergeihwader ben Belehl erhalten, bet um 
liſchen Floite an der fpanifhen Küſte fih anlälv 
ben, um bie franyöfiihen Landesangehöriaen zu Mh 
ben und ben maritimen Einfluß Ftankceicht aut 
zu erhalten. Das Mittelmeergeihwader iſt bes 
vor Gibraltar angelommen. 

+ Paris, 5. Aug, Die „Anence Havas“ tr 
fieiit die Meldung betreffs der Reife des Grafen 
Baris nach Billers bei Trowvile; berfelbe fei d 
mehr nah Wien abgereit, Der dem Grafen Eham 
bord zunedakte Beluh fe aber eim eimfaher M 
ehrerbictigee Ahtuma, und Franen der Bolitl nis 
den Mur mit äußerjter Melerve und der Beldränkun 
welde auch die Majorität der Nationalverfammiug 
in folden ragen beobachtet, beiprodien werben. - 
Das „Journal olficiel* meldet die erfolgte Ratifin 
sion dee Handeldverträge mit England und Belyin 
melde fofort in Kraft treten. . 

+ Rom, 5. Aug. Der Nuslieferungd + Bertrö) 
zwiihen Jialien und Dänemark if in Nopenhaz 
umterieichnet mworben. 

Nom, 5. Aug. Der Marineminifter hat bie om 
mandanıen der vangerge chwader beauftragt, einig 
Rriegsichiffe nach den ſpaniſchen Bemäfjern zu enlieb 
den. Wahriceinlich pehen bie emtiendeten @efhmadt 
vereiniat_ nach Cartagena. 

* Madrid, 4. Auguſt. Die Arilleriſten d 
Cadix wendeten ſich Heute von ber om er 
artetirten bie. revolutionäre Junta mb lieferten dr 
felbe den in Cadix einziehenden Truppen aus. gen 
Andalufien 'ift in voländigem Frieden, Das Eos 
Be er —— er ka ſañ 

erpignam, 4. Augufi. Ba Manreio 
das * „Sab'r* auf den Dberften, cu 
Gompagnien der Rgimenter „Gabir” und „Baylt 
verjanten ibre Difisiere, 

* Ronbon, 4. Aug. In ber beulinen — 
des Unterhaufes antwortet: Waterftaats,Gecrelät * 
fi: anf bie von Bremer und Diway an Die Bene) 
ung gerichteten Anfrogen und erflärte, daß det 
pirän des enaliihen Kriegsihiffes Vigeoa“ bei h 
„Boilant“.Affsire nur ald Zeuge bei der Mutenf 
nung. bed Bertrand zwifchen dem Gapitän bes “dr 
lant* und dem Gommanbanten bed Friedtich de 
beiheiligt. geweien fe. Sodann theilte er die on 
Marine-Orfyiere erganaene Zuftructon mit. Die 
lautet: Die K:iegdiciffe der Jalurgenten mur 19 
Tale feeräuberiiher Handlungen gegen eugliſche Dr 
terthanen und deren Yntereffen ald Piraten zu M 
handeln, fomie eimaine Belangene auf den Jule 
gentenciffen an die fpanifde Regierung wicht al 
liefen, und endlich Bombarbements von Guädten b) 
noch der Sicherung der ‚englicden Bewohner un: M 
ven Eigenthum zu verhindern. - |, 





D. Briefe von ber Weltautftellung, 
Bien, 4. Aug. 1873. 
XI. 

Mit der Ankunft des Schahs von Perfim, ber 
bumasweile mit dem erſten Briuch bes. „Röniae 
* Aönige* auf. dem Auſt Aunasplade fält die Er 
'nunusfeier eines neuen orientaliihen Banilons zu 
mmen, deſſen Saupzmd ı, dem Shah bei feir 
n erſten Aush: QDungsbeluhen als Nuheort: zu die 
w. Den Koſſen der Austellung wird eine neue 
ngiehumgdträft, wieder Shah und fein Luſthaus 
I zu flatien fommen, benn es fängt an, fehr öde 

den umneheueren Räumen bed Praterpalaft:# zu 
erden. Dazu trägt freilich die ſchwle dumpfe Aufı 
:t, melde in ben Galerien herrſcht. 

Zu ven minwftbefuhteften Mbrhellungen gehört 
iber etwa die Hälfte der deutichen Ausſt Mungs: Aume, 
amentlih die im Haup'palaſt untergebradten Sic 
onen, welde Garne und Gewebe, Seide, Sammt 
ib verſchlederne Befleivumasgegenfiände enthält, 

Bor einiger! Kapen »fanb’ ich balelbfl außer dem 
ufſther und mir, nur einen einzigen Beſucher, wel» 
ver bad merloßrbijfe Album purchblätterte, das ich 

aeſehen. Auf jedem Blatte iſt nämlih ein bun- 
8 Catlun · Taſchentuch beieftiat, das irgend mweldes 
silo (Schlachten oder Portraits) aus dem lefjten 
eutich-Frangöfiihen Krieg enthält; gewiß eine gut 
emeinte, aber in Betracht des Gebrauches, für ben 
iefe Tücher beftimmt find, nicht Sehr Ichmeichelhaite 
pudigung die umferen Rriegöheiden dargebtach 
aird! 

Ebenſo öde als in den Galerlen it es in dem 
‚Deutichen Hofe”, welchet weſtlich an die ſchwediſche 
ibıheilung grempt. Gieinern: Flauten find bort auf: 
wftelt und fonftige Dinge, die durch eimaigen Re 
ven nid! leiden, ja vielmehr ih er Beihaffnheit nad 
sen Regen als Erprober ihrer Tachtigteit herausfor- 
ven, fo 5 B. bie verſch'edenen waſſerdichten Dach⸗ 
vedungsmeterialien, beren Anwen ung an einer Reih 
siedlicher Häufermodelle gepeigt ik. Da iſt m A 
in Wirbfhaftsgnebäude en miniature mit ber br 
annten umd auf verſchiedenen Anäitelungen prämi- 
rten Maftie-Dabpıppe von Dio Hiller im Berlin 
yededt. Eines der tüdhtteften Journale der Aueſtet-⸗ 
uns, bie „Tehnifhe Revue“ ber Wiener Welt 
rusſtelluag uriheilt, daß bei ben von ber Kirma Dito 
Hiller gleichzeitig amsgeftelten Segeltuchen die Unbes 
vehbarkeit mit Hille von Thonervenfalgen merkaür- 
g bob ausgebildet jet, worin iniolern ein mweient- 
icher Vorrheil liege, ald die fonit gemöhnlihe Prü- 
yar»tion mit löslihen Eiſen⸗ oder Kupferſalzen, fo- 
nie mit gummölen oder harzırligen Körpern nicht 
sie nleihe Garantie genen Durhlob des Waflers 
viertel. Lepigenannte Pıäparationd- Materialien zer- 
ehren fid oft ſchnel und volitändig unter dem Ein: 
luß ber Feuchtigkeit und des Tempartaturwech els, 
— F Hiller's Thonerde Präparation nicht ber 


Ju gleichem Grabe bejeichnen bie Hiller'ſchen Ei⸗ 
bahnwagenpläuen einen induſttiellin Fo ticritt 
verjenigen Jaduſttie, welche ſich die Bitampfang 
chãdlicher Witterumaseinflüfe zur Aufsobe gemadt 
yat. Endlich find unter den Ausft-Aungsariifein tie: 
es in feinem Fache fo rührigen Berliner Jubufriel- 
en bie ‚gebiegenen banfenen Bartenihläuhe der Be’ 
ichtung des Fachmannes, wie bed großen, Garten: 
sau treibenden VPublikums werib. 

f (Schluß folat,) 

















2ocale und vermifchte Rachrichten, 
Railerslautern, den 6, Augoſi. 


* Die fehe geſchmadvoll, namentlich mit ſeht ſcho ⸗ 


nen und vorzäglichen ZTopeten aus ber Fadeil des Hrn. 
Did. Loy men hergerichtete Thrater-Reftauration er 
freut ſich umter ber umſich igen Beitung ihres Pädhters 
Heren Beh eines ſeht zahlreichen Beluches, ben fie 
aber aud nicht nur wegen ihrer watllich prachtvollen 
Räumligkeit, Sondern auch wegen der vorjäglichen Rüde 
und bes aus dem Aller Grbotemen verdient, 
dort ein fo erqumfiter „PBiunkflaster Stoff" gu Arefr 
fen, der gegenüber ber um dieſe Jahreszeit vielfach 
anzutreffenden: „Dividenden Jauhe* als eim vorzügl 
der beyeihnet werden mob, Wir wäniden Heren 


es ia 


Beh daß biefer Beud ein andoueınder bleiben möchte, 
und das Publilum von dem ihm wirklich gebotenen 
Sdönen dauernd Gebrauch machen möchte. 

+ Speyer, 5. Augu. Geſtern Nachmittag fand 
auf der Haupıftiohe zwilden ben bort beidältigten 
Bflifterern und einem Bürger rine grobartige Schiä- 
gerei ſtatt, wobei leßterem bie Aleider vom Leibe ge: 
efjen wurden. (Ep. 4) 

t 2andau, 5. Auzufl. Bis heute Vormittag 12 
Uber haben ihren Austrut ass bem Stadt folgende 
Herten erllärt: 19) I. Joob, 18) 2. Loeb, 14) 6 
Lutz, 15) 3. Rıhn, 16) A. Shimpff, 17), Fe Schar 
der, 18). Joh. Tauth, 19) Md. Ufer, MWerzeiät hod 
bie Herren Garl, Feldbauſch, S. Levi und A. Wıy'anb. 
Es haben fomit ſämmtliche hier anmweienden Mitglieder 
des Stadtramhs ihren Austritt sıflärt. 

Ludwigshafen, 5. Auguſt. Nächſten Sonn 
tag Nachmittag findet bie feierliche Einweihung bes auf 
dem biefigen Friedhof aus freiwilligen Beiträgen er: 
richteten Dealmals für die Dpfer des lehgten Arieges 
Matt, Dar Feilzug bewegt fh um 2, Uhrt vom 
BRartıpiag aud dur die Dogeröhtimer Straße zum 
Frupbofe. Hier eröffnet die Freier ein von dem hiefir 
gen Befangvsreinen unter Mulikvegleitung vorgeltage · 
ner Ghoral; am biefem ſch eßt ſich bie Feſttede an, 
melde Hr. Biorrer Krim hät; nad einem Feſtgeſang 
der gedachten Vereine findet bie Uebergabe des Dent- 
mals an bie Stadt durch Herten Director Schmitt Ras 
mend des Comites Ratt; eim von ber Gapelle bes 2, 
bad. renadierregimentä vorgetragenet Ghoral bildet 
den Schluß der Feier, worauf ber Feſtzug in ber im 
Brogramm vorgefhriebenen Ocdaung ſich jur Stadt zus 
südbegiebt (PB. 8.) r 

T Darmfadt, 2. Hazuf. Dieſet Tage goh 
bas Dienſtmädchen eines hiefizen Rıufmanns, um dem 
qlecht brennenden Herdfeuer nachzuhelfen, unvorfihti» 
ger Weiſe eine geringe Quantität Petroleum auf das · 
elbt. Sofort erfolge eine Erplofion, wodurch bas 
Rädchen ſchwtre Brandwunden davonttug. Möge bier 
fer Borfall zur allgemeinen Warnung dienen. 

T Difenbad, 31. Jul. Giüd muß der Menſch 
haben! Em Sprühmert, das ſich geſtera an einem in 
feinem Berufe ergrauten, 73jährigen Hrbriter bewahrt 
heiter. Zur Reparatur einer Bocomoline waren meh ⸗ 
rere Arbeiter der hieſigen @ifenbahnwerkflätte, barunter 
aud ber alte R. nah Sachſenhauſen gefhidt worden. 
Als biefelbe fertig war, probiste man die Moſchint, 
mben man fie im einem Geleiſe bin» und berlaufen 
lieü. R. fah, im einem undern Geleiſe fichend, mit zu 
ohne zu merken, bak die mit dem Hug kommende foco« 
motive nah Trennung ber Magen, um vorzufahten 
auf ihn zulam, woran das Ziſchen umb Bebraufe ber 
in Probe befindlichen "Mafdine haupiſächtich Schuld 
trug. Er blieb chen, wurde umgtworfen, fiel auf bie 
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Rafe und blieb ruhig Tiegen, fo bab bie Locomotide 
mit Tender über ihn mwegfuhe, ohne ihn einen meiterem 
Schaden yujufügen. Dur den Fall trug er mur eime 
unbebeutende Schramme an der Naſe bavon; doch mar 


er fo erfcpliitert, dah er mittelſt Deoſchle nah Haufe 
gebracht werben mußte, 


rt Bonn, 1. Huzufl. Wie die „B. 3." vernimmt, 


iR geftern ein Falſchmünzer mit feinen Mpparaten 
von ber diesjeitigen Polizei entbedt und felgenommen 
worden, Diefe Folſchmungerei beihäftigte fig mil, der 


Anfertigung aller preußricher Thalerüde, 


"Pamdel Brrfehr, Induftrie und Yandwirtkihaft. 
* Bandbnupt, 4. Bing (Mitteipreis.) per tr, da 
— — fr., Rem 5 AM. 50 fr, Sech b n” ke, Yale 

u — — ff, s 


fm — Ei — fr., Erbin — A. — fr. 6 Bih Kombeor 27 


kr, 1 WR. Butter 40 fr, 1 Dpd- Eier 24 fr, 1 Gin. Rats 


weile — A. — fr. 
7 Reuhapt. Warft vom d. Augud. Der Brntuer 
Balzen Bf. di te Rom 5 45 tr. Sud 6 fl. UT fr, 


tft, Bahr — M. — fr. 
* krantiurt, db. Uua., 6°, Udt Abba, (Hlectmioclktär.y 
Grebit ON, a0, 5 u. @, Staalabahr mi 
5, by, Bombarden 197 14 Garigier 2Ilrr, bi. Glifg: 
bribbahn 226°, bj. m. @, Worbweibitn 2156-16", ba, 
Deert. Bankacin 1095 bg Dut che Bermtbant 111%, b5,, 
Deuqhe Effictnbant 122-220, ty, Zibrrente 659, by, 
dr, me:io, Hranfhutter Bankorrein 14%, by. Günflin. 

* Berlin, 5, Augaa. Prodbuctenmarfi. (Satuhteriät.) 


WBaiyen or Auf B5—, ‚per Schiembersöfteber B2®,, Meae 
‚sem pet Auguſt 54%, ger Srotembrr-Oftober bb, bir Dre 


aber: Monember 55%, per Ap iu Rai 35 Mübkl ver Air 
auft 19—, per ErpiemberOfiober 20.—, Spirits per Anruf 
22.18, per Erptembersöfiober 20.18, 

;*gambura, d. Auzufl, UVroduetramattt. (E:cluhter 
richt.) Meibsmünge, ae wer. Muagufle Eentember U1.—, 
vei Oftober- November 232. Rogetn per AuguilıSrotems 
der 162. —, per Oftoberutonembir 16%.— 

* Saris, 5 Muguf. (Probutienmar.) Mübbl ef,—, 
ver Auaus 885.26, per SeptembersDeiember 90,25, per Yımmaıs 
Apeil 91.5. Mebl eh. ——, prt Muaufi 8L—,. ver Er 
ıembersDegember 78 30. ser Mooemberf bemar 77.50 Audır 
biöp, 6l. ⸗. Gopiritws ver Munufl 6275, MWotier: Ihn, 

*Mems Merk, 4 Anruf. Schtuhsigours 115%, Weib 
böchlter Couta 115°, Molb wirbriniter Coute Ahr, Bechſel 
auf Bondom 103%, IBB5er Bonds 118”, AIdäher Bonds mau 
114%, Grier@ifenbabns Action 59%, Auimolsstkıhendabe:dctien 
108 — Baummol: 20%, Berrefeum, Tupem. in New-Hart 16°), 
Peiroleum. Tedew. in Philad Ipbia 18— Mrbi 6,75. 

+(Desintection.) Dr Kung Iı Hale bracihmei 
in einer Beipredun ber Gholraans chen nar ein BDesinlers 
tiondmintel von Widiıfeitz bie Caebol aur⸗, wel be key ir 
arober Be bünmuma nicht allem die Aäulnih auftebe, bondern 
aus Kranfveitzkeine nit Eiger eit yerldee und unihäslig 
made. Mar merme ein haltes Pier unreine Aülflıe braun 
ansichenbe Garbo jäure, vemilhe biejelme mit ey aroben 
@Birplanne vol Waller und be-iche bamit bir Kor ESoloi⸗ 
len aus bem oderen arm, Auszuebeden ber Füann ac. 


Waflerwärme ded Badweiherd. 
Weheen Adınd 8 Mbr 17%, deue Moram 7 Ute 10%. 


Theater in Mannbeim. 
(Zbeater-Repertoln) Mitmos, 6, „Irfienba.* 
Brehtan, 8. „Hamier,° Sonnen, I0 „Dormäsgn“ ons 
tag, 11. „Durg’s Ohr." „N: Mittnast” 

Wen’s einmal arukein foQ* der are jegr mach den 
Martırlap bier zu dem Tomiumblänfler Kotipfi. Dort Ariym 
fie heraus aus Der Unterwelt, die Todten fie ainen fih wirs 
ber der Ichendiarn Welt, aber fir And mur einer, 'unantafs 
bar, wabrarifih; Gere Ro üpfi ih ide Meile, ee ci Me, 
er fpleit mil ibm, er wrrkebitemit chem, ald wäre tr ſchou 
länaft mit ihnen bfannt, Dir Bo Arllungen, die der biwährte 
Künfkler bis jedt übrral qrarbn waren bis auf dem Icyten 
Viap Kind. und ber Aoplans fafl ma$ jeder Rummer des 
ichr imbaitscihen Bıowamms ein lebbakter, Die Escamstasen 
find men und gina band eraft; +0 war tiae Brfmwindiufelt 
zu bemerten, di: wahrdaft am Herteti aremyıe, Derr Robipfi 
verbindet mil dirk anjeretenden Grrrciiem auch einen nliäds 
ligen Humor, ber das Gange wm bo ine Manter und Ihıne 
bier made. ebenfalls bıziem dieſe Bo Alkıngem in ber 
Java eiae angenchme Materhaltung, bie wir Jedım beitens 
wäuben. 
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Verſteigerung von Bau— 
materialien. 


Freitag, den B. ds. Tits, des Dior" 
aens d ihr, zu Forſſhaus Jandhaus- 
werben durch das unterzeichnete f, Rentamt 
hie Mbbrudhsmaterialien der ehemaligen E. 
Oberförfterswohnung bafelhtt öflentlidy vers 
steigert. 

ie zur Verftelgerung fommenden Dia: 
terinlien als: 

Beichlagene Echenhoͤlzer verhichener 

Galtung, fieferne Bretter, Haus- und 
mmertbüren, jheniter, jteniterläden, 
fentheile u. 1. w. 

find abnetranen und auf dem Plate nad 
dem verkdiedenen Eorlimenien im Sooke ab: 
tibelt, Das Lehre Yoos bildet die moch 

ebende alte Scheuer ſammt Stallung 
mit fümmtlihem Gebälk, Dadiziegeln und 
Diauerfteinen, einihliehlich des vollländinen 
Abbruch der Diauern, Hefeitigung der Bau: 
materialien und des Santes und Einebnen 
des Blabes. 

Karerslautern, den 2, Auzuſt 1878, 

Kal. Nentamt: 
Dilner. (846 


Verſteigerung. 
Donnetſtag, den 7. Auqguſi nächſtbin, 
Nachmittogs um 1 ihr, läht die Kamm: 
arnspınnerei dubier im ihrem Weus 
u eine große Amahl 


Mafchinenkiften 


neridnedener Gron⸗ von [ehr Äta:fem Hol, 
u baulichen Zweden geennet, genen Baar: 
sablung verſtelnein. S 
Raijersiantern, den I. Auguf IR73 
‚1 Hartmann, Rotlär. 


Stickstoffoxydul- 
Gas, 


{salpetersaures Ammoniak, 


zum schwerziisen Ausziehen variämr 
Zühne und Wurzel sehr zerienen, 
wendet anf Verlangen an 


Detzner, Zalnarzt. 


Wr; Speyer. I} 


Ein Lehrling 


nber angehender 


dommiäs 


kann fotort unſer gün tieren Bedingungen 
enireten be der Gilenbandlung von 








Tam2ba} Derrmaun Ders. 
"Für eine auswärtiae Ginarrenjatrif wirb 
eine tüchtige 803,6 


Sortirerin oder ei 
Sortirer 


en quien Lohn geſucht. Zu erirngen in 
= &rpedetion ber Wälriicdben Volkszeitung. 


Maſchinenſchloſſer & 
WMetaldreher, 


Die etmns Füchtige& leiten fönnen, finden 
bri Ietir gutem Bohne dauerude Arbeit bei 


os 1. Guth, 


in Reuſtadt ajpaartt. 


— — — — — — — — 


Schneider geſucht 


Gute Arbeiter finden dauernde Seſchäftia⸗ 
ung bei (alt, 


D Bang, Kieidermader 


20—25 gute Maurer 


finden dauerude Bochditgung gegen einen 
Taglohmn vom fl. 2. bis fl. 2 Mu bei 


* Gebr, Kellenthal in Zt. Ingbert 


Mehrere Wagen voll neues 


Gerſtenſtroh 


werden, wenn dasſelbe ſogleich ab⸗ 
geholt wird, billig abgegeben im 


der 
Stärkefobrif. 
zu vermiethen. 
Eine et Warterre Mobmung an ber 
upiftraße, beitelend aus 5 mnaetn, 
und Aubebör, Arummen im Sole, auf 
Berlangen wirb ein Wntbei Garten bat 
graeben, beuiehbar bis 1. November. Wo 


yant die Erpedition der Biälgiihen BWoltd: 
zeitung. (86,8 








Mufforderung. 


Na 5 8 des Pocalpotigeibefchlußes vom 19. Oftnber 1965, welher am 8, No: 
vember 18 5 vom hoher al. Nenserung für volluebbar erflärt murdr, find die Wierdebe: 
fiher, melde der Vöichmannihhaft nicht zupecheitt find. auf Muflorderung der senerlönch: 
Bireftion verpflichtet bei Bramdfälten ibre Wierde zum [herbeiführen von Atafler in Fäffern 
u. f. mw zu Stellen, 

In Erwägung num, bab bei ben legten Bränden diefer Verpflichtung richt nachae⸗ 
fommen worden ilt, beicliekt Die AeuerlöfdrDireftion, die Uferbebelißer, weiche der Lfd: 
mannjdıaft nicht Aumetbeilt find, am bieien Potalpoliserbeichlug au erinnern, 

; Tie Feuertöfd.Direftion und das Bürgermeinteramt find der Anfict, daß es nur 
diefer Aufforderung bebürfe, um bei vorfommenven Aramdsüllen Wafferfuhren in binreichen: 
Anzabl zu haben, umd daß die Serren Plerbebefiher, inäbwlondere die 15) 
brauner, eingedenf ihrer Bürger: Piliht dem obigen Artikel freiwillig nachfommen merden, 
und des Bärgermeiiteramt nicht in die unangenebme Page vrrirhen, mil nerichtlücer Be: 
fie vorgı ben zu militen. 

Es mird biebei nod bemerkt, 
füllten Mafferfäfler ericheinen, ma 
ibrten von Seiten ber Stadt ausbegablt werden, sufallen: 

Der Fuhre, die guerft erichehıt 4 


daß Denienigen, welche auf dem Brandplahe mit ge 
ch der Frucrloſchordnung folgende Belohnungen, die 


Raikerslauterm, den 9 Yuli' 1873 
Das Kürgermeifteramt : 


sik-3 


Sonntag, ben 10, Auguf, Nachmittags 3 Ube: 


REUNION 


auf dem Tbierbäuschen, 
wozu Die paſſiven Mitglieder eingeladen iind. 
Nichtmitglieder haben gegen rin Entree von 12 fr. -- Familieu 
30 kr. — Zutritt is den Gırten, 
Abends R Uhr begiunt die 


Tanz-Unterhaltung, 


woran jedoch nur Mitglieder und eingeführte Fremde Theil nehmen 


Der Husfchuf 
iche Breijevertheilung 


der Pal. Siupicnanftalt findet lommenden Dounerftag, den 7. Auquſt, Nachmittags 
8 Ahr, im Saale der Oefellihafı „Einsradı“ ftutt: es werden zu Dielen Feler die Kuge 
börigen der Zoglinge und bie rende der Anftalt geuiemendit eingeladen. 


Kömgl Studienrektorat : 


Die öffentliche Prüfung 


an der höheren Tochterfchule da hier findet fomıncnden 
Nadhmittage Ib Usr und Bamitaa, den ®, Auguſt von 
Die Angehörigen der Edülerinnen und die Freunde der Anfialt 
werden biemit zum Beſuche dieher Brüiungen ggiemendit eınneladen. 


Landwirthſchaftliches Feit 
in Zweibrücken 


am 20. und 21. September 1873. 


Breifevertheilumg des Egl. Yanbachütd, Bierde-Reumen(Sontag, 21. September, 
Madımittugs J Uor auf em Ereriirplagız Berlopfung vom Pferden und Tamd: 
wirthſchaftlichen Grgenftänden; Yooie bigu & 38 fr cn gron mit 10%, Mabatı, 
diät von Demigt und Deroid in Biwelbräden. Sams: 
auf Zivoli, Abends 8 or Feſt Bau im „Hiwelbräder 


oo 
zug Auf den Pfälzifchen Bahnen 51°, 
für Die Feftbefucher 'am 20. und ETy 





Verein. 





Die öffentl 


reltan, ben 4. Auguſt, 
12 und 4-6 Ubt in bein 
Locole der Anſialt ſtatt. 





zu beuehen durch bas m. 
iaas Nachnuttags Neunk 
„ 


brtag.-@rmäfigung 
edtember. "2a 


Locomobile, 


Dampfmaichinen, Dampfkeflel, Damplpumpen, Brubenihinen, Forrderimagen 
ꝛc. x. Alles bo qut wie neu, afferirem bill 


Gustav Pfeffer & Co. 


Misiheim a, Rhein 


Viontag &Dienſtag 
Auguft wird die 


gefeiert, 








stüuftigen Sonntag, 
den 10. 11. 1. 12. 


HKochſpeperer N 
wozu höflichſt cin: % 





D. Häberle, 
Zu vermierhen. 


Fer untere Etof meins in der Facel⸗ 
. und 3, ] ftenie Mebenden Wohndauſes nedit Yugebör, 
ift zu vermiethen und fann bis Oftober ber 


eraͤumiger Laden 
donlacn Zubehdiden, 
ſowie verimiebene 
? | Stod find zu vermieiben umb bis 1. 


% de dk 3. —— 





A 


Kaufmännischer Ver: 


Dornen Abend: Wocenver famemelur 


Anzeige. 

Die im Auftrage bed bemofratiichen 
beiters Bilbunas-Berrins, von beifen I. 
ftande werfahte Jlugſchrift Aber bie © 
verwaltung bom Jahre 1383 
At nicht zum Zweck einer Wablagiratio 
ftimmt, ſondern ſoll Tevlalid bie Ghrum 
diefeg Vereins bocumentiren. Diele! 
ſchrift wird deibald auch niht am © 
tane ausgegeben, fondern in circa 8 € 
was wir unjern Mitbürgern biemit Bei 
geben mwollen. 

Der Ausſchuß 

bed bemofratiiben A. beiter: Bildungs Br 


4 A in Mi 

. F 

Kobihki’s Geifertheater 
auf dem Marktplahe, 

in ber bayu großen äuherft elegant e 

Ri — — 

onnerſtag, den 7. um 

hun war end Warn BA 

briſl ante 


Vorſtellun 
der allerneueiten Mecroman om 
Kit und Nechabmung tolr Elke 
Wunder, irldes altes DIS jegt bayı 
welene weit übertrifft. 

Zm Schluß: 
Grofartige Beifter und Befpenilr 
— 

= Micht au verwechein 
fanıten Nebel oder Schattenbilben, 
Preife der Pfäße: 

T, Blah 30 fr, ı1. Wo I 1. hal: 
lerie 9 fr. 
Koflenöffnung 7 Uhr. Anfangs N 
Av [diempaufenn werden durch die 
Drufit Carelle auAnrtült, 


Sarge. 
— bis au Sl. — vorranu 


Ein möblirtes Zimm 
hür einen ober zwel Serren, dm ber Bis 
ſenſerſtraße gelenen, ut zu vermieiben © 
fant die Erxdedition der Biätziichen U) 
zeitung 


Fin möbtirtes Zinn 
It u wermieiben, ? 
— an eetrae Mir. BE 
Im Hauie Nro. 33 Pirmalen 
bis aegen Dritte September ein freu 
moblirted Zimmer 
ebmer Erde iu vermicthen 


Im namlichen Gaufe ifl bEB den 1. 
tember eine 


Wohnung 
von 2 Yimmern nebit Manfarde, Ride, f 


ler, Speiber mıt allem Aubebär, an a 
feine Mille Famitſe zu nermieihen (IM 


Eutlaufen 


vor tirca 10 Tagen eine Win 
Idevarsgram, mit weftwigten — 
Schwang. Um Rödanbe gegen 
wird acbeien, Adreſſe in ber Ermebitien 
Viälziiden Volfägeitung zu erfragen. (* 


Blehhammer. „= 


Den Wilgliedern des 
Matt beiomderer Mittbeilung zur Madın 
dafı das anf hrute andberaumte fheuerme 
erit Morgen Donnerfirag, den 7. Yagult } 
eingeirelener Dunfelbeit abgehrannt mr 


Der Aus ſch 


—— — — 
Diveam Donnerſtag, den T. 
der auf dem Blehbammer 


Streid) » Quintel 


Entree ü Berion 6 fr., 
wozu freundlich einladet 


















Prantfurter Cours vom 5. Spt 
@eldforten. ya 
Treubikhe Kriedrihsp'or 9, 
a EEE sau 
B oe 2... 
ländliche fl. 10-Sthde . | 9 2 
mean . » . .+:T5378 
„ Mmero,...| 5558 
2% pranfen Sk. ...| 2828 
bitto my .19 2 
Engliſche Covereignd , „ 1:68 
Ruſſtſa⸗ Immperiales. .„ . | 8 000 
& dranken- Thaler 4 „| _ 
Tollard in old . .+:1235% 
Piremta 


++ 


Blatt nt td io, ano Kr men PFowikis, wu 
* 55 der —— auserbera 
Bipentfih gwei Unter altunge! rate ausatı 
wa werben, unb foßet vlertejäpelih in Kalferslautern mit 


Nro. 187. 





t 








Bericiu: rider Mebacheme: Sul. Unger. 





Brit ant Dany ser orgeenece PR Made ko Colisralassterm, |eile aber Deren 


Reifersloutern, Donnerflag, 7. Anguft 1873 





Fin Blick auf die Zuftände Spaniens. 
Bon G. Fr. Kolb. 


— nn.“ 

Bor eima acht Tagen hertſchte allgemein ber 
faube, um bie Ipanifde Republik ſei es nun ge 
eben. In Wirklichkeit ift die Lage der Dinge 
Himm genug. Und doch haben wir fie noch keinen 
ugenbiid für boffnunasios gehalten. 

Spanien befindet ſich in einer äbmlichen Situation, 
ie die franzöfifge Repablit um die Mitte des Jah ⸗ 
% 1793 nad dem Sturge der Birondiften. Bon 
m 83 Departements Frankteichs beiunden ſich 60 
ehe oder minder in Auftuhr. Zu Goen in Gala: 
»s bildete fid eine Regierung ber Birondiften ; die 
tchtbate Vendee ftand in hellen Flammen; und 
ht blos ber Welten befand fih im Jaſutreclions · 
ftande, uuh das wichtige Marfeile im Suden und 
yon Im Hetzen des Sſaates, bie zweitgrößte Stabt 
+ Zande, war in die Hände der Royalilien gefal ⸗ 
n, melde ſogat den Krienshafen Woulon, ben 
chlüſſel des Südens, ben Enaläudern und. Spa- 
zn, überlieferten. , Zudem erlitten die Heere ber 
publit am, Rhein und on den Sigrenien em- 
indlihe Niederlagen. Und doch behauptete. fid 
s Gonvent iclieblih firgreih gegen alle feine 
eine, 

Es märe nun gerabepu.ihöricht behaupten zu wol · 
n, daß ea in Spanien ebenio geben mälfe, wie 1793 

Frankreich ; aber die Möglichkeit it nicht ausge 


ofen, und bie, Berfahrenveit ‚der Gegner bildet, 


e jeven berieiben vol Ipeciel ein -mädliged Hin» 
rriN. 


Eine Houpifrage wird es fein, ob bie jeige Mer 
erung in Madrid bie. unentbehrliche Einheit des 
illens, Entiloffenheit und Gonfequeng befigt: Die) 
Intgierde des Conpents ift babei nicht mothmen-| 
dJ. :wohl-‚aber mu die Biöerine Haluoſigkeit, 


8 Hin und Herſchwanten auftören, und bas 
chönteden durch ſeſtes, bemeijenes Handeln erlept 
ben. 


Die Sache der „Internationale* hat offenbar in 
t . Woche keine Hortichritte, fondern viele 
ehr Müdicrute gemacht. ı Ein Gieg dieſer Partei 

Adeıhonpr hochſtens local unb vorübergehend, 
er ‚micht allgeme una auf die Dauer ventbar — 
+ Partei müßte dann. mit allen denjenigen in 
‚er Witte bredien, melde an Robpriten,; Barbareien 
d Gräuela Freude finem. Ein Auftand, der zum 
Hftande gebracht: ıft, befindet fid, ‚wenn ihm wicht 
Berordentlihe Umhände zu. Hilfe fommen, im 
ebergang. Run bat aber dieſe Inſuttection im 






der lepien Zeit nicht nur keine KFortihritte gemacht, 
fondern vielmehr Rüdihritte; fie bat. verſchledene 
Dläge, die Anfangs im ihre Gewalt gefallen wa» 
ren,: förmlich eingebüßt, andere find von ben Wer 
—— angegriffen. Dies, was den Süden 
betri , ART 
Und wie ſteht es mit dem Garlifienaufflanb im 
Norden? ine Neihe von Meberfälen und Meber- 
rumpelungen ift den \ nfürgenten früher aelungen. 
Sie hegten offenbar die weiteftgehenben Hoffnungen, 
ols fie.den Prätendenten auf ſpaniſches Gebiet lom ⸗ 
men ließen. Sein Webertritt über die Grenze mußte 
unmiltelbar durch einen großen Eriolg bezeichnet wer 
ven. Sollte. doch das periönlihe Etſcheinen bes 
„Königs* die Anbänger enflammen, die Begner ent 
mutbigen und nieberbıüden. Aber gerade jegt fehlen 
die Erfolge; dafllr — werden Nüdzüge gemeldet. Ein 
bloßes- Umhetſchweifen und-Umberieren bed Brüten- 
denten wirkt boppelt entmulhigend. Ya Räuberarı 
tönnen zwar die Vertheidiget von Thron und Altar 
noch immer einzelne Drte (mie Jaualabo) überfalen, 
ausplündern und mit @räneln beſudenn, ‚aber As find 
wicht einmal im Stande, Ah darin fſtzuſetzen und 
zu behaupten; fie finden es vielmehr ſelbſt gerathen, 
fofort -wieber abzuziehen, Huderwärtd wurden ibre 
Angriffe mit Gewalt zurüdgeldhlagen und bie Angreis 
fer in bie Flucht getrieben. 
Rennzeichwend: ift, daß ber Garliamus, ixoh oller 
ueulich auspofaunten Erfolge, Ab bis jrgt; nirgends 
einer Feſtung oder auch mur einer „geögeren offenen 
Stadt bemädtigen und barin feltſehen konnte. Dies 
gilt ſelbſt von ven baskiſchen Provingen und Ravaıra, 
So lange bort bie Erädte Bılbao, Bittoria, San 
Sebaflian und Pampelung fih im unbeſttillenen Ber 
fige der Republifaner befinden, mögen bie Garliften 
immerbin bald da, bald dort auftaudhend, bas platie 
Land beunrubigen und auspländern und befien Be- 
wohner mißhandeln, — Herren bed Landes find fie 
‚aber damit keineswegs. Zudem herrſcht bereits Uns 
einigkeit unter ihnen felbit. Mit Befeitiaung des 
Ungeheuer Santa Eruz haben fie dem fähigen ihrer 
Banaitenführer verloren, Dauert bie jeige Er 
fol;lofigkeit nur noch einige Brit fort, fo werden 
meitere Zerwültfniſſe unter ben Häuptlingen nicht 
ausbleiben, und der unfäbige Vätendent wird 
eben jo klaglich wie früher nah Franlreih zurüd- 
flädıen, 

Damit wird allerhings nod lange nicht ein ne 
Iumber Zuſtand in Spanien bergeftellt fein. Ein 
Voll, das wie das ſpaniſche viele Jahrhunderte lang 
unter foldem entieglihen Drude ber Inquifition und 
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A if 26. fr. in gamı Bayern mit wie Huf der 
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Kreuger, 0 


7. Jahre. 





bes Abfolutismus gelitten, läßt ſich nicht «mit einer 
bloßen Henberung ber Megterungsform won heute auf 
morgen:innerlih umwandeln. Wenn wir aber bie 
enifeplihften Erſche nungen wahrnehmen -- ‘wer bat 
fienverfhuldert Erima bie ſeit geſtern beftchende Her 
publit? Wir folten benfen: Die Verantwortung 
leſtet auf der Gerſtlichleit, welche ſo lange aus 
Schließlich die Erziehung dieſes Volkes in Händen 
gehabt und anf den Dynaſtien, welche Jahrhunderte 
lang eme unumihränke wellliche Macht beſeſſen 
haben, - 

Bir. vernehmen einen anteren Einwand: „Um 
eine Republif zu münden, muß man er R publifa- 
ner haben!" Run, das iſt richtig, ' folde hat das 
alte: Regime gewiß nicht gebilde das zeiut fidy allen! 
halben, Sol darum aber bie Menſchheit verdammt 
fein, unter. einem verrotisten. Syſteme, das folde 
Früchte erzeugt, in alle Evlgteit verharren ya mili- 
fen? Wir glauben das Begeniheil — find de: An 
fit, daß gerade die von dem Ploffentbum una bem 
Abfoluismus.ergeugten unheiluslen Wirkungen mehr 
als alles Andere die ünabmendbare Noihmendigteit 
eines volftänbigen Brucdes mit bielem Eyfleme be 
weilen. Ganz gexik wird eine tur Jahrhunderte 
lange. verderbliche Einwirkungen ſchwet geihäninte 
Nation ih im; eine freiheiilide. Diganifation nich 
fo turzweg wab naturgemäß finden, mie ein unter 
geſunden republitaniichen Berhältniffen heran sewach- 
ſenes Volk, beiſplelaweiſe die Schweizer. Abet der 
Anfang maß eben gemacht, das Lehrgeld anuh ein 
mal aufgewendei. werben. Das alte Sptüchwort,. 
bob man, um ſchwimmen zu bernen, ſich ins Waf- 
fer; begeben muß, wird, trog feiner Trivialität feine 
Nichtigleit auch Hier bewähren. ! Aber ſollie auch 
der biesmalige 3 riuch mit dem Freiftmitglin Spa- 
nien (und ahnlich in Frankreich) mißglüden, zu eir 
nem Zaſtande neiunder Nube nnd dauernder Oro» 
nung werden bie fateinifhen Voller (auch bie Yla- 
kterier) bob unter feinen anderen :ald einer repunlis 
fanischen Renierungsform gelangen, bas läßt fi 
mit aller Beſtimmtheit ſchon jcht ertenmen. 

(Tagesprefic-) 


Deutſches Reid. 

Münden, 3. Yug. Der Adaig, wirb am 7. d. 
Ms, won Hohenſchwangau auf Schloß Berg einirii- 
fen-und Aid dann in den nächſien Tagen naa Min» 
hen begeben, Es verlauten do um dieſe Zit Ber 
iuhe aus dem Öfterreichiichen Kahrerha uſe in Ausfid, 
Münden. — Die Terfteigerung ber zur Adele Epi 
ever’ihen Gantmafle gehörigen Lıegenfchalten unp 








* Der Doppelgänger. 
Oumoertott von Uudsiph Mäldener. 
(8. doriſchung.) 

as Ihum? Mich ſchlagen ? — Ih Habe in meir 
m Beben noch feinen ‚Degen in der Hand gehabt, 
ı hößftene auf dem Thrater — aber Frau bon 
ampagnac bat fänfzehntaufend Livres Rente! — 
BSind Sie vieleicht zu feig, ein Duell anyunch 
n, deſſen ein Dlann, wie id, ‚einem Schaufpieier 
sbige?" fragte Herr von Beaument, indem er un 
oa Kauſtler mäher auf den Leib rüdıe, 

Morgen werbe ih Ihnen Satisfaction geben.” 
„Ren, ın biejem Ausenblid — auf ber Stelle!“ 
tie dir Gpevalier, deflem Eigenliebe durch dem Ger 
alen, von eınem- Schaufpitier ausgeſtochen ju fein, 
’ perimundet worden tar. a 

„Über wir haben ja feine Zeugen,” antwortete 
gar, Eu j 
„Zeugen And uandthig; wir ſchlagen uns, bis Eir 
bon und tobt,“ - 
Bleich und 'z'tternb ergriff Dogard einen Degen, 
Heir ge Braumont ihm bot; wenn eb mözlic 
sehen , würde er gern eine anflänbigs Gnsfers 
ıg von einigen‘ Meilen jwilhen ſich und feinem 
pwer beweilſtelligt haben, ba das aber nidt am 





I sing. fo beſchloß ‚er,., Ah muthig u. Iglägen, \ denn 


nur Rühabeit fonate ihm.zeitem, und ber Gedanlke an 
drau von Ghampagaoc uad deren fünfzehn ZTaufend 
Lidtes Renten v rlichen ihm einen  SHeldenmuth, der 
leinen mehr ale ihn ſelbſt überrafhte. 


Dogard ſchlug fih und mar glüdlih graug leir 
nen Segatt eine berbe Schmarre in das Geſicht zu 
yeichnen. Hert von_ Beaumont, durch diefen Uaſall 
noch mehr gereist, drang wuthend auf ihn ein, Katie 
abexı das Unglüd, fi ‘in der Hie des Slampies- bie 
sehte Hand am: dem Drogen feines Gegners zu ber 
wunden, was dem Rampie natürlich ein Ende made. 

Dirfer Borfal blieb begreifliher Welle kein Gt · 


Beimnig und Dogarb hatte ale Urfade, mit dem Er- 
folge zufrieden zu. fein; feine freunde chaten ihn ob 
feines Heldenmuithes doppelt und Frau von Champag · 
nae liebte ihn mo mözlih um fo mehr, Seit fir ei» 
fahren, daß ıhr künftiger Gate nicht mur cin großer Aünft- 
ler, fondern aud ein Bayard ohne Furdt und Tabel 
kei. 





Acht Tage Ipäter, hielt vor dem MWirthägeuit 
„Cheval blanc sn eleganter Merfcwagen. Lin lleiaet. 
dider Rann im einjager Reiſcheidaag Ipiang aus, ber 
Rarofje und näherte ſich der Thate des Wiriböhaufes, 
an ber sim Thenierzettel : angeheftet war. Mi grene 








zenlofem Eeſtauntn lad ber Fremde bie pomppafte Uns 
lündigung: h 
Sechate Borfirlung 
bes berühmten Herrin Belain.“ 
Der Hertel Ihloh: 
„Bei dem ungeheuren Erfolge, den der berühmte 
„Drrr Lelain bit heute errungen und bei ber ' 

„nroben Schaat be. Bufvaner die den Borfelr 

„lungen dieſes undergleich ichen Aünfters beige 

„wohnen pflegen, ficht ſich der Director gemdthigt, 

„die Kaſſe Ihon um Minag zu eröffnen.” , 

Der Fremde wandte fih an ‚den Mich des Gafle 
hauſes und begehrte ein Zimmer, R 

Leider fann ich mur no Über ein Zimmer vers 
fügen,” „amtwortete .berfelbe, meine fonkize ‚Räume 
Inchkeik, hat der berühmte 2ilain, der feit Kurzem bei 
mir eingebehrt if, mut Beſchlag belegt“ 

Bela!" murmelte der Fremde, iſo Lelain 
wohnt hier ?* fegte er Hinz, „Run fo gen Sie 
mir bad Bımmer, Herr Wirih.“ * 

Das Zimmer lag im dritten Stodwerte; Belain, 
ober vielmer Dogarb, bewohnte das ziwıiie. 

Raum hatte Der Fremde fi im fergrun,.Bünmer 
umgfch:n, ſo flieg er, nob im ‚Rafelledung bie 
TZuppe hinunter um Serin Lılain feinen Beſuch ab» 


Hatten» — 
gr (dortfepung folgt) 





Berjteigerung von Bau: 
materialien. 


Freitag, ben 8 ds, ta, des Mor’ 
nend 9 Uber, zu Forſſdaus Nandbaus: 
merben burd dad unterzeichnete . Rentamt 
bie Abbruchömaterialien ber ebemnaligen E. 
DOderförfieräiwohnung dafelbit öffentlich ver⸗ 


or Dig 
be zur VBerfteigerung fommenben Ma: 
serlalien ale: 
khlagene Wihenhäljer weridichener 
@attung, flefeene Breiter, Haus: und 
mmerthären, Fenſter, Keniterläden, 
fentheile u. |. m, 
ind abaetragen und auf dem Plahe nach 
den verschiedenen Sortimenten in oofe abs 
eibeilt, Das Ichte Loos bildet die noch 
dende alte Scheuer jammt Stallung 
mir Sämmelichem Gebält, Dadyirgeln und 
Mauerfieinen, einihlichlih des vollftändigen 
Adbruchs der Diauern, Heleitinung ber Baus 
materlalien und des Schuttd und Einebnen 


des Matzes. 
Rarlerslautern, ben %. Auzuft 1978. 
Kol. Rentamt: 
Hilger, (84,6 


Verſteigerung. 

Donnerftag, den 7. Augufi mädhfthin, 

Rakmitingd um 1 Uhr, läßt die Kamm: 
arnipinnerei dbabier ım ibrem Weus 
u eine große Anzahl 


afchinenkiften 
veridiedener Größe von ſeht ftarfem Hola, 
zu baulichen Sweden geeignet, gegen Baar: 
jablung verfleiserm. 
Roilerdlautern, den 1. Auquft 1873 






86) __ Hartmann, f Notär. 
ET — 
Stickstoffoxydul- 
Gas, 
(salpetersaures Ammoniak, 
zum schmersiosen Ausziehen eariäwr 


Zlihne und Wurzeln sehr gerignet, 
wendet auf Verlangen an 


Detzner, Zahnarzt. 


A Speyer. 






„ein Sehrling 


dcommis 


fann foiort unter güntirem Bedingungen 
eintreten bei ber Eilenbandluna von 


Tom2dn ) Serrmann Ders. 


"Für eine auswärtige Ginarrenfatrif wird 
eine tüchtige 803,6 


Sortirerin oder ein 
Sortirer 


m gelucht. erita; in 
———— aa Bolfeyeitung. 


Maſchinenſchloſſer & 
Metalſdrehet, 


Die etwasT ühtiges leiſten lonnen, finden 
bei Sehr gutem Bohne dauerude Arbeit bei 


* II. Guth, 


in Neuftadt alvaardt. 


— — — — — 


Schneider geſucht 
.. Birbeiter finden bauernde —— 


dei 
D Bang, Kieivermader. 


20—25 gute Maurer 


nden dauernde Beibältigung .. einen 
aglohn von fl, 2. bis fl. 2 u. bei 


* Gebr. Kellenthal in Zr. Jugbert 
Mehrere Wagen voll neues 


Gerſtenſtroh 


werden, wenn dasſelbe ſogleich ab» 
geholt wird, billig abgegeben in 


ber 
Stärkefabrik 


Zu vermiethen. 


Eine Geone Varterte Wobnung an ber 
ae, beitehend auß mern 
umb Subebör, Arunnen im au 
mird ein Unthel Garten bat 

m, beiiehbar bis 1. November. Wort 
= rpebition der Wiälpfchen *3 

















Aufforderung. 


Nah $ 8 des Loealooligeldeſchlußes vom 18, Oftober 1355, welcher am 38, Nor 
vember 18 5 von boher ful. Regierung für vollyiehbar erflärt wurde, find bie Wierdebes 
finer, melde der Loſchmannichan micht zugetbeilt find auf Mufforberung der ern 
Direktion verpflibtet bei Brandfällen ihre Pierde zum herbeiführen von Waſſer In Fäſſern 
uf mw zu fell. i 

In Erwägung num, daß bei den lehten Bränden biefer Verpflichtung nicht madae 
fommen morben ift, beihlieht die Heuerlöib:- Direktion, die Lierdedefiger, weiche ber Loöſch 
mannicoft nit aumelbeilt find, an diefem Socalpoligeibeihluß zu erinnern. 

3 Tie Feuer loſch Pireltion und das Bürgermeiiteramt jind der Anficht, dab es mur 
diefer Aufforderung bebünfe, um bei vorfommenven Branpfällen Waflerfubren in binreichens 
der Angobl zu baben, und daß bie Herren ierbebefiber, inöbefondere die Herren Biers 
brauer, eingedent Ihrer Bürger: Pflicht dem obigen Artikel freiwillig machfommen werden, 
ud das Bürgermeifteramt micht im die unangenehme dage versehen, mit gericilicher Ber 
firafunn genen fle vorgı ben gu müllen. 

&s mid biebel no bemerkt, dab Denfenigen, welche auf dem Brandplabe mit ge- 
fülten Mailerfäfier eriheinen, mach der feuerlöihordrung folgende Belohnungen, Die 
Ihnen von Seiten ber Stadt ausbejablt werben, jufallen: 

Der Fubre, die zwerft ericheint fl, 2, 42, 

Ter jweiten Fubre 12 

Ter britten „ 
Railerdlautern, den 29 Juli 1873. 


Das Bürgermeifleramt : 








»# Verein. 


Sonntag, den 10. Augud, Nachmittags 3 Uhr: 


REUNION 


auf dem Tbierbänschen, 
wozu die paffiven Mitgliedet eingeladen find. 
Nichtmitglieder haben gegen ein Entree von 12 fr, -— Familien 
30 fr. — Zutritt in den Gurten. 
Abends 8 Uhr beaiunt die 


Tanz»-Unterhnitungzg, 


woran jedoch mur Mitglieder und eingeführte Fremde Theil nehmen 


können. 
J Der Ausfchuf 


Die öffentliche Preijevertheilung 


der Pal. Simpiemnanftalt findet Tommenden Douuerfag, den 7. Anguft, Nahmitiags 
3 Uhr, im Saale der Gefellſchaft Fintracht“ jtatt; es werden zu dieſer eier die Ange 
börigem der Zoalinge und bie freunde der Mnitalt geriemendft eingeladen. 


Königl. Studienreftorat : 
Völcker. 


Die öffentliche Prüfung 


an ber höheren Tbchterſchale dahier findet fommenden tag, den 8. Auguſt, 
Nodmiltagse 3—b Uhr und Samſtag, den ®, Auquft von 12 und J—6 Uhr in dem 
Porale der Anſtalt 1tatt, Die Angehöt inen der E date imam und die yreunde der Anflalt 
weıben bıemit um Beſuche diefer Prüfungen gegiemendft einneladen. 


Landwirthihaftlihes Feſt 
in Zweibrücken 


am 20. und 21. September 1873. 


feveribeilung des kgl. Landaeſtute, Verde Aeunen (Sontag, 21. September, 

admittags 3 Wer auf em Erersitplagı, Verloofung von Pferden und land: 

wirthſchaftlichen Grgenitänden; Yooie 436 fr. oo gros mit 10%, Wabatt, 

au beiehen durd das hätt von Gem und Deroid in Bweibrüden. Gamb: 

iand Nachmittags Reum auf Tivoli, Abends 8 Udt Felt Bal im „Bweibräders 
” 


sik- 





Sof. (85a 
* Auf den Pfälziſchen Bahnen 510%, Kabrtag-@rmäriqung 
für Die Feftbefucher ‘am 20. und 23. September. es 


Locomobile, 


Dampfmairhinen, Dampiteffel, Dampfpumpen, Grubenihinen, Foerderwagen 
©. x, Wien fo qut. wie me, afferiren diuiaſt “ 


Gustav Pfeffer S& Co. 


Mühlheim a. Rhein 


Montag &Dienſtag 
Auguft wird die 


a gefeiert, 
badet 
). Häberle. 


Bit} 


Künftigen Sonntag, 
den 10. 11. 1. 12. 


Hochſpeperer 
wozu höflichſt ein⸗ 











BB 
1 eränmiger Laden Zu vermiethen. 
bnuna und Sonitigen Bubehörden, | Mer untere Etod meines in der fadel: 
omdie verimienene Ponten Im und 8. | fttake ſtehenden Wohnbaused nebit Yunehör, 
Stod find zu vermieiben umb bis 1. Ofto: | it su vermiethen und kann bid Dfiober be: 
ber u berieben. Bir, var werben. 
Barouetie, Ba 8. ja) Kchr. 







it Rr. 63, 

















Kaufmännischer Verein 


Morgen Adend: Wochenoer jarmsmrlung. 


Anzeige. 

Die im Auftrane des demofratilcdhen 
beiter- Bildungs Bereins, von beffen 1. 9 

ſtande verfahte Flugſchrift über bie 

verwaltung vom Johre 1850 
it meh zum Zweck einer Wablagiratl 
flimmt, ſondern ſoll Ievialich die € 
diefes Vereins documentiren. 
ſchrift wird deßbalb auch nidt am 6 

tape ausgegeben, ſondern in circa 5 
mas mir unjern Diitbürnerm bienait bei 
geben wollen. A 
Der Ausſchuß J 
des demotratiſden a beiter: Adungs 


2* + * 
Kobitki’s Geiftertheater 
anf dem BRerätplan { 
in der dazu groben äußerlt elegant a) 
bauten Bretterbude. : 
Donnerftag, ben 7. Aug 
folgende Tage: Große aufergemöhn 
brillante 


Vorſtellun 

ber allerneueiten Mecromantie, 
Mit und Nechahmung tolrFlidhe 
Wunder, welches altes dis jeßt 2 
weſene weit übertrifft, ' 
Zum Schluß: 
Grofartige Beifter und Oi | 
Erfcheinung,. N 
PS Necht au verwechſein mit den 
kannten Nebel ober Echattenbilbern. 
»Preife der Pfäße : 
1. Bla 30 Fr., IT, Dlob 18 fr, ale) 
lerie d fr. (86 j 
Kaſſenoffnung 7 Uhr. Anfang Une 
Zwiſchenpauſen werben durch die eigen 
Diufif:Gapelle ausarfüllt, f 


Särge, 
von fl. 5. bis zu fl. 28. ſets vorrätbig‘ 
165pam| Carl Wafem, 


Ein möblirtes Zimme 
für einen ober zwei Sherren, in der Pi 
fenserftrahe geleuen, iit zu vermierben. Mi 
fant bie &rpebition der Biälziicdhen 8 
tung 


Ein möblirtes Zim 


tft zu vermiethen 
— — — 


Im Hauie Nro. MVirmalenerſtr 
biß gegen Witte Seotember ein ſreun 


möblirtes Zimmer 
ebmer Ürbe zu vermietben 
Im namlichen Haufe ift bis den 1. 
tember eine 


Wohnung 


von 2 Zimmern nebit Maniarbe, 
fer, Speicher mut allem Zubehör, am 
flerne fälle Familie zu verleihen. 


Entlaujen 
vor tirca 1 Zoaem eine Pin 
Ibmwarsgram, mit gefſunen ven 
Schwan. lm Rüdgnbe gegen 
wird gebeten. Adreſſe in ber Erpebitien 
Piätzilden Volkszeitung su erfragen. 


Blechhammer. 


Den Wlitgliedern des Schoimm 
ſtatt beionderer Mideillung zur F 

















































daß dad auf deute anberaumte 
erft Morgen Donneritraa, ben 7. 
eingeireiener Dunfelbeit abgerrannt wird. 
2 Der Ausſch 


Mora Donneritag, den 7. Mi 
det auf dem Blehbammer 


u ’ + J 
Streich⸗Quinte 

von der Gapelle Hebert fatt 
Anſang Rabmlıtags 3 Ubr, 


Gntree a Terion 6 fr, 
woru freumbiichit einladet 


Prantinrter Conrö vom 5, 
Geidforten 
Lrenhiihe Griedrihsd'or 
Billlln . » 


— 7 
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Englische Sovereians . . . | 
Ruffiie Imperial. . .| 9 R 
b Ara N er? — 
Dodard in Gold . 25% 
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Jſalziſche Volks; 





Diejes Blatt erden td alle, —— mem Fawmkiis, wu 
er ner alten nalen ala WeaicBe a 

we 27 
—— und foßkt vierteljägrihch-tn Rallecelentern mi 


Nro. 187, 


in Blick auf die Zuftände Spaniens. 
Bon ©, Fir. Kolb. 


— —X 

Vor etwa acht Tagen herrſchte allgemein ber 
Glaube, um bie ipanifhe Republik fei es num ger 
(heben, In Wirklichkeit ift die Lage der Dinge 
fhlimm genug. Unb doch haben wir fie noch keinen 
Augenbiid für boffnunasios arhalten, 

Spanien befindet ſich in einer äbwlichen Situation, 
mie die franzöfijhe Repudlik um die Mitte bes Jahr 
res 1793 nad dem Sturge ber Girondiften. on 
ben 83. Departements Frankreichs befanden fib 60 
mehr oder minder in Aufruhr. Au Gaen in Galva- 
dos bildete fih eine Regierung der Sirondiſten; bie 
futchtbate Vendee ſtand im bellen Flammen; und 





nicht blos der Weiten befand fih im Jalurteclions - 


uftande, cuh das wichtige Marleile im Süpen und 
on im Herzen des Siaates, bie zweitgrößte Gtabt 
im Bande, war in die Hände der Royaliften gelal⸗ 
len; welde foner | den Kriegthafen Koulon, den 
Schluſſel des Südens, den Ennläudern und. Epa- 
miern überlieferten.  Zubem erlitten ‚bie. Heere ber 
Rpublit am. Rhein und an ben Pyrenäen em- 
pfindliche Mieverlagen. Und doch behauptete ſich 
ber Gonvent schließlich firgrei gegen alle feine 
Feinde, 

€5 wäre nun geradezu thöcicht behaupten zu wol · 
ien, daß es in Spanien ebeniogeben milſſe, wie 1793 
in Kranfreich; aber die Möglichteit iſt nicht ausge ⸗ 


ſchloſſen. und bie. Berfahrenbeit der Gegner bildet, 


für jepen berielben voh Ipeciel ein mächtiges Hin 
derrif, 


„Eine Hauptfrage wird es fein, ob die jedige Re 


! gierung in Madrid bie, ‚mnentbehrliche Einheit des 
llens, Eatſchloſſenhein und Gonfiqueng befipt: Die 


* Blutgierde bes Gonpents iſt babet mıct, nothwen⸗ 


; big, wohl-aber: muk die bisherige Haltiofigkeit, 


das Gin und Herſchwanlen auftören, und ba#| 
—— durch ſeſtes bemeſſenes Handeln erſeht 


werben. 

Die Sache der „Zuternationale” hat offenbar in 
ber lepten Mode keine Tortichritte, ſondern viel 
mehr Nüdicrte gemacht. ı Ein Sieg biefee Partei 
iſt Mberhanps höchſtens local und vorübergehend, 
aber mit allgemein und auf die Dauer tenfdar — 
bie, Partet müßte dann ‚mit. allen benjenigen in 
Ährer. Mitte brechen, welche an Rohhellen, Barbareien 
und Bränıln Freude finden: Bin Mufhand, der zum 
Sıillfande ‚gebracht: ıft, befinder ſich, weun ihm nicht 
apferorbentlihe Umnande zu Hulfe tommen, im 
Niedergang Run bat aber. bieie Juſutrection in 


——— — —ñ 


- 
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Bercniu: rödger Aedacteut: Sal. Unger. 
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', Mir auswärts 
deren Raum berechnet, 





Reiferslautern, Donnerflag, 7. Anguft 1873 





fondern vielmehr Rückſchritte; fie hat verſchiedene 
Möge, die Anfangs in ihre Gewalt gefallen wa, 
ren, förmlich eingebüßt, andere find von ben I 
——— angegtiſſen. Dies, was ben Süden 
betrifft. * te 

Und wie ſteht e8 mit bem Garliftenaufflanb im 
Norden? Eine Reihe von Ueberfälen und Ueber 
rumpelungen ift den  miurgenten ‚früher aelungen. 
Sie hegten offenbar die mweiteftgehenden Heffaunsen, 
alß fie-ben Prätenbenten auf ſpaniſches Gebiet lom« 
men liefen. Sein Uebertritt über die Brenze mußte 
unmittelbar burd einen großen Erfolg bezrichnet wer 
ben. Sollte bob das periönlicde Erſcheinen bes 
„Königs“ die Anhänger emflammen, die Gegner ent- 
mutbigen und niederbiüiden. Aber aerade jept fehlen 
bie Erfolge; dafür — werden Müdzige gemeldet. Ein 
bloßes Umherſchweiſen und Umheritren des Bräten- 
denten wirft doppelt entmuthigend. In Räuberart 
lonnen zwar die Berlheidiger von Thron und Altar 
noch immer einzelne Orte (mie Jaqualada) überfalen, 
auspländern unb mit Gräueln beiurein, aber ſie find 
nit einmal im Stande, ſich darin Frftaufegen und 


mu behaupten; fie finden es vielmehr ſelbſt geraihen, | 


fofort ‚wieder abzuziehen, Anderwärts wurden ihre 
Angriffe mit Gewalt zurüdgelchlagen und bie Angreis 
fer in bie Flucht aetrieben. i J 

Rennzeikuend. iſt, daß ber Garliämus, trog oller 
neulich auspofaunten Erfolge, ih bis jet; nirgends 
einer Feflung oder au nur einer „geöperen. offenen 
Stadt bemädtigen und barim feſtſehen fonnte. Dies 
gilt ſelbſt von ven batlichen Provinzen und Ravaıro, 
Eo lange bort bie Städte Bılbao, Bittoria, San 
Sebaftian und Bimpeluna ih im unbeftrittenen Be» 
fige der Republifaner befinden, mögen die Garliften 
immerhin bald da, bald dort auftaudend, bad platie 
Lond beunrubigen und ausplündern und defien Be: 
mohner mißhandeln, — Herren bes Landes find fie 
aber damit keineswegs. Zudem herricht bereus Un⸗ 
einigkeit unter ihnen feld. Mit Befeitiaung ves 
Ungeheuer Santa Gruz haben fie ben fähigfien ihrer 
Banpitenführer verloren. Dauert bie ſetzige Er 
fol,;lofigkeit nur noch einige Zeit fort; jo werden 
weitere Perwürkiffe umier ben Häupllingen nicht 
ausbleiben, amd ber umlähine Pätendent wird 
eben jo Hägfich wie früher nad Franfreih zurüd- 
fluchten. 

Damit wird allerdings noch lange nicht ein ge 
ſunder Zuftand in Spanien bergeftelt fein. Ein 
Boif, das wie das paniſche vigle Jahrhunderte lang 
unter foldem eutieglihen Drude der Inquifition und 


der legten Zeit nicht mic Beine Fortſchritte gemacht, | des Ablolutiamms gelitten, läßt ſich nicht mit einer 


tiohen Aenderung der Regierungsform von heute auf 
morgen innerlich amwandeln. Wenn mir aber bie 
entfeplihiten Erkhermungen wahrnehmen — wer bat 
fieswerfulder? Ewa die ſeit geſtern beftchende Res 
publit? Wir folten benfen: Die Verantwortung 
loftet auf ‚der @erftiichkeit, welche 10 lange and» 
ſchlieblich die Erziehung dieſes Volkes in Händen 
aeyabt und auf den Dynaſtien, welche Jahrhunderte 
u. eine unumſchränkie mweitlihe Maht beieffen 
ni 
, Bir vernehmen einen anteren Ginwanb: „Um 
eine Mepublit zu genden, muß man erfi R pudlita 
ner haben!“ Run, das iſt richtig, » ſoltze hat das 
alte Reyime gewiß nicht nebilder, Das zeigt ſich allen! 
balben. Sof darum aber bie Menfchheit verdammt 
fein, unter. einem verrotieten. Syfleme, das foldıe 
Früchte erzeugt, in ale Ewigkeit verharren ya milk 
en? Wir glauben das Gegentheil — find de: Art 
fit, daß nerade die von dem Poffentbum ums dem 
Abfolurismns- erzeugten unheilunlen Wirkungen meht 
als alles Andere die Anabmenbbare Nohmendigteit 
eines volftändigen Bruches mit biefem Syſteme be 
weilen. ‚Ganz gesib wird eine dutch Yahrhunberte 
lange. verderblide. Einwirkungen ſchwer geſchädigte 
Nation ih in eine Freiheitlihe Drganifation nid: 
fo Zurgweg wab natu 5 finden, mie ein unter 
geſunden republilanifichen Berhältniffen heran sewan- 
ſenes Bolf, beifpielämeife die Schweiger. Abet ver 
Anfang muß eben gemacht, das Lehrgeld Muß ein- 
mal aufgewendel werben. Das alte Eprädhmwort, 
dag man, um ſchwimmen zu fernen, ſich ind Waſ . 
fer; begeben muß, wird, trog feiner Trivialität feine 
Nichtigkeit auch Hier bewähren. : Aber ſollte auch 
der dbiesmalige 3 riuch mit dem Freifiwiglin Spo · 
nien (und ägnlıd im Frankreich) mißglüden, zu eis 
nem Zuſtande pelunder Ruhe umb baueruber Orb» 
nung werden bie lateiniſchen Voller (au bie Jis 
lierier) bob unter feinen. anderen als einer repunlir 
kanifchen Menierungsiorm gelangen, bas läßt ſich 
mit aller Beitimmiheit ſchon jegt- erfennen. 
(KTagesprefic-) 


Deutſches Reid, 

Münden, 3. Aug. Der Köalg wirb am 7. d. 
Mi, won Hohenſchwangau auf Schloh Berg eintref · 
fen und Aid bann in den nächſten Tagen nad Mün- 
hen begeben, Es verlauten doh um dieſe it Bir 
ſuche aus dem dilerreihiihen Raierhaufe.ie Ausfih, 
ſilladen· — Die Verfleigerung der zur Adelt Epig 
eder ſchen Gantmaſſe gehörigen Luegenfchatten —* 





* Der Doppelgänger. 
Dumoreste von Hadsiph Mäldener. 


(8, Hortfegung.) 

Was thun? Mid ſchlagen? — Ih Habe in meir 
mens Leben noch keinen Degen in ber Hand gehabt, 
als hochſtens auf dem Theater — aber Frau bon 
Shampagnsc hat fünfzehntaufend Lınres Rente! — 

- „Sind Sie viellercht zu feig, ein Duell anzunche 
men, bifien ein Wann, wie id, einem Schaufpieler 
tolirdige?* fragte Herr don Beaumont,, indem er un 
ferem Kauſtler näher auf den Leib rüdte 

mDorgen werde ich Ihnen Satidfaction geben,* 

- „Ren, ım dieſem Au:endlid — auf der Stele!* 
ſchrie dir Gpevalier, defjem Eigenlitbe durch ben Bes 
banlen, von einem. Schanfpieler ausgeitohen zu fein, 
tief verwundet worden war. ; 

„Uber wir habın ja Leine Zeugen.“ antwortete 


d, 2 ; 
Zeugen ſiad unnbthig; wir ſchlagen uns, bis Ei- 
ner von Und tobt.“ \ 
Blei, und 'yitternd ergriff Dogard einen Degen, 
ben Her yon Braumont ihm bot; wenn es möglich 
getvefn wäre, würbe er gern, eine onfländige Eniferr 
wung von einigen Meilen zwiſchen ſich und feinem 
beguer beiverlfichigt haben, da das aber midi ans 


I’ m Turm, w 
ging, fo befhlon ‚er, fih mutbig zu Vals, benn 
nur Rühaheit fonnte ihn-zetten, und ber Gredanfe an 
Frau von Ghampagsac und deren fünfzehn Tauſend 
Zipres Hinten v.rliehen ihm Finen  Heldenmuth, ber 
keinen mehr ats ihn felbft überrafhte. 


Dogatd ſchlug fi und war gladiih grumgu feir 
mens Segatt jeine berbe Schmarre in das Beficdht zu 
zeichnen. Hert von. Beaumont , durch diefen Unfall 
nod mehr gereizt, deang müthend auf ihn eim, hate 
aben das Unglüd, ſich in der Hihe des Aampicd- die 
rechte Hand an dem Degen feines Gegners ju ver · 
wunden, was dem Rampie natürlich ein Ende machte, 

Diefer Borfal blieb begreifliger Weile kein Br- 


beimmig und Dogarb Hatte alle Uclache, mit dem Es · 
folge zufiieden zu fein; feine Fteunde echten ihn ob 
feined Heldenmurhes doppelt und Frau von Champag · 
nac liebte ihn wo möglıh, um fo mehr, fait fie ei* 
fahren, daß ıhr länftiger Batte nicht nur cin grober Rünfle 
ler, fonbern auch ein Bayarb ohae Furcht und Tadel 
fi. 





Adt Tage ‚fpäter, hielt vor dem Wirthahauſe 
„Cherval blanc“ cım eleganter Reifewagen. Ein tleinet. 
dider Haan in einjaher Reilekleiduag Ipang aus. der 
Rarofje und näherte fih der Türe des Wirtbähaufes, 
am ber ein Theat etjetiel: angehefist war. Mit gen 


— — — 


ynipfem Geflaunen (ad der Fremde die pomphafie Anr 


lündigung: i 
„Sehöte Borfielung 
bes berühmten Herın Lelain.“ 
Der Zettel Ihlob: 

„Bei dem ungebeuren Gefolge, den der berüßmte 

„Der Lelain bis heute errungen und bei ber 

„grogen Schaar be. Zufrauer die den Borflelr 

„lungen diefes unverglelch'i Künft;ere  beigw- 

„wohnen pflegen, ſieht ſich der Direstor-gendihigt, 

„bis Raffe Ion um Mittag zu eröffnen.” 

Der Fremde wandte fih am ‚den Wırıp des Gafl» 
baufes und begehrte ein Zimmer, R 

Leidet kann ich mur noch Über ein Bimmer vers 
fügen,” _antwortele .derfelbe, meine fonfti ‚Näums 
uichleit hat der berühmte Sılaim, ber ſeit Aurgem bei 
mir eing-fehrt if, mu Beſchlag belegt,” 

nL:faım]" murmelte ber Fremde, 
wohnt bie?” ſchie er Hinzu, 
mir das Zimmer, Herr Wirh.* . 

Das Zimmer lag im britten Stedwerte; Belain, 
ober bielmer Dogard, bewohnte das zweite, 

Roum hate ber Fremde fi in feinen. .Hiammer 
umgehen, jo flieg er, mod im ‚Refelleibung die 
* hinunter um Herin Llain feinen Veſuch ab» 


zuſtaiien · REN 
(Bertegung folgt.) 


„Alto Lelain 
„Run jo geden Sie 


Gerechtſamen wirb am 24. bis 27, unb 29. n. M. 
vorgenommen werben. Da viele Hupothelnihulden 
barauf laſten, fo dücfte der E:lds kein allyugroßer 
werben. (R. 4) 

Münden, 4. Aug. Der Einzua beö aus Franf- 
reich zurüdgekehrten 10. Jafanterie-Regiments geital: 
tete fih am vergangenen Sonntag in ber Landes» 
Feſtung Jagoſſtadt fehr großartig. Prinz Ludwig 
ritt am der Spihe ber brei Bataillone und erhielt 
vom Vürgermeifter Doll einen riefigen Lorbrerfran,, 
von ben melßgefleideten Mäbden pradtvole Blu 
menfträuße für das Reriment. Etwa 10,000 Wem 
fen, meiſt Landbevöllerung, waren in Ingolſtadt 
zuiommengefliömt und fülten ale Straßen. Die 
Stont flaggte. Die Truppen ſahen ſeht wohlerbals 
ten und friſch aus. Prinz Ludwig gab ben Difisir 
ven des Regiments ein Diner, bie Stadt wird noch 
eine Aluminalion und ein Sellerfeft veranftalten, fo: 
bald das 13. Jaſanterie ⸗Regiment am BDienftag ein- 
gerudt fein wird, 

Münden, 6. Augufl. Dem bevorflehenben Lanr- 
loge wird ein Geſehentwutf betriffenb bie Erhöhung 
ber Bramtengebalte vorgelegt; für einen Gulden wer» 
ben zwei Dart fefigelegt; außerdem fol noch Woh ⸗ 
nunospeldentitärigung eintreten. 

+ Münden, 6 Auguſt. Priny Leopold hat ſich 
aus Anlak feiner Bermählung bes in Sibirien in 
der Verbannung lebenden befaunten Dr. A. Pichler 
erinneıt und fih am den rulfiigen Hof mit der Bitte 
um defien Begmabinung gewendet. — Die Ankunft 
ber Raiferin von Deilerreih wirb nächſter Tage er 
wortet, — 

t Berlin, 6. Auguſt. Die Erträge der Bölle 
umd gemeinihaftliben Berbtauchtſteuern im Holge- 
biete des beuticgen Reichs haben fib nad bem jegt 
aufgeftelten Einnahmeweiien im erflen Halbjahr d. 
5. erheblich nünftiger, als im entiprehenden Zeit · 
raume des Morjıhres gefaltet. Die Golleinnahme 
fänmiliber in Betracht kommenden Abpabeny 
beträst 46,856,779 Thaler gegen 37,607,459 Thlr. 
im Vo’ jahr, zeigt alfo eine Zunahıne von 9,349,320 
Thlr. oder 24, Proc. Werten von berielben dıe 
für pemeinihaftlihe Rechaung gezahllen Bonifilatior 
nen im Mbzun gebracht, welche fih auf 2,668,764 
Tblr. genen 1,176,847 Zhlr. in 1872 beliefen, io 
ergibt Ah für das laufende Jahr ein Reinertrag von 
44.188.015 Thlt. und gegen das Borjahr ein Mehr 
von 7.858,404 Thlr, oder 21,, Proc. 

* Straßburg, 5. Auauft. Heute iſt Die vor 
Tegte Theilzadlung der Kriegsentihänigung mit 116 
Milionen in Bold, Silber und Wechſeln bier einge- 
troffen. — Alein hat die Wahl im Ganton. Lügel- 
fein angeronmen ? 

Stuttgart. Auch im mürttemb. Armeecorps 
werden jegt Mannihaften auf je 8-10 Tage zur 
Unterfügung ihrer Angehörigen bei den Erntearbeiten 
beurlaubt. Rofenfeld (® Di > 

t Ju e ürttemberg) Dberamt Sulz 
wurden am 1. de. die auf dem Matſch von Hoben- 
zollern bier am Sonnenſtich geftorbenen acht Solba 
ten unter allgemeiner Theilnihme begraben. Die 
anfänglihe Behauptung, vab der Gommanbant ber 
Truppe denſelben alle thunlihe Erleichterung beim 
Marich gewährt Habe, muh Kopfſchütteln erregen, wenn 
mon yört, dab der Momarih von Hohenzolleen in 
voler Ausrüftung Morgens zwiſchen 6 und 7 Uhr 
erfolgte, und Noienfeld das Ziel des eıflen Marid: 
tages, 5 volle Stunden vom Dort entfernt if. Kälte 
es, nahdem eben erſt die Trauetkunde von Mezıeres 
fig verbreitet hatte, nit nahe genug gelegen ben 
Mari im früherer Tanedzeit zu madhen. (Pf. R) 

Dresden, 6. Aug., Mütage, Laut einem joeben 
and Pılnig eingeltoffenen Buletin hat ber König 
rubia aeſchiafen und ift die Mattizkeit neringer. 

Gafte'n, 5. Aug. Der deuiſche Kalſer in heute 
Abends bier einnetroffen umd von den äußerft zahl: 
reich verfammelten Badenäften auf's hetzlichſte em- 
plangen worden. Der Minifterpräfident Fi: Auers- 
pera, Graf Moltte und der ruſſiſche Beneral Graf 
Hdlerberg empfingen den Kaiſer auf ber Schloßtreppe. 
Der Drt ift b.flangt. 

Pofen, 5. Augufl. Am Eonntage wurde, bem 
Bernehmen nad, in Filehne den durd den Randrath 
wuiommenberufenen Mitgliedern ber bortinen katholi» 
fchen Gemeinde eine amtliche Blanntmachung verle 
fen, in welder dem ohne ſtaatliche Zuflimmung durch 
den E zbiihof Lerohomwsli zum dortigen Prodſt er» 
mannten Geiftliben Arndt die Befugniß, kicchliche 
Handlungen zu verrichten, abgelproden, diefelben als 
ungilrig und flrafbar bezeichnet und die Gemeinde 
Mitglieder gewarnt werben, ihn zue Verrichtung von 
Meſſen und Taufen zujupichen, 


Yusland, 

Wien, 6. Aug. Die Baflfreundihaft, melde die 
Ungarn in den leßten Tagen ber Waoltauäftclunad: 
Jury gemährten, maa fie ein häbſches Geld geloſtei 
haben, wird ihnen aber gewiß kein: ſchlechten Ftüchte 





tragen. — Der Wiener Gemeinderat muß jeht 
große Vorwürfe über fih ergeben laffen, weil er ih 
nod immer nicht emtfchließen konnte, ben Woltaus- 
Relungsgäften ein Feſt zu geben, ebenfo mie fein ein« 
ziner ber Rinaftrabenharone, beren doch eine ganze 
Schaat in ber Ausftelungs-Gommilfton fizurirt, ſich 
beifallen lieh, bie Wiener Gaftfreundihalt zu Ehren 
zu bringen. Das bat mit feiner Baifje der große 
Krach gelhan, der den Stabtoätern ebenio gut im die 
Glieder fuhr, ald ben biverlen Reichs. und Landes: 
boten, fo ba mit Banken und Aktien gefeguet find. 
Uebrigens verbient bie Wiener Gommune den Bor« 
murf der Ungafllichfeit nicht; Wien bat ed an Geld» 
opfern nicht fehlen laffen, um den fremden den Be 
ſuch angenehm zu machen, und bie Liberalität, mit 
welcher man neueftens Studirenden und Rehrern Ftei · 
quartiere gemährt, war mohl noch bei feiner Aus- 
ftelung ihres Gleichen. 

Paris, 5. Aug. Geftern wurben in Nantes die 
zwei republifanifden Ganbibaten mit ungehewerer 
Mehrheit gegen bie Goalitiond.-Eamdivaten zu Bene 
ralrärhen gemählt, 

Der Batriore Savoften murbe wegen Diffe- 
mation des Pfarrers von Lamotte zu 10 Tagen Ger 
fänguiß, 100 Franken Gelbſttaſe und 500 Franken 
Schabeneriaß veruribeilt. 

Parid, 5. Auguſt. Rah telegraphiſcher M:l- 
bung aus Mien hat ber Braf von Paris geftern dem 
Grafen Chambord einen Beſuch abgefattet, Der 
Graf v. Barid will, wie die „Agence Havas“ erfährt 
dem Grafen Ehamborb feine Ehrerbietung und Will. 
fährinkeit bezeugen, anerfennt benfelben als Haupt 
der Familie und entfagt feiner TChron-Prätendent- 
ſchaft, gibt indeffen feine politiihen Ideen nicht auf 
und hält daran feſt, daß tie Krone nur durch die 
National-Berfammlung übertragen merben fünne. 
Das „Journal de Paris” betrachtet ben Beſuch als 
ein Zeichen der volljogenen Berföhrung und verfihert, 


meige | daß dadutch ein Fermiürfnig unter den Prinzen von 


Otltans nicht hervorgerufen worden fei. 

t Paris, 5. Aug Das „Journal officiel” mel» 
bet die geflern erfolgte Ratification ber Handels: 
verträge mit England und Belgien. Die Beftimmun: 
nen derfelben treten ſchon mit dem heutigen Tage in 
BWirffamteit, F 

+ Paris, 6. Aug. „Soleil“, bas Journal ber 
Drleoniften, beftätigt, ba der Graf von Paris dem 
Grafen Ehambord geftern einen Beſuch abarflatteı 
hat. — Gehen Abend zogen bie frampöfiichen 
Truppen in Nancy ein und wurden enthufiaftiich 
empfangen. 

+ Paris, 6. Aug Die ———— bes 
Grafen von Paris und des Grafen Chambord fand 
geftern um 11 Uhr ftatt. Hier fuht man bie An 
ſicht zu verbreiten, es babe fih lediglich um eine 
Familien-Ausföjnung gehandelt, bei welcher ih beide 
Theile fehe reletvitt verhalten hätten. Keule findet 
in Paris eine Berfammlung aller republilaniſchen 
Deputirten flatt. 

f Paris, 6. Anguit, Die „Agence Havas” 
meldet: Man verfidert, daß die geſtern Bormittag 
in Frobsborf Rattgehabte Bufammenkunft zwiſchen 
dem Grafen von Paris und bem Grafen von Cham ⸗ 
bord einen fehr berzlihen Charakter getragen habe, 
politiihe Fragen jedoch forgfältig vermieben tworden 
feien. Der Graf von Baris habe dem Grafen von 
Chamborb im Namen der ganzen Familie Drlens 
den Husdrud ihrer Ehrerbietung übermitielt. Am 
Montag Abend empfing ber Graf von Chambord 
den Prinzen von Joinville. 

* Berfa’lled, 5. Auguſt. Präfident Mac Mas 
hon ift Heute Vormutag noch Calais abgereift, um 
den Schiekübungen der Artillerie beizumohnen. Seine 
Abmeienheit dauert vorausſidelich drei Tage. — 
Nach Wien find auch mehrere Mitglieder ber Natior 
nalverfammlung abgereift, 

Nom, In Italien ſcheinen bie Behörden 
entfloffen, fi bie franzöfiihe Gebets · Javaſion ent- 
ſchieden vom Leibe zu halten. Ge wird ber „Bofl. 
Ze” aus Nom alten : „Vorgeftern verbreitete 
ih plögli die Nachricht, in Givitovechia feien mh: 
rere hundert franzöfite Pilger an’s Land geftiegen. 
Man denle fih die Freude der „Geſellſchaft für bie 
tatholiſchen Jalereſſea“, melde die Franzöfid: Wall« 
fabrt für ihre politiicden Zoede beſtens ausjunügn 
vorhat, Da bie Megierung Über die neueſten Erfolge 
des Walfahrirmvereins unter bem Landvolt, zumal 
in der Proviny Fofinone und in den Abrujen, 
nicht im Dunkeln bieiden, vielmehr gemiß fein fonnte, 
dab man ungeuchtet dee erlaffenen Berbote, dennod 
üh auf den Weg machen werde, fo erlieb die Sin 
daco von Nom eine zweite Brlanntmadung mit ber 
Rachricht, daß die betreffenden Brovinzialpräfehen die 
Bilcerfahrten nah Nffifti und Lo et o aus fanıtären 
"ndfihten und um politiiche Demonftrationen zu 
vermeiden, wiederholt ſtteng verboten hätte, mit 
der hinzugefügten Warnung, die trop bes Vetbotes 


—— 


— durch Genebd'armen zurüdjühren ze 
aſſen.* 

Madrid, 5. Aug. Die Infurgenten von Cadhr 
find gänzlich bemoralifirt. Dielelben verhafteten ge 
Merm mehrere reihe Perfonen, um ein Löfenelb u 
e:preffen. Die Artillerie verlieh daranf die Spntur: 
genten. Die Yunta leate bie Gewalt in bie Hände 
des Gonfularcorps, welches Rances zum Präfiventen 
ber proviforiihen Yunta ernannte. Mamces zeige 
der Manriver Regierung an, daß er ben Pollen nur 
annehme, um zu verhindern, dab auslänsifhe Schifle 
zZ uppen an das Land fegen. General Vavia hält 
hewe Nahmitag feinen Einmarfh in Cadix. Die 
Infurogenten in Balercia erſchoſſen bie Mitglteder ber 
Junte, welche von Uebergabe Ipraden. 

Mabrid, 5. Aug. Die Energie der Renierung 
ruft einen aUnſtigen Eindrud im Lande und im ber 
Armee hervor. Der Fall Valencias wird heute er 
wartet, Die Jnſurgenten ın Cittagena find umelnig. 
Nah der Untervädung der Jaſurgenten wird bie 
Regierung energiih genen bie Garliften vorgehen. 

t 6. Aug, Die Sommirfion zur Prufung 
ber DMünyirage erftattete dem Könige einen neura 
Bericht, worin in Aubetracht der Annahme der 
Goldwährung in Deutihland für Holland ebenfalls 
—* — ber reinen Soldwahrung empfohlen 
wit 


* Chriftiania, 5 Auguf. Der Kronprinz dei 
deutihen Heıhs iraf heute Mittag mt fenem Be 
folge nach auter Meberfahrt an Bord der „Brile* 
und unter Escorte bed taiſetlich deutſchen Geſchwa⸗ 
ders hier ein und wurde am Landungsplade vom 
Könta Dscar empfangen. - 

Veteröburg, 5. Aug. Der Railer empfing 
beu'e einen Belandten von Kalchgar, ber einen Brief 
Jalob · Beys überreichte. Auf eine Anrebe des Ge— 
fanbten erwibeıte der Ratfer, daß er bie fort 
bauer ber beiderfeitigen freundihaftlihen Bryiehun. 
gen im Geifte des im Jahre 1872 adgeſchloſſenen 
Bertrages hoffe. 

Lendon, 5. Aug. Board (confervativ) wurde in 
Greenwih mit einer Majorität von 2148 Stimmen 
zum Barlamentsmitgliede gemähl!, 

* Lombon, 5. Aug. Die bei der heute flatine 
haben Schliekung der Barlaments-Seifion verlelene 
Thronrede ſpricht die Hoffnung aus, daß bie Heirath 
des Großberzoıs v. Edinburgh eim neues Band ber 
Freunbicaft zwiſchen England und Rufland fein werde, 
erwähnt ben Abichluß bes Handelövertrags mit Franl: 
reich fonie der Auslieferungs · Berträge mit Stalien, 
Dänemark, Schweden und Brafilien und conftatirt, 
daß, obaleih bie Handelsihätigkeit elmas mach zeiair 
—— bie allgemeine Zuge des Landes befriedi 
gend fei, 


D. Briefe von der Weltanöftellung. 
Wien, 4. Aug. 1873. 
XUL 
Schlub.) 

Berlin bat Überhaupt die Weltausflellung in 
überaus adtungaebietender Weiſe beihid. Woman 
aud in den deutſchen Abtheilungen wandelt, überall 
fpringt der Nıme ber neuen Reichehaup Radt in bie 
Augen, fo auc im Bereich jener Ipeciellen Jaduſtrie ⸗ 
brandye, bei welcher es fib um ben Hals handell. 
Nicht etwa jene „hänfene Eravatie* fol bamit gr 
meint fein, mit welder Meifter Galcraft in London 
feine fauberen Runden bedient, fondern einen Zweig 
ber MWälcherGonfection, ber fib in Berlin aus ber 
Gravatien-Eonfeciion entwidelt und felbARänbig in am 
fehnliher Weile geitaltet hat: die Anfertigung von 
Kıäzen und Manſchetten für bie elegante Welt beir 
ber Geſchlechter. 

Man erzählte mir in Amerifa ald begeichnende 
Note, dab eine Braut ihren Bräutigam * als 
fie eines Tages bemerkte, dab er Vapierkrägen trage. 
Da nun fortwährend hübſche amerılamiche Erbinnen 
nah Deutihland fommen, um fih einen deutihen 
Bräutigam zu erfüren, der gentlemanlike gefleidet 
fein muß, fo leuchtet die Wihtigkeit dieſer Speſial⸗ 
Inbufcte ein. Scherz bei Seite — eine volfawirthr 
ſchafiliche Bedeutung hat bie Leitzwandkragen ·⸗ Con ⸗ 
fectlon bere is erlanat. 

Die ge ber En gros-@elhäfte, melde ſich ber 
mit befaflen, ift feit 1866 auf mindeftend 40 in Ber 
lin alein geſtiegen, und nad den Angaben einer a 
der Austellung beionders nut verirelenen qıögeren 
Firma diele: Brande, ber Herren Geht. Nitter in 
Berlin (Stügenftcaße 17) in bie Zahl der baieltih 
täglıdı confectionirten Kıäyen auf 6—8000 Dugen); 
anıewadlen, fo daß die hauptftädtiſchen Aıbeitetıäfle 
nicht ausreichen, und bie fl ibigen Hände umlienen 
dee Städte ja des fernen Erpnebirges zur Aushülſe 
bienen men. Viele der als Berliner Gonfecnonde 
artifel fijurirenben Krägen und Mandetien find, par 
geſchniuen, den Erzaebirgerinnen überlanbt, wo 
ihren gemäht und nah Berlin zurüdgelchidt worden. 
Dben genannte Firma hat Übrigens nicht weniget 

| 


als 17 Rähmaldinen im Aänbiger Thätiait, auf 
welben Aıägen gefleppı werben. Ihre Ausflclungs- 
aenenflänne haben ven Broed, ben Verehtern dei 
ausländihen Fabrifars, melde ihren Hals nur mit 
einem Londoner oder Barifer Ktagen würdig fchmü- 
den zu können wähnen, fahlib zu bemeifen, bak 
auch im Deutihland in biefer Branche Elegantes ge 
leiſtet wird, 

Noh einmal führte mid der Weg an ben mit 
patriotifhen Bildern beprudıen Taldentüder vor: 
über. Eines derſelben zeiat aud Das enblic fertig 
gewordene Hermannsdenfmal und erinnert an jenen 
dentichen Beireiun ıslampf, dem wir unter Anderem 
als inbirecien Eifolı, den Biſih bes bei Hilnesherm 
aufgefundenen Silderſchatzes verbanten follen. Die 
fer Silberfhog iſt auf der Wiener Weltausfielurg 
in einer auberorbentlih ſchönen Nachbildung von 
Shrifofle & Co. (Werftlätten in Gariärube und Bar 
is) zu leben. Vine beigesebene franzöfiiche Brochäre 
beftreitet jedoch die Annahme, ala hätten die Drigir 
nalgeräthe dem von Arminins geiblacoenen Feldhertn 
Barus gehört, ſondern verlegt ihren Lip ung theils 
weiſe im eine fpätere Zei. Wie dem auch fei, es 
war eim glüdtiher Gedanke ben foflbaren Pro, 
ben antiter Aunfinduftrie einestheils, den Blany und 
die Bolftändigfeit eines neuen Werkes zu geben, bei 
aller Gemifienhaftigkeit im Gopiren jedes einzelnen 
Detalis, und andererfeits durch bie Anmenbuna ber 
salvaniihen V-rfilberuna auf ein mohlieiles Metal 
die Ihönen Gefäße zu fo'hem Preis hrriuflellen, dab 
auch einfache Brivatleuie ih für 20-80 Thır. en 
ſolches antited Pradıftüd anfhaffen, und kleine Mu- 
een oder mwiflenihaftlihe Jaſtuute für eima 670 
Tr. ben ganzen Schahz (circa 20 Etüd) ankaufen 
tönnen. 

Dos ſchönſte Städ, eine vertiefte filberne Platte, 
inmitten beren fi eine Hauptceliefrffigur ber Mir 
nerva (mit vergoldetem Gewand) befindet, If in ver» 
ſchiedenet Bröre auf der Audftelung vo: handen, 

Id babe ſchoa früher auf bie Bedeutung bieles 
Ehriftofl ſchen Fer ols eines internationalen 
Aunft-Inbufrier@tablıffements hingewieſen, welches 
ſich um die Pıopaganda bes guren Geſchmodes aub 
in den Kreiſen der minder bemittelten Claſſen hoch 
verdient gemadt bat. Die impolante Auslage von 
mohlfeilen Medal-Aunfiahen und Tafeigeräthen in 
Wien, ıf ein meuer Akt dieles verdienſtvollen Bir- 
tens. Man darf nicht fücchten, bementirt zu werden, 
wenn man fie dem Glänjzendſten beizählt, was in 
Wien überhaupt zu fehen if; da aber in unlerer 
Beit der Statiſtiker überall Zahlen verlangt werben, 
ſo babe ih mih um jolde bemüht und erfahren, 
daß fih ſdon 1866 die jährlihe Z ffer ber von 
Shrifiofle & Go. gemachten Beiddite auf 8 Milio- 
men Franc belief. Bon 1845—1869 beirug dieler 
Gelhäftsumiag 107 Millionen, und ed wurden im 
diefer Zeit 77.697 Rilogramm Silber auf vie gal ⸗ 
vanıihe Verfilberung der erzeugten Gegenſtände ver 
wendet, Geil dem Sturpe tes Kaiſerteichs ſoll der 
Abiog in Frankreich bedeutend geſt egen fein. Mehr 
als je ſucht fi dort, wie aud bei und, ber mittlere 
Bürgerfiand mit einem Gomfart zu umgeben, ben bie 
Aunft durch gelhmadoole Formen verebelt,. 


2oenle und vermifchte Nachrichten, 
Raifersiautern, den 7. Auguſt 
* Das bereits geſtern in einem Ertrablatte der 
„Bollszeitung“ mitgetheilte Refultat der Ergänzungs» 
wahl bes Stabtrathes lautet: Won 1900 ſtimmbe⸗ 
rechtigten Bürgern haben 237 Stimmzettel abgege- 
ben und murben gewählt bie Herren : 
Earl Pfeiffer, Mechaniker mit 203 Stimmen 


Johann Kayier, Fabrikant „IB 5 
Zubwig Beder, miebmeifter „186 en 
trieb, Liebrih, Bierbrauer „180 „ 
ilhelm Raab, Gutobefiger „174 pi 
Carl Pfaff, Müller Ä „471 r 
Erjapleute: 

Nilolaus Müller, Ziegeleibefiger „ 161 5 
2 Menges, Be " = z 
Hilipp Röhm, Lehrer „1 " 
Louis Mandel, Fruchthändler „13 m 
Lonis Fritſch. Polamentier „ 122 pi 
rieb. Welih, Kaufmann „N , 
onrab Winkeimann, Bäder «BE . 
Abolph Karder, Poithalter " 8 2 
Georg Noder, Boldarbeiter B6 z 


Im Allgemeinen war die Wahlbetheiligung eine 
ſehr ſchwache. Ob biefogenannte „nationale” Partei 
Bi ber Wahl factiſch enthalten hat, kann Heute noch 
nicht gejagt werben. 

In einem Fünftel waren bie Stimmen fo zer 
fplittert daß auf 21 abgegebene Stimmzettel 78 Can ⸗ 
bibaten kommen. 

+ Die au von und nachdem „Ep. Anz.” gebrachte 
Rodgricht Ober die lomiſche Zrauungs erne in Schiffer 
Aapt ıft eine „Humbstags Ente“ geweſen. Dee „Ep 
Hay” muß fie dahin berichugen: Die zu trauende Frau 


war fon feit einigen Tagen vor bem 26. Juli leibenb; 
auf dem Bürgermeifleramte fiel fie, ebe eine entſchei ⸗ 
dende frage am fie gerichtet wurbe, in Folge ber Huf: 
tegung und Hige obnmädtig zufammen; fie hat alfo 
mit mit „mein” geantwortet. Die Krämpfe dauerten 
bis zum folgenden Tage, aldvann fand die Trauung 
flott. Das bie von ihrem erſten Manne gerichtlich 
geldiebene Frau in erfier Ehe „böle Erfahrungen“ ger 
macht, if nit wahr. 

+ Speyer, 4. Augufl Borigen Eamdtag 
wurde gegen bie Eatſcheidung ber gl. Regierung in 
der Rlofterihulftage der Recurs angemeldet. (Rhpf.) 

TS peyer, 5. Auguſt. Heute wurde bie Beiche 
des am 1. d. M. in Germerährim im Rheine berun- 
wüdıen Michael Wolf, L Berifisator in Mobingin ber 
Dberpfaly geländet. Derſelbe ſiel bei abgeführter Brüde 
in ben Rhein und ertcanf. 

+ Speyer, 6. Auguſt. Bezüglich ber im geflri- 
gen Blatte erwähnten Schlägerei pwiſchen einem „Bür« 
ger" und PBiläfterern, theilen toir, auf amtlide Erhe ⸗ 
bung geſtuht, folgenden Sachverhalt mit: Der „Bär 
ger” Ludwig Aheinberger, eim im dem polizeilichen und 
gerichtlichen Regiſtern öfter verztichaetes Individuum. 
fid in trunfemem Buftande einen fremden alten Mann an 
und mißhandelte denfelben im einer empörenden Weile, 
Ein Zagelöhner der Pfläferer (Pfläfterer waren ſelbſi 
vurchauß micht beiheiligt), fah Dies und fuchte den alı 
ten Mann ausden Händen des „Bürgers“ zu befreien, 
winhte aber dieſe menſchenfreundliche Handiung büßen, 
da ber „Bürger“ auch ihm mißhandelte und ihm bie 
Rieiver vom Leibe riß, Gerichtliche Schritte find ein 
geleitet. (Sp. 9a.) 

f @penloben, 3. Aug. Die feierliche Cinweih ⸗ 
ung bed Beländerd auf dem Drensfelfen iſt auf Sonn: 
tag den 24. Auguſt feigeiegt und boffen wir babei 
ben edlen Dann begrüßen zu dürfen, der durch dies 
großartige Geſchenl bei allen Raturfreunden fih ein 
bleibended Denkmal begründet bat. 

+ Ein Eifendahnunglütsfal ereignete fih am 29, 
auf der Eirede Bietigheimrderlbronn. Nabe 


der Station Bietigh im, an ber Stelle, wo bie Bahn | min. 36 


auf hohem Damme in ben Tunnel einfährt, brach bie 
Adie eines Padwagens umdb drängte durch Aufteißen 
der Schienen und Schwellen ben Zug ausdem Beleife. 
Auch der Sa onwagen der fürfllihen Herrihaften war 
Bereitö entgleifl, und wäre ber Zug undermeiblid vom 
Damme beruntergeflärzt, wenn «8 im Irten Augenblid 
wicht mod gelungen wäre, bemfelben zum Stehen zu 
bringen. 

T Meg. Geftern famem zwei Züge mit je citca 
300 Wann bayr, Infant:rie, aus verihiedenen Bar 
nilonen ber bayeriſchen Pfalz abcommandirt, bier an. 
Die Mannibaft, welche in dem Kaſernen ber übrigen 
bayerifhen Regimenter ihr Duartier beyog, iſt zu einer 
fehömddentlihen Uebung hierher beorbert worden, um 
mit dem preuhifhen Gprrcierreglement vertraut zu wer: 
ben, unb if in Hinblid der bald flattfinbenden Herbſt ⸗ 
mandver bie jehige Bat gewählt tworben, bamit bie 
jungen Bayern die preußiſchen GEpgereitien im ihrer gröz ⸗ 
ten Ausdehnung und praltufhen Anwendung kennen 
lemen, (Mi 3) 

T (On Wien if jept ein Stiefelmaldine) 
aus Amerifa aufgeſtelli, bie in wenigen Minuten ein 
paar Stiefeln fig und fertig madt und fogar bas Wich⸗ 
fen — „fo en nt, fo nebenbei” — mit beforgt. 
Diefelbe arbeitet mit 30 Schuſterltaſt und eignet ſich 
bei pöglich eintretender Gtiefeliheuerung beſonders für 
den Betrieb durch Actien⸗Geſellſchaften. (Wenn ed on 
Leder fehlt, Lönnte man ja den ctionären bad Fell 
über die Ohren ziehen. DR.) 

f Sterzing in Tytol wurde am 99. Juli vom 
einem ſurchtbaren Wollenbruch beiroffen. Die Höhe 
bed Waſſerniederſchlags wirb auf 282 Diilimeter an- 
gegeben, 

+ Eger (im Böhmen), 30. Juli Ein furdtbarer 
Boltenbrug mit Hagelihlag berwüflete bie Umgebung. 
Die Getreidefrüchte find meilenweit im Umfreife ver- 
nichtet. 


Deffentliger Sprechſaal. 
(Eingefandt) 

Geſtern gina uns von Herrn Piarrer Liebrid 

in Dierberg Folaendes zu: 
Beehrtefte Redaction! 

Das Sie in Nr. 181 Hhrer Heitung bezünlich 
einer Aeuherung meinerfeit# über die Numänıfden 
YJudenverfolgungen bringen, beruht auf Unmahrbeit 
und Eutftelung, denn ich babe in jener Unterhaltung 
die froglıden Berfolaungen nicht gebilligt, fon’ern 
misbilliat, aber binzusefügt, daß fie in den dortigen 
Berhälmiffen ihre E Märung finden. Ihr jünifher 
Gorrelpondent war nicht Zeuge der Unterhaltuna, 
wröholb er auch den Aufammenhang des Geiprähes 
ganz falſch darftellt. 

Daß ein anderer Jude zugesen war, flellte fih 
erft nachträglich Heraus. Bier chtiſtliche Dhrenzeu ⸗ 
nen find bereit, meine obige Etklärung vor Gericht 
eidlich zu erhärten. Eine andere Bemerkung, die Fur 


jadiſcher Eorrefpondent inkrimintet, iſt mar bie ſcherz⸗ 
bafte EinHeidung bes Gedankens, dab wir bie Ju⸗ 
ben Sehe wohl entbehren lännten. 

Wir ſprachen nämlih von ben Wucherprozeſſen, 
bie feiner Seit vor unferen Gerichten fpielten und 
worin vorjundwelie Juden vermidelt waren. Die 
Schlußphrafen Ihtes Gorreiponbenten übergehe ich mit 
Stiliehmeisen. 

Diterberg, ben 5. Auguft 1873. 

Ergebenft 
Lieberid. 


Bir erluhen unferen Herren Bewähräömann aus 
Dlterberg, der und bad „Eingefandt” in Re. 181 
ber Bolfszeitung zugeben ließ, fih dieler Berichtig · 
ung generüber ausjuipreben. (D. Red.) 


Dafer 5 83 Bere — A — kr. 
Erbſen — A. —A. Riſchtucht fl. — fi. Binjen—fl 
— fi. Rartoffelr— f — kt. EAerabted von 6 Pub 
. ven 2 Bid. 10 fr, Das Paar Dre 
®r. 2 I. Butter 36 fr., Kubfleifh 1. Dual, der "ik. 
2. Onal, 18 fr. Kalbfeifh 16 fr,, Hammelfleii ı 
Schweinefleiib 22 fr, 
per, d, Auzuf, Ber Str. Wien 9 fl 08 fr, 
— fr, Gehe 5 A. 51 Mr Ep; 6 f. 10 fr. 
Did, 32 kr, Kartoffelbeon 3 Pb, 21 fr, Shwar: 
4 Did. 18 fr. Bemikhibrod 4 Bid 21 ke, Weikbreb 
2, Did, 23 fr, Welsbrod von MWedtrig 12 Boib 4 fr, bas 
Baar Wrdı 5 Berk Pr, Dhienfleiih per Bid. 24 fr, Pubs 
oder Mindflelih 22 fr., KAalbfielit 20 kr, Hammelfleiih 9 fr. 
Shwrinrfieilh 24 fe. 

+ Soryer Mus den der Arrideegierung vom Lande 
vatbe bebufs Abotdnunz von Ledeern dir Gewerdo und Deltsr 
ſchaln zur Wienet Weltansflelung übermijenen Mitelm 
wurden nadbegrihmete Ledret ber Bolfölchule mit Citipendien 
bebacht: ärtner in Jarelbeim, Büdie in Aweibrüf.n. Send I 
in Reufladt, Eiitis in Sintermeibentval, Mibiım in Kauitelds 
beim, Rödel ım Dierba und Mots sit Kaijırslautern, Den 


Alier 9 Mr, 1 Did, Kartoffeln 1%, 
6 Br. 
fr. 


nigmäsiı arohe Zabl von Haupigtwinnflon wird ermöglicht, 
weil das Gomite dem ganyem Etiraz ber Pooie, abzũ zuuch der 
Reai:- und Unfoften, zum Ankauf von @ewinsflen wrıwendet. 
G6 bürfe fenıh wohl ments Lortericen geben, die fo viel 
Bıbıfgeinlisk:it des Bewinnens Merten. Im Borfibr Reise 
3 ka:z vor der Berloniung bir Radfeage mi Boofen derart, 
dad mist ale Anforde ungen brädfigelit wrıbem fannten, umb 
wird deihalb Ihen j-pt das Yublilum auf birjes gemeinmägige 
Unterm’ bmen aufmerfiam gemadt. 

+ Die Blälgiige @ifenbabns @efelifhaft 
bat ſich, dem Bermehmin nach, für Meiterführung ber Baba 
Sermei 6 im Landau · I ibrüdenstarpfrhen noch Sıargemind 
autgefrr den. Das R itöfamzieram erflärte Ach wit dirfem 
Wane unter br Modification eitverflanden, daij von Paukr 
tırdem ab eim diccciet Anſchluß dieſet Bahn an einen dalich 
von Saargemürnd belegenrn Punkt der Linie Hıgenaw-Beumins 
nem brgflsllt werde, 

* Sranffüurt, 6. Aug, 6'/, Uber Abos, 


hr (Mfiectenfeck:1ät. » 
Credit BIT, 3, 7, ba, Slaatsbahn 


„188 
m ge. 
Berloofungen, 

Herzealih Braunjhweiniihrs Giants: 
Brämien: Anlehen. (Broumfämeizer Dr Thalet Besie ) 
Bel ber am 1, Ausuf 1879 ſtanzeradlen neumgehnten Strien⸗ 
Siehunn find die mahfolgenten 45 Serien gezo ıen me bett; 

114, 165, 271, 442, 884, 974, 1104, 1255, 1601, 1619, 
4714, 1840, 1941, 2639, 2612, 2ubR, 4920, 2996, 3074, 
9, 3242, 3862, 4274, 4363, 4605, 4673, BB, 61:8, 
5464, 6491, 6W2, EU, TU2, 7472, 7377. 7103, 7561, 
7904. 8408, A720, 8908, 9718, 972%, 9932. 9905, 

Augsburg, 1. Auzuft Srirmichumg tes Potterkie 
Ant Bens der Et.bt Augsbu g: R.. 1341, I94L, 2084, 809, 
200, 1904, 1261, 1904, 575, 1813 gegogen. Die Gewinns 
ylebamı findet am 1. Sion. 1. 2. hätt. 


Berichtigung. 
z dir im Nr. 184 dur Bhä zieh nn Bellszritung zegebenen 
U keılint der Im Monat Jun zum Echladien gefommaın 
hifnaun ten muß es bi Meyger Beer Hılden Aa 2%, 


" Falle, 
Meleotoſogiſche Notizen. 


wind 


Aug. Barım. Min. Themtm. (0.4 0.10 
6 Mu? 7370 Bu um. 71 mE b 
Abd. 10 74360 123 War. 449 Al 1 

7 m6 50 9 —— Mil 2 Nnb 


Wailerwärme ded Vadweibers, 
Sehen Adcmp 8 Ud 17%, Henie Morgen 7 Uge 16%, 











Holzverfteigerung 
aus dem &emeindewald von 
Neukirchen. 
"Rn ag, ben 
a A Yugufi A973, 
ee Mittags 2 Uhr zu 
i Meufichen, 
werden aus bem 


Jahr-Mar kt "rn | 


zu Kaiſerslautern. — 














Vverlebte, 










j $) dafigen Gemeinde: Der nächſte Jabrmarkt zu KRaterslautern wird Sonntag, ' Kalserslantern 
a smart dot. | Den 17. Muguft und an den beiden folgenden Tagen abyebalten, Im August 1878. 


was hiermit zur allgemeinen Kenntuih gebracht wird, E 
Karſerslautern, den 6. Auguſt 1873 
Das Bürgermeifteramt : 


gende Höfier Bfftntlich weriteinert: 
eitiene &hälmagnerfiangen, 
47 Eter riben und tieern Prügelbols, 
425 eidıene Schälwellen. 
Meblingen, den 4. Uuguſt 1874. 
Bürgermtifter. 
I Maurer. 


a — : 

Mobiliarverſteigerung. 

Dienftag, den 12, Hunt nacin, 

Nabmittans um 1 Ubr, vabier im Gafd 
rämıer, läbt frau Heinrib Krämer 
Mittme, negen Baarıablumg veriteigern : 

1 Ghaile, I breiten Basen, 5 Bettitellen, 
Bettung und Weißzeug durch alle Rus 
briten, 1 tupfermen Stelle, 2 Deten, 1 
Schhld von Meifing, Bütten, Ständer, 
Träfler, ſowle Mühen und Hausgerätbr 
Tharten leder Art. i 

Kaijerslautern, den 6. Auguſt 1878. 
un Sarimann, £. Aotär. 


Das Export-Bier 
der Königl. Bayer. Stants: 
branerei Weihenftephan, 


iſt amerfannt das befte und geiundbefte 
aller Biere Yu haben In Seiten von 25 
bis 3b Onsinalsflafdien darch Das Depot 
für Haben, die Yralı und Defier-Darmitadt. 
€. Maehler, Robrbaderitraße 12, 
18700p6R) Delbeiberg. 
Ni, Berfaufsftelen werben errichtet umd 
Firmen, Sprjerei und Detttateſſen Geſchat⸗ 
ten den Borjug gegeben. (Mm, 81,) 


Zu verpachten 
eirean 21 beitared Ader und 14 bectares 
Wicien Im Unter: &lia$. (Biesiba 

Näheres bei Not Petri in Sul — 
unterm Maid, Elijah, zu erfragent. {1 1185) 


Aufwartsmãdchen 
gejucht in. ein Can gu Saarbrüden 
zum joortinen Wintritt.: Salair b Thaler. 
Die MErvenumon der Piälziichen Wolkszeit: 
una jagt wo. Wr, 


geſekten Alters, 
Eine Perſon fucht —— 
ung einer Haushalnung Stelle, Au erfragen 
in der Erpedition der V. Volföitg.____® 


Madcheu für die Küche. 
Ein tüchtiges. ſolides im Soden voll: 


tomintu crrabrene: Mädden, mit quten 
Seunnifien, kann ſoſort entreten, mo? faat 


— 
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Lanz'ſche Dreſch⸗Maſchinen 
für Hund» und Goͤpel⸗Betrieb 
werben In den Werken des Unterjeichneten jest jährlich in 5000 Gremplaren 





Vogel. Schutz · Vereins. 


Die Herſen Diitslleder werden ergeben 
erfucht, ſich vet aablreich einiutinben, da 
äürer die am 14. September nädftbin abjn: 
baltende Verlooſung von Bözeln beratben 
werden joll 

Aagleich diene zur Nachticht, bafı nur 
biejenigen Mitalieder zur Verloofumg zuge 
lnifen werden, weſche dis längitens BC 
Auguft ihre Tabresbeiträge entrichtet haben. 


Der Audichuß, 
kobih 


24 + 

hi’s Griftertheater 

auf dem Marktplahe, 

in der Dazu großen äuferit elegant er: 

bauten Krefterbude 

Freitag, ben d, Auguſt mb 

folgende Tage: Grohe aufiergewöhnlsche 

brillante 


Borftellung 
der allerneueiten Neeromantie, Mt: 
Hit und Nachahmung twirklicher 
Wunder, weiches alles bed jeßt duge 
meiene weit übertrifit. 

Zım Schuh: 
Grohartige Geiſter und Geſpenfter· 
Erſcheiuuug. 

PS Nicht au verwedein mit den ber 
fannten Nebel oder Schattenbildern. 

»reife der Bläge: 

I. Wat 30 fr, II. Mob 18 fr, Dal: 

Iere 9 fr 60,7 

Kaffendffnung 7 Uhr. Anfangs hr 

Reıibempauien werben durch die eigene 

Wulf Gapelle nırsnefüllt. 





angefertigt. 

Aus der Wiener Weltaudftellung wurden dieſe Mafdinen als Mufler: 

Maſchinen jomodl für dns lanpwirsbfhaftlihe Mufeum ir Berlin als für das 
landenirebfchaftlihe Muſeum in Et. Vetersbura angelauft. 


0 * * “ ias 
Autter- (Häcle:) Dchueid - Maſchiuen 
ber bewährteilen Confiruction 
find ſchon in 12,0 Gremplaren von Umterzeichiretem nelleiert morden. 
Zieſer probe Abſas niht den beiten Beweis für Die allgemeine Anerken: 
mung diefer praftiihen Ihajchinen und für dem Borsun, welchen fie buch ihre 




































Freiswürdigteit, jolide Ausrührung amd vorzügliche Heiltungen bei dem Band: 
wirtlien genieen. 

Auf Anfragen mid bereitwilligft nähere Austunft erthellt und ein Illu: 
frirter Catalog gratis yugrfandt, 

Wo nod keine Vertretung vorbanden iſt. werden solide Agenten gerne 
angelteilt, (43° ,m 


Fabrik landwirthachaftl. Maschinen 
Heinrich Lanz in Mannheim, 


— a u En —— 


Landwirthſchaftliche Hraicinen. 


Der Unterzeitmete beebrt ſich den Herren Landmwirtber feine unterm £eutigen in 
Raiferälautern errichtete Rirderlane von landwirtbihartlichen Mafchinen, als: 


Handdreſchnaſchinen, Goͤpeldreſchmaſchtnen, fomre liegende und ſtehende 
Göpel, ferner Häckſelſchneidmaſchinen, Rübenſchneidmaſchiuen, Pfuhl⸗ 
und Waſſerpumpen 

au empfehlen. 
Die Nirderlagt befindet jech In den Räumen des Hofgebaudes der Miribichait aum 


Löwen und wird Ladwig Mode bortjelbft ale Berkäufe für ini abfdlenen und Be: 
ſtellungen entgegen nebmen, 


EChriſtiaun Wern, Maſchinen⸗Fabrikant 


— in Zu ibroden. 


Annonce. 


Der Untergeichnete verfauft 








































































Im der Ansfrahe Nr. I%ba, in der Nähe 
bes Ibeaterd, ift ein 87°), 


möblirtes Zimmer 
zu vermicben und foiert zu ‚Deaieben, 
Ein Pogis, 


beflebend aus ımei Zimmern und stüde 















Die gpebition"der Wiätz Bolfsy ————— Batetg.” 188,8.,7 \ und folort bezichbar, iit um inermietben bei 
Kim B5,6, Blnmebl, per Gentner fl. 14. 20. — a nn 
Kellnerin. Schwingmebt, " " fl. 12. 30. rufe nl den 7. Muguit, fine 
Hin mit guten niflen wer fchenes bra: i © bet auf dem Bledhbammer 
El — Eye Yanıitk wird durch Aorumebl, fl. 8. 20. 





Blumehl "im und ® fr. 
Schwingmebl „, u. 8 


auch merben alle Sorren Frucht gegen Brod und Mehl angenommen 


Georg Kollmannsperger, 


Caſ⸗ Garra als Reilnerin bis 1. Dftoder 
aelucht. «4,79 


20—25 gute Maurer 


finden dauernde Beihäftigung gegen einen 


<treid » Quintett 


von der Capelle Hehert ftatt. 
Amang Nabmittags 3 Liber. 
Entree a Berion 6 fr, 
mot Frrumbichit einladet (86,7 










Zagledıı won fl. 2, bis fl 2. 20 be 87.9. wis-A-vie der ruchtdalle. och, 
* Gebr. Hellenthal ın Zt. Ingbert ee Toren Karmung Dr 
mn nl — — ' a! 9. 
Ein tüchliger ° } " | u alıt at Untergeidineter warnt Biermit geberm 
. Cor f, beit et il DU 1 Ba RR 
ei zer - van — —— — — —* 
Bun . vier Ramen ım leıben ober iu boren,, 
findetn iofort Beidhätrigung: bei’ ı Bu er ohne den Millen ſeines Water berums 
Höigdocer & Gtienne,| Slim bei de Manndäm, Landſtuhl ee 









\ Jatob Zander.“ 


Verloren 
in der Müblftrafie eine guldene 
Brode Der Finder wolle die 
ſelbe gegen eıne Belobnung in der 
Erpedition ‚der Prälziichen Wolle, 
yeitung abarben, (56 
R 


ta SIEHT = 

Haare zu erzeugen 
versag kein Mensch, die erschlafftu Huut jedoch anregen und nähren, ıliv Haarwur- 
zein zu tiener Thätigkeit belehen. ılas vermag man durch einu eonswgnente Anwendung 
eines gut tomponirten Haurmittels Als solches somuhl wie auch angenehmen Toilette 
Mittel ompfchlen wir unser Stölnifche® Danrivafler (Enu de Cologne philo 
come), 

Per Flasche 20 Ser, — 6 Fl. 3, Tlilr, gegen Nachnahme: oder Postanweisng. 

Erüniler nl Fabrikanten HM Haebermann € Co. in Kölna. Rhein. 

Wiedervirkliuter erhalten Rabatt. Briefe und Gelder france. KR A 


v3 “u Id 

Heizergeſucht. 

Em. Heizer der ſeine Beräh- 
igung mud Solidität durch Zeug 
siffe nawwerien kann, wo moͤglich 
verheitambet, wird für. eine Dünger 
fabrit gefncht. —* or, 

Rrflectanten bie auf eine Dawernde 
Stellung Werth legen, wollen ſich 
melden. Mo? fant_bie Erpedition 
der Brälziihen Volkszeitung. 







nn —— nn anne ne mn 


| Eine Wohnun 
2 f ichtige — * untern Ztod, deſtedend aus 3 — 


Kücht. Keller und Sveider ift jur werner 
Gebrüder & enanth, 1then und kann atenıld beiögen merhen bei 





Franffurier Gourd vom 6, U 
Gen 


— forten. — * 
reuſſche Friedrichsdor 

Pt u 
vanal 


Biltolen. aryutie 2 5 » 
— — 
—— fl. 10:S5thte . 3 













ae | TE Banterre-Bopmang- ——— dem. n. 2: 2] 0008 
ber das ganze Jaht Beſchaͤftiqung — bein Schud /chen ——— N u vermietben ® rg" es in Y : sh 





im Haufe bät, wird geſucht. Zu 
erfragen in der Erpedſuon der 
„Brälzifchen Volkszertung,* 






ftehenb aus 3 geräumigen Hirmmerm, üche und Tonleich zu beiiehem : eine Freunbfäde 
und Diaabfammer ıc., It mıt Bäriden zu Wohnung: mebit Qubehärben. Wo? az et 
veornvieiben, fragen in der Egpedition der „Piälrikhen 
Bir, Sean Hornef jr · Tolfsyeitung. (85,7,9 






Auſſiſcde Ymperiales Az 
5 Aranfen: Zhaler — 
Dollars in Gotd .1ı 2-6 






Engluche Sonerelind . . IL 16-18 
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Wisememmen Unmwiiz 


Mieten Blatt eriac.wi hust, teen | 
welhen Kayt kazsıın Slatatsingelgri”, 

wmchentlich pw ei Unterbaltunnöblätter ais Gratis Beilagen zusgts i 
abe werben, und foßet vierteljägelih in Raiferslantermiankt |wınd nnd Meklan mr" 
eat ee ee — — — 


Nro. 158 








*Politiſche Ueberſicht. 
Raiferdlautern, 8. Auguf. 
Infalt: Die Herbf-Exffion des Aeichetages. — Bem 
Ehren-Wagener. — Der geneiene Reichtlanzler, 
Iwei Berjögnte — Ein neuer 2. Dezember in spe 
und die mwüthenden Bonapartiften, — Die Kunbgebun- 

gen für Thiera. — Gunſtiges ans Epanien. 

Ob ber gegenwärtige Reichstag noch gu einer 
Herbfi- oder Winterieffton einberufen werben foll, ift 
trog ber früheren Berfierungen ber Offigioſen noch 
ſeht ungemiß, 

Der Neihstag bat, wie befannt, zum Ausbau 
des Neihstandgehäunrs eine bebrutende Summe be+ 
wiligt, nichts beftoneniger il mit dem Bau bis dato 
nicht beronnen worden, da man mach der „D. R+G,” 
die Befürdtung heat, benfelben bis zur etwaigen 
Einberufung des Reichſtages nit fertig fielen zu 
fönuen. Nah Müdtpr des Präfidenten des Heichdr 
fanzleramts, Delbrüd, von feiner Urlaubsteiſe fol 
die Frage, ob noch im diefem Jahre der Ausbau be 
aonnen werben fol, fofort zur Entiheibung gelangen 
Erfolgt -tieie im bejahenden Sinne, fo it an eime 
Einberufung des Reichstages zum Herbfie ſchweilich 
zu denlen, ba ber Neidyslangler wohl nicht verlangen 
wirb, daß, um mit feinen eigenen Worten zu reben, 
die Herren Reichetagemitglieder in einer „Maurer 
werfitatt” ihre Sipungen Balten follen. — Mebrinens 
wird es ald ein Yiden für die Wahrfheinlidkeir 
einer Herbftiefion des Reichstages aufgefaht, dak 
bie erforderlichen Nabmahlen für die eıledigten Man ⸗ 
date für die nähfte Zeit bereitd angeorbnet worden 
find. 

Nach einer Eorreiponbenz der „Arankf. ta." aus 
Berlin wird dad Ergebnih der Spreial-Unteriud: 
ungs-Gommisfion in der Angelegenheit „Eben War 
generd" micht veröffentlicht. Armer Laster! To viel 
vergebliche Diübe gemadt, um das Xreiben dieles 
„Hohihory:Bründerrtums" am das Tageslicht zu 
bringen und jept biefes Mäglihe Refultat. Da num 
Wagener mit dolllommener Benfion in ben Ruhe» 
Rand verfeßt wurde, fo bemerkt das Blatt mit Recht, 
tab entweder Laskers Enthüllungen falich waren, 
ober bie Renierung geswungen geweſen wäre Wı ener 
aus bem Etsatsdienfte ausjufiogen. Des Pudele 
Kern ift eben der Umſtand, dahß in biefer „Brünner- 
Geſchichte“ Namen von allethösſtem Klang v-ı flod- 
ten find, und die müſſen natürlih vor ber Diffent 
lichleit geſchont werden. 

Traurig aber wahr, denn ſchwerlich wird ſich in 
einem anderen conſtitutionellen Staate ein Analogon 
zu dieſem Falle finden, wo ein hoher Staats beamtet, 





* Der Doppelgänger. 
Humoıote von Uadelph Müldener. 


(9. Fortfchung.) 

Er Hopfte an die Thür, 

„Her ein I" tönte «8 ıhım entgegen. 

mbade ich die Ehre, Herrn Lelain zu fpreigen ?* 
fragte der Fremde. 

„Bas wunſchen Eie ?* fragte Dogard, ehne vom 
Sopha aufzuftchn. 

„Mein Herr,“ nahm der Fremde das Wort, „id 
bin Schoufpieler der Provinz und habe Ehrgein. Ich 
mwerbe mır die Freiheit nehmen, Ihnen eine Stelle aus 
einer meiner Moden vorjutragen, und wenn id fo 
gludlich wäre, Ihten Berfsll zu gewinnen, fo bärfie 
es mir durch Ihre gütine Wermittelung vielleicht möge 
lich werden, in ber Comeddie fran.aise zu bebü 
firen.” 

Und damit dellamirte ber Ftemde jene Verſe wor, 
mit Zancıed die Mauern fiiner Batefladt Eyıalus 
b.grüßt: 

„A tous coeurs bien nés la patrie est chere 
«te. : 

Togarb erbleiäte, zitterte und fant auf bie Anıe 
nieder 
„Wapıpaftig, Gie ſind Lelain 1° rief er aus. „Bere 
zeihen Sie einem Magiüd.idhen |* 


ſälziſche 


dem man die ſchmutziaſte Wäſche ad oeulos demon⸗ 









det· Ac aet Aebartent: Zal. Unzer. 





ante Wr Bade ta Zeilertiantern, 


Raiferslautern, Freitag, 8. Auguft 1873 z 1 


Arirt, old Begnadigung dafür mit Penfion in Gnaden 
in den Rubefland entlafien wird. 

Rab ber „Epen. Big.” folen bie „Nerven” bes 
Neihstonzlers durch ben Aufenthalt in Barzin ber 
deutend gebeffert fein und ber Fileft ſich eins böhf 
erireulihen @elunbheitsjuftandes erfreuen. Fürf Bis 
mard bätte feine Arbeiten bereit wieder aufgenoms 
men und fein alter ego ber Geb. Lenationdrath 
Lothar Bucher wird in weninen Tagen in Barzin 
erwartet. Bekannt ift zur Beit noch nicht, ob der 
Fürft Ipäter in ein Seebab gehen wird, von ber pro« 
jeetirt geweienen Wiener Nzife iſt es mieber gang 
il. Undererfeits heißt es, und bas if ziemlich nlaubr 
mürbis, Rüıft Bismard werde bei der Euthüllung 
des Siegeddenlmals am 2. f. M. in Berlin anne 
ſend fein. 

Selbfirebend if die Neife des „Grafen von 
Barls” zum „Graf Chambord“ nah Wien heut 
das Tagedge'präh aller Politifer in Frankreich. 
Umarmt haben fid bie beiden Merteeter bes gangen 
und halben legitimen Aönigihums in Frankreich bei 
diefem Beſuche wohl niet, doch muß berielbe nad 
den und vorliegenden Zelegrammen einen ziemlich 
corblalen Charatter gehabt haben. Daß die „Brüns 
dergefelihaft" in Paris mit Broglie an der Epige, 
während der Ferien ber Nationalverfammlung einen 
Hant ſtreich auszuſilhten beabfihtigt, fteht außer allem 
Breifel, 

Thiers bat im Anbetracht deffen feine nach ber 
Schweiz beabfittigte Reife auigefhoben und bie Co— 
mite’4 der Linken und äußersten Linken halten täglich 
Spungen, um ihre Mitalieder bei einem etmaigen 
Putſche einzuberuſen. Die orleaniftifchen Blätter, wie 
„Eoleil* piedigen geradezu, daß man bob mit ber 
R:publif j» däldet je lieber aufräumen fol und ein 
legitimes Rönigtbum wäre entſchieden ber trpubila» 
niſchen Negterungsform vorzuziehen. „Ra Vreſſe“ 
hat Bevenfen, daß die Schritte des Graſen von Barıs 
in Wien mit Erfolg nefönt fein werben. „Bither” 
ſchreidt fie „hat der Vertreter ber erdlichen Monare 
bie in allen feinen Manifeften erklärt, daß er die 
Monardie mur bedingungslos annähme, mit ber wei 
ken Fahne und dem föniglihen Dettoyitungstecht 
wie die Ludwig des Dreigebnten in feiner berühmten 
Eıflärung von Saint-Duen aufrecht erbalten hat,” 
Dieles Ochoyitungsrecht aber ſteht im Eonflite mit 
der Abſicht, Coambord dutch bie Nationalverfamme 
ling zum König zu proflamiren. Der Graf von 
Parıs will es dieſer edlen: Körperihaft überlaffen, 
die Geſchicke des Landes ju beftimmen, er pflangt 






Jolkszertung. 


u at 





Zrhgerloße A. . fr; in narg Bayern mit ini gluh 9er 
ey IiL.OoKk — I chem vr a 


den Thron nut auf bem Boben ber Bollsfonveräne: 
tär aui; Ehambord dagegen, deffen Recht von Gott 
tömmt, tann fi hierauf wicht einlaſſen. Wider 
praftiihe Wer aber gefunden werben lönme, das 
jus divinum jum Ausbrad zu bringen, menu es 
nicht durch die Afjemblöe zum Ausvrud gebracht wer · 
den fann, bas vermag zu erbenfen wer man Der 
befinitioe Sieg der MR publifaner if unzweifelhaft und 
iſt man in ihrem Lager für dem Ausſall ber Wahr 
len im September berubigt, Die Bonapartiflen find 
müthend über ben ihnen von Broglie gefpielten 
Streih und Baul von Caſſagnac fpielt im „Paris: 
Journal“ bereits ben Ajax farieux, 

Nah ber „N. Bad, Las⸗gig.“ fülen bie Dauf« 
Adreſſen an Herrn Thiers in ben Zeitungen läy 
lid) nanze Spalten. 

Die Blätter ber brei monarhifden Barteien find 
nach dem Borgange der konapartiltiihen „Batrie” 
dehin Übereingelommen, biefe Adreſſenbewequng einen 
Stondal zu nennen, Vermuſhlich mürbe v8 bie 
„Batrie* weniger jfanbalds finden, wenn die @in- 
möhner von Sevan fiatt Herrn Thiers dem Bein 
jen Napoleon oder ber Ralierin Eunenie ein Dant- 
telegramm geidirdt hätten, un? die Deltaniſten mach · 
en eine wohlwolende Miene, wenn man im den 
Dfiprovingen „Vive Target!” riefe, flat „Rive 
Thlers!“ Komiſch aber geradezu klingt ed, wenn 
ver Figato“, der „Bauiois” und andere pr vilesir 
ten Digane der Aderlichteit tadeln, da man die 
Trauer um lab Lothringen dutch Mufit und Freu: 
denfeſte entweihe, während doc dieſe jelben D uane 
nod vor wenigen Wochen nicht Spott genug halten, 
old republifaniihe Blätter Achnlided — und mit 
weit größerem Rechte — geuen die Felle zu Ehren des 
Schah's von Perſien geltend madhten. &4 ſcheint dar 
nad, daß bie „Lirga der rechtſchaffenen Leute“ solche 
Felle, die gefrönten Hänpter geneben werben, für ehr 
Jeitgemãß erachtet 

Die heute aus Spanien vorliezenden Nachtich- 
ten lauten ebenfalls für bie gegenwärtige Neyierung 
ſeht gänftin; da der Drabt aber gegenwättig die dor 
tigen politiſchen Nachrichten faft ausschließlich in Anfp uch 
nimmt, io müſſen wir we,en des Neueſten auf ben 
Tagesbericht verweilen, 


Deutſches Reid. 

* Raiferlautern, 8. Auguſt. Nah Schluß der 
323 Sihzung des Zuchtpolizeigerlchtes in der Ent: 
cãdigunas · und Egrentiänkungtklage des Stcumpf · 
webers Martin aus Kuſel geaen ven Siſcho Hane ⸗ 
berg in Speyer war bie „Bollszeitung” bereits im 








Unb in ber That, der unſcheinbdare Ftemde war 
Niemand anders aid Henry Louis Pelain, deſſen Ruf 
bamald das gaaye gebüdite uropa erfülte, 

„Rein!“ rief Dogard aus, „bier vor Ihren Füßen 
if mein Plah, umd ich werde !hm nicht eher aufgeben, 
b16 Sie mir verziehen. — Ach! ich babe ſchwet genug 
gegen Sie gefehlt, indem id einen Namen urfürpirte, 
den ganz Franlreih mıt Bewunderung nennt.” 

„Und was vermochte Sie dazu ?" 

„Ad, mein Hert, das ifl eine lange wab traurige 
Geſchiche l 

Und damit entwarf er im wenigen Morten ein 
Büd feiner verlofjenen Lage. Gr iprach von dem 
Ehigeige, der ihn verzthit und ihn endlich veranlahi 
babe, die ſich ihm datdietende Gelegenheit zu benußen, 
um fih wensuflens einmal jene Beltung und Aner - 
lennung zu verſchaſſen, nad toeldyer er nebürftel. Ber 
lain begriff die Befähle ded jungen Mannes, benn 
auch 'hm hate das Geſchick mit immer günflig ge: 
‚ädelt, aud er hatte mit Dinderniffen getungen, und 
as Doyard nun anfing, ihm die mannigfaden Aben- 
teuer zu erzählen, bie ın Aix ihm aufgefloken,, moheı 
reine maturiche Heiterkeit, fein friiher Lebensmurh, 
fett feine Zerkaufchung befirgten, ba ſchwebie ein 
mohlmolendes Lächeln um ferne Lippen. — Dogard 
botte geimdelt, allein in ihm felbft lebte noch em fo 
gelunder, baaſt ger Rem, ber mörhigenfals jelbit mit 
feiner Thoehen Derfühnte, ! 





„Run, Alıs in Allem,” amtwortete Delaim eben 
fo edel als Menfh, wie groß ald Künfller, fo iR die 
Sade nicht fo ſchlimm, als ich gedacht. Sie haben 
Erfolg gehabt, wieleidt wäre mir micht fo viel au Theil 
geworden, Sie Haben die Gunſt ber Damen er 
tungen, babın Idren Rebenbuhler ausgefiohen und 
ihn im Duele befiegt, und ig babe mithin keine Ur 
ſache mid über Gier zu befiagen.* 

„Sie verzeihen mir alio 1“ 

„Von ganzem Herzen I* 

„Dann aber,” eriwieberte Dogard, indem er eine 
Meine Caſſetie vor ihm mieberfeßte, „geruben Sie wer 
nigfied das Honorar anjunhmen,, weiches Landtol 
Ionen für Ihrt Gaſiſpiel beſtimmt und das er mir 
aufjwang.” 

„Und was bleibt bein für Gie ?* 

„En unverkoffier Gewinn im Epiel bat mir mehr 
gegeben, ala ich je beſaß.“ 

„Bıhalten Sıe das Welb,” eriwiederte Dikain, „eB 
gehöıt Ihnen, denn Sie haben «8 erworben. : Melde 
Hole fpielen Sie heutet“ fragte er, Dogarb’s Dank» 
fagungen unterbredend. 

„Benbome.” 

„Ab! das iſt meine ber Mole Wohlan, ich verde 
das Theater beiuchen, um meinen Doppeigänger zu 


ſchen.“ 
(Sälub folgt.) 





Dıud und fo konnten wir wegen Raum unb Seit 
mongels bie ziemlid lang ankauernde Verhandlung 
nicht mehr ausführlich bringen, Der Vertreter bed 
Angeliagten Herr Rechts ⸗Anwalt Frrenkel machte gel- 
tend, buß das hieſige Geriht nah 8 59 —54 des 
Neligionsedictes zur Aburtheilung die es Falles nicht 
competent wäre, wogegen ber Anwalt bes Rläners 
Hr. Rechtsauwolt Grob nachwies, dab burd die Ge⸗ 
ſchaebung des Yuhres 1848, diele 55 ungiltig gemor« 
bu unb das hiefige Gericht durchaus competent fei. 
Der Serihtshof entſchied fih nad langer Berathung 
fa: die Anfiht des Mägeriichen Theiles und beraumte 
eine weitere Slhung auf den 21. db. M. an. 

+ Aus ber Walz, Dem Bernehmen nah 
werten bie proleftantiihen Beneral-Eynoden im jens 
febigen Bayern im Monat Drtober db, J. abgehal · 
ten. Diele Zeit iſt wohl viel paſſender als ber Mor 
nat December, in welchem Seither tie piälziihe Ber 
nerai-Spnode einberufen wurde, benn es iſt bas 
mit ein Aufenthalt von wenlgſtens 14 Xanen im 
Spryer verbunden, wos einftliehlih der Reiſe zur 
Winteröjeit für alle Mitglieder ber Synode beſon⸗ 
ber® aber für bie ältern Männer, wie es viele Der 
cone und auch gemöhnlihe Geiſtliche und weltliche 
Mitgtieder find, höchſt läſtig und unangenehm ff. 
Dander hat Ihon deßhalb die Wahl nicht ange 
nommen, weil er feine @elunbbeit nicht auf bie 
Vrobe fließen wollte. Auch für die Sigungen iſt ber 
Win'er bei ter Nürge der Tage bie unpaffenbfte 
Jabrespeit. Wir glauben im Sinne vieler Eynodal» 
mitolieber zu handeln, wenn wir das Augenmerk des 
f. Gonfitoriums auf diefes Berhältniß richten, benn 
es wird mohl in den vier in Mitte llegenden Jah ⸗ 
zen möglich geweſen fein, bie ber General:Synore 
zu machenden Vorlagen zu bearbeiten und zu be 
rathen. (Pi. Aa) 

In Münden find vom 30. v. M. bis 5. 
Aunuft 13 Etkrantungs · und 8 Tobesfäle an ber 
Chol⸗e ca conftatirt worden. 

Augöburg, 4. Aug. Unfere Truppen feierten 
heute einen Eyrentag. An demſe den Tage, mo iu 
der ewig benfwärbigen Schlacht ber Werkenburg bie 
Boffenbrüberfhaft jwiſchen Preußen und Bayern ge: 
fchlofjem wurde, rüdten mad breijähriger Abweſen 
beit die Augsourger Barnilondtruppen — das britie 
InfunterirReniment „Being Karl“ und bas vierte 
„Shevaulegers-Regiment König” — in unfere Thore 
ein. Die auf's feſtlichſte geihmüdte Stadt und bie 

bel: und MWilllommeufe ber ganzen Einwohner 
oft gaben ben einrüdenven Truppen dem biflen 
Brarıs dafür, dag bie Liebe und Dankbarkeit für bie 
in Frinvesland geleifteten Dienfte und Deutſchlande 
Ehre und Gibße wach im aller Herzen lebten. War 
die bogerifchen Rrgimenter in jenen zu Deutihlands 
Ruhm geſchlagenen Schlachten geleifte, davon niht 
die Geſchichte, Davon geben die Namen Beaumont, 
Sedan, Dileans, Bazoches les · Hautes, Artenay, Beau- 
gench uud Paris Zeugniz. An ber Spihe der mit 
Kıärzem und Blnmenipenden reich bedachten einrüd- 
enden Manmfbanen ſah man den Kriegsminiſter 
F:hın. v. Pranfh und ben General der Ünfanterie 
und Gommanbanıen bed 1. bayeriichen Armeccorps 
Fehrn. v. d. Kann. Möge allo der Ehrentag, an 
welchem die Truppen, bie in Feſadesland fo tapfer 
Wacht hielten, denfelben ein heilige Gedächtnißtag 
fein und‘bleiben, ein Tag, in deſſen Erinnerung fie 
dos Beoußtfein in ſich fragen, bab das Waterland 
af der Dienſte gebenf!, bie fie zur: Ehre besfelben 
geleiſtet und Die ihre Anerlennung in dem  vieltau« 
fenpftimmigen Wilfommrufen fanden. (MU Abrzte.) 

+ Mürnberg, 4. Aun. Geltern fand ber erfie 
regelmäßige alttarhotiiche Bottesbienft In ber ug 
kirche babier durch ben Pfarrer ber fränkiigen Ge⸗ 
meinbe, Hrn. Dr. Gabler, flatt, und war ſehr jah'⸗ 
rei besucht. Derfelbe wird nunmehr jeden erſten 
Eonntag des Monats flattfinden ; on biefem Tags 

aA die Dem Meformirten, gihörige St. Marthakirche 
ganz frei, ba der reformirte Peediger in Schwabach 
Goitetdienft hält, — Um 11 Uhr fand eine trog 
des pradtvolen Wetters ebenfalls zahlteich befuchte 
Autarholitenverfammlung fait, in welder Hr. Rechts: 

anwali Niebermaier ben veuen iarrer, Hrn. Dr. 

® Hafler vorſtelie. Es wurde beidloffen, daß das 
feitter behufs Otzanlſation eines regelmäßigen alt 
lathollichen Borteätienftes und Neligionsunterridtes 
beflandene Romite, beffen Aufgabe nunmehr erledigt 
if, dis zur endeiltigen Konftituirung ber Gemeinde 
auf Grund ber noch zu beidliefenden Synodalver ⸗ 
fafjung fortznbeftehen babe, 

Berlin. Die „Shi, Pr.“ macht auf einen bie: 

’ ger wenig beadhteten, ungemin fdarfen Vaſſas ber 
mebrfady erwähnten wichtigen Entſcheidung bes Dber- 
Tribunald vom 24. Mai, worin im Gerenfag zu 
dem Urtheil des rheinifhen Appellhoſes die „Mlıtar 
tboliten old wahre Bilener der Lurholifhen Kich-“ 
anerfannt und des flaatlihen Schupes nah $ 166 
des Steafgeiighuces ıheilbäftig erfiärt werben, auf: 
meitſam. Rachdem die Entihrivung bed Appellhoſes 


als „eine nit vom richterlichen, fondern von einem 
kirchlichen Parteiftanbpuntte aussegangene, einieitige 
und willlũctiche“ begeichnet worden, fährt das Dber 
Tribunal wörtlid fort: „Wenn von Bilduna einer 
neuen Religionszefelihaft im Sinne des Patents 
vom 30. Mä:y 1847 bie R.de fein kann, fo dürfte 
bies nicht die Alıkatholifen, fondern mit Recht nur 
bie R:ularholifen treffen, die in der That eine neue 
Lehte auf Grund ihres Factiihen Befipes ber Kirchen 
und — der latholiſchen Kitche ſich als die 
einzigen wahren Glieder und Vertreter ber romiſch⸗ 
tatholiſchen Kirche barflellen und betrachtet willen 
wollen.“ Schärfer und beflimimter kann bas Recht 
ber Altkatholiten iu der That nicht anerkannt mer 
den, ald in diefen Worten, welche die „neue Rilis 
gions ·Geſeſlſchaft· viel eher im Lager der Nuhän- 
ner des Batifanums ald in dem der Alttatholiken 
erfinnen. 

Berlin. Der „Re u. St“ veröffentlicht das 
folgende Verzeihniß ber Mitglieder der in Berlin gu 
fammengetretenen Cholera-ECommilfion: Re, 
1. Preußen: Dr. Boeger, Generalarzt des zmeiten 
Armee · Corps und Leibaryt Sr. Mojeät des Kaifers 
und Könige. Wohnung: Doroihrentirafe 6. — Nr. 
2. De. Hirſch, Univerfitä Sprofeffor. Wohnung: 
Lügomwerufer 11. — Ne. 8. Bayern: Dr. v. Pets 
tentofer, Dber-Medicinalrath und Univerfiättpros 
feffor. Wohnung: Hotel Sansfouch (Linfi:ahe 12), 
— Re. 4. Sachſen: De, Günther, Geheimer Me- 
dicinaltach. Wohnung: Hotel Sansfoacı (Linke 
firaße 12). — Re. 5, Baden: Dr. Volz, Ober 
Medieinal-Nath. Wohnung: Hotel Sansfouci (Link 
ftraße 12). 

* Berlin, 6. Aug. Die Frage der Jafpieirung 
bayerliher Truppen dutch ben Rronpringen bes deus ⸗ 
iden Reiches hat neuerdings zu Verhandlungen zwi 
ihen Berlin und Münden geführt und war ver Be 
tathung diefer Angelegenheit jünanhin in Manchen 
eiu befonderer Minifterratö gewidmet, zu melden, 
außernemöhnlicher Weile, der dem Generalinipector 
des Kronptinzen ald Adjubant beigegebene Major v. 
Zylander vom Generalſtab beigezogen war, Die im 
aorigen Jıhre höheren Deis dort vorhanden geweſene 
Abneigung gegen die Inipieirung buch den Scon- 
pringen des Deutfchen Reiches ſcheint mod nicht ganz 
übermunben zu fein. 

Berlin, 6. Ang. Die „Brov.-Eorrefp.* befpricht 
die Stellung der Fortihrittspartei als eines Dppofi- 
tionselementes, das, fallen Jrealen nachjagend, für 
bie Anforderungen der Wirklichkeit und für die le⸗ 
bendige Entwidiun; der Nation das Berflänbniß ver ⸗ 
locen habe, Der Artilel ermähnt bie von Mitglie ⸗ 
dern ber Forlihrittspartei hervorgerufenen, gegen je 
aud nur annähernd regierungsfreunblihen Candida» 
turen gerichteten Wahlbemegungen und ihliegt: Die 
Fortſchritispartei Aellte ich früher in Begenfag zur 
Regierung und tritt jegt im Gegenfag zur Nation, 
wenn fie durch Abfonderung von ben ;sreunden ber 
nationalen Politit fih zur Bundesgenoffina flaats- 
und reichäfeindliher Parteigruppen mad. Dee 
Boll wird von Männern fi) abwenden, bie ber le: 
bendigen Entwidelung des Bıterlandes widerſtteben 
und ihre Mitarbeit am dem nationalen Aufgaben ber 
Genenwart verfagen. Die preußifchen und deutſchen 
Wähler ertennen, daß die wahre Fahne bes Kort- 
ſchritis im Lager ber nationalen Barlei weht. — Dit 
ſelbe Blatt fonfatiet ferner die Erledigung des Bir 
arlante-Fales durch bie Abberufung bes Eapitäns 
Berner, Die Abberuſung beflätigte Die Auffaffung, 
daß berielbe ohne Ermädtigung gehandelt babe 
und bie Neichäregierung jede PWerantwortlichkeit 
für den Vorgang ablehne, welcher die thatſächliche 
Anerkennung ber Mabrider Renierung Hätte involois 
ren fönnen. 

Berlin, 6. Aug. Die „Norddeutihe Allgemeine 
Zeitung” ſchteibt in Aufnüpiung an die Abberufung 
ved Gapiläns Werner: Das bisherige Verbalten ded+ 
ielben babe nicht die Genehmigung der Regierung 
gefunden. Nunmehr werbe die Müdfehr und bereits 
angeordnete Berantwortung beffelben atzumarten fein. 
Der neue Commandant des Geſchwaders in den fpar 
niſchen Bemäflern treffe etwa am 12, dieſes Monats 
in Gibraltar ein. Die für die Haltung des Beihma- 
bers mahgebenden Grundfäße blieben felbiiverkänd» 
ti unverändert. Die Aufgabe bed Geihmabers ſei, 
unter Vermeidung jeder Einmiihung in die inneren 
Kämpfe Spaniens Ieviglih für den Schub bes 
Lebens umd des Eigenthums ber dortigen Deutichen 
zu foren, 

+ Berlin, 7. Aug. Die „Nord. Aly. Beitung,* 
erflä t die Meldung franzdiiiber Privattelegramme 
von einer Meile dis beutihen Confuls in Gartagena 
nad Madtid, um zwei von dem deuiſchen Geſchwa⸗ 
ber genommene Inurgentenſchiffe der fpaniihen Re— 
nierang zur Dispofirion zu fielen, zuverläfijer Duelle 
yufolge als unbesrändet, : 

} Straßburg. 7. Aug. Die von Zeitungen ae 
brachte Nachcich, daß hier die Cholera audgebrofen 


fei, wird heule amtlich dementirt. Am ı. Aug. ſei 
nur ein tödtlicher Brehrubrfall bei einem ſonſt un 
gunſtig dapoaitien Kranken vorgelommen Zwei 
weitere Fäle ſeien leicht geheilt worden. 

+ Darmftabt, 7. Aus. Der Großseriog IR heute 
Vormittag zu einem mehrwöhentlihen Aufenthalt nad 
Friedberg gereift. 

+ Darmftadt, 7. Auguſt. Die Vorlage an 
die Stände jüc den Theaterbau verlanat 400,000 fl. 

® Yleber ven Mofenfelder Uaglüdsfol, welhen 
acht badiſche Landestinder zum Opfer fielen, berichtet 
ein Gewãhesmann der „Fr. Bla“: 

„Am 31. Yali tearen, nad Abzug von Eommanı 
birenden, R:anken, Wachen x. hundert Mann, 
untr Commando des Premierlientenants Müller, den 
Marſch zum Regimente nah Freiburg an. Um.12", 
Uhr Mittags, bei 26 Brad Reaumut im Sihatten, 
act: Müller zu Roienielo in Württemberg ein: 
acht Toote und eime große Anzahl Keanler lagen 
auf einer Strede von Awa 400 Metetn auf der 
Landſtraße vor dem Drie! Ein Unteroffijier — das 
ſahen viele Leute — gab einem Niederfalenden einen 
tüchtigen Tritt una gebot Auiftchen; ber Mann rid- 
tete fih auf, ſtürzte um und war tobt! Der Her 
Boemierlieutenant brachte bie Nacht zu Roienfelo R 
und marfdirte am folgenden Tage mt dem Re 
feiner Reue ab. Er lieb nicht einen Mınn zur 
Pflege ver Kranken, zar Beerbiguna ber Todten zur 
rd, auch keinen Dffizier oder Unteroffizier Die 
Todten ließ er volltänbig entlleiden und nahm 
Alles mit. Die Bürger von Roſenfeld begruben 
geftern die acht jungen Leute und verpflegen nad 
Kräften bie Rrankın. Unter den. Todten befindet ih 
der bläsende wadre Sohn des Gaſthoſbeſizers Pia ff 
zu Wildau, der telegraphiih zum Begrähnifle feines 
Sohnes berufen ward, und von dem mniedergefhmel- 
terten reife, einem im ganzen Schwatzwaloe ge 
kannten und geachteten Maun, habe ich diefe Details.” 
Bie ber Gewaͤhrsmann ferner mitiheil, warten die 
Rofenfelver Bürger fo erbittert, daß fie an dem Pre» 
mierlieutenant fat Lyadjaftis genommen hätten; 
nur dem energüihen Auftreten des Gemeindevotſtan · 
des von Moientelo hibe ber Leptere fein Beben zu 
verdanken. Das würde zwar mit dee Mittheilung 
bes „Startdang.” mit Aımmen, wonach bean Gom: 
mandirenden feiıe Schule treffe, wäre aber michis- 
deitomeniger benreiflich. 

* Dreöben, 6. Auguit. Dad Aſthmaleiden bes 
Königs Johann von Sachſen jheint nad verſchlede · 
nen Nahrıhten dee ſächſiſchen Zeitungen fehr dedenl ⸗ 
liher Natur zu fein uns läkt, wenn nicht eine bal- 
dige Befferung eintritt, zu ber wenig Hoffnung vor 
bannen, eine chnelle Aufldiung des greilen Königs 
erwarten. 

+ Dredben, 7. Aug. Laut dem neuften aus 
PBilnig eingetroffenen Bulletin hatte ber Könia eine 
weniger gute Naht. Im Uebrigen iſt fein Buftand 
unveräntert. 

Glogan. (Diäten nicht Diätfebler) Der Ber 
treter der Stadt Blogau im Hertenhaufe, Hr. Bär 
nermeifter Berndt, bat dem Magiftrat angezeigt, 
baß er am ben Sihangen des Herzenpaufes in biefem 
Jahre nur aus finanyillen Gründen wicht babe theil- 
nehmen können; er erfärte dies um ben Schein von 
id abjumwälzen, daß in ber Beraihung ber kirchlichen 
Belege der Grund feiner Abmeienbeit zu ſuchen ſei. 
Sein Gehalt als Bürgermeifter ſtehe nit im Ein« 
Mange mit den anderen ſtädtiſchen Beamten; bie freie 
Fahrt auf den Eifenbahnen jet feit dem Uebergange 
ber Ameigbahu an bie oberihlefiihe Bahn menge 
fallen. Er hätte menlafens 46 Tage in Berlin zu- 
bringen müffen, & 8 Thlr. Diäten erfordern biefelben 
138 Tolr. und Meifelpeien 65 Thlt. 20 Sgr., zulame 
men 203 Thlr, 20 Gyr. ; bie Beihliekung des Ma» 
giftrats iſt mod nicht bekannt. (fr. 3) 

* Bofen, 4. Aug. (Chtiſtliche Toleramy) Auf 
dem Sute Kopylepole, ſowie von ber bau ges 
hörigen Brauerei und deren Stabtgeihäft if, wie 
die „Od. Bin.” Idreibt, allen evangeliſchen 
Beamten bes „Brafen* Mycleläti auf Betreiben der 

Gräfin" Mycielsta gekündigt worden, melde ihrer 
its von ihrem Beichtvater zu dieſem drifllihen 
Sheitt angelrieben worden fein fol. Die Entlafjung 
der fonft tüdhtinen Beamten iR Thatſache, und bie 
einzige Etklarung biefer Handlungsmweile liegt in den 
Morten der „Gräfin“: „Ih wände feine Kehet im 


meinem Dienfte zu haben” Was fazt bie „Rä:in« 
oe bazı. (R:d.) i 
Rönigäberg, 6. Aug. Die „Oftpr. 8” mel- 


det das munmehr offiziell fonftatirte epidemiiche Auf · 
treten der Gholera, an der bis geilern 164 Be rfonen 
eiltanti unb 85 verlorben gemeldet feien. Die Zahl 
der täglichen Erfrankungsiäle beziffert Ah auf 20 
bis 26, die ber Todesfälle auf 10 bis 19. Die 
‚„Ditpr. gig.* fordert in Hinblid auf die Epibemie 
die Unteriaffung des am 9, de. beginnen folenden 
Manövers, 





Ausland 

* Wien, 6. Aug. Die Cbolera mültet immer 
heftiger in Weftgalizien. Die Anıft und die Nath ⸗ 
tofisfelt n-hmen überol überhand. Aus vielen Dit 
ichaiten fluchtete die größere Hälite der Bevölkerung. 
In mi 107, Myeszow und Saudec forderte die Epie 
vemie bie erſten Opfet. Man Maat über die unge: 
nügende ärpliche und behötdliche Hilfe. — Ja Wien 
ift Die Gholera bedeutend im Bunehmen. Am 4. 
Auguſt wurden amtlih 410 Cholerafranke conflatirt, 
won benen am 4. Auquit 18 ftarben. Es gibt ber 
reits feinen ſeuchenftelen Beyirl mehr in Wien, Biel» 
Leicht verbuftet der Schah jegt um fo bälder aus ber 
Katlerkabt, (ed.) 

f Paris, 7. Aug. Bon heute an iſt bie Bu: 

ſchlaasgebuhr auf engliſche Schiffe aufgehoben. — 
Doilon Barrot it heute Racht gevorben. 
‚ + Paris, 7. Auguf. Die Zuſammenkunft bes 
Grafen von Paris und bes, Grafen Chambord hat 
‘drei Grunden gedauert. Der „Union“ zufolge war 
Graf Shombord von bem Beſuch fehr befriebigt und 
wird bemfelben heute erwiedern. 

+ yon, 7. Ang. Das Journal „Decentraliia- 
tion” publicirt ein Breve des Pıpfies auf die ihm 
von 100 Deputirten der Rechten von Pıray le Mo» 
nial zugegangenen Adrefie. — Der Bapft habe ein 
MWieberoufgehen der Sonne der Gerechtigkeit über 
Franttelch bezweifelt, aber die Jangftau Marta felbfi 
fpreche bie Wirberherftelung bes Möniatkums Frant⸗ 
reichs aus, Die Bilgerfahrten feien ein Engeln und 
Meinten wohlgefäliges Schaufpiel; er (ver Papſt) 
beglüdrünihe deshalb Deputicte und Negierung und 
verfünde das Enbe be: Jerthums ·Hert ſchaft und 
das; Wuderauſſtehen ber Bıdbe und bed Rahmes 
Frankreich, 

* Kopenhagen, 6 Aug, Der hoöchſte Berichs- 
hof verwetbeilte beu'e die gefangenen Eocialiftenfüg- 
‚zer: Bio zu fünfjähriger, Brig und Geleff zu j? drei- 
jähriger Stafarbeit, wegen Uehertretung des Poligei« 
verbots und bes Verſuchs, Aufruhr duch Organtias 
tion ber rbeiterbevölferung gu ermeden, um nad 
fürgerer oder längerer Zelt die beftchende Berfcfjung 
mit Gewalt umzuftärgen. 

* Peteröburg. Wenige Tage nad der An 
Zunft bes Garen in Petersburg am 28, Yull, war 
fein Sohn Hlerei aus ber Verbannung, bie ibm zu 
mehrjährigen Reifen mörhigte, mohlbehalten in Eyard- 
toje-Selo angelanat; dort wird ſich jeht durch das 
ermwartele @irtteffen bes Herpogs von Eoinburgh 
(B Autigamd der Großfüritin Marie) ein ungemein 
teges ben euiwideln, Unter dem Hofperfonal in 
CzarslojeSelo iſt man darauf vorbereitet, daß ſchon 
zu Anfang September die Vermäblung des jungen 
Paares ſtaufiaden werde. Ueber nie Herzentangele: 
genheiten bes Großfürften Alexei Mexandrowitſch 
ſchwebt dagegen nod ein Dunt:l Man weiß nicht, 
iſt er mit dee Dame feines Herzens vermählt, ode 
iſt er eb mi? Aus dem gefliſſentlichen Schweigen, 
meldyes überall beobadjiet wird, ſcheint eher das er- 
ftere gefolgert werden zu müſſen. 


®oeale und vermifchte Rachrichten. 


Raiferslautern, den 8. Auzuſi. 

*Geſtern wurde bie Breisderiheilnng ber fl, Stu 
Dienanftalt bahier vor einem ſehr zahlreichen Aud ⸗ 
torium abgehalten, Die brelamatoriihe und mufil.Ir 
ſchea Borträge der Böglinge waren durchgängig gut 
und wurde namentlich die Aufführung des 4. Auftritts 


bes 1. Aches von Schiller's Wilhelm Tell 
nit reihen Beifall gelognt. Die Anftalt wurde im 
legten Jahte von 98 Schületn gegen 111 im Borfahre 
beiudt und von 12 Vrofefjoren und Lehrern geleitet, 
Nah Eonlelfionen gehören von der Schülmjahl 64 der 
proteftantiichen, 26 ber latholiſchen und 8 ber iſtaeli⸗ 
tiſchen Religion an; Hiefige Schüler find es 59 und 
auswärtige 39, werde die Anftalt frequentiten. 

& Die Hbitwrientem ber fol. Induſtrieſchule 
hatten fi geſtern Abend mit ıbren Wiofefforen und 
Freunden im Reafft'ihen Saale zu einem folennen Ab» 
ſchitds · Commerd verfammelt. In gemürhliher Cin⸗ 
tracht waren Jung und Wit veremigt und Muſil und 
Geſang wedleiten ab mit pafjenden Herden und Tour 
len, welche Zeugnik ab'egten bon der gegenfentiger Liede 
und Adtung, die Lehrer und Schüler beſeel n. Wir 
wün'hen den jungen und rebfamen Söhnen der Kunſt 
und BWiffenihaft „Fortunas” reichſtes Fallhota und 
unferer jungen Induſttieſchule unter Leitung des all» 
verehrten und bewährten Herrn Mector und Vrofeſſor 
Dr. Rednagel au fernerhin gin firted und friſches 
Weiteretblahen. 

+ Speyer, 7. Auguſt. Geſflern Abend bat ſich 
in biefiger Stadt ein „Rriegerwerein“ coflituirt; berjelbe 
zählt bereus 130 Mitglieder, Die Statuten wurden 
genehmigt, Borfland und Ausihub gewählt, (Sp. A.) 

f Bom oberen Bebirg, 4 Auguſt. Die 
Entwidelung bed Weinftod:s war bei ber bisher herr: 
ſchenden beißen, durch Häufige Gewitterregen unterbro+ 
chenen Witterung eine ung / wöhnlich ſtarle. Biele Trau- 
ben find bereits nahezu oder ganı aus gewachſen. Al ⸗ 
leia das Grauwerden deifelben nimmt ſehr zu. Dad 
bereitö herldimmlice Mittel des Schwefelns wird lbır« 
tal angewendet, obmohl basfelbe jegt noch feine Geq ⸗ 
ner hat Da und dort zeigt ſich dieſes Yahı eine neue 
Krankgeit, die in Öffentlihen Blättern zwar ſchon ber 
ſptochen, deren Urſache und Weſen adır noch feineöiwegs 
genau feftgeſtellt in. Dielelde Aupert ſich in ſchwarzen 
Fleden auf den Traubenbeeren und foll, wie man hört, 
am haufigſten bei den Rieblingtrauben vorkommen, 
Hoffentlich; wird dieſes neue Uebel keine größere Aus · 
breitung geivinnen, Es wäre dieſes eine neue große 
Salamität für unfere Weingegend. (Nbpfl.) 

f Heilbronn, 5. Auguſt. Das fhmäbiihe 
Zurnfeht verlief in ber ften Weite. Es wurde 
vorzäglih ſchön geturnt und die Preife hartnädıg 
gerungen. Es wurden 17 Breife.und Diplome ver: 
theilt; bem erſten Preis erhiet. Banbel von Heilbronn, 
don 2. Kiel ebenfalls von Heilbronn ; der 3., 6,, 12 
und 13. Preis famın nah ‚Frantiurt. Der 4, 
5. und 15. nah Stuttgart; ber 7, 9. uad 11 
nah Bforzheim, der 8. umd 1O.nah Tübingen; 
der 14, nah Augsburg; ber 16. nach Freuden 
ftabt, und ber 17. wieber nah Heilbronn Un 
Zurngöglinge wurden ebenfalls 12. Preife verlheilt; 
den 1. erhielt Georgi von Cal w. 

T Ein Her von Millionen von Ardöten man 
ſchitie, wie der „Berfymann” meldet, am. 6. Zeli 
durch Starrißtoton im Staate New · Jerſety Im geiles 
ſener Maſſe yogen diefilden den Strom entlang gegen 
Peften, Die Go'onne war über 1000" lang und gem» 
lich breit, Die einzelne Kröte war ungefähr «in Koll 
gtoz. Biele Leute gingen, hinaus ind Feld um bie 
Bundererfheinung zu beiradten. 


— — — — — 


Dienftesuarhrichten. 
Dir allerdbchſte Entſ Sichang vom 31. Jull abhin 
wurben vom 16, Augufl an auf Mnfuchm verfept: der Panb: 
ger qtaaſſeſſet Frrebibg won Jan von Sanbel mad Budiwizse 


bafen, ber Banburihteafifior Ludwiz Roldel ven Yirmafrııs 
nah Kandel. Feruer wurden als Bandaerihidafkeflorem 7’+ 
mannt: der imacılmirenb: Staaleanwalt Subſtitut Dr. Kal 
Fr ihmger ven Kaifrrelauteın nah Aurel extra atatum, datt‘ 
der Bolgeianmalt Arın Bührım Paumann in Obirmoih.! 
mad Bar ıf md; zum funetiorirnden Stritsanmalt Su'kimı 
am k. Bryrtögerigte aiſero autern wurd: ber borti;e Volij is 
aumall Auaufl Shifer ermannt, 

Grnanng wurden: zum Boltzifikent n ber geprife Br-E 
iltant J. R. Oubet in Qubwolssoafım. zum Amtsıchiiken ixr 
apıite Adick amt H. Banks im Zweibiäden. Gerhedt wo den 
bie Poftarfiftentin Tb. Roy’ von Yudmwigtbıfen nah Speyer, 
3 Saaller von 3* ib ũden nah Lurwi azo ba ſen. Penfiont:t 
mwurbe ber Tele ziaphendiener @, Schaffer in Lubwinahahen 
auf ein Jabt. 


Oandel Verkehr, Fubuftrie und Yandiwirtbfchaft. 


+ Reufaot, d. Mun Der beuriae Biebmarft wir 
wider ſebt art, won nahezu SO) Srüd Mindeich, beia'ren; 
bei anfänaltd zöye:mbem, Ipäter jedes [br Tehhaften Handel 
warden mad bem Rattwrotecede 150 Kühe — 76 mit dr 
Käldırm, — 71 Rinder mund Stirre und 4 Zaſſel um die die: 
kammifumme von 29494 fl, 37 fr. verfauft Ghmeine, vom 
been eiwas mehr ale 100 vordanden warn, waren hr bie 
geht, — Nachner Muılt am 19 Ausuft 

* amweibrüden, 7. Auzun. Daien AR, 02 fr. rm 
5M.57%. Bere Zei, — A. — fe., Arber - m — th, 
Sch d HK 36 tt. Treu — A. — &. Din — fi. 
— fh MNhchiruca — A. — tr. Halet 5 4I. 26 fr. Gebſen 

— hi A — ſt. — fe Kartoffeln 1 M. 56 fe. 
Deu I.4B fr. Srrop I A. 15 fr. Rocnbrob BO fr, Butter HM Mr. 

Nürnberg 5. Muri. (OHepfenbecicht) Seit 
dem Samftagsberidie I: am Märkte Auherf wenig al bin. 
Kleine Aoihlüjle in mepafır Waıre zn TA—BR AM, ein Boten 
feime Webirgsconfen zu grbrimen Bellen arbandelt und in 
Ballen älıere Sorten zu 4—5 4. bilden den anıyım Berfitr, 

"Mannbeim ?. Auf. Muien und onen höber, 
@eıfte und Hafer eh, Deje umb Prireleum matt. 

VBaigen, bierländifser 17%, —— M., baber. und norsentier 
_———— 8, franzdfliger — #., rufliiger 16%, 17%, PR. 
Rorzmii—t2—-M, rfte bierländ, 11,—®, fl, prä - 
— — fl, mwürttemberaiide — —— A, franydfiihe mu", 
Safer effectio 1I0 · ⸗. f., auf Lieferung — A, Komm —— 
—— fl, Roblreps umanrilder 16.— M-, beutjcher 130, -®, 
A. Bohnen 1113", #., Rleelamen. beutfher I, -— - Ai: 
Äner U. u fi, Barnes — «fl, Filtern -, Bit RM 
A. fapmeife 22%, ——A., Rüst 19%, — ı., fahwie "O0 . 
Walyenmebl per I0U Kilo mit Sad Nr. 029 8 0 fr, Wi. 
1 MMO Mm, Rt. 2 22 M. 20 MM TE - fr. 
At. 170.45 Mr. Rornenmehl Ar. LIT. — fr. 

* aramkfurt, 6. Mugaf. Der Beutige deu⸗ und 
Strsbmartt war von aut befahern, Gew foflete” per Gi 
fl 30 -2 1. 12 fr. Strob per ie. IA. Bis IM 24 Pr. Bır- 
ter 1. Qualität ver Bd. 44-— fr, 2 Oualigt per gr 
43 fr, Parpenbulter das Bid, im enmer 42. _ f " 
ler das ren u EZ * ge A 

* frauffurt, . Au, 6 Atbe 
Ceedit BA N € u 
— 53-5197, by, Dewihöe Gffctenbanf 123 du, u.@, Oki. 
Deuiſthe Bunt 9, 4 Spanker 179,9, da, Berliner 
Banrwerein 1144, du, Uanar. Esoje gi, [7 N Baste 
Grayrr Metien LAN AED ba + Reihscontinenmet 106°, +4, 
Brantiurter Bantasrein 14°. Y, da. Beil, wernkaugeihär. 

* Hamburn. 7- Auzufß. Grodweiinmerft, (Echte » 
ht.) I — 5* *8 BuauflsTeptember 793, 

er OftobersRonembrr — Vogoen #- ie 
= 188 —, ber DfiobersRoscmber 1 Buben 


+ (Die neuen naforten. Rad * 
sein Badenknn ih, iD nk ia Dorn 
—— 1 aus Wotp: 


1 DRM — Mr ⸗ Mod vi. 
10-Maid = b, , — i 
une a ne 
1  b-Maflid = Zt 100 Be 
1 Sm 100, — a0 Bi. 
1 mn. 6 — IR, 
ıı" a! — A, ai. 
2. ei == , 
er = 9 0 
h ir m nu = 109, 
er v. aus eier! — 5 $. 
I 1. Mai TA BL, 
I ea ae 1 * 


—————————— — — — — 


Deffentliches Aursblatt der Frankfurter Börſe am 7. Auguſt. Schluß der Börfe. 
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Bekanntmachung. 


Das Kreltcomite des landwirihichaitlichen Vereins der Wlalz, hat zur Frleihterung 
des Behntes bes Unterrichts im Huibeiblage, milder in der Pal. Thierarimeiichule Im 
Sürzung haltfinder und 3 Momate dauert, fir junge Schmiede aus der Piall, welche 
ne Vehrzeit bereits erftanden haben, 10 Stipendien im Betraäge von je Gulden aus: 


eeicht. — 
Bewerber um dieſe Eripendien aud dem Vezirk Kaiferslantern, haben ihre Beide, 
unter Beliügumg einer von dem betreffenden Bürgermeifteramt ousgelellten Beumundös 
zeucniffes, einer Namweise über die aurücelegte Vehrzeit umd eines Heunnifies, daß ber 
Aemwerher vorausnchtlih ım der Walz ſich mederlafſen werde bis zum 24. Anguſt ID. 
As. bei dem wunterjertigten Prairfscomite eininienden, 

Raiferdlantern, ben 2 Auguit 18738. (93 


Für Das landwirthſchaftliche Bezirkrcomie: 
F. Meutb. 


Selchäfts- Werlegung S Empfehlung, 


Der ergebenſt Unterreiain:te erlaubt fidd andurch jemr 8: ſchafto⸗ 
freunde und Gönnen zu benawriditigen, Daß er unterm Hrutigen tein 
Gerhäftsiofal bri Herrn Zinn an der Fruchthalle verl, ſſeu bat und 
nunmehr in ſeinem eigenen (rüber Fıanl’i.cen) Haufe vis-a-vis Herrn 
C. Hchle darteibe wieder eröffnet. 

Gleichzeitig bringe Ich mein reichhaltiges Lager von 


Tuch, Budakin, Kleiderſtoffen 2. 
in empſehlende Eringerung 
Karferslautern, den 8 Augmit 187% 
S. Heimann. 








‚Eröffnung Freitog, nguſt | 
Kobihki's Grifterthenter | 
\ auf dem Marktplaͤtze, | 


außern elegant erbauten Bette bude, 














tn ber dazu großer 





J 
ber alerneneſten 


Neeromunfie, Myſtik und Nach— 


welches alles bis Jen dageweſene weit überteiffi. 
Sum Schluß: 
G:ohartige Geifter und Geſpenſter-Erſcheiunugtn 
f 


BEE... 
Stutz in den Höllenraden, 
Preife der Pläße: 
1. Pen DM fe 11. Pla 18 fr. WMallerie 9 fr 
Haffeneröffnnne 7 Uhr. — Unfana 8 Uhr. 
Smi@rnpaufen merben dur die eigene Miuflt : Capelle ausgelällt. | 
Pıopramnı am der Rafie. | 


| 
| 
‚ahnung wirklicher under, 








Künftinen Sonning, 
den 10. 11. 0.12. 


Montag & Dienstag 
NT Augeft win we 


gefeiert, 





D. Hüberie. 
Kpileptische Krämpfe (Fallsucht) 


A J. 1 
eilt hrienich ler Kporialaret für Epilepie Dr. © XKillisch, Herlin, Lor'an 
atrame Ab — Anger!l'eklich über tanzen! Patienten in Nlchanı!Innıe, 


86,8) 









8 & 
EI fee 
— 


sr 


— — 


100,000, 50,000, 30,000 
mien m fr, 


Anlırnbe und find über die 
gratis und Fünnen Solche in 


Wohnung zu vermielfien. 


In dem früber Gonrad'ichen Haus im der 
Gloclenſtrahe, welches jebt mech von Hrn. jhör 
dına, Gorletien: kabritant, bemebnt, ift der 
untere Stod, biitebend in 6 Kitmimeen, 
wide, Epeiher, Weller, Brunnen im Dot, 
yu »ermietben und fomn im September bes 
gen werden, auch lann das Same in 2 
Autberlungen vermickhet werden. Näbere 
Ausfunit ertbeilt (n2# (m 


£. Pasguan, Gefhäftsagent, 


&iodenfiraße Mr. 3. 








Teen 
Billigſte Betriebsfraft 
für Grwerbtecibende, 


Atmofpbärifche 


Gaskraftmaldine, | 


Langend Oltos Patent. 
von 14, 12, 1 und 2 Pierdefraft, 
inmerbolb 6 Jahren in mabeiu 
1000 @gemplaren verbreitet, 
bedürfen keiner Sonerifion, feiner 
X beftändinen Wartung, fein Anbei: | 

zen udthig. 181mpe 
"USCOHKUE : 
tiren 32 Gubifiuft per Bierdefrait und 
Stunde. Jrriöliften ımb Brofpecte, 
jomie jıde weitere Auskunit 
bon dem Vertreter: 
Max Giroms, Stuart 





Für Metzger. 


F. C. Deig Söhne 


in Zauterberg im Harz, 

liefern Wiegcume ſſer 4, 4, 5, 6 ſchneder 
von 60 bis WO Yıiund ſchrer Füllma 
fchinen son 10-1 Viund Tpleticherchaft 
Unter Garantie. Preßcourante iranco. * 





“in bisfiger Fomnaſiaſt, der mit qutem 
Erfolg feine Claſſe befucht bat, münkht 
während der Serbitferien jüngeren Echülern 


Unterricht 


n den Anfanadaründen ber latciuiſchen 
oder auc der grieshiichen Eprade au er: 
thrilen. Den Nanten beiiebe ınan melälliait 
in ber Erbedetion der Vfälzijchen Totfägeit: 
ung au erfragen, 


Eaie Tauſendſchön 
Mainzer Lager- Bier, 
Wiener Lager- Bier. 


PDinfimanas-Inflituf 
(Srpreh.) 

Es werden voch 6 bis 8 kräf— 

tige Männert a aenommen, 

SH Herrmann. 


ed,‘ 
Em tächtiger 


Heitzer 


findet folort Feihältieumm bei „a 
SHoltbacher & Etienne. 


Schmiedeiſerne Nejervoire 


in verfdiedenen Größen, vorrdrbig zu billigſten Breifen bei 


Gustav Pfeffer & Co., 


Fr. 100 Loose in Gold der Stadt Barletta, 


5 Ziehungen jährlich. 
Nächste Ziehung am 20. August 


mit Prämien von: 2 Millionen, 1 Million, 500,000, 400,000, 200,000 
25,000, 20,000 ıc. und 125 

30, fänrmtlich im effectivem Gold. 
Das Warlerta Loss ilt bas Hilligfte und wortbeilhaftefte, Jedes Loos nimmt 
an fänmmslihen 225 Biehungen Theil, kann fomit aufer der Rüdzjahlung & Fire 
100 mehrere Brämien gewinnen. — Bon je 3 Looſen muh je eines mit einer Bräs 
mie berausfommen, ein Borıbeil, den feine andere Yorterie bietet. ‚ 

Bu haben bei allen Werhdiern, 


Die Univerfal-Dedfarben- Fabrik 
von Gebrüder Nützel in Schuabelwaid bei Bayreuth 


empfiehlt Dedfarben zum Anftei für Häuferfagaden, fabrifsräumlichkeiten ze. Diefels 
bem werden fir und fertig galeich adgeriebener Deljarbe gelielert, deden mit einmaligen 
atſte billiger als Deliarben. 
r Buchhandlung Pb. Rohre ın Kaiferdiautern In Ems 
plang nenommen werden, mwoletbit auch Beitellungen bereitwilligit beſorgt werben. 










Mühlheim am Mhbein, 












‚475 Bei: 


(Tr 





Diufter nebſt Preiscouram 
66°, 


Iſtgelitiſchet Gottesdienft. 


Heute Abend 8 Ubt. 


Derein denifäer Kampfgenofen 


* Bei — 
otgen Samttag, den 9, Augu 
Ahends baib 9 libr: von, 


Monats Berfammlung 
= — ſrafft yjchen Saale, Ellenba 
ka sohlreiches Frfcdelnen wird acheten. 

88,9 Der Ansihuk. 


Maͤdchen jr die Küche, 


Ein tüctiges, Solides, im Hoden volle 
fommem eriabrene: Mädchen, mit qutem 
Seunniffen, kann fotott eintreten, wo ? faat 
bie Eroedition der Mfäls. Bolfsjtg. (B5,6,7 
— —— ——— 


1 Wordfchnitter 


mird geiucht von (883,9, 
2. Geiger. 


Zu vermietben. J 


Ene Ichöne Varterte Wobnung an der 
Hauptitrafe, beitebend aub 5 Nimm 
stüde und Yudebör, Brirnem im Dose, amt 
Verlangen wird ein Antbe:l Garten dasm 
neneben, beuichbar dis 1. November. Mor 
tapt die Expedition der Piälsifchen Boltes 
seitung. (868 





Zu vermiethen. 

Das Lonid in den früber Römer"fchen 
Houfe, welches bisher von dem ful. Daunts 
sollamt bewohnt mar, beftebend aus fechE 
Zimmern, Diagdfammer, Wathfädie, Seller 
und Holsolah ift amberweitig zu vermielben 
und fonleih bejichbar 
Tip‘) Chr. U. Pieberich. 


Fin gräumiges 


möblirtes Zimmer 
im 1. ober 2, Etod, wird bis 1. Geptem: 
ber gejucht. Bon wenn 7 fagt die Expedition 
der Wiälzricen Bolfdseitung. (85°. 
a nr a te Rein — 


Abhanden 


gelommen ein "jähriger Vudel, gelb mit 
mwergem King am Dais und weißer Brufl. 
Um gefällige Rüdgabe oder Auskunft er 
ſucht gegen Belohnung 

Jean Fir. Schuck, 


(Ölnttenberg). 


Au. FL :E:.7.:1% 
er viel neliebt hat, dem Soll auch wie 
versiehen werben, font die Redel — Kann 
Tu nicht auch vergeuen Deinem 
” 


ALR 
———e — —— — — — 
Fraut furter Eonrd vom 7. Auguft 

Gelbforten | R. tr. 
Trenßifche yrednsptor „| 9 57.58 
„u 

„ Doppelte -. . ,.1 994 
Holl ãndiſche A 10:Gtüde . | #24 
BEN 5% 20% 0 5 31-88 
„ a maro , 5335 

0 Frenten Stüde , 9221 

bitto mn’ -| WILL 

Ennliide Sovereiand . „ » 111 6.9 
ARuſſiſcae Imperiaies . . .] 94042 
5 Aranfen: Zbaler ‘ . — 
Dollars in Hold . - 2 28-26 


a 
Direonto b’. 


Pãhziſche Volkszeitung, 


Diefes Blatt eriheint taglich, anzamemmen Gommtayd 3 | 


weiten Tage bagegan bet „BlafateAngelger”, außeben 
Aentlqͥ mei — guet Gratis· Bei! 
chem werben, 


Nro. 189. 








Berariertiiger Mebactee: Yul, Anger. 


Unterhaltungeb) als ausge 
und koßet Sertdiährtig in Ratlerolontern wit Werd meh Zeclzaa bet Anäbrnderei DI. Mohr in Reiterlautern, 








*Politiſche Ueberſicht. 
Kaiſerslautern, 9. Auguf. 
Inhalt: Die bementicenden Dffiziäfen. — Die Fortichritte- 
* partei fammt Mutionalliberalen über Bord, — Bur 
Beahlberorgung in Preufen, — SFranzöfiige Zuflänte, 
— Die Gommune in Epamien, — Rujfiidier Appetit, 

Bas bie Affaire mit dem „Bigilante” in ber 
Breffe nicht Ales für Staub aufmirbelt, bas ift ganj 
merkwürdig. Raum daß die Difizidien bie Hand⸗ 
Iungsmweife des Ropitlän Werner als eine eigenmäch⸗ 
tige deztichnen mußten, fo hageln andere allerdöchſte 
Dement’s auf-fie ein, nad melden fie jolde als 
eine eorrecte That bezeichnen müfen. (Nach den neue 
ſten Depeſchen wieder nicht) Wie haben uns in dieler 
Affaire ſchon längk unfer Urciheil gebildet, und bafı 
wir von Anfang an Recht hatten, beweist bie Abbe ⸗ 
rufung bes allyugroßmahtbemußten Kapitäns, welcher 
wie bereits telegraphiich gemeldet, durch einen Mann, 
deſſen polniiher Name einer beutihen Zunge zur 
Aueſprache ordentliche Anftrengungen veruriadht, er» 

worden. 

Neben biefer Affaire find es haupfſächlich bie ber 
vorftehenden Wahlen, melde vorzünlih die Aufs 
merliamkeit des lefenden Wublitums in Anſpruch 
nehmen. Die „Provinzial Gorreip,”, weiche bie Her 
ren Nationalliberalen feither mit großgebhärfdgelt hatte, 
thut nicht mehr mit ihmen, ebenio wenig will fie 
noch eimas von ber Fortigrittspartei wiſſen, melde 
feitber im Groben und Ganzen weniger von ihr ber 
adtet wurde. Das „Anathema* der Reichsfeindlic- 
feit wird über beide Varthelen ausgelproten, haupt 
fählih aus dem Grunde, weil die Fottſchriuspartei 
ihre-eigenen Wege fortan wandeln will und jeden 
Eompromih mit dem rechten Flügel der Rational« 
Kiberolen zurüdmeif. Der Ausdruck „Reihsfeinde* 
if etwas farf, in den Ohren ver RationalLiberalen 
dürfte er fehr in ſchrilem Tone widerhallen, indeß 
wos haben bie im Reichs und Landtaze nicht ſchon 
Alles fertig gebracht, ald dah fie auch dieſe wohlver⸗ 
diente Hühtinung irgend wie afficiren würde. Was 
die Wahlausfichten ber liberalen Parteien ſelbſt an« 
langt, ſo find folche ichlechter als je, und wenn nicht 
noch im ber letzien Stunde ein Umidlag zum Belle 
ren fommt, fo werden mir einen von SLanbräthen, 
Zuntern und ſonſtigen Strebern zuſammengeſehten 
Zanbtag feine fegensreihe Thätigleit entfalten ſehen. 

In Shleswig-Holflein haben die Social» 
Demokraten (Partei Haſenclever), in Sachſen ebenlo 
die Socioldemofraten (Partei Bedel · Cieblnecht) die 
beſten Ausfihten auf den Wahlfieg. In Holflein 
namenilich will die Aißaufteimende Liebe noch immer 





* Der Doppelgänger. 
Humoreofe von Hadsiph Mäüldener. 


(Shluß.) 

Als noch brembigter Vorſtelung Dogard im we ⸗— 
nigen Worten von dem Publilum Abſchied nahm und 
für die zahlreichen Beweife der Teilnahme danlte, 
Die ihm geworden, ba erreichte der Enıkufiadmus fei- 
nen Gipfel; ein embiofer Beifall erſchütierte bas 
Haus. 

Dogard aber eille in Lelain's Loge, wo er denſel ⸗ 
ben ermfter und nachdenklicher antraf, ald er erwartet 
haben mochte, Vielleicht berechnete der Mime in dir 
fem Auge blidde den Werth jenes Beifalles, der dem 
Schauſpielet das Höhe gilt und bem das Bublilum 
do oft am die Witielmäßigleit verſchwendet, mwähremb 
die Achte Begeifterung vergeblich darnad rimgt. 

„Sie wollen dem Theater entfagen 7" fragte Le⸗ 
tain den eintretenden, 


Je.“ 

„Nun, das iſt gut; bie bramatifCe Kunſt wird 
a Ihnen wenig verlieren, Es fehlt Ihnen nicht an 
Feuer, wohl aber an Darjtellungsialent.” 

Wir kennen Dogatd's Blarben am fein Talent, 
den Seide jüngften Erfolge ſchwerlich erſchunert haben 
mößhten ; pleihwehl veiſchludte er bie Pille und ſchwieg. 

Noch eins 1” fehte Lelain hinzu, „ed würde mır 


nicht reiht zum Durchbruch kommen und bas allpreu ⸗ 
hiſche Beamtenihum mit dem das ganze Land üters 
ſchwemmt wurde, it gründlich verhaßt, Wer mit 
ben dortigen Verhältniſſen eininermasen vertraut ift, 
ber wird das leicht begreiflih finden, namentlich 
dann, wenn er bad zmeifelhafte Vergnügen halte mit 
einem altpreußiſchen Beamten längere Jahre verkich- 
ten zu müflen, 

Am Rhein und in den ſächſiſchen Provinzen allein, 
find die Ausfihten für einen Wahlfieg ver Fort 
ſchrinepartei gunſtig in allen anderen find die affi- 
zielen Landraths-Gandidaturen perade fo an ber Ta- 
getorbnung, wie f, $. in Frankreich, unter ber Herr⸗ 
ſchaft des zu Boden geihlagnenen und fo ſehr wer- 
haft und veradteten »Empire« ded 2. Dezember. 

Die Geſchichte von den „beiden verföhnten Bettern*“ 
nimmt noh immer nicht nur bie Auimerliamkeit der 
Bonapartiften, fonbern auch der Nepublilaner in 
Aniprud. 

Wie gemeldet hat Thierd feine Schmeiger Weile 
bis auf Ende dieſes Monats vertagt, und neuerdings 
verlautet, daß er feit entichlofjen fei, ih an bie Spibe 
der gelammten republılaniihen Partei zu ftellen, 
wenn man die von ben Drleaniften geplanten ntri« 

wen Miene maden folle, im bee Broris ausju- 
ühren, 

In Birfailles, wo man bied weiß, iR man ded+ 
halb auch ſeht aufgersgt und bie Blätter der Eoar 
lition falen heute mit größerer Wurh über hm bee 
benn je. Beionders giftig genen ihm zeigt ſich bie 
„Batrie*, was in jo fern von Bebeutung ift, als 
dieſes Blatt die ſpezielle Miffion hat, alle bie, welche 
die Neactiom beieitiien will, auf ale mö,lihe Weile 
zu verleumden und anzugreifen, und es fo einzurich- 
ven, daß es fein zu großes Wuflehen erregt, wenn 
man enblih von tem Worte zur That übergeht. 
Benn Thiers im Dften heute der populärfte Mann 
if, So muß man dagegen fagen, daß bie Kampfre 
aierung dort algemem und furchtbar gehaßt if. 
Niemand wagt dort, auch nur ein Wort zu Guniten 
ber Beriailer Regierung zu jagen, und man buldet 
eher, daß man ſich belobend über bie Deutſchen aus» 
ſpricht, als dab man mur cin gutes Wort zu Gun: 
iten von Broglie und Gonforten Sagt. Was bort 
noch beſondets empörte und auch die, welde bisher 
zur Verſailler Regierung bielten, in Entlüftung ver 
het hat, iſt, daß man die Kandgebungen hei ber 
Räumung verhindern wollte, und die Pegierungd+ 
blätter, wie . ®. der „Framcais” — berielbe fchein! 
bei tiefer Gelegenheit Aörigend ganz vergeffen zu ha · 
ben, daß er bad Organ des Heczo a von Broglie iſt 


Trägeriohen 1 A, D6, fe; im Bayern mit ” 
Brfeligebühr nor en rate werben ee 
a nen age Hein 


nel aber Deren 
Raiferslantern, Samftag, 9. Auguft 1873 


71. Jahre, 





a baf bie Deutfhen noch in Verbun Reben Ei zu 


behaupten wagten, daß in Elfab-Lo:hringen die furdt- 
barfte Entrüftung bereiche, weil die Oftprovingen fo 
menig Patriotismus hätten, um fib Beluftiaungen 
binzugeben, während nod zwei ſtanzöſiſche Provinzen 
in der Hand bes „Feindes” find, Die Stimmung 
in bieiem Theile von Ftankreich — fie iſt io arim- 
mig, daß ber Präfident Buffet, ber ih ſelt einigen 
Tagen in biefen Gegenden befindet, aus Furcht vor 
unliebfamen Demonftrationen fih noch nicht der 
Deffentlichteit zw zeigen wagte — iR in fo fern von 
Wichtigkeit, ald mit Sicherheit darauf zu rechnen ift, 
daß, falls vie Noyalifien ihern Plan, der Nopublit 
ben Garaus zu machen, ausführen wolen, fid® nit: 
alein der Sinen un» alle aroßen Städte wie Paris, 
Lyon. Marfeille u. ſ. m, fonbern auch den voneiner 
ſeht, ſeht tapferen Bevöllerung bewohnte Dften Franf 
reichs, der bis jept allen Rrvelutionen fremd biien, 
erheben wird, In Berlailles erwartet man Died auch, 
aber man hofft, wie 1851, ben Wiverftand ichnell 
über den Haufen werfen zu förnen. In dielee Hin« 
ſicht fönnte man fi aber leicht irren, va es feincd- 
wegt fiher iſt, daß bie Armee ſich dazu bergint, Die 
nämlihe Mole zu fpielen, wie vor 22 Jabren. In 
Berfailes weiß man ferner, daß . der Difinieie ner 
Armee repnblilanifh gefinnt it, und Mac Mahon, 
ber an Broglie's und Buff’ Regierung geuug bat, 
wirb nimmermehr wagen, dem Willen der Nation 
entgewen zu banbeln, fonft dürfte ihm eim „zweites 
N für feine Regierungstunft im fidherer Aurfigt 
ehen, 

Ueber die Borgänge bei der Einnahme Sevil- 
fa’d bringt die Independance beige” betaillirte 
Nacht ichten. 

Der erſte Angriff wurde am 28. Juli Nachmit- 
tags unternommen. Rad fehsftündigem Rampfe, in 
mwelhem beide Theile erheblide Berlufte litten, hatte 
Pavia den Bahnbof, das Polytechnikum und ben 
oſtlichen Staotiheil hinter ber Puerta de la Garne 
erobert, wobei vier Kanonen in fernen Beſig fi-len. 
Die Aufſtändiſchen, melde in dem Garnevieitel ihre 
Haupipofition gehabt, zogen fib nun im die malfioe 
Zabaffabrif Hinter den Gärten das Alcagar und in 
bie St. Nilolandfirde zwüd, Gegen dieſe letzere 
wurbe, nachdem der Rampf mwährens ber Nacht ne 
ſchwiegen, am folgenden Morgen zwiihen 7 und 8 
Uber ber zmeite Angtiff eingeleitet. Die Kuche war 
durch zwei Beige vertheidtar und der Zugang Durd 
eine Anzahl von Barricaben veriperrt, Diri- Hin 
berniffe wurden von den Truppen, melde fit durch 
die benadbarten Käufer den Auteitt ergwangen, von, 





angenehm fein, die Belannticaft der frau von Cham ⸗ 


pagnac zu maden, mit der Sie fi, wie Sie fagen, | ein, 


demnähft verbinden werden. — Wollen Sie mid) vor: 
ftellen ?* 

„Mit Vergnügen, allein,” fragte Dogarb zögernd, 
„unter welchtm Namen jo ih Sie präfentiren ?" 

„Run,“ verfeßte Lelain lähelnd, „wenn Sie meis 
nen Namen adoptırten, fo barf ich als Revanche wohl 
auf wenige Sıunden ben Ihrigen annehmen,“ 

„Gewiß; Sie find alfo mein Goufin Dogarb nad 
Ihrer Wahl Schaufpicler des Theaters von Marfeille 
ober Com&dien ordinaire da roi.“ 

„Ih ziehe das Lellere dor,“ 


„Babıhaftig 1" fügte Lelain, ald er am der Geile 
feines Begleiters bie Meine Geſellſchaft verlieh , melde 
ſich fat alabendiih im Salon ber Frau von Gham- 
pagnac eimzufinden pflegte, „Ihre Witwe ift reigenb 
und Sie, mein Theuret, find ohne Zweiſel ein Schuoß- 
Ib bes Glückes.“ 

Gımas minder ſchmeichelhaft aber war bad Urs 
theil ber rau von Champagnoc Über Ihten Baht, 

„Ce Monsieur Dogard, votre bon cousin,“ 
fagte Sie zu ihrem fünitigen Batten, nrärgert durch 
die Schweigfamteit, welche Bela im Privaileben eigen 
war, „c'est un homme ‚bien morosa et bien me- 
lancolique,“ 


mÜber er ıfl ein großer Rünfller: wandte Dogand 


„Ab, alles done, mon ami c'est pour rire. 
Un homme d’uns telle figure, d’une voix si 
lourde, d'une physiognomie si laide et grossitre 
est jamals un grand acteur I 





Um andern Morgen reij’te Lelain nah Warfeille; 
Dogard trat am demſelhen Tare mit Ftau bon Cham: 
pagnac zum Altar, Wenn wir ber Tiadition Baur 
ben ſchenlen dürfen, fo hielt Herr Dogarb dieien Tag 
für den glack ichtten ſeines Lebend, weil er am bdemiels- 
den eine Frau — und fünfjehn Tauſend Lions Henr 
ten —— 

elain war eine zu bedeutende Perſonlichteit welche 
die Öffentliche Aufmerlſammlen in zu hohem Grabe in 
Anfprud nahm, ald daß die Myflifitation, melde Here 
Felix Dogard fi erlaubt, feiner Frau lange bätte ver» 
borgen bleiben Iönnen. Wir willen mid, auf welche 
Beife er ihe die Wahrheit beigebracht, dach Icheint bie 
Zaruichteit ihres Batten Madame Dogatb ichnell 
üder das Mehgeſchick getroftet zu haben, michi Bıkamn's 
das heiht eines Mannes Frau geworden zu fein, den 
fie ſelbſi fo plump und hähßlich gefunden. Thatſache 
ft, dab fie Ag mt ihrem Watten veriich, um ih im 
der Gegend von Nantes niederzulafien. 





ng — — 


toße Mühe beſeitiat, und bald war auch bie Kirche 
m ihrer Gewalt, Um 1 Uhr Nachmittags Nürmıe 
bie Colonne Salcedo bie Tabaffabrit, in welcher ber 
Revolutionsausfhup‘ und angeblih ber rebelliice 
General Pierrad fih befanden Much biefes Mol. 
merk ber Auftühret fiel; und bald barauf nahmen 
bie Truppen bie Ralbeorale fo wie das Stadtviertel 
Mocarena, und nun konnte von einem weiteren Bir 
derſtande Feine Rede fein. Am Abend war Sevilla 
erobert; aber die Meuterer hatten fliehend nod eine 
Anzahl von Häufern, die fie mit Petroleum befttis 
hen, in Brand gefled. Die Truppen eine große 
Menge Befangener nemadt, unter benen ſich auch 
ausländische Mitglieder der Internationale befinden 


folen, » 
Der rulfiide Bär hat Blut geledi und kaum daß 


Khiwa“ in feinen umerfärlihen Magen fpaziert if, 
veripärt biefer ſchon wieder neuen Appetit. 

Ein Gorrefpondent ber „M, 9.* Ijreibt: „Di: 
oleib auf dem Bazars der von uns genommenen 
Soil der SMavenhanbel gezwungener Weile für im⸗ 
mer aufgehört bat, haben einige turfomanifche Stämme 
nichtsdeftoweniger die Abſicht, dem Beifpiele Khiwas 
nicht zu folgen, fondern, wie bisher, Mäubereien zu 
verüben und frieblidhe Leute gefangen zu nehmen, 
um fie auslöfen zu laffen oder zu verlaufen, was 
übrigens vie Jomuben felbit nach der Einnahme 
Khima’s durch unlere Truppen aud gethan haben. 
Sie plündberten ein ruffiihes Fahrzeug, das fih in 
Hanoeldangelegenheiten am turfomanifhen Ufer b+ 
fand, und führten ben Loolſen, einen rulfiiben Baur 
ern, in Geſangenſchaft. Mohl oder übel Liegt bie 
Noıhmendigfei vor, auch mit den Turlomanen reine 
Rechnung zu machen. Unter den tuſſiſchen Truppen 
brennt man vor Begier, auch mit den Jomuden fi 
zu weſſen, melde einer giltlichen Beilegung ber Sache 
mit Khima ſich am meninften widerlegt haben, Der 
Khen if feinem Oheim Übergeben, in befien Haufe 
er auch Wohnung erhalten hat; ben Urheber bes Rrie- 
ges zwiſchen Rußland und Khiwa aber, ben befann- 
ten Divabegi Aa-Murat-bef, hat man gefänglich ein 
gezo ren. Das Vermögen ber Regierung von Khlwa 
it jequeftrirt. Die in den Valäften gefundenen bemer» 
fenäwerthen Begenftände find für öffentliche und Bri- 
vatmufeen beflimmt, 


Deutſches Reid. 

* Münden, 6. Auguſt. Das im ber mehrbe 
fprodenen Angelegenheit bie Entführung eines Jagd ⸗ 
buntes aus Sedan vom Militärbezirfägeriht Mun · 
&en erlaffene Urtheil in bekanntlich duch Erkenntnik 
bes @eneralaubitoriatd vom 27. Mai d. J vernid- 
tet und die betreffenden zwei Unteroffiziere freigeipros 
hen worden; diefes Erlenminig wird nun aber in 
der dieler Tage erfhienenen Ne. 22 der vom Abge- 
orbnein und Mbvolaten Hrn. M. Stenglein redigir- 
ten Zeitſchrift für Gerichtspraris und Rehtswiffen- 
fhaft in Deutihlanb* einer intereffänten keitiihen 
Beurteilung unterzogen, was um fo verbienftlider 
if, als das froglihe Erlenntniß im unferen jurifti- 
ſchen Keelſen ſchon vielfach beiproden wurbe. — Herr 
Reicherath und Suifteprohft Dr. v. Döllinger hat ſich 
mit feinem Freund Lord Akton zum fjerienanfenthalt 
nad Reichenhall begeben und will ort ein größeres 
Berk vollenden, an weldem er ſchon feit zwei Jah— 
rem unumterbroden arbeitet. (fr. 8.) 

X Münden, 7. Hug. Die Hanveld- und Ber 
werbefammer von Dberbayern wird, nachdem ber 
feitherise Vorſtand, Herr Guggenheimer eine Mir 
»berwatt abaelehnt hat, dem Herrn Weidert zn ihren 
Borkond wählen. — In den nähften Tagen mwirb 
Se, Moj. ber König bierber kommen, um Beſuch 
aus dem Ratierhaufe Deſterteich im feiner Refinenz 
zu einpiangen. Hiedurch findet bie von und | früher 
„ebradte, von ber „Ala. Big.“ offijiös dementirien 
Rachricht von dem Veſuch ver öſterreichiſchen Kaifer 
rin ihre Beflätinung. Freunde und Feinde Defler 
reichs finden da wieder ein meltes Feld, das oft ge 
ritteme Vierd „Conjekturalpolliit” zu beftelgen und 
BVergleihe anzuftellen, dah Bayerns König dem deut · 
ſchen Kalſer bei feiner jünghen Reife burh Bayern 
nicht einmal durd) einen Adjutanten beprüßen Lieb, doch 
auch ohnedem münfhben und Hoffen wir, daß bem 
bentihen Kaiter der Aufenthalt in Gaſtein gul an- 
ſchlage. — Dr. Sigl, ber imperialififhe Telegraphiit 
vom Juli 1810 und bayerifcher „Batrioı“ findet 
biefes bei gegenmärtiger Hige von ungemein erfri» 
ſchender Wirkun: und gang ber allgemeinen Stim ⸗ 
mung ‚des Volles emtiprehend, meldeb wedet an 
hohen noh am nieteren reilenden Preußen eine rechte 

be bat,” 


* Münden, 8. Aug. Dom 6. Abends bis 7. 
Abends d. find hier an der Cholera 17 Erkranlungs» 
un 7 Tobesiälle vorgelommen. 

+ Nürnberg, 8. Auguſt. Der bier verbotene 
focial-dbemotratuihe Eomareh fol am uriprünglih an 
beraumien Tage im Thüringen abgehalten werden, 
body if ber beirefjende Oct noch nicht beflimmt, 


Berlin. Der Rector bes Glerical-Seminars’ zu 
Breslau, Konfiftorialrath Licentiat Stoid ift von 
bem Dberpräfidenten aufaeforbert worden, bie Statu- 
ten ber genannten Anftalt einzureihen und fernerhin 
bte etwaigen Veränderungen unter ben Lehrern des ⸗ 
felben rechtzeitig zut Kenetniß der Behörden zu brin- 
gen, Der Recior ift nicht gemilt, dieſer Aufforber- 
ung nadzulommen wnd es wird fomit ein Gonflict 
erwartet, Die Conferenzen in Betreff der ländlichen 
Arbeiter find am vergangenen Sonnabend auf zehn 
Tape vertagt: worden. 

Berlin, 6. Auguf. Einer Mitiheilung bes Am⸗ 
erdamer „Allg. Hamdelsbl." zufolge ſoll auf Ante⸗ 
gung von Amerifa aus im Diiober ein Congreh 
von Rechtsgelehrten und Publigiften aller 
Länder in Brkffei ſtaufinden, um zu beraiten, auf 
melde Weile bie Godificirung bes Böller- 
rechts im Geiſte der kurzlich vom engliiben Unter 
haufe angenommenen Motion des Hm. Riharbam 
fiherften und ſchnellſſen zu Stande gebradit werden 


fönne. Die Einlabung gebt von dem International | f 


Gove-Eomiter aus, meldes fih auf Grund eines aus- 
führlihen Berichts bed Herrn J. B. Miles über eine 
Reife durch Europa gebildet hat, die zum Bmede 
batte, hervorragende Staatsmänner und Redtögelehrte 
für bie Erridtung eines permanenten Sciensgerichts 
zur Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen Nationen 
zu gewinnen, 

Berlin, 8. Auguf. Die zu ben Tertain ⸗Auf⸗ 
nahmen bes occupirten Landes in Ftankreich com« 
mandict gemeienen Topographen des großen General» 
flabes — Ditgliever des Feuetwerls ⸗Perſonals — 
find fünmtlih am Ende ber vergangenen Mode aus 
der Umgegend non Toul, Beroun, Mexieres bierber 
zurüdyethrt und geben in den nächſten Tagen zu ben 
Vermefungsarbeiten nah den Provinzen Preußen 
ne hnitgart, 8 

met, 8. Aug. Der Geweinderath hat 
beihloffen am 2. September unter Näd:iiher Feitung 
eine Sebanfeter zu veranftalten und ben Bilcgerauss 
ſchuß zur Buftimmung einzuladen. 

+ Darmftadt, 8. Aug. Der „Darmfläbter Itg.“ 
aufolge ift der Zufammentritt ber Landesſyaode dm 
9. September zu erwarten. 

* Darmftabt, 8. Auguſt. Der Staatsanwalt 
verlangt die Eemächtigung ber zweiten Kammer, ben 
„Startenburger Boten“ wegen Beleidigung der Kam 
mer zu verfolgen. 

Straßburg, 7. Aug. Das Project zur Erbau 
ung eines ber Dampfihiffiahrt biemenden Kanals 
von Ludwigshafen nad Steahburg ift im Folge ber 
neulih ins Leben getretenen Roeinſchiffſahrt aufgege- 
ben oder doch mimdeitens verfhoben worden. Dage⸗ 
gen hat bie Behörde ein neues Kanalprojeli, und 
zwar für die Strede Steafburg-Hilningen bereits aus- 
arbeiten laſſen, welches den interefjirten Bezirkätagen 
yur Beſchlußfaſſung vorgelegt werben wird, 

Mes, 7. Aug. Aus ber Provinz wird von allen 
Seiten von adminiftrativen Mabregeln gegen bie re 
pablitaniſche PVreffe gemeldet, welchet man bei ihrer 
maßoollen Haltung auf nerihtlihen Wege nicht bei. 
tommen kann. &o ift ſaſt in allen Departements bem 
„B:uple Souverain*, einer SowAusgabe des „Rap- 
pel”, ver Straßenverkauf verboten worben. Dielelbe 
Mafregel wurbe in Nancy Über ben „Brogres be 
VER” verhängt, weil berfelbe nicht verſchwiegen 
bat, daß ſich bei Gelegenheit ber Räumung allentyal- 
ben die Dankbarkeit für Herrn Thiers in öffentlichen 
Demonflrationen Luft machte. Das peinlichſte Auf 
ſehen erregt · es aber, daß auf Befehl des Minifters 
bed Innern ber Induſtriel alſacien“ ſeit einigen 
Zagen an der Grenze angehalten wird, Ein den ftan- 
söniden Intereſſen dienendes Organ, mweldes im 
Eliah ungehindert erſcheinen darf und dagegen in 
Frankreich verboten wird — das iſt im der That 
eine Anomalie, welche mur unter einer zu ber großen 
Mehrheit bes Bandes in fo ſchtoffem Benenfope ſie⸗ 
benden Regierung, wie ber gegenwärtigen mözlich 
iR (Meer gig.) 

* Dredben. In Folge ber Erkrankung bes Kö⸗ 
nig& Johann iſt ber Rronpring Albert von Sachſen 
durch Decret vom 8. Auguſt zu deſſen Stellvertreier 
bezulich aller Negierungsgefhäfte ernannt worden. 

t Dredben, 8. Auguũ. Laut einem gehern Abend 
andgegebenen Bulletin if der Zuſtand des Königs 
unverändert. Regelmäßige Baleıins werden vo.läu- 
fig nit mehr ausgegeben. 

Aachen, 2. Auguſt. Der Ganonicus am biefigen 
Eollegialcapizel, der belannte Mchlihe Arcdhäolone 
Dr. Bod, ift (mie bereits milgetheil) wegen Fäl 
ſchung einer Eiſenbahn ⸗Freikacte, bie ihm vor Jab⸗ 
ven eribeilt mar, die er aber für put fand, ſelbſt 
durch Menderung bee SJahressahl auszudehnen, vom 
Landgerihte zu 50 Thaler @eloftrafe verurtbeilt wor 
ben, Dem Bernehmen nad hat er ber Geſellſchaft 
600 Tholer anaeboten, wenn fie bie Mage zurüd. 
ziehe. Die Geſellſchaſt hat dies geiban, aud auf 
Erjag verzichtet, der Staatsanwalt aber bie Sache 


aufgenommen. Ob eine Entjiehung ber Ehrenreiit 
nad) $ 280 des beutihen Reichtſtrafgeſetzes ausge 
Sproden if, und fomit, wenn das Urtbeil recht 
kräftig gemorben, bie Grleriqung der Präbenbe mad 
8 21 bed Geſedes vom 11. Mai 1873 eintreten würds 
it noch wicht befannt. Dagegen fol, wie verlanta 
das erzbiihöflihe Dificialat nicht geneigt fein, bi 
Sache mit Stilfhmeigen zu übergehen, weil Urkın 
benfilfhung den guten Ruf ſchwächt und mad den 
Klechentechte Frreaularität hetbeifuührt. Man fray 
fi hier zu Yande: if es möglich, daß ein fo gu 
geftelter Beiftlicher aus purem Einennuß ungeftcaf 
berartige Handlungen verüben barft Nach Bieler An 
fit wird die geiſtliche Behörde nichts ihun (9), mei 
ber Ranonifus Bod genen hietarchiſche Beſehle fid 
nit ungehoriam bemielen har." (Sp. 8.) 

-i ‚7. Aug. Die Defignation des Dipper. 
ser Viarrerd und Domcapland Seilens des Bilyofs 
it von der Regierung nicht beſtätiat morden; bie 
—— deſſelben wurden für ungiitig er 

erg 

* Vofen, 8. Aug. Zu dem heute anberaumie 
Termin in Angelegenheit des ohne flaatlihe Aufim: 
mung ernannten Bıobfles Arndt in Filehne war der 
Erzbiihof von Ledochowali nicht etſchienen. In ei 
nem dem Wericdhtshof zugegangenen Schreiben, welden 
in ber heutigen Berhandlung zue Berleiung flow, 
zeigt Erzbiſchof Bebohomsli an, daß er in Bemähheit 
des Proteftes gegen die Kirchengelege, in ber’ An 
gelegenheit des Geiftlihen Arndt niemals ’ Auskunit 
geben mwerbe. 





Ausland 

* Barid, 8. Aug Das „Journal officiel” con. 
Ratiet, daß Das bdräite Viertel ber fünften Miliarde 
bis zum 5. Auguſt bezahlt worden if. — Die I 
berführumg Roheiort'4 nad Neu-Galedonien fol nur 
bob, und zwar umversäglic, Ratıfinden, 

Paris, 8. Aug. Laut einer aus Ile de M 
eingetroffenen Meldung iſt Rocheſort heute Vormittag 
auf der „Birginie* nah Neu Cadelonien eingeigikt 
worden, nachdem er gelten einer Unterfuhung de 
Gerste untermorfen war, melde erfläcten, daß er bie 
Ueberfahrt antreten Tönne. 

t . Die Rahriht, bee Shah von Per⸗ 
fien habe bem Spital von Genf ein Geſchenk von 
30,000 Fre, gemacht, wird nactränlidy als vol. 
Nänbig falich begeichnet ; derfelbe Fol fid im Gegea ⸗ 
theil etwas Mniderig bewiefen haben. Gin für di 
Genfer Polizei Hinterlaffenes Geihent habe die Her 
gierung, um damit feinen Anftoß zu erregen, zu ven 
doppeln ſich veranlaßt gefehen. 

*.Bern, 8. Aug.  Angefihtö neuer ultramon 
taner Demonftrationen, an deren Spige fuspendic 
Geiſtliche des Yura fi befinden, bat bie Bere 
Regierung das Statthalteramt Delsberg angewieſen 
gegen bie Beireffenden die Aominiftrativ-Uateriuchun 
einzuleiten und fernere Proceifionen zu verhindern. 

+ Epanien. Der neue Gouverneur von Seuilı 
telegrophirt an die Regierung nah Madrid; „Di 
Ruhe dauert ungeflört fort, wie aufzeregt bie 
mütber auch noch über die vandalifhen Bräueli 
ten der Aufftändifcen find. Zwanzig Käufer fü 
abgebramnt, und viele andere waren nod mit Pat 
leum und Phosphortinctur angefrihen. Räuberei 
und Erprefiung find in großer Zahl voraefomm 
Bumeilen ift es ſchwer, bie Menge zurüdtupaltd 


welche verlangt, daß die Befangenen zum Tose 


bracht werben folen, Heute fing bie Entwaffnung 
Fteiwilligen an; ungefähr 2000 blante- Waffen v 

ewehre und viele Munition find ſchoa eingeba 
melt.* 

Madrid. Die in Mabrib bis zum 2 Auı 
eingetroffenen Nachtichten aus Malaga über die 
cheuchung der Mebelenidiff: Almanfa und Lich 
fimmen unter einander nicht ganz überein. Dies 
lie Zritung fagt, die eegatte Feiedrich Karl b 
die Amanſa und Bicioria nah Garlagena gel 
und ihnen das Beripiehen abgenommen, nicht 
ber von bort auszjulaufen, wofür der Er ıeneral 
treras als Geihel zurüdzeblieben ſel. Gine and 
Mitteilung lautet: „Ja Malaga if bie Alms 
annelommen, der bie preubiihen Keiegeſchiffe Fe 
rih Karl und Ellſabeth folgten. Die preußiſche 
gatte bat ein Boot zu ber Almanfa geihid:, me 
barauf folort den Hafen in önlider Richtuug 
lieb“, und weiterhin hieß ed: „Die preußiichen, 
zoſiſden und engliihen Kriegeſchiffe forderten 
Rebellen zeſchwadet auf nah Cartagena zurädju 
ten, unb verlangten von Gontreras, bob ed 
wieder außlaufe. Gontreras verſprach das um? 
ſelbſt zut Bürgihait ald Geihel am Bord eines in 
den Schiffee.“ Es ſcheint alio faſt, daß Gent 
ſich freiwillia als Gerbel ſtellie, und damit wi 
die fpätere Magabe Aimmen, daß er aus Furcht 
feinen eigenen Inhändern liever Gartaıena 7 
mehr betreten möchte. Er witd wohl felbfi einie 
daß ed mit dem Hufflande zu Ende geht wab | 









— 


Fih auf einem beutihen Schiffe fiherer, als auf 
kpanifhem Boden; auch weiß er wohl, weſſen feine 
Spiehgefellen in einem legten Berzmweiflungsfampfe 


tähia find, 


Verpiguan, 7. Auguſt. 23 ipaniihe Dfficiere, 
welde von den Garliften gefangen genommen und 
feltdem an die Grenze gebracht worden, find hier an« 
Sie werden in ber Gifabelle bleiben, bis 
die Ermädtigung zur Rüdkehr nach Spanien erfolgt. 
— Meta und Teribor, zwei reihe Grundbeſiher in 
ber Provinz Gerona, find auf Befehl des Garliften- 


gelommen. 


Führers Saballa erſchoſſen worden. 

Nonſtantinepel, 8. Juli. Bon gut unletrich 
teter Seite wirb ber „Brefie” gemeldet, daß bie 
Nachticht von einer Im Ausficht Rebenden Neifedes 
Raifers von Deferreih nad Petersburg die Pforte 
in eitie ſeht nahdenfide Stimmung veriept Habe, 
Man beforgt bei der Pforte eine allzu große Unnäh 
erung ber beiden Höfe von Defterreih und Rußland 
und iſt durch dieſe ganze Angelegenheit geradezu beun ⸗ 
ruhigt. (ir. J.) 

*Loudon, 7. Aug. Der Unterftaatsfecretäciber 
Schaplammer, Varter, hat in folge von Differenzen 
mit dem Kanzlet ver Schapfammer, Lome, feine Der 
milfion gegeben, Weitere Demiffionen‘' im Minifter 
riam find angeboten und ber Rönigin zur Entſchei ⸗ 
dung voraclegt worden. 

London, 8. Aug. Folgende Modificationen im 
Gabinet find feſtſtehend: Nipon Lorb-Präfident bes 


Geh. Raids und Childers, Kanzler von Lancafter 


treten aus. Bruce, Staatsfecrelär bed nern, mwicb 
Dräfident des '@eh. Rathes und John Bright, Ranz« 
ler von Lancafter, Some übernimmt das Minifterium 
des Innern, Bladftone an des lehteten Stelle, bir 
SKanzlerigaft der Schatzlammer neben feinem Porte- 
feuile. Wellere Veränderungen ſtehen noh bevor. 


®oeale und vermifchte Machrichten, 
Rallerslautern, ben 9. Auguſt 


Aus dem Jahres Bericht der hieſigen Rönigl, 
Rreisgewerbighllt und ber bamit verbundenen 


„Band wirthihaftligen Winterfhule* mi 


nehmen wir daß die Anftalt von 547 Schülern befucht 
wurde. Wuberdem beſuchten noch 46 Schülerinnen 


die Kortblipungefchule für Jungfrauen, fo ba im Ban 
zen 593 Schüler und Schülerinnen in ber Anflalt un, 
terrichtet wurden, 40 mehr, ald im Borjahre. Hievon 


find 538 Pfälzer, 65 Richtpfalzer. Nach den Gonfeir 
fioneh vertheilen fidibitfe: Mroteftanten 336, Rathor 
fen 173, Mracliten 35 und Menoniten 3. 

* Heute: Abend 6 "Uhr fiadet in ber Präparan 

denanfaalt eint muſitaliſche Production ftatt wo 
rauf wir Mufilfeeunde aufmerffam machen. Der Zur 
tritt IA frei und Jedermang geftattet, 
*Bonm Ausfhuß des Dradenfelöllubbs wurde ger 
fern Abend beflofien, Sonntag den 31. Huguft ei» 
nen Ausflug auf den Dradenfelö zu ‚madyen.  Möfahrt 
son Raifer slautern Morgens halb 10 Uhr mit 
dem Schmelzug, Haltepunli Station Lambrecht, von 
dort gemeinſchaftlichet Abmarſch nah dem jwei Stunden 
entfitnten Drachenfels mit Muſilbegleitung. Nach An« 
tunft geſellige Unterhaltung und Bortrag verſchiedenet 
urlomiiher Drachenfels · Clubd · Liader, wilde die Lach⸗ 
musleln der Theinehmert ſehe in Anſptuch nehmen tor 
den. Ridt nur Mitgliever des Clubbe fonbern auch 
Freunde von Naturfhönkriten find zu dieſem Ausflug 
eingeladen, a 

Auch der geflrige „Pf. Kurier” beipricht nach der 
Raiferslauterer Zeitung den Ausfall und bie 
getinge Beteiligung der biefigen | Stabtrathätählen, 

Telbüverftärbiich ganz in deren Horn floßend. Da ſolch; 
Wahlen ber gıöhten Stabt der Pjalz, auch für aus. 
wärtE Jatereſſe bieten, jo mödhten wir bie Nedaction 
des Pf. A. darauf aufmerllam machen, daß in allen 
wor der Wahl abgehaltenen Bürgerberfommlungen aus- 
dructlich betont wurde, mur folge Männer in ben 
Stadttath zu wählen, die das Gemeindewohl über po: 
Titifche Parteiintereflen zu ſtellen wählten. Wenn bie 
mationalliberale Vartei bennoh nicht an ber Wahl · 
urne exſchien, io bat fie einfach bamit bewieſen, daß es 

aing wie jenem Fuchſe in ber befannten Far 
Bel „daß die Trauben ju ſauer feien, weil fie zu hoch hin ⸗ 
gen.” Ja Urbrigen bitien wit ben „Pf. 8.” bon mer 
gen dem „nudiatur et altera para” bie heutige /Ent- 
n i im ber Pi. Volkszeitung auf bie Angriffe ber 

Railsrslauterer Zeitumg ebenfals zum Ab: 
drud ja bringen. 

+ Erpelyheim, 6. Auguſt An den mehrfach 
erwähnten gefährlichen Stellen unferes Eiſenbahndam · 
mes wird nod fortwährend ausgebeſſert. Wir glaur 
ben gerne, daß don Geiten des Aufjihtöperfonals ale 
mdglıhe Borfiht angewendet wird, Alein wenn man 
die Stelle beiragtet ficht man wohl unb hört es von 
Sachverſtändigen auch beflätigen, daß bie Fahtt auf 

derſelben nicht ungefährlich if, Ja nicht wenige laſſen 
ſich von der Fapıt zwifhen Dürkyeim und Grünftadt 
dadurch gerade u ganz abſchtecken. Wenn «# richtig iſt, 
wie man vielfach hört, dab man beſſere Vorlehtungen 






arıamyın a nme jeidhe Wapiere 
weise nad bem neuen Merang.itenidsiteaus dreimal wcherte 


bei ber Errichtung bes Dammes, allerbings mit etwat 
arögeren Koften, jeglicher Gefahr hätte vorbeugen Län: 
nen, dann kann man Leuten, bie unjufriedene Heußer 
tungen barüber maden, bas nit verargen. Soffent- 
lid) werden wir bei folden Bauten nicht amerilaniſchen 
(F Red, dee Pf, BVolksytg) Zuſtänden entgegengehen, 
fo dab man hilfe erſi dann ſchafft, wenn ein außer 
gewöhnlich großes Ungldd paſſiri it. (Rpfly.) 

t Mannheim, 6. Au. Nah bem Vorgange 
von Heidelberg und anderen Stäbten wurde nun 
auch ın Freiburg auf Gtund Des 5 69 der Gewerbe⸗ 
ordnung ber los. Vottauf von Victualien an Mark 
tagen bis 10 Uhr Vormittags verbo'en, Das Ver 
bo: hat einen nünftigen Erfolg. Die Lebensmittel wurden 
wieder zu einem Normalpreife verkauft. (R. ®. Lyrg.) 

Handel Berkehr, Juduftrie und Laudwirthichaft. 
® are, & ng” — A.— fr Km FM 





2 N. 42 fe. Ks pro Centner. Gin Kornbred von 6 Dir, 
27—29 fr. @ier das Enpend H kr. - Autter 99 fr. 

+ Aweibrüden, 7. Auy Auf bem zeutlgen Frucht» 
marfıe wurben verkauft: 104 Gie. Walyım au 913 fl, 29 
Ge, Korn zu 1492 I. 73 Ein. Gpelg zu 8 fl, 2 Sir, 
Dafer zu 108 fL__gulammen 461 Ett. u 2916 A, Näciter 
Marft am 14. Mu,uft. Auf dem Biebmarfte wurden 
verfauft: 49 Städ Rübe um Tzla fl, 22 Stüf Minber um 
1616 A. 30 fr, zufammen TI Süd um die Kfammıfumme 
von 8330 A. 30 Fr. Nääflr Biehmarft am 21, Aunufl. 

* Brünkadı, 7. Auanfi. (Bicrwallenpreife,) Butter ver 
Bid. 40-45 fr. 4 Eier 9 fr, 4 fe. Rautoffein 5 bis 
— fr, (Mrobpreife.) 6 zn. Schwarzbrod 27 fr, 6 > 
Beigbeed — fr, 6 Pfd. Gemifgtbrod 32 fr. Cileifgoreife.) 
> Bid. Dhienfleiih — fe, 1 Er Rindflelih 18-0 fr., 
1 PR. Katbfleih 18—20 fr, 1 Pie, Schweine 22 fr. 

* Kirsbeimbolanben, 6. Muaufl, 
De, 40-42 fr, 1 @ 2 fr, 1 Dandtäle 2 fr, 

+ Münden, 31, Juli. Der GenerslDirehter Ho &r 
ebrr hit Ah nad BabeneWaben zu ber dert weren Werarbs 
ung von TariisHnaelegenheiten Aartfindenden Genfereng beuts 
fer GienbabnsBermaltungen begeben, 

+ Mannheim, 6. Auz. Ya einer Auffe beruna Ip! 
die Hirfige Startzetmeinde demjenlze n Urternebimer eime Wrds 
mie von 2000 A. aus, „welder fih anbeiichig mad, in 4 
bis 6 Woden Hümmiih: Gruben der Stadi einmal zu räus 
men und bieiem Beripreden nachfämmt,* 

*BWorme, 8 Aug, (Mitelorele.) Waien & A. 32 fr. 
Rem 6 A Uu fr Bere b SL AU Me. fer 5 A. 08 tr. 
Sp — A — fr. Aletſamen — Bu arft gebracht 63 
Gentmer. 

* Mainz, 6. Auguſt. (Driginslberiät der Frantjur⸗ 
ter Aritana) Walzen effertio —8 A, 16. fremder 16* 
Fr per Rev. Yu, du m. ©, Mär 16%, 8. 
a1, 8. { 


Megıen ei bil 114,—12, kamäfıg:r 11%, 
Neo, 1%, B. 117, @, My 19, ©, 11, @ Daler 
eff. 9, per Neo, 8%, bu. mw ©, 8%, ©, Mär BH, 


8, 8. les ver 100 8 
ießer, dafer unveränbert, 

* Arankfurt, 8. Aug, 6", Uhr Abbe, (Effecienfocirtät.) 
Grebir 244, 45,449, 45%, by,, Staassbabn M4—hiN, 
—54 ty., Samba brm 195%, by. du tobagn 2A, DR, 
ectenbant 123%, be, O-ftersDentfe Binf 
* „ Giberente 66%, bz., Brodanziaie Diocenie 
1297, 0-19, dy,, MisbeWrager Action 146 by, frant- 
furter Banfoerein 116 bi, Möim, Eſſetiendant 1119 — i2 ba, 
w@. Sehr heil, Erebitacken animiıt, : 

+ Berlin, 8, Mur Die Preußliche Bank bat dem 
—— anf 44, dem Lombarbzinsfup auf DY,—"/, herz 
abgeiept, 

° Berlin, & Auguft, Probuctenmarft. (Sätußberigt.) 
Baizen ver Auıun 85°, per SrptembersDftober 83%, Megs 
gem per Mugur 56*,, per SrptembresOfteber Hi, per Die 
töber November 97%, per Mp il · Rai 58— Mübdl ver Mir 
amd 20%/,, ver September Dfiober 20%,. Spiels per Auauft 
23.03, per Geptember-Dfieber 21,06, 

"Hamsury, & Auguſt. Probuctenmarft. (Schlukbe: 
ent.) Meiemiizi. Magen or Muzufls Zeptemiber 223,—, 
per DfioberMovembrr ——. WRogitt per Auzufl: Septems 
ber 164 —, per Dftobers Movember 16B.—. 

t Aus Babaras, 3. Juli wird achgrieben; Die 
Ausficgten auf den vierjährigen Serbfl Fand je men, wie fle 
nod jelten warm Die üntwbfelung. dee Trauben jebı fe 
taſch von Gtatten, daij dir eiben bci wahrſchein ich {dom in 
nädser Mage zu lauten anfangen 

+ Die bdeßen Mitter gegen bie ajiatifge 
Gholera), im ben Ige.jtn Ailen nm Grfela ermö,lie 
Genen, Anb olatnde: Rrische Luft, alſo off ne Fenfler, obme 
Zug nnlld. din Zi rz Meiben mir wenifpirus, wo die 
keifehen Schmrgm oder Kıämpfe aufireten; unterbrechen 
Gisahdhen von ber Gebhe einer Erbie bis zur arahen Bohme 
argem Uebelteit und Grörechen, und Ijehweire bs zum Balb.n 
Beinzlas bem ſchwerſſen reinen Bortwiin, ebelo im Mlekırım 
Dwamiitäten ammerfort im Ela zeheltd Sobawaller. Warme 
Brdedumg obme b anaflzrude Gr-igung, Rur nie marieem 
Thet bei Erbingen! Aut Eau de Cologne termiten und 
andere Gjknyen. Grmwähnline Llırerde in nos fencewegs 
ein büled Sumptem, vielment mag dieſſe Uebel weiter Bauern, 
edale nur bas Grbred mn gbemmt If Wo fein Portwein zu 
babım, bit reiner Ham ans Das Zobrmaller umb Wis 
Findert ba® Bremer im Salje, erguift und ermulbigt, mos 
gegen die quälemben eibihenden Mittel bie Mal fl ig to, 

+ Bien, d Aug. Bei der temie Aättababien Gröff- 
munn bes Saatens und Gehritema fis waren eima 1hu0 
Ihrümeumes zugesen. Weferent Leimkauf tarirte bezũ aich dee 
Vrnteasofada in Deſterteich Umgarn die Ervoriählgl ir anf 4 
Mitionen Mepen Balyın und gram 6 Millionen Mehen 
Werte, bagegen die Mötsmrmeiitli eh 6 namsufen Mog.en: 
Impe.is. Birreier Demiihlands burierten — über ben 
darıkzen weng alufigem Kımbeausfsl. Sqhlieslich wurde die 
aljänlihe Abraliung eine® internarlomasen Easienmartes in 
wln ums bir Beſttüung eine internatlonelta aus Wertreiers 
aber Länder des Gomı ments brflegensen Tomul flon aſtimmin 
beigpieilen. 

- Bien, 6. Hu Dem „Toaebiatt® zmfolge brarfih- 
tigt bie Ayla mgeerwaltung nay Ginfährung bes neuen ie 
officiell mariren zu laſſen, 


weile men mb an 


by, Deutihe € 
a, by u. 


ulter per |» 


1 Iiawibirt werben Ber Tas zemachte Schlüſſe follen bei 
der oſffici· Ien Metz un Tüte Heiben 

+ Bien, 6, Hg. Am internatiomalm Gelreiber und 
Saatenmart wurbe Walzen mähiı aebanbelt. Ar Shrrler 
Rämuna wurde heimliche und Gannöverfcer Walzen arfauft, 
von Roggen kauften Deiberrider und Ungarn At efeciko 
rujhfte Waare unb von Berlinem.. Jr dafet und Mais 
war hwachte Beichiit, im Belle namdaltes Ervortarihät 
nah Süd: umb Nordbeutfäland, Mens war animiert umb für 
deutſche und feonzäfih: Mehrung zu Mrizemben Vielſen aekanit. 

® New: Nork, 7. Mu. Säiui@ours 115%, Molb 
böser Gours 115°, Bold michrigfer Cours 115%, Dehſel 
auf Boden 109°,, 1Bßher Bonds 117, 1dßher Bonds mine 
114%, Erier@ijembahnMetlen 58%, Plineise@rienbahnsttetben 
108 — Baumwolle 20— Peitel · um, Tosem. in Rew Hort 16%, 
Petroleum, Typrm, in Vhulad lphla 16%, Mehl 6,70. 


h Sıhiföbericht. 

Mitzetprilt von Poil. Schmidt im Kalerslautern, Eperials 
Aaent der Hamburg-Ameritan. Dodrtfahır Acalen⸗· Geſecſ a nn. 

Das Hamburaer Bofldampfihiff „Frifts," Gapt. Meier, 
von ber Lin ber HambaraAmeritaniihn Baderfahri- Merken 
Seſellſcaſt, weides von Remifbert am 24. Full abaing, iR 
mad einer alũdlichen Reile von 10 Lagen mohlbehalten Im 
Cgmonth angelangt, wub bat, nadaem +6 bakibü bie für 
Enzland beflimmten BVaflagiere und Bohn arlanrt, u vers 
yüzlic Die Reife win Gberbourg nas Hamburg fortgefeht. 

Daſſelbe beinat 172 Baffzgiere, 1000 Tous Labung, 451,461 
Dallard Gontanten umb 110 Brirfiäde. 

News Port, 2 Auaud, (Par transatlantiihen Tele 
aranb.) Das Vondampiihiff des Rerdd. Pleyb „Mbein,” Kapt, 
G. B:idenflrin, meldes-am 19, Juli vom Bremen und am 
22. Jull den Souihampten abzina, ifl geſteta Abınba mohle 
behalten bier amarlonemen, 

Das Hamburger Pofldamphihiff „Holjalia,” Girl. Barında 
von ber Linie der Hamburg: Amserklaniihen Padırtıbei:ihriens 
Gehelihrft, trat am 6. Muzufl wirderum eine Reife wis Oaore 
nach Rew⸗Yort an. 


Waſſerwãrme des Badwelhers. 
Seſtern Abend 8 Ubt 18%, te Morgen 7 Ubt 


Theater in Mannbeim. 

Sonntag, 10. Anal. „Dorurbächen,” Momantiltr 
Oper in einem Borjriel und 4 Mfıeım. Rab elsem Blanr 
dee Gompanilten, beaibeitet won Philipp Reinhardt, Muflt 
von Fırbinand Langer. 

Allen Rranten Fraft und Geiunbheit ohne Meblcin 
uub ohne foften. 
„Reraleseiöre Da Barry von London." 

Reime Rramfgeit wernag ber belicaten Rovalesciäre du 
Barry yı mwiberiehen und bemährt fi biejelbe ohne Medleln 
und ohne Koflen bei alrın Magens, Nerven⸗, Druft · Lunaen⸗ 
Brbers, Drüfens, Scleimbauts, Mebem:, Blaſen · nmb Neren⸗ 
leiden, Zubercolofe, Schwind ſucht. Afbma, Huflen, Umverbau: 
licteit, Berfloplung, Diarrbden, Stlaflefizteit, Shmahe, HA: 
moccheiben, Malkrfust, Fieber, Ehiindel, Blutauffteigen, 
Osrenbraufen, Webelkeit und Geber feib mährend ber 
Schwangeridatt, Dlabets. Melancholie, Abmaaeruna, Rbrama« 
Hamus, Bidht, Blelchſuchi. — Husıng aus 75,000 Gertiflcaten 
über Senelumgen, bie aller Medlein wi rfhanden: 

Gertificat Nr. 57,942. Blainbad, 14. Jull 1867. 

Bei allen Krankheiten bemährt ſich ohne Mebicin aud ehne 
Koßen bie belicate Betunbheitsipelje Beralenciare du Barry 
von London, bie bei Erwachſenen und Kindern ihre Koflen 50% 
ſach in andern Mitteln und Speiſen eripart. 

un aus 75,000 Genejangen an Magen-, Rerven-, 
Unserieibe», Bruft-, Yungen, Hals, Stimm-, When, Drür 
fen, Nieren: und Blafenleiben — wovon auf Berlangen Go» 
pien gratis und jramco gefeudet werben: 

Eertificat Rr. 64,210. Menpel, 17. April 1862 

Mein Here! Fu Folge einer Leberkranfheit war ich feit 
fieben Jahren in rinem furdtbaren Auftante non Abmager- 
ung und Leiden aller Art. Ich mar aufer Stande zu ſeſen ober zu 
fAreiben, hatte ein Hittern aller Meroen im aanjen SHöcher, 
ſchlechte Berdauung, fortwährende Schlaflofigleit und war im 
einer Aeten Mervenanfregung, die mich hiu und her trieb und 
tale feinen Angeblid der Ruhe lief, dabei im Ydhllım Grade 
melamcholiih. Biele Arrzte hattem ihre Bunt erſchöpft, ohne 
Linderung meiner Leiden. In vödiger Berzweiflang habe ich 
Mee Ravalossiäre veriudt umb jegt age ih bem lieben Wort 
Dant. Die Revalssciöre veidient das kochſte Poh, fir hat mir 
die Wefundgeit völlig hetgeſtedlt und mich in ber Staud gricht, 
meine geiellichaft iche Srellung wieder einzunehmen. Dit in- 
nigfter Dankharkeit und veflltommemer Hadınttama 
& Marguiie be Aré«han. 

Keujhatean (Bogefem), 

23, Draember 1862, 

Meine Tochter, 17 Jahre alt, Buaberirätsleiden ausarirkt. 
fitt am der furhtbatın aller Mervenzerrilttumgen, gemammt 
St. Birne Tanz im hörten Grade und alle Aerzie ameilel- 
sen an ber Möjlıchteit irgeny einer HMlfe. Seittem habe ich 
fie, amt Anrachen eines Freundes, mit Revalescisre genäßrt, 
umb dieſes Möflliche Rahrumgämittel hat fie zum Erflaunen 














Eertiflen Nr. 65,910 


‚Aller, die bie Veibende fennem, gämzfich hergeftellt; fle if voll- 


kommen geſund. Diele Benefung hat viel Kuffehen bier ge» 
macht und viele Merzte, bie alle bieles Uebel Alf unbeilbar er- 
Märt hatten, find jegt erflaunt, mein Kind ſtart, frilh mb 
voller Geſandheit zu ſehen. C338l. 
Martin, Offizier Comptable on retraite, 

Nabebafter als Fleiih eripart bie Rowalsseiöre Fri Eewach · 
enen und Rindern Dal ihten Breis in andern Mitteln 
unb Spellen. 

In Blegbachten von *%, Biunb 18 Sar,, 1 Bund 1 Ehle 
d Sar., 2 Pund 1 The. 97 Sar., 5 Bhund 4 Tale, 20 Eur. 
12 Plundb 9 Tolt. 15 Sar., 24 Bund 18 Thit. — Revalse: 
cidre Biscuiten: Büplen & 1 Tbir, 5 Gar, und I Thit. 27 
ge" — Revalssciöre Chocolatso im Yulver für 12 Taflım 
18 Sar., 26 Tafien 1 Ebir. 5 Sar., 48 Taflen 1 Zolr. 27 
Sar., 120 Taflen 4 Thir. 20 Zar, 283 Tafkn 9 Ehe, 15 
Sar., 376 Taflen 18 Tyler; im Tabletten für 12 Sonn 18 
Sat. 21 Talkn 1 Thlr. 5 Sar., 43 Tan 1 Eye, 2 h 
Zu beziehen durch Barıy da Barry u. Gomp. in Berlim, 
178 cledriheßrape, und im allen Städten bei quten Apoihe- 
fern, Drosmenz, Speeereis und Delicateiienhänblern, 
a Raiferdlautern ki Georg Mach, in Quowizshafen bei 

beim Auclius, In Spedet bei : C. Mberbarkt, in Worms 
bei I. 5. Mawr, in Dürkheim bei Jtan Hammel, in Zmeis 
bnüden bri Wirbelm Aug, Seel, Im St. Yoban bei Wehr. 
Toirior, ım Neuadt del Karl Helffeich man in Bandau brk 
3. 8. Feldbauſch. 





Mobiliarverfteigerung. 
Dienftag, den 12, Aunuft näch 
Madmittags um 1 hr, dabier im 
»vrömer, I an 
Bine, aarzablung verfieigern : 
1 Ch er breiten Waren, 5 Bettitellen, 
Yrrtung und Heilseug . alle Kur 
brifen, 1 Rupfernen stelle, 2 Oefen, 1 


Schild von Meſſing. Vtten, Ständer, 
den und Haudgeräths 


altem jeder Urt. 
Raiferslautern, den 8, Auguft 1873. 
79,0) Hartmann, f, Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Samftag, ben 16. I. 





Robmung, läpt Frau Witime Ph. H. Neu, 


unter andern Gegenſtaänden nachbeseidnete 


veriteigern : 
Eine Steinmaßhine mit Seil und las 
Ihengug, Maurer ⸗ und Gteinbauerges 





ſchirr aller Art, 5 Schublarsen, Diele 
2 
Baden; ben 8, Auguſt 1873, 
3) Ilgen, ER Notär. 
Freiwillige 
Aupfolz - ‚Derfleiperung. 
Um Bon: 
nerftag,den 
21. Yuguft 
d. M, Borr 
mittags 9 





seidhnete auf der Ealine Gariöballe bei 

reunach an der dortigen Brüde nadıner: 

zeichnetes, vom der Salımer Arüde berrüb- 

rendes Holı, nenen Zahlungs: Ausltand öir 

fentlidy meiitbietend verfteigern, als: 

© Bor — Bolı von ca. 1681 rn: 
ern Holy von ca. 245 Rh 

ai „ tamnen Nolı von,ca. 360 Ruf 

9 Haufen Bord, ca. 40) "Stüd, vertan 

bdener Yänge, 

45 Stad tannene Rabmenichentel unb 

5 Haufen Brennhols. 

Das denannte eichen, fieiern und tamnen 
Hols, weiches meiften® aus Ifanlia sn. 
nen Stämmen deiteht, die eime YWinge bei 
au 35 Kuh haben, Ram jedem baulidyen 
und gemerblicdgen Jude verwendhar. 

— den 7. Au u 1874, 

5.) Rösmer, Gerkdisuoilzicher. 


"Zu verpachten. 


ehrca 21 bertores Ader und 14 bectares 
heim im Umter: “1a. (87m'iba 

Mäberes hei Rotm Petri in Sul — 
unlerm Wald, ‚Etink, su ertragen. wu 1185) 


Aufwartsmãdchen 

aeluht in ein Kalk zu Saarbrüden 
aum f0 ordinen YWintritt. Zalair 5 Ibaler. 
Die Erpedition der Piäluifden Boitsgeit: 
um faat mo, 7, 


Siellnerin, 


Fin mit guten Bruuniiien verfebenes Dras 
ve Mädchen aus auter yamili, — durch 
Cafe Carra ale aeuluerin via 1. Dftober 
udt 874 


1 Traubenzucker, 

* Sartoffelmebl, 

I Stärfefprup, weis, gelb 
nnd braun, 

I- ®Dertrin, inallenRuancen 





ofleriren yu den billiniten 2 & (BU /,af 
Albert Balz & Cie. 
Diannbeim. 


Ein Sehrling 


oder angeliender 


1 
ommis 


fan jolort under almüinen Bedingungen 
einterten bei der @ilenbandlunn von 
Thm2ha} Derrmann Gerz. 


Wafhinenfhloffer & 
Wetaldrcher, 


De etwas T ühtiges leiiten fönnen, finden 
bei lebe gutem Lohne dauernde Arbeit bei 


a.) H. Guth, 


in —_ m Reufadt ——* 


Ein ——— und 
Mädchen 


geſucn far Yccoıdarbeit von der 
sr Mitramarinfabrif. 



















Bart 


u Deinrih Krämer 


4, Bormittags 
um balb 9 lbr su Enfenbad, in ibrer 


die Ell 

vollfländige Betttuch ohne Math, A. 1 

ftänvige Betttuch obne Natb, fl, 2 
200 Stüe feines *, breites {6 

Elle 15, 18— 

ten, bas Erd fi, 5. 


ten, das Stüd fl. 4 


das Stüd 


zum Fabrifpreiſe. 


159a[ba} 


2, Een breite grobe Keinen, für Eat Bertüder, das 


200 Stil jdhmere weite wollene Dettdechen, fir jmeiihläfrige Bet, . ' 
18. *, breiten engliſchen Waterpeoof mit und ohne Franzen, 
500 Stüd ſchwere graue gett-u. Pferdebeiten, b Stüäffl. 2.30. bis fl. 4. | 
600 Paar ihmere weihe Virteriadeken mit zn ir zweiiläf: 
rige Betten, das Stüd fl.& —., farbige fl. 2. X 
100 Dubend Sry m Thaiaqer. =, “len fang, 2 ‚Ellen breit, 


10 —— bie Alle von 6 fr. am. 


W. Fuhrländer Nadfolger, 


85 Fahrgaſſe 85 in Frankfurt am Main. 


UF YHusverfanf ug 


IH veranftalte auch diefes Jaht einen Ausderkauf meines Lagers, und, um volländig zu r 
verfaufe ih zu folgenben hberabgefesten Preijen: 
500 — — ſchweres Keinen, für Hemden und Geutuchet, 





die Elle 15 fr. 


2 


13h. 


Mufterabfchnitte fännmtlicher Artikel fende in reichfler Auswahl franco per Pofl. 
Auch die Meinften Musträne werden, wie bisher, beſtens beiorat. 


Merfauf nicht nach Meter, fondern nıch alter Elle 


1500 Stud *, breites ädıtlarbiges Beltpwug, melftens türtife 


900 Dußenb weite rein leinene Dameatafhentüder, das Dupendfl, 

3 Ellen breite grobe Keinen, für vmeidlärge Betttücher, das voll: Groſie rotbe Cachemire Eirhbedten, dad Stüd fl. 1. 45, und 
Grohe rothe Cachernire Commabrdrken, das Stüd fl, 1 u 
ar breites —A bohmiſches Teſeen, die , reiten reich ramagirten Vorhangsmull mit Bogen, Di 


200 Stud (euer reibe Sn Pettäeen, für seriichtäfrige Bel zug Srng ſaweren fhmarzen Moireens fit Intereädte, ME 


, breiten ſchweren guten Buhskin, fiir Hofen und ganje 
die Elle fl. 1.390, unb fl. 2 - 

‚falten rothen wollenen Unterroäfefl, bie Elle 15 fr. 

reinen weiben *, breiten Mtul für Kleider, bie Elle 12 fr. 

1000 Sıüd wollene MieiderMaße, für Frübjahr, Sommer Herbfl, und Minter, Eattume, Daconete, Pique, Barhend und Stra 













* 
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General:Berjammlung 


der Herren Metionäre des 


Stadt-Theaterd Kaijerslautern 


om Dienftaa, Den 12. Anguſt, des MHbend: 8 Uhr in 
Der Tbeater Neitauration, I Treppe boch, 


zum Qwede: 
4) Der notariellen Beurkundung, 
Statuten. 


beyiebungsmweile Beitätigumg der beichloflenen Verein drffärt Kampf 


2) Gonftatirung der Gingablung von mehr ala 10%, des ner. Metien:Gapitalen. 
3) Beitätigung der Hatisebabten Wabl des Aufſichtsrathes und notarielle Heur: 


fundung biefer Mabl, 


4 Ermädhtigung sum mdgültinen Mbichlufle dei Hteufvertrages. 
Das yerjönlide Erideinen der Herren Metionäre oder deren Vertretung durch Voll 


macht iſt geſeklich geboten. 
KRaiferslautern, den 9 


Anguft 1873, 


ehe 


Für das Comite: 
OO. Hohle 


Torf, befier Qualität 


85", „m3m) 
Kern DER €) 


3°, Holländische 


ba J. MFarthrn. Sandituff. 


Communal-Loose 


der Maatschappiy voor Gemeete Grediet a f, 100 Nal. 


4 Ziehungen 
15. Oktober 1873, 


nächste Ziehung 


jährlich. 


Coupon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 
mit Prämien von ll 25,000, 1.20,000, N. 6000,1.5009, 


N. 1560, 0. 1250, ü. 50», 


fl. 350, N 250, 1. -:©, 


fl. 150 und A. 100. 
Diese Laose können als eine unbedingt solide Capitalan- 
lage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine Ge- 


winnchance gewährt. 


(Pf 


Die Begebung derselben wurde übertragen: 
der Deutsehen Creditbank in Frankfurt a. M. 
den Herren Block & Cie. in Berlin 








Der Unterzicnete gibt 
erien 


Unterricht 


im Latriniſchen und Griechiſchen 


Budelph Kreit, Gumnaſtaſt, 


Kilenbabnitende. 





eräumiger Faden 


obnung und Tonitigen Bubehörben, 

fomie verißlebene Ponien im 2% und 3. 
Siock find iu vermieiben und bie 1. a 
ber zu beiteben, . 
Georg Larourtte, Bahnhofſtrabe 3. 8, 


Der Laden 


ben biöber Herr Hoiberr inne hatte, ift an: 
bermeitin au vermieiben und forort au be: 
siehen. RW, J 5 III} 


RW. Jacob. 





mäbrend ber 


end erjheimt eine Berlage, jowie Das 


1 Wordfchnitter 


mwiıd achucht von 183,9,30° 
2. Geiger. 


Im Haufe Nro, 28 Tirmatenserftraße ift 
bis gegen ‘Diitte September ein freundliches 


möblirtes Zimmer 


ebmer Ürde su wermeleiben 
Im nämlihen Saube ıft dis ben 1. Sep 
temder eine 


Wohnung 


von 2 Bimmern nebit Dianlarre, Hüdhr, Rel: 


ler, Speicher mut allem Aubrbör, an eine 
feine nie Familie zu veriniethen, (Bit, 





In der Gaeſtraße ir 1984, in der Mäbe 


des Ebenters, it ein 183%, | Emaliihe Sovereinns ."... 
möblirtes zimmer Amseriie . . 
zu vermietben und Tofort zu besichen. Dollars in (nid . 
atechaltungsblatt Nr, 64. 







- 





Damen 
finden bei einer frau von Siam 
aleichgeitin *— I 
tigfte Pflege in einem [or 
für diefen Zweck eingerichtet gegen 
liges Sonorar und uuter 
Airenaiter Discretion, WMbr F 
——— Rarpiengofied, (180% 











Kaiferslautern. 


Heute Tamftag, den 9. Augufl, U 
balb 9 Uhr: Matutengemäfe 


Monats: Berfammli 

im früder trafft chen Saale, Wilenbai 
Um zahlreiches Ericeinen wird acht 

39 Der Ausiche 


Auf dem Marft: 


n der ba erbanıten. Bu 


Kobit hi’s Geifterth | 


Eu den ®,, 
montag, ‚en 11. Auquft, gro 
armwöhntiche 


Brillant :Borftelln 


der allernenelten Meeromantie, ' 
und Nahahmung wirklicher 



















Zum Schluß: 
Grofartige Geifter und 
Ericheinung. $ 
Ferife der Plä J 
1. Play 9 u. Bles 18 Ar 


rie 9 cr. 

Anfang am den Mochentagen Abenba 
Anieng am Sonntag 4, 5 unb 81 
Kafjmöffmung balbe Stunde vor Be 


Morgen Sont 


finder auf dem 


C Gelbertihen Siert | 
Harmonie · 


von der Hebert ichen Fapeu 
Anianı Rahmitttags 3- WW 
» Üntree & Berlon 6 Per 


Bremerho 
Nächſſen Sonntag 
Auquft findet auf dem Brei 


Muſif— 


ſtatt, wozu freundlichſt ei 


Für gute Speife und & 
iſt beſteus geſotgt. 
drautfurtetr Gonrd vom M, 

“Beldforten 
Preuhlibe Arlebrihäd'or 
Piltoten 

„ Doppde . , 

Wänbihdie fl. 10-Stikte & 

ucaten 


= Fronten: — — 
bitte m 






Beilage zur Pfähifchen Volkszeitung Hr. 189. 


Kaiferslautern, Sonntag, 10. Auguft 1873. 


A Raiferdlautern, 9. Auguſt. Die tropiſche 
ige fördert allerlei frankafte Eriheinunsen zu Tage: 


elirien, Halluncinationen, verſchiedene Hirnkcantyeiten | wie 


ur Blgienbildung. 

o will bie „Kälfersl. Bio.” in der geringen 
Betheiligung an den Siabtratbs-Nachmahlen ein groß. 
Mitrouendvotum für den gegenwärtigen 
Stadtrat erbi:den! Warum denn aud nicht, iſt er 
ihr tod von Anfang an ein Dorn im Auge! Gründe 
fie natatlich mie gemöhnlih nicht am, fie ber 
uptet mar ked drauf los umd haben wir darum 
wohl das Nedt, fie um Aufklärung, um Bemeile 

tür diefe B-hauptung zu erfuhen. — 

AuffsDend mag es wohl Manchem eriheinen und 
er Fragen: Warum eine jo ſchwache Betheiligung? 
n man aber bebenft, daß die Wahlen für faum 
Ferthalb Jahre find, To daß der Betreffende ſich 
in die lanfenden Geſchäſte einarbeiten kann, 
 maht ferner in Betracht zieht, melde Opfer an 
it ac. bei.der heutigen ſtädtiſchen Berwaltung vom 
f verlangt werben, jo wird es fih Mander 
überlegen, ebe er ein fo mlhevoſſes, verant- 










träge erhoben werden f09, fonnten wir nıredaus nicht 
billigen; ol lmehr bürfte ein Entree ü Perſon 12 fr. 
bei amberen ähnlihen Feſten ber @ıfolg 
am Ihlagendften bemiefen, ald ſehr zweckmähig er 
feinen, 

Diele Frage bürfte barum nohmals ventilirt wer: 
den. Den gahlreihen Fellorbnern IA bie Auſtecht⸗ 
haltung der Ocdnung x. Übertragen uno werben dies 
felben aud die gebrudten Lieder vertheilen. 

Die Epecialvocträje: „Freude, jhöner Bölterfun- 
kn x“, „Auf den Bergen if die" Freiheit 2c.“, 

„Wer hat dich du fhöner Wals aufgebaut 20.” mer 


| den ihre Wirkung nicht verfehlea. Gegen 4 Uhr des 
|Nahmittoge wirn allgemeiner Marbru erſolgen. 
Det Maffenzug wird ſich mit der Muſik an ber Spike 


nad dem Nardenbrunnen und nah dem Lambertär 
I fıeup bewegen und dann feine Richtung durch das 
Lurbacher Thal nah Lambrecht nehmen, mo ein for 
| fenner Ba die Feftieier ſchließen wird. er 

Der Ausihub wird bei der Eifenbahn:Direetion 
Schritte Ihum, um gegen 14 Uhr bed Abends einen 
Ertragug son Lamdrtecht nah Neuftadbt zu erhalten, 





' ided und unbanlbares Amt übernimmt, ! (oorausgefept, daß eine emtiprehen>e Anzahl Berio- 


die „genenmärtige” Stadtverwaltung nicht 
; Kon für al’ ihre Pflichttreue ertragen mülr 
en!-täätiche Beleidigungen, Berunglimpfungen waren 
| a t-ihr Roos, nirgends ein Schuß seyen bie: 






e Gebahren, Sollten aber vielleicht bie 

Borgänge der jüngften Zeit mit dec vor: 

ee ſo beſoaders dımuthigend füt eine 
es folten Mamdates fein? wir glaur 

Kerlih, denn das Selbfiverwaltungsrecht der 
f e leere Phraſe jein? 

nwietne Stadtralh Kat bie Nachwahlen 









fi 


nttägf, ‚er ‚fa nicht dazu, alfo kann an 


ben nicht gefagt werben, daß er ein Mihtrau: 

Hymer babe. Fünfjehn Männer gingen 
ak ak. bee Inne betvor, von diefen 
‚baten nau;brei angenommen, lolten bie anberen 
Hreigehn wegen bes heute noch amtirenben Stablra- 
uns 8 el haben ? wir glauben dieſes nicht, fons 
‚ iin ber gung, daß al’ die Mühen, 


je , mas. * * an er — * 
en ber. nung find, Riemand möchte 
Farin a hen" ähnliche Erfahrungen 
—— wie fie der gegenwãttige Stabteath ge · 


—— Endlich oher iſt wicht zu verfennen, daß mehrfach 
‚gemachte Vorfäldge 


Richt‘ efriebi u on 
en, ala 
— — ausiehen 


es murde —— hinter den * 

4 Ayfier u ieben wäre, denn fein ſelbſt⸗ 

Knien Brenn Bes gerne in einer Weile mas 
jorsfiren, wie ed ‚pat geichehen follen. 

Um eine Erfahrung ad wir reicher, lernen wir 
für die Zutunft daran, ‚wenn uns das Wohl und 
das Anſehen unlerr Stadt am Herzen liegt. 

Daß ber „Bil. Rurier* gedanlenlos abbrudt, 
was iihm von hier zufleßt, kann und nicht Wunder 
nehmen, es iſt dieſem n wit um Wahrheit zu, 
thun, Tondern nur um Ausorud des permanenten 
‚Barteihafles, 

+ 17 Bom Gebirg, 8. Lug. Nachdem bie für 
biefes. air proj ctirten Mebeiten zur Werfhönerung 
bed Drachenſelſens gıöhtentheils | beendet 


in Dügfyeim einer Sıhung halten, in ber über 
das seit beraten wurde, mweldes bis 31. /b. Mis 
auf der Höhe bed Feilens flatifinden fol, "Bis gu 
biefem Tage hofft man bie Arbeiten Im Lurbacher 
Thale das Sifen der 80 Wegmeifer und ba Her⸗ 
sichten. bed. Rardenbrunnen vollendet zu haben. Man 
einiate ſich binfihrlid dieſes Feſtes fiber ıfo hy 
Buntte: An bejeinetem Tage jammeln ſich die Bil+ 
glieder und, Freunde der Natur im nicht allyufräher 
Stunde bes Vormittags auf bem Felſen. Der ‚Bor 
Hand des Glubbs wirb eine Anfprache halten, worauf 
ein Mitglied Die aus grauet Wo yeit kurfirende Ser 
nende in berebten Worten ſchildern wird. Um "bie 
Beer au erhöhen, wiro (mahricheinlih) die Gander- 
die „Gapele. von KRaiferslomern ihre fhmeiternden 
Zönr Mec Berg und Thal in bie Ferne fenden und 
* Ablinzen dreier eigens Dazu gebichteter Lieder 
u ä befanmier Meiodie von ber Maſſe unter Muſil ⸗ 
begleitung flatifinden. Selbfiverfländlich darf die lo · 
1offane "Fuhne nicht fehlen, bie auf dem intereffahten 
Weftenielfen aufgehikt werden wird, fir Geiränk 
und ihöitweife auch für fulte Speifen wird —V 
werben. Doß der Autriit gratis erfolgt und 

Rohen für die Mufit ducch unfichtte freſwillige Beir 


‚konnte zer Hauptousfhuß des Dracenfelörlubbsh . aus 


nen fi dabei betheiligen,) damit bie Feſtbeſucher von 
Reuftadi zurüdlehren und bie von Deidesheim, Ma: 
Henheim, Dürkheim, Freintheim x. ic. mit bem 
Theaterzug, der gegen 11 Uhr in Neuſtadt eintrifft, 
wieder im ihre Heimath fahren Fönnen, während die 
Theilnehmer von Kaiſerslautern, Frankenſtein ꝛc. zu 
ihrer Nüdiapet den Theaterzug ebenfalls benußen 
föanen, welcher nah 11 Uhr Lambrecht In der Nic. 
tung nad Raiferslautern palfirt. 

Ebenfo fol die Direction gebeten merben, daß 
der Schnellzug von Raiferdlautern um 9 U. 85 M. 


ch des Morgens in Frankenftein anbalte und die Feſt 


beiuder aud von da aus ihre Tour nad dem Tel: 
fen antreten. 

. Um ie Feier Rn eine erg hohe Potenz 2 
eigern, wäre jchl emo [3 weſenheit bed 
Grafen Attander Ehglio fird Be ber Dark 
bad Heraufcıtiren des Helden des Nibelungenliebes 
dem Ganzen biftoriihe Meihe neben 


wer i 
Die Jugend-in Hainty Meint ihre‘ kehtle er nach 





von bannen, um fi wohl midt fobalb wieder ſehen 
vu laflen. Der pfiffige Sculbner jclug binter ihm 
ein Schnippchen und, das Befle an ber Beldichte ift, 
daß fie bugfläblih wahr if, nur mußten wir werfprer 
hen, keinen Namen ju nennen, 





Die „Wiener meb. 


* 
— Brefie (Oraen für präet Beute) 


be —— Mc ber au! * 

im a t, mamentii 
Witterung —— — — 
ns 


die 





mit dem Hoffichen 08: 
meife ber Malzhocolade, im verbältnißmäßig furzer Zeit 
die beiten Erfolge erzielten. Nicht minder bemäbrt bat fich 
des Goffice, Malshocoladenpufser, ald das vorziigl 
Stärfundämittel ſchwachen und als beites 
Nährmittel für Säuglinge. 
Werkauföitelle bei Earl Hohle In Raiferslautern. 
Nachtrag. 


Straßbur,, 7. Ausg Geſtern Abend von 9 
Uber ab fand auf dem Artilerie-Schiefplag am Po: 
Iggon ein Nahtichieben der hieſigen Feſtunge⸗ 
Artillerie fat, Wer von dem Wale bes Mepger- 
50/8 den Bid nah dem Auſblihen des Geſchüh ⸗ 
ſeuers richtete, konnte gleichzeitig dad Auffteisen von 
Raketen wahrnehmen, bie, im die Höhe geftiegen, eine 
Menge der pradtvollften Leuchttugeln faflew ließen, 
deren munterbar Ihönes Licht irop hellen Vollmon⸗ 
bes grell leuchiete. Diele Srienbrateten werben jedes ⸗ 
mal, io oit «in Schuß abgegeben wirb, zur Beleuch ⸗ 
tung des Zieles geworien. Wie wir hören, wird 
beote Abeno von halb 9 Uhr ab das Nachlſchiehen 


') der hannover'ichen Feſtungs⸗Arulletie auf dem oben: 


erwähnten Schiefplaße Totgej-gt werben. (R. €.) 
Ei Din 8: Aug. Die —— erfährt, 
| Graf Thambord Hätte von einer Deputation ver Ber 


| urn bie — — *5 Nachdem 
is j 
Ehneer nad MAR yirad ————— 


Spiele ſtatk modernifirt zu haben. Der „Mainzer | und vor der "Diputation vie Erflärhmgabdab, er 


Anzeiger” 
Alter von 15 bis 16 Jahren ſchon „ihr Spiel” 


berichtet von jungen Burſchen, welde im | wolle die Krone Frantreihs annehmen. — Das gef 


rige Garteniet und- Feuerwerl in Schönbrunn. zu 


treiben und zwar in einer Art und Meife, die icher Ehren des Schah's von Perfien fiel ſeht glänyend 


zu einem Krach“ führt. Ich nehm’ 25 Stüd, id 
ebe 25%, hörten wir biejer Tage vom vor ung 
pazierenben jungen Leuten, die dem Anſchein nad 
Raufmannsiehrlinge waren. Dies „ich geb, ih nehm” 
wurde ‚hin: und —n es 

und gut, wir ſuhe⸗ 

Jungen waren bie Spieler, fie machten Prämien 


i aus und war von dem fchöniten Wetter bezfinfigt. 
Der Shah wurde bei der Ankunft im Saale nen 
bein Kalter und der Kaiſerin empfangen. 1 

6. Auguſt. Der Graf von Saint Bal- 


) notirt, Autj | Tier, der Bevolmädhtigte beim deutſchen Hauptquartier, 
eine improvifitte Höre und Fommt morgen nad Paris, wo er 24 Stunden ner» 


meilt, um fih dann nad Verdun zu begeben. Der 


und Differenggeihäfte und auf Beiragen erklärten) ſelbe hat hierher berichtet, der General Manteufel habe 
fie ums, daß die Differenzen am Medid oder Ultimo fi genen mehrere Franzöfiihe Beamte geäußert, daß 


allerdings nur nah Kreuzer abgemidelt würden 


ohne Heren Thiers die Räumung zum menigften 6 


Gleichviel, es handelt fi bier um ein verberbliches | Monate fpäter erfolgt wäre. Ya Ve ſalles machte 


Spiel, dem jo mancher Alter den Rücken drehen 
müßte und von bem man Jungen den Rücken drehen 
follte, wenn fie nicht vom felbik. jo verſtandig find. 
Sache der Eltern und Prinzipale it es, auf bied ver- 
berblihe Treiben junger Leute zu achten und even 
tuell ihnen „Fünfundzwanzig” aufzuizäblen, 
(Schuldner und Blaubıger.)‘ xıe „Drau“ 
er folgend:4 chen: Ein Haider Gefchafis mann 
ce Uneſtadi zu Pe war fon längere 
‚iR einem Beihäftöfreunde einen gewiſſen Ber 
ar Wakloig loahte gerade jeßt, während der Geld⸗ 
tif, en. Egentlich machte er ſich auch me 
nig Sorgen darüber und dachte nur ganj ſelten an die 
unangenelme Sache. Doch dieſer Tage, ald er gerade 
wohlgemumg in ber Thüre feines Berhäftes ſtand — 
welcher Schreden! — da fah er vom Weitem einen Rei ⸗ 
ſenden fi Bläubigers bakerlommen. Anfangs er 
füßte ihm ſtartes Entſehzen, denn ber fam gewiß, um 
die Schuld energiſch einzufordern, doch bald gefaht, 
warf er ſich auf einen Seſſel und ertsartete in gefrümm« 
—— den Scheedenamann, Dieſet trat ein: 
„Butch Tag”, ſprach er feierlich, „ich Zomme, um Sie 
au erinnern, dab es beraud....“ — „D weh, o 
mwehl” winfelte jeit ber Liſtige und bog fi, tie un 
ter den ſchreclichſten Schm und verjtirte das Aut ⸗ 
U, mo weht Ouſe Wickel? — „Men Gott, Ines 
ſehn Ionen denn!” — „D wäh! dieſe Scmerpen! birfe 
Rıämpfet Einen Arzt, um Boıt Iimilen, einen Hrzt I” 
— Ja wäh haben Sie denn, fo reden Sie lbodt * 
— „D web, o mwehl Eiuen Aczal Dpium! nafle Lein- 
‚Acer! du Gpeleuah” — „Göolera I” rief der Reifende, 
cqh habe die pre, ich empfehle mic, bruflich mehr 
von mut" — Und mit gefträubtem Haare raſte er 
1.2 04" pur) 





dieſes natürlich böfes Blut, zumal die Nancyar: Zeir 
tungen dieſes verrommen und natärlicd midi verfehle 
ten, esfin die Deffentlichleit zu bringen. (R. 8) 
Paris, 7: Ag. Der Präfident ver Rpudut iſt 
aeftern von Galais wieder in Berfarlles eingetroffen. 
Er ift von den artileriftiihen Schiögäbungen ſeht 
befeiedizt, docn iſt elne Entiheidung wegen der Ges 
Ihüpmodelle mod nicht getroffen. Die Ranosen, mit 
melden die Erprrimente in Galais gemacht wurden, 
find eine Eifirung des Herrn Beheyiolle - » 
Paris, 7. Auguſt. Nah ber „Agence Havas“ 
rebete der Graf von Parts ben Grafen von Cham» 
bord, als er denfelben beſuchte, mit folgenden Wor« 
ten am: „ch komme, um Ihnen einen Beſuch zu 
machen, welcher feit lange ein Gegenſtand meiner 
Wanſche if. Ich begrüße in Yhnen im Namen als 
fer Mitglieder meiner Familie und in meinem eige- 
nen Namen nicht nur ben Chef unferes Hauſes, 
ſondern auf den einzigen Vertreter des mongrchi⸗ 
ſchen Peincips im Frankreich.“ Graf Chambord 
ftattete noch bemjelben "Aber dem Grafen vom Pas 
ris einen Gegenbeſuch ab. Diefe zweite Zulammen« 
funft trug einen noch berzlicheren Charatıer ale bie 
erite. — Die von einigen Blättern erwähnten Ges 
te über angeblihe»Schritte bes biesieitigen Bot 
ters) beim Stuble, Hrn. v. Gorcelles, 
e darauf bab ber frangöiiihen Polis 
tif zu Gunften des Papftes eine ftärfere Bethätig- 
ung gegeben werde, sembepremnber „Agence Ha 
zufolge, der Begründung. Die Regierung "fer 
Grgebenheit für den Bapit, werbe aber nichts _ 
* Thiera hinſichlich „Palins befolgten 
ern. 


5 






Selchäfts- Verlegung S Empfehlung. 


Der ergebenſt Unterzeichuete erlaubt ſich andurd feine Geſchafts⸗ 
freunde und Gönnern zu benachtichtigen, daß er unterm Heutigen fein 
Geſchaͤſtslolal bei Herrn Zing am der Fruchthalle verkiffen bat und 
nunmehr in feinem eigenen (früber Ftaut'ſden) Haule vig-ä-vis Herrn 
C. Hohle dasfelbe wieder eröffnet, 

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager von 


Tuch, Buckskin, Kleiderſtoffen xc. 


in empfebleude Etiunernug 
Kaiferslautern, den 8 Auguſt 1573. 


91) S. Heimann. 


Wein-Handlung 


L. Heck 


KRaiferslauterm, 


br reichhaltiged Nager m z 
dentfchen und franzdfifchen Weinen, ebenſo Champagner, 


Madeira u. f. w. 


Hamburg-Amerikanifhe Pachetſahrt-Actien-Geſellſchaft 
Directe Poft-Danıpffebifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


Bavre unzanfend, vermittelfl ar Vot-Dampfichifie 
Morans 

simbrin, Mitwoch, 10. Sept. 

Dammonia, Mittworh, 17. Eebt. 










@ilefia, Minmsoh, 13, Aug. 
Frifin, Mittwoch, 20. Ang. 
Weitphalia, Mittwoch, 27. Ang. | Sarionia, Eonmabend, 20, Sept. 
Ehnmringia, Mittwoch, 3. Zept. | Dolfatla, Mittwoch, 24, S 
Vaſſagepreiſe: Erite Fajüte Pr. Ert. Rthlr. 165, Ameite Gagüte Sr. Ent: 
Ather. 100, Amiihended Er. Ert. Nıble, 55. 

Näberes bei dem Schifſsmaller 
Anguſt Bolten, Wu, Miler's Nachfolger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Rönigreich Bayern zum Abichink von eb 
fahrtöverträgen concefjionirten Vertreter und Bcncralagenten ber 

= Tampfihifflinie 

F. J. Bothof ın Aſchaſſenburg 1 

und deſſen alleinige Agenten: 
Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslantern u. Umgegend. 
Jacob Hebel, Kaufmann in Rotbfelberg 


Beförderungen geſchehen von jegt an wieder direlt ab Kaiſerslautern 









































eptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt brieflich der Sperialaret für Epilepwie Dr. ©. Killisch, Berlin, Lonisen 
tramse Ab — Aupenbliehlich über tansend Patienten in Behandlung, (1020|. 


] Königreich Sachsen - "Höhere Fach- ! Huf dem Mearktplaße, 


in ber dazu erbauten Bude 


‚Technikum "; Mer | _Kobithi’s Geiferthenter. 


Ingenieure, | Zonntag, den 10. nd Montag, des 


= . Werkmwister. || 24, Anguft, grohe aufergemöhnliche 
Mi tweida. u Brillant Vorſtellungen 






























i lende Erinnerung. - ’ * 
in mid 4 Lim ap) von 15 fr. am per Liter bis au dem feinflen ger! 


We 
Wotbiwein von 24 fr. an. 7, 


Annonce. 


Der Unterzeichnete verlauft 

Blumebl, per Gentner fl. 14. 20. 
Schwingmebl, „ „ fl. 12.30. 
Kornmebl, fl. 8.20. 






m vahme: 1. Ok | der allerneuelten Mecromantie, it 
Blumebl tm Pfund 9 fr. ö Pan tober. Vorun- und Nachahmung twirflicher Wunder 
S £ Irg.-Diree, C, Weitzel, terricht frei. } Zum Schluß: 
Schwingmebl * — Fur _ __ı 2 — — | Brohartige Ser, nud @efpenken 
auch werben alle Sorten Frucht gegen Srod und Mehl angenommen. — mung. 
= ifed : : 
Georg Kollmannsperger, | Das Export-Bier |, „Busit ar Fläge:.. 


97791 vis-h-vis der Fruchthalle. 


BEER —— 
International-Lehrinstitut. 


Handelsschule. — Vorbereitung» Anstalt für den vinjührigeu 
Militärdienst (vom 189 Unndiduten sind 161 bestanden), für die Post (über MI} bestan- 
den) ete. — Pensionat mit strenger Disciplin : dieses Schuljahr waren dort 150 
Pensionäre, von 12 Hausiehrerm unterrichtet und überwacht. — Pronpectus 
durch die Direction ie Bruchsal, (F. 134). (Ep 
KT — —ñ— — — 


Mein Lagen in J 
i inröhren 
F u J feinen ind EA, m h 


Ludwig Stan 
64,0) neben dem fgl. Besirfägerichte. 


Künflider Dünger 


(&liverne Nevalüe. aus ber (Bplss] Stiverne Medaille 
a a] Landwirtpfcaflic-hemifchen „Fabrik Strahburg 1806. 
von 


dreno Erwähnung. Medaille, 


ee Georg (arl zimmer 


2ui — = rie 9 fr. 
der Königl. Bayer. Stants- Gele on ben eig pre R Uhr, 
; m Sonntag 4, h 
brauerei Weihenftephan, Rafimöfinung Halbe runde 28 
it anerfannt das befte unb gefundeſte 
aller Biere Qu Babtu tn Mita von 25 | Femme nee here ken Kate Mefief 
bis V Orininalziglafhen durch das Depet | Aurch Dr. Joohheim in Darmstadt, Eli 


für Baden, die Pralı und Hrefien:Darmitabt. pi 
E Mnehler, Robrkacerfrage ja, | Peinenstrame 13 (16 


187dbopba) Seidelberg. 
Nb, Berfonfsitellen u a TR und Neue holl 


Be nzr Voll⸗Häringe 
Tanz-Unterricht. E. Froer.- 





Den geehrten Eltern, Da: | — — — — 


m a men und Derien —— 2 tüchtine 
* mir ergebenit mitiutdeilen. 
a es | Schuhmachergejellen 
A —Udbr einen finden gegen boben Lodn dauernde Beichäh 
tiaung bei 
N 


8ö,P) Frans 


Tanz-Cours |: 


im Saale des Herm Gotthold eröffne. 
Eine Bifte ur aefälligen Eirgeichnung 








Bu vermiethen, 





Medallke. lient bei mir (jfadelitrahe) offen. tere Sto@ in bem Irül Qude 

burg 1863 in Paris 1867. | 877.) Vometumgsuch, a i wie \üc, gan 1er Gienbahnfru 

. Ermä Dia i Stoer, eitebenb aus 4 Jimmern, süche, am 

Obrene ri unbeim z . — — — — — farben ment Meller und g here ift ander⸗ 

Raunheim 1865 ali-u, Magnefia-Dinger:tzabril N kolländifch meitig zu vermieten umd fogleid; zu be 

Mevatlle. in ©t a gwel Medaillen. | eue bolla e viehen. (Bor 
aöin 1665. in Staßfurt. (Rarioruge 1469. 2onis Eompter. 


; Voll:Haring 


einnetioffen bei z „(m 
Seinrich Gries. 


PDienfimanns-Inflitut 
(Sxpreß) 
Es werden noch 6 bis 8 kräf— 
tige Männer angenommen. 
Be.) J. H. Herrmann, 


Ein Küfer und 
Mädchen 


gelucht für Wecordarbeit von der 


Zu vermiethen. 


Einen Laden nebſt Wohnung auf bem 
Altenhof, bißder von Herin Meger Bolt 
bald bemohnt, ift anderweitig zu wermierhmt 
und bid Oftober zu beyieben. ae 


L. Herbig. 


Zu vermietben 
ehe Wobnung, beficbend aus 7 Blmmerk, 
Fücde und Zubehör, besichbar bis 1. *8* 


ber bei ( 
Rund, Mödeliabritant. 


Zu vermicthen ’ 
den ? Stof von feinem Hintergebäube, De 
ftebens aus 5 Himmern, grofher Sprihet 
und Keller im gansen oder auch im 2 We 
theilumgen. 


_ Unter Eontrofe ber landwirthſchaftlichen Vereine und Berf uhsftationen. 


Sinodenmeble, roh und gedämpft, 

Buperphosphate, in allen Sorten, 

Kali- und MagnefiaPräparate, 

Ammoniat-Superpbospbate, als beiter Erfap bes rohen Perur@uano, 

Speelal-Dünger, für Rüben, Tabak, Neben, Hopfen, Wieſen tc. 
Sämmtliche er werben in altbewährter, vorzüglichft.r Qualität und umter 


ie des Gehaltes geliefert. 
ver Ele it mit we —— Inda ltes und der Firma 
n 











Carl Zimmer in Mannheim ve 
Örhrauhdanwellungen und Vrelsliſten fteben su Dieniten. ‚ 
Megen allem Näheren beliebe mon fih an die Fabrit in Mannheim 
oder an deren befannte Verfaufslager zu wenden. 


— — — 


+ Schuh Fabrik 4 








8 Johann Schmidt | ee aareet 
in — — — — — 
Reiferdlantern Portland - Coment (Wiehuatienmertt,) Butter p gef 


unterhält reiches Lager aller Sorten Herren: und Domenitlejel im eleganter felbitgeiertigter 
Arbeit zu bälllgen Prelſen. 
16bpmbamlı 


h [5 a . 20.0 M 
frisch und billig bei (165pmbTt — nn AR ei * 24 


Albert Wunzinzer | «ieh 1 A. 3% fr 
ud Beriag woa By. Koyc un Kujerslautern. 





Steinhausgafle Rro 1344, 
Xeramtmwortligier Hroacteur & 








Dickes Blatt regen taglid, ausgeanumusn Gommiad, iu | 
melden Tagt en ber „Biafats Anpeiger* auberbem 
esdanidymel 


ltun ter als 
ehem wprchen, umb foflet wie 


Nro. 190 














Geruninsrtider Rebacene: Sul, Unger. 





es r 
jährlich in Ratiersla reg Dein wech Begisg Ir Murahraarert y. Made I al tſeutern. 








Der Hagel zum Sarge. 


Der Graf von Bari und ber Bring von 
Zoinville waren fürlih in Wien & if im: 
defien nicht der Glam ber Weltausſtellung, mas fie 
borihim qelodt hat. Nicht mach dem Prater ſteht ihr 
Sinn. Gie eilten weiter nad Frohsdorf, wm dort 
dem „Coef ihres Haufes“ ihre Aufmartung zu mas 
Ken. Bon Paris aus murbe offigiös mitgefheilt, 
baß ber Beſuch keine fpolitiihe Bedeutung gehabt 
babe, daß er ein bloßer Alt der Höflichkeit geweſen 
fei, und dab in Folse eines Gompromiffes alle po- 
litiſchen Fragen der Nationalverfammlung vorbehal« 
ten blieben, 

Die Kırten zum Spiele find ſonach ziemlih aufs 
pelent und man kann Zun Für Zug und Stih für 
Stich beredinen. Die monarchiſche Partei in Frank 
reich will handeln, weil fie handeln muß. Sie bat 
durch einen parlamentartihen Staateflreih Chiers 
abgeiegt, um aber am Tage nad feinem Sturze un« 
neahnten Schwierigkeiten zu begegnen. Die republis 
tantihe Oppofition ift zwar nicht ſtark und ber Ele 
rifate Schwindel bat im Lande viel Aırflang gefun: 
den, andererieitö aber geſtalten fi bie Borgänge bei 
Räumung des Landes zu Demonftrstiomn für Hm. 
Thiers und bie Republil, und endlich merden bie 
Bonspartiften von Tag zu Tan Übermäthiger. Sie, 
baben es buch ihren Beitritt zur Goalition ermdz⸗ 
licht, daB Herr Thiers Aberhaupt gefürzt wurde, 
fie baben feitvem den Borpoftendienft im Beinen 
Rrieg gegen die radilale Partei geleiftet und fie ver 
kangen bafür, daß ihnen ein Lömenanikeii am der 
Gewalt eingeräumt werde. Sie jep.n die Beamten 
ber Republik ab, fie bewölfern alle Buresus mit ehe» 
maligen Koitgängern bes Kaiſerteiches umd fie sehen 
ſchon fo weit, zu verlangen, daß Briny Napoleon 
in ben Rang, den er unter feinem Beiter im ber 
Armee befleibete, wieder eingelegt were. Hr, Rou⸗ 
ber ift fo mächtig wie der Präfivent und jeine Mir 
nifter ujammensenommen. 

Den Drleanifien und Legitimiften ift aber bie 
bonpartiftiiche Partei ein Giãuel. Die Bartei bes 
rechten Eentrums unter der Füdrerſchaft des Herzo ı# 
von Aubiffrer Basquier mödte am liebiien 
den Entel Louis Philipps auf dem Thron fehen, 
die Rechte will hingegen die „AFufion“ der Bour 
bons und Orleans durchführen Heinrid V. 
fol den Thron feiner Väter befteigen und Ludwig 
Philipp IL. fol fein Erbe fein. Dumit aber 
das möglich werde, müſſen ſich bie Vertreter der weir 
Ben Flagge und die Vertreter der Julırevolution me 





nichens äußerlih verföhnen, Dann fol die Ratio 
nalverfammlung eintweilen die monarchiſche Staa's- 
form proflamiren und den Marſchal Mac Mabon 
zum R-genten etwa mit dem Titel eines „Lieutenant 
General” des Reiches, ben Louls Philipp vor feiner 
Toronbefleigung dur) bei over vier Tage fühıte, 
ernennen, Wenn bann in zwei oder drel Jahren 
die „mocaliidye Orbuung” mit Hilfe der Wallfahrten 
und Der trodenen Guillotine berneftellt fein wird, 
daun kann Heintih V. den „Thron feiner Bäter” 
ohne weitere Schwieriakeit befteisen und bie framgd- 
fiihe Geſchichte von 1789 bis auf bie Gegenwart if 
auspeldicht und wetlaemacht. 

Wir brauden nicht zu Tagen, mas für bie Ent» 
wichung Europas die Wiederauftichtung einer Meri: 
folen Monarchie in Franfreih Hedeutete. Raum bie 
Bonaparted fünmen io ſchädlich wirken Dieier 
Henri Dieudonnd d’Arıois in Frohsdorf, der von 
feiner weißen Fahne nicht laffen mil und vor weni⸗ 
gen Tagen erit fein Bedauern darüber ausiprad, 
daß die fFrampöflihe Natisnalverfammlun; nicht 
Franfreih dem Herzen Jeſu neweiht babe, würde 
auf dem Throne nichts anderes Sein, ald ein Werk 
zeug der Yelwiten, und unter feiner Herifchalt würde 
das Römlingethum im Frankreich fo tief Wurzot ſchla 
gen, dab dann auh Louis Philipp IL das 
Land nicht mehr in beſſere Bahnen lenten könnte, 
Wir fommen auf das Wort, das Karl Frenzel 
vor Aurzem ſchrieb: „Fahr mon die Gelammtheit 
der Franzoien ald Rıtıpn und Staat ind Auge, fo 
fırn man fid der —* nicht ermehren, daß fie un« 
anfpaitfam ton Wert entpegensile 
Jahtjehnt verfällt ein Volt wie Das franzöſiſche frei 
ch nicht, hat doch Spanien mehr ala yweibundert 
Jahre dazu gebraucht: aber lanziam finft mit der 
politiihen Anflöiumg auch bie neiftige Bildung, der 
Handel, die Induſttie.“ Wir fehen es fo kommen, 
die Errichtung der Kerilolen Monarchie it ber Nas 
gel zu Frantreihs Satge. (9. B) 


Deutihes Heid, 

* Münden, 9. Aig. Rom 6. Abende bis 7. 
Abends d. Mind bier ım Cholera 17 Erktankungs- 
und 7 Todesfälle vorakommen. 

* Münden, 9. Ing. D. Burſian von ber Je: 
naer Hochſchule wurde zum ordentlihen Profeſſor der 
Marien Philologie dr Univerität Münden und 
Bauinfpefior der unga iſchen Alſolobahn Afimont aus 
Hänfbahn in Mitgifrarfen zum orbentlihen Profei- 
jo: ber Ingenkurmifferfhaiten am Mündener Poly» 
technikum ernannt. Dis Aſchaffenbutget Lyceum ift 











Die Löwenbändigerinnen, 
Nowlle ven J. Arüger. 
Erſtes Kapitel, 
DasDmelt 

Das Hauptiheater einer großen morbbeutihen Her 
fiden, war an einem Gommerabenbe fo mit Schauluſt⸗ 
gen gefält. daß bie alte befanmıe Nedendart am Piape 
mar: &8 tonnte fein Apfel vom oben herunter fallen, 
ohne michi ırgemd einen Kopf unangenchm zu berührn. 

Die Frage, was bad Publikum veranlaht hatte, 
As in folder Menge einzufinden und bie in dem Haufe 
bersichende Stidluft ſchwerhiriefend und gebuldig rin» 
- wathimen, beanimotete ſich daburd, dab im der per 
„Rormu” erme Gaſtin aufızat, welder, won einem füd» 
dentfchen KHoftheater fomm:nd, der Ruf voramgegangen 
war, baf fie einer der Ihönfitn Sterne, bie in lehh ⸗ 
terer Zeit am Dpernhimmel aufgegangen. 

For in allen ım Süden unfers Baterlandes er 
ſcheinenden Tagesblättern und ournalen war wicht 
bios dad Volumen und der prächtige Alang ihres Dr: 
gang gerähmt worden, «6 fand fi aud die Beiflg* 
amg, baß fie jung, ſchön, eine Meifterin des Geſanges 
and zugleich eıne Darfielerin erfter Dualität fei und 
daß bie Prieflerin der Druiden, Norma, in möglidfker 
Pollendung fingend und jpielen von ihr verlörpert 


werde. 
Die größere Menge der Zuſchauer ſah deahalb 


item erften Erſcheinen mit. einer gewiſſen Spannung 
entgegen, die noch daderch gefteigert murbe, bak Ber+ 
gleide mit der Brimoonna des Reſidengtheaters amın 
ſtellen waren, die fart jeha Jahren im derielben Ber 
fangs:olle Borbersen ber Borbeeren gepflädt, und un 
ter den Dperfreunbin der Haupiſtadi rime mächtige 
Unzabl von Berebrern haste, die fi demn am dieſem 
Abend auch im Theate eingefunden, freilich mit im 
der beiten Abſicht, mie ſich im Berlaufe ber Borftel- 
lung wigen folte. 

Nachdem die Duderure gelpielt, der Vothang em- 
borgejogen und bie Snrobuclion vorüber war , trat 
Die fremde Sängerin — wir wollen fie Cäcilie Walter 
nennen, obgleich bie mit ihr wahrer Name war — 
mit ben fie begleitenden Brieftern und Jungfrauen mit 
edlem Bange aus den deuliſſen berbor, 

Ein leiſes verhaltend „Uh!l" des mohlgefälligen 
Staunens lich ih im Yarquet und in ben Bogen hör 
ten, wo bie @lite ber venehmen Geſellſchaft verfam- 
melt war. Dod dürfen wir nicht lagen, bag Diele 
Heuberung dd Moblgefliend am der ſchönen mittel» 
großen Geſtalt, die burd die MPrielertradgt noch ges 
hoben wurde, an dem ringefchnittenen Geſichlszügen, 
wie an dem großen ſeelavollen Auge, bas einſt vor 
ſich binblidte, aus dem Munde aller Zuhörer kam. 

Im Begentheil, an tr rechten Seite des Parquets 
uad auf im den Logen defanden ſich viele junge Män ⸗ 
ner vom Adel und auchaus dem höheren Bürgerftand 
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aufgehoben und in Folge beffen Lycalprofeſſor Kittel 
auf fein Anſuchen quietcirt, dem Lycealprofeffor Ar- 
nold die erlebigte Krofeſſur der Geſchichte und Nhilos 
Sophie am Speyerer Lyceum und die Mectoratsfunt- 
tion Übertranen unb Lycealprofeſſor Boebel vorbehalt- 
lich feiner Wieberoerwendung quiedeirt worden. 

Berlin, 7. Aug. Mehrere pommerice Rannräthe, 
welche feinergeit die Kreisorbnung befämpiten und 
bei der Ausführung derſelben nicht nad Erwarten 
eingriffen, darunter der Landtags » Abgeotdnete und 
Führer der Außerften Rechten, v. Bottberg, wurden 
Jar Diepofition aeftell. — Bufolae des enernrichen 
Votgehens ber Reglerung gegen ben Erybiihoi von“ 
Voſen und gegen den von ihm beftellten Brobit zu 
Fllehne ſendeſen nunmehr bie renitenten Seminars 
Borflände ihre Statuten, owie andere Bapiere ver An- 
Ralten ein. — Die Reſchteommiſſton für Maknahmen 
gegen bie Cholera confituirte fid uns wird demnächſt 
die Reiultate ihrer Berathungen pnbliciren. 

* Berlin, 9. Aug. Die „Rordd, Algen. Zi.” 
ſchteidt Über die Gonfereng bei dem lanbwirhiyafts 
lihen Minifterium beireffs ber Berhältniffe ber länd» 
lihen Arbeiter und ber Wusmanderungsfrasen. Es 
gelte dabei die Sichtung bed in Anträgen, Relo!ntior 
nen und Betionen vorliegenden umfangreiben Matr 
tiale and Borbereitungen von Winifterialbefdläfen 
über etwaige abminiftratioe und leatslatise Maßnab: 
men. Die Veröffentiihung ver Eonferenipro'otolle 
mwüärne bei ber Ungemifheit fünftiger Mlinifterinibe: 
ſch uſſe eher Mißverflännniffe berbeiführen, als zur 
Drientirung des öffentlihen Urtheils beitragen. Die 
Brrüdfichtiaung orrihledenertiger Antereffen uno vie 
Adiihtsnahme auf die Reichskompeteng der Einel ⸗ 
ſtaaten erſchwere bie Befhlupioffung Uder Mahregein 
zur Abhilfe, and müſſe ver unanfehtbare Brundiag 
dab auf jozialem und mwirtichaftlihem Gebiete der 
Staat nicht direct beffimmend, Yondern nur mutelbar 
anregend ein virke, nicht aus den Augen gelaſſen 
werden. 

* Berlin, 10. Auguſt. Die „Boffifhe Zeit 
ung”, befannt ala eim sehr zahmes, for Hritte 
ih geſinntes Blatt, ſpricht im ihrer Ürörte 
rung des Militärgeifeg- Entwurfs ihre Ber 
muntrerung aus, dab pro 1375 2098 Difigiere mebr 
gefordert werben folen, ald pro 1874. Der Reiter 
tag mäffe ſich die Frage vorlegen, ob er hie’ hiet · 
für erforderlichen zwei Millionen Thaler beriligen 
solle, da bie Armee doch bisher ihre bed-utenden 
Thaten mit 2060 Dffisieren weniger vollbra bt bat. 
Dann heißt es weiter: „Eine genauere PBrüung des 
Dffigierbedürfnifies wird mohl manden Luxue poſten 














die der meuen Sängerin theils gleichnültig, theild der» 
deiehlich entgegen ſahen, dagegen ihre Opernguder oft 
auf eine Loge Der linfen Seite des Toraters richteten, 
in ber eine bunfelgelodte, ſchwarzäugiae Dame in blen- 
dend reicher Toilette ſaß, die einigem dieſer Herren 
buldvol zundte und den mit Brillanten beſchhten 
Bäder zum Ghruße lebhaft fpielen lich. 

Der geneigte Befer wird ſchon erratben baten, baf 
biefe brünette Dame die obeneriwähnte  imabenna, 
FAräuleın Beretti, war. 

Rıdt blobe Neugier hatte biefe Mole Sängerin 
in's Deeater getrieben ; vielmehr die Hoffnung, bie 
nahe an Gewihhert bei ihr grempte, bak die Gaflin, 
ſelbſt im dem Falle, ba fie einen Thal dee Puhlilums 
für fi gewinnen möchte, dennoch eine Niedetlage er- 
leiden werde. 

Hatten ihre Berehrer, denen fie wenige Abende 
vorher eine glängende Foͤte gegeben — un» vemdge 
der hoben Gage, die fir bejogen vermochte fic mitunter 
ſich ſolche Ausgaben zu erlaulben — ihr doch eathu · 
Raftifch verſichert, ba dieſe vom der un der ſtaͤndigen 
Intendam jugtlafſ⸗ acan Gaftin, ihr auch vicht ein Blätt- 
—* von ihrem wohlverdienien Zorbeerfrang tauben 
olte. 

Aber auch nod andere Hälfstruppen, bie gegen den 
senommirten Windringling Limpfen follten, waren im 
Theater verfammelt, 

Gortſedung folgt.) 


erieinen loflen; To a ®. fält es auf, daß bie deut. 
ihen Filrften und Prinzen 87 Wlügel- und ahnliche 
Abjubanten brauden, während Die Bürgermeifler der 
itelen Städte ome einen ausfommen. Statt der 
Gouverneute reichen im Fellungen Commandanten 
ouß, oft werben aber jene meben dieſen angeftelt, 
um beliebte, aber fonft nicht mehr vermenbbare Ger 
nerale in guten Einnahmen zu laflen, ſiatt fie au 
verfioniren. Es gebt ein Zug durd die Militärmer- 
mweoltumg, ftatt der früheren Näthe im Minifterium 
den der Jutendantur, in der Lasareihverwalrung Dfr 
fipteve mit ihren böheren Trakiamenten und Gompe- 
ten; m anzuftellen. Mo Penfionirungen an ber Stele 
mwär.n, kommt oft die Ihenerere Stellung zur Dispo 
fition in Anwendung: die Benftonirung findet nicht 
ra® feften Regeln ftalt, und nod immer iſt es Styl, 
einen Drfizier, Der für die höhere Stelle nicht qua- 
I fire iſt, zu penfioniren, weil er vie Uebergehung 
als eine periönlide Beltidigung anfieht. Was würde 
man zu Renierungsräthen, Richtern und Oberlehrern 
Super, bie die Penſion verlangen, weil fie miht Dir 
x foren oder Pıälidenten merden Töanen! Gine 
tolihe Geldverwendung ift bie künſtliche Unteroffi- 
ve sbeihoffung, fie wird ſich burd bie Zulafſun, 
dis gemeinen Mannes zur D fillecd-Earriere, der viel- 
far feinen höheren Ehrgeiz ald zum Premierlieute⸗ 
man’ orer Hauprmann haben und fih die Qualifi ⸗ 
cat:on dazu erwerben wird, eriparen laſſen, das Dj⸗ 
» fie Korps wird dadurch bil-aerlic einfachet werden 

und ein erclufiver Unteroffizieiftand mit iheuren 
Caſtaoß und Uniformen erzogen werden. Das Ca— 
ſino veſet und alle auf die Execuſioität des Defigie- 
ſtanes berechnelen Einrichtungen find als überhanpt 
chadlich zu befeitipen.” 

Unſeren Herren Rationalliberalen fei hiermit der 
Ariitel dieſes liberalen und gar nit demokratlſchen 
Blattes zum eıngebendften Studium auf's wärmfte 
emwiohlen. 

+ Darmftadt, 8. Hug. Der zweiten Rammer 
ifi eine Vorlage des Belammmminiiteriumd wegen 
Aufbaues bes Hofrhraters zug gangen. Hietnach be: 
laufen ih nie &:fammtloften nad tem 2, Semper⸗ 
icher Plame auf 1,204.000 fl., wozu ber Staat 
400.000 fl. zufchiehen fol, 350,000 fl. würten aus 
den zur Etgaͤnzung bes fideicommiſſatiſchen Hausver- 
mö end beflimmien Mitteln zu eninchmen ſein, ber 
noch feblende Betrag dur die Berſſchetungsſummen, 
bie ſid über 500,000 fl, belaufen, aufgebradjt werben. 
— Eine mwerete Votlage der Regierung ſucht die 
fänoı che Genehmigung nad, um der Start Mainz 
ein zu 4%, verzindlihes Anlehen'von 1,500,000 fl. 
aus Staatemitteln au gewähren. (H. Bol) 

Aus Rurhefien, 6. Aug Der Reichstags. 
wabit eis Eihoege-Schmallalden-Wipenhawien iſt je 
derfalls ber einzige in Kurbeflen, im meldem eine 
Forıftrirtlihe Wahl möylıh eriheint, weshalb cuch 
Die netiomallıberale Partei dortſelbſt beſondere An- 
firen.ungen macht. Wie wir erfabren, it die Bild 
ung eines forticrittliten Wahlcomite's: im Gange, 
das fih über die Aufftelung eines geeigneten Gandis 
daten jomie über zweckent ptechende Agitation [hlüffia 
maden wird, (Fr. 3.) 

Eafjel, 8. Yuquft. In welchern Grade in Preu 
ben dee Militaridmus bominirt, beweiſt die vom 
„R. Erf. Any.“ verbürgte Thatſache, dab das Ber 
langen ber Stadtcommandantur Gafiel, 
fortab vor bem bortigen Militärcafino feine Mes 
buden mehr aufjuflelen, — wahrſcheinlich, um feine 
Gelegenheit zu Sädelaffairen zu geben — Irog ber 
Dppofition ber Stadtbehörde durdhgedrungen iſt. Id 
felbft erfahre im diefer Sache noch, daß eime Petition 
an den Railer abgegangen if, in welcher auf ben 
dur viefe Mahnahme dem Mebseihälte erwachlen- 
ben weſentlichen Nachtheil bingemiefen und um Auf 
bebung ber begü;lichen Miniferialordre gebeten wird. 

f (Ft. Ja) 

* Fulda. 9. Aug Der Biihof bat zu Mariä 
Himmeifahtt Grberslbungen für die bedrännte Kirche 
angeordnet. Morgen wird die Borleiung bed beyüg: 
lichen Hirtenbıtefes erfolgen. 

* Wolfen, 8. Hug Auch im Areife Polen if 
einem obme Genehmigung der Staarähebö:de einge 
feßten Torfgerftlichen im Auftrage des Dbrrp äflden- 
ten durch den Landrath eröffnet worden, dab er bei 
Strafe keine kirblihen Handlungen verrichten dürfe, 
daft alle von ihm voßzo,enen derartigen Handlungen 
ungiltig und die von ihm eingelegneien Ehen Conlu 
binaten gleich zu achten feien, 

* Vofen, 9. Aus, Die „Dideutibe Big.” mel 
det: „Die Griminatdeputation nes biefisen Sreidaer 
richts beihloß, auf dir prridnlide Bermebmuna bes 
Erjbiihois Lesohamalı zu verzipien und in contu- 
maciam ıu verhandeln. 

Hamburg. Das ber Hambargameriloniihen 
Dampficiffiagris« @ehelfihait gehörige Dampf chiff 
„Alemanıo* (Kapitän Kahlewein) bat auf jeinem 
Wege von Trinidad nah Hamburg im Ronai den 
Schooner Emuy, der mit Kohlen auf bem Wege von 









Mannihaft aber ift der Mendez Nanej geſtrandet 
man bofft no, ihm reiten zu können. Die Rebelen 
baben 30 Mitnlieder des republitaniihen Eıfinos als 
Geiſfeln Feitnenommen. 

Zara, 9. Auguſt. Die Nachticht, dah ter Für 
von Montenearo durch einen Schuh vermunner wor 
ben Sei, ift ald volitändig aus der Laft peseiffen zu 
bezeichnen, 

* topenhagen, 8. Aag. Die Regierang bat die 
gegen das Ginidleppen der Cholera brftehenden Diah- 
regeln nesenüber den von der Weihielmündan.; fon 
menden Stiffen im Krart gelegt. 

* Rondon. Mirza Reu'her Chan, der perſiſche 
Vicefönig, wie fpoitweile der von. Goburgs Gaaden 
tm den Freiherrnſtand erhobene Jaſtus de Meurer in 
England genannt morben if, bat ih von London 
auf Munich des Schahs nah Wen bezeben. Die 
Neife des „Rönigs der Könige” naht ihrem Ende, 
und unfer Landamann, Hre von Reuter, wies ſih 
von ihm verabichteden wollen. Der Polaunen hal 
ser Reklame, welher über die Reuter'ſchen Goncefäo- 
ten noh 00: Kutzem ertönte, if jep" faſt völlig ver 
Rummt. Da vielfah in der Vreſſe Die Frase aufar 
morien worden iſt, was eigentlich an dieſen Goncer 
fionen fer, dürfte e3 von Jutereſſe fein, das folgen! 
Urtheil aus einem Brieie gu vernehmen, im meiden 
der „MR. Fri. Be” Einbl’d geitatter war. Der Schreis 
ber, ein Deutſchet, der it viele Dabıe im Perfien 
aufgehalten, und Land und Le gründlich kennen 
aelernt hat, ſagt: Die Gonceifionen Reuter Shah 
tlingen bier allerdinas gang märderhait. Mer aber das 
Land kennt Hat eine ganz andere Meinung darüser. 
Nıd meinem Dafüchalınm ift Reufer der am gründ« 
tihften „Reingeiaßene” Ba allen Unternehmungen 
oehören Arbeite: und Bein. rftere find in Perfim 
nicht zu haben, und letzietes wird in Europa dafüc 
namentlich nah dem legten BVörſenteach, nicht aufm 
treiben fein. Um fein Vorhaben glilckich auszufüh⸗ 
ten, müßte Reuter eine große Miluätmacht mu ſich 
führen, mas fortwährend R-ibungen mit den fanatie 
den Shiiten herbeiführen wiltde. Kurz, ich halte 
bie ga⸗z⸗ Sache für fehr faul. 

London, 8. Aug. Die „Times of Jadia“ Ientt 
die öffentliche Aufmerfinmkeit auf die in Sylhet Ic. 
ber noch in hohem Maaße beftebende weiblide Stia- 
verei. Weiber und Mädchen ſcheinen in jenem Lande 
eine oanabare Münze zu bilden Brandt ein ar 
mer Mann Geld, fo giebt er feinem reihen Nachbar 
eine feiner Frauen ab, Drängt ihn eım Gläubiger, 
fo giebt er dierem auf eine Zeit lang feine Schwe⸗ 
fer oder Tochter zur Arbeit. Die „Ziitlang“ wire 
dann mitunter zum „Lebenslanag”. Hatürlihe Kin 
der werben ſeht häufig verſchenkt, um den guten Rai 
der Mutter zu wahren. Dit wird aud bie Leber 
nahme in bie Sklaverei durch ein Eheberſprechen be 
mänel!. Selbſt ber gemöhnlihe Stlavenverlauf Fol 
noch nicht ganz aufgehört haben. 

In Japan ift man auf eine alte riftliche 
Kirche geftogen, deren Erifteny biäher fein Europäer 
geahnt hat. Sie ift vollommen erhalten, jedoch anı 
beren Zwecken als dem, mozju fie uripränalih ber 
Almmi wurde, gewidmet worden. Der Mitado bat 
fih entilofien, feinem abgebrann'en Palaſt niht fo⸗ 
fort wieder aufzubauen um feine Unterthanen nicht 
mit Steuern zu Aberbürden. Rach japaneflihen Bi» 
tungen befinden ſich die Schulen, worin englifh ger 
lehet wird, febr in Aufnahme und merden fletia vers 
wehrt. Engliihe Bätter in Japin bringen anf Rue 
batmachang der japamıfiihen Moblenfeiner für die 
engliſch⸗ Schifffahtt. Die Kohle daielbit fol ebenlo 
gut sein, wie fie billig if. 

* Sonden, 8, Aug, Abends. Wie verlautet 
hätte auch der Arbeitsminifter Ayrton feine Demif⸗ 
fion gegeben. Adam wird als Nacfolser brgerhnet. 

London, 9. Aun. Es betätigt ſich, daß auch der 
DObercommiffär der öffentlichen Acheiten-und Gebäude 
A. S. Ayrton feine Demiſſion gegeden habe. 

MNew Yort, 9. Aug. Der Fubdampfer Wawoſſe 
. — verbrannt; 40 Menſchen kamen ums 

N. 


Zocale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferdlautern, ben 11. Auguſt. 
$ Die Jahres und Wusteittsprüfungen am fal. 
Stullehrer- Seminar bahier, welche unter ber 
Zeitung bed fgl Regieruags ⸗Aſſeſſors und Kreisſchul ⸗ 
referenten, Freiherr von Romann, am letzten Don» 
nerfiag begonnen haben, werben heute beendigt, und 
wird hierauf Morgen früh 8 Uhr die Prüfung ber Se 
minatſchule und Rahmittage 8 Uhr eine mufitalifce 
Produktion der Semimariflen im Saale der Geſellſchaft 
„Eintragr” flatıfinden. Sowehl die Prüfung als auch 
die Probultion find, ſowein der Raum «6 geflattet, öfr 
fentlih und werben zu denſelben die Elteın der Serir 
aarſchule beſuchenden Kinder fowie Jugend» und Mur 
filfreunde hiermit eingeladen, 
7 Die „Neufadter Beitung ſchreibt; In Met 
tenheim befindet fi eim Traubenflod, zehn Jahre 


Newcaſtle nah Neapel war, niebergebohrt und ber 
Tod von 6 Menſchen berbeineführt. Bier Matrofen 
wutden mıt Hilfe ver „Alemania“ gerettet, dagegen 
fumen um ber Rapltän ber „Emily“, feine Frau, 
feine beiven Rinder und 2 Matrofen, Der beutiche 
Däampier hatte zur Zeit des Zaſammenſioßes feine 
Lichter auizeitedt, dageien war dies, mie die gnerette: 
ten Matroſen jeibft zugeben, nicht der Kal mit der 
„Emily“, 

+ Rönigäberg i. Pr., 8. Aug. Der Bifchot 
Keemeng bat, der „Dfipreußühen Yeitung” zufolge, 
im Anſchluß au den in der Allokation vom 25. Yuli 
x. bewilligren vollommenen päpfliben Ablaß für 
Mariä Himmelfahrt ein dreijchnflündiges Bebet vor 
dem bohmwürbigiten Gute angeordnet. Die einihlär 
gigen Stelen der papſtlichen Alokution folen am 
nädften Sonntag in deuticher Ueberiegung von allen 
Ranzeln verlesen werden. 


Ausland 

* Wien, 8. Aug. Der Deirandan! ber Ctedit 
Anftalt, Radolf Polo ny, wurde forben zu fehöjäheiner 
ſchoeter verfhärtter Kerkeriteafe veruriheilt. Der Scha: 
den beträgt 458,000 fl. 

W 8. Aug. Dem Vernehmen nach beab ⸗ 
fihtigt Kaiſer Franz Joſeph den Kaifer Wilhelm ın 
Batein zu beſüchen. Das Vorhaben dürfte aber 
wohricheinlich eiſt nach der Preisver'hellung in der 
PWeitausfielung ausgeführt werben. 

Wien, 8. Aug Der „Wanderer* meldet aus 
Enttaro vom geſtrigen Tage: Der Fürk von Mou- 
tenegro iR durch einen Schub ins Geſicht ich ver 
verwundet worden. Die Stadt ift in arober Aufr 
segung. Näheres, namentlich der Täter, ift noch 
nicht brlannt. 

* Wien, 9. Aug. Der Beiteitt zum Arranne- 
ment mehr: fih, trog der fortdauernden Dppofition 
gegen die fhriftlihe Belhälttiufgahe, anberntheils 
ft die Agitation für bas freimillige Shiedsgerigt im 
Wachſen beaiffen. Die FramzJoſephbahn emittirt 
4 Millionen Prioritäten für vie Bahnſttecke Bubmeis- 
Wescelg. Der Fortaung der Verhandlungen flber 
den Inſolventenauegieich ifi kein beftiedigender. Die 
Waarenbelehnung .mird nur in der Zuderbrande um:, 
fuffend henudt. Der Borfiand der Parifer Betreide- 
körfe erflärte den weRöfterrähiihen Waizen für lie 
ferbar, ſchloß banegen den ungarifgen aus, 

* Wien, 9. Aua. Die von mehreren Heitungen 
nebradhte Nachricht, Oeſterrelch ſei für die Fransöfiiie 
Fufion und Reftauration ihätig, oder wenigftend ber» 
felben förderlich, wird in Regierungäteeifen als er 
fanden bezeichnet. Die ver Regierung mäher fi henden 
Zeitungen find entiprebend informirt, 

Wien, 10. Aug. Der König von Bayern fommt 
im September incognito zu einem l4tägigen Auf 
enthalte nach Wien zur Anstellung. 

* Baris, 9, Aug. Die Transportation Rode: 
forts ift fiher. Prinz Napoeon ift nach Corſila ab: 
gereift. Der Graf von Pad wird junächſt feine 
deutichen Bermondten beugen. Die Herzoge von 
Nemourd und Aumale gehen ebenfalls nach Frode⸗ 
dorf. Heute beginnen die commercielen Berhandlungen 
awilhen Frantreih und Eaglind. 

* Yarid, 9. Aua. Der „Preſſe“ zufolge trug 
die Antwort des Grafen Ehanbord an den Grafen 
von Paris den Coataktet warmen, berzlihen Wil- 
fommend. Bei beiven Bege nungen wurden allge 
meine politiiche BVerhältniffe iprohen. Beider Be: 
ziehungen wurden gewiſſermafen fnttm, weil man 
viele Gtene einhielt. — Die det zoae von Nemouts 
und von Aumale beabfihtigen gleichfalla, Chambord 
zu beiuhen. | 

+ Nom. Der Paeſe erzäflt, Pius wollte eine 
allgemeine Rebnungsahlage iber ben Ertrag bes 
Veterpfennigs von 1849 bis 872 aufgeftelt haben. 
Der Batifan babe m Ganzen 170 Rillionen Lire 
unter jenem Titel einfafjict. Eine gemaue Rechen- 
fhaft über die Bermendung werde aber ein Ding 
der Unmözlitfeit fein, ra, wn allem Anderen abge 
fehen, Tius ſelbſt über Ma verjikit habe, mo» 
über ne Buch gefflbrt wortm fei. Der gegenwär- 
tige Raffenbeft nd betrae 50 Mil. in Baar und in 
Rente, ramentlid beigiider ind engliicer. 

* Madrid, 8. Aug. Mi Eorted haben bie 











































Aufhebung des Begnabigunsthtes beſchloſſen. Die 
Annahme des Verfoffungsenkurfd, wonah aus ren 
gegenwärtigen Provinzen 49 Staaten gebildet wilı- 
ven, ſcheint wahılhrin ic, Renierungsnahricten 
zufolge fieht das Einrüden Br Tuppen in Granada 
bevor. — Gaftellon wırd vol 1000 Garliften unter 
Gorala bedroht. — Balencig hat fih auf Onade und 
Ungnabe ergeben. Martinegund Eımpos haben bie 
Stadt beirht. Die Unsermeiung Gartayenad mid 
erwarte. 

* Madrid, 9. Aug. DI Auſſtändiſchen in Gar- 
tagena haben verfudht, die Jeaatten YAlmania und 
Vıcloria vermirteld bei pferd Mendes Rum 
wieder zum nehmen; in Folge Unerfahrenheit ber 









alt, öflerreicher, an bem 500—600 ber ſchönſten voll · 
tommen auegewachſenen Trauben hängen, welche forben 
anfangen, weich zu werden. Beachtenswerth ifl, daß 
leiten eime Rebe mıt 2 Trauben daran zu finden iR; 
tondern alle mit 3 und 4, jogar mit 5 finden Ah 
vor. 

f Reuleiningen, 6. Auguſt. In unferer hoch⸗ 
gelegenen, originel geiauten, und dur den jüngfien 
Ghaufjeibau etwas madernifitten Gemerade Hat es neu⸗ 
lich wieder einmal gebrannt, Das Unglüd, (oder @lüd ?) 
traf ein gar zuiüdgelrgenes, baufäliges Haus, das 
nun nad überfandenem Uagläd feine Stelung an be: 
Straße belommen wird. Kurz zubor fand man eines 
Morgens einen Iſcaeliten, ber vor wenigen Modem 
erft gebeirathet hatte aber nicht glüdlich mit feiner Frau 
tebte, im feiner Wohnung ethängt. (Repfl.) 

T In Böllfein kam dieſet Tage der Beſider 
der daſigen Neumühle umvorfichtiner Weiſe der Dampi« 
maicıne ım feiner Mühle zu mabe, wurde von berlel- 
ben erfaßt und jo ſchwer verleht, bak ihm das rine 
Bein fonleih abgenommen werden muhte. (MN. @.) 

+ Geftorben in Münden an der Gpolera: 
Miniferiairatb Roos, Mirglieo bes Verwaltungs: 
raſhes :er Wälziihen Bahnen. 

+ Ann 3. ds, Abends wurden in Würzburg 5 
bei dem Baue der Altienbrauerei außerhalb des Zeller 
tbored befhäftigte Arbeiter verſchuitet; eimer derjelben 
blieb fofort tobt, die beiden andern wurden gerettet. 

t Papenburg, 6. Auguf. Hier hätte ſich hrute 
faft ein entſe hliches Unglüd ereignet. Fil. Waihmann 
hatte das Thurmierl beſtiegen, ats dirfeibe ungeläht in 
der Mitte angelommen mar, erhob bie zahlreich verſam · 
melte Menge ein entfeplihes Beigrei. Das Seil ſenlie 
fih und die junge Dame flürte — glüdiiherweife in 
den Ganal, aus welchem fie mittelft einer zugeiorfenen 
Leine wieder auf's Trodene befördert wurde. fl. 
Barpmann ıft mit dem Schreden und einem unfreitwil« 
tigen Bade davon gelommen. (d. 6.) 

7 Zn Hohenfülzgen Rürte ber Taglöhner 
PB. Bohlander von einem nur «im Belrge hoch mit 
Heu beladenen Leiterwagen, daß er dad Benid brad 
und folort Rab. (MW. 8.) 

F Mannbeim, 8. Aug. Giflern Abend er 
anf im Redar in ber Kühe der Seilerbatn beim 
Baten der 16 Jahre alte Heinrich Rarle, Sohn des 
penſ. Volieidiened Karle. Die Leiche des Berun: 
nlüdten ward Abends aufgefunden unb auf ben 
Frrienbof nebradt. j 

+ Breifad, 5. Aug. Borgeftern.ereigmete ſich hier 
der bellagenswerthe Fall, daß, ınfolge einer Verweche- 

des. Medieinglafes einer Patientin „Earboljäure* 
dargereicht wurde, mad baum and eimem töat.ichen 
Hudpang nahm. Bei ber Leichenfection waren brei 
Aerzie anweſend, bie Eingeweide wurden [dlichlid nad 
Freiburg gefandt und t-rden die beöfalfigen Schwu » 
gerihtöverhandlungen bad Sadverhältnig |. 8. auf- 

len. 

. + Sälettftadt, 5. Auguſt. Sonntag Abends 
wurde ein gewiſſer Ignatz Marcotet, von Madenheim, 
abemald Balerrenfträflung, welchet vorige Mode zwei 
junge Madchen von hier auf der Gtraße angegriffen 
Hatte, verhaftet. Eines diefer Rinder, welches mis fe: 
nem Baier fpayierte, erfannte den Urbelipäter, meiden 
der Water folort auf die Polizei führte, Er hat die ihm 
vorgetworfenen Thatfagen geftanden. (EN) 

+ Mülpaufen. Bir haben unlängft von einem 
Eifenbahmarbeiter geiproden ber, bei einem 
Unfold auf der Eiſenbahn zu Schaden gelommen 


ein Aug verloren hatte, Der Beſchädigte gab ih 
mit der ibm von der Berwaltungsbehörde beisilligten 
Caiſchãdigung von 9 Xhlr. nicht zuirieben, fitengte 
vielmehr die Klage an. Bepten Donnerftag bat 
nun darauf Hin das kaif Tribunal gu Mülpauien die 
Eifenbahabehörde verurtbeilt, dem Rläger die Enifhä 
digungdiumme von 6000 Fir. zu zahlen. Bor nicht 
langer Zt hat aud das Oderhandels gericht zu Leip ⸗ 
xp einen Maſchiniſten, dar bei bem befannten Eiſen ⸗ 
bahnunglüäd von Dammelirh fo verwundet worden 
war, dab er arbeitdunfäbig wurde, eine Entſchädig uag 
von 10.000 fr. zuge ſptochen. 

+ In Steperig in Pommern traf im bielen 
Zaren eine Schau'p:ieterae'elihah ein, wilde in vote 
nem bortigen gröheren Lofal die Jungfrau von Dis 
leans auijimte Cine Dame verlelben, melde die 
Holle der Jangfrau gab, wurde am ihrem Weiter 
intel durch Die Meburt eines recht munteren Ruaben 
verhindert und fonnre megen bieier Stö ung bie Bor: 
ftelluna, da bie plöglih zur Wöhnerin nemordene 
Jungiran nit leicht zu erfegen war, nicht zu Ende 
geführt werben. 

tr Dis Geihäit eined Todtengräbers il bod nicht 
io übel, mie e8 gewöhnlich pehalten wirs. So fdhreibt 
man aus Wien: Bor wenigen Ta.en ift der Tod« 
jengräder auf dem Schmelzet Friesbof geflorben, er 
binierläßt ein Vermögen, welches auf 5—700,000N. 
en wird, darunter 5 Sehr ſchöne werihvolle 


uler, 

T Ein Beiſpiel außerorbentlicher Fruchtbarkeit 
erzüplt der „Dionitenr de la Moſede“ aus Manom. 
Die Frau eines Naurera bafelbft hat im dem Zein⸗ 
saume von 11 Monaten und 4 Tagen fünf volllom- 
men ausgebildete Kindet zur Welt gebradıt, denen nichts 
feblt als Die Mittel Beben. 


Dienftednachrichten, 
Der geprüfte Medieiandiss Bruno Aurkh aus Würzburg 
wurbe zum Yoligeiaureali in Ober meſchel ernannt. 


Dandel Berkehr, Jedaſtrie und Yandwirtbicdaft. 

"Richbeimbolamden, 9. Anauf, Dir Berije der 
im Laufe der Ip Wode dahier verkauften Ftüchte Bellen 
fip ao: Balm 8 1. Tl fr, Rom 6-R. — fr., 
Getae 5b . WI ir, 5 — Fr, Hafet 5 fü, 
40 vie 5 Mi. 45 fr. Kartoff in u fl, Mehl B fl. 15 fr, Korn. 
firob 1 fl. 24-30 kr., Berk uilıey 30-32 fr. 

* rankfurt, 9. Auguh. Der beutige Deus und 
Strobmasft war ziemlih qm befsurem. Heu forlete per Kir, 
ı fi 0-2 RM, 12 fr. Stab ver Git. I A, bio 1fl 24 Fr. Buts 
ter 1. Onalität per Did, BI -— fr, 2, Oualstät per Bin. 
b2 tr, Karpenbunter das Dib, im Genmer bB-— fr, 


Öff-cAnbant 120], 
ar 117 —'/, by, Bufpiliorader B. 211 bg, 
& 


be isren auflte- 
en Coute ziemlich bebaur vum, Dieß leen endffnerem una 244 und 
Ph Bu nad meoriachen Shwantungm beizsd%,. Auch Etanıe: 


Brilehe, -- 

* Greugnas, B. Auguſt. 100 Kilo Balym — hr, 
— Sat. Hafer Gänfler Pris 6 Eile 15 Sgr., mutel 6 Thut 
12%, Sat. iedeigfler 6 Thlr. 10 Sat. Deu? Zpir, — ar. 
1 alte Butter Shgiler Pers I plr, mittel 29 Sar., mies 
tiaſtet 26 Sr. 

* Berlin, 9 Mugul, Beobuctenmart, (Salußbeticht. 
Baiyen per Ak BAY, per Sıprembers@fiob € 5%, Mojs 
gen per Auguſt 57’, ve Srpemier:Oftober 57%, per Dice 
ober Now. mac 55", pe Apilitai did, Miböl per Au⸗ 
uſt U, Ber ErpembeOtichr 20%, Spiritus per Augul 
22.27, per SrptembersDioser 21.09. 


‚ Röln, 9. Auguſt. Vrobuftenmarft. (Schinfberiht.) 
Baiyen matter ei. biefiner DA, eff. fremder 9%, ber Muauft 
—.—, ver Rovember 8.16.—, per März 1874 Bi66, Mer: 
gen unver, eff. biefiner 6%, per Augug 5,266, ver Res 
vernber B,—.—, per März 1874 —.—. Mübbl malt, efectio 
13 per Detober 11.2068. ver Mai 1574 11.21, Bendi 

* dambura, 9. Auzuſt. Ptoducicumarti. Salugbe⸗ 
th) Reihomüng. Warıın vor AunußsFeptember U24.—, 
ver DltchersRonembrr 238.— Ronaem ver Unguß: Seen: 
ber 164.—, der Ofteberstliosenber 168.—. 

* Varis (Pa Billerte), 7. Auguß. @s wurden juariübıt 
and zu folgenden Breifen verfamit: Ofen 1960 B IM 
1.70, Kälber 96% zu Fr, 205—1,85, Hämmel 14218 zu Are. 
20—163, ver Kl Stimmung Hl. 

“ MewePork, 9. Anıuk- Schlußriours 116’, Golo 
tödfler Gours 315%, old mirbrigfter Couta 115%, Wegl-i 
auf Bonbon 108%;, 1Bhser Bons 1199, Indser Bons mur 
114%, GriesifenbabnsActien 59, Yilimeissikndaun:Artien 
109- Baummed: 20.- Petroloum, Zope, im Rem:fJort 16", 
Berreleum, Zupem. tır Phitad Ipbia 16%, Rev 6.70, 


Berloofungen, 

Deferr SreatseWiienbabn-Dblinarlomen. 
Gi Rry.) Zitung am 1. Anm. 1. Gmiflon, Wr. 
v0 - 100, 19601400, 2IADI-—AN0, 21601 TOO, Kit 
300, 65301400, 64501500, 1E1145— 200, 25301 - un, 
BO —10, 2, 2. Emifien. Me. 3101 — 
190, 344377 -400, 345891. 900. 3, Emiffien. Me. 36401 
—700, 40901-421000, 422249 -300, 4. Emüflen. #r. 
#710, 474911—3652, 5101-200, . 
#4, Gmilfien- Pr. 5709011000, 576950 —7009. 6. mi fion- 
Rr, 616101:-800, 634831695, 664701 -800. 7. Emifion. 
691121187, TITOH-SN, ION, 3, Emijion, Rr- 

759201 —300, 759421 -- 300 ; 
Türfenteoie. Yirbung am 1, Rumk. Daant-rir, 
Nr. HIM HOMO Ar,, Nr. WETTUI O0, Ar, Mr. HER29 
und 610133. je 20,000 Ar, Nr. 19170 TArltU 1125485 
nauzib 19 2 umb 10162 je 6009 Ar, Wr. 191967 
124049 1789027 AB 1ER BIO 24248 6707 
777188 BORTET 1laaaıb um 1612296 de SVO0 Ar, Wir. 
355112 59°97 112312 1001766 120728 Iik208 1umnsr 
1012212 777IA4 1911976 56331 648592 1580 1 nt 
190755 1012714 S07ı96 1351905 1487863 56307 BIButı 
116757 1254048 1987008 TE 191988 1911979 um 

TRIO je 1000 Ar. z 


ter in Mannheim. 
(Tbeaterslieperstoir) Montana, 11. Wunuf. 
„Das Sıifrmmpsif.” — PViitwod, 19.: „Zeilomba.” — reis 
taa, 16.; „Maß für Mob’ — Eon, 17,: „Galbrrine 
Gone“ — Montig, 18.: „Durd’s Ohr.“ „Rad Mütter: 
nacht. 


Metrorologiſche Station zu Raiferdlantern. 


Wirterumgswtigt über den Monat Auli, 


Borberrijdende Binbrsrigtung DW und SB 
RR RD D SV 65 ER m NBSEMND 
u 6 32 bb w- 7 


Minteree Baromererflanb; 741.11 Mu; bas 
Minimum tat «in am 12. bi W — 71.35, bat Marimum 
am 17. bei WB — 7465. Mut, Drud ber trodınn Balt — 
728.25 Mm. 

Mitılere Bärme des Monate — 15.18R, Aber ber 
dem nerwaten Miısel 1.10%, Die böhfe Wärme wurbe boss 
ba diet am 23, ii & — 275° De niedriaſt am WII SW 
= 50, Ma 25 Taxen Meg Mr Märme über De, 

Dunkdrud Mitei: 1286 Mn. Min. 7,24 Mm, 
Mar. 1943 Mm. Relarive Feuchtigkeit: Mittel — 50.44 %P 
Fin. 38.9%,% Mar. 97,77%, 

Regenmengae: 64.16 Bier auf das Duabratmeler, 
bier umter 48.00 8 Grmitternegen, 5 

Mitlere Erwdifung: 48 

Tagt v. 8 4 (7. 2, 3, 31) 


tr. 11 
bi. 2 
wit Regen 12 


.Baad 1 
.„ ®ruitter6 (6. 9. 11, 14, 27. 28) 
. Beterloudien 4 
Am 3, Eiurm aus BED. 
€ Dr. von Bebber. 


Waflerwärme des Babtweihers, 
Gehen Abınd 8 Myr 169, Heute Morgın 7 Uht 15%. 


————————————— ——— ñ——— — — — —— —— — — — 


Staatspapiere. J. Odin. 











Defientliches Krursblatt der Frankfurter Borſe am 9 Auguft Schluß der Votſe. 


‚| R-An.o%, 8. 8180.61 10, b5 
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wor. Heil.) -— Feet 25 5%, Vıirusten, #7’, @. 
„an. ad - en Bent, bean [2 ee, da er. 40.8. 
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104%/, 8. 8. Sicht. — 2. Sit. Bremen 105%, P. 8. Sit. — 8. Suse, Brüjfel 3%, d5. &. Sicht, 
R Zucht. — 8. Side. Beipgig 105 PB. 2. Big — L. Sicha. Mandon IB dy#. Sicht, 118 
2 Gift by. 8. Sicht. 92%, 2. Sicht. Win 105%, dj. 8, Sicht. +4 Sicht. 


Amferdam BY, P. X. Sicht. 98%, 





2. Sit. Antiverpen Dt, ba. R. Sicht. 93 2. Sicht. burg 100 
ss Be Wa Tui, 
2. Eile. Mailaud — W. 





*24* er ne 
A 11 — t. — 
ga m © Gilde Tinker ce 6 Rd 


Mobiliarverfteigerung. 
Dienflag, ben 12. Aunuft nächfl in, 
——— 


um 1 Uhr, dahler im Caſé 
— 28 Heinrich Krämer 
tttme, aarzablumg verfteigern : 
t Chaike, 1 * Waren, 5 PBettitellen, 
Weibzeun Mo alle Rus 
brifen, 1 35* Rejiel, 2 Deien, 1 
ild von Meſſing, Hütten, Stänber, 
ſewie rg und d: 
a ten jeder U 
—— dem * Auguſt 
Hartwang, " Fette. 


Auffo rderung. 
er * ben Rachlaßz der Frau Witte 
Ernft Liebrid eine Korberung zu machen 
bat, möge folde, gebörig madgemieien, als · 
bald bei mir einreichen 

Raiferslautern, ben 11. Hug " 1873. 
%,5} berdeimen. t. Notär 


Geſucht 


wird für einen auftandigen Mann in einer 
biefigen Hamilie volitändige Beniton. Of: 
ferten bellebe man unter Uhiffre N, B. im 
der Erpebition der Wiälziichen — 
au binterlen hinterlegen 


- Für Metzger. 


F. C. Deig Söhne 


in Zauterberg im Sarz 


lieſern WBiegenmehler 3, 4, 5, 6 fchmeiber 
von 60 bis a fund ichmer. Füllmar 
zn von 10-100 Biund Fleildhinbalt. 


nter Garantie. Preiscourante ftauco. * 


Fin angebender 
Commis 


wird für ein biefiges Serrenfleiderneichäft 
cucht. Mäberes in tr Erpebition ber 
Sräefegen. Bolte xiung AR 


Aufwartsmädchen 


geiucht im ein Gais zu Saarbrüden 
zum forortinen Wintritt, Salair 5 Thaler. 
Die Erpedition der Piälsiichen Vottcueit 
un fagt mo. 75, 


Mädchen 


geſucht für Acrordarbeit von ber 
Aha) ultromarinfabrik 


1 Wordfehnitter 


wird gefucht von BR“ 


2, Geiger. 














Heizergeſucht. 


Ein Heizer der feine Befäh- 
igung nud Solimtät durch Feng 


niffe nachweiſen kiun, mo möglıc 


verheitathet, wird für eine Dünger: 
fabrık geſucht. (85, 

Reflectanten die anf eine Dauernde 
Stellung Werth legen, wollen ſich 
melden. Wo? fagt die Grpedition 
der Pfälziſchen Bolkszeitung. 


- Ein ı Tug qlöhner 


findet dauernde Beichäfi nid bei 08, 


Gebr, Pirtban. 
Ein Taylöhner 


der das ganze Jaht Belchäftigung 
im Haufe bat, wird geſucht. Zu 





erftagen in Der Erpedition der 
‚Brälifhen Volkszeitung * 
u Einige nude — 
Schuhmacher · 
= geſellen 
F BER. ſogleich genen 


boben Lohn dauernde Der 
— erhalten bei 


Zobann Schmidt, 





or, Shneideraafle. 
Dienfimanns-Inflituf 
(Grpreß.) 


Es werden mod 6 bis 8 kräf— 
"ae Männer aıaenommen. 


J. H. Herrmann, 


2) 





CASINO, 


Mittwoch, den 13. Auguſt nächitbin, 
Garten-Fest. 


Beginn 4 Uhr. 
unterbaltung im Saale. 


Bei ungünftiger Witterung Meunion mit Tanz: 


Der Ausfchuf. 


International-Lehrinstitut. 


Handelsschule, — Vorbereltungs- — für den einjährigen 


Militärdienst 
den) ete, — 


von 389 Candidsten sind 151 bestanden), # 
eunlonat mit strunger Diariplin: dienes Schuljahr waren dort 150 


ir die Post (über 50 bestan- 


Penslonäre, voun 12 ern unterrichtet wnd überwacht, — Prospeetus 


durch die Pirectlon in lurch die Directlon in Bruchsal. heul, (Fi s4 


AR 


Torf, beſter Qualität 


By aedm) 


Tanz Unterricht. 


Damm und Herrren die erge 
benite Anzeise, dab ih Dienftag, 
den dB. September, Abends 8 
Uhr einen 


Tam-Cours 
eröfine. 


Eine Ale aur gefälligen Gingeihnung 
offen. 


u bei mir 
3 Hohahtungsooll s 
Eng. Särtl, Tanzlehrer. 


Huf dem Marktplage, 


in ber dazu erbauten Yude 


„Kobigki's Geifterthenter. 
DWiontag, den LE. riet arobe aufßers 
gewöhnliche 


Brillant :Borftellung 
ber allerneueften Merromantie, Myrit 
und Nachahmung wirklicher Murder. 

Zum Schluß: 


Grofartige Weiler uud Geipenfter 
Grfcheinung. 
Preife der Pläße: 
i. Blap 0 fr, 11, Map 18 fr. "Galle: 
vie 9 fr, 
Anfang an den Wohentagen Abends #8 Uhr. 
Anfang 8 Ubr. 


Raffenörfnung balde Stunde vor Beginn. 


G.L. DAUBE & co.1 


Anuoncen-Expedition 
(Verlag der „Algen, Anzeigen“ sure 
Gntenlanbe, — Auflage ceiren W000 

Exemplare, ) 


CENTRAL BÜR EAU: 


General - Agenturen an allen 
Hauptplätzen. 

Tägliche direete Expedition von 

Anzeigen bkirefeud: 
Assoriations-, Üommunditär-, 
tur, Perwmal-, Arheiter-, Steilen , 
Wohnung uw. Kauf-Gemiche, Ge- 
schäfts - Veränderungen, Waaren« 
Emptehlungen, Subiimionen, Ver- 
steigerungen, Ausrerkänfe, Spe- 
ditionen, Bank Emiwionen, Ver 
loosungen, Generai-Versammlungen, 
Eisenbahn- wu Schifffehrte-Plline 
et, ee, 


an alle Zeitungen des In- und 
Auslandes, 


Prompte discrete und billige Be 
dierung. bp, wink 
Zeitungs - Untalog und Kosto nrnran- 
schläge gratis“ fran⸗ v. 
NH, Die Entgegmtmnahme von Of- 
fertbriefen genchicht ahne Gehühren- 
bereehnung, 


Agen- 


CASSEN, 


fenerfest und gegen Einbruch sicher, 
sigener bewährtest: rConstraetion liefert 


C. Ade, Stuttgart, 


Fabrik: Augustenatr, #1 e, 
(Prospwuete gratis.) 


L_ 
EEE GE 2 TIEREN BER NEST... 
sin ſchon TE — 
moͤblirtes Zimmer 


zu vermieſhen. Wo? am erfragen Im ber 
#Frpebition der Plälsiichen Mollspeitung. 












bei I. Mardim. Landſluhl. 


Die 
Piauoforte-Fabrik 
von J. Dee 


in St. Johann @anrbr 
empfiehlt zu nadıftehenden Preifen amt: 
aos unter wierjäbriger ntantie: 

1) Pianinos, 7 Octav. Palifander 165 
Thaler; 2) Salon Bianinos, Palifander, 7 
Dieten, 1,24 I. doc, —— — 
Ds Thaler; 31 dielelben reich aus geftat · 
tet 30 Thaler; 4) Goncert⸗ Bianinod, Bar 
lifazper, 1,40 bob, MetalldSonftruction, 
nad amerifaniidem Eyitem überfreug, 280 
Tbeler ; biefeldem, reich ausgeitattet 290 
Ihrer, ¶ 6Gopwba 

Gebrauchte Pienos werden einpetaulct. 
in Maiferdlantern, im Haufe 

es Hrn Dr. Schandein, Gaus 


—— Alle Kranken um 
— Leidenden 


finden in der 14. Auflage des Duden Mar 
turheilmerhode für alle veralteten 
Krankheiten des menichlichen Körrers 
DHlütfe, Linderung und Rath, und wird 
an jeden Hälleluchenden unentgeltlich und 


feei weriandt. 
SH. Siefers & Ev. 
m Sraunſchweig 
N, Tauſende verbanfen dem Bude ihre 
Sop· .w) Gefundhelt 


Zu vermiethen. 

Das Logis in den früber Romer'ſchen 
Haude, weldies bisher von bem fl. Haupt: 
sollamt bewohnt mar, beitebenb ans ſechs 
Imnnern. Diagdfamıner, Waſchtuche. Seller 
und Solyplah ıft anderweitig zu vermiethen 


und ſoaleich dcziebbar 
Tot) Ehr. U. Lieberich. 


— nun 


Eine Woh hnung B 


mit’4 Himmer und Wüdhe, wird auf 
toda in miethen Sido Austunfſt ertheilt 


07 Adolph Fran Frauk. 


Viſitenkarten 


merken ſchnell ſens angefertigt vom ber 
Vuodructtrei Ph. Rohr in Raikerölautern. 


Ein Klavier 


für@nfänger febr neeiqmet, ift fofort zu 
verhieiben zu 2 ulden Monatsmiethe im 
der Such und Muftfalienbandlung Philipp 
Wr in Kalierslautern. 











I Orterberg, don 10, Auguft. 

Auf bie rmiberung des hechmür: 
ap Herın Plarrer Pieberih im Ar. 
I der „Biälrifchen Volkszeitung“ babe ich 
wir zu antworten, daß dieie fogemanmte 
idtigeumg von M—tı Thatfachen entitellt, 
welche alle Anweſenden in ber Zrupp'; 
n Wirthſchaſt emrüftet waren, am mei: 
aber ein Chriſt, der noch .. er und 

B — wußten, bah ein Jude 







mben Ihrer Ausdrüden —— würden, 
te 6 Atmen übel ergeben.“ Ton in: 
nm der aeſprochenen Worte in eine 
halte Form“, tann gar feine Rebe fein, 
die game anmwelende Gleiellichaft war 
Are Worte jehr erregt und ange: 
t, mas mir jeder Diterberger Ginmpbs 
net bei Jbrem befannten jamatifden Kbarafı 
terauf'& Wort alauben wird. Ter Scery 
jedenfalls bei ben von Ahnen geipror 
Morten: „Grünfaster Yuben find 
er, alle Juden bitte Spiphuben und 










eine Schmearoyerpflange* auf, und mie me 
nig andere Beute geneigt find fih von br 
nen Solch’ Tiebenswürdige, wahrhaft humane 
und won chrliiliher Toleranz aruıgenben 
Worte un ben Kopf werien zu laffen. das 
wird Ihnen demngachſt durch bie bereitö won 
den Bhänfiabter Juden eingeleitete Klage 
dad Strafgefehbuch beweilen. In Ihrer Be 
rihtinung Iprehen Sie ſſets im pluralis ma- 
jestatibus „Mir“, wer find denn eigentlich 
dieſe 7 wehricheinlich ın Dtterberg, 
„Sie Herr Pfarrer. denn bi 
beute ww m unferer von ben ver ſchitden⸗ 
ften Gontelfionen bewohnter Gemeinde 
eine foldhe Eintracht geherrſcht, bie anderen 
Gemeinden als Dufter dienen fönnte, 
f&tedht die Yuden find Herr — 
nur ein Heilpiel: Im einem Dorfe bei 
ereplite vor 32 Boden einer —* 
Frau bie Rub, ihr cinnger Reichthum, Die 
Quelle ihres Einfommens. Die arme Frau 
war troftlos über dieien Verluft, Mie grob 
mar ihr Erftaunen und die Freude als fie 
am anderen Tage eine prächlige neue Sub 
in äbrem Stalle fand. in ifraelitifcher 
Handelömann, wie fih aus den Nadforkb- 
ungen ergab, halte vom dem Jammer ber 
u gebört und die Hub Nachts in den 
all geiban. Das war ein Jude Kerr 
Btarrer, hätten Sie, bohwirbiger Herr, bat 
@leiche geihann 777 


Ausıng 
aus ben Givilftands-Reriftern ber Stadt 
Railerslautern vom 1.20. Juli 1873. 
Geborene: 
2. Elfabetba, T. v. Itiedrich Denig, sen 
dreber a” Gatbarina Dode, d. 
2. Garl, ia, 3.8 Denig, iaurer 
und gel, 
2. Anna Marla, Friedrich gun, 
Schreiner und Sara Dangold, d 
6. Balentin, ©. » Wicolaus ed * 
ner und Anna Maria Schimmel, db. 
5. Eva Maria Bowie Auguſte, T vo. Nic. 
Serier. Doktor der hilolophie und fal 
tubienlehrer nnd Dora Raab. b. €. 
6.Garl, 5, ». Karl Hal, Spinner und 
Galbarina u d €. 
7. Poll wolne T. v. Jacob mmedt, Woll⸗ 
forılrer und Pbiliopine ung, d. @. 
7. Adam, ©. 2. ber ledigen Eva Striegel. 
V. Margaretba, T. u. Heinrich — Oirih 
und Wargaretha Fuchs. d E. 
9. Eduard Fugen Frang Geerg Heinrid 
oiepb, S. von Georg Ghrlitian —— 
Schwlehrer und Franıisca Wind, d. 
9, Mapdalrma, T. von der ledigen Mar b- 
retba Ammermonn 
9. Friebrich Mibert, 8, v. Karl Neu, Scha⸗⸗ 
bindier und Sidone Taudheur, d. . 
9, Iofenb, S. v. Johannes Wok, Maurer 
und Gatbarina Horch. d €. 
10, Sopbie Pouife, T. v. Ludwig Johang 
ermann, Bader u. Sophle Mood, d. E. 
19. Garl, &. o. Jacob sjurlus, Schreiner 
und Magdalena Weyand, db. €. 
10. Abelpd, ©. o Earl Raiig, Kaufmans 
unb Anna a. Node, . 
11. Gotbarina, T_v. ram Saint, Bat 
arbeiter ns Gatbariıa Dichl, d. E. 
11. Xeter, & von Heinrich Ghriftinant, 
Maurer und Eliſ. Schwarı, d, E 
11. 


arich Ludwig. S. 9 Johann Geinrid 
ies, Kaufmann, und Matie Henriette 


@. 

S op. bem verl. Müller hr» 
wehm und deſſen binterblieheme 
lite eg Bürs. 


3. Johonn, ©. obann Rahm, Stein: 
bauer und au ie, db & 
13, Katdarina, T. iv. Gerid a. Tün 


dıer und ‚Refine Uteich, d. 

13. Carl, ©. v. Friedtich orte, Fubrmamı 
und Gertraude Winter, b. @. 

14. frraniidca Drarie, T. v. firamı Anton 
Aunder, Stadteinnehmer und ra) 

taria Beutel, d. E. 

14. Eva, T. 9, der Anna Maria Barnıt” 
Mättme von dem 1Hu verlebten Togne! 
Andreas Müblberger. 

15. Anna, T. ©, Andreas y Scyreiner 
u. Katbarina Heilemann, d. €. 

16, Pbtlipp, S. v. Vhilipp dein. Hafner u 
Anna Diarka Scherer, 

17. Karolina Xbilippina, €. —* Joham 
Scheucrmann, Müller und Bbilippins,. 

neb. Schtuermann, d. €. 

17. Kar Henrid, ©. u. ha Eos 
Bäder und Eliiabetba Hormefl, d 

19. Auguft, S. v Wilhelm Gr Sale 
ser, und Bbilippina Heil, d. 

19. Peter, ©. v. Peter rich, Behnarbeie 
und Anna Maria Sander, b 6. 

2, Eliiabeiha Cathartna. T. o. Jacob 9. 
Babrarbeiter u, Loulſe vehen d 


a —— vom ®. ar 
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Sem ern ai, nn seinmen Gemuiisi, « 
Tage Iazraen ber „Biatats inzeiger” 
awellinterhaltungsblätter al 


wr 
w 


aufkechem 
aß e Bratis- Beilagen ausges 
wre werben, und koflet vierteljährlich in Kaljerslautermmk 


ſälziſche Volkszeitung, 


Berintmiunliger Neracieut; Aul. Unger. 








_Nro. 191. 






Politiſche Ueberſicht. 
Raiferdlautern, 12. Auguſt 
Iubalı: Das nengeftärkte Nervenſyſtern des Reichälanzlers 
umd feine folgen. 
Sirbenfüßige ale 


nicht, fombder v. 
DS Oo. — Die Fuſton der 


gt 
der Cabinerawechiel. — iſches — 
ae hie Spanifhes. —, 
Düs wieder meugeftärkte Nervenfgftem des Reichs⸗ 
tarmulers, welches in ber Megel nut dann mal disposs 
iſt, wenn es fi darum handelt, dab ihm fein Wille 
in ber Durchführung irgend eines Geſehes von einer 
ber arteien „hintestrieben wird ober morben ift, 
erl ihm bereits, ſich wieder auf das eingehent ſie 
—— ge — >) „D. R 
* er Gegenſtand feiner Beihäftigung 
die Regelung bes Berhältniffes ber preugifchen Staatt- 
Verwaltung zu der des beutichen Meichee, Nach den 
bisherigen Erfahrungen wird hierin eine Reform an- 
geftrebt, da das bisher beflandene Verhältni ala ein 
Nörended. und umbequemes anerfannt worden if. Die 
„Banff. 3.“ bemerkt bazu: 
„Daß die Beihäftigung ber Meicjelanpler® mit 


Für Bismard beab ſchon feit längerer 

en ag 

e , geigt wiederum, daß in Preu⸗ 
ben der Militärkend ales gilt. So hat fih Herr 
von bei feiner in den legten Tagen erfolgten 
Adretie von Berlin noch als einem neuen Mipirans 
ten für das diplomatiſche Corps den früheren Be 
gleiter Prinzen von Shmarzburg-Rubolftadt, Artille 
rieQaiptmann vo. Hirfhfelb, vorftelen (offen. Der 
„Magbd. Big.” fängt an, biefer militär-biplomatife 
Zuſchub was unangenehm zu werden, denn fie be 
merft dazu: Mit ber Einfciebung diefes Militärs in 
bag auswärtige Amt mt dort muchgerade das 
wilitariſche Element in einer bie Gioilbeamten höcht 
unangenehm berührenden Weiſe vorzuwiegen. Dab 








Ziägerionen 1 9, 26, fr; im gam Dayeın mit Einf 


Alu bet 
Brßrligebüge 1 I. DO kr, — ee * bie Dfaig 
altige „ 





grolenn wird. 

Nach der „Boff. Big.” iſt es mit dem Verbleiben 
des General v. Stülpnapel in Stuttgart nichts. 
Sie freibt: „Der Commandant von Berlin Bene 
tal u. Shmwarzloppen erhält bas 13. (wärttem- 
bergifche) Armercorps, für das 1. Wrmercorps If 
ber jeitherige Führer deöfelben General v. Barne 
tow alt befinitiver Commanbeur beftimmt. An Gtefle 
bes fommandirenden Genetals bes 9. Armeecorps v. 
Mannftein ift der General Grob v. Shwary 
hoff als Gommandenr dieſes Gorps in Ausfiht ger 
nommen, Für @eneralv.Manteuffelmwird, wie bis 
jet verlautet, nad völiger Räumung bes franjöf- 
ſchen Bebield eine ArmeeAbtheilung gebilbet werben 
aus ben GEorps, melde ber Deccupationgabiheilung 
angehört haben (das Heißt bem zweiten, dritlen umd 
—* Atmeecorps) und ben Rang eines Feldmat ⸗ 
Hals erhalten,” 

Alfo der „Siebenfühige” zum Marihallitab bes 
gnabigt, demnach muß der Horn über die in Belfort 
un ihm gehaltene Rede nur bei ben Difiziöfen und 
nicht am Hofe vorhanden gemelen fein. Mas bie 
Mürttemberger für eine Freude über vie Ernennung 
des ſtrammen Generals d. Schwarzloppen haben wer 
den, ift fee zweifelhaft, nad ber neulich gebrachten 

achricht von dem Briefe des Aduigs Rarl an den 

neral v. Stillpnagel ſcheint biefer um bie Ernens 
nung gewußt und quasi von ziel Webeln das Hei 
nere gewählt zu haben. 

Db ber König fi fo ohne Weiteres einem ihm 
vieleicht nod unangenehmeren Mann ald Eommanr 
beur feiner nber - aufbrüngen -Tnfien wird, 
glauben ‚wir nicht. General von Schwarzloppen wird 
am — Hofe miemald eine persona gruta 
werben. 
| Die „Gründer-Beieliaft” in Paris führt -ihre 

maltacte und bie Befeitigung der Ahr mißliebigen 

Önlicteiten genau fo ans, wie dies in bem Blüthe 
topen der Rapoleon'ihen Regierungswirtichaft ber 

war. Belanntlich folte Rorheiort unter ber Mer 
glerung Thiers wegen leiner ſeht angegriffenen Ge ⸗ 
andheu nicht nad NewGalebonien beportirt werben, 
6 waren fogar Ausfichten auf eine volfommene Ber 
gmabigung vorhanden. rn 

Die Verfolgungsmuth der jehigen Regierung kennt 
aber feine Grenzen und faum, dab ua Jahresftift 
fi die Erbe über ven Gräbern der unglüdlichen 
anf ver Ebene von Gartory, Etſchoſſenen geſchloſſen 
bat, fo wird ber toditranke „Laternenmann” zur tror 


ihr „Percg“ ob biefes Tadels nur ja nit wieder denen Guillotiue verurtheilt und demnach nah Reur 


Sabelonien fpedirt, 

Der Rebacteür bed „Rappel” dem biefe Rachricht 
unglaublich erfäien, bemerkt Dazu‘: 
‚ «Ib bin Mitglied des Famillentathha von Herr 
ort, fomie desjenigen Feiner drei minderjährigen 
Rinder; unter diefem Titel und um heichäftlihe An« 
gelegeniheiten zu orbnen, babe ich Herrm Rochefort 
dreimal in Saint Martin de N& beſucht, acht Tage 
ldng im Dftober 1872, acht Tage lang im Deyember 
un sehn Ta u im Märı 1873. IA verfichere, 
daß ich mic bamald mit eigetien Wugen von folgen- 
ven Thatjaihen a Überzeugen können: 
„Herr Rodefort kann nicht Treppenitufen 
hinauffteigen ohne von heftigem Herzklopfen und Be⸗ 
Memmungen ergriffen gu werben. Rodeiort 
Tann nicht zweimal um ben engen Gelänguihhof herr 
umgeben, ohne ſich erihöpft Sehen zu mühen und an 
Erftidungsanfäßen zu leiden, melde ihn beinahe ber 
Sprade berauben. Kerr Rochefort ift während ter 
zebn Tage, die ich ihn im vorigen März fab, vier 
mal in Ohnmacht gefallen; biefer Zuftand Hielt ſehr 

lange at. Herr Mochefort leidet 


bie fein Leben in Gefahr fehte, barniebergemo.fen 
wurde. Er lieh fi Im eimem jchrediihen Zuſtand 
von Blutarmuth nach Paris bringen, als erim April 
1971 die Rachricht verhielt, fein Water wäre dem Tobe 
nabe; ſechs Monate Zellenhaft in Verfailles und jwei 
Jahre in verſchiedenen Caſematlen find Alles, was 
er fi für feine Genefung gönnen konnte. Das er- 
flärt, weshalb Herr Rodefort heute gefährlicher kranf 
ii ala je, und weshalb feiner der Minifter des Ins 
Me Krantnertiäic Tenr: Geiung rl 
ie antwort au 
3a dlasde auf mein Beni er u. 
auf mein en, dah . 
fort dad Biel der Reile, bie er anteitt, ae 
wirb; fein Gutachten von Aerzten oder Beamten wirb 
mic verhindern, gefehen zu haben, was ich mit eir 
genen Augen ſah, und ich habe mich auf meine Ehre 
Vrrpflichtet geglaubt, um ein waheſcheinliches Unmglüd 
zu verhüten, die Prefie und die Megierung von bem, 
was id) mußte, in Renntniß zu fehen, 
‚ „Zeht ift meine moralifhe Berantwortlichleit ger 
dedh. Jean Defitem“ 





Die Löwenbändigerinnen, 
Novelle ven J. Krüger. 


(1. Fortfegung.) 9J 

Sehtere Reden im Parterre und auf ber Gallerie bie 
Köpfe zufammen. 

«, Der Zube Barucd flüfterte feiner Frau und feinen 
beiben Söhnen. zu: 

„Hräulen Bereit; verkauft mir feit Jahren alle 
ihre abgelegten Kleider, wohen ich imiter gemacht habe 
einen: guten. Rebach. Mid: bie frembe Merfon vorne 
applaudirt wird, fangt iht hinten an zu ziſchen. ie 
taun fie fi unterfichen, hier Die Rorma zu fingen ? 
Bott ber Gerechte, fir hat blaue Mugen und blonde 
Haare, wie paht das für «ine galliihe Norma? Wenn 
fie noch fo ſchon ſiagt, fe muß, mie unfere Tochter 
Roba, bie ſeht gebilder if, fagt: Fieslo machen.“ 

Richt weit vom biefer zeiprftabtem Fauulit tauate 
eim bierfptötiger Mann eimigen neben ihm figenben 
Belannten zu: ) 

„Wenn auch Ale Hatfpen, ih ziſche. Die Bu 
getti mimmt ihre Kohlen von mir, bie barf mit im 
Stiche gelaſſen werben” · 

noch ähnliche Aeuzer · 


Auf anderen Plahen warın 
ungen zu hören. 
Ein er Damenichneiber, aus deſſen Atelier 


Bräulein Beretti einem Hauptiheil ihrer Giorlgarberobe 


beyog, hatte eim Dufend Billets für feine Gefellen 
und Lehrlinge gefauft und ihnen befohlen, wenn er 
ihnen das Zeichen gäbe, gegen Fräulein Walter Dppo⸗ 
fition zu maden. 

Dap diefer Auftrag in Erfüllung gehen würde, da» 
von war der Schneider feh re! 

Auherdem hate ſich noch Fine Anzahl Glacqueure, 
bie im Solde der Brimabonna und ihrer Freunde fand, 
gegen bie Gaſtin en. f 

Bon dem mas gegen fie im Theater gefponnen 
wurde, ahnte Fräulein Walter auch miht das Ger 


zingfle. 

Die hätte bad auch fein, Sinnen, da Fräulein Bes 
getti, vie eine Weiflsrin in der, Berielungsfunft war, 
des Rormaprobe , beigewohnt und die ‚fremde während 
und nad berjelben mit Soblprüden und Romplimenten 
überfchiktter hatte ? 

© gibt aud beim Theater arglofe Gemüther, zu 
mal bei den Runfjüngern, die einen hohen Begriff von 
der Würde ihres: Staaded haben, 

Zu diefem zäplıe Fräulein . Walter, 

‚ Gier eriien deshalb ohne jegliche Befangenheit 
vor dem fremden Publilum, und als fie auf den Stu 
fen des unter ber heiligen Ulme errichteten Altars 
Mand, lieb, fie ben Strom des Geſanges vol und rein 
bis zur höhfen Stärke anſchwellen und wieder auf's 
-Bartefte verſchwellen. 

Ein Sturm von Beifall erhob fi im Publikum, 


als die erfie Nummer zu Ende war. Doc liefen Ad 
aud ſchon Ziſchlaute vernehmen, bie aber nicht buche 
deingen umd folglih bas Ohr der Gaitin nicht erreis 
den konnten. 

Sie meigte zum Danke bad bon reihen blonden 
Boden ummallte Haupt, das der prieſtetliche Rranz jo 
1&5n (dmüdte, ſchriti langſam von den Stufen herab 
uud fang weiter und tweiter, jeden unbefangenen unb 
nicht der Glique der Beretti angehörenden Aunftentgus 
fiaten ebenfo wir die Menge beyaubernd, 

Die Primadonna in der Loge biß ſich vor innerer 
Burk die Lippen blutig, indem ihre dãmoniſch fhönen 
Züge ſich zu einem höhniſchen Lächeln verzertten, 

. Zen Dpernguder nah allen Seiten richtend, um 
3 —— ob ihre ur — 22 bon ber ber 
a allgemein a nderung 

Wären = Bu an ſchabde verlafien —— un 
melte fie italieniſche Zlüche vor ſich Hin, die, wenn 
et he Bu eines en ihre meue 

m ım * 
—— Bebute angslunft gewiß ge 

Zu igrem Genügen, glaubte fe zu bewerlen, daß 
dies wicht der Fall. 


(Gortfehung folgt.) 


Die Fufion ber legitimiftifhen Bartei in Frank ⸗ 
rei ift eıne vollgogene Thatſache und ihre Drgane 
find beinahe närriih vor Fteude datüber. Es ift 
heute ſchwer zu fagen, wer bei bem beabfidtigten 
Vutſche für den Aupenblid Sieger bleiben wird; fo 
viel ſteht jedoch heute ſchon feſi, daß Heinrih V. 
ſchwetlich den Thron feiner Väter beſteigen wird. 
Die bienenemſige Geſchäftigkeit, mit welcher bie orle- 
eniftifhen Blätter d.n Thronprätendenten ber fran 
zöfiihen Nation als einzigen Reiter ber Geſellſchaft 
aufjwingen wollen, wirb niemals belohnt werden, es 
find ale Anzeichen vorhanden, daß in biefem alle 
eine Erhebung ber Bevöllerung, melde dur ganz 
Frankreich entidieden republitaniih aefinnt und durch · 
aus dem Regiment Thiers zugethan ift, erfolgen mich. 
Micht die Republilaner haben dieſe Kriſe heraufber 
Ihmoren, ſondern die ewig intriguirenben Drleaniften, 
uns die Folgen des von ihnen beraufbeihmworenen 
Würnerkrieges dürften fehr feurige Kohlen auf ihr 
Haupt fammeln, Hoffen wir, daß das unglädliche 
fwergeprüfte Land nicht eben folden neuen Käm ⸗ 
pien entgegengehen möchte, als bas noch unglüdlicpere 
Nachdatland Spanien, bie es fo ſichet zu ermartn 
bat, als die dortige Nepublit, wenn die Republif 
burch bie volljogene Fufion in Frankreich zu Tode ger 
ſchlagen wird, 

Zu England find Minifterkrifen feltener an ber 
Za;esorbnung, als in anderen europäliden Staaten, 
deren es mande gibt, in dem fie chroniſch gemor- 
den find, Die despotiſche Finanjwirthichaft bes 
Saadtanjlers Lowe, welder fih von keinem feiner 
Eollegen irgend mie etwas jagen laſſen will, iſt die 
Veranlaſſang, dab verſchiedene Gabinets-Mitglieder 
ihre Demilfion eingereicht haben, denen noch anbere 
folgen werben. . 

Broßes Interefje bieten biefe Beränderungen nicht, 
benn die Politit „John Bulls“ ift in lepterer Zeit 
in allen wichtigen Fragen von fo geringem Einfluß 
gemeıen, bak ein ſoiches Greigniß dem Diplomaten 
nur ein vorübergebendes Inlereſſe bietet. 

Die Rahrichten aus Spanien lauten für bie 
Regierung nur zum Thell gut, wenn aud ber In⸗ 
furgentenaufftand als ziemlich niebergebrüdt hetrad- 
teı werben konn, fo ift dies von der carliftiihen Be 
wegung nicht zu fagen, doch werben ihr mad ber 
Niederwerfung ded Aufftandes in Valencia und Gas 
dir wiener jo viel guverläffige Truppen zur Berfüg- 
ung ftehen, daß auch eine Burification der baskiſchen 
Pıovingen von bem Geſiadel des Don Alfonio im fiche- 
ter Ausſicht ſteht. 

Nıh ber „Franff. Big.” lauten bie ueueſten 
Nachr:dien: 

Die Mittmoh früh von St. Sebaftian abge- 
gangene Golonme, melde die Belagerten von Dyarı 
ges unterflägen fohte, mußte ſich wegen ver großen 
Anzabl von Garliflen auf Venteria zurädjiehen, nad 
einem Befeht, in dem fie einen Todten und vier 
Nermunbete verlor. Des Abends wurden 300 Mann 
Verflärtung von St, Gebaflian nad Benteria ge 
fandt,. Mn der Grenze ift das Gerücht verbreitet, 
Beneral Sandez Bregua habe zwifhen Elguela und 
Glerio eine bedeutende Niederlage erlitten. Er fol 
zwei Kanonen und 600 Gefangene verloren haben. 
Ferner jagt man, baß bie Truppen, die in ionbo 
waren, nah Pampelona zurüdgekehrt feien. 

Die Shmeilz macht mit ihren Ultramontanen 
meniger Umfände als es in Defterreih und Deutlſch 
land ver Fall if. Am Berner haben neuers 
dings bie ſchwarzen Herren bie Dffeuſide gegen bie 
Regierung ergriffen, find aber damit ſeht bös bei 
diejer angelommen. Gegen die Demonftranten, welche 
obme Erlaubniß ber Regierung kirchliche Umzüge ab 
hielten, wurde fofort dur Verbot derſelden gericht» 
lih eingeichritten und fermere unmöjlih gemacht. 
Probatum est und anberwärts zur Nahahmung em- 
vſohlen. 





Deutſches Reid. 


Miüuden, 8. Aug. Für das Dftoberfeft, welches 
vom 5. bid 12. Oktober abgehalten wird, wurde vom 
Magiftrat ein Etat von 10,000 fl. ausgelegt. Die 
Pferberennen werben am 5, 7. und 12. Dltober 
fRattfinden. — In ber heutigen Sigung hat ber Ma- 
giftrat mit 15 gegen 8 Stimmen beidloffen, den At- 
tionären ber Induſttiehalle dem nöcdlichen Theil der 
Eichenanlage am Dultplape behufd Erbauung einer 
Induſtriehalle zu überlaffen, jedoch unter dem Borbe: 
halte, daß für ben Fall, daß das Brojeft mit zur 
Ausführung gelangt, das Dispofitionsreht ber Ber 
meinde über ben franliden Platz duch Eintragung 
in dos Brund« und Hypothekenbuch gewahrt bleibe. 

Münden, 9. Auguſt. Bis geftern Abend waren 
im Ganjen bier 82 Erkrankungs: und 29 Tovesfäle 
on der Gholera vorgelommen. Der neue Auganı 
vom 7. auf 8. Aug. beirug 19 Erktankungs und 6 
Kovesfäle. A(Bom Freitag bis Samftag famen 19 
Erkranlungd: und 7 Tovesfäle vor; feitbem find bis 


Sonntag ben 10. Nahmittags erſt 6 Erkcanlungen 
und fein Todesfall amgezeigt.) 

ündhen, 9. Auguft. Bon ben 44 Rechlsenn ⸗ 
bidaten ber Univerfität Münden, melde zu ber fürp 
li beendigten theoretühen Prüfung abmittirt waren, 
baben ſich 38 berfelben unterzogen. Das Relultar 
ber Prüfungen, melde im allgemeinen ſehr aut aus 
gefallen find, ift ziemlich nünftig, ba 34 ber Peüf- 
linge für befähigt zum Weberteitt in bie Prayis er 
achtet wurden. (M, X.) 

Würzburg, 9. Auguſi. Stand ber Erkcanfun- 
gen an Cholera 2c.: Beftand am 7. Auguft 18, Aur 
gang 2, zufammen 15; hievon geitorben 1, geneien 
1, bleiben in Behandlung 13 Perſonen. 

Berlin, 7. Auguf. Geftern Nıdmittag find 
bier die erften ber aus frankreich heimlehrenden 
Truppen, Artillerie ber vierten Divifion, eingezogen. 
Der Empfang irug einen flreng milltätiſchen und 
darum einfachen Charakter. Gegen 2 Uhr Nahmit 
tage waren die Zugänge zum Bahnhoſe in ber Floit- 
melftraße Sritens ber Polizei und eines Auges von 
20 Mann des Kaiſer⸗Franz ·⸗Regimentes abaeiperrt 
worben, fo daß nur eine fehr Heine Anzahl von Ei» 
viliften bei der Ankunit der Truppen auf dem Babn 
hoſe zugesen war. Die Mufil des Garde⸗Arlillerie 
Regiments, melde auf bem Perron aufgefi:llt war, 
intoniete das „Heil Dir im Siegeätrang*, mocauf 
eine aus Dffizieren ſämmilichet in Berlin garnifoni- 
renden Waffengaſtungen beſtehende Deputation unter 
Führung des Major v. Grävenig vom BarbeHrrilles 
rie Reyiment ben Kommandeur und das Difijiercorps 
der heimkehrenben Truppen auf's Herzlichſte begrüßte, 
Gegen *.4 Uhr war bie Ausibiffung volenbet un: 
bie Truppen, melde ein vortcefflihes Ausiehen halten, 
tüdten vom Bahnhofe ad. Diefelben bezogen Duar 
tiere in der Stabt; das Publifum empfing ſie über- 
all mit iympathiihen Zurufen. (Sp. Bra.) 

* Berlin, 11. Aug Die „Rreugatg.“ fchreiht: 
Zur Richtigſtellung der Zeilungs nachrichten über den 
Weneral v. Manteuffel wird und bemerkt, daß der ⸗ 
felbe niemals in Belfort geweſen ift, und noch weni⸗ 
ger Reden an frangöfiihe Beamte gehalten bat, 

Etrafburg, 8. Auguſt. Die Handelsfammer 
hat eine Summe von 2000 Franken zu dem med 
bewilliat, verdiente mwürbige Meifter und Arbeiter 
von Straßburg und dem Umterelfab in den Stand 
zu Tegen, bie Wiener Weltausftellung zu beſuchen und 
fie zu dem Behufe durch Gewährung ber Reife und 
Unterbaltäfoften zu ımterhügen. 

Vtülhauſen. Das „Journal de Mulbouf* 
igreibt: Wir erhalten feit einiger Beit anonyme 
Briefe, welche und bes Mangels an Sympathie für 
bie frangöfifche Jeſuitenderrſchaft beihuldigen. Der 
ober die Briefihreider mögen fi die Mübe eriparen, 
uns eines bejjeren belehren zu wollen. Wir fünnen 
nun einmal nit daran glauben, daß Franfreich mit 
Malfahrien und ähnlihem Humbug das @lüd bes 
Landes begründen unb bie Feinde der Geſellſchaft 
bezwingen werde. Mösen Franzoſen ihren Racken 
unter das Joch einer Vriefterherrihaft beugen, wir 
molen uns defien ermehren, fo lange 8 möglich if. 

* Nördlingen, 12. Aug. Das bem vereminten 
Dihter bes Nicjes „Meldior Mage,” deſſen Erjäh ⸗ 
lungen Karl Ennbuber mit berrlihen Bildern aus 
dem bo-tinen Boltsleben zu Shmiüden und dem gro 
ben Publicum zugänglih zu machen wuhte, iſt von 
feinen Freunden und Berehrern ein von Heren Prof. 
Knoll aufs MWürdinfte ausgeführte Denkmal errichtet, 
unb am 11. db. M. feierlih enthüllt morben. 

* Bebra, 10. Aug. Eine BWahl- Berfammlung 
ber Landwiride des MWahllreifes Hersfeld-Rotenburg 
beichloß die Ganbibatur bes Nebafteurs Niendorf, eine 
national-liberale Berfammlung bie Wiederwahl Brauns 
(Hersfeld), 

* Etettin, 9. Aug. Das Schiff „Ring Dicar" 
welches von Duebed bier eingetroffen tit, bat den 
Dampfer bes baltifchen Lloyd „Ernft Morig Arnd“ 
am 28. Jali unter 45,10 nörblicher Breite und 35,03° 
weſtlicher Länge paffirt, Derfelbe hatte am 14, 
Juli feine Schraube verloren. Un Borb befand ſich 
Ales wohl. 

+ Rönigäberg & Pr, 10. Aug. Nah dem 
amtlichen Gholerabericht find vom 6. bis 8. db. hier 
felbi 60 Perfomen an der Cholera erkrankt und 33 
geſtotben. 





Ausland. 

* Wien, 10. Aug. Die „Blume ber Sonne* 
ber Schah von Perfien it am 8. glüdlih aus Ber 
Raiferftabt verduftet, nicht ohne diverſe Dugenbe-von 
Sonnen und Löwenorden zurüdzelaffen zu haben. 
Schön und galant wie bie Raiferin fi fletd den 
Bäften der Hofburg gegenüber zu benehmen weiß, 
hat fie auch nod in der legten Stunde dem „Bamm- 
ler von Dahinten* einen Empfang newährt, deſſen 
Stunde ber „Rönig der Könige” wohl wie beabfih- 
tigt war, nicht beflimmt haben dürfte. Die ihm zu 
Ehren im Schönbrumner Barke veranftaltete Feier ift 





feit dem Fürftencongreb bad Großartigfte gemelen, 
was bie lieben Wiener je geſehen haben. D> er ih 
fo Mniderig wie bei feinem Beſuche in ber Schweiz 
gezeigt hat, weih man noch nicht, bleibt auch gleich⸗ 
ailtig, die Wiener find froh, daß fie ihn los fine, 
benn fie haben mit der Eholera Sorge nenıg, melde 
in einzelnen Stadiviertein ſeht intenfio auftritt. 
Mahrezeln gegen deren Weiterverbreitung find er 
griffen. — 

* Wien, 11. Aua. Heute hat die Eröffnung des 
vierten volts wirthſchafilichen Gomgrefiess durch den 
Bicepräfibenien Braun von Berlin ftattgefunden, Der _ 
Congteß wurde begrüßt durch den Vertreter des Ber ⸗ 
merbevereind der Wiener Weltausfleluns. \ 

Aus Prag, 7. Aug, witd berichtet: In ber 
heutigen Sigung des Stabiverorbnieten + Collegiums 
führte der Antcag, das Schulgeld für bie Vollsſchu 
len aufzuheben, zu einer erregten Debatte. Der Bür 
nermeifter theilte mit, daß der ciechiſch-demolratiſche 
Berein und eine Arveiterverfammlung eine Petition 
mit 1800 Unterfchriiten von Hebeitern um Aufhed ⸗ 
ung des Schwigeldes eingereiht haben. Dr. Brauner, 
ber aus finanziellen Gründen gegen die Aufhebung 
ſptach, wurde vom ezjechiſchen Auditorium ausgeziſchi 
und außneirommelt; ebenio wurde PWiarrer Nytles 
mit Ogo:Aufen begrüßt, Für die Auflaffung trat bie 
Mehrzahl ber Reoner ein. Bei mameniiicher Abſtim⸗ 
mung wurde ber Antrag mit 41 genen 10 Stimmen 
angenommen. Das Reſultat der Aoftimmung rief 
ſtütmiſche Vybotue Rafe hervor. Das Prager Rolls: 
ſchulgeld betrun 15.000 A. jähelih. — In ben for 
genannten Hum:riden Kohlenbergmerten in YJuden+ 
burg (Steiermark) ih ein Grubenbrand ausgebroden, 
der bisber noch nicht gelöſcht werben lonnte. 

* Paris, 9. Au Nah hier aus Wien eige- 
gangenen Depeihen werden der Graf von Cham ⸗ 
bord und die Primen von Dileans im September 
eine Wallfahrt nah Paray le Monial maden, um 
dem Heiligen Herzen Jeſu für bie Herſtellung der 
Einigkeit in der königlichen Familie zu banfen, 

* Paris, 10. Aus. Dec tapfere Plon-Blon bat 
an den Marfhal Mac Mabon folgenden Schreibe ⸗ 
brief gerichtet, in welchem er, nachdem er bie Decrete 
Louis Napoleon’s anführt, durch welche ihm der Rang 
eines Divfionsgenerals v:rliehen wird, fant: „IH 
babe die Ehre gehabt, im der Krim eine Divifion zu 
befehlinen und zu ben Sienen an ber Alma und von 
Yılermann beizutragen. (I) Ju Flalien befehligte ich 
ein Armercorps an Fhrer Seite, Herr Marſchall. Die 
legte Dienft-Drdre, die ich im Jahre 1870 in Char 
(ons erhalten habe, it von dem Marfhal Mac Ma- 
bon, Dber-Befehlähaber der Armee, gezeichnet.“ Gb 
it im ber That komiſch, wenn der Ausreifer Plon 
Blon an feine Heldenthaten in der Kim erinnert, 
welhe feine Unfähtzkeit als Militär zue Eoideny er 
mielen haben. Der Pring bat bis jetzt noch feine 
Antwort erhalten, Der Minifterratp wird am 9 b8, 
über bie Beihmerbe des Beinen verhandeln, Mac 
*— bat deßen Beief dem Ariegsminifter Übers 
wielen. — 

* Paris, 10. Auauſt. Das „Journal offiziel* 
veröffentlicht heute die Ernennung des Pon-Adminir 
ſtratots Lelibon an Siele Ramponts zum Generals 
Roftdirektor, \ 

T Paris, 11. Aug. Nach der „Patrie* beabſich⸗ 
tigt Thiers, unterflägt von Greoy, die Führung bes 
linten Gentcums zu übernehmen, 

+ Paris, 11. Aug. Dem Stadtrath von Paris 
droht ein Decret, welches feine Auflöiung verfilgt. 
Saint Vallier wird Banneville erfegen. 

Trieft, 10. Aug. Der Lloyddampfer „Benus“ 
ift mit der oſtindiſch⸗chineſtichen Weberlanbpoft heute 
früh aus Aleranprien bier eingetcoffen. 

Madrid, 10. Aug. In einer heute Rattgehabten 
Berfammlung ber Liulen, wurbe beſchloſſen, auf bie 
Berathungen der Berfalfung nicht einzugehen, wenn 
die Regierung ben Theilnehmern an ben Gantonals 
Aufftänden nicht Generalamneftie ertheile. Die Re» 
gierung fieht die Ammneftie file Imopporiun an. — 
Eine Abtheilung Reglerungstruppen unter Kähmung 
Salabos Hat eine Inlurgentenihaar unter Galvej 
Gontrerad und Pornas bei Chinchilla geihlagen und 
xtiprengt. Artillerie und Bagane wurbe den Jaſut ⸗ 
genen abgenommen und 400 Mann, barumter ein 
Theil des Marine Batarlons, zu Gefangenen ge 
macht. Balvey, Gontreras und Bornas find entloms 
men. — Die Earliften find in Mondragon eingerüdt, 

+ Chriftianis, 9. Aug. Die dentihe Escadre 
it mit Ausnahme ber „Griffe“, weldye zurüdyzeblie 
ben, heute Vormittag nah Kiel abgegangen. — Die 
lömglihe Familie besiebt fi morgen Radymitiag 
nah Stodoolm. j 

t Ronftantinopel, 10. Aug. Der Khedive bat 
ſich heute beim Sultan verabſchledet und reift mor 
gen nad Eyypten zurüd. — Der Shah von Berfin 
it von dem Khedive zu einem Beluh nah Egypten 
eingeladen worden; es gilt jedoch als wahriheinlic, 
daß derjelbe die Einladung nit annehmen wich. 


” London, 10. Augufl. Ueber ben Arien ber 
nıländer mit den Aſchanti's in Weſtafrika liegen 
achrichten bis zum 18. Juli vor Die Afdanti’s 
ıtten am 12. nob Gape Coaſt Goflle umringt und 
m 6. Bulab niebergebrannt und aud das Miſſiong 
us und ben dazu aehörenden Garten vernichtet, 
he Hauptquartier befindet fi noh immer zu Eh 
tu, meldes gleib weit von Elmina und Cape 
oaft entfernt it und in etwa 12 engliihe Meilen 
mbeinwärts liegt. In der Nacht nad) ihrer Nieder 
ıge bei Elmina töbteten die Aſchani's 38 Frauen 
nd 46 Sclaven, bamlt ihr tobter General, ber Neffe 
es Nönigs war und bei Elmina fiel, Weiber und 
5claven zu feiner Bedienung im Lande ber Geifter 
abe. Brivatnahriäten aus Gape Goaft ſchildern 
em Zuftand der Dinge bort als fhredlih. Krank: 
eiten fordern daſelbſt zahleeihe Opfer und nament 
ich richtet eine hösartine Dyffenterie viele Verheer ⸗ 
meen an. In Folge wolfenbruchartiger Regengüſſe 
ind viele Häufer ber Gingeborenen eingeftärzt und 
n meniger denn einer Woche haben über Hundert 
3erfonen unter ben Trümmern ihren Tod gefunden, 
die armen Bevohner müſſen auf offener Straße 
iegen. Ba Gape Coaſt Caſtle fiel eine Batterie ein 
md and das Holpital ſüür Podenkcante, in welchem 
ih 194 Batıenten befanden, flürgte ein. Die Kran 
en Liegen jet ebenfalls auf offener Straße, allen 
inbilden des Regens ausgefeht, Die Herzte ind 
Iberarbeitet und unterliegen der Laſt. Die Regen 
üffe verhindern übrigens alle militäirifhen Dpera- 
ıonen, 


D. Briefe von der Weltauöftellung, 
Wien, 7. Hug. 1873. 
XIV. 

Die Magen über ſchwachen Beſuch ber Weltaus- 
telung ve ſummen noch immer nicht in ben Wiener 
Alättern, obwohl ber Frembenzufluß von Tag zu 
Tag ſteigt. Eine Haupturfahe des geringen Zufpıu- 
bei, deſſen gerade die Bewohner der Kallerſtadt ven 
Austelungspart würdigen, find wohl die erorbitan 
on Breife, melde in den Reflau’ationen ber Ausd- 
telung für die gemöhnliäften Din ıe gelorbert werben. 
Zu den theuerſten und am menisften durch freund ⸗ 
ie Bebienung glänzenden Neftaurants gehörte bie 
Birthipaft des abgebrannten Elfäher „Bauernhofes“ ; 
nie ſeht alſo auch der Verluft fo intereffanter Sa ⸗ 
ben zu beflagen ift, wie bie, welche durch ben (mahr- 
Heinlih angeleaten) Brand zu Grunde gegangen, fo 
nrmiht man bod die Wirthſchaft felbfi wenig. Das 
var übrigens noch eine elegante Reflauration; wenn 
ıber im der orbinären ungariihen Gzarba für ein 
hledgtes Süd Ralbfleiih 70 kr., und für ben (im 
Ungarn To überaus mohlfeilen) Wein von 100 bis 
150 Proyent mehr geforbert wird, wie in ber elegan ⸗ 
fen MWeinftube ber inneren Stadt, fo beißt das doch 
sie Gãſte förmlich abſchrecken, fals fie fih nicht an 
den ſchmutzigen Tiſchen und Servietten jenes ungari« 
Ihen @tablifiements ohnedies einen Efel holen. Man 
hält freilich die ungarische Bigeunermufif als Dreinr 
zabe, allein an Mufit if ohmedie# fein Mangel im 
nerhalb ber Schronken des Auaitslungsraumes. Die 
elich concrtirenden Mititärlapellen und bas be 
rügmte Strauß’jhe Decheſtet ſammeln immer Hun: 
derte von aufmerffamen Auhörern jebmeber Nationa- 
ktät um ih. Nun iſt aud eine Proouction des 
Diener Männergefangvereined, Rivalen des ebenio 
yeühmten Kölner Bıreines gleicher Art, veriproden. 
Dazu fommen bie zıhlreichen Uebungen Berufener 
ie Imberufener auf ben Juſtrumenten, welde über 
le Theile des großen Induftriepalaftes und feiner 
Rebenzebände vertbeilt find, Da ich eben von Köln 
dtach. fo will ich eines der eben erwähnten Induſttie · 
jalen-Eoncerte noch fpeciell gedenken, deſſen Buhörer 
& war, weil babel rheiniiche, Inftrumente (vom Rur 
olph Ibach Sohn, Barmen) erprobt wurden, denen 
xt itefflache Kölner Eomponift und Muſikdireclot Dr. 
Ferdinand Hiller ein glängendes, von feinen Kunft . 
enoſſen (Muſikdirel or Franz Weber u. A) mituns 
ergeichnneted Zeugniß ausgeſtellt Hatte. Das als 
tnkere Auslehen, meldes Dr. Hiller berworbebt, ift 
ji den in Wien (Deuiſche Induſtriehalle) audgeftell: 
em Ibach ſchen Juftrumenten bis zur größten Elegany 
eſte gert. Die rhein fe Möbel-Indbuftrie bemährte 
dh bei biefer Gelegenheit ihre künſtletiſche Durch ⸗ 
hildung. Die mit zierliden Ornamenten geſchmüdten 
Yadihen Piano’s aus mattihmarzen Holz Können 
eben fürftlihen Salon yieren. Bei dem ftark beſuch 
m Goncert aber, das mit Benügung dieler Juſtru 
nente gegeben wurde, bewähıt fih, mas Herr Hiller 
at: ber wicht zu leichte und nicht zu zähe Anſchlag, 
md ein Ton, der die Elaffifijirung, als „zu ben be 
tm Iuſttumenten biefer Gattung” gehörig, rechtfer⸗ 
igt. Daß die Conftruftion folid if, darf bei dent» 
hen Glapieren Überhaupt vorausgeieht werben. Das 
Finale aller Ausftelungsmufif wird befanntlich jeden 
Abenb mitteld eined Jnfirumentes ereeutirt, welches 
urch Dampfkraft zum Dröhnen gebracht und faſt von 


ganz Mien vernommen wirb: ich ſpreche vom „Nebel« 
horn”, Diefe mufilalifche Verwendung bes Dampfes 
war feithec ben Amerilanern und Engländern vorbe 
halten, welche Riefenorgeln damit in Bemequng zu 
ſeden unternahmen. 
(Säluß folgt.) 
?ocale und vermifchte Machrichten, 

Raiferslautern, ben 12, Auguſi. 

5 Die am Schluffe des Winterfemehers, fo gaben 
die Schüler der biefigen Präparandenanftalt 
aud am Ende des Sommerhalbjahres eine mu ſilaliſche 
Unterhaltung die am Samflag in ber Präparanden» 
ſchule Ratıfand. Das Programm wies acht Piecen 
auf, wobei die Namen I. S. Bad, W. 4. Mozart, 
Beriot, R. Shumann und 2. v. Beethoven vertreten 
waren Sãmmtliche Stüde wurden im einer Weile 
durdgeführt, wie man es vom ſolchen jungen Zeuten 
nicht befier erwarten fann und gab biefe Production 
den Ihdnken Beweis von ber grünbligen Schule und 
dem teefflichem Unterrichte, bem die Schüler im ben ber 
ſchledenen Jaſtrumenten geneſſen. Wir freuen uns, 
ſowohl in dem Streihordefter in Hinſicht auf Reims 
beit des Tones und ber Präcifion, als auch im Vor⸗ 
trage verſchiedenet Alavierpiteen einen bedeutenden Fort: 
fdritt der Schüler conftatiren zu lönnen. Sammuliche 
Anmelenven waren in jeber Hinſicht befriedigt unb gar 
ben dies Lehrer und Schülern burd ihre Beiſallobe ⸗ 
yrugungen zu erkennen. Möge Herr Echter Hoff 
mann jr. fortfahren die eble Kunſt der Muſil zu pfle 
gen und zu fördern und fi dadurch den Dant feiner 
Schüler und bie Anerkennung aller Diufitfreunbe eriver- 
ben. P 

* Zur Abwechälung teil im bem lehten 3 Wochen 
nur brei! folder Fälle vorfamen wurde gefterm im ber 
Ludmwignskraße wiederum ein Kind von bem Kaecht 
eined biefigen Bierbrawerd Aberfahren, dem bie Bagen- 
räber über beide übe gegangen fein ſollen. Das 
Rind wurde verleht im die Wohnung feiner Eltern ger 
tragen. 

g Zweibrüden Die Eröffaung der Jagd auf 
Hühner und Wachteln if auf 20, Auguf, ber Huf 
gang der Haſenjagd auf 15. September 1. 

(8. 8) 

F Sweibrüden, 11. Auguſt. Geflern erſchoß 
ſich im des Ernftweilerer Raferne ein Jäger⸗Korporal 
Die Motive zu ber That lagen in Privatverhäliniffen, 

‚ (83: 8) 

rt In Ludwigshafen wurde geflern dem im 
bortigen Lajarethe veriorbenen 18 norbdeutfchen Arie 
gern, eın nad einer Zeichnung bes Eiſenbahn ⸗Ingeni 
eurs Hamm und von Bildhauer Krieg ausgeführtes 
Denimal errichtet. Die eier zur Ehrung bes Anden ⸗ 
lens am biefe Tapfern war eine würbige und teiher 
volle. 

+ Zubwigshafen, 11, Auguſt. In brei gro, 
ben Ertragägen kamen gehera Morgens, heute Nachts 
und heute Morgens bie brei Bataillone des 49. Inr 
fanterieregimentd Gier burg. Die mit ben Morgenzür 
gen anlommendben Truppen wurden in gleicher Weiſe, 
wie ihre Vorgänger, beiwiriher und gaben den Gefüh- 
ten bes Danles für den gafllihen Empfang beim Schei: 
den lebhaften Ausprud, it heute hat num das zur 
Bewirthung ber burchzichenden Truppen gebildete Gor 
mitee feine Aufgabe beendigt; am Mitteln hat «8 ihm 
Dant den reichen Gaben mit gefehlt; es if fogar 
noch eine namhafte Summe übrig geblichen, über 
welde jebod wie wir hören, erfl bamn weitere Berfür 
gung getroffen werben fol, wenn die mod in- Berbun 
16. liegenden Truppen, bie mögliderwei e gleihials 
über bier lommen, and heimgelehrt fein werben. Die 
Anerkennung, welde dem Gomiter gebührt, für die 
Bereittviligteit und die Ausdauer, mit welcher es ſich 
feiner Aufgabe unterzog, ift auch gleichermaßen Herrn 
Bahnbofsreftaurateur. Thomas zu yollen, weid:r e8 ci» 
nerkits an michts fehlen ließ, um bafjelde beftend zu 
unterkügen. (Bi. R.) 

+ In einem Balde bei Rettenbergen (Schwa ⸗ 
ben) ſchoſſen am 5, d8, bei einer Begegnung der Jär 


ger Wieſer von Ltgelburg und ber vielbeftrafte Mil: | Dual. 


berer Vreſtel von Tafertingen gleichzeitig aufeinander; 
Lehterer blieb augenblidlich tobt, Erflerer wurde lebend» 
geſahrlich verwundet. 

+ Mannheim, 11. Auguſt. Geſtern Abend fiel 
om N gegen m hang von ber Mauer auf bas 
Schiff und mar fofort tobt; bie Leiche wurde 
morgen auf ben Friedhof verbracht. ui 

5; (Grobe Vlannelugen) Daß Straußem- 
weibchen im Boologif—hen Gärten in Hannover halte 
ein Ei gelegt. Bon dem 3 pfünbigen Inhalte wurde 
ein Pfannekuhen gebaden, welcher 7 PVerfonen, bir ſich 
barüber her machten, vollommen fättigte, 

t Magdeburg. Die Trichineultanlheit ift Hier 
audgebrodhen. So weit bis jetzt befannt, find 2030 
Berbonen in ber Neufabt mehr ober weniger fhmwer 
betroffen. Die Kranfgeit if, wie faft immer, durch 
den Genuß rohen Schweinefleiihes herbeigeführt, wel 
ches von einem in ber Reuftabt mohnenden Fieiſcher 


eninommen twurbe. Dem Bernehmen nad hat bei ben, 
felben bereits eine polizeiliche Rechetche flattgefunden, 
(8. Fr u 9.81.) 


*" Railerslautern, 10. Aug. In der deuti⸗ 
gen Sihung bed Stabirathes waren 20 HStantratbds 
Mitglieder anwerend. Vom Hrn. Bürgermeiher wurbe ein 
in gefriger Geh. Sihung aefakter Beſchluß mitsetbeilt, 
daß in Erwägung ber geringen um bei ber 
legten Stabtrath» Ergänzung umb durch b e Manbats- 
annahme von nur zmei ber Gemwählten. In Ermäg- 
ung, daß zu einem gebeihlihen Wirten bes Gegen 
wärtigen Stabtrathes bas Vertrauen ber Bürger: 
ſchaft nöthig jei, erflärten 18 ber unterzeichneten 
Mitglieder, daß fie ie Mandat in bie Hänbe ber 
Mähler zurüdgeben. Bis jegt unterzeichnet ift es 
noch nit von den Herren Chriftmann, Kraft, Alte 
ſchüler und Bürgermeifter Hohle. 

(Ausführlicher Bericht folgl.) 


Deifentliger Spreäfaat) 
infrage, 


In bem von Hilifor Weib heraus zegebenen Handbu 
flebt im IT. B. Selte 82, ledier Ablſah zu leſen; ® über —8* 
Berfabren dexlian ber getich lich Gerſolqung der Schateb⸗ 
ter wegen Mißbrauch bes Zachirungt echtea, vergle Se man 
das Reı.s nie vom 29. März 1898 Rr. 7BILO, Hiermadı 
bat das Nufligminifterium mmterm 20. Febr. 10, — um 
der Finfeitung umasenründeier gerichtliser Verfelaung acıem 
S:chulichrer mach Mänticleit zu brgranen. — an den Pal, 
Generals Staatsurofurator ber Blalz eine Entihtliehuma erlfrm, 
wenach alle Beamten bro Bilmtlihen Miniheriume angemicsen 
werben foflen, die aram Schullehrer wegen Mihhraud be 
Addtigumageechtes an den ihmen untergrbenen Rimbern eine: 
Taufenem Anpeisen mebit bem erhobenen ärglicem Behmse 
den Aal. Beneraiflaztsprofurater eimpmfenden und veſſ · Ari: 
lung abzumarten, ab von Amtömegen gerlchnlich einguichreiten 
jei ober nicht. 

Beſteka birfe Vererdnung neh zu Mich oder nicht; Per 
Mebt felhe noch, warum wirb fie im Kantone Diterberg rädıt 
hınbhaht? 











Dienftesuachrichten. 

Dre Voſtrerwaliet @ Kommtıer im Katlerslauterm ift 
auf Anjusen von bem Amtritte ber Stelle eines Moflinreiale 
Faffiere bei bem Bell und Bahmamıe Schweinfunt entbunden 
und auf feinem bisherigen Pollen brlafien worden. 

Ermannt wurbden ber bleaberlat Interimiftilde Werweice 
Jebann Thum von Kindebach zum Eculverweier an ber 
fatsot, beuifhen Stul au Tripedabt, ber interimififche Were 
weſet ber Schule zu Mlassütte, Iobanıı Sauer, um definis 
tiven Bermeier an ber wrote, deutſchen Thule zu Lemderg⸗ 
Wlashürte, ber feitberk,r imteriminiihe Berweier Taci Stelb 
vor Plantaze zum Schulvererfer am der proteft. beutüchr 
Thule an frantenflein. 

"Panel Berfchr, Jubufirie wuD Ya bihalt. — 

e RKallerslantern, 12. Nusuß — 
Der bentige Bichmarkt mar aut befahren. An⸗etreeben waren 
ut mit 4 Kalbern und 6 Minber. Gejammieide über 
% 








* SandAusßt, 11. Aus. (Miktelbreif.) per dir, Baigen 
12 


— — fe, Rom 5 83 fr, Spch 5 fl. 32 fr, Date 
sh % ke, Bere — N. — Me, Diden — il. — fr, Pins 
fen — A. — fr, Erben — A. — fr. 6 Did. Hombeer 27 
fr.. 1 Bib. Butter 38 fr., 1 Did. @ier 24 Mr, 1 Gir. Mars 
toffein 2 OR. 30 fr 

+ Reußabt Martt vom 9, Husufl, Der Zentnet 
N Ken 5 ie Su ui fr. 
Gere 5 MA Dale 5 M 07 fr. 


"Mamnbeim 11, Auzuſt. Getreibe bbher, Oele unb 
Petroleum unverändert. 

Baizen, bierlänbijher 17%, —18 a. baver. umb nerbbeuticher 
——— 4, irandflder — #,, rufliiher 16,18 fi, 
— — Buche bierländ, ii i2 R., pfälger — 
— {m 
Bafer efbectie 10 2 A., auf Birferung — fl., Kernen * 


- fl. Zeile 
ber II. —— R.. Buero — fl. Grarjeite— —, Beindl im 
fl. Fafmmeife 22%, ——f., Rüb 19%, — H., fadmeife 20: -— ML 
Baigenmerbl per 100 Milo mit Sack Rr, 029 AO Mr, In 
18 1.D EM. Mr 2 720.20, MM Me fe, 
Nt. 4 17 MON Monaemmbl Ar. LIT — fr 

° Aranfiurt, 11. Mua., 6%, Ube Med». (Üijsereniocictät.) 
Greblı 30, 49, 50,49%, ba, Etaatsbahn Wit, 
4 19, amba den 1977, be, Balliiee 233 by. @iifabethe 
batın Buy, R Norbwrſtbabs 217"), d. u. SDeſert. 
Banfactien 1065-24 bi. uw. G. Silberrinie 66°, ba. Deuiſa 
Hanbelögefeäfgeft 111 di., ArevingialsDisconte 1,36", 
y Malt. 

*arankiurt, 11, Augun. Der beutige Biehmartt wac 
qlecht befahren, Wnartrieben waren: 240 Ochlen, 160 #fibe 
und Minden, 200 Hämmmel, ZOO Märber. Die Preiie deluten 
Ab für: Oben 1. Oual. 44, 2. Dual. 42 —— A. Kübe 1. 
al. 385 A, 2. Qual. 33 A. Kälber I. Dual 3436, 
2 Qual. — fl, Hämmel 1. Qual 36—38, 2 Dual, — fi, 

+ Münden, 9. Nugud. CFayım 8 fr, töter. Die 
arofe Hiper dielt biefe Woche über an wand gedt bie Ginbeims 
fung verirefflih von Siatten, Geichäft rubig. Hiutiger Um⸗ 
fa 6131 Gır., Reh 1544 Gr, Mute Baar 8 fl, bis Sf, 
54 fr., aesingere 7 AM 15-7 A. di fr. Durblänitiöoreis 8 
1. 33 fe. — Rogaem 3 fr. Höher, Die Betichte bierüber find 
voch zu vrfhirben, um ein Mefultat conflatiren zu lanen, 
Heuriger Umſad Mi Etr, Gute Waare 5 II. 36-6 ML. 18 
fr., geringere 4 M, 27-5 M. 16 fr. Durbitmittepeeis 6 AM. 
10 fr, — erie. Birrbramer berbeiliaen Ah nech men: am 
Gintante, Hıfır 5 ke. böver. Umſad 3933 Ger, Met 244 
Gt. Dursigaittöpree 4, 43 tx. — Res 7,8, fi. 
nah Qualaiai. Mist! WO-21 A. obn⸗ Kap rind 22- 
2%, A, obme Fa. — Durterfbmalg, eingeibampfies, 49, — 
50%, fl. Ables per 100 Zeupſd. 

* Hambuen, 11. Muguf. Vrobweirnmarkt. (Schlußbe ⸗ 
rt) Rachs monyt. Waren per Munufl:®entember 2I2.—, 
ber Dftober:Movember 241.—. Roarem ver Auguil: Erpteme 
ber 168,—, per Dftobers November 169. 


Baflerwärme des Babtveihers, 
Geßerm Abend 8 Uht 15%, Heute Morgen 7 Uhe 14% , 


Mobiliarverfteigerung. 
Samftag, den 16, 1, Mis. Bermittags 
um halb 9 Uhr au, Enfenbad, in ihrer 
olmung, läkt Frau Wittwe Uh. H. Neu, 
unter andern Gegenſtänden nachbezeichnete 
verfteigerm: 
Eine Steinmaihine mit Seil und la: 
ſchenzug, Maurers und Gteinbauerge 
ſchirt aller Art, 5 Schudkarten, Dice 


Ka lautern, d Auguft 1873, 
le Bu eg, u. f. Rotär. 


Drüdleny viteigerung, 






deobd Trupp, 
1äbt Aulind Böhmer allda, wegen 
Mobn — feine in der mitten 


Stadt gelen Nr aunte müble“ 


nebft Wosnhaus und Oxcomomiegebäube, 
Engeln und ng einer neu 

richtete Häderes mit ehr gutem —— 

itz ferner 7 Tagwert Aders und Wie 
De unter günftigen Bedingungen auf 
eigen verfteigern. 

ie Müble iit meu — bat 3 — 
ea (Ghbampagnerfieine 1,10 et.) 
an und bad ganıe Yabır RAR 


= en Tag der Verſteigerung kann 
— Anweſen auch aus freier Hand erfauft 


hterderg, im Huguft 1 
103, ⏑—— ——— t. Notär. 
—FS bringt ibre 


Weiß und Wollwälderei | ms 


in *** ZoAaboſ * *6. 
8, get 1 Zreppe R = 





Fleisch - Extraet. 


Goldene Medaille, Moskau 
1872. 
Yorzügliher, billigfter fleiſchertract. 


Unterfuchungscontrolle : 


—— EChr Keller & Co. Hris 
— Lerfauisitellebei — 
Sc ‚ Railerölautern. (167Bi6| 


Bin eher Gymnaſiaſt, der mit gutem 
Grtein feine Claſſe beſucht in. olinscht 
während der Herbitierien jüngeren —* 


Unterricht 





I den „Atanssgrünben 8 Tateiiihen Blumebl, per Gentner fl. 14. 20. 
| Twingmebl, „ „fl. 22. 30. 
im der (rpcdition der Bälziichen Bolfägeit: SKornmebl, fl. 8. 20. 
#1: > — Blumebl "im Mund 9 kr. 
Unterricht Schwingmebl „ „ S Er, 
az wg —— auch werden alle Sorten Frucht gegen Brod nnd Wiehl angenommen, 
Bert gt ie Gpeinen dr Wrlkae Georg —— 
Volts 19 37,991 vis-Avis ber Fruchtballe, 
Ein — 
Commis # bolländiihe löhner 
A ned A I Dauer ndt — .. u Ri 
Biäliihen Wolfsyeitung 190,13 Voll⸗H ringe Gebr. j 
Ein Kindsmädchen »»__bei ©. Hohle.| sc er 145 
um folortinen Finteitt geſu leizer. 


gen in der (Eypedition den ae aut, 
gr 


F Mädchen 


geſucht für, Accordarbeit von der 
wi) _ Mitramarinfabrik. 


29 gute 


Steinbrecher 


finden dauernde Beihäftigung bei 
Miedbammer, 


9) Maurermeifter. 


General:Berjammlung | Zolöverianmfun 


der Herren Actionäre des 


Stadt-Theaters 


Kaiſerslautern 


am Dienſtag, den 12. Auguſt, des Abends 8 Uhr in 
Der Theater Neftauration, I Treppe boch, 


1) notariellen Beurfundung, beziebumgdmweiie Beitätigung der beſchloſſenen 
tatuten 
2) Gonftatirung der Ginyablung von mehr ald 10%, deö ger. Mctien:Gapitales. 


zum med 


3 
mung db 


PN een 6 Grldcnen 


macht ift geiehlich geboten. 





ohne Sritbenbäien, anuılaufen, Be 
@oethe, PR — — 


ar 


r N Gehe. 
ein in —8 — * 
—5* Kr I rüten. Louis Bichie in! Germers: 


berg. PA 
Ang. — in Neuſtadt 


b 
Walt ee 
D 20 


ie 
in Bordertweident 





Selhäfts- Werlegung & Empfehlung. 


Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich andurd feine Gefchäfts: 
freunde und Gönnern zu bemacprichtigen, daß er unterm Heutigen fein 
Geſchaͤftslokal bei Hertn Zinn am der Fruchthalle verlaffen hat und 
nunmehr in feinem eigenen (früher Frantiven) Haufe via-a-vis Herrn 


€. Hoble dasſelbe wieder eröffnet. 


Adler- 


Dtutſche Lronsatlantifche Dampſſchiſſahtis · Gtſellſchaſft im 
Directe Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamb urg 


Tond und 3000 effe 
Leifing, Wieland, Klapfiod, Geller, "TH. Körner. 


Die —— des 32 — —— 3 man — 7* „ine 


Gar! Roos in atenbadh Dal. 

tbal. Pb. Schunt in Walbmohr 
Stern ın Altenbamberg. 

Ugenten werden angeltellt.. 


Atome ber Bet rg Wahl des Auffihtsratbes und motarielle Beur: 


E — — Abſchl 
der Herren Aet 


Kailerslautern, den 9. Auguſt 1873, 


e bed Htaufvertrages. 
ve oder deren Bertretung durch Boll: 


(99 
Für dad Comite: 
©. Hohle. 


Finie. 
Hamburg. 


und New: York 


prachtvollen Benuien Dampficiffe J. 
eifeetiver Plerbe 


Klein in Habfirchen Scädler u. 
er in 7 


. (91,301,31 


Bleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager von 


Tuch, Buckskin, Kleiderftoffen ꝛc. 


in empfehlende Erinnerung. 


Kaiferslautern, den 8 Auguſt 1873. 


88,9,91) 


S. Heimann. 





Annonce. 


Der Unterzeichnete vertauft 








Gothaer Schinlken, 


ſriſch angekommen bei 
91,8 Carl Hohle. 


"Tin zuverläffiger 


Fuhrfuecht 


zu zwei ‚Pferden, findet auf dem 
Stabiwert bier, Stelle. 


aad allen Theilen Rordamerifa's billigft bei 
157) Ph. Schmidt in Kaljerslautern. 


Eintritt in 34 Moden bei 


Gebrüder Schöneberger. 


” 
Zu vermietben. 
Der ıumtere Stod in der Stittsmühle it 
anderweitig zu vermethen, ſowie ein Bonls im 
2. Stod, gan; neu bergeridhtet, mit 2 
mern, Manfarden ic, h 


Gebrüder Lois. 


Viſitenkarten 


werben ſchnell tens angejertigt von ber 
Bußdruderei Ph. Rohr in Kaiſerslautern. 


balb 9 Uhr im Gais ht 
Tag esordbnun 
Gemwerfihaft und deren Bortheil für » 
Arbeiter, 
Referent: Herr Auer aus Berlin 
Alle Arbeiter find freundlichtt cngelade 
Der Benollmächtigte: 
912,3) Grof- 


Auf „dem Mearktplatı 


r bazu erbauten Bude 


„‚Kobihi’s Geiftertheater. 


Er ben 12, eier große aufı 


"Beillant: ‚Borftellung 
der allerneueiten Mecromantie, Mut 
und Nadabmung wirflider Bun 

Zum Schluß: 
Grokartige Geifſter und Gelpenfte 


re der »tä e: 


Play 30 Mr m. m. 18 fr. Gall 
tie 9 fr 


e 
Anfang an den Wocentagen Abends — — 
Kaffendffnung halbe Stunde vor 


Ein Taglöhner 
der das ganze Jaht Beſchäftigun 
im Haufe bat, wird geſucht. 3 
erfragen in der Erpedition de 
„Biälzifchen Bolközeitung.* 


warnung. 


Ab warne dier durch — meint 
Sohne D aniel irgend Etwas auf ” 
nen Manten zu leiben ober zu bornen, 
dem berfelde von mir abmeiend umd ich fen 
Bablungen mebr für ibn leiſte 

Kalierslamern, 8* 12. Auguft 1973. 

Elifabetha Schlicher. 


x 
Warnung. 
Untergeihneter warnt biermit Jederman 
Pair zur Zeit von ihr abıweienden Sol 
einrih Zimmer, Dlaurer, von Sich 
menden, irgend Etwas auf 
zu borgen oder zu leihen, indem fie vorten 
menden Falles ur feine Zahlung ad 
Vergütung dafür Leiftet. 
„ Steinwenden, den 11. Musuft 1873. 
Pbilippina Femme, 


Marnung. 
Unterzeibneter warnt Ylermit Jeder 
feinem Sobme Heinrih Frank von 
terbadh irgend Etwas _ einen Namm 

leihen oder zu bon inden er m 


2 uft 1873, 
—— as Teldihäh 

auf die leile Anfrage in der Ke 
Dem bergelaufenen Bürger, welche 
ungeduldig bie nett Daß Me‘ MHugficrift 

et, Aue fie ibm mur 

üb —— fl, wenn er fie ._ 
Das Bort Spinbub abe und 
er wird er aber nicht darin finbem; # 
mnte aber —A verdienen bei 
——e bie —* Tage — der 
nad Zeugen fin _ er Gerrit 
fi hefräitigt, dab ich mir irgendwo - 
Heuferungen erlaubte. 


Stadt Haiferslautern, 
Mittelpreiſe d. 19. Uun, 18 






























Quan · [Mittel Ge 
Studt- Ka — falen 
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Das Bürgermeißteruml 
Gin Kornbunb von 0 tie DR 
Gemildtbrod u Ar] 2 J 
Weikbrod von 2 
*Raijerslautern,i2, 4 r 
er enmarft.) Bu‘ Butter, n. Ob. 
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Int i te Sonmtaas = R Redacteur Usger. Trägerloim 1 fl. 26. fr.; im gang Bayern mit Einfdink ber 

— Eee FE FE LEE 
eher DiertHäheitg m Ralferölautern mit |Drıtd med Btieg der ru ähenderei DA, Madr im @etresientern, |yile aber Dee Br 

“Neo, 192, Raiferslautern, Mittwoch, 13. Auguft 1873 71. Jahrr 











= — — 
gr Die Reichsfeinde. 


“er Die „Brovinzial-Eorreipondenz*, welche vor wer 
igen Tagen mit amerfennenswerther Dffenheit bie 
—5 und Fotiſchriuspartel ald Reichsſeinde ber 
mete, fährt fort, beiden gründlich den Kopf zu 
daſchen. Bon unferem politiihen Standpunkte aus 
innen mir am dieſem Erperiment nur uniere Freude 
ben, da namentlich bie dayeriſche Fortibrittspartei 
& längft um den legten Reft von Selbfiftändigkeit und 
ie Freiheit bes Handelns gebratt bat, ja kein Haar 
Nreit verfhieden tft, von bem blaffeften Rationalliber 
alismus, melden feit zehn Jahren bie Xreitiähte, 
Inier Braum und Gonforten dem beutihen Volke ald 
en aleinieligmahenden Glauben gepredigt haben. 
— Ms nach ben Greigniffen bes Jahres 1866 von 
en verfhiebenen Minifiern bie Allianyverträge mit 
„been geheinten Zuſatzpars grephen in Berlin untıt« 
Achnei warenun> Miquel’s ſtil ſtehende MainLocomo 
‚ine luftig nad Sad · Deutſchland hiniberdampfte und 
I v. Barnbüler fein beräßmtes »Vae viotis« 
Hi ins DHr pfiff, da gab es in Süpdentihlann 
giod eine Anzahl von Männern, die von dem Libera- 
mus des „Gottes Gnadenthums“ nichts wiſſen wol» 


een, und ſich beharrlich gegen die allzu zäriliche Um« | fielen 


„„mung unferes mächtigen Rabbars firäubten. 
4 Biel halfs indeß mit und die Drohung Breu: 
Send mit der Kündigung des Zollvereins bewirkteeinen 
Slchen Schred in ben fübdeutichen Gemürkern, baf 
ur Wahlurne gekäritten wurde. Ya Bayern, mit 
"Ansnabme der Pfalz fielen die Wahlen ganz klerikal 
us, in Warttemder, ganz bdemofcatifh, mas den 
“Sturz des Minikeriums Varnbüler und einen E:fag 
desſelben durch ein Minifterium Minnacht zur Folge 
5* Ja Preußen, mo man vor dem Kriege mil 
erteich dem Minifterium Bismarck „Lenen Mann 
And feinen Gioſchen“ dazu bemilligen wollte, fant 
"man ſich nad) dem Gıfoige des »guerre aux fonds« 
‚derlöhnt an's Herz der Liberalismus von Gottes 
@naben war fertio, und feine erſte That gegen bie 
wiberhaatigen Bayern und Schwaben war bie Ym- 
*portatten ber politiihen Preßptozeſſe. Die wahrhaft 
überalen Blätter können ein Lied davon fingen, mas 
fie biß Ende ber 60er Jahre von bielem Zeitpunft 
an durchgemacht baben. Die jegtgen nationanlibera- 
m Blätter, bie früher die ärgften Schreier gegen das 
Breuenihum maren, fie ebenfalls verſöhnien ſich 
‚mel mit dem erkannten mächtigen Genius bes 
Reihätarzlers, 
Die ewig jubilirende Fruhlingslerche Böll lieh 





"Die Löwenbändigerinnen. 
ı Nevelle Son J. Krüger. 


(2. Foctiegung.) 

Mehrere ber Berfhmornen nidten ihr zu, als woll⸗ 
ten fie fagen: „Nur Gevulo, wir find auf dem Play: 
und werben jut rechten Bet unfer Verſprechen hal 
tem * 

Diefer Zeitpunkt ſchien gelommen zu fein ala bie 
Garoine Yerabraufgte. 

Schneller als der Beifall einirat, yiihhten die feind: 
felgen Schlangen und zwar mit folder Vehemenz, daß 
te dem Dr cimer Rünftlerin miftönennen Laute 
bis Hinter die Roulifien drangen. 

Bladiicher Weiſe hate Fräulein Walter fie aber 
nicht gehört. 

Erihöpft von der Anfirengung und ber Hihe, bie 
im Thrater bereite, in Schweiß gebadet, war fie 
ſantll ım das bit Hinter den Roubljen liegende 
Gonverfationdzimmer der engagisten Mitglieder geeilt. 

Raum war aber eine Minute verflofen, fo wurde 
fie dur Dem Regrfleur wieder heraudgebeten, um bem 
Bublitum für ben Beifall zu tanten, ber ſich, bie 
Dppofition wieberzuicdlagen, nicht minder ftürmiid, als 
nad der erfien Rummer erhoben hattm und bie. Bir 
ſchet bei Weiten übertöute, fo dab aud) jet die Eänger 














ihren ſchmetlernden Belang zur Vertünbigung bieles 
neugeihaffenen Liberatidmus in Bayern ertönen, in 
Schwaben murben fie accompagnirt von dem dröß- 
nenden Bofle ber Doppelnul des „Shwäbiihen Mer 
kurs”, in Baden verrichten dieſes Geſchäft To ziem ⸗ 
lich ale Blättern und in Naſſau beforgte es „Unier 
Broun* mit befannier Virtuofliät. Das Häufleln, 
bie an dem alten Frreifeitsipruh „Durch die Freiheit 
ur Einheit” fe gebalten hallen, ed murbe immer 
Kinn, mit jedem Tage ſchmolz es mehr zufammen. 
Da fam das furdibare Jahr 1870, das ben Thron 
des zweiten Caͤſat im 19. Jahrhundert durch wuchtige 
deutſche Hiebe zertrümmerte. Bergefien war ber alte 
Barteihader von allen Seiten, und Fortihrüttsmänner 
twie Demofraten und Rationallıberale fandten ihre 
Söhne zur Vertheidigung feiner von bem Erbfelnde 
der deuiſchen Nation bebrohten Grenzen. 

Aus dem Bollparlament wurde ein Vollparlament 
und es eniflend der erſte Reichstag der geeinigten 
deuiſchen Nation, die Einheit war erreicht, jegt muß 
die Freiheit von ſelber fommen und unter dem Ein- 
drud, dee mit dem Blue unlerer Söhne erfanften 
Siege wurden zu einer Zeit die Wahlen vorgenom+ 
men, in der vom Erfolge berauſcht war, 
bie befanntlic zum Nachtheile der Demokratie aud+ 
Auch bie frither Underſöhnlichen erfannten 
dos neugeſchaffene beutiche Reich an und ſtellien fi 
auf dieſen Stantpunft, nur blieben fie confequent in 
ihrem Ringen nach ber Freiheit, das fie mod nie 
verleugnet haben, früher vor dem Kriege von 1870/71 
hieß ed ja, wenn der Erbfeind niedergeſchlagen if, 
daun wird ber Militarismus, von ſelbſt verſchwin ⸗ 
ben, und wie fieht ed heut: aus? nun wir glauben, 
er blübt Ihöner denn je, und gerade dieie Bollever- 
treter waren es, bie ibm die wölhigen Mittel dazu 
bemilltat haben, fo daß das Ariegäbubget bes beut- 
fen Reiches gepenwärtig fat das größte aller Staa⸗ 
ten Eutopas geworden ift. 

Imdek nicht allein der Milttariamus iR es, den 
uns dieſe Mollevertreter fefler als je auf den Naden 
aefeht baben, bie Schaffung eines Berhälmiffes int es, 
dem fie ihre Billigung gegeben haben, welches bie 
Bollsvertretung nit mehr in den Stanb fept, bie 
Ausgaben ber Staatäverwaltung im Parlamente zu 
controßtren. Wenn wir früher on anderer Ste 
ben Reichetag „eine Gelddewilligungsmaſchene im den 
Händen bes Fürfen Reihslanglerd”" genannt haben, 
dem für feine Bereitwilligkeit hierzu lets der hohe 
und allerhöchſte Dank zu Theil wurde, fo lann es 
uns nit Wunder nehmen, wenn jeht die Fortichrittsr 
partei, weil fie fih von der Umarmung des verquid- 


tin von der Dppofition noch Richts vernahm und fid 
mitt lieblichem Lächeln gracds werneinte. 

Als der Vorhang den Zuſchauern die herrliche Be 
ftalt wieder entzogen, wurden biele Stimmen des Un. 
will ens im Auditorium laut. 

„Es ift empörend,, eine To hochbegabte, fremde 
Künftlerin fo ſchändlich zu behandeln,“ fagten einige 
aufgebradte Herren. 

„Ber mögen nur bie Ziſcher fein 7“ fragten An- 
bere. 

„Es ſchelnt ein föürmliches Gomplo't zu fein”, bemerkte 
ein alter weiglöpfiger Her im P qui. „Dab io 
Eiwas in einem Löniglichen Che ter palfiren fann | 
Es if im der That unerhört.“ 

„Aber von wem mag es amgezettelt worden fein?” 
fagte ein meben bem Breife ſihender Herr. 

Der Befragte zudte die Achſel, ein Beweis, dab er 
es nicht wußte, 

„Was ift da viel zu fragen 7“ ſprach eine halb⸗ 
laute Stunme, bie einem jungen ſtattlichen Wanne 
angehörte, der unmittelbar Hinter den beiben alten 
Herren fab. „Bliden Sie nur bort in die oe Kin« 
ein. Dort figt die Bereit, Ich babe fie besbadıtet, 
ala gezifcht wurde. Gin wahrhaft teufeiifhes Lachen 
flog Über ihre Juge. Sie bat wit Hülfe ihres Bol- 
des, das ihr berfloebener Liebhaber, ber reiche Auffe 
binterlieh, die Dutſche angeftiftet,” 

Der junge Mann wandte ſich zu dem meben ihm 


ten National:Liberaliemus frei machen will, von den 
Dffistöfen ars „N-ichsfeinde* bezeichnet wird. 

Dieß ift ber Danf 

Dieh if der Lohn 

Dir geh's, wie manchem Erbenfohn!* 

Debbalb werden wir fpäter bei Gelegenheit ber 

Bahlen Beranlaffung nehmen, auf unferen heuti 
Artikel zurücdzulommen. Die Errungenichaften diefer 
vreifährigen parlamentariſchen Thätigkeit, fie find fo 
trauriger Art, bab jeder Ffreibeitsmann fi fagen 
muh: „Noch eine folche Lepiälaturperiode und die 
Freiheit des Volkes hängt ebenjo hoch am ber höch⸗ 
hen Tanne des Schwarzwaldes feitgenagelt, ala ber 
KRoftechruder „Rippoid” feine Wutte vor taufend 
Jahren dort feltgenagelt haben fol, 


Neueſte Nachrichten 

x Münden, 11. Aug. Das Realgymnaſium 
war im abgelaufenen Schuljahre von 116 Shülrrn 
beſucht. — Den Truppen der Garniſon if der Ges 
nuß von Würften, Gurken und Obſt unterfagt wor⸗ 
ben; für ben des Umfichgreifens ber Cholera 
folen größere Beurlaubungen eintreten. Meitere 
Mafregeln des Rriegaminifteriums im Smterefie des 
Militärs werden von Sigl im „Waterland” mie jolgt 
mitgeiheilt: „Der h. Königlichen Mötheilung für Helms 
zaupen, Hinterlader und Nachſchritt graut’3 vor der 
Gholera;; fie hat, allyeit befornt für das edle Mater 
rial zum Kriegführen Strobläde und mwollene Deden 
in den Strafkuben, Gholerafuppen Radmittars 4 
uhrt und Lozareihwägen in bie Eafernen verornnet,” 
Das hiefige Militär fol 7 Tovesfäle an Gholera 
zählen. _Bom 8. bis 10. find 27 meitere Gholeraer« 
kranfungen vorgefommen; im Gangen bis 10. 109 
E:krankungen und 43 Tnpesfälle In Folge dee Ne 
gens und Abkühlung ber Temperatur iſt einige Ab» 
nahme der taglichen Erkrankungen geftern eingetreten, 
— Die Wallfahrt nah Grafrath If geflerm der Cho- 
(era wegen verboten worden. 

Der Stadtmagiftrat Beilengries ift vom tortigen 
Bpirksamte beauftragt worden, die Orbensrenrin und 
Starten bes Franziöfanerfiofters bafelbft untz ein« 
gehendet Verichterftattung über die Wirfiamkeit bes 
Alofters alsbald in Borlage zu bringen. — Das 
Drbinariat dabler hat für den 12, 13. unb 14. de. 
Ms. auch befondere Gebete angeorbnet, damit durch 
Buße und Gebete aller Bläubinen der Schuß und der 
endliche Triumph des apoflolifhen Stuhles ‚und ber 
nangen Kirche von Bolt erfleht werde. Thur’s zum 
Uebrigen! 





ſidenden gleichfalls — Yünglingtakter flehenden 


Dannt : 

„BR Du nicht aud meiner Meinung, Paul?” 

„Verficht fi. Niemand Under, als bie flolge 
Bererti iſt die Unheilftifterim ‚* mar vie Antwort. 

„Uber fie fell ihren Zweck nicht erreichen,” fagte 
fein Freund, der Sohn bes Geheimraiha von Rom: 
berg, „und menm id nicht blos bie Biacrehandichuhe, 
fondern auch die Hände jerklatſchen follte.” 

„iaverflanden,* lachte Paul Ditmer, deſſen Bar 
ter einer der reichſſen Mentiers der Mefideng, war „wir 
wollen der bochmüıhigen Beretti, bie mein Papa nod 
ale Mamfel Bär ſchlechtweg pelannt, do den Spah 
nah Kiäften verfalgen.“ 

Die Abſicht der jungen Leute, denen aud ihre 
nädften Siknahbaren beipflichteten, war bemnad 
hochit reipeftabel, Die Ausführung blieb aber Hinter 
berfeiben zurüd, denn im zweiten Aufjuge begann bie 
Dppofition nad jeder Beifalldipende, die der Norma 
wurde, noch flärter ald vorher zu toben, fo daß aud 
bie Gaftin fie vernehmen mußte, 

Die erwähnten jungen Leute faben, mie fie zuſam⸗ 
menzudte und bla unter der Schminke wurde und 
endlich fo zu zitterm begann, daß fie mur mit ſichtba⸗ 
ser ÜUnftrengung die große Scene ziwifhen Norma, 
Mdalgifa und Seber zu Ende brachte. 

(Bortiepung folgt) 


* Berlin, 11. Aun. Der „Reitsangeiger* pur 
bliciet ein @eieg, ben Eid fir die Mitglieder des Bir 
zierte: und Rreeistage Eliab-Lotheingen betreffend. 

im, 12. Auguſt. Zar Ausführung des Ge⸗ 
feges vom 14. Mai db. 38, den Austritt aus der 
Kirche betreffend, ift feitens des Juſtizminiſters eine 
allgemeine Berfügung ergangen, nad mwelder es fort- 
on zur Aufnahme der Austrittserflärung der Hader 
raumung eines befonberen Termins nicht mehr ber 
barf, es vielmehr ben Antraaftelern frei eben fol, 
fih an jedem Geichäftstage, welchet in bie von dem 
Geſede 5 2 beffimmte Idtägige Fritt fällt, zur Ab» 
gabe der Austrittserflärung an der Gerichts ſtelle zu 
melden; bem Gerichtsbehörden if jeboh überla 
wo:ben, für jede Woche einen beftimmten Beihäfts 
tag zur Aufnahme folder Erfläcungen feitzulegen, 
weiber zur Kenntniß des Publifums zu bringen dit. 

* Bonn, 11. Auı In einem Hirtenbrief bes 
alttatholiſchen Biihofs Reinkens beip:icht derſelbe 
die Situation der Alllatholiken und bie Aufgabe des 
Biſhoſs. Bezuglich des bifhöflihen Amtes Heiht es: 
daſſelbe fei deln Peivilegium einer Meinen Anzahl 
von Beoorzugten, fondern ein Dienft für die Blän 
bigen; zu dem biihöflihen Amt gehöre auch, Gehor ⸗ 
fan gegen bie wehlihe Obrigkeit ala relig öſe Pflicht 
bes Bemwiffend wegen zu lehren, ein Bilhoi, welder 
das miht thus, übe Berrath an feinem Amie. 

° üben, 7. Auzuſt. Raſendrenner's Rachfolger, 
ein Veutenant ber Barnllon Brauseny, welcher einen 
Soldaten dermahen bin Shoimmunterriht mit ver 
Reiipeitiche tractirte und im Folge ſelner Welgerung 
nicht in das Waller ſpringen zu mollen, dennoch 
bineinftieß, ift zu mehrmonatlier Feſtungshaſt ver 
urtheift morben. 

* Wien, 11. Aug In bem heute eröffneten 
Congreſſe deulſcher Volla wecthe wurde Braun (Ber 
lin) pe Präfidenten, Kaebed (Mien) und Dorn 
(Trieft) zu Vicepräfiventen zewãhlt. Angenommen 
wurden Anträge betzeff$ der Untergang der Bri- 
vat-Sparkaffen Seitens der Gemeinden, beireifs bes 
wänihensmerihen Wegfalls ſpecieller Couceſſions · E: · 
theilungen buch die Regierungen, betteffs des zuläſ ⸗ 
finen Betriebes von Sparkaſſen durch Aetien Unter⸗ 
nehmungen, fomie betreffs Emp’eblaung mobiler Ber 
mö end: Anla;en durch die Spartaſſen. 

Barid, 10. Ay. Die legitimiftiihen Blätter 
druden mit großer Beftledigunz einen geſteigen Ur 
titel des „Yournal.de Paris” Über ben Frohsdorfer 
Beiut db, worin erklärt wird, daß bie Beinen von 
Drleand dem Grafen Chambotd gegenüber jeden An 
fprut auf den framyöflchen Thron aufgegeben haben. 
— Mie Mahon reift beute Adend nah Tarbes, um 
den vortigen Shiehveriuben beinuwohnen. Darfelbe 
kehrt Mittmoh hierher zurüd, 

+ Pariß, 11. Aug, Abends Die Aſſemdlie na- 
tionale conſtatitt das Einverfländniß alle: Fractio 
nen der Mojorttät mit der Annäherung ber beiben 
Bourbonimkinien. Die „Union“ let das Hauptge 
wicht auf bie Eelläruag bes Grafen von Baris mor 
durch die Begegaung ihren wirllich politiihen 69a: 
retter erhalten habe, Die Linke hat vie Abſiht, in 
der PernanenzCommißfion das Miniflerium über bie 
Fufion zu interprlliren, aufge zeben — Der Diputicte 
Herzjor v. Marmier ift geftorben. 

+ Paris, 12. Aug. Die Nitrit des „Spir“, 
die Permanenzlomilfion wollte nah beenbeter Gebiets 
räumuny die Nıtionalverfammlung einberufen und 
die Wirnerherftellung der Monarchie beantragen, ift, 
ber „Urence Hıvad“ zufolge, voljtändig unde grüm · 
bei. 

+ Paris, 12. Au. Dei den Depırtementswah: 
len vom Sonntag Renten ein Bonapartift, 2 Gon« 
fervative und 2 Radikale, Nelaton’s Zuſtand erregt 
Beiornik, Bascald Eenennung zum Präfecten ber 
republiluniihen Bironse wird von den Morgenblätr 
tern beftiı aetadelt. 

Bern, 12. Hug. Der von dem Gentralcomiter 
des freifinnigen Hatholitenvereins auf ben 31. Aus 
guft wach Ollen einberufenen Delegirtenverfammlung, 
in welcher namentlich die ‚Frage ber Gründung ei⸗ 
ner ſchweizeriſchen liberallatholiihen Kirchenverfaſ · 
fung beſprochen werben ſoll, werben auch auf ſpe⸗ 
tele Einladung bes Comitees Abgeordnete ber l⸗ 
—* Rantonsregierungen beiwohnen. 

Madrid, 9. Auguſit. Eine Carliſtenbande ift 
vorgeſtern Nachs in Aranjarz eingedrunen, hat fh 
aus ven öffemilihen Kaflen Einiges zuſammengeſtoh 
len und ift dann mit einem bereit geftelltien Erpreb- 
aug wieder abgefahren. Nah einer Depeſche aus 
Toledo ift die Bande erreicht und ihr Häupiling ge 
fangen worden. In Gatalonien Haben fi die Car 
liften von Caldas de Montbuy eine Schlappe geholt. 
Die Freiwilligen vertdeivigten den Drt von Morgens 
2 Uhr bis 9 Uhr; wo Freiwillige unt Truppen aus 
den Nahbarorten herbeilamen und die Earliften ver 
trieben, Esa ift beyeichnend für die Macht des Cat ⸗ 
lamus, daß er eden jegt, mo bie Regierung faft alle 
Streitkräfte gegen bie Fntranfigenten verwendet, nichts 


ausriähtet, ja nichts wagt. Heute Nachmitlag wird 
hier ein Meeting gegen ben Carlismus vera ıftalter. 

+ Madrid, 10. Aug. Die Coctes Haben ihre 
Genehmigung zur gerichtlichen Vetfolgung von 9 zum 
Aufftande in Gariagena übergrgangenen Deputirten er» 
theilt Die Minorität ver Coctes droht für den Fall, 
daß die Regierung die Amneftien verweigern folte, 
an ben ferneren Berathuagen nicht thellzun⸗ehmen. — 
Die Uebergabe von Scanada wird b:flätiat. — Die 
Reigierungsteuppea find Sonnabend Nachmittag in 
Balencia eingerücdt, Die Revolutions ⸗Junta hat die 
Infurgenten-Soldaten nad Gartagena eingefcifft. 

tterbam, 11. Yug Heute fand die Eon. 
ferration des Yanfeniten-Biihofs Rinkel von Haare 
lem und 3:8 deuiichen „altlatholiſchen“ Viſchoſs Rein- 
Enns duch Heylamp, Janſenſtenblſchof von Denen 
tee, Rate 14 holländiſche ua 7 auswärtige Viar⸗ 
rer, 40 Gemeindeglieder und Miffionäre und einige 
Seminariften des Yanfeniftien-S:minars zu Amers 
ford waren anweſend. 

Aufland, Die neueſten Nachtichten aus Myima 
laffen die derzeitige Situation in dem Khanate als 
ſeht unerfteulich etſchelnen. Es betätigt ſih, daß die 
Tatkmanen die Feindſeligkelten gegen die Raſſen fori« 
ſehen, ja fie haben die Demüthigung des Kyans Dazu 
benüpt, um ihre Räubereien wieder aufzunehmen, und 
fie beunrußigen un? brandihagen die benachbatten 
thiwefiihen Bebtetötheile im der empfindtichiten Weite. 
Der Khan har ih auh Schon genöthigt geſehen. be: 
dem General v. Rıuffmann um militäriiben Schaf 
anzujuher Zudem hat im Jansen des Landes bie 
Fceilaſſunz der Sclaven, woruch fo viele Taufend: 
von Hrbeitern den Ehimeflihen Grundbefigern pög- 
lid) entzo jen wurden, dieſe in ein: Ihnierige Lage 
georacht und eine fociale Bährumg erzeugt, die bereits 
au Uaruhen führte Diele Untäade hıben den Er 
necal v. Rauffnann bewogen, eine fpecielle Eommit- 
fion einzufeg:n, die ih mit der Deganifirung ber 
Eyimefiihen Steeitkeäfte befaſſen fol, damit der Khan 
in Zukanſt durd feine eigenen Soldaten für die Aufs 
rehtechaltung der Ruhe und Dedaung im Yande Sorge 
tragen fünne. (X) A 

(Subanifhe Zuflände) Der nun ſchon ins fünfte 
Jahr dauernde Krieg auf Caba wird ſo vodt von 
Seiten ber Gubaner wie ber Spanier mit einer gi 
tadezu Fhauderhiften Varbarei geführt, Hier ein 

elſpiel. In Mai fiel eim Anführer der Aaiftändie 
ſchen, Agramoıte, im Rımpfe. Die Spanier bemäh 
tigten fih des Leichnams und brahien denſelsen nah 
Puecto Prineipe, wo fie ihn jue Schau ausielten. 
Sie beriethen hin und ber, was weiter mit bemielben 
anzufangen fei, un» beichloffen, ihn an ben Schweif 
eines Maulthieres zu binden und buch bie Straßen 
bee Stadt zu ſchleifen Damit war aber der Com ⸗ 
mandant nit eimverftaaden; ee befadl, Die Leiche 
mit Petroleum anımlülen uad dann zw verbrennen, 
Und fo geſchah es in Gegenwart ber verlammelten 
Truppen. Uber mod nicht genng. Die Hide Agra- 
monte'$ wurde in zwei Näpis geihen uad im Eıfino 
espannol zu Buerto Beincipe als Teophäe aufgeſtelli. 
So melden Birih'e aus Havanna vom 6. Jali. 


D. Briefe von der Weltanöftellung, 
Bien, 7. Aug. 
XV. 


(Säluß.) 

Unsere nduſttie auf dem Goatinent hat fih mehr 
mit dem Studium der Frage bifaht, wie die wohl: 
thätige, Menihenkraft ſparende Macht des Dam- 
pfes aud dem kleineren Gewerbsmaune yugänzlich 
gemacht werben fonnte, und bie Maichinenhalle Ha 
eine Reihe höhſt empiehlensweciher Ecgedniſſe dieles 
Studiums aufjumeilen. Wir finden ba von eagliihen, 
dentihen, ſchwelzeriſchen und franzöſiſchen Häufsen 
Kleine Dampimaldinen von vertifaler Form ausser 
ftelt, deren Stärke üh yarihen 1 und 20 Wierbe 
feäfte bewegt. Damit ift einer Reihe leicht begreiflicher 
Bepürfniffe des Sewerbeſtandes entiproden. Die An» 
wendung ber Dampfkraft in bee Induſttie, dem 
Aderbau u. f. w. fany biäher ein Haupthinderniß der 
Ausdreitung an der Höhe des Preiies der Maſchinen, 
ſo vie an ihrem großen Bolumn, endlich an ben 
Shoierigkeiten der Heizung. Wil man nun fehen, 
wie dieſe Hinderniffe überwunden und Dampfmaldhı- 
nen von verſchiedenet Kraftſtuſe für den Kleinbedarf 
in außerordeutlich praftiicher Weiſe hergeſtellt worden 
find, ſo bettachte man das beim Durchſchteiten der 
Maſchinenhalle ohnedies auffallende Hılb uhend Ma- 
ſchinen der Firma Hermann Lachapelle in Paris. 
Sie lelſten vollommen bie Dienite, welche ber mitt 
lere, über mäßiges Gıpital verfügende Jabuftcielle 
von holen Meinen Motoren erwartet, Sie ſiad dazu 
gebaut, ifolirt aufgeftelt zu werben, haben eine 00 
züjlihe Helzeincihiung, welche geftattet, jides belie- 
bige Brenumaterial zu verwertgen, und find leiht zu 
reinigen. Man vermag dieſe, nebenbei wahrhaft ele» 
ganten Heinen Dampfmaſchinen ſeht rail in Bang 
zu legen und fie nehmen ihrer vertifalen Form wer 






aen nicht viel Raum ein, Man hat ba bie Musmalf 
von der Einpferbefraftmafhine bis zur Maſchine vor 
21 PVervef äften, und die Preife jheinen auh für 
ven beſcheidenen Hanamerter leicht erſchwin lich. Eine 
eminente Wichtigkeit hat die Einführung bee kläinn 
Dımpfmotoren für jene vielgefaltige Jabuftcie, berm 
Sammelname „nie Holzbearbeitung” if. Wo die ı 
Sagemaſchine viel in Toätizkeit geieg! wird, da Fir 

bet man auch mehr und mehr ben Dımpf als Mr 

tor, niht nur bei ben „Pionnieren der Gultur* im 

fernen Werten Nordamerikas, fondern auch in ie 

Heimath der „Pionniere von Rochdale“, der Etiim 

mehrer befannten Benoflenihafeen. Eine Malin 

fabeıf in Rohdale (Mefirs, T. Robinſon & Son) be 

in Wien eine ganze Gruppe von 14 Std Hoi 

ſchne demaſchinen aus zeſtellt, melde mit ben Malt- 

nen gleicher Art, die von auderen Nationen audi 

Rd find, niht nur in der haltbaren Bauart, der 

sarrecteiten Hasiügeung ber Maſchmentheile concam 

ricen, ſondera fie durch einige prakiihe Fott chrin 

übertreffen wollen, Es handelt fi4 darum, aud hi 

höhe: Geſch windigteit des Schneidens dad Bibrim 

der Sägeblätter und das Abgleiten des zu zerſägenden 

Dojxied abſolut zu verhindern, hauptachlich aber war 

es den Hercen Robinion darum zu thun, bie fo um- 

Ränılihe Herſtellung einer ausgemauerten Grube für 
das Näderwerk einer größeren Sägemafhıme ilbew 

flaſſig zu mahen. Demgemäß find ıhre Mafhinen 

fo eingerichtet, daß fie einfach auf zwei Pflocken ruhen 
Hnfiselih der Leiſtungekraft gemüıt eine Not: 
Wären: man noh vor wenigen Jahren 200 Shit 
in der Minute ald die höhit: Leilung einer Sig 
maihine betrahtete, ſtelen die Hirten Robinfon Si 
gemaſchinen aus, mit wilden 3: bis 400 Schnitt ın 
der Minute gemacht werden innen. Wer fih mad 
Bebanylung eines fo „höyenn Themas“ wiedet 
nich Erfeifhung ſehnt, wird fi bei der obeugenann 
ten Ausdehnung von Hermann Lachapelle angenehn 
übereniht fühlen, ein -[hHäumenves Blas friſcher Li- 
monade gazeuse unentgeldlich ſervitt zu erhalten. 
Bor den Augen zahleeiher Zuſchauet wird biefe fir 
monıd in den Apparaten zur Herftelung gashaltiger 
Brteänke, weldye die Firma Hermann Lachapelle anl 
geſtellt, bereitet. Auch die neftrengen Herten von ie 
Jury haben es bei ihrem Randzang in der Hik 
acht verſchmäht, aus oleſer ſteies ſpradelnden Dwl: 
ſich arligſt einen Labettank reihen zu laffen. 


* Stadtratbs:Zigung 
vom 12. Auguſt 1873. 


Ba der heute erfolgten Mandatänieverlegung ie 
13 Mitalieder des gegenwärtigen Stadtratge3 trapı 
mie noh nad, dag au die Nieberlegung bes Mut: 
bates ber vier moh nicht unterfchrieben habente 
Mitglieder vor der Berlefung des fraglihen Schrilt 
Nüdes beihlofen war. Mit defien Unterzeichnung 
welche bei zwei Mitgliebern wegen Krankheit nicht er 
folgen konnte, das dritte hat vor einer Wohe feine 
Austeitt erklärt, und Herr Bürgermeifter Hohle hatt 
Dadfelbe bei feiner Moiendung an das Bezirksamt 
mit feiner Nımensuateridhrift zu verlegen, AR di 
Rüdzade aller Mandate an die Wähler eriolgt. Uebt 
diefe von feiner Parteileidenſchaft beherrihte dent 
würdige Sıyung geben wie nachſtehend ausführlich: 
Beriät. 

Die heutige Stadtrathafigung murbe gegen bal 
12 Uhr eröffret und mıren 19 Stabtraihs-Mitgliere 
anmeiend. Der Vorfigende, Hr. Bürgermeifter Hohle 
teilte mit, baß der Necurs gegen die Verfügung de 
Königl. Bezicksamtes in Sıhen der Stadttathanad 
wahlen von Königl. Regierung abſchlägig beſchieder 
worden Sei, eben’o feine eine Beihverde Da bi 
R-cursiheift dem Stadtearhe f. B bekannt gegeben 
mucde, jo ıheilt ber Vorfigende nur noh feine eig 
Beſchwerdeſchtift mit. 

(Hier folgt Verlefung der Beſch verbeig:ift.) 

Daran anfafpfen), gibt der Borfigende Kenntall 
von der Entſchllehuug hoher Kal. Regletunz, melä 
bie Beſchwetde abweilend beantwortet. 

Nachdem ber Herr Bürgermeifter noh den Mr 
97, Abf. 1 und 2, Über Disciolinisung ber „Bürger 
meiftee und Anjunkten* verleſen, frant berfeibe, mi 
der Stadtrath zu thun gemillt fe? Here Stadtrall 
Sqhmidt verlangt und eihält das Wo:t und fegt | 
motioirender Rede auseinander, ba man, um Di 
Autonomie der Gemeinde zu wahren, weiteren N 
cars an das hohe Kıl. Staatsminiteruum beit. Wal 
les aud an bie Kammer der Abgeotdneten beidlii 
Gen mödhte wıd zwar folle diefe zweite N-cursigel 
durch einen Jurifen abgefaht werden und flelle © 
daraufhin Antrag bei. dem Stadiraihe. 

Der Stadtrath aenehmigt, nad kurzer Berathun 
bei namentliher Abftimmang einftimmig be 
Antrag und erhebt ihn zum Beiäluffe. 

Der Vorfigende gibt mod Kenninif von eimt 
Shreiben des Kıl. Berirlsamtes die „Erlärungen de’ 
jängk meugemählten Gemeindemitzlieder“ bekceffend 


aarıb Sagt, bak ber Modus ber Anfrage früher ein an · 
berer geweien fei, ba bas Bey · Amt wenigſtens nad 
Der Wahl im Dejember 1869 bie Gemählten auf 
Das Stasthaus beſchieden habe, woſelbſt die betr. Er- 
Tlärungen entgegen genommen wurden. 

Hierauf theilt der Worfigende mit, dab bie bier 
armelenden Mitgliever des Stabtrathes eine Etklär ⸗ 
ung erlaffen hätten, worin fie ihr Mandat als Mit- 
aliener des Gemeinderathes von Kalferslautern nie 
Derlegten, wir laffen die Erklärung bier folgen: 

In Erwägung, daß bei der legten Eraänzungds 
wohl nur’ wenige Bürger ih betbeiligten und bie 
Gemählten fait alle bie Wahl nicht annahmen, 

Ja Erwägung, daß es deßhalb zweifelhaft erſchei · 
nen fann, ob ber jegige Siadtrath bas Vertrauen 
feiner Mitbarger noch befipt, «ine Bemeindebehöcde 
aber nur, wenn fie von dem Vertrauen und ber Zu: 
ftimmung ber Gemeinbebürger ſich getragen weiß, er» 
folgreich ugb freudig wirken fan, 

Aus diefen Gründen 

te chllehen bie untergeihmeten Gemeinderathämitglie 
der von Kaiſerslauſern ihr Mandat in die Hände 
ihrer Wähler zurüdjugeben und erfuchen ihren Bär 
germeißer vem Kal. Bezirfsamte hiervon bie nöthine 
Anzeige gu machen. 

Hoble, Bürgermeifter, Raquel, I. Abi, Emig, II, 
Adi. Gelber, Shmidt Gtephany. Niedhammer. 
Burg. Denzler. Herbig. Schöneberger. Yung. 
Thomas. J. Raquel Rebe. Bödier, Ehrifimann. 

Aling. Dietrid. 

Der Dürgermeifter ſchlleßt Die Situng mit ben 
Worten: Damit endet aljo unfere Wirkſamkelt im 
Fädtiihen Angelegenheiten, die mir getrenlih vom 
1. Januar 1870 bis heute bejorgien. 


Boenle uud vermifchte Machrichten. 


Raijerslautern, den 18. Auzuſi. 

” Die Mebaction der „Raiferdlauterer Beitung” 
Gehauptet in Ihter vorgefirigen Rummer gan led, 
daß ber im der Beilage zu Neo. 189 ber Bollägeir 
tang enthaltene Urtilel „Bus Stadtratha -Wahl“ 
aus ber Feder bed Kern Biürgermeiflers Hohle 
fiamme Da wir mit annehmen lönnen, daß ber 
Here Bürgermeifler, der „Raiferslauterer Bei 
dung“ diefe Mittheilung gemacht bat, fo erliären wit, 
dab wenn wir je einem Wrtilel aus ber Feder ded ger 
nannten Seren bringen, biefer eim ganz anderem Corte 
fponbenzyeichen hat, als das, mit bem fraglichen Artifel, 
A begeichnet war. Da unſete Gorreipondenggeicen Re- 
bactiondgebeimnig find, fo bat die Railerslauter 
rer Big. den Beweis der Wahrheit für ihrer Behaup- 
tung zu erbringen. re Behauptungen find oft fo 
vager Natur, dah fie die fehheren ſeinſach um eine 
weitere vermehrt hat, 

* Im Saule der Eintracht gaben geflern bie Bög 
linge bes Rönigl, Shullehrer Seminars unter 
der Leitung bed Heren Mufillehrerd Berger eine mus 
ſilaliſche Production die gut befugt war. Das aus 
5 Piecen beftchende Programm weiſt die Namen von 
Bollmana, 6. 8. Fiſcher, Vioui, Reinede und Hahdn' 
auf, und wurben fänmtiihe Nummern mitgroßer Brä- 
<ifton burdgefährt, die eine tüchtige Schulung der Zi 
linge zeigte. — 

+ Speyer Das Kreiecomitee bes landwitihſchaft ⸗ 
lichen Bereind der Pfalz bat in Anbetracht des heuer 
febe verunfrauteten und mangelhaft entwidelten Rog⸗ 
aend beicloflen, aus fremder Gegend, wo bie Bebing- 
niffe volllemmenet Ausbildung beffeiben im höchſten 








Make gegeben find, Saatlorn anzufaufen. Das Duan- 
tum bed amulaufenden neuen Saatgutes hat es ala 
erfien Verluh auf 600 Geniner feſtgeſtellt, unb eö 
wird hiervon 400 Gentner direct in der Vrobſtei und 
200 Gentuer in Champagne anlaufen laſſen. Beide 
Sorten find anerlannt ducch bebeutende Erträge an 
ſchweren mehlreichen Rörnern, ſtatlem Stroß, durch reiche 
Beflodung und Widerflanbsfähigkeit gegen bas Lagern, 
worauf wir befonbers aufmerkjam maden. Deſte llun · 
gen find ihm durch die Beyirlscomites bis !ängiiens 
1. Sıpibr. einzufenden (Pf. K.) 

rT Hus St. Jagbert, 11. Mär, erhält bas 
Nypf. W.“ folgende Roty: „Buchdrude Demep bat 
in Folge der beiliegenden Zeitungen heute mit Familie 
flüchtig werben müflen, da große Maſſen ihm geftern 
Abend bedrohten und beabfictigten fein Haus zu bes 
moliren. Heute erwartet man Militär aus Zwei ⸗ 
brüden.“ — Uus den erwähnten Zeitungen entnehmen 
wir, dab es fih um einen Hetilel aus ber „Deutſchen 
Neihsfadel* handelt, betitelt Neueſtes frany. Militär 
Reglement”, welchet eine Satyre auf Frankreichs heu- 
tige Zuſtände fein fol, im weicher aber bie Ultramon+ 
tanen in Gt. Ingbert eine Beleidigung ber kathohrfdyen 
Religion erblidten, 

T Alyey, 11. Auguſt. Dieſen Dlorgen ’/, nad 
11 Uhr brach in der Scheuer des Fruchthändlers Ema- 
mul Roc) dabier Feuer aus und brannte diefelbe nie⸗ 
der; im einem Nu theilte fi daß Feuer ben Grbäur 
lichkeiten der Stabtmähle mit und wurden bielei- 
ben gänzlich yerfüdet. Die Feuetweht mar ſchnellſtens 
yar Branpfläre und berbütete ein weiteres -Lmfidhgrei: 
fen des Feuers. (A. Big.) 

f Binden, 9. Augufl. Heute Nachmittag gegen 
4 Uhr ſchſug der Blig im ein der Kiche maheite 
bended Haus, welchts fofort in Brand gerieth, Das 
Heuer wurbe durch 40—45 Malter Kohl, die in dem 
brennenden Haufe lagerten, genährt und verftärkt, Erſt, 
mit Hilfe der Feuerwehr von Steimmeiler, welde mıt 
ihrer Sprige berbeieilte, dann mit Hilfe ber Feuerſpritzen 
von Barbelrsth und Minfeld, konnte nach einigen Stun» 
den ber Brand bewältigt werden. Alles if verſichett. 

+ Straßburg, 9, Auguf. Heute Morgen 10— 
11 Uhr bat in dem Haufe Hahnengaſſe Nro, 9 ein 
Doppelmorb Rattgefunden. Die lebige, 30 Jahre alte 
Marie Shloh aus Nivba hatte fih daſelbſt einge mit ⸗ 
ihet und mit bem Unteroffizier Päatzold aus Lerswiß, 
bei Frauenftadt, von dem 47. Jaſ.⸗Negiment ein zati⸗ 
liches Berhältnig unterhalten. Wie öfters, fo hatte 
fh auh heute Morgen Pähold bei feiner Belichten 
eingefunden. Plöglig fiel ein Schuß und das Mäp- 
den lam die Stiege hetabgeſtürzt, mit dem Rufe; ich 
bin geſcheſſen, bra aber in der Hausflur zulanımen, 
ohne weitere Angaben machen zu önnen. Währene 
man mit berfelben befhäftigt war, fiel ein zweiter 
Schuß und ald man in das betreffende Zimmer lam 
lag Pägold bereits tobt am Boben. in Atzt, ber 
aleich zur Stelle war und die Marie Schloß noch le 
benb angetroffen, fagte gleich, daß für ihr Beben feine 
Hoffnung ſei. Der Schuß war ihr in die rechte Bruft 
eingedrungen und burd bie linte Schulter wieder ber 
taus im die Wand gefahren. Außer Zweifel feht, 
daß Pägeld ben Gemwehriauf in den Mund’ genommen. 
Die Rugel war ihm durch den Kopf gegangen und 
ſtal in der Bimmerdede fe. Als Schußwaffe gebrauchte 
er bad Geweht eined im Haufe einquartixten Soldaten 
bed buchmarihirenden 9. InfRegiments, ber zur 
Zeit der That abweſend war. Motive biefes Dopprl- 
morbes Scheint wohl Giferfucht zu fein. (St. 8.) 





Der Zellpratilcant WR. fhnann in Roiengeim inurte 
zum Ajfißenten des Daupızelamis Babiwigesafen erwaan!. 

Siem Bernebmen mad wurde ber Aal. Geye koatzt Dr. 
Garl Darlin in Homburg zum Beziefeargie in Spewt «= 
nanul. 


Handel Berfehr, Jadaſtrie und Lanbwirthihaft. 
+ Neufadi. Marfı vom 12, Ausuf. Er Zenimer 


- er Rom 6 fi. Ob fr. Sp 6 A. i2 tr. 
GBefe d A. 40 ir. Safe — A. — fr. 


" Brünftabı, 9, Munufl (Mietwalienpreife.) Butter ver 





Ti. db fr, 4 Mer 9 fr., 10 Pb, Kartoffeln 11 bis 
— fr. (Brodbpreike.) 6 Bi, M tr, 6 Dh. 
Beihbred — fr, 6 Mid, Bemibhtbrod 32 fr. (ileiiänreiic.) 
1 Bid. Obienfleiih — fr, 1 BR. Minbfleifh 18-20 Fra, 
1 Bir. re 1 18—20 fr, 1 Pb. Hammelllellg 18 fr, 
t Bid, Schweinehleilh 22 fr. £ 

” 4 Ans em Ganıon Grünfadt, 7. Aug. Die Ernte 


uns uahezu zu zu Eude der Wind weht bereits über 
bie Haferflospeln, Die Bunterfridhte hatten amd bei uns im 
Folge ber MWinterhröft: yiemlih gelitten, mehr ale 26 Anlınas 
ben Anfbein hatte. Das Ergebnih, mamentiih beim Kom if 
geilng, bie Werte Abt befler aus. Bon der, mie man hört, 
am oben Gedira art um ſts greifenten Eraubenfranfheit 
(Sraumwerden) findet man bi uns mur felten eine undeden · 
tenbe Spur. Im Ganzen wird es au bei uns ſtell n deiſe 
Iwar einen aſuſtigen, Soft aber im Allgemeigen mur einen 
ringen HerbA'rtrag geben. (iRpf.) 

* Mannheim, I}. Auguf. Der bemtige Kettwichmarkt 
murbe mit 230 Stud Schmalvich und H0 Stüf Odien ber 
bar und toſtele; Schinal⸗ ober RindAcii$ 1, Owal. 42 
bie #2. Dual, 3351 B.; DOälenfläßg 1. Owal. db 
bis 46 A, 2, Dual, 44 fl. per Sir, Der Gelammterlös 
war fl. 61,820, 

„+ BDie Zabatsrnte ber Pfaly weriorict bis 
jept ciu ganz auhererdentlich großes Genchmig zu Tichem; bie 
in abzelauieun Monate An keustıwarme, von bäufis 
zen Berriten unkerbiobene Witterung Torn« ifr das ralme 
Badjen der jungen Vanzen mist beilr aemänidt merke. 
Denn auch bie bäufisen Schlopenfälle die Planen bie w > 
ba befhäbigtem, jo mwirb bied um jo weniger in das Herint 
tallen, al® ber Tabat duto ſchaiutlich moh mit artopſi wir, 
bir von Gclogen burdhlögerien und abaefhnittenen Blätter 
baßer zu den Sanbblaucra achären und durch höheres Mäci ıı 
ber eniianbene haben bald wirbır eıfept war, Das Blsit 
entwidelt flh aufecosdentlih taſch und groß. — Dafı untce 
biefen Berbältelfien das Geſchäit In alten Tabaten fche Mau 
gebt, N natürlich, ebenie, bag man dars Mllarmarlitl, ale 
fei alles von dem Sanel verſchlagen, ala flehe eime Slech⸗ 
Genie bevor u. |. w-, bem Geläft amfzubelfen gedemft, Laie 
man Ab bibuch mit täujden. (Pi. Y 

* Münden, 10. Mu. Bis Ambe Juli warm 
|. Millionen Mark im Zwanzig · und —S a 
„errägt. 

* iranfiurt, 12, Aua,, 8°, Ube Abba. (fectemiocieä: 
Erebit N, ah, bi. u. 8, —æã— 
—— 
Elli nbant b. Be Bantorreit 117,189, 
—18 by. ine Bamf 129%, by, Mrovingials Pidcoxto 
136°, —%, by, Rihöconiinental 108%, by, Deuifbe Han: 
deiagejellggaft A11%, by, Maabo@rager Mein 108, d, 
ehr er — R 

* Serlin, 12. Auguſt. Vreduchmmarkt. (Stinäberiht 
Baiyn ver Auaun 86%, per Srptember-Oftober Bit, 2) 
gen per Auauf 59°/,, et SeptembersOftoher 58%, yer Oce 
tober Nevembsr 59 —, per Apri · Rai 99, Müdsl prr Ars 
ann 204,, per September: Oftober 20%,,, Spirltsd per Huzuf 
22.27, vet SeptembersDfieter 21.10, 

- Röln, 12. Auauf. Vroduftenmarft. (Sqlußb rise.) 
Baiyen Köser eff. tirfiger 9%, el. fremder 9%,, per Muzuk 
—.—, ver Nevember B.I0N,, per Mär 1874 21.0, Moge 
gen Fe, eff. birfiger 7—. per Augug 5.29%, Der Nor 
venber GA.—, per Mär 1874 —.—. Rübdl malter, efiectio 
Hr per Drtober 11Y,,, per Mai 1470 116, Bandt 

2. 

* Hamburs, 12, Auzufl, Vtoductenmartt. (Shlnäbes 
ride.) Reihemüng. Waigen ver MugufeZeptember 232.—, 
or fiber Roveaber 241.— Mozıen ber Augug Seorem: 
der 167.—, per DfiobersRosembee 171.—. 

* Saris, 12. Auzuſt. (Beednfemmarfe.) Räbı eff, 
per Auzufl 89.50, per September-Dryember 91,—, per Anus 
April 9.—. Medi ef. ——, per Anguf 36,—, vr Em 
temdersDegembur 84.—, ver Monembersfichrmar 83.25 Junker 
dier. 61. ⸗. Spirktus ner Auguñ 63.75. Ürtter: 4bn. 


— — — — — 0 r — r re r— — — —r — ü — — —— ————— — 


Oeffentliches Mursblatt der Frankfurter Börſe am 12 Auguſt Schluß der Börfe. 

















i Br. Heil. % Obliy. — .|W-Ano% Biere. Hl 100, bye Joſephꝰ a134.285 |2233 W150 >. Briscitäten Bit ®- 
Staatspapiere, h ee 29 3. . * „#lro, 54.1001, Y B.0- 0b. ya [As art — a au AR 5 
Deutsche 6 %, Bund.-Dbl., — bi. „ 11 “5 6MNaotð. dc. 3 — e.vb.a A. 20 5 [150% &| 3%, Deere. Staaiso, | GP, W. 
P 5 „Scyani.zh. — @. | Shen FA ” + = & Pr bu nen 3) * B.,Obeeb. a 1.351 8010.3%, 70, 8159, Däll. Burns. . 8. 
umDaT, „DEN 338285 0 E- Beren 5, In Mordwa sn [217 Bla  Dn. 10 bi 
„| * Con ſol.Obl. 104 9. Gotha a er * N . Su un „ 87 N, B.|DeR. 35. (%.)aF:.5005 196 la, > 9 J 
“ um m 100 @. Hambrg. H om ig —4 m, 7420.5379| St, @DeR- Dim. a gr. e B| Ualehendtanie. | 
2 neigen — 17 Mana kant le, Glenn Dub |. 3% 
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"Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten bie ſchmerz 





|" Sonife Seyedi, 


geborne Edelman 
und heute Macht durch ben Tob, nach 


Um fies Beileid bitten 
Raifersiautern, 13. Auguſt 1878. 

Die tieftranernd Hinterblieben 3 | 
’ BWaifen. 


Trauert nicht m entichlaf'nen 1 


Lieben 
1 Yöidt der Zob auch ihre fyadel aus; 
d Mufmwärts bit ! Am Simmel jteht's 1 


seichrieben : 
Dort aben ift das Vaterhaus. 













Anzeige für nvierbefißer, 


Ter Untergeidmete bat biefe und bie 


nädfte Mode mit Reparaturen und Gtims 


men babier zu thun. eiällige Aufträge 


beliebe man bei louis Gpahk yum Hars 


pfen au machen 
Leituer, ſtlaviermacher 
aus Reuſtadt ad. 


Zu verpachten 
circa 21 beetared Weder und 14 bectares 
Bielen im Unters@lfah. (87wiba 

Näberes bei Notar Petri in Sul — 
unterm Bald, Elfah, au erfragen. (H 1185) 


„gin Sehrling 
commis 


arm jofort unter güntinen Debingungen 
eintreten bei ber Eifenbandlung von 
Tow2ta) Derrmanm Ders. 


” Zum fofortigen Entritte, gegen 
hoben Lohn, ein zuverläffiges 


Mädchen 


zu einem Kinde geſucht. Näheres 
in der Grpedition der Prälzifchen 
Voltözeitung. 92, 


Eine "aut "empfohlene 


Person, 
in Küche⸗ und Hausarbeiten er- 
fahren, zum fofortigen intritte 
gegen hohen Lohn, zu einer klei— 
nen Faumlie gefucht, Näheres in 
der Grpeditiou der „PBeälzfchen 
Volkszeitung.“ (a2, 


Für ein Etridwaaren-Heihäft in Mann: 
beim wird eine geübte 


Maſchinenſtrickerin 


geſucht. Nähere Auttunſe ertheilt die Erve 
dinon der Pſaͤluſchen Bolfsstg. ar, 


> Mädchen 


geſucht für Accordarbeit von der 
ee) _ Mitromarinfabrif. 





ANIDNCH. 


Ein Mafchinenfübrer, 


der auch etwas Schlofferarbeit veriteht, 
mo möglich verbeiramdet, und fih Über Go: 
fipität ausweiſen kann, finder bei bobem 
2obn fofort dauernde Belhäftigung, bei 


Adolph Heck, 
in Neuftadt an der Haardt. 


2 gute 


Steinbreder 


finden dauernde Belbäftisung bei 
3. Ricdbammer, 
Maurermeifter. 


Bu vermiethen 


eime Tobnuna von 7 Zimmern u. 1 m. 
beaichder im Oftober hei 2,46 


( vw. 
Rrofeffor Dr. Wolpert. 


92.) 


sr, 





Ihe Nachricht, daß unfere liebe Diut: M 














ben, die gefunden 
eine eomfeguente 


mehr fchaden als nüßen. Unier 


— von willenihafilicd ge 
f era 

* u’ nder und Jabrikanten 
Ber Flaſche MW Sar. — 6 








angefertigt. 
Auf der Wiener Weltausſtellun 


Futter- 


wirtben genießen. 
firirter Katalog gratis zugelandt, 
angeftet. 


86 en 










tende, und einer reihen Auswahl 


verbunden mit dem Verlage der 


berechnung auszuführen. 


Einige gute 


Schuhmacher · 
geſellen 


tonnen sogleich gegen 
boben Lohn dauernde Yes 
Ihättigung erbalten bei z 
Johann Schmidt, 
Scdmeidergafle. 


Zu vermiethen 
eine Wohnung, beitehenb aus 3 Simmern, 
Küche, Antbeil Keller, Speicher und Het 
raum, beichbar am 1. November. Näbe 
red zu erfragen in ber-&xpebition ber Piälı. 
Bolfszeitumg. 2, 


Ein möblirtes Zimmer 
Faın nnd in Yegi6 mE Me ehe 
werben Bu erfrägen in der —e der 
Wihl Molfäpeituma. ra, 


x) 











fen aber weder Dele noch Vomaden gelten, bie durch Werftopfung 


Maſchinen ſowohl für das landeirsbihaftfihe Mufeum In Berlin als für das 


landwärtbichaftliche Drufeum in St. Petersburg angekauit. 


(Hächfe) Dehueid - Naſchinen 
der bewährteften Conftruction 
find ſchon in 12,00 Eremplaren von Unterjeichmetemn gelleiert worden. 
Zieier große Abſatz gibt dem beiten Beweis für die allgemeine Anerfen: 
mung biefer praftiihen Mafdinen und für den Worzug, melden fie durch ihre 
Vreismürbigkeit, jolide Ausführung und vorzügliche Leitungen bei ben Land: 
Auf Anfragen wird bereitwilligft nähere Auskunft eribeilt und ein illu⸗ 


Mo noch feine Vertretung vorbanden ift, werben folibe Agenten nerme 


Fabrik landwirthschaftl. Maschinen 
Heinrich Lanz in Mannheim. 





Torf, befter Qualität 


bi IJ. Martin, Landſluhl 


Den werthen Geihäftäfreunden ſowie einem 
verehrlichen Publikum überhaupt, die ergebene Anzeige, 
daß meine mit zwei Schnellpreifen arbei- 


„Buchäruckerei“, 
„fälzifden Volkszeitung,“ 


im Stande ift, jeden ihr zu Theil werdenden jchäpbaren Auftrag 
nad wie vor mit gewohnter Sorgfalt, bei billigfer Preis 


Ich werde bemüht fein, das mir ſeit einer Reife von Jahren 
in fo reichem Maße zu Theil gewordene Wohlwollen auch fernerhin 
durch prompte Erledigung jeden Auftrages zu erhalten und bitte fich 
meiner bei vorfommendem Bedarf geneigteft erinnern zu ‚wollen. 
Staiferslautern, im Xuni 1873, 


Pbilipp Mohr, 


Buchbruder & Vuchhändler. 


Es gibt Fein Mittel 


gung von Haaren auf Stellen, wo über: F 

in DSnarbodrn vorhanden ift. Weder Eré— 

mes noch Vomaden mögen fie auch mit ber größten, dem Marktichreiertfum eigentbüms 

lichen Beitimmtbeit angevriefen werden. erzeugen 

jebod anregen unb nähren, bie erfrauften 9: 
metionen bes Kopfnerven-Spftems fördern, dad veımag man burd) 

ntwenbung beö gut componirten Paarmitteld, 


aarwurzeln zu neuer ZIhätigfeit bele 


Eau de Cologne philocome (Kölnifes haarwaſſer) 
ildeten Männern durchweg als ein © 
Daarmittel, welches nut müglich wirkt, 
Zoilette:Mittel — 
BSaebermann & Go. in Röln a. 
j 5, Thlr. gegen Nachnahme oder Voftanmweifung. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. — Briefe und @elder franca. 


anerfannt und zugleich allgemein für ein 












murben dieſe Maldinen ala Muſter⸗ 
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von Schriften aller Art verfehene 











‚ Ein Taglöhner 

der das ganze Jahr Beſchäftigung 
‚im Haufe hat, wird geſucht. Zu 
erfragen im der Erpedition Der 
Pfälziſchen Volkszeitung. * 
Zu vermietben 
eine freumblihe Wohnung ebener Erde, bis 


1. Oftober au besieben, bei [E27 
Valentin Andre, Stiitäplak. 


Gefunden 


wurden geſtern Nach⸗ 
mittag am ber Lauter⸗ 


firaße 

‘ 

3 Schaafe. 
welche gegen das Futtergeld u. die Einrikfungs« 
gebübren abgeholt werben fünnen bei 
Jacob Ringele, Straßenwärter, 
⸗ Tivoli. 


Hiezu das Unterhaltungsblatt Ar. 65. 









Daare. Die erfchlafite Kopfhaut 


Als ſolche dur⸗ 
ber Poren unbedingi 


Vollsverſammlun 


onnerftag, den 14. Auguſt, M 
balb 9 Ahr im Gait Schmidt. 

* Tagedordbnung: 
Gemwerkichaft und deren Vorihell für 
Arbeiter. 

Referent: Herr Auer aus Berlin, 
Alle Arbeiter find _freumblichit eingelad 
Der Beoollmädhtigte: 
91,2,3) Groß. 


Auf Dem Warktplage 
Kobihki’s Sriflerihenter. 
7 den 13. Auguſt, aͤrohje a, 


Brillant :Borftellun 


ber allerneueften Meeromantie , 
und Rachahmung wirfticher 
Zum Schluß: 


8. 
um 







Preife der Pfäbe: £ 
I. Plah 30 fr. II. Plah 18 fr. 
tie 9 fr. J 

Anfang an ben Wochentagen Abends 8 ; 

Raffenöffnung halbe Stunde vor 
Zu vermiethen: ein ſchon 

moͤblirtes Zimmer 

2,4) bei ©. 2. @erbeim 

Bu vermiethen. ° 
Der untere Stof in dem früher Bä 

Bieiffer'fshen Haufe in der Eifenbahnftraße, 

beitehend aus 4 Zimmern, Sücde, 3 Mars 

farben mebit Weller und Speicher ift andere 

weitig zu vermiethen und fogleih zu bee 

stehen, i (BIP, 
Louis Eompter. 
Auszug 

aus den Sivilftandbs-Negiftern der Stadt 

Raiferslautern vom 20 —31. Juli 1873. 

Geborene: 

22. Anna Emilie, T. von Carl Chriſtoph 
Ba — uns Selme Bäöbe 
mer, b. 

22, @eorg, ©. v. Geo 8,8 
und Epriftine a. — 

Magadalena, T. von Jacob Gilcher, 
Schreiner und Ghriftiana Rs, d. E 

3. Emma Elijabetha, T. v. Theobald Prries 
riemen, Bahuwari und Eliiabetha Theis 
finger, db, E 

eintich Scherer, 


23. @ilfaberha, T. von 
nn Ti und riette Deriog, 


23. Friedrich, S. v. Fiedrich Rittelberger, 
ya und Barbara Schneider, 


db. &. 

24. Andreas, 5,» Whllipp Ben, Tagner 
und Vhilippina Merft, d. E, 

a. —*5* v. Bhilipp ge, Deizer 
und Barbara Sur, b. 

3. Gatbarina Rouife, T. v. Friedrich Did, 
Tenderwäcter u. Gertraude Fuß, d. €. 

25 Johannes, S. v. Karl Ambis, Fabrifarb. 
und Vhilippina Wernig, d. €. 

2. Gatbarina, T. v. Khilipp Andre, Schnei⸗ 
ber und Magdalena Meger, d. &. 

2. Maria, T. d Emmrich *— Meber 
und Diaria Fa Blarr, d. €. 

27. Otto Fran Hermann, S. ». Hermann 
Jen Robert Bellmer, Tedniter ud 

iftime Vogel, d. €. 

27. Theodor, ©. u. Heinrich Gotthold, Dich: 
er und Tbereie Griahh, d. E 

2 uf, 8. » Heinrih Albert, Brems 
fer und Elifi betba Urſchel, d. ©. 

3. Matia Margaretba, T. o. Heinrich Ras 
2. Zapejirer und Garolina Schöller, 

29. Garl German, T. v. Friedrich Orth, 
Fabritant und Louife Emilie Auguſie 

[feus, db. @. 

29, Wanbaleme, 7. v. lipp aan Tag⸗ 
ner und Eluabetha Frant, d. &. 

30, Framisca, T. v. Johann Siein, Satte 
— Tapsjirer u. Margaretha Unger, 


30. Dagbalena, T. », Jakob Nuſer, Weine 
weber und Magdalena Merle, d. E. 
3, Heinrich Jacob. S. v. Jacob Sicius, 
chaer und Magd, Herion, d. €, 
31. Eiifabetha, T. vo. rich Bieter, Bahn: 
wart und Maria b. & 

31. Iobann, ©. v. Heinrich Yung, Schufter 
und Carolina Did, d. @. 

31. Elifaberba, T. v Iohann Hoffmann, 
Heijer und Anna Maria Pur, d. ©. 





Frauffarter Gours vom 12. Auguft. 

2 bike Srabrage 8 —2 

ven! { dor . 158), 
Bildien -» 2 222% u 
Doppelie - .» . „| 9 36-38 
länbiihe A 10:Gtüde . | 9 52-54 
me > 0 2 0 0. 5 31-38 
al mare, . 5 33-35 

0 Franfen-Städe. . 9 19,201), 
bitto in . 9 19-20 
Englifche Sovereians . . . | 11 16-48 
Rufftihe Imperiales . . . | 2 38-10 
5 AranfensThaler u... — 

Dollars in Gold.22424ꝛᷣ 

Disento bt. 





Dlatı erhoelmt Ihlıd, 
—* Tage Regen der ‚Wiekats Anpeiger* auperb; n 


icpentfächy im ei Unterhaltum 


Brrrtratlligen dedacteut Bul, Unger. 


——- 


Gratis· Beilagen aus ge⸗ 
sem werben, vnd fofet vierteljährlich in Katferslamterm mitt [pc mp Sceiaa hir ragen . Babe tz mritrtinnterm, 





Nro. 193 





Haiferslautern, Donnerftag, 11. Auguft 1873 


lziſche Volkszeitung, 


Trrgerloya 1 6, 206. fe; ou am Bayern mit Pinfcluk der 
Beßel werben fi 


mebühe 1 Mi. 30 fr, — Tr di; Kir 
mit 4 Rreuger, auswärts Alat Betiie 
selle aber Deren berrchatet. 


71. Jahrz. 








Deutſches Reid. 

* Münden, In Simbach if der Bau ber 
ıl!tatholifhen Kirche bereits begonnen morben, Die 
es Gotteshaus ift ber erfle altatholiihe Kirchen: 
Neubau in Deutſchland. — Die Straubinger Ltg. 
ihreibt:: Unfere Stadt hat wieder eine neue Zlerbe 
erhalten durch das ſchlanke, mit einem hübſchen Kreuz 
zeſchmücklte und nun auch weiterhin fichtbare Thürm- 
hen an ber altkatholifhen St, Beorgafirche, melde 
bekanntlich heuer iht S00jähriges Jubiläum feierte, 
Eeitdem das Kirchlein in altkatholiihen Händen if, 
it ſchon mandes für dasſelbe geſchehen; jedenfalls 
aber forgt man bofür, daß das Kirchlein reinlich er» 
halten wird und nicht im Schmuge verfommt, wie 
es vorher geſchah. Mamens ber Hiefigen Altkatholi 
ten ging ein Blüdwunih-Telegramm an ben Herrn 
Bilhof Reinkens nad Rotterdam ab. (M. T.) 

‚m 12. Aug. Die auf nähften Monat 
beabfichtigte Einberufung des bayeriſchen Landtages 
wirb beim ortichreiten ber Eholeraepidemie in Mün- 
den unterbleiben, 

X Münden, 12. Aug. Se. Moj. ber König 
ift and der Cholera wegen auf ärztlihen Rath nicht, 
mie beabſichtigt war, hierher gefommen, um im Hof 
theater wieber ein franzöflihes Ballet „Ein Ball un- 
ter Ludwig XV." ſich ganz allein voripielen zu laf 
fen, das bereits auf heute Abend halb 10 Uhr auf 
dem Repertoit angeſeht war, — Unter den im tägs 
lichen Poltzeiberit befannt gegehenen Eholeraerkrant- 
ungen und Tobedfällen find, wie mir ven 
fidyert wurde, die beim Militär vorflommenden Fälle 
nicht mit eingerechnet, und dba bas Militär flark in 
Teitleibenfäalt anpgen fei, fo wäre--eine 
Belonntmahung auch von diefer Seite am Bloße. 
— Die diesjährige Rectorwahi if inſoſerne nicht 
shne Bebeutung, ald beide Für bieled Jahr ſtaluten ⸗ 
mäßig aus ber ſtaatewirthſchaftlichen Fakultät aufger 
fiellten Gambibaten zur liberalm Partei gerechnet 
werben, nur daß einem on dit zufolge ber Minorir 
tits. Ganbibat Prof. Helferich paititulariſtiſch gefinnt 
it und insbeiondere fi) auch noch für die „gannoverfche 
Eelhfiftändigkeit erwärmen folle, mehhalb er in ein: 
gemeibten Kreifen auch Welferih genannt mwerbe; er 
erhielt belanutlich mar 16 Stimmen, während auf 
ben entfchieben natlönalgefinnten Vrofefior Riehl 45 
Elimmen fielen. 

Nach Anordnung des Heichs-Eholera-Amtes im 
Berlin wirb auch von Hier über den Stand ber 
Rranldeit regelmäßiger Bericht dorthin erflattet; die 
erforderlichen tabelenartigen 
Berlin. — Die b. Oftbahn 


elſchaft hat für eine 





Rollthalbahn, gehend von Banahoien über Eggenfel ⸗ 


ben, PViarelirhen, Rarpiham und Pobeing zum 
Anihlug an die Raiferin:Elifabethbahn bei Schärr 
bing techniſche Worarbeiten vornehmen laſſen, welche 
ein fo pünftiges Refultat ergaben, daß ber Bau bie: 
ſer Linie außer Zweiſel ſichen dürfte. — Infolge des 
Mangel an Angenieur-Difigieren in ber b. Armee 
bat das f. Ariegsminifterium bei den Dffigieren ber 
Linie und Referve Umfrage Aber den Ueberteitt in 
bas Imgenieurcorps reip. in bie active Armee halten 
loffen und folen hierauf ſeht viele Anmeldungen er 
folgt fein. — Die f, Poligrivirefion macht bekannt, 
daß fie wegen ber Cholera bis auf Weiteres feine 
Grlaubniß zu Tangmufiten und größeren Verſamm 
lungen mebe ertheilen werde. — Das biefige erp 
bifhöflihe Drvinariat hat von den Rangeln vertün- 
digen laffen, daß bis auf Weiteres für die Katholiken 
das Faflengebot an Fteitagen fuspenbirt unb ber 
Genuß von Fleiſchſpeiſen geftattet ſei 

* Sham (Oberpfalz), 9. Aug. Nad einem Haute 
Morgens von Fürth i. W. Hierher gelangten Tele 
gramme find dortfelbit 150 galiziſche Arbeiter ange 
fommen, von benen 2 an ber Choleta erfranft, meh ⸗ 
rere aber biefer Krankhelt verdächtig find. Sofort 
murben auf telegraphiichem Wege bie erforderlichen 
Borfichtämaßregeln getroffen, um biefen furdtbaren 
Goft ferne zu halten. Die Aranlen jollen in's Epi- 
tal aufgenommen, bie andern aber folort über bie 
Grerge jurüdgebradht werden. (Amb. T) 

” mw, 13. Aug. Eine ber hervorrogenbfien 
Ungelegenheiten, welcher ſich bie Beachtung ber Reiche: 
regletung zumenben wird, bezieht ih nach Berfiche- 
zung. umterridteter Mer auf eine burdgreiiende 
fgftemariihe Revifion des Dereinsjolltarifs, wozu bie 
Vorlage über die Eifenzöle und die barauf beyiig 
lichen Debatten In der legten Reihstagsielfion mur 
die Ginleitung gebildet haben möhte Die Abſicht 
der Aufhebung ber Salzfteuer if, der „Spen. Bta.” 
zufolge, keineswegs aufgegeben. Im Gegentheil wer» 
ben die Verſuche forigeiegt werben, bies Biel gegen 
bie Auffindung geeigneter Hequivalente zu erreichen, 
bo fol der Meg, durch Fachcommiſſionen geeignete 
Borihläge zu erlangen, nidt wieber betreten werden. 
Beyüglihe Vorlagen werden für bie nächte Reichs ⸗ 
tagsleifion mit Befimmtbeit erwartet. (Doc nicht 
etwa die Einführung ber Tabals⸗ ober einer Quftver- 
brouhöftener trogdem heibenmäßigen vielen @eld. Neb,) 


zur Serausgabe der Monumenta 
belannte Dberbibliothelar Gtaelin, 


—— 13. e b bierfelbft be be. 
als Hiftorifer und ee ee rue Bir 
Germanica 


ormnlare fommen von | fion 


* Frankfurt. Das Fıf. Journal ſchreibt uns 
ter dem 13. Aug. In ber „Sp:mer'iden. Zeitung” 
war jüngſt von Frankfurt a. M. aus die Meldung 
lancirt worden, e& fei Hrn. Dr. Virchow „von der 
Korschrins-Bartei in Frankfurt” das Mandat zum 
Reichtlag angetragen worden. Jeht plöhlich meldet 
Dunkel Spener! „Dr, Virchow bat auf bie Anfrage 
von Mitglievern der nationalen Partei in Frankfurt 
a. M., ob er geneigt fein würde, ein Neichlagsman- 
dat für Frankfurt anzunehmen, abſchlägig geautwot · 
tet.” Wie berichtet ver Mohr Haffan? „Was zwi 
ſchen Eurer rau und — vorging, habt Ihr 
nern wien mögen ? Ein Korb ging vor, Herr, und 
das war Alles.“ Au was aber doch das Wörichen 
„National” gut ift! Hier fol es offenbar als Tarn: 
fappe vieuen, um ben abgebligten Rational-Liebera- 
lismus ſchleunigſt unfidıbar zu machen. Eine wei⸗ 
tere Beleuchtung erbält bie obige Notiz durch die 
neuefte Meldung bes Srübftüdsorgans, baf, während 
die Frankfurter „Demokratie für den Reichstag 
abermals Hrn. Sonnemann canbidatiren wolle, bie 
reichäfreumblichen Parteien über eine Gegencanbidatur 
„ta Berlegenheit ſeien“, nachdem Birhom bie Gandi» 
batur abgelehnt, Neuerdings ſcheine an Laster ges 
dacht worden zu fein. Soweit wir bereitiat find, 
für die fortſchrittlichen Elemente in Frankfurt das 
Wort zu ergreifen, mag hier mur verfihert werden, 
daß uns von „ beit” auf biefer Seite nichts 
befannt geworben if. s 

+ Straßburg, 12. Hug. Eine Drbre, melde 
der Kaiſer Dem BVernehmen nad an ben General v. 
Manteuffel zur Miuhellung am die bisherige Docu- 
pationdeArmee gerihtet hat, erllärt, bab die an bie 
Deenpationd-Armee geftellten Anforderungen, beion+ 
berd die militärischen Tactes und ber Disctplin, von 
ben Truppen zur vollſten Befriedigung des Kaiſere 
erfült ſeien, welcher den Genetalen, Offieren, Be 
amten und Mannihaften feine Lailerlihe Anerfenn- 
ung, beionders den Divifions / Gommanbenren feine 
Befriedigung Über die Gommanbor Führung auspreche. 

* Dreßden, 10. Aug. Der Rönig hat vorneftern 
mit gutem Erfolg einen Spaziergang im arten zu 


Pillnig vorgenommen, 
* Fulda, 10. Aug. Biſchof Kott hat, wie der 
„Rats dig." mitgeiheilt wird, offiziell erflärt, vaß er 
jedem Ganbivaten ber Theologie, der auf einer Ini« 
verfität finbiet hat, fortan bie Drbination verweigern 


f Fulda, 12. Aug. Genen den en Biſchof 
Köıt IR wegen verfäumter Anjeige ——— 
eines Domcaplans Pfarrers das gerichtliche Verfah⸗ 





Die Löwenbändigerinnen, 
Nevelle von J. Rrüger, 


(3. Fortfegung.) 

Die großen blauen Augen voller Thränen fiel fie 
kinter ben Rouliffen ihrer Gefelligafterin in bie Arme 
und flagte laut über bie unmwürdige Vehandlung, bie fie 
bier zu erbulden habe. 

Bergebend tröftete fie der Regiſſeut, und felbft ber 
Intendant kam aus feiner Boge auf die Bühne unb 
verficherte, daß +8 nur eine Rotte Böswilliger fei, 
kie iht ben ſchon halb errungenen Triumph zu entrei- 
hen ſuchten. 5 

Diefe Worte wurden beflätigt darch ben lauten 
Servorrusl, ber fich jet zum zweiten Male Sören lich. 

Wohl oder übel mußte Fräulein Walter, wie jehr 
fie fidh amd), derleht über bie ihr wiberfahrene Shmad, 
firäubte, abermals vor dem Publikum erfheinen und 
fh dankend verneigen, um bann bei ihrem Abtreten 
auf's Neue die Ziſchtaute zu hören, die fi mit bem 
Upplaus miſchten. 

Der Untvillen bes jungen Hertn von Kornberg 
und feines Freundes Paul war inbefien zum Born ger 
worden. 





Or faßte heftig Ditmer’d Hand und deutete mit ber 
andern nad der Seite des Parquets, wo bie beträdt- 
lie Zahl der Ziſcher ihr Unweſen tri, 


„Dort figen und fichen bie Freunde ber Beretti,” 
flüßerte er, Ich Inne fie, denn ich lies mid auch 
einmal durch die Reugierbe verleiten, einer Soirce bei 
der Primadonna beiguwohnen. Grbärmliche ſchma ⸗ 
oßende Geſellen ſiad's, die für die ledere Mbfütterung 
an ber Tafel der Sirene fh zu Werkzeugen ihres 
Meibes hergeben. Da iſt ber Hungerleiber Baron von 
Bichl. Er würde längft micht mche die Duft der Mer 
fideng athmen, wenn die Beretti ihm nicht bin und 
wieder mit eim paar Louisd'ors unter bie Arme griffe. 
Sieh mur, wie er zu ber Beretti binaufnidt. Teufel! 
ich lönnte dem Burfcen bad Hien einfdhlagen, wenn 
ich meine Hände nit dadurch befubeln würde.“ 

So ſprechend im Zwiſchenalte, bemerkte er, bab bie 
zur Seite liegende Parqurtihür fi öffnete und ein 
feimgelleibeter dahlldpfiger Here auf ben Baron bon 
Biehl zueilte, 

Das Treiben biefed Heim fen dem Sohn bei 
Geheimraihs verbäctig, 

Er -blidte fhärfer hin durch feinem Opernguder, der 
vortseffliche Gläfer hatte, 

mDer Wicht dort,“ fagte er zu feinem Frcunde, 
„theilt Pfeifen an feine Gomplicen aus,” 

„Jerft Du Dich auch nicht 7* erwiberte Ditmer. 

mBeim Teufel, nein. Die Buben gebenfın e8 weit 
ju treiben, aber dem Schmaroher von Biehl will ih 
ben Spaß berfalgen.* . 


„IH ftche Dir im diefer Sache treulidh bei,” dem 
fegte Paul 

„fo vorwärts,” 

Sie ftanden von ihren Sigen auf, brachen fi), bie 
andern Herrigaften um Entfhulbigung bittend, mad 
der Seite bed Parqueis hin Bahn, mo Re ihre Begen- 
wart im Jutereſſe der fo ſchwer gemißhandelten Gaſtin 
für ndthig Hielten und faßten die Rubeftörer noch ſchär⸗ 
fer als vorher in's Hupe. 

Nach einigen Minuten rauſchte bie Bardine zum 
dritten Male empor, eh 

Die ergreifende Scene, im welder die von bem 
tömifhen Protonfui Druide im milder 
Radewuth ihre Kinder tädten will, aber im dem. Ich 
ten berhängnißvollen Mowient, von Mutterliebe beinegt, 
das Dpfermefjer weit von fi fchleubert, wurde vom 
Fräulein Walter, die jegt wolfändig ihre Faffung 
wieber erlangt, künfleriih, viel bedeutender und lebens» 
wahrer im Gefange, tie im ienenfpiel werlörpert, 
als es jemals früher dom der Beretti gefcehen, bie 
fi einbilbete, alle ihre Golleginnen im ganz Deutlich 
lanb als Rorma zu übertreffen. i 

Das Publitum begann, wie vorher, Rürmildh zu 
applaudiren, 


Gortſe hung folgt.) 


ren und junächſt bie verantwortlihe Vernehmung | bies beweiſt, ſobald bie Republik fortbauert, nur ihre 


eingeleitet worden. 
Yusland. 





unverwilſiliche Lebensfähigfeit. Wenn fie hätte zu 
Grunde gehen können, fo märe fie am 24. Mat zu 
Grunde gegangen. Damals zeigte ſich aber die Dhn- 


+ Wien, 12. Aug. Der Herzog unb bie Herr | madt ihrer Feinde gerade inmitten ihres Erfolges. 


zonin von Barma weilen gegenwärtig in Frohäborf. 
Yabella von Spanien beglüdwünihte den Grafen 
Chambord. Der Haushofmeifter Chambotd's, Herr 
Aubry, weilt nenenwärtig in Paris, 

- Wien, 12. Aug. Furſt Bismard trifft noch in 
bieiem Monate mit Fımilie zum Beſuche der Melt- 
nn bier ein und hat bereits Aimmer in ci 
nem Hotel beftelk--— Die Eholera bat in Folge 
eingetretenen fühlen resmeriihen Witterung” A 
nommen, . . 

Wien, 19. Aug. Der volkswirthſchaſtliche Gon- 
gtei hat auf Antrag bed Referenten Dort Folgenbes 
beibloffen: Die Anlerung verihiebener Eifenbahn- 
Sch euenwege mit gleihen Endpunften werde entbehrs 
licher, wenn es gelinge, eine Concurrenz auf bems 
felben Schienenwege herbeizuführen. Zur prinzipiellen 
Eiienbabnreform fei die Trennung der Traction und 
Epeoition von der Unterhaltung und Bemahun bes 
Säienenraumes mothwendig.. Der einfachſte Wea, 
eine Goncurrenz im Frachtoerteht herbeizuführen, ſei 
der im Elfah-Lorheingen beflebende Wagenraum- umd 
Eollo-Tarif, Die Berkehrsfreiheit auf den Schienen ⸗ 
Straßen ſet im Inlereſſe bes Frortichritteß anzuftreben. 

* Wien, 13. Auq. Der ruſſiſche General Fade: 
jeff, welchem zum Theil infpiriete Artikel aus hoher 
Hand zugeben, hat ſich nach einer Mittheilung ber 
„Roifiichen uhr“ wieder einmal über bas Werhalt⸗ 
nik, unter’ melden eine innige Freundſchaft zwiſchen 
—— und Deflerreih onzubahnen wäre, hören 
aſſen 

Nach Vorhaltung bes Sundentegiſters wegen der 
von Defterreih im Krimkrlege bewahrten Neutralität 
und der ihm zur Niebermerfung des ungariſchen Auf 
ftandes von Rußlaud geleifteten Hülse Infpft Hader 
jeff an ben teten Deſuch bes Cſat's folgende Ber 
merfungen: 

„Es bieten fihh’füc Defterreih zwei "Eventualitä- 
ten dar: entweber ea erftarft im Innern, und dann 
wächft auch feine Bebentung nah Außen, oder aber 
Defterreih geht anf ber jeginen faliden politi- 
fen Bahn weiter, und dann bereitet es’ fih 
neue Berlegenbeiten im Innern, die niht nur feine 
Rreit ihmähen, fondern auch die beiden anderen 
nordiiten Gabinette Autig machen. Don Ktiſis zu 
R ifis kann Defterreih gulegt in bie jecunbäre Stell: 
ung der Türkei gelangen! , .... Augendlicklich fei 
Defterreih genen Rußland aufrictig; bie Kakunft 
Deſterteichs fer aber nur dann gefitert, wena es fih 
auf ben Boden bes föberafiftiihen Eontervatismus 
fell: ein"öroßes compactes föreraliftiihes Drfterreih 
olein fünme für Rußland und Deutfhlant ein aufs 
richtiget unb/nüglicer Nachbat fein, und damit ſich 
em ſo ches Deiterreich bilde, müfle das Miniflerium 
aus den Reihen ber confervativen Oppofitior nenons 
men werben, nicht aber aus den Neihen einer bautichger 
formien Mihorisät;! Das feien die Bediuaungen 
weiche Defterreih erfüllen milffe, wenn Rußland und 
Deutihlamd ihm ihre auftichtige Freundſchaſt zuwen⸗ 
ben wollen. Defterreidh müſſe aber bie neuen Were 
bald und zwar noch vor der Meiie bes Haifers Franz 
Sojeph nach Petersburg betreten,” 

Der Urtikel beywedt mehr oder minder eine fort: 
gelehte ‚Anfzebung- ber eonſervanver 
Regierungsprinzipien, dir nach unferer Meinun 
Deſterreich nicht comferwativer werden lönnen, ald r 
es ſchon find! Gt. Stremayer.und ber Liberalio- 
mus find ja bie beiten Bürgen für dieſe Thatſache! 

_ Paris, 12. Aug. Der Herzog von Brozlie er- 
Märie pelegentlih eines ihm am Sonnabend in ber 
Vehfte ur von Lyon gegebenen Diners, daß bie Re 
stefung bie beſtehenden @Befege bis zur äußerften 
Vrenz: durchflihten mürbe, Sollten ſich dteielden aber 
0,8 ungenügend ermeilen, fo werve die Regierung 
von der Nationalverfammlung neue Belege fordern. 
Seit den 24. Mai fei ver Jmellampf auf Leben und 
Tod entbrannt, entweber müffe ber Rabicalismus 
oder die Geſellſchaſt unterliegen 

* Wariß, 12. Hug. Jojon voa ber Linken wird 
morgen in ber Permanenzcommilfion die Regierung 
Über die Emennung Batcal's und über bie Inter 
drüdung des „Journal alfacien” Interpeliten. Decaze 
wurde zum @elandten für London, Hartoutt ji Wien 
ernannt. Dos Gerüdt, daf die Affemblee nähftens 
juiammentommen werde, ift falich, 

Paris, 13. Aus. Im „Rappel” gibt Herr Louis 
Blanc eine Gonfultation über bie Lage; „Man fragt 
mid, ob ich bie Republik für gefährdet halte, Meine 
Antwoct lautet: Nicht nur die Republik ift nicht in 
Gelahr, ſondern niemals hat fi ihre innere Lebend« 
kraft ſichtbarer berbätigt. Es ift ſeht wahr, dab Hr. 

8, weil er ihre Sache zu der feinigen machte, 
gehtürgt worden, es ıft ſeht mahr, bab die Renier- 
ung in ven Händen ber Royalıllen if. Aber gerabe 


Sie waren gezwungen, ihre Anſprüche zu verſchwei ⸗ 
gen, ihre farben zu verbergen und den Namen ber 
Sade anzunehmen,- melde ihnen zumider mar;. fie 
mußten bie. amtlichen Diener einer Negierungsform 
werben, melde fie verabicheuen. Als „Minıfter einer 
Republit” mußten fie ih vorftellen, einen neuen Brä- 
fibenten ber Republik muhten fie ernennen, fo zwar, 
baf bie R:publil den ſchlagenſten Beweis, den man 
ſich nur denken Tara), von ihrer Stärke gegeben hat: 
fie har fh ihren „Feinden als Reſultat des ‚eigenen 
Sieb berielben auigegwungen.” 

+ Paris, 13. Aug. Das Interventiond-Profect 
Breubens und Staliens in Spanien für eine ideriſche 
Union findet Glauben.‘ England ift micht abyeneigt 
Frankreich ——— (F. J.) 

+ Pariß, 18. Aug, Heutele tritt die Perma- 
nenzcommilfion zulammen. Abe tendentidien Börien 
gerüdhte über Uneinigkeit im“ Minifterium und eine 
antieipirte Einberufung ber Aſſemblee find unmwahr. 
— 280 Deputirte find für die Monardie Dupan- 


loup if von Nancy nach Wien abgereiſt. Labonille« | 






getrennt gebadht werden fana, fo mußten bes nehor 
famft unterzeichneten Bedenken — eine Beinen: 
bei hohem Königlichen Regierungs⸗Präſidium ein! 
reihen — ſchuluden und erlaubt ſich darum bereit 
in den Anlagen 1, 2 und 3, ebenio in ver beilol: 
genden Ar. 134 der bier ericheinenden Pfälgiiche 
Volkszeitung, gegeihnet O, zur Begründung ie 
ner Beſchwerbden hohem Königlichem Rex 
ungẽprãſidium dieſe betreffenden Aftenftüde ala 
geborfamft in Borlape zu bringen, und erlaubt fs 
ferner, indem er die „beyirf&amtlichen  Erlaffe” mt 
Nr. 1 und 8, feine einenen Auslaffungen aber mit 
O und Nr. 2 bezeichnete, feine „beichwerenden An: 
ſchauungen? gegen den „Erlah” dei Königlichen Sr 
aılsamis_Rr...3.. in. Nahftehendem „ Audbrud u 
verleigen und alergchorfamit Folgendes vorzufteller: 
1) Das Recht, bie Zuedmäßigkeit und @eleglid 
keit einer bezirfsamtlihen Mapmahme zu deurtheilet 
muß in einer Eigung des’ Gemeinderalhes jmm 
Mitäliede des Gemeinderathes, unb das ift der jr 
werlige Bürgermeifter doch, in angemeſſeuer For 
‚zufehen, ſolglich gewiß aud dem vorfigenden Bir 
germeiſter. @s if biefes die unerläßliche Vorbenim 
ung des Rechtes: allenfalls Recuts gegen eine „Mit- 
‚mahme* ergreifen zu fönnen ober wollen. 

Das Eollenium kann fih aber nur dann befhns 


rie mieb ihm morgen dahin folgen, troß der Neutrar | ren, wenn nah vorausgganzener Verhandlung fih 


tät melde bie Regierung, einhalten ſollle. Relaton 
liegt in ben Iepten Fügen. 

\  * Berm, 11. Aug. Einer, wie aus guter Quelle 
verlautet, neuerdings bier eingetioffenen Mittheilung 
der franzöftichen Nenierung zutolge, iA es nunmehr 
als feftftehend anzuiehen, daß fih Frankteich an ber 
bier fattfindenden internationalen Poftconfereng bes 
the iligen wird. — 

+ Madrid, 12. Aus. Die Regierünnetruppen 
haben Granada und Murcia, ohne Widerſtand zu 
finden, beiegt. Gontreras und Pelas erreichten noch 
rechtzeitig Gartagene, den legten Zufluchtsott ber Ju⸗ 
furgenten. — BDlan verfidert, der engliſche Abmiral 
habe ben Befehl erhalten, bie Fregatten „Almanfa“ 
* Bitloria“ der ipanifhen Reglerung zuridjw 
geben. 

Athen, 11. Aug. Die Rammerfeffion ift nad 
ber. Erledigung ſammilichet vorliegenden. Befegent 
würfe geſchloſſen wotden. — Der Erzbiſchof von 
Roıfu, Antonius, it zum Meiropoliten von Athen 
und zum Synodalprälidenten ermählt worden. 

* Donbon, 11. Aug." Der feitberiae Kanjler 
bes Hergosthums Lancafter, Childers, beharrt auf 
fei Lnrietnge, in's Privatleben zurädyzutreten, 
das Gerüht von feiner Ermennun., zum Kanzler ber 
Schoplammer ift unbegründet. Der feitherige Obet ⸗ 
tommıfär für öffentlibe Bauten und Arbeiten Ayı- 
ton dagegen fol ben Poften bes Beneralanmwalts er: 
balten. 

+ New York, 13. Ang. Der Dampfer „Maas“ 
bat den deutlichen Lioyhampfer „Arndt“ am 10. d. 
M. 300 Seemeilen yon bier auf dir Fahr: nad 
Newyork unter Serel getroffen. 


* Eine wichtige Reisfrage zur Gemeinde- 
| Autonomie der Pfälzer Städte! 


Das Königliche Beyirisamt. Raiferslantern theilt 
und ſoeben / baßı Erfennimiß der Röniol: Negterung 
der Pfalz zu Speyer, batirt vom 81. Juli, in Sa 





den ber. Beihwerbe.bed Hettn Därgermeilters Hoble |. 


gegen den Erloh des biefigen Bezirleamtes vom 16. 
Junt zur Mbichriftnahme mit, eine Aufmerkſamkeit, 
det wir und heute zum erflen Male erfreuen durflen. 
Da wir ſolche ganz volftändig zum Abdrud bringen, 


\eıne Mojorität file Ergeeifung einer Beſchwerde et 
geben hat, es muß demnad doch auch eine Werham: 
lung fiatifinden bürken! Es fann und darf die's 
Neht einer Gemeimdeverwaltung nicht buch Mai 
nahmen eines Königlichen Bejirktamtes geſchmälen 
werden.’ 

Der gebo:famft Untergeichnete wol‘ allerbingt 
feinen „Hecurs* hen das Vorgehen des König. 
Beſtrkoamles ergriffen ſehen, darum gab derfelbe in 
feinem Bortrage der ganzen Anjelegenheit ein 
mildere Form und glaubte dadurch diefelbe damit 
erlebint. 

Nach diefer betreffenden Stabtrathafigung jede 
wurbe ihm von mehreren Mitglievern bes Eollegiums 
geſagt, daß fie ungufrieden mit der odn dem nehor 
famft Unterzeihniten der Sache gegebenen Wendung 
feien, manmüfle genen die Verfügung bes Königl. 3 
zirfsamtes recurtiten, man babe es hier mit ein 
Eingriffe in die Rechte und Freiheiten der Gemeinde 
oder ihrer Vermaltung zu thun | 

Der aehorfamft Unterzeichnele gab fi barauifin 
ale Mühe, dieſes Verlangen zu beſchwichtlgen, nice 
ahnend, dab ihm von Köaiglichem Berirkgamte eine 
fo entgegenftehenne Auffaſſung und Rüge zu Thel 
werden wilde. 

2) Zu dem Erlajje „Anordnung ber Nahmahler' 
burh bas Königlihe Bezirtdamt, hat der gehon 
famft Untergeichnete Folgendes gehorfamit vorguftelen: 

Es fehlten zu jener Zeit, als. die Verfügung mer 
gen „ber Nahmahlen* zum hieſigen Brmeinberaf 
erlaffen wurde, nur fünf Gemeinderarhd:Mitalieber, 
e3 maren aljo immer noch fieben Mitglieder 
üher bie geieglihe Zahl von 15, präfent und ba 
tum auch wohl nod feine Gefaht auf dem MWerzupz 

Das Kömigl Beyirksamt Hatte nach ber älterer 
Gemeindeordnung bei blos fünf PVacaturen mod keit 
Hecht eine Neuwahl anzuorbnen, wie viel wenige 
pibt aber wohl bie neue Gemeindeordnung bem Au. 
Bezirksamte ein berartiges Recht. — 

In dem Commentare zu; emeindeocduuua. ler 
ausgegeben von dem Koniglichen Heyierungs-Kattı 
Hertn Bagislsnariganfi Medicas Heike es aufsdrädlid 
Seite 2823 unten: 

Eine Ergänzungswahl muß jebenfalls bann Ratifinden, 


fo erfordert auch bie Wichtigkeit dieſer Beſchwerde | wenn der Gemeinherath, felbjt nach Ernrüden jänmt- 
fchrift file ale Gemeinden ber Pfalg die volftändige | liher Ecſazmänner ſo zulammengeihmo'yen fen 


Wiedergabe ihres Wortlautes, ber hier folgt: 
Roiterslantern, 28. Juni 1873. 
Hohes. Aðnigliches Präfivinm 
ber Königlichen — ber Pfalj 


Speyet. 

Mit auftichtigem Bebauern ſieht ih der gehot · 
famft uiterzeichnete, Bürgermeifter im ber Lage, gegen 
in rubr. erwähnten „Etlaß“ hieſigen Königlichen 
Beyirkdamtes und die Art der Faſſang besielben Bes 
ſchwerde bei hohem KRöntgl, Repierungs-Präftdium 
führen zu müllen. 

Der aehorfamft Unterzeichnete märbe biefe Ber 
ſchwerde vieleicht nit zur Keuntuitz hoher Stelle 
gebracht haben, wenn er fi allein und nur perlön- 
lieh verlegt jüulen milde, da man in feiner Perlon 
aber auch zugleich feine Stellung als Borfland der 


biefiaen Gemeinbevermaltung: auf eine empfindlice [feine DBacatür befteht. 


Merle berührt bat, der ‚gehorfamft Unterzeihnete aber 
in Miefer feiner Stellung die höchſte MWiürbe fieht, 


welche einem Bürger in feiner Gemeinde von feinen |zwar an einem Sonntage, an me 


foliie, daß ed nah Artıtel 78 Abſ. 2 nicht mehr be 
ſchlußiahig iſt: ein Muglied mehr ala die Hätite der 
peieplicden Anzahl muß immer wentgſtens vothandes 
iein. Sollte alfo in ſolchem Halle der Gemeine 
rath feinen Antrag auf eine Ergänzungswahl fieden 
x. Es geht zur Genüge daraus hervor, daß bei 
GBemeinbegeleh die Yuitiative In bie Hände des Ge 
meinderathd oder der Gemeinde legen wollte un 
nur dann, wenn gegebenen alles bie „Bemeinde‘ 
oder ber „Bemeinderath" Nahmahlen bei vorge 
Behöibe nicht beantragen wollten oder fonateh , job 
ten bie ** Behötden die Pfliht ber Ein 
ſchteltung haben. 

„Beihlugunfähigkeit” iſt im eimelnen Fälen ur 
wiß zu allen Zeiten vorgefonimen, ohne bak man 
auf folde Eingelfälle pin fofort Rachwahlen ano 
nete, ſolche Falle können fih ſogat ereignen, wenng®t 
Vor dielem Falle in bei 
Stadicampsfigung am 29. Maid. J. mar es hie 
ſoweit erinnerlih nur einmal -vorgelommen, un? 
Tage der gehot· 


Misbürgerm geboten worden, und bie Perſon, melde jamft Unterpeichnete auf Morgens 11 Uhr, des ner 


biefeibe befleidet, wenn biefelbe in amtlicher Eigen- 


erworbenen Theateta wegen, eine Stadtrathäfigung 


fcjaft Fich befindet, won biefer Würde und Ehre nigt | auberaumt hatte, zu welchet fih nur 12, — ſiad xt 


sefeglih minbeften Zahl von 15 Mitgliebern einge, 


Funden hatten. 


Enblih hatten in befagter nicht abyehaltenen 


Sıpgung am 29. Mai d. 3. die anmelenden 14 Mit: 
altener bes hiefigen Gemeinberathes bei biefer Gele 


genheit bie Abſicht ausgeiprodhen, Nachwahlen zu ber 


antragen teip. zu beſchlichen. 


3) Mas ben „Erlah“ des Konigl. Besirksamtes 


vom 16, d. M. für den gehotſamſt Untergeiäneien 


»eriäärft, ja geradezu beiabiegend. idr_ ben Borflanb 


der biefigen Gemeindeverwallung ift, ift der Umſtand, 
Daß beſagter „Erlab* anbeſohlen, daß derfelbe betr. 


Falles dur den gehorſauiſt Unterzeichneten TelbA 
Sikung“ zur Renntniß 
{ Wenn in 
a „Erlaffe” dann aber noch Ausbrüde 
ebraı erben, wie „untergeorbneter Bürgermeifter”, 
bann kann man darin nichts Anderes erfenmen, als 


* u. „näcften offen lichen 
es Sladtro 
— 
gebraucht 


gebracht werben muhle! 


die Abſicht — perlönlich zu, verlegen, 


Wenn enblih dem gehorfamft Untergticgneten vom 
Rönigl. Beyirksamte der Bormurf gemadt wird, daß 
erfih „viel feltener als es im Jalereſſe ber ſtäͤdtiſchen 
Bermwaltung zu wunſchen wäre, fi zu einem Gange 
1, 
To bat berielbe darauf am emtgegnen, dah er looft bei 
vorgefeter Behörde perfönlich erſchienen if, als er von 
KRönigl. Bezitkaamte einnelaben mar oder es ihm im 


in das Aönigl, Bezirksamt zu entihließen 


ze der BemeindeBermaltung nöthlg erſchlenen 


tft; folte bie vorgelegte Behörde feinen Beſuch jeboh 
öfter noch nöthig eradhtet haben, fo bringt es wohl 
die 


bie Stellung der vorgelegten Behörne mit ſich 
nöhige Aumdyabe an dem untzıfertigten Bilcäermei- 
ſter gelangen zu laffen, ver fi wohl niemals gemeis 
gert haben wilede, präcis zu erſchelnen. 

(Fortiegung folat.) 


S. licher Wohnungen. 





Ueber Wohnungen im’ dA’ Soutertains hat Perß ⸗ 
ter m „Gaipeı's Bierteljabrsiärift” eine ausführlidhe 
Abhandlung mitzeiheilt umo ſich befombers über bie 
Nachtheile berielben und bie Borkehrungen, ihrer 
ſchadlichen Einwi:tung entgegen zu arbeiten, ausqge⸗ 
fp-oden, die für arößere Stäbte, in melden folde 
licher Zahl angetroffen | Schu 
werden, ale Beachtung verdienen dürften, Als Schäd⸗ 


Mohnungen in nibt und 


lichkeiten biefer Wohnungen werben nachfolgende ber 
zeichnet ; 


1) Die Entziehung bed Sonnenliähtes, die Ent 


wick⸗ lung des Wenihengefhiehts, wenn fie bem 


mohl'hätigen Einfluffe bes Lichtes entzogen iſt, mich 
fo raſch und nicht auf eine gedeihliche Welle fort 
ſchreiſet. Man bar die Erfahrung gemacht, daß 
Frauen, melde ſich in Relermohnungen aufhalten; 
Bärfig ‚mißpebifsere Liner, ebäcen,; und man bringt 
in Verbindung. Der 

Geñchtsſinn wird bei Ligtmangel aus Mangel an 
kranfı 
nungen 
2) Dieſe Wobnungen find gewöhnlid fo niedrig, 


bieiss mit bem Rihtmany 


Rz abgeftumpft, daher die hartnädıgen Au 
beiten bei, vielen Bewohnern u Arte 


daß ein aufrecht fiehenner Menſch nut wenig Mau 


über feinem Hanpte hat, wodurch an eine gehörise 


Cirenilation der Lauf, zumal ih den Wohnunden, mo 
geheigt wird, gar nıdt 


3) Die Fenſter —* fpehnuungen find immer 
hell wegen der Kälte, theils 


ber Dien von der Küche aus 
31 benten ‚it. 

fehr Kein, und werden" 

wegen. des Straßenſtaubes nur felten geöffnet. Da- 
durch ſehlt es am hinlänglicher" Erneuerung der Ruft, 


c8 vermindern fi die zuträglich.n Beftanotheile ie 
nd“ 


felben, während deptimitend wirkende Gasatt 
die Ausdünftunges der in einer ſolchen Amoiphäre 
befindlichen Geſchhofe au ihre Sielle trete. 

4) Den Rellerwohnungen, namentlih Herten in 
tiefen ‚Gegenden, haftet immer eine Feuchtigleit an, 
mwöbwrch'nuch das Wachſen der Pilze, der Schimmel 
u. dal, beförbert wird, Kleider, Beiten, kurz Alles, 
was in ber Rellerwohnung ſich befindet, bat ein 
eteldaften, dumpfigen ®erude. In manden jommelt 
ſich fogar wegen der Feuchtigkeit Waſſer an. 


Enblid werben alle Lebensverrichtungen bei einer‘ 


fo feuchten Wohnung alimirt und befonbers brpri- 
mirt, und der Otganizmag wird ſür eine Menge 
von Krankheiten emplänglid gemadt. Der ohnehin 
probe Waflergehalt der —— wie 
üherbgupt gi von zu vielen en Benbhnten 
Höumen wird noch burch die ausgehauchter Maffer: 
pöfe der Lungen, durch die Verdunftung der im ber 
Wohnung ſtehenden Fluſſigleiten. ſowie durch bas 
nicht zu vermeldende Scheuetn bedeulenb vermehrt. 
Die aus den Wänden quellenden Gasatten erhalten 
durch die Anweienbeit zahlreiher Bemohner bin rip 
aröhere Bufuhe aus dem Qungen und andermiiliden 
Batquellen, und es wird fo eine Atmolphäre com ⸗ 
poniet, die nur ſeht nachtheilig wirken muß. — 
Wenn die Behörde aud nicht im Stande il, die n- 
gehunden Wohnungen ale zu ſchließen, ober über 
haupt zu verbieten, jo llegt es ihr doch eb, ſolche 





























































berfelben am wentaften nachtheilig if. 


wenb:t mwerb 


über dein hoch erfliande! Heat. 


Fuß hoc über dem Niveau der Straße Liegen. 
fier haben, bas fih bequem öffnen läßt. 


nende Freuerflätte haben. 


werben. 


deren die verdorbene Buft oben audftreihen kann. 


Raume verbreiien können. 


An Woche — am 2dten — wird die diesjährige Wü 
Zeichnenſälen des Technilums eröffnet werden, 


Ausflelung angelegentlichft zu empfehlen. 


(Bf. Ste.) 


noch votiges Jahr gehepte Hoffnung, 


hoſgebãude auch ſichtlich entmideln. 
wird im kutzer Zeit unter Dach fichen. 


yugängtich fein wird. (T Am) 


abgehalten. Ttoh der Bezeichnung „dia“ it berfelbe 


feie Jahren ſeht ftarf,bejugt und brionders zum dns 


von —* 
— Die 
di der heutgen Gonfcribirten mit mangelhafter 


Zachtſneten echter Glan⸗Race ſeh 


Schul 
dem Aufttaze, im Benchmen mit den Diſttiliſchulin⸗ 
fpeftionen zu erforſchen, welches bie Bründe ber man« 
gelhaiten Schulbildung im ben einzelnen Fällen find, 
lasbeſon dere zu «sonfatiren, in melden Fallen bie 
Vermuthung einer Simulation vorliegt, und endlich 
die Gonfeffion eines jeden ber Betteffenden feftzuftellen, 
— Die Eröffnung der Jagd auf Hühner und Wat 


teln iR auf 20. Auguſt, ber Upfang der Haſenjagd 
27 a 2 


auf 15. September anberaunft‘ 
+ Aus Neuftabt, 11, Auguſt, ſchieibt die „N 
pe: „Aus. fiherer Duelle wird uns mitgeißeilt, daß 
Niebet' der Drrsihullommilfion im Betreff des 
Geluches der Behrer um Behaltsaufbefjerung ſich dahin 
einftimmig ousgelptodhen baben, bab eine Aufbefferung 
unter den heutigen Berhältnifien am PBinge fi, und 
daß bejondırd die Lehrer zu bedenken feien, welcht noch 
keine Aufbefferung aus Staatsmitteln empfangen, Man 
hielt es im Ulgememen für das Brfle, wenn ‚bie Sch 
ver im ß: mit ‚650 oder 700 fl’ angeſleut Inder: 


den und alle 5 Jahre HOfL € erhalten a 
800 fl, worauf, wenn —— SER 
Stadt noch 26 I. zulege bia zu 80 Dieanfagten.” " 


Bom Kaiferſtuhl, 140) LAuguft. Woahl Jeit 
Menſchengebenten eneiue fi das Wadstfum der 


Vorkehrungen zu treffen, burd melde das Bewohnen 


























Dazu find jofgende Beſtimmungen zu empfehlen: 
1) Zu Wohnungen bürfen nur folde Räume vers 
Bag he mentlaftens einen Fuh 


2) Das Zimmer muß wenigftend 144 Quadrat⸗ 
fuß Flähenraum und eine Höhe von 8 Hub haben. 
8) Die Dede bes Bimmers muß wenigftene 3—4 


4) Dos Bimmer muß wenigſtens rin grobes fen. 
5) Kede Wohnung muß eine ſich nah innen öff- 


6) Ale Wohnungen, welde die angegebenen Ei- 
genfhaften micht befigen, müſſen almäliz geräumt 
unb bürfen nicht wieder zu Wohnungen verwendet 


7) In jeder künftig hetzuſtellenden Wohnung 
maß eine Vorrichtung augebtacht werben, mittel 


8) Bei der Anlageneuer Kellerwohnurgen, melde 
mit Gas beleuchtet werden jollen, finy folde Eins 
richtungen zu treffen, daß die Probufte der Verbren: 
nung in einer zmedmäßigen Weiſe herausgeleitet 
erden und ſich nit in dem mit Menfhen gefüllten 


Locale und vermifchte Machrichten, 
Raiferslautern, den 14. Augufi. 
‚ + Raiferslautern, 16. Auguſt Im ber 9 


deraus ſtelluag des Piälziichen Kunſtotreines hier im Korn 

ie» 
jelbe if im diefem Jahte ziemlich gut beihidt unb ber 
fehlen wir nicht, allen Aunflfreunden den Beſuch der 


+ Dos kal. Realgymnafium in Speyer war im 
abgelaufenen Schuljahre von 93 Schülern befucht, ge 
gen das Vorjähr efdr Mehnung von 17. Um Schlufie 
des Schuljahres waren vorhanden: im 1. Kare 28 
(9 Rath,, 19 Prot.), im 2. Kurs 22 (8 Kath., 14 
Srot.), im 3. Kurs 24 (5 Kath, 19 Prot.), im 4. 
Kurs 15 (5 Rath, 10 Prot.), im Bann allo 89 


ler. 

r Edenkoben, 12. Auguſt. Berflofjene Nacht 
brannten babier bier Scheunen und ein Stall ab. Das 
Feuer brad in der Stalung bes Bürgers Böring im 
ber Erfenbapnftrage pwoiſchen 11 und 12 Uhr aus; 
auf welche Weile es eatflanden, iR ⸗dach unbekannt. 


T Aumweiler, 9 Auguſt. In Betreff unferes 
Eifenbahnbaurs Tann idy Ihnen mittheilen, daß unfere 
bis Spätjahr 
oder Winter nad Landbau fahren zu fönnen, grümulıd 
aufgrgeben werden muß, wiewohl «8 hier jeht mit ben 
Grunbarbeiten rafıh vorwärts geht und fi bie Bahn ⸗ 
Die Büterbale 


Fis mann die Sirede von bier nad Landau er 
öffnet werden kann, läßt ſich jeht mod nicht beftimmın, 
allein wohl wird noch erm Jährchen dahin geben, bis 
unfere Wunſche erfüllt werden und das ſchöne Ann- 
weiler Tral wieder dem allgemeinen Ftemdenberlehre 


+ Rufel, 19. Mugufl. Mud hier ift die Bildung 


eines Rriegerpereind im Werke. — Am 19. d. wird 
bahier Viehmarkt (der fogenannte „Meine PBreismiarlı*) 


plärfiihe Nreisregierung, hat bas 


ung an bie Bezirlsämter binausgelandt mit 





Trauben nicht fo raſch und im kurzer Zeit, wie heuer. 
Johanni kaum begonnene Blüthe und Jacobi bereits 
überall aus gewachſene Tranbed. Der Sauerwurm, der 
feit Jahren immer großen Schaben berurfagte, if bier 
fes Jaht ganı aus zeblieben; ed ſcheial, bak mir dem 
FGrübjahröfröften deſſen Vertilgung zu berbanten haben, 
und demnach auch hier, wie fonft immer, jebe& Un- 
glad aud wieder Gutes im Gefolge bat. Der fon. 
weiße Mehlthau (Traubenkrankpeit, Traubenpilg) zreift 
feit: kutzen Tagen ſtellenweiſe ziemlich raſch um fid ; 
befonders die Eiblinge werben davon befallen. Doc 
hofft man nad den Erfahrungen früherer Jahre, da 
diefe Rrankpeit fporabifd bleibt und bei ber weit forte 
geſchritienen Gatwidlung. ber Trauben nicht viel ſcha⸗ 
bei (Sr. %) 


Saudel Verkehr, Juduſtrie und] Yanbiwirthidaft. 

" Homburg, rusätpres, Brobe unb Ihtare vom 
13. Anguf. Baryın 8 #, 52 fr. Rom 5 A. def. Sprip 
kern — fl. — fr, Eve 5 1. 16 ir, Gerut, Deeibige — nl 
— fr, wer Anti — A. — fi, Safer 5 di m, 
MRiiskug: 6 A. 0% fi. Arbien — fl. — fr. Biden — M. 
— fr, Karteff im — fl. — fr., Bobmen — MH, — fr, ler 
ſamen — A. — fr. Be fbreb 3 Wlunb — fr., 1 Mormucon 
von 6 Plfund 30 fr., von 4 'Bib. 20 fr, von 2 Bir. 10 fr. 
@emilsibrob 8 Pin, — tc. Das Paar Wer zu I) Gr 
2 fr. Butter per Bd. 36 fr, Oqſenſlelſh pr Bil. — fr. 
Rubflelih 1. Dual. 20 fr, 2. Dual. 18 fr, Ratbleiih 16 fr. 
Sammelficki 20 fr. und Schmeinefleiih 2% fr. 

* Speyer, 12. Auzuſt. Wer Cir Weizen DA. u2 fr, 
(gi. — A. 1) Kein 5 M. 49 kr., (art. 14 Bein, Werite 
8 n— fr, (geb. 9 Mi), Epelı 6 N. 07 Pr. (mei. 9 fe) 
Hafer 5 AR. 9 fe, (acu. — fr.), Kornbrob 6 Ufo. 34 fr, Hars 
teifelbrob 8 Bla. 21 fr, Odmsargbeod 4 Pid. 18 fr., Brmaitt: 
‚brod 4 Win 21 fr, Meibbrop?t,, Did. 23 fr, BWelsbrod vom 
Bleditig 12 Boıb 4 fr, das Baar Becke 6 Bob hr Daen⸗ 
fleiſch per Bd, 24 fe., Fubde oder Mindfleiid 22 fr., Ralbileiih 
20 fr., Sammellleiih 20 fr, Schwrinehriih 24 kr. 

+ Münden, 12 Aug Der biefise Handelsvereir 
Sat befchleilen. bie öferreihilhen Zmrismidenkiife nur m br 
zu 7A. 18 Er, dir Giägufdenfläde zu IM. 6 fr, die Wien 
tchönwibenftüde zu 16 fr. anzunehmen, 

+ Maunbelm, 12 Auzuſt Die hiefge Hanbeie: 
fammer midi beute befannt, dag «6 rathlam cerjfeine, Öfter- 
reihijhe uldeu⸗ ums 3 veraulornjtüde nur noch zum jemeui: 
am Tazeaceuta anzunesm.m; b.rjeibe jer bereits auf 9b%, 
Broc, = 1 fl. 6,8 Kremer geiunfen. 

* kranffwri, 18, Auguß. Der bemtize = unb 
Stroymarft war gui befahren. Deu koſtete wer Gin 1 fl. 
w-2 Rh — fr. Stroh per Cti. I A, 12-0 fr, Buts 
ter 4. Owalität per Bio. H52-— fr, 2. Qualität per Bid 
SD kr, Lappenbatter das Pid. im Genmer O-— it. — 
lır das Hundert 3 I. 12 fr. 

* ramfiurt, 18, Hua., 6'/, Uhr Mede. (Mffectmjacität.) 
Crebit U ti, Startödahe H1N, 512 
dz. m. ®,, Bombaiden 196 bg, Baligier 23, —t, by, 
» orbiwelsahn 217°/, by, Teribhe Beriindbanf 1159, bj. 
@ilbire.nie , by, V todinzial⸗ Discanıs TU, —#, 
by. Franffurter Banfverein NT b5. Bufheblehrader 
B 215%, bu, Meiainzer Bant 129°, dB. gi 
und lebhaft, 

* Mainz, 12, Auauf. (Dskaimalberiht ber Ftaukfur⸗ 
ter Zeinung) | Bm Rübjien 15 A, Binerraps 18%,—17 
wer zent. 169, 3, Yy5 ©. per 109 Mil, mette.. MRübdl «fl. 

8, ®, Mai 
mußt 


odne Fah 19 A., ver Det. 199, ©, 
2,0, 4, A. per 50 Mil. neuo abol ıubig. 

+ Aubd Elijah. Da bir Meinfeller leet find, tas 
Obſt irblt, fomit Min Obümelm gemadıt werben fann, und 
ba hoflent ih der Bein won 1873 In Qualitat gut awsfklk 
vo wird er im Brels bach fhrhen umb jomit Bier dab einzige 
Weträinke fein, das in MRıfl: aetrunfen werden Tann. Men 
aud der Ertrag von Kom und ing ir Dich zu wünjden übrig 
Käßt, lo it doeh Gehe und Hafer überall aut geraten unb 
giebt auch zur Aus, Kartoffeln Aigen ausiezeihnet; liefern fie 
bie en dene, die man erwartet, jo werben A: zur Gomädige 
umı des Brobsreiied machtig beittagen. 

* Berlin, 13, Auguſt. Brobacknmartt, (Btiakberiät). 
Daigen ver Kuna 84 -, per Sehtember-Dfiober Ast IMox: 
gen wer Auguſt Hlt,, ver Septembrr:Öfteber GO, ver Oc« 
tober-Moosmber 60%,,, per MpriiiRai 60%, Rübdi per Aus 
auf 20’, per Srorember-Dftober 20%,,. Spiritus per Mau 
28.'2, ver SceokembersOltoser 291.23, 

-Abin, 13. Muuf- Brosektenmark, (Scdlußberi 4,‘ 
Bairen dee ef. bieuer a8, ei. Fremder 9%,, ver Main 

—, ver ones 824, per Man 175 8:40, Maas 
aen Fl, cf baraer 7 pr Auf 6,0%, ver Res 
vermber 6,7.—, per Rlıy 1874 —.—. Rüböl feiter, efiectio 
11%, per Detober 11%, per Mar 1374 ar. Berndt 
11 

* dambura, 13, Maqufl. Mrobuckmmartt (Schluäbr: 
ride) Reiche münge. Tone ver Muagufis eptember 238.—, 
zer Dftobersfibormber 250.— Morzen ver Augult· Sepiem · 
der 173. — ver DftobehaMonember 177.—. 

‚+. Bien, 11. Mund. Heute bat die Gonfumicuin ber 
Bazumbörje Rattgefundın. — Ele Negi rung bat dem geaen 
bir Bejchlũſtt ber Weneralverfimmlna ber Ofbahn arıkktetim 
Prouft Shöneberger’s zurldgewielen. — @0 wird gegtn bie 
GapitalesRıbnctiom der Umientant mitiein Merienfaufs aylıtrı 
und ber Modus ber Ketienpempreiung verlangt, — Die Mache 


ciqren beireifs Ginkhreiten® dee Merterung ien bie Goncelr 


fonäre der Waoaidalda hn mern —— Beftitiun ich 
*8 id (2a Wilette), 11. Auguſt. Es wurben quaclüh.t 
uns kin uden Beekien ade v4 3 F 1W— 
1.70, Klier 72% u Ar. 1.054, Hamm 16 2 yu Are, 
210-—1,65, wer Ril A ſaleubend. 
BSar ie, 13. Auzuſt. (Bredufimmarkt,) Rübb jr Kae 
ver Anaufl 90, -, pre SentembersDeiembrer 92.—, per Zan uar⸗ 
Apeil Bd, Me ch — u Auguf 865, Der Se 
itmdersDegember 85,75, per Movembersfärbruar 54.5 Audır 
Fiop. B1,—, Sortitid per Muau Ai Wetter: (Hön, 
* tonbon, 11. Hug. (Yelingtom-Bieymarkt.) Un ben 
pm: gebracht waren; HH00) Stadt Hormoleh, 27,000 S:Hak. 
ezahlı Ay Sten von # Bd: Oqhſenſteiſch d. 8.—6.2 


Tr) ir d.2—6A, . 
3J tt, 12. Bund. Salus-Ceute 115%, Wol> 
ie 119°, Bold miebeinier Mouse IHN, Veqſei 
anf Bonden 104%... Adern Bombe 119%, Latiber Bonbe mıu 
114’, Wchesiäifenbabnsttctlen 59°, YninsiseWılmbayızictien 
108,, Baumwolle 19';, Petroleum, Typew, in Rem Dort —— 


Freiwillige 


Autfofz - Vaſlagetung 
hr ' \ * nerftag, er 






inter: 
sehhmete anf der Zaline Garlöballe bei 
Kreugnab an der bortigen Brüde nadner« 
neichmeies, won der Saliner Brücde berrüh 
renbes Holı, nenen Bablungs:Musitanb öf 
fentlich meiftbietend verfteigern, als: 

62 Fooie eichen Holz von ca. 1651 KbFh., 
Tu Biefern Holı von ca. 245 Kbiik, 
21 „ tammen Hals von ca. 360 otſu. 
® Haufen Word, ca. IN Stüd, veridie: 

bener Yänge, 

45 Sri tannene Rahmenichenkel und 

5 Daufm Brennholz. 

Das bemanmte eichen, firhern umb tannen 
Hola, weſches meiltens aus dfantig beichlane: 
nen Stämmen beiteht, die eine Pänge bis 
zu 3 Fuß babem, It au jebem baulichen 
und gewerblichen Zwecke verwendbar. 

Rreusnad den 7. Muzuit 1874 
59ufr) Rösner, Werihtsoollsieher. 


u 2 q m. 
Obmergrasverfteigerung. 
Freitag, den 2, Auguſt 1873, Rad: 

mittagd 2 Uhr aui ber Yampert% 

müble, läßt das Banfbaus Broöchens 
rich au Reuftobt am der Haardt, den 
‚diesjährigen Oßmetyraswuds 
auf jenem Pampertsmübler Wieſen im ben 
befannten Adtheilungen verſteigern 
aiſerslautein, den 13. Auguſt 1873, 


59 Terbeimer, 9 Rotär 


Das Export-Bier 
der Königl. Bayer. Staat: 
brauerei Weiheuftephan, 


it anerfannt bad befte und nefunbeite 
aller Biere Zu baben in SKiften von 25 
bis W Drinimalsiylafhen durch das Denot 
für Hapden, die Ylaly und Selen Darmitadt. 
© Maechler, Rohrbaderftraße 12, 
18Te0pba} Seldelberg. 
Nb, Verfaufäftellen werden errichtet und 
Firmen, Socherei und Delifoteifen: Berdhäl: 
ten ben Borjug gegeben. (Ma. 81.) 





— — —ñ— — — — — 


Unterricht 


in ben Adern des Gummafinms und ber 
Zateinichnie eribeilt ein Univerfitätöftubent 
Wer ? fegt die Expedition ber ar 
Boifszeitung. 
Zum fofortigen Eintritte, gegen 
hoben Lohn, ein zuverläffiges 
" 


Mädchen 


an einem Kinde geſucht. Näheres 
in der Grpedition der Piälziſchen 
NVolfözeitung. a, 


Eine aut empfoblene 


Person, 
in Küces und Hausarbeiten er- 
fabren, zum fofortigen Eintritte 
gegen boben 2obn, zu einer klei— 
nen Faunlie gefucht. Näheres in 
der GErpedition der „Brälziichen 
Bollszeitung. * — 


50 Monteure und Iu- 
ſfirer auf Singer Lit. A 


für Berlin, werben gefucht durch 
G Schanze, 
im Hotel Rrafkt. 
Nah Befinden Rehſegeid 


Mädchen 
geſucht fr Accordarbeit von der 
0) _ Mitremarinfabrif. 
300 Paar neue 
Wihitär- Dhuhe und 
Rohr ſtiefelu 


mit Doppeltiohlen, find wieber eingetroffen, 
8) bei #. Vendig_ 


— — 

Ein Klavier 
für Ananger fehr geeignet, ift folort zu 
der Suche nd uhfalienbanblung Pbitipp 
Mohr in Ratlerdlautern. * 





Die Kirchweihe 
zu Soheneden 


wird nicht wie früber auf Sonntag, den 17. Auguſt, fondern mit 
diefem Zabre anfangend auf Sonntag, Den 31. Auguſt abge: 
balten, was Dem verehrten Bublitum anmit bekannt gibt. 
Hoheneden, den 13. Auguft 1873. 
Das Bürgermeifteramt: 
Eoreffel. 


Mein fehr großes Lager im fertigen 


serren- Kleider 


beige bieımit im empfehlenbe Grinnerung. 


Sämmtliche 


Sommer-Anzüge 
sin Tuch, Buckskin und Leinen, 


werben jeht zum Koftenprei® abgegeben und bietet fich Gelegenheit 


noch billig eimzufaufen, 
R. Vendig, Hauptitraße, 


in ber be ded Kheinfreis, 


Selchäfts-Gröffmmg & Empfehlung. 
Die Untergeichnete beehrt ſich hlermit einem, verebrfichen hieſigen und auswärtigem 
zus fun die ernebemfte Anzeige zu machen, daß fie in bieliger Stadt (Birmafenferfirage 


— Spezerei Geſchaft 


eröffnet bat und bittet, unter Zuficherung reellſter Bedienung, um geneigten Zuſpruch. 
Kaiferölautern, ben 14. Auguſt. 


Therese Garrecht. 









2, 2 





Epileptische 


sucht) 


beilt briefich der Speeialarzt fir Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, Lonisen 
strasse 46 — Angenblieklich über tausend Patienten in Behandlung. (162, 


Der mit der Bud» und Mufitalienhandlung Ph. Rohr verbundenen 


Leihbibliothek 


murden einverleibt: 

Na 1585-859. Aleris, Willibald. (MW. Häring.) Nuhe ift 
die erfte Bürgerpflicht. Vaterlänbifiper Roman in 
2 Bbe. 

1590-93. Loͤwenberz, E. Ein Rürmifches Frauen: 
ber; Roman in 4 Bbe. 

Na 1594. 9a se vMaloh Maria Tberefio und Die 


PN 


Freimaurer. Hiftoriihe Novelle. 
Na 1595— 97. Mylius, Otfried Ein Meteor der Börſe. 
Na 1598. Keffel, Eat von Der Dämon Des Hauſes. 


Roman. 
1599-1601. Krepihmar, Auguſt. Miriam, oder Liebe 
und Sübne Ein romantiſches Lebensbild in 3 Be. 
1602. Rod, Panl de. Die Braut von Fontenay:aug- 


Nofes. Roman, 


Geluch 


wird für einem anfländigen Mann in einer 
biefigen Familie vollftändige Denfton. Br 
ferten beltebe man unter Chiffre N. B, 
ber Frpebition der Pfaͤlziſchen Beitäyekung 
iu binterlegen. 

Feinfte 


Gothaer. Schinken 


angefommen und wieder fortwährend im 
Anichnitt bei 


Jean Seng.|' 
Gothaer Schinken, 


frisch angefommen bei 
91,3) Carl Hohble. 


Gothaer Wurf 


bei Zeon Seng. 
2 bolläudifche 


Voll⸗Haãringe 


9,9 bei O. Hohble. 











Steue bolländifche 


Voll⸗Hãringe 
— Beiurich orie 


Zu vermiethen 





den ameiten Stod meines Wo Bun in 
ber Blodenftrafie, beitehend aus 3 
Küche, Keller und Speicher, und * Re 


vemnber zu besiehen. 


Philipp Kafig, ale 
Vohnung zu vermiethen. 


Der untere 5* meines Wohnhauſes, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Keiler 
und Speicher Ih zu vermlethen und kann 
bid September nähftbin besogen werben. 
#,5,7) Lud. Weilsch. 


Zu vermielhen. 


Der untere Stod in ber Stitömühle ift 
anderweitig gu vermietben, Sowie ein Logi⸗e im 
2. Stod, ganz neu bergerichtet, mit 4 Im · 
merr, Menfarden x. YA 


Gebrüder Lotz. 












Vollsverſammluug 


ben 14. Vuguſt, Aben 
balb 9 a are Schmidt. 
Tagesorbnung 
— und beren Tortheit für den 


Arbei 
Peferent: Hear Auer aus Berlin, 
Alle Urbeiter find ireundlichtt einneladen 
Der Peoollmächtigte: 
91,23) Groß. 


Huf dem Marftplate, 


in der bayıs erbauten Hube 


9 
AR 1 14, eiherihenter. 


Brillant :Borftellung 


ber allerneueflen Mecromantie, Mynit 
und Nahahmung twirflicher Runder. 


Zum Schluß: 
Grohartige ee und @elpenfter 


Berife der Fri 
1. Bla 0 fr. ne rat 18 fr. gate 


Anf an ben Wochenta m Abends 8 Ik. 
Kaffenöffnung balbe Stunde vor Begins. 


Eine Roh hnung 
mit 4 Bimmer und Rüde, wird auf'T. Ob 
tober zu miethen gefucht. Auskunft ertbeilt 
0%) dolph Franf, 


Gin großer Laden 
mit Wohnung und ehör zu vermiether 
umb biß 1. November zu beiichen, im 
Schmweiger’ihen Haufe 
Eiienbahnitrahr. 


Vohnung zu vermiethen. 


In dem früher Gonrab'Iden Haus im ber 
Blodenitraße, welches jeht noch son Hrn. för 
ding, Gorietten-Fabritant, bewohnt, ift der 
untere Stod, beftchend In 6 Bimment, 
Küche, Speicher, Keller, Brummen im Hol, 
je sermiethen unb fann im September tw 

en werden, aud fann bas Gange in ® 
Yfkbeilungen vermietbet werden, aber 
_. erteilt 


ee 
— © —— 


Vifitenkarten 


werden ſchnellſtens angefertigt von 
Buchdructetel Ph. Rohr in Katſerslau 


Neue Literatur 


der Budhanblung von 
Phil. Rohr in Kailerslautern. 


—— lũbdrer, geb.- 54 fü 


tabelle. Ausgabe a 
Südbeutkhland, 


Do. I Rummler's Univerfalßeieffteiiet 
Hart —— Aufla 

Die Rebolntion im Sr 
ber Mahrung, berbes 


Verbilligu 
gelährt durch Heckeis — Damp 


Küde mebft Anleitung ung 

ber em mittelſt beri — 18 m 
D. Der Galanthomme und 

ber Gelelfiyafter, wie er fein en 


Oufelaud. Der praftiihe Hausarzt. u 
u uverläffiger Hathgeber bei au 3 Ru 


Fieber Hähler! 

Heute Abend ermarte Dih um halb # 
Ubr im bemußten Dich: 
hammer nähere 


„, E!lärung. 


Mebriachen ge or Innerhalb me 
ner Gemeinde, jomie die Ridficht auf meint 
eigene ig Taf ich mich auf eime fermerr 
Abwehr ber wiffe, welche ſich 
ber —— Jude Neu auf Gmb 

ten Sachverhalt gegen mih 
en ein für alle Mat 7 
Otterberg, ben 18. 3* 





8) 

















tieberich, Biarrer. 
Frankfurter Coure vom 13. Auguf- 
Gelbforten R 
Breuhiiche Friebrihäp'or 9 — 
Doppelte 1918-58 
—* fl 10808 \ | 9 52-84 
BIN os 4 
.,+)538 
2 ante Eid: .| 9 2.9 
bitto in, 1 919 
Tui ..)11 46-48 
Impertaled . . . | 9.3840 
5 Branfentbalr . . . — 
Dollars in Goid ı 2 a, 


Dieeanto Bi. 


u 


ütziſche Dolkszertung, 


5 “ Slart eekP th! ausmyanmen Gemit: 

em Kay bantat I afat: Anzelger‘ — 
— — ale Gratis: Brilanem au gt· 
werben, 


werben, in) fofiri siertellährits in Raiterslautermmit |" mi mp *ti⸗· * 


Hersriririliiger Aebact 


— 


aruceeri 


n Yul, Unger, 





\ro. 19 194 


” Politifhe Ueberfi &f! 


Raiferslautern, 15. Augufi. 
halt: Die eonferwativen BReiksieinbe. Fer. Biber: 
baarige in Vosen zeig, Beafızähne, — Der brabfidhtigte 
Siastöfreidh in Frauftteich, — Zum Bürgerlcieg ın 
@panitn. 

Raum dak von der „Provinzial-Eorreiponteny* 
er bie Fortichritteparter und Nationaliberalen bas 
nalen ber MHeichsfeindlichleit“ ausgeſvrochen, um · 
seht fie auch ven widerhaarigen conetvatlven 
el a Abgroıbnetenhaufes (Areugjeitungspartei) 
et recht grünplihen Waſche. Das uns nach dem 
8. 6.8.” vorliegende Telegramm darüber lautet: 

Die „Prov :Gorr.” beipridt im ihrem ‚Hauplar- 
a bie conlervative Dppofition, melde einen Bruce, 

1 der früheren confervativen Partei bilde, in ben 
jtigen , Fragen der, Schulauffidt , Reiorm ber 
5 und ber Auseinanderfegung zwifchen 
taat und Kirche ihren eigenen Meg mgen ſei, 
v Che im sen die Regierung | ft. babe, 
abe durch Verewigung unhaltbarer Bufände 
enen moe und behaupte, die Renierung Ihädige 
staat und Kirche durch bie Wiljähriakeit geuen bie 
orberungen ber liberalen Say. Diele Mitglieder 
er confervaliven Partri hätten nach oben und unten 
ie Fäden ihres vide che abgeſchnitten 
— nicht nur Bit Regierung Ad getrennt, fon- 
ne ben J mmenhang mit den — 
. einen beredjtigien Bloß in, ber 
ationalen ze Fam behaupten wollten, aufgeat- 
en. Die coniervative Partei —— wolle nicht 
uf bie e verzichten, an den Ur 
digen ber holut ven ju nehmen, ne Ri 
aeht hlaoebend ber —8 an, die in ihren Grund ⸗ 
—* conferoativ, ſich die Aufgabe ſtelle, nauonal 
md fruchtbat zu jein Die Scheidung des conferpa- 
* Lagers werbe dem Verlaufe ber nationalen Eintr, 
videlung zu Bute fommen und ſei bie, Haffnung ber 
edtigt, Daß bie — Mehrzahl aud ben 
onfernatioen Reiten micht bloß der Negierung Fir 
»rläifigen * * —— —* 
Befiteben, u nierfiiite, ale Patriot te 
andes jum Rampfe gegen bie gemeiniamen Wider 
acer gu vereinigen. 

Die „Broo..Corr.“ beftätigt, dak ein Elaß des: 
tönigs vom 1. d. Mis. das haar Mınikerium ber 
afhrasl, ben. Mitgliedern der Gifenbohn-Gommiflion 

ür die anfl:engende Mühmwaltung und Sorgfalt bei ber 
Erledigung, ihrer Aufgaben ‚eine befonbere Anerten 
wung auszubrüden. Zagteich wird bas Staatsminifle: 


















Raiferslantern, Freitag, 


raum ansemielen, anf Grund Der Ergebniffe der Un- 
terluhung Antiäge gu Reden. 

Ferner meldet das Blatt! daß der kirchliche Ge— 
ichtebof am 3. September * I m feiner Con 
ſtituitung und Entwerſung einer pou dem Glaaid« 
mtnifterittm zu zes male zus 
fammentreten wird 

Diele Stimmungsberichte da „Brov.-Eorrefpondi.“, 
mis Denen fie ſich im der »snison morter bie Leit 
vertreibt, find jebr bejeichnend für das was wir. in 
nächſter Hart von der inneren Politit bed beutichen 
Reichetanzlera zu dem freiheiilichen Ausbau unlerer 
veutihen Neihhöneirge zu ermarten haben, fo vaf ein 
Jeder fi fein Urtbeil darüber leicht bilden kann. 
Der Aerikel iſt inſpitirt und yengt von einer Stärk · 
ung bed Retchäfanzleriihen Nerveniyitens, die man 
dem bedentlich ericheinen dürfte. Daß bie Forte 
{chritspartei und die Nationaliberalen aid Reihe 
feinde meue Gollegen durch diefe Hodihory's befom- 
men, muß höchſt ihmeihelhaft Für fie fein, ja ſogat 
eıne wahrhafte Befriedigung bei ihnen hervorrufen 
mit den „Rleifl-Regon’s* und „Eenfi-Biliad’s“ auf 
eine Stufe zu - fein. Behtgieht ihnen aber 
an pan fie haben es nicht befler verdient. 

a Narren ſcheint ed in dem Kampie mit 
den —— doch nien mehr ganz „wohl Er 
fein, deun bie —— will aus vem- 
von bem Etzbiſchofe Bebohomäht naheftehenden de 
ſonen erfahren haben, daß die Megietung einen ver: 
ſohnlichen Schrift geihan, um ein gnemifles @inver- 
Rändnik mit dem Diſchof wieder herzuitellen. Sie 
bat ven ge aufgeforbeit, über eine neue Ein- 
richtung der Alerifal-Semtinars; benem nad Reittip! 
des Piniers die. faatlihe Wnerenming. entzogen 
werden mußte, em Miniher- relp. Ober-Präfibmien 
Berfchläge zu machen, Sie wäre, mie es heißt, nicht 
abgeneigt, die Seminare auf — einer auch von 
ihr approbirten Cinridtung weiter beftehen gu laf- 
ſen und hat bem Er — die Folgen, welche ein 
Harres Feſthalten ablehnenden Stanbpunftes 
— feine Be RE mady ſich ziehen mühe, in 


eıncm ‚langen Schreiben auseinandergefept,. Daß-er 
itten müfle, ihn mit folden, gegen fein Gewiſſen 
mben Anforderungen gefällig zu veriho 
nen. Wlfo abgebtigı 
Die Folgen bieres. erfien Berföhnungsverf 
werben nicht außbleiben und der Fuldaer, Kölner und 


15. Yuguft 1873 


uches | Kön 


— — — 





— — 


Toäperiugm 4 9. 20. fe. m gem Bayern kit Ehefeikt br 
BrArligebühr I FL 30 te, — Znferate werden für be Blog 
weit 4 Rreuger, Be —— 5 Kreuzer bie vierfpaltiae Were 


71. Jahr 


Baberbornet Bifdof — ſich der ihren Bolener 
Gollegen bei ähnlihen Veranlaffungen zum Duiter 
nehmen, 

Die Aufmerkiamfeit des, lefenden Publikums wirb 
bauptiählic immernoch durch die Aufionsbeitrebnngen 
der Drleaniiten in Anlpruch genommen. Diefer eit⸗ 
ber volljogenen Thatiadıe negenüber der von den Res 


Lil, Benrinten ernten, yeile ‚ver ezen Dia 





publifanern bemah:ten Rahe dürfte ſolche ſeht balo . 


ein Enbe nehmen, ba die zepublifaniihe Partei in 
Franfreih erfannt hat, welche Bejahren der neu ge 
ıhbaffenen Republit dadurch drohen. 

Die „Republigue Franc.” 
nicht, melde in einem wounarch ſchen Minifteriun wie 
dem gegenmäctigen für dle Entwidelung der repub- 
litaniſchen Ideen liegt, aber wenn die Beamtungen 
von der mintfleriellen Gunft vertheilt und von oden 
herab alle wichtigen Poften in bie Hänbe ber Feinde 


der Republik gefpielt werben, fo Fönne man auf ber: 


andern Seite mit Genugihuung wahrnehmen, baß 
bie Manvate, welche das allgemeine Stimmreckt ver» 
feihe, die Sıge, in den Municipal: und Drpariements« 


rätben zum größten Theile von ‚den Republifanere- 
So richtig diefe Bemerkung -- 


eingenommen werden. 
fein mag, es läßt ſich nicht leugnen, dah ber Drud, 
melden die unzähligen Diener der Regierung ouküben 
tönnen, nicht ohne Schaden für bie Bade der Herie- 


verfeunt dieſe Gefahr : 


* 


rung bleiben wird. Gar viele ſind nide-materiell ; 


und geiflig ſelbſtfländig genup, um fi von den Be 
amten, mit benen fle verf-bren mäffen, unabhän.ig 
erhalten zu können. Nahllh iſt es,.wenn.bie Depur 
tırten, wie das geibieht, ihre Wähler während d:efer 
Fufionsepode fortwährend. au fait halten, fie von 


dem Bonge ber Verhandlungen unterrichten, ihre Ant: - 


figten über die Situation darlegen und bie Man ⸗ 
danten in rem republitanifhen Glauben. beſeſtigen. 
Heute hören wir ſoiche Stimmen der Deputirten von 
äumlih gang verſchiedenen Punkten her ertönen. 


"Lager im Garb, Naquet in der Voucluſe, Barent in 
‚Sapayen, Alemand in den Nieberalpen, freuy und 


Glaube in den Bogefen, Marcel Bacıbe, in den Pyte · 
näen geben ſhre Gtirimung und Meinung in den 
Bättern ber betreffenden Landftrühe Ausbrud. Aus 
dem Briefe Marcel Barthe's «citige ich Ihnen eine 
biftorifhe Reminisceng, die ein Beitrag ju ben ane 
bern -fein mag, gerenmärtig" ausver Geſchichte 
ver Bourbons umd Orleans auftauchen. 


Bater des Bräfen von ' Paris” Hinter . 


A in feinem Teftaktente folgende Mahnung 
„Ob er (der; Graf von Barid) — heißt 8 na -- 
ig fet oder der umbefannte und umfheinbıre Ber- 


iheidiger einer Sache bleibe, melder wir Alle ange - 





Die Löwenbändigerinnen. 
Nerelle ven J. Krüger. 


— — 


(4. Bortfegung.) 
—* Triumph der Saflin wäre ein —* Ihafter 
hätte im diefem Pomente ‚ nit cı@ Teriües | dodar 
Hein ertönt, weldes bag Zeichen zu einem pfeifen, 
# dem, a ira och | 2 
n bie ange Oppofition, beikeiligie 
Pe ver "Baron von Bırhl, it Ynitiatioe 
h birfem — — —— der 
tigen Lerftung . en," Di:fer @iende, hatte LE) 
tan bie Band heit und eine, Heine hölzerne 
cife, wie fih bäufig Roctwähter und Gönftabler 
getrakchın fl: gen, zutiſt on den Mund gericht, 
Ronnte Ditmer'6 Freund dem, Bubenftreih "as 
[77 zuoerlominien und verhindern, jo dermogte er 
bä ihm zu beflrajen. 
ur einem rald.n Gprumge war e bei dem Bar 
ab ihm bie ‚Bfeife aus der ‚Band, warf fie zu 
r und —8* mmirie fie mit einem, Bußtrint,, 
Diele 


aut, mit den ten brgleitet: 


Fi = Mate und. abgefeimte Bosheit, Dert 
* nu, folgen er then ütelm green, 
Gar enden Rünftterin zu Idäpigen. Bei 


nicht im Tyeoter, men dert Flöten | pr 


tuele, wäıbe onen für Wee Nichtawordigkeu 


En I) viel fltinmere Büchtigung — lafe 
on war ‚Blei 5 feine Hemdtrauſe a4 
Bat. 


a balli« die faizihte mit ben 
Zähnen. Seine kinen Begurr zu ver 
nidten. Wate ber * ber Unſchuld nicht ein 


ädjiener, lzaſtiger junger, Wann geweſen von 
gen Bent Kae im erflen Mafalle der Burh vieleicht zum 
— ausgeholt, und ea waͤrt ein Fauftlampf am 
ee Des beiden Parteien wenig pre 
Ks 


So beanfgte der Baron Ah zit heißerm Tone 
ohe Worte hervorzu 
diefe Beidunpfung werben fie mir bfutige 
Gmu ung geben, Serr von Rormberg, Hier meine 
Rarte,“..fepte en, hinzu, rib folde aus ‚feine Weſien - 
tale "Wab reichte fie dem. Genannten hin. ‚ 
„Der Wild ıft unnöhig,” ſagte jein Beaner und 
wie die, Harte zmüd, „Ich ſah Sir mnfl, im einen 
oitee ber Bereit, für, die Sie, alem Hniceine nad, 
ihr Uaweſen sseiben und habe weder Re integsfjante 
Veribatat, noch Ihren egeflen., Weine 
Böhnung wiſſen ber Derr, übe: Er aio,, bob m 
gend eimer Jorer Grfinnungsgenofjen mic; morgen mit 
Anz 


ſa che dieſer Streit ‚begonnen,. hatyy der. Kar 


er hingelegt umb eine Paufe im Drcheſter eintreten 


uche im dieſer Hugelegenheis, beebren wird.” | 
iher, —* von dem wilden Bärm, femen Tatt- |; 
*a 


Iaffen, modurd die erichendte ‚Norma auch auf de = 
— ihte — Tim — —* 
li 

Dat Publikum, pad der Gafinfulbigee, hatte al Bei, 
feine Yufınsslfamleit nach der ‚Gtkle zu richten, wo 
der Wortweclel wilden Kornbeg u bem Herrn 


‚won Biehl im lamien. Werfe: flattfand, Winige Herten, 


melde Anınberge Worte vernommen, erüoben fi von 


‚ihren Sihen und riefen-Inut: 


„Brapo | jo di! Hinaus wit den Rupeflören 
Un "= Luft mit den Voltr, das uns dem Beau ver 
diebi ! 


Dieien A — ii — PRO ned) ' 
lange, » “röne auf 


mehrere, und, es ** a 
faft allen Bläpen. ber Ru 

„3a, hinaus mit — ued Plakıraı Bean 
fie aicht gutwillig gehen, werft Rehimaus I" | 


Im ‚Warterre,s das hauptiächtih vom“ mittleren 


Bürgerftande geiüllt war, wurde ber vorexwahata Da- 


men|dneider, aebſt feinen Gehüllfen, wie auch ber 1 - 


bufle Aohlenpändler fogar mit: derben Büfkn. regafirt, 


Am Schlunmften aber erging «8 dem Rlaperhändler, 


Her; Barucd, der sinen Edplad dicht meven der Bin 
gangsıhär halle. 


(Bortfepung folge) 


bören. Eines muß er vor Allem fein: ein Mann 
feiner Zeit und feiner Nation; möge er Katholit 
und ber leidenihaftlihe ausicliehliche Diener Frank ⸗ 
reicht und ber Revolution fein... . Heleme meik, 
baß mein politiiher Glaube mir teurer ift als mein 
teligidied Banner; da meine Ueberzeugungen nad 
der Liebe für meine Angehörigen mir das Theuerite 
uf der Welt find, fo lieot mir daran, fie meinem 
Sohne zu vermachen, nicht aus albernem Unfehl« 
barfeitspünfel, fonbern aus einem innigen Gefügl 
der Treue.” 

So meldet der Parifer Eorreipoadent der „Ari. 
Zeitung“. Nach anderen uns vorliegenden Nachrich- 
ten ıft die Lage eine fehr ernite, und nit umfonf 
raffeln bie Difipidien bereits wieber mit dem Gäbel, 
trogrem unfere Truppen faum aus Feindesland 
rüduefehrt find. Graf Arnim hat ber Deutf@en Res 
gieruag mit feinem Borfchafter- Talente im der Unter: 
ſtuüdung ber Beftrebungen dieſer Sründer ⸗Geſellſchaft 
nad der Regietungkgewalt eine fo ſchöne Suppe ein ⸗ 
gebrodt, daß er fi für ale ewige Zeit unmöglıd 
gemacht hat, Das Projeft ber Drleaniften, einen 
Lönig Heintich V. bie Regierungsgewalt anguver · 
trauen, bärfte augenblicklich in Berlin mehr als im 
opportum eriheinen, indeß „der Mohr bat feine 


Sculdioteit gethan, ber Mohr kann gehen“, und fo) & 


bürfte, wenn biefe 
ben folte, es berein 
Hofe beißen. 


fion zu Fleiſch und Blut me» 
von Herrn Thlersam Berliner 
Heute iſt das noch nicht zu befürchten, 


alein bie Vertreter des legitimen Rönigtgums haben’ 


ofi jehr curiofe Anwandblungen und fo iſt es gar 
nicht undenkbar, daß man unter einer recht firam» 
men Eontrole auch nicht mit diefem „UngeRammten“ 
bereinft feinen Itieden maden wird, wenn die 
Regierungsgemalt ihm wirklich in die Hände fallen 
fol. 

Nah ber Einnahme von Valencia, Sevilla, Er 
bie, Murcia unb ber bevorfiehenden Unterwerfung 
von Chartagena bürkte die Meglerung Salmeron’s 
mit den Intranfigenten tabula rasa gemadt haben. 
Der Carlismus, der feine angeblichen Erfolge meift 
durch die legitimiftifchen Blätter verbreiten lößt, if 
ebeniolls am Verſcheiden. SM’ alles Lumpengefindel, 
über Das Don Carlos befebhligen farin, weldes nur 
brauchbar zum Morden, Steblen, und zu fonfligen 
Schandthaten fähig if; wirlliche Erfolge können fie 
noch bis heute nicht melden, denn font wäre Don 
Alfons ſchon längft in Mabrib eingezogen. 

Eine 300 Mann ſtatke Earliftenbande erihin am 
11. Auguft in Albeda, wurde aber bei ihrem Mn: 
arıffe vom dem Freimilligen mit blutigen Köpfen heim- 
geitidt. Der Eilenbahnbetrieb fol trog der Befchle 
des Ton Garlod noch wicht wieder hergeſtellt fein, 
da bie carliſtiſchen Bandenführer feinen Befehlen 
nit mehr gehorden follen. 

Die —— Almanſa“ und „Vitio 
ria* befinden ſich unter Auifiht und Odhut engliſchet 
Kriegs ſchiffe bei der nel „Etcombrero”, 


Reuele Nachrichten. 


Muuchen Die „Erlanger Wochenſchrift· for 
dert bie Einleitung eimer Interfuhung Über ben 
Mannihaitsverluf eines bayeriihen Bataillons und 
äußert ſich Hierfber: „Und eine Galamität müſſen 
mir «8 nennen, auch wenn es ſich nicht um Hunderte 
orer Taufende von Gefallenen handelt, wern mitten 
in der Freude des erwarleten Wiederfehens in ber 
Heimath eine Reihe von Männern in ber Rraft uno 
Blütbe der Jugend auf einem Frledensmatſche topt 
zu Boden fallen und Anftrengungen unterliegen, bie 
nicht in der Art nothwendig waren, Zeigt fi, daß 
wirllich in unierm boyeriihen Falle und dem noch 
mehr Dpfer forderuden Roienfelder Unglüd, mo acht 
junge Badenier das Leben loffen mußten, nur unab» 
mendbbare und vollhändiger Weiſe nicht zu erwartenbe 
Uriade ven Menihenverlaft herbeiführen, fo mürbe 
dies zu großer Beruhigung dienen. Ergibi fi in 
tem eimen oder anderen ale — und unfere Sym- 
patbien find für.die armen Gefallenen, die ja dem 
einen großen beutichen Heer angehörten, gang gleich 
— baf anwendbate Vorfiht vernadhläffigt wurde, fo 
verlangt das Rechtsgefübl der Nation, dab auch hier 
der Berihuldung die Sühne folat, denn ver Rider 
verurtheilt fih, welcher den Schaldigen freiiprict. 

* Münden, 14. Juli. (In ſchonet Geſellſchaſt.) 
Das „Vaterland“ veröffentlicht folgenden Brief: „Herr 
Redakteur Sigl bahier! „Durch Gegenwärtiges theile 
ih Fonen mit, daß ich die „Piälger Zeitung“ im bie 
Lage verfegt babe, ihre Augabe, dab ber Re: 
bakteur Sigi von Bismard, reip. Webrenpfennig be 
zahlt wurbe ac., zu beweilen. Es wäre wohl möglich 
dab jener Dritte, im deſſen Begenwart Idnen jene 
Summe, bie für Verhinverung eines Minifteriums 
Gaſſer Ihnen als Belohnung zuging, ausbezahlt 
murde, feined Amtögeheimnified entbunden mürde!* 
Eberhard Graf Fugzer-Blumenthal. 

Das Blatt bemerkt dazu: „But benn, Eberhard 
Graf Fugger-Blumentyal, Zandiagsabgeordneter, Rieu- 


tenant & la auite unb Mitglisd bes Hoflafino, des 
Vereins deutſchet Katholilen und des Romite's File 
die Beneral-Berfammlung der katholiſchen Bereine 
Deutfhlands! Sie fagten es brichih, daß Sie biefen 
Beweis liefern können, Sie werben Diele gemeine Lüge 
oft genug mänblidy geäußert haben: heraus denn mit 
dem Bemeife! Wir fielen Ihnen dazu unfer eigenes 
Blatt zur Verfügung, dab Sie innerhalb 8 Tagen 
biefen Beweis liefern. Bir fordern Sie u auf 
mit dem Bemerfen, daß nad Umlauf biefer Friſt ae 
biejenigen Schritte gegen Sie geſchehen werden, welche 
nölhig find, diefe infame Verleumdung, unwürdig ei: 
nes Abgeordueten, eined geweſenen Difiyiers wie eir 
ned Mbeligen als ſolche öffentlich zu konſtatiren und 
nad Berbienit zu zuchtigen.“ Das Gezänkeim ultramons 
tanen Lagen wird jomit immer amfianter, 

+ Berlin, 14. Aug Der „Neihsangeiger" pur 
bilzirt eine Baiferlihe Werorbnung betreffend bie Er ⸗ 
mädhtigung des Bejitte Lothringen zur Aufnahme 
eins bis 1893 zurüdzablbaren Anlehens von 
1,958,333 r&. für die Grrictung einer Jrrenanftalt. 

* Groß. Oeſſen. Die Regierung hat den 
Socal-Boligei-Behörden bedeutet, dab das Terminicen 
der Rapuziner unterfagt und leere im Juwiderhand 
—— jur Anzeige und Strafe zu bringen ſeien. 


Straßburg, 13. Aug ine Verorbnung bes 
Dberpräfidenten verbietet bem Randeslaffen die An- 
nahme der Münzen bes öſterreichiſchen Buldenfußes 
vom 50. Auguft ab, — Darch Verotdnung bes Ber 
Hrlöpräfiventen wich der Bezitkolag von Untereliaß 
auf ben 25. d, die Rreiätage auf ben 18. d. uud 
11. Sept, einberufen. 

* Graudenz. Bu den hier Rattfindenden Ma: 
növern find auh 2 engliihe Dffigiere commanbirt 
morben, um bem Artilleriehbungen mit anzumohnen, 
Die Cholera hat aus den Reihen der Mannfhaften 
ſchon mandes Opfer geforbert, ein weiterer Unglüde: 
fal ereignete ih am 11. d. M. Ju einer Mine 
fanden ein Hauptmann und 5 Solvaten ben Erftid- 
ungstod, weil fie zu früh mach erfolgter Sprengung 
in diefelbe eingedrungen waren. 

rt Pofen, 14. Aug. Die Staatdanwaltidait 
hat gegen den Ertzbliſchof Lebohomsli wegen eigen 
mächtiger Anflelung des Bfarres Arndt zu Tilchne 
die formelle Anfiage erhoben; das Sreisgericht ber 
bloß die Unterjuhung. 


Ausland, 





* Die „Wiener Aus “ ichreibt unter» 
bem Titel „Die erſte Million“: Man erfehnte fie jo 
fehntih, man glaubte, fie im Donate Mai ſchon er 
reihen zu fönnen, und ber Mai verging und bie 
aud) folgenden Monate famen und verſtrichen, ohne 
fie gebracht zu haben. Am 10. Aus. wurde bie 
Grenye überichritten; bie 1. Million des Eintritts: 
gelbes, welches bei den Toutniqueta baar erlegt wirb, 
wurbe vol unb foger um menige lauſend Bulben 
Aberſchritlen. Selbftoerftändlih find bier die Einnat;» 
men für Abonnements · und andere Karten zw er 
mäßictem Preife nicht mitinbegriffen. 

Wien, 13. Auguſt. Der volls wirthſchaftliche 
Conqteij beriethb heute über die Mohnunasnoth 
beirefienden, Fragen und nahm die von dem Referen- 
tea Dr. Sachs beantragte Refolution an, wonad bie 
Anlage von Familienhäufern nah dem Cottage ⸗Sy · 
fiem auf billigem Xerrain in ber Umgebung ber 
Stadt und deren Berbindung mit der Stabt_miitelit 
ausgiebiger Gonmunicationsmittel, jowie die Unter 
flügung folder Anlagen durch ben Staat und bie 
Gemeinde empfohlen werden. Die beantraate Reſo⸗ 
lution beireff3 Magbarkeit von Börfen-Differenzen 
wurde von der Kagedorbuung abgeieht, bagegen eine 
fländise Depntation beauftragt, bie Frage betreffs 
ber Böchenneiäfte zu ſtudiren und auf bie Tages» 
orbnung bes im nähften Jahre abzuhaltenden Gon- 
gteſſes zu ſehen. Morgen findet bie lepte biesfährige 
Sigung fatt. 

* Barid, 13. Aug. Der „Zemps” und be 
„Gonftitutionnel” erwähnen des Berühtes, daß fufior 
miftiihe Deputirte vom Grafen v. Ehamborb die Bu 
ſage erlangt hätten, daß bie breifarbige Fahne im 
Falle Reftouration als Fahne der Armee beflehen 
bleiben fole; nur ſolle an der Spike bes Fahnen» 
fiodes ein weißes Band mit darin geftidten Lilien 
angebradt werben. Die weiße Fahne folle nur über 
ber Fönigliden Refidenz aufnehißt werden. Es heißt, 
daß der Graf v. Ehamborb um ben 15. Seplember 
Frohsdork verlaffen würde, um feinen Aufenthalt auf 
Schloß Ehambord zu nehmen. — Ja der Bermas 
menzcommiflion interpellirten Joutnault und Maby 
von der Linken) den Minifter des Innern wegen 
des Berbots des „Journal alıacien” für frankreich. 
Der Minifter erwiderte: der „Inpuftriel alfacien“ 
babe falihe Nachtichten veröffentlicht; ba er num vor 
die frangöfifhen Gerichte nicht habe gebracht werben 
ldnnen, ſei nichts übrig — als ihm das fran⸗ 
zoͤſiſche Gebiet zu verſchließen. Mahy inlerpellitte 


barauf in lebhafter Weiſe ben Minifter bes A⸗uhern 

erzog v. Broglie, über die von ihm im ber Ayomır 

räfectur geihanen Areußerungen. Der Heryog am. 
mwortete, daß mon ihn mohl über Öffentliche Ach 
nicht aber über Privat-Anterhaltungen, melde ik 
die Journale führen laffen, interpelliren fünn, 
Buffet rieth, dab man fruchtlofe Debatten verme 
ben möne. 

Paris, 14. Aug. Der Herzog von Decezes uf 
im September old Botihafter nad London. Bein 
Geſellſchaſten ber Byoner Ausftelungen von 187 
und 1873 wurden folit erklärt. Der „Moniteur* 
zeigt an, bak Thierd an einem Werk über die Bu 
freiung bes Teccitoriums arbeite. Relatons Zuſtach 
ift hoffnunge los. 

* Bariß, 13: Aug. Die Sitzung ber Perms⸗ 
nenzcomilfion verlief völig bedentungslos, ohne dej 
bie Frobsborfer Aulammenfunft berührt wurde. Nah 
ber „Batrie* hättem die Fuſioniſten bereis 327 Un 
terſchtihen für die Monardjie geiammelt. Der Bra 
von Paris iA nah Billers zurüdyekehrt. 

Paris, 14. Aug. Die dur den „Zemps* pab- 
licirten Gerüchte über bie Fufion find erfunden 
Rouber, Bavini, Abbatueri und Bietri find nad 
Chielehurſt gereiſt. 

* om, 13. Hug. Der geſlern Abends von 
Rom abgegangene Nachtzug entaleifte umwelt einen 
Drte in bem Difteicte Baferta in Folge eins Ye 
iammenfloßes mit einer Rinderdeerde. Zwei er 
fonen wurden gelödtet, 16 verwundet, 

_ Beinbifi, 13. Hugufl. Der Schah von Berfien 
ift heute Vormittags bier eingetroffen und von der 
Debörben empfangen worden. Der Shah brüdte 
feine Zufriedenheit über Dem ihm in Jialien gemor 
denen Empfang aus und ſchiffte ih Nahmittags auf 
der Pakt „Sultonie” nah Konflantinopel ein. 

Madrid, 13. Aug Der Minifter des Janern 
erflärte in ben Gorteb, daß er bie Auslieferung der 
ind Ausland geflädteten Juſurgenten verlansen 
werbe. in ſpa niſcher —— * hat vor Fuen 
tarabia cinen mit Waffen für die Garliften belade 
nen en;liihen Dampfer feft enommen und ihn mad 
St. Sehaftian verbradit. 

Die Zahl der Häufse in Baleuria, welche durd 
das Bomnarbement gelitten haben, wird auf 100 ge 
Ihäpt. Die Rebellen ſollen im Bangen nicht mini 
ger ald fieben ihrer Anführer, bie ihnen nicht re&t 
zuverläffig ſchienen, erihoflen haben. 

t Bula 12. Aus. Ein amtlich publicirtes 
Dekret des Fürften Karl ſanklionitt bie vom ber tw 
mäniihen Etienbabnaktiengelellicgait in der jüngke 
Deneralverfammlung beſchloſſenen Modificationen du 
Statuten betreffs ber Emilfion von Prioritäten im 
Rominalmeribe von 30,400,000 Thlr. 

+ Ronftantinopel, 18. Aug. Die Einlabungt 
reiben zue Theilnabme an ber internationale 
Gonferenz wegen Regelung ber Tonnengebähr file die 
Schifffahrt auf dem Suezlanal werden, gutem Ver 
nehmen nad, in ben nuchſten Tagen an bie 
betheilinten Mächte verſaudt werben, 

London, 13. Aup. Rah aus Rio eingetroffenen 
Nachtichten vom 23. v. M. hatte der Biſchof von 
Pernambuco ben ihm eribeillen Anordnungen ber 
Regierung feine Folge geleitet. Der Präſident ber 
Brovinz hat darauf bie Einleitung bed gerichtlichen 
Berfahrens gegen denlelben verfügt, Den Kammern 
ift amgegeigt worden, die Rinierumg werde emergliht 
Mabregeln ergreiien, um ſich Geho ſam zu ven 
ihaffen. — Die Eonfularconventionen mit Ports 
aal, Jtalien, Spinten und der Schweiz find bis zum 
20. Februar f. J. verlängert worden — Die Hu 
ftändifcen von Paraguay wurden bei einem Angriff? 
auf die Hauptftadt zurüdzeichlagen.. Gaballeron und 
einige andere Führer der Auiftändiihen ſtehen im 
Beariff, fi außer Landes zu begeben. — In En 
trerios bauern die Urrubhen noch immer fort. 


* Eine wichlige Rechtsfrage zur Gemeinde 
Autonomie der Pfälzer Städte ! 


(Fortiegung.) 

Der geborfamft Unterzeichnete kann aus ber Far 
fung des „Erlafjes* des Königl. Bezirtdamtes ven 
16. d, M, nur annehmen, daß ein Bürgermeiflze det 
Pfalz entweder einem Könlgl. Beyirksamie gegenüber 
eine höchſt unbebeutende Stellung einnehme, fo wit 
er es ſich bis jegt gar nicht gedacht batte, odet 
er .s feine Perfon «8 fet, welche Antipasbit 
einflößr. 

Der gehorfamft Unterzeihmete ift ſich bemuht, fell 
feiner Amtsführung (1. Januar 1870) nach Rräfes 
bemüht gemelen au fein, durch bie Förberung de 
Gemeinde Jnterefie ben Zweden bes Staates ju die 
nen, er war bemüßt, den Organismus einer 
meinde-Bermaltung kennen zu lernen unb mit Hin 
gebung aller feiner Kräfte fein oft fchmieriges und 
mühevoles Amt nach beftem Willen und Gerifen 
u verwalten — und wird es ihm wohl gelattr 


fein, mit einiger Genugthuung auf feine feitherige 
Wirkfamkeit zurüdbliden zu dürfen. — Krieg und 
Frieden haben in ihm einen Mann gefunden und 
zwar einen Mann, den man fo nicht, wie geliehen, 
behandeln burite. 

Der gehorfamft Unterzeſchnete enıhält ih alles 
Melteren und bittet hohes Königliches Präfibinm nur 
Einfiht von ben Prototolbüchern bed Bemeinberathes 
von Ratierdlauiern nchmen zu lafien, Diele Protokolle 
liefern dem beften Beweis von der Amtsführung des 
eehorfamft Unterzeichnelen und von ber bingebenden 
Dirkiamkelt der heutigen Gemeindeverwallung auf 
allen ®ebieten des Bemeindelebens, 

Der gihorſamft Unterzeitmets lebt, aber aud) ber 
feſten Ueberzeugung, daß es nicht in den Auſchauun ⸗ 
gen hoher Königl Regierung liegt, 

daß zwifchen den Deganen ber Königlichen 
Regierung und ber Stadtverwaltung der be 
beutenbflen Stadt bes Kreiſes ein ſolch fait 
felnpfeliges Auftteten Ratıfinden dürfe. 

Das endlid) das „bidciplinariihe Einfchreiten“, 
welches von Königl. Beyirlsamte in Ausfiht geftelt 
wird, anlangt, fo fann ber gehorfamft Unterzeichnele 
ſich nicht emtfinnen, jemals zu einem folden Vocqe ⸗ 
ben bie geringften Anbaltspunfte geneben zu haben, 
denn nur bie im Art. 97 ad Abſ. I S 11 in be 
Gemeindeordnung angegebenen Gontraventionen bärf- 
ten zu einem folden Borneben maßgebend fein unb 
wirb ber gehorfamft Unterzeichnete deshalb im einen 
folden Fal nie kommen. 

Der gehotſamſt Untergeichnete wiederholt nohmals 
dab er bedauert, eine Veſchwerde gegen einen „Erlab* 
bed hiefizen Königl. Bezirksamtes hohem Könialichen 
Vraſidium bat zur ſtenntniß bringen müffen, derielbe 
erachtete biefe Beſchwerde aber darum für unerläßlich, 
weil von jeiner Seite an einer eriprichlihen Wirk 
famfeit in’ feiner Stellung als Vorſtand bee hieſigen 
@emeinbevermaltung gezweifelt werben muß, fo lange 
bas Odium, der von ihm aneblich begangenen Un- 
geſehlichleiten und Ungehörigleiten, auf ihm lafeı 
und wagt es der gehorlamft Unterzeichnele darum 
mn KRönigliches Regierungspräfivium allergehorfam ft 
zu bitten: 

den ihm von bem Röniglien Bezirksamte 
Raiferslausern unter-bem 16. Juni b. J er- 
* Bermeis gutigſt wieder aufheben zu 


en. 

Es verharret in volllommenfter Ehrfurcht 
Einem Hohen Königlichen RegierungsPräfidium 
allergehorjamfter 

Bürgermeifter. 
(Schluß fol ı.) 


Loeale und vermifchte Machrichten, 
Railerslautern, den 15. Auguſt 
* Die Prüfungen ber Höheren Toch terſchule 
dahier wurden unter zablreihem Beſuch von Eitern 
und Familienangehörigen der Beprüiten am verfloffenen 
Freitag und Samstag ben 8. umb 9. Auguſt durch ben 
derzeitigen Borfland Herrn Erubienteltor Bölker, in 
den hubſch mit Blumen geihmüdten Anftaltsräumlich- 
keiten abgehalten Das vorliegende Anicriptionsbuh 
weißt für das abgelaufene Schuljahr 176 Schülerin» 
men ber dericiebenen Gonfeifionen auf, bie in 6 Glaf- 
fen unterrichtet werben. 
* Um 13. und 14. Huguft fand die Jahresprü- 
gung bes Fatler' ſchen Xöcterinfitutes vor einer 
iemlich zablerihen Zuhbrerſchaft ſtatt. Die Refultate 


Deffentliches Aursblatt der Fraukfurter Börſe am 14 Auguft Schluß der Börfe, 


waren in allen Beziehungen fehr befriebigend 
und reichten wohl bem gelammten Behrerperfonale, wie 
auch den Schülerinnen zur größten Ehre. Fräulein 
Faler bat aud in biefem Jahre zur Genige betwiefen, 
daß fie es verficht, ihre Schülerinnen praltiih d. h. 
für das öffentliche Leben zu erziehen. — So biel uns 
befannt, bet bis jept Frl. Faller, tropbem deren An- 
fait jo Gerborragendes leiftete, alle Ausgaben aus eir 
genen Mitteln beftritten und feine Unterflägung aus 
einer Öffentlichen Kaſſe erhalten, wie es bei anderm ber 
artigen Privatanfalten der Fal iR. Im Jatlerreſſe 
ber guten Sache darf man ſich deßhalb ſchon erlauben 
ber löblihen Bewohnerihgit von Raiferslautern Bör 
thes Worte an das Herz zu legen! 

„Gebe mir zu thun. 

Das find reihe Gaben.” 

* Dir hiefige Rampfgenofien-Berein labet bie anr 
bern „Pälgiichen Arieger»Bereime” zu einer Beratbung 
auf Sonntag den 24. Auguf Morgens 10 Uhr in 
ben Fruchthallſaal ein. Zwed dieſer Binlabung if bie 
Abſicht, jährlid zweimal einen Berbandötag abzuhalten, 
auf welchem bie Jatereſſen der verſchiedenen Bereine 
beſpiochen werben ſollen. Auf ber Tagesorbnung leben: 
1) Berarhung Über eine Bereinigung der pfäljer und 

benachbatten Rrieger- und Rampfgenoffen-Bereine. 
9) Belpregung über ben deutſchen und baperifden 
Kriegerbund. 
8) Rranfenlafjen und Unterfikgungsweien. 
4) Grgenfeitige Freizägigleit, 

Zur Feier des Beburis und Ramensfefles Sr. 
Majehät des Aönigs finderRachmittags auf bem Thier- 
bäuschen „Barten-R:union” und Abends im großen 
Brudtpalfonle „Rönigsfeh-Banfett” fatt. 

T Speyer, 13. Augufl. Dem Bernehmen nad 
hat fih der Verwaltungsraih ber Plähiihen Bahnın 
im feiner legten Sihung einfimmig gegen bie Ueber» 
nahme der Projectirung einer Bahnlinie von Reufladt 
nad Germeräheim durch die Ingenieure der Beiell» 
ſchaft ausgeiprogen. Die Strede hätte eine Bänge von 
2'/, Meilen, würde etwa 2 Millionen Gulden erfor 
dern und faum ben dritten Theil der Betriebaloften be» 
den. Bier bieh etwa beytweifeln möchte, den lan mar 
auf das Beifpiel der Linie Winden-Bergyabrrn hinwel⸗ 
fen, melde, durch das halzreiche Holland, gänfligere 
Rentabiluärsverhältuifie als jenes meue Project bietet, 
gleichwohl aber nicht viel mehr als sin Drisiheil ihrer 
Betrieböloften erträgt. Ueberhaupt aber find bie Ans 
forberung an bie tedhmifchen Kräfte der Biälzifchen Bah ⸗ 
nen für die nächſten drei Jahre jo bedeutend — es 
follen im biefer Fri 12 meue Streden mil einem Ga- 
pital von 38 Diilionen Gulden gebaut werben — 
bab mit Goncelfionirung neuer Linien, felbR wenn im 
vollswirigihaftlicher und finangieller Beyirhung günfti« 
geie Ausſichten fi bieten jmirben, ald bie von Reur 
fadı nad Germeräheim, voresfl und io lange einzuhal« 
tem fein bärfte, bis die Ingenieure der Pfälzihen Dab- 
nen jene bebeutenden und ausgedehnten Arbeiten vollen ⸗ 
bet haben.” (Pf. Big.) 

7 Ründen, 10. Auguſt. Geſtern Rahmittag 
iR das Pfatrborf Eding bei Lehhof faft gänzlich ab ⸗ 
gebrannt; bei ber großen Dürre war an Löſchen faum 
zu denken. Der Schaden iR fehr beträchtlich, da die 
ganze beurige Erate ſchon unter Dach gebracht war, 
Dan vermather Brandftiftung. 

Ju Bellano bat am 8. db. Morgms um 8 Uhr 
ein abermaliger heftiger Erbfloß flattgefunden, Außzer 
den bereits früher befäbigten Gebäuden litt auch noch 
eine Anzahl amberer Gebäube bedeutenden Schaden 
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Ein teiterer Theil ber Aathebrafe iſt eingehürgt. Bir 
fuft am Menſchenleben if jedoch nicht zu beflagen. 


Saubdel Berfehr, Jaduſtrie und Bandwirtkichnit. 

"“weibrüden, 14. ar Baigen Bil 57 fr, Rum 
5 A. Ü2 fr. Werile Zreib, 5 A, 10 fr., dreiblge — A. — fr. 
Ech BEL. Er Svpelztern — A. — he. Dinkel — PR. 
— te. Miſcfrucht — fl. — fr. Hafer 5 M 28 fr. Wirbien 
- kr Widen — A. fr Rarofkein IM — li. 
Deu 14 tt. Srrop 1 A. 15 Pr. Korbrod 30 fr, Butter 34 Ir. 

“Mannbeim 14. Auzuſt. Walın, Roggen und Serfle 
Söber, Hafer eh, Dee and Beireieum Mil. 

aiyen, bierlänbijder 18 ——!/, ML, baner. umb nerbörutider 
., Frangöflicher —— fl, rmfiider 16,1 ML 
Roszen 114, —12%, A, @erfte bierländ. 12h, . vanet — 
—— ft, württemberaifge ——— fl, fram 
Hafer effertin 10-3, fl., auf Bieferung — fl., Kernen —— 
_— fl, Ketlrere u a — a we 
Fr atmen them 

a— 

RüBsl 19%, — 1. 
Sad Nr. O0 
1m —t, Re 2 Bf. — fe, Re 3 21 M. 40 in 
Mr. 418 fl. — fr. Mogaenmebl Ar. 117 fl. 45 fr. 


ber Diä tm 
Betriebs · Ergebuit ut Kalten Eifenbahnen 
ii Sag 





ft. ke. fl Mr. e M Mr. 
17 3 Wi 05 ABl 47 658,028 9 
Betriebd-Ergebnift im Juli 1872. 


fl. Mr. 2 ir. fl. fr. 

146,645 25. aaa 09. 174,086 13. 582,075 47, 

21012 Ara 6 3 Alm 26 26432 42 
mehr mehr weniger mehr. 


* Sranfinrt, 14, Hua, 6°, Uhr Abbe, (Gffertmiockcät.) 
Gebt BB . 1 w ®, Siariobahe 
Hat, by, Bombarben 195%,—96 b5, Fronins 
YialsEnsconteo 134%, da, Bräffeder Bant 106%, iu. Babs 
Ire Bank 93%, by. Framkfisiter Bankverein 116°,6,, Gras 
nier IT, ba, A 

* Beriim, 14, Auguf, Prebuckenmarkt, (Schinßberiht,) 
Baizen ver Auaufl 83°, per SeptembersDltehre B7Y/,, Rons 
gem per Augun 60%, ver Seniembrer-OMober GUN, per Dc« 
tober: Rowember 60%, per April Rai 60°. Rüpdi per Kur 
amik 20", per September: Dfiober 20%,,. Spiritus ver Murguft 
U—, ver Septembre Dieter .—. 

* Köln, 14. Auf. Probutenmart, (Ehiußbrri st.) 
Waiten böser eff, buftner 9%, eff. feember 9%),, ver Muruß 
— — per Revembrr B23—, der Mär 1874 823%, Roas 
gen sch, ef, dieñgett 7— ver Auſud ——. ver Res 
vernber Bd, ser März 1974 6,8%, Mübdt fehler, effectie 
N per Detober 11”, ver Mai 1374 119, Beundi 


* Hamburı, 13, Auzufl, Vreductenmarti. (Stube 
ri) Meihemünzge Maren ver YuauflsTeptember 239,—, 
per Oftober-Rowember 250,—. Rozaen wer Huzul:Sentems 
ber 178. — ver ÖfteberRosember 177.— 

+ Bien, % Aug Mi Braten ber Feriaizeit iR auch 
dle Seiſen ber Gongrefle. welde anlählih ber Bellausf:dunz 
bber fatsfinben, berangerict. Wehlerm eröffnete der inermatios 
male Patentlomgeeß unier yablselder Berbeiliumg Geitens 
alır enropäifgen Bänder und au Rorbımerifa's feine Berath: 
umgen, denem rime Reform ber Balentarfpgebung auf bem 
Wege intermatiomafer Bersinbarung zum Ausganıduunt ber 
Debasten bient. Fernet lagen bier ſert geren ber euredaiſch⸗ 
BlinbeniehrersGonzreß mb ber zweite aßgemeine Gomareh ber 
Scneibermeifber. Die beiden lepterem Gongirike werben mors 
gen isre Berathunzen zu Ende geführt Haben und übermors 
gen tanzen. 

* Baris, 14. Auzufl, (Probufternmart,) MUB ei, 
per Auguſt 050, per SeptemberDejember 94,25, per Januars 
pr 9. Mebl ef. ——, ver Augun 36.8. ver Sm 
tember: 85.25, ver Novemberrfebrnar 33.25 Auder 
bisp. G1. ⸗. Sorritua per Auguſt 65.—, Wetter: Idiän. 

+ Ein vergelfener Erfinder Im Jeren⸗Aſule 
ya St. Loule farb, wie bie Zehuugen melden, am 6. Mai 
Abel Spamt, der Bifinder der Dampfrkeweriprike, 
im Alter vom acht und vierzig Jahren. BDerielbe halte bem 
aröhten Theil kines Dermdzens = Berbefberumg biefer @r- 
findung bemußt. hr er jrbah Mugen vom Pehierer giehen 
konnte, hatten andere bie ber eratiffen, feine Urfindung aus 
nebeutet und ihn in feimem Glemd zurüdgelaffen. (Arba) 
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Betaxtsortiiäer Mebeciene: Pal. Unger. 


exz werben, umbtoßet wie Incila in Ralferslanterneit Sud uud Berlag det Buddeudeeet PN. Wade in Reitınklameen, 


Nro. 195. 





* Huf fchiefer Ebene. 


Die geftrigen Auslaffungen ber „Brovinzial-Eors 
ſpondenz“ gegen bie wibschnarigen „confervativen 
teihöfrinde* ber Kreuzzeltungepattel veranlaht die 
Voſſiſche Zeitung“ zu einer ſeht ſchatfen Entgegr 
ung Mi wahrer Belriedigung fönnen wir daraus 
ntnehmen, daß fib aud in der Hortfhrittöpartei, 
eren Drgan bie „Boifiihe* ift, eine Länterung ber 
erichiedenen ihr angehötigen Elemenie vollzieht, 
»elche nur von ben gänfligfien Folgen für bie reis 
eitsbeftrebungen fein fann. Indem fih das Blatt 
er Hoffnung hingibt, daß den Ausloffungen der fu- 
iöfen Offieldſen ein Dementi aus Barzin auf dem 
zuße folgen werde, fährt es fort: 

„Über für die Tendenzen bes „Brovinzial-Eor: 
:eipondeng“Artileld muſſen wir bie Herren Minifer 
verantwortlich machen. Der Beift if ihm von oben 
her eingehaudt. Es iſt ber Geiſt, den Herr v. Gru⸗ 
ner in feiner befannten Rebe befimpfte, als er Hrn. 
9. Biemarck amklagte, feine Oppofition ertragen zu 
tönnen, und auf bie Gefahr hindeutete, mit ber uns 
das despotiſch beanlagte Weſen dieſes Staalsmannes 
bebropte. @runer fagte damals: 

„Die Regierung hat ausvrildlidh geſprochen von 
einer renierungsf-indlichen Dppoſitſon. Eine Dp- 
pofitien, bie nicht reglerungsfeindlich if, keune ich 
überhaupt nicht; eine jebe ernfihafte, übergeugungs- 
treue Oppofition muß eine regierungsfeindlide, d. 
b. das Syſtem der Negierung gerichtete fein; 
eine Oppofitiom, die fi blos gegen bie Merlon 
richtet, iſt eine verwerfliche, Factiöfe, deren Erifteny 
ich nicht als beredhtigt anerfenne; aber eine Dp⸗ 

ofition, bie fi auf Meberzeugung qrümdet, ift eine 

pofition, wie fie in einem oppofitionellen Staate 
nicht allein eriftiren kann, fondern wie jie erifli« 
ren muß. Ih frage Sie, meine Herren, wohin 
fotl es fommen, wenn eine jede Dppo- 
fition wie eine Art von Verbrechen be 
banbelt wird? Wenn die Dinge jo Rechen, 
daß man bem Grunbfage ih anſchliehen will, daß 
feine folde Dppofition erlaubt fei, dann meine 

Herten, unteribreiben Sie den Todteuſchein 

des conftitutionallen Lebens!“ 

Soweit Herr u. Gruner, und mwahrlid, er hat 
Rede. Wenn die Wähler Preußens und Deulſch⸗ 
lands micht genen das Eyflem protefliren, weiches 
nit einmal bie maßvolite DOppofition, die je erıftirt 
—* ertragen kann, fo find wir alüdlid bei den Zur 

änben vor 1848, wo des Minifters Belieben Geich 
war, angelommen; denn das ift wertblos, daß hin« 





* Die Löwenbändigerinnen. 
Nevelle von Y. Krüger, 


(5. Bortfegung.) 

Eine derbe Hand, deren Befiger ihm aber nicht zu 
Grficht dam, faßte ihn am Kragen und fpedbixte ibm 
auf den Gorridor hinaus, Beine Gattin und bie beis 
den hoffnungsvollen Söhne liefen ſchreiend und beu- 
land hinter ıhm ber, 

Diele träftige Gegenwirlung hatte die Dppofition 
nicht erwartet, Die freunde des Barons flrdten ihre 
Dieifen verſtohlen in bie Taſche. Der Lärm ver 
kememte. Der Kapellmeiſter llopfte mit feinem Taltir ⸗ 
hd auf fein Pult. Die Duft begann von Reum, 
Fräulein Walter foßte Muth, für ihre Ehre bis zum 
Beugerften zu impfen und mit dem ſeſten Willen lehrte 
auch ihre Kraft und Begeifterung zurüd, Als bie 
Dprr zu Ende, wurde ihre Norma durch einen breis 
maligen Herbortuf gefönt, der don keiner Dppofition 
mehr geflört wurde, denn ber Baron vom Biehl umd 
dieler ferner "Benofjen hatten ſchen längft unbemerft 
tas Theater verlaſſen. Ebenfo war auch bie MWeretti 
noh vor dem Finale aus ihrer Zoge verſchwunden. 

Mit den anderen Buihauern eılten aud don Korn⸗ 
berg umb fm Fteund Dtimer in's freie. Lachend 
Gruten fie die Straße hinab, wm in einer an ber 
Ede befindlichen eleganten Reflauration zu foupiren 
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]terher nod ein Chor von Ja⸗Sagern ihr optime! 


anftimmt. Aber micht allein die Gegenwart mit dem 
legten Reft aller heutiger Holttifcher Rechte geht ver- 
foren, aud bie Zukunft wird bem beutichen Molke 
veriäloffen, weil der Geiſft, der in ber „Wropinzial- 
Gortefponbenz“ rebei, der fortfhrittfeindlichfte ift, den 
es je gegeben. Es ift ber Geiſt ber Hierardie! 
Mie die Priefter jeden, ber ihnen nicht geboren 
mil, anlagen, er fei von Gotl abgefallen, fo läßt 
die Staatsregierung jeden, ber opponirt, anflagen : 
er trete im Begenfag zur Nation. Um im Bilde zu 
bleiben: Wie ber Priefter fi mit der Gottheit, fo 
ibentifizirt ſich die Regierung mit ber Nation; alfo 
ift, wer berfelben widerfirebt, fein Patriot. Ana- 
thema sit! 

Ber die Wahlen von 1863 mit erlebt, ben fpricht 
ber „Brovinzial-Gorrefpondenz”+Artilel wie Jugend: 
erinnerungen an, Damals hieß ed: wer gegen bie 
Milttärorganifation ftimmt, ift der Feind bes 
Königs; heute lautet es: wer die Mehrforderung 
des Kriegsminiſters vermirft, ift der Feind ber 
Nation! Damals liehen bie preubifhen Wähler 
ſich micht blenden, die Ideen ber Freiheit und Ger 
rehhtigleit waren noch lebendig im Volle; wird ihnen 
die alte Sopbiftif, nun fie in ſtrahlendem Glanze 
friegerifhen Ruhmes vorgetragen wird, 1873 nefährs 
licher werden? Wir willen ed nicht, aber ein ichlim ⸗ 
mes Zeichen ift ed immerhin, dab aus den Rei— 
ben ber Nationalliberalen kein Wort 
ernftien Tadels gegen die Berläumdun— 
gen ber „PBrovingial-Eorrefpondenz“ 
gerichtet wurde. Mo das Rechtsgefühl ſchweigt, 
weil nur bem Gegner Unsecht geſchichi, da if der 


"Boden geebnet jür den Perlonemculius, ber ſchon ein« 


mal Preußen ins Berberben geftürpt hat.” 

Schärfer ift der Rationaliberalismus wohl no 
nie gegeißelt worden, old es hiermit bie „Boffiiche 
3tg." ihut, wir möchten ſaſt fagen, durch diefe Worte 
moralifh todtgeſchlagen. Ob biefe Morte aber wirt 
lich bie Nationalliberalen zur Erkenntnig bringen 
werben und zeigen wird, S meld abſchuſſtger Bahn 
fie gegenwärtig wandeln, das ift eine Frage, die bei 
deren Bertrauensbniel in die Negierungsfähigteit ber 
„Brovinzial-GorreipondenpBartei” leider mit „Nein* 
zu beantworten iſt. 

Die „Provinzial-Eorreipondeng” bezmedt mit bie: 
ien Artikeln offenbar die Wiederberfiellung eines Re- 
aierungsfyftemes, das von der Gonflictägeit ber noch 
in quter Erinnerung if. 

Jede Oppofition mu& unterbleiben, gerabe fo wie 
die mißliebigen Joutnale in Frankteich unter der 





und fich bei einem @lafe feurigen Burgunders, bes 
Siegtd zu freuen, den fie für Ftäulein Malter im 
Dpernbaufe erlämpft harten, 

Raum hatten unfere jungen Rämpfer für die Ehre 
ber fremden Sängerin in bem glängend möblitten Ko ⸗ 
tale an einem Seitentilhe Plah genommen, als fig 
auch noch andere Thentergänger und jivar von beiben 
Parteien dort einfanden. 

Diejenige, die tapfer mit gegen bie Opbofition ge 
tämpft, geſellten ih von Rornberg und Ditmer bar 
unter aud ein paar alte Herren, bie mit dem Hertn 
Beheimrath und dem Rentier feit vielen Jahren in 
einer Belanntihaft flanden, die nahe an Freundidaft 


guemite, 

Diefe deficten den jungen Leuten bie Hände und 
belodten fir, daB fie ſich der Gaſtin fo energifh an 
genommen, 

Unbere, die im gleichen Mlter mit ihnen flanben, 
feßten fid zu ihmen und erfuchten um Erlaubniß, ihren 
Wein in ihrer Geſellſchaft irinfen zu dürfen. 

Diefe Bitte wurde von dem beiben gern gewährt. 

= —*— wurben —— 

ie erihienen mit queckſilberiſcher Behendigleit, bie 
Befehle der Herren in Empfang zu nehmen, waren fie 
body gewohnt, ‚bei ſchneller, pünktliher Bedienung flets 
teihlie Trinfgelder zu befommen, jumal von dem 
—* bed Geheime ihs, ber oft dort zu ſeuplren 
pflegte. 


Volkszeitung, 





1.7. 36. fr. in ga © " kt. 
— — In x were Buben 
= Rıruger, auswärts Dierfpaktige 
RT 


71. Jahre 


„Rapoleoniihen * umterbrüdt wurden, io 
würde ed den Deutichen mach diefer Regierungstunft 
Throrie ergehen. Die neue Gonflichöyeit in ber Po⸗ 
vanz, mit welchem der Fortfchrittspartei gedroht wird 
im Falle fie fi ferner renitent verhalten ſollie, nun 
fie ſoll es darauf anfommen laffem, dieſe Zeiten wa- 
en und angenehmer, als bie Thaten bes jekigen 
Rationalliberalismus, 
Wenn ber preußlſche Staat wieder, wie Ania 

ber 50er Jahre von einem Minifterium Manteuffel 
regiert werden fol, fo haben wir nur eine Antwort 
barauf: „Heinrih mir graut vor Dir |" 








Deutfhes Reid. 


Aus ber Pfalz, 12. Aug. Im fommenben 
Herbfi oder Winter teut die Generalſynode für 
die uniete piälziiche Kirche zulammen. Die Mehrzahl 
ber Mitglieder, wie fie aus ben Wahlen ber Didce 
fan-Spnoben im vergangenen Frühjahr hervorgegan- 
gen if, gehört der freifinnigen Ridtung an, und es 
ift daher zu erwarten, dab Manches auf das Tapet 
fommt, was der orthoboren Partei unangenehm ıf. 
Unter Anderem if bereits Die Frage angeregt wor ⸗ 
ben, wie es mit ber Verpflichtung der Geiſilichen auf 
das Apoftolicum und bem Gebrauch besielben bei 
ber Taufe und ber Gonficmation zu halten fe, Es 
if befannt, daß viele freifinnige Männer, Geiftliche 
wie Laien, es mit ihrer Ueberzeugung nicht vereinie 
gen lönnen, ih Wort für Wort zum gangen wört ⸗ 
lien Jnbhalt des Mpofiolicums zu befennen. Der 
Pfaliſche Proteftantenverein arbeitet nun darauf hin, 
nicht etwa, daß das Apoftolicum buch eine andere 
Belenntnikformel erfegt werde — fo meit will er 
noch gar nicht geheu — fonbern, daß den Beiftlihen 
gefattet werde, fidh neben bemielben fogenannten Pa: 
rallelformulare zu bedienen, weldie, indem fie das 
Apoftolicum als altüberliefertes Formular beiber 
balten, der freifinnigeren Auffofjung desfelben Raum 
laffen und fo das iben der Belreffenden ſalvi⸗ 
ten. (Ft. 3.) 

X Münden, 13. Hug. Bon Montag auf Dien- 
flag Abend 38 neue Erkrankungen an Cholera und 
10 Tobesfälle erfolgt; im Ganzen bis jegt 171 Er 
franfungen und 58 Todesfäle. Es iſt fonad eine 
ftetige Zunahme der Erkrankungen wahrgunchmen, 
während ber Brocenifog ber Tobesfäle ein neringe 
rer geworben iſt. Wenn alio das nicht Erkankun« 
nen des befannten Munchner Blaifirs find, ſich in's 
Gras legen und fo feine verichiedenen Maß chlechten 
Biers zu trinfen und Rettige zu verſchlingen, fo würde 


Mehrere der Herren wollten nun ihre Beſtellungen 
machen, aber ber gutgelaunte Franz von Rornberg fam 
ihnen yubor, 

„Halt,“ fagte er, „id bitte mir ein Wort zu ver ⸗ 
gönnen, bas Sie, meine Herren, hoffentlich nicht übel 
deuten werben. Sch ſprecht zu Ihnen, wie ein ſieg · 
sercher Feldhert zu feinen tapferen Truppen, Ich war 
Der erfle, der ben Yngriff gegen bie ſchändliche Dppo ⸗ 
fition im Theater begamm, aber ich wäre ſicher untere 
legen gegen bie Rotte ber Bösiwilligen, hättın Sie 
und mein iondrer Freund Dttmer mis micht lahn je 
tunbirt, Gin Feldhert aber fol feinen braven Arie 
nern ben Lohn mit vorenthalten, und ba id weder 
Eprenfreuge noch Orbensbänder zu vertheilen habe, fo 
werben fie mir vergönnen, bie Schulb ber Dantbarkeit 
baburd) abjuttagen, daß ich den Wein kommen laffe, 
ben wir auf dad Wohl der fhönen Sängerin, Gäcilie 
Balter, gemeinfam vertilgen wollen,” 

Einige ber Herren wollten @infpruch erheben, Über 
von Rornberg wandte fi ſchnell den bienfibaren Geis 
Ren zu und kommanbirte: 

„Burgunder, Wheinwein und Ghampagner, ein 
Dutend Flaſchen, und alles prima Gorte.” 

Es mwährte mur wenige Minuten, da brach ber 
runde Til faſt von dem darauf geflelten Fla- 


(Bortfegung folgt.) 


ber Kemper 


daraus bervorneben, daß bie ren ud : 
at. — 


tatur einen günſtigen Einfluß nicht ge 


Bon bem yo beim Militär‘ bringt fo 
eben eine Zufchrift tabt- ntar, daß big, 
zum 12. Auguft ng 5,GCholer ngen und von 
biefen nur ein all, vorg en,fin Es 


int dieß ein fehe, g es Zeugniß Über den Befund» 
heite zuſtand beim Militär. — 

Das hohe Generalvicariat Eihflätt forbert zur 
Abhaltung. von Bollsmiffionen auf, welche, nahbem 
ouf bie Beihilfe ber Drdeusmiſſton zu verzichten if, 
nun vom Meltclerus abgehalten werden folen, Bir 
aber fragen, aan abgefehen von bem Ey folder 
Miffionen, folten zu jegiger Zeit, da bie Cholera an 
fo vielen Drien auftritt, derartige Maffenzulammen« 
tünfte nidt werbofen werben, um Berfhleppudtiitiler 
Seuche au verhüten? Ohne Milfion muß das Beten 


ünden, 13. Aug Wie wir vertießthen, 
bat HR em Se, Majifät der Rönkg nach "eiterh 
mihrtä Aufenthalt auf Schloß Berg ins baye 
rilhe Gebirge bei Pa bessben und mwirb 
dort bis zum Anfand ber nähften Wöche bermeilen. 
— Der im MWahltreife Memmingen gewählte Reithsr 
tagaa dnete Appellrath Behringer aus Augsburg 
wird eine Wahl zum Reichttag nicht mehr anneh 
men 8 £.) ’ 

* Münden, 13. Aug. Bei ben Reifen des 
deutcht Nailers durch Bayern in ben legte Jahren 
in zwar auf Munich jeder officielle Empfang unter. 
blieben, ed hatte aber jebesmat ber König einen Teils 
ner General-Abjutanten dem Kalſer an bie Landes: 


grenze enigegengeiendet, ber benfelben bu; n zu 
begl tm ot Bei bet jänhften He des Ballen 
iR j doc, wie ber „N. fr. Pr.” geldrieben mird, 
auch dies unterbfieden, und num verninmt man, ba 
ber Kalſer feine biesmalige Melfe durch Bayern hier 
gar nicht Hat motifitiren Laffen, mithlu auf jebe offi: 
chele Anfmerkfomkeit im vordus 

n Umfland, ber immerhin einiges Aufichen erregte. 

’ Mü 15. Aug. Von Mittmoh Abend 
bis Donnerftag Abend find in hiefiger Stadt an 
ber Cholera 27 Erftantungs. und 14 Todesfälle vor 
oelomimen. 

* Würzburg, 13. Aug. Stand der Erkfanf- 
ungen an Cholera, Gholerins, BDrechbucchfall in ter 
Siadt incl Jullusipitäl am 12. Aug. 5 Uhr Abbe: 
Grfammtfurme der feit 8. Jull bis 11. AuguR 1873 
Erkrankten: 71; Virftorbenen: 31; Behand dm 11. 
Auguſt: mänhlih 8, weiblith 10; Bundng am 12. 
Auguit: männlig 1, weiblich — geftorben: männl, 
1, weibL 25 genefen: männl. 3, weibl. 2; verbl 
ben wäntl. 5, mwelbl. 6. 
*.* 13. Aug, Meine jüngft gebrachle 
Mittheilling, daß die Poligeiorgane bie Weliung er» 

lelten, die „Berfammiungen der Söclaldemotratie” 
härter za bemadhen, erhält eime nee Beflätigung. 
Ein tifiger ſoelalde mokratiſcher Agitator wurde we» 
nen einer im ber Rachbatſtadt Fürth in einer Volls⸗ 


Berſammlung gehalleuen Rede vol’ dem borffgen 
Voluʒeito ät andegeigl und iſt in Folge dieſer 
Anftiat Bereits vom hieſigen Gerichte ſtraftechuliche 


Unteriuhang eingeleitet worden. — Das hiefine Be: 
meinvi-Golegtum beabfitigt an den Maaifttat das 
Eriuden zu’ Rein, bie biesjährige Geptember- 
Mefie nit abhalten laffeh, um eine Ein- 
ſchleppungder Eholera fomelt ald möglich zu 
verhüten. (fr. 8.) 

Nürnberg, 15. Aug. Dad Magiftratscollegim 
bat bie Feier des 2, September als mationalen Feir 


net. 
* Berlin, 15. Aug Der vom Feldmarſchall 
mit! Früher ins Auge sefahte Plan, in der Nähe 
von" Ttiet ein guahes. verfhangtet Lager zu erridhlen, 


N” 
udlitomimine"Eniwidehing bed deutfien Cilenbadn- 
\ iges von Mepund Straß. 


Theiliehmer mwaten 
u A die Prediger Richtet und Thomas aus Berlin, 

wel, der Werttefet der Britifp and Foreign Uni 
tdrian Affociation in London und Delezirte aus 
Ehicano ud Resyort anmelend. Den Borfig führte 
Profeffor Näbilfer as Breslau. Auf ber Tageborbs 
nung Rand bie Werhanblung über bie Folgen der 
Einführung bir Arllehe. Nah längeren Debatten 
wurben 5 Thelen angenommen, in denen bie Wer 
lommlung die Einführung ber obligatoriihen Givil- 
ehe’ ald nöthmendig anerkannte, und barauf ben ge: 
ſchaftafuhrenden Ausſchutßz beauftragte, weitere Schritte 
nach, biefer Kichtung him zu thun, Ein jahlreiches 
Vublitum wöhnte den Verhandlungen bil. 

* Leipzig, 1m Aug. Der Proteflanteniag wurde 
heute Nachmittag geſchloſſen, nachdem bie aufgeftell- 


verzichtet hat’ — || 


ten 14 Theſen nad längerer Debatte unter: Belbeili- 
gung zahlreicher Redner mit großer Majorität ange: 
nommen worden. j 

” Dei 14. Yug. Der Landrath Schopis hat 
bern Geiſtlichen Krubla in Aröben und bem Bicar 
Böhler im Strjlelce eröffnet, daß bie Negierung bie 
benfelben von dam Grjbiichof eigenmächtig Abertrage- 
nen geiftlihen Memter nicht anertenne, und lade er 
fie daher zu einer Vernehmung am 22. d. M vor. 

BPofen, 14. Auguſt. Ein geheimes Rundſchreiben 
bes Grafen von ebodonsfi an bie Pröbfle, von 
welchem bie „Did. g.“ Mitthellung macht, fordert 
bie Parodhieen auf, dort, wo biefes noch nicht ge: 
ſchehen ift, bie Mehgelber jo bald wie möglich von 


den Verpflicteten bypothefariih verfihern zu laſſen. 
Es Wollen al Wu Ehnnahmen nenen die Wed: 
felfälle der Zulunft mözlihr für die rämifche Kirche, | feiner CH 


mie fie jegt iſt, gegen alt» und ſtaalskatholiſche Vet · 
änderu n Lug — 
u . Br, 18. Aug. Unter ben 
Shi — eigt ſich ſeit gehen bie’ Ehotera 
in erheblihen Umfange. Desglelchen hat bie Epi- 
demie Teit geitern im unferer Stadt flarf zudenom- 
men. G$ erkrankten nad einem amt ausgege 
ri 45 Perfonen, von denen 25 
geſtorben 
GDadersleben, 1%. Aug. Der Dann⸗virke 
zufolge {ft im einer Beratung des Aüsftelungsco, 
mite'® beſchloſſen worden, bei ber rung in 
Sdles wig eine Mage einzureichen, „theild wesen der 
* Umberedhtigten Schliehung der Ausftellung 
Sellens bed Poligefmeißters, heils wegen ber nemalt- 
famen Austreibung des Wublitums aus ben Lofalis 


täten des Wusftelungsranimes‘ durch Moligel nnd |’ 


Gendarmen, umd endlich über ben im gleichem Maße 
unberetiaten Einsriff des Poligeimeifierd in bie 
private Toätintelt' ded Gomite'a*, 


Yuslamd. 

_ Wien, 14. Auguſt. Der’ vollewirthfcäftliche 
Kongreß beſchloß heute, dem Staate und ber Befel: 
Schaft bie Unterflügäng ber Haus .Induſtrie durch 

chſchulen und Ausdildung des Genoſeaſchaftawe⸗ 
end zu erpfehlen. Die auf die Meinen Gewerde 
bezüzlichen Fragen wurden auf die Tagetorhnung 
des nädiiten Congreſſes gefeht. Wetreffä der Mimen« 
uhd'Arbeitshäuiet beichloß der Göngrek, deren Ein« 
führung für aleinftehende Erwachſene überal dort 
zu empfehleh, mo mittelft einer amderartigent Armen 
pflege feine Bewähr für bie —— Erwerbsunfähig: 
feit Bebürftiger gewonnen werben könnte, 

Wien, 15, Auguſt. In ber Generalverfomm«- 
lung ber Effectenbant wurbe eonftatirt, Daß die Bor 
Lufte heinahe 2 Millionen bettagen, wehhalb die for 
Fortige Liquidation befäloffen wurde Die Einnab- 
men der Staatshahn betrugen in den erften ſechs 
er ber Woche 673,250f, ſomit ungefähr 182,000 

. mehr. 

Graz, 19. Ang. Ale Stabihaltereien haben ber 
reits die Bockehtungen gur Ausfhreibung der Reichs⸗ 
raths wahlen beembet, und wird daraus geſchloſſen, 
dah die Ausſchreibung unmittelbar bevorſtehi (A. a8) 

u ‚ 14. Aug. Das flerifale „Bolfablatı” 
erllärt, daß, wenn bie Bemlihungen zut Befreiung 
— en tevom Militärbienite 
etfölglos bleiben Tolten, ha die Biſchöfe dieſerhalb 
an ben Papſt wenden und ihn befragen mürben, 
welche auherorden lihe Mahkregeln er anempfeble, um 
die Theologen vor ber Entziehung von ihrem Berufe 
3 3. Au Bezüglich ber Stellun 

,i gli ber Stellung, 
welche bie Mitglieber a Dale ge. 
enüber einem etwaigen Antrage auf Wicherher- 
hellung ber Monardjie einnehmen würden, verlau- 
tet, ba, bie 3 derer, bie einem folden Antrage 
zuflimmen würden, mit, Einfölu einiger zu ber 
fufloniftifhen Partei übergegangenen bonapartiftir 
ſchen Deputirten, auf 370 anmidlagen fein bürfte. 
Die übrigen der bomapartiftiihen angehörigen De 
pulirten wölen eine Verlängerung der dem Marr 
hal Präfidenten übertragenen Gemalten auf 3 


Jahre beantragen. 

* Paris, 15, Aug. Die vielberufenen Mitrail: 
leufen werden nun bod eine Verwendung finden und 
fast, ald Angriffs: als Vertheidigungs wa ffe dienen. 
Jede Batterie befommt eines bieler, Morbmerkjeuge, 
um basfelbe im Aupenblide der höchſten Noıh zu er 
brauchen, befonbers, wenn ber Feind mäher rd, 
Der Präfident ber Republik fol nicht ſeht zufrieden 
damit fein, dak der Krienäminifter ſich fein Budget 
fo ſeht hat beſchneiden laffen. 

Ende Mai 1873 te man in Frankreich 
9,992,529 in die Wahllifien eingetragene Namen, 
während‘ Die Kahl der, zu den Gemeinbemahlen 
Berehtigien etwas geringer war und nur 9,855,705 
betrug. 

—52 meldet yon die Berlobung 
Bambetta’s mit Mabemoifele Dentert (ohne Yweifel 


Tochter des befannten Vertheldigers von Velen 
Dberft Denfert), (N. 8. Loszte) 

* Brüffel, 13. Aug Die, Seifton it geſtern 
ſchloſſen worden, Der Senat hat im Schnellfchri 
186 Millipnen, für öffen be’ Arbeit bewilligt um 
bie Mlitäreniwürfe ‚der, Menierung angenomme 
Der Entwurf über * Miigeeſeh if der einig 
welder zu einer Dieluſſion Beranlaffung gegebe 
bat. Derfelbe ift mit 84 gegen 13 Stimmen unb! 
Enthaltungen angenommen worden. Unter den 3 
Senatoren, welde für das Beleg neflimmt haben, 
bifinden ih 5 Liberale, u. U. Herr Ban Schon, 
Senator für Brüffel, welcher übrigeris eine“ Nede d 
Gunften des Entwurfs nehalten hat. Am Gointag, 
den 17. beginnen die Antwerpener sh iten, weld: 
ur feier der Anmweienheit des L ber jeit 

zanbejteigung.. (17.. December-- 1865) Axis 

werpen nicht befucht bat, belonders gläggend ſein 
a Merikalen, welhe im Jabre 1863, ki 
nbeit ber Agitation g die Feungsmert: 

a toren mit der Krone entyweit haben, find über 
ein? ung ſeht umgebalten, welche feierlich ur. 
tet einer liberalen Stabtverwaltueg ſtattfinden müh. 
Sie prebigen daher auch Enthaltung und haben fo. 
nar versucht, die Minijter dazu zu beidegen, baf & 
dent Köonig nicht mad Autwerpeh begieiten ; bies if 
Ägnen aber hide gelungen, denn der König” mir 
voh dem Find, dem Kriegäminifter und bem 
Minifter der öffentlichen Arbeiten beglettei fein. (F 3) 

Madrid, 14. Auh. Die Eortes haben eine Bar 
lage ber Roieruing angenommen, weldier zufälg 
80,000 Mann Referveh einberufen werben. — 
—IJI ‚engmmene engliſche Dampfer fü 
1700 Flint Mn Borb mar ferner der . Schorrlice 
Dberft Stewarb, wehher den Aufttageh lie, bas Er. 
trägnig bir bei ven engliiden Rathöliten‘ für vie 
Garliften gehalienen Bollecte aü' Aberbringen. . 

Perpignan, 15. Aug. Raͤchrichten aus carlifi- 
ſcher Duelle zuſolae wäre Berne nefallen. 

.. abhagen, 14. Aug. Ein Erlaf Ju 
Rigminifiers verbietet gemäß bes" Staatsgrundgef 
und mit Bezugnahme auf eine gegen Mitglieder der 
Fnternatibmale gerichtete Eatſcheidung * böcften 
Gerichtshofes vom 6, d. bie internationalen Mrbelterr 


vereine für Dänemark, j 
di. 13. Mus. Der beutfhe Kran 


s olm, 13. 
peing if um {1° Uhr mit Erteogug bier eingetroffen 
und vom König und einer zählteiden BVollsmeng 
am Babnbofe empfangen worden. (T) 

* Holland, Den neuellen Berichten auß"Balar 
via zufolge werden die Rühgapin au der zwellen 
Erpeoition gegen Atfhin mit einer Rraft umb einer 
Ausdehnung betrieben, die vom feften Eutſchlufſ 
zeugt, einen raſch und wirffam entihribenben Schlag 
zu Führen. Der General-@onverneur bat nah Sur 
matra eine Profiamation abgeidhidt, de iehg enen 
gilch und gegen bie, melde für den Sultan von 
Aiſchin Partei ergreifen würden, fehr brobend ange 
faßt iſt. Die Blokadeflotte in ben atchineſilchen 
mwäß en iſt mewerdings anlehnlih vermehrt * 
ſo daß nun die Blofabe als eff kilv —— 
ben fan. — In Nlederländifd:Weflinhien 
it die Emancpation ber Meger jeht volle 
Thatſache. Es i 2% ge bie fehr erfreuliche 
eingegangen, ba e Neger im ganz Friedl 
Meife ve 1. Jull feſilich Ben oben, w 
fie von den Weberwahungsmaßnahmen feirend 
Staates befreit und fit in den Genuß völiger 


heit geſeht hat. 

- Konftantinopel, 14. Sup. Wird nr 
griff auf die yägtiihe, und, wegen Belidigkug dr 
perfüichen Negierung if der „Levant Herald“ anf 9 
Monate fuspendirt und wegen Verläumbung ber rule 
fügen Regierung das griediihe Journal „Eonftanlie 
nopolis* verboten worden, 


— —— r 7 

Loeale und vermifchte Nachrichten 

Roilerslautern, ben 16, 

+ Speyer Die gemeinverfländliche Schrift Ih 
Prof. Pettenlofer „Was man gegen die Gholera thun 
tann“ wird von der Megierung ben Gemeinden yıt 
Anfhoffusg aus Brmeindemitteln empfohlen; die Dir 
zirlsämter haben fie auf Regisrungäloften anzuſchaffen 
Ein Gremplar koflet 24 fr., 100 falten 12 fr. but 
Stüd, 1009, lommen auf 10%/, kr. per. Städ. (Bi,2) 

‚ + Reuftads, 12. Auguſt. Der Ausſchuh det 
bisfigen Schügengeielfhaft. an ber. Spige feinen Bom 
ftano,.hat geitreen Nahmittag unter. Beiziehung san: 
weüsren Schüßen, ben Platz im Schonthale tingeichen) 
und auögemefien, auf weldem im näcdften Jahre (ir 
Monate Juni), das vereinigte fübbeutihe. Schägrairt: 
abgehalten, werben Lönnte. Sänmsliche ‚Herren erfiär 
tem benfelben für geeignet und, wird nächſter Tagt der 
Benrral-Ausikuß, der verichiedenen Berbände hier 
tommen, wm fi den Pag: zeigen. und bie gerigmelt 
Borfhläge machen zu laſſen. (Bar.) ’ 

rt Trier, 11. Auguſt. Geflern Mittag vermmi 
glüdte der Schaffner Ent Schäfer vom het au) 


der Strede Lugemburg-Trier in ber Näbe lehterer 
Station dadurch, daß er bei Abnahme ber Billete ſich 
umwelt rüdwärts meinte, an eine Telegtaphenſtange 
anfiug, und feinen augenblidlihen Zad fand, (Sp, 9.) 

+ St Ingbert, 14. Auguſt. Auf die erfie 
Naaricht von ben hiefigen Worfälen hat die E Regie- 
zung ia der, Perlon des, k. Rrgierungärathe "@rafen 


Fugger einen f, Gommiffär von Speher hierher gefen- ade 


Det, welcher am Dienstag bier eingetroffen und am 
Mittivod wieder zurüdgereift if. Die Gendarmerie 
tourbe verflärkt, aus hiefigen Bewohnern eine Sichet ⸗ 


Heitagarde gebildet und die Poligeiflunde a 


Auch wird ein eigener Mädtilcher Polipeiommiffär ans 
geftellt werden. Die Ruhe ift ſeubem nicht mehr ger 
Aört worden. (Pf. Ste.) 

+ Aus ber Rortplalı idreibt. der „Bi. R.* : 
„In Wahlbejirte Raiferslautern-Kırhheimbolandın bat 


«6, einiges Muflchen erregt, Daß der Mbneorbnete Märt- | ? 


mer bon ber pfälziichen Rreisregierung mit einem Reife 
Ripendium dedacht wurde, um die Wiener Weltaus ſtel 
Tung zu beſuchen. Wenn aud bie lautgewordenen Heur 
Serungen und Debatten, inſoweit der Schreiber dieler 
Zeilen dabei Zeuge geweſen iR, ſich in den Schranfen 
Des Geſees beivegten, bie Motive zu dielen Audlaffun- |: 
gen bürften laum geredhifertigt erieinen. Allerdings 
dafien ſich ‚gegen bad Pringip, ba, Abgeorbneie ‚bei ber 
Arminifration um Reifeftipemdien sc. petitioniren, man 
herlei Bebenten erheben; jedoch müffen wir auch in 
diefem Falle an die alte Regel erinnern: sine ira et 
Bahlmanı,” (Wenn man fid, tie bil⸗ 
(nk Mhapn"pält, fa Nik Iman fi auch 
ermmen,. b gelammte Stipendieniummt vom Lande 
rath u befagtem ‚Bwed bewilligt, tar, bie Regierung 
wär die Auswahl unter den fih Meldenden zu tyeffen 
‚ Der Hogeorbaete foll, alerbings feine Unabhän- 
"wahren; das verpflichtet ihm aber, micht, auf 
Era zu een bie ihm ebenfo gut wie irgend 
ehem Ande Anderen Ban. 95 
SR. 53 fr. Hafer 5 RL. 


AR —— 
— fl — fr. Aarteſſeln 


210 — tr Pa Mu Ein Rombrod von 6 Pi, 

1-30 ke. X bad Dabend 22 fr, Butter 37 fr, 
* Brünkadt, 14. Auzuſt. (Bicrmalienpreile ) 

or OH ir, 4 dier » k,, 4 Did. Karte 


und —— 5 a 


are 










5 mb. 


= fr. (Brodpeeife:) 6 BI. Gamarzbred 2 
Biken on. ——— — 


ı Bi. Ob 18 
1 4 st —* SR; dm Demnabea _ f. 


— 55 2.0 2 Owwe ver 
ib, 3438 m, 4 8 REN. 

*Beormt, Kan. rl) eo Fer 
Rem 5 ML. 5B fr. Berke N fr. Daher 5 


Blum A. — fr. — — Zi 
Centnet. 
In ber Wetterau ſol eime *8* —— 
hen und vice Bun mußien aeflügt 
* Aranffurt, 16, Ban. 0, Me aie, —XM ) 
@., Staatsbabe Wi"), 


Gert — — 
ba 284 3 Wathier 282%, 4, 
Irre ji by., Darmäbeer Acta 


„ Baslır * sa] b Geſchafn 
—— — 


‘per Dir 

® { per War 
—* —* ber Brother * —* Spiritwd ver Hagufl 
23.10, per SeptembersÖfteber 2 


— 





+ Sonnt „Maurer und Schlofler.” 
Open in 3 Abteilungen. hart ven Ruben — 
len m Araukeu u. Gefuuibheit ohne eich 


„Baralsgeiöre Du Barry von London.” 
Reine Rrantseit vermag der beficaten Rovalesei 


teiden, Eubereoleje, Shwindiugt, Eübma, Hufen, aus 
lichteit, —28 —— — — —S Hi: 
ws ciben. ditbtt, Etymimbel, Blutauffcigen, 
braw Mekeit — R ſeloſt in ber 
Schwanger halt Diabeis, Melandel magerung, uma · 
A Blei feihfucht — Auayun aus 7.000 Gertificaten 
über —— — bie aller Rericin Be ge 

Gertificnt Mr. 67,92. 4, 14. Juli 1867. 
Allen Leidenden Gerste durch die beficate Reralesciöre 
welcht ehut % hung von Medicin und * 

Pr a" % bei ben ne enden Krantheiten bewährt: 
re Nerven, Bruf-, Luugen⸗, Peber-, Denſen · Saunen, 
ıhent., Blajen- und Mierenleiben, Eußercufofe, Schwindſucht, 
a ſthine Berftopfun a 
t er, 


Dhrenbrausen, Ue uns Er« 
Sarhangerichent, Diabers, Melan- 


außen, Umverbaulichteit, 


aflafigteit, Schwäche, Hämorrhoiden, Maile 
B sindel, Bhrtauifeigrn, 
dredien jet mährenb ber 


Gaſthauſe zum En, 


arft ae 1) jan 


Aerarialiiche Torf: Berfteigerung 
aus dem Revier Ramſtein. 
Samflag; — 30. Auguſt 1873, des Morgens 9 Uhr zu Landſtuhl im 


cholie, Abmagerumg, Kheumatiacius, Gicht. Sleichſucht. — 
Auszug aus 75,000 Tettifceten über Gerieſungen, die aller 
Medecin KT 


is art ben einmong vd 
Genuß 38 nagräaften und belicaten Reyalesciäre mid vol · 
fotamen gejund und geftärkt fühle, fo Laf we ogue im gerings 
j Rem zu ätteen, bie Feder Führen kamm, Ich ſehe mich ver- 
laßt, aflen nn dieled, verhäitnißmäßig fehr = 


wab ihmadgaite N als 2 
den und werbleibe ee gar Fark ru 
Hörer ber öffentl, höheren Hanbelsiehranfisit. 
Gertifiont Ir. 78,08, Mirromwik, 2. eilt 1871. 
Dant dem portreffliben Jarina it, mei die 
an uerdbſet Kopitranfgeit und —— gefütte "hat, 
mac Berbrand non 4 Bländ‘ am Füege g- 
waleich erlaube ich mair, ie höflich gu Sun; mir gegen 
nachmahıne 1 Bund Kewalmeiäre, gemähnfidger orte 
nebr ans ſuhrſichet Gebrauchs⸗nweifung bes Trarima bei Hin« 
bern won B Wochen zufommen zu u. 8, aller Abtung 
Kofire. 
Gertificat Mr. 73,704,  Prilep, sn ülraen in Düsen, 
abe mir ſchan die Don —* — Ba Rerar 
lereiöra. du Barry. ausging, und, für meine Magenihmäde, 
und ilverbaulihfeit ‚ein gutes mb swirkames Mittel iR, fe, 
6 ih Sie höflich, mir ach von der editen Rovalosciäre 
2 Bid. gegen —— fo bald als ‚möglicd zu Uderjen⸗ 
2 8 
50 Mal ihren Preis im andern Mi 


Ir Bieadislen von, * > * Sar., 10, t Ehe 
5.830; 2:Piund 1 Thlt. 5 Piund 4 x Sar- 
12 Biund 9 Thlr. 15 Bor, A Blind 18 A u 
eiöre Biseniten! Büsken Kr Zülr. 5 Sar. und I Tr. 27 
Spt. — Revalsaciöre Chocolatsa. in Puiser für 12 Taſſe⸗ 
18 Bar., 26 Tafien 1 Ehe. 5 Bar, 48 Taken 1 Zble. 27 
Ei. 180 Taflen 4 Tbir. WO Sar,, EN} Taſſen 9 Thit. 15 
Sar., nl Taflın 18 Zolr.; “ —X rt 2 Ta * 
Sar., M Taſſen 1 The, 5 & 

— Zu Buglehen burdh od er Barry, u, u ie Bi 
' 178 —— x, und in allen Gräben bei gutem Mpothes 
krım, Dreauen⸗, Sprierel: und Delicateflenhänblern, 
fer8lantern bei Georg Maah, in Bubwigshaln bei 
| PR her Rurliug, im Speyer bei 3. C. Überbarkt, in Mormg, 
bei 4.9. Waver, im Dürkteim can reg we — 
brũcen bi Witelcn Aug. Ser, 
— in — bei Karl Selig "uns * una bei 
3.8. Filobauſch 


Difrift Spesbacherbruch. 


Abtheilung auge: ee 1248 — * BDul. 
Hjunehmen ! A a dr " 
Bi H. Bauer. G. Beutel u. Sohn. br. DR adieiaien, Da iu da Königl. 
—— a sat © e J  1::ER 
4 Salomon Götz ri ann. imann |; 
Une —— Semam Sei; Ca oe, ut u A unil-Unreige. A 
Sohn, co rig a tg. aas. t pi, 
. David Mi e. Pfeiffer, Wirth, J. Preis. ©. 3 43433FL 
a a breite eng Oircus E. Blumenfeld 
Schwarz C. N. Thomas. 4. auf dem Stiftöplage. 





Sproß: Ph. Schmidt. m. 
Gebr. Weber. 
Wolftam. 


— Jean Vogel. 





Ansverfan 


| — 
wird mein Waarenlaget, beſtehend in allen Sorten 
JTuchen und Buckskins, Flanelle und’ Lamas, 
GRkeiverftoffe, Thibets und Cachemires, Cat— 
* ‚sung und Jaconas, Baumwollen- und Bett: 
zeuge, Barchent und: Drillich ꝛc. 


; re ausverkauft. 


Um den Verkauf fo raſch ald möglich’ zn" befchleunigen, 
. mer fämmtliche Waaren zu bedentend berabgefegten 
b 


illigen Preifen abgegeben. 


Raiferslautern im Juli 1873. 


S. Fels, — 


Friedtich Welſch. Ludwig 


höhern Keittunft, \ 


0 


+++ 


Um zahlreichen Befu 


feine 

wieder, Yr 

ihres biöherigen v 
IT 


um Erftenmale in Kaiſerslautern 


geehrien Publifum von Kalſerslautern und Umg 
baf ich mit Se gröheren Sunftreitergeiellidhait bie ee Habe, zum ne bier 
einen Cyelus von —5 en in ber 


end bie ergebenfte Binzeige, 


jerdedrefjut, Gymnaftit und Pautomime 


über bie Markttage zu eröffnen, 


Sonntag, den 17. und die folgenden Markttnge läglich 
zwei große Borftellungen, 


jede mit abwechſelndem Vropramtın. 
Anfang der eriten Borftellung um 4 Uhr Nachmittags und. der Haupts 
en um 8'/, Uhr Abends. 


Em. Blumenfeld, Direftor. 


WB. Bitte meine Firma nicht mit meinen Brüdern zu verwechieln, denn ich bier 
mit meiner ar Ken gu Hy bier in Kailerölautern. 


jet, vor Mind und Regen geii 


Anzeige: 


Der Unterzeichnete, von feinet Krankheit wieder bergeftellt, hat 


ſchafts 


Agentur 


öffnet 2 gt feine Freunde und Gönner um Zuwendung 
ertrauens. 
Surferblantern, ben 25. Juli 1873. 


L. Pasquay, Geihäfts- Agent, 


wohnhaft, Glockenſtraße Rro, 3 


Ausſchreiben. 


Am 9. de. DIE, wurde dem Werkfuhrer 
Johann Gogemüller dahier aus einem 
enen 


W. Zuhrländer Nachfolger, 
85 Sahrgafe 85 in Frankfurt am Main. 


DE Uusverfauf V , 
ch (te es einen A t ines L 3, und, um vollſtändig zu räumen, 
Be, Pe ee En auf meines Lager nbig 
500 Stüd 2, breited fchwereß Keinen, für Hemben und Betttücher, j500 Gtüd *, breite® Aditiarbigeß Wettyeug, meiſtens türfifchreid, 






























Die Rögl. Baljclanne Ente * bie Ele 15 fr. 
Selertag, Bolgeicommillär. her eng er Berttüßer, das |,pg@upenb meihe reinleinene Damentafhentüder, dad Dubenbfl.2. 3. 


Ohmetgrasverſteigerung. 

Freitag, den 22 Muguft 1873, Rach 
muttagg 2 Uber auf ber Yamperis 
müble, läßt das Banfbaus @rodıHem: 
rich su Reuſtadt an der Haardt, den 

diesjährigen Ofmelgrasmuds 

auf feinen Vautpertsmähier Wieſen m ben 
betannten Mbiheilungen verſteigern 

yaijerdlautern, den 13. Auguſt 1873. 
85,9) Zerbeimer, f. Nolär 


u Münvine Betttuh okme Math, fl. 2. 24. 7 rothe Cachemire Commobrörken, daB Stüd fl. 1 wfl.1.24. 
20 ———— a fdlehliches umd bökmiihes Weinen, bielin), hreiten reich ramngirten Berhengemil mit Bogen, die Eile 
Fon r. 3 

200 Ethe \hmere voihe wollene Beitbeäen, für soeildläftige Bet: lan Den 

200 Ehe ng — er Bettbede welſchlafrige Bet 

x mere wo t fü ‚ 
ten, das Elüd fl. ———— rent oe . breiten englifden Waterproof mit und ohne Framen, die Ellt 

50 Stüd ſwere graue aett· u. Pferdedtcaen. d Stüd fl. 2.30, bis fl, 3 4 I. 

500 Paar ihıwere weiße Vietsriadehen mit Franzen für zmerichläf- V. breiten ſchweren guten Sachskin, für Holen umb gange Anzüge, 


3 Ellen breite grobe feinen, für meildläfrige Betttücher, das vice rotbe Godemire Zifgbechen, das Stüd fl. 1. 45, umd fl. 2. 


300 aut chweren ſchwarzen Motrerms für Hnterröde, die Elle 


rige Betten, das Sd fl. —., farbige fl. 2 3 














—— & 160 * — 2 Chen driit, | Die Ele fl. 1. 30. und fl. 2 ‚ 
Mobiliarverfteigerung mn — — — — Glanten rothen wollenen Unterrodifiof, die Eile 15 fr. 
Donnerftag, den 3. Auguli 1873 100 Dupend Handtücher, bie Elle von & fr. on. feinen weißen *, breiten Mus für leider, bie Ele 12 fr. 


1000 Stk wollene Wieiberftoffe, für Frühjahr, Sommer Herbft, und Winter, Lattune, Baronets, Pique, Bardend und Strahlahleinen 
sum Habrifpreife, 


Mufterabfchnitte fämmtlicher Urtifel fende in reichfter Auswahl franco per Poſi. 
159afba) Huch die Fleinften Multräne werben, wie biäher, beftens beforgt. 


Verkauf nicht nach Meter, fondern nich alter Elle. ! 
— made id) die eraebent —* e, dab ich das Beigäit meines fel. Sohnes Yerein deutſcher Kampfgenofttn 


Mar Bauer am Herm ®. Runftmann Fünflic abgetreten babe. JIudem ich hür Das 
neichenfte Autrauen beftens danke, bitte ich basfelbe meinem Nachfolger übertragen zu Diejenigen Kameraden melde Feſtor wer 
und Silföcaflier heim Hiriebensteite mi Em, 


len, 
— M Bauer Wittwe forie die Ausſchuſimitglieder werden 


Berarbung eingeladen auf heute Sam· 
Aut Odiges besugnehmend empfehle Ich meln new afjortirtes Lager einem bieligen 


NAadımittags 1 Uhr dabier dt, ihrer Wohn: 
ung, läft die Witwe bes babier verlebten 
ESchremermeftern Adam Aranzinger 
dee joigenden Woblliargegenftände oͤffentlich 
ouf Gredit verfieigern. nämlich: 
2 volinändige Betten mit Bettladen, 1 
Scrabpult, I Commode mit Auflah, 
ı Gheflonner, 1 Maichtrih, mehrere 
andere Tiſche, I Ganaper, mehrere Bil 
der, Hertentleider, ferner 1 große Bar: 





idie Sargbeichläge, Hobeleifen, Kegel, 
emwas HYaubolz, I Kundlägemafdhine 
und bergi. mebr. 
Karerlausern, den 15. Auguft 1875 
8,018) Jıgen, k. Notär- 





den 16. Muquft, Abends halb 9 Ubr ii, Der 
Brauerei Webrüder Taicher, Hader 
(45 













e [er f :_| und auswärtigen Publifum beitens. Bea, 
Wein und Fäffer-Berftei- mbem ich mich für alle vorkommenden Aniprücde beitens empfohlen halte, zeichne —* 
gerung. Bohadtungsvollt — — — —— | 
BE FL ED. ‚ven 3: Guſtav Kunftmann, Huf dem Mearktplaie, 
mirtags 10 Une zu Wiimborn im jeiner | 95,7} @ old: und Silberarbeiter, Sciillerplan. 
Au EEE EEEENEBEFERE. 1. 1 Sn ni Don ——— 


Kobitzi's Geiftertheater. 
Sonntag, den 17, und Aontag, dem 
18. Auguſt 2 
Letzte arofe 


Briltant- Porfielungen | 


mit neuem Progranım. = 
Preife der Pläbe: (Diartoreiie) 
I, Map 15 m, I. Plap 12 fr. Welle 


1 

tie 6 fr. , 

Anfang 4 Ubr Nachmittags, | 
i 


Sobnung laut Kar Bari Diemer, 


Weinbansler allda wegen Wehdpäitsoeränders Dein sehr großes Lager im fertigen 


Herren-Kleider 


drinne biermit im empfchlende Eritzneturig. 
Zämmtliche 


Sommer-Anzüge 
in Zuch, Budskin und Peinen, 


merden jeht sum oſtenpreis abgegeben und beetet fi Belenenbeit 
noch billig eimzufauien. 


R. Vendig, Hanptſtraße, 


in der Nbe des Rheinkreis 


Montag Nachmittag 
Zeberfnödel und Sauerkraut 
bei Peter Paul, 
Philippsburg. 
DER TBAR RR 
— I Sonntag, ven 17. Aug., 


ung 
D) Fuder 1870er, 1871er und 1672er 
Wein 
öffentich veriteigern. - 
Vroben können vom 24. Auguit an täglich 
genommen werden. 
Unmittelbar hierauf läht dberielbe 
16 Yngerfäjler von INO-3HM Liter Ge: 
bait, met vonl und neu 
unter gängigen Bedingungen oͤfſentlich vers 
neigetũ. 
Aoiſerstautein, ben 15. Auguit 1973. 
%,30,7) Ilgen, f. Notät, 


Aufforderung. 
ger an den Hachlah der Frau Witte 
Gruft Laedrich eine worderung u machen 
bat, möge jolche, gebörıg madıgemiejen als: 
bolb be mir eirrichen 
KRarersiautern, den 11, Auguft 1873, 
WB Derbeimer, [. Rotär, 

















Wohnung zu vermielhen. 

Fer untere Stod meined MWobnhaufed, 
beitebend aus $ &Mimmern, seilde, Meilen 
und Speicher tft zu vermierhet und farm 
bis September näbitbin beisgen werden. 


995,7) Lud. Weilsch. 


Gin großer Laden E 


mit Wosrung und Sugehör zu vermickben 
und bis 1. November yu berieben, it] 

Schweiper'den Hauſe 
2.) Eiienbabniftratte. 


— 


Der Laden 


ben biäber Herr Sofberr inne batte, (ft am 






















Vohnungsveränderung. 


Dieine Wohnung befindet ſich von beute 
an im Sauſe des Herm Hornet dinter der 
Bierbranerer bed Herru Schud 

Huglady bringe ih mein 


Hutgeſchaft 


in empfehleude Funnerung. 
ſdungosvoll 













— findet im früßer 
EN C. Krafft'ſchen Saale® 
z at AR Tanzbeluſtigung 
ſtatt. — Anfang Nachmittags 3 Ur en 
Bb. Spas. © 
LEERE SEES EITHER ERBE TN 


€. Eckardt, deriweitig zu vermletben und fofort zu bes 
3) ! Hutmachermeilter, stehen, (9,5 






PDienImäddjen-Gefud). 
Ein vrdentlidhes, ın den Haut: 
arbeiten errabrenes 


Mädchen 


wid zum ſofortigen Emtritt bei 
hobem Yolme und gute Beband- 
fung gejunt. Näheres in der Er 
pedition der „Pfälziihen Volls⸗ 
zeitung. ar, 


I Traubenzuder, 
- Sartoffelmebl, 


3. 


— — — — 
€. U. Ritter bat In feinem neuerbauten 
Haufe ın der Frudtbailitraße 


> väden mit Comptoits 


iu vermieden: Mobnungen von 2 Zimmern, 
Küde und 2 Dianiarden oder auch Tolde 
von 5 Simmern, Küche und 2 Manſarden 
ıc. können delgegeben werden. 


Zu vermietben, 
den zweiten Stodf, beftebend aus 3 Himmmerm 
und $tüdıe, Antbeil Seller und cichtt 
ouf Berlangen auch eine Manſarde und il 
bis 1. Oftoder beziehbar. 
Sm. Sproh, Bärer, 
y5,,) agengajle. 


Franffurter Cours vom 15. Augufl. 
Geſdſortec n — 
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Sonntag, ven 17. Auguit, 
findet auf dem 


N Thierhäusch : 
m Tanz : Unterhaltung * 


ſitatt. — Anfang Nachmitiago 3 Uber, — Entree 9 fr. 





























> Stärfeforup, weih, gelb € 
„wei, € . Unger. 

Preußische Feiebrichad'n 9 59.59 

und b:aun, A en 

1* Dertrin,inalleniuancen ° a in a 

offerirem zu dem billinften reifen (B4'J,af 300 Paar neue ® wen ne 2,8 
Albert Balz & Cie. : Zu vermiethen armer: :,::, 8 100) 
Dannbeim. Wihtär- Schuhe und bitte in 9 1a 

n - ben ameiten Stod meines Wohnbaufes in are a » 16 

u s R ſ. ber Olodenftraße, beitehenb aus 3 Zimmern, | Englifde 34 3 2 

möblirtes Zimmer ohrſtiefelu — > >| 4 ur 
zu vermiet N der | mit Doppeltiohlen, find wieder eingetroffen, vember Teate Rt. Sr | Dollars J 3. 
— —* Bit. Korn. — Fr bei Kirendi E Philipp Kafis, Bäder. erg — Be. — 






Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 195. 


Kaiferslautern, Sonntag, 17. Auguft 1873. 





Eine wichtige Rechtsfrage zur Gemeinde- 
Autonomie der Pfälzer Städte! 


(Schluß) 
isum. exh. 10,284 F\, 
Speyer, ben 31. Juli 1873. 
Im Namen etc. etc. 
ıberorbentliche Erpänzungsmahl 
e ben Stabtrath in Kaiſers⸗ 
lautern betreffend. 

Das al, Bezirksamt hat burh Verfügung vom 
‚ Mai If. 38, die Vornahme einer außerorbent- 
ben Eraänzungswohl für ven Gtabtrath in Raiferd- 
wierr amgeorbnet, 

Diete Anordnung, zu deren Eclaß das al. Be- 
Bomt'nad Art. 124 der Gemeindeorbnung voll» 
mmen beredtigt war, bildete laut Berichten öffent. 
her Blätter den Gegenſtand einer Debatte in der 
ifung bed Gemeinberalhes von Kaiſertlautern vom 
Juni 1fb, Is, weshalb das fol. Bezirksamt um: 
rm 5. Jani Ifb. Is. bei dem Biürgermeifteramte 
wicht einforberte und ſodann gegen Bürgermeifter 
oble umerm 16, Juni ifd. It. megen einiger in 
⁊ pebe'dten Gemeinberathefigung gegen die bejitls · 
nılihe Fnordaung vom 30. Mai Ifd. Js. gemach⸗ 
n Au Pungen einen Tadel ausſprach 

Gegen. bie Verfügungen bes Zul, Bezirksamtes 
m 5. Simi und 16. Junt lid. Is. bat ber Ge: 
kinderam von Raiferslautern und per bie ber 
töamtliche Verfiigung vom 16. Yun 
ätgermeifter Hohle Recurs zur unterfertigten Stelle 

fen. 
 loubte ber Gemeinderaih von Kaiſerslautern 
ch die Wyrfünung des fal. Bezirfsamtes vom 30. 
dai Id, J. benachtheiligt zu fein, fo’hätte er Über 
e Frage des etwa zu erhebenden Recurſes verhan ⸗ 
in können, 

Wenn abır die VBelanntmahung ber gedachten 
rfügung in ber Gemeinberathäfigung feitens bes 
ürgermeiftere Hosle mit Meuberungen begleitet 

de, wie folgende: „Das Bezirksamt hätte recht 

warten können, bit ber Stabtrath Beſchluß ges 
it hätte”, ober: „Das Bezirksamt babe auf eine 
tungsnachricht oder gewiſſe perfönliche Mittheiluns 
x hin, die Nadiwahlen für den Gemeinberatb in 
t Hand genommen,“ fo milſſen ſolche vom Bürger» 
üfter gemachte Aeußerungen als ungeeignete erfannt 
erden und ed war daher für das kgl. Bezirksamt 
niah gegeben, von der ihm nad Urt. 97 der Ger 
kinbeorbumng zuftehenden -Disciplinarbefugnib Ger 
nad zu maden. 

Aus biefen Gründen wird bie Beidhmerbe bes Bür- 
mmeifter® Hohle und des Bemeinderathes von Kai · 
:dlantern gegen bie bezitlsamtlichen Verfügungen 
im 5. und 16. Juni Ifo. Is. als unbegründet ab» 
miefen. 

KAönigl. Bayer. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
gey- Braun, 





pa. Schild. 

+ Aus der Pfalg, 14. Auguſt. Während des 
kobjahred 1872/78 — 1. Juni 1872 bis ind, 81. 
%i 1873 — murben in ben Staates, Gemeinde» und 
Irnatjapben bed Regierungäbezitles der Pfalz erlegt 
Etld Edelmild, 498 Stucde Schwargiilb, 2680 Rehe, 
Uuerwoild, 17 Hafelwild, 169 Faſanen, 49,105 Has 
n, 351 2apins, 18,079 Feldhühnet, 570 Wildenten, 
vr Maldfhmepfen, 379 Belaffinen, 2160 Füdle, 87 
delfharber, 78 Steinmarber, 24 Wilblagen, 8 Fild- 
te, 99 Dädfe, 89 IAlliſſe, Summe 75,538 Stüd 
ne» · Geſammtwerth bie Summe bon 123,048 fl. 40 
“ sstziffert. (PE 8) 

f Die Mitglieder bes pfälgiigen For 
treins madten am 9. dB, bon Minnweiler aus 
am Ausflug auf ben Donneröberg ; am 10. tagten 
t in Raiferslautern, um über Bereinsangelegenheiten 
ad ſachliche Gegenftände zu verhandeln. Zum nähftjäh- 
am Ausflug wurde bie Gegend gwiſchen Berggabern 
»b Weiffenburg heflimmt. (Pf, R.) 

+ Thaleifgmweiler, 12, Auguſt. Heute Rat 
tad in dem Wohnbaufe und ber Schwer des Däders 
ad Wirthes Many babier Teuer aus; basfelbe griff 
ſchnell um fi, daß Mang, feine Frau und Kinder 
ur mit Mühe das Beben reiten Tonnten. Das Haus unb 
heuer unb Alles was ſich darinnen befand, mworunter 
ı4 12—1300 Gulden in Banknoten, Gold und Si 
R, twurbe ein Raub ber Flammen. Das Feuer währte 
% Mittag bis es beioältigt werben Lomnte. Die mer 
mfichenbe Brennerei bed Wirihes Hafemann, bie auch 
Im Feuer ergriffen wurde, iſt ebenfalls nicbergebrannt, 





fd. 38. hat | 


Die Mobilien und das Haus mit Scheuer ſind ber 
figert, teßtere jedoch zu einem mieberen Werth, Diefes 
Unglüd mahnt abermals zur Errichtung von Feuerweh 
sen in ben Bandgemeinden. (P. WB.) 

r Rleinlaribad. Auf ber Sommerfeite hieſi⸗ 
ger Bemarkung wurben bin unb wieder zeife Trauben 
angetroffen ; die Hoffuung auf einen guten trinfbaren 
Bein darf alfo nicht aufgegeben werden, — (Im Hofe 
der Druderei in Rirhheimbolanden And ſchon feit 14 
Tagen reife weiße Trauben.) (Notdpf. W.) 

Aus Regensburg 9. Ausuft wird geichrieben : 
Vorgeſtern Abends kurz vor 9 Uhr machte ein kaum 
2ojährines Madchen im Auftande ber Geiftesgerrüt: 
tung den Verſuch, in den Fluthen ter Donau ſich 
ben Tob zu geben. Nur mit einem lnterrode ber 
Kleibet, in Hembärmeln, mit entblöhten Schullern und 
in Strümpien lief fie von ihrer Wohnung aus, bie 
in nädfter Näte bes Waſſers bei ber Dsmalbliche 
gelegen ift, durch die Keppiernraße, Fiſchmatkt ıc. bis 
zur Wurſtküche bei ber fteineren Brüde, in deren 
Nähe fie ih in das Waſſer flärgen wollie, was je 
bob glüclicher Weile im leyen Momente noch zu 
verhindern gelang, Sie befinder ſich bereits in ber 
— Ein nicht ohne Folgen gebliebenes 

rhältniß mit einem Lieutenant, welchet der aus 
einer guten Familie ſtammenden Unglüdlien ewige 
Treue ſchwut, und fie, als fie das elterlihe Haus 
in Folge ihres Zuſtandes verlafien mußte, ebenfalls 
von ſich Äiek, führte den Wahnfinn der bilflofen, 

treulos verlaffenen Werführten herbei. 

f Rainz 13. Auguft. Beflern Abend, es var 
Ihon ziemlich fpät, lief laut fdreiend ein Frauenzim ⸗ 
mer bid zur Mitte ber Schifförüde, bier angelommen 
flieg fie aufs Geländer und ſtürne ih in ben Strom, 
das nafje Grab gab fein Opfer nicht meht zuräd und 
alle Rettungsverfucde biieben erfolglos... Ya der Nähe 
der Unglüdsftätte fanden die Brüdenwärter einen Son 
nenihirm, wahrſcheinlich Eigenthhum der Selbfimörbe- 
rin, andere Unbaltspunfte über Iehtere find mod micht 
ermittelt, 

+ Ein Arbeiter der ſich ſeit drei Monaten im 
Mey aufpält begab fih am. Montag Abend gegen 
21 Uhr mad bem Bahnbof, wur einen Koffer abzuhor 
len, ben man ihm won-Nanch jeididt hatte. Hufbem 
Rüdivege zur Stabt wurde er von zwei ober brei Ker ⸗ 
len angefallen, melde ihm mieberfjlugen und ihm ben 
Koffer jowie das Gelb, welches er in den Taſchen bei 
fih führte, abnahmen, Gin Rädtifcher Angetellter fand 
den Ungiüdlihen einige Zeit naher und bradte ihn 
im bas Holpital Bonfecours, wo er im der jmweitfolgen 
den Nacht feinen ſchweren Berleungen erlegen if. 
(M. d. I. M.) 

+ In Breußen erhalten in jenen Garnifonen, 
in denen die Gholera awsgebrogen iſt, bie Soldaten 
eine „Sholeragulage“ von 3 Piennigen per Tag. Waht · 
ſcheinlich um fi für dieſe fplendibe Babe ein Blas 
Roihwein, um der Cholera vorzubeugen, ju benlen. 

+ Wefel, 9. Auguſt. Ein Höcft beirübender 
Unglüdsfal hat fih auf einem Hofe in ber Mähe 
ber Spellner Haibe yugetragen. Mehrere Kna 
ben, die in einer Sanbgrube fpielten, fließen auf ets 
was Hartes und fogleidh erfolgte Anal und Fall 
Der Spaten hatte eine Granate getroffen, die ſogleich 
furchtbare Verheerungen anridiete, indem ein Anabe 
in die Herzgtube getroffen, tobt misberfant, zwei ander 
sen wurbe dad Geſicht verbrannt und ein vierter an 
ber Stirn ſchwer verwundet. Andere kamen glüclicher 
Weiſe mit dem Schreden davon, Bei weiterem Nachgtaben 
fand man im Sande noch ſieben andere Branaten ver 
Reit. Die Unterfuhung ergibt hoffentlich, auf melde 
Weiſe dieſelben dahin gelommen find, ba mit ſolcht Ruch ⸗ 
fofigkeit ihre Strafe finde, 

T Ellen, 8. Auguf. Die „Of. Bollsjtg." mel 
det: „Beten NRadhmittag entgleifte in ber Nähe des 
Bahnhofes ber Bergiſch Märkifchen Bahn ein Büterjug 
ohne jedoch erheblihen Schaden zu leiden. Schlimmer 
war ein GifenbahnsUnglüd, welches fi vergangene 
Nacht gegen 3 Uhr im der Nähe von Heißen ereignete, 
& fließen nämlich der von Effen und ber von Mühl: 
heim kommende Büterzug, beibe im voller Fahrlraft, ge» 
gen einander, mobei zwei Maſchinen und viele Wagen 
jertrümmert wurden und leider auch ber Verluſt von 
Menfsenleben zu bellagen if. Eine Perfon blich auf 
ber Stelle tobt, zwei ambere find fehr erheblich verlcht. 
Dem Vernehmen nah fol die Schuld daran liegen, 
daß ber von Mühlheim kommende Zug in das unrich⸗ 
tige Beleife eingefahren if,” 


— — —— 





Der biöperige Shulverweier eg Baum von Karls⸗ 
berg wurde zum Schulverwe ſer am der proteflantifhen Schule 
zu Deuchelhelm ermannt, 


+ Lanbwirtbihaftliges, „Der Wind weht über 
De Hakeılappeim* mit biefem alten Soruch beprimet mar 
eine fühlere Temperatur, mb wirfläh Yaben wir frit deei Tar 
„er auffallend fühle Nähte — am 10. Yuauft Morams 5 
Uber 9° MR — und Über Tag wert eim wehlihwenbes Lüften, 
nahbem wir ſelt 14 Tagen geäßlige Olhe — 28 R. im 
Sgatten — auszehalten. Mn 9 ds. Mahmittage gegen 4 
Uhr trat ein fanfıer bis 8 Ubr Mbenbs ambaltender —* 
ehrt, jo wirtſam für Tabak, Müben, Kartoffeln sr, wie ir 
birjem Sommer ned krinen gehabt; bre hat unſere Tabake wie 
Karisffelerniie gefigert. Für Tabat im lelchtem Hoden war 
«0 hohe Zeit, da das Hart berriis gelb zu werben amflına; 
== bie Eabate in den Magazinen mar aber dleſet gemärbhlide 

gem geradt micdht mußpbringendb, weil cr eine mewe teide 
nie im Musfcht Aell, bie Beeife bes vorjägiigen Tabate 
aljo Mmüdt. — Die Haferernie der Borberufarz it mwabegu bes 
endet und reis ausafallen ; bie Kartoffeln weripeedgen, abaes 
ſeben von jeidhen Feldern, in welgen bie Engerlinge ibe vers 
michtenbes Melm treiben, ebenfalld cıme wolle (rue; Rüben 
und Munfele wachlen üpehg bei ber feuchten iterung, ebenio 
britte Kleeſchut und Ohmer; der Derfen ih je nah are der 
Felder und Zeit bes Schnittes derſchieden, Lift im Banıen 
aber eine Drerobertelermie Yoflen, wenn mene Suürme die or 
plengärten nicht soriter (dyibigen, und mit dem Weinfet fiebt 
es, wol wie uns am 10. do. am |bergebiry — vom Gben⸗ 
feben bis Albersmweilee — zu Übergeagm Gelegenheit Hatten, 
dlil beiler aus, als bie Berichte vom „Webirge* diedet auat: 
fanden. Fanden wir bog zwilden Burrmeiier und Zu 
ler Weinberge, welche mehr a.8 einem Dreieierteierbit ticherm, 
und bas find miht etwa Dereimgelte, (Pf. x.) 

+ äranfentsaler Canal. Ber biefige, wum keit 
beinahe 100 Jahren beſtehen de Gamal bat, während negenmärs 
tig fämmTihe Flüffe sünfigen Waſſerſtand Haben, augentlid, 
id kıln gınlgentes Jahawafſet m he ſelda für Aleimere ber 
labeme Scheffe, geldiwize denn für größere, Im bemigen 
ir ae warten zwar neue Schleufenigere eingelegt; kirle 
imb jebach jo fehlerhaft Kergeflell, dab mehr Waller yinans 
sinmt 0-8 bei dem früheren alten, und meht als der Bad, 
welcher din Ganal jpeilen foll, zubeingt, 6 wurden fon 
viele Klag mn darüber laut; wem jebod mid bald Mbyllie ges 
fpießt und das jeitgerige trodeme Wetter angält, je if die zum Huhn, 
wo die Schifffahrt gemöhnlich Iehhafter geht, als im Seadiom: 
mer, ter Canal nicht mehr Ichifjbar, worurdh der deic. Dan« 
dele⸗ vnd Gcifferdand jeher berimirächtist würde, Es wäre 
baßer zu wünjdem, dah He Pnial. Reguerumg fih vet balb 
baum anmebme, bab dem Ablaufen des Gamals vorgebeugt 


wird. gr 8.) 

_ ifhmeiler, 9, Muaufl. Uniere Hepfenſeldet har 
Sem ſich unter bem Einflafle einer anbattend heihen Witterung 
volfändtz ausgebildet, Der Arübbopfen firht in Dolsen unb 
der Spärbopfen Kit im voller reigliger Blüke. Das Ginzige, 
was thin fihtr, iR ein marmer ergiebiger Menem, weider 
die Deoibenbildung In der Met beiörberm würde, dab bie Gımie 
nicht wiel johter als In früberen wen (nämlich gegen brm 
d. bis-& September) begliaen Fi Gollie ſebech die ſet 
fo ſeht ermwünidte en amobleiben, jo wäre für unjere 
Planzungen, befenbes® für Diejenkzem in tredenen Bagen, viel 
zu befürchten, Im Lauſe ber verfloflenem Woche wurde aber: 
mals Hopfen ber degeen Ernte um 200 Ar, werfamit. Im 
Bayerischen babın Anfangs biejes Monats geiallenen wars 
men Regengüfle ebemfalls wiei zur Gntwldelung ber Danger 


brigtragen. (8 ®.) 
+ Bılliaheim, 18, > Der heutige Bichmarke 
war mrlı 240 Stüd Kommich, 0 Süd Lırlebkhmeinen ums 


TO Etäd Muſchſawelſien befahren und fehe Ask bejucht, Pal 
ale beigefahrenen Tiere wurden verfauft. Der nähe Darkı 
wird am 27. Augufl 558* 

+ Ber neg alt: Gopurg’fe Enfien-inmweii: 
wagen vom 22. Januar 1849 bat, muß oijelb m vor bem 
1. Juli n- J. bei den Staatetaſſen Getha ober Goburg gegen 
neue Auweiſungen ober Silber umiauſchen, da für weriblas wirbem, 

" aöln, 15. Auzuſt. Mrobuftemmartt, (Schlwhberidt,) 
Baiyen böyer ei, berliner 10, eff. fremder 9%),, ver Augu 
— — per Monember 9Ui—, per Man 1871 8.28, Meise 
gen beit, eff biefiger 7, per Augu ber Nor 
vember 6.7.—, per Märy 1874 6.11%,,. Mübde mmver,, eflectio 
ne pet Deiober 11%, mer Mar 1374 11%, Bemöl 


* Hamburz, 14. Auzuſt. Broductnmarft. ( Sluhbre 
richt.) Meihemünze, Waren ver MugufsZeptember 238.—, 
zer Oftober-Meuember 2I2.—. Rogaen per Augwits Feotems 
der 172. —, ver OttebersRovembre 106.— 

* Sonbon, 14. . 582 Un ben 
Markt gebradgt waren: 1100 Stadt Sornoich, 13, Shake. 
Bezahli wurbe per Stom: von 8 Pfr: Oqſen ſictſch fh. 45.—6.2 
Oammelfleiſch 1 52-64. 

° Rems Dark, 14. Auguſt. Schluß⸗Couro 114’/, Bois 
Höchiter Gours 11d%/, Bold miebrigier Gowrs 114%, Wechel 
auf Bonbon 108%, 1BKSer Bonds 118", 188er Bonds mu 
114%, Trie⸗ECiſendadn · Aetien 59°, Wlinsissrlembahn:Hctien 
108'/, Baummolle 19°;, Betroleum, Typem, in Rem: Port 
Berroleum, Topew, in Phlladılphin ⸗ Mehl 8,70, 

Kew-Yert, 14, Aug. (Brisatbepeihe ber Ftraut 
urter Zeitung.) Berriidemarkt jeher bewegt, Rtozgen rapide 
Heigen, Baiyen Höher. hoher Echifjemangel mag dem 

ontinent. 


i R Scifföbericht, 
Mitgelgeilt von Bil. Symidt im Kalerslauteen, Sperial: 
Agent der Hamburg: Amerifan. —— an kalte. 

Das Hamburger Pofbampiihiff „Weftphalia,* Cabi. Schwens 
fer, vor ber Binde der Hamburgs 4merikuniiden PBaderfapristftiens 
Weheligaft, weides von Nem Port am 31. Juli abzing, ik 
nad eimer glkdlicen Meife von 10 Tagen meblbebalten in 
Ulgmouth angelamgt, md bat, nachdem «6 bafelbfk die für 
England brefimmten Baflagiere und Voſten gelandet, wawers 
züglih bie Meile via Gorrbeurg nad Hamburg fortzejegt. 

Daffelbe bringt 218 Baflagiere, 1000 Toms Pabuna, 174,586 
Dollars Gontanten und 132 Briefjkte. 

NemsMorkt, 9 Auzuf. (Per tramsatlamilihen Tele 
any), Das Pofibampfigifi des Worbb, Moyb „Baltimore,* 
pt. 5 Bilienbain, weihes am 22. Juli sem Bremen nad am 

25, Jull von Southampton abging, if heute 7 Use Abende 
mwohlbehalten in Baltimere angelommen, 





Wilhelm Diehl, 


Häfner 
in Raiferslautern, 
k t für den beuorfichen Aunnitmarft 
pe — — Sorten eueriefter 


'honwaaren 
5; tunde umd ovale Däfen, ſchwãbi· 
{he Kannen, neihweiite Haffeefannen, 
ie Planner mit Stiehl, Vratpfan, 
Dalenbräter, @ierkuchenupfaunen, 

en, Ipagesipste Zaladiere, 
Agerippte Saladiera, obal ſechsge 
Balabierd, Sumpen mit rühber 
F e, —— wit en. Meg 
etaflen, — garrenalcher, 
Birralasunteriah, — (4, 


Zanz- Unterricht. 


Den geebrien Eltern, Da 
men und Herren erlaube ich 
mir ergebenft mitzutheilen. 

ar ba Ih Mittmoch, den 
2 ir 29. Mto,, Abends 8 
2 e einen 


Tanz-Cours 


im Saale ded Herrn Gotthoid eröffne. 
rg ifte jur glien Eneichnung 


ua im —— 


er, Zanjlehrer. 


„Internatdonal-Lehrinsttut. | Ein Comm 


Militärdienst (von 189 Candidsten sind 151 besyanden), für.die_Poat {über ZU bestan- ocſucht in das Mebt: und Probu 
den) eic. — — wis strepger Disciplin: dienen Schuljahr ‚waren dort 150 von Andreas M 
Pensionäre, von I2 Huusiehrern unterrichtet und liherwacht, — Prospertus | — — 
Huf dem M 


durch die Direstion in Bruchsal, (F, 3). pr 
a. “4* | 
obihki’s Geiflerfh 
Andreas Müller, |,stt's Sriter 


Spilelmühle Kaifersfaufern, 18. Anguf 
empfiehlt: 


este arofe 
Prima Würfelzuder, eis, Gerfte, Ruben li, Brilfant- Vorflelhe 
a e u ®, , AG, A Y 30 * mit neuem —— 
Zuder in 19 Er. a Der BTäae: aaa 
uppengries S', und 10 Er. 
Hübner tter 2e. 




































rie 6 &. 
Anfang 4 Uhr Nachmittag 


Portland - Een 


frisch und billig bei 
Albert Munzi 
— ⏑⏑⏑———— 


Zu vermiethei 
den 2 Gtof f t 
Neben» —* — 
und Seller im ganzen oder auq 
en Zorid © Blecht 
5,0359) — 


Sin Wohnungs-2 

ift_foiort zu verta ufen bei 

'Zob. Mödenbach, Er 
in ber Nähe ber Hocdipeyerer 


Ein Logis 
von zwel Zimmern nebit Jabehot 
tmielben und fogleich au beyiehen. 
eritagen in ber Expedition ber „Ei 
Volfdzeitung. 






nf? 
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Lanz'ſche Dreſch⸗Maſchinen 


für Hand und Göpel-Betrieb 


ea den Werken ded Unterzeichneten jeht jährlich in 5000 Eremplaren 
angeierfigt. 

Ant der Wirner Weltauöftellung, wurden dieſe Maſchlaen als Mufter: 
Maſchiuen Sowohl für das landmirt ſchaftliche Nuſtum in Berlin als für dad 














landwirtbichattlide Mufeum in St. Petersburg angefauft. 


Rutter· ¶ Hackſel) Schneid - Waldinen 


der bewährteſten Conſtruction 
find ſchon in 12,000 Gremolaren vom Unterze chnetem geliehert worden. 

Tiefer grohe Abfah nibl den beiten Nemeiß fir die allgemeine Anerfens 
nung diefer praftiichen Mafchinen und für. ben Vorzug, melden ſie durch ihre 
Ireiswäürdigfeit, foltde Ausführung und vorzäglide Leiftungen be den Qandr 
wirthen geniehen. 

Auf Anfragen wird bereiswilligit nähere Muskunft eriheilt und ein El: 
iririer Catalog gratis zupefandt. 

Mo no keine Vertretung vorhanden ift, werden follde Agenten gerne 
angeitelli, 4. w 


Fabrik landwirthschaftl, Maschinen 









FETT BE — — 
Billigſte Betriebskraft 
für Gewerbtteibende. 


Atmoſphäriſche 
Oashraftwalchine, 


ud OGllos Patent. 
Tannen 1 ne 2 Pferbetraſt 


1000 &% 6 an tu *2 
—* Egemplaren verbreitet, 
bedürfen Keiner Eonceifion, feiner 
a ——— 



























BE eu Heinrich Lanz in Mannheim, | sawmramıoaneameum 
ik: $G.L. DAUBE & 
Stunde, Breiiliiten . umb: Yrofpecte, 


I jowie jebe weitere Mustunit 
# von dem Bertreter: 
Max Girons, Stuttgart. 





Annoneen-Expeditic 
(Verlag dur „Allgem, Anzeigen 
Gartenlante, — Auflage circa 9 

Eremplare,) 


BETEN 
General - Agenturen an 
Hauptplätzen. 


Tägliche direwte Expeditie 
Anzeigen letreffmil: 

Assoriations-, Commanditär-, 
tur-, Personal:, Arheiter-, &t 
Wohnungs- u. Kauf-Gesuchs 
schäfts - Veründerangen, W 
Empfichlongen, Rubmlstonen 
steigerungen, Ausverkäufe, 

ditionen, Bank - Enimionen, 
luosungen, Geseral-Versamnlt 


Cubutfui per Pierbefraft und 


Das Export-Bier 
der Köuigl. Bayer. Stants- 
branerei Weihenſtephan, 


ift aterfännt das befte und gefunbefte 
aller Diere Zu haben im stiften non 25 
IM) Orfainal: laſchen butch das, Deybt 
ſat Baden; die Phalı uhd Serien: Pearmitadt. 
€. Machler, Rohrbaiberlireße 12, 
187d00b.) eb g. 
Nh.' Verfaufsftelleii werben errichtet und 
Armen, Epejerel und Detitateſſen &eiihäis 





Torf, befter Qualität 


— bi I. Martin, Landſtuhl 
Montag Nachmittag 
Leberfnödel und Sauerkraut 


bi Peter Paul, 
mE NE Philippoburg. 
































ten den Vorzug gegeben. (Mm, 81.) ı Mein Lagcı in = 2 e — und Schifffahrte 
Buffflleineudm Kaminrößren an alle Zeitungen des In- 
CASSEN balte zu dem billigften Preiien auf's Befte empfohlen, Auslandes. 
8 





Ludwig Stang, 


neben dem Fal, Berirfögerichte. 


+ Schub Fabrik 2 





fewerfest und gegen Einbruch sicher, 
eigener bem ührteat-Constritetion liefert 


C. Ade, Stuttgart, 
Fabrik: Augustenstr, II co. 
SdwhN! (Prospunte gratis.) 





Prompte diserete und billig, 
dierung. u 

Zeitungs- Catalog und Kostens 

schlige gratis-franrn, 

SB. Die Entgegennahme wo 

fertbriefen geschieht ohne Gebt 


64*),,m) 



























_ ru —* R bersehnung, a 
Dienftmädchen-efuch. ke Johann S chmidt Be Ale Siranfen 
Ein ordentliches, in den Haus: Kaiferslautern 6 Leidenden 






finden in der 44: Auflage des Bud 
turheilmethode für alle vera 
Krankheiten bed menlchlicden , 
Dülfe, Linderung und Na 

an jeben Hülfejuchenden m 


pileplische Krämpfe (Fallsucht) ET interne, 


"eilt brieflich der ;Spseialarat für Epilepsie Dr, O. Killisch, Berlin, Loulsen m in a 
Lasse Kb — Angenkligklich über, tausend Patienten in Inhandlang — — Sal — De Ri 
Mr 


arbeiten erfabrenes 


Mädchen 


wird zum Yofortigen Eintritt bei 
hohem ohne und gute Bebhand- 
lung nefutt, Naͤheres in der Er- 
pebition der „Pfälzjiihen Volle: 


unterhält veidhes Layer aller Sorten Herren: und Damenitiefel im ef t i 
Arbeit. zu billigen Breiien, ’ ——— 


1böpmbamt) Steiuhausgaſſe Nro, 1344, 



































































“ 

“ Buchhalter, Reifende, Magazinier 

Roll 4 Häringe unb gewandte Verkãufer werben rg 

gen geiucht. Offerte unter Beiihluk vom 
empfiehlt (Tipp Br —— — entargen 

gauır Gtellenpermittiungd: 

— — E'roer. Bureau, Lahr Baden.) (14p 

In der Yubbandlung von Philipp — 

Rodr in Kaiferslaulern find su haben: Gewandte 


Declarationsſcheine Mafhinennäherinnen 


sum Verſenden der Balcte ind Wusland, red bei ‚bohem Lobhe bauezube * 
5 | Buma. Mo? fegt die ebitton | Strob 1. 10 fr, — if 
2 Stüd 1 kr, ! ber Wfäls, Bolfszeitung. * — ——— fr. * 


Dtud und Verlag von Ph. Habr m Ka erölautern, 


bethonstraass 1. u 


— — 


in Klavier 


für Anfänger fehr BE 
nermietben au 2 Gulden A 

der Buch: mb Mufifaltenhan 4 
Bode in Raikerslautern. 
»Kalferslautern, Sb, 


% 
(Biltuolienimertt.) Autter P * 
4 Gier tr. Kartoffeln per Ger, Dih 


zeitung. or, : Miechtenkranke — 
- — nn — — noch is den äe } 
Ein tüchtiger Neue holl | Für Siauflente, Aurch Dr. Joohheim ie Daran 


a} ; r 
Fulirknecht 
zur eineim Werd ſogltich gefucht. Mor ıu 
erfragen Im der Fppebltion der Mfätzifchen 
Boltgzeitung ‘4,0 































Morgen Sonntag, findet bi der Inter: 
jeichietem 
Tanzmusik 


hatt, — Anfang BUhr. — Eniree 18 fr, 
mozu böflicy ernladet 
* Din 





























me Yaner Die, 
Verantmortliger Kebacteur | 






— — * 


Nnlzıld 


— — 


t " taglt , ee ¶ Soxaiaꝓc 
Ft. ir tele außerdem 


in 
zu... als Hratitı Beilagen 
. ange ge —— Rellereientirunk 


Brent aad Deklag der Soshaenderet V · Ueht In eikrziantern. 


Nro. 196. 





Jolks 


Bererta· ti aet Mepacteur; Bul, Unger. 





zeitung. 


— — 











Achaczledua A. 96, fr; im Bayern mit Wi * 
8 5 30 ge 44 





Reiferslautern, Montag, 17. Auguſt 1873 








Inferate, 
bie Afpaltige eile ober‘ deren Raum, in ber 

falz mit 4 fr., aufierhalb. mit 6 Er. berechnet, 
inden durch bie Pfalziſche Volkszeitung“ 
die ausgedehnteſte Verbreitung und find erfahrungs ⸗ 
gemäß jlets von Erfolg. — Bei gröheren Aufträgen, 
tejp. längerer Dauer, bebeutenber Habatt. 


Vive le Roi! 


„Im Ramen fünmtliher Mitglieder meiner Fa 
mille und in meinem eigenen Namen begrüße id in 
onen nicht blos das Dberhaupt unferes Hanfes, 
fondern aud den alleinigen Rrpräfentonten bes mos 
nardiigen Princips. in Srankreih." Dies find 
nad ber „Agence Havas“ die feierlichen Torte, die 
ber Urenkel, Ea alftels, der Enkel Ludwig Philipps 
an ben »Uhef de la Muison de France» vor einie 
gen Tagen gerihtet hat. Dem Spiegelſaal im alten 
Bourbonenichlofle zu MWerfailles war es beſchieden 
bie. Wiedetauftichtung des beuifchen Kaiferreiches zu 
fehen, ein Saion in Frohaborf wird es einft fein, 
von bem man, wenn es nah bem Munich feines 
Eigenthamers gebt, die Wiederherftellung bes „Rönig« 
reichs Frankreih” batiren wird. 

In Paris feiern die monarchiſchen Blätter bereits 
die Fufion. 

Die „Union“. conflatit, daß im Haufe 

Fraukreich die Einheit wieder berge 
ftellt.fei und daß nur mehr erübrige, bie: Einig- 
feit unter allen Frauzoſen mwieber heizuſtelen. Die 
wBozette de France” Sagt, „nie Bringen. haben ihre 

Schuldigkeit geihan, es iſt mım am ben Gonfervativen 
bie ihrige zu thum.” 

„Deintih V.“ wirb bereits proflamirt — einſt ⸗ 
meilen nur im. Frohedorf. In Frantkreich bürfte 
das noch auf Schwierigkeiten ſtohen, denn es ei · 
übrigt auch der „Union“ zufolge nur noch bie Reis 
nipfeit, „die Einigkeit unser allen Ftanzoſen wieder 
berzufteßen.” , 

Reh alledem kann man faum mehr am ber wich ⸗ 
tigen Thatfade,zweifeln, daß die Fufion zu Stande 
gefommen ift. Die „Agence Havas” pileat gut un- 
terrihlet zu fein und fie dient gegenwärtig. den Do: 
narchiſten. Iſt nun ihre Mitheilung über die An- 
Iprade des Grafen von Paris richtig, fo haben die 
zu von Orleans zur Abwechelung wieber zum 

eglumwätspringip geihmoren und. ben Grafen von 

Chambord ala „Röntg von Frankreich” anerkannt. 
Das kann nur besingungslos geichehen fein, denn 
Helnrich V.“ ber Wertreter des Principe „vor 


* 





* Die. £öwenbändigerinnen. 
Nevelle von J. Kılatr, 


(8. Fortiegung.) 

„Baul,” fagte Franı von Kornberg, Du biſt fo 
gut und hilfſt mix den Wirth maden, Sind Sie ein. 
derftanden, mrine Herren, fo beginnen mir mit dem 
Burgaader und [ließen mit dem ſamoſen Gliquot.” 

Reine Gegenſpracht erfolgt. Die Einladung wurde 
mr fo jovialem Tomg geſprochen, daß feiner ber heiter 
ten Bäfte geneigt war, fie audzjufclagen. 

68 wurde eingeihenkt, angeflogen und tapfer bar 
zauf let getrunfen. 

Bon berg bradite den erſten Toaft aus; er 
galt dem Fräufeim Wauer. 

„En Hoc der Prielerin, bie von den Mufen. und 
Grogien für ihre göttliche Aunft geweiht worben! So 
oft ſie bier noch ſingt, fol douneender Beifall ihr in's 
Dbs Ida und ein Blum: aregen iht zu Büse.. falen, 
Ih. rechne Dabei auf ihee Mitwirkung, meine jungen, 
"wenn, auch nof, mabelannten Freunden I” 

Dear. Trintipruh wurde mit Jubel aufgenem- 


men. 
a folgten. 
ea Far un lieh jene Bäfle und biefe 
im Ieben., Daneben wurde aber auch, um bie Freunde 
ber Beretti zu Ärger, die fih am andern Ende bes 











@otted Gnaden“, laßt fih als folder keine Ber 
binzungen voridreiben. — Die Nabfolne des 
@rafen von Baris auf dem Throne brauchte 
nit erſt als Bedingung feflgeflellt zu werben, da 
dem Enkel Louis Phnipps die Sucerffion nach dem 
finderlofen Chambord, den Grundfähen. ber Regitimi 
tät gemäß, zuſteht. 

Allgemeine, Ueberrafhung wird es jedoch erregen, 
baf die Prinzen vom Drleand, bie Radlommen 
Philipp Egalits's, melde bisher an den Gonfequen- 
zen der großen franyöilichen Revolution, an ber drei: 
farbigen Fahne, an Mlem fefthielten, was ihrem 
Haufe einft zum Throne verhalf und von ihnen bis- 
ber ald Mittel zur Wievererlangung ber Krone bes 
Handelt wurde, num plöglich zum Lilienbanner der 
are fämören und die Domquiroterien: Hein- 
rt ‚ Über fi und Frankreich ergeben laffen wol 
len. Es ift dies eine Erfheinung, melde. nur aus 
ber politifhen Charallerloſigleit der fpeculativen Ors 
leans erflärt werben kann. 


Die Bringen haben fich feit ihrer Miederkehr mach | de 


Branfreic, fie haben -fih in ber Nationalverlamm- 
ung überzeugt, dah der Orleanismus, von dem ja 
ſelbſt Thiers abgeialen ıft, eher Aid» als Fort: 
crute gemadt hat und dah es gan unmöglich fei, 
die verfhiebmen Fractionen der monarchifcgen Bars 
tei unter ben Hut der Orleans zu bringen. Die für 
gumiſten, die Anhänger unterfhiedlicer „aötlihen 
Nedhte*, zu denen aucdas des Grafen von Cham · 
bord gehört, waren ſchon vorher mach iger als bie 
Drleaniften und haben fi noch mehr erhoben, feit 
Ftont relch winder fepurm ‚geworden tft und ſich in 
—— pompöjen Bıopifionen dem Kerzen Jeſn 
geweiht hat, 

Da baben num bie ſchlauen Orleans folgender: 
maßen calculit: „Unmittelbar gelangen wir 
wit auf den Thron. Erkennen wie beöhalb bie 
Legimität an und laſſen mir dem Ghambordb ben 
Voctrut. Vieleicht. bewirken feine abfoluiftifhen 
Schrullen, vaß Frankteich ihn bald feinen Borgän- 
gern maciendet. Wo nicht, find wir ja doch feine 
Erben, In jebem Falle find wir, wenn wir ber La 
gitimirät nehuldigt, eine legitimen Racdfolger.* 

Bolitifh ehrliche, naive Männer —* ih das 
rüber die Röpfe jerdrechen, mie; ben Orleans erfi 
nad fo vielen Jahren die Einfiht gefommen, daf 
der Graf von Chambord der alleinige Rep:älentant 
des monarhifhen Prinyips in Branfreid) ſei und 
wie fie fich entschließen fonnten, hiedurch ihten Geofva: 
ter, teſp. Vater Lonis Phllipp im Grab als Ufur 
pator jelbft zu proflamiren. „Dem Alten ihurs ja 





























büßr faı 
#4 A ewarte 
—— A au: — bie 2 Beth 
71. Jahrs 
doch nicht weh” — mögen bie Herten denken — „und 


uns fann es nißen.* 
‚ Dab. die obige Rechnung ber Orleans richtig zu 
fein Teint, wird jeber Kaufmann äugeftehen. Es 
fragt ſich jegt aur, 0b fie: mict ohne: den Wird, 
ohne Franfreich gemacht if. Die Leritimiften : wers 
ben jubeln; die Anhänger der Orleans bürften fidh 
fügen, denn auch fie haben wieberbolt, fo vorzünlidy 
beim Stucze Thies’, ihre Eharakterlöfigteit bewiefen. 
Die Bonaparıtften werben ‚vor Wuth ſchäumen und 
ih jeht wahrfheinlich wieder der conjervativen Linten 
auneigen. Auf Leptere ift jedoch für die Republit 
fein Berlab und da bie äußerfie Linke alle con'erva- 
tiven Parteien gegen ſich hat, fo fünnte e$ wohl ge: 
ſchehen, daß die Mojorität ‚ner Notionalverfammlung 
von DVerfailes für Heinrich V. gewonnen wird. 
In Folge der Def muß man bem WMieberzu« 
fammentritt der onalverfommlung mit *nröfter 
Spannung entgegenfehen. 


Wird man es wagen, das 
Recht, Über bie definitine 


| Regierumgsiorm zu entiheir 
R, zu uſurpiren und mie wird fih der Präfident 
Mac Mahon dazu verhalten , ber ja gelobt hat, daß 
am ber heutigen Ordnung der Dinse nichts nrändert 
werben od? Wie wird das franzöfiihe Bolt eine 
folde Ufurpation aufnehmen? Die Nation zählt 
viele republifanifche Elemente, allein fie lebt nur für 
momentane Gindrilde, fie wird ſich wahrſcheinlich 
abermals, wie: ſchon fo oft, blenben laffen, Heinrich 

. anerfennen und einer neuen, umvermeidlihen Re: 
volution zutaumeln, 


** V. wird durch feine Schrullen bald die 
böchſie Unzufriedenheit erweden, fich wohl durch einen 
Breuggug nah Rom zu beifen fuchen, ber ihm ohne 
dem fon fehr nahe am Kerzen liegt und fo entme- 
ver Frankrelch ober Europa, wahrſcheinlich beide in 
neues Unheil ſtatzen. Der Ihredliäfte ver Schre 
den ift ein Romantiker auf dem Throne, wie denn 
das nanye Ereigniß das Ende ber Hera bediutet, die 
1789 "begonnen bat, das Ende ber Wera der Söhne 
Voltaire, Die Söhne ber Areugfahrer haben 
wefiegt, ber efuiten-Beneral mag tiumphiten. Er 
und bie Seinen finb heute bie mahren Rönige von 
grankreih. (H. Woltsbl,) 


Deutfhes Reid. 

Aus ber Weſtpſalz wird uns gemeldet, b 
die „liberale” Barfei: ber —* — he 
Rlalte, um ven Eheleulen Martin. aus Aufel die 
Führung bes Progefies gegen Biihof von Hanebera 
zu ermöglichen Dieſe Sammlungen follen bereits 








Saaleb gruppirt hatten, der bohmüthigen, intriguanten 
Brimabonna ein lautes Pertat gebracht Der es 
aber anzegte, mar wieder ber Sohn bed Geheimraths. 

„Iqh weiß, es krepitt der Vuriche dort,” fagte er 
za Ditmer, „Mögen fie vor Wurh das Ballenfichee 
telommen, ober noch befler, Händel mit mir fuchen, 
IH Häre große Luft, Jedem vom ihnen ein’s auf den 
Delz zu brennen, oder, je nad der Wahl der Baffen, 
ihre glaiten Frapın mit tädtigen Citkumfleten zu 
zeichnen.” 

Bir müflen Hier einfhalten, daß nicht bloße Ruhm · 
sedigkeit aus dem jungen Mange ſprach. Derfelbe 
batte bon der Univerfität, die er eim Jaht zubor erft 
verlaſſen, den Huf eines fertigen PVifotenfhügen und 
Dandhaders des Schlägers mitgebracht. Roh mehr, 
ed ging unter feinen näheren Belanaten bie Rede, daß 
er im Halle fogar auf krumme Säbel loegegangen, eine 
Waffe, die am liebſten das Militär zu wählen pflegt 
und über feine Gegner geſiegt habe. 

Ditmer erwiberte lachend: 

| „Ran, morgen fannt Du mit dem Seren don 
Birhl den Anfang mahen. Seine Gartelträger werden 
früß genug dei Dir fein, Indeffen,* fügte er balblanı 
hinzu, „denle am das ſirenge Befeh, an Deine. itern 
und an — nun, Du weißt wohl, wen ich meine, lieber 
Junge.“ 

Fran, nidie und flüferte: 
„Meine ſchöne Goufine, bie mein Alter daju aus · 








erloren, mich in das Joh der Ehe zu Schmieden und 

den jungen Löwen an die Kette zu legen. Mir Mad 
noch lange nicht fo weit” 

Sie liebt Dig zärtlich und wenn Dar fliehen 

müßte —* 

„Bah, dazu wirb es micht fommen. Bon Biel iR 
ein Boltron, Wäre er nicht “jungen, mih zu for 
been, ex würbe es bleiben la en... Zubem bin ich ihm 
in jeder Waffe überiegen. Ich denke, das Duell fo 
18 beenden, das der feige Schurke mit der bloken Angft 
davonlommt und ih Demjsnigen, die ich Liebe, keine 
Verrübnig verurfahe. Aber unfere Bälle werden auf« 
merffam. Friſch wied:r zu den Blälcn gegriffen.” 

Nah Zar von zwei Stunden waren fänmtliche 
Hafen geisert. 

Einige der Trinkenden fpürten Ihon bie, Wirkung 
ber feurigen Weine xab mollten fh berabıhieden, 

ber vom Kornberg und Dttmer fahten ihte Hände 
und brüdten fir wieber auf die Stühle nieder. Diefe 
Nöthigung zum Dableiden war vom bem Rufe nad 
einem neuen Dußend Flafchen . begleitet, Die, Rellner 
beeilten fih, fie zu bringen. Es murbe weile und 
weiter getrunken, bid das luſſige Bankıt den Chatal · 
ter eined ziemlich wilden Badaaals annahm. Gin 
paar ber Eingelabenen begannen mit lallenden Bungen 
mit einanber zu Äreiten. 


(Bortfegung folgt) 


eine ziemlich beträdhtlihe Summe 
3000 fl.) ergeben haben. (Bi. 8 

* Epeher, 15. Aug. Die „Ulg. Zt." fhreibt: 
„Wie aus gut untersidpteter Duelle verlautet, wii 
der Biihof von Spiy-r genen bad Urtheil bed Be 
sirkögerichts, welches feine Bufländigkeit in der Mage 
der Eheleute Martin von Auiel en Ehrentränt- 
ung, begangen durch eine Amishandlung des genann- 
ten Biiofs, ausgeſprochen hatte, Appelation einle ⸗ 
gen. (Betanuilich Hatte Dr. v. Hameberg die ge: 
miſchte Ehe ber Mäner ald Eomcubimat bezeichnet.) 
Sicherlich wird der Einfprudy des Hrn. Biſchofs dem ⸗ 
felben nichts mehr nüten.” 

x Münden, 15. Aug. Rach dem Boligeibe 
richte find vom Dienftag bis Mittwoch Abend 27 
Eıtrankungsläle an Cholera und 5 Tobesfäle aus 
der Gelammizahl aller feit Beglun der SKtankheit 
Beiollenen (iomit 5 weniger ald Tags Yorher) vor 
getommen, 10 dab bie Geſammtzahl aller ſelt 25. 
Juni, alfo feit 50 Tagen, Ecktanktet 198 und bie 
ber Geſtorbenen 63 beträgt, Die RKrankpeit ift bis 
jeg: bei Meitem nicht fo bößartig, wie im Jahre 
1859 aufgetreten, wo beieiner Benölferungsjahl von 
126,000 Seelen in ben erſten 48 Tagen bie Bobl 
der Erkrankten 5238 unb ber Geſtorbenen 2499 be 
trug, während die Seelenzahl jegt 170,000 beiränt. 
Der Polizeibericht conftatirt fo grobe Diätfehler, die 
man unglaublih halten folte, wiez. B. eine Frau nah 
ſchon eingeiretener Diarrhde noch fetten Piannenku- 
en mit Rartoffelfalat genoß und Waller bay tranf, 
ein Mann tıoß bereits adltägiger Diarrhde Trinkerceh 
beaing, ein anderer meugebadenes Brod, Waeitig und 
Mofler genoß. Der Armenpfleaihaftsraih Hat geftern 
Abend einen Erevit von 10,000 fL für den Fall des 
Bedarfes von Borfihismaßregeln eröffnet. Das Mr» 
bieinalcoßegium hat das Anfchlagen von Piakaten, 
auf welchen ein Kaufmann den ſog. „Zultey" ala 
Hritmittel für die Eholera anpreifen wollte, nit be» 
gutachtet. Hierher mag nod als fehr bezeichnet er- 
wähnt werden, daß während die ſtädtiſch⸗ n unb mis 
litäriiden Behörden, ſo wie bie fol. Polizeidireciion 
ſowen es in ihren Kräften flieht, an Mahnungen u. 
Morfihismaßregeln es nicht hat fehlen laffen, darauf 
aufmerfiam nemadt wird, wie ber Aymphenburger 
Kanal, der feinen Arflub hat, und im melden Seit 
einer Reihe von Jahren thieriihe und vegetabilifche 
Abfälle, ſowie todie Hunde und Kahen gemorfen 
meiden, feit breizehn Jahren nicht mehr gereir 
nigt wurde. 

Der Maler Franz Lendach hat das lebemsgrohe 
Portrait bee Braten Molite nahezu vollendet; zur 
legten Detallausführung wird dem Nünftler der be 
rühmte Feldhett bei feiner bemnädftigen Hierhet ⸗ 
tunit von Gofteln nad Berlin nod einmal figen. — 
Der Bildhauer Julius Zumbuſch arbeitet nah dem 
von Seinem Bruder, dem nad Wien übergefievelten 
Broseffor Zumbufb, gefertigten Modell an ber lebend+ 
großen Bortraitbäfte Dölingers im carrariſchem Mar- 
mor ; biefelbe iR beftelt von Herrn Profeffor Cor 
nelius. — Se, Maj. ber König hat in Hinblid auf 
bie &$ 66 und 72 tes Reichsgeſetzes über bie privat- 
sednihe Stellung der Erwerber und Wirthicaftäge- 
moffenihaften vom 4. Juli 1868 zum Vollzuge ber 
felben unterm 8. d. M. eine Berorbaung erlaflen, 
nach melder alle diejenigen höheren Bermaltungsbe 
bhörden, von benen im falle bes FA 35 des Reichsge⸗ 
feged vom 4. Juli 1868 die Auflöfung ber @enol 
ſenſchaft zu betreiben if, bie Difirictöpoligeibebörren, 
in Münden bie f. Poligeirirection beflimmt werden. 
Weber die Führung der Genoffenihaftsregifter und 
über die Beröffentlihung der Eintragungen in bier 
felbe hat das Jufligminifterium die miheren Beſtim 
mungen zu treffen. — Rıt Rüdjiht auf die berma- 
ligen &efundheitäverhältniffe dee hiefigen Stabt muroe 
aud bie für ben 3. September in Ausfiht genom- 
mene Zulammentunft der oberbayerifhen Feuerwehr 
ten verikoden. 

Die Kreisreoierung von Nieberbayern hat ans 
Belundpeitsrüädfihten fämmrlihe Meffen bis auf Wel- 
tereö ein t — Die „Bruberfhaft der heil. fünf 
Wunden Cherſte“ ladet für künftigen Montag zu eis 
nem Wallfahrtegang nach Thalfırhen zur Abhaltung 
eines Blitam'es zur Abwendung der Cholera ein. 
Nicht gegen bas Bittamt find wir, aber bie Art ber 
Auslährung halten wir unter den jegigen Berhältnif- 
ſen für urprakniſch. 

* Münden, 15. Aug. Der oberſte Gerichtehof 
des Nönigreibs hat in einem Erfenninife ausgeip o- 
den, daß biej-nigen Berfonen, melde ohme vorih:ifts: 
mäßige App obatton fih als Aerzte (Wand⸗, Aupen:, 
Zahn⸗, Thierärgte, Beburtähelfer) bejeichnen oder ſich 
pleschbebeutende Titel (Doktor) beilegen, nad Art, 
147 ber G. D. bis gu 100 Thlt. firafbar feien, wenn 
durch biefe Titel der Glauden ermedi wird, daß ver 
Inhaber derfelben eine nep-üfte Dediz'nalperlon fer. 

er rund bieler Strafbeftiimmung ſei unverfennbar 
darin zu finsen, daß Das Publikum, indem es einer 
feits von ver Veldränkung feiner Wahl auf gepiüſte 


(man ſpricht von 
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Aerzte befreit fein fol, anberfeit® dod im ber Frei⸗ 


— —————— Die Durchführung IA wahr⸗ 


beit dieſer Wahl nicht geſährlicherweiſe beirrt werbe, ſche 


dab ungeprüfte Heillünftler ſich die Brädikate geprüfter 
Mesizinaiperfonen anmaken unb bieburd bie Hilfe 
ſuchenden gegen deren Wiſſen und Willen veranlaffen, 
Gefundhelt unb Leben folden 


n, 16. Au 
allerhöchſte Entihliekung Aber bie Verhandlungen ber 
legten vereimigten proteftantiihen Generalſyaoden zu 
Ausbach it am 8. Auguft erfolgt und gelangt heute 


zur Bublifation, 

* Nürnberg, 15. Aug. Augeſichts ber bebroß- 
ten Geiunbbeirsoerhältniffe wird das bayeriſche 
Rriegsminifterium fänmtlihe an verſchledenen Orten 
beabfidhtinte größere Truppenmandvers nicht abhal« 
ten loffen. 

* Nürnberg, 16. Auguſt. Der Magiſttat ber 
Stabt Fürth genehmigte das ihm vorgelegte Geſuch 
um Abhaltung des focialbemofratifhen Eongrefies in 
genannter Stadt. 

* Yugolftabt, 13. Aug. Die Gemeinde · Collegien 
haben Sr. Exzell. bem Herrn General Lieutenant Ru- 
bolpb Frhen. v. d. Tann, ald vormaligen Somman- 
beur der Ef. 4, Infanteriebrigade im Feldzuge gepen 
Frantteich, das Ehrenbürgerreht ber Stadt Jugol ⸗ 
Radt verliehen. Das Ehrendiplom wurde ihm heute 
bier bei feiner Anmelenheit zur Inſpection des f. 13. 

nf»Regiments buch eine Deputation ber Gemeinde: 
legien mit dem Bürgermeifter Dol an der Spihe 
überreicht", welches er gerũhtt enfgegennahm. 

Berlin. Graf Roon fteht, wie die „Fr, Bin“ 
vernimmt, mit der Familie des verftorbenen Ger 
natord Shöffer behuſs Ankaufs ihres Landqutes 
bei Rippoldsau, genannt „Schlöhchen“, in Unter 
handlung. 

Berlin. Welche bebeutenben Dpfer bie Boden- 
epidemie in Berlin geiocdert hat, fanı man aus 
den eben veröffentlichten ſtatiſtiſchen Mittheilungen 
bed Geheimen Dberregierungsrathd Engel erichen. 
Die Zahl ſammilicher Grumpfilde, in welhen die 
Boden auftraten, belief fih auf 4140, während bie 
Zahl fämmiliher an ben Podın verftorbener Perſo ⸗ 
nen 6478 betrug. Unter den Todten waren 3241 
männliche und 3237 weiblihe Perſonen. Mas bas 
Alter betrifft, fo hat das jugenblichfte und das höchſte 
das größte Kontingent, wie bei allen Epidemien, ger 
Rele. Um pünftieften find davonnefümmen die 14+ 
jährigen Anaben umd I1jährigen Mädchen. — Bei 
der befannten Wohnungẽnoth ift dieie ſchreclliche Bıl: 
fer leiht ertlätlich. (Meb.) b 

Berlin. Die Urberfülung ber Eifenbohncoupes, 
namentlich bei den Nachtzügen, bat im ber legten 
Zeit zu vielfachen Beſchwerden geführt. Allerdings 
bat dieler Uebelſtand einen unerträgliden Grab er 
reiht, iſt es doch vorgelommen, dab man Nachts 
10 und 11 Perfonen in einem Goups zweiter Claſſe 
jufommengedıängt hat. In den jegt erhobenen Be- 


ihwerben darüber if beſonders betont worben, mie | fein 


ſeht dies unbıllige Verfahren ber BWerbreitung von 
Epivemien Vorſchub leiſtet. Wie zu erwarten fiebt, 
bat diele Vorſtellung an entſcheidender Stelle Berüd: 
fihtigung erfahren, innem der Hamdeldminifter die 
Eifenbahavermaltungen angemiefen hat, dieſen Uebel ⸗ 
fand zu befeitigen. 

Die Beitrittserllärungen zu dem Gomits, das ge 
genmwärtig in ber Bildung beatiffen if, um einen 
Aufruf für die Abgebrannten der Stadt 
Eham zu erlaffen, geben t’og ber noch andauernden 
Abmeienheit der weitaus gröäten Zahl der einflub- 
reichften Bewobner unlerer Stadt e betriedigenb 
ein, unb es iftdie Erwartunggerednfectigt, daß ſich 
dieſe Zahl im wenigen Tagen bedeutend vermehren 
wird. Eine in den leh'en Tanen Nattgehabte Ber 
ſprechunz ber bis jept dem Comité beigetretenen 
Verſonen ſtellte es als aebo‘en feh, in bem Aufrufe 
neben den fo ſchwer heimgeſuchten Bewohnern von 
Cham aud die durch die Waſſerfluſhen fo ſchwer 
beidädisten Berohner von Jmmenfabt mit ein 
zuichließen und durch einen in der eıften Verſamm⸗ 
lung zur Annabme tes Aufeuis —- mo bereits einige 
Data über die Zahl ber Beſchaͤdigten vorliegen bürf: 
ten — zu faſſenden Be chiub bas Berhältniß zur 
Berib ilung der eingehenden Beträge feftyuftellen. Es 
dürfte veleicht duch nod ein biefiges Bankhaus, im 
Be:laffe auf die Dpferbereitwilligkeit ſowohl im men« 
ſchenſteundlichen als im nationalen Sinne, finden, 
welches in Anbetraht der roten Noih ber Beſchä— 
digien bereit wäre, à Gonto ber zu Sammlmden Beir 
träge einen nambalten Betrag zur Abſendung an die 
Brunalüdten zur Beleitigung det bringendften Be 
dürn:fle vo zuſchief en. ( Fili. 8) 

Berlin, 16. Aufl. Es wird eine allgemeine 
E höhung ver Wagenmieihe im Verein beutider Ei⸗ 
fenvahn Verwaltungen, eventuell auch der Wagen ⸗ 
Strafmieipe wegen der geftiegenen Preife des Ma- 


Berlin, 16. Auguſt. Die „Rreugritung“ ber 
ricdhtiat ihre frühere Dementirung betreffs ber An 
weſenheit Manteuffel's in Belfort bahim, daß lekterer 
ollerbings früher in Beliort geweſen fei, dort aber 
nie eine Rebe nehalten habe. 

. unbe. Wie fehr die Stimmung ber 
Bevölkerung burd den Todesmarſch der Hohenzolern: 
ſchen Compagnie erregt if, das zeigt ein längerer 
Artikel in der „Bad. Los.⸗gig.“, in bem fie ſchreibt: 
Sole Jubelmacſche müßten Mar unb genau gersuelt 
fein. Kein Zopf entſchuldiat ben Tod von acht hoff» 
nungsvollen Söhnen bes Landes, und Sonnenftiä zu 
ertragen, fann man befannilid durch keinen Mari 
erlernen. 

Dreäben, Bon ber focialbemokratiihen Arber 
lerpattei, die in ber Waitation file die nähften Wahr 
len zum Reichstag wieder außerordentlih ruhrig if, 
find folgende Candidaten aufaeftelt worben: Vebei 
für ben 1., 12. und 17, Lieblneht für den 2. 4. 
und 19, Dr. Job. Jacoby für ven 5. und 18, 
Vahlleich in Chemnig für den 14. und 15. Tald« 
mer für den 3., Edilein in Waldheim für ben 6, 


Wolf in Ehemnig für den 7. Ufert, 5. 8. in Chi 


ringen, für den 8., Dämmler in Geyer tür ben 10., 
oe in Zeippia für ben 11., Lyſer in Ghemnig en, 

den 15., Moft für den 16., Moteller in Crimih⸗ 
hau für ben 18., Engelhardt in Smidau für den 
21., Brode in Braunihmeig für den 24. und Albert 
in Glauchau für den 28. Wahlkreis, Auberdem bat 
fi hier in Folge des Beichlufes einer Eürglih im 
Chemnig abgehalienen focialdemokratifchen Landes ver · 
fammlung ein fogenannter Landesausſchuß conftituirt, 
ber fpeciel die Aufgabe hat, die Borbereitungen zu 
ben Wahlen zu ‚betreiben. Diefem Ausfhuß gehören 
15 hiefige Parteimitplieder an. 

Reipzig. Der „R. H. 3.” ſchreibt man von bier: 
"Das Befinden des greifen Kbaigs von Sachſen er 
rent noh immer allgemeine Beforgnik. Die Abnahme 
ber Kräfte if eine fo bebeutende, bak bei bem hoben 
Alter des Patien:en jever geringfügige Umfhlag den 
Lebensladın zerreihen und dem Lande die befürchtete 
Lanbestrauer bringen kann. Huber ben Theatern, 
sie bei dem eintretenden Todesſalle eine unfreimillige 
Unterbredung ihrer Boritellungen erleiden würden, 
find es beionbers bie zablreihen Muflthöre Sachſens, 
die den Teauerſall fürdten. Schon jept find in Dres» 
ben umd Umgegend die Tanzmufilen, bie ergiebigften 
Quellen bes Grmwerbes für dieſe Mufiter, wegen ber 
Cholera verboten worden; wenn fi diefer Duaran- 
täne nun noch eine Landestrauer anihlöfe, jo wür⸗ 
ven Hunderte von Familien burd ben unfreimilligen 
Strike in Mangel geftürgt werben. Die Mufithöre 
Peipzigs haben ſchon jegt eine Betition an das Minir 
fterium gerichtet, vorfommenden als die Lanbes- 


trauer für die mufilaliiche Erecutionen nur auf brei ° 


Tage autzudehnen. oder aber die Betroffenen anger 
meſſen zu entihäbigen. Man barf auf bie Beant⸗ 
wortung dieſes ganz geredhtiertigten Geſuches gelpannt 
e - 


+ Fulda, 17. Aug. In ber Anklage ⸗Sache ger 
gen den hirfioen Biſchof in Verbandlungstermin auf 
ben 26. d. M. anberaumt. 

* Mülbanjen, 15. Aug. Belannilih hat bie 
«RR. Br, * bie Zellungeleſer vor einigen Tagen 
mit der Erflärung überraſcht, General Manteu fr 
fel fei nie in Belfort gemein, aeihmeige benn 
habe er jene Rede an die doctige Stadibehörbe ges 
richtet, bie von ber deutſchen Preſſe fo einfimmig 
mrurtbeilt worben iſt. Jezt ichreibt darüber bie „N. 
Maulh. Zig.“: „Berlangt viedeiht Hr. v. Nathufius, 
daß wir feinem ins Blaue bineinihmapenten Ger 
währdmann mehr glauben, ald unſeren Unnen? 
Wir haben von der Reife des Herrn von Manteuffel 
nad Belfort berichtet, nachdem wir den General 
ſelbſt geſehen; was er mit ber @emeinbrvertretung 
von Belfort geiprodhen, haben wir freilich nicht ger 
hört, aber nachdem vor mehr ale vier Wochen hoch⸗ 
offiziöie Joutnale der franzöfihen Regierung Aeuße · 
rungen bed Generals im Wortlaut angeführt und 
die beglaubigften Organe der europäiſchen Peeſſe bier 
felben commentirt haben, ohne daß von autbentilcher 
Seite ein Widerſpruch erfolgt wäre, lann einem 
fo ſpät nachhintenden und weit über bad Biel 
hinaueſchlehenden Dementi, mie das ber „Rreugpie 
tung*, faum mehr irgend welche Bebeutung beige» 
meflen werben,” 





Ausland. 

Wien. Ein biefiger Gorrefpondent der „M. A 
ſchreibt: Wenn ich recht unterrichtet bin, fo hat 
nglanb bei den Gabinettea bereits einen vertrauli« 

Ken Meinungsaustaui über die Frage amgeregt: 
inwiefern es al& angexeigt erfheinen fünne, ben ſpa ⸗ 
niihen Garliften den Character ‚einer triegführenden 
Macht zupuerlennen. Speciell Ftankteich welches gu+ 
tem Vernehmen nach demnächſt ein Obſervationd- 


cp8 an der Porenäengrenge aufftelt, Toll ſehr ger 
gt fein, diefe Anerkennung auszulprechen, Rußland 

ſchwanken. Die Übrigen Mächte dagegen ſchei⸗ 
ı bem Augenblid noch nicht für gelommen zu er 
ten, aus ihrer Reſerve ſchon jcht irgendwie her+ 
Sautreten. 

* Wien, 13. Aua Die bereits figualificte 
ränderungen in ber Prefie beginnen ſich zu vol. 
ben. Das „Tagblatt“ bat tıop feiner 40,000 
emplare feinen Preis erhöht, dad „Breie Blatı” 
t ib aunäcft als Wochenſchrift etablirt, bie üb. 
nthaljhe Wohenichrift it — ber Herausgeber 
e einzige Leidtragende — ſiill entſchlafen, und ber 
Banperer*, troß feiner Berirrungen ein adtungs- 
athes Watt, fieht feiner Aufldiung unmittelbar 
tgegen. Wndere Blätter fuchen fih duch Foſioai⸗ 
ng und Reducitungen einftweilen no bas Leben 

friften. 

* Wien, 16. Aug. Die „Prefie* veröffentlicht 
ı Laiierliches Manifeft vom 8. d,, nad mweldem 
& legen kroatiſch · ſlovoniſchen @renzregimenter am 
Dtio det wer aufgelöft werben und dann bie 
Igemeinen Geſede über die Mehıkraft, Landwehr 
ıd Sandfurm auch für jene @ebiete in Wietſam ⸗ 
it treten, 

Paris, 16. Auguſt Giner Meldung ber „Agence 
avas“ zufolge hätte der Raiferlide Kronprinz bei 
m Empfange der jeht in Chiſlehurſt verfammelten 
mapartiftifgen Notabilitäten erklärt, dab er dem 
eincipe der Bollsiouveränetät ireu bleibe. Die Der 
fe feiner Dynoſtie fei: „Aues für das Wolf, durch 
vs Boit“ — Thiers wurde in Müblhaufen auf 
iner Durdreiie mad Balel mit lebhaften Zuruſen 
apfanaen. 

* Bari, 16. Aug. Sämmtlide Mitglieder ber 
ermanenzommilften haben eine Einladung Mac 
tahon’s zum Diner angenommen. Thiers reiſte nach 
x Schwein. 

” Paris, 16. Aug. Der geſttige Tag (ber Nur 
dleonstan) verlief Überall ruhig; nirgends hat eine 
onapartiftifhe Rundgebung ftattgefunden. — Aus 
1ttbao mwirb von geflern gemeldet, daß bie Gar 
ten an dieſe Stadt die Aufforderung ergeben lichen, 
innen imei Tagen zu capituliren. 

Belfort. Welde ungeheuere Menge von Kriegs · 
orräihen bie dene Milttärverwaltung, um fü 
Ne Eventwalitäten gerüftet zu fein, in ben oceupie⸗ 
n franzöfiihen unsen aufgefapelt hatte, zeigte 
& bei der neulich volgogenen Räumung von Bel- 
yet. Am Miles fortzuibaffen, waren nit weniger 
[8 1379 Waggons erforderlih. Davon waren be: 
aden: mit Pulver 129 Waggons, mit Geſchühen 
94, mit Projeftilen 398, mit Provifionen 281, mit 
50ly 239, mit Deden 17, mit fonftigen Artillerie 
eenftänden 53, mit Ambulangen 5 und mit Flelſch 
3 Waggons, Die B ojrctile wogen indgefammt un- 
äbr 3,100,000 Rilo, an Lebensmitteln waren mehr 
{4 2 Milionen Kilo vorhanden d. h. Nationen für 
ine Garniion von 10.000 Mann auf ungelähr 16 
Monate. Giner eventuellen Belagerung hätte bie 
eurfhe Briagung von Belfort alfo mit größter Ge⸗ 
nürbernhe entgenenfeben können. , 

= Belfort, 16. Aug. Thiera verweilte auf ber 
Reife nach Lujern im biefiger Stadt einen Tag; 
ierielbe wurde feſtlich emplangen. Abeads mar 
ie mit Fahnen gelhmüdte Stabt zu feinen Ehren 
Quminirt. 

* ud der Schweiz 14. Aug. 


An 8. Sept. 














werben bie Herren Relin, G. Moynier aus Genf, 
Prof. Lieber aus Nemyorl, Geh. Ralh Bluntſchli 
aus Heitelberg u. U. in Genf zufammenlommen, um 
einen auf einen enpec gewählten Kreis beichränfien 
Berein zur Begründung eines neuen Wölkerrehts zu 
dründen. (F- J > 

* Bern, 16. Aug. Der Bunbesraib ernannie 
ald Abneordnete für die im September ſtattſinden de 
Ihm igerifchitalieniiche Eonfereng behuſs Abſchluß ei- 
mes Vertrages Über den Anſchluß der Geutharobahn 
bei Ghlaffo und bie Feſtſtellung bee internationalen 
Stationen ben Landbammann Heer umb ben Juſpectot 
der Gotiharbbohn Koler, Stalien wird burch feinen 
Belandten in Bern, Senator Melegari, and bie Gom- 
manbeure Biglie und Mella vertreten fein. 

Bern, 16. Auguſt. Der Fürſprech Amiet in 
Solothurn bat bem Bunbesratge ein Memorial ald 
Nachtrag zum Rekutſe genen Die Amtsentiegung des 
Biihois Lachat in deſſen Namen zugeflelt, Daſſelbe 
iR den Diöcefanfländen zur Aeußerung übermittelt 
worben, 


2peale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, ben 18. Auguſi. 

* Raifersiauterm, 17. Auguſt. Das biefige 
„Truppen-Berpflegs:Gomitd” empfing heute 
folgende Zuſchriſt: 

Das GeneralbGommando bed I Armer-Gorps 
an bad Truppens Berpflegs-Gomitö in fair 
ferslautern: 

Dem Berpflegs-Gomitk bechrt ſich das General 
Gommanbo des I, bayır. Armer-Gorps für ben ſteund · 
lien Empfang und die juporlommende Hufnabme ber 
aus Frankreich zurüdgelehrien Truppen ber II. bayr. 
Diviion hiermit den ergebenften Dank auszufpredhen. 

Münden ben 14. Auguſt 1873, 
Der commanbirende General 
Tann, 
General ber Jafanterie. 

Raiferslautern. (Mahregein gegen bie Gho 
Ira.) Gin Drtsvorficher wurde jüngfl gefragt, ob in 
feiner Gemeinde auch ſchon Maßregeln gegen bie Gho- 
lera getroffen mworben fein, „Namwohl*, aniimorteie er 
Rolz, „wir haben einen neuen Kitchhef angelegt I” 

® Der gehen begonnene Yuguf-Markt war 
von Aäufern und Berläufern Bart frequentirt und dom 
Wetter begunſtigt. An Schaubuden, Morithaten x. 
ift fein Mangel, man halte ordentliche Mühe fih dur ch 
das Menfhengemähl bindurdjubrängen. 

t#rantent hal, 26. Auguſt. Eine wichtige Bor- 
arbeit behufd bed Guſſes der Raifergiode ging geſtern 
plüdiih von flatten; auch die Jaſchrift if fehr gelum: 
gen und ber Meifler volllommen zufrieden. Am näch ⸗ 
fen Diendtag Mittag fol nun ber Buß ber Blode 
vor fi geben, wobei fi gewiß eine Menge von Zu: 
ſchautin aus Rah und fern, der Einladung bes Heren 
Hamm folgend, «infinden wird, (Fr. W.) 

7 Haplod, 15. Auguſt Am verfloffenen Sonn» 
tag wurde im biefiger Bemeinde eine Sammlung zum 
Behten ber Branbbeihärigten in Cham und der Wal- 
ferbefhäbigten im Immenſtadt veranflalte, und bi« 
habihe Summe von fl. 156 eingenommen, bie zu glei- 
dien Theilen an bie betreffenden Bezirlsämter abgefaubt 
wurde. {M. 8.) 

7 Im Bollzuge ber allerhöhften Verordnung vom 
26. Dai I, Is, die Prafungsorbnung für das 
Lıhramt am bumaniftiihen und tehnifdhen Unterrichts. 
anftalten bei, Mörheilung L IL und IX. (Reg Blatt 


Deifentliches Aursblatt der Frankfurter Börfe am 16 Auguft. Schluß der Vorſe. 


Rr. 85) werben im Monat Detober bes negenwärtigen 
Jahres bahier in Münden für die Candidaten dee 
Eehramted an ben höheren Unterrichtsanftalten folgende 
Prüfungen abgehalten: 1. bie Hauptprürung aus ben 
philologiſch · haſtoriſchen Fäden, 2. die Hauptprüfung 
aus ber franzdhiihen Sprade und im Anſchlaſſe hieran 
bie Hauptprüfung aus der engliihen Sprade, 8, bie 
Prüfung aus ber Stenographie. Als Tag bes Begin- 
nes der Haupiprüfung aus den philologiſch⸗hiſtociſchen 
Fächern wird der 8. Detober dieſes Jahres, ber Haupt» 
prüfung aus ber fran-dfihen Eprade, ber 93. De'o · 
ber aus der emglifdhen Sprache, ber 97. Detober dieſes 
Jahtes, umb der Prüfung der Stenographie der 20 
Detober biefes Jahres fehgefegt. 

+ Shatrau-Balins, 6. Yuguk. Gin He 
brutaler Rohheit fam am 28 Juli im benachbarten 
Dorie Betloncourt von Der Urbeitr R. ſuchte 
am Nachmittag befagten Tages fortwährend unter nichts+ 
fagenden Borwänden Händel mit einem feiner Mitar 
beiter, bie ſich gegen Abends in bem Hauſe ihres Koſt ⸗ 
geberd fortfegten und ben nichts gutes abnenden Br+ 
zeigten fdliehlih beranlaßten, das Local bes Koſtgebers 
ya verlaffen MN. ſchlich ihm mad und lich ihm 
ein Mefjer derart in den Bauch, daß bie Bebärme for 
fort buch bier Wunden bervorlamenm. Odbaleich bie 
Bunden von dem berbeigeholten Arpte als fofort tod⸗ 
lich erfannt wurden, lebte der Mikhandelte in Folge 
feiner robuften Aörperconftitutien noch bis zum 4. Aus 
gu N. M Müdig. (M. 8) 

Dandel Berfehr, Iupufteie und Yandiwirthihatt. 

F Reufladı. Warfı vom 16, Auzun. Der Sentmer 
Basen 9 ME Le mb O7 kt. So A, I5 Fr. 
de saure Blr— MM — fr 

+ Speyer, 15. Aus Wan bofft, die Dahn won bier 
mac Heidelberg bi 1, Movember eröffnen zu können, bed Ki 
die ſet ** |. —* Ba —— 

orme, ne Mnga N er "> 
ar dab fie wezen = beten Bıbeltelötar, Bicb 
und Yurtror lie vom mädfn Montag an ben Preis bes 
Lliers Mid um einen Kıeuper (alo mldht wier, wie bie 
BWormier Mühbänbler verfude hatıen) erdboen werden. 

* Ereugnad, 1%. Auauf. 100 Rile Daigem — Thli. 
— Bar. Hafer höhfler Dris 6 Thle 0 Sgr., mittel 6 Ehlr- 
18 Sat. miebrigfter 6 Thlt. 16 Sar. Heu 2 Thit. — Bar. 
a Fr häcfler Preis 1 Thle,, mittel 29 Sar., ieh 

er f 

* krankfurt, 16, Auguf, Der beutie Heus und 
Strobmarft war gut befaßeen, Heu koßele ver Gier. 1 fl. 
0-2 0, — Mr Stroh ver Sir. 1 A, 12-20 I. Buiw 
ter 1. Dwalilät per Pi. 48-— fr, 2, Qualität per Pio. 
46 Tr, Bappenbulter bas Bid. im enter d-— Fi, — 
ih Hundert 3 N. 12 fr, Gurken bas Hundert 48 

6 54 fr. 

M Sramffurt, 16. Aug- Die MB.je war heute fehr 
Ai und die Teuden; matt. 8 fanden fa nur Umiäpe in 
Spreu.ationdpapieren Rat. Ceedit erbılmiem bei 240%, und 
gingen auf 245%. Gtaatöbaun 251-50%,. Bombardın 
196—95',,. Banfen mat, Pıevinal 130/, 

* Sranffurt, 16. Ana, 6’, Abbe. (flectenfocirtät.) 
Eredie 27, AT), bu WE, Staasobahm 361" 
— Sombarrn 145%, @., TProvinziaisDisconte 13T 
2.0: @, Zeil, wenig Eeſchafi 

* Baris, 18. Auzuſt. (Brobufenmarft.) Rübdt eft.—, 
der Auauf 90,50, per ErptemberDeyember 92,25, per Januaız 
Aptil 33. ⸗. Mebl eff, ——, pre Auaufi 56.25, ver Sim 
teımbersDrgeimber 85.25, ser Norembet⸗ Fehruar 83.25 Qudır 
sie. 61. . Sorritis ger Augu 60 —. Wetter: (Hör. 

* Barts (Ba Billetie), 14. Auzuſt. Ce wurden vegdäint 
und zu folgenden Werljen verkauft: Ocien 2129 au Pe. 1. 
1.58, Röder db1 gu Ar. 1,78— 1,5%, Hämm:l 13360 zu äre. 
206-162, per Kl Berkauf ſaltvren d. s 

Theater in Maunbeinn. 

(IhentrreHepertsir) Wonta,, 18. Auzuſt. 
„Durd’s Ober „Nas Mutternaht,”r — Mittwech, —* 
(Hubefimmt.) — Areliag 22: „Der Kaulmann von Beres 
bis" — Sonniag, 24: „Dermdsgen — Montag, 25. : 
„Der Oberrot des Tiplomaten.* 
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Eiendbalınat, 86. 


GENERAL. AGENT 
für Kaiserslautern 


Ü 
Fried. 36hm, 





Vohnungsveränberung 


Dieine zn befindet ſich von 
an in Maufe be re —— binter (= 
Dierbrauerei 

Zugleich bringe —X Ing 


Huigeichäft 


in empfeblende Frinnerung. 
Achtungsvoll 


€. Eckardt, 
“) Hutmadermeiiter, 


Dienfimädchen-Gefuch. 
Ein ordentliches, in den Haus. 
arbeiten erfabrenes 


Mädchen 


wird zum jofortigen Eintritt bei 

hohem Lohne und guter Behand: 

lung gelutt: Näheres in der Er 

edition, der „Pfälzischen Volks— 

zeitung. or 
Eine gut empfoblene 


Person, 
in Küce: und Hausarbeiten er- 
fabren, zum fofortinen Eintritte 
gegen hohen Lohn, zu einer Hei. 
nen Fauulie geſucht Näberes in 
der Expedition der „Biälzifchen 
Volfszertung.* Wr, 


Zum fofortigen Eintritte, gegen |, 


hohen Kobn, ein zuverläffiges 


Maschen 


zu einem Kinde geſucht. Näheres 
m der Grpeditton der Prälziichen 
Voltözertung. 92, 


Für ein Strikwanren-Celhäft in Mann⸗ 
beim wird eine geübte 


Muſchincuſttickerin 


pehucht. Häbere Ausfume ertheilt die Eroe· 
— der Mälzlihen Wolksstg. 92’, 


ARIBAIEUR: 


Ein Majchinenfübrer, 





der auch etwas Echlofferarbeit derftebt,, 


wo möglich verheirambet, und ſich über So 
liditat ausweiſen kann findet bei Es 
Lohn foiort dauernde Beihäftigung, bei 


Adolph Heck, 
or, in Weufladt an ber Gaarbt. 


300 Paar neue 
Wißttär- Bchuhe und 
Rohr ſtiefeln 


mit Doppeltiohlen, find wieder einactroffen, 
sr) bei. Fendig 


GafeCarra 
Ilaſchen Viet & 8 kr. 


In der Puchbanblung von Vbilipp 
Robr in waliaslautern find zu haben: 


Declarationsicheine 


zum Verſenden der Palrte ind Ausland. 
2 Stüd 1 fr. 


— — — 

Zu vermiethen 
den zweiten Stock meines Mohnbaufes in 
der lodenftrafie, beiicbend aus 3 Simmern, 
Kühe, weller und Speicher, und bis der 
permber zu besichen. 3, 
-Pbilipp Kafitz, Bilder 








— — — — 


Berechti igung 03:-Torf. 


Am nachten Mittwoch, Dommerfta nd Freitag, ald den 2©,, 21, unb 22, 
Kugel ı wird, wie alljährlich, der Torf aulgefhrieben, 
58 wrben baber bie berechtigten Bürger der Stadt unb ber Höfe und Müllen, 
melde Tori *8 eingeladen am obigen Tagen, jcdesmal des Morgene von 8 bis 
12 md bei Mittags von 2 bi 5 Hhr, fidh zu diefem Zwecke im Saale des Etabt: 
banfes dbahier melden au wollen, 
Roiferdlautern, den 16, Auguſt 1873, (%,7,8 


Das Bürgermeifleramt: 
Soble. 


An Mitglieder des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereind im Bezirk Kaijerslautern. |" 


Demfelben wrb befannt geneben, daß der Vortrag 
von Weohenfieoban über landwirtbihafttiche Tbiersucdt zu Sangmell a; oe 
a Nachmittags 3", Uhr ftattfindet umd wird zur Berwohnu Ban 33 

ben bon dem ſtreis Tomite beſchloſſenen Ankauf von Kentner Saat 
in ber Probfie und ?00 Gentner in der Chambagne zur MAbgahe am bie Wi nsmitglie 
der um den Selbrkoftenpreis, wird aufmerfjam gemacht, und werben ns ge: daran! 
unter are ber gewünfdten Ouantität, und ob Brobiteier oder —— er, von bem 
landwirtbfchnitliden Brgirkscomite Raiferslautern bis zum 26, Auguft I. 3. entgegen: 


genommen, 
Raiferölautern, ben 14, Muguit 1978. 


Das Bezirfs:Eomite, 


Selchäfts-Eröffnung & Gmpfehlung. 


‚ Untergeidhneter bri 4 biermit einem biefigen und auswärt' ‚gen Vublikum zur ges 
fälligen Keuntniß, ba er In Mefiner Stube, ehe Ne 138, ei 


jpezereisGeschäft 


eröffnet bat und bittet unter ray reellfter Bedienung um geneigten Zufprud. 
Railerslaytern im A 
——— — (5, 


Gerhard Derr. 


Mein febr großes Bager im fertigen 


Herren- Kleider 


bringe biermit im enpiehlende Erinnerung. 
Sämmtliche 


: Sommer Anzüge 
n Zuch, Buckskin und Leinen, 


werben jet zum Koftenpreid abgegeben und bietet: fich Gelegenheit 


noch billig einsufaufen. 
R. Vendig, Haup uptjtrahe, 
in der Nähe be& 





des Herrn Profeflor a a 














Den werten Geidäftsfreumden ſowie einem 
S  verebrfüchen Publikum überhaupt, die ergebene Anzeige, 

daß meine mit zwei Schuellpreffen arbei- 
tende, und einer reihen Auswahl von Schriften aller Art verjehene 


„Burhäruckerei“, 


verbunden mit dem Verlage der 


1„Pfälzifden Volkszeitung“ 


im Stande ift, jeden ihr zu Theil werdenden jhäsbaren Auftrag 
nad wie vor mit gewohnter Sorgfalt, bei billigfter Preis-. 
berehnung ‚auszuführen, 

Ich werde bemüht fein, das mir feit einer Reihe von Jahren 
in fo reichem Maße zu Theil gewordene Wohlwollen auch fernerhir 
durch prompte Erledigung jeden Wuftrages zu erhalten und Bitte ſich 
meiner bei vorlommendem Bedarf geneigteft erinnern zu wollen, 
Koiferslautern, im Juni 1873, 


Pbilipp Nohr, 


Buchdrucker be Buchhändler. 
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* Vohnungs Vagen 


iſt ſolort zu verteufen bri unbnn "2 X 
ob. Rödenbach, Grlengaffe, hdvadoj⸗ D ieweg 
in ber Räbe der Hodiorgereritrahe. —** 
Zu vermiethen, m 2908 12456 uog buujguvq 


den zweiten Stod, beftebenb aus 3 Simmern 
und Küce, Wintbeil Meller und "Speicher, 
auf Verlangen auch eme Manfarde und tit 
bis 1. DOftober besichbar. 
Zub Eprof, Bäder, 
95.) aßengaſſe 
— — c7c— 
Zu vermiethen. 
Einen Laden gebſt Wohnung auf dem 
Altenboi, bisher won Herin Mehger Gott: 
bel» bewohnt, ift ambermeitig zu vermieden 
und bis Ottober zu bejiehen. 79),m 
L. Herbig 


pn 2a ui a ur naljoıyadına W908 
Bu vermiethen 


eine Wohnung von 7 Zimmern ar 4— 
beiiebbar im Ottoder bei 246 


Profeffor Dr. Wolpert 


Ein Klavier 


für Anfänger Sehr geeignet, iſt ſoſert zu 3* 
5*—— nı 2 Gulden Monaismuethe 

ber Buch: und Muffalienbandlung Philipp 
Rohr in Kallerslautern. 


u Sur Weadtung. 
Eine Bartbte 






— 


Cine Parterre - — 
beſtehend im 5 Bimmern, Küche, ſteller 
83 tft zu vermiethen und Inn 

September brysnen werben. WMäbere‘ 
ber ‚Erpebition der „Piälziihen Bol 


ung.* 


Zu vermiethen 

eine freundliche br ebener u. 
au besieben, be 

Balentin ""Galentin Unbrs, Stiftöptss. 


AVerloren! 
| w 


ine golden 
Brise 
vom Bremerboi = r»-: 
Der redliche Finder wi ae 
beten, ſolche gegen Bel: 
una in ber @rpebition ber 
Biälsiihen Bolfägeltung ab 


Pi, 






Augeben. 
In der Räbe der Dammmüble aing 
am vergangenen freitag ein Ward Fruch 
fäde mit verjhiebenen Beyeihnungen ver: 
loren. Der Finder wird gebeten dielelden 
bei Herrn Abjunfien Scheuermann auf ber 
Dammmäble gesen entfpredende Belobns 
ung abzugeben, Bor Nukauf wird gewarnt. 


Letzte nothgedrungene: Erklärung 
des michtfanatifhen Juden G 
Neu an ben chrifllichen Pfarrer 


Lieberich zu Diterberg. 

Yuf Ihte Erflärung in Nr. 198 der U 
Volkszeitung babe ich für meine VPerſen 
einzig und allein noch zu eriwibern, Daß ih 
meber eim fanatiicher Jude bim, noch ben 
Sachverhalt entflelt mwiebergegeben babr. 
Darüber, bachwürbdiger Herr, wird bemnädhit 
das Gonflitorlum au  enticheiden baben, 
welchem ich über ben Borfall Wericht em, 
ftatten werde 


@; Ren. 

Auszug 
aus ben GivilftanbsRegiitern ber Stabk 
Raiferslautern vom 1.—17. Jah 1873, 

Gehtorbene : 

ei b in I 37T 

ee er Soc, Breinie, 
2. Emma — M. a, T. d. Dad 


Stult Fri 

Ar Fer 1 M a, S. om 
Dh. Hammel, *5 

4. Heinrich ‚©. von vr 
ledigen Stanbeö ale 4) Garol. Scherer. 

dh. Karoline Start, 6 M. a. T. v. Jacob 
Start, Kaufmann. 

6. Jacob Diehl, 37%. * zn Ge 





arla Ana Baf 
7. u Oiobarberger, 6. EM a,G, von 
ob Schöneberger, ner, 
7. Kara Ehen, 1 art . Leonbarı 
8. — Widarina Schramm, 55 J. a, 
Sen Bde ent 
banı und nunmehrine Ebeft 
des u: gene vd Bernb, Bãldele. 
10, Carl Hell, 2 6 Mt.a, ©. v. ber 
lebigen are SL 
11, Barbara! Steiner, 6 M. a. T. d. Müb. 
+? Strumpimeber. 
— Barbara Want, 2. 22m. 
v. Beil. Waas. — 
A Louife Schulz, 7 Ma, T. v. 
Friedrich Schulz, Bolueſdlener. 
12. Heinrich Rottendacher, 58 J. a., Unter⸗ 
bänbdler, led, Standes. 
12. Balentin Goldbammer, 28. J. a, Schloſ⸗ 
fer, ledigen Standes. 
12, Jobannes Riein, 10 9. a, Scuite, 
Ehbem v. Cath. Steinebrey. 
14. Garl Hallauer, 10 M. 14 T. a., ©, von 
Garl Hallauer, Schreiner. 
16, Anna Chriftmann. 4 M. a, S v. ©. 
Ghrifimann, Schneider. 
17. Eitfaberba Dont, 4 Wochen a, 
rn Boat, Maurer. 
Base &kminner, 2+ Ya, Ebefr, v. 
b hd. Schmitt, Roficonducteur. 
17, ei Halemann, 1%. a, ©. von 
ob. Halemann, Hüterverlaber. 
17. Maria Weder, 3,3.5M. a. T. v. Dar. 
Weber, Delyer. 


Geanttarier Eonrö vom u A Auguſt 


T. von 
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WÄRMER u. una 9 86.38 
93638 
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V Franfen.Stüde . | 9 195,201, 
bitte Te 919,20. 
tie Sovereigns . . . 111 46% 
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Dollars in Bold 1 2 U 
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Diefes Blatt erkheint tägiie, 
> Ichem — "Biere sAngelger®, 


Unterpaltumssblätter alt Otatis· Beilagen ans 
en werben, wub doſtet olertejäpelih in Raifersiautern mit 


Nro. 197. 





al 





erenimen Exmmwiage, ws | 
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* nah Betiag dir Kia 





Brranimacii ter Rebactrur: Sul, Unger. 
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A Zur Neuwahl des Stadtrathes. 


Bir find mit Aufmenkſamkeit der „Streitfacdhe* 
zwiſchen dem biefigen Gtabteatbe , beziehungsmeife 
des Bürgermeifters und dem Aal. Bezirlsamte gefolat. 
Wir haben ben Recurs bed Stabtraihes mit aller 
Aufmertſamleit geleſen und geprüft und erkennen 
feine Berehtimung und Ausführung an. Die Be 
ſchwerde bes Bürgermeifters haben wir ebenfalls ein- 
gehend gemürbigt und bielten biefelbe aller Beachtung 
werib und waren überraiät, ald wir von dem ab* 
ſchlãglichen Entſcheid in beiden Angelegenheiten Keunt⸗ 
niß erhielten. 

Bir vermiffen in dem Erlafie der Kgl. Negier- 
ung ein ſchärferes Hervorheben und Gingehen auf 
ben pringipiellen Theil der Recursſchtift des Stabt- 
rathes und finden es natürlich, daß berfelbe ſich dabei 
nicht befriedigt erachtete, fondern weiteren Rıcurs be» 
ichlofen hat. 

Beraten wir die ganze Angelegenheit von ihrem 
Entfichen an, fo finden wir einzelne Momente an 
und berantreten, bie wir etwas näher zu beleuchten 
ver ſuchen: Der hleſige Stabtraih if} bei 15 Mitglie 
dern geſehlich beichlunfähig und beftand berfelbe am 
29. Mai nod aus 21 Mitgliedern, von bielen fin: 
ten mir am genunnten Tage 14 verfammelt, welche, 
da fie nicht geieglich volzählig, keine Sigung abhal- 
ten konnten. Bor bern Auseinandergeben diefer 14 
* Herren, iprad) eim Mitglied ven Wunih aus, baf 
„Ergängungswahlen” für ben Stadtrath fatifinben 
möchten, ed wirb mehr ober minder zugeftimmt und 
ber Bürgermeifler erklärt fih bereit Über biefe Krane 
auf Kal. Bairksamte Rückſprache zu nehmen. Schon 
Tags darauf, den 30. Mai, erfuhr berielbe privatiım, 
daß das Kal. Beiılaamı Nachwahlen“ angeordnet 
babe, alfo noch vor dem der Bürgermeiter „Aid: 
Iprade* genommen, noch ehe das vorgelegte Amt offi- 
ziel Kenntniß von dem Wunſche einzelner Stabi 
rathsmitglieder erbalten hatte. Man liest hierauf 
am 31. Moi, Mittag 1 Uhr, in der „Raiferdl. 3.”, 
dat „NRahwahlın“ burd das Kal. Bezirksamt angeordnet 
kien unb erſt um 5 Ubr Nahmiltaps an genannten 
Tage erhält das Bürgermeifteramt offiziell bie amt- 
liche fhriittibe Mittheilung davon, womit ber erjte 
Theil ſchlleßt und darum ein jo beadlensmwerihes 
Moment darbietet, weil man bie Anoronung ber 
Nachwahlen jo eilig bemerkftelligte und dielelben doch 
erft über zwei Monate nachher (am 6. YHupuf) 
Rattfauden, 

Man erfieht baraus, daß eine Gefahr auf dem 
Verzuge” nicht beſtand und ber Bürgermeifter auch 






*Die Löwenbändigerinnen. 
Novel von 4. Krüger, 


(7. Fortfegung.) 

Mehrere Andere fangen luſtige Lieder. Ein Normar 
Enthufiaft, dem aber bie Natur Stimme und mufilas 
lUiſches Gehör verfagt, krächſte, ſich auf einen Stuhl 
Hellenb, die große Arie des Sever mir ſcheuderhaftet 
Diaharmonie ber. Aber er lam mur bis zur Hälfte 
tamit, Em muthwilliger und nit im geringen Gtade 
beraufdhter Gaſt Mich ihn in ben Raden, bab er ber 
Länge nad auf ben Tiſch zwiſchen die Flaſchen und 
Gtäfer fiel und viele davon zertrümmerte. 

„Ich meine, jet wird es Seit, auſgubrechen,“ fl« 
flerte Dstmer feinem Freunde zu. „Sih mur hin, ber 
Wirth dort hinter dem Buffet ſchneidet ſchon ein ber 
drießliches Geſicht und bie Herrihaften, bie micht zu 
uns gehören, moquiren fi laut über unfer Treiben 
das allerdings aud ein wenig arg if.” 

„Du haft Net, mein Sohn,” verichte Framy, ber, 
obaleich er mehr ald irgend einer der Andern getrunfen, 
doc völlig feine Definnung behalten, eine folge der 
vielen grambiofen Weintneipereien, melden ber über 
reiche Wechjel verfügenne Yüngling auf der Univerfirät 
beigewohni. Er wandte fi den Kellner zu, bie un 
fern des Tiſches fanden und fih an dem außergewöhn« 


am 31. Mai wohl noch frühe genug zur „Rüdiprace” 
auf dem Kol. Bezirtsanite ſich einnefunden baben 
würde. Der Umfand, dab der Stadirarh nicht mehr 
volzählin, war längft beionus, es waren aber immer 
uoch 6 Mitplieder mehr präfent, ald die vorgeſchtle⸗ 
bene gefegliche Zahl, und fragen wir vergeblich, war 
rum auf einmal biefe Eile? mir. fiehen bier vor 
einem Motterium, denn Riemand gibt uns Ant 
wort, — Un biefe Beratung, Inüpfen wir biejer 
nige über das Refultar der unter fo eigen 
ıhämlihen Berhäliniffen entſtandenen „Rahmahlen” 
und fiehe ba, baslelbe ift gleich Nul. Die Bethei⸗ 
ligung an ben Wahlen war eine äußerft ſchwache —, 
bie Gemwählten aber nahmen nicht an! Wir erbliden 
darin fein WMißtrauensootum für den fungirenden 
Stabtrath, denn wir find Üsergeugt, daß die gemähl- 
ten Herren faſt alle bie Wahl angenommen hätten, 
menn man biefelben zufammenberufen, wie früher, 
und ihnen bie Wichtigkeit ber Stellung und bie Pflich ⸗ 
ten bes Einzelnen gesen bie Geſammlheit auseinan- 
bergefept hälte, jo aber wurde jeder Gewählte in ſei⸗ 
ner Behaniung befragt und fait Ale lehnten ab. 
= iſt dieſes ein weiteres Moment, was ung zu benfen 
gibt, — 

Die „Raifersl. Ita.” kann mit Befriedigung auf 
(zum Theil) ihr Werl Sehen, denn fir predigte feie 

e und Tag „Neumahl’ des Stadtrathes” — bad 

sel iſt nun erreicht, aber fie fhmeigt, um „nicht wies 
der etwas zu verderben“, fie bat die ſtrengſie Weil- 
ung und parirt dieſesmal Orbre, am Wahltage aber 
wird fichy’& yeigen, was im Stillen geplant wurde, 
Darum aufgepabt! Laffe man fih nicht täufcdhen ober 
einfhpläfern durch die fo viefady colportirte NRedene ⸗ 
art „wir haben bie Majorität!” ſondern man arbeite 
rüfig und unermüdlich, denn man bat es hier mu 
einem Gegner zu thun, ber in allen Wahlpraknlen 
wohletfahten ift und biefesmal um jeine Eriitenz 
fämpft, denn in Diefem Wahlkampfe unterliegen, beißt 
für ihn: Abtreien vom Shauplag; ale Ber: 
vähtigungen nad) Außen, wie fie feiner Beit fo oft 
geübt murben, helien dann nicht mehr ihn zu reha- 
bilitiren. Zugleih aber auch ift ein Sieg der heu⸗ 
tigen Majorität, die Signatur für bie Zukunft umb 
zugleich die Parole für alle Städte der Pfalz, melde 
ſich frei machen wollen von alten, ſich überlebt Habenden 
Zuftänden. 

Es gilt aber auch zu pigen, daß ber feitherige 
Stadtraih von ber Mehrheit der Bürger unferer 
Stabt gelragen war, dab er beren Vertrauen beſaß, 
darum gebe man biefen Männern ein „Bertrauens- 
votum”, nicht einem Einzelnen, fondern Allen, und 


lich luſtigen Treiben diefer Herren zu amäfisen ſchie⸗ 
nen 


„Kommt ber, Burfde,” fagte er. „Nehmt biele 
Banlnete und macht Euch für ben Wein bezahlt. Ein 
paar Thaler davon find für Cuch. Was übrig bleibt, 
werde ich, wenn ich wieder einfpredhe, ın Empfang neh. 
men.“ 

Die Kellner ſchmungelten und bebankten ſich. 

„Und nun, meine Hersen,” rich Fran von Rorn- 
berg feinen Bähen zu, „bitte ih, daß fie mit bie Ehre 
erzeigen, mi mad Haufe zu begleiten. Unterwegs 
aber haben wir noch rine Doation barjubringen und 
eine gerechte Strafe zu vollziehen.“ 

Einige der jungen Leute, bei denen der Rauſch 
noch nicht überhand genommen, wollten etwas Näheres 
über das Geſagte wiſſen. Über von Hornberg erwi⸗ 
derte mit Schillers Worten: 

„IR eo gethan, wird's auch zur Rede Lommen.“ 

Arm in Arm mit feinem Freunde Dttmer verlich 
er bie Reſtauration, den tollen Zug anführend ber fi) 
ihm wie ein St:om nahmwälpte, 

Unterwegs twurben fröhliche Lieder gelungen und 
bie einzelnen einfamen Epaziergänger, die ih no im 
ben Straßen vorfanden, harmlos genedt. 

Der junge Wann leitete als Zugführer die Andern 


dutch mehrere Straßen Freu) und quer, bis man end · 


lich auf einen ber Darkıpläge der Hefidenz kam, mo 
die vormehmfen Höteld fanden. 





zugleich Gollegen an bie Seite, melde den Suter: fien 
ber Stabt und ihrer Einwohner mit vo Hin: 
aebung dienen wollen und das nölhige Zeug dazu 
Gaben. 

Sorge man babei aber auch, dab bem Maren ber 
mußten Freibeitägefähl, von welhem eine berartige 
Gorporatiom ſteis befeeit fein jollte, fein Abbrud; ger 
ſchieht, fondern Männer ben feitherigen zugemäblt 
werben, die auch in biefer Richtung bayu paſſen. 
Man jagt uns wohl: auf die politiihe Gefinnung 
fomme es bei berlei Röcperichaften nit an! Das 
iR richtig in Bezug auf bie laufenden Geſchäfte einer 
Bemeinbeverwaltung, es gibt aber auch Momente, 
bie dem einzelnen Bürger im nterefie des Einzel- 
ſtaates, im Jutereſſe des Reiches zur politifchen Ut ⸗ 
beit rufen und bier ift es, wo eine Mare bemußte 
freiheitlihe Strömung in einer Gemeinbevermaltung, 
in der Gelammt-Bürgerfchaft, zum Ausdrude, zum 
Siege gelangen wird, wenn bdiefe Bemeindevermalt- 
tung nur muthig vorangeben will. 

Mir erinnsen an die Situation und beren Fol⸗ 
gen — Im gegentbeiligen Sinne im Sabre 
1869 — während bie Stabt dreißig freiſtanige Wabl« 
männer gewählt hatte, gingen viele Mitglieder der 
Nädtifchen Verwaltung nad Auswärts und con pirit ⸗ 
ten gegen die Jutentionen dieſer breikig Wahlmän ⸗ 
ner, gegen ben beflimmt ansgeiprocenen Willen ver 
Mehrheit der Bürger in der Stadt, und es fällt ein fol. 
des Borgehen einer Aäbtiihen Verwaltung nad Au ⸗ 
ben ipegiell ſeht ins Gewicht, wir fahen die Folgen 
davon. Mir gehören nicht - Denjenigen, melde die 
frühere Räptifche Bermaltung für alle ihre Bermaltun gs» 
mortmen allein verantwortiih erflären mödhten (io 
menig wir Mandes billinen fönnen), aber wir gehören 
zu Denjenigen, die ein ſolches Vorgehen, wie e# bie 
frühere Stadtverwaltung in ihrer Mehrheit in jener 
famofen Landtagsmahl: Angelegenheit des Jahres 
1869 übte, abfolut verbammen. 

Ina diefer Handlung allein iſt das Samenkorn 
der Zwietracht zu ſuchen, das vielfach bei uns Thon 
fo üppig ind Kraut jhoß. Bor folden Fehlen möt- 
ten wir eine neue fläbtifhe Verwaltung bewahrt 
leben, eine ſolche muß nicht allein die Intereflen, die 
Ehre und das Anſehen der Stabt nah Innen und 
Außen wahren, nein, fie muß auch ein Herz und 
eine Seele mit dem politifden Stand 
punfte ber Mehrheit der Bürger fein, nur 
dann iR an eim fenendreihes Wirken zn denken, nur 
bann wird wenigftens die Mehrheit zuftieden ger 
ſtellt werben. 

Wir wollen unfere Bettachtungen heute nicht weir 






Bor eine derfelben gebot er Halt zu maden. 

Es tar das Hötel „zur goldenen Sonne,“ in 
welchem die nach ber Hauptſtadt fommenden Künftier 
vorzunsmeile abjuſteigen pflegten. 

Dort wohnte auch die Sängerin, Fräulein Gäcilie 
Balter, Bon Kornberg hatte «8 tm Frembenblatte 
gelefen. 

„Sammelt Euch um: mid ber, meine Getreuen,“ 
fagte er. „Hoffentlich hat der Wein Cuch nicht bie 
angeborne Stimmkraft geraubt. Strenyt Eure Lungen 
bis zum Serpringen an und bringt der fhönen Sänger 
rin ein dreimaliges bonnerndes Bivat. Ih weiß 
fie bewohnt eines ber Borberzimmer im erfi:n Stode, 
Benn fie nit jo feR im dem Atmen des Schlummers, 
gotte® ruht, wird fie unfere wohlllingenden Summen 
bernehmen, ihre Fenſter mit dem zierligen Händen dff- 
nen und wmglänjt vom freundlichen Rondesſtrahl uns 
ihren Dank juniden.” 

Seine ganze Umgebung brülte ihm Beifall zu. 

Dann ertönte ein breimaliger Bıvatruf der fo laut 
war, dab er Tobe hätte erweden lönnen, umfomchr 
hatte er die Kraft, Fräulein Walter aus dem Sclafe 
bervorzurufen, ber zufolge ber Rränkung bie ihr am 
verflofienen Abend geivorden, mur leicht und unruhig 


war. 
Gortſehung folgt) 


geſchloſſen ‚ge 


Neujahr, Chatfreilag 


ter außbehnen, fondern legen es zum Schluſſe jebem 
Bürger als Heilige Vflicht ans Herz fih an ben 
bevorfiehenben Wahlen nah Aräften zu beibeiligen, 
damit mieberbolt et; werbe, daß im unferer 
Stabt noch ber gute; unabhängige freiheitliche Sinn 

‚mie ehebem; nicht Die Sucht nad unfrucht · 
barer Dppofiion,Äonbern das flare Bemußtiein, 
bob mur Wahrheit, daß nur Recht und Gerechtigkeit, 
aleich für Ale, einen Staat wahrbait groß machen 
können, verbimbe uns, benn nur aus ſolchen Yundas 
menten allein wähft ein gefundes Gemeinde, ein 
gelundes Staals · Leben. 


Deutſches Reich. 
Der Geſammiſchaden, welcher in 


Münden. 
Zmmenftadt durch bie wilde hereinbrechende Fluth 


— wurde, beträgt-Iaut Anmeldung -445,000 
den, 

x Münden, 16. Aug, Die Nichtigfeitshes 
ſchwerde ber Spipeber Tommt am Freitag beim ober 
ſten Gerichtshofe zur Verhandlung. — Der kalhol 

Bo!löfreund” veröffentlicht ein Schreiben. des Papr 
es an ben Peäflbenten des Veteins deutſchet Ka. 
Tbolifen, Fehrn. v. Los, auf bie Adreſſe ber lehten 
biefigen mberverfammlung, worin fie ermahnt 
werben, auch fortan. „umerihroden für die Rechte 
und Freiheiten ber Kirche” einzutreten und flets ber 
firählicen Autorität dem fAhuldigen Gehorfam zu leir 
fien x”; zum Schluß der apofoliiche, Segen. -— 
Sigl amüfirt feine Lefer mit Prophetenitimumen ber 
feligen Gaiharina Emerich, gefiprben 1821, als Ar 


. gufliinerin. 


* Münden, 16. Aug. Am gefri Feiertage 
find bier um erſten Male bie, Bofihe et, zwei 
Stunden Bormittags und zwei Stunden Nadhmillags 


Dberpoft- und Bahnamt felgende Belanntmadhung 
erlafien: Im Bollzuge Alerböhiter Verfügung wer 
ben vom 15. R — in Münden die fämmi- 
liben Polticpalter -für bas Annahme und Abgabe 
Geitäft im Hauptpoflgebäube und am Bahnhofe, fo- 
mie bei ben PVoferpeditionen Senblingerthor ‚und in 
ber Therefienfiraße an Gonn- und Feiertagen, von 
9 — 11 Uhr Bormitt. und, von.2 — 4. Uhr Nadh- 
mitt, geſchloſſen. Als Feiertage gelten für Münden: 
Ä ontag, Ehrifti. Himmel: 
fahrt, das Mlerhöchfte Geburts und Namens ſeſi 
Seiner Majeftät bes Königs, Allerheiligen, Werd: 
nacıöfef ‚und Stephanktog, Die Schalterfhlußprit 
bei ben übrigen. Poil-Anftalten des Bezttls werben 
durch befonderen Anſchlag an dem betreffenden BoR- 
ſchalter befannt gegeben. 

+ Münden, 17. Aug. Mit Rüdficht auf bie 
dermaligen Gelunbheissverhälmifie: hat: das Praſi⸗ 
dium des „Bayeriihen Kriegerbundes“ pon dem 
Brojetie. einer auf ben 2. September fefgeiegten na- 
tiomalen Feier für.diefes Zohr: Abſtand genommen. 


(A Andute.) 

Vländien, 17. Zu Eine ſtatiſtiſche Ber: 
gleihung ‚der ‚deurfchen  Berlufte im degten framöfi: 
ſchen Rciege hat ergeben, bab Bayern bie größten 
Berlufte amter: allen Bunbesftaaten aufzumeiien hat. 
Während  B Preußen, „bad Schwert Deutihlands*, 
wie die newefte Bezeichnung lautet, nur 14 Progent 
feiner Gtraitfräfte-einbüßte, hat Bayern 19 Propent 

Ten, 

* Berlin. Die „Berliner Volkezeitung“ yeigt 
fehr wenig Melpret vor dem Secheldenſhum bed Gar 
riänd-Merner-indem-fio ſich weidlich darüber lu⸗ 
fig macht, „mit wie Beringfügigem ber blinde Ehau: 
viniemus der Nolionolliberalen fi abfültern läßt. 
„Um ar unfer Wernerheldenthum von ber Melt ja 
nicht zu kutz Lommen zu laſſen,“ jchreibt bas Organ 
be, Zortibritispartei, „wird eine „Anrede“ bed ta: 

fern, Capitäns wieder hervotgeſucht, welche „nament- 


"Ti derdlent, unvergeffen zu bleiben,” und welche 
. lautet: „Jungen, wer mir heute zurüdbleibt, den hol 


der Deibel!” Es galt nämlich damald, 1866, eine 
im feiner Weile ernflhaft vertheidigte hannoveriſche 
Stranbbefefligung bei Stabe anzugreifen. 


* Berlin, 17: Aug. (Zum Reptilienfonds.) Mit 


Bezugnahme, auf. bie: jünaften Auslaſſungen ‚ber 
. „Bean. -Gorreip,” gu die Fortſchrutspariel und bie 


Altconfervativen idt Die. „Meier: Bin”: -„Unfer 


offizibſes Brebregime..läht wirtlich Manches 


zu. wünkben übrig; die. in demfelben ‚perennirenden 
Tahrlofigkeiten und Zwiſtigleiten verleihen gelegentlich 
fogar. ventAntränen: ver Kortichritiöpartei auf Be: 
feitigung bes: ganzen ‚koftipieligen Inſtituts einen ge: 
wifın Schein. von Berechtiguna.“ In Betreff dieies 
unberehtigten., Zuftinus. if bie „Welersfeitung“ je 
denfalld gut.iniormirt, und wir, begreifen aub, daB 
ihr >= —— ber, Foriſchriugpatiei nicht we: 
nig bange i 

+ Berlin, 19. Auguft. Dificide wird berichtet: 
„Seitens des Gultusminifteriums ift nun auch zur 
Ausführung ber Beftimmung des Gefeges vom 11. 


en. Darauf bezüglih hat das f. 


Mat 68, 38., welde bie Ablegung einer wifjeni&aft- 


lien Staatöprüfung zur Worbebingung ber Weber 


nabme eines geiſtlichen Autes macht, eine ausführ 
liche Inſttuctlon erlaffen, kerem Beröffentlihung er- 
folgen wird. Es ift dabei die Abſicht mahgebend 
rs, dieſe Brüfungen lo einzurichten, daß biefel- 

den Zweden des Welches entſprechen, ohne dem 


zu prüfenden Eandidaten unnöthige Erichwerungen 


yu bereiten.” 


* Pofen, 16. Aug Am 14. b#, iſt genen ben 
in Storäneft die Egecution mer 


Propſt Br 
gen ber ihm zuerfannten Strafe von 100 Thle. 
volftredt morben, 

i . 52 —— per Angaben —* 
en gunſtigen gang. anblungen zmilden 
——— umb‘ Hei red Grlciinerumg dei Breny- 


verlehr&_merben num nichtmehr „amgszweifelt. Wie 
man hört, wäre e8 den perfönlihen Bemühungen 
bes Bismard im Petersburg gelungen, dielt 


Angelegenheit in einer Weile zu fördern, welche bem 
biefjeitigen Handelsſtande burhaus zu flatten Toms 
men wird. (8. H. 8.) 


Auslamd, 

* Wien, 17. Aug. Das „Neue Sremdenblatt* 
erfährt, daß in der Gruppe XIII der Welt-Ausftek 
Inng, melde bas Mafchinenmeien umfaht, 1091 Aus 
ſteller prämiüirt worben find, wovon 40 Ehren-Dip- 
lome erhielten. Auf das deutſche Reich entfallen 10 
Ehrendiplome, nämlih für: König ı, Bauer in Ober, 





vl, Sächſiſche Webkupl-Fabrik in Chemnig, Mafct. | ft 


nenbau-Anfalt in Mitten, MafhinenAaftalt „Ham, 
bolbt* in Rad, Chemniger Werkzeug Mafhinm-Fab · 
rit ‚and Sähfifhe MafchinenFabrit in Ehrmnig, 

ilmann u. Duromun in Milhaufen, Borfig in 

im, Nagel u. Kemp in Hamburg, Bingler'iche 
Mafhinen + Fabrit in Smweibrüden. _ Außerdem 
wurden ben Ausftelern ber gedachten Gruppe ver 
lieben: 88 Forticritts: und 169 Berbienfl-Medailen, 
fowie 77 Anerlennungs-Dip'ome. 

* Veh, 18. Auguf. Der „Beier Loyd“ ber 
zeichnet auf Brumd guter Zuformation bie Nachrich ⸗ 
ten über einen Antheil des Wiener Hofes. an ber 

* als unbegründete, wenn nicht als tenbenziöle 

adung. 


, Parid 


it auf dem Lande, bie Kirchen aber doqh mod ge 
fült. . Es erſchelnen nur zwei Blätter, „Qiberte* und 
„xemps.” — Rouber unb anbere Bonap ırtiftlenfüh- 
ter find in GHiskehurfl. — Bambelta hat Paris nicht 
verlaffen, Nelaten if nicht tobt, wie man gefant, 
der Zuftanb ift jedod immer noch bedenklich. (2. 83;) 

2 , 17. ug. Ein in ber „Union. ‚repus 
blicaine” erftatieter Vericht über bie politiiche Lage 
confatirt die Eriolglofigleit der monatchiſchen Mani- 
feftationen in den Departements, erklärt, daß bie De- 
mofratie auf ihrer abmwartenden, feſten und wachſa⸗ 


men Haltung beharren wolle und hebt bie günftigften | verfichert 


Ausfihhten der Aepublifaner. bei, den, Rahwahlen zur 
Rationalverfammlung hervor. 

* Parid,, 18, Aug. Die in ben legten Tagen 
bier Rattgehabten Beratfungen ber Monardikten ba- 
ben zu dem Grgebniß geführt, dab nom eirer. Ginbe 
rufung der Rationalverfammlung vor dem Ablauf 
der Serien definitiv abgefehen werben foll — Nach ⸗ 
reiten aus Wien zufolge wird Graf Chambord zu: 
nädft in Layfanne Wohnung nehmen. 

* Mom, 12. Aug Die Maßregeln, durch welche 
ber Diinifterpräfinent Dinghertt das Gleichgewicht in 


‚| aebühren mıcht begahlen. Jene find, nämlih fo ge 


ring, daß ber größte Theil der Vrivatalte nad aus- 
brindlicher oder rllihmeigenber Berabrebung der Son» 
trabımten nicht eingetragen: wird. 2). Beicräntung 
der Öffentlichen Arbeiten, (indem mur. diejenigen zur 
Ausführung fommen,. welche ſich nicht aufſchleden 
leſſen. Alles, mas auf:biefe Weiſe vom. Budget der 
öffentliden Arbeiten geipart wirb, fol dem 98. 
minifter. zugewiefen werden. 3); Vereinfachung der 
Berwoltung, indem Gemeinden und; Brooüizen Alles 
Abertragen werben foll, was biöher der Staat ber 
forgt bat. Durch dieſe Maßregeln und mit ‚Hilfe 
der ‚höheren Erträge, melde veridjiebene Steuerzwengt 
mit der Heit einbringen werben, hofit ber Minifter» 
Präfibent wach und nad das Bleihyewiät im den 
Staatdeinnahmen und. Ausgaben hetzuſtellen und 
gleichzeitig die Mittel zu beſchaffen, deren der Kriegs. 
minifter ‚zur R:organifgtion der Armee uad zuc Lan ⸗ 
desveribeibigung bedarf,. (Fe. 2.) 

‚(Das -Minifterium Mingheni bürfte, burd bie 
Durhiührung vieler Stemeraufbeflerung auf dem ber 
ften Wege fein, ‚dem Minifterium Sella · Lanja in Kürze 
nachzufolgen. Red.) i 


















'Maureia geſchla 


, 15. Auguſt. Das Feit Mariä Himmel:‘ 
fahrt ift von (hdaen Metier 373 Varisprin 











+ Rom, 17. Aug. Der „Boce bella 
zufolge haben bie „Mräfelten neue Verbote gegen 
Pilgerfohrten ‚erlafen, 

h; ‚29. Aug. Die Gortes haben ei 
Belegentwurfüber bie Einberufung von 80,008 
fernen enbaültig angenommen. Die Inſurgenten 
Eartagena öffneten den bortigeun Bagno und be 
neten 1500 Sträflinge. In Bilbao wollen bie 
hörten ausmwärtıge Artilleri»Dffigiere für die ® 
bigung der Stabt berufen, falla bie ſpaniſchen 
giere dieſelbe verweigern. Die Siärke ber Carl 
wirb officiel auf 26,000 Mann Infanterie, . 
Reiter und 17 Kanonen angegeben. Die ; Karl 


ftellten fi zu beiden Geiten ber Rhede von ®i 
auf unb beſchoſſen ohne ſpaniſche. 
liſche und franzoſiſche Sqhiffe baͤude; auch 


iffe m 
Ipectirten fie nit bie rohe Are e. Eine % 
zahl von a murbe getöbtel und En 
vieh Eigenthum beichäbipt. : 

* 18. Aug. Die Carliſten warte 
bei Baiſacen⸗ —— Barcelona), nörblih m 

gen; ben gaben ihre Stelune 
vor Berga auf und markhirien im der Richtung: 
Suria: (ebenfalls bei Manrefa) ab. — Die Ja 
tionale läßt Plakate verbreiten, - in denen  anläklıs 
der Brandl in Alcoy und onderwärts get; 
‘wird, daß die Arbeiter nicht mörhlg. hätten, Fabtila 
anugunden, dis ihnen felbit doch einſt gehören würd 

* Ropenhagen, 15. Aug. Die -Givelti 
wiſch en ſchwediſchen und bänifchen Lootſen iſt a 
ern dahln geiclichtet worden, daß basmmöfchlieklit 
Recht dem daniſchen Loeuſen, dutch die "MDrognri ı 
tootien, anerfanmt wird, während die Lostien: beit 
Länder in bem von dem däniſchen Mesresgebiet ı 
tterfei:s und von dem ſchwediſchen anbererieild » 
gtenyen Theile des Sundes frei lootſen bikcfen. 

* Helfingör, 17. Aug. Der beuifche Rronpria 
traf mit Dem  bäniihen Kronprinzen um 6 Ih 
Abends an Borb der „Grile* unter Rananendlı 
bier ein und mwurbe von’ bem Sönig von Dim 
marf, bem Minifter-Bräfidenten und ven Epik 
ber Behörden empfangen; er fuhr ſofott nad fr 
bendborn. 

* Malmö, 17. Aug. Der beutiche Mromprim 
‚welcher bei feiner Ankunft in biefiger Stadt den 
ben kurz vorher von Kopenhagen eingetroffenen Rrat 
en von Dänemark empfangen wurde, wird in 
mittelbare Rüdtehr nad Deutihlann aufidiebend,.t 
ner von dem Aronpeinzen vom Dänemark überbroä 
ten Einladung folgend, bie bämifhe Köntgsfamilie i 
Fredens borg betuden. . 

Ans Monftantimapel, 15. Mär meivet «ii 
Depeſche der „Neuen Freien Preffe*, bat Kiamil Pr 
ber Dber-Gremonienmeifter, welcher diefen Poflen ia 
28 Jahren beletvere, plötzlich zur Dispofition geek 
morben iſt. Die Gründe biefer Amtsenihebung kin 
unbefannt. Der englirhe Geſandie Habe Kiamil dr 
einen Beſuch abgeftatter- und ihm feiner Sympattin 


” Weters ‚15. Aug. Der „Nuffiihe ) 
valide* bringt ’günflige Nachrichten über den Geſum 
heue zuſtand ber zuffilhen Truppen in Ehima wi 
bie ſtiedliche und vertrauensvolle Haltung ber batlı 
pen Beodlferung. Die früheren Günfklinge-d 
Khand, Wuhamed Murad und Rahmadulla, warn 
nad Kalalinat gebradt unb werden dort in- Huf 

ten. Eine erfie, 500 Köpfe ftarfe Abtbeilen 
veiter perſiſcher Sklaven follte Mitte Juli ihr 
Krasnowodel nah ber Heimaih achen. 
A, ‚d ed. t 2 « 
Nabel beträgt, wird fi im a era on 
174,290,000. Rubel belaufen und ſoll für die folıen 
aenden vier Jahre eine weitere Steinerung von fin 
— bis zum Belrage von 179,290,000 Nobe 
erfahren. 
* Athen, 17. Auguſt. Die Königin wird fi 
Ende dieies Monats nah Wien begeben. — 

m Bernehmen nach flieht eine theilwelſe Modificz. 
tion des Minifteriums bevor, 

* London, 15. Aug Sir Barnet Malt 
ley iſt zum Gouvernene der afticaniſchen Golnüft 
—— —— ernannt, wo Bir 
melder u edition gegen, die Hauptils 
der Aihantis leiten. oll. rei heute oder, Dienlil 
nad ‚Africa, ab, 


2ocale und vermifchte Machrichten. 
‚Kaifersleutern,;ben.19. Aug 
” Die Neumahl des Stadtrathes An“ 
wie bereits mitgetheilt, am 27. Auguf, von Mo 
7Y, Uhr bis Rahmirtags 1, Wdr,.flattı Die Wahl 
bezirke finb gleich wie, bei ber legten Ergäugungeme! 
in acht sinnelheilt, — 1. Wahlbezitt. Wahllele 
Olelu che Witihſchaft. Wabicommiſſat: Herr Br 
sirfsbanfhaffner Huth. 2. Wahlbenitt. Wadblobu 
Belbert'6 Dierkeler, Wahlcommifar: Herr NE 


candidat Schmidt 3, Wahlbezirk. Wahlotal: Dal 


haus zum Löwen. Wahlcommiffer: 
bidat Trauth. 4. Wahlbejir, Wahllocal: Krafft- 
(her Saal. Wahlcommiffar: Herr Dberförher Jür 


del. -&., il, ‚Mahllotal: halle, 
Bahlcommifar: Baziılsa t 6. 
Wahlheutk. Wablokal: Stadthaus. Wablcommils 
has: Heer Oberförter Vindewaid. 7. "Mapibezirk. 
Schulhaus i * 


DZuorch Alaböhe Entfdlkäung vom 11. Auguſt 
Haben Seiner ‚Rajrkät: ber. Aönig allergnäbigft zu ger 
‚mehmigen gerubt, daß wis. Dem Beginn bed Stubienjah- 
zı# 1873/74 an ber Gtubienanfalt Aailezplayı 
per. dig weite Eymuafiaklafie errlch ie h 
er Studienlehrer und aan: N ı% r b 
u Edenfaben mnaljalprofcfior der lafle 
Bee. Oyanafugs Tor ehe Der 
an m in. ver II. Gpmnafialclaffe if} dem Stubiens 
„sector und Bymnafialprofefior Balenrin Böllder 
übertragen. | 
>® Die Abnigl, Begierung ber Dberpfalz giebt ber 
annt, baf deren Poflanftakten angewiehen wurden, die 
bei ihnen füe die Übgehrannien in Cha m eingehen 
den Kollectengelder porloftei an den Magifirat ber 
, Stabt unter ber ‚Bezeichnung „Gollectengelver für die 
+ Mhhrändier in-Gham“*, abzulie fern 
+ Am Dienstag war ein junger Arbeiter von Get: 
felberg bei den Sprengarbeiten in bem Tunnel bei 


** und, 30 Vfund Painer, yntpaltnb 

„geblieben, trohdem .ihh ein: iter aufgefordert 
hatte, ſich Schnell von bemieiben zu.entfernen ; -fogleich 
darauf erplarbirte, dir Mine und ber alle Borfiht ver⸗ 
geffende und die am ihm ergangene Warnung nicht 
deachtende Arbeiter flog mit derielben in bie Luft und 
Flürgte von ba tobt und zerichmeltert zur Erde nicher; 
‚Der Ürbeiter, welder den Berunglüdten getönent hatte, 
erlitt vom, ber Erplofion auf dem Müden ring leichte 
Verlegung. Möchten die fo oft ſich Iwieberholenden 
' Ungladsfälle, den bei den Sprengarbeiten berivendeten 
Arbeiter zur Warnung bienen, und bie ihnen zur Pflicht 
gemachte Vorſicht nicht fo Leichtfertig außer, Mdit zu 
laffen,, wie die® der, Fall tar, (P. SB.) 

T Sämittmeiler (Ganton Maldmohr), 14. 
Auguſt. Geſtern Nachmittag brach in den Gebäulid: 
Feiten des Drlonoam P. Weis dahier Feuer aus, das 
in burger Zeit bem mit 500 Marken -Waizın befepten 
Suppen, ſowie ‚bie, mit ruht und Heu te 

Sdheuer im Aiche legte. Auch das Wohnhaus. mit feir 
men darin befiadlichta großen borrätben brannte 
nieder. Nur der angeftrengteflen ' Cpätigleit- ber. Lö: 
ſchenden if bei dem Mark geivelenen Winde zu verban 
Ten, daß das mebenanftchende Schulhaus, deſſen Thür 
ebenfalls abbrannte, vom Feuer weitır yerſchont wurde. 


fl 
” Die berühmte oder berüdtigte St. Pie ung . 
zer Affaire, , melde gegen  Bucddruder) Demet bort 
„ oripielt, hat haburd) ihren Mbfchluß gefunden, daß ber 
„St Dooberiet Anzeiger” feit einigen, Tagen midt 
mehr erihpeint, : Mlzuiharf macht Ihanig!_ Der Ur 
titel, delchet und vom beſteundeter Hand zuging, firoft 
von Bemeinpriten. und Shmup! I 
+ Dainfeld, 15. Augun. Geften Nachmittag 
1 Uhr iſt dahier bei Wirt Hummel Feuer ausge 
brochen, wobei deſſen Stall und ‚Keiterhaus, fowie die 
daran floßende Shrune des Pinzers Chriffmann 
nieberbrannten. Glädliger Weile gelang c# unferer 
erß feit "/, Jah, Beflehenden Beuermehe im ‚Mens 
mit ben gang! Aa Beinen ar m 
Spriken ben Brand nad 2 aben hau 
‚Ifchen. Die Beſchadigten find werfikert. — 
* Münden, 16. ‚Ann. , En ſchwetes Kerbre 
Hm if in vergangener Nacht hier in, ainemi Haufe 
In ber Amalienftraße begangen worden, Det oder 
vdie Berbiedher- fliegen mitelft Leitern durch das offene 
Senfter der im zweiten Stod befinblihen Wohnung 
der T6lährigen KHofrathstohter Fräulein Hebberling, 
um biefelbe zu berauben,: Da ber Magb rufe 
mollte, verfegte der Verbrecher ihe mit einem, Beile 
einige Schläge auf den Kopf, im Folge deren Die 
Unglüdlihe heute Morgen geſtotben if. Als bie 
Mahd in das Zimmer trat; jah fie einen vermumm ⸗ 
ten Mann, der ihr Stilichweigen gebot, bis er nad 
etwa einer Stunde mit der Durchmuſterung verichier 
Schubladen uud feinem Raub an Geld und 
Ehmudzegenflännen ju Ende war, (M. 8.) 
* Ya Bürpburg beginnt Mittwoch ben 1. 
October db... ein bis 1,, Januar, 1874 bausender 


err Rechlecan⸗ 


Wahl · Eymnafium-befleigigten 


q ichen 
inuwerſen, ſind beim 
hilbe · Bio — dureh 





) bat mod wenla Handel Safer 


Lehrers zur Erlernung ber Hufſchmiedbeſchlagtkunſi. 


Sollten bie A 
fo beginnt ein 


ungen bie 
rer am 6. % 2 
T:ıBamberg 13, Auzui 


bon 12 überfleigen, 


Ur 52 Min, wurbe hier ein vertisaler ErbRok ver 


fpürt, 
t In Regensburg, 


t (Breiäfeigerung 


her“ berichtet ein Herr: Ph. B. zur -Matmung 
Diefi ih Beeife gefliegen: "Hatt‘ 
5 fl. loſtet mid; eine folde 10 pie. oo 


dere: -Die Dfefeigen - find 


(8. Tobl) 
wo Ah Stubirende am 


Vtofeſſoren und anderen Leu⸗ 


Apeipereich ‚bie Fenſter 
Atorium night we · 
m 4) 
.) Dem „Rhein. Brabadr 


Dienfteduachrichten, 


Der Behrer Abraham . t 
Lehtet an ber proichamlifdgen 


von Lerimeiler wurde zum 


3 
und yur-Beitumg der ne el Jibesheim ermannt 


nn —— —— — 
Saudel Verkehr, Judaſtrie und Sandiwirthfchaft. 
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Berhäft 
* ranffurt, 18 Mund 
aut Brfahren, 
und Rinder, 
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ingert bes Sen, Abam Dreher in 
ben mache schern O7. Die erfen mil 


Die 
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einen PH halber Bitiek 


ug neue Ware erfrrite fh cegem Wenehres, ‚mä 
orbmelrn Dwalitäten. weritechlä 
1837 Gır, 


bebondbera im unter 
Ulag 5269 (ir, 


Dahgen 7 fr. böser, Des 
wir Beute ſchwache Zuluhr, 

alte, 
e t blieb. 
Bute went Baarı 8 NM, 


36 bis Ab fr... alte BA. 6 fr. bis 9 fL, geringere 7 A, 18— 


4 ir Burtihnittspeis, a ſi 40 Er. — 


Regaen 25 fr, häter, 


Der Borrark am hewrigen Märkte farb bei eier ma ren firberz 
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h —— Beweriſc 


uß raſch zu zapib 
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Ghr,. Aut Baar 6 A. 
uitiepreis EA BL, — Berfr 
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feigenben. Breifen Pan. 
15 bis 7 fr., 


are, in Dwalltät jeher gering, 
3. fr. böber, Umjap 268% 


Rur An sl. — Rere 


20" 75 fl. one 
* Mterfhmalz, cine 


+ Deutfrs Batentgeieb., Die vieliaden Munb: 


geduusen ame de Keeiſen der 
fer Mqhtung, weih: den Grlah 
Batentjefrpe® eıfirhen, werb m, 


Drie mchr ehne Mirkang bleiben. Man 


leramt fett längerer 

biefe mächtige Frage bey 
die Mefuftate ber bekanntlich 
mifüen über die Frage ber Mu 
im Berradt kommen 
Aufft-dung internationaler 


Berloofungen. 


Dip: * J 
ni 144519 & 2000 Fr IR. 198189 aA 
a 500 fir, 


Brüfleler 100 
hung am 1A. Aug 


t. ®r, 199457 227798 
46391 173140 A 250 fir. 


Dir entnehmen ben V 


a u Gi und einen dur 
eulen unſeter Befer, weiche 
chen —2* 


Die REAL 





Jabuflsfetreisendem veridirben: 


eines, allıemeinen a rn 
wie mm Br, erfrufider 
im Reihsfanz: 


t mir Borarbeiten, welche ſich auf 
ben, brihäftigt, und es bürften aud 
einzuberufrmbrn Engiteterlkom- 


ſetſchud @rfepgebumg Hierbei 
Ahr echte — bie 
44 Brreinsarm. Ä 





35 & 100) 
Mr. 8350 196966 


ohia· Democrai won 20, Juni 
Au nahme deſſelben 
ſecciel Mir das Wohlen 


ausmandernden Lanhslente intereffizen‘, 


allen zu erzrigen, 


Erher Blerteljahbres: Bericht der Einwarns 
berungs:Gommijfion in Ohifabelphlia, 
Die vom bem Bermaltungsrath eiitgejehte um Dom dir 


m Grrrralverfinmkung dir Diu 


en & elichaft am 9. 


ärz beflätigte Glnwanberuagesgomms ſen bechrt ih, ihren 


erſten Vierte Bei vorgul 
So lebha 
in Viladelphia gemjem mar, fo 


au bie Einwanderun 


‚gen, 
eit 


In vergangener 
lereraufeben 


it body beren 


in bifem Jahre dur Errichtung von drei nenen. Dampfers 
Union für uns eimas gang Neues, und wird behhalb bie 


Commiſ som ein mach 
Egritten, wm der meiien de 
jegt einfindet, rasfenb und h lien 


chtiges Metheil vetdienen bi ihren erſten 


Ki b „wel 
N} De Pr und 


Heute ‚Morgen 6 


in⸗ 


8 Fa Stite zn Achen, 
— 


Seiten biefe neuen Dampferſinlen zwiken Vtzilabelphia 
uns Guropa in Wirtſam getreien find, bie man fänmilidr 
mehr oder weniger ber großartigen Berrirböfählafeit der Beni: 
olvanlas@ijembahnsärmp, vrrbamft, Anb vier Dampker von 

ge oben Be Sprcdalberihte be® Agenten 
vorlirgen, 


Für die beutfhe Benölferumg, die deutſche Bejelichalt und 
für deren —— bat im Wugenblif bir 
Linie nah Antwersen bas g-ößre Antereife, weil he baunıs 
ans Emigranın aue D land unb aus beurfchrberbrn 

brngt, mie Gchmelz erreih 96, Um bitſen deut⸗ 

ken erm mat Mitt und That am bie Haud jw arben, 

babın fi Mitäfieder ber Gommijhon umb ber Harnt bri jebrr 

Burvang ‚inatfenten. und Ah Kmamik verfhaflt vom dir 

Yang mb Berpflegurig ber Bafjıgiere an Worb der ber 

tler unb von bir’ Aufnäbme und ber MWoltere 

am Land jeirend der Beamten ber Den 
folvamyankilrınbahn-sitnagmir, ° \ 

Die Eommlifion Kr überzrugt, dab bie Behamblung 
ber Boffagiert, namentixh auf dem „Baberland® winter | Dis 
reftion von Wabitäm' Bar ber Heiden eine Bumand und ans 
— a ae re 

“ der ee mi * 
—— „Barerland,* ein Sci Sn 2800 Br 
304.800 Balfıziere führen farm, ebene tomfortikel umb 


Aumig im Zwiſchenbeck, wie #8 kauber gebilien wird, Huf 
imen 3 Meliem kauien fail gar Pine Wranfheiten ver nnd 
Aarben vom 723 Vakjagierer nur 2 — rim Aduntnbiächiger 


Dann und jelm tin Kind, Die Baflagiere Tstberen im 
teilen — und Peiner beburfte Ararliher Hilfe 
ober gar ber Aulmayıne de eit Spital Gelb: Untrfhügung 
7 Reiner im Anſprud, im Gegentheile ſchie en ſanmiliche 
unb uelt ya fein. Eingelne verfügten Über bebeutenbe 


Eelbauel. 
Für die Aufnahme om Band Hat bie Direfiion ber Venu— 
duch Herrn Kancie Funt die 


foloanlas@ifenbakn: Gompagnke 
fen. Min gerkumiges.. freundliches 


bee ackorgt trefirm la 
Halzgebäube, mit Beque keiten zum Walden und Muse 
raben, fann über 1000 Berjonen Taflın. :E6 iM mit einer 
teeiflich eingreähteten Mflansearien verbunden, im weich· ¶ Na⸗ 
Hafıc. warm: umd Lalte Greifen zu billigen Mreiiem werfamft 
werben, er beflaber ih in,dem Depst die Eile Office 
und bas Wechſeldu au bo dab die Binwanberer: kefart ihre 
Fıb:bideis zur Weite fahrt Töjen und auslänblfhe Bilder (ums 
ne“ faut Borkärift zum kösitın Fuss) ame lm co auen. 
egleih dire Mafalt nur sine vroni arifhe iſt, an deren Gtelr 
* bald cine permanente in: inem foliden Gebäude freien 
Ted fo bietrt Me do breite ale Bequemlichleiten umb alle 
Bortg ile für bir Enwanderer, meld: für deren befe färforge 
wünfd:newertb find, Darwater verdient gang beigrbere @ı: 


wäbnung ba fie unmittelbar meben bem Depot die Glen batın+ 
Wagen welche bort bereit Bebn. 
Damit jede umndttige Versögerung der Weiterreife, 


jebe Ginmifgung und Br ügerei von umgebörigen Giementen, 
wie — — Dräfler x. vermüdbn, , Dick ee werben 
Air ng yon beim Depot darch die Bramten ber Bennfelsaniar 

&b. und buch beionders bay brorberie Meliyeiroffiiere 
son bem Dedor andgefkloff n_ und im biefem FEIBR brerfcht 
bie mufterhaftefte Ordmung. Drei Stunden nad Bambung des 
lepren Dampfers, obgteih fie erſt gegen Abend Mlattfand, was 
ren bereits aße Wafjagiere, bie weier mollten, anf den ilen: 
bafınzügen. rel Me liter BeAmmumng entgegenklibrten, 

ke Germmißfien if ſea Übernengt, ba dem deutichen Eim- 
mwanbreern in, bie Ber. Staaten durd die Panburg zu Mbilar 
beiphin auf dem ſchönen und bequemen Damufeen, mämenilih 
auf ber Mnrwerpens Pb labelpbiaskinie, bie geöhtm Borrbeile, 
bie befle mmb Pürzelie eher, bie ſchuellſte und 6 MMgie Weiber 
dreung in 'bab Jomere, und bie fidere Baramiie vor jrber 
Belgmindelung umd, Urberwortheifung geboten wird, Ele i1 
ferner überzeugt, baf dies nur in Deutfälend Befammt gu wer · 
den braucht, am einen großem Thal ber deut chen GEinwanders 
ung nad Balfıbefphia zu täten. 

Die grof Bürferge, melde Me Venn ſyle.Chenbahn · Co 
für eine humane, zufriedenflellendr Behındlung umb Werpfleg: 
ung ber Winyanderer auf bee M ife umb für deren gute Au⸗ 
2 und elle Me terbeförderumg bekundet, bie brattiſchen 
und grohar Ein ichrungen, ‚ welde bieleibe im fo Furyıe 
Zeit paflır geibaflen bat, ber Sup. ben Me bem Ginmwantererm 
bei der Bandung und auf der gamzem Weiterreile bis an bem 
Det ihrer Berimmung arg'm jeden. Aetıng newäbren fan und 
will, alles Dis ferits für den Borzua Moiladelphia'd aid 
La-bungeplap vor Rrofpert. Duu kommt nod, bafı bie 
EnHermungen vom bier mad den Dauoiplägrn im naben und 
feriflen Melt Sübmeflen und Nortweilen um Hunderte von 
Meilen gtıkmaer. find, ald von R ort, wer Mühe, 
Zi und lb grivart wied. Dabel Hit mohl zu beheryigent. 
Hab die ‚ Benjnfnanias@lienbain ge. ein Bahnary won nıebr 
ale 6000 MR Ürm Fontrofirt, und die Einwanber r nam bire fit 
nad jedem Pan im Wellen ſchefft mmd abmem ebeua bireft 
den beiagten Shup Vor jebrm Berrug mund für die beſte Ber 
bandlung wem garamtirı, Das find fe großttige 
gen ie, wi fie New Port gar keinem Ginwanberr bieten 

ann, ; 

Desjmnigen abır, welche Im Dflen bleiben wollen, bittet 
bie große MWelkabt Bäilabelptia daa beffe Almterfomemen für 
Hımdwerker, wärend ber antgebehne Staa Bererelefoanien 
mit feiner zut Hätte beutihen Bendiferung in feinen brirlehe 
fameı Banphädten ebenja1s für Tauſende von Hmdmerkeri 
unb A Pag genug Bat, und write — ie, 
hudtbare AUn dert 04 der fleihilgen Han) bea Mderbauers 
und trihe —ã— — ande Birgmanns 
barren. Für Bergleute diesen [Som il Boraus zahlreiche Ber 
ſtellunzen ver 

Die Deutſche efedihrft von Vennfsisanien zu Bihler 
belphka AR bemäbe, mie «8 ide bunberhjäbthaee Mueibrief ver⸗ 
Issreibt, für feren beutigen Ginmandrer, welder zu Bbilas 
drlobia ankommt, Arkeit amd Brad zu Äinten, wenn ir fi 
bei üte waldet, ja fle ucht du Rath imb Unterfilyuneeier 
dürftiain bi bee Bankıtng d.r Dampfer auf, um knmen heir 
Yıre Berbindungen im Staat 

Inanım find ber Wet, bat fie auch auferhılb der Stadt 
ee ben Finmanbererm ägtisen Beirat put verſchaf⸗ 
fen im Stande if. 

Bis jept ſind von den Hier gelamdeien deutihen Ginman- 
deren neh mibt wieie im Wbhlabeiphla abi ben und AM ber 
Beiraly, und die Unterflügung dr Gemmilfon oder des Dis 
veftoriums ats beo Agcnien ao d midi Kr Ieboaft im Mr 
pruch aemommen 'iddrödn. Air der woll THöntelt 
der bald ihte Tom en amtretenden 10 Dampfer, bemen binnen 
Nrbr und Tay noh mebr zugefügt werben, wird tie Thärigs 

it der Branısen ber Deungen Krgalı in chästem Grad 
beamiprmdht weiden, wozu auch weliert Mlıtel beihant werben. 








Bergen Aufgabe bed DetailıWeichäits werben 


nsverkauf. 


efenillewaaren, old: feine Brieftalden, GigertemEtuid, Schreibe, 


dermer Meine angefangene und fertige Stickereien, polirte Rlappftühle, Garberobhalter, Gigarremfpipen und viele jonktige — zu Tehr 


ausverkauft. 


Möbelveriteigerung. 

freitag, den 2. de Its, Nachmit 
1098 1 Libre im dem Laufe des Hermm Bris 
valmannd Yudbmig Shömeberger in 
ber Kiienbahnätrabe ba — werben 
auf Betriben von Ehriftiian Bimn, 
Gelhättsmann, allba gegen Baarzahlung 


eigert : 
ne heran, 1 polirter Kleiberihtanf, 
Laden — a —** mit 
najederma rapen, 1 großer Zeichen 
N wit verichliehbaren "Sdubladen 1 


bei x. x. 
Kallerülautern, den 18, Auguſt 1873. 
Mapyer,.t. Berihtävollsieher. 


Möbelverfteigerung. 
Donneitag, den 23. Auguſt nahndin, 
Diorgens 9 ‚und wenn möthig am da⸗ 
Fr enden — zu Otterderg im Sterb: 
hause, laſſen die Erben der bafelbit verleb⸗ 
ten Wittme von Salomon Wand, bie 
ja deren Nachaß gehörenden Mobilien durch 
den unteyeichmeten nl, Motär für das Ber 
abets ‚mt Ratierklautern im Amtiig zu Dt 
terberg auf Credet verfteigerm, als: 
4 #etten, 2 Ganapee, —V — Siuble. 
6 Thehe, 5 Eommobe, 2 gleiderichränfe, 
5 Spiegel, Wannd: und Fraumfleiber 
und Hemben, Getuch. Weiling, Hunter, 
Zinn und Küdengeihirr aller Art, 11 
filberme Eßlöifel, 2 filberme Vorleglöi 
ſel und amberes Eilbergeräthe, 2 Seh 
tel, I große Übange, 1 fupiermen Keſſel. 
1 Mebltaften umd allerlei ‚Fonftiges 


usgeräibe. 
ee ben IB, Auguſt 18573, 
97,08) Echmolze, t. Notär._ 


Ohmetgrasverfteigerung. 
Freitag den I. Auguft 1873, Mad: 
mittags halb 2 Uhr Mm tterbad, im der 
Mobnung des Berftelgerers oder an bem 
Mörien felbtt, Täft Her Johannes Hach 
; a jährige Ohmet 
diesjährige eigras 
von feinen nberbalb des —*5 in Ou⸗ 
terbach gelegenen Wieſen, in 50 Looien ver 


= 
tterberg, dem 18, Auguſt 1H7. 
97303) Schmotze, f. Motär. 


Mein: und Fäfjer-Verftei- 


gerung. 
Montag, din 1. September 1873, Bor: 
mittegs 10 Uhr zu Alfſenbern im seiner 
Hobnung läßt Herr Karl WDiemer, 
Beinbändler allda wegen Weihäftsweränbers 
un 
* Huber 
Bein 
öffentlidh verfteigern 
Vroben fännen vorm 4 Auguſt am räglidı 
grhommen werben. 
Unmittelber derauf Läht berieibe 
16 Pirgerkähler son 100-0 Liter Be 
balt, met oval und mem 
unter Aünligen Bekingungen Dfientinh vers 
eigen. 
Railerälauteın, den 15. Augufl 1878, 
2.301,73 Algen, Motär. 





1870er, Mler mb I8TTer 
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ig tländer's 


N 187 1878 
Pfalzführer 
souben richienen, Eleg. geb, wit 


» Karten, 15 8er. odur IA kr. 
la allen Inekhandlungen. (F 44) 





Zu verpachten 
circa 21 beetares Wder umd 14 hectareh 
Vielen im Unter: &Liah. (KTurzba 

Mäberes Ki Motaı Petri in Sul — 
unterm Wald, Ella, zu erfragen. (H 1185) 





J Ein Sehrling 


1 
'omımis 


Tamm sofert unter aüntieen Bebingumgen 
emirelen bei der Oijenbandlung von 
Tom2ba) Verrmann Dez. 


Wohnung zu vermielhen. 
Der untere Stod meines Wohnhauses, 
beftchend aus 4 Simmern, seüche, weller 
und Speicher ift vermieiden und kann 
b:8 September mäditbin beiogen werben. 


20) Lud. Weilsch. 








unb Schul‘ 
billigen re 


” 


hm ug veridirbene Nefiefäre® x 
em, um wahdı damit zu rt 


5. 3. Theobald, Cifenbabaftrafie. 


Berehtigungs-Torf. 

Am nädilen Witte: egrig g A 
Unguft wirb, wie A. Terf au a — — 
Es mwirben daber bie berechtigten Bürger der Stadt und der Höfe und Mühlen, 
ih Fu 5** —— an er T jedesmal bes Morgens von # bie 
fr 2) i = 
Be Dale u 2. —— he, Mc zu diefem Amere im Saale bed Stadi— 
Kaiferdlautern, bem 16. Auguſt 1873, (33,7,8 

Das Bürgermeifteramt: 


Sohle. 


lem mache üch die ergedene Anzeige, dan ich das Welchliit' meines fel. Sohnes 
Max Bauer an Herrn @. Mumitmanın tänflich abgetreten babe, Indem ich yo 
geſchentte Autrauen beftend danke, bitte dh basjelbe meinem Nachfolger übertragen zu 


mollen, 
M. Bauer Wittwe, 


Huf Obigeh beaugmehmend empfehle ich melr deger ei 

* — eb pe.“ wfehle ich mein meuw aflortirtes Dager einem hiefigen 

Indem ich mich für alle vorfommenben Anforũche beitens empiahlen halte, zeichne 
Hohadtungsuellit 


Guſtav Kunftmann, 


Gold: und Silberarbeiter, Schilerplah. 
Unterzeicyneter hat ſich hier als 


prakt. Arzt 
a . 
eilerbad), den 19. Auguft 1873. 
Dr. Klein. 


REDSTAR LINIE. 


Regelmässige dirsote Post-Dampfschifffahrt zwischen 
ANTWERPEN — PHILADELPHIA — NEW - YORK. 
Nächte Abfahrten: 
por D. Vaderland an 14. September, per D. Aydal Hall nın 28 September 

Die Dampfer im engl. Kogd Al clafftrt, von O0 Tonnemgebaft, find auf's be 
queimfte und befte für Pallapiere 1., 2. umdb 3 AKlafie eingerichtet. 

Die Linie gibt Direete Pahebillet® uud beiörbert Hüter mit Direeten Coumoſſe ⸗ 
menten zu rebucirten Vreiien nah allen Haupt:Binnenftatioten der Wereinigten Staaten. 

Die Linie ift im directer Verbindung mit ver Beniulvanias@tienbabn und 
werben Für bad Inland beflimmte Güter ron den Dampierm auf bie Eifenbabn: Maggons 
aleſch überlaben und die Baflagiere prompt belörbert, 

Wegen Frast wenbe man fd 


an B. von der Becke, Antwerpen, 
oder F. Lausberg & Cie., Frankfurt a. M. 


Wegen Balfage an das Departement für Baffagiere, quai Jordnens 6, Antwerpen 


Fr. 100 Loose in Gold der Stadt Barletta. 


5 Ziehungen jährlich. 
Mächste Ziehung am 20. August 


mit Prämien von: 2 Millionen, 1 Million, 500,000, 400,000, 200,000, 
100,000, a Dee 000, 20,000 zc, und 125,475 Brä: 





%7 





m) 





25, 
mien & Aird. 50, ldmmtti im effectioem Gold. 

Das Barletta Loss ift das Hilligfte und vortbeilhaitefte, Jedes Loos mimmt 

an fämmtliden 225 Sichungen Theil, fann somit auber ber Rüdyablumg & Fre 

100 mebrere Brei mien gewinnen. — Von je 3 Looſen muß je eines met eimer Pr ä: 


mie berausfommen, ein Bortbeil, dem feine ambere Borterie bietet, 
Bu haben bei allen Wechstern. 


Torf, befier Qualität 
bi J. Mardim, Landſluhl 


Unter zeichnete dringt ihre 


Weiß und Wollwälcerei 


in ermpfeblende (Erimmerumg. 
Fran Doffmann, BYabnbeiftraht 36, 
85" (,Bi) Hof 1 Treppe 


Sin großer Laden 


mit Mobnung und Sugehör zu vermietben 

und bis 1. Nopember zu berichen, km 

Schmweigper’iden Haufe 
Eilenbabnitrahe. 


Zu vermiethen 
eime Wohnung, beftebend aus 3 Bimmern, 
Küce, Antteil Keller, Speicher und Hof 
raum, beuiehbar am 1. Hovemder. Nübes | 
res gu erfragen in ber Üigpebition der Wiälg. | werben 
Volteitung. (2, | Prätz. Bo 


Tr,bäle 


85 /,„mäm) 





Zum Betriebe eines rentablen Gefchäfts 
wird eim Theilbaber geluht. Durch wen ? 
fagt dee ürperition der „Biälziichen Bolts: 
aeitung.” (97 


> x Zeachtun 
Eine — Damenftiefelm wer⸗ 
den billig verkauft auf bem Markt 
olad, vor bem Hau e bes Hrn. Vogel. 


3 Manjarden 


Fünnen fogleidh bejogen werben. (77, 
Icon Stug, Eiſenbahnſtraße. 


Ein möblirtes Zimmer 
sa vermethen Im ber Glogenſtraähe, auch 
ann noch ein Logis mit Moft abgegeben 

erfragen im der Erpebition. der 
töjeltumg. (42, 


=,) 








CafeGarra 


it von morgen Mittwoch art bi 
auf Weiteres nefchloffen. ; 





Wechſel 
nad allen Theilen Roxdamerita ð billigſt 
167) Ph. Schmidt in Raliersliauter 


Einige junge Deute finnen 


Kot und Logie 
erhalten, Mo? fast bie Erpebition DD 
Biälzishen Bollszeitung l 197 


(3307 V P) Rmmppug z :graag 


ılnöng ° 
gdvsdopg. spbpjgnags 
"wısgnpjglaj1v? 


m 29036 195% uoa Bunyaun 
"Drag u ualouabui wage 


Ein Klavier 


für Anfänger fehr geeianet, it fofort 

Ber Bad nad SRuffaltenkonsiung PEkl 
t mm! ft nolum 

Rohr in Kailerslautern. — 





RR 
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— — Bolfsite. 
Entgegen den Behauptungen 

baß die diesjährige Pruchternte ei 
ſchlechte ſei, muß entgegengeftell: 
werden, daß die Filchbader 
Hochfpener) febr zufrieden find, i 
dem fie behaupten aus dem 
fen acht Bofen uud zwei Wi 
gedrofchen zu haben. 


Stadt KRaiferslautern, 
Frudt-Diittelpreife ©. 19. Au. 1875 
— m m — 











Oman [Mittel] Ger Ge 
Staclei tier. | preiie. | Aiegen. | falten 
JOrten. [Genie | M.  FrlR. froh. 8 
Bam ; 818, 541— 10 — - 
Koen | 622] —- 121 —-.- 
Speljfern | 8191—- —|— - 
Speli Mo | 5147| | 6l— — 
Gerfte ww 6 9 — 1l— 

er when 

bien - I—/-[-j-l-|- 

Bohnen — juli —l— = 

Linien — I1—-i—-1—-|-1-— - 

stleefanten — I -1-'-i— .- 
2026 


Das Bürgermeifteramt. 


“faitersiautern,19. Kuguit 1978 — 
VBictua liemnartt.) Butter v. Bid. 36-33 fr 
4 der 3 fr, Rartoffeln per Ctr. 2A. — H- 
Strod IN. MW. — Hau If. Al 
Hleeheu 1 fl. 36 fr. 


Frankfurter Cours vom u 1 a 





@elbforten. 
Breußiihe Hriebrichsp'or 9 58-59 
Bl . 2». 220% y 36-8 
Doppele „ ,» .„ .ı 836.38 
mbiiche A Ir Ste . | Ye 
17.777, ' 6531-38 
. almao. . 53933 
© Sranfen-Stüde. . 92 
bilto in | 8 1 
Gngliihe Sovereignd . I11 46-48 
fische erinlet , ‚980 
5 frantem-Thalr . . — 
Dollars in Br 224 24 
conte 4°. 
Ein Rormbrob von 6 Dfund 31 fr. Enr 
mischtbrob won 8 


D 19%, Fr. Ein 
Weihbrod non —E 


9 Blatt erkgemt täyiıh, ameumommem Genius, + 
AU ern Zur * w „Bletel-Hnstiger aufm 
denttich Gratis· gaubge⸗ 
— — — — ——— a aulieroteuteucn 


——___ 











Beteninertiiäer Vebaucut; Zul. Unger. 


— — 


Deniz und Bericg der Anarnctxt Wh. Mode In en csicuuic 


fung 


». fr 











„Nro. 198. 


Raiferslautern, Mittwoch, 20. Auguft 1873, 
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·Polinfae Uederfict. 


Naiſerslautern, 20. Auguſi 
gie haft: Die vertagte Reichstags. Herbffeffion. — Kusfische 


ei) und Öfierreiäriche Ftraudſchaft. — Eine nette (Ent 
‚hitlung. — Die gepreften Bonapartißen. — Nus ber 
Schweiz. — Der Tatliomes in Spamiern, 
Nah einer Mutheilung ber Berliner DOffiziöfen 
fl der arıme vieigeplante Reichstag num doch nicht 
einer Herbfir ober Winterfeffion einberufen mer 
un dagegen beabfidtigt man den neugewählten and» 
-"g zum SJamnar und den Meichätag im Dftober 
574 zufammentreten zu laſſen. Diefe Mittheilungen 
gmd zum allerminbeften ein MWahlmandver und be 
—neden weiter gar nichts, als bie Mähler einzuſchüch⸗ 

en, bemm mit ber fpäten Einberufung bes Reiches 
oges würde die Beratung ber wichtigſten Juſiiz 
Zeſede, Tomie des Militärgeiepes ad culendas graecas 
werichoben werden. 

‚ Die Wiener „Reue freie Vreffe* bringt einen fehr 
eadhtendmwertben Artikel Über bie new erfandene 
Fteundſchaft awiiben Deflerreih und Rußland. Das 
‚ Blatt jagt: Wenn meulid die „Ruffihe Welt" bie 
Bedingungen mitgetheilt hat, deren Erfüllung alein 
„‚Ane Annäherung Außlands am Defterreich möglich 

machen Fönnien, fo antworten wir auf biefe Mitiheil 
ung damit, boß eine eigentlich ſreund chaſtliche Uns 
.näherung zwürden ben beiden Reihen nicht möglich 
‚sei, daß fie niemals innige Beziehungen eingehen kön: 
‚nen, weil ihre Jateteſſen nirgends gemeinjam feten, 
wohl aber in ben wichtigſten Fragen einander zu« 
‚wiber laufen, Mies, was die „Neue Freie Breite” 
‚augedt, iſt, daß fih Deſterteich ünd Nuklanın friedlich 
ı mitetnamber vertragen fönnen und follen. Bir 

glauben, da j das Wiener Matt ziemlich genau bie 
' Stimmung wiedergibt, von welchet Bortfhafoff und 

Andraſſy beierlt waren, old fie vor bald einem Jahre 

in Berlin zujammentraien. Wir glauben, daß dieie 

Stimmung auch jept nod, bis gu eimer gemiffen 

Grenze, bis in eine gemifje Renion hinauf vorherrid. 
. Die „N. Fe. Br.” wird aber jedenfalls zugeben mil. 
° fen, dab das vermittelnde Dagmwilchentreien Deutſch⸗ 

lants ein neuer SFactor if, mit weldem die ruſſiſchen 

wie bie Öfterreichiichen Staatsmänner bei dem Ab ⸗ 

. mägen ihrer polinihen Jatennionen reinen müllen. 
Die „Berliner Börfen-Beitung“ erhält Keuntuiß 

von einer demnãchſt zur Meröffentischung gelangenben 

* Erklärung des Geh. Commerzienraths Stephan, wo · 
uin er ben buch Judisctetion betannt gemorbenen 
Wortlaut feines Beridtes an das Euratorium der 
Bodercr-dit-Actierbant dahin richtig ftelt, bak ber 
jelbe lautete: „Der Böcle iR bekannt, dab uniere 








"Die Zöwenbändigerinnen. 
. Rovelle von J. Krüner. 


(8. Fortfegung.) 

&o ging tenn ber Munich ihrer dor dem Hötel 
firhenden Freunde in Erfüllung. 

Das Fenſtet that ſich auf, 

Die junge Dame, die ſegleich errathen, dab dieſe 
Dpation ihr galt, zriate Aid, in einen Mantel gehlilt 
und mit einem buntfarbigen feidenen Tude um ben 
Kepf, ihren Berohrern, bie bei ihrem Anbiıd auf's Neut 
und aoch färker als vorher jubelten. 

Da der Mond ihre holden Büge befirafite, fo 
tonnte man das felige Bächeln ichen, mit dem fie die 
Öultigung aufmahm. 

See verbeugte fi breimal gracids und ſchloß dann 
bas Fenſtet wirber, 

Ein abermaliger Fubelrmf begleitete ihre Verſchwin⸗ 


Yet kommandirte ber Sohn des Beheimraihs auf's 
Reue „Mari !” 

„Bas Teufel, wohin men noch ?” fragte fein Freund 

mer. 

„Es if mich: gemun, baf mam bad Gute belohnt, 
man mug auch dab Boſe betrafen!” ermiberte von 
Asıaberg. 


bem 


Bofition ſeht ſchwierig war.” Das Wort „mar” lei 
in den Wublifstionen fortzelaffen. Die Erflärung 
teitt ferner den Gerilchten entgegen, daß zwiſchen ihm 
(Stephan) und dem Guratorium der Bobencrebitbant 
Differengen beänden, ober ec aus ber Bermaltung 
aus ſchelden wolle. 

Im Borbergrunde der Tagesereignifie ſteht noch 
immer bie Fuſton der Lesitimiften in Franktelch. Die 
BVonaparliften find recht gründlich übeslıftel worden und 
wen bee ErBiorkaifer Rouber könnte wie er wollte, 
er mwürbe fiber ben Herzog von Broglie dem armen 
Henri Rodefort nadlenden und zur trodnen @ulllo- 
tine begnabigen. Die Nacht ichten aus Frobsborf fuh- 
ren mie elm böfer Blig durch ihre Mäne und mar 
ſen fie ganz über dem Haufen. 

Bas fie für unmöglich nebalten, das yollyieht ſich 
vor ihren Augen. Der Braf von Chambotd hat lei 
nen alten Groll gegen feine rebelliihen Vetlern ab» 
gelegt und Dem Grafen von Parıs bie Berlöhnungs- 
band geteicht, im dieſer einzuichlanen er ſich berilte. 
Mit grofem Schreden Sehen die Bonapartiften das 
Geſpenſt ber legitimen Monarchie immer näher ber 
anräden, ohne daß fie ein Mittel hätten, dadieibe 
m befhmören. Au ſpät erkennen Ar, daß fie die 
Befoppten felen Ahr GErimm fpiegelt ſich in ihren 
Organen wieder. Sie werfen ihren Aliirten vom 
24. Maiden ſchaatzeſlen Berraib vor, indeſſen nimmt 
fi ihte heilige Entrüfung ein weni, fonderbar aus. 
Schon ein altes Sprihmort jagt, bad Freundſchaft 
nue unter @uten befrhen künne Die Beute aber, 
hie ih zum Sturze Toiers aufammen aefanden, find 
nichts weniger als polttiihe Catone. Die Bonapar- 
tiften mußten alfo darauf gefaßt fein, daß fie ihre 
lieben Bunbesgenoffen bei der erften hierzu gänftigen 
Gelegenheit fchnöse Über Bord merfen würden, 
Fteilich, dab biefe gänftige Gelenenbeit To ſchnell 
fommen werde, daran hatten fie vor Monaten nicht 
gedacht. 

Aus ber Schweiz berichten wir im Allgemei ⸗ 
nen Seltener, als aus anderen Staaten, um ſo er 
freulicher find ſolche Berichte von Dort im Begen« 
loge zu dem Treiben der Merifalen Sippihaft in 
Frankreich. 

Die „Eibgemoffen'haft" bringt ein föberalifiiches 
Bundesrtentfionds-P-ogramm, mweldes von einigen Ab» 
georbneten beider eidgendlitihen Rätpe zu bem Zwecke 
ausgearbeitet worden ift, bezaglich der Nevifion eine 
Gıunvlage für die Diecuffion im ben heimiſchen 
Kreifen und fpäter in ver Bunbesverfammlung jelbft 
zu gewinnen. Wir entnehmen derielben folgende im 
Brundfage angenommenen Beftimmungen von allge 





meinem Sutereffe: Allgemeine Wehrkraft für jeden 
Schmweipervürner. Verbot ded Tragıns von fremden 
Titeln und Orden in der eibgenöfliichen Armer. Ob- 
ligatorifher und unentgeliliber Elementarunterrict. 
Die Lehrer an den Elementarfgulen bürfen nicht dem 
ge ſtlichen Stande angehören. Recht des Bundes, 
eine eidgenöffiihe Untverfität zu gründen. Freihent 
von Handel und Gewerbe, Merbot der Epielhäufer 
und Lotierlen. Schuß ber Arbeiter gegen gelund« 
beithösenden Welhäftsberrieb und Meaulicung ver 
Arbeit ber finder in den Fabrilen. SFeeibeit ber 
Niederlafjung und des Aufenthalis in“ ber ganzen 
Schweiz ohne Bezahlung von Webühren, bafür aber 
unter Morbebalt ver polizeilichen Vorſchriften und der 
Armennnierfilgung durch die Heimarhsbehörden, Ga- 
tantie der Glaubensfreiheit und ber Ftecheit des 
Botteadienft:s. Niemand fol neimwungen werben, 
einer religiöien Gemeinſchaft ampugehören, religiöien 
Unterridte beimohnen ober eine reliniöle Handlung 
vorzunehmen. Der Eivilfiand umd was dazu gehört, 
ik Sade ber bürgerlichen Behörben. Verbot, ohne 
ſtaalliche Genehmigung Bisthämer auf Echmeizerger 
biet zu gründen. Abſchaffung der Tobesflrafe, der 
törperligen Zuchtigung und der Schuldhaft. Das 
Recht auf Ede if umter den Schub des Bundes ae 
ftelt, Die geiftlihen Gerichte find abgeihoff. «ie 
Geiſtlichen find nicht mählbar in ben Rationalramh. 
— Das fünftige Organ ber freifinnigen Karholiten 
Genis, der Catholique Euiffe*, i foeben in einer 
Probenummer erfhiemen; über feinen Stantpuntt be: 
merkt das Blatt: „Wie find Ratholiten, ager mir 
wolen freie Bürger unferer freien Republik bleiben. 
Wir find Katholiken; aber wir weilen bie ulramon- 
tanen Beſtrebungen energiſch von uns, als ba find: 
Hertihaft der Kirche ülber ben Staat und dei Yap- 
ttes Über sie Kirche. Darum trennen wir und von eis 
nem antınationalen und rebeliichen Gleruß, billinen und 
unterlügen das Vorgehen unferer Häıhe in den por 
linfherelistdien Gonfliften und acceptiten bas com 
ſtuutionelle Geſetz, welches den Narholiten die Wabl 
und dad Berufungsreht ber Pfarrer zurädgist, zu: 
gleich mit der Verwaltung der Kirche.” 

Ueber ipanikhe Auflände etwas mit Gemihheit 
fagen zu können, if ſchwet, wenn Don Garlos wirt: 
lich über die neulich amaegebene Truppen und Ger 
ſchudesanjahl verfügt, fo wäre das eıne fehr reipec- 
table Mat. Seine neurftien Operationen indeß ba« 
ben ıhım feine Erfolge, wohl aber einige The em 
pfinblihe Schlapp:n gebracht. Der verſuchte Hand · 
ſtreich auf Portugalete ift ihm mißlungen. Don Gar« 
los ift mad Navarra aufgebroden und bie Nord» 








„Du willſt die Bereui —“ 

„Wir wollen die Frurien ſpiclen,“ Iadıte kom 
Kornderg, „welche ber Intriguantin mit bölifchem 
Geheule die Nachtruhe verderben ſollen, wenn Me force 
überhaupt nad dem Herzır, dem fir im Theater erlit- 
sen, geiunden bat.” 

Der Dep, der zu der Wohnung der Beretti, eir 
mer eleganten Billa am äuberften Ende der Reſidenj, 
führte, nahm eine volle halbe Stunte in An’prud, 
Aber die luſtige Saar hielt tapfer aus, wenngleich 
ein paar der am Härkiten Beraufchten von ihren far 
meraben unter bie Arme gefaßt umb gleichſam mitger 
Ihleppt werben mußten. 

Das Ziel mar erreicht, 

Da es ſchon lange mach Mitternacht. berifchte 
Tobtenftile in der gamyım Straße, alfo aud in bem 
Haufe ber Beretti, 

Diefed mitſernãchtliche Schweigen wurde nun buch 
einen entfehlihen Larmen unterbrochen, 

Bon Kornderg derftand ſich auf dergleichen. Er 
hatte auf ber Univerfität mehr a8 einmal mißliebi« 
gen Profefloren eime ſolenne Kahenmuſik bringen hel ⸗ 
fen, die er dann freilih mit einer wiergehntägigen 
Haft im Garcer hatte abbühen müffen. 

Man fchrie, man tobte, man pfiff, man brüflte 
den Nomen Bereiti und fügte biverfe Percateufe 
hinzu. 


„ap, ich errathe, mas Du verhafl,” fapte Oster. | 


Die gange Nahbarihaft der Sangerin wurde vom 
beefem Larnen gemedt, Biele Fenſter öffneten Fb. 
Männlihe und weibliche Mitglieder der menſchlichen 
Geſellſchaſft, in ben wunderlichſten Nahteoftümen, blud+ 
ten daraus berwor und Haben entrüfet ihr Miß fallen 
an biefem nädtlichen Epeltafel laut zu erkennen, 

Ein alter Here, ein Regierungdiath, erhob fogar 
feine helle Stimme, um bie Schugmannfhait berbeizu» 
rufen, Uber (rin Ruf murbe übertönt von dem tele 
thenden Geſchrei, bad noch rinige Minuten jortvauerte, 
Buben war bie allnächtlich patrowillirende Stupmann: 
Saft zufällig erft kürzlich im dieſer Strahe geweſen 
und jet fo weit vom dem Haufe ber Deretti entiernt, 
als da die Märtter bie ſchtillenden Töne hätten ver 
nehmen lönnen. 

„20, num ift's genug,” ſagte endlich von Rome 
berg. „Die Primadonna hat zwar ihr Fenſter nid 
geöffnet, um fi für unfer Löfllihes Stdadchen zu 
bebanken, Aber gehört hat Me es demuod, Ih ah 
oben Licht im Zimmer umd die Vothänge ſich bemer 
gen. Nun wollen wir übe mod eine angenehme Ruhe 
und ein bergnügtes Erwachen wüniden.” 

Gr legte beide Hände gelrümmt an ben Mund, 
da fie eine Art Sprachteht bildeten und ſchrie mit 
Donnerflimme nah dem ermähnten Fenſtet hinauf: 
„Bute Nacht, ſchöne PBrimabonna! gute Racht: 

(Borıfegung folgt.) 








Hrmee in Anmarſch. Die Haupllache für ben Brä- 
tendenten ift der Bofig ber wichtigen umd reichen Ha- 
fenftabt Bilbao, fie hat aber von ben fie belagernden 
Banden nicht viel zu fürdten, ba ihre aus 3000 
Mann beftchende Gatuiſon mit austeichendet Artil 
lerie verfeben if, umgercchnet bie grobe Anzahl von 
Freiwiligen, welche die regulären, der Regierung er» 
gebenen, Truppen unterlägen. 

Ein Gorreipondent der „A. 3.” Ihreibt: „Das 
Mader Land von Eaftilien, Leon, Aragon und Huesca 
iſt Aark beunruhigt durch Meine Haufen Daroveurs, 
weiche ſich feit langer Felt dort becumtreiben und 
Brandſtiftung, Berhörung ber Telegrapdenleitungen, 
Aofgebung der Alcalden und allerlei Unfug veräden. 
zo wurden im biefer Woche Mranjue), Gugo, Bur 
nano, Iriarno von folhen Banden heimgeſücht. und 
find jegt bie Generalcapitäne von Burgos und Sa- 
:o: fa mit Truppen genen dieſelben ausgejogen; 
aber wie gemöhnlidh werden bieie bei ber Anmäherr 
ung ber Truppen fi zu verbergen willen, um bamn 
toto.t mac deren Mbzug wieder aufzutauchen. In 
Ferzol bat man eime Garliflien-Berihmörung entdedi 
un) jahlreihe Berhaftungen vorgenommen, unter on+ 
dern bie zmeier Geiſtlichen und mehrerer ehemaliget 
Difisiere. Bu welchen abentewerlichen Gerüchten bie 
genenmärlige Aufregung führt, zeigt das im gamı 
No:dfpanien verbreitete Berüdt: Don Garlos jet im 
vorigen Jahr am ber bei Droauieta erhaltenen 
Munde geitorben, und der jeft mieber aufgelandte 
Don Garlos fei ein fallher Prin, Sell mehreren 
Tagen IA mwieber jeder Verlehhr auf dem Landwege 
nad Frankreih abgeiänitten. Die Garliften find im 
Beiig der Straße nad Frankreich, und haben alle 
Hönen bei Renteria und Dyarzun befegt; boch ſcheint 
diefe Feſtung noch im Befige der Reglerungsteuppn 
zu ſein, melde aber bald dutch Mangel zur Capitu⸗ 
lalion gezwungen werben dürſten. Auch das Schid- 
fal von San Sebafian mwirb von dem Aus 
gie des nachſten Gefechtes in der Umgegend ob« 

pen. 


Deutfhes Reid. 

* Qudwigähnfen, 19. Aug. Der allgemeine 
Vereindrag beuther Ermerbi- und MWirthihaftsge- 
nofjenfhaften wird nunmehr vom 31. Auguft bıs 3, 
September zu Sonflanz.abgehalten werben. (PDF. R.) 

* Münden, 18. Aug. Bon freitag, 15. bs, 
Abends bis Samflag, 16. b8. Abends haben ſich da- 
bier an Cholera und &oleranerwandten Krankheiten 
25 Erltankungs und aus der Gelammtjahl aller 
felt Beginn der Krankheit Erkrankten 13 Tobesfäle 
ergeben. Bon Samftag, 16. b. Abends bis Sonn: 
tag, 17. b. Abends find 27 Grlranfungen und 12 
Sterbefälle an Cholera und holeranermandten Rrant- 
beiten (bie Zahl der Sterbeiäle bezieht fi bekannt. 
lid aui die Geſammtzahl aller feit Beginn der Keant ⸗ 
heit Erfrantten) vorgefommen, 

Berlin, 18, Aug. Der „Reihdangeiger” publis 
eirt die vom ber „Provinzial-Gorreipondeny* analy 
firte Gabinets-Drpre, womit ber Bericht der Eiien- 
bahmInteriuhungsGommilfion vom Staatsminifle 
rium mieber zugefielt wird, Die Schlußmorte ber 
Ordte geben bem Etaatöminifierlum auf, ben in 
bee Königlichen Botſchaft vom 14. Februar ermähn 
tem Vorbehalt, der Qanbesvertcenung feiner Zelt bie 
bezüglihen Eommifionsberichte zugehen zu laflen, zu 
erledigen. — Der Unterfinnis »Secretär im Jufig 
miniftertum be Rege it Sonnabend im Folge eines 
Schlagfluſſes geftorben. 

Berlin, 19. Hug. Der Rapltän zur Ser, Ber 
wer, iſt mittelft Drbre des Chefs ber Abmiralität 
vom 15. d. Mis. zur Uebernahme ber Geſchäſte des 
Dberwerfibireltord in Wilyelmspaven klommandirt 


worben. 

* Berlin, 19. Aug. Teoh ber vielen Warnun 
oen vor leidifinnigen Ausmwanderungen wird 
jet wiedet, und zwar vom ben Plataſtaaten aus 
agb auf Eimmanverer, namentlich deutſche Einwan ⸗ 
berer gemacht, welchen man vorſpiezeln mödte, daß 
orbeitiame Handwerker» und Bauernfomilien bort eis 
ner glä Zukunft entgegengehen. Belonders 
werben Santa ft, Roiario, San Carlos ald Heiler 
iele genannt, ben Einmandererm auch freie Ueber 

ten von Bnenos-Myres nah den Golonien und 
Ländereien auf Vorſchuß in Ausfiht gehelt, doch 
fann Niemand vorher wiffen, ob ihm überhaupt 
Mort gehalten wird, vielmehr mödhte es ſeſtſtehen. 
baf bie Berhörtem ber Noth und bem Elende verfal« 
len, vor melden die deutſche Reglerung fie zu ſchll⸗ 
ten außer Stande if, zumal wenn Berträge vorlie 
gen, auf beren Erfüllung der eine Eontrahent ſichet 
befteht, während der ambere, ber Einnandernde näm« 
li, gar keine Mitlel und Wege hat zufeinem Rechte 
zu lang und nicht bie geringſte Ausfiht, nad 
der Helmath zurüdzufchren. Es kann beshalb nicht 
eindringlid genug vor berartigen Auswanberungen 
un werben. 


anuhtim. Der gemachte Vetſuch, bie hiefige 


bemmofratifche Partei wieder zufammenzuführen, if 
alängend gelungen. ine deshalb auf geflern Abend 
berufene Berfammlung zut vorbereitenben Beſprech ⸗ 
ung ber bevorftehenden Landtagt wahien war recht 
sahleeid, mamentlid, von Mitglieve:n des foj. linfen 
Tlügels, beiucht und wurde zut Sireude und Weirle 
bigung Aller einftimmig beiloff n, ebenfo thatkräf- 
tig als einmüthig in die Wahlbiwegung eimpufreten, 
um wie vor zwei Jahren die demokratiſche Sach⸗ 
I Siege zu führen. Das Wahlcomite, welches ſich 
ofort mit dem nothmendigen Vorbereitungen zur 
Bahlagitation befaffen wich, deſteht aus folgenden 
Herren: Ph. Apfel, F. G. Barth, M. Dintelipiel fen.. 
I E. Dresler, Ehre. Duffina, B. Eſchelmann, Anwalt 
Fans, Joh. Fids, Wild. Frey, De. Jof. Harz, Emil 
Hirſch, U. BDerubard Zahn, C. Kemer, Brof. 
Krebs, Fran Mendel, Carl Schachertt, B. Schubnell, 
dr. Schub, Job. Shend. (N. ©. 28.8.) 

u; eim, 19. Uns Das „Mannheimer 
Journal“ bringt ein Privatielegramm aus Genf vom 
heutigen Tage, monad ber Herzog Garl von Braun: 
ſchwieg (Bruder des regierenden Herzogs Milbelm) 
gehern Nat plöglih am Schlagfluß gehorben if. 

⸗ art, 19. Aug. General von Slulpua⸗ 
gel bat nach einer Mori ber „Bürgerzrg.“ geflern 
wieber bad Gommande über das 13, (mürttember- 
giſche) Aımercoıps übernommen, bei welchet Gelegen · 
heit ihm eine Setenade vom den ſämmtlichen M lie 
tücsMufillapelen ber Meflveny bargebradt wurde. 
rg Sähmaben, ihr werdet alfo wizber geftilip- 
mage 

* Etuttzart, In ber „Sünb. Relchtpoſt“ mar 
vor Aurzem eine tabelnde Auslaffung über die „Br 
handlung der württembergiihen Soldaten Seitens ber 
Subaltermoffiziere und Unteroffiziere* zu lefen, deren 
Richtigkeit nachſtehender Fall bezeugt. Ein fieute- 
want im 7. nfanterieregimen! galt bei feinen Un ⸗ 
tergebenen laugſt als ein Ghicaneue ber fchlimmiten 
Sorte, insbeiondere bot ibm bie Releniendrillperione 
Anfangs des Jahres vielfach Gelegenheit, feine Uns 
freumblihfeit mit vielen Nachdruc zu zeigen. Seine 
gange Gompapnie, worin er ziemih unumſchränkt 
berrichte, pitterte daher auch vor ihm, und Niemand 
wagte, ih wegen von ihm erlittener Miähandlungen 
zu beihmeren. Einem Befruten eimer anderen Goms 
pagnie war es vorbehalten, fih für feine unglüd- 
lien Rameraden zu opfern. Er padıe, ald der er- 
mwähnie Offizier ihn mebAl nod einem anderen Sol+ 
daten auf der Schlogwade obrfeigte, feinen zur Zeit 
direct Vorgelehhlen an ber Kehle und fchleuderie ihm 
zurüd Diefer Vorfall wurde zur Ameige gebracht 
— nidt durch den Dia. ber im Gegentheil bie 
von ihm mihhandbelten Soldaten um Berzeihung ge 
beten hatte, fondern durch den, einer anderen Gomr 
pagnie angehöcenden Sergeanten ber Made, und 
über beide, Difizier und Solbat, wurde Unterſuch⸗ 
ungshait verhängt, 

Melde Strafe dem Gemeinen zu Tyeil geworben ift, 
weiß ich nicht; der Offizier aber, von deut ein längeres 
Sünbenregifter bei ver Unterfuhung vermutblid an’s 
Tageslicht gelommen if, erhielt kürzlich den Abichied, 
(Branfi. 3.) 

Web, 19. Hug. Die Rreidtage von Meh, Cha- 
teau Salins, Sarburg und Bolden find eröffnet mo«- 
ben. Die Gemählten bed Landkreiſes Meg und ber 
Kreile Diedenhoſen, Forbah und Saargemünd ba- 
ben bie Gibesleifiung vermeinert. 

Dresden, 18. Huguft, Nachmittags. Der Krons 
pring und bie Kronprinzeſſia werben heute Abend 
auf 14 Tane nad Wien reifen. — Geil 2 Tagen 
ift hier nur ein Choletafall vorgelommen; aud in 
der Umgegend ift bie Eholera im Geldihen. — Dem 
„Dresdener Zournal” wirb aus Prag telegraphirt, 
dat bie gefirige katholliche Wanberverfammlung in 
Hald (Böhmen) aufgelöt worden iſt, wobei bie Rabe 
ungeftört biieb. 

Reipzig. Bolteivirelior Nüber veröffentlicht fol» 
nende Belanntmahung: „Die Theilnahme an bem 
Gongreh im Eiſenach, zu weldem ber Ausſchuß der 
focdaloemofratiihen Wrbeiternartei Delegirte beruft, 
wirb biefigen Einwohnern unter Androhung einer 
Hafıkrafe von 4 Moden hiermit verboten. Beipgig, 
13. Yuguf 1873. Das Polipiamt der Stabı Lelp- 
gig: Dr. Rüder.“ Wir wären witklich begierig zu 
erfahren, wie bie Belegesftellen lauten, auf melde 
fi diefer Utas fügt, Wahrbafiig, von allen ver 
fehrten Mahregeln, melde man in Sachſen ſchon ge 
aen die Socalbemokratie ergriffen, iſt dies bie ven 
tehrtefte. (BI. 8.) 

* Bofen, 18. Aug. Der Erybifhof Ledochewely 
bat in der Angelegenheit des Pfarrers Atndt zur 
une eine neue gericdtiiche Votladung zum 28. b. 

onats it dem Hinzufügen erhalten, dah er im 
Tale feines Ausbleibens in contumaciam verurtheilt 
werben würde, Be Be tel 

Hamburg, 19. Yourmar 
Uſtentag, melder feit geflern in Hamburg veriammeit 
if, hat ea weder für angemeflen, no mit feiner 






Miürde vereinbar erflärt, nohmals auf ben famel 
vom Fürften Biämard lo heftig vertheibiaten €: 
murf eines bemidhen Prebgeleges eimugebert- 
Ec bat die Ecwarſung ausgeiprochen, daß ber Reichs ⸗ 
tag den ihm vom Journaliſtentage überteichten Emt- 
wurf berüdfidtien werde. Rimmt uns gar nicht 
mebe Wunder, wenn ber Reichstag wieder ınfammert- 
tritt, wird ſich Ihon ein Gompromißchen finden laf- 
fen, ber gar Annahme bes berühmten $ 20 führt. 
Adieu Preſſe! 


Auslamd, 

Wien; 16. Aug, Die „D. Jrg.* melbet aarari- 
fe Warub-n an ber öfterreidhiig.moldauifdhen Grenze. 
Bierhundert Bıuerm des Dorſes Rolafindeftie ſuchten 
eine Commiſſioa zu verhindern, eim Mtütines Grund» 
ſtad der Gemeinde abpm . Die Gommiffion 
verftärtte fih durch Genbarmerie, angehlih fieben 
Mann, Die Gendarmen maren mit ben neuen Mer 
ſetde · Gewehten bemoffnet. Sieben Gendarmen negen 
vierhundert erbilterte Bauern! Der Kampf entipann 
fid. Ein Gendarm murde durd einen Gteinwurf 
am Kopfe verlegt. Es murde „euer!“ commanditt. 
28, faze achſund zwangia. Bauern, gröhtentheils Pa- 
milienoäter fielen. Darunter blieben drei (au Der 
Gemt iude · Vorſteher Bauryf) todt am Plage, ſechs ver» 
ſchieden im den zwei mädhitfolgenden Tagen; bie Ue- 
brigen rugen mehr oder minder ſchwete Schuß wun ⸗ 
ben davon. 

Wien, 18 Aug, Einer Rachricht des telegraphi- 
hen *GorrefponbengBfreaus” zufolge iR Minnhettt 
in Legnano als Depatirter mit 561 von 571 Stim- 
men wieder nemählt morben. 

Wien, 18. Auguſt. Die Preivertbeilung bat 
heute Mittag vor den Mitgliedern bes kalſerlichen 
Haufes, unter Anweſenheit der Minifter, bes bip o · 
manſchen Eorps, ber Behörben, Gemeinde tertretun« 
gm und Ausflellungs-Gommilfionen ftattgefunben. 
Der Eridergog Rainer beurüßte dem Erpbersog- Pro» 
trclor Garl Audotg ald Stellvertreter des Kalſers 
und überreidyte bemfelben das Mergeichnih ber zuer⸗ 
fannıen Ptelſe. Echherjog Catl Ludwig ſprach den 
Mitgliedern der Jury die Mnerlennung des Manat« 
chen für ihre amfopferungsoolle Mübewaltung aus, 
indem er die hohe Bedeutung der Ausſtellang betonte, 
und nahm barın eine Ausarbeitung ber internationar 
len Jury entgegen, worauf der General»Director das 
Berzeihniß der vertheilten Egrem-Diplome verla® und 
ein gebrudtes Veczeichniß der zuerfannten Preitmer 
daillen vertheilt wurde. Schlieplih danke ber Aus⸗ 
fieler Qeiterberger Namens der Ausiteller im begei- 
fterter Made füc die Föcderung der Ausftellung durch 
ben Raifer und brachte eim breimaliges Hoch auf 
denfelben aus. Unter den firmen, melde Ehrenbi« 
plome erhielten, befinden Ah and bie ber Herren 
Dörr und Reinhardt unb Cornelius Heyl in Worms 
in ber Gruppe Leder · Juduſttie. 

Paris, 18. Auguſt Umfangreite Befeſtlgungs ⸗ 
Arbeiten bei Belfort folen m Anfang Septem 
begonnen werben, — Die Nachricht von bem Erfah 
eines Manifefted Seitens bes Grafen Shamborb ift 
als unbegründet zu bezeichnen, — Meldungen aus 
Bilbao befätigen, daB bei ber Beihiehung fpanifcher 
Stifte dur die Garliften auch engliſche und fran« 
oſiſche Schiffe vom Kugeln getroffen morben finb, 
Die Commandanten ber engliihen und franzöfihen 
Rriegsiätffe Hatten baranf eine gemeinfhaftliche ſor ⸗ 
melle Aufforderung am bie Garliften geriätet, ihre 
Flagnen zu —— was aber, wie die Agence 
Haas“ hervorhebt, eime Anertenmung ber Gartiften 
als re Yv- — (ed fi 

arid, 19. Aug. m Lemo 
In einem Wrtifel in dem 48. von ben Republl⸗ 
fanern vollftändig los, weil biefelben duch die Legr 
ten Aprilwahlen Thiers' Sturz verſchuldet und bar 
mit bewiefen haben, daß Ihnen alle conlervativen 
Foren mangeln; mögen fi bie Republitaner jeht 
allein Helfen, nacdhnem fie alle Gonfervativen oſttaci ⸗ 


en zu fönnen glauben, 

* Mom, 17. Aug Die „Economifte” und bie 
„alla“ melden, dah Stallen und Deutfhland am 
8. Auguft gwei Deelarasionen beiveffs ber Bulaflung 
commercieler Gelelihaften in ben beiden Landern 
unb betreffä der Aufhebung ber Päfie und ber Ber 
banblungen der beiberfeiligen armen Lanbesangehö+ 
tigen unterzeichuet haben. Zwiſchen den genannten 
?ändern und der Schweiz wurbe gleichzeitig eine Con ⸗ 
venlion über bie Belöcberung ber beiverjeitigen ar 
men Bandesangehörigen auf Schmeiser Gebiet abaer 
ſchloſſen. Auch if ein Uebereinlommen zuiiden 
Halten und Deſterreich betreffiö der Telegraphiegebähr 
untetgeichnet worden. — Der „Woce della Berita* 

olge haben die VWräfecen neue Werbote gegen bie 

uUgetfahrten erlafen. 
agen, 18, Anläßlih bes Beſuchen 
bes deutihen Kronpringen fdhreibt gr 
Die Einlabung bed bänishen Krompringen an 
deutſchen Kronpringen, deſſen Gaſt Erſteret gemeien 


. 


fei, zeige vom dem politiichen Takte beffeiben. Menn 
au Dänemark die Anforühe auf Nordfhlsmig nicht 
aufgebe, fo babe man doc feine Vrantofung, fit 
gegen den Gaft des Föniglichen Hauſes unfremnplich 
am zeigen, der dem Bande dutch ven Befuch fein I 
terefle beweiſe . 

+ Ropenhagen, 19. Hug. Der beutfhe Rıon: 
pring wird morgen, begleitet vom der föniglichen Fa- 
milie und dem ruſſiſchen Thronfolgerpaare, ber Rs 
nigin Witwe in Syngeye einen Befuch machen unb 
dann via Ropenhagen-Korloer nah Kiel abreifen. 

+ Kopenhagen, 19. Auq. Der deutide Kıon 
pring tft zum Rırter des Elephantenorbens ernanat 
worben. Die Journale Außen ihre Beiriebigung 
über den Befuh, welder, wie „Dagblabet” Kofft, ein 
Gegengewiht bilde geuen die Irtige Anfhauung einer 
Rolitung Dänemarks dutch bie Annägerung Shme 
dens umd Deutiland, 

Fredensborg, 18 Auguſt. Bei bem heutigen 
großen Diner bradte der Aönig von Dänemark die 
Geiumbpeit des deuiſchen Rronpringen aus, für deſſen 
Beſuch befonders dantend. Der Kronpriny ermwieberte 
den Toaſt mit einem Hoch auf die Königliche Familie 
und bie miederhergeftellte alte Freund ſchaft wiſchen 


beiden ne. 

og Rantinapel, 18. Aug. Der Shah von 
Perfien ft Hente Mittag hier eingetroffen. 

* burg, 18. Aug. Der Kaiſer teitt feine 
Reife nad) der Rıım am 15,27. Augufi an, nimmt 
in Mo2lau Aufenthalt, wo er im Aremi refinicen, 
die Kathedrale beſuchen und eine Xruppenteoue auf 



































bier eintrafen, ereignete ſich eine amlfante Scene. Gin 
Dffiiersburihe, früher ald feine Rameraden im Be 
fige des neuen Anzuges, trabte ſtolz im demſelben hoch 
zu Roß zum deutſchen Thor hinaus und gebachte, burdh 
das franzöfifde in bie Stat surüdjufchten. Dir Bor 
ſten ließ ihm aber auf Grund feiner" Fuftruetion, tor 
nach fremblänbiihe Soldaten bie Feftung oßne Erlaub: 
niß des Gommandanten micht betreten dürfen, nicht ein 
und «6 beburfie exit der Intervention des wachhabenden 
Difigiers, um dem biedern Wertpeidiger der Weile Bere 
merdheim begeeiflich zu maden, baf nicht ein Ausläns 
ber fondern ein Laudamann vor ihm fand. 

T Zupwigsbafen, ıp. Auguſi. Neulich wurde 
aus Münden gemeldet, daf die dortigen Ausfledler ge · 
gen bie enorm haben Säge, welde ihnen für bie in 
ber Wiener Ausftelung von ihnen benußten Räume 
von ber Reichs· und reip, bayır. Commiffon berechnet 
worben find, Beidiwerde erhoben haben, Die phätzi- 
ſchen Ausſteller And in der gleichen Lage; fo wird und 
4 S. mitgeteilt, ba einer pfälyiichen Firma für etwa 
einen Duabratmeter Raum 95 Thaler == 166 fl. 
15 fr. abverlangt wurden, welche fabelhafte Tare die, 
felbe aber zu zahlen verweigerte. But wäre «6 aber 
wenn die pfähifchen Ausfkeller, gleich dem oberbaperis 
fen, fi) zufammenthäten und gemeinfhaftlih remen: 
Aristen."  Berrint fept man leichter etwas durch, ala 
wenn da und bort ein Einzelmer fid; beſchwert (Bi. 8.) 

* Ja Schaib wurden bie von @ damm in 
Railerslautern für die dortige Larholiiche Rice 
aegofienen Bloden zu melden von der Regierung 6 
Str, Metall abgegeben worden tvarın, am 19, b, R. 


dem Chodynfelde abhalten wird. durch Decan Reiler feierlich eingeweiht! Friede fei 
ihe einziges Geläute! * 
2ocale und vermifchte Machrichten, + Baldmogr, 18. Mugufl. Heute wurde auf 


Raiferslautern, ben 20, Auguſt. 
1 Speyer Um 4 Auguß bat ſich der Militär 
urlauber Johann Schtanger, Tiſchier von Brofelfton, 
aus der Gemeinde Aleinradl, im Berichtöbegiet Ebis · 
wald, mittelft eines Bölers, tie földe bei Firdlidhen 
BGeflen in Gebreuch kommen, erſchoſſen. Gr legie fih 
mit der rechten Geſichts ſeite an die Mündung des Böl- 
leis, benfelben mit ber linlen Seite entjundend. Der 
Schuß war von folder Wirkung, bab das ganıe Bw 
fit und der Schädel bis zum Hinterhaupte total ze · 
riſſen und bie Theile bes Kopfes jammt dem Gehitn 
im einiger Entfernung aufgefunden wurden. Das Ro: 
tin dieſes aufergewöhnlichen Selbſtmordes fol Liebes 
gram greivefen kin (Sp. 9.) 
t Speyer, 16. Auguf. Das tönigl. dath. Schul · 
leter-Seminar dahier zahite am Schluſſe bes abgelau- 
fenen Schuljahres im Obercurs 24 und im Untercurs 


ber dom Dberförfier Müplfelo gdepachteten Stastöwalb- 
jagd ein Keuler durch den Waldauficher Fried don da 
erlegt. Go ft dies das bitte Wildfchein, welches 
berfelbe innerhalb jehs Wochen erlegte, 

1 Im Thalheim in ber Steinlah bat fi am 
14. d. ein gräßlides Unglod zugetragen: im einem 
Beuertoertd-Laboratorium waren 2 Raaben, dit Tochter 
ded Dauſes und eim Arbeiter mit Buiveriiren von u 
Steenraleten 3. beflimmien Klorfaurem Rali beichäftigt 
ald plodlich die Waffe im einem Dörfer fih entzün 
bete, aus biefem bie Flammen in einem Au in bie 
übrigen und das umberliegende andere Feuerwerlama · 
terial uberſchlag. und durch diele bad Bolal flarf demo» 
lirende Ecploſioa ale 4 genannten Verſonen dergeſtali 
verbrannt wurden, daß biefelben ihren Wunden unter 
den ſurchtbarſten Schmerzens ·Qualen erlegen ſiad. 
Don den ſchnell aus dem nahen Felde zur Rettung 


Dienfeönagrichten. 
Der bisterige Erupsenlchier 2. Enrhimanfalt yır 
Ansrah, De, @. Meiner, wurde zum Gymmafialprofeiier am 
der Geublemanfalt Bandau Krfärbert, 


—— nina — 

Daudel Vertehr, Juduſtrie aud Laundwirthichaft. 

” Ranndeim, 12, Muzuf. Der beige Fettolezeaartt 
wurbe mit 812 Stũe Shmaloieh wnb 40 Sad Diem bes 
ME EB SO ae Si 

# ; a al 

bis AD A, 2, Dual, 43-44 A. ver Gi. Der Gefemmieriäs 
—— t, 19. Au⸗. 6%/, Uhr at⸗⸗. (ürffectenfocettt.) 

ranffurt, Ama, 5 en |ot ‚A 
Grebht BB pr, be, Eianide 
bahn dl Boucharden 33-9, 4, 
“ B,, Goanier ITy.-H, ‚br Fean Jurier Bawtorrein 
116 by, PreeinyafrDisrsnto 181%, b;,, Darmfläbter Haricır 
2 ba Fe, Grrbätactien amimirt. 


Berlin, @6 wi eine En Grbltung ber 
Elrenbatns Verwaltungen, 


Bezenmickhe im Bereim brurfder 
19. auch ber Wagen Srafmirthe wegen ber gefirgmen Bicije 


dee Mateılats beabfichtirt: Die Durhfährung iR wahrkheins 


lach (Mr 3.) 
erlim, 14, Hug. Bel bem Burcam bes deulihem 
Beiherei-Bereime A het erfreuliche Ma icht eingetroffen, Lip 


es dem Rirerguisbeiiger Serarb in Bubinden bei Gaben im 
der Micberl lungen if, in felmen Seen bie Marke yu 
«tflimatifiren. BDieler Mic einer der wertywolliten bie gegen: 
wärtia [don In Europa befanmı Fink, mar biäger nur an eis 
mem Drte, in dem Mabnes See in Bommerm anzutrefben, umb 
ast Berische, iha amf Pünflihem Wege nad) amberm Gege nden 
zu verpfangen. wır biöber wergeblih um Is bemcfendweriber 
iſt das oben gemelbeie Mehultat, 
*» Berlin, 19, Auguſt. Vrobmchmmarft, (Shimßberiht.) 
ver Kuamı D-, zer Sentember»Öliob-r Br, Mage 
gen per Hugufl ver SeptemtersOfiober BIN/,, per Ote 
teberManembrr EIN, per Mick Mai But. Rübdl zer Ka 
ga uf, ver Grpirmeer-Dfiober 20, Spiritms per Auzuß 


15, ver Brpiemibrreifteter 21.04, 
| 
a 


* Abin, 19. Aug 
Moa >» 
wem böter eff, Kirfiger 7%, ver Musu -——, De Mo: 
dB74 1. Mükdl Ten, echo 
ber 11”... ner Mai 1874 14%. Bi 


+ Leipzia, 16, Mita. Der Barand der Särfigem Börke 

3 beichloflen, bie Fombabärke am 2, September der ationafe 

jeler wegen zum üdlienen umb bie auf dlesen Tag fallende Bro: 
Buactewbbrie amf den verde gehhenden Tag zw verlegen. 

" Yamburg, 19 Auqufl. Probucenmarft. (Sälmäbe: 
ri) Reihamäng. Maren per MuguflrTeptemser 200.—, 
ser Ofrober:Mowenzber 240.—. Mozien ver Au zuſt· Sebte m⸗ 
der 177.—, ver Ofteberaftonember 17E.—. 

” Baris. 19. Azul (Breduftenmarft.) Mübär tũ. ⸗ 
ser Auauft 90,60, per Sexetuibet⸗· De r ber di so per Jan uat · 
“pc Rx eff. —--, pre Mnguf BB, per Sp: 
tembers@egember 85.25, ver Nopembrrsächruae BU. Auder 
bite. El,—, Soiritns ver Auaui 65.—, Metter- Ihin, 

® Bomben, 18 Una. Gellnston- Biegaarti.) An der 
Markt grtradt waren: ABUO Snür Hocneirb, 19,0 Gapafe, 
Brzablı wurde per Ste: von 8 Mfb.: Doſſenſl ijq ib. 5.2—8.4 
Dammelfleiig | 54-66, 


21 Schlliet. Hs Refultat der Prüfung, welcht vom herbeigeiprungenen Petſonen erlitten ebenfals mehrere Verloofungen. 

29. Juli bis incl. 1. Hugu unter Borfit des Igl. | Brandisunden, uk ar — rss 
Kreisigulreferenten Preiperen ©. Momam abgehalten + Benfeld, 15. Auzuſi. Heute hatten mir | Ha 5301 5410 6891 5B1S. Haubtpreiie: Ger. 4394 fir. 
wurde, ergab fi, daß fämmtlide Seminariften des | hier einen heftigen Brand, 6 Däufer und 4 Scheumen | 41 & 250.006 fi, ©, hl Re 25 R 00 fi ©. 5301 
oben Gurfes im die Pragis übertreten, jene bes I. | find abgebramn!, Wicts komme gereltet toerben. 8 rt ur} Ss * Ag * -$; 
Gurfed in den II, Curs auffieigen durften. — Siche. 4 Pferde und 6 Kühe find zu Afche verbrannt. ©. 317 Br. 14, ©. 4044 Re. 5 u, ©, Me 1, 
vem Bernehmen nad find bie auß bem Seminar Ent (Sp. 4.) | 4554 Ser, 34, ©, 6926 Mr. 8, ©. S901 Nr. 11 47, @, Buio 
laſſenen bereits ale als interimiſtiſche Schulderweſer T Bien. Daß man aus furdt vor ber Eholera | Fir. 8. 5 451 Mr. 12, 6, 5815 Mr. B 46 a 500 M. 


angetelt. Montag den 4. Huzuf begann die Gemi: 
aırHufnahmdPrüfung. (Pf, Big.) 

F Speyer, 19. Muguft Gehen waren bähere 
Miüitärbeamte in hiefiger Stadt Bchufs Juſpection eir 
med gerignetem Plage, ber bei Werlegung dee 2, Bir 
onierbatalliond nah Speyer ald Ggereierpiah 
dienen fönnte, (Sp, 2) j 

+ Germersheim, 15. Huguf, ME dor einie 
ger Zeit bie meue Uniformen nad preußilgem Schnitte 





erben ann, hat am 11. di. ein Poltziſt beiwielen. 
Der Siherheittwahmenn M, welchet Nahmittags vor 
der Favoritenlimie auf Polen Rand, veripürte plögli 
ein Unmoßljein, weshalb er fid unverzüglich im feine 
DWohaung begab, Vom Wahne erfaßt, bag er bie 
Gholera habe, nahm er Dpiumpilien in fo bedeutender 
Menge, dab er im folge deflen Marb. Man ſchaffte die 
-r in bie Tobtenfammer beö allgemeinen Aranlın- 
uleh, 





_ Deffentliches Hursblatt der Frankfurter Börfe 


























Stanislawer Poofe Hirbusg am Ih, Auzuf, 
Rr. 21505 & 10,000 fL_ Ser 201% 19595 A 400 fl. Nr. 
5240 19258 15640 18626 156 Bi6h 5579 A 50 FL 


erine t. 

Mütgeeilt von Pril. Schmidt in Rainrelautern, Eprrlals 
Apemt ber Hamburg:-Asırrifan. Dadetjabıtv Mctienehrfenfäaft, 

Das Hambuger Bohdımofihif „Hammaenia,* Gapı, Boh, 
von ber Linke der Hamburgefimeritandichen Vadertahetitftien: 
Behligatt, welhrs am 30 Aufl won Hamburg via Vipre 
abaing, if mad einer glüdlidem Reife von 11 Zagen mahls 
ehalten im Mewe)ork amzefomment. 


am 19. Auguſt. Schluß ber Börſe. 








@r. Hell. Dong, ION Bj Womnt, 8. Hr n.11004, @.lAr.-Iofephbmt5h.20s 5 1337, BEN, Mo. Veleritäten] 87°, @. 
Staatöpapiere, * * el PUB - 6. „Bin. 64100 2 iaoe [291° a4343 Be — Fe 
Deutihe |5 9% Bam — | 5 u. . BE Herne 97H, Welpe. kom. m fl. 20 5 |153%, 8.] 3%, . | 6%. 
„5 „ Shyanizh) — & Sachſe⸗ „ „ -— . 56, num so) 93", by,/Oberh. a I. add 805. | TE hr 3%, Bis. Ludms, Bel 253. 
Freafen 5 „Dbli — en m 164 + 63 em 5, Rees | 2 145% do. 1 ®. 
”" (Kirn anjol-De/togn, @.| Wolle 5.» » —_— 8 - Gr mm DDR. »5 j192, 049, d2. BP. 
eo Mn wo lo |. 5 WB Stsb. a ih.3005 [351 ” @. Aule heud· oofe. 
“ 438 5 v7 9. | Luremd. H " ah + * RT 5 Pe. Bank, n an, —**— 9 ah — 1. — bi. 
z vu Stasi, | — | „ "nk Zhle P itacti „ Mapbahn ‚132%, d4.] Rurk. 4uc4.0. 6. 9, 4,8. 
Brandt. (8%, Doligat- | 87%, @, | Deere. 60, 8. _ — „ Rocbbehn A. 5004 | 115%, — bet 
„IB -  @ "Mm teisrß.| 63%, @. Bakice Ba m |, (Aljeng) fl. 000 4 | — 29 Züfe. se, @, 
Rafan 4, 5 Su 7 de 8 DT neinifige Erebitkant It) o Mubelieb.ndöh.2005 | 18097, GA, Bazer Pedal. 12° @. 
26432 ei 5 u le ehem hefeahant | — g Zaumusb, a fl. 25 = Bl Anssah-Bungen. . | _ 9, 
Fer = Bj Rublam 5 5 Ost.n.unon] 94 8. | rn Sapmahelenbant | — „ung. ORb. 45.2005 | — 
Bayern db u m — 4 im. 6. ee nf. Bazta fl. 0 44 © Prioritäts- @b len. 4%, Bar. Präm.-Aul, 10 6. 
“en — 3 00% MB, AM] Bın B|Babitge Sohetaoge 10 u 
- m mim (100%, bi. | Diadiem Ib Meier ET ante. 10T. 40E. Einz. 116 Bed... 8, oc. de I 3. 
. ! a. «1. |- bj. Pr 5 „Bebn.isso — BE, Mitteld, Ereps # 100.28ir. 128% 4 5%, Bulduege. 8. i. 8. m, Fi Bd „ @, 
„Mm unaun i|— Bl 5, 15 5, Bent.n. da Bu, 94 | Den. Grebitanf. a fl. 162440. 0° TiS5ıE| 854, 34,13% Ofenburg. Sole | _ 
„ren , In Obl.2.Tab.| 94°], 5. Deh.Reib, af. 6066Lr.1gL1097 He m ur DE 5 BDA BO R1_ 
m, em Obligat. | 90, @. | Beigiem jet, Obligat. 8. : 5%. „Ren 3J vn. 1888| 90, ©. 
mar |5 5. „ 103%, 8. | Schweb, 4) OM.i.Thle, |  Eifenbapmedletien, ee 5 4 50°" 2.1880 94 Bu. 
Bau, —— os |, "Men W. | Mif-Aumen as. 2005 |168%, Ws, Balant-rah, „18 @. 10 „2. —. 
J |), =, 8. | Sdmeiz der Ha, | Ber. Did. m f. 200 44,119, W109, Hei. Bubmigssagn. | 1gar, J 100 dr. 1858 u 
Gaben dY,, „ 108%, bj. Pr en Brrm. Obl. 97%, ©. dito meuelmilf. an /ITir,, W020 do, i. Zar — Gl Shme. The. IR. — 
Baal ec DL, 3 a reg De Eng a — Bde Ba. halb.) 92M, 3,3%, Morkenuz Ar. 1001 — @. 
Pa | Po ws & „ kb, 109 ©. |8. Wehb. u dbR. 0 5210 Be, do. -.1— 934,00. | — 3 
= la. 45 189% My. | @panien 3 „ mansl.1869| 17%, @. | Elifabb. m 30 fl. 200 5 201, 6A, Def. Bidb-a.p.Tul — 84%, More fe. 0 | 9. 
Ale! im fübb, Bährung : Auferdam 394, V. R. Giät. 9], 2. Gicht. Wutwersen 99 d4. 2. Sig. 3 2. Siät, Magshurg 109 9.2. Sit. — 2. Gift Berfie 
10, 8. 8. a 2. Giät. Ganz 105%, BR, Sit, — . Sigge. Brüfel 90, by. © ih. 9 —2* a 107, 8. 2 Sid. — 8. Sid, 108%, 9. 
8 Gt. — 2, Sicht. Beipgig 16 PR. Biht — & Bi, Samen IIE 1,8 Site. 17 8 Güde, „Mailand — B. 8. Zug. — 8. Side. Minden — GR. Sidi m 
eigt Paris BUN bg. R. Sicht, 90, 8 Cidie, Mien 1051, dp. R. Eid. 1057% &. Big. 


Berechtigungs-Torf. 


Heute Mittwoch, Don ag und Freitag, als ben 2O,, 21. nud 22. Auguf 
zweird, wie aMjäbrlid, der Torf autgelchrieben. 

68 mirden baber die berechtigten Bürger der Stadt und der Höfe und Wülen, 
welche Torf binehren, eingeladen am obigen Tagen, jebesmal bes Morgens von # bis 
12 ınd des tags von 2 bi 5 ühr, ſich zu Diefem Zwecke tn Saale des Etadt: 
hanfed dahiet meiden zu mellen. 

Roiferslantern, ben 16. Auguit 1973. (9,7,8 


Das Bürgermeifteramt: 
Hoble. 


Bekanntmachung. 


Neuwahl des Stadtrathes von Kaiſerslautern. 


Durch das Föniglihe Bezirksamt dabier wurde die Neuwahl des hieſigen Stabt: 


Mittwoch, den 27. Auguft nächfibin, von Morgens 8 
Uhr bis Mittags 1 Mbr 


feitgeieht. 
Fir Stabt mit ihren Höſen unb Mühlen if wieber, wie bei ber jlingft ftattachab: 
tem Grgängunasmabl, in acht EBahlbezirke eingeibeilt. Alle mäberen Beftimmungen bes 
hagt die „Befanntmachting“, welde aller Orten als Platat amgeichlagen ober niebers 
aelegt werben wird, 
= Su Einfihtnahme empfiehlt man micberholt die auf bem Stabtgaufe aufgeleglen 
rgeririten. 
Raiferdlautern, den 18. Auguſt 1873. 198,09 


Das Bürgermeifleramt : 
Soble. 


a U — 
® CH | 
Mitbürger! 
In Folge der Mandatsniederlegung ſämmtlichet Stabträthe ift 

eine Neuwahl auf den 27. Auguſt anberaumt, 

Die Unterzeihuten find der Auſicht, daß bei ber bevorfiehenden 
Neuwahl der ftädtifchen Vertreter weder politifche nod Firchliche 
Müchjichten mitzuwirken baden, da ber Stadtratb lediglich die ftädti- 
ſchen Iutereffen und das Wohl aller Bürger, ohne Unterfchied 
Der Parteien ju wahren bat, 

Es follen demzufolge bei dieſer Wahl nur Männer gewählt wer: 
den, die fäbig und würdig find, die Vertreter und Leiter einer 
Stadt, wie Karferdlautern, zu fein, gleichviel welcher Barteı fie 
angehören. 

Feder Rürger bat die Pflicht, dur Ausübung feines Wahl. 
rechtes dazu beizutragen, daß die Intereffen der Stadt gefördert 
nnd dadurch Die fo wünfchenswerthe Eintracht im der biefigen Bürger 
ſchaft wieder hergeftellt werde 

Mir erlauben und daher, alle unfere Mitbürger, Die in glei: 
chem Sinne mit uns an die Wablurne treten wollen, einzuladen, 
ſich zu einer Beſprechung über Die Hafftellung von MWahlcandidaten 
beute (Mittwoch) Abend 8 Uhr, im Krafft'ſchen Saale 
einfinden zu woben.- 


Kaiferslautern, den 19, Auguſt 1873. 

L. Piding. A. Pender. 5. Pauer. Beil Dr. Braun. Bub. Braun. I, Bu: 
miller. indewald, M. Ghriftmann. Itd. Geompter, Garl Contad. 
Gempier. Derbeimer. D. Dedreug. Dünfelberg. 3. Demut: jr. Edel. 
Erbelding. E Mdel. Gb Umig. Beter Emig, ®. Edel. Fch Fuas. A 
=. Auche. E Ftant. Job, Friedrich fe A. Fuchs F. Froer. Mor ud. 
ge. hör. ierfen. &. Sörg. I. Gelbert. Kh. Bro. DU Mräf Su 

Ö 3, Gelder. E Gelbert, Schr. &. Butt 

I. Deuer. 8, Herrmann. Sb. bi 


Ühr. Bob. 
A. Munsinger 2 Meyer. WMaak, 
Dot. RK. Mütter. Ha. Meu. Nonmeiler. Negmayer. Node. M. Neu 
mand Dr Ortb, Am. Orth, ©, Bittban. BP Weirg. Peter, Konir, G. 
MM, Pioff. 2 Breiler. Ib. Bieifker ir. K. Piris. ©. Viris Ib. Raab. A. 
Hider, Rettig. 6. Reg. U. A Wilter. Mbeinitrom. Reuthner. N. Rö- 


mer. WB. Head. I. Schön. 3b. Schwar. ri. Sommerrod. Fb. Schmidt, 


2 Zen. ©. Sch. Job. Schweißer. fir. Schmitt. Louis Semmerrot Hd 
Shöneberger. Ib. Shut. —* Schwarz. €. Sıepkany. M. Steiner. Tb. 
Simbpen. Pb. Tbielmann. Ziaumer, ©. Thomas, I, Tbiel. Zuteur. R. 
Zase Ludoig Welid. Fr Selſch H. Weber. 8. Wider. Bienler. 
Ghr. Zinn, 


RER .- $. \ * . 
Pfälziſcher Kunftverein. 
Die Gemäldeausftellung, welche vom 21. bis ine 31. Aunuft 
dauert, it ım 2. Stod der &. Inpuntriefhule Zimmer RN. 12, Bor. 


mittags von 10 bis Nachmittags 5 Übr geöffnet 
Eintritie preis für Nichtin tgliedet 12 fr. a Perfon, 


Sefchäfts-Gröffnung & Gmpfehlung. 


Unterzeichneter drinat höermit elmem biefigen und audmärt gen Buplitum zur ges 
fälligen Renntnin, ba er ın biefiger Stabi, Hasiirabe Ahr 133, ein 


1 
SpezereinGeschäft 
eröfftet Hat mb bittet mnter Zuſicherung rerllfter Bedienung um geneigten Bulprud. 


aberslantern im Auguft IST 
Adtungsooilft 


Gerhard Derr. 


j Demofratiicher j 
Arbeiterbildungs- Verein. 


Donnerflag, Abends 8 


Ahr im Bercinslocale, 


Zufammenkunft unferer Vereinsmitgliedet behufs Beiprehung ‚über die 


Bürger-Berfammlung 


im. Krafft'ſchen Saale. 


Zablreiches Ericheinen erwartet 


Der Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 


Das Hreißcomite des Tandwirtbidhaftlichen Bereins der Piol;, bat u @rleidhterung 
er 


bed Beluches des Unterricht® im Huibeihlage, melder In der kül. Th 


arınelldyule in 


Würzburg fatifindet und 3 Monate bauert, für junge Schmiede aus ber Pralı, melde 
die Bchrzelt bereits erftanden Kaben, 10 Stipendien im Betrane vom je 50 Gulden aus 


eich 


t. 

Bewerber um dieie Stipendien aus dem Beyirf Ralferdlautern, haben ihre Geſuche, 
unter Yeifügung eines von dene betreffenben Bürgermeisteramd ausaeſt 
game, einer Nachmeiie über bie zurücgelente 


5 ellten Beurmundds 
zeit und eined Feuaniſſes. daß ber 


erber voramsfichtlic in der Bialy ſich niederlailen werde, bis zum 24. Muguft Ib. 
986. bei dem unterferkigten Beyirfücomite einmufenden. 


Kailerslautern, ben 2 Yuguit 1973 


(I, 


Für das landwirthſchaftliche Bezirkscomite : 


# Meutb. 


40 bis 50 Arbeiter 


negen beben Rob bei beitändiger Arbeit und billiger Koftund Logis gefucht im der 


Fabrik fewerfefter Steine von 


4. Schenkelberger in Jägersfteude, 


ss) 






* 
Todes-Anzeige. 
| Derwandten, Freunden und Befanm: 
ten biermis die Zrauernachrict, baf | 
E25 Gon dem Mlmüchtinem zefallen F 

bat, unsere liebe Saweſter, Schwär 1 
gerin und Tante, Fräulein \ 


Stifaethn Haag, 


nad lamper ſchutertichet ranthen. Mi 
neitern Morgen um balb 6 br, zu U 
fih abuuruien. % 
V Die Beerdigung findet Donnerftag, 1 
den 21. Huguit, Nadınittagd um ? 
j| Uhr statt. k 
" Um ftilles Beileid bittet bie rauermde 


1, Familie: 
Veter Huber Wior, 

























! 








ohnungsveränderung. 
Diele Mobnung befindet Fi) vom heute 
an im Dauie des Herem Dormei binter ber 
Bierdrauerel des Herrn Schuct 
Zugleich bringe ich mein 


wigeichäft 


Erinnerung. 
Adhtungsvoll 

C. Eckardt, 
95 ,) Sutmadermeifter. 


Dienſlmãdchen · Geſuch. 
Ein ordentliches, in den Haus- 
arbeiten erfabrened 


Mädchen 


wird zum jofortigen Eintritt bei 
hohem ohne umd guter Behand- 
lung geludt. Näheres in der Er- 
peditton Der „PBfälziichen Volts— 
yeitung. C1UA 
23530 tüdtige Sandformer, 
2 Lehmformer und 3 Modell: 


Ihreiner 
finden bei febr bobem Vobm und Bccorb 
dauernde Beihäftigung in der (Bu, 
Actien-Giesserei Kaiserslautern. 


2 gute Wordfhritter & 
1 quter Seiser 





in empfehlen 


(90%, | werben zum fofortigen @nntritt gegen hoben 


arjudt, Hu erfragen im ber Erpeditiom ber 
Btälriichen Bataucitung w, 


bei Saarbrüden. 
Steinmacher baben Borzug. 





Zum Betriche eined rentablen @efchäfts 
wird eim Theülbaber geſucht. Dur wen? 
fant bie Ervedition der „Prälyiichen Molke 
jeitung.“ IT 
das in allen Handarbeiten ch if, Me 
det ſogleich a Ode in — 

Theaterre ſtauration 


Ein Lilhographenlehr ſing 
tann iofort unter den auinftigiten Oz 
ungen eintteien bei 184. 


M. Borſcht Wue 
Zu vermiethen 


eine Varterre Wohnung. beitebend in 5 Sim 
mern, Rüde und Ku 
&arten, deriehbar 1.9 

Jean Sch offer, Bxomotiofübrer, 
BE m Serfigafle. 


* u⸗ 
Zu vermicthen, 
den ameiten Stod, beitebenb aus Ammern 
und Höhe, Antbeil #eller und Speicher, 
auf Verlamgen auch eine Moanfarde und if 
bis 1, Oftober ie. 2 
" peoßh, Bäder, 

so) d 


abengafle. 
Ein aelber 


Alparcaſchirm, 


meit blawer Seide gefüttert, ging vom Shane 
des Hetru Bofmentier Bauer 68 im bie 
Eifenbabnürafe verloren. Der reblihe 
ginder wird gebeten, bemfelben gegen gute 

ebnung in der Erprbition der Wälztichern 
Dolfszeitung abgugeden. 


ar Erlenbach. 


Es war doch nicht ſchön daß die Erlen 
bader Burſchen auf yem Mſtwagen herum: 
geiabren find, fie haben mahrächeintidh nit 
mehr laufen können. * 

















Frautfurter Eourd vom 19, Auguſt 
“elbforten. L fr. 
Yrenbikhe Ittedtrchsdor 95859 
Bilden - u... .% v6 
- Dorple . . . . 1 94638 
ländliche fi IrSckle . ı 4 5b 
ucatfen 200.) 53 
„ Alma... 63866 
W Pranten-Stüde. : . . | Pu 

bitto in .. 9184 
— Sovereitmb . . 11 46-49 
Rusfilidbe Imperialeb . . . | 9385-40 


5 feanfenTbalr . . .;| — 
Dollars in @old . » 2248 
Diteomto 4’. 


— — —— 

Ein Kornbrod von 6 Vund 31 fr. Ein 
Gemildterob von 3_ Piund 19, Mr. En 
Meikbrod von 2 Biund 19 fr. 





piezu Das Unterhaltungsblatt Ar. 67. 


—— —— a ur tigt, manummer Gommusyt 
—— „Blalatsinzeiser” asherbem 
wert fich gi eh Einterhaltung@Slätter ale Aratts-Meltanem ase ge⸗ 


Pfälziſche Volkszeil 


dDeer · xaert dedacttut · Zul. Unger. 


2eE werden, mnb foßet Siertellährlih im Raiierelamterm mit 





Nro. 199. 








Raiferdlantern, 21. Auguft, 
Duhalt: Zum Kopenbagener Beribgmungsiet. — Aus Pa- 
des. — Jar Auswanderumgeirage, — Unverſohnliche 
— Der flörrige weife Fatzuenträger aud bie Stimm 
umg im Frautteich — Urferreichwihe Voligeiwilltühr. 
— Aus dem Lager der Carliſen 


Der Beluh bes deutſchen Kronprinzen an ben 
Höfen von Stodbelm und Rovenhagen madı begreifs 
Ucherweiſe bedeutendes Auffehen. In Stochholm war 
mon genen dem Thromerben bes beulichen Heiches 
vol ausgefuchter Höflichkeit, mar fünnte beinahe ia 
gen, ed entipann dort eine ordentliche Herzlich⸗ 
keit, die um fo mehr indie Waagſchale fällt, da mar 
früher an dem dortigen Hofe aus den Antipathien 
ge Dreußen gar fein Hehl machte. Das gleiche 
hauipiet wiederholt ſich ji om Ropenhanener 
Hofe und vergefien ſcheinen Belle, Deverlee und Dup · 
rel zu dein,» Zur Verſohnung der politifden Gegen ⸗ 
onfhauungen mö:en biefe Reifen gewiß beitragen, 
ob aber die Dünen Rordihleswig im Folge dieſes 
Befuchte zurlderhalten, bas au ergründen bleibt ben 
Sonjectural-Bolitifern überlaffen, 

&s ift bereits mitgetbeilt worben, baf der Bun- 
bedramh dem vom Neichbtage angenommenen Geſeh⸗ 
entwarf, betreffend die Wollävertretung im ben Bun: 
desftaaten, nicht zugeflimmt bat Bon Juteteſſe bikrfte 
die Erllärung fein, melde bierbei der badiſche Ber 
volmädtigte, 8 v. Türfheim, welcher gegen 
Beichlub des Bundestathes und für ben Beſchluß des 
Reichtiages Mimmie, abgab. Dieſelbe lauſet dem 
Mortlaute nad: Die Großherzoglich Badiſche Regie: 
zung Könne es nuc für überaus wünidensweckh hal · 
ten, bab e& gelingen mö;e, ber auf die Dauer nicht 
von ber Sand zu weilenden Aguation genen die 
medienburgifhe Vetfaſſung dutch eine baldige Ber- 
einbarung zwlichen Megierung und Elänben über eine 

itgemäße Berfaffungsännerung auf lanbesgeleplihem 

ben Boden zu entziehen. Sie glaube dieſem 

Zwede am beften dadurch zu dienen, daß fie dem Ber 
ſchluſſe des Reichstages zuftumme. 

Die Auswanderungstrage beihäftigt unſere Difi- 
zidien fehr flark, und mamentlid find es die von ver 
Regierung bagegen ja ergreifenden Dlabregelm, über 
melde fpalteninng geleitarlitelt wird. Die „Berliner 
Bollsgeitung“ Irifft ven Nagel auf ben Kopf, wenn 
fie font; „Man frage bie Leute, melde mit Orden 
und Ügrengeihen bededi auswandern, weil fie ihr 
Heimweſen zum britien Male wieder aufgebaut has 
ben und uoch immer wicht ſichet find, dag aud noch 
bei einem vierten Kriege der Faf zu ben Fahnen am 





* Die Löwenbändigerinnen. 
Ner ; Ut von I Krüger. 


(9. Hortiegung.) 

Sie haben im Theatet pfeifen lafien. Mir haben 
bier das Echo gemadı!* 

Diefer Ruf wurbe von ben Anderen tmieberholt: 

„But Racht, ihöne Primadonna, gute 
Nagı |* 

Damm zog bie wilde Befelfchaft, begleitet von ben 
Erltioorten ber aus ihrer Mube gehörten Radıbarn 
Der Berti und bem Bellen der in m.bteren Häufern 
mwardhzımordenen Hunde, jubelnd vom bannen, um ſich 
dann nad; eimem nur kurzen Beilammenfein zu trennen, 
Jeder ſuchne feine Etrape und feine Wohnung auf, 
Dr am BWenigfien berauſchten fanden Beides leicht, 
dee Andbern mur mit Hülfe ber Romfiabler, bie ihnen 
bege 'meten. 

Franz von Koraberg aber ſchied von feinem Fraunde 
Ditmer mit den Worten: 

„was war erme fibele Nacht, mem Junge Mir 
haben bie Zugeab glorreich beiohnt, das Leſtet grünt- 
Ni beſtraft. Morgen, oder in ben näditen Zagen 
werde ih aut Den Schatlen von Birhl züdtgen, wenn 
«6 im mit der Heransjorberung ernft if.“ 

Es mÖgen deelt der Wähle bes jungen Mannes amı 
nädften Diorgen unter heftigen Ropiihmerzen trwacht 
fein und ir ale Schranken des Anftandıs burbrer 


° Politifäe Ueberfiät. 


ichnell Hefommen. Es bebarf, meint berem (orte 
iponden!, nur eines Geſehes, weidhes lautet: 1) Mer 
einen Arien mitgemacht hat, tritt aldvann nah Bis 
endisumg desielben zum, Landſturm über. 2) Wer 
über 39 Jabıe alt und verbeiratbet ift (mit Aus- 
nahme ber Berufsloldasen) darf nicht meht außer 
Landes verwendet werben. — Das ift ber Sardinal« 
puntt. um ben ſich Alles brebt. Etleichterung ber 
Anfiedelung und ähnliche Ihöne Dinge kommen wıt 
in zweiter Linie,” 

Wie rictig biefe Ausführungen find, bemeift die 
Thatiadhe, daß allein Über Hamburg in dem Beit- 
raume vom zum bis 31. Juli mit weniger 
ald 42,892 Perjonen in außereuropätiche Länder Ipe- 
birt wurden, 

Nah einem Telegramm ber „lit. Zig.“ aus 
Straßburg und Meg mid es mit Der ftllauffeis 
menben Liebe nicht recht vorwärts gehen Ju Mep 
haben bie Mitglieder bes am 18. db. M. zufammen- 
getretenen Rreiätages jerer einzelne die Eidesleiflung 
verweigert, aus Girakburg lauten bie Nadricten 
Awas befjer: „Bei der geitrigen Gonflituirung ber 
Rreittage haben hier fanmtlie Gemählte, im Br 
Hut Dben@lfab nur 39 nom 54 Gewahlten den vore 
geiäriebenen Eid geleiftet, Die Rreisiage von Mä 
baufen, Gebmweiler und Thaun find beſchluß 
fähig, während berjenize ‚von Diebenhofen «6 
nod nicht if. . 

Der Braf von Chamhord, dem die Mallfahrten 
nach Paray fe Monia| und feine weiße Fahne bas 
bödfte find, wofur ein Regent im Frautteich zu 
Ihmärmen bat, Ihetmt noch nicht Für" ben Chrom 
teif zu leim. j 

bem „Journ. bes Debais“ wäre es ſicher, 
daß Mac Mahon fi miht zur Hetſtellung ber Mo- 
nardie hergeben mürbe, ohne dab das Laud beiragt 
werbe. Um bem Marihall-Präfdenten das Gewiſſen 
zu ichärfen umb ihm zu bemeilen, dab, dba die Far 
tonalverfammlung nur kraft bes Prinjips der Wolle: 
iouneränetät beftehe, biefelbe fein Necht habe, - dieſes 
Prinzip, in welchem ihre Eriiteng beruße, dem Prim 
sipe bes Bolteßgnabenthums zu opfern, ſchreibt das 
Blatt: Hier banbie es ſich einfach um bie Abdant 
ung ber Bolfsjouveränetät ju Gunfen des Grafen 
Chamboed; das Land habe baber al» Inhaber die 
fer Souderäneät allein das Recht, gu entiheiden, ob 
es fi derſelben entlleiven wole. Die Nalionalver 
jemmlung fünme im biefer Sache nur beichließen, bas 
Land zu beitragen. Dies möge der Matſchall Mac 
Mahon ald ehrlicher und geraber Mann nicht ver 


hendes Tieiben Höhnend und ächſend unter ben Qua ⸗ 
len des wahrhaft eatſehlichen Uebels, in der gemähnlis 
hen Sprache bes Bebens „Rapenjammer” ‚genannt, 
bereut haben. i 

— abır fand +6 mit dem Sohn bes Gehrim ⸗ 
rathe. 

Son um bie ſechſte Stunde bed Morgens fprang 
et dom feinem iybaritiihen Daunımlager munter auf, 
begab fih ind Babızimmer und erfrifäte den herkull ⸗ 
ſchen Bau feines twohlgehaltstem Kdrpers in ber Aühe 
des Fer Herbeiftrömenden MWaoflers. Dann jog er 
die Alimgel, Ein reich galomirter Diemer erfgien. 

„Den Koffer, Frig,” berichte er ihm yu, „und 
um acht Uhr geh’ zu Herrn Ditmer, Du tweißt feine 
Bohrung — und bitte ihm zu mir. Gage ihm, er 
möchte fi) berilem; ich hätte im der beimußten Ange ⸗ 
legenbeit mit chea zu reiben.” 

Der Diener drachte nad eimer Wiertelftunde ben 
Mocca und ınıfeınte fih dann, dem Aufttag des Herrn 
zu vollfähren, 

Fran, von Rormberg machte, che er bem nerven ⸗ 
Märkenden Getränf fein Recht anthat, raſch Toilette, 
ordnete fein in fraufen Lodentoellen fallıntes dunlieh 
Haar, fimmie unb pomatıfirte bie Fierbe des Mannes, 
den mufterbaft geformeen Bart, hallte fi im feinem 
tıfıigen Schlafrod, fütpte den feibenen rohen Feh 
vuf bas glängende Saar, zUndete fih eine wohirie 
chende Jmportirte an, nahm einem Roman [eines Lieb» 


und. 


n 
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Tiögeriotn 4 M, 26, Pr; in em Bayern mit Einfdrut der 
Behrlloebähr I ier 


abe werben für bir alalı 


Er ti. 
weit 4 Rromper, —* Kreuzer bie vierpeltige VDe cie· 


Drac neh Berlag Bee Araarucetei Vd. Mohr in Pati erinnere. zeile obet beren Raum berr 


71. Jahr 


geſſen. Und in ber That iA kaum abzuſehen, wie 
Mac DMohon, ohne den Schutten zu fpielen, mas 
ihn bis jegt Niemand auyutrauem wagt, jur Heritel 
fung des Tyromes der Bourbonen obme Piebitsiı die 
Hand bieten fan. Ale jeinitiichen Schlauheiten und 
Belhönigungsveriuhe werben an dierer einfachen 
Thatſache zu Schanden werten. Auch „Bien pablic“ 
betont den Sag, daß jegt Frankreich das Wort habe, 
bie Regitimiften hanbelten edoch In biefer leltiamen 
BVeriode ber Fufion und Gonfufion, ala ob Frankreich) 
aar nicht vorhanden wäre Die Sipungen ber Ger 


‚neralräthe lönnen unter obmultenden Berhältwifien von 


ungewöhnlider Bedeutung werden. Alervings haben 
tie Gemeralräihe ih der aroßen Zolinf zu enthalten, 
aber die Stimmung bes Laubes wird ih bennoch 
qelsend maden, und es iſt fehe bie Frage, ob ed deu 
Fufioniften gelingen wird, dieſe Stimmung zu ihren 
Bunften zu lenten, 

Mac Meahon hat die Vräfecten in einem Rund« 
jchreiden verftändigt, daf er ven Berhandlungen beir, 
einer monardiihen Meftauration fremd fei, im den 
bödften Kreiien bezweifelt man überhaupt ftarf, dah 
Graf Cdambord yu irgend elmem für die National 
Verfommlung annehmbarrn Programm, beitimmt 
werben fünnte. 

Die Lorbeeren bes clerikcalen Unterritöminiiiers 
Stremayt Laffen, ſcheint es, befien andere Golegen 
nicht ruhen. fie haben ſich ſolche ebenfalls durch wadh- 
folgenden Alt von Polizein illklür erkämpft. 

Die „N. Fr. Pr.” fehreibt darüber: Die Polizei 
bat fi bemilßigt gefunden, vier frangdjiiche Arbeiter, 
melde zur Zeit der Eommune in Paris eine Role 
Apielien, ſicq aber während ber Dauer ihres hi-figen 
aufenibaltes dutchaue rubig und anfländig aufführ- 
ten, aus Defterreich zu verweilen. 

Binnen drei Tagen haben die Arbeiter Deſtetreich 
u verlafen — und warum? Die Frage if wirklich 
ſchwet zu beantworten. Wir haben leider in Deſter⸗ 
reich ein Beleg, das jeben framen der Willfür der 
Polipei preiägibt, und auf Grund biefes ei 
wurben die Arbeiter aud Defterreih vermielen. Es 
it den Behörden arftattet, Ausländer Uberhaudt über 
bie Grenze zu fdiden, allein. gewöhnlich wird das 
Beleg mur bei ermerbälofen Perfonen aus dem Aus- 
lande angewendet. Dab ruhige jlrebfame M-beiter, 
die mur für ihre Mebeit leblen und fi vom ben po: 
tirifchen und foziolen Fragen voAfländig ferne hiel- 
ten, anf Grundlage dieſes Belepes ausgewieſen wer: 
den können, kam biöher jedoch mit vor, und «& lag 
genig nicht im der Abfiht der Geſehatbet, dieſes zu 
ermögligen. Wie näher berichtet wird, befinden ſich 





tingafriftiellerse Bulmer aus feimer Hausbibliothel, 
ſtredte fi der Länge nad auf dem weichen mit Geibe 
überzogenen Divan aus und verbrachte bie Stunden 
bis zur Antunit feines Freundes, bebaglih ben Raffee 
ſchlurfend, rauchend und dejemb, fur; der Sohn des 
Idtverbegllterten Geheimtatha gerirte ſich wie bie mei · 
fen Löwen, wie man die Dandy der großen Gtäbte 
Iderzweile zu bejeichaen pflegt, im fernen eleganten 
Hrim lo zwanglos als möglid. Im vallomınen heir 
terer Laune badte er an bes Ähm aller Wahrfcheim- 
lichtein mac beuorfichende Duell, mie man an einen 
Spazierritt, ober am eine Meine Buftteur denkt, bei der 
man micht leicht deatt, am Leib und Beben geihädigt 
u erden. 

No vor der achten Etunde trat Paul Ditmer 
bei feinem Freunde mit fo frilchem, tothen Untlige 
ein, als hätte er dem Abend zubor, Matt ber berichte 
denen fenrinen Meine, mur Mared Duelwafler gensf 
(em und ware dann beim Getönen ber fjojenannien 
Bolizeiglode zu Bett gegangen. 

Fran, ſprang auf und rief ihm ein fröhliches 
Willlemmen“ zu. Die jungen Leute ſchoötlelten ein ⸗ 
ander fräftig die Hänbe. 

Wer die Yünglinge fo bei eimander geichen, hätte 
ihnen unbebingt bie Prätilate der Rrajt und männ« 
lien Schönheit juwgelichen müflen, 

(Borjegung folgt.) 


brei ber Husnemielenen auf freiem Fuß, ber vierte, 
Herr Louis Chalain ein Drechsler, it zur Zeit noch 
in Haft. De Namen ber Erflererwähnten lanten 
Arifide Barrö, Eifelenr, Arthur Hugenot und Ben- 
jamin Sache, beide Spradlehrer, Here Barrd, ber 
Eifeleur, mohnt mit Meib und Minb und einer 
Schmeiler ſchon feit zwei Jahren bier, ohne zu dem 
geringften Beihmerben Anlab gegeber zu Haben. 
Erin Benehmen war ein außerordentlich anfländiges, 
wie er denn aud von Allen, mit bemen er Umgang 
bntte, geihägt umb geachtet warb, Geinem the 
gelang es, Einiges zu erfparen; er elablirte ih und 
beiheiligte fi auch durch einige feiner Arbeiten an 
ver MWeltausfielung. Seine Dbjecte befanden fh in 
einem Hasihrant und heute (13, Auguſt) Rahmir 
1048 mwurte Dem Herrm Barre beiohlen, den Saften 
:ohort zu räumen, fomie auch ‘fein Name auf-'bem 
Blasihranf ousgelöldt wurde. Es geſchah dad ſel · 
1ens eines Deganes, das ſich durch fein Mandat zu 
lenismiren wußte: Auf Lie Einwendungen bes be 
troffenen Ausftellets wurde lediglich die Antwort er 
tbeilt, es aeſchehe dies im höheren Aufttage. 

Ufo nur audgewieien, weil fie ſriedliche und ar 
beiriame‘ Bürger waren, und dafür ber Schergen ⸗ 
bienft bem bie Reglerung der „Barifer Gründerne- 
feligaft” leiſtete Das Niniſterium AueripergAn- 
drofig bat vicht mehr mörhlg ſich über bem- clericalen 
Eolexen zu beichweren, fondern nuc noch ſchamroid 
darob zu werben. 

Der Berichterftatler bed „Stanbarb* welh Neuer 
res über bie Gefolge ber Garliften zu melden, € 
ſchreibt dem Blatt aus bem Lager ber Garliftm: 
„Wogora* ſei bem Vernehmen nad) Lizattaga in bie 
Hünde gefallen. Dirfer Erfolg, bemerlt der Gorr 
fpondent, iſt ungmeihelhaft ber beheulendfte, den die 
Carliſten bisher erzielt haben, Die Veröffentlihung 
ber amtlichen Zeiting hat in Pena de Plata begon- 
nen. Das Blatt beint „EI Cuattel Real“ und er 
ſcheint zweimal 'möchentlih, Fir drei Batarllone 
Dortegaroy’s werden gegenwärtig it San Eſteban 
Uniformen aud gegeben. Die royaliſtiſche Junta von 
Rovarra ſucht eine freiwidige Anleihe von 4 000 000 
Reolen zu 5p81. aufzubringen — Die Rarrren, 
welche dielen eine fo hohe Summe vorftreden wer: 
ben, diltſten Amer zu finden fein. 

Seine Meinung, daß bie Garlifien wegen Man« 
gel am Belagerungstrain und Ingenleuren Bilbao 
nicht angreifen wilrben, hat fi nicht erfüllt, Die 


newehen Nachrichten befanen, daß der Widetſtand der | le 


tenierumgötreuen eim febe energlicher bei.bem von 
ibnen verfucdten Anpriff war, und bie Ungrelfer mit 
biutinen Kbpfen heimgeſchickt wurden. Die nächſten 
Tage werben jedenfalls einen entihelbenden Sieg 
der Repierungstruppen melden, das Uebrige politiich 
Binitge geben wir im Tagesbericht. 


Deutihes Reid. 


Aus der Pfalz: Die „Pfätiihe Haltung” 
bieibt Dr. Sigl anf die neulichen Brhauptungen im 
„Borland“ die Antwort: nicht ſchuldia, Ja Ne. 193 
Idrreibt Here Dr, Azer mit Bezugnahme auf einen 
früheren Borgang im: Hadıen. 

„Das „Bayer. Baterland” iſt uns befammilicy nicht 
eine Zeile Wapier wert. Den Sig! ſcheint auch be: 
reits cemerkt zu haben, daß wir in feine und bes 
Hera Bindter (Mebaltenr dat Nordd. Algeineinen 

ituns”)-Zurten-gegudt. Daß-es-in- Aachen · noch 

te gibt, welche ben Hoeuspocus nicht merken, fann 
nicht befremden; fie wohnen eben zu weit entfernt 
von Verliu.⸗ 

Hieyu Hatte bie Mebastion der „Pfälziihen gig 
bemeift: 

„Wenn bamit angebeutet werben fol, daß Dr. 
Sigi nur im Bismarfiden oder wenn man mil 
preußlichen Intereſſe arbeitet, lo find wir mit biefer 
Aofidt völig einverftanden Mande wollten 
Ion behaupten, daß er fogar In preu— 
Bifhem Sotde fehe* 

man fieht, waren wir weit entfernt von ber 
brfkiimmten Besauptung, dab Dr. Sig! im preußticen 
Solde ehe. Wir haben nur erwähnt, baf e3 Leute 
t, welche So:ches glauben und behaupten ; bieles 
eptere aber ift motorifh und bedarf daher feines 
Bemeiiet. Tab biele —— erhalten 
dutch das fortgefegte Treiben Sigl's im „Vaterland“ 
fletd neue Nahrung. 

Mir ber regen. ber betreffenden Stellen un- 
feres Mattes halten wir auch die Angelegenheit det 
Herren Brafen Rugger-Blumenthal gegen Dr. Gigl, 
ſo weit dee Mame unferes Blattes hineingeflochten 
wurde, fir etled igt. bir Haben nicht die Ehre, den 
Herrn @rafen ner-Blumentbal perfönlich zu lennen 
noch mit ihen fonft in Verbindung geflanden zu fein, 
mornad er alio auch ber oben miigeiheilten Dünder 
mer Gorseiponben, in Nr. 217 der „Piälg. 3.” vom 
16. Spt 1872 dollig fremd if. 

Bir ſchlichen mit der Erklärung, dab mir fünf. 





tighin vom Siglichen „Baterlanb" nie mehr Notiz 
nebmen werben. 

* Münden. Das tal. Rriensminifterium bat 
nenehmigt, daß die keurlaubten Mannihaften bes 
Yohrgangs 1850, melde am 16. Auguft einrüden 
falten, nod einen weiteren Monat in Urlaub ver 
bleiben bürfen, — Sichttem Bernehmen nah wer 
ben mit Rüdfiht anf die deſtehenden Belundheits- 
Verbältnifie ale, beabfiätigten gröſſeren militäriſchen 
Herbftübungen unterbleiben, mit Ausnahme der Ar 
tißerie-Schiehäbungen auf bem Lechfelde. 

Münden. Der Baurrnlohn 2. Friedrich von 
Raltreuth, welchet wegen Eımorbang feiner Geliebten 
om Skieurgericht: -vonoMittelfranten- zur Todes · 
Rrafe verugiheilt worben war, ift von Sr. Mal, bem 
König zu lebenslänglihem Juchthaua beanabigt worden. 

Nach kriegeminifterieller Welfung am die Eruppen- 
Commando's im Landshut if ſammtlichen Unierof 
ficieren 'geflattet, Abends eine Stunde länger ausın« 
bleiben, befommt jeder Unteroffizier einen Solbäten 

ur Bebienung und fann eine Walhihäfel und eine 
jafferflaiche -beanipruden Auch wird eine eigene 
Unteroffigier®-Speifeanftalt eingeführt, 

t zen. Die diekfäßrige Inſpellion ber 
bayeriihen Truppen durd den Kronprinzen bes 
deutichen Reiches — fo fdhreibt die „Spen. Big." — 
ſcheint ywsihen Berlin und Münden ga einem Meir 
‚nungsaustaufhe'geführt m: haben, jept aber durch 
ein nürliches Ablommen nerenelt zu fein. Der Kron ⸗ 
pring wird diefed Mal die Truppen des IT, Bayer. 
Armeelorps inipigiren, bas I. bayer.  Armerlorps 
aber wird von dem Prinen Quitpold befihtigt wer- 
den 

* Münden, 18. Aus. Faſt bie gefammte 
bayerische Prefje proteflirt gegen bas Werfahren ber 
Miluäcbehöchen, die Namen der am 23. Jali auf 
beim Marſche bei Sedam gefallenen bayerlihen Sol: 
"baten nicht zu veröffentlichen. Die einfache Müdı 
At auf die Familien, melde Angehötise bei jenen 
Tıuppenihellen (das bayer. 8, FJaf ·NRegiment und 
ein Bionier-Eompagnie; haben, mwärbe die ſchleunige 
Belanntgabe der Namen erheifchen, wie bied in Bar 
ben nah dem Mofenfelber Unfalle auch geſchehen 
iſt! (N. 9. 2b. Big.) 

mt ‚20. Aus. Das Drzitkdamt Deggen ⸗ 
dorf hat aus gnefuntheitäpoltgeilichen Nidfihten bie 
auf ben 24. Ang. ſeſtzeſehle General · Vetſammlun 
bes bayeriichen patrlotifchen Bauern⸗Vereins verbo ⸗ 

n 


* Berlin. Durd ein Schreiben des Krie zaml ⸗ 
nifterlums an ben Finanz Minifler wird biefem mit 
netheilt, dat bie feitberigen feften Pläge: Graudenz, 
Role, Stettin, Wittenberg, Erfurt und Minden von 
jegt an den Gharafter ald Feſtungen verloren haben 
and da Stralfund unb Golberg fortan mur Iheile 
meife befefligt bleiben. 

* Berlim, 20. Aug. Die „Brovinylal-Gorrefpon» 
benz" beipricht bie Husführung der neuen Kirchenge ⸗ 
fehe in einem Artikel, welcher fchlieht: Die nenen 
Alrchengeſehe haben bindende Kraft für bie Menieruug 
mie filt die @eifklichkeit des Landes, Wie Deptere 
verpflichtet Ft, ihmen Gehorſam zu -Leiften, ſo fällt ben 
Behdiden bie Verantwortlichtelt fe ihre gewiſſenhafte 
Ausführung zu Keine Rückſicht kann fie davon ent 
binden, Den Biichöfen bleibt feine Musficht; die Ge ⸗ 
ſehe rülcnänaig zu machen oder ihre Wirkiamkeit zum 
veriteln, 
fallen ‚fie den angebrohten Strafen; vertiefen 
mit-der weltlihen Obrigkeit und fdädigen das An 
jehen und bie Macht bee eigenen Kirche, welcher im ⸗ 
mer weitere Benölferungskreife entjtemdet werben. 

* Darmitabt 


entalten im ihrer Mr. 194 folgende „Zeile Am 
range”: 
In voriger Woche famen wier ber in Gobbelau 


einguartirten Dragomer der dritten Escabrom bei 2. 


RelserRegimenis früh Morgens etwas zu ſpãt in ben 
Stel zum Fütltern., Dafür erhielt ein ‚Jeber von 
bem commandirenben Lieutenant eine Strafe, welde 
barin befiand. baßer eine Stunde während 
ber Sonnenhige mit einem Etrid am ei 
nen Baum gebunden wurbel 

Hier die Anfrage: YA in. jehiget Heit — im 
Frieden — eine fold' entwürbigende Strafe erlaubt 
und gerechtfertigt 

Genih nit! Diele entehrende Strafe wurde in 
Preuben nur im Arlene angewandt, der commanbi« 
rende Lieutenant hat überhaupt eine fo ſchwete, Le ⸗ 
ben und Belunbbeit gefährbende. Strafe, nie zu be: 
flimmen, nur dem Negimentd-Gommandent flehl hler · 
Über im frrievengyeiten bad Recht zu. (Med.) 

Straßburg, 13. Aus Hüapfler Tage murbe 
ein hiefiger Polijen Wachtmeiſter, der bie an 
eines Voligel-Eommiffärs veriab, wegen ober Be- 
bandlang von Arreitanten in Unterfuhung genom- 
men. Der Angejäulbigte fol in fällen fo weit ge» 
gangen fein, Jıhafiirte mit 25 wohlgezählten Slod · 
fhlägen zu tracliren, 





In ihrer Unborsmähiglelt verhartend, vers 
ven Bruch 


Die „Heiliihen Bolfaplätier” 


7 


Straßburg, 19. Aug Gomeit bis jegt ein Ue 
berblid möglih.rft, find von fänmtlichen 4 Kreis. 
tagen zut 7 dutch Eibeänirmeigerung der Mitglieder 
befblußunfäbig, nämlich einer in Unter-@llaß, gwei 
in Der Eifaß, vier im’ Lolbringem 

+ Fulbe, 20. Aug. Die Stadtbehörbe Hat bie 
Feier des 2. September abgelehnt. — Biſchof Kött 
erflärt das Rreigsgerict Für Imcompetent und ver 
weigert jrbe Andfunft, 


Ausdlamd, 

Wien, 17. Aug. Die D. 8.“ färeibi: Es ii 
noch unentſchie den, teilt man und mit, ob Braf Au: 
draffy ſich nad Gaftein begibt. Eshdäöleht dies gan; 
beftimmt, fuls Für Bismard, wie nicht unmahr- 
einlich, noch vor Beendigung ber Eur des deutichen 
Railers nad Gaſtein kommt, Der Lwed, ber ihn 
zu biefer Reife veranlaffen konnte, bücfte mit Beichlüi: 
fen zuſammenhängen, bie jeitens ber Mächte in Ber 
Jug auf die ſpaniſchen Berhältmifle zu faffen find. 

Wien, 18. auguſt. Die Rıdrict der biefiger 
Blätter, es fei eine Unterfuhuna negen. ben Director 
ber galiziſchen Karl » Lubwigt+ Bahn eingeleitet, 
worüber Tängft Gerüchte wumliefen, mub babis 
hethchtigt werben, daß ber Handelsminiſter bem Ber 
waltungerarh über vorgefommene IUnregelmäßigkerter 
Mitthellung gemacht und an benfelben das Verlar- 
'nen gerichtet bat, penen bem Director disciplinariidh 
vorzuaeh:n, indem er fih weitere Schritte vorbehal« 
tem, ſobald erft das Ergebnif' ber Settemb des Ber 
maltungeraties gelührien - Unterfuhung vorlieren 
werde. IT.) 

Paris, 19. Auguft. Der „Meffager* behauptet, 
Leon Say, nähf-der Nothiällb'ihen Familie Haupt: 
schorär der „Debatd*, ſel det Inſpiralot ded Schwen · 
lungsattitela in den „Debatd” und mit ihm gehen 
etwa 40 Mitglieder bes linken Geutruims zu ben Mo- 
narchiſten über. 

Baris 19. Aug. Die Püreau + Wahlen ber 
Beneralrtihe ſche inen im Allgemeinen zu Gunften ber 
Eonfervotiven aufgefallen zu fein, ausgenommen in 
ben ſüblichen Depırtements; in den’ anderen Vrovin: 
zen ſoden vie Rrpublifaner mehrfah Niederlagen er: 
imMen haben. Im G@eneralrath von Misco war bie 
Wahl des Prinzen Mapoteon zum Bräfinenten "beab- 
fichtigt; dielelde kam inden in drei Mahlgängen im 
Folge von Enthaltungen nit zu Stande. 

Paris, 20. Aug. Der Hero von Broglie hat 
von dem veutihen Geſchaſtenager eine Depeſche er ⸗ 
halten ‚in welcher derſelbe Namens feiner Renlerang 
megen ber vor -furger Zeit in Point a Moufion ae 
gen friecliche deutidhe Üntertpanen verübten Thatlich · 
teilten reflamitt, 

"Genf, 19: Aug, Wie das „Journal de Ge 
neve* meldet, ift das Teftament des verftorbenen Her 
#08 Earl von Draunſchwelg bereitd deute Vormittag 
auf ber Kanzlei des Hirfisen Cibilgerichts geöffnet 
morden. Die hauprfäglihiten Beflimmungen bes vom 
5. Mäty, 1871 batirten Teftamentes find nach bem 
genannten Blatie folgende: Die Leiche bes Herzogs 
jol von -fünt Aerzten unterſucht werden, um ju Ton 
Ratirem; dab fie nicht vergiftet jei, datnach einbatfa- 
mirt oder petrificirt werben. Das Beihenbegängmif 
foß in der Weihe wie bei einem Souverän gehalten 
werben. Die Leiche fol in einem Maufoleum nad 
bem Mufter der Grabvehfmäler des Geſchlechs der 
Scaligeri in Berona beſtatiet umb dem Werforbenen 

weichem auch tem Bater-und 


imaire m Ayurirem ‚hästen, in Drouce ud Mar 
mar efrichtel werben, Das Telament verbietet ben 
Teitamentevolftzedern, mit ben Ver vandien des Her 
3098, bem „Brinzen® Wilhelm von Braunfhmweig, 
dem Egfönig von Hannover, deſſen Sohn und dem 
Herzog v. Gambribge, Überhaupt mit jedem Mitglieve 
ver Familie, einen Enmpromib einzugehen. , Die Te ⸗ 
Ramentsvoliredter foßen fuchen, in bem Beſiß des in 
Brounfhweig, Hannover, Preuben und Amerifa’ vers 
bliebenen Bermögend eimzutreten. Das gefammte ber 
tenlihe und unbewegliche Bermögen, Imdegriffen bie 
Jumelen und die in Dtaunſchweig feit 1830 purld- 
ehaltene Habe, wird ber Stadt Genf vermadt. Der 
eneral-Bermalter des heczoallchen Bermögens, Smith 
in England, erhält eine Milion und wird zum Haupt: 
volfireder ernannt, Ferdinand Gherbulier, Aovocat 
in @enf, zum Abjunfien. Das Teſtament iR geihrie 
ben und untergeiänet von ber Hand bed Herzogs und 
am 6. März bei Notar Bine deponirt. Die ‚Höhe 
ber herzoglichen Hinterlaſſenſchaft wird auf 25 Mil 
lionen neihäpt, eim Theil davon befinder ſich in Bent. 
+ Mom, 19. Aug. Der beutihe Belanble v. 
Keudel ift von Sorrento, wo er wenige Tage zw 
gebracht hatte, geitern zutücgeklehrt und hat Ming 

heiti einen Veſuch abgeitaltet, 
id, 20. Aug. Gucala hat Eaflellon einge 


t 
Fihrung von Don Alphons, Saballs und Teiftany 
baben 8 Golonnen Regierungstruppen zwilden Gas 


ferras und Berga in bie Flucht geſchlagen. Die 
Nepublitaner verloren 200 Mann: und eine Ranpne, 
Perpignan, 20. Aus, Die Verbindungen ‚non 
Barcelona mit dem Übrigen Spanien finb „unterbros 
ben, ba bie Schienenwege abgefchniiten find. 
Ylepandria, 16, Auguſt. Dehemed Ali's Neir 
terftambbilb, das bier auf dem großen: Vlahe errid. 
tet worden, wird heute enihillt und danach der neue 
Ferman des Sultans Öffentlich verliefen werben. (T.) 


Zur Stadtratdamapl 
* Ruiferslautern, 20. Yug Die auf baute 
Abend in ven Kraff'ſchen Saakıeusgeldriebene Bär: 
nerneriam mar vom cirea--450 bis 500 aller 
Barieiftänden angebörigen Verſonen ıbefuht. Herr 
Franz Sommerrod eröffnete diefelbe und werkas 
die eilaſſene Einlabung nehmals und flug vor, 
hen Bötfigenden zu wählen, zu welchem Herr Go: 
Fenaieher Hamm ernannt wurde. ferner murben 
sm. Säriftführern gewählt: Herr Theodor Jakob und 
Herr Profefjor Dr, Mebicns, 
‚_ Kerr Hermann: bat zuerit.um has Wort und 


Dir den Anitag, da der, leitherige Sladraih Seine 


ulbigkeit in volem -Mohe nethan, bie abgetretenen 
einderatfämliglieder als Candidaten für die be 
cflehende Wahl aufzuftellen und über bie übrigen 
fi) zu verſtändigen, dadurch wetde bie Merföhn: 
ung etreica. Diejem Anttag trat Hert Binm ent⸗ 


N. 
as biefen ergeiff Herr Vhillpp Shmibt das 
Wort, er verlad bie befonnte Erklärung | des Gladt- 
rathes, mit meldet’ er fein Raudat imtederlente und 
erflürte, tab Tämmılite” Aadgekrelene Gemeinderaiha · 
mitgljeder ‚bei ber Bertaupmäfenge bie Re an u 
Mirhlirget! irhoden hatten, behatıen müßten,’ fie fe 
ſich bewußt, ihre Prlicht erfillt (gu-baben. -Er wolle 
Hiermit wicht geſagt haben, def bie Verſammlung 
hierdurch itrendwie gebunden werden ſolle, fon 
dern ihren freien Willen habe 

Die nbpetretenen Stadtraihsmitalieber wollen 
durchaus nicht in bie Mahl ingreifen, fie betrachten 
ſich aleichſam nur ais ein Wahlobjrct, Über welches 
bie Burgerſchaft zu entichelden habe, auch er molle 
Berföhnuma, benn' Niemand habe beifer gelühlt, was 
es beift, menn eine Gemeinbeverteetung befländia 
don einer Bartei angefeindet und unteminirt : wird, 
als bie abgetretenen Bemeinderathömitglieber, er wolle 
die Berlöhmmng aber aur auf dem Siaudpunkte ver 
Ehre und lt. 

Hierauf entipann ſich auf ben Antrag des Heren 
Hermann no eine ‚längere Debatte, am: ber Ab m. 
A auf ber Königl. Beyirtsammann Herr Regierr 
ungsrath Mebicne berberligte, in nferem morgen 
folgenden ausführlichen, Berichte werben: wir baranf 

men. Heute molen mir nur mitiheilen, 
bofi, nachdem bie abgetresenen Stadtramhemitgtiener 
den Saal verliehen, derſelbe ſich ſaſt gämlich lecrie 
und nur-nod circa 60—70 Bürger zurudblieben. 

Bon biefen murden folgende.  Bertrauensminnen 
zorgeihlagen mit dem Auftrage Gandibaten für ben 
neu, zu wählenden Siadttath zu bezeichnen: R 

Hımm. Th. Jacob. Mer, Sommerrod Fr. 
Bm. Drih. Alt. Jacob, Unt. Bender. Vh. Shmine, 
Earl Gelvert. Me. Edit Friede) Gompter, Meter 
Emig, Mid, Stine. D. Rider. 


orale und bermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, den 21. Auguß 
" Nah einer amtlichen Mittheilung ber „Bf. DB.” 
beträgt: der durch die in 19 Drtichaften ber Pfal, vom 
Hagyelidlag angerichtete Schaden bie Summe ben 
615,964 fl. 52 fr, am fhmerfen ſiad aber Horn 
bad mi 73618 FL 32 45 und Medelsheim 
mit 71.705 fl 15; fry. beiheiligt. Wieder eine bein« 
ginde "Mahnung mehr für alle Landwirihe ht Boden 
eryeugniffe zu werfichern. N 
T Srantenibal 19. Auguſt. Soeben um !,5 
up ie ‚ber Buß der großen Raiferglod: in der Hamm’, 
ſGen Wieherei dahier unter bem Beifein; einer großen 
Bufhawermenge flatt.. In etwa mem Minuten mar 
der metallene Feuerſtrom im bie tiefe Grube geronmen. 
Mit ganz ahme Störung ging ber Buß dor Fi; da 
der ‚Eteom durch bie erplodirenden Gafe einigemal ums 
terbrodien wurde und [päter wieder Metall narhgegofs 
fen terben mußte. — Rad ber Meinung Einiger bücfs 
ten dem Deifter Gefühle beherrſchen, wie fir der Diqh · 

ter audbrüdt : * 


„möge ſchaa zu Tage kommen, 
baß fie Fleiß und Kunft vergili.“ (Möpfl.) 























T Mannheim, 19, Huguf. Die hiefige Fiema 
9. Rötper u. Meyer erhielt auf der Wirner Weltaus- 
fielung für die von ihr ausgeßellten. Diamanıfarben. 
die Berbienfimedaille, — Cefterm, Naht wurde einem 
Drlonomen in Mormd ber Stall erbroh:n wnb ein 
Bierb gefioßlen; man vermushet, dap ber Dieb fi 


hierher zum Berkaufe deſſelben begeben habe. 


rt Borms, 19. Augutt. Gefterm Mittag erttant 
beim Baden im Rhein , unterhalb ber Sanbungährüde, | Hamsıne 
\dichftibem Regthärmchen der Tjährige Rnabe eb Gehkri- 
med I Katticheudi Die Leiche iſt aoch nicht auf · 


Befunden.) 


i und 2 Uhr 309 über unfere Gemarkung ein ſchwe⸗ 
seh Getwitter, wvelches mit Sqhloſſen begleitet tar. 


fo daß mande boffmungsveole Ausfiht auf eine reiche 
Ernte vernichtet ourde, (Mhpfl) 
+ Roth; Amt Wirsioh, 14. Auguſ. Der „B. 


&* fhreibt man: Weitern Abend etwa 8"), Uhr hörte 


man im der Nähe des Dorfes, am Mingange bes 
Sotietaders, einen Schuß falen. Hierauf aufmerkfiam 
gewordene Nachbardlente fotſchten mad, und num fand 


+ Bierfen, 15. Yuguf, Die Rheinpreußiſch 
Creditbant. von ber im lehter Brit in den Zeitungen 
biel die Rebe war, wurde biefen Morgen mit einem 
unangenehmen Beſuche Ubertaſcht Einige Merichtaherten 
aus Düfjeiborf, die noch zwei Sachterfländige von hier 
binzugejogen hatten, nahmen,eine Mevifion der Bücher 
x. vor, bie die fofortige Hafınahme bes 
d. 3. Aüppers, ber im Begriffe war, nach Koln zu 
Tohren, zur... Salze: baste, der Dann. geihleflen nach 
Daſſeldorf transportiert wurde. Der Bolfsauflauf mar 
en ungebeuerer, Bor Annahme dir Goupons biefer 
Scäwinbelbant kann wit genug gewarnt: werden, 

+ Hanau, 13. Hugui Deuie if hier eim gror 
ber Kornvorrath ausgeflogen. 

* (Zur Sedanfeier) Zu ber im verſchlede ⸗ 
men Gtäd:en. deabſichtiglen Sedanfeier bringt bie 
„Brantıurter Zatern“ folgendes Programm und feft- 
menne für B in Votichlag: 

„Ranonenponmer und Glodengeläute felbftver- 
ftändlih, — Bas dur bie gen Theile der 
Stadt: Schiſſerſtechen in der Sleinfant; Bankett im 
„ventihen aller”. (Erbienmurffupne; Kulchtekohl 
mit der Beilage bes Bodenheimer-Fnteligengblat: 
tod; Farcırter galifher Hahn mit Tei ans. Der 
Altadt; Brieftauben Ragoat mit Bis Mardtlöhchen ; 
geitmeidiner Hal, herlinerblau geiolten; Reichäfeind- 
Auflauf, Uße Stiel ; Eiüpeitäconfect rılt grohen 
Nofinen und — Krachmandein.” Diürite ſich nicht nur 
für Bodenbeim allein, fondern auch flr andere Stänte 


empieblen. 1 
t Ein weifer Richter. Bor Rurem, fo er 
zählt die „Revue Beittanmique”, ſtand in Amerika, im 


'f Stuate Joa, eim junger Mann unter ber HUnllage 


ber „Bemwaltihat gegen ein junges Mädchen“ vor Bir 
richt· Die „Wervaltigat* Hatte, wie bie Auslagen der 
Beugen mit der Mogeführerim an der Spihze ergaben, 
cinfach darin beftanden, daß er das Mädchen wider ih⸗ 
sen Willen geläßt hatte... Der junge Mann wurde an» 
ſtau aller Strafe in die Berihistoflen verurtheilt, und 
der Richter motiwirte dieſes Uriheil in folgender Hor 


racht an die Mägerin: „Mib .. .”, fagte er, „Sie 


toiffen, dah es meine Pflicht if, bie Bbyfiognemie der 
Brugen, während diefelben ihre Ausfagen machen, zu 
Aubiren. Go habe ich dımn auch Sie jcht aufmertſam 
beobachtet, und ich muß gefchen, Sie find mir fo hubſch, 
fo reigenb uad verfüßrsriich eridiemen, da. ich mich mit 
Gewalt an die Arme dies Fantenild antlammern mhte, 
um nit Kinzugehen und. jo. wie ber Angeklagte zu 
tbun. eh betsanbten lehänben darf man annıh- 
men, bab ber Ungellagte von einem unmiberfiehlien 
Buge fi bat binreiken laſſen. Uad deshalb wird er 
ats Strafe bie Untoften zahlen. (M. 8) 


— auen 
Durch Mlflee —— dAneriet vom 19. b. M. 
wurde vom I6. "zul am, der Banbgerhfhtöbiom Mech Trampı 


den in St. Inge 
tert, and dert Denfienitrte Arloimebit' al Sgeldemberger 
vm hüten im Oo nda 
Begirfsargı 1. Half Dr. &, Martin in Sptott üft 
anf bie Dawır von 4 Yabıen dir Bunclion eines Mitpiiches 
6 Krevomebickmalawsihufles für den Megl-rungöbeiirt ber 
Vah ütertragen, der Hortigehälfe I. Wild zu Serrmodtte if 
zum Aflifenien am Bafamte Remmark beflsdert morben. 


Daudel Verkehr, Indaſtrie und Landiwirtbihaft, 
” Hemburg, Frugipreis, Orede und Aleiihtare vom 








1 dayma, 17. Auguf Heute Nacht pwiſchen 


Diejeldrh gerichlugen ben 3. Theil des Hiefigen Tabals, 





— ai 






Direftors | 23 


2%. Huguft. @Bain 9 @, 10 fr. Rom 6 M. 07 in Sr 
fern — L. — ir, Boch, 5, 24 fr, Berte, Drtibiee — 

— me dreltkie — . — fe, Dale b Ms m, 
Miisfradt id |. 22 fr. Grblen — ML. — fe, Wien — fi, 
— fe, Karboffele — 9, — fr, Bobnen — fl — fr, Mer: 
famen — fl, — fr. Webred 3 Biumb — fr, 1 Rarnurms 
vom 6 Plund 30 Ar., pon,d Bid. 20 ke., von 2 Pit. 10 fr. 
Eewilhtbreb 6 Pit. — fr, Dad Bir Wede u 10), Br. 


Im, erhältdh 'gm null. ber 
Be Yu Ft une m, 
top ber lamganbaneınden Tcodembeit, Imıner noeh bed. 686 
wurden verkauft: 187 Zuchtrtieee, 69 Osien, 101 ırime, * 
Rübe, 76 Minder umb BE Mätter, zujammen 439 Sthf, um 
di: Summe von 29665 Thaler oder 51.996 fl. — Der mise 
Vartt baßker, und Krımma fi. wirb am 2. Sertembec 
und bre Haupipirismatt auf den Wirken am 25, Ceplembr, 
Donnerhags far Tirmfagt, abgrbritem, 

* firamflurt, 19. Musa, 8%, the ss, (Wfiretmiocietit.) 

" 


Grebie Br tn B, Srazisbahn IHI— 
tl, be. u WB, Bommbarten 193, bi, frank 
furter GDehhlenbant Hat, —H, bi. Gehe 64. 


* Acamtfurt,2D, ‚Rugufl, Der prulize Zeu und 

Strobmarft war gut befabkin De Teleieı ver Bir, 1.0, 

30-2 M. 12 Er. Sirob ver Br. IM 12-4 fe Buls 

1. Qualität prr Dis 48-— fe, 2. Qualität ver Bfb, 

45—46 fr. Bappenbutier bas Pb, im Geatmer dh fe. — 

—* —— * Bm. 18 fr, Gurten das Hunter — 
— te. 

* Speyer, 19, Mur. Ber Gr. Walzen MM. 08 fr, 
N. 6 N), Kom 5 PM. 55 fr. (arfl 06 fr), Sehe 
fr, (gef. 5 er), Spel 6 M. 19 Br. (af. 12 fr), 
Safer 5 R, A fr, (aef, 06 fr), Rormbeeb 6 Bir, ur, Rarı 
toffeäbred 3 PR. 21 fr, Shmarbrab 4 lb, 19 fr., Bemiigt: 
brob 4 Vid 22 Pr, Wrihhrop 2%, Mb, 24 fr, Weihbeob ven 
Eedteig 12 Loıb 4 fi, das Paar Mede 6 Both Dr. Ochlens 
aſch per Did, 24 fr, Kud oder Miräflellh 22 fr., Rulbfleiih 
20 fr., Hammelfleif$ 0 Er., Schwehneeiih 24 fr. 

* Berlin, 20, Yuzuf, Vreduceiemmantt, (Blwfrbericht,) 
Bein zer Auguf INS, per GeptembersÖftober 39%), Mage 
am pre A 62/4, ger SenembersOftober G2t/,, per Dies 
toben Roprmber 62%, per Ayo Mei 61%, Rürdl per Aus 
auf 20", wer Sepiembre:Dfobr 20%, Spiritus per Mazuft 
29, per EepiembersDfiober 22.0, 

"Röln, 20. Kuuft MWeodafienmarkt, (Salahberihi.) 

Bakpem böser ef, dirflaer 10%, ch e 9%,, ver Kun 

-.—, pt Rovembrr 9.I0—, per Miı 1871 802, Moa: 

mem böter eff. Yiflaer 74, wer Muruf „ver No⸗ 

vember B11, ner Märı 1874 616. Müs ÄÄN, effetim 

He ver Detober IIt,., zer Mei 1570 119, Beumbi 
ie 

* Hamdurs, O, Auauſt. Brotuctnmnft, ( Sqhlubt 
ich) Ribamüng, Haren zer Muguflstrpiember —.—, 
ver DkioberrMamember Bl, Mozsen ver MuguiteBeptents 
ber, 177.—, mer DfiobersMooember i70 — 

+ Wien,168 Auguft Die Wotensinnahme brr Btaaisı 
d:!m * vom 6, Juli bis 12, Aaguft 786,694 miıhln rline 
Mebreinnahume von 189,812 N. gegen bie emtfpredeme Wache 
de veriien 


* Baris (Ba Villette), 18, Munufl. @s weurben ve xfavt 
mb zu folgenden Vretſen verkauft Dchlem 2417 am Ar. Li 
Lob; Rkider 677 gu Ar. 159-161, Dlmmel 18701 zu Art, 
208-1 62, ver RU Beıkauf fpleopend, 

* Saris. 20. Yuzuk (Bredufenmarkt.) MÜHE eff, 
ser Auaul 80,50, pre Erniembers Dezember 91,50. ger Januar 
Ab· 9. Murbl ch, ——, ver Hua 87,75, ver Ems 
umbers@egember 83.—, ger Rovemberefiehrum H4.—, Buder 
bien. 61,29. Spiritmb ver Augun 65.50, Mitter- ſabn. 

” NemweMort, 19: Muri Säulen 115%, Bolb 
bödfler Gourd 415°, Bold miebrigder Gauca 118%, Bett 
auf Bendon 108'/, 188hrr Bonds 119 Imäher Bombe neue 
114%, Grier@iienbagetefictien 58°, lneitmärienbathnsHetien 
106", Baummale 19°, Beiroloum, Type. in NemPort 18'/, 
Vetreleum, Typrm, in Vblade lebia 15 Midi 6,70, 


Rı, 17012 Bis oo 
—— — Mr. 191967 2249 A670 Annzon Tram 
803767 919906 1148455 1254049 1812198 I17A1027 IR2aayı 
. Mr. -bEH7 120657 190756 191958 Sur? 
16357 532973 681392 777134 Binyeı 

710 1001786 ar 1020728 1123128 185 1048 
1351901 rd 1487 1 1 1642293 B9700G 
1911976 1911979 1990661 & 1000 Acarich, 


@uifföberiht, 
Mitzetbrilt von DEU. Shmitt in Kalterslautern, Eprelals 


‚Agent der Hamburg: Muserikan. BadırlatırActiensrfelieh, 


Das burger Berbampfiääft Tpurimgia,* Gay, eier, 
von ber Einie der Hamburg Amerikaniigm Badelatetrlfrlens 
Weirligaft, weiäe von Mem«Flort am 7. Auzuf abgina, A 
nad eier glüdlihen Meile von 10 Tagen moblbebaltm An 
Plpmenig amgelangt, and bat, nachtem «6 Aafeibft Die für 
England beftimmten Vaſtaaiere umd Bohn gelambri, under» 
zäzliey bie Mrife via diherbeung mas Gamburn fortgefeht. 

Daflclde bringt 296 Pafizuuere, 1IW Toms Babung, 136,970 
Dollard Gontanten und 114 Briejlädr. 


7 Stadtratbofigung — 


am 21. Huzud 1873, Nachmittags wm 6 Ute. Zu berathende 
en 1) Säulpausseu, 2) Banbabtreiung bri Hmm, 
u B 


g · 

+ Straßburg. 20. Yun. Folqgenbe ereldia 
traten in regelmänige Chärgkeit: Landkreis Gtrag: 
burg, Molehelm, Hagenau. Weihenbura, Zabern, Raps 
polb&meller, Gebweiler, Milhaufen, Aikicc, Holden, 
Saarburg und GhnteawSalind. Die — ber 
Mitglieber verweigerte ben Eid in Sählettitabt, Golr 
mar, Thann, Landkteld Mey, Sargemänd, Dieden · 
bofen, Forbaqh 


Ohmetgrasverſteigerung. 


Freitag, den 2% Auguſt 1078, Rad: 
milttand 2 Ube auf der Bamperit 
mübte, läft das Banfhaus &rod:Hems 
rich m Neuftebt an der Haardt, ben 

dicsjäßrigen Ohmetzraswmuds 
auf feinen Bampertomähler Wieſen im ben 
detannten Abtbeilumgen verfieigern. 

warerslautern, dem 1B. Muguit 1873. 
9,5) Terheimer, f. Notär, 


un der Hößeren Töchterichufe zu Mal: 
ferdlanuterm tjt die Stelle eines 


Sfementar- Lehrers 


erledigt nad vom 1. Oftober I. I an 
wirber zu befehen. Anfangspebalt fl. 600. 
Tie cute mollen mit den nöthigen Zeuge 
mifien bis längftens 18. September, womög> 
lc perföndich, bei dem Imtergeichneten ober 
im beilen Abmeienheit be Herrn Anmalt 
Meumaper oder Heren Ebd. Karid ein 
gereicht werben. 9,306 
Kaiherälantern, dei, 14. Ausuſt 1873, 


Bölcker, Boritand. 


Das Export-Bier 
der Königl. Bayer. Staatd- 
brauerei Weiheuftephan, 


it amerfannt das befte und gejnnbefte 
aller Biere Zu babe in SKiften von 25 
bis %ı Orininal:/lafchen dur das Depot 
für Baden, bie Vhatı und em Darmitadt. 
©. Machler, Robrbadirritraße 12, 
18700pba) dei 
Nb, Verfawiöftellen werden errichtet und 
firmen, Speyerei und Delitateſſen Geychaf⸗ 
tert den Morzug gegeben. (Mus, 81.) 


Für Augen- und Gchöt- 


kranke. 
Sorechſſunde: #—12, 3-5, Mühlftrahe 
24; zu Winntseller: Hötel H0 Mer Sams 
tags von V.7. 
99 ,bop) Me, Tr. Eivenich. 































Vellftäntige Befeitigung 
männlicher Schwäche 


Con Dr. „Xavier,“ ät ber Zitel 
eıne® joeben im Neubrwf erjcienenen 
Wertibens, dad allen Denen, bie ſich 


buch I ben im Nerven; und 













Leiden def 
Entträftiaung, Gedachi e 
x. am Aid veripllren als reelfter, * 
rer und durchaus diectete Hilſe beim» 
gender Ratbgeber zu empfehlen If. 

orrätbig für nur 14 Pr. im ieber 
Buhbandlung, in Kailerlautern bei 
Dh. Rohe. Bit „at 










um Betriebe eines rentablen Gefchäft® 
wird ein Tbrilbaber geſucht. Dur mn? 





Arbeiterbildungs- Verein. 
Donnerftag, Abends 8 Uhr im Bersinslocale, 
Zufammentunft unferer Vereinsmitglieder behufs Beſprechung über Die 


Bürger-Verfammlung 


unier Detail:Gefcebäft aufgeben werde. GHleidyeitig bringen wir 
unfer En gros Geſchäft in 


Rübol, Petroleum u. Branntwein 


zu aͤußerſt billigen Preifen in empfeblende Erinnerung. a 32 
kr bielen > 


N) 











Sderne Dn as e. aus ber 
Rariaraye 186 Sondwirthfdraftlih-demilcyen Au ‚Steahburg 1466. 
a | 


|&yrenu Erwãhnung 


es Georg Carl Zimmer ze naar 







2 Manjarden 


tdunen ſoglelch begonen werben. [11279 
Iron Seng, Eilenbabnitrase, 


Zu vermiethen 
eine freundliche Wohnung ebener (Erbe, bis 
1. Oftober au beieben, bei 9, 
Valentin Andre, Stiitöplag. 





Demofratijcher 


















8* illers Genie BER 12 

u den sc A ET a Ei 

Göthe ausmäblte IBerfe, 20 Bibe. 
in a , as geb, 

m ga neuen Epempfaren immer 

vorrätbig im der Buchhandlung von 
Philipp Rohr 


in statlerslautern. 








im Srafft'ichen Saale 
Zahlreiches Erſcheinen erwartet 
Der Ausſchuß. 




























Hiermit zur allgemeinen Keuntniß, daß wir vom 1. September 



















Damen 
finden bei eimer Frau von Btambe, 
gleihyeitin Bebnrtäheifcrin, farofäl 


KRaiferslantern, den 21. Auguſt 1873. ed eingerichtet gegen 
lines Homorar und unter Er 


A. Maier & Sohn. |... 


Gefunden] 


mühle eine farbig, 















Weltausstellung — Wien 1873. 


Der Rath des Präsidenten der Internationelen Jury 














verlieh Ans A Re 
Umgegehihern De 4, 
EHRENDIPLOM — 
(Die Heöhste Auszeichnung ) — — —— 
DEM Nusyug 


aus den Givilftands Regiftern ber Stab 
Raiferölautern vom 17.—#31. Juli 18) 
Geftorbene : Ey 


1R. Elisabetha Werle, 10. R.o.,, von 
Werle, ufter. 

48. Veter Dofepb Schlanionätg, 70 J. 
Mittmwer vo. Cath. Stort. u: 

18, Wilb. Friederite Plannmüder, 60 I 
Gheir. v, Jacob Heid, 


"Giebig Eompany’s Sleifd-Ertract 












aus 
FRAY-BENTOS. 
En-gros-Lager bei dem Unrrospondenten der Gesellschaft : 


Heıren Bassermann & Herrschel in Mannheim. 


Künſtlicher Dünger 


pl Silberne Medalde- 


IESy PT 


cantrolcur, n pr { 
19. Garl Hartmanı, 7 M a, ©, u Eont. 
| wg zen. L 
19. Dawiel Reh, 5 I a, Schufter, 
von Henriette Schmitt. 3 
a Ed, 6D a, & > 


21. Mcolans Haquet, Bi I. a. 
Sisleller, juleat Drivatmanın, 
von Gharlotte Elf. Hül. 

24. Daria Steimfönig, 2 a. Ebel. 
Jacob Dellmurk, Orconom und 

24, Heinrih Staudt, 5 M. a, ©. ©. 

taubt, Tagner. 

24. Gotdarina Affe, 6M. a, Em 










Mebailte. if 








fagt die Wppedition der „Biälsiihen Bolt: || 2 Mereile | | Aiel, Breuer. RE 
zeitung. Tut | Hamburg 1868, ven i | Paris 1887. 26, Kranarden Bel, M. a. T. v. 
Te am „ Immermann. * 
In der Ehren». Ermähmung.| s Manu ei. Silberne Medaile.| | 95 Klara Seit, 10 M. a, T. o, Bob. 
Wannbeim 1865 gali· u. Magnefin-Dünger-Fabril Gaarionis 1867. | Marias eig, Bierbrauer, 


















Frucit: & Aehlhandlung 


vou A. Elbert iu Stift 


in Raiferslantern, 
werben alle Sorten 


Mehl gegen Frucht 


umget auſcht m — — 


Zu verkaufen 


bat eine ſeht gute Biege Schul⸗ 
fee Bteger von den Erbütten. 


Eine Barterre - Wohnung, 


Let b:d in b Simmern, stüche, Meller und 


1. Exeptember db s0gen werben. Mäberes in 
der Airpebitiom der „Wiälzuihen Bulfsseit: 
ung.“ MP], 


Zu vermiethen. 


Einen Laden nmebt Wohnung auf dem 
Atenhof, biäber von Herrn Dichger Gott⸗ 
beid bemobmt,, it anderweitig su vermiet den 
und bis OQueber zu beleben Tr, 


L. Hecıbig. 


eime bumtges 





— 


voller Garamıie des 
Georg Carl Zimmer in Mannheim oerieben 


25. Hrfadetba Mannmeiler, 5 I. a., 2. ® 

„„ der led. Dieuit Gath. Mannmeile 

2 Hanob , 5 3 a, Ebel. von Bed 
Ion, Eigarrei jet. 

26. Gotharlna Schmitt, 28 Jahre alt, IM 


Standes. 
— u Stabiler, 23 Jahre alt, Im 


Standes. 
27, Peter @aikling, 87 I. a, Ragelihaie, 
ter von Anna (framsiaca Vogel 
20. Aranı Keller, 64 I. a, Pflafterer, Wer 
von Marian Joherha Dedendorf. 

2. Franz Rufterbol,, 6 W. a, S. vo. je- 
Hufterbol;, Spinner. 

31. Adam franainger, 90 J. a, Schrem, 
Ehems dv. Anne Maria Echneiber. 


—— — 


PET — in Staßſurt. | Be 


Unter Sontrole der lanbwirthiäaftlihen Vereine und Verſuchaſtationen 


Snodenmeble, roh und gebämpit, 

Zuperpbospbate, in allen Sorten, 

Kali- und Magnefla-Präparate, 

Ummouief-Bnperuboüpbate, als beiter Eriap des rohen Peru-Suano, 

Special- Dünger, für Rüben, Tabal, Neben, Hopfen, Wiefen tc. 
Sämmtlide r Ir ‚in eltbewährter, vorsüglihiter Omalität und unter 

ſtes geliehert. 

Jedes Gollo ir mit der genauen ichnung feines Inbaltes und ber Firma 


Sehraußbammweilungen und Treitliften Meben zu Dieniten. } 
Wegen allem Näberen beliche mon fih an die Fabtil in Mannheim 


n ⁊* 
Zubehör, if ju vermiciben und tm bi6 | ger am deren befannte Verkaufslager zu wenden. Yrmbiie Amariaster . | 9,58:80 
ee 88 
- Dparliet 2. 2.“ — 
Mas” Die grössten Feinde der Haare — |geliminen 108 \ ) y 2 
sind die Schuppen, Flechten sind Aussching auf dem Kopfe; diess Feinde der Haare — stem. — —55 
rationell zu vertreiben, ist es ums gelungen, tin Haarmittel zusammenzustellen, über | 0 Franken» Stüde ya 
dessen wirkliche Gäte uns genügend wissenschuftliehe Gutachten verschiedener Aerzte bitto in ># 9 19,0% 
so wie Attest# von Privatpersonen zur Seite stehen, Durch den Gebrauch unseren Aldhe Sovereigut . ” 4 26-38 
KRöfuifche® Yaarwafier (Eau de Cologne phlloeome) ag Ruſſiſche Amwerlales . . 71.0 380 
werden die so lüstigen Schuppen auf dem Kopf 0 wie das Ausfallen dere Haare nicht | 5 ‚ranten-Tbaler J | u 
nur sofort beseitigt, es hat damelbe auch die aussernrdentliche Eigenschaft, die dün- | Dollars in Wold - : » - N 2240,00, 
nen Seidenhärchen zu kräftigen nnd ihnen den gehörigen Stoff zum Wochsthum zu- Dieennte 4*.. ai, 
ee Flasche 20 Sgr. — 6 FL. 97, Th Kuchnshme oder Porta @erpjerten. 
er Flasche 20 Ser. — u 8 ir. gegen Nachnshme oder Postanmweisung, motjches Silberneld *, b 
Erfinder und Fabrikanten IM, nebermann .e Co, In Kölnn. Khein. —e 79 " ne 






ftreiite 


Shawl 


mit ſchwarzem (rund, von 
»er Stinbahnitrahe Über Die 
Thenteritrahe, Eriftäplah bit 
sur Glaugafie Der reblicde 
— — wird gebeien. dieſelbe 
pegen au Belobuang im ber (Erpebition 
der Blätzischen Bollszjeitumg abzugeben. 







Jerloren! 





R-Defter. H-St. all. 1, 
5. @, * 05 ,9.91°,,@. 
do. ft, Stüde 9, — 
Deutice Mromen ©... |. 1608 
Ber ſeinen Bolpfund 
Gelb al Marco , » . . BE 
godbattiges Eilber . . 51 158.510. 
my feines Scheibeneld . BIER. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt, Briefe und Gelder franco. 


heilt triedich der #perintarat für Epilepie Dr. O. Killisch, Berlin, Lonisen 
teanse 45 — Augenblicklich öber tausend Patienten in Behanlinung, (169 ),„.2 














Deutſches Reid, 

'* Staiferslautern, 22. Auııf. Antaüpfend an 
ntern aeftrigen Bericht teferiten mir weiter: Nach 
een Vh. Schmidt ergreift Herr Zinn wieberum 
39 Wort, und befämpfte ren Antrag bes Hrn.Hermann 
nd den Standpunkt des Herrn Shmibt. bem ſeil · 
erinen Stabteaih müſſe man ab ehen, er etlenne an, 
af derſelbe feine Schulbigkeit neiban, doch ſei er 
ns einer Varteimabl hervorgegangen, mas jrber 
iffe, der bie bamaline Zeit miterlebt, 

Per Aönigl, Bezirldamtmann, Here Regierangd 
bb Medbicus, ergriff hierauf das Wort und be 
nuert, ba er, fo ſeht wie jeber amdere Chell nehme 
n dem Mohle der Stadt, er glaube um fo unbe 
ıngener Über biefe Sache urtheilen zu können, weil 
yo Candidat jeil Richt polinſche Anfichten ſoll⸗ 
a den Wähler bei einer Neuwahl leiten, ſondern 
ur das Wohl der Gemeinde. Er ſiellle ſich gauj 
uf ben Boden der Einlanung, deutet den Gonflict 
it bem lei en Stabtraih: und dem Bezirksamt: an, 
„db nahm ebentals Stellung gegen bie Wicbermahl 
13 feitherigen Siadtrathes. 

Herr Pr. Schmidt .verkemnt durchaus nicht die 
wie Abſicht des Herrn Meplerumgsraihes Mebicas, 
r bezweifelt aber, dab eine Gemeindeverwallung 
icht mit der Poliut in Berahrung komme. Gs teä- 
n an eine folde Verwaltung gar oft Fragen poll 
ſchet oder Firdlicher Rarur, Die Bemeindevermalr 
ing babe nicht blos Die eindlichen Spmierefien, 
nbern aud bie gemeindliden Freiheiten ju wahren. 
ras bemeile gerade ber Gonflict, in weldhem der 
itherige. Stabtrath mit dem L Beylılsamte umb ber 
Regierung ſich befinde, Er würde dieſe Sach⸗ 
kb im nie heutige Berhandlung gebradt Bi 
iemn Herr. Negierungsratb Nedlcus fie miht an« 
Deuter haue, am gleihlem — — —- er finde Hier 
a8 rechte. Mort nicht, bie Verlamulung möge ibm 
ies zu Gute halten Hert Echmibt verbreitete ich 
5 bes Weiteren über dieſe Ronfletäfrage, deren 
ee Widrigkeit für die gemeindlihen Rechte er nad- 
ieift, Auch die Shulfcnge, die bach mehr als eine rein 
emeinplie jet, liege im erfiee Linie im der Hand 
rt Gemeine. 

Herr Dr. Drtä, begründet mit Lebhafliglelt und 
jeuer bie Anſicht, daß eine Meumahl vorzunehmen 
, unbefümmert um ui a = * 
nadtrathee, um bie ven mit, 
nb ne han Berlılsamtmannee, Es müßten 
Ränner gewählt, werden, die daß Bertrauen aller 
9) Bürger hätten. j 

Herr Director Arleger mahnt in wÄrbiger ruhi · 








© Die Löwenbändigerinnen. 
Meet von‘. Rrügen 


(10. Forfegung.) 

Beile warm von gleich bakem Wade und jo ge 
mut; daß fie bei Kinem Dealer ober Bulbpauer hätten 
Rode: fichen können, ihre Geßchte zage trugen ben 
beiflen germamiicen Typus. Frang bon Sormberg 
Iitpte win bunden: Augen in die Melt Kinaus, bie 
«8 Aunigen 'Ditmer ſtrahien im reinfier Mäw. Das 
jaarıbıö  Grfigemannten tig die farbe der teifen 
'aflanıe, wın "sep rungelten Ad blonde, Kur 
eichnitiene- Boden. . Von Befianung durdaus rhren« 
meih uab im; der Bull, bie Jagend har Zwang zu 
eniehen, woyw das Leben und Treiben in ber Mefir 
em fo wielfad Gelegenheit bot, mit einander hatmo · 
rend, waren fie Freunde ‚geivorben, was um fo beide 
we ber Fall heim fonnte, ba auch ihae BWäter, der Ber 
eimtath a. D,, und der Milionaie Ditmer, feir wie 
m Jahrten in engfier Berbindung ſtanden. 

Franz offeritte jeinem Freunde eine Gigaree und 
ad. (hin zumiGigen m, Man plauderte achtnd über 
ve Geeilgniffe der Derflofienen Naht und freute ſich 
efombersrnber die der Primadenna gebe achte Kahen ⸗ 
raſit. Don dem Dur, das Ftanz erwartett, mar 
icht cher bie Aede, bis ber voterwähnte Diemer er 
dien, und die Herten vom Gabelfiein unb von Heeren 
velbete. 





Reiferslautern, Freitag, 22. Auguft 1873 


ner Melfe zur Werföhnung, bamit fein Partellampf 
enibrenne. 

Herr Herrmann ſpricht unter lebhaflem Mi- 
derpruch bie Anſicht aus, daß biele Berlöhnung 
nicht ehrlich gemeint fel. Er wies zur Begründung 
auf einen in ber „Röln. Zip.” erihienenen Shmäb- 
artifel gegen ven zu tretenen Siadttath und bie 
aus ber | en smwohl Keruorgegangenen Gemähl 
ten bin, Er 2 ber Friebe fünne nur dann 
eintehren, wenn bie Minorität fih der "Majorltät fü- 
gen lerne und nicht mehr bominiren mole. 

"Hr Zinn prach nochmals im Sinne feiner 
eiſten Meden, Er bittet ben Antrag Hetrn Here 
manus nit anzunehmen, 

Herr Ablunft Emig fommt auf die Wahl vom 
Yahre 1869 zu ſprechen. Et erflärt, er fei fein 
Reoner, aber das müfle er doch fragen, ob die 1100 
Stimmen, melde auf Mitglieber bes früheren Stadt. 
rarhes gefallen feien, lauter Parteiſtimmen gemein 
feten, und ob.bie 60, welcht andere Leute erhalten 
hatten,’ den wirklichen Ausdruck bes Bertrauens bil 
ben fol:en. Er begreife dies mid. 

Her Schmidt kommt, nochmals auf das milte 
Parteitreiben zu ſprechen, welches unfere Stadt nach 
"außen fo ſeht an Anſehen und Achtung geſchädigi 


babe. Als im Jahre 1869 her Gtahteard uater ben | | 
befamnten auch vom ihm nicht gedilitten Borgänzen | tin 


geist geweien, habe gerabe bet fol. Hr, Bezitlsamts- 
ſſeſſor duch feine Morte, bie er an ein Mitalies 
bed. Stabtraihes gerichtet, ale beftimmt, bie Mahl 
anganchmen, obwohl mehrere zur Nichta nnahme ent 
ſchloſſen waren. Man,habe bie Wahl damals * 
mein guigeheißen, weil man eingefehen, daß eine 
Reumahl rine noch viel und weiter lints 
gehende Hächtng im ben “Hr würbe, 
In dem Stabtrary felbit Heerihe keine einseitige Bar 
teirichtung, . Bon, riner gewiſſen Geite ſei aber eine 
mahre Maulwurfsarbeit gefhaffen worben, bis ber 
Stadtrath unterrainirt geweſen fei. Nah der @r= 
gonungswahl habe man im einem gewifien Ochan 
laut verfündet: ber Siadttath babe ein folloffales 
Miktrauendvctim erhalten, da fei es auch naturlich 


und von ber Vernunft und ver Ehre geboten, dab] a 


die gefegten umb verdächtisten Mitglieber dieſer Eor- 
—— bie Bertranendfrage an ihre Mitbürger 
ın. 

In ber Wahl würden fie ſich In feiner Weile einmilden. 
Sie. wollen niht dominitend auf biefelbe ‚wirken, 
fie Überließen bie garge Entfcheidung Ihren Milbirgern. 
Nachdemn er nun nohmals den Stanppunk ber Gorr 
poration, ber er angehöre, Mar gelegt, möge man 








„Abe, das find bie Garteliräger dae Barond ven 
Birpl,” lachte Fran „Der jämmerlidhe Patron hat 
noch nicht gemug am ber mänblihen Leltion, die ihm 
vom mir geſtern im Theater wurde, er will ſich mod 
einen ladmgeihofjenen Yım ober cine tuchtige Schmarte 
holen, Jmmerhin,er fol feinen Daun an mir finden, 
Die Herren mögen eimtreten,“ fagte er zu Fti 

Der Diener Bffmite bie Thür. u genannten 
Freunde bes vom Diehl erfchienem, "ei blak und 
verlobt -autiahende Dandy’s, die auch: Aafprud mag⸗ 
sen, zu den Löwen ber Refibenz zu zählen, obſchon fir 
lörperlich grabe wie has Begenihril ausfahen, 

Die Unterhaltung ziwilden ihnen und Fran von 
Kornderg war mur durz. "Baron von Diehl’ Tich dom 
Rornberg auf Biflolen fordern Da vom Wiehl der 
Delebigte, fo: ſtand es ihm ıqu,cdie, Wafftn zu beſtim · 
mem Er mählte bie i ı aber 7" 
aus beim Grunde, weil er ſelbſa im Wiftolenihichen 
geübt war mad ihm der erfle Schub ıtmerden muhte, 
Die Sache ſollte noch an bemielben Tage ahgeinacht 
werden, Eine Stunde ı mom ber Heiden) hiegt ein 
kind Waldchen rings von darter Halde umgeben, 
im deſſen Nähe, ſich leime Häuber ı befinden, Diefer 
einfame Fleck Erde war zum Rampfplag befkimmt. 

Mit den Worten: „Ulfo-heute Radımnttag um 5 
Uber erwarten wir Gie mit Ihrem  Selundanten,*- ent- 
ſernten die Herren fi. Wis bie Freunde wieder ale 
lein twaren, fragte Dttmer won Kornberg, ob er e8 


‚mit 4 Rremge: 
yelle oder besen Maum bereich 


olkszertung, 


— — 








Tebgesioum 1 A, 26. fr; m aau Bapeın mit aſatus 8: 
fl. 30 &, werben küc bie wial 
Für ausırte bie wieripntiige Wtire 


71. Jahre 


ihm und ben anweſenden jeitherioen Stadtraihemit: 
gliedern geftatten, den Goal zu verlaflen, denn fie 
jeien ein Stein des Anfloßes, um den es fih handle, 
wollen aber im feiner Weiſe der Beriöhnung in den 
Weg treten. . 

Die anmelenben Gtahtraipämirglieber _ verlaffen 
ben Saal, mit ihnen ein großer Theil dee Unnielen- 
den. Hierauf verlier das Ende der Berfammlung 
wie wir geſtern bereus mitgetheilt, 

4 Ratferslautern. 20. Aug Mie gtoh das 
Bebüıfnig nad Berföhnung ber Herren von 
der Kaiſersl. Big.“ ift, geht aus mahlolgendem At · 
tifel der „Rölniichen Sig.“ (deſſen Verfpfier wohl in 
einer bier gut befannten Partel zu ſuchen dein dürfte) 


hervor: 

Fuusber Pfalz, ie, m unjerer 173 
vialz, weile Er im je vll "Ginger * Ai Se 
anıem übe file fin anfuihten Farm, daß man micdte von übe 
Yet, fcgelist amf ehmmgsd eime Bewegung mnier dir Gtabträ 
griahren zu jein, Nachbem wer einiger in Ürunapt, alles 
dinge wicht aus pelitiichen, fonderm lecaiperiämlichen Gründen 
Amtönieveritgungen und Resmwahlen Baitzıfunden, 'daı wer 
act Tagen basjcibe Schaufpiel auch in Banbau gelonit; Pürs 

c una die daden Möjwngten iraten aus, nadbem im 
<meimterash allerık Rlagın uab Boaenflagen über , Herride 
fedı anf bei rinem und Unchätisfeit auf der anderen Geile 
rg warn. Defamni hat bie Pfalz, amters-als das 
Bagern. asch im ihren Stäpen na bas @infammers 
J der VBetsaltung. mebuucd »perfämlige Meibungen aller 
a6 erkeldtert miren, Ginm —— Senterarund 
ule die Gtochigfeiten im dea penanmtm Eräbirn tat jebedh bie 
burg Rumpateni-beriegung totimenkäg grmerdene Beuuahl 
ber Stabserteelung von Kalkerelamieın. Det den erhem Mate 
um auf Grund zer wm ‚Bemeinbeorbe: 1869 war bart 
die logenamne Bolteparul edet Wartei ke mit Hülke bre 
Wrbelieshenölferumg ans Muber gelangt, doa it Heielbe, norldhe 
Ah au on hei der lehlan Mıgängengsmaht ike dem Yanbs 
——— unb, madılos jehute, IE Base ker Jadte batin 
Stommen, daß Klemanb bei tmalhmwenwsig gewerdenen Gıjape 
wahlen als Wanbldat auftreicn musdhte umd die Omen 
ade ablhsien, Die Mitglieber der Ferfhritispartei verkang: 
tem, daß „ber ganze Mt 00 Bemrinseramd abme.e, jamn milde 
maw fig wicht ander Wahl berh,iligen, Die ı Beteiligung 
war danaq non ber hau ba bie, Wrwähls 
ven, wein paliriih einkupldje 
täsher berengenze Barkı 





bemaag dar, &6erld ung 
Drgand, ber „li. Bettninnungr, Dir schmninekhe were 
—— BR m 
den Mefiem Bilen kin politjgee Mastorihmm be amdzıte 


Idwinkein, 
‚Bir entgalten uns alles Weiteren, folden. Ber» 
läumbungen aegenuder. 


* Münden, 17. Aus. Man fhreibt der „R- 


migt für zmedmäßig hatte, folde Amorbnungen zu 
treffen, wie fie jeber Durllamt trifft, bei bem ber Beichts 
finn nicht ſede Spur von Vernunft vırtilgt hat. 

„Es labt ih dae Wiöglihen mit ableuguen,” 
fagte er, „aß bie Kugel des Iduthfchen Barons Dich 
verwunden, iadtlich Wertounden kann, behhalb tväre «8 
doch nöthig —“ i 

„Boah, woga bie Seit mit Gereiben perbetben,“ 
ladjte Fran. „Bir wollen fie beffer denuzen und 
«orl, wo war geftern Abend gelmeipt, ein dreillantes 
Frübftäd einnehmen. Boju Anorbaungen treffen ? 
Ay bin undermäßlt,: befite Fein tigimeh- Üttiögen, eb 
fönuen alfo feine Erben durch mermen Tod ge 
werden. Über bon der Brlanmtihaft mu Freund Hein 
it noch lange beine Rebe, denn mir ſagt «#6 «cıme im» 
nere Stimme, dad Durll wird mit im blutiger,. mein 
im ganz kufliger Weile ver fliehen imb- der Shure von 
Birht ich wie beim geftrigen Rampfe, auch bei dem 
heutigen gan Folöffal biamiren.” 

Der Sc bes Humord, der aud ven Roruberg's 
Reben fprühte, firdte auch Drimer an. rat halbe 
Stunde fpäter frübftücdten fir lachend und fherend 
jubammen. Dann trennten hie Ad bis jum Nadmite 
tage, Um bier br hielt cin Magen var beb Ber 
beimraihs Haufe, Ditmer-fah darın. kr, ber Sılum 
kant feines Freundes, war gelommen, 'iha zu Dem 
Due abzuholen. 

(Bomfegung folgt.) 


3.” von bier: Mie ſchon vermnihet wurbe, bat bie 
leibige Cholera das Bute gehabt, aus der Alemme 
herausjubelfen, melde die Jaſpectlonspflicht bed Kıon- 
pringen ber bayeriſchen Militärvermaltung zu berei« 
tem drohte. Mile größeren ZruppemAufammenzich- 
ungen find wegen ber urfihern @eiunbheissverhält 
nie abcommanbirt und damit auch jener Stein des 


Anfopes beieitigt. In höheren militäriihen Kreilen | Kal 


war biefer Ausgang fon vor einigen Moden als 
fegte Hoffnung feftgehalten worden. Die Aufhebung 
ber Manöver hat no elme weitere erfreuliche Seite, 
auch für ſolche, melde für bas Ungläd, daß ber 
fürstige deutſche Kaiſer ben bayeriihen Theil bes 
reutihen Heeres infpiciet, fein Verflänbnik haben. 
Nicht blos iR bie Mitwirkung jo vieler ländlicher 
Urbeitsfrdite bei dem verihiedenen Ernten jehr dans 
tend werth, Tondern ber Rriege-Dinifter und mit 
1lbar das Land werben bie Erſpatniſſe rech 
mob! gebrauchen Lönnen, weile die Nihtabhaltung 
der Manöver herbeifüßrt. Für bie Rachhalligleit ber 
milärsichen Ausbildung wird art deſſen in ben 
Garnifonen aeſorat werben mäffen. 

* Berlin, 20. Aug. Der „Staotsang.” meldet, 
daß der Aönıg dem erfien Präfidenten ded Appelar 
tionsgerichis zu Frankfurt a, d. D. Geitigen Pıäflden- 
ten des Meihetags), Dr, Simion, bie Genchmigq ⸗ 
ung zur Anlegung des „Broßfreuges bes per 
fiiden Sonnen, und Lömen-Drbens" er 
the l: hat. 

* Berlin, 20. Ang. Ja dem am Sonntag von 
hier nad Eydituhnen abgenangenen Gourierzuge ent- 
pleifte bei Schwarzwaifer (milden Ronig und Pr. 
Storgarbt) der Poſtwagen in Folgeeines Adlelnbru: 
ches Anſange bien ı8, daß mar ein Poflecrelär 
Ihwrr verlegt fei; mach fpäteren Nachtichten in jedoch 
dos Ingläd weit größer und nicht nur der Poſtwa- 
gen, 'ondern ber ganze Zug entgleifte, mobei 
ber Augführer, zwei Schaffner und fieben Baflagiere 
ums Leben gelommen, zablreihe Berfonen aber mehr 
ober minder ſchwet verlegt worden ſtad. Infolge 
biefes Unglüds blieb bie Strede Ronigrfr. S:argardt 
lännere Zeit geiperet, fo ba am Montaı der Tar 
gröperfonenzug aus Eyottuhnen und ber Tagescou · 
rierzug aus Rönigsberg, von benen ber erfie um 5 
Uhr 15 Minuten, dec legtererum 6 Uhr 10 Min. 
planmäßig dahier anfommen od, ausblieben. Beide 
Hüne find erfi in der Nacht fombini t bier eingebracht 
worten. (Berl, Votleztg) 

* Berl’n, 20. Aug. Der Bundesroih hat nad 
ber „Do. RG,” beſchloſſen, bei Bertgeilung ber Na 
trifularbeiträge für das Jaht 1874 vorläufig die 
orısonmweiende Maatdangehörige Weröiterung zu 
Grunse zu legen, die befinitive Eutſcheidung über den 
Maßſtab für bie Beribeilung ber Matritularbeiträge 
einer ipäteren Vereinbarung vorzubehalten, und bie 
in den Bolts;ählungsliften old bei ben Decupations- 
truppen in Frankeih angeführten preubiihen, baye- 
rifen unb oldenburgiihen Staatsangehörigen bei 
Berehwung ber Matritulaıbelträge ben beiteffenden 
Benölterungszifferm nicht hinzuzutechnen. 

* Stuttgart, 19. Aug. Dem „Beobadter” wird 
ormelrer, es haben bie Bertreter der guten Stab! 
Tübingen ben Beſchluß geießt „von der Veran 
faltung einer offiziellen, teſp. Näbtiihen Sedanfeier 
abzueben.” (Sehe vernünftig! Red.) 

* Mus Fehl wird dem „NR. &.* unterm 16. d. 
ts. geſchtiehen: Für die vor einigen Tagen hier 
verkauften Schmied» und Bufeifentheile ber im Jahre 
1870 gelprensten Eiienbahnhrepbräde wurde die ber 
deutende Summe von ungelähr 55,000 Fr. erlöft 
Vorgeſtern wurden bie Arbeiten behuis Wiedecauf · 
baues des biefigen Bahnbofes im Wege ber Submil- 
fion vergeben. Die Herfirllungstoften werben bie 
Summe von 200,000 Ft. nahezu erreichen. Bis 
Mitte Mai 1874 jollen die meuen Räume bezogen 
merben fönnen. 

Straßburg. 20. Aug In Colmar haben von 
ben 9 R:erstagsmitgliedern nahtıärlih 6 den vor 
geſchtiedenen Eid geleitet und iſt baburd bie volle 
Beihlubfähigkeit ded Areisiages erreicht. 

* Etra 21. Yug. Die „Straßb. Zig.“ 
fagt offizids, daß nur bei beujenigen Kreistagen bie 
gefedliche Beldlußumfähigleit eingetreten iei, mo eine 
allgemeine Bermelgerung des vorgeldpriebenen Eides 
ſtattgefunden habı, 

* Dredben, 19. Auguſt. Bon geitern Mittag 
bis heute Mittag iſt hier ın Dresden weder ein Er 
trankunges, noch ein Todesfall an ber holera 
angemeldet worden, 

BPofen, 20. Aus. Der Blihof Aubigier von Linz 
bat an dem Erpbifhoi Ledohomsty ein Schreiben ge 
richtet, in welchem er diefem feine Bezlädnünihung 


‚ unb feinen Dank für die wadere Vertheldigung der 


tatholiſchen Kiche darbringt. 

Riel. Die „Kieler Zip.” ſchreidt unterm 15, 
Auzuft von einer Seeaffalte bie ein fehe böſes Licht 
auf die Mähiskeiten der deuwtihen Marinroffiziere 


wirft. Ms geftern Morgen das Webungsgeihmwader | & 


(beftchenb aus ben Gorvetten Ariabne, Hertha, Vineta, 
Urtona und Ranonenbeot Rautilus) welches von 
Norwegen zurückgekehrt, jeit einigen Tagen vor BRIf 
vor Unter lag, zur Abhaltung eines Mandvers im 
Ste ging, ereigneie fi der Unfall, daß, nachdem 
ber Befehl gegeben, bie Hertha mit Totpedos anzu 
greifen, und gleichzeitig die Arcona die Meifang er 
ten, bie Hertha zu rammen, ein Bulammenitoh 
zwiſchen diefen beiden Goroetten erjolate, welder für 
bie Arcona den Betluſt bes Borberichifies und für 
bie Hertha eine Veſchädigung des Spiegels ſowle 
bie ſchwere Verlegung eines Watrofen zur Folge 
batte, 





Yuslamb. 

BParid, 20. Aug. on ben gewählten General · 
rathã · Urãſidenten gehören 50 der comiervativen Wars 
tei, 23 der Linken und 12 dem linken Gentrum om. 
— 88 wirb verfigert, dab der Graf o. Paris ge 
tagt babe, es eriftire Bein orleaniſtiſcher Vrätendent 
mehr, aber es bleibe eine orfeaniftifhe Partei, welche 
unveränderlih am bem Brinjipien des Königthums 
vom Jahre 18930 fefibalte. Diele Erklärung märe 
als ein Programm des rechten Gentiums zu ber 
tradhien. 

Paris, 21. Auguſt. Gambetia beabfihtigt, fo- 
fort nad der vollfländigen Räumung bes franyöh: 
fen Gebiets zum Zwede tepublilaniſcher Propa- 
ganda eine Mundreife durch vie biäher orsupirien 
Provinzen anzutreten, im Falle Thiers ſich mit ent ⸗ 
i&ließen iollte, bei feiner Rückleht aus der Schweij 
ben an ihn von Nancy uad Zumevile ergingenen 
Einladungen ju entipreden. 

+ Bafel, 20. Aug. Den „Balelee Nice.” zu 
folge find vom dem Rachlaß des Herzogs von Brann- 
ſchweig auf der Handelsbant in Geuf 30 Milio, 
nen Franken vorgefunden worden. Das liquibiite 
Vermögen ohne die deutſchen Beligungen wird ouf 
50 Milionen gefhägt. Auberdem gehören zu dem 
Razlah drei Hoteld im Paris und Immobilien in 
—— Die Benölkerung una Genf ift in hödfter 

teude. 

*Sit. Gallen. Der St. Galliſche Regietungs⸗ 
rath hat beſchloſſen, bem Klerus bed Kantons ben 
Beſuch der geiſtlichen Crercinen in Mehrenau (Bor 
arlberg) ya verbieten. 

— dem altlatholiſchen Barrer Kenftle 
in Mering und dem farholiien Kafino in 
Norſchach iM bezüglich einer Injarieutlage des erſie ⸗ 
ren genen Äthtered ein Bergleih abzeihloffen worden, 
in welchem Rafino Me im ‚Rocſchacher Boten“ ger 
äußerten Ehrenbeleivigungen zurüdaimm', 

Genf, 21. Auguf. Gehen Abend bat die Deff- 
nung ber Leiche bed Herzogs von Braunfhmeig ſtau⸗ 
gefunden und ftellte fih beralis, ba «x einem Ger 
Hirnfchlage erlegen if. Die Eingeweibe murben ben 
Belimmungen bes Teftaments eutſprechend zwei übe 
mitern zur Unterſuchung übergeben. — Heute iſt der 
Stabteaih von Genf zu einer Sihung berufen worden, 
in wöder über bie Annahme des Teftaments berar 
tben werben fol. Montag findet wahrſcheinlich bie 
Beikegung flat. Db bei biefer Feierligleit bie. Fa · 
milte ded Herzoze vertreien fein wird, weiß man 
noch nit. 

+ Rom, 20. Ang. Bei Bergata, in ber Nähe 
von Boloana, hat duch den Aulammenfiob zweier 

Age ein Eitenbahn-Unplüdf ftattgefunden, wobei 1 
erlon attödtet, 11 Perjonen, davon 8 ſchwet, vers 
wundet mwurben. 

+ Madrid, 20. Aus. Im Halle einer Bertag- 
ung der Gortes würde Gaflelar, mie gemeldet wird, 
die Höfe zu Wien, Rom, Berlin und London belu- 
den, um Berbannlungen über die Anerkennung der 
ſpaniſchen Nepaplif mit denfelben zu pflegen. — Die 
Catliſten haben eine Abrheilung von 100 Dann Re 
gierungstruppen überfaflen und ale zu Gefangene 
gemadıt, — Dem Brigabier Reyes ift es gelungen 
Berna nen zu verproviantiren,. 

20. Aug. Die von Briudiſt fommenden 
Schiffe unterliegen einer fünftägigen, bie von Trieſt 
fommenben einer elitägigen Quarantäne, 


Evenle und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, ben 22. Auguh. 

(Stabtratpfigumg) Ja ber beutigen um 
6 Uhr eröffaten hoffentlich nicht letzten Sihung bes 
Gegenwärtig amtisenben Gtabtratkes, waren 19 Witglie 
der aaweſend und wurde einfimmig beichlofien: 

1, betreffa des Schuſhaus Neudaues ben Hntrag 
der Hlignemenis-Gommilfion zu genchmigen. Der Man 
iM mad ben Directiven Zgl Regierung wmgearbeitet 
und entipridt alfoden Unforberungen, die man bei einem 
ſolchen Bau berechſizt in zu Rellen. 

IL betteſſs der Danbabtretung an Herm F. W. 
Fuchs wird der Antrag ber Bliguemenis-Gommiffion 
ebenfalls ohme Debatte angenommen und bamit cine 
Angelegenheit erledigt, bie über zwei Jahre geſchwebl 
at, 
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Hierauf lub Herr Bürgermeifter Hole bir © 
glieder bes Gollegiums noch ein, ſich zur fr 
bed Beburtdiehes Sr. Majeflät, des Mönigs ı 
Montag den 25. Morgens 9 Ur im Sipungsiaal ı 
Dürgermeifteramtes rinyufinden, worauf die Gihun; 
ilofien wurde. 

* Die gehen Abend vom „DemsfratifhenKch 
ter Bildungdvrrein” ind Cafe Schmidt eimberwic 
Dürger-Berfammlung war ſeht zahlreich befucht, fer 
das Lecal laum die Anweſeaden faffen lounte. Bu 
Haummangeis müfen wir ausfügrligen Bericht ı 
morgen zurüdiegen. Für heute mur fo biel, bahı 
Verfammlung einfimmig beidloh dem abgetreie 
Stabtrath einhimmig wieberzumählen und ſich über 
weiteren 16 new zu mwählenden Gollegiumdmniglin 
bie Sonntag ja berfländigen. 

+ Dem Bernejmen nad if vom Hanbelsapyi 
tionsgeridt der Vrocch der Gläubiger und Wetisei 
be Baummollfpinnerei Raiferslauten; 
gen die Mitglieder des Aufſichtarathee vor bad du 
delögerigt Landau verwieſen morben, 

Raiferslantern, 22. Auguſt. Die N 

ion ver „Raiferslanterer Zeitung”, welde 1. ı 
über ben Prob Rohr mit wahrer Berierlan 
herfiel, und ihn in Ipaltenlangen Fenilleton-Arct: 
verarbeitete umd folhen dem Publitum durch das; 
ringfte daran beſugliche Greismib feiſch im Gebit 
niß zu erhalten wußte, bringt tm ihrer geftrigen X 
die Notiz, dafı ber Verleger der „Biälziichen Ball 
jeitung” Here Philipp Rohr feine Strafe angt 
en babe. In Neo. 191 der „Railerdlauterer 3 
tung” wußte deren Rebaktion, alio am 11. Aayı 
wei Tage früher als die Famille Roht, ver bie) 
ellung der Abmweifung des Guadengeſuches erii ı 

Mitnoh den 13. dB. befanut murde, bievon } 
eiß fie wieder von dem Strafaniritl, ber fein: 

anderen hiefigen Blatt befannt if, ja von mad 
Facıum ſelbſi bie „Pfälziihe Bon" Notiz zu nee 
feine Beranlofjang findet. Des Prozen Mohr h 
mit der Verurteilung deffelben feinen Abichlub ı 
funben und glauben wir, dab ber gröhte Teil! 
biefisen Buhlitums, auch derjenige, welcher uni 
und Herem Roht's politiihe Aaſichten nicht tie 
mehr ald jum Efel mit dieiem „Literariihen Je 
futter” gelangweilt worden if. Eigenthämlih ik! 
Umftand, bab Herr „Hugo Weiſe“ ſolche Muh 
lun:en früher, old wir felbft erhielt, und oränat i 
uns billigermeife bie frage auf, mie gelangte | 
rapie Bin.” zu biefen Nachrichten, mie fon 
e in bie Sphäre des firengften Amtsgeheimmf 

eınbringen? Herr Weile it und auf die Behanpiat 
daß ber in Neo, 189 ber Beila,e zur Bolksjeilt 
enthaltene Artitel „Zur Stabtratbämahl” aus } 
Sieber des Herın DVürgermeifters Hoble fm 


noch dem Beweis der Wibrbeit ſchulbig geblieben u 


wir erwähnen biefed Umfiandes nur, um zu zeig 

mic melden Waffen er Bimpft; es fiab „die der & 

bädligung uud der Unmwahrheit* und zu altichet 

= bes roifinirtefien Haf:s gejen das Haus Dh 
ohr. 

So veit von dieſem Gapitel! Wir bitten ur 
Lifepublifum um geſaͤllige Beachtung nachſteherd 
Artit⸗ la aus der „Hagener Zig.“: 

Finert der unverfhämteiten allerHat 
burger Tolleeteure, bie Jedweden mit fir 
marktigreieriihen Brolpecen und Roosanerbietung 
überflutben, Hr, Lay. Samſ. Sohn, hatjegt einärkt 
finnteiches Dhittel herausaeipärt, um den Leuten nola 
volens das Gelb aus der Tafde zu "ziehen. 9 
Ruryem gelan,ıte nämlich an bie Adrefle einer Bin 
m D ein Brief mit „Polnahnahme* 
4 Thlen.; da Ledtere im Augenblid nicht anmeir 
wurde ber Brief, befjen Inhalt mit vermerk, am 
nommen und bas Geld bezahlt. Als die qu. Fe 
oenefiben öffnet, Faden ihr zwei Lotterielooſe eat 
gen und ein Wenleitiäreiben bes bieberen Sem 
Lo. Samſ. Cohn, in welder er ber erflaunten, # 
nichts wißfenden Leſerin erllätt; Ja Folge Jo 
werthen Beflelung u. |. w. Bis jept Ait der 
en troß wieberholter Reclamationen weder Anio’ 
no& Gelb zurüderftattet. — Dürite eine folde „® 
fbäfts-WMfance” nicht Stoff für Polyei und Exil 
ommalt bieten? Jedeufalle fei aber voe „une 
teten Beiefen mit Poitnachnahme* einbringlih ® 
warnt, bemm es Ift micht als unmöglich anzuneba 
baf der wadere Hett Day Saml, Cohn imtelies 
Belhähtsnahfolgee finden wird, Die benieiben las 
tim Artikel vertreiben.“ R 

Dieler Artikel beweift auj’# ewibenteite, von me: 
pighologiihem Standpunkt der Brogeh Mohr aus ah 
u:theilen if. &8 finden ſich bori Momente baris, ? 
einem Giactsanwalte nöthigenfalls Beranlaffung 
Einihreiten gegen dab Treiben dieler firmen bit! 

Wie weit ber verbiffene Parteihag geht, das WÜ 
ein Driginalbrief vom 12. Jani, im melden " 
Hecen Weile bat, von weiteren Beröffenihun 
über dem Projeh Roht im Feuilleton ber Pail. Hi 
aus Rüdfigten für die ſchwer gedeugte Familie © 


sufehen. Der melnige vom 11. Juni datirte Tautet 
etwa ziemlich wörtlich: 
Weehrter Herr! 
Mit Rüdiht auf bie in geftriger Neo, ber 
tg." enthaltene Notij, eine Foctſetzung ee 
a. u ken | w * bitte ih Sie aus eigenem 
Namen ber ſchwergebeugten ar 
Ei I ae von y weiteren Veröffentlichung bs 
fand nehmen zu molen, Ich babe Schritte bei den 
anberen biefigen Beitumgen 4 ge damit das Gleiche 
geſchieht, und fo darf ih wohl aud von onen auf 
die Berüdfihtigung meiner eraebenen Bitte hoffen. 
Ich habe bie Ehre mich zu nennen 
Sodoßtungtool! 
ergebenfter 
—— Unger. 
Antwort bed gem Hugo Meile: 
— — 12. Juni 1873. 
Berhrier 
Als ih Ihten Brief A erhielt, war ber An⸗ 
fang bes Berikts über ben Rohr'ſchen Bericht bereits 
gelegt, fo dab ich beim benen Willen benfelben * 
meht hätte herauslaſſen können. In Folge deſſen 
bin id meinen Leſern bie Fortfegung ſchuldig. Aber 
au davon Lönnte ich nicht aus perfdn- 
den, ſondern aus politiiden @ründen, fomie 
überhaupt nah dem Pıogramme meiner Azitung, 
bas fein Anfehen der Berlon — weder mad oben, 
File nad unten kennt — Ihren Wunſch nicht er 
Solten Sie eine nähere Auseinanderfchu 
ner Gründe wünfhen, 10 bia ich gern bereit en 
dieſe in einer — Seipehum u geben. 


— nebenft 
Bas o Beile, 

Rad bielen Mittkeilungen —8 mir unfer Le⸗ 
fepublifum zu entſcheiden, wer von uns Belben in 
dieſer delicaten Angelegenheit „Zact” bewahrt hal. 

Wir empfehlen nur noch eine MMittheilum * 
einen im beutiger Nummer eniholtenen Ariel vo 
16/8. der „Nöln. Az.“ (des bekannten Weltblattes) 
rer die biefigen Parteiverhältniffe, deſſen Gorreipon- 
dent unſchwer zu erraten Sein düchte, und franen 

nut mod: Wie wäre es, wenn mir dem Hertn Meile 
ph bei jeder Belegenbeit fragen wilrden: mie 
doch der Pfatter, der wegen Delkuhen- und 
Delviebfahl mit ayt Tagen Zuchthaus beftraft wurde ? 
Der Herr Weiſe weiß, daß jener Mann ihm durch bie 
Bande der Verwandtſchaft —* nahe ſtand. Wir 
meinen, mer in eluem Glachauſe ſiht, ber follte micht 
mit Steinen werfen. 
Sapienti sat! 
(Der Weile hat genug!) 

+ Bir verfäumen nit daran zu erinnern bak am 
nädften Montag dad Beburts-und Namens Fell ©. 
Majıät des Aönige if, Wie man hört find viele 
Bürger ber Stadt entihlofjen die ſen geiehlichen Feflag 
auch darch äußere Feſta — 43 verhertlidhen. 

+ Reufadt, 20. te wir hörem, foll der 
geßern Nachmittag zu Feantentat Buß ber 
Zt Raiberglode nicht gelungen fein, fo daß ein Um ⸗ 
guß wirb Gtait finden müfen. Welded dir Urfachen 
dieſes bedauerlichen Ereigaiſſes ab, barüber fehler, 
oh beftimmie Rachtichten; Buthauer bei dem Gufle 
erzählen und, bab wahrfheiniidh zu wenig Metallmafle 
ze worden fei, ba ber obere Theil ber Blade 

Krone, nicht mehr araofien werben fonnie, 


Ja | und daie tet, Drle und Petroleum behımpter, 


Frankenthal fol man allgemein ganz traurig und ber 
fürst fein über dieſes Umglüd, bas Su Befer Hamm wi⸗ 


Baiym, Shrlänhifger 1 —, 
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Rappen 12° zu, #, Seele Sb bierl Rp - 
derfahren. (MR. Big.) wücttem _— ——— 
Die ———4 —— en Hafer Ey gen * Pan — ft, Senn _-—- 
das 2öjährige Amts 7 ters .l — = — 
ler: es wurde ihm im feiner Wohnung in Gegenwari 53* — A — "tie — — 
des Gemeinderaths durch ben Feueriwehrcommanbanten | f,, jafmeife 22, ——A,, Mb 199, — M., fafnoeife 20 4, R- 
Bender, ald Angebinde ber rer eh here wien Em. 3 
voller Rigulator und 50 'ben in Baar überreicht k t. 2 
Der Feuerwehtge ſangdereia brachte br Jubilar bei Rr..4 18 M. © fr. Moggenmetl Mr. 1 18 f. — fi. 


* Branflurt,g91, Mur, 6°, Ube Abbe, (Gffecteniochrtät.) 


Fad eiſchtia ein Ständen; eine gefellige Abendunter- 


5* ——— * Stemtobabn 354,551, — 

haltung mit Brlangsvertsägen beſchloh die ſchoat Feier. 54 — den 1984, by. talsDisconts 182%, — 
+ TZraunfßein, 18. Aug. Wehern haben in ” „@ilberemie 66", b5 Echt grihhlinlon. 

dem Staduheile, welder „die Biefe“ heißt mei — Ienden I ge unb ———— ge 

ber Blementarichule no nicht entimacdhlene — Anaben Seim® beredat Die Adlaner d:8 eilien 4 a ın 

ih gebalgt, wobei ber Jangete — man ipricht von — O3 MM, Pafllsen uns 3195 fl. Dir 


9 ober 11 Jahren — ben um einige Sabre ‚ältern | © 
erbrofjelt hat. @r griff demfelben in bie Halsbinde, 
brebte um und ber andere war geliefert. @6 ſoden 
Leute dem anfängligen Unfug zugehen habın, 

ohne ihm zu flewerm und dadurch bad für zwei amie 
lien gewihg Fehr betübende Borlommnig zu — 


len ah hat bereits 4 Häufer AA ur Sädulr 
Tiny Cru big äffen Bir bat Ay nunmehr dem allarımis 
nen Part Senafkujpalısv. chimbr anarihloffen. 
iTel, 19 Mug. Icbereinitimmenden Werigien 
aus fol alm © üen Helene 5* vderſo bar abe alesjährlge 
Gramimet · eute dbnen reihligen Grin 
+ Zeltnang, W. Aug. de Buıfikt ſch int bichs 


eine ga * u 55 Shne te wacht 

Man fieht nicht ohne Epannunı den offiziellen Exheb ie he, An Du nd t Deidte. on 
ungen entaegen: * Berlin, 21, ee (Stlußbergt,) 
m pet Al * Fer ser Sepuember«Dttobr 90',. Mogs 

njrage gen Fer Mugufl &2 fteber 62%, ber Oke 

* teten Ner vibet ER per Ap be Na 61°. Rüpdı per Aa⸗ 


a Serm 
— E ber „Aslt. Big,” hier 
Im Namen meiner Familie ats is an Eir 
bie Anfrage: 


gan LIT = er ng 2, 
26, per Sep 22,04. 

* Räln, 21. — ae — Eolubb· ridt.) 
Baljen Köyee fl. bitſtatt 10%, A. fremder 9%,, zer Hua 


Sind Sie die „Engendrofe* für bie 3* — ver —* 9.15 7* Der Din 187 —— * 
er ei 14 — 
— mes Are kabel. | sender 644, per A EL Are Ahr 


—— ber Ociober —X J Mai 1,774 u undi 


. damburs, Log Anguf. Vredurtenmartt. Kamaalhen 
si) Ariche munge. Aayen ver Maui Eontenber 240.—, 
zu Oftober Rovımber Bi—. Roru ver Augug⸗ Men· 
ber 78 —, ver Oftebersftonember 101. ⸗ 

B2ar io 21. Aumſt. — ————— RübH ei. 
per Unzuf Sn, a SertrmbersDezernber 91,50 per Januar 
Apeil v3. ⸗ Diebl ci, — —, per Mugufi 87.75. ver Se 
—— do. —, ver Rooembersärbrwir 89.75. Auer 
elöp. 61.2. Soiriind' per Auzud 65,—. Water: (hön, 

t Lendon, 12, Ana. Das rıfle Bılı Tier Keui⸗ 
Sopfem it Hımte im Dkastır zu 14,148. Die. er Fr — 

Naw⸗·Vort. = Bazud. Shluplours 116, 
rochflet Ceure 115 * old rigen Cours 116%, Be f 
auf Bonbon 108 1 —* * 18%,, 18er Bande m ur 
114%, Erieimbahastichhn d8", Yuinoiseriiembaiestctien 
106°, Baummeik 19°, Veirolemm, in New · Vort 16", 
Beiroleun, Taden. Im —eæe — Mei 7.00. 


Scifföbericht. 

Miszeibrilt von Beil, Shmibdt im Ralmrslantern, Execials 
Ag amburg-Amrrifan. Volerlahr'sActiennäfeliihatt, 

Rews dort, 15, Anauf, a transzrlantligen Zee: 
aravb). Das Mollbamsiidill bet Rorko. „Oremen® 
Gapt. t, ce — a am 3, * 7 —* * 
am 2, Yuguk mein a t 
Bormicags mehlbrbatten angfemmen. * a 


Theater in Maunbeim. 
Sanatag, 2. Auguſt. „Dormröschen,” 
ODott in ri Bor] un 4 Kun Maik 2 
bes Gompemiden btardeilet vom Vhilier Reinhardt, Br 


ſes Leben geführt, —* unb ar game Ben 
0 ſchonungs · und 08 zu behandeln 
: nlaube mein, und fals Sie ein ſchwaches 
haben folten, fo bin ich im dieſem Fall⸗ 
bereit dafjelde mit einigen Merliner Borlomm- 
niffen aufſafriſchen. 
Kennen Sie a, Mathilde Her 


Emil Nohr. 


Deftentlider Spredjaal.) 
Ergebenfte Anfrage an den wohllsblichta 
Geameinberatb Raiferslautern. 

Wie lommt «8, dak man bei Bergebung von ftäht- 
iſchen Arbeiten, fo y. B. in ver Zeit die Herftele 
lung von neuen Brunnen, die Arbeit micht (im Sub ⸗ 
milfiondmere) am buefige Bürger ürergibt, fondern ohne 
Weiteres Fremde berbeisieht? — Einlenber glaubt, in 
Unbetragt der ſteis ſich feigeraden Mädtifhen Umlar 
gen zu biefer Anfrage beredtigt zu Sein, und auch von 
mohlöb. Stadicarh Abküife bieler Bemachtheiligung hir 
figer Bürger zu erwarten. 

Ein Raiferslauterr Bürger. 


Der Beltamößtliung palaft 1873 in @icn. 
Unter diehem Titrl iM im Berlag der @. J Manz'iden Buche 
pa I aan eine en ar Anbuftrie Balafıea & 

— u Rebrndauien Im angd:anıa aus der a 
— von A. 1. Babe us — von Ferdinand Pamger. 
nelgafıömaler 2. Beirawih) erſcienen. Kat, 
etwa einem Meier breit und 7® Gontimrier bach, giebt rinen 3 n fi erate 
Vebr drurikgem Wrbirblit des Baus und feiner Umgebung ’ 


dap | bie Aipaltige 











umb hat vor anderen Aymlihen Wıytumifem bas voraud, 3. oder deren Raum, in der 
add Sun A Jen Basen mei | Be mi A ec, en 


herhalb mit 6 Er. bene, 
den durch die 'Biähiiäe Voltazeitung 
bie ausgebehnteite —— — find erfabrungs» 
gemäß ftets von Erfolg. — Aufträgen, 


Brei, EU Aremyer Öflere, ‚Bär, if — zs Nennen, 


„A vs Im 
* Nannyerm 2, Augsfl. Glen bite —— 


—— längerer Dauer, ee Rabatt. 
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war 


J 


ferner Meine amgı 
audrerfauft. 


usverkauf. 


Wegen Aufgabe des Detail: Meihäits mersen Porteleuillewaaren, alö: feine Mrieitaichen, GigarrendEluis, Schreibe, Heid 


mgene und jertige Gtidereien, polirte Klappftühle, Warbrrobbalter, Kigarreifpigen und viele jonftige Arlitet zu 


« und Shulmappen, verihörbeme VYeſſeſaͤres ıc 
ic billigen Preifen, um raſch bamlt zu er > 


5. 3. Tbeobald, Eifenbahnfrafe, 





Ein Ladenmädchen 


schwebt, welddes wo möglich im Aurzwaa; 
ren⸗Fach eriabren, gute Beugniffe beſiht und 
glei& einiveren Kann. 

To F fagt die Gppebition der ——— 
Volttzeitung. LP 


- Ein Maͤdchen 


das in allenı Hmmsarbeiten erfahren w 
ber ſoalcich eine Stelle im ber 


|, 
eaterteftenration. 


Dienfimädcen-Gefuch, 
Ein ordentliches, in ben Haus. 
arbeiten erfabrened 


Mädchen 


wird zum Tofortigen (Eintritt bei 
bobem Lohne und guter Behand: 


lung geſugt. Näheres in der Er. 
vpeduion der „Pfalziſchen Bolte: 
zeitung. [ET 


Zum fofortigen Eintritte, gegen 
hoben Lohn, ein zuverläffiges 


Mädchen 


zu einem Kinde geſucht. Näheres 
in der Ervedition Der Biälzıfichen 
Volkszeitung. 2, 


Eine gut empfohlene 


Person, 


in Rüde: und Hausarheiten er, 
fahren, zum fofortigen Gintritte 
gegen boben Lohn, zu einer lei. 





nen Kamilie nefucht Näheres in 
der Expedition ber „Pfälzifchen 
Bortszeitung.* me, 


25—30 tühtige Sandformer, 


2 Vchmjorımer und 3 Modell: | 


ichreiner 
finden bei ſedt hodem Lobn und a 
dauernde — a itt ber 


"Aütien-Gisesäret, Käherslshten. 
Zu verpachten 


circa 21 decteres Meder mb 14 beetares 
Bieten im Umtermikliah, Kimiba 

Näheres bit Rotär Pedri in Sul — 
unterm Wald, Eliak, au erfragen. (H 1185) 


2 gute Wordfchritter & 
1 guter Seiser 


— aum foiortigen Eintritt gegen bobem 
eur, Mu crrragen In Der rn. ber 
— Rolfsseitung. 8), 


Der Laden 


den biaßer Heer Holberr inne batie, if amı 
beriritin zu berimaetben und na as be: 


Kr 3.38. Sach: 


Enige junge Peute können 


H und Logie 


erbalten. Wo? langt bie Ervedition ber 
— —— ar 


Zu vermiethen 
eine Parterre Wohnung, befichend ind Bimr 
mern, Rüde und Mubebör Tomie Anideil 


arten, beiichbar bis 1. November, bei 
— Ech offer, Eoromativführer, 
Avd 


Rerigafic. 






mit ideparıım Grumd, won 
ber Ellenbabnfirnhe Aber bie 
Tbenterfirabe, Stiltöplan Ms 
zur Gaugaſſe Der rebilde 

inder wird mebeten, dieſelde 
pegen qutı aute Belobnung in Der Grpebition 
tr Piälsiichen Wollsreitung abzumeben 





Seldäfts- Eröſſnung & Empfehlung. 


Umtergeibireter bringt biermil einem biefigen und audmwärt gen Bublifsm zur ge 


fälligen Kenntniti, daß er in biefiger 


Stadt, Aasitrake Sr 134, ein 


SpezereiGeschäft 


erdfimet bat und bittet unter Suiicherumg reellfter Irdlenung um neneaten Aufpeud. 


Ralerslautern Im Manuals 1373, 
Adtungsuolii 


Gerhard Derr. 





Unterzeichneter 


hat ſich hier als 


rakt. Arzt 


niedergelaſſen. 


Weilerbad), den 19. Auguſt 1873. 


vr. 


Dr. Kiein. 





3°’, Holländische 


der Maatschappiy voor Gemeete Crediet à fl. 100 Nat. 


4 Zieh 


nächste Ziehung 15. Oktober 1873. 
Coupenzahlbar.äm 15: Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 
mit Prämien von 1. 25,000, 1. 20,000, N. 6000,1. 5000, 
fl. 1500, 1. 1250, N, 500, ü. 350, A 250, fü 

fl. 150 wd O0. 100 
Diese Loose können als eine unbedingt solide Capitalan- 
lage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine Ge- 


winnchance gewährt, 


Die Begehung derselben wurde übertragen: 


der Destseben Creditbank in Frankfurt a. M. 
den Herren Block & Cie. in Berlin 


Tod! Tod! Tod! 


atten, Mäuſe und Schwaben, 


mern lotche na To mafienbaft vorbanden find, fofort fpmrios ıu vertil 
en, ofterire ich weine Jeit eine Heide vom Yabren berübmen „aiftherien” 
chparate in Schachteln ven ehe 

dung, und leilte für den Radieal&rfol 
















besichen won bem 





Gommunal-Loose 


Jährlich. 
0, 


(ar, L 





bis 1 Zble.,. argen ifrancagulen: 


Du WWieservertäufer bis Hr), Rabatt. ug 








Fr. 100. Lo 


100,000, 50,000, 30,000, 25 


Das Barletta:toos It bas 


100 mebrere Brämien —— 


mien ãco 30, Kama in effeetioem Hold. 


billigite und wortbeilbaftefte. Jedes Loos nimmt 
an jämmtlihen 225 ichungen Tbeil, kann fomit außer ber Kudsrablung 4 Sr. 
- Don je 3 Loeſen muh je eines mit einer Br ds 
mie kerausfonmen, eim Boribeil, bem feine ambere Lotterie bietet. 


Bu haben bei allen Wechstern. 


ose in Gold der Stadt Barletta #1 ° 


5 Ziehnngen Jährlich, 
mit Prämien von: 2 Millionen, I — 500,000, 400,000, 200,000, 


20,000 +, und 125,475 Brä- 


(777,831 





Torf, befter Qualität 


86% md) 


bi #. Martin, Landſtuhl 





In der Buhdandinng von Bbilip» 
Robr im alferdlautern find mu haben: 


Declarationsſcheine 


sum Berfenden ber Palete ins Ausland 
2 Stud 1 fr. 


B y Fi 
Ein Klavier 

für Anfänger fchr neeinnet, it ſoſort au 

verntietben gm 2 Bulden Momatötrieche in 


der Auch und Mufifalienbandlumg Philip 
Nohr in Ralierslautern 


oy, 


a iebe Garantie, nur allein zu 
Giftfreien-UngepieferVertilgungsmittelssyabritant : 


R. Döring in Dauzig. 









Iſraelitiſcher Gottesdicnf. 


Heute Abend 6), br. 


Einladung. 





Sämmtiike Simmergefellen ftallerslan 


ters merden hiermit Eamftag, beit 2, 


WUuguft, Ubends ';,@ Abe in ber Bin? 


thaniben Zlirtbfhait zn einer allgemes 
nen Beiprehumg eingela den 


Mebrere Zimmergelellen, 


Wohnung zu vermielhen. 
In dem Früher Conrad ſichen aus Im ber 
Gloden ſtrahe. welches jeht mod vom Ken. I 
ding, Gorietten:ijabrifant, bewohnt, Et 
untere Stod, britebend in 6 Binmenn, 
=ühe, Epeıder, Heller, Brunnen Im Sal, 
zu vermieiben und fann im September ber 


sogen werben, and famn das ange in? 
Abtbeilungen wermicbhel werden. 3 
Aus Br ertberit (rm 


£. Pasguay, Gridäftsageng 
Wlokenftrahe Nr. 
301 U Druspug z :Brık 
2 nina 2 or 
hdvaspz, sphpjgug‘ 
Ba EEITIUT SR] 1127 


m agoyg 1196 won Bunzauug 
pn a2aq u walloryaßına ago) 





Ein Lithograpfenfehrfing 


kann iofort unter bem qunftszften 9 
ungen eimtorlen bri 28. 
Bor ſcht Wwe 


Rifitenfarten 


werden Ichneiltemd amgefertigt von ber 
Bahdrukerei erei Dh. Rohr in Ru:lerdlautern. 


Meue Literatur 


Fiteratur 
Bhil. 


ber Buchbanblung vom 
Robr in Kalſerslautern 
Cohr- Berghaus. 
Vayern, 


Narte vom —— 


Dr. Ludwig Oollander gabahan 
und hee Bedeutung. fl. 1. 3% 
@. Der zbera. Yüpihhe Bamilienge 7 


mM. Relchardt. Miller und Sculje am 
Rhein. Erohes Potreurt aus 100 
fannien und beliebten VUldern “2 tr. 

Iriedrich Holmann. Deri tämpier, 
fpiel in einem Mufyuge zum Deirlaen 
Roationalfiegedtefi am 2. September, 


2 tr, 
Guftap von Meder. Gin find des Es 
faf. Erama In 3 Aufzigen. AR E 


—* tländer® Yalsfübrer, geb. 54 

äubige Münstabelle Ausgabe — 
—— — 18 fr. 

umstler'# Univerfal . 

4 Hark vermebrte Huflaze. ei 1.8 

Die ee in ber —— unb bie 

Oerbi „ Nahrung, herbei, 

gerüsrt 595 Vetroleum Dampk 

Rüde mebit Anleituma a Heritellung 

der Sochen mistelft derfelben, 18 fr. 

. Echerenberg, Der Balantbomme umd 
ber Geſellſchaſter, wie er fein in 


Dufeland. Der prafiiihe Bausarst. FR 
auverläfföger Ratbgeber bei allen Qra⸗ 


beiten, 1.12, 
mn. _ 
"Reanffurter En vom ar Augnit. 
Geiblort ft. — 
Vreu huche —*— vr 9585 
Qiitoden . » - ' 2 37.38 
Tor ., 9 38:38 
ollänbishe 1 "sr 24 
BR N a 5 31-38 
al marc 5 23.36 
2] Branten: Stüte. :.., 20 
Bi Bitte in"), 2 —— 
Engli Sopereiand . 
Huffiihe Imperiales , , » ; 0 
5 Frranken-Tbaler 
Dolard in &old . 2 zu, . 
Decento 4”. 
Geldforten. 
Holländisbes Sukerneld * m . 
Scheisemünse Br u. 3. DM 
N.ODeitet. ASt. KL 1, | 
d, — ER 
de. N, Etüde 9, — 
Deudiche Aromen . x RA, 156, 
Ber jenes Zollpfund " 
G@olb al Muren 
Hoßbaltiges Silber . |Bt SR.31-G, 
Han Feines Siheldegoid , BIER. 


e_3= Yür die Rocolauflage als Beilage: Allgemeiner Anzeiger für Das Königreid Bayern Nro. 34. 
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*Politiſche Ueberſicht. 
ſtaiſers lautern, 23. Auguſt 


Ie halee Der verüene Perry — Hr Anerteunung ber 
ſpeniſchen Nepublit. — Der vertangie Yegitumidnius und 
der rügrige Bonaparidms. — Hefinung der Reynbli- 
lanet. — Aus © panien. 

Die »Saison morte- beoinmt ſich zu beleben und 
sie Feitherine poluuche Windfile wird wieder durch 
nancherlei Nachrichten beweat. Unſeten Herren Ra 
ionalliberalen muß das Herz vor Freuden im Bufen 
üpfen, denn ihr „arollenser Percy” iſt jegt wieber 
jerſöhnt umb der ihm geipielten Hofintriguen Meifter 
jemorden. Gin unverbäctiges narionalliberales Matt 
e Elbetſ. Sin" Ichreibt: 

os die Stelung des Pürften Bismardl zum 
yreunhischen Minifterium anbelangt, fo Können mir 

:oeftatiren, dab in dem lehten Wochen ein totaler 

Um ſchwung Raitpefanden hat, und daß in dieſem 

Augenblid ber Einflub Bremard, welchen feine Gei- 

»er ſchon gang vernichtet wähnten, wieder allsin dor 

zinirend int. Unter ſolchen Berhältmiffen gewinnt 

3 on Bahriheiniiäkeit, dab mit dem für ben Heth 

her zu erwartenden Müdtritt Roon's aus dem Mir 

niiteriam eine nänglike Umgeftaltung besfelben zu 
twarien it. Ob datei der Wunſch des deutichen 

Reichätanglers, an die Stelle eines preußiiden Dinı- 

ferpräfidenten einen preußlihen Staarslomzler treten 

ya laffen, in Erfüllung gehen wird, laffen mir bar 
nugeſtellt. 

Alſo mit Hertn von Balan f's mod nis, wenn 
der Einfluh des Fürften Reichstanzlets, indeh wieder 
yominirt, fo wirb Herr von Balan fider und viel 
eicht in aller Bälde preuhtiher Mintflerpräfident. 

Die Anerfennung der ſpanifchen Republit icheint 
aach dem gut unterrichteten „Wanderer*, zu fehr in: 
verefjanten Verhandlungen der Mächte geführt zu ha⸗ 
ben. Das Blau ſchreibt darüber: „Schon vor meh- 
teren Wochen hat die rulfiihe Regierung in Berlin, 
london und Paris angefragt, ob eine SYnternention 
in Spanten nicht an ber Zeit wäre, Die Sprache 
der ruffiihen Diplomatie murbe eindringlichet, als 
vie Exceſſe der Inlernationale jutage traten. BDer 
tuſſiſche Einfluf bewog and Preußen, gegen bie Ju 
iurgenten vorzugeben, und es if gar mic zu bezwei ⸗ 
fein, dab Werner nad Berliner Befehlen gebanbelt 
bat; wenn man ipäter geglaubt hat, ihn besavouiren 
ya ımäflen, ſo fam das daher, well / man bemeifte, 
daß jener Borgang auch der framgöfiihen Regierung 
m einer Üntervention unb zwar gu Gunflen ber 
Sarliften Anlaß bieten fönnte. Der italientfhe Be: 
ſandie war der Erfie, welder im Berlin biefe Be 





A| ten. 


ſätziſche Dolkszeitung. 





Broania.u het Biebacteur: Pal, Unger. 


— — 


ere·cet Ks Mohr a Cei reiner, | 


— 





zeile ober berem Raum bettcuet. 





Raiferslantern, Samftag, 23. Auguft 1873. 





eilte, den Gopitän Werner zu vesanoniren. Mährenn 
bie® geſchah, ſprach Rußland, von dem Wun che ge 
leiter, eine ſlabile Deonung der Dinge in Spanien 
eingelegt zu fehen, von der Waerkenmun ber Garlir 
Ren als kriepführende Macht. Dieie _ dee wurde in 
Berlin fehr Ihleht aufgenommen, 

Die franı. Regierung, von er Simmung Breuhens 
in Renntnih gelegt, glaubte die Moträge NRublande 
nicht zuflimmend brantworten zu lonnen und erflärte, 
noch warten zu wollen. Ju BWirkidfeit geftattet bie 
framyöfifde Regierung den Garliften einen großen 
Spielraum an der @renje, allein ihre Lage ift eine 
zu belicate, ala daß Me biefelben — allein bie wohl 
gelannten Wünsche Vr udens — ale kriegfübrende 
Macht anerfennen dürfte. Die Earliien ibrerfeits 
ſcheinen auf bie Dffenfive verzichten zu mollen, or 
bald fie einige Feftungen erobert haben werden, wo ⸗ 
rin ihre Truppen Sicherheit finden fönnen. Sie win: 
ſchen fi im Norben feſtzuſegen, ſich zu organifiren 
und ben Berlauf der Dinge in sFranfreih abzuwat ⸗ 

Ton bort —24 Hullſe und den Bien 
Ihrer Sache, aber erft nach der Wieberherftellung der 
Monardie. Die Antwort der engliihen Regierung 
war gänftig, aber dieſelde will Frankreich mit zu 
vorkommen, indem fie zuerſt die Catliſten ala kei⸗g · 
führende Macht anerkennt. Das rulfiihe Gabinel 
beharrt bei felnen den Carliſſen ſeht günftigen Ab- 
figten und man behauptet fonar, daß es im für 
ſter Friſt Die Initiative ergreifen wird. Die Died 
besiglihe Aundeeduag würde dem Auſcheine nad 
allerdings mur ein platontichre Schritt Tein, jedoch 
nicht ohne weſentlichen Einfiuh auf die Haltung der 
Adrinen Mächte bleiben.” Deſterteich if in der an 
ſcheinend aus guter Duelle jtammenden Mittheilung, 
ganz aufer Vetradpt gelaſſen. Sollte dasſelbe vers 
zeſſen worden Tein, oder hat man fpeciele Gtünde 
über bie Haltung des Raifeıftaats in biefen „delila ⸗ 
ten” Fragen nichts verlauten zu Laffen. ? 

Wie groß die Beilärgung ber Bonapartiften über 
ben ihnen von den Drleaniften geiptelten Streich 
war, beweift eine Gorreipondeng der „Köln. Ba”, 
melde ungefäge lauter: 

„Im erfien Augenblid hatte bie Nachticht von 
ber Unerwerfung bes Grafen von Paris unb 
der übrigen Bringen von Orleans einen, menn 
man fo jagen kann, betäubenden Eindrud gemasıt, 
und ba man annehmen mußte, daß die Popyaliften 
raid vorwärts gehen wilden, So war eins allgemeine 
Entmutgigang eingetreten, ja, jelbit eim grober Theil 
der Rabifalen hieit es für nicht unmöglich, daß ber 


ſutchtung gelteud gemadt hat, worauf mon ſich be 





71. Jahrz 


„Roy* wieder zurüdtommen werde. Die Sadıe 101 
ſich aber im bie Länge und man gewann Peit zum 
Uederlegen, und heute herrſcht faſt allgemein der 
Blaube, daß Henri V. auch in Zukunft im Frohs ⸗ 
dort „Feine Königlichen Rechte” andzuüben gezwungen 
ſein werde. Die Hıuptiheld, dag man nicht folort 
jur Ausführung ber royaliftiidden Pläne ſchrut, trifft 
wieder Henrt V. Als man von bemielben verlangte, 
ih dazu zu bequemen, ein Manifeft zu erlafien, mel» 
es ihm zam wenlaften bie Anhänger ber conſtitu ⸗ 
tionelen Monardie gewinnen könne, erhob er Shwier 
einfeiten, und die Zeit verftrih, fo bak bie Haupt⸗ 
mafle der liberalen Reyaliſten zur Befinnung fam 
und biefe heute unter feinen Umftänden ihre Zur 
Rimmung zuc Wieberherflellung einer Monarchie ger 
ben will, wie Ghambord fie beabſichtigt. Dieſe Stim⸗ 
mung der Anhänger der canftituiionelen Wonardie 
(vor der Unterwerfung bes Grafen von Varis um 
tee dem „Roy* nannte man bielelben Dxleaniften) 
wird narkelıh auf ihre Freunde in ber Rammer 
nicht ohne Einfluß bleiben. Unter denen, melde fid; 
mit aller Macht gegen die Nüdtehe des Moy“ erw 
Ei befinden fh fozar viele Imtime Freunde ber 

amilie Orleans, wie 5. ®, de Laſteytie, der früher 
Stallmeifter des Herzogs von Orleans, oes Waters 
des Grafen von Parid war, und der am 24. fhtbr. 
1848 die Heriogin von Orleans und ihren Bohn 
nach dee Kammer neleitet und, als dieſelbe fi genen 
fie ausſptach, mit Befahr feines Lebens Beine mach 
ber Srenze brachte. Was ben Fuſioniſten noch ber 
fonbers ſchabet, IR bie tiefe Beratung, in melde 
ber Graf vom Paris durch bie Verleugnung feines 
Urgroßpaters, feines Großvaters und Baterö gefal» 
ten il. Der Bollswig rät fi ſchon heute an ıhm. 
Man nennt ihn nämlıd Monfieur de Paris, mel 
hen Namen befanmlih der Henker von Maris 
fühe, Man meint, er feinoh ſchlimmet als bieier ; 
jener branbmarke nur die vom den Gerichten Ber 
urtheilten, während ber Braf von Parls feinen Bar 
ter und Broßvater an den Schandpfahll zu mageln 
veriucht babe, 

Rur ver Ervicelaifer Rouher verlor feine Ruhe 
nicht; im der im Chielehurſt abgehaltenen Gonierenz 
erklärte er Frantreich laſſe Ach keinen König anf. 
drängen und werde fidh in dieſem Falle empören. 
Es verlautet beftimmt, daß die Bomapartiften beim 
Wiederzufammentritt der Nationaiverlammlung nur 
mit den Republilanere ftimmen werden, und baf 
deren Sachen beſſer als je ſicht, beweiſt ber Trtumphr 
zug Thlets', ben ec duch feine Reile mad der 
Schmelz hielt, 








*Die Löwenbändigerinnen, 
Rovele ven I Aräaer, 


(11. Hortiehung.) 

Die Pferde trabten raſch. Ja einer halben Stunde 
war dad Wäldden erreiche, Won Kornberg's Gegser 
mit jenen Selhundanten, ben Herren bon Gabelſtern 
anb bon Herren, mebfi eimem Arte waren ſchon auf 
dem Platze. Die Woffen, die von Biehl mitgebracht, 
»urben geptült, die Steeden von ben Gelunbanten in 
üblicher Weiſe abgemefiem, Mom Rormberg erwartet 
ven Schuß des Barons mit ſpouiſch lachendet Mirme 
and gelreugten Armen, Der Barom tar bleich und 
eıne Haud zitierte, al® fie bie Bilole fahte Er 
vuhte, daß er verloren, fobalb er fehliiehen wiltde 
Dre Eelunbanten gaben das Zeichen. Bon Bichl avan- 
sure und brüdie ab, Beine Augel fireifte das Haar 
hined Gegnets und verwundete bann einen im Der 
Nähe Hebenten Baumflamm. regt war bie Rebe an 
Fran, von Romberg. 

„Srpen Sie Ihren Hut auf, mein Herr, tomn 
dh Ste micht todien fol,” fagte er lachend. „hr 
but ıft mir ein märbigeres Aiel ala Ihr Ropf.” 

Wäre der Baron kein Poltton geweien, er hätte 
chwerlich Dielen Befehl gehorcht. Aber die Feigbert 
ähmte den lepten Reſt vom Eprnefühl im ber Seele 
"5 Ürbärmliggen. Er geiff mad feinem Hute, ber 
inweil von ihn auf dem Halem lag und bebedte fein 


mit Ipärlihem Haar bewachſenes Haupt. Gin Anal 
ertön’e, Der Hut des Barond lag durchlochert am Be: 
ben, ber Kopf des Eenden blieb unverichet, Won 
Rornberg Iragıe, ob Fein Wegner noch eine Fortſehung 
des Durls wünide, Der Baron vermeinte und erllärte 
Ai mit ber erhaltenen Genugifuung vollkommen be- 
friebigt. Wenn man fih auch midt bie Hände fdiüt« 
telte, To trennte man ſich doch mit heflichen Berbeug- 
ungen, Berige Minuten fpäter fuhren beide Freunde 
a fıößlichien Stummung nad ber Reſideng jür 
ıüı 
Hiwrited Aapitel, 
Elternforgen 

Ja dem Bohajimmer des beriflddigen, im modernen 
Style gebauten Haufıs, bas im eimer ber frequenteflen 
Straßen der Mıfidenz lag und Eigenthum des Ge⸗ 
heimraths von Rormberg war, fah am mädfen Mor» 
gen ein merklöpfiger alter Herr im einem bequemen 
gautenil und shlürfte feine Ghofolane mit unverlenn · 
bar ſeht verbriehlichem ÜWeficte. 

Diejer alte Herr, der die fiebziger Jahre fall er» 
weit hatte, war ber Geheimtath ſelbſi. 

Daß er fo mißgeſtimmt erfcheen, lag theil® an 
dem Schmerzen, weiche ihen bie Gicht verunfachte, mit 
ber er ſchon feit mehreren Jahren behaftet und bie 
ihm ım dieſer Zeit Märker ald jemals peinichte, 1hrils 
aber aud am ber Ungufriedengeit mit dem Leben und 


Treiben feines eigen Sohnes, den der Leer im 
vorigen Rapitei fenmen gelernt, 

Bon feinen Bevieaten hatte er erfahren, daß franz 
im ben legt verflofjenen Nächten erſt um vier Uhr, nad 
Haufe gelommen und dann fon früh mt feinem 
Freunde Ditmer, ber ihn abgeholt, daſſelbe Awieber 
verlaffen, waht ſcheinlich um bie Tagesflunden am Bilr 
lard, oder im irgend einem MWeinhaufe, mo fi bie 
veihen Müffiagänger ber Refiden zu veifammeln 
pflegten, im ungebähzlicder Weile tobtzufclagen. 

„Rein, nein, fo gebt «8 wicht mehr,” brucunte der 
Geheimtath vor jih hin. „Der Junge treibt +4 bemn 
doc zu arg. Hole der Henker das Sprichwort : Ju ⸗ 
gend muß austoben! wenn dieſes Toben alle Edran- 
fen überipringt.; Ih habe lange genug Nacſicht mit 
dem Burihen gehabt, Habe dirimal bie Schulden 
bezahlt, bie er auf ber Uniperfität fontrahirt , Bann 
bier wieder ein paar Mal, We loſtet much emorme 
Summen, Über das Alles mollte ih ergeben und 
bergefien, wenm er fi mur endlich bequemen wollte, 
im den Staatödienft ja ireten und den foliben Mod 
des Beamten anzugehen. Dre Minifter il mein a'ter 
Greund, er würde meinen Jungen powffiren fram 
lönnte in wenigen Jahren eine brillante Garsıre 


machen. 
(Bortjepung folgt.) 


Ereift Sambeita noch, wie beabſichtigt, in bie 
Eichion ein, daun dürfte der von Broglie geſchaffene 
„Roy“ ald ber „Mann im Monb* anznfehen fein. 
Die neueften richten aus Spanien lauten 
nad ber „Franki. Ah.” : 

Die „Baceta” veröffentlicht das Beleg, welches 
bie Repierung autorifirt, Delegirte in die Provin ⸗ 
zen zu ſchiden, ferner eine Amneflie für Jalubor- 
dinattondvergehen im der Armee und Marine. 

Geſtern hielt ber Minifterrath eime faft fieben« 
flündige Siguiig, in welder er Ah namentlich mir 
der Herftellung der Ordnung beiäftinte. — Es heit, 
daß die Minister entſchloſſen find, die Demiffion res 
Ohenszald Pavia anzunehmen. — Die Berüdte, hin ⸗ 
fihrticg Feiner Minifterkrifis werben bementirt. 

Die Rahridten aus Gatalonien bellen bes 
dentendb beffer fein Die Idee einer Ugnabhan 
ölafettserflärung Gataloniens, verlie, 
wie es Heißt, an Bedeutung. 

In Zaranoya murde in einem Jägerba 
tat!lon von Navarra eine Berihwörung ent 
dei. Drei Hormiften, zwei Sopeurs und 5 Gorpo- 
tale murben verhaftet umb werden nad Guba ge 
dr dt werben. 

” Der penfionirte Artillerieoberſt Macorra bat 


ber Regierung bas Auerbieten gemalt, bas Com ⸗ 


wiondo der Actillerie in St. Sebaftian zu überneh: 
men. — In Eftremabura und au ber portu 
iefithen Grenze befürdtet man eime carkiftiihe 
rhebung 
Deutſches Reich. 

* Rtalferölantern, 22. Aag. Da in Beyug auf 
die Wahlberechtigung >er Bürger zu Gemeinderatbs: 
wahlen verſchiedene irrige Annahmen bier im ber 
Stabt befichen, fo fühlen wir und veranlaßt, bie bel · 
ben Welegeeparagrapben unferer Bemeinbeorbnung 
unſeren Zefern bier mitzuthellen: 

Urt. 100. Abf. 1. Wahlfiimmberedhtigt find alle 


Gemrinbebürger mit Ausichluß jener, bei melden bie | Kop 


Ausäbuma ded Bũcaerrechts ruht (Art. 14 Abſ. II), 
ferner berjeniven, welde megen eines Berbreigend oder 
wegen Vergeheus bed Diebſtahls, der Umerſchlag · 
umo, des Betrugs, der Hehlerei ober ber Fälſchung 
verurtbeilt morben find, ober im Folge redtsfräftiger 
Be:urtheilung wegen eined amderen Berachend bie 
Urt, 28 Bifi. 4 umb 5 des Gteafgefehhuches bejeich⸗ 
meien Fählstiiten ober einzelne berielben verloren 
und nicht volfländige Nehabilitation erlangt baben. 

Abi. 2, Das Mohlrecht igen, gegen welche 
bas Gantvetfahten (Feollimenſ) eingeleitet IR, kann 
vor rechtäfräitiger Bermdbigung dieſes Verfahrens micht 
aus:rübt werben, 

Zu Abſ. 1 wird noch Folgendes aus bem Com ⸗ 
menitre m ile: 

Que biele Beihränfangen folen jegt weg, indem 
ein. und allein das Vürgerreht nad Art. 10 u. ff. 
ber neuern @&.+D. maßgebend if. Die Taplöhner, bie V⸗⸗ 
amten, bie Literaten, bie NKünftler, bie Gapitalifien 
und Rentner wählen jegt fo aut als bie @rund« und 
Hanstefiger und vie @emerbetreibenden. Dieie Err 
mweirerung des Wablredhies ift jebenialls eine ber 
melentlir.ften Verbefierungen, welde das meue Geſeh 
brinrt. 

&$ wirb ferner hierzu bemerkt, dab jeber junge 
Manr, ver das 21 Bebensjahr Hberfähritten und fei- 
wen Bürgereib geleiſtet Hat und nicht unter bie ber 
treffen:en Gategorien Abi. 1 gehört waͤhl barech ⸗ 
tigt ifi; jeder Mann aber über 25 Jahre, if wähl- 
bar gu jedem Gemeindeamt. 

Die bevorfichende Wahl mählt die Betreffenden 
nur bis Ende des Jahtes 1874: 

* Da bie Hrrren Nationialliberaln It. Heder 
mit edler Dretftigteit mod immer zu ben Ihrigen rech ⸗ 
sten, ſo geben wir Gier eineh Wosjug von feinen 
Neiſe⸗ Eidrüd.n, melde er in einem länneten B:lefe 
einem am⸗rttauiſchen Matte made, der allo lantei: 

„Ih komme nod einmal auf die Preßgeſehvor 
lage zurüd. Die Journale aller Niancen oeroammen 
fie und von mehr als 30 Seiten wurde mir gelazt: 
„Sie werben Tehen, ea acht doch dutch; deun B:emard 
barf mar mit feinem Rüdtıint drohen und der Reichs- 
tag fagt zu Allem Ya” 

Die polizeiliche Belditagnabme, welhe folort nad 
Einfendung ves Pflicteremplars d. b. fomie due 
Auszabe der Drodiärift beginnen fol, eintreten fat, 
mas ift tiefe Wiäumtiomaßregel anders als Genfor 
unter neuem Nomen, tuinds für Gerausgeber, vol 
Belahr fr den Redacteur! 

E8 geiökt perabegn in das Gebiet bes rein In 
begreiflichen, daß man im biefen Zeiten bes mationa- 
fen und internationalen Schnellverkehrs und Bedanten: 
ansdtauiäed von Mund zu Mund noch glaubt, im 
Stande zu fein, den Menſchengelſt im fol erbärm- 
Ude Smangtjeden Aeden und erftiden zu können! 
Was gebe ich gegenüber ſolchen Erfdeinungen für ad 
das Gerede fher' Forticheitt! 

* Münden. Wie bie „Kempt, Big.” erzählt, 


iſt der Serlenbirt ber Biarrei Trungenhofen, Se. Hoch ⸗ 
mürden Hr. Pfarrer €. Thomas, feiner frommen 
Herde dutchgezangen. Als einigen Ecſatz für bem 
Schwer zu erfegenden Bertuft Hinterlieh er einen gänz · 
lich aufperäumten Biarrhof, aus melden er les 
verfanft odet meilgenommen, eine junge, bühihe Ad ⸗ 
in, und dazu noch große und yahlreihe Schulden. 

* Münden. Das Detoberfeh ſoll alſo heuer, 
mern 28 nah dem Willen bes Maniftrachs gebt, 
nicht abgehalten werden, Manchen achten Mündner, 
ber fih Mänden ohne bieles Feſt gar micht benfen 
fann, mag ysor darüber das Herz biluten, aber 
ſchade iſt es gewiß nicht, wenn dieſes I4tägige „Saufs 
gelage” — ben etwas Anderes if es faum — um 
terbleibt. So lange man das „Mei“ midt anders 
u ragen veriheht, dürfte man e8 überhaupt fi- 

fen, al ohne Göleräpeiahe. (5. PR.) 

, 1% Aug, Wir vernehmen, baf bie 
Staatsfinanzredinung pro 1872 Soeben Ihren befini- 
tiven Abſchlüß gefanden bat und bemnädft von Seiten 
bes oberſten Rehnungshofes au bad Staatsminile 
rium der Finanzen gelangen wird, Uls Thatſacht 
alauben wir beifügen zu lönnen, daß bie ung 
mit einem reinen Ueberſchufſe von 7 Milllogen Bul- 
den abihlieht. (Rürnd. Gore.) 

* Münden, 21. Aug. Nod if die Entrüftung 
über ben an Selm. SHebberling verübten freden 
Raubmord nicht verraucht, und ſchon mieber haben 
mir ein neues ſchauerliches Werbrechen zu verzeichnen. 
—* Vorminag wurde von ben Waſchern im Glo ⸗ 

nbadhe hinter ber proteſtantiſchen Schule ein lana⸗ 
fam babertreibenber Genenftand bemerkt und an dad 
Land gezogen, da fand fid in ein Frauendemd ein- 
grbüft ein volftändg vom Rumpfe getrennter menſch · 
Ither Kopf; verfelne gebört einem jungen Manne an 
und bat eim glatt rafirtes Geſicht mit ſchwarzen Haa · 
ren. Linka und reis am ben Schläfen befinden ſich 
tiefe, von einem ſtumpfen Jaſttumente hettührende 
LWqher, melde den Schädel yerfpremst haben, ber 
Fin 5 Ermm. tief unter dem Halſe mit einem 
ſcharfen Inſtrumente, mahriheinlih mittelt eimes 
Hiebes vom Halie abgetrennt worden. Detſelbe 
ſcheint höhftens 3—4 Tage im Maffer gelegen zu fein. 
Im ihm fider in dasfelbe zu verienten, mar bas 
Frauenbemb, in welches er eingemidelt war, mit ei« 
nem Stride zugefhrürt und an ben Strid ein Zie ⸗ 
gelſtein angebunden. Wan dat es bier zmweifeldohne 
mit einem ſchweren Verbtechen zu thun, und es may 
die Muthmakunn, bafı ber junge Mann von ſoge⸗ 
nannten „Zoais* mafjzkeirt worden fel, nicht gamy 
unbegründet fein, wenn man ben Umitand, ba der 
Ropf in ein Fravenhemd gewidelt war, in Betradt 
zieht. Die Annahme, dab der Kopf eima zu bem 
im vorlgen Jahre in ben Randien aufgeiunbenen 
Rumpfe gehören mö;e, wiberipriht das friſche Aus ⸗ 
ehen bedielben. 

+ Münden, 22. Auguſt. Die auf heute anbe: 
raumte Verhandlung ber Richtigkeltabeſchverde ber 
Adele Spigener iſt anf Antrag des Beriheidiners, 
welcher Einfiht ber Alten verlangte, auf ben 5. Sept. 
vertant worden, 

* Nürnberg, 20. Aug, Wie man der „fr. 
Bin.” von bier meldet, ift jegt auf dem Johannis ⸗ 
Hrabof, wo bie Hide des Denters Budmig fen 
erbad ruht, das Grab bed Leptern durch ein Deut: 
mal gesiert. In ber Mitte des oseliälenartigen 
Grabfteins prangt in Mevaifonform die von bem 
Büshanrr Shreitmüler in Münden kunſtleriſch ums 
febenstreu morelitte, von der biefigen Ergatebriet 
Deu; und Herold opsaeiügrte Bühe bes Berflorbenen, 
Dem einfaden Welen des großen Geleheten eatlpre- 
end enthält bie Jufchrift mur die Worte: „Bubmia 
Feuerbach, arb. 28. Juli 1804 ju Landehut, geil. 13- 
Sıptember 1872 zu Mürnberg.“ 

* Berlin. Aus der Berliner Berbredermelt wird 
und em dry ſchauerliches Bild von Ridrsmärbigfeiten 
vor Augen geführt, das wahrlich Hinter dem „New⸗ 
Yorker Rodmyıpum umd der @arroltage* mid zurüd» 
bleibt, und ule dieſe Schandthaten geidhehen under 
dem Augen der Boligel, die erlärt, genen das Trei⸗ 
ben machſlos zu fein, und fogar in einem ver rer 
quenteften Stapttbeile, in bem fogenannten „Behelm- 
ratbäviertel,* In den Heinen abgelegenen Straßen 
entlang ber Poısbamerfirafe und bei Schöneberg ert ⸗ 
flirt eine aelürdtele und aehährätht Gorte von Den- 
ihen, niefft balbwädflge Burichen won 17 bis 18 
Jahren, die fih um eimen Rerm ermachlener wilder 
Gefellen haaten und mit Einbrud der Dumntelbeit 
ie wüftes Treiben beginnen. Anftändine Herren und 
Damen werten von bieien Banben otue allen @rumb 
überfallen, auf die fheuflichite Merle gemißhanoelt, 
bis fie blutend unb bemuftlos, ihrer Merthſachen ber 
tauht, auf dem Boden [iegen; bamm geht vie Bande 
ruhig ihrer Were, um an einer anderen Stelle bie 
brurole Scene von neuem zu heginnen ; fie weiß eben, 
dak fie die Pollzel nicht zu fürchten hat. Doch wicht 

enug mit folden Auentaten auf offener Sıraße, bieie 
te bringen aud im die Käufer ein und treiben 


7 


bort mir glelcher Kahnheit ie werbredheriiches Min 
Vor ungefähr vier Wohen drang eine Moite von ı: 
—20 Verionen in bie neben dem Botanifhen Rs 
ten gelegene Reftauration, „ZJum Botanifchen Baryr 
genannt, und verlangte in tobenber Weile Getränk 
Um rer Forderung Nachdruck zu geben, beyamın 
bie Eindrinalnge foiort mit dem Sertefmmern za 
Spiegeln, Bildern u. f. m. umd fehlngen einem il 
bei Seinem Glaſe figenden anftänbigen Herta mit 
nem Stuhl über bem Kopf, dab er biutend zufammn. 
brach; dem Wirth, welcher feinem Gafte zu Hük 
fommen wolte, ergina es nicht befler, und fahlienis 
ſchleppie die Bande Tifhe und Stühle auf die Sinai 
umd zeriählug fie wörtlich zu Drennholz. Wir fan 
ten unleren Reiern nod ein halbes Duvend von du, 
artigen Heldenhäden anführen, ee, das hr 
genug am vorftehenden haben, bas geitih 
Alles unter dem Rnimenie-des Herru von- Babe 

* Berlin, 19 Hug Der „Deutliche Moltsir‘ 
berichte: „Der Betein iſtaelitiſchet Elementaricher 
He Ah inland mb Weſtrhalen fandte vor Kurım 
einen Berirauemsmann an ben Aultusminifer Dr 

ft Der legrere äußerte ſich umter anderem: Zu 

emehrung öffentlicher Koufeſſionsſchuten wünlt 
er durchaus nicht, meige vielmehr ben Belrebunmı 
berjemigen zu, welche bie Giementaricule jedes fm 
felfiomelen Charaklets entlleiden molen; das Bi 
gehen ber Voiener Stabtbebörden, die ka holiise, 
ebangtliſchen und jüniihen Eiementarihulen in cin 
grohe konieifionslole Anftalı zu verihmelzen, hei 
feine volle Auftimmung.” 

* Wiedbaben, 21. Hug. Ju der beutinen ©; 
ung ber größeren evangelihen Gemeinbenerimiun 
wurde eine Apreffe an Sydow in Berlin einfmmi, 
onyemommen; Pforser Köhler enthielt fi ber & 
ſtim mung 

* Darmftabt, 21. Aug. Hofgerihtscatg Sri 
ber iſt um Director bes Hoigecihts ernannt zo 
ben. Derlelbe muß ſich ald Mbgroroneter dei ı) 
Wıplbeziels der Peovinz Startenburg einer Resmik 
uniermerfen, deren Hefultat übrigens nicht zweileiet 


ift. g 2.) 

"Wolfen, 21. Aug. Dem Prob Aosıenti = 
Bu, welder wegen Vergehens gegen bie Kırdens 
fege zu 14 Tage Feſtaug veruciheilt wurde, iM 
Feſtaug Glozau amgewieien worden. Der Wolen 
„Gourier* wurde mit Beihlag belegt megen Ber’ 
tentlihung von Wetenftild:n, beieeffeno die Unklar 
ſchriſt gegen Erabtichof Ledocho näty. 


Yusland. 


* Wien, 21. Aug. Der Raifer empfing hew 
ben hier eingeiroffenen frangöfihen GHandelsmindn 
Hm. de la Bouillerie, und deſuchte den Catdica 
Raufdber, weichen er su feinem 50jäprigen rich 
jabiläum beglädwänicte, : 

+ Wien, 22. Aug. Der Kailer hat für m 
verftorbenen Herzog Garl von Braunihweig = 
zmdlftägige Hoftrauer (vom 22, Aug. bis a. Septer 
ber) argeorpnet, 

* Gray 20. Aug. Der bayeriihe Neidt 
araf Spar, ben das Landgericht za gweijäprige 
Zerter verurtgeilt halte, wurde vom oberfien Bericht 
hof für wihtichuloig befunden und anf reis 
Bub aeltht. 

* Parid, 21. Aus. Ders Vernehmen nah W 
ber Herzog von Derages zum Belandten in Bomber 
Graf Harcourt an Stelle bed Genetals flo ps 
Geſandten in London ernannt werben. 

* Mie man dem „Larie-Journal* aus Tran 
ville melder, wäre ber P-inz Aribur von Crzlar 
geſtern früh, als er ein Bad nalm, beinahe ectusa 
ten. Er wurde von feinem Abjutanten umb ein 
Bodemeifter, Namens Gofte, geretier; der legtere c 
hielt ein Gelogeſchent. 

* Mabrib, 21. Aug. In ber geftrinen Gortet 
Agung erflärte Gaftelar, man mäffe die Rpublilee 
ten, der Megterung Geld und Eoldaten verhhafft 
bie Sigunzen juspendiren und die Berathum d 
Berfafjung vertagen. Nachrichten, welche vie Renin 
una erhielt, zufolge maridirte Bregua Bilbe 
zu Hüife, während Eftella ben Garlifien mod = 
beiftanb. 

* Mabrib, 21. Yug. Die Garlifien find u 
ERella einaerudi. Die Gortes haben mit 84 um 
23 Stinmen ben Art, 1 des Gefegentmurfes, bei 
die Aufmahınd einer zur Denleichung des Deficus Hi 
ſtimmten Anleihe nenchmigt. 

t Wabeid, 92, Hug. Brigadier Aeyes melx 
aus Manreia, dab in dem Gefecht vom 16. Subalt 
Miret und Teiftamg, lepterer ſchwer, verwundet wun 
ben und bie Garlifien 200 Berwundete und ab Tex 
batten. Gegen Don Alphons hat ein Morpverlud 
füattgefsnden, der Thäter wurde füflirt, 

* Galerne, 21, Auguſt. Der Brigant Man 
wurde von den Garabiniers angegriffen und mi 
ſechs Mana von feiner Bande geidbte. Die 60 
tabinier® halten einen Tobien umd drei Bermundeit 


®oeale und vermifchte Nachrichten. 
Ratferslautern, ben 23. Huzuf. 

” Zur Stabtratpsmahl: Bon unferer foger 
nannten Berlöhnungspattei ſqhreibt die cönferbatine 
„Viälz. Zertung.” im iübrer geiltigen Ne: Die ma: 
tionalliberale Partei, den vermathlech Rärkeren Demos 

traten aegenübergeftelt, betont nun auf einmal, bas 
de Mäbtiihe Vertretung Ah nicht mit den fragen ber 
Dolitit (oder den Gonfsifiönen), fondern nur mit ber 
Verwaltung Mävtifher WAngelegenheiten, alfo mit den 
gemeinfamen Jatereffin Aller zu befafien habe. Dies 
if eime alte Wahrhert, welche juerſt von ben Rational 
tiberalen felbft verleugnet wurbe, indem fie im alle los 
ealen Berttetungen, too fie die Macht Hatten, ihre Bar- 
teianihauungen bimeintrugen. 

Was fagen Em derten Verföhnungsmänuer zu 
Diefer Autlaſſung ? 

* Wir glauben unfere Mitbürger auf das Morgen 
Nahmittbg auf dem Tpierkäuggen flartfindende Gars 
tenfeh des „Bereins deuiſchet Kanpfgenoſſen“ und bas 
Abende in ber Feſthalle machlolgende Febantkert 
Belönders aufmertiam machen zw müfen Das Bro» 
gramım ber für die Garten-Reunion von ber Bieberta- 
Fel zum Bortrag gemählten Lieder ift fehr reichhaltig 
und da das Bankett zu ren des Brbu is und Na: 
mensfees Sr. Majrfkät des Admas abgehalten 
wird, jo iſt beiden rim zaßfreidyer Beſuch zu mäniden. 

F Spıyır Um 15, September läßt bier das 
Areröcomite de landwirtsfchaftlichen Vereins 20 Sim 
menthaler Zuchifiere an Bereinsmitglie berverfei- 


ern. 

+ Neufabdt, 21. Auzuſt In der heutigen Sit- 
zung des Moligeigeridts wurde eın biefiger Mehget 
wegen Berlaufs won Mücken, denen Mehl beigemiſcht 
toar, mit 20 Thle. und eine Frau von Bimmelvingen, 
Die gewäßcte Mid auf dem Mackie feilber, um 15 
Ahle. beftcaft, (Probatum est. eb.) (R. 8.) 

+ Bus Frankenthal wird ber „Neu. Big” 
unterm 20. Auguſt geſchtieben: Huf Ihe Anfrage 
betreffö des Guſſes der Raifergiode ertiwiebere ich 
onen, baf bei demfelben einer der Gamäle explobirte, 
woburd fih die Bafe fo Hast entwidelten, daß bie anı 
gebrachten Pfeifen nit gendgten, ıhnen den Durchgang | Dam 
zu g-ftatten. Soviel dacfie gewiß fein, daß ber Buß 
nicht wol gelungen if; es beikcht aber mod die Hoff 
nung, dab fid der Schaden ohme Umgus witd heben 
laſſen Beftimmt läht Ah die Urſahe erſt erfchen 
wern nad @rlalten ber Diode bie Horn entfernt wer» 
den ward. ebenfalls wird unierer twaderer Meifter 
Hamm fein großes Wert mit Ehren zu Enbe bringen, 
les, wos fonft über ben Buß in den verſchiedenſten 
Bariationen ergäglt iwirb = Germutgungen, 

* De 6 8 er Affaire jo nad einer 
Mitteilung des TR 18.” vor bas Budtpoligeir 
geriht Bwebrüden gemwieitn werben. 

t Bliestafel, 18. Auguſt. Die hieſige Bateims 
Adyute, errichtet im Hahre 1872, wurde von 38 Schr 
lera bejucht, von wilden 9 im Laufe des Jahres auds 
traten. 30 Gäüler wurden aid fühle erklärt, im bie 
zweite Kiofje vorzuräden. Aus Blienlaftel ſelbſt find 
19 Schüler, aus Webenheim 8, bie übrigen aus ans 
bern Orten ber Umzegend, 1 gehören ber fath., 15 
ber proteft. Religion an. (8- 8.) 

+ Borms, 21. Augul. Die unnatärlihe, Mut 
der, meidhe bien Zage ihr meugebomes Kind liber 
die Mauer in einen Bartıa der Speyecerdorſtadt warf, 
iR durch die Tätigkeit wnierer Doligei im Dffftein, wo 
folder wohngaft iR, ermittelt und verhaftet worden. 


(Deffentliger Sprechfaal) 
Antwortauf das @ingelanbt, im öffent 
ligen Spredfaal ber phälziigen Bolts: 

yeitung vom 22. d. Rıs. 

So lange unfere biefigen Brungentnadher eB vor 
ziehen, ihre Bohrverſuche im Bierhaufe ju machen, fait 
im ber Wide, Mnmen fie ſich nicht befhiseren, wenn 
auswärtige Arbeiter ar werben. 

Ein frreunb der Arbeit, 


YHufruft 
Am 6, Jah L 3 murden durch ein ttır, wit e6 
in biefer Aurdibarteit in umjerer And 8 eye 


wm war, achtzehn Wemeinbin des 
bad auf bas bärtelle beler · ju ci. 
mutrh vone bie Ernit, melde für c belo.bera regicbig 
gu werten verfprad, zum ardätem e almfh seehälagem. 
Ser Sqhiden ift Ub taue grob; Fr mie nad amılk 
her Mbfhäpung bie Eumme von HO000U Wulben, inehei 
zum größten Zeile dir *RRx der Käufer und denter 
— «inmel in 38 gebracht vᷣuit· 
es Sülag Hi um Io Arter, und bie Moth um jo grds 
ker, u er fans arm: eye | bavon geieoipen 
wirb, melde A darhius ıiuyiz auf dem Erttaz des Mies 
bau 8 aug wilelen if. Es fehl an Mirichn, das möiklge Bros 
zu beihadin; «0 Kkdı jeldſt am bem noltornbinen üben, 
wm bir jelaer ——5 — Usb bei aller M d iari 
ber BSewedae wulier Broulay if 16 derſeldes min mäglıch, 
und in diefee Neth eisigermann ım Ife zu kommen, ba 
auf üb.r andere Theilt derieibem Ähnliche Eiemb > 


Sn KA, 
Unser bieiem *8 dlaidi dem u 
Gemws nur neh die Heilung auf, bie 
eusherpfätgiiäen deutſchen Müibilider. die von Sind: 

mid beimszejuch wearben —* unb ea wurraui auf em 
Hülfe um fo meter, ald gerade die Brmohrer snjerer be cher 
beimmuefuchten 1 son jeher beri — und freutig Artserm 
in vehglih.m Maße Hüle aubradı * 

Tas Elend in zuch umdb reſcht Kite chut Roıhi Mir 
web m und dam am ale Bewohner unierts beutichen Bas 
krlandet mil der drin senden Blite, ercht bald und arepmäıhüg 
uns zu Halle zu fommen, 

Dir vrcchelice Medakıkem in gebeten. bien Aufruf ges 
ſautan im die Salten ins Blattes aumehmsen, umb Me em« 
grhenden Brträg: an ven Sn num des Hlliscomites ben 
k. = teauumaun Damm im Zwrlsrüden, Anſenden zu 
wollen 

Hoınbad im ba bayeriigen Pilz am 16. Auguſt 1873. 
Ler Dihilf,oarmenpriesitahtı ak des Kanıons 
er — eis Gh ö 
damimanı, Dr. in Hoındıd, 
Etalter, Gare he auf Ytenttijou. 1% Sfie,zeemehfler 


Sara: 
due as —3. Mi: 


in — Lebbla. rege Sg Blirebariyeim, 
Maurer, Wursbrjiger in Wlheim. tal, 
Smitto arnui. del ziet. ” uno Den: lsidhulins 


Kelle: in Hansaa. BE. Mattes, tats- Blarrer 
Bir fint NER: in &mpjan. "oh neomm. 


Dannel Berkehr, a 

“Anjel, 24 Busuß ‚Biaigen — fl. — tt. Kom 6 fl. 
54 fr. Spely 6 A, bi fe — Haler 4 9, 
58 kr. Etbſen — A. — Mm. Biden — A. — fr. Kartaliele 


zn. wi. Wie po Game Ein Kormbre& von 6 IR, 
23 fr. Wir das Tupenb 24 fr, Mutter Ab fr. 

* däweibräden, 21. Augun. Main PR, Ra Bi Korn 
fe. ” tr. reelle ‚arib, 6 i. fr., ircihige d 


Spch d 4.35 fr. Epetstern — fl. — fr. kn n. 
—-#. Ben ng Fee — td WM. VErdſtu 
- LM Ban MM Karola fl fr 


Hure 1ER. Comm 1.20. Rombea lie Baer SUN 
* Gräntadı, 21, Au⸗auſt. (Btemalienpreike.) Warten zer 
m, AR Gr t., 1 Be. ee 
- & to ie.) © Bie, Scwarereo 2 fr. 
B.ipbiob — fr, 6 Dir. Wemikgebron 32 fr. — 
EMI TE: 
“ — mumeifeiig — kr, 
I Bib. Edwennefleiih 22 fr. 


* Kirapeimbelanden, DU Muzm Kal 
Dir. W422 fr, 4 Wer BU fr., 2 Hmbfäje 6fr, 

"Worms, 24. Aug, (Pirielpeni.) Wale — fe — fr. 
Rom 6 fl BO fr. Gan 6 M. 16 fe. Daler db M. 49 Mr. 


3.8. 


Spez — fl. — fr. Mreiamem — Zu Dart arbragı dt 


— * 

In,22. u Breduften: pri,» 
ven rubka eff, biefüner 10%, eil. erde 
_——. per Mauember H12—, per 1 — Ro» 

gen beha. eff. biefkarr Ti. wer —, ter Ro 


vernber 6.14, per Min 1874 — Zac rurig effectie 
ja per Oktober 10, ver Mai 1380 11%, Bermdi 


— - 


„Ravaiestidre Da Barry von London." 

Reine Kramfprit vermag der drlicalen Bovalegeibre da 
Barry zu miberßeben und bewährt ſich bielelbe ehe Messcin 
and ohne Rollen, bei allen Magımı, ker ne Banjens 

Betz, Dräfene —— Ku mb Ririens 
keiben, “hm fen, Undetdau⸗ 
Hichfeit, hen, Bar —SES —2 di · 
——— Mein Kern: — 

wem At * urban venb der 
er ‚pr Prlankelk, Aomazrrung, Rbrumar 
tdmus, Bist, © t, — Ausıng and 7,00 Gertifkcaten 
„be aller Mepicn wibrkanben; 

‘ aindah, AL Juli 1367, 

ie belicate Heilmahrumg Roralmseibrn du Birry bewährt 
fi ber allen Krankheiten, die der Ihedicin widerfteben ; näue. 
Magen, Nerven, Beuft-, Yumgen-, Veber, Drüien , 
Schleimhaut, Athem-, Blaien- umb Mieremieiden, Tubersuloie, 

Dierrbien, Echmwinbiudt, Alıkıya Hafen, Nnverdaufichten, 
Berdopfeng, , Screindel; Alstawilbeigen, Ofreubranfen, 
Uehelteit umbErbeedhen feihn in der Shiwangerichaft, 
Relancolie, Atmagerung, Rogrumziguras, Bit, Beichlu 
-— Eusıng aub 70,000 Geruficaten über Gertejüngen, die 
ler Medicn getraptr 
Tertificat Ar, 74,621. Wien, I. Febt aat 1871, 

Unendlihe Danfbarteit gegen Die veranlaft mim, Ihnen 
dirfe Zeilen zu freien, Ich mar feit vier Monatei von 
einem Fardebaren Aſthtua geplagt; Meinaud fomnıe mir Er- 
leiqierung derſaateu. dee 1 anf dem Haib eines Freuade⸗ 
Idte ausgezeichmeie Revalesciere wii, bie mid von beim 
lebel grünbli brierie FJelat Bares vo. Elarem, 
Tertificat Mr. 65,716. Paris, 11. Mori 1866 

Mein Herr! Meine Tochter, die aufiererbentlih leiren> 
mar, fonnte weder verbauen, noch laſea; fir war vom 
Smlafofigtrie, Schwãche mb nernöier Auiregang übermältige - 
Die befindet ih ganz wobl buch bir Mavalemeiürn, bie fie 
ganz hergefleli hat, mit gutem Apperit, quter Verdenung. 
berufägtem Mervem, eririheudemn Schlaf mu fee Prleiidı, 
eb einer Jes dichten. der fie längit fremd war, 

8. Montlouis. 

Gretifieat Ne. 70 710 Baden bei Wien, 14. Juli 1871. 

Dange ztgerte ich, meinen Kamen als äftentihes © 
nit bimzuflelen; doch meine Danlbarfeit halj enblic.kier biete 
Scrapel hinweg uud ven wollen Herzen bepenge ich zu 
Bohle. aller Veidend.is, bafi, nachdem meine Frau ſawohl ala 
ich fange ein Yindurd an Apperirlofigfeit, Th Änabefonder- 
an Erbreden mat dem Een und peinigemter Schlaflofls- 
keit Titten, wir eadlich nach wergeblücher ücglider Hülke zur 
Ihrer Rovalemsibre Zuflucht nahmen und nach erſt einmenaı- 
luchem Sebraucht weit nehgeboren ans wehlbeflnben und —F 
ter seht dankbar ermähuen. 


Dass Baron v. Dundu, Wrisbefiger. 
Nayrbalier ale —V ey dit Revalmeilre tri (rmase 
een und Rinbern ad ihren Preis im andern Mititla 
und Speilen, 


Ja Blegbüdfen von *, Biund 18 Sır, I Piundb I Thit 
d Er, 2 Mund 1 Zble. 97 ar, 5 Hund 4 Zt, Ser. 
12 und 9 Tbir. 15 Bar, 4 Vfund ie € 
ciöre Biseniten: Blukn A 1 Tuir. 5 
&ar., — Bernissciire Choralanie iii iser für 
18 Sar., 4 Taflen 1 Ihr. b-Sar., AB Kaen 1 
Sr... 120 Tolken 4 Edle. 0 Sur, 283 Zallem d Thit. 15 
“ar, 876 Zallen 18 Tale z in Tablenen jür 12 Taflen 14 
Ser. 24 Taflen 1 Zhlr, 5 Bar., 44 Zafn I ine, Sur, 
— Zu beyichen durch Barıy du Bar: pi emp, in Berlin, 
178 Ariebrihöftrap,, und in allım Stein bri qui Mbolhc« 
tem, Drogmene, Speetitis und Delicateflenkinbdern, 


Jr lautern bei (Beora Maar, in Zuoiasbafen bei 
Wübelm Rurlius, im Aprper der I. &, iberbaret, in More 
bel J. O. Maner, Im Dürkheim ci Iran Sammel, in smeis 


br er bei Bilbrim Aus. Bed, m St. Jebann bei br. 
Tdirie —— bei Karl Helfftich Un in vandau bei 
u 





». | Zußrländer 7 Nadfolger, 


85 Sahrgape 8 85 in Frankfurt am Main, 
Wi Uusverfauf ug 
h veranftalte auch biefes Jahr einen Ausverkauf meines Bagers, und, um volflänbig zu räumen, 
zu folgenden herabgeſetzten Preifen: 
500 eins er breites ſcheoexes Keinen, für Hemben und Betttũchet, [500 Stüd *,, breites üdhtiarbiges PBetteng, meiftens türfiähroth, 


verkaufe » 
Ben brei 


*4. Grete "grobe Keinen, wi einihläfrige Behttäher, das 500 Du 
Händen 1% dend weiße rein leinene Damentafgentäger, dat Duhenbfl.2. 30. 
be reihe Gacemire Cifgärcen, das Stüd fl. 1. 45, umd fl. 2. 
oße rothe Cachenute ommstebeden, bad Stüd fl. 1 u. A. 1.24, 
N pen reich ramadgirten Verhangsmall mit Bogen, Die Elle 
sus ſchweren ſchwarzen Moireens fir Haterröde, bie Elle 
ı Den malen Wetergeoag mit und obme Framen, bie Elle 


P. breiten fchweren guten Suhekin, für Hofen und gamıe Unzige, 


breite grobe dei 
Se Berttuß ohne Raikı 
200 Stüt feines 3* breites Dieſ 


das Etüd fl. 4. 18. 


500 aus Bett- u. Pferdebeiken, b Gtüdfl. 2.30. bis fl. 8. 
u Eile Kamen Bierchen mi ran 1 zweiſchlaͤf · 


weiße Wi 
far 


tige Betten, das Stüd R. * 
100 Dncab weine aralge, ‚Eh € Te Sonn Im, 


100 Dusend Handtäger, ble Eile von 6 fr. am. 


um dabri 


Iuhetubiguitte fämmtlicher Artikel fende in reichfter Auswahl franco per Poft. 
Auch die Meinfieh Aufträge merben, wie biäßer, beftens beforgt, 


150ofa) 


weigläfrie Betttũcher, daß volls 
—16 und böhmliches einen, Die 
200 Cihe I Meer u mellene Bettbehen, für zweifläfrige Betr) 
200 Ehe —— zeiße mwollene Pettdechen, für zweiſchlafrige Bet . 


bie Elle 15 fr. 








| 


die Elle A. 1. 30. und fl. 2 


Verkauf nicht nach Meter, fondern nach alter Elle. 


Matten rothen wollenen Unterrahfisff, bie Elle 15 fr. 
einen weißen #), breiten Mull für Meider, die Eile 12 fr. 
1000 Süd wouene u nt, für Frahlahe, Sommer Herb, und Winter, Eattene, dacontis, Pigwe, Bardend und Steuhfaclelmen 


Traubenzucker, 

Kartvffelmehl, 
Stärkeſyrup, weiß, gelb 
und braun, 


18 ®Dertrin, inollenRuancen 
offeriren zu wen billigften Wreifen (AWP /,ar 


Albert Balz & Cie. 


— Mannheim 
Sum Betriebe tined rentablen MWeichähts 
wird eim Theilbader geſucht. Dur wen? 
fagt bie Erpenition der „PBiältihen Balte- 
weitung.” rt 


Eine Parterre - Wohnung, 


tete dp ind Simmern, Küche, Keller umb 
Zubebör, ift gu vermietben und kann bis 
1. Eeptember b aogen werben. Wüberes im 
der Ervedenen der Pfaluſchen Be; 


BER 
e — —— 
reine 
Derloren) Shawl 


and ſchwar zem Grund, von 
ber Eiicwbahnftrabe über die 
Theaterfirahe, Stiitäplad bis 
Bi Gaugaffe Der redliche 


1* 






inder wird gebeten, biefelbe 
geoem Aute Belötnung Im ber Expedition 
04 Bolfszeitung abzugeben. 





f 
\ 


Sonntag, den 24. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Thierhäuschen bält der 


Verein Deutfcher Aampfgenoffen Stailerslautern 


„in Berbindung mit Dem 


Gesangverein Liedertafel 


eis Vorſeher Des Ramens umd Beburtäichet umferes beutichgefinnten Röwigs Ludwig IT. 
0 


Concert verbunden mit karten-Reunion. 


Gintritt auf dem Tbierbäuäcden für Michtmitgliever & Perlom 12 fe. 


Abends 8 Uhr im arofen Fruchtballfaale 


Königsfel-Dankett. 


Sau baben jrbodt Aes die activen Mitgliener der „Liederiafel” fomie bie Dit: 
glieder des —— freien Zutritt 





Entret fir Nichtmirglieber mm Banten im Fructdaltſaale 18 fr. & Werſon 
Die Wunder J Das Schönt 
a Nom plus ultra! Si. 


Große mechanifche 


Kunst-Ausstellung 


Naturelle Daritellungen 
durch eine Dampi:Diajchine — eh, 


ift morgen Sonntag, den 24 Auguſt zum Ichten Mal auf dem 


Marktplag zu feben, 
Entree für Ermeacsene 9 fr. mit Bräfentvertbeilung, obne Pröfent 6 fr. für Kinder 3 Er, 


, Demofratijcher . 
Arbeiterbildungs- Verein. 


Don vielen Bürgern des weißen Fünftels aufgefordert finder 
Montag, Abends halb 9 Uhr im Locale des 
Auguſt Lieberich 





nochmnals eine 


Bürger Berjammlung 


megen den Stabtrathömablen ftatt. 
Zu dieſer Verſammlung ladet böflihft ein (201,2 
Der Ausfchnf. 


Sandwirthinaitlihes Teit 
— 


Breifederiheiluug des tal. Laudge ſtats, Pferde: Reunen (Sontag, 21. September, 

ride gr us auf 2 @reriiıplagı; Verloofung von Pferden und land: 

wirtbfchaftlichen Gegenfländen; Yoofe birzu & 36 fr. en gros mit 18°, Mabatt, 

zu bemeben durch bas 2untgeichäft von Penigft und Gerolb in Hiweibrüden, Sams: 

tage Hahmittage Meunion auf Tivoli, Abends B Ubr Feft Ball im „Biwelbeikin: 
“ 


* Auf den Pfälziſchen Bahnen 510°), —— a ung | 


für die Feflbefucher am 20. und 21. September, 


Geſchäflsübernahme & Gmpfehlung. 


Der ergebenft Umterseidimete 
bringt einem biefigen verebrlichen 


* — — 
Vubiſtum zur gelülligem Aruct, ® er 2) 


















dab er das 


reiner -Selchäft 


Zu EV ichueh verstorbenen Bruber® Adam 9 
Beenginger übernommen und empflebit ſich befiend zur prompten umb reellen Ausführ 
ung aller einidläginen Arbeiten, 

Kailerslautern, Im Auauft 1979. 


Georg Franzinger, Schreinermeifter, 
201"/,) webnhait am Minchdamm. 


Anzeige. 


Der Unterzeichnete, von feıner Krankheit wieder bergeflellt, bat 


feine 
Gefchäfts-Agentur 
wieber eröffnet und bittet feine Freunde und Gönner um Zumendung 
ihres biaberiaen Vertrauens, 
Karierslautern, den 25. Juli 1873. 
L. Pasquay, Geſchafts⸗Agent, 

Ip mohnbart, Glockenſtraße Nro. 3, 

Heute Abend erſcheint eine Beilage, 












jowie Das 





Adler- Linie. 
Deulſche rensatlantifche Dampflciffehrts-Brfelfchaft 


KHemburg. 


Directe Dampfichifffabrt zwiſchen 
Hamburg 


und New⸗Yori 


ohne ZmifcheRhätem amulaufen, vermittelt "der wrachtoollen deutſchen Dampfichiffe A 
Glafie, jedes von SM Tond und INN effectiver Pierbefrait, 
Goethe, Schiller, Herder, Belfing, Wirland, Hlopfiod, Gellert, TG. Mörn 


Die Erveditiom des Dampilcifies Goetbe, Sapt. Wilfon, findet 


Baffageprelfe: 


DenmrBag. den 11. September d. I. Morgens flatt, 
- Sajkte Pr. Ribit. 


165, 11. Vajüte Br. Atlr, LOG, 


€ 
idenberf dir, In 35. — Lustanft ertbeitt me Deutſche Traueatiautiſche 
'hiffiahris Befellihaft in Pamburg, lowie die vom der Gehlicait zum Abfihlug von 
lern a —— hieſigen und ausmärtinen — und beren 
Inlanbe angeftellten Marten: Juliuse Wolbichmibt in Ludwigshafen a/R 
. Böhm in Haiferslantern. @d. Dakım in Dabn. Gebr. Stern und Sem 


ein ın Cbermofchel. Pb. Deibert ın 
berg. €. F. Yanfer in Wileskaftel. 


ibrüüden. Louie Drebler in —— 
ie. Bien in —ã ſ 3- äbler ır. 


Aug. Bernann in Nenfadt. Earl Roos ın avenbach Bal. Keiper in Dom: 


burg. Bernb,. Sammel in Vorberweidenthal. By. 


ehunt in Belbmake, R. 


Zune in Lambrecht. Paimann Sterm ın Mitenbamberg. Ehrift. — 


Du Ageunten werben angeftellt.. 





Mobiliarverfteigerung. 
Donmerftag, den 28. Muauft 1473, 
Nahmittags 1 Uhr dabier in ihrer Mods 
ums, läßt die Witte des babier verlebtem 
Saremermeifterd Adam ramjinger 
die folgenden Wodiliargegenftände öffentlich 
auf rebit werfteigerm. mämlidh: 
2 vollnänzige Wetten mit Mettladen, 1 
Edreibpult, 1 Gommode mit Auffap, 
1 Ehifionnier, 1 Walhtish, mehrere 
eg zu. Gartsper, mehrere Bil: 
‚„ Derrenfieiber, ferner 1 große Par: 
tbıe Eargpeiihtägr, Hobeleifen, Riegel, 
etwas Baubols, I Hundsägemafchine 
* —* mebt. 15 
iferslautern, dem 15. Auguſt 1973 
8013) Higen,E Rotär, 


Dhmetgrasverfteigerung. 
Donuertiaa, den =. Wuzuft 1973, 
Vormittags 10 Llhr, bei günftiger Witterung 
an Drt und Stelle, bei umgünfliger Mitters 
im ferner Wohnumg läßt Herr isried: 
ih Gerlach vom der KRaifersmähle 
das Obmetgrasmuds 
von 15 Zagwerf Wieſen Im Neuwoeg und 
Keikerömong, Yarın Katlerslautern, in geeig 
geten Abthelungen öffentlich auf Erebit vers 


e " 
ſeratautern, den 21. Auguſt 1873. 
ki) Ylgen, £ Kotär. 








‚ 





Mein: und Fäffer-Verftei- 
gerung: 

Mittmod, ben 10, September 1973, 

Vormittags 10 Uhr zu Alfendern in feiner 


Wohnung läbt Herr Carl Diemer, 
Weinhändler auda wegen Beihältäneränbers 


vr, der 1870er, W7ler mb 1872er 
ac 


[ 
öffentlich verftehnerm. : 
Proben können wem 1. September an täg- 
Ih genommen merben. 
Unmittelbar bierauf läht berfelbe 
16 Barerfäler von 1100-300 Liter Ger 
balt, meiit ovan umd nem 
unter günftigen Bedingungen öffentlich vere 
eier. 
KRollerslautern, ben 15. Auauſt 1879. 
96,.201,7,13) Jagen, Netãt. 


Bekanntmachung. 

Mit dem 1. Dftober beginnt dad won 
Faliot'sche Imititut und ®enflomat in 
Fugoiftabt mit tüdtigen Lehrkräften ein 
neurs Echuljabr. Halbjähriger Benfiond 

6 fammt Unterrſcht und allem Anderen 
„189, — Statuten liegen wor Aufſalus 
ertheilt Stabtpisırer Dr, Schick 


Tanz-Unterridt. 


Damen und Serrren bie erge- 





den dB, Geptember, Abends 
Ube einen 


rs Tam-Cours 
eröfne. 


Eine Bifte ur gefäligen Einzeichmung 
Tlegt bei mix oflen, 
ww) Srbadtunzeuod 
Eng. Särtl, Tonzlehrer. 


In der 


Mehlbandlung 


von Ydam Map 
in der Wüblfteafe, werben alle Sorten 
Frucht gegen Mehl 
umnetnusht. a0 p 
uterhaltungsblatt 















benfte Anseipe, dak ich BienBat, gi 






Derein dentfher Kampfgenoflen 
Auf ftellung zum Abmarfch 
nach dem Tbierbäuschen 
Sonntag Mittag, präcis 
',,& Ubr auf dem Stiftsplas, 
(Mit Vereins: und Helbgeiden,. — ER 
Mitglieddtarten berechtigen bie Damen 
ber Kampıgenofien am mem Eintritt, 


—— — — 
Drachen fels · Club. 


Wir erſuchen anſere Herren Fen⸗ 
ordner | 
Montag, 25 Auguſt, 
Abends 8 Ubr | 
au Behufe der Beiprehung Dei HE) 
Tradenfeläfeites vom 1. Kuguft im 
Cal Fein ſich einfinden su wollen I 
| 


P 2112) Der Ausihuß, 
TEE TEE 
Dentenigen Herren, melden aus Weriihen 

bie Lifte zu dem am 25, da Ris. 

4 Ubr im Hotel um Schwarm zu Ehren 

Seiner Majeftät des Königs Yurbiig II. 

von Babern x. Hatifindenben j 


K'estdiner 


noch nid Augefotmmen if und ſich — 
baran beibeiligen wollen, mögen fich * 
Sonntag Adend anmelden 


Morgen Sonntag if mem 

Wirthſchaft geſchloſſen. 
3. Mayer. 

2. ©. Ritter bat in feinem neuerbauies 
Hauie in der at € . 
2 Yäden mit Comptoirs 
Kade und’? inunlerom aber and (old 
von 5 Fimmern, Hüche und 2 Manſarden 
3 fönmen beigegeben mwırden 

Nifolans Emig vermietbel: 
Wohnungen, tWBerkftätie 


und Fruchtſpeicher. 
Ein Klavier 
für Anfänger febr a if fofort we 
u 2 Gulden Donatömietie s 
der Buch nad Mufltalienbanblung Vhiſtop 
Hoher in Ralkerslautern. 


Srauffurter Eours vom 22. Augul- 
Gelsforten. fl N. 
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3 Die Politik Gambettas. 
% Dorüber find Heute wohl alle Stimmen einig, 
5 neben Thlers ber Exrdictator Gambetta bie ber 
utenbfte ftaatämännifche Gapacität Frankreichs if 
‘Ar einen Deutihen mar es während bes fehlen 
“rieged, im dem ber einängige, jweiunbbreißiojährige 
Seputirte bie bebeutendfie Rolle auf frampdfiicdher 
„eire Ipielte uad bie Idee bes Widerſtaudes bis 
m Aeußerſten perfomifiirte feibftverftännlich ſchwet 
m unparteiifdbes Urtbeil über denſelben abzugeben, 
'nb doch bat einer der deutſchen Heerführer, Being 
Friedrich Karl nämlich, ben Leiflungen jenes Man- 
‚8 bie größte Anerkennung zu zolen, den Muth und 
te @erechrigfeltöltebe pehabt. Derfelbe hat bekannte 
A die Aeußetung geihan, dab Gamdeila nur bie 
Teneralsuniform gefehlt habe, um als General zu nel» 
en, und daß er mır mod einigermaßen befier geübte 
‚ar biciplinirte Truppen hätte haben willen, um 
Nach Erislge erringen zu können. Gambetta it fein 
Soldat; bie außerordentliche Widerftandalrafi. bie er 
rmwährt bat, verbanft er lediglich feiner natürlichen 
Jenabung, Teimer umbegrengien Thärigkeit umd feiner 
mgeheuzten Energie, vermittelt weicher er ih Alles 
‚mieribänig zu machen und Alles vorwärts zu treis 
en mußte. 
ı Seine hohe Begabung wurde aber auch ſchon 
rüber auf deutlicher Geite anerlanut. Schen im 
jahre 1869 fagte die natiomalliberale „Allg. deutſche 
hg.“ von ihm, daß feine Parlamentereben von „por 
iiicher Durdbilbung und Meile” zeuglen. Hert 
ihierd nannte ihn 1871, als ihn die ſoeben zuiame« 
sengeireteme Affembide zum Chef der Erecuide em 
sonne hatte, in Rüdjiht auf die Gefinnung ber Mar 
aritätder Bolkspertreter allerbin.s einen »fou furieux« 
einen ralenden Narren), Das hinderte ihn aber 
sicht, in der Folge mit Gambetia zu cooperiren. Und 
velche Wictigkelt er diefem Nanne im ber That beis 
keißt, gebt amd bem Umftanbe hervor, bob Thies 
m 24. Mai, nach jeinem Rüciritie, Niemand weiter 
a einer Unterrebung verlieh, ala ven Fühter ber 
erfien Linfen. Much bar ber kaczlich zwiſchen 
iben in der Wifemblce andgelaufhte Hänvebrud 
ewleſen, dab bem Erpräfiventen jegt daran gelegen 
ft. daß feine guten perlönlichen Beziehungen zu dem 
‚fon furieuxe ben Franzoſen befannt werben, 


Bawmbelta theilt, aleidjoiel ob aus watüclicher Ber | 


anlagung ober aus Votbedacht, ale bauptädlichen 
Rational-Eigenihaften der Prramyoien, bie guten und 
vie fchledhten, und zwar befigt er beibe in auberor- 
ventlich hohem Grabe. Er iſt der begeiſtertſte An- 

‚er ber Gleichheit und Frreibeir und der Repubtil; 
er ift aber auch nicht minder eingenommen für bie 
Slorie, für die Macht Fraukteiche und den Kriegs · 
rubm der frangöfiihen Arme. Wie kein weiter, 
belämpite er das Kaiſerreich; dennoch aber nehöite 
er zu denjenigen Wıtaliedern des Corps lögislutif, 
weldye im Jall bes Jahres 1870 für dem Qieg ge 
cea Preußen fiimmten und bie finamieden order 
engen bet Meglerumg ohne MWiderfiand bemilligten, 
Während des Krieges der Republif war er bie Serie 
bes Wiberflanbes, Iprad er fi für die Fortſedung 
dea Kampfes bis auf's Meſſet und mit aller Often: 
tatıon genen bie Abtreiung von Gifch-Lorhringen 


Seite gezogen Mit gutem Gewiſſen konnte er 
beiibalb neulich feinen Gegnern, bie ihn bed Commu · 
nismus und ber Feinbieligfeit gegen die „gelelidaft- 


liche Orbnung* dä a trachteten, jurufen: 
—* un i — 38 —— Theo · 
rien buldige !* 


Trog diefes antifocialiftiifhen Auftretens beberriät 
Bamberta bie gange Außerfie Linke und ſchwört ber 
frangöfifche Krheiterland, Paris und Eyon nicht aus: 
genommen, auf feine Mabne. 

Trop des hbereinbrehenden Boltesonaden-Rönig- 
thume, troß ber über dem Haupte das Grafen Eham- 
borb fhmebenden KRönistkreme, dücfſe doch im nicht 
ferner Zeit Bambelta an ber Spipe Frankreichs fliehen. 
Ale Dirjenigen, welche die Gelegenheit und bie Babe 
haben, ben politiihen Prozeß, dem frankreich jegt gu 
überwinden hat, am Drt umd Stelle vorurihellsfrei 
umd ſchatf zu beobachten, jweifeln nit daran, daß 
bie Zukunft Frankreichs ben Republitanern und an 
deren Epige Wambelta gehört. 

Deutihlonb Fünnte die Bambetta’iche Republik 
nur begrüßen. Denn es iſt wohl benfbar, daß eine 
teactionäre Nepublif oder ein monarchiſches Frank: 
rei Berbündere für einen Kampf Deutihland 
erlangen könnte, nicht aber daß fi irgend eine mo 
narchiſche Großzmacht mit einer liberalen ober gar 
rablcalen franzößihen Republik in eine Allianz ein: 
laſſen würde, (Heſ. Bolksbl.) 

Berihtigung für die Nebaction der Kail. Ztg. 

Auf die in Neo, 201 der Kailerel. Beitung* 

! enthaltene Berbädtigung, ald ob wir bem ausgegeber 
nen Wahlzetiel aefälicht hätten, zur Beriähtiaung, daß 
diefe Wahlzettel und vom dem Herren Herrmann, 

 Shälermann, Glaſer, Wartin, Schloſſet, Groß, 

Ehreiner, Grob, Beihäftemann und Loh, Tapeten ⸗ 

fabrifamt übergeben mwurbe, und fo vom uns ohne 

ı jede Menberung im bie Preffe kam. 

| Emil Rohr. 


u Kenehe Nachrichten 
erlin, 22. Bug. Die „Mittelrh, Zeitung“ 
Schreibt: „Das —— ber Firma Woltberg 
'#. Gomp. in Dinterpommern, deſſen fetter Bänfe 
bruſſduft und Ruhm aud in dem eiifernteiten Min 
tel Schleſiens befannt ift und nad) Berbienft gewür ⸗ 
biat wird, biefer Sturz des pommer'ihen „Ditfchker 
Gollande* ift im ganz Eclefien mit grofem Beifal 
aufgenommen worden, Ja aeipannier Grwartung 
blidt Die Bevölferung aanz Schlefiens, von Sorau 
bid Myslomig, von Bdrlig bis Ratibor unb Hutſchiu 
| gen Berlin und ruft dem Herrn Binifter des Ins 
nern, bem Ken. Grafen zn Eulenburg ein ftürmiiches 
»da capo« zu Und mit Recht, denn niegends mehr 
| als in Schleſien gibt es Aanbrätße, denen erft pum 
luze 
werden muß; wenn nicht nur bie Rreisorbmung, fon 
dern bie ganze moderne Reihägeleßgebung hier ſeſte 
MWurzein faſſen fol, 
| Bomm, 18. Huguft. Die Hiefige katholiſqh/ hes · 
logiſche Faculiãt, welche zu ihren Mitgliedern auch 
einen Unfehlbarkeits Vrofeſſot, Hertn Floß, zählt, hat 
ſolgende Belanntmachung eriaffen: 
| „Au Kolge höheren Auftrags wirb ben Studiten ⸗ 
ı ben der kathsliſchen Theologie hiermit zur Kenntniß 

















ober Lieber bald zum »ude-Zitel verholfen | 





SKaiferslautern, Sonntag, 24. Auguſt 1873. 





auf zwei Strafen localifirt, welche haupifächlich vom 
Arbeitern bewohnt werben. Während im ber erfien 
Zeit ihres Auftretens täglich 1 bis 2 Berfonen ar 
bem, ift biefe Zahl feit dem 8. auf 4 bis 5 ; 
am 16. db. M. find fogar 7 Todesfälle vorgelommen. 
Die Gefammtzahl ber biefer Seuche bis jeht Erlege⸗ 
nen beträgt 59. 

Paris, 20. Aug In Marſeille fonb geftern eine 
Wallfahrt nad Rott-Dameroeda Garde flatt, berem 
Thellnehmet von einem dortigen Blatte auf beri» 
taufenn veranlagt werben. Ein anderes Blatt hält 
biete Biffer The übertrieben, doch foll ber Hügel, auf 
meiden bie Guadenklrche ſteht, buhkäblich mit Men⸗ 
Idpen bebedt gemeien fein. — Wie der „Orbre” mel« 
bet, bat ber Mbbb Wodarb, ber Latholiiche Pfarrer 
von Ehisl-furfl, von dem heiligen Bater einem be- 
fonderen Segen iür ſich und feine Pfarefinder er: 
halten. Dieſet apoftolifche Segen if ihm durch den 
Sarbinal Prinzen Bonaparte übermittelt worden. — 
Eine von dem —— Telſtan Bambert, dem Graien 
Maury und Abbe Delmas angeführte Depuia · 
tatioa hat dem Lalierlichen Sem da Adam über: 
relcht. welches eine von 2500 Wählern von Fon- 
taineblan und Umgebungen gezeichnete Morefje ent: 


hielt. 

+ Paris, 22. Hug. ine duch biefige W ätter 
veröffentlichte karliſtiſche Rote fchreibt die Beichlekung 
des mit der Fapge bes rolben Kreuzes bejeicmeten 
Theiles von Bilbao einem Irtihum ju Don Gar 
3 —— die — —— nuc ein 
all fünne Schüffe auf das franzöfifhe SHiff 
lentt haben, die auswärtigen Pr wirben aufs 
firengfte teſpecſirt. Zisyaraga bat in Raſencia umd 
andırmärtd Gemehrfabrifen eingerichtet, weiche täglich 
200 Schiehgewehre liefern iolen. — Der Zufland 
Nelatona ift mod immer ein ſeht bedenklicher. 

* Rom, 21. Aus. Ein päpfliches Breve vom 
19. Auguf gewährt ben Theilmehmern an den im 
Laufe des September ftattfindennen drei Walfahrtem 
Ablaß ; ebenio wird Jenen Ablaß ertheil, welde 
nad —- Saframente die Kirche befudden 
und für bie tradır ber qrifilichen die 
Ausrottung des Irralaubens, die rung ber 
Sünder und die Erhöhung der Kirche beten. 

* Mabeib, 31. Aug. Im bem Gortes murbe ein 
Geſehentwurf betreffö ber Suspenfion ber Beftimm- 
ungen Aber die perlönlihe Freiheit vorgelegt. Die 
Ertheilung einer Amnefie, melde eine Angahl Cor 
ies · Mitglieber old acquibalent für die Unterfiägung 
der Vorlage verlangte, wurde von ber Regierung ver: 
weigert Bezüglih der gefangenen Infurgenten wurde 
mitgeibeilt, daß oleſelben nach Euba transportirt Teien. 
Betreffs des Garlifienaufftandes bemerkte der Dertte⸗ 
ter ber Regierung Die Truppenfiäfte, welche gegen 
die Garliften verwendet wären, ſeien auf 90,000 
Man Reguläre und 80,000 Beieruen zu Ichägen, 
von Irgteren hälte bie Aegierung bis Ende Sepiem ⸗ 
ber 60,000 mobil zu madhen, Troß ber numeriſchen 
Ueberlegenheit ber Truppen verlenne die Regierung 
nidt das Amnadien der carlift;ichen Infurrection. 

Railerälautern, 23. Aug. Nah einer und 
| gewordenen Mitheilung hat die hiefige Kammgarn ⸗ 
Ipinnerei auf ber Wiener Weltausftelung für ihre 
dort ansgehtelten Fabrifate die Fottſchritigmedallle 





au, Und auf feiner vorjährigen Munpreiie Hielt | mebract, dag, venn Er. Ercelleng, ber Gere Minis | erhalten, wozu wir gratulicen. 


tt dem Nufe radicaler Savoyardbın: „Mo bie Freis 
heit, da Das Vaterland !* bie Worte entgegen: „Zur 
fi das Vaterland, alsdann die Freiheit und bie 
Republik” " 

Durd eime folde Haltung besmedte Bambetta 
ebenfalls, feine Partei, die uriprünglid mur aus ben 
mtsdiebenen Republilanern befand, durch Herbei ⸗ 
Webung eines großen Theiles ber fo sahlreichen Ehau- 
dinifien zu vergrößern, dadutch auch der Mepublit 
nur Anhänger zu gewinnen umb auch eimen beträdht- 
igen Theil ber Mrmre fi um Fteund zu machen. 
And er bat im dieſer Beyiehung nicht falſch gerechnet. 
Sein Anhang im Civil und Diilitär ifi gegenwärtig 
An ganz außerordentlicher, Tauſende von jüngeren 
Offizieren find gefonnen, ihr Sqhichjal an das Ski 
nige zu fetten. 

Zur Rıpublilanifirung ber off nilichen Meinung 
in Fraukteich bat Wambeita auch imfofern beiger 
ragen, als er jebe Gelegenheit benup!e, ben Um 
erſchied pwiſchen dem eigentlich radifolen und ſo⸗ 
ächfifhen Stambpunfte eineıfeits und feinem libe 
sol» republifanifhen, andereifeiis barzulegen um» 
Jomit bie Furcht vor dem rorhen Gelpenfie zu ver 
cheuchen. 

Dadurch hat er einen großen Thell ber Bour- 
yerfie in's vepublifanifche Lager und felbR auf feine 


ler ac. au nerm bereit if, benjenigen Stubirenben, 
welche ben Abichluß ihrer Sıudien jet erreichen, Die · 
venistton von der wiffenihaftlihen Staateprüfung 
zu ertbeilen, bies ſelbſtverſtändlich nicht auch füc bier 
jenigen geſchehen kann, melde noch Seit haben, ſich 
auf diefelbe vorzubereiten , und werben bie Siubiren: 
ben barum bierburd aufgefordert, das im ihren Stu ⸗ 
dien bieher etwa Berfäumte rechtzeitig nachzuholen. 
= fatholiferheologiihe FFacultät, gez. Langen, 3. 
cam,” 

Hiermit Hätte die Facnltät tem erften Schritt 
selben, zu der Nutiühruma ber Kitchenge ehe mitzu · 
mirten, mas bie Biſchdſe fo emergilh verboten haben, 
Man ft geipannt darauf, ob ber Erzblichof nun den 
einzigen noch nicht errommunicirten Ordinarius, ber 
an diefem Schritte beibeiligt if, als Staatsfatboliten 
ercommuniciren wird, Auf alle Fäle ift es um die 
ultramentane Driboborie ber gelammien Bonner 
Facultat num vollends geſchehen. melde auch nicht 
einen einzigen Märtyter zu der gegenwärtigen Kit ⸗ 
chenverſolqung zu ſtellen den Anſche in nimmt. (M.g.) 

eburg, 18. Aug. Ja den lihten Tagen bat 
bie Tholtra Hier wieder abgenommen, obaleid bie 
Angſt noch groß if und viele begürerte Leute ſich in 
Bäder oder auf Reifen begeben haben, um der An 
fiedung zu entgehen. Die Krankheit it eigentlich nur 





Dienfteönachrichten, 

Dr Dbrrflantesamalt am Apgebationsgeriäte vom Unter · 
kranken und Ajsafienturg, DO. ©. Ex, iR zum 1. Eicher 
am Gppellarionsgerhäte von Mäıtelfranten be) et werbim. 

* hrantiurt 421. us, 6% Abbe. (Offerteniechmät.) 
Gredit 20, 51-50, ba ne Bu tn 
55 by,, Bembarten 198%,, by, WereingialsDisconte 152%, — 
%s by, Silberrente 66%, da Echt peichäftilos. 


gem per Aszun H2%,,,ner EeptrmbersOfteber 62%), 
tobre: Rovember 62%, per Api · Nai 61%. 


"Hamburg, 22, Auguſt. Broduchmmatt. (Schlußbe 
richt) Reigamüng, Maren per Augufs@epteniher Dbl,—, 
per GftoberMomember 2d1.— Roggen per Augußs Spies 
ber 176.—, wer Dftober-Ronember IBl.— 

* Daris, 22. Auguf, (Yrobufenmartt.) RübH eff, 
per Augus 89.—, per SepiembersDezember 91.25, ger Januar 
April 92.75 Mehl fl. ——, pre Auguſt 86,75, ver Em 
tember:Dryember 85,25, per Nouembersipchruae 88.26. audit 
visp. 61.25, Sorritms per Anauf AO. Beer: khön. 


Brieffaften. 
?Brau Sal Zubiller, gebeieme Ziegler, aus 
Brunnerebeim, Aarb, 37 Yabre alt, am 11. Zul in Cincinnati, 
1 eifeihaft IM das berühmte Buch „Dr. irp's 
Natusbeimeiguner das beite und acbiegeniie Merk, wel · 
des Kranken zur Mirbererlangung ihrer Gelundheit ems 
oblen werben fanı. 
Buchhandi 


Preis nur 18 Ie,; vomä in 
gulm ung. — 
— 


Telegramm. 


Herrn Karl Emrich in Kaiserslautern. 
Weltaustsellang, Wien, 19. August 1373. 
Die internationale Jury ertheilte den höchsten 
Preis fü- -Nübmaschinen, die 


Fortschrittsmedaille, 


der SINGER MANUFACTURING Co.; ferner den 
ersten Preis, die 


Verdienstmedaille 


für Weissnäherei und kunstrolle Nüharbeiten ; 
Mitgliedern wurden 


Drei Medaillen 


zuerkannt. 


den 


G. Neidlinger. 


Hamburg-Amerikanifdye Padetfahrt - Artien · Geſell ſchafi 
Ditecie Poft · Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-yYork 


eventuell Southampton amlaufenn, vermittelt der Vo ⸗Damppſichifie 


27. Aug. | Dollatia, Mittwoch, 24. Echt. 

3, @ept, | Ellefia, MWitmoh, 1. Ott. 

10. Exrpt. | Arifia, Sonnabrud, 4. Oft. 
Mittwodh, 17. Zept. | Pommerania, Mittwoch, 8. Oft. 
Sonnabend, 20, Tept. 8 — 
e Kofüte Pr. Ert. Ribtr, 165, Amelie Gajüte Pr, Grt, 
ir sob Bwiipenbet Pr. Art, Miblr. 55. 


wilden Hamburg, Havana un Neis:Orleans. 
eventuell Dabre und Santander anlaujend. 4 
20, Zept. | Vandalia, 19, Oft, Franconla, 15. Row. 
Erhte Cajüte Pr. Get, Thlr. 210, Bwihendet Pr. Cti. Thir. 55. 

übered bei dem Shiftämaller 

Auguſt Bolten, 33,34 Abmiralitätsfirahe, Hamburg, 
ee Be re a Be 
® 
fabrtöverträgen con wir » 

5 I. Bothof in Alhaffenhurg 1 

uud deffen alleinige Agenten: 
it. Schmidt, Spezial-Agent für Karferslanteen u. Umgegend: 

Zacob Hebel, Kaufmann in Rothſelberg 

örberungen geſchehen von jet an wieder Direkt ab Saijerslautern 











werben im den Werken ded lintergeichmeten jeht jährlich In 5000 Gremplaren 


u ——— Weltausftellung wurden dice Maidinen ald Mufter: 
Mafchinen jowehl für dad landmirtbicaftliche Muſeum in Berlin als für das 
fdmdiwirebfhaitlihe Mufeum in St, Peteröburg amgefaut, 


Fentter- (SHücklel:) Bchueid - Walchinen 


der bewährtefien Conftructton 
m in 12,000 Gigemplaren von Umtergeichmetem geliefert worden. 
arte große Abiak Seht ben beiten Beweis für die allgemeine Anerfen 
mung biefer praßtiichen Maidinen umb fir dem Morpun, melden Fie dur ihre 
Preitwürbigkeit, felide Ausfügrung und vorzügliche Weiftungen bet ben Land⸗ 
i enteem, 
— — wird bereitwillägft näßere Austunft ertheilt und ein illu⸗ 


irter Gatal ralls ımgefambt. : 
u wo nos Feine Vertretung vorbanben It, werden jolie Agenten 


angeltelkt, x l 
Fabrik landwirthschaftl. Maschinen 
Heinrich Lanz in Mannheim. 


eine 
m 


Maihinendrud-Tapeten. 


Durch volftändig mewe bedeutend werbefierte Einrichtung, bin nanmehr im Stande 
gen vorsüglide Tapeten zu jr billigen Breifen zu Leiern und bitte bei Bedari We: 


davon zu machen, 
en > Ahtungsoolll 


Heinrich Lot 








Killiseh, Berlin, Loulsen 


eilt Brieflich der Apeeialarıt für Epilegais Dr. O, 
(1620| 451 


Erasse 45, — Angenblicklich über tausend Patienten in Hehandlung 
— 








eranimorllscher Hedarteur Jul, Unger, 














Epileptische Krämpfe (Falsch) @ 


., Die Unfergeüchmetern bringen ihr Geſchant in ‘ 
Kleidermachen um 
in empichlenbe Erinnerung, auch fönsen einige Mädchen daielbfi in die Lehre 
KRatierslautern, den 24. Auguft 1873. 


Gefchwijter Ha 


motubeft bei $ 


40 bis 50 Arbeite: 


ernen hoben Lobm bei beitänpiner Arbeit und billiner Rot und Dagisg 


2010?) 


Jabrit feuerfefter Steine von 


4. Scenkelberger in 


2) 


Steinmacher baben Borzug. 


Torf, befter Qualität 


bi 3. Martin, Landſlul 





85°) mm) 
Mein Bagaı in 


Juffſteine und 





am 


Für Augen- und Gchör- 


kranke. 


Spresitunde: 3—12, 3-5, Müblitrahe 
4: zu Binnimeiler; Hötel bo ter Sams 


1099 von Pis—T. 
Med. Tr. Eiverich. 


Er („dop) 
led 4 
Tanz-Uuterricht. 
Br Dem neebriem Eltern, Da 
an men und Herren erlaube Ich 
mir ergebenit mnitsuibeilen 
beh id MWittmodh, dem 


dus } 

i | 
— 27. d6. Mid, Abends 8 
— ihr einen 


Tanz-Cours 


im Saale des. Herm Goutold eröffne. 
Eine Erfte zur geiälligem Ginzeichnumg 
Ibeat bei mir (Tradelirake) offen, 
8.) Hohadtungsusil 
#. ', Zamlehrer. 


Das Export-Bier 
der Königl. Bayer. Staats: 
branerei Weihenitephan, 


iM anerfannt das befte und geinndbelle 
aller Biere. Zu baden in Selten von 26 
bis W Oriamalslaidıen burd das Depot 
für Bapen, vie Bialı und Helle Darmitadt. 
C. Machler, Robrbageritraie 12, 
18TB0pba) Seidelberg. 
Ni, Vertauſaellen werden errichtet und 
firmen, Speyerii und BDeltfateilen: dä: 
ien ben Morjug gegeben. (Mm. 51.) 


Kis (201p,4 


mirb wa eife billiaft abaeneben von 
A. von Zweiderf in firauffurt am 
Main. Ru) 








In der 


Mehlhandlung 


von Adam Man 
in ber Müblftraße, werben alie Sorten 
Frucht gegen Neh! 
at 


umgetaufcht. 


2 gute VBordſchritter & 
1 quter Seiger 


werben zum sofortigen Eintritt gegen hoben 
Loha aeudt. Au erfragen im ber (Exp. ber 
Piälziiden Bollsiettung >, 


F Neue holl. 


Voll⸗Haãringe 


empfichlt ——— 


Er. Froer. 


Warnung. 


Unterreiänete warnt kliermit ebermann 
Ihrem Ehemann Jacob Barth irgend Etwas 
absufaufen, indem derielbe Henenktände, bie 
nice Selm Einentbum find, verbandelt. 

Raiferslautern, den 24. Muguit 1873, 

u Bhilippina Barth. 








Kaminrö 


halte zu den bilkigftem gretlem auf's Weite empfohlen. 


























AiT: 


Seifn 


ern Becer Bauer, Hadelfirafe Ar 1 


Jägersfreude, 


bei Saarbrüden, 


1) re 


Ludwig Stang, 
heben dem fol. Beurto 





Si ü hr 
Sithert Hülfe für Seide 
Deine in jähriger _Brayi® 
melten Grlabrungen, a 
Unterleiböbeichwerden „ “ 
Flechten, Ecropheln, oflene 
den, Rhenmarismns, Gbicdt 
lepfie, Gaudienrm, @ 1 
ähnliche Krankheiten gründlich nu Ban 
ibeile Ib auf framfirte Antrangkı 
entmeltiich mit. Es follte ei Rra 
fer die Hoffeung aufgeben, aeheill 
werden, ohne Fi vorber mit Taem 
bewährten Gelimetibode befunnt 
madır su baben. (TOP „a 
br: Sonis Wunbram, Mrofeie 
in Ebln 





n. 

Wen babe ih wohl mehr 
yollen, ad Ybnen, für meine 
nelung. Seit 3 Yabrem litt ich 
broches an nerodien rämpfen 
lich den epifentiideen Ankällen, babe 
wand Arrite nersrbmei fonnten, 
ber gedtaucht, ohne bie ger *9 
zu crlangen. Nchte bat Fr 
meinem Rrantkeitöjuftende Semi 
Iore Blutreinigumgüfräuter, bauch 
anhaltenden Gebrauch Id wöllig 
bergeitellt morben bin. Ich 
felben auch bei jeber Belegembeit 
Leidenden mit Nest empichlen. 
der Herx feane Sie und Jhre Heil 
noch recht Lange. 

Ihr dankbarer 

— —— a 

Brohllabelboien in dem 
Blulenborfi 

Die Habrheit verfiedenden Heugmiht 
wird hiermit deurtundei. 

Großftadelbofen, 1. De. 1 
{L. 8.) Das Bürgermeiftler tu, 

Moll. 


























— —— — | 
Gesundheit für Alle! Alle! 
Rettungslon siecchn Tansenils Krank 
frühzeitig dahin, die, wenn Ihnen schms 
die richtige Hilfe =u Theil gewards 
late Gesundheit wiedererhalten hake 
Das berühmte, 160 Selten starke Bus 
„Dr. Airys Natarbeilmethode“ 
allen Kranken tinfanls bemilirie 
un dieAand, um sich selbet die Gemam 
heit, diesen edeiste Indische Gub, 
zuschafen und dauernd zu er 
Preis nur 16 Ir. Vorlisiblg in’ 
guten Buchkandlung, — 9* 
Einsenlung von 7 Freimarken & 8 
wird das Buch sofort freo, versandt 
ite Verlags-Amtalt In Luxemburg, 





















= —— * 
CASSEN, 
tenerfest und gegen Einbruch 

eigrner bewährtentrlionstraction läelen 


C. Ade, Stuttgart, 
Fabrik; Angusiensr Bl* 


59wLhN) (Prospeste gratis.) 







a | 
Flachtenkranke und Brumtloidende fiel 
noch in don hartnäckigaten Fällen Heile 
durch Dr, Joohheim in Darmatadı, EU 
hetlwonstramse 1. (1604 





Drud und Beriag von By, Rope ia Karjersiauterm: 








— — 


Bieles u Kira, Amiga Gamaass, 
melden bagtıjett 
m Atpentlich gm el imterhaltumpeblätter als Scatla 


ber „‚Biartaisängeiger“, außeibem. 
er Beilagen zusges | 
aber: imeche, unb fofbet wiertehjähriäh im Ratjerölauterm malt | Demi ned Meziag der Turdhemtere Gy, Mohr in X atiratumerm, 





jälzifcheVolkszei 


Brramta. Wer Mebactene: Bul. Unger. 


_— 





Haifersleutern, Montag, 25. Huguft 1873, 





Nro. 202. 
Beftelfungen zı,2. us zu 


Monat September bei allen Fänigl. Pot 
pebitionen, deu Poſtboten, Tomte al. ber € 
pebition des Blatted und von ben Trägern än- 
genommen, — Breis 30 fr. 


Deutſches Reid. 

* Babern. Se. Mai, der Deutſche Kaiier wird 
onf feiner Hüdreife am 26. d. Mütags 12”/, Uhr 
in Baflau eintveffen, dortſelbſt in ber Bahnhof rs» 
Alonretion diniten, und um 1", Uhr feine Nei ſe 
bis Meoendburg fortfegen, wolelbft bie Ankunft um 
4 Uhr erfolgt. Am 29. 08. wird Morgens 8 Uhr 
die Me.fe über Eger fortgefeht. 

* Münden. Laut Reitript bes 1, Ober lonſiſto · 
riums mwirb im ganzen Rönigreihe am 2. Geptem: 
ber zur Erinnerung am die deufwärbige Kriegsereig ⸗ 
niffe vow 1870/71 eine Eirdlide Feier begangen 
werden, 

* Münden, 22. Aug. Wie der Narnb. E.* 
erfährt, Foll der Landtag, nachdem bie Gholera: 
Epidemie keine größere Ausdehnung dabier anguneh · 
men ben Aafcein hat, auf Montag den 29. Sept. 
einberufen werben. Collien bie @efunbheitsverhält- 
niſſe wider Erwarten bis bahin ſich ungänfiger ae 
ftalten, fo wiltde der Landtag nach Vorlage des Bud» 
gets und eines Geſetzes Über die Forterhebung ber 
Steuern mieber vertagt werben. 

X Münden, 24, Aug. Eine Angahl Meiner 
Qultfirmen mollen primär in einer Eingabe an 
den Magiftrat und even. in einer Beſchwerdeſchrift 
an bie L Kreiäregierung gegen ben wmagiftratiichen 
Beſchlubß de: Dultguibebung. wegen ber Cholera ſich 
wenden, weil „viele Meine Deute hierauf ihre Er ſtenj 
während bes Winters und bie Wſung ihrer Berbind« 
lichkeiten fügen,” aud wurde in ber beir. Berfamm- 
lung bem Marifteat ber unmürbige und ungeredit- 
fertigte Bormurf gemacht, daß berielbe Teine @ele- 
genheit vorübergehen laſſe, bie Meingemerbtreibenben 
im ihrem Smterefje zu ſchädigen.“ Baterland und 
Volkäyeltung wir erg I biejem Vorgehen ge: 
gen ben Mapiftcat; jedoch Beide im Stillen aus ver · 
ſchledenen Gründen. — Der d. Beneficiat in New 
ötting bat die bei ihm für bie Ueberſchwemmten im 
N ge bittenden Hausſammler mit folgenden 

ten abgemiefen: Mir ſällt nicht eim, Eimas zu 
geben; die Immenftädter ſollen ih von ihrem Ab» 
georbueten Dr. Wölk Unterftüpung geben laffen. Hiepu 
iſt jedes weitere Wort Überfläifig. — Die b. Stante- 
reglerung wurde von ber öjlerr. Regierung zum dem 


britten vom 1—8. September b. %. Im Wien Hatt: 
findenven internationalermebiciniiden Gongrek dutch 
Entenbung zahlreicher Delegit tet zur Betheiligung 
eingeladen, Das t, Dinifterium des Innern Sicht 
ſich unter ben gegenwärnng heriſchenden Gelunbheitd- 
verhälinfien zu feinem Bedauern nicht im ber Dane, 
die amtlichen Aerzte abotdnen e können; den Arge 
lichen Vereinen bleibt die Theillnahme am Gongreiie 
unbenommen. 

* Berlin. Aus Berlin, 18. Auguſt, ſchreibt ein 
Eorrelpondent ber Wiener „Prefie": „AK darf wohl 
fagen, daf bier auf alle politifhen Rreife die Art, 
mie ber bemrfche Kronptinz von ber daäniſchen Kö: 
nigdfamilie eingeladen wurde, nah Kopenhagen zu 
fommen, ben beiten Eiadruck gemacht hat. Bermuth- 
lich ift bei ver Ueberraſchung der britlihe. Hof mit 
im Spiele, doch das merringert nicht bie Freude 
ler über die Geneigiheit bes bänlidhen Aönigs, ſich 
Deutſchland zu nähern, und fo fabt man bie Sade 
bier auf, VTergeſſen iſt hier längft Alles, was je 
geilen Dänemark und und vorgefallen, und fönnte 
bas beutfche Reich mit Welafjenheit die Freundſchaft 
des Ropenhagener Hofeb ertragen, fo iſt es doch in 
feinem Inmern fo verlühnlih, dab «6 gerne feine 
Freundicait über den Glimmungswandel in Däne- 
mark zu erkennen gibt.» Vielleicht tauchen demnaͤchſ 
allerhand Berüchte über Nordichleewin und über ben 
Entihluß Dewihlands:auf, mit Dänemarf ein au: 
tea Ablommen zu treffen. Allein man wird gut ihn, 
ſolche Witrheilungen, wo immer fie auftreten, mit 
Voꝛ ſicht aufzunehmen. In keinem Falle ift ber deutſche 
Kronprinz in der Lage, irgendweiche Zuſicherungen 
oder Weriprejungen zu maden; es gewbgt, wenn ex 

te Bezlehungen ymildin ben belden Höfen her ⸗ 
ha w alles Uebtige den auswärtigen Miniftern 
verläßt.” 

* Berlin, 23. Aug. Die „Spen. 8.” weiß fol- 
genbes zu berichten über bie Ausfichten der national- 
liberalen Partei bei ben mädften Landtagswahlen : 
Nach dem bisher eingelaufenen Nachtichten läbt ſich 
ſchon heute annehmen, bab in etwa 80 Landtags 
wahllreifen die Miedermahl nationalliberaler Bertreier 
geſichert if. Da aus vielen RKreiien eine beflimmte 
Austunft noch fehle oder die Wahlbewegung noch 
nicht bis zur Ginigung über eine Ganribatur geführt 
bat, jo wird jene Zahl noch erheblich verftärt wer- 
den, jo daß bie Partei bei der bwotſtehenden Land» 
tagswahl, wenn fie e8 am Rührigkeit nicht fehlen 
1äßt, wohl ſchwet lich weſentliche Verlufte zu beforgen 
haben wird. 

* Berlin, 22. Aug. Bor etwa acht Tagen ver- 


— 
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lt Binfluh der 
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ſchwand hier ſpurlos eine der confervativen Capa - 
eltäten ber Neihshaupiftabt, der Herausgeber 
einer landmirthichaftlidien Zeitung und Secretär des 
landwirthſchaftlichen Vereins. Aus den hinterlaffer 
nen Briefen iſt entnommen worden, daß ber Flüch ⸗ 
ling vorläufiz am eine Wiederkehr nit ben. Der 
landwirthſchaftliche Verein wird bie Augelenenheit 
nicht verfolaen. (fr. 3.) 

* Berlin, 22. Aug Die Erwägungen, melde 
an juftchendem Orte üter die Frage gepflogen mer- 
ben, ob und im welchem Umfange eine Revifion der 
Gewrrbe-Drbnumg vorpunehmen fein möchte, ſcheinen 
ih hehe mweltläufig ausdehnen zu folen. Durch Im» 
fragen bei dem verfhledenen Organen bed Handeld- 
ftanded und den Gewerbttelbenden ift ein überaus 
umfangreides Material entftanden, das zunähil ber 
bufs Überfictlicher Berichterſtattung gnefidytet wird, 
eine Arbeit, melde geraume Feit erfordert, Mebrisens 
iſt die Bahl ber biäher eingegangenen Gutachten, 
melde die Revifion ber Gewerbeochnung befürmor» 
ten, nicht größer ald die Jahl der Stimmen, welche 
file Beibehaltung des Geſehes find, und zwar indem 
fie auf bie Burze Zeil leins Beſftehens und den 
Mangel gemügender Erfahrungen hinmelten. Die Ber 
ralhungen Über bie zumächft von ber preukiidden He: 


gierung eimpunchmende Stellung und bie danach bem ' 


Bunbesrathe zu unterbreitenden Boridhläge werden 
er in er Wochen beginnen. 

® Berlin, 23. Aug. Zu dem Artikel bes „Wie 
mer Baterland“ über die angeblihe „Stelung ber 
Mädte zu der ſpaniſchen Frage”, welcher einines 
Auffehen erregt hat, demeitt bie „Rorbo. Allg. 3.”, 
bob das Flerikale Blatt, „was die Haltung der beut- 
ſchen Regierung In Bezug auf das Verhalten ihres 
Geihmaders an der ſpaniſchen Nüfte betrifft, iehr 
wenig gat informirt ſcheint. Die deunfiche Regierung 
bat vielmehr, wie allgemein bekannt, in dieſer Sache 
lofort Stelung genommen und ift vom berfelben nicht 
abgewihen. Ganz unmöglih iſt es, unter arn- 
berem anzunehmen, bab man wegen ber Stellung, 
die man dem Gapitäin Werner genenäber eınnehal« 
sen habe, geſchwankt ober gar babei auf bie Winte 
anderer Gabinette gehört habe. Ein foldes Verfah ⸗ 
ren if burdans nicht Art ber deutſchen Me -ierumg, 
die felb weiß, was fie will und vie unbeirıt auf 
dem Weg ihrer fihern unb friebliebenben Politit 
fortfprentet.” 

* Berlin, 23. Aug. Die Börfencommifiton bes 
Ihloß, daß am 2. September die Wörfe geichloffen 
bleiben fell, 

* Ans Baden, 22. Aug. Die „Lathol. Volker 








* Die Löwenbändigerinnen. 
Rovelie von J. Krüger. 


(12. Fortfegung.) 

& Geh, iR gar beiwanbert in ben Gameral« 
BWifienihaften Et mwlrte «4 mie ich um Gebeimranb, 
ober mod; weilet bringen, Mber diele glänzenden Aus ⸗ 
ficpten loden ihm nicht. Er zieht «6 dor, fatt «ein 
veſchidier Beamter, ber erfle Böre der Refibenz zu 
beiben, mie man ihm in allen Areifen mennt. Ber 
sradter Name, Lowel Ich Habe ſolche wilde Beflie mier 
mais ohne Echauder anichen lönnen unb muß mun 
bielen Epottuamen, dena Hnbers iſt es doch Nidis, an 
meruem Bohn erleben.” 

Der alte Herr trank ben legten Tropfen des ihm 
von feinem Arjte beroedbneten weichlichen Getränls, 
ſchob die Taffe ärgerli zur und rieb dann jeim 
out Watte ummideltesd Bern, in bem er ein auberge- 
wöhnliced Keftiges Zwiden verſpurte. 

Dir groß der Verdruß des Geheimtathe im bieler 
Minute au war, bemfelben ſollie nad kurzer Zeit 
doch rine Steigerung werben, 

Die Thüre des Zimmers wurde plößlic geöffnet, 

Zwei Damen, ım mittleren Lebensalter ſithend, 
traten rin. 

Dir sine war die Frau des Gehe imraths, in deren 
Gr ihr Miter noch techt dübſches Unilig eine under 


tennbare Hergensgäte und gin fanftıs Temperament 
ausgeprägt lag. 


Idre Bepleiterin, rau Baronin von Perle, machte 
einen weniger angenehmen Ginbrud, Es tar eine 
lang aewadlene fnochendüre Dame mit eimem pitzen 
Befichte, deſſen weit vorfichende Mafe eine geidläng« 
elte Form hatte, unb Beinen ‚grauen, ſechenden Hugen, 
die befländig bin» und berfuhren, als ſuchten fie in 
jedem Winkel Tiwas ju erfpähen, was ihrer Befiperin 
Stoff zu irgend eimer pilanten Unterhaltung geben 
ldnne. 


Der Beheimrath blidte auf, und Frau vom Perle 
fehend, wurde feine Miene noch verdrichlichet ats vor» 
ber. Er fannie fie ala bie größte Marfhichtioeher ber 
Refiveny, ber ihr Stand cs erlaubte, ſich in ben vot ⸗ 
nehmen Rreifen zu beivegen umd bert eben und Jede, 
die fi irgend eine Blöhe gaben, nad Kräſten zu 
verläftern, wobei fie jebach, wm fi ben Rüden frei 
zu halten, geſchickt die Maske der Bedauerns anyunch- 
men derſtand. Längft hätte er gern feiner frau jeden 
Umgang mit ihr unterfagt, aber dir Baronin, frit meh 
reren Jahren Wittwe, war durch ihren verſtorbenen 
Dann mit dem inifter versandt, deſſen Proteftion 
er für feinen Sohn bemöthigt mar, und aus biefer 
NRadficht hatte er Frau von Perle verſchiedene 
Male zu ben in feinem Hauſe gegebenen Boirdın 
eingeladen und auch gebulbet, daß fir bann und wann 





Feiner Frau einen Beſauch abſtattete, ohne daß dieſer 
jemals erwibert worden. 

Dieſe Beſuche waren ihm aber micmald angenehm 
getwelen, beſonders mit ım ber leeren Bet, benn 
jdes Mal batte ihre böfe mit dem Honig glalier 
Worte übertündte Bumge ihm irgend einem Borfall, 
ein Greiguiß erzählt, bei Dem fein Sohn Framı mict 
gerade lobenäwerth Brtheiligt war, wenn fir auch ber 
Sache beuchleriic einem anderen Auflrih gab. 

D meh, badte er, dad Anochengerippe — fo pflegte 
ee Frau vom Perle zu nennen, wenn er ſchlecht bei 
Laune — kommt ſchon früh; das bedeutet aichta Bus 
tes 


Die groß der Widermille auch war, den der alte 
Herr gegen dieſe Frau empfand, die Höflichkeit zwang 
ih, ihren Gruß, indem er fi mit Anftrengung vom 
Stuhle erhob, im üblicher Weiſe zw enwibern Erſi 
dann fiel fein Auge auf feine Battin Friederike, beren 
Namen er häufig in Fielchen umlürte. Dir Gıflau- 
men bemerkte er, dab die Augen feiner fanften Bebens+ 
nefährtin voller Thränen landen und ihr Erfit einen 
kummervollem Auedrud trug. 

‚Er humpelte auf fie zu und fahte ifre Hans mit 
der Ahnung, dab Frau vom Berle dies durch irgend 
eine Unglüdsbetichaft, die feinen Sohn betraf, hetber ⸗ 


gerufen hatte, 
(Bortfepung fofgt.) 


partei” Kat zu ben bevorflebenben Wahlen ihren 
Aufruf erlafien. Sie fit wichige Geſehe in Aus- 
fit flehen, hält eine genaue Prüfung des Staats ⸗ 
baushalis und eime 'Meforn bes Gtenermelens für 
dringend nochwendig, fürchtet bie Fortiegung der 
tirchlich politiſchen @elepgebung, mamentli den Aus 
ſchlaß des oMigatortihen Relinlonsunterrihts ganz 
beionder® aber aus den Boltsſchulen und ber 
forgt, bab bie Firdenfeinblihe Partei noch weitere 
Belegentwärfe einbringt, welche bie Rechte der Kirche 
ſchadigen wälrben; fie bebarrt dagegen auf bem 
Stonspunke, den ihre Wertreter ſchon im Jahre 


‚1870 eingenommen haben, fie läßt ſich an Liebe zum 


Barerlande von Rirmanbem übertreffen, fleht treu 
zum Reiche und zur engern Heimaih. ebemio. tra 
aber auch zur Religion ber Mäter, und will emblid 
aufridtige und volle FFreifelt Tür Alle und auf allen 
Geb eten des Gtaatdlebend, — Am Eonntag findet 
in Freiburg eine Wanberverlommlung bes Bereins 
——— 

— 22. m, £ 2 
zulo'ge wird der Arompring bes deutſchen Reiches am 
5, 6. und 8. Sepiember den Truppen-Uebungen in 
ber Umgegendb von Ulm beimohnen umb währen 
biefer Zeit wahrſcheinlich auf dem Schlokß Miff- 
tiffen bei dem Freiherrn von Stoffenberg Wohnung 


wehmen. 

*. Haflel, 23. Aug. Metropolitan Hartwig zu 
Balbtappel wurde wegen Reniteng juspendirt, Bier 
weitere Amtstusprnfionen vom Eonfiflorium find ber 
reits beſchloſſen. 

* Danzig, 2. Ang. Heute Morgen bat ſich, 
wie bie. ‚Dansiger Britung“ meldet, ein pweiler Un- 
fol auf der Ditbaha bei Schneibemähl zugetragen, 
indem bie legten Wagen eined Güterzuges, bie über 
bie Weiche hinaus anf 'bem Weleife Manden, von 
dem von Tydiluhnen ankommenden Perſonenguge 
überfahren wurden. Rähere Mittheillungen hierüber 


en 

Pelplin, 20. Aug. Die „aeitlihen Ueb 
ungen” ber Geiſtlichen bes Bisihums Culin, melde 
Ente biefes Monats bier ftatıfinden follien, bat ber 
Herr Biſchoſ abbeflet und zwar mie das biefige pol · 
nifhe Airhenblatt „Pielarzigm“ ſchreibt, beshalb, da- 
mit Derjenige, welder dieje: Grereitien > leiten hätte, 
nicht in ben Verbadht käme, im ber 
mit Jeluiten zu fiehen, was deſſen Landesvermeilung 

x folge haben würbe, Eine ſolche Vorſicht empfehle 
or Jeſus mitdem Morten: „Selb klug mie die 
Edlonsen.” 

* Dofen, 22. Aun, Das biefige Belflihen-Se- 
minarıf heute in Folge Berfügung des Eultuämt- 
nifters geſchlofſen worden. Das Schreiben bes Gul- 
tusminifters vom 21. d. M,, womit der Etzbiſchof 
Anzeige von ber Schliekung des Priefter-Seminars 
erhält, führt bie Grunde für dieſe Maßtegel on: ad 


1 das erzbiihäflihe Schreiben vom 10. Juni, mo 


rin die Rictanerfennung ber ſtaatlichen Oberauffidht 
anstgeiprochen mwirb; ad 2 weil ber Neyens bie Re 
vifion der Aufaltunmd lich macht; ad 3 weil bie 
Borenihaltung des Rantlıhen Fonds fewähtlos erſchie ⸗ 
nen fei; ad 4 weil der Erzbischof die Aufforderung, 
bie entgegenflebenden Beilimmungen gemeinichaft 
lid mit dem Staaldcommifjäe umyuarbeiten, abge ⸗ 
lehnt babe, — besbalb verfügte der Cultusminiſter 
bie Schließung bes Seminars, bis ſowohl ber Erj · 
bifchof ale auch der Regens ſich bebingungslos den 
Beſtimmungen bes Geſches vom: 11: Mat md ben 
ſta atlichen Berfägungen unterwerfen. 

* Reipzig. Der Lombarbfaffirer der Leipzizer 
Bant ık flüdtig; der Kaſſendefect beträgt höchſtene 
20,000 Thlr. 


Ausland, 

* Wien, 21. Aug: Der Hufunflömonard) von 
Wlankreih, Graf Ehamborb, wird fi in bem 
möädften Boden von feinem robsdorf auf ven Meg 
maden und feine Aönigsreife antreten, Die von ihm 
netroffenen Anordnungen Über fein Hausmelen bes 
weifen, wie rin Gorreipondent verfichert, bab «8 auf 
eine längere Abweſenheit abgeiehen if. Hoffentlich 


‘wird er die Vorſicht haben, für feine Müdtehr, der 


vielleicht eine noch längere Anmelenheit in Froha dorf 
folgen Dunte, für einen poſſenden Shmollwintel 


&or t h 
> r Wien,‘ 3. Auouft. Nah den Wiener Blät- 


teen ficht ein neuer Eifenbahn-Scanbal & la Dfen- 
heim im Auẽeſicht. 

Der Handelsrinifler hat nämlich gegen bie Lel ⸗ 
tung der GarlQubmigdbahn eine Unterfugung an- 
hängig gemadit, die ſedoch ſpeciell gegen bat Geboh · 
zen des General · Directots Herg gerichtet fein fol, 
der fidy viele Unregelmäßigfeiten bei der Verwaltung 
ber Bahn habe zu Schulden kommen laffen. Die An- 
gelegengeit: befindet ſich vorläufig. nod im erften Sta 
bium und Mlıfte in ihren Foigen jedenfalld febr in» 
tereflant werben, false man es micht vorgieht, dieſelbe 
der Deff enilichleu zu entziehen. 


etmandefchait | ( 


* Wien, 23. Hug. Der Biro- und Kaſſenver · 
ein und bie Börfenfammer hıben bei bem Finanj · 
Minifter die Gompletirung der Life ber in bas 
Arrangement einbejogenen fecten beantragt, Die 
EıNärung des Gird · und Kaflenvereins, bie Musfül- 
lung der Scontri burd feine Beamten beforgen zu 
laſſen, Hat zahlreiche neue Beitriserfiärungen ber 
wirkt, — Es wirb bezweifelt, daß die Leipziger Ver 
eim&banf, melde bie Wechſelſube ver MWechslerbanf 
ocquiriet hat und bielelbe wis zwei Millionen bo» 
firem möllte, die Goncelfion zum Geſchaftsbetriebe in 
Deſterreich erlangen wird umd müßte im Falle ibrer 
Abmelfung bie Form der Eommanbitirung gewählt 
werben, 

Parid, „Ueber bie Beflinmung ber Menſchhelt“ 
nimmt ſich ber vor Rurgem oom politiihen Schau⸗ 
plage abgetretene Herr Thlers vor, ein Buch ni Ichreis 
ben, wozu er jet bie erforberlichen Stubien macht. 
Wie man hört, wird ber Erpröfident ber Repubtit 
in biefem Dpus einen antiberminiichen Stanbpunf: 
einnehmen. Man darf aufidiefe Arbeit aus mehr als 
einem  @runde geipannt fein. 

* Paris, 21. Aug. Der „Fianro*, belannilich 
eines der gemeimften ‘Gchmupblälter, welches 
ber Schlamm des Kalſerrelcht Kinterlaffen hat, bring! 
ben fingieten Brief eines Seroffigiers aus Breit, 
monad an Bord ber Fregate „Birginde”,;:auf ber 
Nocheſort deportirt wirb, Sellens ber Deportirten 
eine Meuterei ausgebrochen fein fol, wm Rodefort 
nu Innen — ein Verſuch, ber angeblich ſchon im 
Fort Boyers gemacht worden fei (Matärlic iſt Eins 
wie dad Andere erlogent). Das fanbere Blaitichreibt: 
„Die-»Brüder und Freunde fanben bamals, bak 
die Gerechtigkelt nicht die gleiche für Ale wäre. Auch 
diesmal beihulbigten fie den Zaternenmann, fie ne 
tauſcht, mit fortgeriffen zu haben und dann wermd.e 
eines zum Minteften feltfamen iums ber 
Strafe, melde feine Muſchuldigen traf, entgangen zu 
fein. Man mußte den Berbaunten von feinen Mit 
aefangenen trenmen unb in eim Bimmer einichliehen, 
zu melden ber Schiffsatzt ven Schlüffel hat. Das 
mervöle und reigbare Temperament des Herm Ro- 
cheſott fol durch die Aufregung ſchwer erfhüttert 
fein,“ Mer ettennt datin nit Bictor Hugnos 
——— im die Sptache des Figaro“ überfegt? 


2 22. Aug. Die Unruhen in Saint 
Amand und Balenciennes find einfach dadurch ent: 
fanden, daß Heimfehrende Vilger ihre Hymmen für 
ben Vapft und Heinrih V. fangen, donegen ein 
Bollahaufe die rfetllatje anftimmte vunb bekbalb 
von Polizei und Benbarmen amseinander gejagt 
murbe. Mehrere Leute wurben ſchwer verlegt, — 
Die „Debate” enthalten beute einen an rogalıllichen 
Mrtite. John Bemoine ſcheint ſich alfo allein bla» 
mirt zu haben. — Ju Doual und Lille am es in 
Folge bes herausfordernden Auftretens der Pilger 
ebenfalls zu Begendemonftrationen. 

* Varid, 23. ing. Nah dem „Soir* bemif« 
ſionitie BontaubWiron, weil durch das Ende der 
Decupation feine Miſſion erloihen fei’und er in der 
Affembise chätin- zu fein‘ wilnide, 

u ‚22. Hug. Die bier onmelenten De 
putitten der Bingen verlommelten fi geſtetn bei 
Jules Simon zu einer Beiprehung über die Fufiont- 
Bewegung. Bon ben Anweſenden murbe bie Hof» 
nung auögelproden, daß bas linke Genteum mit der 
Linken gehen und dadurch eime Minocitäl gegen bie 
monarhiihe Reftauration gebiidet werde. — Die 
„Barrie” beſtaͤngt, dab Frankceich fih an bem im 
ternationalen Poft-Eongrefe in Bern beiheiligen 
werde. — Wie verlautet, wird Peing Napoleon mor» 
men Mjaccto verlaffen und mährend feiner Abwelenbeit 
* ben Viceptaͤſidenten des Generaltaths vertreten 
werben, 

* Bahonne, 22. Hug Der General Sander 
Dregua ifi mit 12,000 Mannin Bilbao einmarfdirt, 
Ya Folge deffen gaben die Garliften ihre Pofitionen 
vor der Siadt auf, 

* End Bolsgua wird bem M. ©. gemeldet, 
Nah einem Privatielegramm vom 22. b#. iſt der 
aus Florenz kommende Schnellzug zwiſchen Wergato 
und Bologna mit einem Lofttrain puiammengefioken 
und folten dabei 100 Perlonen iheils verwundet, 
teils netöbtet fein. u Details fehlen noch. 

* Bern, 21. Au berale Organe ber Schweij 
verlangen, daB bie Eifendahn: und Dampfidiffser 
maltungen bie Waltfahrten nicht fermer durch 
Eimäumung ermäßister Fahrtexen begünfiigen ſollen 
und berufen Ab auf ein Eiſendahngeſed, welchet ben 
Paragraphen enthält: „Die Taxen follen überall uns 
file evermann al⸗ich beredinet werden. Die Eijen 
babn-Berwaltungen dürfen Remandem einen Vorzug 
in irgend welder Fotm einräumen, ben fie nicht 
unter gleiden Umfänden allen Anderen gehatten. 
„Es darf”, ſagt die „R. Bür. Arg.*, „in der Schweiz 
wicht mehr confeifionelle, ſpecifi ch tatholiſche Fahrbil · 
lele geben.” 


— 


* Bern, 23. Aug. Der Biſchof von St. Gallen 
bat gegen das Verbot ber Regierung betrefis Theil. 
nahme ber Beiftlihen von St. Gallen an auswärti- 
gen Prieftererktien Proteft erhoben. 

* Mara, 20. Aug An Shlaffe bes breitägis- 
gen Difiztersfetes fand ein’ Bankett flatt, am 
meiden bald Toaſt auf Toaſt folgte, von denen ber« 
jenige des Landammann und Ständerath Auauftin 
Reder, welcher Namens der Regierung von Aargau 
den Abſchiedsgtuß brachte, mitgelbeilt werben mag. 
Reller zählte unſete Feinde auf. Der erfte fei unfere 
Selvfüberibägung, dad Zerren am Mühme unferer 
Boreltern und bas Berlafien auf umfere Berge im 
er eines Prieged, Einen zweiten, Feind bilde der 

oismus, Viele Ipredhen von “Watriorismus und 

tiſchritt, bie ober gar oft ihren Ausgangäpunt in 
eine Eisenbahn, in eine Straße, in ein Wirkhöhaus- 
ſchiid, im ein Amt, ja häufiz fogar imreine H 
finden. Diefe haben die Marden ihres "Wäterlindes 
aniähren Rodtnäpfen; es feim Epoiften, in beren 
Aupen Diejenigen, welde'tilr bas Baterland Ihmwär- 
men, nur old Schwindler erſcheinen. Jenen Feind, 
deſſen Strömung zwar im Stadium des abnehmea ⸗ 
ben Mondes Ah befindet, der ſich aber wiedet auf ⸗ 
machen mochte, um die Melt zu deherrſchen und im 
bie Finſterniß zu Führen, fennen wie Me. Derſelbe 
möchte gerne” die Burg der Freiheit in den Ichmege: 
riſchen Hochalpen angreiien und bas „Aolze* Schwel⸗ 
gaden unbärn machen. Ein anderer Feind babe 
einen Generalftab im Vatican. Sein Moltke, fein 
Moltke der Finfletnitz, lei in Rom. Gelte Zitnil- 
leucs feien Die Ichmarzen Hufaren, bie braunen. Hu⸗ 
lonen und die Geeren-Röhinnen. Die von bieiem 
@enerolilab commandirte Armee gähle "Millionen, vor 
denen die Einen glauben und sit denken; bie Anderen 
beiten, aberm nicht“ glauben, ſondern "heucheln, vie 
malfahrien, gehen, um bie Beute blind zu machen, 
Diele’ Feinde wollen wir unfer redtiches Hetz. ven 
Berftand und bie Mermunft entgegen fielen, und 
daun mwolen wir es in @olted Namen mit ihm war 


gen. (Ar. 3.) 

* Kom, 29. Hug. Der „onfula* zufolge hat 
ber Balicon bie ſtamdſtiche Regierung eimgelaben, 
io dold ala möglich ihre zu‘ Garbinälen zu ernennen. 
ben Gandibaten zu bezeichnen. Es ſcheint, daß ber 
Ecybiſchof von Paris und bie Biihöie von Moitiers 
und Orleans bie meiften Ausfichtett ’ haben, — Die 
Differenz mit Frankreich beruefis Befleuerung ber 
frangöfiichen Grundbefiper auf dem zu Jalien gebö+ 
rigen Mont-Eenid-PBlatean ſcheint den Berlauf eines 
oltlichen Beraleiches zu mehmen. — Die Cho’era in 
Venedig nimmt beventenb ob, 

* Ronftanitinopel, 21. Aug. Huf ausbrüdtichen 
Wunſch des Sultans verihob der Shah von Per 
fien feine Abreile auf Montag; berielte befldhiigte 
heute die Merkwürdigkeiten von Stambul und befudhte 
die perſiſche Geſandtſchaft 

en 23. Aug. Eine Proclamation tes 
Furſten Mlan an das Boll zeigt an, daß er auf 
einige Wochen in das Ausland eine Meile machen 
werde unb daß ihm während feiner Abmelenhelt ver 
— nach feinen ſpet lellen Welſungen dertre · 
ten wird, 

* Weterdburg. 21. Ang. Der „Rufflihe Sm 
valide” veröffentkidt einen Tapesbeiehl bes Broß- 
fürften Michael, worin dem Dberften Matkaſoff imb 
feiner Abſheflung, welche auf bem Mer nah Khiwe 
umtehten mußten, voßlommene Anerkennung geyelt 
wird. . — ñ 

* Rondeon, 21. Aug. Die Bank non. England 
hat den Distonto auf 3 pt. ermäßigt. 

D. Briefe von der Weltanöftellung. 

—— Wien, 14. Aug. 


„Lieben Sie die Blumen? Man bat deren über 
al eine Menge angebracht!“ fo wurde nad einer 
sum Spridmörterfag ber — gehdrenden Auel · 
bote ein Gaſt von feinem Baftireunde gefragt. "Menn 
er nun die Blumen nicht liebte? — Schlimmer für 
ihm. Ebenfo könnte Baron Schwarz bie Ausile 
fungsbeinder fragen: „Lieben Sie die Photogra 
phien? Dan hat fie Im jeder Abthellung angebradt.” 
Zum Blüd gibt es mit viele Laule, melde ber pho ⸗ 
sögrophiichen Aunſt fo Feind find, dab fie bielelbe 
gar micht als Kunft gelten laffen wollen unb' felhk 
bieje werben mande Photographien in ber Ausfel- 
kung ſchon bes Objectes wegen mit Jutereſſe hettod 
ten, Die photogtaphifchen Mbbilbungen inpfärr 
Baudentmale, bie amerifanifhen Landſchaftabildet 
aus dem Holemide-Thal und von den Uſern bei 
Golumbiaftromes, danu jene wunberbaren venetianr 
schen. Mondicelnbilver, melde unter der Mitwirkung 
des hläulichen Mondlichtes felhft enifanden find, 
enblih die Zufammenftellung reizender Ftauenbildet 
aus Dritsrreidh, Ungorn, Rußland, Amerika, ſchlich ⸗ 
li die pradptvollen Porträts engliſchet Gelebriskten 
und fo mandes andere Meifterwert der Lichtbildet ⸗ 


qeugungalunſt möüflen bas befamgenbfte Utthell cap» 
viren. Nun liest aber bie Hauptbebeutung ber 
tnetoaraphle in ihrer Macht zu popularificen, einen 
jesenttand, ben man font mur durch eine weite 
teile ober durch den Ankauf theurer Kupietſtiche zu 
ben und genieben vermochte, auf bas Biligfe und 
eihtele mannd Auge zugänglich: za machen. 
Ye Ihönften plaſtiſchen Kunſtwerle der enwärli» 
en Beltauäftelung find ſchon photograp unb 
ie theifwelfe hochſt gelungenen Abbiloungen werben in 
saufende won reihen wie beſcheldenen Wohnungen 
ie Abbilver von Werfen tragen, melde im ie 
al nut einzelne Reiche erwerben können. Auf die 
er pnbuftrie der mohlfellen Bilder ff man mieber, 
enseiflicher Meife ‚eine andere Juduſttie bafict, 
amlich bie ber wohlfeilen und babei doch hübichen 
tahmen. 

Aus Breslau find folde Rahmen und Rähm- 
en ans Holy und aus Pappe in ganz geiämad: 
olen ‚Eremplaren ausgeſtelit, melde burd ihren 
ußerorbenstich' billigen Breit (2 PBiennig bis 1°, 
Silbergrofchen) Sm erregen. Die mit 110 
Irbeitern beiriebene "Rahmen unb Galanteriewaa · 
zur Fabeif in WBerslau von 8 m. J. Gaffirer 
rzeugte won biefem, wirtiih „für a To ber 
immten Rappıähmden im Jahre 1871 drei Millio- 
en Std für circa 55,000 Thaler, Bei ben mar 
irlich theucer Ai ſtellenden, aber gleichwohl für dem 
Rafienablag im Deutſchland wie in frembin Belt 
witen beftimmten Holgrahmen und Kolsgeräthichai- 
a ber Herren Gaffirer fällt an dem :ansgeflellten 
remplaren bie hübſche, den Anforderungen ber Aeh- 
it entſprechende Form ber von ſog. Doaldrecht · 


en heraeftelten Gegenftände angenehen auf. Es iR | ben 


1 ber That verbienflooll; ben im die Maflen :drin- 
enden Gegenhänden eine ben Runffinn fücbernde 
Jeitalt zu neben. 

Dasielbe Prinzip gilt von den Kinderſplellachen. 
sirb aber da fehe wenig beachtet. Beſonders bie 
Aldetbilchet, welche im Pavillon des Meinen Kindes 
a ber deutlichen Induſteichalle zu ſehen find, welſen 
ar verfdiedene Stufen von gef&madooliverberbenden 
Adernauf. Neben Bertin erſcheint Stuttgart ale 
er Hauptverlansort iduftrirter Bücher, Beitiähriften 
7. m, wie als Buchhändlerfig zur“ Rivalitäı 
it Leipzig herangewachſen . Beoteiflicherweiſe 
at ſich daher in ber ſchwäbiſchen Hauptſtadt auch 
me Specialinduſitie zur Herflelung bee Hilfsmittel 
18 VDuch und SFarbenbıudes & bildet, 

Berritt man die übliche Dnernallerie . bed deut · 
dan Reiches (Hauptgebäude), ſo fieht man wenige 
Shrilte vom Eingang eine Eiagbre, auf welchet bie 
erihiebenen Farben für Bud. und Steinbrud, for 
ann BWalyen, Ueberbrudpapier und fonfige Uten- 
iltem, Alles aud der renommirten Fabrik vom ib. 
R. Kaft in Stuttgart, fehr anſptechend arrangirt ift. 
De aerlebenen Farben file Lihogtaphen und Stein 
zuder werden fort nat Enpland, Stalien, Rubr 
and u. f. fo eppörtirt, felbit von Nord und Sud · 
Imerila's. bebeutenbfien Gtabliffements bes "Drude 
eifaches werben bieje Stuttgarter Marben bes Hrn. 
taft begehrt. 

Die Solibität der deutſchen Induſtrie bricht ſich 
iberhaupt auf bem Weltmartre Baba, wenn fie and 
hter Schlichtheit wegen in der Weltausftellung mich: 
erade „Aurore* macht. Dennoh gibt ed Inruftrier 
Ergeunwifle, für melge deuiſche Fabrilonten ber alten 
Bemohntelt zu Diebe fremdländiiche, Namen mählen, 


“eine anf“ arfem l rubenbe "Goneutreng 


fo 3. ®, bie trefflihen „VBarifer Deden*, fabris 
jirt vom ben Herren Grere u Uhl zu Öfterode in 
Haunovet. Auf beiden Silen wie Belours aus⸗ 
fehend, eignen fie fi beianders auf Reifen In’ el 
nanter Belelicaft, . ®. Gafütenpaffagieren I. 
Claſſe auf Damptern u. Em. gebraudt zu werben. 
_— fi um par —— vie 
brillanten Li jener Fabtilate beſonders am 
Plahe fein. Sa we er e Firma von Diterone 
am Harz ans Aid einen undenicels erworben hat, 
der Ra hof nleihmäßig anf das ganje deutſche Reich 
‚und owj dad Ausland verfheilt,‘ itum io ehrenner« 
ther, :al8 im Norden und! fin -Given  Deitichläne 


micht fehlt. Wie fehr eine) gute Reiſedecke, belonbers 
auf bem Verded eines - Seedampfers eine ſchätzens 
weribe Bepleiterin If, weiß jeder Tonrift. 

Em Ausfler aber, Herr Apotheler Herb aus 
Pulanig in Sachſen, bat auch an bie böjen Aufäle 
aebadıt, die den menichlihen Magen ober lonflige 
Reibesornane auf der Reife beireffen fönnen, und 
daher durch Ausftelung vor Meife-Apoibelen nebit 
verſchledenen Neceſſaires am derlei Zufälle vworlorg: 
li erinnert. Herr Herb verdient Übrigens midt 
nur wegen feiner Taſchen · Hand und BeileApo- 
ibefen rühmende Gemähnung, fondern hauptſächlich 
wenen ber infirmeliven Art, wie er feine hhemlſchen 
Objecte und phyfitalifhen Apparate arranpirt hat, 
um fie dem Verhänbniß der Jugend leicht zugänglich 
zu maden, Seine Apparate zur Prufung tehniider 
Robftoffe werben aud den Landrirth interelfiren, wie 
ben Gewerbetreibenden, *8 doh auch für bie 
— der Sptuch: „Ptufet Alles!” eine gol · 

e 


— —— — — — —— 
Eocale und vermiſchte Nachrichten. 
Kaiferdlautera, den 28. Auguſt. 
u’, Rallerslautern Aus dem jüngfl ver 
Öffenslicgten Jahresberichte unferer hiefigen Ju buftrier 
Ihule entnehmen wir folgendes über Zwei und @in- 
richtung bieier gemeinnüßigen Lehranftalt, Dieielbe 
(dließt ſich in den allgemein bildenden Unterrichtäge: 
genftänben tie Mathematik, Vhyſit, deuiſche ⸗ franzöf- 
fer und engliſche Sprache an bie bayeriſche Bewerb 
Ile an und fdedert ihre Aöglinge darin in zwei Fabı 
sen [otweit, daß fie ummittelbar in den Fachcurs einer 


polytechmifgen Schule eintreten Munen. Außerdem ber | u; 


reitet fie als Fachſchule im denſelben zwei Jahren für 
ben unmittelbaren Eintritt in’d praftifche Beben bor, und 
yoar können bie Abfolventen br mehanılden Abs 
theilung fofort won ber Schule weg ald Zeichnet 
in eine Maſchiaenſfabril oder Baubüreau eintreten und 
bort, während fie bereits ir gutes Austommen haben, 
fi prattif meister ausbilden. Somit ift ber Bang 
burd eine Gewerbſchule und Jaduſtrieſchule ber fürgeftr, 
ein’geaen 5 Jahre umfaflender Weg, auf melden der 
DTechmler fi die für die Prazis nöthige Borbilbung 
erwerben Tann, Huberbem gibt das Abfolutorium ei- 
mer DYadaftriefdule Die unmittelbare Verechtigung zum 
einjährig freiwilligen Dienfte im ganzem deuiſchen Meidhe, 
und enbicdh If-burd die neue Prüfungdorbnung bemje 
eigen, ‚melde dieſe Schule mit befonder& gutem Erfolge 
beſuchen, bie Bulafjung zur Prüfung für das Lehramt 
an techmifchen ‘Haftalten in Ausfiht geftelt 

* Das von bem „Berein Deutiher Rampfarr 
noffen Raiferdlautere” und dem Befangberein „Bier 
bertafel” geſtern veranftalteie GBartenfefl war vom 
berelichften Wetter begänfligt, Das Abende im Fruct: 









hallſaale abgehaltene Bankett war ſeht zahlteich befucht 
und wurde au Er. Majehät ein Glucwunſchtel egramm 
abgelanht worauf umgehend eime fehr huldvolle Dan- 
febantwort einlief. 

F Speyer. Beluhe von Bemerbern um ein Sti- 
penbium aus Areigmittelm für Studirende ber polytedh 
niihen Schulen Rab bis längftend 30. Dtober dei ber 


—A einzureichen. 
+ Grünftadt, 17, Auguſt. Der Stabteath ge» 
nehmigte im feiner heutigen Situag das Mmerbieten ber 
piälziihen Bahngefeflihaft. Die Stadt verpfligter ih 
ana, bie Erbarbeiten ber beiben dom Orbedgähchrn 
und Pflugzähäen ausgehenden Strafen, von der Bis 
Anfängend, bis am ben Bahnhof Krrpuftellen, wogegen 
die Babagejelfchaft die Ghauffirung und Unterhaltung 
bieler Streden übernimmt, bie bann Figenthum ber 
Babhmpeielfpaft. bleiben. Ferner wurde beicloffen, für 
bas Ginfangen von Hamflern 3 kr. per Stud zu ber 
zahlen und bie vom f. Beyirfsamte mitgeteilten Ber 
büßrenanfäge bei Erhöhung der Raninfegergebühren an: 
genommen. (RN. ®. 


Daubel „ Arie und Yanpwirthihalt, 
f Reufabe arft vom 29. Uuauf, a 
Baia 9 Lili, Korn LM So fr. 
Im ber Beute Arttaehabtrn Ger 


Serle EN. 26 fr. Bahr db M 19 fr. 

t Lanbau, 23. Ang, 
neraloerfammiung ber Sas actien de murde bie Jahreödinidemte 
auf 8%, feftyelegt und bricloflen, Ira bem bebeutend ersähten 
Keblenperlim bem Gatoreie vom 3 fl. 48 fi. Der 1000 Mus 
bitfuh veriaufig joribeft Gem au Tafien. 

+ Speer, 28, Yu Eämmilige Raflen der viät: 
Ihm Bahatn fitd angreiiem worden, *%,, 1, 2 und 2, 
Aranten e gar nid mehr, 5 Braten Brüder aber Fünd 
Hatin nur nah audaahmsmrife im Peineren Detragen und 
mir ach zum Cuta von 2 A. 19 Pr. bis auf Welten ned 
angunchmen. 

+ Mainı, 22. Una (Markıbrriät.) Im Lauſe ber 
Mose madhle fi an allen Pläpen große Brbhalrigfeit Im er 
treibegefchäit bemerfbir und gingen bei grohen Umiäpen Dreife 
abermals hbder. Ber beutie Marft verlieh im Krfle 
briebt, Bu 
„ver Men. 17 M; Korn 
2'/,, M, Gerite, pfllyer 
f.; Hafrr effectio 10%, — 

zer 100 Rio net. — 


f} 
1 


al 
meh: dt 96 A. Robifamen 
Ben ars Erben 
Brpstuß m 95-100 fl, 
*"Grruynab, 22, Ausel. 100 Pils 
— St. da 
niede 
Alle Butter 
ei 2 Sat. 
* Arauffwrt, 23, Auguſt. Der brutige Heu ⸗ und 
Strobmarft war gut befahren. Deu Faflete wer Gr. 1 fi. 
w-2 fl. 12 M. Strah Der Gr IM 12-M Mi Bule 
tee 1. Dualildt per Did, dö—— fr, 2, Oualität ver OP. 
do fr. Bapgembutter dad Bd. im Geminer 44 fr, — 
rg ber Reg am 12 fe. Wurm bas Sander — 


* Sranffurt, 23. Hua, 6';, Uhe Abbe. tenlochtät.\ 
Iresit I er bu. u @, eg bg. 1. 
S. Lombarden. 193',,—®, bu. m. @.. Eilbiriente 66%, @, 
Paplerrenie 63%, bj. Rainildge Offectenbant 119 dz, Dewwins 
mal · Diacont· —", by. . 

vVaerie⸗, 28. Huguft. (Brobuktinmartt.) Rübdt effl.—, 
ser Augun BI—, per SrptembersDriember 91,—, per Yımuar 
Aptil 9250. Mebl eff. —.-, pre Mugufl 37.50, ver Bm 
bernbersDegember Bi, per Mauembersfgehrmar Bi, Bunfır 
alsr. 61.20. Sorrinus wer Auauũa BI, Wetier: (484, 


enter in Mannbeim. 
Mepertoire won 25, Auguſt is 1. Eeptember, Memtag 
2, Busuk: „Der Oberisd times Diploma.” — Mittwoch, 
27: Wur: „Iellonta* — Friaz, 29- Mug.: „Fodigeni: auf 
Tıuris” von Fölhe. — Sountog. 31, Auguft: „Kir Dust 
Elle — Mestsg, 1 September; „Migeim El" win 
er. 








Deffentliches Hursblatt der Aranffurter Börfe am 23. Augufl. Schluß der Börfe, 
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1069, by. 8, Side. —— 8. Bidit, 
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Bekanutmachung 


einer Zwangbverſteigerung. 
mMirtimod, den 15 OMober 1873, ach⸗ 
mrittags 2 Uhr zu Rodenbach, in ber 
irtbebehaufung von Peter Maue, 

Werden durch den f, Notär Harimann in 
Saucrolautern, als "gerichtlich ernannten 
Verneigerungdeommillär, 

Auf Betreiben vom Jacob Donau, 
Mentmer, in Kallerslautern mohnbait, weis 
rer den fol, Monokaren Frendel im Ruilerts 
lautern als feinen Anwalt und Zuſſellungs · 
devoll mãchtigten beitellt und fig bei 

demſelden erwählt hat, 


engen 2 
ohanu PR; früher Dienfitnecht, 
en iienbahmarbeiter, in Stailerölautern 
ix *8* 

2, Fran Krauß, Adersmann, und deſſen 
Gprfrau Glifabeika Maier, beide auf bem 
Mibtenboie, G meinde Rodenbach wohnhaft, 
Eolidarkhuldner, 

folgende, ben Eolibarkhuldnern angebörge, 
im Orte und Banne von Rodenbach gelegene 
— im Wege der Su: baftation vers 
fick 
1, — im Beſitze des Solidatſchuld⸗ 

ners Johann Rrauh: 

ı —— fe Daimalen Ader, in drei 


Barz 
11. Immobilien der Solidarſchuldner be 
laute dren; Krauß: 
1.7 Zagmer! 3 Desimalen der, in ix 


Kar, —— 
2.10 Desimalen Sarten, eine Parzelle ; 
2. ie Dejimalen Meſe, in } Barı 


ellen 

«ianzötro, 1638, eine Rache von 14 
eyimalen | em auf dem Müden: 
hofe. Auf elben beiand ih bad 
Wobnbaus der Edeleute Rrauf mebit 
beböcben, Stall und Scheuer, wel: 
vor einiger Zeit niedergebrammt äft, 
und meides die Eheleute Strauß im 
Begriffe find, wieder aufjubauen, bem: 
nad werden Sämmtlide darauf befind: 

liden Reubauten mitveriteigert. 

Die Immobilien werben einzeln aufge 
. umb zugeichlagen. Der Huldlag er: 

at ſegleich bei der Beriteigerung embgiltig 
= findet fein Rachgedet auch weber Eins 
löfungd« nech Ablöfungdret ftart. 

Die nähere Beihreibung der Immobilien 
und din ne Baar a Önnen von 
—— bei Dein Ver ſieigetungscommſ- 

x eingeſehen werden. 

Rorierslautern, dem 23, Auguſt 1873, 

Der Anwalt des betreibenden Tbeils: 

Brendel. 


Tanz. « Unterricht. 


Den geehrten Eltern, Da» 
men und Herren erlaube ich 
mir ergebenit mätmtheilen, 
bob ih Mittwoch, bem 
27. 26. Mıs., Abends 8 
Ubr einen 


Tanz-Cours 


im Saale des Herrn Gotiheld eröffne. 
Eine Lifte zur aehälligen Einzeichnumg 
A bei mir (Badeifrape) offen 
do&atrungswoll 
F. Broer, Tamilehrer. 


Aufforderung 

Berisflenen Sonntan Born es. den 24. 
deſes Donots murde auf meinem Bur 
veau ein Steck mi- mweihem ellembeiner: 
nem Griffe um Mertbe von 7 fl, aus Irre 
thum oder Mbficht mitgenommen. Der Ber 
ner wirb um fofortige Rüdiendung bieles 
Etodes etſudt, wiarigenfalls Ich — 
int verlangen merbe. 

erlautern, den 3. YHuguft 1873 
Gros, t Aovofat-Nnmalt. 














Billiafte Betriebskraft 
für Gewerbtreibende. 


YUtmofpbärifche 
Gaskraftmaſchiue, 


Eugen d Oltos Patent. 
112, 1 und 2 Tierdetvaft, 
innerbaib 5 Jadren im mabegu 
1000 &gemplaren verbreitet, 
Hl beditrien feiner Goncelfion, feiner 
ü beftänbigen Wartung, kein Anhei- 
sen möthi 1dimoa 
— — 
carca 32 Gubiliuh wer Bierdefrafl und 
Stunde. Preiälifien und Broiperte, 
fomie de weitere Muatunit 
von dem Vertreter: 
Max GERN; Eituttaart 


nt, 


Ein Schubfarren 


kit bei mir ſlehen geblieben und fann m 
Ertrichbtung Der Ginrüfungstoften abaebeit 
ne 


J. Friedrich, Dacdecker. 





ASIEN | mern, Rüde und Zubehör tomie Metteil | Mu BE ud, vr. 


‚,  Demokratifcher i 
Arbeiterbildungs- Verein. 


Von vielen Bürgern des weifen Fünfteld aufgefordert findet 
Montag, Abends balb Uhr im Locale des 
Auguſt Lieberich 

nochmals eine 


Bürger⸗Verſammlung 


wegen den Stadtrathömablen ſtatt. 
Zu diefer Derfammlung ladet böflihr ein (2,02 
Der Ausſchuß. 


Kaffee Carra 


am Sähillerplag, 
= Unter zeichnete eröffuet Dienftag, Den 26. 
M. fein neu eingerichtetes 


Cafi. 
Für gute Speifen und Getränten ift beftens ge- 
forgt. 
—“ den 25. Auguſt 1873 


02" ,m) J. Carra. 
Unterzeichneter hat ſich hier als 


rakt. Arzt 


— en. 
rilerbach, den 19. Au gu 1873. 
Dr. lein. 




















a. 
fg So eos a > > are u on ar — 
0) [3 
3°. Holländische Communal-Loose 
der Maatschappiy voor Gemeete Crediet & f. 100 Na. 
4 Ziehungen jährlich. 
nächste Ziehung 15. Oktober 1873, 
—— zahlbar am 15. Februar alljährlich in Autwerpen u, Brüssel 
en von fl. 25,000, fi. 20,000, f. 6800,1.5000, 
fl 1500, 0. 1250, 2. 500, I, 350, fl 250, fl. 200, 
fl. 150 und fl. 100. 

Diese Loose können als eine unbedingt solide Capitalan- 
lage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine Ge- 
winnchauce gewährt. (Or 

Die Begebung derselben wurde übertragen: 

der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M. 
den Herren Block & Cie. in Berlin 
+ Schuh Babrit Pi 
I Johann Schmidt 
Kaiferslautern 
unterhält reiches Lager aller Sorten Herren und Domenitiefel in eleganter jebftgefertigter 
Arbeit zu billigen Breifem, 
16öpwbami) @teinhandgafle Nro 1344. 
Ein Taglöhner Zu vermiethen 
ber das ganze Jahr Belbäfti ftigung => - — zu besichen eine Wohn: 
im Haufe bat, mird gefucht. ” Zu 4 
erfragen im der Erpedition Der 


der Pfalz Boltsstg. OR; 








‚Brälyfhen Bolkszeitung.* Berlaren 
Ben a ag | m Bam Garn ta ne 


wird eim Theilbaber geſucht. Durd men? 
— bie, rperition der „Bhälsifchen Wolfe: 


geit‘ ung.“ Ti 
Zu vermieten 


eine Parterrs Wobnung, beftebend in 5 Im · 


—— —— ar genen Fr 
ung in ber (Erpesition der jäl 
Bolfäzeitung abjugeden. —* 


Gratulation. 

4 Ihren geſtrigen 

Garten, bg bis 1. November, bei Berlobungstag eim Doch ! daf bie gan 
Jean Eh’ofier, Cocomotioführer, Neriigaiie sittert won bimten umb von 

BR Reriigafie. Dorme, . 










erfragem in der xp. |, 









Dradenfels-Club 


& erfuchen unlere Hercen fe 


Weontog, 25 Hugufl 

Abends 8 übe 
aut Behuſe „der Weir 
Tradenteläfeitet vom SB. 
Cafe rin Mh einfinden y 
2012) Der Au 













6.L.DAUBE& 6 
Annoncen-Expedition 


(Verlag der „Allgem. Anzeigen® 
Gartenlanbe, — Auflage circa M 


Exemplam, J 
CENTRA L-BOR Bi 


Tägliche direete Bupedi ‘ 
Anzeigen beirefond: 
Amsociatioes-, Commanditäir- 
tur-, Personal-, Arheiter-, 
Wohnungs w. Kauf-G 
schäfts - Veränderungen, 
Eupfehlungen, Submissbowen, 
steigerungen, Ausrerkäufe, 
ditionen, Bank - KEalsslo 
loosungen, General-V‘ 
Eisenhahn- nad Schiff6 
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Zeitungs- Catalog Ko 
schläge gratis-franeo, P 
NE, ie Entgegennahme 
fertbrinfen geschieht ohne @ 
berechnung. 


Ein An 
— alle Gemeinderath 


ge ufnahme für das % 
———— für Straßenbau D 
die Babtiarempe 






lawbt ? 
Wildbad, den 25. Muguft 1873 
Grorg Jacob 


Dant den beiden 5 
das nächtlide Quartier, 






Tnferm : 
Louis : 
zu feinem beutigen 
Wolbiehnudes im der Eli 
die bemußte Brüde dringende 
zehnfach donnerndes | 


dad bie Kafleedahnen im nn t 
werben. 
__%.29. 8.2 


ANNDN 


Der anonyme „Zreunb ber Arden 
erfuat t feinen Namen zu veröffentlichen 
verfönlich mit il eg zu Pönnm ) 








j 
m 





— 


nem unvetichaurten 
kann nun folde Antwort erhalten, 
kann mir lagen, * meine Bohr 
im 2ierhauje mache. 





RO FE RR a Ar} 





Dieconto 
Sarsımaan Sut eroetd * 
demün Gr m. 3. % 
N-Delter. fL»St. 2 


Deutidhe Rrenen 
Ber feinen Bollpkund 
b al Marco 2 


baltigeb Silber . . 
feines Scheibegolb 


— — 


Diet eriemt 1 Lid, amspenemmen Gmmizı ı 
Kar N „Blafate Anzeiger" auferben 
außen wel sahlätter ale Aratie 


ae nhtoßet nierchäheibg Matiag der Pzäbenitreel Wi: Bahr te Aeibealantern, 
Reiferslautern, Dienftag, 26. Auguft 1873. 





Nro. 203, 


*Politiſche mberſion 
ſaiſerslautern, 26. Auaufl. 


Iubalt: Rewe Dafıregelm gegen bie Ultramamtanen, 
Mine vernünitige Berorbmung. — Zum Mapitel der 
Eifenbahnunglötsiälle. — Non pomsumu — Ans 
Amerile. — Das Ende der Culturreiſe 

Mit ben Maßregeln ber preubiihen Renierung 
gegen bie Ultramontanen ſcheint es ſchärfet kommen 

folen. Ein Gorreiponbent ber „Kölner Beitung* 
chrelbt barüber: 

„Es ift fhon wiederholt darauf hingewieſen wor ⸗ 
ben, baß die Maßnahmen, melde die Reglerung ger 
gen bie Ultramontauen zu ergreifen beabfihtigt, im 
der nähften Lanbtagsiehion eine meitere Auflage er 
fahren werben. Zweiſellos wird mon ben Merifalen 
in fo fern ein wenig auf die Finger ſehen, ald man 
Die Berwenbung ber Stiftungdgelber ber ſtaat ⸗ 
Tihen Eontrole unterwersen mid, um fi ya über 
zeugen, ob dieſe Gelder auch au den von den Stif ⸗ 
tern befilmmten Zveden wirklich verwendet werden. 
Es ſcheint, daß die Regierung ſchon jeht zut Ber 
grundung der Bediltſnißftage das erſorderliche Ma⸗ 
terial beifammen bat, da ſgon vor Kurzem bie vreu ⸗ 
biſchen Minifterien der inamyen und bes Innern 
die Negierungäbehörben angemiefen haben, bei ben 
Urträgen der ſtaatlichen Genehmigung zur Erwerb» 
ung von Grundbefig Seitens ber Airhengemeinden 
und Stiftäverwaltungen bie Umftände, melde biefen 
Ermerbungen zu Grunbe liegen, ganz genau anjuge 
ben unb alle jene Momente zu beleuchten, melde 
etma auf die Mbficht einer Geſehumgehung binbeuten 
Linien. 

Als vor einigen Monaten ein Gymmafinllehrer 
in Dpreußen einen: Schüler duch Radfigen be: 
Airafte und fi der Letztere bewegen das Leben 
nabm, erlieh der Gultusminifter eine Berflgung, 
weiche erft jegt in bie Deffentlichkeit gebrungen ift. 
Im derfelben wird ben Lehrern in Erinnerung ge 
bradit, daß nah 5 51 der Directoren-Pnftrukion bie 
Strafe des Nachſigens mie obme Aufſicht eines Leh⸗ 
rers ausgeführt werben barf, Im Anſchluß an biefe 
Vorfcrift wird ferner befiimmt, daß biefe Strafe, 
falls fie fih als unumpänalih und ber Natur 
des Bergeheus entiprechend erweist, niemals auf bie 
freie Beit zwiſchen dem Vormittags: und bem Rad 
mittagsunterricht verlegt werden darf, Eine Mafregel, 
die mur zu loben ift. 

Die in lepter Zeit in erfhredend großer Zahl 
vorgefommeren Eifendahnunglüdsfäle Haben das Hans 
beläminifterinm veranlaßt, nah Mitteln zur Abhilfe 
gu fuchen. Der Grund einer übermägigen Abnupung 





Sersaıı rner Hebacheue: Tal. Unger. 





des Materials, wie er nach bem Ariege anarfihts 
ber damaligen Häufung von Ung;lüdötälen von ven 
Eifenbahmen geltend gemacht wurde, lann heute nicht 
mebr Aidibaltig fein, mo im meileflen Umfange eine 
Auszleihung der damals bervorgetrelenen Schäden 
ftaitgefunden bat. Der Handelsminifter hat daher, 
mie verfhlevenen Blättern berichtet wird, für den 
Monat Ditober db. J. in Berlin eine Gonferenz ber 
Diretoren jämmtliher preußiiher Staats und Brir 
vateifenbähnen zur Beſptechung ber Entfiehungs 
gründe beyiehung&meile Auffelung von Maknahmen 
zut Abhilfe ber Eiſenbahnunfälle ansgefchrieben. Den 
bet der Gonferenz Betheiligten wird nod ein Ftage ⸗ 
bogen zugeben, welcher fie mit bem Anhalt und Um ⸗ 
fang ber bevorfiehenben Berathung veriramt mas 
en wird, 

Sehr erfreulih wäre es, wenn bie Gomfereng auch 
den auf's hödhfte angeſpannten Dienft des Eiſendahn⸗ 
bienftperfonals im ben Kreis ihrer Berathung zlehen 
würde, denn mas leitber vom dieſen verlangt mirb, 
überfleigt oft die Rräfte eines Eimyelnen. 

Aus Vario wird gemeltet: „Beilimmtes über 
bie Peit, mo Verdun geräumt wird, iſt noch nicht 
abgemacht. Es iſt jeboh mahrideinlih, daß bie 
Kiumung am 7. September beginnt und am 16. 
beendet fein wird. Ambulanzwagen treffen ſchon 
leht von Meg ein, um die kranken Soldaten abju: 
holen, und bie Generalitabtoffiziere erhalten bereitd 
theilmeile eime andere Merwendung, General von 
Manteuffel lebt jept ehr aurädgesogen, ha bie 
Weneralin und feine Kinder fih nicht im Berdun 
befinden, 

Im franzöfiſchen auswärtigen Amte 
wird eim zahlreicher Wechſel der biplomatiichen Ver ⸗ 
treturg Ftanlteichs im Auslande vorbereitet, mo 
kei Saınt Ballier zur Belohnung für felne in 
Nancy geleifteten Dienfte einen bedeutensen Boften 
erhalten ſoll. 

ie die „Patıie” wiſſen mil, bat bie Regiet ⸗ 
ung eine Unterfuhung der in Belfort anläßlich 
der Anmelenbeit Thiers’ Mattgefundenen Vorfälle an 
georbniei. 

Nach eimer meuen Gorreivondens aus Paris 
ſcheint e8 mit ber Fuſton kerum zu fein, 

Der „Soit“ glaubt die Nachricht ber „Opintone 
Netionale*, dab die Fuſion endgültig beieitigt fet, 
beftätigen zu bürfen, indem er fchreibt: „Mir erfahr 
ren foeben, daß mehrere politiiche Werlöntichfeiten, 
die heute ans Wien zurädgefommen, vol Berzmeifs 
long find, weil der Graf von Chamborb mit Ente 
säflung ale, au die bemärhigften Borftellungen zu: 


ertung, 





a Fon ame 
u a 

\melt Ercuzer, Mir auswärts bie Betite 

zrile aber berem Aaum beredjiset, 


rüdgemielen bat. les, was man non ihm erlans 
gen konnte, war, daß er ſich dazu verftand, fein Ma: 
nifeft zu veröffentlichen, um zu erklären, daß er nie 
mals bie Fahnen ſeiner Ahnen aufgeben werde, Wie 
man bier aus guter Duelle erfährt, tritt Chambord 
pringipienftreng auf, meil der Papft ihm „eraihen 
bat, nicht die geringſte Gomgifion zu maden, ba 
dies doch zu nichts führen würde. Der „Noy” dürfe 
gerade wie ber Bapft von feinem Non possumus 
nicht abgehen Der Friede zwiſchen Chambors und 
den Pringen von Drleans felbR if ebenfalls wieder 
in Frage geftellt. Der Graf verlangt aamlich, daß 
die Prinzen von Orleans am 29. tember, dem 
St. Michaelatage, an welchem ber Graf von Cham · 
berb geboren murbe, nad Frohadotf fommen, um 
ihrer Unterwerfung bie nothwendige Weihe zu geben. 
Außerdem verlangt ber Braf von Chambord, daß 
die Mringen ſchrifilich auf den Chrom Franfreihs 
Verzicht leiften und zugleich erflären, daß fals Frant: 
reich ſich mit vor ihm (Ghamboro) beugen wolle, 
fie zu ihm Halten werten, umd Kei von ihnen 
meber ben Throm, noch die Bräfidentfchaft annesme, 
wenn ihnen folches angeboten werben follte Aier 
binge hat ber Braf von Chambord nicht fo gang 
Unredt, feinen Betiern zu mißtrauen, wachen fie 
Thiers fo arg Übers Dr gehauen haben. Reben» 
bet ſoll Graf Ghambord au geäufert haben, „daß 
er feineömens fo nain fein werde, wie der Erpräft- 
dent der Mepublif, der id von den Deleaniiten jo 
arg habe mitipielem laflen“, Täiers hält bie Fuſion 
für unmöglid over vielmehr unftuchtbar: das einzige 
Nefultat, Das fie ihm zufolge haben könne, fei bie 
Entehrung bed Grafen von Paris und feiner Familie, 
Thiers bat in dieſer Hinfiht prophegeit, benn alle 
ehrenwerihen Anhänger ber Kamilie Orleans wenden 
ſich heute von ihr ab.* 

Aut Spanten liegen heute Nachrichten von Ber 
beutung wicht vor. Das wichtigſte Ereignik if der 
Abzug der Garliften von Bilbao, dem von Sandez 
Bregua rechtzeitige Hülfe gebracht wurde. Ein 

uptihlag genen bie Garliflen bürfte in wenigen 

apen zu erwarten ſein. 

Aus Nordamerika werben nad) verſchledenen 
amerifaniihen Zeitungen wieber einmal grobe Ercefle 
von den Indianern an bee tegamıichen ren ver 
übt gemeldet, die ein emerntiches Einſchreuen der 
Vereinigten Staaten»Regierung zur Folge haben 
dürfte, Wichtiget old vorfiehende Nachricht dtſte 
folgende fein: 

„Die Abtretung eines Hafens ouf ben Sanb ⸗ 
wicht inſeln am bie Vereinigten Staaten fol, wıe dem 








* Die Löwenbändigerinnen. 
Novelle von x Regen 


(13. Forsfegung) 

„Um Gottesiwillen, Du: weinft, liebe fFrieberife,” 
Taste er. „Was bat’s denn gegeben? Es if doc fein 
Malkeur im Haufe, oder in unferer Verwandtſchaft paſ 

3” 

5 Frau vom Rormberg, indem fie fi bie Thränen 
abtrodnete, wollte antworten, abır bie Baronın lam 
be juvet. 5 

„Ad, von einem Malheut fann gar nicht bie Nedr 
fein,” werfeßte fie mit einer Zunge, die fait fo ſpitz 
wie bad Organ wor, das fie indgeheim häufig mu 
Epaniol fürterte, „und Ihre Battın, Herr Gehemrarh, 
bat nicht die geringfte Urſache zur Betrübmib.“ 

„0 ſprechen Eir, Frau Baronin, weil Gie feine 
Mutter find,“ fagte die Beheimränhie, aufs Reue ın 
Thranen ausbrecdhend, 

„Aber damit erfahre ich noch immer michte,“ 
brummte Herr don Kerabeig. „Ih bite Sie um 
Gotteswilen, row Baronin, erklären Sie fih deut 
Tier.” 

— gem, aber vorher darf id wohl um bie 
Erlaubnik bitten, Pad zu mehmen,”- 

Die Geheimeälhin [hob ihr einen Etußl bie, 

„Berzeiten Sie, werthe Freundin, ba sch vicht fo- 
gleich — doch bie Aufte gung ım bie Sie mid berfegt—" 


„bat nichte yu bebruten.“ erwidere Frau vom Perle, 
inbem fie ih am ber Seite des altım Herren nieberlieh. 
„3% weiß ja, dab Eie fomit bie Pflichten der Höfich- 
teit memald aus den Mugen feßen und baß ich Hier 
im Haufe Aets willlemmen bin.” 

„Io, wie bie Schlange im Paradiefe,” murmelte 
ber Gedenatath pwiſchen ben Hähnen. 

„Uber, mas ich Ihnen doch erzählen wollte — 
Ihrer Gemahlin Habe ih es ſchon — Ahr Herr Sohs 
ift doch ein gang berrlicher Menſch, Herr Dehrimraik, 
Sıe lönnen ſtohj auf ihn bein,” 

Abe, von Franz ıft die Rede, dachte Herr bon 
Rornterg. D web, mad wird ba berauslommen ? 

Daß er die Rerde aller Geſellſchaften in der Re 
fienz,“ fuhr Frau von Perle fort, „in allgemein ber 
kannt. Er fonverfirt geiftteich in allen Epraden, er 
tanyt wie ein Bott, Et entyüdt bie Damen und rufı 
die Eiferſucht der anderen jungen Löwen wach — er, 
ber Houpte, ber Maiadot · Lawe der Haupifabt.” 

Der Gcheimraih fand auf dem Qunfte, einen Eräfr 
tigen Fluch auszufloben, fo ärgerte ihn bie thieriſche 
Bezeichnung, mit der die Baronın feinen Sohn ber 
legte. Über er befann ſich und verfeßte umgebuldig: 

„Zur Sache, Frou Baronin. Was bat bern 
biefer Lowe verbrochen, daß «8 meiner frau Thränen 
amdprebt?” 

Die vornekme Klaiſch ſchweſter lächelte, 

mBerbroden, Herr Geheimrarht Mas benlen Sie 


nur? Ihr Sohn, das Mufter eines jungen Manaes 
vom Stande, folte — ei bewahtel vom Begenipeil ift 
De Rede. Er bar Ah im eimer Ehrenface, bie eine 
Dame betraf, wie ein Mitter ber ZJeit benommen, io 
mod bie Liebestöfe egiflisten, wo man ben Handſchuh 
feiner Dame am Helme trug, für fie nad dem adobten 
Lande, team die Beliebte 8 wlnidte, fogar barfuß 
walfagrte und die umgläubigen Ghrifien zu Tauſenden 
niebermähte." 

Frau bon Perle hatte dieſe Rede fo ſchnell und fo 
wit Empbafe über ihre binnen fhppen fliehen laffen, 
ba fie einige Serunben brauchte, um twieber zu Hıhem 
ju fommen. ki 

In diefer Fargem Friſt flieh ber Geheimraih ver» 
Idievene unartiultete Laute des Zornes aus, melde 
die Schwägerin aber auf feine Gichtfcmergen fdes, 
dann abermals ben Herem franz mit Lob Uberſchlitet⸗ 
und endlih dem Geheimraih, ihm mach ihrer Weiſe 
aumutyig zulädelnd, die Heldenthaten erzählte, die der 
ſelde im Theater, dann nad ber Betndigung ber Dper 
mit feinem Freunde Ditmer und andern lufligen Rum- 
pünen verübt und fehlichlih, daß er ein Duell mit 
dem Baron von Bichl aufs Rüpmlichfte beitanden habe, 

Nah ben ledten Morten erhob bie Baronin ſich 
ledhaft won Stutl, fahte beide Hände bed Beheime 
raihes und brüdte fie Mäftig 

(Bortfegung folgt.) 





artfort „Gouranf” won einem Gortelporibenfen 1 
nolulu mitgerheilt mieb, eine ſeſiſtehende Thatſa 
fein. Rönig Iunalio und fein Cabinet haben, mie 
ber erwähnte Cocreſpondent Ichreibt, eimen Recipro- 
cliats · Verttag auf der Bafis einer Geflion eines 
Hafens am Bearl-Flufle an bie Vereinigten Staaten 
L} Die Millor bed Genetals Ghofielb 
toll auf ben Abſchluß dieſes Vertrages Bezug ges 
haben. Ein enallſches Mitglied des Minir 
eriums des Königs Lunalilo fol lange bem Ab- 
ne Bush — Feng! ſchließlich jedoch 
nadgege nig o . 
ftens bie . Staaten zu en a 

am Pearl,River Uagt nur 6 Meilen -zon 

entfernt, umb wurde berielbe von Berein. Staaten 
Yazenienrs vermeſſen und. als leicht zugänglich und 
für eine, Kohlen und Ehifffoprtäflatiog ſeht paſſend 


sein den, 
Die berühmte oder berüdtigte Gulturrelje des 
Bummlcra von bahinten“ härfte mit ber geftern erfolgt 


jolenden Ab 


ale einer 


mb“ m 
Oberhand behalten und If fomie uns. recht lampe 
vor einer zweiten eutopaiſchen Gulturreile bewahren. 
Und da wir nicht unbantbar find, fo wollen mir bei 
feinem Scheiben nicht unzerlafen, iym dafiir Dant 
ahyuflalten, daß er uns Peitungsihreibern im biefer 
frourigen Sunbstagsjeit wiltommenen Stoff geboten 
bat, uniere Spälten mit »letires persunnes« und 
berasiigem Stoffe füllen zu können. 


Deutihes Heid. 

* Railerslautern, Einem treffliden Nachtrag 
vom legten -Journaliftentag bringt ein Hamburger 
Blatı, der alſo Tautet: 

Ewas ipriih im erſten, entichleden wahr aber 
im-zweiten Theil feiner Behauptung unb liebena: 
würbin. wie immer, äußert ſich Guſtav Stetten 
u. in, ber Berliner; „Zribüne”: „Der achte deut · 
de Zournahkentan tft geſchloſſen. Drei Tape lanı 
bebattirten -uniese-neshrien Herren Gollegen über bie 
brennenoen Tragen bee Fonrnalifiif und fahten 
Beikläfe, welhe ausimfügren ihnen die: Macht fehlt 
Nur wenn fie beſchleſſen, bei bem vortrefflichen Ham ⸗ 
burger Bacdmspriehter rang Meyer im Vrod · 
(regen einen vergnügien Abend zu- verlieben, -io- 
kam vieler Beſchluß unfehlbar zur Ausführung, und 
es ift daher ganz natürlich, dbah bie Merten unter 
Abfingung ber Hymne abreiften: 

„Bott erhalte Franz, ben Meyer, 

‚Unern guten Meyer ranpi” 

ner umverbürgten Schiffet nachticht zufolge fol 
end eitmal ein ſuddeutſchet Demokrat gelungen 

* 


haben: 
„Sobenzolern, Häring und Mercur 
BVerbreiteten Sinn für die Natur 
Und zeigten bem Earl Mayer frei, 
Die Ihn es auf brm Aeperg Teil“ 

* Staiferdlantern. Das befle Beiäit bei ber 
jepigen Guſden · Calamuãt, fo ſchreibt die „Ielbäne*, 
machen die Berliner Banquierd, welde bie verpön- 
ten Münzen anflaufen und fie dann nad Wien ſen ⸗ 
ben, wo Kern vollen Coutſe angenommen werben. 
a einzelnen Häufern, weihe mit Wien in Verbind- 
ung ſtehen, 3.8: in der Deutſchen Unionbant, find 
Bötther ben gamen Taa damit beſchaſtigt, bie auf 
melunften Bulben in een zu verpaden und nah 
Bien ju jenden. Ob bort enplih andere Sil · 
bermüngen ala bie IO-Rreugerflüäde ( Sechſerl) in ben 
Verkehr fommen werden? Wer weit. Beildufig feı 
bie verbürgte Thaſſache erzählt, dab ein Reifender im 
Drfterreid; dor eininen Wochen an dem Schalter einer 
Meinen Eiienbahnftatton für drei Gulden zwel noch 
——— „Bereind:Thaler* hinzahlte, die: 
f aber mit dem Wemerken zurikterhtelt: „Ds 
Bl da nehm i net, dos gilt bei uns nie!" Biel- 
leicht wird e6 jegt befier, wer das Silber ins Land 
purhdlchet.” 





"die wahrhaft piecäre Stelung 


qhes nur wegen zeitweiſer Adweſenheit 
der Perlönlichkeiten, auf deten Betdeiligung Gewicht 
gelegt werben muß, noch nicht fonfituirt und am bie 


(Dir fragen billigermeiie, wohin fol biefed Trei 
ben der Herrn Banquwiers führen, wenn ſolchem nicht 
von ber Mächsreglerung burg Ymeirculationfegung 
der geprägten Warfftüde ein ewersiicher Damm ent: 
gegengelegt wirb? 8 ift böhfe Zeit zur Abtülfe 
biefer Gelsannahme-Galamität geboren. Wir haben, 
um mit Manteuffel zu reden, heidenmäßig viel Geld 
im deutſchen Reid, und kon Menih kann ben an- 
deren, ohne grobe Goursverlufte zu erleiden, 
in courdjähigee Reibömünge bezablen. Für bie 
Deinglichkeit unserer Bitte ſpricht nachfolgende Tas 
belle le ‚ben bed öfterreichifchen Buldens 
in ben lehlen en: 
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Artikel aus der oder den Federn eines ‚ober zweiet 
„Berföhnungsmännee”, Dihtung und Wahrheit find 
auch hier wieder innig vermengt umd finden wir bie» 
ſes penell in der Mitrheilung aus gedcüdi, bag ber 
jüngfte Stabirafh fl. 150,000 Anlehen gemacht habe 
und fnüpft man daran eine Wersähtinung,. wolür 
ſich bie Auffichtsbehörden bebankın können. Mil 
man die Angelegengeit jedoh etwas mäher int Aue 
laffen, fo weſh Jedermann, baf, dieſe Rapiialaufnah- 
men nur mit Zaſtimmung der „Bürgerveriamm: 
lung“ geihehen iR und bak bie woraefeplen Bebdr- 
ben gegen die Aufnahme und ben Tilgungsplanı nidtö 
eingumenden hatten und eudlich aber find von bem 
Gelde wohl ein Driutheil zur Bezahlung ber Schul 
ben verwendet worden, bie ber frühere Siadtrach ge: 
macht Hatte. 

Man erfieht unſchwer, melde Mittel der „Bere 
bädtigumg” man anwendet, um ben Teitherigen 
Stodtraih, Fury vor ber Meumabl, zu diäcrsdilicen. 

* Münden, 25. Aug. Bon Samſtag Abend bis 
Sonntag Abend find an Cholera und holeranermann- 
ten Krankheiten 23 Erkrankung und 8 Xosesiäll- 
vorgelommen, 

Münden. Ian Laufe bieies Jahtes wird auf 
Anregung ded deutſchen Btauerbundes ela Internatio 
wolee Hopfenbau-bongreb zwiammentceten, 
zu weldem intelligente Probucenten mehrerer Länder 
ihre Erfheiaen bereits zugeſagt haben. Als Det der 
felben iR eine Stadt Sühbeutihlands in Ausficht 
genommen, und hören wir, dag Stulljart vorjugt 
weile dabei in Beitacht geyopen if. Dem Gongrek 
fol ein reiches Material über den Hopfenbau im 
Ueberblid und in kurzen Refolutionen zut Beichluß- 
ſaſſung vorgelegt werben. 

* Münden. Dem Vernehmen nah beabfiäti- 
gen bie bayeriihen Poſtboten fi mit Petitionen an 
die Behörden und den Landtag um BVerbeilerung ih ⸗ 
rer Sage pi wenden. Cine ſtatiſtiſche Ze 
lung ergibt, daß ſich Für ca. 1000 Moftboten, ber mor 
natlihe Dutchſchnitlsdezug auf 27 fl. begiffert, während 
bie Higliche Behyeit 9 Stunden ausmacht. Wir zoeir 
fein nicht, daß der ziffermäßig geiäpete Nachweis über 

‚ biefer Kalegot ie von 
Bebienfteten unbedingt Aohilfe veranlaſſen wird. Man 
darf dieß um fo eher im einem Staate gemwärtigen, 
ber; wie nicht widerſprochene Nachrichten beiagen, 
von ber leiten inanzperiode einen Uebetſchuß von 
fieben Millionen im feinen Kaſſen bat, 

Münden, 29, Au Bis Anfang bes Monats 
Sept. fol bie 2. Infanterie Brigade (2. und 11. Juft.⸗ 
Regt. und 4. ZigenBatailon) in einem. Heltlager 
bei Landehut verfammeli fein, um gemeinſchaftliche 
Brlpade-Er:reitien und Detache ments · Uebungen vo: 
zunzhmen; hieſu wird auch noch das 2. Riraffier- 
Regiment und eine Abigeilung ber 1. Frld-Artiderie 
Brigade beigesogen, Die 3. Feld · Compaanie des 1. 
Bionierbatailons traf heute Morgen von Ingolſtadt 
fommend bier ein, um 1500 Seite‘ ju entpfangen 
und diefe bei Landshut aufjulälagen; dieſe Compag · 
nie hat and wie fonftiaen Sanereinrichtungen, wie 
Brunnen , Kochherde, Latrinen ze. für fieben Batait» 
[one und bie Artillerie berzuftellen; das2. Miraffier 
regiment wird Bajerniren, Die Uebungen werden bie 
Mitte nähflen Monats beendigt fein, (A. Möyta.) 

* Berlin, 22. Aug Der „Spmeriden Big.” 
zufolge ift bier zur Unterflügung der Immenllädier 
Verunglüdien ein Komite in Bildung begriffen, mel: 


bes „N äl, Rurier” von fans finden wir einen 
© 


rbortauens 


Drffentlichkeit getreten ift. 

* Berlin, 25. Aug. Nachdem ber Pröfivent 
des Neihslangleramis, Staatsminifter Delbrüd, 
von feiner Babereife zurüdgelehrt if, werden nun 


J 


wieber bie pohitifg vichtigeren Arbeiten in ber Neiäs 
verwaltung ihten Anfang mehmen. Wußer einiger 
beruarragenden Neichsventwaltungsfragen, ſo mameat, 
lich der Bapiergelb- und‘ Bankaotenfrage, dürfte ang 
demnachſt bie Frage wegen ber Ginberufung te} 
Reihätages ihre Erledigung befinkio firben Ba 
dieſet G eit wollen wir bemerken, daß be 
Staatömintiter Delbrüd micht der Meinung yuneig, 
daß der Reichſtag noch zu einer Hecbffehfion zulan, 
menberufen werden müfle; er if vie) der Ir 
fiht, daß eine möglich frühe Einberufung des prer- 


viſchen Laubtages und bann eine: chſt Ihm im 
ı aufhlichenn 


anuat fh an bie A— 
ſptlehlichet Weile die ——— Arbeiten Kr 


bas Reith zu erledigen. 

u; ” Das „Journal % 
Mulgaufe" jcreibt: Ueber die Verweigerung ber Ei. 
besteihumgem von Selten mehrerer, Ditgliebm 
ber Rreistage Können, die rihelle verſchieden fein, 
Rah unferer Yaficht hätte derjenige, welder ben var. 
geſchtiebegen Bio nit glaubt leiften ju durſen. ih 
Air ala Tandidat fielen ober die Wahl nie ann 

folden. Aus den fon Früher hier vorgeidtie 
benem Eidesformeln konnte jeder Candidat ziemlid 
genau bie Gibesformel für bie Kreißräthe ableiten. 


oa Ausland ,., 

* Barid, 93. Bug. Die Beitungönachricht, Bon 
taub-Piren wolle feinen Bolihafterpofen ‚nieserlenen, 
entbebel, ber „Agence Hanas“- zulalge,.bib jet Ir 
Begründung. — Die „Allembide natiomale* bring 
unter bem Titel „Berlaration“ ein auſcheine nd air 
eiöies Gommuniqus, worin fie ſagt: Dier Heltung · 
uschriien über die Frobsdorker Zufamme Ti 
insgeiamme imal unbegründet. Wahr if mer, bei 
eine volfländige, abſolut⸗ Einigkeitzwilden den Prin 
ven des franzdfiidhen Aönigehaufcs pergeftellt if. Soni 
ift fein Blan entworfen, feine Gatjchedung gefait 
Die Regierung babe fih mit der Angelegenheit: mod 
gar wicht befhäftigt und ſtehe es überhaup! der Nu 
ih auszuipeeden : bice 





Homalverfamınlung- allein 
trete am:5. Nonember mmen, bis dahin mäht 
man fi alſo gedulden. Bunertennen fei nicht, dei 
die monarchiſche Idet täylich größere Fortichritte is 
Branfreid made, 

* Pariä, 24. Ing Es beißt, ber Fürft Son 
Rumänien würde bemnähft Paris: beiuchen, — ’ Die 
Zeitungen beurtheilen die Rebe bed Hergons,.n. Brog+ 
lie verſchieden. Nepubtilaniihe Blätter fehen baris 
bie Beflätigung einer Schlappe doa Fufloniften, cr 
iervative meinen, die Rede fei mur das mehr accen- 
tuitte Megterumgäptogramm vom 24. Mai: und habe 
einen nänftigen Gindeud gemacht 

, u Der Bapfi befindet ih wir 
ber ganz wohl und fol von gewiſſer Selle mirbe 
ſeht befliiemt werben, feim Afyl im Batican m ner 
laſſen und nadı Fraukreich zu gehen Der Untftand 
aber, daß bie franzöſtſche Pegierung ben der Gleriid 
und ihren Anhängern verhaßten Belandten bei Bicter 
Emanuel, Fournier, nicht von feinem, Poren able 
ruft, geuuk Dafür, bab- ihr der h. Bater fein willten- 
mener Gaſt fein kann, Bewiffe Fanatlker mödke 
freilih Himmel um) Erbe aufregen; um dem Bapir 
feine alten Brovingen wiederzugeben, bie er zu feine 


.geißliden Regimente_gar nicht nöthia hat. 


"Mom, 25. Aug Die „Hanfula” melber: Der 
König erhlilt ein Shreiben des deuſchen Rallerh 
worin er eingelaben wird, falls er nah Wien reilt, 
aud Berlin zu befuchen. 

* Mabrib, 23. Aug. Nach einer ber „Times“ 
aus Cattagena zugegaugenen Depeihe vom Mirigeg 
Tage wurde das Feuer von ben Forta Fortadiehl, 
von den vor ber Stabt befindlichen Renierunpäirp 
pen aber nicht ermidert, weil General Martin Grm 
po no Belanerumassel&üp erwartete. Man glaubte, 
erft am 1. September mit der Beldyiehang beginnen 
zu Bunen. Ein Verſuch, mit ben Auffländifcen at 
unterbandeln, war nicht gemadt worben; bie Borlei 
der Intranfigenten Hatte zu erfinnen gegeben, fir 
wücbe jufrieden geftellt fein, wenn die Ünabhängig 
keit bes Eantons Marcia vom ber Regierung in Mr 
deid anerkannt würde. Eariagena ſetbſt heriiält 
Ruhe, in der Bufamnienkegung der für Gartaprsa 
eingeriäteten Stegierung war eine Aendetung miät 
vornelommen. ' 

* Perpiguan, 25. Aug. Die Carliften habe 
yes Eiienbahnbrüden bei Gerona zerflört, Die Br 
bindungen find umterbroden. Eine Abtheilung rd, 
ohne auf Widerſtand zu Aoßen, in Fraya ein, erto? 
eine Conttldutlon von 30,000 Duros und nahm 0 
Flinten mit, I, 

* Sonftantimapel, 22. Hug. Ali Riya Ort 
welder an Stele Kiamil Bey's um Dher-Eeremonien 
meifter des Suttans ernant worben iſt, war nad im 
Jahre 1858 Peyationdrath bei der fürkifchen Br 
Sanbtihait in Berlin. Mau if bier im Konſtanise⸗ 
pel erſiaunt Über die glängende Gartiere, melde Rus 


Bey in verhälinigmäßie kurzer Zelt gemacht bat. Tas, von Jahr zu Jahr ficht und hört, wie bie Glie ⸗ 


&r verlieh bie biplomatiice Bawfbahn vor einigen 
Jahren, trat zur Berwoliung über, wutde Molizei- 
präred non Ronftantinopel und befleibet jet das für 
dle Thelei Überaus wichtige Ami eines DberrGeremo- 
nıtenmeiftert. (R. fr. Pr.) 


®oeale und vermijchte Machrichten. 
Ralferslantern, ben 24. bg 

* Die gefteen Abend im Liebrih'iden Lo» 
c ale abgehaltene Bärgerberfammiung des weißen Fünf» 
deta war Fehr zahlreich befugt. Daupigegeaſtand ber 
Deratbung war bie Wiebermahl bes gegenwärtigen 
Stadtraiped die -einflimmig beicloffen und ju deſſen 
Grgärizung time Anzahl vom 16 Männern in Vorſchlag 
gebracht wurbe beren Namen aus den im heutiger Nro, 
enthaltenen Wahlaufrufe, der damettatiſchen Partei zu 
arfchin And, 

*-Aaiferslautern, 26. Aug. (Dradenfeld 
Giub) Für die Deilnchmet an dem Felle vom 31. 
Auguf auf dem Dradenfels wird «4 bis Sonntag 3 
Haupt Fahrgelegenbeiten geben, von denen 2 aber erfl 
od von des Directiom der piälziihen Bahnen zu +1» 
Bitten find. Der eıfe Zug um 6 Ute, Bei pweile, 
Koblenyug mit angehängten Perfonentvagen um 7 Uhr 
26 Min, und banz ber um 9 Uhr 35 WM. bier abgr- 
Bende' Schnellzug, welchet, wenn bie Bilte des Aus · 
quſſes genehmigt wird, im Franfenftein halten wikcke. 
Die Helerbmer-Berfommlung bon geleen Abend dertich · 
arte ben Roflenyug als die angenchmfte Fahznelegenbeit ; 
man teifft vor 9 Uhr in Frankenſtein «in, von wo ein 
worzüglider Zug und nah dem Siegfrichäbrunnen gi · 
feitet und hier — erfle Ueberraſchung. Die Hulage 
der Giegfrieböbrunnen iM eimpig‘ tm uhrer Met; man 
toirb fi ungern vom der lieben Stelle trennen, Huch 
wird hier ein Lacibtechtet geisiegter Wird Bier, Wein 
und Gfwaaren verlaufen. Der famofe Weg vom 
Siegiriebahruanen bis zum Hodberg wird nicht minder 
bie Fehgäfte erfreuen. Ales Uebrige beſagt das Pros 
asamm. — Die Herten Feſtordact find erfuht, ihre 
Hözeigen — toihleitene Roſeite — am Samstag Abend 
Uhr in der Brauerei Schud in Empfang zu nehmen. 
@s toirb ba auch bad Draentels-died probiti 

gMoorlanterm, 25, Huguf. Es gibt wohlim 
aeberer ſchaffenden Bat für eimen wahren Menſchen ⸗ 
freund wichts Erireulichered, ald wenn er von Tag = 


der einer Gemeinde fort und fort an innerer und äur 
berer Ausdehnung und Kraft, an Einfluß und Bedeu« 
kung zunimmt und wählt. Auch unfer, am gelchictli 
der Beveutung mit das hiaierſte Dörfltin unfer:# 
Wellrichs gab geflern Zeugnik davon, wad bereinie 
Arafı vermag. Schoa beim Tagtsaubruch eröfjaeten 
bie Bath. und proi. Wloden unter ichänfter Härmonie, 
— was denfelben früher aicht mdylid war, die Trier 
bed gefteigen Tages. Die Kinder beide Gonfelfisnem 
wurben bann in bie Kirchen geführt, und wieder zur 
rüd, 

Später verfammelten ſich biefige Bürger und Bei: 
tere Butſche in Der Wiribihalt bes Hera Mojunlıen 
Bapp, molelbit im ber heiternen Stimmung bei einen 
ſeht ſtiſchen Glas Nah aus ber Atauerei Schud, bie 
Nationalkymne „Heu unferm König Heil ac.” in ff 
tigen Tönen abgehungen wurde. hr pelungemet Toait 
mit einen Doc auf unferm Adliehten Banbedfärflen bil- 
deren dea Schlag biefer heiter. 

* In Rünfter a Stein ereignete ih om 22. 
de R. Abends ein traurige Unzlldsfell. Der vers 
heiraihet⸗ Bepädiräger Wagner warde bon ter Ma 
Ihme Ded von Keeuznach daherbraufenden Zuges erfaßt 
und bud ſtablich yermalmt. 

# Der Ausiäuh des Framtenthaler Bemerke 
bereines beantragt eine DelerirtenBerfammiung Der 
plälyiichen Gewerbevereine, um die Beſchwerden ber 
prälgiihen Ausftche in Wien wegen Ueberforberung 
für den Senmpien Ausflellungsraum gemeinjam beim 
Dlinfieriam zu betreiben. 

f Lubmwigshafen, 23. Auguſt. Geſtern wur: 
den hier dert Bauernfänger, als fie eben m beflen Ge ⸗ 
(hält waren, von ber Polizei in Haft genommen, 

(Bi. R.) 

t Bodenheim, I1. Hugufl. In dein Warten 
bed Herrn Hoftath De, von Hauß dabier il Aine Wein ⸗ 
sehe von 13 Hol Höhe, toridhe sche Trauben hat. 
Gewih eaAwas Satened und Fruchtdates 

+ Bergabera, 81. Auzuſt. Bei erner dieher 
Tage in Steimm:iier fhassgehabten Ausigukfigung des 
Begreld-Rebrervereind Dergiadern — Kandel wurde ber 
ſchioſſen, die viekjähtige YJahresverfammlung desfelben 
am 3, September nädfthen in Steinwellet a. 

2. 8) 











® Zu ben mädhien Tazen twich ber berflßinte Amerltamdlchr 
Giceme Binder Hr enstiefien Gele lnildteg Pl Fine 
gan; Fragtoole, Hr Bridumg der Behrtlichalt yartı de shalich: 
ums mamde berfcibem,. benes der de zanten Meiy'id m elek: 
idalt an Be Erle zu tollen jrm, wie Bochrdunih 7 
Biaber'cirn Ineus find in allen Sir ben mis dem yıähten 
Deiſall aurpenommen mabn, wann mir di8 Pabiifum 
don heute auf die begerfeunden genuh.cgen Mörnde auf? 


mtıkjaım maqhtn. 
Dienftednachrichten. 

Tut Bdgiug der 8. Mealecang der Bla, Rımmer 
dee Jrmern, vom d, Maul 1878, wurden bie in $ 13 der 
Eapungen der Lehrer: Unierflühungsaßiereing ber Mhaly worsee 
iehenim ihimgiönen für deu Rinıom Raklerslauseen dem vers 
res Phitpp Auma Fakıbft Akrirann, 


Daudel Verkehr, Fuduftrie uud Yanbmirthiaaft. 

* Fambhubl, 25. Aug (Mittlere) per it, 
Bf. 46 fr, Rom 6 M, 12 fr, Sen b fl. Bu fr, Dale 
DM. Da ke, ie 5, — fr, Biden — EL — fr, Bin: 
kn — Br — de, eben fe — ke. U Ph Kemabror WO 
kr... I BR. Butter 34 fr,, 2 Dpb- Eier 26 fr, 1 Gir. Kacı 
sofein 2A, — fr 
7 Te Aal Berihtämer und Ditzitſe Schnflinforetaren 
find ven dar Königin Lageriihen Mesterung bee Pelz anats 
wie, in jämmtlgen Gemeinden ivred Meg ta auf die Orr 
taung ehrt Bulederbolunascen jes für dir Bieeriiten de Knie 
fertaen Zeda mae, mir folder in den meiden Bemeltden Br 
balz dm wergumgemen Jahte abathalten wurde, Aringkhn 
elazuml.fen, 

Da bar Vexraten chtite Arlanıs üheile Mitte Rodember 

L I cityucäten haben, jo IE von dm Detejhu behö.hen bıe 
Hr Sotat zu fragen, dı$ Di her Birbrrhefungstur® Anaſtras 
in bin ram ag ds Mürkitigen Merzis begonen arb 
obn? Un erbsehung menigilemd yeeiınal in de: Mode is 1. 
Korember & I abıchalten wird, 

" Aranliuri, 2> Auzud 
gut bijahren, 
Kunder, 


Ser kur Biehmııt mar 
Anartticben waren: 


by, Lomte den 144 ba,, 
wer bg Wrihiielee. 

” Basıd, 25. Augufl, (Pradutenmarf) Miu .— 
ver Huun 85.75, Ser Erplemtens Driember BD, Ser Antuare 
ap 2. Uebl ff. —, or Au HE ur Bm 
wumbereDegrimber bb, per Round äibewar Hm, Audıe 
wur. 61.25, Sara Sr Auguf H1dı Wetter: 1444, 

* yrmbarn 23. Kuzul, Prosweiemmare, (Sqlusde- 
sr.) Aribemäng. run ar Muguäs September — 
gie Dlitoder· Nod · niet ⸗s en ser Au ſan· Beptia 
ta .⸗ pet Olteberellauemder I80.—, 

Watferwärme des Badivrihers, 
Prem Adımdb # Uor 18% Beute Morgen 7 Ute 17° 


Der grosse amerik. Ver.-Staaten Gircus 
der Herren W. & G. Pinder & Gomp. 


wird am Fünftigen Samstag und Sonntag, den 30. und 31. Auguſt c, 
hier in Kaijerslautern auf dem Stiftsplatze blos 


3 erosse Vorstellungen 


[1 Nachmittags- und 2 Abendvoritellung], zu geben Die Ehre haben. 
Nachmittags: VBorjtellung: Sonntag, den 31. Muguit 4 Ubr. 
Erite Abend: Boritelung: Samjtag, den 30. Auguit halb 8 Hbr. 


Zweite nnd feßte Abend Bpritelung: Sonntag. 


den 31. Auguit halb 8 Uhr. 


Kaſfſen-Eröffnung eine Stunde vor Aufang jeder Voritellung. 


Preise der Plätze : 


Refervirter 1 fl. 45 fe — Erſter 1 fl. 30 fe. — Zweiter I fl. -— Deiter 30 — Kinder unter 10 Jahten und Soldaten 


Der Bertauf der Billets für 
' . &a 


auf allen Plägen die Hälite. 


Reieroirten,, Erjien- und ZiweitemPBlap findet an der Kaffe des: Circus von 12—4 Uhr Nachmittags fatt, 
mftag, ben. 30. Auguſt o., am Tage der Ankunft der Geſellſchaft in Kaiſerslautern, um 5 Uhr Nachmittags präris: 


mr Große impofonte Aavalfade und Umzug mit dein zahlreichen Perfonal und coloffalem Waterial — Mu- 
sique en Täte — Durch Die Sauptfirafen Der Stadt. 
"Ausführlihe Programme find Abends im Eireus für 3 Er. zu haben, Liquidation aller Forderungen täglich um 9 Uhr Abends au 


der Kaffe des Circus. 


Für die Direction: 


Louis Kalozdy. 





Mobiliarverfteigerung: 


fe, 3 arone Waage, 1 fusiernen zeilel, 


Donmerflag, den .28.. Auguft 1878, 
Nahmittags Kilipr dabier ir. ihrer Wohn: 
ung, läßt —— des ae — 

teimermetlter® am Aranzinger 
die folgenden Modaliarg de driemtich 
u Erebi mild: 


L) seit v0 
2 mn tier lt Wetsln 1 
has se f 


1 — unit Auf, 
anstre Yen j 1 Ganapee, mehrere Dil: 
ufielher, ferner 1-großl Sarı 


‚Hobeleifen, ' 
einas lg, 13° Rundiägemafcdhine 
und bergl. mehr. un 
ben 15. A 
en, Kl en t, Notär, 


Mübelverfteigerung. 


Donnefiag, den 29. Aunuft mäditbir, 
Dornens 9 Uhr, und wenn mötbig am bar 
rauflolgenden Tage an Ofterbera Im Sterb⸗ 
dauie, lafiem die Erben ber bafelbii verleb⸗ 
ten Wittwe von Salomon Maas, bir 
zu deren Nachlaß arbärenden Mobilien durch 
den »untejeichimetenn Dal, Motär für das Ber 
sirtsımt Raiferklautern im Amtfip ja O4 
terberg .aul Erebit verfteigern, als; 

4 Seiten, 2 Ganopee, Ögenoffterte Etühte, 

6 Tilcde, 5 Gommode, 2 Meiberichränte, 
5 Spiegel, Monnt: und Arauemfleider 
und Hemden, Irtüd, Meſſtag, Runker, 
Rn und Küdengel tr aller Art, 11 
Iberne Ehlöfiel, 2 filberne Borlegläj 
el und anderes Gübergeräthe, 2 Eelı 


1 ieblfaiten und _gllerlet Tonitiged 
Haudgeräthe. 
Otterberg, dea Auguſt 1873. 
97,208) Sämolje,!. Natär. 


Obhmetgrasverfteigerung. 

Freitag, den U Huaufl 1878, Nach 
millazs halb 2 br IM Aterbach, im der 
Wohnung des Beritelgerers oder am bett 
Biefem selbfi, !äht Her Johannes Hach 
allba, 3 a i Ohmel 

es rige 5 

von feinen o erhalt mi —— in Dt 
terbacdh aelegenen Mirien, in 50 Looiem ver 


fteigerm. 
lterberg, den 18. Auguf 1973. 
728) Scämolje, f. Rolär. 





r v 

Zu verpachten 
een WU bertared Adler und 44 hertareh 
Zielen Im Inter: Naß. Hrarıda 

Mäbered bei Rotar Petri in Sul — 
unterm Bald, Elijah, zu wiragen. (H 1135 


Einige junge Yente fännen i 
gie 


Kot und 2 


erhalten. Wo? fagt die Exvedition ber 
Plälicdren Bolfszeitung. (P7ls 


Ein Lithographenfehrfing 
— ne op den gürnftigflen het 7 


DM. Borfebt Wwe 





Todes-Anzeige. 


Thei nehmenben Berwanbten, Freun · 
ben und Bekannten die traurige Mit- 
thellung, das geſtern Nachmittag wur) 
3 Ubr unfer lieber Gaue und Bruder 


Peter Ded, 


n im Leben färiter, 

nach einem Karyen Sramkenlaner, durch 
den Tod im’s beilere Jenſeits abge 
rufen wurde. 

Die Beerbinung findet morgen Mad 
mittag um 3 Udr Mail. 
Ralfersiautern, Bi Yuguft 1873. 
Die trauerad Hinterbliebenen. 


Rerfteigerung und Verpach—⸗ 
tung. 

Dienitag, ben 2 Eeptember näditbin, 
NRobmittage um 1 Uhr, in dem madbe 
Ihrirdenen Thotınback , übt Marge: 
reiba Raab von hier, Witwe von I: 
han Wolf, j 

a) ın Eigenthum verfleigern: 

4) Blan:dire, 646 — 4 Degimalen Fläche, 
enthastenb ein Wobhndans mit Schewer, 
Stall und Dofraum, baber in wer 
Stecdhausgafle gelegen, neben der Wine. 
son Aobeph elhart und Gonrab 
Schud. 

2, Blan-r. 2169 — 91 Desimalen Wder 
auf dem Wehemberg, im biefigen Banne 
gelegen, neben Joſeoh Schbneterger und 
Deintid Bolander — mit Kartoffeln 


beftellt ; 
b) auf mehrere Fahre verpachten : 
1175 Dyimalen Ada am Grabenthäl: 
den, neben Zimmermann Schanne; 
212 BRorgen Wider on ber Hodivegerer 
Beat neben Rubel Dhaier umb Michael 
jeiter. 
Unmittelbar darauf läßt biefelte Mitte 
Beli auf Credit veriteigern: 
2 friidsmeltige Kübe, 2 voufiän Bet: 
tem lanımt Bettitellen, 2 Meiderjränf, 
1 Kommode, 1 Ti, 6 Ctüble, Meih: 









Rurierölantern, ven 2. Huauft IH71. 
28,78) Hartmann, f. Rotär. 
Mühlenverjteigerung. 
Dienftag, den 
1aad 2 Uber zu 
Ötterberg, im ber 
37] Zirtbigalt von 
= Jacob Truppe, 
Stadi nelopene lonenanmte 
„BStadtmüble“ 
nebſt Wobnbous und Deremmomiegebäube, 
Holsnboppen und Afauigarten, eimer meu 
tenland, unter günftigen Bedingungen auf 
eigen Deriteigern 
Zie Mäbie Hi nen gebaut, bat 3 Wahl: 
wäsge, (Ghampanneritene 1,10 et.) 1 
Bis zum Tag der Merfleigerung kann 
bas Anweſen auc aus freier Hand erfault 
werden. 
Ortterberg, im Auguſt 1873, 
molze, . Notär 


zeug jeder Hirt, 1 Biubllah, Dun x. 
2, Sestember, 
1978, Nadımit: 
saft Herr Aulind Böhmer allda, wegen 
Bobnfipverändernmg feine im ber mitten 
eingeridtere Bärterei mut fer nutem Detall: 
gelhäft; ferner 7 Tagwerk Ader: und Mir: 
Scaälgang und des gene Nabe Händig 
Bojlerfraft 
u1Rl,r) 8 
Mobiliaryerfteigerung. 
Freitag, 5. September 1878, Brad» 





mittags 1 Uhr dadier in der Wohnung von 
run — am Roiemal:mend ilaſſea 
die Arben won Peter waibling unter 
erfterenm namentlich veriteigern : 

4 volis, Bert, 3 WVettrücher, 6 Hemden. 
1 Topp, 1 Betilpreite, 1 Gomamode, I 
taderichranf, 1 Aechttiſch. 2 Macaftäble, 
3 wrüble, 2 Ziiche, 2 meſſtngene Beuchter, 
74 Zuider, 1 Sıaububr, 1 Saduhr, 2 Erur 
cfire, vertchiebeme Kleider x. ac. 

xarferslautern, 25. Auguſt 1973. 
08,7,11) Derbeimer, £ Rotär. 


Zum fofortigen Emtritte, gegen 
hoben Yohn, ein zuwerläffiges 


Mädchen 


zu einem Kinde geſucht. Näheres 
m der Grpedition der Pfälziſchen 
BVoltszeiting. 90, 


Ein Ladenmädchen 








mischt, melden mo mönli im Hurgtaar 


en⸗·Fach eriabren, gute Jenanıfic brfipt und 
pleidy eintweten farm. 

Bo? hagt bie Erprbition der Pälzlichen 
Tollöpeitung [8 A 

















Bekanntmachung. 


Neuwahl des Stadtrathes von Kaiferslaniern. 


Dur das Finigliche Weyirfsamt dahter wurde die Neuwahl des biefigen Stabi: 


ratbes auf 


Mittwoch, den 27. Auguſt nächftbin, von Morgens '/,8 
Uhr bis Mittags 1 Uhr 


feftgeich, 


t. 
e i öf » In bit wieder, mie bei ber ftattgehab- 
Die Stadt mit ihren Höfen umd Mühlen it m. 2. nn — 


ten Ergämunnswabl, In acht Wahlbe zirke einzetheilt. 
sagt tee, weide aller Orten alt Makat angeldlagen ober nieder 


gelegt werben wird. 


Aur Einfichtwahme empfiehlt man mwieberheit die auf tem Stabtbaufe aufgelegien 


Bürgerliften. 


Koiferdlautern, ben 18. Auguft 1873. 


(33,08 


Das Bürgermeifteramt : 
Soble. 





Wahlvorfdlag. 


Derjenigen Fürger der Stadt, welche die Wieder: 
wahl des abgetretenen Stadtraths jur Hauptbevingung 


machen: 


1) Earl Hoble, Bürgermeifter. 

2) Wild. Raquet, bj. 

3) Peter Emig, Adi. 

4) Philipp Schmidt, Kaufmanır, 

5) Earl Gelbert, Bierbrauereibef. 

6) Jakob Jung, Holzhänbler. 

7) Ludwig Kraft, Einnehmer, 

8) Earl Ehriftmann, Bäder. 

9) Ernſt Denzler, Bäder. 

10) Franz Herbig, Kaufmann. 

11) Wilhelm Stephany, Gerbereir 
befiger. 

12) Joſeph Kehr, Bantier. 

13) Jean Raquet, Fabritant, 

14) Jakob Niedhammer, Maurer 
meijler. 

15) Leonhard Guthy, Maurerm. 

16) Heinrich Kling, Bärber. 

17) Franz. Dietrich, Bierbraier. 


18) Earl Bödler, Malsfabrikant. 
19) Ernſt Thomas, Gaftwirth. 
20) Hrch. Schöneberger, Wabrif. 
21) Earl Pfaff, Müller. 

22) Philipp Röhm, Lehrer. 

23) Nit. Müller, Ziegeleibefiger 
24) Louis Manpel, Fruchthaͤndler. 
25) Ludwig Bödina, Banquier. 
26) John Kayfer, Fabrilant. 

27) Jakob Menges, Bildhauer. 
28) Franz Traumer, Möbelfabrif. 
29) Jean Schud, Wirth. 

30) Heint. Heil, Mehldändler. 
31) Zodann Bumiller, Kaufmann. 
32) Hrh Römer, Zimmern. 

33) Joh. Kradehl, Schuhfadtikaut. 
34) Peter Drumm, Stärkefabrik, 
35) Job. Mayer, Bierbrauereibef. 
36) Pb. Grof, Geihäftsnann. 





Mitbürger! 


Das in ber am Mittwoch Abend in der Härgerverfammlung niedergeiehte Gomite 
bat verjücht, der fich ihm übertragenen Ichmierigen Huigabe, nach beiten Kräften su ent: 


ledigeit. 


Es bat nach gewlifenhafter Prüfung der Berfonen, geireu bem in bem Aufruf zur 
Bürgerverjammiung aufzetellten und In der Berfammlung angenommenen Programme, 
ohme Müdficht auf pelitiiche und kirchliche Bartelen, mit alleiniger Rüdfitn ihme 
auf bie Amtereifen der Stadt, eine Gambibatenlilte für die zu mählenden Städträtte umb 
Erlapımämner feitgeftellt, die es dierumt feinen Mitbürgern zur Wahl driugend empfiehlt. 


Wohl And wir Üüberseugt, bak es nech Biele unter unfern Mitbürgern gibt, bie 
gleich fähig find, Vertreter ber Stadt zu feim, wie bie Muigeitellten ; da aber nur Sc 


gemählt werben 


förnen, jo tußte eine engere Muswabl getroffen merben. Bir bitten 


dehbalb unfere Mitbürger, um eine Stimmengerfplitteramg zu vermeiden, ohne alle Seiben: 


ktınft oder perfönliche Vorliebe elumäthig für die vom und aulgeitelten Candidaten zu &i 


Rimnen, 


Möge durch dieſe Wahl der Frlede und die Eintracht Im umlere Bärgerihaft, was 
armiß alle gutem Bürger von ganzem derzen wünschen, mieber bergeftellt werden, und 
möge jeder Mäbler bes ſchönen Dichter ſptuchs eingedent fein: 


„Seid einig, einig, einig!" 


Das Comite. 


Die zur Wahl Vorgeichlagenen find: 


Andreae Dr, SeminarInipector, 
Boͤcking Ludwig, Banquiet. 
Beuder Anton, Kleidernater. 
Eompter riedrich, Gerber. 
Ehandon Dr, prakt. Arıt. 

Emig Peter, Weinbändler. 

Frank Leopold, Kaufmann. 

Fuchs Friedt. Wilb., Holzbändler. 
Gelbert Earl, Bierbrauer, 
Belbert Wilhelm, Sattler. 

Sörg Earl, Oeconom. 

Hamm Grora, Glockengießer. 
Herbin 3. 9, Kaufmann, 

Heing Ehriftian, Cinarrenfabrikant, 
Jacob Theodor, Kaufmann. 

Jung Jacod, Kaufınann. 

Karcer Carl, Banquier, 

Krieger Julius, Kabril-Director. 


Loͤwel Carl, Kaufınann. 

Maper Johann, Bierbrauer. 
Neummayer Joſ., Anwalt. 

Neu Heimrich, Lackiter. 

Orth Friedrich, Fabtikant. 
Orth Dr. Theodor Brauereibefiger. 
Piris Friedrich, Rentier 
Breiffer Jakob jr, Fabtilant. 
Raab Jakob, Fabrikant. 
Raquet Wilhelm, Gerber. 
Meutkner Ad., qu. Richter. 
Rider Ad, Apotbeter, 

Röhm Mo., Lehrer, 

Römer Nikolaus, Zimmermann, 
Steiner Michael, Fruchthäudler. 
Stepbany Wilhelm, Gerber. 
Sommerrod Kranz, Baumeilter. 


| Weber Heinrich, Fabrikant. 


Eine qut empfohene 


Person, 
in Kücdes und Hausarbeiten ev 
fahren, zum ſofortigen @inträtte 
gegen hoben Lohn, zu einer Elei- 
nen Familie geſucht. Näheres in 
der Grpedition der „Pfälziſchen 
Volkszeitung.* ga, 


ür Kaufleute. 


Buchhalter, Reilende, Magazinier 

unb gemanbte äufer werben zu enga⸗ 

eren geſucht. Offerte unter Beiihluß von 
fr. in Dlarten nimmt entargen 


Das Vreiögauer — 5 — 
Bureau, Babe (Baden) «isIp 


Portland - Coment 


hi) und billig bei (165pebR 
Albert Ninnzinger. 


nach alle Theilen Norbamerifa's billigft bei 
157) Ph, Schmidt in Rallerdlautern. 


Zu sermiethen eine — 
Baͤckerei nebſt jchöner 
Wohnung. 
en in ber Exrprbitiom ver rk 


Ein Taglähner 
ber das ganje Jaht Beichäftigung 
im Haufe bat, wird gefucht. 
erfragen in der Erpebition ber 
Pfaluſchen Bolkszeitung.* 


Eingelandt. 


Gollte morgen ein motlonalsferwiler Stabts 
rath arwähli werden, (mo ott vor Sei) fo 
mögen bie Serrem doch nld eriteh Beichäh 
eine Wetitiom an ben Deutſchen Kaifer abs 
fenden um Weberlaffung von eima einem 
Dubenb Sanoneu — ea find ja genug 
davon vorbanden — damit aud gebö 

„Victoria“ geichoflen werben kann. Mu 

fönnten bielelben vorkommenden Falles für 
ihren urfprünalihen Zwed verwanbet mer 
ben, bem „bemofratiidhen Geſinde! gegen: 


über, wozu doch unfere „Napenfünp” nicht 
taugen. Alfo nicht jem! 
in Demokrat, 





Stadt Raiferslautern, 
Frucht· Mittelpreiſe b. 26. Mun. 1875 
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Quan · Mittel · ¶ Ge | Ge 
tacht ideſe | ftiegen. | faden. 
orten. Genir. |. Kelüıe — 
War zu, 9,8 

u 7623 
Speljkern “| 5 
Spelh 1060 | 5.58 
erite 410 | 6.36 

der 60460 

en -_— [-l-1—i—1— 
Biden 107 4,5 
Bohmen —-1-|-1-1- 1. 
nſen 015 5 
Keiamn | — I- —|- —i— 

zo i 
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Pfalziſche Volkszeitung 


Dielts Blatt int audi, amseneamen Gummi 
*8 — ——— ke 
—— und foßkt Gerhard in rer 


Nro. 204. 












Zur focialen Frage. 


Man bat fid daran gewöhnt, bie revolutionären 
Bewegungen, welche feit meunyig Jahren die Staa- 
ten Europa’s burdzuden, mar im ihren partiellen 
Eıfheinungen zu bettachten und fih damit zu ber 
8 n, den localen Urſachen berfelben nachzu ⸗ 
oriden. 

Und indem mon bie Geſchichte der meweiten Reit 
und der Gegenwart fludirt, und 5 ®. bie @elhichte 
Frankreichs umd feiner Mevolutiom zeraliebert, gelangt 
man zu dem Schluſſe, Ladriz XVI. Hätte durch 
eime größere Enerate Die Bewegung von 1789 ein» 
arenyen und fie verhindern Können, die gerflörende 
Ausdehnung von 1792 anzunehmen. Man hält bie 
Juliordonnangen für bie nädfte Urfacye bed Stutzes 
Raris X., uno ſucht in den eingelnen Renierungsalten 


Louis Philipps nad dem Motiven der Februarreno- | br 


Intion. Napoleon III. umb feine Dynafie fällt durch 
Sthan; bie liberalen Miitntionen, bie im Sabre 
1868 und 1869 auf ihn eindrangen, bie von bem 
Liberalismmms geſchütien Granolle in Barid, aus ber 
nen dad Minifterium Olivier hervorging, welches ben 
müden franfen Greis zu ber Arieuspolitif zwang 
ben Mann, ber feit zmanzig Jahten mit gigantischer 
Trauft den Rieſen Revolution am Boden hielt; alles 
dies And’ Dinge, die man fanrt "der Beachſung werth 
bält, " 

In Berlin beanünt man fidh comfervariverieiis 
mit den bekannten Polen, Juden und Framoſen, 
welde die Emmente ber Märytage 1848 hervorbringen, 


und der Liberaliemus brüftet fi mit dem Giene, | peil 


den feine Doctrinen über das abfolute Königthum 
erfomten, obne Fih die Kämpfer anzufchen, gegen 
melde naher bie Bürperwehre ausrüch, ohne der 
focialen Lage bes Landes zu gebenfen, meldies ben 
Nothſtand des Jahres 1846 mit mehr ohne bie bef- 
tigen Rrankbeireigmptome ertragen Tonnte. 

An ale dieie UÜrſachen dent man nit, Man 
nimmt die Dingr, wie fie oben aufliegend, an uns 

antreien, macht fi barans ein hübiches, recht 

tes Bilb zurecht, unter welchem bie Girundfarbe 
nicht mehr zu erfennen it. — Unb doch iſt es ge 
rabe diefe, welche mon nicht aus dem Auge verlieren 








— 
Den ah Belag der ariauraecel A, Mohr im *ei · aautten. 


Reiferslantern, Mittwoch, 27. Auguft 1872. 
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barf, wenn man ſich die'@rfahrungen gu Nutze machen 
mil, melde das elsene Stantsleben, ſowie bas ber 
anderen Nationen ums barbietet, 

Diefen Untergrund bei allen Revolutionen aber 
bildet Die foclale Frage, 

Unter der Erorinbe, fd lehren uns bie @eologen, 
mot pebeimmißvol die glühemeflüffige Maſſe des 
Erpfernd. Und men die Waſſer der Oberfläche erfi 
langfam, tropfenmeis, dann im immer größeren Mengen 
fi Ihren Weg durch die aranitene Rinde ber Erbe 
bahnen, und, auf den glühenden Fern treffend, ſich in 
Dümpie von ungeheuret Erpanfiofraft verwandeln, 
fo erbebt die Oberflähe, bis diefe Dämpfe einen 
Ausgangepunk geſunden. Tief aus dem mern 
der Erbe drechen fie hervor im fenriger Lohe, bie 
nlühende Lava ergieht ji über bie Wohnungen 
ber Menfchen, der-Afhenresen bebedi bie glühenben 
Feldet — Tod umb Bermäftung überall. 

Endlich ſchlieht fih der Rrater, ber Bugang ber 
Wafler iR verfiopft, und auf ben Zrimmern einer 
untergenangenen @®enerition, auf ben vermiterien 
Lavaftrömen, anf ver vullaniſchen Aſche, bie ſich 
mit der Erde der Felder zu fruchtbarem Ader ger 
mifcht, erblüßt eim neues reiches Reben der Menſch- 
117 — 

Unten aber in ber Tiefe ern die Waſſer ſich 
einen neuen Zugang zu dem glühenden Erdkern. 

Das if das Bild der Rebolutionen 

Allerdings eriheint uns daeſelbe auf ben erften 
Bid viedeltr nicht fo aan; ähntich, wenn mir uns 
unter dem Begriff der Revolution nur biefe partiel- 
len Eriheinungen, biele lofalın Eruptionen vorftellen, 
von denen bie Mefdäidzte erzählt, daß ihre Ausbruch 


einen Zufall, das Losgehen eines Gewehres x. ver- 
fegt worden ſei 

Aber wie bie Lavaſtröme, melde ſich vor gerade 
weltauſend Jahren über Hertulanum und Vom ⸗ 
ergoffen ans tem Janern der Erbe durch bie 
aleıhen Urſachen heraufgeirteben wurden, melde Lil» 
fabon yerlörten, dutch die gleiben Utſachen, melde 
vor wenigen Monaten in Mittelamerila ihre Ber 
beerungen anrichteten; So iſt auch bie Ylrladhe der 
Reoolutionen, welche den Untergang der vorneidhtäht: 
lichen Reiche herbeiführte, weiche Griehenlands Ein: 
fluß braden, melde Roms Weltmacht ftürzıen, bis zu 
den politifchen Eruptiomen der neueſten Zeit überall 
die aleiche, 

Unter ber glatten Oberfläche der Welellihait, von 
welcher allein die Auberite Rınde dem Geſchichtsſchrei ⸗ 
ber zugänglich ift, birgt fidh der eigentliche Rern bed 





* Die Löwenbändigerinnen. 
Nezehe von I. Krüger. 


(14. Gortfegung.) 

„Da, Ihr Herr Sohn if eim Lowe in liebens ⸗ 
tolrbiger menbhlicher Beftalt,“ rief fie, „und jeder 
Vater if plädlich zu preifen, der einen ſolchen Sohn 
befipt; welchet für bie Ehre einer fremben Eängrrin 
fo tapfer agitirt und jeben Hugenblid bereit if, ihren 
Gegnern das Debenslict mit eimer Miftolentugel aus: 
zulöiden.“ 

„Aber num muß ich fort,” fünte Me hinzu, nad 
Hut und Ehatol greifend, bie iht die Gehermrärhin 
beim Mederſihen abgenommen, „Du lieber Gott man 
bat viele Freundinnen, die gern etwas Reucd und 
Pilantes hören md da ich grade jet mit einer hödfl 
intereffanten Geſchichte —* 

„Halt,“ vief ber Geheimrath raſch, „mod eim 
ort bevor Sie gehen.” 

Frau. vom Perle Enigte. m ns. 

„Roc hundert, Herr Geheimrath, wenn Sie wun ⸗ 
fen. Ich berwene fo germ im Ihret angenehmen Ber 
ſelllchaft uad ber meiner beſten Fteundin, Phrer Liebends 
wärbıgen Gattin,” 

„Doc wer wiſſen Sie das Alles?“ fragte Kerr 
von Kornberg in etwas Keftigem Tone Wenn das 
Ganze vieleicht nur ein leeres Gerocht, bie Erfindung 








eines miifigen Ropfes wäre, den mein Sohn einmal 
in einer übermütkigen Baune beieidigt —“ 

„Wo denken Sie hin, Herr Beheimraih 7” fiel bie 
Baronın ſchuell ein. „Erfindung? Warum nicht gar? 
Mürd: ich es denn erzählen, id, deren Wahrheitsliebe 
kpeihwörtlih iſt Mir And die Grobthaten bres 
Heren Sehnes durch meinen Better, dem Herta von 
Herren berichtet. Derlelbe war im Theater Zeuge 
bapon und Felunbirte bem Seren bon Biehl bei bem 
Durle. Der arine Baron — der Herr Sohn ſcheß 
ihn den Hut vom Kopſe — mie leicht Hätte er ihm 
töbten können — Umb bana, Herr Bebeimram, - bälte 
nen das Zur doch wehl großen Aummer gemacht, 
Kun, danten wir unlerm Schöpfer, dah Alles fo gut 
abgelaufen if.* 

Sie fdrlittelte dem Geheimrath. auf’ Newe bie 
Hand, umarmte deſſen Gattin, bat fie, midht durch un« 
mbihige Tränen zu verberben unb mandperirte unter 
wieberholien Berficherungen ihrer unbegrenzten Freund» 
Ihaft zur Thutt hinaus, 

Der Geheimtath ſchleuderte ihr leiſe die Milerte. 
„Boshalte Aahel“ nah, und trat dann zu feiner 
Battin, die wit geienttem Ropfe traurig daſtand. 

„Kier hilft bad Weinen nichts , liebes Prieldden,“ 
fagte et. „Hier muß mit Strenge Burdpepriffen wer 
der. Nicht aur, dab ber Burke feit einem Hasen 
Jahr feine Beit unnüg twbtjplägt und ganze Mächte 





durch dieles ober jemes Ereigmii, vieleicht gar durch 





Menihengeihleäts, das mühenbe, arbeitende, fih ger 
ſchaftig regende Moll, mit feinem taftlofen Streben 
nah foclaler Verbefjerung. 

Dieles Streben, weldes Gon ferbft in das Herz 
eines jeden Menſchen gelegt, vom Throne herab bis 
tm bad därftigfte Gemach des Arbeiters, dies alein 
ift die eimige, Aletig und unbeirrt fortwirtende Ur+ 
fadhe der fortiäreitennen Entwidelung ber Minid- 
heit: aber biefe® Streben, und nichis Anderes if 
auch die eigentliche Urfacht aller jener Ummälzungen, 
melde die Wehellihaft beitoffen haben. 

Und gerade in biefem Streben iM auch mieber 
eine viel ſichere Garantie der beftchenden gefelihait« 
fihen Ordnung gefunden, als in allın fonftigen Sır 
Gerheitsmaßiregeln bes antifen und modernen Staa- 
ted, denn bie erfte Stufe des focialen Ettebens {fl 
bie Sorge um bas tägliche Brob, das Behirfnik, 
melde) tänlih in unanihörlier Wiederkehr an biele 
Maſſen herantritt und flein die Dibnung des Staats- 
lebens hineinzwingt. f 

Doh im diele mühenbe Muffe tropft und rinnt 
langſam. Jahthundert binbuch, das Waſſer aus 
dem Born der höheren Erfemminit. Es wirb von 
ihe abıorbirt, aber Die Wirkung pflange ſich fort, 
vom Vater auf den Sohm, von Beneration zu Ge 
neration, bis endlich eines Tages nach den leichten 
Eridütterungen, welche die Pataftrophe vorberfanen, 
die Erde bebt,'und am zehm verſchledenen Stellen, 
oleichzeitia ober im kurzen Jatervallen, da& Feuer Der 
Revolution aus dem Yunern bes Vollkelebens ber 
vorbricht, Throne umftürgend, Reihe vermüßlend, bis 
endlich vie wilden hämontihen Wewalten ſich audge- 
tobt umb auf ben binterlaffenes Trümmern ein neurs 
zeged Beben ber Menbeit erbläbt, 

So treten uns aus ber Weltgeſchichte drei große 
Gtuppen ber Foctalen Ummälzung entgegen, von de» 
nen die lokalen Revolationen alle mehr oder minner 
abhängig find, Die erſte ift bie Einführung des 
Shriftenthums, die zweite begreift man unter dem 
Namen der Reformation nnd die brätte iſt Diele Re⸗ 
volution, deren erfte geckungen im Jahre 1789 die 
Welt erſchunerten und beren verfdiebene Stadien 
no mandes Jahrhundert dendutch fortbaueın mer 
dert, wert ed miche der Staatewiſſenſchaft und ber 
höheren G:temminik ber gegenmäctigen Geſel haſt ge» 
lingt, ber zgerflörenden Bewegung Einhalt zu thun, 
tmdem fir die Wurzel des Uebeld auffuchen, um dort 
bie Heilung ju unternehmen. 

Ale viefe Bewegungen laſſen ih, mie geiaat, auf 
bie fociole Peage, als auf Die einzig wirkende Trieb: 
feber in der Geſchichte zurücdjühren, und wenn bie 





außer dem Kaufe verſchwenderiſch zubringt, nein, er 
veranlaßt auch, um eine Thraterpringeffin an ihrer 
Nebenbublerin zu rädhen, beiliofen nächtlichen Slandal 
und fett endlich für fie — es if umerhört — fogar 
fein Beben aul's Spiel, Diele letzten Abenteuer fee 
tem feines läfterkichen Treiben bie Srome auf, 

beute fell ex erfahren, baf meine Radfiht ju Gnbe, 
Ich habe Das Mittel, ihm zu zwingen, und ıd) werde 


16 gebrauchen.” 
mu tun?" fragte bie 


„Un mas gebmil Du 
Rärkın ängftiich. 

„Aut, aut,“ grolte ber Mite „Entweder er 
teitt, wie cinſt fem Vater, im ben Gtantabienfl, ober 
ich zeige ihm, wo ber Zimmermann das Loch zemacht, 
ich verioße, ich emtetbe ihm.“ 

Die Mutter des heißblütigen Franz fuhr erfchro- 
den zulammen, 

„D, das taun Dein Eraſt miche fein Bätır- 
Em zief fie und ſchaang beide Hrme um feinen 


„Dod, bad, es if mein Genf. beiht es 
biegen, ober brechen FF yımie er. po ib 
wBebenke, er iM unler einziger Sohn!“ 
„Märe er dab nicht, ich hatte ſchon fängft aus 
ganı anderem Tome mit ihm geſprochen. 
(Borfefumg folgt.) 


Geſchichteſchreibet. amfatt oft genug einen ſehr ver 
munderliden Yufammenhang amiiden ben äußeren 
Thatfahen zu ſuchen, fih damit beihäftigen wollen 
und könnten, bie jevesmalige foriale Lage der Bül- 
ter zum Ausgangspunkt ihrer Focſchungen zu mar 
en, fo würden wir bald dahin kommen, uns zu 
überzeugen, daß die @eldichte ber Staaten nichts 
weiter iſt, ald „bie durch die jedesmaline ſociale 
Lage nad beftimmten Naturgefepen nothwendig ae 
morbenen Erideinungen”. (Jagolk. Tagbl.) 


Deutſches Reid. 

* Raiferdlautern. Die Frage, ob das Bier 
in GHolerozeiien nadtheilig wirkt oder nicht, if ge 
189, unb bie Entiheibung ift gu Gunften bes 
Dieres ausgefallen. In Ghalanooga, Xenmefler, 
richtete vor einigen Moden bie Cholera große Ber 
berrungen an, doch fonderbarer Weiſe unterlag kin 
einziger Deuter der Epidemie Die „Memphis 
Boalande* if der Anfiht, daß die Deutichen in Char 
fanooza dies erfreuliche Reſultat blos dem Wiercon- 
fum gu verdanken haben, Dagegen behaupten mande 
Märter, wie 5 D, das „Baterland” uns die „Bolls- 
eltung*, baß die Eholera in Münden nur duch 
„das (häblıhe Geſoff“, das bort ald Bier verkauft 
werde, genäht Tei. — Mehrere Großbtauer haben 
wenen dieſer Ausbrüde gegen bie Medaclion der 
„MR. Voltspa." Riage erhoben. 

* Münden, 23. Aug ine Munchenet Gors 
reipoabeng bat ſchon vor zwei Moden bie demnäd- 
Rige Einberufung bes Landtages und bezw, deſſen 
Aufihub bei fortbauernder Gholeraspidemie in Mun⸗ 
hen in Ausfigt geſtell. Rachdem die Unrichtigkeit 
bielec Nachticht von anderer Seite fonftatirt morben, 
begeiäimet jene Eorrelpondeng meuerdings ben 28. 
Sept. ald ben Termin für die Einberufung bes 
Bandtages. Auf Grund mieberholtee Information 
können wir verfidern, daß an mahgebender Stelle 
noch teinerlei Eutjheib Über den Termin getroffen 
mworben ift, am welchem ber Landtag zulammentreten 
wird. — Graf Friedtich v. Holnftein und Redis: 
prachfant Brüdimaier, die befanntlic wegen 
betrügeriihen Banferoits jüngft vom oberbayerifhen 
Schmurgerichtshofe veruriheilten Dahanerbanfinhal: 
ter murben zue Berbilbung ihrer Hudthausftrafen 
von je zwei Jahren in das ellengeiängnib nad 
Nürnberg verwielen und erfolgte geſtern bie Leber- 





u " (Br. OU) 
" Münden, 23. Aug. Mit Aufhebung ber 
Höfterlichen Sräptefhulen in Bayern würde im Uu ⸗ 


enblid« eim großer Mangel an Stäbtelhulen ſich 

bidar maden, da bis jegt bie Regierung verfäumt 
bat, für Ausbildung von wellllchen Lehrerinnen zu 
forgen. Diefem Mißſtande fol nunmehr abaeholfen 
werben, indem bas Gultuaminifterium beſchloſſen hat, 
in Aſchaffenduta, mo durch bie Aufhebung bes Qiyce: 
ums die nörbigen Mittel geichaffen find, ein grobes 
Behrerfeminar für ganz Bayern zu errichten. 
Mit diefem Seminar foll zugleich eine höhere Th 
terfhale errichtet werben. 

"Münden, 26. Aug Im Lriegäminifterium 
beſchafngt man ſich zur Zeit lebhaft mit der Krane, 
ob man bie neuen Holzmüpen nicht doch wieder mit 
einem Schirme verjehen jole Pan hat nämlich bis 
jest ſchon bie Erfahrung gemacht, dab die ſchirmlo— 
fen Mügen durhaus unpraktiid jeien und ben lie 
matlichen Berbältniffen bes Sübens weniger entipre 
Sen, al$ vieleigt jenen des Nordens. Die Pipe 
gemährt ben Mannſchaften weber gegen Sonne mod 

Nigen Schut und iſt duch bie Thallache 
aß auf dem Erercierplägen Soldaten bemuhtlos ums 
gefallen find fon nah Kurzer Zeit im übles Me 
nommee gefommen. {m ber That it es auch nicht 
erfinplich, welhen Werth eine Kopfbebedung für bas 
Militär haben fol, welche ber noih vendigſten Eigen ⸗ 
ſchaft, bed Somnenftrahl und Regenwaſſet gleich · 
mäßig ableitenden Schirmes, emtbehrt,” Die ſchiem ⸗ 
loien Holzmüßen ſtammen aus ber Zeil des Tjährigen 
Krleges. N ©) 
* Münden, 26. Yun. Botgeſtern Abend murbe 
eine polijeiliche Mazzla auf Äherheitsgeiägrlihes Ber 
findel vorgenommen, welche aus einer einzigen Aneipe 
om Unger einige 20 derartige Jadividuen Liefert: I 
&s if zu erwarten, baß bie von ber Polizeibireltion 
angeordnete Fortieung biefer Nayıia unter umferen 
leider fo jahlreichen catilinarifhen Erifiengen gehörig 
aufräumen werde. - 

* Münden, 26. Aug. Bon Gonntag Abend 
bis Montag Abend find an ber Gholera 21 Erkranl- 
ungd- und 10 Tobesfäle vorgelommen, 

* Hugöburg, 23. Aug Nachdem vor wenigen 
Tagen dad 1. Bataillon bes 2. FußArtilerie-Reg. 
den Mari nad Meg vom Lechfelde aus angetrelen 
hatte, marſchitie am 21. Auguſi das 2. Bataillon 
desielben Aeglmenles nah beenbigten Uebungen über 
Midyauien, Arumbah und Um nah Germersheim 
im ihre zufünftige Garnilon ab. Ge, I. Hoheit ber 
Prinz Leopold, ber fi · belannilich mit feinem Rü- 


raffter-Negimente auf bem Lechfelde befinbet, begleitete 
die in früher Morgenftunde abrildende Mbrhellung 
mit der Mufit feines NKüraffier » Negimentes bis 
Braben, Mit dem Abmarſche dieſes Negimentes find 
nun für heuer bie Schiebilbungen auf vem Lechfelde 
beembel, (HM. Abb.rf.) 

* Ansbad, 20. Aug. Nach amtlicher Mitikeir 
fung ift das von ber Frankiſchen Zig. zuerſt erwähnte 
Reikript des 2. Dberlonfitoriums, nah melden im 
ganzen Königreih am 2. Sep. gr Erinnerung an 
bie Reiegsereigniffe von 1870/71 eine kirchliche eier 
begangen werben wird, nid ergangen. Es ſcheint 
oo nur - nationalliberaler Fühler ausgeftredt wor · 

n zu Teiln, 

* Mlm, 26. Aug. Diefbiefisen bürgerlichen Col: 
legien haben mit Überwiegender Majorität bie Abhal- 
tung ber Gedanfeier verworfen. 

* Berlin, 26. Aus. Ueber die lehten deutſchen 
Shiekvariuhe gegen Pangersiele fhreibt das „D. 
Wochenbl.“ „Die auf bem Berliner Artileriefdhiek 
plage ftatigehabten Schiehvrriuhe gegen Panzerziele 
haben bie gehegten Erwartungen im volfien Mabe 
erfüle. Cs if von bem 11zoligen Ringgußſtahl · Ge · 
ſchut eine 12zÖlige, von dem 10jÖJigen gleichen Be 
D die I1yÖölige Panzerung mit mod bebeutendem 
Kraftüberfhub platt durchſchlagen worden. Huf bem 
Schleßplad des Krupp'ihen Elablifements in Ehen 
haben hingegen Shiekderluhe mit der neuconfttüit · 
ten 30%, Gm.+Sanome oder bem 124Öligen Ring: 
Bubltahl- @eihäg flotigefunden, melde ein gleiches 
Durdichlagen einer 14yöligen und vielleicht noch 
felbft einer 15pöligen Bangerung mit ber vollfien 
Befimmiheit erwarten und bereihnen laſſen. Auch 
dad genenmwärtig mit dem ſchwerſten Vanzet ausge ⸗ 
züftele Bangeriiff, die einen Panzer won 15 Kol 
Stärke führende engliihe „Devaktatioa,” wiltde dem: 
nad gegenüber biefem neueſten Geſchlhe nicht mehr 
underwunbbar erſcheinen, bo ift allerdings bisber 
für das 12;Öllige wie für das 11yölige Geſchüt nur 
die Verwendung als Küftengefhäg in Ausfiht genom- 
nen, und wärbe beren Verwendung als einentliches 
Marine ihüg voraus ſichtlich wohl noch Weränder- 
ungen im Säıffbau ald unverläßlih berausitellen.” 
(ZA der. Bau der deulſchen Panjetſchiffe Aftirt wor 
ven? Reb.) 

Straßburg. 23. Aug. Die Kreiſe, in benem die 
Arbeiten der Kreistage vor fih gingen, find — Un- 
terelfah, Straßburg (Lanpfreis), Erftein, Molsheim, 
Schleufladi. Hagenau. Meigenburg, Habern. — Ober: 
elfab: Golmar, Nappoliszeiler, Bchweiler, Miül- 
haufen, Alikirch. — Lotäringen: Saarburg, Bolden, 
Chateau · Saline. Die fünf Kreile, in denen bie Meht ⸗ 
zahl oder ſaͤmmtliche Gemäblte Eid zu leiften ab- 
lehnten und in denen die Gifung nit ftatifand, 
find: Untereliag — Dberelfah; Thann; Lothringen: 
Landkreis Mg, Saargemünd, Forbach, Diedenhofen. 

* Aus Hildeöheim, 17. Auguſt, wird bem 
Weſtf. Volfabl.“ geſchtieden; „Man erzählt ſich 
bier, daß die Reviſion der hieſigen biihöflihen thes⸗ 
logiſchen Lehtanſtalt unterbleibe oser bob bis jept 
unterbiteben Set, weil ber am dieſer Unſtalt ange 
ftellte Brofejor Hagemann bie Vermittlung zwiſchen 
dem Biſchof und dem Dberpräfienten leicht habe 
übernehmen können, ba Hagemann in feiner Eigen» 
ſchaft old Provimzial-Schulraty Mildersenent in Aus ⸗ 
führung der Kirchengeſehe ſei. 





Ausland 

* Wien, 25. Aus. Der „Bolksfreundb" bezeidh 
net bie Nadricht, daß bie Anweſenheit Nardi's ben 
Zwed Habe, im Juleteſſe der puüpſilichen Gurie für 
bie Fuſion zu wirken, als aus ber Luft gegriffen. 
Racdi babe dem Earbinal Raufher zu beſſen 5Ojährigem 
PVriefterjubiläum perfönlih feine Slülmünfge über 
bradt und reife morgen ab, 

* Varid, 24. Aug Der „Temps“ und ambere 
Blätter folgern aus ber Rede Broglie's, daß berielbe 
nicht an ben Erfolg der Fufion glaube, 

* Parid, 25. Aug Mac Mabon reift Ende 
Auguft in ein Seebad, Die Eegärnzungs vahlen find 
auf den 1. Dftober firitt. 

Paris, 26. Aug. Der Deputitte Yozon von 
ber Zinfen wirb in ber am Donnerilag fRattfinben- 
ben Sigung ber Permanımzlommiifion den Minifier 
bed Sumern betteffs bes a im 
Bogefendepartement interpelliren. Außerdem iſt eine 
Snterpellation Über bie von dem Rhonepräfecten ver» 
fügte Auflöfung der Pyoner Geſellſchaft für Freiheit 
beö Unterrichts auzellludigt. Der Generalrath von 
Lyon beidhloß, bie auf Welch! des Bräfecten aus 
dem Bitungsiaale entfernte Büfte der Nepublit dar 
felbft wieder aufzuftellen. Bei den Wunicipalmah- 
len in Bincennes wutden 5: Republifaner und 1 
foniervativer Nepublilaner gewäßlt. 

* Bern, 25. Aug. Die ultramentane Ayitation 
im Ganton St. Gallen zur SHerbriführung eines 
Vetoa gegen bas Gioilbepräbnig-Beieg iſt mit einer 


Majorität vom ungefähr 3000 Stimmen Bi 
worben, 

* Bern, 25. Aug. Die beutihe Regierung bat 
bie Verſchiehung bes amerikanſch⸗eutopälſchen Poft ⸗ 
congteſſes beantragt, ba Raßland augenblicllich aehın- 
dert ſei, an demſelben theilzunehmen. 

+ Bern, 26. Aug Da Rußland und Frant- 
reich erklärten, am internationalen Poftcongreh bie 
fes Jaht nit ibeilmehmen zu Banen, befhlon heute 
ber Bunbesrath auf Antrag der deutſchen Reichsre 
gierung, den Congrek anf unbeitimmte Aeit zu ver 
tagen. i 
* Genf, 23. Aug. Das „Journal de Genöne* 
melber : Der Bräfident bes Eiviliribunals hat durch 
Schreiben vom heutizen Tage ber Stabi Genf von 
bem ibr zu Theil gewordenen Bermädtnis des Her 
jogs von Brannihmeig Seaninik gegeben. Bis j:gt 
if von den Berwandten des Beritorbenen feinerlei 
Heußerung eingezangen, nod ein Codieill vorgejeigt 
worden. Da die Teitamentsonüftreder das bemd: 
ihlote Material zur Abhaltung bes voreidriebenen 
fürftlicden Leihenbegängniffes hierſelbſt nicht beichai- 
fen konnten, mußten fie fih deshalb mad Paris 
wenden. Die Beifzgung wird dehhalb erſt Donner 
flag ober Freitag erfolgen, 

* Som, 23. Aug. Aus gut unterridteten Rreir 
ſen verlautet, daß die Meile bes Königs nah Wien 
wieder an Mahrfdeinlichkeit gewonnen hat. — Ber 
bis Revifion der Geſchichte bes valikaniſchen Goms 
eils bis zur Definition des Uniehlbarfeitspogmas 
wurde eine aus Gardinälen und Bilhöfen beſtehende 
Commiſſion eingelegt, — Der bisherige italieniihe 
Geſandte am Hofe zu Peteräburg, Garacciolo, fol 
an Ne bed Generals Medici Präfeet von Baleımo 
werben. 

Madrid, 24. Aug. Die Garfiften haben am 
21. d. M. ben Berigadier Lema bei Oyarzun geſchla⸗ 
gen. — wilden dem Deputirten Dave und bem 
Beneralcapitän von Madrid, Hidalgo fleht wesen 
Heuberungen, bie Dlave In ben Gortes Über Hidalgo 
gehen bat, ein Duell bevor, 

* Madrid, 24. Aug. Eine Partei ⸗Verſamm · 
lung der Eottedmajorität beſchloß für Gaftelar als 
Gortes-Präfidenten Sowie für die Bewilligung aller 
von ber Reglerung geforberten Gelder und Dann 
ſchaften zu Aimmen. Die Bihöroen von Bilbao 


* Mabrib, 25. Aug. Die Differeny ymiicyen 
dem Deputirien Dlave und dem General Hidalgo ift 
beigelegt, das Dur findet in Folge deſſen nicht ftatt. 
Der Eortespräfident benachrichtigt ben Kriegsminifter 
von dem verföhnlichen Benehmen Hidalgo's. Eine 
Meuterei auf der Fregalle „Sarmen“ wurde aldbald 
unterdrüdt, 

t Perpignan, 26. Aug. Bei einem Gefecht 
zoiihen Garlıjtien und Repablitanern ging ber ler 
den Tortella (in ber Prov. Gerona) miı Ausnahme 
ber Kiche volftändig in Flammen auf, Der Ban 
benführer Miret wurde buch die Regierungdtruppen 
unter Dberft Tomafetil bei Buimera unmell Gervera 
geſchlagen und feine Bande geiprengt. 

u werad, 25. Aug. Eine Ubtheilung Car 
litten wurde neftern dutch drei Colonnen Regletungk ⸗ 
truppen bei @itella cermirt und volfländig geihiagen. 
Die Garliften flohen unter Mitnahme ihrer Tobten 
und Bermunbteten bis San LZorenza da Muga dicht 
an der framgdfiihen Grenze. Triſſany unb Don 
Alpsons wurden vermunde. Die Earlifien Gaben 
darauf vergichtel, Beraa zu nehmen. 

* Stonflantimapel, 25. Aug. Der perfiihe und 
ber fürkfdhe Broßvsgier haben ſich über bie Grund · 
lagen eines Einvernehmens bezllglich allır Joiſchen 
beiben Regierungen ſchwebenden Fragen geeinigt. 
Der Schab hat ih aach Perſien eingeihifft, Mal- 
com Khan kehrt mad London zuräd, 

* Belgrad, 24. Aug. Für Milan ift heute 
nad Wien abgereiſt 

ſtrakau, 20. Au; Am 17. Auguft Rahmittags 
1 Uht 15 Minuten entgleite auf bem Pterauner 
Bahnhof bei der Einfahrt der Dimüger Zug, ba 
derjelde durch ſalſche Wechſelung im ben Krakauet 
3 13 hineinſuhr. Die drei legten Wagen bes 

ratauet Zuges wurben ſtatk befhädigt. Der Pad- 
meifter des Dlmüger Auges ward ſchwet, mehrere 
Perſonen (Paſſaglere — man ſpricht von 13) wur 
den leicht verlegt. ’ 

. agen 23. Aug. Die Directoren ber 
norbilhen Telegraphengeielihaft, Ziegen bier umd 
Gridien in London, haben bie Goncelfion erhalten 
zur Anlage einer Erlegraphenleitung von St, Tho⸗ 
mad nad Croix, desgleichen nah Para und Sün 
amerika, jonte auch nad ben Vermubas, mit ober 
ohne Fortlegung nah Nemyort, 

*Daag, 24. Aug. Das ganje Minifterlum Hat, 


wie beſtimmt verfidert wird, ben König gebeten, es 
zu entlafien. 

* Sonden, 23. Aug. Die Mitthellung ber „Mor: 
wing Voſt“, daß ber verſtorbene Herzog von 
Braunfhmweig den kaiſerlichen Peinzen erſt zu 
feinem Univerfalerben eingelegt hatte, wird heute in 
einem Briefe am bie „Times* beflätiat. In demfel» 
ben heiht es noch, dab die Kaiſerin Eugente dreimal 
ineoanto beshalb in Bent nemelen Tei, um ben Her» 
309 zur Wiederhetſtellung bed ur peüngliden Zellar 
ments zu Gunſten ihres Sohnes zu bewegen. u 
dem Briefe heißt es auf, daß der Kaiſer von Rub+ 
land und der König von Holand den Herzog zu ber« 
anlafien fuhten, das Bermözen ber Stadt Genf nicht 
zu binterloflen. 

* New Port, 32. Aus. Frau Nummero 
Siebenzgebn bed Herrn Belgham Poung, bie ge 
sen ihren Bemahl eine Sceibungsliage und einen 
Schabenerfapanipruh echosen, bat fih, wie aus 
Salt Lıle Cith berichtet wird, mit 15.000 Dell. ab⸗ 
finden laffen und ſteht von ihrer Klage ab, Die 
Dame erhält zwar laum dem zehnten Tpeil von dem, 
was fie beanſpruchte, allein fie denkt, ein magerer 
Berslei in befier ala eim fetter Vrogei, umb der 
Prophet Hat wahrihelnlih eine Niederlage vorher 
eingelehen und jid deshalb ebenfalld zu einem Ber- 
gleich biqiicmt. 


Loeale und vermifchte Machrichten. 
Raiferslautern, ber 27. Auzuſi. 

* Here Waerlneifter Friedbrig Hereman bier, 
Bat auf der Wiener Weltausſtelung für den ausge 
ſtellien Farbholp&giractur die Foriſchrittamedaille er 
kalten, woyu wir gratuliren, . 

„ Spyeyen Der „Ep. Anz“ theilt mit, bak 
nah den mit ben maßgehenden Stellen grpflogenen 
Verhandlungen das Projeet einır dirceten Ciſenbahn 
von Speher über Schifferſtadt und Dirmfein nad 
Monsheim keineswegs hoffaungslos erſcheine. Es fol 
um die Angelegenheit weiter zu beieiben, an Stelle bes 
bisherigen prowiforifden ein deſinitives Gomitee trer 


ten. 

t gi ver, 21. Auzuſt. Bei ber heute ſlalige · 
habten Birfleigerung ber Mäbtifhen Zabalshängen 
wurbe für das 2oos im Tabalsihoppen, in dad man 
Hödftens 15 Gentner hängen kann, 30—36"/, fL ge 
1831, fo bak der Centnet über 2 fl. Hängemiethe lo: 
Fler. NAHR der Basfabrit dürkte ſich Feine Unterneh 
mung der Stadt sentiren wie ber Taballdoppen. 

+ Neufßadt, 25. Auguſt. Den Herren Uh. Jar, 
Schöler und Söhne wurde bei ber Preispertbeilung 
auf der Wiener Weltausftelung zur Anerkennung ihrer 
Leitungen in Drabtivebereien dad „Anerkennungs-Di- 
plom” zuerlannt. (R. 8.) 

t Hinapeimbelanden, 23. Auguſt. Heute 
Hat der gelegentlich des Kriegerfeſtes im SForfigarien 
Ratizefundene Ecanbal vor bem Poijeigericht dahier 
Gegenſtand einer Verhandlung gebildet und wurden 
fedö Betheiligte wegen Unfugs zu je 5 Zagen Haft 
Geruriheilt, nachdem der Strafantrag wegen Mißhand · 
lung von den Grprügelten jurüdjejogen worden war, 

{R. W.) 

+ Bom oberen Bebirg, 20. Auzuſt. Ju 
der Bemeinde Hainfeld wurden meulih lurı vor bem 
legten Brante fozenannte „Branbbriefe* gelegt, im 
welchen den Weinſchmierern mu Arzunden ihrer Häu- 
fer gebroht wurde, Doch ficht mob. bie letzte Feuerd 
brumft mit dieſen Drohheiefen nicht im Berbinbung. 





Uebrigens Liegt, fo ſeht die Abfafjung folder Brand: 
briefe zu verwerfen if, benfelten immerhin etivad 
Gutes zu Grunde, nämlich der dem Menlchen ange 
borene Sinn für Recht und Gerechtigleit. Wollte 
man allen, die Wein fabrieiren, Die Häuler anyünden, 
dann bürfte es in unferer Gegend mit mehr aufhören 
zu brennen, Es ift bereits fo Meit gelemmen, daß 
Gingelme, wie gefagt wird, behufs Beftewerung fürmr 
lich als — „BWeimfabrifanten“ fih haben dillariten 
müflen. ¶ Rhpfalz) 

fUEGacrie Umfhreibung) De „Pf. Aw 
ziee” berichtet gehern aus Aupwigshbafen: Der 
Gemeinderat beich'oß, für bie Feier bed 2. September 
keinen Auſwand aus ber Gemeindelaſſe zu machen, fonbern 
es bar Ginwohnerihaft zu überlafien, von fid aus bad 
Erforberliche zu ihun. 

rt Ludwigebefen, 25. Auguſt. Den beflchen- 
ben Borjhriften gemäß finden von Zeit zu Zeit durch 
Delegirte der lal. Regierung Amtsnifitationen Aatt, um 
die Verwaltung der Gemeinden dur die Bemeindebr+ 
börben unb bie Entwidelung des Bemeinbemefend «ir 
ner eingehenden Prüfung zu unterziehen. Bor einigen 
Boden wurde eine ſolche Amtsvifitation durch bie lal. 
Regierungsräige Frhen. v, Mailer und Römmig auch 
im unferer Stabt vorgenommen und hatte bieje, wie wir 
zufälig erſahrta, das erfreulich: Sigebniß, bak Herrn 
Bürgermeifter Autterer für feine Thäzigkeit in der Ber 
meindepertwaltung ſchriſilich bie belobende Macrlennung 
der Lat, Regierung ber Pfalz aus geſptochen wurde. (Pf. R.) 

* Qubmwigäbafen, 26. Auguft. Heut Bor 
mittag erxtrant im Mhein ein Dienfimädchen, welches 
an der Scha chtel Waſſer helm wollte, unb ſich zu meist 
überbeagend, in den Fluß fürzte, 

+ Bon der Amper, 20. Auzuſt. Im Wirthör 
baufe zu Wielenbach bei Weilheim wurden am 18. Aur 
gu zwei Schäfer von Paͤhl, Stiefbrüber, in Folge eir 
ned Streited mit dem etwas ſtreitſuchtigen Wachtmei⸗ 
ſter Schtepp vom 1. Euicalfier-Regimente, der Ah in 
feinem Hemathäorte Wiljhofen in Urlaub befand, ons 
bes Wittheſtube unfanft entfernt. Die beiden Schäfer 
entfernten fi und als der Madhtmeifter ih nad Hauie 
begeben wollte, Machen fie benfeiben mieber, jo bak «er 
bald barauf ver ſchied. (A. Poſz.) 

t Eeutesheim, I, Ro, 19. Aug Ein bri 
und feltener Baflagier, dem das Seewaſſer nicht meht 
gu munden ſchien, wurde geflern vom biefigen Fiſchern 
im Rheine zum Gefangenen gemacht: rin mädhtig gro- 
ber Gtör vom etwa 3 Meter Bünge und 2 Zentner 
Gewicht. Mad gewaltigen Mibesflande wurde ber 
Fi mit einem Stride am Ufer fetgebunden wıb iſt 
nun, mod lebend, wähtend eimiger Tage für Schaulu ⸗ 
Rige ausgeftellt, 

T Rannheim, 25, Hug. Im Laufe des nähen 
Monats Echt der Reſt ber Dreupationdtruppen über 
hier auß Franfreih mad feinen heimathlichen Barnifons: 
orten zur. Es if beflimmt, dab täglich drei Büne 
eintreffen und bie Werlöflizung der Mannihaft mit 
mwarmeı Epeile dutch die Mulitärbebdche Mattfinbet. 
(Manab, Berk.) 

* Mannheim, 26. Auzuſt. Feiedrich Heder 
bat heute Mittag unfe.e Stadt verlaffen; er kenibt 
fh zunähft nad Freiburg zum Beſucht feines Brus 
ders und mwirb am 20 September mad) Bremen reifen, 
um bon ba am 23. September mit dem Dampfer 
„Berlin“, der ihn im Mai nah Deuſchlasd getiagen, 
bie Heimfahet nah Amerika anputreten. — 

. + Stuttgart, 22. Hugul Gehen if das ber 
rühmte Plouquei ſche Zoologiſche Mufeum in Berg an 


die Befelihaft des Kihſtalpalaſtes zu London ver 
kauft worden. 

t Rarlöruhe, 22. Hugufl. Generalintenbant v. 
Dutlit bat feis einigen Tagen die Leitung ber Rarld- 
ruber Bühne übernommen, 

Berlin. Welche Berlufe größere Geſchäfte darch 
die Eperulation in öfterreihiihen Bulben jeht häufig 
erleiden, beweiſt die engliſche Bıögelelfaft Hier Die 
helbe hatte vor einigen Tagen 14,000 Thaler Wechfel⸗ 
ſchulden zu beiden, «4 fand ihr aber Erin anderet Haar · 
vorrath als Üfler, Euiden zu Gebote und fo muhte fie 


an biefer Summe nicht weniger als 900 Thaler ein- 
büßen. 

+ (Gin neuer Inbußrierwein) hat fih 
in Berlin aufgriban, ber, wenn auch aicht gefahrlos, 
doch einteägli if. Ein arebes, robufteg Arauenzim: 
mer lodt mit grober Kecheit die Hunde am ſich und 
nimmt ihnen bie Maulfdcb: ab, mit bemen He bann 
dad Weite jucht und zwat mit affemartigre Geſchwin ⸗ 


Dienfteönachrichten. 

Die Ermenmung dea BIER, qrıll Marke und Damuir 
card 9, Dietrich Is Eyproer auf bas erfebinte A, Gmonicat in 
dem Demrapird if lamberherstih genehmigt umb der Mihltent 
am shaffalikäın Babssaterium ber wolgtehnilbten Saut · au 
Minden M, Tb. Edelmann als Prinartorent der Binfit vr 
Unterrichtsertpritumg an der genannien Hechſchale yuaclaflım 
werben. 

Ter Ferdamtsaffißent unb Mumeliemär am Meeisiorft« 
burcan zu Blnkna DO. Mage: iR ale Affe an die 
Gentralionklebranfalı in Mibaffımbura, der Mo hamtsasäkent 
2 Gränyrr ven Bayeruts als Aumeionäe in das Meeinfarke 
darrau daklnfl einberufen und au Mifidenten beim fortımte 
Navreutb der Aorfinhilk J. Müller von Sqaidt, Forlamts 
Bang nu eımaınnt werben, 

Dir Umwagbiumg ber Bermeirrfielle m ber mitileren 
eret, Schule zu Sı. Inadert im eime Behrerielle marbe ar: 
whmigt und der biöberige Perweirr Jakeb Ramfmanm zum 
Eher an durjelden. der biäberige Interimmfliihe Schalsermeier 
Franz Diller von Gorgerbrunn zum Bermeier am der kathel 
Schule u Münden: iter (Bari:toamıs Pirmsalens), ber Schul: 
Icheer Balentin Giorf von Bbauerberg zum Lehrer am ber 
falb Saul ⸗ zu Hahkirdem ernannt, 


Dandel Berfehr, Inbuitrie und Saubiwiribichaft. 

+ Mrufadt, War vom 25. Munufl. Der Arntner 
Baien IL. Rm—l—f. Sohh M fr. 
Berfte — A. — fr. Safe HM. fr. 

+ MRannbeim, 23. Aug Die Gilenbakır » Girede 
Schwedingen · Sdeder mirb dem Bernehmm nah am 1. Row. 
ben Berfehr Übergeben erden 

" reanfiurt, M. Aua, 8%, he Abbe. (ffeetrmiociät) 
Grit Muth, bc ©, Stanebabn 353%, 
53%, ta. u. @. Bombarbin 2-91, by. Vrorinziale 
Dlsconte 183—8°%, ta, 1800er Zooe 92%, by, Pıpiermente 
53%, 4 Birmilch ft. 

M Bir Bärf- ſthi heute bie atata Salugz bes ztarigen 
Vertedeo eimnrtrebeme tadaangiat Brwerung fort umd natirem 
bie Spinlstismspıpiere einige Multen wunder ber gefttigen 
Rotiz, Dir Bionidatton IKeimt IH mist alyafswieeiz zu are 
Ratten, Für Geedit: Actien mußte eim tleinea Drpor bewilligt 
worben. Am Ganzın marın bie Unſte nit bedeutend. 
Fir motirem: GrebirMeriem 2328. bEN,, Srastsbahe 
3 ht, Bomtarden 191, — AP" ,. 

"Röln, 26 Auzuſt. Weobuflemmarft. (Schlahberiht,) 
Makyın malt, eff. biefiger 10%,, ek fremder 9"), per Au zuß 
——, der Nopembrr 965, per Mir 1874 U.——, Mogs 
gen sehen, ef biegrt 7%, der Mund ——, er Mos 
vembr MO, mer Mär 1874 6,126. Mrd fen, efectio 
11,12, per October 11.7.6, ver Mai 1474 11.195 Leinti 

*"dambura. %. Kuzuf. Vtoductenraarti. Slußbe · 
ach) Rrihamange, Deaiyen rt MuguflsTeptemser 340.—, 
zer MtobersRouember I — Mose per Mgmt: Sedlem · 
ter 17 — ver OfteberNowmber 178 —. 

+ Tie Oecammi-Huspräung von Reidtgsibmäns 
en fell Gh !la zum D Auf © 7. anf 3240 1. 300 
Mat. wason 697.991,700 Mirk in Zramyigmnarflätn und 
120,5652,530 Dart im Arömma kancken befirhen 


Waflermwärme des Babtweihers, 
rem Abenb 8 br 19%, deuit Morgen 7 Ube 17° 








Garnilond:Tagarethes Germersheim, Yimmer Pr, 13 


Mittwoch, den 3. September 1873, Bormit 


tags 10 Uhr, 


nachſtehende Lampen für Petroleum Beleuchtung mebit Zubebtungen u. |. m. 
der allgemeinen fchriftlichen Gubmifflon an den Wenigfinehmenden zur Lieferung vers 


eben, alß: 


| Bekanntmachung. 


Borbehaltlih höherer Benchunigumg, werben bei ber Occonomie · Ver walt ung bei 


im Wege 


Eintradt. 


Nähten Sonntag, den 31. Auguft auf dem Ebierbäuschen 


32 Hänglampen mit Raſchenzug und Wlechfchiem mit Achtersfflachbrenner, 12 bei: 
eidyen mit Fünfer Hachbrenner, 7 Ziühlampen mit Blashur (Mdterbrenmer), 7 
ikhlampen wit Glaafturz (Dreierbrenner), 32 Banblampen mit Meverberö von 

polirtem Weihbleh, 21 Doctfhheeren, 23 Golindermiidser, 9 Delgelähe, fermer 14 

KRoblenbeten, 14 Schürbaden, 14 Koblenlöffel und 7 Aſchenfeſſel. 

Das Vebingumgäbelt legt won heute an bei der Deromomie-Bermaltungldes Glarnis 
fond-Bazareides Bimmer Ar. 13 sur Einſicht offen vor, wo aud bie Submilions:ormus 
lare in Empiang genommen werben fünnen 

Die Submilftomen ſelbſt müfien vorihriktsmähig überichrieben und nerfiegelt Tämgs 
fird 558 zum 2, September 1873 Ubends © Uhr beim BarnilondLazareıh Wer: 
meröhelm francirt ‚eingelaufen sein, und wird auäbrüdtich auf die Beftimmumgen im 
den 55 2, 3, 6 und 10 der allgemeinen Subwillions:Bebingungen aufmerfiom gemacht. 

erähelm, ben 23. Auauft 1873. 


40 bis 50 Arbeiter 


en hoben Lohn bei beftänbiger Arbeit und billiger Koftunb Logis gefudt Inder 
Ehe Tenerfeher Sicinr vom Er 


5. Scenkelberger in Jägersfreude, 
bei Saarbtücken. 
Steinmacher haben Vorzug: 


84. 


BEUNION 


und Abends Tanz: Unterhaltung. 


Zu erfterer zahlen Nichtmitglieder 12 kr, zu legterer haben nur 
Mitglieder Zutritt. CAd8 
Der Ausfchuf. 





Eine große Auswahl der neueſten Sachen in 


Buckskins für Herbfi- u. Winteranzüge 


bereits eingetoffen bei ä 
— Jacob Ihrig. 





133 Rn der Bpeelalarst für Epilepsie Dr, O, Killisch, Berlin, Losisen 





ransa Ab. — Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, (162 


E 


Der arosse amerik. Ver.-Staaten Gircus 
der Herren W. & G. Pinder & Gom 


wird am Ku Samstag und Sonntag, den 30. und 31. 
ier in Kaiſerslautern auf Dem | 


3 grosse Vorste 


or 6, 


atze blos 


lungen 


1 Sit un, 2 beein, 2 De Er a 


Erfte Ubend: 


‚Borftellung: Samftag, den 30. Muguft balb S Uhr 


Zweite und legte Abend Vorſtellung: Sonntag, den 31. Auguſt 8 Ss Ubr. 
Kafien-Eröffunng eine Stunde vor Anfang jeder Vorkellung. 


Reſervitter 1 fl. 45 fr. — Erfter 


Preise der Plätze : 
1 fl. 30 fr. — Zweiter 1 fd. — Dritter 30 fe, 
auf allen Plaͤtzen die Hälfte, 


— Kinder ter 10 Jahren und Soldaten 


Der Verkauf der Billets_ für Relerirten, Erſten. und Zmweiten-Blap finder an der Kaffe des Circus von I2—4 Uhr Rachmittags ftatt, 
N NB. Samftag, den 30. Auguſt o, am Tage der Ankunft der Geſellſchaft in Kaiferslautern, um 5 Uhr Radmittags präcit: 
BER Große impofante Movalfade und Umzug mit dem jablreichen Perfonal und coloffalem Material — Mu- 
siqus en Tits — Durch Die Hauptſtraßen Der Stadt. 

Ansführlide Programme find Abends im Circus für 3 kr. zu haben, 

der Kaſſe des Circus 











Todes-Anzeige. 


Freunden un» Seftanntes bie Iemıe 
rige Dntibeifung, dafı umiere imma 
geliebte Butter, rofimutter umd 
zamie 


Barbara Bupp, 


neborne Bernhard, 

geitern Radmittan um 1 he, nad 
Turgens, ſchweren Rranfonläger fanft 
entidtaien it, 

Die Beerbigum — 1 morgen; 
Nachmittag um db llbr fkatt. 

Roiferslautern, 277° Muzuıt 1378, 

Die tramerud Hinterbliebenen 


—⸗ 
Ohmetgrasverſteigerung. 


Tonneriioa, Ben ZU. Nuaufi 1873, 
Dormittags Ubre, bei günftiger Zritterung 
an Ort und Etelle, ber unnäsitiner Wirter 
una in feiner Wohnung läfe Dart sried 
rid Gerlod von der Kailersimüble 

das Ohmet raswuchs 
won 15 Tagwert Weſen im Reuwosa und 
Aatjerawoeg, Hann jtailerdlautern, In gedia: 
neten Absberlumgen ffenslich auf Fredit ver: 
Heizern 

Kaierslauterm, dem 21. Auguf 1973, 
24 Ylaen, k. Rotär. 


Eme ſchoͤne Auswahl 
Herren Cravatten, 
namentlich in größeren Sachen ganz 

nene Genres empfieblt beſtens 


Jac. Ihrig. 
Seife, 


ver Pfund 11, 14 und 16 Er. 
Spitelmüble. 


Waterial-Berwalter, 
Ein gelehter Mionn, der gut leien 
unb ſchreiben fann, wied ınr Nührung des 
at Begiters und als Materiaiverwal: 
für, eıne Brauerei Dr weilliden 
Bat; arlukt. Solche die beim IRllkär ar 
bient daben, erhalten ben Borjug. Mo 7 jagt 
die bedtuen bet „Biätsifhen — 
ung 44 


Emen tüchtigen 
Werkmeiſter 


ſucht die Cigarrenfabrit 
Schandein & Hoffmann. 
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iquidation aller Fordetungen täglich um 9 Uhr Abends an 


Für die Direction: Louis Kalozdy. 


Zur Stiftungsfeier 


Dereins deuffher Kamgfgenoffen 
zu Enkenbach, 


in Verbindung mit Dem 
Oefang- Verein Linderkran;, 
findet Sonntag, Den 31. des Mts. Machmittags 3 Uhr 


ein Wald-Fest itatt. 


Abends halb S Uhr ım Saale des Her Migeot 


Feſt-Ball. 


Enttee Für Nichtmitgliedet zu dem Waldfeſt 6 kr, 


Gefdäfts-Eröffnung. 


Ter Unterzeichnete nacht biernrit ſeinen Freunde und Männern befanut, dal er heim 


Meichäjr als 
Wagner 
im hieiiger Stadt (auf dem Kotten) in der Schuſtergaſſe eröfiset bat und bittet um ges 


meinten Zuoruch. 
#ailerslantern, ben 26. Aunult 1872, 


Peter Muth, Wagnermeifter. 


au dem Feſtball 24 fr. 


20) 


Sr äftsübernahme 6) — 


Der erpebenft Interseichnete 
bringt seien Giefigen veredelſchen 
Ruplilum zur geſalligen HAnzei F 
dah er das 


Ichreiner · Geſchäſt 








N 
Kis 
wird wangomweiie bifigft al 


A. von Zweiderf in ir 
Main. 


Incarnal · Kleeſaamen 
empfiehlt 
4. Eilbert, Frucht u. Mebibolg. 
im Suft, 


Wohnung. 


Der sweite Etrd ueines $ aufeh (d-8 
Zimmer, ? Manfacden ».) it zu Warme 
tben und im Roventber au "berieben, h 

Jacob Seitz, 
Mu) Eifenbabnitraße. 
Bei dem Unterjeichmeten ift ern ſchon 
möblirtes Jimmer 
bid 1. Erptember za vermiethen, 


I Roeder, Water ıumdb Yadirer, 
Langitrohe 


20teA 
ebert Dom 

ve am 
15 


24° 1,} 


Eine Barterre - Wohnung, 
teitehend in 5 Simmern, Rüde, teller ar 
Subebör, kit au vermeiben und ? mm ne 
1. September beiouen merden. Nähere a 
der #rpebition der „Bihlziichen Bulfiien: 
ung.“ 286*0.. 


Verloren 

auf dem Wege vom Altenbofe in 
der Kadelgaffe und Pariſerſtraße 
einen filbernen Drabtaelbbew 
tel mit einem Schlüſſet Man 
beliebe benfelben gegen Belohnung 
in der Erpedition der Pfälzjifchen 
Voltszritung ab ugeben. 

—— Toure bom er Auguſt 





felmd Deritonbenen Studers Adam dorien 
—— aberno mmen und empfiehlt fidh beifend Aur prompten mb reellen Ausführ: | Breuhifche — or | 9 Ger 5 
ung aller — ägigen — — — — + 
Kallerslauterm, Im Aut . 
dä ai —E 8 
Georg Franzinger, Schreinermeifter, — re 
A, wehnhait am Wündbamtn. al mare 2335 
= 20 Branfın. Stüde . f ... . J 
A N “ni tt in" N ‘ 
Gaföfurogate, dic beliebs Zu vermietben Gnptishe Sonereignd . . - 11 164 
tcften Sorten dat der Unterjeichmete im erftem Echauße Ruffifche Imperinles . | u 
— fi e den ımeiten Ste, m beyiehen bis 4. No: | 5 Branfem Thaler .. — 
Aepfelſchnitzen, vemmber; im jmeiten Haufe den zweiten | Dollars Im Gelb . : . 2 
Sago er Bilde Eilkermei | ‚®. 
Ingellen, Baumeliter, — 
Wlotenfirafie. = edemünge Or u 3. * 


au, 


Yillige Caſe's 
Spitelmühle. 


Ju vermietsen 
eine Yarierre: Wohnung, befichemd in b Am · 
mern, Kühe und Subehdr fomie Mutbeit 
@arten, besiehbar bus 1. November, bei 
, Sorametiofilßter, 
eritnafle. 


Dans geitern Mbenb auf dem Otterberget 
Berge Haligelunsene Fenerwert wurde 
som mir abgebramud, Ican Ech 

Earl Yembach, Otterbera. 9,03 


Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr. 69. 


NR.Decfer, A.,St. Fe 


HBI58. 
da. 8* Se . a _ 
Deutfche Kromm . . . fl. 150 
Ver feines Bollphinb 
Gold al Marco . ; — 
ae Elder . Ist 158.51—@, 


any feines Scheibexolb . 319% 


jalzifdhe Dolksze 





erkäeint tRs lich, eu Gomıri Beresmmsrtiiger Webacteme E | Eegerkoien 1 FE, 06. fr. in gang Bayern mil Einf bet 

——— ——— EEE 
— eee—e——ee ul — — ber Gmabendeeri 94. Nahe in Aetrzeienern, [ji ade Deren Manz bee 

Nro. 205. Neiferslautern, Donnerflag, 28. Huguft 1873. 71. Jahre. 





@ fofitifie Neberfiät. 


Kalferdlantern, 28. Auguſt 
Inhalt: Aur Crbanfeier. — Vreußijſches Rofärkenthem. 
— Ein uenre Beitrag zur Musiwanderungbirage — 
Die verfannte Aufon — Die Liebe der Band, — 
Spanisäprs. — Die Regelung ber perſiſchen Grenze. 
— Ans Amerita, 2 
Bon verfhiebenen Stätten werben Borbereitun« 
gen zur Begehung ber feier des Tages von Sedan 
als nationalen Feſtes garen. von anderen jedoch 
eine lolche abgelehnt. baltın bie feier eines 
Shlacttoged durchaus micht zu edlen paflenb, 
in ben Feſtjubel miſchen fi viele nen ber Sins 
terbliebenen, welche Im Angedenlen an bie in 
heißen Tage gefallenen Väter, Sohne umb Mrüber 
beffer zu ehren willen. 
Nehme man bas Geld, das an biefem Tage fir 


eine Betttion am bie preufß. Regierung vorbereitet, im | licher Auswanderer aus Milltärpflichtigen. Gewiß 
meldher die Bitte ansgeiprohen wird, daB bielelbe | Bahlen, Die zn denfen geben! Gelbfiverflänblih irar 
bem nädhften Landiage fo bald ala thunlih eime | gen am biefer erſtaunlich großen Aunahme der Aus⸗ 
Geſcheovotlage auf Beleitigung folder Hindernife | wanderung mit Verlegung der -Miltärpfliht bie vie: 
unterbreite. len Kelegeſahre einen hervortagenden Theil ber 
Wir haben ſchon am verſchiedenen Stellen ne | Schuld und es mögen fi mit ber Zeit diefe Pros 
förieben, mie die praltifgen Schmeiger ſich der ultra» | jentfäge wieber etwas ausgleichen, Immerhin aber 
montonen Be m wiſſen. Wenn | kiept im dleſen bemerfenswertgen Ziffern bie * 
man deren Mofiregeln mit den vom ber deutſchen, ung, wie dringend die Answander ungsfrage in . 
Roglerung banenen ergriffenen vergleicht, To wird man | ſeh ſebung umb Prarls forgfamer Aufmerkſamktit ber 
fotort zu ber Einficht fommen, dab ein Berliner fort: | darf, und zwar — fügen wir hinzu — allein in ber 
frittliche® Blart Recht Hat, wenm es fapt: von Minifter Eulenburg amgebeuteten Richtung: ea 
„Denn man die offtföfen Kundgebungen über | muß ben Preußen und madhgerabe allen Deutfchen die 
bad tenitente Berfahren der Bifhöfe den kirdenpoli» | Heimath lieb gemacht ober vielmehr nicht verleibet 
tiſchen G@eiegen gesenüber Tief, fo ſodte man eine | werben.” 
hohe Idee von dem entidloffenen Willen der Renier Die Nede des Herzogs von Broglie macht noch 
run men, einem tölden Berfahren mit ber | immer und das mit Recht mohluerdbientes Auflehen. 
















Feuerwerke, Boantıtte 16. nach Taufenden ausgegeben | coniequenteften Cntilofienpeit "und den äußerften | Die Republifaner Löanen mit der Grllärung zuirier 
werben fol und gebe ed deuen vom MWBrand- | Mitteln bes GBeiepes zutreten. In Wahrheit | bem fein, daß ber Herzog bei ber Fuſion kin Bünde 
unglüd Geimgelucten, fornie ben von Wafferfluihen | int jedoch, mie die „Wo Zig.“ amsfüget, vom einer | mit Im Spiele hatte, immerhin aber mögen fie der 
Beihänigten von Cham und Immenftabt ober bente | folgen undeuglamen ie ber ierung midht | denken, daß „Borfidt die Mutter des Porglanhon- 


mon am bie vom Hagelſchlag fo ſchwer beihädigten 
Piätger und Lothringer, dann wiltde bas Gelb zu 
einem wahrhaft guten Zwede verwendet werden. 

„Wer durchaus feine Gebansfeier haben wil, 
dem rathen wir, mit 60 Pfunb Gepäd auf dem Kür 
den bie Manöver mitgumaden, melde gegenmärtig 
da und dort im Lande ftatifinden. Er genießt dabei 
den Vorpug eines militärischen Vorbergrundes mit 
friegerifäier Mufit, Hörmerklang, Trommeligall, Ra 
nonenbonner umb Rleingewehrfener. Ein weiterer Ber 
winn beftände fir den Theilnehmer barin, daß er 
die Norbereitungen für dem „Höchften Staatsjwrd“, 
und vieleidt and einige verhapelte Gantone, mo 
das Verlangen nad eimer Sedandfeler ein gan, all 
gemeines fein fol, aus unmittelbarer Auſchauung ten« 
nen lernte,” 

Befanntlich eriflicen im verſchledenen Zandesthei- 
tem verſchledene Hinberniffe, weldhe es dem Grund⸗ 
befiger beim beften Willen fat unmöglich machen, 
feinen eigenen freien Beſth ee während in 
vielen Dandesiheilen der Arbeiter diefe Sefhaftigkelt 
auf eigenem Grund und Boden durch Ablöfung, ſeit Auf 
Hebung ber Reibeigenfhhaft, ber Frohmbienfte und ber 
Erbpadt, bereits erlangt hat, Yu bielen Kinder 
miffen gehört (meben höchſt erſchwerenden und fof- 
fpieligen Borichriften wegen ber fogenannten Ausbau 
ten) vorwehmtih die Hypotbelenaelefgebung 
felbft und ın biefer wieder bie in jedem eimgelnen 

de io viel Koften verurſachende Erllärung der 
ebitoren. Bon landmwirthfcaftliher Seite wird num 


viel zu fpüren, vielmehr Aus bem dieherigen Wor« | beis“ ik Die Schwenkung, melde ber Herzog auf 
gehen ber Regierung nur zu entnehmen, daß fie fi | einmal gemacht hat, dürfte der SFeftigfeit Mac Mar 
in einem engen Rreife von Maknahmen bewegt, melde | hon's zu banfen fein, defien Degen zu Bunften feiner 
den eigentlichſten Fern Sache gar nicht treffen, | Partei zu gewinnen ıfl. 
um bemielben vielmehr tig herumgehen und „Roppel* umb das „19. Siedle“ mennen bie 
bebhalb auch bie erforderliche Wirkung verfehlen.” | Mede Beoglie's die erfid Schaufel Erde auf ben Sarı 
Die gut imfpiririe „Mugsb. Allgemerne“ mimmt | der Fufion, ber „Bawois“ bezeichnet fie nicht min: 
von einer Eorrelpondeng’der „Dfipreuß. Big,” die | ber draftiih als Bnadenftoh der on und bie 
Auswanderungäfrage d Motig, und macht da | „Republigue Fraricaife* hält ebenfalls mit dem Hub: 
vu folnende fehr beveutfange Bemerkungen: drad ihrer Befriedigung nicht zurüd. Die conferna- 
„@a werben — Rreisgericht Allenflein | tiven Blätter behaupten, daß die Rıpablifaner in bie 
lan ı7 n wegen wumerlanbten Mus» | Move VDroglle's zu vie bimelminterpreiiren umb zu 
wanderns und vom fyl. Gommando bes Zandwehr | wenig Werth darauf legen, daß der Minifter bie 
batailons. Bartenfiem 60 Wehrmänner und Meier | Einigleit aller Conſervatlven betont babe. Diele 
viften wesen Entziehung von der Gontrole vorgela: | Einwürfe find emifchieden micht zutreffend, demn deut · 
ben. Der Regierungeaffeffor Böbiter hat im eimer für | lich genug lehrte Bıoglie feine Epipe gegen die Fu+ 
die Auswanderungsverhältniffe in Preugen mabgeben- | fion und wenn er von ber Einigkeit der Conierwati- 
den Schrift im neweiten Hefte der Seitfäreift des hal, | ven ſprach, fo that er es diesmal im Tehr milder 
preub. Aatifiiichen Burean's audy ilber bie Gntfern- | Form, in Erg Gontrafe zu feinen früheren 
ung Milttärpflihtiger Ipeytelle een or ange domonta) gegen den Radicaligmus. Über 
Net, aus denen ein Überrafchendes und Teineswegs | Ass bas iſt keine Bürgihaft für den Beiland der 
erfreulihes Relultat Gernorgeht. Seit bem a et iR vielmehr eine Aufforberung yur Made 
il. 


der ausgewanderten Militärpflictigen vom 1648— Bel den bevorfiehenden Wahlen zum dfierreiti- 
7494; im Jahre 1862 waren 8,8 Projent fämmt- | fchen Reichsraihe iſt die Thatſache micdt unbemerkt 
Ucher Ausgemanderten militärpflichtig, im Jahre 1871 | geblieben, bab der Kampf der Jung» und Bl-Xfches 
waren es 19,3 Progent; auf je 10,000 Einwohner | den zu einem förmlihen Bruch zwiſchen beiden Bar» 
tamen im Jahre 1862 0,69 Brogemt militärpflihtige | teien geführt hat. Die Jung-Ticehen unter Führ- 
Auswanderer, im Jahre 1871 8,01. Prozent; im ung bes Dr. Screifomälg prebigen feit Jahr und Tag 
Jahr 1871 beſtand demnach faft ein Fünftel fümmt- | bie Nichtbeſchidung des Meidhötages, and werden 








* Die Löwenbändigerinnen, [lieber Mann,“ fagte fie fanft. „Was bie Liebe ans | auf einige Diimuten verloren, und mit biefer wahrhaft 


Rovele vor F Krüger. betzifft, wird er ums” miemald Unchre maden. Ba entfehligen Pein hatte ſich aud fein Zorn eimas ge» 
—— den Grerfien, bie ums bie Baronin erzählt, bat ibm | legt 
(16. Gertfehumg.) am Gabe die Liebe zur Nunfl und eim ifen angebosenes „Du verfichft «8, den Alten fon herumyufcieyen,“ 


en Belühl der Gerechtigkeit veramlaft, bad er von Dir | Idmungelte er. - „Wut, verſucht denn Dein Geil Ich 
1 7*82* * we geribt hat. Weib ich dedand, Öermann, da Du | wil nad eine Bure Zeit Gedulo mit dem Jungen 
En abyum rc ee tage mil ® berielben Beit, imo wir [dan berlobt waren, ‚einem | haben, verausgefcht, dab ich vicht auf's Neut Dinge 
u Dune Aa Ara ° ” jungen Gtußer eins Obt haige applict haft, der Die | üder ihm erfagee, Die mod Schlimmer als der Regi- 
ſich matten os —— Frechheit hatte, eine hübfhe Scaufpielerin zu moles | fprtatel und das Dil find. —— Seis 
cr gi unfer Sohn lebt und chit feine Gitern Br en BR OR ER a nm - —** Be u 
— allein fein h:ißes Temperament — wenn Du ihm Alte Geſchichten,“ beummte der Math, fein Bein | unlerm Garten verſuchen und ein Pfeifdyen im freien 
io gesadıyu mit Deiner m. auf den * * veibend. „Au iM ee Obdeheige fein mächtlicer tauchen, fdmeik ba immer am MBefen.“ 
— erg — * —*35 * —— —8 Du, bei den es ſich um Leib und „Und iqh will unterbeffen einem Befuch machen,” ver⸗ 
ie Funten — la! mid zuvor mit Fram reden. Frieberiße Areichelte iärem Manne die Baden und 1. wohin wiUR Du, Fielchea ?* 
Bud) mir iR din ul sngefalen, se auf Minen ride Mufie daran. „du meiner Säwefler, der Rriegaekthin.” 
üben Weg ja, leiten. iR on rn  „Bäterien,” fagte fie fameicheimd, „id flimme „Aha, merke fdom, mas Du vorkafl. Ra, viel 
Du gewiß dilligen wirft und das Deine Gisenge Un | Dig ja im der Haupiſache bei, aber ich bitte Dich zur | Wind zu Deinem Pländen Sou mid freien, tvemm 
söthig maden wird. TR eiq. mich zu worfchmell zu fein. Gönne mir mur | Du reuffirfi. aber ſehr baran, denn das 
Ach, ich weih, was Du weiaſt. Ficlchen. ber | ein paar Tage Brit, Ich werde fie klag bemupen, | fanfte, halbe Glärden müßte ja den Berſtand verls ⸗ 
varauf läßt ſich der toße Geſelle wehl am Zhrmigfen | um Franz zur Bermunfi pa bringen. D, eine ie | ven Haben, ſoute fin fich daju bewegen lofien, fi 
im. Ja, mern das Madqhen an das Du benifl, | ter vermag. wiel über, ihrem Bohn und wenn er. ein | einem folden — folden Shwen in dran Machen zu 
ime folge Tpeaterprimgeifin wäre, wie bie, weshalb | ned fo wildes. Fagen ander eim Zöme af, toie man | ierfen.” u 
i von ihm geliebt mei. ı Die Mäthin Läcelte, y 
vom bi Übergenigt, Der] (Borikpung folgt.) 
L 0 t der; Liebe, mein guter ‚alter, hipläpfigkt Hermann.” | 
„In Drinsm Bown gegen Frany übertreibt Du, | _ Bufäig Hatten die Bhdijchmergen des Mathe Ad | — 


bierin von Rieget und Baladi unterftügt, während 
bee führer der All Tichechen Luleſch entihieben für 
Beſchidung iR. An dem pafliven Widerftande feles 
jet genug, fagt er in feinem Organ, die „Ration“ 
bie Intereſſen bes Reiches ſeien ſchwer geſchädigt 
und da ſich von dem im Vorjahre newählten 82 
Declaranten 48 für und 84 gesen Beidhidung ande 
geſptochen haben, fo ift eine Solde ziemlih gewiß. 

Der Bang ber Ereigniffe in Spanien iſt durch 
bie ben Garliften beigebracdten beiden Niederlagen, 
die ber Telegtaph neitern gemeldet bat, ein ber Her 
gierung eutſchleden ginftiger geworben, und wenn es 
fig vemahrheitet, ba Don AUphons und Teiflany 
vermundet worben feien, jo dürften von carliftifcher 
Eeite Im ben naͤchſlen Togen feine weiteren, ghionen 
ja ermarten fein 8 4 

Die Uncuhen in Spanien, ſowie bie brohenbe 
Lage der Dinge in Eartagena und anderen ſpaniſchen 
Hülen haben, wie ber amerilaniſche Gorreiponden! 
der „Times“ meldet, bie Meglerung ber Berelnigten 
Etaoten jur Annahme der Politik bewogen, fänmt- 
lie verfügbaren Schiffe an ben enropällden und 
Mittelmeer-Stationen nad jenen Häfen zum Schuf ber 
Inteteſſen amerilaniiher Einwohner abjuſenden 
Contre-Anmiral Gast ift mi Seinem Flaggenſchiff 
„Dabaih” bereits nah Eartagena abgegangen, und 
die Fregaften Congteß“ und „Wadufett* Tolen ſich 
mod anderen Häfen begeben. 

Die Reiſe bes Shah nah Konflantinopel hat 
doch einen ptaltiſchen Zwrd gehabt, Wie ein Tele 
gramm ber „Times* aus Ronftantinopel mel. 
det, int ber lang ſchwedende Streit zwifhen 
Berlien und ber Türkei eudlich geregelt mor- 
ben und zwar buch Vermittlung des ruffiihen und 
engliihen Botſchaflers. Die Grengregulitung fol 
durch eine Türfiih-Perfiihe Commilfion zu Stande 
gebracht werden, mobei Rußland und Großbritannien 
als Schlebsridhter fungiren werben, falls bie Gom- 
wmiſſion ſich nicht verftändigen kann. Was bie in 
ber Türkei wohnenden Perfet, melde biäher beiom 
dere Mechte für ſich beanſpruchten, beizifit, fo iR aus: 
gemacht worben, bat alle Perſer bie Rechte der Bir 
ger ber meift begünſtigten Nation haben, aber bei 
Teiminalverbrechen von den tüctifichen Gecichten ab- 
geurcheilt werben, 

Su Nem-Port wirb am 12. Ollober eine Ge⸗ 
neral-Eonfereng der evangeliigen Mliang, eine große 
Dlumenikche Berlammlung aler Kirchen und deifl- 
lichen Denomtnationen, Rattfinden und find zu der 
felben auch bie Alikatholifen eingela den. Bor. meh. 
zeren Moden ift ein Deputirter des Wlionzcomile's 
nach Deutſchland gereift, um einige ber Führer umb 
Leiter der Bewegung zu gewinnen. Wie die „Bon- 
wer Ba.” fchreibt, wirb von der Bonner Hochſchule 
Ptoſeſſot hr ein apologetiſches Thema behan- 
bein; Profeffor Kraft if beauftragt, ein odjeclides 
Meserat ülber das varifantihe Concũ und bie Bedeu- 
reſp. Betechtigung ber altlatholiſchen Bewegung 
zu halıen. 





Deutſches Reid. 

4 Saiferdlautern, 27. je Das „Sreis, 
Amtsblart der Balz“ theilt mit, dab bie Errichtung 
einer „Frawen-Arbeitsiäule* in Speyer genehmigt 
fei und deren „Brogramm” unbiheilen wir bleſes 
unfern Leſern nachfolgend mit: 

Die and Staas⸗, Krels un) Diftriftömktteln ger 
arünbete Ftauen· Arbeitsſchult wird am 1. Oktober 
L 5. in dem von ber Stadt Sprym bereit gefiellten 
Locale-im ftäbtiichen Schuthauſe daher eröffnet, Fur 
diefe, nad) bem Muſter ber in der Stadt Reullingen 
feit einigen Jahren mit Hberraldend großem und 
gänftinem Erfolge beflehenden Ftauen ⸗Arbeitsſchule 
organifirke Schule, iſt eine in lingen audgebil- 
deie Lehrerin gewonnen, melde ben Unterricht im 
ben mweibliden Handarbeiten ertbeilen wird, Der 
Unterrit im Zeichnen und in ber gemerblihen Bad 
führung if Lehrern an bem hleſigen lechniſchen Behr 
onflalten übertragen. 

Die hleſige Frauen Arbeitsigule hat bie Aufgabe: 
Gelegenheit zur Erlernung ber welbliden Handarbei · 
ten für den Hausbebarf für Mädchen aller Stände 
zu gewähren, zugleich aber auch zur Heraublldung 
von JabufrierBehrerinnen zu dienen umb überbies 
bie welblihe Handarbeit in ber Plalj zu förbern, 
fie wo mögli tunſtleriſch zu entwideln und hiedurch 
einem Chelle ber weiblichen Wendllerung eine neue 
und ergiebige Erwerbequelle zu eröffn:n. 

Bei dem unverfennbaren Ruben, ben bie Schule 
für bie tifhe und praftiihe Ansbilpung im 
den weibl! Sanbarbeiten bietet, barf auf einen 
recht zahlreichen Beſuch berfelben um jo mehr ge 
rechnet werden, als dad Unterrictägeld im Verhältnik 
zu bem, was bie Schule bietet, außerordentlich nieder 


em iſt. 
Unter Orlannigabe bed Programms ber Frauen. 
Urbeitöfchule wirb zur AufnapmdAnmeldung in Dies 
felbe eingelaben. 


Den Gemeinden und Diſtriklen wird Hiebei em: 
pfoblen, Mädchen, die fie ala JInduſtrie⸗Lehterinnen 
aufftelen wollen, im ber hiefigen Schule unterrichten 
zu lofjen und fie zu dieſem Zoecke mit Unterhügun 
gen zu verichen. 

Auch andere umbemittelte Mäbden, welche aus 
der Anfertigung weiblider Hambarbeit einen &r- 
werbögmeig zu machen gedenfen, bürften zum Amıde 
bed Beſuches der Schule und des Aufenthaltes dahiet 
von Gemeinden und Difiricien mit Unterſtühungen 
verfehen werben, . 

* Münden. Wie ber „R. f. N.” aus Megend- 
burg erfährt, wäre der gegenwärtig von dort abme: 
ſende Sefuitenpates Köffler bei der Erbprinzelfin 
von Thurn und -Zorls in Unguate gefallen und 
märbe nicht mehr docihin zurüdtehren, Der jagend- 
lide ft Morimilian; Gebe feined -Wroßvaters, 
werde jeine Sıubien nicht mehr in Feldkirch, fondern 
in Nepensburg fortiehen, 

* Münden, 25. Aug. Den fieben Juduſtriel · 
ten, welche bei der Miener Weltausfielung mit bem 
Ehrendiplom ausgezichuet wurden, hat der Zönig die 
von ihm geſtiftere 
— verliehen. 

x Münden, 26. Aug. Laut Volipeibericht über 
ben Stand der Cholera find vom Samflag bis Mon- 
tag Abend 21 Erkrankungen und 10 Todesfälle vo» 
gelommen, ſonach bis jegt Gelammtpahl 502 Eikrant: 
ungen und 198 Tobeafälle, — Die Regierung von 
Niederbayern hat den Rekuts des Bilhojs von Baf- 
fau wegen Ueberlafjung einer Kirde an bie borligen 
Altlathol ten abgemiefen. Die Angelegenheit gelangt 
jept zur Entfheibung an das Gultusminiflerium, und 
bier wird befanntlih mit Dampflraft gearbeitet, 

* Bamberg, 24. Aug. Das Gollegium ber 
Bemeinde-Bivolmädtigten bat einflimmig beichioffen, 
„die offiziele Feier eines Sedanfefies am 2. 
September b, fowie jeben Hierfüc noibmwenbia 
werbenden Roftenbeitrag aus der Communallaſſe ab» 
zulebnen.“ 

* Bormbad. Das Schlepoyſchiff „Baflan“ if 
bei bem gegenwärtigen niederen Waſſerſtand des Jans 
* eorndao aufgefahten, sd gewotden und get» 
un 

* Berlin, 25. Aug. Die Belagerungs- und 
Pontonterrllebungen bei Grauben; find nunmehr ber 
endet. Nach einer amflichen Weberfiht find feitens 
ber beulichen Seldartillerie im Kriege 1870,71 im 
Ganzen 331,169 Schuß verjewert worden; von biefen 
verjeuerten 146,144 ſchwete Felde, 193,804 leichte 
Feld«, 59,934 reitenbe, 7736 ſchwere Selerue und 
14,380 Schuß leichte ReieraerBatterien, Zu obiger 
Befammiiumme treten noh 4460 Shrapnel» umd 
430 Rartärfhfhuß u. f. w., ſo dab im Ganjen bie 
deutiche Artillerie 357,327 Schub im Felde verfewerte. 
(1813 14: 73,881 Schuh; 1815: 18,086 Ghuß; 
1864: 41,947 und 1866; 86,188 Schuß.) Weldws 
Capltal repräfenliet dieſe Anzahl abgefanbter Scüffe? 
Bielleicht fann uns Herr Dr. Hirth hierüber Austunit 
eriheilen, noch intereffanter wäre, zu erfahren mie hoch 
fich dafjelbe für die auf beiden Seiten dadurch zu @runbe 
gegangenen Menschenleben beläuft, nadbem Egli ein 
Amerilaner auögeredhinel, dab bie Mrbeiläfraft eines 
2ojährigen Mannes ſich auf 6000 Doll, capitalifire. 

* Berlin, 27, Auguſt. Die Differenzen, melde 
yoifchen ber preußifchen Regierung und ber Gone 
milfion zur. Ziguibation , ber freiwilligen ſchleswig · 
holfielnifhen Anleihe von 1863 hinfichtuch des 
mit Deſchlag belegten Kriegs. Materials beflanden, 
haben laut „Hamb. Eorr.” jrgt endlich ihre beirier 
bigende Zöfung erhalten, indem ber früher geſchloſ⸗ 
ſene Berpleich u R die Rarification der Regler 
ung erhalten hat. find nunmehr von der Regiet · 
ung 220,000 Thaler zur Unsjablung om bie Liquls 
batlons-Gommilfion für bie freimillige Ileswig-hol- 
fieinifhe Auleihe von 1863 zur Dispofition geſiellt 
worden. Die völige TuUzuag bieler Anleihe if 
bdemnad jedenfalls noch im Laufe diefes Jahres zu 


erwarten, 

- 26. Hug. Für ben Im den Tagen 
vom 31. Auzuft bis 4. September babier latifinben» 
ben Bierzgebnten Allgemeinen Berbanbis 
tag ber auf Gelbfigllfe beruhenden deutihen Err 
werbs+ und Wirthſchaäfis Genoſſenſchaf⸗ 
ten ift folgendes Brogramm in Ausfiht aenommen; 
1) Sonntag ben 81. Aug, Abends 7 Uhr: Bor: 
verfammlung im Saale bes Muleums (jur Etledig⸗ 
ung fämmtliher formellen ragen, Belimmung der 
Tage» und Beihäftsorbuung, Wahl des Bureaus u. 
Tnskams geäige Unrrhelung 3) Montag br 

veums neieline tung. 2 ontag 
1. Geptemder, Morgens halb 9 Uhr: Erfte Haupt 
im Thenterfaale (Verhandlu in 
dem beionderen Augelegenhellen ber Vorſchuß ⸗ und 
Greditverein.); Nohmittags nah Schluß ber Eigung: 
Beſuch der Sehenäwürbigkeiten ber Stadt; Abends 7 
Uhr: Gefelige Unterhaltung im Konziliumsfaale, 3) 
Dienflag ben 2. Sept, Morgens halb 9 ße: 


i 


Zweite Hauptverfammlung im Theaterfanle (Berath- 
ung übe bie nerseinfamen Unzelesenbeiten jämmt: 
licher Genoſſeuſchafien des Allgemeinen Berbaudes, 
und Nachmittage Beraſhung Über nie beſondeten An 
nelegenheiten ſammtlichet Benoffenihaften des Alge 
meinen Berbandes, und Rahmittage Berathung über 
bie befonberen Ang:lenenbeiten ber Aonlumvrrelne) ; 
Abents 5 Uhr: Feſteſſen im Komiliumsſaale. 4) 
Mittmod den 3. Sep‘, Morgens halb 9 Uhr: 
Delite Hanp'verfammlung im Theatetſaale (Fortirk 
ung ber vie Ronlumvereine betreffenden Berhanylun: 
gen und fhlieklih die Beratyung Über die befonde 
ren Ungelegenheiten der Rodſtoff, Magazin, Pros 
bufriv: und Baugnenoffenihaften); Nahmittans eine 
von den Gemeinderat veranftaliele/Mundfabrt auf 
dem Weberlinger-Eee mit Befuh der el Mainau, 
5) Donmeriteg- dena. September: Rheinfehrt 
* Schaffhauſen und zurüd (Beſuch bes Rhein 
% 


) 

* Aöln, 25. Yun. Geſtern mwurben zii Be 
amte der Rheiniſchen Eifenbahn verhaftet, melde be 
ſchuldigt And eine Menge Diebftäple verübt zu bar 


udwigsmedaille, Abtheilung für | ben. 


* Motenburg, in Hefien, 26. Aug. Durch das 
beute publicirte Wiıtheil des Rreiägerichts iſt der 
Viarrer Zild wegen Beleivipung des Kaſſeler Gon- 
ſiſto iuma zu einer Geldſtrafe von 50 Thalern, ber 
V iarrer Rauſch wegea Veraebens gegen $. 87 des 
Vreßgelehes zu 5 Thalet Strafe veruriheilt worben. 
Plarrer Bılmar murbe freigelprochen. 

+ Gaftein, 27. Hug Kallet Wilhelm ift heute 
9 Uhr Vormittags ‚von bier abgereifi. 


Yuslamd, 

+ Wien, 27. Aug Die „Neue freie Preffe" ers 
fährı aus Rom, dab die Neife des Königs Victor 
Emanuel nah Wien und Berlin nanmehr befinitio 
beiloffen it. Der Minifterpräfivent und ber Mir 
niſtet des Aeuhern werden den König beglelten. 

* Paris, 26. Aug. Der „R pabligue francaiie” 
aufolge wird die Uedettelchung der Adreſſe an Tham ⸗ 
bord am Tage der volländigen Näumung des Fran» 
pofiſchen Webietet, beabſichtigt. Die Uaterlhriften 
foden noh geheim gehalten bleiben. — Das „Pays“ 
beantwortet einen nes Artitel eines leaitimi · 
ftiiden Blattes und Sagt: Es wolle den am 24. Mai 
geſcloſſenen Pact noch midt brechen, bettachte aber 
die Sptache der Legilimiſten als eine Mahnung bier- 
ja. Die VBonapartiften wicden ih mit den Republi: 
fanern werbünden, wenn biefe bie re ber allge 
meinen Bellsabftimmung aceeptirten. 

* Das „Joutnal be Belfort” enihält ne 
Motig: „Ya Monibellacb wird bie beuorfiehenbe 
Helroth des Kern Leon Bambelta mit Mel. Denfert, 
eimer Tochter des Vercheldigers von Belfoct, ange 
fünbigt." 

Genf. Der Munizipalrath dee Stabt Genf hat 
ben Antritt der Erbicaft des Senn von Bra ın- 
ſchweig mittel eines bezaglichen Dekreis verfügt; 2 
bie in bem Seller der Handelsbant unter gebrachten 
7 Kitten find mit Geheimfhlöfee verſchloſſen, welche 
bis jegt mod nicht geöffnet werben fonnten. or 
Inhali konnte daher noch nicht confatirt werben. 

+ Madrid, 26. Aug Die amtlide Zeitung ver- 
öffenlit folgenden telegraphiiden Bericht des Gene 
talcapttäns in ben bastiſchen Provinzen: Der Gar: 
iftengeneral Lijaraga marſchitt mit 3000 Mana zur 
Berftärfang ber Catliſten vor Efela. General Santa 
Tau hat 8000 Garliften bei Eſtella zwiſchen 
Disraicilon und Arronig geihlagen. Die Regie ' 
ungettuppen. vetloren 50: Manni: die Verluſte ber 
Garliften find bedeutend, Don Carlos führte das 
Commando, Die Frriprengung einer Garliftienbande 
in Aragenien beflätigt ſich. 

+ Mabrib, 26. Aug. Die Eortes haben Gafte- 
far mit 135 gegen 73 Stimmen, melde Dlave er» 
bielt, zum Präfidenten erwählt, Caſtelar nabm bie 
Wahl an und erflärte, daß fein Brogramm dasjenige 
Salermon’s fei; die Verſammlung dertrete mit eine 
Fraction, fondern die gange Demokratie, Seit bem 
4. Februar fei Freiheit die Devlfe ber Republil, mit 
biefer gehe jene unter. Obgleich er föneralen Grund- 
fügen zugeihan fei, wolle er vor Allem bie nationale 
Einheit und mtegrität bes Baterlandes; woju eine 
kräftige Megierungsgewalt, Wiebergerftellung der Drd« 
mung und indbefonbere Kräftigung der Ditciplin in 
ber, Armee erforberlid. 

Ronftantinopel, 21. Aag. Der Sultan richtete 
on ben König von Griechenland ein eigenhändiges 
Säreiben, in weldem er „feinem Freunde und Alllir⸗ 
ten” für bie Ueberfenbung bes GrldjerrDcdens feinen 


Dant ausiprict. 

* Belgrad, 26. Auguſt. Der anpminifter 
Yoolanovic hat, dem biefigen inttao" zufolge, 
feine Demifflon gegeben und der Fürkt biefelbe an 


genommen, 


Igoland, I8. & ber vorlegten N: 
8* durch die . 8 nalen Ten 


neurs eine Spielbanf aufgehoben und ber Beflanı 
verfelben, det dem Vernehmen mad 3—4000 Li. 
betragen haben fol, konfiscitt worden. Shen am 
folnenden Tage war das Erfenntnib des Werichids 
bofes des Gouverneurs an ben Straßneden anne 
ſchlagen, welches babin lautete, dab jeder ber bei 
ber Au Hebung der Epielbanf beisoffenen Herren in 
eine Strafe von 50 Lilc, ber Gafiwirth aber, wel 
her das Spiel geduldet, in eime Etrafe von 100 
Te, genommen fi; außerbem waren bie betroffenen 
Fremden fofort von ber Inſel verwleſen morben, 
Heute Nachmittag find die gleichfalls confiscitten 
Spietneräbihalten von ben empliihen Beamten Bf 
fentlich am Straude unter ‘großem Bubtang der 
Fremden und Einhrimiichen verbrannt. worbeh, Ein 
ſolches Ichmelles un>-energiihen Eingreifen der Boli- 
zei und bed Gerichtshofes bat umverfennbar groben 
Einbeud gemadı, namentli bei benienigen Auslän 
dern, melde fid daheim nidt einer ſo prompien Ju · 


junger Deufh, ber beſchuldigt iſt, Gelber unterfhlagen 
und Unterfäriften gefällt zu haben, verhaftet. (N. W.) 
(Sin Ihöner Lehrherr) Der Nürmb, An; 
meldet: Aus Dbrrfranten Der Blafermeifler Bott 
mann don Fiſchbach, Beuılsamt Siadiſteinach, hat 
feinen Jungen bei einem Rocbmadher im Döerlangen 
Rabt im bie Lehte gegeben. Der lepters prügelle den 
Jungen fo, daß die Mutter den Auaben tobilranf zum 
UArzte trug. Wie ich höre, foll dem Armnen das Küd 
grat eingelhlagen fe. Am Montag wurde ber Thäter 
mad Aroma im bie Frehnveſte abgeführt. 
+ Düren, 18, Auguft. Mus Boljheim wird ber 
gewiß felteme Fall gemeldet, daf eine Kuh eimed bar 
tigen Deeomomen fün Kalber zur Walt gebracht 


+ Birspaden, 24. Huzuf. Bei dem om vor 
tigen Freitag abgebaltenen Nennen rannte ſich ber Sch. 
DB. „Sec“ des Grafen Bherhayp am einem Nußbauei 
den Schädel ein und brad tobt zufammen, end 


brab 4 Pib, 22 kr, Weißbred 24, Dh, 24 fr., Beitbrob won 
edirig 12 Porh 4 kr, das Paar lade 6 Boib Lkr. Disirn- 
fleki per Die. 24 fr., Qube ober Rinäfleiih 22 fr., Ralbileiih 
20 fr., —— 2 fr, Schonu⸗ielſq 24 fr. 

vener, 26, Bus Deuit wirbe bie biedieitiar 
Sieede ber Epepersheldelbeiger Batın zum Zmede bes Eranss 
—* von Maie.lal dae erflemal mia, eat Bacoımaioe ber 
jafıen. 

+ Im ben 'Berwaltängseasb der banerifhen Ou⸗ 
bahnen muben am Girlie bes Wiesen ” a 
Ken und (ie imzalbes Arme, melde beibe befamhilid 
me Ehedermaht * annayıes, nummchr bie Erjigmänner 
Banguber Di, Met und Heſtate Dr. Hrmle in Wänden 
ru get a 

anubeim, Kg. (Pfäler Tal 
u <a. 0) Geier Gig ırremtabale = en 87 
IR um 1B00 je Um und Deds 
iabate zum Preis von M 52-5 zei Ger, Rewe Sambarums 
ver Bann auch en den Didaft und werben mit A, 44,5, 


—— rn 
annbeim, 9 uguſt heut 
wurde mit 297 Gtld Shmaloic, und W Eiid Dakı ka 


fahren and foßrie: Schmals ober Minbfleifh 1, Qual 44 


an 
A 


bie 45, 2, Dal, B4H HL; ii 1. . 
flig zu erfreuen haben. (Kreuntg) fein Reiter, Prinz Salm, mit einem‘ Brad der Hand | die 47 R., 2, Dual, BAR HL —— * Eee 
New: 23. Aug. Der Präſident Grant davontam. war fi, 68, 


Hat das über ben Gapitän Sad und fünf anbere 


+ In Shmaltalden if geſtern (26. Huguf) 


. - — Gi BE Sienebahna 354 
Modor-Fubioner verhängte Todesurtheil beflätigt und | Nachmittags Garl Wilhelm, Gomponift der Wacht dm | Hadm 19, bi. i 

die Strafe wird am 3. Dit, im Fort Glamath mit | Rhein”, geftorben. =. @, Voviaylabdiscme 15 Wh Re 
tels bes Galgens vollſtredt werben + RAöln, 21. Hugufl. Geſtern Abend wutde in ranffurt, 27. Aug. Bo ® (88 fletoflge 


Wieder it ein großes Dampferungläd geliehen. 
Geftern barſi der Reffel des Dampfbooles „Beorge 
Wolfe” auf dem Arkanlasflufle und 27 Deuie wur 
den gelöntet ober verwundet, 


Loeale und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslautern, ber 28. Auguſi. 
® Bei ber gefrigen Neumahl bes Stabtrar 


der geoßen Schartgaffe ein junger Mann, feinet Bei- 
end Schreiner, plöglih von ber Tollwuth ergriffen 
und unter polizeilicher Eslote per Drotſchte mach dem 
Helpital gebradt. Der Ungtüdlihe hatte vor 14 Ta: 
gen eine „wilbgemorbene Rate” (mie er glaubte) toptze 
ſchlagea und war hei der Belegenheit vom berfelben ges 
biſſen werben Gr Hatte auf die Verwundung nicht 
weiter geachtel. Als er zum Helpital geiafft wurke, 


the war bie Beipeiligung der Wähler eine fehe arte | Hatte die Arankheit bereitd das höchfte Stadium erreicht. | Kin nu, m, zätpenbaiser das Ab. im denmer 46 fr. — 
am fänkfen in xothen, Weißen und Blauen Pünftel, | &Nie verlautet, fol aut mod cin Mäbden von dem | kin ten 3. 12 A Gurten dat Hunde — 


wie folgende Tabelle zeigt 


waßjericheuen Thiete gebiffen worden fein. (Der junge 


* Berlin, 27, Mugufl, Brobuchmmarfı, 
im weißen Fünf 238 Stımmen. Dann ift bereits geftorben.) Walgen per Auzud 83%, per — 8a in, 
-„ baum „ 1 + Stolp, 18. Mugufl, Geflern machte Dr. Bott, | Ih Fu Huauh ——. vet —— ee ver Dee 
günn „ 17 „ if dem piefgem Sreißgeridht die Mngelge, dab der | auf 1974. Der Ersirmber-Qfiehee 191 Gplann u Un 
„ gelben ” 138 r Butsbefiger Ruhnle dur Strychnin vergiftet und ger | —.—, ver BrpiembrrsOtioher 20.12, “ zuß 
„ rothen ” 203 „ ftorben fei; dab ferner bie Battin des Ruhnle ihm bie * Rdn, 27, Muss. Brodafienmarft, (Scplwbberist. 
Summa 1035 Urheberihaft des Biftmerdes eingehanden habe. Frau urn malt, ef. Duflger 10%, eff. fremder 99/,, der Mrz 


und kann, obgleich das Nefultat ſchwerlich wor heute 


Rubnke ift in Folge beffen eingegegen, bie Obuction 


— — ber Remember 95.—, Ber Mär 1874 8. . 
gen malt, ef. barfiger TI, wer Ruzu u 


Abend belammt werben bürfte, jegt ichom mit aller Bes | der Leicht heute erfolgt und der Inhalt des Mugens | demdet 608, mer V 1874 6.120. Rürdl Da due 
Rimmtheit voraudgefagt werben, bak bie demafzatifche | zur fpecselieren Gemifchen Unterjuhung mad; Berlin ger | 11.12. per Dcisber 11.9.6, ver Mai 1874 11.180, 
Pasteh mit glänzendes  Majorität gefiegt haben wird. | janbı, 

Die beliebte Berbätigung von torgen Zufammengehen t Die 29, Berfaommiung deuſcher Bhilolor Machtrag. 


der „Demofraten und Ullramontanen“ fann bei dieſer 
Wohl erſt reiht feine Unmwendung finden, ba ein großer 
Then ber Mitgliever des Lauhorichen Defevereins micht 
mit der Demosratie fondern mit ber Hortihrittäpartei 
geſtimmt dat, Wir geben mach Belanntwerben bes 
Reiultates ein Ggtrablatt ans, i 

„ Reußapdt, 27. Augufl. Dem Bernchmen nad 
fol die vom Bewwerbeserein Fraalenthal beantragte De · 
legirienberlamminng der piälz. ;@emerbevereine am 7. 
September dahier abgehalten werben, (R, Big) 

t Zandau, 26. Huguf. Gm heutiger Stabtraths- 
figung wurbe befölofjen, das vormalige Kapuſinet · Kid 
fleschen, 16 Dez Fiäce, welches am nähflen Donners- 
tag yur Berfteigerung lommt, für die Stadt Landau 
zum Bwede ber Unterbringung des Banbwehr-Beyirle- 
Gommandbos zu ertverben; ber Stabtratk beauftragte bar 
mit Herin Birgermeihler Dr. Eichdorn, nah Ashbrung 


gen, Schulmännet und Drientaliften wird in ben Tar 
gen bom 23. bis 26. Sept. d. J. in Janobrud 
ftattfinden. 


en 
Dre Gorügehllie & Hauber In Wilgartewiejen wurde zu m 
Arißenien am Forflamie Gham ernannt, 


Oaudel Bertchr, Jaduſtrie uub Yandteirtbichatt. 

” Homburg, Bruchtpreis, Grobe und guuanası vom 
27, Kazuf. Baıym 9 P. 05 fr. Kam 6 fL 17 fe, Gpelye 
tem — fl. — fr, Bvely 5 rl. Ab fr., Werfie, Zreitige — A 
— fr. werd: Mrriblae fl. — ir, Hal 4 rl. 21 fe, 
Riäirugt 6 f. ME, Arien — A— fr. Widen — I. 
— fe, Aarieffur — A. — fr., Bobnen — E. — fr., Mee⸗ 
ame — fl. — Ir. Weßheb 3 Blund — fr., 1 Komkros 
son & Pirfıb 30 Pr, von 4 Bo. 20 fe. von 2 Pb. 10 fr, 
Wemiläib:or 6 Pi, — fr, Das k 
2 te. Bulser per Pb. 36 fe, sr 8% — ii 
Kubfeiih 1. Dual. 20 fr, 2 Dwal. 18 fr, Ralbfleiih 16 fr. 
Hammerlfleipb ZU fr. und Schweinedeiih 22 fr. 


t Madrid, 26. Aug. General Santa Pau pin 
dern Gefecht bei Discaftilo auf Sesma zurüd, = 
fi die Garliflen in einer Stärfe von 12,000 Mann 
eomceniritten. Der General erwartet Berftärkungen. 
— Die ausländiihe Pot wird jegt über Santander 
u 

, 27. Aug. Das Fort Stella if von 
den Garliften genommen worden — Die Einnahme 
deffelben wird von ber Regierung als unwichtig ber 
trachtet. ba Stella nur eine beieflinte Kaſeerne mit 
150 Manu Sarnilon iſt. General Sanche Vregua 
ädı in Erlmärihen an, um im G@emeinihait mit 
Santa Bau das Fort wieder zu nehmen. 

+ Rem: ‚ 37. Aug In Beſſa (Staat 
Maine) Hat eine große feuersbrunft flattsefunden; 
ber durch biefelbe verurſachte Schaden wirp anf eine 
Milton Dolar geſchaht. 


der Daucommiffion über den Werth und nethwendig * Epeyer, 26, Auguf, Per Ger. Malmı 8 fL 68 Me., * London, 25. Yun. Der General:Rohmeilier 
werdende Husgaben für Reparaturen, (d. U. ei u " es Kia (a. 22 8) Wehe | Monte Hat ſeine Enrloflung genommen, führt fein 


t Rirhheimbolanden, 24 Yuguf.” Heute 
wurde dahier ein auf dem & Rentamte befchäftigter 


(gr. 4 ru), 
Dalre 5 M. De (ac. — te.), Kormbreb 8 Tb, 4 fr, Rarı 
toffelbeob 3 Pib. 21 fr, Sämarzbred 4 Pfd, 19 fr., Bemijät: 


Amt aber vorläufig weiter, bis mit 4 
fein Nadfolger ernannt wird, (T.) — — 





Deffentliches Aursblatt der Fraukfurter Börſe am 27. Auguſt. Schluß der Börſe. 










































Br. He Di AO BL Beni Ar Teiephb.mesn.5 Ja, ”o, " 
—— r “om eh 34 — bi Sam aunams —* [) Fan * ——— “ aan. 4 
Deutiqe 15%, Saud·Oelt. — 1 - Sun. 9%, 4. - 6. Harper] 79 Di./Heh. Armb. m A. 20 5 t53 | 3%, Dedert, Staats. | 6%, bi. 
"5 wGhyanizp| — G. | Sudlen FL (Eh Bo 7, 5% Paälg- Zusıwa. Be104 3 
Preufen 5, „Ddigat, — 8.|dtam. |, u ‚054, & . Wa en ” bu Def ltoromb, banzr.d ame 344 do. - u 
- He Eonjol-Dbi.i104%, Dj Wehe do. m, 8 “ En mm 8711008, 53.,DeN.@. (ae 1m, 4% ds. eu® 

rs E 1 — — ol @. | Hambrg. a * F Ir u . b Mn ern —3. 5 —— Er iA 300 5 *88 Aate deu⸗ vpooſe. 
au! —— Er 7 upemb. 132 * gr “ .- Un I pr h ls 8.19. —5327 3 „8. in vVeeah. Br. 65. 
aeei. 18%. Obiget | 87% W.|Oehere. jan 73.18 au @.| — = Rerobagı . 5004 "{ulöy, @| Nat 33 
— * - * 48 8 er wi 3* 3 rt 4 * Oil) 10004 he j ae oz) . Ru 
naffau Hub “ 0 . be, db. | Er 3 —2 —— 113% H Rubaiisb.n 454.205 |ırı 8, Barec. Br-Aul le“ 4 
” Fe “ — < — 5 „u8-0 Migesm. Ouporkefeahint | — ae DM af. 250 = . —— d | = 
" 5 ." — Auiland bo „ DM. v.180% 4 J Pilger Sanfzerein gm, „Mmg. Dt. 1.2005 . * eg re EI 
Bayern FIT ij 7 4 Final. 6 wm mie, = 6 Tarınd. Danf a fl. 250 499° ä Priscitäts - obli te > 1 — 10 @. 
" er J aht. wi 3 fh Hu —8** E I 5 5%, Air . fie) 9% 5* IM 
n.jüne udn Tide beigin IE 0 Ba | © u 100 Z. 4OE Cinz 116%, Wen Eu Sl — — —2 
—3* sur b: " 4 „ tomb.n. Fr Fre - | Misteld, Erebb. a 1U0.DYEr. 198 Bee ufdtıegr. 8. i. & 2 30 — 
* —* * 754 1 J Bent, v.09. = Ih 8 Def. Grebitanfl. m fl. 15a252”[, &,D.e Eldab, T..S.I4 Hr, 3, emburg, Looſe 37.8. 
" 8 a. 5: en 7 en 100 3, | DR-Ruts. af. 06 eg. |1023 bp. 3— on „ae Bo Der zu b. R. 2208 - 4. 
gi 5 „ „ 104 B|@dmeh, 1, Dstizhte| 97 Y Eiſenbahn · Actien. 5% fiel — wre 74 
en 63 100, | Een u Bf-Driiimen db fl. 2005 |169", 815, Bali. mob, „| 92, 100. ©. 1854157, 65, 
„'Bh: 199, jenen en —— 10 1 | - 
Bam An m 105), @. " 4 Ber, Obl, | — h bitte  merse Emifj.d'jg 111 1 re. 20. 1. Ehe — Stan. Zälr. IHR. — ®. 
SE SEE Zain a, He FE, Sure Sl an Sir era 8 
” — * - - . — e.— — Pr, m J 
— — @. | Spanien [5 „ Teun iscu 17%, @. | Ehfabb, a 30 A, 20 5 8991, 8.65%, Det. ν 444 lagen fc 3 | — 3* 
Wedhlel im fado. Währung: N, bi. a. Bit. —— 2. Antwerpen 93 bj. R. Side. 92", 8. Sißt. OP. 8. Sit, — & lid. Berti 
104", ©. R- eig. — 2. Cidt. Bremen 15 Y B 8. Bite — €. Gift, Bräfel 58 du, 2. Bit. 35 2 Sige "ein t0LN, ee Sit. — 2. Bid, * F 
* — 2. Sicht. Beipzig 106 W. 2. Bit — 2. Sid, Ramton 118 by. 8. Side. 117, 2. Sicht. Mailand — 8, — 14. Raaches — 8 — 

13 ®. 2. Side. 924, 2. Gill. Wen 1044, . — e. 7 





Der grosse amerik. Ver.-Staaten Gircus 
der Herren W. & G. Pinder & —— 
uguſt c, 


wird am er Samstag und Sonntag, den 30. und 31. 
Ä ier in Raiferdlautern auf dem Stiftsplatze blos 


3 erosse Vorstellungen 


[1 Nachmittags- und 2 Adendvorjtellung], zu geben die Ehre haben, 
Hachmittags: VBorftellung: Sonntag, den 31. Auguſt 4 Uhr. 
Erfte Ubend:Borftelung: Samftag, den 30. Huguft balb 8 Uhr. 
Zweite nnd legte Abend: Borftellung: Sonntag, den 31. Auguſt balb S Uhr. 
Kaffen-Eröffunng eine Stunde vor Anfang jeder Borftellung. 
Preise der Plätze : 
Meſervittet 1 M. 45 fr. — Erfler 1 fl. 30 fr. — Zweiter 1 fl. — Dritter 30 — Rinder unter 10 Jahten md Soldaten 
auf allen Pläpen die Hälfte. 
Der Verkauf der Billets_ für Mefervirten., Erften- und Zmeiten-PBlap findet an der Kaſſe des Circus von 12—4 Uhr Nachmittags flat, 
NB. Samſtag, den 30. Auguſt o, am Tage der Ankunft der Geſellſchaft in Kaiſerslautern, um 5 Uhr Racmittags präcis: 
DE Große impofante Kavaltode und Umzug mit Dem zablreichen Perfonal und coloffalem Material — Mı- 
sique en Töte — Durch die Hauptitraßen Der Stadt. 
Ansführlihe Programme find Abends im Circus für 3 fr. zu haben, Liquidation aller Forderungen täglich um ® Ahr. Abends an 


der Kaffe tes Circus. E i 5 
Für die Direction: Louis Kalozdy. 


Aerariali che Torf⸗Ver teigerun Eine ſchoͤne Auswahl 
Me Revier Se 3 Herren-Eravatten, 


Todes-Anzeige. 









Bott dem Almöchtigen bit eb ner Donnerftag, den 11. September 1875, des Morgens 9 Uhr za Land | namentlich in größeren Sachen ganz 
fallen, unsern imma geliebten Bruns . r — * 
der und Onfel, Herrn ſtuhl im Gaſthauſe zum Line neue Genres empfiehlt beſtens 
Dar Rinterrofl Difritt Spesbacherbruch AX. Jac. Ihri 
ar in erro ’ Abts. Schwat Sach öftlih Ar. T3L— 379 mit 2151 Tanfend T. Qual. Dr ——— ri 
nad langem Peiden, beute Mn 1 „ Odenweide, die Yoofe Ir, 1183-1055 mit 296 ch 2 —— 
pr, 47 Dabre alt, werichen mit bem Kailersinutern, den 26, Auguſt 1573, En —— 
Fe unferer Beil, Auche, zu — Aeham, pf fi ers j80 
sch zu turen Aeßler 
Die Berrdinung findet Fiecag. TE — — RE ——— alz ü h rer 
Naamitags um 4 Ubr fatt, won Sonntag und Montag, den 31. Auguf und 1, September, wird * erschienen, Eier. geh, mit 
böflikit einl adet # Karten, If Spr. oder A kr, 
KRaltersiautern, dem ?H. Hug. 1973, die Lampertsmübler In allen Buchhandlungen, /F 444 
Die tramernd Pinterbliebenen, | 
5 ” Kirchweihe EEE TERROR EEIs 





gefeiert, Für gitte Speiten und Getränfe ift fuwohl als für qute Das Export-Bier 
Tanymmfit beilens aeforat. ER: 2 7 
Hiegu ladet freundlichſt ein der Königl. Bayer. Staat 


ie Zapp, Wirth. | brauerei Weihenftephan, 
ENTSTEHT TEL EFT — nefundeie 
Zommtag und Montag, den 31. Auguft und 3 Stand gekden n Bm un 
—— 1) J aden, die Biafı und Selen: mflabl. 
1. September “ "C. Machter, Rıktbadertraht IE 


. = o * 18Td0pba) Deidelberg. 
h 6 NH, Verlaufoſnellen werben errichtet und 
it wei [4 ın 17 en a Wienten, Spejerei und Tielifateilen Brdäl 
NS 9 (Mi. 8.) 


tem bem Überzug genden, 





Todes-Anzeige. 


freunden und Belannten De 
Idmersihe Nachricht, dab eh Watt ) 
den Allmädtigen gefallen bat uniern 
lieben Getten, Water, Bruder und 
Schhadegerpater 


Seisrih dam, 


im Leben IBeber, 
’ nadı lamgem teiben, in feinem 56. 
Prebendjabre, gu (ut absuruten, 
Tie Berrdiguma Amber freitag, dem | 
2, Hugu, Nachmittags wm 5 Ur 
fatt. 









wozu hoͤflichſt einladet Kine Wohnung — 
3oh. Karle « Peter Hach. von b=-# Himmern nedft Manfarbem und 








lonitigen Jubebörden, momöglit mit Gar: 












Um ftilled Beileid ditt 5 * 
— 2, Bun Is Für Speifen und Getränte iſt beflens geforgt in, mind baligh zu m ern hut, „gan 
Es Eine große Auswahl der neueſten Sachen ın Walz, Wolksgeitung (Btba 
* 01 “ } 2 pe 9 s 

“ 2 möblirte Zimmer 
Un der höheren Töcterfchule zu Mal: Buckskins für Herbſt u. u interanzüge im der Elſenbadnttrade Zimm. art, 
ferdlanterm ıft die Stelle eined bereit6 eingetoffen bei or; Ai —— und jogleid zu beyieken. 
» - 4 ei wen? t bie Froedeli de Li 
Gfementar- Lehrers [ar Jacob Ibrig. | Bartsenung " "« Frmition ber Will 


erlebipt und vom 1. Dftober I. 98, an = = f — ur 
en) — ZWEI Schreiner |...."0Nliries Zimmer 
Die Geſuche wollen mit dem nötbigen Zeug⸗ verutietbet 

niffen bi6 lüngfıens 18, September, mölnög 2 F 5,P) Jinetöberger, 

Inh perfänlich, Sei dem Unterzeiineien eder ſucht zum bobeln und falfen von großen Duantitäten Brettern .: ı—— 













11 beilen Abwetenden ber Seren Ammalt 5 f 
Heumayer omr Hrrım Ed, Kari ein: Jım Accord — Zu ‚‚ermiethen, J 
reicht merrben. aa u T zweite in mem 
’ Korlerklauterm, dem, 14. Auauft 1974, Jacoh Friedrich, nem neuerbauten MWobnbaufe in der Scmer 
Möleker, Vorſtand. 55 Dachdeder in Kaiferslanterm. | dat um bis 1, — 
— — — — —⏑— 
Ein junger Mann Zu vermiethen — che. Band yet | Gi Te, man ——— 
meier 2 Japre die Gewerbichule befuht | zer umtere Stot elmes Mohnbanfe, befte: | jant die Wrpenitton der „Brätsifdhen Bold: — — 5 A — 
bat, umb mit guten Zergnuſſen ausgeſtattet benb and 3 Simmern, Südhe lie Tonfitge yeitung.” < AT Du, mein lieber Nugufin — ler in 
dft, hit anf eunem Wureau oder einer Habs Aubebörben und bie Ende Hugufl au besler | — — — — 2 bin 
tif eine Stele Näheres in ber —— den, u erfragen in ber (ppebitiom der | Mebrere NH, wilder und. 
der Biälz. Tolfärte. DT Bar Molfsjatung. 126! (‚mi B hbi d G Ri . Deine frähre E. 
E u — ENT TIER EEE u ) moer- ehi en — Unferm Freunde Yinguf: 
u Rx uge Zu vermiethen werben geneit gutes Galair zum [olortigen beilen Locomative wach a 
von th Jabıen findet folort baue nd und bis }. Ofteber zu bezieben eime Wohn⸗ Eineritt gefuct. (6! „a2 gieifte, zu feinem Hamentiagt 
unb lehmenbe Arbeit bei ie ung mit Bädtrel. Zu eriragen in der Exp. | (FG61) Tb. Schnell, donnernd Lebehochl 


Mm, Borfcbt Wwe der Vann Vottaug wa,  Linbheimergafle 4 Frantſurt om Main. Meirere Freaude. 


— — 


Blatt ut säziıd, antun Gomimank, | 
—* un Komm bet „Biakats Tayeiger’, anheben 
kipantiichhgmei als 


Palzifche Volkszeitung, 


— — * 


Sera c ⸗·cAcet Achactrurı ZLul. Unger. 


Sratia· · Vagen aus ae· 
ern woechem, mb foßel vierteljährlich in Raiferslamtermreit | Mund mad dercſag araccraarcai V · Bayr ke Taltınalamtere, 


Nro. 206. 


"nofitifheeberfiät 


Ratferdlantern, 29. Aunuf. 

nhalt: Wegen bie Schöffemgerichte. — Wine neue Reidhe- 

feuer ia pn — Aus Oeſtetreſch. — Birne Bu 

fände. — Retraito in Fraufteich. — Etfteutlches aus 
Epanien, yon i 

Belammili If der Water der Schöffengerichte ber 
Hhfiihe Generalflaatsonwalt Dr. Schwarze, melder 
uch Einführung berlelben unfere bewährten Ges 
smornengerihte verdrängen möchte. Die Brefle hat 
ie Stöffengeridte einflimmig verbammt, Petitionen 
m Erhaltung der. Ehmurgerichte find vom allen 
rößeren Städten Bayerns an den Juſtigminiſter ab- 
egangen, heute bringt auch die „AA 3” einen 
rößeren Mrtifel über bie Frage des Schöffeniveal, 
er mit folgenden Worten fchliept: 

„Beaenmärtig Liegt, wie verlantet, das Schickſal 
es Strafprogeh-Entmuris in hen Händen des ſtaats · 
lugen geibäftefunpiaen wikrttembergiihen Juſtigm' ⸗ 
Uſters. Der brireffenbe Bunbesrathsausihus bat 
hm zum Referenten über dieien Gatwurf befrllt. 
Bir wiſſen wohl, daß er ala folder nad der Bun⸗ 
»averiaffung ebeniomenig für dad, wos er in bieler 
tunttion probupirt, dem Reichstag ober milrttember« 
den Landtag puriftiih verantwortlich ift, mie bir 
serreffende Bundesraitsausihuß oder der ganze Bun- 
Arash. Allein wenn wir aud bier von einer Er ⸗ 
ieterung ber Frage Umgang nehmen müſſen, ob bie 
änzlihe Berantmortungslofigleit aller biefer Reichs ⸗ 
egierungsorgare auf bie Dauer haltbar und erträg 
ich sei, fo bebarf es wohl doch für einm Btaa's« 
aan vor fo bervorragendem Betſtande, mie der 
ofrttemberniihe Yuftizminifter ift, uniererieits gewih 
einer weitläufigen Auseinanberfegung, um ihn zum 
Bemußttein au bringen, wie viel micht blos fachlich, 
ondern auch für ibm perlönlib auf bem Gpkle 
ieht, wenn er in ber vormikfien Frace den fie 
en unverkennbar voreegeihmeten Weg der Fortbilr: 
mg des Beftrbenden werliehe und ſich von abentener- 
icher Grperimentriedenichaft auf umbelannte und 
ingebahnte Wene ve:fähren liefe. Wir geben uns 
nit feinen moderen Randaleuten der Hoffrung bin, 
sah er ihren Wänden mehr HMechuung tragen werde, 
As das milrttembergifche Mitolied jener Specials 
Eommi’fion, und do3 er and nidt bie Strafnerschts« 
Berfaffung zum S Yauplaf eines prinziploien, wider 
prucsooden und uneripriehlihen Shader machen 
verbe, Dr. ebenio dad hiſtoiſche Recht und das 





Prinzip der organiſchen Entmidelung verlegt, wie 
a dir bilezeriiche Freiheit und bie Belege ber 
3ogif.* 

















u; im. im u 5 ker 
at get 
mit 4 Kreuger, für auswärts 

‚ geile aber beten Aaum 


Reiferslantern, Freitag, 29. Auguft 1973 


er bie wieripaltige Betite 








Wir glauben aut informirt zu fein, menn mir 
offaungen, bie dad Mundburaer Blatt auf ar 


bie 
fligminiiter Dr, von Mutnacht ſeht, beflärten fün- 
nen, von einer Befürmertung ſeinerſeits zur Ans 
nahme des Geſetzes kann nicht bie Rede fein. 

Herr von Mütnadht if ein Tenninigreiher tüb- 
Hager. Juriſt, fo dab mir Alles Andere eher von ibm 
glauben, als die Veilrwortung dieſet trautigen Bes 


ſedesvotla ge. 

Teotz dem heibenmählg vielen Gelde, bas uns bie 
Frankreich angelteidete Jeche gebradis hat, ſcheint im 
Staate der prteligeng diefes Bewuhtiein noch nicht 
reht zum Durchbtũ d gelommen zu fen. Gin Eorr 
reiponbent eines Süpeentien Blatied jagt bayı und 
es handelt ſich dabıi um Mrmenpflegerehte: 

Die Folgen ber liberalen modernen Geſetzwacherei 
auf focialem Bebiete mahen ih in Stabt und Land 
yoar Überall fühlbar genug, mehr aber voch als an⸗ 
derwärts im Berlin. Dort ift es im folge der Frei⸗ 
zügfeit ſowelt gefommen, daB die Ausgaben für das 
Urmenweien nahe zu u win lich nemorten find. 
Die Berliner meinen nun, wenn man mittelit ber 
Belegebung Zuflande bervorrufe und Tancttomire, 
weldhe die Bummler und arbeitsicheusn Elemente aus 
dem gamyen Reiche Adifig. machen und mad dem gro» 
gen Städten ſchoffe, to milffe folyerichtig auch das 
Armenwelen auibdren, Gemeiabeſache zu fein und 
Neicht ſache wernen. &s fol in der That in bielem 
Sinne an ben Reichstag eine Petition gerichtet wer» 
ven. Das ping uns auch mod ab, faat der „Bayer. 
Gar.” biezu, ein allgemeiner Neichäbetiellod, im den 
wir fieuern müßten, um bie Berliner Bummler er 
halten zu helien! Wir meinen, wen. die Gelege fo 
dlecht find, dab fie die gewerbsmäßtge Tascevieberei 
fördern, fol man eben beffere mahen und bie 
Gemeinden wieder im den Stanb ſehen, ſich bas [ü- 
derliche Gefindel vom Halle zu halten. 

Der „Ühein. Zta.“ wird aus Wien von gut 
unterrichteter Seite nemeldıt; 

„Es fieht jept feſt, daß die Reihsrarhämahlen 
für den Monat September ausgeihrieben merben 
und daß die Einberufung des Reichsſtatha für den 
Monat November In Ausfibt genommen ıf. Wenn 
aber bie Ropierung ſich ſchwertlich verhehlen kanu, 
daß ein fo jpäter Termin ein Fälihung und Schä 
digung der parlamentariihen Wirkfamkeit im ſich 
i&ließt, fo gibt es faum eine andere Erklärung für 
jemes Hinausfchieben, ald daß noch mit vieler ober 
jener Bartei pactirt und gehandelt wird, um fie 
nicht zur wirklichen Berfaffungäpartei, fondern zu 
beren Negierngepartei bimüberguführen, welche ſich 








* Die LZöwenbändigerinnen. 


„Kennt Du das Bild nicht, Hermann, auf dem 
ser Meine Bott Amer dem Aönig ber Woſte an rinem 
Robenbande leitet # Daran denke, und laß’ bie Hoffnung 
ucht fahren, daß Der Lrebedgott auch unfern tollen, 
aber berzendguten rang früher ober fpäter pahmen 
verbe.“ 

Sie teichte ihrem Manne bie Lippen zum Abſchiede ⸗ 
'uffe und begab ih dann auf ihr Zimmer, um ihr 
Viorgennegligde mit einer einfachen, ader ıhrem Stand: 
jemäßen Zoileite ju vertauſchen. 

So find die Weiber, dachte der alte Her. Wis 
nein Fielchen mit dem weibliden Draden in's Zum ⸗ 
mer trat, ba jerſchmotz Me fa im Ihränen und jet, 
aachbem ihr bie Herrathägebantn einfallen, iſt fie 
ascht bloe felbfl heiter geivorden, mein fie bat and 
neinen Berger verſcheucht. Io, mein Fielchen if ein 
erbhaftiger, wenn auch [hen ein eimas alter Enzel. 
And wenn bie Glara fo wie fie — nun, keit erben 
a frhen.. Ja Grunde des Herzens iſt ber Fran 
sicht böre, und wenn eine habſche Muge Frau — bier 
ınterbrah der Geheimratb jeine Gedanken, indem 
= dad Duen aus der Zauberflöte zu jummen an ⸗ 
ing: 


„Ber Männern, melde Liebe fühlen, 

Fehlt auch eim gutre Herje wicht, 

Die fanften Triebe mitzufühlen, 

M dann bed Meibes erfie Pflicht.” 

Während deſſen zog er bie Mıngel, 

Der alte Peter geaulöpfig, wie fein Herr, eridien 
und fragte mad feinem Befchle. 

Dir Geheimraih, der ben altem Diener ald em 
Erbſchafta · Judeantatium von feinem ſchon por breißig 
Jahren geſtorbenen Beuber mit übernommen, midte 
a” freundiidp zu und bieh ihm, feine Lıeblingspfeife 
jopfen. 

Peter mar das feit zwanzig HYabren gewohnt zu 
hun, und da wegen ſeines hobem Alters dieſe Belchäfr 
tigung ſaſt frime einzige mar, bie er mod vertichten 
konnte, Yo hatte er ganz befondere Geſchiclichkent darin 
erlangt, weshalb er fi auch rühmmte, bak ihn Riemand 
basım zu übertreffen bermöge, 

Die Pfeife, von loſtlichem, tüdtig amgeraudten 
Merrihaum, war geſtopft. Meter veichte fie Irimem 
Herin mit ftummer Mürbe hin und brannte dann «ir 
nen Fidibue an. 

„ter, gnäbiger Herr Bebeimrath,” ſagte er mit 
einer bevosen Berbeugung. „Das Bieifden wird Jh 
nen fhmeden, bean ber alte Peter bat es geitopft.” 

„Wie ummer, wie immer, alter Bu fe,“ lachte 
ber Geheimtath, Mopfte ihm leutſelig auf die Schulter 
und begab fi in dem Garten hinab, ber zu ben 


71. Jahre. 
im Webrisen aus den trawrioftien Elementen ber bit 
berigen Verfoffungspartei recrutirt, melde den „cons 
fervatioen" Alluren bes Minifteriums Muersperg 
blind zu folgen ſich entſchließt. Die Herren, melde 
in bieler Richtung thäng find, wo ber mod verhälts 
nigmäblg liberale Bencrheil der Regierung, (Unger, 
Blafer und Barhane) Ah auf Urlaub befindet, bie 
freiehte Hand, urd fie find drauf und dran, fid) dies 
fen Umitand vol zu Nuge ga machen. Wollen bie 
Birddfebrenben vieleicht nicht meht mitthun, um fo 
beffer. Die Berbleibenden werden bann ganz unter 
fih und nicht im Mindeſten in Werlegenheit fein, die 
eniſtehenden LZiüden mit „confervativen” Nullen aus · 
zufüllen, Futter für Pulver, wenn die Zelt des alleine 
eligmache nden Regimente® ber noch im Sintergrunde 
orbeitenden „mahrhaften” Goniervativen gefommen 
fein wird. Hobenwart-Thun iſt mur der Superlatio 
vom Bofitiv Laffer-Strehmayr, 

Dei der Breisoertbeilumg auf ber Wiener 
Weltaue ſtellung hat Deutſchland den erfler, Ameıika 
ben zweiten Vreid im Unterrictömefen erhalten. 

Die Unſichetheit wird in der Stabt Wien im 
mer arößer. Ein geachtetes Miener Blatt fagt ſol ⸗ 
gendes darüber; 

„Bir find in einen Schauerroman verlegt, Adens 
tenerlihe Gerichte durchſchwitten bie Quft uud ber 
ängftigen ade Gemüther, man traut feinem etzenen 
Berftande nicht mehr, man glaubt nicht der kühlen 
Erwägung, daß man ſich doch inmitten eines gro:d- 
neten Gemeinweſens befinde, einer Stabt, deren entie- 
gendſte Schlapfwintel polizeilich gebucht und besaht 
find; marı lebt im Wien j'pt wie im Urwalde, wo 
über Naht ein wildes Thier einen Genoſſen auf 
Rimmermiebrriefen aus unferen Reihen rei. Tag 
für Tag bringt uns die Runde vom einem Kaaben 
ober Yünglins, der fpurlos verſchwünden if, bie 
area wimmeln von fruchtloſen Mahntufen ber 
orgter, verzmeifelter Eltern on ihre Söhne, bie fort+ 
gegangen find, ohne mwieberzukihren, und bie Bide:» 
heiisbehörde ſteht ramblos vor einem furhtbarem 
Närhfel. Bon Alen, die man bisher vermcn, if 
nuc Einer, und der, jerrütteten Geiflet, wiedergefom: 
men, ote Anderen find verſchollen, vieleicht verloren 
für immer. Der heutige Voligeibericht weiß wieder 
som vier Vermißten zu berichten, Darunter dır Sohn 
bed S:adtgärtners De, Steböf; bei allen kennt man 
feinen Grund, dee fir beitimmen konnte, das Eiern: 
haus zu Miehen, faft Ale maren fie ohne @niomittel 
alfo fiher nicht Dpfer von Raubſucht. Mas gebt 
hier vor? Wied man fein Kind ruhig vom Haue 
gehen laffen dürfen, oder fol man im Amtereffe der 





—— Garten zählte, die ſich iancihalb ber Reſidem 
mben. 

Deter aber Schrei, Tabalslaften , und 
den Fidibusbehaͤlter vorſichtig tragend, as bin» 
ter feinem Hertn ber, indem er murmelte: 

„Ter gnädige Herr Gehrimramp land heute Mor: 
gen echt verdrithlich auf. Rum Fhemt er aber wieber 
ganz vergnägt. Da wird's benn Wohl nah ein Paar 
Pfeifen zu flopfen geben und ba muß der alte Beter 
dei ber Hand fein.” 

Ja der That lam es auch dazu. Hert von Korn⸗ 
berg biele fi über eine game Stunde im Garten 
auf, und wurde mit jeber Minute noch Heitere als 
vorher gefiimmt, Hatte doc Alles wm ion her das 
Gewand des jungen frogen Lebens angejogen. Bon 
dem Hofenbüiden, bie zahlzeih auf dem nicht allıı 
großen Fled Erde vertreten waren, quollen hüze Dift 
vu ihm empor. Grasmiden und jFinten ſchlugen in 
Den Deſtbaumen, die mach micht gar lange ausgetlüht 
hatten, um bie Wette Dapa feine Wichtfgmerzen 
mehr, Wahrſcheialich warde der Geheimrath Den Gare 
ten ebenio vergnügt de laffen haben, wie er ihm bes 
treten, wäre micht plöglih ein im einen fabenfchrinigen 
Rod gelleiveter Mann, der, mie Bere dom Roinberg 
wußte, ein motorifher Mucherer, in den Garten gelems 
men und hätte eime Unterredung mit ikm berlangt, 
(Borfegung folgt) 


perfönliden Siherbeit junge Beute von 12 bis 20 
Jahren mit Revolverm bemafinent Wie faht ber 
neue Polipeipräfident feine Pflichten gegen bie Br 
völferung auf, wenn ein folder Jufand durch Mor 
hen fortbefiehen kann? Die Fragen, bie mir bier 
Rellen, find feine müßigen, und,wir haben im Ante- 
reſſe der Geſammtheit den dringenden Munich, fie 
biantmwortet zu fehen.* 

Die ultramontanen Heißiporne in Frankreich 
tragen nit wenig Schuld daran, bab bie Fufion 
noch nicht zu Fleiih und Bein geworben ift. 

„Drbre* Schreibt: „Die Nerifalstegitimiftiichen Dr- 
puliiten, wie die Herten Dabirel, de Belcaftle, Fred 
menu, be Lorgeril und Andere haben erflärt, auf ei» 
rem Boten zu fliehen, ber vom Standpunkte ber 
odeanikifhfufoniftifden Deputirten vollländig ver 
ſchieden fe. Ein Brief mit ber LUnterjehrift ber mei 
fien Irgitimiftifchen Deputirten, melde fürzlih eine 
Adieſſe an den hl. Vater richtelen und bie 1872 und 
1873 an ben Wallfahrten von Pourbes und Paray: 
le · Monial Theil nahmen, wurde an ben Brafen von 
Shomborb gefanbt, um hinfichtlich hrer Union mit 
ben Orleaniften, mas bie religiöfe frage betrifft, je» 
dem Mibverflänpniß vorzubeugen.” 

Um den Jefuiten zu gefallen, läßt Beuls ben 
Bräfelten Ducros in Iyon jegt alle freien Schulen, 
in denen fein echter Religionsunterriht ertbeilt wird, 
ichliehen, der Glerus aber ertheilt feinen Religions. 
unterricht im Schulen, bie nicht nad feinem Sinne 
eingerichtet find. Ya den vom Staate in den De 
partememis unterbalienen „Öffentlichen Schulen“ ift 
der Meligiondunterricht laut Artikel 23 des Welches 
von 1850 obligatoriich, dagegen find bie „freien 
Säulen“ laut Artitel 21 desielben Geſehes nur ber 
Inſpeltion in Betreff der Moral, der Gefunbdeit 
und Neinlicteit unterworfen und bie Jaſpection hat 
bei dem Unterricht nur darauf zu achten, dab nichts 
gegen bie Moral, die Werfoffung und bie Geiche 

elebrt werde, Aber Ducros Mmmert ſich als echter 

Drätee: um bie Gelege nur, wenn fie ihm im ben 
Rram poffen, und zur Herfleflung „ber moralifcden 
Drbuung“ gebdrt es gan befonders, daß ber Lalen⸗ 
Unterrit erſchwert unn verbädtlgt merbe, zumal in 
Lyon, wo ſich bie Gegenlähe zwilhen Schwarjen 
und Roiben bis zu ben äuheıften Gonfequenzen zur 
geipigt haben. Die Meglerung aber if dumm und 
blind genug, dur einen fo berriichen und fo takt: 
lofen Menihen wie Ducros bie Herzen mehr und 
mehr zu verbittern. Wenn en zu Aufftänden gegen 
die jegige Mißregierung fommt, jo barf fat mit 
GBemifiäeit Im Lyon der Anfang gemacht werben. 
Die Ropierung weib dad genau und eben deshalb 
läßt fie einen Ductos wirtbfhaften, wie vr es für 
gut findet,“ 

Geſtern etſchlen in Vorbeaug ein neues Journal: 
»Le suffrage universel«, weldes ſogleich nad Tel 
nem Erfcheinen mit Beſchlag belegt wurde. 

Mir haben uns im unferen Boransfaqungen über 
den bes Regierung günſtigen Gang ber Greigniffe in 
Spanien nicht geläufdt. Der Garliömus hat im 
den legten Tagen furchtbare Schlappen erlüten, aller- 
dings mit zur Freude unferer StodAriftofraten und 
Noyaliften; indeb eine Wendung der Dinge zum 
Befieren iA unverfennbar. Unter Eaftelars erprobter 
Führunn, bem ale Parteien feines reinen, jeden Ehr- 
" geiged baaten Gharakier achten, werben auch in bie 

e ſchweren Zeit die Neputlifaner bie Oberhand be 
halten und behaupten. Noch einige ſolche * mie 
fie geflern der Telegraph meldete, und ber Garlid+ 
mus wird im wenigen Moden in Spanien ebenio 
verbuftet fein, als ber gegenwärtige Gonfufioniämus 
im Franttreich. 

Mertwürbigerweife beflätiat ein ziemlich notional« 
Tiberoles Watt, bie „Meßer Bio, unfere Anſichten, 
die mit Rüdfiht auf die bourboniftiihen Umttlebe 
fchreibt: „Dre Eurliften haben geringere Hoffnuma 
ol8 je, dad Land ihrem Nöglichen Dierbaupt unter: 
than zu maden, Die gegenwärtige Regierung fühlt 
fi fort und geboben, fonchl durch ben befiern 
Geift, der fih im Volle wieder Bahn zu breden 
fheint, ala burd den Beifall und bie moralifdhe 
Unterftägung der Übrigen Rotionen. — Möge ber 
Beniuß einer edlen würdigen Nation dieſe in bem 
heutigen ſchweten Kampfe mit verlaflen und bie 
Mäne der Dunfelmänner auch in Spanien zu nichte 
machen. Diefes liegt eben'omopl im nterefje ber 
übrigen Staaten von Europa, al& im Intereie von 
Epanten jelbit, Und eben weil dad ber Fall if, if 
unfere Zuverfiät, dab Spanien gerettet werde, um fo 
größer. Hoffen wir das! 


Deutides Reid. 

* Münden. Man wird ſich erinnern, daß 
gegen den Saluß ber Dundeotatheſidungen der bayır 
riihe Beoofimägtigte Klage darüber erhob, daß die 
Bo:bereliungen ju den @elegentwärfen für das Reich 
Tediglih im den preußiihen Miniferien getroffen 
märten und bie meiften vieler Bejegentwälrfe fertig« 


geflellt den Bunbesflaaten augingen, ohne daß bie 
fetben zu ihrem Buftandefommen herangezogen wüt⸗ 
dem. Der Bunbesraih beſchloß. biefen Seſchwerden 
Abhillſe zu verſchaffen und zwar hauptſachlich baburd, 
daß den Einzelitanten von dem geiegaeberiihen Mb: 
ſichten bes Meihsfanzlers Renntniß und zugleih Be: 
legenheit negeben werben folte, gerignelen Falles 
Commiſſare zur Theilnahme am ben Borberathungen 
nad Berlin zu enlienden. Jehl berichtet ein befann- 
ter Gortefpondent. daß es die Abficht ſel, dem jeden 
falls als betechtigt etlannten Slandpuntt der fo 
beuifhen Staaten in weiterem Umfange zu entlpre⸗ 
en und im Reichstanzleramte eine eigene Abibeil- 
ung für bie @elegpebung einzurichten und am ihren 
Arbeiten Mitjlieder aus fämmtlihen Bunbesftaaten 
teilnehmen zu laſſen. ‘Des. Bra.) 

ünden, 26. Aug Während bekanntlich in 
Bayern ganz ergiebige Sammlungen Rattfanden, fo 
oft in Preußen große Unglädsiäle ſich ereigneien — 
fo bei der Hungerönoth in Dfiprengen unb bei ber 
Ueberſchwen mung am ber Diliee — lommen von 
bort her Augefihtd der Unfäle In Cham und YJm- 
menftabt nichts als Vertröfungen, daß man 
ihon fammeln werde, wenn bie Leute and ben 
Bädern jutuchzelehrt ſelen. Als ob biefelben in 
ben Bäbern nicht eben fo gut beiſteuern Bnnien. 
Diehe Ausrede iſt fider nur Fine. (5. 2.) 

* Münden, 37. Aug. Gefiern wurde ein Des 
Haubmordes an Frl. Hebberling verbädtigter Maan 
zur Halt gebradt, 

* Bayreuth, 26. Aug. Heute fanb im ber Epie 
talfirhe dahier alıkatpoliiher Bottesbienft und Trau- 
ung Matt. Here Plarrer Habler mußte leider um 
11 Uhr uniere Stabt wieder verlaffen, um beute 
Abend in Schwabach noch einen kirchlichen Alt vo; 
juneLmen, 

Bayreuth, 28. Aug. Der Präfident von Ober ⸗ 
franten, Fehr. Ernit v. Lerchenfeld, iſt Heute Früh 
am sus geſto ben. 

* Berlin, 26. Aug. n ber nun fait über 
bas ganze Deutfchland verbreiteten Gholera iſt von 
der oberen Militärbehörde auch die Ginftelung 
ber in Ausfiht genommenen Herbſtmandver in Ei» 
wöägung gesogen worden und, wie bie „D. R. 6.” 
hört, an die Corps · Tommandos bereits die Weifung 
ergangen, alle bierauf bezüglichen Dispofitionen rikt- 
aängig zu machen, wenn ber beryeilige Stanb ber 
Cholera Epidemie das Zuſammenziehen gröherer 
Truppenmafien nicht geftattet. (Fr. Bra.) 

* Berlin, 27. Hug. Gämmtlihe Dbetpoſitaſſen 
haben geitern bie Wiilung erhalten, iorab bie ölter- 
reigiien Biertel-Bulben zurüdzumellen und bie un 
terfiellten Kaſſen dem entſprechend zu inſtruiten. 

+ Berlin, 27. Aug Die „Broo.Corr.“ ſchlitht 
einen Artikel über bie Enthüllung bes Siegesdenl ⸗ 
mals, weiches außer dem bäniihen und öfterreidhis 
ihen Kriege auch dem lehten großen Rampfe gemwib- 
met fei, mit den Worten: So trägt bad Denukmal 
wach biefer lehten großen Beflimmung nit bloß eine 
aerjöhnende, jondern auch gemeinlame erhebende Be- 
ventung für ale beutihen Hergen in fi, und wenn 
die Rodſicht auf die frühere Beftimmung bes Monu- 
ments verbot, ganz Deulſchland zur unmittelbaren 
Verheiligung an ber jr einzuladen, fo wird bo 
ber Sinn und Geift, im welchem nad) Gottes mwun- 
berbaren gungen bad Yet jet begangen werben 
tan, überall in Deutihlanb lebhaft mıtempfunden 
werden. Wir Breußen aber wollen den Tag eben 
darum doppelt freudig beneben,“ . 

Berlin, 283. Auguſt. Furſt Bismard wird Sonn- 
ag dem 31. d. bier eintreffen und bis zum Eade 
ber Woche bier bleiben, 

* Der Magiftrat von Berlin will zur Bolenbung 
ber Sanatifattonsarbeiten vom R-idhs-Fnvalidenfonde 
ein Anlehen von 30 Mil. Thl. entnehmen. 

* Stuttgart, 27. Aug. Geſtetn hat Im Arie 
driöhafen, Im Beilein zahlreicher furſtlichet Gäſte, 
die Trauung des Erbsroßherzogs von Meimar mit der 
Veinzeffin Baulina v. Weimar, der Nichte des Könige, 
ſiait eſunden. Der Einyug erfolgt am 6. Seplember. 

+ Etnttgart, 28. Aug. Der Minifter des Bd. 
miolihen Hanfes und ber auswärtigen Angelenenhei 
ten, von Wähter, {A anf fein Auuchen penfionirt 
worden. Sein Reſſort iſt interimifiih dem AYufiz« 
minifter Mittnadpt Übertragen. 

Leipzig, 27. Aug. Der Stabtlommandant matt, 
durch Anihlan an den Strafeneden bekannt, daß 
wenn das Militär in Folge von neuen Aubeflörun. 
pen wieder einfähreiten müſſe, der volle Gebrauch ber 
Waffe eintreten werde, und forbert die neiehlich gr 
fionten Einwohner auf, den Schaupläpen der Auber 
lösungen fernzubleiben. Raıh und Polizeiamt Leip- 
yig verbietet, dierauf Bezug nehmend, bei Bermeid- 
ung ber Arretirum,, mit Eintritt der Dunkelheit, das Zur 
fammengehen u. · ſiehen von mehr als 3 Perlonen auf 
dem Auguſius · ¶ Rod Könıgeplag und dem angrenzgenben 
Thellen ber Promenade, Tang u. Shanklolalitäten find 
bei Vermeidung Tofortiger Eäliebunz und @eloftra- 






fen ohne Ausnahme um 11 Uhr Abends zu fchlier 
ben. Der Staatsanwalt macht bekannt, daß bei ben 
verübten Gemaltihätigleiten Milde, Aleibungsftüde 
und anbere Werihgesenftände im Werihe von 1100 
Thlt aeraubt wursen, 

Leipzig. 23. Auguf. Für dem geſtrigen Abend 
waren umsafjende militäriihe Vorkehrungen getroffen. 
Starle Patronilen buräftreiften bie 11 Uhr bie 
Strahen. Die maſſenhaft verfammelte Menge verhielt 
fi) ruhig, nur auf dem Königsplahe fielen verein 
elte Steinmürke auf bas Militär, welches bier im 
Baufferiat auf die Menfhenmenge lodging und von 
Bujonnelten nnd Kolben Gebtauch made, mobei 
verſchledene Bermundungen vorlamen. Um halb 12 
Uhr rüdıe das Militär ab, nur einzelne Haup'punkie 
befegt haltend. Umfangrrihe Berhaftungen wurben 
vorgenommen. Rein Schuß iſt gefallen. ' 

Mesh, 28 Auguſt. Bei ber Eröffaung bes Be: 
yirkätages Für Lothringen haben vun 33 Mitgliebern 
nur 10 den Eid geleiftet. Der Bezitkstag in dahet 
nicht beilußfäbig. 

+ Fulda, 28. Hug, Bilder Kön in Fulda if 
foeben zu 400 Thir. Strafe bezw, 3 Monate Gr 
fänniß verurtheilt worden. 

+ Rönigöberg i. Pr., 28. Kup. Die Cholera 
Spibemie tft feit den letzten Tagen im Gteigen ber 
griffen; die Dunichnirtszahl ber Eıfrantungsfälke 
am geitrigen unb beutigen Tage beirät 70. 

" Aus Thüringen, 27. Aug. In ulicamon- 
tnmen Rreifen des Bısıhums Aulda wird das Ger 
rucht colportirt, bah Bilchof Adtt ſich mit ber Abſicht 
trage, dos geiftlihe Seminar tm Fulda, befien Tage 
gerählt Find, auf wenirales Gebiet zu verpflangen und 
toll, wie es heißt, Bella im Großheczogthum Sadh ⸗ 
fen hieyu in Ausfcht genommen fein — Im Groß- 
detzogſhum Sachſen gibt man ſich namentlich im na- 
tionaliberalen Kreiien vide Mühe, die eier des 2. 
September populär u machen, alein mit fehr zweir 
felgafiem Eriolge. 

Poſen, 28. Aug. Der Etz;biſchof Ledo howsli, 
welchet in dem heutigen Aubienztermin vor ber Kti⸗ 
minaldeputation nicht etſchienen war, wurde in con- 
tumaciam wegen ber gelehmwiorigen Anitellung des 
Geiſtlichen Arndt in Fibhlene zu 200 Täler. Belbftrafe 
verurtheilt. Der Stanisanmalt halle mit Rüdfigt 
auf die ſchroffe flaatafeinblide Haltung dea Ange 
tlagten 500 Thlr., event. 4 Monate Belänmik ber 
antragt, Wie die „Did. 8." aus fiherer Duelle 
beftätigend mitcheilt, hat der Erzbiſchof beſchloſſen, 
die Anftellung der im dielem Jahre gemeihten Pricfier 
ohne Audit auf bie Airchen eſehe bis zum 1. Sept, 
durdyuführen. 





Ausland 

Wien, 25. Aus. Der Broßbersog von Baden 
mirb mit feiner @emahlin Anfangs September zum 
Defute ber Weltausftellung hier einteı fen. 

7 Wien, 28. Aug. Das „Neue Fremdenblatt” 
erfährt, va das Dekret wegen Aufldiung des alten 
Reigstages gleichzeitig mit der Ausichreibung birecter 
Wahlen Ipäteftens am 10. September eriheinen werk 
und bie Eicbirufung bes neuen Reichscathe für den 
4. November in Ausfiht genommen fel. 

Paris, 26. Auguf. Mehrere Blärtır, fagt ber 
„Hoenie Nattonal* ſchiden Herrn Gambetta auf 
Reiien. Die einen lafien ihn nah Belfort gehen, 
bie andern wollen ihn im ber Bretagne geleben haben. 
Die Wahrhelt iR, daß Herr Bambeita Parts nidt 
verlaſſen hat. 

v. 5, Sopenhagen, 26. Aug. Der $ 87 ber 
däniihen Berfofung beftimmt: „Nein Berein darf 
buch Veranflaltung ber Regierung aufichoben wer ⸗ 
den. Doch können Vereine vorläufiz verboten mer 
ven, worauf dann gleich ein Prozeß behuſs Auſheb ⸗ 
ung gegen dieſelbe einzuleiten if." Mir Beauanabhıme 
hierauf hat bas Yuftigminifterium feinem vorläufigen 
Berbote ber Imternationale dem Bıojek 
befehl behufs Auflöiung gegen die führer bed Ber 
eins folgen laſſen. Der Brolurator des ber 
nerichtes M. Roht bat demnach als Staatsanwalt das 
Urtheil durch das Sriminale und Boligeigericht zu 
ermirfen, Die Mitglieder der Internationale haben 
nun beichloffen einen „bemofratiiden Arbeiterorrein“ 
zu erridten mit dem Zwede duch gehedliche Mittel 
die polltiſche und ſociale Gleichſtellang der Arbeiter 
gu erfireben. 

+ Ntredt, 28. Aug. Die auf heute anberaumk 
Wabl eines janleniftiichen Erzbiſchofa wurde ver 
ſchoben, weil das Wahleapitel Über ben zu Wählen: 
ben fib nicht einigen konnte 

London, 26. Aug Geotge Mactonnel, Go 
orge Vowell, Auftin Binmel und Eomin Noneb, 
fümmtlich „der Herftellung und Vetausgadung fal- 
ſchet Werhfel zam Betrage von mehr als 100,000 
8. mit der Arfihe, den Diretor unb bie Belek 
ihait ber Bank von Enaland zu betrflgen,* anze 
llagt in find zu lebentlaͤnglicher Amangsarbeit ver 
urtheilt, 


2ocale und vermifchte Machrichten. 
Ralferslautern, den 29. Auguſt 
Bri der erfolaten Neumabl bes Stabtratyes haben 
von ca. 1683 Wahlberechtigten 1036 Gtimmgeltel 
abgeneben. Es murben gewählt bie Herren: 
Meter Emig, Welnhänbler mit 979 Stimmen. 


Wild. Nıquet, Gerber „ 969 " 
Carl Geldert, Bierbrawereibefiper „ 959 PR 
Luswin Böding Banfier „ 956 u 
Wilh,Stephang, Gerdecelbeſidet „ 952 . 
Job. Mayer, Bierbrauereibefiger „ 940 = 
Vhilipp Röhm, Lehter „ 937 rn 
Garl Hoble, Kauſmann „ 862 “ 
Leonhard Gutby. Maurermeiller „ 816 u 
Garl Bödler, Roljfabritant „ 805 F 
Heinrih Mina, Prhr „ 801 * 
Satob Yung, Holzhänbler „ 779 = 
Stch. Schöneberuer, Fabrifant „ 770 . 
Fatod Menzes, Bildhauer „ TT4 —* 
Jean Raquet, Fabritaut 768 
Vdilpp Shmidt, Kaufmanu „ 767 = 
E:nfi Thomas, Bofmirkh 761 
Garl Chriſtmaun, Bäder „ 760 r 
Etnſt Denzler, Bäder „ 758 . 
Gar Piaff, Müller - Ta re 
Joon Kayier, Fabritant 716 
Me Müller, Ziegeleibeſidet „ 701 . 
Franz Herbig, Kaufmann „ 700 = 
Meer Drumm, Stärkefabrilant „ 685 pe 

ohann Bumäler, Kaufmann „ 675 5 
en Niedhammet, Raurermeift. „ 660 r 
Joſeph Kehr, Bankier „69 . 
En Edud, Wirth „ 654 e 

udmia Rraff!, Einnehmer „ 652 u 
Hıd, Römer, Aimmermann -„ 618 n 
Frany Dietrich, Bietbrauet „ or ” 
Franz Traum, Möreliabritont „ 594 E 
Heimr. Heil, Mehlhaͤndlet „ 578 u 
Louie Mandel, Rruditänbler „ 558 J 
Ph. Broß, Geſchaſto mann „ 533 pP 
I. Neumayır, Anmal: „ 467 ” 


4 
* Eonntag ben 31. Auguſt findet in ber Aläbtir 
fen Zurmpale em Borturnercars des plän. 
Zurnerbundes ſtau, wozu Jedermann Zutritt 


Da die Zahl ber activen Turner bes hieſtgen Ber» 
eins im der legten Beit fo ſeht zugenommen, wurde be 
ſchloſſen für die Höglinge an befonderen Abenden Dien- 
flog und Freitag einen Turmcourd einzurichten, 

Es war dieſes um fo driegenter motbwenbin, ale 
Die Turnhalle fHliehlich zu Tiein murbe und ber Turn ⸗ 
betrieb Hierdurch weſeutlicht Ginbuhe erlitten, 

+ Heute Morgens verunglüdte auf dem Biefigen 
Babnbofe der beim Wagentoppen beidäftigte Gi- 
Venbabnbebienfeie Wenzel, der jwiſchen bie Buffer ger 
zietb unb gerbrüdt wurde, 

* Wir erhalten von einem Bönner unferer Zeitung 
mahfichende Zellen zur Beröffentlihung, welche wir 
wicht ermangeln unierm verchtl. Beirpablitum zur Kennt» 
nifnabme zu bringen: 

rt Gonrab Zenyius, ein Freund deſſen Anden: 
Ten mit ber @einnerung an meinen UAufenthalt im 
Mord» Welten der Ber. Staaten auf das Jangſte bir 
Inüpft, if, berimalüdıe, wie das „Minnelota Bolts- 
Blott” mutheilt am 24. Jul, indem er ber Belegım« 
beit eines Beluches hei feinen Schwäg rn, bon ber Ei- 
Tenbahubrüde bei Minneapslis in ben Mifikppi 
fill, Zwei Urbeiter, Standinavier, iahen ben Ungläd: 


lichen in den Fluthen verſchwinden md thaten nichts 
zu feiner Rettung; ja, machten erft 10 Minuten fpä- 
ter, als ihre Arbeit (Morgens 6 Uhr, beendigt mar 
von bem Borfale Anzeige — unb es währe Brei 
Tage biß die Leiche an’s Ufer gelpült wurde. — 
Gonrod Benzgius, der bei feinem jühen Tode 46 
Jahre zählte, wurde 1827 in Rachtig an ber Moſel 
geboren und follte ſich dem Lehrfache wibmen, jog aber 
vor nad Amerika Aberzufiedeln, wo er ſich, begünftigt 
burd eine gute muſilaſiſche Bldung und eine herrliche 
Tenerflimme, baib ganz der Run und, fpegiel dem 
Mufilsaterrichte widmeit. Derſelbe Binterläht eine 
Wittwe mit fünf unmündige Rindern. 
Sanft ruhe feine Aſche! 

* In Frankenthal verunglüdten am Dienflag 
yori Dienfimäpden beim Waſſerſchöpfen im Mpeine, 
beide find ertrunfen. 

+ Ie Beijenheim am Sand fiel om 28. Au- 
guf Nachmittags jwilhen 2 und 5 Uhr über Grmar- 
fung und Oet ein mollenbrudartiger Regen nieder, 
ſtant untermifht mit Sälofien, woburd bebeutenber 
Schaden in ber Gemarkung, jomie an ben Häufern bes 
Ortes entfland, 

+ Rod, 28. Auguſt. Heute Morgen */,1 Uhr 
batten wir bier eim beftiges Gewitter, mebei ber Blıp 
in eim Wohnhaus einfhlug, bad Dad und einen Epar- 
sen verlefte und ſich, ohae zu zünden, in einem Zins 
mer bed oberen Gtodes, wo mod ein offen ſichendes 
Fenfler yerteimmert wurde, verlor, 

+ Bildbad, 95. Auguh. Die amtlide Frem- 
dbemiife weil bis heute 5820 Aurgäfle und 2240 
Baffanten auf. 

+ Bern, 25. Auzuſt. Gin Gortefpondent ber 
„Basl, Nacht.“ hat an der neuen ſchweigeriſchen & old» 
müänze die intereffante Entbedung gemadt, daß von 
den brei Punkten ım der Mitte der Rranzieite, beren 
Bedeutung man ſich aicht erllären kann ber oberhe, 
welcher ein langlach · odale Form hat, durch bie Loup⸗ 
bettachtet, deutlich einen männlichen Kopf erlennen 
läßt, deſſen Gefichtszuge mit demjenigen des jehigen 
deuiſchen Rarfers volllommene Achalichteit haben. Die 
Redaction der „Thurg, Big.” belätigt dieſes, geſtüdt 
auf eigene und anderer Merfonen genaurfie Unterlur 
Hung Sie hält das für einen „Frechen Wit bed Bra- 
veurs“, ber eim Deuiſcher ift und meint, ber Bunbes+ 
tath werde wiſſen, was er zu ihun habe. 

+ Antwerpen, 26. Auzuſt. @ind der gröhten 
Baorenmagazine iſt diefe Naht vom Blig getroffen 
und dadurch ın Brand gefept worden, Das Dagajin, 
weldes mit Waaren angefült if, Acht in vollen 
Glammen und hat bad Feuer bisher mod nicht beiwäir 
tigt erben lönnen, 

t (Das 19. Bundes+Zurnfen,) weldes in 
Cincinnati, Dee, flattfand, hat ein Defijit von 
3,978 Dollars ergeben, woran der „Norbamerılaniide 
Tut attbundꝰ 1,000 Doll. zu bezahlen hat, auferbem 
fol jeder Turner noh 3 Do, zahlen. 


Dientesnahrichten, 

Ter Bil. Fo ſtzchllfe 8, Schäfer zw Eriopflabı wurde in 
alrihre Tirnheigenjsait auf bie gweiit Horitwebiljent Ir beim 
Reviere Eirnwalsmähle, T Mo: hamıs Yargenberg, verfeg:, 
auf defjen Serle ber Aoriigenilie &, H Cambıl zu Spevei 
beraſen mund ber t Morftgedilie Ebumb las zu Birmmalde 
maüßle, F, Aorlamts Langenberg, auf Anfuhn auf dir bam 
Reviere Ailhbah erlirigie cine Morfigehüifenftelle weriept 

Der auf zwi Fahre burfambıe Morkgehilie Johann 
Gläpg mn vont RM itlerbof, —F in in Ebctubutg Ah auibal: 
tend, mube heim Die um Wicberprimubung Im Ginaldı 
te-Ablımie entipiesemb, zum origebisien amf bie zimeite Ger 


bifenflelle teim Revlıre Sceltenbadt, T. Morkamıs Langen: 
berg, ermamnt. 
Daubel Gerkehr, —— Zaubwirihichaft. 
+ Ins der Bialy, 96. Aug, Die Tabafssheete 
bat nun in ber gungen Vfalz ihrem Mnlıma genom men uns 
«6 find mid te geaua zum „Binfaflen® atfgwineiben. 
Das IR einmal ehm Tabatejabt, wie ea Ihe 1852 mit mehr 
ba war. Tabat die Hülle ww Fine and von allem Eetn 
mehr als genug. Dit dem Winbriarien des Tabate braimmt 
auch der Winfamf von Sambırumpen, d. 6, der unterflen 
Blärer am Etode, bie fe einartredner ſlad datz fle witt ein⸗ 
gehaht merten Mhnnen Die Waare i lehe fambig, eine wielne 
der wären Ideen em und bie Nachſtagt jo Mau nah 
nur 9 Tr, bie 1°, Pr, vet Vfand begabit merken, eim Wocıe, 
u em Ctimb ber jepiam Zarlöhne niht der Mübe 


" Mannheim, 27. Mus Der auch in meiteen 
Rreilen dekaanten und renomminten Mabrit Lenbwirkähafilide 
Semilchre grobuctt von Breora Karl Ammer in Mannbrim 
wucbe bri bee Bieslährlam 
sehe Auspidhn 


—39',, by, Denise Dandelsgefelfihatt 1119, bie m. @, 
Eüberrente 88%, by, Epaniır 17%, & Kefl, Greditarien 


* Berlin, 24, uguf. Predwcienmartt. (Esinäberiht,) 
Baizen det Auauft ——, ver Bepsember-Dfiobır BB”, Möge 
gen ber Augus ——, pr Srpirmbrrsßfieber SI’, der De 
taberrlonemiber ——, per Mprie Rai 61, MÜbd ger Wire 
gu ——, per SrriembersDfieber 19%,,. Epirleus ker Hugui 
——, ber Eeptrmber:Öfiober 22,26. 

"AdIn, 28, Anruf. Vrabuftenmarft. (Zctuht-eidt.) 
Balzen matt. «fi. diefiner 10%, ef, fremder 9%, ver Anruf 
——, ter November 95, , ver Mär 1874 BURS, Mone 
nen mast, fl bieſtaer 7, wer Mugufl —, ver Bios 
vember E08, per Märı 1874 6.12, Mäpdt matt, eiiectie 
11.12, pre Deiober 11,.2,6, ven Man 1#74 11.180, 


Rerıen ver Augu⸗ Sepemi+ 
ber 178.—, per OftabrinRonember 178—. 
in Mannheim. 
Sommtan 31, Yazuf. „Die H u 17773 
Oper in 5 Abrhitumgen von Seribe, Mut von Mey: 


erbren 
Nadıtrag. 

Parid, 27. Auf. Der Bring Napoleon hat 
aeſtern Mjaccio verlaffen und ift nadı Baltia gegan- 
gen, wo er fih mach Loorno einſchiffen wirb. 

* Madrid, 27. Au. Mie dem Reuter'ichen 
Barcan aus Port Bendbres unterm 23. bo. teleıra 
phirt wird, bat nad dafelbft won Gartagena einge 
teoffenen Nachtichten Abmiral Lobos bereiis hesonnen 
einige Bomben in die Stadt zu werfen, Die Artil» 
lerie der Infurgenten erwirerte das Bombacdement 
energiſch. Der uröhere Theil ber bemaffneten Jafurs 
genten weinerte fi, im der Stabt zu bleiben und bes 
02 Stellungen in der Richbarſchaft. — Wie ber 
„zimes“ aus Alicante gemelnet wird, ſedle ſich ber 
Anmiral Lobos unverzüglich nach feiner Antunft mit 
sier böfperhen Stiffen auf ber Höhe von Gariagena 
mit dem enpliichen Admiral im Berbinbung und er+ 
furbte ion um bie Nuslieierung ber Rebellenthiffe 
„Biltorio* und „Amania*. Moniral N-lorton er 
miverte, er erwarte Jufrmcriomen von Yan: Mds 
mirol Lobos zog fid hierauf zuräd, Wie das Tele 
aramm ferner meldet, drohen bie Intranfisenten, ihre 
Vangerichiffe, die jegt fertig find, audsufenden. Die 
Ko:18 unterhalten ein jaumieliges Frusr landeimwärts, 
am die Herſtelunz von Erbmerken gm verhinhern. 
Die Inlursentn haben reichiche Aufuhren und fonen 
fie wollen fiegen oder Reben, Aomiral Lobos' Schiffe 
lagen am 23. b#, vor ter Plana-Knfel vor Antr, 











3°, Holländische Communal-Loose 
der Maatschappiy voor Gemeete Crediet à fl, 100 Nat 


4 Ziehungen jährlich, 


nächste Ziehung 15. Oktober 1873. 
Coupon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen n. Brüssel 
mit Prämien von fl. 25,000, 1.20,000, 1, 6000,1.500D, 
fl. 1500, 1. 1250, fl. 500, fl. 350, A, 250, fl. zu, 


N. 150 und fl. 100, 


Diese Loose können als eine unbedingt solide Capitalan- 
lage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine Ge- 


winnchance gewährt, 


Die Begebung derselben wurde übertragen: 


der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M. 
den Herren Block & Cie. in Berlin 


Torf, befter Aualität 


„bei J. Martin, Landſtuhl 


86mm) 





=) 2 


(Bf zul bavom zu machen. 


19" 


Hiermit zur allgemeinen Keuntniß, dafi wir vom 1. September 
unler Detail:Gefchäft aufgeben werde. Gleichzeitig bringen wir 
uferr En gros Geſchäft in 


Nüböl, Betroleum u. Branntwein 


zu Außerjt billigen Preifen in empfeblende Erinnerung. 
Kaiferslautern, den 21. Auguſt 1873. 


A. Maier & Sohn. 





- Maihinendrud- Tapeten. 


Dur volitändia neue bedeutend verbeflerte Ginrichtung, bin mammehr im Stande 
aanı vorzäglide Tapeten zu jehr billigen Breilen zu feiern, und bitte bei Bedarf k- 


Achtungsvollſt 


Heinrich Lotz 


Ecde ber Maurer: und Schiffergafle nachſt dem Cafe Frin 


Strickwolie 


jeder Art, arofe Auswahl und folide Oiualität zu billigen Preilen (bei Mbmahme in 
Phınd Preisermäßigung), empfiehlt beftens 





Mdolbp Frant. 


NB, Für Wiederverkäufer En-gros-Preife. 





Pe 
Wigterhobene Dividenden- uud Binsconpons. 


8 henden Acnen — zu... Darimiliond: und Rorbbahnen 
es &udwigebahn. 
8) Dividenden⸗Coupons 
1870 Ir. 1. 1358, 11481, 15380. 16866. 


find ver —E 


Vom Nahre 1869 Mr. 4 
Dom Jahre mL 
1b ne I 


1869 * 
7* Ar, 1 


— ver i 
L —— 1352, 1359, 6352. LET. 15980. 10800. 17204. 
Mi "Brätsifche Marimilians Babn. 


a) Dividenden Eoupond. 


Lom Jahre 1966, Coupon Mr. 1 und jwar bie Nummer 
156. 269. 443 mit 447. 919, 1377, 1540 mit 1513. 1614 1790. 1 
2964. 2395 mit & . 3063. 3061 


bı Altıen-Zins-Eoupons. 
anıer Nr 22718, ⁊ 

juli une Mi, 

anuar 

ui Mr, 7096. Ras, 15009, 17097. 
ar Nr. 1472. F 21643. 

ui Ar. 1 1000. 21596. 22223, 22274, 







sun. 4 000 
surı a u 0% 


\ ‚ ß 59 
5406. 5907 au si DER zu iM. 6240, 6241. 6589 mit 639 
7772 8092, BUB2. Bick. . 982 mit Yibs. BU 967), 967 
—* 11086. 11556. 
von. fr. 2 mit folnenden Nummern 
* et it 447. Ay. 9ıd. 1377. 1614, "rast, 239 mit 289, 3008 
3063, 3064. 3358, 3410. 4510. 5352. 5646. 54647. 5002, 5u0s. 4087 
mit 5049. 5gu6, BIDl, HBBB mat GBOL 7208 mit 7235. I92 3434 
“a8. MB? * Br u. 
Coupon Fr. 3 mit den Nummern . 
Hr 1377. 1510 ar 1548 zz, isoR. 300, 3877. BO. ER mit 
1. 6936. 7082. 7208 mit it 7235, 7772, 8302, 8482. 848;. 8692. 10608. 
=. Ar. 4 mit ben Nummern 
Yo, BEN. 954 1147. 1877. 1540 mit 154%. 1690 2221. 3957 mit 
»359. 3:68. 3847. 5101. "833 mit 6491 6937. 7032, 728 mit 7236. 
Tayı. 3392. * "18, 9199 a. 10605, 11666. 18145, 
Coupon Ar, d mit den Numm 
156. 572. 1147. 1477. 1940» Ami ag. 1 1090, 1999. 2013. 2014 ZTOR, 
— Zu mit 2395. 7 mie 3360. SR 4179 mit AITE, dal. 
Ar. 5282, 5334, 5691. 101. 58 mit * = 71:0 met 7198, 
Tas mit 7236 Ta, 7405, 8392 8482. 4. BEST mit ABO, TROLL 
mit 0206. SI11. 8532. 9699. 10608, ot 1147, ——— 12401, 


bj Altien⸗Ims · Conpons. 


m 'e 1967 ver 1. Januat Re. 4817. 
— 5 er 3. Juli fir 150. 9021. 


Kom Yabre 1867. 


om Jahre 1869 


Dom Jahre 169, 


Tom Jahre 1990. 


Lem Jahre 188 * 1. Januar 1001. 
er 1. Juli Wr, Mt. 7067. 
Dom Duhre 1869 = 1. Juli Ac 196. Tbie. 1084. 11677, 
.- - IHiu ven 1. Januar Nr. 294. 10608. 


Pa ser I. Stra Ir, 2544. AB0O. 
ver 1. Yenwar Ne. 456. 


ni Pfaͤlziſche Nordbahnen. 


Dvidenden · Coupons. 
en Ar, 1 mit den Hummer; 

4 905, 18, TR Be NT. gr ge ges | mit 13 
1036. 1968. 1479. 178 1975. ANZ A015. mi 20T, Pi. 2162, 
26. 2214. 55 2 hr. Zahl. Bine, am 19415. 19458. 19455, 
19675. 19954. 20076 mit 0m. 20082 20212 mit ZABIh. 20ER. 
20586. 25:7, 20627. ATi6. Arbe 20757. WE. 2009 mit 20811 
Say. 2i12l. 21144. 21157, 21170 mit 21172, 21198. 226 21228, 
2177 mit 21277. UWT. A311. 21314, ug — an 213. 


Com Inbre LEN. 


21393. Yin 21485, Sek. 21488. . 21550. 
219, 21509. Mao, 21442, 21673, 21679, 21088, 2169. 21704. 
217,9. 2170. 


Aktien · Jins · Coupons. 
u) r Peußebt- -Dürifeimer Bahn. 
Tom Jabre 867 = 1. Märs 
. September Mr. 2075. 2868, 
108 Per 1. September Nr. 05. 124 
b) Der Dordbahnen. 
all 9er. 21307. 


Tom Jahre IKT per 1 
I 187 


r » 1 per 1. Januat Nr. . am. 
©) Der Alfenzbaßn, 
om Yabre 1070 prr 1. Januar Ar — Bit, 2. 
. perl. RI Nr vioh. 
vo» ‚per i, Si muar Kr. 11179. 


Fre Eigentklimer versenannier Afıiom werden anburd aufgelorbert, ſich gur Ein’ 
iölung ber —— Eorrons ju meiden 
den Hull, bak Die Cinlsſung dieer Goupons in ber dur $ 78 ber Eap* 
ungen vorgeschriebenen Arift nicht bemerfftelliat werd: miollte, find dieſelben a Grmäßbeit 
des erwähnten $ der Sahungen als ungültig und fralttoS zu betraihten und fallen de 
degügligyen Finfenbeirägre der Geſellſchaſtacaſſe ambei. 
Ludwigshafen, den I. September 150. (6, 


Die Direction der Pfälziichen Bahnen. 
vw. Jaeger. 


In der Weinhandlung 


ve Ph. Getz & Comp. Marplatz. 
wird Wein über bie Strafe abgegeben von 18 fr, am per Liter 
und böber. (6 





Moorlanterer 


Nächſten Sonntag und Montag wird das hiefige Kirch⸗ 


weibfeft abgehalten. 





Kirchweihfeſt. 


Tagegordnung;: 
L Tag: Wurſtſuppe und hausgemachte Würfte ; 
IL Tag: Spanfau, Hahnen ıc. 
Ferner wırd für einen guten reinen Schoppen, fowie für eine 
tüchtige Tan z-Muſit (Capelle Daubermaun), beitens geforgt fein. 
Es ladet unter Verſprechung einer freundlichen Bedienung höflichſt ein 


Friedrich Zapp. 


Wein⸗ und Fäfferverfteiger: 


ung. 

Dienftag, ben 2, September 1873, 
Nachmittags 1 Uhr, zu Stalferdlantern am 
Schultaule auf dem Warplape, werben 
durch bem Lnterzeichneten, auf 
Herrn Geſ 


en) iel, £ tspollaicher. 
Wohnmmgsveränderung. 


Meine Wolmumg befindet ſich vom beute 
an im Haufe bes Hetrn Per binter ber 
Pitrbrauerel bes Herrn Sch 

Zugleich bringe Ih mein 


Hutgeichäft 


im empfeblende Frinnerung. 


Adıtungavoll 
©. Eckardt, 
LA] Kutmachermeiiter, 
für Augen- und Gehör— 
kranke. 


Sorechſtunde: 8-12, 3—5, Müblftrahe 
24; 0 Winumweller: Hötel Ho fer Sams: 


tans von W,— 
bar) Med. Tr. Elveuich 


An einer der bedentembiten Städte 2 
Säurbegirtes Kit elme 6 


Kupferſchmiede 


mit Gelbgleſſerei und Dreherei, mit 
ausgebehnter Hunbihakt, wegen aadauer ndet 
xrautlichteit des Weliherd, unter günftigen 
Beringungen zu verfauien. ober zu Der 
möethen. Franco· Offerten nuhb BE Uten 
belördern bie Herren Mansensteln 
Vogler, Iinnoncen@gpeditlon ın Ri, 
Homftrafe 1158 


Sielle⸗Geſuch. 


Fin junger Kaufmann, verheitalhet, rich: 
tiger Gerveipondent ber doppelten / Buchhal ⸗ 
tung mmädtır, in den B.lehten Jaden im 
Holibamdel tbätig, ſucht ein dauerades En · 
gagement in gleicher Urauche oder in einem 
om gros Geſchiſte Gehälliee Dfferten sub 
L. B. beförbert bie Expedltion der Bälr. 
Bolsıeitung (0, 


Fttaterial-Bermalter, 


Ein geiehter Monn, Der gut leſen 
und en fanm, wird ınr Führung dei 
Fafı Hegiftere und als Materlalverwal · 
tee für eine Arauerei ber meitlihen 
Vals gelacht. Solde die beim Militär ger 
dient haben, erhalten ben Borzug, Wo? fagt 
die Erpeditien Der „Plälyiichen Wolfsseit 
un“ (aM 


Ein Ladenmädcden 


nefischt, melches wo möglih im Slurguan: 
den⸗ Fach eriabren, aute Seugnifi. briiat und 
gleich eintreten kann. 

Bo? kant bie Eppebitien der van7 
Veltouc tung 


Zu verpachten 
circa 21 hectares Wder und 14 beitares 
Bicien im Unter-@liah. BT 

Näheres ‚bei Notar Petrk, in is 

(Hk 1185 


term % Bald, Eab au ea { 
Ea. 60 ‚Shoppen mild 
werben täglich au kaufen geſucht, vom wen ? 


au erfragen in ber Erorpition ber Pils 
ðvoitscttung _ 5'* 


%ferd! 


Eiu aut gefahrenes und -gerit- 
teues billig zu vertaufen. Näheres 
in der Erpedition der Pfälziichen 
BVollszeitung. (6 





At-Ktathotiihe 6 Gemeinde. 


' Sonntag, Morgens 10 Uhr: 


Gotteödienft. 
Iſraelitiſther Gottesdienft. 


__ Het e Abend 6, Ubr. 


Einladung. 


Sämmtlih bier anmeienne eg 
werben hiermit erhucht it &a * Fe 
5 Uugnit, —* 1,9 Uhr den 


Belprediung einfinden zu mollen, — 
Im Namen mehrerer Geſellen: 
Peter Gm — 





Ein Sitparapentering 


Kann fofort unter den günftigften 
ungen eintreten bei 


mM. Borfcht we. 


Jum Strichen 


von Hand wird Molle abgegeben bei 


= Adolph Franf. 
Eine Wohnun 
8, und 


von I—6 Zimmern ‚nebi Mania 

tonftigen Subehörben, twomänfid mit Gar: 
ten, mir® balbiaft zu mtiethem —55— or 
wem? am erfragen im ber (Frpebition der 
Piälz. Bollsiertung (Atba 


Zu vermieten 
eine ParterreBobuung, beitebenb in 5 
mern, Küche und Bubehör fomwie U yeit 
Garten, esiehber bis 1. Nowember, bei 
Jean Eh offer, Axomotivführer, 
Yard Seritaafie, 


Ju vermietben 
bat ber Umterzeitinete im erften Ecdbaufe 
ben ameiten Stof, zu besieben bie 1. Nor 














senber; im sweiten Dauje ben tem 
Stod, zu beziehen bis 1. September De 

Ningei en, Baumelfter, 
22,1 Mlodenitrahe. 


Zu vermiethen 
* freundliche Bolmumng ebemer —* 
1. DOftober iu besiehen, Dei 
Balentin Aubre, Ska ° 


Zu oermiethen. _ 


Einem Laden mebit Wohnung auf dent 
Altenhof, bisber von Derm Fe re 
beia Sewohnt, iit andbertmeitig' zu vermi, 
uns bis Öftober zu beuchen. 


u. Herbie. 
_ Eine Grube Dung 


far josort unentaelblich eben werben. 
Wot sm erfragen im der tion der 
Dälj. DO: 


Branttartse Go un vom 2m. Auguft. 


Breukifce —— | 9 b897, 59%, 
24 


PBiiolen . » + 
93558 


Doppelte 
sotfänbikte 7 —E “b254 
Duc aten 5 31-38 














almaen , su. | 5335 
Bi Sranfen- Schale... 01 Am, 
ditto in .. 082 
(raliihe Sobereigus..U 1648 
yo Amperiales . , „| 93941 
5 Aranfen Thaler ir. — 
Dollars in Fol . 2, 2, 
Pirenmto “. 


HoUãndiſches Siiteroela 9, gt &. 
Scheidemünge Gr u. 3. 
RDcter, ASt. aA 1t,, 
u’, 
do, fi. Stüde * 
Deutiche troncn 
Der feines Sölstund " 
Gelb al Maren | 2 
Sochbaltiges Silber . 
Ganı feines Ehribegold . 





. 1 15P H1—@. 
#13B 


aD 


Ati, ne, 1% | a A 
—— er tal egsiger“, anheben EEE RENN — a 
—— eh In Railsrelamterm mit |Prnf te? Batlag der ndbrnderel We Wehe in Reiirnöiannern, 





auf bie „Piäiide Bolte- 
füc ben 





Deutfchland und Dänemark. 


v. 8. Daf bie »Entante cordiale« pwiſchen 
Deutihland und Dänemark durch ben Beſuch 
des beutichen Kronpringen in Kopenhagen mod niät 
fo complet if, wie fie vom bem Berliner Difizldien 
geſchildert wird, erhellt aus einem längeren üttilel 
in ber „Gorreiponden, vom Sunbe*, bem wie Fol ⸗ 
genbes entnehmen: - 

Man pflegt es als eine ausgeſuchte zaffinirte 
Sraufamteit zu beiradpten, wenn ber, welcher einen 
andern töbten mil, ed nicht aufeinmal, fondern nad) 
und nad thut, ihm ein lanıfam wirlendes Biit ein» 
gibt oder ihm Blich nad Glied lähint, aber eben 
dies thut die prenflfhe Regierung am den Nord⸗ 
ſchleswigern. Man befiehlt ihnen nicht vom einem 
gewiffen Tape an deutſch zu ſprechen und zu benfen, 
weil fie nun Preußen find, und flraft fie, wenn fie 
biefes Gebot übertreten, ſondern man vergiftet bie Ser» 
lem ihrer Kinder mit deutſchen Lehr: und Lefebüchern, 
man zwingt biefe nicht bloß etwas beuti zu lernen, 
— mas an und für ſich micht gefährlich if, — fon 
dern . DB. Erofunde und Geſchichie nad deutſchet 
Darflelung zu lernen, damit ihr Sinn und Her 
von ihrem Volle und Baterlande abgemendet werde, 
von bem ſie midıs hören. Wahlen diefe Kindet 


heron, Ifi man ja der überhoben Brediger 
unb Lehrer gu verfdpaffen, bie gebroden bäniich ipre- 
Sen, man En Deutide ai n unb ben lnter 


richt auf dem Lande gang verbeutfcen,. wie es in 
den Städten fon ber Fall if, — und baum, ja 
dann läßt man vieleicht einmal fimmen, werin man 
der Stimmen bes Voltkes gewiß iR. Was Nord 
qledwig betrifft, fehlt doch ganz bie Entiäuldigung 
die man für Eifah und Lothringen hat, dab es ur- 
Iprünglid eine deutſche Bevölterung ſel, die man zu 
ihrer natürlichen Mutterfprade und Denfart zurid 
zuführen firebe ; man melb, dab Norbigleswig nie 
deutich geweſen ift, marı weig, dah man einen Terrorid« 
mus ausAht. 

So lange Deutfhland feine Reblihkeit und Ehr · 
lchteit buch bie Nicht» Erfüllung des Prager 
Friebend und feine Menſchlichleii und Achtung 
vor dem Nichte amberer Wölfe durch Umnterdrüde 
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ung und Berbrutigung unfrer Morbichlesmig’ihen | bie Golifonen anf keinen Fall aus; denn der Bür- 


Lanvslente zeigt, folange find wir Dünen nit unbe 
fangen genug bie Freumblichlelt ber Deuiſchen anpu- 
erkennen, fie als eim rechtſchaffenes ums hamaues 
Volt zu achten, Vertrauen yu ihnen zu faſſen, als zu 
bieberm umb qutgefinnten Nachbarn, h lange müflen 
wie ihre Abſichten auch ‚gegen dem Theil des däniſchen 
Landes und Volles fürdten, ber dutch dem Wiener 
Frieben nicht unter ihre Hettſchaft kam, fo lange ift 
unfer eigenes Beben auch von ihnen bebroßt, und 
wir mäflen, wie einmal ber Graf Früs Tante, uns 
nah beflem Vermögen vorbereiten, ed fo theuer ala 
möglich zu verkaufen ; fo lange if das einzige „Sigmal”, 
das mir vor ihnen aufbiffen können, mit Heraus- 
forberung zu eimem ungleichen Rampe, nid, reijen ⸗ 
der Troß und glühender Haß, ſondern bie unabmeld« 
bare und unbebingte PAiht der Selbfterhaltung und 
Selbftvertheibigung. 


Deutſches Reid. 


© Uus der Pfalz. (Yur Gemeindefärei: 
berei) Wie aus mehreren öffentlichen Blättern zu 
entnehmen if, fo haben bie Gemelnbeireiber ber 
Pfalz, und zwar anf jeben Fall’ die, melde nicht 





Lehrer find, grobe Hoffaung, daß ihre‘ Eingabe am befteh 


fol. Mi um bezäglih der Bildung von Gemeinde 
f&reibereibegirken, der Anftelung, des Gehaltes ıc. Bar 
ıhdfichtigumg finden werbe; es it ſchon Ölters hervorge- 
hoben worden, weiche Schädigung durc bie jegige Dr- 
gantkatton die Bemeinnen erleiben, was befonders aufı 
bie Lehrer abgeſchen if, denen man ben Heinen und 
to febe nothwendigen Nebenverdienft wicht wohl gon ⸗ 
nen lann und darum ſodea fie aus dem Gemeinde 
Schreibereidtenn? heraus, Mas die Schabigung ber 
Gemeinden anbelangt, fo fann man bier conftatiren, 
dab in einem Bezirksamte der Pfalz fie forgfältig: 
Führung der Civilſtanesalten ſchon vhele Jahre Hin 
durch nur Gemeindelchteibet, bie Rehrer ſind Belob- 
ungen erhielten. (Man mil bier andern Gemeinde 
ichreibern nicht zu nahe treten, ſondern mir obenge» 
nannten Paſſus von der Schädigung der Gemeinden 
zu entfräften ſuchen) Es erleiben, To viel bem Schrei» 
ber dieſes befamnt, weder bie Schulen noch die Bür- 
ermeiftereien, in welden Lehrer Gemeindeirriber 
nd, Roh, und man hört nirzenbs Rlagen führen 
über die beftehende Einrichtung. Die meilten Bär 
germelftereien haben die Gehalte der Gemeinde 
treiber ange und ed wäre in biefem Punkte 
wenig Klage zu n. 


Was die neue Anſtellung anbelangt, To bleiben 


germeißter ift und bleibt Bürgermeifler und wenn ber 
Semeindeichreiber nichts meht nach bemielben ju fra ⸗ 

n bat, ſo wird hler eher das Gemeindewohl ge- 
ährbet, ald geiörbert, 

Bas wilden bie Beytrfsämier, Rıntämter x. 
dazu fanen, wenn fie jedem beliebigen Schreiber neh: 
men müßten und wicht mehr entlafflen büchten? Ma 
rum fol gerade dem MWBürgermeifter ein Gemeinde, 
ſchreiber oxtroirt werben! 

Das größte Gewicht iſt Kboh anf die Bildung 
ber Gemeindeichreiberribezirte zu legen. Nehme man 
einmal das Beamtenverzeihriß zur Hand und ber 
trachte auf einer guim Spestallarte der Pfalz bie 
Bürgermeifterfige des Weſitichs 

Bas wird man bier finden? Autwart: Die größ- 
ten Schwierigkeiten bezüglich der Bildung ber Bes 
meinbeichreibereibegicte nad ben Ginnehmereien. E⸗ 
gibt im Wrftrih Binnehmerrien aus 17 Gemeinben 
beftehenb und find die Terrainverhältniffe fo ſchwie · 
—* = ———— belondera 4 Wim · 
ter: " aegenwart m & um 
feinem Berufe Dorfehen zu nn 

Durd eine jolde Einrichtung märben bie Ger 
erh, gelhädigt werden umd nicht durch die jehige 

e 


Darum rilttle man am der gegenmärtig beſteden · 
den Einrichtung midht, die fi Ihom-fepe lamge Zeit 
als gut bemägrt hat und erft im Jahre 1869 buch 
ein trefilihes Gemeindegeſeh fanctionirt ifl. 

+ Münden. Die Einnahmen ber bayeriiden 
Oſibahnen beirugen in ben abgelaufenen 7 Mouaten 
dieſes Jahres 2* fl. 48 Ir. gegen 4,470,309 
fl 7 kr. im entiprechenden Pertenume des Borjahres, 
miübin beuer meht 321,134 I. 86 fe 

” 26 Aug Gegqge ber nament- 
lich im ländlichen Kreiien befiehenden Veſorgniß, daß 
bie Tabalfieuer im erhöhter brüdender Gehalt näd- 
Res Jahr wieder auf die Tages + Orbnuung kommen 
werbe, laun bie „Erlanger Gorzeip.”, „neftögt auf 
Autorisät vom Relhbtags-Ahgeorbneten, welde von 
den Verhandlungen ber Frage im Bundesrarh die 
ooljte Kenntuip haben und mit ben Bertreiern der 
nägtbeipelligten Staaten in, fehr nahem Bertehre fie» 
ben,” die beitimmte Me 


Blan einer verRärkten- Geftenerumg des Zabats nicht 

born unb morgen -zueldyelegt if, fonbern 
nad) den ausdrädlichen Worten pined Rähftbetyeiligten 
auf eine nicht abiehbare Zeit:won der Tagesordnung 
verfhmunden iſt So lange im Bundesraihe der 
iegt barin maltende Geiſt vorhertſche, werbe von £i- 





* Die Löwenbändigerinn en 
Rovelle von Krüger, 


— — 


(17. dertſehung) 

Der alte Herr fuhr zufammen und fick halblaut 
die Worte aus: . 

„Ude Wetter! ber Gauntt, ber Halsabichueiber. 
Erin Rommen gilt Yranz, ba werde id; wieder ſchöne 
Grigihten erfahren!* 

Die Eorgia bes alten Herta waren gegränbet. 

Der Keine Hann mit dem grauen, tie Borfien 
anferät flchenben Haare und Brauen, unter benen ein 
Paar wanrhalt fpigbibilhe Augen funlelten, mat bem 
Geheimtath mit vielen Büdlingen näher, bat mit einer 
Eräczenden Stimme um Berzeihung, ben Kern bed 
Haufe bei feiner Promenade im Garten zu beläfte 
gen, og dann aus der linken Brufttafde jeines Rodıs 
eine dide mit Papieren de, die alcht 
weniger ſchutzig, mie bie Finger Desjenigen, ber 
darin müßlte, nahm ein Papier heraus und präfen- 
tige ea dem Geeiſe mit einem Grinfen, mworım bir 
Borausichung: Ing, daß derfelbe biefem Wedel nicht 
minder vafdh, wie bie felher vom ihm eingeruhten, ho ⸗ 


Notiren werbe. 
fab ben Buderer grimmig an. 


„Was fol ih mit bem Milde, ent“ 
—5 " 39 habe Heinen Wechſel ausgeſtelli 


mBitte, belieben ber Herr Geheimraih nur gefäligft een im diefer Sache beffere Dienfie leiſten, als 


eimen Blid auf bas Popierhen zu werfen," Trädhpte 
bat Bucerer, „Wenn auch nicht Ihren gechtten Was 
men, jo werden Sie dod ben Ares Herrn Sohnes 
leſen, und da ich Mbergeugt bin, daß eim fo liebebeller 
Baer, wie Sr —" 

„Hol Sie der Teufel mit Ihrem lichevollen Bar 
ter" ſchrie ber Weheimraik, bei dem fi bie vor Kur ⸗ 
em verfchtmunbenen Bichtidhmergen twisber einflellten. 
«Ih babe es fatt, ein Kiebrwoler Bater zu heihen, 
biefer Tittel Lofer mi ſeit Jahren umerlaubt die 
Geld. Ih Bin rin pormiger,, ein wllihender Bater 
der künftig jeden zur Thüre bimausiverfen laſſen wird, 
der ſich unterficht, feinem verſchwenderiſchen Bohne 
Gelb ohne feine Einwilligung zu leihen!" 

Der alte Beier, ber im der Nähe fand, hatte bie ſen 
_— des Hermes gehört 

trat, fo raf feine Beine «8 erlaubten, an 
feinen heran, 

Wenn bee Herr Geheimtath ben Kerl prügeln 
wollln,* fagte er mit halblauter Stimme, jeine Tune 
Ligen Hände zu Fäuftem ballend, „nur zu, ich belfe 
Somen. Bit dieher Kreatur werden mir (dem ned 
fertig werben,” 

Herr vom Rornberg ſchob feinen altem Yaltorum 
fanfı zuräd. 

„Das Hicks unfere Hände beichmupen, Jeter. 
Mein Rammerbienee Romrab hat berbere Anodhen und 


Zu. Über auch das geht nicht. Ich mu mi bar 
mit begmügen, dieſen Herrn münbih abzufertigen.” 

Er wandte ſich dem’ Wucherer wieder yu. 

„Rurz amd gut,” ſagie er, „ich zahle Hichts mehr 
für meinen Soße. Gr ift mündig,. Stellt er leichtſin · 
wig Wedel ans, mag er auch zufchen wie er fie ein 
ibi. 

Aber fo leicht lieh der Here Fachſer ſich wicht ab» 


“en 

„Es if ja mur eine geringe Summe, Herr Geheime 
raih,* verjehte er. „Nur zieitaufend Thälerhen. Bei 
rem enoumen Reicthum eine wahrt Aleinigkeit.* 

„Und wenn ich Millionen bejäße,” erummte Here 
vom Rornberg, „fo will id fie doch nicht auf dieſe 
Beile zum Feufter hinausinerfen,” 

„Es if ja hr Ginziger, Herr Beheimran.” 

„Bott fer Danf, daß ih mur ben Einen habe, 
Hätte ich eim halbes Dugend feines Gleichen, ich müßte | 
mid wehten, am midht zum Bettler ju werben.“ 

Der alte Here wandte fi ab von Herten Fuchſet. 
Gr reichte bım alten Diener die Pfeife him, die er 
noch ber Hand hielt, 


„Da nimm, ke 
„Sol ih eine aeue fopfen, Herr Geheimrath r” 
fragte Peter. \ 
(Borifegung folgt.) 


ner Wiederaufnahme ber Zabalsfteuerprojeche feine 
Rebe fein, 

* Münden, 27. Aug. S. M. der Konla bat 
bie Berorbnung bezüglich ber Erhöhung ber Serwice 
Entihäbigungsselder für Dfficiere x. genehmipt, des · 
gan die meue Mdoocaten: Gebühren »Drbnung in 

ürgerlihen Nechteftteitigleiten. 

burg, 29, uguſt. Geſtern Abend Halb 
8 Uhr iraf der demtiche Haller von Salzbutg Lom- 
mend Lierfelbft ein. Die dit mit Menſchenmaſſen 
bebredten Strafen son Stadt am Hof unb Regens ⸗ 
bar waren reich beflangt. Der Railer nahm mie ger 
möbnlih Abfleigequartier im Baftsofe zum goldenen 
Keen. Brüh 9 Uhr erfolgt bie Weiterreife. 

* Berlin, 27. Aus. In einem Wrtifel Aber bie 
gWibrrfeplicleit ver Beiftlihen fagt die „Nat.-Bta.“ : 
„Wollen beifihe Baforen die Bermaltung bes Rd. 
nige „nicht anertennen*, jo wird man fie ihrer Um: 
zwuiriedenbeit ungelört überlaflen mäflen. Aber für 
die Verwirrung in der evangelifhen Kirche iſt es 
doch ein Ichlimmes Jeichen, dab Geiſtliche, bie ihr 
angebören, ber priefterliche Hohmuth jo blinb macht, 
baf fie glauben, ſolche Beiipiele des Troprs gegen 
die bürgerlide DOrbrnung geben zu follen und geben 
zu bürfen, Mag aud die Gtastöregierung nachſich ⸗ 
fig ſein und Jedermann feine Beſchwerden unum ⸗ 
munden vorbringen lafen, bie Mriefler und Baflo: 
ren müflen doch aber eines Beſſeren belehrt mer» 
den, wenn fie meinen, daß fie ber Staatögemalt 
weniger unterthau find, ald die übrigen Gtaatäbür- 
ger. (Mitteh. Pia.) 

* Berlim, 29. Aug. Im Finanjminiſterlum iR 
won oegenwärtig mit der Ausführung des Glaf- 
fenftteuerpelehes beihäftigt, und es lädt ſich 
fon jegt mit Beſtimmiheit vorausfegen, dab das 
neue Belek zumächft eine bebeiltenbe Steigerung bes 
Stenerertrages, namentlid) in den induftrielen Br 
girfen, zur Foige haben würde. Das Geieh ftellt be: 
tanntlıh die Befammilumme des anfjubringenden 
Gteueıbeitageb eh, und bäckte die Wertheilung bdei+ 
felben auf bie eingelmen Provinzen nicht mad ber 
Nopijahl der Beodlterung, fondern nad ber Leiſt ⸗ 
ungstähigkeit erfolgen. 

* Darmftabt, 28. Aug Der Belehgebungsaus: 
ſchuß der erften Rammer wird zur ellung des 
von dem Grafen Börg erflatteten Berichts über bas 
Shulpeleg am 4. September ber Finamausſchuß 
berielben Kammet zur Feſtſtellang bes Bubgeiberichts 
am 9. September zulammentreten, jo daß bie Ber 
ratbungen gegen Enbe des nähen Monats ihren 
Anfana nehmen werben. (H. ®.) 

+ er 26. Aug. Ueber bie unferer Ja⸗ 
duſttie anlählih ber Wiener Ausftelung zu heil 
gewordene Anerkennung ſchreibt der „Staatsangel- 
ger“: Das Ergebuif der Preis verthellung bei der 
Wiener Weltausftelung Il für Württemberg ein fehr 
— geweſen. Dem in ber neueſten Nummer 

Gewerbeblattes enthaltenen Gerzeichniſſe der Prä« 
miirten, beffen Berichtigung übrigens vorbehalten wird, 
entnehmen wir, dab an württembergiide Ausfteler 
im Ganzen verteilt wurden: 9_Ehrenbiplome, 53 
Fortihritismeballlen, 114 Berdienftmedaillen, 4 Aunft- 
meboillen, 29 Mitarbeitermebaillen, 141 Unerkenn» 
ung&diplome, jafammen alfo 350 Ausjeihnungen. 

Rad der bei mung ber Ausfielung gefertig: 
ten Life betrug bie Zahl württembergifdhen Ein- 
pelauaſteller 418. Kiez fommen 183 Theilhaber an 
KolehiinrAnsfielungen, fo dap die Gelammtzahl ber 
Ansfeller 551 beirkat; unter biefen find 350 Prä- 
miirte, mithin erhielten 63,6 Prozent der Ausſi⸗llet 
eine Auszeibnung. 

+ Reipzig, 29. Mug. Der gefirige Abend und 
bie verfloffene Nacht find volftändig ruhig verlaus 
fen. Eine Meniden-Anlommlung bat midht mehr 
Hattaefunden. Dad Militär biieb im der Kaſerne 
conſiguiti. 





Ausland. 

Wien, 29. Aug. Meldungen der Blätter aus 
Salonii zufo'ge werden auf Grundlage einer zmir 
ſchen der Pforte und Griedenland abgelhlofi-nen 
Eonventiom die türfiihen und nriehlihen Truppen 
commandanten gemeinfhaftlit gegen bie Räuberban« 
ben in Theſſalien operiten. 

* Varid, 28. Aug. „La Breffe* erklärt nad zur 
verläffigen Quellen, dab Marſchall Bayaine weder 
kranf noch aud nur leidend if, Der Marſchall ber 
ſchafuge fih ben gamen Tag mit ben umfanareiden 
Aeten feines Progefjed und beantwortete bieieiben Pa- 
ragtaph für Paragraph, im übrigen Äußere er fid 
gegen Nemand über ben Vroyeh und trage nu: bie 
volfommenbfie Auhe zur Shan. Seht häufiz fahre 
er des Abends im eimem geichioffenen Wagen and; 
dann fet er von dem mit feiner Bewadhung betrau- 
ten höheren Difizier begleitet und fehre Mes zur 
Stande ber MRetraıte zurüd.* Der „Temps* behaup* 
et aufs Neue. daß der Progrh Bazaine mahridein: 
I ia Berfarlles, aber jevenfalld nicht in Gompiegne 


geführt werbe und Übrigens einen neuen Aufſchub 
erleiden bürfle, 

t Paris, 239. Aug. Im einer geſtern bei bem 
Handelöminifter Aattgehabten Gonferenz ber Directos 
ren der bedeutenbiten Eifenbahnen wurde über bie 
jeitweilige Herabfegang bes Frachtarlſs für den Ger 
realientransport Serathuna gepflogen. Dem Ber: 
nehmen nad beabſichtigt bie Regierung, dem Gettaibde ⸗ 
Einpanasgol proviforifh aufzubeben. 

® Genf, 27. Aug. Der Tagespoſt“ wird ber 
richtet, dab man mun aud die legten Kiſten aus ber 
Hinterlaffenihaft bes Herzogs von Vtaunſchweig habe 
öffnen können. Sie enthalten nebſt Bijouterien für 
15 Mid, Franten Altlen ber Pacific-Eifenbahn im 
Amerika, als ſeht gute renlable Bapier längit be, 
fannt, Es find allo bereits in Genf liquid 45 bis 
43 Millionen. Man berechnet heute deſſen ganzes 
Bermögen auf nahen 200 Millonen, Furſt Bismard 
fol auf Anirage Seitens Genf telegraphirt haben, bak 
er 62 Mil. perfonelles Vermögen des Herpous in 
Deutiland kenne und anerkennen wolle, jedoch bie 
Staatduitter unb Domänen nit eintechne. Profeſſot 
Gorini vun Pavia ift angelanat, um bie Betrifila 
tion des Herzoza zu leiten. Derielbe hat auch bie 
der Leiche deb italienifhen Dichters Mamzoni beiorgt, 
Von Paris wird ein „Leichenwagen“ veriähelebert. 
Die Teltamentönoliireder haben bad zur Ecbmaſſe 


Bta 

“ Die „Jialie“ freibt: Die ita- 
lleniſche Mewierung hat von der Piorte die offizielle 
Einladung erhalten, fi bei der Eonferenz vertreten 
zu laſſen, welche im nächſten Monate in Konftantind: 
pel zum Behufe der Regelung der Frage wegen ber 
Schifffahrts-Abgaben im Euezlanal ftatıfinden wird, 
Die man verſichert, dürfte Sahlid Paſcha berufen 
werben, ben Borfig bei dieſet Konferenz zu Abetneh · 
men, — 

* Mabrib, 28. Aug. Ein Beoolmägtigter der 
arg | iſt geftern nah Alicante abgegangen, um 
mait ben britifchen Behörden den Drt chen, wo 
bie im britiihen — paniſchen Ftegat · 
ten ber Madrider Regleruug zurüdgegeben werben 
tollen, — Der Pof ⸗ und Packeiſchiffödienſt milden 
Santander und Bayonne beginnt heute wieder. — 
General Martinez; Campos rüdı Gartagena näher. 
— Der Anmiral Lebo IR mit eimer Follille nah 
Port-Mahon in Ser gegangen. 

Ropenhagen, 28, Auguft. Dem „Dagstelegra- 
pben“ zufoige rei ber Rönig Anfangs September 
nad Deutſchland und trifft in Rumpenheim mit ber 
Königin zufammen. 

* Ponben, 23. Aug. Die Manöver Datt- 
moor haben noch einen unglüdlihen Schluß grbabt. 
Dre Mellvertvetende Generalquartiermeiiter Oberſt 
Madinzie ya gehen Rahmütag, um bei einem 
Freunde zu Ipellen, aus bem Lager auf einem leid- 
ten Big durch das vom Hegen hoch angeihmollene 
Fläshen Meawey, Die Strömung war fo ftark, daß 
fie Bagen und Belpannuna forteiß, und wie bas 
Pferd, jo ertrant auch der Dberf. Sein Schwager, 
ber ihm begleitete, wurbe gerettet. 

Als mertmirbiges Spiel des Shidfjals verdient 
erwähnt zu werden, daß der Quãter John Bright 
uls Kanper bes a Rancafter das Batronat 
über nit weniger ald 41 anglifaniiche Pfarren, ber 
zen Einfünfte fih von 116 bis 1470 © erftreden, 
übernimmt. 

New Hork, 28. Auguft. Der in Halifar anae 
fommene Dampfer „Ralfia* bringt Meldung von 
einem bei Gap Brelon ftattaehabten orfaniihen Sturm 
buch melden viele Schifforüdhe verutſacht und ger 
gen 30 Schiffe an bie Küfte geworfen wutden. 


Loeale und vermifhte Machrichten, 
Raiferslautern, ben 80. Auguſt. 
* Beflern Mittag um 5 Uhr waren bie neugewähls 
ten Mitgiieber bed Siabdttathes nebſt ben Erlah ⸗ 
männeen auf dem Stadthauſe verſammelt und murden 
die erfleren bar den fal. Bepalsamts aſſeſſot Herta 
Schmitt befragt, ob fie die auf fie gefallene Wahien 


annähınen? Ule Hamelenden erlärten sinyein befragt | Speh 


fi zur Uchernahme des Mandates bereit. Es fehlten 
bei biefer Verhandluag drei neugewähite Stabtratksämit- 
gliedet: bie Herren 3. Bumiller! Röhm um 
Nie, Müller, ber Lehlete ericien Später und erklärte, 
daß er bie anf ihn gefallene Wahl nit annehmen 
Lane und wurbe um deſſen Stelle fofort der I Er 
lopmann, Herr Jean Shud einberufen, wilder er 
Härte die Wahl annehmen zu wollen. Da bie Herten 
Bumiller und Rohm vom hier abweſend find, fo 
wurde an biefelben folort gerieben und fie um ihr⸗ 
daflauibe Erläreng erfucht, erfolgt dieſelbe bit zum 
nägiten Moataz oder Diemflag, bann lann fofort bie 
Wahl des Dürgermeifters und ber beiden Adjunfıen 
vorgenommen werben. Hoffen wir, baf mit Erlebigung 
biefed Aers, dann bie Beodilerung ber Etabt jur 


Aube kommen wird und baß bie fo fehr Beionte „Bez 
föhnung“ im Wirklipleit eintritt, und jeber fTrivele 
Ruhefldrer ber allgemeinen moralifden Verurtheilum 
anbheimfall. 

* Bon unferm Ehrenbürger ©. 5. Rolbin Min 
en lief über das Mahirefultat des Gtabtraches fol 
genbed Telegtamm ein: 

Herzligen Gludwuaſch den wadın Raifers 
lauterern beren Stadt unter bemolratifger Verwal, 
tung jo ſchön und kräftig emporbläht, 

* Unfere Störche haben und feit etwa drei Ta 
gen verlaffen, ebenfo find die Shmwalben in großen 
Schaaren fortgejogen, mas bon vielen als bas Vorzeider 
eined früß einiretenven firengen Winters gehalten 
wirb, 

* Der amerilanifhe Gireus ber Herren Binde: 
unb Go. wird heute Abend um 6 Uhrfeine Borfellun. 
gen bepinmen, um 4 Uhr große Gavalcade der ganjın 
SelelfHaft im dem feinften Gofünen burd bie Haupt: 
Rraken der Stadt mit Mufildegleitungg Nach ber 
uns aus Speyer, Bandbau, Mannheim m. ſ. w 
über bie Lerflumgen ber Geſellſchaft vorliegenden Br: 
sichten, [deinen diefelben das Prãdicat „andgezrichnet“ 
durchaus zu berbienen. Die Piecen werben mil 
Rrafı, Elegany und Sicherheit ausgeführt, gany befon- 
berö gewandt follen bie Turner auf bem Traped Io 
wohl, ald im Springen fein, ein Sprung über 9 Pferbe 
weg if feine Meinigkeit, wie er von cımem Mitglied 
ausgefügrt wird, Der Beluh ber heute Abenb und 
morgen flattfindenden zwei Borfielungen dürfte Jeder 
mann beftiebigen. 

T 2anbau, 28. Auguf. Das vormalige Mapa: 
siner-Möfterhen 16 Do. Flacht, warde heute von Hrn. 
Rentbeamien dv. Ghlingensberg für 11,500 fl. ereigert. 
(Das vorlegte Bebot hatte bie Stadt Landau mit 
11,400 fl) (2. ®.) 

” In Bliedlafel made am 23. d. M. ber 
—— und Adluntt Wittenmeier un 
ter zahlreicher Begleitung von Leistragenden zur lehten 
Ruhe ſtan⸗ geleitet. 

Neupfoh, 28. Auguſt. Rachdem am verfiel 
fenen Samſtagt ein heftiger Hagelſchauer in den Ge⸗ 
matlungen von Zeimeräheim, Hördt und Neupfoh ben 
ſchonen Tabak theilweife arg beiädigte, zog heute [hen 
wieber eim ſchwetes Gewitter über uufer Dorf. Der 
Dig fahr mitten durch dem biefigen Richtpunm, ber 
ſchabigte ben BlodenAupl und zerdrte ben Draht an 
der Uhr; die Drgel konnte nicht mehr gefpielt werben, 
weil bie Basbälge ruinirt waren. Die gamıt gerüw 
mige Riche mar mit einem ſchwefelatiig Tiehenden 
Dualm angefült. Als man bie Thüren des Orgel 
haules dffarte, lam Rauch heraus, Io daß man glauben 
modte, e6 bremme barinnen, Glüdiihermeile hat ber 
Blig jedoh mit geyündet. (BF. 8.) 

Dberbergheim, 22, Aug. Am 3. d. M, 
Hat eim 1ljähriger Amabe, Ramms Georg Haby won 
hier, dem im gleichen Wlier befindlichen Deger Rothen · 
plug aus einer tiefen Stele dea JAfluſſes zwiſchen 
Doer- und Ru mit eigener Lebensge faht 
vom Tode bed Eririniens gerettet. Des berunglüdie 
Anabe wolle das Schwimmen lernen und hatte ſich 
im Folge deſſen am eime nefäprliche Stelle gewagt, ob+ 
aleich er won feinen Kameraden, welcher [hmimmen 
konnte, zuvor gewarnt worden war, Kaum war bis 
Raabe Roihenpflug in das Wafier gerasben, ald er 
auch ſchon untergefunlen und nicht mehr zum Vorſchein 
artowmen war.;Haby fuchte nun feinen Kameraden zu 
retten, wurde aber vom biefem umſchlungen umb je 
ber Gefahr preisgegeben, mit zu. verunglüden; mit Ge 
walt machte er ſich von feinem Kameraden Ios, um 
Aupem zu fhöpfen, um zwar jweitenmale bem Ertrin⸗ 
landen beizuftchen, was ibm auch gelang, indem er ihe 
bei dem Haaren erfahte und ihn jo ans Band fchleppte, 
Diefe mutkvole Tat die ſes jugenklihen Kaaben ver 
bient gemih alle Anerkennung. (R. M. 3). 
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166 Fir. Walzen zu 1419 fL, 409 Gtr Kern zu DIE %, 
28 ir. Gerſſe zu 135 M, 127 au. Eypela gu 72 ML. 34 
Wer. Hafer zu 1560 AM, zujammen 1 Gr, zu 6143 f. 
Hödfer Matt am 4, Seuismber, 
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+ Dario, 22. Aug. Der Benerath ber Rehatmünd ⸗ 
mit der Mibemfranfgeit und den 

Rad einem Berichte Bowguer's 
mibsrärht die Payllasera dem” Scm:fel wit, wıd der Ber: 
b.aud iu u Kırt, dab in Marjeille der Schotitl 


*Yaris r Bilette), 25. Yazuf. &6 wurden yanelähr! 
umb zu folgenden *— m: Odılen 
Er} —5 — Omi 19257 zu ine. 
“ gar, 29. Kugufl, ua.) russ «.—, 
uqu —.—, der Srotmber-Druembre 89,38, 
35 > n — —— B3.—. Audi 
um m —, ber aber 13 r 
biäp. 61.28, Sehrins eh. Sehrlius” ver Auauf ——., = 2 


jahmaan Bann SCH 
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— Du Barry von London." 
Reine Kran!geit vermag der belicaten 


Barry ja wiberfiehen bewährt 
umb dm Sim bei allen Magens, 


" Also ige 
17 n, 
——— u während ber 
— Diabrs, Relangaolie, Abınagerung, Rbeumas 

eilt. — Matyug aus I oe Gertifieaten 
über BR: dir aller Dedicin mäberflanden 


Gertificat Nr. 67,942. Galabach. 14. Yuli 1867, 
Ihrer Revaleselbro babe ih mäsR Watt in mrimen furdte 
baren Magen: und Meruenskeanfehten das Brben ju were 


banfın. 1 
Iehaaıı Bobr,, Brawijor ber Pfarre Glalabach 
Voſt Unsrrbergem bri Klagenfurt, 

Gertificat Ar. 62,914, Brötan, 14. Sept. 1Rößr 
Da 44 jahrelang für Keoniihe Himerkeibalelben Brbere 
kranfteit und Werftepfung alle mözlihe Severtan, Hütte abe 

&rfola 155*8 Bde * u meine Zus 

——— 55 

w em mi an 13 14 iz 

Suter, die für mi Yu me techenbarfte Mile nemeien fl. 
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&. Baar, 3 Siem 
beüden da Wilbelm ug. Ber, In 
Tbirior, im Neuſada bei Karl —R und in Bambau hei 
3. ©. Frlöbaujg 


Unmwalı Buaanı 
Rralı * wit Freche 
am: 


da 
dbrjeibe om Rediein 
ſerren⸗, Oruſt· Dui 


Ka In Babmintbafen bei 





Berfteigerung und Berpad)- 


tung. 

Dienftaga, ben 2, tember nädhfibin, 
Nachmittags um 1 Uhr, im dem nachde- 
Gchrriebenen BWohnbane, läht Marge 
retba Raab von hier, Wittme von or 
Hann Moll, : 

a) in Eigenthum verfleinern: 

1) BlanıRro. 646 — 4 Dresimalen Flache 

enthaltend ein Bohnhans mit Scheuer 

Stall und Hofraum, babrer im * 

83* —8 — neben er ® 
mpelbart und ums 


Ehud 
2, Bank, an — 4 Dermalen Acker 
Behenberg, Im biefigen Banne 
je — —— IAoſcoh Schöneberger und 
—*8 Bolander — mit Kartoffeln 
beitet ; 


D) auf mehrere Fahre Derpachten ; 
1175 2* Ada am Orubenthai· 
2) Sorgen — an der —— 
erer⸗ 
ſrae, neben Rubel Mader und — 


ter. 
Unmittelbar ne! läßt biefelde 
Moli auf Grebit verit mt * 
2 * * % volitä: A 
n 


sale (ehem, kan 36. Auguft 1873. 
203,73 artmann, f. Motär. 
Mein: und Fäfferverfteiger: 

„au: 

Dienftan 2 September 1873, 

Rasmitiag i — zu Seahſerslaulern am 

Säulbauie auf dem Wlarplahe, werben 

a. ben lintergeichmeten, auf Weireiben bes 

Ben roh, als Piguida 

der biefigen Weinbandiu u en und 
en rege Arne 

er] vrälziihe — 

bwein, mehrere Lager: umb an 
PR ern und Ku ne 


——— “ro * £. — — 
Mühlenverfteigerung. 


Diemftag, ben 
2 Geptember, 
1879, Nadymit: 
inas 2 Ubt am 
Otterberg, In ber 
Wirtbitiait von 
Jacob Zrupp, 
Jäst Herr Aulius Bödmer allda, wegen 
Mohnlihverinderung feine im der mitlen 
Stabt gelegene joaenannte 


„Stadtmüble” 
mebit Mobnbaus und Deconaneiegebäube, 
ihoppen und Pllansnarten, einer neu 
Sm —55 — Bäderei mit ſebrt anfem Detail: 
; ferner 7 Tanwert Mder: und ie: 
fan, unter günstigen Bedingungen auf 


weribeigerm 
Se Stäbe M Üt men gedaut, dat 3 Mahl: 
adıge, (Gbampapnerfieine 1,10 Det.) 1 
Sadigen und bas ganje Jaht ftändig 

Moilerfralt. 
Ti zum Tag der Merfitigerumg kann 
—* —— auch aus freier Hand erfauft 


—— im Auguln 1873, 
21,03,7) Schmatse,t; Rotär 


Mobilinrveriteigerung. 


Freitan, 5. September 1873, Rüde 
mittags 1 Uhr dahier in der Bohaung von 








— —* am Aoſenall mend Iaffen 
die Erben von Beier Raikling unter 
erfterem namentlich verfieigern : 

1 vollft. Bei, 3 Betttüder, 6 Gemben, 
1 Zerpih, 1 Beitipreite, 1 Gommobe, 1 
Meiverihranf, Nachttiſch. 2 Nactftüble, 
3 Stüble, 2 Tische, 2 melfingene Beuchter, 
14 Bilder, 1 Standubr, 1 Saduhr, 2 Cru⸗ 
eifize, veridhiebeme Aleſder ac. ıc 

Kalfersiautern, 25, Muzuft 1873. 

208,7, 2) BEE Desheimer, f. Motär. 


Wein: und Fäffer:Verftei- 


nerung. 
Dittwod, ben 10, September 187%; 
—— 10 br zu Mllenborn in feiner 
Wohnung übt Hear Garl Diemer, 
Beinhändter allda wegen Geidäftsoeränder: 


Fuder 1870er, 1871er und 1872er 
Bein 


Afenttich verfteigern. 
Proben fünnen vom 1. September an tägr 
lich genommen werben, 
Unmittelbar bierasif läßt berielbe 
16 Banerfäller nom 1100-3000 Piter Ger 
balt, meift oval und nem 
unter gänftigen Bedingungen öffentlich wer: 


alfer8fauteın, den 15, ** 1873. 
35,201,7,13) Igen, . Notär. 


Mobitiarverfteigerung, 
Samftag 13. September 1873, 
Nachmittag" dep 2 Uhr im ihrer Mohmeng 
babier, am ber Biergafie, lafien Ger Se 
baftian Schmitt und beilen Ebelrau 
Nepnina Pur umter anderem namentlich 
verfteigern ; 
2 voßnändige ** Commobe, 1 Rlei: 
deridanf, Ziiche, Stühle, Spiegel, Bil: 
* SE, Haubs und Küdengerätbe 


Raleriauten, den 23. Auguft 1873 
7,13 erbeimer, f. Notär 


Hausverfteige rung. 
Samitag, ben 13. tember 1879, 
Neamittens 1 Ur inibeer Modnung badier 
der Biergafle, laſſen die beiden Eüeleute 
Sar Sebi kien Sämitt und Re 
Alna Zur auf einen veriteigerm : 
PlansRro. 1139 — * Desimalen Hüte 
mit Wohnhaus, Shoppen, Sol und 
Gärten, er am ber Biernafle, ne⸗ 
ben Peter Vogt und Jakob Miriel. 
Kadlerblautern, 28. Yuguft 1873. 
7,148) Derbeimer,?. Motär. 


Verfteigerung. 

Dienftag, den 16. Gepiemmber 1873, 

Nachmittags Ä Uhr auf der Mmtsitube des 
Umterseichmeten, laſſen die Wittwe und fm: 
ber bes zm Kullerslantern verlebten Maus 
rerö Philipp Maier, abtbeilungsbalber 
veriteigerm: 

Plan Itro. 1367), — I Deimalen Mäde 
wii Bobrbaus und fi, babier am 
alten Stirchbef, neben Bhilipp Stieiel: 
boier und Geor u Del. 

Raiierdlautern, den 29 Auauſt 1878. 

7,139) Derbeimer, t. Rotär, 


- Aufforderung. 


AUe Diejenigen, melde eine Forderung 
om ben Nawlah vs au Trirvſtadt verlebten 
Tabrmannes Peter Keitenring im 
maden haben, merben erſucht, ihre Red— 
nungen mit Belegen bei dem Unteryeidineten, 
mit (Errichtung bes Ainventars beauftragten 
Notär balbigit eimgureichen. 
Katlerslautern, den 29 Munuft 1873. 
Ilaen, £ Rotär, 


Eintracht. 
Nachſten Sonntag, ben 31. Auguſt auf dem Thierhäuschen 


und Abends Tanz: Unterhaltung. 


Zu eriterer zahlen Nichtmitglieder 12 Er, zu lepterer haben nur 


Mitglieder Zutritt. [pr 
Der Ausfchuf. 


Sonntag und Montag, den 31. Auguſt und 1. September, wirb 
bie Zampertsmübler 


Kirchweihe 
nefeiert. Kür gute Speifen und Getränke ift fowohl als für gute 
Tanymufik beſtens geforgt. 
Hiezu ladet freuudlichft ein 








Zapp, Wirth. 
Blechhammer. 


Conntag, den 30. Auguf findet 


Harmonie-Musik 
flott, mobel re verzapft wird. 
Auguſt Seck 


Eine große Auswahl der neueſten Sachen in 


Buckskins für Herbſt u. Winteranzüge 
bereitd eingetoffen bei Jacob 


| Gerhäfts-Eröffnung. 


Ren ur magıt hiermit feinen (freunden unb Bönnern bekannt, daß er ſein 
al 
Wagner 


in Biefiger Stabt (auf dem Kotten) in der Schuftergaffe eröffnet hat und bittet um ger 


hi en klantern, den 26. Auguſt 1873, 


Peter Mutb, Wagnermeifter. 


Anzeige. 


Der Unterzeichnete, von feiner Krankheit wieder bergeflellt, hat 


* Geſchäfts Agentur 


wieder eröffnet und bittet feine Freunde g Gönner um Zuwendung 
ibres bisherigen Vertrauens, 
Kurferslautern, den 25. Juli 1873. 
L. Pasquay, Geſchäfts⸗Agent, 
wohnhaft, Glodtenftraße Nro. 3. 


5,n 
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Der grosse amerik. Ver.-Staaten Gircus 
der Herren W. & G. Pinder & Gomp. 


wird am künftigen Samstag und Sonntag, den 30. und 31. Auguft c., 
| hier in Raiferslautern auf dem Stiftsplatze blos 


3 grosse Vorstellungen 


[1 Nachmittags: und 2 Abendvorftellung], zu geben die Ehre Haben. 
Hachmittagd» Vorftellung : Sonntag, den 31. Auguſt 4 br. 
Erfte Abend: Borftellung: Samftag, deu 30. Huguft balb 8 Uhr. 
Zweite und letzte Abend: Borftellung : Sonntag, den 31. Yuguft balb 8 Uhr. 
Kafjen-Eröffuung eine Stunde vor Anfang jeder Borfiellung. 
— Preise der Plätze : 
Mefervirter 1 fl. 45 fr. — Erler 1 fl. 30 ie. — Ziweitee 1 fl. — Dritter 30 fe. — Kinder unter 10 Jahten und Soldaten 
auf allen Plägen die Hälfte. 
Der Verkauf der Billets für Reſervirten-, Erflen- und Zweiten · Plah findet an“ der Kaffe des Circus von 12 Uhrt Nachmittags Matt. 
NB. Soaumſtog, den 30. Auguſt o. am Tage der Antunft der Geſellſchaft in Kaiferslautern, um 5 Uhr Rachmittags praäcis: 
BE Große impofante Kavalkade und Umzug mit dem zahlreichen Perfonal und colofjalem Material — Mu- 
‚ sigus en Töte — Durch Die Sauptitraffen Der Stadt. — 

Ausführliche Programme find Abends im Eireus für 3 fr. zu haben. Ligwidation aller Forderungen täglich um 9 Uhr Abends an 


ber Kaffe des Circus. i j s 
Für die Direction: Louis Kalozdy. 


ka W. Fuhrländer Nahfolger, 
Fre sm 85 Fahrgaſſe 85 in Frankfurt am Main. 


re; , ı Ra 
a bie ne Winter Unsverfanf. "ug 
—* Ich veranſtalte auch dieſes Jahr einen Ausverkauf meines Lagers, und, um vollſtandig zu räumen, 
— — an son | verkaufe ih zu folgenden herabgefettem Preifen: 
WERTE bübker auf bem Bürgermelhteraute 00 —— % bueihg ſchwetes Keinen, für Hemden und Betttächer, [500 Stud *, breite Adıtfarbiget Wettpeug, meiftens tuctijchroth 
öffentlich verpachtet. ou, die Güe 32 Ir. | de Eue Ihr 
Anpabl der einzuichlagenben Sammel: eh Te — Betttäger, Das |600 Dugenb werhe cemlelucni ð nental a cuuoer de⸗ Duierb.2. 5. 
Ulmer, ben 3. Auguft 1873. 3 len breite grobe feinen, für smweikhlährige Beittüher, bas voll! Grobe rohe Gacemire Lifhbrken, bad Stuc m. 1.466, wm A. 2 
Das Dürgerumelteramt. ftänsige Betttuch obme Rath, fl. 2 2. rohe rotbe Gadhemire Commadröeken, das Stüd g. 1ntı.9 
Bappel 20 2 ib “, breiteß jdleitiche® und böhmifches Feinen, bie fa, Breiten weich ramagteten Berhangsmuf mit Bogen, be && 


Th) 
BEE dei. Au EEE e 15, 18-80 ir. 10 kr. 
Verfteigerung einer Pier: = EC at = nr Zum Sıäd jünerm (darge Meireens für Wnterräde, bie Ei 

brauereis inrichtung I Ar “8 a ee rre⸗ Berl, englifcher Waterproaf mit und ohne Ftacuen, die Ele 






DE, Ihjanftweide auf 










. ten, . 18. 
Den, I, ee a | 1 GE ee ra re ä  e 
im, Pa 1ago um ı, ba in ar kamera weil ecken mit Aramken v Ep in, ib 3 
—— Fe» ad — — Bit I. 8, farbe 2 ac | "a 2. er NE für Hofen umd ganzt Hnzüge 
rauer Gran; Stan ie Brauerei mei int , ang, a oa N . 
Einrichtung auf Grebit —— nament · HH fr. wa. S s —* rothen wollenen Unterrokfioff, die Elle 15 fr. 
üd: $ F 409 Duhend Handtüger, die Elle von b fr. an. einen weißen *%, breiten Muck für Rfeiber, bie le 12 ir. 
I Melle, 1 Meikhbätie, 1 Edreimäble, | 3099 Gräz mollene Wieiderhafe, für Arähjabe, Sommer Gerbfl, uns Winter, Cattane, Barsnchs, Plque, Barend und Stragfaäleins 





100 Baberfäfer, SE Eind Zranapori: | um Gabrifpreife 
#äller, wie überhaupt alle zur Brauer Mufterabfchnitte fämmtlicher Artifel fende in reichfter Auswahl franco per Poſt. 
as Kaum, Be Hau 1973 19afba) Ach die Meinften Mufträge merben, wie biäber, beftend beforgt. 
713,920) Hartmann, f. Notär. Verkauf nicht nach Meter, fondern nach alter Elle 
ausverfteigetung. Befannrmachung Zödter auswärtige Eltern, Mer von den Mitgliedern bed Maifers 
Dt ‚ dem 16: Sept 1873, - N y lantern .' em + j 
—— yo Ab Dit ‚beim bien „Det von welche die höhere Töhterichule an dem Meruen „5 ‚den 31. Mugat 


| Hall ; i ' des 

behaufung von franz Daniel Benber, laffen — — Ber | bier beſuchen wollen, nimmt in . 

die Heittine, Kinder und ‘irben des babier in Iugoffta ; Gntenbacher Rampfgenof: 
ds äften ein meues Schullahr Salbiäniger Benfion (7,189 Berei 


or Bärtnerd Heineih Molb, bas a 
Pnlorade" Yunudbcl abibeitungsbaiber fen | Bw Vearie UTDUINKEE » Behrerii | Aepatigen HL, iR: eingeladen, fh zu 
Win. 





Is in Gopentäum verfteigerm, nämlib: | take ö ö N ittag & 
iBlen-Atr. a naten Grund: | aluh_ertheilt Stodtgiarrer De Sehlek. | an der höheren Töchtetſchule. | Morgen Sonntag Witten ? Ihr 
üde. möran! du BER — Berfanf einer Wleicherei-| in e von (mid a et 
Mm mg getragenen Kleidern - 
Eicus und dar — en mit —— — ——* — — * Gewerbeverein. 
Zeiallaniern, den 30. Anguft 1878. Kohbätten, 2 Hammerwalfen, Kahtenmarns | Menden ven AO0 HRilitärdofen gelucht. Heute Abend */,9 Uhr, im Borar von J. 
.7,13,9) IAl gen, f. Rotär, ger, — x ee m en — — — —— @elbert 
Reelles Beirathsgefud. Be Aumancn, Benetton kn muerr| DIE Wirthſchaft General⸗ Verſammlung 
q 1 II — — d d L i in n ; 
gun dantie 33 Fr Macen di "Eine fhöne Auswahl —— — rg —* N De Zasetoranung de 
. H , eglrtenverfammelung. 
Senahaut sul Sem Bis Sum | „SIETTENÄLLADALEN, | ehem, 30. Huguf 1873. 1 
mem MHeubern, zu vevebelien. Es terb | namentlich in größeren Sachen ganz _ Kailerslautern, 3). Engun F9C4 — 3a vermiethen eine ‚ 
1. ee — —— —c neue Genres empfiehlt beftend Morgen Sonnta 9 ift meine Baͤckerei nebſt ſchönet 
am mn _ FR ixic· Wit EMzT —X 


Bri r . 
i PM. — ‚BD. Bender. IR ij " 
diion ber SRlschten Bollgeung zu tür ſ⸗⸗ $ D. Bender. en — 


Ritolans Emig vermietet Roth · Wein (1870), | .. „Eine Wohnung in Zu vermiethen 


Sch Atr. öde Bo Aubehörd: lit mit ba it ber i 
Wohnungen, Werkflätte Biro ia vodem Berib a Tan 9a ee 
und Sructfpeiger. vs — 









ber 
Bufc und Plannet, men? am erfragen im der Erpedition dergaffe und des 1. Oft besichen. 
Steinbausgafie. Brälz Bolfiyeitung (& —— ———— 















Beilage zur Pfälziſchen Bolkszeituug Ar. 207. 


Saiferslautern, Sonntag, 31. Auguft 1873. 


Neueſte Nachtichten. 


Mannheim, 26. Aug. Mit feiner Rede beim 
Bonket in Mannheim bat —— Heder von feiner 
alten Heimatb, bie er anf kurze Zeit miederfah, Ab 
we genommen unb jo in gewiſſem Sinne für 
Deutchiand feine politiihe Wirfiamfeit abgeſchloſſen. 
Unter dleſem Gefhtspunkte gewinnt feine Rede bie 
Bedeutung eines Tehaments und zwar in ber dop⸗ 
pelten Weile eines triuſchen Müdblids und eines 
Bermächtnifjes für vie Rulunft. Wenn Hader auch 
gemifle Seiten mit einer leicht begreiflitgen Zurlid- 
baltına behanbelt bat, und weun auch in manchen 
Dingen feine periönlige Auffaſſung ſich Ihärier von 
der a nen oder erwartelen Anſchauung abhob, 
10 bat er doch im Großen und Ganzen fein politis 
jches Glanbensbelennini Mar und ſchneidig ausgcs 
foroden. Heder ift Deuticher geblieben, aber er iſi 
ein deutfcher Nepublilaner und erwartet zuver ſichtlich 
ben Siey ber Demokratie. Die Schärfe dieles Wor- 
tes Icmeibet allen Zierrathen, mit denen man feinen 
beutidmationalen Sinn zus gröheren Ehre bes jept 
herrſchenden Servilitmus und der mruen @elaltung 
der Dinge umranfen wollte, unreltbar die Wurzeln 
eb, Das Beldrei der Serollen aller Scattirungen 
wird bald bemeilen, dak der Hieb richtig geführt, 
und richtig empfangen ift. Was er vom bieiem Echo 
bäft, das ihn bei feiner Nädreife begleiten teird, das 
bat er ſelbſt ausgeiproden. Und fo möge der Mann, 
ber unter ben Freſhellslämpfern im vorderſter Reihe 
ſteht, der einer wichtigen Epoche dee deutſchen Gr 
ſchichte den Stempel aufgedrückt und ven Bollamyihos 
in freiheitlicher Richtung berelchert bat, in ſeinem 
neuen Baterlande noch lange hie wohlverdienten Tage 
der Nube aenteben! (R. B. Lig.) 

* Heilbronn, 28. Aug. In der Naht vom 


25. auf ben 26. il hier mit großer Heſtigkeit die | tem, gefangen genommen und erihoflen. &s ift das 
aſiatiſche Cholera audgebroden: es find fünf Er- ! wourihemlich eine ber vielem earliftifhen Ligen, an | 


tronlungen, tämmtlih mıt töntlihen Ausgang vorr 
orlommen, und die Bevölferung im: feine geringe 
Aufteguna verfegt. Bis geſtern Bormittag 11 Myr 
war ein weiterer Erkranfungsfal nicht vorgelommen. 
Bon den Behörden find die umfafle ınften Vorſichts ⸗ 
mahregelm getroffen. 

Hannober, 25. Aug” Die Hier beabſichtigte 
Sebangfeier it ins Maffer gefallen, da bie Btabt: 
vetordneten allen und jeden Beitrag zu biefem Feſte 
verweigerien. 

er, 37. Ang. (Zur Abmehslung.) In 

Yale der entfeplichen Hide ſiad bei dem geſttigen 

tigate-Manöver mehrere Unfälle vorgefommen. Bon 

den mievergeftärsien Mannihafıen mwurben verſchie⸗ 

dene bemußtlos vom Plage gattagen und nad dem 
Holpltale traneporfitt. 

" Braunf, 


abgtgonnen, beanftragt, tie Rechte des Herzons Mil» 


helm ouf die SHinterlofienfaft feines Vruders m 


wahren. 


* Etrafburg, 28. Mag. Heute wurbe ber Ber | 
zittatag von Unter-Eifah Hierjelbt eröffnet, Won 35! 





nfhtweig, 28. Aug. Der Obergeriätse | bisher nur in iehr mählgem Grade zum Husbrud 
Präftrent Trieds ift heute von Sibyllenort nad Genf 


| gefommen. 


mann, der fi mit wenig Mittel vor 4 Jahren in Egg 
Harber.Gity mieberlich, jept 374 dreijährige Reben, vom 
denen er eine Binte bon 5—6000 Plund Trauben er 
wartet. Es giebt Traubenflöte, wilde 70 bis 100 
Zrauben haben, 

* Der größte Weinfod ver Welt befindet 
ih in Santa Barbara in Galifornien. BDerfelbe foll 
burhihmittlib 12,000 Pfund Trauben tragen. 


fanern verbünden, wenn dieſe bie Idee ber allge 
meinen Veltsabſtimmung aceeplirten. 

Paris, 28. Hug. In der Angelegenheit des „Gre 
bit-Gommunal” wurben Deſtetel und Caperon zu je 
fünfjährigem, etier gu zmeijähriger, Mutrecy zu 
adtmonatlicher Gefängmigfrafe und jeber ber Ange 
tlagten außerdem gu 500 fıf. Gelobuße verurideilt, 

* Derfailled, 28. Aug. Sihung bir Perma- 
nenj;Gommilfion Der Deputirte Goyon imterpellict 
ben Minifter bes Innern beireffs ber gaen enysine 
Hournale ergriffenen Mabregeln in denemgaf Depar- 
temenis, melde unter dem Belagerungsjufande 
fiehen, im wenn er bie Berbängung bes Belagerungs- 
zuftanpes über die betreffenden Departements, na · 
mentlih bes Bonelen-Departemens, als eine fehler 
hafte Makregel krinfitt. Der Minifler Beuld bean 
mortet die Yaterpellation, indem er vornehmlich die 
Beleglichleit des über jene Drpartemenis verhängten 
eg ger bartut, Leon Gay ſtaat 
hierauf an, ob die Regletung von dem ihr zuftehen« 
den Rechte der Abſchaffung des Zuſchlages auf bie 
Tlaggenftener und ouf die Raperungäfteuer für Ber 
treibe wor dem 1. Driober Gebrauch machen werde. 
derzog v. Broglie antmortel, daß der Miniflerrarh 
dieie Abſchaffung bereits im einer heute Morgen ab» 
eegaltenen Sigung heihlofien habe, 

Madrid, 26. Aug. Nachtichten aus Bayonne 
zufolge find ſaͤmmtliche Wrofefforen ber Literatur und 
Roiloiophie der Unloerſuät von Bittoria entlaflen 
morbem, weil fie ſich weigerten, ihre Namen im Die 
Neben der Freiwilligen ber Republik einzutragen. — 
Wie dem Londoner Earlifien-Comite aus Berpignan 
unterm 25. b#. telegraphiet wird, hat eine | 
taniſche Eelonme zwei Ftanzoſen, den Barca de Förft- 
ner und einen Art, die in einem Vachthoſe in ber 
Nähe von Prats be Alufans einige Berwunnete pflez⸗ 


Muftalifches. 

Reine meufllsliiche Bureifanon ber Sehtzelt umfaht im 
Iirem Inhalte bad moderne Mufilieben in Grrang und Spiel 
ka fo reihaltiaer, aebirgenee und «bier Welle, als bie im 
Henry Litelfls Beriag m Braunfhmweig em 
fürinende „ Rujilaiiige Welt“, frit ben fah 
serllei,men zwei Jaren ihr: Biürbens bemlfen wat, bab fe 
wint allein ole je Teripkilgen Grparatetuszaben mebrrmer 
Gempofitiemm vonfiäntiz erkpt, jondem Ach fie auch durch 
ben ihe Immimwehmnben Übarafter der Manmlafıkiten umb 
@robrienteit, da amsıchlichliger Origimalleär, erhere mus 
Fir liſ· Xichtuaa dar Brit in Wrfang und Gpiel in umlch 
jender Mile veitzilt umb burd Lie Auouahl ber in ihrem 
Menatöheltin emihaltenen, jeder Belksigung amnzemeilnn 
Gontpaftiemen allen iıen Abonnersen zu;ängiiä macht. 


° Brohr Ertransiäbiatelt von Kartof- 
felm. Im diefem Arlisjvhre erhielt ein biefiger D-fonemuom 
lanbrirtgihaftiigen Berrin 2 Pfund ferr empiokiener Ameiis 
faner 2 Übfartefjein Erlay rosa, Die 2 Wund yrribeiite 
berfilbe in 30 Sillae nnd emmse wor 8 Zajem van kiejum TO 
Stüden BO Pfund, ſaze achizra Pfand gefjunde Rariofin 
6 wussten noch am mehrere momen von dicken Rartelleln 
verabtelcha ; jenlıl dae jene befamma, jälls bi: Trute im Duech · 
Euitt gemeinen, Schr gun ame. Dir SHartei.in braugen 
lederm guten oben, bürierr mühe zw nade (wi: «0 Kir ger 
—X— — Ft zwiamemengehedi uns müllen hoch gehäuft imeı= 
den. ( .} 
+ Beitede agfden y" bageriiden Etaatie 
dahmen im Menet Jull 1874: 879,639 Jlerjemen, 1.057,483 
fl. Ginnahme birfür: 6,334,703 Wie. Ftachtauter, 1,44 618 
. Ginwaymen; für Bagage, Bquipigen, Thlere x. 122,465 

ıf. @innaheen; Gelammijumme br Wınmahitten 2600.41 ek. 
or enlorehenden Mens bes Bari hreö betrugen bielelten 
372,423 R., wirhim heuer mebt 257,008 ML 

+ turemburg im Jull. — Blelfab werden wen 
ee ae u Be | he ua 
in enntnip mit 2 beklebt und wien mic dehtalb biermi 
denen beſondets bie jünaften Tage fo reich waten. Daran auimrfjam, dag Briefe ans Deutfpland und 
— Der Eabic:Aa Quies ift an den Folgen ber Wun-⸗ Defierrrih nad benurl Sgr. und recommans 
den bie.er.bei Fensdch erhalten, ben. (Fe B) dirte Brfe 3 Saar. deſttäa. Bi Bofhanmweiiungen 


4 >, ı tommt rbenfals nur bei beutiie Gap ron 2 Eger. (7 iu 
+ Madrid, 29. Aug. Te: „Eorrefpondencia für Wetehge die 5 Thle, zur —— und * Ar. 


sufolge würde die Einlöiung ber ſälligen Schatzeon | dewtice Bohanflaht cibe anmhmen. Bo bies midt ac 
pons im September en und heule eine Berar re man fig geh bei ber ter, Oberroſt· Ditrcilen 
ibung des Schakzläubiger-Syndicats bei dem Finanye | e 

rıinifler Ratfinden, — Die —— — Ru! id: es — ie Bahn 
woncla Hit heute nach Tarthagena zurüdgtchet. Man | Anıyıiz Hi W imjä len an der Pradwlien bes Yanped teprkr 
hofft, die audländifhen: Schiffe werden ein Wiedet !latiien un kr weig:r Huschmung dieſeſhen ten Mäsihum 
auslaufen nicht gehatten. — Admiral Lobos iR mit "aller Rlaflen kilden, mas aus der Thaseche gejelgtti werden, 


f Ida ed⸗ ber Nevpuelat 2,3200,00U Wei 0 bt. 
derer Flotile nit nach Port-Mabon, iondern nad * u antıeiz gibt 16 mur 11 tr ge 


© 
Gibraltar in Gere gegangen. — Der. Ungeiff auf | Mel A wärend 30 die Tıaube für damſchen Gebtaus 
Chattagena follte heute beginnen. Ind SE Deyarerment für Exron zäbte, Der qößıre Theil 
. Petersburg, 28: Mupufl. Die Eholera- I ber Frucht ik für bie Winpreflen beflimad, ind fen fomaıen 


i . de befteıt DeilertsZeamben ven ‚A amt Die berülm: 
Epidemie ift dem Vernehmen aud hier, obigen | —— a ie nu 2* —8 


Fleden Zoomery and Chambegnt. beibe in der Laqbarſaaſt 
won tentalutd ea. Die bariigen Wiimak tem licherm titten 
biheligen rırıg vom circa 2 Milienen Bund, meson tie 
Daurtaadi circa HONOI Kilogramme Fonjunit, wihsenb der 
Heft mas Imglaud, Orflergiih und ſelba Rattand imperikı 
wid. Der Handel im Zramben, ausländiigen fewegl wi: 
einbeimijchen, teräuft fi auf meheere Mitionen Frauce im 
Jahr, Hin find matürlich bie zur Wentereiimeg nbat im: 


— — — — — 





rt Palfau, 26. Auguſt. Der Diarlifleden Un: 
tergriesbac iſt abgedrannt. Der Kichthurm ber 
reits eingeftärt. 

+ Mannbeim, 28. Auguft. Bei dem Gewiller 





Bewählen leiten 24 den vornefhrirbensn Erd. Beute Nacht ſchlug bier im der „Bandkatiche,” der Bl: 
Bei der Buresnmabl wurden gemählt: Notar Petri; in hie Baslcitung und entzämdete bas Bas. dir 
zum Bröfdenien, Bürgermeiher Nack umd Brofeffor | cherwelſe wurde das feuer bald gelöicht - (M. T) 
Gozuel zu Bicpiäliventen, Badquat! und Klein zu | t Straßburg, 26. Husufl. Die Bevölferung 
Secretären. { ! Stragburgs hat im Monat Yuli wieber um 1050 Ber- 
Wien. "m 22. d. hat endlich bie Miener Welt: | fonen zugenommen und bat jegt die Einwohnerzahl von 
autflelungs-Direction ihren Trumpf abgeipieit. Das ; 100,000 bereits bedeuiend überfdritten, Aber nicht 
fog. Volfsfeit [if vom Stapel und kann befonders allein im ber Bevölkerung, auch in Handel; Gewerbe 
im Hinblid auf den mofjenhaften Menihenandrang ; und Jaduſttie geht unfere Stadt vorwärts, und bas 
als gelungen brarichmel werben. In dem reipennem | ift ſichet ber Beweis bafür, tie thuenb bie deut · 
Mälohen, deſſen Mittelpunkt die fleiriiche Reſtaura ⸗ ſchen Reichbinftructionen auf das Bolkäleben cim 
tion. bilder, entmidelten ſich auch Scenen, mie ſie aus wirken. (St. 8.) 
enfihrundenen Bollsiehen mob erinmerlich And. | + Friedberg. a einem biefigen Barten brfin- 
106,000 Beſuchet, die Dienfleute nicht mitgerechnet, | ber ſich ein im voller Billihe Mebender Apfelbaum, um 
führen den Raum ber Ausftelums, in dem ſich daß ; diefe Zeit getwiß eine Seltene ärſcheinung 
gen, Duft und Beleuchtung adbfpier. Wie arg das (Hohes Alter) Ein merlmohrbigre Fall von 
tänge, man man ermifien, da dieſer Raum mar ; großer Müfligkeit im hohem Alter wird der „Zimes” 
etton ber 3, Theil des ganzen Mnsitelungsraumes don einem Augemjeugem mitgetheilt: Ftau Giifabeih 
mar. Man beabfichtigte anfangs eine Wiederholung, ’ Seetherlund. 110 Jahıe alt, ermbiete zwei Garben 
ift aber vorläufig davon abarlommen. | Walzen auf einem Felde, das Heren John Mead in 
” Paris, 28. Fug. Der „Rpubligue feomcaile* ; Tring, Herflordigire, gehört, ein. Ihe Zaufjrugnik 
ufolge wirb die Ueberreihumg der Mdreife an Ehame ' mag bei Mr. Tompfind, Cifenhändier in Teing, in 
eb am Tage der vollſtändigen Räumung bes fran | Augenſchein genommen erben. 
— Geb etes beabſichtigi. Die Unterihriften! 9 Die Wein: Ernte in Gag Harber⸗Cith, einer 
ollen nod geheim gnebalten bleiben, — Das „Poys“ deutſchen Anfieblung zwiſchen Mm Dorl Und DBhiladels 
‚Beantwortet einen aufreizenden Artikel eines lezittmi- , phia, übertrifft dieſes Jaht ſelbſt die höchſt geipannte- 
ſtiſchen Blattes und Sagt: Es wolle den am 24. Mai | fen Grwartungen. Der dert gejogene Wein gehört zu 
geſchloſſenen Back noch nicht brechen, betrachte aber | bem beflen im Imerila erzeugten; er bat einen kräftigen 
bie Sptache der Legitimiften als eime Mahnung hier | aramatiichen Geſchmock und ähnelt dem Borbeaug und 
39. Die Vonapartifien würden ſich mit dem Nepuhlis ' Burgunder Wein, So befigt j ©. ein Herr Hanſel ⸗ 


begilmen. (ER. Sa) 

RewsDert, 24, Aszua. (Per tramdallantiigen Iris 
arapp). Das Yolkbampfücdiif des Iced. Blond „Birlin,* 
‚Napt, I. Venqer. weiged am 5, Augun vom Bremen und 
am #. Augan won Coulbamzıon ad inz, in geflerm wodl⸗ 
dedallen im Balıimore ang lommem, 

* News Dort, 27. Auzuſt. Schiabriiours 115°), Weis 
böser Coure 119%, wein mienekaller Ceuro 110%, abe 
auf Lenden 107‘), 19Hder Banana 119%, Issber Seuds n ne 
114%, Etie⸗ iſeabada· Atiirn 59%, Ylmolosgıkurbaunsäctien 
1061, Baanwolle 10 Perrroloum, Inge, in Rew: Jeit 16%, 
Perreieum, Toprm. it Phitateiphia 16%, Debt 70, 


ß Stifföberict. 
Mitzerprilt von Boil. Ssurtdr im Kalerlantern, Exeriais 
Uaent dee Dambwra-Mmeritan, Padehiabıidctireneieliigeh, 

Das Hamburger Petrampfigif Gimtria,* Cabi. Braust, 
von der Line ber Hamb. ge Naeritaniiden Paderfabris@ftiene 
Wrielifaft, welhes von Reue Nert am 14. Auguft abgima, ix 
nad vier giüdlichen Reie ven 10 Tagem wohlkebalim di 
Bigmeuig amzelangt, und Kar, madtem «8 bafeibjl dir für 
Umland befkimmien Ballagiere und Boflım gelandet, under⸗ 
zäzlich die Mriie win Gbribaurg may Hamburg lochzeirpt. 

Daſſelde Bringt 197 Pafizgirre, 1200 Zone Basang, 91,427 
Dakırs Coutanien und 1U9 Brieflädr, 


Brieftaften. 

Am 25, Juli Rarb in Ginecinnati Stephan Mrlis 
ter, 68 Jade al Terfelde war ainer det erſten Ridaleeu-e 
ber „Memsfparter Gtraaiegeiiung® uud bid zw jenem Zebe 
Rebafirur des „Einchnnatı Boltefrrumds,? — Wınn wir nicht 
irgem, war berfelbe ie Exeger arteren, 

In derfiden Eradı farb am 26, Juni Ark Helf« 
mann, 58 Yaber alı ebürlisand Rebrbac bei Lanbau, 

Groha find wie (Friofge, jelbM_bei den Idmieriglien 
— weicht darch das berühmte Bad: „Dr, 
Airy’d Raturheilmethode” eryielt wurden, mir empieh: 
len ba —* dader dringend allen Kranken. Vreis nur 
18 fr. dm jeber guten BSuchhandlung. ("25 














Geſchäflsübernahme & Empfehlung. 





Tee ergebenft — 5 
—— bringt eimem biefinen vererucaa 5. 
N = Jublifum zur gefäligen Anzeat, u J — 
— doh er das N ee — 






en —— 

| Sehreiner-efchäft ach, 

Ah, 1° feine® verstorbenen Bruders Adam Da 

Frauzinger übernommen mb euipfieblt ſich beitend zur prompten 

ung aller einschlägigen Arbeiten. 

ftarlerdiautern. im Muguft 1978, j es , ö 
Georg Franzinger, Schreinermeifter, 

wohnhaft am Mündbanm. 


ik 


und reellen Musfügr 


0) 


"Maihinendend-Tapeten. 


1660mbami) 


I 


unterhält reſches Lager aller Sorten Herren⸗ und Damenftiefel in elegamter selbftgefertigter 
Arbeit zu billigen Vreiſen. 


Die Unteryeldmeten bringen Ihr Geidhäft im 


Kleidermachen und Weifgnäben 


in empfeblende Erinnerung, and konnen einige Mädchen bafelbit In die Dehre Iretem. 
Kakferslantern, den 33. Auguſt 1979. 


Gefchwifter Hammerftein, 


wobubaft bei Räder Bauer, Fateliivabe Mr. 19. 


Schuh Fabrit 4 
Johann Schmidt 


mn 
Haiferslautern 


Steinhandgaffe Aro. 1344, 





Dar voltändin neue bedeuſend verbefierte Einrichtung, bin munmehr im Stande 
gattz vorzünlie Tapetem zw fehr billigen Breiim zu fheern, und bitte bei Bedatj (be: 
braud bauen gu machen. 

Adtungsvoln 


ap, Heinrich Lotz 


de der Daurers und Schiffergalle nähft dem Gafs jrib- 









































37-2.2-2-.3. 5.555058 > 


Zanz’fche Drefch : Miafchinen 


für Hand» und Göpel-Betrieb 
werben im dem Werfen des Unterzelameten jeht jährlich in 000 Giremplaren 


angeiertint. 
a der Wiener Weltanöftelung wurden bieie Mafbinen als Mufter: 
Mafchinem Sowohl für das Landwirt idafttiche Mufeunm im Berlin als für das 


fandmwirtbidhaltliche Wufeum in St. Petersburg angefauft, 


Fintter- (Häckle) Bchueid - Wafchinen 
der bemgährtefien Eonftruction 
find kom In 12,00 Gremplaren von Unterseidinetem gelichert worden. 
Gicher arefie Abiah gibt den beiten Beweis für die allgemeine Merten⸗ 
nung diefer praftilchen Naſchinen und für den Vorzug, melden fie dur ihre 
Breiswürdinfeit, folide Austührung und sorzügliche Leitungen bei ben Band: 
witthen gentehen. F En ö 
Auf Aniranen wirb —— nähere Austunft ertheilt und ein illu⸗ 
wgejandt. 
Vertretung vorhanden ift, werben felide Agenten gerne 
Ad", 


Fabrik landwirtbschaftl. Maschinen 
Heinrich Lanz in Mannheim. 
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Fr. 100 Loose in Gold der Stadt Barletta 


5 Ziehungen jährlich. 


mit Prämleg von: 2 Millionen, 1 Million, 500,000, 400,000, 200,000, 
100,000, 50,000. 30,000, 25,000 20,000 ıc. und 125,475 Brä: 







mien & fire. 50, sämmtlich in effeetiorm Gold. 


das Yiligite und voribeilbaftefte. Jedes Boos immi 
am fämmtlihen 295 chungen Theil, fanm fomit außer der Rücheblung k Ara 
100 mebrere Brämien gewinnen. — Von je 3 koojen muß je eined mit einer Br d- 
te heraudfommen, ein Boriheil, ben Leine andere Lorterie bietet. 


Hu haben bei allen Merhslern. 


BiwbN]| 











Das Barlettatoos it 


(r,b3le 





Der im aller Melt fo ſedt befanmte und beliebte, auf mehreren Belt: 
Auäftellunaen prelägefrönte 
Stoughton’s Mngeubitter, 
enannı „Menichenfreund,” einzig und allein äct ſabrultt von Joderun 
heris in Göln lit old ein ftets bemährtes Mittel genen alle Dianenlcis 
Göslerin, Bredrube ıc., mweldes umählige Atteite bemeißen, 
äct au baben in Saiferslautern bei Sudwi 
Schmittı In Lambiiubl dei SI. Martin; In domburn 
. Bölder, Daniel Müller; in Dürt: 
(2-1p* ,amit 





den als: Gholera, 
Sehe zu empheblen. Derselbe kit 


















olıram, rang 
Chr. Dauncr; in Reultadt bet E. 
heim bei I. Dammel, €. Bolaud Ti, 





Deein Lager im 


Tufffleinend Kaminröhren 


Halte zu dem bitligfien Preiien auf's Weite empfohlen. 


Ludwig Stang, 



























I Königreich 3 arh⸗· 


| Technikum 
‚Mittweida. 


Ing.-Direr.*C, Weitzel, 


Eis Eis 


ift durch Die Unterzeichneten bei Abnabme 
son 100 Gentmer, den Geniner zu 20 Sor., 
bei 5-10 Eentner, ben Gentner ju 2 ar. 
yab im Eimeln den Gentner zu 1 Zbiler 
leo Trier zu bezieben 


Belli & Schwalbach, 


708,9) Eisfabrit in Trier. 


der Königl. Bayer. Staats: 
brauerei Weihenſtephan, 


it onerfannt dad befte und gefumbeite 


Bis 50 Driginal:fslaichen dutch bas Drpot 
tür Baden, die Bialı und Heilen Darmitadt, 
©. Machler, Robrbaderitraße 12, 


SB. Berfaufsitellen u errichtet und 
Firmen, Speyerei und Delitateifen-ridäl: 
ten dem Morzug gegeben. 


CASSEN, 
fewerfeat und gegen Einhrsch sicher, 
eigener bemährtsstorConstraction liefert 


C. Ade, Stuttgart, 


Fabrik: Augustenstr. Bi e, 





Zuff-Schiwemmiteine 
und Raminrobrfabrif. 
Brj,m) Rechts · und Iinfarbeinisch, 


Ftenwied. 





»#ferd! 


Ein gut gefabrenes und aerit« 
tenes billig zu verfaufen. Näheres 
in der Erpedition der Prälziichen 
Volkszeitung. 


Portland - Coment 


ſtlich und billig bei 
_ Albert Nnnzinger. 
ein tätiger 
Küferburjche 


Andet Stelle in einem Oel⸗ und Fettgeſchãft 
a. d. Saar und erhält derieibe eigen Seinen 


HöhereFach- | | Ca. 60 Shoppen mild 





schule werben tänlich au Fauien, gelacht, von mern ? 
für Maschinoo- | | Mi eriragem im ber Exbedetion ber Biälı. 
Ingenieure, ' Bolfsjeitung- — 
Werkmeister, 
Lehrpläne gratis | i kanns nur Der sein, wel- 
— Nlüchste Auf- Glücklic cher gesund ist, Gegen 


nschme: 16. Ok 
tober. Vorum-| 
terricht fenl, | 


Franeo-Einsendung von 7 Freimarken 
AS kr, ist von der Verlagsanstalt in 
Luxemburg franco zu besichen die 
4 Aufl. des berühmten, 160 Beitenstar- 
ken Buchs: „Dr. Alry's Naturleil- 
methode" — Tausende, welche jahre- 
lang schrecklich an Lungenschwind- 
sacht, Kretsschäilen, Absehrung, Drüsen, 
Flechten, Hämorrhoiden, Bleichsucht, 
Nervenschwliche, Gicht, Rheumatismus, 
Epilepsie, ete gelitten, wurden schnell 
und dauerad durch diews treuen 
Ratkgeber von ihren Leiden befreit, 
seltat in Füllen, wo alle ärztliche Hilfe 
vergibens war, Vorräthig in jeier gu- 
ten Huchhandlang. jATpba® 


Die 
Pianoforte- Fabrik 
von 3. Dee 


in St. Johant:Saarbräden 
eutpflehlt zu machitebenden Preilen Bianis 
#08 unter vlerjäßriger Barantie: 

1) Bianinos, 7 Dctav. Baltiander 165 
Thaler; 2) Salon Pioninos, Balifander, 7 
Octan, 1,24 M. bob, gam @rfenconfruction 
3) Thaler; 31 diefelden veih ausgeitat« 
ter 0 Thaler; 4) Concert: Planinos, Ba- 
Iifander, 1,40 DW doch, Metalls:Gonftruction, 
nach, amerifanifent Syftem überfreug, 230 
Thaler; diefeibem, reich ausgeitattet 290 
Thaler, 165pmba 

Gebrauchte Pisıtos werden eingelaufcht. 
Niderlane in Saiferdlantern, im Haufe 

des Hrn. Dr, Echa ud Gaugafle 


Eis 








Export-Bier 


Zu haben im Siften vom 25 


Deidelberg. 


(Mm, #1.) 


— — — 
Bei dem Unterseldjneten iſt ein ſchon 


möblirted Zimmer 
bis 1, September zu vermietben. 
3 Roeder, Maler und Ladirer, 
20,) Bangitrehr 


Eine Wohnung 
von 5-5 Zimmern nebſt Manfarben und 
fonftigen Hubehörden, mwomdglik mit Gars 
ten, wird baligft zu miethen gefucht. Won 
wenn? mı erfragen in ber Exveditien ber 
Pilz Dolfsjatung (5tba 


Ein möblirte® Zimmer 
vermietbet 
5,9) Imetöberger, Üchrer. 


— — — 
Flechtenkranke und Brostleidonde finden 
soch in den hartnäckigeion Fällen Heilung 
durch Dr. Jochhelm In Diermetadı, Kilsa- 
beihenstrasse 1. (165owfb 
(Gas inhalationen! Prospectus gratis). 


Gefunden 


heute Mornen auf dem Markte ein braun» 
feibener Megenfchirm. Abzudolen negen 
»e Eintifamgdgebühren, bei men? jagt bie 
Erpesition ber YMälz. Voltezta. 


en 

"sKailerslautern,29. Auguft 1973 — 
(Victualienmartt.) Butter p, BD. 36-33 Fr. 
4 Eier 8 fr. Kartoffeln per Gtr. 2. 12 fr. 


(Prospecte gratis.) 





Ph. Gies. 


(6 


(165ombn 





















GA neben den al, Bezirfägerichte. en allge dinge ont Strod 1 fl. 10 fr. — San 1f, Zur. 
BI > Can | Aelechen 1 ML 36 Mr. 

j .#4» Gin gemanbter Hrauffurter Cours vom 29. Auguft. 

0 r er u A ut at Co Ip orteur PRAPER... — — — as 

9 wird unter günstigen Bedingungen zu engas iſioſden. 9 3340 

giren ein — ** “on . Dorpdie .„. . . j „= 

R von moralildhem rafter mollen ſich in änsi 19:8 . I RM 

” ’ fi 3. Martin, Landſtuhl Ducaten — . > oe. >| 5 51.38 

(amd) A — EEE EEE, 5 a mar... 5234 
Eine Barterre - Wohnung, |" Franzi, a 2 | 9 rau, 

H t vedberd In 5 Binmmern, Küche, Seller und | Englishie Sovertignd .". . |11 46-48 

pusche sucht) Juheike, 10 nu Vermiciben unb rum DB | Muikide Smpeiniee , . | 9 9041 

It brießich dee — —— „Lo . Erptembei gen werden überes in Franlen:Zbaier sa — 

gen ı f ung.“ (|, Dikconto 4° 






Ropr in Katerolautern. 





Diabzilhe Volkszeitung. 


| Erdgeraczu 1 A, 26. fi; im Bayern met Eiml ut 
Beheipebüße IH. 30 K. —- Snferate werben Ar —— 


dererte⸗ ccuqer Nedacienti Lal. Burger. 
mit 4Ercet, ewsinärts bie wiertpalitine Detide 
Ond aub Kerl) — —— a a Haste ne * 








iro. 208. 








eftellungen Stun“ “eresen far den 
ung“  merben 

mt September Bi allen känigl. Pofter: 

tionen, ben Poflbaten, ſowie in ber Er⸗ 

itiom bei u. von ben Trägern an 

mmen. — Breis 30 Ir. 


e Geldkalamität im Verkehrsleben. 


Dob an Stelle des alten Gtaatenbunbs durch 
indung bes „Reichs“ ein Bundbeskaat geſchaf ⸗ 
worden fei, ift ein Dogma, bas an ber gleiden 
mühe laborirt wie andere Dogmen: es iR nem⸗ 
nicht wahr! Einen Beitrag zu biefer Erkennt: 
daß bas „Rech“ mur in der dee eriſtirt, in ber 
ris aber anftalt Reich Ars „Preußen” zu fehen 
kiefert auch die Münyfrage, in welder Preu: 
ı rüdjichtde und ſchonungslos feine Jutereſſen, 
ne Zuflitwionen verfolgt und den „Bundesgenols 
"». 5. Baiallen aufbıängt. 

Dad „Mannheimer Tagblatt” bebandelt unter 
iger Mubrif bieies Thema, und wir Rheinpfälger 
d der badiſchen „Beriudhsftation” fo bebenflih 
he, dab Alles, was dort „probirt” wirb, auch 
ierer Aufmertjamkeit werth ericheint, Das Matt 
:eibt : 

„Wie leben gegenwärtig in unferem lieben 
utfhland in bem Welbverkehrälchen in ſeht 
enthümlichen Verbältniffen, deren Studium man« 
m praftifhen Finanpmanne und prakiiden Nor 
nalDelonomen ſeht dringend empfohlen werben 


m 

Bir haben war heldenmählg viel Gelb, wir 
ben fünf Milliarden erhalten, nr fehen-mwir leiber 
von gar nichts in Girkulation; wir vermiffen bis 
te das genügenbe Duantum eigenen geprägten 
lded, um mur einigermaßen ben beſcheldendſten 
iprũchen bes Handels und Verkehrs zu genügen. 
sopbem werben von ben wenigen, ungenügenden 
thaudenen Tauſchmilleln fortwährend eingezogen, 
ne daß dafür ein nut annähernd genügender Et ⸗ 
bh aelchaffen wird. 

Salof bie „Dadiſche Laudes ⸗geilung“ in Garlsr 
be, welcher man gewiß nicht den Bormurf der Op ⸗ 
öitkom gegen Regrerungsmaßregeln wmaden kann, 
agt im einer ihrer legten Nummern am, bereits be» 
wei Aber diele neuen finanziellen Mabregeln mit 
m Ropfe zu Ichütteln. | 

Seither wrußlen wir uns in Deutiäland mit in 
er Herren Länder geprägten Gold» und Silber 
inzen als Tauichmittel — helfen —, um nur eis 








*Die Köwenbändigeriunen, 
Ropele von J- Krüger. 
(18. Fortfegung.) 

Vielleicht warde Ihnen bas dem Mergers bertreis 
n Sie haben ihm ſchon oft im Rauchen vom fid 
Hafen.” 

Beters Herr fettelte den Ropl. 

„Rein, Ülter, torde mir jeipt wicht mehr Ichmeiten. 
cute war ber Werdruß doch ein Biachen ſtatl. Grit 
« Rlapperichlangt, bie Baronin, mit ihren ſtandals · 
n Geſchichten und nun nah —“ 

&x Hate fi bei diefem Morten umgedreht und 
im Geſicht dem Herrn Fuchſer. dem Sqhreden aller 
aur der Mefldeng, zugelchrt, die das Ungläd hatten, 
fdmenberifche Spröhlinge zu befigen. 

„Run, was wollen Sie nad, Herr?" rief ererboß't. 
Bas Arhen Sie mod dat Baden Sie nicht, Paucon, 
Rt — 


„Sie werben geoptogelt ündb hinausge ſcheufſen,“ 
igte Peter, ſich ereifernd, hinzu. 

Der Wucherer verbeugte ſich, ohne ſich durch dieſe 
wehung ciaſchuchtern zu laffen, Zar er doch in Folge 
mes Belhäfts am Tolde und ähnlihe Behandlung 
emöhnt, Er befah, mad eimer ‚bolldtkümlichen Nebens: 


Keaiferslantern, Montag, 1. September 1873. 


71. Jahre. 








nicermaßen dem allernothmwenbigflen Bebürfniß im 
Berkehte und Handel Benüge zu leiften, namentlich 
waren aber bei uns in Süuddeutichland, — mie 
ſelbſt aus den Annalen bed beutiben Reiches Matir 
Risch erfihtlih id — niemals geprägtes Silber und 
fonftige eigene Girculationsmütel im ausreihender 
Dieuge vorhanden . . 

Rar allein baburd war es möglid gemeien, bab 
fremde Geldlorten, wie Holländer 1 und 2',.@ul- 
den.Stüde, Deflerreicher 1 und 9-@uldenfläde, fomie 
auch feit 1871 Fünficententhaler auf Letzlere werden 
mir eimas näher zurädtommen mäfen) in der feit- 
herigen Meile ald Taufhmittel unfern Vetleht ber 
berrigen fonnten und mir eben Ibatlädlich folde dem 
Auslande entleihen mußten. 


Die Holänder Silberforten murben nun in ben Fäll— 


legten Monaten dahin yurädgemieien, von waunen 
fie arfommen, ben Profit Hatten unfere modernifisten 
Gründer in die Taſche need, ben Berluft bagegen 
erlitt die Mehrheit bes Volkes, der Arbeiter, ber Meine 
Sandwerker, ber Krämer nub felbft mehrfach ber 
Groffit- und Fabrifant, — Einzelne haben hiebei ihr 
Proſuchen pemadt und wir, die Geſammtheit, — wir 
haben die Bee bezahlt. >» j 

Gerade jo ergeht es umd jept mit bem geprägten 
öfterreichiihen Silbergeld, mit den Ein und Bwei- 
@ulbenftüden. — Die nad, ber äflerreihiich-preußis 
(hen Münjconvention geprägten Gin-Thalerfüde, 
fiegen unferes Wiſſens bis jegt noch mit auf ber 
Rroferiptionglifte. — m 

Die Garlsruber Hanbelatammet erfläcte ben 
Defterreichern zuerſt ben a.und feßte beren Cours 
auf fl. 1. 00 per Std fe, mwelder ralh und 
willtürlih im dan lagten jolbit his auf FH. 1. 
06 und wumnerechtfertigter Meile auf fl. 1. O4 her 
untergebrücdt murbe. — Die Baiffe hat augenblid- 
lich eben bie Oberband an ber Börfe uud treibt 
nun auch ihre Unmeien mit bem Belbbeutel bes Düt ⸗ 
ners, bed Hrbeiterd, des Bauern, mit bem geprägten 
Ellbergelde, 

Trtoddem berichten einige Aritungen in ben lehten 
Moden, dab erfi nu vor Kurzem an Soldaten des 
Manreuffelihen Armeecorps die Löhnung im äflerrei- 
den fl. 1-Städe & 20 Sur. per Süd ausbezahlt 
eorben fein fol. Wir wollen bis jet die Wahrheit 
biefer Mitihellung germe bezweifeln, benn biefelbe 
würbe uns zu fhrer zupngefiehen, zumal unfere Sol: 
baten wahrli nicht an @elberüberfluß leiden, um 
Ben Coutaberluſte, Eriparnif halber, eriragen zu 
Önmen. 

Nun, ben Schaden am öſterreichtſchen Silbergeld 


„But,“ fagte er. 
empfehle mid. Ih Tann ja gern mod ein Saar 


„Ih Tüge mid für jegt unb 


Tage mit meinem Wechſel warten. Es if ja mit 
bad erfle Mal, daß ber Here Geheimrath mir bie 
The zeigt. Aber Sie waren dann doch fo gütig, mic 
wieder holen zu laflen Ganz matürlih, Welcher 
wohlgeftellte Mann wirb auch nicht die Blamage ſcheuen, 


feinen Sohn in's Echuldgefängnik abführen zu fehen ?]g 


IH werde mir alfo bie Freiheit nehmen, morgen ober 
übermorgen wieder dem Herrn Beheimrath meine ganze 
unteribänige Aufwartung zu maden,“ 

Gr ihob dem Wechſel wieder im bie Brieftaiche 
and biefe wieber im feine ſchmudige Rodtafhe, midte 
dem alten Peter, der ihn geimmig anloh, vbertraulich 
zu und trat, bin geräniiterten Hut im ber Hand, feinen 
Aüdzug nah dem Haufe an, durch das er gelommen 
war, indem er mehr ald einmal vor fi hinmut · 
melte: 

„Bird doch zahlen, ber Herr Gihrimmarh, wird 
do zahlen und bann find fünihundert t im jiori 
Monaten berdient.” 

Here Fachſer hatte eben den einem feiner im ſchlel⸗ 
getretenen Gtiefeln befindlichen Füße auf bie eıfie 
Stufe der Steintreppe geieht. als ihm ein bider, Bieis 
mer Herr mit einem zormroihen Geficht in ben Weg 


nt, ein dides Fell, und erteug mit dem Muthe eines | kam 


Stoilers joe Art vom Temüthigung, wenn mit derſel ⸗ 
em feim u in Berbindung fand, 


Der Bucderer wollte in außmeiden und trat zur 
Seite 


haben wir auch gelitten, wenn aud noch wicht ver- 
Idhmerzt; ben Profit haben bie Importeure dieſet Geld» 
forten ficher in der Taſche, wir find wieder eimas 
erleichtert, wenn aud noch nicht buch Schaden klüger 
gemacht worben. 

Bir fommen nun endlih zu ben Fünffranlen ⸗ 
thaler, welche bekannilich umfere beutihe Regierung 
an Rablung der frangöfiihen Kriegsſchuld pari ans 
nahm. Wir glaubten feiner Zeit, daß biefelben raſch 
In die Münzen wandern würden, um ald Gin, 
Bueir und Fünfmarkftüde bas Licht ber Welt zu er- 
bliden und dem Mangel an mittlerem geprägten 
Gelde obzubelien. 

Dir müren indeh leider zugefehen, bab wir ung 
bierin gang gränbli geirrt hatten, deun es find uns 
e befannt, dab nicht Meine Beträge von Elſaßer 
Staatslaffen in Fünffcanfenthalern nad Babın an 
Bahlung gegeben morben find, während, wie man 
uns verfihert, bie badiſchen Staatälaffen die Un« 
nahme bieier Geldſorle verweigern. Wir hälten 
fomit ben höchſt fonderbaren de dab bie Reichs ⸗ 
tailen Belnforten an Private in Baden 
ausgeben, melde bie badifhen Kaſſen an Jahr 
lung nit annehmen. — Eine neue Slufication 
beuticher Einigfelı. 

Wir wolen und wur erlauben, das Stubium bier 
fer nicht unwichtigen Frage unfern Meidstagbab+ 
ordneten, melde unlere te gu vertreten baben, 
aufs Dringendſte anzuempfehlen und haben dieſel · 
ben gemiß ein ſeht großes Jutereſſe daran, daß ihren 
Mitbürgern nicht fort umb fort materieller Schaden 
an geprägten Gelbſotten aufgebärbet werde, wir dies 
ſelihet geſchehen Hit. 

Bei und in Baden beſtehen unſere geprägten 
Müngiorten befannılich zuneifi aus Ein und Aneir 
Bulvenftüden, bie gedrudten conrfirenden aus 2, 10 
und fl. 50 ıc, babiidem Staatspaplergeld, ſowie aus 
Roten der babifhen Bank, wicht unter fl 10 Betrag, 
und aus ben eingelorberten — jebod nicht alle ein- 
gelöiten — A. 5 und fl. 10 — BDarlehenicheine der 
Berforgungsanflalt Garlsrube! am 1 unb 2-Bulben- 
ftüde fehlt es feithee läng im Fihlbarer Meile. 
Nun folen, nah ben neueiten, burg die Zeuungen 
laufenden Mitipeilangen, unfere im zu gerim 
Maße circulirenden 1 und 2 -Gulbenftüde Silber 
eingezogen und nicht buch 1 und 2 Markitäde Sil: 
ber, — fondern burd 1 Thalerſtücke und 1 Thaler 
Igeine eriegt werben. 

Nach unferem ſchlichten Menjhenverftande follen 
wir zur Martwährung umb nicht zum Ebaler- 
fu be übergehen und da ja Silber genug vorhan- 


Der bide, mobel gelleivete Herr aber blieb ficken 
und jprad mit einer Donnerflimme: 

„Was, treffe ih Ihn vermalebeiter Bauner, aud 
hier wieder? Aus meinem Haufe hate ih hm eigen- 
bändig Hinausegpebirt. Märe ich bier Gere, Gr follte 
feinen bürren Beihnam auch nicht ohne biverie Püffe 
ff feinen Trummen Beinen auf die Straße trar 
em!” 


Here Fuchſer hatte den Herm Geheimrath, troßdem 
er hart vom ihm angelafjen worben, mis ber Unbers: 
Ihämipeit eines harigefottenen Sünders beiiändig anr 
gelachelt. Wußte er do, baf ber alte Here fi jelbf 
im bödften Zorne micht zu irgend eimer Thpätlichkeit, 
bie nah Schlagen ſchmedte, binreihen laſſen würde. 

Aber mit dieſem Deren, ber ihn jo anbrüllte, Rand 
bie Sade anderd. Es war kaum eine Stunde verfloſ⸗ 
fen, als berfelbe gegen ibn, was er eben geſagt, in 
Ausführung gebragt. Here Fuchſer lieh bemnad ben 
Aepf hängen, ojme bem breitigulterigen Manne sim 
Wort zu ertwibern und fo dann, ba dieſer, im bem 
Garten gehend, ihm Raum lich, mit ber Geſchtoindig 
keit eines geprügelten Rates tie Treppe hinauf, bush 
das Haus und auf bie Straße. 

Ws er ſich im Sicherheit wußte, werlor ſich feine 


Ang wieder. 
(Bortfegung. folgt.) 


ben, fo it jebenfalls ber Erfah unferes babiſchen 
Silbergelbes buch preußiſches Paplergeld ein burd« 
ans ungemägenber. Goll bad —R ſtrille ger 
handhabt werben, io find ſowohl die dadiſchen Müns- 
und Bapierforten, als auch bie preußiiden — 
durch deutſche Neihämlingen zu erſehen und iſt für der 
Art ausreihente mitilere Tanfhmittel zu Torgen, 
daß nidt Handel und Gewerbe in ber feitherigen 
Meite geſchadigt werben, 


= Deutfhes Reid. 

* Raiferdlautern, 1. Eept. (Guriofum) Mas 
einem Seilungsberiäterflatter nicht alles Mözlide 
palfiren fan. So fhhreibt man dem „Pfälz Rur.* 
von bier unterm 99. Auguft in Rro, 203 am Schlufle: 
„Bei der Stabtrathswahl If allo ber von bemofra- 
tifher Seile audgegebene Mahlvorichlag volfändig 
mit anſehnlicher Mojorisät durchgegangen. Aus bem 
feirherigen Gtabtrathe find zwei Erfahmänner gewor · 
ben, mb bie übrigen meu binyugefommenen 
Mitglieder größtentheils auch buch bie Forlſchritis ⸗ 
partei vorgelählugen waren. Wenn wir bie größte und 
Heintte Stimmenzahl ber von ben einpeinen 8 Par 
teien allein vorgelhlagenen Ganpivaten abbiren 
und bierans bie mittlere Bahl yieben, fo mwärbe bie 
Boltepartet bier 619, bie liberale Patiel 248 und 
bie ultramontame Partei 83 Stimmen abgegeben har 
ben. Bon ber Dollspartei hat mämlih Wilbhauer 
Menges 774 Stimmen umb Säuhmader Ktalehl 464 
Stlumen, von ber liberalen Vartei hat Yacob Raab 
338 und Karl Bämel 163 St. erhalten, von ber ultra- 
montanen Partei wurden blos 9 beiondere Candida · 
ten aufgeelt: Pfarrer Dahl (erhielt 84) unb War 
aenmwärter Kuhn (BI Stimmen). — Rachdem ein 
Mitgtieb abgelehmt hat, tritt ber erſte Erſahmann ein. 
Bei ber heute Nachmitiag Rattgefundenen Mahl wurde 
R. Hohle wieder Bürgermeifter und ebenfo murben 
die feitherigen Abjunften Roquet und Emig wieder 
ermähll. Heute Abenb veranftaltet der demolratiſche 
Birbeiterbilbungsverein zur Berberrlihung bes Gieget 
einen — 

Nun iſt aber jedermännlich bier befannt, bafı wer 
der eine Bürgermeifter- noch Abjunkien-Wahl ſtattge · 
funden bat, ebenfo wenig aber aud ein Fadcelzug! 
So werben eben Neuigkeiten in bie Melt pofaunt, 
an denen kein mahres Wort iſt, man mil fein 
Bublitum unterhalten und feinen Lohn für die „Reuig- 
feiten“ einfaden. 

Aus der Pfalz, 97. Aug Dem „Pl. Aur,* 
freibt man aus Dirmflein: Auf Beranlaffung bes 
großen Generalſtabes in Berlin findet im Laufe bie- 
es Eommeıs - eine eingehende Wevifion des gefamm+ 
ten Brrriebsmateriald und der Borkhrungen file ben 
Transport von Truppen auf ben deutſchen @ifen» 
bahnen durch höhere Militärs flat, deren Refultat 
von Einflab-auf die Mahnahmen bei einer Binftig 
etma +intreienden Mobilmadhung fein wird, 

* Münden, 29. Aug. Gellern traf bier bie 
Nachricht ein, daß Braf Karl Arco-Zinneberg auf 
ber Nüdreife von Wien hieher in Blühenbady ber 
Ehol:ra erlegen il. Der Berflorbene war erfi 39 
Jehre alt. (8. T.) 

Sof, 27. Aug. Na einem hier elngegangenen 
Telegramme ift ber Herr Mectärath Loiiom miıt: 
lich, und zwar einflimmig, zum Bücgermeifter in 
Lindau ermählt worden 

* Preußen. Rad bem „Weff. VollebL” lang. 
ten am 20. d. auf dem Babnboie zu Bergheim eine 
Reihe Dagpons an, die, von Hannover fommend, 
mit ben einplgen Befandiheilen der Hermanns ⸗ 
Statue beſchwert waren; Tages baranf wurden bie 
Stüde unter Leitung des greifen Ernſt d. Banbel, 
ber fein Merk tegteitet, verlaben, um zu ihrem Ber 
ftimmungsorte tramsportict zu werden. (RM. 8) 

+ Berlin, 29. Aug. Raifer Wilhelm if heute 
Abend 3°, ouf dem Anhalter Bahnhof angelommen, 
wo bie Bringen Garl und Auzuſt von Mürttemberg, 
die Minifer, der Gtabtcommandbant General ©. 
Säwarjloppen und der Polizeipräfibent zur Begrüg- 
ung erſchienen waren. Der Raifer ſah ſehr rüftig 
unb veranügt aus, eribelle bem Beneral m. 
Shwarjtoppen als Vorfigenden der Subrommilfion 
für bie Enıhülunasfeler noch einige Befehle, und fuhr 
dann burd bie Aönipgräßer Stroke nad) dem Palais, 
Die Umgebung des Bahnhofs und bie Strafen mar 
ren mit dichten Menſchenmaſſen beſcht, welche ben 
Kaifer mir enihuftsftishem Aurufen begrüten, 

t®8 30. Anz Das „Deufhe Wochen ⸗ 
blatt” Kört, bob bie Nachricht, wie neue Provinzial 
orbmung fei fomelt im Entwurf vollendet, um nach 
ber Rüdtehre bes Minifters bes JInnern dem Staat 
miniflerium vorgelegt zu werben, unbegrändet fei; 
trod umfoflender Vorabeiten fei die Angelegenheit noch 
nidt ſowen vorgeichritten. 

Berlin, 30. Aug Ja unferen Straßen wimmelt 
ed jigt vom duntelen Geſtalien, es find bie Mitglier 
ber des Wieliftencongrefieß, ber jept hier umter More 
tritt von Senffi Pelſach und KieiftNehom tagt ; bie 


Eongrehler tragen ähnlich ben katholliſchen Geiſilichen 
lange ſchwatze Rode mit Srehfragen und weiße Hals- 
binden unb halten den Blid zum Himmel gerichtet. 
Sie hulvigen ber Mode, melde in ber Mudercpoche 
umser Friebrih Wilhelm IV. entſtand. Damit ift 
Alles geinat. 

Darmftadt, 29. Aug. Der Finanzonefhuh ber 
erften Kammer Iritt zur Berathung bes Budgeis am 
9. Sept. zufammen, ber Gelehgebungsausihug am 
; — * Aug. Das „Elſaſſer Jo 

a ı 29. M s „Eilähler Your 
nal” veröffentlicht einen Brief des früheren Redac- 
teurs des „Niedercheiniihen Karier“ und fpäteren 
Mitgliedes ver Rational-Merfammi Auguft Schnee · 
anne, welchet erfläct, daß er feine Stelle ale Chef 
Redaceur des „Oyoner Journal” wegen der fdhmeren 
Rränlungen und Schmähungen, bie ihm feit zwel Jahr 
ren alö Republikaner, Proteftant und @ifäffer in 
Frantreich wiberfahren, niederlege. Echnergans fagt 
ber politiſchen Baufbahn für immer Lebewohl. 

* Reipzig. 30. Aug. Eine poligeilihe Bekannt: 
madung hebt bie — vom 27. db. auf, ba 
nenerbings Ruheſidrungen nit mehr vorgelommen 
find. Ju ber" Naht vom 26. Auguſt wurden 43 
Perfonen verhaftet und, dem „Tagblatt“ zufolge, 
durch Strafmandat wegen Auflaufs und Widerſehlich⸗ 
teit zum drei» bis fehämöhentlihen Gefängnikftcafen 
veruriheilt, welde bie Mehrzahl antreten. 

* Hannober, 30. Aug. Der Jurifientag berieth 
heute über Bocfihtsmaßregein ber Geſchzebung gegen 
bie unſollde Benrändung und mibbräuhliche Mer 
mwoltung von Wktiengefelihaften. Der Suriftentag 
beihloh anguempfehlen: 1) Die Gründer haben in 
einem unteefhriebenen Profpelte bie für bie Grlin- 
bung wichtigſten Angaben, namentlich über mit im 
Geld befteiende Einlagen, kandzugeben, find 2) folis 
dariſch haftbar zu erflären für jede Täuſchung for 
mohl beginlich dieſes Profipectes und bes Vorhanden ⸗ 
Seins und Werths der Aftienzeihnungen, mie für ge 
leifirte Ginyahlungen. 3) Die Beltimmung, melde 
neitaitet, nach der Einzahlung vou 40 pr. die Ans 
habet · Altlenzeichnet von ber Haltung für weitere Ein- 
zahlungen zu befreien, ift aufzuheben. 4) Die Be: 
richte find zu ermädhtigen, jeberzeit auf Antrag ber 
Attlonace die Mitrhellung ber Bilam und fonitige 
Aufllärumgen fomie bie DVorlegung der Bücher zu 
veranlaflen, 5) Jedem Altionde if, iomeit «8 fein 
Imterefje erheticht, das Alagerecht auf die Einhaltung 
ber geſetzlichen Borfäriften und Statutenbeftimmungen 
Über bie Beihähsführumg auzunefichen. 

Der Iuriftentag w heute geihlofen. Bevor 
berfeibe auseinanderging, murbe eine ftändige Depu- 
tation gewählt, welche aus foloenden Herren beiteht : 
Thomken (Hannover), Brunner (Berlin), Kühne 
(See). Runomstg (Berlin), Meyer (Thorn), Mados 
wer (Berlin), Jung (Fraliurt), Wächter (Leipzig), 
Bonhardt (Berlin), Schwarhe (Dresden), v. Ging» 
lein (Minden), Haulen (Münden), v. Rıling (Linz), 
Jeques (Wien), d. Schiffer (Kırlarnde), Wiedemann 
(Scuttgart), Wbreht (Hambura), Bedir (Dfbenburg) 
und Drechöler (Leipzig). 

* fulda, 28. Hug. Des Biſchof Kötı if nah 
— 22 des Kirchengeſehes zu 400 Thlen. Geldbahe 
ubfiviär 3 Monaten Gefängnib vom biefigen Kreis⸗ 
gerichte veruriheilt worden, weil er bie Anftellung 
von Geiftlihen ohne die Genehmigung ber Regierung 


verfügt hat, 
* Fulda, 30. Aug. Gegen Pfarrer Helferlch in 
und Domeoplfon Weber Hier Ift wegen 
unerlaubter Bornahme von Amtshanblungen auf 
. bes & 23 der Kirchengeſehe ber Projeh eim 
geleitet, 

* Bofen, 28. Aug, Bei einer geſtern in @nefen 
Rattgehabten Berfammlung ber Latholiichen Decane 
bat fi Erzbifchof Ledochoweli emtichieden banegen 
aud geſprochen. daij Seitens der Beiftlihen ſelbſt bas 
Schulinſpeclondamt niebergelegt werde. 

Rönigöberg i. Pr., 28. Aug. Der am 2. 
September ſtaufindenden Nationalfeier halber beihlon 
bas Borfteheramt ber Kaufmannſchaſt, wie bie „Harr 
tung’ie Bro.” meldet, am biefem Tage bie Börle 
ausyzufehen. 





‚ Musland 

Wien, 29. Hug. Die Rönigin von Griechenland 

teifft, —* Abend a ; 
gram, 29. Aug. Die ng brachte im 

Banbtoge einen Belegentwurf bezdalih ver Emanci ⸗ 
potion ber Juden Das Ausgleihs-Dperat ift 
jur Vorlage im Landtage gelang. Die Mittelpat · 
tel zählt 49 Mirglieber von 70 Anmelenden. 

aris, 28. U Die Zahl ber deutihen De ⸗ 
cupanoaeiruppen auf franzöfiihem Boben beirägt pur 
Beit nur noch 5000 Mann. 

Paris, 28. Aug. Dem „Parls:Jonrnal* zufolge 
fol der Brozen gegen Ranc am 15. fünft. Mie 
feluen Anfang nehmen. Die Anflageiärift ift bereits 
ausgearbeitet, 










Paris, 29. Ang. Der Matre von Mancy kei 
ſtern den dortigen Municipalräthen die Mitt 
von dem bemnäditigen. Befuhe Thiere’ gemach 
Der Minifter des Heußern, Herzoß v. Broglie, 
morgen bem Bertreter Spaniens bei der dieſſen 
Regierung, Abarpuya, empfangen. — Der Min 
des Innern, Benls, Ihärkt ben Präfecten ein 6: 
far feine® Vorgängers ein, welches am 4. Sept 
jedwede dffentlihe Qundgebungen verbietet. 

* Baris, 30. Aug. Die „Debats”“ emih 
einen entihieben monardiihrconftitutionellen 4 
— Der „Eoleil* erklärt, Graf Eyamborb fei we 
fungsmäßig gefinnt. — Waldbrände in Algerien 
regen Beioramifjz vor einer Inſurtecion. 

* Paris, 30. U Qutem Bernsgmen nad i 
e& jcht beftimmt, dab ber Propk genen Bau— 
nit in Complegne, fondern im Shlob Erianog ı 
Bark von Berfailles ftattfinden  mirb,’" Der Mein 
bes Projeſſes fol beſchleunigt werben, um möhliäi 
vor dem Aufammentritt der Nationalverfammlun 
beembel zu ſein. — Die „Semaine finangiere” jan 
daß bie Regierung am 4. Geplember im ten) 
fein wird, den Rt der Sriegeentihäntaung, 2 
Milionen nebſt Zinien an Deutihland abzuführen 

Paris, 30, Kup. Rah einer Privatmittgeilum 
welche ver „Agence Havas“ zugeht, wären Die U 
yiehungen yzmilden dem Grafen vo. Chambord wi 
dam Grafen von Prris berplichher Art. Braf Chan 
borb fol in Briefen unb in ber Gonverfation de 
Grafen von Paris mit dem Titel „Dauphin“ ve 
jeltnen. 

Parid, 30. Aug, Ein Artikel John Semoinne 
Im „Journal des Debats* erllärt, vaß er Leim nött 
liches Recht amerfenne. Nachdem die Republif um 
möglich geworden, jet Frankreich eine liberale Mo 
nardte nörhig. Da nun das ee durd 
den Grafen von Paris abpedanft habe, ſei der Gral 
von Ghamborb ber einzige mözlihe Rönia von Arant- 
rei, er fei es aber nur auch unter Bedingungen, 
die er mit der Nation unterhanbeln werbe, melde 
nicht gemeigt fei, die Bffentlihen Freiheiten preisje 
neben, Graf Chamborb könne nad bem Beifpiel Lu— 
mige XTIIL bie Bürgfhaften einer Eharte get; 
falls er dies nicht thäle, würbe er fi unmözid 
machen wie bie Republik, 

+ Parlö, 30. ang. Das „Journal offickeh* 
veröffentlicht -in Deccet, woburd das zum Jınpon 
pelangenbe Getreide und Mebl von ber Zuſchla ge ſteue 
auf bie Flagge und das Entrepot befreit wird. Dab 
amtlihe Blatı publicirt ferner eine Barfügung 
Hanbeismintfterd, moburdh bie om 14. Septbr. 18 
netroffenen Daßregelu gegen bie Einihleppung da 
Alndetpeſt aufgehoben werben, Doch bleibt bie Ein 
fuhr fomie der Tranfit von foenanntem Steppenvid 
friigen Hänten und Abfällen für die Land» und Sr 
grenze unbedingt unterfant. Daſſelbe Wirbot wit 
aufrecht erhalten für Rindvieh, Hänte und frische #% 
fälle ans Rubland, Deſterteich · Ungatn unb den De 
naufürftenthämern. 

t ‚31. Aug. Bellarb mit ben Hauft 
redafteuren bemifionirten bei Merton, ber aus der 
bisher Thiere ſchen „Soir* ein Monardiftenblatt m 
machen beftimmte. — Wöthe's auf, Überfegt ven 
Bachtach, mit einleitenber Worrede Merander ab, 
iſt das literariihe Tagesereigniß. — Die Jury 
verurteilte den mperaliften Bangsier Hugnet pi 
10 Yahren Galeerenftraie. (F. Jta) 

* St. Gallen, 23. Aug. In Aufädten fa 
47 Jahre at, Johannes Bünde, früherer Banden: 
mann und Notionolraib. Zandt mar ber äh 
der Antirevifioniften feine® Kantons, (fr. 8.) 

* Genf, 38. Aug. Der große Math bat bes 
Beleg über ben katholiſchen Aultius mit Ab⸗ 
änderungen im fıberalen Sinne in britter Berathung 

ommen, 

* Genf, 29. Aug. Das Leihenbegängnib dei 

13048 von Braumicmeig fand heute mit grokt 

rlichkeit umter bem Andrange einer großen Men 

mmafle fatt. 
— s80. Aug. Der „Imparelal” mil 
wiſſen, daß, da die Ariesämarime dur dem canlı 
nalen Aufftand in Aniprucd genommen fei, die Re 
gierung beabfihtige, Capetſchiffe auszurüften, u# 
die Ausihiffung von Waffen für die Garliten 


werbindern. 
* Bulsreh, 29. Aus. Karl if mit Fr 
milie son feiner Relſe zu fehrt und hat IM 


ae ae een Ken 
hagen, 30. 4 Dem „Dagstelegro 
aufoige wird der König am Dienftag bie Meile int 

uslanb antreten, won ber er Ende Gepiember mil 
— gg und ber Peinzeffin Thyta zurücjuichret 
gebentt. 

” Peteröburg, 30. Ang General Kaufmann 
meldet: Der Stamm der Jamuden verweigert de 
Tributzahlung uud übeıfiel zweimal bie gie - Grhed‘ 
ung bed Telduſs abgelendete rulfliche Truppen, erlit 
indeß ſchwete Berlufte und flüchtete in die Witt 


Bei Kaufmann’s Nüdtehr von einer Iufpretionsreife 
dat eim großer Theil bes Stammes zurüdgelehrt und 
eiftete die Tributzahluna. Die Rufen Hatten ver 
oren: am Todten 2 Difiyiere uns 8 Mann, an Ber: 
nunbeten 4 Difiviere und 38 Mann, 


Locale und vermifchte Machrichten, 
Ralferslautern, ber 1. September. 
* In ber Boligeigerihtäfigung babier vom 27. 
Haguft wurben einige Perfonen wegen Berlauf von 
m leiter Butter auf bem Bistwalienmarkte in 
ine Geldbuße von fünf Thalern verurtheilt. 
* Bei bem geflern in ber biefigen Turnhalle abger 
baltene Borturnercurd waten bertretem bie Turn- 


meinen Gpeper, Eubwigshafen, Bimmelbingen, Wußbach, | BR 


Eventoben, Granſtadt, Dactheim, Aufel, Neuftabt, Ger 
meräheim und Saiferdlautern. GBelunt wurde am Med, 
Scwingel und Barren und twurben jämmtliche Uebun⸗ 
yen correct und elegant audgeführt, was Zeuzniß if, 
sah das Turnen in ber legten Beit wieder ein reges 
und eifriges iſt. . . 

Jebdem jungen Mann fönnen wir mur dringend 
mmpfehlen, um feinen Röiper zu fräftigen und zu ſih 
len, ſich am dieſen Urbungen zu beiheiligen. Die nächte 
Borturmerberfommlung firbet in Speer flat, Bir 
und mitgelbeilt, beabfitigt der Biefige Turnverein im 
nähfter Zeit wieber cine Turnfahrt zumachen. Durch 
ben geringen Nonatabeitrag von 6 fra. iſi ja Jedem, 
der Zuebe zur Zurnerei bat, Gelegenheit gegeben dem 
Zurnvereine Äh anzuihlichen. 

+ (danbiw, Bersinsfalhe) Laut einer Nor 
#4 in Nr. 15 der „Banbio, Bäiter ber Pal" wird 
dur in feinem Fade in gamy Deutſchland berühmte 
Beh. De, May in ber Pfalz folgende Borträge über 
taadtıv. Thiergucht halten: am 29, Auguſt zu Lang 
meil; am 31. Auguſt in Hlienglan; am 4. Erptember 
in Zweibrüden ; am 7, September in Alfeny; am 10. 
September in Dirmfein ; am 12. September in Rohr 
kab; am 15. September in Speyer gelegentlich bir 
Rerisihierfhan. Mitſ Radficht auf die Wichtigkeit ber 
Soache und ber fo feltenen Gelegenheit eines Wander: 
uterröchtes im der landın. Thierzucht ii es wünfdend- 
iwerih, daß bie Borträge bes Hrn. De. May zahlreich 
beſucht werben, (2. M. 

* Speyer, 29. Augufl. In ben legten Tagen 
finb Hier einige choleraahaliche Arankheitsfälle vorgelom- 
men, welche, bid auf einen, jche raſch mit dem Tobe 
mödeten. Cine Ertrantung mit töbicdhem Musgange 
lam in ber Garmelitergafle vor bei einem Amaben, wel⸗ 
Ber unzeifes Ob, Burlen uub andere ſchwer verdau ⸗ 
lie Epeifen genoffen hatte. Die übrigen Fälle ereig ⸗ 
meten fig im ber tiefgelegenen, am Spederbach binzich: 
enben Bauergaffe. Ohne ber Artlhen Eniſcheidung 
über den wahren Charakter der Aranfheit vorzugreifen 
möhten wir bad bem Publilam Borfiht, befonders 
Döhigfeit im Eſſen und Trinken, Entkaltung vom uns 
zeifem Det, zumal Zwetſchen, von Burken, jungem 
Bier, dann bad Tragen einer wollenen Beibbinde, übers 
haupt Barmbalten bes Rbepere, befonbers aber bes 
Unterleibs und ber Füße, empfehlen. (Bi. B.) 

F Rufel, 29. Auguſt. Die Nachticht ber „Bf. 
Big.“ die liberale Partei deranſtalte Sammlungen für 
das Ehepaar Martin zur Führung bes Prosefjes gegen 
Viſchef Haneberg, und es fei beseit® der Beitag von 
3000 fl. gezeichnet, rebuyirt fi darauf, bak mad bem 
Ausgange des Progeſſea Martin contra Dedenbrod 
mehrere Gerren von bier aud freiem, eigenem 
Antriebe den Ghelsuten Dartin eine Unterftügung 


wulommen lleken, damit bie Roflen bed verlorenen Pro 
ufles gedect werben Ionnten. So ungefähr frellte .fich 
bie Bade heraus bei ber gefirigen Berhanblung vor 
dem fgl. Landgerichte babier; «8 war mämlid; im bier 
fer Sache Unterfahung eingeleitet und 3 Perſo ⸗ 
nen Antlage erhoben worden; das tgl. Laadgericht er» 
lannte auf Freiſprechung (8. 8) 
+ Im Steinbruche gu Rammelsbadh wurde 
am Dienflag tvirber ein berbeiratheier Mrbeiter von 
einem herabfürpenden Frlaftüde fo ſhwer werieht, da 
kin Tad no am bemielben Tage erfolge (R. 8.) 
t Dürtheim, 20. Augufl. Geftern Abend er 
elgmete fich Bier eim lomiſchet Borfal, Als nämlich 
lurj no 10 Uhr bei Wind und Better ber ſchrille 
einer Locemotive ertönte, und bad MPfeilen gar 
kin Ende nehmen wollte, flürpte Ales mit Laternen 
verſehen, nah dem Bahnkofe, in der Borausfehung, 
beb, ih am Erpolzheimer Damm rin Unglüd ereignet 
habe, Aber wie freudig erſtaunt waren bie jur Hülfe 
bereiten Leute, ala fi herausfichte, bay bie Dampf: 
pfeife einen im Madyinenhaufe fichenden Loromotine 
Ah von Selb geöffnet und diefen aufregenden Lärm 
berurfacht hatte. — Dümobl durch den flarlen Regen 
burdhmäht, ging man bed ftoden Muths wieber nad 
Haufe, zufrieben, daß ſich die fo ſchlincae Verwulhung 
night erfüllt hatte. (2. ®) 
+ Steinweiler, 28. Auguſt. Das gefriege 
Gewitter hatte für unfere Bemeinde fdhtoere Folgen, 
Es brannten nämlich, vom Blig entjändet, bie ſwei 
neben einander ftchenden, mit Frucht gefüllten J 
ern ber 55. Junker und Hartmanı vollſtäadig 
nieder. Nur dem emergifchen Eingreifen ber biefigen 
und Billigheimer Feuerwehr iſt es gu banken, daß bas 
Beuer feine weitere Ausdehnung annahın. E. 9.) 
+ Immesheim, 24. Must Win Idjähriger 
Nuabe fpielte mit einer Werberpatrone, inbem er bie: 
felde mit einem Hammer und Nagel entladen tolle. 
Die Patrone egplodirte jebach und erhielt der Rnabe 
bebeutenbe Merkchungen an ber linken Hand, wodei ein 
großes Stüd ber Metalpüle in die Hand gebrungen 
war. 


(Rp) 

* Balfau, 25. Huguf. Heute Nacht mürhete 
ein großer Brand im Untergrieabah (bei Wegſcheid) 
das fih bon dem lehten Branbungläd noch nicht er 
belt bat. Es finb 16 Häufer abgebranmt, ber Klich ⸗ 
Ahurem fürpte zufammen und beichäbigte bie Rice be 
deutend Auch Pfarr und Schulhaus follen tom 
Beuer total vernichtet fein. Das Feuer if in einem 
Stadel das Herren Dichter audgelommen (wahrſcheinlich 
gelegt); biefem, einem Bruder bes Pfarrers. Dichter, 
verbrannten allein Den, Bivei Menſchen find 
verunglüdt, eine Perfon erfidte im Keller, die andere 
erlag heute Morgen ihren Verlegungen, Den Rauch 
Tonnte man fogar heute Morgens don geeigneten Stel: 
len im Paſſau bemerken, 

* In Baireutb werben im Lauft bes nächſten 
Monass ber Deiloratienemaler Yokeph Hofmann ans 
Bien und der Hofthestermafhinift Brandt aus Darm ⸗ 
Made einteeffen, um mit Richard Wagner die ſceniſchen 
Einrichtungen zum Feſt piel „Der Rıng bed Niebelun- 
gen” embgiltig feitzuftellen Die Ehyen Holmanns 
zu ben Delorationen werben als eponemadhende Mei 
Aerfäde der Theatermalerei gebtiefen; berfelbe befin- 
bet fi zur Zeit im Gebirge, um nedhmals eingehende 
Bald» und Feld-Gtudien für feine Baireutber Delora: 
tionen zu machen, 


Ami Berichtigung. 
Zu elmer ae 191 der Brliyilgen Volfäzeits 





Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Börſe am 30. Auguf. Schluß der Börfe. 

















Amy wirb behaupte, dat im Kanten Dslerbera die beflebender 
Verisriften, monat Baylgen argem Gäullehrer wegen Webers 
jdreitung des Büdäpunnteräis an Schultindern mur auf 
eimgehelte Wellang des Mil Oberkantsanwaltes geeilih ver 
folst werben folen, midt brabagtet würden, Die Br 
Sawotung AR uarſaula, indes ber im ber Sihung bes f 
Vellzelzerihis Diterberg vom 6 Auauſt atkin wenm Wins 
ung eimes Gdulfindes beftnafie lchrer, anf melden 
Aal wabrihiintig anarjsleit werten jel, mad Beabasiung 
der fengikhen Beorichrifler vor Bericht geellt worben war, 
Diterberg, den 30, Mugeit 1878 
Der fgl Voligeianmalt 
Zobenboffer. 
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Affe 
Gmibt in Raisröfeutern, 
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Vekanntmachung. 


Man fieht ſich veranlaßt wirderholt bie Geſammt Einwohnerſchaft in deren eigenen Juteteſſen auf bie früher ſchon zur 
Keuntniß gebrachten „@rlaffe zum Schuge gegen die Ebolera* aufmertſam zu machen und deren Befolgung auf dad aflerentidie: 
denfte zu verlangen. Sm erfter Linie ift dringend geboten: Reinlihkeit an fich ſelbſt, in Wäſche und Kleidung, in feiner 
Wohmumg und feinem Gehöfte, in den Mborten und Gruben. Das Desinficiren der Lepteren wird entſchieden hier- 
durch aller Orten anempfohlen und find bie Leichteft zu handhabenden Mittel: Ehlorkalt, Eifenvitriol und Garbolfäure — 
Man ernäbre fih gut, Gerſt- und Graubenfuppe mit Rinpfleifch oder Kalbfleiſch empfehlen fich fehr, lebe jedoch mäßig in Speis 
und Trant, hüte fi vor allen Störungen in der Verdauung und beachte genau alle fellen und flüffigen Lebensmittel, daß diefelben rein, 
ächt und von guter Beſchaffenheit find; die Polizei ift angewieſen dieſes Alles aufs irenafte zu überwachen, beziehungöweiſe zu 
uuterfuhen. Man vermeide eudlich auf genoffenes, wenn auch reifes Obſt, Bier zu triufen Man vermeide Erkältungen des Unterleibes 
und der Füße und wechsle baldmöglichft Hemd und Kleidung, wenn man vom Regen durchnäßt if und fuche ſich baldigit wieder zn ermärmen, 

Bezüglich des Detinficirens hat die Polizei ein geſetzliches Mech t dasfelbe von jedem Einwohner, wenn es in feiner Wohn: 
ung nothwendig erſcheint, mit allem Nahdrud zu verlangen und im Meigerungsfalle auf Koften des Betreffenden vorzunehmen und verweiſt 
man bieferhalb auf den Art. 20. des Bolizeifirafgefepbudes, 

Es ift mediciniſch feilgeftellt, dan die Furcht vor der Cholera ein Bundesgenoffe der Seuche if, hat man deßhalb ale Bor- 
fihtömasregeln ergriffen, Haus und Hof und fein ganzes Leben vernunftgemäß und wie e6 die diätetiſchen Morichtiften verlangen, eingeric- 
yet, fo iſt eine befondere Bucht miht mehr gerechtfertigt, man forge vielmehr für Grheiterungen des Geifles- und Gemüths 
Lebens und darf man dieſes bei unfern hiefigen klimatiſchen Verhältwiffen ſich um fo eher erlauben, weil gerade unfere frifchere Luft, umler 
gutes reines Waſſer dem Giufchlepyen der Seuche nicht To günſtig find. 

Man bofft von dem guten Sinn unferer Eiuwohnerſchaft, daß diefelbe den Anordnungen der Polizeiorgane, die ja wur im Inte 
reffe Aller geſchehen, willig Folge Leiften wird, 

Kaiferslautern, den 1. September 1873, 
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Sk — Hand-Dreſch-Maſchinen, 


Nocmittag wm 1 Uhr, in dem machber | Andverfuuf unter dem Fabritpreiſe bei der Eiſenhandlung 
Höriebenen Hiodnbanie, lüht Maram PR Hermann Herz. 
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Verlobte,. 


Rarferslantern, 1. September iB74, 


Der Unterpeichnete bringt ſein 


1) BlanıAro. 648 — 4 Derimalen Ilache. 
enthaltend ein Wohnbans mit Scheuer, 
Stall und Hofraum, dahler in »er 
Eiscdhandgaffe gelenen, neben ber Atme, 

- von Kolepb Ümarlbart und Conrad 
Etud 

2, Man:Nr, 2169 — VI Derimalen Ader 
auf dem Behenberg, im bieilgen Banne 
aelegen, meben Joſeph Schötteberger umd 
Seint ich Bolamder — mit Sartofieln 
beitellt ; 

b) auf mehrere Jabre verpachten : 
1,75 Dosimalen Adern am Grubenldal · 
hen, neben Simmermanın Schanne; 
212 Morpen Ader am der Hodipeneren: 

fraße, meben Hubel Maſer und Wichael 
Selter. 
Unmittelbar barauf Iäht bieielve Bitte 
Molf auf Credet veriteigerm: 

2 friidmeltfige wübe, 2 oollländige Bet: 
ten jammt Beteftellen, 2 Mtetperichränf, 
1 Gommode, 1 Ti, 5 Etübe, Weis 
seng teder Art, 1 Wubliah, Dung ic, 
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ver bringe ur neälligen Senntmih, 
daß ich brute At dem Theobaldſchen Haufe, 
Werfiitrape Rr 73m meime 


Bäckerei 


eröffnet habe, — Indem ich nur außgegeut: 
vırte, guie und ſchöne Waare gu Liedern 
veripeerbe, lebe eimem techt zableeidhen Au · 
iptuh entacaen. —WXV 
Karjerblauterm, 1. September 1973. 


Heinrich Schmenger. 
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Geſchäft 


in empfchlenbe Erinnerung, indem derſelbe 
durch größere Einfäufe neuer Bettfedern 
tm Stande if, bie billigſten Preiſe zu ftellen. 
Kaiserslautern. 

Conrad Schäfer, 


am Wainyerthor. 


Wuaterial-Bermalter. 

Ein neichter Mann, der gut lefen 
unb fdreiben fan, wird sur Führung des 
fahr Regifters und alo Materiaiverwal: 
der Für eme Brauerel der mehtliden 
Yralg arbudt. Solche die beim Militär ger 
bient baden, erhalten den Vorzug. Mo 7 Sant 
bie rperilien der „Aälztihen Bolfsyeit: 
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Cäyuo Friice Milch 
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Be Söciit wichtig für Bruchleidende BEE 


Das ächte Truchnilafter, dem [bon viele Taufende Heilung von iſchtocren Bruh: 
leiden verdenfen farm jederzeit nur direkt won Anterseldmetem, die Dofis zu 3%), Gulden 
be’opem werden. Statt aller Anpreilung biete Nebermanı zur Madrict, Da ber ber 
Erpedition der Piälsiichen Wolfsteitung jeberzeit ein Schriftchen mit Belehrung vom Dielen 
100 Yeugnifien ın Empfang genommen mwerdrn fann, 


Arüſi Altherr, Beliger des ächten Bruchheilmittels 
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Unter Controle ber landwirthſchaftlichen Vereine und Verſuchsſtationen 


Anvtenmeble, rolı und genämpft, 
Zuperphospbate, in allen Sorten, 
Kali und Magneila-Präparate, 
Ammoniaf-Zuperpbospbate, als befter Erfay des rohen Peru-Bunno, 
Sprecial-Dünger, für Hiben, Tahat, Neben, Hopfen, Wieſen ıc. 
Sämmtlihe Pilmner werden in altbemährter, vorzäglidit.r Qualität und unter 
voller Waramsie des Gebattes gelleſert. 
Aedes Kollo ie mit der genauen Bezeichnung ſeines Inhaltes und ber Firma 
Georz Carl Zimmer in Mannheims verichen 
Gehrauchdanmweihungen und Preisieiten ftehem zu Dienlten, ‚ 
Wegen allem Näberen beliehe men sch an die SFabrit in Nannhreim 
ober am deren befannte Verfaufslager zu wenden. 
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nellzug- v ation ber Juden ein. — Das Yusgl 
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Eintracht. 


Nãchſten Sonntag, den 31. Augufl, auf Dem Thierhäushen 


Reunion wen; Tanzunterhaltung. 


—— zahlen Nichtmitglieder 12 kr., zu letzterer haben 
nur Mitglieder Zutritt. 
201218,8) Der Ausſchuß. 


Frantfurler PferdeMarft-Lortertes 
| mit Genehmigung hoher Regierung, —— 
Ziehung am 22. October d. JB. 


AB) Bei dieſer Lotterie fommen 0 elegante Eaulbagen mit 4 umb 2 Pierben bes 
\fpannt, 1 feiner Schlitten mit 2 Bherben, IH ber fhhöniten Heit- umb 

Inebit vielen Dunderten dom anderen febr mertbuollen Gewinne zur Vertheſſun a · 
birier_allgemein > beitebten Yotlerie veriendet der Unterzeichneie Boofe ine Morto 
und Spebru bei FE i teip. Gewinne! - 


1 Loos für 1 Thle. 5 Sar. oder fl. 2. 3 Ir. 
ter, T » — n.n... 1 158 
negen Einkendung dei Belroges oder per Poflverihuß. Be ee 
ee eine Gemimitlifie franso und graiis Überlandt durch das 
Joh. Geyer in Frankfurt a. M. 
NB. Da in der Hegel die Betbeilinung bei dieſer Lotterie eine ungemein 
Harte ift, fo wolle man Brfiellungen baldigi magen, um allım Wün- 
idhen nemünen su fönnen. N " @,m2 


‚Holländische dommunal:Loose 


der Maatschappiy voor («emeente Crediet 
a N. 100 Nal. 
# Ziehungen jährlich. 
nüchste Ziehung 15. Oct. 1873. 
Coupon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 








































Von dem interessantesten Romane der Neuzeit 


Un Szepter und Kronen 


von 
Gregor Samarow 


gap wohlfeile Auszabe ui 


in # „elerungen 4 nur 1% kr. 
int soeben die erste Lieferung eingetroffen bei 
at 3 3. ascher in Kaiserslautern. 

































Damburg-Amerikanifchr Pacefahrt- Actien-Gefellfchaft. 
Directe Pol-Dampfigifffahrt zwiſchen 



















ar A mit Prämien von 1. 25,00», 1. 20,000, 1. 
Hamburg & New-Y ork 1.5000, 1. 1500, 1. 1250, 1 506, 1. 35@, 
eventuell Souifam anlaufend, vermittelt der Wort: Dampilhefie n fl 250, fl, =o0, 1. 150 und N. 100. * 
— 3 — —— 4 Diese Loose können als eine unbedingt solide Capitat- 
., 10, Een |Moisutin, 4. Cop | Pomnmeramda 5.0. anlage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer 
Hi 17. ein, 1. Ol. |Westphalla, 15. Del, ne Gawtisschanne gewährt ’ 
BL Bald Ban an. MN Die Begehung derseiben wurde über 
“a p Re 1 Mh 2 oe 1 j. rt. ie Begebung derselben wurde uberlragen; 
Rraie. 100, Zumikäenbed Br. Grt. Spt. 58. der Deutschen Credithank in Frankfurt a. M, 


den Herren Block K& Cie. in Berlin 4 ” 


Cölner Dombau-Lotterie. 
Das %oos Toftet Einen Thaler, 


Hanptgewünne | 
2,000 Thle., 10,000° Ehle, DO Thlr., 2000 Thlr., 1000 The, 
500 Thle., 200 Thlr., 100 Thlr., DO Thlr, 20 Zfle sc =. 


Loofe zur Kölner Domvaulotterte find für Halser« utern und Umge- 
zend per Stid iu 4 Thir. nach Auswärts gegen Loltnabnahme ober Framto: 
om 


Grefendung bes Betrans nebit 3 fr. sur Rädiranfaturı zw desiehen im Der 


der „saiferslauieeer Yeltung” am SchlUerblatz 
Buhdruderei I. Hahfer. 


A Kine neofe Auswahl ber meuelten Aktien, Prisriläten, Dbl. 
Sadın in unb Aulehene- Too : 3. 


Budsfins 


für Herbf: und Winte 
bereilö eingelroflen bei 15,6,8,.11,4,° 
Juac. Jhriz. 


Kis 


Zwifhen Hamburg = Hadana und New: Orleans, 
event. Dabre und Santander anlaufend, 
ermania 20. Ep. ] Fandatia 18 Od. | Franeconda 16. Ro» 
a | : 1. Gafüte Pr. Grt. Rebte. 210, Stoiidended Br. Ext. Hiblr. 5 
bei dem Schiffämaller 
Augufl Bolten, Tim. Miller's Radhfolger, Hamburn, 
jomie dem allein für das Aümigreid Bayern zum Abiälub dom — 
trägen lanirtem Dertreier und Genernlagexien der Dampiih 


. Bothof in Aschaffenburg, 
an und deſſen alleinige Agenten ; (1612 
h. Schmidt, —— für Raterslautern u, Umgegend 
Jacob Hebel, Kaufmann in Rothſelberg. 
Befbrderungen gacheben von jegt an wieber Sirelt ab Railerslauiern. 


RE ESREEE TEN 
RE Yundwirthfchaftliches Felt in Zweibrücken 


am 20. und 21. Zeptember 1873. 
Vreifevertbeilung des ? Landgeftütd, Vferde-Mennen (Sonn 
tan, 21. September, Nahmittags 3 Uhr auf dem Epersierplag) ; Werloofun 
von VWferden und fandwirtbfchaftlichen Gegenftänden; Loofe 
biem & 36 fr., en gros mit 10%, Mabatt, su bepiehen durd das Vant 
gelhät von Senigit und Gerold in Zweibrücden. Samstag Rad: 
mittags Meuniom auf Tivoli, übends 8 Uhr Feftball im „Ameibrüder 
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So. (1847156,9%,200,8,20,4 |1efert In größeren und Meineren Duanti: u —— us is·· bo⸗ 
Du ur den W älzifchen Babnen 30°, Fabrtar-Ermäpigung |!" um Aue Aiih en Moon se urmigat Betten 1524, 
für Die Feftbefucher am 20, und 21. September, WE  |197412,5,89 am Stern in Speper a. Rp. um Breader Br 

en ee AH 169, D06 
Verloosung Zu vermiethen [Hier : Biar® 
RB 43* untere ober —— —— de, Elli 2 232" , 8. 31° % 
. f * 2 n auten on zube im ber nelder: | » . > fa 
Zuchtſtieren, Kühen, Kalhinnen und landwirthihaitlihen ik "er en |3 Be 









Geräthihaften 
bei Gelegenheit ber Streiöibierihan in Speber 
am 16, Zeptember 1873. 

SE Namentlih für Handwirthe empfehlenswert, SS 
Looſe a 1 fl. find zw haben in der Expedition der „Kaiferslauterer 
Zeitung” und werden gegen Einſendung von 1 fl 3 kr. franco 

nad) auswärts verfandt. 


Wohnungsveränderung. 


Meine Wohnung befindet ſich von heute an im Haufe des 






Ko) Eine (höre Ansmahl N 
‘ » 


Herren Crapattenn rt ne 


namenitlch In grögeren Sachen ganz neue b> 
Genves empfiehlt blind 158.0] I: Carr, Mi ——— 
Babuqhe Ip. “ 
due Jar Bahitee EU bel. 20 * * 
242 Oteuvſchw. Leoſe 622%, 
Schönfhreib = Unterricht a N yo 
uert. D*, On, 1 — 
für Erwachſene Php — 
nad prottiſcher Dietbobe, dutch welche in] 4%. St. Haabı@rag. 100 I— — 
10—17 Stunden eine geläufige, beutliche 
Danbfriit ap pin: eriberli 










































































? Te — ebmans, (tletat, e 
— — hinter der Bierbrauerei des Herrn Schud. 1876) Klohergafle — ee e 5 
eich bringe ich mein Hutgeſchäft in empfehlende Erinnerung. ar HET —— L 8. 
‘ N R ! 
Adtungsvoll Briefliegeloblaten, [ir 83 
ü. Eekhardt, acorägte und glatte, mit Anfenasbudflaben, Sütn, =: 
. an a N r M a1 N 2 
11028 )6m.) Hutmachermeifter. —JJ  uberte malte 1 
Stempel ge engen er der — L > 
irmen in Budbrud; öpfe, |: L 
. — 34 & N dreis, Bitten: , Beriebungs: , "Erale! * L® 
rıma ol 4 1% iu pu m en Bein: und alle dergieichen Rarten imerben | Eben .®. 
—— ausgeführt von ber BudbrudereiJ n.®8, 
find im Gafthaus zum Löwen zu verkaufen. —— ee 








Drug und Werlag von 9. Rayier im Ralleröluutern. 







Dies Man eriäeint tänlicd, anzgeemmm Gemmans 
der «Blatateingelger“, amperbem 
terhaltumgablätter ae 


Nro. 209, 





Reiferslautern, Dienftag, 2. September 1873, 


Nälziſche Volkszeitung, 


Erägrriohen 1 FL, W6. im Bapera mit mi ber 
Be Ferse 
u 4 


71. Jahrg. 








*Dolitifhe Ueberſicht. 
RaiferBlautern, 2; September. 
Inhalt: De tedlichſte der Sqreaea. — Katente cor- 
cor 


. — Die geretteie, Fufion. — Die Repablite- 
mer in Frentreich. — ges am Epanien. — 
Rusfiihes, 


Die Hunbstane find vorüber, mit ihnen aber 
Ihetmt es noch nicht die Hihe, im melde gemiffe Ber- 
liner iöfen geraten unb yjmar ileder einmal 
zegen Defterreih. Die Durchführung ber Kirchenge ⸗ 
lege macht befanntli dem preußiſchen Gultusminifte- 
rum Schweres Kopfweh, und da in Defterreidh Herr 
Dr. Stremayre mit feinen wiberbaarigen Bildhöfen 
mas fanfter verfährt, als ſein pteußiſchet Eollege 
Dr. Falt, fo fiebt fi die „Berliner 9. &* veran- 
u. F furdtbar ins Gewiſſen zu reden. Sie ſchreibt 
w B 


ı bem Kampf, welcher zwiſchen bem Deutfchen 
Rele und bem päpfllicen Stable enibrannt iſt, wirb 
Defterreih-Ungarn — das begreift fi aus bem Wer 
fen biefer Ronardie — mit und fein Gäu und 
Trupbändnih abſchllehen; es wird die öfterreichifch 
ungarifche Regierung fi nit an bem Vorgehen ber 
beutichen Reıhägewalt und der preuwbiichen Regierung 
gegen die Ausireitungen ber katholiſchen Hierarchie 
betbeiligen, ſondern auf bie Herftellung und Erhal ⸗ 
tung eines leidlichen modus vivendi mit berfelben 
binarbeiten; das aber glauben wir erwarten zu dürs 
fen, daß, fobald jener Kampf von bem kirchlichen 
auf das pollliſche Gebiet Ginübergefpielt und zu in- 
ternationalen Berwidelungen führen jolte, 
bie oſterreichiſch · ungarlſche Regierung Ah wicht zu 
den Feinden des Deutichen des Ichla, wirb, 
Die mädlig au immer der mit Hofeinfläfen und 
mit Revandegebanfen in der Armee, mit feubalen 
Machtgeluſten und mit nalionalem Hab genen bas 
Deutſchthum fi verbündende Ultramomtarismus in 
Deſterreich Ungarn fein möge, ben Leitern bieles 
Reiches trauen wir denn doch fo viel Einfidt in bie 
Dinge und fo viel Rüdfiht auf geſchichtliche Erfah: 
rungen zu, daß fie nicht ein Staatsweſen, meldes 
mie fein zweites darauf angewiefen ift, feine politiihe 
Aufgabe in ber Erhaltung bes enropälihen Friedens 
u erbliden, um fremder Jmede wegen in police 
Ubentener ber gefährliäjften Art verfiriden werben. 
Die öfterreihifh-runnarfhe Monarchie vor bie 
Eriftenyirage zu fielen, ohne daß irgend ein ins 
nerer Staatöywed, ohne daß bie Äußere Ehre bed 
Staates ed mil jwingender Nothwendigfeit erheiſcht, 
das könnte nur von Golden geidhehen, denen bie 





Ältige Gade 


Erifteng diefes Staatswehns eine 
if, melden, wie ein Öfterreichifcher Kirchenfürſt ein 
mal fih ausdrüdte, Deſterreich der umnügeite Staat 


unter ber Sonne iſt, wenn er nicht dem Dienfle ber 
tömtihen Kirche Ah bingiebt.” 

But gebrült Abme, Graf Andraſſy wirb wiſſen, 
mas er zum thun bat, um ſich ber ullramontanen Ber 
firebungen beſſer pi ermehren, ald man es im Reiche 
ber Wottesfarht von maßgebender Seite: zu verflehen 
ſchelnt. Die früheren zur Zeit ber Meachon heran 
gejogenen mühlichen Werkzeuge, jo oft mit @eidid 

Demokraten und fonflige Reihäfelinde mit Gr» 
(olg ins Treffen geführt, fie gehorhen dem Spruch 
bed Meifters in Gohe's Zauberlehrling: 
„Im bie Bde, Beien, Beien, 
Seid's gemeien!* 
eben nicht mehr, als hoͤhnende Antwort halt bas 
Echo wrüd: 
Die ich rief bie Beifler, 
eb ich num nicht los,“ 

Dis neulichen gemelbeten Borverban n ber 
Mädte wegen Anerkennung ber ſpaniſchen bit 
waren burdaus micht aus der Duft gegriffen, ald bas 
rauf die Difyiäfen par Ordre da Mufti antmorteten : 
&s Sei nit wahr. 

Mie man aus Bafteln berichtet, ſoll dort in Bälbe 
Fürft Bismard eintreffen, um daſelbſt eine Zuſam ⸗ 
menhunft mit dem Grafen Anorafig zu haben. Ms 
ongebliher Zwed dieſer ——— wird der 
uni des deutſchen Neihälanplers bezeichnet, eine 
Berftänbigung Über die Stellung zu Spanien zwiſchen 
Defterreih und Deutichland zu ergielen Die Runds 
reife, welche Gaftelar demm im Spnterefie der An⸗ 
erlennung ber Ipaniihen Rrpublit von Selten ber 
en Mächte anzutreten gedentt, zwingt die 
leßteren in ber That, Über ihre Haltung nenenüber 
Spanien ſchlaſſig zu werben, Sollte bie Aulammen« 
tunft der beiden Staatsmänner wirllih ju Stande 
tommen, fo werben gemwik mod anbere politifche Fta ⸗ 
gen in ben Sreiß ber Erötterung grzogen werben, 
4. ©. der Fall einer Meftauration bes Rönigsrhums 
in Frankteich ober gar ber Fall eines zwiichen 
Frantreih und Stalien ausbredhenden Krieges. Es 
begreift fi, baf Für Bismard fih Mar zu werben 
fact, wie Defrerreich lolchen Greigniffen gegenüber 
fi fielen wird. 

Im innigfen Zufammenhange mit biefer Nach⸗ 
richt ſteht jedenfalls die projectirte MiensBerliner 
Meife des Abnig Ehrenmannıs, man muß fih in 
Rom dod nicht jo ganz fider fühlen, ald man in 
vie Welt auspofaunt. Mas bort wieder audgehedt 


werben wird, Quien sabe fagt ber Epaniet, es wird 
noch früh genug fein, wenn wir es ſ. 9. erfähren. 


Neueften Nachtichten aus Frankreich zufolge 
fol es mit der Fuſion noch wicht herum fein, Graf 
Chamborb nennt ben Grafen von Paris bereits 
feinen lieben Dauphin“, mas ſich gan kofibar 
om 

Sılbfiverftländlih hat bie „Brünber-Befellichaft” 
baran ihre größte Fteude und damit bie Benölker- 
ung fü: ben neuen Staatsſtreich vorbereitet wird, fo 
fährt fie fort, alle ihe mißliebigen Journale nicht 
nur in Pocis, ſondern auch im der Proving zu um 
terbräden. Große Schmerzen madıt ihr ferner bie 
beabfichtigte freier des 4. mber, welche fir mit 
allen wilkürkhen Mitteln zu verhindern ſucht. In 
Folge defien haben 16 Mitglieder des Generalraibes 
bed Boyelen-Depariemenis an Herrn Thlers eine 
Adreſſe gerichtet, die wir im Mortlaute wiedergeben : 
u. . Das Ft der Befreiung bes Gebietes, welches 
ja verbunkeln eine Meinlide und radiüchtige Boltıit 
Mittel und Wege gefunden, bat In Ihrem. Nımen 
troß ber Gieger vom 24. Mat bie Dankbarkeit und 
die Hoffnung des Baterlandes werlörpert. Die Ger 
ſchichte hat nur felten biekes eble Beiſpiel eines von 
ber Gewalt geflürzten Mannes gefehen, dem: hundert 
Mal mehr Beifall gegolli wurde, als e8 geihah, da 
ee am ber Gewalt war. Die Nation hat Fehr wohl 
die doppelte Miffion begriffen, welche Sie ih gege ⸗ 
ben hatten: Sie waren für fie nicht allein der ge 
Tide und nit zu ermübende Unterhärbler, ſondern 
fie fand in Ihnen aud den Harfehenden, Mugen und 
entſchloſſenen Politifer, welder dur die Gründung 
unb bie Organifation der Republif das Problem ber 
Freiheit und Drbnung löfen folte. .. Sie haben 
bem Lande noch einen großen Dienft zu leiten: Sie 
müfen ihm bie Rathſchlage Fhrer Erfahrung zu 
Theil werben laffen; Sie müffen gegen bie Ihnen 
mo) Feinde ben Rampi wieder aufnchmen, 
welder ber Ruhm Ihrer Jugend und bas Sıreben 
Ihtes Lebens war... Wie haben, bie Hoffnung, daß 
Sie nad Ihrer Mückehr.aus der Echmelz den Bor 
gefenbevöllerungen einige Stunden ſchtulen wollen. 
Indem wir biefe Aufforderung am Sie richten, ent 
ipregen wir nur einem ber lebhafteſten Wänicde un. 
ferer Qanosleuten. 

In Lyon fieht bie Venölferung ebenfals auf 
bem Qui vive, wenn Dacıos bort mod einige Peit 
wie jegt weiter wirthſchaſtet, dürfte deren Gebuldär 
faben balb reiben. Nah allen uns ans Franfıcihnor- 
liegenden Miuheilungen fteht feit, daß die Republila ⸗ 








* Die Löwenbändigerinnen 
Nevelle von I. Krüger. 
(19. Fertfegung.) 

Er ſchlug eine heiſere, hohniſche Bade auf und 
grolte pwiſchen den Ichten Stumpfen feiner gelben, 
erbrödelten Bahnreihe : 

„Der Here Sohm wird feine Schulben und ber Herr 
Bapa fol mir bie VPufft beyaplem Dann ift bieler 
Morgen both ein arfegaeter gemejen.“ £ 

Während Herr Fuchſer den Weg zu feiner Woh ⸗ 
nung antrat, die in einem ber entlegenfien Gtabipier- 
tel der Mefivenz lag, hatte der lotpulente Herr ben 
Herem Geheimath aufgeiugt und ihn im einer Laube 
gefunden, in bie * fh nah dem Fottgangt des 

ucherers ärgerlich geicht hatte. 

* —* aan Herren tauſchten vertrauliche Grüße 
gegen +imanber aus, i 

Dann fogte der Gcheimrath : 

„Was Henker, Freund Ditmer, mas führt Dich 
ſchon fo Früh zu mir? Sit mie doch befannt, dah Du 
fonft felten vor ywölf Uhr Dein Haus verläßt und es 
if noch nicht elf. Und wie Du ausfichfl, Io rorh hie 
ein Salekutiher Hahn, der eben einen Rampf beftanden 
umb midht Mel Luft hat, einem neuen zu beginnen,“ 

Der dide Herr, der Hentier Ditmer, der Bater 
bes jungen Mannes, ben wir im Theater als Intimus 
des jungen‘ von Aornberg kennen gelerat, warf ſich 


®* 





puſtend — er tar vermöge feines Leibräumfange 
etwas engbrüftig — auf die Dank meben dem er 
beimraih nieder, holte einige Mate tief them und 
verfeßte bann jornig: 

„Haft’s erratken, Grheimrath, haſt's ertathen. Bu 
Haufe Lonnte ih meine Muth nur am bem fFuchler 
außlafjen, des mir eben begegnet il. Aber damit if 
fe mod famye mit geil, Wo firdt Dein Sohn, 
Dein leichtſinniger, umgeratener Sohn? Ueber ihm 
will ich Herfallen wie em Umgemitter! Ihm will ich 
—* un waſchen, daß er lange an die Wäſche ben 
om fol“ 

Wie ſeht der Geheimraih auh mit Framı grollte, 
fo fahren ihm das Prädikat „ungeraiben,” das ber alte 
Oumer Franz beilegte, ein wenig zu ſtart, wenn er 
auch die Beyeihnung „leichtfinnig” zugeben mußte. 

I bitte Dich, alter Freund,” fagte er, „mena» 
dire Di etwas im Deinen Husbrüden, wenigfens in 
Gegenwart meined alten Meter, der erſchredüch wiel 
auf meinen Jungen hält und es Dir übel twermerkt, 
wenn Du fo auf ihn locwetterſt. Außerdem tmähte 
id) nicht, was mein Fran Dir für eine Until zuge 
fügt haben daun. Er fhäpt Di als meinen alten, 
beioäßtten Freund miat minder, wie ich ſeldſt umb 
en immer mit ber gröhten Hochachtung von 

..® 


„Ih wollte ed ihm auch nicht gerathen haben, ans 
dm ‚* te ber ier. 


ders von mir zu ſpre verich Rentier, 


„Über, wie ex Ober mich dent, iR mir bollommen 
eleihpültig. ES handelt fi um Paul.” 

„Um Deinen Sogn, den Freund meines Pranyı* 

Ich wollte, bag er mit feiner Freundſchaſt auf dem 
Blodsberg wäre, der Berführer I” 

„Berführer, höre einmal —” 

„30, ja, Berführer, dem fein alter, macfihtiger 
Bapa nod bie Stange hält. Es ıfl wahr, mein Junge 
war bon der Gonfirmation an ein Zaujendjafa, verihat 
große Summen, batte Liebeshändel und führte eim 
loderes Beben. ber ex arbeitete doch auch dabei und 
Ih fi auf bem Compieir, wo ich ihm placırt, durch⸗ 
aus Nichts zu Schulden lommen Seit Dein Sohn 
aber von der Univerfität zurüdgelommen und Paul 
bie alte Jugendfteunbſchaft mit ihm emmewert, bat er 
feime Stellung quittirt, des Burſche fagt mir Id in’s 
Geſicht, dab ber Sohn eints fo reichen Mannes , mie 
ich bim, wicht möthig habe, ein Rechenknecht zu fein und 
fi die Finger in ber dumpfigen Compioirſtube Erumm 
zu Schreiben, bap es mit feinem eigenen Gtabllffement 
noch ein halb Duhzend Jahre Beit habe und er dieſe 
Zeit benuhen wolle, feing Jugenb zu gemehen Wer 
bat ihm mun dieſe gottelläfterlichen Foren eingefläht ? 
Niemand Anders ala Dein Herr Bohn, bes Danby, 
der Lowe, ber, ber, ber —" j 

(Bostiegung folgt) 





An — 


are ungbeut Rab, und unbeforgt in. bie Zutunft 


wen. 

Aus Spanien liegen Mittheilumgen von be 
fonderer Bsichtinkeit nicht vor, bielelben mällen ſich 
je nad dem bortigen Wedel ber Ereigniffe noch im: 
mer auf bie Telegramme beſchtänken. Sicher iſt nur 
ſoviel, daf bie Lage ber Megieruma fortfähet ſich au 
beffeen, und fie mit bem Garlismus ebenfo mie mit 
den Intranfigenten aufräumen wird. 

Eimas bedbenkliher lauten bie Nachrichten mad 
ber „D. 3° aus Rußland, melde zu vermelden 
weiß, bab bie ruffiichen Wlärter nicht fehe erbaut 
ielen von ben Nachrichten über eine Annäderung ber 
Handinaviihen Staaten am das in folge ber 
jüngten Reife des deulſchen Kronpringen nah 
Eiodholm und Kopenhagen. 

Der „Bolos“ hält ih pwar Für überzeugt, 
dıb man dem Beſuche bes beutichen Kronr 
piingen an ben Höfen von Schweden und Dänemarf 
durdaus feine politiihe Bedeutung beizumsfien und 
dab man ed Hier vielmehr einfah mit einem Wie 
ber Gonrtoifie zu thun habe, bob finder es bas 
Blatt einigermaßen befrembend, daß jeht zwiſchen 
Kopenhagen und Berlin plöplib Gomplimente aus- 

aufdt werben, mo feit dem Jahte 1864 aelpannte 
—J— und nenenjeitige Abneigung fortwährend 
bereiten. Dos Organ ber rulflihen Nationalpartei 
wänidt zum Schluſſe ben Dänen, fie mögen für das 
dem beutfchen Rronprimgen bemiejene ſteundſchaftliche 
Eatgegenlommen mit einer günftigen Loſung des ims 
mer mod als Trage obſchwebenden Hetifela V des 
Peacer Friedens belohnt werben. 

In Chiwa felbft ſcheint ber ruffiihe Bär ſich 
noch nicht zum Winterfchlaf rüfem zu bilefen. Ueber- 
einftimmende Aeitungdnachriäten melden von meite 
ren fehr blutigen Gonflicten, die zwiſchen dem keiege ⸗ 
riſchen Stamme ber Tutkomanen und ruffiihen Trup- 
pen vorgefallen find. 

Es heißt, bab das Drenburger Corps des Gene ⸗ 
ral-Lieutenants Meremlin aus keinen Gantonirungen 
in der Nähe der thiweſiſchen Hauptſtadt ausmarſchirt 
if, um eimen Zug genen bie Turfomanen zu unter 
nehmen, bie in ber Gegend: von Aunia-Uraendich 
eingefallen find und die Bevölkerung ansplänbern. 
Eine Mbtheilung dieles Corps mußte ferner zum 
Schude der mit wiſſenſchaftlichen Arbeiten betranten 
Gommilfionen verwende werben, ba tiefelben, nar 
mentlich die mit der Erforihung bes alten Drasbet ⸗ 
tes Beihäftigten, täuberiſchen Ueberiällen von Seiten 
ber Saupesbevölterung ansgeegt find. 

Soldie Gulturmilftonen find Boftipielig, ob fie 
auf dir Dauer und mit der Zeit rentabel merben? 
Wir bezweifeln es, 


Deutſches Reid. 


Raiferdlautern, 31. Auguſt. Here Domintcus 
Duren, in Fo'pe bitterer Erfahrungen aus dem Je 
fnitenorsen entihirben ausgetreten, witd ben alifa- 
Iholiich n Geiſilichen durch Uebernahme der Serliorge 
im Wenrich umterftügen (Bf. N.) 

+ Staiferölautern, 1. Sept. In ben Nummern 
198 uno 201 des „Biälg, Katiers“ follen Schlag. 
ichatten auf bie baushälteriihe Wirthſchaftlichkeit bes 
ee Stadbtraihes geworfen werben umb dennoch 
heint es uns, dab bem betreffenden Eorrefponbenten, 
ebenio Demjenioen, welchet in ber „Bläly. Wolkssta.” 
eine Abwehr vetſuchte, bie nölhige Cinfiht in dem 
wahren Sadverhalt mangelte, wir haben und dieſet · 
bald zu unterrichten verſucht und theilem in Kärze 
nachſtehend Frolgendes mit: Im De.br. 1870 nahm 
die jüngfte Stadiv:rwaltung, nachdem ale gelrglichen 
Vorbereitungen erfült waren, als Annuitäien-Anlehen 
ein Gapital von fl. 150,000 auf, bamit murbe bie 
„Ältere ſtädtiſche Shui mit fl. 73,150* abbrjahlt, 
für diefe abgetranene Schuld müflen heute noch bie 
Binfen 2. mit 4,500 jährlich das Aädtifhe Bad 
get belaften und durch Umlagen gedeckt werben, Diele 
Eumme, fl. 73,150, muhte aber zuräderfattet wer · 
den und wurde veshalb von der jüngsten ſtädtiſchen 
Bermaltung mit zu Anihaffunaen verwende. — 
Im Jahre 1870 traf beiagte Berwaltung 25 Bolts+ 
ſchullehtet bier angeſtellt, heute find es deren 41. Dahı 
dadurch dad Budget ebenfalls bedeutend mehr ver 
langt, wie im früheren Beiten, verfteht fih von felhft. 
— Ipmdirecie Umlagen, wie Detroi 2, werben Bier, 
und mit Recht, nicht beliebt, darum mußte man vom 
Jahre 1871.am anfangen Bemeindeumlagen zu er⸗ 
eben. — Wir haben und eine authentiſche Auffel- 
ung ber außerorbentliben Ausgaben ber Stadt bis 
Ende biefed Jahres verſchafft und theilen mit, daß 
an befagten Ausgasen im Jahre 1870 Fl. 26.864, 
8 fr. 1871 fl. 155.050. 5 fr., 1872 fl, 53,512. 13 
tr., 1873 A 91,175 — ausgegeben wurben, in 
Summa alfo in 4 Jahren fl. 326,401. 26 fr. Diele 
außorbentlidien Ausgaben find ale auihentiih br 
legt umb könnten wir, wenn +d verlangt wird, ganz 





detailliert jeden eingelnen a bieler worden» 
Aus Voſte aufe 


ligen ben mitipeilem; inbegriffen im biefe Sum: 


me find natürlih auch bie auf bas Annuitäten-An 
lehen bereits rüdgezahlten fl. 29,280. — Wenn nun 
ber Einfender in Nr, 198 des „Rarier* mit einer 
gemifien Betonung fagt: „Mir mollen den Stabtrath 
bierwenen nicht anflagen, aber mögeerdod aud feine 
Tätigkeit nicht gar auferorbentlich hoch anfhlagen I” 
fo iR das eine Spipfindigfeit, welche wir nicht ver⸗ 
fiehen, denn bie Auaft iſt ja noch wicht erfunden nuh · 
dringende Werke oder Schöpfungen koftenfrei 
berzuftellen, bat aber zur Zerſtellung vieler 
Öffentlicher gemeinnügiser Werte nicht allein 
Selb fonbern auch Arbeitäfrait mörhie iſt, 
wird ber Herr Ginfender wohl zugeben mäflen, und 
barum gebührt der jüngften Aädtiichen Verwaltung 
fehr mohl eine Anerkennung, dab fie fih um bie Ja— 
teteſſen der Stadt auf allen Bebieten mohlverbient 
gemacht habe, wie dieler Verwaltung benn auch bie 
vollommenfte Anerfennung Seitens bes Herrn Ber 
zirfsamts-Afleffors Schmitt in der Sihang am 29. 
de. M. gezollt wurde, wie wir in der Kaiſersl. Zip.” 
leſen. — Ueber verkdiedene ambere kleine Animofitär 
ten gehen wir germe wen, da wir NMiemanden feinen 
Standpunkt, fei derfelbe auch noch To Neinlicdh, meiden, 

Münden. Die Enilaſſang der zu den U⸗dun ⸗ 

em eingezogenen Reteroiften im Urlaub wird am 15. 

tember erfolgen. 

Münden. Yur Bermeidung ber bänfigen Re 
«lamationen, melde bei teils wirklichen, theils nur 
vermeintlichen Uebrrforberungen ber Briefträger und 
PVoftboten für die Zuflelung der Zeitungen erhoben 
werden, bat bie Generalbirection ber k. Verlehts ⸗Au⸗ 
ſtalten angeorbnet, daß von num ab bie nah 5 58 
der Moftteansport-Drbnung für das Aöriareih Bay ⸗ 
ern fefigeiegten Zeitungszuftelgebühren nicht mehr von 
dem Beitelperfonale, fonbern von den Erpebilionen 
zugleih mit den Abonnementöbeträgen eingeboben und 
fodann dem beftelenden Verſonale üderwieſen wer 
ben follen. 

x Münden, 30. Aug. Geliern fand am ober 
fien Getichtshoſe die Verhandlung der von ber ebe- 
malioen Dachauerbant · FInhabetin P. Doſch gezen 
das Utthell des Schwurgerichtshofs, welches befannı- 
lich auf 5 Jahte Zuchthaus lautete, ergriffenen Rich ⸗ 
tigteitsbeichmerde ſtatt. Die Veſchuldigte murbe von 
bem Accefſiſten Nöbel vertreten. Die Berhantlung 
zog ſich ſehr im die Länge, fo daß die Urigeils-Bers 
fündigung erſt heute Vormittag erfolgte, wonach bie 
Nihtigkeitaberhimerbe verworfen so Man wirs 
dieles Urtheil wohl als PBräjwdig für die im aleicher 
Angelegenheit eingelegten Nichti,teirabefhwerben ber 
Herb-Linbner, welche am nädhften Montag, ſowie der 
%. Spigeder, melde am 5. September zur Berhand- 
fung forımen, betrachten fönmen. Die Stadt Mai: 


“I ferburg wird allo die beiden Munderfrauen Doih 


und Gpiteber auf einige Jahre beherbergen, — Die 
alte, Preffe ſchtelt Zerer und Mordio über das Ber- 
bot ber Procelfionen im freien, wobei es dem, Volls 
freund“ zur. Beruhigung gereidt, dab beilelbe felbfi- 
verſtandlich nicht vom Ocdinatiat ausgegangen fei. Es 
ift dieſes Verbot allerdings für gewiſſe hriftsaläubige 
Seelen eine Bemerböbeeinträhtigung, welde nun wie 
bei ber Frobnleihnamepsocehfion niht ihe Chriſten · 
thum um 24—30 fr. burd die Straßen fingend und 
„betend* zu Jedermannd „Erbauung“ fpazieren tea 
gen können. — Der Krouprinz bes deutſchen Reiches 
mirb bei feinem demnächſtigen Aufenigalt in Bayern 
anläglih der Truppeninipeliioa von Ansbah aus 
den Kardinal Hobentohe in Schtlinssfärk befucen, 
um im dortigen Schloffe Wohnung zu negmen; wäl« 
trend der Eruppenmandver bei Amberg wird ber Kkon⸗ 
pring im Schloſſe des Grafen Holnitein bei Schwat · 
yenfeld fein Abfteigquartier nehmen, 

+ Münden, 30. Aug. Nachdem man mit Näd- 
fit auf die jeit Einiügrung der Propeborbuung im 
bürgerlihen Rehtöftzeitigleiten vom 29. April 1869 
gemachten Erfahrungen die Rolbmendigkeit einiger 
Aenderungen am der Verordnung vom 21. Jun 1870, 
die Gebühren ber Movolaten und Redhtspraktifanten 
in bilrgerlihen Rech aftreitigkeiten betr,, ergeben bat, 
murde — wie bereitd gemeldet — biefe Verordnung 
einer genauen Revifion unterworfen. Die neue Ber: 
ordnung — 100 Artilel enthaltend — d. d. Sloh 
Berg, den 22. da. Mis. tritt im Umfange des ganr 
zen Konigteicht mit dem 1. Di, 1873 in Birfiam- 
keit. Sie findet anf Handlungen, melde vor dem 
bejeichneten Tage vorgenommen worden find, feine 
Anwendung. Die Beflimmungen der gegenwärtigen 
Verordnung über die Artha finden auch auf alle vor 
bem bejelchneten Tage anhängia geworbenen iq bem 
betreffenden Rechts zuge mod nicht etledigten Pechts 
ſachen Anmenbung. Mit dem 1, Otlobet 1873 tre- 
ten alle bezüglih ber Gebühren der Movolaten und 
Redhtspraktifanten in bürgerliden Redtöftreitigkeiten 
beir,, leigiere jedoch worbehaltlih der barin enthalte 
nen Uebergangäbeflimmungen ıc. außer Kraft. (4) 

u, 1. Sept, Bom Samfiag Aben> bis 
Sonntag Abend find an ber Cholera 22 Erkrankungs: 
und 12 Zoresfälle vorgelommen, 


Würzburg. Ein nit unintereffanter Gonflik 
fpielte in den jünaften Tagen wilden einem Brauer 
und ben Sängergeieliaften ber biefigen Stadt, 
Erierer hatıe für das ftänkiſche Sängetfeſt verihie 
bene Hundert Eimer Bier im Auftrage der leßteren 
gebraul. Nun bas Sängerfeft nicht flatifinbet, for 
dert detſelbe eine Eatfhärigung, bie einen hefligen 
Streit veranlahte, der enbli mit Augeitäubmiß einer 
Earibädigungsiumme von 300 fl. wegen men 

RB. 3. 

Augsburg, 30. Auguſt. Die „Mlgemeine Zr 
tung* von gefieen berichtet Folgendes: „Wie uns aus 
guter Quelle mitgeteilt wird, ift ‚bie Cholera (angeb- 
lich durch @inihleppung aus Münyen) nan aud in 
einigen Fälen in Augsburg aufgeltelen, und fin> bis 
jegt 4 Erfrankungs- und 3 Tovesfäle zu vergeichnen, 

Aldaffenburg. 29. Auzuft. Da die Manöver 
bei MWirgburg der in der Stabt uns Umgebung au's 
neteerenen Gyolera wegen unterbleiben milfen, wir 
das bier gatniſonirende 10. Jünerbatailon bebufs 
Thrilmahme am dem bei Germerspeim ftatifindenden 
Manöver Montag Frah 7 Uge nah ber Pfalz ab» 
rüden. (A Abd;) 

Megenöbnrg, 27. Auguſt. Die biefige Garni 
fon machte gefeen wieder einen Reilemarfb nad 
Sänding. Die große His: (26° im Schatten Mi: 
taad) Teßte ber Mannſchaft fo zu, daß eine beträdt- 
lie Anzahl derſelben bei der Heimkehr fofort mit 
teld Ttagbahren in bas Spital gebradt werden 
mußte, ein Anblid, ver böles Blut unter ben zahl 
reihen Zaihauern machte Andere, die unterwegs 
biegen geblieben waren, murben mit ber Eiſenbahn 
hierher geſchafft. 

in, In militäriichen Kreifen erhält ſich das 
Gerucht, daß ed in ber Abſicht der Neihsregierung 
liege, dem Bunbesrath und Reichstag im nächtter 
Seifion einen Geſezentwutf we;en Gewährung em# 
Ehrenfolded an die Befiger des eiſernen Kreuzes aub 
tegtem Feldzuge, voryulezen. 

Berlin, 31. Aug. Wie bie „Eohl. Zig.“ be 
richtet, fol der Genetal von Göben auf ihm gerich⸗ 
tete Anfragen wegen Annahme eines Reidstayeäman- 
dats für den Wahlkreis Herford Halle bie treffeude 
Antwort gegeben haben, daß er bie Stellung eines 
Bolfävertceters nach feiner Auffıflung der Pilihten 
derjelben füc dunhaud unvereinbar Halte mit ber 
Stelun; eines activen Dfficiers und veshalb bas 
Mandat adleyen müfe. Es gibt im Witllichtert 
feinen ichlimmern Mäsriff, als die Aufftellung mt 
litãciſchet Koryphäen der legten eldyige als Gandir 
daten fürs Parlament. Das R rlamat im engeren 
mie im meiteren Materlanbe bedarf politiiger mad 
parlamentarifcher Gıpacitäten. Der Säbel gehört 
weder in den Landtag, noh iu den Reichstag. 


Yusland 


*Paris, 31. Aug. Der als Reglerunzsorgan 
geltende „Arancais” meldet poſitiv, daß die führer 
der loatecvativen Partei noh vor Shluh der ferien 
sufammentreien märden, um fih zum Voraus über 
den fonititutionelen Geſetzentwurf ihlafig zu machen, 
Der „Ayence geil zuſo ge iſt Bılbao aufs men 
von den Garliften anarg-iffen worden. 

* Paris, 1. Sert. About’ „XIX, Siecle“ und 
die Independance belge* (wahtſcheralich von Julel 
Simon inipirirt) behaupten, Broglie ſei für die No 
pablit, ebenio Audifftet, ber mit bem pemäßtinten Ne 
publitanern Fühlung zu ſuchen beaufirax worden 
fe. 9) (Fe Zi) 

Paris, 1. Sept. Betreffs der Veränderungen in 
ben diplomatiiden Bohlen gilt bie Abbetuſang Lan ⸗ 
frey’s (Bern) für zweifellos. Die Ernennung Chau— 
dorey's zum Votſchafter in Wien ift von der Rüde 
üußerung bes bo.tigen Gabinels, ob Ghauborby ge 
nehm Set, abhängig. Auch von ber Abberufung Pour 
niers von feinem Voſten in Rom ift wieder die Rebe. 

* Genf. Die man fh emäplt, hat es an 
einem Haar gehangen, daß bie Stabt Genf noch im 
legten Hugenblid um bie reiche Erbihaft bes Her 
2093 von Braunfhmeig gelommen wäre. Der Ber 
florbene, ergürmt über eine ihm amferlegte Steuer 
ſol ſchon ben Rotär zut Abänderung bes Teftaments 
beftellt gehabt haben; da trat ber Xonetengel ba 
zwlſchen und machte biele neue Laune diefes mantel» 
mülhigen Gharafterd unausführbar. 

* Mom, 30. Aus. Ein Hundbihreiben des Mi: 
nifters des Innern an bie Präfeften eriheilt benid- 
ben Inftrukionen für den Fall von Webeitseinftel- 
lungen. Das Rundſchreiben jagt: Die Informatio 
nen des Minifters beftätigen, daß die Anternationa- 
liſten überall Acbeitseinftelungen herbeizuführen fu: 
den und dab ber Genfer Congreß vom nächſten Sep ⸗ 
tember ab einen allgemeinen Streif aller inbufiriellen 
Etabliſſements hervoczutuſen beftrebt If. Das Rund 
Treiben fordert zu energiihen Mahregeln auf, damit 
bie Beige beobachtet werben. 

* Mabrib. Die neueſten Nachrichten aus Spa 
nien lauten aud in finangigller Bezlehung ber gegen 


— 


‚ärtigen Reglerung durchaus günfig ; fie find feines: 
Ras fo ſchlecht, als fie ein Gorreipondent der „A. 
Ilgemeinen” kürzlich Ichilberie. Im Benentheil follen 
owohl für bie Yahluma der in dem nädhflen Tagen 
Wigen Coupons als aud jur Rriegführung' bie nö: 
Jigen Mittel vorhanden fen. Reuen Berichten zu- 
ige hätte Marſchall Serrano fi mit der Er-Rönir 
in Jlabella ausgelöhnt und feine Unterflügung für 
> Sache bed Prinzen von Afturien bedingungdmelle 
ugelant. 

* Naäteäglih will man aus Chiflehurft befiä- 
igen kören, bab am Tage nad ber großen Napo» 
—— ne —— u —— 
derin ne ge e flatt em 
at. Railerin Eugenie fol den Er-Vicefailer fo hart 
ngefahren haben, ba berfelde darüber förmlich ge- 
eint bat. Seinen Willen bat er aber doch durchet · 
:5t, ba er erlangt hat, dab im dem neuen Bona- 
artiſtiſchen Manifrft bie Kalſerin völlig hinter ihtem 
sohne im Schatten getreten if, 

Nex · Yort. Drei Crlangene, melde von ber 
!tanzöhihen StrafrGolonie Cayenne eniflohen find, 
nd in Baltimore angelommen und beridten, daß 
50 andere Sträflinge nad ſchtedlichen Leiden glüd: 
ch entlommen find. 


D. Briefe von Der Weltansfiellung. 


Bien, 21. Aug. 
IV, 


Ueber der Weltausftielung maltet offenbar fein 
eionders günftiger Stern, beionbers was die Belt 
(usitellungsfefte beiriff. Das Meltansfl efeſt 
er Commune im Stadwark lieh bie Theilnehmer 
emlic kalt; die Preisvecthellung in der Ratſchule 
ber machte verbälinigmäßig nur wenig @lüdiide 
nb = viele Ungufrienene. 

Geſtern endlich folte ein reiht populäres Feifmit 
eleuchtung der Rotunde u. f. m. im Prater flatt- 
nden, zu Zehntauſenden firömie das Publikum hei 
ei; aber als die Stunde beranfam, zu welcher das 
ze beginnnen follte, öffnete der Himmel feine 
5chleufen, das Feſt wurde nicht abgehalten und die 
‚ngemdgrlid zablreihe Menge her Ausflelungsbein- 
er hatte Ah durch eim tiefes Kothmeer mad ben 
Banen burdhzuacbeiten, ‚ 

Was die erwähnten Prämilrumgen betrifft, fo 
ildet dad Verzeichniß derfelben einen diden Bond 
nicht ganz frei vom Ferisümern), ben ih no nicht 
archzuftubiren im Stande war; loviel aber iſt er- 
ichlich daß die im biefen Briefen befprohenen Aus ⸗ 
teller durchgehends ald einer Aneılennung mürbig 
tachtet, theilweiie fogar mit ver höchſten, dem EH-en- 
iplom, bedaht wurden. Da& die beiden beutichen 
korzellanautftelungen von Berlin und Melhen mit 
Shrendiplomen bedacht wurden, fonnte man erwat ⸗ 
en, fie gehörten zu ben Pradtieiten ber ganyem 
frpofition. 

Od jedoch das beſcheidene und doch fo anerfen: 
‚end werihe Kanſtwerl von welblichet Hand, welches 
wilchen jenen beiden Potzellanausſtellungen unter 
iner Glasglocke zu fehen ift, fi eine Auezeichnung 
trurien bat, IA mir zur Stunde noh nicht bekannt. 
sh ſpreche von einem Unicum der Ausftelun, einem 
ähm Hrli georbeiteren, geihmadool arrangiıien 
Jouquet, defien fümmilihe Beſtandtheile, Blümchen 
n> Blätichen mit unſäglichet Geduld und feltener 
Kidgidlihter von Fein. Jolefine Büttner in Augt ⸗ 
arg and Leber mit freier Hand, ohne Anwend ⸗ 
ing anderer mechaniſchet Hılfamittel als einer S.nerre, 
eihnittien wurden. Hätten nidt Die Drientalen fo: 
vohl, wie unfere heimischen Bergberohner und an 
Shnigereien und Bemehen mahre Wun derwerle ber 
nenihlihen Handgeihidlichkeit auf der Waeltaus- 
ellung zue Anihanung gebradt, man müßte durch 
o mande kunftreihe Mafdine, melde die Menicen: 
amd, ja fogar viele Menfhenhänbe auf einmal zu 
tiegen im Stande find, zu ber Frage gelangen, ob 
3 fi Überhaupt noch verlohnt, bag ber Menſch mit 
er Maichine in Concurrenz trete. 

Die Maſchinenhalle ift Überreih an folgen medhar 
ichen Concurrenten mit der menfhliden Gewaudi ⸗ 
et, Eo hatte ich geſtern Gelegenheit, eine aus 
em boden Norden ftammende Holjbearbeitungs: Mar 
dine zu fehen, melde meiner Rrferentenaufgabe zu ⸗ 
iebe auf einige Minuten in Thätigkeit verfeht wurde. 
lufgabe diefer Maſchine if, aus einer rohen Latte 
n wenigen Augenbliden eine Thür oder Fenſter⸗ 
ahme jhönften Models, wie fie etwa an ben gro: 
en Anöftellungstaflen zu ſchen iR, oder fonft eine 
unftool gearbeitete her juſtellen. Die Cancllit · 
ng bes Hol zudes beiorgt ein Theil der Maſchine; 
08 forgfältige Glauhodeln der erhabenen mie ber 
usgehöplten Theile aber eine Reihe cylinbrifcer 
yobel, und bad Gange wird von einem Arbeiter 
uch einfache Drehung eined Rades in taſche Bes 


"gung verfiel, 
r Edluß folgt.) 


8oenle und vermifchte Nachrichten. 
Raljerslautern, der 2. September 

” Die wir bereiis gelern im einem Grirablatt mit 
theilten, wurben in ber auf 3 Uhr anberaumten Stadt 
ratheſtzung bie Herren K. Hohle zum Bürgermeifter 
BD. Raquet zum L Mbjunften uns P. Emig zum 
II. Adjuntten mit folt Stimmeneinheligleit wiedetge ⸗ 
wählt Bei den Wahlen ber Herren Adfunlien fielen 
1 ep. 2 Stimmen auf Herrn Banfırr Bocking, bei 
ber Wahl des Dürgermeifters zwei auf Herta Ras 
quet 

» Die abmefenden Herren Ph. Röhm und Bur 
miller haben bie Wahl als Stabträthe angenom- 
men und ſchloſſen fi obiger Wahl an. 

— 2——— und ** neu erg 5* 
rat en in er Zeit ihre Pflicht 
erfüllt, fie werden fiher auch femerhin in 54 
digleit thun; hoffen wir, daß durch dieſes wieder ⸗ 
bolt te uensootum ber fo jehr nöthige 
Frieden in der Stabt wieber einlehre 

* Im den lehten zwei Poligeigerichtsfigungen mur« 
ben zwei hiefige Grnmohner, der eine wegen fcdharfen 
Fahrend um eine Ede zu 14 Tagen und der andere 
tuegen zu icharien Reitens zu 10 Zagen Saft werur: 
teilt! (Probatum est.) 

t Speper, 1. Sept. Der Stand ber Cholera 
im heſiget Stadt iR bis jrät folgender: 25. Hug. er. 
1, geil. 0; 26. Aug. eit. 1, geil. 0; 27. Aug en. 
1, geſt 15 28. Aug, er; 1, geil. 1; 29. Aug, nk. 
1, geh. 1; 30. Aug. er. 0, get. 1; 81. Aug, erl. 
0, gef. 1 Peiſon. lamen alfo im Bangen bisher 
5 Erfrantumgsfältenor, bie alle tödlich embeien. 


(Bt. 8) 

$ Bom Behirge, 1. September, Das in den 
verfchiedenen pfäl, Blättern angelündigte Bereinsfeit 
bed Drabenfiels-Giub fand gehern auf dem Bla- 
teau des Felſen gan) nah bem audgegebenen Brogramın 
ftatt. Dögleich Das allerdings zwerfelhafte Wetter man · 
hen zusidhielt, fo war doch eine beträchtliche Anzahl 
Üeftbeiucher erichienem, die ſich im ber friſchen, reinen 
Bergesluft an ber großartigen Fernſicht ergögten, bei 
töftlichem Reben« und Berftenfaft labten und bei pie! 
und Tan, auf's angenehmfte unterhielten Rad) mei 
Ur wurde die N-ihsfahme auf dem erbodenen Me» 
fternfelfen aufgepflangt, wobei der Vereinsvot ſtand, Dr. 
Dr. Schlepp bon Dürkheim eine Ihmunghafte An- 
ſpracht hielt, ber dann auf bem Haubtielfen durch Hr. 
Rath Roc von Raiferslautern bie Feſttede folgte, In 
berjelben gab Redner ben Asweſenden eine vollſtän ⸗ 
bige Beſchreibung der jo interefjanten Beidichte des gr+ 
börmten Siegfried, über feinen Aufenthalt in Worms, 
ſeire Übenteser wit dem feuerfprienden Draden, iwele 
er in den Höhlen dieſes Fellens hauste, über den trar 
giihen Zob des Helden buch Hogen, fowie über ben 


räthl:lhaften Nidelungenſchad und ging dabei zurüdsis | AL 


in's ;6. Jahrhundert, Bei feinem bödft fpannenden 
Vorirag leiteten ihm Geſchichte und Sage, fowie gamı 
befonderd die großartige und bedeutende Dichter ſchöp⸗ 
fung der mittelfochdentfhen epifhen Bolläporfie: Das 
Nibelungeniied. Ulfeitiger Applaus folgte die 
(em gebiegenen Vortrag, 

Da indeffen Dad Wetter immer bebenllicher wurde, 
ja eim feiner Regen fid bereits einftelte, fo entſchloß 
man ſich gegen 5 Uhr zum Nüdiuge nah Lambrecht, 
wo das Fit burd einen Ball feinen Abſchluß fant. 

T Rannheim, 30. Hugufl. Nachdem im bier 
len andern Städten bereits auf gefunbheitsigäpliches, 
d, b. ſautes ober werborbenes Bier poligeilicherfeits ne 
fahndet witd, has ſich dm Verachmen nad auch der 
bielige Brfundpeitsrar; entidleif:m, ım ähnlichet Weiſe 
eine Au ſicht zu üben, und wird in Bulunft alles ber- 
dachtige Gebräu einer forglältigen Prüfung unterzie« 
ben laſſen. Die Gontrole über ſahlechtes Bier wirb auch 
ferner feltfteebend dem Publikum üderlafen bleiben, 


NR.» 2) 
Zur Cebanfeler. 


Das halfen Eure ruhmgeltönten Thaten? 
Sie lamen hoch genug das Land zu Arh'n. 
Das mußt es, daß von euren blur'gen Kaegen, 
Auf taulend Blättern die Befchichte Spricht? 
tangofem, ſptecht mir mit bon euren Siegen, 
hr habt gefiegt, frei aber feid ihr night! 
Böranger, 





Hr, bie ihr emer Brut für Aönige 

Vergieht, wie Waffır, weldher Lohn bafür 
Ward euren Kindern ? Nichts ald Sclaperei, 
Nur North, mur blinde Dignftbarleit und Schläge, 


So ein frampole umb de Segiänher di im 
— 22 unſere Herzen * — a Ld6 oben, 
wie fie Heder m 1 
*4 ge ir a mögen ſich aniprüde 


ES A ELTERN. 
mi 
gef, uam den Bafn Geinh (*ie @heiera) abyupale. 


er: 
mädte | 7942, 


wen bos bie beit. Behlebe bimem, fih wm den Maflergraben 
m ber Dannbeimer-Strafe auch einmal anyumebmen, da bir 
keibe ofken ih, und bie Mustündkumgen bdesieiben wahrhaft 
efelereraenb find. 

) Wir wiederbolen 8, ba wir bie tnter ber Mihrif 
‚Deliemntliher Sporehfanf* verdifentlißten Artifet 
weber nach berem Form noch Yaba't werterien und die aamye 
Beramtimortiihtekt den Berlaffern überlafin. 


Dienftesnachrichten. : 

Bom 1. September 4, Re, an werten auf den Bahnlinien 
Neufladt: MemtbeimsLangentt und R want ochſdeder · Münfter 
am Giein Fin u⸗taur int Leden Ireten, Au birlem 
Amer wurden die Wififkenten Schaller, Winterfein und Am 
zon Pubwigebalen und Meilenjrel von Fegrneburg mas N us 
ſtade a. d. D. verliebt wmb der Mecchäft Sit von Amweibrhdiu 
zum Affidenten im Reußıdt a, d. &. ernaunt. WIE Bollamısı 
arbifien im Pubwlasbalen wurben ermımnt bie Hın be 
felranten Nebann Rreuper von Müribara Yokeh Koljimırr 
und Karl Maltns von Münden und Mickone Aum von 
Megrnabarg, Fecurt wurde der Mfiient Lebmaan von Zus 
wigtbaien nad Mraenöburg vettedi. 

Dem Bürgermeiflee Jacob Bunter M. in Jrhafım wurde 
im Anerkennung keines Linsjährigen unb erjorihichn Wirtend 
Im Gemeimberienfhe da⸗ Riberne Etzeenzeichen des Verdienae 
orden⸗ der badetiſchtu Mremr verlade⸗ 

Ernasnt yum Voſſaſlenſen in Neuſftadi der Moflerafie 
fanı Yateb Elf in Zmribehden. 

Die Oharri Hrrrbeimmsnber, Besiefsausts Landbau, wurde, 
von dem Bilhsie won Eyeger dem Priefler @. Merkel, Vſattet 
im Kandel, verlliben. 


Dandel Bertehr, uftrie und Yanbmwirthicmit. 
* Panbftuht, 1. 8* (Mitteipreib.) ver Kir. Main 
fr., Som 6 MBit, Surlı — M. — fr, Safer 
IR, 12 fr, Berfie— M.— fr., Wien 3 @, 30 fr, Pins 
ſen — A. — M., Orblen — A. — fr. 6 Dih. Kembrot 2 
fr, 4 Did, Butter BE fr, 1 Dpb. Bler 24 fr, I Bir. Kat⸗ 
tofein 2 A, — fr 
®* Kirhabelmholanben, 20, Huf Bulter per 

Op, 38-42 fr., 4 Eier 8-9 fr.. 2 Hanbfäie 5 fr, 

“"Ramnbeim $. Ervt. Baisen mb Ronaın le”, Verſte 
unb Safer 3 mtich wnwrändert, Dele und Detrolemm fill, 

Mayen, bierlänbilcher 16. —. A. bader. und norbbeutider 
191,—19 FR, harı — #, rufliiger IN, 181 Fe 
osgen 124, —H, A, Rırfie bierländ, 12,18%, RM. ofäte — 
— fl, emiberaiihe 13 —%/, 9, framlllhe ——— Mi, 
Dater efectii 10%, #,, %: auf Bieferung — R., Rerwen 17%, 
—18 N, Robleers umaariiber 17—— A, beuthier 171, 
fL, Vebnen ———— f., Klerfamen brurider I. —— — fi, alte 
Iber TI, —— FL, Laurtne —— fl. Blparieite -—, Beindl dm 
fl., faweile Pr, —fl,, Mübdl 19%, — M., faimoeife 20 -t, fl 
Wriernmebl pre 100 Kilo mit Sad Rr. 0 BO M. 30 ir., Rc. 
1IFR.O, Re un RB Mi 
Mal. — kr. Mosaemmehl Mr. 1 17 fl. 80 fr. 
Der brurinr Dirbmarlı war 


Grebit BB mu a a ne, Bi, by 
Braatabahn 3ETY HR), bi, Pomba ben 18H, HT 
Yelögefeliigaft 118%, 9; 


a69,—B7 ba, Drulhe Han 
zivt-Disconto 139%, by. FR. 

+ Stuttgart. I Brot, 1 Uber 40 Min, (Brinats 
Sxchöt ber Mramfineter Deitung.) Walzen mörtembernikher 
——, fül öher — cuſſticher OB. bapmilder 
NM 942 Kernen AM. A54, Were baderhſat Mi. 63: ungz⸗ 


60, Mei A ı Ei Mt Ar Sf 
. Robbere . — — Rüben A. ——. . 

+ Bor ber Rerafrafe. M. Auch im birfer 
Grab bat befanmtfich ber birejährige Aehbjahertet gresen 
Stabn in ben Weinbergen anarrichret, und zwar viel aräher 
no& ale am wlärzHaen 333 da beim Elneſen dee 
vderbangnißeollen Jtoſſea bir Rebſchoſſe bier |bem viel mriter 
entwhtelt waren. Gin Wribes zit ouch von bem biesjährigen 
Dshanafihten. dir fand am der MWeraftrahe fe reich nd, im 
bi fen Rıbme aber bir Obhbımmbellger duch rus mhar beirie⸗ 
* Dagesen Acht der Tabat, der Ion dieiſach z ärntet iR, 
{br Ihön. GGeet) 

+ Priefwohbelöärberung für 2 Biemnise, 
Umer ber firma „Dandic iftene@rwebision Berlin” wurde eim 
news Weternehmem ins Leben germfen, meiihrs barim beftch, 
im Deuniblms uad OrMrreit hramelrte Birke für den Weis 
vom 2 Tiennigen am bed diem, Iron be Mer, wis Dies or 
möztiht yeirb. belt man Ao'gmdis mit: Die „Dradihrälsene 
Grpebitiem" Ichaftı Brielboren am, vrefden mit dem membomlie 
dm Pehbriimartın (aufarflebt ober elmuehtemerlih Der 
Breis diefer Brieimarfen. bie nur von ber Tell ie beyicben 
lad, id — Hr briagte Grprkition — der aemöhnlice aeiepe 
Tide mom einem Silderneoiben, Bir Grpebirkn ve· tauſt abır 
ſolche ardempelte Briefkogm für 2 Pimmnige ver Städ, und 
Seht Ah der Hasfadl von 1 Pirnmigzm durch bie Girmayıne 
aus ben Anferaten. mit demen Ar bir zmeise Säle ber Brieie 
bay bebrät, Werkemprrin aber jolhr Mehite iR bie Don, 
dur über biefr Wrürfe den Cha after armäinlider franfire 
ier dir haben WE wird alle mur barauf ınfommen eine 


+r für die Dawr ausbalım farn, am m Beiribegen zu 
nädfl einem Schaben * 1D — An. ae 
* Daris, 1. Sepibr, (Probuftenmartt,) Mübdl ef, 


foljembe Cu — 139 140 267 367 4932 455 Hb2 617 
on 584 908 1 BR 1088 1702 1796 1888 1885 1996 
2023 2060 2186 24 7869 2353 2414 2502 2498 2784 
2813 2874 2990 3157 3191 380 432 Au45 46h 3490 
3713 3725 3807 A186 3:17 3959 3983 4044 4107 az 
4292 4296 4200 4659 4697 4754 4780 4792 4919 H083 
5965 b241 58 HUB HUT Hiak 6494 6702 ATR9 BAM 
4 5390 538) 8900 6129 6263 6459 6768 TIBE 7456 


nk u a 
Todes · Tai 


Alen Freunden und Bekanmtn die 
traurige MWittbeilunn, dab es Geat 
ben Allmächtigen gefallen bat, tens 
fern innigft geliebten Hatten, Bater, 


Bruder und — 
Ludwig Reichert, 
im Beben Boficonbucteur, 
Montag Mittag um 4 Ubr, nadı 
langem idmeren Stranfenlager, Im 
Teinem 48,-Lebendjahee, mit den beit. 
Sterbfacramsenten verieben, zu fi) ab» 


2 Beerdigung findet Mittwoch, 
Nachmittags um 5 br ftnit. 


Um: ftille Tbellmabme bitten 
Kalferdlantern, 1. Semibr. 1873. 
Die tranernb Ointerbliebeuen. 


Er ift nicht mehr, fo lauten unlere 
Klagen, 

or, ber Alles für und war, 

Per unfer Süd gefucht im feinen Be: 
benätagen, 

Der ein getreuet Gatte und Water 
filr un® war, 

So wie bie Ströme nieverismten, 

Schlef er im Scheoh bed Todes ein, 

Du famft rlöher, ibm zu minfem, 

Sein Auge brad und r war Den! ! 

Der eini'ne Troft, der uns noch bleibt, 

In Wiederſeh'n im Emigfeit, 





Picitation. 

DonnreRan. den 18, September 1871, 
Hadımttags 2 Uhr im Mafdiclöfchen kelbit, 
Taflen die Mittwe, Kinder und Erden des 
dajelbr verlestien Danlel Mind, bie 
folgenden Immobilien abibeilungssalder ds 
fentlidh im @igentbum verfteigern, namtich: 

1. BlanMto AR, Mia und ZU — 
4 Togwert 204,, Des. Grundiläce, 
worauf ein Wohnbaus mit Badedaus 
Wirthſchaſts und Sartenanlanen, Stall 
fung, bofraum, Ader, Dedung nebit 
Ztelnbruch umd jonitigen Aubcbönungent, 
oel ganı im der Wäbe ber Siadi 
KRoilerdfautern — das Waldichlöh- 

,„ umb begremit durch Dobanı 
ayer, Wald und die Etiembaim ; 

2. Mamf%ro. 1451% — 12 Desimalen 
ürundbfläcdee, morauf ein meuerbautes 
smelndriges Bohnbaus mit Hofraum, 
Öbarien und Nubebörben, gelegen zu 
Railerölautern überm Bruch und ber 
premmt durd Schöneberger und Uteg; 

2. Blau Rro. 0, — 1 Toagmwerf 10 
Dezimalen Ader am Yämmchedbern, 
Hann Railerklautern, neben Jobannes 
Deinrid und Wald. 

Vermöge feiner günftinen Lage und feiner 
großen Auszebnumng eignet fih das Hal 
hlößcben auch zur Unlage eines jeden ard: 
Heren Etabliiements. 

Ralierdlautern, den 30. Auguf 1871. 
9,13,9,2:) IAld en, f, Rotär. 


TanzUnterridt. 
Damen und Hertren die erge 
benfte Amseice, daf ic Dienftag, 


den 9. September, Adends 3 
Ur einen 


Eam-Cours 


eröfine. 
Eine Alte nur gefäligen Gingeichrumg 
Tiegt bei min offen. 
x) Hodadtungsvoll 
Eng. Särtl, Tanzlehrer. 


Vohnmgsveränderung. 


Dieine Wohnung befindet Ad von heute 
an im „Haufe des Hettn Hornes Binder der 
Dierbrauerei bes tn Schul. 

Augleih bringe ih mein 


Hrtgeichäft 


in empiehlende Erinnerung. 
Adlungsuod 


©. Eckardt, 


+, Sutmachermeifter, 


Geihäfts - Empfehlung. 
Der Itnterseidgnete bringt jeim Meſchãſt als 
BertfedernHeiniger 
in empfeblewdbe Erinnerung. 








Franz Schmitt. 
Wohndaft bei Bine. Butb In ber ftlofter: 
gosie. 14,'jm 


Dledrere 


Buchbinder-Sehilfen 


erben genen autes Salate zum johorkigen 
Grmisit gefuce. 5,0 


wii Kb. Schnell 
Bindkeimergeffe 4 Hranffurt * Pain. 


Verein deutscher Kampfgenossen. 
Heute Dienftag, 2. September, Abends 8 Ihr, im Cafe Frib 
Genrütbliche Bibend-linterbaltung 

edan. 


ur Erinnerung an Die Capitulativn von & 
Pe er freien @intrtt — Nichtmitglieder zabln 6 fr. 


Lebens· Penfiong- und Seißrenten-Perficherungs- 
Geſellſchaft „„Melunnnan"* in Halle a. ©. 


Wir bringen bierburd zur öfferilichen Kenntnih, ba wir Herrn 
Gustav Wetz in Raijerslautern eine Hanptagentur 


unferer Gesellfhaft übertragen babem, 


Halle efS., ben 29, Angnft 1873. 


(9,18 


Die Direclion. 


Fr. Lichtenberger & Weiner 


in Zudwigsbafen aRb. 


Hoflieferanten Sr. königl. Hoheit bes Großherzogs von Heffen, 
empieblen ihr reihheltig affortirtes Tranfibtager in fransilihen und fpaniidhen weiß 


und reib Meinen, worunter nwögeridnete 


twrine 


"Die infäufe nahmen im verfleilenen gerdfte an den Prodbuctionsplägen per: 
—— 3* ir in der Lage Find, — die billigften Vreife zu motiren. Miro: 


ben gratis. 


,13,6 


ganddreſchmaſchinen 


mit Strobfhüttler werden für 2 fl. ver Tag ausgeliehen bei 


9,2) 


Er. Brozler, Päariſerſtraßt Nr. 14. 


In der Weinhandlung 


vn Ph. Getz $5 Comp., Marplatz. 


wird Mein über Die Straße abgegeben von 18 fr. am per Liter 


und höher. 


-Fabrik 


Dünger 


8, 


von 


Ph. H. Hellwig 


Biedeöheim [Rheinpfalz]. 
Empfeble zur Herbftfaat mein Fabrikat 


Ich babe mir zur Aufgabe gemasbt, nur gute Wagte su liefern. Die Dinner find 
meiftentheri$ aus thlericen Stoffen anfammengeießt, und glaube id), jeder WKoncurrens 


begeanen su fünnem. 
En ze 


Ermlb 


Vgenten gegen gute Probifion geſucht. ng 





3°, Holländische 


Communal-Loose 


der Maatschappiy voor Gemeete Grediet à fi. 100 Na. 
4 Ziehungen jährlich, 
nächste Ziehung 15. Oktober 1873. 


Couponzahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 
mit Prämien von fl, 25,000, 0. 20,000, 1. 6000,1. 5000, 


nl. 1500, 1. 1250, ü. 500, 


0. 330, 0. 2350, 0. 200, 


fi. 150 und fl. 140. 

Diese Loose können als eine unbelingt solide Capitalan- 
lage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine Ge- 
winnchance gewährt, 

Die Begebung derselben wurde übertragen: 

der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M, 
den Herren Block & Cie. in Berlin 





Ein junger Mann 
weiber 2 Achre Me Gewerbſchule beſucht 
bat, und mat guten Zeuaniſſen ausgeſtattet 
ii, ſucht auf kinem Bureau per einer Jab⸗ 
rit eine Stede Näheres in ber Erpebition 
ber Pfalz. Bolfsstg. 5), 


PRP d! 
Rfer 

Ein gut gefahtenes und gerit- 
tenes billig zu verlaufen. Näheres 


in der Expedition der Pfälziichen 
Volkszeitung. (er 


in junge 


a2 | von 19-14 Jabren findet fofort dauernde 


und loßmende Arbert bei 


mM. Borfcht 


—1* erfragen in ber —— der Biäls. 
WBwe. | Keen. (208,7,5 | Weihbrod non 2 Prund 20 fr. 


Wu 


Sin Lithographenfefrfing 
—— — den gunigſten Bebinns 


WE. Borfcht Wive. : 
10—12 füchtige Arbeiter 


erbalten bei hoben Lohn dauernde Beſchaf⸗ 
tigung bei 
Ehr Robden, Schubmader 


in Aeulladt 0/5 9,15p,5 
Reileentihäbigung wird vergütet, 





vernnethen eime 


äderei nebit fchöner 
Wohnun 


Ir, 





Gewerbeverein. 
YVerfommlung heute Abenb 8 Uhr 
Gafs friß 
Zagesorbnung: 

1, Wahl der Delegirten. 
2) Rorihläge für die Eagedorbrumg‘ 
Delegirten-Berlammkumg, u 
Y) Beiprehung über bie 
welche veranlaßt find burdh 





















flon, 


Schuhmaher-Berei 
Morgen, Mittmod, Abends 8 


Berfanmlung 
Sheittmufter für Schaftftiefelm 
sumalten, werden vorgelegt, 


Im einer der bedeutenbflen Stäbte 
Saarbeuirtes ift eine 4 N 
Kupferihmiede 
mit @elbgicherei und D rei, 
audgebehnter Runbichaft, — 
Kränlichleit des Beſtkers gi 
Vedingungen zu verlaufen ober 
mietben. ijranco Offerten aus 
en - Herren ME I 

ogler, Antoncen-@zpebitiom 
Sodftrahe 115 ’ 


Ein MWittwer, angebender I 
von mehreren Rindern, Befiner eine 
tablem unb nuten ekhiitesz ug 
Dame im Alter zmtiden 30 
ren, bie Giche su Findern bat, 
tin. &imas Vermögen erm 
Hebingung. Strenge Dierreiion 
face, Offerten, wenn möglich 
ſaung einer Pbotograpdie, 
inter ber Chiffre A. F, G. an bie 
tion der Böhlziichen Bolfdzeitumg zug) 
belörberung zu richten e 


Zu verpach 
crer 21 bectared Adler und IK 
Bieien im Unter-Elfab. 

Näheres bei Motar Petri In 
unferm Wald, Eljoß, ju erfragen. 









eine Parterre:Wodnung, beftehend ind; 
merm, Küche und Bubehär komie Br 
arten, bealehbar bis 1, Monemder, j 
Ienit cd! er, h iofübre 
3m ftgalie, 


1 Schußmachergel 


kann fotort Arbeit echallen bei 


Martin Wr i 
Widerruf, 


Unterzeibreter nimmt hiermit alle 
Teter Mobler, Steinhauer biz 
machten Yeuherumgen Öffentlid ir, 
nd Aranz 


Stadt Kaiferslant 
FruchtsMittelpreife v. 2, Gent, I 
Quan⸗ j Mittels . 

Senat. |Giae |pecne [nom 
lartem. Seen IA er. fi tele 
a —A— 


— 41+ 





* 


* 
















EISIESSIS 
TTTDI 
s164 


ei; 1141 


ur 


lolalsaula 


"Roalferslautern, 2. Set. IE 
(ictuallenmartt.) Butter p, Did, IG-BE 
4 Eier 8 fr. Rartoflein per Str. ZUEH 
Sb If. 1. — an a 
Mlecheu 1 A. 36 Er. 


Prantfurter Coure vom 
@elxt 





+ orten fl. 
Breuhiäche Friedrich „| 988 
gioden  . ". ... 202 

- ‚Domdte „. .:..:.19 
ollänbiidte fl 10:Stüde „| 9 W 
eu 6 53 

„ Mm. .../ 58 

2 BranfnStüde. - ,. . | 9 

bitto mt .18 
Gngliihe Sovereians -. „ » |11 
Rulfikhe Imperiates , » „| 8 
5 Frauten Thaler — 
Dollars in d ı 2 u® 


Dieconio 4%. 


Ein Kormbrob von 6 und 32 
Grmilhtbrob won 3 Phtend 20 


— 
—— 


F 


Nalzildje Volkszeitung, 














inte rar, Aueh Semunt tiger Rebackene . Hager, ' Erägeciohen 4 R. w. in 6 Bayerumit Aus ber 
ae ag ha Biete — * auberbemn sms —— x Pal. Hager eig 1 Loch. = Free men Ka * 
Bien als aut ge · Rreuger, eudwär Rreug ieripaktige © 
— viert heil in Rallerblanierm ai Den und Berta Ir aacuderci 9%. Heide to Mailıcztamterm. | seile aber Deren arm bereit, 
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Nro. 210. Meiferslautern, Mittwoch, 3. September 1878 71. Jahre 
( F bie „Biähifäe Bollse | Blade volfommen, dapeıen — „Rorbbeutiäe | Mi der Rifaufleimenden Rlhı fit e8 mad dem 
Seftellungen —* —* un Allgemeiner ein —* beoentliches Geſtcht dazu. Sie ah 


„Afäher Journal” noch fehr windig aus. Genann- 
1e8 Blatt veröffentlicht folgenbe Adreffe: 


„Den Herren Wählern der Of-, Nord: und Weſt · 
Gantone der Stadt Straßburg." Theu 
Verflofjenen 21. und 29. Juni haben Gie uns durch 
Ihre Stimmen das Mandat anpertraut, Sie im Bes 
Hrödtage zu vertreten, und wir haben daſſelbe ange: 
nommen mit ber feiten Mbfiht, es naach Gewiffen 
und nach Kräften zu erfüllen, Im ber Boifchengeit 
Moden 
nad ben Wahlen, eine Raiferliche Berorbrtumg, bie 
ben Mübürgern der Beyirkötage einen Eih auferlegt. 

hen gungen 
im Besirfätage uniern Pop einzunehmen, indem wir 
hochlich bedauerten, während der ganzen Dauer einer 
Seifion, deren Wichtigkeit feinem Bueifel unterliegt, 
brei Gantone unferer Stadt nicht vertreten zu fehen, 
Wir Hoffen, Iheuere Mitbürger, dab Sie bie Gründe 
—— werden, bie uns beoogen, in foldhen Ber» 

f 


lonat Geptemder dei allem Lönigl. Poſter 
:bitionen, ben Poftboten, fomie in ber €r 
‚bition dei Blattes und von ben Trägern an- 
hommen, — Breis 30 fr, 


Bolitiſche Ueberſicht. 


Kaiſers lautern, 3. September. 
abalt: Zur Seoansradieier. — Modernes Muderthum, 
— Gtatiftiides, — Broglie in 1000 Bengiten. — Die 
Reife dea Ro galautsoms, — Spaniiches. 

Der Tag von Sedan iſt vorüber, und unfere 
lofynkcafizten Ghaunin’s haben Heute als Rad. 
er wohl mehr ober minder das Verunügen, gleich 
e ber alte Herr v. Robenilein „tinen Harung im 
alze” von wegen beim zu viel genoffenen „Malvar 
" effen zu mäffen. Im Großen und Ganyn if 
® Feier als eine gründlih verfnallte anzufehen, 
am die Mehrzahl der deutichen Stäbte wollte von 
‚fer Meier micha wiſſen, und diejenigen, melde 
:er Geflnnung waren, fie zogen ed vor in weh · 
kthiger Beſchauung der ſutchtbaren Menge von 


nennt bie Oppofition, im mwelder fih bie 1500 Par 
foren ber Probingen Drandendurg und Pommern 
gegenüber der Staats: und Kichen-Berwaltung ge 
halten, ein höchft befrembliches — ber Zeit. 
Sie fragt, was denn diefe Poftoren gegen bie 
Staatd- und Rircengemalt, gegen melde fie Ach in 
fo ſchroffet Meise außgelproden, und gegen die ir 
Kenpolittiche Belepnebung, weiche von ihrem äufer 
fen Zorn betroffen werde, einzuwenden hätten? Auch 
ihre joinmülßigiien Nedbmer hätten sugeflanden, bafı 
die Slaatsregierung formell im Rechte fei, und bafı 
man fi Über Angriffe auf ben Blaubendbeftand 
ber evangellichen Kirch⸗ nit beſchweren könne. Und 
gleihmohl fühlten ih bieie Bertreter der Intberie 
Ihen Kirche im ihrem Gewiſſen gedrungen, ein 
Zeugniß abzulegen, welches den Gtant in feinem 
—* gegen die Tatholiiche Kirch: auf das Schwerte 
belafte. 

Bere! da rheche's mach meuen Reihöfeinden. Mber 
nur au, wir haben unfer Gaude am bieiem Neritalen 


Sänf, was man fih in frügeren Jahren mit der 
fern zu gedenken, welche dieier Tag am Menicen erdenfichften Liebe großgejonen bat, wirb man eben, 
en gekoſtet bat, Der ihönerme Thron des zweiten | wenn s anfängt umbequem zu werden, nicht mehr fo 
faren im 19, Jahrhundert, num ja, er wurde on ſchnell los! 
fem Tage jerirämmert, haben wir bavurd etwas Der Brulio-Ertrag der Höle und gemeinſchaft · 
die Sache der Freiheit gewonnen? Nein, und | Tichen Berbrauchsfteuern im Hollgebiete des deulſchen 
‚rmals fagen wir nein, außer man müßte basei- | Neiches im ber Zeit vom 1. Yannar bis Ende Jul 
te MiltärBubger für eine glorreiche Errungen+ | dieies Jahres belief fich auf 52:517,280 Täler. gegen 
ıft bes durch die Schlarht von Sedan möglich pe» | 48.242,950 Thle. im entſprechenden Zeitraume des 
tbenen unb neu geihaffenen Parlamentariämus Vorjahres, ifi alio um 9,374,33C: Thlr. oder als 
en, beffen Thärigteit mu der Nationalliberalis: | pr, gefliegen Hiervon if jedoch in Abzug au brinr 
8 und der Schahhynſchah im richtigen Berftänds» | gen die file gemeinfhaftihe Mechmung gejahlten 
feiner Leitungen, die märbige Anerkennung nicht | Ausfuhrvergütungen mit 2,953,688 Thlr. (1872 
verfagen vermohte. Mie {hön find die Morte 1,327,935 Thlr.) und verbleibt danach eine Einnahme 
Heder'8 bie er bei feinem Mhfhied in Mannheim | von 49,568,592% Chir, welde diejenige des Borjapı 
ab, gegenüber dem Treiben unferer Nationalier- | ced um 7,648,577 Thle. ober 18, pCt. überfteiat 
’u, bie anbers denteude als Reichs felnde zu begeichnen Auf die einpelnen Angabengmeige entfallen hiervon : 
‘$ bei der Hand find: „Es pibt Prinzipien, die | Ein- und Ausgangdrol 27,160,489 Thlt. (gegen 
feit Rechen wie bie Meit, und muc blinde erkennen | 1872 mehr 4.025.688 Zhlr,), Rübenzudsrheuer 
nit,“ und wenn mar ſolche Prinzipien bat, das | 5,774,773 Thlr. (mehr 2,459,755 Thle.), Saljfteuer 
it, fi) die Einheit ohne bie Fteihel unmöglich zu | 5,979,401 Thlr. (mehr 90,030 Thlr.), Tabafitener 
kn vermag, io fünnen mir geirofi das Wort | 175,748 Thır. (mentger 34,082 Täle.), Vranntwein« 
achs ſe inde über uns ergeben lafſen. Wir jagen | ftener 7,419,709 Thlr. (mehr 574,759 Thlr.), Le 
em Vhantome nad, wir wiſſen wofür wir fämpfen | dergam.sabgaben von 

feine „Sedanfeler* wird uns von bem vorge | (mehr 8492 Thlr.), Braufleuer 3,976,176 Thaler 
ten Weſe abbringen. (mebr 490,110 Thle.), Mebergangsobgaben von Bier 
Die Verhandlungen ber evangelifch-Luberiichen n lr.). 

ſerenz befriedigt bie Sorte der Kreunentungeman · Bielleiht verhilft ung Dieies olängenbe Ergebriß 
von dem Schlage ber Nleift-Rehom’s und Senffte | wieder zu einer meuwen Neichsfleuer, 


theuern und unalüdtichen Stabt vertheidigen, 
Straßburg, den 29, Yuguft 1973, & Sautb, 9. 
Beyer, 8 Hueber“ 


Nah einer Eorreiponbeny ber „Time“ aus Bar 
ris beabfichtigen bie Fuflontften bei nem Miederaur 
lammentrift der Miemblöe ben Antrag auf Em 
führung ber Monardie nicht zu ſtellen, jondern- e8 


chledt babei weg, ja deren Organe werden volllän- 
big im den Roth gejogen. Die legte Rede Broglie's 











Die Löwenbändigerinnen. |rfig Hrammen fprchen. Ih denke, was unfere 


den Hufbraufen wirb die Sache nicht in ein anderıs 
Nevclt ven I. Arügen, Jungen betrifft, fo gilt vie Kedensart meines alten Stadium treien. Wan ſchadet feiner Gefundheit, wei · 
—* Peter: Womit der eine gewoſchen, iſt ber andere ger | ter komme doch midts Bei der Übergroien Hihe Geraus. 
(20. Portiegung.) trodaet, für Beide. Deiner ft fo eim Usthier , eın 
Dee Sort Rentier hatte fid) außer Aıhem geiprocen, | Hume, der meine ı 


3% bin dur& ben Beſuch des Hırım Fachſer mit 
weniger in Darniſch gerathen als Du. Aber am Dei 
nem Wiüthen fehe ich, daß es eine Thorbeit if, Wegen 
Dinge zu zofen, bie fih befier mit Falıım Blut ab. 
machen laflen. So viel Rebe ſeſt, daß unfere beiben 
Herren Sohne auf dem Punkte firhen, ws graue 
Haare vor der Zeit ju madıen,” 

„Unfinn, Dein’s ift ia ſchon beinahe weit,” brummete 
ber Hemtier, „Bei mir kann dad aber einireten, aber 
ich will meine ſchwarze Berrüde, mit der ich wor Jah · 
zen biverfe Frautaimimet bezauderte, aicht Buch mei⸗ 
nem Sclingel einbüßen. Her Bott, wenn ber Junge 
mir jegt unter die Dände gericte — ih Lönnte 
er wie ich heute Morgen den Buderer tralt irt 

"War benn Dein Sehn nit zu Haufe, als t 
Bucher zu Die fam?r fragte Heer vom 

„Der zu Haufer" derfepte Otimet Ar erlich. 
„Dein Gere Sohn bat iha ja Thom heute ftah um & 
—— Du fiehſt alfe, dab Dein Fran ber 

er PR 


„Wo molten fie benn don um biefe Slunde 
bin?“ fragte der Dausberr raſch. 
(Forfepung folgt) 


fl es auch. Wein Eohn i fo 
im bie Pig den Dienjt verlagte, Zum wiffeniod, auf dem Heichtgum feines Bateıs —8 
afluß traf mo He at von Stihhuften hınzu, | ber michiswärdigen Wucherern Geld über Gelb zu 
bem zw en ed er dit, feit er das Pumpen und, wie ich vothin aus Deinen Reden ger 
lere Leben u . nn Seia rotbes | merk habe, ftchı Dein Laul auch mit der Harpipr, bem 
vn altım werthen Freund Idane Pau, „da. ja, ja, Ike der Rentier sol. „Aber i 
—— en ich ber jabie ga —— N Richta Nicht⸗ * und a 
Ten. illen, ., | er mir zu en fallen follte, und wena feine Hits 
"Beten," nef a he Bat at, meine awechnervige Doroiken, die ben Jungen 
, — m it * wahren —— — bee Teppich 
‚we md ab | 58 Zimmers mit en Überihimemmen und bie 

Der alte ee Fe = un mit ihren Rrämpfen Nieten machen folk.» 
I. —— mit dr Fauft auf dem Rüden zu | er doqh Beheimrath mußte unwilfäcih Läden, Hatte 
hie, Idye Äclagende Semedinm denn tie en | feine FÜR einmal eimer folden Serne im Haufe 
ehligen Felgen hatıe, dab der Hufen des biaen | Heim VGewis beigewohat, Dur bie jene Dame ben 
tm nad die Minute aufhdcte, dab er Dann Die] gubetdrte, dh" er N4 au mod fo mäthend 
Hoffnen Augen wieder weit aufıiß und einen | zwingen a à943 — —— au 
—73 be bringen mußte, ebigle en jeinen au 
—— bes — — Be das alte Spiel war im Glen überzeugt, 
m Gepemraip Tahıe begätigend feine Hand. Zagen wiederholen merbe, Grfolg in den nädjiter 
„Du fichft, was and Deinem Uderſprudeiaden Zorn | feinen Kopf a rg dert Ditmer auf 
Arpen kann,” fagte ex freundlich, Laß' ums jet „Rahig, alter h a 


fol ihm fogar von Mac Mabon bielirt worden 
fein! — 

Die Meile bes „Be gulantuomo* nah Wien und 
Berlin Scheint einen ſtarlen poluiſchen Hintergrund 
zu haben. Belannilid if König Bicee Emanuel 
nichts weniger ald frangoienfeindlih aefinnt, indeß 
die Veftrebungen des franzöflihen Glerus ywingen 
ibn, noch einmal die erprobte Hülfe feines alten 
VDundedgenoſſen Preußen anzurufen, Sie wird ihm 
werben, nur iſt und heute noch zweiſelhaſt, wos 
Defterreich bei der ganzen Geſchichte für ein Mole zu 
fpielen haben fol, ba ja Jedermann belaunt, dab 
ton am Wiener Hofe auch Heute noh weit cher ge⸗ 
neigt iſt, bie Hand des P. Were gu kuſſen. als ſich 
in ein Bündeik einaulafien, das ihm verdammt me: 
mir olden wird, Es liegt etwas im der Luflt, das 
mn mohl am richtigſten mit dem Worte „Gruieln* 
krzerdinet und eine nellude Vreifion dürfte von beie 
dia, nem Berliner ſowohl wie Romiſchen Gabinette, 
af Audtaſſy ausgeilbt worben fein. Das Gtuſeln 
ed ficht gerade fo aus, ala ob wir wieder voreinem 
fofh.n, Frößlihen Kriege Aänden. Stoff genug iſt 
ja da. 68 find bie —— rothen und forte 
ı&hrislihen Neisfeinde, die diesmal ala Aushänger 
ſchild für etwaige Vereinbarungen zu ben gesen fie 
zu treffenden Maßregein dienen müſſen. Zur Unter 
flilgung umd Förderung der Neaciion haben ſich noch 
zu jener Zeit willige Miniflerbände gefunden, un) 
das bereits wantende Minifterium Mingbetti, nun es 
Hommert fih eben on einem Strohhalm an, um 
feine m u reiten, e 

Dingpetti hat allerdings Recht, wenn er bie Politil 
Broglies fürchtet, er würde aber buffer daran thun, 
den verfahrenen Staatslarren daducch retten zu iu 
en, wenn er ſich die Liebe bes italieniſchen Volles 
zu erwerben wäßte, Ein neuer Arteg bringt Jralien 
panz fer dem Staatsbanferott nahe, Man reipec: 
tire den Volls willen und als Frucht dieſer Goncel: 
fionen wird er ber Unterſtüzung durch bad Wolf 
ficher irin. 

Aus Spanien iſt jede Sunde bie Uebergnbe 
von Gartanena, dem Iepten ſeſten Aufluchtsort 
ber Spnjurreetion zu erwarten. Mäsrenn wir bies 
fhreinen, dürfte bereits ihr Schidial entihienen fein. 
zu wird der Rumpf dort mit einer Harin 

ıgleit geführt werden, der und lelder @oltes bas 
fülımmfle befü-chtem läßt, vieleicht an die Greuel ⸗ 
thaten ber Pariser Gommune erinnern wird, Der Carlis · 
mus ideint ſich auf die erhaltenen Schlappen erho- 
lem zu müſſen, wenigleus waren feine Akionen im 
ben I-Hten Tagen nleib Null. 


Deutſches Reid. 

* Münden. Die Staatsminiflerien bes In ⸗ 
nern und bed Kriegs haben beflimmt, dab vie Gr 
ſatz· Reſerviflen 1. Tlaſſe von jegt ab an bem für 
bie N iersiften und Lanbmehrleute vorgeſchtiebenen 
Glaififitationsortfahren theilnehmen tilrfen. Es dür: 
fen auc ſolche im dritten Goncurtenjjahre befindliche 
Milisärpflichtige zurelaffen werben, deren Webermeis 
fünz jut Erfagneferoe 1. Elaffe feitens der Baylıkar 
Etſad Commiſſion beantragt worden if. Die Aabi 
ber Zurüchzeſtellten darf im Allgemeinen 5 Bıozent 
ber in dem beirefjenben Bezltle Überhaupt Bo han- 


benen nicht Aberfleigen. Eine Pıhfung ber bäusli- | jer 


chen Berbältnifie gedadter Miliräcpfluhtigen bei der 
Einberurung findet mit mehr ftatt. Die Erfog-Ner 
ferviften, melde auf Berüdjihtigung Anfprühe ma: 
en, babe ihre Geſuche vor Begiun bes jährlichen 
Erjapgithäfts bei dem Vürgermeifter anzubringen. 
X Münden, 1. Sept. Das Rriensminiflerium 
bat neuerdings den commanbirenten @eneralen die 
GErmädtigung eribeilt, in denjenigen Gorpsdegirken, 
im melden die Gholera zum Ausbruch gelommen ift, 
die diegjährigen Herbftäbungen zu beicränten, e 
Bezirke des I bayır. Armercorps werben bahır led 
ch die adlichen Garmifonsübungen abgehalten; die 
eiſte Gavnlerie-Brigade jept ihre Uebungen auf bem 
Lechfelde fort; die Inipiciiung verſchledener Mbıhei- 
lungen des IL Armercorps burd den KRronpringen 
bed deulſchen Reiches wird im der Zeit vom 9.—15. 
d. Hatıfinden und wird ſich derſelbe zu diefem Be 
hufe nad Ansbach, Würgburg, Niınberg und Amberg 


ben. 

. Münden, 2. Sept. Bom Sonntap bis Mon- 
tag Abend kamen 28 Eikrankungen und 16 Ton 
fäle an der Gholera vor. 

* Nürnberg. Die „Kölner Zeitung“ hat au 
wieder einmal eıme große Gnidedung gemodt, und 
damit zu ben Arbeiten ber in Berlin tagenden wül 
lien, geheimen — abe 
hochſt ihägenswertben Beitrag t, Hr ber zu- 
nchmenven Maffen- Auswanrerung IR nämlid mie 
mand Underes quld, ald — mir hattens uns ben» 


. ken können — bie Ultramontanen! „So weit es ſich 


um tatholifhe Emigranten handelt,“ denuncirt die 
Kölnerin, „wird nah Mitiheitungen, bie wir für zur 
verläffig halten, von ber katholıfhen GBeifliätelt in 


1 


ten oldenbutziſchen Dorfe Schaar fand am So, 
Markt Matt, Zwei Truppenabtheilungen der Mn 
neriethem unter ſich in Streit, ber in Folge ws 
ſcheinlich zus Motiee Markifeier in Schlärerei autarı 
wobei 3 der Theilnehmer ſehr geſährlich mir Wi 
oder jonfligen Inſttumenſen verwundel wurden. d 
eine berielben iſt am Dienftag bereits feinen Ba 
ben erlegen, (03) 


Norbamerifa die Verlodung zur Ueberſiedelung ſöem ⸗ 
lich iſtematſch bettieben“ Der Böppinger Hohbzen ⸗ 
ſtaufen,“ weiß ein höchſt einfaches Gegenmitlel: „Mın 
laſſe in Preußen von dem altlatholiſchen und mude 
tiihen Cletus bie Berlodung zut Ueberfiedelung nad 
Preuden ebenfo yſtematiſch betreiben und es kann 
wicht fehlen, bat eine Menge Amerikaner berüber 
kommen werben. Over glaubt man es nicht?” (N. U.) 

Berlin Nah 5 5 des Poflgeiepes vom 28. 
Delober 1871 iſt das Briefgeheimnih unverlehlich. 
Die bei ſtrafgerichtlichen Unterfuhungen und in Go 
curde und civilprojeſſualiſchen Fällen norhmendigen 
Ausnahmen, welde in den Geſehrebungen der ein 
winen deatſchen Stoaten in ganz verichienener Weile 
angeorbnei worden, Sollen ducch ein Neidhägeich jeſt ⸗ 
geftellt werben. Der Neihstag wird fih, mie ver: 
fautet, in feiner nädlten Seifton waheſchelnlich hier · 
mit zu deſaſſen haben. 

* Derlim, 1. Sept. Der heute Vormittags 11 
Uhr Aattgehadten Gtundſteinlegung bes Cadentenhau · 
Ted zu Lichterfelde wohnten der Kaifer, die Railerin, 
ber Minifterpräfident, bie Miniſtet Camphauſen. 
Leonhardt, Fall, o. Ramele, Königsmarck. Delbrüd, 
Feldmarihal Molite, die Präfidenten Simion und 
v. Bennigfen, der Dberbürgermeifter Hobtecht, ber 
Stabiverorbnetenvorfizher Aohbaan und viele Gene 
tale bei. Der Kailer ipradı bei den vom ihm ger 
führten drei Sammerkhlägen: „Der Rriegerjagend 
zur Bildung, ber Armee zum Heil." Zum Schluff⸗ 
bee Feierlichkeit Dantıe @raf Room dem Kaiſer Nar 
mend der Armee, welche die gefammi: Nation um- 
ſpanue. Was die Armee im Kriege und Frieden 
volbringe, ſel der Ausdrud des mit för immig Der 
wadienn Volles; bie heutige Feler fei ein menes 
Zeuaniß von der Liebe des Landesvatets zur Armee 
und zum ganzen Volke. Graf Roon ſchloß miteinem 
Es auf den Katier, Der Kaiſet reichte Moon bir 

and und fprah: „Was die Armee erreicht bat, 
dankt fie zum grosen Theil auch Imen.“ Der Kal ⸗ 
fee danfte darauf auch dem Feldmacichall Molite und 
reichte ihm bie Hand, fprah mit dem Prafident⸗n 
des Neihetags, Simion, un? richtete ſchließlich einige 
Worte am bie Gaditten. — Fürit Bismaıd ift geitern 
Abend eingetroffen. 

* Berlin, 1. Sept. Aus guter Duelle gebt ber 
«R. f. Br.” von Baılin die Mistheilung u, dab mar 
im preußiihen Gultusminiflerinm entihloffen if, nad 
Verlauf von vier Moden den Erybiihof Ledochowski, 
jalla ex in feiner Noniteng verhatte, zur Riedetlen- 
ung feines Amtes aufzufordern. Wird Diefe Eaiſchlie ⸗ 
ung zut That, fo diifte allerdings mit den aufiä fir 
gen Biiköten bald genug tabula rasa gemacht iein ; 
denn es verfteht fi vom felbft, daß ber Regietung, 
foferne dieler Aufforderung nicht Felge geleiftet wird, 
feine andere Mohnakme, ala nie Abiegung des Po: 
fener Erzbiichofs übrig bleibt. 

Stuttgart, 2. Sapi, Die Sxbanfeier bezann 








































































Ausland, 


Wien, 28. Aug. In Ungarn wüihet bir ü, 
lera io ſtatt, daß vom 8. Juli bis 1. Hurt ie 
nit weniget ald 41,673 Perfonen erkrankten w 
15,855 Aarben, Der Beitaud an Kcanken wır » 
1. Auguſt 10.826, Mit Einrehnung der Todesil 
vom 1. bis 25. Auguft ſchätzt mam bie Zahl de: 
Ungarn an ber Cholera Geſtorbenen über uw 
Meniben, 

Wien, 1. Sept. Der internationale medikni 
Congtein wurde heule von bem Protector Etyun 
Nıiner eröffnet. 

* Baris, 1. Sept. Mic Mahon Hat bei hr 
Gnaden-Gommilfion zablreihe Begnadtaunge m 
veruetheilten Eommuniften aus Anlaß ber berariı 
enden gänzlichen Gebiets + Hiumung beantragt. - 
Der deuifhe Beiandte in Spanen, che. 8. Gin 
ift von bier nah Madrid zurüdzelehrt. 

arid, 1. Sept. Der Drientaliften-Gonges | 
heute unter zahlreicher Beibeiligung bes Hella 
erdff et morben. Der japaneſiſche Minifternie 
Samslhima Noanba wurde zum Präfidenten geach 
— Der ſpanliche Geſandte Adatzuja dankte in in 
Empianze am So nabend dem Minifter bes Ae 
mätioen file nie Aufrechterbaltung freuuinahben 
Her Beziehungen und bat um Fortichung derelie 
— Der „Francais” dementiert die Mittheilung sie 
repıtblifantihen Mattes, dah ber Herzog d. Br; 
der Ropablek zuneige, und erflärt, das Miniters 
des 24 Mai begilnftige Leine ber confervatina u 
ſichten auf Koften ber andern. 

Paris, 2. September. Villemeſſant fordın d 
Hoyatiiten Frankreichs auf, zum Auibau der Tel 
rien als Weichen? für ben Lünftigen Hertſchet ter 
ftenerm und eröffnet felber eine Subferiphion mit & 
Zeihnung von 40,000 Fanc. (J. 20) 

Bern, 1. Sept. Ja Lujern hat geltzen zu Ei 
Thiers' eine grogartige Doarion zahiteichet Dis 
ter in ber Schmeizg wohnender Frangoien ſtatiges 
den. Thierd prach bie Hoffnung auf Erhaltung I 
framyöniihen Republif ans. } 

* Olten, 1Sept. Dieber DelzgirtenBerian 
lung der ſchweizeriſchen lieberalen Katholikenuen 
vom Gentral-Gomie der Schweijeriſchen Altatiat 
unterhreiteies Refolutionen wurden angenonn 
Auferdem wurde dad Gentral-Gomite beante 
* jegt einige g uns vom Peinc'p ri 
yeftern Abend mit ter Befränzung ber @räber ne | lerany geforderte Rirhenreiocmen vorzunehmen u 
‚der beerdigten Todten aus bem deldzage 1870 un: | Die Delegirtem-Verfammlung behufs Gmtihen 
ver großem BVollspudrang, Der Wrätat Grrod hieis | Mer Gonfkituirunssfsagen wierer eimpuberwien. ? 
eine Grbähtnißree, General v. Sülpnagel, Goms deu Alıtatholifentog in Gonftanz wurde die Aw 
mandant des 13 Armeerorps, war auf dem Teich, | Munn von 17 Mir,liedeen beihloffen. Im Gay 
hof anmejeud. Jam nangen Sande waren Abends g| Daten 87 Telegirie anneiemd, Darunter Si 
—— euizündel. Die Befla ggung der Hau · * und Hpacintpe. Lehierer ſprach vie iii 
fer ift beute ganz allgemein, bie Geſchäfie feiern. f 
* Darmfladt, 1. Sept. Wie wir aud fiherfier| Rom. 1. Sept. Es verlautet aus guter Ds 
Duelle erfahren, Hat das General-Commando des 11, | DaB die Abreife des Räsigs Bicior Emanuel u 
Ürımeeco:pg wegen ded von einem Dificier deb 2. —* 9 die zweite de des Sıpemdyer c 
Drogoner Rogiments gegen 4 Dragoner wegen leich , 
ten Vergehens zur Wowendung gebtachten barbart- Kopenhagen, 1, Sept. Der Reidetan .. 
Ihen Eirafe des dinbinvens fomle wegen der bei dem | Almen Offenen Brief des Königs auf dem 6. D 
meulicen Morid des LeibgarderRegiments von Df. | d- 3 einberufen worden. — Die gefeglichen M 
fenbad nach Friebberg fatischabten Unfälle Arenafie | TrprIn nenem die Einihleppung der Cholera Il 
Unterfuhung amgeorbnet. IA diefet Bornehen des eg —* tommenden Schiffen gegenfiber I 
ereral-Commandos aub mit Freuden zu begrüßen, , 
fo märe doch im Snierefle der ffentlißen Meaun; | , OR28, 1- Expt. Dem Bernehmen na@ IT > 
fehe zu wüniden, daß aud) die Nefuliate dieler Um, | Zyuben, früherer zus bed ——— 
lecjuaungen 1. 8. befannt gegeben. (H. Welfsbt) | IM roniervatinen Gabinet beauſtre⸗ 


* —— 
—— T Sei Ko Wereindtag mählte | Momınanen Nesahl wurde Gommodurog wieren 


Nie ans Noitod zum MPräfidenten, Lapımig aus | TÄRll., 5 9 Sepi. | 
Breslau zum erften und Gteomayer zum zweiten t% bier — 2 — 
Vicepräfidenten. (fr. 3) ‚ 3. September. „Biobe” zuiolge dd 
* Straßburg, 1. Sept. Ya Colmar haben von te Blabflone nad Eröffnung ber näditen v 
den 26 gewählten Bezirkstansmitglicder mar 11 dem kümentsfeifion das Bubger vorzulegen, nleichyeitis ? 
neiorberten Ein geleitet, Der Besirstan erfärte 1 Aufpedung der Einkommensteuer vorzuidla, J 
—— 
e Sizung duch den Bezittevraſidenten nben, 2 . @i 
* Soden, 25. Aug. Es deint nicht aus Florenz a SE Be en 
Sulinrides au a dem wrucn Daß ee Tan ine 1ad anahatı an3 
» © je i > 
fehr finden. Gin biefiger überef feine Reiſe nad Min und Berlin « 
feinen Haufe die Bliſte des 
Melt und ihr zur Selte juej 
Hände anbetende Engel, 
damit verbinnet, if 
elmöhafe 











riot hat am 


KRaiferd auige- | freien, 


t Rew-Pork, 2. Sept. Die 
intenfiohe Form in Renrudy auf, —— a 


Fr Sn Bleu und Stanford find ale Erkrantı 


“ocale und vermifhte Nachrichten, 
Raiferslautern, der 3, September 

° Dar 3 Jahre alte Anabe bes Herrn Bimmermeis 
fters N ömer wurde geftern Nahmittag von einem 
Schrollbachet Bauernlaccht überfahren uab ziemlich ſtatt 
om Fuße verlegt. Nach gelchehenenn Unzlück hieb ber 
Anecht auf feine Gäule ein um durchzubhtennen, wurde 
aber von dem Vater bed Kiades, der ihm alsbald nach 
zit, eingeholt und zut Anzeige gebracht! Es if bied 
= wenigen Boden ber 5. tenurige Fall bieier 

st. 

F Speyer, 1. Sept. Im Anbetracht der ber 
ſchenden Bilundhritsverhältnifie hat das Rreiscomite 
de8 lanbmwirıkfhaftlihen Vereins der Pfalz in feiner 
Sihung am letzten Samſtag beſchloſſen, bie auf den 
18. bis 15. September nählhin beftimmie Areid« 
thier ſchan im laufenden Jahre nicht abjuhalten und 
biefelbe auf ben Mai 1874 zu werfchrhen Wir ml 
fen dies lebhaft bedauern. Die Zahl der angemeldeten 
Thiere beirug 370 Städ der verſchiedenen Racen und 
wae Tomit bie beftimmmte Ausſicht vorbanden, daß biefe 
Ausſtellung cbenſo interefjant als Ichrrei geworben 
wäre. Hoffen wir, dab im Mai Lommenben Jahres 
die Betheiligung der Wichbefiger eime ebenfo zahlreiche 
iwerbe. (Sp. 4.) 

t Speyer, 2. Sep Bir bradten in einer frür 
Herren Nummer unferrd Blattes einen Ausg aus cir 
mem Briefe ber Herren Hol Cohen und Go, in ma, 
nah weldem bad Bırr bed Herrn Heinrih Welp 
bier ſeht großen Beifall dort findet und feibft englu 
ſchen Bierem vorgezogen wird, Mit Bırgnägen melden 
wir, daß di fes Beugniß eine glämgenbe Beſtätigung ger 
funden bat, indem Herta Heintich Welg auf der Mir 
ner Weltausitelung Für fein Erpoctdier vie Verdienf- 
mebaklie zuechannt worben if, Es ſind im Ganzen 
auf daß deuſſche Reich auf acht Preife Für Brer ger 
fallen, and jcht ſchmeichelhaſt für das Peosalt die 
Heran Del mag eb fein, ba fein Bier anf gleiche 
Stufe mit dem berühmten Fabritate der Erſten Billes 
ner Actienbtauerei im Böhmen geitellt worben iſt, bem 
ebenfalls die Berbienfimedaile — ber dritthähhte Preis 
— zuerlannt wurde. (Sp. 4) 

T Speyer, 2. Sm. Auch geſtern, aljo feit ben 
letzten drei Tagen, if bier fein newer Erkanlungsfall 


an ber Gholera vorgelemmen. Died läht koffen, bag | Duls 


bie Seucht auch diesmal feinen günftigen Beden ge— 
funden bat, Dod wäre es noch zu frübe, uns deß ⸗ 
Bald ſchon einer gewiſſen SGicherpelt hinzugeben und 
Die nöthigen Borlehrungs- und Borfihtsmahrtgelm au ⸗ 


Ger Acht zu laſſen. (Bi. Big ) 
f Zandau, 1. Sept. Die bier bevorſtehende 
Stodtraikäwaßl ift auf Montag ven 8. — 8 


eirkt. 
: * Dörrfiads, 1. Sept. Heute lam hier bad 
Guriofum vot, daß eine arme Frau mit 7 fl. Eſtert. 
Gulbenhäd: und Franten) in der Hand nicht einmal 
einen Laib Brob erhalten konnte, da bie Ehehälfte ei» 
nes biefigen Noufmannes und Brobhändlers bie An+ 
nahme bes Geldes unter jeder Bedingung verweigette. 
Die arme Frau war gendthipt, ben Bürgeimafer an- 
zurufen, damit biejer derfeiben für ihr Geld Brob x. 
verichaffe. (Bi. R) 

+ Bannheim 1. Sept. Cine junge Näherin 
aus Zubmwigehafen Mürpte fi beuie Mittag vom Uebet ⸗ 
fahrtsboot ım dem Rhein und verſchwand ſogleich ſput ⸗ 
108 in den Wellen, jo dab von Hettungsverfuden Ab⸗ 
fand genommen erden mußte Der Leichnam if 
noch nicht aufgefunden worden. (N. 82) 


* Die Ichtem deutſchen Decupationdtruppen circa 
5000 Wann, kehren in ben nädften brei Tagen aus 
— pirüd und paffiren ben Bahabof in Mann ⸗ 

eim. 

* Ir Mannheim wirb am 28. d. M. den auf 
dem dortigen Fritdhof ruhenden deutſchen Reiegern ein 
Denkmal errichtet werben. 


Dienftesnachrichten aus Elſa 
Ter baderiſcht Rechtäcaubidat J. A. Kiel in Meper 
wiehe wurde zum frlbnmahier des Rantens Mepewlche 
rg Meg) ernauut. bir daser. Arceiit Ar. Boat in IR ya 
im zum Friebindrigier dea Kantons Malebrim (By 
Naben), dr bayer, Boliyizamııt 4, Gtavler 
beim zum B imend.ih er 89 Kanıons Pialzburg- 


Geruurs· 


ber Fleiſch-Aualitäten des vom 1.—31. Auguſt 
in_der Gradt Ruiferflautern gefhiaäteten Brokniches. 
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Außerdem ſchlachtelen: 

Aliherr, Weder, @olttelt, Hammel, ſtuha Zeh, Eichas 

Zatob, Enkib Ieh., Epäık Wil, Brick Wild, Zriger, jeder 

"Halle; Amin Karl, Diner, Werber, face 1%, Wall; 

Braunewell Vebrio, jeder 1 FAR Permatb, Aubg Dil. IL, 

eher 5%, Fafltz; Ruby Dh. L 1%, Falkl, In Summa vi 
v1 


is mel 


w 


Für die Nichtigkeit dieſes Auszuges: 
Raifersloutern, ben 2, September 1873. 
&. Weigaud, ſiadt. Thierarzt. 
Danpel Verkehr, Jaduſtrie und Landwirthiſchaft. 

* Aranffurı, 2. Eer., 6 Utze Abbas. (fferiemiorietän) 
Bredis HI bt, bi, u, @, Etaatabahın 357 - NE? 
— by, Zombaten a ———— b, u. &,, Delker, 
Barkaci n 1025 bu. m. @,, Druide Panselögefelihah 114 
by. u, Geil, Wiens beiicht, 

“ Beriin, 4. Sept. Vreduclenmarkt (Salußbericht. 
Baiyıı ver ErptemberrÖtteter BBN,, ser MpıleRai db, 
ale Uarce BE, Meugen per Septemberßftober E61’), per 
Octoter Noviınber ——, ver ArrllMai 51’, Rübdl per 
mwieinder· Oliober 19'/,, wer April: Rat 22. Epiruns per 
SıptembereOftetee FRE, per April Mai 21,07. 

"Köln, 2. Septer, Srobetteminartt, (Sbiußkerih,) 
Baljen matter, effecıko wucflatı 10',, efferikn fremder 9%, per 


Movenzber 901.—, ver Märı 1374 924, per Rai a2, 
Aoaaen fill, eflectio biefüner 7°, Der Mosember BI, ver 
Mär 1874 6.16, —, pr Mai 6.16E—, Mütdi meit, elfectio 
1%, per October 11%, ver Mai Ida MM, 
u Damburg, I, Sept. Brosmermmante, {® diefibes 
st) Krikemüng, Wa en Der Srptembersßficher 238. , 
vrı Rovimbersixzember 20.—. Mogıem ver Eeptrinbeu@ts 
—7 mt — 7 [1 Pe 
‚ enenyudt, Dsurtveriammlung dee ofäfs 
yißhen Blemenzbdterwr.ins mirb Witwe, dem 2. ©: — 
ber d. J. la Lenoſtuel hy it wach t eiue Mudw hung 
und Berleofung verbunden Jin mirb, Bor, das Giht 12 
fr,, find jagt \don bet dem Vorſtaud bed Dereind, Sem Dranım 
im Rand zu bipirben, GE wire wündimemsg, bar 
tet bald umb recht Dicke * daran beeriigten, bami. bie 
Ausfcung and Mrihin befhlft wird 

d 838 Bei Grenberz am Taurnue wirken 
7 rn Miraseden auf einem Baumküd für ZU 

verfau 


wurden 


alhmüngeıeı vrıbäätlg, werbafter. 
auu Tpterflüde tiagm bie Yabrtzabl 1764, 1785, 1799 
und 1814; ſie zrihmen Mh zieh bie Adıtem durd Lridıe 1-& 
Grwict, matten BI kylang und mang Inafte Rırbsrägung me. 

+ Im fädligen Franfrei®, ber Mirande und 
Torborse, beim die Weinbele Ion diefe Wote (Rıb. E-.) 

* Saris, 2 Sesibr, (Beopuftenmarte,) RÜH ef. 
ser September ——, prr SrplembersDriembrt DB, per Is 
num Agil M.—. Medi ch, ——, wer September —,— er 
Septeımber« Degemter E67), ars Manencbers Arbınır RI.H, 
Audır blap. 0,50. Eririms per September-Digemb.r 65, 


Deere: Beränbeı 

"Mewehork, 1. Sept, Schlußelfours 11), old 
bbaer Cauta 1ih’f, Mold miebriakr Veuro 11%, Mediel 
auf Lonzon 107%, 1845er Bande 119- Inäber Bonao wur 
114", Griteijenbahnsctien 59%, uineitekihembahn- Meilen 
108°, Baummele 20%, Perrelrum, Tupem, in Nrurfjert 18", 
Veiraleum, Twew, in Poltadripbia 16%, Veehl 7,00, 

. SrMsberiät, 
Mitzetzeilt von Beil. Samibt im Kaierölsusen, Eperiile 
Agent der Hamburs:Amerifan. PBadrlatnmHeiieneieielihen, 

Das Hamburger Polldanziisil „ Weltohalia,* Gier, Saw. 
irm, vom ber Bun Sımburg Amerifamiihen Poderfabie 
AtrıenWetenjgaft, rat am 27. Mazun wiederum tine Meile 
via Soufhamzton nah Xewe hoct on, 

Salon Raum, in d 

die Afnaltio« ie 0 en Raum, er 

Kahall"a fr., außerfalb mit 6 fr. beredinet, 

den burd) bie „Piälzifhe Volkszeitung" 
die ausgebehnteite Verbreitung unb find erfabrungs» 
gemäß ftets von Erfolg. — Bei gröferen Aufträgen, 


teip. längerer Dauer, bebeutenber Rabatt. 


} Nachtrag. 

+ Bırlin, 2. Sept. Bel dem Seraustreien aus 
dem Balais richtete der Kaifer an Die Ihm eimarten« 
den Feldmarihäle und commanbirenden Meneräfe bei 
Ermiderung ber eatſutchtavollen Beg üßung folgende 
Worte: Es iſt eim erhebendes Gefadi für mich, beim 
Beginn diefec bedeuiungsvollen Frier, weldes die 
R:ibe der Dankes- und Egrenbepeuaungen fliehen 
wird, Sie bier, meine Herren, ebenfo um mit ver. 
fammelt zu Tebın, wie in allen Shladien 19 Mir 
ſechten, mo Sie an der Spipe Yhrer T upsen ſich 
in fo bodem Brave ausarzeidhnet. haben. Auf bem 
Königeplape ſagte ber Mailer der aufzeitlien Armee: 
depuſation: Fb freme mıh, Die Vertteter rırinıe Ars 
mee an dem beuligen Tage um mid verſammelt zu 
leben, einem ner ſchönſten meines ganzen Ledens, ar 
bem id) diefe Sieg-sjäule als Beaymb der Thalen 
ver Armee im böyften Dankaefäble der Mit- unb 
Nahmelt überliciere Ih beauftrage Sie, diete meine 
Beiüble ben Truppen dei Yhrer Rüdtehe in die Hei⸗ 
* I a — Der Krouptinz geht morgem 
"a m. 


Dir sals 
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X en ul 1’ ’ t 
Todes-Anzeige. 
Auswärtigen Freunden urdb Ber 
Wi fannten maden wir hiermit bie 

cmeratiche Anzeige, dab umjere at ff 
p liebte Tochter, Schwefter und Schwär 
gerin ! 


| Pauline Klingel, ı 


11%, Jebre alt, heute Morgen 4 libr 
von ihrem lampfäbrigen Idmerzsollen 1 


















Das Mapltalvermögen ber Anftalt beträgt 
fl. 8%:,444; ber Maffenberfchr jtien auf fi. 144686 





Stand Der Berdelliaung: SP,126 UAlteröverforgungd: und Yebendn 
Bente und fl. 18,527,788 verfichertem ital. 














„ SUjährigen von sel, — pro u - 
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Iro. 


by 


Allgemeine DVerforgungsanflaft im Großferzogtfum Baden in Garfsruf 
Kenten:, Ausitener- und Napitalverfiherung auf Todesiall und auf beftimmte Alter. 
1835 gegründete, 1864 erweiterte Genoſſenſchaft; 
in Berwaltung ber —— ng und aus ihnen gewählten Organen. 
e 1872: 10,736,230 Gulden. Die Zunahme 
argen 12.064,276 im Vorjahr ; bie Jahred:-@iumahme an 
fen erhob fi auf fl. 1.104,99. Seit Beftehen der Anftalt bezahlte fir cn Menten und een vn fl. 8,688,47% 


Fi be, bi rihellte @ tögewinn beträgt 
Der bei ihr allein den Mitgliedern qutfommendbe, unter diefe verthel * u — gm f. 360.647 verfiäen 


a dem Tarif der Sterbfapitalverficherung (einfarhe Bebemöperficherung) 


egen das Xorjat 
Gen unb N 


mmen fl. 1,736,87% 


ng . einen faniten Tod er: 4 geh + * ſaua beim IFei. wm = dem ui zrbenslabr, palibar N Pi Sam: TO Zahn 
; r bi ttöalter bom 1 . A ie . N h , 
goir ditien um jtille Thellnabme Hulähriger Bit - .»-. Af. uf. fe nf. er} «ft Puh. # R 12. 84 H 348 fl. 
? are Giesen | 7 ae ee ee De ne ee TE 
u — ten ———— *, an di 
- 1865 un 46°, am bie jeit 1364 eingetretenen Deitalieder. J 
"Shnaipeideverwantuna. > rg * meit ————— —8 rt nd — hi der —* und ermä 
ei n R re au * r unftrei Born Bert 
Staafweideverpadtung. . beleitigt den Vermögenenanhthe, ner bei — hoher Lebensauer der Berficrenng aubaftet. Annabns 
7 ie. “I eimer —E von nur 4 *, dei weiligen Berſicherungzwerthes (dem vorausfihtlih miederften Stand, feither nicht umter , 
- N ee "| würde zum Veiſtiel ber iäbetiche Beitrag eined 000 Rapi ermäßigt haben. 






































er = im feimenm ten, 40 a5iten, 
— u I auf no 1 ee fl. 
und wäre banadı ber uriprüngliche Weitrng ſchen nach 2@ Verficherungsiahren 


Ichaafweibe auf 
- . bein Banne von 
— En Yullan pro 

L er auf dem Bürgermeifteramte 
Bffentlih vervochtet 

Anzahl der eimpußhlagenben Gammel: 

2%) Stüd, 


Ulmer, den 24, Auguit 1873 
Das Bürnermeireramt. 
Par 


Gappel 
Obmetverfteigerung. 

Mittmod, 10. September 1379, Rad: 
mittags 2 Übr aul'm Einfiebel, Ge 
meinte Weilerbach, läht Frau Franz 


weminbert, nach 1@ weiteren Jahren mabhezu ausgeglichen. 
. weiterem Beitritt zu Dirfer geitzemah eingern 
licher BVroipecte fomwie vergleichender Ueberſich 








210],) 





Geſchäfts-Eröffnung. 


Der Unterzeichnete macht biermit feinen jteunden und Bönnerm betannt, dab er fein 


Geſchaſi als 
Wagner 


Rarcder Mme., den in biefiger ar (auf dem Kodten) in der Shuftergaffe eröffnet bat und bittet dm ger 
iä neigtem Mulprudh. 
— EEE. 2. 1 — ee —— den 26. Auauſt 1878. 


—————— — 06) Peter Muth, Wagnermeiſter. 


1085) __Derbeimer, f Notär. 
Das Ohmetgras 
befter Omalität von 3, Zagıverk, verkauft 
in deren * — 
Wert Sagt bie edition de i 
Boitsyekn * roedinon der — 


Eine ſchone Anmahl 
Herren-Eravatten, 


namentlich in größeren Sachen ganz 
neue Genres empfiehlt beitene « 


201) June. Ihrig. 
udwig Zutter, 


Bautechnifer, 
mobnt jeht bei Kern Poligeicommifide 
Felertag, Bastrafe Nr. 193, u empfleblt 
& dum amnsertigen von cam : Plänen, 
fomie Vermefiungen icber Urt. [Ei 


Eis Eis Eis 


ift derch die Unterzeichneten bei Mbrahıme 
von 100 Gentnes, bet Gentner ju 20 Sar,, 
bei 5-10 Gentner, den Gentner iu DB Ent. 
und ım Einzeln den Gentner zu 1 Thaler 
Iseo Trier zu braichen 


Belli & Schwalbach, 
Eisfabrik ın Trier. 








Sim arofe Auswahl der ueueiten Sachen in 


Buckskins Für Herbf- u. Winteranzüge 


bereitö eingetoffen bei 
Jacob Ihrig 


Kaffee Carra 


am Schillerplatz. 
Der Unterzeichnete eröffnete Dienftag, den 26, 
v. MR. fein neu eingerichtetes 


Cafe. 


Für gute Speifen und Getränfen it beſtens ge 








— dſorgt. 
Kaiſerslautern, den 25. Auguſt 1873. 
an’) 


I. Earra. 








! Eau de Lys de Lohse 
und Lillenmilechseilfe bewührtes Sehönheits 
mättel und Schutzwättel gegen Sammerapromsen, Le- 
berlleeken ete,, sr Entfernung slmmtlicher Hast 
üsreinigkeiten und zur Versehünerung des Teints, 
Preis per 1 Flucon Eau de Lys 2 0, 
„ 1 Stück Reife 36 kr. 
Niederlage hei (0ER [ad 


Gar! Hohle, Kaiserslautern. 
General-Depot bei 
6.6. Brüning, Frankfurt a. M. 


Torf, beſter Auaulat 


bi J. Martin, Landſtuhl 










79,8,9) 


Gin tüstiger 
Küferburfche 
findet Stelle in einem Dels und Fetlgeſchãft 
e. d. Saar und erbält berielbe einem feinen 
Leiftumgen entiprerbenden Lohm Die Erbe 
diriom ber „Blälgischen Gertsyenung a 
(Tp'; 


Ein Sordtnitter 


fan Sonleib elnrreten bei (a0, 
Franz Nömer Söhne, 








5 mE) 


Diebrere 7 h,»,9p — — 
rnt Die Wirthſchaft „zu, vermierben 





bem weiten Stor, deſtehend aus 2 Himmern 

und Rüde meblt Qubehör und kann bis 1, 

Ottober bejogen werben. 

Bittive Engelbarbt, 
Wapengnile. 


Zu vermietben 
bat ber Unterjeichnete im erfien Edhanfe 
dem jmeiten Etof, zu berieben bis 1. Mos 
vember; im zweiten Haufe bem zweiten 


auf dem Bierfeller des Herrn Earl 
Gelbert it von heute an geſchloſſen 
S. Jacob |10n6 


Gejunden 


wurbe auf bem Arge von hier bis mad 
Diterberg ein fhmarıes Tibetfädtchen mit 
Franfen. Der redtmäfige Gipemibümer 
ur — — unse Butzihtung D der Eu Stod, zu a L September bei 
rüdungsgebübr in ver rprbition der ” n 
Polfreituna Auf· Aak befommen . Au, ne . 


Iosenftrahe. 
Hiezu das Unterpaltungsblatt Ar. 71, 


tönen ſegleich bei babe 
7 gobn eintreten bei 


Franz Zraumer, 


Erienbahnitrage. 


Neue Häringe, 
X*3* ser Tonnchen von 100 Stüd ıf 


Andreas Müller. 


FR 














tal 
yore VWebentjahr 


“ir 2], 
im 50, Lebensjahr um mehr al® bie Hälfte 
eten Auftalt einladend, erbieten ſich Unterzelchnete zu Mittbeilung auwslühr 
German htebenra 


tem über die Ka Ginrichtungen uud non erw 
Verficherungdauftalten, ee weitere Ausfunit wird gerne münbtic, wie ichriftlich ebemialld umentgelbl eribeilt. 
Louis Fleifchbein ın Kailerslautern. Poſterpeditor Dünmler in Obermofdel. 


Kaufmännischer Verein. 


Morgen Abenb B Uber: Wochenverienm 
lung im Bereintlocal, 


Aechter franzöflfcher 


Koth-Bein (1870) 


* 
ei 

ver Eoppen 4 fr ſuches ei 
Bufcd 





wird ia vollem Werth angenommen, 
unb Blannet, 
Steinbaudgafie. 


Zu vermiethen 
2 Menjarben: Zimmern an eine Meine rubige 
em unb fogleich zu begieen bei 
ad Pystograph Maurer. 


Au vermiethen umb fogleid au beyichen: 


Fin „möblirtes Zimmer, 
u — 


78,10) 





— 





2 eimben will ih 
mich chen Selber wahren. 
Denpenigen einfältigen Whiliiterm von Dt: 
a 1 melde Ab fo eingehenb wm bie 
Snalltät wer Beihäftieung des Umtereit: 
meten Im Saiferdlautern befümmern, Mm! 
jur br baf berielbe midht, mie Mt 
au verbreiten belieben, als Taglähner m 
Actiensrauerei ffgtrirt, fonberm auf det 
Bureau der Gilengicherei engagirt if. — 
Möchten doch — ift meine Höfliche Bit, 
— Pe — — und außgetroduee 
Härkngsfeelen, deren verädtlicher Gemal! 
Anberer den Ift, vor ber eigene 
Thüre ehren; — — ich wäre im der opt, 
ibmen au dirfemm Berufe mit „Stoh*, lı 
„Stoff" genug!; und „Befen“ atmen 
su fünnen, ba mir bie Beteeffendern burcas: 
richt anbetannt find. — 
„, Dafı ich je nicht mandke, bie fir h 
ihrer Meläheir fchreiten, umdb micht in » 
Fubflopen Ihrer NM iugbeit trete, fin 
meine Sachen, und trane ich bie Wort 
guengen, mit Sie! — Sicher, alaube id 
ftebt Überbirs, daß große ei an al 
biefe Merbältmiffe ſich entichieden mtht fo 
ben, und dem veramımt Eleimem in Dltedrei 
werde ib Moullörbe zu befchaffen miler 
wenn fe Ihe vorlautes Bellen micht eintielen! 





Theodor Seit. 
Frauffurter Cours vom 2, Cepihr. 
Geſd ſor ten ı m cx. 
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Nalzılde Volkszeitung itung. 


B— 
ehem Tagt Eier ki „Bistel- Enicincr, ergaben 
sea erben, ae Boflet wiertelfähekih in Railerslamterm mit 


Nro. 211. 





— —— —— 


Deac uud Berlag ar ngernden DI: Bade in Rotor. yelle aber bene 


Reaiferslautern, Domnerftag, A. September 1873, 


mit 4 Kremger, 


71. Jahre. 





Beftellung en nr — 


Politiſche Ueberſicht. 


Raiferdlantern, 4, September, 
inhalt: Ein Borjäiag zur Gute. — Ich bin ein Preuße, 
fenmt ihr meime Ferben. — Meiäsriienbahnamtmihes. 
— Brei Lendratapaſcha — Die * werße 
Fahne, — Hub Spanien. — Pelmes varſuen. 

Der Gebandtag hat eine fo mngeheure Menge 
on dichteriſchen Schwulllubbel zu Tage gefördert, 
ab wir orbenilib froh find, und durch ben ganzen 
Duft durchgeatbeitet zu haben Molile, Bismard 
md voran ber Helvenlsifer, alle wurden angefungen, 
me Eines verneffen, dem man gerade bie grohen 
irfolge mitperbantt, es iſt Sch. Krupp zm Eſſen 
Im Diele Undantbarkelt bei der nähfjägrigen Bi 
chzupolen und um den Ürfolnen des „höditen 
Stoatögmwedes” einen würdigen Aushrud pu weben, 
Hlogen wir eima folgende KranaparenInfchrift 
apı vor: 

Reinlich und fo zweifelsohne 
R die. deſte Kruppkanone” 

nas jebenfals auf die verihiebenen Reihsieinbe vom 
— — fein würde, 

rliner Ziegesfeisr, an der zu gleider 
heit —J 75 bes Siegedbentmals 
zar eime ungeheuere Menſchenmenge auf den Beinen. 
Die Feier war, wie ſchon Irlegruphiich gemelbet, eine 
ein militäriide. Schlag 10 Uhr rüdie das Garbe- 
forps anf die öflihe und weilice Seite des Ad: 
sigäplaßes, im je drei Treffen aufgeelt. 
erte war batterienmeife durch die Ftiedensollee bis 
am Brandenburger Thor u Die Urmeedepu- 
alionen, am beren Gpige bei ber Feier ſelbſt ſich 
ste commanbirenden @enerale ſtellen, maren A. 
ind Links pwiſchem bem Raiferpanilon und bem Eir- 
ysbentmal aufgefellt. In der Mitte beſand ich ein 
Bobiume für den Domdor und die Geiſtlichteit. Der 
Raifer wurbe mit militäriihen Honneuts und Kurs 
sahrufen empfangen und nahm im Bavillon Bat: 
Hierauf ſchugen bie Tambours und bilieien die 
Trompeter zum Gebet. Der Domdhor ſang gmel 
Berfe eines Kircheulledes, Feldprobſt Thiele hielt 
He rede umd ſchloß mıt Gebet, moranf bie Tamı 
our abſchlueen umd bie Teompeter abblielen. Minis 
terp:äfibent Graf Noon erbat jodanm und ber Rai- 





fer eriheilte ben Befehl gr Enibüling Ws die 
Hülle fiel, fntontrien ale Mufithöre bie preukiiche 
Bollsbymne, Die Artiderie löte 101 Schüfe und 
ole Gloden läntelen. Die Domchot ſchloh die freier 
mit zwei Berien des 4 „Run danket Alle Bott” 
Der Kaiſer durchſchritt darauf mit dem Aronprin» 
yen, den Pringen, den Firſtlichtelten, den General 
Welbmarfhälen, den commandirenden Generalen und 
einer glämgenben Suite bie aufgeflellten : Treffen und 
nahm dann in ber Siegcſallet die Parade ſämmt · 
a Truppen ab, Der Aronpri an 1 Bring Friedrich 


Carl, Wrangel, Molıte Noon hührten Felbmar- 
ihalftäbe. Wie Bringen Friebrid Milben und 
Heinrich traten nah Schluß ber Teer in ihre Siel · 


len im Gefolge des tuilers —— Railer wuide 
überall von ftürmifhen Zurufen beg 

Uns Suddeutſchen kann fie A oleichallltig 
fein, wir find jegt bort für alle Zeiten durch bie 
Lorbeeren, weiche fig er von Falterfein, Ttes · 
fon und v. @öben bei Kiffingen, Kammeldburg, 
Aihaffenburg und Xauberbiiholsheim zu erringen 
mußten, verewigt, und unfern Herren Mationallibera- 
len wird bad feine Schuetzen machen, ba wir ja 
dur bie glorreihen Werumgenihaften bes Jahres 
1870 we als ceihlih — find. 

Die Drganifation bes Reichdr@ifenbahnamtes 
iſt, wie fi jegt herausftellt, keine — Arbeu. Die 
Schwierigkeiten, melde bereits bei den Reichatags ⸗ 
verbanblungen über bie Materle heruorgetceten find, 
wachen fidh im einem mo möglidh ermeiterten Um: 
fange bei ber Ausführung bes Belegen proltiich gel- 
tend. Die —— — und es kommen hierbei 

haupiſ alch Bader und- Bayern in Belracht — 
balten io weit als irgend thunlich daran feſt, bie bis + 
ber zugeftandenen Gompetenzen im Eiſenbahnweſen 
nicht aufzugeben. 

Die Ulafe einiger prewbiien Lanbräthe, welche 
fie zur beoorfichenden Mahl an die Schulgen und 
Bauern erlafien haben, find wahrhaft Mali, man 
iR verfucht zu nlauben, dab Ducros in Lyon, jept 
im Kreiſe Lieguig und Sorau Präfekt wäre: Die 
uns vorliegenden zmei Shriftftüde find zu umfang ⸗ 
reich um fie gan milrkeilen zu lönnen; bie Säul« 
jen werben bei Jupiter Zorn dahin luſttuirt, dafüt 
zu Torgen, bab ber ber Regierung angenehme Gan+ 
bibat gewählt werde, wenn's mit geſchleht, gehr's 
ihnen ſchlecht. 

IR das nicht gerade fo mie drüben im Lande 
ber Waßfahrten mdelt, ba man zur Seit bed 
Kalferreihs das Boll als Stimmoieh betradhtetet 
Es ift kein Haar anbers, bie offiziellen Gandibaturen 


fie erifliren in Preußen gerade fo wie in frank 
rei, mur mit dem Unterſchled, daß ber PBräfeltbort 
Sandrath heit. 

Dah die Stimmung ber franzöfiichen Armee ber 
Nepublit günfig u iſt, bemeift nachſtehende Gor+ 
reipondeng ber „N. Roaytg,“ aus Baris: 

„Benn die Frangolen je mieber gu einer ver 
nünftigen Politif gelangen, die nur bas Aug bes 
Landes im Auge bat, werben Fe es File möglich 
balten, baß fie durch Sefulten und Junker fo tief 
beruntergelommen waren, baf bie weiße Fahne eines 
Brätendenten, ber ſchon vor 25 Jahren fih unteil ⸗ 
bar lächerli gemacht hatte, fie modenlang in Athem 
alten konnte? Für das Ausland IM dieſe Rapen« 
tomödie nur langweilig, für die franzöfifche Reuierung 
aber geraden vermidhtend, zumal im einem Uugen ⸗ 
biide, wo fie durch ihre ſchwatzen Senblinge an ber 
Newa und an der Donau, mie am Meienbad und 
an ber Iiar, um Mliangen und Ginverfändniffe 
betteln und beien läßt. Wer man mit fo läderlichen 
Sonntagspolitifern Brüderihaft trinken! Und nun 
gar die Vermittler, wie Broglie und Luchen Brun! 
Der Mann mit der weißen Fahne wird am lehleten 
eim Schreiben ridyten, das eine Art Mamifeh werben 
foll:-fo wurbe verabredet und fo wird die Mitwelt 
um ein neues Süd Papier reicher werden. Jadeß 
rührt ſich derjenige Orleans, ber fi die Role vor 
behalten zu baben fcheimt, die Louis Böhilippe gegen 
Rarl X. ſpielle: der Heryog vom Aumale bat nicht 
aufgehört, zu hoffen, und ec wird nun aud öffent 
li wieder erllären, daß er, da das Gäeltern ber 
gi mid mehr u verhehlen fel, fi wieder fteie 

and nehme. Es gibt Leute, bie behaupten, er fplele 
mit Brogiie wieber unter Einer Dede „Univers 


behauptete, die Armee merbe mit bie breis 
farbige Fahne, das Eymbol ihrer Niederlagen, opfern. 
Dogegen bringt „Siecle” heute eine Grfäruns, 


in ber es heißt: „Die frangönihe Atmee verachtet 
bie weihe Fahne eben fo fihr ald der fraujsſiſche 
Bauer fie ſlxchtet. Die Urheber der Fufon woßten 
fih über biefm Punkt genau unterrichten, fie fragten 
die Militärs darüber aus, was man in ben Lagern 
von dem welhen Allendannet Kalte. Allein vie 
Armee vertanidt nicht eine Fahne, Über‘ die fir Bid 
bes nicht ya 2. halte, framöfllden Solda · 
ten wiſſen, dah fie unter ur Sesatiann Fahne 
ale glei und Brüder find. Va bebeulet Dagegen 
in ihren Augen die weiße Fahne? Nichts Anneres, 
als die altem Lngleihheiten, die Berleibung der 
Grabe an Bünflinge, den auf der Megimenter um 
Selb. Die framzdfiihe Armee iſt eine Demokratie, 





* Die Löwenbändigerinnen 
Ner; de von 3, Krüger. 
(21. Fortfefung.) 

„Das wei ihr Wahrſcheinlich eine Landparthie 
mlammen machen. Den Diener fagte mir, bab Dein 
Franz zu Pferde vor meinem Haufe gehalten habe und 
vo Paul dann mit ihm fortgegangen, um ſich tee: 
muthlid bei eniwenm Bferdenerleiher einen Mappen ober 
tinen Schimmel zu mirtken, denn mein Reitpferb bleibt 
hen Areng unterlagt. Hat er 18 mir doch ſchon em 
soarmal fait lahm geritten. Rum werben die Vutſche 
nchl mit wor Mitternacht wieder nad Haufe kommen 
= eine heidemmähige enge Bei veitfun. Di, 

„oh“ 

Der Reniier fprang vom ber Banl auf mb Üf| m. 
rinigemale auf und mteder, Es mar das eime Br 
von Beruhigungsmittel, dab er zu Kaufe amuwenden 
pflegte, wenn er, was mich felten geſchah, einen cher 
Iiden Zwin mit feiner werbenihwaden Battin zu bes 

Aıhem hatte. 

Ehen hatte er ſich wieder feinem Freunde ge 
mähert, um auf's Neue neben ifm Plap zu nehmen, 
als ein Dienſtiadchen aus bem Haufe und in den 
Garten flürjte, 

„Ad, Here Geheimrath 1” vief Re, „Herr Beim, 
sah, Ihr Herr Sohn und ber junge Hert Ditmer —" 


+1 beiben Alien fuhren erihroden von ihren Sir 


Bas, iR Ionen ein Unglüd begegnet?“ fragte 
von Rornberg. 

„Ju mein Paul vom Pferbe gelingt” rich 
Ditmer, 

„Ad mein, das mic,” fagte das Mädden. „Sir 
find Beide zu Pferde zurädurlommen. Ber wie fie 
ausichen und was fie mitgebradgt haben — 

„Ausichn? ne Das verfiche ich micht,* 

veriegte der Geheimen, Umb fih zu Ditmer wen ⸗ 
dend, fügte er hinzu: „Aomm‘, Breund, wir wollen 
felbR ben: * die tolen Burkge — 

„Gewiß ein Unpeil ein mewes Unheil,” fiel ber 
Rentir un 

Die beiben alten Herzen fcheitten *8 bas Haus 

Ehe fie doſſelbe aber erreichten, bot fi ihren 
En ein feltfamer Anblid dar. 

Die genannten jungen Freunde fliegen die Zreppr 
herunter und gingen ihren erihrodenen Bäterm eniger 
gem. Jhnen folgte eim meibhanriger Breis im ärmlir 
der, aber reialichet Ländlicher Trade, deſſen Untlig 
tiefem Schmerz ausbrüdte und befien Baden von hei: 
ben Thränen benept waren, 

Franz von Kormberg, die Stirn mit einem weißen 
Tuch verbunden, durch melden Blut fchimmerte, das 
Bet wie von Rau geidmärg, Hielt ein Heine 
vier bis fünfjähriges Mäpchen auf dem Arm. Das 


Rind, das teiter Nichts als ein Hemd und ein wolle⸗ 
nes Rödden trug, weinte bitterlih and lchnie bas 
Köpicen an bie Schuſter bes jungen Mannıd. 

Auch der junge Ditwer hatte ein Rind bei ſich, 
einen Bauernlnaben, ber hochſtens ſechs Jahre > 
tonnte, aber er trug ihm micht, wie Fran, bad . 
den, fonbern führte ihn am ber rechten Ganb im ben 
Garten. Gein linfer Arm aber in einer bunbfarbigen 
Binde, zw der er fein ſeidenes Zalhenzud bemußt. 
Derfelbe mußte alio wohl verwundet fein. 

BE mein Himmel, was ıft geſchthenl“ riefen bie 

Bäter, die Hände zufammen ſchlagtad. „hr feib vers 
wunder! Wie fommt ihr zu dem Ungiüd? Und wer 
finb die Kinder? wer ift der alte Mannt Habt ie 
fie der ber Banbtone mitgebrada? Und’ was jollem 
fie hier?" 

Un bem Tome, mit bem biefe Worte geſprochen 
wurde, hörte man, ba ber Zorn ber beiden alten 
Öerren bei dem Unblid ihrer verwundeten Edhne einer 
väterlichen Beforgnig gewichen war. 

Fran; von Kornberg war der Erſte, ber dieſe 
ragen beantwortete. 

„Bon einem Unzlüd, Papa, iſt Allerdings bie 
Rıdı,” verfegte er, „aber es hat mit und, fonbern 
die Eltern ber Meinen Beihäpie getroffen, die wır mebfk 
ifrem Großvater, dem altın Wann dort, zu Pferde 
mit ma der Stadt genommen haben. 

+ (Bostfegung folgt.) 


| 


fie ift der Musbrud ber franzöfiichen Demokratie in 
Maften, Die meibe Fahne ih das Emblem ber Ariflor 
tratie und bes Roflenmelene. Es if baber leicht 
voraudzuiehen, dab die Armee ben Träumereien ber 

uhon einen unbefiegbaren Wivermillen entgegen» 
an wiürbe.” 

Zu den vielen anderen @ränden, weshalb bie Fu · 
ion feit dem 5. Auguſt ind Stoden geraiken iſt, 
bat bie Unfiherheit Über die Etimmung der Armee 
in fo fern mitgewirkt, als fie mit ber bes Oberbe⸗ 
ſehithabers berlelben, des Marfhal»Präfldenten, zu 
jammentraf. Beide Herrihaften, Mac Mahon und 
Chambord, Ihiden ſich augenblidlich an, auf Wochen 
tem edlen Waidwert obzuliegen, um ver Wlung der 
brennenden Feage finftwellen und dem Wege yu ge 
ben. Bis Ditober hat alſo die Jattigue für bie 
eonftitutionele Monardle, die jegt im dem Border: 
crumb geichoben zu werden Ausfiht hat, Beil, ihre 
Fäden zu Ipinnen, benn „bie Tage folgen einander, 
a.er And fih micht gleihhl” oralelt heuſe das „oar- 
nal des Debats*, das ih nad der Evolution Le» 
moin«'s zum Sammelplag ber Liberalen Royaliften, 
melde e3 einmal wieber mit einer Berfaffung ver 
ſuchen woßen, aufwerfen zu wollen ſcheint 

Die neueften Nachtichſen aus Spanien, welde 
heute vorliegen, reichen bis 1. September und lauten 
nad der „Aranff, Bin“: 

Das Berädt, wonch Phy Margall feine Dr 
milfion ald Depatirter geben mürbe Im falle ber 
Suspenbisung der Gorieöfigumgen, ſcheint grunblos 

fen. 

” Wan verfihert, bab viele Drputirte geneigt find, 
dem Finangminifler während wer parlamentariichen 
Ferien mit den umlaſſen-ſten Bollmachten autzuflat- 
ten, um bie zur Belämpfung ber Catliſten möthigen 
Fonde u ——* 

120 Freimilige und 30 Hularen, melde bie 
eine Stadt Blanca (Provin; Navarro) veriheibig 
ten, übergaben geftern die Foris an Dorregaray nad) 

oiihem Widerſtand. 500 Garliften belagrrten bie, 
elbe teit zwei Tagen unb fledien die Forts mitleift 
Petroleum in Brand. 

Taufende von Navarrelem begaben ih am 
22 Kuga uach Efiela zum Handkuß bes „Rönige“ 
Garlos VIL i 

Der „Brilantenbummler von Dahinten” mub ſich 
and ın Gonftantinopel gus aufmelührt haben, 
denn nach einer Minkeilung der „R. Be. Br.“ kann 
man nicht Hünbe genug auftreiben, um bie won ihm 
bemwoinien Gemäcer gu detinfigiren. Es beißt unter 
Anderem in biefem Berichte: Der Shah hat hier 
nicht einmal mit feiner famojen Brillant:ZToiletie 
dad Aufichen wie in dem Übrigen GHaupifläbten ger 
mach 


Der vertufene hleſige Böbel beſchümt den gebil- 
beten von Berlin, Londoa, Parıd. Im Uebrigen 
ſcheint man aud hier dem „Iellfamen und unbequer 
men“ Goft recht gern [08 geworden zu fein. Er und 
fein Gefolge haben die beiden prachtvollen Pact- 
ſchiffe des Sultans, worin man dem peiſiſchen Be 
fach Iransporlirte, ebenfo zugeriätet und beihmußt 
wie das Valais des Bezlerbeg, worin fie einloziet 
waren. Alles muß wieber neu möblirt werben. 
Rußland bat es fih angelegen fein laflen, bem von 
Europa abfegelmden Brilantenihah uniermens anfzus 
fauern. „Bu Bor — meldet man der „N. Fr. Br.“ 
— mo der Shah ſich ausſchiffen wich, bereiten ihm 
die Ruffen einen überaus glängenden Emplanı. Sie 
wollen auf feinen Geiſt einwirken und zugleih den 
Engländern beweiien, ba diefelben nicht viel bamıt 

monnen, indem fie ben Schah zur Relie nah Ron- 

antinopel drängten, nur um ihn an einer Müd!ehr 
nad St, Peleräburg zu verhindern, Fürk Menıihi- 
koff wird mit groher Suite den Schab in Poli er 
warten, und es beißt fogar, General Sanatieff werde 
den Shah von bier aub dorthin begleiten. Die 
Ruſſen geben ſich die äußerte Mühe, bie Engländer 
anszuftelen und ſich fo viel wie möglih in feine 
Gurk und im fein Bertranen zu Arblen.“ 

Bleihwie in Berlin fol auch in Konftantinopel 
am Tage feiner Abreife auf der Hauptwache die Par 
role aelantet haben: „Stumeinfurt 1* 


Deutihes Heid. 

" StaiferBlautern, 4. Sept. Eim recht hadſches 
Bd unſer gegenwärtigen Münzcalamität neben b, 
„H. BEs fehlt am Ridel freblte es micht 
on Ndel, fo mürbe es auch nidt am neuen Meichs- 
Sheidemiünzen fehlen. So aber hat ſich ber Geb, 
Nath Dr. Wicaslis in Berlin, der Bater des Reics- 
münsgefege®, nachträglich darauf befonnen, baf es in 
Europa mur 6 Nidelwerke nibt, 4 in Normegen un» 
3 in Schweden, und daß biefe lange nicht bem Nidel- 
bedarf für die neuen Scheidemüngen liefern können. 
Beſt⸗dt Hat zwar das deutſche Reich N.del nad Her: 
yentluß:; die engliihen Bwiidenhändier ſolen 1"), 
Milıoa Pfund lweiern, das Piund zu 5 Thaler, — 
aber «6 fönnte fein, daß wir ſobald nod keins er 


geſlahlt au meuem Siege; 


'und liebend gepflegt. 


halten werben. Schwer if 28, über unſere Münze 
verhältniffe keine Satgre za fhreiben Broncene 
Sheidemüngr zu prägen, mude vom Banbesrarh umb 
Rachötag abgelehnt, obmohl wir Hunderte von eror 
berten franzöfiiben Btonce · Kanonen baiten; bafıe 
wählt mar N delmiüngen, ojne fih darum zu füm- 
mern, ob zur Bebarfsjeit arch die nö hine Dimantität 
Metal vorhanden if. Der Breis bes Ndels wirb 
binaufnejant, bie ürtler uid amvere Feueratbeiter 
wiſſen ed kaum noch aufjureiben und Deutſchland 
fauft ein Metall, bas es left erfi verihewerte, vom 
Auslande und machte fih vom guten Willen der Au» 
länder abhängie. EB ift mad gar nicht fo Lange ber, 
dab die Engländer Agenten duch Deutichlamd Idhid» 
ten, welche alle alten Alinen- und Ranonenkugeln 
aus den Schwedenkriegen auflaufen, meit im denſel ⸗ 
ben viel Ridel enthalten if, Berhäliniffe, wie die 
Seltenheit eines Metalle, müfen bob den Beheim- 
räihen befannt fein, wena fieam grünen Taſche Reichs ⸗ 
geiege ausarbeiten, Nidelmannel und @ulvenverbote 
— eine reigenbe Iluſtratloa unferer Müngverhältniffe! 

* Münden, 3. Expt. Bon Montag Abend bis 
Dienſtag Abend kamen 21 Eıfrankungs- unb 6 To- 
besfäle an der Cholera vor, 

* And Ausbach Am 28. v. Mis. murben 6 
Ublanen vom Regimenistommandeur mit Strafe ber 
legt, weil fie zwei beim Epergieren geflürgte Ramera- 
den unter ben Pferden hervorgesogen hatten, was ir 
doch auf Beiehl ihres Wachtmeiſters thalen. Das 
mag als ein weiterer all rrgifteiet fein, wie monnig- 
ih unb ſadn das Militärleben unlerer Söhne ſich 
allmählig gefaltet, Bemerkungen dazu macht ſich wohl 
jeber Leſet Selber, (N. ) 

* Berlin, Zu den bevorfiehenden preußiiden 
Landtagswahlen macht die „Mittelch. Fig.” folgende 
fehe bedeutfame Bemerfung: 

Ju BonwRheinbad beiipielsmeife find die Ultra» 
montanen nahezu Übermädtig. Nur die Negfamteit 
der Kortihrittäpartei kann ihren Wahlfig vereiteln, 
Die Fortiritispartei hatte dort mu den Natlonal- 
Liberalen ein Compromik geſchloſſen, über das ſelbſt 
Brofeffor von Sybel feinen Segen ſptach. Fluge 
beatant ber Rheinbacher Landraih eine Ügliation, 
welhe zum Fiele hat, ihn ſelbſt an Stelle des ort 
ſchritiscandidaten neben dem nationaliberalen Gan- 
vidaten aufjuftelen, ein Verfahren, welches ben Sieg 
der Ultramontanen gamy fiher macht. Selbſt ber 
„Rational: Beltung“ und ber „Spener'ihen Beıtuna“ 
wird ſchon unheimlich über die Elemente, melde ſich 
von reis ber am bie natlonnlliberale Partei an- 
bränsen, (E83 mirb immer ihöner! Web.) 

Berlin, 30. Aug. Die Nachricht, daß die Bof- 
taſſen die Weifung erhalten hätten, fortan die öfter 
reihifh Biertel-@ulden zurüdzumweilen, wirb vifigiel 
bementirt. 

* Berlin, 1. Sept. Der Minifter der geiſt 
lihen x. Angelegenheiten bat entichieden, daß eine 
voligeilide Anmeldung der zu gonesdlenſtlichen Hue- 
den ftaitfinnenden Berfommlun,en der Altlathor 
liten dann nicht erfordert werben fol, wenn biele 
Verlammiungen in eimer Kitche ftatifinden. Finder 
bagegen bie Beriommiung in einem amberen als 
Rrhengebäude fiatt, fo ift bie im 5 1 bes @efches 
vom 11. Märy 1850 vorgeichriebene polipeilihe An: 
meldung erforderlich. Nicht minder fol der 5 9 bie 
ſes Geſehes beachtet werden, wonach Verfammlungen 
unter freiem Himmel ber vornängigen Ichrifilichen 
Senehmiaung der Ortäpoligelbehörde bevürfen, 

* Berlin, 3. Spt. Bei der beutisen Feſtiafel 
richtete der Aaiſer tolaende Worte an bie BVerlam- 
melten: „An bem Dentmale auf dem Kreuzberge tre- 
ten uns die Worte am bie Berfammelten: „Den Ge ⸗ 
folenen zum Gedachtniß, ben Lebenden zur Anerten 
nung, den Mnftigen Geſchlechtern zur Nadeiferung”. 
Kriege werben nicht gefänrt, Siege midt errungen, 
obme große Dpier, Die legten Kriege haben deren 
nar ya ſchwere und Ipmerglice gefordert. Den Br: 
fallenen im Stillen unjer eıfter Trunt! Während 
des feuend:elben Feledens eines halben Jahrhunderts 
iM im Preußen die Anerkennung der rubmreichen 
Thaten der Befreiungskriege mie erloſchen. Diele 
Erinnerung bat in den Herſen ber jungen Genera ⸗ 


- Fon mwiebergetdnt und fie aehoben, als es galt, von 


Neuem zu ben Waffen zu greifen; fie bat bie Armee 
e bat die Opferfreupiafett 
des Wolk:s belebt und geitlagene Wunden forglam 
So If jene Mahnung zur 
Nechelferung in erhebendfter Art in Erfüllung ge 
gangen. Die Siegedlänle verfünder der Mit und 
Nahmelt, was Hingebung und Ausdauer vermögn. 
In Verbindung mit unjern trenen Verbündeten im 
legten alorreiken Rriege ſchtitten wir von Siegem zu 
Sie en, welches Gottes gmibenreidher Wille und be 
feinen wollte, bis zur Eimiguny Deutſchlands im 
newer Kaiſerreiche. So leere ich denn mein Glas 
zum Danke dem opfermilligen Baile, zum Dante 
meinen hoben Verbündeten und zum Dante jüc unfere 
tuhmtelche Armee.” 


* Berlin, 2. Sept. Herr v. Balan, melde 
augendlidiich fih auf einer Erholumasreite beſiade 
wird, ber „BLr und Hols, gig.“ zufolge, bemnädi 
in Berlin erwartet, und es wirb fih dann entſan 
ben, ob er bier im auswärtigen Amte bawerabk 
Stellung nimmt ober einen Gefanbtihaftspoflen m 
hält, Nah Brüffel bärite er keinesfalls zurüdgehm 
für melden Bolten ber Wirkl, Legationsrath Gr 
Hapfeld beftimmt worden ift. 

* Berlin, 3. Sept, Nah übereinftimmentn 
Nachtichten ſteht die Aufldlung bed Abgeochnetenhan 
(es in ben allernähiten Tagen bevor. 

* Darmftabt, 1. Sept. Laut ber „Darmft. Jır* 
wäre auf vem breitäuigen Marie. bes Ynfanleri 
Reniments Nr. 115 von Darmſtadt nach @iehen ir 
Folge (Dark die Sonnenbige eingetretenen Eikran 
ung) nur ein Mann geitorben. „Der Geſtorben 
hatte nad ärztlicher Auslage in folge Lungenleioni 
eine ſchwache Gonfitution”, Angerihts diefer Berictip 
ung, ift mon zu dee Ftage bereditigt: Warum pen 
man Berfonen, bie derniaßen bach ein organic 
Leiden geſchwächt And, daß fie nicht einmal dazu om 
hältniGmäbig geringe Anjtcengung eines Tagmarſaei 
zu ertragen vermögen, zur Mbleiftumg der Militär 
orenitpflicht heran? Budlihe find dienſtfrei, wenn 
fie auch einen Riefen an Kraft überbieten, meil fi 
in Neih und Wied nicht Ida ausziehen; arme tuber 
Ruldie, oder mıt Serjichlern behafiete Werkonen mm 
Märt man dagegen für dienfttau lid, wenn man auf 
mit Gewihheit weiß, dab fie Thon nad fee Wedın 
Dienfles zu Grunde gehen. Dem Bilttärftaet ik 
bas ganz gleichgültig, und in Frankreich find viele 

underte folder armer Teufel, die, wenn fie zu 

aufe geblieben wären, nod Jahre lang bem Fir 
sen hätten nüglich fein fünnen, gu Grunde gepangeı. 
Menfchenleben find ja jegt fo billig wie Bromtercen, 
und darum mwirb auch vieler Schmerzensſchtei bis 
Fr. I ungehört in ben Ohren umferer jogenannlen 
liberalen Neihstagsabarorpneten verbalen, 

* Mohrungen. Ofipreuben) Der bei eimm 
bleſt jen bodneftellten Rrrisbeamten zum Beſuch aenr 
ſene Lieutenumt N., welchet im ipäter Abendſtunde in 
Begleitung eines Landwehr-Dffiziers, eimes aclisea 
Rıewienanis und eines @uläb:figers aus der Näh 
Mohrungens im ſchatllem Trade Lebſtadt paſſicie um 
badurd dem Unmillen der dorligen Quartal oder Ge⸗ 
werk haltensen Fleiſcher erreate, befahl mach Berlalı 
fen zes Magend sem Barſchen, welder feines Sibel 
zus Stelle hatte, mit feinem Draen unter bie Flei · 
er einzubauen, Jedoch nad dem erſten Beriuhe 
wucde bieler dem erſten BDurſchen entwunden und wer 
bogen und er jammt einem Inſaſſen des Wapend, 
welcher fi) den Spuk mit der Laterne anlehen wol 
nach Flellderart gewerbmäßig bur&gebläut. 





Ausland, 

Wien, , 1. Sept. Deſterreich fährt fort intern 
nonale Boligei zu üben, Heute Morgen bat A, Bu 
geatd, ber ſich jelt einigen Monaten in Wöslam, bet 
befannten Sommerfrifhe, aufhielt, vom dortigen Pr 
ligeicommiffariot den Befehl befommen, Deſtetteid 
binnen brei Tage zu verlaffen, Mo:ivirt wirb dit 
Decrei durch die Subfitenzlofigleit des Bemaßregl 
ten. Here Rogearb wird gegen die Hasweifang bi 
der Siaitgalterei recurriren. Der Bormanb be: Ril 
tellofigkeit iſt mehr ala läderlih; Monearb gibl mb 
hentiid einige dreißig franzöfifte Stunden, weit 
ihm monatlid 250 fl. eintragen, wovon eim einjl' 
nee Menu von den beicheibenen Anſpruchen Mozart 
mehr als biquem leben kann. Der wahre rum 
der Ausweilung ift jebenfals ber Artitel, den der 
Semahteaelte meulih im „Reuen Fremd: BI.” mr 
öffenlicht hat. Jadeſſea war in biefem Herika niält 
gegen bie Befche D:fterreidhb gefant,, jonft hätte ded 
gegen das Blait eine Unllage erhoben werden mil 
ven, mas nicht gneidheben iR; — aber der All 
mar, weil er bie Wahrheit fagte, unbequem, darum 
jogt man ben aiten Gtreiter gegen die rechilole Gr 
malt ans Deiterreihd Gtenjzen. (fit. Big.) 

* Prag. 31. Aug. Bilhof Relteler von Rain 
in aeſtern Worgen in Beulertung feines Selrerät, 
Profehor Holzamer, hier angelangt, um ber HO0l 
rigen Jubeiteter des Praner Bısthums beijumch 
nen, und bielt heute in ber Domtitche die deuidt 
Feſiprediat. (Bohenia.) 

Paris, 2. Sept. Ein hervo:ragenb:s Miteli 
des Miniferiums ſol im einer Privatanterredund 
aeäuhert haben, dak im Shane des Miniferiun! 
wenig Hoffaung auf die Reftauration Heinticht 
vorhanden fri, da die Berbehaliung der Teicalatt 
als eine politifche Notpwenvigkeit betenchtet und DM 
Monarchie Dauerhafitgkeit mar dann veriprobit 
werde, wenn dem nationalen, in ben Kammern aus" 
arprohenen Wilen keine FA-Ia angelegt würdet 
Im Ganzen balte die monacchiſche Masjorität am D* 
Trieolore und den confitulionelen Garantien fl 
de Journale beſprechen den Beſuch des Aönigd 00% 


. 


talien in Wien und Derlin und erkennen befien vo ⸗ 
che Bedeutung an. 

* Brüffel, 2. Sept. Geſtern bat bei Groupont 
wF der Luxemburgiſchen Bahn ‚ein Eiſenbahnunfall 
tattgelunben, - 8 Reiſende blieben lobt, 15 mwurben 
sermunbet. 

* Mom, 2. Spt. Der Rronpring Humbert wird, 
sie verlau et, während ber Mbmelenheit bes Könige 
ie Renentibaft führen. 

* Wabrib. 1. Sept. Die „Bazela” verdffent- 
tät die Ausfährungsbeftimmungen ded Drficktgeiegrs, 
omie den Mepıttihonsmobus der Amanasanleibe 
inter die Brovinzen, — Die Lölung ber Frage ber 
Artilerieoifigiere ſteht benor, 

+ Madrid, 2. Sept, Ya einer zwiſchen dem 
tinanıminifter und dem Bankausſchuß fattachabten 
ionferenz find bie Schwierigkeiten, melde die Banf 
ind erte, der Regierung einen Vorſchuhß zu leiten, 
‚öllig befeitint worden. 

+ Mebrid, 8. Sept. Die „Bayeta” publicirt 
im Decret durch welches ber @eneralcapitän von 
Rabrid, Hibalgo, Tein-s Amies-enihoben und Bapu- 
aetos zu feinem Nahiolger ernannt wird. — Das 
tinverfländnit bed Miniſterratha iſt wieberbergeftellt 
ınd bir Gabineiscrifis beendet, 

+ Ronftantinapel, 3. Sept. Auf Befehl des 
Sultans iſt ber Broß-Eordon des Dämanie-Drdens 
nit dem Stern in Diamanten an den Fürſten Biss 
nard überfonbt morben. 

— Geſtern ſind bie 


2. Sept. 
daiſerin, die Gtoiliſtin Maria Aleganbrosna und 
sie Großfären Sergei und Paul nach Livadia ab- 


eteiſt 

” Donbon, 1. Sept. Nachrichten aus Cattagena 
uſolge hat der Admiral P)-Iverton beihlofen, die 
tregatten „Almanfa” und „Bittoria* nad @ibraltar 
u bringen. Bugleih bat der Admital dee Jnlur ⸗ 
enten angeboten, bie englifche Regierung um Nichte 
uslleſerung diefer Schiffe am bie fpamiiche Henler- 
mg zu erinchen, verweigerte aber bie von der Junta 
storverten Garantien. Die Inſurgenten ſollen die 
Anfiht haben, bie Wepführung mit Gewalt pur die 
forts umb ihre Vanjerſchiffe zu verhindern. Im Holle 
‚ee Gorflct aicht noch beigelegt wird, würde Pal 
erton, mean man ihm amgeiffe, die Banzerfchiffe mh 
nen und vieleiht dad Arienal bombarbdiren, 


D. Briefe vo der Weltausflellung. 
Bien, 21, Bug, 


(Säluß.) 

Einem Sprühregen gleich Rleben bie zarten Hobel ⸗ 
päne von ber Maſchine wer, während fie arbeiter, 
ind im Mu iſt das grobe Städ Holy ein elegantes 
Irnament geworben, Die Firma, melde biefe Ma- 
ine ausftelt (Broth in Stodholm), repräfemtirt 
ugleidy das Jaeinandergtelfen ber Vollswirihichaft 
‚es Südens und ber Jaduſtrie bed Nordens; fie ber 
ıwbeitet mämlich den ſpaniſchen Kork, bieiem widhtinen 
lusfuhtartitel Gataloniens, mit neuerfunbenen Ma+ 
chinen, melde den bisher bebeutenden Abfall beider 
2orkpiropf-Kabrifation auf ein Minimum reöueiren, 
Auch viele Mafchinen arbeiten vor ben Augen ber 
Ausftelumgebrfuher. Dem rührigen Mafdhinembauer 
mb Ingenieur Hertn Arbey konnte ih im Borbei: 
ben zu ber mit Recht erlangten Fortihrittsme- 
‚aille gratulirem, 

Die grobe Auszeihnung mit dem Ehrendiplom 
ourbe ben Seren Elaylon unb Shuttlemorth 
u Theli; deren Werbienfie une bie Einführung ber 
eſten lanbmirthiaftligen Maſchinen und Locome- 
‚ilen auf dem Gontinent alfeitige Anerlennung fir 
em. Die „Wiener Zig“ hob Fürslich mit Recht her ⸗ 
or, baß bie Einführung des Dampfpfluges, der 
Reſchmaſchlnen in die continentale Landwirihidaft 
nd bie Beſiegung der entgegenſte henden Boruriheile 
a ben vichtigſten Ecfo der Weltawäflelung zu 
echnen find. Bei ben Herren Glayton und Shuttle 
sorth il es mod Fprciell die Mooptirung ihrer Dampl- 
aaſchinen für Yänder, denen oft nur Seroh als 
delzmittel zu Gebot ſieht. was ihnen Im Wien bie 
jeftärigung der früher ſchon vom britiſchen Autoritäs 
m in ber Landwirihichaft zmerfammen Verdienſte 
rachte. Das hervorragende franzöfiihe Maſchinen ⸗ 
ttabl-ffement von Herrn Lahapelle wurde turd 
ine Brebiendl- und eine Fortihritiämebaille ausge 
eichnet, ein Urtbell, welches das Pudlikum ſchon im 
Zinblid auf vie gefpenceten Inbetrünte aus ben 
nel produclrensen Bimonade-Apparaten gerne ra · 
ifintren wird, Die deutſchen Ausſteller find In ihrer 

ſammtheit von der Jury matlriih beſſer nemür- 
int worden, ald von dem, zu ernten Stubien ın 
ntlegenen ®alerien und Pavillons mit immer ge» 
aunten Bublılum. Es gibt aber auch Aueftelunze: 
bjecte, welde ſchlechlerdings der Laie nur burd ben 
rat tiſchen Gebtauch richtig ſdãhen lernt, joy ®, 
18 duich das Zeugniß berühmter deutſchet Herrſüh ⸗ 
ax als bewährt begeihnete Schmiermittel, um Leder 
eſch eldig zu machen und feine Widerfianbätcaft zu 


erböhen, weſches durch ble Erfinder Herren Saeger 
& Go. in Berlin zur Weltausftelung aefandt murbe. 
Eine ipeciele Gattung biefer Leberiämiere iſt zur 
Stärkung bed Damenihußmwerks beflimmt; da haben 
mehl bei bem gefirigen Unmeiter mande Praterber 
ſuchetinnen bie Herren Ganzer geiegmet, wenn ſich an 
ibrer Chauffare dad Mittel bewährt hat. 


2ocale und vermifchte Machrichten, 
Ralferslautern, ber 4. September. 
+ Speyer, 3. Sept Der Tag von Sedan murbe 
hier durch Schmaden vieled Häufer mit Fahnen, dur 
RanoneniHüffe und duch Peläute vom Wlipdrtel und 
den beiben proteftantifchen Firchen begangen,“ uff, 
Feuerwert und was ſoaſi beabfihtigt war, unter 
blub. Don - einer Öffe en Feftimmung konnt« 
auch felbt der eifrigte Forſcher nichts. wahrnehmen ; 
Jedermann ging feinen Beldäften na (Bl. 3.) 
t 2upmigsbafen, t, Sept, biefige Tuene 
berein zähle gegenwärtig 40 active und 38 paifive 
Disglieder; feine Einnahmen beirugen im Sabre 
1872 73 im Ganyn 883 fl. 8 fe., feine Audgaben 
365 fi 4 fe Bir wüniden dem Berein, bab fein 
lobenswertbeb Streben, mihr und mehr Aneriamung 
finde und mit zunehmender Mitgliederzahl ihm aud 
die Mittel zur Förderung frines Zwecket fi 48 
t(@in Raffel als Friedensfifter) 
In ber Gemeinde & .. Ih. kam «6 am legten 
Sonntage im Hofe eines Mirtbes, der auch zu glei⸗ 
her Zeit deſſelde nander if, um bie Polijeſtunde zu 
einer Mauferei zwischen einer Aazahl Burke. Der Birk 
und bie übrigen Bäfle waren vergeblich bemüßt, ben 
Seit zu fhlihten. Der auweſende Kuhhirt D. . 
raſch entigloffen, ging in ben Stall des Wirthes uns 
Foffelbeftänders, lieb bem fAlimmmfen Fafel Iod und 
trieb ihm Inter die Gtreitenden. Im Ru Mob Alles 
auseinander, auf Geitern, Treppen und durch Thüren Reis 
tung ſuchtad und ſich gegen den Unpeall des Golofjre 
fhügend, womit nmatdrlid der Streit zu Enke war, 
Probatum est! (2. ©) 
"In Hansheim bei Neumarkt erbat ſich leht- 
him ein Knabe von feinem Bater, dem bortigen Beh: 
ter, ein Meines Baum · Meſſerchen. Der, Baser gab 
ben Bitten bes Kleinen lange nide mad; endlich 
fonmte er benfelben body nicht mehr winerfiehen und 
übertieb dem Anaben bas Kleine Meſſet. Dieler gins 


‚| damit in den Garten, fab balb darauf ein paar 


Sctullnaben zu benen er binlaufen mwolte, fiel und 
— floh ſich unglüdieliger Weile die Meine Epipe 
in’s Herz, Rah kurzer Heit war er tobt, (NM) 

+ Ründen, 80. Auguſt. Far bie durch Brand 
und Ueberihiormmung verunglüdten Städte Gham 
uns Jamenſtadie nehmen bie Sammlungen freis 
williger Gaben einen Höhft erfreulichen Fortgang, und 
namewtli bie tleritalen Blätter find eb, melde fich im 
eifrigen Sammeln üderbieten. Aus bem Amtsbezirk 
Münden find beifpielsweife] von 617 Gebern allein 
42,884 fl orlpendet worben, 

* Dos Ende Juli fo ſchwer beimgefuhte Im 
menhabt. war am 1, September wiederholt in gro- 
her Gefahr, In Folge heftiger Regen ſchwoll ber 
Steigenbad fo rapid an daß fih im der unteren 
Stadt wiedert ordentliche ‚Brem bildeten. Glud icher ⸗ 
meiße verlicfen die Waffermafen ſchnell und das Um 
zluck war abge wendet. 

* Mannbeim, 3. Sept. Geflern Abend negen 
9 Ube erploniete in ber Böpenihied'ichen Gement- 
ſadeit anf dem Jungbuſch der Borwärmer des Damp‘ 
fefieis, wobei drei Arbeiter glüdlicherweile nur leicht 
beihänigt wurden. (M. 8. 8n;.) 

* In Darmfadt hatten bie Bäder beſchloſſen vom 
1. September an nur ned zwei Aremperwede zu bar 
den, troßbem man bie feither mm einen Kreuſer Ders 
fauften, faum mod mit einem Witroslop enibeden 
fonnie, Uad fo geihah's. Wis aber die Bäder Jun 
an am Morgen des 1, d. M. mis ihrer Dante an 
bie Thuren der erboflen Hausfrauen pochten, o Schie · 
den! „Raus mit Die, Dein Meiſter ſoll fen Gebäd 
um biefen Preis ſelber eſſen,“ erſchallten uni sono bie 
Antworten am bie verblüffien Jungen Die Bäder fol: 
len ſeht lange Befidhter darüber gemadt haben, bie 
rauen wollen ihren gerediferligten Streick durchfüh 
ven. 

+ Meg. 30. Auguſt. Wer geflern Abend kurj 
nad bem Rapfenftreih bie Rue des Cleres paflırte, 
hatte wiederum Welegenheit, einen Met ber Aophait 
wahrnehmen zu Bann. Drei baheriſche Bolbatın pal 
Riten harmlos die genannte Etrahe, as plöhlich aus 
der zeiten Etane des Haufes No. 12 ein Stein per 
mworien wurde, welder ben rechten Arm eines Solbaten 
Rreifte. Als der letziere mach dem Thäter emporlah, 
flog ein pweiter Stein herab, welchet denſelden Solba- 
ten dicht unter dem linken Auge verlehte. Voltget war 
fofort zur Stelle, uad wird es hoffenılıd gelingen, den 
Thäter zu ermitteln, ber dana feiner gerechten Sırafı 
nicht enigehen wird. (MR, 3.) 

® Dienze, 80. Aug. Am Montag Morgen 


wurbe eima 10. Minuten vor ber Stabt auf ber 
Sttahe nad LindrePaffe ein Mann von ba ermor ⸗ 
bet gefunden. Der Boltzelcommifläe und. beibe Gens · 
datmen ieplen ſich foion im ununterbrodene Chätig« 
keit, und nlüdlihermeife gelanı es ihnen aud, den 
Auentäter Abends 8 Uhr zu eimliteln und zu rre 
tiren. Der Mann if von Saven bei Saatalben 
oebürlig mad, dem Bernehmen nad, fol ber Bichaf« 
tele ſchon vor dem Moligeilomm:fär Beländmb ab · 
gelegt haben, Derielbe mıhm einige wertbloie Sa» 
hen feinem Opfer ab; die weitere Unterfuchung wich 
ergeben, ob im ber That ein Raubmorb vorliegt. 
Die Siadi war ob bieled Vorfommmiffes in großer 
Aufseguma. Durch Ermittlung und Berhaftung bes 
Thärers iſt man indeſſen wieder berubigter, (Stt.3.) 

(Eingefaubt,. — 

Reip, Giaarrenfabritam anne 
FI zen * un Jen * nn 
ansllelumg 18 ehembe Wuözrihanung dir Berbiemlime- 
daslde, dMnlere® Willens dir Cinzizt dieſer Dranche im 
GSießdeneathum Baben ) 





Der binhertae t. Forſigetitſe Garl Meiaharht Erulp zu 
she, . Hoıflamıs Kalj rölanten, wurbe auf Anluchen 
im alien Dirnfrkamigait zum Revier Weldſtqadach I, & 
Morflamts Wärmafens, ter biäßerkar f, Morflıchile Johann 
Albert Sentinger zu Walbfjäbat I, f, Fordamts Pirzalene, 
im glehger Olenfeigemjgait zum Weuiere Bilpbıh, . Mer 
ame Aaljerkiauteın. verſchi. 


Dandel Verkehr, Judaſtrie und Yanbwirthichaft. 
+ Rulet, 2. Eopr (Birma) Antrieb Ihr Mast, 
neh nat vet bel · da. Wertamfı 4 Mailel 82 Ocien, 11R 
irre, 84 Mühe, 17 Rälber, 83 Rinder, unlammm 317 Srük, 
am die Summe von 17,589 bl, Wrelie mod immer bad. 
Der * dmelmemarft war gut beflellt, Haare amgenehn. — 
Dir nähe Met dabler. Hawpierismaft anf ben Wirlen 
Ainder Dennerſtog. 25. Erpiember Rıtt, 

- Homburg, rusipreid, Ored ⸗ und leichtere vom 
8, Sevibt. Boiym BP, U fr. Korn 6 MR, 27 Pr. Gnely 
ren fr, End; b Hl. 40 fr., Orefle, Dreibie 6 M. 
05 kr. Gere Areiblae — A. — Er, Daker 4 M. 13 fr, 
Rihslud 6 MR. a47 ki. Erbin — ME — kr, Bid, R. 
— fr, Karteffae — MM. — fr, Boten — A — tr, Miete 
jamen — A. — ir. Wehbreb Puad — Mr, 1 Momkrab 
von 6 Plaza 31 fe. von d Tb, 21 Fr., von 2 Gr. 11 fr, 
Kemljsibrob 6 ". — fr. Das Var Madı 
2 fr. Sutter per Br 36 fr, p 
Kusfteiih 1, Duen 20 fr., 2. Omai. 18 F. Aaldiei 16 fr. 
Hammriflelih U fr und Schweinefeiih 22 fr, 

* Brünfladı, FI. Aaauf. (Wictuarienpreie.) Butter per 
Did, WB fr, 4 Eier 9 fr, 1 Pf, Kartelfein 1 kis 
— fr, (Brobemile) 6 Die. 
Weipbiet — fr, 6 Pf. Bemil 
ı Dh. Obimfeiih — fr. 
1 Bld, Kalohei 





ft — 
er 12 
Sale 5 h 
sojleibred 3 Gld, Al fr, Shwargbror 4 Bd. 19 fr., Gemißdee 
eb 4 Pd, 22 fe, Welhered 2", Gib. 24 fr, Weibtred vom 
Wedieig 12 Loıb 4 Pr, das Waar Pledı 6 Leib Pr Däiene 
Alf wer Did, 24 fr, Rubs oder Rindfkciih 22 fr., Ralbfleiich 

2 ke. Hammellkellib WW tr, Schwiinrfeiih MM Er. 
mal ML — 
* Etambenbüähbl, & Eet. Heratihe Bratus 
Latıom ben Bürgen Raıierslauserme zu Joret nee 
troffenen Etattrarksmabl; eine lolq Irwährte Geadtpreinmumg, 
dee Wish Idre ſtren iaru Dermer hat Aneıfennumg nicht der⸗ 
kagken, verein tirs ermembe Berlsaurm, 
ke ln richt Denfender. 


Stadtratbesfigung 
am 4. Sıpiember 1573, Nabmittaze wm 4 Uhr, Au her 
sarhende Benensände: 1) Berloliung ber newelmgticeiemen 


gamım slgliesen,; 2) Mahl der veridärten.n Geminkje 
diem, 


MNachtra 

t Berlin, 3. Sept, 8: Railer Hat durch 
Drore ämmilihen Fo.1d von Mr und Straßburg 
me Namen ber Aelymarihälle (Aronpring, Feledrich 
Earl, KA onpring von Satin, Moltte, Roon), fo vie 
des Grobheczo von Medienburg, Biämards, Dan 
teuff⸗.la Aıft om& und ber coamandirenden Gene⸗ 
tale beine'ent, ebenſo Am Fors bei Düpp-tAllien 
und Firdridsort die Namen Herwarth und Falten 
from. Zum Gemeraloberflen ber Infanterie it der 
Sroßhe zog von MidindurSchoerin, zum Gene 
raloverfi m ver Gıvallerie Bring Auge von Wärt: 
tenmderg ernannt, Dem Eardeiteneorps find die Bis 
ften und Borraits der arfalenen Benerale verliehen. 
Außer den köhften D vrnd-Muspeihauigen an- Fürit 
Bämard, Mo te und Roon haben zahlreiche Avanı 
cemen!s böherer Militärharsen Aattgefunden, 

+ Pofen, 3. Sept. Die „Oitveutige Yeitung* 
meldet als ganz beftimmt, daß der Grpbifchoi Ledo⸗ 
Homaly eine Anzahl Rleriker gar Ausbildung auf die 
Univerfiär Wuczbuca fhiden werde. Auc Ueberwa⸗ 
dung derielben fei der bisherige Rrgens des geifilie 
ben S:minars, Lilowsli, auserfchen. 





Sonntag und Montag, 


Sden 7, und 8. Sem a 


ld, ver, wird die 


enborner Kirchweihe 


unter Mitwirkung ber 


Gopelle Sander, 


abgehalten, wozu freundlich einladet 












































U. Nupp, Wirth. 
Für qute Speifen und reine Getränte it beitens geforgt. 


Biälziihe Eiienbahnen. 





| Bekanntmachung. 
Wicterhobene Dividenden- nnd Ziuscoupous. 


Bon nacftehenden Aetſen der Brälzihhen Lubmwigd«, Mayimllions: und Rorbbahnen 
And die Fividenden, veip. Zimlen mod, nicht erhoben worden. 


1. Pfälzifche Ludwigsbahn. 


a) Dividenden-&oupond 
Kom Jahre 1969 Nr. 406 
1870 R, 


c 1352. 1959, 1148. 15990. 16966. 
by Altteen · Zins · Coupons. 
Vom Jahre 1867 per 1. Januat Mr 22718, 
per 1. Yuli Ar. ZWEI. 
1868 ger I, Nanuar Tr 8429. 
„ ver 1. Null Mr. 15009. 17097, 
189 per 1 Nanuar Str. 1472. 11181, 21643. 
per 1 Audi Mr. 
1850 ver 1. Nanuor Mr. 12876, 
„ per 1, Auli Re. 1OHR2 
1 ver 1, Namuar Ir. 90. 1952 135%. 6352, 15972, 1680. 16866, 17284. 


187 
Il. Pfälzifche Marimilians Bahn. 

8) Pividenden-Coupond. 
Som Jahre 1866, Coupon Ar. 1 und zwar bie Nummern t 

156. 263, 443 mit 447. 919. 1477. 140 mit 168%. 1614. 1730, 1780, 

1761. 2283. 2954, 289% mit 2399. 3009. 063. 300%. 3368 8785 mit 
3197. Bald mit 9812. 3979, 4%91.5839. 5852. 6616, 87.5002. 5008. 
&306. 5307. 5987 unit 3499. San, B1OL. 6240. &2dL. GABF mit. MAIL. 
Fre Ka. SARL. 96T. Hori. 
10605, 11088. 11558. 


Dom Hader 1857, Gouron Re. 2 mit folgenden Nummern: 
156. 443 mit 417. 89. DI9. 1379. 1614. 2354. 289" mit 2319. 3006. 


3083, 3054. 3368. 3410, ⏑ 5962, Baia. 5617. Gauz. Sau, 6937 
mit 5999 539. 11. 6388 mit GEYUL 7208 mit 7235. 8192. BAS2. 
#484, 9482 mit 9185. 9532 


Dom Jahre 1HBE Goupon Ar. 3 mit den Nummer! 
156. 1377. 1510 mit 1543 221. 3369. 370, 3377, 61M, 6888 mit 


63.1. 6996, 9082. 7208 mit 7235. 7772, S392. 332 848:. 9592, 10608, 
Vom Jahre 1909, Goupen Ar, 4 mit deu Nummern : 
the A. a5 1147. 1377, 1540 mit 1543, 1690. 2221. 3357 mit 
2359, 3BR. 3847. BIDI. FRSB mit 91 6997. 7082, 728 mit 7236, 
TRUL. 8392, 3182. 8134. 9190 9532. 10605. LIEGE. A346, 
Kom Jabre 1970. Goupot Nr. 5 mit bem Hummern: 
154, 572. 1187. 1477. 1510 mir 1543. 1690. 1999. 213, MA, 7708, 
TR. 20 mit a 3957 mit 3959, 8368. Ar) 4409. 
AOrL Gert, 5334, 5501. 101. 6384 mit 6891. 7032. 71.0 mit 7188, 
TE mit 7235. TE. 7306. 8992. BAB2. 3484, 8557 mit 8600. SAL 
met 9206. IH1t. 3532. 9639. 10606. 10982. 11247. 11695. 12408. 
b) Alttien:Zın6-Gonpons. 
Nom Jahre 1867 per 1. Januar Nr. 4817. 
= 0. ver 1. Juli Be 150. 02. 
Bom Jahre 1869 per 1. Janugr 1001. 
Erg „ ber 4. Juli Mr. o831, 7067 
Kom Yabre 1R69 per 1. Juli Rr_ 1916. 7516. 10824. 11677, 
= „ Asiu pre 1. Janmar Wr. 2. 10508, 
” per 1. Juli Nr. 3544 4900, 
per 1. Nanunr Fr. 54. 


il. Pfalziſche Mordbabnen. 


Dividenden-Konpons, 


kan 1RT Goupon Nr. I mit den Nummern: 
— 200. BR 05. 78, T®i. BIO 925. 927. YaO. 1009, 1081 mit 1088, 


. u. 10. 
..a1ın008 


21719, 217-0, 


Altien · Jins · Convons. 
na) Der een: Bahn. 
Bom Jahre 1867 per 1. März Kr. 2313. 
—J per 1. September Nr. 2075, BEN. 
le 1868 per 1. September Ir. 805. 1524 
b) Der Biordbaßnen. 
Kom Jahre 170 per 1. Juli Bir. 21307. 
-» »  I8TE per 1, Januar Fr. IHN. 2IUN- 
©) Der Alfenzbaßn. 
om Jahre IF per 1. Januar Yr. 7HB1. Baal. BOR2, 
" v® . per 1. Juli Ar 166. 
* “ per I. Amer Wr. 11179. 
bigrntbümer uorgenannter Mltien werden amburd aulgeiorbert, fi sur Ein- 
Beate per Bpreeitenbin Gonpend gu meiden. 


*_3= Für die Loralauflage 


ungen torgefhriedenen Arift mit berverfltelligt merben follte, Fimb bieielbem in 
reg erwähnten $ der Sakungen ala ungüttig und kraftles zu dettachten und 
beünlichen Binienbeiräge ber Gchelihahtdcafle anbeim, 










als Beilage: Allgemeiner Anzeiger für das Königreih Bayern Rro., 40, 






djär den Fall, daß die Eintshung, diefer Geupond in ber durd $ 78 der | 


gudmwigäbafen, dem 1. September 1875 U 
Die Direction der Pfälziichen Bahnen. | 
v. Jneger. 


Meine Wednung befindet fldh 
Stordenthurm, im Haufe der (fi 
B. Hoff |; 


= Sci, Boll: u Weihnoäidher 
eunben, Vermandien und Br 7 r 
Farnten die hmerzlihe Macdrict, Aufforderung. 


dafı wnier geliebter Watte, Water, n 
Sohn, Bruder, Schwager unb Onfel —— — — 2— 


Morig Strauß, Ba. 


heute Macht, im Alter von !3:Jabren, N Raiferdlautern, dem 4. Get 


3 Pferdl 


Die Beerdigung Ändert Freitag, dem 
Ein aut gefahrenes 


5. September, Nachmittags um 4 
tenes billig zu verfaufen. 


Ubt vom Sterbhaufe aus ſtatt. 
taſerelaufern, 4. Sept. 1878. 

in der Erpedition der 

Voltzeitung. 


Die tieftrauernd Pinterblichenen 
Bu verlaufen einen 














Todes-Anzeige. 


Dauksagung. 
fir die vielen weile Immäglter 


Tbeilmabme mährend der Krankheit, ! 













forwie für die yablreithe Benleituma 9 mu 
bei bem Begräbmiß umferes jo fräb! K as he 
babiu geldhledenen unvergehlichen Bat: von zwei Jahren bei 


ten, Vaters, Hruberd und Scqhwagers 


Ladwig Reichert, 


Boflconducteur, 
unsern mwärmjten und 2 


8,10%) Racob — 
Madenumuhde bei 

Von der Kammgarıf) 

werden bis auf Weiteres 


Majcinenkiftt 


aus folidem Holze, zu 
ſonſtigen Zweden jebr 




















Dant, Belonders bem geehriem Per: 
ſonal bes Aal, Woltamtes dabeer jo 
wie dm Berfafler des In ber Todes- 
anzeige enthaltenen Nachrufe. 

Raiferdlautern, 4 Septpr, 1373, 
Tie trauerud Pinterbliebenen. 
















—— —— ñ ⸗— 
Mobiliarverſteigerung. 

Freitag, 5. September 1673, Nadıe 
mittags 1 Uhr babier in ber Wohnung von 
vr KRaiplima am Rojemalimend lafien 
Me Erben von Beter Raikling unter 
erfterem namentlich verfteigern : 

I voOh. Belt, 3 Bettticher, G Hemden, 
1 Zeepih, 1 Beltioreite, 1 Gommene, 1 
Kleaderihramf, 1 Waditish, 2 Racbrftiäble, 
3 Erüble, 2 Zikhe, 2 mellingene Leuchter, 
14 Zulder, 1 Standubr, 1 Saduhr, 2 Gru: 
cifixe. verihiebeme srleiber x 

Kaiferdlautern, 26, Auguſt 1878, 
0,71) __ Derbeimer, f. Notar. 


Für Angen- und Gchör- 


kranke. 

Sorechſtunde: 812, 3-5, Mühlftraße 
24; u Winmmmeiler: Hötd Hoster Sams: 
tand won H—7. 

MD) "Med, Tr, Eivenich. 
Vegstabilischen Soropheln- u, veget. 
Flechten-Syrup, 

Jlaſche 17 und W Sar.), bewährte Mit: 
Pr „pre Scropkein und Fleditenleiden, DH /,m) 


verfendet Dr. Hieinhanms, Spejalarjt — 
fir Hautfrante zu Bad Streugnad, lan'lır ine Grube © 1 
Ki — | kann fofort umerigelblic aba 


Wo? yu eriragen in ber (ig 


Das Export-Bier |: un, 
der Königl. Bayer. Staatd- Entlaufen 
brauerei Weihenftephan, |eir hin aeiser Rattenfängt 


Aurüdbringer erbält eine Mei 
it anerfannt das befte und geimndefte a Re 
Me a | ang 

4 riatmalsfHlafhen bir eo 
ihr Baden "nie Mal) und Hchen Darınfta. Darnung. 
©. Machler, Robrbaderfiraße 12, Untergeichneter warnt bier 

—— Frau Elifabeihe, aeb. 


BNopba) Deldeiberg. 

NH, Berfauiöflellen werben errichtet umb | jeinen solllährigen finbern , 
Firmen, Spegerei und Delikateifen. Geſchat· 
ten ben Borjug geneben. (Mm. 81.) 


Stelle ⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann, verhettatdet, tüde 
tiger Gorreinondent ber doppelten Yuchbals 
vn mädtia, in ben 9 legten Jabren tm 
Holsbanbel tbätia, Fucht ein dauerndrd En: 
dagement Im aleicher Sranche oder im einem 
en.gros Weihäfte. Gelällige Offerten sub 
L H. befördert bie Grprbition der Bfäly. 
Bolszeitung. (0, 


Dienſtwädcheu⸗Geſuch. 

Ein branes, in Rüde und usarbelten 
erfabrened Mädchen wird bid Micaeli 
fir eine Meine Familie bei entiprechendbem 
Bohe und guter Behandlung geſucht 5 Aranten: Thaler 

äbere® in der Erpebition der Mfälsifchen | Dollars in Wolb . + 
Dolfseitung. di), Ditemto 4°. 






kann unentgelblidh der Orb‘ e 
rit (Youplay von Garl Wem 
werden. 500. AR 


Zu vermiethen 
im 2, Stod meines 280 1 
mern umd füche, unb famm Veh | 
werden nrtebrih Eiger, Bi 
Cine Parterre - Wohl 
tefiche: d im 5 Bummerm, stüde, 
Rubebör, dit zw vermierhen Mmd- 
I, September d jogen werben. BU 
der ditiom det B: 


. Wohnung 


Der zweite Std meines 
Simmer, 2 DManfarden ) 1 
them und im Nooember zu De 


Jacob Sei 
Gifenbabr 


































ratharina, Peter und Daniel 

auf feinen Ramen zu leihen 

indem ec vorkommenden all 

feine Yablung oder Berailtung dail 
Raiterlautern, den 4. Sept 

« Beier 


Franffurter Eonrd dom 
Geldforten 
Breußifcpe yrebruchädor 





ülziſche Volkszeitung, 








rien Blatt erjäeiu kai, au⸗ je m 


Nro. 212, 


en Gemmiaz 
N ber ANDISEL DA 
un werben, wublehet Gherläeiig in Reilerelenterm an Dend med Betlag dr Ouabracteni Yy, Mehr in Ratictelamterm, 


Bereichenrtähljer Shehacteue: Yul. Unger. 












z ı138, 
RU REISTE 
yelle oder baren 





71. Jahre 








Fortichrittliche Raivetäten- 


Es find allerlei feltfame Räuye unter biefen preu ⸗ 
ſchen Fottlchrittlern. Bang können fie fih ihre 
detlamaſotiſchen Neminiscenen“ aus ber Verlode 
s Berfaflungsconflilis no⸗ nicht abgemöhnen, und 
18 unterfheibet fie — wenigſtens einen Theil von 
nen — von ber naliomalliberalem Betterfhaft. 
icht durchweg mögen fie, mie es bie Letziere that, 
ir weiß ausgeben, was ſchwarz if, und jet als 
liberal” bejubeln, mas fie früher als „Ierwil* ger 
tet. Auf ber audeten Seite aber haben fie ben 
ollen Köblerglauben der Nationalen an die Zwei ⸗ 
al 


eniheorie, 

Geſchieht irgenb etwas, mas ih „als faul im 
Stante Dänemarf” nit ableugmen läßt, fo werben 
ie wenigſtens verſuchen, e8 als einen Ausnahmsiall 
u harakterifirem, ſtatt ſich ju ſagen, daß im beutfchen 
zorſtaale nach mie wor den Ecſolgen won 1866 und 
370 bie Reaktion bie Regel umb eine liberale Attion 
ie verfhmindende Ausnabme if. Sie wundern ſich 
aber aud immer bes Todes, wenn ſo ein recht ge 
Öriger renktionärer Puffer ihnen auf den Leib fährt, 
ls ob es ba etwas verwunbern gebe! Selbft 
mf bem Höbenpunkte ihrer politiihen Entwidlung, 
n der Gonflittsgeit verflofienen Undentens, hat bieie 
Bartei allegeit ſich To gebervei. Ihre ſellſame Talul 
‚on damals Lief im Allgemeinen auf das naive Ber 
enniniß bed beihränkten Unteripanenverhanbes der 
ormärzliden Periode hinaus: „Wenn e8 nur ber 
'önig wüßte!“ 

Die daB frommgläubige Möndlein Luther von 
em ſchlecht untertichteten Vapfle an ben beſſer un- 
richteten oppellicte, fo ftellte biefe allergetrenefte 
Ippoftion ihre Zuverfiht in bem Borbergrund, daß 
5 mit ber ſchwarzen Minifierfeele zu Eude fein 
serbe, Sobald nur die weiße Serle an „maßgebender 
Stelle” zum Durchbruch käme. Auch beute — in 
hrer tidſchreitenden Metamorphofe — können fie 
om biefer Taltik nicht ablaffen. Da kommt ber far 
nofe Landrathaverweſer von Pleb mit feinem noch 
amojern Wahlukas, umb fofort in das leitende 
Blatt ber Partei, bie „Boffim” bei ber Hand, um 
u erflären, daß ein folder Etlaß mur möylih ge 
seien, in der lombräthlichen  Yeberpeugung, derieibe 
A von ber Reglerung gewünſcht und guugehelhen — 
mmit wir um fo mehr und einverftanden erfiären, 
18 mir genau baffelbe dieſer Tage geſagt haben, 
Start aber fi mun bei biefer richtigen Erfenninih 
ab biefer malellojen Offenbarung feines Ziberalis- 
zus zu berubigen, bemonftrirt bas Blatt fofort, daß 


eigentlih doch ber fireberhafte Landrath nur über bie 

nur gehauen, und macht ber weiten Regierungs- 
feele ar, es ſel bie höchſte Heit, „bah ſolchen Ein- 
ariffen “ bie Waplfreiheit mit aller Energie gefteur 
ert werde,” 

Bon wem benn aber — um @otieöwillen, liebe 
Tante? Bon ber „Regierung* etwa, beren halb: 
amtlihes Draan, bie „Prooimpial-Eorrefpondenz”, 
mie bie „Voffiihe* jehn Heilen vorher ſeiber und 
wir Schon eimige Tage vor ihr aelagt, die Parole 
bazu ausgegeben hatt! Die ‚Voſſiſche“ macht fi 
aber ben heitlichen Gaius ſchon in ihrer Weile zw 
re, „Wann — fagt fie — die „Brovinzial-Gorr.” 
bie Wähler vor ber Fortfärittepartei warnte und mir 
Ju-Nider als Patrioten bezeichnete, fo faht ber Band» 
eoth des Rrelies Plehj bie Sache zwar im bem Sinne 
bed minifteriellen Organs, aber viel einſachet und 
naturwüdfiger an, indem er nur folde Männer zu 
mählen als Bflicht erflärt, melde den Willen tes 
Monarden an bie Stelle ihrer Ueberzeugung zu fepen 
fi gebtungen fühlen. 

a wäre e8 denn bad) am einfadhiten, «8 To mu 
machen, wie es ber König von Sarbinten damals 
machte, ald ber Freiſtaat Geuua im das Waigreich 
Sardinien einverleibt wurbe, Bel der Be 1 
der Berfoffung für Genua erklärte Vicior Emanuel, 
daß er vor der Haud ſich vorbehalte, die Repräfen- 
tanten felbl zu ernennen” Ganz gemih, bas märe 
am alereinfahften. Die Parallele in dutchaus zur 
treffend, ebenio aber and, dah bie preudiſche Re- 
nlerung gerade biefe „viel einfachete und vatutwüch 
figete* Smterpretation der halbamtlichen MWahlparole 
im Sinne gehabt bat, als fie dieſelde vom Stapel 
laufen ließ. Sie kennt ihre Pappenheimer, fie wen 
seht gut, dab fie von ihren firebfamen Beamien 
verflanden wird, und ber famofe Landraſh von Pleh 
weiß ebenfogut, daß er von ihre verflanden wird, 
wenn aud Tante Voß, das „leitende Otgan“ ber 
Fortiäritiler Beide nicht verſicht. Wozu alſo bie 
„liberale* Alteration? Um ſich von dieier oppofitio 
nelen Ertravagany zu erholen, Hat bie „Bofliiche” 
indeß nicht verfäumt, zwilhen den Zeilen etwas 
„Üindernd Del zu gießen in die fturmbemegte Ger* 
ihrer reichöfelmblihen, vielleit ſchon vaterlandslofen 
„Dppofuion“, Sie benuncirt den Landrath wegen 
eines Bergebens wider ben heiligen Geiſt des conftis 
tuttomellen Herkommens, für das es im parlameniar 
riſchen Rreiien feine Vergebung gibt. In parlamen- 
tarifhen nicht, aber in „wmahgebenden“ vielleicht. 
„Dah Übrigens — Sagt fie mit bebeutenber firtlidher 


y 
Entrüftung — ber Zanbrath bie Perfon bes Monat ⸗ 


den in die Wahlagltatlon Hineingieht, iſt jebenfalls 
bas böhfte, was berfelbe an politischer Tattlofiskeit 
und conftitutionelem MWiberfinn leiftet, „eine Tale 
figkeit freilich, deren fid) aud andere und höher ges 
Relte Siaatabeamte im der meneflen Zeit oft genug 
ſchuldig gemadt!* — eine Anipielung anf jenen rer 
Ipeltablen Theil bes „Boltes*, der fein Domicit im 
Sommer in Barzin und im Sachſenwalde, im Winter in 
ber Wilpeimöftrabe hat. Run, — bie „Boffiihe” mag 
id berußigen. Dergleichen „Zaltlofiateiten” lommen 
ſchon vor umd werden an bemußter Stele nicht übel 
genommen. Kat fi doch das conüitwiomelle Ber 
wiſſen des Haupthahns der Fortfchrütier, des Herrn 
Bircho mw, es felber nicht Übel genommen, als er 
kepten Winter auf ber Bandtanstribüne die habe 
Mıiffion der Hohenzollern pries mit dem Fauft ſchen 
Veleantniſſe: „Erhabner Gein, wie nah’ fühl” ic 
mid Die!“ Here von Fordenbed, ber ihn um di# 
parlamentarifhen Herlomens millen aus feiner 
Bergädung mwieber zu fih fommen lieh, hat es ihm 
ohne Zweifel aud nicht übel genommen umd mir 
auch nicht — wir nehmen Heren Virchom nichts mehr 
übel. (St. Beob.) 


Deutſches Reid. 

* Münden, 4. Sept. Der bayheriſche Velera ⸗ 
men» und RKriegerverein hielt geflern feine „Sedan« 
feier“ mit einem Trauergottespienfi für die 
gefallenen Kameraden. General o. b. Tamıı wohnte 
biefer Feier bei. So melde die „Sübd. Bo“, wir 
fügen dem nur noch Hinzu, daß diefe Sedanielet die 
ein Sufdge mar, (Reb.) 

ü 4 Aug. Das Urtheil bes oberflen 
Gerichtshofes in Sachen bes Joſeph Herb und Lind 
ner wegen betrügerifchen Bamferaties lauicie nad 
vorauögegangener einhündiger Berathung alfo; „Das 
Urtheil des Schwurgerigisholes vom Dberbayern 
wird vernichtet und werben beide vom ber gegen fie 
erhobenen Anklage freigeiproen." Im ber Begrün: 
dung murbe ald Hauptmoment hervorgehoben, dah 
nur ber Handel mit Mobilien als Faufmännifces 
Geichäft zu betradten fei, nit aber ber Ankauf von 
Güter oder bie Speculation mit Immobilien. Die 
leihweiſe Aufnahme von Rapitalien, bie Eontrahirs 
ung von gum Handel mit Gütern ſei we 
der al Bank» no als faufmännifhes Geſchaft zu 
betrachten. Somit mußte bas jhmurg.ricilide 
Urteil vernichtet werben, da im dem gefällen Mahrs 
ſpruch Herb und Lindner unrictig ald Kaufleute br 


eichnel waren, 
* In Nürnberg hat am 1. Geptember eine 





* Die Löwenbändigerinnen. 
Repelt von 4, Krüger, 


. (a9. Soctfehung.) en 
> I habe Dir leider eine traurige Geſchichte mitze 
wien, Vap a. Bir ritten heute Morgen um fünf 
br aus der Stadt, um einen Gpajiernit von fünf 
% ſechs Slunden ja maden. Ws wir auf bem 
dawege waren, ſahen wir im einem nach ziemlich 
a uns entfernten Dorfe mehrere Häufer in Flammen 
hen, Hallo, dachten wir, ba Innen jo frältıge 
e Beute, wie keit, vielleicht reiten beifen Unjerm 
ben die Spoten ſcharf einbrüdend, fauf'ten ir 
der Wiabd dahin. Mis wir bort anlangten, mut 
wir von bem Jammergeſchrei der Bewohner em ⸗ 
gen. Zwblf Haufer waren ſchon dem verderhli⸗ 
in Girmente erlegen. Hub dem dreigehnten aber, 
8 du Flammen gleihfals umzingelt Kielten, ertönten 
hart, und Bein erfgütternde Hhlferufe. Der Beisapr 
k de6 Hanke, der feinen alten Bater und dieſe bei⸗ 
a Rinder ſchon in's freie geborgen, war mit feiner 
Mu noch einmal in bad Bebäude zurüdgeeilt, um 
Mrhceindich mach einige Sachen zu reiten, die für 
‚ befonderen Wetih hatten, he fie aber den Aus- 
d wieber gewinnen fonnten, ſiurzte das Strehdach 
hund begsub bie Armen, beren Schmerjenslaute wir 
Mabmen unter feinen Trümmern, O, mein Bott! 
B war eine Seene, bie ih mie Dergeffen werde,” 


Während Franz die Hanb vors Geſicht legte, als 
ſchweble das brennende Haus vor feinen Bliden, und 
ale wol er fein Auge vor bem gräßligen Schaulpiele 
Ihügen, erzählte Ditmer die Mögliche Begebenheit zu 
Ende, Die Bäter erfuhren, bab ihre Sohne mit am 
berm beherpien Männern «8 verſucht hatten in bad 
brennende Haus zu bringen, Mm bie Unglüdliden 
dem entjeglichften aller Tode, dem des Feuer, zu ent 
zeigen, daß aber alle Anfttengungen bergebend geime- 


ſen und daß fie bei biefem leider unnügen Bagnik | ander 


ıhre Berwunbungen babongeitagen, 

„Das drrigehnie Haus,“ begann Fran, von Korn 
berg wieber, „war bas lahie, was dom feuer dergehrt 
wurde, drum der Wind fprang plößlid um und trieb 
die Flammen mad) ben hen eingeäfherten Gebäuben 
bin, Wir hatten dort alfo nicht länger etwas zu ihun. 
Auch fchmerpien die Meinen Wunden und mir maren 
eben in Begriff, nad unferen Pferden zu gehen, bie 
wir außerhalb des Dorfes angebunden hatten Da 
fiel unfer Auge auf dieſen tweinenden Aten, auf bie 
Rinder, die plögfich elternlos geworben und mun hülf- 
les ald Maife in der Weit baflandeın. Da dachten wir 
am uniere guten Bäter, an ihren Reichtum und an 
ie menſchenfreuadliches Herz Düne und Lange zu 
befinnen, nahm Freund Paul dem Hten und id bie 
Kınder vor und auf's Pferd. Nah einer Stunde ge: 
langten wir mit den wngtüdlihen Beihöpien hier an, 
um fie Gurem Bohlihäugkeitsfinne zu empichlen. Du 


Papa, wirft für das eine Madchen und ihren Groß. 

vater forgen.” 

an Du, wen Bi Ditmer zu dem 

diden deren, „w ie lopfige 

unter Deiut Flügel pe — 
Der Echeimtath und der Rentier hatten den Er⸗ 

jablunzen ihrer Sehne gerührt pugehdet. Als dieſe 

geenbigt, ſanten die alten Herren einander im bie 

Arme und beibe wie aus einem Munde eins 


Dub Mal wohn mir denn doch nad ihre Def 
Der alte Peter aber wiſchte ſich bie Mugen und 


klagte: 
„Run, Herr Beheimraih, kann i men bo 
wieber eine Pfeife fiopfen.” u a 
Drittes Kapitel, 
Bwei Häbfde Ainder. 
rang vom Kornberg, den allın Sandmann und 
feine vierjäßrige Enkelin umter der Obhut des alten 
Peter im Barten jurüdisfiend, verfügte fih, nahdem 
er von feinem Freunde Paul Ditmer mit einem her 
lichen : „Huf MWirberfeen, lieber Junge! Abſched 
genommen umd fi deſſen Baier freundlichſt empfohlen, 
auf jeıne Stube, um die Spuren bed Mandes aus 
feinem Geſichte zu waſchen und andere Rleiber anzulegen 
(Boutkhung folgt.) 


el 


Eonfereng von Eühbeutihen Eifenbagnbeamten zur 
Beiprehung und Ffllegung ber Winterfahrordnung 
ſteuugefunden, an weldher Delegirte Tämmtlier fü- 
und mitielbeutichen, jomie öflerreihifhen und jhmeis 
zer Eifenbahnverwaltungen thellnahmen. Mi Räd- 
ſicht auf bie Dauer der Wiener Weltausſtellung tritt 
bie Mipterfahrordnung erſt mit bem 1. November 


in Kraft. 

* Nürnberg, 3. Sept. Die Sedanfeier hat 
geflern im Allgemeinen ben vom Gomite im Pro⸗ 
ramm vorgelchriebenen Berlauf genommen. „Et. 

tus, ber alte wettermacheude Heilige ſcheint eben« 
falls von gebanteniofem Serviliamus angekränfelt 
ober burd) den Aufruf des Fecomite's eingeihüdhr 
tert morben zu fein“, meint ber „Aränkiihe Rur.”, 
und im ber That, ed war Vormittags prädlig Wei ⸗ 
ter, Rachmittagb muß fih ber Alte aber anders ber 
fonnen haben, denn „er meinte bitterlih,” gerade 
wie bamais, ald er ben „HERAN, ehe der Hahn 
zweimal frähte, breimal verrathen“ hatte. Ein 
toller Heiliger biefer Petrus!" (N. 9.) 

* Berlin, 3. Sept. Der „Spener’igen Ba.“ 
zuiolze tritt heute der Gerichtahof für kirchliche An ⸗ 
geiegenheit zum erften Dale zuſammen: derfelbe 
mwirb fi zumäcft mit feiner Gonflnirung unb ber 
Feitftelung ber Gefhäftsorbuung befaffen. Der Ber 
richtshof hat, bem genannten Blatte zufolge, indeh 
bereits beute einen praftiihen Fall vorgenommen, 
nämlih bie Berufung bed fuspenbirten Gaplans 
Molunide genen den Bilhof von Paderborn, mel 
em bie Beihmwerbe zur Beantwortung mitgetheilt 
werben fol. — Ber Kronprinz reiſt heute Abend 
10 Uhr nad Potsdam und von dort zur Inſpection 
nach Bayıın 

Berlin, 4. Sept. In Baug auf bie Zeitungs 
ftruer hört die „Montage Zrg." dab bie preußiiche 
Reoierung den früheren Standpunkt niht aufzugeben 
gewilligt Tel und die Angelegengeit für untrennbar 
von sem Preßzeleh erllären möhle. — Warum jolte 
fle and, wir haben fünf Miliarden erhalten und 
doza eine Salzfleuet, ba wäre ed dem Magen bes 
To'tes Fehr ſchädlich, wenn letztgenannte abgeichafft 
wird: ! Nebenbei fo etwas mis 9 Millionen Steuer 
erträgntg-Meberfhüffe, ba iſt doch bie Zeitungsſteuer 
unbesingt nethwenbig 11! 

SDarmiftabt, 3. Sept. Bri bem Bureau ber erflen 
Rammer find bereits etwa 50 Abrefien eingelaufen, 
in melden bie Kammer erfadt wird, dem Schulge⸗ 
ſetzen murfe ihre verfafungsmäßige Zuftimmung zu 
verfügen. (5. Vollsbl.) 

* Stuttgart, 4. Sept. Der Kronprinz bes 
beutiben Reiches trof heute Nadymittan 3°, Ude mit 
dem Eourierguge bier ein umb reife 4%, Uhr nah 
Ulm und Riſtſſen welter, wo er bei bem frreiheren 
von Stauffenberg wohnen wird, Zur Beyräkung 
hatten fi ber Serzon Eunem von Württemberg, ber 
Arjutant des König DOberflientenant v. fränzinger, 
der preubiſcht Gelanbte, ver General v. Stülpaagel 
und die oberfien Milttär-Ehargen am: Bahnhof ein- 
gefunden. 

Straßburg, 3, Sept. Der Bezirfspräfttent 
von E:nfikaufen gab heute den Mitgliebern bes Ber 
ziefötages ein Feitmabl, bei melhem auch bie Epipen 
der Bermaltunas- und Militär-Behörben anweſend 
waren. Der Dberpräfident v. Möller brachte einen 
Toni ouf ben Railer aus, ber Bezirkäpräfident auf 
auf den Bezirkätan, der Präfivent bes Beyirkstaues 
Petri auf den Oberpräfidenten und auf ben Bezirke- 
präfiventen. Bel dem Feſie herrſchte bie beſte uns 
getrükt-ftie Stimmung. 

* Straßburg, 4. Spt. Heute mirb das neue 
Theater mit Figarro's Hodyeit eröffnet werben. Das 
Haus ift bereits ansverlauft. — 


* Straßburg, 4. Eept. Zwel Strabburger 
Kanfleute und zuen Eifenbahnbeamte von Straßburg 
reip, Moricoart wurhen vorinen Sonntag in LZüne- 
ville obme jede Vrovofatıon von wiudenden Boltes 
maſſen lebensgefährlich bedtoht umb verfolgt. Einer 
der Raufleute wurde am Ange ſchwer verlegt, Nur 
mit Mühe gelang es franzöfiihen Offizieren, die Be: 
drobten zu retten. 

* Ronftanz, 3. Sıpt. Bei der vorgeſttigen erften 
Hanp'verhandlung bes 14. Berbandstages der beut- 
ſchen Etwerbs - und Wicıhitafisgenoflenihaften in 
Konſtang bielt Schulge-Deligih einen Bortrag über 
den gegenwärtigen Stand ver Genoffenfhaftebemeg- 
una, aus bem hervorgeht, daß biefelde im Wadhlen 
und Eıftarten begriffen il Die Zahl der Benof- 
feni&aften ift von 3300 auf 3600 geftiegen, babei 
baden namentlich die Produfiin-Genoffemihaften zu- 
nemommen, welche ben @ipfel des ganzen Syſtems 
bilden. Ihte Zahl bettägt jept 133. Konfumner: 
eine find 870 beigetreten, Vorſchußveteine 2069, 
melde ir 356 Millionen Thaler Vorſchlſſe gewägr- 
ten. Mebner behandelte die fozlale und nationale 
Bedtuuug bed Denoffenihafteweiens, tadelte Uebel» 


Aänbe, warnte vor Fehlern, wies ungeredhte Angriffe 
a und ermunterte zum fortfärellen auf ber To 
iben Bahn. „Wir wollen die ungejunde Anfamm: 
lung bes Ropitale in eimelnen Händen verbhäten ; 
bas bemofsatificte Kapital jol in allen heilen bes 
Bollsorganiämus cittuliren, bis im bie feinften Haar» 
oefähe fol es dringen. Nur wenn wir unfere l⸗ 
digteit thun, können wie auf einem gefährlihen Ge⸗ 
biete, dem der wirthihaftlihen Entwidlung, unier 
nationales Leben gefund erhalen. (Konſt. Bta-) 

* Dreäben, 3. Sept Dos „Dresd, Zournal* 
veröffentlicht ein vom 1. September batirkd Hand · 
ſchteiben des Katſers Wilhelm an den Aronpringen 
von Sachſen, worin ber Kalfer bem Lepteren in Ans 
erfennung felmer Im Kelege erworbenen Berpienfie 
bie zufünftige Benennung des Forts Ar, 7 in Straf: 
burg mit bem Namen „Kronprinz von Sadien* ans 
je und beiont, dab am den Aronprinzen und ber 

Hilden Truppen rüßmlichen Antbeil an der Schlacht 

_— ei —— Ratıer) zu beſonderem Ver · 

gen gereiche, mpringen davon am heutigen 

Kaze zu benachrichtigen. 

L, 3. Sept. Bu ber forben eröffneten 

37. Jahres · Verſammlung bes Guſtav Mbolph-Mer: 

eins find bis Le; ungelähe 180 answärtige Thell · 
en. (fr. 2) g 

+ Raflel, 4 Sept. Nah authentiſchet Mitigel» 
lung it Biarrer Gerlach in Obergeiß bereits von 
dem Proieſt gegen bas GelammtGonfillorium zu⸗ 
. und hat feine Unterwerfung amgeyeigt. 

*. 2.) 

* Braumfdyiweig. 3; Sept. In ber „Mapbeb. 
Big.” äußert fih ein braunfhweigiider Zurift über 
bas Teſtament des verflorbenen Er-Herzogs Garlund 
fommt m dem Schlufie, dab wo immer der Prozeb 
megen ber Nachlafſenſchaft des Berblihenen geführt 
werben möge, bie Nechtsaniprüde bes zeitigen Her: 
s098 Wilhelm von Braunichmeig anerkannt, und bie 
Suratel als maßgebenb für das Invermögen bes 
Snteftaten, über feine Rachlſſenſchaft zu verfügen, 
betrachtet werben milffe. 

* Bremen, 31. Aug. Heute lam Gapitän 
Werner burd, um fid dem erhaltenen Veſehl ar 
mäh in Wilhelmhaven zu flelen. Wie er Belann 
ten geſagt hat, die er auf ſelnem Wege ſprach, ber 
obfiätigt er erihätterter Geſundheit halber feinen 
Abichied. zu nehmen. Ein ärgllihes Beugnib fol im 
ber That eine gemiffe Alteration feiner Geſundheil 
beieinigen; und wenn es aud lebhaft zu bebauern 
iR, daß unfere junge Marine einen fo ausgezeichne / 
tem Befehlshaber verlieren ſoll, ſo tann man ibm 
doch vicht vervenfen, wenn er nad breiunbbreißie 
Dienſtjahren und ben, mas er jünnft eriebt hat, Tier 
ber länblihe Ruhe aufſuchen oder ſich anderen Lieb⸗ 
lingäbefdäftigunaen bingeben will, als die Strapa: 
jen bes activen Dienſtes fortertragen. ug 

D weh, ba fiehl's bis aus. Gapitän ener 
ſcheint ein Leidensgenoffe vom Aubbirien von Ulm 
merben zu wollen, ber freimilig jeine Heerde verlieh, 
weil er fonft weggeganzen morben wäre, 


YUusland 


Wien, 1. Sept, - Wie die „Defterr. Core.“ mel» 
bet, iſt es kaum mehr zweifelhaft, daß Raifer Wil 
helm ben vertagten Beſuch in Wien vor dem Schluſſe 
der Wiener Weltansftelung abſtatien wird, Der Auf- 
enihalt in @aflein war von fo nünftiner Wirkung, 
dab ber beutiche Kaiſer jenen ſeſten Entſchluß, bie 
vertagte Reife nah Wien im Herbſt zu unternehmen, 
no vor dem Scheiben von »Waftein ausgeſptochen. 

* Warid, 2. Sepibr. Uebermorgen eriheinen 
Decrete, melde vie Deparlementswahlen auzihreiben, 
Charles Memufat acreptirte bie ibm von ben aeeinig- 
ten repnblitantfchen Wahlcomites der Haute Garonne 
offerirte Candidatur — Niel, dem Sohn des 

wmarſchallo. BZig 
> h 5 Eima 1000 enaliihe Bil 
gerfabrer And pehern Mbend hier eingetroffen, um 
nad Paray-le-Montal zu neben. Unter "ibnen be 
pen ſich ber Herzog von Norfoll und andere her- 
vorranende Karboliten, Bei ber Ankunft fammelte 
fi eine große Bollömenge on, bob farb keine 
AuheRörung Rat. — Die offiziöfe „Aſſemblie natio: 
nale” verſichert, die Meglerung fel entichloffen, bie 
benbfißhtigte ugitatjon für dad Banquet zu Esren 
Thiers in Nancy nicht zu bulben. 

* Warid, 3. Sept. Die „Anence Havas“ mel: 
det, e8 werlante, dab der frühere Pair Marquis Hate 
court, Better des Präfidenten Mac Mabon, als fran« 
zöfifher Borfhafter in Wien zum Nachfolger ber 
Marquis Banntville beftimmt fe. — Morgen dürf ⸗ 
ten 250 Milionen Kriegsentſchädigung von hier nad 
Deutihland abgeben. 

* Parid, 4. Sept. Einer olficiellen Notejaufolge 
find ale financielrm Dispofitionen getroffen, um am 
5. d. Mis. die lehie Rate der franzöfiichen Kriegs ⸗ 
ſchuld au zablen. 

*Waris, 4. Sept. Zehn Drputirten-Wahlen 


J 


finden im Dftober ſtalt. — Mac Mahon's $ 

nah Bien ift in Folge Einlabung durch ben iu 

en ia Bouillerie wahridrinlih pro 
n. (Ar $. 

* Bern, 4. Gept. Ein Auftuf beö Cenm 
Gomites ber liberalen Raibolilenvereime in beutik 
frangöfiiher und italienifher Spracht fordert bie! 
beralen Schweiz⸗t Rattoliten Namens ber altlaite 
ſchen Delegirtenverfammlung vom 31. Augut 
zahlreicher Thellnahme an ber Gonitanger Uütlete 
lifenverfammlung auf. 

* Florenz. Der Provinialrath von Fam 
hat einen Anirag, er’ möge ia mit einem WBeiln 
on bem für Nattayyi beRimmien Denkmal beiheifigm 
entiieben abgelehnt. Die Muntzipaljunta ia x 
dagegen bemiligte eine Summe von 10,060 Ärem 
für diejemigen, welche 1840 unter ben Mauern m 
Nom für vie Republik und. Unabhängigkeit finpin 

* Aus Caprera erfährt man, bah General Ö: 
ribaldi eine Woche lang fehr leidend mar, ia 
jedoch gegenwãttig etmas befier befindet, wenn cu 
feine rheumatiſchen Schmerzen noch nicht anfırin 
haben. Die RNachricht von ber Krankheit Nelatıri 
bat ihm feye betrübt und alle Tage läht er ſich 
letins Über das Befinden feines alten Freundet un 
Arztes Senden. 

* Madrid, 3. Sept. Die Abfiht Salmemecı, 
bie Ariensartitel betreffs ber Toberftrufe wicht an 
wenben, hat eine Rrifis hervorgerufen. Keule ich 
eine Gonferen; Salmerond und Eaftelars ftatifahe 
Dem Bernehmen nah mwürbe Garvajal die Pıdlime 
ſchaſt der Gortes aberneh men, im Falle Eoflelar 
Annahme verweigerte, Der Bericht Über ben Any 
auf Annahme der Rriegdartitel IR in ben Gorkt or 
lefen worden, 

* Madrid, 3. Sept. Die Eortet beriethes Int 
über den Antrag zu ber Kriegsartifelworlape. Er 
Amendement Dlaves, welches die Fälle, im jenen cu 
Todesftcafe zu erfennen wäre, an bie Eortes mrzit 
fen wiſſen molte, wurde mir 88 gegen 82 Siamın 
abgelehnt, Solmeron mil bei Annayme des halir 
den Antrags zuräctreten, in meldem Sale zer 
—— Caſtelat das Gabinetäpräfibium übermbam 

de. 

* Aus Sonftantimapel, 1. September, wire 
„Times“ telegraphiid gemeldet, ber Sultam fei üle 
ben offiziellen Empfang, den Färk Mila, ti 
Serbien beim Kaiſer von Deſterreich ohne Bermi 
lung bes türfiihen Bolſchaflers gefunden, wenig 
baut und werde wohrſcheinlich ſeinen WBertreter is 
Wien abberufen, ohne gerabe bie biplomatifden S 
yiehungen abzudrech· a. — Naditi Paldya, der Fi 
nifles bes Auswärtigen, fol binmen Kurzem nad ber 
Krim abgeben, um den Raifer von Rußland im Xu 
men bes Sultans zu begrüßen. — Der Shah m 
Perfim bat aus Von dur ein Telegramm des 
Sultan jür die herzliche Aufnahme, bie er in Aus 
ftantinopel nefunden, gedankt, Am 29. Aug. mar 
bereitö in Tiflis, 

* London, 2. Spt. Nah einer Meldung »= 
Garlagena haben bie eualiſchen Panzerſchiffe „I 
umpb” und „Suiüftfure* die Jnfargentenichine „I 
manfa* unb „Wlctoria” ohne Widerftand ber Ir 
iurgenten nad @ibraltar gebracht. 

* Bonbon, 2. Sept. Ian Malta if für bie fm 
venienzien von Marfeile und ben übrigen franit 
ſchen Mittelmeechäfen eine finftänige umb für ® 
Schiffe, melde aus ben Donanbäien, den türhfhe 
Häfen om Schwarzen Meer, ben öflerreichiichen, W 
gatiſchen, venelianiihen, ben Häfen am @oll rt 
Genua, fomie von Hamburg und ber Elbe fonmt 
eine I2!ägige Quarantäne angeorbnet. 

+ Mew York, 3. Sept. I Havanna if, =! 
von doc gemeldet wirb, eine ſammlung dei © 
publifaniihen Clubs oufgelöft und bie Berbaltın 
von 40 Mitaliedern diffelben vorgenommen wirkt 

* Stadtratbs-Sisung 
tom 4. September. 

Anweſend 23 Mitglieder, Vorſthender: der Bir 
germeißter, Verteiſt find noch Herr Bumiler ur the 
Nah Berleiung' der Eibeöformel werben die neu ti" 
petretenen Mitglieder beeidigt, und bie teicbergemählt 
auf den früher geleiſtelen Eid hingemiefen, Tayıt 
Drbnung: Mahl der Gommiljionen, 

Es werben gemählt: 

I) Blignementdr, Baur und Brunnen:Gt" 
miffion war gebildet aus 7 Berfonen, Bu den Fb 
heren Mitgliedern, den Herren Emig, Guthy, Rd 
hammer, G.@elbert, Jung und Menges wurde nod {7 
Böding gemäßlt, IL Berfhönerungs-Gomiliit* 
bilsen fortam die Herren Reg Rath Meuth, Döehärh! 
Jadel, Tomas, Böding und Schöacberger. TIL € 
fenbabneGommiffiom bilden die Herren #- 
Schmitt, Jung, 8 d. Gienanih, Cuthh, G. Geltben 
IV, @asbeleugtungs-Gommiffion bilden M 
Herren Gasmeifiee Hofmann, Baufhaffner Par“, 
Johan Kahſer, Drumm und Jran Raquet, 


V. um Gomitee ber $. Be 
urben gewählt bie Hrn. Rökm uns Schmitt VI, 
jtewer-Bertheilungs-Gommiffion Prier 
mig, W. Gelber, 3. Herbig Holhändler. VILIm- 
ıobilien» Abfhägungs : Gommillion ®. 
mig, Gutiy. G. Rierhammer, Jean Raquet, 
Hanett. VII. Holgund Zar ® OrtBslinnne 
‚ommiffion Emig und Gheiftmann. IX, Wald» 
zojeh-Gommiflion Gmig, Gelbert unb Jung.» 
> Deputirste der NReihsmwalb+Benoflen 
Haft Bomf. Hohle F Herbig, XI. Die Bub» 
et:Gommiffiom bilden bie Hrn, Böding, Kehr, 
sumiller, Schmibt, Boaler, Belbert unb Fe Raquct, 
SU. Sum Bermwaltungsrath der Basge: 
sllichaft: Hoble, Mling, Kayſet. XIIL Drtsr 
Zul:Gommiffion Hoble und Schmibt und dann 
geſthlichen 2, proteft. und 1 kathol. Weiftlicher. | ma 
XIV. Brmenpflegigaftsrarh Hohle, Emig, 
— Schuc, Ghrifimann, J. Herbig, Jacob Schuc 
Gelbert. Pfarrer Vogt. Plarrer Dahl, By, Arıt. 
Hm, Heipitalarıt De. Kolb und ber israel. 
ultusvotſtand J. Rebr, 
X. —6 
iHriftinann, Bödier und Drumm, XVL Spartaſſen⸗ 
iommilfion: W Stephamy, Ring, Denzler, Buthy, 
iheifimann und Bhilhelm Raqut, XVIL, Babe 
seiberr un Wiefen-Gommilfion: Thomas, 
Zaff, Yalob Jung. Zum Aufſichtsrath des Stadi 
hbealers wurden gemäßlt die Herren W. Raquet, Emig 
deht und Gelbert. Presbyterium: Staphaui. Kath, 
fabrittath: Möhm. 
“oenle und vermifchte Nachrichten. 
Railerslautern, ber 5. Geptember. 

” In Speyer wurde in einer ber lehten Sihun ⸗ 
en bes Land;erichied, eine Mepgerd-Mitime 
ind beren Sohm zu einer Gclofiraie von fl IT. 80 fig. 
dent. 10 Tage Haft wegen Berlaufes von zum Ger 
ruſſe ſchadlichen Ruhfleiiaes derustpeilt, 

7 Speyer, 2. Sept. Wie wir vernehmen, find 
eit Nurzem nad und nad zehn jugendliche Sıräflings 
ws der Hiefigen Igl. Wellerungdanfalt entiprumgen. 
Der Schloffer ift beihalb beſchäſtigt bie Gilenähe dır der 
I effnungen zu vermchten. (Sp. 5) 

+ Opper 4. Sept. Nah vier freien Tagen | ® 
one neue Erttantungs unb ZTobeefäle wurde am 3 
September wieder ein Erlranlungdfall an der Gholera 
ingemelbet. (Rhpfl.) 

+ 2andam, 3. Got Wie wir bereits im ger 
teigen Blatte mittheilten, wurde in ber Perſon bed 
Deminieus Durem rin zweiter altlatbolifher Geifli- 
her für die Pfalz angehellt, Die Aufſtelluag if vor- 
cft mur proviforifch auf 3 Momate, während die be- 
initive Entiheibung eimer Delsgintenwerfammlung ben 
yetbeiligten ra A überlafien Bleibt, Sollte in 
sieler die Anſtellung des Herrn Duren beſchloſſen 
verben, fo würde berfelbe feinen Sih in Raifersr 
autern erhalten und die Seelforgeim Weſtrich und in 
Iberftein verfehen, während Her Kühn hierher über- 
tebeln würbe, um im ber Borberplalz und in Wiesa⸗ 
ven zu wirken, (2 9) 

+ 2Zanbau, 8, Sep. Hier IR feit mehreren Tu- 
yen bad Gelpräch von den großartigen Banlkerotten ci» 
iger Juden und bed erjliberalen Herrn Kaufmann 
Trapp. Dice haben bei Zeit dem Math ber Uythia 
befolgt und vertheibigen ſich Hinter hölzernen Mauern, 
d. b. fie find auf bie Schiff gegangen. Das Sümm- 
hen Defieit fol fi fo ca. auf 600,000 bis 1,000,000 
Balden belaufen. (Rpflı) 


—— *7— 
16 Feuer aus, welches fd) raih dem 


fe# Dadı 
Rußle des Blafer Nothihen Dauſes mirtheilte. Die 
war taſch und zahlreich zur Stelle, und ih⸗ 
en Bemühungen if es zu danken, daß das feuer 
auf die Dadftühle der beiden Häufer beicränft gr 
} 
* In Birmafens iR die Gründung eines Arie 
gervereins im Werle. 
r Bmeitreuger Wet) Dem Beifpiel ber 
Bäder folgenb, tollen bie Bubtmigahafener 
Bäder nun auch feine Areujeriorde mehr badın, Die 
Zutwigähsfener Hausiraum erben hoffemtiich fo ger 
„2 wie Darmfiädier fein und ebenfalls Streil 


t PamBahk 8. Erpt. Borgefiern Morgen 
tonnien bie Bewohner der Promenade einen fonberba. 
ven Spaziergänger beodachten, welcher, aut mit einem 


Hembe befleidet, u aemhtplic feine Früßpromenade | T Fr 


—I5 — Derfelbe ſoll ein hieſiger Wagner fein, der 
Ming, jedenfalla der Faſche zu Sehr zugeſptochen uab dann 
wohl in einem Anfall von Säuferwahn in bem ertvähn- 
ten Goftüme luflwanbelte, 

“Mien. Itren iſt menihlih! Bon ber jüngft 
in een (in 8* = —2 
verthellung das pilante Faclum wmitgel 
burd ein „unliebſames“ Verſchen bie fehr verehe⸗ 
liche Meltausflel urg u. einige awanyig Schnei · 
der für ihre — ten Dbjelle mit Aubſeſchnungen bie 
bedacht hat, während jeme Kerzen allerdings fi} zır 
Ausfelung gemeldet, aber im Wirkligleit gar nicht 
außgeftellt hatten. 

+ Hau fl Du meinen Gulden — hau'ich 
Deinen Thaler! Bon mehreren aus Deſterteich 
zurüdtchrenden Reilenden wirb bie intereffante That- 
jacht berichtet, daß man bort beginnt, ben petuhiſchen 
zelp. deutihen Thaler nur mit 28 Sagt. gu berechnen. 
Eine wellere Reifeerfahrung in Bezug auf @elbforten 
it die, daß die meuen beutiche Goldmünzen, bie 10+ 
und (20-Diarffiäde, in Defterreid, Stalin unb ber 
—* nicht gern und nur mit Abzug angenommen 


N Grohe Heiterkeit bat mitten im Een ber Tage 
letihin auch eine Ealdedung erregt, wilde im ber That 
interefjant if: die Hranzolen madın # pfiffige 
Beife das Sinten des Silberwerihhes zu Ruben, kau- 
fen hier und wahrfeinlid, aud) joaft „mo fie's finden,” 
die Öfterreichifchen Erlbergulden zu dem billigen Gours 


von 94 bis 95 pGt. am, ſchmeljen ſie ein, müngen fie, | % 


da fie gleiche Legirung wie bie franzöfilhen 5 Francs · 
Rüde Haben, zu lehlerer Geldiorte um, und zab.en bie» 
felben ala Rriegsfgulb am die preußifden ’Raflen, 
bie keinen Gruad haben, die Aanahme zu verweigern, 
ba die Bahlung der 5 Milliarden ausprüdiich im fran- 
söfiihen Gelbe ausbebungen if. ZA das nun Fächer» 
bar oder was ift ed jonkT 


 " Oeffentliger Spreäjeat) 


= a6 macht benm (wie, im Berlamfe bieies Yabres nes 
gründe ulvigize eweımege 9 — A deun bie Gemtinde 
rolrfiich fe arm, wine lqt mit ben mölbägen Meqwifiien wicht 
audrällen zw können, indem Euch bay zu dieſem Zaede vom 
—ã dee vihig. Feuera thröctbandet cine Umaküpung 
50 1, Übirmast wurde. 4 würde mi berzlip frewen, 

* deren Aũbhrigte ie baldigfl €. u 7 Börcı, 


eriuchrmans, 
*) Wir miterkolen 10, kahı wir die wider det Mubruf 
Defjentiiiger Sprebjaal" veröffentlichten Arute! 


tweber nad berem Form noch Pabalı rung Fear — aunas 
Beranimwortliäfeit dem Berfaffern ül 
Haubel Bertehr, IJubuftrie wu — 
+Reuflabt, e ci, Der wegen die gedern aber: 
Saltımen deutſch⸗a Ratisnatirfien auf beute u ee Biebmartı 
war etwas fcwädr ale bie derberach· ie belahrem 
doch wurde lebe lebhaſt belt unb blieb nme wenig Birch 
umverfauft; m ch dem Mlarktwretoreii mwurtem 120 Rüsc — 
14 mit dem Aärbern — und 73 Rinder und 


Mat am Dienflag, 16, mber. 

* Mannbeim, 1. Sentbr. 23'730 Ed Dakı Fetteled marti 
mwucbe mit 269 Süd eich unb 780 Grad Dan be: 
fahren umb koflee: Scheal⸗ eder üb 1. Oma 4% 
vis 44 fl, 2. Qual. BB—42 M,; *28 
bio da M, ————— per Ett. Der Befjammteibe 


. —X 4. Sepa. Getreite ſeſt, Delt und Mare: 
— matitt. 
urn orten 18Y/,—— 1, baret. zn beein 
— — — er 
—— 


A. Bere art 12, —18, 1. vo 
hr 13—%,, ML 
Bar ein 1, f., auf Ver bumgas 
f., ohlcere *7 atias 17—— 
Kitefatmen Beuifer L——— 4, bu 





Br war gut 
ter 4. Oualiikt per DE d2— fr, 2% Dualleht ver Plb. 
0-— fr Ampel: den DR. im Gentner 38 fr, — 
* ‚u ae © @, 12 fe. WBurfen das Kamen — 


” Brantiurt, 4. Ion en Uhr “bb. (&fleetenocirtät) 


Grete I tt, 5 . @, — ze, 
87 — A 
bers A en @. dd, ke 


© Berlin, 4, Sept. Probucsenmertt. (Bäluhberitr.) 
Main per SeptemberrOftob:r 89%, per Mpeie Mai — 


ale Warce Bat, Mennen per A KUN, per 
Drtsber:Ronembrr ——, per Mori Mai BIN, WRÜHL per 
Erpiember Oktober ı * pres 2 Er Eririus per 


Septembrr:Dftober 22.22, per April Mai 22.1 

"Köln, 8. Exptbr, Breduttenwirft, (asinghrrtst.) 
Walzen bißer" effertio bieflaer 10%, Fr fremder 99, ver 
Bogember 910. ver Mär) 1874 9.48, per Mei ds, 
Mopzen bier, effectio biefüger 7%, wer Menember 612, per 

irn 1874 6166, per Mei 6186 6 
ee per Oobte 11.76, per Mai 1374 11.18, Beindt 
* Hambura, 4. Sept. Wrobuchmmari. — 
richt.) Meiamünge. Waren per € eptember-Dltobrr 234,— 
ver Neopımberirzember { Rogaen wer Sepiemberiöt: 
lobt 177.—, per NorembersDegember 182.—. 

* Darid (Ba Willen), 1. Sepibr. @a murben 1m 
umb zu feigenben Merken verfauft: Ochlen 1678 au Ar, Fr 
1.74, ftälder Ha dr. 185—1,H5, Hämmmt 1701 zu Ar8. 
—1.68, ver Ril. Irkgabt. 

"LVaris, 4 Er (Brobutienmartt.) Roacet eff, 
pre Sentember —.—, pri ErpiembersDeiember —.—, ber Yas 
nsarsftprit 92.50. Webl ef. ——, per Geptrmbee —.— "rer 
Srpiember» Drymber 88.—, ver Rooember s ur 84.50. 

Spiritus per September Drgembir 61,75, 


* Eie Birrhramerel Im Elfapelothringen it bort 

SE Sr dedeutendea Ge wethe. Im Yahıe 1872 wurden dis 

töbtem won 317 Braueseim 812,154 Het, erzeugt, melde 

dern State eine Belammilbmeeianahme von 10055 ri#, 

bradlen, Dis gıbae Birrguantum erienaien Stan wit 
471,649, Hamnau 70,662 und Diedenhsien mit bE5TI Hrrt. 
Dee @rpoit be Straßburger Weich ergab alkin ein: Steutrr 


ennahere won BAY,LIF Ares, 
® Bomben, 26. Au. ( on-Biebmärtt,) An ben 
Üt Docnzirb, 17,000 Sale. 


Marfı aabtacht waren: 4 


Bezablt wurde per Ölen: von d 
demmefeig 1. 08-810, ne. 84-66 


Brieffaften nach Bunberötweller. H. H. 
Sedanten aang iehe gu, fomsımı Liber Post festum Eid 
wir Sie geiehen haben, wurde auf's Erändlihike dejerai. 

















Deffentliches Kursblatt der Frauffarter Börfe am 4. September. Schluß der Börje 
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Möbelverfteigerung. 
ae ee 9 vn indlamem 
* Gemeinde Otterberg, in ber 


Es Sonftige verihiebene —— 
unb Rüden 


jem mehr, 
terberg, dem 3. September 1878, 
a Sämolzje,. Notär. 


Das Shmeigras 
befter Owalität von eb, wert, verfauft 
im haut ee Hbtb: 
Wer? | Expedition "ber wanlar 


Reelles Beirathsgefud). 


alger, Bater 
von mehreren lindern, en * rem 


wealricht, bach midht 
Bebingum, — Didcretiom it Ehren 
indie Offerten möglich unter Beir 
a ung * —S beliede man 
unter ber C an bie Erpebi 
Befbrbe der Büifen Boitsyetun zur Weiter: 


derung pa wich 9 
Ein junger Hann, 


verbeiratbet, und mit ſchoner —— — 
——— —— im eimem 

Geihäfte, ſucht entmeber ale Auf eher 

ober überhaupt ur eine, feinen Renninit 
ſen entiprechende Stellung. Gelällige Of: 
ferten Beide man unter Bucftaben MU AM 
B in der Erpebition dei Pfäls. Boltcliung 
—— (12, 


Ein „Junger Mann 
= Pau 2 2 n die nn chule —5— 

ud mi em en ei 
ft, ſacht auf dem im Ober eier Habe 
rit eine Stelle Mäheren im ber Gran 
ver Biälz. Delfsitg. La 


Ein braves Mädden, 


das gründlich näben fanıt, wird anf Picaeli 
al mermäschen gefucht. u agn 
a ber ‚Frpeoition w „Plätze JJ 





Ein foliber 


Buhbindergehülfe 
wad fogleich aul dauernde Beicäftige 
zu engagırem geh 

Uebereinfunft Seife vergütet. 
Adrefie zu eriranem bei der Öypebition 
ber Diälz. Volfszeitung. (1125, 


Dirbrere 


Bughinder. Gehilſen 


ti 
eben 3 mites Salair zum Velen * 


wis) Ib. Schnell, 
jEindheimergaffe 24 Frankfurt am Main. 


Ein Junge 


von 12—14 Jabıem findet Sofort bauermde 
= lohnende Arbeit bei (4 


Ein Lithograpfenfehrfing 


fann jolert unier ben gunſtigen u 
ungen . bei 


M. Borfcht Me. 
Ein tädtiger 
Slüferburfche 


ſendet Etelle in einem Dels und Trettgrihäft 
a. d. Eaar und erbält berielbe einem feinem 
Veiftungen entioredbenden Lohn. Die Eype 
Bllon ber „Blälgilchen Boitäzeitung® Sagt 
mo? To’ 


Ein Bordſchnitter 


tann fonleid eimtretem bei 


Franz; Nömer Sösne. 
Aechter Franzöfifcher 


Moth-Wein (1870), 


ver Scheopven 24 ir. Fremudſiſches Geld 
wird in vollem ur" 7 angensittmen. 

fh und Plannet, 
78,10) Steinbausgafe. 


 Supplement:Bogen 
is den Swiiſtaude Megiftern werben auf 
das saldeejin neliehert vun bie ur udere. 
Bohr. 


a 





Betaunmachung. 
ner alte Materialien, als 
eine SE Gentner Bioerle u und Schienen ſtũcke 
alte Brüdenmwang 
ehren 17 Gentner Laſchen En 
follen im Submilflonswege an ben Weifibietenden veräußert — 
Die imgem nebſt Verzeichniſſen ber ne önnen auf portofreies Ver⸗ 
langem von ber ectien werden unb find ieh, auf gemannte Mar 
terialien werfchlofien > achdrig 


Donuerftag, den 18. September 1873, — 12 Uhr 
france bei der unterfertigten Direction — * 
Ludwigshafen, den 9. Geptembi (12", 


Die Direction der fälsifchen Eifenbahurn. 
neger. 


a 
Avis! 

In Folge des Circulairs der Hirren Schäffer & 
Budenberg in Buckau-Ma nel vom 30. August a. c., 
seien wir uns zu der öffentlichen Bekanntmachung ver- 
anlasst, dass in unserer Firma keine 
Veränderung eingetreten ist. 


Hochstetter & Neuland 


Cöln, Maria Ablasspl. 6. 
Technisches Geschäft & Maschinen-Lager. 


9, breite ganz wollene Lamas 


zu Hemden fich eignend, zu 36 fr. die Elle. 
12,,) Friedrich Welfch. 


Strickwolle 


— Art, atrode Auawahl umb *2 Onalltät zu billigen Preifett (bei —— * 
mb Breisermäßtgung), empftehlt b j@"7 


Adolhp Fran 


NB. Kür Wiederverkäufer- En-gros-Preife, 


In der Weinhandlung 


vn Ph. Goetz & Comp., Morplas, 


wird Wein über die Strafe abgegeben von 18 fr. am per Liter 
und höher. (er 


Circa 16 Eentner Haare, 


für Maurer und Satifer geeignet, bat zu verfansen, (12,4 
Bilbelm Naquet, Gerber in Sanbfluhl. 


ee 
- J Sonntag, den 7. Sept., 


findet im früber 


Ro C. Krafft'ſchen Saale 
>  Tamzbelufigung 


— Halt. — Aniang Rahmittagd 3 hr. — ui 
Pb. Spatz 
ATRREREERTR REEL IT TEE 


Zu v hten Die Unterzeichnete erthellt us, 
cirea 21 bectares der und 14 beetares Unterricht 




















= tm Inter @liah, (BTw'tba | i "ii m IE 
is beres bei Notar Petri in Sul — 2 — —— * 
* a Elfah, zu erivagen. (H 1185 em Motogtaph Ta: t 
—— 2moblirte Zimmer 
rima Qua du der Eilenbabnilraße, 1 
bei 5 we 10, “ fin au — und en 


„A. Ziegler Bei wem? jagt die Ggnebitiom der Pfalz. 
in Man Volkszeitung. (, 


2 möblirte Zimmer Fogis zu vermiethen 


find ins unserften Stocke in der Erfenbahns | im ameiten Stod, deſtehend aus 4 Rimmern, 
Mmahe au wermiethen und tonnen fogleit be: | küdıe, 1 Mantarıe, #teller und Dolsipeidyer 
sogen werben. Nüberes zu eriranen im der | in der aloftergasfe Ar. 54 fofort beuiehe 
Erpedbition ber Ysälz. Bolkszeitung. bar, (12, 


9 


Iſtaclitiſcher Gottesdien 


Htute Abend 6. Ubr. 


Geldhäfts-£röffuns, 
nd Lupfehlung, 


My bringe zur gelälligen Krane 
ich heute in dem Throbald’Ichen Dex 
Bharttfirabe Ar. ?den meine 


Bäckerei 


eröffnet habe, — Indem ich nur ade 
wete, gule und jhöne Maare au lie 
veripreche, ſede einem recht zahlreichen 
entgegen. 
KRaiferdlautern, 1. September 1873. 


Heinrich Schmenger, 


ü $ 
—— eig rer 


Erf indung 


Brevetirtes nd — 


ſo —— — J — 
ie äch chtes 
u. fih einen Begriff vom diefem Med 


au machen, mwirb ein Barton verabreiht, der 
Bet vorn enthält: 


x Oßrringe von Alfenide, 
1 Gudnade, —*. ein Stein gefaft, 
1 Ring mir einem Stein 
1 ciflirker Blfiance-Bing, 
1 weißer zn für Ninker, 


1 grsuigen. 
ammen im einem hübschen Shih 
telchen zu bem unglaublich billigen Pure 


J 9 fr. 


Schr a te Artifel, Beichente zu madın. 
Icder Käufer eine 


= folden Schachtel erhill 
37 eine Garnitur elegant, 
= Hemden: und Mai 
= jhetteutnöpfe zum Ge 
= ſchenl 


eme Garnituren, fragen 1 und Yermd, 
558 im den —5 ranadfiichen Dis 
fteen mit Achten Spipen, ferner furmbinde, 
Hreches und Obrringe, Streuse, Debailed, 
Haarnadeln, Ketten vergoldet ac. ſeht Hi: 


Das Berfaufslocalbe 
findetfih bei örn. Jean 
Vogel am Marft. 


In Haufe Nr. 3 Virmafenkeritrab # 
ein möblirte3 Zimmer, 


alsbald zu vertmiet 
nt bajelbft iR "eine vn 


Wohnung 
von 2 Zimmern, 2 Beeren, Kt, Rrlı 
ler, Spider und allen Aubebör em ein 
fleine ftille Familie zu sermietben.. UF 


Warnung. 
Untergeihneter warnt hiermit Jedernaa 
ſetnem zur Zeit von ähm abmelenden Setet 
Johann Kaufmann irgend Etmas aul iM 
nen Namen zu lei J oder Te borgen, inter 
me 


5 —— ———— Zahlung ot 
otaũtu t 
„ Kailers en ve den 8. Geptember 187%] 


_Vohann Ranfmenk. 


„Bifitenkarten 


werben ſchn amgefertigt von * 
—E Rohe in Kailerdlaut 


— Gourd vom 4. Ce 


@eldfort | f. ! 
Wreikiiche ————— or 95040; 
DI. er 94042 

948 
——— r She 34 
604 5 21-9 
+5 33:5 
2v¶ Bann Statt. 9a 

bitto in i 920, 20 
Eng liſche Severeignd . 11:79 
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“Rolitifche Neberiiht. 
Raiferdlantern, 6. September. 
Hältı Der librlale Fanatismus. — Die bumfe Filumi- 
nation. — Gute Fteundſchaft, elme ejchlihte km 
einem rtitel. — Die Ilhte Miniftertrifis. - Echwere 

Beiorgaifie. — Zwei Danisefte — Und der Schweiz. 

— Ans Rw-Tor. 

Die „Berliner Volksytg.“ leuchtet unfern Herren 
sionaliberalen mit einem Artifel „Wider ben il 
salifirenden Fanatismus recht gründlich heim. Nach ⸗ 
n fie bad Treiben der harbeififihen renitenten Ba+ 
zen entſchieden verdammt, ihnen aber nicht ab« 
cicht aus Leberjeugungdtreue gehandelt zu Haben, 
id das früßere Denunziationsfgfiem ber Sreuppis 
ngepartei beipricht, fommt fie anf das jehige Tre: 
m unierer alleinieliomadenben nationalliberalen 
ollsbeglüder , indem fie f&reißt: 

„Unfere Lefer zweifeln ſicherlich nicht, dab wir 
singipiel fehr enifäiebene Gegmer ber in Rebe 
ehenden Poſtoren find, Ce find dies bie Träger 
er alten orıhosogen Partei In Karheſſen, bie zur 
jeit ihrer Hersichaft nit minder benunclationdeife 
ig war gegenüber freifinnigen Männern auf politis 
dem wie religiölem Gebiet. Das neue Conſiſtorium 
t Diefen Dithodoxen der Imiherifchen Gonielfion 
cht confelfionel genug gefächt; auch mag mohl 
daucher die fer opponirenden Paſtoren, ber ehebem 
efehlahaber in der Kirche Ipielte, es nit verwin · 
am lönnen, nunmehr feine Gegner am Regimente 


i fehen. 

Pr Rats fiherli fern davon, für dieſe Dppo- 
tion ein Wort einzulegen, und finden es and ger 
ıähtfertigt, vrenn — wie es factifch ber Fall iR — 
in befonder# eifervoler Opponent vom Amte [uspen 
det wird. Mlein dieſe Männer „Menterer* zu nen: 
en, welde fi dem Ungemad ber Mabregelung 
wmsjepen unb fd lieber vom Ylnte fußpenbiren laf- 
en, al® wider ihre religidie Uederzeugung zu ban- 
yein, if eine ſchauerliche Berirrung und eine Weir 
augnung wahrer liberaler @run:fäge- Soldem Aus fall 
oom der wahren Freiheit müfen mir entihieden ent« 

atreten. 
u fpricht Fehr oft won dem Grumbübel, mel: 
des der franydfirhen Nation anhafte. Ss beftcht 
diefeß Uebel darin, daß jebe hertſchende Martei 
mit gleich eifrigem Fanatis mus ben Gegner ver- 
folgt und ihn als Staatsfeind, als Feind ber 
Orbmung, als Meuterer betradtei und behanbell. 
Dieier Abfall von ven wahren Grunbläpen ber 
Freihelt, die den Genner als Partei achiet umd 
wicht ädhtet, wird mit Medi alt ein tranriges Merl · 
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mal bejelchnet, daß bie Franzoſen ber Spreiheit mich 
würtie find. 

Steht es bei ums denn aber anders? Die fo 
——2 Uberale Breifeift nicht minder 
anatii$ in Demunciation und Bew 
bammumg als ebebem bie „Rremgeitung“ war! 
Der Beamer des herrſchenden Regimentes it Ihr ein 
„Meuterer”, Dem Gonfiflorlum, menn es orlhobor 
ift, entgegentreten, wurbe als Freiheit gepriefen ; wenn 
ed aber liberaliftifch gefärbt iR, fo If eu „Aönigliches 
Regiment”, dem widerſtteben 10° viel heißt, mie ro 
belliren! 

Nicht dem Pafloren reden wic bas Wort, fondern 
bem Fanalismus treten mic enigegen, der uns 
ein Uedel eimbürgert, woran Trankreih krantt und 
bas 2 der That die Grundlage aller Freiheit uns 
tergräbt,“ 

Uniere Berliner Namensihmeiter hat mit ihren 
Behauptungen fehr recht, „Neichafeind” ift heutzutage 
Ades, was nicht in | der Regierung bläst 
oder mit Dem Herren maliberalen buch Did und 
Dunn gebt. 

Das GSebahren bieier Sorte von Balfshenlüdern, 
es erinnert am bie fhlimmften Seiten ber etion, 
wo jeber bemuncirt warde, ber nur halbwegs anrü: 
ig war mit einem Demolraten in Berbinbung zu 
ſtehen. Löben, Spandau und fonfiige ſtilen Drie 
find ſprechende Zeugen von der Wahrheit unierer 
Behauptung, ſchafft mit und „Freie Kirche im Freien 
Staat”, dann wirb es bald anders werben. So 


Die „AHeintihe Zeitung” bringt folgende pikanıe 
öt, welde unfere früher gränßerten Wnfitten 
in biefer Sache beflätigen : — * 
„Bu ben Segenfländen, welche in dieſen Tagen 
hier zur Berathung und vieleicht auch zur Erledig: 
ung gelangen werden, gehört auch bie Fraqe über 
eine Befoldung bes alllatbolifhen Biihois. 
Bier man fagt — und es if eim recht dharakierifli 
Feed Zelchen für die Att und Melle, mie man dem 
Rampf gegen bie Infalibelen Biihöie zu führen ge 
tenft, folen bie Musfichten für die Bewilligung eines 
folden Siaatsgehaltes fehr gering fein; bie Wegner 
dedielben bringen allerhanb formelle Grünte vor, 
melde doh wohl nur als ein Vorwand anjufchen 
find, Mon will eben in gemiffen reifen noch im · 
mer nicht geradezu mit ben uftramentanen Katho · 
liten brechen; man hofft mod immer, dab eine aus⸗ 
löhnung mözlib if, und baf man wieder, wie vor 
zehn Jahren, Hand in Hand mit dem Ratholifen 
den Kampf gegen bie nerhaßten Liberalen werde fühe 
ten können. 


In der Hofburg zu Wien verlautet zur Mb» 
wehßlung wieder mal jo etwas vom einer M:nifter: 
keifis, Graf Audraſſy fol nämlich nahe baran feim, 


feinen früheren einhunderifünfjehn Golegen fol« 
gen. Berliner Blätter willen nämlich zu — 
baß bie ſöbderaliftiſch· ultramon tane Variel bedeutend 
Terrain bei Hofe gewonnen habe Was üahren 
am biefer Rachticht IR, muß bie Aeit ergeben, wir 
en halten die Stellung Aubrafiy’s nicht für er- 


lange wir das nicht erteicht haben, hilft alles Des | fchilitert 


nunciren nichts, 

Aus Berlin wirb ald Rachſplel zur Sebam 
feier gemeldet: 

„Die gefiern Abend zur Feier ber Entbüllung 
bes Siegeäbenfmals und des Jahrestage ber 
von Sedan erwartete Jlumination bezeichnet fogar 
die offigidie „D. RR." als eine „Sehr fporu 
difhe”. „Rur bie und da”, heißt es in dem Ber 
richt, „bemerkte man einige Lichteffecte, darunter find 
ju nennen: ber Hoflieierant Werlon, einige Hotels 
unter den Linden, einige Soflieferanten in der 
Leipziger und Friedrichefteahe, Ruboloh Herzog in 
dee Breitenftraße u. ſ. w* Die Börfe ftrahlte, 
dagegen log das Ratbbans im iefer Dunfelbeit 

„jur bbermunderung ber zahlreichen Merionen, 
welche nach dem Mittelpunft ber Stadt geeilt waren, 
um ſich die Gelegenheit nicht entgehen au laſſen, wer 
der Ma-ifirat fein Licht leuchten läßt,” fügt bie 
darob ärgerlich gemorbene „Gorreipondenz” malitids 
genug hinzu.” 


Der Gründergefelialt in Frantreih 
bie beabfitigte Heife des Königs Biclor Emanuel 
ſchwer im Magen, unb fie Tann dielelbe Angefichts 
der ultramsntanen Befirchungen gar nicht verbauen. 
— a ei baf wenn e8 den Moyaliften 
* in ser gelngt = - durchſehen. Kant 
r ort vor ber Wliermatiue eines il 
Selle Reh Rrieges mil 
Die Ultramontonen hejen förmlich dam, und 
wenn es ihnen gelingt ihren „Hoy* zu befommen, 
—* ur A arg ans Rrohsborf 
2 uno i o wäre ein er, ft 
ter —— 
ie „Rarlar. rg.“ von dort melben : 
„a Frohsdorf. ift bem Berahanı n6 eine 
nieberfhlagende Meldung eimzetroffen: Der Hergog 
von Aumale bat fih außer Stand erklärt, füc feine 
Berlon bie vom Brafen von Paris Namens bes Zweie 
ges Drleans volljogene Berföhnung, refp. Abdieitung 
zu genehmigen. 








* Die Löwenbändigerinnen 
Navehe von J. Krüger. 


(23. Fortfehung.) ö 

Baut blieb. wit feinem Bater und dem feinen be 
trübten Flahalepf, den er an der Hand hielt, noch 
kurge Bert in Seſellſchaft des Geheimtaths 

Mäsrend Peter mit dem alten Bauer ihwagte 
umd dem Meinen Mädchen die Badın ſtteichelte, pea · 
Sa die beiden alten Herren indgeheim mit eimambet, 
ya melden Zwecte fie fih eine Meine Sirede von 
Baul entfernt hatten. 

„Unfere beiben leihtfinuigen —— - 
baar lie Yungen,” jagte ber eimmath zu 
rg ie na ea mie @old, unb Nuth 
wie die wen. Jh kann ſonſt dieſes Wort nicht lei · 
dım, aber im Bepug auf bas, was fie heute deiban, 
mu ich «8 feldft und mit Bergnügen aus ſprechen 
Freilich wird und bie Geſchichte wieder eine erſchrea· 
Ihe Summe loſten, bean bie armen Teufel in dem 
abaehranmten Dorfe werden die Ernährung des Hiten 
und ber beiden Kinder mit übernehmen Lönnen, 
Bolen wir fie nicht in's Armenhaus ſchicken, wogt ⸗ 
am fit amd wehl das hiefige Armenvozfcher-Roller 
gium firäuben wird, fo heit e6 fir viele Jahre eine 
neue Sorge übernehmen Du bifi mod jo yiemlid 
aut torggelommmen,, liber Ditmer, Dem Schn bat 
Dir do wur bad eine Rind, ben Jungen, jugtwichen, 





aber mir find zwei menſchliche Jadividuen aufaebürbet, 
die beibe wahrſcheinlich einen gefunden Appetit ent» 
wideln werben, wie Alles, was auf dem Dande gebo 
ren if.” 

Der Rentier enigegmete : 

„Es i wahr, Geheimtath, bak Dein Junge Dir 
meh: zugemuthet, als Paul mir, Aber im Grunde bifl 
Du do beſſet daran als ich.” 

„Wirfo ?* iragte Herr von Kornberg. 

„Run, Du brauhfl vor Zeiner Ftau bie Ber 
Fichte wicht zu werbeimlichen. Ihr Berg ift weich 
wie Mads und iht Moblıhätigleitefinn if in ber ganr 
zen Nefidenz ſprichwöttlich geworben. 

Der Gcheimrath lägelte. 

„Ganı redit, wenn irgend eine Dame aus ber 
vornehmen Walt ihre Hand für bie Armuith öffnet 
fo Beige es: Die bat fih die Bebeimräthin von 
Rornberg zum Mufter genommen. D, und id bin Hol; 
barauf, bafı man jo von meinem Fielchen jpricht, wenn 
aA auch meinen Beldbeutel angreift. Sie iſt jeht zu 
ihrer Schweſtet, der Rriegsräthim von Berntorh, ger 
faßren. Rommt fie nad Hauie und erfährt fie, wie 
mader fi Fran bei dem Brand bed Dorfes gezeigt, 
und ſtelle ich 36 dem Alten und bie feine Barfe, vor 
und fage zu ihre: „Felchen, ein trauriges Geſchic 
hat dem Mädchen die Eliern, dem reife feine Kin⸗ 
der geraubt; rathe mic num, was wir mit ben um 
glädligın Geſchopfen anfangen, unb wir unb wo wir 


fie unterbringen follen,”* da wird fie erft eine tüde 
tige Portion Tränen vergiehen, dann dem Allen nad 
Kräften mit faniten Worten trıflen, das Beine Ding, 
wenn 6 auch mod mit gewaſchen, ſtreicheln uns 
füffen und mir endlich die Verfiherung geben, daß fie, 
wenn id nur mit bem Gelde dazu heramdräde, für 
unfere Pflegbrfohlenen Sorgen weile,” 

Während der Mund des Geheimranha fo om 
Sobe über feine ram Mberfloh, hatte der Rentier, nach 
Ditmer und dem Meinen Jungen blidenb, fi ben 
Ropf gelragt. 

„Ales, was Du mir ba gefagt, mußte ih im Vor · 
aud,” berfchte er. „MB ob id Deine Frau nicht 
gos feit bielen Jahren frame? Mit meiner Dorotken 
ift aber, wenn +8 fih um Weldausgaben handelt, bie 
nit für fie ſelbſt, ober für unferen Ioderiebenben 
Sohn find, micht gut Kuſchen eſſen. Ja dieſer Dias 
fügt ift fie eine vollemmene Ezoiflin Bringe ih ihr 
den Beinen Önusrnjungen in's Haus und erlläre ihr 
baf ih mas für fie zu Ihum gebente, was Geid koflet, 
da bläj’t fie erft die Lärmtrompete, nennt mid einem 
Berſchwender und ſaͤllt, wenn ih mir biefen mich’ #« 
märdigen und ungeredhien Titel nicht aefallen loffen 
mil und mich au" bie Hinterbeine file, eim halbes 
Dugend Dal in Ohamaqht. 

(dortfegung folgt.) 





Das amtliche Blatt it mit feinen Nachrichten 
aus Deflerreich ſteis amt inipiriet, wir wollen hoffen, 
daß ih biefe Nachricht bemahrheitet. 

Aus Spanien liegen ein paar SKundaebungen 
»or, bie wohl einzig und allein auf Rechnung ber 
großen Qundstagäbige zu fepen find. 

unften deü Bringen von Afturien 
fell, wie die „Gazette d'glalia“ erfähıt, eine Schild» 
erhebung beabfihtigt geweſen fein, bie aber im Folge 
von Zwiſtigkeiten unter ben Beihelligten nicht zum 
Aud hcuch gelommen, fondern der Mabrider Regie 
zung vetrathen worben fei. Der andere Bemerber 
um ben Thron in Madriv, Don Earlos, bat 
feimerfelts wieder ein langes Maniſeſt, im die Form 
eines Säreibens an feinen Vtuder Alfons gefleidet, 
vom Stapel aelaffen. Zeit und Raum geflatten uns 
nicht, den Leſern Ipon heute ben Text, oder auch nur 
eine volftändige Analyfe diefer Aundgebung zu ger 
ben, die Im Webrigen auch keinen anderen Bwed bat, 
als vodhmals der Welt zu erklären, bob Rarl VIL 
fich für den eingig berechtigten Hettſcher Spaniens 
halte. „Ih muß glauben und ih glaube es — 
fast der Brätendent — daß die Krone Spaniens 
durch bie heilige Hand bes GSeſetzet bereits auf mein 
Haupt gelegt if. Ih bin mit diefem Recht, das ım- 
glei ie Yelige PRigt if, geboren.“ Karl VIL 
ſpricht, wie man ſieht, gang wie fein Mater von 
rantcelb, Heuty V. der auch ſchon die Krone von 
ntreih und Navarra auf feinem Haupte zu tra, 
gen weint, da er, wie ermähn', ben Beafen von Paris 
bereiis al® „Daupbın” bearüßte, 

Die Schweiz hat es ſich nicht nehmen laſſen, 
Herrn Thlers bei ſeinem legten Beſuche zu feiern. 
&r ift von Quzern nach nterlafen gereiſt. Bei ben 
ihm gebrachten Doationen beiheuerie er wiederholt 
in warmen Morten, daß ibm mad wie vor eingig 
und allein bas Wodl Frantreihs am Herzen lleege 
und er umabläffig für die Echaltung der Republik 
wirlen werde, 

Aus New: Morf melden amerilaniihe Blätter, 
dab der frühere Gouverneur von Gonmecticut, Mars 
(hal Jewell, auf einer längeren Reife nah Europa 
begriffen ſei und bezeichnen ibn als Candidaten für 
rien ver wichtigen Geſandiſchaflspoſten, melde bie 
Ber. Staaten in Europa unterhalten. 


Deutſches Reid. 

* Münden, 4. Sept. Das fünfte bayerifche 
Bundesihieben wird im Jahre 1874 in Bamberg 
abaehaltem — Bom Magiftrat murde beſchloſſen, 
bat in ber Lopgia des mewen Nathhaufes für bie im 
ganz 1870/71 gefallenen Mändener Krieger zwei 

beuttafeln, deren Koſten ih auf 7000 fl. belaufen, 
aufpeii-t werden, 

* ‚ 5. Sept Die Gentralfiaatslafie 

wird feine @uldenftüde mehr amsgeben. Die Ein 
giehung derfelben iſt angeoröne. Die Zahlungen 
werben nunmehr nur noch in Bereinatbalen ie 
fiet, — Un ber Cholera find hier von vorgeftern anf 
geſtetn 28 Eıkranlungs- und 12 Todesfälle vorge: 
fommen, 8.) 
* Minden, 5, Sept. Der foyial-bemokcatiiche 
Gongieh zu Euenach bat als offiglellen Weichstage- 
Gandivaten für den Wabltreis Nürnberg den Hertu 
Grillenberger, für den Wahlkreis Augsburg ben Hru. 
Moſt aufgefelt. 

* Wlünden, 6 Sept. Der Beninn ber Gom- 
mifjtonsberathungen im Staatdminifterium der Jalti; 
über ben dem nähften Zanbiage worgulenenden er 
ſedentwutf Über das Vormunoſchaftaweſen umd bie 
Behandlung der Berlaffenihaften it auf den 9. b. 
M. eſtaeſeht. 

* Berlin, 3. Sept. Furſt Bismard hat am 
läblih der Siegezfeler vom Kaller das Gomthurkreug 
des Hobenzollern'ihen Hausordens in Brillanten er: 
halte, eine Auspihnung, bie, unferes Wiſſens, noch 
niemals vorgefommen if. Graf Moon und Graf 
Molite haben ben ſchwatzen Adletotden in Brillanten 
erhalten. (Fe. 3.) 

* Berlin, 4, Sept. Nah Art. 4 der Reiche: 
verfaffung der Beauffichtigung bes Reiches ausbrüd: 
li die B fiimmungen über dos Berfiherungswefen. 
Bayern bat ſich jedoch in Anbetracht der dort ber 
Rehenden beionderen Verbälmifie im Mr. 4 des 
Schlußprotsfols d. d. 23, Novmber 1970 ben Bor: 
bebalt gemacht, daß wenn fit bie @rlehichung des 
NReides mit dem JmmobiliarwBerfiherungsmeien ber 
ſaſſen ſollie, bie vom Reihe zu erlaffenden geſetzlich n 
Seſtimmungen nur mit Zuftimmung der bayeriſchen 
Regierung Geltung erlangen können, Es ftebt jomit 
einer gemeinfamen deulichen Belehjebung über das 
Inmobiliar-Berfiherunssmehen ein Hinbernig ent 
geoen. Dagegen if bie Eomprteng bes Reiches zur 
einheulihen Regelung des Mobiltar-Beifiterunisner 
Send nicht beihräntt, Sicherem Verneymen nad) find 
bereite Schritte geihan, um mit Bayern auch wegen 
der Gonformirär des Immobiliar-Berfiberungsmeiens 
eine Berfländigung zu erzielen. (Fr. J) 





* Heilbronn, 3. Sept, Bon geſtern bis Keule 
find an der Cholera und dholeraverwandten Kranl ⸗ 
beiten erfsauft 8 Berfonen, grftorben 2, nenslen 11, 
Geſammtzahl der Erkrankten bis heute 91, ber Ger 
ftorbenen 24. 

Einem Brlivarbrief entnehmen wir die berubinende 
Nachticht, daß die Anfäle ibren Anfanıs To bösar- 
tigen Character verloren haben, und meiſt einen au« 
ten Verlauf nehmen. Dem raſchen und energiiähen 
Einfchreiten ber Bebörben wirb zupfeih alle Aner⸗ 
keunung gejolt. (Beob ) 


Ausland. 

* Bei, 2. Sept. ‚Der „Ellenör” fant: „In Re 
alerunadtreifen ſieht man den unnarilcdersatifchen 
Auszleih als vollendet an. Minifer» Bräfisenten 
Splaryg und Finangminifler Rerfapolyi haben mit 
einigen croalifhen Bertrauendmännern in Gray im 
Hotel zum lephanten über die Movalitäten ber 
Uebernahme ber eroatiſchea Landesregierung conle- 
tirt, Bei ben Beraffungen fei ea and zur Sprache 
arlommen, ob es nicht gwedmähla märe, 'menn bie 
Regierung ſchon jept die Ermennungen veröffentlichen 
mürbe. Die Negierungsmänmer haben indeß feine 
Antwort gegeden. „Elenör” billigt bies und meint, 
man mühe mit Thatſachen reinen; erſt wenn bie 
Parteien mit Thaten hervorgetreien feim werben, 
Böune von elner Uebernahme ber Neglerung bie 
Rebe fein, 

"Bari, 4 Sept. Der „Soir", welcher bereits 
Renierunad: Mittbeilungen em'hält, meſdel. ber Mint 
fterconfeil wird Samftags unter Mac Mahons Vor 
Mg über bie Wiener Reiſe des Iehteren, bie auf fai- 
ferlite Einladung erfolgen fol, veſchluß faſſen. 

* Paris, 5. Sept. Die Ablenbung von Adrel 
fen an Mac Mahon, in melden genen bie Pläne ber 
Royaliften proteflirt wirb, hat bereit begonnen. Die 
erfe grht vom Deputirten Mihnel-Rxbihere aus und 
ift vom 21 Generalräthen der Jiere qutaehcißen; fie 
erinnert ben Marſchall am Sein genebenes Mort unb 
fordert ibm auf, bem Lande die Sicherheit vurüdiu 
neben melde feine erften Erflärungen ihm elmaeflößt. 
— Der Minifler bes Innern hat ben Bräfefien ber 
foblen, ohne vorterige Anfrage keine Mabreseln ger 
gen die Vreſſe zu eroreifen (8. 8) 

* Genf, 4. Erpt, Heuſe wurne mit ber Inven ⸗ 
tarifation dee Sinterlaffenihaft des Herroas von 
Braunidmweig fortgefahren } bielelbe ernab hisher bei« 
nahe das Nämlihe, wie bie im Jahre 1866 aufae 
nommene Inventar. Unter anderen Ghriftiäden 
wurbe eine Gorreiponbeng mit bem Kaiſer Napolen 
—— es belät, ſeht metloedigem Inhalt aufge: 


Madrid. 4. Sept. Die Shiffe „Witlorla* unb 
„Amanla* find unter Beleit emgliiher Kriegslchiffe 
geftern in Gibraltar angefommen. — Als Mitaliever 
des Minifteriums Eaflelar, fells dieſet die Bräfibent- 
haft annehmn folte, werben genannt: Gevera (To ⸗ 
fonien), Pedrezal (Handel), Abaruja (Heuberes), 
Sander Brerma (Arien), Bil Beraes (Juin). 

+ Perpiguan, 4 Sept. DieDffigiere und Sol ⸗ 
haten bes Batallons Tarifo, welde nah Betga jur 
Berflärhang geibidt wurben, meinerten ſich, weiter zu 
markdiren. Die Commandeuts find vor ein Arizgs- 
gericht arftellt. 

+ Perpignam, 5. Erst Aus Barcelona wird 
vom 3. ormeldet: Die ber Regiecung feindliche Bar- 
tet beabfichtigt, die Profamation der Umabhängiatelt 
Gotaloniend. Der Allalde von Diot vertrieb b.i @er 
ie enhelt ber Stewererbebung in den benadbarten 
Dörfern mit 150 Kreiniligen 300 Earliften aus ih · 
ren Wofltionen. Die Anzabl ber Catliſten in Bar 
lencia und Arraaonien wird auf 8000 aeltäßt. 


2ocale und vermiſchte Rachrichren, 

Railerslautern, ber 6. Sehtember. 
AlTbeatraliihen) Her Director Witt» 
maen von Goburg ii num bier eimgeiroffen um 
er zu bleiben und bie lezte „Ichaffende Hanb* an un: 
iere fat vollftländig meue Theatereinrichtung, welche faht 
nur jeim Werk if, zu iegem, Wie bie „Theaterreflau 
ration” den Anforderungen des Publikums im Bezug 
auf Reinlileit, Eleganz und gute Führung entipridt, 
fo wird auch das Theater allen gerechten Anſerde 
rungen genügen. Bolfläntig neue brilante Delorati- 
onn, uab Beleuchtung bie nichts zu wänfdhen übrig 
läßt, in allen Räumen außerhalb ber Bühne praltiſche 
und comfortatle Einrihtung und bameben bie mähir 
gen Breife von chedem, weninftend bei Xbom 
nements, eine bortrefflihe „Holiheater Geſellſchaft“, 
fiad gewiß Beranlafjung genug, jeden Werehrer ber 
Ran in Thaliens neuerlandenem Temp:l zu lor 
den ; möge das funfifinmige Publikum unfırer Stadt, 
Ah dirfe Selegenheit nicht entgehen laſſen, ba biefe 
Herbft-Saifon, wegtn noch nolbwenkiger Nemeinridtun. 
gen, nur eime lurze (d—6 Wochen) fein wirb; wir 
maden datum nochmals auf die „Abonnem nis“ aufs 
merfjiam! Der Anfang der Borfiellungen fann beute 
noch nicht definitiv feſtgeſtelt werben, jebenjals aber 


vor bem 20. db, M. bis wohin, ſoweit es 
möglich iR, Alles fertig fein muß. 

5 Dürkheim, 6. Sept, Seſtern gelelie 
altkatbolifhe Geiſtliche den zu Dürkheim allı 
verehrten Herrn Subrefior Wilhelm Spannn 
in Därfkeim zu Brabe, Derielbe war 38 
Brojeffor im Dürkpeim, juleht Gubreftor, 68} 
alt, im Vollbefig: rer Liebe feiner Schüler, von 
Golegen hochgeachtet, in ber Stabt beibebt un 
geliehen. Als Vorſtand ber Vollychia beihätiste 
'eime geiflige Kraft in. ber Fotſchung ber Nı 
feine Berdienfte hierin find anerkannt und 
ihm im Verein mit ber Lıebe und Verehrung, 
bem eblem Todlen nachttanern, ein nutes Andere 
Das Leichenbegäannig war ein zahlteiches. Am Bryı 
bielt der alıtırholiide Geiſtliche bem würbigen &ı 
rafterfeften Manne eine Nachrede. Ganit ruhe iin 
Aſche. Froh fammle fein verflärter Geift bie (6 
nen Fruchte feiner hertlichen Ausſaal. 

ei * und Laudw 
— —— 
M Bere Zu. —. 4 -L-t 









— — 
⸗ix. — i. —⸗ 
— iR. — caera — M— fr. Karton 1 fl. däh 


Deu DR 18 fr. Etrob 1 H.24 fr. Mornbeob II fr. Butter Bir 
t Zmweibrädem, 4 Sept MWufbem brusigem Arad 
marke wunbım werfauft: 126 Ger. Balgm zu 1104 A, 5 
&tr. Keen zu 5723 9, 29 Gier. Ereljlen zu 28 N 
Gr. Spelz zu 60 A, 210 tr, Hafer zu 899 A, ulm 
1054 Mtr. zu BE74 M. Mäder Macht am 11. Erpite. di 
dem Birma ft wurden verlauft: 46 Erüd Rüde um Tl 
A. 19 Erüt Rinker um 1098 fi. 42 kr, zn Ei 
wm die Belamiminumme von As fi. 42 fr. Weägiker Bd 
miarli am 18, Erptember, 
gu — de Semi 
St Epel bf. 4 fe, Bere 5 NM. U6 tr. Ha 41 
19 fr, i Bi 
ıiR.moh 
239—32 fr, @ier ar gi = >“ “0 —* u 
“Worms, 5, Erpibe (Mitelpreis.) Walgen 
#10 fr. Bere 6 A, 16 fr. Hafer 5 RB. Wr 
2 fr, Altelamca — Zu TRarlı gebeadt U 
ni 


ner. 

“Hrünfabı, 4. Sertbt. (Wiensalimmpreife,) Partie m 
Did, 40 fr, 4 Eier 9 fr., 1 Did, Karten 1 © 
— fr (Brobprrife-) 6 Die. Schwan i 
Delgbeed — fr, 6 Do. Gemiſchthtod 34 fr. (Aleikgerik 
I BD, Düne — fr, 1 Pi, Rimsteih 18-22 8 
1 Dh Roibflifh 2O—— ir, 1 Ble. Dammelllelig — N 
180. Stmeindkiih 22 fr. 


Allen Rranten Rraft und Geſuudheit ohne Mebid 
und ohne Noften. 
„Rovalessiore Da Barry von London." 

Reine Rramfpeit dermag ber dellcasen Rewaleseiire di 
Barry gu widerfiebem und bewährt ſich bleiribe aha Min 
und ayer Achen Ki alla Magını, Werven:, Brufle, Busgm 
ters, Drüpme, Siplrimbsul:, Webems, Blaſen · and Rum 
keiden, Tubercoloje, SYmindjuht, Adna, Hmm, Imerir 
fihteit, Brflopfung, Diarrbien, Schlaflofigtiit, Stymase, fü 
morchoiben, Waflerindt, firber, Echwindel, Blutawjhrie 
Dtrembraulen, UWrbrikeit und rbrden fell mwährmt " 
Ehmangerfbett, Diobeis, Melanholie, Abmagerunn, Rdızm 
tismus, Gidl, Bltväjust. — Ausinz aus 75,000 Gerilfiie 
über Benelumgen, bie aller Meritin mib-eamden : 
Grrtificat Fr, B7,942. Glainbach 14. Juli 10 

Seibern Seine Seiliafeit der Vabſt burh ben Behr 
ser delitaten Revalsselöre du Barry giag iq wirber berzeil 
umb viele Werse und Holphiäler Fire Wirtumz berjelben ar 
fannt, wire Niemand mehr die Kraft dedet Mklin 
Drilnahrung beymeijeln, und führen mir bie folgenden eu⸗ 
Yeitem an, da benem fir ſich ohne —* von Mai 
unb ohne Acen bewährt: Magens, Mewm:, Brut, Daum 
Eher, Dilikens, Schleimbaut:, Arbem, Blafen und Ren 
iräbene, Tubereuiofe, Schwindiucht, Mäbma, Hufen, Unverb 
sk, Verhoplung, Diarrtden, Schtafiefigtelt, Schmitt, & 
mortbeiben, Maflerlmdt, Kicker, Stwindel, Blntaufflelaes, © 
renbramien, Webelfeit unb rbeeden Wibli wähermb bee © wir 
erjhait, Diedrich, Melanhelic, Abrnagerung, Ruumitmd 
Sit, Bleifuät. — Audzwa aus 75,009 rriflcasen über & 
nefunaen, bie allır Mebicin wibrehanden ; 

Gertificat Ar. 75,877. 589 Mirnersborgafke, Ohr 
2u9B1) 2B, Arcbemar 152. 

Seit 26 Kagen dade ib bir Geltgelambie Rewnlesciire « 
Tim geueflen. Diele adtıligre Habe er Matur bat bei mit,‘ 
meiner wergecifelten Bar, Wunder grmärkt, meahalb id fir 
Ankamd nehme, dieſes Drilmabrumgemitteb bie zweite 
rung für die ldende Dlenfägeit ga menmen, Dieſe [17121 
Reraleseiöre bat mich von einem lebe wlährliden Burj” 
und PuftıögremKatarrb, van Keriihmindel mb Bruni? 
mung Sehreit, dbe allen Medicinen YJabre Tanz geirapt. De 
Bunbrrgabr der Marwe verdient fonadh bas bönfle Bob w 
fann ber Seibenden Menjäbeit deſttas amgeratben 

Klorian Ahıler, 
2 R.R. Milttärverwalter in Uer 

Notrbeiter ald Fleiſch »ripart bit Ravalaseiäre bei drmid 
emen wab Kindern 50 Mat iheem Breis in ambern Ritt 
uns Syrilem, v 

Ya Brdbädien von ". Tlunb 18 Sur. 1 Plund I 
5 Sa. 2 Lund 1 Fulr, 27 Sar., 5 Darnb 4 Tble, W © 
12 Grund 9 Tai. 17 Bar, HM Como 8 The. — Bers® 
eitre Eseniten: Büurm b 1 Loir. & Sur, umb I Tbh: ! 
&gr., — Beralmselere Cwmeolatee in Qucoer für 2 Zat 
18 Sgr., 4 Tajien 1 Tür. 5 Sur, 48 Koüiem 1 Tale r 
Egr., 2:0 Tau 4 Zive. W Eur, 239 Tefiem 9 Eblr © 
Sgr,, 576 Eonen 98 Tols.; im Zohfetien für 12 Talent 
Gar. 21 Tallın 1 Tip. d Sur, 48 Tajiem 1 Edir. 97 4 
— Zu bzieoen our Barry bu Barrn m. Comp. in U 
178° zchrarimeitag-, und im ofen Drädım dei quten Brei 
ren, Dramen», Spererils um Drtizamilewbändlerm, » 

An Rarferdiemiern bri Georg Maak, ıı Buomiztahn 4 
Kbrsim Kncıed, im pro ber I. u, Wrerbarat, in Er 
bei 9. & Mayer, In Dürtberm bei Jean Hammel, in — 
daoden fi Wlibelm Aug Ser, in St, Jedran bei ‚ 
Thirior, in A⸗ utadt bei Marl Helfjeig und tn, Banker 
3. 8, Beitkanig- 


Dhmetgrasverfteigerung. | Berfteigerum 


















mitten Ye a ee |  brauereis Einrichtung. 
5 ——— 


gehörenden erbei, 
jan Herr Job, Bläje, Müller in Ouer⸗ 
Tg, 


bichaft zum Tivoli, 1A 
das efgras 


brawer Aranı Stang | 


13 Tagwert Wielen bet dem Gnters: | Einrichtung auf Grebit verfteigern, nament: 8 Stühle, Bettung, 
Zelten, I ige Mer ae rende gefer, 1 Meikhbätte, 1 Echratmühle ee 
m 1 Malsdörre, Ständer und Bätten, | Railerdautern, ben & September 1878. 
Fe N rgen ES, | 100 Saat, 30 Chad runs | 102 Derbeimer. & Ntar 
— —  — er, wie überhaupt sur Braus : 
Mein: und Fäfler-Verftei-| 5 geöbrigen Geräthicaften. Hausverfteigerung. 
4 KRoüerslautern, den 28, Muguft 1873. Montag, dem 22. September 1873, 
erung- 7,18,320) Hartmann, f, Rotär, Bermitt s 4 Uhr & Failertieutern, in 
1973, er at won Framı er, 
Mormtiape 1 übe su Allenborm Im feiner Hausverfteigerung. laffen die Stinder und Erben ber allba vers 
Hohmung der Earl Wiemer,| Dienftag, dem 16 Septem 1873, | lebten Henriette Schäfer, Witwe von 
Weinhändfer alba wegen Weihäitswerdnder: | Macmittags 3 Uhr babier, in der Mirthäs | Ernit gtgalır verfieigern ; 
an befaulung vom rang Daniel Bender, lajien | Mlanıfro. 1925 — malen * 
* aber 1870, 1871 und 1872er | bie its, Kinder heuer, Ctall um 
ein verfebten Gärtners einrid Kolb, das ‚Hof babier, am ber Horloegererftraße, 
a EHE | uber an | Fame een ka | ara Sr Far m San, 
vom am täg« um 2 a : 
| nsnrae 
mil “ motauf ein 
16 Bagerfäller vom 1100-300) Liter Ge⸗ Gärichen und Bubehörden, gelegen da: | Werftei erung einer ‚Zünd: 
halt, meift oval und meu bier im ber Gteingefle unb bes ö brif 
unter günftigen Bebingungen öffentlich vers renpt burd Jacob Schneider, Wilhelm Igchenfa rit. 
fleigern. cius und t Born. Mittmod, 24 I. Dies, Morgens 
Kalferslautern, ben 15, Muguft 1978. ferölautern, dem 30, Auguft 1878, 7,9 Uhr zu Irantenftein, im Haufe 


35,201,7,13) Igen, £ RNoetär. 
Mobiliarverfteigerung. 
Samitag, ben 13. Geotember 1978, 
Nachmittags Halb 2 Ubr in ihrer Wohung 
babier, am ber Miergafie, laflen Herr Se 
baftian Schmitt unb beilen Ebelrau 
Regina Lur unter amberem namentlich 
nerfteigern : 
2 vollHändige Betten, 1 Gommode, 1 Mei: 
deridgant, Tiſche, Stühle, Spiegel, Bil: 
ber, Beltung, Band: und Küchengeräike 


"- RK. 
Kalierslautern, den 23, Auguft 1873. 
7.133) Derbeimer, f. Moldr. 


Hausverfteigerung. 

Samitag, ben 1% September 1878, 
Nıhmittags i Uhr in ihrer Mahnung babier 
am ber Biergaffe, loffen die beiden Ebelente 
Hear Gebuftian Schmitt und Res 

sine Zur auf einem verfleigern: 
VBlamfro. 1199 — 3*,,, Ber malen Hläte 
mit Bob: Dei unb 


baare Bablung verfieigern : 
en, — ften, 10 Meteoroll: 
maße, Elm, Stahl, Mefingmaaren, 
Sägeblätter, Bohrer, Spaltfägen, Thür: 
fallen, mer, Scähraub Fiſe dãmn⸗ 
en, Radpeln, derſchtedene Ho ⸗ 
bein unb Sargbeihläge. Thermometer, 
Maiihe und Branbmweinwanuen, wer: 
585 Gewũrze. Effig, Del und 
' Wentähhen; fobann time volftändige 
—— , um a ober auch 
ne e und fonitige Gegen 
DIR pam Tage ber Berfteigerumg fie 
zum Zage der Verfleigerung Mänmen 
— * Scaenſſande auch noch vertaui 
werben, 
Raifcrdlautern, den 5. Semtember 1873. 
13,9) Diel, & Gerihtövellpieber. 


Picitation. 

Donnerfag, ben 18 Sestember 1973, 
Rahmittags 2 Uhr im Maldkhlökchen felbft, 
loffen die Witte, Finder umdb Erben bed 
bajelbft verlebten Daniel Münch, de 
eh 

m m ver] im, nämlich: 

1. Ars 2025), Alla und 2091b — 

Zagwert 2, Des Grundfläche, 
worauf ein Worubaus mit Badehaus, 
Birtbihalts und Gaıtemanlagen, Stal: 
fung, Soiraum, Ader, Ocbumg mebit 
Steiubruch und foniigen Zubehörungen, 
en aamz im ber Möge der Stadt 
ferslauterm — das MBatdfchläh: 
und begremt durch Sobanın 

ayer, Bald und bie Giiembaba ; 

2 BlamXro. 145% — 12 Deiimalen 
Grundfläde, moranf ein mewerbaudes 
aweiltödines Wohnhaus mit Hofraum, 
Barien und Hubebörben, gelegen iu 
Railerslauterm überm Brub und bes 
renzt durch Schöneberger und Ben; 

3. Mlan-Rro. 2039, — 1 Tanner? 10 
Dejimalen Ader am Yänmmhesberg, 
Bann Ralferslautern, neben Dobannes 
beimich und Mald. 

Bermöge feiner glnfiigen Lage und feiner 
8 Aussehmumg einnet ſich das Waide 
Klöhhen auch zur Anlege eines jeben grös 
Beren Eablifſements. 

Kasierdlantern, den HM. Auguſ 1874. 
9,18,921) Ilgen,. Rotär, 


Mobiliarverfteigerung. 


Freitag, ben 19. September 1873 und 
am darauffolgenden Zape, 
mittags B Uhr beginnend, auf bem Wald: 
fhlößchen dabier, laſen bie Mittwe, Kinder 
und Erben des bafelbit verlebten Mirihed 
und Yauunternehmers Daniel Mänd, 
bie folgenden DMobiliargenemftände äffenilich 
anf Grebit verfteigern, mäuılich: 
2 zer, Pe % —1354 1 Ghalle 1 
agem, arten, menpännerwagen, 
Blerdsplhirr aller Urt, 1 Deiimal: 


bem Beter Boat und 
Kaijersiautern, ben 23, Huguft 1673. 
7,138) Derbeimer, f. Motär. 


weinde Weilerbach 
el äprigen Ofmrt 
s en 14 
auf ihren bortigen Biden in Abtheilungen 
verſtegern. 
Railerslautern, den 2, September 1873, 
10,35) Derbeimer, f. Nolär. 


Hausverfteigerung. 

Montag, ben 15. Gepiem 

Mabmittand 4 Uhr babier, auf der Mmtür 
Trube des Unterseihneten, laflem Sräulein 
Anna Stubenraud und die beiden 
Gbrleute Herr Georg Roder uns Frau 
Wilbelmine Binz, nühlickeitshalber 
veriteigern: 

Blanzhro. 9: — 16 Pesimalen Fläche 
mit dreiftädigem Wohahaufe, Hol und 
Hintergebände, dbier am ber Markt 
fteaße, neben Albert Jacob und ABitiwe 
Bender : 


Ralferslautern, den 2. Auguft 197%, 
13,39) Derbeimer, t. Rotär, 


Mobilienverfteigerung. 
Montag, ben 15 SGentember 18% 
Nadmittags 1 Uhr im Sterbhauſe in der 
Steingafie, laflen die Wittwe, Minder mb 
@rben bes babier verlebten Gärtners dein: 
rich Kolb, die folnenben Mobillengegens 
fände abtbeilamashalder öffentlich auf drr 
— —— 
ung, Werkzeug, Frauenhemden, 3 Bett: 
laden, 2 Mleiberkhränfe, 2 Gommopen, 
1 nunder Til, Stühle, 1 Küchewicranf, 
2 Ständer, 1 Boppelleiter, Südenges 
Idier, Bertengefhier, 5 Ster Fleinges 
machtes Hol, 2 Ziegen, # dkänie ıc. 
Ontianien, ben 1 September 1873, 


Fe nd BE 
tem mi aben, gro Lie 

Verſteigerung Debergäge, Seintücher, Tiichtüder, Handı 
Dienflag, den 18. September 1873, tücher und Gervictten, Herrer leider 


Nahmittags 4 Uhr auf der Mintsitube dei 
Unterseichmeten, lafjen die Witwe und Mınz 
der den zu Mailerslautern verlelien Maus 
vers Philipp Maier, abibeilungähalber 
verfleigerm: j 
Plan Are. 169, — 3 Deume len Päde 
mit Wıönbaus und Dei, datier am 
alten Kirkboi, neben Birlivp Stielel: 
boler und Wrong gi 
Kniferdlautern, ben 29 Hunuft 1879, 
7139) Derbeimer, 8. Notär. 


aller Art, 1 lbr, 2 Gamaper, 2 Seere: 
tär, 5 Sleiberfchränfe, 2 Sechenldhränte, 
mehrere Waichtiiche, eine arope Partie 
runde und vieredige YWirtbs: unb ans 
dere Zilcbe, einlade und Doppelbänte, 
Etülıle, Vilder, Spiegel, Yampen, Teps 
piche, Borbänge, # grobe Waihbäntn, 
1 Setd mit Schiff und fermer ein Faß 
mit Bramntmeim und beral. mebe, 
Raiferälautern, D, Auguft 1873. 

13,921) Iloen, ft. Netär, 


einer Pier: 









n, Rachmittage um 1 Ub:, babier im ber 
Ye Herr Bier: 


je Brawertis 





Mobiliarverfteigerung. 
Montag, ben 22 Gept 
Nadınittags 1 Uhr babler 

‚liden Wohnung am ber Hocipepere 
Iafiem bie Erben von Ernft diebri 
unter Unberem namentlich werftei 


von Louis Ha läkt 


eigen : 


Gin zu Sranfenflein, in ber Mitte des 
Zorfes 18 Imeiltädiged Mohn: 
m mit an Ss rn und 
er eucingerſchieien Blinbhölschen: 

abrit ne allen zur dabrikanon ger 


Deconomie + 


deinen Beräthichaften. 
Kailerdlautern, den 4 September 1873. 
18,9,25) Ilgen & Rotär. 


Theilungsverfteigerung. 


Auf Auſtehen der Wittwe, ſowle der Min: 
der und Erben des zu Dadhfpener ver 
lebten Butsbefigers Zobenn Heinrich 
Baumannn, merben burd ben bie ges 
riegtlich beauftragten fal. Nolär Derkeimer 
m Rourferslautern, abtheilumgähalber wer: 

einer: 


4 Freitag, den 24. Dftober 1373, 
Bormittans 8 br zu Hodpeyer, im Wirthb« 
mn: 


Locale ber Frau Bauman 
& Bann Hochſpever: 


de 


am Galg 


emberg: 
4, BlamıAro. 07 — 101 Deyimalen Ader 


im Smergader. 


5. Blan:Nro, 000 — 60 Deyimalen Ader 


auf der jur. 


6. Plans. 47 — 2 Desimalen Bieie 


im Ort, 

7. Blan Kro. 578 — 89 Deimalen Heer 
tem Müblteich, Fiſchbacherweg. 

8. Planiro. 1113, 1113, — 6 De 
Bder im Glüderield. 


9 Man-Rro. 525 — 34 Desimalen Wieße 


in den Bädelwielen. 
10. MamMro. 775 — 67 Desimalen Ader 
auf ber Platt. 


11. Yan Mro. 651’, — 49 Desimalen Acker 


im Bogelöaciang. 

12. Blau Rro Ar, — 247, Deumalen 
Biche am Mürdhot. & 

13. Plam:Rro, 779 — 72 Dezimaleı Mder 
aui ber Blatt. 

14. PlawRro, 1449 — 4) Deyimalen Acker 
am Springentopi 

15, Blan Pro. 521%, — 24%, Deimalen 
#der auf der Hit. 

16. Blan:Aro. 757), 357, — 9, Der 

J 38 8 Ton 
17. Blan:Rro. 20%], 
Im Orten 


Weſe im h 
18. Vize. 25 — 55 Desimalen Ader 


am Mübit 

19. Blan:Rro, 835, — 25, Deyimalen 
Miele in der Arüblmiele, 

20, Blan:Aro, 996 — 28 Deyimalen Ader 
auf der Haide mit Wald. 

21. PlanıRro. 507%, 507%, — 31, De. 
Uder im Piarrader 


22. Blan:Rro. 9b — 29 Diyimalen Ader 
im Dctefliur, } 
b. Bann Fiſchbach: 
23. BlanıNre. 19%, -— TI Deyuimalen 
Ader an ber miele. 
24. Ban Nre 566 — 217 Deyimalen Mder 
am Galgenselb, 
3, Blan-Aro, 5m), — 1 Tagwert Adler 
in ber Müebe. 
u 192, — 79 De. Acker ım 
obnthal. 
7. Vlan:Rra. 356%), — 107 Dez. der 
am ÜErbbeere kopf mit Walh. 
28. Wantro,. 671 — 68 De Ader am 
Mübiberg. 
24, Blansitro. 138 — 25 Des. Weblih am 
Spigiwirjerberg. 




















ember 1873, 
in ihrer eltern: 
abe, 
2., 


SE lan es 
eifant allda, we 
* Geichähts mberumng x Eigentfum ver: 


b, 60 — 126, 
ei mit 4* 
Wwei en, wo · 
BlanıRro, ET un 


9 Banfro. 528 — 58 Day, Mi 
&tih — 


B. Samflag, ben 25. Oftober 1673. 
Radmittasd 3 Uhr zu Entenbad, im 
der Birthihaft von Witte Burgbör 


Bann Enkenbach: 


fer. 


0. pen Tape Mehmittans 4 

Uber iu Alfenborn, im ber Bir! 

von Pitoiaus Wethärmel, Wheh 
Bann Alfenborn: 

3. een rn. 355 — 10 24. Miele in 


awieſen. 
Vlan Ais. 362 — 326 Dei, Wieie allda. 
Eaſerslaulern, den 4. September 1873. 


213'/,) Derbeimer, f, Motir. 


Anzeige. 


Dein Derweier Müller if von heute am 
nicht mehr in nieinen Dienften. 
Railerdlautern, ben 6. September 1873. 
Elumbt, fgl, Gerihtsnolljieber, 


Meine @ det fh jeht 
— im Haufe ber Brasl Liber, 


__ Geiden, Ball und Bei mäfdern. * 
Vohnungsvetänderung. 
u er befinbet fi vom heute 


Zugleich bringe Id mein 


utgeichäft 


in empfehlenbe WFrinnerung. 
Achtungsvol 
O. Eckardt, 
%*) Hutmadermeifter. 


Eine [höne A swahl 


Herren-Eravatten, 
namentlich in größeren Sachen ganz 
neue Genres empfiehlt beitens 
___Jae. Ihrig. 
— — 


fl. 100 Ga3-Aftien 


werben bei genügenbem ÜHebote abgeneben, 
vefp, fommen mäditens zur ee 


Franz Spross. 


Bon der Kammgarnfpiunerei 
werben bis auf Weiteres große 


Maicinentiften 
aus folidem Holze, zu Bau: und 
fonfligen Zweden feht geeignet, 


billig abgegeben. — cam, 
dement 


frißh und billigft, aus der Fabrit dee 
m Wagner verlauft (13, ,m2 


Franz Herbig, Saunafle. 
4 bis 6 Eigarren: und 
Wickelmacherinnen, 1 
Sortirerin und Abrip 





perin 
lucht bie ” Mannharbtide Eigarren- 
fabrit, (Steinfirabe im Plammett{dren 
Haufe.) (13',, 


I einflöckiges Wohnhaus 
an der Kirhbofftrahe gelegen, beflehenb aus 
4 Biunmern, Rüde, Stollung, Hof Garten 

tonftigem Hubehör ift 


web! zu verkaufen 
bar 
13) Chr Self. 


Pferd! 


Ein aut gefahrenes und gerit- 
ſenes billig zu verkaufen. Näheres 
in der Erpedition der Pfälziſchen 
Volkszeitung. cr, 

LM. Ritter bat in feinem neuerbauten 
Haufe im der Bructpallftraße £ 
2 Läden mit Gomptoirs 
ze Wohnungen 00:12 Simmern, 


und 2 Manſatden ober audb side 
son 5 Zimmern, Rüde und 2 TRanfarben 


3. fünnen abgegeben merden 18ba 
Zu vermierhen 
awei Mansarben nebit) Zubehör und be 


tte Oftober zu besiche 
a hnteniertrahe füre, 28. 


Pollzelüihe Belemukuadung. W. Fuhrländer Nachfolger, 


Nächten Mittwoch und Donnerſfag 


ala ven und 11. September ds. wits, 5 5 
sau von Werten —— * 85 Fahrgaſſe 85 in Frankfurt am Main. 
achmittags d—! te, wird durch © 
——— Lonza, bie dritte unbe: a al Ausverkauf. u . 
vifisation fuhr dieies Jadt auf der Wacht: Ih veranftalte auch biejes Jahr einen Ausverkauf meines Lagers, und, um vollftändig zw räume, 
zu a ——— rn — verfoufe ich zu folgenden herabgeſetzten Preifen: 
 onmbereiper merden bieruit uloe | 500 Stüd *, breiten ſaweres feinen, für Hemden und Betttüdser, 500 Stüd *, breite Adıllarbiges Beltpeng, melitens tücfifre, 


- fübr ir ie — bie Glle 12 ir die Elle 19 fr 

vor ren ober vo wer u laiben und für |. * n € et 14 A 

H 2 2%, Ellen breite arode Teimen, für einihläfrige Betttücher, bas i 

Da ca Beiden ie Tape von | yeutämdige Beittuh ohne Math, AL 1. 4%. 500 Duhenb weiße seht Ieinene Damentafgentäher, das Dupendfl,2. 5 
Bemerft wird, bab feine Nachoifitation | F Fllen breite grobe Keimen, für qmeishläfrige Belttächer, bat vol; Grobe rohe Gahemire Eifhdeden, dad Std fl. 1. 45, und IL 2. 

mehr fintifindet, und bie Hunde eingeln und ftän’ipe Veittuh ohne Math, fl. 2. 24 j@robe rotbe Kadpemire Eommobrbeien, das Stüf iu.“ 


angebunden von erwacienen Verfonen vor: | „0 Dtüst feine * 7—— leſiſches und böbmifches Feinen, Dit jeny, hreitem reich camagirten Berhangemul mit Bogen, bie Sik 


aufüsren find, Hunde gröhrrer Gattung, for | , Eile 15, 18— 18 fr. 
—— — — — Bet Stüf fhweren ſchwatzen Meierene fr Mirterräde, die ir 
= Der Botueiommiflär. 1200 Stüt ichwere weiße wollene Brithechen, für jmeilchläfrige Det: 22 fr. i . j 
Beiertag „ jo, das Etüd fi. 4. 18, %, breiten engliſchen Weterprest mit und obee Frargzen, bie Ele 
£ 0 Süd Ichwere graue Bett- u. Pferbebedten,d Stüfl. 230, us. 3. 48 fr, 


Der Untergeichnete wohnt von | 50 Baar schwere weiße Victeriadehen mit Frangen für zmeildläf ey, breiten fhmeren guten Suhskia, für Heien und ganze Witzäge, 
£ rige Betten, dad Stüd fl, 2 —,, farbige fl. 2, ° ” 
heute am im Hauſe des Herten | jp Dice weihe feine Eifatider, 2, Clmm land, 2 @ülen breit, _ Die Elle A 1. 30. und fl. 2 
Jean Klein nächſt der Fadel-Ron- das Stüd 50 fr. ‚Hatten rothen mollenen Mnterruskfaf, bie Ele 15 fr. 
delle, (18° 100 Dupend Bandtäger, bie Alle von 6 fr. au. Feinen mweiben *, breitem Muh für leider, bie Elle 12 Er, 


I» J in 
C. Lounis. Berirkethier arzt. — —— —— für Frũhjahr, Sommer Herdit, und Winter, Cattant, Barenete, Plque, Fatchend und Strehfadleiam 


Derein drutſcher Kampfgeno en Mufterabfchnitte färımtlicher Artifel fende im reichfter Auswahl franco per Poſt. 


Gingetretener Sinterneffe balber wird die | 159afba) Auch die Fleinflen Aufträge werben, mie bißher, beſtens beiorat. 


ee hen Da Verkauf nicht noch Wteter, fondern nach alter Elle. 


Der Vorſchuß-Verein Kaiſerslautern, 
eingetragene Genoijeufchaft N ua 
an jeine Mitglieder. Gustav Wetz in Railerslantern eine Sanptagentur 


Die Mitplieder des Vorſchuß: Veren term, ei fe | unferer @eieufchaft übertragen baben. 
werben biermi = * arſchuß: Vereins Kaiſerslautern. eingetragene Ge neſfenſcha — * 


Mittwoch, den 10. Sept., Abends S Uhr, im Die Direction. 
a al Bee BE REN) Fr. Lichtenberger & Weiner 


ſtattſtadenden Matutenmäßige 
General:Berfammlung in 2udwigäbafen «Mb. 
Hoflieferanten Sr. köntal, Hoheit des Großherzogs von Heſſen, 


bonichſt eingeladen. 
Tagesordnung — empiehlen ibr reſchdaltig aſſortirtes —— — in frangdfilchen und fpaniiden met 


und rotb Weiner, wotunter ausgereldnete V 
1) @eihähsperidht über das 1, Semefler 1873. * Die Einfüufe nabmen im werfisffenen Serbite an ben Productiondplägen per 
2; Bericht der KeoifiondGommiikon. 


Tönfich vor, weihalb wir in der Page find, ned bie billigfien Breite zu motiren. Br» 
3) Reumabi der Reviforen. rd m * — 
4) Bericht Über ben — in Bubwigäbafen. — 





Lbens-, Penfions- und Leibrenten-Derficjerung 
Geſellſchaft „Melunmmanı* in Dale a. 8. 























. Ausfchuf : Eine aroßr Auswahl der weuelten Sachen, in . 
Heinr. Weber, Budiskins für Herbii- u. Winteranzüge 
u. ſtellvertretendet Borfipender. bereits eingetoffen bei 


Landwirthſchaftliches Feit 
in Zweibrücken 


am 20. und 21. September 1873 


Preifeperiheilung des Tal. Yandgeütd, PferdeHennen (Sontag, 21. Sertember, 
Nadmitags 3 Uhr auf dem Fgersitplanı, Verlopfung don Pferden und fand: 
wirtäfichaftlichen Begenftänden; Yonfe birsu A 6 fr. un gro mit Ir, Mabatt, 
zu —5 durch das Bentatſchãtf von Pemigft uud Servid in Bweibräfen, Sams 
—— — Reunion auf Tivoli, Abenbs 8 Uhr Fef Bau im a 
wu Uuf den Pfälzifchen Bahnen 30%, Kabrtar-Ermäßigung 
für die Feftbefucher am 20. und 21. Schtember. EI 


Adler- Linie. 
Deutſcht Eransatlantifche Dampfſchifſſahris · Otſellſchaſt in 
Hamburg. 


Directe Dampfichifffabrt zwiſchen 
Hamburg und New:Yori 


ohne Zmilhendäten ansulaulen, vermittelt der practooflen deutſchen Dampffchiffe 1. 
Glaffe, jedeh won 3600 Tank und ION eflech'ner Wierbefrait, 
Goethe, Schiller, Herder, Belfing, Wielaud, Moped, Gellert, Th. Abruer. 


Pie Erprbition bed Damplichiffes Goethe, Gant Wilfon, finden 
Deonnerftag. ben 11. Dep “, Donrnerftan, den 30. Okt. d, J. Morgens ftatt, 
® ** 1. Gafüte Br. Rthit. 165, II. Gajüte Br. Rthlt. 100, Manz 
idrendbed Pr. Mible 55. — Auskunft ertbeill die Deutfche Tramtatlantiiche Dampf 
Ichuffiabrrs Belehichaft in Damberg, jomie die won der Beltlihaft aum Abfhlus von 
Ueberfabrts:Beitrögen bessilmäd.igten Birnen und auswärtigen ẽrbereenten und Seren 
im I angeftellien Yaenten: Joliue Goſdſchenidt in Ludwigshafen a/Rbeim. 
Bei . Böhm in Ralferdiantern. Ed. Dahm in Dahn. Gebr. Siern und Reim: 
in in Cbermofcel. Pb. Deibert in Sweibrüden. Youts Prehler im Dermerd: 
berg. . F· Yanfer in Wiiesfaftel. Mic, Mein in Babtirchen, 3. Cchäbler u, 
Ang. Germann in Neukabt. Gar! Roos ın Karenbady. Bal, Felper in Som: 
barg. Bernh. Sammel in Vorberiweibenthal. Ph. Schunk in Walnmohr. R. 
Mattil je. in Yambredit GBalmanı Stern ın Aitenbambera. Chrift. Echüte in 
* Ugenten werben angeliellt.. eg (91.801,13 


Hand - Drefd) - Alafdjinen, 


Ausverfinf unter dem Fabrikpreife bei der Eiſenhandlung 
bei Wümme, Wolf, Bairthihait yum grünen denbafelbit werben Echneider 


PL) Hermann Herz. Baum (zallöten.) Wenden von 80 Wlitäshoien arlucht 
eute Ubend eriheint eine Beilage, foiwie das Unterhaltungsblatt Wir. 72, 


21) Jacob Ihrig 


Anzeige. 


Der Unterzeichnete, von feiner Krankheit wieder hergeſtellt, dl 


feine 
Geſchäfts Agentur 
wieder eröffnet und bittet feine Fteunde und Gönner um Zuwendan 
ihres biöberigen Vertrauens, ' 
Karferslautern, den 25. Juli 1873. 


L. Pasquay, Geſchäfts-Agent, 
un wohnbaft, Slodenftraßie Nro. 3. 


Batentirte Feuerſpritzen 


von Reinhardt S Blümlein 
in Würzburg. 


1470. 8 Meralle. 
In. a a Medaille. (19th 
Vertreter für Mbeinbagern: Herr BF. Urdange in Nannbeim 













Töchter andmärtiger Eltern, — Rikolaus Emig verwietdt 
welche e- böbere Tochterſchule Wohnungen, Werkfätle 
bier beiucen mollen, nimmt im — 3 
Benfion (3.139 und Srudtfpeiner._ 
Marie Möllinger, Lehrerin) Morgen Sonntag ift mein 

an der böheren Tächterfichulr, Wirthſchaft geſchloſſen. 

Sonntag, den 7. September 3. Mayer. 
taffee mit Zwetſchenluhen TT—5 


nebit friächer n - 
Aup- in Srurmin | Ma Alehet 


Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ur. 215. 


Kaiferölantern, Sonntag, 7. September 1873. 


Neueſte Rachrichten. 


* Münden, 4. Sept. Das heute ausnegebene 
tegierungsbbatt enihält eine f. Berorbnung über die 
ierichtung berBollsihulen und die Bildung 
er Uduliprengel, melde fofort an die Stelle ber 
isher über diefe Gegenſtande in Geltung newelenen 
zorfchriflen tritt. $ 7 berfelben lautet: Die confeh 
‚onell gemennten ariftlichen Voltsihulen einer Ger 
veinde können auf Antcag der Gemelndebthötde in 
onfesfionell geniſchte Schulen umgemanbelt 
verden. Ein folder Antrag erfordert in 
en Gemeinden ber Bialz die Zuſtimmung der Mer 
neindeverlammlung im einen ocdnungsmäßig geſaß · 
en Beſchluſſ⸗ Diefe Zuſtimmung muß jedoh in 
Bemeinden unler 20,000 Seelen mit einer Wehr 
yeit von zwei Driuthellen der abgegebenen Stimmen 
folgen. In Gemeinden mit einer größeren Ein 
vohnerzahl ıft eine Mebrhelt von zwei BDeittiheilen 
ser abgegebenen Stimmen erforderlih, wenn Ai bie 
Amwandiung auf nicht mehr ald bie Hälfte ber bee 
dehenden Gonfeffionalihulen, eine Mehrheit von brei 
Biertheilen aber, wenn fih bie Ummanblung auf 
mehr ats bie Hälfte dieſet Eulen eritreden fol. 
Die Ummandlung bleibt unter allen Umfänden aus: 
geſcaloſſen, wenn bei ver einen ober bei der anberen 
eonfelfionellen Schule Riftunggmähige Beitimmungen 
in Mitte liepen, welde im Simme des $ 9 Abiag 4 
und bes $ 10 Titel IV. der Berfaffungsurkande und 
dee 85 46 und 47 ter ber Beilage IL zur Berfal: 
fungsurtunde hindernd entgegenftehen. $ 8. Unter 
benlelben Boransichangen, unter melder die Um⸗ 
mwandlung von contelfionellen Volkaſchulen in con 
felftonel gemiſchte Schulen huläſſig if, fann auch 
die Umwandlung von gemiſchten Schulen ın confeſ⸗ 
fionelle Schulen geftattet werben. 

5 9. Wenn eine Gemeinde mit confeifionel gemiſch- 
ter Benölferung eine neue Schule aus Gemeindemit ⸗ 
teln errichtet, ohne bak ihr ey eine rechtliche Ber» 
pflihtung obliegt, fo kan diefe Schule auf ven An- 
trag ber Bemeinbebehörde als gemiſchte Schule er 
Härt werden. 5 10. Bo für bie Angehörigen ber 
verschiedenen Eonfeffionen nur eine oder mehrere ger 
meiniame Mollsihulen beftehen, it Borlorge zu 
treffen, dab bie Schullinder ben vorgeſchriebenen 
Unterricht in ihrer Religion, bezuglich deffen bie ver 
fofjungsmäbigen Rechte und Zuſtändigkeiten ber 
tirhlicen Behörden ausdroclich gemabet bleiben, 
geſondert erhalten. $ 18 beftimmt m, A. Folgendes: 
„Die Funkiiosen bes Lotaliyulinipectors am gemifchten 
Schulen werden in der Megel vom ben ber betreffen 
ben Socalfulbehö:de angebörigen Piarrern ber wer» 
ſchiedeuen Arifllihen Eonfeifionen gemeinfam ver» 
maltet, Hut Antrag der Gemeinvebehörde lann je⸗ 
dos bie Funtnon des Lokalihnlinipeltord einem | 
fehmänmich gedildelen Laien überlragen werden, 
wenn ber hierfür eriorderlice Aufwand ans Üer 
meınbemttelm zur Berfägung geitellt wird. BDieler 
Inſpellor hat Bann aud ald Mitglied in bie Lokal 
ichulbehörbe einzutreten, Die diftrictive Auffict über 
eonfeifionell gemiſchte Schulen ift in ben Der Reise 
regierung /unmultelbar untergeorbneien Stäblen von 
ber Sotalipnlcommirfion, in den übrigen Orten des 
Königreichs gem imfam von den einichlänigen Diftrictö» 
fhulinfpettoren der betheiligten Gonfeiftonen gu führen”. 

Am Schluß der Berorbuung heißt es: „Bei Wär: 
Digung und Beiheibung der Anträge auf Umwands 
lung der confellion-Aen Schulen in confeifionel ger 
miigie Schulen ift Abrigend mit bee größten Um 
fißt zu verfoßren unb imsbelonbere ind Auge zu! 
fafien, ob die Uutwandlung im Hinblid auf die lo 
calen Berhälinifie wirklich ald jahyemäß zu erach⸗ 
ten if und ob bierducch das Unterrichtsintereſſe ger 
fördert wird.” 

+ Münden, 5. Sept. Der oberjte Gerichtshof 
verhandelte die Nicdptigkeitsbeiähmeche ber Adele Spig: 
eder, Der Advotat der Spigeber beantragte wegen 
propfualer Formfeplee die Taſſation bes Urtpeileb | 
und Bermweifung der Sade am ein anderes, möglichft ! 
weit von Münden entſerntes bayerifhes Schmurger } 
richt, event. wegen untichtiget Auwendung ber Art. ; 
381 und. 283 des Neichsfirafgeleges die Frelſprech⸗ 
ung der Epgeber. Der Dberftsatdanwalt beantragte | 
Bermerfung der Richtigleitsbelhwerbe. Das Uttheil 
wird am nähen Dienkag publiziert. 

* Berlin, 2. Sept. Die Kinder bed Rronprin- 
zen find am Sonnabend Mergen glüdlic einer ſchwe · 
ven Gefaht entionnen. Als bielelben gen 8 Upr 
witielö Epiraguges von Potsdam nad Berlin reilten 
tom, wie „Heloiche Stantsbärger-Zeitung* erzählt; 
dem in voller Schnelligkeit befindlichen Zuge auf dem ⸗ 


..or.e 





ſelben Geleiſe am ber Stigliger Curve eine Dratfine, 
die mit @ilen ſhwer beladen war und auf ber ſich 
eine Anyagl Arbeiter befand, enigesen. Zum groben 
@läd fah der Märter von Bude 10, Namens Hein 
richs, bie entjeglidhe Gefahr und gab das Halteſig⸗ 
nal. Der aufmerfiame Locomotivführer nahm dal 
felbe fofort war und vermochte bit vor dem Hinberniß 
ben Zug zum Halten zu bringen. Die Draifine wurde 
von den Schienen nehoben und ber Zug konnte for 
dann feine Fahrt fortichen. Die bereits eingeleitete 
Unterfuhung wird ergeben, wer die Schuld an bieler 
groben Fahrläffigkeit trägt; To wiel ſieht jegt ſchon 
tet, daß die Drasfine deshalb nicht früher angehoben 
wurde, weil bei vem ihr zunächlt gelegenen Zeiegra- 
phen das Signal, dab ein Aug kommen ſolle, wicht 
negeben war. Die Folge des durch die Aufmerfjams 


ı keit des Heinrichs fo alüdiih verbiktelen Zaſammen ⸗ 


hoßes wäre nah dem Uctheile Sachverſtänd iger ohne 
Zweifel die Entgleifung des Zages gemein, bie um 
fo gefährlichee war, ald ber Zug, wie ſchon bemerkt, 
ſich gerade auf einer Curvbe befand. 

* Köln, 3. Sept. Auch eine Sedanfeier] Sechs 
Soldaten des 65. JnfanterieNsgiments fpielten ne 
teen in einer Wirſhichaft auf dee Egrenftraße Bil 
latd, als plöglic Streit unter ihnen ausbrad, und 
zwar angebliy, weil einem von ihnen vorgemorien 
worden war, er fel mit zur Unterinhung gejogen, 
als vor einiger Beit ber Wirth Streifler von Sol 
baten tontgeihlagen worden ie, Der Wirth bat jih 
Auhe aus, ald dieje aber nicht eintrat, vielmepr bie 
Soldaten Miene mahten, den Wirth anzugreifen, 
wurden fie in bie Duft gelegt. Wenige Minuten 
fpäter erſchienen ſie wieber, diesmal aber mit ihren 
Säbel bewaffnet und nan begann eine Bertrümmer: 
ung der Fenſter und Thüren des Witthelocales. 
Rachdem das Ferflörungswert volbragt, ergriffen fie 
die Et und altaqmrten unterwegs mit blaufen 
Waffen die ihnen Begegnenden. Scliehlih find fie 
denn bog von mehreren handfeſten Burſchen einge 
geholt uns derart burhgeprügelt worden, daß zwei 
der Baterlands-Beriheibiger ins Lazareih beidcnert 
werben mußten. Auch hat dan zweien die Gäbel 
abgenommen. (Rd. 3.) 

» Bahrihemlih werden biefe 6 hoffnungsvollen 
Vaterlandsvertheibiger dafue beftraft werden, daß fie 
fih den Sabul abnehmen laſſen mußten, 

+ Fulda, 4. Sept, Bılhöf Mdıt, welchet von 
Salzihluf zurüdgeleprt ift, wurde geftern Abend von 
einem Schlaganfall betroffen. Sein Zuſtand güt für 
bebenflid. 

* Braunfdhieig. 31. Hug. Das „Baunihm. 
Tageblatt” will willen, „da Herzog Wilbelm auf 
olle perfönlichen Ecbanipräge auf das Permögen 
feines Brusers verzichte, ſeldſtverſäudlich aber mül« 
fen die Reclamationen aus dem Nachlaß, weldhe durch 
Veräußerung von Theilen bes ſatrnlichen Domaniums 
begrundet find, oder weiche ſich auf die Wiedererlang: 
ung bes jürfllihen Fipercommißichages bizichen, in 
aller Form Rechtens aufreht erhalien werden. Das 
Teftament fheint von hier aus für gultig angenom: 
men werden zu follen. 

+ Paris, 5. Sept. „Joutnal offiziel® veröfe 
ſentlicht das Decret, betreffend Die Ernennung Hat ⸗ 
sourts zum Votſchaſter im Wien für den in Hubhe 
fand getretenen Marquis de Bannevile. 

+ Hgram, 5. Sept. In der heutigen Sondtags- 
figung wurde dad Ausgleigselaborat ber Reanılolar: 
deputation nad bem Schluß ber Generaldebatie in 
nomentliher Abftimmung mit 79 gegen 10 Stimmen 
genehmigt, worauf fih die D;ppofiston entfernte. Ju 
ber Epectaldebatte wurde das Glaborat unverändert 
angesominen. Morgen findet bie dritte Leſung flatt. 


* Raiferslautern, 6. Sepiembet. Im ber 
heutigen Sigung des Poligeigerichta wurden zwei Ganı 
beriptionspfluchtige wegen Dematicung bed GBefängnifies 
und verſuchtet gewaltfamer Befreiung nad erfolgter 
Berhaftung Namens Dtäller vom bier zu 7 Monat 
und Mepger vom Wieſenthaler Hof zu 6", Monat 
Srfängnig verurtkeilt, 

1 Speyer, 5. Sept. Die Eatweichung bon 10 
„Stäflingen” (?) (Böglingen) ber fgl. Erzichungdan 
Halt bagier betr. mirb und ergänzend mitgetheilt, bab bon 
benfeiben Zöglingen bereits 9 wieder am Rage ber 
Entweiyung oder am näcftfolgenven Tage theila feel» 
willig in die Aaſtalt zurüdgelchet, ıheild vom den Auf · 
ſchern ober ben Eltern eingebradit werben find, 
dur die jüngften banligen Veränderungen im ber An« 
Ralı bie Flucht rg fo waren allerdings 
Vorkehrungen gegen tweitere Fluchtverſuche dringend 
neipwendig, welche Vorkehrungen u. A. auch 










jere Berwahrung der nur mangelhaft mit Gtäben vers 
ſchen geweienen Kelletöffaunzen ausgedehnt tourben, 
durch welche mehrere der jugendlichen Flachtlinge ihten 
Weg genommen hatte, (Bi. 3.) 

T Bürzgburg, 2. Sp. Am Münftigen Sonn 
tag wird im ber Fabril ber Herten König und Bauer 
zu Dbergelldie Volendung der 2000fm Schnell ⸗ 
preffe im ſeſtlicher Merfe begangen. Die Feier beginnt 
—— 10 Uhr und ſchlieht Abends mit einem freu 
eriwerk, 

+ In Fürfemzell (Mieberbaperm) wurden, wie 
ber K. J. R.“ berichtet, mehrere 100 Eimer Bier aus⸗ 
gelaflen, Ms man das gefundheitsisäplige Bier aus 
lieh, Marben die Fiſche im Waſſer und fhionmmen 
tobt im fo großer Anzahl auf der Dberfläde, dak fir 
heraus zethan und begraben werben mußten, 

* Bamberg, 3. September. Geſtern Nadmitiag 
3 Uhr zogen mehrere Gewittet mit wolleabruchat tigem 
Regen über unfere Stadt hinweg, die in ben oberen 
Blurmarkungen ber Stadt vielfachen Schaben, nament- 
li in dem Hopfenanlagen verurſachten. Traurig acer 
folen die Berwühtungen fein, melde die Waſſerflathen 
in Gauftadt und Biſchberg angerihtet. In Gaufladt 
war bas Waller in ber Nähe ber Kirche gegen 7 Fuß 
bad, und «6 erttant ierbei ein zweijährige: Rind in 
der Wiege; ein alter Mann, der ebenfalls im feiner 
Wohnftuse von ben Fluthen überraiht wurde, konnte 
nur mit großer Mühe vom Grtrinfen gerettet wurden, 
Der Schaden in beiden Drifhaften fo ſehr bedeutend 
fein. Im Hiefigen Bahnhofe wurde eine Bremfersfran 
bie während bed heftigen Wetters mit dem Megenfhirme 
in ber Hand über die Schienen vilen möllte, von einer 
Losomorive erfaßt und bedeutend verlegt, fo daß bie 
feibe bereitd betſchieden iſt. Auch vom dem Drifchaften 
Untergreuib, Frensdorf, Überhaupt der füdwefllicen 
Gegend taufen traurige Berichte ein. (AR RR) 
— Ti Hornbad, 3. Sp, In der GemeindeScehy 
weiler ift bie Ruhr verfhmunden. In Medeld 
heim liegen 2, zu Reualtheim 3 Ruhrkranke tar 
nieder, Wellorben find im ben 3 Gemeinden an ber 
genannten Kranlheit 12 Perfonen. Die diesjährigen 
Ruhren find aicht bösartiger, als aljährlic im umferer 
Gegrab einfehrende, (3. 8.) 

Denflednachrichten, 

+ Drr Etaat procurator Theedet Sauter in Girafburg 

(Blälyer) wurde Im qieiaes Qigenigeit am das Mppellationd« 
gericht in Kolmar wrrirpt ; ber daderiſae Nechterentip· at Skım, 
Keller im Golmar zum Arierensrigter des Guntens Mohrba 
eınamnt. 
"Fr Ratlerslantern, 6 Cent, Auf bım Baham 
Bietwallenmartte wurde Naqttbindes zu elgenen 
Veriſtn verkauft: Gin Rest Kraut 4 Tr, 1 Roc okılhie 
dt, 1 Bi, Birnen 6 fr... I Pb. Zmitisen 68 ni 
Br. Rlcabtuen 6-8 fr, 1 Teller Bohn 4 ie x. 

® Kirsbpelmtelanden, 4 Grptbr, ÜOntier per 
Sr. 96-38 fr, 4 Ser 8-9 fr., 

+ Mümsen, B, Sept. Sait arfen bat das Fe 
hier wider auigeihlagrn. Das P un? Rinshciih oft mun: 
wicht 22 fr, das Pfund Kalbiliig 24 fr. 

+ Maunheim, I Eopt, Die Perz Uan - und Etein: 
auifabrifansen aus Süd: und BWeflveutisimd warn breite 
Ser im „Billiger Hoh” verfammelt und Haben einen Berband 
gegründet, wrldher mit nur bie 4 nen, fondent ah dir Ju⸗ 
derfi m bee Mberter wahren und jdrdern folk. Im Felge des 
wirerhalten Auiidlrae ter Saarfehlen und aller Ke.p obmte 
iR * eint Pret⸗v dohung der Jabeitait in ſlchere Aubſicht 
a fl 
‚ # Saargemänb, 1. Expt. Vie Prehſt der Lebende 
wwiktel find then im ber leden Zeu auberoitenuih gefiegre. 
Dam brzablt beilpietoriie das Biand Bumt mi 1 fir, 80 
G. tis 2 fir, 306 mistelieine Oced vom 3 Hilo ml 1 Br. 
50, kin Mülarmelnen babım alle Lesemsnsitiel, jelbik Me 
ef 3 eisen Preis erreicht, mie ſona nur im beſoudereu 

vhj.äten, 

3 Fesatſurt, 3. Sert, 6 Uhr be. men) 
Grebt 23H td ie , Etaatebahm 
3H6— 68%), - 8656), b., Yombarden BGB, bp, 
Drutige Hasbilögefelijpaft 11445 by, Süberienie 604), Ka 
or, Debio, eh, 

= Werlin, 5, @ept. Probuctenmarft. (Sxtufberict.) 
Baizen per SrprembersOfiobır BF/,, per MpriieMei 8bt,, 
al’e Wiance 86'/,. Mengen ger Erpiembri:Cliober 60%, per 
Deiober-Ronrmber =, Fer «Mai Bit, Rüsdl wer 
Erpiember- DOfteber 20%/,,, per April · Rai 227 /,, Epiruus pre 
SrplemiberfDleter 22.06, per Mprils Mal 21,02, 

" abin, 5. Septor. Vreduttencaarti. (Schinkberiät.) 
Walzta ſeſter effenie bieiger ID—, efiectio fremder 9'/,, per 
Rovember BUS, ver März 1874 95%, ver Mal 95%, 
Rougen höber, ercıke biefiger 7.15 wer November 6.10%,, rer 
Mär, 1874 8.15%, per Mai 6.160. Mübh fe, effertiw 
11%/,, per Deseber 11%,., per Mai 1773 11%, 


Thenter in Wannbeim. 
en 3 7. Sept. 1874, „Die Bauberflöte.” Bohr 
Oper in 2 Aocheiiumnıen, Muft von iKozatt. 
Dr Tr bir Oper iſt in ber Bushandliuung won BE. 


Da | Robr tür 9 fr. zu baten. 


Berzweillung crtaßı ae ill 
Sergebens geraucht hat umb fi merloren irtt, Seldu koidem 
Ebvendim fünmm wir das berühmte Bud: „De, Miry's 
Raturbeilmerhode” nicht dein ene genug · a dien. Paris 
nur 18 tx. woriäthig im jeher zuien Sucaatlanz. 





Für Augen- und Gchöt: 
kranke, 


Sore hſtunde: 9-12, 3-5, Müplftrahe 
21: gu Winmiweiler: HMel Ho ter Sanıs: 


tags von Pi,—T. 
we M Med, Pr. Elvenich. 


Das Export-Bier 
der Königl. Bayer. Stauts⸗ 
brauerei Weiheuſtephan, 


IN amnerfannt das beite und gefundefte 
aller Biere Zu baden in Silben von 25 
big 0 Originals Flafhen durch das Drepor 
für Baden. bie Bialı und Heilen Darmitadt, 
©. Maehler, Rolrbaderittahe 12, 
18720pba) Beibelberg. 
Nu, Verfawisitellen werben estichtet und 
Femen, Speyer wird Delifateilen Geſchũ i⸗ 
e Dr Den Borzug gegeben. (Min, 81.) 


CASS ER 


feuerfest un gepen Einbruch sicher, 
eigener bowährtestrrConstruction liefert 


C. Ade, Stuttgart, 
Fabrik: Augustensir. $1 c. 
swb] (Promperte gratia.) 


wi 
— nn nn a — — — 


Eine bedeutende Allıtuc-, Plich und 
Woll en waat en · Fabrik, judıt einem tuch· 
— en Agenten, der mit den größeren 

ubwauren:fabritanten in Berbinds 

ung (tet. (dc. Adreſen werden un: 
ng Veitiaung von Referenien sub 
x. 2. 8° an bie Mnnoncen:rper: 
tion von Rudolf Monne Berlin, 
Alliale Rönigahadt, sönigäfte. 50 
erbveiim, (p'],a3 


* 
Ä 
Ps Bände nur I Thir 
> Leben und Treiben der ſch 
nen Angufte @llther, 
Yoden Malen, 
3) —— eg Treiben am Damm: 


? ale 6 Bände mur I x 
Tird gegen @infevdung 0 
achnabmc des Betrages zoll: 
und ftenerfrei Perlen Re 
han 
Benny blogan 4 


— vis-h win Dem Operuhanfe. 


finden bei einer Aran von Stande, 
sleihjeitin Geburtöheclt:rin, forgiäls 
tigfie Miflege im eimem Kaufe fwcciell 
für biefen Zweck eingerichtet aegen bil: 
onorar und wirter Zuſiche; ung 

— Diecretion. Adreile r 
5 era, Karplemgailed. (IBp' Im 


er — — 
0—12 tüchlige Arbeiter 


ge nr bobem lag buuernde Beſchaͤf⸗ 


"Chr. Hohden, Schuhmachet 
in Neuſtadt ad ,139,5 
jcentfcbäbigung wird vergütet. 


Dtehrere (10,0,09 


Möbeffchreiner 
fönuen fogleich bei bobem 
Bohn eintreten bei 
Fran; Zraumer, 
—  Eimbabnitrahe 


1 Schuhmacerg delle 


kan folerd Arbeit erhallen bet 
Martin FIRE 


Portland - Cement 


rich und billig bei (1659 Wh 
Albert Munzinger. 
"Ein gemandier 
Eolporteur 
wirb umter nünlispen Bedingungen ju enga⸗ 
adust lang dauernd Leute 


son morotiihem Garalter mollen fic in 
Bussonblung von Ph. Mohr melden. 



















Maihinendrud:Tapeten. 


Durch volländir neue bedeutend verbeilerte Elarichtung, bie nunmehr im Stande 
panı vorzügliche Tapeten zu Sehr biligem Preiien zu lieiern und Bitte bei Bebarf Ge— 
brauch bauen zu machen. 
sap, Abtungsvoiht 


Heinrich Loß. 


Ede ver Maurer: und Sauffetaaſſe nüclt dem Gait Frıh. 


Handdreſchmaſchirn sen 


mit Strobfhättler werden für 2 fl. per Tag ausgeliehen bei 


sn Fr Fr. Brozler, } Variſerſtraße Kr. 14. 
Geſchaftsverl ftsverlegung tg und d Empfehlung. 


Der Unterzeidmeie mat beim biell sen nad andwärtigen Yublifum bie Anzeige, 
das er von bente an dein Geichäft aus der Sellizengafie im Die Scielergafe (ab ber Eſen 
babnitrafie) verlent kat, und empfieblt fi im allen In fein Fach einihanenben Arbeen 
deitend; a. B. aum Aniertinen won Ommpuilen, Ebaslen und Hagen, lc auch aller Arten 
Tirmer, belonbers made ich die Möbelihreiner auimeıfjam, für Achultchteit ber Holz⸗ 
forben wird narantietz au Üübernebnze i$ nanze Bauten, 

Ratierölautern, in September 1813, 
Atımasvoll — 
Wilheln Wagner, Tuucher md Ladirer. 


Auch kann bei demſelben ein Junger Menſchein die Lehre treten. 





Dein Lager in 


Jüffſteineun Kaminröhren 


halte zu den billigiten Ureiſen auf's Veñe empfohlen, x 
Ludwig Stang, 


LILIRR 7) eben drin Fol. Bertrkägerichte 


Hamburg-Amerikanifhe Packetfahrt -Aclien -Geſellſchaft 
Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt Wiſchen 


Hamburg und em-hork 


eventuell Southampton anicutend, vorhittetfi Der BorDampffchiffe 
simbria, 10. Zrpt.[Bchipbalia, Ott.|Sollatia, 
Bammonin, 17. Zept.|Thniingia, 15. Oft |Zilelta, 
20. Zrpt.|Bommeramnia, 52 Oh.itrifia, . 
24, Erpt,|Simbria, . Ett.|Bommerania, 26. Nov, 
Sammonia, =. On.|töchphalia, *. Des. a 
*Zaronia, 1, Nov Thuriugia 10. 20.8 


Eike mue bezeichneten Dampter Laufen Leinen Zwcſchendafen an. 
Baflagepreife:_ nun Eolüts_ Pr. 


Grit. Rible, 165, Seat Gajüte Pr. Ort, 
bir. 100, Bwildendet Tr. Grt. Piblr. & 


milden Hamburg, Havana u Rein Orleaus. 
eventuell Daure und Santander anlauiend. 

Germania, 20. Seht. | Baubalia, IN. CH. | Franconia, 15. Rob 
Paffagepreife: Erile Gajüte Dr. Ett. Ehir. 210, Zwischenbed Pr. Ert. Thlt. 55. 
Ytäberes bei bem Esiffämafleı 
Auguſt Bolten, 33/34 Admiralitätsfirahe, Hamburg, 
iotwie dem alleln für das Nönigreih Bayern zum Abſchluftf vom Meber 

fahrtönertragen coucefflonirten Vertreter md Gbeneralanemien ber # 
Dampflichiiflinie 
F. 3. Botbof ın Kicaffentura 
und deffen alleinige Agenten: 
Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern u. Umgegend 
Zacob Hebel, Kaufmann in Rothſelberg 


Beförderungen geſchehen von jept an wieder direlt ab Kailertlautern.f 


> SchuhFabit 2 
I Johann Schmi dı 


Kaiferslautern 
unterhält reiches Lager aller Sorten Herren: und Damenflieiet in eleganter [eldftaciertigter 


Arbeit zu billigen Preifen. 
I16öpwbami) @teinhandgafie Rro. 1341, 


BEHER HEIHER GER GER SER HEBEN EN SER EHEN 
a Sonntag, den 7. Sept., 


findet im früber 


C. Krafft'ſchen Saale 
Tuuzbeluſtigung 


latt. — Anfang Rachmittags 3 Uhr. — Entree 


Wh. pay. & 
ZUEREBERIDHTHEI RR ENT 


Hechter Franjöfticher Zu vermiethen 


Rolh · Wein (1870), den ameiten Stod, deſtehend aus 2 Simmern 


vr Shoppen ZI fr Fransöfiidhes Gelb umb Rüde meh AJubehör und fanın bi$ 1, 
wird im wollen Werth angenommen, Dlober bezogen werden. 

Bufc und Planner, | Wittwe Fugelharbt, 
78.10) Steimbausrafle ' 10,B.6) Wahennaile 
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ul Unger, Druf uud Verlag vom ip. Nogr ım Karerslauiern. 





Gesundheit für Alle! Aller 


Rettungalos siechen Tausende Krasl 
feüßeeitig ılahin, din, wenn ihnen sch 
die richtiger Hilfe zu Theil guworde 
ikro Gesundheit wiedererkalten — 
das berühmte, I60 Reiten tarke Bud 
„Dr. Airys Naturheilmetbode" 
allen Kranken einfache bewährte 
an die Hand, um sich nelbat die G 
heit, dieses edel ste Irdsche Gut, w 
zuschaffun und Jdasırnd zu erhali 
Prois nur 06 Mir, Vorräthig in je 
zuten Buchhandlung. — Gogen Fras 
Eiusendung von 7 Freimarken 43 
wird dn« Huch anfort freo, veranmdidä 
die Verlags-Anitelt in Luxemburg: 















































„Kavler ifl ber ä 
eines Torben im Neubruct erfei N 
— das allen Denen, bie 
duch Fugendfänden im Merbem 
Hennungsinftem serrüttet Fühlen m 
brionderd Weiden det Darm 
Entkräftigung, @ebäd tn ] 
ıc. an fir veripären ala weelljter, T2 
1er und durchaus diberete fe brin 
gender Matbpeber zu empfeblen if, 
Rorräthia für nur 14 Pr, in 
Yudıbonslung, in SKatjerslawiern” 
Gb. Slohr. BT 6 








Reelles Beirathsgef 
Gin Mättwer, angebenber Wiersigen | 
von mebreren Simpern. Beflver eine 
tablen und gutem Geichähtes, Kin 
Dame im Alter jeeihen DO und 
ven, die Viebe zu stindern bat, ale 
tin. Etwas Vermdıen ermünkidet, Da 
Bedinguma. Strengfte Discretiom il 
Inder, Offerten, wenn möglich 
kügung einer Pbotonrapbie, beliede 
under ber Chiffre A. F. G. an bie 
tiom der Vihlzischen Volkszeitung zum 
beförberumg au ‚rihlen. 
Flechtonkranke und Brustleidende Anl 
— in ılen hartnlickigsten Falles U 
durch Dr. Jochheim im — 
deties era—1 


(Gas inhalationen! Proapeete⸗ —— 
—— VVVVVV 


Kartoffelnverfa 


bet Schuhmacher 

Uothenbäder an ber Ga 

Zu vermiethen 

eine ireunblihe Mobnung ebener 

1. Dftober mu besieben, bei 
Valentin Audroͤ, Stifte 


Zu vermietben 
2 Logis a 2 Himmmern mit Bugebör, 
Tann Dadfelde als 1 Pogis abgeneben 
den, in der Pirmasenierfivaße, bei 


Helzbof 
Georg Rollmann 
Zu vermiethen 


2? Manfarden: Zimmern an eime Meine 

Fenmidie und fjogleidı gu belieden bei 

Ur) 2 wu 
"Schr nuter 


Baugrund 


kann unentgeldlih an der Orib'fden ad 
tit (Bauplay von Earl Frank) adyemm 
werben. 


Ein Bordſchni 


kanu foaleih eintreten bei 


Franz Nömer Söhn 
Supplement:Boge 


put den Gipiikanbs-Regifterm werben AM 
daß rafcheie elichert Durch die Bud 


Un Sottchen — 


fiegt ein Schreiben im der Ggpebiliem BE 
Bläl) Bolfkjtg. — E58 bittet um Dal 
Antwort 


PFrauffurter Couts vom B. 
Ur — kan ) 

en . — 
— wa 2 


Sotfänbikhe % "ipiechei s 
ueaten 











al mar, . .. 
Pr) Branfen- Stade. . ,. 
bitto im . 
Englikbe Sovereinmb . . - 
Rulfiide Imperialed . . « 
5 NranfenTbaler .. 
Dollars n Beib . . . +1 
TDirento 4°. 


we wSecunseos 





Walze 


Bbett erigpemmt tünitd, ausgenommen Gammtazs, 17 
he —— der „Bistatsingeiger*, aumerbeim 
Schentliä jmellinterkaitumpeblätter als Otaii· Beil 


Wrractustriidger Aoactcut Zul, Unger. 


ben toechen, and fohel wierselfäihelich in Raife ——— Drna nat Beriap dr Binibenderei Ih Wotr in Eatierzinntern. 


Nro. 214 


Deutſches Reid. 


* Münden, 6. Sept, Die Einberufung der 
Ierz'elammern, weiche füc biefen Monat beabfictiat 
ar, muß bei bem Umftande, daß inzwiſchen in mehr 
eren Provinzen bed Landes die Cholera aufgetreten 
R, natillih unterlaffen werben. 

* Münden, 6. Sept. Pring Quitpolb ift vom 
einer Inſpecnousreiſe aus Regensburg wieder zurldg:+ 
ehrt. Men Nachrichten zufolne war man dort 
son feiner Ankunft gang abertaſcht. Er lieb fofort 
He Truppen aufftelen und begab ſich ſodann ins 
dayareth, wo er Dinge geſehen und erfahren haben 
»irb bie boffentlich bewirken werden, daß bie Lel⸗ 
ung des Regimenis in andere Hände gelegt wird. 

* Berlin, Die „Augsburger Alzemeine” füblt 
serfevüchigermeifeden Beruf dazu, unferen Rationnis 
Thau vms, bie nie genua Eolbaten auf ben Beinen 
ſehen können, hesnlich des Revancheltieges SFrants 
reih® den Ter: recht gründlich gu leſen. Rachbem 
fie alle Gebrechen ber neuen Framydfiiden Heerchreor · 
ganifation aufgezählt hat, komme fie zu dem Schluß- 
tage, dab die Friedensarmee fahiih mod immer, 
bis auf bie Armee von Merfailles und Lyon, mie 
vor dem Krieg, ohne taktische Gliederung eriftirt, dab 
alio, mit einem Wort, alles das, was 1870 bm 
Reim zum Ruin der franzöfiihen Armee abgab, noch 
immer beflebt, daß es mit dem und von ben ram 
zoſen angefünsigten Revanchektieg noch einine Aeit 
babe, es mühre ſich denn Frankreich wie 1870 ſinn ⸗ 
los im einen Krieg Aürgen, um fi) gänzlich zu rui- 


nirem. 

Iubeh wir kennen unfere Bappenbeimer, bie ein- 
jige Antwort von ihnen barouf mird fein, si vis 
pacern, para bellum und das ift ja heutzutage der 
hödfte Siaate wed. 

* Berlin, 4. Sept Graf Arnim fol von 
dem Vartfer Bu fhafterpoften abberufen und zu feir 
ment Nachfolger Bring Reuß, derzeitiger beulfcher 
Borfchafter in Petersburg, auserfehen fein. An bes 

teren Stelle glaubt man, würde ber derzeitige Mi- 
ur m bes Innern, Graf @ulenbura, kommen. 

* Berlin, 6. Sept. Mit dem Rüdiritte des 
Grafen Room ift es nichts, die D’filöfen wiſſen pu 
vermelden, bob er nah Südbentihlond nicht mehr 
zurüdtebren werde, überhaupt bie R-fiveny nicht mehr 
zu verlaffen gedente.“ Railer Wilpeim fei überhaupt! 
nicht gemillt den Rath feines alibewährten Minifters 
zu entbehren. Graf Roon bleibt alfo Kriensmtnifter. 

E Mannheim, 4. Sept. In richtiger Würdige 
ung ber Sachlage hat unfer Gemeinderaih, dem man 





ſicher nicht ben Bormurf ber Neichsfeinblichleit und 
Baterlandslofigkeit machen kann, fi jeder Mitmirk- 
ung an ber fogenannten Geranfeier enthalten. frrei- 
lich hat das „Mannt. Journal” Namens der national- 
Iıberalen Bartei, weldie bekanutlich im Maulhelden · 
ıhum das @ıöäte leiflet und ben Batriotiämus lets 
alletn nepachtet zu haben ment, eime besfalfige An · 
frage an dem Übemeinderaih gerichtet, der ndeſſen 
mebr zu thun bat, als auf derartige Uhraſen Eioas 
zu antworten, (Bekannt kann ein Narr mehr 
fragen, als humbert Geſcheidte beantmorten lönnen.) 
Die eigentliche Sedanfeter, wenn ein terarliged Ger 
bohren Überhaupt das Bıäpifat „eier“ verbient, 
beitand barin, dah am Worabend und am Feſtmot ⸗ 
pen bie Kapelle Denton, angeführt von dem Stuhl 
meifter bes „Rur Deutihl" (der beiläufig bemerkt 
nod feinen Orden hal) und gefolgt von der ſchrei⸗ 
enden Schuljugend, die Stadt durchzog, aunenihein- 
dh um bie Luſt ber Einmohnerichaft zu bem Abenns 
Hatıfindenden Fadel- und Laternenzug zu reizen. Ein 
anderes Eomitemitzlieb nahm feine Merbung zu bie 
em Asa per Equwage vor und ift es ein Wunder, 
do man ro aller Bemühungen nur eimas 
über Hundert Fodelträger zuiammen gebracht hat, 
obgleich die Facdeln Jedem gratis offerirt murben, 
Rah dirfem Eriolg der nationalliberalen Bartel, weiche 
ım „Bolte” ihre Wurzeln nicht erreicht bat, zu ur: 
theilen, büriten ſowohl bie Landtags⸗, als die Reichs · 
ratho wahlen nicht mach dem Wunſche dieſer Vartei 
ausialen, Die bemofratifche Partei und mit ihr 
das Boif hielten fi von der „Sebanerei” in ange 
meiner Enıfernung und hoffen, baf ber nähe %. 
September mod) fliler vorkdergehen und ber Ge 
meinderath ſich ebenio lobensmerth mie biefed Jaht 
einer öffentlichen Feier widerfegen wird, 

* franffurt, 5. Sept. Der Heraudgeber und 
Redacieur der „Frankfurter Zeitung” ift heute Vor ⸗ 
mittag in Folge einer von ber Staatsanwalticalt er 
bobenen Anklane bezilglih eines Gorreipondeng: 
nriteld in Ar. 218 bE. Bis. verantwortlich ver 
nommen wotden. Der Artikel beiriffi das traurige 
Ereignib, deſſen Schauplag die Gemeinde Rolem 
feld am 81. Juli b J. war, Herr Gonnemann 
erbor fh, den Mahrheiisbeweis anzutreten. (Fr. 8.) 

* Mainz. Hier hat fih bei @elenenbeit der 
Sthonfeier eın jedenfalls „vaterlandlofed* Indiv duum 
den ichlechten Spah erlaubt, an einer Stange feinen 
Stewergettel zum Fenſter beransjubängen. In 
„nationalen* Rreiien berrichte ob folder Profanar 
tion große Entıüftung und mußte Nahmittags die 
fonderbare Flagge durch die Moligei entfernt werben. 
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'Eräperlahe 1 . 36, im Bayern mit der 
Behtügeäht 1. 50 I "Yakren werden, Mir ve 


mit 4 Kreuper, für auswärts 


Mie aber berem Mas beredhmet, 
Raiferslautern, Montag, 8. September 1873, 


71. Jahre 


Der mwürttemberuliche 
„Staatsanzeiger* kündigt am, dah der Wiederzufame 
menträtt der Sänne behuis Berathuug des Gıald 
auf bie smeite Woche des Dfiober befllmmt fei. 

* Schweinfurt, 4. Ep. Auf dem biefisen 
Biehmarke rannte eim Odſe, dem wahrſcheialich das 
Steben auf bem Marke zu lanzwellig wurde, in die 
benachbarte Wän’ihe Gartenmirthidpafi, richtete dort 
verſchiedene Bermäftungen an und Iprang alddann 
durd ein großes Fenfter, dasſelbe im taufend Stlde 
aerfplitternd, zum Schtecken der Gäfe in das Wirthe⸗ 
immer, dortjelbft Ales über den Haufen werfend 
und Srüble und Tiſche zertretend. Der amperichtele 
Schaden ift bedeutend und wirb mob fetter werben, 
da ih — wie man hört — ber Eigenchüme: dei 
Thiers aus Grafenrheinield gemweigert hat, die Ga» 
Sen zu begablen (M. 4.) 


Ausland. 

* Baris, 4. Stpt. Die „Agence Havas“ mel: 
bet, co verlawe, bak der frühere Palr Marquis Har- 
coutt, Better bes Pıäfisenten Mac Mabon, als frans 
zoſtſcher Borfhafter im Wien zum Nachfolger des 
Marquis Bannevifle beftimmt fe. — Hrre dürfe 
ten 250 Miltonen Kriegsentſchäadigung von hier nad 
Deutiblanb abgeben, 

* WBaris, 5. Sept. Der Gouverneur von Paris 
bat bad Grfheimen des republifaniihen Wlattes 
„Beuple fouveroin“ wegen von dem Blatt genen die 
Regierung gerichteler Angriffe verboten. 

* Paris, 5. Sept. Die Neylerung hat beichlofs 
fen, nach volftländiger Räumung des frargöhiden 
Gebiets eine religidie Dankfeier im allen Kirchen, 
Tempeln und Synagogen anzuordnen. In Baris 
toll ein feierlihed Tedeum in der RotrebamesSlirde 
Ratıfinden, melden Mac Mahon, die Minier und 
Dend:den beimohnen werden. Der Unterridhteminis 
nifter Batbie wird ein bezüaliches Cheular om bie 
Bitdie und Conſiſtocien richten. — Mac Mahon 
hat geſtern Morgen den italieniichen Bejandten Rigra 


empfannen, 

* Paris, 5. Sept. Der geftrige Jahrestag der 
Erridtung der Republik verlief hier uno in ben Der 
partements fehr rudig. Eime Beine Raheſtbrung in 
Bordeaur wurde Sofort unierbrüdt, Ja Alier vers 
onlaßten die Raditalen Menfbem-Anfammlungen und 
infultirten D figiere. Militär ſtellie die Oromung wie ⸗ 
der ber. — In Berbun traten geſtern 50 Franyöflie 
Sendarmen in Funktion. — Paul Caſſagnoc erfiärt 
in dem bomapartiftucgen Degan „Boys ,” jee Ver ⸗ 
bindung ber Bonsparuften und Royaliften fei runde 


* Stuttgart, 6. Sept. 
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* Die Löwenbändigerinnen. 
Bone von 3. Krüger, 
(24. Fortichung.) 

Kein Menſch kann fie dann zu Raiſon bringen, 
keibft Paul vicht, wie Fehr fie auch jonft ın den Jungen 
dernaset if. Was alſo zu than Die Brandger 
ſchichte Tann meine Frau erfahren, aber von bem 
Jungen darf feine Rebe fein, ber muß heimlich irgend- 
wo untergebradit werben.“ 

„Ih will Die einen Vorſchlag machen, alter 
Greund,” fagte er. 

„Und der wäre?" 

„Da der Hite mit dem klernen Mädchen bier bleibt, 
fo mag ber Junge ihnen vorläufig Geſellſchaft Leihen, 
Tab arme Rind würde bod ſeht betrübt fein, warn 
«5 von feinem Schweſterchen ſchon jet geitennt 
würde.“ 

„Ih bin es qufrieken,“ verſehte ber Mentier. 
„Was wird bann aber mit dem Schutling meine 
Soehnes weiter geldehen ?* ii 

„Das wird ſich finden, Wieleicht kann das Mair 
fenpärdem in einer Familie untergebragt werden und 
womöglich fügen wir aoch den Wien bin Mein 
‚alter Peter fan va vielleicht Aaihſchaffea. Er bifigı 
arme aber veipekiable Berwanbten bur. Wenn Du 
mid) verlaffen Haft, will id mit ber freuen Secie bar 
züber reden.“ 


Bas bätte dem biden Herrn, ber troß feines 
Jühzernd doch gewaltige Furcht vor den Dbnmadhten 
und Rrämpfen feiner Ghehälfte brate, willlommener 
vein fönnen als bieler Botſchlag feines alten Freunm ⸗ 
des. 

&: drodie ibm warm bie Hand, 

„Du weht doch fir Alles Rath,” fagte er Tadpenb. 
„Ratärlih, Dein Titel bringt das jo mit Ad. br 
gemacht. Was die Erziehung bed Jungen koften wird, 
acht aus meiner Taldhe.* . 

„Das würbeh Du Dir {hen aus Liebe zu Deinem 
& nicht nehmen lafjen“ 

Der Rentier ging mun auf feinen Sohn zu. 

„Bee wollen nad Haus, Paul, der Zunge bie bi 
hier bis auf weiteres, Wir ſprechen zu Haufe aus · 
führtiher darüber.” 

Vaul Ditmer brüdte dem Sleinen ein Belpfad 
in bie Hand, fuhr hebloſend mit der Hand über bei- 
ſen Flachthaare, fagte dem Herrn Beheimraih Beber 
a. und verlieh Arm in Arm mit feinem Bater den 

arten, 

Der Geheimrash aber befahl feinem‘ alten Halte: 
tum, den Alten und bie Rinder in's Haus unb auf 
feine Stube zu führen, die jo geräumig war, bab noch 
ein Paar Betten darın Pat finden konnten. 

„Da mögen fie die Nacht bleiben,” fagie er. „Was 
Speiſe und Trank beruf, jo mußt Du Dih am bie 
Addin wenden. Gie jod den Allen und bie armın 


Rinder an michts Leiblichem Mangel leiden laffen. 
Für bad, mas fie verloren haben, fann ihnen mur bie 
Alles lindernde Beit und die freunblige Zuſpe ache gu ⸗ 
ter Menſchen Tıoft gewäzten.” 

Der alte Peter midie dreimal langfam mit bem 


fe. 

„Und gute Menſchen haben fie Hier gefunden,” 
verfegte er. „Das werß ih am Beten, der ich ſchon 
dreiig Jahre dem Heren Baheimrath die Pfeife Aopfe 
Und umieren lieben Franz oft aus den Brmen feiner 
fürtreffligen Mutter genommen und auf meinen Anien 
geſchauteln habe.” 

&: wandte ih bem Greis zu unt bat ibn, ihm 
mit den Rindern zu folgen. 

Der alte Zandınann hatte Alıs gehbti was ger 
ſprochen worden. Eich die mod immer aus feinem 
ſchwachen Augen quellenden Th.änen mit ber rauhen 
Dand von ben Badın wildend, Iprad er gegen den 
vornehmen Kern im einfoden, abır aus ber Tiefe 
feiner betrübten Gere Lommenden Zorien feinem 
Dant aus, 

„Das Ungläd, was mid betroffen,” fagte er, „iR 
fo gro, daß ich biefem fchrediichen Tag wohl nicht 
lange überleben werde. Aber bie Todesſlande wirb 
wir nicht ſchwer werben, ba die Runder meines armen 
Sohnes nun nicht zu ungern und zu beitelm brau ⸗ 


den.” 
(Fertiegung folgt.) 


weg abachroden und flat Hmm: „Hr habt ben 
Rrieg gemolt, iht follt ibn haben.” — Toiers bat 
auf die Adteſſe ber Beneralrä he bed Departements 
des Bos;es ein Antworsihreiben erlaffen, ım weichen 
er font, dab er die Dankbarkeit feine: Mitbicger als 
bie einzine Belobnung, nad ber er geige, annehme, 
Das Lund anerkenne, der gearm heiligen Erll ⸗ 
rungen feiner ee Ye baß er (Tbieıa) file 
das Baterlond Eımas gethan babe. Das ſei binreir 
chender Zorn. Dp er bie Brovirgen beiuchen werde, 
lei ungewiß. Die Anhänger ber comlervativen Ner 
publil müßten fefipalten daran, bafı bie conierwatıne 
Repablit bie einzige jagt möslihe Regierung Tet, jene 
anders würde der Tıtumph einer Partei und weder 
unparrelifch noch frienlich und gerest fein. 

Zournay, 4. Sept. Die GComumalverwaltung 
verbot dem dieſigen Gomite weldrs zu der am 8.0, 
ftatifinbenden Wilgerfahrt für bie Beftelung bes Bapı 
fieg Worbereirungen tafft, bie Errichtung von Ehren: 
plorten und bie ſeſtliche Shmüdung ber & rahen. 
Die Somunslverwaliung glaubt einer Manif-ftation 
nicht Vorſchud leiften zu folen, welde gegen das 
Haupt ermer befreundeten Regterung gerichtet ift, 

” Bern, 6. . Aus Soncedoj wird bie heu · 
tioe olüdihe Volendung des großen „Bierre Wer 
tiue” Zunneldurdftihs auf ber Jutabahu gemeldet, 

2 . Lpten Sonntag überreichte ber 
Moire vom Belfort in Luzern Thiers bie golhene 
Mebaille, welche bie Stadt zu feinen Ehren ſAlagen 
Heß. Diefelbe tränt bie Worte: »A Monsicur Thiers 


Belfort Resté Frangais 2 Aoüt 1872 4. Augleich 
empfing ber EgsPräfivent der Frangöfiihen Republik 
ben Beluch des Yaire von Nıncy, der ihn nodh 


mols erfuchte, diefe Stadt mit feinem Beiuh zu be 


ven. 

* Madrid, Ueber bie Lage der Dinge vor 
und im Gartogena veröffentlicht ba® „Reuter’iche 
Bureau” folgende Nachrlchien: Zwiſchen den Jaſur 
cemen und den Maenien des Don Gırlos ijt eine 
Uebereinkunft getroffen, nach melden eıfiere, wenn fie 
Aid burt bebrängt ſeden, den Garlifien einen Theil 
ber Forſs Übergeben würben, untere der Beningung 
bok jämmıliche im Könineeih Valencia befinol dien 
Streirtiäfte die repablieaniichen Belagerungstruppen 
ang’eifen adden. Dieſe Strelifräfte züblen im gan- 
jen 4000 Munn und verhelfen fit auf die eingel 
nen Banden mie folgt; 2500 Dann in Gaftcdon, 
unter Eucala und Balls, 300 Mann in Ganpere, 
300 u Junnllo, 200 in Fecla, 130 in Fligeta unn 
200 in Montaterte un’er nem Cadecilla Barrolomeo. 
Die Yelauerer flehen ungefähr einen Kilometer von 
ber Saat entfernt. Die Truppen üme melde Ge- 
ne:oi Gumpos zu verfügen but, beftchen aus bem 
Batsilon Mendigoctia, 6 Gompagn:en des Batail- 
lons Idetia, 250 Mann aus Valencia, 400 Dann 
and Murcia und 1500 Mann aus Cartagena. Die 
Thäti feit der republicaniihen Trupoen beichränkr 
Fb "ie zum 29 Aa, nur auf Blänkeleien. Das 
Tue des ſchatten Brigüges wurde von hen nit 
ben» o tel, 

7 Madrid, 6. Sept. In einer geſtetn fattar 
badıen Bafommluna ber Eortesmejorkiät erklärte Ga» 
ftelar, daß er, um die Megierumndsemwait zu berneb« 
men, vom ben Cortes als unabmeistich- Be inwuıgei 
foroen müfr: Wiederherſtellung des Beynadiuungds 
rechtes für die Regierung; Berechtigung, gnesen di 
Erılifier ale für mOglid erasteten M: trärkäfte zu 
vermenten; Vevolmästigung, die Amee, mean cs 
forderlib, zu vermehren; Eteich'ung einer Bilrsermi: 
Ki und Antauf von 500,000 Gewebren für die Wie 
nee; Wo fcheffang von 4—5 Mil, Nealen, die ans 
fobe ti tür den Krieg beſtiamt find, dur eine 
Boon,.sunteihe oder ein amderes Mitlel; Berrchtig- 
ung, die conflitartoneden Garantien zu Tulpendiren 
und Ayeniamienios und Vrovinsiıldıputstionen ad« 
mfg. Ein in diefem Sinne geftelltet Antrag wurde 
von ceu 108 anveienden Deputirten einitimmig aus 
vendmmen. 

* Verpiguan, 6. Erpt. Aus Bırcrfona vom 
4. d. wird nemeit, dak der Garliiten ei Errcos 
mit 600 Manu nie neien ihm von Tarsagona umb 
Reus geſandien Meste.urastruppen in zjui Truffeu 
geichlauen habe uno dee Datũ der Tepteren gefall-n 
tel. In Mens bereihe große Deftikeaumg. 

r Ronftantinopel, 4. Sept In Folne einer 
Borftelung des dru.sden Borichafters if die Zuss 
penfioa des „Lenanı Herold“ wider aufgehoben 
worte", 

+ Ronftantinop:i, 5. Sept. Dur Berordnung 
vom beuti en Tone folen 22 Hill onen Litr. im dae 
große Bub der Soatsihulnen eingelragen und Ohlt- 
vationen bie zu biefem Belanfe ousuegchen werden, 
um die Schapbonds von Jahre 1812 auf dem Gon: 
vertirunsamene einzildien. — Reſchid Vaſcha tft sur 
Begrutzung des Kaſere von Nußland nad ber erım 
abarırift, 

* Yoadon, 5, Ep, Mm 29. v. M. veriuchte 
Don Catos den Gdio zu Überih.eiten, wide aber 


baran von ben ffreimilinen aut Biona verhindert, 
bis zwei Golonnen von Beraua’s Tıunpen anlamen 
und ihn mit Clio und Dorregarayg nach Santa 
Grug de Caspeyu drängten, Santa Bau hat Mu: 
rieta befegt und mit einer amberen Goloıune, die von 
Maeſta vorginn, vereint die Garlitten nad den 
Am-scnas aurücdgedrängt. Toloſa ift Mark befrftiat 
aub San Sebaflian gilt ver den Garlifien für ficer. 
Auf den San Bregorto Bergen wird, 4 der cat · 
liſtiſchen Bemequng, das repablicanifche Lager fhnell 
und tüdtig befeftigt. Eſpartero fol Artillerie Dif ⸗ 
eiere zum Dienft unter der aufgefordert 
haben. Am Sonntag fanden in Bitiorka viele Ber: 
— ſtatt. Die Gefängnifie find mit Carliſten 
gel 


D. Beiefe von der Weltanöftellung, 
zu 28. Ang. 


Während bie Baumfronen im Prater ſchon an ⸗ 
fangen herbflich gelbe Biäitee zu befommen, und in 
ven lö'kpapierenen Blättern Wiens verkünnist wicd, 
die Weltausftelung habe ihren Höhepuntı über fchrits 
ten, ſo daß nur mod ein Nıdipel bes intermatio- 
nalen Preisbewerbungs- Dramas zu erwarten fei, 
tört mon ambererfeit4 von einer „E öffnungsfeier* 
m Weltausjtelungsraume und vom Eiſcheinen eines 
Ratoloyed, der eıft einentlih d.n aeifligen Schlüffel 
zu einer R:ihe von hösft ſehenswerthen Aunfticäpen 
bietet, Die Eröffnungsfeier galt dem „Railerpavil- 
lon*, biefem glängenden Gollectinugeihent öfterreicht- 
iher Jaduſitſeſlet am ifren Souverän; der Katalon 
aber bezieht fib_auidie uaſthalle, über deren Shäge 
bisher nuc hochſt man,elhaft bearbeitete, tereführende 
Verzeichniffe erfchienen waren, 

Ehe ich am der Hand bes meuen ührers ben Be: 
fer zu einem Gange in die Kunſthalle einiate, mödhte 
ih ihn auf einise Augenblide bitten, mir im bie 
beutfpe Faoufteieballe zu folgen, wo ziwar ſtatt ber 
D’igemälde nur Deliarbendrudbilder und Phetosra- 
vhien ausgeitelt find, dafür aber ein anderer Runit« 
wmeiq, me Dufit, Reis eine mebr oder weniger vir⸗ 
tuoie Vertretung finde. Unaufhd.tih erklingen die 
Saıten der bost aufjehelten Bınaninos, Flügel m. 
i. m. und ſogat das Huge bat, während die wohl 
Ninsensen Wellen das Där zu captiviren fudhen, 
Belegenheit, fi durch Berradtung der ebenſo man« 
ui Jaltigen ale funfiinnigen Ansftartung vieler Mu- 
flinitrumente einen Genuß au verichaffen. 

31 den elsganteflen und am meiiten Falonfähinen 
Pianinos achb en die drei mit dem An⸗tkennunge · 
ipiom neihmüden zierlihen Infirumente der Firma 
Schmidtuw Suppe in Leg, melde olljägrlih 
6—700 Pianinos im die Wels ſchict ung ſich ol“ 
men kann, das Neinfte Bono im Aueſt⸗lungötaum 
aliefert zu haben, das jeioh bri aller Raumeriparr 
nid im Zone einem großen Boncertpianino nahezu 
gkislommt, 

Ein ſolches Anerkenuuagsdiplom will ſchon tions 
beißen, wenn man fibt, dab aub FAR Bısmard 
für beine Auöitelungso jrche mur ein foldrs Diplom 
riet. Dei große und dide Wand, welcher die Tau · 
sende am 18. Auguft verliehenen Masgeihnungen von 
Aueſt Berne enthält, zip mus wenige Dannerte a8 
mit dem Ehrenvipiom, diefer höhſten Aaszerhiun, 
bedacht auf, Die'e wenge Huuderte bilden tebır 
{ine vielbeneideie Ehre ner Jauhıi-fimen bes Erde 
leeiſes. Rahezu cimsia im fererr Au ſteit jesoh der 
Sul da, daß Die vr cäbn: köhlle Ausikelunae Eire 
einer Firma foyar doppelt, in Gruppe Ilund Bruppr 
XIII verliegen wurde. @5 gereibi mir zur Beirier 
ung, daß die Ausftellungsgegenftände bisier Fitma 
von mir in dieſen Briefen eingehend gewflrbiat wur · 
ven, che mod Jemand wiflen loante, wir die Em: 
cheidun sen der intermat:onaien Jay ansfalen zwi + 
ven. Jh Iprehe von den Hecten Nanfomes, 
Sims u. Henn ans Ipswid in Eıgland, deren 
trarapo-tanle Mkerbaumaltinen, die ih feiser Bit 
ern Dfonomm nd Tehaitern zum S'udium em- 
viadl. offenbar den voden Beifall dr Sadtandigen 
ſunden haben, 

Ston der Name intermationale Jury weiſt br 
rauf Hm, def dre Mekörichter aus ben ve Shirdenen 
Rdtannen der Windroie Ad inlantmen ıefunder ba 
den, und daß fomit im Bettacht der Froßen Berlhire 
senheit von Klima, Bodenbeſchaff ah ıt und Adır 
ban-Werohnbeiten ber werlhienenen Kinder ie Ar 
hauungen von dem, was norb thut, Ur zie Ba: d 
wuihſchaft im Preisricter-Colerium offenbar fehr 
mansiofaltise fein muß'en, Wenn num ri> Serien 
Narfomes, Zins u. Head mic ıh en Ade baumerfr 
gen und ıh en (and für ven Br aban, Sagemuh 
lenbetrteb m. . f._ vecmeudharen} Locomo nilen das 
U theil old dieier Fad mnner fü fin gewonnen, To 
müffen ihre Ceifiuuzen gar mannigfachen Aulpıühen 
‚end babın. 

Bit ihoietiger ald die Enticheibung ba-ühe 
welter Grad von Ausjeihnung einem Ausflel:r ge 












büh-e, wäre in vielen Falen bie Beantnortun 
Frage, welher Nation die Ehre einec E findung 
büd:e, uachdem biefe GEfiadung vom Araehörı 
verichtebener Nationalitäten Auläge und Worbefl: 
en erfahren, beyiehumgsmeile aus der Eile 

aboratorlums, auf den Markt des Lebens hin 
gelragen worden if. 

(Säluß folgt.) 


Boenle und vermiichte Machrichren. 
Raiferdlautern, der 8, Sep 


umentgeltlicd eriheilt 

Da tvegen der zu wählenben Wochentage fomie ie 
feftzulegenden Mdenbflunden vorerfi mod Leine Beim 
mung vereinbart wurbe, fo wird im Laufe dieſet Wok 
eine Lifte bei ber verchtlichen Bringipalisät eitealze 
in meiden biefelbe erfuhr wird, ihre Buflımmunz 
dem Borbaben überkoupt zu eriheilem, um entiprdn 
den Falle ihre Bereitwilligleit fund zu geben, bei üı 
ihre Lehrlinge zum Befuche dieſes Uaterrichts aufs 
term werben und bie Wohentage fomwie bie Mbentfias 
ben feßzußelen. — Das Refultat biefer Echtbren 
wird redtjeitig im Brreinsloral amgelclagen uns a 
ben biefigen Blättern befannt gemacht werben, 

5 Wie wir hören made wafere B oligei bakın 
verflofienen Sambtag einen guten Fang. Es werde 
ten nämlich 2 junge kräftige Buchen werfdurene ülr 
feften was ber Polizei verdächtig ſchien, und fir Ik 
bald feſtaahm. Bei der Durchſuchung berfeben ji 
mwahrte man, baf beibe mit boppelien Anjägen beikin 
und auch ziemlich mit Geld verſehen waren, einır be- 
von madie einen Fluchtverſuch wurde jedoch mit 
eingeholt, Diebfäple ſellen fie im Mannheim m 
Lubwigähafen verabt haben. Much hier hatten Fe de 
veits ihr Beihäft eräffner und mit Eatwendung ven 3 
Baar Zuofiefelgen begonnen. Die Cpäter falle 
aus ber Pfalz kin. 

® Speper, 6. Sept, eltern find hier an Ge 
lera 2 Etltanlungen und ein Zobetfall vorgelommm 
Der betptere betuuffi ein Bjähriges Mädchen, bas ın ir 
Nähe des Theinthores wohnte. Um 4. fhard eir 
Rnade in dir Hundsgaffe, mie bie Section audincik 
ebenfalls an der Cholera. Im Ganzen find ulle Kir 
feit dem 25. Auzuſt au der Ggolera erkranfı 9, arher 
ben 8 Berfonen. (BE 3) 

+ Zandan, 5. Sept Ja heutiger Siaduan 
fifung tmurbe beidhlofen, um einer Sinſcheppunz hr 
Gholera vorzubeugen, ben diesjährigen Spätjaprenst 
am 14, 15, und 16. Gepi.mber nicht ur! 

+ Zweibrüden, 6. Sept. Die Vorbereitung 
zum laadwirthich. Feſte ſchreiten rüftıg voran; bie Bi 
aenftände zur Setleoſang find angrlauft und bidınw 
‘ammen eme ſeht ſtatiliche Husfeiung, Mu Kıdt 
wurde darauf Bedacht genommen, tweniger grobe Br 
winnfle anjulaufen, wodurch «6 mözlıdı murbe, da 
Aäufera won Looſen die doppelte Anzahl Tuff ® 
Ausſicht zu ftellen. Was das Rennen bettifft, be fe 
die Arbeiten zut Tribüne mad der Renntaha bernd 
vergeben, Bir ſehen num mi um jo größeren Zur 
tungen dim diee jadtigen ft: entgegen, als de Br 
laadheUsverhaliniffe im dir Siadi und Ungegead mais 
tiſch eben die allerzünftigien find. Indem mir bir 
kürzen Deticht erflatten, laden wir das zroße Publılaz 
sum Bifuhe der B:winnfterYasftelung, die ſich ia des 
Frudtballaale befindet, mit dem Bemerken ern, dark 
tet lrihiged Kauien von Loo en das tm atereffe Dr 
Alzemeinbeit in’s Leben gerufene Unternehmen int 
welt zu unterfläßen. (3.9) 

+ Worms, 3. Sept, Auf des Siatioa Pid 
dereheia iſt heute Früh Fin junger Babanedimtıt 
aus Worms auf eine gräßlihe Wire veruagludi. De 
feibe fand mänlid unter der Thate eines iD päter 
wend, während von ber einen Seite Wagen angrihr 
ben wurden, und wurde ibm dur bie auf den 9° 
zufadtende Tee der Kopf jämmerlich ze queriht. 2° 
bensgihährischg vertedi wurde derſelde ins bieiiae DaP 
pital verbradt. (R. 83 

+ Die Bäder in Darmladı hatten auf 
Schaan, Nachdem die Hausſrauen am 1. d. M. 
Zonfreuzerwecke mit Pioteſt zurmdgemichen bat“ 
chielten 1: am 2. Wieder bie gemahnien —5 


Seht gitzemäß bringt das, Mainger Taybiett” 
in feiner juagſtea Rammet folgende Warnung: ©" 
Foriſ. Yung der Beldfrage sM eigentliche „Hanguuerirag‘ 
Denn mahdem die Cinmitbigkeit 4 Panneldtande 
mie des Yuhtifums die Deſterteichet und Hollander 
Sehe fo ziemlich aefahrios gemadt hat, Ads MA 
nee tie große Fazer: Weiden Schand werden wit 
naa jedt durch fir delommın? Denn daß jeae tramt 


Leute wicht feiern werben, bas iſt gewiß, unb wenn 
wir noch mit mit eimer neuem Dlünze überfchwenmt 
find, die Morgens für voll bincusgeht und Mitogs 
mit 1 bis 2 pGt. Berluft zum feiben Bargaler wieder 
zurüdmuß, fo ift ed gewiß mit die Schul jemer Bros 
ven, bie im Schweih ihres Angeſichts in Merfelädın 
ben Kram von Franlfurt holen (oder en grus im Fäſ ⸗ 
fern kommen lafien). Einfiweilen entnehmen wir Gor 
zelponbenzen aus ber Umgegend madfichende Notizen. 
Die „Gobl. Zeitung“ fchreibt von bot unterm 24.: 
Nachdem man bie öſterreichſchen Gulden and. dem 
Verleht gebrängt, wobei jo Mander einen fauer bers 
dienten Gübergrofgen einbäßte, werden jeht Brivat- 
und andere Banknoten, wie «4 ſcheint, in Maſſen in 
Umlauf zu bringen geſucht. So wurde beifpielämeiße 
am lehten Samfag ein großer Theil unferer Bau- 
Handweıfer damit gelöhnt. Demnadh zu ſchliehen, u 
Dieſe Zettel dazu auserfchen, dem Publikum, ſowit dem 
Ueineren Hanbeld u bemnähft wiedet Unannehm- 
Unhleiten und S Be. Da wohl Allen 
Die Gulden · ataſtrephe mob im friſchen Andenken if. 
wird «4 wohl feiner Mahnung bebärfen, biefelben nice 
anzunehmen, Mast Schaden Nug, fo muß dafür ge 
forgt werden, dab bie Berbreiter folder veiſilhoſien 
Zahlungsmittel benfelben zu tragen haben. 
*Metz. Min lomiſchea Jatetmen⸗ ereignete ſich 
am bergangenen Gamftag bei einer Auktion im ber 
Ruc des Oapucins, @ine dort befinblide Wirthſchafi 
Hatte fo ſalecht eentirt, daß ber Wirth dem hoc ger 
Ichraubten Wieibpreis mit mehr zahlen . m 
Folge deſſen hatte die Heustefigerin auf das Mobilir 
ardermögen ihres Dlieterd Beſchlag gelent und wollt: 
«8 verlaufen laffen, als, ber Dame zu feht ungeleger 
ner Zeit, der Steuerfiscuß, dem der Wirth au mod 
ſchulbete, erihien, und bie Housbefigerin auspfänbet:. 
Bei der am Samftag Hatifindenten Auktion malte 
ma nun bie überrafhenbe Entiedung, bab eine grohe 
Anzahl Taboldtäten, ankatt mit Kaaſter, mit Säge 
Ipänım gefüllt war. Dieſe Sorte Tabak dürfte denn 
doc felbR dem abgehärteften Baumen zu ſi—ark gewe⸗ 
fen fein! {M. Btz) 
* Golmar, 2, September, In den 62 Gemein 
den bed Kreiſes Colmar beftchen zur Zeit 138 öffent 
liche Schulen für den Vrimärunterriht und pwar 75 
tatho iiche, 41 evangelildhe, 7 töraeliufhe und 15 ge 
wmildte, Dieſelben enthalten: 142 fatho'riche, 59 van ⸗ 
gelifche, 9 sfracliniche, 36 gemiichte Glaffen, Die Giafr 
fen werden befucht von: 7647 !arholi hen, 3318 eban 
eliihen, 488 ıBracitiihen Schulen. In 9 Fabril⸗ 
ſchulen werben 355 Anaben und 200 Madchen unter 
richtet, Höhere Schulen befuchen und Prrvatunterricht 
erhalten 308 Kinder, Außerdem werben 10 Brivit- 
Tchulen von 507 Rindern befuht, Die Geſammtſchüler · 
zahl im fü pflidtigen Alter beträgt 12,618. Kleine 
Eimverichulen beftchen 17, wonon 2 Privatanftalten (in 
Golmar) find. 
+ Ja ten Schulen von Boſton werden 38.688 
Ed üler von 1000 Lehrern und Yehrertnaen untert®» 
tet, weldhe zulammen 863.658 Dollars, alıo nurdr 
ſcnimich die Werion 863 Dollare ®. but beziehen. 
Damit vergleige man die Stellung ber meiſten deut 
ſchen Lehrer. 





Daapet Verichr, Fwuftie und Yandmwiritichnfi. 
® Kaiierslanıeın, 7 Sert. TI Hordınm: 
bat bezemu.n mad jänt nad Übwinfimmmmten Berızien 
günflig amd, 
4 Neuflasdt, 


Marti vom 6. Scribt. Der Zonen 





Balıen IM. PM Rom 6 fl an Spl 6 @, 26 fr, 
Sue 6M, 27T. Surhf ie 

* RKirhbrimbelanden, “ Sp. Alyur Brs 
welhr im vrihliher Musmahı und Poren u, A. ®lummfch 
ver Eid 16-0 fr, Roıttanı H—24 fr, WBahltaut 6) 
k. re d—4 tr, 191 Zuerichen 13 fr. 

+ Die Brobefaget auf der Bahnlinie MondgeimsMeußatt 
Rubrt Tina, um, Bat 

+ Münden, 6. Sen. (Bodhenberidt) 
bie Srimmung ser Bo most, bie gi! für AR 
Offerten erver rat. wflanyıe auch im bieier Mode E 
und bie Gomf weriöfgter, mnserhüge durs ausmärtige, gü 
ige Be nam, meißend deaende Richtung. 
4 baue Üfe uns Orundienten Bieten fh hhr Fe 


N Ri waren bapeeı Tehdpire baten * Dianbbri fe 
iger. Sp. erh fra a u melde in ben erficn 
ce ie men, n gelten mo eiwas ar. 

4, Ki 1a. nen ditda · Orfiantionm adenchuen 
während birj- sn ® re vor rang Mehr en 
J am u t um erbägtem ourie Ichr ae 175 
Dieies Barker VE Ment non immer sent Beactuma. * 


+ Im Et Mannheim ih * be Mb: 
Salem non Rabrmärftem, Behmärtten und übrrhampt jede 
-öhere Anjamminug von Meinqen bie anl Meiters ums 


at 
Arankfurt, 6, Sertbr. Der deutige 
Eimtmart a Fü Bi = Aug a ı 


—2 fl. 12 fr. Stred wer Bir. A Fr 12—H Me. But: 
ter 1. Qualudt ger Di dt fr Qualität prr Pib. 
Vo fr. 25 bas GM, y ‚rnimer 38 fr, — 


sr ey Hunden 3 M. 12 fr. Rariefidin per 200 Kolle 


sn 

* krankiurt, 6, Bert, 6 Uhr Abbe. —— — 
Gr Aa, — Siaatebate 356 —!/, -I6 by,, Bombaı 
den 185%, Deu! ulige —— ray, %. Elite 
vente GEN, Fern, wenig @ (hält. 


ee 8 —2 * 
wehren mn 41 dr fl 
ver viatelen win vu“ on * Jen, b 
nũdti de —I— in ımmer weitere Be —* 
le bad IJ meiret, har bier Tabateerate 
im @lirsbenins beson wid das Meiulat Derielben AM br 
beiri biıemb Tas Blatt ik ars roflfrei tınb wenn ba 
Wetter das Eimbrnfm bezümnägı, Ie baten dir Tıhafabıner 
alle Mindhe, zubrieven zu fein DI amd Der Erima mich 
anheroıdenlih af. wi die Daaliıäı des dicejah igen Ta— 


bate andgryihsrt gut, 

“ Bern. 6, Erpt. Brobmetmmart (Satußberlan. 
Baiyen ver Eipiemberredftebr BB—, ver MpricMal dE—, 
ale Uance Bi’. Mengen per SrviembirrDfiober —— be 
Octener Mon mürr — — zer Merl m ——, Müll ze 

sender Dhiober U, per Beil i 2 ä 
24.05 per arrit Mai 21.10 

“a5 6. Srpibr, Beodutienmarft, eur.) 
Balırm {der eecıko tarfiner 10, Meerle Fremder 9"4,, m 
Kovcmber YIl--, ser Ra 1671 96— ver Mi 96— 
Hoazen fe, efireiio bienger 719 zer Nonembr 6.11.68, rei 
Mär 1874 Gls-, pr Mei 616.9. un‘ f, «lerne 
15,5, 9 Deiobet 11.130,00 Du I Dt 112 

*"Greugnad.  Srplbe Ic Milo —— — Tıle. 
—Ear Hafer Hafer di lo 6 Zul — Gar, mut 5 bir 
22, Sr. mwihgaer 5 Zbte- 15 Zar. u? Teir, — Zar. 
I Rile Sur böser Press 28 Dar, mitm 24 Sat., wiebe 


rigfler U Eyr. 
"yamen:g, 6, Sept, Brobucnmmarkt. chluüte« 
A Mltenke. Mama. FeptembenDfsober 244, 
ur Nommbri:Drzrmber H3—. Royım mr Stoa mder Of⸗ 
. ver Siorambeıs Deyimber 8— 


teder ih. 
3 wurben ymarlätrı 


"RS das 


* Garis cha Bine), L Sewbr, 





wi nn Drkien dateuſt Din 20 au Ar, 192 
Liz, solar Tiguan II 45, Hämmel IIGB zu ee. 
24 10, rt ec ledtheſi 
ward, 6 Evi ' mntinemte) MD Ef 
x Eesti 0, u zermbers®oiembrı BITD on Ai 
wurtip. YET OR ei pr Bipt ner .— 
Eirsziies a Dezember *3 veobrmiee Arber RT. - 
J side, 12.75. md nr Seplecabtt · gend r Eh TV. 
Bıur: — 
Lendon, 4 Sert. (Ielimston-Biemartı,) An dc 


Markt nebragı warn: du Sad do mei, IOAO Schale. 
Ber wurde per Sten 0015 Bid: Oqhſenil up jb. 54 ku 
Danerinenh jb. 85-10 


Memsı Dort, 28. Auaud, (Per ramssllantiihen Zelre 
arakbl. Das Pollvamuligif des Rered. Blond Am rika,“ 
Cabt. Bahliıre, melde am 13, Augus von her um am 
1. Seprewter ven Eosikazpion abzimg, iA heule mehlber 
galten anılommen. 

“Memshhert, 6. Erpt, Schluhrlours 119%, Weib 
eählrt Gone 1148), 777 er once 112%, Bra 
anf Sonden H7%/, 1885er Bars 118 1H&äer Bonds ine 
114 - Vrietkilensohritelien HA’, —R lenda rne Hetien 
106— Baummelle Ur Peitolewit, Tom, —— 164, 
|. Tevew, adleia I6— Menl 7.H 


4 + Remsdort, 4. Sept, Dem „Ücurir von Ühare 
fen" yuielge wird die Banmmeienemme gänftigm File 
39000 B-lkm berarem. ( T.) 


“Der Errori der Beius Staaten beträgt jäh-lih 


0,0 Doll, gun 
34500 0. one 
GEWOH) „ ——— und Talg 
300 . ‚own, 


“-Getroleum il ın Amelta bhembmb im Brriie 
berabgrg unaen, * im Lennipiras en 8 Fe Duelen emibedt 


twikiden, weiq⸗e im Do t 0 ah ſeden Hiekent. 
ne wiatıge @ firzang iM Be einer dir 

zum Arfübien ber Batı in T externe, Hallen mund knslisen 

oder V Instgeränden befl mm ik und fünylih in Mafbingten 


Bitencirt munde, Mine bijer Mafsinen fınn en wder 200 


Bſund Eis in ber Stunde gr aber in derieibem Zrie 
WO Gubitiuh Buf zu einer Zenpnatur von 30 rad 
Aahreebir abfüul.n. 

+ Röbrenleltungen far Beirsleum In 


Brllabelnuls mich 


gemsiunt «in Breirct wicl beintoden, wel · 
eh barım belliht, 


roleum dach Möb en von den Duden 
nah Biehälen zu Irlıen, Ga wira beadfich kr, le Gompagmie 
zu diefem Zeede zu nanifiren und bir Keud ir des Älntere 
nehmens wie au die Ausſũ ung beihäitiit wide umtermehe 
mean Girioflilen 86 Saıta Peanslsmim, Man wid 
u Möbrenki umg Über die Ubi ar bımldriogem mb wikteift 
Vumewerte das Dei durch tie Möhren tıeiben. 


Berioofun em. 





h For 
tens, 1833, 1993, Du : Grit 
a Mr, 21 OA ME, N ! 031 
tr. #8, „©. S. 1941 a ® s BUN. ©. 375 Wr, 
bi, 9, 3941 Nr. 40, &. 1819 Mr. Bi, ©, 188 Kr, 59, 
139 Re 78, 5 U Me 0, ©. 144 Mr. 64 je 100 
&. 200 Ar. 26 5, 309 tr, 47, 5. 975 Ar, 61, ©, 509 
Kr du 5 1 u Ar. 898 1853 Re. 18. S 1311 Re, 
56, &, 183 Mr. 11, &, 1893 Re. 15, ©. 808 Wr. 48, ©. 
18:8 Re. sr sw fi. 
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TH ifeberiht, 
nltgtbrift von Bbil, Shmsat in Ralierslautern, Eyerials 
Ay Ber Damduegetmeriten. BaderlanıAsuenedrieliigatt, 

Das Hamburger Fonsamahin Hanmmeria* Gap, Voh, 
son ber Laune der Hamo rardınntanys a Vacenaber⸗ Atien ⸗ 
Eehibart, mild 8 von Rem at am 1. Auzuft adyina, if 
nad rine. glüdisgen Reie won 12 Tagen wohlbebaltem im 
bigmsmig amzelangi, aao Bat, machten 16 bakibä bie für 
Wuglans bekamen Barkzglere und Befm arlandıl, u ver⸗ 
zäl Die Rein la Guribonng mad Demdurg forineiehe. 

Darf vhe brimat 464 Balzgiere, 100 Tene Barang, 128,651 
Dalırs Ceutauten und 130 Brichiäde. 

Das Haman art Bondemuhll „Arie, Gap. Meyer, 
won der Burir ber Diuthergetinenifaniien Baderjabrı-Meriens 
hr inhalt, meichrd am 2 Rugus von Hamdarz via Saite 
bampton aba, iM wos eur alidliben Kreie won 10 Zar 
en mwonibrasien zu Rrwsf)o.t atılommen. 

Mir dirfem Schiffe feebirte ib De Hreem Hertt umb 
Virgr ans Auedewiie, Hera Danel br um Ga I Sehr 
amd Miilerölautene um» de Gbriemee BE aus DB inbrim, 


Brieffalien, 
* En Marie Meike neh mgeuld, muh eh Mädants 
wort abmisttt. Zhampiamb wabrideinig, habe ta.um vor 
seem fu uk. 


Thenter in Mannheim. 


(EbatercMepertoire) Manta, 8, Sept: „Die 
Ari ten Zimb * a* PT —* 9: 0 af Arınanı.? 
ums In: Der geheime Mami. — erreiia , hd: „si 


eg E31 a, — Senuag, 4: „E wubänge.® 
Kon 9, Ir: „Der Dberrot » 5 Divlemiten.* — 
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Scrfentliches | Aursbiatr der — arter Socſe am 6. September. 











Schlußz der V vrſe. 
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Der Lnterzeichnete wohnt von 
heute an im Haufe des Heren 
Sean Klein nächſt der Fadel-Ron- 
deile. (3, 

E. Louis, Bezirkäthierarzt. 


"Deine Wohnung befindet füdh P. am 
@iorhenibure., Im Haufe der Frau 5 


Semenn Wall; und Beibmälberin. 


Dr. Lindner, 


praft. Arzt, 

wohnt jept Cafe Garta, 
(früger Mobmung von Dr. Jaceb. — Ein: 
ganz bar ben dot. (145, 

Zu verpachten 
catta 21 hectares Mer und 14 bectared 
Weſen im Inter: Elſan. Nwyeda 

Näheres bei Noetat Petrk in Sul — 
unterm Watd, Elfaß, zu erfragen. (ki 1185 

Die Untergeldhmete ertbeilt um, 


Unterricht 


imber frauzöfifchen und eng i em Sprache. 
Elise Hafltz, Gilenbabnitraße 
neben Pbotorraph Diaurer. 


Ein braues Mädchen, 


das gründlich nähen farın, wirb anf Michaeli 
«ld Kimmermäbden gefucht. Zu eriragen 
im ber Erpedition ber „Piälziiden a 
i url, 


zeitung.” 


pr 
Ein junger Alann, 
serheiratbet, und mit ſchouer Handicriit, 
bisher Materlaloermalter im einem pad 
Geichäfte, jucht entweder ald Huflcher 
der Überhaupt irgend eime, jeinen Senmini 
fen entiprechende Stellung. Weällie Dir 
fertem beliebe man umter Suchſtaben MM AM 
B in ber Erpebition ber Piälz. Dolfsyeitung 
ernauneichen. (12), 


ji bein. 1 ENDE — 
Ein folider B 
Buhbindergehülfe 
whb fonleich auf dauerude Veſchäſtig⸗ 
zu 7 acſucht. x 
Uebereinfunft Relle vergütet, 
Adreſſe am erjragen bei ber Exvpedſtlon 
der Bläly Woifsseitung- (12H, 


A bis 6 Eigarren: uud 






Bnibt ihren pafftoen MitaTieder Semtan, den 20. Gehtem‘ 
ber, Aben:s 8 he, im frühern Mraflt'ihen Saale ein 


Concert mit Ball. 


Roaiferslautern, ben 8 September 1873. 


' Der Ausſchuß. 
Hoftheater Ensemble 
Stadtthenter in Saiferslautern. 


Gefammtgaftipiel von Mitgliedern der Hofthenter in Meinins 
gen, Coburg, Gera, Darmfadt ꝛc. 


Eröffnung: 17. September 1873. 
Hbonnementöbetrag auf 16 VBorftellungen : 
Brosceniumsloge (a 48 Er.) 12 fl. 48 fr. — Bogen (& 30 fr.) Sl. 
— Sperrfig (a 24 fr.) 6 fl. 24 fr. — Barterre (a 18 fr) 4 fl. 48 kt, 
— marken Ir or Naar, de no Zogenetberläbetn Vinveißenber Bad nu a: 


ben fin» und wollen weitere Anmeldungen zum Abennement in Notzr's Bulbanblung, 
bei Thenterbiener Derzog und bei Hausmeilter Hornef gemadt werben. 


Die Direetion des Hoftbeater-Enfemble. 


Piälziihe Eifenbahnen. 















— 
Bekanntmachung. 
Nachſtehende alte Materialien, als: 
eiren 40 Gertmer dinerke Schienen und Schienenftüde, 
2 alte Brüdenwaagen, 

. eirea 157 Geniner Laſchen ic. x. 
follen im Submilitontimege am den Dieinbietenden veräuhert werben. 

Die Bebingumgen mebft Berzeichniflen der Genenflände fünmen auf portofreies Ber: 


Widelmacherinnen ’ 1 longen vom der Directionscanlet bejogen werden und find Angebote anf genannte Ma⸗ 
Sortirerin und Abrip⸗ zielen werihlofien und gehörig bezeidhnet bis 
perin Donnerftag, den 18 September 1873, Mittags 12 Uhr 
framco bei ber unterferligten Direetion einreichen. 


Mannbardiihe Eigarren: 
Mannen ſchen 
ds 


vaufe)_ Ns 
Oi . 5yr 

Tüchtige Weaurer 
gegen bohen Lohn und Arcordar- 
beit mit Ausſicht auf Winterber 
ihäftigung geſucht durch das Bau- 


burean zu Heiniggenbe bei 
Neunfrecben, — 


einſlockiges Vohnhaus 
on der Archboſſtrae gelegen, beſteherd aus 
4 Runmern, uche, Stallung, Hof Garten 
mebit jomftigem Zubehör it zu werfaufen 


17) Ebr Helf. 


Pferd! 


Ein nut gefabrened und gerit- 
tenes billig zu verfanfen. Näheres 
in der Expedition der Pfälziichen 
Volkszeitung. (0% 

Im Haufe tr. 23 Sirmafenferitrahe if 
ein möblirted Zimmer, 


Barterre, aldbald zu vermietben. 
ben bajelb#t if eine 


Wohnung 
von 2 Biunmern, 2 Wanfarben, Rüde, Kel⸗ 


ler, Speider umb allem Zubehör an eine 
Lleime fälle Famtlte zu wermietben, (12, 


Ludmwigäbafen, den 3. September 1879. 
Die Pirectiom der Pſälziſchen Eifenbahnen. 
vw. Jneger. 


°, breite ganz wollene Lamas 
zu Hemden fih eignend, zu 36 fr. die Eile. z 
127) Friedrich Welfch. 


3°, Holländische Communal-Loose 


der Maatschappiy voor Gemeete Crediet à f. 100 Nal 
4 Ziehungen jährlich. 
nächste Ziehung 15. Oktober 1873. 
Gouponzahlbar am 15. Februar alljährlich in Autwerpen u. Brüssel 
mit Prämien von fl. 25.000, 0. 20,000, N. 6000,1.5000, 
f. 1500, 1. 1250, 0. 500, fi. 350, 1. 250, fl. =u0, 
f. 150 und A, 100. 

Diese Loose können als eine unbedingt solide Capitalan- 
Inge empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine Ge- 
winnchance gewährt, [CR 

Die Begebung derselben wurde übertragen: 

der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M. 
den Herren Block & Cie. in Berlin. 


N EEE ET EEE ST ETERCKTTE BIRÄEER 


Circa 16 Centner Haare, 


für Maurer und Sattler geeignet, bat zu verfnufen. 
— Wilbeim RNaquet, Gerber in Laudſtuhl. 


ſacht die @g. 
tabrit, ara im (12°, 
pauit. 











Ju vermierben 
















eim Logis, beitchenb aus 3 'Bımmern, Rüde 
und Bubebbr und Anfangs Oftober beyiehs 
bar, Sermalenkeritrane 24. ° * fi t 
wei junge Fente ie; rämpfe (Fallsucht) 
Koma bei me Bon Re n ‚eilt brieflich der larst für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, Loutsen 
14 1,m) *E um ne Tasse Ab. Augenblicklieh über tausend Patienten in Behandlung. {162% 


Sunagogen · Chor. 
Proben für die Feſttage beute 
Abend 8 Uhr 


Der Verkauf 


ber 


Schmuchlhädteichens 
9 kr. 


bei Zugabe eleganter 
Hemden: und Mauſchet⸗ 
tentnöpfe, jowie von Arm 
bänder, Kreuze, Minge, 
Ubrfetten, Zeinen:Gar: 
nituren, Stidereien ze. 
dauert nur bis Dienstag, 
Abends 8 Uhr. 
Dad Verkaufslocal am 
Marft bei Hrn. Jean 
Vogel. 
Wiederverkäufer extra 
Vreiſe 


Supplement:Bogen 
zu den Gtoliftands:Negifterm merken af 
das raſcheſte geliefert durch die Buchiruirn 

Viſitenkarten 
werden nell ens angefertigt von der 
Buchbruderei @. oMbr in Kalerslauten 


2 möblirte Zimmer 
in der Eifenbabnitrahe, im unterften Stod, 
ze Au a —343 zu denehen 

“ei mem 
Velts eitung.· MR ER ER art 


Logis zu vermiethen 
im imeiien Stod, beftebendb aus 4 Nimmerz, 
Rüde, 1 Manfarbe, Keller und Holyipeider 
in Bar Kloftergalfe Ar. 54 fotort ui 


Marnung. 
Untergeihnete warnt blermit Spebermare 
feinem Sobme Jacob Greid irgend in 


mas auf kinen Namen zu leihen oder ja 

borgen, indem er vorfommenben valı 

ee keine Zahlung ober Bergiktung de⸗ 
rt t 


icet. 
Kalſerslautern, ben 6. September 13% 
- Jacob @reis. 


Barneng. 
Ich warme hlerdurch Jeder mann derrger⸗ 
und ermftlid meinen Ehemanne Pete 
Weber, KRorbmacer, ingenb (tmad wi 


beit umd ftete Untbitinfeit 
mich neranlaht che feine 
für ibn zu leiften, 
Kailerslantern, 
Katharina 


meines Traun 
Zahlungen mir 


den 8. September S87% 
Weber, ach. Shan. 


Widerruf. 


Umterreichmeter mimmmt ammit bie any 
Gari Brunn außgeftopene Beleidigung Alle 
is zurüd, 


— Jacob Heil. 
rantfurter Cours vom 6, Eeplt- 
&chh fL fr. 


7 
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*Politiſche Ueberſicht. 
ſtaiſerã lautern, 9. September. 
abalt: Die Aflgerikchen dieichtſreumde. — Brrftruden. — 
Zur Balı gung ın Defterreih, — Rus dem Bande 
der under. — Die bemeidenämerthen egen — 
Aus Jtelien. — Geuſtiges aus Meries. — Aus Süd- 
Amerite. — Zum Wichinefrmsrirg. 

Eropdem bie Baumblätter anfangen fi gelblich 
ı färben, ift e8 auf dem Gebiete der hohen Politik 
oh immer il. Dale müſſen bie rolhen und 
bwarzen Reichsfeinde den nalionaliberalen Blättern 
18 Stoff herhalten, um ihre Spalten zu füllen, meil 
e bie ungeheuere Nichtömärbigkeit hatten, dem Tag 
on Sedan als einen zur Nationalfeier nicht geeig⸗ 
eten ampuerlennen. Es ift notorifche Thatfadhe, bafı 
Abſt bie deutſche Reichthauptſtadt, die Metropole der 
jntelligeng, bie fo manden ſitebſamen Jüngling nad 
en gelepneten Bauen Sürndeutfhlonds janbte, um 
‚ort mit giftiger Feder vom „Afhetifhen Stand» 
ante” aus für die aufblägende Reichsſonne“ Pros 
oganba zu machen, außer der großen militäriichen 
feier, nichts von einer weiteren wifjen wollte. 

Es gibt feine Vartei, die gefchidter im Berbrehen 
„3 Yusbrudıs wahrer Belühle der erlſchen Vat · 
ei und Vteſſe iſt, als die Nationaliervile, vieleicht 
erben ihre Befirebungen redht bald burd ein „Preb- 
Seban” belohnt, das uns den berüdtigten $ 20 bes 
euen eg importirt. Diele fervile 
Breffe, fie fheut fein Mittel des Angriffs umb ber 
Serbädligung des Gegners, und warum fie das nicht 
u thun braucht, bas jagt iht ber ſtels bereite Schut 
serjenigen Madyigaber, melde ſolche Beſtrebungen 
mie irzend eine Meile amzuerlennen willen. Mic 
ind gegen ſolche Angriffe gfäblt; der fo ſeht ber 
onte Aſthetiſche Standpunkt” Fönmte eines Schönen 
Tages, wollten wir den Kampf mit ben und zu Ber 
sote ſtehenden ehrlichen Waffen weiterführen, für fie 
serberblicdh werben, und bie Aeſthetil würde ſich ſehr 
dald Ins Gegenthell verwandeln und als nothwen ⸗ 
ige Folge rüdwärts concentriren, Die Sedanfeier 
aum dit und bleibt im Großen und Ganzen eine ver- 
nallte, aber ſolche bittere Pillen find ſchwer hinun- 
ter gu wiegen und ba wirb denn fund in Erman- 
zelung von fonftiarm Stoff das Gapitel von ben 
„voterlandeloien Reichöfeinven*, um ein neues ger 
Aügeltes Mort vermebet. 

Die Pteßptojeſſe mehren fih, wahrideinlih aus 
dem runde, damit ale Reichtſelnde demnächſt mit 
Stumpf und Stiel audgerottet werben. 

So hatten fidy kützlich in Berlin bie mit ber Ane 
Hagebant wodlbelannte Germania, Figaro umb bie 
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Heldche Stantsbürgerzeitung wegen breier Artikel 
zu veranimorten. Die zwei erfieren Mätter wurben 
in eine @elbfirafe von 25 und 80 Thaler verur · 
theift, während bei bem letzigenannten Blatte v. 
Radai ed vorzog, auf bie direct genen ihn gerichteten 
Angriffe begüglich der Sicherheitsverhältniffe Berlin’s 
ein Dementi enigegenzufeßen, Eine gute Ausrede ift 
ſechs Batzen werig, bab damit aber bie ſactiſch be- 
ſtehende Unfierheit im ber Refivenz beieltigt wäre, 
iR aus dem merkwürdigen Shriftläd nicht er 
ſichtlich 

Auch gegen ben Erjbiſchoſ von Röln iſt auf 
Grund der neuen Rirchengelepe wegen Anftelung von 
Geiſtlichen Unterfuchung eingeleitet worden, 

Das längft erwartete Aufldſungedectet bes öfler 
reihifchen Reihärathes und bie gieichzeitige Ausfchreir 
bung der Neuwahlen it vom Kaiſer fanctionirt wor: 
Der Wahllompf if in flelgem Steigen begriffen und 
heftiger ala je. Die Alte und Jungiſchechen icheinen 
das Rriegäbeil vergraben zu haben, berm 08 verlau- 
tet mit aller Beftimmiheit, daß bie Beihidung bes 
Böhmiichen Landtages eine beicloffene Thatſache Tel. 
Die Weltansftellung wird jebenjalls ein ſehr anftän- 
diges Defüit, man ſpricht von amberihalb Duhend 
Milionen ergeben, mit bem feither bemilligten re 
bite ift abgemirthichaftet, denn man verlangt ſchon 
wieder aufs Nene 3 Millionen Gulden, um bie Aus⸗ 
ſtelung würdig zu Ende führen zu können. Futſt 
Milan von Serbien wurbe vom Hofe ſeht felirt, Graf 
Androfiy hat ihm feinen Beſuch abgeſtauet, worauf 
fofost der jürftlihe Gegenbeſach erfolgte, ber ſeht in- 
Iimer Natur gemeien fein fol. 

Aus dem Lande der Wunder und Malliahrien 
it nad) der Jadependance beige” eine wichtige Nach- 
richt zu vermeiden. In Folge der volljogenen 
fion finden zwiſchen dem framgdfiihen Miniftern und 
den Führern ber Rechten ber Rationalverfammlung 
Verhandlungen über die regierungsieitige beabſich ⸗ 
tigte Berlän 9 der Volmachten des Marihalss 
Vıäfidenten flott. 

Bon Seiten ber betreffenden Deputirten Toll be 
abſichtigt worden fein, daß fie und bie von ihnen 
vertretenen Fracionen für ben Antrag flinmen wür- 
ben, wenn im ber Regierumgsoorlage jebe Anerlen 
nung ber Mrpublit umterbliede und damit deutlich er» 
teınbar würde, daß es ih nur um einen vorüber 
gehenden und prooiforiiden Zufland handle, Die rer 
publitaniſche Partei beginnt almälig die Gegenagita- 
non ermfllicher anzunehmen und bedient fi babei 
zunähft der Generaliäihe derjenigen Depariements, 
in benen die Republifaner die Majorität haben. Aus 
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bem Departement bes Nord umb ber Jire find an 
den Marihalpräfiventen Adreſſen gerichtet worden, 
in benen berfelbe am fein bei der Megierungdüber 
nahme gegebenes Mort erinnert und oufnelorbert 
mid, bem Laude bie Ruhe und Sicherhelt zurüdz 
geben, melde feine erfien Erfärungen eingrflöst hät: 
ten. „Univers*, weldes feine Spalten nur mod) mit 
Ergebenbeits-Begeugungen an ben „Aönig*, ober mit 
Ausbrüden bes Hafled gegen „VBreuhen“ fült, if 
über jene Rundgebungen oußerordenilih erbok und 
erflärt, der Marſchall halte es unter feimer Mürde, 
auf folhe Jumuthungen zu antworten, habe aber bie 
Untergelhner wiffen laflen, er Fönne idre Zuſchtiſten 
nur als einen om Giobheit ſtreiſenden Mangel an 
Rebensart betrachten, melden nahjpnahmen „Univers“ 
feinerfeits fih mad Möglichkeit beeifert, Der vifiziöfe 
„Hrancais“ fonftatirt bei einem Aüdblid auf bie zu 
Enbe nehende Seifion ber Wenerafräihe, dab die von 
dem Minifterium vom 24. Rai ernannten Bräfecten 
durdpängig dem Vertrawen enikprodhen haben, mei 
Ges der Minifter des Janern im fie geſeht Hatte, 
wos wir bem „Francaſs“ auis Wort plauben. Wie 
lange fie aber noch das Vertrauen genichen werben, 
das ift eine anbere Sfrage, ba nad ben Rundgebun 
gen Tür Thiers und dem unverkennbaren Forti.gritt, 
welchen bie republifanife Sade in Frankreich madıt 
ihte Thätigkeit bald zu Ende gehen dürfte Eimas 
angenehmer als unfer beutihen Neichövertreter haben 
es in Bunkto ber Diäten die Müglieder der üſſem · 
— Dis entuehmen darüber ber „Ribertö" Fol 
genbed : 

„Man glaubt allgemein, daß ben Deputitlen 
während ben Ferien der Nalionalveriammlang ihre 
ihnen laut Artitels 38 der Eonflitution vom 4. No+ 


Bu» | vernber 1848 gewährten Diäten fiflirt werben. Dirt 


ift ein Yerthum. Die Diäten werben and) während 
ber Ferien fortbepahlt, gerade als menn bie Kerren 
in prassentia wären, weil die Bertagung ber Rus 
tionalveriammlung nit als Ende der Pegiälatur, 
ſondern blos als ein regelmäßiger proniloriiher Ur« 
laub gilt. Es Hat und von JInieteſſe geicienen, 
nadzjuredhnen, mas bem Staat jährlichen parla · 
meniarhchen Ferien und die im Laufe des Jahres 
vortommenden Leineren Bertapungen kollen. Die 
Diäten für eimen Deputirten betragen 9000 Fr. im 
Jahr, oder 750 Fr. im Monat, oder 25 Fr. im 
Zaze Die Yahresferien beginnen am 30. Joll und 
haben gemeinhin mit dem 5. November zu enden, 
was einem Zeitraume von 98 Tagen gleichlommt. 
Multipligiet man dieſe Tage 98 mit 728, ber Sahl ber 
Deputirien, wobei auf Sterbejäle und Mandatönic 








# Die Löwenbändigerinnen 
Rome von %, Rriüger. 


(26. Fortfefung.) 

Er mabın beide Kinder an bie Hand und folgte 
Beter, ber mit dem Tabalstaften im Arme und bie 
Dieife feines Herrn im der Hand voranſchritt, mit ge 
linttem Kopf in's Hand. 

„Der Geheimraih, der durch das Geſchehene für 
diefem Hugenblid mit feinem Sohne völlig ausgejöhnt 
tvar, hatte, als ex ſich wieder auf feinem Zimmer ber 
fanb, num widhts @iligeres zu than, als feine Gaffette 
zu öffnen, ziseitaufend Thaler in vollgültigen Bant- 
nsten herausjunchimm und dann feinem Rammerbiener 
Ronrad zu fingeln, ber dann auch eiligf eridien. 

„Schnell, laufen Sie zu Hertn duchlet, Konrab, 
befahl er. „Sie wifien bie Wohnung dis Mannre. 
&r mödte ſich augenblidlih hierher verfügen. Bagen 
Sie ihm, daß ein vortheilhaftes Geſchaft — dann wırb 
er nicht fäumen feine frummen Beine in Demezumg zu 

en." 

* Ronrad, der, wie alle Kammerdienet, ober doch 
fie die Mehrzahl derfelben, bie bei vornehmen Leuten 
dienen, im die Geheimmifje ber Familie Iptonirend feine 
Naſe geflcedt und redht gut mußte, daß fein junger 
Herr ſchon mehr als einmal dem genannten Bucherer 
in die Alawen gerathen war, lächelte pfilfig unb ber 
gab fi auf den Weg. 


„I möchte bie unangenehme Geſchichte noch ab» 
machen, ehe Fielchen von ber Rriegsrächin zurädlomme,” 
murmelte er vor ih hin. „Aber,” fügte er hinzu, 
„bas muh doch das Ichte Belb fein, das id; Bei fol» 
her Gelegenheit für den Jungen bezahle. Hätt’s auch 
heute wicht gerhan, wenn — na, wenn mid die Brand» 
geſchichte mit belehrt, daß ber Junge doch mie fein 
Alter das Herg auf dem reiten Flede bat, fary ein 
io verteufels warmhergiger Bengel ift, wie ich 'mal vor 
langer Zeit geweſen bin.” 

Es war kaum eine halbe Stunde verfloflen, ba 
fand Herr Fuchſet vor ihm mit einem @efidht, das an 
die Worte Hamlet's erinmerte: 

„Säreistafel heel Ih wuß mies niederfcheeiben, 

Doß Einer Iähein famn und Immer Kadein, 

Und doch cin ESchule fein, 

„ber, laſſen Sie bas wermalebeite Weinfen,” fuhr 
ber Gehermtalh ihn am, „Thun Gie das zu Hauke 
vor dem Epiegel, wenn Sie Ihre griehifchen Züge 
beisundern, aber mit in meines Gegeawart. Heraus 
mit bem Wechfel meines Sohnes. Dort auf dem Tüſche 
liegt das Geld fhon aufgezählt.” 

Herr Fuchler gehorchte mur der Ichteren Mufforders 
ung, lädelte aber, wenn man bie farilirte Verperrung 
eimeh menschlichen Untliges cin Lacheln mennen Tann, 
mad wie vor. 


Et reichta Herin don Rernberg ben Meqqhſel hin, 


trat dann auf ben Tiſch zu, zählte bas Gelb und 
legte bie Banknoten im feine Brieftafche, 

„Bolten Dan, Herr Geheimtath,“ fagte er. „La, 
Sir und Herr Ditmer find ein paar Bäter, wie fie 
mir in meiner langjährigen Pragis noch midt vorge» 
fommen.” 

„Bas ſoll's mit Herrn Ditmer 7% fragte ber Ges 
heimrash ärgerlich. 

„Run, ber hat vor eimer halben Stunde bem 
Bechſel feines Herrn Sohnes eingeldft und nod dazu 
— derfelben Freundlichteit wie Sie, Herr Gehelms 
tath. 

„Bas? Er Hat Sie nicht zur Thür hinamdger 
mworfen ?” 

„Behüte,“ lachte Fuchſer, „ih bin gegangen, ehe 
er diefe menihenfreundlie Mbfcht in's Wert ſehen 
tonnte, und will mic jegt aud Ihnen zu geneigiem 
Angedenlen empfehlen. 

Der Fuchſet ifat mo ein paar Schritte, Dann 
fab ihn der alte Hert nit mehr. 

„DG, über biefe Ganaillen,” brummie m. „Wie 
mander Vater würde ruhig ſchlaſen Lönnen, wenn biefe 
Blutigel nit wären, bie Ah am ihre Söhne feflfaus 
gen, ohne Furcht, bap ihmen das Be’ch wleder auds 
preßt, womit fie ſich gefült haben. 

(Bortfepung folgt.) 








berlegungen Rädfiht genommen if, und bann mit 
25, der Zahl der täglichen Diäten, jo ergibt ih eine 
Summe von 1.788.600 Fr. Fzi man noch binge 
bie Bleineren Ferien während des heutlgen Jahres, 
nämli bie erften 6 Tage im Jänner, bie Oflerferien 
— 45 Tage (vom 10. April bis 19. Mai), bie 
Pfingfferien = 4 Tage (vom 31. Mai bis 3. Juni), 
3 Tage im Juli wegen bes Shah und bie Weih ⸗ 
nadtaferlen = 8 Tage, endlich die In ben Sipungs- 
monaten emthaltenen 37 Sonntage, To findet ſich eine 
Gelammtlamme von 191 mit je 25 Fr, d. 1. mehr 
als die Hälfte des der Nationalverfammlung bemillig- 
tem Jahrestredite, ergibt, j 

Rach vielen Ausführungen muß es wirklich fir 
manchen Deputirten recht angenehm fein, auf 
Koſten bes Bolles frangöfiihes Affemblie-Mitglied 
bleiben zu dürfen. 

Aus Italien if wenig Neues zu vermelben. 
Die Gleritalen find mwütrhend über die Reife des Kö⸗ 
nige nad Wien und Berlin, gerabe fo mie in 
Frantreich, was übrigens nicht viel zu bedeuten hat. 

Die Cholera iheint auch in Neopel zu fein, wer 
nigften® wurden vorgeflerm zwei fälle bertelegraphirt, 
bie fawın noch daran zweifeln lafien. — Seit vorge 
Ren find die amertlanlihen Goniulare für alle 
Auswanderer geiloffen, nleidhniel ob Jtallenet oder 

cembe. Die Mihregel wurde von ber ierung 

nitagt, wm ben Bielen ben Weg zu verlenen, die durch 

die Fahtt Über ben Dream der Militärpflicht ſich ent 
ziehen wollen. Die Mahregel tft proviforiid. 

Als einen weißen Raben möchten mir folgende 
Racrict des Nes ⸗Yorter · O* begeichuen per lautet : 
„Aus Merico kommen erfrenlihe Beridte. In 
allen Bauen bericht feit ber Niederlage bes Irgten 
Rebellen, Lozado, Friebe und Kandel und Mandel 
profperitem. Pıäfident Lerdo und feine Mitglieder 
peniehem jeßt die Ftilchte ner Thäligkeit des zu Früh 
verihiebenen Juarez, deſſen Andenten das mrrica: 
niſche Bolt durch verſchledene Alle ber Erinnerung 
zu ehren ſucht. Somberbar nur ift bie Meldung, bab 
bie megicaniide Neuierung mit der deulſchen in Un ⸗ 
terhandlung ehe wegen Abtretung Unter-Ealiforniens 
an Deuſchlaub. 

Aus den fübamerikaniihen Staaten Lima und 
Verw liegen Nachrichten bis zum 19, Auzuſt reis 
chend vor, die vom bebeutenden Unnlädsiällen zu 
vermeiden willen. 60 Meilen von Lima entfernt, 
löfte fi ein gegen 10 Millionen Gubit-Narbs großer 
Grohauien eined Gebirges los und fill ins Thal 
hinab, wodurch mehrere Perfonen verlegt und ber 
Lauf eines Flaſſes gehemmt murbe, bee um 109 
Fuß über feine gemögnlihe Höhe geſtle jen war, Die 
Ingen'eure waren der Anſicht, daß das Woſſer bald 
feine Dämme dutchbrechea, dann Alles vor Aid her 
fegend, dis nah Lima vorbringen und ben unteren 
Teil jener Stadt Überfhwemmen werde, 

In Balparaifo mwitbete ein grobes Feuer, 
melres einen Berluft von 500,000 Bodars verurr 


ſachte. 

Zum Athineſtſchen Kriege iſt es von 
Inleteſſe zu erfahren, daß nad) eine: bei bem Reichs. 
tanzler eingegangenen Mürheilung dee Generalgous 
verneur von RıeserländiihIndiin, Dberbefehlahaber 
der Land: umd Seemadt oflmärts vom Cap ber gu« 
ten Hoffaung, in folge bes Artegeruftandes, in mel» 
Sem ſich das @ouvernement von Mederländiſch ⸗In ⸗ 
dien mit dem Reiche von Arhin befindet, die Säien 
und Landungspläpe, Küften, Flüſſe, Buchten uno 
Sählupihäfen des genannten Neiches und feiner Zur 
gehörinfetien in Blokade · Juſtand erflänt umd mit der 
Ausiührung diefec Mafresel den Commandanten ber 
in den Gewaſſern von Atchin flationicten niederlän · 
bilden Seemacht beauftragt hat, 


Deutihes Reid. 

* Münden, 6. Eept. Der Rönig hat, in ber 
Abſicht, die Aniorverungen an Stubirende zum Ein« 
teitt in ben einfährig-freimiligen Dienſt in Bayern 
mit den in anderen deuſſchen Staaten geitellien Aus 
forberung in thunlichſten Eintlanz zu bringen, geneh ⸗ 
migt, baß Matt des bisher verlannten Beſuches der 
I. ®ymnofintelaffe und der IV. Claſſe des Cadeten ⸗ 
cotps ber Beiuch der I. Gymmafalclaffe, bezw. der 
LIE. Cloſſe des Cadeſenco ps zum Nahmeis der wiſ ⸗ 
fenihaftlhen Elualification fe den einjährig freis 
willigen Dienft hinreichend fe. 

ünden, 6. Sept. Am 6., 7. unb 8. Sept 
fanb „der erfle Tag junger Kamilente" in Wien 
Rott, der die Vertreter der Laufmänniihen Vereine 
aus ganz Drfterreih und ber Schwein zuſammen ⸗ 
führte, um über die geſellſchaſiliche Stelung ber 
Hanpelsangehörinen, deren ſonach nöchigem Bıldunas- 
gange, Über das faufmänniiche Lchrlirgsmeien, über 
bie faufmänniibe Bortilbung, über bie kaufe 
mönniihen Gerdäjtsitunden, und über Zwed Nupen 
und Digamſanon der fauimännifhen Wereine zu ber 
talben. (2. X) 
” Die „Allg. Big“ bringt ans Münden, 6. 











Sept. folgende, alem Anſcheine nad officife Mit 
teilung: „In Gegenwart des Staatsminiſters bes 
nern, Hrn. v. Pfeufer, bat geſteta Abends eire 
igung des Dbermedicinalausihuff:s fattgefunden, 
um ein Gutadten Über bie Einberufung bes Land: 
1098 zu decathen und feitzufellen. Wie aus ärztlichen 
Rreifen veriautel, ſpricht der aefaßte Beihluh unter 
den gegenwärtigen Santtätsverhältniffen ſich Sehr ent- 
ichieben nenen jede Berufung der Kammern aus.” 
uchen, 8. September. Die Entlafung der 
Mannihatı des Jahrgange 1870 zur Meierve bat bei 
der Eifenbahn Compagnie und den Traim-Batailons 
(einihlüifiz der Sanität® und Berpfleusmanafhaften) 
am 1. September flattgefunden; dieſelbe hat bei ber 
Equitations-Anfalt, bei der Duvriers und Feuer · 
mertd-Eompagnie am 1. Dftober zu aelhrhen. Be 
urlaubungen von Mannihaften zur Drtpofition bar 
bem einzutreten: 1) bei der Infanterie und bem Ja 
gern am erſten fpäteftend zweiten Tage nad Been ⸗ 
digung ber Herbfläbungen, bejiehungsweile nah Wie 
bereintreffen in den Barnifonen; 2) bei ben oben 
angeführten Truppenabtbeilungen an den Reſerve⸗ 
Entlafangsterminen. — Die am 3. Auguf von ben 
Infanterie und Yäger-Bataillonen zu den Mebungen 
eınberufenen Difigiere ber Rerve und Landwehr, 
fomie Unteroffisiere, @efreite, Spieleute und Gemeine 
ber Mejerne, dann bie Dispofitions-Urlauber werben 
am 14. September mieber enllaſſen. 

Münden, 8. Sept. Die Staaldregierung ver 
bietet den bayerifhen Theologen den Einträtt in das 
beutiche Collegium in Nom, fo lange dasielbe von 
den Jeſuiten ober Jeſullen vermanbien Ocden ge 
feltet wird. (Ar. 3%) 

* Berlin, 7. Sept. Wie ber „Sp. 9” von 
unlerrichieler Seite mitgelheilt wird, darf ber viel 
ventilirte Plan, dem Bringen Friedrich Karl die 
Gentral⸗Inſpection dee Kalletlichen Marine zu über 
tragen, als aufgegeben betradytet werden. Es ſcheint, 
daß die Ermänung den Ausihlag gegeben bat, ber 
Armee den verdienten führer nicht zu entziehen, 

* Darmftabdt, 6. Sept. Borgeftern if der Be 
ſedgebungsausſchuß der 1. Kammer zjufammengeite 
ten, um ben Bericht des zum Meierenten über bie 
Kreis, Gräbte umb Landgemrinde-Orhnung beftell- 
ten Herrn Finanzminifter a D. Fehen, v. Schend 
entgegenzumcehmen. Dem Bernehmen nah flimmie 
ber Ausſchuß durdgängig dem Anträgen des Refe ⸗ 
renten zu un» bürfte der Bericht in Bälbe im Drud: 
erfheinen, fo daß bie erfte Kammer bei ihrem dem ⸗ 
näsfigen Yufammentritt Sofort in bie Berathung 
über diefe organiiche Belege, an deren GEelebigung 
umserer Renierung beionder# gelegen, eintreten, kann. 

+ Benöheim, 8. Sept. Heute Naht entſtand 
bier auf bis jet noch umanfgeflärte Meile Feuet 
und brannten gegen 30 Hänier ab. (MI. Tabt.) 

* Starlöru Dem Schwäd. Merkur ſchreibt 
man von hier, es werde verfichert, daß Stantsrath 
Lamey auch für ben nähen Landlag fein Mandat 
annehmen merbe. 

Stuttgart, 8. Sept. Heute Abend reift ber Kron: 

pring des deutſchen Meiches nad Beendigung ber 
württemberaiihen Mandver nah Bayern ab. Sam 
flag beſuchte er den Adaig in Feledrihshafen fomie 
den Fütſten vom Hohenzollern auf Meinburg bei 
Roribad, 
+ Mep, 8. Sept. Wegen der ftattarhabten Ei: 
desvetweigerungen verfügte dad Beyirlapräiidium 22 
Eraänpungswahlen zum Bezirfätan und 39 zu ben 
Kreistanen für den 27. und 28, d, Mts, 

+ Coburg. 7. Sıp:, Felomarſchall Graf Neon 
hat das eine Stunde von bier gelerene, biäher din 
Erben bes Herrn Charles Souhay von Mancheſter 
oehörigne Ruteraut Reubof (ammi Einrihlung) — 
— amgeblib um Thlr. 140,000 — Muflıh erworben. 

* Breölan, 7. Sept. Heute Vormutag 11 Uhr 
ift dohier ein meugebautes, ſchon bemohntes Haus in 
der Niolal · Vo ſtadt eingelegt, wobel mehrere Ber: 
fonen verunslüdten. 


Ausland. 

Wien, 6. Sept. Die „Preſſe“ Threibt: Die 
Norbmwendrak-it einer neuen verbejlerten Ausgabe bes 
offiziellen Nimensverzeihnifjzg der prämiirten Aus · 
fteler ſtellt fich Immer dringliber heraus. Zahlteich 
kamen und Briefe von Ausftellern zu, melde Ut eiſe 
erhalten haben und fih nun brflagen, bab das off« 
stelle Bergeihnih ihre Firma entftellt oder mangelhaft 
mistheilt, Mit Recht machen fie geltend, daß bieles 
Bergeihnih biaher der einzige amtliche Ausweis und 
Beleg ihrer Brämiirung il und daß es ibnen bei 
bem faufenden und beitellenden Publitum, bas fib 
an eine prämiirte Firma wenden will, ſchadet, wenn 
ihre Namen oder Wohnorle unrihig in nem Ber 
yeahnih chen und ous demfelden in die Zeitung 
neansen, Wadrhaft koftlich iſt die Enivedanı, bafı 
das Berzeichniß der Ausſeichnungen Fitmen enthält, 
die nicht einmal aus eſt Ut baden. So werten wir 
+ 8. aus Tetſchen an der E,be aufmerlfam gemazt, 





daß unter ben Prämiirten aus ber britten Grm 
(demiſche Induſteie) ein Seifenfieder aus Tri, 
mit dem Anerkennungsdipfom ausgezeichnet eridn, 
ber Anfangs wohl die Abfiht Hatte, amsyufıl. 
fpäter aber dieſes Vorhaben aufgab — und m. 
auäflellte. Mlerdings ſteht der Mann als Ausfi, 
von Seife auch im offigiellen Gemerallataloy an 
fügt und der erfte Berfioß geſchah alſo ſcher 
Katalog, aber bie Jury fol eben nicht bloß auf y 
Rataloy bin die Auszeichnung veriheilen 

Win, 6. Erpt. Das „Tapblatt” meldet m 
ſtatifindenden Berathungen weren Wiebereinfühee 
ver Abenpbö-fe zum Behufe beſſerer Gultivirung 
Acbitrageaeſchaftes 

*Mien, 7. Scot. Das „TelegraphenGorziz 
benz Bursau“ erfährt aus antbentiiher Duck, ie 
ber König von alien bereits am 17. db. zu ee 
viertäginen Aufenthalt hier eintrifft. 

* Bart, 7. Sept, Fü Milen vom Sate 
iſt hiecielbt einnetroffen. Der mewernannte To 
Borkbafter, Marquis Hırcourt, verſchob feine Arrn 
bis Ende biefes Monaıs, Während ber Anmrir 
des Rönigs von Yralien in Wen wird Hr. o. Bun 
nevile die Geſchafte noch fo tlühren. Das bruis 
DbersGommanto eriheilte neftern die auf die Ace 
ung Berbuns bezü,lichen Befehle, die Bolenbun; 
Räumung wirb vor bem 15. oder 20. Sept. mıh 
ſchelnlich nicht ermögliht werden. 

+ Paris, 8, Sept. Der „Temps* melbel Ihe 
beftimmer, daß Thierd nicht nad Nancy gehen wir 
Er verläßt mätiten Montag Inerlacen, geht ca 
14 Tage nad Luſanne und lehrt Ende bei I 
nats über Genf nah Paris yurid, ier wi e 
in dem Hotel ber Härfin Bagration ab l 
ches er nemieihet hat, jedoch auch mur einige Tu 
vermeilen und ih banm zu breizöhentlichen Ufer 
balt nad Biarrig begeben. Et hat bie beim 
Abſicht, gleich von Anfang der nähten Grm ui 
an den Arbeiten der Nationalverfammlung Tür je 
nehmen. 

Varis, 8, September. Der „Untwers“ hıtıa 
rihtigen Titel für dem Grafen Chambotd gejume 
Er nennt. ihn: ben „Rönig des Syllabae.“ de 
Beier, fagt der „National“, wien, mas ber Ey 
bus fl, eine tdeottatiſche Tolheit, eine ber Givilin 
!ion hingemorfene Seraußforrerung, „Dur be 
Sylabus ift im eigentlichen Sinne keine andere 3» 
torität im Staate als bie der Kirche. Der Brieie 
regiert allein; ber Aönig iſt nichts mehr als ie 
eiſte Diener, um nicht yu fagen ber erfle Gern 
(commis) des Papſies. Wenn ber Syllabus h 
einem Lande ald politifhe nad fociale Borkthrift e 
gewandt wütde, jo mwürbe biefes Dank in einimt 

ahren bad werben, mad Paraguay unter ber äur 
haft der Jeſuiten war. Er märe von jedem & 
danken, jebem Fottſchriu abgeſchloſſen, und frlifi 
König, der das fünfte Rad am Wagen gemar, 
mürbe das Ende ver müßigen Könige nehmen om 
eines Tages verihminden, um bem wahren Kin, 
dem „Briefter*, Biap zu machen.” 

+ Bafel; 8. Spt. Einer Meldung ber „Bi 
fer Nachrichten“ aus Bern zufolae trat Kawie Pe 
Commiifion des Rationalrarhs fir Nevifion der dur 
desverfaſſung im Bundbespalaft yufammen,. (Ei zum 
15 Mitglieder anweſend, melde den Dderſt Ali” 
and Neuenburg zum Präfidenten wählteır. 

* Bern. Die groben ‘militäriichen Maxi 
ber IV, Schmelgeriihen Armeediofion (Merian) d 
gannen am 4. September und bamern oı4 zum I 
de, Dita, j ! 

* Rom, 7. Sept. Das von mehreren Jritum 
gemeldete Unmohlfein bes Bapftes war ein left me 
sübernehennes umd ift berfelbe bereits miener geaeſta 
— Die Cholera iſt alerwärts im Abnehmen.“ 

* Madrid, 7. Sept. Gaftelar if mir 133 Sie 
men gejen 67, melde Bi y Macrqzall erhielt, pr 
Pröfiventen der Erecwiogemalt ermanaıt vorden 

* Wabrid, 7. Sept, Die Gorteb haben dei 
über bie Wapl eines Präfidenten der Eycwinzen® 
berathen und ſchelnt bie Mahl Eaflelar's gehen? 
fein. Es heiht, Eipartero würde zum Generatlifinf 
ber Armee, Serrano aum Chef der Mord- Hemer, Tr 
nuel Concha zum Chef ber Ratalonifhen Aemer 
mann! werben. Madrid ift rubig. 

Madrid, 8. Sept, Gaflelar beabfiätigt ©" 
Vernebmen nad) 150,000 Melerven einguberwfer 3% 
500,000 Miligen zu bemaffnen, um bem Würze 
ſdleunigſt zu beendigen. Die Irpten Garliftenli% 
reduzisen ih, Regierungsnadricdten zufolge, auf — 
bedeutende Scharmüpel, Nah einer Werfügung 0 
farliftiihen Befehlshaber In Biscaya ſollen dirjenlpn 
melde Sonntags der Meſſe nicht beimohnen, © 
förperlider Züchtinung beftcaft werben. — Gerrit 
Sımdey Bresua und Dloyaga find bier eingeireh 
Sauallıa wird Morgen erwartet, ; 

* Mabris, 8. Sept, Das neue Minif;rium 
folgendee Maßen zufammengeiegt: Gaflelar (Bü 
dium ohne Portefewile), Garvajal-(ausmäctige Ir 





leoenheiren), @il Berges (Juſti), Pebregal (Finan ⸗ 
jen), Gervera (Mrbellen), Bregua (Arien), Dreyo 
Merine), Mailonnave (Janeres), Solör (Kolonien) 


Loeale und vermifchte Nachrichten, 
Raiferslautern, ber 9. September. 
+ Speyer, 8. Sept. Borgeftern lamen am ber 
Gholera 2 und geilen eine Eılsanfung vor. Xor 
desfäle find mit zu verzeichnen; unter jenen 8 Er 
traslungen befinden ſich 2 Fäle leiter Art. (BE. 3.) 
+ Franlentbal, 5, Erpt. Heute wurde von 
ber Aäptıldrem Boligei anf dem Worhenmarkie babier 
wirber eine bedeutende Menge umreifee gwetſchen mwegr 
amommen; ebenio wurde ſchlechte Milch 78 
+ Grünftabt, 5. Sept Heute war das Lei⸗ 
ib des im 71. Lebemdjahr verftorbenen früher 
zen Bürgermeifters und langjährigen Banbtagsabgeord- 
metem Ghr. Becker. Er war von 1943 bis 1848, dann 
wiedet bon 1866 bie I872 Dürgermeifter, als welcher 
er ſeines Umtes mit Gewiſſenhaftigleit waltete und zur 
gleich die Jatereſſen der Stadt beſtens zu wahren bei 
mäht tar. (D. 9.) 
+ Der Stabtrath von Pirmafens bat mit Ber 
ſchluh vom 13. Haguf I, J. bie Gehalte ber 6 
Säulverwefer vom je 390 fl, auf 460 rn 


+ Zupwig Shafen, 8. Spt, Behern ſand im 
Reuftadt eine Verſammlung von Delegirten ber pfälzi- 
ſchen Gewerbevereine Matt, bei melden die Vereine 
Kaiferslautern, Reuftadt, Frankenthal, Zmeibräden und 
Zudmigshafen vertreten waren, Erfler und Hauptger 
genitand ber Berathung war ber vom Ürwerbenerein 
Frankenthal beantragte Gegenſtand: die enorm hohen 
Anforderungen der Ausfelungscommilfion an die Aus: 
Feder für Behälter, Schränfe ıc., in bemen bie nad 
Wien ihidien Ausſtelungsgegenſtände untergebradt 
wurden. Bıldlofien wurde die Befhmerben der einzel: 
men Ausſteller ja fammeln und ber Ftandenthaler Ber 
werberBerein beauftragt, eine Beldw:rbeihrift auf 
Grund des Etgebniſſes auszmarbeiten, welche dann Ipür 
ter dem Handeläminifterium überreicht werden ſoell. 
Meiterer Grgenfland ber Berathung war bie gegenwär ⸗ 
tige Belboalamität im Berlehröleben, Es fehlt aber 
in der Sacht an hint eichendem Material und fol bar 
Her in ber am 28. da fiatifindeaden Berlammlung toeir 
ter beraten werben, ob es geboten kein bürfte, ba bie 
zlälziihen Gewetbebereine darauf bringen, daß bie Me» 
gierung bie Gireulation der im Gourd jo berabgeichten 
fremden Sübermänze nad einem beftimmten Termine 
ganz verbiete und dagegen eigenes Silber zeip, har 
Iergelb im Umfauf ſehe Bf. 2.) 

* (Aufgepapt!) Ein fhledter Pfafie 
im Anzugel us Amerlla gehen uns Reitungsb:+ 
wichte zu, dab im Weſten eine empörendbe Gchamdi at 
entbedt wurde und zwar hat ber beutfche lacher iſche 
Pfarrer J. M Shüller in Andrei, im Staate oma, 
welcher Director berbor igen Waifen-Anftalt war, 
nicht weniger ald echs feiner Pflegebefohlenen, Mäd- 

en don 8—14 Jahren gelhändet, D’r faubere 

faffe fam vor etwa 18 Jahren nah Amerika und 
erfreute fi eines ſolchen Anfıhens, daß ald ein Mäd 
hen vor eiwa 4 Jahren ihm a8 Dpfer fiel und bie: 
ſJes feinen fpätern Pflegeeltern davoa erzählte, man ibm 
keinen Blouben ſchealte. Die fhredlihe Enthälung 
erfolgte durch ein Mädchen vonfünf Jahren, am wel» 
her Schüler mehreremale einen Sqchändungaverſuch 
machte, aber vergeblich. Der Pfaffe grand alsbald 
feine Sduib dem Präidenten des Dirchoriums dem 
lutheriſchen Pfartet Klintmood in Galına, sin,aber 
da belanntlih eine Rrähe der andern fein Auge aud- 
hadt, fo lich man ben Elenden laufen, ber fi mit 
feiner Tochter alöbald nah New fort unb von dba 
nad Europa begab. Der „N.D. Herald” ſchidte einen 
Bericterfiatter nah dem Schauplage des Berbrechena 
und bedauert man allgemein, dab Schüler dem Arme 
der Gerechtigkeit entromnen if. Um dem faubern 
„Serlforger“, diefem „Saubern Diener im Weinberge 
Des Herin“ fein Hasdwerl zu legen foweit wenigſtens 
unſer Emfluß reicht, dient folgendes Sıgnalement des 

rt . 


em : 
Sdüller iR ein Mann von [ehr angenchmen 
Heußers, mittlere Bröze, umterfegt gebaut und bunf- 
ler Befihröfarbe, Kr trägt einen langen pechſchwarzen 
Bart und bat ſchwarze Augen. 
+ Straliundb dm Raufmann Bufje hat ben 
5/5 Meilen breiten Stra ſundet Bodden, ben Meeres. 
arm zwiſchen Stralfund uad ber Inſel Rügen, in ®%/, 
Stunden burdihmwommen. Seit unnordenbiider Zeu 
it das eibe nur einmal einem Difigier ia Stralfund 
gelungen. 
Ein gefährliher Rampf mit einer Schlange 
fand füyıh im Prora, Bereinigten Staaten, flatt 
Ein Vetter vom Lande entdedte in dem Hofe eines 
de eine ungtheute Schtauge im Mrafe, Er .boit 
Berl und ging todeönesadtend dem Reptil zu Beibe, 
Als er das Befiere mit wuchtigen en in mb 
sere Siucke gehauen, emtbedie er, bab er ben Schlauch, 





welcher zum Bilprigen bed Gartens biente umb wels 
ben man aufzuheben vergeſſen hatte, ireparabel ber 
fgäbigt hatte, 


Deffentliger Sprechſaal. 
(Eingefandbt) 

+ Diterberg, 8. Sept. Die Gorrelponden, 
in Nr. 213 der „Katierslauteser Feilung“ vom 5 
Sept., betreffend die in Diterberg veranftaltete Ser 
damieier veranlaßie und über den betreffenden Sad 
— * — „juverläffige” Skandigungen 
i chen. 

Das Refultat unſeret Nachſocſchungen mar Fol · 
gendes: In der in dem Artifel der „Raifersl. Bta.* 
beresten Sigung der Orteſchulcommiſſion vom 13, 
Auguſt war Bürgermeifter Mayer — weil geftäft- 
li verhindert -— nicht anweſend. Der im bieier 

igung geſahe Beſchluß aelanate ‚erft fpäter und 
nad Emnſichmahme des Proiotollbuches dir Sigung 
der Dreisihulcommiffion zu feiner Renniniä. 

Einige Tage ipäter wurde Bücgermeiller Mayer, 
der die Beſchlußfaſſang Über die Berheiligung der 
Stadtverwaltung an der Sedanfeier ſchon auf bie 
ZTagesorduung ber nädften Stabteathäfigung geleßt! 
hatle, ohne daß vorher noch eim diteectes Geſuch der 
Vetanſtalter des Feſtes bei ihm elngegangen war, 
von mehreren Stadträthen interpellirt, was an dem 
Werüdte fei, der faıholiihe Wfarrer babe trotz feiner 
Mitwirkung bei dem Beihluffe ber Ortsfhulcommif+ 
fion, feine und die Berheiligung feiner Schulkinder 
an dem Säuliefte verfagt. 

Daraufdin fand ſich Bürgermelfter Mayer — ale 
Borfland einer comseifionedsgemishten Gemeine — 
veranlaft, nachſtehendes Schreiben an das fathelifhe 
Warramt zu richten: 

Diterberı ben 26. Auguſt 1978. 
An daB karholiihe Piarramt dabier ! 

Dasfelbe wirb ſteundlichſt erſucht, auf Begenwärs 
tinen, gefälligſt befamnt geben zu wollen, ob bei Ab» 
haltung des projectirten Kinderfeſtes Seitens ber 
Diftritia · und Lolal · Iaſpeelion ein Bedenlen genen 
den Beluch durch Kinder der katholiſchen Conſeſſton 


nicht beſteht. 
Das Bürgermelftrramt, 


oe Mayer. 
worauf ihm bie bier ebenſalle abgedrudte Antwort 
zjuging, br. m. zurüd 

an das Vürgermeifteramt babier | 
mit bem ergebenflen Bemerken, dab bie Unterfertigte 
aenen bie berbfihtipte Meier if, weil fir fh wenig 
Erbauung für die Jugend verſoricht. 
Diterberg ben 26. Auguſt 1873. 
Hodadhtungsvoll 
Das kath. Plarramt, 

oe ©. Eremer, Pir. 

Dies ber „gutachtliche Bericht", den Bür- 
—— Mayer bei dem kathoiſchen Pfarramte 
einbolte, 

Aa der darauf ftnttaefundenen Sitzang ber Ber 
meinberathsfigung legte Bürgesmeilter Moyer, ſowohl 
den Beſchluß der Drisfhulcommilfion als auch das 
ihm aus feine Anfrage zugegangene Schreiben bes 
katholiihen Piarramıs vor und richtete an das Eol- 
lepium die Anfrage, ob er, wenn man bie Stadtoer ⸗ 
maltung um Beibeiligung an dem Sehe, reip. um 
die von ber Ditsihulcommifiion in ıhrem Brotofoä 
vorgeſehene Geldbewilligung Seitens ber Bemeinbebe- 
börde ergehen wilde, in vem vorliegenden Falle für 
eine oifisiele Thrilnabme fei, welche der Srartraib 
inbefien sofort einftimmiy abl-hiis, feinen Beſchluß 
aanz richtig dahin woriwirte, vaß, nahdem das Fl 
fin nunmehr zu einer rein prorkhant-ichen freier ae 
falten würde, er wit mehr bereditigt wäre, auch 
über den Geldbeutel feiner Latholiiden Mitbürger zu 
verfügen und es ben Beranftaltern des Feles an- 
heimgeben mäßte, die Koſten ver Meier durch freiwillige 
Beiträge aufzubıingen- 

Bir nlauben durch biefe rein objrctive Darftel: 
lung der Thatſachen die grave Befhuldigang einer 
nicht mehr parteilofen Amtsiührung Seitens ber 
Startverwaltung widerlegt zu haben, 

Dafr das Borpehen ded Bürgermeifters vielfah 
eine tiefe Berftimmung etzeun habe, iſt gelinde ver 
Fagt, „micht wahr”, im Gegenſheil, eine fehr greie 
Mikfimmung erreste das aldvannige Bargehen der 
Beranftalter des Tees bei dem Ginfammeln ber 
freimiligen Beiträge, inrem man io takılos mar, 
außer ben auch fafl jämmıliche Etadträthe, an der Epip: 
ber Bürgermrifter, zu umgehen ; einer der Dlitveran 
ftalter des Feſtes — vielle cht auch Einfender des 
Artikels in der „Rallersl. Big” — Aubrte fih, wie 
sic bemeifen können, „mer wollen fe net, mer brau⸗ 
en Te net,“ 

Wie fonrte man alio erwarten, daß nad diefem 
Borgeyen und birler Heuberungen, Viürgermeifler 
Moyer fein Pfligekend om dem Feſte Tyeit nehmen 
kofien, mas auch andere Bärrer, die man auf 
gleiche Weſſe beleidigt hatte, eoenfalls gethan haben. 





Die taftvoll fi bie Herren Beranflalter be# 
Feſtes der Gemeindevermaltung, reip. dem Bürner- 
melfter gejember weiter benommen haben, bemeilt, 
daß fie in Umarbung bed Letzteren bie polizrilicde 
Erlaubniß zur Abhalung bes Files beim Königl. 
Bezirksamt nachzeſucht haben, meldied Gauch noch 
in ber legten Stunde dem Biltgetmeineramt zur ®r- 
autachlung und geeignet erſchelnende Veſchlußfaſſung 
überwielen wurde. 

Teop biefer abermals nröhlichen Beleidigung bat 
ber Bemeinderath der oifizielen Feier ein Hiudern'iü 
wicht in dem Weg gelest, und damit gewiß jene 
friepliebenbe anung bemieien. 

*) Mir wieberbeien «6, hal mar bie wnier ber Mubnıt 
„Delfentliger Sprehjazi“ verdffenslähten Arute 
miter nad deren horn noch Jubalt verireieun und di gamje 
Beranımwortiigteit bra Derkahlerm üÜberkallem. 





Ziterarifched, 

Bir Leſer und Beierinaen Dirfes Plıties und unter ihnen 
forciel birjenigen, weide an dem Aufigeung: des bier horn 
uklfah tem Muſtritten amili nblaites „Das neue 
Blaıt“ mus Brivgks elm Jalereſſt baden, wirb «# nemih ans 

neben Üterraiben, zu erfobren, dah mu dem gramm Wit 
Feornler braianemden meuen (137Jer) Jatz ganae des „Neun 
Matten", aufs Rrwr eine Äduflehrie Mosengeituen umer bem 
Til „Renehe Moden für unfere Damen” ins Leben 
rita. Die abe Berligsbandiung duch Bıafpret jelER mitrkeilt, 
iR bie Seramanabe baflet auf den Abıraus afnklien Zuferuch 
ben ein Verſuch bamit im den Jabten 1971 und IA7Z ergeben 
bat, — Um man aber ein MobesBlattt mit höberen 
Artributen, wir 00 jept Rommmen fell, ind Proben am uſen, 
muhre tie Berlswbınblang weit audbelen umb wir Mede · 
fiafller und Kün’tlerinnn um fib weriammen, Namens 
mil Abefe nem Mobenzgehung im der Rewbeit und Deigina · 
Kirär iatet Modrbälder und im bee ehem Brabe ed Berflände 
nis yugänalih a Deutlichfrit igrer Schwirmuhrr 
erceliren. — Alle Mamate wird eine nolltämtise Mebenmmmer 
neba Shrittmmferbeaen aus egeben und wäcriefjähefih ein 
eoforirte® er bimyugelüg' meben. Bepterem 
wi Me Berlagebanblums oßem Dogrmefenen bie Spkp- Hirten. 
Dir Duartsiabonnenten bed „Nenen Brattra® mfln Mbonnes 
mentöperis wir biöher bei 15 Zgr. vierteljäb 4 verbleibt, 
teen Indeh nicht aezmwinsen len. ba Mob bla t weit am Aber: 
nebmenz eb joil Neben wirkmebe feräichen, auf bie „Mewrften 
Maben* für bin billigen Breis von ID Sar. vierteljährlich 
inctuflve Motsturker zu absumiren ud zmar bri Ihrer bis» 
Bergen Beysntauelle I bied aun eine Bushandlung ober 
die nädhfig.tenen: Borankaft, 

Somit it au Ben. dir wicht dom Abennenten vom 
„Rum Blstt® find, Gerlegenbeit geboren auf bie „Memelien 
Modm” zu dent senannim, alerbirng® fabelhaft billigen Breife 
(zumal ba bie caterirtm Modefupfer in dem Preije mit eine 
geihieiien And) zu abenmkren. 

Zu geil. Aufırägen emwfielt fi bir Bde, Runfe uns 
Ruftslicatandlung PS. Moyr im Kallerstauterm, 





Daudel Bertehr, Jade ſtrie und Landwirihſchaft. 


* Kaljerslouterw, 9 Sept. Bei dem heungen 
Bieruallenmarkte wur verfauft: (in wi gen 
dert Ataut 1 fl. 45 Pe, I Tıller Boyuen 4 Pro, 1 Kopf Wirfe 
Bing 45 fr., Kmetichen das ur. 8 und 10 fr., Birnen 8 kr. 

auf em Biehbmarkıe waren circa 100 Etat ange 
Iiben, mouon bie halb 11 Uhr 2% nerfauit, 

* Baupfupi, 8. &ept, (Mitteiperik.) per gic. Main 
— 1 — fr, Kom 65 DM fr, Soc 6b A. 38 fr, Haier 
4 E 20 fe, Bere 6 A. du fr, Biden — A. — Mr, Bine 
eu — fi — kr., Erbſen — A. — Me 6 Pb Kerabred Bi 
fu, 1 Bd, Sunctt 46 tr., 1 Doee, Eier MH fr, 1 Gir. Rare 
toffein 1 A. 4b tr. 

"MounbermA, Erst. Gateide ziemlich unveränbert, 
Brindt befler dezabli, Rüböl umb Wrireieum behanyter, 

Waigen, bierlänbifcher 16Y/,—— fl, bamer. und unecobe utſch 
18%, ML, krangdfiider 154, —, MR, mafriher 17-18 fl 
Kopien Bat ,—18°/, A, Wette Gierkänd, mm fl, pfklger — 
fl, würtermbergiihe 12 18%, 9, frangäfiicge m fi, 
defer eh nee: 10 —3/, fL, amt Lockerung — M., Kernen 17"), 
As fl, Robleres ungarijder 7 fl, dutiat 17m 1, 
FL, GBohnen n. Kleeloummem Beier I. --— - fl. beit: 
Karin — he Enger —— A Eſrarue — -, Aldi 2—— 
fl, Baßweite DI —* , M,, Nubet 19", = M., fahre 20 BR. 
Sarzemehl wer I Kilo wu Sad he U AO ir, Kr, 
1 Zn. Me 2 al te, aan u 
At. 4 IV — Mr. Rosimmeal Br. 1.18 fl. 10 iu 

* granfiure, 8, Gerber, Der brunzge Bıchmarft war 
mangelt, brfaßera, Au trid· · waren: Mo , 10 Ale 
wid Hinber, M Hämmd, IHN Küner. Bar Ereife felkiem 
5 für; Ofen 1. Onal, 247, 2. Dual, 44 fl, Mühe 1. 
Dust. 38—— fl, 2 Dwal, 56 fl, Adiker 1. Dual. 34-34 
4 Dual, — fl, Hämme 1. Qual B—, 2, Dual, — fl. 

*Arramflurt, 8 Ev, 6 llbe Abbe. Awffectenkecität ı 
rer U N, tz, Etamtobahn 355 — /, d3., Bomba = 
ben IS), by, u. ©, Darmikiene Baıfaciin 440 b5,, 
Deutihe Handilsaeküßtalt I14%/, &y., Eilterenie E68, bj. 
Be Be ehkhacamannenmot 

y IM 

“ Dsıism, 8, Erpl. Probuchmmarkt. (Salußbericht.) 
Walzen ver Scotember-Öltobr 30%, wer MpılaWai Böty,. 
ale Urarce Bit), Mugen ger Eepirmbersßfiober GIF, Ber 
Deieber Ken mber ——, ver Heril Mai 62%, ber 
zegiember-Dhraber 30%, wer Apr ik 424. Spicews per 
— 5 per Ayrilı Rat 211. 

‚" aöln, the, Produltrumarft, (Sciufberigt, 
Baia muver. eljectin biefiger ID, effectie Ei LA = 
Kovsmbir 9.10%, per Mi 1974 D6—, per Mai 9br,, 
Regen sei, eflecio irfiner 7%, ver Neuember 6.130, per 
Ri 18 Al, pie Aral lb, Mär feh, effecie 
11,8, per Detoder 11.160, ven Deal IH EI Wan 

”-gamours, d, Gent Probucmmmatı. Schlabe · 
ac) ivomüng. Warm ne Feptember:öfiober 233,—, 
vı Menımberrdezember 249. Mofırn pır Septembent: 
töber 192 —, per MooembereDegimber IH, 

* Barid, 3 Sebitr. (isoontirmmurti MÜHE ef, 
ar Serteiner —, per Zeptimberrdegember Vl. —, per Jar 
auay ar il B.—. Mehl elle — —, per Schi abet —.—, ser 
Eapremdber » Drarmiber Bid, wer Ropembri » Acbewar Bb.D,, 
Judir biip. 61.75. Saruus per Sepreader-Digruibie 67. ⸗ 


Obmetverfteigerung. 
Mittwoch, 10. September 1873, Nach: 
mittags 2.Uhr aufn Einfiebel, Ge 
meinde Weilerdad, läßt Frau Branı 
Rarde "yiesjä den Obmet 

es) en 
a dortigen liefen In Abtbeilungen 


Kalertlautern, ben 2, September 1873. 
10,1,5) Derbeimer, f, Rotär. 


Sedhäfts-Lröffunng 
und Lmpfehlung. 


* bringe zur gelälligen Renmtnif, 
da ie in dem Theobald'Ichen Haufe, 
Morttjirake Ar. 73m meine 


ckerei 


eröffnet habe. — Indem ich mur ausgegelche 
nete, gute und idöne Waanre am liefern 
veripredhe, jebe einem recht gablreihen —9— 
fprud entgegen. el 
Kasfersiautern, 1. September 1673, 


Heinrich Schmenger. 
In ber 


Frucht: & Achſhandlung 


von A. Elbert im Stift 


in Raiferdlantern, 
werben alle Sorten 


Frucht gegen Mehl 


umgetaufäht. (MP Sa! 


Dr. Lindner, 
proft. Arzt, 
mohnt jept Gaft Garra, 


(drüber Wobmung von Dr. Jacobi — Eins 
sang durch den ol. ar 


Fur Kaufleute. 
Buchhalter, Meifende, Magazinier 
und gewandte Berlänfer werben ju engas 
5* geluat. Offerte umter Beiichluß vom 
fr. in Marken nimmt entgegen 
Dad Breidganer Stellenvermittinnges 
Bureau, Fahr (Baden) 115 


Gin zu Kaiferds 
fautern, in unit: 
telbarfter Mäbe ber 
—— ot 
egenes, neuerbaus 
tes, anbertbalbitd« 
diges, ſedt geräu: 






x miges 


7 
Wohnhaus 
mit gemeinihaflicher Einfahrt und eimer 
bebeutenden freiem fläche binter bem Wohn: 


banfe, ift zu werfaufen ober zu vermietden. 
— Näheres bei Dem — — 
D 


1517,81 ob. Haquet. 


10—12 füchtige Arbeiter 


erhalten Dei habem Lohn dauernde Beſchãf⸗ 


"5 bei 

Ehr. Nohden, Schuhmachet 
in Heuflabt a ,1p5 
Reiferntihädinung wird vergütet, 


Schneidergejellen 
finden Beisäftigung bei 17 
Bang, Kleidermacher. 
Schr guter 
Baugrund 


taun umentgelblich an der Orib'ideen Trab: 
rit (Bauplah von Garl frank) abgefahren 
werben. E. 


ur Anzeige. 
Der Untergeichnele kauft Lumpen mit 
2 fr. das Piunb und per Gentwer mit 4 fl. 


10 fr.; fermer Mmorhen 2 Uiund mit 3 fr. 
und im Centner mit 3 fl. 


Zahob Stußenberger, 
Hornnalle. 


Kartoffelnverkauf, i 


Bei Etubmaner 
Uotheobücher an der Gasftrafe. 


In der Eilenbahuftrafe iſt im 
zweiten Stoch 
eine Wohnung 
zu vermiethen. 
1Sba) J. Pfeifer 
Wechſel 


nad allen Theilen Norbamerifa’s dalllaſt bt 
17) Pi. Kehmaldt in Kaljerdlautert. 













Anlehen der Bfälsifchen Lubmigsbahn 


betreffend, 













Carolinchen Sander 
Jacob Mai 


8 - Verlobte. 


0 ESOHODITIG ZEIT ODIICHEIT FE 
HIT LERER ER EEK KURELELHLTLE 


Vegstabilischen Seropheln- u. veget. 
Flechten-Syrup, 

Die Auszade neuer Jindeoupontbogen zu ben Obligationen ber 4°, Prierität#‘ | (a Flaſcht 17 und 20 Spr.), bewährte Mi 

tel genen Scropkeln und flechtenleiben, 

derſendet Mr, Hieinhans, Speialarıt 

für Houtfranfe zu Bad Kreugnad. le 

| — 


Supplement:Bogen 


BPfalziſche Ejenbahnen. 


VVVV 









vom hr 1961 von f. 900,000 
s „162 „ „ 34200 
ei . .  700,000 








Die ein Beitra: 0 asefertialen Bindcauponsb egiftern werben 

u den Obligationen ge em —— we n».E.F, e ” J. Hasen Be vs bie —— 
bei ben machbezeichneten Bankbäulerm: Fb. Moßr. 
in Srantfurt a.M. be Fun 35— ze & Söhne, | m 
» v. „Herm . Mic. Sm x 

„ Raunheim „ ben go ©. S Sadendurg & Höhne, Bur Feier des 2. SHepfbr. 
z bo. „ bem Yfälzer —— Gedenlblatt 

„ Reuftabt ad. 8. „Seren Somis Dargue, am den deutfchrframgdfkhen Serieg 1E70/7L 
„ Berlin — roeder. gezeihwet vom Schlachtenmaler 

* = „ der Direclion der Discon «idaft, uguft 8 ed. 

„ Münden „ber Bayrrifhen Fereinsb ) 8 via! + golis + format. 

„ Rürnberg Önigl. Bank, en yazı Mi 

über bei der unteferiaten, Direcion bejogen werben. ven bei der | Borräthig in der Buchdandtung Ph. 
I N — — 


Erllärung. 


Roftenfrei bezogen werben kann. 
Der Mndtaufh bed Talon’ gegem den Gouponsbogen kann bei der Direction jebers | nannted zu ermieher: id, Elifadeids 
zeit obme vorherige Anmeldung umb Mbflempelung umter Einreichung eines arishmetiich ges | Sch wehm, geborme Heimann, fotie mei 
orbruien Berzeihnikies erfolgen. ne smel verforgie mb zei melde mich 
Dagegen it nad) 30 e weit — 3 unmundigen — ee 
September 1873 waren mod nie gemungen auf Meinen 

de Anmeldung bei ben Bankhäufern mist mehr zulaſſig und Tännem aladann bie neuen —— feinen Memen zu leihen 
Goupondbonen audshliehlih nur bei ber Direerlon besogen werben. Mit kann ein Dann eitte familie em: 
Brieflich verlangte Zufenbungen neben auf Kolten und Gefahr bed Empfängers ven der (con 12 Wodren mi ats faukm 


Ludwigshafen, ben 4, September 1873. [177 Hut umb bios 6 Tage gearbeitet? 
weht jet vielleiht umbefanr, 
Die Direction. er von Gigeibadı fer 
vw. Jneger. Jede 


cmenn. — 
Mas die Aufforderung anbelangt, ſthe i9 
benjenigen Schulden melde Hupoiselr und 
Geſchäftsverlegun und E fehlun Boufhulden find, entgegen. üle übrigen 
h « ® feichtftnnigen Shulben, melde mein Dann 
Der Untergeihhnete macht dem biefigen uud auswärtigen Publifum bie Umseige, | hinter mir gemacht bat, Möre id wich, io: 

baf er von brute am fein Werhäft aus ber Seiligemanfie Im bie Schieiergaffe (ab ber @ifen: | wie mrime Fender an gar mitt. 
babeftraße) verlegt bat, und emptieblt fid in allen in fein Fach einihagenden Arbeiten Per ihm weiter leiden oder borgem !hid, 
nd 8 132, m * Keen. — > age, io es &irten | ich die mich — — 
x ceiner aufmerfiam, Hebnlichkeit ber Sala: we , um 
farben wird garantirt z auch übermehme ih ganne Bauten. * — —— — 


Karjerälantern, im Septeinber 1878. Berloren 


Wi Im Mor | * ern Abend vom Babnhof bid um 
t u ern Aben 
** onner, Zänder mb Ladirer. art ein neitreiit leinener Damenfleider 


Auch kann bei bemfelben ein junger Memic in die Lehre treten. 


Fr. Lichtenberger & Weiner 


in Zudwigsbafen aNb. 
Hoflieferanten Sr. könipl. Hobeit des Grofiberzogd von Heſſen, 














of, Der veblicdhe Finder möge ibm aram 
—*2 in der @ypeditiom der Blälndm 
Dolläzeitung abgeben. 


@tadt Haiferslautern. 
FrudiMittelpreife d. 9. Sept. 187. 














empkeblen ibt reichhaltig aflortirted Eranfit:Ba in franssftigen und ſpaniſchen mweih Oman» [Dittel:] Ger es 
und ——— —— inte * ——** — St nn. | tität. | preife. | fHegen. | fallen 
abmen im eerſteſenen te an bi * — — 
föntic, vor, webbalb wir In ber Bage find, no bie bilgfien Brei en den, | JOLRER- (Genie. ft. rl MT fr.iR. | 
ben gratiß, (9,136 | en in 
— — Korn 10 | 6 21—- 15|- - 
Soehtem | — | 1 =|-1— | - - 
Serls 6| 2|—| 5|-17 
Weltausftellung Wien 1873. Gare | Ma Elli 7 |-.! 
je : a bien —-I1-:—-1.i—1i- - 
FortfchrittS-Medaille sn | salz =]28 
Die einzige inerfannte ‘Medaille bieier höchkten Glaffe für vr Fr hd Ku Dee I 
r * ar | Linfen | 5,8I- | —I-; 
Hand» & Göpel-Drefhmafhinen, Iutterfäneidmafhinen. 8 | zieime | ||| ° 
Draftermaschinen wurden für die landwirthſchaftlichen Muſeen in Bertin, en 


St. PBeteröburg und Petromötoje Moskau angetaufi Das Bürgermeifteramt. 





m — —— 
Heinrie Banih franco zuge ſandt. (216,2 F ——— aut Sn 7 gar — F 
a er I 
einrich Lanz in Mannheim, & | Sy "rarden ser 6. 20. — & 
Stroh IM. 10 f.— u IA — 
Fieeben 1 fl. 36 ii. Br 
s e 
Friſche An eine brave Perſon iſt gegem Teichtt en _ Ay 
A Dienftleiftung ein i Preuhiicdhe Friedrichsdlor 958 ” 
Gothaer Schinken | freundliches Zimmer u 221988 
im Anſchnin bei zu vernuiethen. erfragen in ber Erpe⸗ ——— fl. 1: Stüte . 366 
J ean Sen g bition der Bfäly. Bolfspeitung. wcaten —— 4 
— — —üü— g „ Aalmn. ... 
Ju vermicth Zu vermietben. 20 Branten-Städe . - 9202 
I u vermie en Der smweite Stod in meinem mewerbauten bitto m.) 9% 
2 Manfarden:Bimmern an eine Meine raböge | Haufe auf dem Diarplage ift zu vermielhen Sedtiae Sovereigmb „ . . |11 3749 
Familie und fogleih zu besiewen_ bei und foglei beilebbar, Ruifiice Imperialed . . . | 94042 
10.) Bootograph Maurer. | 1/1 Georg Dietrich, Bimmermeile. | Alam nah . 2 21 2 200,265 
Zu vermierhen Tiecmio de * 
iwel Manfardem nebft Aubehör and biß ı Viſitenkarten Ein Kornbrob von 6 Piund 32 fr. Er 


Mitte Oftober zu _beuiehen. werben fdinelften® angefertigt vom ber | Gemilcthrodb von 3_ Bund 20 fr, Ein 
Pirmafenferfirahe ro. 32. | Buchbruderei Ph. Mohr in Kaliersiautern, | Weibbrob vom 2 Btunb 20 fr. 


++ + 
| ) 
tios Blatt erlägeimi ia ‚ti, anspiuemeren Gommiune, ı 


Ihe Lane barpen der „Giefatsingeiner“ abecbem 
entlich zwei Unieryeltumneblätier abe 
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Wericnwrier Mebacteme: Zul. Unger. 





Anferate, 


e Afpaltige Vetitzeile ober deren Raum, in ber 
falg mit 4 fr., außerhalb mit 6 fr. bereinet, 
ıben burd bie Pfalziſche Volkszeitung* 


e ausgede huteſte Verbreitung unb find erfahrungs» 
mäß ftets von Erfolg. — Bei größeren Aufträgen, 
ſp. längerer Dauer, Rabatt. i 


*Molitifhe Ueberſicht. 
Saijerslantern, 10. September. 
halt: Kein Geld für Umiverfitäeen — Der ermeuerte 
Gong der Reihsienne — Yamarmora's Exihällungen 
über dem guorre aux Fond — Ftauzbſiſche Zuſtaude 
— Hus Evamier. — Der Krieg gegen Yrdıla, 

Das „Frank. Journ.” bringt eine recht bedeut ⸗ 
ame Gorreipondens aus Berlin ausber man erſe ⸗ 
pn tann, wozu ber Miliarvenfegen ullhlich it. Unb ba 
aan das liberale Blatt fiher nicht der Reichsſelnd⸗ 
idtert zeiten kann, fo it dieier Shmergensihrei des 
Berliner Gorreiponventen vos um fo gnröheren Ge 
midt. Die Gorreipomdeng lautet wörtlid: 

Augenblidiih melden beim Finanzminifter Camp: 
bauen fämmtliche Nefort-äheis vor Auffiellung des 
nähjährigen Etats ihre Aniprühe an, und ergibt 
ih dabei, daß der Eulinsminifter gendthigt if, Die 
weiten reihenden Forderungen zu fielen, meil man 
'hn während der vorauf gegangenen Miliardenjahre 
n bem Mafe noch lanne micht beiriebigt Hat, als 
sie bringendften Bebürfnifje erhellt Haben. Es ftellt 
ih nämlich heraus, daß uniere Hochſchulen nicht im 
Stande find,. nen von ber Wiffenihait an fie geſtell ⸗ 
en Anforderungen zu entforechen, wenn nicht min 
deſtens im Gangen eine halde Million Plus auf den 
1874 Eat gebtacht wird, Die Behälter unlere: 
Wrotefloren erweißen fi nah wie vor ald unguläng- 
ih. Will der Gultusminifier einen berühmten Do- 
yenten nad Breußen berwien, jo macht er regelmähtn 
bie Erfahrung, dab Württemberg, Sachſen, Bayern 
und Baren Goncurrenten von ihm find, die minbe: 
fiens die Hälfte Honorar mehr bieten, ald Dr. alt 
zu veriprechen im Stande iſt. Es fommt hinzu, daß 
unsere Hochſchulen für die naturwiſſenſchaſtlichen Fa 
der mit Apparaten aufs ungulänglichfie auszerüftet 
Firm. Die raid fortihreitende Wiſſenſchaft macht 
neue Inſtrumente nörhle, bie zum Theil recht Loft 
ſpielig find, die aber beichoff! werden müſſen, wenn 
pie Wiffenschaft zu immer meuen Reiultaten gelangen 
fol. Wenn der Kriegaminifter v. Roon für nöthie 
erachter, einen neuen Sciehplag zu haben, fo wird 
ein folder beſchafft. Es find Milionen jeder Zeit 
fläffig für neue @erhüge und Bemehre, aber ſchwer 





finden fi ein paar Tauſend Thaler aufammen, um ben 
Sternmwarten, ben phyſiologiſchen Gabinetten und ven 
hemiichen Laboratorien ihre unentbehtlichſten Hiliss 
mittel zu beſchaffen. 

Das tieft ih wirklich recht nett, und jegt fane 
noch einer, der preußiſche Schulmeifter bät!e anno 66 
bei Röniogräg nicht geflest, er märbe folort von an- 
deret Seite für einen cultminiflertalen Reichäfeinb 
erllärt. Ob dieler Schmerzensiärei etwas belfen 
wird, num wie mollen’s abmarten, Herrn v. Mühler 
und dem Grafen Roon dürfte er fehr unangenehm 
in bie Ohren gehalt fein. 

Das „Deunche Wohenblatt“ hört Näheres über 
bie in ben legien Sigungen des Staatsminiſtetiums 
gefoßten Beſchlüſſe. Wiederholt beflätigt mirb, mas 
le ſchon geſtern meldelen, dak fi eine vollſtändige 
Uebereinftimmung im den Beratbunsen ergeben hat 
Der Stem bes Fürſten Reichetanzlers ſtrahlt heller 
als jr, und fein Einfluk auf bie innere wie äufere 
Volitit wird nad wie vor ungeſchmalert zur Geltunz 
kommen, 

Ehenio ift, wie das genannte Blatt hört, bie 
Frage der flantlihen Anerkennung bes altlathollihen 
Bılhbofs Dr. Neinkens jur Sprade gelommen und 
nad bem, was ſchon früher über bie Abfihten ber 
Regierung verlautet, tamentlih aber nah dem ber 
kannten Urtheil des Dbertribumals, hinſichtlich der 
rechtlichen Stelung der Alttarkoliken bürfte|piele Aner ⸗ 
kennung benmädlt erfolgen. 

Iſt ee Ironie des Schidſals oder geplante Bos ⸗ 
heit des Generals Lamatmota, daß er gerabe yu ei ⸗ 
ner Zeu Sein pitantes Buch über die Eteigniſſe von 
1866 veröffentlicht, ba Kaiſer Wilhelm und Victor 
Emanuel ſich anftiden, nach Wien zu neben, um port 
im herrlichen Einverfländnifie Bruderkäfje mit Franz 
Fofei zu wechſeln. Biel Neues, was uns nicht fon 
velannt wäre, en'hält das Buch mid, indeh wird es 
dadurch intereffant, daß ea die aftenmäßige Darlegung 
des gamjen geplanten Betriebes wiedergibt, bie an 
die Blihezeit des Machiavelliamus erinnert. 

Die fromme Sage von bem ertbeibigungelriege 
gegen Difterreih erhält in diefen Mitenftädın den 
iegien Gnadenſtoß. Aus ihnen gebt pur völligen 
Goivenz für Jeden, der 3 noch nie weiß, hervor, 
wie ber Krieg von 1866 von Preußen geplant, ge 
ſchüct und mit allen, aud dem Mittel der Auffrg- 
ung ber Brovinzen gegen bem öfterreihiichen Kaiſet⸗ 
ſtaat in Scene gelegt worden‘ if, Die „Rational 
Liberalen” hun geſcheidt bacan, nur mod von der 
Klugheit“ ver „Unternchmung” für „Deutichlands 


Volkszeitung. 
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| Beßrachüge 
er ala reite· Oeitagen asge· mit 4 

en werben, un foßet Vheralikheiig m Ratferstanieem ih [Bond med Brting >: Audarudereh Vd · Mode Ir Teiitebeintern, jeile aber berem Maren 


Raiferslantern, Mittwoch, 10. September 1873 
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I. 26. fr; in gan Bayern alt Eintäth der 
ı E80 fr. werbem für Nie Sofarı 
Hir bie wleripaltioe Brit 





Wohl“ zu ſprechen und fie weniger im Lichte ber 
Moral ald der Imetmäßigkeit leüchten zu laffen. 

Aus allen Theilen der öfterreihiihen Mo 
nardie laufen die Berichte ein, dab ber 7. Sep 
tember feftlih begangen morben, ber Tan, au mel: 
chem vor 25 Jahren ber Reichetag mit großer 
Wajorität nah langen und heiligen Rämpfen ben 
Antrag Hans Kadlichs, bie Robol- und Inter 
thänigkeite-Berhältniffe der WBauernihaft aufzuheben 
annahm. 

Nah dem Berner „Bunb*. wird im Qaufe ber 
nähften Woche in Bern eine Gonferenz von dwei ⸗ 
zeriſchen und italienischen Regierungsbevolmäutigten 
ftatifinden, um ben Bertrag Über die Berbindurg ber 
neuen italienishen und ſchweigeriſchen Bahnen ichtiur 
Rellen und um zu beflimmen, wohin die unlermatıo: 
nalen Stationen ber Gonbardt-Bahın verlent werben 


I folen. Aller Wahriheinlichlsit nad wersen Belizora 


und Gomo bie Bunte fein, wo die Botiharbth.he 
die ialieniihe Bahn berühren wird. 

Die Bonapartiften ind umaemein rührig, wenn 
gleich ihnen der eble und berüctigte Raufboio Paul 
von Caſſagnac den Abfagebrief für ale ewige Kir 
ten geichrieben bat. Angefichts der Reiſe des Königs 
von Yıalien ſcheinen auch den bonapartiſtiſchen Blät: 
tern bie Juterventioaſsgedanken zu Gunften de weiir 
lichen Hertſchaft bed Papites vergangen zu fein, 

Das „Pays“, eines der Hauptorgane der Boua- 
partilten, ſpricht fih gesen eine jebe Yutervention a 
Bunften Roms aus: Dis Raiferreib Habe itüher 
jolde uniernommen, aber 26 werbe diefed in Jukanit 
nicht mehr ihnn, ba bie Wſung bes römiſchen Frage 
beuie vom Frankreich nicht allein, jonvern von ber 
Zeit und Gott abhänge. 

Wer's claubt wird Selig, wenn biefe Parte 
heute aus Nuser käme, könnte Victor Enanuel mo:: 
gen mobil maden, 

In Bordeaur murben ungefähr zwanzig leute 
wegen Demonftrationen für die Rrpublif verhafte‘, 
In Periqueug, wo der Bürgermeifter die Hodinie 
anf die Rwubllk nicht verbieten wodte, trieben Weis 
barmarıe und Militär die Vollehaufen auseinander 
und beichten das Rathhaus. Mehrere Lowe Surden 
verwundet. 

Die frangöfiihe Polizei macht feit einiver Het 
tHalienifhen Arbeitern das Betreten von Creuzot ihimie- 
ig, mo bie neuen Waffen jür bie frangöfiide Armee 
fabrigirt werben. 

Das 67. Regiment hat wegen republfanliher 
Rundgebungen Befehl erhalten, nach Algier zu neben. 

Der Erzbiſchof von Algerien hat, um bie @enete 





*Die Löwenbändigerinnen. 
Neuellt von J. Arüger 


(26. Fortfeßung.) 

Bott gebe daß der Plan, ben mein Fielchen aus: 
aehe di bat, gelingt, dann habe ich Hoffnung, bie ſchmu ⸗ 
gen Gtiefel des Deren Fuchtet mie wider auf dem 
Va quet meines Zimmers zu ſchen.“ 

⸗ bi gereih den Wechſet und warf ibn im den an 
der Seite feines Schreibpaltes ſtehenden Papierkorb. 

Gier hatte er den Schuldbrief feines Sohnes vers 
vichtet, ald das Mollen eines Wagens von ber Straße 
be an fein Ohr ſchug. 

Er horchte anf, temt ans Ferner und fab 
ybnaus. 

Der Katſcher hatte vor feinem Haufe angehalten. 

„Zieh va, mein Fielchen Aeigt aus,“ fügte er 
‚wergmüat, „Aber fie fommt nicht allem. Das hät 
she Glärden, mein Augapfel, iſt mut ihr und bası 
neh eine andere junge Dame, die id nicht femme, 
‚Ciement! was für eine prädtige Geſtaſt, jälanf wie 
‚ein Feb und bie hettlichen bunfeln Boden, bie umter 
Ibem Hätchen Gervorquillen. Wenn der tolle Fran 
!fd unter den beiden Dläbdhen - Eins ausfuhen ol, 
"ba mögte ihm vielleicht die Wahl ſchwet erben” 

" Der Geherarach verlieh fein Bummer um feiner 
* und ihren hübſchen Bigleiterinnen entgegen zu 
‚Brben. 


Jadeſſen waren die Damen bereits aus dem Wa- 
gen geftiegen. 

Der alte Herr empfing fir {don in ber Haus 
ihüre. 

Seine Richte Glächen,, die Zodter ber Atiegs · 
rälhin, oz auf ihm zu unb drüdie einem Kuß auf 
ſeine Bade, was ber alte Herr fih mit wohlgefäligem 
Symunzein germ gefallen lich. 

Ha batte er gewiffermaßen nicht blos als Lmtel 
ein Anrede anf birfe Liebloſang. Seit Eiächen’s 
Bater geiorben, melder Ihmerzlice Berluft Mutter 
und Tochter vor vier Jahren getroffen, hatte es ihr 
die Etlaubaiß ertheikt, ihm ihren zweiten Papa zu min 
nen. Die Begrichaung war auch berbient Er ivar 
ber intime en treuer Manbaeber ın allem Wechſel ⸗ 
füllen des Lebend gemerben und hatte, da bie Areas: 
räthin mur eime magere Penfion brjog, aus feinen 
Mitteln viel dazu beigetragen, um Glärhen jene Bil 
bung geben zu laſſen, die heutzutage jebem Mäbden 
böberer Stände noihwendig, wenn ed nicht eime trau 
rige, einfame Figut im ber Geſellſchaft fpielen ſoll. 

Er eriwideste den Badenfub mit einem Kuß auf 
Glärden’s Stan, begrüßte bie noch frembe junge 
Dame mit üblicher Höflichkeit und reichte bann feiner 
Friederite die Hand. 

Die Damen trat in’s Haus. 

Die Nächın führte die fremde, der Geheimrath 





feinen Liebling, der ſich am feinen Arm gebangen 
hatte, 

Der Empfangs'alen tag zu ebener Erbe, Hier 
erſt wurde Glärhen’s Begleiterin dem altın Herem mit 
frögliher Geſchwähzigleit vom feiner Nichte vorgeftcht, 

Bapachen,“ fagte fie, id „babe das Pergnligen, 
Dir im diefir Dame das Fräulein von Dale, Tode 
tee des Butöbefigers Feeiherrn bon Bülow in Ober 
ihlefien, ald eine meiner meuen Freundinnen za präfene 
tıren. Gte iſt gach der Reſidenz gelommen auf den 
Wunſch eines alten Dalels, der fie feit zehn Jahren 
nit gefehen. Dirfer brabe Herz, der lindeilos und um+ 
dänzig teich iR, mill bad ſchen, oh eine der Haupt- 
erbinren feine Vermögens, dir als Kind ſeht mied- 
Ip war, ſich micht zw ihrem Nachtheil verändert bat. 
Der alte Herr maßt Du wiſſen, Papa, war, wir 
Adelheid mir erzählt, zeitlebens ein großer Berchrer 
des Schönen Geſchlechts. wie man alle Frawenzimimer 
nennt, wenn fie auch nidt fo reigbegadt, wie Dein: 
Nichte, find, Er befigt mun ein halbes Duhend Nich⸗ 
tem wmb bat fit im dem Kopf geheht, bie fhänfle vom 
ihnen am Reichſten in feinem Teſtamente zw Bedenten. 
Fol glich läßt er eine mach wer andern, bin fie leben 
alle in der Provinz, hieıherlommen und entiribet ſich 


dann, 
(dortſehung folgt.) 





der afritantfhen Frangofen mit denen Frankreichs pu 
vereinigen, eine Walfahrt nah Roire-Dame b’Afrique 
ongeorbnel 

Degen ber vorgeftrigen Unruhen in MWigier bat 
ber Miniſtertath befchl über bie Provinz algier 
ben Belagerungsjuftand gu verbängen, unb ber 
GeneralBouverneur Chanzy If angemwiechen worben, 
fefort nad) Wigerien ten, Seit dem 4. be. 
Mid. bat Übrigens bie Auhe in Algerien weiter 
feine Störung erlitten. Im Maroeco, in der Nähe 
ber ſtanzöſiſchen Brenge, find Unruhen ausgebro. 
chen Fr die Franzolen haben Vorſichtsmaßregeln 
ergriffen. 

Thiers ablehnender Beſcheild auf bie Einlabung 
zur Freier nach Nancy wird im dem foniervativen 
Reifen bereits als Folge bebeulfamer Annäberungs- 
—— Broglie und dem linken Gentrum 
ansuelegt, 

Die Minifterkeifis in Spanien bat ihr Ende 
erreicht und wirbiibie Etnennung Gaflelar's zum 
Vröfioenten ohme Vorleſeullle bei allen benjenigen 
die böchfte Befriebigung heroorgerufen haben, weidhe 
ber jungen unter Salmeron’s energiicher Regierung 
erftarkten Republit mod nicht ben Zodesfios durch 
ten Garlismus und die Intrafigenten verſetzt ſehen 
wänjcten, Duch bie von Gaftelar fofort beidloi- 
jene Bildung einer Voltsmiliz dürfte der Garlismus 
bald ohnmädhtig gemacht werben, und ba feine Er 
nennung aud von der Vötſe günſtig aufgenommen 
wurde, 10 werben ſich auch etwaige finanzielle Schwie · 
tigfeiten, die feinen Maßregeln im Wege Reben, Leicht 
ebnen lafien. Dan darf nie vergefien, daß Spanien 
ein immens reiches Land iſt. 

Vieleicht if es unfern Leſern intereffant über ben 
Aichiueſen · Arieg etwas Näheres zu erfahren, weshalb 
wir nadflehend eine intereffante amerilanifdhe Cor: 
reipondenz folgen lafien; 

„MatineDifiziere, welche forben vom Dften zu- 
rüd;zeteget find, ıheilen mit, daß fämmtlihe Stämme 
im nördlichen Theil von Sumatra, welche biöher 
unter hollandiſcher Botmäßigkeit fanden, ſich dem 
Sultan von Aichin angeſchloſſen haben. Bon einem 
Sıamm allein verliehen 14.000 Männer ihre Bief- 
ferplantagen umb eilten bem Sultan zu Hülfe Der 
Piefferhamdel ift im Folge bes ‚Arcdeges temporär 
einzeftellt. 

Die Holändifche Regierung ift im Beyug auf ben 
Eifolı der zweiten Erpevition gegen Aichin beiorat. 
Die Holländer hatten Paadug zu ihrer Operations: 
bafis gemacht und 18,000 M. waren zur Beritärfung von 
Kolund unterwegs. Der Angriff anf Min jollte 
gegen Mitte September gemacht werden, Auf einen 
Friedent vorſchlag antwortete ber Sultan, dah, ehe er 
ſich vacauf einlaffen würde, fein lepler Mann unter 
den Waffen umgefommen fein müßte. 

Der Sultan von Auchin drüdıe einem amerifani« 
ſchen Conſul gegenüber den Wunſch aus, mit ben 
Vereinigten Staaten in nähere Beriehungen zu Ireien 
und jagte, bah er, wenn ihm dieſelben Schuh ger 
währen follten, dagegen auspedehnte Handeisprivile- 
gien ertheilen, bie Errichtung von Marine Sıorchäur 
fern und bie Benußung des beiten Holzes für ben 
Schifft au bemilligen würde. Der Conful theilte dem 
Sultan mit, daß er feine Borfhläge der Vereinigten 
—— durch einen Spezialgeſandten ma⸗ 

en ore. 





Deutſches Reid. 

* Stalferdlautern, 10. Sept. Wenn wir heute 
noch einmal auf bie jüngiie Stabtratgämaßl zurkd» 
tommen, fo geihieht e6 nur aus dem Grunde, weil 
wir in ber „Neuen Frankf. Vteſſe“, „Frankfurter 
—— und Kdiniſchen Zeltung” im den lehten 

en wieber | baarfiräubende entftlelte Berichte 
barauf bezäulich gelefen haben, Das „rk. Journ.” 
ift fo anftändig, ıhre früheren Gorreipondenyen, bie 
ebenjals von einer Berbinbung dee Demokraten, So: 
claldemofraten und Ultramontanen zum Zweckt des 
Sieges zu vermelden mwuhten, dahin zu berichten, 
dah bem bod nicht To fel. Rachdem bas Blatt die 
biefigen Berhältnifje vor dem Fahre 1866 beſprochen, 
unb bocamentirt, baß Friede unb Eintradıt bis zum 
Jahre 1869 im ber Bürgerihaft bis zur damaligen 
Neuwahl bed Stadtrathes herzichte, fährt berem Gor- 
selpondent mörtli fort: Die umterlegene Minderheit 
konnte biefe Niederlage nit verminden unb «8 ent 
ſpann ſich barum bas unlieblamfle Barteigezänte, 
welches a von ber unterlegenen Minderheit 
mit allen Mitteln in ihrem biefigen Degan, ber 
„Railerslauierer Beituna” un» In auswär 
tigen Blättern geführt wurde. Die Herren richteten 
eonfequent ihre permanenten Annriffe negen ie „neue“ 
Stabiverwaltung und hatten endlich die Freude, dafı 
diefelbe, lunaſt noch aus 21 Stadtrathämitglienern be 
ſtehend, ihre Mandat in bie Hände ber Wähler zurüd ⸗ 
gab. Eine volfländige Neuwahl fand nun am 27. 
vM, ſtau uad wurbe bie Mederlage der „national: 
liberalen Partei” nohmals aufs Euidentefte entſchit · 


den und fehneftellt, baß die Herten bödflens fiber 
200 Stimmen verfügen, ihre Gegner aber über mehr 
als 750. in folder Beweis mwirb doch fo hoffen 
wir (wir auch. Reb,), empli bie Minderheit babin 
bringen, auf ber fellher beiselenen Bahn nicht weiter 
fortzufggreiten, den Frieben in unlerer Stadt nicht 
länger zu Mören, fondern ruhig bie nächſte Gemeinde, 


Bahl-Gampagne im ber 1874 adyumwarlen, um 
dann nochmals in die Rampflınie einzutreten zu fie 
gen, oder für vom politiihen Shaw. 


plag ald Partei abyutreten. Demotratiiche 
oder ultramontane Tendenzen ana man bem „ll. 
Joutnalꝰ ficher nicht umterfchieben, mir möchten 
vielmehr biefen Ausdrud nad) VWerföhnung des beir, 
Gorrefpondenten als einen bie ganze Stabt bebert- 
ſchenden bezeichnen. Dem Gorrefpondenten ſelbſt ſa ⸗ 
gen wir Daul file feine Berichtigung. 

+ Münden Für Bismard fauft ſich, wie 
man bem N. Gore. ſchreibt in Bayırn an. Bon 
beglaubigter Seite wird Bee daß die Herrſchaft 
Hohenaſchau, Dez-Amt Roſenheim, aus dem Eigen · 
tonm ber Gewerlſchaft Achthal · Hammerau in das des 
Aeichſtanzlers abergegangen. 

+ Münden, 6. Sept. Die Affaire Dr. Sigl 
gegen Graf Fupger-Blumenthal Hat plöglih einen 
unermwarleten Ausgang genommen, bei bem ber Herr 
Graf tädtig eingegangen if, Das „Waterland” vers 
Öffentlicht heute folgende Erklärung: „Als id an bie 
Pfalzer Zeitung” Tchrieb, hatte ich bie fefte Leber 
yeugung, dab bie mir von glaubmilchigner Seite über 
Herin Dr. Sigl zugegangenen Nachtichten volllommen 
aubenitih und bemeisfähig feien, hielt es aber nicht 
für ehrenhaft, das hinter dem Nücden bes genannten 
Herrn Resalteurs zu thun; daher mein Brief an ihn, 
der ohne meine Schuld in die Deffentlichleit kam. 
Nachdem bies geſchehen, wirb mir weiteres Material 
unb nähere Auslunft verweigert, id muß daher an ⸗ 
nehmen, daß ber im Ausfiht geſtellle Beweis nicht 
neliefert werben kann und ziehe auf Grund beffen 
meine Behauptung blermit zurüd. Eberhard Graf 
Fugget · Blumenthal.* 

* Münden, 8. Sep. Das Tobesuriheil gegen 
den fünffahen Naubmörder Zaver Marhner if 
vom Könige beflätigt morben. 

+ Münden, 9. Sept. Der Kronprinz des Deut: 
fen Reiches hat bie ihm zur Verfügung geftellien 
föntaligen Equipagen und Bierbe danfend abgelehnt. 
— Geftern find 20 Erkrankungen und 8 Todesfälle 
an ber Cholera vorgefallen. (Die Gelammtzahl ber 
A 830 Erkranlanzen und 362 Tobes- 

—— 

* Bu ben Vorgängen in Regensburg bemerft 
eine Gorreipondeny ber „NR. ®. Losjtg.* aus Min 
hen: Der General -Inſpecior und Felbzeuameiſtet 
der fol. b. Armee, Prinz Luitpoſd, if plöglih unb 
unerwartet im Regensdurg eimgetroffen, Der Amel 
diefes Beſuches iſt die Unterfuchung ber empöcenten 
Bortommniffe beim 11. Imfanterie-Aegiment. Ja 
ben legten Tagen find nämlich wieder in Folge ber 
übermenihliden Anfrengungen ungetechnet der zu 
Grunde gerichtelen Solvaten, aud Difiiiere bienftuns 
tauglich geworben. . Das kletikale „Paſſauer Taubl.* 
bemerkt hiezu entrüßlet: „Der Prinz it anf birecten 
Befehl des Abnigs nad) Regensburg gelonmen. Möge 
ber Dberftlientenamt v. Bäumen getechte Strafe be 
fonmen für feine graufamen Thaten, mö,e ber Fte ⸗ 
vel, ben bieier Difijier an ben ibm anvertrauten 
Soldaten benangen, in feiner ganzen Größe erkannt 
und aufgefaht werben, bemn groß iR bie Berantwors 
tung, ſchwer ift die Schuld. Ernfte Motive find es, 
die einem f. Pringen aus Alerböhllem Wuftrag ber 
Aimmten, nah Negensburg zu fommen. Wen bie 
Schuld trifft, dem treffe au die Strafe. Denn nur 
eine Sirafe von großer Härte wird es vermögen, 
daß Tytannen wieder enſchlich fühlen* lernen, 
wenn überhaups in ſoſchen Herzen Raum if für 
meniblih Führen Möge Prinz Laitpold durch firen« 
ges Einihreiten ein warnendes Beilpiel für jene ge 
ben, melde in dem Soldaten nur ben Hund erbliden, 
nicht den Menichen und Krieger. Die mit ben Fügen 
getretene Menschlichkeit verlangt Sahne. Vertrauens. 
voA biiden mir jept auf den Bringen Quitpold. Er 
wird feine Pflicht thun! Dem Oberftlieutenent Bäu- 
men aber wüunſchen wir nad Berfien, bort wäre für 
ihn ein geeigneter Dit,” 

+ Nürnberg, 9. Sept Bei Gelegenheit eines 
neftern von einer Vrivaigeſellſchaft auf der alten 
Beite bei Fürth veranftalteten Feuerwerts Ailcyte bie 
von einer Zuſchauermenge gebrängte, Üter einen Ab+ 
arand führende Brüde zuiammen Man fpridt von 
7 Zobten, etlichen 30 Bermundsten. (Fr. 3-) 

Berlin. Wie der „B. BG." erfährt, unterliegt 
bie frage, ob bie Audmeifungsbeiugnik, welche bie 
Volizeibibörden in Preußen biöher auf rund des 
Geleged vom 31, Dezember 1843 geübt haben, mit 
dem allgemeinen Reibs:chte tm Einklang zu brin« 
gen fei, auf Weraniaffung des Reichekanzlers einer 
erneuten Pılfung, Es war [hen früher fraglich ger 


morben, ob biefes Gele durch bas preußiſche Sy 
neiegbuch feine Giültinkeit verloren habe. Aageſt 
bes jeßt geltenden Deutſchen Strafgefegbuchs undi 
Reihsgeleggebumg Über bie fFreigiigigkent und Aue 
halt bürfte ber früher ſchon ſchwach begründete Ja 
fel nanı weichen miüfen, 

* Berlin. Das General-Pohamt bat mie fä 
nemzldet, diejenigen Ob:r-Boftvirectionen, welde ı 
Voſtanſtalten bie Annahme ber Önterreichiichen ®, 
telaulden und bie Ablirferung derfelben an bie Hr. 
taſſen unterfagt halten, beauitragt, bie Annahme: s 
fer Müngio:te unter Aufkebung der bisherigen & 
fügen „bid auf Weilerea“ wieder zu gefkan 
Hiermit hat bie Gentralbchörb: pugleich ausgeiprode 
daß ihr neulihes Dementi unridtig war. E mi 
fih nun binnen kurzer Feiſt zeigen, bab in al 
ben Propingen, mo bereits bie Entmerthung ı 
Biertelquldens um 5 bis 10 Brogent eingettem ı 
die Geihäftsleute Beranlaffung nehmen werben, ı 
Biertelqulden ſammilich den Poflämtern zugubrag 
rg A für diejelben and nur Yeeimarken einze 
eln. ($. 3) 
® Be 8. Sept, Der Zeitpunkt der Kata 
bed Königs von Jialien if, wie der „Speneri 

tg.” zuverläffiz mitgelheilt wird, auf den 2 
gelegt. Das nenannte Blatt fügt hinzu, ber # 
fud bes Königs Victor Emanuel ſel aus völige» 
wer Bewegung in Ausfiht genommen und bem fı 
fer anzefünbigt morben und werbe als erferulii 
Aneiden beuräßt ; der Adnig bürfe herzlichen üa 
pianaed vom taiſeil. Hoie verſicheri iein. 

+ Berlin, 9. Sept. Die Erhöhung ber Bayn 
mieihe wird megen des MWiberipruchd der Beivatın 
nen wur für Güterwagen, nicht fe Perionenmazr 
outchgefahti. (Ar. 8.) 

Berlin. 9, Sept. Graf Aernim bat fih mit % 
wer Familte auf feine in ber Nähe von Berlin x 
legenen Bäter beueben. Wenige Stunden, maäte 
der Graf am Montag eine Aubieng beim Railer oe 
habt Halte, wurde Fürd Bismard von den Kehe 
zum längeren Bortrage empfangen, Als derſelbe be 
endigt war, verlieh der Reichölungler das Tally 
Valais und begab fih zu Fuß in augenſcheinlih ie 
befriebigter Stimmung in fein Bolel: Go mix 
heute rin Difiziöfer, dem man wahrſcheinlich jmd 
den Zeilen leien fol. (Fr. 3.) 

+ Stuttgart, 8. Sept. Der „Staate:Anz.“ ex 
bält einen BinifierialEclah, nah welden bas in 
Gannftater Bolksfe im diefem Jahre im Hine 
auf bie Gefaht der Einichleppung der Cholera ante 
bleiben sol. 

* Freiburg, 7. Sept. Haute fand babier rim 
Rılammenkunft von Vertrauendmännern ber bem 
kratiihen Partei aus allen Theilen des Landes fa, 
in welder ein Pıoswamm für die bevoſtehende 
LomNassmahlen entworien und genchmigt wuk 
Daſſelbe wird fofort gebrudt und dem Geſinuan— 
noffen zur Genehmigung und Beachtung unterta— 
iet werden. Dam hofit und erwartet eine giükz 
Rüprlakeit innerhalb der Partei. (M. DB. Laytz) 


Yusland. 

Parid, 8. Sept. Geftern murbe in al fix 
en ein Hittenbrief des Erpbiihofs vom Maris im 
feien, worin @ebele für bie Rırde und ben Furl 
angeordnet werben, Der Sirtenbrief enthält bit 
Ausloffungen gegen bie deutliche und ilalieniſche # 
gieruma. 

+ Paris, 9. Sept, Guizot bilder gegennitt 
den Miırelpuntt ber monachifiihen Unterhanzur 
— Wegen Befütchiung ber Verbreitung der Chels 
folen die Walliahrtem verhindert merden, — 1 
mwohlfeilen localen Provinzialblärter werben fartel 
ven> urterbeüdi, (fe J) 

Baris, 9. Sepi. Die „Agence Hanas“ melte 
Ja Berdun ift geftern mit ber Wegfügrung det Mi 
terials, der Ambulangen uad bes Traing Seiles 
der dortigen deulſchen Belagung begonnen werde 
biefelbe wird am Donnerflag beenbet fein, Der 
matſch der Truppen wird am Freitag begimam 1& 
am Samſtag beendet werden, Am Sonntag 
Montag wird die volfänbige Miumung beat 
fein. Die Haltung der Bevöllerung iſt buräm 
eine ruhige und swoürbige Die Räumung vol“ 
ſich in der arößlen Orbnung. 

Madrid, 8. Spt. Wie verlautet wirb das m 
Minifterium zunähft eine MilitäcYJunta ern 
melde aus den Gegetalen beitehen und in Bram 
Thaft mit dem Arlegäminikerlum ale Stelen k 
fegen ſoll. Darauf wird das Miniſterium die Ber 
aanilatıon der Hrtilerie vornehmen, Heute finrd 
Dahl des neuen Gortedp:äfidenten fatt. Vorantf* 
lid fält fir auf Salmeron, Dem Bernehmen 
ir Drenfe (Sohn) zum Gioilgouserneur von Mat 
ernannt, 

* Nein Hork, 7. Sept. In Balvefton, Heat 
Schreveport wüldet das gelbe Meber aufs britii® 
bie Einwohner fliehen, bie Geſchäfte liegen darniche 


* Die Staatöihulb ber Wereiniaten Staaten bat 
ih im Monat Auguſt um 6,762,000 Dollars ver 


minder. Im ben vereinigten Staaten Europas mur: 
ben in = un itraume einige Milionen Hin ⸗ 
serlaber neue uction fertig gemacht. 





2ocale und — Rachrichten. 
Raiferslautern, ber 10. September. 


+ Aus ber Pfalz 8. Sept. Dem Bernehmen 
nah werben nädhflend ifjarien zufammentzeten, 
um über weitere Eifenbahnperbindungen zwiſchen DB: 
SH he 
fi en u LIFE] 
Ichlihen. Bon Seiten Bayeınd 
zungdbixestor u Meyer nnd Eifenbahn+ Director Rı- 
sierungdratb db. Jäger zu lönigliden Gommifjären 
ernannt, währen) bie Reichsdahnen durch die O5. 
GBeheimer Dberregierungsratö Mebes und Eſenbahn ⸗ 
Diteciot Funke im Straßburg berttetem se 

+ Speyer, 9. Sept. Bine neue Erktanlung an 
der Gholera ober einSterbefall iſt mit zu 


8) 

F Die Basgchlfhaft Neufnbt gibt ihrem Ac⸗ 
tiomären an Zins und Dividende nad Abzug bes Beir 
trags an bie Stadtgemeinde zum Saalbau 11 Procent. 
Im Ganzen wurben zur Basdehilation 23,386 Gent 
ner Roblen verwendet, aus benen 11,783.900 Gubit: 
Fuß Gas probwäirt wurben, per Gentner fomit 5017/,6 
Gubilfuß. Aa Coacs wurde gewonnen 14,410 9, ober 
Gilt von den 24t/,, Vrocent mit 5670 Geniner 
verfeuert wurben. 

T Um 4. dB. wurde in Frankenthal gegen jene 
drei focialdemofratifhen Aguatocen gerihtlih verhan ⸗ 
delt, welche leinerzeit durch aufrübreriiche Reden ben 
Zambrihter Streit, vıranlapt hatten Hwer 
derieiben, Norddeuiſche, wurben feeigefprogen ; einer, 
ein Pfäher Namens Dreihigader, zu einem Monat 
Brfängaik verunpeilt, (R. 3.) 

+ Nah einem Beihlufle bes Stadtrathes von 
2andau beabfigtigt berielbe de Summe von 
210,000 fl, als Mäbsıfches Anlehen gegen a4, ige 
Berzinfung vom Reicinpalidenfondb aufzunehmen. 

f Bergzabern, 8. Sept. Der dadier wohn · 
Haft geweiene preubiſche Mdelige, Ludwig v. Belec 
que bat ſich vorgeflern im Hotel Häufling im Deibes- 
heim vergiftet, Die Urſache biefes Selbfimorbes dürfte 
im dem perrütteten Berhältnifien des Unglüdlihen zu 
Tußen fin. (Sp. 4) 


Ba bem er gemelbeten groben Branbe in | 7, 


Bensheim find in Ganzen 43 Häufer und 16 
Scheunen abgebrannt. Man vermuthet Branditiitung. 
Auch in Ruppenhbeim bei Naftatt wurden am 
6. d. RM. 50 Wohnpäufer und gefüllte Sqheuern ein 
Raub ber Flammen, 

+ Steinweiler, 4. Sept, Geſtern fand bar 
Hier die Jahtesberſammlung des Bezirlö-Lehrervereins 
Bergjabern-Randel flat, Dielelbe war fehr zahlreich 
beſucht und lieferte in ihrem ganzen Berlaufe ben Bes 
weis, wie antegenb und fruchtbringend berartige Au 
fammenlüntte auf Lehtet und Schule wirken müfln, 
und mie nur in ber Ginigung und Bereinigung aller 

Stulmänner zu gleichem Streben und Handeln die 
Bürgihaft einer beſſetn Zubanft des Lehrerſtandes nach 
Änteleetweler und materieller Seite bin liegt. (E. 4.) 

fLudwigehafen, 8. Sept. line am Sams ⸗ 
1ag Abenb im „Bayrrifgen Hofe“ abgrhaltene Ber 
fammlung, im welcher über bie Brünbung eines Gon- 


fumbereins in hiefiger Gtabt se. wurde, 
circa 400 Perfonen beſucht und find bertis 
gejeichnet, Die Berlammlung wählte ein prob 
Gomite von 7 MWerfonen, ng nf pre 
Statuten entwerfen und biefelben eine am Gamstag 
abzuhaltenden Verſammlung unterbreiten fell, um alt 
dann mit ber —— Gonftituirung des Bereind 
vorzughen. (BI. A. 

t ——— 9. Sept. Das Bürgen 
meifleramt gibt im ben hiefigen Boralblättern, fomie 
in den Rannheimer Zeitungen belaunt, daß im Jolge 
höherer Weiſung auch 8 der Späljahrämarkt aicht ab» 


+ Rannkeim, 8 Sept Geſtern verunglüdt 
ein Bahabedienfleter auf bem biefigen Rangierhahnhofe 
derart, dab ihm beide Berne abarfahren iwurbem. 
Der Hermfle wurde im das allgemeine Rrantınhaus 


befördert. — MS in der Nacht von Gamfag zu | Palm bö 


Sonntag eim Hiefiger Bürger feine Wohnung aufjahen 
wollte, fprigte ihm ein Unbelannter Biuriol in's Ber 
fit und verurfachte ihm dadurch erhebliche Vetlehun · 
gen. Der Thäter enifprang Kr und !onnte biäher 
nicht ermittelt werden. (R. 8.2 

t (Die Lage Ar Bofhoren) if belannilich 
eime äußert elende. Die „Chemn, Maleten” entwerfen 
folgende trefflihe Schilderung: Poſtbote, ein ſich müde 
sennenber, wenig Erholung lennender, frohe Wefühle 
etwedendet, im tiefem Sorgen ſtedender, bei Sturm 
und Wetter mie zagenber, bie wertbuolften Dinge tta- 
gender, eimem trüben Alter emtgegenihauender, tropdem 
der Zuluaft vertrauender, ſchlecht befoldeter Beamter. 


Der 
wühk Des [27] 
unannk 


KAreoier Bienwaloo· 
amt Bartenfirden 


ãlziſch Dien ſtesuachrichten. 
A ge ‚ab * — Fk hat, auf 
dem Borſchlaz der Direcsion, den f. Pellzeianwalı Bıdır in 
Banbau — zum WäreriionerSertelär der Biälgiichem 
Bahnen gemit 


Handel Berfchr, Inbuftrie unb Landwirihſchaft. 
*Bründanı, 6, Sepabre, ——— Butler set 
i 4 «en g fr., 1 Dt. Ben f * 


Dr. Fe = = Ha 
18. man eich 2U 8 

Ranubrim, 7. Sert. Bor Munahmse ber jept in 
Boris, waheigeinli au tier, „impertiriem" Puremburger 
NasiomalsBanticeine & 10 Kelr, vom 1, Jul 1878, voride 
won Staate niat gesamt And, jrk das Publifum zemaem. 
en find von grammeijem Papier une zirmlicdh kdwarzem 


er Wennheim, & Gertbr. u 


wurde mit 4U0 Süd Emaloich und 


fapeen umb tofem: Edmals aber 1, 33 
bis 4b A, 2. Dual, 445 FL; ee mal. u 
vis dB a, 2, Qual. 4546 il. per Dr &eiammmterids 


war fl- 

“ üranfi furt, 8. Erer, 6'/, Use Abbe. ee) 
Grebit AT AB 9 — Staato da 
EST WR u True Tue —R —28 G. 
Oeherreih. Ba tactiın St, u — 
fükbaht 113%, Melniazer 124,0, by, ein 
— —— — 4m. G. Slipenmie öbi. —. 
4 ſt, Unbbia.ıen Ib all. 

Zum — — Im Baboraterium ber 
Höbrıen dandwien fhaltiigen Brhianiskt zu Worms Lama Im 
neuerer it “wänoforten zur Unterlugung, welge bei einem 
asgijehben Prtile son 5 Thir- IU Bar. nuc eimm wirtlihm 
Werid von 2 The, DO Sp. battım. 

+ In Grefeld Haren DI bibeniende GBelhättshänier 
etih. die Öiirireichlägen Gulben wel ZU Sgr, zu nehmen, 

T Im Wljap ik die Rartoflelernie Kr au 
ausgefaurn,. Die atut Art, weile aus ber Vlalz babin cine 


war ben rt wurde, dat ſcht " 8 « 
6000 a... Banner nd Mae el — 


Saure Sauertraut gebt befanmilig 

ern Wett on Ich Brefle* meldet 
Re del. bat be: 
Gmeralpeßtirecter Steoban ben Berliner Bette: Benin auf aufs 
ge bem @eneralpoflamt u! mdlf Airamen ote- 
ar un Bl ler Genen 5* Ko * 
J 
—e bat, m Berlan er y A e * 


groben 


Semiember-Btuher 317" I Maike 22,2 Eneriat we 
je ber 2 tus 
—— ————— * 
* Köln, 9 Srptbr, PBreduftenmenrft, ss } 
effertio biefiger 10, effectin Nur en 
et * * Aa 7, In udn HR en 
jecıko hie 2 
Fr A 6IS-, ver Mat — m 5* 
2 PR der October 11. an 2 Wat 1974 1474,,. 
* Hampura, 9. Sept. Beodurteamart. (Sölirhte 
—*3 Meihemänge. Maren ser # eptember:Dfinber 210.—, 
zer Mowember-Dezember 1.— Wogarn wer Beptemberdfs 
tober 184 — zer MourmbersDejrmber 1BS—. 
* Sarid. I Grotte, (Drobufienmart.) Mübdl ıfl.—, 
ver Serumbete Drismber BIS, Der Ramwareipril D4,—. 


Nest [1 ⸗ & Striemder· Dryember 83,—, ver Ros 
vember » Aubemar 87, — ‚Suder Dip. 81.75. Gairitus per 
Erpiember 87.—, 


® Nems Mort, 8. Spt Schlu · Fouro 112%, Weib 
böäfieı Hours 113 — Hold miebränlter Gours 1I2— Britärl 
auf Benson 109%, 1Mäher Vonde 115%, Inäber Banda mut 
— Grieslifenduhurfctm DB, Ylnsitegrinbahnsctien 
16— Baummelle —— Beirolcum, . in Rem Mort 16%, 
Perroleum. Tuvem, im u 16 Medi 7.0. 


Annöbruder Krmo ie vom 3. Bıpim: 
2 ne: TOD MM. ai A, 129, 1000 AM. ami 
4uv fl. auf Rr. 45147. 
Anlcive ber Stabt Brüfiel vom Kabree 
1882. u am 1. Scpumbrr. matpieile: Ir, 175646 
k 40,000 Ar. . 69149 a 5000 dr Mi. B7I0G DBIS 
»934D & 1000 F Nr 296 Dial 68323 Vno 191198 
OBER 203974 241183 & H00 Ar. 
anleide ber Stadt Bille, ng am 1. Sep 
tember, Se Rr. 169929 A 26,100 Ar. Mr. 25805 
& 1000 dr, Ta 95 re 1 m. 
114370 & 1000 fir, Re. 12308 13104 39800 14318 66 
69912 144437 1.6878 159185 162472 & 500 Ar, 


Brieffalten. 
An Marie, Dark lamı Tılearamm am 1? September 
wicht terſen, waheiheinlih Gabe Oftster. Blei folgt, 


Nachtrag 

+ Heilbronn, 6. Sept. Vom v5. Auzuſt bis 
5. September finb im Ganzen 98 Perſonen erfrantt 
4 find geftorben, 32 geneſen, 32 in Behandlung. 
Vom 5. auf ben 6. September Morgen® 9 Uhr fin 
5 Verlonen nen erkrankt, 1 aeflochen, 6 nenelen, 
Die Giammtzabl der Erkrankten berät fomit heute 
108; ber @eftorbenen find es 35, geneſen finy 38, 
in Behandlung find noh 30 Verloren. Bis jegt find 
auf fädtiihe Koſten 220 Ermer Eiienpitriol · Adfung 
zur Desinfection der Abtriue, Wint-l und Dohlen 
verwendet worden, neben ben Dröinfectionsmitteln 
der Privaten, Benenäber der hieſigen Bevölkerung 
von eloa 20,000 Einwohnern verhalten Ah die Fiir 
fern fo, daß bis jegt von 205 E nmohnern 1 erkrankt 
und von 538 1 geltorben it. Dah die Eholera in 
Beziehung auf Ausdehnung und Wirkung im Rüd 
aang begriffen if, heben die neueften Bulletins mit 
Hecht hervor, 
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Deffentliches Aursbiatt der Frankfurter Börſe am 9. September. Schluß der Börje. 
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Ausſchreiben. 


Am 0, Auguft legidin, wurde babler 
eine jülberne Gylinderubr mit rönmmihchen 
Zablen, blauen Zerpern nebit fllberwen Kette 
vor bis jegt umbelanntem Thäter entwendet 

Anden id vor Aukauf warne, erfuche ich 
fämmtlihe Boligriornane um Epähe. 

Kadlerslantern, den H. September 1973. 

iseicammillär. 
elertan. 


Dr. Lindner, 


proft Arzt, 
wohnt jegt Cafe Garra, 
(früher Wohnung vom Dr. Jacobi — Ein: 
gang burn den Hof. ar, 
Die Unterzeichnete empflehlt Ad als 


Bügierin 
ins und außerbalb bem Hause. 
Binchen Schneider, 
168) Kioftergefie. 


Ein junger Mann, 
»erbeiratbet, und mit Schöner Handihritt, 
bröber Mlaterialverwalter in einem großen 
@eidyähte, fucht entweder ald Anileber 
oder überhaupt irgend eine, feinen Slemntmibe 
Sem entiprehenbe Stellung. efällige Dir 
ferten beliebe man under Buchftaben ME A 
3 in der Erpebition dei Biälz. Boltsgeitung 
einzureichen. 129, 


Ein braues Mädhen, 


das grändlich mäben farın, wird anf Micaeli 


als Simmermädden geſucht. Zu⸗ eriragen 
in dee Egwenition der „Biälzishen Bolfs: 
geitung.* (127, 


Bei der Unterzelchacten koͤnnen einige 


Mädchen 
bie hemifche Seide, Samınt, ¶ Wolle und 
Maecchandihubwäkherel erlernen, 
16,9) Frau Simon Dedreig. 


"Im meiner Sellen: und Lictersijabrif 


— Gehülfe 


dauerabe Stelle erhalten. Muh ein Lehr: 
tina wird unter gunfſigen — Fi 
genommen. 


_@ Schmitt, M FW 


Tuchtige Maurer 


genen hoben Lohn und Accordar⸗ 
beit mie Ausſicht auf Winterbe⸗ 
chaͤftigung geſncht Durch Das Ban- 
burean zu Heiniggrube be 
Neunktinen. {14%,, 
4 bis 6 Eigarren: und 
Wicelmacherinnen, 1 
Sortirerin und Abrip 


perin 
Sucht die ©r. Mannhardtie Cigarren: 





fabrit, (Steinftraße im Planner'icen 
Saule.} (1ö®,, 
Ein solider 


cr * 3 9 
Buchbindergehülfe 
wird ſoaleich auf dauerude Veſchäſtig⸗ 
zu enganirem aeſucht 
Ber Lebereinfunft Meife vergütet. 
Adıeile zu erirasen ei bei Hrpedition 
ber Pal, Zolfsze ang. 112 li 


Gin Lehrling geſucht 
im das Landeöprabueteme und Totoaialwaa· 
rengeihäit won 

Andreas Müller, 
Aechter frauzöſiſchet 


Roth Zoein (1870), 


Scheppen > Mr Hremöfiiches Weib 

zuird in vollem Ferth angenammen 

Vuſch und Plannet, 
Steusbamögafie. 


I einftöckiges Vohnhaus 


* der Kirhholitrahe gelegen, beflebend aus 
I Simmern, Rise, Stallıma, Sof Warten 
reoft lomiiiaem Nubebor if zu verkaufen 


Durch 
19,1 Ehr Helf. 


Logis au vermiethen 
im ameken Gtod, denchend aus 4 Almtinerm, 
aüdıe, 1 Mianjarbe, steiler und Delj'peicher 


ın ber Kloftergafie Nr. 54 fofort berichs 
zar. «2, 





78,10) 





Der Borjhuß-Verein Kaiſerslautern, 


eingetragene Genofjenfchaft 
an jeine Mitglieder, 


Die — bes Vorſchuft· Lereins erslautern, eingelragene Genoſſenſchaft 
merben diermit au der 


Mittwoch, den 10. Sept., Abends S Uhr, im 
Saale des Herrn Earl Seitz (Gafipaus zur Poſt) 


Nattfindenden itatutenmähige 


General:Berfammilung 


sörihit eingeladen. 
Tagesordnung: 


4) Mejdäftssericht über das 1. Semeſter 1873, 
2) Bericht der ierifions Kommeilftort. 
3, Neuwahl der Reviloren 
in Ludwigsbafen. 


4) Bericht Über den Merbanbiia 
r Ausſchuß: 


Heinr. Weber, 
13,6) Relverteetender Borfipender. 


—— Aepfelſchnitzen 
chen, 
55— en gros ſehr billig, 
Neue Hülſenfrüchte, 
Kaffee, Zuder, beſte Sorten zu billigen Preiſen 
bei Andrens Müller. 
NB. Hülſenfrüchte werden nur nach Gewicht verkauft, 


°, breite ganz wollene Lumas 
zu Hemden fih eignend, zu 36 fr. die Elle. 


* Friedrich Welfch. 


1m, 


Hand-Dreſch-Maſchinen, 


Ausverkauf unter dem Fabrikpreiſe bei der Eiſenhandlung 
Hermann Herz. 


Eſſential Dieliffen-Balfam, 


approbirt vom Aal, bayer. Obermebirinol Gollenlum, 


vn Wilderich Lang, 
ünden, Heuſtrag⸗ Rr. 29, 


Dieier Valſam, eim reines Wlaien-Deitillat, frei von allen Gemürgen, eig: 
met fih befomder# in ber genemoärtigen Beit gegen Berbaunngäftörungen, 
Rrämpfen des Unterfeibs umdb des Magens, jomie gegen Erbredjem, @r iit 
ein Priiervatio geaen Dyffenterie und Diarrhoe, in welchem Falle ein bis mei 
eg vol In schwarzem swaffee oder Gamillenihee leicht und angenehm gu 
nehmen find. 

Fbenio wortreiflich if er auch Drei merbölem KRopfichmerz und als Waſch— 
mittel argen trumathiſch · gichtifche Yreiden. 

Diet ser Ballamı werd In Bläferm zu 48 und 24 fr. obaegeben, im Pnilerks 
Mandz in Neultadt ie Auguft Germann; In ae 1 

eich 216", 





g. u2) 











lauter: Georg 
Otto rufe; in Dürkheim: Friedrich 








Künflider Dünger 


Silberite Medan Ve Eitberne Medaille | 


Rarlörnbe 1561. Sondeirthfhenlich- htmifchen —* Etrafiburg 1566 


—— — lee, 

| 2onoon k em 
*Georg (arl Zimmer „";“ 

—— te) | Dad Dacia. 
mbera a in aris 1867. 

ehren Cu mähnsma.| Mannheim. Sılmrme Medaille, 


Mannheim 1865. Kalisn 


| Medaille, 
Röin 1865. 


vdoarioni⸗ 1867. 


Amer Diebeillen. 
‚Rarieruge 1560, 


u. Maguelia-Dünger:Fabri 
in Siofinrt. 


Unter Gontrole der laudwirthſchoftlichen Vereine und Berjuchsftationen. 


Fno enmeble, vob und gebämpit, 
Zuberbhosphate, in afea Soriea, 
Zali- und Magnefia-Präparafe, 
YAmmoniat-Zupernbosphate, oT heter Erfah des rohen Peru-Buano, 
ES preial« Dünger, jür Naben, Tabot, Neben, Hopfen, Wiefen ze. 
ureitsche Dünger werden im olibewüheter, voraNglint re Onailät und unter 
voller Sa mie des Gedaltes geichet. 
Jedes Gollo int mt der gemamen Boekhaung jenes Jahaltes und ber Firma 
Geork Carl Zimmer in Mannheim ve [chen 
Schrindsenoeungen amd Preisliften ſtehen ju Dieuſten. 
Wegen oem Näberen beiiebe men ih an die Fabrıd in Mannheim 
oder an deren befannte Berfanfstaner zu wenden. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) U 


heilt brießlen der Snerinlaret filr Eyilopeie Dr. O. Killisch, Berlin, Lonisen 


— * — Augenhlicklich über tausend Patiewion n Hehanıllang, (1620), 


Hiezu Das Unterhaltungsblatt Nr. 72, 


Carolinchen Sander 


Jacob Mai 


Verlebte., 





ie: | Eaufinämsischer Veran. 


Morgen Wend 8 Uhr: erfter Borteug. 
Soeben erihien: = 
Slluftrirte 
Eneyclopädie für Müller, 
Faühlen- und Mafdinenbauer. 
Tolftänbiges Lehrbuch 
der gefammien Müllerei und Mäl- 
tenbaufunde. 

Preis eleg. qgbunben st 45. 

Obiges Wert, tft dad uminaifendile arı 
Bu, end Biden u sei 66 
Borrätbig in der Bahhanblung vom in 
Robdr in Ruiferdlautern. 
lämmtliche Werte, 12 


Schillers u * 6 Eng 
den geb. fi 
nu heewstiie Werke, 2 Bm 
im 2 u eh. 


In ga neuen Erempfaren immer 
vorräteig In der Bachlandlung von 


Pbilipp Rohr 
in Rajerdlautern. 


Schneidergeſellen 


finden Beichäftigung bei (N, 
Bang, Kleidermachet. 


— — — 
Ein Klavier 

für Anfänger fehr getigget, iſt folort u 

vermrietben au 2 Gulden Monatsmictbe 4 


der Buch und Muſikaſtendandlung Philipp 
Rohe in — — 





werden schmellitens amgriertigt ven Der 
Buchdtuckerel PH. Rohe in Kaiserdlautern, 


Im Dauk Ir. 8 Birmafenferftraße i # 
ein möblirted Zimmer, 


Parterre, alsbald zu vermielbent. 
@ben dafelbft in eine 


Wohnung 
von 2 Zimmern, 2 Daniarden, Ache, Kl 


ler, Epeicher und allem Aubebör ar ein 
fleise Mille Familie ku wermiethen. _ (EN, 


Kür Urswanderer 


iſt ein Febr aroher, praftiicher und keliber 
ganı neuer Koffer billig su fauten. Wet 
ya erfragen in ber Expedition Ser Piäh- 
Bolfäzeitung. 


Nicht zu überfehen! 


An Sonnlag vor adt Tagen mark 
nenn elf User m Hotel Karlsberg en 
gen Sommerliberzicher mitgenommen 

er heine Befiger wird gebeten ihn ſchles 
nigit bort abswaeben, 6", 


Zum empfehle men 
aut ajfortirtes umb reidhaftigites Enner von 


Shulbühern, Atlanten, Wörter: 
bühern und Mufikalien 


in ben beiten @inbänben und zu ben bilin: 
ften Preilen. 


Y%b. Nobr, Kaiferslautern. 


Aranfiurter Cours vom ” Spur. 


Geldiorten . 
Vrenkifche Frriesriwm'or 908354 
I aeg 9 33-40 

_. 0.193638 
gudinde " —E 2628 
MORE 0 un af 34-36 

almaro . x: „ „I 5356 
W Branfenstüle, . . ., 2208,20, 

dito nk -:1922%02 
Engtlide Sowereiond . . . | 11 47.19 
ARurfifche Imperaied . . . | 9 40-42 
5 Brantem Thaler ei 
Dodars in ——1 248, Hr 


a 4* 

Sländiihes Phi ef [IR 7 0. 
Br änge Ara, 3. 4,990, 

A.Deſter. fls5t. “= 7 | 
— ME 1.8. 
do. fl’, Stüde Pi) 
Destſche Arosıca . "N. 166 

Ser feines Bolpfund 
Gold al Murco ..'s 

ochhaltiger Sitber . 51 158 1 
Sam feinen Eheibenold . |S14B 





= bar „Blatats Angılger*, auwberbem 
Beipentäiäh inet 


\ 





Nalziſche Volks; 


% Watt eigene i2aliq, andgınemmem Genmtüjt 0. | 
* Ange bazrgen 


Anti mager Mebagentı Dal. Unger. 





ratio Bellapen msn 
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“Molitifhe Ueberſicht. 
Kaiferdlantern, 11. September. 
ırbalt: Schöne Ausfihten, — Gine versümitige Verorb- 
mung. — Ein belohnier Zambratt. — Die Mattirten 
Zufienißen. — Zur Rrirgdentihäbigung. — Eine com 
promittisenbe Enthüllnng. — Aus ber Scheig. — 
Spauiſches. — Die Imbioner Horb imerita'e. 


Die neulich von einigen Blättern in bie Welt 
sefehte Nachticht, der Erzbiihof von Bolen, Graf 
debokomsty, ſel entichlofen, ih ber Regterungsan- 
orität zu untermerfen, wird von der „@ag. Torunsta“ 
auf bas Entihiedenfie bementirt. Graf Lebohomaty 
bleibt entihieden wiberhaatig, wenn das Ende feined 
Bebahrens auch Befängnik, Verbannung und Elend 
fein folte, Daß bie Wegierung madjugeben nicht 
gewilli if, geht ans einer itthei der „Dfib. 
Zig.“ hervot, wonad bereits in 9 veri.piebenen Fal · 
len gegen bem Eribiihot wenen einenmäctiger An · 
ftellung von Geiſtliichen Klage eingeleitet wurde. Die 
Beruribeilung dürfte in allen als zmelfelos 
gelten und die @eloftcafe eine ſolche Höhe erreichen, 
daß feine fehr bebewtenben Einfünfte (37,000 Xhlr, 
jährlih) zu deren Dedung nicht austeichen bürfien. 
Alſo das Martyrium wäre fir und fertig, wer bas 
Gebahren dieles hochmuthigen und trogigen gelſtlichen 
Wülrdenträgers verfolgt hat, wird gleich uns an ein 
Nachgeden felnerleits in der leten Stunde yweifeln, 
wir müfen brihalb dad Werfahren der Reglerung 


als ein correcte® ihnen. 

In Betreff der lung ber Rreisunten 
Rüpung an die Familien folder Landwehr ı. 
Mannfhoften, melde während des ledten Kriches 
zum Militärnienfle einberufen, aber noch nicht zurikd- 
gekehrt find, nnd berem Werbieib bis jegt mict zu 
ermitteln aeweſen iſt, hat ber Dtinifter des Innern 
meuerbings beflimmt, daß zunädhit bie Uingebörigen 
veranlaft werden follen, auf Grund bes Beleges vom 
2. April 1872 die Tobeserflärung der Bermiüten 
herbeizuführen. Bon bem fi banm ersebenven Res 
fulsate ſoll es abhängen, ob ben Hinterbliebenen 
nad $ 97 bes Militärgeleges vom 27. Juni 1871 
eine Staatöbeihülfe zu bemiligen und event. auch die 
Keeltuntertügung mad & 12 des Geſedes vom 97. 
Februar 1870 noch weiter zu gewähren iſt, ober ob 
die Defertion des Bermißten anzunehmen und weder 
Staatäbeihälfe, noch Rreigunterftägung zuzunefiehen 
fein wird. Die Krelöunterfilgung dark alio durch⸗ 
ans nicht, wie vielfach angenommen mird, in ollen 
Fälen in Wegfall tommen. 

Wie die preubiſche Renierung die Wahlulafe ib» 
ver Lunbratgäpaica zu beloguen weiß, zeigt wieder 





* Die Zöwenbändigerinnen 
Nocelt von) Rrhgen 


(27. Bostfepung.) : 

Dah aber Adelheid vor Allen den Preis baveniras 

im wird, barüber wirft Du wehl mit mir einer 

einung fein, ohne dab ihre Miterbinnen por Deinen 

Buzen zu erſcheinen drauchen. Daß aber ihre geiftige 

Schönheit iyre lörperliche mod übertrifft, davon habe 
ich mich ſchen übergeugt.” 

Sir umfchlang mit dem rechten Arm ben Hald der 

Fremden, neben ber fit auf dem Divan ſaß und küßte 


" Der Preis der Schönheit, ben Glärchen's Plapper⸗ 
mänlkden dem Fräulein von Volew ertheilt, hatte bie 
Wangen bes jungen Madchens, bie laum wm ein 
Sabr älter alt Glärden, mit einer höheren Möthe an- 
grbaudt, alt die Ratur darauf gema't , 

„Berzeihen Sie der holden Shwägein, Herr Ber 
beimrarh,” dagte fie mis einer Stimme, bie eimas 
tiefer als bie ber munteren Nichte des Gausherem, 
aber im Ganzen ned Irelenpoller Hang, „tenn fie mir 
Ihre Gewogenheit durch ein unverbirmie® Bob zu der 
igaffen hut.” 

Der Gehermraih Tädelte, 

„Unfer Deiner Kobold,“ werfegte er, „Ipricht dic, 
wos er aicht wirantinorten fan, aber biehmal wird fie 
wormigfiend dom mir feinen Widerſptuch zu erleiden has 


. Maiferölautern, Donnerftag, 11. September 1873 
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einmal folgende Nachricht: „Der durch feinen Wahl · 
Ufas berühmte Lanbratksamtsverweler Herr Urban 
iR am 30. Auguſt zum Laudtath des Kteiſes Pie 
gewählt worden. re wo ein Baublagtmanbat, 
und fein Glud ift gemadit. 

Nah einer Entfhelb bes Bunbegrathes hat 
fi berielbe in dem Ptojeſſe Meile gegen Rilometer, 
u Gunflen bes legteren emfidhieben, ſo baß bie deut · 
ſche Mob» und Gemwidtssrhnung Ausfiht hat ihren 
guten Ruf zu brhalten. 

Es lautet: Mrtifel 4: „Ws Entfernungsmaß bien 
die Meile von 7500 Mäern*, wiberfireitet völlig 
dem im Wrtifel 1 ausgefprotenen Prinzip: „Die 
Grundlage bes Mahes und Gewichtes iR das Meter 
oder ber Stab mit decimaler Theilung und Berviel- 
fadung”, unb ein praltiſcher en, der für bieien 
inneren Widerfprud entibärigt, iſt nicht vorhanden, 
Der den Fuß aufgibt, kann die Meile gewiß auch 
entbeLren. 

Die „Dpinion Rational” meldet in ganz auffäl- 
figer Welle: „Wir wiſſen aus vorzuglicher Duelle, 
dag bie Fuſion in der Rechten und im rechten Gen- 
teum nur 244 Unlerſchtiſten hat aufbringen können, 
daher viele Eombination ald volftändig geideitert 
anyufepen fei. 

Eine Rote bes Journal offickel" vom 9, Sept. 
theilt mit, dab der Stantsicdag am 5. b. 263,466 000 
Ftanes an Deutihland abzeilgrr habe und bie Zah ⸗ 
lung der Rriegdentkhäpigung zum Abſchluß aelangt 
fei. Das „Journal oificiel” filnt Hinyu, dab der 
Schatz von bem ihm durch bie Bank vom Frankreich 
eröffneten Grepit von 209 Milionen in baarem 


Gelbe mar 150 Millionen” gebraucht Habe, nadibenT 


im Juli und Auguſt bettächtliche Eimahlungen auf 
bie legte sroße Anieihe Aottgefunben hätten; der &r- 
fammtbetrag der bis zum 1. Geptember erfolgten 
Einzahlungen beyiffre ih auf 3 Milterben 795,000 
Frans, Das „Journal oificiel* conftatist ferner, 
daß bad Golbagio nicht geſtiegen Tei. 

Dem „Rappei” zufolge wird bie Minorität ber 
BermonenyGommffion die Frage bet Belagerungs- 
zuftandes im der wahren Sipung abermals zur Sprache 
bringen, 

Die Enthüllungen bes Brafen Lamarmota ber 
fdhitigen mamentlıh vie Öfterreidhiichen Blätter ani’s 
tebbaftefle, Eine der compromittirendften Enthälungen 
für be preußiihe Politit von 1866, bie ſich im bem 
Altenlüd vorfindet, iA eine Depeiche des preußlichen 
Geſandten Brafen Uiebom an Lamarmora, der am 
Legteren ſchteibt: 





In einem heute Radırs eingetcoffenen Telegramm 
gibt mir Graf Bismard befannt, daß er binnen 
wenigen Tagen den Beginn ber Feindieligkeiten er 
warte, Mit Bezug auf die ungariidhe Angelegenheit 
. +. Mrägt mir Graf Biömard gerade im biefem Au- 
genhiid: auf, Euer Ercelleny mitzuthellen, dab die 
Regierung bereit if, eime Hälfie ber für bie 
ungarifche und flavifhe Sade nöthigen 
Bonds beipnftelen, wenn bie itallenſſche Reuierung 
für die andere Sorge tragen will. Man bebürfte: 
1) Eine Milion Ftancs für den erflen Anlanı ums 
bie Vorbereitungen; 2) zweier Millionen für ben Aus 
neublid. mo bie fraglichen Benöileruugen Ihariädlic 
in ben Rampf eintreten. Das würde alfo für jede 
ber betreffenden Menierungen ein’ und eime halbe 
Milion ergeben. Graf Bismard weiß für den Hall, 
baf der Vorſchlag ſellens ber italienischen Regierung 
angenommen mitde, um einer im pnterefe beider 
Länder liegenden Unternefmung zu Hilfe zu fommen, 
glelchwohl wicht, wie es ampuftellen wäre, um biele 
Summen mit ber nöthigen Beldleunigumg ıhrem 
er myuführen. Gr märe Euer Excellem iche ver 

mben, mern Sie bie preußiſche Hälfte einftmeilen 

durch den italieniihen Schag vorſtreden laſſen wol: 
tem, und ich bim für biefen Fall ermächtigt, das amı- 
liche Verſptechen der Ruchahlung dur meine Renie: 
rung abzupeben. Da ſich im Fıftungsviered fo viele 
froatiichhe Renimenter befinden, fo glaube ich, daß r= 
von großer Wichtigkeit fein würde, wenn - man fo 
bald old möglich auf ber anderen Seite bes adr:atir 
ideen Meeres eine Bewegung gum Ausbrud 
bringen Könnte.“ 
Aus Bern wird unterm 9. b. IR. gemeldet: Im 
einer geftern- Abend abgehallenen Sihang beitlok 
bie Nevifionscommifiton bes Rıtionalraths, die Ye 
rathung des von bem Bunbesraih vorgelegten Enis 
murfs artifelwelie vorzunehmen, nachdem vorher in 
der Generalvizcufflen das bereits belannte rediſton · 
ſtiſche Programm Durch Segefler, Garteret und Buchon ⸗ 
net enimidelt worden war, 

Am 8. September fand der Zufamment-it der 
centratiftiichen Fraktion Maır ber „Ömternationsie* 
im Hotel „Ravigation" in Senf fett. 50 His 60 
Perfonen waren anmelend und erfolgte bie Gonftituir: 
ung des Burenus, i 

Das Treiben ber Ynternationale in Spanien 
foll haupriählih von Balumin ausgehen, welder mit 
ber Ftaltion Mary nichts zu Ihm haben ml und 
anf Fauft Propaganda macht. Was wir vo:- 
ausgefagt hatten, nämlich die ſympathiſche Hulnabınc 
melde die Wahl Caſtelats überall finden würde, ıfl 





ben. Aber,“ fügte er bimzw, „darf ich mir die Frage | fie mad Saufe gu begleiten, mitzwlonmen. Die Tanie 


erlauben, wie meine Schwägerin und Giärden zu 
dem Gluc gelangt find, eine fo intereflante Belannte 
ſchaft zu maden I* 

Die junge Dame erröthere auf's Neue. Dann er: 
zäbte fie, tab ihr Bater und ber jelige Kerr Rriegk- 
raih Jugendfteunde geweſen umb daß erflerer ihe bei 
ihrer Abreiſe auf die Grele gebunden, jo wie fie in 
der Mefidenz angelangt, ber MWittioe feines verſtorbe ⸗ 
nen Freundes einen Deſuch abzuftatten und ihr bie 
Berſicherung zu geben, daß er bas Hnbenlen au ben 
Freund no bo in Ehren balte. 

Ih beeilte mich alfo,” jhloh fie, „nachdem id 
mid meinem Ontel, ber ten Namen meine Waters 
trägt, pflihtgemäh vorgeftelt, bie Frau Ariegsrärin 
ſchon den Tao mad meiner Ankunft — es find jegt 
gerabe brei Tage, da ich bier eintraf — aufzuſuchen. 
Die würdige Frau empfing mid auf's Inbenoüfte und 
ich war faum eın paar Stunden bon, als Fräulein 
Clata mid —* 

„Wis Freundin an ihe Herz floh,“ Frl das mun- 
tere Mädchen ein. „Tas geſchah ſchon geſtern Morgen. 
Heute als Du mwicherfamf — Du) bh, Papadem, 
mir iennen und {hen Du — ba wurbe ber Bund 
noch flärler befehigt. Da ıh es mun gem babe, vah 
Diefensgen, die ich liebe, auch die Fremnbihaft und 
Adıtung meines verehrten Kern Daleis geivinmen, fo 
bat ich Adelheid als dire Tante ben Wunſch ausiprad 


die auch Ichom entzudt vom übe iſt, unterfiligte meine 
Bitte. So find wir hier. Usd daß Dir das Freude 
mad, Papa, kann ih in Deinen Augen leſen, bie ja 
förmlich Itoie verflär auf meine Freundin bliden. 
Höre 'mal, Dalelchen, am Ende werde ich mod eifer: 
ſüchtig auf Mbelbrib werben mifjen.“ 

In Wahrheit hatte ber alte Herr feinen Bid won 
der ſchoͤnen Freiden verwandt, Er verglich fie im 
Stlen mit jeinem Liebling. Bar Glärhen mit igren 
bloaden Loden und Hihtblauem Augen das Wintotyp 
einer holden morbifhen Jungfrau, ſo Bonnie dafür 
Fräulen von Bülow als das einer füblihen gelten, 
Et dachte an feinen Sohn, er dachte am ben feines 
Freundes Diimer und im ihm flüßerte eine ahnunge ⸗ 
volle Stimme: Las gibt zwei Ehrpärden, wenn det 
Himmel «6 mil. Aber mein Glärhen man im ber 
Familie bleiben, 

Slärcen’s wmfchuldiged Geplauder wurde endlich 
von ber Ücheimräthin unterbrechen, 
re „Bo fiedt bemm unſer Gramy 1” fragte fie ihıen 

item. 

Huf feinen Bimmer, wie ich micht anders wei,” 
war befien Antwort. 


(Bortfegung felgt,) 


— — 





men und wirb durch eine Mabriber Depeſche 


tätigt. 

Die in ber heutigen Goriedfigung mitgelheilte 
Minifterlifte weift eine Mopifitation inſofern auf, 
als Bil Berges das Miniferium ber öffentlichen Ar: 
beiten, Detrio die Juſtiz, Dreiro bie Marine und 
interumiftiich and ben Srieg übernimmt, Gaftelar, 
beim Eintritt mit dem Miniftern beifälig begeüft, 
rabm das Wort zu einer längeren Rebe, In ber 
telben erklärte er, dab er zwar bie Föbrratiorepublit 
repräfemtirte, über Adem aber die Sandeseinbeit Nehe, 
uno entwidelre fobann dad Programm ber Hegier 
ung, inbem er fid) gegen die Demagogie ausiprict, 
die Unterflügung aller Liberalen gegen bie Carliften 
fo-bert zur Wiederherftelung der Disciplin in ber 
Armee, die Rriegsartifel aufs Äirengfte, aber ohne 
Graxiamleit anmenben zu wollen erfärt, bie übrigen 
amirhrebten Reformen aufjählt und betont, daß 
Eurcpa die ſpaniſche Republit nur anerkennen 
ug wenn biefelbe den Geſetzen Gehotſam verfäuf- 
eu one. 

lieber die Barteiungen unter den Indianern 
Roroamerita’d bringt eim Artilel des „Stanbarh” 
von feimem Nemyorker Gorrefpondenten einige fehr 
intercfante Eingelpeiten. nt inbianifhe Stämme 
— ſo heiüt es in dem Auſſehe, laſſen ſich auf in, 
dianiſchem Gebiete unterſchelden, die Cheroltes mit 
17,000 Mann, bie Ehodiaws mit 16,000 Mann, 
bie G:eeis mit 13,000, bie Ghidafams mit 7000 
und die Seminoles mit 7000 Dann, im Gangen 
alſo ungelähe 60,000 Indianer. Da benielben nad 
Gongrehbeihluß die volftändige Leitung ihrer eigenen 
Anzelegenheiten unabhängig von ben Vereinigten 
Staoten zuſteht, fo haben a in bem mädhtigfien 
Stanıme, den Eherokees, zwei feindliche Parteien ne 
bilde:, die Roßpartet und bie Neformpartel, denen 
ſich die Übrigen Stämme zugeielt haben. Ürfiere, 
die ihren Namen von ben Dberfien Mob, ihrem 
Häup’linge, bat, beſieht aus bloßen Volldlu ⸗India · 
nern, mwäünidt im ihrer ſttengen Abſonderung von 
den Weißen ja verharren und vermirft alle von ber 
Reiormpartei ausgehenden Borihläge engeren Un» 
ſchluſſ⸗a am bie Bereinigten Staaten in Berk und 
Vetſaſſang. Die Refotmpattei begreift dem gebilbe: 
teren Theil der Indianer und enthält jeher wiele 
Miſchlinge. Sie ſtredt nad Auflölung der Stam- 
mesverfafung und Veribeilung des bisherigen Ager 
ublieus unter die Indwiduen als Brivatzrundber 
hi, furz, nad volfiändiger Gleichſtelung mit ben 
Meiken. Die algemeine Meinung iſt, daß bie Rr 
foımer in dem Nationalraihe, welder im November 
zufammentreien und dieſe wichtige Frage erörtern 
fol, dea Siem bavontragen werden, trog bes großen 
Einflaſſes, den der Oberſt Roß befigen fol, Sclieht 
fi der Nationalrat dem Plane ber Umgeftaltung 
on, 'o hängt teffen Duchiährung vom Beſchluſſe nes 
Tongteſſes ab, und wenn im letzteren Falle die Meie 
geren Stämme ber Chidaſaws und Seminoled ſich 
widerſehen, bürhten fie wahrſcheinl ich von ben übrir 
gen cerrennt und mac einem auberen Teile Mord: 
Umeritas verpflangt werben. 


Deutſches Reid, 

+ Münden, 8. Spt. Die Berathungen über 
dos ieme zu regelnbe Bormundbichafts- und Berlaffen 
ſchafta weſen werden etwa vierzehn Tage in Auſpruch 
nehmer, Der Gelehentwurf, über melden bie Rom- 
mirfion in Berathung tritt, ift von dem Minifterial« 
rath €. Hocheber aussearbeitet unb wird von bemen, 
die ihm im Einficht nehmen konnten, als eine nor» 
trefftiche Mrbeit gerühmt, die im biefer @üte herzu⸗ 
Reden um fo ichmieriger mar, well fie bie genaue 
Renntniß einer Reihe von Provingialinftitutionen, bie 
in Bayırn Geltung haben, vorausfepte. mm) 

+ Münden, 9. Sıpt. Das heute Vormittags 
halb 10 Uhr in Sachen ber Nichtigkeitebeſchwerde 
der A. Spifeber vom oberften Getichtehofe nefälte 
Urtheil lautet auf BVermerfung ber Nictigleitebe- 
ichmerbe und Beruribeilung derſelben in bie Koſten 
ded Verfahrens. 

+ Münden, 10. Sept. Dos Gelammiminife- 
rium bar fih für die Verſchlebung ber Landtagsbe · 
rufung erflärt, Die Genehmigung des Köaigs wird 
erwartet, — Von vorgeflern auf geſtern find 92 Err 
franfungd- und 7 Tobesfäle an der Gholera vorge 
fommen. 

* Münden, 10, Sept. Pfarrer Unbra von 
Weider hatte gegen das bezirfsgerichiliche Urtheil 
vom 5. Juli bei bem fol Mppellationsgeriht zu 
Augsburg Apelation eingeleat, weldes aber verworien 
worden, Diefe Ichmugige Geſchicht⸗· hat feiner Zeit 
fo viel Staub aufgewirbelt, dab wir darfiber ſchwel ⸗ 
gen wollen 

+ Münden. 10. Sept. Nicht Für Bismard, 
fondein Futſt Hoyengolerm-Sigmaringen hat Hohe ⸗ 
naſchau annelauft. 

+ Würzburg, 10. Sept, Sorben 12'/, Ubr 
Minags if ver Rronpiinz des Deutſchen Reichs bier 





angelommen, von einer zahlreich nerfammelten Menge 
mit lebhaften Zurufen beirüßt, Der Keonptinz ber 
gibt ſich ſoſort zur Anfpection. 

* Berlin. Rah dem „Francais” bäle das 
preubische Ariegsminifterium einigen Frangöfiihen Ca · 
vallerieoffigierem bie Erlaubniß ertheilt, den preußi- 
ſchen Garbemannövern bei Jüterbogt beimohnen zu 
bilrfen. Die Kreu und bieje und ziemlich unglaubs 
li Hingenbe Rachticht brfätigend, meldet, bafı bayı 
3 frangöfliche Eavallerie, und 3 Artillerie, 3 öfter 
relcher und I rumänilder Difipier bereits in Berlin 
eingetroffen Seien. 

+ Berlin. Wie wir hören, if die Angelenen- 
heit der Bahlungseinftelung ber Firma Joh. Hoff 
Pi fomeit geordnet, dah biefelbe mit Ende nädhter 

che ihre Jahlungen mieber leiſten wirb. 

+ Berlin, 9. Sept. Die „Norbr, Allg Zig.“ 
veröffenlidt zwei allerhödfte Gabinetzorbres vom 1. 
und 2. Exrptbr, an den Felbmarfhal Graf Molike, 
burd deren erfle „in Erfülung wärmiler Dankeır 
pRicht und lebhaſter Anerkennung“ dem Strauburger 
Fort Ne. 2 der Name „Fort Molke“ beigelegt wirb 
und brren zmelte lautet: „Ih Iprehe Ihnen beweg · 
ten Herzens Meine Olüdwünide zu den erhebenden 
Gefühlen aus, mit melden Sie der eier des beu- 
tigen Tages beiwohnen werben, Sie biidten heute 
auf 3 Rriege zurud, in demen unfere Fahnen von 
Slen zu Steg gingen, in denen hr Rath und Ihre 
Anſicht ſich jederzeit bewährten, in denn Sie ihrem 
Namen eine Hohe Ehrenftelle in ber Geſchichte und 
der Grinnerung der gangen Armee für immer ſichet · 
ten. Dözen Ele bie Aufere Berhäligung Meines tief 
empfunbenen Dantzefühle darin erkennen, dab Jh 
Yhn-m heute den ihmarzen Adlerorten in Brillanten 
verleihe. Wilhelm.” 

Berlin, 9. Sept, Die „Norbb, Alg. Aıa” 
beipricht heute nohmals den Fall des Capitain Mer 
ner entgegnend tn&beiondere der „Mölnifchen Zeitung”: 
bad ber entiheidende Geſichtepunkt für >as erhal 
ten ber Menierung überleben werde, nämlich der mis 
litäriichen Dieeiplin. Werners Sezelorbre und Dip 
lomatlſche Anfrncionen verpflichteten ihn, „ben in 
Spanien lebenden Deutichen“ fo meit nölbig unb md: 
lich, Schuh 2 bieten, ſich über bielen Iwed hinaus 
aber jeber Demonkration, welche Leidenfhaften an» 
regen Fonnte, ſowie jeder Barteinahme in ven inne 
ten Kämpfen Epanten® za enthalten. Dielen In 
ftruftionen bat er zuwidergehandel:, indem er die 
Bigilante aufbrachte. „Wegen biefer Unfolgfamteit 
it er abberufen!* 

E Mannheim, 9. Sept. Da Ihre ihöne Pfäl⸗ 
jerſtadt eim nicht umbeträdtliches Eomtingent zu ben 
Befuchern unſens Hof umd Nationaliheaters fielt, 
fo dürften vieleicht einige Worte Über den negen 
märtigen Zuſtand biefes Juſtituts in Idrem neihäg- 
ten Blafte wohl am Blage ſein. Reniert wird under 
Runftinfitut durch ein breigliebriges Eomite, weldhem 
Herr Rentner Rumpel aus Gaarbrüden (eins ber 
Gomitemitglieber) präfibirt. Ueber die Kendengen 
des Gomites werden Sie fofort im Klaren fein, wenn 
id ermähne, dah jur „Erinnerung an Sedan“ eine 
FeRvorftelung („Bilhem ZA”) neneben wurde, ein 
geleitet von der Meber'ihen YJabel-Duverture, welder 
merkwürbiger Meile no bie Hymne „Heil bir im 
Siegesfe nz ald Appenbig angehängt war. Ein an ⸗ 
beres Gomitemitglied, Dr. Edhard, gehört betauntlich 
ber nationalliberalen Reichsſstagepatiet am, Herr 
Numpel bat den an ben Strakeneden affidırten 
Aufsuf sur Sebanfeier mituntergeichnet und aud) das 
dritte Gomitemitulied, Herr Rentner Ecipio, zäblt 
zu der mationalliberalen Partei. Inter dielen Mur 
ſpiclen wird Ider begreifen, daß Gouplets auf bie 
bemokrariihe Partei (mie 8 vorgefommen I) ger 
fangen werben bien, dagegen ſelbſtoerſtändlich 
hole auf bie nationale Bartei niemals gebulber 
werben würben, Ebenfo wird es nicht im @eringften 
beanftanbet, daß eim hervorragender Journalıfl (Re 
bacteur der „Togetprefie”) ber äfterreihildrnemokra- 
tiihen Partei in ber Rolle eins Schurken copirt 
wird, während man gewiß nicht dulden mürbe, ben 
(übrigens hinter den Eouliffen ſtehenden) Nebacteur 
eined biefigen nalionalliberalen Blärthens, und Tel 
«8 auch im ber Holle des größten Ehrenmannes zu 
eopicen. Dob unſer Theater am Gtaatd: und fläbtir 
ſcher Subvenſton jährlih circa 50,000 fl. bezieht, 
jege ich als befannt voraus, muß jedod erwähnen, 
doeh am tor und Drceflermitglwoer noch Bauen 
bejohlt werden, deren Höhe oner vielmehr Mirbrig- 
feit am alles Andere eher erinnert, ald an ein Hol- 
theater. Im meinem näcften Artikel merse ich etwas 
in bie Drtails umferer Runftanfalt eingeben. 

+ Pofen, 9. Sept. Das Tomcapitel bot dem 
Erzbischof Pebohomsty amlählich feiner Bernrtpeilung 
durch das Rrersnericht eine Veileidsadrıfje überreicht, 

+ Röntgäberg, 6. Sept. Die Cholera if bier 
entihieden ım Abnehmen. — Die „Hattung’ihe Zi 
ung“ meldet, das Kaufmanns : Vorfieheramt babe 
Denlichtiften über die Reform der Geſehzedung und 





bes Hchienwelens am ben Handels ⸗Miniſter, über 
Handele vertrag mit Rufland an den RPeichste 
gerichtet. Die Hartungche Zellung“ wird dieſe 
tigen Doeumenie veröffenlichen. 


Ausland. 

t Wien, 10. Sept. Die „Wiener Seitung* a 
öffentlicht ein Patent des Kalſers vom 7, de. M 
wonach das Abgeochneienbaus aufaelda, fofortise 
veete Rumahlen für daſſelde angeordurt um | 
Reiheratb auf dem 4. November einberufen mirb, 

+ Paris, 9. Sept. Der „Soir* theilt mit, # 
bie Regierung entihlofen IR, auf einen Antrag I 
ber Gentsen, bie Machtbefugniſſe Mac Mabons ı 
5 Jahre zu verlängern, da megen Umeininkeit } 
Bufioniften die Nepablif unvermeidbar if. — Säma 
lie bonabastiftiise Blätter fpreden ſich heute fi 
bie Madiiverlängerung Mac Mahons aus. — % 
5. bis 8. Septemb. find bier 59 Gholera-Sterbiä 
vorgelommen. (#3) 

Paris, 9. Sept. Dem „Temps* zufolge | 
abfittigt die Repierung im Anerfenwung ber Unsii 
lichteit der RNeftauration, eine Verlängerung it 
Amtspauer auf 5 Jahte zu beantragen und bass 
bie conftitutioneden Beiege aus dem Geſichtepun 
bes Anirehtbaltens ber DOrganliation der factii : 
ftehenden Republif einer Prüfung zu umtergieben. 

+ Paris, 10. Sept. Das „Journal oifio«' 
veröff:ntlibt bie Ernennung bes Herzogs von Dich 
wm Botidafter in London, in Eriegung des Gr 
Darcoutt, welher unter Beibehaltung feines Gray 
im Disponibilttät verlegt if. 

+ Genf, 9. Sept. Bei ber geftern durch Joha— 
Philipp Beder erfolgten Eröffnung des Gongrei‘ 
ber Internanonaliften (von der Bartei Mare) wacı 
34 Delegierte aud Eagland, Ftankreich, Deutlchlanı 
Drfterreihellngarn, Jialien, Belgien, Holland ur: 
der Shmeiz zugegen, Mırg mar mit ammeint 
Ilm Duparc wurbe zum erſten Vocſihenden bes Eon 
areffes nemwähl. Die Balumin’ihe Frafıion hatte wc, 
te Abele mit Bermittlungsvorihlägen an die Wer 
fammlung abaeſandt. BDerielve wurbe fteandlich en 
pfangen und zum britten Borfigensen ernannt. 

t Daag, 9. Sept. Das Budget von hoßin 
diſch Dftindien pro 1874 weit einen Ueberſchuß zo 
36 Billionen Gulden nah, movon 16 Milliom 
noch dem Jabre 1873 angebören. — Anſchlagem 
fig werden 750,000 Picols Kaffee hier und 158,00 
Bicols in Yava zum Vertauf gelangen. Eine & 
bößung bes Lobus ver Raffee-Acheiter und der ®ı 
nen der Miltäcperfonen ift in Aueſicht genommen 

+ Mabrib, 9. Sept. Die Regierung wird de: 
Vernehmen nah heute den Gortes einen Gelesen 
wurf vorlegen Aber Einberufung von Aeſerven un 
über Suspenfion der conititwionellen Garantien fi 
die Borlogen, wonach Fom lien ber ins Auslar 
entwichenen Heleroften eine Belnbuhe von 5000 Ur 
ſetas entrichten ſolen. Die Manahme ift wahrſcheis— 
lid. Die Ernennung Breguas zum Kriegominiſen 
fieht bevor. 

+ Habannah, 7. Sept. Ein Häufer-Bieris 
auf Plaſa Bapor wurde dutch eine Hener&bruni 
yerflört. Es gab datei 20 Todte, Der Berluf mir 
auf 8 Milionen geihäpt. 

+ Halifar, 7. Sept. In Folge des legten Siur 
med find 56 Schiffe bei Hricat auf ber Jaſel En 
Breion (Gavado) nelcheitert. 

D. Briefe von ber Weltausflelung. 
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Wien, 28. . 
II. * 


Egqhluk) 

Das welhßalaͤnende ſchöne Milly-Dentme 
welches wohl keinem Veſuchet der Notunde unbetane 
aeblieben if, bildet mit dem unterhalb des plaftıfcrı 
Theiles autzeitelten Induſtticerzeu miſſen (Miligter 
gen, Milyfeifen, Glyeerin in verſchiedenet Darftellung 
einen Ichlagenden Beleg für ben internationalen Eds 
after io mander Entvedumg, welhe Grundlage ein. 
großen Imduflciegeirges wurde. Die Buſte, weld 
jenes hochtagende Monument Eröat, Hell: A, de Mills 
aus Paris dar, durch melden 1837 die nad ihm 
benannte erie Stearinkergenfabrit Deſterrelchs ia 
Leben nerufen. Der ſchnell erlangte gute Ruf be 
Milykerien und Wilyleiten veranlaßte bie Gründ 
ung einer Aktiengelelichaft, melde n ausgebehnter 
Betrieb diefes Jubufriegueiges zu Lıefing bei Min 
eine Fabrit begründete. 

Rah Lquidation der erwähnten Gelellſchaft an: 
dieſe Fabtit an Herrn F. 4. Sarg ans FFrantier 
a. M. über, dem es zu danlen if, daß das hei dr 
Starinlergenfabrit bis dahin unverwerrhet abfliegen 
Glycerin im feinem mannigfaltigen Gebrauchsmwerl! 
erfannt und zu einem num unentbrbrlihn Handels 
Herikel neworsen if, deſſen Popularificung ſich Bi 
Firma F. A. Satg's Sogn u. Comp. durch Herad 
Pre | des früher sche, Hohen Vreikes amgelzger 
fein lieh. 

Wen aber der Eldbeutie Sarg und ber ran 


z0fe Mily Anſpruch anf Anerkennung inbufrieler 
Merdienfie haben, jo partieipirt im vorliegenden Fall 
read ein Franjoſe, der Chemiker Ghevreul, an bem 
Ruhe, da ihm die wiſſenſchaſtliche Miürbigung ber 
Fettfäucen zumihreiben ift und ec 1823 dem @iy- 
cerin feinen Namen > Ghevreul mwieberum war 
richt ber erfte Entdrder, ſondern der Deutfche Schere, 
wilder dns @lycerin ſchon 1783 gelegentlich ber De- 
reitung von Bleipflofter fand. Jeht, 90 Jahre mad 
Ehrele's glüdlihem Fund, gebraugt man ycrrin 
ald Meinverevelungsmittel, da es ichädliche ftidftoff: 
haltige Stoffe audiceidet; man verwendet ed, um 
Bier halıharer zu machen, in der Gonpitorei und Lir 
queur · Erzeuaung wirb es ſeht Mark verbraucht, eben · 
fo in Chocoladenfabriten, daun zur Dorfellung von 
Gonterven. Weberei, Spinnerei, Zudfabrifation, 
SHärbarei und Druderei bevfrfen bes @lycerind als 
Bulop au den Aufldfunnen der Farben, ald Beimen 
zung zur Schlichte u. 1. w. E85 erhält ben Tabal 
feucht, iſt das befle Schmiermittel für feinere Mar 
Atnenbeftandtheile und kant, als der Kälte volllom- 
men wiberftehend, bei der Fullung von Gasubren 
nicht entbehrt werben. Aus hochgradigem fehr rei⸗ 
nem Blgcerin wien Nitrordlgeerin erzeugt und da ⸗ 
raus werben die befannten Sprengpräparate Dynar 
mit und Dualin angefertigt, Die Buchbruderei be 
darf des Miycerins, Rosmetif und Parfümerie bes- 
gleichen (find bo bie im ver Rotunde ausgeftelten 
&lyerrinZoitelterRrtitel von F. A. Sara Sohn und 
Comp. zu einem Welttuf gelangt) — endlich hat ib 
die Mevichn des Giycerins mit Nupen bemädhtigt. 
So umfaflend ift die Bedeutung bed vor 100 Jahren 
noch gamı und gar umbelannten Artitels, um melden 
jih die obengenannte Reihe von Erfiadern ‚und In ⸗ 
buftri:len verdient gemadıt bat. 

Daran ſchloh id, nachdem bie Herren Sarg im 
Sabre 1867 eine zufällige Grgftallifation von lg 
con entded hatten, 1870 die Erfindung des Prof. 
Rraut aud Hannover, Glycerin beliebigen Dualitäten 
und Duantitäten zu Fyfallifiren, und die Herren F. 
a. Sarı's Sohn u. Comp. waren ed wieder, welch⸗ 
durch umfaffende imduftrielle Vermerkhung biefer Me 
thobe, deren Eigenthumsrecht fie erworben, ben Melt» 
matt mir großen Denen kryſtall ſitten Glycetins 
verjorgten, .. 

Es griffen alſo bei dem Induſt ieencomplex, ber 
das Milg- Monument bejeichnet, die” Beftcebungen 
von Angehdrigen verihiebemer Zeiten, Länder und 
Rationalitäten ineinander und bie Weltausſtellung 
eignet fih am beiten dazu, foldye vereinte Beftrebun« 
gen dur eine hervorragende Auszeichnung (Fort: 
Schrittemedaile), die an die Herren F. A. Sarg's 
Sohn u. Eomp. verliehen wurde, glänzend amjuer» 
feinen. 

Aus dem oben Geſagten ift auch erfichtlich, bafı 
Induſtrien und Probuctionszweige, die einander gamı 
fremd zu fein fcheinen, doch mähere Beziehzungen un ⸗ 
ter fib haben können, als der Laie vermuthet. Eo 
badın z. 8. Epinnerelen mit ber Delfabrifation ben 
Berührunsspantt, dab bei ihrem Bettieb das Gohär 
fiontöl, wie es vos den Bereimi Breslauer Dil · 
fabrifen ausgeſtellt wird, vorzlalh verwendbar ift. 
Zum Ehmieren von Maſchinen bereiten biefe far 
driten aus Nüböl, ohne Anwendung von Säure, rin 
Mafchinenöf, weldes frei von Pflangeneimeiß, Schleim 
und harzjigen Stoffen ift unb fo mit Baum und 
Diivendl glädlih concurrirt, Selbſt über die Meere 
drang der Muf der Breslauer Bereinigten Delfabrt: 
ten, benn bie großen Erportenre kaufen die (in Gruppe 
II auß;chtelten) Rıpsr, Lein- und Dotierfudgen bie» 
fer ſchleſiſchen Fabriken mit Vorliebe und zahlen fie 
Höher als andere aͤhnlliche SFabrifate. Wieder eım 
* Item anf der Bilanz unferer Ein» und ‚Aus 

t. — 


2oenle und vermifchte Nachrichten. 
Raiferslauiern, der 11, September. 

* Der Bau bed neuen Hotel Garlaberg am Stifts« 
platt, Befiger Herr Etnſt Thomas, fdreitet rüflig 
vorwärts, Bis jegt erheben fi bie Grundmauern bie 
zur Höbe bes erflen Stodes, umb nad dem uns vor: 
gelegten Bauplane, fowie der Toralanfiht verſpricht das 
Brbäube eined der erſten und wohl aud ber gröhten 
Hotelö der Pfalz zw werben, jebemfala aber eine Buerbe 
der Stadt, Dazu bie egquifite Rüde und reinen 
Beine bes alten Hotel Gariöberg und umfer reiſendes 
Publikum witd ein Haus mehr finden, bad man felbft in 
ben größten Städten nicht befler, wohl aber oft theuret 
und ſchlechter antrifft,. Der gang Bau janmt Ein- 
richtung fell nädften Herbfl vollendet fein. 

* Speyer, 8. Sept, Im Stillen, aber im fiche ⸗ 
sen Gange wirb eben bie von ber fgl. Regierung an- 
ned dmete Ausflelung ‚dom Schit’erarbeiten aus dem 
Dberlioffen der plälyıichen Bollartulen in einem Saale 
des Botslhulhauies bahier beiverffteligt. Girca 24 
Säulen aus Stadt und Lamb ber verſchiedenſten Ber 
genden ber Pialz haben Arbeiten bazı eingefandt. Zur 
glei fol damit eine Ausftellung von Lehrmittelm ver 





Bunben werden. Es ann bies befsnbers für Fach⸗ 
männer ſeht interefjant werben. Die feierliche Gröff- 
nung biefer Ausſtellung fol erh, wie wir hören, madı 
der Hälfte bieled Momats möglich werben. (Sp. 3.) 

F Ruiel, 9. Sept. In dem benachbarten preu- 
ziſchen Dorfe Nuttweiler, von wo wir erfl bor 
8 Tagen einen Brand zu melden battem, ifl in ber 
Nadı von Sonntag auf Montag wieder ein Haus nebit 
zei Scheuern niebergebrammt Die Bebäulidhteiten wa · 
ven miebrig (ju 700 Tholer), die Mobilien und bie 
volfläunig eingebracte Gente gar nicht a 

{ ) 


t Sanban, 9. Sept. Bei der gefterm ſlatige · 
habten Stabirampstwahl gaben von 678 Wahlfimmber 
rechtigten 416 ihre Stimmgetiel ab Die Betheiligung 
an ber Wahl war alfo Leine Mlärkere, ale im Jahre 
1869, wo 417 Wäpter ſich beibeiliuten, (8. ®) 

+ Reufßadt, 9. Schi. Beftern geriethen hier 
gwei Bılder, welde ala Zummerleute bisher bei bem 
Reubaue ber Haſſteut'ſchen Malyfabrıf befhäftigt wa 
ten, während des Mittageſſena in Streit und verfehte 
einge dem anderen einen lebem&gejährlihen Stich im ben 
Unterleid. Am Auftommen bed Berwunbeten wird ger 
goeifelt. ( R. 8.) 

+ Sweibrüden, 10. Sept. Morgen (Freitag) 
treffen unfere Jäger, per Dahn von Meh kommend, 
wieder bier ein. Wie wit Hören, haben die Belund« 
henar vhältmifie des Bataillons bis jet zw Feimerlei 
Bedenken Beraniaffung gegeben. (3. 3) 

M. - Am legten Dontag wurde in Steinbach 
a. Glan ber zweijährige Kaabe des Herta S. Dppen- 
beimer von einem wit Dünger belabenen Wagen 
überfahren, jobapbasNinbauf dem Plage tobt blich. 

D doghätten im Alfenıtkal Am Mon 
tag, den 7, ds. Abenda gelang es bem bier wohnen: 
den Miler J. Shmibt einen Reuler im biefigen @:- 
meind. wald zu erlegen Derfelbe wiegt 103 Pfund. 

+ Der Brand in Bens heim brach Nadıs 12"), 
Up in einem Gebãude der Haſengaſſe aus und Brei: 
tete außetordenilich raſch AG aus, jo bak binnen 8-10 
Stundsm ein Däufercompleg von eilihen 50 Bebäuben 
ın Flammen Maas, Es if dies innergalb 51 Yahrın 
bad zierte Mal, dah Benäbeim von feld ſchwetem 
Brandunglüd betroffen wirt. Die Noth unter dem Ab ⸗ 
gebrannten uad zum Theil ſchlecht oder gar aicht Ver⸗ 
figerten ii grob und Hilfe nöthig. Zu diefem Behufe 
bat fi auch bereits eim Hilfacomite dort gebilber. 

BWäryburg, 7. Sep. Ja bem benachbarten 
Oberʒell feierte gefterm bie Aönig und Bauer'ſche Mar 
ſchinenfabtil ein Felt anläßlich der Bolendung ihrer 
2000. Schnelpreffe. Die Familie Abnig und einige 
andere Theikaber der Fabrit haben zur Grinnerung 
an bieien Tag eine Benfiond- und Beriorgungsankalt 
für alte verdiente Mebeiter und deren Relicten mit 
einem Grundeapital vom 20,000 fl. gefliftet und für 
ben gieihen Zwed jahrliche Zuſchuffe im Ausſicht ger 
ed. (N. W. 3.) 

* Usber ben Brüdensinftur, bei Fürth melden bie 
Nürnberger Blätter Folgendes: Die eingeftätgte Brüde 
führte über einen tiefen Heh weg bei der „Alten Veſte“ 
Cine Farther Gehellſchaft feierte dort ein Feſt und nad 
eingebrohener Dunkelheit wurbe ein Fadeljug veran: 
Htatet, ber ſich über jene Brüde bewegte, Aber biefe 
war zu jchwach für bie auf einmal fie belaflende große 
Menienmenge, brach zulammen und bippie dann nad 
einer Seite um, do daß Viele Lopfüder in die Tiefe 
Aürten. Zum Uaglüt Manden unten Fäfjer und Baur 
feine, woburd die Zahl ber Beriepumgen nah ber 
mehrt wurde, Die Verwirrung war eine unbeldreibs 
lie; Alles ſchrie burdeimander, Bitera riefen nah 
ihren Aındern, Rinde: nad den Eltera, und dozwiſchen 
Hang ihaurrlid das Geftshn der Verwundeten. Ran 
begann ben Renſcheulnäuel zu entwirren, irug bie 
Todten und Berwundeten bei Seite und holte Stroh, 
um fie zu fagerm. Hierbei ereignete fih der pweite 
Unglädsfad, der bie Angit und den Schreden bis zum 
Wahnſinn Reigerte. Einem Manne entfiel im Siadel 
die Fadel, das Stroh entzjümvete ih und im Mu 
Hand Alles im Flammen. Bertvundete, welche in den 
Siadel getragen worden waren, kounten nur mit Mühe 
gerettet werben, 

* a Mannheim murde die Ehefrau bes Rom- 
ab Märkel aus Bweibrüden, weil fie junge 
Mäpden auf bie Bahn des Zaflers aführt hat, mit 
3 Donaten Gefängniß befiraft. 

* Darmfabti, 8. Sept. Ein, einer ber acht ⸗ 
barften ‚Familien wunferer Stadt amgeböriger junger 
Mepgermeifter wird jet Donnerflag vermißt. 

* Worms, 7, Erpt im feit zwei. Tagen dere 
mißter haeſiget Bürgermeifterbiener wurde im Reichen 
bacher Walde erhängt gefunden. 

+ RemDork. Ja lehter Zeit wurden für dem 
Petroleumihandel 22 Schiffe, melde 100,000 Fah hal · 
ten und ben Getreidehandel 18 Schiffe, melde 500,000 
Buißel nehmen fännen, gemiethet. Das Getreide geht 
nad GBrofbruannin und das Petroleum nad dem 
Gontinent. 
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7 Rürnberg, 9. Ser. (Gopkmbriht) Die yım 
beutizen Dienharsmarı artommne Aufabe wer Ir Molge ser 
ie umgünfigen Grnie Witterung zum größten Zbril 
ſeucht⁊ tropbem ber winfaui beerburs ſeht eritmwert mu de, 
war der Bebarl dech weiber vom folder Ded⸗atunz, ba bie 
6 jet Mittag! angefommene Zuiuhe von 260 Ballen wis 
be ya 52 bie 56 A, Übernommen wurde. Gutgrirediurt: 
ren vorhanden. Kinn HE His Bf. eryiefen, end ars 
vingie und orbinäte Riıe Beachtung fanden, Im bin Wern 


beseb:m murben. 
* Aranklurt, 10 Sertbt. Der brutige Hrus und 


Sen Teßtte ver Wir, 1 0, 


ler kan Sander 3 AM 12 Er, Rartofin per 200 Sole 
sturb SR, 

* Aranflurt, 10, Seut,, 6'/, Ube Abbe — 
Grein U , Staatatahre 
BL, 6, Sombarden 18,43%, Drilermiih. 
Ba farm 1013 b., Deutihe Hamdekszejellihaft 113%, bi. 
Sl 13%, bi. Silversmte 65%, 5 per 

bio 

» DBeriin, 10. Sept. Probncmmalı, (Btinüberiht,) 
Balys pet SoptembersÖftobor B9/,. zer Apei · Nat HER. 
al'e Marce BT'),, Mengen zer opamiemOfreber BI, ver 
Octeber Neumbır ——, wer Merl Mai 62%, Rust per 
SxemmbenDfiobre 20°, bee Aueil · Al 228, Epirkus ver 
EiprmirneDliober 22, per April·Mal 21,22 

FRemsNort,6 Se, Ni dem ebm der 
tem munsen aehmjähtigen Genine br Bereinigten 
ten bi is teren Breäll im Jahe 1870 aul 39 
Milionen, Im Jade 1960 auf 31 Millomen, im Jabt 1850 
aut 2 Miliiereem und im Jahr 158 mur auf 17 Millienen, 
10 ba$ ir Beoelt rang Aid demnah im NO Jabren wribesweh 
bat, Die Weißen vermebiten fih 39. 36 und 30 Urocent 
im den bei Aabapehuein von 1840 Bis 870 während brr 
Anwade der Mget meit 29 Precent andub und auf 22 wm» 
18 Brecem! zujammenjant, 


Verloofungen. 

Reapslitaniihe shot BrämienrAnieibe 
won 1864. (16dEiresBooie.) Zietzang vom 1. Grit. Zabls 
kar in Gols vom 1. Wopeinker ab. 2U0O Bir auf Rr, 
v18248, 200 Bir auf Mr. 27647 umb BEHPT. AD Bire auf 
gr, 48526 84'665 und 11926, 300 Bire auf Ar. 7164 29574 
124742 mub 147578, 260 Lire aml Mr. Hu02 54 au Dar 
5 Er Ti TE 9 14030 un KAT, 
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Ans bach, 10. Sept. Der Kronpeim bes 
Deunſchen Reiches hat geſtetn auis eingehendſte bie 

elldronner Kirche ſowie das Sdioh und bie Ki— 
en dierkelbſt befihlim Abends fand au deines 
Ehten eine prättige Jlumination und eine Serenade 
ſtatt. Heute beſichtiate der Nronpriny noch die Bum+ 
bertwäfirhe. Nah 10 Uhr erfolgte die Abreiſe nach 
Mürzburg. Die ftäntiichen Behörden waren zur Wer: 
abſchieyung auf tem Bahnhoſe erſchlenen. 
fWoſen, 10. Sept. Die „Bofener Sta.“ mel 
det, dab die fönipliche Oberpräfidialverfügung vom 
Jahre 1867, wonad katholiſche Schullinder zum 
rel: der Relinionspräiung zu den erybitöfliden 
Kircenvifitationen erſcheinen jollen, durch die Lönıg'. 
Regierung auf Grund des Schulauffihtsgeiehes auf- 
gehoben worben iſt 

Madrid, 9. September. Caſt-lat hat in ben 
Gortes eınen Belegentmurf, betreffend bie Berhännun ı 
außero:dentlicher Mabrezein in den von ben Garlifter 
bedtohten oder oecupirten PB opingen eingebracht, 
ferner einen Orfepentwark, durch melden die Rrgir- 
rung sur Aufnahme einer Anleibe von 100 Milios 
nen Peſatas ermädligt wird. Zum Eortespräfisen- 
ten it Salmeron gewählt worden. In Mabrib finn 
in Fo'ge einer entvedien Berihewdrum:, welde zum 
Horde hatte, eine Garliftenbande in der Umgegend 
ju bilden, mehrere Berhaftungen vorgenommen. 

+ Mew York, 9. Sept. Nach Berichten aus ber 

apanna find dur bie lehzte Feuerabrunufſt 2500 
Familien oboahlos geworben. Für die Hüfsbedürfr 
tigen ift hierfelbft eine Subſtrip eröffnet. 

&t. Louis, 25. Auguſt. Nachtichten von ber 
Panmnee Neſeroeſtatlon melden, daß diefe Indianer ib 
zu einem Mıdeyuge ven bie Siour vorbereiten. 
Sie ſelbſt gebieten üher 600 Krieger unb forderten 
die Dioes, Dmabas, Pıntons und Poncas auf, ſich 
ihnen onzuihlienen, was diefe auch veriprofen ha- 
ben. — Die Vamnred hoffen den Zioug 1600 Arte 
ger entgeienflellen zu förnen und molen ben Krieg 
bis auf das Heuherfle fortführen. 


Bekanntmachung. 


An Folge Weifung vorgesepter 
Behörde wird hierdurh bi 6 wel. 
ter das Austreiben der Schweir 
neheetden polizeilich unterlagt. 

KRaiferslautern, 11. Sept. 1873. 

Das Bürgermeifteramt : 


Geſchãfls · Gröffnung & Empfehlung. 


Der Unterzeichnele bringt hierenit zur Argeige, bafı er feim 


Spengler 


Geſchatt als 

I 
in biefiger Gtabt eröffnet dat und empfieblt ſich in allen im fein Bes 
i&ätt eimihlagenden Arbeiten beitens und bittet um geneigten Zaſptuch. 












falterslautern, den 11. Sentember 1978. 


Hoble, ꝛ —A — — 
J vg ugu eibert, Spenglermeifter. 
* ur a wen * Gchöt- Meine Hobmung befindet us 4 Elterlihen Hause ei 2 Fadel:Rombelle, 
ranke. 


Striokwolle 


jeder Art, große Auswahl md folide Qualität zu billigen Preifen (bei Abnahme im 
Ind Preisermäßtgung), empfiebit beftens (#0 


Mdolbp Frank. 
NB. Für Wiedervertäufer En-gros-Preiir. 


Maihinendrud Tapeten. 


vofHändig meue bebrutend verbeflerte Einrichtung, bin nunmebr im Stande 
ganı worzäglide — zu fehr billigen Breiien zu lieiern umd bitte bei Bebari de 


Sprebftunde: 8—12, 3-5, Müblftrahr 
24: u Winnmwelter: Hötel Ho fter Sams: 
1ans von Iy—7. 
w*,bop) Med. Dr. Elvenich 


Das Export -Bier 
der Königl. Bayer. Stants- 


brauerei Weihenftephan, 


it anerfaumt das befte aud geinndefte 
aller Biere Bu baden in Riten won 25 
bis W Originalsfftaicen burd dad Depot 
där Aaden, die Pialı und Helen Darmitadt. 

€. Machler, Robrbaderiiraße 12, 


187v0pba) Heidelberg. 

Ns, Werfaussfiellen werben errichtet and 
Wirmen, Epegerei umd Deiskatefien:Herhäi: 
sen ben Worzug gegeben. (Mm. 81.) 


wür eine mit einer ei ver 
bundenen —— a ae kh 
een gemandten und an firenge Orbuung 
gersöbuten Mechaniler als 


Werkführer 


der nicht allein in den beim Giehereiberrich 
sortommenden Silſevorricdtungen unb Re: 
patsturem bewandert, fondern auch fähig ift 
die vorfommenden Monttrungsarbeiten, wie 
a Ballone und fonftiae 
in's 


braud; daven ju ma 
an, Adtungsvollit 


Heinrich Lotz 


Se der Maurer: und Stiffergaile mähit dem Caf⸗ Frib- 


Handdreſchmaſchinen 


mit Strobfchüttler werden für 2 fl. ver Tan ausgeliehen bei 


on) Fr. Brozier, variſerſſttaßt Nr. 14. 
Hynagogn-Öhor. audıng 


| aus den Cioilftands:Megitern der Stadt 
Heute Abend 8 Uht Brobr. Railerslautern vor 1.—15. Bug. 1873. 
TE DEUTET en Beborene: 
Nicht zu überſehen ! !. —— 25 ze — * 
Am Sonntag vor acht Tagtn wurde — Dliienbegen, D 
gegen elf Abe im Hotel Rarlöbern elm — * Re 





m erach ernichlägigen Gilenconftrucı 
tionen $elbirftändig zu Leitem, 

© augntiten unter Mitibeil: 
ung fetheriger Yaulbatn und Bebaltdan 
* erbittet ſrnilich 


naer, Stuttgart en 1. friedrib, S ©. Deinrih Died, Masrer 
Be 19. nigft bort absugeben. 16’, und li Beber, b. 
— 1 MARTE BORE ——— 1. ke 2 = v. Hilbelm Zr 
ner um amareida #los, 
Monteure & Justeure 3u vermiethen. 2. Adam, © ». Gari Flatb, Zagmer und 
aut Singer geiudt, in der Mähmaschimers Der imeite Sto@ in meinem neuerbauten Kath. Men, d. 
Karl, 5. #. Garl Sernbardt, Eilengieher 


Haule ami den Waxplage ift zu verimierben 
und jonleich begiebbar. 
Ley FE Seora Dietrich, Zimmermeilter. 


— —⸗e 


G.L.DAUBE & Co. 


Annoncen-Expedition 
(Vering der „Allgem, Anzeiger“ zur 
Liartenlauln, — Außnge oirea ANDI 
Kremplar,)_ 
CENTRAL-BUREAU: 
Frankfurt a M. 


General - Agenturen an allen 
Hauptplätzen. 


Tügliehe direrteo Expetition von 
Anzeigen Iwteellend 

Ausosiatlons-, Commmendltär, Agım- 

tur-, Personal-, Arbeilir-, Stellen „ 


Wohnunge- u- Kauf Gemmehe, Ge- 
schüfus » Vertinderungen, Wanrur- 5, Ghriftine, anert., T. u. Joh. Wiegand, 
Tredhamfer und der ledigen Katharina 


Empfehlungen, »nl wnisietien, Ver 
stelgerungen, Ansrerkänfe, Spe- | 6b: ihmann. 
® 


23 


tabrif won 


A. Sandrook Bornheim, Frauffurt. 
Schr guter 


Baugrund 
Katım unentgefplih am der Drtb\ihen Fab⸗ 


vit (Bauplag vom Karl rent) — 
ls 


und Dlagb. «immrel, db. £, 
2. Sulonme, 7. vo. Johann Hager. Maurer 
und Gatborine Shloudimann, d. E. 
2. Margsrelba. T. 9. It, xlein, Schreiner 
und wansofn Weder, db. E 
2 Magralena, T. v, Michel Növler, Por: 
tier und Wand. Mörig, db, F 
3. Fnnearid, S. v. Nalob Röhling, Eagner 
und Falbariıa Staf, d. @. 
3. Friedrich, ancıf., & u. Beter Seller, 
!  Scmeiver und der lcdigen Hına Dario 
Yölcher. 
4.Garl Auandt, S. v. Nafob Buchheit 
‘  Taaner un» Wi. Adrians, d. E- 
4. Beter Geier, 3, ©. Wilbelm Eugen 
| Scyımti, Mechamtus, und Anna like: 
| beiba Roib, d. E. 
' 4. Oliiaberba, T. ». Nacob Arienrib Bans 
| ser, Wagnenmwirter u. Magd, Sada, d. E. 
| 
t 







— 


a —— — 
\ntergelchneter bittet um ſoſortige Müd: 
gabe ber ain Sonntag abaebelten 


Budiskin- Aiuferkarte, 
1Tba) Bat, Jacob Sohn. 
Ku verlaufen: 


AMehlkaſlen 52 Waagen 
hei A. Maier & Sohn. 


— — — — 
Für Auswaunderer 
ft cin jeher aroher, praftiider und foliber 
gamı newer Koffer bellin zw tauſen. or 
au erirogen in der Expedition der Pläls. 

Woifszcitung. 


Wonnung. 


Der iweite Stadt meines Daukes 5-6 


3 Hrfaberbo, Z. d. Fldabetba Bel, Are. 
des 1855 weriehten Tanner Abdam 
Abinterd. 


ditionen, Runk - Emsimionen, Ver- N Ft 
loosungen, Geuern!- Versammlungen, J > —— Those aa, ——— 
Bisenhahn- und Echiflinkrtı-Pläne 6. Gordarına, T. von org Nadenbad 

: h E B ' 
at ec. Tagner und Dor. Berft, d» & 


an alle Zeitungen des In- und | s. Hans Wtarın, Zu. Job. Alöfmer, Gun: 


5 2 warden ıc. ver mie · ——— 
7 nr! Ag Sun r — Auslandes. ö — ns —e Müller Mau: 
Jacob Seitz, Prompte disıwete und bülize Be j - "te @i. ü < 


ter und ber led ir. gu 
6. Aobann, ©. vo. oh Iaana Schmist, 
Fabritarb. und sriererife Meisber, d. 
6. Melbelmine Emille Tbuöneide, T. von 
zrang Eberdard Meufter, Kaufmann u 
atb Pbilispina roh, d. E. 
6.Garl Ludwig, E. v. Ludwig Haſemann, 
Shnader und Ei. Sthmltt, b. . 


die ung. 1Eöpn "ok 

Zeitnugs- Unzubog und Kortenvoran- 
schläg« gratis-franro., 

Nb, Die Eutgegerrahme von Of- 

fertbriefon granliieht ohne Gebühren» 


KOMP m Gifenbabmitraße.____ 


= >20. 
Alluftrırie Vollsztitung 
1874. et I und 2 a 12 fr, 


Sunfrirte Welt 1874. 


Heft 1 und 2 & 14 fr. 
Dreie edit beutiche miälienblätte für 
das namze deutihe Volk brimnem Die beit: 
tidften fünfileriih vollendeten Zuufttatios 


Viſitenkarten 


d. €. 
werben sdimellitend angefertigt von ber | 7. ramisfa, T. u Veier Dehner, Saloſ- 
Buddıuderi Bh. Rohr in Karferslantern. fer und Gatharina Schneider, d. €. 

fürtee Cours vom 10, Zeptbr, | 7..Tuliane, Z. o. Heincih Sceid, Tagner 





nem und eine Fülle ber ansiebendisem und d Yardare Bett, d. € 
manmphaltiaiten Mnterbaltung und Belebe: &eldiorten n. fr. q um r Sol, . ; 

j idee vprmebrachhd'or . 95859 .Garoline, Z. © Samuel Brumnebild, 
pr Band hr aa nktede Zlebifikäerämie: Bin, 2 ENTF ‚= = —— und Ebilippime Giricht er. 

othes oppele . - » » J | 
rg ls hl ——— geilämniihe fl 1 . | 8 2. T. —— —— 3 u. rel, 
m tbeifl und Subii won - ı + >» 5 Mi ’ miter um ara Bad, db. 

us Fr —— — ee inne almaın. ı » 5 34% 7. Dtto Yudıwlg, ©. v. Beinricdh Braf, Der 


von Bh. Robrin Kariertlautern, |  FranfenStäde , ; 2 >| Damen 20 | „ Mäitsagent u. Gatk. ANetinger, db. 6. 


Gefunden 
ein Sharivari und kann gegen Einrüdungd 
aebada im Hotel Marlsberg abgenommen 
merben. (178 


Gnpliide Souereignt « - 11 17419 
Rubfiihe Amperiales , - , | 9 40-42 
4 Aranfen:Thaler . » » | — Habrifarbeiter u. Marg. Herihauſet, d. € 
Dollars in 


Pisenmte — und Sulanna Demael, b. IE 














10. Huguft, ©. v. Carl Pbifipe Milben 
Dlargareiie 










6. Friedroh Wilhelm, 9. 0 ab, Weigand, 
fädt. Thierarst u. Louiſe Schreuermann, 


Pr 8221.7. Jobann, 5. v. Iolerb Diievreid, Ran: 
ver der Hahn u Math, Greis, d. €, 
8. Nicolaus, &. ® Heinrich Halbgewachs, 


22a, | 8 Julins, ©. v. Nicolaus Boly, Spinner 


J 


3. Heuriette Helena, Z. u. Garl u 


Birthan, »lerbrauer und Carolina Bed, 


2. 

R®eter, ©. v. ber Ted, Gatb, Kakus 

4 Lubemig, S, v. Ebriftian Mugufi Liche 
ri, Bierbrauer und Aibertine Oral, b E 

9, Ottilie, Z. ». Pride Dödel, Tagmr 
und Than. Bin,d 

9 Anna Dario, T, v. Peler Heled, Dies 
rer umb PWeronifa Yung, d. 


9. Katharina, T- vo Ifeter Kuies, 


— * Gab. * ER 

atharina, ZT. ®». 123) 

mwirtb und Metzer umb batharına 
beit, di 6. 


Beiſch, Schriftfe und 
E 3 " 


ander, b. N 
10. Ghriftene, T. 9, Bilhelm Auguft Terran, 


Diealivreber und Marla Butbringiben 


kei, 


dv. &. 
10. Kugufte, T. v. der led, Pouife Haller, 
10, Adam, S. o. Adam Weber, un 


Eiabetba Anmwriler, d. & 


11. Mogdalene, T. v Jobann 


Iahändiar und Fried. Pfleger, d & 


2 Ein a N U 


12 Ricolaus, S. ». Nik 
— Fa ar 
atharina, €. v. 
und tba Oftermaier, w 


Rex 
15, Batbarinb, €. v. Jobhannes 


Spimwer u il. Spriltmann, &E 
15. Garl Yodamn, ©, » RN 
Schmeiber u, Eli. Emm 6 2 
Getrante: 
2. Mram Steiner, Tagner und Galberins 


obr. 
2 —3* Schaarzelbah, Mar mb 
Bbllippina ._— \ 
2 Georg Albert Srubmiller, Wagmmmeider 
und Magd. Reumann. - 
2. Jacob Nerling, Schufter u Charlie BA. 
7. Nacob Echwenber, Schreiner um Amz 
7. Jobann Gndrnbich, Babrarbeler u 
. Jobanı — [1 
Habetba Römer 
9. Johann Wilbelm Emonts, Mufleher 
Anna Barbara Due J 
12, deen Dieyer, Kaufmann und Jo > 


Rebr, 
14. Reinbard Rich, Möbelfabrifunt au 
Garoline Scheuermann. 


Geitorbene : 


1. Friedrich Mebinann, 7 M. a, © 
ran; Nloys Wincens Mebmane. 
t. Eatbartna Ihlia, 19 J. M. &, 


Standes. } 
1.Garl Amandus Raab, 49 Fi i 
tirer, Ehen, 9. Gbrifiene nard. 

1. Garl Gottbord, 3 M. 20 T. a, © 
Garl Gotſtold ir., Raufmann. 
2. Karia Beil, IM. a, 65. 


Beil, Jinmermann, 

2 battarına Bahn, 2M a, &®8 
tus Wlalem, Schreiner. , 

A Nbaın Striegel, 4 W. a, ©. Gar ii 
ter, Dien n mann. i 

3. Hemriette Schäfer, 9 I. a, Bee 

Biebridh- 

3. Gar Shmem, 3%, ©, mi 
Scemehen, Tanner. ; 

3, Mitel Horlemam, & I. a, 
Ehen. v. Sulanna Kir. u 

1. Wadelm Kiribaum, 6 M. a, & M 
Müdelm FI um, 

6. firiebrih Rodenmaier, 6 M. a, &% 
dam Nodenmaier, Wa 

7, Gatbarina Sauter, 73 
Arcoland Kraus, gem Weferer. 

9, Peter Scheren, 32 I. a., Spinner, Ei® 
v. Ana Maria Remard. 

9, Anna Amidet, 6 W, a, T. Mm 
Anites, Temdermwächter, . 

10, — Wen. Weig, 2}. a,dhrkın 


® Greis, Tagner. 

10. Garl Kam, 11 T. a, ©. v, ba iM 
Nofep! Kahn. 

10. barl Hörtb, 9 M. a, 6.» An.0M 
Metalipreber. ' 

10. Garl Berfmann, 32 I. a, Mintel 
arbeiter, led Standes 

10, Gari lad 4 I a, Lagner, Üt 

12. PER 

je Edelmann, 
4 Haye, neisel. —E 

u. N “2. a * 
laden 

14. Anna Maria Battung, 53 I. a. 
mapbd, led. Standes. 

15, Gatbarina Borticeller, 2 M. a, & 
der Ich, Marla Bortiheller. 

Zum Beginn der Ednfe: empfehlt 


— 


in den beiten Ginbäuden und zu ben HR 
iten Bxeriem. E 


Pb. Hobr, Kaiferslaute! 














_5- Yür die Soralauflage als Beilage: Allgemeiner Anzeiger für das Königreich Bayern Nro. 41. 


älziſche Volkszeitung. 


— a 


Blatt erjgeins HM, ame Getmays ar | Brrexienriibier Nchacarut Aul. Unzer. | Tehgerlogen . 36. fr; im gany Bayern mit Einf It 
ben Kay ham bi Bieratrurgeiger 2237 en oh — Tome wu N 
Be ecke unb oft vhertelärlih im Rellerslantteumtt Wen arq Derlag Hr inäbendenei Vd · Bahr im Matiorhlamtere |yelle aber beten 

ins Soda = = — 


Nro. 218. 


"Molitifhe Meberfiät. 
Raiferdlantern, 12. September, 

Gnäalt; Dee beguadigte Kapitän, — Dien if verihaupkt. 
— Schlechte Berichte aus Deflerreidh ; bejjere aus 
Zorol. — Erſchredliche Emil. — Aus England, — 
Tozu das rotke Mreuz gut if, — Politifheb aus ber 
Savweig. — Der perjhiete Brillantenbnunmler. — Ein 

deite res Varlament, 

Die Werner Affaire wird nach und nad zur Ger 
iblange. Nach neneren Mittbeilungen ber Difiyidfen 
yat a * en eines —— — 
m möhanen im ga ange übernommen. 
Ferner verlautet, ba ein Derfoßren gegen ihn nicht 
eingeleitet worben sei, und dak man fi Mühe gibt 
ben „verbienten poeliſchen Gapitän” von ber Einreir 
&ung eines Abihiensgefuches abzubringen, Der mier 
der wadhlende Einfluß des Meichslanglers macht fich 
durch ‚folgenbe Nachricht bereits geltend, bie um io 
bebeutlamer ericheint, weit fie den Liebling bes Für: 
Ren betrifft. Wit aller Beftimmtheit verlautet, dahı 
Herr von Balam nicht wieder wenigftend anf bie 
Daner zurfdtehren und jebenialls nit das Amt eir 
nes Unterftantdferretärs befeiben werde. Der Raifer 
foß inneh noch Reime definitive Entfcheibung ıbetreffe 
ber ihm feit Wodhen vorliegenden biplomatifhen Er- 
nennungen getroffen haben. Rah Beenbinung bes 





fee lichen Urlanbes, ben Herr von Baları ger 
genwärtig gnemieht, wird berfelbe die Funktiomen mie 
yer interimaiflifh übernehmen, welche früher ber Staat- 


Sefreräc von Thiele führte. File die Stelle eines 
Interflaatsietretäts fol mad einer Mittheilung ber 
Fitf. 9.“ Herr vom Keudell beftimmt fein. 

Die Eruthällungen des Generals Ramarmora bil 
ven felbftoerfänblic no immer bad Tagesgeiprädh, 
I Berlin felbft ift man barüber verichnupft, gibt 
& aber wesen bes bevorfiehenden Königöbeſ 
ven Anſchein, als ob man fidh nichts barans made. 
Bamarmora, ein enragirter Franzoſenfreund bittfte 
die Altenfide nicht au eigenem Antriebe veröffent: 
licht haben, vielmehr dürfte bie Urſache Tan in fel- 
nen intimen Merttalen Beziehungen zu en fein, 
die ein neues Bündnik Soltend und Preußens yu 
Hintertreiben ſuchen, um ein Toldes mit Deſterreich 
herbeizuführen. 

Fa Wien hat die Drechtuhr in ben Irten Car 
pen ziemlich vlel Opfer gefocbert und muß leider ein 
Bunehmen ber Seuche auch in ben Vorfläbten und 
auf bem flachen Zande conftatirt werden. @raf Garl 
Efterhazy bat ſich vor zwei Tagen in feinem Hotel 
angebliy wesen Rüdmarksleiden erſcheſſen, meld 
wauriger Fall bei Hofe peinliches Auflehent erregt. 


Die Ernbte in Umgarm iſt nad allen Berichten 
eine fehr ſchlechte gemein, die Reglerung befürchtet 
em Nothjahe: und wird bashalb 
ausführen laſſen, fowie auftralif 
gen als Saauorn anſchaffen. 

Endblich IR die Jeſuitenfrage am ber Univerfität 
nnöbreud erledigt. Dur ſoeben erfolgte kalſerl. 
hliebung wird dem beflehenden Geſehe Rechuung 
gettapen, das Prioilenlum ber Jeſuiten, bie tbeolor 
giſche Fakultät mit Lehrern zu; beießen, hört auf, bie 
ibeologiihen Profeffuren find jedem geeigneten Pro: 
feier der Theologie zunängliä ; bie Brofefforen mer 
den wie alle übrigen von der erung ernannt. 
Die gegenwärtig die Behefühle Innehabennen ui⸗ 
ten werben mit Staatöbeloldungen von jäht| 

1050 fl. Deflr. Währ, als orbentlihe oder auferor- 
denliche öffentliche fefloren angehellt, ſofern ihrer 
Dnalification nichts im Wege fieht Fugen ich bie 
Jeſullen diefer Berorbnung — und es Ijt laum bar 
ran zu zweifeln — fo merben fie mod eine Zelt 


lang im Befige ber ät bleiben, doch ift leflere 
wicht mehr ihe ausſchllehllczes Dominium. 
Die a ih im Algier ausgebrodenen Un 


raben, durch melde Über das Land ber Belngerungs- 
juftand verhängt werben follte, if zu einer einfachen 
Aufommenrottung bes dortigen Pöbeld zufammenge: 
Ichrumpit, fo daß ſich General Ghanzy veranlaßt fah, 
von ber Verhängung biefer Mahregel abzumahnen. 
Das Tagekgeipräh ber Bonapartiften bildet no 
immer die von ihnen befürwortele Berlängerung ber 
Amtsgemalt bes Marihalpräfidenten. Die Republir 


ſchen nicht gut dazu umd beeilen fi; zu einem | nel 


Gegerconp, ber vorerft mod-in. Arenged Geheinnik 
gehünt it. Wie riefig groß ber Projeh g die 
am Wufflande ber Commune betheiligien [nn Ba 
geweien ift und noch ift, geht aus folgender Mitthei ⸗ 
lung ber „Times“ hervor. Bon einer Geſamwijahl 
von 50,000 Fallen waren 9200 zu unbebeutend 
um abgeuribeilt Be —* in 438 —— 
vorgenommener eriuhung bas zen ven 
eimgeftelt, bei 9600 Fülen wurde ein Urtheil vers 
Bindiat, 2750 wurben in oontumaciam verurtheilt 
und 9700 Fälle harten noch ihrer Erlebigung bie bis 
Ende des Jahres erfolgen fol. Juatereſſant wäre.es 
zu erfahren, mie viele Opfer auf der Ebene von Gar 
1079 erihoffen worden find. Die Barifer Polizei bat 
einen ehemaligen in contumaciam zum Tode ver- 
urihellien Gommunarden entvedt im den Berfon eines 
newitien Jacques Michaud, der Oberctommandant ber 
Eftoffeiten ber Eommune war. Mas bie Regierung 
mit ihm anfangen wird ift unſchwer zu errathen, bie 


71. Jahre 


Ebene von wirb wicher ein neues er 
Satory Blutopf 


BDruder Jonathan und John Bull haben ihre 
Alaboma-Angelegenheiten geachnet. In Rem Hort 
wurde am 9. die ſtlpulitte Entihädbigunasiunme ge 
leiftel, und von bem amerilaniihen Schag-Gefretär 
bem britifchen Conſul Heren Ardibalb mit verbind« 
lichſtem Danfe bie Quittung eingehlnbigt. 

Nah einer Ba „Times“ hat bie 
beutiche — eine ion 9, @old fällig 
werdende fraugdfiihe Papiere aus Enzlanb sm begier 
ben. Für Rimeſſen nah Deutichland foll bemnähft 
bem Goldauflauf anf dem |Markte begonnen 


en. 

Die frommen Betbrüber find bereils wieber aus 
Paray ie Monial nad England zurüdgeiehrt, und 
trugen (mozu tft ums umergrünblicd) das Preichen der 
Genfer Gonvention ein rothes Kreuj auf weißem 
Selbe auf bee Deuſt. Sol wahrſcheinlich eine Imi⸗ 
tation des end Gottfried von Buillons ıein. 

a ber Shmeiz iſt es im polltiſchen Leben 
eimas regfamer eld, gegenwärtig in unferen heimath- 
liden Gauen. In Genf tante vom 7. bis 9. d. M. 
ber Friedens · und Freibelts-Gongiek, auf deſſen Her: 
banblungen wir fpfer zurüdfommen werben, @ine 
Denfielit über ein internationales Schleböpericht 
atlangte par Verlefung, ferner wurde eine ſolche über 
die dem mobernen Böllerrehte zu Grunde zu legen 
ben Grundläge put Berathung geſtellt und am Diens: 
tag über die hiftorifhe Entwidelung des Föberatior 
prinzipes verhandelt. Am 9. wurde der Gongreh 

loſſen, nachdem Laurent einen hiſtoriſchen Bericht 
pegeben hatte, moran ſich eine ziemlich lebhafte Dis: 
uifion ſchloß an ber fi unter anderen Lemonnier 
Micowahi Taurethy beibeiligten. 

Durd den Umiland, dab ben König Bietor Ema- 
nuel auf feiner Meile zwei feiner erpro Mini · 
fter begleiten werden, ſowie noch ein großer Troh 
von Hofbebienfteten, wird ad oculos bemonftrirt, 
baß dutch diefelde mehr ala ein Höflichkeitäbelud be+ 
medi wird, Der preubiihe Geſandte am italienir 
hen Hofe, Herr v. Keudell, die rechte Hand Bis- 
marde ſoll privanm mwiihend über-die- Veröffentiich- 
ung ber Allenſtüde bes Generals Lamarmora's jein 
und mit allen Mittein eine-jolde bes 2 Cheiles zu 
verhindern ſuchen. Schade, dab Samarmora nicht 
noch auslüsrlicher gemeien ift, benn er hat mande 
vielleicht noch pur mu Depeſche abſichalich weg 


Der „Brillantenbummler“ triffi im feinem Lande, 
mohin er jeht ‚keineswegs brillanıe Zur 








"Die Löwenbändigerinnen. 
Rovellt vom I Rrünen 


(23. Fortfehung.) 
„Gr wollte ein Biachen Tollette maden, dem er 
ft von bem Gpazierritte, den er ſchon ſeht früh Beute 
ınternommen, in eimad flat ramponirter Kleidung 


ie äugftlid. 
* 2 Herr füttelte lächelnb den Kopf. 
„Einem fo lühnen Reiter, wie franz, palfitt bas 
ade Fo Leicht. Meim er hat draußen in einem Dorfe 
in paar Stunden von hier, mit jenem Freunde Dit» 
ner, ber ihn begleitete, eim fieined, nicht ganz unge 
aͤhrliches Wbentewer gehabt, aber es ii Als für 
Zeibe gut abgelaufen. Tram hat nur eine Beine 
Bunde an ber Stirn babomgetragen, bie aber wohl 
Anel wieder heilen wirb und ber junge Dttmer fi 
en Linfen Arm verlegt, was wie er fagle, auch nicht 
iel zu bebeuten hat.” Aa . 
Sotteswillen!* rief Heirberite, „die tollen 
Renschen werben doch aicht eine Rauferer mit ben 
Jauera —* 
„Was, benfit Du fo unwirdig bon bem beiden 
errlichen Zungen,” fiel der Alıe ein. „Rein «6 war 
was gamz Anders, was Beiden Ehre macht.“ 


„Über fo erzähle doch Papa Beheimrarh!* bat 
GSlärgen, deren Reugier mit im geringen Grabe ger 
weit war, „Du weißt, wie ich mic für meinen Cou · 
fin intereffire, wenn er mich amd im lepterer Brit ein 
wenig vernagläffigt hat. Wie find denn bie lufligen 
Spazierreiter zu ſchaden gelommen 7“ 

Der Geheimtathh bejann fi einen Augenblic 
Dann fagte er: 

„Am Briten, mein neugieriger Liebling, Du erfährft 
das von Franz felbft. Da feine Zimmer mad kınten 
hinaus liegen, jo weiß er wahrſcheintich nichts von 
Deinem Beſuche, ſonſt wäre er wohl ſchon lange hier 
Dich zu begrüßen. Ich mill ihm aber ſogleich hierher 
lommanbıren.” 

Gr Ylingelte, Gin Bedienter erfchien, 

mDelve meinem Sohn,” ſagte Herr vom Rornberg, 
dab ferne Auweſenheit hier gewnidht wırb. Du brauchſt 
ıpan aber nicht zu jagen, wen Du bıer zeichen. Ga 
fol eine Neiae UWeberrafhung für ihn fein,” 

Der Diener zudte du Achſel. 

„Des junge Dert bat bereits vor einer Viertelftunde 
bad Haus wiede: verlaſſen“ 

a,Und fagte er nicht, wohin er —* 

Ren, Hert Geheimrath.“ 

„But, Du laanſt gehen,” 

Der Diemer beilich das Bimmer, 

„Berwundet und fon wieder audgegangen,* feufgte 
die Weheimräthie. 


„Run, ic teilte Dir ja mit, daß die Munde 
nicht bedeutend. ber ich hätte body germ geſehen, daß 
er Glärcden ſelbſt —“ 

„Da id num von Fran, midts erfahren Tann,” 
rief Clata raſch, o mußt Du, Papa — bie Neugier 
brüdt mir font das Herz ab, und ih glaube, ud 
meine Freundin mödte gern wiſſen — id babe ihr 
ſchon ergäßlt, was ber Goufin für sin ausgelaffener, 
aber zugleich Fiebenswürbiger Patron if uno daß er 
feine Freude an tollen Streichen ha. Da er aber 
heute Morgen mit feinem Abenteuer Ehet einge 

t —— 

„But, gut,“ fiel der alte Here ihn in's Wort 

„Du jelft Alles erfahren, aber nidt von mır — 
marte nur ein paat Minuten.“ 

Cr jcjeite eiligfl zur Thür hinaus, 

Es entipaum fi nun zwilden den Damen ein 
kurzes Geſprach, das ſich haupiſächlich auf Franz ber 
vg Die Mutter erwähnte der gutem Eitenſchaften 
igres Sohnes mit beredtem Munde und: fügte hinzu, 
baf Die Fehler die ihm anllebien und bie im ber Qu 
an einer ungebundenen, mitunter freilich etwas wilden 
Lebendteife befländen, wohl ſchatll verfhminden til 


ben, ſobald er ſich emtihlöfle, eine Gatlin zu nehmen, 


bie mis. der Siebe, bie fie ihm Schenke, amd bie ‚näthige 
Mugheit verbände, ihn am feine Häuslichkeit zu felleln. 
(Bortfehung Folge.) 


ftänbe an, und bas ob feinem Beſuche Kalb verrüdt 
astra Paris und London, melde mehr als 

rulö waren, bilıfte, wenn er bie dort herridende 
Anarchie nieberzuflagen im Stande if, bald ala 
Pendant zu ihren veranftalteten Jluminalionen, in 
Teheran einige hundert Stangen mit darauf gepflanz 
ten Aöpfen zu ſehen befommen, Die „Iubependance 
beige”, welche vor einigen Moden Hiobspoften aus 
der Hauptitabt des Reiches der Sonne” zu vermel, 
ben mußte, bie felbflverftänblih von ben perſiſchen 
DOffisiöfen (deun ed gibt dort auch Preßpalcha's) ber 
mentirt wurben, beflätigt ihre früheren Nachrichten 
in vollſtem Mofe, dad Land if am Rande ber Anars 
die. Die Räuber, wie fie ſchönet im den Abbrujen 
nicht angetroffen werben, finb zu einer regulären Ar» 
mee angewachſen und haufen in ganzen Provinzen, 
mie die carliflifden Bandilen im Norden Spaniens, 
ober die Louis im Berlin. Es werben „Ihöne Ga- 
valeriegeichte" gegen die Truppen bes Schahbyns 
ſchat geliefert, bie von ben Franjoſen bad rädmärts: 
concentrirem gelernt zu haben fcheinen; ein engliiher 
Gourier murbe hödft unrelpeftooll auf einer für ſichet 
geltenden Heerftcahe ausgeplündert, was dem Tele, 
eropgen-Baron Heather ald ein gutes Omen vor- 
fommen mag. Es fehlt mur noch, dah bie „Blume 
der Sonne“, beffen Rüdtehr feine Weiber mit Sehn- 
ſucht erwarten, unterwegs abgefangen und er um 
feine Brillanten leichter gemacht wird. Sollte in 
Folge deſſen wieder eine Hungerönolh enifiehen, fo 
werben hoffentlich die Herren Franjoſen und Engr 
länder fo freundlich ein, ſich bieles morgenlänbifchen 
„Ber tändigen für abendländiichen Parlamentarismus” 
zu erinnern, verdient hat eı’s ja um bie zuriidgelafr 
jenen Sonnenorbenätropfen. 

Nachrichten aus Auftralien treffen nicht oft 
bei uns ein und ba wir gerabe im Gapitel bes Ko» 
milden find, fo iheilen wir zur Ernögung unferer 
Leier eine Parlamentsfigung, die mirflih Lili if, 
von den Fidſchi ⸗ Inſeln nah einem Meibourner 
Dlatt mit, 

Dos Parlament von Fibihi ift nah einer relul- 
tatiofen bach findiiche Stteiche oft gefldrten Seſſion 
seidroffen morben. Die Minifier erhielten täglich 
Niederlagen oder wurden im irgend einer Meile lür 
chetlich gemacht; fo überlandte das Repräientanten« 
haus dem Bremier eine Düte Pafilen und bradte 
dann den Antran ein, dab bas Document vorgelefen 
werben folle. Ober der Bremier verſicherle bem 
Haufr elerlichſt. 800 Rriensgefongene mwartelen zu 
„Navı" auf ben Beſcheid des Miniteriums; bieiem 
aber ieien bie Hände nebumben, indem das Haus 
noch nicht bie Rrlegbgelekesacte erlaffen. Die frag. 
lien 800 Gefangenen beftanben nun aus — Schwei · 
nen un» waren wahrſcheinlich eigens zu dem Zwece 
eingefangen worben, um bas Haus hinters Licht zu 


er. 

HüHlcher Parlamentarismus das, deſſen Zöätig- 
leit dur eine halbe Million Sonnen und Löwen ⸗ 
orben belahmt zu werben verbiente, 


Deutſches Reid. 

+ Münden, 8. Sept. Die „Ad, 8.” bringt 
folgende, wohl der Berichtigung bebürfende Minhei ⸗ 
lung. Dem Könlg Ludwig bem IL, iſt von Berlin 
aus feine directe officiele Anzeige darüber, daß der 
deutſche Kronprinz auch heuer wieber bayeriſche Trupr 
pen infpichren werbe, jugegangen. Die Anjelge von 
der beuorhiehenben JInſpecſlon des Rronpringen war 
vom Neichsfanzleramt einfah an das bayerlſche Mi. 
wiflerium des Aeußern und von biefem an bus 
Krienaminiflerium geleitet morben, welches erit bem 
König vom der Abſicht des deutſchen Rronprinzen 
KenniniG gab, Die Einfachheit diefes Berfahrens 
fol, wie im vorigem Sabre, fo aud heuer 
eine ernſtliche Berfliimmung bei Hofe erzeugt haben. 
[Diefe Nachricht eht fehr im Wireripruh mit dem 
“inerbieten des Könige von Hofequipagen zc. an dem 
KRronprinsen Die Grunde, welde lepteren bemogen 
baben, diefe freundlihe Offerte dantend abzulehnen, 
find zur Stunde noch nicht befanmt.] 3) 

* Münden, 10. Sept. Die am Thlemſee ger 
legene Hecten Jaſel, welde einen Umfang mit ben 
hettlichſien Baumbefänden von drei Stunden hat, 
bie vom einem Gonfortium zut Abholyung belimmt 
waren, if vom Aönige amgefauft worden. 

+ Münden, 11. September. Rad eben einge 
troffener Nachricht degnadigte der Czar auf Berwen ⸗ 
dung bes Prinzen Lultpolb den nah Eibirien ver: 
bounten Dr. Pichler. 

+ Münden, 11. Sept. Das katholiſche Sul. 
lehrerfeminar zu Bamberg ift im eine confelfionell 
gemlſchte Zehrerbilbungsanftalt verwandelt. Die pro 
teftantifhen Shulamtszöglinge aus Oberfranken find 
dem Bamberger Seminar jugeibellt. ° 

10. Sept Im ber am 15. Sep 
fember mädfihin unter dem Pıäfivium bes Apello- 
tionsgeriätsraihes Uebel bepinnenden Schwutgerichts · 
ſelſion wersen folgende Fäle zur Abuttheilung lom⸗ 





men: 1) 15. Sept, Bormittagg 8 Uhr: Karoline 

sont, 38 Jahre alt, ohne Gewerbe, von Krottelbadh, 

efran von Daniel Müler, wegen Rinbsmorbes; 
2) 15. Sept, Nachmittags, Wilfelm Kirch, 18 Jahre 
alt, von Reuhemadach, wegen Diebflahle ; 3) 16. Sept. 
ESufanna Henri, 24 Jahre alt, ledige Fabrilarbei · 
terin von ODuerberg, wegen Ainbsmorbes; 4) 16. 
Sept. Franz Knoll, Steindreher von @immeldingen, 
wegen Diebitahls ; 5) 17. Sept. Wilhelm Storf, 28 
Jahre alt, Tagner von Erlenbad, wegen Nothzuchts · 
verfud; 6) 18. Sept, Ehrifline Fuchs 21 Jahre alt, 
Dientimagd von Drbis, wegen Rindbsmorbes; 7) 18. 
Sept. Johannes Müller, 23 Jahre alt, Tagner von 
Hof, wegen Diebftahls; 8) 19, Sept, Elifabetha Dier, 
28 Jahre alt, lebige Dienitmegd von Dudenhofen, 
wegen Diebftahld; 9) 19. Spt. Eliſabetha Marnet, 
21 Habre alt, Iebige Dienfimagb von @önnheim, 
megen Diebftah's; 10) 20. Sept. Michael Weytauch, 
24 Jahre alı, Händler von Rarlaberg. wegen Röc 
perverlegung mit töbtlihem Erfolge; 11) 20, Sept. 
Michael Ulrich, 24 Jahre alt, ledig, Tanner in Rup« 
prrteberg, wegen Diebflahls in mieberholtem Aid 
falle und Sahbeihäbigung; 12) 22. Sıpı, Johannes 
Freunſcht Sreinbredier von Scebach, 23 Yahre alt, 
megen ToAſchlages; 13) 22. Sept. Philipp Peter 
Huber, 42 Fahre alt, Tagner von Hört, 
megen Diebftahls; 14) Michael Müller, 22 Jahre 
alt, led, Tagner, und Martin Schenermann, 20 Jahre 
alt, led, Tagnet, von Maudach, wegen Rörperver 
letzung mit nadgefolgtem Tode; 15) Karl Lauer, ge⸗ 
meiener Mentamtsgehllie von Rirhheimbolanden, mer 
gen Fälfhang Öffentlicher Urkunden; 16) Barbara 
Schlegel, 27 Jahre alt, Ienige Dienfimag) von Münd;: 
berz in Dberfranfen, wegen Dlebſtahſs. Für bie 
legten 3 Falle iſt der Tag ber Werbandlung no 
nicht Rein 

+ Aus Berlin ſchreibt man der Köln. Ha. * Die 
Bemühungen, melde bier von ben verſchiedenſten 
Seiten im Stillen gemadt worden find, am tm yſie ⸗ 
matiſchet Weiſe Hllfsmittel für die zu Ymmenftadt 
Berunglüdten auf bem Wege ber Privat Moltbätig 
keit zu beihaffen, werden demnädft an die Deffenl - 
lichteit treten. Es Recht zu hoffen, dab man in ben 
Aelhen derjenigen Beriomen, welche diefe Angelegen« 
beit fördern wollen, vielen einflußreihen Namen be 
gegnen wird, die fi bereils im dem Hilfüverein 
für bie Verunglüdten an der Ditfee bervorgeihan 
haben.” Den Immenflänter wäte es jebenfals lie 
ber, fie hätten ſchon eimas, als dah man fie immer 
mit „Igflematiihen Bemüdurngen“,, Hoffnungen u. 
dal. vertröflet, (Sn. Po.) 

+ Berlin, 9, Sept. Der Kaiſer verlieh mittelft 
einer höhft chrenden Gabinetöo:bre dem Grafen 
Molite ven Ihwarzen Anlero:den in Brillanten — 
Die „Nortb, A. Big“ beyeichnet als entiheidenden 
Sehihrspunft für das Verhalten der Regierung in 
ber MWerner-Affaire ben ber militäriihen Disciplin. 
Derner erhielt die firidie Inſtruktlon, fi jeber De 
monftcation, melde die Leidenfhaften anregen fünn'e 
und jeder MParteinahme in ben inneren Rümpfen 
Spaniens zu enthalten. Durch die Mufbrinnung 
der „Bigitante* hat er dieſen Jaſtrultionen puwidet · 
oehandeli. Wegen diefer Unfolgfamteit iA er abbe · 
rufen, 

+ Berlin, 10. Seplember, König Bichor Ema: 
nuel trifft am 22. da. hier ein; Kaiſer Wirheim ſtattet 
bem Wiener Hof feinen Beſuch wahrſchenlich am 
15. Dftober ab. 

” ſtadt 10. Spt. Der Brohheryog bat 
für die Brandbeſchädigten zu Bensneim eimtaufend 
Gulden ans ber Gabinetälafje geſpendet. 

. t. Br. 9. Sept. Bilſchof Rein- 
tens hielt heute hier alıtatholifchen Gottesdienft und 


wieder | Predigt bei üherfülter Kirche ab, 


+ Emmendingen (Baden), 8. Sept. Wie bas 
„berrliche Kricgöhret,“ dem ja unſete Zandesfinber 
einverleibt find, und bem die Berliner Stegesläule 
neweibt if, behandelt wird, davon Liefert ein in un« 
ferer Näde, in Vörftetien vorgelommener Fall, der 
allgemeine Enteüflung erregt, einen meuen Beweis. 
Dragoner, bie das Mandver in Freiburg mitmachten, 
lagen in Vörfteiten im Duartier, Lim Neiter wollte 
den Nubelan benupen, um Im feiner Heimath im Thal 
einen Veſuch zu machen, und befam aud ben er 
wäünfdten Urlaub, Er lam aber, obglelch ſaſt athem · 
108 und teuchend baberrennend eimas Über den Ut⸗ 
taub binaus zu fpät zurüd und ftand Somit bas Pierb 
nicht in der normalen Drbnung ba. De Strafe lau 
tete: in eimer Scheune in Selle gehängt zu werben, 
Diefe nicht allein weh thuende, fondern and ſchmetz 
lich anzufekense Strafe regle bas Mitleid de: fümmir 
lien Bürgerihait mädtin auf. Man verfaate die 
Schtuern zu dieſem Zwede und ba eben bie Dperar 


tion doch vorgenommen wurde und ber Soldat in 


den Sellen nebunden hing, To daß bie Laſt des Kör ⸗ 
pers vorzüglich auf den Zehen ruhle und ber Kopf 
zurüdgebeugt war, war bie Aafregung der Bürger eine 
außerordentlich große. Man ſchtle: Es war ja Rabe 


k 


tag und ber arme Soldat hatle Fury vorher im bew‘ 
beißen Tagen fo fhwere Strapapen mitgemacht! An⸗ 
dere riefen: Können das die „preuhiichen Geſehe“ 
verlangen? Unmd;lih kann man mwolen, bah Ren 

Then wegen leiter Vergehen derart bebambelt wer 

ben, Der wadıre und allgemein geachtete Bürger 

meifter begab fi ſofort in dad Pfarrhaus und er 

Härte bem bort logirenden Dffiyier, der die Strafe 

verhängte, er werde, wenn ber Solbat nicht !osgelaj- 

fen werde, fi folort an dad Amt und Minifterkum 

wenden. Nach einer lauten Debatte rief endlich der 

Difüter: So labt ibn denn los! Um unlere libera- 

len und Freibeitdmänner nicht in die Verfuchung zu 

führen, bie Aufregung ber Batgerſchaft eima einer 

„ultramontanen Heberel“ im die Schuhe zu fchieben, 

bemerken wir, daß Vörftelten ein ganz woblbeſtallier 

proteflantifber Det If. (8. 8.) 

+ Ronftanz, 11. Sept Geſtern und heute Ira 
fen die Delenirten zum Altatholilencongreß aus ul- 
len Theilen Deutſchlande hierfelbft ein. Biſchof Rein 
fend ift geitern angelommen. Bon bervorragenden 
Gaſten find zu mennen: Abbé Mihaud aus Paris, 
Egpriefier Waſſilieff aus Petersburg, der Vorſtand ned 
PVroteftantenvereins Prof. Holgmanı aus Heibelberg. 
Heute Abend finder die Borverfammlung im Goncili- 
umsfaal flat, Bilhof Reintens hält am Gonniaz 
eine Vrebint in ber Auguſtinerkirche. 

+ Straßburg, 11. Sept. Eine Berorbnung des 
Berirlepräfiventen vom 10, b, ordnet Neumahien an 
für 19 Mitglieder des Braicldtages von Untereliak, 
7 Dlüglieder des Edjlerfläbter und 2 Mitglieder des 
BWeikenburger Kreistages, an Stelle ber zuerſt Ge 
wählten, dir weile bemiffionirt haben, thrils bem Ge 
fee gemäß ald Demlifionäre gelten müfen. Die 
Wahlen ſollen am 11, und 12. October flattfinben. 


Yuslamd. 

t Varis, 10. Sept., Abbe. Die von verschie 
benen Beltungen gebradte Nachticht, daß das Mini: 
flerium zur Erörterung der Ftage wegen Berlänge- 
zung der Vollmachten Mac Mahons gefhrittm fei, 
entbehrt, der „Agence Habas“ zufolge, ber Begrün 
dung. — 

+ Parid, 11. Sept. Die Wahl eines Deputir 
ten auf Guadeloupe int bei ber flatlgehabten eritm 
Ablimmung nicht zu Stande gelommen, ba feiner 
ber Gandbibaten bie abſolute Majorität erlangt hatte. 
Die relative Muforität vereinigte ber E nbibat ber 
republitaniſchen Partei, Germain Caſſe aui ih. Die 
deutſchen Decupationsteuppen verlaffen am 13. d. 
M. Morgens Verdun, marſchieten in Giappen Aber 
Moulainvide, Elain und @enavile, maden einen 
Ruhetag und beziehen am Midmoh beutige use 
tiere. — „Arancais” melbel, vie Regierung babe bie 
brei Hauptidwibigen bei dem in Laneville gegen 
Deutie verübten Mitentat in Halt nehmen Laflen. 

+ Bern, 11. Sept. Geflern lang'e Thiers, vor 
Thun kommend, hierkeloft au. Derielbe befuchte Nach 
rıittags mit Frau und Schwägerin ben Bundespalaft. 
Die Abreife fol fon Keute erfolgen. — Die Dis. 
cuſſion über den Antrag Dr. Kaiſer's in ber Reoifi- 
onseommilfion, betreffend nie Errihtung einer Lan · 
besbanf, wurde auf morgen verfhoben. 

Nom, 10. Sept. Auf Befehl des fgl. Procur 
rator& fin bie römiihen eitungen, welhe ben Hir- 
tenbrief des Erzbilhofs von Paris veröffentlichten, 
mit Deſchlag beiegt worden, weil berfelbe Drohungen 
genen die nepenmwärtige D:daung ber Dinge in Jla- 
lien enthalte. 


“ocale uud vermifchte Nachrichten. 
Raljerslautern, der 12. September. 

* Der blinde Organid Herr Körner gibt nädr 
fen Sonntag halb 4 Uhr in der Stiftäfiche ein Dv 
gel-Gongert, deffen Programm 6 Piecen: Sonate 
von Rıml, Solo aus Jeremias Belang mit Örgelbe- 
gleitung, Freie Phantafie über ein paflındes Kirchen: 
thema, Der Blinde an Bolt, Prälubium zu „Run hab 
ich übertounben“ von S. Bad und Atie aus S am 
fon von Händel umfaßt, Dieſer blinde Drgelipieler 
bat Aber feine Talente ganz vorzüglicht Reeenfionen 
au aus den größten Stäpten aufjutvrifen, bie ihm 
boffemt'ih aud hier, gleich wie in andern Drten ber 
Balz, einen recht zahlreichen Beſuch feines Gonzerted 
verſchaffen mögen. 

* Das „Reis Amtsslatı" der Dial, enthält in 
Rro. 62 nadfichende Regierumngsd+ Berorbnumg: 
Fur Befeitigung allenfalls noch beſtehender Bmeifel 
über bie bezüglich ber Dawer der Werktagsihulpflicht 
mahgebenden Beftimmungen fieht fid bie unterfertigte 
L Stelle veranlaßt, nahfrchendes Gılenntnik des ober 
ſten Gerichtshofes des Nönigeeihs mit bem BDeifügen 
zur allgemeinen Remntnig zu bringen, daß ber mit der 
wiederholten Abutiheilang fraglider Sade betraute Sr 
nat bes |. Beyirkögerihts Raiierslautern mit Urtbeil 
vom 29. Juli I, J. bie Rehtsanfhauung bed oberften 
Berihtäbefes ſich amgesignet hat. 

Nachdem nunmehr bie Unterflügung ber Strafge. 
richte bei Handhabung der Beflimmungen Über bie Be 


trafung ber Säulverfäummifje allerfeitig geſichert er ⸗ 
ch eint, erwartet bie unterfertinte — von fämmtli- 


maden Sie benm ba? frage ich. Ab, antwortete er, 
ale Melt verlangt iegt Noihwein gegen bie Gholera | —— 
ben Säulbehörben des RKreifeh deren gewifjenhafteften | und ba färbe ich meinen Welzwein 
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die ſiger Stadt vorgelommenen Eholerafäle) Am 10. 


Brkeankten: 14 ; ber B:florbenen: 8. 

+ Rubardt, 9. Sept. Heute brad) dahier Feuer 
1u8, Drei Scheunen mit ihrem Inhalte ſiad zeeflöst. 
Befonders hart wurde eine armer Maun betroffen, der 
jeire Fraa nad dreijäßriger Kranlhen durch ben Tod 
verlor und oufer ber Sorge für 4 Kinder mit wielfar 


lampf s Moden Zurüdt-zahlı wurden an audgetretemen Niiglieder ä 50, 
eg —— ob, Je ee micht | Stand des Gapitat-gentos Gabe Juni 1873 fL_auTum, #3. 
Dis Reiernelaomts-Gonte vrraegemmärtigte Ende — 


in der Lage war, diefelbe ſofort zu erntuern, fo fleht 


ee 16 


Andgetreten finb 9 


Mitgliederzahl Inte Juni 1873 


Die Etamimantbrile betrugen Eitte Dez 1872 N. A. 50290. 36, 
Eingtzablt wurben in — 


ieber 


per 
IM, Mr, 2 24 fl 10 fr, We. 3 Pt No 
Ar. 4 10 I. — kr. Neqzeneuda Re. 1 IE FH 10 . 

Abla, 10. Geptbr. Probultenmartt, ( Soſuſberivat.) 
u ker, eflectio biefiger 10%, tig fremder 9%, per 
—— 94H-, pr Mi; 1 a 93°, per Mai 9B—, 

Moagen matı, efkecile bieflarr 7%, wer Monember e 
Möıy 1874 6.184, per Mei 51B-. Mübh fan, eiecw 
u per October 11"... ver Mai 35. 119, 
* Damanra, 10. Gert. Prabweremmart. (Bcalnätes 

richt.) Meihemüng, Wanen zer Eeptemberölteter 244.—, 
zes MovemmbersDeyember 251,—, Roggen per Serttin der⸗· Of · 
tober + lei ser Moveniber« Dezember 106. — 










__ 


Sımeiter 401. 49. 
S0u92, 3 


H72 dir Summe von 22. — (Einziehumg ber Fänffranfennettn.) 
dexfelbe am Grabe feiner Babe! (Rhpf.) Ein Maren Die Gianltögeher nen 16 y 
at gem Katie ane Fayız De aan ber Sem Ermeher Se een la na | Fun aeranlen lt 
d b bi “6 bis Hi 
—* 37 murbe —— een un bi u * wiane Jahres ee 55 m % auszugeben, jemden burh Süberfliäte von d 
tem jungen Mannes gefunden ; diefelbe zeigte Feine Spu · Stand bie Keſetotfondea- Contee Enbe Juni u Bari t Bilette), % Eıpibe, Ws wurden awarläbet 
ven äußerer Burlepungen, dagegen alle € ynpteme, torldie | *97° 2 J 1a. dl 07, du Ar 1ueendo, Ohm 16397 3u Are. 
—— — ———— Bean hie —* Er * ae 1 au (Beodufenmarft.) se 
plegie herbeigeführt kei, bene ſchien Weniger Ende Iumi 1872 — — —* —— m i —. 
Nacıt auf einem Ball zugebracdht zu haben, denn * N Fr A “E 
feinem Rode war ned ein Gotillonorden befeftigt. im Wetrage von . R- 701800. —. | nemibere Arbrwar 84.25. Audır Biap. 61.75. Suirtims ger 
* (Amerilana.) Der Erzverräther Jfferion | gram 184 Mitguicber im 2, Semefer 1872 mit — a a in ( Bitmartt) An 
. t. ington- “ 
Fer en a a a en — 553— J ae — at na re: Bo Dig Sermoich, —— Fark, 
para! Staats'hulben sablen wollen, erflärte neulich | Monat: Gaſſe Bedel glaſen  Welammt im } 


* Gelegenheit eines Vortrags : Auf die gegenmär- Im h. — Em . 
Dry „ 192707. 2. 


e männlihe Benölferung der Sudſtaaten ſehe er 
—* he Hoffnung mebr, aber auf bie nädhite Benera- Sul, 
tion, drun no feine Frau im Süden Tel recom- 
ſtruitt. de h. mit dem NMocben verföhnt. — Wie bie 
jangen Damen, auf welche cf. Davis feine ar 
nu 'g fegt, als bie zulünftigen Mütter der 
welche die Union gerreißen und bie Ernie wieder 
einfäoren ſollen, wie dieſe Ladies“ erjojen werden, 
erbelt aus einem —** Brieſe einer Schũler in 
des „Baflar College“. Die Brieffreiberin beginnt 
mit der Bitte, ihe eine Schachtel mit Griffel aus 
weihen Schiefer und ein paar Badete Bummitropien 
zu fdiden. Daun fährt fie fort: „Wir amifiren 


a —- ieher, 


En bier aufs Trefflichſte. AM: Möochen müflen an | Gans Gone 
den törperlicen Mebungen im freien theilnehmen ; | MrdikGenn, 


wir rubern auf dem See, reiten, ſchlagen fühne Bur- 


a 190109.09 „ 

E Far 8 — T 1495324, u nn ” 
Umfstag Im 1, Semefter 

A. wurın.14 P. 2590 NT, — 7 —S 


Meike Her 1878, 
f. ENT) “ Baar MM. Br 


In GentesGorsent welt dem Berſauhrerein eben 269 


Der dem Wiltgliebern Im bielem Bemefler berechnete Zimos 
In 


Untsäneonte 


zelbäume, laufen um die Welte und haben maflen- | Banquier v. 


Hafıen Spaß. Belle Haftings kann in zwei Minuten 


Effe cien· Cenne 


dammelfchs fb. 5.46.10. 


41.31. ft. 298029.19, 
18.48. „ 293972.93° 


NemıDort, 5. Sepibr. 





t. 
173482. 21. 36,50. „ ut6. 54, Der transstlantiihen Zıles 
1420.39 „ 208401, 2, 112.48, „ 343734.48 ul). Dos Poktazpilgiff bes Nerbh, Blond — u 
192840,54 „ we} 027.15. „ 67.47. „ 333905. d6, * Gapt. Herdes, weißes am 19, Augud ven 


160175.21, „ 1480.51. „ 344965, 21° —* = 22. Auzuß von Southampton abzaing, IA * wohl: 
behalten angefommen, 

Mintbrilt von Bbil. Shmidt in Kaiserslautern, Eperials 
Yamburge@imerifen. Pecetfaha⸗· Acrlen⸗ Ichtihar. 
Das Hamburger Bofldanpfitiff „Uhurlazia,” Gaet. Mever, 
von bee Bimie ber Hamburg: Ateı ifantilden PaderfaherAfiien 
Belenjatt, rat am B, September wirderum eine Relie ola 
Soutgamrion nah Rew⸗ Heat an. 

2 Das Hambarzer Vollbamufihiff „Heljaia,” Gapt, Barente 
von ber Zinie ber he ne u 
Werligalt, melbrs den Remflort am 28, Auzuf atgina, in 
nad rluer a Reit von 10 Tagen wobltehaltn in 


im 1. Seme 


Ende Juni 1873 
, 43, GapktalıGonto . Fl. 4UTUS, =» 
AHIB7. 11. ReierwefenbtstGonte 1117. 
469, 4. rmen Beri-MontohtdA. nn 
. Tratten»@auto 15054, 46, 
Tea, 34. Banqulre 1634W. 92. 
126407. 37. Boriguh-Berrine en =». 


Delard Genlamten umb „® Brichibtr. 


eine 30 Fuß hohe, alaıı gehobelte Stange erflettern. | Hesigahkereime mus A nern Serlin. Nas a aus Berlin wirb 
NL Nikon (am die Du Dit erinnesn wirt) kann ven meinen AIR E41 Geben SIE FT per Aufentbalt des Rönias von Yan am dortigen 
auf den Händen mit der prößten Leichtigkeit ein Rad | 14 ewiens und 8 ılullı&onte weifi einen Brutios@errinn 


felagen, ohne babei ihre Toilette irgendwie u berane | von 


ven. Ich ſelbſt habe geſtetn im immer, wo man 
en Boren (den Faufttampf) lernt, ver Mary Dodge 
ein pradlvolles biaues Auge geihlagen.* Be 


tab Univerftät eine M Aion Dollarsund 56 der 

öhft werſhvollen Landes gegeben, um armen Eiu- 

bentem freien Unterricht, freies Logis und Koft zum 
Koftenpreife zu geben. — (Auch eine „Dotalion*, 
jedo& feine mie aus der fcangdiiihen SKriegsbeute.) 
T (Berlaßt end nicht) auf —— 

in der Chaleta, jo waret ein Lehrer in Magdeburg. 
Ich komme, ſchteibt derfelbe, zu einem Belannten, el» 
nem Kaufmann, und ſche mit Berwunderumg auf feir 


einige Ylaftgen mit Heibeldeer- und Kirfelaft Mas | 187, Kr 


rewon arhen ab; 
halt bes Ralfleıs 
Buahhrliere 


ei is — 
Aſa Bars von Bunbdssuien bat ber 2er | Bruraz jun ai Bırband ”, m 2* 
—E ———— uab * 
Drudiug a 


Meinpreins End: Juni 1877 

Im erſt · n Ermefier 1972 brirug ber Meims 
Armin 511. 24 

im biefem Semeller dagegen 

Sımnad mehr im 1. S:omefler 1873 


Dandel Berfeht, Juduftrie und 

“Mannseım, Sepa. Beiseite giemiid unverändert, 
mem Züge viele Flafcren Weiptwein fhen und au | "na sale Basbt, MOSd um Brireiuim besusie, | 
hrangöfjger ———— fi, rufliiger 17%, —18— fl. 


Hole ſechs Tage, wahrideinlih bis zum 28. Sept. 
dauern. Ueber bie Hoffeitliäfeiten, dien au Ehren bes 
Königs Ratıfinden, Find nod keine Dispoftionen ger 


teoffen. 
Säle ‚Solftein, 9. * Die „Säule 

'g.* glaubt, als aus fiterer Quee Aammina, bie 

achricht bezeichnen zu Bönmen, dah das M nifterium 
ber Regierung umierer Wrovinz die Summe von 
50,000 Thlen. zut Verbefferung von Shulitellen in 
ärmeren Shulgemeinben jusemielen und für die fol: 
genden Jahre eine gleiche Summe im Ausfist geitelt 
dat. — Syı dem auf den heutigen Tag in Haͤders ⸗ 
leben anberaumien Termin zur Beribigung ber Ber 
meinbevorfteher ber nordiälsamigiäen 
Diftricte haben mac der „Flendh. Morbb, 5ra.” 
von ben 155 Vorſtehern circa die Hälfte den Gib 
Dermeigert. 


fl. 6144. 9 fr. auf. 


f. 300, — 
win 


„ 642. 41. 
#. Sizı. be, 


— 5B 
Ara 30, 
Yandwirthicalt. 








Stantäpapiere. 
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Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Börſe am 11. September. Säluß der Börie. 


d. Wahrung: Amkerbam dz. 8. Sit. —— 2 Fig, 
R Sgst. — L. Ei. 
be ul G. x. ai 17 2. Sicht. Mailen — BR, Sicht. — 8 Sig. Ringen — 358%. Bi 
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PR ER ni yjihnem 


Antwerpen 9, B. 2. 8 9,2. Siät. 
Beüffel 92%, dg. 2. Bit. 93, 2 Sig. 


N. Am.s P. G. git .sl G. Ft Veſephð.ioeo 5 Paar, Bi,  b rtarıtd 
60 „Heu Go, sk ‚Gew |2r5, 83T, ae Fa 
- um ur. ‚pr. ss 3433 si Komb. af. 20% (IHR, 1 3%, Drftere. Stauss, so”, 8 

88 erh. ae 5..1 59, Pilz. Lunws. Ber. 1009 3. 
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Sonntag, den 14. September 1873 
Vocal- & Orgel-Concert. 


“) 
Pfalziſche Eifenbahnen. 
KOCHER 7 
are” 





Kirche veranflalten. 


Das 
Willette find am babem in ben 


Der rühmfichlt befammte erblindete Orgel-Wirruole O Hörner aus Wefel on 
Riederrbein mwiıb ein Orgel-Eoncert verburben sratorifchen Befängen in der Gtifts 


Anfang *,4 Uhr. — Entree: Parterre 30 fr. Emporbühne 18 fr. Rinder die Hälk- 
Programm befagt das Näbere. 
Buchhandlungen ber Herren Meutb u. Taler. 





Bekanntmachung. „geusverfteigerung. 



















Die Ausgabe newer Zinsesuponsbsgen zu den Obligaliomen ber 4", Priorität N-&mitt A in Ms i 
Ainleben ber —X Lubeigäbahn om 900.000 an = Biersafle Taler die —— 
vom Jahr von fl. 312000 Sebaftian Schmitt und Per 
Eon 75 oa — 18er dr Deatmafen ikte 
betreffend. mit ws, Scheppen, Hof und 


Die für einen meitern zaum vom 10 Men ausgefertigien Binscoupontbogen 

den Obligationen Sc en Aleden Lat. Fr . CD. Er y 3. fünnen 28. Waguft 1 

ei Then rar ulerm: Derbeimer, f. Motär. 
bo 


in fr ra. M. bei den Herten — zz — — 
Bobiliarverſteigerung 


„ Raunheim 5 erren 28, S. Sadendurg & Höhne, Samftag, ben 13, &eptember 1873 
Ri, —J „ dem Vſater Wankverein, Raßmutags sur 2 Uhr in Ihren Bopnung 
a 5 Herm abier, am ber i * Ser 66 
ei Berlin "© 2 € Sa baßlan Shmitt —* 54 Ehefrau 
“ ” „ ber Direction der Discont Haft, —— MM EURE: ONE EEE 
„ Wünden „ der Bayerifhen Wereinshe 2 »ollftänbige Betten, 1 Gommede, 1 Rei» 
„ Nürnberg „ ber Aönigl Banli berfhanf, Tiiche, Stühle, Spiegel, Bil: 
— uniwtertigten Direction berogen werdti. u. dettung. Haus: und Rüchengeräthe 
e y i . ” 
Opigatton Gehabihen Zalan""""untWObligationen werben baden erfaßt, Den be Der | „ED za Mugun IE. 
vom 15.—30 13,8) Derbeimer, E. Rotär. 


September 1873 


mebft eimem aritgmetiih geordneten Werzeichnifie zur Abitempelung bei einem ber genann: 
sen Banfhäuler — * welchem — ber neue — gegen — 


ung deß abgeftempelten 
Mitte Oktober 1873 


toftenfrei besogen werden fann 
Der Austaulh des Talom's gegen dem Koupomsbogen tann bei der Ditection jeder: 


zeit obme vorherige Anmeld b Ab imrei i 
rd i — * um! a ftenpelumg unter Ginreidung eines arithmetiich ges 
Dagrgem ih nad bem 


30. September 1873 


bie Anmeldung bei den Bankhäufern micht mehr yuläffig und Löntien aldbamt bie meuen 
——— aus ſchl ſeglich nur bei der Dirreiion Dane werben. 
Briellich verlamgte Zufenbungen gehen auf Reiten und Belahr des Empfängers. 
eubmwigsbafen, dem Y. September 1878. 15 


Die Direction. 
v. Jneger. 


Geſchäflseröffnung & Empfehlung, 


Unterzeigmeter zeigt Hiermit ergebenft an, dafı er wuterm Heutigen fein Geihäft als 


Lakirer 


Pr Sat. ei billiggeftellten Breifen und reeller Bedienung bittet er um geneigten 
Raiferslantern, ben 11. September 1873. 


Friedrich Weigand, 


Dr. Lindner, 


proft. Arzt, 


wohnt jeft Cafe Garra, 
(früher Wohnung von De. Jacası. — Eins 
gang durch den Hof. (14%, 


Eine bedeutende Filıtud-, Bill und 
Vollen waaren· Fabrit, ſucht einem Hikcks 
tigen Ageuten, ber mit dem größeren 
Etubwaarenabrifanten in Berbinb: 
ung lebt. el. Abreflen werden ums 
ter Beilügung non Meferenien sub 
x. Z. 8% on bie Annoncen⸗Erpede⸗ 
tion von Rudolf Monswe Berlin, 
Alliale Nönigaftadt, Rönigsftr. 50 
erbeten. (139? („a8 


Vegstabilischen Boropheln- u. veget. 
Flachten-Byrup, 

(k NFlaſche 17 und WM Sor.), bemäbrte Mit 

tel gegen Seropheln umb Flechenteiden, 

verienbrt Dr, Hieinhans, Epulalarıt 

für Hautlranfe zu Bad Kreugnad. Ky'lın 


"Die Unterzeiheete empfiehlt fih als 


Büglerin 











181,,) wohndaft im aAtertſchen Haufe, Brabengaffe. ins umb außerhalb dem Hauie, 
tn ER — Binchen Schneider, 
168) Kloftergafie. 


Im meiner Seifen: und Lichter⸗Fabrik 


fanın ein R 

Gehülfe 
dauernde Stelle erbalten. Auch ein Lehr: 
Ing wird unter günfligen ORNDEOT Eur 


grionimen, (, 
Ed. Schmitt, Mey. 


Schneidergeſellen 


finden Beſchãſtiaung bei i (5, 
Banı, Kleidermachet. 


— — — 





Impreſſen⸗ Sager 
Ch. Bohr’schen Buchdruckerei 


Erpedition der „Pfälzifchen Volkszeitung“ 
(Plofat-Unzeiger.) 




















Ba fe, Tagebuch für Armenrehner, | Imphreugniffen. lub "dog jo 
Toglopnlifien * Maurer —— DER: | aus dem Geburts: 1) non an) SR imo gg aumdam 
mmerlute, unb proteitantiid.} regriter, . 
BWäblerliften, Radırragschalfiomsliften zur | Bemwerbs = Declarationäbe qbaagnꝰ uva 
en ie Geburten unb — wug euer. qenichete Begi her für en En 
erbiälle. richtäatten. enichafte » 3 4 
— über Gemein ee = — Ein Logis 
en untung fir fat arrer. timatione h 
Zeugniß sur Griamgung bes] bite für Reierviften und | Mahnungen. —* 6 Seen aüde, 5 bfiube, Wasdıs 
menrehts in bürgers | Lambwehrmannswittmen | Abgangsverzeichnifie, Ein: vergl —* ie —— 
hen Rechtöftreitigkeiten. | Komtroliregifter. ommenfeuer. mit ae äh en zu b —* ift 
Beeibigumgs:Protofolle. | Wändungs: Brotofolle ds. Gapitalfteuer. zu vermieiben und bis 1. Oftober zu besieben. 
Verseihnis ber tänliden | Beirienigungagebate. do. Glewerbiteuer, 3. Späth, Mepger, 
Berfäummifieder Schule. | lleberficht über die Poral- Feblanzeigen an bad Pe: 187,) BVarilerftraße 
Gl. A, und Armenpfiege it jafsamt. er ep 
* ac * a B. 5 . bo. am das Rirgermeifters In Haufe Ar. 23 Pirmafenferftraße ift 
ertheilungs-Gtar. onntankhulseugniffe amt i 
Hussug aus dem Gewerbse Werftagee  Bikte, Todtenbehhauscheine, em möblirtes ‚Zimmer, 
beclarationgregifter. ablbeichle, Beerdigungd = (Erlaubrifie Parterte, aläbald zu vermieiben. 
Wetterbeobaptungäkbeine, | Kablumgsanweihungen. Scheine. Eben dafelbit ift eine 
Berseiheik der geimpiten | Abmeienbeitöpretofolle, Genfurbuch. Wohnung 
inder. Vretofoll über Interlahhung | Heldfrevelpratofolte. - 
Wersüge und Rurüge der] der Suchtihiere. orftireorlregifter. von 2 Zimmern, 2 Manfarden, Kilde, fels 
Naturaliiatlomsurfunden. do, über Militärconferipe | Britungstiien. ler, Speitier, und alleın AQubehör am eine 
Todtenbeihhaurenifter, on. Redmingen, Oftan, Quart feine ſtille Familie zu wermieihen. (12%, 
Redmung der Bocal: Arsen: | do, über Belbbeiclenmahme.| und gelio Ein 7777 
nilene. Donatstabellen für Heb: | Eirrchiel er Ar Wr 
Gonto-fusgaben. möblirtes Zimmer 





in ber Daupiftraße, ift folort zu dermiethen. 
Bei wen? fagt bie Eypebitiom der Bälsifchen 
Eolfägeitung. 





Sraelitifher Gottespienf, 


Heute Abend 6°), br. 


Neue boll. 


Voll⸗Haringe 


bci O. Hohle. 


13,») ——— 


Für Arswanderer 
ift eim ſeha go t, praftifder und felider 
ganı neuer Moffer billig kaufen er 
u erfragen in ber Expedition der Piäl- 
olfägeitung, 


ein Charivari und kann gegen Einrürumgs 
gebübr im Hotel Karls abgenommen 
werben, (178 


Nicht zu überfehen! 


Am Sonntag vor acht Tagen wurde 
gegen elf Ubr im Hotel Karläbern cin 
nr Commerlbergieher en 


Sllufteirte Volkszeitung 
1874. Heft 1 mud 2 a 12 fi 


Illuſtrirte Welt 1874. 


Heft 1 und 2 a 14 ir 

Diede echt beuiiche Familienbläner tür 
das gamır veuiiche Bolf bringen bie her 
lihften fünftlerrid vollendeen 
men und eine Fülle der amsiehenbften ums 
manmwigfaltigiten Unterhaltung und Bere 
ung. Ham Schub erhält jeder Mbonanf 
auf Munich die practvolle Stablfichprämkr 
eg aus Gothes Mehrheit ak 

otung 

Zur zabtreicher Berbeiligung nd Subcc 
tion ladet iremmblichft eim bie Bcchbandfueng 


von Ph. Roh rin Kaiſerslautern 


nn —— 


fümmtlihe Werte, 12 
Bände in 6 Peimenblins 
den ach. Hi. 2. 42, 
audgemählte Werft, 20 Bihe, 
int 10 Yeimen»änben geb, 
n5. 

Ian aan neuen Exemplaren immer 

vorvätbig in der Buchbandlung won 


Philipp Rohr 


In #allerslautern. 


Schillers 
Göthe 


Ein Klavier 
für Anfänger fehr geeignet, ifl ſofort zu 
vermietben zu 2 Wulden Monatömtethe im 


der Such und Ruftlalienhannlung Philipp 
Nohr in Katſerslautern. 


Supplement:Bogen 
zu ben Giellftands:Megiftern werben au 
das raſcheſte geliefert durch die ei 
ohr. 


— — — ⸗ 


werben jchnelitemd angeſernat von der 
Bucbruderei Vh. Rohr in Kaiferklautern. 


Srantfurter Eourö vom 11. Eepibr. 
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PäßzifheVolkszeitung, 
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ken Blatt erieint taAsli⸗ ——— Gonutaps, «= 


en ber „BlalalsAngelaer‘, auherbem 
blätter als Srathe- Beil, 


Brrusineriiiger Rebastene: ZAul. Unger. 


— 


ze als Lagtun amdges 
em werben, unbfoftet wiertellährfiä in Zaiferslamterm mit |Dend meh Deriag der Onäpesitent Di. Mad tm Eeikeslamtern. 


Erägeriohn 1 |, 


zrit 4 Keeper, Mir auswärts 
yeile aber berem Maum berechatt. 


im gang Bayerıı malt Plefhlih ver 
_ werden tür He Dal 
die vieripaltine Brit 





Nro. 219. 


"Molitifhe Ueberſicht. 
Raiferölautern, 13. September, 
abalt: Ein Dentzerrel re unlere Ratisnalliberälee. — 
Thiers Berbiende, — Dir Puipectionsreije des dem 
ſchea Rrouprimgen. Der „Rey mit ber Sclal- 

mühe — Sirforusen in ber Schweig. 

Friedrich Heder nimmt ih im ber neweften Rum · 
er der „Slinois-Staatsytg.* ber vaterlandsloſen 
then Reihsfeinde im fehr warmen Morten an, und 
bt babei unferen Rationallıberalen und fogmanntın 
ortihrittsmännern fo bedeutſame FFingergeige für 
re zufünftigen Hamblungen, bab fie ed mohl ſchwer · 
& wagen werben, ihn je mod einmal zw den ibris 
em zu zählen. Den abenblänbiihen Barlamentarie- 
ns befpredenb umd fpeziell die Thätigleit des deut 
Yen Reichstoges keitifirend, ſagt Heder: 

Dutch bie Krankheit murbe e8 Ihtem Eorre 
pondenten unmdglid, dem lehten Sitzungen bed deut / 
den Reieiones beigumohnen, allein, wen ich Höre, 
er tröfter mid mit ben Worten: „Sie haben nichts, 
or nidts verloren, wenn Sie dieſe lahme Ente 
de perlönlich kennen lernten ; ber Reichstag if nichts 
18 Bismardd Ja⸗Herren ⸗Colleg.“ Als ib einem 
erirautem Freunde Lasters bemerkte, daß ich mid 
sunbere, daß er, Einer der wenigen Talentvollen ber 
Ippofition, micht energifcher, namentlih was die in 
der Bill of rights garantirten Vollsrechte beireffe, 
orgebe, erhielt ich zur Antwort: „Dann wäre es 
m feinen ganzen Einfluk umb feine ganze Wirliam- 
sit geſchehen ex Ründe mit ein paar Lruten völig 
olirt, man mürbe feinen Worten nit länger We: 
ör ſchenlen. Was von Lasfer gilt, gut aud von 
em begabten & Nechier. Daraus erflärt es ſich 
ub, warum auf Bismard pniftiges und verächtliches 
ib verbilte mir das“, ald Laster von Bollsredhten 
prach, Ales replillos war, und es geduldig bin 
ahm, wenn der Reichſkanzler dad Ermwähnen Der 
Solfsrcchre als „eine boble Phraſe aus vergangener 

1" wegtserfenn und veradhlungsvoll zerttat. . - 
icht einen einzigen unabhängigen, gebildeten Mann 
abe id geiprochen, der nicht mit fol an Gerinug · 
chãhung geengenden Ausdrüden gefagt bälte: es ift 
any recht, daß Bismard fie wie Schuljungen beban- 
elt, fie verbienen’s micht befler. . . - » Eharaktecis 
nich iſt ein Stichwort, das die Reaction mit Erfolz 
tfunden unb vor befjen Gerumpel bie Nationolliber 
alen zufammenfabren, wie Spagen beim Schub; 
ab %ort heit „vaterlandlos” unb im bem 
tonfequeng-Superlatio „Baterlandsnerräther*. 
feber memlich, der mit Ernſt und in feeibeislichem 
Sinne, fei er auch ber alũhendfte Batriot, gegen daß 








Heiferslantern, Samftag, 13. September 1873 


hertſchende Syftem ernſilich Front macht, misb 
fofort mit einem Mitraillgwiengelmatter jener Worte 
überfhüttet und der allgemeinen Entehflung preis 
geben,“ 

* Die „Ptovinzial ⸗Cotreſpondenz“ widmet einen 
Hrtifel mit der Webeririftt „Frankreih und Dentid- 
land” ber Beſptechung der Frankreich auferlegten jeyt 
bezahlten Kriegsentiädigupd. Der Artifel jagt, daß 
die von dem Bräfiventen Thiers mei Jahre mit 
großem Erfolge aehanbhabte Politit Franlteich im 
Stand cefeht habe, feine Berpflitungen in unge 
ahnt ralder Weite zu erfüllen unb baß bie beutiähe 
Resierung in Anerlennug des befonnenen, im jener 
Politik zut Beltung gelangten Seiſtes, bereitwilig 
die u. geboten habe, Frunfrelch den Mbtrag feir 
ner Schulden zu erleichtern unb bie Auseimanber 
fegungsfriften abzukdrzen. Der Mrtitel fdlieht: 
Frankreich fei nunmehr ſich ſelbſt überlafien, Deulſch⸗ 
land habe mit Lölung aller Verpflichtungen nl 
reiht nad dem Abzuge ber Truppen aus Berbun 
zu dem großen Nahbarftäate feine anderen u 
ungen ald zu itgend einem anberen Lande. ir 
merben der Entwidelund "der inneren Berbältniffe 
Heontreihs mit voller Auhe und Unbefangenheit 
folgen fünnen. Je flärker und zuverläffiger die Ihat 
ſachlichen BürgfHaften find, welcht für des beutichen 
Neiches Sicherheit in feiner jekigen Ausdehnung ges 
wonnen morben, befto aufrägtiger find unfere Münfche, 
dab Frankreich zw einer inneren Neugeſtaltung ge 
lange, welche eine Wera mahrhafter Drbnung und 
Freiheit bringen und j den Meltfrieben fördern 


und beieftigen päfe. ’ 

Ro demfelben Wlott. rollen bie Brovinglaland- 
tage fämmtlicher Provinzen, ausgenommen Polen, 
die Mheinproving, Sowie den Gommunalandiag bes 
Negterungsbezirts Wiesbaden, auf ben 5. Dftober eine 
berufen werben. 

Der Rronpriny bes deutſchen Reiches traf am 11. 
d. M. Abends in Nürnberg ein und wurbe am 
Bahnbofe von einer großen Menſchenmaſſe warm 
begrügt, Auch in Würgburg murben ihm auf fel- 
ner Infpretiondreife viele Ovationen gebradht, fofort 
nad feiner Anfunft begab ex ſich zu dem Grabe bes 
Generals von Hartmann, wo er längere Zeit ver 
weilte und einen Lorbeerfrang darauf nieberlegte. 

Die Pürylih gebrachte Nachticht, die Repierungs: 
gemalt Mac Mahond auf 5 Jahre zu verlängern, 
war eine PeitungsEnte, ober richtiger geſagt ber 
iühlsausdrud, ein frommer Wunfh der Bonapar- 
tiften. Die Fufion ift nichts, mit den Bonapartıfien 
nichts, was bleibt anbers übrip, als bie Republik, 

















Nüctritte Magne's für gan 
ftellt ferner in Abtede, daß zmwilden Batbie und 
Ernoul Streit ausgebrochen fei, weil erfierer iw 
Unterrihtömelen ben ehren bes Syllabus nicht 
genug Rehnung trage — Thiers hatte in Ym- 
een eine anberihaibiiändige Unterreiung mit 





Wenn man bas heutige Loblied ber „Brovinzials 
Eorreipondbenz" auf Thiers liest, fo fan auch ber 
confervativfte Reiche freund glei dem Demokraten 
Zeile für Seile unterſchreiben 
in Europa io leicht ein zweiter Staaſsmann finden, 
der das unter jo ſchwierigen Berhältniffen, mag Thiers 
geplädt ift, fertig gebracht. 


Shuelih wirb ih 


Die Mistih nimmt ſich 


daneben die Nezlerungstunft eines Broglie und feiner 


fellen aus, dieſe traurigen @eflal 


Mes Spiebge 

ten & la Don Duirote die einem Phantome nadja 
gen um partont einen Simpel von „Roy“ 
balten, der im feine weiße Fahne gehüllt, auſtau 
einer Krome mit einer Schlafmäge bededt fih als 
Hegent am beten repräfentiren würde, 


u er ⸗ 


Der „Français“ erflärt das Gerucht von dem 
unbegänbet. unn 


atom. 
Bon 18 am 4. b. im Algier verhafteten Perſonen 
wurden nur 2 zurldbehalten. Den algeriihen eis 


en „Solivaritö” und „Algerie Frangaile” murbe 
a ne —— ni 


Auch dem Toulouſer Blatt Doͤpoche“ murbe ber 


Straßenverlauf entzogen ; die Reglerumg fürchtet feinen 


Einfluß bei der bevorftchenden Eriagmahl im der obern 
Garonne, 

Aus der Shmeiz fommen heule pwel erfue- 
liche Nachrichten : 

Die „Babler Nachrichten“ meiben, dab bie Nevi 
fions-Eommilifion des Nationalraths zu bem Militär 
Artikel 20 der Bundesverfafjung folgende Feſtſehun · 
nen beiälofien hat: Der Bund IR Gefeggeber im 
Militärfahen. Seiner Genehmigung unterliegen bie 
Cantonsgeſede. Er eriheilt dem gefammten Militär 
unterricht. Der mfanteriesUnterricht iſt fomeit ala 
möglih in ben Gantonen zu eriheilm. Der Bund 
beftreitet die Roften des Unterrichts und ber Bemaff: 
nung und eriegt ben Gantonen die Austuſtungs · und 
Beieivungstoften. Die Waffe bleibt in ben Hänben 
des Wehrmanns. Die Ausführung der Militärgeiche 
geſchleht in den Gantonen buch Gantonshehörben 
nad einem Bundesgefch umb unter auter Bundesauf« 
ſicht. Der Bund hat das Hecht, ffenpläge und 
Militärgebäude gegen Entihädigung miethmei e oder 
als Gigenthum zu Übernehmen. Die Zollenſchädig · 
ung geht an bas Land über. Die Berarhung it 
bis Artitel 34 vorgerüldt und conflatirt eine er 








* Die Löwenbändigerinnen 
Ner· Et von J. Rrügen 


(29. Fortfehung.) 

Glärden rrröthete. Sie wuhte, daß bie Geheim · 
ithım auf fie zielte, aber fie verdatg dad Gefühl der 
anergung, die fie für rang, mit erſt feit fie Yung 
au, fondern [dom ale Mind in ihrem Hergen gehegt, 
nter einem filberflingenden Baden. 

„Wenn Franz fi eimmal verheiratet,” fagte fie, 
bann muß feine Frau bei Dir, liebe Tante, Unter 
cht nchmen, wie man folden Lömen zur Raifon 
ungt.“ 

Die Rürhin wolte auf biefe Worte antworten, 
ber fie lam mit Dazu, denn bie Thute murbe geöff · 
et und bereim trat ihr Watte, gefolgt von dem alten 
leter, dem alten Yandmann und ben. beiden Rindern, 
rem Belannticaft der Leſet ſchon im vorigen Rapitel 
macht. 

Die Rathin flug bei diefem Anblid erflaunt bie 
änbe juiammen und aud bie jungen Damen echor 
m ſich von ihren Plahen und biidten ben ſeltſamen 
ug berwunbert am. 

„Da if bie Löfung bes Märbfels,* ſagte der Ber 
imrath. „Dirfen wadern altıın Mann habın Franz 
ıb fein Freund Paul vom Dorfe mir in’s Haus grr 
acht und meiner Sorge empfohlen Wie die Bars 


ſche abeı bazu gelommen, wirb ber Greis Euch am 
Beften erzählen können.” 

Er gab Peter einen Wink, bem alten Mannt ei» 
men Eiuhl Hinzufhieben. Das Faltetum gehordte 
und fette bie beiden Rimber, die jet durch die Hülfe 
der Köchin, bie im ber Nahbarihaft einige Mleibungss 
Hüde für die Kleinen ausgeborgt, noch bübfher als 
früher ausjahen, auf ein paar andere Stühle im ber 
Nähe ber Türe. 

Die weh ee dem alten Manne auch that, bie Er⸗ 
Hung des ihn betroffenen Unglüds aufs Neue zu 
beginnen, hatte er doch fein trauriges Geſchick fchen 
ber Abchin und ben Bebienten mittheilen mäſſen, fo 
erfüllte er doch den Munich feines Mohlihäters und 
ſchüttete dem tiefen Aummer, ber feine Bruft belaflete, 
vor den Damen in einfachen, häufig vom Thränen ber 
Beideten Worten aus. Ueber fein eigenes WMihgeidid 
vergah er aber nicht bie beiden jungen Giabihern, 
die fih feiner und ber Rinder jo edeimithig angenom- 
men, danlbarlichſt zu gebenlen und bebauerte zugleich, 
dab fie bei ber Hülfe, bie fie beim Ginflurp des bien 
menben Haufes hatten leiflen wollın, verwundet ge: 


werben, 

As der Greis ſchwieg, Randen aller Augen voller 
Thränen, fo tief war ber Gindeud, ben die Mittheir 
lung des Zandmanned auf dad weiche Gemüt ber 
Damen gemadıt. 

Die erfie, die das Wort ergriff, war Glare. 





Sie fiel Der Mäthin um den Hals, Mühie fir ua 
flüfterte : 


„Benn Frang nah Haufe lommt, ſo fannfı Du 
üben diefem Ruh im meinem Ramen geben. Ja, Tante, 
mit einem lolken Mann, und ivenn er auch bis jeht 
ein Refidenzlöwe geweſen, will ich es wagen Sorgt 
nur bafür, bak er um mich anhält, Ich werde nicht 
nein fagen.” 

Dann lief fie zu bem Mlten, zog ihe Talſchentuch 
und wiſchte ihm damit die Thränen aus ben Augen. 
Hierauf liebloſſie fir bie Rinder, nahm das feine 
Madchen auf den Arm und trug es in der Stube nm 
ber, ihr derſprechtad, fie wolle ihm aud eine habſche 
Puppe Ihenten, wenn fle micht mehr meinen molle. 

Während Glara fih mit dem Mäpden beidäftigte, 
halte Fräulein von Bülow ber Anabın vom Stuble 
und, ähnlich, wie ihre Freimbin die Kleine, auf ben 
Um genommen, Fröhliche Rinder find für Diebe em 
Plänglich, die traurigen finb es aber wohl med mehr. 

Sir ſchlangen idte Arme um ben Hals der liehreir 
den Damen, lehnten ihre Köopfchen an beren Bangen 
und bergaben im biefem Hugrmblide ben ſchwaren Ber 
tuft, dem fie vor wenigen Stunden erlitten, 

Das alte paar blidte mit immigem Beranägen 
auf bie beiben holden Mäddhengeflalten, die ſich mit 
ben armen Kindern wie jung liebevolle Mütter gedet · 
B 


(Bertfepung folgt) 


ie Annäherung ber Nevifioniften unb Höre 

r 

ber Tiernaionaien YarBligen Ganferen ja Be Mana 
ernation t 1 

ber wiſſenſchaftlichen Einwirkung auf Die Ausbildung 

bes inlernationalen Nedis. Das Mitglied bes itar 

Tienifgen Parlamentes, Maneini, wurde zum Präf: 


benten gewählt. Der Bürgermeifler von Genf hielt | jwei 


bie Erdffnungsrebe, 


Deutſches Reid. 

* Münden. Gin Gorrefponvent bes „R. |. N.“ 
mil erfahren haben, daß meben eimer Anzabl ſoge ⸗ 
nonnter liberalet bayeriſcher Abgeordneter, bie mar 
munlih angelühıt werben unb ein Maudat zum 
Reıhstage nicht mehr annehmen, wollen, aud von 
Seiten zweier Plälriihen Reidstags + Blitgliever eine 
Annohme zweifelhaft jei, es find dies bie Herren Ab ⸗ 
valat Louis be Germersbelm) und Dber · Ap · 
prlationsgerichts. Schmidt (Wahlkreis Zweibrů · 


den) — 

+ Münden. Seit bem Regierungsantritt Sr, 
Mij des Königs find im 8 von en Sähmur- 
gerich“shöfen le Todesurthelle vollzogen worden, 
unb jmar 24. Februar und 16. April 1866 und BO. 
Auzsuf 1867. Dur bie Hinrichtung ber beiben 
Marchutt wirb num bie Zahl auf 5 erhöht, 

+ Münden, 12. Sept Un eine Lölung bes 
Eontvactes der biefigen Hofbühne mit Clata Fieglet 
—— die „Abdz.” erfährt, von feiner Seite je 
gebo 

+ Aınberg, 12. Sxpt. Dos Gemeinde-Eolegium 
verweigerte die vom Dagiftrate verlangte Gelbbewil- 
ligung zur Slumination beim Ginzug bes Rronprin- 
gen, da eim offizieller Empfang verbeten fei. Hierauf 
haben fi Private erboten, bie Muminatlondloften 
pi itagen. 

+ ——— bat ber Oberſtlieutenant Vaͤu ⸗ 
men einen längeren Uclanb erhalten und fol eine 
Neiſe nad dem Driente antreten wollen. Sollte bies 
die gange Satiöfactiom fein, bie man ber öffentlichen 
—— albı? fragt bie „S. Voſt.“ 

+ Berlin, 12. Sept. Gutem Bernehmen nad 
wird, um bem Unterftantsfefretär Ssriedberg einen 
Theil feiner Geſchäfte abzunehmen, der Jöſtizrath 
v. Schelling zum Bräfidenten der Yufly-Prüfungs- 
Eommifion ernannt werben. 

+ Biebenlopf, 8. Sept. Wie ber „Fr Bio” 
mitgetbetlt wird, bat ber demoltatiſche Bürgerverein 
welchet mehrere hundert Mitglieder zählt und fehr 
rilteig iR, Herm De, Guido Weiß in Berlin als 
Sanbibaten für das preubilhe Abgeorbnuetenhaus in 
Ausfiht genommen. 

t on, 10. Sept. Seit geſtern ſind meu 
erttanti 7, geſtotben 2 Perfonen, Gelammizahl ber 
Erkron'ten 132, der Geſtorbenen 48, ber Beneienen 
61. Noch in Behandlung find 18 Petſonen. 

+ töln, 10. Sept Velannilig wurde während 
des Ichten Krieges auf ber Wahner Halde, wo fi 
ein Lager ber nefongenen Franyofen befand, bie Zar 
geteoſſe — 15,261 Th. — bien, Damals 
wandte ſich fofort der Berdacht auf ben Rutfcher Job. 
Bofen, weshalb dieſer gefänglidh eingejogen, aber nad 
einigen Monaten wieder In Freiheit nelegt wurde — 
wegen mangelnden Bemelich. Es re felbitverfiänd- 
lich, daß Bojen von den Behörden Im Auge behal⸗ 
tem wurde, und da bemerkte mar, daß bie Ausgaben 
und gröheren Antäufe mit feinen Einnahmen nicht 
im Emtlange ſtanden. Rad zweitägigen zudtpolizeir 
gerichtlichen Verhandlungen erfolgte heute Abend die 
Betuttheilung: Der Gerichtshof ſprach bas „Schul · 
dig” aus und verbängie über Voſen eine fünf und 
gan 8 a erg ra 3 kine en 
wegen Heblerei) eine z thaus ftt 

t Hannsber, 11. Sept. Der * nebſt Ger 
folge traf heute Abend 7'/, Uhr bier ein und wurde 
am Bahnboie vn ben Pr Friebrih Garl und 
Albtecht und den Spigen ber Behörden begrüßt, Bor 
dem Bahnhofe hatte Ah ein Fadelpug von 7 — 
10,000 Berfonen aufgeftellt. Der Kaifer fuhr, mit 
Jubel begrüßt, durch die feftiih geichmikdten und 
Üumisirten Straßen nad) dem Refidenzihloß, wohin 
ber Feſtzug folgte, vor beim Kaiſer defilirte und 
dann auf bem Ürieberifenplag Aufftelung nahm. 

ier trugen bie vereinigten Liedertaſeln mehrere Ger 
fünge vor. Der Kalfer banfte vom Balcon aus, 
Später fand bann großer Zapfenſtreich fait, 


Ausland. 

t Paris, 19. Sept. Die @efammt:-MRorgenpreffe 
beurüßt Stoglies Rede in der geftrigen Bermaneny 
Gommifjion, worin derielbe bie im biſchbflichen Hir 
tenbriefe enthaltene mahlole Politit desanonirt. Di 
Bleritalen Batler Melen ſich bereita feindlich genen 
Btoglie. Der „Temps hält feine vorgeſtrigen Mir 
thellungen trop dem Dementie ber „Agence Hanas“ 

t. 


aufteät. . 
11. Sept. Die Permanemcommil 


fion bielt Heute Sihung unter bem Präfiblum Benoift 
Days. Nah einer Debatte über ben Umfang bes 
Diecuffionsrehtes der Commilfion richtete Noel Par- 
fait an bem Herzog vom Brozlie eine Anfrage Über 
ben Sirtenb: bes Erzbiihols von Bari, Der 
Minifter ermiberte, dab die framöfiide Peglerung 
eine — — Eintracht mit gang Europa burd 
cha bes Marihol-Präfidenten und eln 
diplomotiſches Rundſchreiben befräfiigt habe; bie 
Sprache, welche bie Bifcdfe führten, lei ber Regie 
rumg völlig fremd. Ein Mitglieb ber Minorität err 
Märte, bie Antwort bes Minifters fei als rine Mih- 
billigung des Hirtenbriefs zu betrachten, welche Auf · 
Faffütıg ein Mitglied der Kichten dahin richtig zu 
ſtellen mäflen glaubte, dab ber Herzog vos Biozlie 
einfach die Polint der Regierung bekräftigt habe. 
Maby befrug die Megierung über bie Unterdrüdung 
ber Jonrnale und bie Schliehung ber Berfamm- 
Iungen in benjenigen Departements, melde bemnädft 
Deputirte wählen ſollen. Derfelbe verlangte, daß bie 
Journale ſowohl wie die Berfammlungen mwähreno 
der. Wahlperiode von jeder Beihränkung befreit blei⸗ 
ben follen. Der Herzog =. Broytie antwortete hierauf, 
bafı ben Wählern jede gefepmäßige freiheit gelaffen 
werben folle, die Regierung aber keiner ihrer Macht: 
befugniffe aufgeben Mönne; dleſelbe werbe der Nativ- 
nolverfommlung über ihr Verhalten Rechenſchaſt ab ⸗ 
legen. Maby erinnerte daran, dab der Minifer bes 
Janecn veriproden habe, eine Lifte der in Belager 
tungäzuftanb verfegten Departements, nebſt ben bayu 
gehörigen Erläuterungen zu geben, Mehrere Mitglie- 
der antworteien, daß feine Berpflichtung übernom: 
men fei. Der Minifterrath bat noch Feinen Beſchluh 
in Betreff der Wahlen gefaßt; berfelbe wird morgen 
mieber iulammentreten. 

+ Geuf, 11. Sept. Die Verhandlungen bes 
Eongrefies der Inlernationalen virlanfen langlan. 
Bormitiagd fanden geheime, Abends öffentlihe Ber 
bandlungen ftatt, worin die Mitglieber der eingelnen 
Länder Bericht erftatteten. Unter den zahlrelchen Zu · 
böcern befand ih auch eine Anzahl Eommuncmitglier 
ber, namentlich Eyrile und General Cluſetet. Die 
Berichte des Beneralsaıhs wurden angenommen. Die 
Wiederverelnigung ber Fractionen dır Önternationa« 
len wirb bezweifelt. — Das „Journal be Gendäue” 
tbeilt mit, daß zwei tenommirte biefige Jaweliere bie 
ee Braunihmeig 
au ce 2", trance haben, 

+ Honftautluopel, 18. Sep. Bus Neiält in 
RPerfien wird gemeldet, daß der perſiſche @roßpegier 
feine Entlaſſu 
Dernehmen nah bad Broßveylerat aufheben und mit 
ben Miniftern künftig in direfte Bejiehungen treten. 


Loeale und vermifchte Rachrichten. 
Raijerslautern, ber 19. September. 

B. Aus ber vom Laufmänniihen Berein in Girr 
eulation gehegten Lifte Gas fi ergeben, daß bie ver⸗ 
ehrliche Principalitäs Fat einfimmig ben Mittwoch 
und ben Freit ag als bie geeignelſten Tape zur Er ⸗ 
theilung bed Unterrichts im der Taufmännifden Mrith- 
metif an Hanblungdichrlinge, und zwar bie Abendſtunde 
von 8%/, Uhr anfangenb, eradiet. — Es wird daher 
Mittioo, den 1. Detober nädhfifin, mit dem Unterrichte 
begonnen werben. — Bu biefem Behufe liegt, von 
Sonntag anfangend, eine Life im Faufmännifhen Ber- 
ri auf, in welde fi bie Tpeilnchmenben einjeichnen 
tollen, 

+ Speyer, 19. Sept. (Amslicher Bericht der in 
biefiger Stadt vorgelommenen Gholeafäle.) Am 11. 

er: Grlankt 1; geforben: 1, Summa ber 
bisher Eıtrankten: 15; der Gefiochenen: 9. 

t Landbau, 12. Sep. (Stadtrathawahl.) Rad 
bem die HH. Apfel und Dr. Beutner bie Nichtannahme 
der Wahl ſchriftlich erklärt hatten, find bie HH. Bauer, 
9. Rod und Lerch je. einberufen worden. Heute Bor: 
mitag 9 Uhr fand im Etabihausjaale eine Borbeipre 
hung über die Wahl eines Bürgermeifters Aatt, Für 
Hin. Dr, Eichborn wurden 11, gegen ihm 14 Stim: 
men abgegeben. Das Refultat il, daß Herr Bouis 
Mayer gewählt werden wird, Die definitive Wahl ift 
auf heute Nogmittag 3 Uhr feitgeicht. (2. A) 

+ Bom Main, Für Bepfel werben in ber Ber 
end von Franffurt a. M. von ſchwäbiſchen Hänblern 
bereits 9%, A. per Malter begabt. — Ein berausfor 
dernder Ceisbod firlte ih am Sonntag mitten in bad 
Schienengeleife bei Difhofaheim und erwartete ben 
beranbraufenden Zug mit Fühm vorgefiredien Hörner, 
&8 hatte dies felbftiunflänblich ein Reiultat, weldes ein 
jeder ambere, ald ber Zuegenbod vorausgefchen hätte, er 
mwurbe vom Zuge in Städe gefahren. 

+ Borms, 10. Sept. Grofe Bellürzung befiel 





Die | Heute Mittag die Familien ber Stadt, als bie Schüler 


niffe wa Haufe drachten. Jedem war eine 
Aniprade des Dirchors „an bad Elternhaus" einger 
händigt tworbem, im welcher mitgeiheilt wurde, ba bie 
Berfegung der Schüler er auf Oern fatıfinden werde, 


der Reolihule und des Bymnafiums ihre Schulzeug- 
gebrudt 


gegeben hat; ber Shah würbe bem | pi 


e | Hin üder 


bas heißt, ba ſammtliche Schüler bes Gymmahı 
umb ber Realſchule figen bleiben! (N. W. 8.) 

t Der Redalteur der „Mindener Ballszeit: 
erhielt Türlih 8 Tage „ergitterie Musficht” m 
eines Artıfıld in Neo. 198 feines Blattes, ber fi 
Bierbrauer alerbings wihts Shmeielhaftes, abe 
dem —— vielfach anjuitt ſſenden Bub 
ber „Dipidenbenjaude” burdaus Wahres enthält : 
Dlatt fheeiht: 1. „Wenn ihr 's Bier fo ma 
tät’, wie ſiche ghori. aus Hopfen und Malı, m 
braudts fein Eis.“ Dann 2. „Ihr Bierpantfäer; 
1873 aber moll's gar 8 I 1 bl. begehren, ix 
ſcheinlich darum, weil’ fatt'a Mal, wod Hopfen 
tom, Aintimonium, Eichearinde, Belabona, Traut 
vuder, Reismehl, Bipcerin und wie bie Purgirmi 
no alle heißen, meithut's.” Dann 8. „Bern d’ Bi 
bes ıhuen, nacha jel'ns ihren Plempel, der fo tor 
alle Jahr a paar Hundert Münchener umbringt, It 
fauf'n.” Dann 4. „Damit aber meine fieb’n I 
ener wiſſen, wia bie verſchiedenen Bierpamticher x 
Mebizinfieder Heif'n, hat's Münchener Kindi bs Tui 
gmact, auf dem de Namen von be jaubern Herraiä 
brudi yleſen find, 6. Münchener Kindl meint, b’Nk 
chener lollem ſich des Taferl zum Hubenlen eimsahm 
lafien uad fanımt de Bräuer aufhängen,” monrä 
uns eigentlich Fein under nimmt, daß bie Chee 
aus Münden micht verſchwladen til! 

f Breiburg, 10, Sept. Heute Übenb fir 
jwei Gütergüge unweit Ffringen aufeinander, ber Ei 
den fol grob fein Db Wienichen babei werungi 
find, konnten toir wicht erfahren. Die Abendzüge be 
ten burd; ben Borfall Rarle Berlpätung. (B. Atz) 

1 Bom Bellertpal, 10. Sept. Weflern fi 
ber ZTagner Peter Scheuer von Zell vom ber dem 
bes Heren Wolfen und blieb augenblidii tobt, Di 
felde if Bater von 6 funmündigen Rindern, fdmmili 
unter 12 Jahren, und Kinterläßt nur gam) gering 
Bermdgen, (R. ©.) 


"smweibrüden, 11. Eepibr, aim If. U6 Ii., Rs 
AN, um — . — —— —— 


Att. Stroh IM. 24 fr. Aocubtod 33 fr, Bartier 91 
Aweibrüden, 11. Sept Auf dem beui 
uhtimarfie mwurbın verfauft: 240 Gr. halyn : 
2103 fl., 482 Eir, Kom w 3185 fi, 96 Gir. Spelz zu > 
167 Gir. Hafer zu 710 RM, zujamman URS Ger, zu 655 
sale Marlı am 18. Eeptemder, 
° Kirsbeimbolanden, WW, Em. Butter: 
Sn. S in ‘ ur 1 —F ib 
tänkadt, il, ibe. (Biermaliempreiße. 
— LER aan 
Mi ({ iſe b. 20 tr, 
Beisbend — fr, 6 Pid. Gewsifätbred 34 fr. (leifcheeh 
1.0IR Kulela 30 Ki Die. Pemmekellg — ! 
_ {6 » me — 1 
1 De. Ea⸗meinefleiſch ſt. 
"Berms, 12, Stpibt. (Mittelpreis,) Weizen 8 . 
Rom 7 A. 16 fr. Bere 6 RM, 16 fr. Hafer 5 fi. 9 
Soch — FL — fr, Rirefamem — Zu Warft gebradi |. 


* Köln, 12. Geptbr, Probulenmat. (Sslukbıris 
Baizen matter, efferiko Birflaer IU—, eflertin fremder 9.103 
Movembre TAG, per Mär; 1874 9A—, per Rai 
Moygen mals, efeetin Kärfiger 7°/, ver November 6.8.08, ı 
Mär 1874 6.13, per Mai 612—. MübH Man, tie 
A112 per October 11.7.6, wer Mai 1874 11.19.68, 

” gamburg, 12, Sept. Yrsducknmartt, (Sal 
ticht. Keikemüng. Wanun aı E rpiembenCfiober Z- 
per Movermberr@egember 246.—, Wegen ver Eeptembeol‘ 
tober 180,—, per November Degember 184⸗ 

* Doris, 11. Seuttt. (Predufenmaf.) Müsli d- 
pre Ervtembers Dezember 91.—, pr Yammare Aptil 
Neil ef. ——, per Gepeeinber « Drgemter 88,50, per % 
vember » Jebrast 67,75. Auder bin Gi, Gpirive ı 
Seritmber 87.75, 

* Bomben, il, Sept, Gunter Biekmerft.) 4! 
Marfı grbradt waren: 1700 Stüd Semoirh, 9,000 Si 
Bryahlt wirrbe per Ston. von 8 Pf: Daſeni ſh. B4— 
Sammelfleiih 4. d.10-7. 

+Ceferrei Die bewrige Weinımmte werferiht 
Arelze der außerorben albafligen Witierung, namentiid ı 
die Dwaliät betslfie, eime gang vmorzilglice zu werben ı 
dürfte ih) der dirblährige rin dem beflen Fahraänaen 
Zabı Or rn —— N u 3 
man nben eine giem e ‚A‘ th 
®qii eine befilebigente, im en 1 eine wugemd 
N große. Der Irpte Biegen hat die Musfihten auf eine; 
BWeineenie noch bedeuteno gebeflrt. m einigen ran 
Elibenbärgınd fol die Ermie beienders teihlih ausgefallen 


Berioofungen. 
Rralauer Poofe. leheng vom} Gepiemirt 
BE BE altlon 
eu J —21 Er 
CETI8 und BRUON. N 


? Am 20. Wazud fiacb ın Umrinnad Jatob eb 

3% Jahre alt, geborem im Möılyelm bei Banbau, 
sure aatıh Ip in Blncinnatı im ® 
vom Hi alo av, geiärig aus Smeibrüde 
Belgind:s Edriiben ging ums geilerm jm, da® wir mi 
10 winken: ni: ge ı win 
jet wollien wär eine im Yen Blast, ri 
Hanocı, eiflen, wie ber Betriffende I 2 ig vr 
m, dae bei 


dreh Krenger werlange, für fe.ces zu 
brz.hen muß, w, fragen behhalb am, imarum K 
Brellerei dir man nirgen® In dir Welı finde, wu. raibe U 
di tbe wieher abzuigallen, jesfl ihaflen wird Biatı ab. 
Dıeıe Bürp 
am gutem Kal) 


Hieramf dad · mir pu n, bafı der „@inrüder* won | Ieiden, Tubereolofe, Saueindlacht, Miltess, Hufen, Unverbams | allr Fteundt, Is fu t 6 iden 
a nd Bustunftarihe um nit mehr hezakli ale | lihkeit, Beropfumg, rg? Sclaflofigkeit, 55 94: | und Sin rau fo Bid We. da ans 4 


dereqact wird, d. . 4 fr. bie für die | morrkeiden, Waflerjndt, Sieber, Em, © Imtauffichgen, % ibätkaen Untbeil am 
ig Yartiar man Anstunhserikeilung wisd aber von sis erprs | Dbrenbeawien, Irbelfelt 8* ürteeden fell wahcad ber * dlek et —— — 
dtiom ein Meiner Beirag (bier 3 fr.) crhoben: ve münbliger | Stwanzerigah, Disdets, Melangelie, Mbmagrrung, Rieumas a on Leldtnden umb mis —2* —— 
Au⸗ tunoertc · Uun Te 8 * uns von dem Juſerirenden tiemws, Gicht, — —Aueua aus 75,000 Gertificaten | 216) Atınaljo er 
mingelßetit mwärb, eim amneldyriebenes "Bagks ters | fiber Genefungen, tie aller Mrakcin miberfianden: Nayrbafter alt ii ‚aber bie Revalsseidre bci Etwach · 
michen, aber din —EXE @relle wergeben If, mwirb dar | Gertificat Mr. 0.242. @ieindad, 14. Yali 1867. | genen umd Kindern al ihrem Peebs Im amkerm Akte 


sm nisse beehme Mean aber die Ginienberise ‚des Allen Bribenbem Gefunbteit durch dir delat ait Rernleweiire | ung Speijen, 
© m @ Areibiela (durch 2 ſalicht Unterigritt „ARehrere | du Barry, weicht ſich ehe —— ‚von Medicha und = 13 
fen wir uns wide ıhufkem, Sabumel) glaubt, | sine Fehın bei den nodfolgrnben Aram demäßet: Ma- |, & - Kühlen von - 5* 5—— —— 
er “hen Abe af Avme buambert Fraten: „AN der Dirt alt | gem, Meroens, Meufls, Bunaes, Pebers, Drüfen:, Schleimhaut, 13 a 45 8* PN: Ar dan 20 Ser. 
eder jung? ring ud werkehraiher aber Teig? x. zc. amtı | Mrbems, Blafens umb Mienleiden, Tubereulsk, Edminbiust, Bunt 8 it Bü —** ı „ Zu Ru 7 
worten, che bie überad Orliche Gebüse dafür zu beanlvın: | Bkhıma, Hufen, Unserdauligkeit, Berflopfang, Diacttäen, | Gore Discs — ug a 6 Un. 3 — 
Ken, io — fe in Zuhanfi une mit Ihrem use ven | Shlafofigkeit, Stwähe, Himorrteiben, Vaſſerſucht, Fieber⸗ Fr Taler 1 LT id b " ai 1 
Die tion. | Scgwinte, Elutsufßrigm, Obtendranjen, Mebeifest und (re 130 fen ar Fu B Zafkm 1 Eur. 


Serben WibR während der Shmangeeihaft, Diadets, Melım Zafen 4 u 9 Dur. ıb 

Stadtratbsfigung delle, Womagerung, Merumatismus, id, Bkiglugt. — ein. 3 dal 18 Dil. 7 Taten (dr 12 da — 

am 15. September 1573, Racdmittage um 3 MW — aus 75, DD Gerda Über Genefungen, die aller | Rt. flen 1 Zylr. 5 Sar., 48 Zain h ir, gt 
Sr. Au ber Pebscin wibrrflen — 3a beziehen durch Barry bu Barry u. Comp. in Berlin, 


Pro N 1) Bawiiche Wngelrgmbeit, 2) Ber 178 Ariebrihöfleaße, und in allın Gtäsien bri qulen Mpsibts 
jei —— un a hr an fern, Deoauen:, —X und Delicatefienhändkern, 


er in Mannbeim ununitthtechen arnollen Yabe, bun Ih van mei. n Raiferölautern bei Man, in Lubwisdhalen bei 

Sonntag Pa =: Taunhänfer uub der Ein —. äbrigen Leiden: Päbmum; am Händen umb Bühen, Im Buelind, In Speper bei J· C. Wberharbt, im Worms 

⸗ anf ber Martburg,.” Grabe O.er in 3 ml 54 solfommen Yargrilellt und gehe wieder, mie in deu ber ET , Im Dürfgeim bei Jtan Hammel, in Amel» 
on Riharb Waumer. "S — EM | Atem ehren, meiner Brichältigumg mach, ghilr Biefe mir ermirs Bübelm Wuz, Berl, ıı St, Reann bri che, 

" Arne nreie Woslihat rt 14 N Ahnen Yiemit ben peadlatın Thlelet, im Neusedt bei Marl Heilieih umb in Bamban bei 





Danf aus. Br. Sigme. ©. Felbbeufch. 
Willen Rranten Rraft uud Gefunbheit ohne Meblein | drum Dir. 73268. Kravanı, Eieilkm IB Mprl 1670. > ” 
und ohne Roften. Meine Fan, rin Opfer von fdrr&ligen merobien und ki. 

„Reralosciäre Du Barry von London.“ urn Briten, mit jundibarr: Geſa wuiſt es gaazen Mörpre, Drrze Wi ine Ammon answärts verdffent! und Zelt tefo, 

— Rramtheit vermag ber dellcatın Royalescidro dm | kiepien, Satafloftsteiı und Hupogonbriafls im bödfen Brabe, Gelb beatea will, der betraut barhlk Pie Mmmencene 

us ——— und bewährt na diejelbe og 5* wer non Mergien aid werloren angelhen, aid id mih ents | Eruebition von Daafenſtein Me Dogler in Frauf⸗ 

unb und oh & Rem bei allen Magens, Rervens, Orußs, Bangens, Walch, meine Jußugt zu Du Warıg'd unbeyabibarer Rowalen- | furt m. M., deren *8* a ee Beihaı ro i. Arıyıgem 














veber; m Säleimbaul:, Mrbem:, lajen: und Rierem: | clöre zu nejmem, Dies Hitkie Mittel Hat, zum Ürfiauwen | im alle eitangen der Be Mg gu wrrmitieln. 
verft Radait Beatmung, 2. Blamftro. 3497, _W: 
Haus eigerung. Herr 9. 2 u, in en Mobilirverfteigerung, ide km Runbelader et —— 
Montag, ben 15. September tor®, durch dert Unterjeißmeten gegen gleih | _ Montag, den 22 873, | e. Grufiuß und Meg. 
Rudmittags 4 Uhr babler, auf ber Fa baate Bahlung verfteiger Nahmittage 1 Ahr — ini le > neikrsianieen, ben il. Geptember 1873, 
Kan bed Unterpeichmeten, laſſen Fräulein | Doien, Hagdgeräti haften, 40 Meteoroll: | lihen Zohmung an ber abe, | 19T De Derbeimer, f. Rotär. 
nna ee 5 maße, Eile, Stable, Melfingaaren, —5— —— man Eu De Mur Bh,, F} — 
r lehrer, “jun 
Bine eimine Zins, mühlidteitäpalber a ——— — — — 2 Beitfiellen, 1 Xifch, Dauplagverfteigerung. 


er , fiellen, Maöpeln, verfdiebene 8 Stühie,, Beitung , Berbsgekdir, 
—— 852 — 16 Deulmalen Mäne | bein um Gerpbeitäne, Tb er, Beitneug, Müßengeiäter, 9 Gier deli en ul ae Bird: 


mait gl Wohnhaufe Meild und Brandmweinwaagen, ver: [ei teil a 
ehäubde, dabier an ber Marktr keplebene — Kaifetiauen dem 3. September, 1878. en sraftiihen Urted Dr. Yobann 
caße, neben — Jacob und Din we 199,3 2 _BDerb eimer, f Rotär. Beet L, iebI am Bear Diebold, Ger 
Raiferslautern, den 23. Mugufı 187%. euer Carla — am Gantverfeigermg, enden Buena 
139) ____Derbeimer, f. Notär. ir Int Montag, den 22 September, 1879, hs Blan-Mro. 1X mad 1357, eine 
Mobilienverfteigerung. |n —— au eg sertaan | Bermuepe at Uhr Im Reihen | Ban som Sr Deimale, Beusiey 
Montag, ben 15. September 1873, | werben. laffen die Kinder pn \ Erben ber allba vers jelegen, meben Beinrig Graf umd Bil: 
Eienaahe Th ik he * PR Pr —— — — ⏑—— 
drich, J ver m 
bed babier verlehten Ghriners Bein: Ban Ara E de y imalen Act — I 11 80 ?. Betär. 





rid Rold, Be folgenben Mobil en⸗ imi o IH In 
hünde —S öffentlich & auf dee Eicitation. Fr babier, am ber Hodlp * Mobi fi ıfte i 
bit verfteigerm, mä BDeonnerfa 8, September 1373 neben Preany Mletih und Erlengafle. iliarverſte gerun 
rnuenbernben, 8 Betts —*8— Zr im im Bapialahaın 1 Radierälautern, dert Sestember 1973. Mittwod, ben 8 unb 
laden, 2 leider! Gommoden, | lailen die Witte, Sinder 13,9,35) "Derbeimer, f. Rotär. | am darauffolgenden — jedeümai des 
ee Stu 1 Rüdenidranf, —— —— * aniel % Ir 5 Yi — —— nn J —* 11 en Au Tripps 
—— ppelleiter, Küchenge: olgen! & en abtbeitungäbalber Bf: Verſtei erung einer Zünd⸗ em bie Frau Witime 


ſchitx. ir, 5 & a N verftei nd uib Die Minor all Deine: wreiale Kal. 

machies Pre 3 en, 8 Gänse rad la % aus, 204ln und FH _ öl schenfabrif. —* 3 m Brieb el bie nad 

Karferdlautern, den 1. 1873. J — BDen. Grundfläche, Mitt m 24 1. Ma, Morgens Mo er öffenttich 
13,3) Ilgen, f. Notär. worauf ein Mohnkaus Babebaus, | „9 yı moa fenfl —— = ale verftelgern, mämltch 

Derftel erum — und Gears, Si Ki —— an — im Hase 5 — Betten mit vettladen und 

0 raum, der, Debung nebft | Srpanian olgfebeitant alldn, we| u ee ee 


LT FR 


Nadmittag® 4 Uhr auf DE auntfiude hal gelegen ganz in der Mäbe I ze Öelgähishnberung auf Eigentpum ver polfterten Gtüdien, Titche, Städte, Für 





De 0 za Selrilanton suichen Gene en, um been Dat Beh | Ein zu Brentenhein, in der Oläle, Bu: 
zer DOILIDP Maier, abtheungshalser |, Meyer, Main und Die ienbadn; | Hans m Drcsmomier den — 
— a 2 r ns 
Wien-Nre. 13624, —3 Dalmalen Giäce vandfläce, worauf ein neuerbauteh {edel non ei, iieten Aumnehlalen: | der, Bänfeund Hühner, circa 100 Gent: 
alen —— weben 2 Mi On —5* Ay kan Geräthichaften. —* — np isn et 
» z “gen ME | Meiferälantern, den d_ September 197%. ae a 1 Blintenürant, 
Materätautern. Den D Bugu a u a are | 182) — 
7,139) Depbeimennt Dot. 3 209, — 1 Zagwerf 10 Theilungsverfteigerung. Sammlung son Hirfh: und Rebıes 
ejimalen Mder am Lämmheiberg, weihen, suterheoft Vögel in @las: 
Verfteigerung einer Bier⸗ ann Raitertlautern, neben Johannes | „Mouteg, ben 29. Erptember täten und bergl. m 
Heinrich uud Walo, Nacdmittagd um 3 Uhr, pabirı im ber Bier Keilertlautern, den 12. September 171. 
brauerei⸗ inrichtung. 555 — aünfligen Page und gene —— Hr ————— 735 SAT . Algen, £ Kotär 
Dienfag, den 16. September dachn em Bußdehmung eignet fih das Wald: | — 5 Raiierslautern, der Abe 2, 
m Satmiline um 1, Mic. Dehler In ber —— ndalae dem ac | Ka, —S—— —— Bordeaux. 
Beau Gran; Gtuna jene“ Braueres | „ Ralerälauten, den 30 Ruguß SER. —* or ee hicues | 0 Berbäung Int ont engeanee 
Einelhtung auf Grebit perfteigern, nament: | 919921) Ilaen, t. Notär. —2* —— Vertreter en e 
Bubehörben ba auf bem Sol |, 
"Keflel, 1 Maifbütte, 1 Schretmühle, = I eben Heinrih Ba watkundicaft. Oi 
100 aan Stänber und * Satten Mobiliarverſteigerung. Bitte und —— —— — annöchi, fih am veräg: 
, tandports „„greiten. ben 19, September 1873 und | gigenthümer Birzu find bie Stinder und Cheribeiele Transen franro an S. G.20. 
Biene überhaupt alle * Brauer dara re Tage, febesmal ded-| Erben ber datier werlebten Gheleute Hein Fonte restante Bordenux. |E737 
gem Weräthichaften Bormittags 8 unend, auf bem Wal: | ri Aller und Magdalena Adam, als: 1) | —— — —— 
—— ‚ ben 28 Augufi 1er. æ282* babi-r, Taflem bie Ehlttee, Setm Bolizpina Aöller, te, vl seufäbei und obme Eine Perfon 
1832) Dertmann, E. Bnikr |) Sc [Dali ann ht | Ge — ——— 
— — *8 
Hausverſteigerun bie folgenden Ahegen, nina: Afenilſch De eimancisirte iinderjährige, deren m 35 = — — 
Dienfteg, den 16 ren 1 en u gr Surstor Adam u Kaufmann — ale | Altern Herrm bier ober dem Bande. — 
@nsittags‘3 lihr bahler, In Der u 3 1 Bi 1 Ehafe 1 | dabier wohnhaft — ift. Slkhenıd an ——— 
—— von dram Daniel gender ler i * 8 — —— atlerolauiern. ben 12. September 1873. | Außgalle Wr. 5 Rakerieutern, ‚ 
e MRältıpe, föinder und drben dei da NE — artmann, £ Netär. alle Ber, 5 Raiterdlautern, 
verfebten Gärtner Heinri® Kolb dus] Belmn 1 Rügcmange, 0 oe muabı | Hofer: umd Hausverfleiger: | *" u Berauf von Gr 
a Heine ‚geintücer, lagen, Dan . getragenen Kleidern 
7 — 3 Deymalen Grund: am * 4 Ubr, 2 5— 2 Sere | Montag, ben 6. Dttobet 1873, Mad: Gbendalc 2*— —* ne um 
Mage, worauf eim Wohnhaus mit * eee mittags 3 Uhr babier, in ber — Wenden von 30 Wititärdofem, melde bei 
@ärtden und Zubehörben, —J Boihtlihe, eine grade Warlie aſt von Zuguſt Bieberih, laſſen Betr | demeen biäligft verkauft werden, geſucht. 
bier din ber Stemgafle runde * vieredige Wirtbs: und ans | Heinrih Stugenberger von bier und — — 
gut Buch *2* Shmeiber, Biyen ben I — * — — zweiter Ehe, abtheilumgehalber | Die Unterzeiägnete empfiehlt fi als 
‘ mpen, # 
Salferflautern, ben 80. Hunt En piße Berdänge, ‘eh BWaisätt.n, | 1. Plants. 6.4 Desimalen Bug lerin 
= — Eee kl rei Brei: BESCER  un rim ge 
m n aA, r ⸗ 
—— — — M Augut f Erden Golet und die chen eider, 
Dienfag, dem tember 1873, | 13,9,21 en, f. Rotär, aafk. Riofergafle. 


Für Gerihtsvolzicher-Can: 


didaten, 

Zum felortiger Eintritt auf Dauer, fucht 
einen geprüften hubftitutionstähigen @ehil: 
few und mist Offerte entgegen: 

Mei , E. Gerichtswollsieher, 
In Neuſtadt a/Saale, 
Unterfra: 


Gut Heil! 


Sonntag, ven 14. Sep: 
tember, —— der 
Turner ags 12 Ihr in 
der Thenterreftauralion. Abe 
fahrt mad bambrecht *;,1 Lbr. 
Die Inruivarte, 


Schuhmader-Berein, 
Dino Abend B Le 


General :Berfammlung. 
Betreff: Neumabl bei Audschufles und 
Borüta: ded, 1921 


Commis geſucht. 
m ailersiautern 


Der Vorſchuß Verein 

fucht cinen 19,202 
Commis, 

mel der helbfiftänddg eorreiponbiren fan und 

ber boppelten © tung mächtig ft. 


W. Fuhrländer Nachfolger, 
85 Fahrgaſſe 85 in Frankfurt am Main. 


3 veranfalte and) bie Du Husverfanf. VVI 
au [71 X ei r i . 
verkaufe ich zu folgenben Ve en rerfanf meines Lagers, und, um vollftändig zu räumen, 
ne yarıgiteß ſaetet Keinen, für Hemden und Betttäder, 1500 Gtüd *, breites ädıtfarbige® Metkeug, meiftens tkrfifdhroth, 
2", Ellen, breite grode Keimen, bie cue 15 fr. 
* nodftäubige Beittuc ohne Much, m orartee Betttüder, — weiße rein leinene Damentafäentäger, das Dupenbfl.2. 30. 
3 &len ** — feinen, für gmeifchläfrige Beittüer, das voll Groſe rothe Eahemire Eifddrken, das Stüd fl. 1. 45, und fl. 2. 
a ohne Haid, f 2 Zi. |@roße rothe Gademire Commsbebedien, das Stüf R. 1 .fl.1. 2. 






0 Stüd eB a 
. — 4 — en und böbmifches Keinen, bie ey, Briten reich tamagirten Vorhangsmuli mit Bogen, die Elle 
ſchwere rothe ttear ir ® 
"tem. das Eid 5. 0 nen für gmeifhlätrige Bet. o aaa jenen fümarıen Moirtens für Waterräde, die le 
20 Etüd ihwere weihe mollene Pettäcden, für sweildläfrige Bet: ah. 


55 as Sri 4, 18. 
e graue Bett- be 
500 Baar ichmere weike ade, ee ae air 
rige u dad Stift l.2 —, .2 30, 
100 HF 0.) gie Cifgtüder, 2%, Glen lang, 2 Ellen Breit, 
2 — Banbtäger, bie Elle son 6 fr. an. 
tüd mollene Iieiberisg, 
A —* e t, für grübjahr, 
Mufterabfchnitte fämmtlicher Artikel fende in reichſter Auswabl franco per Poſt. 
159afba) Auch die Meinten Aufträge werben, wie bißher, beitend beforgt. 
Berfauf nicht nach Meter, fondern nıch alter Elle . 


Sonntag, den 14. September 1873 


*, breiten englli—en Waterpreof met und ohne Fracuen, bie Elle 
48 fr. 


bie EUe fL 1. 0. und L 2 
Glatten rotben mwollenen Unterrodfaff, bie Elle 15 fr, 
Felnen weißen *, breiten Mul für Kleider, die Ele 12 fr. 
Sermmer Herbit, und Winter, Lattene, Barsmrie, Pigur, Pardend und Strohfahieinee 


ER Anzeige. 


Montag, den 15. If. Momats, wird zu 


Er 


Imsweiler am, 
Schweine und Schaajmarkt 
abgrhalten. 


Imsmweiler, den 12, September 1873. 
Das Bürgermeifteramt. 
Limbacher. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Unterzeiäinete bringen anmit jur geſãalligen Tenntnth, daß fie am biefigem Vlahe eime 


Zeifen- und Sidhterfabrik 


errichtet haben urb empfehlen fh in alle im dieſes Fach einſAagend 
xallerslantern, den 13, September 1873, un teren oe 2 


ER Feibelmann & Tuteur. 


Landwirthſchaftliches Feſt 
in Zweibrücken 
an 20. und 21. September 1873. 

Preifevertbeiltug des tal. Yandgeftüts, Bferbe-Nenwen (Sontas, 2. Sertemberr 
Hadı 3 } f ; 
— — 
u beuthen mi it = a 
— Nachmittags Reunion Pi A 7 a ,— 

* J (Böatajtn 
Du Auf den Pfälzifchen Bahnen 50°, FHabrtar-®rmä 
für Die Keftbefucher am 20. und ar. September. = ne 


Adler- Linie. 
Drutfche Eransetlentiihe Dampficiffahrts-Gefelfcheft in 
Hamburg. 


‚Directe Dampfichifffabrt zwifchen 
Hamburg und New-Yori 


obme Iwiſchenhã ſen amınlaufen, vermitteli ber pradtwollen dei 
3 Gtaffe, iebes von BE) Tons und 3000 effectiner A oe . 
Gorthe, Schiller, Herder, Telfing, Wieland, Miopftod, Geller, Th. Hörner. 


Die Expedition des Damprihites Goethe, a. Wilſon, ann 
— — ben 30. Oktober d. A· Morgens ftatt. 
Pefagepeeiin: I. Cajüte Br. Mivir. 165, IT. Gajüte Pr, Riblr. 100, Amir 
schendert Mr. Reble 55. — Wuskunft eribeilt die Deutſche Transatiantiiche Dampf: 
ichifffahrtd- Welellichaft in Damburg, jomle die won Der Belelifchaft zum Abichluf von 
Uemrfabrtü:@lerträgen ermächtigten &rpebienten und deren im Inlande angeitellten Magens 
tem: Julius Borbfchmidt in Ludwigshafen a/Mbein. eb, Böhm in Mailers: 
@b, Dabım in Dahn. Gebr, Etern und Meinftein in Obermoicel. Bh. 
Zonis Dreher in Oermersberg. &. F. Yanfer in Blieds 
» . Echäbler u. Hug. Germann in Renitade, 
Earl Roos m anenbar. 


Bat. ver in Homburg. Berub, Samuel in Ber: 

aan Geh m Sitntendeng. Gicih: Sale ie 
DE Ugenten werben angeltellt. u 

Met elguppe. Montag, den 15 September 
537 Metzelsuppe. 
/} Morgens früh 
r Dueltfleiich 
bei: Ph. Wenrich am Theater. 
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Vocal & Orgel-Concert. 


Der ruhmlichſt befanmte erblinbete OrgelsBirtuofe ©. Mörmer aus Welelam 


Rieberrbein wird em Orgel 
e veranftalten. 
Anfang A Uber, — Entree: 


bioncert verbunden eratorifchen Belängen in ber Stifte: 
jarterre 30 fr. Emporbühne 18 fr. Ainder bie Hälite. 


Das Programm deſagt das Nähere, 


Eine aroße Auswahl ber neueſten Sachen in 


Billette find zu haben in ben Buchhandlungen ber Herren Meutb u. Talder- 


Bucskins für Herbf- u. Winteranzüge 


bereits eingetoffen bei 
u) 


Jacob Ihrig. 


Anzeige. 


. Der Unterzeichnete, von feiner Krankheit wieder bergeflellt, Hat 


Gefchäfts-Agentur 


mwieber eröffnet und bittet feine Freunde und Gönner um Zuwendung 


feine 


ihres bisherigen Vertrauens. 


Karferslantern, den 25. Juli 1873, 
L. Pasquay, Geſchäfts⸗Agent, 


ya 


wohnhaft, Glodenftraße Nro. 3. 


Spezerei- und Farbwaaren-Geichäft, 


ein ſeht guſes in Mannheim, ift unter fehr günfligen Bedingungen 


ju verkaufen oder zu vermierhen, 


peförbert die Eypedition ber Bfälz. 


Töchter auswärtiger Eltern, 
welche die böbere Töchterichule 
bier befuchen wollen, mimmt in 
Benfion (7,139 
Marie Möllinger, Lehrerin 

an der böberen Töchterſchulc. 


"Eine (höne Auswahl 
Herren-Eravitten, 


namentlich in größeren Sachen ganz 
neue Genred empfieslt beſtens 


zu, __Jac Ihrig. 
Ausläufer geſucht. 


Der Borihuß-Brrein im Kalſerslantern 
ſocht eimen gemandten und zuverläſſigen 
Dann als Audlänfer. 

Auf Dem Gomptoir find bie —— 

eriabren und wellen Bewerber ihre 
wche Ichriftlich einreichen (19,200,2 


Marinirte Häringe 
fortwährend zu haben bei 
F. Froer. 


a Mitter bat im feinem neuerbauten 
Haufe in der Fruchthallſtra he 


2 Yäden mi Comptoirs 
su vermieiben; Wohnungen 00: 2 Zimmern, 
Rüde und 2 YWRanfarben oder auch folde 
vom 5 Simmern, Rüde und 2 Manlarben 
ıc. fünnen abnegeben werben. (1öfba 









Dfferten unter sub Chile ARE 


Volkszeitung. 
Bu vermierhen 


und balbiaft zu beziehen: eim Mobmun 

beftebend aus 3 Zimmern, Ranlarbe, Walch: 

füche, Heller und Speicher mebft fonftigen 

Zubebörben, (19! /,m3 
bei Eh. Aug. Lieberich. 
Zu vermietben 

eine Wobnung im 2. Stod und bie Oftober 


beziehen. fe 
ig Geitfeh, diiembahufrahe Di 


Meinem Schorfch 
im fermem beutigen Beburtätage bie hergtichfte 
ratulatiom! “ 


— — — — — 
*Rallersiauterm, 13. Sert. 18738 — 


(19, 
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Beilage zur Pfäbifchen Bolkszeitung Ar. 219. 


Kaiferölautern, Sonntag, 14. September 1873, 











Neueſte NRachrichten 

Berſailles, 12. Sept, Die Etmarungen Brog · 
Ties über dem Hirtenbrief bes Erzbifchofs und über 
haupt die Etlaſſe ber Bilhöfe lautete mad dem jepi» 
gen betaillirten Meldungen dahin: Die Erläfle, ob» 
gleich von adtungswertber Stelle ausgegangen, feien 
der Regierung fremb, ihre Verfaſſer lönnten feinen 
Anſpruch maden, Namens der Regierung zu fprehen, 
ihre Berantmortichkelt herbeipuführen oder ihre Ent: 
f&lüffe zu beeinfuffen. Die auswärtige Politik fei 
bereits üjter in Botihaften u. Gircnlaren dargelent, 
fig yiele auf Auftechthaliung bes Frledens. der Ein ⸗ 
trat und der guien Beziehungen mit allen answär« 
tigen Mädyren ohne Unterfhied, Diefe Politik accep- 
fire bie gegenwärtigen Berhäitniffe Europas und wolle 
diefelben nicht ändern Die Nationalverfammlung 
babe dieſe Volitik mehrmals gebilligt, von ber auch 
die Regierung nicht abweihen würde. Wenn bie 
Beuberungen bes Hirtenbriejes damit nit im @in- 
Marg Münden, fei die Resierung baflie nicht voran! 


merlieferung von runden 20 Millionen, Der erflı Con ⸗ 
eurzent hatte eine hubſche Frau, der zweite war Jung ⸗ 
gefele. Als nun eines Dlorgens dieſer bie Perfon, 
in beren Hand bie Entieibung lag beiuchte, begegnet 
er im der Thür der Frau feines Gomcurrenten, die aus 
dem Gabinet jenes Herrn lam. „Me Teufell* .. 
badıte cr beim @intreten. Er iourbe falt empfangen 
und lehrte ohne Ausfichten, bie Lieferung zu belommen, 
beim, und Bogte dies feinen Freunden. Drei Tage 
fpäter hatte er die Lieferung im Sade „@i, wie har 
* ben Gie das angefangen 1” fragie man von alen Erir 
ten. „Nun, ich hatte mir die Sache mod einmal über 
legt uud gedacht, ba mein Concortent feine Frau bin 
ſchidte, jo lonni ich ja auch eine Frau binfhiden. Das 
hat num jmwar 200 Fred, geloſtet, aber ich hatte dadurch 
I dad Gleichgewicht hergeftelt." 

THeimlihe Theaterbirectoren Das 
engliihe Athtadum bedt einen Theaterunfug in Lon ⸗ 
! dom auf, dem man auch Wendantd aus andern euro» 
paiſchen Haupt und Refibenzfläbten zur Seite Aellen 








wortlih, Der Gultusminifter erflärte darauf, dab | lönnte Es find dies bie heimlichen Thraterdirestoren 
die Biikdfe feine Stautsdiener feien und die Anger | Bords oder zeihe Bentlemen mitiden ſich ein Theater 
legenbeit ber Regierung Überhaupt fremb bleiben müffe, | und Melen einen Ditector an, ber nad ihten Mei. 

+ Bayonne, 11. Sept. Dem Bernehmen mad ſungen handelt, während fir im Dunkeln Blriben. Ei 
haben 10,000 Garliften den Angriff auf Xoloia | mer diefer Herren Bietet auf, jedes Theater deſſen Mier 
begonmen. Der Brigadier Loma. rüdt zum Entjop | !her Miıbt ober zurüdteitt, cim zweiter iſt ber heimliche 
heran. | Zeiter dom zwei Büßnen. (in britter hat einer cher 

+ Bern, 12. Sept. Der Bundesrath hat die | maligen Tängerin eim ter. verſchafft. Sie läht 
Aufpebung der vom Mallifer Militärpepartement über | mun befondere Stüde für ſigh ſchteiben und prachtvoll 
einen Difijiee wegen beifen Weigerung dem Frohn- | in Scene ſegen. Die Stüfe fallen regelmäßg durch 
teichnamsfefte in Uniform beizumohnen verhängte ; aber fie wird im dem Zeitungen gelobt benn fir giebt 


breitägige Mrrefiftrafe verfügt. 

t ‚1. Spt. In gut unterrichteten Krei ⸗ 
{em gilt es fie gewiß, dab van Lynden's Bemlh- 
ungen, ein.neued Gabinet pu bilden, geicheitert ſeien, 
und er den Huftcag in bes Königs Hände zuridger 
legt babe. 

t Madrid, 19. Sept, Die Gortes haben das 
Belek, Caſtelat die Ermädtigung zur Anwendung 
von Außnahmenaßregeln zu erthellen, angenommen. 
Ebenio wurde das Gele, welches gegen bie Fami⸗ 
lien eniflohaner. Referoiften Geloſtrafen verhängt, ge: 


nehmigt. 

+ Konftantinepel, 12. Sept. Dffigielen Im 
formationen zufolge ift das Gerüht von einer Er 
taltung der Beziehungen zwlſchen ber Turlei und 
Defierreih unbegründet. Die Viorte hat niemals ber 
abſichtigt, ihren Botfhafter in Wien yurüdzuberufen. 


rt (Sin interelfantes unb gebeimniß- 
volles Geſchichtchen) hat ih am Samflag früh 
Morgens in Per zugeiragen. Um halb 5 Uhr näm- 
lich, wo noch bie meiften Hausthore geſchleſſen find, 
fand eine arme Taglähnerin im Thore des Haufes Nr. 
10 im der Böltergaffe einen feingeflodtenen Korb, in 
weldem zwilgen weichtm Bettzeug, dad Geſichtchen 
mir einem teißen Gazeſchleier bebedt, rin ungefähr 2 
Momate altes Kind fanft ſchlummette. Das arma 
Weib fand eine Meile unſchlüſſig vor dem feltiamen 
Bunde. Ueberall war es file, in der Gaſſe war feine 
Dienichenjerle zu erbliden, Die Taglöhnerin legte ihr 
Bündel ab und verfudte ben Rorb mit bem Rinde zu 
Beben. Plöplih, fie mußte micht woher, etſchien neben 
ihr eine elegant gelleidete junge Dame, fragte fir, wie 
fie das And gefunden babe und ob fie geneigt fei, ihr 
baskelbe ohne Meldung am die Behörde zu überlaflen; 
fie frei linderles, aber e8 widerſtrebe ihr, ſich im biefer 
Yingelegenbeit erft am bie Vebörbe zu wenden. Die 
Zaglöhnerin konnte dem ihre im bie Hand gebrüdien 
Banknoten nicht tmiberchen unb fogte Ya, worauf ſich 
bie Dame ben Korb mit dem Finbling bis zur Speche⸗ 
nypirPromenade nadtragen lieh, wo fie im eine gläne 
jende Equlpage ſtieg, bad Rind in ben Wagen nahm, 
und machben fie dem armen Bleibe nohmald gebanft 
hatte, im Galopp bavonfuhr. 

f Direftor Swoboba hat eine nachgelaffene 
volftänbige Dper in brei Mcten ven Franz Schubert, 
die bieher nur einigen Eingeweihten belannt war, er 
worben. Diefelbe reiht im muſilaliſcher Beziehung nad 
ber Anfiht Sahverflänbiger, Perle an Perle, und mirb 
bie erfte Rosität der Wiener „Romilhen Oper“ fein. 
Weldien Titel diefes hinterlaſſene Wert Schuberts führt 
bat die Direction anzugeben unterlaffen. 

+ Der Barifer „Figaro* wird mit mäbe 
ſchlechte Wige auf Roflen der Tranzofen zu reiben und 
Dinge zu erzählen, bie fie lächerlich wachen. Wis Biel« 
fcpeibe bitnt ihm, bem NMractionär, dabei vorzüglich der 
4. September, wobei ber Schelm aber — vergißt, ba 
unter dem 4. September biefelben Generäle ihre Holle 
fpielten, bie fie jept ſpielin. Wilfo: unter bem d. Exp: 
sember, ımählt „ “, handelte eu fid; um eine Br 


den Herren von der Prefie Häufige Champagner Frühe 
Rüde, Auch das lommt vor, daß ein Lord die Auf⸗ 
führung geihmadlojer Feenitüde an den größten The 
! aterm mit enoımen Summer burchieht. 


Deffentliger Eprechſaal. 
(Eingefanbdi) 
(Sebanfeier.) 


+ Diterberg, 12. Sept. 


Auf bie etwas flark entfielte Replik der „Raiferst. 
Zeitung” Ne. 217 gegen unfer „Eingelanvt* im 
Fr. 215 der „Piälsiichen Wolkspeitung” diene Fol- 
endes: 

— ad 1 ımb 2 Der von ber Drtsihulommilfion 
am 12%: Auguſt gefahte Beſchluß zur Sedanfelet hat 
Bürgermeifter Mayer ausgelilgrt, indem er folden 
und jwar ohne daß bie Veranftalter des Fehrs ein 
diesbegügliched Geſuch bei ihm erntelchten, auf die 
Enzesorbmung zur nädften Stabtrathafigung ſehte, 
mern derjelbe nicht nach Wunich des Herrn Pfarrer 

Neiffel ausgefallen, und vom Stadiralhe ein ti m- 

min abgelehut murbe, fo iſt dies doch gewiß 

nicht bie Schuld bed Würgermeiferd und hat ber 

Stadtraih doch wohl eine höhere Gompelenz in fol 

hen Dingen als die Drtsihulcommilfion. 

ad 8, Wenn behauptet wird, Bürgermeifler 
bintertrieben, fo If dies eine grobe Unmahr 
beit, berfelbe hat mur nach worbergegangener Inler ⸗ 
relation und Wanih von Seiten einiger Stadträthe 
geglaubt, ſich dutch eine Anfrage bei dem katholifchen 

PVarramt vergewiffern zu folen, was an dem Ge 

rũchte fei, die Ratbolilen würden ih an dem Feſte 

nicht betheiligen. Bel dem proteftantifhen Pfarramt 

gleichzeitig ampufragen hate Bürgermeilter Mayer 

keine Beranlafung und feinen Auftraa, da ihm durch 

bie Aeußeruagen und bie fid täglich mehrenden Bors 

bereitungen ber proteftantijhen @eiftlichen und Schul 

lehrer hinlanglich befannt war, bafı die Protelanten 

nicht gegen das Feſt ſelen. 

ad 4. Die Behauptung, daß durch bie Infor 

mirung von Seiten bed Bürgermeifters "bei bem 

kath. Parramt die paritätiihen Verhaͤltniſſe der hier 
figen Gemeinde verlegt feien, IR mehr ats lächerlich, 

| der Bürgermeifler, wenn er es fir nothwendig 


findet, fih über eine Sade bei dem A zu erlundis 
gen, doch wohl eonfequenter Meife nicht nothwendig 
hat, auch bei Z amufragen, bei dem er nidts zu 
fragen hat und nicht daja erfucht if. ’ 

ad 5, Müuſſen wir es dem faiholifchen Pfart ⸗ 
amte überlaffen, ſich gegen bie ihm vorgemorfene 
Imconfequenz felbft zu verteidigen ober bie Veſchul · 
tgung ruhig bingunchmen, 

6. Die dem Bürpermeifter Mayer infinnirte 
Hanvlungsweile, ald habe er fih nur aue dem 
Grunde an bas Eatholifche Pfarramt gemandt, meil 
er wuhte, baf bied genen bas fei, und um eine 
Handhabe gegen das Fer zu mmmen, muß Jeder, 
* * Charakter Mayer’s Tenut, mit Entrüftung zu 
südweilen. 


Moyer habe den Belhluß der Drtsfhulcummiffion | 








ad 7. Es iſt daher wohl gan matüclih, dab) des 


Bürgermeiiter Mayer jenem „Vilegelind“ bie 
Theilnahme an dem Schul» reſp. Gedaniefle ver: 
boten hat, da er ſich felbfl, ung einfeitigen 
Vorgehens gewiffer Herren, offiziell nicht beiheiligen 
fonnte; im anderen Falle, wenn er fi) hätte beiheis 
Tigen lönnen, wäre baffelbe fiher mitgegangen. 

al 8. Haben wir zu bemerken, ba bie Fahnen 
am Stadthaus ohne Wiffen und ohne Belchl bes 
Bürgermeiflerd ansgehängt wurden unb wenn bers 
felbe dieſe wieder einziehen lieb, fo hat er nur cot ⸗ 
tect gehandelt und bie Mutorität des Biürgermeifters 
gewahrt, welche Autorität allerdings- einige Herren 
nit anerfennen molen. 

ad 9 bat Bürgermeifter Mayer am Bormittag 
bes 2. September beim proteftantiihen Piarramte 
buch ben Stadiiäreiber anfragen ie ob baslelbe 
die polizeiliche Erlaubnih zur Adhalſiing des Seit 
ges nachgeſucht habe, worauf ihm die Hatwort marde, 
„die Erloubnik mürde vom Myl, Bezirksamt Kaifers: 
lauterm um 11 Ude eintreffen“, ftatt ber Erlaubnik 
fam jevo die Ueberneiſung des Beluhs an bas 
—— zut geelgnet erſche inenden Veſchluß ⸗ 
aſſang. 

ad 10. Wenn Bürgermeifter Mayer und einige 
Stabträthe im der Sipung vom 2. September, Mor 
gend 11 Ude, micht für einen Aufzug buch bie 
Stadt flimmten, fo bat dies feinen Grund darin, 
weil dieſelben ſich nicht begeiftern lönsen, für ein 
Fefttag, der ihnen info unangemeffener Weiße octtoirt 
werben follte. 

Jeder fühlende Menſch wirb fi daran erinnern, 
bab am dbiejem Tage vor brei Jahren Taufende von 
Rindern ihre Väter und Ernahter, Taufende von 
Frauen ihre Männer und Tauiende von Eltern ihre 
Söhne, bie Hoffuung und die Stüge ihres Miters, 
verloren haben. Ueberhaupt fann man fi) nicht für 
einen Tag begeiftern, an weldem die Menſchenſchläch ⸗ 
terei im Großen betrieben wurde, umb lebt der le» 
bergeugung, daß folde Tage, und mären fie für das 
politiihe Leben eines Volkes mod To wichtig, mur 
durch einen Trauergottesbienft wie in Münden ge 
feiert werben folten, nit aber darch laute Fröhlich: 
keit und Tanz. 

Mas werden mohl bie Hinterbliebenen von ben 
am 2, Srptember 1870 bei Sedan Gefallenen für 
eine Freude haben, an einem Tage, wo ihnen der 
Berluft ihres Liebften, was fir beieffen, wieder friſch 
ins Gebähtniß gerufen wird? . 

Rur ein jühlender Menſch ober ber, ber jelbit 
an einem folden Verluſte beteiligt ift, kann dies 
ermeflen. Weiter haben wir ad 10 zu bemerlen, 
da wenn Bürgermeiftee Mayer einen Wrtitel im bie 
Zeltung ſchreiben will, ex daju wohl feines Helſers · 


ı belferd gebraucht, wenn er dies auch noch nicht hant · 
I werfamäßin, wie andere Beute, betrieben bat, 


Shlieblih find aud mir ber tiefem Ueberzeug · 
ung, dai weber ein Dtlerberger Pfarrer, noch ein 
paar Diterberger Gladträthe oder der Biürgermeifter 
der weiteren Entwidelung unieres beutihen Mater 
lanbes einen @introg thun, ebenfomenig aber auch 
die „Seban-Feier-Männer* zu feiner Entmwidlung ei 
nen Beitrag leiften können. 

Fernet haben wir weder Zeit noch Luſt, uns mit 
bem, oder den Diterberger Gorreipondenten in ber 
Kaiſersl. Big”: „Sevansfeier betreffend“, welter 
einzulaſſen. 

*) Wir wirberbolen ca, hab wer bie wirler der Huhn 
Deffentiiger Sprehjaml" verbffeniticgten Meritel 
weber mad deren Jerim moh Yuhatt verteeien und bie ganze 
Berantweortiidhteit dem Derksfken überlafln. 

* Raijerdlamierm, 18, Exp, Der healige Birtur 
alienmarfı war ziemlich flarf befugt, GE wuıbın werfault: 
1 Rorf Rraut zw 4 Pr, I Ropl Wärfbing db Er, 100 
Brornigen 36 fr., Bitnen unb Wepfel bas Bir. B kr. x 


Shifüberkht. 
Mütgelgeili von BL. Squiidi im Autjerslautern, Eperial 
Ugent ber ‚Hamburgeimerifan. Padrikatılchens@ekülgah. 
Das Hambu:ger Dohdamsfihlt „Wenphalla,” Gast, Gtatt, 
wom der Elnie ber Hamburgs inverifanishen BadelfahrisAftien: 
Gelelichaft, meldprb am 27. Augut ven Hamburg via Soui⸗ 
bampion % iſt mac einer glüdligen Meife von 10 Kar 
gen meribepahten im Newe HYort angelommen. 
Dis der Teuifgen Tramtarlamifgen Dampiilllahrıd« 
Seſellſa⸗t (Mdler: Linke) in Hamburg gehörende Dampir 
1 „Bu Garitain J. 9. Wilfon ging, ven ber 
Directiom ber Behlichaft erperirt, am 11. d. Diis. von Hate 
dag bhect ohne Zwiſch nhã ſen argılanfen, mis 210 Paflapies 
rer umb woller Bapung nach New⸗HYerk ab, 


GA und Yufrievenhelt N in mehr wie Zaufen 
durch Dr ae 
a je ihmen im beim berühmten Buche: 
’® Raturheilm 


eihobe” ebenen Rattl ie: 
38 — Gh e 
beite Krörn! Bieieh nur 18 Pr. Foltenben Werkes, -_ 


guten Buchhanblung vorräthig iſi. 








LIEDER 


olıt Zamftag, den 27. September, bes Abends ® Uhr ibren palfiven 566 
dera ein 180 


CONCERT nit BALL 


i tball Saale, 
m großen Fruchtba Der Husten, 


GefGäfts-Eröffnung. 
Seifen- und Sichterfabrik 


errichtet baben empfehlen Fi im alle in dieſes Fach einfhlanende Krüufel beitens. 
Karferflautern, den 17, September 1972. 119,922 


Feibelmann & Tuteur. 


Gelchäfts- Gröſſnung & Gmpfehlung. 


Kiermit zut Arueigt, dan er heim 











Bu Unterzeichnete brimgt 


Geſchaſt als . 
Spengler 
im biefiger Stadt erälfner bat and empfiehlt Tich im allen in Fein Ge⸗ 
Ihäjt enihlagenden Arbeiten beitens umd bittel um neneigten Zuſptech 
Ruilerölautern, bem 11. September 1874 
Adtungsool R (17,0,28 
Auguſt Seibert, Spenglermeilter. 


Tieine Wohmumg befimbet fids in meinem (elterlichen Haufe auf ber Jackel Aondellt 


Sefchäfts- Euplehlung 


Einem verehrten Uustitum fomie Freueden und 
Hönner diene biermit zur glttgen Aachticht, Daß ich m 
Haufe bed Herrn Beorg Dedger, Sattler, mein 











betreibe, und bitte um neneigten Zufprud unter Buficherumg bitlıger 
BPrelie md pünttlider Bebieming 
Winnmweiler, den 12. September 1373. 


Adtunnssofl Amp; 


FE, Bohrer. 


Grosss goldene Preismedaille von Preussen von 1544. 
Silberne Verdienstmedaille von Württemberg. 
Fortschrittsmedaille von Oesterreich von 1873. 


Mechanische Flachsspinnerei 
Urach 


beehrt sich hiemit anzuzeigen, dass sie auch fernerhin 
in jeder Quantität Abwerg, reingeschwungenen und ge- 
hechelten Flachs, sowie guriobenen und ungeriebenen 
Hanf, welch letzterer auf Kosten der Auftraggeber hier 
gerieben wird, im Lohn spinnt und sich auch fortan an- 
gelegen sein lässt, uur gut un! racch zu bedienen. 











Auf vorstehende Bekanntmachung Jierugnchmend, 
erkläre ich mich bereit, Spinnstoffe in jeder Quantität 
für die rübmliehst bok-nnte, mit den nenesten Min» 
sehinen verschene Mechanische lines“ 
nuinnerel Urnel unz nchmen und werde ich die | 
Garne gegen einen Spinulohn van 4 kr, für den würt- 
tembergischen Schneller von 2000 Ellen Länge in an- 
erkannt bester Qa Iität wieder abliefern. Indem ich 
noch erwähnen möchte, dass bei der Nühe dieser renom- 
mirten Spinaurei, die unmittelbar an der in kurzes 
Zeit zu eröffnonden Ermsthalbıhn liegt, die Fruchtkos- 
ten ganz urbedeutend sind, bite mich init recht zahl- 
reichen Aufträgen zu erfreuen ce), 


Der Agent: 
En * Seilermeister in Kaiserslautern. 3 


Dankn:ünse ‚von England 1842. 
"SIE Ze 0A Ozugummeg 
"GGgT 004 NORBDTeLT UA Atapwumspslg amIaqjs eeroat 


Gross Denkmünze von Bayern 1854. 





an - Archd) - Mafcinen, 


Ausverk inf unter dem Fabrikpreiſe hei der Eiſenhandlung 
Hermann Herz. 





Sanddreihmaihinen 


mit Strohſchütther werden für 2 fl yer Taf — 


vn Fir. Brozler, Pariſerſttaße Ar. IE 





Maſchinendruck Tapelen n 


Durb volltändia neue bedeufend verbeiferte Entſchiung, din naumeht 
ganı vorıllglshe Tapeten au ſebt billigen Veeifen zu lierern, und bitte bei 


much Davon am machen 


pt‘, Adtungsoolnt 


Gde ber der Maurer: umb aurer: und Ecifiernafe nädit dem Wald ® 


— kin Bapeı in 


Tufffeinemmd Kaminrößre 


balte zu den Silligiten Preisen auf's Beſſe empfohlen. 


649,01 


Dr. Lindner, 
praft. Arzt, 
wohnt jet Cafe Garra, 


(rüber Wohnung von Dr. Jacobi - * 
dang durch den Hof SE, 


liefert Dei Admabme von 50 Geniner und 
höbder, den Eemtuer u 20 Sar., bet 50 
Gentner, ben Centner au 55 








Sir. unb tin 
Gingelt den Gentmer au 1 Taler die 


Eisfabrif 
von Belli & Schwalbach 


in Trier. 


Y “| r 
CASSEN, 
fonurfest und gegen Einbruch # 
eigener bew ükıtestt Conatruntion ! 


c. Ade, Stuttgart. 


Yabeik: Kurse Ye 
(Prospeoie gratis.) 


(io, 23,p 






— 





Das Export-Bier 
der König. Bayer. Slants 
brauerei Weihenſtephan, 


ift amerfanınt das beite und gefumbefte 
aller Biere Bu baden ir stiften vom 25 
bis 50 Driaimatı Flafchen durh das Depot 
für Baden. vie Plalı und Heilen: Darınltadt, 
©. Maechler, Robrbaderittahe 12, 
18Teopba) Deidelberg. 
N, Verkanfsitelen werden errichtet und 
Firmen, Speerei und Drlifuteffen Gerchã ſ⸗ 
tem ben Worjug gegeben. (Mas, #3.) 


Neue boll. 


Boll-SHäringe 


>» _bei € Hohle. 


kann nur Der soin, wel- 
Glücklic cher gesund lt, Gegen 
Franeo-Einsundung von 7 Freimarken 
AU kr. ist von der Verlagsanstalt im 
Luxemburg franco zu besleken die 
4, Aufl, das berühmten, 160 Seitenstar- 
kon Buchs: „Dr. Airy'e Naturbeil- 
methode." — Taus-nde, welche jahre- 
lang schrorklich an Langenschminid- 
eucht, Krebsschäden, Absehrung, Drlseu 
Flechten, Hämorsrholden, Bieiehsucht, 
Nervonachwäche, Gicht, Hirsmatismus, 
Epilepsie, ete gelitten, wurden achnell 
und dauernd durch diesen trenenm 
Kathgeber von ihren Leiden hefreit, 
anltss in Füllen, wo alle ärztliche Hilfe 
vergebens war. Vorrüchig in jeder gw- 
tes Buchhandlung, 


Möbelfchreiner 


M vonnen fopleich bei hohen 
Lobn eintreten bei 


— Franz Traumer, 
— Gifenbabmftraße. 


Ein wohlerzogener Runge 
farm im der mean Berfftätte Som 
#r. Brozier, Boriferitraße rg. 14, unter 
guten Bedingungen in bie Lehre treiem, 4. 


Portland - Cement 


ſtiſch und billig bei ASeowbx 
Albert 


























Bid 
nnzinger | gute 
uab Beriag won Ph. Kopr Im ıdallerslauierm. 






Heinrich Log, 


Ludwig Stang | 


neben bein ß Bezirk 


1 4 
Sigert Gülfe für Geiden 
Deine in 4Ojähriger Bragiß, eis 
melten Erkabrungen, DR) — 
Uiterleiböbeidiwerben , rü 
Flechten, —— —— — 
den, Ab DT 7 
lepfie, erg Snpbilid 
ähnliche Kranfbeiten prümblid 
teile ich auf franfiete Mn 
entmeltiich mit. Es follte Keh 
ker die Hoffnung aufgeben, 
werben, obme jich vorber mi 
bewährten Dellmetbode befai 
madıt zu baben. *6 
Rr.: Louis FRunbram, 
in Edn 


= - — 3 
Oeffentliche Daulſg 
Seit 90 Jabdren lut id 
ſchwerden und datte deie 
aller angemandten Mittel cine fi 
erreicht, dab rd Hufen um m 
immerlort guälten imb mir par 
(dmetgen alle Sinne —— 
Uerzte, welche ıch zu Maike 08, im 
nacht helfen und vieigen male, meiner ß 
feſſton ala Wiüller zm entlanen, was 
ba ich die Muͤhle meines 
tem batie, und melder felkik 
beit unfäbla war, ur Unm 
macht wurde. Ditten in biejem f 
ielten Zuſtande made en Se 
aut die Broichlor Loulie Wun 
Kräuterfur aujmerfian, worauf iR 
denn auch joiort am Herrm 
Wundram in Edle manbie 
Sendung Villen, Bulner 
erbielt, die ich nad Aneihung, i 
mir »orgeidriebemen Doken, 
Nah einem Amödentlichen @ 
felben verfpürte ich Thon eine 
Yırderung ; bri ber smelten Gewbkn 
fahlimamerte Sich ‚ao nein Zuß 
Art, bat ſich Zunge | 
Borte überiog By - 
stellte. A Kiel Deren Mrofefle 
ram von bieier meiner Bage bei 
tigen, empfing baraul eine brikke % 
ung Medicamente, mooon nad 
ligem Ginnehsen Huften und Ak 
nachliet, meine Zunge vein 
ein Appetit id wieder elnfanıb, 
mir Gewalt anthurmufte, wm 
gen nicht au überladen. — 
jet gerade mie In des 
verseht, — Ic halte es für mein 
Dieheß tu veröffentlichen, um alle för 
Lich Leidenden auf dich unihAhban 
tel aufınerfjam zu ımaden wm z 
bem edlen Dlanne, ber füch bie 
fie Mübe gibt, feine Diitmenkd 
nar nicht ımal fiebt, Üinderung i 
ben au verfchaffen umb das KR 
balten, meinen wärnaiten umb 
Dant "auszufprehen. J 
Dieles bezeuge ich durch meine 8 
unteridräit wor &ott umb allen 
Görbelip d, Burg. —— 
u den 1. November IABT, 
britoph Leele, Müller: 
ne 
Görbelik, dem 1. Mo 
Dani Wagwer, 
Der Edynije: Bädermeitt. Heum, 
(L. 8.) Rorıb. Goffat Saw 
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— 
Bei der Untergeicneten Panen € 
Sen 


bie demiide Seid, Sammt, ] 
Glaxöhandicubmäihere erlernen, 
8,9) Fran Clmon 












Ein ſchou 


moͤblirtes Zim 


A der Hauptitrahe, tft fe 
wen ? dagt Die Erprbitiom * 










ilziſche da kozeilung 


—* Bbett ent Ye 
e Es Ds Se nr? — 
—e— 


amdgtı 
— —2 die eich in Raiferslautıramit 


Nro. 220. 





Gerertmertiiger rdacruti Wal, Unger. 


————— Montag, 15. September 1873 


— — 


KK 4 Rıcuger, 
rk meh Beriag —— aelle aber Deren 


ıiL.30m — 








Die „Neichötrene.“ 


Wenn ber Bräutigam ber Braut bei ber Ber 
sung Treue ſchwött und die Ehegatten bei ber 
rehelichung bieſes Gelobniß befieneln; * ber 
ıterihan bei bem Beginne ber Ausübung der bit» 
tlichen Rechte dem Zandesfürften den Eid ber Treue 
ſtet; wenn ber Dienfifeer von dem Diener, ber 
ıufberr von feinem Commis, ber Bun von feis 
m Snechte bie Berfiherung treuen Berbaltens ber 
bet: fo haben alle biefe Belöhnife ihren Sinn und 
te Bebeutung, infoferm fie die Grundlage eines 
ertrauenäverhältniffes bilden, das buch biefeiben 
geleitet wird. 

Wenn e8 aber mit biefer erftmaligen und einmar 
gen Berfiherung ber Treue nicht genügt; wenn auch 
och fpäterhin milden ** yeifhen Far und 
tolf, zmilhen Dienfiber Relten, 3 


bung Dann if enimeber ber Glaube und 
as Bertrauen wanfenb geworben und man will die 
üben Wolfen bed Amelfels durch bie abermalige 
Jerfiherung der Treme vericheuchen; oder man will 
ch eimihmeideln und einlullen, um irgenb ae 
erfönlice L np durch bie aber und abermalige Bes 
Jeuerungen gu erreichen, 

So if — in ben Berhaltniſſen bes Privallebens 
nb auch in ber Boliuf, 


Eine Anpahl Berionen fpielen ſich als die Melchs⸗ 
seuen“ auf. ft ber Be 
; Fragt 1 @ih 

5 eine Bartei im Deutichland, melde den Meftanb 
es deutſchen Reiches ernſilich Ay beab ſich · 


ige? Wir müßten fie nich nden. In Deſterteich 
at die „verfoffungdtreue" Partei ihre rg ‚an 
enn bie diefe fieht fi dort ber Aaats 


itiom_ und ber organifirten Partei ber Föberal ken 
woenüber. Über bennod menut ſich jene Partei nme 
ærſaſſ wicht 


ungstten, zei 

Kein anderes Land weiß eime folde Parteiber 
eichnung aufzumwelien. Nur bad heutige Fraukteich 
detet eime Ahmlihe Erſcheinung. Sm ii 
sat ber nn immer Franyofe, Be: 
Drleanii ober Bonepartift 
ein Franzoie für Exhaltung 

‚ee republicani' en SeRitutionen eintritt aud ben 
eatimiifgen > firhliben ‚Schwindel bes 
yersichenden Syftemes befämpft, bamn nennt man 
hu: „Ausländer“, »Prussien«, ganz mit bem- 
elben Hedte, wie man bei uns benjenigen als 


alfchen | nicht mehr im Stanbe märe, Ach auf eine 


reichsfeindlich ober als 
Ger dem hertſchenden 
eiheit eine Stätte In ar gegründet haben 


Hei inet, mel 
* nn beine, —7 


8* über bie ei und ben Arierdöruhm nicht 
* dgen Aufgaben des Menſchen vergefien ha 
en 


So if es jegt hüben wie brüben. Das herr 

cheade Eyfiem verlangt „Treiie" und bie Treue 
—* ihm von feinen Anhängern, Schmeidlern und 
m gewährt Das ſind bie „Neicdätrenen“ 


Er wir waren niemals fo erelufiv, um einer 
andern auftichtigen politiſchen Partei ihre Erikeny 
Verars abzuipreden. Wir erkennen insbefonbre 
die Nothwenbigleis einer conſervaniven oder Regie ⸗ 
rungspartei im Gtaate an, denn. eine Regierung 
würde fofort aufhören, Regierung gu fein, wenn fie 

Partei zu 

Rügen. Wir willen, daß politiiche, wie Gulturerrun. 
genihaften uns nicht im Schlafe zufallen, fondern 
daß fie witklich erarbeitet und erobert werben müls 
fen in dem Kampf zwiſchen bem beiden großen Bar- | v 
telen bes Stilfandes ober ber Erhaltung umb bes 
eifchrittes, aus melden 8 jede —— 
wußl oder unbewußl zuſammengeſeht. wir 
sahen. de bie u. it ‚einer nn DB er ober 
beklagen ab ba Te — —S —2* 
e n annimmt, 

mit —* fie dem Leuten eniweder Sand in bie 
Augen Äreut, 4 ®. 2 fortfchelitich ac., 
oder mit —— 3 die Ehe anderer Parteien 


1 der Musbrud” „ıeidätreu“. 
Sie — damit ihre Treue „uniern“ Kai · 
fer, beſagt, daß fie das Reid tale quals annimmi 
und andere Parteien von ber Participation an bem- 
jelben ausicliekt. 

Yiun, bie Demolsaten denlen auch nit an eine 
Refauration bed Bundbedtagen, bes ze... von 
Hannover, des Churfürften von Heſſen und 
4098 von Roffau, aber fie fagen, daß rine Bud 


Da entficht aber eine neue Sorte von  Beihts 
treuen”. in Geſchaſiamann, der anf ben Luit ⸗ 
zug der. Seit ſpecullri, hängt da plöhlih feinen 
langen Arm beraus, und läbt, nachdem er es mit 
mit dem Aushängelhilb bes Liberalen, bes Forte 
Thrittsmannes, öfraten - und milunter auch 
des — probirt, das Geſchrel „reihätcen* 


erldnen 

mehr bie Barteien find es, bie -zulam+ 
BR 2. fondern bie geihäftliäe ion “ 
die ſich bes Gebietes ber Volitll si 
der Schwindel in dem politiſchen Warteileben, ber 
feinen Einzug halten und ber mit ben politis 
hen ngen Boltes. fein. herechnendes 
mr treibt, 


Anfängen man enigegenirelen. Das 
‚elle bat — einen weilen Spielraum 
für feinen Betrieb, den ihm Niemanb verfärgen wird. 
Aber wenn ed fih auf ein Gebiet wagt, welches bas 
innerfie Leben bes Volles in feinen witigben Neg · 
zu berüßtt und Ar ea borthin an die Siele 
Meinungen und Ueberzeugungen bie Einwirkung 
GBA —— materieller In ieteſſen ge 
will, wenn es trübe macht, was reim fein fol und 
rein erhalten werben muß, wenn dad Stroue— 
bergerihum aud bei uns anche will, dann if 
es au der Seit, daß Seber, der es mit dem polili» 
ſchen Leben ernfllich meint, die Augen wachſam er 
halte. (MR. ©. Bosite.) 


— 





Deuthqhes =. 
mann vom 
—— 


* 
buch zwei Soldaten % 


Exceſſe bort 

ind ſchaft das Schwutgericht und die Ureß ⸗einfach zu den Alten zu legen J u 
freigeit Leine n find, unier —— und fi 12. ——— Die projettirie Neoi · 
freie Reich ber deutſchen Nation erblühen und erſtar · | ganifation ber riſchen Gewerbeſchulen witd erft 


ten könne, 

" an bie Regierungspartei ung beihalb reicht» 
ſeindlich ſchimpit und fi als veichstreu preist, mun, 
io mag fie das für ſich ihun. 


mit bem Jahre 1874/75 in’s Leben Ireien. Wie wir 
— —— an 

en er natjag An, — 
fen, demzufolge ber Eintritt ber Kaaben in db ee ®:, 





*Die Löwenbändigerinnen. 
Rovele von J Rrügen, 


—N — 


(80. Fortſehung.) 

Sir nidcten und lachelten ga erg 
bie Bebantıen. Diefe fhweiften in bie Bulunft, 
Beheimeaih, wie feine Friderite fahen ſchon a 
Beifte das liebliche Glärden als Gattin ihres Sohnes. 
Das Amd, das fie hätkhelte, war natürlich ihr Enkel 
dem, dab merfioihrdig ſchnell Hrrangeblügt war. 

Und auch ber alte Peter ſchien Ähnlihe Gedan ⸗ 
Jen unter feinem toeiien Haaren zu hegen, benn er 
ve ſich vergnügt die Hände und fopfnidte wie fein 

er. 


Eundlich fehten bie jungen Damen bie, Kinber mie 
ur bei ihrem Broßvater nieber, ihnen zum Ubſchlede 
nöd ein Paar Kaſſe auf die Wangt drüdenb, 

Der Geheimranh banlte bem Alten für feine Orr 
Ahlung und fagte dana zu feinem Diener ; 

„So, Peter, num führe meine wur wieber 
ei — Stube, und bier haft Du Geld, einige 

kaufen. Was weiter zu üprem Beflen 

—5 —— datuder kann ich mid FR in ben näde 

enticheiden. ebenfalls will ih das gute 
das mein Sohn und ber junge Dttmer begounen, 
nad, ihrem Wunſche fortichen.” 

Der alte Dann ſprach einem Segenäwunfd gegen 


den vernehmen Hertn aus und verlich bann mit 
Peter, der bie Rinder führte, die Stube. 

Schade, Jammerftade,” nahm Glara das Mort, 
„nah mein Goufin Fran mit auweſend. Be 
gm fo germ meiner Freundin bergefellt. 


Sa en Semi 
wur i ein 
febe junge De en map, 28 wech le⸗ 


dieſen Worten ber Freundin einen 


ef bei 
5 Blick zu. Diefer Bid ſprach: Wennd fie fort 


Did noch kein männlihes iches Jabivibuum in Deiner Hei: 
math gefeffelt, fo wäre e8 mir gang rei, wenn Du 
dem Heim Dttmer —— toürbeft, Deim freirs Herz 
zu erobern. hr Beibe würdet ein prädtiges Ehepaar 
uſammen geben. 


„männligen Gegen ſtand in ige Her ge weiß, beffer, 


Glara befclop dieſen OBehanken weiter zu der 


Sie wandte ſich lachelad ihrem Dalil zu 
„Papa Beheimrath,” De an ich Di mit 
Adelheid wieder alaſſe, babe ich mod eine Bitte am 
wohl | Did; zu richten. 
„Und weide, mein Liebling?" war bie Antwort. 
„Die, eine Beine —— zu geben, eine 
Saite, bie mit einem Balle ſchließ 
„Aber Rinder, mätten im u fo was ja 


‚| Gier igt gebräudtich 


„Bas thut's, wenn einmal eine Ausnayme Ratt- 
findet. u —— eb meiner 
Freundin zu Liebe,* 

Adelheid von Balotm mollte einwerfen, * fie 
burdand keinen Vunſch ber Art geäußert hab 


Glara aber Irgte ü 
en den" efgen" Binder fee auf 


„Sr, RO! laß' mid veden,“ rief fie. * 
a ae man Ws 
Du felbft liche Mbeiheid.“ 
Und fidh fänell wieher dem Dunkel zubrehenb, fuhr 


„Woelheib wohnt Bier Bei einer altem grämlichen 
Tante, einer Betjchioehter, die wenig ober gar fine 


——— 


wverbeſchule vor bem 12, Jahre mit zu empfehlen 
fei. (M. Abryte.) 

+ Münden, 13. Sept, Dem Bernehmen nad 
bat das Geſammt · Mi um unter Beug 
auf bie bermaligen Beiunbheitsverhältniffie Münchens 
einen Aufihub der Einberufung bes Landtages be 
an Die Genehmigung biefes Antrags durch 
den König bürkte alsbald zu ermarten fein, Man 
hofft, dab ber Sandiag gegen — * Dftober einberu · 
fen werben Im Zuftigminifterium haben | bie 
geftern unter bem Borfite bes —S Dr. 
v. Fänflie, die Beratungen über bie umfangreiden 


Vorlagen bezüglich ber Reu-Reyulirung bes Bormund« 
ſchaſta weſenã und ber Behandlung ie Berlaffenfhafr 
N inden, 13. EepL. Nie 

+ 
fung bed Landtages fol fofern bie Geſundheits · 
verbältniffe es ten, der 15. Diober in Ausſicht 


genommen fein. 


verlieh um 7 Uhr 50 Min. mit dem Oftbahnzug, 
von taufendftimmigem Zutuf begleitet die fehl iIla ⸗ 


minirte Dr 3. Gept. Das Berieksgeridt 
verut · 
* den ——A Aalatot Worleln aus 
Nürnberg wegen | des beutfhen Raiferd 
er halte ihn „Miühelm Kolern“ genannt) u zwei |} 


Seſangniũ. 
? Mmberg, 19. Ce. Ber Rronprin es det 


fügen Reiches traf geftern Abends 10 Uhr hier ein 
und wurbe von elmer zahlreich verfammelten Menge 
mit lebhaften Zurufen empfangen Die Straßen vom 
Bahnhof bis var 22* waren wie ber 
Bahnhof glänzen! die Stabi zum großen 
Theil —— Ph —* ten Gefangvereine brad: 
ten dem Arompringen eine Gerenabe, Gtärmiiche 
Honrufe ſchloſſen an eine von Advolat Babner 
geip:ohene Begräßungsrebe. Heute früh 8 Uhr ſahrt 
der Rıonpring mit Erirapug vach Frelhols zur 
Troppen-Muflerung, dann zum Diner nad) Schwan. 
dorf. Nahmittags erfolgt bie Midreife nah Berlin 
über Bayreuth. 

* Berlin. Bel den Rreistagsmahlen ju Auger 
burg (Ofipreußen) hat nach ber „Rreuggeitung” b 
bemokratifhe Partei alle ihre zwölf Sandidaten durch · 


gebranıt. 
t Berlin, Sept. Der „ReihsrAngelger“ 
an einen ———— — Eclak vom 10. d. M,, 
—* bie Ginführumg ber evangellſchen en- 
gemeinde und ag ee für bie Provinzen 
Preußen, Brandenbu mmern Polen Baden 
und Shlefien, side A lanbesherrlih fanc 
tionirt und als ii Droönung verfüntet mirb. 
Der Eılab betrifft go bie Einberufung einer außer 
ordentlichen General-Eynode für bie acht älteren 
Provingen, welche mad der beinefügten Verordnung 
aus 150 von ben Provinyial-Synöden, 6 von ben 
evanneliiche heologiſchen Facultäten Rönigäberg, Ber: 
lin, Greifswald, Bredlan, Halle und "Bonn aus der 
— Mitte gewählten Mitpliedern, dutch bie juriftir 
ſchen Facultäten obiger Univerftäten gemäßlten 
ſirchent echtelehteru, 11 General-Superintenbenten ber 
acht Älteren Provinzen, 30 lombesherrliche zu ermen« 
wenben Mitolievern beftehen und bie von bem evan ⸗ 
gellſchen Dberfirhenrathe im Verein mit bem Gul- 
tusminifter feflzuftellenbe, vom Könige zu genehmi: 
gende Ordnung ber @eneral-Eynode für bie 
älteren Brovingen beratpen fol, 

+ Röln, 13. Sept. u ber geftrigen Gtabiner- 
orbneien-Berfammlung wurbe folgender Antrag, bie 
hiefigen Brocchfionen unb Wallfahrten beireffend, ge 
felt: „Nachdem es befannt geworden, daß die künig 
liche Slaatsregierung das Brocelfionäwelen im Al- 
gemeinen im leuidlaroriihem Wege zu ordnin beab» 
ſichtigt, beichließt. bie Glabtverorbmeien: Berfommlung, 
der königlichen Regierung zu Köln gegenüber ben 
Dunih onszuipredhen, disfelbe möge geeigneim Dr» 
tes hierbei auch die Abſlellang ber —E Berlehrs- 
fiörungen befürworten, weldhe in ben engen Straßen 
Kölns durch die hierarts zahlreichen Ptoceſſſonen 
und MWalfahrten veruriadht werden“. Der Untrag 
mwurbe nad längerer Debatle mit 18 gegen 6 Stim- 
men angenommen. 

+ Röln, 18. Sept, Die „Spemerihe Beitung” 
tabelt meine Aeuberung Über bie Anftellung bes Frühe 
ven Jeſauen Dominicus Duren als altlatholls 
Then Beiftlihen und ſucht bie von mir erhobenen 
Bedenken geren bielen Schritt dadurch zu enikräften. 
bab ber Genannte am 31. Augufl von den Reprär 
fentanten der altlathollihen pfälziſchen Ber 
menden zum Pfarrer gewählt worden und aus dem 
Yeluiten- Diren geireien fei, weil er mit ben Beidhläi- 
ten des valitamfdhen Concils mit übereinftimme, 
Blatt bedient ſich bei feiner Wiedergabe des 

aqverhaltez einer Darfiellung, ald ob die Anſtel · 


acht | fa! 


fung Duten's gan ohne Einwirkung bes Biſchof 
Reintens gefdehen ei, und meint, id hätte ihnen 
den Tadel Reintens’ wohl eriparen lönnen Was 
bas erflere Manöver beirifft, fo richtet ſich basfelbe 
durch ſich ſelbſt. —— weiß, daß Bilhof Rein 
tens die ausfhla ſtanz bei ber Anftellung 
alilathollſchet Seel en si det, Binfihulid dei nei 
ten Punktes kann 2 = „Spenerihen Zeitung” 
ung mur nit ben Zabel Weintens', fondern auch 

Berfiherumg wicht erfparen, daß jene Ernennung 
in ben Rreifen ® eibARdndiger Altkarholtfen —e 
unangenehm beruhtt. (fr. J. 

t Raflel, 18. Sept. Pfarter Wihel aus Schem ⸗ 
mern wurde foeben wegen liebertretung bes Ranzel- 
Paragrophen zu zwei Monaten Feſtungshaſt verur- 


ber Einberw | heilt. (fr. 9.) 


12, Sept, ‘ya ber beugen Sifung 
bes Alttarholttencongrefled, weiche bis 7'/, Uhr Abende 
Mn wurde bie Synodal- und Gemeinde-Drbnung 
nad der Borlage ber Syaobalrepräfentang mit un 
I | heötiäen Amendemenis angenommen. Diefelbe bient 
ald Borlage —* bie erſte Synode. 

t 13. Sept. Die heute im Eomzilie 
umslaole — ollöverfammlung war von 
eirca 1500 onen beinht und währte von 3—6 
Uhr. Vrofeſſor Schulte eröffnete die Berfammlung, 
worauf Delegirte bie Beſchlüſſe des Con —5 — mit · 
thelllen. Dann ſptachen Knoll als Geiſfilicher ber 
Utrechter Kirche, Jobbes ( Creſeld), Weber (Lujern), 

Johlet (Trefeld) unb mer (Manchen) unter fürs 
milden Beifall, 


Ausland, 
+ Paris, 13. Sept. Nah amtliden Beriäten 
find vom 5. bis 12. September 107 Xobesfäle in 
ge von Cholera vorgelommen, Die mediziniihen 
Hätter fprechen ſich Über den CTharaller der Epide ⸗ 
mie berubigend aus. 

+ vis, 13. Sept. Neuerbings verbreitete 
Gerüchte über Differenzen im Miniflerium erfahren 
ein entfäjlebenes Dementi. Bon offizieller Seite wirb 
es ebenfalls als unridtig bezeichnet, daß ber Befanbte 
am italienifhen Hofe, Fournier, Orbre .. babe, 
fhleumiaft auf feinen Poſten nah Rom zutüchuleh ⸗ 
ren. Derfelbe hält ſich noch auf feinem Toure 
gelegenen Oute auf. — Der Eridiichof von Paris 


de | hatte heute eine längere Unterredung mit bem Herzöge 


v. Bronlie, 

+ Parid, 13. Sept. Im Genf lieb Sonnabend 
ber beusfche Reihstangfer bei Thlers fragenober an- 
läßlic ber volftändigen Räumung nunmehr geneigt 
fei, die ihm ſchon 1871 im Dfiober won Seiten dee 
Kailers pugedachte Allerhöhfte, bamald aber refüfrte 
Auszeihnung ampunehmen. Thiers lehnte bamlenb 
ab mit ber Bemerkung, bed Baterlanbs Dankbarfeit 
genhge ihm als Belohnung für fein Wirken. 

+ Berbun, 13. Seph. Der Abmarſch ber beut- 
ſchen Truppen ift heute früh 8 Uhr ohne Die ge 
ringfte Sıörung ber Ruhe und Drbmung erfolgt. 

+ Bafel, 12. Sent. Die „Basler Nachtichten“ 
—— ie Reviſtons Eommi'fion hat bem Artikel 
über das Banfenmwelen bahin erlebigt, dab bas Ber 
feßnebumgsrecht Über bie Bettelbanfen und bie Noten 
emiflon Bundesſache fe Der Antrag Railers auf 
Errihtung eimer Landesbaut wurde verworfen, Bet 
ber Discufhon ber Religionsartifel wurden folgende 
Anträge Anderwerls angenommen: Die geiſtliche Ger 
rirrtöbarkeit wirb abgeihafft, die Befleivung bes 
— Amtes it von der Leiſtung eines mwiffen« 
frlichen Ausweijes abhängig. Anflände wegen Bil: 
dung und Trennung von Religion nidaften 
tönnen auf bem Mecurämeg vor bie beäbehörben 
gesopen werben. Die Ecrlchiung von Bisthämern 
unterliegt ber Genehmigung des Bundes, Ein Antrag 
Holiffaints anf Aufpebung ber Runtiatur wird am 
genommen. 

Bern, 13. Sept. Die Revifionsceommiffion hat 
dem Artikel 35 der Bunbeöverfaffung nad dem Bun 
deöralhäprojeki angenommen. Rur il der Bunbesger 
feggebung mod tem Urheberigaft an 2* der 
Aunft und Literature pugewieſen. Bu dem Hrtitel, 
betreffend die Jfulten, murbe ein Zulag von Gar: 
teret und Holıffaint angerlommen, wonadh die Gruuu · 
bung von Alöitern, Tomie Herflelung *5* 
Kiöiter oder religiöfer Deden verboten iſt, wähtend 
* —— — und kantonalen Behötden jederzeit 

ſter und andere Gorporationdhäur 


fe — bürfen. 


13 Sept. Der Rongreb ber Ynternas 


Pa a der Hrbeiterfloffe Betheiligung an | Drüden 


jever Politik, melde ihre Emancıpation beywedi, an- 
uempfehlen. Den Bundesaenofien in den veridier 
benen Rändern fol überlofen bieiben, nad ben je» 
meilig gegebenen Umftänsen au handeln, Die Bor 
lage des Beneralrathe, betreffend die Gründung ei 
ner internationalen Gemerfsunion murbe amgenom 

men Die Boroudlepung für die Mitgliebfägaft bei 
der Sewerkunion if Anerlennung des Programms 


* 


ber Spntermotionalen. Die Gründung eluer Kaf⸗ 
fie politische Aiühtlinge wirb damit merbunden. 

, 10. Sept, Das alıkarholiihe Kapitel 
tritt am 30. d, behufs Wahl eines neuen Etzbiſchoft 
aufammen, 

+ Rom, 11. Sept. Der deutſche Befandte Her: 
von Keubell it nah Xurim abgereift, m @s 
folge bes Königs Victor Emanuel And 60 dedene, 
— Der Papft pezitte geſtein dutch die Bärten 
hatte fodann eine längere Unterrebang mit bem Gar. 
dinal Antonelt, — Der Turiner Gemeinderath ver 
tagte die Enthüllung be# Carout » Denkmals ar 
November, 

+ Mom, 13. Sept. Der Minifler bes June, 
Vieconii · Venoſta, iſt aeflern Abend nad gr al 
gereift, mohtn Minahetit am Montag ge Beide 
ihliehen ſich von bort, von ihrem —X du 
gleitet, der fol. Suite an. Einige Journale verfi- 
heim, der Herzog von Aoſta habe ein Truppencom⸗ 
— in Sicillen übernommen. Die Nachticht if, 

em BVernehmen nad, verfrüht. Baar ſchwebn 
blerüber feit einiger Zeit Berhandlungen, doch ift bis 
jegt nichts entichleben. 

+ Turin, 13. Sept. Der deutſche Belanbte, 
Herr von Keudell, iſt heute vom König empfanges 
worden und hat demfelben ein Einlabungsihreiben 
des beutfchen Kaiſers überreiht, Der König mir 
Sonntan, bald 8 hr Morgens, nad Wien abreifen 

+ Mabrib , 13. Sept. Baneral Moriones wird 
im hr = Dberbefehl über bie Regierungstesp: 
peu Übernebmen, Dem Vernehmen nach bat Ynte 
nio @aloey Gartagena verlaffen und fi mit * 
Infurgenten an Vord ber Fregatte „Fernando Ga 
ſico“ und „Numancio” begeben; berielbe fol — 
bei Totre · Bleja, bei Alic nie, nelandet fein. 


© Biälz. gr en aa 
2 

Au ber PR ben 15. Sept. beginnenden Sch wur⸗ 

Eden ende folgende Herren als Geſchwo 


A. Hauptnefhmorne: 
1) Will Jakob, Butsbefiger aus St. Martin, 
3) Mayer Georg Gabriel, Butsbefiger aus Noht. 
3) Meyer Leon, Raufmann u. Gemeinberath aus 
Hagenbad. 
44) RAneät Ferb., Hauptagent aus Neuftabt. 
5) Bolg Karl, Defoanm aus Biebesheim. 
6) Seyb Kart IV. Wirt, Guisbefiger und Ge 
meinberaih aus " Rindenheim. 
2 aber Robert, f, Notäcraus Riräheimbolandre 
hrif Johannes, Landwirth u. Gemeinderaih 
aus Dannfiabt, 
9) Nebholg Ftanz Phil. Wirth aus Siebeldingen. 
10) Müller Foſeph, Raufmann aus Ramftein. 
11) Bartels Wild, Bürgerm. aus Mittelberbaä, 
19) Berizpt Ferdinand, Mäder aus Berg. 
13) ie rb Clemens Auguſt, Gigartenfabrltust 
aus Railerdlantern. 
14) Be in Franz Joſcyh, Müller aus Hanhofen. 
15) Zankler Carl ren Apotbeler und Ber 
meinberaib aus Edentobden 
16) RuanıbFilee Auguſt, dachdtudetelbeſther au 


8 
17) — *5 Lubwig, Stabtrath u. Bierbraue 
Kirätei = 


m. 
18) Ren: —25 Butsbrfiger und Bürgermeifter aus 
m. 
19) een zen —* Bürgerm. aus Einsd. 
20) Mohr Philipp LI und Bürger 
meifler aus —— 
21) m. Tohannes, Wirth und Bürpermeifter aus 
beriälgen. 


29) Reumapyer Anton, fgl, Rolär aus Meuftabt,! 
28) Gelbert Joh, Bierbrauer aus Raiferslautern, 
24) Zaforet Georg, Gerber aus Evenfoben. 
25) Eung Philipp, li aus Steinfelb, 
26) Pfirrmann Jalob V., Wirk aus Wörth. 
27) Stert Mathäus, Kal. Notär aus Eventoben. 
28) Weber Luswig, Maller aus MRändweiler. 
29) Lippert Peter, Aderer und Bcgermeifter, aus 
Nieverbaufen, 
30) Breith Franz, Kaufmann aus Pirmafens, 
B. Erlaggefbmworene. 
1) Herold Audmig, Bangaler, 93) Simon * 
wig, Bletbrauereibeſiher, ) Auhen Adam, Eichorien 
abritant, 4) Esceles Gabrlel, Pluſchſabtikant * 
weinderath, 5) Feohlich Adelph, Banquier, 6) 
Gullmann @o ‚ Kaufmann, alle von Hari 


— 


Der legte Fall wirb verhandelt unb zwar (in 
am 27. September, Bormittass 8 Uhr, genen Di: 
ler Beer, 26 Sabre alt, Uhrmacher aus Fagelbeim, 
wegen Diebftahl und Unteridlagung. Wertheibiger: 
Herr Rehiscandidat Gebhardt, 

Bericht der Wiener Weltausftelung. 

Da mir mit unferen Gorrelpondengen von be 
Diener Weltausfielung fo ziemlih ale Gegenfländ 


erihöpfenb beiprodjen Gaben, fo fäließen wir heute 
damit ab und neben uniern Leſern nur mod) die Ras 
men derjenigen Pärziichen Ausfteler befamnt, bie von 
der Jury mit Vreifen bedacht wurben. 

L Ebrenbiplome 1) Diugler'ſche Mofhinen- 
fabrit im Aweibrüden (Bruppe XII. Dampima- 
ſchlue) YR Shmibt, Director der Wapgonfabrif 
in Labwigaühaftn. (St. XVI. Garlchtung von Eifen- 
bahnmwaggons für ben Transport von beten. 

U. Fortirittsmebaillen 1) Badiſche 
Anilin: und Sodafabrif in Ludwiashafen. (Br. III. 
Entwidelung der Farbeniuduſttie) 2) Cifenwerf 
Kaiferslautern im Kallerslautern. (Br. VIL Banil- 
tons aus Eifen) 8) Frrüdtehanblung, Rheinifche, 


in Deidesheim. (Br. IV. Eingemadhte Früchte) 4) 
Gebrüder @i Stahlmerf Railerslautern. (Br. 
I. Gußſtahlfabritate.) 5) 2 M Jordan in Deibes- 


s, Liqueur. 6) 
Schaf⸗ 


ee Selm Si 
in u ⸗ Fotbach XL Anöpfe aus 102 
1er D itationen von Hotn, Elfenbein und 
Scilbpatt.) 2) ®. Brüd in Landau. (Gruppe IV. 
Bänfeleberpaftrten.) 8) Gebrüber Esfales in Hei» 
brüden. (Br. V. Hutpläfde) 4) Eiienwerl Rai 
ferslautern in Kallerslautern. (®r. XVIIL Delen, 
eg Füddfen.) 5) Fried, Fahr in Pirma- 
ſeus © ng mg aus Filj für ben Erport.) 
6) 9. — u. Söhne in Pirmalens. (Br. V. 
Schahwaaten) 7) Raiferklauterer Ultramatinſabril 
in Ralferslantern. (Br. III. Ultramarin.) 8) Gebt. 
Kayſer in Kaiferslautern. (Br, VIL Nähmaldinen.) 
9) a engen Reeiscomite In Rheinbayern, 
(Br. II Rolettion von Xabaten.) 10) 6. M. Pfaff 
tn Kalſerslauteta. (Br. VII. Nihmaidinen) 11) 
®. G. Shloiterer in Spiyer, (®ruppe VIL Koqh- 
herbe, Kochapparale und Bimmerdien) 12) Bope- 
Uns’ihe Glashütte in Schnappat-Suljbad- (Br. IX. 
Glaswalyen, Glastafeln und gebogenes * 

IV. ee O. Br 
th u. Söhne in Pirmofens. (Gruppe v Sohlen» 
leder.) 2) Hydenreih und Butterfah in Gtunſtadt. 
(®r. IIL @lafuren.) 3) Friedt. Herrmann in Rair 
ferolautern. (Eytracteue für Farbholzer.) 4) Gebr. 
Krämer in Gt. Inabert. (Br. I. Bergmerköbetrieb, 
351 5) Aug. Lindner in Walsfiihbah. (Br. V. 
Elaſtiche Br 6) G. Martin in Laudau. (Br. 
III. alte) 7) Ghr. Nieverhöfer Sohne in Edento- 
ben. (@r. VIII Schreibtiſche, Bücerichränte, Seſſel.) 
3) Saame u. Gomp. In Bubwigähafen. (@r, LIE 
Chloroform und andere Präparate.) 9) Albert und 
Buflan Schneiber im Birmaiens. (Br. V. Schuh ⸗ 
waaren aus Filz und Sioffen.) 


bvoral⸗ und vermifchte Machrichten. 
Railerslautern, ben 15. September. 
X. Da das auf geſtera Nahmittag angelünbigte 
Degelconzert wegen faft gänzliger Thrilnahmdlofe 
nicht zu Stande fam, fo Kat fi der blinde Rünflier 
entihlofien, basfelbe heute Abend 8 Uhr im der beleuch 
Arten Kirche bei belichigem Enttet zu geben, Hofieat- 
U wirb basielbe um fo beffer beſucht, als andrer- 
feits aber die bürftigen Berhältmiffe bes Gongertzebers 
der mit Frau und 4 Meinen Rindern einzig auf die 
fen Grwerb angetwirfen if, zahlreiche Beiheiligung drin» 


gend wünfden laffın. 
T Speyer, 18. Sept. Bom gefitigen Tage ift 


on (Gruppe IV. Wein, Spi 
'ammgarnfpimnerei Raiferslautern. (Br. 
wollgarne.) 


weder eine Eckrantung mod ein Zobesfall an ber Cho ⸗ 
kerazumelden. — Heute Nacht hatten wit mehrere heftige 
Gewitter mit Rarlem Regen, ſo weit bis jet belannt, 
ohne Schaden. (Pf. 3.) 

*"Oambreiht, 15, September. Wellen fanb 
im ber hiegfigen Turnhalle unter zahlreicher Betheiligung 
der „Raiferölauterer Turner", ein Schauturnen hatt Das- 
felbe enbete mit Preis-Turmen, Rah demieiben fand 
ein folenner Ball in dem Kleinſchen Gaſthof flatt. 

f Banbau, 13. Sept. Geſtern Radmittag 3 Uhr 
wählte ber —* bie Herren Bowis Mayır zum 
VBürgermeifter,, Wilb, Jung zum 1. Adjunft und Gar 
Zup zum 2, Fjunkı. (8. %.) 

+ Dürkheim, de Sept. Geit einigen Zagın 
bildet das Für und Gegen über bie Mbhaltımg - des 
nächften Warfimarktes den reihlihften Stoff ber hier 
figen Unterhaltung. Die Väter unferer Stabt Fugen 
heute mit 186 gegen 8 Stimmen beſchloſſen, 
diesjährige Wu:fmarkt nicht abzuhalten fei. ® Pr 

+ Auch Joh. Werns in Erpolzheim hat von 
der Jury (Scuppe KILL) ein Unerlennungsbiplom 
erhalten, und zwar für eine Rundfägmaldhine. (Bf. R.) 

} Ueber den Here ». Leſſecque, ber Ah in Deir 
besherm ſeibſt dem Tod gab, wird dem „Dürkh, 
Any” mitgetheilt, ba berielbe geiſteattant war, Schwere 
Berlufle, die er dur einen Bropeh erlitten, unb An: 
Ihulbigungen, bie im Laufe dieſes Progefjes gegen ihn 
erhoben wurben, und bie er entidirben zurüdmies, 
(deinen feine Geifehträfte geldet zu haben, 

+ Edesheim, 11. Sepib. Die in I Beit 
aufgetaudten Berüchte, baf aud in hie ſiger 
Erkranlungen an ber Gholera mit ı1dotlihem Aus ⸗ 
gange vorgelommen feien, waren biß jept unbegründet. 
Deute jedoch iR hier gr Frau an Gholera erfranlı und 
raſch geftorben (Di. 3 

A ebwigstelen. 12. Sept. Huf eine Ein 
u bed Siadtraihee wegen Erbauung eined eigenen 

dgerichtagebdudes mebit Geſängniß Hat das Juſtij 
minifterium erwibert , in bem Budget ber nachſten Fir 
manjperiode 1874—75 önnten bie Mittel dafür keir 
mestwegd befchafft werben, Vielleicht geht 8 aber bad 
mod, wenn bie pfälpiichen —— ſich der Sache 
annehmen wollen, (Pf. 2.) 

+ Subwigshafen, 18. Sept. Der Rüdtrand- 
port ber lezten Truppeniheile ber Dceupationsarmer 
aus Frankreich hat vorgeflern begonnen unb wird am 
19. Sept, beendet fein. 
Stärke von etwa 6000 Mann von Meh aus die Bahn 
und erben über Reusluchen mad Mannheim iheilt 
nad Berlin, theiſa mad Wittenberg, Fraalfurt a. D, 
Brandenburg, Torgau und Rafjel weiterbeföcbert. Der 
Transport —æe täglich in 3 Extrajugtn, bom bemen 
ber erſte kutz dor 5 he Morgens, der zweite Rad 
mittags */,6 Uhr und ber dritte um */,11 Abends 
vom Hiefigen Rangirbaknkof nach Mannkeim mweiterfährt 
Mit dem geflrigen Nahtzuge kehrten die Bertval: 
tungöbehörben des Dsercommandos birdlt aus Verbun 
rad. (Bi. R) 


Dienfteduachrichten, 

Der Sgulrracıkeant Mila Rellınd, 4. 3. Interimifliger 
Berwefer in RotimeiierGfwanden, wurde zum Bermehtr am 
der farheliihen Schale zu Rindsbad, er Säufpienärripectamt 

ılbrig Weber in 4 sum Verweſer an ber price 
nalen Schule daſelbſt, der Beh er Ludeig Demelet wort 
Dat zum Erdıer am der oberen kalkalil Ruabenigule ıu 
Offenbad, der Etuilbiemil« Eriperiam Muguf Umtehr von 
auıkayt zum Bermeier an der peotehanıdicen Scale gu Lie 
= Burg \ — Zul Mi 
ur: imißeriafsRefcript vom b mM. 
murbe ber bisberiie Umiergeiikenjärelber am £, 448 


Dieſelden benlltzen im der | Octever- it 


Ftankenchal U gr, Strefmaier zum Bolleiamsalt in Get · 
merähelmn und ber grpriite Medtscanbibat Oito Bey von Om 
olökeim als jnlder nah Kufel ermimnt, beibe vom 1. Ort. 
36. an. Die beiben bisperigen Baligeismmälte am beit An 
minnten Orlen, Gtibler umb Borh, wurden amf Mmjachen 
Ihrer Gielke eniboben, der enflere women Urbeririſte im dem 
2* und ber lere, weil er fh der Abdet⸗fur wärs 
men wi 

Uster Rütwahme ber bereits wirtligten Grmemnung des 
Dierramtscanbikarın Jung, Dicar in Gmeheim, zum Brorier 


in Reuhluiel, if gefaltet worben, I berfelbe fine ehee et 
Fuartion fectuen, Dagegen murde bie be er 
knasen Blarei Mrupiuki wer 16. Gert bem Ganbibalen 


Werke, biäher Bicar in Ehwrgenheim, Abe riragen. 





EEE 
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De Zentnet 
ti. Seh 8 fr. 
— {1 
n, 18. Sept. Wipeper Ber 
Ärdenen Breiien: mit 
s — 
, Gemilhtbiab 18— il, fr ‚Did, Bipe 18 te. 
° Aranffuet, 18. Etztbr. Der bewtige Dem: un 
Sut ob morti Ey gut befahren. Gem tolkte ver Gi. 1 ML 
41m 4 tr. in per Gr. — Buts 
all ser n 
ea , dappenbatır * pr. * Sam 45 A 
er a I] rt 
J Mn ne . Eon a per 0 Bells 
rantiur eat, — be. (llrermjocieeät' 
Er . . Stastabahe A * u. 
bardım 10. * — Bant 410 derna Dans 
Ehitimie 6 w ®,, PreoinjiaisDisconie 125%, bu., 
nie 65 


Seen tier, 13. Spt. Die Bäche begaun heuſe 

im eſwas [eler Haltung, wride ſich amd bis zum Schuh 

giemiih bebsunte, Das Giſaan war zwar, mi: am be 

miiflen Samflıgem, nicht [ehr bedewiend unb fanden Imiäye 
har aus[lichlig mar in Spreulationsıffectrn dait 

Wie nolirrm Deflerr. Giedit- cken 239,0 29"],. 

um Br, —52,. Rombarben 178%, 79, Silber· 


Neae &6 
* rose 12. Sepibe 100 Rile — Tlr. 
Ar Drchs 6 se er; ai 5 Er. 
1 _ . 
1 klı A Sar., mind 25 Ser... nme a 
rigfler 24 Ser. 

* Berlin, 18. Sept. Brobuctenmarft. (Stlußbericht.) 
Baigen ver September«Otob:r 53°/,. per My Mai 36h, 
al’e Hyance 86°), ER prr Septembersöftober 60" Ru per 

emmber ——, per Moril Mai 6%, {per 
Ersuember:Diftober 19%, gi Amel 220 en 
September Oftober 23.3), ver Mprile Mai 21.18. 

"abim, 18, Septbe, Probuftenmart. (Echfußbe 
Balyın feften, efletie biefiger Pr Rd * on 
Moveniber 9B'L,, per Mär 1574 9A—, zer Wal —* 
Roagen fe, eMerıko dieſitet 7. ver Runde au. 
Märy 1874 &14—, ze Mai Bldo. RUM Ad, effeie 
11%, wer Detaber 11%, per Dan 1974 —8 

* Hamburg, 19. Sept. Groruchnmertt. (Stube 
u A —* ie, Bee Basen ge 3W.—, 

11 ambet · mbrr > ver der⸗· Ot · 
tebet 180.—, per —— —E — 

* Dario (Ba Biete), IL be. 6 wurde 
und zu folgenden Berfen sstauft: Däfen 2IBA mn Ar Ln 


181, Aubet 913 zu 1.89— 1.56, Io 
ah pi * Fr. 4 ana Mg zu ze. 


Fi 





Brieffaften. 
W, Cie fragrn, wehhaln wir über Über dae dieſet De 
vor fommene eig Ertlanta michts berichteten 
Sure birne, dab der dich ie Merkel Ion ae 
i war, ald und nom ber jo idm:r beisofften SHamılie 


die Dice yufam, dem trautigen Malle made noch eime I 
Berbreitumg zu geben umb der Blıte einer 25 —* I m Autos 
drıfagen mie weder umlere Eympaihie mod 


PR er indessen" erde nd inc. 
Deffentliches Mursblatt der Frankfurter Börfe am 13 September. Schluß ber Börfe. 
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Verwandten, Freunden und Be: 
tanmten die schmerzlihe Nachricht, 
baii umfere immigit geliebte Gattin, 
Writer, Tochter, Schwefter und Tante 


Sophie Niedhammer, 


geb. Komet, 

‚oeftern iittan + Uhr, ned Furgem 
aber Ichuerem Beiben, janit im Hertn 
entichlalen iſt 

) Die Beerdigung Findet morgen 
Dienftag, Rahmittags um 5 ühdt 
ſtatt. 

Um ftille Teunahme bittet 

Für bie trauernd Hinterbliebenen ; 1 
Der hieſgebeußte Gatte: 

Jean Riedhammer, 
faiferXlautern, 15, September 1873, 1 















Theilnebmenben Freunden un I 
Berwandten son Mab und Fern bie 1} 
mit die Tauerfunde, daß unfere lie: 
ben mei sinber 


| Kätbchen, 
im Alter vom 9°], Jabren und 


Dtto 


von 9 Monaten, madı ſchwerern Brei: FJ 
| den imb beifere Senlelts, gehlerm, ben | 
14. ds. Mits,, pabinichiebem. 
Um ftiles Balelb bitten 0 
Ralierslautern, 15. Semember 1973.19 
Die tiefgebeugten Eltern: 
Karl Schmitt, Yauführer. 1 
Frauzeca Echmitt, geb. Braun. 









Mobilienverfteigeru 9, 
Montag, den 15. September 1878, 
Radpmittagd 1 Uhr im Sterbhaufe in ber 
Steingaffe, laſſen die Wittme, Kinder und 
Erben deh babier verlebten @ärtners Hein: 
rib Folb, die folgenden Mobili 
Mänbe abtheitungshalber öffentlich pa Ir 
bit werftelgern, mämlid : 





Go 
1 runder Tisch, grüne } Küdenshrant, 


Biegen, B @änfe, x. 
jauterm, den 1. September 1573. 
IJigen, E. Notär, 


Verſteigerung einer Bier: 
brauerei⸗ Kinrichtung. 
Dienftag, ben 16. September nädll: 
ya, Nadhmi,tage um 1 Uhr, babier im der 
iridichaft zum Tivoli, läht Herr Bier: 
drauer Franı Stang feine Oraueret: 
Einritung auf Grebit verfieigern, mament: 


lich 
1 Keflel, 1 Maiihbütte, 1 Schrotmähle, 
4 Maljdörre, Ständer und Bütten, 
100 Lagerfähler, 20 Srid Trandporis 
Böffer, wie upt alle zur Braun 
rei gehörigen Gerätbidalten. 
Kaiierslautern, den 20. Auguft 1873. 
7,18,9,20) Harımann, f. Rotär. 


früher Gompter'i 


guter Eafierftiefel, gegen 


verktengern- 
ch tan bis dahin aus freie Hand 

verfauit werben, 
Reijerälautern den 15. September 1973. 


2021,2) Derkeimer, ft. Motär. 


„wangserfteigerun 5 

Dienflag, dem 16 September nädfibln, 

Morgemd 9 Uhr auf dem Stiftsplape zu 

—— werben gegen Baarzahlung 

verteigert : 

2 gieiderihränfte, 1 Wanduhr und 2 
Bilder. 

Kalferölautern, ben 14. September 1973. 

Diayer, E @eridsisnollieher. 


Commis gejudt. 
Der Vorſchuß Verein gt Istaljerslauterm 
ſucht einen 10.202 
CÖCommis, 
welcher jelbfihtändig correiponbiren laun und 
ber doppeiten Yuhdaltung mädhhg it == 
Sehr quter 
nd 


Baugru 
fann unentgelbli an ber Drib'iden Fab⸗ 
ie (Baupiag von Garl Frant) abgefahren 
erben, (B*f, 

J 
















Kreisgewerbſchule. 


os Ednljok 1373,74 en am 1. Oftober do $. mit der Imfcription ber 
neusintretenden unb bebiugt vorrüdenden Echüler. ; 
Die Anmeldungen * ber Repetenten, fonwie ber bebinnungslosvorrüdenden Schüler 
werben am ©, Im Amtögimmer des fol, Kektors entg nommen 
Sämmtliche Angeweidere haben ibr lehtes Schutzcuantj. die Menzugehenden außer: 
dem mod ihre Impffceine bei der Yuferiptiom vorlegen. 
Kaiferslautern, ben 15, September 1873. 


Das kgl. Rektorat der Kreisgewerbſchule 
u.“ 
Dr. W, Medicus. 


Eifenbahnen. 
—“ 






Bekanntmachung. 


Die Aubgabe — ben Odligafio der . Briorität 
Anleben der Bifelaikcen Bub 3 mn — 
vo 





— 6 
” ” 1 — — 

betreffend. — 
für einen weitern Beltraum von 10 Jahren audnefi 


Di 3 
zu ben Obligationen der obigen Antchen Hu. A. 
den nahbeyeldineten Banthauſern: 


2 


= Bruntfuri a. M. pe un sell & Höhne, 
R —— 7 RT & Höhne, 

” o. * 

J Reuſtadt a.b. ©. derrn s Parque, * 

„ Berlin — ger 

" " " n daft 

s Ri 5 ber — 
ale „ ber —— 


ober bei ber — gg ag - — — 
ie r von 10) 1 Ligat werben ba t, den b 
Obtigation befinblichen Talon Alu — * 


vom 15.30. September 1873 


mebft einem arithmetiſch georbieten Vergeichnäffe zur Abftempelung bei einem ber genanns 
ten Banfhäufer — — welchem ſodann der niue Touronabogen gegen Ubllefer · 
Aon 


ung des abgeftem 
Mitte Oktober 1873 
foftenfrei 


** werden fanıı. 
Der An auſc bed Talon’s gegen dem Goupondtogen kann bei ber Dirertion der⸗ 
yelt ohne vorherige Anmeldung unb Albfiempelung unter Einreihung einedgarirhmetikk ges 


orbmien Verzeichneſtes erfolgen. 


ii nach dem 
September 1873. 


die Unmeldung bei den Bantgäufern mist mehr zuldſſig und Lünen alsdann bie geuen 
Gouponsbogen außläließlib nur bei der Direction werben. 
Brieiih verlangte Aufendungen geben auf n und Gefahr des Empfängers. 
Ludwigshafen, den 9. September (15, 


Die Directiom. 
vw. Jneger. 


Kaiferslautern. 


Eine große Partbie 
Flanell-Semden 


wird Dienftag und Mittwoch, den 23. und 24. 

September bier in Verkauf gebracht. 

Der Preis ift 1 fl. 45 fr. Beſte Qualität (ſeht groß) 21.48 k 
Der Verkauf findet nur am oben bezeichneten zwei 

gen Hatt von Morgens 9 bis Abends 4 Uhr im Gaftbof zum 

Schwan, 1 Treppe Zimmer Nr. 14. (0, 


Selchäftseröfftung &  Gmpfehlung. 


Untergeichneter zeigt blermit ergebenft an, dab er unterm Heutigen ſein Geſchãft als 


Lakirer 


—— Det. Hei Biffingeftellten Vreſſten und reeller Bebienumg bittet er um geneigten 
Sulpraı 








Kaiferlautern, den 11. September 1873. 


Friedrich Weigand, 


19°,,) mwohnbajt im elterlichen Haufe, Brabengaile. 





Johann Schmidt 
urterbäft reiches Bager aller Sorten Herren: und Bamenitiefel in eleganter felbitgeiertigter 


r 
- Schuh⸗Fabrik A 
von 
Kaiferslautern 
Arbeit zu billigen Breiien. 
165pmbami) Steishantgame Neo 4344, 





item de 
DE sen 








ze 







Sufanna Anger 
Georg Franzinger, 
Raiferslautern Im September 1573 


— 


Synagogen · Chor. 
_ Heute Abend 8 Uhr Probe. 
Eine im belten Betrieb fichende 


Bäckerei 


in einer ber bebemtendfien Stäbe der Pfali, 
ndchfi der Babn, lit unter a Be 
dirqunaen zı verfaufen. SD 

brieflihe Audfunit ertbeilt Geihähsnann 


Johann Werft, 


in Railerdlautern. 








201,} 


Eine bedeusende Filstuce, Piüich und 
Wollenwanren- Fabref, ſucht eimem MNch · 
tinem Agenten, der mit ben nröberen 
Ehubmaurenfkabrifanten Im Merbinbs 
ung ftebt. ieh, Mörefien werben uns 
ter Peilünumg nom Neterensen une 
x. zZ. 8% an bie Annoncenslägpeble 
tion von Rudolf Mosse Berlin 
Ailiale Königeftadt, — {a} 
erreten. 13p°/,03 





In meiner Seifen und Lihtersabrif 


— Gehülfe 


dauernde Stelle erhalten. Juch em Lebe⸗ 
ling wird unter günfligen Bedingungen ams 


nenommen. (16%, 
Ed. Schmitt, Mep. 


Ausläufer geſucht. 
Der Worihuk:Berein im Kuifertlamtern 
det einen ten und quverlälfigen 
Mann als ig 

Auf dem Gomptolr find die Bedingungen 
su erfahren und mwellen Bewerber — 
jucht Kehriftisch elmreichen. 19,202 


lvöyug "DRG 1208 


ur:19) Dos xt) WUPRE jno sig zımfatt 


gpörgnD aka 


Ein Logis 
Ann Speider und. Reltr, Wejathhe 
at Brummen und fonftigen Bubebörben, iſt 
au vermieden und bis 1. r zu begieben. 


päth, Mebger, 
9, Beriferftrake. 
Zur Beachtung! 


Reu U der 
F e 
&b und 
Grebit —3 und verliere jet SO ML. 
it au® der Duft gs . Imben Ylles won 
mic. berfommt- DB des Geichaftes 
mußte ich ſchhon feiner verlorenen Börie — 
Etlad Ieiften, dies zur Nedricht. 
dam GöR. 


keit Samflag, den 13. dB. 
Winpfplel, weih mit groben braunen ie · 
den; am rechten Auge bumfer FRec. 
erfucht um RNüdgabe (im Buchtbaufe babler) 
argen Belofuung und warnt wor Ankauf. 


feile Anfrage. 
icht auß tel ie nen 
n bürgem 
Lie u Fu äefiger Siabt 2 Austrei- 
ben ber me* verboten wurde, inbent 
das Halten der Schweine mandem arme 
Bürger zum häuslichen Bebarf, fomie zu 


der jeiginen Steuer machen Bulden beitras 
nen wiltbe. 


2) Dichrere Türger. 
Fraut ſurter Eourd vom 13, Gepibr, 
_„‚Melsfortem 7? 
Breuhiihe Friedrichdb’or ‚28959 
Biden » co 2 00% ı 9 41 
"„ Doppdie . . ..) 9688 
— A 10Sade | 952 
JJ a. a a4 ‚533% 
.„aAmro.... 548 
20 Granfen:Stüde. - . . 924,220 
ditlo m »' 920,20) 
Engtuche Sovereignd - . - 11 4749 
Yuffische Imperlales , . . | 9 4042 
b Branfm; Thaler 5 — 
Dollars n Golbdbd. . 1 2 2250], 


2 2d22e 





Unis Sram enjopehnt tat, are Basuiad © 

wilzem Tage banzyn ber Alatat⸗ Anperıger® aubreden 
wagentfih inch interkaltumgshlätter als Werntiss@eitagen ausg:r 
ben werben, ab haftet wirctelfipeii im Kaiferslantirn mit 


Nro. 221. 








fülzifhe Volkszeitung, 


Serrets netter Rebacinmet: Pal. Unger. 


Dene hen Marlan 37 abentenei Fo · Aehe In el’ rlamteem, 


Haiferslautern, Dienftag, 16. September 1873 





Zamarmora’s Gntbäflungen. 


Bir fahren in ber Mitiheitung ber Altenſtücke 
ons Lomarmora’s Portefeuiles fort. Es folgt zu: 
nähft bie frivole und durchaus „vuterlandslofe” Ber 
handlung Biämards mit General Bovone am 2, 
Juni 1866. 

Es handelt fih um ben von Napoleon in Bor 
chlag gebrachten Gongreß, befanntlich eine Idee, 
en ber er mit einer Art Startktampf während fel- 
ned gangen Regierens feſthelt. Wie Lamarmora von 
Ngra erfahren, folte ber Gongreh drei Fragen: Ber 
netier, Schleswig und bie Reform des deutſchen Bun: 
des bielutiren und Napoleon eine Wbtrerung Bene 
tiend an alien, Schlefiens an Defterreih und ber 
Eibherzogrhimer nebit einigen deutiben Färftenib: 
mern an Preußen voriählanen ; am Rhein folten drei 
oter vier Meine Hergosthlimer mit napoleoniſchem 
Protefiorat ercitte und ben Depoffebirten heuifhen 
.. folten tie Donaufürftentgämer angemieien 
werben. 

&ovone fhreibt mum über bie Unterrebung mit 
Bismard am 2, Junt, eröffnet dur des Legteren 
Fage: Run: wer wird die Lunte an bas 
Bulver legen, Preußen oder Htalient 
„Ib frajte den Minifterpräfisenten, od er genau bie 
Faffung der Antwort kenne, melde Defterreih auf 
den Votſchlag eines Gongrefjrs neneben, und ob bie 
preubifhe Regierung irgen» melden neuen Entihiuß 
in Bezug anf ihre Theilnohme an ber Conferenz in 
Folge dieſer Autwott gefaßt, uns ob er, ber Graf 
Bismard, e8 abfdlüse, jih nad Paris zu begeben. 
Der Minifterpräfident antwortete darauf: Ich glaube 
bie Autwort Orfterreihs genau zu willen; fie fchlieht 
jebe Uebereintunft aus, die geeignet wäre, das Macht 
ser hättnif der Varteien zu ändern, denn mern man 
nicht über die Abiretumg Venetiens, nicht über bie 
Eeifion der Elbherzog hümer verhandeln kann, bleibt 
Me Eonferenz gang unnäg. Wir erwarten aus einet 
anderen Quelle morgen ben offiyiellen öfterreichifchen 
Tert kennen zu lernen, um unſere Eulſcheidung zu 
treffen, Bir hoffen, dat aus bieier Animort, aus 
ber Zwangsanleihe in Benedig, aus dem lehten Vers 
bolten Deflerreihs, weldes bie 2 bee Serzog: 
Ahämer am den Bundestag verweilt und dem Sohn 
mer Vertrag verlegt, Frankreih den fehlen Entihluß 
Defterreichs, jedem Husgieih auszumeihen , erfennen 
und daher nicht ſuchen wird, amdere unnühe und 
fhäblihe Verhandlungen fortzuiegen. Ein foldes 
Benehmen Frankteichs würde in unieren Augen ein 
Beweis feiner Auftichtigkeil gegen uns fein; wenn es 








Die Löwenbändigerinnen. 
Novelle von J. Krüger. 





(31. Fortfegung.) 

„Da muß fi das junge, Iebendfrohe Mädchen ja 
gan, abſcheulich langweilen.” 

Das Kbpfchen drehte ſich wieder : 

M eh mit jo, kirbe Fetundin 9” 

Frãulein vom Bäloto vermochte diefer Behauptung 
wicht zu widerſprechen. ! 

„Run, ftehſt Du,” plauberte Glara weiter, „fo 
iſt es die Pflicht der Freundſchaft, eine angenehme br 
wechelung in Dein einförmiges Leben ju bringen, 
Und was fann es wohl Ihönered für ein junges Mad ⸗ 
dem geben, als jo eime Abendgefelicaft, im der man 
leicht Belanntigaften anknüpft, wo luflig geplaudert, 
bellammt, gelungen, vortrefflicd gegefl:n und emblich 
nad den Alängen des Piand's Hitanpt witd, bis die 
Sterne erbkigen wid der Tag zu bämmern beginnt. 
Aljo, Papa" — fie 'blidte den  Hausheren wieber an 
— „von brate an nad brei oder bier Tagen, da wird 
der grobe Salom oben Feftiih erleuchtet und voll 
von Dir befreundeten "Bäflen ſein. Daß flotte Tänıer 
darumter find, wozu ich aud Deinen Sohn Franz und 
Baul Ditmer reine, derficht ſich wohl von felbh. 
Bitte, bitte, Papa, ſchlaze Deinem Liebling nicht ab, 
was Dir vo fo leicht zu: gewähren if.” 


anbers Banbelte, würde Verdadt über feine Abfih: 


tn im uns rege werben. I fragte, ob nicht jem- 
feits bes Mheind ein Theil Danded wäre, wo eint 
Abflimmung Über bie Annerion Seitens rantreidd 
irgend melden Erfolg haben möchte, 

Der Graf Bismard ermiberte: „Rein, feiner; 
die framgöftichen Agenten ſelbſt, melde das Land 
durdipfiten, um dem Gemüthsjuftend ber Bemohner 
zu erſotſchen, beriten ale, daß feine Abſtimmung, 
welche nicht volftändig gefällt wäre, Erfolg haben 
fönnte, Keiner liebt die eigene Regierung oder bie 
berrihende Dymaftie, aber ale find Deutſche und 
mollen es bleiben, io daß nichts bleiben würde, um 
Franfreidh zu entihädigen.* 

Ich entgegnete, bah dies auferordentlih ſchwer 
fein würde, aber baf, wenn man nicht die Moller 
fouveränrtät geltend machen könnte, fih vielleicht ir 
pend ein anderer Grundſatz aufftelen tiehe, wie z. B 
„der matfislichen Grenzen“; ich filate fofoıt hinzu, 
daf ed mir nicht einfiele, auf das ganze linke Rhein: 
uſer amzuipielen, aber vießeicht gebe es irgend eime 
andere für Frankreich oeeigmete @renzlinie, Der 
Graf Biemard fagie: Ja, das würde bie Mofel 
ſeln. Ich bin, fügte er dinzu, weit weniger Deut 
fer ale Breufe; und es würde mir nicht ſchwer 
werden, den Berteag, welcher Ftankreich das Land 
xiſchen Rhein und Mosel: nämlich tie Pfalz, das 
Olvenbargiiche [Birlenfely] einen Theil preußiichen 

diets u. f. m. überliehe, zu umterichreiben, Der 
König indeh . . . . würde bie ernſteen Gewiſſens ⸗ 
biſſe haben und würde fi mar in einem entichei« 
benden Augenblid: dazu entichliehen, wenn er auf 
bem Bunfte wäre, entweder Alles zu gewinnen ober 
Alles zw verlieren. Jedenfalls müßte mar, um den 
König za irgend einem Vergleich mit Frankteich zu 
bringen, das D’inimam ber Franzöflfhen Anſprüche 
fennen, Denn menn es ih um das ganze linke 
Rheinufer mit Moin, Eobleny, Köln Handelte, thäte 
man befier, ſich mit Deſterteich zu verfländigen, und 
ben Eibherzogthämern und vielen anderen Saden gu 
entiagen, „Aber, fagte ich, mit Defierieih gibt «4 
feinen anberen Vergleich, als eine Gapitulation, denn 
feine Zebensinterefien und jeine Zukunft fiehen bei 
ben fireitigen Fragen auf dem Spiel und hierüber 
kann man Seinen Bergleih eingehen.” 

„Es it wahr, erwiderte ber Graf Bismard, aber 
bie öffenılihe Meinung in Deutſchland würde den 
Röniz wegen diefer Gapitulation freiſptechen, went 
fie dadurch geredhlfertigt würbe, daß er nicht deut⸗ 
fhes Gebiet einer fremden Macht abtreten wollte, 
Dann fügte er hinzu, „Buß der König noch nicht die 








Der alte Herr hatte Mühe, ih der Plibfofungen 


ı] gu erwehren, womit fie ihre Bitte wunterflügte. 


„Run ja denn, Du Ausbund von Luftigkeit ‚“ 
fagte er endlich, ih vom ihr loemachend, „ih will Dir 
died Mal den Willen thun.“ 

„Alıo nach drei ober vier Tagen, Papa 7" wieben 
bolte die Schelmin. 

„Benz es bi8 dahin möglich, ja, mein Rind,“ 

En erneuter Kutz von ben rofigen Zippen, bie fer 
mals den Mund eines Mädchens geihmidt, war bie 
Belohnung der Gewährung. 

„Und nun fomm', liebe Adelhelb,“ verfehte Elara. 
„I mil Dir bie Dibliothel des Dalels und wie büb- 
qea werthoollen Gemälde zeigen, die ſich darin befins 
den. Mehrere darunter find von berühmten Metern. 
Da Du, wie Du mir erjähit haſt, ſelbſt malft umd 
folglich Rennerin bifl, jo wird Die die nächſte Wiertel- 
hunde angınchm terflichen.“ 

Sir ſchlang ihren Atm um die Taille der Freun: 
din und zog Sie mit fi fort, 

Der Gcheimrath blidte iht Tüchelnd mad. Danu 
fagte er zu seiner Frau: 

„Am runde genommen, ifl das gar feine üble 
Ider vom dem Mädchen, und ic bin volfommen mit 
idt einverftanden, Wohl oder übel muk Franz in die- 
fer Geſellſchaft anmwelend fein But if ker Burihe 
feiner‘ Goufine ſchon !ange. “Wenn fir aun am biejem 
Abende ihre ganze Piebensiwürbigkeit gegen ihm in's 








— 


Erägeriogn A. 26. Dr; im many Bayern mit @larjleh der 
— ade Mmerbem ‚Her. ce Big 
mit 4 Aremyer, für bie ige Detit- 
selle aber berem Aaum beredhini, 


Friedensgebanfen aufgegeben babe, daß al# lepten 
Berlud er geheime Unterbanblangen über einen der 
gleich mit Oefietreich führe und zmar ohne fein, 
Bismards, Wiſſen. „Glüdliher Weiſe miltnen fie 
ſehlſchlagen“ unb „fo wird ber Aönig am brfien 
überzeugt, dab es micht möalih iſt, ſich mit Deſier · 
rei im paſſendet Meite zu verftändinen. Ganz ohne 
mein Zuthun ift no in dieſem Augenblide R..... 
In Dresden, mm über ben Frieden zu unterhandeln.“ 
„Raum taudte ber Vorſchlag von der Eonfereng im 
Laris auf, ba wollte ber König ben Ausmarih der 
Garde aufihieben, um einen Bemeis feiner euſtich ⸗ 
tigen SFriedentwänfhe zu geben. Heute babe itund 
viele @enerale ringen mäflen, um ben König zu be 
ftimmen, die Barbe marſchlten zu laſſen und 
vie Garde rüdt morgen aus.” „Und bie cheinifden 
Armercorps ?" fragle ih. „Die find im drei Tagen 
on ber ſächſiſchen Greuje“, ermwiberte der Minifler 
Bräfident. 

Hier kehrte Graf Bismard auf den Aut gangs · 
pantt unferer Unterhaltung zurüd, ob alien oner 
Breuben die Feinofeligfeiten beginnen würbe. Er 
iante, daß es ıhm unendlich ſchwer werben mürbe, 
den König zur Dffenfive zu bemegen; ea müe ein 
religiöfer Grunbjag, ja ein Wberplanbe des Königs, 
nicht bie Verantwortung eined europälſchen Rrienes 
auf fi zu laden, und währenb man bie Zeit ver» 
löre und Deflerceih und bie Heinen Staaten ıbıe 
Rüftungen volendcten, vermindere ſich die MWahr- 
Ieinlidjteit des Erfolges für Preußen. Das Inle⸗ 
treffe Italiens wäre auf diefe Weile auch gefährdet, 
wenn Defterreih fiegreih wäre. „Slalien, fügte er 
hinzu, fanm leicht den Krieg beninnen, indem cd nach 
Beodefnih einen Streit wegen eine verführten croa» 
tfchen Eorps berbeiährte, und dann fann es, Jia 
lien, fiber fein, dab mir am nächflen Tage der die 
Grenze gehen.” Ich erwiberte, dag Jtalien im ſeht 
belifater Lage wäre, es hätte zu Bars in öff utliher 
Sifung bes geichgebenden Körpers erklären laſſen, 
bah es den Ftieden nicht bredden mürde, und ea 
bätte ſpãtet ın jeder Weiſe dieſe Etllaͤrunz wieder ⸗ 
holt. Jrallen mühte ſeht auf bie öffentliche Mein- 
ung Frabtteichs Nuckſicht negmen und dürfte might 
bie ſreundſchaftliche Haltung des Kaiſers Rıpolon 
erſchweren oder unmdzlih machen, indem es durch 
eine Unbejonnenheit die öffentlihe Meinung, melde 
den Kaiſer leitete, gegen ſie lehrte, Jialien bütte um 
io mehr nöthlg, Europa feine Weisheit und Mähig- 
ung zu geigen, je weniger man in einigen Theilen 
Europa’s den wahren georbneten Zuſtand J'alien 
und bie völlige Autorität der Regierung Über Daß 


Treffen: führt, ba fommen wit unferm Zwede tafıker 
näher, als auf andere Beife Herr Bott, der Junge 
bat, wenn auch einen tollen Simn, doch eim gefühlvolles 
Gerz Vaßz' auf, Fielchen, im biefer Soinde wirb ber 
'Erandftein zw foimer baldigen Verlebung mit gelegt 
werden und daß bann bie Hochzeit bald machlolzt, dar 
für werde ih Thon Eorge tragen,” 

Die Näthin umarınte ihren Baltın, Und bann 
Tpäter,” fagte fir, „wird ſich dos Bild mieherholen, 
bad wir vorhin fahen, als Glärcden das Kine Mäp» 
chen Beryte und Kißte.* 

„Na, tvenn’s ein Junge iſt, fol «8 uns auf 
Spaß maden,” lachte Herr von Rornbrrg, „eben: 
falls fol und muß es num endlich zu einer Hrwralh 
formen. Wenn umnfer Dboe gegähmt merben fol, 
taun es nur durch die Meine liebliche Glara geichchen.” 

Während die beiten Alten io gegen einander die 
theuerften Wänfde ihres Hergens austalfchten, plauder · 
ten bie jungen Freundinnen vertraulich mitlammen 
in der Bibliothek des Hauskrirn. , 

„Es bar noch einen beſoadern Grund,” fagt: Glara 
zu ihcer Freundin, „warum id Papa Gihrimrarh ſo 
dringend bat, eine Eoirde zu wiranftalten.“ 

„Darf man fragen, worin ber beficht?” verſehle 
Fräulein von Bälcw, 

Ahortfegung felgt.) 





Stlaves{hiff genommen, das 300 Sklaven an Bori 
gehabt batte, weiche fänmeilih bis auf 50 ben Blat 
tern erlenen maren, 

rt MewMorf, 1. Sept. Das Gäidial ba 
Führer ber NodoeIndianet, welde an vem Mort 
bes GeneralsGanby und der anderen Commiſſär 
beibelliat waren, ift befiegzlt: der Bräfident hat (wi 
bereitä telenraphiich bekannt) das Topesurtheil de 
Rrieuägerihts betätigt, welches Freitan den 9. De 
tober ©, volljogen merben wird. Nur Über nei 
weitere Vorgehen gm einine gefangene Modocs if 
bie Regierung noch im Zoeiſel, 0b biefelben ber 
Behötdeu des Staates Dregon, wie dieje es verlange: 
audgelieiert werden folen, oder ob das Rriensgericht 
diefelben weren ber begangenen Verhrechen aburihei- 
fen fol. (Fr. 3) 


© Plälz. Schwurgerihts Berhandlungen 
pro III. Quartal 1873, 

Zweibrüden, 16. Sept, Bormittage 9 Uhr. Wa 
Aufruf ber Geichmoremen, weiche fämmetlich, mit Ausnahme 
der Hereen Bleigzl, Bartels, Stett, Müller, Acichatd, Brrich 
Balz, (dir fünf erfieren find franf, Breith wurde als Yanı 
rutbtmitglieb vom ber diſte geitrichen uud Wolz ift gefiorhee; 
eridienen waren unb nad geſchehener Eimmeilung werielbr: 
buch dem Herta Gräfibenten (Appellrarh liebel), weicher 
an ihre Bflihten erinnerte, wurbe zur Berhandlumg ber eriire 
Safe, nömlig der Anlage gegen die 83 Jahre alte, in Krus, 
telbach wohndaft gemefene Garatına yramt, ohne Gewecbe, 
Ehrfrau bes ſeit 9, Des, 1869 unumerbtochen im Zuchthaue 
zu Raikerslautern inhaitieren Daniel Müller von Krotieibad, 
weget Rindsmords, geichritten. 

Beribeibiger war derr Bebhart, Hedtscanbinet. 

Etwe Sa⸗rite won dem zur Gemeinde Selchendach 
Eanton Sujel) geh Königreicher ſteht im dem Wie⸗ 
ſen bie Mine eine® Ürumnenkawjet, Dasſelbe [Aiiefit einem 
Brunnen in ſich der mehrere Meter Zirje hat uri einem 
Brett und zınei Ballen nathbärkig verbedt und jaR bis jem 
Bande mit reinem Maler gefällt if. Ama Miittoge des 5, 
Juli d. J. emtbrifte eimer in den Wielen beichäftigtem 
Waher in dem Brummen elme tarfte, mit der Siorberfeite rock 
wien getehrre Rındöleiche, Sefert warde der Mhinnft mom 
Selchenbach hiervon beuachrichtigt, weicher asch am memlichen 
Mittage die gerichmche Anzeige machte, Abeudse murde die 
deiche herausgenommen un Än einem mit kaltem 
Saffer gefühten Kübel in ber Wagmerwerfflätte des Hoig⸗ 
bdures unter Bewachung Bis zur Anfumit bes Gerichta beyo- 
wirt. Bei beim Herouönehmen der deiche dea Cindes bemerkte 
ttam im der techſen Hüfte eime Maffende Wunde, amd werldher 
Darme herandbingen umb ferner einen Sti auf der amberee 
Seite des Sauchet. Die anderm Tags vorgenommene gericht 
The Gectiom rraah, dal die Leiche bie eimes nor B—10 Zaamı 
sebernen vedtemmen ausgetragenen umb tulitigen Kindes 
weiblichen Geſchteches war, dab nach der Gkeburt gelebt mir 
geathmer baben mupte, woſde wide wur bie abgebaltene Per- 
Fund ſandaru auch ſeht beflimm der Imfland, rach. det 

lutſtazuugen im den verlegt worgeiunbenen Diunbärmen be 
terhten Oberbauchgegead vorgefnnden morden waren, weide 
ſich nut voähremd mmd über der Tebzeit nad Serwuudunge 
ergeben önnen; bas Gutaaten bes Gerichtaatztea geht daben 
bafı daB sind eines gewaltſamen Todes durch eime mächtige 
Suich · eder Schtigmunde in die rehte Oberdauchgegeud mit 
Verlegung eines Theiles des Diunbarmes geftorben iſt. Dir 
Berbadt der Thaterſchaft rörhtere fi aldbaib nenem die Augt 
Magie. Sie hatte mach dem Jenquiſſe ihrer Sttadehotde bis 
der einen guten Muf und galt alt zußäge und thaige Perion, 
Da verbreitete fl au Ende bes vorigen und Ananas deh 
laufenden Jahtes das Gerucht fle lei queer Hoffnung. Sie wur 
wänlih Ansgangs Juni vorigen Jahres ald Dienftagb ari 
bem Rönigreidger Haie eingetreten. Zugleich mit ihr Besir 
dort ihr Schwager Falob Müder, ein verheicatheter Macs 
umb Batet von 7 Kindern. Bald wurde bemerft, hal; beide 
ein Artliches Berhälenifi unterhielten mmb fbeiftem ſich Ankangs 
Oftober w. 3. ſelche Judicien bei ihe eim, bie baranf ſchlee⸗ 
Ben fießen, dal dem fo fei. 

Un Beihwagten 1872 murbe fie aus ıhrem Dienfle emt- 
faffen gud wohnte von da am Im Ihrem eigenen Häuschen ir 
Krottelbadı, we fie fih vom Tagleha ernährte. Mad uns 
mac gab die Aagetlagte im ihrem Berhören alles jn. 

Die Geläwarnen ſprachen ein eiminch Snldig ans, wor 
rauf der Getichtedof die Angelagte im eine fiebmjährige Zadk- 
haushraie weruerbeilt. 


* Stadtratbs:Sigung 
vom 15. September. 

Der vorfipende Bärgermeifler Hoble eröffnet bie 
Sihung um 3"/,Uhr unter Anweſenheit von 25 Mit 
olledern — bie Herren Kehr und Gköneberger mer 
ben wegen Abweſenheit von hier entihuldiat. 

Hierauf werben die heune in den Stabirath ein- 
—— Mitglieder, die Herren Bumiller und Abhm 
vereidigt. 

un Bejug auf bie bekannte Necurs Angelegen / 
heit des früheren Stabtraihes wird eine Erflär 
una von 17 Mitalievern verleien, welche dem Pro- 
tofoll der beutinen Eigung eingeflgt merben fol 
Birgermeifter Hohle verwahrt fih entichieden, da 
ihm ein Vorwutf gemacht werben lönne, als habe 
er abſichtlich dieſe Angeiegenbeit verfleppt umd lieh 
ein Schreiben an Herrn Anwalt Frendel ver, mar 
rin er denfelben, wie vom Stabtrath beftimmt mar, 
den Recurs zum Hustrage zu bringen. Hr. Frendıl 
war jedoch verreist und jo blieb die Sache ohne ir 
gend eine Ubficht, von irgend einer Gelte, Liegen, 
dis di: Meursfein verſtrichen war, 

Hieraus gelangte die Rirähofangelegenheil zur Ber 
ratbung- Brrdlofen wurbe dem friebbofe eine Aus · 
dehnung von 6 Zagmwerken zu geben, Ihn mit einem 
lebendigen Zaune za umgeben und das Leichenhaus 
mit brei Rreugen pa verſehen. 


rigkeit ber Amtehandlung feftaelellt und bie Beiälag: 
nahme aufgehoben wurde, Der Beſchädigte Haute ba- 
rauf nicht gegen ben Bramten, ber bie ungelegliche 
Handlung ausgeführt hatte, da ihm bieler gar krine 
Sicherheit bot, ſondern genen den Staat auf Schaven- 
erfop und gewann ben Projeb. Aut den Gründen 
int folgende Ausführung bervorpubeben: Die Grund- 
lage des BVertäliniffes iſt, daß der Staat nidt mur 
von feinen Unterihanen, Tondern überhaupt forbert, 
da in dem Beamten feine Abgeordnete erfannt wer 
ben, daß Unterwerfung unter bie Umtsgevalt ale 
belegirte Staatsgewalt gefordert wirb und bafı den 
Einzelnen ver Regel mach wicht geftattet iR, vor ber 
Driss verſichett Hat: „Aönig Wilhelm babe ihr, ber | Folgeleiftung felbit zu prüfen und Folgeleiſtung zu 
Köeisin, fein Blort barauf gegeben, daß kein eigent | verfagen, wenn er die uzilbung ber Amts: 
Iher Vertrag zwilden Vreußen und alien beſtehe, | gem: für Mißbrauch Hält. Die Folze aber 
und nah, wenn Italien Deiterreih angreife, Breußen | davon if, dab die Berbimblichkeit Fire den Staat zum 
nit verbunden ſei, ihm zu folgen“ — beiteffä die | Schabeneriag ba eintritt, wo die Schabenzuillgungin 
fer Depeſche verfichert der „Berliner Börlen«Goutier", | Folge von Amtshandlungen aus folden Gtaatsein» 
bak jie eine Verwechelung enthalte: nicht bie jegige | ichungen hervorgeht, melde die Eimpelnen außer 
Ratierin Hugufta, fonbern die Rönigin-Wittwe Eilias } Stand fegen, den Schaden zu vermeiden, wo ihn alio 
beib habe dem Brief abgefendet, Ueber das Schi: | feine Schuld trifft und der Schaden Folge Told ei⸗ 
ſal des ledtetea maat ber „Börfen:Eourier” nur eine | mer amtliden Handlung if, die nur in Kraft und 
ganz verſteckte Andeutung. Die „N. Fr, Pr,” kann | als Folge der Amtsübung und der delegteten Staats» 
bie bezlaubigte Thatſache mitiheilen, dab Bismard, | gemait verübt worden iſt, ver ver Einzelne daher 
um jeden Verſuch der Friedensftiitung zu Hintertreie | fraft dieſes Amtsverhältnitfes ſich zu unterwerfen und 
ben, fänmtlide von lieber ber preußiicden Rö+ | fie zu erleiven genöthigt war. 
nigsfamilie an Mitglieder des öfterreihiihen Raifers + Berlin, 14. Sept. Die unter dem Borfige 
baufes gerichtete Briefe unterichlagen ließ und fie | des Präfidenten des Reichteiſenbahnamts mit Deie⸗ 
er nach dem Kelege dem Abfendern zurüdtellte. Der | girten des vewiichen Handelstages und der beutichen 
Dintter fpielte um ben Kopf. Er ſelbſt Hat einge» | Eſenbabnen gipflogenen Verhandlungen find geftern 
ſtanden, baß er während ber Schlacht bei Rönigs | zum Abſchluß gelangt, Das Ergebnik derfelben täft 
gräg ein zeladenes Piſtol bereit hielt, um ſich im | die Erledigung zahlreicher, im Juteteſſe des Pudli⸗ 
wieberholt drohenden Falle einer preukiihen Nieder | ums und des Hanprleftandes insbefondere, geftellten 
lage me Kugel dutch den Ropf zu jagen. ey en. — 
n Baden if zur Abwechslung wieder eins 
Deutſches Reid. mal ein fatholifcher Beflicher, Mares Vögele aus 
+ Münden, 12. Sept. Zu ber in Gi | Oberfimondwald, wegen wiplchtiger, während des Mrs 
hädı eben atıfindenden Conſerenj des bayerifchen | ligionsunsereihtrd () mit Schuikindern begangener 
Episcopats waren am 9, d. bereit ber Echbiſchof Handlungen verhaftet und bem Mentsgerichte Wald: 
von Münden und die Biſchöſe von Augaburg, 


titch übergeben worden. 
Wurzhutg und Speyer eingetroffen. Der Bilkof + Stuttgart, 15. Sept. Wie der „Schmäb. 
von Regensburg, welde fih zum Yubilium mad | Merkur” aus Karlsruhe berichtet, iR Dr. Gerfiner, 
Braa begab, wurde nod erwartet, hatte aber einft- | Ditglieb ber GBeneraldirecion ber großherzoglichen 
meilen ben Domcapitular Dr. Mittel geſandt. Der | Berkeprsanttalten, zum Mitzlied des Reichäetienbahn» 
Eizbichoj von Bamberg iR dutch Unwodlſein ver | amtes mit dem Titel „Beheimer Regierungstath“ des 
hindert, am ber Gonfereny theilgumehmen, und ber 


fiyniet, 
Biidor von Paffan läßt ih duch den Domeapitu 
lar Steglet vertreten. Ausland 

+ Münden, 15. Sepiember. Dur Torben + Wien, 14. Sepibr. Die Stabibalterei von 
erfafjene fgl. Berorbnung wird auf Grund eines | Nieberöfterreih hat dem Recuts Rogeard's gegen feine 
@utschtens des DObermedizinafausihufes die Einde: | Ausmeilung abihlägig beſchleden. Die Subfiftenz- 
rurunn des Landtags bis auf Weiteres ausgefegt. | lofigkeit wird nicht weiter urgirt, aber man findet 
(ät. Ya) feine Papiere, da er feinen ſranmzöſiſchen Paß bat, 

+ Münden, 15. Aug. Am 7. v. M. lief ber | nicht genügend. Ob wohl Araf Hnprafig, ba er als 
Termin ab, bis zu melden bie Befiter von Bie: | Flüchtling in Frankreich weille, einen öfterreidifdhen 
finger Kitchendaulooſen die Erklärung abzuneben | Pak Hatte? (Fr. 8) 
batten, ob fie ſich dem befannten Streite anſchließen Bern, 15. Sept. Der Apprllationd- und Kaſſa⸗ 
mwolen, Da mitlerweile bie G@erichteferien eimgetres | tionshoi Hat die Abberufung ſaͤmmtlichet 69 remiten«- 
ten find, jo fönnen erſt im nähften Monat die Ber- [tem uralfi den Belftlichen deſchloſſen. 
handlun gen fortgelegt werben. + Madrid, 12. Sept. Die politiſche Lage bei. 

+ Münden, 15. Sept. Ein Theil ber hiefigem | ſert ih, Dank den kräftigen Mafrezeln der ier · 
Ralionoliberalea ſchelat aufzumahen und nicht fer | ung. Ein uroßer Theil ber Reſerve iR ſchon ver 
mer gewillt zu fein, fich von ven R. N. commandi⸗ſammel. Rah dem von ben Cottes genehmigten 
ren zu laffen und Alles zläubig henzunehmen, was | Belege zur Einberufung ber zweiten Reſerve werben 
diele und die mationalliberalen Häupter auiftefen. | 330,000 Mann für die active Armee verfügbar fein. 
So waren es aerade Itberole Elemente, bie fich im | Der Oberbifehl der Norbarmer it dem Genertal Bar 
rührt,er Meile genen bie son ben @emeindecole- | laba, einem aus früheren Rriegen bewährten feld. 
gien be Sloſſene Niererlegung der Eſchenallee mit | herr, anveriran!, Der General Turon wird mit 
Net anflehnten, Ueber diefen Mangel an Diecip | 10,000 Mann nad Entalonien geisict. 
lin ift num ein praufer Zorn im Beneralftab ausge- | + Madrid, 14. Sept, In der heutigen Eortesfip« 
brodien and die N, N. geben bemfelben heule Aus- Jung muce ein Amendement der Linken, nah mel: 
drud. Sie werfen ben Gegnern eine Menge Höfe | hem diejenigen Falle, in benen auf Tovesitrafe n 
ligfelten an ben Kopf, die ſicherlich nit dazu beir | erkennen wäre, den Gortes unterbreitet werden Toll. 
tragen werben, dirielben wieder unter das Commando | ten, nad Annahme der uripringliden Geſetzesvot ⸗ 
der Alifkenieldernefie zurücdjwilhren, was ftneömens | lage mit 54 gegen 39 Stimmen abgelehnt. — Santa 
Ichaden fomn. Abgeſehen indeſſen vom Streite felbjt, | Bau ift in Toledo angefommen und bereitet mit 
ih das Beite das Nefulat, dab ih die Gollegien | Soma einen Angriff auf bie carliſtiſchen Stelungen 
ihren Beſchluß nicht auszuführen geirauen und dab | vor. — Dem Vernehmen nad kommt bie Frage 
die Eibemanla;e erbalten bieibt. er Vertagung der Situngen am Dienflag zur Ab- 

+ Nürnberg, 13. Sept. Unterm Heutigen ift | ſtimmung 
der biäherige veramtwortlihe Nedacteur des „Nienb. + Dueenfloion, 12. Sept., Abende. Auf tele 
Any”, Here Fr. Monninger, aus der Nedaction ge: | graphiihe Requiſition bes Profaratord zu Röln 
ſchieben, um die Beitung tes vom ibm Läuflich er: | mwurbe heute durch einen vom deutlichen Vlecelonful 
morbenen biefizen Lofalblaties „Beneral-Anz.*, das | Harvey in Gorf begleiteten Poltieibeamten ein des 
in Butunft ben Titel „Näcnb, Stadtjig.” führen wird, Mordes Bercätigter, Namens Nuller, am Borb bes 
zu übernehmen. Dampfers „Eypi* verhaftet. 

+ Berlin. Ueber bie ige bes Staates für + Washington, 1. Eept. Ueber bie Finanz 
rehtswidriue Haudlungen feiner Beamten, falls da: | lage der Nepubt:f im Eiatejaht 1872/73 wird ber 
rider: Die Einnahmen beirugen an Zollen 188, an 
Steuern 118 Milionen, zufommen 333 Millionen. 
Ausgaben : Eroilnienft 73, Kriez 46, Inneres 37, 
Marine 28, Zinſen auf die Bundesihuld 104,, Mid. 
Dolars, zulammen 290 Milionen; fomit Ueberſchuß 
43 Mil, welde zur Tilgung und Abbezahlung von 
Bonds v'rmendbet wurden, 

+ Bombay, 12. Sept. Das engliſche Krlegs ⸗ 
IH „Dappue“ hat iq der Nähe ber Scyhellen eın 


an oe über das Heer, wie über bie freimil- 
igen kenne.“ 

Zu diefen Enihülungen wiſſen öflerreih iſche Blät- 
ter noch weitere Kinzurufünen. 

So ſchreibt ber „Peſter Lloyb*: „Die Duinte- 
fen; aßer biefer Entpüllungen ift ſchon zum größten 
Teile in der famoien Wievom’ihen Depeſche (.Sioß ⸗ 
ius · Hery Depeche") befunnt, und wenn es bieier 
ribt gelang, ben Zug unferer Interefjen-Bolitit 
aufzubaltem, wird bied bie neueſte Publikation noch 
weniger bewirken.” Betrefjs ver Depeihe vom 12. 
—— 1866, der zufolge ein von der Königin von 

reifen an ben Railer Frang Joſeph gerichtetet 

















































































raus pecuniäre Naciheile für einen Angehötigen bes 
Staates emihehen, ift eime intereflante Enſſcheidung 
ergangen. Es war, nah ber „Ber.-Btg.*, von einem 
Erecutiobeamten eine Aefhlannahme in rechts widriget 
Berfe ausaciuhtt worden. Zuläla befanden it uns 
ter den gepfänderen Sachen aud Gegenftände, bie deu 
längerem Liegen dem Berderben aus eſehl waren und 
denn auch wirklich verbachen und ihren Werih ver⸗ 
loren, da einige Zeit erging, bevor die Rechts wid · 





— 


Brad lich der Wenänderung durch ben Donners ⸗ 
beraer Eiſeubahnbau betr, wurde von Herrn Baur 
{huffaer Planett ein Schreiben des Eul Bey + Amtes 
ve leim, um» beichloffen gegen einzelne Punkte beſſel ⸗ 


ben Wroteft au erheben, 


Sodann wurden von Herm Planet 7 Baup’äne 


vorgelegt, weidhe vie zufünftige Regelung der Stra 
benbreiie heweden. Hie-über ent panu jih eins län- 


gere Debalte au der id Die Herten Geldett, Ste» 
phang and Po. Schmidt beibeiliuten. Zum Beidluff: 
wurde echoben, dafüc zu lo:aen, daß die Sitraken in 


Zukunſt eine Breite von 10 Metern haben miüifen. 
Die noh zur Beratyung aefommenen 4 Bauan» 
elenengeiten warım unheveniende, 


Der Unterrit der Reruen, fol, wenn nöbig 


nie im vorigen Jahre dem Lehret Immetsbetgen 
gesen entiprehende Vergüung Überiranen werden. 


Der Borfigende verliest hierauf bie Verordnung 
rauen-Ar» 
Heitsfhule und empfiehlt dem Stabtrathe dieſe 
Auftalt mit warmen Worten und betont, daß wenn 
eit in diefem Jahre 
nicht mehr möglich fein follte, junge Mädchen auf 
ftäptifhe Koften dorthin zu meljen, ber Stabtrath 


wegen ber in Speyer nmeuerrihteten F 
es and, wegen der Kürze ber 


jedenfalls im nächſten Jahre diefes ausführen jole, 
damit befähigte, qut qualificirte Mädchen auf Koſten 
der Stadt in Speyer Aufenthalt und Unterricht 
empfangen könnten. Der Siadtrath ſtimmt bier 
jem bei. 


Der Vorfigenbe tHeilt ferner mit, baf er fih 
auf Grund des meuehten Geſehes in Bezug auf 


confeiliomel gemiſchte Schulen nah Münden ge- 


wanbt und angefragt habe, ob die Stabt burd ihre 


frühere Abftimmung in diejr Sache ledt fofort bie 
<onfeffionell gemifhten Schulen einführen Kanne, ober 
ob man eril Antwort von höchſter Stelle abyzumwar- 
ten, ober vieleicht nochmals abzuitimmen habe? 

Es wird ſodann ein Schreiben bes kgl. Beirks- 
arztes verlejen, worin verlangt wird, daß bas Aus: 
treiben der Schweine, momentan wegen herannahen 
der Cholera, bis weiter und wenn möglich ganz 
unterbleiben follte; auch ein Gutachten deßhalb von 
dem kgl. Dberföriter Jächel wird verleſen dieſes 
ſpricht ſich im Intereſſe det Waldeultur und 
um ben Wald von ihänlicen Inſelten zu befreien, 
für Beibehaltung tes Nustreibens ber Schweine aus. 

Berliglich der Verfonen, bie zum Bitrgereinzugsr 
geld verpflichtet find, follen genaue Erhebungen an 
georbnret und betr. Falles dieſelben dazu angehalten 
werben. 

Hierauf wird nach Guthelßung bes Stabtrathes 
die „öffentlige Sitzung“ in eine „geheime* ver 
wanbelt. 

Eocale und vermifchte Nachrichten. 

Ratleraiautern. ber 16. September, 

* Morgen begianen bie Borflelungen im biefigen 
Stabitheater mit Biranı's dactıgem Schwan „Rede 
zaftecht", unter der Diretion des Htu. Wittmann. 
Wir hartem feitche mich eremal Beramlafjıng uns von 
dem Chfer zw Überzeugen, mit melden die Renepatıoa 
unferes Stadtihraters von ihm betrieben wurke, Wi 
möflr« offen geſtehen, daß unler Tempel Thalia' s 
geſchmadooll und eieaant bergerichtet ıfl und dem Ge 
ſchaade des Heım Wittmann ſowie feiner Umſicht all 
Unertennung zolen Möge ihm ald Lohn bafür ein 
richt Dolch Haus IMers fidher fein, 

ir. Direrberg, 15. Sept. Im dem zwei 








zu verlaufen oder au vermierben. 






Spezerei- und Yarbivaaren-Gelchäft, 

ein febr gutes in Mannheim, ift unter ſeht günftigen Bedingungen | am 
Offerten unter sub Chiffre 

gefördert die Eypedition der Pfälz. Volkszeitung. 


ten Eingefandt aus Diterberg über die Vorgänge bei 
ber Sebanfeier eine Darftelung beliebt wird, melde den 
Unſchein erwedet, als fei ber ptoteſt. Pfarrer Reiffel 
in befondberer Weile bei ber feier intete firt ge ⸗ 
weſen. jo ift biefe Darflelung midt gang tichtia. Bir 
ber die Anregung zu dem fehle iſt von dem Ghenann: 
tem ausgegangen, noch ber Antcag auf eine Abhal ⸗ 
tung von ihm geftellt worden. Seine Mitwirkung zu 
demfelben war lediglich bar die Competenzan und Bırı 
pflichtungen umſchloſſen, weiche fih für ha, aachdem 
der Beſchluj der Detsſchul / Tommiſſion über das Schul⸗ 
feft vorlag, aus feiner amilichen Stellung als Local 
Ihulinipector ergaben, 

Herz Stadtpfarser Reiffel im Ditecberg etſucht 
uns am Aufnahme odenfichenden Artilels, dem wir wm 
fo cher Raum ım ben Spalten unſerer Zeitung gön» 
nen als er zur Beihwidtigung der erzegten Bemither 
beitragen wird. 

+ Neuftadt, 18. Sept. In ber geftern Abend 
abgrhaltenen, che Marl briudten Genetaloerſammlung 
der biefigzen Shügpengeiellihaft wurde auf 
Antrag des Borftandes, Hrn. Jalius Araffı, beichlof 
fen, bie volle Garantie füt die Koſten bes nädftın Habs 
red bier atzubaltenden beitten pfäl,. Shüägem 
fees auf die Echüpengekllihait zu übernehmen, 
Der Borftand motivierte feinen Ant:ag mit einem Din 
wos auf die finamyiellen Relultate des erflen und pwei ⸗ 
ten plälgiigen Schügenfeles, von melden das erjle in 
Zrubrüden einen Bewinn von 601 fl. 54 r., das 
weite einen ſolchta von 3215 fl 8 fr. erpielte. Min 
gleich günftiges Reſultat dürfte auch für bad ier ab» 
zuhaltende dritte plälyiihe Schügenicht pa erwarten fein. 
Die Grneralverfammlung wählte Hierauf noch sine Com ⸗ 
milho>, beftehend aus den Herren Geib, Ad. Beumm jr. 
Hr. Lederle, Ep. Ehrifimann und Ph. Thomas, mel- 
her bie Artaabe zeſtellt if, im Benehmen mit dem 
Bürgermeiftscamte id mit den Pädtern des Plapes, 
auf weldem das Schiehen abgehalten werben foll, me 
gen Ueberloffjang des nothigen Terramsd zu verfläadı- 
gen. (NR. 8) 

® Bıpten Sonntag wurde in Nohrbad bei Lan ⸗ 
bau ein lebiger Bauernbariche vom einem Dienſtlaecht 
erftohen. Der Thäter if üdtig Am g’eichen Tage 
mwurbe in Bianlenborn ebenfalls in Rauikändeln 
ein Bouernbutſche duch fünf Mefferftihe fo fhmer ver 
leht, daß an feinem Auflommen gezweifelt wird. Dir 
Thaiet befinder ſich bereits im Gaflhofe „zur vergtt⸗ 
teren Aueſicht.“ 

T [Beflügelted Wort von Fe.deder)] 
Ein früherer Befinnungsgmeffe, der je: im bolkın 
nationalsliberalen Fahtwaſſ ·t egelt, wollte die Anior- 
ienheit Heder’s in Mannheim zu eimem Befchrungs- 
v.rlude benuhen, uns tichtete am Schluffe feiner Rede 
die Worte an Heer: JA Dir denn der Sian für 
unfere motionale Größe abhanden gelsmmem? Ya 
erwißerte Heder, einen Sinn befige ich nicht, melder 
die National «Liberalen heute mod kennzeichnet, 


Bas ıft das für cin Sinn? Heder erwibirte: Der 
Bldplimn, 
Dia „New⸗NYotter· Deinol at“ entnehmen wir 


nadfolgenden Artıla ; 

@imer von der alten Garde der Seperei 
bes Nem-HYoıler Demokrat, Bere Philipp Hof- 
mann, (Schwiegerſoha des Hetrn Benk von bie) 
abäctigt aus Korfersiautern im ber Rysinpfalz, iſt ger 
fern Bormittag um 10 Uge durch den Tod von eineen 
Bungenäbel erlöft worden, Die t:ewe Gattin mit ber 
er fünfzehn Jahte zulammengeicht hatte, erleichterte Ihm 








Mobiltarveritei 
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auf Grebit verfieigern, 





gerung. 
Freitag, den 19, Sentem 
darau re Tage, ichedmal_ bes 
br beginnend, auf dem Walde 
bie Mitte, Finder 
und Eben bes bafelbft verlebten Wirkhes 
und Bawunternebimers Daniel Münd, 
die folgenden —— ne ru Öffentlich 
milch: 


dur ihre Pflege bie letzten Leiden. Hert Heimanır, 
der 44 Yabre alt geworden ift, kam im Jahre 1847 
nad Rem Mor und war feit dem Jahre 1854 bis au 
feiner leßten wit befländig ım der Seherei unie 
ver Zeitung beflpäftigt, zu deren treusflen uad zunerr 
läffigitem Mitarbeiterm er gehörte, Seine Golegen, der 
ven derbiente Achtung er b.fah, werben ihm morgen 
die lehte Ehre eriweiicn. 


Dienfteönachrichten. 

Dem Pegbrtsameeafl for won Ft rbbimbefanben E. Naue t 
EA det mıcgeiuchte Enlaſſ teg aus dem baperiicher Sıaatesi «fhr 
munter dem Borbrhalte bmwallig” worden, dan lm amt ir 
Dauer von 2 Yatıen die Ausſict auf Wirdereinreitan: in 
bie Bubd Der Beplsfaameiasfiefkeen mir inem bermaliien 
Razer und Grhslte offen cha tm werde, mob an bellen Stelle 
ber Acce in ber Rammır dea Innern der Regierung die 
Dial, rer, Greobeg aus Mündyn ermammt mordem. 

Ter von dem Forflamtea ſinenien I, Moıb in Pirmalıma 
unb dem zum Wililemten am Aotamte Gham ermanate ute 
wbille 5 Hawber gm Wilgartemicjen nachzefuhte Denflrruſh 
wurde armehmint. 











VBertehr, Juduftrie und Yanbwirthidnit. 
* Kalferalautiern, 16. Erpe 4Bictwadiomnn) 
1 Kopi Rramt 4 fr., I Monf Wirlking 3-4 fe, 1 Piund 
Zoriiten 8-10 fr., Beriel und Mirmin bat Bid Am1O fr, 

“ Banbftuht, 15. Gert. (Mitteloreit,) ver Str, Wegen 
. — fr, kom 6 fl, Si fr, Such 6 Me D4 fr, Baker 
ir 9 Mr, Br fe, Bd — A 
en — Mt, 
dr. 1 Dfb, Butter 
teffeln 1 M. SO ir. 

* Manmberım 15 Sert. Malen mb Rogam ich, 
Berl: und Hafer brbamztet, Or’e und Jh ireleum unzeränbert, 

Baiyen, bierlänbiitger 18%, —— fl, bauer. unt nocoseirider 
18—Y, #, frargbfilger -—— A, ruillher 17%, - IB 
Ron 127,19, A. rüe deriaad. 19, A, piäter 
_— A, wärttembergiise IM FL, sand —-— 1 
Hafer eff. uta⸗t V. id a. auı Zirfremma fi., Kernen 183· 8 
— Aa. Nebltero umaseifher I.. fl, dauat 17%, 
A. Zehnta ⸗ ſ. Aubeſamen beutiter DB -—— - P_ beit: 
Set IE, u —⸗A. Lugra⸗ —— MM. same, Bin — 
fl, fahmelfe Im A, MübEl 90 —— M., hafgmedle Mi, m fl, 
Waiyenmebl ver IOU Mio mit Bad m, u 30 m. 4au kr, Re. 
1279,40, ie 2 7a 10m, m. 1 Fan, 10 Me, 
RXt. 4 id ſl. — Mr Romambl Re, 1 18 8 10 kr. 

* kramkfurt. 16. Sept, 6%/, hr Abba, (üffectemiecietit) 
Ge N, ia m, M,, Staarehatrn 
Br, Mn W, Somba sn 1BOY,— —-H, bp, 
@uifabeıbbahn Dentihe Qanbefszeielisaft 112 9, 

Tiatſu ter Bantorcein 111%, ty, Brliileier DAY, 4. Schr 
und letbaft. 

" Aeaufjurt, 16, Srotbe. Der bewie Biebmatı war 
nemlich behabern. Unaetrieben waren: WO Obien, 120 wübe 


- fr, Um 
Etblan a — hr 5 De Kocnbred BL 
36 fr., 1 Dpe. Bier 23 ii, 1 Bir, Kar⸗ 


und Minber, 200 mel, 180 Mälter. Die Weiſe Hellten 
Aa für: Cfmı 1. Gual. 6——, 2. Dun, 44 fl, Rübr 1. 
Dual, B—— I, 2. Dual, 36 MR, Acubet 1. Dual i——, 


2. Qual, — H,, Hämmel 1, Onal B——, %. Dual, — L 

“Dir Genie in Breupen mm wir nik ben 
uns verlirgenben Bıribtm als eine Pawın teirtekn Aulge ber 
zeichnen. rofl, Hazteſch aa. Mänfer lese taben em Norgen 
und Waizen be gerader, mur In einigen Tähfligen und 
tbeiaich · n Mepierungobezirt a iA bie Ernte ald eine weihlige 
zu bir.iharn. 

t1iDen wilden Raflienjheimen), b. $. bem 
Bapie-gel> der dautichen Ricinitarten von weichen ehr Nektar 
taguabecbneter, wie man fit erimmerm wÄrd, che gauje IR a, 
ſſettatit wornelegt bat, wird ip! emblih ber aan macht 
werden Sie merdben fortan bei den Börjen ihren Gars Gıbem, 
nah mweldem fir im Handel ampnonme und voramsgaht 
werden jollem. Man mi b bira als eimm wad cm Gegen er⸗ 
Amen, wenn min Mratsnmärtigt, daB un mei dieſen 
Barlerım whaiy Überigremmt war umdb fr weldctmeiie mur 
mit Serrua mierbeinsem Sorutr. während fi andereriäts 
berzusgeieät Bat, bafı jezar ein acoper Toeil vom delım Bar 
sleraelo gelälfat war. 


Thenter in Wannbeim. 

Wepertenie vom 17, bis 21. Seri. Mitmeh, 17. Ser: 
„Jebınn won Paris." — Dornerntig, 18. Sept,: „Gliria,* 
— zieitag, 19. Sort: „Die Mafhlimbanee? — Sonnig, 
21, &e,: „Tamnkdakı.* 





folgenden Iurmobilien abtbeilumgsbalber dfs 
fentlich in Eigentbum verfleigern, nämlidh: 
1. Man:Rtro. 02, Ale umb 2006 — 
4 Zaqwert 2, Dei Grundfläche, 
woraut ein Wohnhaus mit Badebans, 
MWiryihalts und Hartenanlagen, Etols 
Iumg, Hofraum, Mder, Oedung mebit 
Steinbruch und jonitigen Zubebörungen, 
elegen nanı im ber Nähe ber Eta 
ailerslautern — das Waldfchloß⸗ 
en, und begrenu durch Zobann 


x 1873 und 


3°, Holländische Communal-Loose 


der Maatschappiy voor Gemeete Grediet & fi. 100 Nal. 
4 Ziehungen jährlich. 
nächste Ziehung 15. Oktober 1873. 


Gonpon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen n. Brüssel 
mit Prämien von fl. 25,000, 1.20, , 0. 6000,1.500D, 


fü. 1500, 1. 1250, 1. 500, 0. 350, fl. 250, 2. 200, 
fl. 150 und f. 100. 

Diese Loose können als eine unbedingt solide Capitalan- 

lage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine Ge- 


winnchance gewährt, 
Die Begebung derselben wurde übertragen: 
der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M. 
den Herren Block & Cie. in Berlin. 


(0, 





2 Dierde, 2 Stübe, 1 Biene: 1 Ghaiie 1 
Magen, 1 Karren, 1 Zwei 
Dierdögeihirr aller Art, 1 
maage, I Küchenwaage, 8 vollilänbige 
Betten mit Betilaben, 1 grobe Amahl 
Ueberzüge, Leintücher, Zischtücher, 


tär, 5 Stleiberfchrinte, 2 Küdenichränte, 
mehrere Waldtiide, eime mome Bartie 
runde und vierefige Wirtbd: und an⸗ 
bere Tiiche, einiache und Doppelbänfe, 
Srüble, Bilder, Spiegel, Lampen, Zeps 
ya Borbänge, tt große Waſchbutt n 
derb mit Schiff und ferner ein Haß 
mit Brammtmein und bernl. mehr, 
Railerdiautern, 30, Auguſt 1873, 
13,921) Higen, f. Rotär. 





Picitation. 
Donnerfan, ben 18, Sentember 1873, 
Raebmittags 2 br im Daldſchlsschen felbit, 
laſſen die Mittwe, Kinder und Erben des 
daſelbſt verleiten Daniel Münd, bie 


ayer, Wald und bie Eiienhatı ; 
2.Blan ro. 1451° — 12 Dryimalen 
Grunbfläde, worauf ein neuerbautes 


—⸗ Wohnhaus mit Hofraum, 
arten und Zubebörden, gelegen zu 
Koiferslautern üderm Bruch und bes 


renzt durch Schöneberger und Ben; 
3, Blan#tro. 204P/, — 1 Tagiverf 10 
imalen Acker am Yämmchesberg, 
Bann Ralierslautern, neben Jobannch 
Heinrich und Wald. 

Bermöge feiner günftigen Enge und feiner 
gap Ausdehnung eignet Ach das Wald ⸗ 
hlöhchen auch zur age eines jeben grör 
deren Etabliffements. 


Raiferdlautern, ben 30. Augufl 1873. 
9,13,9,21) gen, f. Rotär. 





Zu vermietben 
eine Wohnung im 2. Stod und bis Re 
is Fette, Eienbahufliape 


Schuhwaarenverſteigerung. 

Donneritng, den 18. Septemdet 
1879, Nadımittags 1 be, dadler im 
früher Gompteriden Wirida mb 


iocale an ber lenbahnfttane, läht_ Dirt 


Simson Weiler den Reit feines Soaub 
weatenlagers, merunder eine große Paridie 
aurer Waſſerſtieſel, gegen Baarsa bl 
ma veriteigerm. 


uch Fan bis dahin aus freier Hond 


verfault werben. 

Kaiferslautern, den 15, September 1979. 
20,21,2) Derheimer, f, Nolär. 
— — — 


Vieh Morkt Kaiſerslautern. 


er der Michmarft itattämben ſollte, eim ifrwelis 


Da der nädıfle Dienitag, an wel 
m nicht an jenem Tage, ſondern am baraufloigen- 


den 25, Eeptember bahier abnebalten, 
Kalferslautern, den 16, September 1973, 
Das Bürgermeilteramt : 


Herren- Garderobe 





* 


Erwiderung. 

Dem unieligen Schmwärer in Str. 270 
dB, U. eim jür alle Mal ur Renate 
niknabhme, dab feine Inamie deinmächlt por 
Gericht zur Entiderdung fommen wird- 
Das Ach vom Ip herfommt, iit Llge, ins 
bem feine Frau, teſo Fehr lang gewtſene 
Braut an der jehr sieles zethan wurde, fine 
samy geringe Stleiminfeit am Yanr befaß, 
dr# Ihe damaliger Aräntigam ihr mitder 
jelort zurüderflattete. Bürgichaft wurde ihm 
verföriich geleistet, forte amd eime bedeu⸗ 
tende Summe für's Beldärt, 

* D. New. 





Mobiliarverfteigerung. 
Mreitag, ben 2u. September 1873, bes 
Moı mittags mm 8 Uhr beginnend, zu Eripp: 
Hadt, im Sterbbaufe, laſſen bie Frau Mitıme 
und die finder des datelbft weriebien tal. 
Dberförfiers Ikilbeim Friedel die nad: 
beseichmeten MWrobiliargegenitände öffentlich 
aut Gredit ve ſteigern mämlich: 

5 nollfnändige Heiten mit Bettlaben wurd 
Stabl«Veaıragen, 4 Aınderbeit, I eidie: 
nes Schreibpul, 2 Ranapee mit 5 ges 
polftertem Stüslen, Tiihe, Stußle, Kl: 
diengeräthiaiten, lafhen, Glürer, Dal: 
der, Spiegel, Weikieug, 1 Uhor-ä-banc, 
i Wagen, 2 Schlitten, Adergerätbicaf: 
ten aller Wıt, jrüfler, Hütten und Stänr 
der, nie und Hübner, cırea AA Bent 
nr Heu umb Strob, mehrere 100 Geut: 
ner Hartoflein ; ferner 1 Slintenkhramt, 
2 Schutbentücien, mehrere Blinen, 
Jaadee aidſchafien aller Art, me 
Samınlung von Heid: und Ge⸗ 
wochen, owsgejlonfte Wögel in Gla# 
Tüten und berul. mehr. 

Raiierslautenn, den 12. September 1873, 

19,215) Iigen, f. Notär 


Viefenverpachtung- 
TDiontag, dem 2. Geptember 1873, 
Bormuttags 10 be, babigr im Hotel Ktafit, 
löhı der Schultomdb der Gemeinde 
Edherp auf mehrere Jabre umpadten: 





















































































in großer Anewabl. als: 
Jaepuetts, Side, Hofen, Weiten, Weberzieber, 
lafröde, Gummi: Negen: Nöde, Sinaben: 
Auzüge ze. ze. 
zu billigft geſtellten Preiſen. Aufträge nah Maaß werden ia bekannt 
eleganter Facon, unter Garantıe für richtiges Paſſen, prompt beiorat. 


* Friedrich Weilsch. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


unterzeichnele bringen anmſt zur aeſalllgen Fenntalß, dab fie art bieftaem Blake ein: 


Seifen- und Licterfabrik 


errüchtet baben urn empieblen fi im alle im biefet Fach einfhlagende Artikel beitens- 
sniferauteım, den 13, September 1973 iy,n21 


Feibeimann 


Bon beate an in meine With /—— 
ſchaft wieder geöffnet. Bellden Griaſch 


Dankfagun 

der Ihändlichen Lüge von Elilabelha Hei: 
manıı gegen ihren Gbenemabl Meter 
Shrorbin, Schulter. Derjelie fol im 12 
Mocen ne -jedr8. Taae gearbeitet und im 
der Übrinen Beit geloffen haben, in fine 
Füge. Weler Schmwrbm wurde von feiner 
Frau und feinem Sohne Berer mit einem 
Weiler derart Dermundet, bak er 4 Wocen 
im Bette liegen munte, Mad ber Mlieder- 
genclung arbeitete Peter Schwebun wmleber 
volitändig und derdiente im furzer Eh 21 
fl, wovon die Frau 10 ML an rk 
Aldinag wor meiner Frau, bie, 016 fe fi 
wit mir trauen ließ, jo arın mar, daß i 
ihe en Med, ein Paar Schuhe, eim Haar 
Strümpje faufenmuhte, das Chedett wurde 
dei Yaulmanı Stern arbornt, der noch Tebt- 
Mefpect wor einer Frau, Die 31 Jahre mut 
ihrem Manne in der he gebebt, 12 Kinder 
neboren und heute, wo ie die ‚erwadhlenen 
Minser alle für ld gewonnen, den Water 
u vertreiben Äucht. Helmet vor eimer be: 
au, Die a Ale Sindern Sagt, Tchlanet 
den Baier tobt, für dieſen bekomme Ic wie: 
der einen andern; ober: Zommt kabi_umd 
Ihm die tele yuncüden, und Ibm ein Strict 
uns den Dals mache, bamit es heikt, er 
dat fich erhenat. ©, meld‘ eine Grau if 
day, die fidı folder Ausdrücke bedienl, ben 
Dasız zu Ichmafben rm. Peter Schmebmn, 
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Die Unterzethnere bringt bleumut ben ges 
chrien Eltern jur Kenntiuß, das Dom 17. 
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baste, big ihr Wann von "aifendlautern 
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rittge Quantität wartoffelm überreichte, 
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Meizgerei. 

Eine grode und ame kleinere Diehgerei in 
ben größten umd lebbnitefien Städten ber 
Borderpjat', ift unter jehr günstigen Being: 
negen zu vertauien. Kuberes Burd bie 
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Inferate, 
bie Alpaltige Petitzeile ober deren Raum, in ber 
Paz mit & Ür., außerhalb mit 6 Er. berechnet, 
finden buch bie „Pfälzifhe Volkszeitung" 
die ausgebehnteite Verbreitung und find erfahrungs» 
gemäß ftets von Erfolg. — Bei größeren Aufträgen, 
tejp. längerer Dauer, bedeutender Habatt. 


*Rolitifhe Ueberſicht. 
Raiferblantern, 17. September. 

Yuhalt: Die Einberufung bed Reichätages. — Jur Wahl- 
berpegung. — Alltramomame Ehätigleit, — Eine läher- 
le Dritsnciatton. — Das Berhältnih ber Parteien 
in Frantreich. — Die Berfiditigen. — Ein bedeuten“ 
ber Sies der ſpauiſchen Bepublit. — Aus Flalitu. — 
Turtuaes. 

Der arme vielgeplagte Reichſstag hat file dieſes 
Rbhr Ruhe, nach allen vorliegenden Mittheilungen 
wird er nun fommenbes Frühjahr zu einer kurgen 
Eelfion einberufen werden, um dann, wenn bes 
Raifers Herzens wunſch, das Militärselrg durchbera ⸗ 
then if, eines ſanſten Todes zu erſterben. Wie ber 
bald darauf meuzumäßlende Reistag ausfehen wird, 
mer mödhte das heute ſchon fagen, nur eines firht 
bis jeht ſchon feft, daj ein großer Theil unferer Bars 
lomentarier vom einem zweiten Mandate nidts mehr 
wiſſen will, mahriheinlih aus vem Grunde, 
weil im Punkte bes „nervus rerum' bei jedem guien 
Deutihen die Grmürblichkeit aufhört. Die Rational: 
Liberalen befürchten für fi, daß im zweiten Reicht ⸗ 
er das demottatiſche vielleicht auch radikale Element 
ſich bebemtend verflärfen wich, eine Befürdtung, die 
wir bis jegt mit theilen. Wir befürdten vielmehr 
bri ber Ruhrigkeit der ultramontanen Partei, melde 
fie jegt Icon bei der Mahltemenung on ben Taa 
legt, dab ſich die Gentrumepartei bereutend verfiärfen 
wirb, da die Mitglieber dirfer . Fraclion neionnen 
find, Ad wie ein Mann wiedermählen zu lafjen. 

Die „Franft, Zt.” brachte kürzlich bie Nachricht, 
daß der Debling des Reichafanylers, Herr v. Keudell, 
oepenmärtig Geiandter in Rom, für die Stelle eines 
Usterftaatdlecrelärd im Aueſicht genommen fei. Die 
offisiöie „D. RG.” droht nun bem Blatte mit einem 
PFrozefie, da biefe Nachricht ihm nur durch Verlefung 
bes Amtegehrimniffes zugefommen fein lünne In 
ollerhöhften Kreiien jei diefer Hetzenswunſch des 
Fürften ganz privatim ventilirt worben, indeh noch 
fein Beſchluß oefabt. Die Droyung bes offistöfen 
Blattes iſt geradezu lächerlich, denn kein vernünftiger 
Menih wird dem demofcatiihen Blatte offizidie Be 
ziehungen nachweiſen wollen, bie @eldichte ſchein 
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irgend von elmem Wegner Keudell's an die nroße 
@lode gehängt morden zu fein, und das iſt eben in 
Berlin unangenehm. 

Das numerische Berbältniß zulſchen ber Mojori- 
tät am 24. Mat mirb eines heils durch bie meuelte 
Schwentung der bonapartiftifhen Bartet, anderntbeils 
durch den Eifolg der bevorftchenden partielen Wah- 
Ion eine erhebliche Aenderung erleiben, und demit 
die Stelung des Minifteriums de Brozlie noch um 
haltbarer maden. Am 24. Mat blieb Thlets mit 
15 Stimmen in ver Minderheit; feit jemer Zeit find 
15 Sige erledigt, von deren Inhabern 9 mitgeflimmt 
haben, und zwar 5 gegen und 4 für Thierd, Die 
leßteren, die ben Departements Aude, Nieore, Seiner 
et Diſe und Vaucluſe anzehörten, werben gany führer 
und von ben erfteren 5 wahrſcheinlich 3, und zwar 
in Seinesfnferieure, Aude und Hauis-Saone, durch 
Republicaner erfegt werden. Un der in Rede Hehen« 
den Abſimmung hutten 6 Deputirte nicht theilge 
nommen, von denen 3 Repubikanet und 3 Monar⸗ 
hiften waren; erſtere (ſUt Guadeloupe, Aube und 
Loire) werben fiher republitaniihe Rachfolger erhal · 
ten, von ben 3 anberen gehörten 2 ben Departer 
mentd Puy-der-Dome umd Finiftere an, welde beide 
aa 8. Februar 1871 monardıfh, bei den Nachwah - 
len am 2. Juli vo. J. aber mit übermältiger Majo- 
rität für republilaniihe Candidaten peftimmt hatten, 
aller Wahrieinlichkeit nad) auch diesmal wieder fo 
fimmen werben; der Eriogmann des britien Depus 
tieren (in der Haule ⸗Garonne) ift zweifelsohne Mer 
mufat. allen alfo biefe 6 Neuwahlen. wie alle 
Berichte vermuiben laffen, in republitaniihem Sinne 
aus, fo ihmilzt. die Mejorität vom 24. Mai von 15 
auf 6 Stimmen zufammen. Die Zahl der Jmperiar 
liften beträgt 35, und bies Berhältnik puſammenge ⸗ 
halten mit der icon erwähnten Angabe, dab das ber 
abjihtigte Fufiondmanifet höchſtens 244 Unterfchrif 
ten erlangt bat, iſt ein ſichetes Anzeichen dafür, daß 
wenigftens ein parlamentariiher Stastäftreih Sei: 
tens der Monarchiſten feine Auzfihr auf Erfolg bat. 
Juzwiſchen bietet die Regierung genenmärtig Alles 
auf, um fich den.Sieg im bem fünf Departements zu 
verihaffen, wo unter allen Umfänden vor bem Au: 
fammenteitt ber Nationalverfammlung Erfogwahlen 
ftattfinden mäflen. Sie ſucht deshalb alle ihre nicht 
panz ergebenen Elemente ans ber Verwaltung dieler 
Departements zu beieitigen. Den Anfang hat fe 
mit dem Puder Dome gemacht, wo biefelbe bie 
brei Unter Präfelten, den Rektor und ben JInſpel ⸗ 
tor ber Mlabemie und ben General» Profurator 
wechjelte. 


Die Roygalifien hielten am 12. mieber eime Ber 
fammlung ab, in melder ſeht leohaft über bie Der 
fielung der Monırdie debattirt wurde. Veſchloſſen 
wurde nichte, ba bie WMirarheif'porue erklärten, man 
müfe den Entidliefungen det Grafen Chambotd 
durchaus nicht zu nahe testen oder ihnen vorareifen. 
Vergleihen wir damit bie jegige Varteiſtärke ber 
Afemblöe und ihre ractionen, fo fann man ohne 
als Optimiſt zu erſcheinen, ehr beruhigt Über bie 
aulänftige Regierungsform Frankrelchs fein. 

Nach dem geitern und heute aus Spanien ein« 
getroffenen Nachrichten ſcheint Eaftelar durchaus nicht 
der träumerifche Philofoph zu fein, für den ihn eine 
gewiſſe Eorte von Zeitungeihreibern, denen die Re ⸗ 
publif ein Dorn im Auge ift, ausgeben möchten. 
Im Begentheil, feine Emergle ſcheint noch weit grö- 
ber als bie Salmeron’s zu fein, noch einine folde 
Nachrichten wie folgende Depeſche aus Madrid vom 
16. d. Mis. uns Don Alphons kann fi feinen Zu ⸗ 
Kunfisthron im Umbuctu over fonfl mo fuchen. 

Pie aus puverläifiger Quelle gemelbet wird, ba- 
ben bie vereinigten Colonnen der Generale Santa 
Pou und Zomana in der Stärke von 10,000 Hann 
und 14 Gelhügen eine 14,000 Mann und 9 Gr 
fhüße ftarke, unter Veiehl Don Garlos fiehenbe Cat ⸗ 
liRenabtbeilung nahe bei Foloha angeariffen und un« 
ter großen Verluften in die Flucht geſchlagen. Die 
Cariiſten Tollen auch ihre Fahne verloren haben. — 
Detail fehlen nod, 

Entgesen ben bejäglihen Behauptungen ınehrerer 
Zeitungen, erflärt die „Agenyie Stefoni*, bah bie 
ualieniihe Menlerung von ber framwöflihen weder 
diplomatiſche Aufllärungen in Betreff bes jänsften 
Hirtenbriefes bes Erzbiihofs von Paris verlangt, 
noch bie leßtere ſolche gegeben haben. — Das Ger 
rücht, daß die Regierung ben ousmärtigen Mächten 
eine Note Überfandt habe, in welcher die Motive für 
bie Reiſe des Admins Victor Emanuel erläutert wer: 
ben, mirb von gut glaubwürbiger Seite als unrid- 
tig bezeichnet, — Die Brüfeten von Zurtn uns 
Chambery haben die Grundlagen zu dem Ueberein. 
fommen über die Frage ber Steuererhebung auf bem 
Mont-Genis- Plateau feſtgeſtelt. — Ja der Bıoviny 
Beluno haben ſich in ber Iepten Seit wiederholt Erd⸗ 
Aöße bemerkbar gemadht, 

Aus Gonftantinopel wird gemelder: „Die 
Eröffnung der internationalen Confereng über bie 
Suey-Eanalabgaben if, weil mehrere zur Theil nahme 
aufzeforderten Mächte vie Namen ihrer bezi lichen 
Vertreter officiell noch nicht angezeigt haben, auf ven 
1. Diober d. J verihoben morben. 








* Die Löwenbändigerinnen. 
Rovele von JRArlge t. 


(32. Fortfegung.) 

Giara fah fie mit einem Geſichte vol lieblücher 
Schelinerei an. j 

„Dein Bott, exräthſt Du das mich 1* 

Abelherd zudte die Achlelm, 

„Bie wäre das möglich, wenn ein Geheimniß ba: 
runter fledı.” 

„So muß id Die wohl das Räthfel Läfen.” 

„I bitte barum, liebe Glara.” 

Fräulein von Gerntoih zog bie Freundin am ihre 
Bruft. 
„Dir Grund ift — meine Fhmefterlihe Liebe zu 
Det 

Fräulein won Bülow exwiederte die Umarmung. 

„Die mein Herz theilt, Du heldes Geſchöpf.“ 

„Da wir mun nad ber erfien Stunde unlerer Ber 
kanniſchaft,“ verfegte Clara, „gleihlam ein meibliches 
Disseuren-Paar geworden, fo bürfen wir aud nicht 
tieber ‚getrennt werben.” 
„Das iR auch mein Munf aber wie fann 
„Run,; Du mußt hier im ber Mefidenz bleiben,” 
fiel Glara jgmeQ em, „oder wenn Deine Hochzen 
auch auf dem Bute Deines Vaters geftiert wird, fo 


bas 


wirft Du bo mit Deinem Gemahl wieder zurüd» 
fehren.” 

Fräulein von Billemw ladıte laut auf. 

„Deine Hochen 

Tlarchen nidte: 

„Deine Hodzeit,” 

mRärrdeen, sc bin ja noch nicht einmal Braut." 
„Ganz recht, aber Du ſollſt «4 werden, bald wer ⸗ 
„Aber Elärden, weld' ein Einfall” 

Fräulein von Gernroth warf ſich auf eine brollige 
Meife in die Brut, 

„Ein ganz brilanter Einfall, eine Infpiration ven 
oben, zu Deinem und aud zu meinem Glüde, ba wir 
bann im ewigen Freundſchaftsbunde jujammen tie 
luftige Schmetterlinge burds. Beben gaufeln Tönnen, 
Kurz und gut, ich werde Dich verheirathen.“ 

Sie legte ihre Wangen an bie ber ſchönen Freun« 


ben. 


bin. 
@s ſah aus, als wenn pwoei Roſen ſich fühten, 

„Ih babe einen Dann für Dich, Mdelbeid,” fuhr 
fie fort, „einen Mann, wie Buder — nein, nein, ber 
Bergleih pahßt mit, denn er bat durchaus nichte 
Suplihes an feiner Wehalt, noch in feinem Weſen. 
Sagen wir lieber, einen Goldmann, benm er hat ein 
Herz wie @old, if ber‘ einige Sehn «eines reichen 
Boters und hubſch, fage ih Dir, Hbf, fo ungefähr 
wit mern flotter Goufin, mur mehr mörbifder Hack. 





Wenn ich nicht ſchon feit meinen Badfihhjahren in 
Franz berlieht geweſen wäre, ich hätte mein frößliches 
Herz an Paul Dttmer verlieren lnmen,” 

Adelheid von Bülsto wurde aufmerliam. 

„&b, das ıft der junge Mana, der mit Deinem 
Soufin im bem brennenden Dorfe —” 

Der fi jo wader benommen, wie ber alte Land · 
mann erzäßlte,” fiel Clara ein. „Mb, ih metle, Du 
füngft an, eim Intereſſe für diefen großen Unbelanns 
tem zu gewinnen. Das ift mir lieb, ſeht Dieb, Das 
wirb fi) aber nod gewaltig fleigern, wem Ihr uch 
ert Aug’ in Auge einander gegenüberficht, Und, mas 
ihm bettifft — er wird, wenn Eupido aus Deinen 
Augen feine Pfeile auf ihm abfdhieht, nad wenigen 
Stunden fein verwandetes Derz Dir zu Fühen Ingen 
und Did mit dem flehendſten Worten beicwärem;. «#6 
Big im Gtaube Hinfterben zu laſſen. Das wird 
Alles auf ber Soiräe geidehen.” 

Bar ed num eine Ahaung, die im der Bruf ber 
fhönen Teemben aufflieg, daß es denn bad möglich 
wäre, in der Reſidern nicht bloß eine reihe Erbin, 
fonbern au. eine glüdlihe Battin zu werben, ober 
was font — fie war ſich ſelbſt nicht Far barüber — 
aber fir mußte unmwilfärlih erräthen und dem Bit zur 
Erbe richten. 

Die muntere Freundin erfpähte, was im ber Gere 
ber Freundin Worging. 

(Bortiepung folgt.) 


Aber zu erwarten Het. 
+ Mü 


Die Minifter bes Wiceld von Ezypten, Nu 
bar Paſcha und Ismail Sadyl Baia, wurden zu 
bem Range von „Mufhirs” erhoben. — Leber bie 
Bermoltung und den. umbeiriebigenden Aufland 
der Eifenbahnen von Adrianopel und Jamib wird 


durch bie hiefigen Blätter lebhaſte Rage geführt. 
Deutfhes Reid. 


+ Münden. Bon freitag 12. d. Mbenbs bis 
Samflag 13. d. Abends find bahier an Eholera unb 
&oleraverwandten Krautheiten 9 PBerfonen ertranft 
und aus ber Zahl aller feit Beginn ber Epibemie 
Erkrankten 6 Perfonen geflorben; von Samftag 18. 
bs. Abends erkrankten an Cholera und choletaver⸗ 
mandren Krankheiten 6 Verfonen und farben aus 
der Zahl aller ſeit Beginn der Epibemie Erkrankten 
2 Berfonen, fo dab am 14 b3. bie Gefammtzahl al: 
ler Erkrankten 907, aller Tobesiälle 397 beträgt. 

+ Münden. Das fol Ariegsminiftierium hat 
amgrorbnet, daß bie Mannihaften der Regtmenter, 
welche für die Dauer ber Grmieggeit beurlaubt, und 
dann in Folge bes Auftretens ber Cholera in meh: 
reren Garuiſoneſtädten des Meiteren bis 15. b, be: 
urlaubt murben, aus gleihem Grunde nunmehr bi 
——— nãchſten Monats in Urlaub ju belaſ ⸗ 
fen find. 

+ Min 14. Sept. Das Generalcomite bes 
laubwicihſchaftlichen Vereines bat ſich feit tängerer 
Heit mit ber gründlichen Berathung ber Principlen 
beigäitigt, auf welchen eine neue, von deu Laudwir⸗ 
tben ſchon lange mit Ungebuld erwartete Landesge ⸗ 
Riltsordnung aufgebaut werden folte. Diele wurben 
dem Miniflerium bed mern vorgelegt, unb bort ift 
bie Arbeit num fo weit gebiehen, daß ſchon im ber 
allernähften Zeit eine endgültige Entfheibung hier» 


15. Sept. Eine auf ben 29, b#. 
Me. in Berlın anberaumte Generalverfammlung bes 
Vereins beutiher Eifmbahnverwaltungen wird ſich 
über Einführung bes für bie Öfterreihiihrungariihe 
Eiienbahnverwaltungen publicitten, für das Publi · 
tum and namentlid für bie Handelätreibenben viel- 
fach ofnftigeren Reglementd in dem ganzen Bereite 
des Vereins deutlicher Erienbahnverwaltungen IhLAf. 
machen, Am 10, d. haben bereils Vorbeinrehungen 
von Delegirten des beutihen Handeldtages und bed 
N —* a ee Br 

15. J ver ene . 
tungen nad einer autographirten Gorreipondenz be» 
richieten, fol der beutihe Kronptinz es unterlaflen 
haben dei dem König Ludwig bie Bornahme ber Fa 
fprclion bayr. Truppen von Berlin aus zur Aneige 
zu bringen, und es ſoll diefe Unterlaffung eine ernit- 
liche Bertimmung bei Hof erzeugt haben. Dagegen 
Tönnen wir auf aufbentiicde Jaformation Kin verfi: 
Kern, daß eine ſolche Unzeige, in ben ebrfurdtavol- 
fien Worten abgeſaßt, wirllich erfolgt ift. Mit der 
Konſtaticuug diefer Thatſache mag nun mohl melte- 
rem unmorvieten Gerede jeder Anhalts entzogen fein. 

+ Berlin, 15. Sept. Der „Staats-An.” vers 
öffentlitt die Ernennung bes Geh. Raths Friedberg 
zum Unterftaatslecieiär im Jufliz-Minifterinm. 

+ Mannheim, 15. Sept, Als Gandidaten zur 
Landtagswahl wurden im ber om Samſtag fattser 
babten bemofratiihen Wählerverfammiung die Herren 
Dberbürgermeifter Mol und I. P. Eielöbörfer aufs 


Rellt. 
* + Eichfäbt, .19. Sepibt. Die Gonferenz bes 
boyeriſchen Epiecopats ift geitern Abende geſchloſſen 
worten. Hewre Morgens baben fämmtlide Theil. 
nehmer mit Ausnahme bed Herrn Biihols von Eid 
Mädt unfere Stabt wieder verlafien. Es haben im 
Ganzen vier Gigungen flattgefunden, von denen 
jede vier Stunden währte, Eine kitchliche Feier fand 


nidt Malt. 

+ t, 15. Sept. Die anferorbentlice 
Bondesignode der enangeliihen Kirche, melde heute 
ur Berarhung tes Verfofjungsentmurfd zuſammen ⸗ 
trat, begann mit der Generaldebatte, die ſich haupt 
fädlih wm bie Frage brebt, ob bie Landeskirche eine 
Lehrnorm baben ſolle oder wicht. 

+ Etraßburg, 15. Sept. Die „Straßb. Zig.“ 
melbet, daß bie Kreis und rtstage von Ellaß ⸗ 
Lothringen im Een 1873 nicht wieber berufen wer · 
ben mwürben; Jahre 1874 werbe eine neue 
Berufung erfolgen. . 

+ Reipzig, 15. Sept. Wei ben Grgänzungsmah- 
len zum Zundtage wurden In Leipzig der Stadtraih 
Hädel, im Ghemniger Stabtfreife ver Fobrikanı Beyer, 
im Ghemmiger Landblreile ber Gutsbefiper Winkler 
gemäblt. Wlle drei Gemählten gehdten der liberalen 
Partei an. 

+ Wredlan, 18. Sept, Rad einer Muthellung 
in dem „Säleflihen Kirch⸗nblatt“ flieht in den näch 
fen Tagen das gerichtliche Verfahren gegen ben Fürft- 
bildof von Bredlau, wegen Zuwiderhandelne gegen 


bie Kirchemuelegge, in Ausfict, 
+ Breblan, 15. September. ‚Der Berweier bes 


Lanbdrathaamtes Tarnomib, Barchewitz, hat, wie bie 
Schleſiſche Beitung“ melbet, dem rn Pfarrer 
Paul bie Ausübung von geiflliden Handlungen un 
terfagt, weil er nd Genehmigung bes Staates 
von Füribifhof von Breslau angeftellt ſel. 

+ Braumäberg, 15. Sept. In ber heutigen 
Berihtsverhanblung gegen ben Bifchof Kcement wer 
gen Beleidigung des Pfarrers Grunert, der Land» 
armen Direction zu Taplau, ber Militärbehörben in 
Gumbinnen, erburg, Ohlau und fFrieblanb er 
bet fih ber Angellagte ben Entlaftungsbemeis zu 
führen, Der Termin murbe geſchloſſen 


Yusland 

+ Pefl, 15. Sept. In der peftrigen Sihung 
bes Minifierraths iſt bem „Beer Aoyd“ zufolge 
beihloffen morben, den Einfuhrzod für Getrelde zeit: 
mweilig aufzuheben, Der Handelöminifier wird ſich 
nach Wien begeben, um bie Durdiühreng bieler 
Mafregeln mit der Regierung zu vereinbaren, Der 
Minifterratg hat ferner beſchloſſen, Majuranit zum 
Banus von Groatien zu ernennen. 

+ Paris, 15. Sept, Der Graf v. Chambotd 
bürfte der „Agence Savas” zufolge, nach der nun ⸗ 
mehr volyogenen Näumung bes franzöſiſchen Geblers 
eine Rundgebung über feine Stellung su ber jur 
fionsfrog: etlaſen. — Die Gholera telit Hier fehr 
unbedeutend auf und werben tänlid etwa 10 Todes ⸗ 
fäle gemelher, 

+ Paris, 16. Sept. Der Vapſt bat Buibert 
megen feines Hirtenbriefed beglüdmäniht. — Der 

unbbeitsrath ertlãtte, daß einige Eholerafälle vor · 
kamen, bie Eholera aber nicht epidemiſch Tel, 

7 Paris, 16. Sept. Der König Victor Ema- 
nöel iſt heute früh halb 8 Uhr nah erfolgten Ab» 
ichiebsbegrüßungen der Prinzen Carignan und Amas 
beus, jomie ber Behörden und unter Zurufen einer 
großen Vollsmenge nah Wien abgereift. 

+ Naney, 15. Sept. Das Buctpoliseigericht 
veruchheilie die Einwohner Manffuy und ZTouffaint 
von Pont · Mouſſon wegen Mikhandlung der Deut: 
Ihen Schreier und Dumann mit Frau zu 14 reip. 
40 Tagen Sefängnik und in bie Toſten. 

T Bern, 16. Sept, Im Folge ber von bem 
Appelationehof verfügten definitiven Mbfegung wer 
39 renitenten Geiſtlichen herricht im Juta, eingetrof: 
jenen Nachrichten zufolge, proße Aufregung, bo feien 
einſtliche Rubeflörungen nicht zu befürchten. Daß eine 
Anzahl ausmärtiger Geiftlicher, welche indeffen nicht 
genügt, zut Beſorgung der eriebigten Parrämier ber 
veit il, mwirb oificiös befä:iat. 

r Madrid, 15. Sept. In ber heutigen Gortes- 
figung wurbe ein Antrag angenommen, wonach bie 
Todesitrafe in  gewiffen in ben Rriegsartifeln zu be 
ftimmenden Fällen wieber eingeführt wird, Zwiſchen 
Gaftelar und ben Generalen Manuel Concha, Mo 
riones und Sanchez Bregua hat eine Confereng be 
hufs Fefiftellung bed Felbzugsplans gegen die Garlis 
ften in den nördlichen Provinzen Rattgefunden. Concha 
übernimmt bas Obercommanbo und geht in 3 Wo, 
hen mit Berflärtungen nad bem Norbert. 

+ Dang, 15. Sept, Die Demiifion des Kriens. 
minifters Graf Limburg Stirum ift angenommen 
und ber Marineminifter Bros mit der einfiwmeilisen 
Führung des Kriegdminifteriums beaufteaat worden. 

London, 15. Sept, Nad einer bem „Reus 
ter ſchen Bureau aus Teheran zugegangenen Nach ⸗ 
richt wäre ber bisherige Großvezit als Befangener 
nach Room geihidt. Nach anderweitigen Nachrichten 
wäre bie Abſicht, das Brofvezirat aufzuheben, aufs 
gegeben und es mürbe ber frühere Staatäminifter 
Mooftof Khan Für biefen Poften genannt, 

r London, 16. Sept Der „Times wirb von 
der Weittüfte Afrikas berichtet: Mrantpeiten verheer 
ren bie Truppen in engliihen Dienften. Diefelben 
find bdesorganifirt und verweigern ben Offizieren ben 
Gehorfam, Eine Rerognoscinungserpebition an ben 
Prahfluß fiel in einen Hinterhalt. Ein großer Theil 
der Mannjhoft warb verwundet, ber Oberft ſchwer 


®@ Wiälz. Schywurgerints Verhandlungen 
pro IH. Duartal 1878. 

Sıyang vom 15. Gemptember, Nadmittags 4 ihr. 

Die heutige Madmittagsfigumg umfahte bie Auflage des 
wegen Dirbftahls mad Diebtafläverjugs angeflagien MWildelm 
Kirik, 15 Jahre alt, vem Meußembierhef. Gercheidiger: 
Herr Mediäcameirat Ang, 

Der Ungeflagte, eim verbarbenes Subjeſt, brasite meilbene 
keime Jagendjahte im Geſangaig gu Odwehl er im demiel- 
ben das Schußmachrrfantwert erlernt hatte, ich er ſich dech 
nie dazu bei, auf bemirlben im feiner Spreigeis Ach zu ernäh- 
rem, Wr {fi elm arbeitaihener Memich md ermährte fh mar 
durch Landſtrricherri und Bettel. ein Bater z0g (em langſt 
die Hand vom ihm ab. Die ihm heute zu Laß gelegten Dirb- 
Nähle waren ein Wridbiebftagl (2 fl. 20 tr.i mur eim Gigar- 
renbirbfiabl (10 og im Wertbe von 15 fr.) beide Deb ⸗ 
ſtahle verübt am 24. Juni 1. I. zw Afelfeim zum Nacıthrile 
des Wirtee umb Krämer Ellbrud dafeltf. Der ihm nad! zu 
Laft liegende Diebſte Asverſuch befland darin, baf er am 12. 

ult ©, 3. Im Laden bes Srämers Debm im Weufare, bie 
bemjefben befindliche Beltigublate mitteld bes daran fie 
denhen Schläfels öffnete, wobei er ertappt murbe, 


J 


Der Ungelingte gefiamb fämmtliche ihm zw Laft gelegten 
Rente im ber Umterluhung zu. 

Unter Antahme milbernder Umfände erfannten die Br- 
ſchwernen dem Angellagsen für ſchuldig, worauf ihn ber Ge 
richtähef im eine Weiängwifikrafe von drei Fahren werwriheilt, 

Giyung vom 16. September, Bormittags 8 Uhr. 

Auflage gegen Suſanna Henrich, auch Heinrich ge 
wann, 94 Jahre alt, lebige Habrifarbeiterin aus Orterbat, 
zulegt im Kaiferkautern fih awihaltemd, wegen Kindemorda. 
Bertgeibiger Herr Medtscambibat Bey. 

Die Angeliante, welche als Aebeiterin im ber Rammgern- 
fpinmerei zu Saiferölautern brichäftigt war, hatte vom Weib. 
machten 1872 bis 7. Jent 1873 Kor und Logis hei ber Mitt. 
me von Feleb Keller zu Railerklauterm dehterer fiel balı 
auf, befı Aenfiere der Angeffagten fi veränbere uud ipreh 
fi ide gegenüber darüber aus, mas birielbe jeboch eatſchieden 
in Abrebe ſtellte. Nichts deflomemiger fündigte ihr die Mittwe 
Refiler Aniangs Mai b, J. die Wohnung, melde bie Ange» 
lag» am 7. Yanibarauf verlieh. Einige Eage vorher am Bine. 
Refiler zalallig am ein Körbchem, weiches bie Angellagie. in ber 
Kammer hängen batte und fand barim etwa zwei Hände voll 
ihr unbelannte Blätter, Sie zeigte dieſelden tem Liebhaber 
ihrer Tochter und beabfichtigte fie and anderen Penien vor- 
angelgen, tm fi fiber bie Natur biefer Blätter zu erfundigen, 
Au demieiben Machmittege war bas Körbchen jeboch werihmun: 
bem.. Anderm Tops fam die Witwe Kehler an eimem Rot 
der Augtliaßten und fand im hellem Sack wärber von bemjelben 
Dlättern, wesen fle einen Ümeig * uns am, ihren 
Splegel fette. Diefelbe wurde fpäter zu ianehanden ge · 
nommen wnb if vom Grormbaum einer als Abtreibungsmitiel 
bekomnten Pflanze. Au derjelben Seit hat die Pngellagte im 
der Jabrit einen Ihre dit, dem Me der ebeniells in ber 
Ranmgermfpinwerei beihäftigtem Tochter der Witwe Keller 
Er Berfuhen geben wollte, deffen Geruch jebor je abiden- 
ich war, dah biefe midhts davon im ben Pund nahm, von 
dem Botfall jedach ihrem Piebhaber En madıte. Die- 
fer Rellte die Angellagte darüber zar Mrde, erhielt aber nur 
auswricente Antwort. 

Bom 9. Yani ab trat die Ang te im Koft und Pogis 
bei der Wirtwe Ehilipp Sniper zu aiſeralaatern ein, auch 
biefer fiel der Juſteubd ber Angeklagten auf, Sonntage Hirt 
ihr die Witte Schmihler biejen zum zweiten Mole vor, mer 
ranl fle ermiberte, für wolle ihr Montes ober Dienflags Anı- 
wort auf die Ftage geben. Montags fand fie gegen 5 lihr 
des Morgens auf, tt dem Sorwande, fle wolle in der Fabrrl 
aufıer der Zeit erbeiten. Sie nahm ein Städ Bror mus 
Roffee mit und verlieh die Wohnung. Auf bem Begr begeg · 
mete Ihr die Jengin Wolfieffer, gieſa ſalla Arbeiterin der Fab- 
zit, mit welcher fie eine Gerede Mega ging umb birler er- 
zählte, fie wolle aufıer der Heit arbeiten, z 

Am Erde der Allee deb Marvlahzes blieb fie irbah zu 
td, indem fie vorichligte, fle habe Jehnweh, fle fönne beute 
nicht arbeiten. Gegen halb D lihe deb Worgen® Tehrte dir 
Angellagte in die Wohnung ber Witwe Emigier zurüd. 
Bie Hatte eim gang verändertes Ansieben, war bleich und legte 
ſich fopleih anf eime Kiſte wieder umb mahım einen Mod, den 
fie anf ihren Leib Teer, mit ber Angabe ihre Beine feien je 
toll. Mat am Radımirtage erfolgte, amj Muzeige ber Mitte 
Shnipler, die ärztliche Unterfochung, welche ernab, dah bir 
Angeflagte geboren haben ındfle. Feht geſtand Me bie Zhen- 
fase zu mit der Erflärung, fie jel am dem jraglichen Morges 
anf bem Witritte ter Mummgarnipimneret von ber Geber 
überrait werben and das Kind im bdemfelben himeimgeiallen. 
Eine ſoſort angeftellte grandſache Unterfahung am beim amgege- 
Benem Drte führte zu keinem Refniinte, bis enblih die Anae- 
Mapte in dem Bolizeigeiänguiffe eingelamd, ba fie des Dier- 
gend in der Frühe in der Mühe des Bezirlsgerichtögefängmis 
jes an eimem Jauu niedergelommten fei, und das Kind, ale rt 
nödgt uwehn gelebt babe, in eimem im der Nähe befinslichen 
Kormader vergraben habe. Der Landgerichtsdiener begab fit 
fefort im die nb und entbefte in einem in der Nähe der 
Eihling'fden Gbärtnerei arlegrwen Mornader bie Leiche eines 
neugeboremen Kimbes Die Leiche wurde num auf Anzeige des 
Landgeridtöbiemers jorgiätig in ein Kiftien gelegt mub_ in 
das Yeihenhaus verbrant. Die vorgenommene gerichtliche Db- 
ductien and Gectiom ergab, dafı bie Veiche biefenige inch men 
gebornen, reifen und Iehendfähigen Kindes meiblichen Geſchlechts 
mar, wriches Pind auch mad der Weburt gelebt daben muhıe 
und feines natürlichen Tode geflorben war. Heuherlich fan- 
den fh wörle vrefgiebene Berlegumgen vor, weſche mach An: 
ee des Arztes dem Tab des Kindes herbeigeliährt Haben mül- 
en. Die Anpeflagten machte im ihren Umterfachungen alleriei 
verfäiedeme Angaben, u ihrem ipäteren Berhdre legte fie 
eim eiageheudes Gekänduii ab, deſſen Juhalt dahin geht, bei 
ie unmittelbar nach ber Geburt des Kindes ber Übebante pe 
fammen jei, bemieiben das Leben zu mehmen, Sie babe es 
demzwiolge mit beitem Händen sm ben Oberlärper gefaßt um 
as Köpihen am einen Jam angeldhlagent, an degges Fuß fie 
nidergefommen. Wa tem Amidlagen habe das Kind moh 
eimmal geihrieem, mormuf fie bemfelben das Köpften zum 
weiten Male au den Hann geihlagen. Nuu babe das Rind 
feinen aut mehr vom fih geprben. Cie behauptet, dafı fir 
früher nicht bie Mbfiche —X habe, ihr Rind ums Leben zu 
bringen, gibt aber zu, ihten 1 deta abgeleugnet und 
wicht für Kindszeug geſotga zw haben. . J 

Der Huf der Angellagtem if zetrabt datch bie Thatjache, 
daß fie ſchon früher zrorimal auferehefich geboren hat. 

Die Gefärmormen erflärten bie Angeflagte anter Anmahıne 
mifbermber Umfände für Ihwlbig. Urtkeil 5 Jahre Getanguch 

Ju der heutigen MadhmittagiGigumg murbe Frans 
Rnolt, 34 Jahre alt, Steinbrechet von Bimmmeldingen wegrs 
zweier DiebRähle im mwiederfaften Mädiefle im eime Birdhte 
hassfirale vom 8 Jahren verurtheilt. (Gericht folgt.) 


2oeale und vermifhte Nachrichten. 
Raiferslautern, ber 17. September. 
B. Raufmännifger-Bereim, Der Kaufm än 
alſche Verein hielt am lehten Donnerftag wieder feine 
erfte Wodenverfammlung ab, bei welder Belegenbeit 
die Vereinsihätigkeit für das Winterlemefler dur cr 
men Vortrag über die jüngfte Börfenkiifis don Geiten 
bes 1. Borftandes, Herr . Baumblatt, eröffnet 
wurde, Derſelbe beiprad im eingehenber Weile bie 
Urſachen biefer Rrifis, bie Folgen des Börfenfpiries uns 
ſchlo mit ber Mahnung, man möge das Gewiſſe mie 
gegen dab Ungemifle hingeben, und Ad aicht mehr durqh 





verlodenbe Annoncen zu Unternehmungen binziehen Lafien, 
die fo oft jeder foliben Grundlage entbehren. 

+ Speyer, 16. Sept. (Amtlicher Bericht ber im 
biefiger Stadt vorgelommenen Gholrafäle.) Am 15, 
September: Etltantt: 0. Geſtorben: 1. Gumma der 
bisher Erttantien: 17; Beforbenen: 11. 

T Bom oberen Bebirg, 18. Erpt Heute 
Nacht zogen mehrere Marke Beiwitter über unfere Br 
gend hin mit geivaltigen Regenmafien. In Kleinſilch ⸗ 
ũngen flug ber Blig in eine zeichgefüllte grofe Scheuer 
die abbramnte, Auf die Trauben hat der Regen wohl · 
Abätig gewirkt, indem biefelben baburd; fehr erieidht 
werben. Es find mun nad dem Regen nur nad eine 
Neibe vet fonniger Tage zu münden, um vie Herbfl« 
audfichten zu begünfligen. (RR) 

T Ehesheim, 14. Sept. (Beriätigung.) Bon 
dem unterfertigten Bürgermeifleramte und bem orbini- 
senden Arzte wirb zur Beruhigung des Publifumsund 
zur Gtwer der Wahrheit hiemit belannt gegeben, daf 
is . ein Gholeralall bier mach nicht vorgelommen 
u Ta nu 

T Aus verſchiedenen Begenden ber Pfalz wird 
berichtet, dab Arpfe und Birnbäume jeht zn zweiten 
Mai blühen, 

* Hin Bondmann Ramens Ridelvon Jmsmeir 
ler, ber den gefirigen Fruchtmatk befuchte, wurde auf 
der Strafe vom Schlage getroffen uud mar fofert 
tobt, 

+ Münden, 14. Sept Borgefirm Vormittag 
ereignete Ah im der Gpaten'ihen Bräuerei ein feltfa- 
mer Unglüdsfal ; der Bräugehfe Vitus Geblmaier 
von Schweinesberf war in dem ſ. g. Walzlaflen ge · 
Biegen, um eine werfiopfte Abzugsdffnung feryumaden, 
als plöplih die Moſſe im Bewegung gerieth und ihn 
Überfhättete, fo bak der Unglädlihe, che Hilfeleiftung 
möglich war, erflidte. 

T Um 6. 26, Abends warde im Sombergäu bei 
Biraubing ein Lämmergeiet von feltener Uröhe 
geſcheſſen. Er mikt von einer Flugelipige bis zur an 
dern 2,69 Meter und mirgt 18 Piund, 

+ Rannheim Im Hofibcater tritt mähftens 
«in jünger Schulehrer aus ber Gegend von Kaufbeu ⸗ 
zen, Namens Schwab, als Tenorift auf, Sin Stimme 
fol berrlih fein. (M. Z.) 

* In Mannheim find vor pwei Tagen zwei 
Sträflinge aus dem dortigen Krriägefängnig ausgebrochen, 
deren man noch mit toieber habhaft geimorben if. 
Sind ingwifgen in Speyer erwildt worden. (Reb.) 

+ Rannbeim, 16. Sep. (Umglüdsfaill.) 
Heute Morgen 7 Uhr flürpte an einem Neubau in dem 


Duasrate O 7 eim Theil bed Kellergewölbes ein, Mor | yenim, 


durch 4 Hebeiter leichte mnb einer ſchwere Berlefungen 
davon trugen; bie Befhäpigten wurden in bas Krans 
denhaus verbradt. 

T Mainz Die Kunſt alte Gäu zu berjüngen, 
Lürfte einen BVichhändler, der ſich berjelben widmete, 
demnähft vor bad Bericht führen. Der Mann beihäl 
tigte ſich namlich gelern früh vor Beginn d-4 Marl 
te8 auf bem Biehhof damit, feinem Säuen in borge 
südierem Alter mit einer Bange bie großen Augen: 
zähne außzureigen oder ausjuidhlagen, um die Thiere 
ſodaun als bebeusenb jünger zu verlaufen, Er wurde 
jcdoch geftört und verhaftet. (M. B.) 

* Dom 1. Januar bis Ende Auguſt wurden vom 
Hamburg im Bangen 50,159 Auswanderer beför- 
bert. 

t Bien, 13. Sept. Ja dem Drama Übergenyis 
Chorindly bat ih bie Echluflcene abgefpielt. Juie 














Ebergengi, im Jahre 1868 zu Dojäßrigem Kerker ver 
urtheilt und feit einem Jahre ber Bandes Frrem-Anfalt 
übergeben, iſt dort geſlern an ber Choltra geilorben, 

+ Die Heillraitdes Whisky. (Branniweind.) 
In Inbiania iR ein Mann von dem Bi einer Rlapı 
perſchlangt geneſen. Die in South Bend erfheinende 
„Zribüne” theilt barüher folgendes mit: „Unlänagft, 
eines Rahmittags, war Aia omas im Fieden Glay 
mit dem Aufladen von Heu beihäftigt, ala er vom ei+ 
mer Aapperſchlaugt angegriffen murbe Das XThier 
ſchoß erſt auf feinen rechten Faß gu, wurde jedoch von 
ihm auf eine kurze Diſtamz putudgeſchleudert. Ein ers 
newerter Angriff verletzie ihm an der Made gerade über 
dem Stifelrande und derurſachte eine Wunde vom beir 
nahe einem Hol Länge, Nachdem gelang «8 Jonas, 
die Schlange zu töbten, worauf er folort Tabal auf 
die Hunde legte. Juncrhalb fünf Diimuten nad bem 


Biffe war er jedoch volländig blind unb «reichte wur | in 


mit großer Mübe feine über eine Meile entfernte Wohr 
nung. Hier lieh man ihm eine große Duantität Whisfy 
irinten, und bis zum nädflen Tage wurbe Tabal auf 
dee Wunde gehalten morauf er fih augenſcheinlich 
fo wohl wie vor dem Unfall befand, und auch fäter 
zeigten fi Seine üblen folgen des Biſſes 

Der ferbamsajnhn: 3 Bromm in Eiaktpraeten mure 
er a ir nomm 1 iM jem ar 
zum Oberiörhler in Vera er — 


Das Dienf Staufagefu der Erronielleatumante 3. aun · 
ner vom 3. Inl.Dea. und D. Ott vom 4 Anis Rea murde 
genchmägt und ber Materpeugivari C. Straub mwier Beldchrre 
ung zum Serontefiewiewant mm Arnglieuienamt beim fee 
ungearilkries Depot Bermeräßeim ertwamnd. 


Oanbel Verkehr, Yupuftrie er Yanbiwirtbichaft. 

* Manubeim, 15, Septbr. Der 2. \ebmartı 
wurde mit 223 Sräd Ghmalvich und 60 Städ Daſtn ber 
fahren und koflete: Schmat⸗ odre Minbfleiih 1. Qual 43 
bis 41 U. 2. Dwal, 39-42 ; Odlenflilg 1. Qual, 46 
sis 4T A, 2, Dual, 3942 Hl. per Cir. Der Gelammierlds 
mar fl. 7h,7U6, 

 Nannheim, 16 Et. Die Badiſche und Mürt 
an glige Noteabant haben ita Tlacento deute auf 5%, 
ei iR 

* Sranffurt, 16, Sept, 6%/, Uhr Abbe. (Bffectmlochtät) 
Gr Bad, HN ——— 
%, 64 u. @., Bombarden 1807/,—-80-/, by. m. &,, Deu 
Dandelszehellihaft 112 by, m. @, Derluimger Baat 122 by. 
Anfangs malt auf Belle, Sch ub frB 

+ Berlin, Das Reihötangkerämt bat in Bezug auf 
jebleeie Eeſucht um Darichen aus bem Invalide mjonte bre 
rei 6 Befhlah gefaft. Die Bien Bedia zungen ſind folr 
genbe: Radıpris ber Siqe deſt des Darlehens mb der Gen e 
miguma ber worgefepten Behe de. 4’, Vrocent Rinen umd 
Amortifarion mit mindeflon® einem Prem aus bin erlwarıem 

inten, und velflämsige Zilaung fpätfene in 35 Yabeın, 
L F Emilfondekours —1 für jedes eingeine Darichen beſender⸗ 


nt. 

+ Bls Onbe Anguf warn im Bmanzigmarfkür 
Gem 747,024,000 Dat, in gehn martäüden 126,690,490 
Mark ausserrähat. 

* Berlin, 16. Sept. Probuciemmarft. (Stlufbericht.) 
Baigen per SeptembersÖltaber 87°/,, per Apiil · NRa B6®,, 
ale Utance 87—, ANozzen zer ErpiembersDfiober 60%, per 
Detober Novembre ——, ver Moril: Mai GR, RUN ger 
SrpiemberDfiobre 19%, per Apelı Dial 22,26. Sprritus pre 
ScpiembersOfteree X.20. pre Apeli-Diai 21.13 

* Köln, 16. Septbr. Predufsenmarft, (Schluäberigt, ) 
Balzen fefeı, efjecrio bufiaes 10%, eflerrio fremder 9%, wer 
Mosembet 9.12, per Mär 1374 978, ver Mai 97.6, 
Noapen beifir, efleetio biefiger 7*/, zer Rovember B.14, per 
Mär, 18574 618, ar Mei 5.18 Mübdı Mil, eflectın 
1112, per Octerer 11,9, prr Mai 1874 11,21. Beindl 12,06, 

+ Diedenbofen, 12. Sept. Ber Borſiezer der Kies 
figen Eelearaphenfistion Kat din Anktrag erhalten, ben jungen 
Daumen, dir in dem Meihsreienrapbendienfl eimgwteeten meins 
(den, die Bediagungen mälzwibeilen, immer denn übe höhere 
Gehörbe fie aufnchmm wiirde, Bir unserhriratzeten Samen 
Im Alitt von 18 bis 20 Yabren, die vom bieem burg bas 





Brhliwollen der Rrenpeingelin ben ram men 
aemarbien Ürmerböyweige Baus ya maden geden 
Im fh an dem vorgenannım Gtalione wenben. . 
* Remelerk, 16 Ser Eciuße 1119, @olb 
tale Coare 112 Sole miebeiader Gours 111%, Bedlel 
auf Bonden 106%, 1MNder Banta 116— IHäber Bonbe m we 
112%, Vrie · Oiſendada · Aclarn 58%, Ylnsissäuembahurfeiien 
WI— Baummele 204%, Berrskum, Tpgew, im Arwcfjort 17-- 
Betrekrum, Zuoem, it Bblladrkobia Id Medi 7,36. 


in. wen 


Betriebs. Ergebuih der . Eifenbahuen im 
—— —— re 4 
fl. Br fl fl ®. fl. fr, 
203 Br 43 140572 45 = 0 [77 
I. fr. ie ft "ir fr. 
175,536 15. auliso 5 176,559 =. ond dꝛe 09. 
16064 16 15704 1: “538 5 
‚38 


weniger mehr. 

+ Zavameflider Tber. Weber 2ie DherrBrobuctiom 

Yıran kiegen von dem ba tigen britiichem Kajule ausiühr- 
Ihe und imierefkante Berichte vor. Mufickt Bd une Serie 
von Feiämumngen aus bet Arber eine einneborenen Münflle 6, 
melde ben Pejet der Aubereitung des Tiers zeigen. Der 
beſte Lheat wehrb, mie es heipı_ m ber Pasing Mamasıire er« 
vugt. S Dau:a, im biejer Provinz gibt «6 » bis 500% 
Be dumme, bie Tr peruylen, dr im Handel einem 
Wert von 5 Doll pr. Vid. bat Bir Heim wıd Bäume 
und sie Hüchemalrtem im den Driern finy aemdimiih Eben 
Bingen. Die gr ls Jıpan In 1871 wurbe auf 
ca. OU verattiblag!, von wehder Dwanıität sine 
Hähe im biekem Bambe comjaumirt unb bie andere erbortirt 


wuche. am zlaubt bah für bie mächlke paar Yabe auf 
= ur von ca, 15 Peocent in der Preduriiem gm 
technen 


S Siff ebericht. 
Mitzeibellt vom Po. Somibt Im alſeréelauttru, Eperials 
Azemt der Hamburgeimerilan. Badellatı vHctiemeßrl ih, 
Das Hamburger Pofibampiibiff „Eimdria,” Gapt. Braubt, 
von der Bunte ber Hamburg Muserifamibhen PadrifahrnMfriens 
Seledihait, trat am 10, September wiederum eine Reife via 
Southamrten nah Nm Dat an. 
Des Hamburger Bondampfihiff Sileſia“ Gare. Drbid, 
von der Linie ber Hamburgsinertanugen Paderfahrisftiene 
Geſel jſaaſt, weldrs von Rem:fheel am 4. Septbe. abning, iR 
nad «ine glüdlihen Weile von 9 Zayım mebibrhalten Im 
Tipmowb. amgelangi, und dat, nachdeca ce bafelbih bie für 
Gngland beilimmien Ballagiere timb Boflen arlandel, wrwers 
yüztig die Meile wia Gherbourg mad Hamburg fartzefept, 
Daflelse Bringt 145 Wallsalere, 1980 Zems Babung, 91,798 
Dollars Gontanten unb 115 Brirfiide. 





Machtrag 

t Paris, 16. Sept, Eine Anzahl Vroteſtan · 
ten bat am die profeftantiihen Mitglieber der Nalio ⸗ 
nalverfammlung eine Adreſſe nerichtet, worin fie bier 
felben auffordern, fich negen jebe monarchiſche Regie ⸗ 
rungsform aussulpregen. — John Lemoine verdf⸗ 
fentliht im „Yoarnal des Debais“ einen nenen Ae⸗ 
titel, worin ex, von ber Sprade ber Marteigänger 
bes Grafen Chamborb wenig beruhigt, wiederholt, 
dafı daß Land Rechte uad Freihelt habe, melde zu 
fitern ferien, und von der Meyierung Erklätungen 
und Auff&lüfi: über die Lage verlangt. 

t Gibraltar, 15. Sept. F alle Provenien ⸗ 
2 aus dem adriatiſchen Meer iſt eine fiebentägige, 

x bie aus Stalien eine zehntägige, Fir ſolche aus 
bem nörblicen Frankreich eine zehntägige, für bie 
aus ben Donaugegenden lommenben u 2itägige 
Dnarantäne angeoronet. Schiffe, am beren Horb 
nach ärztlichen" Zeugnih Krankheiten grafiren, wer 
ben überhaupt micht zugelaifen, 

+ Paris, 15. Sept. Die Beerbigung von Rancs 
Bruber iſt trogp zahlreicher Berleitung und einer 
republifanifchen Rede ruhig, abgelaufen. Es werben 
Anftrengungen zur Wiebervereinigung ber Monarr 


chiſten von den Parteiführern gemacht. (fr. 3.) 





Deifentliches Mursblatt der Frankfurter Börſe am 16. September. Schluß der Birie. 
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Sechfel in übe. Währung: Anflerdam 94, by. 2. Sicht. 93 2. Gift. Mntwersen B GB. R. Sicht. 927, 2. Bit. Kugsburg 10 B. 8. Sig. — C.Slau. Berfia 


404"/, ©. 8. Bit, — 8. Sicht, Bremen 106%, 9. 2. Sictt. — L. Sicht. Sräſſel I GR 
Ei — 2, Sau. Peipzig 106 Er Fr 
2 Yaris 98%, B. &. Sig. 92, 2. Sicht. Wien 104, bi. 8. Sicht. -— 


Bit. 9, B Side. Wiln LH WB. 8. Saft. — 2. Biht. Hamburg 1064, 8. 
Konden 118 dp. 4. a Frl & Sig. Nil — 3. 8. Side, — 8. Biät. Re @. h. + -_ 
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— „alt en Pi g 
® 

Todes-Anzeige, 

) Allen Fremden und Pekanntın die 

fchırerzliche NRachridt, daß ed Bolt 

dem Almähtigen neiallen bat, beute 


MM Nladimittäg um 2 Ude meine theure 


Klattin — 
Anna Maria, 

geborne Schmibdl, N 
23 Jahre alt, nad Imöcentlidem | 
D idhmeren Srantenlaner, im Wochtn⸗ 

N beite zu Sich abzurufen, mit mei uns 
mündige Kinder, eins won 1 j, Nabe 
ren und eind vom 5 Moden zurüd- 
aſſend. 

Limet, ben 14. September IH73. 

Der fdmergeprüfte trauernde Gatte: 


Valentin Burdhart, 
ft. Voſterbeditor. 


Todes = 





Tbeilnebmenden freunden und Bes 
kannten zur Racrıcht, dal beste 
Kadımittag wmier neliehter Water, 
Schmwienerwater und Wrohvater 


Wünkter, 


tm Leben Echleierbeder, 
dm Alter von 9 Jahren, janit were ı 
ſch eden (it 
Die Beerbiguma findet Donneritag, 
Radhmittaas um b Ude ſtatt. 
satferslantern, 16. Best. IBTA 
Im Namen der Irauernb Sinterdlit⸗ 
benem: 
Jacob Friedrich je. 








derer lieben zwei finder, ber fo reihe 
Iihen Blumenipenbung unb ebren 
vollen Perbeifigung am Veiienbegang: 
b miife, fomle herrn Yinrrer Mont für 
die fo träftenne Gradrede, Tagen wir 
unſeren tiefgefühlieilen Dank, 
Kaisertlautern, IN. Set. 1878. 
Die tichtrauernden &llerm; 
Carl Schmitt nebt Aram. 


l 
Fiir die immme Tbeilmabme an dem 
uns lo derbe neteofienen Verluste ums | 


Danksagung. 
Alen Bermandten, Freuden und 
Brkaunten für die Ser ticht Fbrile 


nahme bei deut plönlkh eriolntem 
Tom meiner immwinit pelienten Gattia 


@ er 2 . J 
Sophie Niedhammer, 
“eb, Hornei. 
ſowit für bie geblreihe Begleſtung au ) 
ibrer ledten Mubeitätte, fae meinen | 

Hieigefüblieiten Dant 
Slosiersiautern, 17. Sept. 1873, 
Ican Nirdbammer, 





Beſettzung der nenerrichteten prote- 
ſtantiichen Schulverweferfielle im 
Erlenbach, Kantons Diterberg, bes 


treffenn 

Die Sielle wird bi6 zum 5. Oftober Ifd 
26, zur Pemwerbung ausßaeichrieben mit 
einem jährlichen Baarnebalte aus ber te: 
meinbefaffe von MM fl. und einer They 
unnszulage von I fl mebit freier Ybohn: 
umg it eimem eigenen meu berneridgteten 
Ehulbaufe — De Schnitoerbältniffe ſind 
fest angenehm, da die alfe faum gegen 
50 Echäler uminht und feimerlei Berricht 
umzen des Ritchendienfies mit der Stelle 
vribunden find. — Luſtttagende Bewerber 
mollen ihre Heiuche perlönlic bier einreichen, 

Dtierbera, dem 15. Ecptemder I973. 

Das Bürgermeifleramt. 

225) Daver 


Echubmwaarenverfteigerung. 
Donneritag, dm 19. September 
1973, Nadiltags 1 Uhr, dabler In dem 
Arüber Gompter"idien Wirtbd: und Yäder 
locale an der Kiembahnitrahe, läht 
Simon Peiler der Reit feines Schub: 
mwaareningers, mwerunter eine große Partie 
guter Warleritiefel, gegen Banrıabl: 
veriteigern. 
ich Fan bIE Dabin aus freier Hand 
wrefonit werben. 
— den 15, September 1573. 
) Derbeimer, t. Rotär, 





großes Lager aller Arten 


Anfträge nah Maaß in bekannt eleganter und prompter Ausführung. 


franzöſiſchen Fabrikate. 
22 mit} Möglichit billige Preife. 





machen wir nächiten Dienftag, den 23. Sep: 
tember, auf dem biefigen Fruchtmarfte Feine 
Einkänfe. 


Febr und Siegel. Lonis Mandel und Hermann, Michel Steiner. 
Jacob Maner, Franz Keht. M. Neumond. U. Mater und Sohn. 





A. Tuteur’s 
Herren-Kleider. 


Reiche Auswahl der ngeutſten und beften deutichen, engliſchen und 


Unferes boben Feiertags (Menjabr) wegen, 


Kaiferslautern, den 17. Sept 1873. 


Meuberger und Roſenbaum (22,345,6 


Sefchäfts-Lmpfehlung. 


Einem verehrten Vublitum Sonde freunden und 
* Ednner diene biermit zur gunsen Nachricht, daß ich im 
DR —— Haufe des Hrrrm Georg Medaer, Sattler, mein 


Uhrmachergeſchäft 


* he betreibe, und bitte win geneigten Jufprud unter Buficherung billiger 
An ih ! Preife und wünttlider Bebienung 





** Minnweiler, ben 1%, September 1873. 
EN Achtungsvotl auꝰ. 
ra 
F\. Bohrer. 








Obligationen der Stadt Barletta. 


Garantirt durd die Gefammt-Finnahmen Stadt, jomie durch 
ein Depofitum, beficbend in Obligationen arößerer italtenifchen Städte, wie 
Neapel Floreniu. ſ. w. 

‚Prämien: Fres. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 400,000 
300.000, 200,000, 150,000, 100,000 etc. «ic. 
yahldar in Gold, 

Bis zum Jahre 1894 abwechſelnd 4 unb 5 Ziehungen jährlich, 
nädfle Biebnngen : (22), 

am 20. Oktober und 
am 20 Dezember d. J. 

Die (dom grjogenen Obligationen behalten das Anrecht auf 
alle fpäteren jur Berfoofung kommenden Primien, fo dab ein und 
diefelbe Obligation mehrere Male mit Prämien gezogen werden 
ſtaun 

Zum Behuſe der Erhebung der Gewinne find die Obfigatio- 
nen mit 225 Prämien-Couvons verfehen. 

Die Mükzahlung einer jeden Hbligatiou mit mindellens Fres, 
100 iowie bie Zahlung der Prämen eriolgt ohne jeglichen Steuer- 
Abzug im effeckivem Gold: 
in Genun bei der Banque Ttnlo-Nuisse, 
it Frankfurt an. MU. „ „ Drutschen Crerlit-Bank, 
außerdem in Bunrletta, Florenz, Nenpel un Paris bei 
den jeweils befanmt zu gebenden Zablitelen. 

De Begebung der mit bem Deutſchen Reichsſtempel verichenen Ob: 
ligattonen die ſes Anlehens erfolgt zum Coutſe von 1.23 pr. Stuct durch die 
027 Deutsch> Creditbank in Frankfurt a. M, 

a LTE —— 


Nãchſten ‚2 eita . Fr Franzöfifcher 
September 1873, des Nachmittaa — 
2 or, werden die Mietbitüble Bothw ® im 
ın der Sunaoge dabier veriteigert. | M wieder angefommen und jeht Toraits 


Der Synagogen-Ausſchuß. Bufd & Planctt, Steinkauszaffe 


Bordeaux. Einige uber 
Ein angefehenes dentihed Weinhaus 


in Bordeang fucht gut eingeführte Korubrandwein 


Verireter a, a3 | ind billig zu —— — 

für Vrivattuudſchaft. Ohnc vorzig bei Pb. Scholl, 
1 R ot ch mel: | 17 
De — 
Ponte restante Bordenux. |F737 Cine im 3 ‚che fichen>e 

Zu verfaufen weren Wirtbihaitdaugade erect 
2 neue Wirtbetifche, in einer, ber Bebeutenäften Städe der Wial;, 
eine nene Ginfchenkfe, | sis Austanft eribeit Geihärimann 


Bet wem? fagt die Erpebition der Wäz- Zobann Werft, 
Bolfäzeitung. 122,34 | 0) in Kaiſeralauiern. 













Diann als Ausläufer. 








Kaufmännischer Verein. 


Morgen Abend 8 Uhr: Bortrag. 


Commis geſucht. 


Fer VorſchußVerein in !Kaiferdlautertk 
.19,9,2 


ſucht einen £ 


Commis, 


welcher delbafrändig correfpomdirem Farm umb 


der boppeltem Buchbaltung mächtig if, 
A ah makbeie Brian 


Ausläufer geſucht. Di | 


Der BoridubBerein in Sa 


ſucht einen gewandten und zunerläffsgere 








Auf dem Komptoir find bie Hebin 
zu erfadren und mollen Bewerber 
ucht fehriftlich einreichen. 








Diehrere guie 


Schneider 


finden dauernde Bekbältigumg bei 3 
24 I Rofenbaum, Nrüptnrabe 8 


lwtyag vo161 — 
sr) "pda ın) PRIgE Inn eig 


obaago q LEE 
150 Stüd jhöne Cünmm 


find wu verfaufen bei r- 
Auſeln Blutheuthal in Teiln 
ba Wunnweiler, 


In der Eiſenbahnſtraße Te 
zweiten Stock 








eine Wohnung 
zu vermiethen. 


u I. Meilen 


— 






























Ju vermietben 
2 Rimmer- in ber Stiltsmähle umb 
su berieben, —— 


24 


Bu verniethen und bis . 0R 


besichen ; x 3 
ein ſogis 
von Ammern. Rüde und Zube 
Garl Hlittenberger, Birmalk 


Ein möblirtes Jim 
su vermietben bei 
«ie. Baumeilter j 

— vis dem Schu'ichrr Bi 


Gefunden murbe ein . 


Trauring, 
abzubolen negen KEinrüdunnsaebiihr 
Erprbition der Pidlsiichen Voltage 


Zur Nachricht 


auf die erlogene Brmriberung bei i 
nur tu Mfannten D. Neu m Me 2 
at, bnbe id nur mod Au bemen 
Alle, die den Grtsiberer fennen, 
vie Icon In Akridäftsnerbinbung 
fanden, gentu teilen, mit ment fie 


tum batten, 
Adam 


Am 15 d8. Abends erhielt ih 
mich deutlich abreifteten Brief 
der mGeſchã ite vonKarl Sproh 
und über 4 Tage in Händen bebai 
den war. Da birled Merkahren 
1. {don Wornänaer bat, fo md 

nigiten® einer ſolch en Würkorge 
ei. I 
Kram on. 

Deffentlicher Brierfag 

Un Zie! - 


Lefe Goihe's Ihönea Behr 
Eintiernte,* und benfe es jei vom m 
” Dein 


“ Softfjenter-Onfen 


auf dem IJ 
Stadttheater in Kaiſersl 
Gröffnungs:Boritelumg Im neuen 
Mittwoch, den 17. Sept 








pn 


| .. eusnomrmm Gone; ? 
Iatats Angeiger* awbesscın 
—F — ale acatia Oellagen auage⸗ 

mern, — ————— Kaiferslamtıeu wit 





ziſche Volks gzeitung 


Veriicaet Aeraceut Ful, Unger. 


Beat map Diele; * nareiuen m! Retr mel serlamterm, 





ar — — — — 


isn 1 —“* 26. ra in gen ar mit Fi 
——— 18.0 — jerade werben für - 
Rrruger. bie W 


71. Jahre. 


* 


|eife aber deren 


Raiferslantern, Douneritag, 18. September 1873. 











Um feine Unterbrerhung in ber 
„Präß. Volkszeitung” — aſſen, beliebe 
man bie rung für das IV, Quartal 1878, 
Dftober, November und — er baldigſt er 
neuern zu wollen. Ade kal. Polterpebitionen fomie 
die Poftboten nehmen ellungen entgegen, in Kui⸗ 
ferslautern die Erpebitiom ſowie die Träger. 

Nen eintretende Abonnenten erhalten 
bas Blatt bis 1. Dtober gratis. 


*Politiſche Ueberficht 
ſtaiſerslautern, 13. September. 
Inhalt: Die werbefferte Landlatie. — Brefp und ein 
De ee Dame u 
Rom. — Die bökn u en. — 
Die Landkarte des deuſſchen Reiches, auf denen 
bas preußiiche Landesgebiet mit blauer Farbe be 
iR, wird demnäht um eim meiteres - 
von biefer Gonleur vermehrt werben. Herzog 
pold foll bes Menierend herzlich mühe zu ach 
wiſſen Berliner Blätter and Anhalt Folgendes zu 
vermelden: 
„Es wurde kürzlich bemerft, da das meuer: 
beſonders hbervornehobene intime Berbälmih 
= en dem Berliner und dem — viel · 


z Aufenbung ber 


jach zu ber Vetmuthung Beranlaffım en babe, 
daß der Heryog von Anhalt entſchl ei, auf bie 
Regierung zu verzichten unb Anhalt mit Preußen zu 
vereinigen, und wurde dann bemerkt, bafı der Herzog 
nut genelat ei, einen Accefſlonsvertrag mit Preußen 
—— Bon zuverläffiger Seite erjährt bie 
Voſſiſche Zeitung“ mum, bab ſchon jet einigen Zah 
zen = Unterbredungen, Berhandlungen über eine 
Wereffiontalte, ähnlih der mit Walde abariälofie 
men, zwiſchen Preußen umb Anhalt im Gange feien. 
Es wird Hinzugeflat, bak Seitens bes Anhaltiſchen 
Türfenhaufes hier zuerft das Anerbieten gemacht 
worben fei, völlig auf bie Souneränetät En Gunften 
der preuhiihen Krone zu verzichten, bies im 
Jahre 1850 bie beiden bobenzollern'ichen Färften iha · 
ten, daß dies aber bier feinen Anklang gefunden babe. 
* fol Ad Preußen erbötig gejeigt haben, mit 
—— — von Anhalt einen Acceſſionsvertrag ab+ 
ie! 
-. Entgegen diefer Nachticht weiß bie „Magdeburger 
Zeitung” sten aus Deiiau zu’ vermelden, ba 
biefe Nachrichten auf einer Gombination beruhen, 
melde ‚obne jede Bafis ſei. 
Der „Siebenfüßige" wird fi biefer Tage nad 


Berlin begeben und nad furzem Aufenthalte in 


bie Schmelz reifen. Maßriheinli wirb er zu 
Difisieren & In auite bes Heeres verſeht ober General · 
mipector dreiet Armeecorpe. 

Sonfige wicht ige Rokriäten liegen heute aus 
Deutihland nicht vor, anfer man wollte die Dupenbe 
von Brebprozefien, melde fi in ben legten Tagen 


wie bie — über das Land verbreitet haben, 
hemalige Bürgermeifter. Dr. Giakra will ab» 
folut wieber in den Reiheraih gemählt werden, iroh ⸗ 
dem fein Bufentuch gerade fo rein, wie das feines 
Gründer-Göllegen Chren-Magener in Berlinift. In 
Mien will man aber von dem liberalen Grminifler 
und Öflerreichifhen Strowöberg nichts willen und fo 
probirt er'$ in Brünn, wo indeh feine Ausfihten auf 
einen Wablfieg dutchaus nicht zweifellos find, Der 
Öfterreihtichen Jungdeutſchen BVerfafjungepartei”, 
welde ähnlich mie unſere nationalliberale Ihr höchſtes 
politiſches Ziel im der Anbetung der Berliner Reichs ⸗ 
fonne fießt, droht eim ſeht ſchweret Verluſt. Die 
von ihr mit großen Mitteln, ju denen auch aus einem 
befannten deutiben Fonds namhafte Beltt * 
Hoffen fein ſollen, gegründete „Deulſche 

muß verkauft werden, und iſt von einem Wiener 
BVörfenmatador erworben worden, der fie ausiclieh- 
lich als Börlen- und Handelsblatt weiter eriheinen 


laffen wird, Die Polen nechalten fih zuc Wapine, | Berti 


megung fehr ruhig, mährend der Kampf bei ben am 
dern Parteien heftiger denn je tobt, 

Adna Bictor Emanuel .. ſich in Min recht 
gut amüjien, denn aufer großen Zruppenteoden 
find and verſchledene große ‚Jagen und Balletvor: 
Belangen in Ausfitt ge , befannilich des Rd. 
nige böhfles Veranilgn. 

Eine recht nette = erbauliche Hiftörie weiß bie 
„Rölnerin” aus Dijon zu vermelden. Der Ober 
des 4. Linien-Neziments, ein Neffe des Generals 
Linoy, hält jeden Tag politiihe Gonferenen im 

„Safe de Paris”. Da erklärt er gam lant, daß man 
eines guten Tages alle biefe Canaillen von Republi ⸗ 
fanern nieberfähelm und das Raiferreich wieder herr 
ftellen müfie, Seine Difiziere haben feine Inſtrul · 
tionen fogar fhon in die That umgelegt. Sie haben 
faſt jeden Augenblid Streit mit or gr Ein Eapir 
tän des 4. Linien-Regiments hat dieler Tage einen 
Einwohner Dijons halb todt geprägelt; weil bieler 
ihn — beleidigt habe. Die Blätter Dijons 
magen e8 nıdt, ben Mund darüber aufzuthun. Es 
gibt bier nur eine republltaniſche Haltung, der „Pror 
nreg”, aber diefe hat Furcht vor dem Horme ber Di: 
—— und Behörben. 


ten 


ale - in Feontreid Sähelaf ER Benn 
fie etwa bei uns in Deulſchland ausiterben follten, 
fönnen wir und jegt beruhigt folde von Frankreich 
importiren. 

Zum Prozeb Bayaime meldet man ber „Mor« 
ning Poil“, daß einige Schwierigfeiten betreff des 
Titele den ber hm g von **6 als Vorſi hendet 
bes Rriegsgerichtes Über ragen, fol, ent- 
fanden felen. Man a 2 er weder mit 

mAltefie* noch mit „Donfelgneur”, fonderm einfach 
mit „@eneral- Vräfident” angerebet werben folle. 
— Benteben —* zufolge habe man für Mac 
Mabon ben Tüel: „Lientenant-Beneral der Re 
publif” vorgeſchlagen. 


ee Earbinal-Eolepium wird es, wie man ber 
N. Fr. Pet ans Nom ichreidt, täglich jur großen 

Bemihheit, dab Pins IX, mittelt einer erft nad 
feinem Tode zu verdffentlichenden Erflärung das 
Solerium vervoliländigt bat, und dak bie Wahl ver 
neuen Garbinäle zumesm auf Framoſen gefallen ift, 
Reim einziger Jraliener fol fih umter dem Huserler 
jenen befinden. Da den 2epieren das Recht ertheilt 
wird, dem nachſten Gonclave beiumohnen, fo märe 
ber ausländifhen Frachon bie Oberhand über bie 
talieniihe gefichert, Sm ben Eirkeln des Watitans 
außerdem die Befürdtung, jene Majorirät 
mwerbe bie Bulle außer Wirklamfeit ſehen, melde 
zn... — einen Titel auf den heiligen 
Stuhl zugeſteht. 

Bei Gelrgenteit ber Anmelenbeit Heders fand «8 
eine Anzahl Blätter vom ber Gorie ber „Rational: 
Beitung” für angemefien, Varallelen zwlſchen ameri- 
tanifdher and deutſcher freiheit zu gieben unb es mar 
felbftverftändlih, daß das facit zu Gunſten ber lehte · 


ſtten ausfiel, Wir lafen fozar in eimem. mational« 


liberalen Organe ber Pialz, da der Ciſenbahnſchwin ⸗ 
del bet uns, wie er in Amerika vorläme, nicht möge 
lich ſei, (wie haben ja keine Strousbers, Schufter, 
Wagener und Conforten), ebenfalls feine Modoc In · 
dianer- Motdoe dichten l vorkommen lonulen, denn eine 
Brigade Gensed'armen würde biefe mit affenattiget 
Geſchwindigkeit in zweimal vierundywangig Stunden 
mit Stumpf und Geil ansgeroitet haben. Das 
Blatt fheint natürlich gar nicht zu willen, dab Ber 
lin allein. in dem Ihägbaren Befike von 60,000 
Louis und lüderlien Ditnen ift, die nad unferer 
Anfigt durch ihre Schandthaten noch meiter unter 
den Moboc’s ftehen, weil fie einer civilifirten Nation 
omachören. Da kommt und nun eim Bericht ber 
„Nemyorker Handelgjtg.” zu Händen, bem wir fol 








* Di⸗ Zöwenbändigerinnen. 
Rovelt von J. Krüger. 


(88. dorn —X 


„Run weiß ich,” ſagte fie, „dab ih nicht blos 


Sälöfie in bie Luſt gebaut babe und bah der fchöne 


Traum, der mir vorſchwebt und worin wir beide bie 
Heldinmen find, mit ‚ber Hilfe des Lirbesgsttes in Et ⸗ 
fühung gehen werden. Und jeht fomm’, und aß’ 
und bie Gemälbe- und die Aupferktihlammlung bettach 
ten, worauf Papa Grheimrap fo Asiz if.“ 

Die Mädhm verteilten nad eine halbe Stunde 
in ber Bibliorhel, Dann begaben fie ſich wieder im 
die Zimmer des Geheimtatha, um ſich ihm und feiner 
Gattin auf ein baldige Wicderiehen zu empfehlen. 

Die legten Worte, die Glara = Abichiehe 
ſprach, imbem fie ben Ontel fühte, waren: 

„Baya, vergig' mir die Sonse nit, und forge 
dafür, ba bie beiten Löwen, Du teiht mohl, 


wen id meine — im Ladfliefeln babei erfceinen. 
Onkel, Zante, Fr werbet auf diefer Solrde Wunder 
dinge erleben. *, 
Arın in Um mit ber Freundin hüpfte fie zur 
Thür hinaus. 
Bwei Mi fpäter' rollte die Gquipage bed Ger 
56 mit zwei der ft önflen Mädden bie 


hinab, die —— Augen ber SERIE 
Refivenz auf: ſich gejogen. 





Biertes Kapitel, 
In Liebesbanden. 

Die unbebeuteebn Wunden, bie Fran und Paul 
bei dem Brandungläd davon geiragen, toarın nach we ⸗ 
nigen Tagen geheilt, 

Mit ıhren Wätern waren bie Fteunde, wenn auch 
might, ganz, doch zur größeren Härfte ausgelöhnt. 

Feeilich hatten fie verjhiebene Präftige Strafprebig- 
ten anhören müflen, Der Geheimrarh und der Res ⸗ 
tier hatten emtidieben erllär, dab fie fünftig feine 
Wedel mehr für fie bezahlen mürden, * auf die 
Schande hin, fie ais längere Bewohner des Schuldge · 
ſangaiſſes zw wiſſen. 

Undererjeiis aber hatten fie ihmen. Gerechtigkeit ii 
derfabren laſſen und fie für ihr Benehmen draußen 
auf dem Dorfe belobt. Der Wentier hatte mit Hin- 
blid anf den Miderfpruchägeift feiner Dorothen feinem 
Sohne das Verſprechen abgenommen, baß er feiner 
wervenihwahen Mama vetſchweigen folle, bie Sorge 
per die gen flachatopfigea Bauerntnaben ſich 
aufgeladr 

Paul war mit feinem Bater bean auch einberflan: 
den geweſen, und fo hatte ber Mentier dem Bebelm- 
sah heimlich. ine Summe zugeftellt, die für bie näde 
Men Jahre zur Ernährung und Erziehung des Alrinen 
vollgmmen. ausreichte. 

Deit der Unterbringung bes alten Mann und der 
Kinder war wicht lange gezögert .morben, 


Damit war biefe Sache erledigt, Der Geheimrath 
und fein mitleibiges Fielchen freuten ſich, daß «8 jo 
fhmell geſchehen und weder er, mod ber Rentier ber 
teinte, dab fie zu bem eblen Zwecke alljahrig tief in 
igre Kaffe greifen mußten. 

—— von Rornberg und Paul Ottmer führten 

aewohntes Beben fort, was ihnen allein durch 
die ràam Unterflägungen von Seiten ihrer Matter 
möglich wurde, denn die Bäter hatten ihren Kopf 
darauf gefept, ihmen feinen Thaler über ihr fehgeich- 
* monatliches Taſchengeld zu Vergnagungen zu ber 
willigen. 
Invefien kam der Tag heran, am bem ber Geheim ⸗ 
rath 8 Soitée, zu der Glara ihm berebet hatte, zu 
grimilt- war. 

Die nöthigen Anftalten zu biefem Fellabende mur- 
ben von bem Gehrimrarh fo -eiroffen, wie fein Stand 
und fein großes Bermögen erforbertem, 

Als die Gaſte erfhienen, die alle mehr ober toe+ 
niger zu ben näheren Belannten und freunden bes 
Hausherren Enger unter denen fih frau von Perle 
aber dies nicht befand, traten fie im einem glän« 
jend erleucdhteten Salon, beflen Borhänge berabgelafjen 
toaren, mm dem ſcheidenden Sonnenlichte den Eingang 


ju berinchren. 
(Bertkegung folgt.) 


aenbe Säilberung ber jepigen amerilaniſchen Zuftänbe 
in gebrängler Kürze entnehmen: 

Ein Gefammtblid auf die gegenwärtigen Berhält- 
niſſe der Bereinigten Staaten muh 
den Belchauer, der nur das Große und Gange im 
Auge hat, Übergengen, daß ber, materielle Wohlftand 
bes Landes fellen größer geweſen ift ald jehzt. Mus 
olen Theilen ber Union laufen Berichte über den 
befrtebigenben Ausfall ber G@etraideernte ein, bas 
Relultar der BaummollLefe wird basjenige bes Vor ⸗ 
jahres voramsfiähtlich übertreffen, bie Pettoltumquel · 
ien fließen reiclider als je und die Rontaninpufltie 
entwidelt ſich täglich im größerem Maßftabe, Für alle 
bieie Brodufte bietet fih Europa als vortheilbaite 
Arzugdquele dar, io ba unfer Export, redinet man 
bie im mächften Monat beginnenden Berſchiſſangen 
von Baummolle hinzu, eine Höhe erreichen wird, Die 
olle Erwartungen übertreffen dürfte. Unſere Han- 
belöbiiang mit bem Auslande wird fi badurd zum 
erfien Mole jet oielen Jahren beinahe ausglelqhen, 
was in Anbetracht bed flarken Yymports ein. flau: 
nens werthes Refultat zu nennen wäre Schidt uns 
bad Ausland an Produeten und Manufactuten zur 
weilen mehr, ald vom vollämirtbidaftlien Stand 
puntle für unfer Band gut if, fo ſendet es uns an- 
bererieils einem Metifel, deſſen Werth nicht hoch ge+ 
nug angeſchlagen werben fann. 

Die Einwanderung ergieht Mh in immer 
mächtiger anfhmellenden Strömen über bie Bereinig- 
sen Staaten, - w Mittel, - — —* 
ungen dagtgen in Anwendung bringen möͤchlen, ba, 
ben ſich als nuglos etwieſen. Die vielen Taufenben 
von Emigranten, welde mwöhentiih in unferen Häfen 
landen, ſind bie wichtigſten Bermehrer unſetes National- 
Reihatkums, und zwar ohne Mädfiht, ob fie über 
eigenes Capual verfügen ober mur ihre gelunden 
Arme mübringen Sie kullloiten den fernen Wehen 
und tragen daju bei, bie Brofperität unferer Eifen- 
bahnen milt jedem Jahre zu vergrößern. 

S iR boch ein Tchredliches Bolt dieie Amerikaner, 
führen da zur Exhaltung der Union einen fünfjäh- 
rigen Rrieg, ber Milliarden vom Dolars veriälang, 
und jegt, ja nun jet find die heiloien Menichen 10 frei 
und zahlen ihre Schulden fommt Ainien fo ſchnell 
ab, daß mit mathematiiher Gewißgeit anzunehmen 
ft, dab in nicht viel mehr als einem Jahrjehnt bie 
gan Schuld bis zum lehten Gent getilgt fein wird. 
Dir gewinnen einen friihen, fıöhlihen Krieg, der 
uns 1000 Millionen Dolars Profit bringt und er- 
halten dafür mewe Steuern, iſt bas nicht ſchön ? Ge 
ſegnete — 


Deutſches Reid. 

+ Münden, 14. Sept. Die Anweſenheit bes 
deutſchen Reichs Ketonptinzen zu Amberg hat ben 
zur Hinrichtung beflimmten beiben Mörbern Mard: 
nes im eigentlichen Sinne eine „Batgenfrift” wer 
Ihaff. Da man bie Erermtiion bob mit geeignet 
eradhtete, zur Vecherrlihung der hohen Anmeienheit 
beizuizegew, jo wutde bielelbe, obwohl bereits firiet, 
um einige Tage verfhoben, (Fr. 3) Die Hinrich 
tung kelofl findel heute am 18. flatt. (Neb.) 

+ Berlin. Dos Erlenntnib bes fol, Staatsmi: 
nifteriums, durch welches ber Armeepotft Name 
zanomsli „in RAuhefland mit Wartegelb" verfegt 
morben, ift bereits unterm 26. Juni ausgefsttigt und 
vor einigen Tagen bem Herrn Namszanomwäli zuge 
Rellt worden. 

+ Berlin, 17. Sept, Wie die „B. 8.* Hört, 
wird Das längerer Zeit profectirte, von Herrn Dr. 
Buido Weih berauszugebende Wochenblatt, „Die 
Wauge*, vom 1. Dftober ab am freitag jeder Bode 
etſcheinen. 

* Berlin, 17. Sept. Die in ber Einlabung bes 
Handelsminifier® für Dfober in Ausfit genommene 
Eifenbabnunfol-Gouferenz jol dem Bernehmen nad 
sm 13. Diiober beginnen. Die Fragebogen find noch 
nicht vertheilt, 

+ Berlin, 17. Sept. Die „BrovEorr.*, ben 
Geiſt und einzelne Beſtimmungen bes allerhöchſten 
Erlafjes Aber bie evangelifhe Kirchenbetfaſſung be» 
iprechend, ſchreibt: Aus dem allen gebe Har hetvot, 
vab die mewe Firhliche Drganiiation nah dem Sinne 
des Königs und ber Regierung ein Duell wirhid 
eoangeliich-chriftlichen Lebens umb ein Quell wahr 
hafter Erfriſchung und träftiger Erneuerung bes Wer 
ſens und Wirtens der evang. Kirche im Preußen wer 
den folle. Allen lebend Bliedern ber Kirche, vor 
allem ver enangeliihen Geiftlichteit werbe hiermit ein 
fefter Boben gegeben fein, auf welchem fie je mad 
ber Stellung und dem inneren Berufe an der Wie⸗ 
berbelebung und Aufrichtung ber Kirche erfolg. 
reich miümirken lönnien. — Daffelbe Blatt geist an, 
bab mit Radfiht auf bie allethöchſte Borkhait vom 
14. Februar 1872 es geboten erfcheine, den Bericht 
der Eifenbabnunterfuhungsconimifion zuodrberfl der 
Landes verlreiung bei derem nicht fernem Bufammen- 
tet mitzutheilen umb bie Modalitalen der melleren 


Veröffentliiung mit berfelben zu ermägen. — Fürft 
Bismard lommt am Sonntag für die Dauer bes 
Aufentbalis des Königs von alien hierher. 

+ Mannheim, 14. Exp. Im Auftrag bes 
WVadhlauaſchuſſes eröffnete Hr. Anwalt Faas die geit- 
rige Mäblerverfammlung demokratiſcher Parteigenof- 
fen im „Babner Hof” mit Hinweis auf bie beiden, 
für Mannheim bevorfchenben Neuwahlen, fomie auf 
die vergangenen Gonntag in freiburg abgehaltene 
Berlammlung bemolratiiher Bericauenämänner. Die 
von berfelben gefahten Refolution wurben von Hertn 
Weber in längerer Rebe eingehend begründet und zu- 
gleich für die allgemeinen Wahlen die Ganbidatur 
bes Hrn. —— —* warm emplohlen, 
was in ber Verſanmlung einflimmige Unlerſtützun 
fand. Beirefis bes —* —X für Se 
Wabllörper Iprach man vorerft den Wunicd- aus, 
Hrn. Eihelsvörfer wiedergemäglt zu fehen und ges 
nehmigte fchlieklih die Ernennung von vier Berfonen 

t Aufftelung der Wahlmänner, welche fpäter ver 
«fen wurden. Die geitige Berfammlung läht Hof: 
fen, dab nunmehr nad volfiändin berzefielter Eis 
nigfeit innerhalb der Partei bie Wiederwahl demo» 
tratifcher Befinnungsgenoffen, theil veiſe mit erheblich 
gi er unter allen Um änden gefidert 

+ Wieäbaben, 16. Sept. Nah einer Berfüg. 
ung des Minifterd des Janern werden bie Bürger: 
meiflereien aufgefordert, die Mahlliten folort aufs 
auflelen, ba bie Wahlen m preußifhen Landtag 
im ber zweiten Hälfte des Monats Detober flattfine 
ben. (Mittelrh. Sg.) 

+ In Meiningen if feit Mittwod bie Reichs⸗ 
Schul · Commiſſion zur Beralfung einiger, bas höhere 
Schulweſen beireffenden Fragen, befonbers die ein 
heitlihe Drganilation bögerer Schulen angehenb, 
verfammelt. 





Ausland, 

+ Pens, 17. Sept. Die „Protehantiihe Kirchen 
zeitung enthält im Nr. 28 folgende auffalende Mit. 
Iheitung: „Aud im Drfterreih rührt fid bie ficeitende 
Kirche, Der „Bob.“ wird aus Trieft geichrieben, 
daß daſelbſt wie auch in @öry, beimlihes Anwerben 
von Rreusfahrern fiatifinder, Die Angemorbenen fol- 
len den Titel „Soldati della eroce rossa" (Solbar 
ten bes rothen Rreuges) führen, weil jebes Mitglied 
beim Engagement ein rothes Kreuz erhält, weldes 
es umter bem Mode an bes Herggegenb au tragen 
verpflichtet if. Sold braisgen biefe Rreugißgler mod 
night, wenugle ch Me „Marfhbereitihait” Haben. Da- 
aegen haben fie die Berpflihtung, ſich vor ber Hand 
an allen Molfoh-ten, die zu GBunften bes „bebräng- 
tem heiligen Vaters vorgenommen werben, zu beibeis 
ligen und follen biefe Wallfahrten als „Marfübun- 
gen“ bettachtet merden. Uebtigens fol es bielen 
Kreunggletn freigeftelt fein, ſich mad Spanien eins 
zufchiffen, um im die Schaaren von Don Garlos ein. 
yutreten, in welchem Falle fie ſogleich Bage erhalten. 
Blöher hat ſich jedoch feiner Hierzu entichloffen, ob: 
mohl bereits zwiſchen Börz und Trieſt gmeihundert 
Rreugügler ensagirt fein follen. 

Henbaye (Frankrelch, Aır, Bayonne), 16. Sept, 
Die republitaniihe Bermaltungsbehörde von Bam» 
peluna verordnete, dab bie Beiftlichleit und eine Ans 
zahl des Garlismus verbäätiger Familien innerhalb 
24 Stunden 100,000 Duros bezahlen Sollte und 
Niemand bie Stadt verlaffen bürfe. 

+ Gent, 13. Sept. Die hier abaebaltene Gon- 
fereng von europäifhen uno amerifaniihen ZJurifien 
und Yubliciftem hat. im wieberholten Sipungen ſich 
Über bie ——— permonenten Inſtituts für 
internationales Reht geeinigt, die Statuten desſelben 
ſeſtaeſtellt und als Gegenſtand ber Berathung für 
bafjelbe folgende Fragen bezeichnet: 1) die Gründ- 
ung eines internationalen Schledagerichtz, 2) bir 
brei ob tettechtlichen Brunbiäge bes Beritags von 
Baibington, 3) bie auf Grund ber beftehenden in ⸗ 
ternatiomalen Verträge zu bewittende Godificirung dee 
Funamentaliäge bed Bolterctechta in Bejug auf Private, 
Sie nächfte Berfommlung fol im fommenden Jahr in 
Genf ftatıfinden. Die Verfammlung trennte ſich un» 
ter Heuherungen bed Dankes gegen ben König von 
Belgien für die ihr gewordene freunblide Auſnahme. 


t Bafel, 16. Sept, Die „Basler Nacht.“ mel. 
ben: Die Regierung von St. Ballen hat ben Kapu— 
sinermönd Suter aus Appenjell, der zu Berned ge 
gen Die Proteſtanten und Miſchehen prebigte, wer 
gen Berlegung bes confelfionellen Ftiedens bem Straf⸗ 
richter übermielen und bemielbem bie Ausübung rer 
ligidier Funclionen verboten. 


+ Nom, 16. Sept. Noch ielegtaphiſchen Mel⸗ 
bungen wurde ber König auf ber. Fahrt Überall von 
jubelnden Bollämengen begrüßt. Gantelli übernahm 
Interimitiih das Aeußere, Binali die finangen, 
Biele Municipalitäten ſenden dem Miniferium @täd: 
wunſche anläßlich der Reife bes KRünigs, 


+ Mailand, 16. Seplbr. Der König Bictor 
Emanuel ift heute Vormittags 11 Uhr Hier ange 
fommen und vom einer zahlreihen Bevöllerung be 
arüßt worben. Die Bebörben umb viele angeiehene 
Brivatleute Benedias gehen bem Köniz bis Mefre 
pur Benrüßung entgegen. 

+ Mabrib, 16, Sept. Eine Abibeilung von aus 
Malaga angelommenen Fteiwilligen hat die Fortfeg« 
ung bes Marſches nah dem Norben verweigert, Die 
baburd; eniftanbenen Unordnungen murben untere 
drüdt, die Meuterer entmaffnel. 

+ Der mißlungene Ausfall, dem bie Aufländifchen 
von arg aegen lad Herreriad gemadjt haben, 
fo wie die Yandbung bes von 1000 Mann bealeiter 
ten Antonio Balve, bei Torrevieja werden in Mabrib 
ala ein Berzweiflungäftreich auigefaft. ° Baloey soll 
von-Torrenieja, er fih mit Lebensmitteln 
verieben, in unbekannter Richtung abaekeneit fein. 
Die Fregatte Naoas Toloſa verfolgt das. Rebellen 
Sf — € iR.der Fernando el Eatolico — und hat 
Beſehl, es in den Grund zu bohren, wenn eb fi. 
nit ergibt. Mus dem Fnneren von Gartagena wird 
von wachſender Zügelofigkeit berichte, Auch Iprehen 
fi einige Miügliever der Junta für die Gapitularion 
aus, Das Commando der Belanerungätruppen hat 
in Folıe der Erkrankung Salcedo’s der General ·Ca⸗ 
pitän Martineg Gampos wieder übernommen. 

+ Ronftantinspel, 16. Sept. Die Nachricht 
von ber Demifion des Staatärarhspräfiventen Jia 
mil VLaſcha beftätiet ih nicht. 

+ Daag, 15. Sept. Die Eröffnung ber Geuer ⸗ 
alſtaaten erfolgte mit der Thtontede des Königs. 
Dielelbe bejeignete die allgemeine politiihe umb 
finangiele Lage ats befriedigend, Die Arbeiten für 
Hrrfielung bed Hafens in Blifingen erſchlichen einen 
neuen Handels weg. Die Berwidiung Jnpiens ließen 
bie Sympatbieen und Freundihaftsbezgeusungen ber 
—— Regietungen für Holland um io werihr 
voler ericeinen, Die Aufrechthaliung der Blofirung 
Aiſchins iſt vorbereitet und überhaupt eine energiſcht 
Fortieung des Rampies, MWeltindiens Lage ih ber 
friebigend, Der Vertrag mit Enaland wegen Ein- 
wanderung in Surinam hat günftige Folgen. (T.) 

+ London, 15. Sept. Im Atſenal zu Woolwich 
murde biejer .. das größte u fabticirt, 
das je aus ben königlichen Ranonen-Wieberrien ber 
vorging. Dieſes Mohr iR für den Haupiiheil bes 
neuen 38 Tons ſchweten Geſchlitzes das gegenwärtig 
in ber Herflelung begriffen ift, beflimmt. Die bau 
verwendete Eilenftange batte 200 Aub Länge umb 
7 Zol Durchmeſſet, und wog 14 Tons. Der längfte 
Schmiebeoien bes Arfenald war, obgleich er ein feuer 
von 180 Fuß Länge unterhält, zur Erhitzung einer 
folden Stange unzureichend und mußte deshalb ver- 
längert werben. Das neue Belhüg mird 3 Tona 
ſchwetet und 3 Fuß länger fein als die fogenannien 
„Woolwidher Säuglinge.” 

+ Lendon, 16. Sept, Weilete Nachtichlen von 
ber Bolbtütte ſchildern die Lage weit erniter, als bis+ 
ber vermuthet. WMecognoscirende Fanıis wurden ger 
ſchlagen. Zwei eingeborme Könige ſchlugen eugliſche 
Alianzrorfhläge aud. Unter ven Europäern fol viel 
Rrantheit berrichen. (T.) 

+ Ronbon, 16. Sept. Dem Reutet'ſchen Tele⸗ 
graben-Bursau if aus New Dort vom 15. d. eine 
Depeſche zugegangen, welche dem Untergang bed Dam« 
pſera Jconſide auf bem Michiganſee meldet, Die 

obl der beim Enten des Schiffes verunglädien 

enſchen beträgt 2172. (Mir kennen kein Schiff 
von folder Bröpe, daß dieſe Anjabl von Menſchen 
beherbergen Mönnte, umb halten diele Nachticht um 
minbeftens 2000 Berionen in ber Zahl für Mbertrier 
ben. Red.) 

r+ London, 17, Sept Einem Telegramm ber 
„rimes* zufolge hat am 15, bad Bombarbement von 
Garthagena begonnen, nahdem die Blodirung von 
ber Bamdfeite heraeftelli worben if. Mon ber See 
feite it bie Blodirung unausführbar. Die Herbei- 
füyrung der Gapıtulatlon durch Einleitung förmlider 
Unterhandlungen if aumeneben. 


® Wiälz. Schwurgeripts- Verhandlungen 
pro III. Ouartal 1873, 

Sihang vom 16. September, Nachmittags 4 Uhr, 

Ju der heutigen Rehmittsgefiyung hatte füch Ftaug 
Ruoll, 54 Jahre alt, Sterubrechtt won Bimmmeldimgen wegen 
a Diebflähle im wiederholten Nädielle zu veramiwerten. 

ie Bertbeidigeng jüßrte Gere Redtscaubidat Bdeif. 

Der Angelisgte, ihon vielfach, imjonderhrit wegen Dieb» 
Nahls beftraft, ſteht im sche ſaltchiem Mufe. Am 35. Mpril 
d. J. erfi aus dem Zachthaus ewilaflen, warb ihm das Jeug · 
mil gegeben, dal ex eim verfomunemer arbesöfdener und teunle 
füchtsger Üemehehritsrich, bei dem eine Heffitaug auf Beffer- 
mung nicht mehr beſtehe. Rur zu taſch follte er. beweifen, tote 
richtig dieſea firenge Ucchell war ; beim ſich bem Anſchein eines 
Seitlers gebenb, werfägte er fi in die Käufer unb beräbte 
folgende Diebäble: 

Am 37. Juni d. F. kahl ec zum Mactheile des Buch- 
balterd Hohapfel in Wahenheim, ass bem Weobnpimmer eine 
Dameneglinberuße Im Wertte von etwa 17 A Drei Tage 
ipäter, am 19, deiielben Monats ſtahl er zu aus bem 
Bohajimmer bed Aderets Philipp Ferumb eine um ber Band - 


ngente Uylinderußr im Werche von 12 fi. Bei feterem 
ebftahle wurde er aber 9 , umb gelang es aud ber 
mötarınerie den henligen Angeflagien am 24. Falk im Dtufe 
4 zn verbaiten. 

Beide Diebflähle gibt der Wmgellagte zu. Alcher birie 
ate zu Rede geftellt, gab er mm auch zu, bie Udr des Hob- 
iel am Tage nach dem Diehftahle dem Schiehflambbejiger 
ppert im Übingingen verlauft aud bie bes Tpreunblih am 
arlichen Zage als er verhaftet wurde, in der MWirthärbeit 
a Kernßod. in Dlußbadı werfept zu haben, 

Auf bas Echulbig ber Weldiwornen verurigellte ber Ge - 
hte hof den Augetlagten im eine Zuchthauaſttafe vom drei 
ihren. 

Siyung vom 17. September, Vermittaga 8 Uhr, 

Heute famb bie Berhanblung ben tt BSerſucht 
« Nothzucht angellagren Bilihelm Start, Fehte alt, 
gar aus Neutitchen, Rantaus Ottetberg, wehnbeit in 
rienbam, bei werfloffenen Ehüren Rat. 

am 25, Yuni b, $., Abends zmilhen 6 und Bl ging 
: ledige 21 Yahre alte Katharina Kolb vom BDrehbrunmer- 
* borten nad Rakerflauterr um ihrem Bruder Eſſeu 
ı brimgem, 

Umtermegt bepegmete ihr der Mngellagee, welchet bie ante 
gengejeigte Michtumg ging, trogbem aber bod fragte, ob er 
begleiten bürje. Die Berneinung biefer Frage wide ad 
”, ging er dad mit; bas Münden alımte micha utes und 
infte den auf ber Chauſſee nach Moorlautern gehenden Fen- 
#, weldye aber midt Kärtem. 

Aus fie im die Mühe bes fogemannten Hoblweges gelam- 
en find, fehrte ber Angetlagte wieder wm, lam aber gleich 
rer wach, aud jollte die Kalb vom bimtex gepadı, mit 6Ge · 
alt umd Drehung mit gegemwärtiger Geſfahzt jür Leib und 
den werfudht haben. 

Aber durch daB energifhe Wiberfineben ber Rolb von 
inem Vorhaben abgehalten werben jein. 

Der Ruf des Ningellagten IR Ten zuter, wurde qou 
tee wegen Miihenslung befirait um» gilt als ein in hobem 
datze dem Zrunle ergebeiter Memic. 

Ofbroohl er bei ber That beirumfen mar, nahmen bie Ge- 
smornen dach feime mildernde Umftänhe an, Lirtbeil 5 Jehte 
ıörhank 


%oeale und vermifchte Nachrichten, 
Raiferslautern, ber 17. September. 

T Speyer, 17. Sept. (Awillchet Bericht der in 
iefiger Stadt borgelommenen Gholerafäle) Ur 15. 
Spiember: Nadträgli: Eıkrantı; 1. Geſtorben; 1. 
im 16, Sept: Erltanlt: 9. Geſtorben: 0. Summa 
er bisher Erkrantien: 20; ber Geſtorbenen: 12. 

+ Swerbrüden Hu ben hiefigen Difieiers» 
Jürden- und Japdrenaen am mädhften Sonntag hat ſich 
ine große Anyapl tühtiger Reiter angemelbet. Unben 
jadirennen werben wiele Pferbegüchter ber Pfalz theil · 
hen ebenfo die bekannten Weikenburger, 

+ Bom Donnersberg, 15. Sept. Am vers 
boſſenen Gamftag warf die Kuh des Tagners Geotg 
jetob Beder von Steinbad 8 Kälber, welche dag heute 
immtlid wohl und munter find, Gine feltene Beburt ! 

(R. MH. ®.) 

+ Borms, 15. Sept, Ginzelme auswärtige Mild- 
aleranten beſiden «ine Ausdauer im ber Mildverfäl 
dung, die wullich einer befferen Sache würbig wäre, 
sregbem im lefterer Zeit wieberholte Gonfiscationen 
Hauiter Milch ſtattfauden, hat ein folder Bieferant 
rem doch wieber den heil, Sonntag benugt um ſeine 
feige Waate anzubringen, machte jedoch bie Rech⸗ 
ung ohne den Wirtz refp, ohne die Polijei, demm led: 
se eomfißeirte die ſchale Brüße und wird ben Fal⸗ 
ber zur gerechten Strafe ziehen. — Einige Buben 
tee, welche im den lehten Tagen mieberholt audge 
ker wurden, erregen bie gröjte Entrüftung Kern 
zary Amie mämlich, welcher im dem !epten Tagen ſich 
al hiefigem Schulhoſe auf hohem und miederem Seile 
mbucırte, wurde das Kleine Seil einmal fah ganz, el 
st Tage Später das große Seil zum Theil burde 
jeiten. (RN. @. 8) 

t Dodheim, 10. Sept. Die Weinberge werden 
it aachſtem Samftag geidleffen, und ıfl die Witterung 
it Entwidelung ber Trauben wahrhaft ausgezrichmet. 
%w Qualität lana munmehr feine geringe mehr war ⸗ 
2; — es blutet wnferm Winjer das Gerz, bei fols 
u Witterung fo tvenige Trauben zu haben. (Mbpfl;) 

+ Bingen, 12. Ser Schon feit bem gangen 
ommer war umfere Gemeinde von Wilbfhmeinen auf 
# empfindlifle geplagt. Gange Schwärme braden 
ur Made in den Bann und verheetten alles, was in 
n Weg lam, Wir mendeten uns beihalb an bie 
Iliche Rreisdireetion in Zabern mit ber Bitte, Por 
Rijagden anjuordaen. Herr Oberſotſter Sterzing von 

fein antwortete jedod, dah in bem großen Wald» 

tem wm unfereren Drt mit Pulver und Blei wäh. 
a des Sommers mihtd zu machen fei, bagegem ber 
fihtige er Saufänge einjuridten, in melden ex bie 
Men bis auf das lehzte Stod fangen werde Unb 
Migt Der, Herr Dberförfter ſcheint Wort zu ha'ıen. 
MMerm Lam berjelbe mit eimem ganyen Magen voll 
hrihmeinen an. Ucht Erüd, 4 Reiler und 4 Baur 
m, hatten ſich in einem Gaufang gefangen und ber 
sten fid in großen Riften unb Raflen berpadt „le 
“big” auf en. Es mar dieſes ein noch nie bar 

fenes Schau'piel, und unbeireiblider Jubel ber 

e fi über bie ganıe Gemeinde und Umge 

nd (M.8) . 

+ Sifen, 10. Sıpt. ine Brutalität, wie man 

fig kaum fhauberhafter deales fan, ik vorgeftern 
kumitiag im Alicneſſea begangen worden. Zus eir 


nem Wirthöhaufe bafelbfi wurden nämlid mehrerefjunge 
Ürbeiter, denen man wegen ihres Benchmind bie weir 
tere Berabreihung geiftiger Getränle weigerte, an bie 
Quft gehept, tooranf bie Ermittisten ben fheußliden 
Vorſah fahten, dem erflen deſten der aus dem Haufe 
Läme, mit Steinen tobt zu werfen. Gehagt, geiban. 
Bald verlieh ein junger Raufmann das Haus und fo 
fort eröffnete einer der infamen Schlingel das Bom- 
barbement mit Ghauffeeflcinen und zimar mit einem io 
Ihredlihen Erfolge, daß ber mehtiach getroffene irembe 
lebles zur Erbe flürzte. Bis man aus dem Haufe bies 
fen zus Hülfe eilte, wurben and bie Hinzuloumenben 
mit. Steinwürfen , empfangen, Der oder bie Thäter 
find verhaftet und wird hoffentlich eim firenges Bericht 
benjelben mide fehlen, denn bie zuiälfige Milde des 
Strafgefehet if Hier zu Bande im ſolchen und äbnli 
en Füllen nicht am Plage, 

+ 2ondon. Zur Beförderung der dreiumbbreihig 
Milionen Briten und berem Güter halten die Haupt: 
eifenbaßnaefelliaften auf ben britifhen Jafılm, aber 
wohlarmert bie Hauptbabngeielihahten aur, eima 
10,000 2ocomotiven, und zwar voran In Bonbon und 
North· Weflern 2004, die Nord@aftern 1017 wnb bie 
u Railway Gompany 1009 dieſe feurigen 

e. 


* Theater 

Unfere atu ug Freie Bübme murke arflırm wit Otte 
Sirnar'd Aactigm t „Dentjbrs Mreihafleafeegt* er: 
Minet. Wen wir uns Tüten Ion ledend Über Kern Kirk: 
tor Mittmaun’s Beribüngn ums inen twlrbigen Tempel 
Dolla'e bereit zu Haben awefprachen, jo fönmen wie ihm 
gute wirberbeit umiere Anerkennung in echäbten Maße pollen. 
Unfer Theater iM elegant und prächſia ausgrflanrt und Fan 
jeben Berzlrih wit eimer Hofbühne mittleren Manıet anah ls 
den, an E chönbelt bir Decoratkemen wird fie die mrillen übers 
teffen. Dem von unieren Mirblirgerm iM nid ber Dister 
von, Mekrich und Meinpla'z"Qudwig dein bekannt ? Im alıır 
treuer Anhtegliäfeitan Bauten hatte er unierer del ber Eröllmungss 
feier aebaht und Aberreſchte ums mir j.Imem fo finnia Ihdnm 
Vtolege. atſetoa· a won Herrn Directet Wirtmeinm, den Yeir 
trabtru als tiut Verle im dem Frange ſebatt Dingen, bi: 
undan D. J. Sheffels” derelige Sasviuaga Iebhalt erinnern, 
vergkeigen fünnn. 

Gripielt wurde durdsängia vortrefflih und obaleih nach 
drorem wa Imbatt auf leiter Mnlage bafırt, je weih das Etüd bed 
von Unfang bir zu Eabe die Ladamnoteln in fertmährensr 
Bezegung je edalın, Simmillde Spitler wurden nad 
Scälaß ber eingelmen Acie gerufen, zu bebamerm ül, bıh ber 
Beiuh Min deſeabere yablmidee mar, was um je mehr za 
beklagen KA, da die Laitanzen der Mitglieder und das Ehrar 
ker Abſt virmhhnte Sau ven befriebigen merbem, 


Danbel Verkehr, Inbuftrie Ar Yanpinirihichaft. 

” Hrmburg, Brudtprris, Orod« umb fleiidtare vom 
IT, ertbr. Baiyn 9 P. 02 fr. Kom 6 M. 30 fr. Goetye 
ten — A. — kr, Sotta d u. 40 Ir oWerfte, Drribige — a 
— fr. Fer Areibige — fl. — Pr, Hafer 4 HM, BE Ir, 
mim 7 AR. — fi, Arten — AM. — Me. Biden — fi. 
— fr, Kartefleir — fl. — fr., Bobnen — A. — fr, Men 
ſamen — fl. — fr, Behbred 3 Pfund — fr, 1 Kormbrob 

Bhunb : „von 4 Dib. 22 fr., von 2 Pfb, 11 fr. 
@emijhitceb 6 Pie. — fr. Das Baar Wr zu DD Or. 
4 fr. Butter per Pid. 6 fr, Obkenfkiib pr BR — & 
Kubfleiih 1. Dual 20 fr, 2 Onal 18 fr, Ralbfriih 16 fr. 
Hammelfleiib 9 fr. und Schweinefleiih 24 fr. 

"Neufadt, 16, Sr, Nahbem ide gm tint 
grede Mafie Dich bärr amlamate, ſo daß te faum im bem wor- 
Sintemen Staden umt-ıgebracdt werden keumne, und bebentende 
Vertdufe nemaht wurden, war auch der deutigt Biehmarfı 
top ber wnglmfligen Witrrung fo flart wie mur ein Mal be: 
fabten, ber Handel fihr tebbaft, bie Preiße ammchmbar, Mac 
dem Marfterotocelle wurden 113 Hüte — 16 mit un Ri 
bern — und 114 Rinter und Eile um bir Beiammtiummt 
von 27,975 ML +6 Ir. vertauft. Aut ber Scwelmemart wır 
zirmiidh aut beflelt und ter Ablad bebeutend — Die en 
teiben Bichmärtie find be Kirael. Feitrtage wegen auf Mons 
1ag, 9. Erpiembrt, und Donmerflag, 16, Oktober verlegt, 

* Brhnftadt, 18, Sepiee, (Bicmaliempreife.) Butter ver 
Sp. WW fe, 2 Eier 5 fr., 1 Bid, Karteffeim 1 bie 
— fr, (Brobpreiie) 6 Bid, Sdwanbir 9 n., 6 Bo. 
Bripbrod — fr, 6 Bid. Semikgibrob B4 Fr. (ileiihoreike.) 
1 ee * 8 — fe tr., 
1 , Kaleflcii — [f,, . Hammellcif$ — fr, 
1 Bid. Etweinchleiih 22 fr. 

® Spener, 16. Sept. Per Ger, Wılyım 7 M. 51, Er. 
(zei. — f. 39h), Kom 6 M. 40 Er, (ark U kr), Berfie 
%R.08 kr. (ah, 03 fr.), Epelı 6 R. 02 kr... (af. 11 fr), 
Safer 5 A. 12 fc, (gef, — fr), Kombeob 6 Dh. 36 fr, Kar 
tojfribeob 3 Mb, 21 Mr, Schmwargereb 4 Pb, 20 fr., Bemäldht: 
tred 4 Did 23 Ir, Weihbrod 2%, Dip, 24 fr, Brlsbred von 
Wrgwig 12 Doch 4 fr, das Paar Nıde 6 Beth Zr, Daſen ·⸗ 
Ali per Be. 2 fr, Rube ober Mindfleiig 22 fr., Ralbfleiig 
22 fr, Hammelfleijg 22 fr., Stweinehelip 24 ir. 

” Arankfurr, 17. Seribt. Der brunze Gens unb 
Stroßnarti war qui befabren. Sem feßrie wir Gr I A, 
2 ff Snoh Der Cti. U.— A. 20  Miite 
ter 1. Dualiidt per Di. d6-— fr, 2 Owalitäe pre Bid, 
4do— fr. Barpenbalter das Gib. Im Genmer I — 
ir dae Hundert 8 M. — Tr, Kartoffeln ver 00 Bee 
Yun 3 — fi 

* Derlim, 17, Sept. Brobucenmaft. (Bhlubberiät,) 
Baiyrn ser Sipiember-Dltob r 87%, per Apei ⸗ Na Wo 
ale Iarce BEN, Rogam per SepirmbreDfisbr —— per 
Deister Rovımder ——, pre Mori: Mai ——, Rüpdl per 
Erpiember Drdbier 19%, wer April Rai 22. Spies per 
SptembrrsOttober ZUID, per Bprils Nal 21.08 

"aöla, 17. Seotbr, Wrodufienmarkt. (Schlußb⸗ aa.) 
Baijen mabier, efectio birfiner 10%, efferıko fremder a bet 
Nogember 9.10, zer Mär, 1874 96, ver Mai Out, 
Rosen matter, efkeiko birfiare 7'/, Der Mowember 6.13, ner 
Mär, 1873 617°, ver Mai — — Mübkı uno. effectio 
11”/,, per October 1’... per Mai 1874 —.—. Biadl m, 

* Hamvurg, 17. Get. Presuetmmartt. (<chlnbbe 
richt, Bart Der —— —— 20,—, 
vr Dezember 249.—, am Der Sepet ber · Ol · 
ober 182.50, per Norecabet · Digember 186, 


* Darts {2a Bileite), 15. Sebibt. @6 wurben yuarfährt 
und zu fölgenden Vrelſen vrrtauft: Odin 2604 ın Br. 1.81 — 
160, Kälber 460 yu Ar. 1.85—155, Hämmel 1 zu Are. 
2165, ver Ril 

* Saris, 17. Geptbr, ( Dredaticam arti.) REM ci, 
ver Erpiembers Dezember BOTS, ver YanwarsApı 91,7%. 
Mil eh, —.—, per Seprember s Degember BB—, ser Mes 
vember » Itbruat 87.75. Zucker aan, EL— Gopiritus per 
Expiember 67,75, 

*Bondom, 15. Sri. (Jelingten-Biekmarkt) An dem 
Mari gebtacht waren: 5000 Süd Sormoich, 21,000 Btak. 
Berablt wurde per Sten von B Bfr.: Odfeneiig ib. br 6.4 
Dammelfieiih fh. 5.10—7. 

+ Rıms+Dort, 15, Sept. Die Dividende ber Ernirals 
—— A auf DB var im Weib per Uchie feiigeinpt 
werbn. 

"Remo Mort, 16. Set Stiuhrours 111%, Weib 
dBhfler Goure 111%, MBeib nirbrigfler Beurs III— Bediel 
auf Serben 108°, jBEser Bonbe 114%, 1HAber Bonds mrue 
111%, @rie@iinbahnefirtm NEN, FilinoibeilirienbakmeMcriem 
108%), Baumwolle 20%), Derretrum, Type, in — 17-- 
Petroleum, Toprm, Im Yhladivbia 16— hl 7.36, 

Dalbinaten, 15. Sert. im Im biefem Monat 
* ter Berbat dee Aaerbout vaat m mis fchäpt dir Banıtr 
wolturrnte auf 4 Millionen Balen, te Getrripee nie ami 250 
Midienen Scheffr 


Huber Eourd geiehted Bapiergelb. 
Anbalt:Beraburger Kafkwih. a Thlt. 1, 5 w 35 m. 1390, 
PR Kun — 4 Thlt. 1 u. 5 ©. 1. Jus 168. 

t. L. Yu he 
Wahl R dien Gersbungt Kaflenig. & Tplr. 1 und 5 von 


än 1843 
Sa ifoberict. 

Mitaribriit won Phil, Shmidt im Kalerdlauien, Eperials 
Agent der Hamburgrimerifan. Vaetjadade deriea· cacſe aſcha ſt. 

Rewefjort, 12. Sevibt. (Ber transmtlantligen Tele 
arapb‘, Das Poſtbamuſſaiff dea Rerba. Blend „Möln,“ Gapt 
dante welhes am 27. Auguf von Bremen und am 3, 
Augul von Eouifampten abzing, if eu wehlbehalien ans 
Atemmn, 

Das Pehsamerfjbiß dee Mocbd. Mey) „Rhein,“ Capt. 
Dr iR deun vehaltım bier angrlommm. Reliehane: 

ai 





F Der Im vorgrfirigem Witte ermihate, m New⸗ Dort geilore 
bene Scheiftieger Dr Vd Holmann, ber, wir wir aus 
egnes Wrfabeang willen, von jein:n Gelrgn wie Mıinzipal 
badıpeadpirt wear, hatte Sie Sepeeei du der damals ®, BWatter's 
{den (jegt Mobr'ihen) Suadtuderea babler erlerat una at 
beitete eine geraum: Zeit mit dem jehigen Verleger 6, BL, in 
einer Rem Nerter Clfiyin zulamsınca. 
en, 

* Der rühmlish bekannte — —— 
meiden ihon 1872 bir Jury der Aus Manz in Mestau Bir 
gelbene Diebaile zuerkanale wurde mrusmbings Si der Preise 
verihei ung der Meltausftelung in Wien mit ber Verlenft ⸗ 
Meraille amegrzeiämt, 


Nachtrag. 

+ Erfurt, 16. Sept. Dur heutigen Beſchluß 
bes Kreiagerichtes ift ber Eoncurs über ben „Thh- 
ringer Bankverein“ eröffnet, nachdem berfelbe am 
14. d. M. feine Zahlungen eingeftellt Hatte Arm 
en ia murbe der Kaufmann Wild. Möller 
eRellt. 

+ Neuenburg, 15. Sept. Die Trennung von 


- | Kirche und Staat wurde in ber Vollsahflimmung 


abgelehnt ; ebenfo das Referendum, Die zwei anber 
ren Artifel, welche von rabifaler Seite votgeſchla · 
gen waren, betreffend Ausbehnung der politiſchen 
2 für Vergeldstage, wurde angenom+ 
men. . 8. 

* . 17. Sept. Der Ktiegsminiſſer bat 
die ſchleunigſte Aufhebung aller von Tiere einge: 
richteten Milıtär-Baredınlager angeorbnet. Die Trup- 
pen fole falernirt werben. 

+ Genf, 15. Sp. Geſtern Nahmittag hat ſich 
wie das „Wenfer Journal“ meldet, eine Deputation 
aus dem Ghablais, gegen 6 bid 800 Perfonen an 
ber Zahl, unter der Hührung der Deputation Taber 
let und FFolıet über den Benier See nad Dudiy 
(dem Hatenplog von Laufanne) begeren, um Thiers 
eine Doanon am bringen. (Fr. Ha). 

+ Bareslona, 14. Sepl. Ju ber Stadt Barca 
lona outcho jen In der Nacht vom 13. d. zahlreiche 
PBatrouillen die Straien. An gewiſſen Stellen bil« 
drtem fich umter den Rufen: „Es lede der Ganton! 
Nieder mit den Advolaten!“ Bufammenrottungen, 
doch gab es feinen Eonflrct. Die Obrigkeit lieh das 
4. Bataillon der Nationalmilij entwaffnen. Die Bro» 
ving Barcelona, die did jigt noch mie Reſerve geitellt 
hatte, hat ihon 994 Mann vereinigt. Die Benölte- 
rung Garaloniend brainut Muth zu fallen, on pie 
Uebergeuaung wählt, dab die Regierung energifch ge- 
gen die Carliſten, die undisciplinirten Truppen unb 
aegen bie Unrubeflörer, die vorgeblicden Fönernliften 
nicht. auögenommen, vorschen wird. Die Di:feror- 
aanıficen Bürgermiligen zur Unterilgung ber Armee 
Eolonnen 

t Antwerpen, 16. Sept. Bei ber hier flattge- 
habten Neuwahl von 2 Mitglievern für die Depu- 
tirtenlammer haben bie Kandidaten ber Latholliden 
Partei mit einer Majocität von 200 Stimmen ge 


flegt. — 

+ Ronbon. 16, September. Wie „Reuters Hu ⸗ 
reau” vornimmt, iſt heute — eine Aſſecu · 
tanz über 450,008 Bis. St. in Gold adgeidlofien, 
welche bereits früher am Markte aufgelauft waren 
und nad Deutſchland beftimmt find. 


— 
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Todesanzeige. 


Gottes unerforſchlichem Matbichluffe 
bat es arfallen, meinen innigft ge 
Imhten Gatten 


Daniel Kühne, 


Beurtse Ingenieur der pfälsiichen 
Bahnen, liter ded Derbienftordend SW 
11, Claſſe von St. Diycbael und In: 
daber bed Ordeus IV. Glnile des f. 
preubiichen trenen:Ordens, im Alter 
von 56 “Yabren, au Sıch abzurufen, 

Die Veerdogung findet Freliaa. den 
19. Sepiemaet, Nadhmittagd um 4 
Hbr fiat. 

Ralierslautern, 17. Sept. 1873. 
Dee dejtrauernde Ganin; 
Tatharina Mühne, 
gedorne Rreg, 


Todes-Anzei 
0a88- elge. 

Zr erfüllen biermet Die traumige 
Plliht. Freunde und Belamme von A 
dem Mſfwoch Mittag erioflaten Abs 
leben unfere ideueren, unvergehlichen 9 
Gasten, Bolero, Grofraterd und 

b Scmwiegernaters \ 


Jacob Ruby L, 


au Denadnidtinen. 
| Fie Beerdigung Ändet freitag AAtt: 
Diag um 8 Libr Aatt N 
Neukirchen, 17. Sentember 1873, 
Die trauermb Pinterblicbenen. 


r J ” 
ANIDICH. 
Du Ich dennen Kursem meinen Wihobıriih 
von hier nah Aranfkırr am Main verdege, 
fo erſuche ib alle Lirferigen, wride nad 
Forderungen am mich au mtaden Baben, um 
alobaldige Einteichung ret Rechnungen. 
Joſeph Altſchüler, 
23) gRählftraße, 
Das Export-Bier 
der Königl. Bayer. Stants⸗ 


brauerei Weihenftephan, 


ist anerfannt das befle uud geſnudefte 
aller Biere. Zu baden in wilten von * 
bis V Drlatmali:sklalben durch das Depot 
für Baden, bie Pent und Seſer Darmſtadt. 
C, Maechler, Robrlbaceristahe 12, 
18T002ba) Dridelberg. 
N, Berfanfsitelien merden errürıtet und 
Frraren, Speer un» Delifarchen-Chadbät: 
ſen den Vorjug geueben. (Mu, 81.) 


Ei j 
liefert bei Abnabhne von : 
böber, den Gentner zu 2) 


Gentner, ben Geimer mu % jt. und 
Ginjeln ven Weniner gu 1 Iaier bir 


Eisfabrik 
von Belli & Schwalbach 


in Trier ıln,3,8 
Fin ni Audtüabrung verirauter 


junger Mann, 
der tüusch Bormittags einige Stunden Be: 
— auf einen Kompteir finden will, 
wird gelubt Dfferten beiorzt die € Ken: 
Zn — Bſaͤlachen Volkszeitung” ara 


Ein junger Mann 

der Reigung bat den Buchhandel zu erler: 

nen, findet ſogleich oder jeäter Sıellung hr der 
Buchbandiung Ph. Wobr, 

Kaiferdlantern, 


Magazinier geſucht. 

Ein fanimännilh nebilbeter iunger Mann 
Hindet eime Stelle im einem ieh Mabrif: 
Eau Schtiſtl iche Offerten in ciorgt die 

editiom der Diät. Wolfssta. _ (215,5 


En „ohlerzogener Jungt 


tann der mechaniſ Üertilälte Don 
Fr. —— Pariferitraße Rro, 24, unter 
auten Sedinaurgen Im bie Lehte treten. (he 


Bu verkaufen menen Wirthicaftsau 
neue Wirtbetif: * 
mebrere Weinfäſſer und 
eine neue Einfchente. 


Bu Se rn 





» Geniner und 











An der Königl. Induftrieihule zu Kat: 
jerslantern 


Andet bie Iinieriotlon Kir das Schuljahr 1879/74 am 1. aub 2. Oktober d. J. ſtatt. 
Aufnahmöbedingungen jmd: Der Nachweis des Jurückgelegteu 15. Vebensjahren, eines 
guten jirtlichen Werragens und »er zur erfolgreiben ZTbrilmame am Untertichte im ber 
bau:, medharifde oder cientiichriechwißchem Astkeilung nöibinen Yorbeldiing. — Behterer 
kann durch das —— ig wi einer bayerischen Bererbeichule, darch andere äquis 
valentr —— e or 6 eine Aufnahme: Prifang aellele t werden. 
Tos &dı behägt 20 fl. für das Jehr, 12 MM. tür eim eimelnes — 

Yın weitere Rufklüike wolle man fh an die unteriertigte Stelle wenden. 


9 
Königl. Nectorat der Anduftriefchufe: 
Dr. &. Recknngel. 


Unſeres hoben Feiertage u) wegen, 
machen wir nächiten Dienftag, den 23. Scp: 
tember, auf dem biefigen Fruchtmarfte Feine 
Einkänfe, 

SKaiferslautern, den 17. Sept 1873. 


Kehr und Siegel. Louis Mandel and Hermann. Michel Steiner. 
Jacob Mayer. Franz Kehr. M. Neumond. U. Maier und Sohn, 
Neuberger und Rofenbanm 22.44 


Kaiſerslautern. 
Eine große Parthie 


Slanell-Semden 


wird Dienftag und Miitwoch, den 23. und 24. 
September bier in Verkauf gebracht. 
Der Preis iſt I fl. 45 fi. Belle Dualitär (fehr arof) 2 A. 48 fr. 
Der Verkauf findet nur on oben bezeichneten zwei Ta- 
gs lat von Morgens 9 bis Abends 4 Uhr im Gaftbof zum 
chwan, 1 Zrepve Zimmer Nr, 14. (20%, 





Geſchäflseröſſuung S &mpfehlung. |: 


Unterzeichneter jergt hiermuf ergebenit an, dof er unterm Hewtigen Sein Beidhäft als 


Lakirer 


eröffnet bel. Bei büllingelicliten Wreilen und reeller Bedienung bitsel er um genrigtem 


Ruleruch 
*hertlautetn, deu bi. Seniimber 1853 


Friedrich Weigand, 


wohnbait im elterlichen Haufe, Arabenaeſſe 


Selchäfls- Eroſſnung ð Empfehlung. 


— 


Der Untergeichnele 3 biermmie ae Auttige, DaB er kein 


a O Geihät ala 
on Spengler 
jr “a l im birfiare Stadt erdfftel bat und empfieble ich in allen im felm Ge— 
— — ſchat einſchlagenden Arbeiten deſtens und bister um senchaien Buiprud. 
De EN Hatterslautern, ben 11, Sertemder 1833 
— Adttunasvou — 


Auguſt Seibert, Spenglermeifter, 
Meine Wehnung befindet * a seinem Elterlichen Hauſe auf der Fetkel⸗Rondelle 


Hand-Dreſch-Maſchinen, 


Ausverkauf unter dem Fabrikpreiſe ber Der Eifenbandlung 
Hermann Herz. 


oe) 
geltergater, Meviel | „at uilt Bid... 
S. Gjriebe, 


Weitrich und Weinpfalz 


Kotlerdlantern 1858, 
Dh. Rohe's Bucchandt ung. 


Der Unterpeidinete bot ein 
Logis 


am obern Ende ber Hubmigdfiraiie. 


1 Eilenwerf.Actie 
iſt * verfaufen durch 
2. Pasquay, Geftäfttagent, 


zu) Blodenfirafe 3, BB I —— Zimmern nebft Bugehör zu wers 
Ein gut zugerittened 21,3,0) ®. Eelbert, Bäter. 


Reit-Pferd — — ⸗ 
—— Zu vermiethen 
im ber Eiſendahnſtrae eine Vertnätte mit 


Wo d alle J 
ee m Hubehör und fogleld 


a ee Lest 35 Kari 
on o Adam, 
29/,) neben Bierbraner Maper. 
in x : 
vom *3 Rüde, en. Waſch⸗ | Zugel⸗ ufen 
famtıner, iher und Keller, Waſchtſicht — *25 Ihmarjgefledter Dochand. 
mit Brunnen und ſonfllaen Jubebörben, if — age bie Winrüdungsgebühren 
wu vermietben Er biß 1. * * ya bey 3 ttergeli Wilhelm D 
I. Spät ehger en 
18 Bariferfirabe Biegelgaffe 78. in 


Demokratifcher 
Arbeiter = Bildungs: Berein. 


ag, den W: September, Abends 


General: Berfammlung 


im Tereinslorale. 
Tan edorbnung: 
Belatuptefium üßer die Abbaltung Er 
a 


Der Ansicur, 


Soeialdemokratifche 
Arbeiterpartei. 


Deute Donneritag, —* 8, Ubr 


Verſammlung 





Im Locale von Caſe Schmidt. 
Tagesordnung: Weutwahl, 
@, Senier. 
Ein Ian (1972 


möblirted Zimmer 
in ber Sawptfirafe, üft fotort zu germleiben. 


Dei men? kayt die (srpebition ber Blälzifehem 
Tolfsyeltung. 


Zu vermietben 


den 2, Etod nebft Hubebör, bei 
23,57) Gebaftian FJoadrim. 


Soeben eingetroffen in der Bud 
bandlung von Bbhil, Rohr in 
Kaiferslautern: 


Heudſchels Telegraph 


Ab 8. Sepiember, 
Preis: 2 Reichsmatk (1 A. 10 Er.) 


Warnung. 
Umterzeichneter marnt bierualt Bebarmanı 
feiner ‚rau Wandulena Gurifimanm ingeid- 
mad auf feinen Nanten au leihen aber il 
dorgen, Ändem er verfommenbenm u. 
durchaus Feine Zabtung ober 
satt feifiet, 
Et ſendach, den N. Seotember 1874. 
Johannes Reis, Schneider. 


Warnung. 

Hiermit warme ich Yebermanm reiner 
Tochter Garbarima, Giwas auf meinen Re 
men zu leilıtm oder iu borgen, beim bielelbe 
deſindet Ad fer einigen Ta mie ur 
bei mit und teikalb ich Hir mies ner 


hafte. 
Zrippftabe, dem 17. September 1878. 
a 00— 
Veminiscenz 
Pebayre sehr, das mir bis Heute eb 


nigt das Veramiaen zu Theil wurde wur 
den Straken vor Maicßz 4 Mochent Topiree 


au birfen. 2. Pen 
,Nicht zu überfehen! 


Am Eonntan Abend ymliden 5 und 7 
Wr wurde in der Jãntſchen Wertbichaft cm 
blauer gi hut mit einem Schwarzen ne 
wedielt, er Inbaber genannten Dutr 
wolle denfelven ın odeget tuihaft miese 
abneben, mo nicht, Bellen Samen werdäfen 
It wind _r —— 

Auf die neftrise Annouet des c 
Sproh diene: Dab und fraglider Br 
jorort mach Gintreflen zuc Burüdgabe v 
Die fol, Veit von nmferem PBrirgipale ill 
Geben wurde; eb trifft mur und baber Ir 
Schuld, da biefer Auftrag aus Berfeben ech 

t wurde. 
De —— 


ame Be om. Gar Ente! Gert Entok 
Sriieuer-Önfembte” 


Stadttheater in in Raiferstantern. 
Freitag, den 19. Sept. 1873. 


delaide. 


in i NE won Müller. 





Ein einzig Wort an den Miniſter 

= —— in 1 Mit von Bamger. 

Branfturter Gonre fer Eont® vom 17. Zeptbr. 
Weldiorten —1 — 
Yreufifce Zeiedrihäper | 9 58.59 
WE. 0 ne 3 9 39.41 
Doppelte „ . . . | 9 36-39 
ze 

mai}: HER, 

hr ni 3843 
56 —— 7 — 55 

A . I 

Salars In 3 | 
Disconts dr. * 


m u 


Pabı 


Dirkt Wact erjgeimt ieala, arsgemmmm 


—— — der — Eis 
hem werben, mb Boflet wie ib in Raiferslautern mit 


Nro. 224. 





Volkszeitung. 


MORE ORDER SS Yagır. 


Drnd und Beriee ya Wogbrntiee — Rate in Reitresianteen, Eine 


Reiferslautern, Freitag, 19, September 1873 





ta 8 —— — 
ı — 
Kun, Hm x. — De ah 


71. Jahre. 





Um keine Unterbredhumg in ber uf 
„Präl. Volkszeitung* — u 
Be * A für das I Beer 1873, 
er 


== y wollen. Ale "BL —— — forte 
bie Poftboten nehmen ellungen entgegen, in Kui ⸗ 
ferslautern bie A een ſowie die Träger. 


eintretende Abonnenten erhalten 
bas rd bis 1. Oktober gratis. * 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſerslauteru, 19. September. 


Yahalt: Ein Auszeſchlefſener. — — — 
omas Zamarmora. — Mus Feaatreich. — 


he 





Grant, 

“ tft eine _ länaft bekannte Thatſache, dah 
die Binterpommerlihen Krautſunker jeben Intimen 
Bertrhr mit dem Fürften Bismard im Privatleben 
aufs gefliffentlichfte vermeiben, und ihren Groll gegen 
den Schöpfer ber mewen Kreiorbnumg dur ale 
mögliche Ehicanen bei jeber Gelegenheit auslaffen. 
So baben bie Nitrarigeudalen im Kreile Schlawe erft 
neulich ben Meichskangier vom Kreittage ausgehhloi 
fen Der arme Reichslanzler, wenn das fo fort geht, 
wich er fi am Ende noch zur Auswanderung emt- 
ſchliehen müffen. 

Nah dem Mittheilungen eines polnifchen Blattes 
hat dee Erpbilhof Braf RebohomaN im’ ben erften 
Tagen biefes Monats eine größere Amahl von im 
Seminar zu Gnefen ausgemeihter junger Geiftlichen 
ongeftellt, ohne ber Regierung die geſehliche Ameige 
gemacht zu haben, BDarob natürli im Berlin fürd« 
terlihes Seſchtel und große Entrftung, mit ber 
gleichzeitigen Drohung, man merbe dr miffen, was 
man m thun babe. Die Megierung ſcheue bad Marr 
tyrium eines Prälaten wicht ua fo qut man feinen 
Amtsvorgänger Martin Dunin reiner Zeit in Kol⸗ 
berg internirt habe, fo ſicher lönne ander fein, gelöyt 
zu ae 

Die Enthlillungen Lomarmoras verurfadien noch 
immer, bab die Wogen in der Tageepteſſe Sehr hoch 
gehen. Die nattonalliberale Vrefle ſchwelgen fie zum 
aröheren Theile todt, die fortſchrituichen Organe fuchen 
fie son einem anderen Stanbpunfte, bem der mario« 
molen Macht und Erfolnpolitit zu beurtheilen. So 
jagt ein Berliner fortiärintlihes Blatt: Das Berfah- 
rem bes großen Staatemannes fei vom conjerpativen 
Slanbpuntte aus revolutionäre, vom Itberalem frivol, 
vom moralischen verwerflih. Mber damit ja fein 
biebeteg Prenbenherz durch biefes wahrhaft horrible 


— beleldigt werde, feht es im — Ademzuge 

na: Breußen ah pur Seindfchaft gegen Defterreich 
Du wel Urſache vle fein anderer Staat auher 
Hallen ſelbſt? das nicht gerade fo, als ob wir 
dem Meinen Lnäter eine ſeiner mächtigen Yinklagere 
den anhören, worin er ſich atgen bas „ "ers 
bebt, um nachher vom Melchälanzler aufs Maul ger 
fihlagen — die Hand des all gewaltigen 


Meifters zu 

Graf Harry von Arnim Teint nun bod nicht 
aany bet Hofe in Ungnade gefallen zu fein, werig« 
fiens weiß ber ‘„Frangais” ju vermelden: 

„Man hate a Graf Arnim werbe 
nit nach Poris surüdtommen. Die deutſche Re 
gleruug hat jedoch beichloffen, daß Arnim Drutkdh- 
land im Frankteich bis zur fung der Lonftitutio« 
melen Fragen vertreten werde Man hält in Mer 


lin den Grafen von Arnim megen feiner ger fein, 


tommenen Kenntniß ber Lage allein für jä 
preußiihe Repierung genau gu unterrichten. * 
binnen 3 bis 4: Moden in Baris zurüderto artet. 
als fpäteren Rocfolger Armim’s nennt man — 
v. Balan, was yvelfelhaft, und ben —— 6 
was ſicherer iſt.“ So ber „FFranga In Regie · 
rungẽtreiſen ertegt das Bleiden Anime große Ber 
friebigumg. 

Nah dem „Memorial be la Marne" follen bie 
Anfihten ber Genieoffigiere, welche beaufiragt 
bie neue Grenye und die Art ihrer Sefeſtigung p 
Aubiren, Vitry als einen Gentral-Waffenplag 
net haben. — Laut der »Ere nouvelle« von * 
bes erg en en 835 Forgtot 
on, e eRanpne | g angenommen 
if Im Urfenal vom Tarbes werben 1200 Grüd 
angefertigt, 

Die engen im Proyeh Bazaine find für 
ben 6. Dftober gelaben, allo iſt es beſtimmt, baf 
bie gerichtliche Verhandlung an jenem Tape begin: 
nen wird. 

Die „Fr. Bio.” beſtatigt unfere Ion vor eininen 
Tagen geäußerte Meinung über den „Roy“. Ihr 
Parifer Gorreipondent fhreibt: 

„Die Anfiht, dab bie Fuftion begraben jet, ift 
allgemein; Biefe halten fie für tobt und nie wieder 
einer Auferfiehung fähig, Aber nmichtsbeftomeniger 
aibt es mo Mande, welche nicht alle Gefahr old 
Überftanden aniehen, fondern die Ginführung ber 
Monardie umter bie Möglichkeiten zählen. Der 
Prätendent, fagen fir, bot bis jegt feine Eonceffionen 
gemacht, aber man verfihert uns, daß er nicht etwa 
einem Drud von Seiten Roms nachgeben und ſich zu 


ange entfchliehen wird, IH claube indeſ · 
baß derartige Schritte bereits gethan morben 
find, Graf Chambord aber fehr reipecivofl dis am 
ihr "gefleflten Anfinnen ablehnte. Er fol dem Heil, 
Vater geantwortet haben, daß er im kirchlichen Din 
gen fein bevoteflee Sohn Tel; Im weltlichen aber 2. 
er ſich volle Ftetheit des Handelns vorbehalten. Es 
vürfte fhmer halten, den bautbaniſchen Starrfopf za 
breden und einen Mann, der ih nun einmal in ben 
Ropf een bat, ber, „Roy” zu fein, zur Nachg lebig · 
keit zu bemenen.” 

Der Wolfahrtsfhmindel wird mit ungeiämädlen 
Mitteln fortgelegt, Der „Belerin" bringt ein at 
andföprliches Werzeihuik, Yas micht mehr uns nm 
weniger als 28 verkälebene Drtihaften aufjählt. Tas 
da mieber für ein —— Sıäd Beterspiennige zu: 
—— gewallfahttet wird, dürfte nicht fo ohne 


Die dem Fürflen von Serbien bei felnem Bes 
fuche im Min ihm vom Hofe erwielenen Ehren ei+ 
ned —— haben am goldenen Horn fehr ungan⸗ 
genehm berührt, bie Piorte hat, Erklärungen gelot ⸗ 
bert umb folde erhalten, Toll aber nicht beionder# ba= 
von erbaut fein. ÜDefterreih hat übrigens aus mehr 
als einem @rumbe ein grobes Cfniereffe daran, das 
Aufblühen bes jungen Iebensträftigen Staates, nad 
a fürbern. — " 

tw nete Finamen und ein 
—8 ih tapferes Heer, bas dem Sullan 
bei dem fihtbaren Berfalle des osmanischen Reiches 
bereinft zu ſqaffen maden wird. Der junge Farſt 
iR zudem ein thatkräftiger Mann, nebenbei ein hoch ⸗ 
aebilbeter Men, ber bie feines troßigen nar 
tiomalbemußten Boltes befigt Rumänien ift eine po- 
linſche Fammergeftalt und der Schuilrbündelfüct wird 
bei der Wſung ber orientalifchen Trage fo menig 
eine Role zu fpielen haben, als Montenegro, das 
viel zu Heim if, um fein Gewicht bei der Entihel- 
dung in die Waagſchaale werfen zu fünnen. 

Die amertlaniihen Yourmale bemugen den an 
bedeutenden politiichen Greigniffen armen Epätlom+ 
mer, um ſchon im Moraus bie britte Wahl @rant's 
yanı Bräfidenien der Republit im Jahre 1876 zu 
erörtern. Ein untermegmender Jourmalit giebt bei 
biefer Gelegendeit Grant’ Meinung ſelbſt zum Ber 
ften, bie er bei einem Befuche im bes Mräfidenten 
Sommerwohnung aus deſſen Munde vernommen har 
ben wid, „Er fett (Bram) — fo beit es nad 
einem Auspuae in der „Times — fümmere fich 
wenig wm feine Wiedermahl; Seine ihm als Prür 
identen obliesenben Vflichten nehmen einſtwe len ſtine 





Prolog 
von Ludwig Schandein. 
Gehalten zur Eröffnungsfeier des Atadttheaters 
in Kaiserslautern am 17. September IMTE 





Fufra. 


(Mit Eöshenieruns um das Haupt und ia entspenchuuder (ewandung.) 


Es reift. die Zeit, dann ruht das Saitenspiel, 
Das baldvergess'ne, und des Dichters Mund, 
Der euch in heimatlichen Lauten sang 

So manches’Lied, war lang verstummt. Ich Ing 
In’ süssem Morgentraum, wo Bild um Bild 
Aus alter Zeit an mir vorüberzog 

In trauten Glanz, ja bie zur Gegenwart: 

Wie tabte sich mein Ang’, mein ganzes Woeren 
An der Erian'rung neuverjüngten Welt! 


Noch länger hätt’ ich also fortgetriumt, 

Da weckte mich des Tag's Geschäftigkeit 

Mit lauten. Lärın. uf ich wach, ao war 
Mir eigen; um den Binn. Wie lichtverklärt 


der Heimat ‚es weigbe ‚weich 
Die —* Morgenluft, und wundersam: 
Aus meiner Harfe hob 


Wie von sich selbst ein leises Klingen an, 
Und mälich (lauter, ja fast überlausnuu ; 
Erwuchs des Tones Macht und schwoll undschwoll, 


Als wollte dessen, was mein Aug’ ersuh, 
Ein Wiederklang zum Liede sich gestalten: 
War das ein Wink, die Bilder festzuhalten ? 


Ich nabın die Harfe von der Wand. Ich gab 

Dem Dichter sie, dem feiernden, dem fernen, 

Sie hellzustimmen zu des Tages Preis, 

—* — der uns hier vereinigt. 
mutet dann der Dichter sang, 

Doch tiefbegläckt im Innersten der Seele 

Ob dieser Freudenbotschaft, die ich trug, 

Das will — soweit des Liedes Sinn ich weiss — 

Das will mein Mund euch allen heut’ verkünden ! 


(Tritt etwas rerl, 
So seid gegrünzt, Dr Bürger allzumal 
Und ihr, der Frauen sittiglicher Kranz 
Aus voller Brust! Ich trete frohbewegt 
In diesen Raum, den leuchtenden, den schönen, 
Den zu der Musen Wohnstatt ihr bestellt 
Viel: edlen Sinn’s ;doch Wohnstatt nicht allein — 
Ein Tempelhaus zur Pflegestatt des "Schönen. 
Wie schlägt mein Harz, des hohen Glückes voll, 
Dass einmal doch nach langer Jare Mah'n 
In meiner Stadt, der. vielgeschi 
Ein Bau erstand, den ihr der Kunst geweiht, 
Der grossen Kunst, dieuns die Menschheit spiegelt. 
Schön steht der Bau wnd herrlich 
in seinem Schmuck, so ganz des Zweikes würdig. 


Gleichwie in Gold gefasst der Edelstein 

Sich selber schmückt und seinen Glanz belebt, 
Bedarf der Stützung auch das Werk der Kunst: 
Dem schönen Bilde ziemt der reiche Rahmen, 

Den Wert des Inhalt'a krönt die schöne Form. 
Drum habt der nackten Wand, der Säule Wucht 
Der Armut Milde sinnig ihr gesellt, 

Den strengen Eindruck schonend auszugleichen 
In einem vollen, friedlichen Akkord. 

Der rechte Raum erweckt die rechte Stimmung, 
Erhebt und fördert die Empfänglidikeit 

Für den Genuss, den uns erk bereitet, 

Vertieft den Eindruck, sichert seinen Segen. 


ge * .— ein Bild des Menschenlebens, 
vielverschlung’nen, vielgestaltigen, 

In seinem Drang‘, in seinen Wechselkämpfen, 
Wirkt selber sie auf unser Leben ein — 

Ein Gleichniszbild des hergestellten Friedens, 
Wer leben will, der ımltıss auch kämpfen, 
Den Segen bürgt nur redliches' Bomtihen : 

Das gibt Vertrau'n, Selbständigkeit — und was 
Die eig'ne Kraft errang, bleibt immer uns 

Ein dauernder Gewinn. 


(Fortsetzung folgt,) 


ganze Kraft in Anſpruch. Uebrigens wiſſe man ja 
mobl, daß er zur Zeit nur widerwillig feinen Ge 
neralöpoften aufgegeben, ald er der Unterfiügung der 
Republifamer ſchon id mar. Auch nad der zwei 
ten Wahl habe er eigentlich nicht gefirebt, obgleich er 
feinen Freunden nicht verhehlte, daß fie ihm für Bar» 
teiverläumdungen, denen er als Präfident anheimge ⸗ 
fallen, eine Genugthuung ſchuldig ſeien. Was die 
augenblidiiche Neugier der Zeitungen über den Ent 
fhleh, ben er faflen mwürbe, betreffs feiner brittem 
Wabl, angeben, fo fiele ihm babei bie Antwort Lin- 
colm’s an einen ungeflämen Bewerber um einen mis 
litäriihen Poften ein: „Ih habe bei ber Vermal. 
tung feinen Einfluk, mein freund, Sie werden ſich 
an den Gongreh wenden müjen. Zur Befriebigu 

ibrer Wißbegierbe Über feine Wieberwahl möchte a 
bie Preſſe doch am bie Partei menden, die ihn rüber 
gemäbhlt babe. Als ihn nad biefer Auskunft einer 
ber Beſucher birect frug, warum er niht den gan 
zen Rlatih durch die einfache Erklärung, er merbe ih 
nad Ablauf feiner zweiten Amtsperiode ind Privat: 
leben zurüdzieben zum Schweigen brächte, erinnerte 
ihn Grant an das Schidial von Goljar unb bebeu- 
tete Ihm, er würbe noch genug Belt zum WAblehnen 
haben, wenn die Ablehnung im feiner Macht ſtände. 


Deutfhes Reid. 

* Raiferdlantern, 18. Sept. Im unferer Com⸗ 
munalfculangelegenbeit hat das Gultusminifterium, 
beziehungsweile bie RKönigl Kreisregierung unter 
Hinmeifung auf bie nunmehr ergangene .. 
—— Berorbnung vom 29, Auguf I, J. (die 
Errichtung der Vollsihulen und bie Bildun 
Schulſprengel betreffend) verfügt, bas König De- 
itfsamt habe auf Grund ber ing T ber angeführten 
Berorbnung enthaltenen Beitimmungen neuerliche Be 
&lupfaffung der Gemeinde Raiferslautern über Ein- 

rung confeffionellegemifchter Schulen zu veran- 

en. 

+ Münden, 15. Sept. Bezüglich der in Eid. 
ſtadt abgebaltenen Verfammlung bes „bayerifchen 
Episcopats” vernimmi man, daß das Verhalten. der 
tathotiichen Partei auf dem nädflen Landtag einen 
meientlihen Gegenſtand der Berathung der Viſchöſe 
gebilver babe. (S. T.) 

+ Münden, 15. Sept. Der vielbefprodene De- 
ſchluß der beiben @emeinbelolegien unferer Stabt, 
die Eihenaller für ben Bau ber Induſtriehalle abyu- 
treten, mirb, wie uns beflimmi verfidert wird, bie 
Genehmigung ber fg. Kreisregierung unter keinen 
Umftändben erhalten. (A. Abbytg.) 

+ Münden, 15. Sept. Die Preffe fängt ber 
reitd an, fi über bie kgl. Berorbnung über die kon⸗ 
feſſſonell gemiſchten Schulen ausjwipreden. Die lie 
berolen Organe begrüßen bielelbe mit Wärme, wäh · 
rend die Merikalen Blätter erſt noch auf eine Loſung, 
wie fie ſich zu dielem Staatsacte zu ſtllen haben, zu 
warten ſcheinen. Das fortichrittliche „WPegensburger 
Zapblatı” äußert ih: „Dab eine Schulorbnung, 
welde bie Unterritägegenftände ben in ben Fächern 
tüctioften Lehrern zuiheilt und bie Rinder uur nad 
ihrer Renninig, micht nach der Gonfelfion trennt, nach 
beiden Rchſungen bem Syſtem confelfionell + getrenn« 
ter Schulen vorgugiehen iR, bat die Eifahrung on 
anderen Orten gezeigt. Wie viel baburd für ben 
Interconteiionellen Frieden gemonnen wird, daß um- 
fere Kinder einträchtig in ben algemelnen Unlerrichts ⸗ 
genenftänben die Unterweifung erhalten unb ber con- 
feiftonele Unterfhieb, ber doch immer erft bem Er ⸗ 
mwadhlenen zum volen Bemußtiein fommen kann, nid 
oleidy als tremnend zwiſchen fie tritt, wird allerdings 
erft eine fpätere Zeit erweilen, Uber die gegenmär- 
tige @enerotion erfüllt eine Schuldigkelt, wenn fie 
den Men das bahn“ 

7 Münden, 16. Sept. Das Staatöminifterium 
des Heußeren bereitet im Einverländnig mit bem 
Etaatsminifterium des Innern einen Erlab an ſämmt ⸗ 
lihe Dderpofl- und Bahnvermaltungen vor, im mel- 
Sem, anläßlih ber im neuerer Seit wieder häufig 
vorlommenden Unfäle auf den Eſenbahnen, die ye- 
naueſte Handhabung der bezügliciten Vorſchrifien 
wiederholt empfohlen merken fol. Worziglid wirb 
hervorgehoben werben, daß bie Veflimaumgen gegen 
unbefugtes Betreten ber Eiſenbahndämme durch Paſ ⸗ 
ſanten Arenne gehandhabt werden müſſen. — Die 
Suddeutche Roh” ſchreibt Über bie Anerkennung bed 
Biſchoſs Reinkens: Auch am die bayeriſche Regie ⸗ 
rung wird bie Frage ber Anerkennung des Biſchoſs 
Neintens heranireien, bie wir aber enifchiehen wider 
rathen müfen Richt als ob wir damit ben llltrar 
monlanismns unterfiügen wolten, bem mir ebem lo 
fern Achen, wie dem Wltkaiholigiämus, londern aus 
bem einfahen Grunde, weil vieler Buhof nicht im 
Bereiche Bayerns feinen Gig bat und burd fein: 
Anertennung, bie obmehim mad ben biftehenten Be 
fegen Schwierigkeiten hat, ber preubiichen Bropaganda 
eine neue Thür geöffnet watde. Denn Riemand wird 
be,tteiten wollen, ber atue Biihof von B:eußens 


Gnaben, ber fih in felnem Hirtenbriefe ber preufi- 
ſchen Regierung unummwunben pi Berfügung gefellt 
bat, feinen ganzen amtliden Einfluß yar weiteren 
Berpreußung Bayerns aufwenben mwäcbe,” 

x Münden 17. Sept, Die Beratfungen über 
bie Belegentmürfe bes Vormundſchafta · und BWerlair 
ſenlchafisweſens werben im Juftigminifterium in re⸗ 
nelmäbigen Vor und Nahmittagsfigungen gepflogen, 
Die Gompeteny ber Notare zur Behandlung einer 
Berlafienihaft fol, wenn fie ihnen von ber Smterel- 
fenten übertragen wirb, neben der regelmähigen Tom ⸗ 
peteng ber Eingelgerihte beflchen bleiben. Die geleh- 
liche Einihränkung über die Aufnahme der Javeñn ⸗ 
tare und bie Anmwenbung bes Artifel 14 bes Notar 
ıatsgefeßes im Gebiete des BVerlaffenidhaftswelens 
befeitigt werben. — Dos heutige „Waterlanb” ent⸗ 
hält einen fulminanten Brandartifel genen ben Kai · 
ſer von Deſtertelch, dah er ben Sander in feiner 
Hofburg empfange; dieſet Veſuch ift dem „Baterlaub” 
en Bemels, daß bas Urtheil Aber Fran Joleph und 
Defterreich bereits geſprochen fei und dab es ſich nur 
mehr um den Zeitpunkt handelt, es an beiden zu 
vollziehen. — Der Ghevalier der biefigen framyöli- 
ſchen Geſandiſchaft, Graf bu Barry, mwelder bie 
mehtſach beiprodene Affaire mit einem Diplomaten 
bezüglich eines Spoltliedes auf Mac Mahon bervor- 
gerufen hat, befindet ſich mod immer bier auf fei- 
nem Poften. Es ſcheini demnach, dah die ranzöfiiche 
Regierung wicht gewilt iR, dem Anfinmen bes bay. 
Minifter bed Acuhern in Bejug auf bie Abberufung 
bes Brafen du Barry zu entſptechen. — Rah Mit 
theilungen aus Ansiad hat der beutihe Kromprinz 
bort mit bem Garbinal Hohenlohe eine Zuſammen⸗ 
fünft gehabt. Hierüder moquirt fid der „Wollsfreund“ 
unb meint, bie Katholilen mürben Seine Eminenz 
lieber in Rom am’ ber Seite bed hl. Baters als an 
ber Tafel des Kronpringen von Preußen fehen, an 
welchet ein treuer Sohn ber Rirde, der S. Eminenz 
ohne Zweifel immer noch fein will, unter ben der⸗ 
—— Verhältnifien ſich laum behaglich fühlen 

fle. 

+ Berlin, 17. Sept. Die „Prov.-Eorreipond.” 
ſchildett kurz den Veſuch bes Raifers in Hannoner, 
wobei fie fat: Dieier herzliche Empfang woran bie 
weiteften Vollskreiſe ſich freudig beiheiligten, befätigt 
von Neuem, wie fehr aud dort bie Liebe und Ber 
ehtung für ven Kaifer und König bereits tiefe Wur · 
sein geſchlagen haben, 

+ Berlin, 18. Sept. Die Bundesteglerungen 
find vom Reichstanjler aufgeforbert worben, fi ba: 
rüber zu äußern, welden Termin fie für die regel · 
mäßige Einberufung bes Neihstages für ben geeig- 
nerften halten. Wie die „D, R.-E* hört, haben über 
biefe frage im preuhilgen Minifterium Berathun- 
gen bereits ſtaugefunden, und bie Majorltät ber Vers 
treier der eimzelnen Minifterien hat fi, wie es heißt, 
dahln entihleven, daß bie geelgnetfie Beit für den 
Zulammentritt des Neihstags die drei Monate De 
tober, Rovember unb Er felen, und daß erft 
nad Beendigung der Seſſion bes Reichttags ber Zu⸗ 
fammentritt des preuß:ihen Landtages fi als zwed- 
mäßig empfehle. Es wurde hierbei für wünidens- 
werib eradtet, dah auch bie übrigen Bundesregier 
ungen ſich diefer Anfiht amidließen und bemgemäg 
ben Zulammentritt ihrer Sprclallanbiage für bie Mo: 
nate Januar, Februar und Mär in Ansfiht ner 
men, Selbſiverſtändlich würde dutch diefe Mafregel 
eine Veränderung des Gtatejahres geboten fein, und 
es fol das preußiihe Staatsminifterium ſich im ſei ⸗ 
ner Mehrheit auch dahin ausgeſptochen haben, daß 
pleldzeitig mit dieſer Beränderung in der Zufam- 
menberufung der parlamentariihen Körperichaften 
eine Verſchlebung bed Eiatdjahred von dem 1. Jar 
nuar auf ben 4. April geboten ſei. Belannilic ſprach 
ſich aud ber Reichstag in bemfelben Sinne aus, 

t Berlin, 18, Sept. Dem Bundesrat if von 
Seiten des Reihälanzleramts der Entwurf eines Ger 
feges, beireffenb bie Wievereinführung ber Eheiheis 
dung in Euaß Lothringen, vorgelegt worden, Es 
wirb dadurch das franzöfiihe Beleg vom 8. Mai 
1816 über die Abichaffumg der Eyeiceidung aufqe ⸗ 
boben, und puglelch werben bie Woricriften dea Code 
eivil wieder in Wirffamteit qeiegt. Für Elſah /Lolt · 
ringen, iſt bie Aufhebung bes Geſehes von 1816 um 
fo mehr geboten, als bort die durch daſſelbe erpeug: 
ten Mıbflände bei ber verhältnißmäßin weit aröheren 
Anzahl von Proteftanten und Israelitten viel ſchaͤt · 
fer bervorteeten, als in Frankeeich. Mbgelehen bier 
vom erſcheint bie Befeitigung bes Berges für Elſaß ⸗ 
Lothringen ſchon dadurch Hinreihend geredtiertigt, 
dab das Jaſtinut ber Eheſcheldung in dem übrigen 
Deurfdland, Insbefondere in denjenigen Thellen befr 
felben deſteht, wo ber Code eiril Geltung bat, und 
bei dem ftarfen zn Verkehr eine Blei tfte 
ung von Eifaß-korhringen mit bem anberen deut ⸗ 
den Staaten auf diefem Rediögebiete dutchaus er 
forberlich if. (R. Fr. W 

+ Zulba, 16. Sept. Wie man vernimmt, beab- 


nn 


fidtigt ber Director bed aufgelöften Anabenfemin ars 
ber Grieher Frhr. v. Korff, ein naher Verwandter 
bes Biſchoſs. — er war früher Hniarenlieutenant — 
mit dem größten Theile feiner feitherinen PBözlinge 
nad) Rorbamerila 5* um daſelbſt eine neue 
PRanzfätte für Geiſtliche und namenilich Miſſionãre 
ju gründen. (fr. J) 

+ Reipzig, 17. Sept. Brofeffoc Ejermark ift 
geſtern Racht geforben. 

+ Colmar, 18. Sept. Auch für das Dber ⸗Ellaß 
wurben j.gt Neuwahlen von 6 Mitgliedern bes Be 
rkstagd und 11 des Kreistages jür den 18. und 19. 
Dliober angeordnet, 


Ausland 

+ Wien, 17. Sept. Nönig Bietor Emanuel 
traf: heule Nachmillag etma nach 5 Uhrauf dem fefl- 
ih geihmüdten Eibbahuhof hier ein, von. bem 
KRaifer, den Erjbergogen, dem Statthalter, dem Boli» 
zeipräfiventen unb bem Bermaltungdrarh ber Eiien- 
bahn erwartet, Cine Ehrencompıgnie mit. Muſil 
war aufgeflellt worden. Die Majehäten begrüßten 
ſich auf das hetzlichſte und fuhren in eingm ſechs⸗ 
fpännigen Hoigalawagen nah der Hofburg, von eis 
nem zuoblreihen Puplifam überel lebhaft begrüßt, 
Sa ber Hofburg fand Borfielung aller Hoſchatgen 
unb der Minifter ftatt, worauf fih ber Kailer zur 
rüdyog. Der König begab fih alsdann mit feiner 
ganzen Suite zum Saifer und vermeilte längere Zeit 
bei bemfelben, worauf er ſich im feine Appartements 
zum Diner zurädyop. 

+ Wien, 17. Sept. Das Ediebsgeriät der 
Wiener Gelbhörfe wird ib am 20. b. M. confii» 
tuiren. — Entgegen dan Nachrichten bes „Masyar 
polttifa*, wonach mit ber Greditanftalt und den Haͤu⸗ 
jſern Rothſchild und Wodianer über ein Anlehen von 
200 Millionen unterhandelt werde, behauptet „Pelti 
Napio*, daß genenmärtig nur 30 Milionen conirahirt 
werben. Das Confortium werbe aber für ben Be 
barf Ninftiger Jahre bie Option erhalten, 

+ Parld, 17. Sept. Wie die „Breffe" verfi- 
&ert, bat der SFinangminifter das Gleichgewicht des 
Budgeis erlangt, ohne dab Auflaht zur Befleuerung 
der Gewebe genommen merbe, 

Die bie „Libertö“ wiſſen wil, wärde Braf Cham ⸗ 
borb im November nah Schloß Ehambord in Frant 
reich kommen. 

+ Paris, 18. Sept. Das „Yonrnal officiel” 
veröffentlicht ein Decret, dur welches bie Wähler 
der Departements Haute Garonne, Loire, Buy de 
Döme und Nieore yur Vornahme der erforberlid ger 
mworbenen Erfagmahlen zur Rationalverlammlung auf 
ben 12. Diober zufammenberufen werden. 

+ Rom, 17. Sept. Mile liberalen Blätter Jtas 
lien begrüßen bie Meile bed Königs Victor Emar 
muel mit Artikeln vol Begeifterung fir das Haus 
Savoyen und ſympathiſchen Erlärungen für bie Ber 
völferungen Defterreihs und Deutſchlands, welde 
dutch die drei Hertſcher umſchliehenden Freundſchafts 
bande alien ſympathiſch verbunden felen. Die 
Kundgebungen ber bewfden Bevöllerung für den 
König Victor Emanuel gälten ben Ztalienern. 

T Aus Mabrid wich ber „N. Fe. Pr.” über 
dad Renierungsprogramm, mit welchem ber neuer 
twäßlte Ghef ber Regierung, Gaflelar, vor bie Kam⸗ 
mer getreten, geſchrieben, daß e# außer dem im jünge 
fier Zeit mehrfach außgelprodenen lellenden Gedan⸗ 
ken eine lanze Relhe aroßer, mit ungemöhnlicher 
Peäcifion auftretender Maßregeln bietet, die tammt 
und fonders die carliftifde Infurrection nilederwerfen 
und bie Öffentlihe Orbaung und vie geleglichen Au: 
ftände im ganjen Lande als unerſchluerlich verbürn 
gen Sollen. Nicht wenig bejelchend für bie ſelbſtde ⸗ 
wuhte Entihlofienheit in biefem Programme ift das 
Mcibeil der Alſoniſten und Garliften über basfelbe, 
Selbit Gonzalej Bravo, rufen fie ſchadenſtoh aus, 
hätte feine andere Rebe halten können, worauf die 
Republitaner jedoch mit Recht entgegnen, bab, gam 
abgelehen von bem categoriichen Imperativ der ſchwe · 
ven Rriegemdihe, Gonzales Brovo file bie Theoltatie 
und ben Abſolulizmus einftand, während Gaftelar 
unter ber Gtandbarte aller demoktaliſchen Juflitutio 
nen nur zu Gunſten eben dieſer legteren geiprohen 
bat, und boffentlih auch — handeln wird. Die 
Wirkang feiner Rede auf dad Wupitorium wird 
von einem Journale mit jener bes Sonnenaufgan 
ges verglichen: „Stets meu, Reis hinteihend burch 


Brad!“ 

+ 17. Gept. Cine Golonne von 
4000 Dann unter Reyes ginz von Gerona ab, um 
eınen Trandport nad Diot zu geleiten. Die Garli- 
ften bereiten eimen Angriff auf Beraa vor, 

+ Ronfantinapel, 16. Sept. Der Staals ralhs⸗ 
Präfivent Kiamtil Baia wir fein Amt mic 
wieberlegen, ba fein Gelunpheitsjuftand fi wiedet 
gebefiert hat. 

+ Bonbon, 17. Sept. Die Zıbl ber bei bem 
Unterganze des „Zronfioe” verunglüdten Berfonen 


beträgt nur 17. Die frühere war buch einen Tele 
grapbenfebler veranlaft. 

+ Teheran, 16. Der Shah wirb näd- 
fen Montag bier eintreffen. Sein Befehl in Berug 
auf den Großvezier tftyurüd;enommen ; lefterer wird 
nicht gefangen nad Rum geichickt, fondern iſt zum 
Gouverneur von Reſcht ernannt. 

t eago, 17. Sept. Nachts. Heute Nachmit ⸗ 
tags 3 Uhr dbrad Hierielbit im öflihen Siabitheil 
eine Feuerabtunſt aus, welche fi eine engliſche Meile 
weibht ausbehnte. rät if das Feuer bewältiat. 


o Wiälz; Schwurgeriepts- Verhandlungen 
pro III, Osastal 1878; 
@itpang vom 18. September, Bormittoge 8 Uhr. 

Hemte früß faf die Tedige DI Jahre alte Diemfimagd 
Sheiftine Fuss von Erbis Ranton Kirhheimbelanden, me- 
gen Verbrechen bes Mimdamsrbs auf ber HAnklagebauf, Die 
Bertheibigang führte Herr ARechtteauddat Hecht. 

Die Ungellagte {fl die Toter armer bltern und wmmfite 
ion feit ihrer Entlaflung ans der Schule im fremde Diemfte 
gehen. Bie war früßer gut beleumunder, jpäter aber während 
isrer Dienfzeit {che leihlfinnig umb Tom oit Ipät des Madıs 
wach Haufe. Wegen Dftern Ib, Jehtes verbreitete fh das 
Gerücht, fie fel um gelegmeten ſtanden. hr Diem 
moüte fie deshalb emtiaflen, behielt fie aber, ba fie biefem A 
Nand Im Abrede fhellte, meh im Haufe. 

der Nacht vom DU. auf dem 21. Jani db. J. Semerfte 
die Dienfimag> Magdalena Brupp, melde jeit einigen Tagen 
bei Ir Schlief, dat fie aufgeftanden mar und flarf über Schmet · 
jen Nagte. 86 war Teim Licht im Zimmer umb bie Krupp 
fpliei wieder eim, warde aber bald durch das Lawentiren ber 
Auzeflagten gende. Stetaui Manb dielelbe anf uad ging in 
die Wohnung ihrer Diemfikerrichaft. Wegen 6 Uhr befuchte 
fie wieder die Angelagte, melde jehe filed andiah. Das 
Benehmen der Lehieren wutde der Srupp amfklfig, vorbbalb 
fie Mittags mechmald zu ihr im bie Aamimer ging. 

Hierauf veramlafite ärgtfiche Umterjuhumg ergab, daß bie 
Angeklagte vor 5—6 Eagem geboren habe. In Ürrwahrungs: 
zafamb gebracht, verfiel fie in Krämpfe und zwei Tape am: 
dauernde Uermustiofigleit. Alle an fie gerichtete Tragen be 
antwortete fie mit aderlei Musreben. 

Muf das won ie gemachte Meflänbnih wurden fofort get 
Felihägen mit der Umgrabung eines Prelbftüdes der Herr 
Saft ber Angellagten gehörenb, beauftragt, melde auf eite 
beprabene Mindbleiche, männlichen Weicledus, fliehen Mur 
sähftiolgenden Abenb mach biefer Auffindung geftan® fie die 
Geburt zu umb bemerkte mech meister, daß das Mind geſchtieen 
fabe, woran] fle von ihrem Rod Watt und Zeug abrig, hier- 
uns drei Biropfen machte uud fie dem Aind, um bas Sähreieit 
zu verhindern, in ten Hals ſtepfte. Dee Ütand bes Siudes 
war dur bie Pfropfen völig auseinämber getrieben und ter 
Hals völig verbreit. 

Der Serihtsargt ſptach fi amd aus, dafı das Kind nur 
den Erftidungeiob geftsrben jei 

Ber Bertheidiger führte aus, baf bie Angellagte ungn · 
rehnungsiähig fei, weil mit Anfälen von Arämpien br- 
haftet ifl, welche dieſelde gang bemußtlos machen umb jete 
Handlungsahätigteit bei ihr ansfhlirhen. 

Die Geihmwornem gingen auch bieramj ein nnd malen 
wmildernde Umſtande am. Uetbeil: 4 Jahre Belängmih. 

In ber heutigen Nadhmittagb-Biyung wurde Johannes 
Müller, 23 Jahre alt, aus Hof, Gantom Kusel, wegen 
Diebſſahls sm wiederholten Rüdfalle zu 4 Jahten Zuchthaus 
mit Abertennung der bürgerligen Ehreutechie anf bie Dauer 
von 5 Jehren verurteilt. (Bericht folgt.) a 

“ocale und vermifis.e Rachrichten. 

Ralferdlautern, ber 19. September. 

® Die heut morgen fällige „Sübbeutiche Voſt“ nom 

Rhein und Millel ⸗Deutſchland iR außgebluchen, ba bei 
Heidelberg ber Bug emtgleift fein lol. (Red.) 

F Speyer 17. Spt. Die Unmelbungen zur 
Aufnahme in bie biefige Frauemarbeisihule mehren ih 
in ben jängftien Zagın auf's erfreuliche und werben 
bald bie Zahl 20 überftiegen haben. AIR ſchon dererfie 


Anfang jo glachich gelungen, fo glauben twir mit Rüd- 
ſicht auf bie wohl zweiteldiofe Bordmäßigleit der er 
auf deren ferneres gedeihliches 


wähnten Anftalt 





Bortbefiehen ſichere Rechnung maden zu lönnen, nas 
mentlih wenn biefelbe einmal in ihren Leiftungen mehr 
belannt werben wird. Borläufig if aber jebenfalls 
die hohe Biffer der Mamelbungen ein Beweis, daß mit 
der Gründung ber Anfalt wiederholt einem richtig er ⸗ 
kannten Bebürfnilfe Rehnung — — 

+ Speyer, 18. Sept. Aaulicher Bericht der in 
hieſiger Stabt borgelommenen Gholeafäle.) Am 17. 
September: Etlrantt: 4; Oeſtorben? 1. Summa ber 
bisher Erkrankten: 23 ; Beflorbenen: 14, 

t 2anbau, 17. Sept, Die Beärigung der Bür: 
germeifter: und Adjuulien Wahl von Briten ber Bal. 
Regierung ift heute dahier eingetroffen. (2. 4.) 

T Immenfadt Raiferin AÄuzuſta bat für bie 
Bafjerbeihäbigten 400 Mark gefpendet, der Berliner 
Granenverein 3000 Thle. 

t Aus der Bfaly Um 1. Detober werden in 
Brantenthal, am 7. Deiober in Walpfilhbad, am 8, 
Detober in Pirmafend Remontpferde (3, —5'/,) ans 
attauft. (Pf. 2.) 

+ Vom mittleren Bebirg. Unfere ohnehin 
prringen Derbflausfihten haben ſich in Folge ber un 
geſtamen Witterung ber lehten Wochen nod mehr ge 
trübt, Während «6 font aud in tmeniger guten Jahe 
nängen um biefe Zeit reife Trauben in Menge gab, 
findet man jept nut äußert Selten eine belle Deere. 
Eenn «8 mit anhalten» warn bleibt, wirb e# einm 
Bein geben, fo fauer und fo gering, wie im Jahre 
1871, Was die Duantıtät betrifft, fo iM biefelbe je 
nad der Lage ungemein verſchieden. In dem beiten 
Lagen find bekanntlich die Meben während ber Lalten 
Rädte Ende April faR gänzlich erfroren, fo daß der 
Etttag laum nennensiwerth fein wird. Ja andern Dar 
gen hängen ziemlid viele, mitunter fogar frhe viele 
Trauben, aber bad Ddium richtet ba umb bort große 
Verheecungen an. Im Banjen genommen lähl ſich dar 
ber nur auf einen nah Quantität und Dualität geriar 
ger Herbſterirag rechnen. Die Ichten beiden Mächte 
hatten wir mehrere ftarle Gewitter, (MR. 8.) 

t Buntersblum, 10. Sept. Ja dem Hofe 
am Vohttaufe des Herrn J. B. Hedderich dahiet befin- 
bet ſich ein Zraubenftod, zehu Jahre alt („Butebel”) 
an dem mindeſtens 1500 ber [Köuflen volllommen aud ⸗ 
gewachſenen Trauben hängen, welche eben zur Zeitigung 
grlangen. — Beachtenswerih if, daß felten eine Rebe 
mit 2 Trauben baran ju finden if, ſondern daß alle 
mit 3 und 4 Trauben, logar 5 finden fih vor m 
Jahre 1870 hatte der Traubenfiod ein Grirägnik vom 
1446 Trauben, melde %/, Din 2 Mans reſp. 42 
Maas gelelierten Moſt abfefen. Dieſes Jahr aber 
Belt derjelbe ſowohl in Betreff der Duantität wie ber 
fonbers ber Volllommenheit der gefunden Idönen Trau ⸗ 
bem ein befieres Erträgnik in Auafiht. (Bf. A) 

t Stuttgart, 16. Sept. Da das Bollsfek in 
Ganfatt in diefem Jahre nicht abgehalten wird, weil 
man jede größere Menjhen-Anfammiung, die zur Ber 
breitung ber Gholera führen Könnte, vermeiden will, To 
bat ber württembergifbe Nenn Berein befchloff:n, 
beine Rennen bieles Jaht Ende dieſes Monats in Qud- 
wigdburg abzuhalten. — In Berg wird eine interna- 
tionale Hunde-Husftellung fiattfinden, die am 
29. September ihren Anfang nehmen wird, 

t Blorgbeim, 18. Sept, Gehen Nachmittag 
fielen dahier drei Rinder, wovon ber AltR: 8 Jahre 
alt, in bie Eng umb ert.onten. Diefelben hatten ohne 
Auffiht an dem abfhäifigen Ufer bes Flufles ger 
fpielt. 





Aerarialiiche Torf:Ber 


aus dem Revier Jagd 
Samflag, ben 4. Oftober 1873, bed Morgend 
ufe zur Pof. 


itriet Briuchſchachen XXV, 6 Morbamm Looſe Mr, 463,490 — aaa = Dual. 
v 


feigerung 


Uhr zu Raiferslautern im Gafts PN 





aus, 


Geihäfts-Gröffnung. 
ee eefefehen 


Seiler· Geſchãft 


Drr Landautt Anjtlaet briagt heute folgenbes Gimgeianbt : 

*Derayabdern, 14, Srpt. Auf Beranlıfjung biefistr 
Areumbe gaben bie Lesern Lehmann und Ammertberger 
aus Kailersliwierm Aflerm Abend bier ein Goncert. das ale ie 
gelangen bezeiset meroen darf, dah #6 uns eimen mi Piden 
Kunfgenug bot, — Die Borträge des eifle en auf dem Piamor 
forte waren meißerdaftz; him Splrı, elegant Punkkerikr, wehgte 
von Haken Berfläntuib für Mufl und ermbiete alieitign, 
derdlenien Beijal, — Ri minder murde beriefbe dem Kemer 
Eoli ya Thell welcht beite Herven, jeber im jrimer Weike, ateiqh 
anz tenan · nweri wotmgen Dier das 'räfelge, ihäre demiiche 
Lied, aus volkr Menatobruft dort det iae kein musnchrte 
t aute Mismefing! Die Datl id Immer, mem Bole Talıne 
gerügen Brei Männergwaitere, wnier Mitwirkung 
eg Breundr, mriferhaft vorgetragen, nollenbeien b.n tech 

langem, — 
Zu Vedanern bleibt, daß felhr Leidungen, bie vom einem 


jo anıfennmowrrigen <teebm unlerer Bebrer ak geben, 
im Mllgemenen io m | gerürbijt, ja In gemifm. fo arme 
ſla kunffinnig umd Funllomflänsig wenmenden Keellen aefäle 


1 alla unt ſchat werben. — Na, wenm ca „Dolopeimfänger 
wären, und ieum fir von Bädehurg aber Baby] * 
be märe gewiz gu wüniden, dah brite Derm auch bier 
einmal «im Goncrt veianfaleten. Ze oft Ko babrır fie 
uns in biefigem Goncren Kumilzenälf: beriitet mmb habım 
aud fon häufls dem „pehunidren Ruyen* amsmkıtigrr ons 
serigeber Kris und Opfr gebrabı, 6 wäre barıım am Vlade 
und glauben wir ben Wunſs eiclet figer Aunffreumbt ande 
auferrgen, daß wir, um einem Elrinen Tribus Mnferer Dante 
basfeit abzwiragen, beite Seren eriuchen, in Bälte ein Gemerrt 
gu veranflalen wnd banm durch eimen fe-quenten Beſuch A: ym 
neuem Gier anzatreiben, 

— — — — — — 


Dienſte nachrichten. 
Die erirbiite Piartel Elmfrin im Decanate Reuda if 
unterm 15. d, Dies, dem Bfarramtörantibaten Otte Müller 
aus Yawiereden, zur Zeit Mämbiger Bleat in Gafba$, verliehen 


worden. 


—— —— —ñ s —ñ— 

Saudel Berfehr, Jaduſtrie æ Laudwirthſchaft. 

Baslam, 18 Sept Der Eeittide⸗Ereort aus Ungarn 
Hat bereit® begammem, aud e8 tommeu ı& Us mit ber öfkereis 
augen Cuſab tobada, torlie auf ven Donauihieppihiffen mans 
Hatte Sabungen Weizen, wilse haft ausiglirkilg mıh Aranke 
reich gehen. Much zi: Aue ſuht vom Shlintvieh nah Aranls 
reich If argmadıtia Idt besemtend, und cd Find in dolae drfe 
hm bie Relchereiſt miederbeft im die Höhe argamgen, 

* Dannpeim 19. Gept Wetreibe fert, de unb Ber 
trelrum unverändert, 

Warzen, bierlänniicher 18%, — fL, baser. und morbdruticer 
13 #, franzölliger ——— A, rufiiher 17%, —18— 8, 
Rozgen 12*,— 137), A, Berfie bierlänt, 12%,13t, A, piä 
—— fl, württembergijhe 1u ⸗A. frangöflige 
Hafer eff neue: 9,10%, A, aui Bieferumg f., Kernm 18 
2 A. Kobleepe umaariiäer DI —— * beutier 17%, 

„ Bahnen ——— f,, Aleeſamen eisikher I. —— — FL, deute 
iger Ik. —— A, Eugerae —— fl. Wipacietie -—, Bein 2— 
fl, Jahmmeife Dim — A, RÜbH 20 —— M., fafmeije 204, m FL, 
Baiynmedl per I) Kilo mit Sad Mr. U 30H, fr., Br. 
127 MA, Nr 2 2 ML 10 Me, Mr, 3 28 IE 10 k,, 
Ar. ! u h — —e— Ax. 116 A. 10 fr. 

rfurt, pi, Duech beus Belhlub bes 
Kırlügerigare in ber Goneurs fiber den — Deren 
eröffwer, nachdem durjile am 11. feine Zıbtungen einaehellı 
hıtie um Maffenserwaler wurte ber Kaufımamır Mibelm 
Möl-r brelt. 

+ (Boriiht) Malide 10 Dollar Gelsfüte Ab in 
Lireulanion uad 6 awsgeziiätrt madgemadt, dah mu fir 
aum zw erfeumen vermag, jewohf in Brit wi: aud in der 
Aratı, Eir beflehen aus qus/ iooo old, werirpt mit Aupier 
Clive, Der Aeler iR wicht Se Ihari andy pıäyt ale auf dem 
2 meine find auch fale 20 Dollar Selddüfe in Eir 
eulalion. 


t waljae Awangigmarffiüde find im Umlauf, 
Dirjeiben find leid baram zw erkennen, bak flc mw:wig er 
babın, ımd daß die Mambiprift gtöhet IN, als bei bin ehtım, 

+ Diener Weitausfhrilumg Aüc ausgellete 

mhuchafe weriäirdemer Macen echiet Sapaf ändtr Ohiipp 
selder aus Annmiler das AnerfennungdsDivlom, 
” New: Port, 17. Sept. Schiuäeioars 11%), Molh 
bödfer Coure 114”, Weib miebrägder Goiıs 111%, Wedel 
auf Yeaden 109%, IBöher Bonds 11%, 15äher Bonds nme 
111%, Grieijentahusfichien dh, AuimolastkiienbahnsWrrien 
109, Baummele 20°), Perrolemm, Tppem. in Nm Mort 17-- 
Berreieum, Tisem, it Gpltadiphla Id Derbi 7.35. 





. BIO 5 nn. 
. = = Sgasneniy % 5 357-417 78 5 5 der Bahınkefftrafe Nr. 8 erdffnet hat und it i 
% Ginfienlerbrug zEıv 1 ale Bub. 2 10 0 Sn ee aankemruhe Mr. 8 eröffnet hat umb empfiehlt ih in alen In Diefeb Zac 
. ” . ——— = a . 2 B J Raifrrölautern, dem 19, September am. au, 
” [2 ” ” "” 70 ” 3 [3 chtungkvoll 
——— — Georg Larouette. 
” ” [3 ” ” [2 " ” 
ierbaderfläd, 36 —UM » 7 = IE Unferes hoben Feiertags (Meujabr) wegen 
” .. z 
Unmittelbar oöiger X erumg werden no folgende InDentargegens ' 
Bände ber ärar. Kienganfalf bel Rebenbai I Seriditbenen Banken perfei machen wir nächiten Dienftag, den 23, Sep: 


1 Sell, 24 Dieter lang, 0,2 icier die, 
3 Sie —— m, 
Kilogramm Birdiro) 
Ralferslautern, ben 15. September 1873. 


Königl. amt, 


1 Maurerpolier und 20 
Steinhauer 


finden dauernde Arbeit gegen hoh en Lohn bei 
Paul Betich, 


20) Saar 


er: 
41 Kilogramm neuered —* 
altes a 


Drebler. 


Maurer und 


Keht und Siegel. 
Jacob Mayer. 


tember, auf dem biefigen Fruchtuarkte Feine 
Einfänfe. 


Saiferölautern, den 17. Sept. 1873. 


Louis Mandel und Hermann. Michel Steiner, 
Franz Kehr. 
Reuberger und Rofenbaum. 


M. Neumond, U. Maier und Sohn, 


(345,6 








brüden, Bubmigäplag 1. 





Bpeelalarst 
Augenblioklich über tausend Patienten in Behandlung, 


für Epilepsie Dr, O, Killisch, Berlin, Loufsen. 
(102% 








J 











Alt⸗Katholiſche Gemeinde, 


Sonntag, Morgens 10 Uhbr? 


Bottesdieuft 
Iſraelitiſcher Gotlesdienſt 


Heute Abenb 6 Uhr, 


. Demofratifcher 
Arbeiter » Bildungs- Be 


Ph g, ben W. Gentember, 
General: Berfamml 


im Mereindlocale, 
Beihlukt Fun über a Hehettung 
uklaflung 
Bolle. 
ze 


Eine im heften, Betrieb fledende 


Bäckerei 


in eimer der bebeutendften Stäbe ber De 
nädhft der Babe, it umter nänftige 

dingungen u  verfaufen. h 
beieflähe Auetunſt ertbeilt @ 


Feiertagsbalber bleibt mein Gefchäft am 


nächiten Montag und Dienftag geichloifen. 
A. Tuteur. 


Te DEE BEER 1 ST ERBEN Bette innen 
{ 2 | = 
Gafie Krämer. 
Wiedereröffnung am Samftag, 20. September. 
Unter Zuficherung reeller Bedienung ladet ergebenft ein 


215) Anhäusser. 


Die hiefige Corſetten-Fabrik, 


bieder Modenftrahe, nnnmehr gegenüber der Benbthale, = jest für Kaiſerstau⸗ 
. 


























Todesanzeige. 


Freunden und Befannten bierburd 
die Trawernachridt, dab unjere Liebe 
Battis, Schmwefier, Schwägerin und 


Ditilie Gahmans, 


eb, Sommerrot, N 
mad) Tamgem mb jchwerem Leiden, in 
ihrem 56. Debentjahre, neftern Abend 
balb 9 br fanit im Serrm entichlas 


fen it, 
Die Berrdigung findet morgen, 
Samftag, Aadmittagg um 5 U 
J 


fatt. 
Wim Aifles- Beiteid bittet 
Der teitrawernide Gatte: 


Peter Gafmann. 
Raiferslautern, 19. Sept: IBT% 































tern die Gorfetten auch einzeln ab und ımar ın feiten reifen im Verkaufs · 
Iofale des Hanfed von Deren Geihäftömann Chr. Yinn (fen thalitrahe). 

Bei einer Auswahl und einem behändigen Borraibe von 36 veridhlebener Drufter 
1y von Kelbehen mit Trägern und Rmöpien und ohme Mechanik für ganz Eltine Rinder 
fowoßl, wie für frauen, 2) von Gorfetten für Minder, Gomfirmanden, Mädchen und 

anen — barımter 40 Diufter feiner und gi feiner Fifchbeim:Gorielten —, 3} von 
ürtel-@orfetten, 4) von Jogenanuten Grad altern u, |. w. inallen Taitle Welten 
und im dunfelem, dell: umb fllsergrauem, gelbem, rotbem und weitem Drillich, in weihem 


Todes-Anzeige. 


—— — 

nem um em Ratbicluffe | modeferbigem und rofa Smelm und votbem Cachemir ift die Fabrit in Stand ges : 
geiallen, unjern lieben Bater, sh fegt, die ———— Aller tn jeder Hinficht zu befriedigen. ” * Johonu 2 
vater und Sqhwiegervaſet Beltelungen nah Mah oder eigenem MuftersGoriett oder Je) in Katſerslautern 


Etnſt Fried. Berdmann, 


Franzöfifeber 
Rothwein 


If wieder angelommen unb jeht 
renb au haben bei 7 
Bufh & Planett, Sctcindes 


Bu vermiethen und bid 1. 
berieben : g f 
ein ſogis 


son 3 Simmern, füche und Zubehör 
Earl Büttenberger, Tirmafenje 


Lohnsfelb im September 

„el Mrtifel voller Ynfinm um Wei 

„lungen ın ber „Ratlerälanterer 

„Neo. 214, Über Me Sebandfeier 

lohnsteld, veranlakt zu macdkolgenkn 
„nänzungen und näheren Charaktei 

„iseleier;“ 


mänd: 
licher Angabe tommenfjofort in Arbeit und werben innerhalb feche Stunden ohne Preid« 
erho dung ausgeführt 

Auch werden abgegeben: 

Afnöpfige, larirte, Harte Mecanits, in allen Längen, das Beat...» J 
— — mit Jebern um te, fchr forte Patemt:Mehanitd - . . 5 
4 e, mit weihenm Weber überzögeme ftarke Vechauite, das Baor , . 8 
und weihe, harte Gorfett:Schnüren (von @ifengarn), 3 Dieter oder 5EUen lang, 3 fr. 


ar Andiicht auf Die billigen Wreife findet ber Verkauf mur gegen Baaryabl: 
(24 [Poil 


im Beben Bfarter, 
nad Ta und fdymevem Stranfen: 
faner, ern Dlittog 3 Udr, au ſich 
abzurufen. 
ie Deerbigung findet morgen Sam · 
flag, Nachmittags um 4 Ubr flatt, 
Um ftilles Beileid bitten 
Raiferlautern, 19. Septbr. 1973, 
Die tranernd POinterbliebenen, 


tr.; 
fr. ; 
fr 






ung fait. 


Herren - Garderobe 


in großer Auswahl, als: 
Facquetts, Side, Hofen, Weiten, leberzieber, 
Schlafröde, Gummi: Negen: Nöde, Sinaben: 


















Dr ee ne ee 
Einer nad Amerifa ausmwandermbeit 


Köchin 


tann im ber Räbe von Philadelphia bei einer 
einen yamilie eine Stelle dutch bie Frpt- 
Dition der Ylälzfihen Woltsyitung nadneı 
wiefen werben mie 3—4 Tollars Gehalt per 







Wo. EV? Anzüge ze. ꝛc. feier: 
Vegetabilischen Soropheln- u. veget. | zu billiaft getelten Preiſen. Auftrage nach Maaß werden in befannt A A d be 
„zer ohne wie übrigen Brmobner zur 3 










eleganter Facon, unter Garantie für richtiges Paten, prompt beforgt. 


Spezerei- und Farbwaaren Geſchäft, 


ein ſeht gutes m Mannheim, it unter ſeht günſtigen Bedingungen 
zu verfaufen oder zu vermiechen, Offerten unter sub Chiffre A RE 
befördert die Grpedition ver Pfälz. Volkszeitung. up], 


Die Untergeicinete brimmt biermid den ner - * 
Ju der ehuten Eltern dur Kenntwiß, daß vom 17. —— Ge Burn 


Itucht. & Abehtand ung nderjhute ee 


von A. Elbert im Stüt {den fingenben und (drrienzen } 


„alten ber Partei in einen 


Flechtan-Syrup, 
(A Tale 17 und 20 San), bewährte mit: 
tel genen Sersphein und Ürledtenleiben, 
verkndt Dr, Hieinhans, Spamlarıt 
für Hauttranfe zu Bad Aremgmadı. Lau" 
— — — — 


Otthopãdiſche Heilanfalt 
Schloß Jägersburg 
bei Forchheim (Bayern ) 

Der güntıgen Situabion unſere 

— —— derdanten wir ben guten 

elundbeiltjuftoeb unſerer oribopädiid 
behandelten Rranfen und zualeich die 
erreidbten glitlihen Seilrefultate bei 


„nahme eimgulaben. Mad bem 
„Geichrei der Welttbeilmehmer Dar 
„Haufe, das midt befeuchtet hatte, & 
„Ber, wollten biefeiben offenbar } 
„eidemonftration berbeifübten,d. bb 
„tbolifen reip. die doſen Nltramontam 
„gern. Der von dem iInebmern | 
„ischeiate Zweck konnte jedoch mi 
„erben, weil der ansgelührte Wa 
Yutel des Pächerlichen bot, bat Fell 
„Zahmustein der rubigften uk 
„miutürli in Bewegung nee 































den meilt Schwächen anämsfchen td in der Stiftsmüble ihren Anfang nimmt di 

feropbuldien Hinberm, moem berem förs dem all — und um recht zadlreichen Seſuch bittet. „aubantmengebrüngt, melder im 
gern Gum m Bar | Sch t Mebl Satbeben Schneider, | 7 Sarger da8 Dort buraramg 
aidiuft treiflich nedeiht. (2 s — 
geder J F ru ch gegen e 1,41 Meine KindersBchrerin, —— —* 


An Ritgratöverkrümmmmgen, 
GEoniractaren, Düftgelentölugatio: 
men und Sonftinen Beformitäten der 
Griremitäten Lebende finden jebergeit 








„Fern in einer barbarliden % 
„oder andere Rufe in Beinmmitbeit # 
‚Idweit, io haben Sie em treue 
„irelttugeß, Fu 


umgetaufet. ra ade 
Im Haube Ar, 23 Pirmafenferiirabe int 


Zu verpachten |.in möblivtes Jimmer, 


eirca 21 bectares Ader und 14 beciares 


Aujnabme. Profpeeie gratis 
Tr, 9. Wilbberger, pr. Krıt. Weſen im Unter @tfaß. (FTwrzba | Parterre, alsbald zu wermieiben. Deffer und med BR Var 
Näbereh „bei. Notar Petri in Euls — | Eben bajelbit int eine denfallg gemeien, wenn 3 
> | unterm Watd, Elfaß,zuiragen. (H 1185 Wo nung "mer fatt mn * > Po 
„Selben die Wehltetinchnitr "über t 


Friſch eingetroffen :- 


—— — Kür Hröwanderer von 9 Zimmern, 2 Manfarden, Küche, Kelr | "Hereutumg bed fo michtigen Tages un 


>, p fer, Spwder und allem Aubehör am eite 
ift ein febr großer, praftifher und follder | riefime ftilke familie gu wermierben. (12°, —— 0 ent — 
Pi h 





x Schladwurft, | aanı —* oe —— 5 — — ” und bie,böne Dr 
Erpe „Anftand u e Den 
Gothaer Gervelatwurit Retraetung. ä — Bu vermiethen „Utramentanen mponirt und fugf 
un da Senm eng |" Gin winnerbeiläbien |1.sanan pm Saktm; ar More. EHRE nern vo mu 
N u N " n = 
ee u INDETDE defiebend au 3 Bimmern, Inanlarbe, Wald „Det Artitelfäreiber ber 


ift billig am werfatifen, bei wen? au ertta · „War aber bamit nicht zufriebem Dem 


4— 
" 


Ser Weite feine Parteikichkeit 


- “| küche, Keller und Epeicher mebit fonitigen 
gen im ber @gpebitlon der Yfälsiihen “er Bubehörben, on tigen 


“ Cafe Carra. 


en Abiah feine® Mrtifehe im 











Sorben ImIINIEN & 1 UP md 
Mainjer Ber per Schopven 4 fr. ee Tg — art bei Eb. Ang. Lieberich Henke mente sus, Zucinen, u 
0 Ä „Dö unge nairte b 
dos’@änerbier ©, ‚, 5) erabellen-Brandwein Ju vermietben a Hitemenanc men — 
Wienerhiet 6. ift ver Floſche zu vertaufen,  Rüberes Mi |o Bimmet In der Stihtänidhle und foglei "Verhaltens und beidu etel ber 
"m Cm werfaufen Yorgen IBirtbithafrdanigae y. Basauay, Hodenftrabe  _ | zu beyichen. DIE | „benbatıce — 
2 2 nn Ki „und folgert daraus bie gr 
neue Wirtbötifche, 1m ei ide 24 Rathehen Schneider, | „des voites aarız fo mid Im dem mi 
mebreve Weinfäfferumd |. Meier Frautfarire once vom IM, Grpibr. a I 
eine nene Einfchente. | 24) __3. Soienb san, Yrüdinrabe 8, | reuhiice areomsber . | 95853 % = 
Bel wen? Sagt die xpeoltion der Diät. | 4 — 7 Pillen + nr oftfeater-Gnfi 1190 
Bolfazenung- as] 190 Stück ſchönt Lümmetr dk Doppelle  . . .|.0.36:8 ; —— 
7 find zu verkaufen bei — 15% | Staptiheater in Ruifers 
Du vermiekhen een Bidinenrpat in Minameier | OmU 1 22080, | Arrtan den 19. Ce 
— —— © FrontmSilde, ; . 4 Breitag, den 19. Sept, 1 
eine Wohuenäy, befleherb, aud 3 Aimmmenn | grehreee 6 Die ind 1 2008 ar], (aide; 
Dejeinber d8. 6. frei. Die 2 uorbamm Sins Scufen bir beiuchen, tonnen (21*/, | Emgliihe Sovereignd  . » \11 1739 [4 ı 5 
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ilziſche Polkszeitun 


Die ları exj⸗⸗ eia elich, ane xuaren Goamart. am 
*:igem Taut daaten der „Mlakars Amgeiger” auhebem 
uähemtlih zto ei ntergaltumgsblätter als Gtaꝛlo· Beilagen ausge:· 
siem werben, und follet wie el in Railerslautern mit 


Nro. 225. 


Um keine Unterbrechung in ber Bulenbung ber 
Pfãlz. Volfsgeitung" eintreten Ey afien, beliebe 
man bie für das IV, Quartal 1873, 
Oftober, Mobember und Dezember balbigft er- 
neuern zu wollen, le gl. Poſterpeditionen ſowie 
bie Poftboten nehmen Beitellungen entgegen, in Rurds 
ferslautern bie Egpebition fomie bie Träger. 

Wu eu eintretende Whonmenten erhalten 
das Blatt bis 1. Dftober gratis. 


*Politiſche Ueberſicht 


ſtaiſers lautern, 20. September. 
Juhalt: Eine ſchͤne Samiſuit, die viel Geld faflet. — Pe- 
Iyeichieanen. — Auch eine Dotation, -— Das Neurfle 
vom, Wiener Hof. — Zum Aichantittieg. — Die Far- 
wterbemegumg in Amrrıla, — 

Dir Haben über die coloffalen Dimenfionen, 
weiße die Auswanderung in den legten Jahren an: 
genommen bot, ſchon an annerer Stelle geiproden 
und die Mutel zu deren Ashillfe anaegeben. In 
hitih's Annalen findet ſich ein intereffonter Hrtitel 
wm Director bes „Natiftifchen Bilreans” barüber, 
ter Die Zahl ber im legen HYabrjehnt Ausgewan · 
tertem auf zwei umb eine halte Milion Köpfe! 


ingibt. 

Von befonderem Änterefie it ein Wergfeidh ber 
Auswanderung in ben einzelnen Proninzen reip. 
Staaten. Aus Bedlenburg find allein im Jahre 
1872 1'/, Brogent ber Gelammibevölferung über 
damburg ausgewandert, feit 1851 überhaupt 15'/, 
Wrogem! Ueber Hambarg und Bremen wanderten 
1871 und 1872 ous den verſchiedenen preußiichen 
Provinzen aus: Tommern 14,6, Polen 19, Säles- 
wig-Hölfteln 9,8, Hannover 8,4, Preußen 6,6, Ser 
ſen · Naſſau 5,9, Brandenburg 2,7, Weftphalen 2,5, 
Sachſen 1,7, Rheinland 1,4, Schlefin 1,9 pro 
Milte ber betreffenden Brovinzial-Benö:terungen. 
Die am däünnften bevölterten Brovinzen haben olio 
bie flärtſte Auswanderung auſzuweiſen. Daß aber 
bie überleetihe Auswanderung es nicht allein iſt, 
welche den länrlihen Diſtrillen Rorbofiveulihlands 
maſſenhafte Wıbettäf:äfte entzieht, neht J. B. aus ber 
Angabe he:vo-, daß bei ber Volkezählung in Ham 
burg 12,860 Medlenbutger als ortdanmelenn «er 
zählt wurden, wiederum 2"/, Progent ‚der Bendller- 
ung jemes Landes darſtellend. Wie Her Neßmann 
mittheilt, ha: auch im laufenden Fahre die Ausmans 
derung fehr bedeutende Dimenfionen anzenommen: 
Ende Juli 1873 war in Hamburg bie Zahl ber 
in bemielben Monaten bed Borjahres Beſötherten ber 
reits überichritten. 

















Bermeimerlitcher dedacaeut t Aul. Mugen. 
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Kaiferslantern, Samıftag, 20. September 1873 


—— 


Erägeriogm 1 A. 26, ir; m gang Bayern mit uu· der 


erbet für hie 
eu Die Wierfpeage dere 





Mit Recht fagen die Amerifaner, daß es bie ſchä ⸗ 
benswerigefte und befle Maare if, welche Europa 
ıbmen yuiendet, fo lange unfere Reaierung. einfache 
Probleme zur Gegenſteuerung beräth und an ber 
dreijährigen Präieny, fowie an bem eifernen Militär 
Etat nicht rtteln Täht, fo lange wird dieſe Trrane 
ols eine ben Grundbefig mehr und mehr ihäbigende 
ungelöft auf ber Tagesordnung bleiben. 

Belanntlih bat FÜR Bismard das preubifce 
Wabigefeg felbt auf's Edärffte getabelt, trogbem 
werben bie bereits ausgeſchriebenen Wahlen zum Ab» 
geordnetenhanfe noch biejein mieber vorgenommen, 
ba mweber Für Bismard noh die Regierung eine 
Anderung vorzunehmen gemilt find, odgleich eine 
Reform jet dringend am Plape märe, 

Gegen die Mitglieser des „Allgemeinen beutichen 
Arbeiternereins” geht das Polizeipräfipium feh: Icharf 
vor, behaup et auf einmal, dieje hätten es unterlaf- 
ſen fi rechtzeitig anzumelden, weshalb im Qaufe ei- 
ner Mode wicht mehr umd mit weniger als 112 
Strafmandate & fl. 9. 55. erlafen muchen. 

Einen bübfcgen Beitrag zur Noch der Behrer im 
Preußen bringt die „Aehrergeitung“ aus Gibing, 
inte fie einen Fall aus dem Rreile Pr. Eylau ar 
zählt, wie man dort bie Rehrerftelen aufbeſſett. 

Behufs Erhöhung des Lehtergehalſes war am 30. 
Juli d. 3. in der Schule zu G. 2. Zocaltermin ans 
beraumt. Hr. Lientinant v. ©. auf J. war mit Ab- 
baltung desſelben von Hrm, Landrat v, 2. betraut, 
und ed warb Folgendrs beihloffen: Währenn die 
jreie Weide in em Dotationsplan mi 6 Thlr. im 
Anredinung. gelommen, wurde fid auf 20 Tui. ta: 
zit. Die Aderungatoſtes .muchen.non, dan. Thle. 
weihrieben, fo daß ber Natron, melder bis dahin 
vor der Soylerät fe Weide und Aderung 10 Thlr. 
erhielt, jetzt 26 Thlr., allo 16 Tele. Zulage befommt, 
der Lehrer natürlich — nichts! — In dem debfall- 
figen Bericht an die f. Regietung wird es ſelbſiver⸗ 
ſlandlich heihen: Die Lehrecfielle zu Grob Lauth iſt 
um 16 Töle, erhöht! 

De Wiener „Deutibe Big.” widmet Bictor Ema · 
nuel zu feiner Ankunft einen techt warmen Begrüß- 
ungsastikel; fie hofft, dab durch dem Beſuch des Rs 
nigs die Ereignifie des Jabıes 1866 jeben Groll in 
ben Gergem der beiten Momorden verdrängt haben 
und eine innige recht lang andauernde Fteundſchaft 
jwilden Sralien und Defterrei beritelen mögen. 
Das find recht ſchöne und Fromme Wünfde bes 
pteußenfteundlichen Blattes, bie ſich ganz hübich Ic 
fen. Indeß iſt man am Wiener Hofe Über die non 
Zamasımora in die Melt gejäleuberte Bombe nicht 








Prolog 
von Ludwig Schandein. 
Gehalten zur Eröffnungsfeier des Stadttheaters 
in Kaiserslautern am 17. September 157% 
(Fortsetzung.) 

Häst du nicht auch, 
Du ‚vielgeprüfte Stadt, in langem Kanpf 
Dein schönes Aufblüh'n allgemach errungen ? — 
Als du noch trüäamend in der Wiege lagst 
Am Kaiserwog, dem sagenreichen Sor, 
Umgrünt von dichter Waldesnacht, da fund 
Beim Waidgang dich der edle Barbarossa 
Von ihm beschirmt, dem hocherlaushten Herren, 
Frblühtest du, ein unscheinbares Kind, 
In voller Jugendkraft, Wie wardst du bald 
Von hohen Freiern minniglich umworben, 
Von deinen Schwestern heimlich desz beneidet! 
Als drob ein Straus begann und Krieg auf Krieg 
Die Heimat heimgesucht, da standest du 
Urotz Schmeichelwort, trotz drohender Gefahr 
“Zu Kaiser und zu Reich! So.bliebst du fort 
Such deines Kaisers mächtigem Geschlecht 
Zin treuer Kumpfgenos, Wie wechselreich 
Die Zeit, wie, wandelbar der Menschen Thun: 
Wo es um.Boecht. und Ordnung sich gehandelt — 
>u hieltst die Treu’, und standest du allein! 





Entbrannte bald in deines Rates Schosz 
Viel bittrer Zwist, die Bürgerschaft zerspaltend, 
So lohte nur dus Selbstgefül, das hier 

Als Wechsalstreit sich noch im Sprossen regt. 
Der Väter Art, ihr fester freier Sinn, 

Das schlichte Wort bei starker Rührigkeit, 
Das warme Herz für Vaterland und Keich, 

In allem die Beharrlichkeit hast du, 

Die vielerfahr'ne, hoffaungsvolle Stadt, 

Ein heilig Gut dir fort und fort erhalten. 
Trotz Kriegesnot in langer Zeiten Lauf, 
Verheerung, Brand und undrer Kimmernisz, 
Trotz Herrschaftswechsel, Prüfung aller Art 
Blieb ungeschwächt dein Mut, dein aeutscher Sinn, 
Den du genährt bis auf den heut'gen Tag. 
Und als das Volk im Sturme sich erhob 

Mit ganzer Kraft sein Recht sich abzutrotzen, 
Sein vorenthalt'nes, wolverbrieftes Recht: 

Da schlug dein hoffend Herz, da hieltest du 
Der Freiheit Fahne hoch und fest, in Kampf 
Zu gehen um dein höchstes Gut. Das war 
Ein baldverblich'ner Traum: die Fahne ruht 
Vergessen und zerfetzt! .. . 


Ein neuer Geist 
Durchweht die Gegenwart. In Ashren steht, 
In wogenden, des Wissens Trieb und der 
Erkenntnis allerweokend Licht durchdringt 





fo röfiger Natur, wenngleih man es an ber ausge» 
furhteften Höflichkeit gegen den hoben Gaſt nicht feh- 
len umb ibm feine Verſtimmung merten loffen wird. 
Andraffiy ift ein viel gm ſchlauet Diplomat, als daß 
er fi in feine »Carthe blanche« blidm laſſen 
wäürbe, j 

Aus London wir vom 17. Sept. gemeldet: 
Die Momiralirät veröffentlicht offizielle Depelben des 
Commodore Gommerell von der Boibfühe, durch 
welche bie Mirtbellungen von bem Ueberfall der enge 
lien Reconnoseirungstruppen beflätigt werben. Der 
König von Chamah beuchelte zuerſt Freundſchaft und 
sab fpäter die Engländer im verrätherifcher Weiſe 
preis Der Berluft ill größer, ala man biäher ger 
glaubt, und beläuft ſich auf 4 Tobte und 50 meik 
ſchwer Berwunbete. Durch die mahherige Beſchieh ⸗ 
ung der Stadt Chamah wurden wenig Eingeborene 
getöbtet, bie meiften waren in den Buſch entflohen; 
doch kofft Gommerel, daß die Section gute Wirkung 
geihan babe, 

„Nemyort Herald“ meldet: Die Farmerbemegung 
broßt das @ran ber republifanifden Vartei zu wer- 
ben, falls e# biefer nicht gelingt, bie Farmer dub 
Goncrffionen ju gewinnen. Die Farmer find wie 
bie Freimaurer oruamıfirt und war follen diselben 
ihon nad) dem „Herald* 5147 „Meierhök“ oser 
Logen mit 300.000 Mitrlieder umfafjen. Auf ber 
Frarmer-Gonvention von Joma, welde in Destomes 
iagte, wurde, wie bie „Tanedpreffe* erfährt, folgende 
Forserung aufgeftelt, welche einen Blid in bie Ber 
deutung ber neuen Partei chun läßt — und dan die 
Farmerbewegung auf die Bildung einer neuen Bar 
th hlaßentci. wich immer iktelmlicher < 


mob * 
1) Abe Eiſenbahnen und Amen Corporationen 


ſtehen unter der Gontrole der Legislative und des 
Gongrefies; ale den Gorperation eriheilien Privile- 
gien find miderruflih. 2) Das Gorporationgeigen- 
hum if derielben Beftenerung ju unterwerien, wie 
das andere Vermögen. 3) Giniübrung eines Magir 
malfradttariie in Joma. 4) Bantmonopole find ab · 
zuſchaffen. 5) Der Solltarif ift eimer Revifion zu 
unterwerfen und Zolireiheit für Salz, Eiſen, Hola, 
Baummole und Moliabritate einzuführen. 6) Es 
ift eine Pflicht der Wähler, nur ebrlide Beamte 
zu wählen. 7) Ein Widerruf ver Erhöhung der Der 
lolbung ber Gongregmitglieber Ifi von dem nächſten 
Gongrrb zu verlangen. 8) Die Landichenkungen müls 
ſen aufhören. 9) Umtrene Beamte wilſſen adgelegt 
und beftraft werden. 10) Die richterliche Gemalt 
muß beidränkt werben. 11) Bereinigum; aller 
reblihen Leute ohne Nüdfiht auf ſeitherige Par 


Jedweden Stand, des Volkes tief're Schichten. 
Die Eigensicht, wie auch die Eigenkraft 
dewinnt sich Wertsich wissend in dem Ganzen: 
Und wer das Ganze bessern will, der weisz, 
Dasz er zuerst sich selber bessern mass — 
Der Einzelmensch, nicht minder die Gemeinde. 





Desz eingedenk hast du, der Lutra Stadt — 

Ein leuchtend Beispiel reger Strebamkrit, — 

Dir selber helfend dieh emporgeschwungen. 

Dein Weichbild wächst, esmehren sich dieBauten 

Und des Gewerkes raschbewegte Hand 

Bringt ihren Fleis dem offenen Verkehr; 

Und mit des Wolstands weiter Fülle wächst 

Dein bürgerlicher Sion. Hast du es nicht 

Zuerst gewagt in reichbelebtem Bild 

Des Pfälzers Fleis im Wettstreit aufzustellen ? 

Des Wolstand’s Zier ist Menschlichkeit, die du 

In Liebeswerken sonder Masz und Zul 

Hast treugeübt am Krieger aufdem Schlachtfeld, 

Wie sonder Wal an seinem Krankenbett. 

Der Liebe Reich ist auch ein Vuterland, 

Was keinen Markstein, keine Gränze kenat, 

Was all’ die Menschheit inniglich umschlieszt; 

Ein Vaterland, was nicht der Mauern braucht, 

Der scharfen Waffen nicht; ein Vaterland, 

Wo nur das Herz ein Bollwerk, cine Festung! — 
(Schluss folgt ) 
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teiſtelung gezen alle Schwindeltreife if eine Noth: 
mwenbigkeit, 


Deutfhes Reid. 
+Mü . Die wir aus verläifiger Quelle bö* 
sen, wolen ih die Lofomoliofägrer Bayerns in el’ 
mer Eingabe an bie Kammer ber Abgeordneten weit 
den, worin fie der gegenwärtigen werung und 
ihrem anftrengenden Berufe nicht mehr entipreenben 
Gebaltsverhälinifie eingehend Icildern und um Auf 
befierumg ibrer materiellen Lage bitten. 

+ Zu Münden farb am 14. d. Peler Paul 
Nitter von Maffer im 89. Lebensjohre, 

+ Münden. Bom Montag den 15. Septemb. 
Abends bid Donnerflag ben 18. Sept. Abends find an 
Cholera und holeranermandten Krankgeiien 14 Er 
tranfungsfälle und 5 Sterbefäle vorgelommen, mo 
nad fi man im Ganzen feit 25. Juni, alfo feit 84 
Tagen die Geſammi ahl ber Erfrankungsiäle an 
Gholera und ihr verwandten Rranleiten auf. 830 
und die ber Todesfälle auf 407 ent iffert. 

+ Wünden, 18. Sept. Der k. Oberſtceremonien 
weifter Graf v. Moy, melder feit zwei Jahren als 
Yıäfident bed Bermaltungsratked der bayeriſcheu 
Handelsbant fungirte iſt von dieſer Etele zurüdges 
treten. (MR. BL.) 

+ Amberg, 19. Sept. Heute erfolgte bie Hin» 
richtung der beiden fünffagen Naubmörber Marchnet 
Batrer und Sohn. Bor der Cxecution haben bie Ber» 
hreder Geändnig abgelegt. (dr, Bir) 

+ Berlin, 18. Sept. Ws einen ber hervorra ⸗ 
gendſten Beldläfie ber im ben legten Tagen flattger 
babten Gomfereng der Delegirien der Handeldtage und 
&ifenbapnverwaltungen wird mitgetheilt, daß in Bus 
tunft fine eigenmädtigen Tarifveränberungen, wie 
aud trine Weränderungen ber Fahrpläne Seitens der 
Eitenbahadirectionen erfolgen kann, fonderı dahin 
Inkun't fomehl die Tarif, wie auch bie Fahrpläne 
in zorm eines eingeltlihen Ganzen durch das Reichs · 
Eiterhabnamt feſigeſtelt wetben ſollen. Für den 
Berlebr it eine derartige Einrichtung von gany be» 
fonderer Widttofeit, da fie fomohl für den Perfonen- 
verfehr, ala aud für dem Wilerverfehe nach allen 
Seiten him Beiterfparniffe und damit auch Et ſpat · 
Me am Geld heronerufen dürfte. Wie die D. R- 
6“ tört, dürfte fon in bem mädflen Monaten ein 
mewes EifenbopnReglement erloffen werben. Dasjelbe 
wird bereits Geitens des Reibk-Eifenbabnamis vor · 
bereitet and binnen Kurzem bem Bunbesrathe zu 


geben. 

+ , 16. Sept. Nah zweitägigen Ber 
rothungen wurbe bier für ganz Deutiland ein Ber 
ein nr Dflene ber öffentlichen Befunbheit gegtündet, 
weldiern bie Magiftrate ber meilen namhaften bent+ 
fen Städte als Mitnliever amgehören. Aum Bor 

ben wurde Ober-Bürgermeifter Hotredt (Berlin) 
gemöhlt; in den Ausihuß: Ober» Bürgermeiller Ers 
bardı zu Mänden, Dr. Leut ju Köln, der Beh. Sa, 
nitätörenh Barrentrapp zu Frankfurt, der Geh. Dber: 
Baurath Wiebe zu Berlin und ber Dber-Bürgermeir 
fler Winter zu Damig. (Ft. 81.) 

+ Ehart, 18. September. Das „At. I.“ 
fögreibt: Heute find es 25 Jahre, bob Ranonen- 
donner bie Strahen der Stadt erfhättere. Der 
Doffenttilftand zu Malmd zwiſchen Deutſchland und 
Fänemark, ben die Mojorität des Parlımentd am 
16. September genehmigte, rief die erfte Aufregung 
hervor; am 17. mar bie von Yehntaulenben befuchte 
Boltäverlommlung anf ber Pfingitweide, melde die 
Ecenen, die ih am 18, Eept, in Frankfurt zutrugen, 
porbereitete. Der Senat, welder ſich zu Ihmad hielt, 
um Herr ber Demegung zu bleiben, wanbie fih an 
den Reihetriegeminfier. Dieler Tieh Vteuhen (38. 
Infanteriv-Regimen!) und Defterreidher (Res. Albtecht) 
von Mainz fommen. Ws Frankiurt erwadhle, war 
es von dem Bundeitruppen occupirt, Die Opfer, 
weld;e ber 18. Sept. vor 25 Jahten koftele, liegen 
heute unter binmengeiäimüdter Erde; nicht blos bie 
Gräber derer ous dem Bolfe, Sondern aud) derer aus 
dem Wehn ſiande, find gelhmüdt. Die Ehwäde bes 
Senated am Abend bed 17. Sept. verfeg’e nem Meinen 
Freiftaat Franfjurt ben erflen Todedftoß. Ale Berfuche 
des Geſehgebenden Körpers, bie fremden Truppen 
108 ja werden, waren vergeblich, obſdoa alljährlich 
tm November die Berfammlung ihren Vtoteſt dagegen 
erhob, Das Shidal der Stadt mar eniidieden, und 
ber 16. Juli 1866 mar die lee Gonfequenz bes 18. 
Sept 1848. (Für uns und unfere fpälere Benera- 
tiom mabnende Denkieine mie in unferem Hin 
gen mach freigeit nachulaſſen. Web.) 

+ Wilesbaden, 18. Sept. Die beutige erfle 
Berfammlung der Naturforiher mar von 900 Theile 
uchmern deſucht. Dr, —— eröffnete die Sir 
ung, indem er bie Ber 


j Be erfteech fi auch Über die hobenyollerm’icen 


ammlung beräßte. Regiet · 
 ingepräfttent von Wlurmb begrüßte dieſelbe Na 
I menb ber Menierung. Dberbürgermeifter Lanz Namens 

u ber Bürgeriipaft. Rad; Borträgen von Di. Payen 


eher, Sähulenburg, Neubaur und Shmidi mwurbe 
die erfte Verſammlung geichloffen. (Ft. J.) 
+ Aus Baden, 18 Sept. Das Ery+- Bisihum 






















































ande, Wegen Zuwlderhandlung aegen die preuhl- 
Tem Kirchengelehe ift Herr Bisthumsmermeler Ka 
bei der „Ar. St.” zufolge um 600 Thaler gefltaft 
worben. 

+ Stuttgart, 18. Sept. Nah dem „Deutiden 
Bollsbt.* fieht die Einbringung eines Gefeg-Entwucid 
bevor betr. die Gehalis · Erhõ dang der Staatsbeamien 
auf Grundlage ber Berwanblung bes Galdens in 
Bwei Mart, 





Ausland. 

f Wien, 16. Sept. Die Veränderungen im ber 
Innöbruder theologiſchen Facultat werden ſchon miı 
bem Beginn bes neuen Stubienjahres ins Beben Irer 
ten. Bo dahin müffen ſich bie gegemmärtigen In 
zn der theologlhſchen Lehtlanzeln, falls fie zu blei- 

en gebenten, entfählichen, ihre Dualification nachzu ⸗ 
meifen und ihre Ernennung, Ratt aus den Känden 
bes Jefuitengenerals, aus ben Handen ber Regie 
rung entgegengunehmen, Gollten fi Lücken ergeben, 
fo wird ohne Ameifel vorgelorat fein, biefelben redht- 

a auszufüllen ; manmimmt aber als fiber an, daß 
der Deden bereits die Weilung nah Yunsbrud erw 
laſſen bat, fi zu Fünen. Eine fo wichtige Poſition 
wird er fo leicht nicht räumm. (A 9. 8) 

+ Wien, 18. Sept. Der König von Ylalien 
hatte heute eine balbftünbige Gonferenz mit bem 
ttalienifhen Minifter-Präfidenten, Minnhelti, und bem 
Minifler des Heußern, Bisconti-Bemolla. Der Rö- 
nig empfing fobenn dem italieniihen Geſandten beim 
Diener Hofe, Grafen Robilont und befuchte bie hier 
anmejenden ErjHerzoge. Sodann fuhr ber König 
über die Ringftrafe nad ber Weltausftelung, nabm 
mit ben Eriberjogen, Minghetti, Bisconti-Benofla, 
UAndrafiy, Schlumeptg und dem Föniglihen Gefolge 
am einem vom Karler im Raifer-Bavilon gegebenen 
Dejeumer Theil und wohnte ber Eröffnung der Bier 
de-Ausftelung bei. Abends ih Familien-Diner in 
Schönbrunn und Beluh bed Hol-Dpern-Theaters. 

+ Wien, 19. Sept. Graf Chamdotd if, wie 
ben Blättern aus Wien mitgetbeilt wirb, bei bem 
dortigen Stabirath um das Jagdtecht auf weitere 6 
Jehre einzefommen, woraus die Journale den Schluß 
sehen wollen, bafı der Graf für feine Ridtehr mac 

Aehkh feine Chancen gu haben glaube. - Auch bie 

xmuihung if, und faR nod mehr, beredhtigt, 
Heinrih V, auch als König fortfahren mil, Böde 
zu Ihiehen. 

+ Paris, 18. Sıpt. Die Verhaudlung gegen bie 
wegen Mihsarblung Deutiger in Lunevile Une 
Kanten wirb am 95 b. M. vor bem dortigen Boli+ 
jeigeridt ftatıfinben, 

Berfailles, 19, Erpt, Der „Agence Havas“ 
zufolge wird im Tegitimiftiihen Kreiſen bie vom 
„Journal de France* gebrachte Nachticht, Graf Cham- 
bore habe den Ersbiihot von Paris wegen feines 
Hirtenbriefes benlüdwünfcht, dementirt, 

+ MemP)ork, 18. Sept, Die Feuerabrunſt in 
Chicago hat 64 Käufer zerfiärt. Das Gentrum ber 
Stadt IN unberührt. Der Schaben wirb auf 300,000 
Dollar geidägt. 


* Btadtratbi:Sigung 
vom 20, September. 

Der vorfigende Bürgermeifter Hohle eröffnete um 
54, Uhr unter Anmelenheit von 22 Mitsliedern bie 
Sıpung. — Die Herten Raquet und Drumm find 
entichulbigt. 

Auf der Tagedordnung Acht zur Berathung eln 
einziger Gegenſtand „Eonfeifionelssemifhte” Schulen 

Der vorfipende Bürgermeite Hohle verlieh hier 
auf ein Schreiben der Königlichen Meyierung, deſſen 
—— Inhalt wir dereus geſtern wiedergegeben 

Herr Stadtraih PH. Shmibt betont, dab unſer 
Sommunalidulweien wieder in ein anderes Stadium 
getreten, und fielt ven Aniran, ber Stadtrath molle 
eniiheiden, ob unfere confeifionelen Schulen incons 
feffionQ:gemifdgte verwandelt und auf nädhflen Mitt’ 


Saal ber Ftuchthalle einzuberuien ſei 

Herr Gtadtraip Schmidt meint, daß es eine 
Nothwendigkeit ſei, bei 41 Schulen einen fahmän- 
michen Direstor an beren Spihen zu berufen. Die 
Ueberiülung unserer Schulen made eine Theilung 
durchaus norhmendig, ba es materiell wie fachlich) ge 
boten ſei, bieie Durhführung vorzunehmen. 

Herr Stadtraih Keht fräat beiteffs ber ifraeliti» 
{hen Schulen an, was das Geſeth auf dieſe für einen 
Beyug habe, worauf Herr Bürgermeifter Hohle ei 
midert, daB es ben Ziroeliten frei Rebe, cigene Schu ⸗ 
len gu gründen, wen fie es nicht vorziehen, wie 
überaQ feirher im Lande geſchehen, die Kinder in 
die confeifionelgemiihren Schulen zu ſchiden. Herr 


moh 4 Uhr eine Gemeinde ®erfamminng im den | 


Staptrath Schmidt erläutert Herm Kehr's Anſtage 


nad den beftehenden Gefegen und kommt zu bem 
Shluffe, daß es beffer fein würde, wenn bie ifrae: 
litiicen Kinder mit denen hriftliher Gonfeflion im 
einer Säuie fipen milden. Hr. Vürgermeifter Hoble 
verfihert vor der Berufung einer Gemeindenerfammsr 
lung das Königl Bezirksamt in diefer Angelegenheit 
ju befragen. ’ 

Bei namentlihem Auftuf zur Abfiimmung wird 
ber Antrag des Hern Schmidt zur Unterbreitung ber 
am Ditmoh um 4 Uhr einuberufenden Beriamm- 
—— angenoumen. Schlutßz ber Sigung 
6 t. 

“oenle und vermifchte Nachrichten. 

Raiferslautern, der 20. September, 

+ Speyer, 19. Sept. Geflern find hier am ber. 
Gholera 7 Berfonen ertranft und 8 pelorbin; unter 
den @rlrankungen befinden ſich auch einigeleiätere Fälle 
Bön ben Berflorbenen treffen 2 Perfonen, baruter ein 
Mädden von 17 Jahren, auf bie Mehlgafle, eine auı 
bas „halbe Dad”, alſo auf die miedergelegenen Stadt. 
theile, Doch trat die Arankheit auch ſchon in ambern 
Stabtiheilen, toie in ber Hunbd+ und in ber Breiten» 
firage auf, (Pf. 3.) 

+ Auf dem Bahnhof in Orünkabt gerietb gen 
rem Mittag ein Arbeiter pwiſchen die Puffer zweier 
Rieswägen und wurde nit unerheblid A 

( ) 


+ Brünfapdt Hier wird folgendes eıgäplt un 
ich thelle e8 Ihnen unter Borbehalt mit; vieleicht ha 
ben Sie fhen Näheres gehört: In Lautersheim 
ereignete ſich bei einer Hochzeit geflerm Mbenb cm 
ſchtedlich Unglüd, Die Lampe fiel auf den Tiſch, das 
Erbäy entzündete ſich umb bie Kieider der Junscht fit. 
yenben Fil. Seewald aus Rodeabach, Brau tfubreria 
bei dem Feſte, fingen feuer, fo bak bad Mäbden in 
been Flammen fland und ſchwer verwundet barmieder« 
liegt (R. W.) 

* Ausder Dial, Zur Ergänpung unferer ger 
firigen Mitthellung über Remonteläufe von 3,—5, 
jägrigen Plerbem tragen wir wo mad, bafı ſolcht auch 
am 9. Dctober in Speyer, am 3. in Kandel, am 4. 
an Landſtuhl, am 6. im Homburg, am 10. umb 11 
in Zweidrucken Ratıfinden. 

+ Münden, 16. Sept. (Zur Rahahmung) 
Der Maſchinen · Fabrilant Hr. Dimpfl bat Beute 
Morgen fämmilide Acbeiter entlafen, weil fie gehen 
fogenannıen „Maum Montag” feierten. 

+ Münden, 16. Sept. Der Raubmörber Bump 
4 8. dahier im Befängnik, if aefägrlich erkantt. 

+ Reutlingen, 16 Sept. Soeben läuft bie 
Runde eines Berbrechens gefüßllofer Rohheit durch unſer 
Stadt, Ein Bäder, erfi feit etwa 7 Jahren verheire 
thet, im fortwährendem Unfrieden mit feiner Frau Ir 
bend, Ihok derielben eine volle Ladung Schrot aus ci» 
ner Doppelpiiiole in unmittelbarer Nähe in ben Kopf 
und ben Hals und fucte ſich dann burd dem yimeilem 
Schuß feiner Piftole auf die Stitnt das Leben zu mir 
men. Beide find noch am Beben, die Fran fchr ſchwer 
verwundet und hoffnungslos barnieberliegend, ber Dam 
ebenfalls ſchwet ‚vertoundet, wird aber wahrfcheiniih 
Zeit befommen, fein Berbreden bereuen zu ldnnen 

(54. 8) 


Daubel Berker, Jubultrie ⸗ Laudwirthſch afi. 
“ Raljerslautern, DU Sert. Auf dem heungn 
DL twalienmarkie wurbe Negehrndea zu folgenden BBreiſen a 
kaube: 1 Kock Aranı A Tr, Birnen uud Aepſel bas Wh 
68 fr., Mlıfking 4 fr. 
"S&nfel, 19 Eroibe. VDalzen · Er — tr, Kombi 
43 fr. Epely 5 R. 09 fr. Gere 6 hr. le, Hafer dk. 
en — A. — tx. Widen — — tr Kariegue 


Epelyfern 8 fi. SO Ir. 
— tk Rijgſtucht — fl. — Mi 4 f. 28 ke. Werbe 
- A — it. Bdn— A. — Rartoffelm 1 A. Wk 
Dru 28.24 fr. Sirob 19.24 fr. Kornbrsd 32 fr, Butter WE 

+ Zweibräden, 18, Sep. Auf bem Brumem 
Arustimarkte wurden werfauft; 235 Gr. Zaiym 0 
2077 #, 410 Gier Rom zum 2520 M,, 11 Ger, Serſte R" 
A, 18 die. Egeljfern qu 138 A. 12 Gi. Spelg zu 790 &, 
334 Ger. Hafer gu 1446 M, yulammen 1135 Gir. zu 2079 # 
Rägfer Martt am 235 Sp — Mul dem Bich mar! 
murden verkauft: 2 Stät Daſen um 364 MM. 45 tr, 4° 
Städ Kübe um 6085 M. SO kr, 14 Süd Kinder um 3 
43 fe., zuianımm 63 Stüd nm de Gefammelumme vr 
77 RIM. Migfır Bieamakt am 2, Otiobır, 

* Brünftadt, 16. Sepibe, (Bicruakbenyraje.) Bastir m 
gib. BB fr, 2 Eier 5 fr., I Ge, Ratieffelm 1 Mm 
— fr, (Bredperife.) 6 Bih. Ared 29 fr, 6 © 
Brigbrod — fr, 6 Did. wemiſch dred 34 fr. (üleifcheeik 
1 Bid. Osienfleiig — fr, 4 Pli. Minbfleifh 20 —ı2 F- 
1 Bir Kalofeiih O—— ir, 1 B Hammafelig — N 
1 Bid, Schmeinerleiich 28 fr. 

* Kirhhrimbelandben, 17, Ep Wurtler m 
Did, 42 Er, 4 Eier 9 Er, 2 Handtiſe & kr, 100 melde 
15 kr, 1 Ed dr. 

* Rirsbeimbelanden, 18. Sebibt. Die Brei # 
im Baufe der Irpten Mode bakier werfamfien übte fear 

ae 
ı r — ; 

40 vis 4 M. 50 fr... Rarieliiim U Ba oL— Kan 
Üroh I FL. 30 fr., Berfl.uneh 36 fr. - 

“Borms, 19. Eepibr. (Mittelpreis.) Walzen 8 fl. 10% 

orn 7 LIED Tee PR 


E 


Spei — I. — fr. Alechamen — Zu Markt grbradt 167 
Gentner. 

* Fronffurt, 18, Eert 5%, Uhr Abbe. (Gffectrmieciriät) 
Ge I, 84, Einaröbehn 365", 
— 4, by, Lomba’dın IBO°, #. Deutiche Hanbefeaekellisatt 
112 by, Dreatihe Eilectenbant 121%, ta. m ®,, Riherontis 
niental 106%, t4. Wenig Behgäft, Eh uß eimas frller. 

* Berlin, 19, ep. Vrobuctenmartt (&ttupbeicht,) 
Bbaigen zer ErpiembersDtiober 87%, zer Aprilia Bb%,, 
al’e Uiaice 36’), Mteggen per ErpeembrreiDfiober 54 per 
DctoberHemmber ——, per Mori Mei 82%, Mübdl per 
Stpiemter-Öftobre 19%, per Mpeil-Rat 21%, Epkrine ver 
ScptemdersDftober ZA, ver April Mai 21.07. 

* Aöln, 19. Erptbr, Breduftenmarft. (Salußtericht.) 
Waipea fl, eMectio biefizer Ur, efecıko fremder 9%), Der 
“opembr 909, ver Mir ARTI DEN, ver Mei di, 
Kosnen fe, eferıko hiefinen 7%, wer Mewembrr 6.10, per 
Mär 1874 617%, pre Rot 6,17-, Prübdl malt, eflecho 
11%/,, per Dctaber 11%, ver Mai t77t 19.7. Bil —— 

* New: Mor, ik. Sept. Satub .Pcuro 112%, Gelb 
Göcfer Gours 419”), Eold miebrinfer Gens 114%, edle 
auf London 108'/, 1Bker Bonds 1d'/, Inkher Bonbe mıur 
111%, Gries@ijenbaburdcien 54%, 2a Wſen da ha⸗ Acrien 
109%, Baummelle 2U'/, Belroleum, Trpew, in RemPort 17- 
BPerroleum, Typrm, in Yıylladılahia 15— Te:ul 7.36. 

Brieffalten. 

W, Eit irtm, wenm Sie giawben, Im dem gıflem ver⸗ 
öffentlichten Prolone beſünden fih wich Er: chler. Die 
reirrye IR gemam tie vom ben Herm Berfaller vorge 

riebene 


ter in Mamubeim. 


Ei 
Sonntag. 2, Sr Tammbänfer uub ber Län 
nerfricg anf ber Wartburg. Wıobe Oper im 3 Men 


Allen Rrauten Mraft wub Cefnubhelt ohne Mebicht 
ru ohne Koler 
rRuralssoiörs Du Barıy von Lırden.* 

Reine Rıanfteit vermeg er 2 uara Kewnlesciöre da 
Barry zu miberflehen uno bemwügut ſich diepibe obme Wedbrin 
umb opme Koflen bei allrm Ilazım:, rrvens, Wrude, Bungens, 
Bebere, Drüfe ss, Saleimbant:, Mipem, Blafen: umso Mirrens 
erden, Tubrscalefe, Sau laducht. Ufibero, zuflen, Unverdau⸗ 
liäfeit, Berfiopfang, Daarıhler, Schatloſiatet, Spnade, Es 
moregeiben, Wahrwet, Airba, Emindel, Wutsnffligen, 
Osienksavien, Urbeikeit und wıb+ gen jrlelk währrne der 
Stmanzıihalt, Diabers, Melanbelie, Abmagering, Rbrumas 
temus, Bug, Bleſchuchti. — Aaszug ams 70,000 Gertificaten 
Über Wrnepangen, bie aller Meoitla wibrıllanden: 

Gerlificat Ar, 67,942, ainbag, 14, Juli 1867, 

Tir deſſeale Helnahrung Bevalesciöro da Harry bewährt 
fit bei allen @ranfheisen, die ber Medicin widerflasten, näu- 
lt Diögen-, erwen-, Brnß-, Zangen, Leber, Drikien , 
Scleimganı-, Arbene, Blejen- umb N-erenteiden, Zubercitlofe, 
Dierröben, Simwindal, Afıyma, Huften, Unverbaufschteit, 
Berfopung, Frber, Scdhminzel, Blnianfleigen, Ohrenbranjem, 
Urbelteit um® wrbredgen felaf Faber Schmangerihalt, Diahers, 
Melauchele, Abinagerung, Kfesmalismus, Gicht, Bleichjugt, 
— Auezug aus 75,000 Geriätaten Aber Wenefungen, dir al- 
ler Medien getrogt: [6771 
Gerriücat Ar, 68,471. vrun⸗ ne (bei Wondovi), 

den 26. DE. 1860. 

Den Herr! I Tann Sie verfidiern, Daß, feit ih vom 
ber munberuollen Kovalosciäre du Barry Gebeeuch made, 
>. h. yet zmei Jahren, ich bie Wefdimerlichleiten meines H- 
ters wicht mehr jühle, mach die Pajt meiner 84 Fahre, WMeine 
Beine finb wieder ſchiaut geworden; mein Geſtan if fo gut, 
dafj ih feiner Stille bebarj: mein Magen ik Bart, als wäre 


ich böre Beichtt, ich beſuche Rramke, ich made ziemfih lange 
Reifen zu Fa, ich fühle meinen Berftanb Mar und mein Ge: 
baımiß erfrifat. Ich erluche Bir, biefe Erllärung zu ver⸗ 
Öffemificgen, we umb mie Sie eb wänihen. 


Ir ganz ergebewer “bbh Beier Tafelli, 4 
Bach-&-Theol. and Plarrer zu Braune: 
(Kreis Mondeni). 


Gertificat Mr 79,70, Wien, Braterfiraße 22, im Mai 1871. 
34 bin Ihnen Dant ſchutdig für dem Erfolg, den Ihre 
vorzägliche Kovalmciern an mir andübte Ich kit aamtih 
an Diogenträmpien, Hufen und Dintröhe, vom melden müch 
Ihr vorpänliches Heilmittel beireite, 
®. Großmann. 


Natebafter als Aleifh rripart bie Reralseidre bei Grm he 
een uns Kınderm 50 "tal ihren Preis in ambern Mitteln 
und Speeiem, 


In Olrgsäslen von ”/, fund 18 Gar, 1 Plumb 1 Thit 
b &ar., ? Elund 1 Thfr, 27 pi. 5 Diunb 4 Zblr. 20 Eur. 
12 Trumb 9 Tote. I6 Sac, 4 Band 14 Thir. — Beralee 
elöre Biseniten: Güdım A 1 The. 5 Ear. und I Tülr. 27 
Sgr., — Beraleselöre Chneolnile im Qaiver für 12 Zaren 
18 Egr., 34 Erlen 1 Ebir. 5 Bar, #8 Teen 1 Tole. 27 
Sat. 120 Talhın 4 Eh. 20 Sar., 289 Zallem 9 Telr 1% 
Sat.. 676 Zajıem IB Eptr. ; in Zubleken für 19 Tarim 18 
Sa. 24 allen 1 IM. 5 Bar, 48 Tallım I Ehe, 24 Eat. 
— Zu beyichen bar Barry bu Barch m. Gomp. im Verla, 
178 ——— — und im allen Sräbien bei qwien Abeihe- 
tern, Diogwen:, Epecereis und Dellcatejlenbänblcen, 

In Raiferdlantern vi Beorg Maatı, im Ludmizthalcı bei 
Mühelm Krrtius, in Epener br J. 6. Wbrrhatbt, im Yorms 
be 3.9. Pant, in Dürfteim bri ran Hammel, im Jwele 
breäden ori Wilyim Aua. Seel, in =s. Jovann bei Behr. 
Tbiriet, ım Remfabt bei Kart Helffeih mund in Bambau bei 


von Nihard Wagner, 





Mobiliarverfteigerung. 
Montag, den 2 Gentermber 1873, 
Nachmittags 1 Udt dabier im Ährer elters 
Tihen Mobnung an ber Deodfpenereritrahe, 
lafien bie Erben von Ernft giebrich Ib. 
unter Anderem namentli verfieigerm; 
1 Meiderihrumf, 2 Beitfiellen, 1 TU, 
8 Stühle, Beltung, Wier irr, 
Weißzeug, Küchengeihirr, 9 Ster Hals 
xx. 
Raiferdlautern, ben 3, September 1873, 
43,9,25) Derheimer, f. Notär. 


Haudveriteigerung. 


Montag, ben 2. September 1873, 
wormittagd U Uhr zu Kaiferdlautern, in 
der Mi aft von Frary Daniel Bender, 
Laffen bie finder und Erben ber allba ver 
aan Bearien e Schäfer, Wittwe von 
rnit Blebrich, —— — verfleigern: 

Man ſers 1820 — 3 Desimalen Räche 

mit Wohnhaus, Scheuer, Sta 
Hof babier, an ber Hodlp 
neben Framn Blet 

KRailerölautern, ben 


Mae, ___Dizbeimer, * Bor. 
e 


Möbelverfteigerung- 
‚ den 28. September 1873, 
Nachmlttags Uhr, in feiner Wohnung, 
1äht Herr Simon Dedbreug, Tapeuirer 
»abier, bie folgenden Mobiltargenenfi 
fentlih auf Grebit verfteigern, mämlih: 
1 leiderichramt, 1 Nadıttiih, 2 Weilet · 
icpränfchen, 1 er umb 2 Fleime Tiſche, 
1 Stehpalt, bie, 1 Miöbelmägeldhen, 
1 Baage, Müdengerätbichaiten aller 
Art, mehrere Deitern, Tapairbdde und 
Rouleaug, 1 elferner weifel, 2 Aerte 
und bergl. mebr. 
Kallerdlautern, den 17° September 1873. 


Iigen, f. Rotär. 
Berfteigerung einer Zünd— 
hölzchenfabrik. 


7833* den J * ne 
2,9 Uhr zu Frankenſtein, im uſe 
von Beuis Halten, läht Herr Andreas 
Sebaltian, Bünbholzlabrifant allda, mes 

en Geſchaftsanderung auf Gigenthum ver: 


igern : 

Ein zu Frantenſteln, in ber Mitte bes 
Forfes gzaa Amweiftödh Wohn⸗ 
deus mit Deconomie- Bebäubn und 
einer neweingerichteten Bünbhölgchen: 

I? mebit allen zur wabrifation ges 
Örigen Gherätbichaften. 
KHarierslautern, ben 4 September 1873, 
13,9,2) Jlgen, & Rotär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Freitag, den S. September 137%, bed 
Bormittags um 8 Uhr beginmend, zu Tripps 
ftadt, im Sterbhaufe, Taflen die Frau Witiwe 
unb bie finder des balelbit verſebſen kat. 
Oberförfters Pilbelm Grlebel bie zo 
bereichineten MobiliargenenHände äffentrich 
auf Gredit verfteigerm, nämlich : 
5 nollftänbige Setten mit Bettladen und 
Ctabl-TNatrapen, 1 Kimberbeit, 1 elches 
nes Screibpult, 2 Ramapee mit 6 ger 


” 


ner Kartoffeln; ferner 1 Blintenschramt, 
——— 
Sammlung son Hirids umb Reh Bes 


ich U Jahre alt. 


wriben, auögeftopfte Bögel in Bas: 


fäften umb deraf. mebr. 
Die Yapdrequiftien kommen Bormittags 
11 Ube zum Ausgebote 


tern, den 12 September 1873. 
19,21,5) Alsſsen, f. Notär 


Miefenverpachtung. 
eniag, den 239. September 1873, 
Vormittags 10 Uhr, babier dm Hotel Kraft, 
läßt ber Schulfond der Gemeinde 
Schopp auf mehrere Jahre verpachten: 


“. Moorlautern : 
1. Dan:Rro. 889 — 142 Deyimalen Wick 
in ben Hofwieſen. 
b, Baum Raifersiantern: 
2, Blan Neo. 4192, 4195 — 192 Deima: 
Ien Wieſe am Raifersmong ; 
3. Blan:Rro. — 31 un 
Diele an Benderämoog, in 2 Wbihell: 


Raiferslautern, ben 16. September 1978 
21331) Derbeimer ft, Ratär. 


Hausverfteigerung. 
Montag, den 39. Erptember nähfiiin, 
Nachmittags um 3 Uhr Dabier, in der Bier 
mirtbihaft von Muguft Lieberich, laſſen die 
Rinder unb Ürben ber babier verlebten 
Eheleute RR öller unb Magda: 
len: Adam, der Abiheilung halber, in Eigen» 
tum verfielgern : 

Bla Aro. 317, — 3%, Desimaln 
Be — ein anderibalbMädis 
os Wohnhaus mit Hofraum, Plan: 
ra und Bugebörben, babier auf dem 

en gelegen, neben Heinrich Bau: 
mann Witte und Rifolaus Gbriftmenn. 

Raiferdiautern, ben 19 Geptember 1973, 

‚34; Dertmaun, f. Kotär 


Danpfagverfieigerung. 


ftober nachſttin, 


ber babier, wegen NRidtbesablung des (ir: 
a ei — wangs · 
wege in Eigentbum verſteigern: 
Aus Vlan:Niro. taund 1357, eine 
äde vom 5", Dejimalen, Bauplay 
ellend, babier in der Blodenftrahe 
E — Heinrih Graf und Mir 
Im Saveltouls. ’ 
Ruiferslautern, den 12, September 1873. 
19,25,31,7) Öartmann, f. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Mittwod, ben 1. DOftober mädltbim, 
Nachmittags um 1 Uhr, dbabier auf bem 
Rotten im Gterbbaufe, laſſen bie finder 
und Erben ber verlebten Eheleute Heim 
rih Böller und Magdalena Mbam, bie 
u deren Naclaı; gehörigen Mobiliargegen 

mbe auf Eredat verficigern, Darunter ; 

4 vollitändige Velten mit Bettitellen, 1 
Kleideriärant, I @laticranf, 1 Kür 
&enicrant, 1 Bult, 1 Gamnode, 2 
Zifhe, 6 Stühle, Kieidungäftüde, Web: 
zeug, Rühengerätbihaften sc. x. 

Kalierslautern, ben 19. September 1973, 

25,313) dartmann, f. Rotär. 


Haus: und Bauplagver- 
fteigerung. 
Mittmod, ben 8. Oftober, Racdhmit: 
tags 3 Uhr dabler im Gaſthaufe aum Bier 
im läßt *— Bwe Carl Ganther 
i 1h2fe und 1524. — 47 De 

dimalen Brunvfläde mit zweiftödigem 


Kurz Id fühle mid, veriünge; ich prebige, 


graben BWohnhaufe, Blu: 
jeften ee 
mit Stallung, Kutfhergimmer, 
remije und Bulterraum, gelegen 
Ede der Bahnhoiftrabe und der Weber: 
Mrabe, neben Anwalt Fremdel und Dr 


Bolpert, 

Dad Wohnhaus Ift reich und elegant aus: 

Mattel, mit Balfonen, Gaseinrichtung, 

afferleitung und allem Gomsort verleben; 
Garten und Hof find mit Mauern und er 
ändern umidloflen. 

in Theil des Gattens und bed Hinter 
arbäubes kann auch zu Baupläßen verwer: 
thet werben, baber das Aaweſen zuerft im 
5 Mbthellumgen und dann im (Banzen zur 


erung fommt. 
Der Pan über die Abtbeltung Tiegt bei 
mir zur Einficht aui. 
Raiierälantern, den 19. September 1873 
2531,7,9) Derseimen, f. Rotär. 


—WVBerſteigerung. 

Mitimod, den F Dftober 1973, Voer— 

mittagt 10 br, babier in der MWirkbichait 
von Veier bert, laffen bie @imber um 
Erben von Adam Med esabtheilungstal: 
ber _verfiechgern : 

Plan-Aro. 18961, — 32 Degimalen Ader 
im Harıböbel, Bann Statferdlautern, 
neben Karl Morb. 

KRoiferdlautern, den 18. September 1873. 


3,3179 Derbeimer, R. Motär, 


Bordeaux. 
Ein angelchenes deutſches Weiuhaus 
in Borbenug fncht gut eingeführte 
Bertveter any 
für VDrivattund ſcha ne borg 4 
—* — nt E 20. 
Poste resiante Bordenux.|F737 


roße arbanfcoubertö mit a: 
Gent, ‚4 per Mile Merltz 


old- 
Gouvert : fabrit, Pranffurt 
2. Main 16038 ) * (21,5 


ANIDITE. 


Dı Ih binnen Burgem meinen MWohnfih 
vom bier nad Frankfurt am Main verlege, 
fo erjwche ich alle Diejenigen, melde noch 
Forderungen am mich gu machen haben, um 
alöbaldige Einreichung ihrer Rechnungen. 


Zofepb Aitfchüler, 
2.) Müsifirahe. 


Einige Fuder 


Korubrandwein 


find billig zu verfaufen. Näheres 
bei Pb. Scholl, 
23) Küher. 
Zu verkaufen: 
3 Läuffing- Schweine 
bei Jeau Fr. Schud, 


— (@uttenderg.) 
Diehrere nute 
Schneider 
nben bauermbe Beichäftigung bei 
45) I. Mofenbaum, Mählärafe 8. 


I. ©. Jelebauſch 


Befrgung der meuerrichteten prote- 
ſtautiſchen Schulverweferftelle in 
Etlenbach, Kantons Diterberg, be- 
treffen. 

Die Stelle wird des zum 5. Oftober Ifb. 
3. jur Bewerbung ausgeſchrieben mit 
mern jährlichen Baaraehalte aus der Ber 
meimbefafle von 300 fl. und einer Theuer · 
umgdinlage von 50 fl. nebft freier Wohn: 


in eimem eigenen neu bergerihtelen 
ulbaufe, — e Scuiwerhältniffe And 
fchr angenehm, ba bie Glafle faum gegen 
50 Schüler umfabt und feinerlel J 


ft Lufttragende Bemerber 
mollen ihre Geſuche perländich hier einreichen. 
Otterberg, ben 15. September 1873. 
Bü: ilteramt. 
22,5) 3 


Hoher Feiertage megen 
laffe ih mein Geſchäft nächſten 
Montag & Dienstag ge 


ſchloſſen. 
J. Preis 
(im alten Schwanen.) 


Degen den Feiertagen it Won 
tag und Dienftag mein Geſchaͤft 


geſchloſſen. 
A. Elbert, 
Mebihandlung Im Stift. 


Morgen Sonntag ift meine 
Wirthichaft gefchloffen. 
3. Mayer, 

Fiſch eingetroffen : 
Brannfhweiger Mett- und 

2 Schladwurft, 
Gothaer Eervelatwurft 
24,5) bei Jean DSeng. 


Zu verkaufen ſehr fchönes 


Saatforn, 
per Gentner 7 fl. 12 fr, bei 


Simon Steiner, Kaiferslautern, 
mohnbait bei ii. Mendig, Kleiderhandlung. 


Prima 
Portland» Cement 


in frifher Waare Sendungen angefommer 
25,0,6) bei Alb:rt Munzinger. 
Eln gut jugerittenes 
Reit-Pferd, 
ferie ein vorzüglich dreifirter 
hund 


werben fofort verfauft; vo 7 bie 
Erpedition ver Bläuy. Derfäste (3807 


„Sdpneidergefelle 


1 
A. Tuteur. 





Nenjahrsfeſt. 
raelitiiger Gottesdienſt. 


Sonntag Abend: B#,- 
Montag Morgen: 6),. 


für Agen- und Gehör- 


kranke. \ 
© be: 8-12, 2-4, Müblitrabe Nr. 24. 
—A —— 


An und Berfauf von : —J 
getragenen Kleidern 
bei I Weihmann, Kerſtaeſſe. 
Ebenbajelbit werden Echnueider jum 
Wenden von 500 Milttärbofen, welche bri 
demielben biitigft_verfanft werben, geſucht. 


Colner Looſ 


al Thaler 
wieder au baben In der Buche, eunſt⸗ und 
Mufitalienhanblung von 
Pb. Rohr in Kaiferslautern, 
Auswärtige Beiteller belieben 3 fr. zur 


J 


W. Juhrländer Nachfolger, 
85 Fahrgaſſe 85 in Frankfurt am Main, 


Wi Ausverkauf ug 
Ih veranfialte au biefes Jahr einen Ausverkauf meines Lagers, und, um vollftänbig zu räumen, 
verkaufe ich zu folgenden berabgefeßten Preifen: 
500 Stüd *), breiteß ſchweres feinen, für Hemben und Betttädher, [500 Stüf *f, breites achtſarblaes Pettpeag, meillend türfiihreth, 
die Ede 12 fr. die Ele 15 fr 


a nasse Deiitüßer, da. Hod Dupend weiße rein einene Bamentafgentäder, daß Dupendfl.2. 30. 


3 Ellen breire grobe Keinen, lür gmeilchläirige Betttücdher, das wol: jtBrohe reide Kademire Eifgärden, das St FL 1. 45, und fl. 2. 
fän:ipe Belttuch oßme Math, fl. 2. 2%. Große rothe Cachemite Commodrbrärn, das Stuct A. 1 wfl.1. 24 
200 — ar 4 zu. ſchleſiſchea und böhmikhes Feinen, bir 4. breiten reich tamagitten Verhangemul mit Bogen, bie Eile 
e 15, 18-0 fr. | e 
200 Stat \hwere rote wollene Pettärchen, für gweiicläfrige Beirlam Do.c 
a ..— er 3» fr. * ee } 
0 Etü Il tidedien, fü f ö N 
* das Stud A. —X IE: ROAD bay, breiten englifchen Waterpraaf mit und ohne fframyen, bie Eile 
500 ze u gr Pierbebecken, —— 230, a 48 fr, 
WO Paar ſchwere meihe Birteriadehen mis men für ameiichläfr 's it hak ü Anzüge, 
z dige — —S— farbige r 2 m el fa ee * für Hoſen und ganze Anzüge, 
Tee ne '|ölatten vothen wollenen Unterradtef, die Elle 15 fr. 
100 Dubenb Handläger, bie Elle von 6 fr. an. Ifjelnen weißen 9, breiten Mat für leider, die Ele 12 fr. 
1000 u? ** Mieiderhoffe, für Felldlabt, Sommer Herbit, und Wirter, Cattanc, Baconets, Pigue, Fatchend und Strohfakleinen 
zum Habrifgreife. 


Mufterabfchnitte ſämmtlicher Artikel fende in reichiter Auswahl franeo per Poft. 


300 . ſchweren jhwarzen Meireens für Unterröde, bie Elle 


Rüdiranlatur beiswlegen. 


Ein ſchon möblirtes Zimmer u wertöes 15dufbe) 
ihen bei ©. 8. Gerh 


Auch die Meiniten Aufträge merben, mie biöber, beflen® beiorgt, 


eim, Verkauf nicht nach Meter, fondern nıch alter Elle. 





Fruchtmarkt. 


Am nächften Tienftag, ben 23, d6, Mis. wird troh der Erflärumg verſchlede⸗ 
ner Frucdtbänpler, der regelmahige ruchtmarkt bier augehalten. 
Railerslautern, ben 20, September 1873. 


Das Rürgermeilleramt : 
Soble. 


F * 
Gemeinde-Verſammlung. 
Nächden Mittwoch, den 21. de. Wts, findet im großen 
Saale Der Fruchtballe des Nachmittags 4 Uhr eine „Gemein: 
deverſammlung“ jtatt, wozu alle in biefiger Start ſtimmberechtig 
ten Gemerndebürger hierdurch eingeladen werden. Zweck der Berfamm- 
lung ift über die von dem Stadtratbe auf Grund der Kal. Verord- 
mung vom 29. v. Dits. ın feiner heutigen Sigung einſtimmig beichlof 
fine Emfübenng der confeffionell gemifsten Schulen abzuitimmen. 
KRaiferslautern, den 19 September 1873. 


Das Bürgermeifteramt: 
Hohle 


 - 4A. Tuteur. 


Großes Lager aller Arten 


Herren-Kleider. 


Aufträge nah Maas in bekannt eleganter und prompter Ausführung. 
Neihe Auswahl der neneiten und beiten deutſchen, eugliſchen und 

franzöflihen Fabrikate. 

20%, mif) Möglichft billige Preife. 


Geſchaͤfts⸗Eroffnung. 


Der Unterpeihnete bringt hiermit feinen verehtlichen Munben ſots e eimem hieſigen 
und auswärtigen Pndiefum zur geidilinen stenntnih, Dat er unterm Heutigen fein 


Seiler-Gefhäft 


dabier in der Bahnbeiftrahe Mr, 8 eröffnet bat und empfiehlt ſich im allen im dieſes Fach 

einschlagenden Artiteln beitens. F 

Kalrsiautern, ben 19, September 1473, ar di 
Adytungsooll 


Geo Larouette. 


Die hiefige Eorjettensabrif, 


biöber &lsdenitrahe, unumehre gegenüber der Fruchthalle, albt ieht für Sutlerdlau: 
tern bie Eorfetten auch elmgelm ab und imwar u feiten Mabrikurei 
lofale de# Daufeh vom Herrn Belchältemann She 3 











»ei einer Huswabl und einem beiländigen Vorratkefeon 76 verfchiebenen Deuftern 

41) von Leibchen mit Trägern und Rmöpien und ohne ihechanif für ganı Meine tendet 

fomobl, wie idr frauen, 2) son Gorfeiten tür enver, Benfirmanden, DMädden und 
rauen — baramter 4 Muster feiner und gi | . 

ürtel,&orfetten, 4) von fogenaunten @rabbaltern u. |. w. inallen Taille!Beiten 








— — — — — — — 








Gaiecek 





rämer. 


Wiedereröffnung am Samftag, 20. September, 


Unter Zuſichetung teeller Bedienung ladet ergebenft ein 


21,5) 


Anhäusser. 


International Lehrinstitut. 


Die Anstalt umfnst: |) die Mandels-ehule; 2) die Vorbereitung 
Anstalt zum Examen für den eimjährigen Militärdiennt ivon 1#4 Van- 
didaten sind 161 bestanden) und 9) ein Pemmiomnt mit strenger Dimizlim, welches 
diess Schuljahr vor 141 Perslonären, unterriehtet und bewacht von 12 Hauslehrer, 


besucht murde, 


Programm (Anrch die Dimetion in Brachaal (Baden). FALT, dr] 


Unferes boben Feiertage (Menjabr) wegen, 
machen wir nächften Bienftag, den 23. Sep 
tember, auf dem biefigen Fruchtmarfte Feine 


Einkäufe. 


Saiferölautern, den 17. Sept 1873. 


Febr und Siegel, 
Jacob Maner. Franz Fehr, 


Louis Mandel und Hermann, Michel Steiner. 
M. 
Neuberger und Reſenbaum 


A. Maier und Sohn. 
(22,3,4,56 


Nenmond, 


iertagsbalber i in Gefchäft nächitei 
— — Dienftag *2* — 


20 


Simon Köster sen. 


iertagsbalber i in Gefchäft nächften 
Montee ual Bikg eben 


Hagazinier geſucht. 

Ein faufınänniid gebllibeter junger Mann 
findet eine Stelle in einem biefigen Fabrit- 
geſchaft. Scheiſtliche Offerten beforut bie 
Fgpedition der Piälz. Veltata. 2155 








% U. Rtter bat im feinem mewerbauten 
Haufe in der Fruchthallſirae 


D . v ; 

2 Läden m Gomptoirs 
zu vermieiben:; Wohnungen vo: 2 Bimmern, 
Küche und 2 Maniarden or auch Teiche 
von 5 Simmern, Rüde und 2 Manlarben 
x. fänuen abgegeben werben 13iba 


Dichrere Schuhmachergeſth— 





möblirted Zimmer 











Joseph Kehr. 
zu vermietben 


eime Bodaung im 2, Sto und bis Oftaber 
zu beyiehen. (19, 
Konis Fritfch, Kihenbnbnftree 
2 
Wechjel 


nad allen Theilen Norbamerita”s billigt be 
167) Ph. Sehmidt in Ralierslanten 


oſtheatet· Enſemble 


Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Sonntag, den 21. Sept. 1873, 


ü ie 

a A len finden gegen nute Bezahlung dauernde Don Garlos, 
 Seroäigung bei Melia. | Jnfant von Spanien. 
== ehe „| Zreuerfgiei in 5 üften von Shi ler. 

feiner Fiſchbein Gorketten —, 31 von | Ein ſchön es, Anfang ber Borftellung um 7 Wbr. 


"Weanffarter Erpiht, 
Gent, fl. fr 


d in >unfelen, heil» umb filvergrauem, gelbem, totben und werhem Drillich, In weißen R orten | % 
möbclertigen a Satin und 28 Carhemir if die Fabrif % Stand ges | Im einer Hauntitraße, iſt fofsrt ar ein oder | Breufißche (riedrihäpter . | 9 58:59 
feht, die Mnlorberungen Aller In jeder Dinfikt am beiriebigen. gzwei jolide Kverren jun vermietben. Bei went | Biitslen .- - : 2 2. .18 40-42 

Behtellungen nad Mai oder eigenem Mufter-Gorjett ober befonberer mänd- | last bie Expedition der Pfälz. Boltsytg d Doppele .„ . . . ! 936-3 
licher Angabe fommenfofort in Arbeit und werben innerhalb ſechs Stunden obme Hreisz ·73)8 ã ge änbtiche fl. 10-Stihle . | 4 50-54 
erhößung austgefüßrt x Berloren ucaten ee! 5 us 

Auch werden abgegeben : adden Nadmiian nom ber Burteaneret | 59 Gfenien@iiäce - ee 
Atnöpfige, fadirte, fi ıfe Med-mitd, in am Sängen. bat Baar _ - . . . 4 fr; | Shut 25 zum Bahnheie bitto in *, 920 
Alnöpfige, mt (Federn 7**— ſehr harte Patent: Acchanite 6tr. id lardtü Englishe Sovereignt . 11 47-49 
Alnöpfige, mit tweiffem Leber überzonene ftarfe Merhanifs, bas Maar . „fr. | © ſei eue Foullardtücher fülche ie8 . 3 40-42 
und weihe, ftarte Eorfett:Schnüren (von @ifengarn), 3 Meter oder 5lien lang, 3 fr. | Der reblide Finder wird gebeten, folde ger | 5 Fronten Thaler . 

Dit Rüdfiche auf bie billigen Vreife findet der Verkauf mur gegen Baaryablr | gen gute Selshnung in der Erpedition ber | Dollars in Gelb „ . 2%: 
ung ftatt, aber" Wiälz Bolfsirg. abzugeben. ® Diecanto de 

' Unterhaltungsblatt Wr, 6. 





Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ar. 225. 


SHaiferslautern, Sonntag, 21. September 1873. 





© Pfälztihe Säponrgeräiöverhanbizugen 
pro III. Quartal 1873. 

Sidung dem 18. Sept, 1873, Nadmittags 4 Uhr. 

Seute Madmittag Hatten ſich die Herren Geſchwotuen 
twieber zur Abwechkinug mit einer Anlloge — beſchaſtzgen, 
Selche dem wegen —e angeliagten und im wiebırholtem 
Nüdjake ſich befinklicen Johannes Mülter, 33 Zahre alt, 
Zegmer von Hof, Cauten Kubel, betrifft. 

Der Angeagte biense bis zum 1. März & J. ala Knecht 
bei dem Mir Schueidet in Schuaph dach. Am leteren Tage 
wurde er vom bemielben entlaflen, voril er mit feinen Lriftnm- 
gen umzufrieben mar. Lmter der Drobumg „Wart Schneider, 
wir dommen dom wach einmal zwianmsen”, fell ec damals dem 
Hof verlaffen baben. 

Des Morgens am 10. Mat d& J. gewahtte Die Frau 
Schneider, dalı des Madts ein Dieb im Heuſe grrriem fein 
mußte, weildie Hintere Hausihute often fiamd, melde aber jonk 
gewöhnlich verfäloffen ıft. Sie enttedte an isfert, bahı ihr 
ein Soar lederne Hepfiejel im Wertbe von 4 #. aus der 
Küde und aus beim Schlafzimmer eine filberme Gulinderußr 
im Werthe von 10 fl. 30 fr., fomwie eim Fortemomai mit eirea 
4 Zhaler entwendet wurden. Das WPortemounsie lag anf dem 
Nachtiſche und bie Ihr King barkber. 

Obwohl nun Cchneiter und feine drei Kiuder im biefem 
Ylmmer ſchtieten, Karten fie dor won bem Wiebe michıs be 
merft , der die Sachen neben dem Beite weggenommen hasır. 
Ansangs hatte mom Deinem Werbacht auf eine Werfen, bald 
dachte man aber an dem Augeſtägten. Golort wurde madı 
über geſucht und im Ditmerler verhaftet. Bei ſeinet Berhafr 
tung fand man nob ein Paar wollene Errampie and 2 weiße 
leiwene Tafchentüchet, meidıe er om 5, Dhai zu St. Menbel 
— Speicher des Slerbrauers Milolaus Keller gefiohlen 

t. 


Anfangs lasgnete er beit Diebſtadi. eadtich geftand er ihn 
aber dech eim mit dem Memerten, er habe e# aus Werger 
gethan. 

Den zweiten Diebflahl geftcht er auch zw. 

Der Ruf bes Augellegten in ſeht geträbt. 

Wahriprug der Geihwornen: Schaidig ehae tmlbermde 
Umftänbe. Urigeil; 4 Jahre Zuchthaus mir Aberfenmung der 
bärgerliden hrenrerhte cuf die Daner won D Jehten. 

@igung vom 19, Sept, 1874, Dlorgens 8 ihr. 

Hente Diorgen jafj eine ganz werfommene ranensperion 
asj der Anflagebanf, Mämlih bie 23 ahre alte ledige 
Dirmfimiagb Elifabetja TC fer vom Dubenhofen, angeflagt we · 
gen Dieb ahl. Werrbeibiger Herr Meditkcanbitat Berg. 

Am Adend deo 4, Fani d. J. wurde in bem zu bem 
Wohnhauſe bes gl. Nebuungs-Gommiffar'd Heußler zu Speter 
arhörigen ze unb Gärten Wilde zum Troduen aufs 
gehängt. Am arberen Morgen emtbedte die Nichte bed Hrn. 


Deufler, dbaf in der Nacht ein Thell dieſet Wäihe — ver 
ihiedene Heihumgsfdde im Werihe von 4 fl. 12 fr. — ge 
Fohlen warem. j 

Borbautene SHalipuren lieben barauf fliehen, ba ber 
Dieb über die ten Garten vom dem ampeprengiem afjeten 


Grunbftäde abichliefente Irabtwinzännung gefbiegen und auf 
dirje Weile zu bee fraglichen Wälhe pelamgı beim muß. 

Später wurde auch bi Amgelagte im Veſtze eimes Thei- 
les biefer Wäie betroffen. Bei gerieliger Seruehmang ge- 
Rand fie and, am frühen Rorgen über den Zaus gefiegen 
3 ſein, aber im Begleitung einer gewiſſen „greah“, welch 
egtere bie Übrigen Ubegenfände hätte. 

Alle Rahforihungen mh ber Frentz blieben rejuktarlos, 

Die Angellagte ifi nod meiter jineier Dieblähle beſchel · 
bigt, woauom fie bem echten im Haufe umb zum Nadiheile des 
Aderers Den! in Speyer 1erübte, beftebend in zwei Kleid» 
urgeſſeden im Wertbe von 1 fl. 6 fr. 

Den weiteren zweiten Diebftahl verfbte fie zum Rad. 
thrile bes Uhemacperiehrlingg Karl Dol im Speher, beffen 
Sarberabe fie joft gang mimahım, weiche einen erh von 
33 Al. 15 fr, heite bei letzerera wurde fie aber ertappt ud 


jofort verdafter. 

Die Angeklagte ift dieſet drei Diebſtazle geftänbig. 

ie genieht den Muf Aber total werfommenen Berjon. 

&8 liegen vielfache Befrafengen gegen fle ver, 

Die Geſchwernen erfamaten fie für ſchuidig. Urtheil: 3 
Yuhre QZuschaus 

Schung vom 19. Sept 1879, Rachmittags 4 Uhr. 

Deuit Kadınittag Fam vie Anklage Elijabetba 
Maruerh, 2 Jahre alt ledige Dienfmagb aus Geun- 
beim, wegen Diebkahls im wiederholten Wärdtalle zur Ber 
Jaztlıng, Meriteibiger: Hr. Kechiacaadſdat Lö. 

Die Angelingte ıft eime übel beleumnudete, dem fremten 
Cigenihame geiähtliche Perſen. Sie Kate [ham viele Strafen 
erlitten und war erfi am 1%. März 2. J. mach Berbahung 
einer ſechwochenilichen Arreijeitäftrafe ans dem Weilngnif ja 
Panukeim entialfen werden, Auf Weihnachten v. J. war fie 
bei zent Keftaurateur Thomas zu Lubwigshalen ım Diemft ge- 
treten, weoielbR fie jebach mm 4 Wochen verblieb. Bei ihrem 
Weggehen nahm fle nad der anderen Dienfimagd einen Wall- 
rad im Wertbe von 5 Sl. urd ber Köchin einen Winterhmt im 
Serthe vom 6 fl. mit. Eima 14 Zage nach ihrer Entlaffung 
aus dem Gehängniije zu Manmbeim, alle zu Anfang dee Mo⸗ 
nats Areıl 4. $. kam fie mach Tnbmwigäheien und gelang es 
ihr umbenertt zu ber im oberen Gtede det Wohnhaufer won 
Thomas befindlichen  Dögtelammer zu Tommen. Sie flohl 
dafelbft daft Mes, was nupelos mar, ſogat einen Kolzloffer 
nahm fe mit. Alle bie vom der Angellagten bert mitgenom- 
menen Gezenſtende halten eſuen Grſammiwerth vom 54 ul- 
ben dh Kreuzer. 

Einen Theil ber von obigen Diebflählen berräbrenden 
Gegenſtaude vonrden bei ihrer Merbaftang noch vorgefumten. 

Die beiben Dirbftäßte geftend fle zu. 

Die Geichwornen ertanmten fie für ſchuſdag, worauf ber 


Gerichtehaf eine Zucheueſtraſe won zwei Jahren fiber fie | 


enslpradı. 
t Heidelberg, 19. Sept. Bei der Gtation 


Wriebeichäfele fick der um 8 Uhr 20 Min. von Htie 
delberg mah Mürzburg abgehende Berfonemug auf 








LIEDER % 


si’t Bamftag, den 27. September, bes Abends 8 be ihren pnffiven PRitalie 


CONCERT nit 


im großen Fruchtball Saale. 





Preisvertheilung 


Wiener Weltausstellung. 
Sn — — — 
The Howe Machine-Company New-York 


erreichte auf der Wiener Weltaumtelleng für ihre neuesten Nühmasschisen die 
höchsten Anerkennungen und hnt ihren zahlreichen Trophien noch 5 Medail- 


ben zugefügt. 


Höchster Preis: Die Fortschrittsmedaille 
für Elias Howe’s Nähmaschinen. 


Erster Preis: Die Verdienstmedaille 


für die besten Näharheiten, gefertigt von Howe's Familien- und Hand- 


"orker-Nähmaschinenm 


Für die Arbeiter: 3 Medaillen. 


Das Anerkennungs-Diplom 


wurde für Hilfsspparute der Howe'schen Familien-Nühmashinen ertheilt und 
über handert A usatoller jırümlirt für Arbeiten, gefertigt auf Original Howo's 


Nähmaschinen, 


Keine-andere Fabrik der Welt kann Gleiches aufweisen. 


BERLIN. 
\Vertreter für Kaiserslautern: F. Krackehl. 


Friedrichstr. 193a. 








(190,259 


BALL 


fin 





eftph: #. 
buringia 15. 






Der Ausſchuß 









2,9) 


6) 


Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt - Actien-Gefehfcaft 
Directe Boft-Dampffchifffabrt wiſchen 


Hamburg und Hew-Vork 


_ eventuell Southampton aninufenn, vermitterfi bir Poſt ⸗Damepeſchiffe 
cha, *8 Sept. ®: on. 
onia 4. Oft 
alla, h 
1.hEilefia, 5. \ 
Die mit* begeichneten Dampfer laufen feinen 

afla eife: Erfte Eajüte Pr. Urt. Rtbir. 165, Zweit üt 2 h 
fagepreifi a Se > e Gafüte Pr. Grt 


wiſchen Humbur Havaung um Rew-Orlcans. 


eventwell 
Germania, 20, Echt. 
affagepreife: Erfie Gm Pr. Ert, Thir. 210, Smüdendet Pr. Ert. Thlr.55. 


| Auguft Bolten, 33/34 Abmiralitätsftrahe, Hamburg, 
owie dem allein für bad Bapern 

| faßrtöverträgen conceffionirten Wertreter und Generalagenten ber 

| # I. Botbof in Aibaffenburg 1 

| und deffen alleinige Agenten: 

Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern u. Umgegend. 
Sacob Hebel, Kaufmann in Rotbfelberg. 

Beförderungen geſchehen von jept an wieder diret ab Kaiferäfantern. 





® ufffie ineund 


halte zu ben billigften Vreiſen auf's Befle empfo 





ben um 2 Uhr norausgegangenen iter i € 
befien der Rachtjug, welder um 5 Uhr De ee 


Niemand, dagegen find € 
bie Locomotive Fra — — 
+ Straßburg, 13, Sept. Das „El. Journal” 
fhreibt: „Seit einigen Tagen barfiren im hiefigen Yu ⸗ 
blitum Geruchte vom Brandanfängen welche im Thea» 
ter während ber erfien Borfellung Rattgefunben haben, 
€ fhpeint, man hal ermittelt, baf eine verbrechttiſche 
Hand im Spiele war, bean am verſhlidiuee Orten 
fand man Basröhren verflümmelt, durchlochert und jol · 
chet Belfe durhichnitten, daß ſeht leicht eine Erploflon 
oder eine beträchtliche Feuerobtunt hätte ausbredhen 
fönnen. Glüdliher Weile wurden diefe verbrecheriſchen 
Verſuche noch zeitig genug entbedt, wm den Schaden 
ausbefiern zu lonnen Gine firenge Auffiht geflatier 
allen derartigen Berfucgen junorzufommen.” (3. 8.) 


Dienfteönachrichten, 
Die Latheliih: Mare Dserotierbadh, Bezisfsamt Berg: 


a bem Veriweler detſelben, Peicher ©. Boberee 


Petersb 13. tr 
eteröburg, eo. Wei ber ern Birhum, 
ber walfkidhın zn Brämlenendelye von 1666 in 838 
ſtudel auf Rr. 11 €. 786, 70.000 RM, auf Mr. di ©. 
14317, 40,000 R. ouf Nr. 34 ©, 11875, © R. auf Mr. 
44 ©. 10450, je 10.000 M. auf Mr. 25 ©, 765, Ar, 12 ©, 
193685 und Sr. 21 ©, 7013, je}8000 MR, auf Ar. dd 8. 
15418, Nr. 40 ©. 512, Mr. 19 &, 66, Mr, e. 467 
und Fr. 19 ©. 3454, je 5000 it. auf Kr. 17 6. 11541, Mr. 
30 ©. 919, Rr. 33 6, 18371, Rı,4 6. 6119, Kr. DS ©. 
Ar Re. 31 S. 1658, Mr. 45 S. 17928 und Ar. U 





"Theater 

‚Cie Berdelung dee morgigen Abends: „Don Carlea 
begitent, worauf mir beionbere anfmııham madın, um 7 
Uhr. — del. Antonie Bert vom Lofiheater im Darmfabt 
wird bie Peimgelfin übel, Hr. Beamenı bir Poſa, Sr. 
Rich ar d ben 08 lielen. Diee Ditectlon des Hefihrater: 
Enfembie emtwidilt Here mewe bebemtende Krälte und möge 
fit der Beſuc drohald segt Tebhaft arhalem. Die @ pieitage 
Finz auf Seuntes Dentig, Mimweh umb Freitag Igriept. 


% 
Kranten zur Micbererlangumg ührer el 
[: blem werben Im ei 5 3 
Delete nur 5 Sor.; worrätdig im 




















wiſchenhafen an. 





Bmiihendel Pr. Ert. Aıbir. 55. 





abre ober Gautbampion anlaufenb, 
| Bandbalia, 18. Oft. | Mranconie, 15. Non 
















eres bei dem Eiffsmafler 
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Dam ifflinie 









iertagöbalber ift mein G ä 
— J— —— her Pe — 


Simon Köster sen. 





aminrößren 


1 
„Entwig Stang, 





Handdreſchmaſchinen 


mit Strobſchätther werben für 2 fl. ver Tag ausgelichen bei 


Fr. Brozler, Paricrfiraße Wr, 14. 


Künflider Dünger 


Suderue Medaille, E aus ber (Be ),,| Siiverne Medeill 
Rartöcupe 1861.) Sandwirthfchoftlic-chemifchen Fabrik Stratbnrg 1966. 


Kara ae] Zimmap sititös 

a eorg Carl dimmer 

burg 1868, rio 3 
Mamubeim, | 


Ebrens (Frwährtumg. |Süberne Medaille 


(mannheim 1865, gali⸗ u. Magueſia· Dunger⸗ Fabrit "one 1907. 


Dievaide. ’ Zwei Mebalen. 
| amisas. | in Staffurt. Inärtsrnbe 1M60. 


Pmdı 


Unter Controle ber landwirthſchaftlichen Nereine und Weriuchsitationen. 


Sinvchenmeble, xoh und gebämpft, 
Quperpbotphate, in allen Sorten, 
Kali- und Magnefla- Präparate, 
AUmmoniad-Suderpbospbate, als beiter Erfat bes rohen Teru-Buano, 
Sperial-Dünger, jür Rüben, Tabak, Reben, Hopfen, Wieſen tc. 


























Sämmtlihe Tiünger werden In altbewährter, vorzäglihit.r Qualttät und umter 
voller Garamnıte des Gedeltes geliefert. R 
Jedes Golo it mit drr genauen Bezeichnung feines Anbaltes und ber Firma 


Georg Carl Zimmer in Mannheim uerichen 
Gerraudsanmerfungen und Breisliiten fteben zu Dienſten. : 
Wegen alem Näheren belicbe men fib an die SFabrif in Mannheim 


ober an deren befannte Berfaufslaner ju wenden. 








in 
rankfurter Zeitung 


Handelsblatt. 
Auflage 15,000 Exemplare. 


Herausgeber: Leopold Sonnemann. 

Abonnementsbestellungen auf das am 1, Dktbr, beginnende 
nese Quartal beliche man rochtzeitig bei den betreffenden 
Postanstalten zu machen. Der Abonnementspreis it per Vier 
weljahr! 

in Frankiurt 8. 9, 40 kr, 

in Preussen #, 4, 4 kr, oder 2 Thir. 10 gr, 

in den Staaten ılea leußschen Reichs, Elsass-Lothringen, 
sowie in der Schmeir, Owstorreith und Luxem- 
borg, fl. 3. 0 kr, oder I Thir. 27%, Ber, 

Die „Frankfurter Zeitung‘ hat unter allen hiesigen Bllt- 
vire die grümto Verbreitung und ist daher = Inpträtem ganz 
besonders getigner, 

Die Petitzeile wird mit 10'|, kr. 
pfennigr, berechnet, 

Die „Frankfurter Zwitung“ har kürslich ihr neuerbautes 
Huns besogen und wird auf Marinront'schen wylindrischen 
Pressen (wis ıliejunigen ler „Neuen Freien Presse“ in Wien) 
gedruckt, welche 14,000 Exemplare per Stunde liefern, 

Während des Umzugs und der Installationen der wewen 


= A Ser, ib Neu 


Maschinen sind noch wehrfache Verspätungen in der Ausgabe 
und Versendung des Blattes vorgekommen. Gegenwärtig sind 
jedoch allo Schwierigkeiten glücklich beseitigt, Mittelat der 
nanmehr vollständig im Gange befindlichen newen Einricht 

ungen «ind wir im Stande, allen Anforderungen in Ikezug 
auf die rasche Lieferung des Blattes ohne Rücksicht auf die 
Hoss der Auflage zu entsprochen. Der Umfang des Blattes, 
it in der leisten Zeit namhaft erweitert worden. Weitere 
Reformen rom Bedeutung beatuichtigen wir in der nlichsten 
Zeit durchzufähren 

®rpedition der Frankfurter Zeitung.” 
Gr, Escheuhnimergaaee 37 
ia FRANKFURT 2, 4, 





Mannheimer Zeitung 


Neuer Mannheimer Anzeiger. 

Die täglich Smal eriheinende Zeitung Steht veichsiren auf bem Boden ber That: 
faden und buldigt dem Fortichritte auf allen Gebieten bed äffentlihen Leben. 

Der politifche Thell, durch bewährte Kenafteure geleitet, bringt im Beitartifeln, 
Gorrefponbenten, Zelenrampen eine »olltändige Ueberſicht Der thoslächlicden Werbältnifie. 

Die # * dient unperteicher Weile dem Geſchã ſtaleben durch gediegene 
volfsmirtbihalttihe Abhandlungen des Bierzu beſenders aufneitellten Redaktenıs, durch 
birelte Berichte van allen bedeutenden. Blähen, burd audkübrliche und fihere Gours: uud 
Börienberichte, br Wittbeilung Landndeibichaltlicher Brobuttenpreife, Berfebränachrichten ıc- 

Dem Leben in A mb Kunst, ſowie ben geleligen Berbältniffen if ein 
täglich eridheimenben „ nasWiatt” gemidmet, dab, zum Binden eingerichtet, 
mis Titel amd Regiſter ‚verieben, jährlich amei Mattliche Bände umiaht- 

Der bonnementöspreid beträgt für die Monate Oftober, November und Deyem« 
ber I A. DO fr im Verlage, wow auswärts noch der Poltauffhlag kommt. Ale Poft: 
anflalten nehmen Auft tãge biergu an 

An ee mg eine werfiame Berbreitiong fücher ift, werden betechnet, bie Petits 
elle ober deren Raum, mit 6 fr (2 Sur.) 

Bu sablreidserm Abonnement InseratenEinfenbung ladet ein 


Mannbeim, Im September 1873. s 
Die Verlansbandlung I. Schneider. 
Berantmartlider Aebacteur 








Einladung auf das mit dem 1. Dftober 1873 beginnende Neu 
nement für ben i 


Frankfurter Anzeiger 


für Bolitit, Handel, Yand- und Volkswirthſchaft 


und beilen Interbaltum;öblätter 


Frankfurter Famifienbfätter. 


Erfceint Häplih auher Montaas, 

Bei feinem auberordentlid billigen Preife bietet „dieies Blatt" dem Beier nebe 
tr Heichbaltigfeit und Hüle feined Inbaltes durch rafhefte Mitthellung ber bireft ar 
tiegraphilßern Wege Augrgangenen politischen Nachrichten ade Annehmlichkeiten einer 
—* Beitung, und ermöglicht es enem Jeden, dem Laufe ber TagesılEreiguifle | 
a fünnen. — 
Die Jamilienblatter werben auch ferner nicht ermangeln dent Titel buch De 
zielt entipreen. Inferate find dei der ſtatten Berbreitung bes Blattes non Dee 
keiten Erleig. 
va z. abornirt bei ber umächlt uelegenen Poitiielle, bierortö bei ber (Erpebliie 
Yucnafie 8, —* 
Abonnemenis:Preis wer Quartat: 1. in Frantfutt a. M. von ber Verlaas⸗ 

berieben; 1 A. AN Pr.; bei ber Boit besogen 2 M. 15 fr.; 2. in Bayer, 

temberg, Deiterreib, Yuremburg, &roßb. Heilen, Baden, Sadlen, jomie im 

Staaten des deuiſchen Reidspoitebietd außer eußen I fl. 50 er. (1 Zi 

Sgr.); 3, in nanz Preußen 1 Thlr. D Eger. (2 il. 15 fr) VProbeblätter gene 


frantlurta M 1873, Die 
Einladung zum Abonnement. 


Die „Bübbentfdie Preff das einiige größere politiihe Organ Mil 
umb elme der Billigften Zeitungen — einshliehlih des Boitaufichlans a ö 
Sof. (25 Gar. 9 0.) Jedech aunsichtichtid alfäligrr Stempels — wird 
Vierteljabre ihre Zendenz : entfhiedemer Mortichritt im nationalen @inme 
Onttoldtelung in Staat, Rirge und Schule, in Boltötwirtäichaft uub 
lichen Berhältwien wotet verfolgen. ire ausgebehmte Aufnserffamfert if d 
beid:, Bant- und Berfiterungöiseien serwinmet, Kür Originalberidte von dem 
plähen ſewohl für Bolitit wie für Börle u. dal find bervorragene Srälte 
beren Miltpeilumgen in Verbindung mit Den milenfchaftlichen Nachrichten, — 
Duft: und Piteraturberichten, Feuilleton ı. J. w. der Bertung Mangigaltu 
verläffinfeit fidern h 
Anzeigen Hinden bei einer anfehnlihen Huflage, wovon ein großer Theil # 
Austand gebt, die weiteile Berbreitung. 
Beltellungen wole man auswärts bei allen Tofterwebitionen bei 
Boftvereln® neiälitgft zeitig aufnebem. 

Mümtıen im Seotember 1373. 


Erpedition der Süddentfchen 


Das Export-Bier 6 junge Feute, 
der Königl. Bayer. Staats: welche elite bötere Schule bier 


önnen in einem guten ‚bürgerkldien 
brauerei Weihenftephan, 


dillia TE 
Koft und Logis 

Ih anerfannt dad befte und gefunbefle 

aller Biere. Zu babe im Kilten von 25 


erhalten, bei mern? au eriranen in der 6, 
bie 0 ——— durch bas Depot - 


























peiton ver v Bolfdtung 







Kir Baben, die Malj und Helfen: Darmſtadt. i 4; 
c. Machler, Nebröaceritraße 12, Zwei junge 
18Tbopba) Deibelberg. Lönnen bei mir oft und to 





NH, Verkaufsstellen werben errichtet mb 
firmen, Speuerel und Deitfateilen.Berchäts 
tem ben Verzug gentben. (Min. 81.) 


flefert bei Hbnabme vom HD Gentmer und 
bößer, den Gertner au 20 Sar,, el 55 
Gentner, ben Gentner zu 25 Gyr. und Im 
ingeln den Gentwer zu 1 Taler die 


Eisfabrif 
von Belli & Schwalbach 


in Trier. 


IFA 235,1 Adam 

3 Schneiderg: 
Der Umterzeihnete bat ein 
Logis 


von 3—A Zimmern iebſn Sunebör ; 
mieiben 





(19p,23,0 









kei und billig bei ( 
Albert Munzis 


Gölner Looſ 
wie der zu — Kunftz $ 


Ph. Nohr in Kailer i 
Auswärtige Defteler belieben 8 Er 
müdtranfatur beuuleaen. 


Flochtenkranke und Brui 

noch in den hartnäckigsten FR 
durch Dr. Jochheilm in Darm 
beihnnatramsen, 1. 


_(Gasinhalationen! Proep + 


Orflentilchen Beitießirgn | 


Erft heute ſehe ih Deinen 
meimem Ramenstane ins Blade, 
meinen berjlächfien Dont biefür 
wöhnliden Zeit am „Wartemeild 
⸗ Dein 


Softheater- 

auf beim 
Stadttheater in Kaifersla 
Sountag, den 21. Sept 


Don Carlos, 
Jufant von { 
Tr ueripiel in 5 Men vom. 
YAinkann ber 


CASSEN, 


fewerlest unıl gegen Einbruch sicher, 
eigentr beu ährtester(onstrurtion liefert 


©. Ade, Stuttgart, 
Fabrik: Augustenstr. 31 c. 
(Proapente gratis.) 


Prima 


Bortland» Cement 


in frifcher Waare Sendungen angefomtmen 


25, bei Albert Munzinger. 
Gesundheit für Alle! Alle! 


Rettungslos sieehen Tausende Kranke 
trühzeitig dahin, die, wenn: ihnen schmell 
die richtige Hilfe zu Theil geworden, 
Ihre Gesundheit wiedererhalten hätten, 
Das berühmte, 16 Beiten atarko Buch: 
„Dr. Airys Naturbeilmethode* gibt 
allen Kranken «iniache bewährte Mittel 
an die Haud, um sich selbst die Gesund 
heit, diesen edeiste irdische Gut, wieder- 
zuschaflen und dauernd zu erhalten. — 
Preis nur 4% Bir. Vorräthig in jedur 
guten Buchhandlung. — Gegm Franco- 
Eiusendung von 7 Freimarken A 3 kr. 
wird Ans Bach sofort freo, versandt durch 


die Verlags-Anstait in Luxemburg. ("p 


bawbN] 





































Zu vermietben 
ben 2 Stod nebſt Aubebör, dei 
2.»7 Cchbaftian 


Drud und Zerlag won By. Kapr un Harlersiauterm, 


Pfãlziſche Polkoz 


Bid. last ⸗·bſaa· 1a119, eminemammen Cvetage a 
weldein Taue banıım bir Alatet⸗· Angeiger*, aukrek:m 
wett wei Unterkaltumgsblänee wis Gratiss@krlscren auen⸗e· 
«dent toechen, uad Fofrt wiertelflihribäh in Kaılerslautern mit 


Nro. 226 


Der bewaffnete Frieden, 5 


Inmitten ber angeblihen Zutüſtungen zu ber‘ 
Tıippelolliang zwiſchen Deutihland, Deiterreih umb 
alien, wo die berreffenden Olfiziöien mit fauerfüßer 
Miene das herzliche Einvernehmen auspolaunen, das 
swifden den brei Höien hefteben fol, und auf bie 
gebiereriihe Nothwendigkeit einer nemeinfamen Im 
terefienpolitit hiameilen, deren Hintergrund in der 
Verſpective den dreifach geſichetten eusopäiichen Frie⸗ 
dem zeigt, macht es einen recht fellfamen Eindrud, 
eine — ohme Zweifel oifiziöie — Stimme im „Ber 
ſter Boyd” zu vernehmen, welche ed für einen un 
wiberbringlichen fehler der eutopdiſchen Machte er 
Märt, ba fie nad Beenbinung des „heiligen Arie 
ges“ nicht ouf allgemeime Abruſtung gedrungen und 
gegen bie Milliardenforberung Breubens im Inlereſſe 
des Welifeiedend Broteft erhoben haben. Der Atti- 
tel Aummt aus ber Feder eines „bervorragenben 
Dffisters* und if elm weiteres Symptom bavon, da 
bie-famolen Enthüllungen Lamarmora’s keineswegs 
mit foldem Gleichmuthe in den „maßgebenden* Wie: 
ner Rreilen aufgenommen find, wie bie Berliner Difi- 
glölen «8 zu glauben fih ben Anſchein geben und 
ber Welt einreben möchten, 

Mir entnehmen bem Wuffehen erregenden Artikel 
nachfolgende Stellen: 

„Buropa geht auf dem bisherigen Wege einer 
finamgieden, einer vollswirthihaftliden Kataftrophe 
enigezen, beren Dimenfionen angeſichts bes überall 
angebäuften Zundſtoſſes fih aller und jeber Betech⸗ 


chen. 

—— Ratofirophe vorzubeugen, gibt es nur 
ein Mittel: die Rebuftionen der Armeen auf das un« 
bebing! motgwenbige Maf. So lange bie allgemeine 
Wehrpflicht nicht eingeführt war, iniolange wär 
eine Reduzitung verhältniimäßig leicht burdgufäh- 
ven; ſchwſeriget ift dies jeht, wo alle Staaten 
mehr oder weniger bie allgemeine Wehrpflicht abop- 
titt haben, doch auch bies ift vom ſecundärer Mid: 
tigkeit ; bie Hauptſache ift, daß ale Staaten ſich gleich ⸗ 
yelig blezd entichliehen, denn im dem Augenblide, mo 
ber «ine ober ber anbere Staat ſich bieler Pflicht ent» 
steht, find auch die anderen verhindert, eine Reduc ⸗ 
tion vorzunehmen. 

Benn man die Genefis und die Entwidiung des 
preuhifchen Staates bis zum Jahre 1870 mit prüfen» 
bem Auge verfolgt, fo drängt fih vor Allem ein Mo» 
ment als das bominirbe auf, nämlid das flete und 
unablälfige Beitreben, immer und fiels eine beinahe 
außer allem Berhälmiffe zum Lande flehenbe Armee, 











Bereutwortiläier Meharteum: Zul. Unger. 


= 
“rd amb Berlag der nihendere Vd Make in Raineniauterm, 


Raiferslantern, Montag, 22. September 1873 





zu erhalten umb für berem Kriegtbereliſchaft bie mie 
nutiöfefte Sorge und Pflese zu tragen. War wun 
von biefem Gtante zu erwarten, er werbe in bem 
Augenbiide, wo er bie & errungen 
eine unerbörte Entihäbigung verlangt und auch er+ 
halten, plöglic auf jemer Bahn, die ihm zw feiner 
negenmärtigen Macht geilihrt, innehalten? Er merbe 
eine Umkehr volljiehen und, das fiegreihe Schwert in 
eine Vflugſchaar verwandelnd, die Milliacten ol: 
bed nur bazu verwenden, um feinem Volle Steuer 
ermäßigungen zu gewähren, er merbe buch Ausbau 
von Ramälen und Eifenbahnen die Inbuflrie und dar 
mit dem allgemeinen Bohlkandb heben? Dies fonnir 
fiber fein Unbefangener denten, erwarten und hoffen. 
Ebeniowenig wie bas Inbloivbunm vermag ein Staat 
zu breden mit ber Trabition der Bergangenheit. 
Bar es nun nah dem Mlen nicht einer ber größten 
Fehler, die Europa beging, daß es Preußen geftat: 
tete, eine jede biäherige Entihäbigungforderung fo 
weit überfliegende Rielenfumme vom Befiegten abju- 
verlangen # 

Preußen war fiegreich, es konnte Geſehe dem Bes 
flegten bictiren, es fonnte Eutſchadigung verlangen, 
es war im feinem edle, aber märe anbererieits 
Europa nicht ebenfalls im Rechte, ja fogar mit Rüd: 
fit auf das Gemeinmohl verpflichtet geweſen, den 
erorbitanten Geldaniprüden ein eneralſches Veto ent- 
gegenzufegen? Nicht eima aus Rüdjiht für Frant ⸗ 
rei; allein Europa wäre mit Rüdfihı auf das all. 
pemeine Wohl, auf das Jutereſſe jedes einzelnen 
Staates berufen gemein, ein Beto einzulegen, daß 


dem Sieger, ber darch feine Siege ſchoñ ohmehin ge | compfetiri 


moltig an Preſtige und Einfluß gemonnen hatte, micht 
noh Miitel Pr Gebote geftelt werben, die es ihm, 
ohne die Kräfte des eigenen Landes in Anfpruc 
za nehmen, erlauben, jeine Armee, fein Kriegsmaite ⸗ 
trial auf eine Höhe zu bringen, daß bie amberen 
Staaten — wollen fie nidt ‚mehrlos fi preisgege 
ben sehen — bie änßerfien Anftrennungen machen 
müäflen, um ihre Heere aud nur annähernd auf eine 
entfprechende Höhe zu bringen und dort zu erhalten. 
Wohin fol dies führen? Welder Staat vermag, 
mas finanziele Mittel betrifft, mit Preußen gegen: 
märtig zu concuttiten Muh biefer Zuſtand nicht 
entweber zur finanziellen Erihöpfung der Einen und 
damit zur Behrloftgfet und folgerihtig zu ihrer Ab- 
hängipkeit von Demjenigen führen, der in der Boll. 
kraft feiner Macht dafteht, weil bie Koſten feiner 
Auslagen und Nüftungen von einem anderen Staat 
gebedi murben, oder eb treibt fie, augefichts der 
drohenden Rataftroppe, des finangiellen Ruins, ber 


erlung, 


sam Bayern 7 kt 


Befleügebühr 1 FL 30 fe. — be Dial 
it 4 Rremper, Kir auswärts Veit 
welle aber bern Baum beneimel, 


71. Jahrg. 


Inftinft der Selbfterhaltung zur Bereinigung, ber 
Goalttion gegen Den, deſſen Uebermaß an Madt 
an und Fr fi eine Bebrohung für Seben von 
ihnen ift #* 

Der Artikel weiſt nun ausführli nad, bafı Breu- 
ben unmittelbar nad Beendigung bes franjdſiſchen 
Krieges Sofort mwieber zur Reorganilation feiner Ar 
mee im großartigfien Maßſtabe ſchritt, wobei bie 
Berufung auf eine angeblihe Zwangslage infolge ber 
Rüftungen Frankreichs durchaus nicht Michbaltig fei, 
ba es ferner feine Feſtungabaulen im loloſſalſtem 
Maße erweitert, wobei eben wieder ber Bortheil in 
den Vordergrund tritt, ben Preußen vor allen Staa» 
ten durch die framöſiſche Kriegsentſchädigung voraus 
bat, ben Bortheil nämlich, bab es die Mittel befipr, 
um Alles und ſchnell ausführen zu können. Die an- 
deren Stasten müffen nun aud rüften, aber ohne 
über jene @elnmittel verfügen zu tönnen, welde 
Preußen zu Getote fliehen. 

Gleich nad dem Rriene hätte Preußen einer 
er Einiprade ber Mächte nachgeben müfen, 
Dbgleid Steger, war ein großer Theil feiner Armee 
durd die Decupatton in Anſptuch genommen und um 
dad Eroberie nicht zu melährben, um fih in ſchwie ⸗ 
riger Situation Werhlelfälen nicht auspuiegen, bätte 
es ſicher mit fig reden laſſen, Europa unterlieh es 
zu handeln, mo es ſein JIntereſſe erforderte, jet 
muß es bie Gonfequengen tragen, muß rüfl:n und 
nerüftet bleiben, und — die Ausfiht if ein 
neuer Feldzug, Ein Blid auf die Anlage ber 
Feſtungs wette, die Preuben-Deutfhland errichſet ober 
lehrt, daß Feibe nicht nur als Stühpunkte 
für bie Armee, oder um dem Feinde dat Vorbtingen 
zu erichmeren, zu biemen beitimmt find, fondern emie 
nent den Gharafter von Ausfallathoren tragen 
unb damit ift bie Richtung, die Preuhen ⸗Deutſchland 
für bie Zukunft anhalten dürfte, gekennzeichnet. 

Zudem Europa rubig zufah, wie Preußen fünf 
Midtarben verlangte und erhielt, in biefem Yugen: 
blide fancionirte es ſelbſt feinen eigenen Suin! 
Hätte mar Preuhen eine no fo große Behietöner- 
größerung zugeſtanden, jo wäre bamit unendlich wer 
miger Gefahr verbunden gemeien. Jeder ſolchet Macht: 
zuwachs erzeugt noihwenbigerweile eine fFriftion, ab» 
forbirt Kräfte, erfordert Heit zur Yimalgamirung. 
Mit den Milliarden iſt e8 anders; ba werben feine 
Kräfte ablorbirt, wohl aber gebundene in dem Mabe 
enifeffelt, dab Riemand gleihen Schritt zu balten 
vermag, ohne Gefaht zu laufen, aufer Hihem zu 
fommen und Ihon dadurch wehtlos zu werben. ... 
Europa tft im biefem Wettlauf begriffen ; wenn es zu 





Prolog 
von Ludwig Schandein. 
Gehalten wur Eröffnungsfeier den Stadtthenters 
ia Kaiserslautern am 17. September 1873 


(Fortsetzung & Schluss.) 

Doch kehren wir in's Leben selber ein. 

Wie keine Schwesterstadt verstandest du 

Der heitern Lust die Sinnigkeit zu mälen 
Zur Faschingszeit, der unvergessenen:: 

Der Geist des Pfälzerlands, sein reges Wesen, 
Die alte Welt der Mären, holden Sagen, 

Die Praeht und Kraft hiehtlicher Gestalten 


Erstand vor unserm Blick, dem süszbethörten. | In Glück und Unglück, allen seinen 


Das war ein immernenes Wunderweben — 
Der Zeiten Geist in lieblichstem Vereine! 
Und Barbarossa's altglorreicher Schatten 
Föntstieg dem Kaiserberg’ in Herrlichkeit 

Zu seguen seine Stadt, die treugeliebte; 
Sickingen’s Franz erschien, der tapfre Franz, 
Mit seinem Todfeind, dem er unterlegen ; 
Und Karoeval, der ew'ge Immerda, 

Der Freuden Fürst, im bunten Flitterglanz, 
Winschwirrt von losen, neckischen Gestalten ; 
Das ganze Pfälzervolk in treuen Bildern — 
Das stolze Weinland wie das schlichte Westrich 
Hu Eigenart, im. gansen Thun und Treiben .. 





Die Zeit ist um, die Bilder sind zerstoben, 
Des schönen Schein's wie vollgesättigt sucht 
Die Jugend, andern Zielen frohbewusst, 

Im Bühnenapiel des Lebens tief'res Wesen. 


So habt ihr denn, der wacker'n Freunde Kreis, 
Nachdem ein Miszgeschick, als sei's gefügt, 
Den Bau zerstört, mit wolbereiter Hand 

Das neue Haus noch herrlicher bestellt, 

Das Thor ist aufgethan. Gehob'nen Sinnes 


Soll auch das Volk nach seiner Arbeit Müh'n 
Ergetzung suchen an der Bühne Spiel, 
Dus wahr und warm das Leben nachgestaltet 
irren ; 
Soll Wahrheit schöpfen aus dem Born des Schönen, 
Sowie in tausendfacher Form erblüht 

Des ewig Schönen vollerschloss'ner Keim, 

So bricht sich auch der Einen Wahrheit Licht 
Vieltausendfach in farbenreichen Stralen. 

Das ist der Reiz, der Reiz der Gegensätze, 
Die nur sich einen, um sich neu za spalten 
Und frisches Leben immer frisch zu halten : 


Es ist der Kunst Beruf, des ewig Schönen — 
Des Lebens Zwiespalt sinnig zu versöhnen! 





Widerſprüche. 

Je höher man fleigt, beflo mirbriger werben bie — 
Mieiden der Wohnungen. 

de mehr man feine Frau liebt und je mehr fir bas 
weiß, um jo mehr läht fie fi gewöhnlich von Ande ⸗ 
ven ben Hof madıen, 

Se reichet der Menſch an Heffaungen, um fo äm 
mer ift er an Freuben. 

Ze !lüger ſich der Menſch bünkt, um fo bikmmer 
iſt er gewöhnlich, 

I weniger Patienten ein Hrp hat, ein um fo 
größerer Gegen if er für bie Menfchheit, 

dummer ein Menſch audficht, um fo größere 

Glad hat er im Zeben, weil jeber glaubt, ba er ihn 
gebrauden kann. 

Ja leichter die Menfhen das Geld verdienen, um 
fo ſchweret hält es gewöhnlich, won ihnen Melden u 


erhalten. : 

Je leichtet ein Menſch ein Verſpechen gibt, um fe 
fdjiwerer hält es gewöhnlid, bab er ca hält. 

Fe mehr Gäminke ring Frau gebräudt, um fo 
weniger fanm fie aoch roth werden. 

Je bieder Die WMenlgen ihun, wm fo fdmäler if 


gewdhalich ihr Einlommen. 
Je ſchwaͤrzet die Hergen ber Wenfchen, um ſo bilr 
fr verfichen fie geimöhnlich, ſich weiß zu waſchen 


Schaben kommt, fo iR bas feine Schuld, weil es ſich 
nicht rechtgeitig zu ermannen mwuhte, weil es bie Ruhe 
von heute nicht flören wollte, um einer @efahr für 
morgen vorzubeugen.“ 

Der „bewaffnete Friebe” — das if die Bedroh ⸗ 
ung Europos mit dem finanziellen und vollswirth · 
ſchafilichen Ruine, das it die Bebrohung ber frei» 
heitlichen Entwidlung bes Stantslebens, das iſt mit 
einem Worte nad Außen und Ynmen bie Perma- 
tenzerlärung der hanpiniftiihen Blut- und Eilen ⸗ 
potſtit. Wer aber if heute im Stande, bie 
„Abıäfung” durch moraliihen Einflub oder auf bem 
Wiege ber Bewolt zu erzwingen? 


Deutihes Reid. 
— + Münden I der proteftantiihen Kirche 
Bayırna iſt das Berlangen nad einer Einfügung 
zon Raiier und Mei in’s Kirchengebet in officieller 
Meile laut gemorben, aber nog nicht beidieben. 
+ Münden. Die wir fiber vernehmen, mwirb 
el Eulmsminifterium über bie wichtige Frage ber 





finung der Schulen im Allgemeinen in ben aller» 
naditen Tagen eine Entfhließung erlafien. 
a tr Münden, 17. Erpt, Die Auffindung der 
illotime, durch melde heute bie Hinrichtung ber 
beiben Marchner in Amberg erfolgt, hat fi, wie 
6. 9. nachträglich erfährt, deühalb verzögert, weil 
elbe — aus Vorficht für etwaige Seiten politie 
Unruhen — im drei Theilen yerlegt war, bie 
am, verfchiedenen Orten aufbewahrt wurden, (Einer 
Iben befaub fi bei der Etablcommanbantur, 
‚anderer bei der Baubehörde und der brilte (die 
Fallbeile) beim 8, Beyirksgerihte in MHufber 


nn. 
a Münden, 19. Sept. Ein Gorreiponbent ber 
j 30" erfährt, daß die früher aus dem Repti⸗ 
o reichlich dollite hiefige „Süddentfche Brefe,* 
ber Errepublitaner Fröbel ihlieplih um anı 
i& 12.000 fl. an bie bayerifche Handelabanl ver 
te, nod nicht einmal 400 Atonsenten zählt 
üt Berlin, 18. Sept. Mie es heißt wird das 
Fipgegericht in ber Werner ſchen Angelegenbeit in 
zweiten Woche des Monais Dftober in Bil 
ähanen zuiammentreten, daß ber Ausgang bes 
fahten# filr Raplıän Werner durchaus nicht nach · 
Ing fein werde, dieſe Anſicht if nad der „D. R. 
2 politiihen Kreiien allgemein verbreite, und 
an auch weiß, daß am boher politiicher Stelle 
Afahten des Kapitän Werner ganz entidieden 
eine Winbiligung hervorgerufen hat, fo hält man 
e ‚meiere Fortführung bieler einmal eingeleiteten 
N % n ychung mehr für eine Formalie, als für ein 
Salt Strafverfahren. Kapitän Werner fol jedoch 
had ing anders auffoffen. 
m Berlin, 18. Sept. Bor einiger Zeit beſuchte 
Aueh. 


N 4 ODber: Neg.·Raih Dr. Wiefe von hier eine 






Hl Eliab-Lolhringer Lyccen und Rialsymnafien. 
, Ti. Wiefe hat nun die bei diefen Beiuden ge 
"Erfahrungen und Beobachtungen in einer ber 
‚anderrp Denkicrift dem Reihstanpler-Amte einge 
At, .mechen ihm bafür feine Anerkennung und 
Aigen Frank ausſptach. Wie die Karlstuher Big." 
ME ann, lower bas von Dr, Wire abpege 
hen im Allgemeinen Höhn erfreulich, wie 
5 bat auch Vorkhläge zu einzelnen BVerbefler 
gen 






nad jeder Nichtung bin verbunden find, bie 
[)} 50 geeignete Berückſſichtigung finden werben. 
# Berlin, 18. Sept. Der „Reichbangeiger* 
act Hekunnt, baß bas dutch Neihögefeg eingelegte 
Reicseiienbahnam: am 16. d. Mes. in Funktion 
 — Bezüglich des Konigs von Ylalien 
nad dem „Beichsangeiger* folgendes Programm 
iehgeeptis: Der Aödnig wird am 92. bei feiner An- 
kusıi vom Raifer und ben Prinzen bed Lönigliden 
Hauſes auf dem Görliger Bahnhofe empfangen. Nadı 
sr Anbaunit finder Diner im Palierlichen Palais fatt. 
Am 23. iſt GalarDiner im Löniolien Schloß und 
GekaDyer, am 24 Truppen-Reoue in Poradam, 
Dejeuner im dortigen Siadiſchloſſe, Spoyieriuhrt und 
Minat beim Aronpeimgen und Cheotervorfielung im 
neuen Balaid, am 25 Jagd im Yubertusftod, am 
Ben beim ktalienifsen Belandten Launay, am 
A.. ſichtigung der Berliner Sebens würdigkeiten 
und Abſchiededinet im kaiſerlichen Palais. 
mu + Merlin, 30. Sept. Die „Spen. Jia“ theilt 
it daſta bie tandesberrlihe Aneıkennung Reintene' 
alttatyolifher Biſchof erfolgt fe Die königliche 
Anwlernuiggäurtunde werde unmittelbar nad ber 
Bereidiaung: demielben eingebändigt. werden. 
u: mußte, 20, Sept. Die „Hfliften  Biälter“ 
melden: Die Agnaten des Auıfürften von H ſſen find 
mailen bıfinitio abgeſunden worden. Prinz 
eedrih Mılbelm hat die Anneronen aneılannt und 
a ullenbiäher angeiprodenen Hedte und das Haus: 
vermägmgee:zicht aele flat, Preußen zahlt base.en 
nad) dem Tode des Rurfürken jährlıh 202,000 Thar 
ler. Die Linie Phılipnsihat ft der Beitritt gegen 
eine Yahresrente von 86,000 Tyaler offen gelaſſen. 


— Begen bie renitenten Pfarrer, melde ſammtlich 
bie vom Conſiſtorium verhängten Geldſttaſen nicht 
bezablt haben, ift deren Beitreibung auf dem Wege 
ber Errcution verfüat. 

+ Raffel, 20. Sevt. Der wegen Kanjelmißbrauchs 
ya Weitungebait verurtheilte Piarrer Wigel (Schem- 
mern) ift iofort vom Piarramt fußpendirt morben. 

+ Trier, 15. Sept. e fam eine Anklage 
negen ben falh. Geifilichen Nolte vor bem Fänial. 
Budipolizeigericht zur Verhandlung. Belduldist war 
derjelbe, im biefigen kath. Würgerverein Aeußerungen 
geihan zu haben, melde eine Beleidigung des Anifers 
und Königs enthielten, ferner auf hiefigem Bahaboie 
einen @ensb'armen mörtlich beleibiat zu haben. Im 
beiben Fällen wurde er für ſchuldig befunden 
und wegen bes erfleren Vetgehens zu 2 Monaten 
Feltungshaft (der geringften im Strafgeſetzbuch bafür 
tefigelegten Strafe), wegen bed zweiten zu 5 Xhlr. 
Geldfirafe veruribeilt, 





Ausland 


+ Wien, 18. Sept. Aus einem Berichte ber 
in vergangener Woche in Wien abgehaltenen inter 
nationalen Münzconferenz erhalten wir mit gerabe 
erfreuliche Aufſchluſſe über bad neue deutfhe 
Münygeleg und ymar bezäglich unferer Boldmün- 
jen. Es bat nämlich fein Wolbaehalt: 

bas 20-Martfiüd 716°°%,,, Gentigramm, 

bad 25-Franfenftüd 725°°,, ” 

ber Souvereign ER 

bad Fünf Dolarftüd 759,, 5 

Nah diefem Berhältnib müßte, wenn bas 20. 
Kartſtod 11 fl. 40 kr. gilt, bas 25-Frantenftäd 11 
fl. 47 Er. gelten; das 20-Frantenlüd = If 25’/, 
fr; der Souvereign = 11 fl. 55 kerz das 5-Dolar: 
Rüd = 12 fl, 15 fe; das 1-Dolarhäd — 2 fl. 
37 tr, Diele Münzen gelten aber befanntlih alle 
beirädtli weniger, woraus ſich ergibt, daß umfere 
neuen deutſchen Goldmüngen einen fingirien, bios 
im Inlande gillisen Werth haben; im Auslande 
aber diefelben blos um dem wirklichen d. h. niederen 
Bertb angenommen werben Daß bies bei Ber 
i&härtsleuten, welche viel mit dem Auelaube verkehren 
müfen, große Berlufte und Unannehmlichkeiten haben 
muß, lient auf platter Hand. 

+ Wien, 19. Sept. Der Adnig von Stalien be 
ſuchte heute Vormittag 10 Uhr die Weliausfelung, 
mo er befonders eingehend bie Kalienifche Mbiheilun; 
befichtigte und um 12 br bei bem Kuiler im Rai- 
ferpapilon das Dejuner einnahm. Rıdmittags em- 
pfing der Rönia das biplomatiide Gorps und bas 
eisleithanifhe Gelammiminifterium. — Dem heutls 
gen, zu Ehren des Königs von alien gegebenen 
Balabiner wohnten außer dem ganzen Gefolge des 
Königs die Hier anmelenden Erzhetjoge und Erydet ⸗ 
zoninnen, bie Großmwilcbenträger des Staats, die Mi: 
nifter und viele biefige wie fremde Berfonen von 
Diflinftion bei. Der Kaller bradte folgenden Zoaft 
aus: „Auf das Mohl des Königs von Dialien uns 
feres erlauchten Gaſtes, Bruders und Freundes!" 
Der König brachte einen gleichen Toaſt auf den Rais 
fer und die Kaiſerin aus. Nah dem Diner wurde 
Gercle abgehalten, — Der Erybiihof von Eclau, 
Samafla, hat vorneflern als folder, ſodann als wirt» 
licher geheimer Math den Eid im die Hand bes Rails 
fers abaelegt, 

r Wien, W. Sept. Die Raiferin Elifabeih if 
nit unbedentllch erfcankt und bürfte Ichwerlich den 
Rönig von alien empiangen (F. 3) 

+ Paris, 18. Sept. Im lenltimiihen Kreiſen 
wirb verfiert, daß ein wahes Einverflännnik mit 
dem Grafen Ehambo-b bevorſtehe. Derſelbe würde 
feine Anhänger zu der Erklärung ermädhttgen, daß et 
die Rechte der Nation mit yurädweile und rinwil- 
lige, mit ihren Vertretern Über bie Münftige Staats: 
verfoffung zu verhandeln. Confervativsliberale Rreife 
bleiben bedentlich und beillihen, Graf Chambord 
wolle zwei Hauptbebingungen für feine Reftaurirumg 
niet erfülen, nämlih dab bie Renelung ber Fah 
nenfrage der Nıtionalverfammiung überlaffen bleibe 
und bab die Öffentliche Meinung Über bie Inſentio ⸗ 
nen Chambord'a gegen dae Ausland, namentlich 
alten, berubiat werbe, Dem „Temps* zufolge if 
der Depulirte Zarcy mit ber Ueberreichung einer von 
130 BDeputirien der Reiten unterichriebenen Adreſſe 
beauftraat, in welcher erhärt wird, das Recht hei 
Graben Chambord, in ber Fehnenfrage Bıincip zu 
wahren und feinerlei Auneltändnifje zu machen, 
werbe anerfanni; debungeachtet ſei der Geaf ver 
pflıchtet, die Krone angunehmen, menn Ftankteich 
fie ihm mit ber dreilardigen Fahne biete. Zum 
Bo:aus merbe fein Opfer von ihm verlamat, er 
td me aber, ohne fi unten ja werben, den MWün- 
hen der Nation im Jnterefje bes Baterlandes und 
der Rırde ih anbıquemen, falls ein derartiger Be 
ſchluß der Nationalverfamminng vorliege. Dem 
„Journal de France* zufolge hätte be: Graf Gham- 


borb ben EryBifhor von Paris wegen deſſen jäng- 
Ren Hirtenbiefes bealüdmänidt. 

+ Paris, 20. Sept. Der König von Jtalien fol 
Ad in Wien zu Gunfen der Grmnnung des Gar 
oinald Bonaparte zum Bapfte verwenden, ver die 
Einbeit Yraliens anerkunt, (fr. %) 

+ Berfailles, 10. Sept. Es wird heute formell 
bementirt, daB Graf GChamborb einen Brief an ben 
Eırybiichof von Paris gerichtet habe. 

+ Brüffel, 19. Sept, Der „Etoile“ meldet, da 
ber oberfie Berichtahof Zangrand-Damonceam,. unter 
welchet fi) mehrere Deputitte und Senatoren befin 
den, vor das Zuchtpolizeigericht zutüdottwieſen habe. 
(Fr. Journ.) . 

+ Bern, 17. Sept. Nach einer Mitthellung im 
„Shm. M* bemürbe ih Erpfarrer Mermitot alles 
Etuſtes um bas ſavoyiſche Bisttum Chamberg. Er 
habe ben biefigen franzöhicen Gelandien Lanfrey um 
Bermendung bei der frangöiiihen Regierung ange 
gamnen, 

+ Madrid, 19. Sept. Die Cottes haben ihre 
Sihungen iuspendirt, nachdem ein barauf yielenber 
Antrag mit 124 gegen 68 Stimmen angenommen 
worden war. Zudor hatte Caſtelar in küngerer Rede 
die Grundläge emtwidelt, von denen bie Regierung 
in der inneren Volitik fih leiten laſſe, und babei 
barauf bingewiefen, bat ohne Mafregeln der Staais- 
Mugbeit die Republit nicht erhalten bleiben könne; 
er werbe, ba zur Ariegsführung außer Benelfterung 
auch Etfahrung erforderlih fel, bie conſervativen 
Generale wieber anftellen. Der Staalämann müſſe 
yoiihen den eigenen und fremben Parteien die Ber 
mittlung ſuchen. Gaftelar ſchaht die Zahl ber Cat ⸗ 
tiften auf über 50,000 Wann. Aus XZanger wird 
gemeldet, bah der Sultan von Maromxo gefiorben iR. 

+ Biffaben, ı8, Sept. Portugal nimmt die 
Verhandlungen betreffa Abihluf:s eines Handelsvet ⸗ 
teages mit Belgien wieder auf. 

+ Hang. 18. Sept. In ber heutigen Gifung 
ber erften Fammer erllärte der Juſttzmin ſtet, bas 
Minifterium babe auf den mieberholten Wunſch deö 
Könige und bei dem wergeblichen Verſuchen eim neues 
Gabinet zufammenzubringen, beſchloſſen, auf feinem 
Poflen zu verbleiben. 

+ Vetersbn 20. Sept. Da bie Turfomanen 
in Chiwa fih vollfonmen ruhig verhalten, orbmete 
Senerol Raufmann rn Drenburg an. 
Dos Maneyſchlal ⸗Detachemeni iolte am 15. Grpt. 
m. St. in Rınderli, das Drenburg-Detahement am 
8. Det. n. St, in Emba eintreffen. 


® Piälz. Schwurgerichtö Verhandlungen 
pro IIL Quartal 1873. 


@igung vom 19, Erptember 1874, Radon. 4 Uhr. 

Heute Deittag fak Michael Ulrich 24 Fahre alt, ledisg, 
Tagner von Muppertsbrrg auf ber Anllagebant; Beriheibiger 
Herr Nechtataudidat Ant. : 

Dre Angeklagte ift em übelbrienmmnderes ſchon - vielfach 
befirastes Fndiwibuum. Am 28. Jun biefes Jahres bejunb er 
fi in Dre Scheune bes Winzer Bearg Dutenhofter zu Rup- 
pertöberg uad ftahl dem dafelbit jhlajenten Sehne aus beijen 
Befte ein Portemaxnaie mit 42 Tr, am Geld. Das Geld hatte 
er alabald vergeht. Als er an bemielben Tage me, durch 
dem Voligeidiener von Muppertsberg wegen dieſea Diebſtable 
zur Rede gedelli und zu Dubewhatfer geführt wurde, läugmete 
er den Diebftahl und duferre: „wenn Iht mir ein Protofoll 
machen laht uud fngt, ich bätte Euch Weib geflohlen, fo zünde 
ich ur bes Haus an mud zericdwibe End die Rebenſtscte. 
Um andern Morgen eutdedt Dubenhoffer, daß im feinem Win- 
geri am Haie 5 Mebenföfe zam Theil gauj abgebreht, 4*7 
Theil beſchadigt waren, wodurch ien ein Scharen von B fl. 
entftand. Aus eimem anfoßenden der hatte der Angeflagte 
23 Erild Diträden Ierausgerifen und auf einen Haujen ge 
mworfen. 

Obigen Diebſtahl ſewie die Sachbeſchadigung geſtannd ber 
Angeklagte im Lelewilichen an. . 

ermer ſtahl der Angellagte no am 7. Augaſt abbin 
zum Naqeheite bes Grorg Harnnenu I. zu Rupperisberg aus 
beffen im oberen Stede des Wohnhaufes Mehenden verichlofle 
nen Kleiterlaflen, aus einer dariıt gelegenen Hofe ein Porte 
monnaie mit 8 9. 3 fr, Inhalt, i Seiner Bergaltang hatte 
er meh A SL 0. Me. 

Dieken Dieb ſtadl Pirna er auch ze. 

Bahriprud der Geſchwerenen; fAulbig. Urteil ® Fahre 
Zuchthaus, Abettennung der bürgerlichen Ührentehte auf 5 
Fahre und Erlenmung dah er unter Bollzeinwificht geftellt 
werbe, — 

Sigumg vom 20. September, Vormittags B ihr, 
 Heate Ir fam die Sacht bed wegen Hörderverletsung 
usit nacgeiolgtem Tede angelagten Riharl Meyraud, 
24 Yabre alt, Händler im Garlberg zur Vethaudlung. Ber- 
theibiger : Herr Mechtscandidat Gerhart. 

Dorjeibe vonrde in eine breimanatlihe Gefängmigftraie 

verurcheilt, (Bericht folgt.) ER 


—— nn nn nn — 
Locale und vermifchte Nachribten, 
Raiferslautern, ber 22. September. 
* Um Samftag gab der Brfangverein Bermania 
feinen Mitgliedern tin Gonzert, weldem ſich ein fo 
lenner Dallanidloeb. Dasaus je 4 Pircen für DO 
Keftermufit und Männergefang beſtehende Programm 
twurbe ſeht gut burdgeführt und eentete jeder Bortrag 
seien Beifall, Auf dem darauffolgenden Bale fapen 
mie mur beitere, Iebemafroge Geſichtet, die es ſich recht 
un fein Tiefen „Terpfihore” ihren, "ribur bar 
tingen. * 


* Geftern fand dahier im Bocale bed Hrn. Seik 
: Hohaltung eines‘ aufßerordentligen TZurntages 
at. Der Hauptjwrd besfelben war, ba ber Borort 
euftabt fein Mandat mirbergelegt hatte, bie Mahl cw 
8 neuen Bororied, Es murbe im Allgemeinen ber 
uni geäußert, Neuftabt möge die Vorortihaft we- 
afens bis Mai 1874, wo bann eım orbentlicher Turn- 
3 fattfindet twieber annehmen, ba bie ihnen borger 
minenen Beleidigungen doch aicht vom fo fhreffer 
atur fein, Nah langer Debatte nahm bana audh 
euftadt wieder bie Wahl anunter ber Bedingung, baf 
x Zurmtag bis jur nähen Haupturjammlung des 
euftarter-Turnvereins einen Delegirten ſchiden möge, 
ze über ben Beſchluß des Tumtapes referiren und zus 
eich dem Rewfabter-Kurnverein das vom Tutatag aus · 
ſtellie Vertrauensvotum vorlegen joe. Es murbe 
eher Vorſchlag auch einfimmig angenommen und murbe 
+. 2ang von Speyer mit ber Sache betraut, 

Der 2, Punkt der Tagesorbnung war bie Ginfüh: 
ing einer Eunflatiflit wie dies im Speyerer Ber 
a fheon eingeführt in. Der Worort überfenbet al» 
Selig einen Pragebogen, auf weldem die Zahl ber 
sinen Mitglieder, der Zurnfreunde und Bözlinge ſowie 
ıw wirBliche Turnbefuh eingetragen werben fol um 
ernad; einen Jahresbericht Über das turmerfche Leben 
ı Blalz aufjuftellen und ber Tuenzeitung überfenben 
ı lönnen. Es wuıde dieſer Borihlag einftimmig, am 
emommen und fol basfelbe mit bem 1, Dxriober zur 
knführung lommen. Ferner wurde noch die Grün 
adter Zurngefelfhaft in den Zurnerbund aufgenom- 
um. 

B;rtraten waren bie Bereine: Pirmalens, Raiferd- 
autern, Reuhadt, Edenloden, Maitammer , Epeirr, 
dartheia, Grünfadt, Aufel, Mußbach, Ftanlenthal 
nd Kirchheimbolanden. 

Richt vertreten waren: Lubwigähaien und Ber 
aeräbeim. . 

+ Speyer, 19. Sept. Geit einigen Tagen ft 
ie Scienenverbindung bes hieſigen Hauptbahahofes 
zit dem Gtationshaule am Rheinthot und ber Schiff: 
wüde volfländig hergeſtelli. Täglich fahren Materials 
üge auf dieſer Strede und die Mauern des alten 
taıerbomes werfen bereits bas Echo der Locemolivſig · 
le zurüd. Uuſ bayeriſcher Seite wird bie Brüden 
mfahet im Aürge gänzlich vollendet fein und auf ba- 
Asem Ufer ik man mitten im den Arbeiten hiefür be 
wifien. Die Pontond find fertig und es beficht bes 
tündete Hoffaung daß am 1. Robbt. die Linie Spryer 
jeibeibeng dem Berlehre übergeben * — 

t Speyer, 20. Sept. (Amtlicher Bericht ber in 
jafiger Stadt vorgelommenen Gpolsrajäle.) Am 19. 
September : Erlranft: 6. Geſtorben: 1. Summa ber 
her Brlranlten: 36; ber Georbenen; 18. 

+ Sanbau, 19. Sept. Gefern trat ber mene 
Stadteaih zur erfen Sigung zufammen. Bürgermeifler 
Rayer Iprady zundrbesit feinen Dank für dieibm durch 
de Wahl zum Bürgermeifter eriwielene Ehre aus und 
yvdatte, dann feines Vorgängers im Amte, Dr. Gch⸗ 
wen, weldger, wenn auch Biele mit der Art feiner Bei: 
ung nit einberhanden fein modten, bo jedenfalls 
vährend ber 11 Jahre felnrs Wirkens als Dürgermeir 
ler wie vorher [hen als Btabtrathsmitglied ſich um 
eine Baterftadt im hohem Maße verdlent gemadıt. 
Kuf Aufforderung des Butgermerſters brildien bie Bit 
jlieber bes Stadiraths durch Etheben von ben Gigen 
die Zufimmung aus und wurde beſchloſſen, dieſe Ans 
ziennung in’# Protofoll einzutragen. (d. 9.) 


ENothlelberg, 19. Sept. Gellern wurde 
unler Dorf im einige Aufregung verſeht. Die Gem 
barmerie von Wolfftein mar nämlih mit bem Auf ⸗ 
ſuchen eines jungen Burfhen vom bier, ber — ich 
glaube in Wigartsiviefen — einem armım Wıbeiter 
40 fl und mehrere Meibungäftüdeim Werth von etwa 
30 fl, geſtohlen hat, und iſt es ber Thätigkeit und 
Umfiht der Genbarmerie gelungen, ben Dieb in einem 
Berftede und bie Meibungsftäd: lowie ein Theil bes 
Geldes, von mweldem der faubere Burſche ſchon 
einen Theil gernathtich Herlebt und für Einläufe wer: 
wendet hatte, aufzufinden. Dieſer hoffaungsvoll« Mann 
wirt num gleich feiner würdigen Schweſter, bie vor 
kurgem ebenfalls wegen Diebflahis vor dem Zuchtpoli⸗ 
zeigerichte Ratferdlantern zu 1 Jaht Gefängniähaft vet · 
uribeilt wurde, ein Plägchen hinter „vergiiterter Muss 
Hat” finden. 

7 Steele, 16. Sept, Der im Monat Juli Hier 
getößtete, fpäter als toll anerkannte Hund hatte bamald 
das Djährige Mädchen des Wirth Spengler in Rö- 
migälserle gebifjen. Die Eltern hatten fofert Artjliche 
Hufe angewendet. Geſtera Morgen zeigten fih aber 
die erfien Symptome ber Tolwurh und ion Mdends 
war bas Kind unter ben heftiglien Gchmerzen biefer 
Rrankpeit erlegen. (BF. A.) 

+ Rep. Die heüblauen Uniformen ber Bayern 
feinen auf die Lothtinger eine beiondere Anziekungd- 
leaſt ausjuüben. Boriges Fruhjaht ſchon hatte ſich 
bie Mehrzahl ber jungen Männer, die Ah zum Einjahrig · 
freitpilfigen · Eramen einfanden, für ben Gintritt im eir 
ned der beiben bier im Garniſon befindlichen bayeriichen 
Regimenter enticieben. Zwiſchen ihnen und ihren bah ⸗ 
riſchen Rameraden bat ſich feitbem das beſte Einber ⸗ 
nehmen gbildet, und bies wohl ber Grund, warum 
auch dieamal ber gröhte Theil ber zu dem im den led: 
tan Tagen abgehaltenen Eramen Erſchienenen bie Bitte 
- Aufnahme unter bayrifden Zruppentheile aus. 
prad. 
(Die ungefundefie Stabt) Allwschent⸗ 
li gibt die „Times“ eine wergleichende Mortaltäts- 
Statik der verſchiedenen großen Stäbte, aus ber man 
in untwiberleglihen Zahlen erfährt, daß Berlin nicht 
nur bie „unfauberfle*, fondern auqh biejenige Stabt if, 
welche die gerimgfte Bebenswahriheinligket darbietet. 
Ste ſteht ſelbſt jet unser Wien und fogar Rom, ttoh · 
dem leijtere Stadt den alten Beinamen der „edax ho« 
minum“ gegenmärtig gewiz mit mehr Recht führt, 
als in ber nadelaffifhen Zeit, 

+ 2onbon, il. Sept. Ein RewıPorter Tele 
gramm ber „Daily Rems” bringt RNachtichten über 
bad Schechal ber verunglädten amerilaniiden Nocdpol · 
Exprbition. Darnach fand ber Dampfer „Tigreh" ger 
gen Mitte Auguſt bad Lager des „Polarıs" auf ber 
Dittletoa · Inſel. Das Schiff war gefunlen und die Ber 
mannung hatte fi in Booten, die aus em Brad her ⸗ 
geßelt worden, mad bem Süden begeben Die „Tr 
geh ih nun mit ihrer Aufſuchung beicäftigt. 

adrichten, 

Der yrittich quiete, Lampaesigtölchrriber C. 2. Klee m 
ramfenstal IR wrgen —e utt durch rrerlichte Beiden 
voei .efüheter Diemdesunfäbig'it auf Grund de F 22 lit, 

wur IX, Ber: Bell, (dummer in din Rubefane veriegt. 

Daudel Verkehr, Jubuftrie ⸗ Yandiwirtbichaft, 

T Reufapı, artı vom 20. Erpibr, Der Irntunt 

gruss tk Kom 6 a. Such fl. 27 tr. 
6m Dr. — fe 

+ Bri ber am 18, d6. in Dadenheim Rattzrkabien 
Beinonfigerung bes Hrm C. Sarbima wurden feljenme 
Breife erglelt: A eer Dadenichmer 26, 575 bis u N 
Freinäbeimer 935 bis 510 fl. Herrieimer 40 dia 480 FL. 


1870er Dadentylmer 445 bie 625 fl. erinaheimer 496 bie 
546, Perzbeimer D60 bie 715 A. 8 a.) 

+ Oberbagern und Rieberbapern id man 
mit ber genetale aicht zuſcheden Matt 1%, Shäffi wird 
kaum 1 Zcdkfiel vom SHober ardrolben. Malen, Meıme 
unb find aut ausgefallen, Con ai bi eb menis. 

Oberin he beim Ber Krühburgunder s Herb 
bat am Dennerflag birfiger @emmut und aud An benem 
ber Nachtatottt begean a. Das Bürtel wirb mi 3 M. 40 
te, daabla. — Die gene Grescenz # übtarqunder auf bem 
— wurde auf eiaen Schlag au 4 M. bat Blertel 
ze dertauft Uad Lerenzibtta mat amd einem reichen 

* 

Nannhbeim, 18, Sept, (Tabat.) Die ledien Eat 
haben einige bebewiende Berfänfe zuigum ilem, datuniet eimm 
Veßen rheintageriihen Tabat, zur * Umblanu uad Gin 
lage, zam Ducqchſaauciarrcae von A. Kür amsgelrodnete 
3 Daete, wurben 10-104, A, ange 

gt. , 

* fkramffurt, 19. Septer, Der brutige Heu⸗ und 
Strobmarft war gut befaßeem, Heu kollete ver Ger, 1 ML, 
30-2 A. — fr. Serob per Be. U — ME Or Buts 
ter 4. Qualität zer Bir d6—— fr, 2. Owalitit per DB, 
4—— fr. Larpenbatter das Ci Im Gmmer 42 I. — 
ber dae Hundert 3 M, 12 fr, Rariefieln per 200 Zolle 
viund 3 A. 12 fr. 

. Brankfurt, Fin Sror. 6%, Uhr Ate⸗. (üifjectemiorietht) 
nn —— 
Rhein. © 

“ 


sr. Hafer böcfler Becks 8 Ehe, — Ggr., mittel 5 Thit. 
— mwiebrigler 8 Tolt. 16 Sat. Heu? Tblr, — Bar, 
1 Kile Butter hoqhſter Preis 24 Sgr., mittel 22 Sat., mitde 
tigfer W Bar, 

* Berlin, 20, Expt. Brobucienmarft, (Bälupteriät.) 
Warn per Srptember-Öltober 88%, ver ApriwRai Bil, 
le Hıance 35%, Moggent per SenarmbrrsOftober 59, per 
Donloormar ——, per Aurril · Mei BIN, MübM per 
Sroumter Oktober 19%, wer April ⸗ An 219, Spiritus ver 
September Öftobtr 72.25, per Bprllı Nal 21.—, 

‚" Röln, 20. Spibe, Weobultenmartt, (Schlahbrriht,) 
Baizen matt efeciio biefiger IO—, effectin fremder DU, per 
Mogember 909, wer Dän 1871 9465 ver Mai Din, 
Dopgen matt efeoile biefüate 715, ver Monember 6,12, ver 
an! 1574 6,16—, wer Mai G16—. Mäbd meatt, effeclio 
11.12, per Deiober 14,9, per Mai 147 11.198, BinH — 


Verloofungen. 

Belgiihe Iproc Briorıtäts:Obflgatios 
nen. (Sambre und Mewle,) Alchung vom 13. Eest., aple 
bar vam 2. Jan. 1874 ab. Exrie 27 47 123 157 219 455 
477 521 619 656 713 Q15 1076 1296 1454 160% 1626 IA25 
Ball vH a 2206 2621 272 2599 3047 1361 
3540 J 13 8723 4048 4061 4230 4233 4044 
4256 4304 4711 4773 1845 4962 4977, 

Hürk Balfiyihes Polteries@imleben vom 
Jahre 1856 Eu ing am 15. September. Mi. 69956 & 
Ben 8. h I Fr A. Nr. 21972 & 3000 ML. 
Rı, 472 ‘ ı Re. 1 1722 3 
BI 569 29669 71722 79024 

Berlim, 15, Sep. Wei ber heute Bäenelih brmlckhen 
19. Sertin-Bertonfung ber Staates Brämim:Mndiibe vom Jahre 
1885 find bie 25 Serien: 77 78 87 101 196 199 243 066 
337 Aus 8738 393 445 716 807 974 998 1024 1076 1115 
1128 1184 1199 1267 1409 aryogen worben. Dir 3u bielem 
Serien gehörigen 20 Gchulburfheeibumgen und die für bies 
felben am 1, Arrn L 2, zu zahlenden Prämien merden am 
15. umb 16. Janwar £, 9. anöpdoofl werde, 


Theater in Mannheim. 
(Kheatersepgrioire) Merag,?2 September: 
„Die giſerſaauata.“ „Megmäber" — Minooh, 2: „Des 
Tahlle Ariel ® — Freiag. 26: (Arm erben Mal) „Doctor 
Rızmand,* — Eauniag, 8: „Run — Mentay, 2%: 
„Der Aam⸗ ſet.“ „Ballnfin's Layer? 

















= Deifentliches Mursblatt der Frankfurter Börſe am 20 September. Schluß der Börfe. 
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-Fässer ' 
Danks SB” Petroleum — — 


An Amqsarng [677 
| für Die viel ‘ 
za en Bea eat Jojy>S[7] uuemLlaH 
ner. Ikben Satin, Schweiter, Shwär : ua 
Di : wm jzauiq qun un agug gmv agog walk waypogapo me. muy 
eborne 


L— sy umjapda FI 


Ichte &bre ermielien, } 
dur — herzliche 


Kailerslautern, 21. Sentbr. 1873, 
Die trauernb Pinterbliebenen, 1 


Sefaäfts- er fung 


Der Untergeichnete erlaubt ſich elmem ae: 
ehrten biefigen a. anzuzeigen. bafı 
er jein Belhät 
"Egugmacermeiter 
eröffnet hat und bittet um geneigten 
5 — gür gute und jolide Arbeit werd 


( 
"Stan Rbeinbrimer, 
mohnbaft bei * aa Gasitrafte 


Ein verheiratheter Mann 
Behdältigung Nähere ir ber Orneilien 
ber der Blüte, Wottsug zu erfragen. — 


Ein ; junger Mann 
ber Meigung bat den Yuchbanbel zu erfer: 
nen, findet fogleich ober gt. Stellun A — 
Buchbandi * had 


Kaiferll, 


Ein — 


it biu vertaufen, bei wen? zu 
ber - 


Unferes hohen Feiertags Eenjahr) wegen *23 
machen wir nächſten Dienſtag, den 23 
tember, auf dem hieſigen Fruchtmarkte Feine 
Einkäufe, 

SKaiferslautern, den 17. Sept. 1873. 


Kehr und Siegel. Lonis Mandel und Hermann. Michel Steiner. 
Jacob Mayer. Franz Keht. M. Neumond. : A. Maier und Sohn. 
Reuberger und Rofenbanın (2,3,45,6 


Herren-Garderobe 


in großer Auswahl, als: 

Jacquetts, Side, Hofen, Weiten, Neberjieber, 
Schlafröde, Gummi: Regen: Möcke, Sinaben: 
Anzüge ze. ze. 
zu billigſt geſtellten Preifen, Yurträge nach Maaß werben im bekaunt 
eleganter Facon, unter Garantıe Für richtiges Paſſen, prompt beforgt. 


PR Friedrich Welsch. 


-|1 Meanrerpolier und 20 Maurer und 
Steinhauer 


—_ 
— 


nr in ;ppebition der Prälyilchen dat 
DE. — — finden dauernde Arbeit gegen hoen Lohn bei 
Für Auswanderer Paul Betich, 


ft ein sehe großer, praftilcer und jolider | Di ’ [ . 
4 er al Ba 1 u abe 24) Seaarbrüden, Zubmwigsplan 1 


ju en in ber Erpebition ver Pläl. 
3°, Holländische Communal-Loose 


Bolfäzeitu 
150 Stid qone Lammer 

der Maatschappiy voor Gemeete Crediet & fl. 100 NaL 
4 Ziehungen jährlich. 


* zu verlaufen bei a, 
Yinfelm Blätbenthat In ‚Wünsmeiet 
nächste Ziehung 15. Oktober 1873. 
Gonpon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 


Eine Zeeppe 
mit Prämien von fl. 25,000, 1. 20.000, i. 6000,1.5000, 


a 4, kauſen geſucht. Wort zu erfragen 
der Erpebitiom der Wäls. Bolfsstg. 

f. 1500, f. 1250, 1. 500, 1. 350, D. 250, 1. =u0, 

fl. 150 und A. 100. 


Zu verkaufen ſeht fchönes 
Saatforn, — 
per Centnet 7 fl. 12 fr, bei Diese Loose können als eine unbedingt: solide Capitalan- 
Simon Steiner, Raiferslautern, | !age empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine Ge- 
wohnhaft bei %. Benbig, Kieiberhanblung. winnchance gewährt. (fu 
Die Begebung derselben wurde übertragen: 
der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M. 


Bi. Tai Opernguder erng uder 
Br den Herren Block & Cie. in Berlin. 


aa Ausıwa gl [2 wi 
Schuh⸗Fabril 


E. Erufins, Gifenbahuftahr 
Prima 
Johann * chmidt 
Kaiferslautern 











1 
I 


unterhält reiches Bager aller Sorten Herrens und Damenftiehel in eleganter jelbfigefertigter 


Fortland- Cement 


An friſcher Waare Sendungen angekommen 


2»5 bei Albert Munzinger. 


„Schneidergefellen 


erlucht von 
A. — — 


Mehrere Shuhmaniergefel- 





—* * iu büligen reifen. 
anti) Steinhandgafle Mro. 1344, 


Ien Da uns Dontende Neue Badiſche Fandeszeitung 
— BEL. An Slannheimer Anzeiger 
Dannbei ‚Bl 
Gölner Looſe — — Ca Genen 
a1 Thaler mal 5 Oro Tr — ich zwei 


wirber zu haben Im der Buche, Kunſte und 
vb ienbamblung vom 
. Mohr in Kaiferdlantern. 
zn Befteller belieben 3 fr. zur 
Rüdtranfatur beisulenen. 


Zu vermiethen 
5 Wobrung im 2. Stod und bis Oftober 


Ed 


— 





Chiflina Herbſt 
Adbdetph Berner 


Verlobte, 


Mündmeiler, Kaiſerslautern, 
im September 1873. 





Du vermiethen 
und boldigſt zu bejichen: eine 2*8 
beftebenb aus Eger, Mantarbe, 
füche, u und Epeicher nebfi —* 
Zubehörd (19m 


be Eb. Aug. Lieberich 


Bu vermiethen 


eine Wohnung, beftebend aus 3 Almmem 
Küche, Keller * Socichet. Dim 
Desember dE. I4. frei. Die 2’ vorbern Bi 


mer bone aud als Laden benä erben 
Scan Senn, 
2, Eifenbabnftr 


Zu vermtethen 
im der Eifendahnfirabe eine Merfftärte mei 
Wohnung und allem Zubehör und foglcd 
zu begieben bei 


Rarl ibam, 
23°/,) meben Blerbrauer Mayer. 


Soeben eingetroffen in der Bud‘ 
handlung von Phil. Robr is 
Kaiferdlantern: 


Sentfäels Telegraph 


September, 
Preis: — fl. fl. 10 fr.) 


Ein gelber Dachehund, 


welcher auf den Namen Waldine hir: 
Ht vor einigen Tagen abbanben gekommen, 
Der jehige Befiker wirb gebelen bewielben 
Ehe Belohnung bei ib 

örfter abzugeben. 


„Ein efandt. 


Ende e Sabre 1 100 ice — 
ſchrute, wo don felgenser ja U ein jeh 
ak m Bemei 


megen 
feinbarmied, befigt ein Wohn 
follem ibm, troh feiner in 


, db. 

liche um fein Haus Liegembe Pa 
find zum Theil und tollen noch veräußet 
werben, jo daß ihm fchliehlich nau Der m 

ng burh dem Kamin verbilebe. 

en von feinem Medte it eb doch ia 
bittereö Unrecht nom Selten ber Gemeinde 
bebörbe einem Bürger fo ſchwere Hinbersile 
aufzulegem, um Erfleres geltend zu made, 
und follte fie im Gegentheil förbermp ihm 
sur * * um ſtets ben Wahr iprus 


ae = "Einen recht, in dem Anders 
Ein Rechtbentender. 


Hoſlheater· Enſemble 


Stadttheater in Kaiſerslantem. 
Montag, den 22. Sept. 


1873, 


Die Tochter Beliar's. 


Breistuftipiel im 5 Mften von Rueifel 
G —— 
un *3**— e 


u —E N 58 5 
IXX — 4042 
"in . 936-8 
fche A 1 Stüde 952.54 
MER >» 5 a 0 > b 34-3 
„ «| marco a. 5 36-38 
% Srantmötäde. . . 9 21,22, 
———» — age 
PR 4 
6 Imperialed. . 940 
nl Thaler . . - 
Id 12 235-% 


8 ne. J —2 


Köcher rer ö 
PR Pi T- _ aa 


44 
Dark Kronen .. . 158 
Ber fel nd r 


@olb al Marco 


gehreitant Silber a —— 


Beilage zur Kaiferslanterer Zeitung Nr. 226. 


Volitiſche Ileberficht. 


—* fi bie > ans Regierung 
ringendften und ge: 
—* ber repubſitaniſchen Partei 


Educ 


Das Joutnol oificiel® ver: 
55 ein Bert, durch welches bie 

rieme in denen Deputltte⸗Mandale er · 
— ‚su den Ertſatzwahlen auf ben 12. De: 
* muB HI: erbin ale Bar 
es Dice a z ep [} r⸗ 

tel ſich 4J ——— 165 
verf Regie 
Sinne iſt feit dem 
t, daß an 


bafı « 
14 —5* borb bevorftehe. —e—ſ 5 würde jeine 
—* ee zu der Erklärung ermächtigen, daß er 


Medgte: "er Nation nicht zurüdweile und ein 
Lg ee 1 ——* 
— —* fit Heine | re 

aup an 

Bingen Die Re 
vage ‚der Rationalverjammlung 


mit über bie künftige 
bleiben beben 


h ae 
* ng einer don 130 Depurtirien ber ns 


E 


—— Ya 
Bei t n, mwerbe anerkannt; 
et * der ra verpflichtet, bie Krone 

—— — Ku fie ihm mit der Drei 


die * er werbe a 
a = angt, er e 
vou ge —* rd er ** m 


Te Baterländes und ber —* fi an: 
en, falls ein derartiger Beſchluß ber Ratis 
(verfammlung vorliege. — Bon Werbun, ber 
„mal durch bie beuticen Truppen befehten bebeu 
anjoſi m 
"Berbun 
te Stadt, 


pinion it von — aus aaiger 

F worden, dab auf ber dotiigen Meſſe jedet 
— durchgeprugelt werden ſolle. Das 
** —— Ham ek die Krangolen * —* 
det en e zu warnen, — em 
“und ment GEbte B’Dr bei dem Dorie Earriöre 


di 44. d. Di f Ma ber Uliramontano! 
—* ya e Jung sau Waria einem eu ve Gubideis von Gran in Uugazn, der | lung, mo 


Madqhen eridienen, und ein herbeigeeilter Kall⸗ 
brenner De ng: J * Dioden 55* Ber: 
habe. ei bie 
er und Die * liche Pr Kr = 
—— ne Aet und Abſch 

a = aus News 
elle rn ee gemeldet: „Das Bankhaus 
3 Coote J Co. Le keine Zahlungen eingeteilt, 

ol toßer Unforderungen an bie Filiale 
—*6 ei der North⸗Paelfie ⸗ Bahn de 
t engagirt ik. Die Zablungseinftelung iſt ver: 
** nur iemporär, da Das Haus bedtutendes 
augen! & unverwerihbared Cigenihum befigt 
Kine en in Boshington ftelte gleihialls ihre 
Baplungen ein." — Die Feuersbrunſt ın Chicago 
t 64 ufer gerflört. Das Genirum der Stadt 
underäbtt,. der Schaden wird auf 300,000 
—5 ;8* unoxdametilaniſche Mgri- 

Ka — ‚ dub nach dem Ergebniß 
der- während dieſts Monats eingegangenen Verichte 
das mit- Baummolle bepflangte Areal eine Zunahme 
vom: eimas'mehr als 10 pat. gegen das vorige 
Jahr ergielt hat. Der Stand der Baummolle il 

er © 8 im vorigen September, aber in Arkanias, 

Teneifee, Louifiana und anderen Staaten redueiren 

reg und Regen ben Stand von „ſehr gut” bie 
ehr mittelmäßig”, 

n ber erften Rammer erklärte der bollän 
bifhe Zufigminifter, das Minifterium babe auf 
den wieberbolten Wunfc des Rönigd und bri ben 
vergeblichen Berfu ein neues Gabinet zulam- 
menzubringen, beichlofien, auf feinem Poften zu vers 


Aus Spanien kommt die Nachricht, daß bie 
Garliften einen Angriff auf Berga vorbereiten. — 


Sonntag, den 21. September 1873, 


Die neueften aut ber „Agence Havas” aus 
Mabrid vom 16. bB. melden, baß die Gortes in 
in ihrer Nahtfigung vom 15. auf bem 16. bie 
Miedereinführung der militäriihen Orbonnangen in 
ihrer ga Strenge beſchloſſen haben. Leber bie 
etwaige Vertagung ber en ſoll heute discu 
u — — —— rn theilt mit, 
e urgentensregalien „ ancia” uadb „ 
nando el —X aufs Reue ben Bafen von‘ te 
tagena- verlafjen haben, um —*8 las Lebensmit- 
tel einjumehmen. Es na erücht, bie Cara⸗ 
biniers, unterflügt von ben Einwohnern bes Drtes, 
leifteten ben Iniurgenten Wiberftand und ein —* 

fünbe vor Aquilas ſtatt. Der Beiehlähaber bes 

hmwaberd von Garlagena hat ben 
— wei feiner Safe nahgeihidt, jedoch ol 
it babe, er mwiürbe neutral bleiben, aber 

ebement verhi 

“Der Rönig von Jtalien hatte am 18. Sept. 
in Wien eine halbſtundige Gonferen, mit bem itali- 
eniſchen Minifterpäfibenten Mingheiti und bem Mini- 
er ded Aeußeru — — Der Rönigempfing 
obant den italieniihen Geſandten Wiener 


Hofe, Grafen Robilani und bef bie bier am- 
weſenden etzoge. Sodaun fuhr der König über 
* Ringfirabe nach der Beltauäftel m mit 


zogen, Minghetti, Biscontis Ra, Ans 

brafig, Schiumeyty und dem königlichen @efolge an 
einem vom Raifer im Kaiſerpadillon gegebenen De 
jeuner Theil und wohnte ber Eräffnung der Pierder 
ausfellung bei, Abends findet Familiendiner in 
Schönbrunn und Beſuch bes Hofoperntheaters flatt. 
Die Ausführung der SKirhengejege nimmt in 
Breufßen ihren weiteren Verlauf und fordert ihre 


8 Aa = bes renitenten Rlerus entiprechenden | erftenmal 


Zu den in Geldbuße wegen 
— von gr verfallenen 
ört jegt auch Herr Loihat Küdel von 
aben, ber für en mit 600 
bußt worden if. Da Biſchof Kellelet partout 


ejegmwibriger 
—* 
— in 


eg 


ſchet Biſchof jein wollte, ald es fih um das Agi⸗ 


tiren und Vroteſtiten gegen bie ey e van 
belte, jo fommt er bofentlic jept ee 
Märtyrer derjelben an die —X ax bem —— 
ſtantiſchen Pommern hat ein tatholiſchet Pfarrer (die 
„Germania” macht daranf aufmerfiam, daß bdiefer 
neueite „Märtyrer* der chriſtlichen Kirche gleich dem 
erhen Stephan beige) einen jehr anmaplıgen Orief 
an ben Landrath vo. Dergen in Anklam — 
Da aud ihn der Fürſibiſchef von Bredlau 
das Gele angeflellt bat, 4 wirb er das 
der anderen ⸗Martyrer“ Arndt in Filehne und Ge⸗ 
noflen zu theilen haben. — Wie man ber „N. kr. 
Be.” aus Berlin teigraphirt, Rast eine energildhe 
Waßeegel gegen den Erzblihof Ledochowall in Aus 
fit, als er noch länger die Wejegung erledigter 


as Blast | Prarritellen verweigert; ed wilcde ihm alddann die 


Staatsootation entzogen werben. edenfalls ur 

dad empfindlicher wirten, ald die Einziehung 

einigen hundert Thalern Sttafgelder. — Die 
m wird immer lieblicher. 


„Magyar Alam* fhreibt: „Der preußtihe Moler 
ın Rom, Es geht das Gerücht, bag Wilhelm ben 

Beiud Bilior Emanuel’d erwidern, daß er es wagen 

werbe, nad Nom w gehen, um ben Zlaifiichen 

den noch mehr m . „den jein abeuteuerns 

ber Rollege ohnehin jur " Benüge b eh bat. 

Solde Hejucdyer wirb doch irgend ein Dryim beior- 


in a; ober vrelleicht findet der Blig jeımen Weg in 


a Duirinal.* 

Die Reumahlen für ben fähfiihen Landtag 
find, jomeit bis jegt Rachtichten vorliegen, für bie 
gationalliberale Wartei günftig ausgejalen: 


Xolalee aua Brovingieiles. 

*Raifersiautern, 0. September. Der L 
Adminifiration ber Remonte-Depots iR feitens des 
t, Rriegeminifteriimd ber Auftrag zugegangen, auch 
in dieſem Jahre er eine gıd dere Anzahl Pferde 
des ſchwtten find en Reltihlages von 3'/, mit 
6'/, Jahren durch) eine eigens hiezu beftimmte Gom- 
mijfion anlaufen und zum Amede der Pu mantizung 
in den Remonte-Drpots einfielen zu laſſen. 
den Negierungebejist der Pialy find in — eb 
— Drte als Anlauis-Gtationen — 


—* —7*— Delober I. Fed. Ankauf in En 
.2 " P Pr peyer, 

. 3 ” " "." „ Randel, 

„% D v Landſtuhl, 
„6. " " ”„  . Hombur, 

®, I " ” .-" r 
[2 " ” .-.. 6, 

„ Wıti.n ” eibrüden 

Aus der Pfalz, 18 Spt. Auf dem Bahn» 


hof in —** eſtern ein Arbeis 
ter pwiſchen Sur voder —2 unb wurde 


nicht une sein = 
— Ja Ba ereignete fi bei‘ einer 

% it geftern Eben eim iches N 

ie Lampe fiel auf ben Tiſch, das Erbäl entzündete 
fih und die Kleider der umähht „Faden Or El. See 
walbt ans Rodenbach, Brauffüh 
fingen Feuer, fo da "das Mänden in dm 
men Raub und ſchwer vermundet barnieberliegt 


Neuftadt, 18. Sept. Wufer Pi B 
früher eimem Lehrlinge aus dem Beyirfe 5 
brüden zugemenbeten — g aus ben 
ber Stiftung bed Königs zur Hebung ber 3434 
thatigkeit ber Pfalz, deren Bermendung ber "Dispo 
fition des jeweiligen £. erg benten > 


stellt iR, find nun auch Feb 
mei Gewerbölchrlinge aus —A — gum 
Belache der Baugewerl und Runfigewerbicule in 
Münden vermwilligt. 

Landau, 2. Sept. Der neue Stadtrath 
bat in feiner — Sigung auf Antrag des Bär: 


germeifters M den Mutr 

angenommen : an Slabtrath ertlärt be re 

* — feit 21 Mitglied ‚des. Stadt: 
er 


7 während ber legten 11 Jahre 

unſerer un d a feine außerorbentliche 
dieſer — 

derung De * Bohles h 


eine Vaterſtadt im Mafe verdient 
+7 re der Gtabtraih A wärm 


Speyer, 18. Septembe te befußr zum 
“eine Bocomotive Die 54* — 
rger Bahn bis zum Rhein 


imbung bes 
it bem & 
bofes mit —— 


ti 
Ah *5 nina = a Tas 


ers 


pey er, 20. September. Geſtern find 

an ber Gholera” 6 Perfonen, darunter 3 ee 

erfrankt und {ft 1 Xobesfall vorgelommen. Seit 

dem Ausbruche der Epibsmie (25. Aug.) find daran 

Br a ertrantt 36 und geitorben 18 Perionen. 
8 


—— —— 

Wien, 19. Sept. Der 
bejudhte e bee Being 10 Uhr de 
er. befonders eingehend 
Abrbeilung | befitigte unb um 12 
Re An Pr das Din 
E er Rön . 
das —— Gelammt- 


n Stalien 


Raijer beachte fo Toaſt aus: 

= bes Königs Br * 

Gaſtes, —— und —— An — * 
bradte einen gleichen Toa auf den Kaiſer und 
* — ei. Rad) dem Diner wurbe Gerche 

1 

Mabrib, 19. in. Sem Aus Tanger wirb we 

melbet * Fr Sultan von Marocco gefiorben if, 


e'' meldet, —* in 
Folge 3 „ra des Sultans in 
J zwiſchen bem I und bem a bed 


ultans au u 
1 September, Die er 
ve und ee Jaben ihre Bab) eingeflellt, 


indeflen find die Obligationen ber tral- 2 
Bayn bierburd nicht beſond 5* 14 gen 
äufer find gefallen. 


Die Rüdforberungen 
läubiger geben in Maſſe beiden Banken in weh 
ige unb Phllabelphia ein. An ber Börfe 


je Da rößte Aufte 1 Der Finanjminifter hat ans 
bien werde. 


Tratten auf bie Regierung 
vBeranwortlicher Aebactaur 
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116) Der Unterzeiöpnee, von feiner Krankheit wieber hergeſtellt, 
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| "Bürgerzeitung, N 


oe Auf flellt hat, bie uliche Entwidelung a allen 
{1 * —2 Beben bens ” ———— ——— Strassb 
3 —— — mit brei en ran ee —S —Aã— 
u — Kreuzer vierteljährlich, mon nd Auswärts‘ mod 
Beftelungen hieranf werben von allen BoRanfalten und Banbpefkoten 


angenommen. 
Einladung 
auf das mit bem 1. Oktober b. I. beginnende Mbomnernent des 
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Päbzifche Volkszeitung, 


Bikes UL schäeint taAall , ausenommen Gammtand, am 
weizem Lage denen 3er „‚Riatars Ängriger*, anänben 
wit nei Uinterhaltungsblätter als Ocene · Sellages ausge: 
oa sserhen, tenib Bert vierteljähriih im Rniferslamterm meit 


Nro. 227. 








Perramtwortiiäier Mebacteme: Aul. Witger. 


_— 


m 
Send aus Vetaaa der Oudacteactci Vb Made in Railrelanterm, |jeite aber 





Aaiferslautern, Dienftag, 23. September 1873, 





—iten keine Unterbrechung in ber Zuſendung ber 
— Volkszeitung“ eintreten zu laſſen, beliebe 
man die Beſtellung für das IV, Quartal 1873, 
DOftober, Nobember und Dezember balbigft er 
nmern zu wollen. Alle kal. Polterpebitionen ſowie 
die Poſtboten nehmen Beltellungen entgegen, in Kui ⸗ 
ferslautern bie Erpedition ſowie bie Träger. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten das 
Blatt bis 1. Ollober gratis und werben benfelben 
bie bereils erſchienenen Rummern bes „Unterhaltungd» 
blettes", in melden die fpannende Novelle „Die 
Bigeumerin“ enthalten if, ebenials gratis nachge ⸗ 
hiefert. 

Im Feuilleton bes täalihen Blattes beginnt 
am 1. Dtober die für bie „Piälz Bolleug.“ bear: 
beitele Erzählung aus bem Indianer- Territorium 
„Der Ritt ent Reben oder Eod;* dem FFenil- 
ton wird in Zukunſt no täalich die Rabtik „Man- 
atgfaltiges“ beigefüst, welche ſtets das Reuefte 
und Inlereſſanttſte aus Bit und Leben, Willen 
haft, Aunſt und Füdufirie enthalten wird, — Aus 
kerdem liegt es in der Abſicht ber Berlanshanblung 
der „Diäly. Bollezeitung” — und find die einleiten 
den Ehritie hiezu bereits geſchehen — ſolche Berän- 
derungen eintreten zu laſſen, welche gewiß den Bel⸗ 
fall des Publikums finden und bie Interzeichnete vem 
sorgeftedien Biele näher führen werden: ein 
von allen uud jeden Parteifejleln vollftändig umab- 


bängiges, wur der Freiheit und den ge Pen 
"4 Volkes gewidmetes Organ an ſchaffen, weldes 
in Wahrheit den Titel verdient Volkszeitung. 


Um allfeitige gutige Unterllgung in biefem Bar- 


"hmen bittet 
Die Verlagshandlung: 
Ph. Rohr. 


*Molitifhe Ueberſicht 
Raiferdlautern, 33. September. 
Inhalt: Zur Reform des Boltsjhulwelens, — Der ent 
preußiiche Unter daais·Sectetat. — Die Hotten Deut- 
ſchen umb bie deutſchet Fleete. — Framgäfiihe Tolerang- 
— Gpawjces. 

Untere Berliner Ramensſchweſter hat es fih im 
ihrer legten Rummer zur Aufgabe gemadt, bie Ent: 
widlung unferes Bollsfhulmeiens, die mit mehr 
mit ben Anforderungen der Zeit Schritt hält, zu lör- 
bern. Der fragliche Attikel enthält fo trefflice Aus- 
Führungen, dab wie ihn mörtli wiedergeben. Das 
Blait ſchreibt: 

„Der Segen ber Volkaſchule hat uns bisher ae 
nreulich vor großen Gefahren dehiltet, aber das Biel 





Mewede von 3. Krüger. 
> (34. Fortfegung.) 

Der Geheimrath, der ſich an dirfem Abend. wohler 
als font fühlte und feine frohgeſtimmte Ehchälfte mr 
plingen bie Gäſte im eigener Perlog und übernahmen 
au, das frrmbe Fräulein, Hbeiheid don Bülow, ihren 
Freunden vorzuflrden a 

Lehtere mar mit der Rriegäräthim, einer fi bem 
Datronemalter näheraden Dams von milden, freunds 
hen Ausichen, un» deren Zodter Glara gelommen 
and hatte Ichon gierh bei ihrem erflen Giniseten duich 
bre ungemwöhnticd qbae Ecſchtinung, bie burd eine 
yeichmindvolle Toileite not gehoben wurde, die Blide 
vr. Berfammlurg auf ſich gejogen. 

Sie. felbft fchien. das mat zu bemerten, wohl aber 
dee jugendliche Freundin, bie Hrm in rm mit ihr 
mech den Galen ging. 

Sıara. flaſtere iht dägelnd zu: ? 

Eagelchen, Dane Adize erregen allgemeine Ber 
sunderung. Ich babe ſchon einige halblaute Ads 
«hört, die Deinem, Anblit gelten Natarlih Lamen 
ie aus. bem Dunde ber. jungen und altem Herten 
Infere, Refibengtamen find, mit tmenigen Uusnahmen, 
iel zu felbfid und, ‚eitel, um einer fremden Dame 
inen Vorzug zupmgefichen. Daß ih Die folden wor 
ir einräume, weibt Du, Du mußt aber mem Dar 


der Vollsſchule ift zu einer Brit feſtgeſtelt morben, 
wo bas materielle und das geiſtige Leben noch auf 
der KRrait der Entwidlung Hand, Bor ſecht Jahrt⸗ 
zehnten berubte das materielle Wohlergehen not auf 
der Kraft bes menſchlichen Armed, ber die Arbeit 
beberrichte, unb bie imtelefiuele Beitung bes Bolls: 
mwohld beftand in einem, bad game Staals weſen ber 
berefchenden Mbfolutiemus, der durch fein wohlerzo ⸗ 
gened Dienerthum, ohne Einfpruh des Volles, Be 
eg und Drbnung feſtſtellte. Für ſolchen Zuſtand 
war bie Volloſchule eine aenügende Duelle der Volls⸗ 
bildung. Der @eilt der Drbnuma und ber Gefiitung, 
weichen dieſe Boltsichulen erzeugten, hat auch noch 
im jegt herangewachſenen Geihleht bie Achtung vor 
Bildung und Willen tief eingemurzelt ; aber täufchen 
dürfen wir ums wicht über die Zulunit, wo ein Ge⸗ 
ſclecht unter ganz anderen materielen Jufänden und 
intelletwellen Bedingungen heranwächſt, als ehedem. 
Die Schud weht unſeter Cultut unter abſotutiſtiſchen 
Reiten iſt nicht mehr ausreichend unter demolratiſchet 
Stantsform und dem Schaffen der bienfibar gemor 
benen Raturlräfte Seit jenen Peiten, wo unier 
Schulweſen geordnet wurde, bat bie Dampikraft und 
das Moihinenweien die Araft und pie Leiltungs 
fähigkeit des Armes bis zur Richtigkeit entrerthet. 
Kenntnis ber Naturkräfte in mehantiider, phhflali» 
ſchet und chemiſcher Wirtung mar ehedem eine feltene 
Errungenihaft ber wiſſenſcha filich Herannebilbeten' Men» 
ſchen, jet int fie ein unumgängliches Erfordernik für 
jeden heranwadhienden, der nicht zur Bergmeiflung 
peteieben werden fol, menn er die Kraft feines Hr 
mes entwerthet und m bem Maihinenmeien al 
Veine Leifinngsfährgkeit Äberflageln ſicht. Der Manr 
gel folder Kenntniffe if es, der den Gocialdemago: 
gen ihe Auditorkum zufilget und die Arbeiterwelt zu 
Sirites verleitet, um buch Verſagung der Ürbeit 
deren Werth tunſtlich zu ſteigern. Mehr aber mod 
ober mindeftens eben jo nothwendig iſt jet bie in. 
telletinele Heranbildung ber Jugend für das Staais · 
weſen unferer Zeit, dad umabmendbar eine demolrar 
tie Geſtaltung immer weiter und weler annehmen 
wird. Der Drbnungsfinn des bloßen Behorfams 
reicht micht mehr für eine Zeit aus, wo der Einflub 
Aler auf die Geſetzaebung und die Staatöverwaltung 
zum berrihenden Prinzip erhoben wird. Es muß 
der höhere Ordnungdfian gepflegt werben, ber auf 
einer Erkenntnib des Gsielicafts umd des Stantd- 
lebend in den allgemeinfien Principien beruht. Mir 
dürfen nicht bie Augen vor den Gefahren verſchlie · 
ben, im melde das Gejelichafts- unb bas Staalale ⸗ 
ben bineingeräth, wenn Unwiffenheit ber Maffen zum 





ſcheidenheit nicht migbrauhen und meinen Goufin ran 
nicht zu tief in Deine himmliſch fhönen Augen bliden 
laffen. Er iſt nun einmal meine Derjensflamme und 
meine Freundin barf ihn mir nicht abmenbig machen, 
wenn ich nicht laute Klagen zum feujgen Monde hir 
naufjammırn fol.” 

Die Freundin ertwwiberte lächelnd : 

„Rene Sorge, mein Rind, Iqh werde feinen Ber 
vath am der Freundſchaft zu üben ſuchen, was mir 
überhaupt auch nit gelingen würde, da bem lufligen 
Dandy beim munteres nediſches Weſen jebenfals mehr 
julagt, als mein files, geſetgztes. Ueberdied, Du 
Heine Rupplerin, haft Du mir ja [don genau vorge ⸗ 
ſchtieben, melden von den beiden jungen Deren ih 
mir erobern jo.“ 

„Und auch erobern wirft,“ fiel Glapa ein. 
bitte, ibu'.c4 mir zu Biebe.“. 

„Bir wollen jchen, od er mir gefällt, dazu ift 
aber nörhig, bab er und bad Vergnügen Seins An 
blid® fcpentt, was bis jeht no mict gefcehen.“ 

„Er wirb mu Frang kommen , denn Beibe find 
ſaſt umgertrennlih. Aber mo fie nur fa lange bleiben? 
Id werde meinem Goufin ein Mäulden ziehen, daß 
er fo lange auf fi warten läßt.” 

Glara hatte kaum dieſe Worte geſprochta, ald fie 
von der Türe her die beiden Pösen im ben Calom 


jchteuen fahen. 
Ah, endlich,“ Flüfterte fir „Sich, Abelheid der 





„Bitte, 


"open! ss, fe. am mis Bay cu mar Minidlah der 
Berkshire 1 L 30 fr, — Yuferate merken Für bie Aeu 
it 4 Reigen, für amsmärt 6 Seeger bie vierſvaltige Werte 


here Mas bereut, SER 
71. Jahrg. 


Spielbal demanogliher Leidenfhaiten wird. Die 
Kortbildungsigulen müflen bie befferen Elemente ver 
Volksjugend zu Vorbildern eines geordneten finlichen 
Bolßs-, Geſellſchafts und Staatslebens erziehen. Gas 
il, Stägen für eine Zukunft im Volle felber zu 
zu ſchaffen. mo bas allgemeine Wahltecht ein verebel» 
tes Bollsleben ganz unbedingt zur unabweisbaren 
Roſhwendigleit macht.“ 

Unſete Fortſchtilgmänner ober wie man mill, 
auch Natiomaliberalen können ſich aratuliren, benn ihr 
allgewaltiger Miifter, ber Reichekanzler bat ſich einen 
Unterſtaatsſecteſãt beigelegt, dee ein gutes Std der 
ſchlimmſten Reactionszeit in feiner Perfon verlörper. 
Nah der „A. Allg Ze“ it nämlich ein Medien. 
butgiſcher Fendal-Funker vom reiniten Waller, ein 
Herr von Bülow, vor einigen Tagen auf dieſen wich 
tigen Moften ernannı worden. Roh in der letien 
Sigung des Meidistages mußte er mit Wärme und 
großem Gelhid den Standpunkt feiner Regierung 
in der Berfafjungs-Angelegenheit gegenüber den Uns 
ariffen der nalionafliberalen Partei zu vertheidigen. 
Fueſt Bismard fol bei feiner Suche nah einem 
pafjenden Bertreiee dieſes mwihrigen Amtes von var 
Ihiedenen Seiten auf feine Auftage biverfe Körbe 
befommen haben, woraus man ben Schluß ziehen 
fann, daß er nur moibyebrungen Hrn. v. Bilom in 
Borihlag brachte. 

Bon unieren „Neiheiteunden* wurde feither fiets 
mit größtem Stolz auf bie Entwidelung unferer jun« 
gen beutichen Marine mit hoher Berriediguug berab- 
zeichen und mit Stolz betont, daß wir jegt aud wie 
andere Terfahrenbe Nationen in der Rage ſelen une 
ieren Landsleuien im Auslande Schutz gewähren zu 
tonnen. Belanntlid find jegt eine reipectable Anzahl 
von Panzercorvelien und Kanonen auf beutichen 
Werften im Bau begriffen, für beren Herftelung von 
Reichatage beinahe 35 Millionen Thaler bemilligt 
wurben, wie ſchon biefed Geld verwirthſchaſtet und 
mie jwedmähig es verwendet wird, das belehrt und 
—*8 ——— ber ‚Voſſiſchen Feitung“, welche 

treibt: 

„Das Größen» und EtärleBerhältniß der Ban 
yercornette „Hana“, nach weicher bie zur Schlachten 
Motte der Dftiee beftimmten ferneren 5 Panzercornet- 
ten gebaut werben follen, etweiſt fih nad ber „Brm. 
Big." kaum geeignet, die Erfüllung dieſes Zweckes 
duch diefe Schiffe im eine einigermaßen ſichere Aus · 
fige zu Melden. Nah aniheinend dutchaus auihen- 
tiber Beröffentligung Aelt fih bie „Hania* mur zu 
2372 Ton, dagegen aber zu 220° Länge, 45’ Breite 
und 20° Tiefgang. Die Armirung beſteht aus 821 





Shwarzlopf mit ben brennenden Hagen, das iſt mem 
Goufia, der blonde Bermane Dein Zulänftiger, wenn 


der Himmel meine Dünldhe frönt. Sie haben uns 
bemertt, fie fommen auf und zu. Nun folge mir. 
Biete Deine ganye Liebendmärbiglrit auf. Schon Dein 
erſtet Blia muß ihm jo bejaubtra, daß er ſich aus dem 
magiſchen Repe Deiner Schönheit aicht wieder lotzu ⸗ 
reihen vermag. (Su folgt.) 


* Ein kühnes Wagniß. 

P. Dem eb je wergdant war, wie bem Gdhreiber 
dieſes, den „Nigaarafall* zufehen, bem wird ber 
Eindrud, den dieſes mächtige Raturtounder auf Je» 
dem machta muß, unnergehlich bleiben und ein Schauer 
des Üntfepens über das nmadflehende lagnig Mirb 
8 überlommen. — Wahrlic, Hierher paſſen Schillers 

otte: 


Gmülızt ca brügme sem Andern Shoot.” 

Unpfüber dieſen graufeneregenden, Abgrund will ſich 
ein Menfh wbchenilich für einige Dollars auf ſchwan⸗ 
tenbem Geile wagen! — „Der Menſch verſuche bie 
Wörter mit!" — Bald mwirb uns bie Aunde twerben, 
daf die fHäummben Bogen biefer Charpbdis-die Beide 


Em+Brihügen (200 Mündern). Den eigentlichen 
Bangerfregatten mit ihrer mindeitens doppelten und 
meh noch weit böheren Aaſchinenkrafl und der Dop- 
pelzahl von 24 Em»Belhägen (300-Biündern), ober 
ben Thurmicıffen mit ihren 26 und 28 Emlie 
ſchhen (400: und 500-Biündern) gnesenüber faun 
für viele Pangercorvetten von dem Eintreten in ein 
rangirie® Geſecht die Rede nicht fein, wozegen für 
dad laufende Gefecht wieder ihre Schaelligkeit kaum 
ausieihen möhle Au Ausfallzveden ſcheint hin 
genen idr Tiefgang wenig geriomel. An Berhinder: 
ung einer Molade durch ein fo ſchwaches Panzetqe · 
ihwaber bliebe bemnad für bie Dftieebälen einem 
nun eininermoßen.. feemähtigen Gran gegenüber 


ſichder nicht gu denken, Eadlich aber ſtedt der Roftens 


onitian, zu welhen Diele Panzerfresatten ih an 
geh: finden, zu ihrem vorausjihtlih nur fo gerin« 
ven Nogen ta car keinem Berbältnib. Die Befammt: 
loſten file deren Aufſtelung ſolen je 2,222,600 Tylr, 
= 13,225,000 Tbir. beiragen,” 

m Frankreich ſieht es luſtiger denn je aus 
man mweih eigentlich nicht, Soll mam über den immer 
oder werbenben Malfahrtsihmindel laden over 
über die raffinirte Nicheswürdigkeit Broglie's, mit 
weldien er ihn beskoftiat, beſorgt fein. Die „Repu- 
bligie Trancaia* ſagt oarüber: 

„Wenn Broalie die Apitarion der Llerifalen Des 
mogogie dur Duldung und Beidrderung begünſtigt, 
fo neichieht es, weil er Die „Relinionäfreiheit” rein fr 
tiren will, damti die Kirche in dee vollem Freiheit 
ihres Belehrungsmertes nicht grfiört werde. Zur Re: 
Itpionsfreiheit gebört auch bie ultramonene Piopa- 
ganda für Heinrich V. melde 5. B. im dem einzigen 
Drpsitement Allier 30,000 Eremplare einer Frods · 
borier Flugſchtiſt genen die beftebende Ordnung um 
ter den Bauern vertbeilt, und rom allen Kanzeln für 
bie Nettung Franlreihs und des Popfted duch die 
Reftauratiom ver fleritalen Monarchie ptedigt. Ein 
proteftantiicher Prediger hingegen, weicher am Schluß 
feines Bortrand die Gewiſſenofreiheit acgen Helmih 
V. verwohrte, wirb vor das Zuchpolizeigericht ger 
Aelt. Seine kitchliche ErbauungdGonierenz wird ala 
unbeiugte politiiche Berfammlung betrachtet und der 
Poftor wird veruriheilt, Die freifinnigen Brotehan- 
tem, wie der Dberft Denfert, Vertheidiger von Bel» 
fort, werden als Radikale, Nevolu tonäre und ge 
wiffinloie Demogogen beidimpft, weil fie dagegen 
proteftiren, vaß die Buisotihen Proteftanten in Ber 
faıled mit den Syllabiſten und ben Fallour'ſchen 
Seiniten in ber Reitaurationdverfhmörung ſich zufanı 
menfinden. Bronlie und Falour zulammen haben 
einen zuten Einfal. 

General Chanzy meldete durch eine Depeſche, 
baf er in Algier Alles in Deduung gefunden habe. 
Die Regierung nahm in Folge befien von ven beab- 
fihtinten Mohregeln Umgang. Der Herzog von 
Bıozlie benuftraate Fournier, der itallenıihen Me 
gierung irenmöfaftlihe Erfärungen ausjuipreden 
und den PBarkler Hittenbrief zu besavoniren. Die 
Renterung fordert die Bihtöje auf, ſich in ihren Aus 
dıüden zu mäßigen und Poltif zu meiden, 

Am 18. September, Morgens um 4, Uhr finb 
86 verurtbeilte Gommuniften aus Neu ⸗Caledonlen in 
Doris angefommen. Dieſelden find aus @liah-Lothrin: 
gem gebürtig, haben fi für bie deutſche Natıona- 
tät ertlärt und werden beshalb an Deutſchland ab» 
geliefert. 

Aus Spanien legen zur Stunde Rachtichten 


von Belang nicht vor, bie Organtiation ber Miligen 
macht erfreulie Forrſchrinte und alle deſſet Befinnten 
ftrömen maffenhait zu den Fahren, Do ver Earlis 
ſtenauffland noch dieſen Herbii bewältigt werben 
wird, dürfte bei ber’ grogen Amabl von Mannicaf: 
en * die Don TCartlos beiehligt, sehr zpweiſel · 
haft feim. 





Deutſches Reid. 

* Stallerälantern, 23. Sepibr. Dlorgen alio 
bat uniere Büruericait abermald ihr Voſum fiber 
Einführung der konfeſſionell gemıldten Stulen ab- 
jugeben. Sie wird bie erfte im ganzen Kömgreiche 
ſein, welde auf Grund ber Allerböchſten Salſcheid⸗ 
ung dom 29, Aupuft im berutener GemeineBir 
ſammlung von dem Reichte ber_&rmeinde Gebrauch 
macht, die Ffeln der Schule gu lölen uns am die 
Stelle des tonfeifionellen, die Menſchheit ſcheidenden Bei: 
es. das Brincip ver Tolerany, ber Humanität und ädhter 
Neligivfität zu jeben. Wie wir vernehmen, wird von 
einer befannten Seite Alles in Beweung aelcht und 
gehetz', um dem Beltluffe umferer Stadtverwaltun; 
die Zaſtimmung des erforberiihen amei Drincheil der 
Gemeinde · Verſamm ung firchiig zu machen, Dieie 
Bemühungen find moäl vergebens, aber fir mahnen 
dringend, dat alle Bürger, alle ftimmberechtigten 
Vroreftanten, Katsoliken und Hiraeliien ſich am der 
Gemeindeverſammlung betheiligen, um dem lite» 
montomiämus zu zeigen, daß er im unlerer Baters 
ſtadt feinen Boden hat, Wir find übetzeugt, dafı es 
nur biefer Andentung bebarf, um jeden freifinnigem 
Bürger zut Eriüllung feiner Vürgerpfliht zu veran. 
laſſen. Doh müifen wir noch erwähnen, 
daß an die Einführung der fonfeflionell 
gemiſchten Shulen pie Ernennung eines 
fach männiſchen nmidtgeiftliden Lokal 
Ihulinipectors und bie Erweiterung 
ber Drieihullommiifton gefnäpft it. 
Mer alfo will, dab uniere 41 Volksichulen unter die 
techniſche Leitung eines fohmdnniich gebileren Schul 
mannes fommen, der zuzleih Lokalſchulinſpeltot ſein 
fan, wer mil, daß unfere Drtsihullommiliion, die 
heute nod aus 3 Geiſtlichen und nur dem Bürger 
meifter und einem Stadtrathsmitaliede beſteht, von 
je einem Bertreier jed.r Konfefſion, dem Bürgermeir 
iter, dem meltlihen Zolalrhulinipzttor und ben Orts: 
piarrern gebilder wird, ber ftimme morgen für fon» 
feifionel gemiihte Schulen. Dann erft werben uniere 
Säulen in Wahrbeit Boltaſchulen werden. — 

+ Münden 18. Sept, Heute Vormittag murde 
ber megen des Berbredend ber Verlenung zum Mein ⸗ 
eide 2c, zu eimer yweijährinen @elänanikitrafe virur: 
ibeilte Pfarrer Andra von Welden von hier aus 
in Bogleituna eines L Boligeifommifjärd im die Ge- 
fangenanitalt nah Saufen verbradt. 

+ Münden, 19. Sept. Am 6. nächflen Monats 
beainmt die eritmalige Prüfung behuis der Etlang ⸗ 
ung ber Function eines amtlihen Thierarjied in 

ayern. 

+ Berlin, 22. Sept, Es beftätigt ſich zuverläls 
figem Bernehmen nad, dab General von Wantenf- 
sel geitern zum Feldmatſchall ernannt worden ift. 

elbe aebt demnächſt nad Gaſtein. 

+ Mannheim. Herr Dr. Job. Jacoby bat, bie 
ihm von Der „Wolläpartei* in Wainz angebotene 
Randıdatur zum Reichstage abgelehnt. 

+ Mannheim, 20. Erp. Bahlmänner Ergänr 
jungemehl. Ya dem 5. Wahldiſtrilte wurden die 


= 


von wationaliberaler Seite voraridlagenen Herren: 
9. ©. de Haas jan. und Carl Schwias mit 99 Siis ⸗ 
men gewaͤhll. Die von bemofratiiher Seite Borge 
ihlagenen erhielten 36 Stimmen, Im 16. Wahldi⸗ 
steitie Heute bie Demokranfche Varteı; es wurde Herr 
Bild, Langeioth mit 52 von 89 abgegebenen Stim 
men gewählt, I 19. Wahloıfteilt: ſodaun waroen 
133 Stimmen abgegeben. Gewählt wurden die na 
tinnaliberaien Kandidaten Hettn J B. Werner mit 
79 Stimmen und Ar, Zendet mit 78 Stimmen. 

+ Wicsbaden, 22. Sp. Die Berfanmlung 
demische: Naturiorice: und Werzte wählte zum nädpite 
fbrinen Verſaemmlungsoet Bresisn. Unwelend waren 
über 1200 Thrilmebmer. 

+ Raffel, 21. Spt. Das Pürgermeiiteramt zu 
Warburg une ſagte das Fottetſcheinen ber bortiien 
„Bürger und Bauern Zeitung,” wegen Kontravanlion, 
gegen das Vreßaeſeß (Fe Bin) 1 r 

+ Eaflel, 22. Spt. Der Aurfüft von Heſſen 
hat einen Wıorit geuen jede Abmachung zmwiisen 
er Rıone Veeuhen und dem Lunagrai ‘von Heſſen 


erlafen. 

s 19. Sep, Dem Dr. Perermann ber 
velbit gehen Rachrichten au, nach welchen Dec wiſſen ⸗ 
ſchaſtliche Cheſ der ameritanijhen Bolarrpedition, Dr. 
Beſſels, nach vielen Wer hren glücklich in Schottland 
gelon el vit, 

T Wleerane, 20. Sept. Bi ber geſteen bier 
ſtattgefundenen Wahl der Stadiverocdne en, hal die 
Dppofit oudpartei den Gier davon gelragen. Die 
Wejorriät des aufgeldſten Collag's aueſchließlich des 
wahluntãhia erflärien Meiflers iſt wieder gewählt, Die 
Getteuen des Stadraths ſind dutchaeſallen. (Fr. Bia) 





Ausland. 


t Paris, 19. 5:91. „Sour“ meldet pofitiv, Aus 
male übernehme eheftend umier Beibehaltune ber leiegs · 
gerihtlihen Praiidentennärve ein Militsirfommanso, 

7 Paris, 21. Sep. Auf Guadeloupe iſt der 
Caudidat der sepublikaniiden Pasta, Caſſe, wit 
3900 Summen zum Depulrten gewählt worben. 
Caſſagnac erhlet 2500 Summen. — Das „Bien 
public“ fordert Mac Mabon auf, fhleunig die Nır 
tonalverfammlung einzube ufen. — Die legitimifti- 
ihren Blätter dementirten die ungünftinen Nachrichten 
über die in Frohtborf geihanen Schtitie. — Dr. 
Relaton ift geitorben. 

T Paris, 21. Sept. Die legitimiftiichen Syour« 
male ertiä en bie Nachrichten des „Temps“ von ci 
ner durch ben Deputirien Larch ga Äberbringenden 
Aoreffe an ven Grafen Ehambord für erfunden; es 
fei feine Adreſſe entmorien um» Larcy babe fein Gut 
bei Hlais im Departement @ard niht verlafien. 
Die „France“ enthält Wienet Berichte, durch die der 
Mikeriolg der Berfuche, den Grafen Chamdord zu 
einem Gompromib besüglih der Conſtitutlon und 
ber Habmenfrage zu beitimmen, beflätigt wird, Graf 
Chambord habe neuerdings erklärt, dab fein Mani- 
ieft von 1871 fein eingiges mit dem Gefühle feiner 
Mürde und feinem Gemiflen vert äglide Programm 
fe. Der „Soir* verfiert im vollen @egeniage 
bierzu, Chambotd abe erflärt, jeve nothmendine 
Eonefiion u machen fobald die bedingungslofe 
Anertennung feined Erbredits erfolgt je. Daneben 
läuft das Getilcht, Cdambord habe verlauten laffem, 
er märde nat Anertennung seines Echtechts und 
nach Entgegennahme der ihm gebügrennen Qulbigung 





eined Waghalfigen in den Dntario-Sre getragen hir 
ben. 

Am Montag den 1. Sepibe. b. aberſchriu ber Seil, 
Hänger Balleni den Niagara unterhanb ber Fälle 
auf einem Seile und ſptang dann aus eimer Höhe von 
100, Zub in ben tefenden Strom Die „Buffalo 
Bam berichtet darüber das folgende Nähere: Das 
Seil war 1400 Fuß lang, Das eine Ende war ger 
zade dem Glijton Haus (auf ber Canada Seite) gegen» 
über befeigt, das andere Ende im Proſpect Part kauf 
der Union Seite). 

Das Seil, welches ber berüßmte Blondin bemußte, 
war mehr dem Flußz hinab beſeſtigt, untechalb der als 
ten Brüde, wo bie Ufer nur 800 Fuß auseınander 
find. Die Ufer, wo bießmal Das Bau befeftigt war, 
folen 190 Fuß bed fein. Mehrere Taufend Reugiw 
riger hatten ſich auf beiden Uſetn des Fluſſes vetham · 
meit. Badenilich lange auf ſich warten. Eadlich er ⸗ 
ſchien er auf'der Heinen Plattform am Eade des Bei- 
1:8 auf ber canabifden Seite. Er war mit weißen 
Kricots beBleibet ; im feinen Händen hielt er eine 22 
Bub lange Balancirftange, bieklbe mar eiwas über 
40 Piund fdiwer, Wa war 15 Minuten vor 5 Uber, 
als die Muft endlich dem Waghals das Zeichen gab, 
feinen Epajergang anzutreten. Fehlen Schriutes, ahn: 
ju joudern, ging Balleni ü:er ben furdtbaren Hogrund, 
aut Dem daB Dumpfe Bıaufen des Niagara unheimlich 
an bed Dhe des uneifchrodenen Wanderes smporbrang. 


Die Mifit, welche wor dem Glifton Haus placiet war 
und das Brauien bes Fluſſes mar das einzige war 
man körte, denn die Tauſende Zuſchauer rührten ſich 
nidt; kaum wagte man ja atmen. Während d.firn 
gdiaz Baleni rubig feines Veges und in eima 7 Wie 
nuten hatte er die Witte erreicht. Hier hidt er am, 
um fi emige Yugenblide aus uruhra uns dem don ⸗ 
nernden Befall ber Zuigaw-: nig’gen,uncheen, Dann 
machte er ſich wiederum auf jenen geioh ihn Maric. 
Der Weg war jegt viel befhmerlidher als vo.h:r, kenn 
das Seil hing im der Mirte erwas ihlaff he ab, und 
ber Gigaor muste des zalb eht bergaufgehen; aukerbem 
ſchwantie das Seil aud bin und bir, m dal dıe Zur 
ſchauet mit ängflihen Eliden den waghalſigen Ftem ⸗ 
den verfolgten. Doch Balleni fhriit fein Gcrittes 
weiter, und als er endlich bleidh wie ber Tod bad ame: 
rifamıfhe Uſer erreichte, wollte das Beialsgridre, kan 
Ende nehmen. Gr hatle den Weg in 14 Dinuten ger 
macht. Der Bignor rußte Hier einige Minuten aus, 
denn, wie man ſich borftellen fann, war der Mann von 
dem ſchted ihen Wege erfhöpft, Dana erhob er ih 
wieder, um mod eine gefähriche That zu bellbeingen. 
Schnellen Schtiutes, ja man Mann fagen Laufes ilteer 
bis zur Due, dort augtlommen machte er Halt, und 
bereitete ſich Für den Sprung im bie Tiefe por, Wer 
mit diefen Vorbereitungen beigäjitgt war, firl ihm 
feine Balanc'rflange aus der Hand ind Waller, welche 
im Flug verlanf, ß 


Balleni hatte eine aus BummirStieifen verfertigte 
Leine, welde er an dem Haupsfeil befeftigte. Das an 
bere Ende bieher Beine nahm er im bie Hand, unb che 
man fih's verſah iprang der Wagzhale kergengerade 
in's Waflır, eine Entfernung von wenigſtens 100 Fuß 
Die an den Uſern ſletzende Boltsmenge wagte kaum ge 
athenen, old ber beriwegene in ben braufenden Melle 
verſchwand. Derſelbe hatte die eiaftiihe Beine lose: 
laſſen. ſobald er das Waffe berührt Dos Walle 
fprigte hoch auf, Rur wenige Sekunden war ber 
nor im Waſſer verſchwunden, als ſein Kopf wieder fücht: 
bar wutde. Mit keäfti,en Yrmen zerthiilte er Dad 
Bafler, bald hatte ec dad Boot erreicht, welches zu ben 
Zoed, ihn aufjunchmen, ba war, 

Sofort wurde er im ſchwere Deckta eingehällt, wo 
rauf man dem Ufer zuruberte, Ein Blagen bracht 
ihn bald nad der Wohnung ſeiner Frau, die dem beim 
kehrenben Gatten vor Allen zuerfi grasalitte. Sıamo 
Henry Balleni il 32 Jahre alt: er wurbe ın famıma 
ton (England) geboren, doch find feine Eitern Jtaliene: 
Er ih 131 Pfund fhmwer, I 5 Fuß 8 Bol gtoß um 
Id nägtig gebaut. Schon feit fünfyehn Jahren Lies 
er feinem gefägelihen Beldäfte 06. Er hat m Mu 
ftralien, Frantteich, Indien und Amerila Borkelunge: 
argeben, Bellani beabfidtigt, jeden Montag und Mir 
woch das gefährlige Kuniindd zu wiederholen; nd 
ſtens will er mit einem Sc über dae Sr 


. 


in Verfailes. zu Gunſten bes Grafen von Paris auf 
die Regietung versicten, 

+ Bern, 19. Sp‘. Der Bundesrath genehmigte 
hente die von ber Direction der Gotthatdbahn vor- 
‚eraten Pläne füc Die Bahnhöfe und Stationen ber 
Teſſiner Strede der Gorhatdbahn. 

+ Madrid, 18. Sept. General Hidalgo iR zum 
Siaatscath und Preſumo zam Bouverneu: bon Mas 
prid ernannt, Der Yullizminiiter hat darch Nund⸗ 
idielben Die Gerichte zu unparteiiiher und firemier 

ndha bung der Belege ermahat, Die carlitiisen 
A äter Bonismien’o, Rganeracion uad N:congaifte 
find neiteın mie Seſchlag belegt worden. (T) 

+ Madrid, 20. Sept. Die Inturgenten in Gır 
tagena ſchoſſen am 15. d. auj eins Fanzöflihe Sha ⸗ 
tupp, melde Lebensmittel einnehmen wollte, wodurch 
einer ber Matrosen geidsret und zwei verwundet wut ⸗ 
dein. Auf die Drohung des Eıpitäns, die Stadt zu 
bombardiren, lerſtele der WolliahiisAusihng bie ver 
i9.berte Sartäfaction. 

+ Eine Depeiche aus Tauger, vom 19. conitar 
tet, daß der Eon des verſtörbenen Gultnnd von 
Maroeco ohae Dppoſiſioa zum Nadiolger proflamirt 
worden ft. Die von dem italieniften Blatt üder 
einen im Masocco ausıebrohenen Bürgerkrie; per 
btachte Nadricht iſt ſomit Falrc, 

+ London, 20. Spt. De: ‚Times“ wird aus 

Feeoon vom 2. 0. M. gemelder: Im Folge ver 
Nie lage der Enalänser am Bahflafe find fait 
ale Stämme weit ih Eimica im Aufſtande und zur 
Unterwerfung nuter die Aſchantis bereit, Die Sriens- 
ihff: „Darraconts” uns „Urgas* fin ausg-laufen, 
un: die ſeindlichen Dörfer zu beiciehem. Dieſelde 
maßlten. da bie von ihnen gelandeten Mannihastn 
vom Feinde iderfalen waren, bie eifteren zurüd- 
eben. 
: + New Pork, 18. Sept. Das HAgriculturburesn 
conftatirt, DaB nad dem Ergebnitz der während dier 
fs Domat? eingegangenen Beribie das mit Baum ⸗ 
wole bepflangte Hal eine Zunahme von etwas medr 
old 10p&:. gegen Das vorige Jahr erzielt hat, Der 
Slend der Baummolle ıft deſet als im vorign Sep« 
imber, aber in Attanſas, Teniffee, Lonifiana und 
anderen Staaten reduciren Fuiecien und Riem ben 
Stand von „iebr put” bis „Tehr mittelmäßig.” 


® Plälz. Schwurgerihtd-Berhandlungen 
pro IIL Quartal 1873, 
Einen vom 20, September, Bormittags 8 Uhr. 
Hrate früh tam die Sache des wegen Körperserlehung 
zeit achgeiolgtem Tode 7 Michgel Weyrauch 
21 Jahre alt, Händler in Larläberg zut Berbandlang. Ber- 
sbribiger: Herr Rechtscanbidat — 
“m 2Auguſ d. 7. feierte der Amgellagte feine Hochzeit 





















Frechen. 


befrait. 
Die Bertheidigung made geltend, dad cr im Mothrorh: 
Herr habe, umd deühalb dreizwipredhen fei; man föine Peine 


uileerude Umſtande 


ber Steele -— weruriherit wurde. 


 Vorale und auswärtige Nachrichten. 
= Aus ber Vorderpfalz. 23. Sept, 


Jahre 3591 Sl. die orden liche YHusgaben, 2718 fl 
35 fe}, wörunter fih 2568 fl. für Unter flügungen be · 
fiadea Das Vereindbermögen hat jrgt die Höhe von 
17687 fl. erreicht und es fonntem beäbalb die Unter- 
ftugungen von 150 fl. auf 170 fl, erbäht werden, 

T Speyer, 20. Sept. Die plätziiche Schulaus 


Im mittleren Sta e bed Vollsihulgaufes babier if die · 
be nunmehr der Eröffnung nahe gebtacht worden. Es 
if daes für unfere Broving die erlte Ausitelung bieler 
A, alfo etwas Nuss, Menn man jekt hen den 
Ausftilungsiaal betritt, jo wirb man auzenblidiih ichr 
übersa ht, und das ganz: Urrangeınent maß als „atr 
kungen" bezeichnet werden. Die Schülerarbeiten aus 
Sad und Landſchulen liegen je um dem dazu gibdri- 
gen Lehrerbericht herum geo-daet friedlich mebeneinan: 
ber und flchen doch aus im erſten Weillampfe um bir 
Siegeepaim-, Denn wie derlantes, gebenft die tal. Ne⸗ 
sierung micht nur bie ausitellenden Schulen mit gteig · 
nein Behemitichn, fondern auch die berreffeaden Lehret 
für ıhren befondern Frleih zu prämsiren — Der Saal 
ift mit einer reichen "Auswahl von ausz flellten Leber 
mitteim gepiret. Schöne und praftiiche Landkarten, phy 


zu einer mirfiihen Schulausſtelung. — Wenn nun dier 
lelbe befonderd von Fahmännern ın der rehten Wen⸗ 
benügt wird, fo trägt fie gang geto-h zur Debung um: 
feres Schulweſens bei. — Nähiten Dientag am 23. 
» Ds, Worgend um 9 Uhr, findet die feierlide Er 
öffıung flatt, und «8 läht fi erwarten, dafı viele Leh 
ser der pläizifchen Vollsſchulen, befonders auch aus 
unferer näsften Umgebung, dabei zugegen fein werben, 
um ihe Intereff: an der wichtigen Sache zu befunden, 
(Sp. 9.) 

® Bei dem am Ichten Sonntag ie Sweibräden 
Mattgehabten lanbwirchfhaftlihen Feſte murden an bie 
Behger 10 Veeiſe für ausgeſteUte MWierbe von 





# Garlöberg. Am wörhfieigenden Tage begab er fi mir | 100—25 FL wertheilt, ferner 37 Gh enbiplome mıt 
iaec Ara Mbends auf die Tanztaufit der Hatte Mann nad | Breifen von 6O—10 fl Das darauf folgende Werts 
Hertlingshaufen, vennem erfreute ſich zahlreicher Theilnahme vom Rand- 


Nat feiner eigenen Angabe mil er bis dahin in Farls- 
berg 10 Shoppen Bier getranles haben, foll aber, wie hie 
Zrunes befaupten, weh mildern gemelen fein, m Lauſe 
tes Abenda tartzte er jedoch viel md traut ziemlich Sein, je 
»eü er wm 2 lihe Des Nachts beim Heimgchen detrunlen tune. 
Seine Ftau will ſich ihm eimgehängt haben, dor fagt ihr Ber 
sieser Meiebeich Swacz, feier sel allein weraudgegamgen, 
mad ihm fei die Ftau umb dann ſei er, Schzarz, nach einigen 
Schritien gefolnt. 

‚Der Angetklagte hatte mit Riemanben Dispıt ht, ins 
beiomdere wat ziuiichen ihm umd dem Wrtöbteten Kerl Loreng 
noA nie etwas werpefemmen. Diejer lehtere, der auch die 
Refit mitgemant nud geirnmfen Kate, Namb nreabe mit bei 
Derihen Dedet, Schmede und der Margatetha Brönner Am 
Grfpräce an der Schulgafie, ald bie Garlöberger voräbergin. 
gen. Der Angellagte bemerkte; „iegt gehm wir heim“, we« 
vauf Loreng riei: „sr End Mapenberger iſt es Beit!“ Rum 

Srauchte dr Angellagte eimen Musdruf, der km zweiten 

beil vom „Aauf” vortommt und wiebeehalte bielen foper 
no zweimal, obwohl ihm fehne rau gm beſchwichtigea fuchte. 
Lorenz hierüber anigebrant, griff dem Angefiagtem am, ber mit 
Paem Stodoegen auf jenen ihlug, fie fielen hin, Decker brachte 
fie zwar auseinander, aber Poreuz gril wieder am, mahın beim 
Ungefiagten den tot ab und [hlug jept biefen, fie kamen 
teirder zu Boben md fämpften zejanmen als zwei ebeubat · 
tige Wegner. Deder brachte fie zwar nochmals amselmander, 
aber jept muhte dee Auge fiogie das Mefler geſeaen haben, ba 
Deder jah, mie er in den Gad lamgie, wobei e4 raffelte um 
zit dem Morten Aehen blieb: „Bo, jetpt famm einmalj her I” 
Tbrsahl aun Deder mrhnie, „Karl bleib weg,” Ariff Poren 
4um beitten Male am, fie fielen abermals zu Boden, fanden 
aber mac kurzer Zeit wieder auf und Lorenz rief; „Ürnder, 
Yh bin geftochen, ih mal Merbem!* Er flärgte mieber and war 

irgkich tobt. Die Finfe Schenfelichlanader Awa im ber Mitte 

ODberſcheattla war burdftohen. Rad dent Gutachten dee 
Arzees mar der durch den Stih Kervorgerufene Blurverluft bie 
elleinine Urfache des Tores. 

Ai den Mut, dab Lorenz geflohen fei, ſorangen bie 
Leriöberger bie Straße beimmmeärts, Der Angell war im 

fe mehrisch gefunden worden. Bein Deffer, ein im 
Gift fefkfehempes Doldmeller. war mit Blnt befledt, er gibt 
du, #8 gebraude zu haben, Die frau bes Angefiagtex batıe 
rad) beiden Seiten zu befänitigen gelmmht. 

Während bes Abends Hatte der Augttloate wedet Streit 
ach Wortmesiel, er jchien jedoch im HöhRen Grabe Abermüs 
tg zu fein, denu er fchlug ami Dem Ziiche den Griff jeined 
EroMdegens ab und madıte vericieteme Keaferangen j, 8. der 
Eofte der wor much Bowmim, ben fe ich tobt M. der 

Der Gerötele War 27 Jahre alt und if Soldat des 10. 

s fen. Er war mur anf eimige Zeit zu 
uſe. ne Fuhraug bei dem Bataillon ſoll eine amsge- 


wirthen und Dffinieren. 

1) Eöffnungs.ennen von deuiſchen Lanbwirihen 
1, Brei A any Radler von Riedſelz (Eifak). 2) Zucı: 
vonwen für Zjäscige Wiälgerpferbe, 1. Mreis Jalos 
Gortnet von Helteräberg. 3) Unteroffinierteemnen. 
Von den 12 bem 5. GhemReg amgebörenden Theil 
uchmern erhielt ben 1. Breis Unteroffizier Molter von 
ber 4. Gsladron (Gaargemünd). 4) Tradteiten für 4. 
bis Gjährıne Pfälzerpferde, 1. Treis Michael Mun: 
singer von Höheind®. 5) Dlfiziers-Hirbenrennen, Dee · 
ſes Rennen blieb unentfhuden. Hauptmann v. Wo ⸗ 
die,fa vom Kaſſel (feinen Hengft „Memember“ reitend), 
gelangte zwar ald der Erſt⸗ ans Zicl; dach wurde wer 
gen anzeblid gegen den Sportsufus bverishenden Rreu- 
und Einipruh erhoben. 6) Zrabreiten für Blährige 
Diälperpferue, 1 Preis Friedrich Schopfer bon ber 
Velzmühle, 7) Buchteennen für 4+ bis Bjührige Piäls 
yerpferde. 1. Meeris Bond Dlunyinger von Berharhs- 
bruna, 8) Offizierd Jaadrennen, (Ehrenpreis, gegr- 
ben von Damen Zweibrüden’s. Fernet 500 fl. Breis 
der Stadt Zweibrucen). Den Preis erhielt Licut. 
Grabbey von Reuulm vom 4. bayer, Ghrw.:Reg mit 
feinem Ihmarzbraunen Wallach „Schaittleend.” 

Das Feſt war vom herrlichſten Wetter begünfigt 
und hatte eine ungehenere Menihenmenge amgelodi. 

* In Bhiladeiphia erficdte in ber Brauerei 
von Bergner und Engel ein Brauburfche in einem Bier- 
Berti, 

RG ”. Theater. 

Am Sonntag Hatıe= mir frit Samyer Ah wirber einmal 
dae Berimsen, chejiih 8 Sıhd von unfırm deſth aters 
Gniemble aufgeführt se Fhen und ymwir Edilers „Ton 
Gırioe,* Wis me: gide defläben begrügen mei zum 
erben Male Fl. Berl vom Doftbatır m Darmflabe, bie 
Herren Ma & vom Hafrbirter in Manin en umd Bohmarn 
vom @rabsrater in Che anid. Fin. Berl millfn mir ın 
Äerm Aum et g als Pılıyıfin wm Mol als eıne EA Meier: 
beimung Pula, melde durch beruo tageade Brıdulkäkche, 

gan und ar fr Beberribung der <erme fig 
tolaık ven ramicpenalien Brhall bes Publikums. zu rickigm 
muse, bu fle ater aud als Kündlein par exeallonoe 
rebaflen Meape verbiem. Bern Dodmann’s Epılale Marı 
quis Poſa war ebm darchaus wefık dig itbet zu memım; 
Kor Geomt mfeiheusieeme wurte von lum miı eirler 


bie 
zur Deiſt, aung gebracht, wenngieig 


widmet gute geiwefen dein, bodı gab er gerne Autah zn 




















Der Angellagte IN Vater ermes wenige Wochen alten 
Kindes. Sein Naf it sehr gut und ex mirrde auch woh nie 


Ad icht auf die Neuerungen, bie er währrmd des Abends 
ma die. nelmen:; benz er habe Niensand, wie bie Arugen her 
haupten, um Auge gehmbt; enemtwell fam der Bereheidtger amt 


Die Geldpwornen erkannten ihm aber fr Shuldin, maraı 
er in ee Dreimananlihe Heränguihftraie — Das Minimum 


kaljerslautern, den 28. September. 
Die 
Einnahme des Vehreriterklafjeneeins beteägt ım diefrm 


ftelung pro 1873 wird jiHt ar wolendeten Thatiade. 


ſilaliſche Apparate und vieled Andere erheben das Banye |; 


wir noch miraemb andere arlekem hob 
ibre Hüte fo u⸗werſh find, daß Mr Solche 
Begchtrrung auf du Wobm werfen 

Dir Wolle des Don Carla, eine ber Ihwleri fen Muiaas 
bem bee dramatiichen Funk wurd: bunt Deren Micteo mit 
seiner elenen'en PBerfän' abet und fin wlameıtm Eriels 
meile zur alidlisen Beitung aereamt, Geln Drnan fie 
uns emıs umfäleiert und Air Birie Khmwieriae Rolle nicht 
am, autttichend. 

Von dm ihen ame beibem erden Be N-llungen bfanmteir 
Mirzfirbern arbüßt ein wmbreingt ® Bob Sem Vernbard 
als Vbil er TI, der befonders dem Höhepunkt teheer Muracbe 
im 3. Mte rittia e fafte web Prafioell zur Malhanıma brachte. 
Artn Barıte als Mönigen, vroräimirt im arminmener Krs 
Ih ieung hät: ibe Mukrabe m etwas mehdhrrem und meiee 
‚ir erem Spiel aufıllen Manen. Die anbeen zurlidretemdssen 
Rollei waien gut wertbef med farm mim dem = Biel dee 
rien Haffet 10 cat Lemma. Sin: ıla Domiese und Nüre 
anien al® Dorog M br chemfıtg Ancıfnaung miht verlag. 

Dir Koftlkntsung mar «in ung mein aesdhmadootl- wıb 
de® Ptüfes brand wikbige, mitt minder bie Decerationen, 
übr meihe wir und ihen | Über utgeirrehen baden, Parh 
der läflign esinfen, hei Meitvertersifmiemb + Berher 
su berufen, bat das Gomätee einen sehe autom Berff arthan, 
und bsbauerm wie nut wäbrbeit, ba ber heinbeie Minh 
cin brarziger mar, dal #8 176 miht Wunder mehmer wiirde, 
wrun bad Keiibratereigiiemäte „Mutsa® bier ſeden umb wert 
Diveslor Möhntiger demihhl mirbır biec Lehe jafen milde, 
Das Mefamemlulel der Rönilder ük vie je bet ärhigenden zu 
meine, bab wir mit woilem Redre iasen Tönen, undere Pırdez 
bietet jap een jo büMsn Tempel Thıklate, wie er Won den 
Pens “hinten Heltzeaterm macht beier merateır wied 

Meontaı, 3, Ser. Rreil’s Todıter Benana cher 
„Die Feraheitign,® BreissPalkielel in > akıın, meiden man 
vor aden Din yn wünften mhhk, ſis im brei an now mielm. 
“mich baue Deine Schulden" id sbnmmih dr Ontweil ng 
8 vomgen Städten, de in jo drafliiber Wire von deren 
Hilfe! al6 Patankıl, »e- ein gang nihtswürige Manihäer 
üb, zur Geuung Frmz bein Epiel wır u 
WFbsedt Iiche ebenjall® bie ram ven Bernif a'8 raffimiete 
Sendlesin year mader, ine mehren wir bir Dame Bitten, 
wicht gar vie Sulbin zw wribiufen. ade wir Mayr 
ham würde: „Mesen unters Purle Fallen zu Iifler® Ber 
hirad war ein ädıt und gerechter Ih mgeibr Eomdibituße 
Ibrebegkse, der mir feinem „bimmnchn Wirt sh thin Mh 
wa allein die Himmefrbh, imder auch mob bir Toter 
Belk.i’a za erobem wient-, weite Mate won A in reife in 
Ihe aretenmenemertbert Wein Bsnelübt murke. Ser 
Bopmann als Herr von Warniera wir als vaffnirler Hendh> 
* und eninapster Pont au, Denn Mania Sl 
0 Bamermburjhe Hans bat das qweihlhrire Lob eimas fehr 
ruicat Auch Ihre Mebertreitum sen m lea, 


beh dern Marquis 
Unmanbiuna von 





Dandel und Börfe. 

® Raiferslamtern, DE Sort, (Bietnrliemmarft) 1 
Rraut ont A fr, 1 BWirfiugblusthen 2 fr, [eibrrübm bae 
Den 2 Er, 1 @urfe 3 fr., Kurtichen, dae Hunden D—44 fr. 
Aerſet bar Pib. 6—B fr, Birnen, das Brand dt ir. I 

* Zambhupi, 2). Geo, (Peieineenn,r per Wr, Waigem 
— A. — tre Rom 6 A. B2 fr, Such 5 fl. 46 fe, Safer 
ar 32 le, Bee — A. — fr, Biden 3 LM te, Bine 
pr — A. — fr, Erbſen — f.— te 6 Did, Kenatreh MM 
An 1 DR, Butter 40 fr, 1 Dpb. Eier 26 fr, 1 ir. Rare 
toffeln I A. 30 fr. 

* franffwrs, 22, Exrct. 6%, Uhr Abbe (Flheerestecietät) 
Eredu ZEN, —BT-IEN, br... Siaatobadea 358%, ty, Lom · 
ba ben 179°, by, Feſt, mung Meichäft, 

* Brelin, 22. Erpi. Vrobuctenmarft,. SaAluas⸗ia) 
Pair ver SıptembersÖftobr 36%, wer Apti ⸗Nai Bir, 
ale Unn ce BY. Kenn per ErvermbenDfteher 30 ar 
Ottober Nee mtr ——, ber MerilotRal Mir), Auebt per 
September Öfteber 19%, per Mil: Rt 21%, Exırusus pre 
Sptember-Öfieber 22.25, ver Heril:Rai Y1,—. 

“Röln, 22. Sıpite, Vroduktenmerft, (Fchluhbiriät.) 
Baizen mot erjecrio biefiner IU—, efectio fremder 97, wer 
Mouember 909, zer Mär 1371 946 vr Mi dd 
Nosgen matt effeerlo bieflar 7.35, ver November 6.12, ver 
Mir 1874 6.16, vr Rai 6,16, Mühl ment, effeeie 
11.12, per October 11.9, per Mair dr 11.106 Bid — 


”pambera, 2, Stot. Wröbuctenmaft, + v.hluhbte 
a Reibemüng. Warn ser Ferrembienüfteker 240,—, 
wer Mowembrir@egembrr 249.—. Moin ver Seretmder Ot· 


teten 18230 Ser Morembere Deyemder 186.—. 

* Barcis (Ba Bao), 18 Smıkr. Wa wurden yaarführt 
und zu helzenden Beriien orkauit: Oaſea 2499 an Ar, LE3- 
159, Kälber EIG gm Fr. 1-1.9, Hämmil I7ON zu Hr6. 
24-154, wer Kl 

* Saris, 22 Seuibe, ¶ Fcedutunmatta.) Räud ci, 
pre kovember = Dramber DO.T5. ver Ranwars April 912%. 
Mebt eh, — — pre Nosembrredeuemperr BE.—T5, per Fi 
nur Mprit 86.79, Auer ion, 6. Eumums per Hoe 
gerader » Draember 71.—. Walz m per Rovenbers Degember 
38.75, per Jınmanpıki 18,75, 

"Remzgrert, 22 Set Salus - geure 111%, Meıb 
bödiler Gours 115— Maid mmiebrinier Veu ⸗ 111, Mehl 
auf Bembon Ist, 1Btyer Donda 1144, I:äher Bombe mıme 
III— Frit⸗EiſtndabneAcſten 4%, Yuimoisnfiimbannsichien 
—_—— Baummeie 18%, Letroleum, Topee, in Memtlort 17=- 
Petreleum, Tavern. in Ybilan ledaa I6— Meul 7.35. 

Stiffäbericht, 
Mitartpeilt von Phil, Shmibt m Kalerdlautern, Exerlale 
Agent der Hambwrafimentan. Boeellahı'näctirneißejeihan, 

Das Hamburger — „bolfatia,* Cart. Barenbe 
von der Fanie der Hamburg Amnitanigen PadeafaberMrierne 
Deleljpatt, Hat am 17. Srpwmber wiederum eine Re via 
Southamrien mh Tem mn 


El t. 
Mitart ei von I, Hebel, Miet im Motbfelberg. 

Das Hımbu ger Bomdamshihlt „Thu inyia,* Gapı, Mıyer, 
von der Linie ber Hımburgeimersfaniggen Balrkahrt-Mlineme 
Wejellicbaft, weides am 3, Sept mber von Hamburg uta Bent 
bamzson abama, kit nad einer alädlihen Meike vom 10 Tar 
wen mebibrbalten im Rene ? anıdommen, 

Mit riefem Dam ſet Toebleie ih: Witwe Preis mit 3 
Kite und Rent: Rohkheld, ad- Dom @pipeiler, 


Naditrag. 

t 'qman, 20. Spt. Die Rarliften haben 
wie aus ge a — garen * od 
Feuer auf Beroa eröffnet, zu 
ung auf die eigenen Rıäfte angtwielen if, 





mr 


* 


Hoſpital⸗Güter⸗Verpacht⸗ 
ung. 

Am mädlten Breiing, ben 25. Septem 
ae ne ni Pneibeänntin. un 
Sftoser 1573 fällig werdenden Güter bei | 779) 
biefigen Geipitald, wieder auf einem meitt: 
rem tjährigen Beltand im Pacht gegeben, 


mämtic ; 

Acer, früher Wieſt Im KReiſerſeld, bie 
Biriem am beiligen Häudden, an ber 
——— Bendermoog, die Weſe 

Bruch und arten dafelbit, danıt 
die Wielen im Kehlbrud, an ber Bier 
gipäkte, an der Breitwieſe umb am 

Igenberg- 

Ar beinfelben Tage ded Mirtags 2 Uhr, 
en Ort und Stelle, werben die 10 Dlorgen 
Arder des Holpitaid dem Saijeräberg 
und die TPieke am Kremiboi_verpadtet. 

Kalferslautern, den 23. September 1873, 

Das Bürgermeifteramt. 
BR Emia Al. 


Defanntmacdhung. 

Nähten freitag, den 

29. Sentember 1879, um 2 

Ubr des Mahmiltand auf 

pe beit emeindehauie babker, 
NE wird ein der Gemeinde ae: 

ne höriger gut genährter ſchlacht · 

bDerer Zuchiftier öfferiiich an dem Dieill: 

bietemden veriteigert, 

Heidentbat, den 22. Senteuber 1873. 

Das Bürgermeilteromt. 

zu) Frieberid. 


— — — — 
Bei der am nädftenifreitapftaltfinben: 
ben Pröbelverfteigerung riebel In Trivp 
ftabt, fomtmen aufer den wereitd angegebe⸗ 
nen Gegennanden mo zum Ausgebote: 












einfdlagemben Yirtiteln befiend. 


tern bie 





1) von Leibchen mit Tr 
ſowodl, mie für Frauen, 


erhöbung ausgeführt 
Auch werden abgegeben: 


Flanell-Hemden, 


volRändig groß und von gutem Stoff, zu 2 fl. 30 Er. per Stüd 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Der Unterzeichnete bringt biermit feinen derehrlichen Runden fomie einem hieſigen 
und auswärtigen nblifem que gelälligen Kenntmik, daß er unterm Heutigen fein 


| Sriler-& 
dabier In ber Babnheifirahe Ir. 3 erdffnet hat und empfiehlt ſich im allen Im dieſes Bad 


Katierslautern, den 19, September 1673, 
Achtungsvoll 


Georg Larouette. 


Die hieſige Corjetten-Fabtif, 


bisher Bodenftraße, nunmehr gegenlber der — nibt 
—— 5* Seine 7 tu er —— 
lofale des Haufed von Deren äftdmann . Bin a h 
Dei eimer Auswahl und einem beitändigen Borratbeivon „ ee nern 
en und Anöpfen und ohne 
) von Gorfetten tür stinder, Gonfirmanden, M 
cauen — barunter 40 Dlufter felmer and q 
ürtel-Eorfeiten, 4) von fogenaunten @rabhaltern u. |. =. inallen Tail 
und Im dunfelem, hell: und filbergrauents, gelbem, rothem und mererm —— in wribem 
modeorbigen und rofa Imskm und rotbem Cnrhemir ift die Fabrik in 
jept, die Anioederungen Aller in jeder Sinfiht au beiriedigen- 
Hetellungen nad Mah ober eigenem Mufter:Gorfeit ober beſonderer mind: 
licher Ungabe tommen fofort in Mrbeit und werben ınmerbalb fechs Stunden ohne Preids 





Der 6, Lan dt’ichen Berlagsbuch“ 
bandfung im Berlim it für die „Unterridhto” 
werte mach ber Methode — Langen 
scheidt* von ber Yary b, Biener it 
ausftellung die Werbienftmebatlle juer” 
kannt morben, 











bei Jacob Ihrig 


Ehrikins Herd 
Abam Werner 
Berlabte. 


eſchäft 


24 (Bf 


Mufit-Re rein. 


nejellige Unterhaltung 
bei Wächter, 


Soeben eingetroffen in der Buch⸗ 
bandlung von Phil. Rohr in 
Raiferdlautern : 


Heudſchels Telegraph 


N 8. Gepiember. 
Preis: 2 Neihsmart (1 A. 10 fr.) 


Ergebenfte Anfrage an Herru Mar 
gan, Adjuutt im Fiſabach bei 
Hochſpeyet 














für eiſerolau⸗ 
ritpreilen im Berkaufs · 


echantt Ar aamı fleine Eiuder 
äddhen amd 
feiner Fijchbein Gorletten —, 31 von 
e Weiten 


Stand ge⸗ 





ch od — lacdirte, Arte Vechanits, im allen Längen, dat Baar. - . , . 4k.; oo @ 
a md 214 ! mt Bebren unterente, Iche Rarfe Patens:Medanitd . . „6 ft; | „um mil man und bie 11. Kreuer, 
3 teänfige übe n» 4 —— weit ed Leder Überjögene arte een Baar , .8 S " | melde am 26" , Sreuger pro Mann, amdemier 


Rinder, 


Ralierslautern, den 23 September 1873 
Ilgen, k. Rotär. 


Guipure-Spigen u. 
Sammtband 


in veildier Ausweht unb zu berabgeichten 
greifen, emwichlen Tr 
U. S 8. Yabroifle, Eifenbahnftrake. 


Bruft:Boubons 


im Baqueten 4 12 fr. und 


& 
| Brust- Syrup 
1 


und meike, larfe 
Mit Aädlicht auf die billigen 


ung Malt. 
eptische 















Itenenben politischen Stoff 
in Flaſchen 24 fr, und 35 fr. 


Ms,” vorzügl. Hausmittel 


BDetannt seit ſeu 10 Nabren bei allen 
buch Ertalttungen x. ıc vorgeforme: 
nen Bald: und Wenitleiden, Suſten 
1. w 27j8:0 9 
Brämiirt 1972 aui der Biälzıfchen 
Induſtrie; Ausſtellung und gu daben It 
raiierblautern bei Carl Sohle 


aus dem Roriie Unlertanten 


Aufnterfiamfeit armmibmet, 





Vegetabilischen Sorophein- u voget. 
Flechten-Byrup, 

«& Flaſche 17 und 20 Sar.), bewährte Dit 

tel genen Scropheln und Flecienlerden. 

verſendet Dr. Kieinhans, Speylalar 

für Hauftranfe au Bad Kreumnah. (aı'fıs 


ine im beiten Betrieb lebende 


Bäckerei 


Am einer der bebeutendfien Städe ber Bfaly, 
nad der Bahn, ift unter alnfti 

dingungen zu vertauſen. Münbiide ıle 
brieflihe Anofumft ertheilt Heihäftämann 


Sobaun Werft, 


u) in Raiferälautern. 


Gin zu Saiferg: 
lauten, im wnmidt: 
teibariter Mäbe der 
Eibenbabnfirohe at= 

* legenes, meuerbams 
— te, amberthaibftö: 
: n tigen, icbr aerdu⸗ 





“luiyuy "BYE MOD 
NE n0R am) Far imo Hg aa 


dag ſoeuvag 
Wieder eingetroffen: 
amerikan. Hepfetfejnißen 
bei A. Müller. 


— — — — 
ür eine &ärtnerei wid in der Räbe 
diefiger Stadt ein 


Garten 


zu taufen oder zu padlen geſucht. Mühe: 
res bei 1) 


2. Pasgquay, Beihäftsagent, 














Glodenftrahe 3. 
Ein gut gunerittenes 
Reit-Pferd, 
fomwie ein Porsüglid dreifiuter 
Jagdhund 
werben foforı oerfawit ; von wem? ſazt bie 
Expedition der Diälg. Balksıta, 35,7 


Gölner Looſe 
au Thaler 


mwerber yu haben in ber Bude, KRunfl: und 
Vrufstalierbandlung von 
»h. Mobr in Karerölantern, 
Auswärtige Befleller belieben 3 Fr. zur 
Rüdiranfalur beigulegen. 


miats 


Ben, 2* 

I 
Wohnhaus 
mt gemeinsdrafilicheer Etnlabet und eimer 
Sereuienden ireien siläche binter Dein TBobn: 
tpufe, ift gu werfaufen oder au vermietbei, 

— Wüberes bei dem Eigenibiimer 
15% ‚bil Zob. Waquet. 


— —— 
Einer nad "merifa auswandernden 


Köchin 


Tann in der Rüde von Mbilanelphia bei ciner 
feinen Hamitk- eine Stelle durch die Exre 
Yirion ber Wiälzihen Bolfszeitung nmadıges 
wirken werben mit 4—4 Dollar Gebalt per 
Kode 21, 


Eorfett:Schnüren (von @ilengarn), 3 Meter ober 6GUen lan, 3 fr. 
reife Andet der Berfauf nur gegen ai 
1 









heilt briellich der Speeislarrt fir Epilegsie Dr. O. Killisch, Berlin, Lowisen 
trasse 4b — Augenblicklich “ber tansend Patienten in Hehanılung. 





Einladung zum Abounement auf die 


Aſchafſenburger Zeitung. 


Grfcheint feit 1. Juli iu bedeutend verfrößertem format 
zwei Mal täglich, reichötreu und fortfchritrlich 

Pie tärlihe Ueber ſicht benrbertet im Selbititänbiaer Belprechung dem gefammten vor 
Orfginalstteitartifel de andeln die michtigiten Ftegen ber Be: 
aenwart, Wer Münchener gutwnserriehtete Berichterſtattet bringen Täglich das Neueſte 
oud ber bayerifchen Hauptita. Orintnalsftorreiapndernien and gamı Bauern, beionders 
Dem Handel uns Verkehr wird durch Ditsginalbörienbe: 
rihte, dietch proimpte Verichtet ſtattung fiber Märkte und anertannt treiflide Driginalber 
tichte Über den Erntenand, horse darch ſchnelle Bledergade der Zedungsteſultate deſondere 


Voufandige Wagnerſche Telegramnte. jabltexhe Brinatbepeidien, 

Das täglich bergegebene Umterbaitungsblatt bringt Momume, Novellen, wiſſenſchaſt⸗ 
liche, euiltetomiftelche amd bumoriftildge Wrcitel 

Die Aldaflenburger Neitung elanet fi wegen ibreß yablreichen Yeierfreiich im Bayern, 
vnmentlih m Unterfcanten, ganı beſonders 47 Verbreitung von Inseraten. 


Abonnementöpreis: 1 fl. 45 Er. 





‚ @in Habn 
ugelawien, und Fann gentm bie 
Einrüfungsaebähr abaeholt wer: 
den bei Rafob Dinkel, Sub 












nigen Werpfiegungdarld surädbehalten oder 
abgejogen wurden, das Ihnen amd. Auguft 
1 von einem Wilitärbeamten für & 
Diann übergeben wurde, wicht a 
Oder find fie nicht werantmortlid für dab 
mas Sie übernommen? 5 
Und fordert es obnenies nicht die Pilicht, 
gegen feinm Witbüruer, was idiom äflers 
verlangt mwurbe, nebörig zu ermeilen ob Je⸗ 
manb ermächtigt war jurüdzubehalten, oder 


abyuzsiehen ? 

Und Ichliehlid, würben Sie mit jelbit 
bie Beramlafjung dadurch geben, wenn fle 
Ach weiter weigern wollten flaren Aufisluß 
zu geben, zu ve dafi Sie falih am 
und gehandelt baden? 

Ein Bürger Atihbachs. 


. Koftfenter-Gnfembte u 


Staditheater in Haiferslautern. 
Mittwoch, vn Sept. 1873. 


Ein Veufel. 
Sqhwant In 3 Pften vom Rofen. 
Raflendifnung 7 Ubr — Anſang 9 Lbr- 


Stadt Haiferslautern. 
Frudt-Mittelpreife 0.23. Sept. 1873. 
—— ———— — — — 


116284 „ui 
































Duam Mittels) Ge | Ge 

Wechſel ee t- har. preife. | ftiegen. | jalen. 

nach allem Tbeilen Norbamerita’s billigft de er at |Sente. | fl. fr. fi tr. —J— 
N Ph. Schmidt in Railerslautern | Warn & 4 — — 
Ein kön 3 a, |&ncıten | = 1451-17 Br 
_ möblirted Zimmer [a | | es wi=-|Z 
in einer Hnuptftraße, it jolort an ein ober er 10 | 43— —— 
— ſollde Serren zu vermietben. Bei mem? en — I—- 1-1 -1- 
agt bie Erpedition bee Piäls. Wollfytg. ai | a mj—| 7]- 
em 1-1 | —— 
Zu vermiethen | — 

ber aeeife Stock meines Haufed (Schiller: wol | | 

Pen ®b. Limbgen. Das Blrgermeißeramt. 





*“Ratjerslautern, 28 ent, 1873 - 
(Bichwalienmartt.) Butter p. Bio. U 
4er 9 fr. Kartoffeln per Gr. 1 fl. 36 fr 
Steeb 1A. 0m. — ga If. Mr 
Klechen 1 fL 36 ir. 


er — —— — — 
macher, augaſſe FJrauffurter Cours vom 22. Ecptbr- 
Er: 








Bel meiner Rüdfehr nah Amerifa fane ——— 9669 

ih allen meinen lieben Fteunden und Bes | ineien 4 0er «+ ' 9 40-42 
tannſen ein _ „. Dopplle 2» 2 0 | 9 36-3 

herzliches Kebewohl. |gulämiiee n 1mein | are 

e Ss Duenien 0.00 000 5 34-56 

Peter Gracher. „ almaro.. ,. .| 528-886 

— —— —— geantm:Stüde. : . . | 2: 

Erwiderun — 
4. Engltlſche Sovereignd . - , 11 4749 


Harım Toll die anderaumte Verfammlung 
der Gommunalktule um 4 Ubr abgebalten 
werben und mit bed Abends ober bes 
Sonntags, wo nidt allein bie Hürger tik 
Nöde jondern auch mit Wämmes beimohs 
wen können, 


Ein Bürger für mehrere Hundert. 


1 
RKuſiſche Rinperiale - - ,„ | B4R42 
5 Firanfen-Thaler ‘ 
Dolars In Wolb . : » » 
Dieeomto 47, 


— ————— — 
Ein Kornbrod von 6 Pfund 38 fr, m 


Gemilchtbrob von 3 Bund 2 fi. 
Meitbrod won I Phund 24 fr. 


Pb; the Volkszeitung. 


ni F N ımıter 


* Bolitifhe Ueberſicht. 
Raiferdlantern, 24. .— 
Inhalt: Bieter Emanuel in Berlin, — Ger if mahrbait 

national, — Bom Meichdinvalidenfonds, — Zur Bahl- 
bewegung. — Bererft feine Winiiche Im Wrewhen, — 
Der ritterliche Raifer. — Theera künftige Thätigkeit. 

— Rears aus Epanien. 
eg Victor Emanuel in * indii alle 
Bebens burchnefoftet, er geftern 
rin eingetroffen fein. Dab ihm bort von 
der Bendllerung eim ebenio enthufiaflifdper Beiuch wie 
in Wien zu Thell werben wir, ift nicht lelcht anzur 
uchmen, Ramarmora’s Bombenbud hat dafür neforgt, 
=. „sreunbihaitsbäume* nicht in ben Simmel 


Die „Krengeltung* bei t i yo 
anberweitigen Sir, de mit ber 


unb Rammerreben halter Die „Rreugpig.” ſagt nein 
und abermold nein. Wahrhaſt mational ſel mur ber, 
welcher der Größe unſeres Baterlandes eine „jene 
Grundlage zu geben wiſſe, die Grundlage ber in 
Gottesorbnungen unb eine biefer gemähen Eut 
tmg der nationalen Eigenart: Bon allem dem vwer- 
fiche aber gerade ber Liberalismus, ber ſich vor; 
meife national nenne, fo gut mie nidts; feine 
vielmehr darin bes 


eriäättern umb 

untergraben; er mühe Ab ab einen Kolohß au! 
ten, defien Füße nur aus bem gerbreihlichen Thon 
abftratter Theorien und egeiftifhen Jatereſſes beftün- 
den. Gehr Ihön gefant Mur fchade * e nur ju 
—— 
echt d en, en Con 
rädiührung allein national fein Tolle, ag je dab 
bezüglich ber „ewigen @oltedorbnumgen* bie richtige 
Auffaflung eine ebenio ſchwierige als biffilirte Anger 
fegenheit if, indem brfanmtlih jede Toufeſſton ihre 
aparten Begriffe davon bat. Daß es noch ein u 
anberes Brinzip bes wahrhaft Nationalen giebt, 
Prinzip, mämlid der ungehemmien freien eu 
m. dung ber Nation, davon bat nailirlich bie „Rreug 

tung“ keine Ahnung, bemerkt die „Reue Badilde 

md". 

Mit dem 1, Dftober wird bie Bermalting bei 
Neichs · Invalidenfonde im — Wirflamteit nad ben 
Beftlimmungen des beitefienden treten, 


Berauiweortlicher Ndacteuri Yul, Unger. 


Häpelig in Ratjerolantern mit Brut ned Berior dr Burdprnterel Vb · Mohr Im Kaiirrhaicterm, | 
aut ⏑⏑⏑ ———— Eee. te — 


Leitung beffelben übermimmt Präfident Eitwangır 
Darlehen an Private werben aus bem Fonde wicht 
gemähet, ſondetn nur an communale Gorporationen. 
Im dritten Wahlbezirke in Berlin bat für bie 
Rondtagsmahlen die Agitatiom ber Mortichriitäpartei 
begonnen. Wie bie tung” meldet, hat leg: 
ter Tage elme Delegirienserfammlung ber Stabte und 
Begirkävereine ſtatigefunden. Die Aufftelung Johann 
Jacoby's, die von einer Geite angeregt wurbe — 
„der in Berfiner Boahlorriammlungen üblie Bor: 
fhlag*, mie fi die Rölneria autorädi — murbe 


felbfverftändlidh abgeleimt und I&liehlid bie Wieder | deſſelben 


wahl ver bisherigen Bertreier, des Herrn Birdom 
und bes Herrn Kerfi beliebt. 

Mit der Borlage eines Geſetzes über Civilche 
und Givilftandsregifter an ben im November puſam · 
mentretenben preußifgen Landtag fcheint «6 nah 
der Boſſ. Big.“ ned gute Der zu haben 

Aus guter Quelle wil fie Nahriht haben, 
dab das Minifterium der Einführung eines folden 


fh | Belegen anf dem Beige ber. Territorialgeleggebung 


war ben Borzug gebe, gleichwohl aber tropbem mit 
Sicherheit norauszuiehennen Schwierigleit bie Mehr 
yahl der Pertreter Bundeörezlerungen zu w 
winnen — verſuchen wolle, eine ſoiche Borlane tm 
Bunbesrathe burhgubringen, ju melden Zwede iſt 
alter Geany Zateph hat fi gigen fi 
er gegen. feinen 
hohen Ba Bicter Emanuel 8 eitterlih gezeigt, 
indem er ihn zum Inhaber des 18, ſanirtie · 
Regiment ermammie, 26 if, dies einer Der 
traditionellen Akte, 
Furſten zu ehren Bl Die — auf ber Schmei, 
verlief fehr brillant, den König Ehrenmann mögen 
mandperlei @elügle beihlihen haben, als er beim 
Drfiliten der Truppen an ben beveutfamen Tag von 


4 —J erinnert wurde 


auch von und gebrachte Nachricht, daß bie 
Deuiſche Zeitung” eingebe, it nicht richtig, fie wird 
nad mie vor unter ber gleihen Rebaclion mweiler er- 
ſcheinen. 
Aus fiherer Duelle erfährt man, bab Thiers ſeſt 
entfhloffen ift, ſich bei Wieverzuiammentritt ber Ra« 
en bei allen wichigen Discuffionen 


wu beibeiligen, 

In ben conflitutionelen Fragen wird er er 
dem für die Republik eintreten und mit Nachdrud 
die Reftauration ber legitimen Monarchie befümpfen. 
Der ehemalige Yuftig.Rinifter Dufaure, von dem 
man vielfach behauptet, daß er bie Abficht Habe, zu 


bie | dem rechten Gentrum der otleaniſtiſchen Rammerfrac- 


Tuch - weihe man  befteundele 


— iM. Aaßn 1 8. Mt m cam Ba mu —* 
FH A A — — 
mit *8* Rreuger, für amsmärhe bie nleripaliige Metite 


weile aber bazun Diemsı Demdart. 
Heiferslantern, Mittwoch, 24. September 1973. 


71. Jahrg. 


tion überzugehen, wirb Thlere getreulich zur Seile 
fiehen und mit ihm ben Ghambordismus befämpfen. 
In den royalififhen Kreilen iſt man mod erbitterter 
als früher, da man beffichtet, daß Thiers mit feinen 
en bob burhbringen würde. Xhiers iſt voller 


oe „Biberte® melbet ala poflio, bab Sr. Ranc 
fi in den erfien Tagen bes Dftober dem Ariendge- 
ridte von Berfailes ald Geſangener fielen werde, 
In republitaniichen Krelfen findet biefe Angabe kei 
nen Glauben, ichen mag eine andere Nacht icht 
Blattes, wonad der Braf Chambord im 
Movernber nah Franfreih zu kommen und das 
Schloß, deffen Ramen er träg!, ju beziehen beabfid 
tige, nur auf einer Bermuihung beruhen. 

Die neueſten Nachtichten aus Madrid lauten 
vom 21. d. M.: Auf bie Mnerbietung feiner Mür 
wirkung gegen die Garlifien, melde ribalbi ber 
Regierung acht halte, fol, wie bie Blätter ver 
figern, Gaflelar geantwortet haben, daß er das Wer 
trauen bege, bie —** der Armee und des 
Bolles würden genügen, bie Gefahren der Lage zu 
beihmwören, — Die Eigungen ber Gortes find «etern 
vertagt worden. — General Loma bat im Toloſa 
Lebensmittel für lange Zell. — Die Infurgenten von 
Gartagena verfuchten einen Ausiall, wurden aber ju- 
rũud geſchlagen. Dem Bernehmen nah gingen Jalurs 
gentemihiffe aus dem Hafen von Gartagena nad 
Alicante und bedrohlen gen mit Bombarbement. 
Die fremden Gonfuln hatten protefirt, der Belehldr 
baber bes bruiſchen hwaders einen breitän 
Aufihub verlangt, um die Inftructionen feiner 

nzuholen. 


'glerung ei 


zutien Reid. 

* Saiferslauterm, 34. Sept. Die gefirige Ne. 
ber „Blälzer Big.” befpricht in einem längeren Hır 
titel die Veitrebumgen ber Gemeinde, bie hieflnen con- 
ſeſſtonellen Säulen in Pur gemtfchte zu vei · 
wandeln. Mit Rucſicht auf die Mittag Ratt« 
findende Gemeindeverfammiung laflen wir den uß · 
ſeh des Artikels Gier wörtlich folzen: „Ein günfiges 
Refultat fann nun um fo meniger mehr bejweiselt 
werben, als hierzu nicht mehr eine „geionberie Abs 
flimmung des beir. Religiondtheils“, fondern der Ber 
ſchluß einer einfahen Bemeinbeverfammlung sendgt. 
Selbit der Ehlubfag der Verorbuung vom 29. Aur 
auft kann ben Gegnern der Communalſchulen in@e 
meinben, in welden, wie in Raiferdlautern, vie dent 
bar zucdmößigfe Säulorganifation befteht, wenig 
** mehr gewähren.“ 





“ Die Löwenbändigerinnen. 
Ropelt von IR Rrügen 


(88. 5.Benigung un = Sqhluß.) 

Glara ws ein par Scheitte mit ſich 
fort, un RAremberg und Pond Ditwer 
näher lamen. 

Ea währte nod eine halbe Minute, ba fand yivi- 
fhen ihnen und ben jungen Damen bie u 
Begrüßung und bann von Seiten Glara's die Borfel: 
lung ihrer Freundin Gtatt, Lehlete erfüllte aber ben 
Wunfch ihrer Freundin nit, Stett das bdunlie 
Auge frei und offen auf Dimer zw richten, derhälte 
fie «8 mit ben langen, fribenen Wimpern, indem ein 
höheres Noth ihte Wangen fürbte. 

._— biidıe Adelheid won ber Seue am und ſchat · 


ben Kopf. 

8 weh, dachte fie, mein Rath mit ber Beyauberung wirb 
ſchlecht won der Freundin befolgt. Wena fie ihm wicht 
anficht und ſpeicht, io wird ber Herr Ditmer fie am 
Ende für ein habſches Landgaͤnthen halten, und mein 
fchöner Plan wird zu Waller, denn im ber Diebe wie 
ih in Got weiß wie vielen Romanen geleſen, hängt 
von beim erflen Eindrucke Alles ab. 

Aber bas gute Rind befand fi im eimem Berjeihr 


heide Schachternheit, bie anf dem ammuthigen 
zorten In und 14 in den Fach be langen une 


telt 


den gelenften Augen — feffeiten ben — 
Ditmer augenblidiih Rärker, als «6 — bie beredi · 
Br Bunge einer Schönen vermocht hätte, 

Glara hatte inbeflen ben I ihres Couſtas gefaht, 
indem fie mit ihm jdhalt, ee ſich feit mehreren 
Boden nicht im Haufe u Batter babe fehen la 
fen Zuzleich bat fie ihn, fie im Galon umberzufähren. 
Eines Theile wünfchte fie mit Frany obme Zeugen zu 
plaubern, zum andern aber, bab Ditmer und ihre 
Freundin zufammen bleiben Sollen. 

Dirfer Bunfd ging in Erfülung. 

Baul, der eine B itlang ebenfe ſſumm wie Abelheib 
von Bülste geweſen, bot ber liebenbiohrbigen Fremben 
den Arm, ben fie mit eimer ſchachteruen Verbeugung 
annahm, So Idritten beide Paare durch den Gaal, 
Franz und Glärdhen fröhlih pauberab, Dtimer und 
Übelheid mur wenige Worte mit einander twecdhlelnb, 
denn ihre Befangenheit ſchlen auch bem fonfl fo sebe 
keligen Jüngling angeftcdt zu haben. 

Um eine Gelegenheit zu finden, mit Fräulein 
Bülow ungejiwungen ju verlehten. beihlog Dimmer, fie 
mit jeinen Eitern belannt zu machen. 

©: führte fie dedhalb mad dem Plahe, wo ber 
Rentier mit feiner Gattia Dorothea fi befand, bie fait 
um eine Ropflänge über ihren Gatten emporzagte und 
gerabe fo wıel im ber Schlanfheit des Rö:pers wie er 
im Embonpoint leifete. 

Payl Arte feine Begleiserin als eine intime Freun · 


din des —— — mit deren Multter 
— Dritmer feit vielen Jahren genau belannt 


* Arenge Geſicht der Altichen Dame glättete 
fi, als Me ihren Liebling am Arme eine Madchens 
ich auf Antlig Unſchuld und Beſcheidenheit Ifronte. 

felte einige freundlihe Worte mit Mbelheid, 
hg ibr audnchmend zu gefallen ſchien. 

Davn aber Oberlieh fie ihrem Gab bie Unterhal- 
tung mit Mbeiherh fortzulchen, 

Die jungen Leute fepten mum ihren Rundgang 
durch ben Salon fort, und wie es ben Auſchein hatte, 
war bad Befpräc, das fie zuiammen führten, wohl 
geeignet, Beiden ein gegenfeitiges Jatereſſe einzuflöhen, 
denn man ſah das Fräulein von Bülow mehr als 
eimmal dem jungen Mann vertiauli zulägeln, wenn 
er ſich flüftermb zu ihr binabbeugte. 

Frau Dorothea, deren widerhaaciget Gemüth ſel · 
tem heiter geflimmt war, war buch das Aufteeten vom 


vor | Fräulein von Bülsts in eine ungewöhnliche gute Etims- 


mung gebradt worden. Gie behielt dem ganyen Abend 
wab auch bie folgenden Stunden der Nacht ihren Sohn 
und Fräulein von Bilom im Hugr und fah mil ge 
heinen Bergnflgen, wie bie beiden jungen Herjen Ad 
gegenkitig vom einander amgepogea fühlten. 

Nachdem bie Bee vorüber, begannen 
bie muflalifhen und beilamatorifden Unterhaltungen, 
wie fie auf ſolchen Golriem gebräuchlich find. 


an 


Trotz alledem und alledem erfuchen wir 
Die Freunde der Fonfefflonell nemifchten 
Schule wie ein Mann in der Gemeinde: 
verfammlung zu erfcheinen, ba befann 
termaßben bie Nitramontanen alle Am 
Rrengungen gemadt haben, um bie Sache 
au hbintertreiben und mwabrideinlid 
ebenfalls wie ein Mann ericheinen twer- 
den. Der Syrenengefang der „Blälger 
Zta” darf uns nidteinlullen. 

+ Bayern. An ſammuliche Diftrifisvermaltungds 
Behöchen von Dberbayern IR unterm 15. bs. fol: 
ende Regierunad-Eniichliegung, das Golegium ger: 
manleum in Rom beir., ergangen: Nach Ubhſter 
Eutiäliehung des toniql. Staats Minifierlums bes 
Innern für Klitchen ⸗ und Schulangelegenbeiten vom 
29, Aug. L 98. IR der Eintritt in das beutihe Col ⸗ 
legium zu Mom, ber bisher mad der Minifterial« 
Ausihreibung vom 31. Aug. 1864 mit befonderer 
Bım:itgung ſoläſſig war, den bayer. Theologen und 
Theo'onlecandidaten fortam in Tolange unterfogt, als 
die Qettung ded genannten Golealums den Seiniten 
ober einem biefen verwonbien Orben unterflelt if. 
Die Webertretung dieſes Verboted mürde zur Kolne 
baben, daß die Betbeiligten ſich von jeber erfolgrei« 
Gen Bemerbung um inlänbifche firhlihe P ründen 
von Felbft ausſchliehen. Die Difcifisperwaltungg- 
Brhörden erhalten den Auftrag, den Vollzug dleſer 
Ano-buung aetipnet zu Überwachen. 

. Dünden, 20. Sept Adele Gpikeber hat 


zum ihr Suo dengeluch beim Bezirfögerichte Münden | Mert 


L/I. zur Meiterbeförberumg eingereicht, — Sie bittet 
darin nicht, wie jüngf von einigem Blättern behauplet 
wurde, um bie Bergänftigung, ihre Strafe Im Selen 
gefännnig zu Närnderg verbühen zu dürfen, — mas 
audı vergeblich wäre, ba basfelbe bis jegt nur für 
männliche Gefangene benügt wird — fondern fie 
ruft bie Gnade S. M. bes Mönigs unter Betheuer- 
ung Ährer Unſchuld um nänzlicen Sirafnachtaß, ever. 
iuel menigftens um Belafiung im Brfängniß an ber 
Badſtraße an. 

* Münden, 21. Sept. In ber biesjährigen 
Generalverfaummlung bed landwirthſchaftlichen Ber 
eins werben nach ber bereits aufgeſtellten Tagekord⸗ 
nung drei fragen von größerer Michtigfeit — die 
Hagelverfiderung, bie Atrondirung und die Befteuer- 
ung beir. — zur Berathung gelangen, in leßterer 
Beziehung namentlich bie Ftagen: „Steht bie Orunb- 
Reuer in Boyern zu den übrigen birecten Steuern 
im richtigen Berhäunig? Wäre dies auch dann noch 
ber all, wenn eine Eıhöhung aller directen Steuern 
no'hrenbig werben würde? Wenn nicht, melde Aenr 
berungen unierer Greuergeieje wären amuftreben ?* 
Eine moͤglichſt grünplihe & Örterung biefer Fragen 
tan nur ermiünfdt fein. 

+ Berlin, 21. Sept. Noch einer aus Bayern 
bierber an Minheuung, von mwelder bie O 
MBig.” Kenutuiß erhält, Kände zu erwarten, dab 
beim Aulammentritt ded Bunbesraihs ber Bevoll- 
mädhtigte ber Mündener Rezieruma fein zuftimmen» 
bed Votum zum Laster Mtqueliihen Gefrgoorilan, 
betı. die Ausdehnung ber „Gompetenz des Reides" 
auf das nelammie Civilrecht, erklären wird, (?) 

+ Berlin, 22. Sept. Der König von allen 
iR heute Nachmittag‘ 3", Uhr Hier angelommen. 
Auf dem Börliger Bahnbofe wurde berfelbe von dem 
Kallet und dem Prinzen bes königlichen Haufes herz 
Man brarfbt und fuhr daranf am der-Beite- des 





Dann begann der Ball, wo unter allen Paaren 
Branz und Glärden, Paul und Adelheid die Tamyfufr 
tigflen tonten, Als der Morgen erſchien und bie Gäfr 
fi verat ſchiedei, da hatte das Mluge Glärdhen ihren 
Zwede erteicht. Sie harte ihrem Goufin volfländig 
ben Hopf berbreht und Adelheid von Bllom ben jungen 
Ditmer Io duch ıbre unbemukte Anmuth bezaubert, 
daß Beide enıihloffen waren, wenn fie auf die Orr 
mwähıung ıbrer Heryendwünfde Settens ber Dame hol: 
fen fonnten, ihrem wilden Janngejelenftande zu ent agen, 

* Wannigfaitiges. 
(Den Pühuen gegenüber als Wianuferipe gebemdt,) 
Biilante. 
Eln Drama in # Alten. 
iſtet Akt. 
coeb Ereibem ber Garlcben, Wlferiden, Liheralım ab Trmmunifira In 
Huf heher Dre a Kali Oerner 
Weruet. 
Geſchweren hed ich Teer, die ih verehte, 
En Shi ga nehmen, wenn es jaſt mir paht. 
Da komme fie (dam, die meurrigche Galeete, 
Ein ceihes Sadtuch weht am oft! 
uf, oft und eniern! Schnell jer fie geiaht! 
Zweiltt ARE. 
Große Serichlacht. 
Der Sieger. Zur Höle fahrt! 
Die Befirgten. Berlucht! 
Die Steger — — Nun — met Jkr? 
Die Bejiegiem — — — — 3640— 


Kalſers nah dem kSchloſſe. Die Häufer in ben 
'paffirten Straßen waren reich beflagat. Eine umge 
beure Menihenmenne benrüßte ben Kaifer und feir 
nen Gafl mit enthufioflilsien Buruien. 

+ Berlin, 23. Sept. Der König von Malien 
befuchte Heute Morgen auch ben Zooloxiichen Garten 
und vermeilte dort eime Grunde. Machmirtags emtr 
plängt berielbe das diplomarishe Corps Um 5°, 
Uhr ıR Galadiner im weißen Saale des förigliden 
Schloſſes, moran ber König von alien mit @ejolge, 
die Mitglieder der Böntglihen Familie, die fremden 
Fürfilichleiten, der italiemifche Gefandte Graf Lanney, 
dee biefjeitiae Belanbte in Rom, Hr. v. Keudell, die 
Staatsminifter)' bie wirklichen Gcheimen Räthe, bie 
Felbmarihäle Mokıke, Brangel,_v._Manteuffel, fo: 
mie die Generäle und Stabsoffijiere der Barniionen 
Berlin, Potidbam unt Spandau, im Banjen 250 Jers 
fonen, iheilmehmen. 

+ Berlin, 23. Sept. Als ber Raifer und ber 
König von Stalien gehern im ber Seitenloge des 
DOpernhaufes zu elmem Incognilobeſuche erichienen, 
erhoben fih ale im Haufe Anweſenden unter fym: 
paidiſchen Zurufen applaudirend., Der Rönig trat 


an die Bräftung der Lone und vermeigte Ah dan 


lend noch allen Seiten. 

+ Berlin, 23. Sept, Der Rönig von Italien 
unternahm Heute Vormittag mit feinem folge und 
ber zum Ehrendienft tommanbirten preuhiſchen Be 
gleitung eine Spazierfahrt buch die Stadt umb der 
Thiergarten, befitigte bie Siegesfäule unb andere 
mwürbigfeiten. Um 1%, Uhr findet der Beſuch 
der Rronprinzeifin tm hiefigen Palais ftatt unb um 
5 — im tdnigligen Schloß. 

+ Dredden, W. Sept. Das „Dresdener Jour- 
nal” veröffentlicht das Befammt-Refultat ber ftatt- 
gefundenen Ergänzungswahlen zur zweiten Kammer. 
14 Abgeorbnete find wiebergewählt und 14 neuge · 
wählt worden. Somohl von ben Micberermählten 
als von ben Nenermählten geh ören je 8 der conier- 
vatlven und je 6 ber vereinigten Fortſchritts⸗ und 
national-liberalen Partei an, Die Liberalen haben 
zwei Sige verloren, ba 14 liberale Abgeorbnete aus» 
geſchieden maren. 


Yußdland, 
* Barib, 23, Sept. In ber morgen flattfinbenben 
Syang der Permanenzommiffion oürfte die Ein» 
berufung der Rommer auf ben 15. Dfiober votirt 
merben. Die Monariften feinen zu der Procla- 
mirung dee monarälihen Brincips entiäloffen. (%.J.) 
t Paris, 23. Sept. Dupont de Buffac I pe 
forben, Der „Soir” ift verlauft. Eımond Ville⸗ 
tard tritt ala Chefredalieut am bie Stelle Peflards. 


(Br. Big.) 

et, 22. Sept, Die „Basler Nahrihien” 
melden: Die fromidfiihe Regierung hat in Folge 
einer Beleibiaung franyöfiiher von Aınges (Dep 
Haute Savoie) heimthtendet Pılner dutch Gaſſen 
jungen @enfe, eine Note an den Bandedrarh nerich- 
tet, weldyer diefelbe an das Departement für Juſtig 
weſen Abermeift. 

+ Bern, 23. Erpt. Laut “eines officielen Be: 
richts ber Genfer Replerung on ben Bundesrat mar 
der Vorfall in Senf bei der Ankunft der Walfabrer 
von Alinges, melder eine fran.öfiike Rellamation 
veranlakt dat, ein Baflenbubenftieih. 

* Hom, 23. Sept, Geſtern veranlaßlen eima 
5000- Berfonen -vor dem deutſchen und ‚vor dem 








Die auf dem „Zeitungsberihterflatter 
f&rif“ fingen: „Das ift die Wacht am Rheia!“ 
Alle Mann, Huttah! „Hurrah! 
Driffer ht. 
Berner. 
Und nun vor’8 Rriegägeriht ?_ Am Embe gar 
Eniaflen? le? Wie sol ich das verfichiu? — 
Der Bey von Zum trägt nad mir Berlangen, 
In feine Dienfle will ih geb'n 
Und Allc#, was te vorlommt, jJangrm! 
(Der Backang (Er) 


* (Airmelitifhe Antihten) Rürih macht⸗ 
eim fingieter Brief eined angeblichen ifrarlıtılgen „Mabbi 
Iomtof Trier” an den Mahor (Bürgermerflee) bon 
Gpicago, worin im Namen ber Jiraelıten um einen 
„tubıgen Sonntag” (Gabbatb) gebeten murbe, in der 
Perfie die Runde, Diele Blätter nahmen dieſen, of- 
fenbar zum Scherz fingirten Brtıf für Ernſt und Ihrirr 
ben mehr oder weniget geihmolene Artile‘ darüber, 
Darauf das fih nun De. Köt er, der Aabdi der Sinai 
Gemeinde in Goran, veranlakt gefchen, cbenfal# rı 
nem Brief zu veröffentlichen, worin er anf has Ent 
ſchiedenſte in Abrede ftelli, dah die dortigen Jiraehten 
um einen „ruhigen Sonntag,” de h. Gefrdlisftile wir 
am chriſtlichen Babbaıh, agiti irn, Das Schreiben 
ſchleht folgendermah m: „Blauen Gie übrigens in 
der That, Ba der jadiſchen Vendllerung ihr pıoctlder 
Sıan nicht erlaubt, ſich mit wropicden Ilu ſonen abju+ 
geben, Sie wunſcht ım Frieden und Harmonie mut ihr 















öflerreihifhen Geſandtſchaftapalals Tymparhiice De: 
monftrationen. Auf, die nterventiom ber Poligei gin 
pen bie Demonfritenden auselnander. 

Madrid, 23. Sept. Man verfichert, daf eine 
smiihen Caſtelar, Serrano und Torpete abgehaltene 
Gonfereng bie beiten Rriultate ergeben babe; alles 
Mißttauen ſei gefhmunden und die Hoffnung vor 
handen, daß bie Bereinigumg aller Uberalen Par 
ieien Ah in MU’ vermieflicen werde, Berihtmeile 
verlautet, daß die Berhandlungen megen der Gou- 
vontzehlung bereits weit worgeldeitten find; man 
verhandelt amkerbem, nehügt auf bie neulich durch 
die Gorled ertheilte Ermächtigung, Aber neue finan · 
viele Operationen, melde die zur Kriegführung erfor: 


Bu EURE liefern folen._ _ 

adrid, 22. Sept. Gabreras‘, ber Com ⸗ 
mondant der JafurgentensFregatte „Numancia”. hat 
bie Stadt Alicante aufgefordert, fich binnen 4 Tagen 
zu ergeben und den Ganton Gartagena anzueıfennen, 
Der Bouvermeur bat bie Uebergabe abaelehnt. 

+ Ronftantimopel, 22. Sept Der bisherige 
Mufteibar des Broßvrzirats Khourſchid Paſcha it 
an Stele Mivhat Yalda’s zum Juſtizminiſter er 
pe Berg ir u bear d 4 * grece 

renze erfolgreich fortge 

+ Rondon, 23. Sept. „Duuly 2* ben Be⸗ 
ſuch des Ahnige von Jialien in Berlin beſprechend, 
ſagt: Das @ noerfländnib zwiſchen Preußen und Jar 
ien, welches allen Plänen ber Keeufabter des 19. 
Yahrhanderid eine Ende machen, wäre ein Segen nich 
nut Für Preußen und Stalien, fondern jür das ge 
fammte @uropa. 


S Plälz. Schwurgerichtd:Berhandlungen 
pro III. Quactol 1878. 
Sılang vom 29. September 1873. 
Iohamues — 20 Jahre alt, Sta ernbtt · 
her aus Sembadh, fa heute wegen Toteſcalage auf der An- 
— Seine Beriheidegung fährte Herr Auwalt #o- 
etuberger. 

Die lebige Mutter des Angetſagten verfiel bafd mad ber 
Geburt im Wlddfinn, Niemand nahm fidh desfelben an, und fo 
muhte er ohne Erziehung berammodlen. Bis zu feiner BRı- 
Wlärzeit trieb er Aid überall herum, 

Rum erft erlernte er bad Steiubrecher-Meiwerbe, dab 
er fäud'g bettſed. — Dmobl berieibe hon ſrader 
mit einer gewiffen Yruf vom Grethen Berbattnis hatte, jogır 
mit derjelben ein Mind erzeugie, werlieh er bieielte bo, und 
Talıpite nit ber Tochter der Bine Nippel von Secbach Brr- 
ini an. Im Dezember d. J. dam biefelbe and, mit einem 
Rinde wieder, dad er SelbM riwihreiben lieh Ermungeasitet 
behamptet er nicht der Bater des Kindes zu ſein. Seinen Be 
mübumpen delaug es bo, die Heirand mit ter Kipprl zu 
Staude zu . Er wohnte mm im Haufe feiner Chor 
geritutter, aber ber Tpriede lounte ummäglid; tmalten, Munet 
ab Tohler Aanden in Ablem Rufe unb vor Lehteret war all- 
gemein befamnt, bei fie eine Dirne war, Das Alles mar 
Dem Augellagtem bekannt, der treddem auf ber Heiralb ie 
flond. Wer feinem rohen und jähjernigen Eharafter fonzte 
eb daher midht jehlen, dah Zaml und Grerit am ber Tagedord 
mumg waren, wobei Mutter umb Todier gegen ibm famben. 
Sonntag vor der That kam eb wieder gu Streil. morauf er 
bat Haus verlaffen mollte, um feine frau zu zwingen, ihm 
33 folgen, nahm er ba8 Kind mit, weides er Mbembs jpit 
wieder bradite. Died veranlaßle neuen Spehiafel, worauf et 
leine Klriber zufammenpadte and gegen den Willen feiner 
ran hasghaus wrrlich. 

Am anderen Morpem wollte ex meh Mandies hal, De 
aber feine Schwiegermutter die Shlüffel wicht bergab, Iprrigie 
er die Türen mb verſedie Dehterer no mehrere Ohrſeigen 
Nun fucte er ſch anamärıs Webeit, weiche aber midt Lange 
dawerte. Ba Sountags biß zum Tage ber That — Don- 
nerflag — zog er herum, und bramie bie Mädte auf, dem 
Speichet zw; ec trank wohl etwas Bier und Branntwein, af 
aber ſcht mens, mie er fagte, wegen det Amitimer, die ihm 
seime Merkältmille bereiten, Bonnerflags warb ec vom Rir- 





ven rifllichen Nachiarn zu leben und Geſetz und Drb- 
nung aufrecht erhalten zu fehem, während fie bie Zeit 
erfleht und erſchat, im welchet in bem freim Lande 
ms Waſhington und Jefferſon fih ale Bürger zu: 
fammenidaaren, micht um bie Intereflen des Goriften» 
thums oder Yudenibums, fondern um bad, was ficher 
der Jabegriff vom beiden Religionen ifi — bie Hw 
manıtdl zu pflegen.” 

® Em telanater fpelulatver Theaterbireetor 
timnt in feine Lontsahte mod folgende Beblngen 
Sollee ein Schawipieler im Engagement ftechen, fo bs 
der Director das Medie, dea Yerdimam beffelben am bir 
Anatomie zu verfaufen. 

* Arzt: „Das iſt ja mehr, als ic verlangen Kann, 
quser Freund. Rhr zahlt mir da 100 Gulden Kai, 
mägrend Ihr mir mur 50 beripracht, wer üd (euer 
Frau gefund made; umglüdlider Weije It fie aber ge 
ſtorbenu.* 

Vauer; „Eb'n beötegen, Hert Docler; SE Bahr 
mehr aethas, old i vetlaugt hob’, da fol'# mer uf Au 
Gulda a nod amlumme.* 


Victor @manuel. 
Po Alles reift — dust Bictor Zbatenburfl, 
Dus Wien und aub Berlin befunden, — 
Er ſebnte ih ab Adier Wiener Durfl 
Un nah Berliner — Blenneluden. 
Frei nad Yamarınora, 


‚ale 


‘ 


idelfen zum fen eingeladen, er vergehrte aber 
nur einige En admittags ge er in das Hans 
nes Scmagers, beffen rau ihın Kaffee kopen wollte, mel- 
es er aber ablehnte. Gr Iprad über feine ehelichen ers 
natmifle und weinte. Bor dem Sanfe Iral er die Mittwe 
Auf, melche ihm mittheifte, daß feine ram auf dem Bheuer- 
terg jeiz Sofort gingen beide dorthin. Et war durchaus nicht 
auigeregt, Fondern ganz ruhig, aber änherft mwiebergeihlagen 


ud tcauteg (Schluß folge.) 
und auswärtig 


archändler 


Locale e Nachrichten. 
Raiferslautern, ber 24. September, 

+ Speyer, 22. Sept. Am Gamitag fiel ein 
Mann mit feinem mit Bierbeladenen Wagen, auf mel» 
dem er mahrfheinlicd eingelhlafen war, bei ber Rhein» 
gaufee Fähre in's Waſſer und fand daburd feinen Tod. 
za8 Pferd mit dem Borbertheile des Wagens fol ger 
gern bei Teiſch geländet worden fein. Die Leiche bes 
Yaunglüdten wurde noch mict aufgefunden, (Rpfl;) 

+ Speyer, 23, Sıpt. Die fr 1. Detober I, 3. 
srabfihhtigte Cröffaung der Framenarbeitsicule Kierfelbit 
muide bis auf eiteres verſchoben. Auch das Reale 
aymnafam und; die Berpertichule werben höherer Weis 
jung zufolge den Wiederbegian bes Ualerrichtes vorerfl 
mit erfolgen laſſen. (Sp 4) 

+ Spehper, 23. Sep, Im Laufe des geftrigen 
Tages, bem 29, ſeit Begian der @pidemie, kamen an 
Sholea 18 Eelcantaagea und 11 Todesfälle vor. Un 
zer ben Eelranlt n und, den Beftsrbenen find je 4 Kin 
da. Seit Dem 25, Auguſt find nun im Ganzen 62 

Werjonen am der Ghole:a erlranft, von denen 28 fine 
dom, (Nah unferer a find «#65 @rkanfungen 
und 35 Zobesfäle,) Die Krankheit ſcheint ihren Höhe 
punkt noch nicht erteigt zu haben und tritt mun befon» 
berg in ben Straßen ſeht beitig auf, welche fi vor 
der am tiefften gelegenen Lauergaſſe gegen das Reni: 
eymnafium beraufgiehen. (Bf. 8) j 

+ Zandau, 22, Sepi. In St. Dartinbei Eden 
lesen wurden bieler Tage die Trauben eines Bartın- 
wingerts berfauft, wonadh Ab die Dim auf 35 fl. 
de. (E. A) 

+ Bweibrüden, 28. Sept. Am Sametag wur 
ben auf dem Wodenmarkte bahıer durch ben Hrn. Bor 
Igeilommiffär unreife Trauben und Zwetſchen in Be 
ihlag genommen, in ben Bad geworfen und bie betr. 
Frithaber prototollirt. (¶ 8.) 

+ Pirmafens, 20. Sept Am 18.6, Mit hat 
der fol Forſtgehilſe Herr Biſchof dabier im hieſigen 
Revier ein Reulererlegt, welchet 130 Pfund miegt. 

„ + Bergzabern, 19. Sept. Dit dem Ergebnif 
der Eratr ift man bier und im ber Umgegenb nicht ber 
ſondets yufrıeden. Rom gab ſchtecht aus, etwas bei: 
bie Maigenfrubt und Werft... Bafer mittelmäkin 





Der Anohenmüller Bimmer babier hat übrigens auf 
einem Ader von 823 Desimalen im Daubenbahl 11'/, 
Gte, Hafer geärntet, der im Januar gelärt war, für 
dies Jahr eine feltene Mudnahme, Kartoffeln And im 
Allgemeinen fehr Ihön, grob und wehlſchm · dend. Dod 
aibt cd auch Beinere Sorten, Die Weinberge verſpre⸗ 
hen dies Jahr nur eime ſeht geringe Ernte, Doc hat 
«4 bie und wieber ziemlih Trauben bie aber bei der 
gegenwärtigen Witterung gar nicht vorwärts wollen 
&s ift zu falt und nah. Defl if bies Jaht laum zu 
sählen. Hin und wieber einige Birnen und Hepfel 
Bon Zwerſchen ift nichts zu fehen. (S. B.) 

f derggabern, 22, Sept. Geſtern Abend ſchoß 
ein junger Burfde von bier einer Dienftmagd eine Hole 
Ladung Schtot in’s Geſicht, jobak das Mäpden ſchwer 
verwundet dem Spital übermielen werben mußle. — 
Eine Frau von Dberotterbah, Frank mit Namen, warf 
als fie auf dem Felde mit Rartoffelausmahen beſchäl - 
tigt war, im zormiger Hufwallung ihrem Yjährigen Büb+ 
ben bie Felbhade derart an den Snnterlopf, dah bas 
Leben drd Aindes im ernſtet Geſaht ſchwebt. (5, 8.) 

F Mannheim, 20. Sept. Die pilante Notiz 
melde kürglich durch die Blätter ging,‘ Maja Ghinger, 
die Bufenfreundin ber Adele Spigeder, habe ſich mit 
ihrem Bertheibiger, dem Dr. Butbrod, bermählt,- wird 
in ber „Sadd. Poſt“ aus befter Ducde als völig un 
wahr bepeichnet, 

+ Mannheim, 22. Sept. Zu unferem Bebaur 
ern mäfen wir erfahren, daß Bere Dberbürgermeifter 
Mol nah nodmaliger reiflicher Crwägung erflärt bat, 
auf feinem Entiglufie, ein Mandat in bie ziveite Rom: 
mer nicht anjunehmen, bei der Dringlichteit der Mrbeir 
tem feines „Amtes beharten zu müflen. 

+ Bom Rheinthale Die Erbarbeiten ber 
Germersheim-Brucfaler Bahn ſchteiten taſch vo.märte, 
Die Bahahäushen find bald unter. Dad. Die Bau- 
arbeiten zu dem Hochbauten der Statıomn Philippaburg 
und der Halteftcllen Huttenbeim unb Kalsdorf werden 
in wenig Tagen jur Ausführung vergeben. (Sp. 4.) 

+ Franlfurt, 20, Sept: Gin bier lebender, 
fee weicher Peidatier wurde unter der Anklage verhaſ⸗ 
tet, einen Meineid im seinem Ptoceſſe geihmoren zu 
haben, defjen flreitiges Object 150 Thlt. betrug. 


Haubel und Börfe, 

* Der Reuftadter und Mannheimer ynar 
markt find mezen ds# ihrachliligen Aelertass audgetallen, 

® Aramfiurt, 23. Eerı, 6’), ie Abbe. ( necieneciciai 
Grebir 236,51 I, T Staatebabn 36. 
54 tg, Bonibaisen 177"), by,. Wentinemial 10'/, 24, 
Matt, Sdiub feier, 

= serkin, 24, Erpt. Proimctenmarkt (Schiwäberict) 
Baiırn ver Brptrmbersötrbee BA, zer Muri ital 87, 





entliches Aursbiott Der ‚sraufrurter Borſe am 23. September. Sup der Borſe. 
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Berloofungen. 

Die Zirbung ber Drutihen Lotterie, deren R ins 
ertrag bauprfähikh zur — Bollendang einen deum 
ben Benfienate für den Gut Mattentab werwenbst wersm 
ol, ih nunmehr für den Menat Nopember im beflimmie Ause 

gmermen. Rob fortmätad zehn dem Gomilre Bes 
ſcheuft, oft von aroßenm Were ja, ein Bemeis, wie greb und 
algenein die Theilnabme jür dirfes Umterwebmen IR. 

Brieftaften, 

Herr H. »antan gu willen, wie es mit ber budjährigen 
Kafte-Eruwe, umd dem vorautiihefihen Kalle-Brei- 
fem fie Eu Sadhverjtündiger iherlt und datüder auf Bee 
fragen Folgendes init: „Dir änfierfi gerimgen Erudten ber 
festen zwei Jahte im fämmıntlicdıem Kate bauenben Yanberm 
der Welt, verhindern dat green Impottente barım, ihrer 
Weierorlager anınlällen, — Der Ernbie it birled Jaht auch 
nur eine mittelmähine brionbers in brafifioniidhem Kaffe 
(Rio); dech wureen ſerbſt drei volle Ermbtee nicht im Stande 
fein, dem jeigen Kaifesorrar mit dem! Bartand vor brei 
ra anf gleihe Höbe zu bringe. — Hierams jelgt der 

u: Ehe wicht ehe Kelle probugirt wird, als mir jähr- 
lich gebrauchen, funen wir nicht auf niebrigere Preile reinen. 
Dafı der jehige Sſaue det Aafzemarltes ıheimeiie auf @pe- 
culation bernbe, ih umzmwerielhalt, aber bie Bpecnlation geüm- 
det ch auf zwei richtige Uriahen, den Aleimen Barratg und 
bie atte Nachfrage 

Es if befbalb fein rund vorhanden, ans bem fi 
ichliehem läht, bafı Kafie ballıger wird nud merden bieje Breite 
an wenägftens ſeche Monate worheerichen ober auch auf eimine 

e. Wer befihald Safe bramdit, thut mohl daran, fl 

© Jeiben Damır zu werichen, da es ıbım fon leide gehen 
fännse, war e8 im viede heift: 
Hunger auälte, Durft ihat wech, 
Un> ein eimzig Vorh Kaffe, 
Koet (vier Schillinge) I5 Biennige, 


Anferate, 
bie Afpaltige Perigele ober deren Raum, in ber 
mit 4 fr., außerhalb mit 6. fr. berechnet, 
dur bie ‚Biähiise Vollszeitung“ 
bie ng Verbreitung und find erfahrungsr 
gemäß lets von Erfolg. — Bei größeren Auftragen, 
teip. längerer Dauer, beveutender Rabatt. 
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Mainzer Anzeiger 
21 ende ae — 8500. 
Aaſtretiſg das Billige aller Bageshlätter. 


oft 1 fl. (o.me Boftanfichlag). 
„Deaimier Angeiger,* eine mabrbaite BVelfsyeitung, elheint tänlic 


‚Preis vierteljährlich : per 


mit ben möthinen Beilanen, — ausgenommen, und bieter feinen Leſern 2 
ein: umicſſende politische Leberficht- \ 
Als mirffames Anzeigeblatt iM der „Diainzer Ameiger“ befanders zu en 


wiehlen, da dexfelbe das werbreitefte Blatt in Mainz und Umgenemd IN. 

ann in bemielden bie Befanntmahungen ber Givll: und Militärbebörden. 

— Inferate- werden. mit & fr. per Motitjeile bereiinet. Entgenennabine beriels 

* eüen InferstenBurcaus dei Ja: und Yuslanded, In Mainz bei N 
vedit⸗ 





nementsoreis: 1 Thaler. 


in 
ausgrbehnten Renntnipnahme 
bieflge r unb der umliegenden 
deren Erfolg au verichaffen, 
Betitjelle uder deren Raum, 


Auch 


». u = 
Elrabb. a 3 Hi. 2m 6 |429%,, @. 6%, Deſt. Sads.A.p. 74 





— - | 4, Alorın fe. a vor | 


Antweryen 93’, 8. 8. Bit. —— 2. Biät. Augsburg I PR. Bid — Lit. Berlıza 


Köln Lit, 8. #. Side. Ham 105%, ©. 


London 118%, dj. R. —— ®. Sicht. Alam — 4. 8. Sicht. — L. Ziht. Raachea — B. Ft. Sim 


St. Johanner Zeitung 


Organ der wirthſchaftlichen Intereſſen des Saargebiets 


erſcheint wöchentlich ſechs Mal und brinat die politiichen Tagesdegedenhelten in 
Sorache und abgerumdeter Form 





flarer 
Tendenj: mationalsliberal, — Bierteljährlider Mbon: 


Die „St. Johanner Zeitumn,” ein in den Saargegenden ftarf verbreitete® umb auch 
Eifafı : Vorbringen wirgeieiemes Blatt, Wit ſede daza merlanet, 


em zu .einer 

* bringen wind denſelben, bei ber bidhten ferung bes 
reife, fomie deren befanmten remen Jnda 'rie, elmen befons 
Der Infertiomäpreis beträgt 1 Ser, 3 Pl. für die Sfpaltige 


St. Johann, im Semptember: 1873. 


Die Ezpebitlon. 


— Mii 


Uhr im grohen Fruch faale fattfinbenben 


enticheiben, ob bir erer werd 

Ru ——7 ER En Enen don 56* — [ 

ar! im bie unſchuld Man imus und "ser ndufemtet m Tiefer 
Beichtftubl, um bie —* au beihären. he uni 


it in @elabr |" — um 1-1 ebuubalten, tür bie 
Ideen nach — nee taih 
wel wie vor 1 
com| mei gemifchten 
fo wie wir im @eichäitsleben, Ar @erbslcute, 
fo ſellen unere Kinder ihr ABG, ıbr Ginmaleins | 
kath. Kirche, dab beit 
Lebrer anvertrauen würde, wenn er zu 
Euer eigener Ze beil eh = rt I 
abt Euch mi ren ib 1 eiten, 
mas Ge kön. Bir ein Mann tretet im die Gemeinbeverta f 22 und (Hitmt 


fürchten b Glaube ſelaer 


ernen, a 
ern prot. ober em 5 —5 Rel giom meniger 1a int als era We 
ber ſei babırd In 


Sn mir Euch idon vor mehr ald vier Yabrem zuge 
legt bei ber Keulisen „gofimmung Zeugn 
Den finftern @ 


bürger! 


br berufen au einem ermiten Männerwerte, Zum gmeiten Male jolt Ihr in einer auf heute Weitttuoch, den 24, Eeptember, Machmittags 


by 
ehe Ge Wein Kai "mieber von 


fühle — re nult, er — Euch ta tholuchen 


bemweiien — Dee nen | unlern Schweſterſtadten ſchen eingeführten confeffionell gemißhten Schulen, 
sollfte Rechnung ern wird, 


einer Entwi 


Br 


men era een 


+, ben finfierm Weit aus unferm Schulen aufjwtreiben, b 


aus zu Haufe, benünt Saryel, Mitar m 
bürger, zu: „Sure Religion, Euer Bor 


oteftant 
ung geitört —** 4 * — ne glauben, wenn Eu 


und mas bamald * mar, tft heute mn 


nieber, ber bie 


b, da’ # Ir Männer in, Die wifien was Sie mollen ur 
* und ben Aufſchwung unſeres Moltsichulwelens hinte 


Mehrere Bürger verſchiedener Confeſſionen. 


Börrtſtadter Kirchweihfeſt. 


Am 28. und 20. September wird das hieſige Sirchweibfei 
abgehalten. Für gute Speifen und Getränfe, fowie fir eine audg: 


Tanz Musik 


Die Königlihe Zuchthaus-Berwaltung 
Kaiſerslautern 


Gextn bis 
rn A —_—- er Bagerittoh sum Gonnabenb, 


wen 5*88 
den 77. 


de Vers Wormiti 





und 2). September, wirb 


Sirdhweihe de auf Dem Lauter of 


bei Otterbach, unter Mitwirtung ber Hebert 
MR dreite jehlih abgehaltm Hebert'igen Gapelle, in herkömmlicher 
Ran ur @panjen u. wi Bebıns orfegt di 


an —— 
Heinrich Sach. 


A. Tuteur. 


Großes Lager aller Arten 


Herren-Kleider. 


Aufträge nah Maaß in befamnt eleganter und prompter Ausführung. 
Reihe Auswahl der neutſten und beſten deutichen, englifchen und 

franzöfifhen Fabtilate. 

22 mil) Möglichit billige Preiſe. 


Herren-<Garderobe 

in großer Auswahl, als: 

Jacquetts, Säde, Hopfen, Weiten, Ueberzieher, 

Schlafröde, Gummi: Negen: Nöde, inaben: 
Anzüge ze. 2c. 


zu billigt geſtellten Preifen. Aufträge nah Maaß werden in bekannt 
eleganter Facon, umter Garantıe für richtiges Paffen, prompt beiorgt, 


* Friedrich Welsch. 


Band - Drefd,- Mlafdjinen, 


Ausverkauf unter dem Fabrikpreiſe bei der Eifenhandlung 
— Hermann Herz. 


1 Maurerpolier und 20 Maurer und!" 
Steinhauer 


finden dauernde Arbeit negen bo en Lohn bei 


aul Petſch, 
Saarbrüden, Dubwigsplag 1. 


Eſſential Meliſſen⸗Balſam. 
von W ild erie h ich Lang, 
en, Sruftraße A 


Mün 
a Pe Balfam, ein a — Defiat, er ven allen Gewürzen, eig 








2 





leicht und angenehm zu 


Pe nortrefflich iſt er zus bei merbäfem 8: mer; und ald Waſch⸗ 
mittel gegen venmatbifch-gich . Be x > 
Eicher u wird in @lälern zu 48 und U fr. abgeneben, in Rallerds 
Uuguft Germann ; in a 7 

[3 


lautern: @eorg 84 in Acuna 
Otte Rrafe; in Dein: ir 





zeichnete 


wird beftens grforgt fein. 


Es ladet biezu freundlich ein 


Smuldienfterlebigung. 


Db 
n Schulftelle erledigt und 
wird "hrfeibe yur MWirderbeiehung mit einem 
Deeldungdtermin bed zum 16. Orftober fd. 
mit folgenden Gehaltsbejägen ausgeſchrie⸗ 
ben: 


1) Anihlag der Wohnung 12 fl. 
a u = Gemeindetafle 258 fl. 
3) Ans Freitfond Bon. 

4) Aus Stantsionb 50 fl. 
Summa 400 fi‘ 

——— eine Theuerung · so. 


Total A 
Die betr 1 Geſuche, worichriftemä " 
belept, mollen bei bent unterzeihnel en 
germeifieramte ei 
Ulmet, ben 19. 
Das Bür, 
=) 


— —— — 
*Sapulieneriehigung, 
rn Bieberbefehung Säulserweher: 
ftelle zu Dbereifendadı Bairtsamte Kufel, 
bie einen Haargehalt von 3 fl ausmeih, 
wird ein Oleivungstermin das 
tober I. eröffnet umb find bie 
jacken is belegt, Lt. und 
eramte eimgu 
Treie Wohnung ft im Sculherfe gebo· 


Ulmet, den 19. September 1873. 
Das Bürgermeifteramt. 





29'(,) Gappel. 
Für Augen- und Gehör- 
kranke. 


Spreditunbe: B—12, 2-3, rd 
u sufel im Mainserbef, Pie Kom 
u September, von Wir * 4. me 


Güterverpadjtung. 
Der Unter zeſchnete verpadtet fi 
=. Hand folgende, jeht ht Teiblällig —— 


Einen Adır am Gelambeng. hy Deyimar 
len am Sobenedermwen, auf bä year 
ftraße Hobend, bisher werpn Sie genen 

an Bimmermann Her / og und mbauer 


[3 
— Tagwert am als 


weiber, feiner ** Caroina 
ver, Im Ganım ober in Mbtbeilums 


* y_®. um. 


Hausburſche 


im Eafe Krämer 
Zu ver miet heu 


eine Vohnung, deſtehend aus Ziea⸗ 

—88* —— Ri ie 
be 

mer Lünen auch ald Laden bemi) ä 28 
an 

ellendayapre e 





wi 


u 


Adam Werft, Wirth. 


Sorialdemof. Arbeiterparte 
erperiammliung, Donner 
ib 9 Uhr im Local sem 6a 


Engesorbnung: Gomera 


Kaufmännischer Verein 


Morgen Adend 9", Uhr: Vortrag, 


Gefdäfts- Lröffnung 


‚eichmete erlaubt einem 
ehrien a Sie Bubtifum engugeigen, * 


“Echuhmachermeifter 


babier eröfinet hat und bittet um gemeigin 
Sr gür gute und folibe Arbeit — 


Mbeinbeimer, 
wohnhaft bei * en, Gasfirei 


Sr Dyemauder ern guder 


— Audına gl am 1} 
Erufius, Gifenbahuirak 


Bu vermiethen 


—e— baleben; anne El 
a + Erdder n —— 


bei Eb. Ang. 35 


Zu vermiethen 
— — und Kenya 


Karl Mbam, 
neben Bitrbrauer Dlager. 


Berloren 


el 
= —— mit 1 Dünfkentargets 


=) 








—— 


Stadttheater ik Raiferslant 
ur’ dem 24 Sept. 18 


beufef, 


„gi J 2 m m von Elena 6 


++ 


ie let »Aa in Ani, agegen raca 
—* Tan Yazım ber „Blafot» Angeiger®, aherbem 
wege yo h Ken er 


‚biätter als Gratis · Deitagen a zu 
a —— — and V— 
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Jalziſch 


derea·euia·tc caauruti Yal, Mager. 


ſaiſerolautern, Donuerftag, 25. September 1873. 





BR rigen in ber Bi - 
4 i “ eintreten zu laſſen, e 
u — für das W. Quartal 1873, 
Oktober, Mobember und Dezember balbigft er- 
neuern zu wollen. Ale tal, Boiterpebitionen fowie 
die Poftboten nehmen Beitellungen entgegen, in Kui ⸗ 
ferslautern bie Egpebition ſowie bie Träger. 

6“ Neu eintreiende Abonnenten erhalten das 
Blatt bis 1. Dliober gralis und werben benfelben 
bie bereitd erfchienenen Nummern des „Unterhaltungs- 
blatted*,, im welchen bie jpannende Novelle „Die 
Zigeunerin” enthalten ift, ebenfalls gratis nachge ⸗ 
befert, 

Im Feuilleton des tänlichen Blattes beginnt 
am 1, Dftober die für bie „Piäl, Wollayig.” bear: 
beitete Erzählung aus bem Indianer» Zerritorium 
„Der Ritt 9— Leben ober Tod;“ dem Feuil · 
laon wird in Zukuaft noch täglich die Rubtik „Dame 
zigfaltines” beigcſun, melde ſtels das Neuefle 
und nterefjantefte aus Z:it und eben, Wiſſen ⸗ 
khaft, Aunft und Juduſirie enthalten wird. — Au ⸗ 
berdem liegt es in oer Abficht der Berlagsbanblung 
ber „Biälz, Volkszeitung” — unb find bie einleiten 
den Schritte hiegu bereits aeicheten — ſolche Berän« 
deraugen eintreiem zu laſſen, melde neviß den Bei 
fall des Publitums finden und bie Unterzeichnete dem 
vorgeltedien Ziele näher führen werden: ein 
son allen umd jeden Warteifeifelu vollſtäudig unab- 
bäugiges, mur der Freiheit uud ben Juterellen 
vs Volkes gewibmetes Organ Are welches 
is Wahrheit den Titel verdient Volkszeitung. 
Um allieitige gütige Unterflägung in diefem Bor- 


mimen bittet 
Die Verlagshandlung: 
Ph. Rohır. 


* Bolitifhe Ueberſicht 
Raiferdlautern, 25. September. 
Ja dalt: Bow neugebarenen Felimarihal, — Wöttlicheg 
Rent — Hein Heihsprehgeieg., — Der Frahſtäus · 
ontel in SOcmwalitdten. — Kühl bis ana herz. — 
Acues aus Franlvreid. — Eine jdweigeriide Gimme 
über ben Alttacheiitem-kongreii. — Dre New · Jorter 


Kradı. 

Der „Siebeniühige” wäre alfo jrgt glüdlih zum 
Frlomarihal und In peciemr dreier Armeecorps bes 
adigt, modurd die Zahl der prenkiihen Feldmar ⸗ 
'häle auf 8 erhöht worden if. Bezüglich der von 
Marteuffel im Ftankteich gemadıen Etſparniſſe 
Arfte jegt von einer genauen Unterluchung ber 
Sache kaum mod die Rede fein, ba bie Difipidien 
Greiben, dab der General dazu berechtigt. nemwelen 


fei unb ber Meichötag Über die fpätere Bermendung 
bes Geldes beftimmen mürbe 

Die „Sermonia“ gibt Über das Berhältnik zwi. 
ihen „Staat und Alrde* eine recht fhäpensmerthe 
Iluſttation. Sie ſchreibt, daß die höchſt wahrſchein · 
id bevorfichenbe Reſtauratlon bes Köniathums im 

tankreich dem „Liberalismus“ in allen Weichen des 

ontimentes in Harmiih beingt, ift nicht begreiflich, 
fonbern <# ift eine firtlihe Roihmendigkeit; denn die 
Empörung! gegen das görlihel! Recht!!! fan nicht 
ausbleiben, wann und wo immer dieſes fein Haupt 
erhebt. Wieleicht hilft die „Bermanio” dem Grafen 
Chambord demnähft in Wen mit Böcke ſchieben, mit 
ihrem „Bulunfts.Hoy* hat fie‘ jedenfalls den Bod 
* Blatt, weun's auch nut elm nebeliges iſt, ger 
tıoffen. 

Die „Rölnlie Zeitung” welß aus fiherer Quelle 
zu vermelsen, dab es mit dem Buftandelommen ei» 
ned „Reideprehgeiehes“ mächts ſei. Die von jaut ⸗ 
malitiiger und buchhändleriiher Seite gemachten 
fahgemäßen Vorichläge folkn bei einer Neuberathung 
biefer Materie von einer Anzahl Nechtsgelehrter im 
Erwägung gesogen und beim Bundesrath als Denk 
Ichriit Überreiht werben. An das Auftanpelommen 
eines Reihäpreßzeleges iA miht zu denken. 

Datel Spener, das Frühftüdsorgen des Kailers, 
fündigt in einer feiner Iegien Nummern au, boß er 
vom 1. Dftober an nur nah in einem Abendblatte 
erſcheinen mwilche ; der Ausfall des Morgenblattes fol 
burch größere Ausdehnung bed Übendblattes gebedi 
werben. Xreitichle ober Reptilienfonns Huf! 

Die Miener „Dentihe Beitung“ weiß fi vor 
Freude Über das Herzliche. Einvernehmen zwilden 
ſtaiſer Franz Joiet-und Vierter Emanuel gar mid: 
zu Saffen. Wer hätte aber aud jemals daran ge: 
badıt, daß der R& galantuomo noch Inhaber eines 
Öfterreihiihen Pnfanterie-Regimentes werden mwärbe. 
Die guten Wiener haben im Enthufiasmus ſchon 
viel gemacht, warum follen fie nicht auch einmal 
Üverihmänglih merben dürfen. Nah einer Frankf. 
Gorreipondenz aus Berlin muß ber dortige Empfang des 
Rönige von Selen ber Bevölkerung ein fehr luh 
let gemeien fein, da jede Epur äußeren Brpränges 
vermieden war, Weber ber Neihöfanzler noch andere 
Minifter feien zugesen gemeien, vom höheren Militär 
nur bie Felbmarihäle Molıfe und der alte Meangel. 
Noch ein paar Tageund der König wird wieder inden 
Armen feiner geiiebten Sabine fih von ben Strapa- 
yen diefer welterfhütternden Reife erholen lönnen und 
es Wisconti Benrfta überlaffen, die geplante Tripel ⸗ 
Allianz fir und fertig gu maden. 


4 Kung, 
ober beten 


Barifer Berichte conflatiren, daß bie republifa 
nifhe Sade bei ber Laudbevöllerung im Gübden 
Frankreichs ungeheure Fortichritte made, umb bie 
Republilaner bas Reſuliat ber berorfichenden ah: 
len getroften Muthes abwarten innen. Die Ber- 
längerung ber Boll machten Mac Mahon’s ift bas 
bauptiädhlicfte Tagesgeipräh, der Heros fol er. 
Närt haben, dab er gegen eine Verlängerung fe, in: 
bei ift folden Berfiherungen gerade io viel Werih 
beisulegen, wie f. 3 den Graebenheitöverfiderungen 
an Thierd. Der „Roy“ wird noch im Laufe bieler 
Woche feinen Freunden eine befinitioe Antwort geben, 
von der wir ber Hoffaung find, daß fie die des In ⸗ 
baltes fein wirb, die verbleichten Lilien geben ihm 
über die Zricolore. Rad einem und zugegannenen 
Telegramme, das wir bereits in der gerigen Num ⸗ 
mer braditen, beabſichtigt die „Bründergefellihalt” 
wirflih die Monardie zu prollamiren, wir dürfen 
alfo gefpannt auf die Dinge fein, bie da kommen 
werben. 

Zum Altkarholitencongres in Eonftang bringen 
wie nachtraglich eime Ichhweizeriidhe Gorrelponden;, dic 
wir ihrer Stimmung wegen unferen Leſern nicht vor, 
enthalten wollen. 

Der „Bund“ hebt es als erfreulihe Tyatiade 
bes Wlikatholiten-Gongreffes hervor, dab di: Wege 
füe eine Einigung aller riftlichen Eonfeifionen durch 
biefe Congteſſe immer mehr geebnet werben. Die 
evamgelifärlutheriihe, die engliid:amerilanifhe uud 

riehiichernifihe Kirche haben ihre Vertreter an den 
onftanzger Eongreb geſchidt und jämmtlihe ſprachen 
bie Hoffnung aus, daß eine Wiebervereinigun: aller 
Shriten auf bem Boden ver apoftoliihen Lehre in 
nicht zu ferner Zulunſt liegen möge. pmäbelonhere 
bat Norbamerifa feine beiten Wanſche für das Br 
lingen folden Beitrebens kundgeneben, "Der Biſchoi 
vom Maryland hat den Rev. Ehauncy-Bangbon aus 
ge dem Biſchof Reinkens in Ausnräden märm- 

z Liede und Hochachtung feine Glüdmünfhe pat 
Erhebung zum Biihof barzubringen, und ſchliekt 
worilich: Mödte ih es erleben, Seite an Seite mit 
ihm in einem Gonzil von Brüderm zu fipen, da das 
verfammelt wäre zu arbeiten und zu beiem und Lieb: 
lichen Rath mit einander zu pflegen für die Erich 
tang eines gemeinfamen Haushalts | Als bie Gegen ⸗ 
wart be# Biihofs von Albany bei bem Gongrefle 
noch fragli war, ſchtied der vorſihende Biſchof der 
amerifaniiden Kirche am den Bilhof von Marylanı, 
daß das pnierefie am ben Gegenſtänden und Zielen 
diejer Berathungen ſich bedeutend vermehrt und ver 
dreitet habe und ſchloß: „Nie find fo viele Webete 





*Die Löwenbändigerinnen. 
Ropellt von JRrüaeı 


(36. Hortichung.) *) 

Nah dem Ballabend, an dem Glara von Bem- 
wi fich bed Triumpbes rühmen lonnte, nicht nur ihr 
en heipblürigen, liebendwärdigen Goufin Fran bon 
lornberg zu dem Gurfcluffe gebracht zu haben, fie 
von ihrer Mutter ald Gattin ju begehen, ſendern 
uch noch die Freude hatte, ihre Freundin Udelheid 
on Bülow von dem jungen Dttmer angebetet u je 
rn, war mehr als ein volles Jahr berfloflen. 

Wie Die Blüthe der Frucht, jo war ben Liebes: 
eıhältmıfjen - zwiſchen beiden jugendlichen Bauten balb 
iw Heiramh geiolgt. 

Die Hochzeit Adelheidis von Bülow hatt auf dem 
dute ihrer Eltern im Begınne des Herbſtes Mattgefun 
em, His Gaſte aus Der Hefivenz ber berjelben nennen 
nz Deren und Madame Ditmer und bie muntere 
ara, bie es ſich nicht haue nehmen laſſen, ihret ger 
ebten Freundin als Brautjuagfer zu dienen. Dann 
itte das meudermählte Paar die CUern uns Glara 
ach ber Mefidenz jurüdbepleitet und hierauf bir übliche 
ochjeitsreife gemacht umb zwar mad bem Lande, too 
« Guronen blühen, ber Herbft gewwifjermagen im Ge: 


*) Durd eim Berjehen bich e9 geſtern Fortiepung wnb 
Jiuß. 





wande eines zweiten Früßlings die milden Fluren 
füßt und wo die Runft frit Jahrhunderten ihre Ichön- 
flen Tempel auferbaut. 


Zu diefer Reife waren zwei Monate beflimmt wot · 
den. Sie verflefien den Glädlichen mit überrafihender 
Schule, mie cın bunter holder Traum, in bem ein 
Bub das andere noch am Farbenpracht und Pirblichkeit 
übertrifft. Als fie nah bem Norden znrüdlchrien, braur 
en ſchon die Stürme des beginnenden Blinters über 
tie dahlen Flächen ihres Waterlandes, aber im ihrem 
Juneım bereite der Kiebesfrühling ım ungejhmwächten 
Blanze. Dani Ditmer vergötterte feine igöne, geiftieide 
Satun, fo, dab fie ſich für die glüdlıhfte Ftau auf 
Erden halten tounte. 


Mährend Heide fern waren, hatte ber Rentner mit 
Beihülfe feiner Dorathea für Sobn und Schwiegertoch · 
ter eine elegante tage im ber Mähe ſeines eigenen 
Hauf«® gemirthet und, wie fein Bermögen erlaubte, 
luguriös und mwohnlih ausgeftattet. Zugleich aber and 
bafür geſorgt, dab Paul dem Bnfanne aller Later, 
dem Diüiiiggenge, mit mehr in bie Arme fiel, ber 
ibn früher zulo viecden Thorheiten und tollen Strei⸗ 
en berleitet hatte. 

In einem großen Banlgefhäfte war die Stelle eis 
neh erfien Buchhalters frei geworden. Huf bie Ber 
wendung bed Hentierb, der mit dem Inhaber bieies 
Gelhäftes feit lange befreundet, und unter der Ders 





bürgung, dag Paul diefer Stelle geichäftlih gewachſen 
fein würde, war biefelbe ihm für den jungen Ehemann 
jugelagt, und fobalb er mit feiner Gattin im ber Re: 
ſidenz anlangte, Lomnte er den ihm beftimmten Pla 


antreten, 
(Saluß folgt.) 


Mannigjaltiges. 

* Dem „Deutigen Bollafreund* fdreibt man vom 
weRligen Taunus: Der Fuss, iſt unter allen Mäufe 
vertilgern unzweifelhaft der voszüglihfte und eben ba» 
durch für die Landwirthſchaſt vom ganz auherordentlis 
dem Nugen, rildt bei und allgemach im die ihm von 
Rechtawegen gebührende Ehrenficlung ein, Die Bür- 
germeiftenen zu Eich Schreibt Die Berpadtung der doru⸗ 
pen Jagd aus mit dem Bemerken: „Daß Fachſe nicht 
geſcheſſen werben büsfen.” Desbach vergab die feinige 
unter derſelben Bedingung, und es hat ben Anidein, 
als wollten noch andere Bemeinden des Amtes pr 
Bein dirkem Beilpiele mahfolgen. — Wir fügen mod 
hinzu, daß der berühmte Dr. Brehm bem Hafen durch 
feine ungeheure Befäßigkeit für einen wen größeren 
Benb der Landwirthichaſt hält, da er nur canlumirt 
und pwar bad Befle was er findet, währınd ber Fuchs 
duch Bertilgen von Mäufen, Burgen und fonfigen 
ſchãdlichen Iniekten feine Bänfer und Hühnerbiebereien 
vollommen wortt made. 


i 


zum Himmel gefandt worben wie jeht, daß es Ihr 
(der Berfammlun;) gelingen möre, die Zeit zu be: 
ſchleunigen, da unter allen Nadfolıern EHrifti eln 
Der, ein Blaube umb eine Taufe fein mögel 

Der Remyorler Krach fchlänt gewaltige Wonen, 
melde eine Bank mad der anderen in bie Fluthen bes 
Grunder hums binabreiß!, fomelt bie Sadlage bis 
jet zu überfehen, ifPhie Lage eine Fehr fchlimme, 
jrdoh nicht fo prefäre als bie bes Miener College, 
Die neufteh Depeihen lauten: 

Alle laufenden Beihäfte wurden vor Schluß ber 
Fondbebörfe auf Grundlage bes Courſes von 112 ab» 
gemidelt. Die Privarbanten beihräntten ihr Geihäit 
und handeln nur zur willkürlichen Courſen. Das 
Schopamt fauft Bonds zu 111. 40. nedſt der einner 
laufenen Bmevernrung, Cine Wilion ift bereils 
angelauft. Die Directoren ber Eparlaflen werben 
von dem PBrivilegium Gebrauch machen. Depofiten erfi 
nah 30 oder 60 Tagen behufs Beruhlgung ber Auf ⸗ 
zegung zuridzupahlen, 

Sämmtlihe Banken haben ihre gegenfeltigen Eon'l 
geregelt; mur brei benußten bie neuen Anleihecertifir 
tate. Die Teuh-Gompany & Bitburg Hat idre 
Sablungen einpeft:lt, Die Regierung hat für 2°/, 

Mionen Bonds gelauit. Die allgemeine Stimmung 
hat fi gebeflert. 

Die Fondebörle iR bis auf weiteres geichloffen, 
die allgemeine Stimmung gedrüdt, 

Die Abenbjeitungen Iprehen dad Bertrauen aus, 
daß die europäiiden Märkte von der Krifis waberägrt 
bleiben werben. 


Deutſches Reid. 

* Siniferdlantern, 24. Spt. Ja ber geflern 
um 4 Uhr im Fruchthalllaale abgehaltenen Bemein- 
beverfammluma murbe von circa 1300 flimmbe- 
rechtigten Bürgern beſchloſſen, die confeifionelen Schus 
len in confelftonellgemilhte zu verwandeln. Dage ⸗ 
un waren nur circa 100 Suͤmmen. Der Jubel if 
roh! 

So lautet das von und geftern audgegebene Er 
trablatt. Anwelenb im Saale waren eima 2000 Ber 
fonen, melde den Debatten mit großer Aufmerkſam ⸗ 
keit folgten. Herr Biarrer Dabl ergriff zuerſt das 
Bort und ſprach ſelbſtverſtändlich mit einem wahren 
Feuereifer gegen die confeſſionell · gemiſchten Schulen, 
*morauf ihm Stabtraih Ph. Schmidt in fehr wülrdiger, 
rubiger und ſachlichet, mit Rürmiichemn Beifall anige- 
nommmer Nede entgennete. Dit würbigen überzeug- 
ungsteenen Morten wurde Herr Schmidt vom Herrn 
Ditan Belbert unterftügt der fi ebenfalls für bie 
Umwondlung ber Schulen ausiprad, ebenfo von Hrn. 
Lehrer Schmidt der fie ald Faqmann empfahl und 
die Segnungen berfelben aus der Brogis kennt. Bald 
nach der Abftimmung durchjog eine Anzahl von Bär 
gern mit Mufit die Stadt und war ım Ru zu einem 
geoben Zuge angeihmollen ver ſich aber auf die Auf- 
forderung der Difrictspoligei auflö en mußte, weil 
deren Genehmigung nicht eingeholi worden war. Das 
Feſt war alfo far geftern Abend veri— ſchwommen. 
Doch nur um aufaeihaden zu fein, da man beabfid 
tigt mach erfolgter Rıl. Sanclion bieies hochwichtigen 
Beidluised, eine allgemeine und märdige Feier unter 
Theilnahme der Kinder zu veranftalten, 

+ In Weiden Oberpfalz) bat ber Magiftrat 
mit 7 gegen I Summe und cas Gremium ber Ber 
meinvebevolmädtigten mit 17 gegen 7 Stimmen bie 


Ummanblung ber Gonfeifionsiäulen in confelfionell 
gemiihte Schulen beſchloſſen. 

+ Münden, 21. Sept. Bom Eultusminifte- 
rum ff folgende Entihliekung eranngen: Die in 
ben legten Monaten aufgetretene Gholera-@pibemie 
iſt nad Ausweis ber täglich zur Veröffntiihung ge 
langenden Anzeigen Ürer ben Stand der Krankheit 
in Münden entſchleden im, Müdgon beariffen un» 
es kann nad) bem gegenwärtig obmaltenden Barhält- 
miffen ber begründeten Hoffnung Raum nereben wer» 
ben, d fi die Seuche bald zängich aus ber Haupt: 
Radt verihounden ſein werde, 

+ Münden, 22 Sept. Es if boch ſo — troß 
aller genentherliger Erwartung: dis Mehalte ber Be- 
amten find in den Bubgetentwurf füc 1874/75 nad 
bem Buldenfuh im ber bisherigen öde eingel.d'; 
von einer Umwandlung in Marl, reip- Doppelm ırt 
ft keine Rede. Es wird nun Sache ber Abgeord- 
neten fein, biefe Unbilioumg ausjugleisen, und «8 
darf wohl erwartet werben, baß fie hier nicht am 
untechten Drt fargen. Geien wir frob, bah wir uns 
der Jalegrität unleres Beamtenftandes noh rühmen 
fönnen ; aber hüle man fid, fie auf. eine zu harte 
Probe zu Aellen. (Bf. 2) 

% Münden, 33. Sept. Bon 18,510 heuer ein« 
aehellten Rıkruten baben 1888 ungenäuende Schul: 
kennın fie gehabt. Davon trafen auf Müttelfranten 
2. Shwaben 3, Unteriranten 5,,, Dderfranten 6.,, 
Niederbayern 9,. Dberpfala I1,, und die Rheinpfalz 
13,, Procent. Die Rheinpfalz liefert coniequent all 
jänrli das ſchlechteſte Refaltat. — In beutiger Dar 
arratsfipung wurde beicloffen, unter Borbebalt ei. 
nes Butahtens des Belunpheltscaihes bie Auer-Dult 
am 3, Sonntag im Dfiober zu eröffnen, 

+ öburg, 17. Sept. Die unterm 9. Fr 
bruar 1872 an dad Gulmsminifterium eingereichte 
Beichwerde von Auushuruer protuftantifdden Gemein ⸗ 
debürgern negen bie Auſſtellung eines kathol. Schul - 
raths als Referenten auch file bie proteſt. Schulen 
murbe durch MinifterialeEntihliefung vom 9. Auauft 
1873 (bie Beſchwerdeſchrift dallıt vom 9. Februar 
1872!) abaemieien, 

+ Berlin, 23. Sept. Bei der heufigen Gala 
Vorftelung im Dpernhaufe wurde ber König von 

lien umd der Kalſer vom dem Zuſchauern, melde 

& bei dem Gintitt erhoben, lebhaft begrüßt, Der 

König ſaß in ber Bönlglichen Loge reis vom Raifer, 
lint$ von der KRromprimzeifin, fpäter in der Meoi: 
cmiumdloge reits von ber, K-ompringeifin, hinter 
hnen der Haller. Der König und der Rarfer unter 
bielten ſich lebhaft während ber Worftellung, mweldır 
fie bis zu Ende beiwohnten. — Fürft Bismard if 
bier noch nicht eingetroffen, doch wird feine Ankunfı 
nod während der Anmerengeit des Abnigs von Jar 
liem erwartet, 

Berlin, 23. Sept, Bei dem heutigen Bala- 
Diner im Weißen Saale des königlichen Schloſſes 
batten der Raifer und der Konig von Jtalien nedın 
einander un’er einem Thronhimmel Pla genommen. 
Neben dem König von alien fah bie Kronprine 
yelfin, neben dem RKaifer die Prinpifin Karl, Den 
beiden Fürften gegenüber waren dem Pıäfidenen 
des italieniſchen Mıniflerrard:s, Minaheiti, und bem 
Felomarſchall Mocıte Pläge amıemieren, denen ſich 
zu beiden Seiten Bieconii Benofa, v. Mantenffe, 
der tralieniihe umd der portugieſiſche Geſandte, die 
preußiihen Minifler und das Gefolge bes Aönige 
von alien anteigten. - Der Kailer bradie im Fran 


söfifher Sprache folaenden Toaſt aus: „Auf bas 
Wohl meines Bruchers ‚umb Freundes, bes Rönias von 
Jialien!“ Der König von alien ermwiberte: „Auf 
das Wobl meines Freundes und alten Verbündeten 
des Railers |* 

+ Berlin, 24, Spt. Die „Brovinzialtorrefpon- 
benz“ hebt bei einer Beſpre bes Beſucha bes 
Königs von Ztalien hervor baf, wenn die ernfte 
und entichlofene Friebenspolitif, welche ber beutiche 
Raifer anf bas Reichtbanner geichrieben babe au 
einer neuen und feften Gemeinfhaft zwiſchen Ruß ⸗ 
land und Ofterreih führte, das Vertrauen zu dem 
Ernft und ber Kraft jener gemeinfamen Politif auf 
ein neues feited Banb zwiſchen Deſierreich und Zta- 
talien gefnüpft babe. Das_Blatt. erhlidt in dem 
Befude bes Königs von Jtalien eine neue Fehr freu- 
dig zu begrüßende Bürgichaft- einer entfchiehenen 

rffamen SFriebenspolitit. : Zu beftimmiteren biplo⸗ 
matifchen Bereinbarungen würbe nur Anlak vor 
liegen, wenn von irgend einer Seite ber Friebe be- 
reits thatſachlich bebrobt erſchlene. Das fei zumädhft 
üdlidjerweife nicht der all, und wenn bie unb 
a Beioruniffe betreffs gemiffer politiſchet Ström ⸗ 
ung n und Entwidlungen in andern Staaten mb 
berem etmaigen Folgen für ben jFrieben Europa’s 
augen t En fo werde die Bebeutung ber neuen 
MFüritenbefuhe in Wien und Berlin vorausſichtlich 
überall Mar e kannt unb ernſt g gemwürbigt wer · 
ben, um jeden Keim neuer Bumcdluung fofort zu 


erftiden. R 

+ Aus Baben, 23. Sept. Bereits iſt eine 
Jiemlich aroße Ansobl von Wahlmännerwahlen be 
kannt. Die Norionalliberalen wiegen entidieden vor. 
Die Beiheillaung fh-int eine größere zu fein, als 
mon vielfach vermutete. Bielfahe Siege baben bie 
Ultramontanen aus ben mittleren Theilen gu verzeich- 
nen. Rad dem Freiburger Boten fol Bilar Kleiſer 
jzu Blihl wegen einer Predigt vor bad Gchmwurgericht 
verwielen jein. (M. B. Bosytg.) 


Ausland. 

+ Wien, 48. Sept. € wird mit Sicherhen 
erwarte, ba bie öfterreichifche Reglerung bem Be 
ſchluſſe des ungariichen Minifterinns wegen Aufhe · 
bung des Einfuhrzoles für Getre de auftimen werde 
— Die Rigierung bat fämmtlide Spartiffen aufge 
fordert, mich! iht names Capital in Hypo hefen Fehr 
zulegen, fondern einen Theil in leicht mobilifirbaren 
Borihen zu placieen — Die „Bartta Limomsta” 
(Lemberg) meld-t, die befinitine Eröffnung der Alb 
sehisbahn werbe Mitte Dftober eriolgen. 

+ Paris, 22. Sept. Geſtern hielt Herzoz von 
Broglie ber einem landwiribichaftlichen Felle in Berny 
eine Rede, berührte aber mar ichließ ih die Poliit, 
Indem er fazte: „Wirmüflen uns unter bie Hegide bed 
berühmten, an der Spige der Regierung ſiehenden 
Marſchalls Iban-en und die Eurfcheivung der foune 
tainen Nıtionalverfammlung abwarten,” — Der oh 
fieid e „rangais“ erflär, ec ſchweige igflematiih 
über die Fufion, da die Fndiscretionen nur ſchades 
tönuen; indeb Tel er im Stande, bie Nachrichten ze 
widerlegen, welche den Grafen von Ghamborb als 
jroe Beriöhnung vermeigernd darftellen. — Das fram 
zöhihe Mitielmrergeihmader geht von Algier nad 
dee ſpaniſchen Kuſte, um die franzöfiihen Bandesanı 
cehdrigen und deren Eigempum in Wicante ju ber 
ihügen, (R. 8) 

t Baris, 28, Sept. Die „Haence Havas* mir 
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* In Betreff ber Bierpifitatiom hat der Kreit · 
MedipnaloAusihub für Niederbapern folgendes But 
achten abgegeben: Behuls Erkennung eints perborbenen 
Beeres iſt zuerſt auseinander zu ſeen, wann ein Bier 
wirllich als ein verdetbents Genutzenittel zu bezeichnen 
ft, und welches Bırr überhaupt verjälldt genangt mer 
den muß. Berborbem ıft ein Bier nur Dann, wenn ch 
wie man gewöhnlich ſagt, fauer geworden iſt, d. d. 
wenn bad Bier feine Koblenbäurte verloren hat, in 
Folge dıflen mun der 5 werfioff der atmolphärıfhen 
Zuft moberondere auf bie ftiditoffgaltigen Bejtantıherle 
bes Bıered einwi.kt, jo dap nad und mad aller Wein: 

fl, der in dem gefunden Biere enthalten ıfL, im ie 

fäure übergeführt wird. Dadurch mun, dah bie 
Bräwer vermineifl Altalien deeſe Eihyläure binden, und 
alſo den ſauten Belsmad befeitigen, ft jedoch das 
normale Brer nicht wieder Gergeftelt, um fo mehr, as 
dann Stoffe im Bier enthalten find, due muht eimmal 
normal find. Es ift alıo demnach em auf doeſe Weiſe 
zegemeristed Bier Immer no unter bie Derbordenen G ⸗ 
muhmistel zu seheen. Andere ve hält es ſich brieimem 
trüben Biere, Nicht jenes Bar, das irüo ıf, mus 
verborben fein, obwohl «# fehr häufiz der Fall ui; 
ſondern das trübe HAuslegem yeigt nur an, bab bie ver» 
Idyiebenen Operationen bei ber Bıerberertung mıdt zwed 
mäßıg ausgeführb worden find, und insirjonkere, dab 
das Bir micht klar aus ber Haupıgährung hervorge» 


gangen ıf. Wis verborben ann ſolch⸗ a Dier nicht ber 
wigaet werben, Ebenſo gehört ein Bier, dem fein rl 
bed Ausichen vermitteld Haufenblafe genommen wurde, 
das aljo, wie man ed gewöhnlich mennt, verſchöat wor: 
dem iſt, nicht unter bie verfallchien Biere, inbım die 
Haufenbiafe eigentlich nur als Filter jur Reinigung bed 
Bured ın Aluon tet, unb miıhin mict als frembar- 
tiger Adıper vom Biere aufgenommen wird, Unter die 
verfä ſchien Biere gehören himgegen alle diejenigen, im 
welche bei der Bereitung andere Abtper an Gtele ber 
normalın Fagrebiengien gelommen find, „Nur aus 
dopien und Dal lann gutes und geſundes Bier ge: 
braut werden,” Min Lehriag, ber «8 werbient in g0'* 
denen Buchfaben über jevem Braubauie angeichriebn 
ju werben. 


® Die fibirifhen Burjäten pflegen die 
Mitglieder des ruſſiſchea Katferhauſes wie Heilige zu 
verehrten. Solche Verehrung wurde aus bem Brohr 
fürften Aleger bei feiner kürzlihen Durcreife durch Sir 
serien ju Theil; fie beſtand darim, bah die Borachmen 
des Bolles von den großfürflihen Wagenagen bie 
Bogenihmiere ablösten und id Damit bie Genchter ein ⸗ 
Idimerten, 


* Wenn volllänbig equipirt alde „Mäb- 
den umierer Zeit” trägt sine junge Wodebame j di 
fo'gende Begenitände am ıhem, ıbre Taille um chlit hen ⸗ 
den Bedergürtel am perlichen Ketichen befeftigt: einen 


Barafol, ein Ruchfläſchchen, ein Vorkmonnaie, einem 
Bäder, einen Bund zierliger Sqhluſſel, ein eleganted 
Butteral für Fingerhut und Scheere, ein Taidentug 
von Epigen und Sonntags, wenn fir Rirhenpar 
macht, eın elegamt berzierted Gebeibuch. 

t (Auer das Vergnügenunb bann ba 
Beihäaft) In Lincoln Rıbrasla, erhob fich 
Kurpem in offener Grmdtäfigung rin Advokat und ſtell 
den Uattag auf Bertaaung, ba fi ver dem (Baur 
baufe (Berihtsgebäube) ein pradtvoller „fight“ (Fa 
fampf) zu emimideln beginne. Der berirähof A 
auf den Antrag ein und genoh im Bemeinichaft 
dem Advolaten und deren Beugen und Glienten 
ſchone erbabene Schaufpiel in volen Zugen. 

"(Hud miht übel!) Der „Evandville D 
tear“ ſchreibt: Die Treue umb Unhäng icht⸗ t der Hun 
die Schweinhande ausgenommen, ift ſprichwörtlich. 
asbt Hunde, bie ſchon Menſchen gereitet und ſo fi 
Gute getban haben, aber es gibt au Hunde, wı 
itens einen, ber feinem Herrn’ den Lund (Bratıbe Hr 
had) in’s Haus bringt. Das Birh fahen wir gefte 
Abend, a8 ed mit einer 5 Piuad ſchweten Wurft br 
tam. Dö ber Adter bie Wurft Selber zu freſſen 
lommt, oder ob ber Herr, der zufälig Rıftaurate uri 
dieſe te Seinen Bäfen ala Baprifrähfüd auffchn ei 
w.ffen wir micht, 












det: Das Refultat ber von ben Deputirten be Sunny 
und Merveileur du Bianaut bei dem Grafen Cham · 
borb im Frohsdorf neihanen Sährittte ift jetzi bef'mnt. 
Besäglih der Verfaffungstrage lieh ih Graf Cham- 
bord dahin vernehmen daß bie Gharte von 1814, 
ongepabt den Umflänben und bebaltirt durd bie 
Nationalverfammlıng, das Lund zuirkedenftellen 
Hönnte; hinſichtlich der Fahnenfrage if nach den 
Aeußerungen bed Grafen zu hoffen, daß er fih be 
gaſlgen werbe, bielelbe burd Wie Yatlonglsrrfamm: 
dung reaeln au laffen, 

+ Paris, 24. Sept. Dem „ournal office 
zufolge wurde St: Bellier in Ane kennung feiner 
mwährenb ber Dikuparlon geleiftelen Dienfle zum 
Wange eines Geſaudien eiſter Alaffe erhoben. Der 
„Anence Havas“ zufolge beabſichtlaen bie republite- 
aifden Mitglieser der, Verma mifion, die 

niler beslinkich ihre. euentmelent Berhaltii Hin 
fihili der Fufion zu inierpelirem, 

+ Parib, 24. Sept. Aumale murbe zum Com ⸗ 
manbirenben ber 7, Militärregion Belangen) ernannt, 
ba Mac-Mahon es vermeiden wollte, ihm e gi 

i 


quartier in aroßen Gtärten, wo er unbeliebt au 
zumeiien. (Ft, Ba.) 
+ Bern, 24. Sept. Der Rationalraih bat ben 


Stoatävertrag mit Deutihlanb über Errichtung einer 
a Holftätte auf dem Gentralbahnhof ım Baiel 
tatificirt. 

+ Mom, 23; Sept. Die hieſigen Blätter fahren 
fort; die Freude über ben Empfang bed Adnias im 
Wien und Berlin Ausbrud zu geben. Den Könige 
werden fortwährend Blädwünidhe enthaltende Tele 
aramme Überfender. — Die Municlvaljunta von Rom 
Mar dem Oberbürgermeifter von Berlin telegraphiich 
den Dank der Bürger Roms für den Emplang des 
Könlıs ausaedrädı. 

+ Bondon, 22: Sept. Ya Dover wurde geſtern 
zum Erfaß für Sit Jeff-l der conierwative Catnot 
mit 1415 Sımmen gerählt, Der liberale Gegen 
<andidat Forbes erhielt nur 189 Stimmen. (X) 

+ Bonbon, 23. Sep. Ein Telegramm ber „Tr 
med” über die Unterrevung ber Deputirten be Sugny 
unt Merveilleug bu Bignanl mit dem Grafen Cham ⸗ 
bord beftätigt bie darüber bereits vorliegenden Nude 
richten und fülgt bingu, bee Graf babe, erklärt, daß 
er, odgleich er Katholik von Ueberzeugung Set, ſich 
nicht berechtigt glaube, Frankteichs Beihid Für eine 
nod fo heilige Sache geiäbrben zu bücfen; über bas 
allgemeine Stimmredht und Aber die Decentralifationd- 
frage habe er befondere Anfihten, welte er ſchwer 
aufgeben werde. Auf eine Aruferung der Abnefand: 
ten, daß bie Nationalveıfammlan, nur für die Mor 
mardie mit ber Trieoiore catſcheiden werde, habe er 
ermwibert: „Jh weiß es“. Dem Bernehmen nad 
wird Graf Chambord ein verföhnliches liberaled Mar 
nifeſt errafien. 

ft London, 23. Spt. Auhet den genannten 
europälfßen Zruppen, weldie am Gap ftationirden, 
in no das 88. Nesiment zum Aichantikrieg beftiinmt, 
Der Sprecher des Parlaments bat das an ihm ge 
richtete Beiuh eine Neuwahl für den Echaftanzler 
gewordenen Bladflone ausjuihreiben, abarlehnt, weil 
er nah dem Yuchltaben des Geſetzes zum Gingrei- 
fen nicht berechtigt ſei .) 

+ Teheran, 23. Sept. Der Schaf traf aeftern 
in Rand ein, wojelbft er bie Bringen und Minifter 
empfing und ihnen feine Abficht fanpgab, ein biff + 
res Regierungs ſyem in Berfien einzuführen: Heute 
ift ber Schah hier angelommen. 


& Piälz Schwurgerichts Verhaudlungen 
pro IIL Quartal 1873. 
Sihang vom 28. Sepiember 1873. (Schluf.) 

Aus ulte der Huud feines Exchroegerd, merauf ber 
Angeflagte twiederholt fagte; „Hord, ber henlt für mich mas 
meine Moriel" Sodannu fagıe ex, er gehe ledt au feiner 
Frau, er bitte mag eim Wort mit ihr zu reden, bann werde 
er and ein Bdwmden finden, moram er ſich Yänge, jein Im 
ben babe ein Ende, Da er feine Drohungen ansipruch, Io 
Hieft ihn aach Niemand zjuräd, Unterdefjen näherte er ſich dem 
Ader anf dem Scheuetberg. 

Erine Frau und Shiviegermutter ſahen ihn ſich nähern, 
Erftere batte das Sind geftillt und legte es nebenan auf bie 
Erbe, als er ruhig und langſaca die Bande anf dem Mäten 
anf fe zurrat. Die nur zmedli Schritte davon Ürhende 
Sdywiegermutter hielt mit ber Arbeit ine, Seh dem Borgange 
zu umd erzählte ihn folgendermaßen, weren bie Zeuseu Sehr 
merige Abmeihumgen made: ui die Anrede: „Hord em 
mal Marie, wilt Du denn jo fort leben mit Deiner int 
ter, habe die rau ermibert‘ „ich Banız wicht mit meimer 
Mutter leben, ih mug mit Die Ieben, (HER Tu nur ordemt- 
Tick Schaffen und mwärft brav,” Auf das im Saude lirgeude 
Ktnb bewtend, fuhr ex raut fort: „Warum hodt das Kinz ım 
red ba bermm ?* mb als er wicht gleich Antwort erbielt, 
fteigerte fih jerm Born, worauf er ige glei Schläge ander, 
Aahrend ſich die ‚frau büdte, um das Kind aufguridten, gab 
er ihr ‚dein erfien Fausſealag am dem Hinterkopl, jo dal fie 
niederfil. Sogleih erhob fle fi wieder und fehte fih zur 
Gegenwehr. Jetzt verlegte er ihr rine Meike von Schlägen. 
Die raw Mürgte amlommen und nun ſtach er ihe fort umb 
fort aul deu Rüden, Repi und Geile. Ihre depien Borte 
wartet: „Ad Watt Mutter mein Kind!“ Dunn zudir Beust 
eimmmel wit bem Arme, worauf er wwieter am fie ging, (ühren 
Kopf mod einmal herumbrehte und nadı der Hede griff, wo ⸗ 


mit er noch 3 ober 4 Siebe gegen fie führte. Wis er fertig 
war, wanbte er fi gegen die Schwiegermutter, mit der Dras 
hung, ihr’$ gerade fo zu machen, legiere flachtete fi aber. 
Feyt wandte er fi raihen Scrired dem Walde zum. Die 
ran war ber Anzahl ber Siebe jaiort erlegen. hr Körper war 

edytbar zugerichiet, dena fie bluteie amd mie weniger demu 
27 Munben, 

Nah dem Butadıten bed Arztes waren eb 23 Sticdh- umb 
4 Hiebemunden und mmmften drei bayon, jede eimgelne ben Zar 
bersesfüßren. In einer Bunte blieb joger bie Gpige bes 
Meſſers ſteden 

Mon, zwei Tage trieb ſich ber Augetlagte amb Than: vor 
ber Derbaitung im Walde hermm. lmserdefjen hatte er ſich 
mit einem Stride vreiehen, mm fich gu erhämgen, er jagt je 
bach, «8 habe ihm der Muth Harz geichle, Eudlich wurke 
er Samags durch das energliähe Anferebeit BB Seche anten 
Krieger im Stallamienwäldchem verhaftet. 

Bein Mu mer in letter Reit beiler ade früher. Man 
ſchader ihn ale Ihr roh ums ——— Es tounte daher 
auch nicht amsbleiben,_ das er zahlreiche. Strajen, erlut.__ Ban 
feinen Denherren hate er gute Jeugriſſe. 

Die Bertheibigung führte ans, dab der Mnneflagte angu- 
redhnungsfägia fer, weil er, wie bie Jeugen befbätigten, früher 
Ion an Wrifteäflörumg litt and weil jehme Matier ſchon jeit 
feiner Geburt Möbtiunig if, de, wie brfamnt, dieſe Sramfheit 
unter Ten Depzerbemten forterbt, ſabſidiariſch fam der Hr, Ber- 
tbeibiger med am milterude lmfänbe ; die Beidimormen imab- 
men auch folde am und ibrachen das einech ſchuldig aus. 
Urtheil: 5 Johre Brlängnig. 

. ul vom 23. Eeptember 1M78, 

Hente jafı Phitlop Peter Huber, 42 Jahre alt, Br 
öäner, geboren zu Hörde, zulegt in Munbenkeim Ach aifbal- 
tend, wegen Diebſtehes auf der Anfingebamt, Wertheibäger : 
See Reditscambibat ». Hofewiels, Ä 

Der KngeNogte if ein dem fremden Bigenikume im bo 
Yen ı Rabe gefährtihes, wegen Setrags mıb Diebftahls mehr- 
had beitraites umb im übeilten Bufe fichenbes In viduum. 
Shen im te 1865, ald er als Seldat beimb. Ynfanterie- 
Regimente band, warde ihm vom Wegimente bad Mengnif 
eines unverläffigen, bem {remben G@igemthume gefährlodgen 
DMenichen eriheilt umb Tiegen aus jemer Reit gerichtliche St · 
frafungen wegen Deiertion, Diebhahl, Beirag mub Inter 
ſchlagung dor. 

Bezüglich einer Reife von Diebfäblen, bie Aukgangt bes 
vorigen und Anfangs bes fawienden Jahres im und bei Man: 
tenheim vortamen, If eb gelm ‚ At dem madhfolgenden 
Nie Thaterſchaft dea Angefiogten her zu flellen : 

V Am 11. November 1872 ftahl er zum Nachtheile bes 
Toguers Adam Hien vom Mendewbeim, in der Birtbichaft bed 
Heinrich Werwrr von borten, einen Rot vom fhmarpem eng- 
Indem Yeber; 

2) Emtmenbeie er am 26, Nowember besfelben Jahres 
dein Krämer Michael Mind zen Dumdenheim ans vefien 
Bohngimmmer eime Eulinderuhe, melde an der hing; 

3 Fa der Necht vom 12. auf 18. Depember ©. Jahres 
entroenbete ex ber Wailenbauspflegerin Amberger vom Deu 
denbeim, aus derem wicht wöllig verichloffenen Hofrasım eime 
Gans; und endlich 

4) Dahl er zum Masiheile bes Schaters Jatob Schwaah 
aus Dberfehach in Märttemberg, aus defiem Inder Gemattung 
von Mkeingännbeim geifanbenen Schajertatren. ein Dedbrit, 
jrei Kopififfen, ein Feinsuc, eim paar weifwollene Strümpie, 
eim paar Eoden umb eimen alten Hod. 

Der Augellagtr fäugerie alle derſe Diebftähle tendweg. 
umb ſuchte ſich datch Sehr Überfegeme Musreben, mie «6 ei 
echter Dieb fan, zu veribeibigem, 

Die Seſchwotnen erfannten iyn aller Dirbnähfe fürichufbig, 
und nahmen zugleich beim erfen Tirbfiahl milternde 
Umfände am. Der Merihtöbei veruriheilte ihn im eine fl: 
jährige Zurtrbauskrafe mit Aberteanung der bürgerlihen Eh⸗ 
rexrehtr auf bie gleiche Dauer, und [prad zugleich die Poli- 
yeanfficht über ihn aus, 


tocale und andwärtige Nachrichten. 
Raifersiautern, ber 25. September. 

*(Beiipgmehlel) Das früher Syiferticde 
Haus in ber Theaterfirahe ging gefterm von Herrn 
Schafhändler Neu im den Befig des Deren Banquier 
Möfer, um die Summe von fl 25000, über. 

* (Ausdem Gerihtsfaal) Im der gefti- 
gen Porigigeritsfipgung wurden wegen Frilbietens von 
zu leichter Butter auf dem Bıltualienmarkt dabie-, acht 
Grauen theils zu 4,8, 9, und 1 Thle. GBelnfrafe 
derurtheilt (Probatum est.) 

+ Speyer, 24 Sept. Gefleen wurde, mie bes 
weitd angelündigt, unfere erfle pfäyiihe Schulausfirl 
lung von der fgl. Regierung durch ihren Stulteferen- 
ten, den fol, Regierungsafl.for Fteiherrn von Romant 
in Begleitung des Bal. Recsihulinfpftors, Haren Matt 
feierlich eröffte. Im der feurigen Rede des Kıfteren 
murde u. A. hervo gehoben, baß bie fal, Regierung, 
au durch bieje Ausſtellung bemuht fei, das Schu we · 
fen zu heben. Es werde dies hiedurch inſefern mön⸗ 
lich, aid man im Stande fei, die ausgellelten Schüler · 
arbeiten und eh mittel in gany nahen Bergleicdh zu ſet⸗ 
jen, um dann das Deſte zur Rachahmung und Bınütr 
zung mäbhlen zu Idanen, Dre zjahlreıdhe Berlammlung 
von Zrhrern und andern Schulfeeunden nahm biefe Rede 
ſeht bertällig auf und fArıt dann zur Beficht iguag 
der Ausftelungsobjekte. Möge das Jatereſſe an der 
auten Bade, wie ed bie vielen Belucder am gefk:igen 
ganzen Tage aus ber Näbe und Ferne an den Taz 
legten, in gleider Weite focidauern. (3.4) 

t Speyer, 24. Sept. (Mmitlicdher Bericht ber in 
biefiger Stab vorgelommenen Göoleraiäle.) Am 23. 
September biß Nahanttags 4 Uhr: Eektanlt: 17 ge 
Rorben: 6. 

+ Grünftadt, 23. Sept. Gefteta Abend 7 Uhr 
wurde unfere feuewebhr allarmırt. Auf dem Stund 
von hier gelegenen, zur Stadtgemeinde gehörigen Sieg 
bofe im ber Scheuer des W. Weber war eine Stunde 





vorher Feuer audgebrogen, weldes in Buryer Beit auch 
das Wohnhaus ergriff. Die Feuerwehr fand bei ihrer 
Ankunft Scheuer und Dad des Wobnbaufes bereits 
abgebrammt, fo. daß fit nur eim-weitere® Umfidegreifen 
des Feuers verhindern fonnte, und bad mitärfolg. Die 
Betvohner bes Hofes waren bei Ausbruch bes Brandes 
anf dem Felde brihäftigt. Das Mebiliar zum arohen 
Theil und bad Birch wurden darch fremde Hilfe neh 
rechtzeitig gerettet. (MR. W.) 

Rirhheimbolanden Naqh dem „R. W.“ 
wurde durch Neſeript ber 8. Rreißregierung dem Siadi - 
rath das Mikfallen dieſer Stelle über bie geringe Bei 
thetigung „deffelben bei ber feier des Beburtd: und 
Rameındfeftes Gr. Mai. des Aönigd ausgebrüädt und 
die Grwartung ausgelproden, ex werde in Zaluuft durch 
zahlreiche Beibeiligung feine Loyalität befunden, 

(allo par Dibre da Multi Rıb.) 

+ Gernsheim, 20. Sept. Heute wurde im 
Groß · Rohtheim die Beiche eines anlhrinend im Hafang 
ber dreißiger Jahren firhenden feingrlleideten jungen 
Monnes geländet, Ya der Brußtalhe fanden ſich drei 
Pootographien, wonon eine bie des Todien felbfi war, 
bie übrigen zwei junge Mädchen barflelien. Auf ber 
letzieren fanden die Namen Margaretha Geibner unb 
Rarharina Nah, Kandel. Huherdem fand fi mod ein 
Blatt vor, auf bem mur eimgelme Worte zu erlennen 
waren. Der Ortrunfene heiht demnad zu urtheilen 
®. JYohannıs Sqhlicht, woher berfelbe ift, konnte man 
nicht erfehen. Huher den Photsgraphien trag er noch 
einen Kamm, ein ſchönes Meſſer und zioei kleine Gafr 
kenihläffeihen bei ih. Mlem Auſchtia mach muß un- 
slädiiche Liebe das Motiv zu der That geweſen fein, 
wenigfiend laflen bie erwähnten Photographien, bie ex 
wohlserwahrt bei ſich trug, Feine andere Deutung bis 
jedi u (WB. $) 





*» Theater. 

„an Zreulei”, Emant im 3 Atumn vom Refen iR eines 
bre befleren Bußisicke des Beıfaflere, weites aeflerm Mbrmb 
über die Merten aleg. Die Molle des reiben von Wirt 
war Lerrit Bermbard zugelallen, ber fi ala je Tichensmür bir 
aer Bonzigamt unb alter Iumazejele repıdjomurte, dab Winen 
Seil raufchmdır Applaus zm Keil mu br. Midt minder 
gut füseten dir Damem Baetfe und Caarot, ibee Rollen, zurh 
tftere ale Tiebenamwürniges umd I nr BB ib, Ieptere als 
Aäıbim vom Thum, beren Sahl als werlisbte und imirigwante 
alte Sdadı | nidts zw wünigen übrg lieh, beirkeeignb war 
ad bad wehammmispiel ver übrisen KRänlider, für die af 
bes Diecior6 aber jebenjalls mibt der Beluhd, Das Eid 
wurde seht aburumdet uud vorterfifig aufalährt jo gus 
als auf ber beſten Holkäkne. 


son © Phunk 32 fr. von 4 Bi. 22 fr, von 2 Pin, II fr, 
WFemilgibrob 6 Pi — Fr.‘ Das Paar Wede zu DO Wr, 
2 te. Buner per Dh. 36 fr, Oimihifs pr Db, — fr. 
Kubfeiid 1, Oual 20 fr, 3 Qual, 18 tr, Kalbfleif$ 16 fr. 
Hammelfleiib U fr. und Etmwenefleid 22 fr. 
4 * Soryer, 28, Exp. Per Gr. Bım 5 AM. 28 fe. 
(gef. — A. 87 fi.) Rom 6 fl. 32 Pr, (ar. vB tech Bere 
u M. 12 fr, Carl. 07 te.) Exelı 6 N. O8 fr. (a R. O6 fr), 
Safer 5 4, 14 fr, (gef. 01 fr.), Kormtreb 6 Dh, 4» fr, Kurz 
keilsibeob 3 Min ZI Fr, Scmargbeob 4 Pie. ZU fr., Bemifchte 
deed 4 Pid 24 fr, Weihbeop 2%, Bid. 24 fr, Weiübron vom’ 
Wedteig 12 Boch 4 fr. das Paar Pücde 6 Loih Zr. Daum ⸗ 
Ari per Bio. 25 fr, Abe eder Rinsfleih 24 fr, Ralbileiic 
za fr, Hammelfleijg 22 tr, Shw.imfeiig 4 fe. 

"arünkadı, 20. Gepibe, (Birmmaliempreiie.) Buiter ger 
Did. 4D—42 fr, 2 Eier 5 r., 4 Bio, Rarefleln 5 bis 
— fr, (Brobprelie.) 6 Bid. Schmarbre® 29 fr., 6 Dh. 
Bripbiot-— kr, 6 Pd, Wemifgipron 32 kr. (Alelgerede,) 
ı Bio. Odırndri — fr. I Die, Manbileifg 18-20 Er. 
1 . Kaleheiig 18 fr., 1 ib. Hummelfleifg — fr., 
1 Did. Egweinfach UM fr. 

" aranfiuer, 24. Zei 6%, Mbr Mobs. (üffectenfocieit) 
Ga N AO N tl, tz, Eiaatobakın BHL 
BON, by, Bombarden ITENTE dy., Orherrchä. 
Dankactien 9O-5— Hy Mut, 

* Beriin, 24, Sert. Preswcunmarli. (Batufberict.) 
Beaizen ort Sebarcader⸗ODated · t BYN/, per Mpiedrat 85, 
ae Rıarce Bit, Noyam per ExpiembrerOtiober 59%, Pit 
Dciober Nov mar ——, per Merl NMal Hi. Rusdi per 
zrpiember. Ocobet 19%, wer Apiu · Ni 21%, Souus ver 
Srptembeisöhober LEID. per auril · Nal zu, 18 

"aöln, 24. Sculte. Vedutteuaati. (Ehluhbrrigt.) 
Baiyen neor. rilecsio duefigee 10—, eifertio fremder 9%, wer 
vev cabeir 97,, ver ME 197 DEU Der Ra di 
Hosen mals erfreiin biefiare 7'/,, ver Henember 609, per 
Mir, 1874 6, ver Mai 5 ld. Mübdı flld, effeitie 
1h3/,, wer Deseren 11%... ner Dan init 1%. Bin —— 


Notizen für uftrielle, 

Rem Ysir, w der hammer Hat 
eerfü, sah neu b mie für IU Mitis: en Dollas Bonds am« 
gekanfı werem sollen. Lie Banten im Phılabelohla uns Kar 
uin.tem birıbem fen. 


— — — — 


Verloofungen. 
Matlänber 10 Arne:fooıe Ziehung am 16. 
Er meyhing am 1b, Dyenber. Wege ene Zerim: 
5120 57 ih, Huapte eier Eric Bi Mr. 
21 30,0 Ar Sek CHI Nr, Bi A he Sek 
ER hr Erde EI MB, 74, Sec wis 
N. 37, bl, Serie 6449 Dr. 60 & IWw Br. 


Die Geminnlifte 
58 Immehtskhafuiten ehe iu Sueiehdn IR in ber Gr 
peei.ien der „Pläyg. Bo. tzerumg" zur Minfigt aufgriegl, 





Holz: umd Birfenreifer: 
Verfteigerung 


im Stadtwalde von Kaiferdlautern. 
freitag, drn 10, Oftober 1873, 
bes Morgens %#, Ubr im Gaftbaufe zum 
Rheinkreis babier. 
Schläge: Rummel, an ochſeherer⸗ 
Straße, und Siukelein 1 iertbale zus 
nädhft dem Walvilöfden. 
3 ebene Stämme . * 4. Glaffe, 
1 eichener Scamiehfl 
2 Sier eiden a 2 ya 


44 Fieferne Stämme rg? Staff, 
39 5 Eparem, 
610 „  Grubenktangen, 
140 „ @eräftftangen, 
= -  Bohmenftangen, 
——— dar — 
Sou uangen (Trut⸗ 


wien 
11 eidheme PER. 
9 Ster kieſern Ekel er” Brügel, 
„ eichener und buchemer Anbruch 
1 ent und bucyene Serappen, 
75 tielerne Reilermellen. 

Dierauf wirb zur Vergebung bes Aus: 
jchneidens vom circa 150 Bebumb Wirken: 
*—* aus den Schlãgen Spiprain, Hum⸗ 

ei En Hüttenfopl, au v den Dierübieienben 
geläritten werben. 

Railer8lautern, dem 23, September 1873, 

Das — 
Hoble, (2, 
Bekanntmachung. 
Nähten Areitag, ben 
29. Sentember 1873, um 2 
Ubr bes Nadırittags auf 
bem Gemeinded 
wirb ein ber Gemeinde ges 
. böriger gut genährter Idladıt» 
baten ZuctRler öffentfih am den Meilt: 
vn et verfieigeit. 
Weibentbal, ben 22, September 1978. 
Das Bi: germeiiteramt. 
27/01 Friederid, 


Das Export-Bier 
der Königl. Bayer. Stants- 


brauerei Weiheuſtephan, 


ift arierfennt bad befte und geinubehte 
aller Biere, Zu haben in Kinn von 25 
did %) Ortgimalsiflafren dur das Depot 
für Raben, die Vals und Heilen Darmitabt. 
© Maechler, Rohrbaderitrahe 12, 
137bopba) Deidriberg. 
SB, Bertauföhelhen werben errichtet unb 
Firmen, Spesrei und Delitateſſea Geſchãf⸗ 
ten n den? Zorsus geseben, (Min, 8. ) 


Die U Untergeiähnete empfiehlt ich als 
Büzierin. 
Frau Ebriftimann, 


mobnhait bei Poromatinführer zn” 5— 
Mainzertbor. 


1. Eilenwerf. Ichie 


At gu dertauien durch 
2. Pasquay, Geftäftsagent, 
21°) Glodenitrafie 3. 


u eine Gartnerel wirb in ber Nähe 
iefiger Stadt ein 


Garten 


zu faulen oder zu vachten geſucht. Näbe: 
r̃es bei (2%, 
8. Pasquap, Geidäftsagent, 
Glodenfirabe 3. 
me im beiten Betrieb ftehende 


Bäckerei 


in einer ber bebrutenditen Städe der Blalı, 
mädft ber Babır, ift unter Mu, gen Bes 
dingungen zu verlaufen, ünbliche mie 
brierliche Auskunt ertbeilt Heihäftsmann 
Sobeonn Werft, 


.. in alſerslautern 
— wel flarte eichene geitemmte 


Stiegen 


von je 2,30 Meter Düne umb 1 Mieter 
Breite bat billig au wertaulen 


Tb. Baumann, —— 
achen Bierbrauer brauner Bender. 


Ein Heizer, 


ber ſich aut alle im ſein Fach einidlanen: 





den Urbenen verficbt, ſuctt eine Gielle bier, 
ober audmärtd, u. Zarın auf Berlangen fogleich 
eintreten. Bu erfrugen in ber Froedition 


ber SBfälg. Bolfägeitung. 29, 
Zu vermietben 


den me Ehe. meines BWohnkaufes und 
er su bei 
"ee. Ruby ML, Kegel. 


der, Biälz. 


Das Herrinkleider: 
R. Vendig 


empflehlt für die bevorfiehende Saifon fein 


E 


Manazin 


reihhaltiges Lager 


aller Sorten der neneflen 


deutfchen, englifchen und franzöfifchen Buckskin, ferner aller Sorten 
Doublö, Eskimo, Natins und Flacons,. 
WE Aufträge nach Mach werben elegant und jchnell ausgeführt. 


An der Könige. Induſtrieſchule zu Kai- 
jerölautern 


Er die Imferiptiom für das Schuljahr 1873/74 am 1, mid 2. Oftober d. 3. ſtatt. 
Uufnahmöbedingungen find: Der Nachweis bes gurädnelegten 15. Bebensjahres, eineh 
guten fitlichen Betragens unb ber zur erfolgreihen Tilname am Untertichte im ber 
bau:, mehanifde ober chemiidy: ‚teöänifhen Kbtbeilung mötbigen Borbilbung. — Behterer 
fann durch das a —g einer —— ge durch andere Age 
valente —6 dr ta urd eine Aufnahım weafuna a aeliefeit merben. 
wine beträgt 20 fi. für bas — 2 fl. für ein — — — 
Um weitere Aufſchiuſe mode man ſich am bie anterſertigie Stelle menden. 23,9 


Siönigl. Mectorat der Anduftriefchule: ; 
Dr. G Recknagel. 


Der Winterfursd der höheren Töchterfchule 


zu Kaiferslautern, 
wird am I. Oftober nädhlibin, VBormittass um 9 Uhr eröffnet. Es werben Schülerin’ 


nen vom 6. Lrbendzahre an aufgenommen. 
Bölder, Vorſtand 


Neue Winter-Damen- Mäntel 


find in großer Auswahl eingetroffen. 
Friedrich Welich. 


2/. bidoſſ 
NB. Fottwährend ein gtoßes Lager in Jacken und Negen— 
Mäntel. 


Flanell-Hemden, 


vollftändig groß und vom gutem Stoff, iu 2 fl. 30 kr. per Stüd 


29 bei Jacob lacob Ihrig 


Die Elſäſſiſchen Blätter 


für Stadt und Land 





‚31 | erfreuen ſich feit ihren Befteben einer immer sablreicheren Auimabınen im tauſenden nor 


Familien, namentlich im ben Meihsianpen, — Dieielben erideinen jeven Somntag 16 Sei: 
ten harf un» liefern ans der Feder berühmter weutiher Schriftitell.r Ersählungen, Schil: 
derumgen ». nebit wortrefflichen Auuftrationen und Deannigtaltines ous ben Reichälanden. 

Dan abennirt bei allen Veſtanſtalten zu 24 Sar pro Quartal. — Unferatiomen 


2”), Sar. bie Zeile 


Strakburg, im Septemb’r 1873, Die Expedition. 
lei "328 np Einer nad Amerila auswandernden 
ap), TR am) gaalafg Imp gig zugpu Ködin 


kann im ber Näbe von Philadelphia bei einer 
fleinen Femilie eine Gielle durch bie Erper 
Bitiom ber Piälziihen Wolfsyeitung madge: 
miejen werben mit s—4 Dollark Gehalt ver 
Bode. __ en la 


mit Doppelfchlen, werben au auherorente ür YArswanderer. 
* billigen Brefen abgegeben. — nn. „8 ſebt — — und iiber 
"| ganı mewer e bidi a 
5. Mbeinftrom Ma ertragen in ber Gzuehitien Ser Biälı- 
ie le ee Ifögeitung, 
Küferburfche Zu vermietben 
der in Sellerarbeit begandert, mird zum 


ymei Manfarbsimmer mit Zupehör bei 
Meere — unter gunſtigen BVediag⸗ Bi Icher, 3 Yirmatenfertraße 24 
ungen er, 

"Bieter sen., Hodipenererfirae. 


Zu vermierben 


rg "atuvız 
— Einige hundert — 


Militär-Stiefeln 


— Rehrlingsitelle. Rd Sto@ meined Hauied (Schiller: 
In ein hiefiges en gron Geihäft wirb ein wi.) ©H. Cimdgen. 
Lehrli nz Ein Shön . 


unter günftinen Bedingungen zu engeglren 
geiwtbt, Mübered in der rpebition ber 
Wfälgifchen 1 Volfsyeituing. (29,2* 


Untergelcnete ſucht zum m Toiortigen Ems 
tritt eine suverläffine 


Magd. 


möblirtes Zimmer 
in einer Haustitraße, ft Sofort an ein oder 
mei ſotſde Herren zu vermlerben. Bei wen? 
tagt die He Gopebition ber Yrälz. Molfäitg. 


Ein möblirtes Zimmer 





Dunn gs Fleiſchbein. _ zu vermiethen bei 
= 2, Franz Röfer, Chirurg. 


Ein verheiratheter Mann 
Im Kechnen und Schreiben «riabren, ſucht 
Beldähigung. Müheres im ber Ggpebition 
Lföztg. au erfragen. 12, 


I 


Zu vermietbhen 
ben 2, Etod nebft Bubebör, bei 
249,7) Cebaftian Joachim. 


Verein deutfiher 


gen zn 
ur, Samitag, ben emdet, 
er u bm n Saaiı | 5 Bahn 


Sonalöverjammiung. 


Um zahlreide Berbeiligung wird erf 





Muſeums-Verein. 

Den Mitgliedern des Bereind wirb bi 
angeselat, bafı bemnädhft die 33* 
das erſte Oaſbjahr durch ben Vereinsdie⸗ 
mer Mohr erhoben werden. 

‚Der Ausichaf. 


Gasino. 


Benen der SonntagNahmittage wollen 
bie verebrlichen BDlitaliever Die Belannts 
madhung am ſchwarzen Breite nechehen 

Der Aus ſchuß 


Sunagogen · Chor. 


‚Heute Abend 8 Uhr Probe. 


Ejelöfürth. 


Rähften Sonntag, den 38, September 
findet bei dem Unterzei neten ein S 
Hahnen: und Spauſau⸗Eſſtu 
ftatt, wobei auch für fonitige Speifen un 
Getränfe bi seforgt fein wird. 

Grgebenit ladet ein 

Jakob — 


Ein möblirtes Zimmer 
zu vermethen. 
BPırmalenierhrafe Oaus · Axo. 32. 


Colner Looſe 
à 1 Thaler 


wieder zu haben in ber Vuch⸗ Runft: und 
Wufitalienhanblung ‚von 
Pb. Hobr in Karerdlautern. 
Audwärtine Befteller belieben 3 fr. zur 
Rüdtranfatur beijulegen. 


 Softfenter-Gnfembte 


Stadttheater ir in Kaiferslautern. 
Freitag, den 26. Sept. 1873. 


Bolitifche Grundfäge des neuen 
Bürgermeifters 


Laftipiel in 4 Akten von DO. Birmbt 
Kaffenöffnung 7 Uhr — Antang 8 Uber. 
Franffurter ou vom 24, ae. 

Weildiorte 
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Dalzilhe Volkszeitung, 


———— ray 17 — — —— Zu ERER: er - ie5 Ay 28 —— de ya 

— nme dis QranenBetiagen mi 4 Rremper, für amfwärte 

vba werben, wub foflet yir id in Keiierelanternmk Drnc um) Beriez 1: Ondbraten — — Bade in einen, Ineike der Deren Base berrdet, 

Uro 230. Reifertlautern, Freitag, 26. September 1873 71. Jahrg. 
Wie es ausſieht. Ballenkein und Mebemit-Riuprili fie|ter und Denker zu nicht geringen den Weg 


Bliden wie ein wenig nah Berlin umb fehen 
wir, was von Renneraugen bafelbft bemerkt und auf- 
nefangen morben. Die alte Lrhre vom Aetigen Wech⸗ 
fel alles Seyenden ailt ſichtdarlich and den dort maß 
gebenden Kreifen und Berfönlickeiten. 

Seit zwei Jahren haben wir unbefhriemn — hen 
Frieden, er ba Fr Bismard nicht weiter Aigen 
kann, fo muß er denn fallen. Diejenigen außgenom+ 
men, bie burd ihn und an * noch aufjullettern 
und ſich zu maſten hoffen, wohl Alles foni 
feinen Abfall vorbereiten u A der Uhr ſchielen. 
Die Ultramonianen, die Rrantjunker, bie Paſtoren, 
bie Schorlemer-Hlft und die Sociaſdemoktaten haben 
«8 läng und lärmend geiban, meue Gruppen der 
Hol: und Meilktärkreife, der Reichötagäfraftionen, Telbit 
die Mamelutenwade nicht ganz aufgenommen, 
auf dem Eprunge, «3 nachumachen. Der Rungler 
if allen antleitet, alle haben ihm jatt. Man begreift 
in Berlin völig, wie bie guten Juden in ber Wille 
ihlieplih gezen das Manna fih gewehrt haben. 
Nenne man das veripätete Einfihe oder verfrühten 
Unbant, menidhlide Schwachheit ober munberbare 
Füaung, genug, diefee Midermide hertſcht. 

Der Sturı Bismards ift nur noch eime Frage 
ber guten Gelegenhelt; ob ein Nridstagsvotum, eine 

of · Iatrigue, oder ein „Mas Wafler“, fih in dieſe 

elegenbelt verwondle, bleibe - dahin gefellt. Der 
Apfel ift weif und prangt nur kurz mod in der Blät 
tertrone oben, 

Das nefühl des vollendeten Gooisnus und 
‚der Scharfblid des mweltaemanbten Thatmenſchen ift 
bies läugft inne geworden. An allen Enden und 
auf allen Punkten juht Bismard feinem Stutz zu 


wehren. 

Die Geſchmeidigkeit bes 
fm des Volfsiribums, bie Gorbialität bes Amphir 
tryon wie bad Plauberftändchen des Gabineltes, bie 
Einjamkeit in Baryin, wie die Ynibronilation ber 
fübbeutichen lampen Stubentenpfeife, die Gonfultation 
„unfered Braun“ über. eine fhmere Wein: und 
Rellerfrage, fo gut als ein Telegramm an einen gra- 
tulirenden Bürgermeifter, alles muß Frohn ⸗ und 
Handdienſt leiften, die unterwählte Stelung des Mi- 
nifters zu Achern. Gelb bie Uniform und bie Auf 
ſtelung des Tafelgeſchitrs, ja Die Dekoration der 
‚Trimfbecher mit ben preußiihen Drben ringd herum, 
find Berechnung. 

Und bie Gtellung bes Ranzlers lohnt die Mühe 
ihrer Beriheidigung wohl. Sie it eine fo aus- 
nahmsmeife, wie nur etmarhHeinrih vi Guiſe, 


Öflings und das Unger 


— haben, Abertrifft aber dieſelbe an Geld⸗ 
ma 

Daß bei ſolchen Belbmitteln und —— 
Talenten die Preſſe im neuen deutſchen Re zu 
neun Zehntel dem Brohmweifir den Willen hut 
und in Berlin nur „Bolfs-Beitung”, „Ber 
mania“ ımb „Rreug- Zeitung” auf eigenen Fü: 
ben —— das iſt lodlichen Handwerle bort ſeit Jah · 


ft : gi * amler früger feine Nechnung babel, 
ur 


burſchiloſe Offenheit die Welt irre zu machen, 
fo iR er vieler Meſhode eima feit bem bekannten 
Briefe Antonelli& über die Gentrumsicakion 
untren geworben und arbeitet in anderer Manier. 
Das Bertuſchen, Bole-Schlagen, Beinftellen, Dop- 


Athen | pelfpielen, Berhepen and Diplomatifiren ift in Hufr 


nahme gefommen und bat alte: „Stirbt ber Auche, 
was gilt der Balg?“ hat ſich feine unverjährbaren 
Nechte wieder geltend gemacht. Wbfal und Revolte 
—— erfordern andere Beſchwörungt · und Baur 
beriormel: 

Eines ber Krfenale au feiner Gelbfivertheibigung 
hat ber Rangler am ber Reiheoerfaflung und bem 
Bundesrathe inshefondere, Mir können ums nur 
auf Andeutungen beihränfen, wenn wir erwähnen, 
dah alle wichtigen politiihen Fragen, die — 
riſchen voran, mit mehr Sache bes preußi eußliden Ga 
binelte® allein und bie lite bes ah 
ſeſbit feine Töniglich ‚preußiiden Staatadienet fin), 
Der greile König mache unveriehens von bem 
silden Tprone eu * Kaiſerſtuhl verfeht, 

Menſchen und Ordnungen umgeben I” 
und mir dürfen — ob es bei der Otgauiſation 
bed Raiferreihed auf eine Desorganifation 
des Rönigthumes abgefchen war, bamit etwa ber 
een — Beſcheid weiß, wie vor Zeiten Ai. 
top 

Daß der Kronprinz dem Bunbesrathe und fomit 
ben Geidhäiten fremder wird als er als koniglichet 
Kronprinz es gemorden, Liegt auf flacher Hand. Daß 
die Aeten Befuche, Jnipectionen und Schauftellungen, 
mit denen er betraut wird, ihm vor einem gewiſſen 
Ueberorufie und —— gegen feine jehige und 
künftige Hole ſchuhen, das olauben wird aid an 
uchmen zu dürfen. 

Am mwenigften hat bie Kronprinzeſſin Bictoria 
fi irren laſſen. Ganz ihrer Familie geweiht, hat 
fie an dem gemaltigen Greigniffen feit acht Jahren 
burdaus fi feinen Schwindel erholt, wohl aber mit 
Erftaunen gefehen, wie leicht auch das Volk ber Dich ⸗ 


Theile 
m einem Wolfe von @olb- und Drbenjägern, von 
Besten, Aulineibern, Gründern und Pharifäern 
pa finden wußte. Bir hoffen, die Rronpringelfin er» 
lebe es mit und Andern zugleich, dab baldigt auf 
biefer Heerficabe innegehalten unb bem Kanzler 
beutel wird, das deutſche Voll werde ſich ohne feine 
autoktanſche Leitung jurechtfiaden. 
* zu —— uns * eg = m, 
. aus guten Duelen zu fhöpfen. 
So ſchrelbt bie N. ©. 2bs.-Qtg. 


Deutſches Reid. 
* Münden. Für bie Abgebrannten in 
waren bis 26. Sept, 59,352 fl. an Geld ohne lo 
ftige Lirbedgaben eingegangen. 

Münden, 23. Sept Wie wir vernehmen, 
findet nad) Mnigl, Beſfimmung bie Eröffnung ber 
diesjährigen ordentlichen proteltantilhen Generalig- 
node für die biesrheimifhen Gonfitorialbejiite, am 
8. Dtober d. 3. zu Bayreutb flat und iſt die 
Dauer der Verſammlung vorläufin auf 10 Tage Feit- 
aefegt. Als Eommiffär bei diefer Verſammlung wird 
wie im Jahr 1869 der Appellationsgerigts-Director 
von Rnappe Funktoniren. Die am bie Generaliynode 
Seitens des proteſtautiſchen Dderconfiftoriums gelan · 
genden offizielen Borlagen beireffen, fo viel wir hör 
ren, Rahmeifungen und Boranidläge für bie ver- 
diedenen Bars Wiltwen-Unterfiägunas: und Hülfs- 
fonbs, dann Mbänberung einiger Beftimmungen ber 
WarrsUnterfii ngs-Eafle-Drbuung. (Münd. Bi) 

X Münden, 24. Sept. Die f. Rreisregierung 
hat die Rorfhläne der Schulchnmilfien wegen ber 
Belegung ber Lehrerſtellen as ben Simultanichulen 
genehmigt; als Oberlehre: find die Hetten ngerle 
und ®rel berufen — Das Rreiscomitö bes land« 
wirthſchaftlichen Bereind von Oberbayern beſchloſ · 
fen, aus ben Milleln, welche für das lauſende Jaht 
yar Förderung bes landwirihſchaftlichen Fottbildunge · 
meiens beflimmt find, einen Bettag von 19—1500 
fl. ald Stipendium an Schüler ber laudwitihichaft · 
lien Winterfhule zu Landaberg zu veriheiten und 
aus dem Releroefond einen Beitrag von 500 Fl. zur 
E:rictung des Liebig Dentmmals zu bemilligen. — Die 
neu in's Leben gerufene landwitihſchaftliche inter 
ſchule zu Lanböberg wird am 3. November eröffnet; 
bie Unterrihtägeit dauert vom 3, November bis 18. 
Mär, bie Unftalt beiteht vorläufig aus 2 Kurfen, 
doch ſoll nad Berärfnik ein 3. Kurs eröffnet werden. 
Nah der Berliner „Bermanta,* und bie kanns wife 
ſen, fei bei der Biihofeconfereng im Eichſtädt and die 





* Die Löwenbändigerinnen. 
Noucle von J, Krüger. 


(Schluß. 

Nah der erſten freutigen Betoilllommung ten 
Briten ber Gltern und ihten Freunden, unter denen 
die Brauile uie Glara und Franz vom Kornberg fir mit 
‚einem wahren Herſensſubel empfingen, hatte der alte 
-Ditmer feinem Sohne ſogleich mitgeiheilt, welch“ eine 
ebrenvolle Thatigteit er iht wiedet eröffnet und die 
Hoffnung außgeiproden, daß'er jegt mit der Bergan- 
genheit gebrochen und bie alte Lömmhaut, fein Dandy- 
thum, für immer abgeworfen babr. 

Die Antwort, bie ihm Baul gab, war eime befrie 
bigenbe- 

Er tolle, ertwiderte er, fi gen wieder dem Ger 
(däftsleben widmen. Für bie langweiligen Stunden, 
bie er auf bem Gomptoir jubringen müßte, würden ihn 
‘bie traulichen an ber Brite feiner liebenswärbigen, 
geiftvoflen Battin entidäbigen. 

Hehnlih mie ber Mentier für Paul's Bufunft, 

der Bebrirtraih für die feined Sehnes gelorgt. 

Während ber Hodgeitäreife feines Freundes Paul 
war Fran old Sterciair im das Miniſterium bes 
DZaunern "geiriten. ¶ Bein Bater hatte das durch feinen 
BGerumb, Den) Minifter ſelbſt, mözlih gemacht. 

Wie Paul Dumer, gan auch er feinem —* 
Treiben 'emtfagt und fein Glack im bem ſchöaen Braut 


Rande mit Glara _ gefunden, die ihm fo zu. feflelm ge 
mußt, baf er ber Hochjeit mit der Ungebuld eimes 
ſterblich Verlicbten ih entgegengelchet, 


Nach der Radkcht des Ditmerfcen Ehepaarcs mar | 


biefeibe denn auch bald gefeiert und ber Sergensbund 
durch dem fererlihen Sprud des Prieſters: „Nur der 
Zob fol Euch von einander ſcheiden,“ beſſegelt wor 
den. 

Da bie Sitte, eine Hoczeitsreife amputreten, nmicht 
umgangen werden burfte, wollte man fid mit bem 
Spolte der vornehmen Welt ausjchen, fo hatten ... 
und Glara, teog der fhom rauen Jahreszeit, ſich au 
zu dieſem ebenſo läderiuchen ais häufig die —8 
ber Neubermahlten gefährbenden Eebrauch bequemt. 

Nach dem Wunkde Glarad hatte die Meile aber 
vur viezehn Tage gemäßet. Dann hatten fie ihren Ein 
zug ın den Tempel der Häuslichleit gehalten, wo bie 
Senben bed Friadens und ber Liebe, iheem Glüde 
Dauer geben würden. 

Die Hoffnungen, melde bie Eltern ber jungen 
Paate auf die Ehe geſeht, ging mum auch in Gefal- 
tung. 

Fran, von Kornberg zeichmete ſich ala peididter, 
fleigiger Arbeiter in feinem Miniflerium, Paul Ottmer 
eberlo im dem Banulg · ſchafte aus, 

Der Geheimtath und feine Gattin, der Rentner 
und feine Doroihea triasmphirten. 


„Bir habım e8 ja gewußt,” fagten ſit sit, „hab 
die Ehe unfere Löwen jaͤhmen würde. 


Mannigfaltiges. 

+ Im tirolifden ee Repney, bei Eh 
tenhaufen, wird gegenwärtig eine römiihe BWila aus: 
argraben. Ya der Länge von 50 Metern zeigen ſich 
Mauerzüge im gerader und gebogener Linie, größere 
und Bleinere Bemäder, Waflerleitungen, Steinſtufen, 
Bau, Dei; und Bärmeleitziegel, Brucftüde von Thom 
arfähen und Gläſern, Diofailböven , indbeſoudere «ine 
erhebliche Mafie von Wanbmalireien, melde burd ihr 
intenfives Roh, Yraun, Geld, Pau, Grau, mit manr 
chetlei Lintirungen, Bogen, Hrabesten, lebhaft an bie 
pompejanifchen eo · Farbwände erinnern. Bine Reche 
biefer Wand» und Pilafteıfläde, Chongeräthe (eines 
mit Namen us), Bromceihäflel ac. und eine 
Münze der Kaiſers Aurelianus (270 — 275’. Gbr.), 
welche bad Alter diefer Ruinen beilimmen Bifu find 
zur allgemeinen Befihtigung auszefirlt. Aageregt von 
dem Jatereſſe diefen heit Jahrzehnten wichtigen antitem 
Baufundes ım Umkceife der alten Römerflavt Flavi- 
um Solrense hat Graf Meran eime Summe für den 
Ausgrabungsfond zur Berfügung gerlit und die Gem» 
tralsommuffion in Wien mu Zuſage eines Beitrages, 
ben Beiter der Husgrabungsarbeiten, Bert * 

Friedrich Vichler, aufgefordert, die Tieilnams für 

ſes baugeſchichtliche Unternehmen im Bande zu worden 


Trage beſprochen worden, ob indie Sommunalihur 
len kicchlicherſells Religlonälehrer emtienyei werben 
folen, da die fire wie ben Deſuch biefer Schulen 
ge ducfe, fo lange katholiſche Schulen offen Riln- 


m , 24. Sept. Der ohne Zweilel noch 
im Laufe des Deiober gulammenteetende Landtag 
wird ſich wie felten einer mit @rhaltsaufbefferunnen 
zu befoffen baten, Alle Dienftetcategorien hoffen 
vom bem diesjährigen Buraellandlage eine Befferung 
Äbrer Lage. In der That fann man denſelben ihre 
diesbezüglichen Aniprüde und Hoffnungen auch nicht 
verbenfen, denn das Sinken bes Geldwerthes und 
damit die Preiöfteigerung ſaſt aller Bedlitfniſſe ift 
m unverfennbar vorhanden. 

+ Midpaffenburg. 25. Sept, Wie ber Alchaf⸗ 
fenburger Feitung“ gemeldet wird, iR Graf Fugget 
anläplic der Affaire Sigl aus dem kath. Gafine in 
Münden ausgeſchloſſen worden, 

+ Berlin. In der „Rreupieltung“ macht ein 
Herr von AnebeirDöberig alles Ernſtes einen Geſe⸗ 
Wesoorjhlag, dahin gehend, dag die gefammte Beich- 
gebung über bie Öffemlide Armenpflege und bie 
Unterbringung Obdachloſet ſuspendirt umd daß meiler 
keftimmt werde: „Ein Jeder, der fih ohne Ber 
mittlung ber Dbrigfeit nicht mehr meiter zu hels 
fen vermag, fol in eine Hffenlihe Arbeits-Anflalt 
einge'perrt werben.” Bas mic nicht Alles aus dem 
—— Inteligenn noch zu erfahren haben 
werden 

t Berlin, 22. Sept. Kabel Tılegramme aus 
New Hort am biefige Banflers Arllen ben Sturz einer 
nod yıöheren Anzopl bedeutender Firmen in Ans- 
fit. Die Beſtarſung in den Handeläplägen ber 
Union, vornehmlich im Weſten, wird als ſeht erheb» 
Uch geichlldett, weil man boit aleichfalls bei ben J 
travaganien Eifenbahn: Unternehmungen beiheiligte 
Hler mad fid Die gaplunge-Einftelungen ber dis · 
ber geweldeten Häuſer noch nicht ſüdldatr. (F. J) 

+ Berlin, 24. Eeptember. Der König von Jia 
llen beiuchte Heute Morgen das Aquarium, tlaf Dort 
mit dem Rronpringen yıfammen und vermeilte eine 
Seunde. Der König und ber Kronpting fubren dar 
rauf nad dem Rathbaufe, bad genau —R wurde. 
Um 10%, Uhr erfolgte die Abfahrt nach Polsdam. 
Dem ARönige ift em Gavallerie-ftesiment verlichen 
worden. Fürk Biamard trifft, heute "Abend 6. Uhr 
bier ein un? wirb an der morgigen Jagd und SFrei: 
lag an dem Diner bei dem italienischen Gelandten 

il nehmen, 

+ Berlin, 25. Sept. Der Rönig von SYalien, 
ber Karſer und die Bıinzen des en Haufes 
begaben ſich heute Moryens 8 Up: mit einem Meine: 
ten Gefolge nah Hubertustod. Für Bismard, 
welchet vo ı Barzin bier eingetroffen ıfL nimmt nicht 
am ber Hofjagd Theil. Derielbe empfing Mittags 
den italtenıihen Buinifleipräfienten Mingheni zu 
längerer Beluche, 

t Berlin, 25. Sept. Die Noäriät, daß ber 
Gebeime Dper-Juftigrath v. Shelin, an Gtele des 
zum Unterflaois-Sreretär im YulliyEgsminations- 
Gommilfion erhalten werde, biftärigt ſich mad ber 
„NR. 2” nicht. Für diele Siedlung iſt vielmehr 
der & Dper-Juftrgrarp Heczbtuch auserieben, 
während Herrn von Schelling mahılheiniic das Prä- 

oium eines Appelationdgerichtöhofes Übertragen wer · 
wird, 

+ Berlin, 25. Sept. Graf Harry o, Arnim 


fol menlich mit bem Reichſtanzler eine offene Auss 
ſohnung gehabt haben, in Folae deren die D fierengen 
als audgeglihen zu betrachten find, melde beide 
Staa’dmärmner zu trennen ſchte nen. 

+ And Baben, 33. Sept. Der fatbollihe 
Dſarret von Achtatten am Kalſetſtudl mußte fllchlia 
werben, um ſich einer Unterſuchung wegen unſtlilicher 
mit Shulfindern begangenet Handlungen zu enſſtt⸗ 


ben. = 8) 

+ Maunheilm, 24. Sept. In ber geſttigen 
bemofratifihen Wihlerveriammlung wurde ein Schrei · 
ben bed Herrn Eiqeladocſer verlelen, worin berfelde 
miuhilt. Daß es ihm unmöglich fei, bie Ihm zuge: 
dachte Wahl anzunehmen. Nachdem, wie bekannt, 


auch Herr Dder-Bilegermeilet "MUTT Die ebertra⸗· 


aung eines Diandats abgelehnt haıte, wurde beſchlof ⸗ 
ſen, vorerſt von der Gımdibatenfrage abjuſchen unb 
die ganze Parteithätigkeit auf die Wahl demokratiſchet 
Bahlmänner zu richten. (R. ©. 2osjta.) 

+ Mainz, 23. Sept. Der Mainjer, der zur 
Verhertlichun des Tages von Sebanm feinen Steuer: 
yettel am einer langen Stanne zum Fenſter binaud- 
gebängt hat, If, wie dee „M. Any“ mütheilt, vom 
aronh. Bolizeigeriht zum 35 Kreuzer Gelobube verurr 
iheilt worden; die mieserfte Sirafe „in Habetradı 
feines guten Rufes, und meil er ein pünktlicher 
Steuerzahler if,” fegt das Blatt Hinzu, Leider hat 
der „M. Any.” vergeffen. den Attikel amzuführen, 
feat deſſen ver Mann verurtheilt wurde, denn es 
wäre immerhin von Jalereſſe, die — Begtlun 
bang des Ucttheills zu erfahren. Uebtigens iſt ver 
Gedbũbie jeht in der Lage, das nähfie Jahr feiner 
Se dan · Begeiſterung duch Seraushängen von zwei 
Lelteln, ded Sieue zeitele und bed Strafpelteld, ge 
büprenten Assbrud zu geben. (Fr. Bra.) 

+ Giraßburg 22. Sept. Man erwartet täglich 
von Berlin die Senehmizung des neuen Octrotarıts, 
melden die Mrovingialvireclion der im>irecten Sieu · 
ern be;utachtet hat, Man hofft mirtelft der erhöhten 
Ocirois eine Einnahme von 1,200.000 Ix. zu erpie 
len. Das bisherige Ergebniß des Dciroid war ca. 
850,000 Fr. (Str. Big.) 

+ Aus Bonn mird berichtet, dab der factor ber 
„Deutihen Reichözeltung” wegen vermeigerien Zeua ⸗ 
nıfles Ah noch immer (fzit 2°/, Monaten) in Hafı 
bıfindet, dak ber frühere Mebacreur jenes Blattes ſei⸗ 
6 Monaten binter Schloß und Preael figt und daß 
der fiellvertretenbe Redacteut amr!17. db. eine Bmonat 
vie Gefännnigfirafe angetreten hal, — Die „Spen. 
Beitung” befindet fich augenblidiih im einer Kcifis, 
melde vorausfihtlid mit erheblihen Einihräntun. 
ven bed Mevactiond- und Berwaltungsperfonals en: 
bigen wird. 

+ Witten, 25. Ep Im Jahre 1866 frpie 
ber feitdem im Zuchthauſe zu Werben werflorbene 
Sparkoffenrendant Bitte unfere Stadt im mit ger 
ringe Aufregung durch ein D fizit von circa 72,000 
ZTult, Heute, nad Fo langer Beit, iſt vie Angelegen» 
beit abermals Gegenstand lebhalter ® Ipredung, denn 
loeben bat bas Etsotverorbneten:Golerium, auf 
Brund eines eingeboiten jurifliiken Gutachens, ber 
ihloffen, die dbamaliıen Hominıfkraioren ber Spar ⸗ 
taſſe wegen mangelhafter Reviion — beyw. R dire» 
vlſion — für bad ganze Dıfinit verantwortlich zu 
maden. Die weiler einzufblagenden Särine werden 
der Vorbrratbung einer Commülfion überlaffen, in 
velche fünf Mitzlieder, zwei aus dem Maarft.als 
und drei auß bem Gtadiverorbneten-Gollezium ge: 


wählt wurden, Regbant Bilte madle fehr ftark im 
Frömmigkeit, fo dan Frder Zwelfel an Teiner Ehrlich 
telt eo ipao ausgeihlofien war. (je. 3) 

+ Bofen. 24. Sept. Die „Pol, Bra“ melde: 
Der Erzbifchof Ledocho wali Hat ein Shreiben am ben 
Lehrer des geiſtlichen Seminard Schröder gerichtet 
wegen deſſen anaebliher Um’erzeihnung ber Adteſſe 
der Staatetathoſiten, durch melde Schrödet der aror 
ben Ercommunicaron verfallen fein würde, Der Erjr 
bifhof fragt am, ob Schröder zur Sühme bes geac 
benen Hergermiffeß bereit fi Ja feiner Amor 
legt Schröver zur Sühne Bermohrung ein, gegen bie 
Lehte der katholiſchen Kirche gefehlt und eine die chliche 
Genfur verdient ju haben. ; 


Ausland, 


+ Paris, 93. Sept. Heute Vormittag von 9 bis 
12 Uhr war Mıinifterraig, worin die Lage Algeriens, 
von wo Ghanzy gute Verihte erfatiet har, beſpro⸗ 
den und Über Fragen verhandelt wurde, bie in der 
Donnerftagsfigung dee fländigen Ausichues vorkom: 
men Solen.: Mac Mabon iheilie ben Bericht Saiut 
Bailers Über die Räumung mit. Im ſtändigen Aus⸗ 
iguß wird Duvignaug über feine Ftohedorſer Reife 
beriten. Mas die "Limes heute darüber meldet, 
wird non den otleaniſtiſchen Blättern — mit 
Vorbehalt wiedergegeben. Die erzroyrliftiiden Blätter 
übergeben «8 mit Sıilihmeigen. Dir uliramontane 
„Univerd“ behaupt-t, es fei cheils richtig, theils 
ſalich. Sichet ıft, daß Ghamboıd erft mit ber Kam⸗ 
mer unleshanbeln will, wenn er als Roy zurädier 
fehet ıf, — Laut „Temps“ will Hemulat in ber 
Haute Garonne nicht ala Gımdtdat: aufireten. 

t Paris, 25. Sept. Baffet ift Gier eingetroffen, 
um dad Bäfisium bei ber. bewigen Gigung ber 
Permanen-Gommilfion zu führen. Die Mıinorität 
mil, im Falle die Auffhlüffe der Regierung Über die 
Jaitiguen der Monarchiſten ungentjend ausfalen, 
sen Zurammenteıtt der Aſſemdlee jüc den Dlober 
beantragen. Die Fuſioniſten find feit geitern im ihren 
Hoffnungen Sehe zuerfihilih. (Ft. Big.) 

+ Parid, 25. Sept. Graf Goamborb kommt 
nad B:lgien, wo man direct and raſchet mit ihm 
unterbandeln fann, — Et. Bıllier wird wıhridein- 
li am Fourniers Sielle Befanbier am ttalieniichen 
Hofe (Ar. 2.) 

t Paris, 25. Erpt. Die Ftance“ herücet, 
bab eine zahlreich beiuh’e und. wichtige Berlammlung 
von Deputizten ber Rechten geſtetn Vormittag bei 
Die ‘46 Aaltgefunden habe. Ale Anweient:m leien 
datudet einig gemein, anzuerkennen, daß bie Nude 
richten aus Frobsdorf geeignet feien, bie enbpliltige 
Aliang aller monarhifiihen Ftaclionen zu befefligen. 
Die man der „France“ verſichert, fol demnächſt eine 
Verfammlung von wo mözlih fänmiliden Witalie 
bern ber Richten ftaitfinden. Der „Bien public” will 
wiſſen, daß innerhalb der bonapartiftiihen Bartei 
eine Spaltung ausgebrocen fei; ein Theil, datuntet 
Rouber, ginge mit den Monarduften. Daffelbe Blatt 
Tapt, dab Mac Mabon, begüglih der Berlängerung 
jeiner Gemalien audgelori%t, jeden Vorſchlag in bie 
fer Richtung von der Hand gemiefen habe. Mar 
Mahon hält eine Löfung für moibwendig und wärbe 
ed wenig feiner würdig eratten, fib zu einer Gom- 
binatioa berzugebrm,; melde das Broviforkum, beffen 
das Bımd überdrü fir fei, verlängern würbe „Rrancats” 
empfihlt den Gonfervativen wor Mlem Ruhe, bie 
it nö higer fei, denn je. Das Blau fast hing, 








+ Das Septemberheft der Zeuſchtiſt des land» 
witihſchaftlichen Berrind in Bayern eaibdu u. U. folr 
gende Nachrichten. Aus ber Docipfal: Hopfenve: 
ſyricht eine gute Muüteleenie zu geben, Der Bub- 
banbıl Modt faft gang WUntäule für die Maſt, wie in 
beu frügeren Jahren, finden mıdt flat. Für Bienen 
audı war eim fhl-htes Jahr, wie man ſich feit langen 
Jahren aicht mehr zu erinnern weh. Der Holjbandıl 
ſcheint ſtail im Bange zu fein, große Bagrıpläpge am 
ben Batnca find mi allın Solzgattungen gefüllt, 

+ Em Seltener Wernfod b.finde ih in Bye 
gebim im Weingarten eines beitigen Bürgers. Der 
Etod trägt miht weniget ald taulenb zmeihundert 
und drei und vieryg TWeintrauen, Ban alın Gegen 
ben der Windioie pilgerm Leute zu dem feltenen Ru 
Iu:protuele, um +6 zu bemundern. 

T (Bapier aus DHopfentibeilen) Nah 
einer Matheilung des „Darfione Journal” fell ın 
Gogland tie franzdhfhe Wfirdung, aus ber Blumen 
qheide des Hopfenftengeld mad Watfernung der Auf» 
zen Behebung Papıet zu maden, eingefüht werden 
Tie Dopfenculiusr würde dadurch eine meus Anregung 
aıhaltım, 

Ft Die einzige Eohter bes werflorb:nen Com · 
ponilien Rarihner („Zrmplr und Jüdın”, „Hans 
Deulng”, „Bamppr”) war verheitaldet am einen Haup.r 
mann in ſch esmwıgebo Arınlden Dienften. Dir Wann 
bare das Ungläd, im Arge zum Rrüppel geichoflen 


uw werben, und erhielt dann eine Mafclung mit 300 
Thalıın Gehalt. Da ih die Famılıe vergidherte, neır 
ſuchte die Frau ihre Ginnahmen durch eine Yenfionds 
Aufalt zu erhöhen ; ader das Unternehmen mıhgludı- 
am jiors Orten. Sept mad ihter Vaterſtadt Hanmo- 
ver zuradg-Echet, hat fi dieſe duch Nahrungs orgen 
sebrängte Mutter von firben Kindern Bor etlihen Zu: 
sen ım einer Schmiede erbängt, Uad eben ıft man ım 
Bege ff dem berühmten Tonfünfller an dem Dite fer 
ner lanzjäptigen Bufiamtet ein Monumentyzu 
fegen. 

t (Ueber TZahal-Fabrilation.) Esif ein 
Birlaheen patentwi worden, dem gemähnliden ame 
taaiſchen Tadot feinen Udlen Beldmad iu nehmen war 
ihm daft das Aıoma des Habdına- und Gusstabafs 
beizubringen, 4 beft:ht aus foigendem: Wan weicht 
gewöhnlichen amerlanı den Zabal 6 bis 7 Stundın 
ang im kıltem oder warmen Waflır im, nachdem ſich 
die Übellgmehemde gummartige Subitan, gany auge 
IR bat. Dur Ueeſſen wurd herauf der Tabak die 
jed Gummi's entledtgt, gettodaet und in einem Abauk 
von Rppın und Stenien bed cchten Havana ober 
Gubatsoals mwuderum emgemeidt, Dierauf wird er 
yamı zweiten Dale gettodaet und hat jeht mad B hand 
tung ber Efiıner gan Die Cegen haft Ded impo kırten 
Zavals, jo dag man denle ben zu Dedslärterm jür da 
vasa Einlagen aebraudıem kann, ohne dan Ü zactenda- 
durch rınen unangenegmen Ceſchmack erhalten. 


t Wien, hm recht komildhes Ding if eb, fagt 
bie „Delle, Buchdruder Zeitung“, für «imas Prämie 
'rt zu werden, was man gar nicht ausfiel hat Es 
bat die befanate Breheressgurma Rıl und Gomp, im 
Wırm außer der guten Befhmads Resale ein Unen 
I:nnungd- Diplom für Scrfiguehmadıenen erhalten, 
Nan ift e4 Seren Ruf ader niemals eıng.falen, ber 
artıge Mafdenen ausjulellen, er egponute mu eimt 
dandprıflz, Wintelbaten sc. — mo Yeıbt da das Ber 
rauen in bie Jury? Es erinnert Did lebhaft am bie 
43 Schacıder, die ale Medaillen eıhalten haben, ohne 
uberbaupt amsgeil-llt ju hanen, 

* Bei den Ponro Indianern mwıben bir 
jungen Zgıma, melde einen leihifertigen Bebenamanı 
d:l führen, verbrannt, Hietaa Iniplen wir bie Breite 
vage: Wenn dicfer Webrauh ım der Haupiflabt „bei 
R.ıheh der Wort Hiurht umd fksengen (f) 5 Lie“ aim 
sehühit wilcde, mie viel Stet Brennholz wär 
ges — Berbrauchen. 

& Gampotlle, cm frandfilder Beilologr, 
hält es für „außer wabrfhernlich”, dan innen 
bald Hundert Jadten die engiilde Spread e vor 
860 Wıillionen, die beutiihe Sprade vom 124 
Wdionen, die framzdfi ſche nur von 69 Millionen 
rip ochen werden wı b. 

+ Das Flerihaeihäft in Ghicae wirb Durdır 
ichnittlich auf eine Million Dollata per Tag acihägt. 
f 





das wichtige Punkte bereits geklärt find; ambere fein 
es no nit, mühten es aber werben, — 
veſche aus Madrid vom 24. db. befant: Die Earliften 
wrlhe Zolola brlanerten, ergriffen, als fie bie Annü- 
*—* ——— Sirei —— — die Flucht. 
“eneral Loma verlieh darau ola, um zu ver · 
Pr "Ma — ous carliſtiſchei Ace zufolge 
waren bie Garliften bem ital Moriones zu deſſen 


Belämpfung entgegen gejogen. 
+ Brüfflel, 24. Sept. Die „Ero'le* meldet: 
Der Braf Ghambord wid am 4. Öltober auf dem 


So loſſe Gesbes im der Provinz Namur bei dem 
Graken v. Ziminged, einem, Schwiegerfopn: bes kai, 
Drpatieten Dumortier, erwartet. 

+ Bern, 24. Sept. Der Bunbesrath aenehmiate 
einen Vertrag zoilhen der Direction ber Gentralbahn 
unb ber @eneraldirecion ber elſaß lot aringiſchen Ei⸗ 
fenbabnen über ben Betrieb ber Bitenbahnfterd: Saint 
Zouit-Bafel, mit dem Borbrbalt, daß eıfterer im Ge: 
mäßgeit bes ſchweizeriſchen Eiſenbahngeſehes, verant- 
wortlib bleibe, 

+ Genf, 25. Sept. Das „Benfer Journal” 
veröffentliht einen Brief Balunins, im meldem ber- 
felbe gegen eine ihm von Marz zugefünte öffentlich 
Berläumdung proteflirt und zualeih befimmt eHärt, 
daß er fih von dem politifchen Leben und dem Ramp! 
zurüdzieben wärbe, 

t Madrid, 24. Sept. Die Reorganilation ber 
Armee iſt im Gange, die der Artillerie faft vollendet. 
Neu ernann! fird: Zabale zum Director der Hrtiller 
rie, Martinrg Plowes zum Dbercommonbanten ber 
Artillerie, Peralta zum Generalſtabachef, Lagunero 
zum Dbercommandanten ber Gavallerie, Gervinod zum 
Direktor ber Militärgermaltung, Bavia zum Beneral» 
Gapitän von Reu-Gaftilten und Jovellar zum @enerals 
Caphan von Tuba. Ale gehöcen der liberalconier: 
vativen Partei on. 

Madrid, 235. Sept. Die Carliſten im Nor ⸗ 
den follen ji in einer prefäten Sage befinden. Die 
Demoralifation nimmt in ihren Reiben überhanı; 
piele bleiben nur gegmungener Welfe. Die badluche 
Provinz il volfländig audarfogen. 


© Piälz Schtwurgerichtd-Berhandlungen 
pro III. Quartal 1873. 
@itung vom 24. @eptember 1873. 

Heute dam bie zwei Tage in Aaferwch nehmenbe, ſchon 
weitaus burd dir Prefle befamnte gräufice That, — bie Kür 
preverlegung aud Misgamhung eines Hamdmwerlöburichen auf 
der Chauffer bei Rutterflabi mis mahgelolgtem Tede zur Ber- 
handlung. Wngefiagt find die beiben ledigen Togner 1) Mi- 
SHarl Müller, 22 Jahre alt und % Martin Siäeuer 
mann, 20 Daher alt, von Maubarh. Die Bertheidig- 
ung führie für Erfierem Hr. Reditscanbidar Webhart, für Le- 
teren dr. Rechtacandidat Meriter. 

Die Beihwornen ſprachen ein eimioh Schuſdeg ans, mo- 
rauf jeder der Ungeflagien zu eier —— wa 10 
Jahren verurigeilt murbe, (Bericht folgt.) 


Xoeale und auswärtige Pladriäten. 

Raiferslautern, der 26. September, 

. Ein glüdlichertweife im unfer Stadt feltempor 
tommendes D.ama Ipielte AG yoilden Railerstau- 
tern und der mahegelegenen Bieläfürtb ab, Dr 
früher fogenannie Frikmburg an dem Aatlöfen murbe 
vieles Jahr vom einer armen Wittwe angıkauft und 
»arin eine Meine Wirtbftalt beirieben, wodurch Me ſich 
and ihren kranken beitlägerigen Sohn fümmeld cr 
aäbrte. Morgefiern tourbe bad Häuschen, meldet bri 
ledtem Wetter jo mandım Manderer freundliche 





Ene De 


Säupfätte bot, im folge eines noch in Kraft befinbft- 
hen Welches, bem Edboden gleich gemacht, nachdem das 
Mobiliar der armen Frau in's eele egpehirt worden war, 
&: bleibt ihr nun nichts anbere# übrig ald entweder beim 
Armenpfleaihaftsrath Alage su führen oder mit ihrem 
Sehne in's Holpital zu wantern Diefes zu Recht be⸗ 
ftebende dralononifche Gehetz, welches in feiner Anioem 
bung in vorliegendem Falle mahrhaftes Mitleid ber: 
vorrufen mu beftimmt, daß alle meuanzulegenden Wob+ 
nungen 500 Meter vom Walde entfernt fein imüflen, 
Eigenthämlih ift «8, dab fo viele Bahnmwärterhäus chen 
bie ducchaus bie gefeplihe Entfernung nicht haben, von 
dem, Welche mit betroffen werden. 

+ Speper, 25. Sept, (Hmtlicher Bericht der in 
hiefiger Stadt vorgelommenen Gholerafäle.) Am 24. 
September bis heute früh 9 Uhr: Gilranlt: 10; ger 
florben: 3. Geſammiſtand: Eılcanlungen 95; Tapes: 
1äle 43. 

t Aus dem Ranton Landbau wird bem 
„Sudpf. Wodenb!.* geſchrieben: „Sie haben jur Zeit 
als die Herten Spihederet Trapp, Gerf, Lob und Hırfh 
nad Amerifa mit cımer Nillien Difict verſchwanden 
von biefem colofjalen Bankerott, der mandem Heimen 
Behhäftsmenne den Hald juſchnüren twird, Rot ger 
nommen, wehhalb ih Yhnen mahıräglih zu biehem 
Schwindel noch m ttheilem wollte, was ber „Bollalreund 
Zeitung für Süpdewif$land", über dieſen Bankerott ber 
cichtet; „Der Raufmann Trapp bat nämlich vor ſei ⸗ 
nem Weggaage der Bollöbant im Landau feine fämmt 
Ischen Mobilien verpfändet, was ich aus ficerfler 
Duelle weiß. Feraer bat Trapp ſeiat Route über 
Berlım genommen und erhob in biefer Stadt mod 
80,000 Bulden um damit zu verſchwinden. Sozleich 
nachdem Zrapp verbufier Isar, erihien ber Berliner 
Bonfıer in Zandau und erflärte dad oben Geſagte an 
öfienntihen Drten.” Daß die Banvauer beiden Blätter 
dieſe Zharlache bis heute noch nicht berichtet Haben, il 
mir auffallend, da ja derartige Warlommnifje, an ber 
nen micht feiten das miüblam eripacte Bat des ger 
tingen Mannes hängt, mit verfhmiegen werden lün- 
nen ober bürfen.” 

+ Diedbesfeld, 23. Sept. Geſtern fand Bier 
eine alitasholiihe Taufe duch Herta Pfarrer Kühn 
Statt, Die altlatholiſche Beivegung gewinnt im bie 
Gemeinde immer mehr Boden, (R. Big.) 


"(Eine beutib omerilanifhe Mufer- 
brauereigerftört.) Ja Milmanfee brannte bir 
große Bierbragerei des Hea. Blay nieder mit dem da 
mit Derbundenen menm Gıöhaufe von 60 bis 190 Fuh 
und 4 Siodwert hoch. Dasfelbe enthielt Unmaffın von 
&id und darunter lagerten circa 19—14,000 Barrel 
Bier. Die Aupere Mauer biefes Webäubes in etwa 5 
Zub did malfiv aus Badfteinen aufgemauert, dann 
folgt 2 Fuß nah Janen eine Banb aus Dielen auf 
arfügrt und diefer zwei Fuß breite Raum i mit Ho ⸗ 
belipähnen ausgefüllt, um als Schup gegen das Schmel ⸗ 
wen dee Eiſes zu dienen. m dieſen Epähnen mwüthete 
das Feuer und [hide Millionen von Iprühenden Fun 
ten gen Himmel, während an ein Läicen im biefem en- 
gen Raume laum zw denfen war, — Im neuen Malz: 
baufe wurden über 150 Ballım Hopfen und mehr als 
45,000 Buihel Mal, und Berfir ein Raub der Flam 
men, Nördlich von dbiriem num, erhob fih das alte 
DMalyraus in wilden das Feuer zum Ausbruch fan 
und gänglid' zeridrt wurde. Der Berluft wird auf 
800 000 Dolars gefdägt, während die Berficderung 
200,000 Dell, beträgt. 


; Dienftesnarhrichten, 
Der biöberige ertimrile Edılbelm Bäuffner 
mald f Horkamts Haklerälausen mmebe lekmem ul en amt» 
kerehemb, auf die beim Reime Spain, F. Aorfamts Damage 
bern. eriebigte iorfigetilirußelle in gleiten DierArkinicaft, 
ber biahe ige E, Aeckgchilie Yes, Secphan Seörteim ym Gupen« 
bean, fimm anſusen eutioretemb, im glech Diene eigen⸗ 
haft auf Ahr b im Bondere Lecabergek. Fernamta Pirmalent 
— Keira bilfemfirlte vdecha. 
er Schawwerweler Luswi; Wuik ven Gt. Yullın wurde 
— Berchr am der prothlanifgen Saule zu Soffktten, 
t chuloe weſet Yalob Maurer in Derilmgbbanien zum 
Bermeler der prodefkanchen Eule za Mofmthal, ber firterige 
Intermiäiche Berweler b.e Worbereitumasjhule zu Gartäherg, 
Eyeera Dudrmbäler. am Brrweier am der fattolilhru Barker 
r —— 34 Miberlirhen ermann, die Umwandlung ber 
Beiwelechelle am dee gemeimichsjeikäen Borkerrilungeihul: zu 
Soienbeler Im eine Ledreıfiele genrhmizt, und der biäherige 
Schule mehr Jehaunes Shneidert zum Lehrer am biejrr 
Erle ernannt, 


Hits» 





MM, Koblres umgarijder 17%,—— fl, demtider 7%, 
f ne — fl, Alerlamen beutider I, —— — #,, dentie 
ker 11. — M. Busrne — — FL bfparpti — —, Brindl 


har Feituiehumgrft 
meirbe mit 10 Stift Eomaloirh und 40 Süd Ofen bes 
labren und ſedent: Gcmals oder Minafelig 1. Quei 43 
2io di fl, 2% Dual, 3942 M,; Diienfleii$ 1. Qual. 46 
bie 48 9, 2, Owal. 4844 MH. per Gr, Der Belammterlös 
— 1, 24. Septbt. Der bew Sem: unk 
rantfurt, 24. Sp ige 
Strobmartt war gut bejabeem, Heu follete Ser Bir 1 fl 
"2 4. M Mr. Star wer Kir. IN, 12-0 fr, Bus 
ter 4. Oualliht per Did. 42-— fr, 2, Qualität ver Dih, 
— —— * un. Pr rag 538 fr, 
undert 1 » Rartoffelm joe 
vlunb 3 M. 30 fr, nn a 
: ar, 2. Serie. Der deutlge Birbmarfı war 
wemlih brfaheen. Unartrirben waren: 390 Odlen, 14) Rübe 
und ber, 300 Shmmel, 200 gardet. Die Breife Belltem 
fih fürg Chfem 1. Ousl. 5——, 2. Dual, 43 I. Kübe 1. 
Onal, Bb—— #., 2. Dual. 38 fi, Kälter 1. Dal. B——, 
2 Qual, — fl, Hämmel 1. Omal B—, 2, Dual, — fl. 
* Framffurt, 2% Seut. 6%, Uße Abbe. (Wffeeialachrıät) 
SR du... Bombernen RO N-OE Ir Beute fen! 
— 4 8 J u . 
en — 


aftrielle. 

—— 21. Spt Im bir Babe vom 14, bis 
2. Sept, wurden in der biegen Münze Z1M,100 Märt m 
smanylımrflüden ausgmıägı, 

Eastern mis beaablter Rüdantmwort 
mit je zwei Arancofirmpeln zu ns ». tejo- 2 Kremer ber 
drndt, werben vom 4. Octobee am mestliden Rei chepeß · 
anßalten verfsuft. — 

+Ein Eiienbahngeleile von Stahl fol nah 
angeheuten Bropad/ungen —X efıme üb bauten. 5 
folen z. ©. die is Fine 1 auf der Falnsiier Gentrals 
bike tea Eahticlen n brute mod fo gut fein, ols im 
rllem e, wihrend die dort alndialle versand en elfermen 
vwimigued rim eriept werben mußen. Die Gempagnie ber 
rg ver — on — As ausjgliche 
am zu balın, elt aub.ıe werkm Ihe mahrı 
lwrintig (eimın. 
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Deifentliches Kursblatt der Frankfurter Börſe am 25 September. Schluß der Börfe. 
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rj-Vertheilung. 


Be - ——— Bürgern Torf? Stabt und bem — aehörigen er. 2 Aa 

d befammt dal an ben en Tagen in Am) 
Knete ber Ann der Berechti abe der Torfabfuhrächeine km In Bad 
— ar (@imgang bet Mar ] a den dtlichen Einnehmer Hr. Junder 


Ze ee m er, welche ſich Torf aufichrieben eingeladen, 


— von i B fe. pro 1000 Zorf ober 
ge Eter «Enno gerin am "Ann und f 
den 1. "Dftober ma, 
= u 812 Ukr, der Buchſtabe 
von Wittags 2— 5 ber Buchftabe ẽ — 
Donnerſtag, den 2. —* 

Ubr, de Buchftabe han, mit . 
Uhr, der Buchſtade 


4J » 2 
— —*— an ben eigen Tagen Ihren Zorfyettel abzuholen, 


ei wirb Kenninih t, dab im folge dererhöhten Stecherlähre, au 
bie PR elftumg wi öbt ——— und Bu usbeute ee Ga 14 = 
giebig een, So dab vielen Berechtigten nut 2 Tauſende zugetbeilt m De 
Ku Grund bed afgeieheh ı wirb ferner befannt gemacht: 
1) Dbne Abu Sonn⸗ umb Feieriagen, unb vor Sormenauf ⸗ 
und nad Gonnentniergeng. darf fein Torf abgefahren werben. 


% % b Ueberia nd ſi ei ubalt . 
2 Dal ven ung. FaD Frag einaualeen un ba = 
{ 


Ralkerslautern, ben 25 
Das — 
Hohle. 


An meine Mitbürger! 


Bezüglich der vorgeftern Abend in meinem Haufe vorgetommes 
nen Unannebmlichfeiten bemerke ich hiermit, Daß ich feit Mittags nicht 
mehr zu Haufe war und erſt dahin zurüdfehrte, als dns Bedauerliche 
ſchon vorgefallen war! Die bereits flattgehabte polizeiliche Unterfuch- 
ung ergab meine vollfommene Schuldlofigkeit und ermittelten ſich ala 
Täter einige meiner Dienitboten, die der verdienten firengen Strafe 
nicht entgehen werden. 

Ich bitte Fhlienlich bie davon Betroffenen um Entfchuldigung, 
alle meine Mitbürger aber darum, von mir ſolchen Fauatismus wicht 


voranszufegen. 
— Chriſtian Heinz. 


Um Irrthum zu vermeiden, fühle ich mich gezwungen, zu erflä, 
ren, daß ich ebenſo ſchuldlos am der ganzen Sache bin, wie mein Ba- 
ter. Als ih das Waſſerſchütten bemerkte, ſtützte ich fofort auf ben 
Speicher und flellte dann mit größtem Nachdruck die unferm Haufe fo 
unwũtdige Prodezur ein! 

Dieſes der Wahrbeit demäg ! 

Verdinand M. Heinz jr. 


Durb die von mir aeoflogene Unterfuchung in der vorſteheud be⸗ 
ruhrten Sache bin ich in den Stand gelegt, Die von Herrn Heinz 
gemachten Angaben als auf voller Wabtheit berubend, zu «beftätigen. 

Kaiferdlautern, deu 25. September, 1873. 
Der Polijei-Commifjär: 
f a4. F'eiertag. 


Serrenz Sleider- Magazin 
R. Vendi 


empfiehlt für die bevorſtehende Saifon fein | (2930,41 


reihhaltiges Bauer 


aller Sorten Der neneiten 
deutfchen, englifchen und franzöfifchen Buckskin, 
ferner aller Sorten Double, Eskimo, Natins 
und Flacons. 
WER Aufträge nah Maaß werden elegant und jchnell ausgeführt. 


Herren-Garderobe 


in großer Auswahl, ala: 

Jacquetts, Säde, Hofen, Weiten, Heberzieber, 
Schlafröde, Gummi: Negen: Nöde, Knaben⸗ 
Anzüge ze. ze. 
zu billigſt geftellten Preiſen. Wufträge nah Maaß werden in befannt 





* sleganlır Bacon, unter Sarantıe für richtiges Paſſen, - prompt beforgt. 


Friedrich Welsch.| 


Einj njähriger Militärdienst. 


Das International-Lehrinstitut bereitet beständig für diem Paste 


prüfung vor und schon aind über 160 Zögliege darin bestanden und eine grows 
sahl stehen in Vorbereitung, — Handelase 

lebenden Sprachen. — Pensionatmit strenger Diaciplin :im letzten Schuljahr waren daselbet 
160 Pensionäre, von I2 Hauslehrern unterrichtet. Programm durch die Dirsetlon ir 


Brachsal (Baden), {F 817) 


| Weltausstellung — Wien 1873. 


Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury 


verlieh das 
EHRE NDIPLOM 
(Die Höchste Auszeichnung ) 


. Fleisch-Extraot 


Liebig Company's 


FRAY-BENTOS. 


Ein-gros-Lager bei den Lorrenpondenten der Gesellschaft: 


Herren Bassermanp & Herrschel in Mannheim. 


Todesanzeige. 


Theilnehmenden Berwanbten, 

den und 5 a traurige Mit: 
tbeilung, Daß 9 Abend um 9 
Udr unfer Tiehee ee * Sohm. 
Arndet. 8 und 


Carl Selfrid, 


Schreinermeilter, 
in einem Alter von 35 Jahren, nad 
fhwerem Leiden, fanit im 
“.. entfehlafen . 
Beerdigung 


ven 
—* Bee = rw 
Um ftides Beilfeld bitter 


Kaiferälautern, 235. Septbr. 1873, 
Die tranernb Pinterblichenen. 

Er farb, er ſtarb mur viel a früp. 

früb auch für die Meine 

‚Die alle meymutbenod 

Um ibren Vaten weinen. 

Bott, welches Leid u. welchen Scherz 

Sie biwtet mir bad iNwtterbers 

Bel meiner Ander Thränen. 


Geldhäfts - Sefhäfts- Tröffunng.|. 


Der Unterzeichmete erlanbt fih einem ge 
ehrten biefizer Publitum amsmzeigen, baf 
er fein Geſchait als 

Schuhmachermeifter 
dahier eröffnet bat und bittet um geneigten 

pruch. für gute und folibe Arbeit wird 
garaniirt. (air, 

Frauz Rheinheimer, 


wohnhaft bei DS Geleriih, Gasitraße 
Nra. 


Vegetabilischen — u. veget. 





Flechten-Syrup 
(A Flaſche 17 und 20 Sar.), bewährte Mit 
* Scrordeln und -Flechtenleiven, 


Mg 
x Dr. KHleinhans, Sprsialarzt 
für —— zu Bad Kreumach Aar'lıs 


Ei Opernguder 

or ug zu vn 
E. Erufius, Citenbabnftraße, 

Commmnal@igarren 


Sorben eingetroffen, prima Qualität beim 


amburjer 
⸗ am am Martt. 


—Eeuht — 


NN be, 


im Ca 


Wiehrere Schüler 
tianen Roft und Logis erhalten bei fat. 
au. Rewierföriter a, 

Itten. 
dan vorzügliche und billige 
Sopir- & Ganztei fei-Binte 
iſt wieder eng 1 in ber I» umb Mu ⸗ 


filalienbanbl 
Ph. Habe in Raifersiautern. 





Ar 
kale mit grändlicher Brlernnung der 






Is 


Bm 








Siraelitifcher „Gottesdienft. 


Heute U 
SUrRatnde Gene 
Sonntag, Morgens 10 Uhr: 
„ Sotiesdienf 
Tidyen, rn — Tr = alftatholifchen rift- 


Zur gefälligen Motiz! 


ME Bmede der Herausgabe einer Samıme 


Gedidjte 
in ider Mundart, 
erbittet u Fi bie unterzeichnete Werlagsband 


artigen literariiche greunnifl, nleichuiel ob 
alt oder neu, In 


Meldstricher Gel 
Dir tummt borbrum am gar 


Bde x 
Driginabs@iniembungen b gebüß 
Honorer offerirt. 


nt = Gb. Rohr 
Raiferautern. 
Bu vermiethen 


und balbigft zu besieien:: eint 
beitehend aus 3 Zimmern, Man 
St — und Epeider nebft 


"tn Eh. Aug: Bieberidh 
Viſitenkarten 


zu 8* a este t. non 
ofen nem 


Stodithenter if Kaifersfantert 


Freitag, den 26. Sept. 1873 
Politische Grundjäpe 
Vürgermeifier 77 
Qufiipiel in 4 Aften von Ds ‘ 
KRaflendfinung 7 Ihe. — . 
ae Gourd vom 2, * 
Veuſche — or | 958,5 
Laftol " ae | 9 40-42 

:19 3638 
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Re 5 4% 
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) Braun Side 1922 
in ' 9 21°, 

Gngtüüce —5 11 88 
Ruffiihe Amperiales . . . | 9 40-42 
5 BranfemTbalr . . .| — 
Dollars in — ı2 26. 


ode. 

er Eitencb N 

eisemünge Gr u. 9. 9 
R«Oditer. lt. af. 1, 
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1 B ilage zur „Pfälztſhen Boltszeitung“ Nr. 229. 


SKaiferslautern, 25. September 1873. 














An meine Mitbürger! 


> Bezüglich der gejtern Abend in meinem Haufe vorgefommenen Unannehm, 
hfeiten bemerkte ich Hiermit, daß ich feit Mittags nicht mehr zu Haufe war 
d erft dahin zurückkehrte, ald das Bedauerliche ſchon vorgefallen war! Die 
eits ftattgehabte polizeiliche Unterſuchung ergab meine volltommene Schuld» 
gfeit und ermittelten fi als Thäter einige meiner Dienitboten, die der ver- 
tien ſtrengen Strafe nicht entgehen werden. 

Ihdh bitte ſchließlich die davon Betroffenen um Entjehuldigung, alle meine 
Jürg aber darum, von mir jolchen Fanatismus nicht vorauszufegen. 


Christian Heinz, 


a m Irrthum zu vermeiden, fühle ich mich gezwungen, zu erflären, daf 
benfo ſchuldlos am der ganzen Sache bin, wie mein Vater. Als ich das 
aſchütten bemerkte, jtürzte ich jofort auf den Speicher und ftellte dann mit 
kem Nachdrud die unferm Haufe jo unwürdige Prozedur ein! 

Dieſes der Wahrheit gemäß! 

3 Ferdinand M. Heinz junior. 
— 

Durch die von mir gepflogene Unterſuchung in der vorſtehend berührten 
bin ich in den Stand gejegt, die von Heren Heinz gemachten Angaben 
uf voller Wahrheit beruhend, zu bejtätigen. 

Kaijerslautern, den 25. September 1873. 

N Der Polize-Commiffär: 

gez · Feiertag, 


* 
Ed 


Drud von Philipp Hope in Karferslantern, 


’ * ea x v „is * An . * 
X J Ya r > r Xx Ay 


— 


biefioen Bevöllerung für eine freibeitlihe Entwidel- 
ung unlered Vollaweſens und zumal ber Schulvet ⸗ 
bältniffe ſeht eingenommen iſt, wird es blok an ber 
Gemeindevertretung liegen die betreffenden Anträge 
vor bie Gemeindeberſammlung zu bringen. Das Ne 
ultat der Abftimmung im biefer kann nicht gweifel: 


baft fein. 


+ Berlin, 35. Spt. Im Finenzwiniſterium 
finden täglich Gonferengen wegen Anlitelung des 
preufifhen Staarshaushalts-@iats flat. Man war 
im dem letgebachten Rıffort auf einen amlehnlichen 
Umiong am Mebriorberungen aefaht, j-bod folen 
de Erwartungen noch erheblich übertroffen fein, Der 
Etat io dem Landtage fofort nah feinem Yufam- 


ntent-elen vorgelegt merben, 


+ Mainz, 24. Sept. @egenüber der Mitihell- 
um veridledener Blätter, daß Johann Jacoby 
eine Gandidatur für Maing ablehne, werfichert ber 
forialdemofratiicge Sudd. Bolksft”, geftügt auf ei. 


nen Deief des legteren, da berielbe annimmt, 
Ausland. 


+ Pariß, 26. Sept. Geflern fand ben Blättern 
zufol:e auch eine ae Mitgliedern der 
6, nachdem das rechte 

Centrum ſich einftimmig für die Monardle aufge 
ſorochen babe, bie Medite ſich verpflichtet halte, die 


Rechen Platt, weiche erärten, 


Tricolote als ne nteihs anguerkenn 
i + ——— EL ' & 


Zwel Angeflagte, darunter ber Elläffer Shmarz, 
den der ıbälli 


24. Sept, 
eltgebradhte Yuterpellation betreffö der Berner Bei 


tagsproflamalion: Der Bundesrarh Mönne ber Eon: 


fequerzen wegen auf bie verlangte Genfur mich ein: 
treten, im Webrigen glaube er, im Spntereffe des con- 
jeffioneden Friedens wäre es befler geweien, wenn fie 
unterblieben. 

+ Bern, 25. Sept. Der Ipaniiche Geſandte, 
Marira, ift abberufen, fein Rachſolger wird ber Eor- 
— * Gumetindo be la Roſa. 

+ Rom, 24. Sept. Die hieſigen Journale con» 
Rotiien den gulen Empfang bes Königs in Berlin 
und die freundfdaftlihen Bemillommnungsmorte bed 
Railers und erbliden darin eine Huldigung für ganj 
Ziolien fomie ein Umterpfand für die Treumdichaft 
beider Nationen. „Dpinione” bebt bie Analoaie bei · 
ber Böller in dem Streben nad) nationaler Einheir 
hervor sınd betont, dab beine Ratlonen ſich nicht zu 
Kriegen gegen eımanber, fonderm zur Sicherung bes 
fc ihre innere Entwicklung nölhlgen Friedens ge: 
eint bätten. Ftaulreich brauche die Einigung nicht 
zu fürdten. „BDiritro* technet ben Tag, an welchem 
Kaiſer Wilhelm und König Bicror Emanuel als bie 
Häupter ver beiden, leide Zoele verſolgenden Böl« 
ter ſich Die Haud reichten, zu ben Ihönflen Tagen 
ver Italieniihen Geſchichte. — Der Shrilifieller Gu · 
ercoyi iſt neftorben. 

Wladrib, 25. Sept. Der FZinanpminifter Hat 
ven London Ra erhalten, Denen zuiolge die 
bort gepflogenen Unterhandlungen wegen Uufnahme 


Dos hieſige Gerichts⸗ 
tribanal verbandelte Heute die Anklage wegen ber be. 
konnten Mikhanblung deuticher Staatdangeböriger. 
wur · 
Beideiligung überführt und erbiel- 
ten vier, ber drilfe wegen nachgewieſener Bedrohung 
2 Monate Gefängnit. Das zahlreich verfammelte 
Auditorium zeigte bei der Ucibeilspublllalion eine 
lebhafte Erregung, bie Ruhe wurde indeh nicht neftdıt. 

+ Bern, Der Bundrö-Bicepräfident 
Schent antwortete auf eine von uliramonlaner Seite 

































bringen. 


eingetroffen. 
+ Ronfanti 


zur Zeiflung der fäligen Fihlungen vor, 


eine volftändige Eſſenhahn nah der 
erft Wolfeley's Beitellung ibyumarten. 


Nad von leichtem Gewicht, (T) 
Loeale und anäwirtige Nachrichten. 


nahmprüfung if geftern beabigt morben, 
fie auch befanden, (BI. 3) 
abarbalıene 


fu beiduldigte Jobaun Mepger von bier iſt am 


das Beylsgefängnik abgeführt worden. (5. W.) 


reſſe der Bermohmer beider Thäler emtlprehe. (R. 8.) 
Bodeiſchuſſen wurde gefleen Übend der lehte Piahl 
ſate die Eiienbaknbrüde bei Dambrim eingerammt 
Damit iſt ein großer Th: des Riefenwerleh vollendet. 
Ucdrigens find ziver Pfeiler im Mauerwerk beriits fer 
tig gehelt und fol, mie wir hören, im Laufe des näch 
ſten Monats mat der Eiſenconſteuetion begonnen wer⸗ 
den. Man hofft bei günftigem Winter im Laufe bes 
nähen Sommers mit der gamyın Mıbeit fertig zu 
werden. (R. ®.) 
F Bon dem Boligeigeriht Brünftadt wurben 
bergamgene Woche 24 Sonntagsihüler und Schülerm 
men aus Ebertährim wegen Beluches einer Tanzmufit 
mit je 2 Zagen Arreſt befrafı. (NR. W.) 
DOmmeröhbeim, Ganten Gt. Jngbert, 16. 
Sept. Heute flüsgte ber 10jdhrige Cohn der Witlwe 
von Joh. Kempf babier beim Arbeiten am einer Dampf- 
Dreſch · Maſchiat, melde feit vier Tagen für Bürger 
meifter Bad beicäftigt if, in den fogenannten Tam- 
bour, in welchen die Garden zum Derſchen eingelegt 
werden, und wurde ihm bad cine Bein am Obetichen-⸗ 
tel total abgedrudi. Wäre ber Maſchiaentiemen im 
felben Augenblide nicht vom Zriebratbe abgelprungen 
fo daß die Maldine Hılchn bireb, der Amabe würd: 
nımalmı am Schauler bervorgrlommen fein, Jnudeſſen 
erlag der Unglüdiihe feinen Wunden nahdem er von 
yori Aerjten vorher amputirt wurde. Deſſen Bater 
wurbe vor 4 Jahten in einem Kalfieinbrue von her 
rabjtärgender Steinmaffe todtgeihlagen, (Ropfl) 


einer Muleihe nohe zum Ahſchluſſe gelangt find; bie 
neue Operation fol dem Shut mehrere 100 Mil. 
Außerdem fol di Nepierung Audfiht bar 
ben, Seitens ber Madriver finanjmwelt eine bedeutende 
Summ' aufzunehmen, wodrrch fie Im den Stand ge⸗ 
jeßt Tein würde, allen Berbirplichkeiten des Staatsicha- 
des mahzufommen. Generl Moriones If in Tolofa 


l. 24 Sept, Der Herjor von 
Edinburg iſt nah Livadia ndgereift. — Der Crödit 
general ſchließt der Regiering 2 Millionen Pfund 


rt London, 23. Sept; Die Regierung fendet 
Infüfte, ohme 
Heure wur 
ben bereits bie erfien Schenen verlaben. BDielelben 





Railersiauiern, er 27, September. 
+ Speyer, 24. Get. Die prat, ıbeol. Aufr 
All · zuge 
lafjenen Gandıbaten baden fh derſeben unterjogen und 


T Speyer, 25. Srpti Das am letzien Samflag 
oncert zu Guaflen der pfälpichen Hagel: 
beiäbigten ergab einem Frimericag von fl. 189. 29, 
bie heute an bas Hilfecomitein Bmeibruden abgeben. 

T Bergyabern, 23. Scpt. Der bes Morborre 


Montag Worgen verhaftet und ſogleich nah Landau in 


f 2autereden hier waren am 22, bs, Mit. 
lieber der Gomite's ber Wlauihalbahn und der Lau ⸗ 
ietibalbahn yalammın und beichloflen, ben pfälzifhen 
Abgeorbneten, welcher die Bertreiung beider Babnpro» 
jeste übernommen haben, die Erklärung zu übermitteln, 
bak bie Ausführung derielben dem Wunſche und Inter 


t Rirhhbeimbolanden, 25. Ger. Unter 


.» Theater 

Pen wir und am D, Wirm's kürylih zur Muffübenz 
xteram· aen Bullwiel . Deutſches M Is4Ararrraı® weg m ten 
gar zw lipiem Yabalıes taas tem Magen verborbei Balten, 
16 mufkn wir wem bem ums ehem vorwelähiten Stüde „Fa: 
Ickjge Grundſade te6 mewen Bürgermeifer®* das Ghgenibei 
hagın. In wem deln anarkesten Bukıpiel folelı Mb vor ua 
ven Man ein recht dr ſiſchte Sit verbifknn pelkilden Par: 
teilebens ab; Heer Mena b als Terpirfubrifint Bras evn 
er war audgegeidnel, ader au Srer Voamann im hiner 
ReWe alt neuer Oberkürgitmeifler miht minder gut. Be 
Moden find Me mern bur&guführemden bed aanzen Studies, 
fir rifezdeım Meibiged Memoiren und gehe Mowtkne, wide 
gute Figemir'sen wir beite Kerren zuerfennem müllen. den 
pafkt loteite feinen Barıkeutler Küne mir (imr Teeb.m br 
im Winona vet qui, ber war fo ine met behätäge Mlgur, 
der mau auf ben er ien Auzenblid anfieht, aa fir dem Gruns: 
habe dalaiat: „Mereit ifl alkım Lafleıa Anlany * Die ‚alldrım 
imber besemiemnden Roll. wurden ebenfalls rofl brad aelgecli vad 
arbüte: aech Heim Hrine al Lartier Naſchet unbedingtes Lech, 


"Dandel unb Börfe, 

* Sailerslautern, 977,°8rpt. Mur dem broliıe 
Blerwaibenmartte wurde Vachſtedeudes zu folgmben Ar ice 
vrrfauft: 3 Rrauitopf % fr, Reiben D-14 Fr, I Mil: 
tingbäuptäien 2 'r., Welbrünem per Vtund 2 Er., Zueihten 
dad Dundert 1012 fe per BR. Mrpfes db fr, Bicnte 
4-6 fr., Trauben 1214 fr, 

+ Zweitrüden, 2- Erst. Anfbem heutigen Arudt- 
marker murben verkauft: 142 Gier, Yaiym gu 1242 ML, 18 
Ger, Rom zw AU M,. 17 te, Sez 1m 86 M., 96 hr. 
fee zu 420 ML. ywjammen 410 Bir. gu 2IIE N. Niaker 
Rack om 2. Ofibr, 

”Rufel, 25. Scoita. Bakın— A. — fr, Korn Gl, 
4. Eye; 6.01 fr. Bere 6 A. 29m. Dakr 4 £ 
85 kr, Orbin — fl. — fr. Biden — A. — fr. Rartoifeln 
1M. IE ke, Mr pn Genimer. Min Kembreb von 6 ih, 
H—32 fr. Eier das Tupenb SE fr. Butter 40 kr. 

*» Kirhbeimbolamden, 24, Sept Butter per 
Br. 42 fr, 4 Eut 910 Pr, I Do. melde Räle 6 fr., 

* Arünkabı, 9. de. (Bietualirmprerje.) Butter ver 
Ed. HH Ir, 2 Eier d fr., 8 Bf. Kerleflen 9 He 
— fr, (BDrobpreife) 6 Pd, Shwarjbrob 29 fr., 6 Bit. 
Meikbrod — fr, 6 Pib. Gemlictbreb 34 fr. Ghleligereile) 
1 DR. Odienlriih — fr. I Din Kinaielih 20-28 Mr. 
4 Bid, Kalbfleifh IH fr, 1 Bid. Hammeieifig — fr, 
1 BR. Enmeneeiih 22-24 fr. 

“Worms, 26, Sarıbe. (Mittelpreid.} Walzen 8 L 35 tr. 
Kom TR-IT Mr Werfle 8 iR fr, Hafer 5 RB, do te 
- A — kr. Alecſamen — In Mar gebracht IM 


4 (Zellpeflimmung In BurnascMirer) 
Die Rotiona Ren rung von Butnoe⸗Aitto Kat feprhin elmen, 
su für wärle Deurihe Zabeifanten wihtien Gılık publicirt 
Bom 1. Yınwar 1874 an foden nämlich alle dort vingelührten 
Westen nad iheer rbquetie und ni mebr nad I er Quz- 
il at taorifiet werden, Wenn alſo Crootitute fortfahren oodte, 
3. ©, umverhäigee BE zersisaıten Im Havanna Berpadenz 
nah der zu fenben, jo told ihnen gwır iiemanb das Mer 
ve verbletun wolem, wohl aber werten fie bafüür zn yaße 
n hıben, denm bie „Wlälge”, een Serih im Zolbaus dur 
Imkistih zu 4 Dollare pr Mile angenamımn mwirb. werke 
irter Verpadung aemäh als Havanna anzej ben, und bebule 
Bergoltumg anf vllleidt 100 ara geſ ad merbem. Inter 
kaißger A ange fenelmde „Billiger würm aljo im Aktiem Fate 
fam ſendiis an ig mal fo wel ZoU zu zahlen haben, arfe fkoldt 
die Fi miht mal fermdris ihederm Ichmslldten, Selbfurrflänn 
ip bat dirjer Etlaß mich anafslkehlig aui wnke „beimiides 
Rrauı“ Bryug, fenbern, wie eden geſadi. auf alle WBaaten. 


— nen Der ze 
onmtag, 28, Grat. em er leyte 
nen.“ Cper in 5 Mein Dem Rıdarı Se ES 


" Für Stellen⸗ Augebote und w nameniiä 
son Buskalıcın, —— den, rd ya 
Souv nannten ac, x. (0: Affoche-Weluche und bergl., fowie 
fü Derpachtungen, Mir und Verkäufe von 
u. nihalen, Hpapıifem x. x. aM bie Keim none bas 
Mister, wildes rald und fiher um 3  jäbıe, Zur Beloez · 
umg besastiger Mitnorieem gu ben Drigimalgr-ilen "m bie Hr 
jeden jeeciedın Fall 36 Jeuunm und Jat Gmtger 
a mmabhme darauf eimianfenorr Offe im in die nmomerm: 

@®. 2. Taube Ep. (in Kailstslautern, 


@gpebition ven 
Geubshaflnge 86) def nd zu empnchlen. (6743.) 




























a m ul m nn ———— —————— 


Mannigfaltiges. 

+ Franffurt, 23, Sıpı. (Ötraflammer.) Mayr 
dalena Rentner aus fFranltentbal wurde auf tr 
nem nädılıden Spaziergange aufgegriffen und unter 
ſichere Obhut gebracht. Am andern Morgen theite fir 
deas Scıdial anderer Geſangenen, fie mußte den Nach⸗ 
tübel auslerren. Dagegen empdrte fh aun zwar nit 
ihr firrlikes, wohl aber ihe aſthetiſches Wehühl, und die · 
It# braufte gegen die Wärtetin in den Worten: „Alte 
Sau, dich fol ber Teufel holen,” Wegen dieles Gr 
fühlsaustruhe murde fir in eıme Erlängnihftrafe von 
14 Zagın genommen. Der Tapeyierer Rohrdang aus 
Braunfhmeig lich ieinen offer zu Raiferslautern 
in Berfag juttjd umb reiſte in die Scwrig (Zum) 
Dorian murbe ıkm berfeibe mad einiger Heit machger 
fandt. Der Zufall wolte aber, daß er nıdıt ben Hofe 
fer mir feinen Habfeliglen, ſoadern einen green Aoffer 
ems Säulen Eraver® aus Newuftaps erhielt, 
welder Alles, was ja einer feinen Damen-Toilette ge- 
bö:t, im ſich harg ; der Werth bepiffert Ach über 1000 fl 
Der Bellogte machte ſich Teme Bewiffensicrupel, fon 
dern ging Iuflig an den Berlauf der Gegenflände, bie 
er ju einem Epstipceife theil® in Zuyern, iheue in 
Straßburg verfhleuderte, Ein Theil der Boldlachen 
murbe wieder ermittelt; bie werihooden Seiner will 
«r an einem Jaden in Gtraßturg verlauft haben, Auf 
Delrapung, ob er den Bririffenden Iennr, entgegnete 
“; „Etrapburg Habe mehr wıreinen Juden” 3. Rohır 


dan geberdete ſich, als ob er vollſändig im Recht grr 
wehen, da ıbm fein offer von der Eiſenbohn mıht 
richtig zugeftelt worden; er war baber auch hichtlich 
überrafcht, alo ihm eine Gkfängnifftiafe von 3 Mona⸗ 
ten zuerlannt wurde. 

* Die „Sektion für ptaltijche Demologie* ber III 
Verfammiung deutiher Raturſorſchet und Herzte, wilde 
Diefe Bode in Wiesbaden flattfand, bielt am 23 
September ihre Sıyung im Wılheimy'iden Keller dor 
ten. Ber dieker Gelegenheit brachte Prof. De. Haibr 
wacht nachstehenden hüblc improwmfirten Toaft der Ra: 
tutſotſchet auf ben Wilpeimy’ichen Acer aus: 

„Ei kiegen im bunleien Kellet die Faſſer, 
Und ihnen in wohl — doch uns iſt beffer; 
Wie der Pfaffe hält im Ertpadt den Glauben, 
So halten in Ertpadt ben Geiſt fie — ber Trauben, 
Bir yapien fie an, ob Lan, ob Renner, 
Und lofjem fie leben; Die Dunmlelmänmer!* 

+ Au‘ ein Shwabenfirerd, Die „Deitoir 
ter Abendpoſt erzählt: Geſtern gegen Abend ſah auf 
dem Dod, wo die Dampfer nah dem Buprrior Ser 
beladen werden, eim vierkhrötiger Schwabe, ber erfi 
om Morgen vorher mis dem migrantenjug bier ange 
lommen war und nad bem Superiot- Bee weiter wollte. 
Gr fhmauchte amd feiner Meerichommpfeife und ſchaute 
ben Dedarbriteın zu, bie gerade Blaarınin dem Dam- 
vier „Bacıfic* einftauten, Voh ich rik ein vorüberge: 
Gender Boafer (gemeines Sirafenbummler) ihen die 


Pfeife ans dem Munde und ſchleuderte biefelbe inch 
ın ben Steom hinein, eine böhniſche Lacht aufiglagend 
Der Deuiſche loante zwar hin Wort englifh, aber cı 
derſtand fihauf die Pantomimrafprade gan, bortrefjr 
bi; mit zwei Sägen war er hinter bem Loafer ber 
mt zwei Griffen padte er ihn am Genid und * 
Dintertpeil der Benkleider, und mit einem Wan ſch leu ⸗ 
derte ex ben gamien Re l der Pfeife nad ine Baflır, 
Vouſtend wie ein — Kater wurde ber Beftca fir 
bon bem gutmüthigen Deutſchen felber Taudgezogen, 
die Diele aber war fort, — 
ya Bern find die Vorbereitungen 

eädhfliährigen eidgendffihen refdiehn Kon = . 
lem Gange, 

. —— Boligeiberorbnun 

de Werfammlung von Schwarzen und Roipen 

IR als böhft Kol'sagelährlich Fe, 
Uber Theater, Concerie und Bälle 
Siad zu erlauben ald Husmahmelälle ; 
Ditio die Schenken in allen Eden, 
2. ba bie Wirih' nur die Faſſet anfleden ; 

leich ſalla der Biechmarlı mit Ochſen und meln 
Del ſich allda keine Menſchen Fe. 
Sondern bie Hammel und Ochſen und Kälber 
Untereimander verlaufen ſich felber, — 
Usb dasach ift ſich zu richten und adıiem, 

Münden, im Moaot Srpiember, am schien. 


— 


Fortbildungsichulen, 


Der Unterrit der gewerblichen Goeibiinungöfänie für Lebrlinge und Befellen 
gen Meweintretender am 5, und 12. 


bifdungafchnie für beginnt am 8. Ofte: 
Mn die Anmeldungen yur Deiheiigung heran bei Unterjeäer 


nimmt am 1%, Oftober jeinen Aufong. Anmeldum 
Dftober - Amtsymmer dea Unterseichneten 

ber, diR u meiden Ser 
er, bis zu em Termin bie Unmelbungen zur 
Im erjolgt fein mürlen. nn 


Das tal, —— —— Kreit gewerbſchule: 


DasWinterjemeiteranderf.Studienanitalt 


zu Kaiferslautern, 
wird am 1. Ottober 
tenden haben auber ihren Schut zeugniffen auch Impifchelne vorzulegen. 
Kal. Studientettorat: Wölcker. 


Stadttheater Kaiſerslautern. 


Die Herren Aktionäre bes Stadttheaters Kaiſers— 
Lautern‘ werben hierdurch erfucht, am 1. Dftober d. 3. bie zweite 
Einzahlung auf das erkaufte Theater mit 30 Procent oder 26 fl. 15 


fr. per Altie bei ben Herren Böding, Karder und Comp. 
gef. zu leiften, 
Kaiferslautern, den 26, September 1873 
Stadttbeater Kaiferslautern. 
Carl Hohle, Borfan. 


Gasanſtalt Kaifersinntern. 


Bom 1.—5. Oktober nächſthin, findet bei den Herren Böcking, 


Karcher & Cie. bier, bie 
3. Einzahlung auf die neuen Aktien 
ftatt, worauf man ſich erlaubt die verehel. Aktionäre ergebenf anfmerf- 
ſam zu machen. 
Der Aufihtsratb der Gasanftalt Saiferslautern : r 
F. Orth, Borfigender. 
Sonntag aud Montag, den 23. umb 29, September, wird die 


Kirhweihe a auf dem Lauterhof 


Dtterbad, unter — — der H ebert'ichen Capellt, in berfönmlicher 
Beil Fe er ten 
Spetien, @etränte und Sipaniau »c. wird beftend geiorgt fein. 


m. Tadet böfligft ein Seinrich Dach. 


Die hieſige Co Corſelten Fa Fabrif, 


enüber der alle, aibt 
bißber —3 nunmehr *5 —35 65 28 —I ür Eeiſeratau⸗ 


es — — n * ehe) 
Bei einer Auswahl und einem beitändbigen Borratbe von 76 Berfchlebenen Diuftern 
on mit Trägern und Kudoſen und ohne Mecautt Hir ganz fleine Minder 
mie ben, und 


frauen — barumter 40 Du 
——* — 4) von fogemammt mn vo. 





338 Mufter: or m ober befondberer münb- 
ommen fefert Die und werben innerhalb ſechs Stunden ohne Breiss 


- 


EU TEE k.; 

br hin Patent Mehanl .:6K;5 
e, mit i meiden Leder Üübergogene Narfe Mehanitd, bad est . - Br 
be e Eorfett:Schnüren (von Eifengarn), 3 Meter oder 5llen lang, 3 fr. 

Hari auf bie billigen Vreiſe findet der Berfauf nur gegen —— 
24, 


A. Tuteur. 


Großes Lager aller Arten 


Herren-Kleider. 


Mufträne nah Maaß in bekannt eleganter umd prompter Ausführung. 
Reiche Auswahl der neutſten und beiten deutſchen, eugliſchen und 
ranzofiſchen — 
2·. Möglichft billige Preiſe. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Der Unteryeihnete bringt diermit feinen verchrlichen Kunden > =. biefügen 
ind auswärtigen Prblifwm zur gefäligen Kenntnik, daß er unterm Seuti 


Seiler-Gefchäft 
—E im der Bahnhofſtra he Mr. 8 erdfinet hat umd erpftehlt Ach im allen im dieſes Fach 
Brtitelm ms. 
el hausen, ben 19, September 1873. [Ir UA; 
. j Adtanzeooll 
1-7 Georg Larouette, 
| 





nähfthin mit der Anmeldung ber Schüler eröffnet. Die Neueintre: 









sam Bean Biriichbein. 


Geſchã iſts⸗Empfehlung. 


43 bieflgen und auswartigen Publicum erlaube ich mir mein men und 


— und Silberwaarenlager 


in an Grimmerumg zu brimgem, Bei möglichit billiaft geſtelltem Breile merke id 
dur reelle und — nn bie Zufriedenheit eines verehrlichen Publitums zu 
erwerben unb au erhalten 

Dur meine —*26 Thhtigfeit als Beihäitsführrr im einer der grökt n Halbe 
tabrifen Siena bim ich im Stande allen an mich geſtellten Anforderungen vollkom⸗ 
men Genüge zu Teilen 


Heparaturen en er und fchönftens 
e rt. 


Raiferslautern, ben 16, anögefüb 1873 
Adtungsoouft Sl 


Gustav Kunstimann, 
Bold und Silberarbeiter (nm Gcällerplas) 


Neue Winter-Damen- Mäntel 


find in großer Auswahl eingetroffen. 


Zi (,Sibof) Friedrich Welich. 
RB. Fortwährend ein großes Lager in Jacken und Negen: 
Mäntel. 


Serren- Ktleider- Magazin 
R. Vendig 


empfiehlt für die bevorfiehende Saifon fein (29,30,1 


reihhaltiges Lager 
aller Sorten ber neueſten 
deutfchen, englifchen und franzöfifchen Buckskin, 
ferner aller Sorten Donblö, Eskimo, Natinö 
und Flacone. 
WEB Aufträge nah Mach werden elegant und ſchuell ausgeführt. 


Das Neueſte in 


1 Winter- Mäntel & Baden 


ift eingetroffen. st, 
D. Heimann Wwe., Hloftergafe. 








Weltanöftellung Wien 1873. 
Fortschritts Medaille 


einzige auerfannte ‘Medaille diefer hi 


Sun & Gäyel-Dre(hmafhinen, futterfäneidmafginen. 


Mufermaibinen wurben für die Iambwirtbihaftlichen Diufeen in Berlin, 
@t. Vetereburg und Petromätoje-Moofam ampetauit 


Kataloge werben aui Wunsch franco zugelandt. (218° /,m2 


Heinrich Lanz in Mannheim, 
EDEL DL DD DD DE DD DA DD D DLR 


Ph. I. Hellwig 


Biedesheim Frheinieh). 
Empfehle zur Gerbftifaat 
I babe mir zur Aufgabe gemacht, [ qute Waare zu —— =. 
meiftenibeils au⸗ tierilehen Stoffen sufammengeieht, und glaube ich, jeber Sancaren 
begegnen zu können. wööpmi 
⸗ Agenten gegen gute Provifion geſucht. 


e Ein lediger 
„Bank- & Wechselhäusern | Tre iche 


fer Gattungen Anledens Looſe unter Kom: | der in wird 


Rellerarbeit dewandert 
fignation ber Stüde übertragen. Hnmelbe | 
ungen find unter A von Be- an Aue unter günfligen De al 


ferenzen unier Chiffre BE. K. 717 on] &, Wtfichäler sen, Oehfornererftraßt. 


die Annonten Erpedition von &. L. Daube 
de Co. in Granfiurt a/DR, zu rihten. (mm) | —— 

Ein Helzer 
Unterzeichmete It sum folortigen Gins * An ni * * fein Fach 





tritt eine zuverläffin: veritebt, ſacn ee & 
Ma D de ie u. fan auf 
6 . erfragen. In ber € 


eintreten. 
der PiAll. 






| 


—f 


3 *rmueihen 
* 


Wieſenverpagtung. 
Donts September 197%, 
Bermittagt 6 ur ihr, —E im Hotel Rrafft, 
äht der Schuifond ber Gemeinde 
Ehen aul mehrere Jabre werpacdden : 
a Daun Moorlantern : 


1. Plan⸗· Nee. 889 — 132 Deyimalen Wieſe 
in —— wieſen. 
anu Railerdiantern 


2. gen Rro. 41, 4193 — 102 dola⸗ 
im Wieſe am ——— 

3. n:stro, 2286 — 819 Deyimalen 

nd amı Benderämong, in 2 Abtbeil: 


Raıferslantern, den 16. September 1873. 
215,31} Derbeimer, E. Nıär. 


Hausverfteigerung. 

Montog, ben 29, Erptember nädhätbin, 

Macımittags um 3 Ube babier, im ber Bier: 
8 * Auguſt bieberich, laſſen die 
Rinder und Erden ber babier verlebten 
&peleute deinei Zöller und Magdar 
lena Adam, der Abtherlung halber, in Eigen» 
thum verfieigern : 

Blan Aro. H17/, — 3%, Deyimalen 
Flache enthaltend ein anserthalbitädi: 
es Wohndaus mit Hofraum, Yllamy: 
rarten und Hugebörden, babier ir u 
Kotten uelegen, meben Deintih Ba 
mann Bitte unb Nilolaus —* 

Rorjerslautern, den 19 gr ge 1873, 

5 bartmaun, f. Notär. 


- Bauplapverfteigerung. 
Vontag, den 6, Dftober mä fibin, 
Hachurittags um 3 Ubr, babier Im ber Aliribs 
ſcheſt zuan liefen, laficm die Erben dei wer · 
lebten praftiihen Arztes Dr. Jehann 
Georg Deehl genen Georg Dieoid, Bers 
ber babier, wegen Wichtbegublung bes Gr: 
mwerbspreifes dm compenrionelem Hoangs: 
* in Eigentäum verſteigern: 
us Plan Miro. 18,66 und 1867, eine 
Aache von 5°, Deyimalen Bauplah 
degrrifend, daher in ber Glodenraße 
gegen, neben Hetarich Graf und Milr 
elım Sabellouls. 

a lentern, den 12, September 1873. 

19,25 31,7) Sortmann, f. Kotär, £. Rotär, 


Mobiliarverfteigerung. 

Mittwodh, den 1. Oflober nä bin, 
Radmittags um 1 Uhr, dadier auf bem 
Kotten im Sterbhauſe, lafien bie kinder 
und Erben der verlebten Eheleute Heim: 
rid Zöller und Wagbalena Adam, bie 
in deren Nadıla ı gehörigen Modtllargegen- 
Nände auf Gredit verfteigerm, darunter: 

2 vollftändige Bettem mit Vertitellen, 1 
Kieiderichrant, 1 Glasihrant, I Hü: 
henfhrant, 1 Bult, 1 Gomiom, 2 
Tiſche, 6 Stüble, Rte dungsſtüce, Weiß⸗ 
zeug, Kuchengerätbihuften ıc. I, 

Raiserslauiern, den 14. Septcinber 1873. 

25313) Hartmann, a KRotär, 


Ader: und Hansverfteiger: 


* 

Montag, den 6. Dttober 104, Nach 
mittaas 3 Ubr babier, in der Berwirthe 
imafı won Auguſe iicberih, Laflen Her 
brüber Gtußenberger „abtbeilungs- 
halber veriteigerm: 

1. Blan-Yiro. 87°, 8 — 7',,, Deiimalen 
Fläche und Hosınkaus, Yabenelnridh« 
tan, Anbau, Stall, Hof, Dabier am der 
Müblttrabe, neben Erben Geller und 
Yiesgaile. 

2. Planmdiro. MIT, — 30 Deyimalen 
Ader im Wandelader babier, neben 
we. Gruftus und Weg 

Nailetslautern, dem Il. September 1873. 

ı9,31,7r Derbeimer, ‚_R. Notär. 


Haus: und Bauplatzver— 


fteigerung. 

Mitimod, ven 8. © hober Nechmits 
tags 3 Ubr dabier im Gaſtdauſe zum ie: 
ien, täht Frau Moe Gar! Güntber 
auf eigen »eriteigern: 

BlamFtr. 1524s und 18245 — 477 De 
imaler Grundfläche mit zieifiäfigem 
ihönem und graben Wohnbauie, Slu⸗ 
mengarten, -befieften Hof, Brunnen, 
einem anbrtbhalbitädinen Sintergebäude 
mit Stallung, Hutiderzimier, Chatſen⸗ 
remiſe und Futferraum, gelegen am 
de ber Bubnbeiftrabe und ber Weber: 
gen, neben Anwalt Frendel und Dr- 

Ipert. 

Dad Wohnhaus iſt rei und elenant auds 

eltattet, mit Balkonen, Baseimrichtumg, 
Gafteriätung umd allem Komfort verfebert; 
Garten und Hof find nit Wauern unb Ges 
ändern umkbloflen. 

«im Theil des Gartens und Des Hinter 
gebaudes fan auch zu Vauplühen verwer 
het werben, daher Das Anweſen zuerſt in 
5» Wbtbeilungen und dann im @ansen zur 
Derfiehgerung fommt. 

Der Plan über die Abtbeilung liegt bei 
air zur Einsicht auf, 

Kailerslautern, ben 19. September 1873 
25,3,7,9° Derbeimer, f. Motär. 


Ein moblirtes Zimmer 
Möfter, Ghirurg 








W. Juhrländer Nahfolger, 


85 Fahrgiſſe 85 in Frankfurt am Main. 


Du Uusverfauf ug 


Ih veranfalte auch. dieſes Jabı einen EUR EIEERT meines Lagers, und, um vollſtändig zu räumen, 
verfaufe ich zu folgenben berabgefeßten Preifen: - 


0 Süd 9, 
die Ele 12 fr 

2, Ellen en 
vollftändige Beth obme Rath, fl. 1 


bie Eile 15 fr 


ven ſchweres Keinen, fir Henben und Beittücher, 500 Stüd *, breites Adtfarbiged PBettpug, meiftens türftidroih, 


große Keinen, für einfhlälige Betitäder, das ,.gDuyend weiße rein leinent Damentafgentäder, das Dupendfl.2. 0. 


3 Ellen breite grobe Keinen, für —2 Betttücher, das voll: Mrohe tothe Gademire Auſadecen, dad Stũc fl 1. 45, und fl. 2. 


Häniter Betttud ohme Rath, fl. 


200 Sie | Jens hr breites —XR = böhmifches Feinen, 


due 1 
* 
ten, das Erüd fl. 5. 30 


20 Gtüd ſchwert vi bee VDetldeaen, fir zmeiidläfrige Bet: 


16 fr. 


500 Stüd {dymere graue Sett-u. Pferdedechen, b Brüdfl. 2.30. bis fl. 3 48 fr 


#0 —— bie Elle von 6 fr. am. 


1000 Stud wollene Birlderflaffe, für 
sum Fabrikpreife. 


Große rotbe Cadhemire Commobrbedien, bas Stüd A. 1 wfl.1.2, 
bie Ivo, breiten reich rämagirten Borhangemuil mit Bogen, die Ele 


—* mallsne Zeinnecen. fir zmeiihläfrige Vet· yon gung ſaweren ſchmarzen Motten für Unterräde, bie le 


WA breitem engliihen Waterpreof mit und ohne Framzen, bie Ele 


#5, breiten ſchweren guten Seckekin, für Hofen und ganze Mnyüge, 
Die Elle I. 1.0, und fi. 2 

"Ihlattem rotbem mollemen Winterrocflaff, bie QUe 15 fr. 

feinen weißen *, breiten Mun für Meider, die Ele 12 fr. 

Feüdfahr, Sommer Herdit, und Winter, Cattaut, Barenete, Piger, Barhens und Strehfadleine 


Mufterabfchnitte fänmtlicher Urtifel fende in reichiter Auswahl franco per Poſi. 


159ufta) 





Verfteigerung. 
Mittwoch, ben 8. Dftober 1K73, Bars 
mittags 10 Uhr, dabier in ber Bıribigaft 
von Peter Seibert, laſſen bie Minber und 


Für Augen- und Grehör- 


kranke. 
Sprehitunde: 3-12, 2-4, Müblitraße Ar. 2. 
i Dr. @lvenich. 


Grben von Adam Medesabtbeilungähal« | zur, ;, 


ber verfteigern ı 
Plan: Rro. 1896 [, — 32 Deyimalen Wer 
im Harzböbel, Bann Kaiferdlautern, 
neben Karl Korb. 
Raiferslantern, dem 18. io 1873. 





25.31.79) Derbeimer „f. Rocär_ 
Gonventionelle Wiederver- 
ſteigerung 
Montag, ben 1873, Nadı: 


mittags ? Uhr, in der Wertuſchaft bed Bürs 
nermerfterd Marihell im Schallobenbadh, 
wird auf Betreiben von Eiiiaberbe 
Frey, gewerdles, in Schall odendach wohn: 
baft, gegem Veſer Vrenkast, Wirth und Bar 
der, # rqhorn wohnhaft, 

BlamMro. 2256, — 1 Tagmert T4 De: 

ae Ader in der Kormtiite, Bann 
allodende 

wegen Rictberablung des Raufpreiles, durch 
ben unterzeichneten Motär zu en 
veriteigert. 

Otterberg, ben 3. September 1873. 
1,8) Sähmolse, t Notär,_ 


Güterverpachtung. 


Der Unterjeichnete verpachtet ſoſort aus 
ber ae folgende, jegt leibiällig gemorbene 


Ein Arer am Galgenberg. 9! Deime- 
lem ant Hobeneermea, auf bie Fiienbabn 
firaße ftoßend, biöber mernadhtet geweſen 
an Simmermann Derzog und Steinhauer 


Sid 

Ferner 1 Wieſe, 3,01 Taawert am Gal- 
genmeißer, feiner Echmeiter Garolina 
nebörig, im Ganzen oder in Adtheilum⸗ 


3.2. Jacob. 


Vohnungs- Peränderung. 


Umterzeihneter erlaubt fh feinen verebrs 
lichen stunden und Gönnern arnjujeigen, 
bap cı bei n Anton Möber im 
neuen Ben Wohnung genommen bat; in 
dem er fir das biäber geſchenkte Bur 
tranen beitend Danft, bittet er wu fermeres 


Wohlwollen. 
Adtungsnoll (31,7 
Peter Gef, Schuhmacher. 
"Die Uinterjeidhnete empfiehlt ſich als 


Büuglerin. 


Frau Ebriftmann, 
wohnbaft bei Loromstivhührer Mai — 
Dlaingerthor, [9 


Einine hundert Paar_nene 


Piitär-Stiefein 


mit Doppelfohlen, werben au außerorpent: 
ie billigen. Preilen abgegeben. — no 


2, 


S. 5. Rbeinftrom. 


Eſelsfürth. 


Nädften Sonmtag, den 24. September 
findet bei bem Ulmterzeichmeten — 


Hahnen⸗ and Spanſau⸗Eſſen 
ftatt, wobel auch für janftige Spriken und 
Getränfe beften® geſergt fein wird. 

Grgebenit ladet & (29,31 





An und Merfauf von [KR 


getragen: n Kleidern 


. Weiimann, Reritacfie. 
Eiendeflb" werben Gdmelber mm 
Wenden von NO Mititärhoien, welcht bei 


bemfelben biligft verfauft werben, gefwäht. 
Mehrere Schüler 


können oft umb Logle haben bei Behrer 
31,3; __ Gareeht, irmafenjerfirahe ©. 


„ie mige Süler fönnen in einem guten 


— Wague wer — 


tann ſogleich her ek, erhalten, bei 
Fof fepb Schöneberger, 


317) Bagner, 
MedrereShub- 
— machergeſellen 





finden gegen guten Lohn 

Nr baurenbe t 

ap, am Eckel. 
Schneidernaffe 


Ein Ta aglöhner 
findet dauernde Beihäftigung bei (31,9 
Gebr. Pitthan. 


Kaufmännischer Verein. 


Im „Raulmännichen Berein“ u. 
circa 80 Pfund aite zen 2 
Maculatur und 84 Cpielr nchte 
Rarten aus fecler Hand gegen Gent: 
um verfanit. Gef. Offerten wollen an be# 
1. Borltand, Herrn Proichor Baumplatt 
gerichtet werben. 


Zu vermiethen 


eine Wornuna, delichend aus 2 Mimmern, 
æüche, Speicher, Keller und Hofraum x. 
und kann bis 3), Dftober dezogen werben. 


Eine Gasutr 


mit 62Fammen. fomie 2 noch 
31 | gebattene Treppen finb prei 
aufen bei 


S. 9. Gößg, Rerhgaffe." 
Zu verntiethen 


und balviaft zu beziehen eine Wohnung im 
unteren Stod mit 3 Zimmern, Rüde, Stel 
ler nebft Ausebörben ; ferner eine Wohnung 


am aut 
die R. 


im 2. Stof mit 3 Bimmern, üde, Stel | Wiftelen 


ler x. x. (31',, 
bei Friedrich Shlliermann. 


In der Eifenbabufttaße ik im 
zweiten Stod 


eine Wohnung 


zu vermiethen. 
1hmbal 3. Pfeifer. 
r) 






Huch die Meinften Aufträge merben, mie biäher, beitens beforat. 
Berfauf nicht nach Meter, fondern mach 


elter Elle 
Verein deafärr Sampfgenafin 


Abends 8 Uhr im neuen ut *. Babır 
bof-Reftanration bes Herrn Rrafft 


Monatsverſammlung. 


Um zablrekhe Berbeiligung wird erſuat 
Eine im_beiten Betrieb ſtehende 


Bäckerei 
im einer der bebeutenbften Städe ber Plalı, 
nachn ber Bahn, iſt uner gänftigen Ber 
dingungen zu verfanfen. Mündliche wie 
brieflihe Muskunkt eribeilt Gehbäftsmann 
Zobenn Werft, 

0.) in Railerdlautern. 

2 9. Miter bat im feinem neuerbaute⸗ 
Haufe im ber Hruchthailitrahe 


2 Läden mit Komptoirs 


su wermietben ; Wohnungen vo 2 Simmern, 
Küche und 2 Doanfarden ober auch Talde 
von 5 Rimmern, Käde und 2? Maniarben 
x. fünnen abgegeben werben. (13a 


Ein geraͤumiger Laden 
mit 4 Bimmern, 2 M-nfarden, Spricct 
Keller x, in erster Lage ber Stabt, ñ 
su vermiehben. 0? jaat die Erprbsiin 
ber Piälz, Volfbıeitung. 


u vermierben 


A u Stod mans Haufed (Scille: 
ah) 
9b. Eimbgen. 


a) 

Zu vermiethen 
eine Wohnung im 2. Stod und bie Kg 
"5 gonis Fritſch, Ehenbahniahe 

Zu vermiethen 

meiten ne meines Wohnhaudes und 

— zu beriehe 
ih Ru Ruby MA. Kerfigaiie. 


In vermietben. 

Der unterfie Stock eines Mohnbauie 
Mitte ver Stadt, beftchenb auß3 Simmern 
Küche und Bugebör, if zu vermielben wm 
ogleich zu beiiehen, bei wen? fant bie Er 
prbitlon ber Mau . Boltsita. [EWG 


Softfeuter-Gnfembfe 


Stadttheater ı in Raiferslautern 
Sonntag, den W. Sept. 1873. 


Lin Luffpief. 


Aipiel in 4 Ylten von Benebdir. 
enöffnung 7 Uhr — Anfang 8 lie. 


Esurd vom 26. Eepiör 
— — 


. 8. 
Breußikhe jrienrihäpior . | [4 —— 
we 4 
Dep ı 9 36-38 
geläniiae 1 ( —E | 5 u 
ee F 
20 Beanten-Eiüet | iy | ; 2 
o n 2.2 
Ensftice Generignd . . . 111 sehe, 
Rulfiihe Imperiales 9 40-42 
5 Branten:Tbaler | et 
Dollars im Go 2 28, 2 


Beilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Hr. 231. 
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Neueſte Nachtichten. 

+ Berlin, 26. Sept. Der König von Jlalien 
trin heute Abends 10 Uhr vom Wörliker Bahntzoſe 
bie Mädreife nad allen an. Ein Aufenthalt fin- 
bet während berfelben nirgends flatt. Die zum Eh⸗ 
tenbienft beorberten Miltiärs umd ber italieniihe Be 
fandte, Graf Zaunay, begleiten ihn bis zur Grenze 
Heute Bormittand fuht der König mit dem Raifer, 
ben er aus bem Palais abholte, zar Truppenbeſich 
tgung nad Moabit. Nachmittags 5 Uhr ift Diner 
bei dem Grafen Zaunay, woran rer König. der Kal 
fer, ſammiliche Branzen, Fü Bismard, die Misiiter 
Delvrüd und Eu’enburg, im Ganzen 36 Geladene, 
Theilmebmen. Fürſt Blamatck date aeitern Madımits 
tag im Schloſſe eine längere Unterredung mit beim 
ttaltenifähen Minifter. 

t Paris, 25. Sept, In der heutigen Sigung 
ber Permanenzommilfion antwortete aunädit ber 
Herzog v. Broglie auf ein am ihn geſtellle Anfrage 
betreffs ber Anweſenheit des carlifliichen Generals 
Sabals in Perpiguan. Er bemerkt, daß dieſes Foc ⸗ 
tum von dem fpanıfden Gonful der Regierung 
nidt angeyeigt morben Sei; er gebe au, daß bas 
franzöfiibe Gebiet allerbings von: feiner ber ſpaui ⸗ 
ſchen Parteien entlebnt (emprunts) werben bilrie; 
Franfreib babe im Einverfländmb mit England und 


anderen Maͤchten bie gegenmärtige ſpanliſche Regie ; 


rung nidt ausbrüdlih anerfaumt und begnüge ſich, 
freundliche Beziehung mit berielben zu untergalten. 
Auf eine wiederholt an ihn gerichtete Anfrage wegen 


der in Belagrrungsjufann verlegten Departements ' 


conftatirt der Minifte des Janern, Herr Bauld, dab 
Fi bie Zahl derleiben auf 39 belaufe.. Bergen die 
Auslofjung eines Deputirten, welcher bemerft, dab 
bie Unterbrüdung spublifaniiher Journale während 
der Wahl:Beriode ber Wiedereinführung der offtciel · 


len Gandibaturen gleidyuadten märe, protsflicen der | 


Herzog v. Broglie und Minifter Beuld lebhaft umd | 
meilen den Wormurf ſowohl dem Kamen mie | 
ber Sache nach jurüd. — Nach ber heutigen Sigung 
ber Permanenzcommilfion traten 60 confervalive Der 
putitte aler Echattirungen zu eimer Gonfereng gu: 
fammen, bei ber alle der Wiederhetſtellung ber Mor , 
nardie entgegenftebenden Schwierigkeiten punttweile 
erwogen wurben. Dem Bernehmen nad murbe ein ' 
Einvernehmen erziehlt, Won ber Einberufung der | 
Rationalverfammiung vor Ablauf ber Serien war 
feine Redt. Dem „Soir“ zufolge hätte die Mehrzahl | 
ber Mebner bei ber Gonfereny ſich für bie Annahme , 
ber Zricolore erflä.t. Das Reiultat ber Berathung 
fei: Die Monardie mit der Zricolore wäre erreiche 
bar, die Monardjie mit dem Lilienbanner unmdzlic. 

T Bern, 25. Sept. Heute morgens 9'/, Uhr 
ift die Bundesverfammlung neihlofen worden. Der! 
Präfident des Natiomalrathed Kienler widmete dem 
verftorbenen Alıbundesrath Arey:Häroie einen ehren. 
den Radruf 


S Piälz — 
IL Qaaztol 1873. 
—* vom 24. September 1573. 
Henie fan die zwei Tage im Aufoxach mehmende, Iben 
welnane Dart dir Vreſſe befanmte gräulice That, — bie Hör» 


TanzUnterricht. | Das 


Den geehrien Damen und 
Herren, welche fi für bem 


Extracurs 








der Königl. Bayer. Stantd- 
brauerei Weihenftephen, 


der Chauſſee bei Matterfiadt mar marıgelsigtem Tade zur Ber- 
haudtuaq. Angellagt find die beidem letagem Zaguer I) Wi- 
dar Müller, 32 Jahre alt und 9 Wartin Steuer 
mann, 2% Jahre alt, beibe von Maudach. Die Bertheibig- 
ung fährte für Erferen Hr, Wehtscandidat Webbart, für deh · 
teren Hr. Nechtscantibat Melitor. 

Am Morgen des 2. Yunk f. 3. wurde 10 Minuten vom 
Mutterftabt im Ghaufleegraben zur reiten Haud der nad 
Maudach führenden Strahe, dir Yeiche eines Handmwerläbur 
ichen aufgelunden, 

Die Leiche batte einem vörhlihen Boll und Gdmurr- 
bart; im igrer mädften Ihmgebumg lag ein hut, eine Cigarteu · 
wide und ein ſogeuaanter Berlſſuet. Das tei em Zodtem 
vorgefandene Wanderbuch. ſowie jonfige Papiere beyeicdneten 
denjelbru als dem BI Jahre alten Huiichenied Johaun Their 
finger von Rothielberg. Derieihe war am 1. Fun — Sfingfte | 
fonntag — Morgens gegen 9 Uhr im bie zimilden Pnmben- 
beim umb Yubwizdhafen gelegene Sirthſchait vom Dbermaper 
gelsmmen, wo er feine Meiie erzählte um zugleich bemmerfte, 
dah er Aber Raudach nah Weaftadt zu geben beabfigigte ; 
dr& Abends zwiſchen 7 und # Ubt madıte er ſich im amge- 
teumtenem Zufande nad dem eine halbe Stunde von Mau- 
dag entjeruten Mutterkom. Die Um jebuug ber deiche. Spelz · 
adert gud Klee, waren aui eime Cutſeruaug von 4 Meter ge 
gen Maudad) zu, Marl vertveten nnd madheen den Einbead, 
«la habe ein ftarfer Kampf ftattgefunden, 

Bei dey Leiche fand man mod; ferwer einen Stoct und den 
abgebrochenen Griff eines Greek, Mm ber Peiche war auf dem 
erſſes Bid eine berentende Reptwunde beinerfbar. Ringsum 
mar der Boden mit Blut befoript umb neben ber Leiche eine 
förmmibche Slatlache von 70 Genem. Fänge ums 85 Gentnt. 
Breite, mel Meter von ber Leiche im eimem Spelzader lag 
eim 25 Bentm. langer umb eim Gewtm, breiter Splitter eines 
ı Fintenfbaites, an melden fi Slutſpaten befanden. Die ge- 
zichefüche Obduetlon umb Section der Leihe ergab an derfelben 
55 eingelte Speren som Berlegungen Bei Gröffmumg ber 

Schörelfläne mar dirfen Banden entiprehend ein Sqadelein ⸗ 
I drud wahrzunehmen, welchtt dutch die gamze Dice tes Ano- 
Send drang. Der bei ber Leiche aufgeiundene Gbernehriplütter 
lentte foiort ben Berdacht anf bie beiden “Angeflagien. Die- 
felbex waren au Piingfkionntage mit einem Gewehrte in Mist» 
| terhabt geieben werben und Abends 8 ihr im eiınas angereg- 
‚sem Huftande meh Maudach zurüdgegangen. Selort mwurben 
dbeahalb des andern Morgens Nahiorichamgen angeſtellt. Die 
Genstarmerie fand au bem Angeflagten Mäler zu Hanke, 
werldier Adınidı erichrat, ade er Dirfer ſichtbat und mad dem 
| Weschr befragt wurde. 

Müder haste zm biefer Zeit zwri Meime Haununuben im 
| Gechte; auf die Frage, mo er bat Gewehhr habe, ermiberte 
ser, Gchenermann babe dasfeibe, Scheuermaun war im ber 
! Kirche, Nachdem er biefe verlaffen und and mad dem Ge— 

wehre gefragt wonrde, erichwal er auch uud ermieberte, er müßie 
ed verlareın babem, er ſei sehe derranen geiweien. Auch Scheuet · 
wann hatte eine Heime Verlegung im Beide. Ein Geweht 
wurde bei beibem midht borgeiunden, dngegem wonrbe Mei 
| Schewermann eim Std mit eimem zum Zäel abgebrodemen 
\ Griffe beihlageahnt umb bei feiner Berhaltung im feiner er 
ftenteiche noch ein Geld vom einem Gewehrſchafte auigefanden, 
Nagemittags fand man in der Wohnung vom Mäller ein icrich 
| Brmaichenes Jacches umd ein Hemd, dirjelben wurden zu übt 
‚ eihıshänden genommen und waren nadı Erllärung bes Apa« 
thelers Dr. Bohlig mie Blut beflrdt. 
Bei ihrem erſten gericgelichen Berhäre lämgneten die Un- 
j geflagten mit im Weientlichen gleihlawienben Angaben. Die 
feien am 1. Jun alsbald meh dem Bittagefien nach Muterr- 
Radt gegangen, um das bem Angeliagten Diüller gehörige und 
bem Schlefler Müller im Mutterjtadt im Reparaimr gegebene 
Gewehr abzuholen. 

In Vutierſtadi Härten ſte Ach in serfiebenen Birtäähai- 
jien herumgetrieben und habe beim Trortgehen  Gchenermanz 
bas Geweht getragen, welcher behauptet, er habe es bei feimer 
alzugrefen Berewntenbeit verloren. Möller behaupte, Schener- 
ttamn fei allein mad Haufe gegangen und babe er benleiben 
erſt im der Nähe ihrer Wohnumgen wirder getroffen. 

J Scheacrenana will den Miher im Geſtane won feiner 


Export-Bier 





frifch und billig bei 


Portland - Gement 


Albert Munzinger. 


— — — 





Kaiferslautern, Sonntag, 28. September 1873. 


berveriegumg und Mhheandlang eimes Hammorrlöburiden auf . 


Schwerer erhalten gaben, Müller wil bie Bigmunde, bieerum- 
ter halb des rechten Auges hatte, davon haben, da er Ah ie 
der Wade vorher im Mansbeim in das Gefiräpp des Shlolir 
— den Schloßen grauchaet babe, 
Bei ihrem Nachhaufegehen madıren fie Farm auf der 
Straht und Müller äußerte babei: „Wer mir beute in den 
Veg tommt, muß Rerben !“ Sgeuerwaau trat bei Serdmer 
Mofert vor ihrem Deimgange eim und fawite fh Charten. 
eyzie ec muterhielt fh mod mit ibm und machte ie haupt: 
y fäctich Worwehtfe baräber, ta er am Pingffenniage mit fi« 
f nenn Gewehte Kerumlanfe. Beim Müller fiel im gaben nen 
Vapert eine igarrenipige auf den Modem, Aeich der bei 
; tem Erihlagenen anigeiumtenen. Als Müller den Laden ne= 
si verlieh, mar «8, wie Zeuge Möllers beitimmt fagte, 
9 Mir, Sheueritann wer Ihen jräber ferıgegamgen, blieb 
N ater mnserhatb Meiterada flchen mnd wartete anf Rüder, 
wel&er auch bald das Peifen des Erfieren twahrnahm. Dtäl- 
fer mechte den Yaden von Maßert ca, 10 Minuten verdaffen 
Zr da hörte Geage Ehrifimann von —— ber eimen 
itferufr „Ad et hilf“ ober „Blirgerhüll*, Zeuge br» 
pet, ed war ein Schrei aus vollem Halje, —* murbe 
wichtimals geruien. 
Der Feldihühe Freſch hatte den Nuf auch arhärt, wo · 
rauf er eimas mäher ging umb ſich hinter ein Bınmadd rer · 
dedte. Nach eiwa 4, Stunden, e3 ſchlug gerade ® ‚10 1, 
fa er zwei männliche Perfomen in der Michreng von DMax- 
doch auf einem Außpiade herfomuen, Dieielbem blieben amt 
aitchbefe fhrhen, ipradem Ieife miseinander, und verihwanden 
dann im Orte Mutterflabt. 
Ein amberer Jenge hörte auch verichiebene Rewsherungen, 
3: 8. „weg, ich Mech ihm ledt“, amd kannte derjeibe Zeuge 
deutlich die Worte: „Her mit dem Sted, gib ınir den Ctad“, 
unterfepeiben. Sleich darauf hörte er e8 au 34 Mel van 
Ihn, auch horte er ganz genau zei Stimmen, die mit ein- 
ender ſprechen. —— fagt, es habe jo arg gepalicht, als 


m. Hol 235* 

atiet ve UAnpefiageen Müller machte ſetbſt che 
— Angaben. Müller machte im feinem rieren Ber- 
böre ein Iheilmeiies Geftändnif, worin er bie Squld auf 
Scheuermann wälzte, auch gab er ben Drt an, me fe bas 
Grmwebr wertet datien; dasfelbe wurde au Part auigefan- 
ven. Die Tigarrenibite erteumt Müller als bie Seimige am 
Des Syyſtem der Ablängamng zen Seiten des Angeklagten 
Schenermann laun dewfeiben Angeſichte der gegen ihtt Ppremhen- 
den Zharlahen, nut delaſten. 

Ber hetötiere geuaß bei Lebzeiten feinen puten Muf; ber 
Vefhaldigte Müder iſt jhleht beienmunder. Br hat fdem Fine 
ganze Reihe von Strafen erlitten. 

Gegen Scheuermann Iegt, aufer eimigem polizeilichen Ber 
frafungen wihts Namtbritiges vor. 

Jedet der 5* Bertheibiger ſachte im feinem Vortrage 
die Fe vom jeinem Klienten abyumdälgen; eventuell bat 
nn Annahme milbermder Ilmfände, aber. mit Richten. 

Die Weſchwotuen fprasen ein einiach Schalbın amt, wo 
zanf jebrr Der Augellagien zu einer Zucthandftcofe von 1 
Rhren Etattheitt wurde. 


+ Rufe, Set Vom Wetter 
fand grücem der — Ban. — 


trieb von Thieren war jehr *5 


A⸗tt. jo Dog um 9 Udr ber nk: 
Ihöne Markiplap auf bn Birien bigt mit Teirren An 
wir. chen am 24. Wbenbe Sradım bie Balınylige ulele 
andelal· utt aus Nah und Ferm. Der Hambel emmidilte 
‚ repbens ia Rallerslauieın am mämlihen Lsge amd mie» 
ber Biebmaıtt abarhalten murde, jebt Ichbaft, und A n gm 
boben Trriiem wertanft: 12 aflel, Di Ddien, 
103 Kübe. 351 Rabe, 18 Kälber, mlammmıen ya. etäd,tu * 
die Eumte ven 35,641 Thle. ober hen se — 
Schwrinemarft war febe ſtait befahren. — * nähe Mertt 
wirb ber Kraelkiijchen Ferertagt wigen flstt Diemflag, am Yehtte 
wos, 8. Oft ab aitım werben, ten. (R. 3) 


Großartig find » die Erfolge, felbit bei bem Icpeolerig 
Krontdeiten. melde durch das berühmte Bud: „Dr. 
Airy's Maturbeiimetbede* eryielt wurden, wir empfehe 
len dasselbe daber bringenb allen Kranfın. Preis nu 

. a ee Eee Dee ee: - — 7:7 2 
— — ⸗ —ñ —ñ ⸗— s —ñ —⸗ñ —ñe G— e ñ— 


Gt, 


18 fr. in jeder guten Auchdandiung. 


6 6 junge feute, 
ösere Schule hier "su 
Kenne in * guten bürgerlichen Pr 


got nnd Log is 


(165pwbN 


tem, ſowie Dieje; ti und 
—— onen Ih ——— —— inte en u h Ben amt Mu, in ber Er⸗ 
fi zu beibeiligen, diene sur Rariät, Dab | Die 0 Srteimalsftaften wurd des Mann eimer Tageblatt —— 3 
für bie z I * 6., für die | für —— die Bialı und Heſſen Darmſta mit dem Kikeriki und Theaterzettel FR va 
Damen Dounerfiag, Dttober, — Ds — — 1z, t das AB IH ei 
Abends B Ube Im Saale I dem G 1 Heid —— Binst der Welt. a he => 
Gotthold ber Unterricht beginnt. SB, Trtaufseiien _— — und über 7500. & TE 
Soda od Firmen, Sorzerei und Delifateffen. Beichäts 8- ad 4 1 m. 
a Sroer, Tanzlebrer. ben — geneden (Mm. #1.) 3 Pi 
Schüler mite FE Die focben erichienene Mr. a9 € 
fänsen Roft uud 4 Tuff: Schwem ine 8 enthält: # 





CASSEN, 


fewerfest und gegen — sicher, 
eigener bewährtenterConstruetion liefert 


C. Ade, Stuttgart, 


Fabrik: Lugestenste, Be. 


5dwbN) (Prospecte gratis,) 


Mechrere Maurer 


finden bauernbe Beidhäftigung bei Bauführer 
Sr) Guders in Hweibräden, 











u erfragen im der 
Boiteyeltung.* 


Ein möblirtes Zimmer mit 


Ein m in möblirtes Zimmer 
— ——— SandRrs, 38, 


i® erhalten, bei wen ? 
pebilion ber äls 
1p'ı 


wied 


La 
7 Wr — Uni 


und Saminrobrfabrif. 
B0%,m) Redts: und Infächeiniicdh. 
en 





Lin Luſtſy 


in * Aften von me 


in Zi bes Meichtbums. Grpählum 
von E. Hartner. (iFortf —* )— Ger — 
zus ber —* aus eidäldert 
von einem rn Yu neigen. — @änge 
durch anäftellung, Bon 


Ph. Gies. 


H Siderd Mnkrer DI, i 

oft Hoſlheater· Enſemble Aration. — Ser — Roman 
in der Nähe ber Rammparnfpinmerei_ wird von May von Schläge. (Forkekung.) — 
iS zum |. Dftober ju mietben geſucht. — ——“ Die moberne derne Weildenjudt. 
Offerten ———  belich, mar Stadttheater “in Raiferslautern, Bon Otto Dammer. Gine Friebenterinner: 
veitung eimu —324 reichen. (310 'f, Sonntag, den 28. Sept. 1873, ieihmung us bem Bun Moden Fa Orginal: nal: 


keiner Wohnung In ber Stoe weune 
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Cilinhes ilufrirtes Familienblatt! 
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onen. 
Tas 4. Quartal bringt außer dem Schluh der ariltrollen und ſpannenden Ronelle 
von Klenbarbt: „nünftler und Fürkemfimd,“ Erzählungen von 


2. Schüding und U. Gobin. 


Fus der Meibe der unterbaltenden und beiebrenden Artifel beben wir hervor : „Aus 
den amerifaniiden Belämgwilten*, von gramy son Holhenporff, — „Bor jünfund: 
want Jahren in Franfturt aM" — „Eine bemifche Dialerherberge iım Sabinerge ⸗ 
dirg und „Der Eingeferferte von Hoben⸗ Urach in 

Die Verlagsbuchhandlung von Erufl Keil in Leipzig. 
Ale Dolämter und Buchhandlungen nehmen Beitellungen an. 


Abonnement3-Einladung. 


Mit dem 1. Dftober beginnt daB vierte Ouırtai und damit en mewed Abomnement 
auf bie 


143 [2 dd 
a [3 4 f . 

„Pünchener Boliszeitung. 

Tie „Münchener Bolkazeitung" bat im Verlaufe diehed Jahres wiele ſanwere Stürme 
durdgemacht, aber ihren vielen treuen freunden verbamft fiees, Daß le fich nicht nur erhal 
tem konnte, fomberm mit friiher Muthe und ungeichwäckter Kraft einer immer nräheren 
Ennalfung entaegengebt. Mic bittem unfere bisherigen Freunde uns aud im Lkünitinen 
Ouartale trea zw bleiben und nach beiten Rräiten für die Ermeittrung unieres Blattes 
zu forgen. Je größer die Zabl anſerer Leſer lit, deito mhr fönnen wir beuleiben bieten 

Bir werden wie biäher alle mahrbait iresen Jnterchlen des Volkes auf politiſcheen 
und focialem Gebtete mit Entichied ahen vertreten, einer Hruplirage ber Zeit, der com: 
fefflomellen Freibeit mad allen Selten bin Rechnung trager und ein Haubtaugenmert ba: 
rauf vicdten, in allen Punkten die Mahrbeit zu fanen. 

Per Abonnementspreis if für Münden in der Haupterpebition und in den Filialen 
tür die Monate Oftoser, Nooember und Dezember 1 fl, burd die Bolt besogen I fl. 15 
fr. Eimgelne Dionaten foiten %0 fr., auswärts 25 fr. N: 

Ainferate, melde anerfannnt fer wirfam find, merben billigt derechnet und laden 
wir auch Im biefer Deziebung zu sahlreiher Benäbung bed Blattes ein. 

Münden Im September 1579, 
Medaction un? Adminiitratıon der „Münchener Bolközeitung * 








—— —— 


Die „Metzer Zeitung,“ 


r . 
Verlag der Gebrüder Lang in Metz 
J erscheint täglich für den Preis ron 1 Thlr. 10 Sgr,. vioteljährlich, *®ie hat 
zu ihrer Tendenz das lehhafı gefühlte Bedürfeias uinex umfassender deutschen 
Organs für Mots-Lothringen auszufüllen, das zunlich»t die apeniell deutschen 
Intressen vertrat, i: dem aber auch die besouderen Elsass - Lothringischen 
Augelegenlieiten eine ausführliche Mittheilung und eingehende Besprechung 
Gnden, Darch Ihre unsbhängige Stellung each keiner Richtung hin beengt, 
wirdsie allen Berarchtbuilungen mit Entechiedunimit entgmgentreten, die natio- 
naler Groll oder eonfessionelle Voreingenomwenheit der gedeiklichen Entwieke- 
lung den deutschen Elemunts etwa ‚bereiten wollen, 

Ausser «einem jnlitischen Tagesbericht bringt sie — von völlig unpar- 

1 teiischrın Standpunkte ans geschöpft — Correspondenzen und Aufsätze liber 
die wichtigsten Tapusfragen, Berichte über die Reichstagwverhandiangen #te., 
sowie Mittheilungen und Privateorrespondenzen über communales und soeia- 
ken Lebem aller Elsuas-L,othringischen Stildte, in letzterer Hinsicht wesentlich 
untesstlitet darela zahlreiche Mitarbeiter und Correrpondenten, Auf iooalem Ge- 
biete wird wie sich, wie bisher, nicht darauf beschränken, den Ereignissen des 
Tagıs zur verlässigen Chronik zu alenen, sondern fürdernd und anrugend da 
eingreifer, wo Uehelatände zu Inscitigen, Vorbewerungen in Vorschlag za hrir- 
gen sind. 

Für die Unterhaltung des Lemer wird das illastrirte Bunntagablatt, das 
die Abonnenten in Metz und Lotliringen mit der Sonntagenummer gratis er- 
halten, in beknmnter gediegener Weise nach wio vor Sorge tragen, So weit 
es der Raum gestattet, wird in politisch ruhiger Zeit ein Feuilleton in der 
Zeitung selbst fesselnde Erzählungen oder Interessante Abhondlangen aus den 
mannigfachen Gebivten des Wissens arbieten. 

4 Von allen Kreisen der deutschen ‚Gesellsehnft in Mete und Lothringen 
© gelesen, (in Metz sollt weitaus die rerbheitetste Tageszeitung), aomie in fast 
#2 jeder nur einigermassen bedeutenden Stadt der ten Provinzen Dentschlands 

gehniten bietet die Metzer Zeitang Inseraten aller Art (pro Potitseile 1'/, 

I Ser.) die wirkasın-te Verbreitung und erfremt sich denn auch bereits unter 

a allen härsigen Blättern des lobhaftesten Zusprachen, 


NSlENERE 


(el 


Dal 


Einladung zum Zibonnement für dad 4. Quartal 


auf das wochenilich Gmal ericheimenbe 


Saarlouiser Journal, 


Anz:iger für die Saargegend, zugleich amtliches Organ für Den Kreis 
Saarlouis, 
Agonnementspreiß forohl am Orte, als audmwärts durch Boten ober bie Bolt be 
sogen, wiertelläbelich 5 Sur. (mit Bortbeftellacd 28 Sar, 9 Bin), 
Bei der bedeutenden Abonnentemsahl des „Saaricuiser Yournal” mit allen in 
unferem und den benachbarten streilen, ſogdern auch in Drufd:Borbringen, fhden In: 
ferate bie wertete Gerbieltung. Der Alerationgpteis bet r bie wiergelpaltene 


’ arile 1%, Gar... I bie Expepkien Austunit, gibt, 1, Spr., für Neclamen bie 
Freak ———— 


Die 
Berantweitliher Repacteur 
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Das Meneſte in 


Hinter- Mäntel & Jacken 


ift eingetroffen: 0, 
D Heimann Wiwe., Kloftergaft. 


— 





Mein Lager im 


ufffleineud Kaminrößren 


& zu ben billigften Preiſen auf's Beite empfohlen. 
Ludwig Stang. 


meben bem al. Berirlägerichte. 


£pileptische Krämpfe ucht) 
beiit hrioflich der Speeinlarst für Epilcjsie Dr ©. Killisch, Berlin, Lauisen 
traue 45 — Augenhlicklich über tausend Patienten in Behandlung, (18200 
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Einladung zum Abonnement. 


Nürnberger Anzeiger 


" (volitiiche uud Handelszeitung) 

eriheint täglich und bringt aus dem Gebſete ber Wolitif unb bes @eihäftste 

bens alles Wiſſenswerſde und Intereflonte, und amar in Per und 

Gorreiponbengen feinen Lelerm auf's Schaeilite mır Henntnik. 
—— — 

Der Hanbelsthr attes enibält tänlib& reichheltige FFranfiurter, 
Verliner und Miener Gourfe, Berloofungen, Börfen und Fe über Ber 
treide, Bieb, Golowialmaaren, Yaummolle, ode, Garne und IR beitoffe. Leder, 
Hänte and Felle, Koblen, Eiien und andere Vetatie, howie prompte und zuuerläffine 
Wittkeilungen über ben birfigen Hopien: Markt. 

Fenllleton und beionderes Unterhaltungäblatt. 

Der Vriefkaften der Redaction erteilt Abonnenten auf Anlagen jeberjeit 
umentgelblidre Austunit. 

Albonnement: A. 1. 15 2. vierteljährlich durch die Voſt bezogen, ſomit fm 

Hindlict aui Bröhe des Foxmats und Anhalt bas bilfipfte aller Zaneshlätter. 

Infera te werben mit 5 fr. bie Wetitseile berechnet umd find bei ber graben 
Verbreitung des „Nürnberger Anzeigers“ m allen Gefellichattsflaffen in umd 
aufer Hayern anertannt äußerst mirfinm. 
Abonnements nehmen ale Vorllanjtalten an 








geilen ER 
Die „Did 


iu München 


Voſt 


nzeigen Anden in der Sudd. Koft bie weiteſte Vetrbrettung und 
r bie Hipaltige Borgis jeile oder deren Raum meit 4 Er, berechnet, 


Die Redaction und Administration. 


Galle 


‘ Einladung zum Abonnewent 
| Heſſiſchen Volksblätter (Landeszeitung) 
Auſſage 4000. 


für das 4. Quartal 1873. 

Die „Heifiiben Boifsblätter" find mit allem bie verbreitetite Beitung im 
Groüherzoatvum, jondern übertreffen an Reichhaltigkeit und Mannichraltigkeit tbres 
Inbaltes ſammtliche anderen im Heſſen erfheimenden Blätter. Daber find fie um: 
abhänging mad allen Seiten, wabrbaft und emtidhieben liseral, fern von Selotise 
mad nach ber einen ober anderm Gere Yin. An Origimaleorrefponbenen Überrar 
gen >eielben alle Zaubräblätter, 

Annoncen fladen die weitelie Verbreitung. Der Breid, bier in Darmftade 
und Beflungen beträgt tro& erhöhter Sap:, Drus und Bapierpreiie nad wie vor 
nur 3 fl. andmwarts 1 fL 29 fr und ifl diefer, im Berhältwiß der Größe der bil: 
tigite aller politiihen Tagesblätter, 


Darmitadt, im September 1873, 







Die Erpedition. 
Ein Taglöhner ein 
findet dauernde Zaglöhn 31,» ar Siere Hülfe für Seid ende. 
Gebr. Pitihan. - ——— 



















Unterfeiböbeichtwerden, Prüfen, 

blũ klich kasıı mar Dur scin, wal- echten, Zeropheln, offene Bun: 

C cher gesund ist Gegen 4, Mbeumatiömnd, Gicht, Epis 
Franco-Einsendung von 7 Freimarken lepfie, Ganbionem , und 
a8 kr, ist von der Verlagsanstalt in adnliche Serunfbeiten Aıiinbt u beiten, 
Luxemburg franeo su berichen die tbeile ih auf franfirte Anfrangen ns 
4, Aufl, des berühmten, 160 Seltenstar- entgeltlich mit. Es folte fein ram] 
kim Bachs: „Dr. Airy's Natarheil- | | | fer die Hoffnung aufgeben, gebeilt am 
methode“ — Tausindu, welche jahre. | | | Derben, obme ft börber mit meiner 
lang schrecklich an Lnngenschwind- bewährten Beilmethobe befannt ge: 
wacht, Krebsschäden, Absohrung, Drüsen, tmacht zu haben. —538 
Flechten, Hämorrhoiden, Bleichwcht, Arr.: Sons Wandram, Vrofeil 
Norsemschwäche, Gicht, Rhrumatinnus, in Gin . 
Epilepsie, ete gelitten, wurden sthuell 
and dauermil durch diesen trenem 
Ratbgeber von ihren Leiden befi 
selbet in Fällen, wo alla Aratlinhe Bulle il 
vergbens war. Voträthig in jeder . durch Dr. Jogkheim. in..D 


n ni J da 
son ‚Uughäaadis — Tre 


eng .;; 
und erlag von By. Kapı im Karlerslautern. 













Focbjeakrantı und Brustjof 


norh In den harfnlickigsten 






















Birken osatt erjägeiui 12 site, are Sotruat 
Den Be an ber „BlafatsAngtiger*, amkechem 
womtiäjmei 


er ale Orctie · Dellagen ansgt: 
den wechen, sah Eofrt wiertehjäneiiäh in Kaiierslamterm mit | Dr ud Brniez der Beihheneetet DR ort in Reikersiauiern, 








Jälziſche 


Sulsaer Mebertent: Fal. Unger. 


Raiferslautern, Montag, 29. September 1873 





Um feine Unterbredung in ber Zuſendung der 
Pfalz. Volkszeitung” eintreten — laſſen, beliebe 
man die Heſtellung für das IV, Quartal 1873, 
Oktober, No er und Dezember balbigit er 
wuern zu wollen, Ale kgl. Poiterpebitionen ſowle 
bie Poftboten nehmen BVeitellungen entgegen, in Rus 
ferslantern bie Erpebition jowie bie Träger. 

6 Ten eintretende Abonnenten werben bie 
bereits erſchlenenen HNummern des „Unterhaltungs- 
blatte#*, in melden bie jpannende Novelle „Die 
Rigeunerin” enthalien if, gratis madhgerebfert. 

Im Feuilleton bes tänlichen Blattes beginnt 
om 1. Diober die für die Pfälz. Volleug.“ bear: 
kitete Erzählung aus dem Indianer » Terıtiorium 
‚Der Ritt auf Leben ober Tob;* dem Feuil ⸗ 
ton wird in nit noch täglich die Rubrit „Ma ne 
nigfaltiges” beigefügt, welche ſtels das Neueſte 
and nterefjantefte aus Bit und eben, Willen 
haft, Kunft und Induſitie enthalten wird. — Bus 
jerdem liegt es in der Abſicht der BVerlagshandlung 
ver „Prälz. Volkszeitung” — und find die einleiten 
den Schritte hiezu bereits geſchehen — ſolche Verän ⸗ 
derungen eintreten zu laſſen, welche gevih den Bels 
fall des Publifums finden und bie Unterzeichnete dem 
vorgeftedien Hiele mäher ffhren werden: ein 
von allen und jeden Parteifeflelm vollftändig unab- 
hängiges, nur der Freiheit und den Interefien 
des Volkes gewidmeres Organ zu ſchaffen, weiches 
im Wahrheit deu Titel verdient Bolkszeitung. 

Um alfeitige gatige Unterfilgung in diefem Bor- 


nehmen bittet 
Die Verlagshandlung: 
Ph. Rohr. 


* Der Streit um die Sderrichaft. 


Es gibt Prinzipien, bie fo ſeſt fichen, wie „bie 
Welt und nur Blinde erfennen fie nicht,” fagle Fr. 
Heder bei feiner Abſchiedarede in Mannheim, Diele 
fhönen Worte Heder’s treffen auch in dem gegen» 
mwärtigen Rampfe für die Freiheit in dem Streit um 
bie Herrſchaſt der Kirche zu, 

Mas iſt dieſes gegenwärtige Bezänfe zwiſchen den 
Bilhören und dem Staat? nun weiter nichts als 
ein Kampf um die Hertſchaft, nıdt ein Ringen für 
Bolkötreipeiten, ſondern eim beiderfeitiges Ringen nad 
der Gewalt, um das guiglänbige Boll gleich einer 
Marioneite an jo und fo viel Dugend Drahlſeilen 
‚eiten zu lönnen. Bon ber katholiſchen wie von ber 


»roteftantiihen Weiftlichteit wird das fdöne Mort: 
„Religionsfreiheit" als Dedmantel benugt, um ihre 








hie rarchiſchen Beitrebunagen zu untechügen. Da wirb 
vorgelhrieben, jo und fo viel Wal must Du bes 


Tag über beten, fo und fo mußt Du Deine Rinder 


erziehen umb das, nur allein das ih Recht, mas wir 
Dir Kanten, und glei bem Evangeliam zu glas 
ben iſt 

Diefe geiftlihe Hertſchaft, fie iſt ber Wicenott auf 
Erben, daher das gewaltige Hıngen nad der Ge— 
wal:, denn bie Freipeiisbiftcebungen des Boltes, bie 
find diefer Sorte von Menihen gleihgikin. Iht if 


jede Freiheit werhaßt, melde ihrer Herricoft eime 


Schranke entaegeniegen lünnte, wab daher biefe trans 
tige Erfheinung im 19. Jahrhundert. Die Men 
cen hätten wohl den Muth bazu, dieſe geiftliden 
Feſſeln zw drechen, aber ıhr ſteht bie Stantäherrichaft 
und biefer wieder die Vrieſterherrſchaft entgegen. 
Wie ficht ed tn Norb-Umerifa und anderen freiem 
Ländern mit ber mirflichen Religionsireiheit aus? 
Ran, wir meinen, da iſt es etwas anders! Da ıf 
das Recht ber Gemeinde amerlannt und in ihr ber 
Schug wieder bie Herricaft ber Geiſtlichkeit aegeben. 
Der Staat, der die Gemeinde ſchutzt, ſchützt ſich felbft 
am ſicherſten. Die wirkliche Freihelt in bie beſte 
Schranke gegen die Scheinſteihelt, mit welcher unfere 
Ultamontanen beider Gonfeifionen ein freveihaftes 
und gemagtes Epiel treiben. Es if traurig, daß 
bei und in Deuſſchtand nicht biefer matärkidhe Aus: 
weg eingefchlanen wird, der mi To ſichtharem Et ⸗ 
folge in der Schweiz dem renitenten Wiarrern ben 
Boden unter ben frühen entgogen hat, va wir leider 
neben der großen Anzahl von fatholiichen Uliramon- 
tanen kein neringeres Quantam an proteitantiichen 
Dudern befipen. Wir haben die Seſchlüſſe der Bei ⸗ 
liner Yuguft-Berfammlung gelefen, welche von feinem 
anderen Weifle beſeelt war, als nur bem die Kirchen: 
berrihaft am fi zu reißen Da mwurbe gerade fo 
verfluct als es in Mom gegen die Alllatholilen ger 
ſchieht, und der Beſchluh bed Dberlirhenraths im 
Sachen bes freifinnigen Predigerd Dr. Sydow mar 
ihnen ein gewaltiger Stein des Anſtohts. Deu Her- 
zen biefer Gomfereng genügt es nicht im ihrem Glau ⸗ 
ben ungeitört zu fein, fondern fie molen eine Staats» 
gewalt zu Dienfen naben, um ihre anathema sit 
über jeden Anvderöbenkenden audzuipreden. Auch fir 
haben glei dem katholiſchen Unramontanen fleis 
das Moıt „Freiheit” auf ber Yunge, aber gleidhyels 
tig verbergen fie ihre SHerricergelüfle unter dem 
Dedmantel: „Mir find die awdermählten finder 
@ortes, die die Kinder des Belial verbammen umb 
bannen müfjen.” 

Aber auch bie Partei der freieften Richtung, bie 
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in gam Bayern mit Eini 


* — —F 
— 
mit 4 Krenger, fir auswärts 6 Eterzet bie wleripaktige Vete 
yeile ober beren Aaum bereimet, 


71, Jahre 


bes Protehantenvereins If micht minder lüßern mad 
bem Regiment, nachdem fie faum felöft ſich die Frei ⸗ 
beit dee Erifteny errungen bat, auch fie möhte in oem 
Staatölirdenigume ihre Stüge haben. Fm ber letz 
ten Gonferens des Proteilantenvereind haben Ten 
bengen die Biligung der Mojorttät gefunden, melde 
leider bie Uebetzeugung gewähren, dah das Hirr- 
ſcherthum aud dort bie Spreiheit bereits zu verſeug · 
nen beginnt Die firrlihe Grundlage, welche er ſeuter 
in ber vollen Meliziondfreih.it zu wahren tradhtere, 
bat einer Zorit Dlap aemacht, bie Ah auf das Br 
feglähaberihum des Staates ftüßt, 
' Goldem Treiben gegenüber muß man immer 
und ummer mieber jagen: „Es if beflogenstwerih, 
bab fait bes reblihen Rampies für die Freiheit im 
ber Geifitichkeit aller Sechen ſteia das alle Grund ⸗ 
Adel aufteitt „der Streit um bie Hertſchafi“. Das 
int keim Pringip der Freiheit, denn fie geht im diefem 
Ringen unter. 
Deutſches Reid. 

+ Münden. Dos V. Bayırlide Bundesihiehen 

wird vom 26. Juli bis 2. Auguſt 1874 in Bamberg 


a ten. 

+ Münden. Bor bie nächſten Sigunsen bes ober» 
bayeriihen Schmwurgeriäts, weile am 13. Ditober 
beginnen, vier Wohen dauern und mobel über 
70 Unklageiäle zur Verhandlung fommen werden, 
it auch Plarrer Mahr von Edermannſtadt wegen 
Beleidigung dur die Preſſe verwieſen. 

t + 24. Sept. Den vielen Freunden 
bes berühmten Neiienden und @elehrten Hermann v. 
Stlaginweit müjfen wir leider die traurige Nachticht 
geben, dab berfeibe in Folge Bemürbäleiden geftern 
fo heftig erkrankt ift, daß er vorläufig bem biefigen 
Rrantenhaufe zu weiterer Beobachtung übergeben mer» 
den mußte. Gelner Familie war zwar bie file Me 
laucholie, vie ſich feiner im ber Irten Zeit bemädhtiat 
hatte, aufgefallen, allein ernfte Belorgnifle veruod- 
ten dieſe nicht bervorgurufen. 

+ Münden, 25. Sept. Als weitere Fortfıgung 
ber Vorſcheifien Über Die Dienftverbäliniffe in ver 
bayer. Armee find nun auch die Borfihriften für die 
Irlllärs Beterinäre allerhochnt genehmigt und zum 
Bolzug erloffen und gleichzeitlg die Etatirung jz ei 
nes ‚Eorpb-Siabsoeterinärd bei jedem Generalcom: 
mande beftimmi worben. 

+ Berlin, 26. Sept. Biclor Emanmel bat 
heute Abend Berlin verlaffen, und Für Blönturd, 
der endlich doch noch eingetroffen if, lehrt morgen 
nad Varzin zurüd, Der Rerhäßanzler fol wieder 








Ein Millionär und fein Bruder, 


(1. Gortkegung.) 

Saxilex verflans kein Bewerbe und Hatte fomit 
sine Wusfiht, ſich durch Arbeit wicber aufzwrichtem, 
och ‚weniger konnte er beitelm gehen, denn ein Bettler 
mBß dod um ein Almeſen anſptechen, maß, und bas 
sprechen war dem ftillen Manne grumnbverhaßt, fo 
erhaßt, baf der Eniſchluß gar baib im ihm zur Reife 
sm, fich für immer und etmg flumm zu machen. So 
ef er denn von ber trügeriſchen Böıfe und ihrem um 
erechenbaren Wogendrange weg und ſchnurſtrade in 
e flmibende blaue Donau hinein, vom ber man wenige 
en® ficder weiß, wohin ihre Wellen die Thälet hinab 
reben, um fih in bas embloie Ichtwarze Teer zu ir 
‚per; und bie energifhe Frau ward über Nacht zur 
Bistroe, der hoffnungdvole Willibald und ber file 
Higerne Frany zu ſchuhoſen armen Waiſen. Bis hier 
ww toäre die Geſchichte eine ziemlich alltägliche — 
Börflane's Glad und Ende” heißt bie Tragbdie, bir 
yor &unbertmad- über bie Breiter ging und baber fein 
tes Bugftüd mehr il. Wie 13 in bem Heirathä ⸗ 
strägen dur. die Beitungen beißt, Der oder Jene 
Ar amf birfem mit mehr umgewwöunlichen Ziege eine 
:benögenofienf&haft pa erringen, [o wird. man bald 
a Pazteizasel formuliren lünnen: Der oder jene geile 
ze Miignärpat auf diefem miht mehr  ungemöhn 
Her Wege ſich der Tedesgeneſſenſchaft feiner chemali» 





gen Berufsbrüder einverleibt. Allein in jener Zeit von 
der wir bier fprechen, mar es demm doch gan; anders 
als jet, ein Selbſtinord madıe auf dieberlebende Mit- 
welt noch einen g ‚gen @indeud, Mag man über 
ben SelbAmsrb denlen, wie mam til, ihm als Alt ber 
Feigheit oder der Herpbaftigleit, der Gerlengröhe oder 
der Gharakierkläffe berrachten, jo bleibt er denn mac 
immerhin eim toirfiames Iragiides Moment, bad un 
ter normalen Umiänben einem gelunden , Menſchen zw 
imponiten vermag. Allein das if der Fluch, ber auf 
allım Echabenen laftet, daß «6 fo leicht parobirt und 
läderlih werben lann. Laſſen Sie einen Handwurk 
Gärar's Golüm anlegen und recht pathetiſch bramar- 
bafiten, und Sie werben lachen Ratt weinen. Laſſen 
Sie einige Narren in durchſöchtrten Mänteln durch die 
Straßen {reiten und in Tonnen ihr Obdach ſuchen, 
und fein Diegenss wird fih dann anbers denn als 
ein Stuher Heiden oder anderwärts ald im ber Ring ⸗ 
ftrape wohnen tollen, Rein! mein das Kleid madı 
mit den Wann, londern der Dann macht etſt das 
Alcıd, und darin liegt das Gehrimnig aller Parodirem, 
Bor breißig Jahren ungefäge lam ein Uecberrod in 
Mode, dın man Malinisfh mann. Man ah barin 
aus wie ein wandel ader Haberfad, auf bem ein Men: 
igenlopf madrlıe. Das Rleıb war hahlich aber mo 
bern und blieb fo lange befiebt, bis Jemand auf ben 
Einfall gerieth, alle Edenſteher und Steafenfeger mit 
Malintefd's zu beſchenten und nun wars vorüber, denn 


fein Danby mode mehr wie ein Edenficher Foftümirt 
ſein. Bin foldes Berbienf, die Makintolh’s aus ber 
Mode gebradt zu haben, Läht fi) dir Wörfe midjt frei: 
tig maden. Deden unb Equipagen, Adeladiplome und 
Maitrefjen maden feinen Effelt mehr und legt ſich mur 
einmal cin Börfianer sinen Hirkhpal am, jo wirb Beim 
Menich mehr vor einem Ludwig XV. Relpekt haben. 
Ein gleiches Geſchick haben die Börfenmänae: über ben 
Selbitmord ala ein tragilhes Moment herbeigeführt, 
fie haben ihm einfach feine Parodie angebeihen lallın 
und damit hat er feine Erhabenheit perioren, Welder 
vornchme Mann wird ſich in der Folge mod ermorden 
wollen, Be jeder ee: der feine ** 
aicht zahlen Tann, u voloers Ärapajirt und Opanı 
kali früptadıt Wir haben im umierer Jugenb nie 
von anderen Seibimdrbern, als von grohen, eıhabımın 
und fentimentalen Beiflern sernommm. Wir prädtig 
coiformirt biefer Zerdinand in „Rabale und ticbe*, 
bevor er ſich die Bimonade werwilgt, mas. für eim 
Mann ift feld ber Hugo Mülneıs „Sul“, wie 
rührenb ſchmachtet Börhe's Edrriher, bevor er bie Bir 
Role ladet, — Unglüdishe Liebe, berlorne Schlachten, 
delraalie Ehre mäflen einen Salbſtenord motiviren, wenn 
mir von ihm und jmponisen lafien jolen. 


(Bortiepung folgt.) 
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einmal leidend unb babei grundlich werftimmt fein; 
moher bie ſchlimme Laune ſtammt, wird nicht ber 
flimmt gefagt, doch gebt ein Gemuntel um, daß ber 
Kaiſer durch Jemanden, ber — juft wieder bei ber 
Hand If, Kenntnik vom gemiffen Stellen bes Lamat ⸗ 
mora'ıhen Buches erhalten habe, die allerdings für 
einen von dem fönigliden Beruf erfülten Sinn me- 
mig erbanlich fein mögen Da wird wohl aberma!s 
der ganze Liberalismus mobil gemacht werben, bem 
beutien „Percy“ beipufpringen, zumal, wie unfer 
Berliner Gorrelpondent fhhreidt, bee Schredensruf: 
„Monteuffel fommt,” bereits laut gemorben if, (fr. 
Seituna.) 

+ Berlin, 37. Sept. Es ftelt fi immer mehr 
berans, dah die Wahlausſichten ber liberalen Bars 
teilen, wenigſtens im den bisher von Gonfervativen 
vertretenen Wahlfreifen ber Provinen Pommern, 
Brandenburg und Sadlen, weit ſchlechter ſiad, als 
man biöher aunahm. Amel Umftände hat man um 
terihägt: Einmal, dak die Rreisorbuung dem confer- 
varipen Großgrandbefigern, melde in faſt alen Krei- 
fen bie große Mehrheit im Rreistage haben, obſchon 
iht Befis damiı in gar feinem Berhältng fteht, einen 
a:ohen Einfluß im alen ländlichen Verhältniſſen fihr 
est, fodann aber, bab ber größere und mittlere 
Grundbefiger dur die hohen Löhme ber Arbeiter 
und burd deren Strike uno Ausmanberungsiuh fi 
in feinem Rabrungsfiande bedroht ſieht umb ſich bes- 
halb dlind ben Hilfe verſprechenden feubalen Quad⸗ 
faibern in bie Arme wicft. (fr. 

+ Berlin, 27. Sept. Loulſe — iſt ger 
ftern Mit ag geſtorben. 

Berlin, 27. Sept. Für Bamard if heute 
Nocdmitiaa 1 Uhr nad Barzin abgereiſt. — Der 
Katier reift morgen Abends 11 Uhr per Extrazug 
Über Franlfurt a. M, mo im Hotel Weſtenddalle 
das Drjemeur eingenommen wird, nad Baven-Baden. 

+ Berlin, 27. Sept. Der „Staats + Anyeiger” 
veröffentlicht die Ernennung des Geh. Oberregietungs · 
rathes Docobi zum eiſten vortragenden Rath im 
Sıaatöminifterium mit dem NRanze eines Hatha cır 
fter Rlofle. 

+ Berlin, 27. Sept. Mu bem zum Unter 
ftantäfecreiär im auswärtigen Umte ernannten Herin 
». Bülow, feiiher medlenburgiſchem Staatsminifter 
und Bundesraihömitglied, wird ein Mann in die 
ummi telbare Umgebung bed Reihölanzlerd aezogen, 
deſſen politliche Bergangenbeit, und zwar nid eima 
blos eine entfernte, ſoudern ſeldſt die olleıjänge, 
par mit dazu angethan if, die Acquiſition vom 
Standpunkte des Libetaliamus als eine erireulice 
erideinen zu laſſen. Wenn ſich ber „Adrfilice Lide ⸗ 
rale“ — um ber „Magbed. Fig.” dieles ſianige, uber 
fretiih nicht ganz zweifelloje Prädikat für ben Reichs 
tauzlet abzuborgen — mit lauter Realtiondten um» 
gib:, jo wird das ein nationalliberaler Euthuſtaſt jo 
deuten, dab bie Sonne um jo heller ſtrahle, je mehr 
fie von Wollen bedrängt werde, und dab ihre Schein 
zulegi das dichteſte und ſchwatzeſte Bemölk fiegreich 


duiqbreche. Aber freundliches Weiter pflegt man 


Das doch wohl nicht zu nennen, wenn bie Goane 
wur ab und zu „dem Wanderet den Mantel ab⸗ 
ſchmeicheli⸗. Auch fann die Sonne, und muß fogar 
einmol, wie Ferdinand Natmundb behamptei, unter: 
geben, das ſchwatze Gewölt aber bleibt firhen und 
beded: ben Himmel mit all feinen nationalliberaien 
Heoffuumasfternen. (fr. 3.) 

+ Ans Baden, Wie mir vernehmen, jo mird 


Here von Roggenbach fein Mandat in ben Reidhätan 
mehr annıhmen, An feinee Stelle bürfte dann die 
Bahl wohrſcheinlich auf Hetra Pflüger falen, (N 
8. Losua) 

+ Etutigart, 25. Sept, Ja Grmäßbeit des Br 
iſchluſſes des Zandescomited vom 5. April d. J. iv 
bet eine Bandesorrfammlung ber mwürtiembergiiden 
Bıllepartei am 28. September Hier in Stuttgart 
ſtau. Gegenſtand der Tagedorbnung find, außer der 
Erledigung ber laufenden Geſchäfte, die Betathung 


über den Entwurf eines renidirten Projramms ber 
beutichen Bollepariei und die Wahl und AYufruftion 
ber Bertreter derfelben auf der am 5, Oltober in 


Srankiurt Ratıfindenden Delegirtenverfammlung ber 
beutichen Boltäpartel, 

+ Stuttgart, 26. Sept. Die Stabt Stuttaart 
erhält vom R-ıhsinvalibenionde ein mit 4'/, püt. 
nn Anlehen von 5 Mil Mark. Das betreffende 
Abkommen wurde von dea Hädtıfhen Behörden ein- 
Rimmig cenehmiat. 

T Ellwangen. Die mürttembergiihen Ultra: 
montanen haben in Ellwangen ein „Rathoriihed Wo: 
&enblatt” ins Leben gerufen, bas nur 15 fr. viertelr 
jährlich fefter, 

+ Darmftabt, 26. Sept. Die Bubgetberathunn 
in ber erflen Kammer wird am 2. Diiöber beginnen, 
Die erfte Kammer wird etwa viergehn Tage bei 
Sammen bleiben, in welcher Zeit fie das ihr vorlie 
gende Material volltändig erlevigt haben bürfte. 

+ Raflel, 27. Sept. Heute ifi bie erecutorifche 
Beitreibung ber gegen die renitenten Bafloren Rieder 
heſſens erfannten verboppelten Strafbeträge (20 Tha« 
ler) verfünt. (fr. Bia.) 

+ Reipzig, 26. Sept Der Schrififteller Roderi 
Benedig iſt heute Mittag nah langem Kranfeniager 
verichieben. 

7 Rönigöberg i. Pr., 27. Sept, Hlerſelbſt if 
eim Altkatholsk geftorben und Dinder vermeigert wier 
derum, daB berfelbe in cemreihter Erbe brftattet wirbe. 
Die „Königsberger Hattuna che Big.“ verntmmt, baf 
das Voligeipräfipium beihloffen habe, das Beuräb- 
ni& im geweihter Erde evontwel zwangswelſe durch ⸗ 
zuiähren, 

t Hamburg, 25. Eept. Unfer Senat und bas 
Reihelanzleramı gerathen ſchon zum zweiten Male 
an einander. Seht iR ein Herr Horneburg, ameri« 
kaniicher Bürner, zum bebroglihen Erisapfel gewor⸗ 
ben, ber bie Begriffe Landes umd Reichecompelen 
gegen einander heit. Beſagler Hormeburg wurde 
nömlih in einer poligeigerichtlihen Berhanplung von 
Herrn Dr. Homann, bem Hımburger Poligeiricher, 
„Lump“ tirulirt. Die Beichwerbeihrlft des Beleidig: 
ten an ben Senat blieb bis jegt ohne Erfolg; dage ⸗ 


nen hat ber Meihäkungler in folge ber an ihn gr 


langten Beihwerdeihrift ben Senat aufgefordert, fidh 
über bie Angelenenheit vernehmen zu laſſen; diefer 
bat ben Moligeirihter nunmehr aufgefordert, ein 
Mörtlein zu ſptechen. Dem „SHamb, — —— 
ſchent es ſehr ſtaglich, ob ein fonveräner Senat 
verpflichtet iſt, Im dieſem Falle ſich vor den Herren 
in der Wilheimöftraße zu verantworten. 


Yutland 
+ Wien, 27. Sept. Ueber die parlamentariiche 
Aktion der Renierung theilt das „N. W. T." Pol- 
aendes mit: „Der Meichörath, weder am 4. Rovem- 
ber zufammentritt, wird nur bis Enbe November 
verfammelt bleiben, im daun vertagt zu werden und 


= 


ben Landtagen Blag zu machen, melde, auf Anfangs 
Deyember einberıfen, bis Mitte Januar künftigen 
Jahres ihre Sigungen abhalten werden, Zaaleich fol, 
—* Fe. Be“ erfährt, ein meuer Pairsihus 
erfolgen. 

+ Paris, 25, Sept, Der Minifter des Janem 
bat am die Präfecten ein Girkularichreiben gerächtet, 
in welchem er ihnen anempfichlt, fib öfter in bis 
recte Beziehung mit dem Minifterium m 
fegen und ben ſchwebenden Fragen eine raichere Qu 
funa au aeben. 

+ Parid, 27. Sept. An Ichriftlichen Eonfulta: 
tionen über Die gegenwärtige Lane Frankreichs it 
wahrlih fein Mangel. ntereffant if unter ben 
neueften Rundgebumıen diefer Art elne Zuſchrift bey 
republifaniihen Abgeordneten Pierre Lefrane 
an Indtpendant bes Pyreners Drientales“, mel 
bieier über eine Unterrebung berichtet, melde er kün 
(ih mit Seren Thiers in Lauſanne gehabt hat. 
Man fprad von den Reftaurationsproj:cien, und da 
Bierre Lefranc bemerkte, dab er die dedingun aloe 
Diederberftelung der Monarchie von göttlichen 
Necht mit für mörlih halte, entgeanete Hr. Thiert: 

Sie meinen? Täuſchen Sie Ah niht! Min 
fann Ihnen eine nee, ſeht aweideutise, ſeht erfün. 
Helte Eırfäcung von Saim'⸗Quen fabriytren, im wel 
der KL) dad Autoruätspring'p und das Recht, zu con 
fituiren, bin’er hocht abenden Redensarten verbergen 
werden, bie nur Einfältige täuſchen können; aber e# 
gibt io viele Beute, bie nichts anderes verlangen, ald 
getäufcht zu merbem | 

— ber bie Fahne! 

— ud bie Fahne! Wenn Paris eine Meſſe 
wertb war, iſt denm Frankeeich nicht einen Zappın 
werth? 

+ Baris 27. Sept. Der bonapartiflifcge „Ways* 
proteſtitt aufs tebhaftefte gegen dem Brief des Prinzen 
Rapokon, betreffs des Aufammengebens der Rıpub- 
Ifaner und Bonapartiften und erflärt: Wole ber 
Bring mit ben R:publitanern zuſammengehen, jole 
er allein neben; bie Imperialiften gingen mie mit 
den R-publitanern, 

+ Baſel, 26. Sept, Wie die „Basler Nachtich⸗ 
ten“ melden, hat die Revilons-Gommilfion bes Nier 
‚ionalrathes das fahultative Neferendum mit ber Aen⸗ 
derung angenommen, daß acht flatt fünfGantone das 
Begehren Nelen müffen, dagegen das Anitiativurett 
gefrihen wird, 

* om, 47. Sept. Garbinal Bonnehofe if ge⸗ 
firrn vom Paplie empfangen worden. „Nusva Roma“ 
verfibert, dab ber Gardinal von dem legitimiftifchen 
Drputirten bie Miifion erhalten habe, ben Papft au 
einer peridalihen Satervenrion bei dem Grafea 
Shambord zu beflimmen, um biefen zu bem unab 
weislihen Transdactionen für die momardiiche Ar 
fiauration zu vermögen, 

+ WMabrib, 27. Sept. Der Minifter des Im 
nern ift in Alicante angelommen. Die Infurgenren: 
ſchiff· nadmen Stellung, um das feuer auf die Stay 
wm erdifaen. Dre Sommandanten der fremden Kriegd 
ſchiffe türften indeſſen das Bombarbement vor A 
lauf ver mewerbings bemilligten Friſt verhindern 
Die Garliften verlammeln Streitfräite, um einen Ber 
proviantirungstransport nad Berga abzuſchne iden 
— Aus Tanger wird gemeldet, dah Maley Abbat 
bee Bruder des jetzt regierenden Sultans von Ma 
tocco, zum Toroniolger proclamirt fei. 


EEE 


Mannigfaltiges. 


bier die kodgepriefenen Feuetgeiſtet ſchildert. Es heißt 


j Für Beintenne: und Weinliebhaber. | darin; 


Dem Uangerlande verdankt Dürkheim die logenannie 
Matchentraube. den ſchwarjen Zolaper ober Malvaſier, 
unb wurde mamentlid; vor Jahren hier ein fo vorzüg · 
lichtt Rothtoein in Cauſtadt, eine Lleine Stuade bon 
Dartheim, daraus gewonnen, daß derfelbe iprühmärt- 
lich geiworden und dem Dfner und Böslaurr Roihwein 
Gowensren) wachte. Jea wirb diefe Traube, die fih 
vorzüglich zur Teaubenkur eignet, aut noch vereinzelt 
angebaut, 

Dos zufammenziehende Prinz'p, welches man, doch 
ungleid dem Grüneberger „Strumpjr", „Schul“ und 
„Pier Dännerwein“, dem aus ben Malvafierirauben 
gewonnenen Weinen zufreibt, jell jcdoch weder im der 
Hülfe, nod dem Saft dieſet Traubenlorten, ober höch⸗ 
find als Epur vorhanden fein, vielmehr bon bem 
Rämmen und Kernen herrühren, welche man oft De: 
mate lang mit dem Meofte gähren Läht. 

Den erwähnten Grüneb:rger Meinforten, bie man 
in Strümpfe giebt, wonach ſich bie Locher berfelben 
zufammenjuh:n, mit denen man Rinder, die michr im 
die Edule gehen wollen, bedtoht, und den man jur 
Straſe irinfen läßt, während vier Männer ben mit 
der Etrafe Belegien halten, und melden Rarl v. Heil 
tei im fernen Deerunddreitzag Minuten in Brüncberg“ 
bie gebudtende Kıftorifchrdidteriihe Buflipielweinpe gege 
ben, fielen wir ein Mlenes Gedecht gegenüber, mie ch 


Feutig auf feinem Her, 
Eprubelt der Wein bon Forfl, 
Gallnadt fdenft Blut, 
Frauenmild Deidesheim, 
Gräferbans Homigkım, 
Nupertöberg Gbiterwein. 


Dürlpeim ſchopft Mectarloft, 
Dart und Bein fült mit Kraft 
Deirdermet Dil; 

Ungürin erwedt vom Tob 

Und wenn Euch Bram bedroht, 
Gieiſt raſch zum Zıoft von Ahodt. 


Narrenberg züngelt germ, 

Sup fhmıdt beim Freudenftern 
Speyerer Gift, 

Schallhaft vom heitern Glan 
Winlt und St. Julian. 
Auf, foßt die Bläfer am, 


Eifen pwar bridt die Beit, 
Doch gibt fie Feſtiglein 
Dem Lagermein ; 

Ruber fanft, Bodenheim, 
Eränfapt und Afj Iheım, 
Eunft folt Idt uns erfrn'n. 


H. (Das Verderben ber Rinder.) Btati« 
ſtiſche Nachweife, aus der Hanb erfahrener Hutoritäs 
ten, zeigen, daß von je adıt und breikig Rindern eimel 
gewungen iſt ben Tobesjtoß im der Schule zu em 
pfangen. Wellen Rind es ift, das birfen Stoß empfängt 
fann Riemand vorherfagen, Aber ſchlechte Bentilation 
Unregelmäßigk:it in der Bebensorbeung, Krankheiten er 
jeugende Aörperbaltung, und andere mehr ober wen 
ger verderbliche U Sachen, welde mit bım Aufenthalt 
in der Eule zufammenbäagen, find fiher ber Grund 
bak bon 38 Amdern im jebem Jahre eines bem To 
berfält, 

Dieſe erſchrechiche Thatſache darf uns nidt wundern 
twenm toir, bie Untenntnik ber Befunbpeitsregeln mic 
nur vom Geite berjenigen, welche unfere Schulen üben 
wachen, ſondern au von Seite ber großen Mafle, ir 
Betracht ziehen, 

bt «8 fein Dlittel birfem Uebelflande gegenüber | 
Würde es mit ein guter Borichlag feim, jedes Schul 
ocal eimer forgfältigen Samitärd:Fnipection durch fake 
verfländige Männer, ju unterwerim? — 

+ Eıne Maſchtne ift nunmehr vollendet mon 
ben, die jum Rüblen der Built won Theatern, Hal 
und Öffimilihen oder Pribatgebaäuden beflimmt ik 
Eine disier Maidinen lann entweder 200 Piund Eu 
in ber Stunde erzeugen oder in beifelden Bet 30,000 
Gurikfuß Yuft zu einer Temperatur von 80 Gral 
Habrenp.it arkühlen, 












© Pfälzifge Eh 
pro III. Quartal 1873. 
Ciyang vom 26, Dept. 1879, Bormittags B Uhr. 

Der 19lährige Streibgelilte Karl Lauer von Kirchheim- 
bolanben war eflagt, 2 dem f. Rentamse Lirhheimbolan- 
den Ende März lib, Ja. vom Aderer Johan Gtoh won Ja- 
toböweiler jur Nnriraag und Gtempelviirang Übergebene 
Atten (Privarfanjaft und Bollmayıt) mit der Beicheimigung der 
Regifirirumg, refp Stempelsifirung veriehen umb biele Ber 
—— dar bie Unterſchtrjt: „Rgl. Nentamt. 4 

der,“ bealaubigt, bie Eintragung jener Urlauden aber un. 
terlaffen uud bie won roh erhobene Br uns 
Stemmpeloifrungsgebähr wit M jL 42 fr. nicht abgeliefert nnd 
dm eigenen WR verwenbet zu haben. 

Gelegentlich einer Wefigiandsrevifion im ber Gemeinde 
Natobömerler, im Neuat Augufl, murde ensbedt, bafı bie Un · 
teriärift des 1. Mentamtsgehilien Weder gelälicht, die Eiu · 
tragung im bir Regifter te und das von roh erhobene 
Seld untericlagen worden war. Derwegtu folom zur Rebe 
geftellt, gab der Angetlagte mach kurzem Päugnen die That 
zu. Die Anklage, melde der Herr Lönigl, Ernsidanmwalt Hri- 
fert zw verteeten hatte, lautete auf Arälihung bffemtlicher Ur 
Landen. — Der Hr. Bertgeitiger beftcitt, deß eine Utkun ; 
Ddemiäligumg vorläge, und befaupiete, es hätte bios eine Un · 
et flattgejuuben, unb plädirte jubjibiär auf mildernde 

mind. 

Unter Annahıte von Mildetungagründen erlanntem bie 
Geſchwotenen den Angeflogten der Urtundenfälfumg für ſchul · 
»ig, worauf Über denselben eine wiermenauliche Befängnihftrafe 
verhängt wurde. . 

Sikang vom 26. September, Narhmittags. 

Barbara Schlegel, 27 Jahre alt, Ködıin von Mind: 
berg (Oberfranten), mar angeliagt, am 17. Juli 1. J. ber 
Gatwirthin Margarcha uber, Mittme von fjerbinamb 
Drüler, aus deren Wirthicheit zum Ddjen in Weifenburg 3 
weiße Scürgen, 1 Mannshemb und 2 alte Zeintüder, km Bes 
famıntwerche vom 11 fl. 42 fr., entwendet zu haben, Weiters 
war fie beſchaldigt, am IR, Jali den Wirthen Merg zu Bo: 
Benthal und Bayerle anf den Gt, Uermamsbeie, und amar 
deut Erfierem einen 5 fl. werthen Bettüberzug, dem Üetteren 
2 Peimtärher, Tiquch wub 1 Pünerjätden, im Gejemm⸗ 
werhe vom 18—19 f., geflahlen zu haben. 

Die Angeblagte, eine fhen mehrjocd befiraite übelbeleu- 
muudete Berfon, gab bie Beribumg ber Dieblähle au. 

Bertkeiniger war dere Rectatanbib at Berg. Lixthenl : 

Fahre Zurıttaus. 


Rocale und audwärtige Nadrichten. 
Raiferslautern, der 29. September, 
* Raiferslautern. folgende Brandbihabens- 
Bergütungen murben bon ber Branburrfiherungsanftalt 
der Pfalz für 1872 am hiefige Ginwohner vbergiltet: 
Migeet, Jalob, 7 fl. — Piris, Friedrig, 52 fl. 30tr. 
— Gdbert, Rarl 193, fl, 20 fr. — Strauß, Fried 
zwi, 4. 86 fe — Auſchuler, Joſcph. geld. Eher 
frau Amalia Herz 6 fl. — Ritter, Ludwig Adolph, 
947 53 ie. — Marhofer, Racl, 112 fl. 80 in — 
Deeher, Bubisig, 14 fl, — Shut, Bhoipp, 23,483 fl 
19 fr. (Reftbetrag 10.000 fL) — Hereman, Ba 
46 fl. 15 fe. — Gälegler, Ludwig, 1 fl. 30 
Fermier, Elrfaseiha, 15 I. — Peter, Nalos, 67 fl 
20 fr. — Rorhgeb, Friedrich, 41 fl. 32 fr. — Echmaı, 
Karl, 14 fl. — BWıntelmann, Georg, Ef — Bil: 
Lens, Peter 200 fl — Bauer, Anton, 30 fl. 
KHauenkein, Tontad Wtb., 12 fl. — Keller, Daniel, 
880 fl. — Abel, Johann 760 fl. — Berfihert war 
zen in ber Stadt Raiferdlautern im berflofjenen 
Sabre 1616 Hauptgebäude und 1667 Netengebäude 
zum Gefammtaflecurangbetiage bon 5,994,890 fl, wor 
für fi die Biiträge auf 7993 fl 11 fr, belaufen 
{u 8 fr. von 100 fl.) 


Intereffant ift folgende Ueberfiht, aus welcher err 
Hit, daß nah dem Wflecurationdaniälage das Bır 
zileamt Kaiferslautern ef im adter Linie flcht. 
Rämlıd es dat 
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mt. Hauste@ich, Neben Gab. Mille: Anich aa 
Neuhtatt . „ 11165 14744 24,476,520 
Bandau. . . 9897 15407 21,398,650 
Speyer,» 8641 11906 23,812,540 
Rır 9221 12538 16,543,290 
. . 8778 5122 16,286,210 
Germerähem 8678 16085 18,021,120 
Ftantenihal 7910 10538 15,419,800 
Raijerslautern 8977 6928 14,701,650 
Berggabern 7431 9449 12,590,060 
Somburg . . 8046 5127 11,646,710 
Pırmalens „6443 8641 9 624,930 
Ruf . 7010 4800 9,549.600 
Total am 31. De 
mb 1872 102182 11656989 192,071,070 


Bo, (Raufmännifder Berein) In ben 
beiben lehten Wodenveriammlungen lagen folgend: ra» 
gen wor: 1. Wie eilldet es ſich, daß bri bem chem 
berrichenden GBeldmangel bie dem Coutſe untertmorfenen 
Beldlorten (Bold, franz, Banknotın, americaniihe Cou · 
pons) jo niedrig ficken, während man doch annehmen 
dürfte, dab biefelben im Begenib-il befier ala je bezahti 
werben follten? Here Albert Mltfchüler unterog 
diefer Frage eimer eingehenden Erörterung und Arllte 
dabei auf, daß ber Werth der genannten Sorten fi 
dur Angebot und Nachftage regeln. — 2. Darf ein 
Raufmann vom einer Waare, die zum Theil fchlerhafr 
ten Theil an den Abſender zurüdihiden? Her Böhm 
beantwortete dieie Frage nah ben Mrtifiln 347 und 
348 ded Handelägefepbuches, welche dahin lauten, bab 
ber Empfänger einer Waare bdielelbe fofort zu prüfen 
hat und, wenn er fir beanfanbet, verpflichtet if, 
dem Ubſender davon Amzeigegzu maden, bie haare 
felbft aber einftiweilen gut aufzubewahren, (in 
Zurutjgiden kennt das Bee midt unb «4 hat bakır 
ber hıftchende Ujus, wonach man diefe Waate dennoch 
parddldh:de, Leine Araft. 

Das Stiftungäfeht des Vereinet findet am Samkag 
den 11, Detober fatt, 

* Das Samftag vom ber Liedertafelim 
Frudipalfante veranflalete Ganzer erfreute fi cımed 
tet zahlreichen Beſaches und der Bortrag einzelner 
Biecen des Programms, namentlid bas „Andante und 
Fiaale des Duintett won Heiffiger” rauſchenden Apr 
plaufed, Der Bortrag auf bem Violonsell mar aber 
auch fein dieletantifdher jondern sin wahrhaft fünflerir 
ſcher, fo fein und fo ferlenvoll, daß er mädhlig ergei- 
fend wirft, Die „Mogrärie* and dem Freifchütd 
murde von Herrn Feibelmanm ſcha habidh vorge 
tragen, namentlich .ift feine Stimme techt geminnend, 
nit minder aber auch ſämmiliche andere Piecen. 

® Befterm hielt ber neue alttatholiihe Pfarrer Hr. 
Durem vor einem großen Zuhdrerkreife feine Antrittd- 
prebigt, bie nah Form und Inhalt auf bie Muglieder 
—* Bemeimde einem tiefen Eiadruck gemacht haben 

ol, 

. Dtterberg, 29. Sept, Der babier feir eir 
migen Monaten beſtehende Anlıhens-BoofeBirein „Malr 
lonig” Hat unter feinen biefisen Dlitgliedern eine Samm 
lung für die Hagelbeihäpigten bes Canlons Horn 
bad veronflaltet und den ſich ergebenen Betrag bon 
A 15. 40 heute an das fal. Bejtılaamt Raifersiautern 
yar Übergabe an das Hilfe:Gomite Zweibrüden 
uaberſandt. 

rt Speyer, 26. Sept. Der Dberinfpietor am 
ta! Hauptjollamt Ludwigshafen, Herr Hofreiter, wurde 
von ber gl, Regierung zum Miglied des Berwaltunge: 
tathe der Plärpifhen Bahnen ernannt, (Pf. 8.) 


Deffentliches Hursblatt der Frankfurter Börfe am 27. September. Schluß der Börje. 




















Dienfteönachrichten. 
Die Birwehung ber Stemer: mab Werrinderimuehaer.t 
MalRsbt wurde dr biegerigen Mednmmgerrvijee Rah in 


Sprper übersranen- 

Durg Mürchörße Enriäliehung vom 12 Sertemder 
1873 haben —. WMaj, ber Mänig Adetanddian gerwit, dem 
bisßerizem £, Oberhörfter Buubımi ı Mirkerreuter zu mılens, 
keiner alkerumtertsämiaßen Bw en jorehend, vom Ib. Zepiome 
bee 1878 am im leider Dirnfiegenihaft aml bar erieigie 
GommunalsRevier ® Ubeim, Arorltımid Speper, zu verl ion, 

Durg Rbrhähle Imikgichang vom 12. Sertemdet 
1873 Haben Stint Majbkı der Abalg Abrramipiit arrukı, 
den bisberigen f, amd Mjfidertem Theodor Mer im 
Rrufadı a/f, vom Ib, Srptember 1878 beainnend, zum ars 
fer auf das Fexratdal · Nedie Wiriaulend, 


up ber ? Mealerung ber Bfaty, Rammım des 
Annerm, vom 17. Srptember 1878, wurde bie int de0 Ger 
meinberaikssitgliebes Maas Eprund von Medeleh in jum 
Arfuncten bieie: Bemeinde beflätır. 
Danbel unb Börle, 

Marlı vom 27. Erpibr. Der Zrminer 
, Kom 7 Ulf Em 6. 4 tr. 
. Bahr 5. id fr. ö 

Ti: Breiit der 


* Rirhbeimbolanden, 27. Seetbt. 
dee Irpium Mose baklır verkauften Arüste Mellten 


Aid alje: 3830-4 f., Rom 7. 10-15 fr, 
erde EM. 5-15 fe, Sue, 6-5 M. 0 Mr, Sahr dh. 
50 bis Of — fr., Kartoffeln D fl, Rott O A. — fr., Korar 


froh 18 0 kr., Bert näroh 6 AU fr. 

+ Speyer, B. Sort. Ju nädler Zeit U in Mlis 
hänkngen em Boflergebition erridgtet umb biej Ihe durch Fine 
ati einmalige Pehsmnibuwsfahrt mit Grümfadt in Bertinds 
ung gejrgt werden; be mu zu errictenden Pollırpıkiimm 
lolken aupırbm neh die Gemeinden Marlöb ra und Hestlin ı6« 
bauſen pr Befrlung tinwerleide werden, ME Anfangsıeemia 
iR ber I, Ronember c. in Auofigt genammmen. 

® Rrankiurt, 27. Septbe. Der bentige Dem umb 
Eitrehmarft war gut befißeen. Deu Boflete me Mir, 1 Mu 
2-2 MM fr. Stroh per Gr. I A 17-0 u Dat 
ter 4. Omalität ver DE 42—— ke, 2 Qualult per Dib, 
4—— fr. Lappenbatter das Bir. im Geniner B—— Mr. 
über das Sundert 3 M. 18 fr. Kartefjeln per 200 ade 
riund 3 I. M fr, 

* ramkjurt, 27, Sept. 6%, Ubt Mbas. (iflecteniachtät) 
dreble 222,20 I, de RN 
21° Dt edle Derber) Sta uobada UT = 
47, 9. Bombacbın 1971-73 9, Deflerr Bantaciten 96 — 
80 by, BWürttiewb, Veremadaut 145 by, Deutige V reintbimt 
102%, #5, Deunche Gißretsubime 116%, by, Fraalfartet 
Bantoerein BIL—IOI 5, Rau, Sing etwas fer. 

M&ramkfurt, 97. Sept. Auch beute no und bes 
sonders anfänglich vrıfrbrie die Börle im fehr aebıüfter Stims 
mung, mezu bie ausmätlgen matın Motiemugen niht tms 
erh beitrwien. Zwar fral vegem Miıe bed Mfnkirs rime 
Beflermma ei, ble aber gem Ende wiedermm eine Regetlon 
geiite. Die Inden, war dabet borberrjäemb fhmantenb und 
das ehhiit jehe aerionlänig, Mir merken: Caedelt- Attien 
Zu), Sraatebihn HIN, AB, NY. Loms 
barden 175-173"... Diener Aktien 

arkitericht.) Ju motirem 


Mainz, 236 Sn. (M \ 
iR: bi efheio 17-17 M. 40 fr., per MI GER. 
ke., Korn eff, 2 A. 15 Bis 18 J. 4 ir, De Mär 12 
De2h fr, Bee, Piäiger, 12 bo bis 1a H. Mr anfın 13 
bie 13 9. 15 Pr., Hakır eff. 9 A. 45-50, ver ME IM 6 
40 fr Rubel ef. 19 I. ohne Hab Der Dieser 19 MB 
tt. ver Mas DOM. DH fr. mit Rah, Brindı Di A. 30 
kr,, Aedabl 39 fi, Kobliamen 16 @, 30-40 f, Hüllen 
ſruchte unserändert Aepatuchen 92—98 fl. 
3* Halle rrutden zu folgenden Darqhſa uspreizen 
verkauft: 
128 <äde Walzen 17 fi. BI fr. Der Sad von netto 200 Pb. 
41, rm HH, 4,5. 0 053 MM. 
6% „ Sr 9,8 


.. . . . " 


Einjähriges Milttäreramen. 


Bel der Prühuma, welche ditſen Mamat nor ber Mititärorüfr 
ungedommi om in Gartsrmbe für dem einih rim Mil ıdes 
diaft flrttgefunben bat find won 24 im International: 
Lehrinftitmt zu WBeuchfal_ vorbereieten Aendida en 16 
tehandın, jo dab ſaen 187 Azlinge Aifer Mmikalı bir 
Bıllanı glädiig abariegt habe. (F 6%) 
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Hür Die und won allen Seiten zu⸗ 
setamımene freundlihe Zbeilnabme 
f um für Die fo zablreiche Veichenbes 
WW gleitung umlere® leider ſo früb dabin: 
f geiduedenen Batten, Vaters, Sohnes, 
tuders, Schwagers und Onfels 


Carl Helfrich, 


Scweinermeilter, F 
Sagen wir auf diefem Wege unjern 
Überilihen Dant, 
#alfertlautern, 29. Septbr. 1973. 
ie tranermd Pinterbliebenen. 
Murten mir fol’ Leid erleben, 
u Das ein 40 taum tragen Timm! 
Tief eſchlitei uns mit Beben, 
Ih ijühlen wir, wos Wott artban. 
m Vater ft uns eniriflen, 
J Den bie Seinen khmersiuch willen 
Und ber Theure lehrer nicht 
| Benn im Bram das Herz auch bricht. 











Befanntmadung. 


Die Attien- Brauerei und Dälzerei Minnı 
weller bat us (rtbeilung Der Gonecliion 
zur üntage einer Feldbaditrinbremnerei asıl 
Yan Ruiımer 51, Hk umd BUS ihrem im 
ber Gewxenn, „Lulinarten“, —— 
Winnmeile, gelegenen und i Tagmerf 7 
Desimalen Hläche enthaltenden Grunditüd, 
madyzelanıt, 2 

Diejes Borhaben wird, ben aebeulüchen Bes 
Alintimungen gemäß, miı dem Beifünen sur 

endlichen Renmih gebramt, daß elımaine 
Einwendungen biımen 14 Tagen au% 
Idliehliher Weilt bei königlichen Bes 
sirfdamt Maifersiawierm oder dem lunterfers 
tinten Bürgermeifteramt, bri meld‘ Ichterem 
Belchreibung umd Plan zur Emficht offen 
liegen, anzubringen find, 

Wenntweiler, dem 24. September 1871. 

Das Yürgernteikte: amt. 
ol. Hafen. 


— —— — — 
a 2 * 

Schuldienſterledigung. 

Die proteftamiildee Schuloeruermeteritelle 
dabier, mit welder ein Gehalt von 260 fl. 
nebit bu fl, Staaisyujhuß und freier Mohn 
ung im Schulhaufe orrdunden üft, wird mit 
Dem 1. Oftober erledigt. 

Bewerber um diele Stelle wollen ibre He: 
fuche nebit Seugniiien innerbalb 14 Tagen 
drim wnterhertigten Birgermeifter einreideen. 

Dei nachgemiehenen Aleih ſteht dem An: 
zuflelienden eine jährliche Grehftcanion im 
Aus fich 

Sbendeim, den 27. September 1973. 
Tas PBürgermeiiteramt, 

Schmidt, 








3) 


kn junger — um ſe cdlen 
A 


Nabren, jwcht eine pafiende Stell 
eſciel in meldper Yrandıe. — Kauf 
ebildet, In Waaren un G 


Dition von IR 


8 ub U Niro. 916 


Der „Hauimännilde Werein* in Raifers: 
fautern fucht ıur eimen gut enspfoblemen 
Eomptoiriiten eine we 


Gommisftelle, 


Guipure⸗Spitzen u. 
Sammtband 


in reicher Auswahl und zu derabgeſehten 
greiien, empichlen (271, 
4.58. Yabroifie, Eilenbebnftcahe- 


Heute aud morgen mirb em Mel von 
den befannten 


amerikon. Nähtiichen 


bitlin ausoerfauft bei 
Philipp Cimdachtt, Thurmaaffe, 


Roijerslautern, 

















Betroleum, 
für Wiebervertäuier empfehle billtaft 


se) A. Müller. 
Berwedhielt murbegeftern im ber Thea⸗ 


ter reflauration: ein neuer brauner Allghat ; 
nam bittet Denbelben port wieder umgumedhjelm. 


Torf Vertheilung. 


Den berechtigten Bürgern diefiger Stadt und den dazu gebörigen Höſen und Alib: 
len wird befannt aeneben, dab an den nachberichneten Taaen in ftreng alphabetiidier 
Heibenfolge ber Namen der Bereditigatin, mit ber Anamde ber Zorfabiupricelme im Frocht⸗ 
marftitäbiben (Eingang bei Marbofter) durch dem fäbtifchen Einnehime Hr Junder 
begonnen wird. 2 

Es werden daber alle jene Mürger, welche ſich Zorl auſfichtieden lleßen, elmarladen, 
Ihre Torfjeitel, negen Entrichtung der Wegenleiftung von 1 fl. 8 fr. pro U00 Torf oder 
3 Ster Stodhol In empfang pa mehmen und amar; 

Mittwoch, den 1 Dftober 1873, 

von Morgens H—I2 Alır, ber Buchitade U mit SE, 

von Mittags 2— 5 Uhr. der Buchſtade & mit B. 

Donnerftag, Den 2. Dftober, 
von Morgens 312 br, ber Auchbfiabe 3 mis M, 
von Mittags 2-5 Uber, Der Buchſtade N mit N. 
Freitag, Den 3. Dftober, 
von Morgens B—12 Ubr, die Buditaben & mit 3, 
von Mittags 2— Ubr alle jene Berechtigte, meiche den Höfen umb 
Mühen angehören, 

Diefeninen melde verfdumen, an ben obigen Tagen ibren Zorizettel abzuholen, 
werben deu Anſpruch's auf ibre Waben verluitig. 

Zugleich wird zur Kenninih gebradt, vab in Folge dererböhten Steberläb e, auch 
die @egenleiftumg wieder erböht werben muhre, und bie Musbente pro 1573 micht ſeht ers 
gledig geweien, fo dat vielen Klerechtigten nur 2 Zaufende zugetherſt werben konnten. 

Kar Grund des Horititr:igeienes wird ſerner defannt gemacht: 

1) Odne Mbfubrfchein, dann an Somit: und ifeierlagen, und vor Sornenauf: 
und nad Sonnem-Intergang, darf Fein Torf abgejahren werben 

2) Pie Wege und Ueberiadrien ins Bebrüdte find ftreng eimzubolten und dad Tar 
datrauchen im bemjelben iſt urnterhagt. 

Kaiserslautern, dem U September 1833. (30,2 

Das Bürgermeifteramt: 


Sohle. 


Herren- Garderobe 


in großer Auswahl, als: 

Jacquetts, Side, Hofen, Weiten, Neberzieber, 
Schlafröde, Gummi: Negen: Nöde, Sinaben: 
Unzüge ze. ze. 
zu billigſt geitellten Preiſen. Wurträge nah Maaß werden in befannt 
eleganter Facon, unter Garantıe für richtiges Paflen, prompt beforgt. 


Er Friedrich Welsch. 


Geihäfts-Eröffnung. 


Ter Unterzeihnete bringt biermit feinem verebrliden Kunden ſowie einem biefigen 
und andeohrtigen Bublitum zur gerälligen Kenntuik, daß er unterm Heutigen fein 


dreiner-Hefdäft 
Sahter in der Kerftnafle im Simen Dedreur'ſchen Haufe eröffwet bat und empMeblt fi 
in allen in diejfe® Jach einfblanenden Artifeln beitens, 
Raiiersiautern, den 29 September 1374 er, 
Adtunmmsvorl 


Philipp Fickeis. 
TS" Petroleum-Fässer > 


"gı Imgsseng (2g’az 
“Jojgasızg uuruLLıaf 








wall 
wm pg gun ma advg euv agrg walaıgk naipogupv ne nu) 


G. Jassug-wnsjfoapad FR 


3°, Holländische Communal-Loose 


der Maatschappiy voor Gemeete Grediet & fl. 100 Nal. 
4 Ziehungen jährlich. 
nächste Ziehung 15. Oktober 1873. 
Coupon zahlbar am 15 Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 


mit Prämien von fl. 25.000, 1. 20,000, N. 6000,1.500D, 
fl, 1500, fl. 1250, 0. 500, fl. 350, 1. 250, N 0, 
fl, 150 und A, 10, 

-Diese Loose können als eine unbedingt solide Capitalan- 
lage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine Ge- 
winnchance gewährt, [ER 

Die Begebung derselben wurde übertragen: 
der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M. 
den Herren Block & Cie. in Berlin. 


Handdreſchmaſchinen 


Mit Strobfhättler werden für 2 fl. ver Tan ausgeliehen bei 
..» Fr. Brozler, Pariſerſttaßt Nr. 14. 








Unfer Geſchäft iſt nächrten Mitt 
woc, den 1. Dftober geichloffen. 


Schmidt & Siegel. 
Gin lebiger 


Küfrrburjche 


der im Sellerarbeit bemanbert, wird „se 
foiortigem Eintritt umter günftigen ® 

ungen peiucht, . 
@. Altihäler sun, Hodipeyererfiraße: 


Lehrlingsitelle, 


In ein biefiges on gros Gefchatt wird din. 


Lehrling 
under günftigen Bedengungen zu t 
aut, Mäberes im ber BEE 
Välziichen Molfäreitung. [0-9 22 

Ein Heizer. 

der ſich auf alle in fein Fach ein 
den Arbeiten verftebt, Sucht eıne & 
ober auswärts, u, fanın auf Werlamgen 


einireten. Zu eriragen im ber 
der Bfäls, Bolfsgertung. 


Opernguder 
—— 


E. Erufius, Gifenbabn 
Fortwährend 1. Qualität 


Welfdkorn 


bei A. Elbert, Meblbaublun 
im Stift 


























Giren 16 AFuder 


Kartoffelbranntu i 


1, Qualität, bat am verfauien 


—J— 
Ebr Glaſer 
"Für eine Härtne Te i wird in der N 
bleilger Stadt ein 
* 
Garten 


au kaufen oder zu pachtem geiucht 
res bei 


2, Pasquay, Geſchaft 
todenftrafie 3, A 


Mehrere Heüfer 


fönnen Koft und Logle erbalten 
qu. Hevierfächter 3 


Einige Schüler fönnen in einem. 
( 


it und Rogis 


erbalten, bei mern ? au erfragen im 
pedition der Pilz. Volfsıeitung. ’ 


Zu vermietben: zwei Ichöm 


möblirte Zimmerz 
diehelben werben auch einzelm abgenebe 
2,4) Witte Zeig, Hadelitrabe 


Ein möblirtes Zimmer 








ku vermlethen bei 
a Franz Köfter, Chi 


Softheater-Enfemb ? 


auf 
Stadttheater in Haiferslaut 
Montag, den 29. Sept. 18 


Neu: } 
Ein Kind des Elfi 
Drama in 4 Aften von Bullen 

Meyern. 
Rafimöffnung 7 Usr. — Anfang 8 


Frankfurter Couts vom 27, 
@elbiorten fl. 
Breuhiihe yeiebrichäb/or . | 5 
URER 23 
. Deoypde . . . . 
erg ni 1mStüt . 
N 


bitto in . 
Englishe Sowereiand . . . 4 
Ruififche Imperialet - , » 
5 Frenken Thaler 2 — 
Dollars in Bold . Re 

Disconto din 
ollänbifches Silt ernelb *,1977,@. 
eiyemänge Gr u. 3. 9, 
R.Deiter. fl»St. afl.ıt, 





Ver jſernes Bolpkunb 
Gold al Maren . . , . 
SHodbaltiged Eiber „ „ | —| 
Gans feined Scheibegolb , HIER 


‚oglg 


Pfalziſche Votkezeitung 


== —— — 5* 


—— — tat wie ae kauleestanteeu ch 











green Se 


Grad aud Brriag dee 





! x —— — 
ET 


71. Jahre. 





*Bolitiſche Hebechiht. 
Raiferdlanter ., 30. September. 


Ansanı: j en — Fin unzünftiger 
—— 


— Die Ba 
— Der ven 
14 — fer Rrifie,. 
Rad eimer der „Boll. gig.” —— Mittkeir 
Bm werben bie Reihätagsmahlın fo ziemlth im bie 
jete 2 Landtaogs-Seifion fallen, Man rehnet, baf 
‚Hälfte der Reihstagämitglies:r nicht mehr 
—— bidaten auftreten, was eimig unb „“Tein ber 
22 zujuſchrelhen it. Ein brandenburgı- 
fer @utsbefiger, der fürzlih barum befragt murbe 
warum er fein Mandat mehr annehme, animortete 
eht latontid, „meine Mittel erlauben mir nicht 5 
- Momate lang bad ibenre Berliner Pflaher zu treten.“ 
hung bieler Strife fo fortgeht, werben wir eine 
recht häbihe neue „Belbdemillinumgsmafdine” im 
Frudjaht ihre ſegendreiche Thärizkeit beninnen fehen, 
Der Reichelanzler IM vom Köaig von Sralien 
mit erquifiter Höflichkeit behandelt worden; meben 
etnem febr kohbaren Geſchent vrrehrie er ihm and 
"oh ten Anmunciaten-Orben, das Anopfloh bes 
Berliner Dberbürpermeilters murbe mit dem Gom- 
eng ded Rıonenordens beglüdt. 
ben verichiebenen vertraulichen Gonferengen 
Fürft Bismard Sehr umgehalten über das 
a iR Bud neäußert und offen heim Mıb- 
"verguligen über vie Veröffentlichung ausgeſprochen 
baten. Mingheii bebauerte fein Mittel befeffen zu 
baben, um diefen „unzünitigen“ Schritt des bosbaf 
baften @enerals —— mB 
„Uiniere Befer werden fib nod erinnern, dah ber 
Neistonsler türzlih im Kreife Schlame von ben 
Feudalſuntern vom Krelätage ausgeſchloſſen wurde. 


— —— 


bar dibliſche erden und deshalb mic 
iymparhifb_ fein Ag zur Auftlärung Folgendes: 
Serihomw IL und L find Kreiſe ber Provinz Bran- 
denburg u 2 liegt Shönbanfen, das Giamm- 
88 derer von Bismard, mo ber Referendarius d. 

D. und Deidhaupımann A ein —*8 Jahrgehui 
bei TOHR und Eport gelangweilt hat. Dad habem 
ihm die Jerichowit Nr. 2 nicht vergefien unb um 
bie Unbill, bie dem Fürſten vom Schlawer Junker: 
trug widerfahten, aut zu machen, haben fie ıhm in 
ben Areldtag gewählt. e eh ihnen ein Auer 
— * dem Juvalidenſond lohnen | 

Ueber bie Stimmung in den ſtanzdſiſchen Bro» 
vinyen gibt bie „Dpinion nation.” zur gegenmär 


I berbrufi an dem 


Rage einen — — — Beitrag, indem fie 
fagt: Zwei @efüble geben ſich * gan, Ftantreich 
endem Nahbrud fund, 2* qiedener Wir 
bermille gegen —— Heinrih V und der Ile 
fortum. Umfonft fur 
en die Royalifien es 
bem Güben ober Norden 
ften, überall —* man 


"he "ira 


Bie bekannt, Projeh Bazain am 6, 
Dtober im Schloh —— er er bereit$ nebradht 
worden. Der Maria foll bei feiner Meberfiebiung 
fehe bemegt und niedergeſchlagen gewelen fein. Die 
Monardiften find fehr guverfichtlic und ber Meinung, 
dab menn bie Refleuration dennoch gelingen hole, 
fie nur einige Momate dauern fönne, Bambetta Hat 
feine Reife nad dem Güben angetreten und wird 
verfidert, daß er mit Thiers im Berigeup eine Ju 
fammentunft haben werbe, 

Der ehemalige ſpauiſche Geianbte in Paris Dior 
zaga Äf om 26. d. an einem Gehlrnſchlage verſchle⸗ 
ben. 

Die neuli gemeldete Berflimmung bes Sultans 
genen bie äfterreihifcrungartiche u Hund fol in 
Folge von Andrafiy pegebener Aufichlüffe die verſchie⸗ 
denen Miäverflänbniffe zur alleitigen Befrienigung 
aufgeflärt haben, Die gm beihidung von cyer 
Sıler Seite IN jegt bar Madinationen Ri 
pers zweilelhafter bemn * bei ber bevarflehenden 
Bengeleproceifion befürdtet man in Prag "Unrupen. 
Die Feudalen Hräem genen bie Repierung fort, na⸗ 
mentlich Leiften B:af 20 Thun und Fürfl Earl Shmwar- 
jenberg im diefem Genre G bem fie im Br- 
zein mit Niezer bie — predigen. 

Leber das unglädlihe ſich selbit zerfleifchende 
Spanien ſcheint unter —XX8 Reglerung ein neuer 
EStren aufzugeben. Hus dem träumerifchen Philo'o- 
phen ift auf einmal ein prakliſcher Politiker Free 
ben, ber das Stewerruber des Siaatsjhiffes mit ſiche / 
ter Hand im ben draudenden Wogen der Bartelleiden- 
Ihaften zu lenten weiß. Das mewe Anlehen if fo 
gut wie abgeſchloſſen, das Vertrauen aller Parteien 
ım feine Rechilichteit und Kraft, das finfende Staatt: 
faiff zu retten, größer als je. Die Drganifation des 
Heeres, fowie bie Ergänzung des Ariegämaterials 


a 


tigen | maden unbedingte Forfarite, und bie Garliften 


| haben in den Tehten Zoyın ie enticleiene Rieder: 
lagen zu vergelimen, worauf fie ſich flark rüdmärs 


Da Caſtelat 


tee aber, er aufs tieffie 
ſchmetn, darf man nr Bu nicht ben Sat anwen ⸗ 
den „Sage mir mit wen Du geh, und ih will Dir 
fagen wer Du bift, Gaftelar" wird nad ber Nieder» 
werfung ber ;,.'wrrectiom ſicher ſo geicheibt fein, ſich 
den intriguanten — Serrauo vom Halſe 
* mm wel Topeie iſt, ba eine politifhe Ruf, nicht 


Die Sem Porter Rrifis if bebeutenber ald man 
anfänglich vermuibete. Die neweften Berichte vom 27, 
befagen: Das offiyiele Erpofe Aber die Bage des fal- 
fen Bankhaufes James Coote unb Compag ie weilt 
Balfioa tm Betrage von 8 Millionen gegen 14 Mil- 
lionen Aiovermdzen nad. wirb nun 
mehr ein prompted Arrangement der Angele ten 
bieles Haufes erwartet, Drei Banken haben in Chat · 
leſton und weitere zwel Banken in Chicago ihre Zah- 
lungen eingeftellt, ‘Der Hanbelärath non Chicago 
hat Verkäufe von Getteide verboten. Mehrere En 


bedeutenze fer baben bie Zahlungen 
en in u Dr feine 2öfung Fe 
rig 


de Bere 


guter Seite" mit a Ku, 
tiide ee u yum 15. Ottober eimberulen 
und von dem Rönig Ludwig im Perion eröffnet wer» 
den, Neben bem * werden namenulich auch bie 
titchlich · potinſche Frage, wie dlejenlge ber Ära 
Rechtseinheit bie Rammer zu bei u 

die Hlerifalspatriotiicdhe Partei abermallge Seneroeder 
uonen über bie . ber Megierung gu diefen 
Fe | J der 6 hleſigen Stabt la 

8 . Ja bt lan bie 
ber die Erziehung der latholiſchen weiblichen Jazend 
ausihließlih in ben Händen von Kloſterfrauen Nach ⸗ 
dem nunmehr dad grobe Schulhaus am Stadipflezer: 
Unger gen " erfolgte eine neue m 
Eintkeilung und die Bernfung von Lehrern für vice 
Schule. In Folge deſſen eutfland dine * Aufreq · 


ung unter ber latholiſchen fdhaft, bie zum urößer 
ren Theil von Lehrern für Madchen micts mil: 
fen wiL In einer geſteru Abend abgehaltenen Bolts + 





Der Millionär un und fein Bruder. 


Fertfepung u uns Schluß.) 
Aber — wir bacan irre werben, ob ſalſcht Scham 
oder richtige Serbftbekenmnik ben Selbfimord beſtim · 
men, ob er wirllih eine ihre verloten zu haben oder 
am ſich eben widhts gu verlieren meint — dann mu 
uns diefe Delertitum: aus dem Leben denn doch als 
lachetliche Musreißerei eines Menſchen eriheinen ber 
ſich Tage: „Ih babe auf ber, Eide nits mehr zu 
tbun, mein Daſcin ann weber wir, mod Andern nür 
gen, d. b.: Ich bin ein bollenbeter Taugenidts, ich 
Bin nichts, bin Mallerbanlaktie oder Gentr 
Bapıer, und ıft biefed emtwerthet, fo bleibt mac das 
Rlugſte. dah id mein eigener Rachtichtet werde md 
mit einem Analleffiste in m:im Hits verſtule.“ Wo 
e miedriglomifche burlesfe @eftalten zur Selbflenild- 

na fhreiten, da fann lin anfländiger zn 
mehr durch eim Selbimorb fein Leben wen, 
wenig als er sinn Mahntef anlegen 

Dod, wie gelagt, ala Bärtler ine —e in 

Der Donau huchte, da war der Gelblmorb ned eine 
fehe amgelchene, «ffectvolle , Rataftıophe eineb Lebens, 
in welchtin man große Janigleit und Ziefe, viel ger 
beimen Reihtkum vermatbei, und fo wagte benn aud 
das GErziehungs-nfitut, im tweldem fih Willibald und 
errang befanden, nicht, auf bie Deviſe: point d’argent, 
point de Suisse fid pa berufen, fo hehe «6 ſonſt ım 





pävagogildher Beziehung ber Schwein madyueifern 
Ah bemühte. Die Waren blieben in der Anfalt nad 
mehrere Jahre als Freiſchaler und wurden bad gleich 
vollyaklenden Pentionären behandelt, bis ihre energifche 
Hunter ihnen eine neue zu eröffnen fo glädiid 
mar. Der hochbegabt⸗ Bla wie der file Gran, 
wurden ſhlichlich, was iht Water war: Börfianer, bie 
über Ract reich zu 
des Menſchen Halten, Bilitatd ber ibermeeiche, ber 
gebankentiefe, vom der Natur für bie Garriere eines 
Gelehtien vorgebildet, warb auch wirllich bald Tillier 
när, vergaß feine Kindheit, feine — und 
wählte im Golde. Fran, der Aille, der beimtüdlifche, 
det a ne (divang fh zwar zu keiner Billion 
eapor, aber auch er war ein gemadter Mann und 
bonnte vom einer fehr beträchtlichen Höde feines Geld 
jades herab im ſeint dunkle Bergangenheit zurüdfchen 
hatte mun das Börimleben bie beiden Gparatter gebils 
Si? Stau aller Beantwortung laſſe ich aun meinen 
R| Gmatemen, den Direkter des Erpiehungs Inflituten 
—* der mir folgende Scene ans feinem Beben 


34 fab tines Tages in meinem Bureau, von Sorgen 
arfoltert und um den nächſten Tag, an weldem ber 
Zermin zu Bezahlung bes Hılfper fonales fähig tvar, 
tief befünnmert, ald «6 an ber Türe bephie. Es 
trat ein jünger, mir unbelannter Mann ein und flellte 
ſich als Feang Zärtkr, meinen ehemaligen Bögling, vor. 


werden, für bem fchönften Beruf | bärı 





„brre*, begann er, „id babe ihnen viel Berbruß und 
wenig Fteude gemagt, und-num ich zu einem Bermö- 


betrug doch bie Penfionsgebüpr, bie 
.... umüflen, wäıen meint Eltern mit fo plöplig 
berarmt 

Iqh luchte mun bem alten befläubten Katalog her 
vor, mochte bie Redmung und lieh fie Dom dem jungen 
Manne tepibiren, ber feinerieits bie Feder zur Ganb 
nahm, um bie fehäpirentigen Berzugägnfen, bie mätt- 
lerwelle verfallen waren, zu ermitteln und mir Rapital 
und Jatereſſe bei Heller und BDiennig aüszahlte. 


Redprögeiäipl ſich bewahrt haben, wie 
ich gefiche dies offen — gar —— —— 
„Die Börfe,” erwiderte Mranz, „hat mid wide ver · 
$ärtet, fondern erweidht, das Geld mic nicht betdabi, 
jonbern ernten. Gerade dieſca tolle Spiel ber Bin- 


verfammlung, ber etwa 1500 bis 2000 Männer an 
wohnten, wurde einftimmig eine Refolation angenom- 
men, in welcher fomohl gegen die Aufhebung der 
Klofteriäjuten, ala genen die Umwandlung berfelben 
in Gommunaliulen proteitt wird. 

f Berlin. ‚Für Bismard ift geftern Abend 6, 
Uhr auf dem hieſigen Stettiner Bahnhof eingetroffen. 
Seine gehern telegraphiih ausgeſprochene Abficht ver 
heutigen Selina beimohnen zu wollen, hat Ah nicht 
erfüßt. Der Reidhälanyler ift hier in feiner Wohnung 
v Auch die beiben italieniihen Minifter 
Minghetti und BVisconti-Benofta haben an der Zaad- 
partie nicht Theil genommen. Man fpriht son Un ⸗ 
tertebungen, bie zwilden den hoben Staatsmännern 
Hattgefunden haben, doch if es wohl felbfiverfländ- 
Kb, bab alles, wos über den Anhalt der Seſptäche 
verlantet, in das Gebiet -ber Gombination verwielen 
werben muß. Das glauben wir jedoch noch heute 
bemerken yu lönnen, dab bie Stimm in ber Für 
Drömard aus Barzin hier angelommen ih, gerabe feine 
rofige genannt werben laun. Nachtichten, die aus 
bem Zusculum des Reichatanjlers bier berüber ge⸗ 
btacht worden find, erzählen, dab bort in lefter Zeit 
fehe böles Metter geherricht babe, 

+ Berlin, 25. Sept. Die Gtabtverorbneten« 
Berfammiung hat heute mit 66 gegen 9 Gtimmen 
briäloffen, bie engliichen Wafferwerke für ben Breia 
von 8’), Millionen Thaler, zahlbar ywiihen dem 1. 
Januar und 1. April 1874, anzufaufen. 

+ Berlin, 26. Sıpt. Die belannten Eriparniffe 
bes Marihels v. Manieuffel erweisen fih als recht 
bonfbar. Wie man ber „Böri.Bta.” von gut im 
formirte: Seite mitiheilt, haben bie Dffisiere und Ber 
amten ber Drcupationsarmee eine anlehnlide Summe 
aufnebracht, um bem Frhrn. o. Manteuffel einen koft 
baren Degen überreichen zu lünnen. Die Difigiere 
umd Beamten glaubten ihrem Chef biefe Huldigung 
ſchuldig fein zu müflen, weil er eifrig baramf bedadıt 
geweien iA, bie Lage ber Offiziere während der De 
eupation zu verbefiern und imsbelondere File bie im 
Deutſchland zurüdgebliebenen Familien der Beamten 
wirfiam zu forgen, (dir. Bin. 

+ Berlin, 26. Sept Fü Bismard fol 
bem amerifanifchen Staatd-Secretär Mr. Fiih zu 
ve: ſtehen gegeben haben, er ſehe es micht gerne, wenn 
Ausgemanderte und in dem Vereinigten Staaten 
aboplirte Deutliche, zumal foldhe, die ſich bei ber Mer 
volution von 1848 beteiligt hätten, für Confulats · 
poflen und fonflige diplomatiſche Memter in Deulſch⸗ 
land esnonnt würden. Herr Fiſh habe dies wenig 
ftens mewerbingd ald Grund angesehen, daß er cs 
vermeide, deutihe Amerikaner für Conſulatpoſten ia 
Deuichland in Borihlag zu bringen. Nationale 
Blätser find ob diefer Notiz natürlich außer ih ob 
— ber Erfinder, ein Dementi wagen fie aber nicht 
zu ceben. It. Be) 

+ Berli ‚26. Sept, Der Konig von alien 
iſt heute Abend 10 Uhr mit der Börliper Bahn ab» 
gereift Derielbe verabichienrte fi aufs Herjlichfte 
von dem Kaifer dutch Kuß und Umarmung, ebenio 
von dem Ktonpringen und, bem Prinzen Friedtich 
Rorl Der Bahnhof war bengaliſch beleuchtet. ine 
ungeheure Men cheumenge b.grüßte ben König mit 
fympatbıichen Zucuſen. 

r —— 26, Sept. Die Gelegenheit bes 
bygienticgen Toagteſſes, welche zahlreiche Bürgermei: 
fer und ambere äbtiihe Werwaltungsmänner zufams 
menführte, folte auf Anſuchen bes Bürgermeiftere 


.10 Uhr hier eınaelaufene Lolalzug fi 


Merkel aus Böltingen benugt werben, um gleidigeitig 
ale Jahre einen Städtetag abzuhalten. Die Bürger: 
meifter von Magdeburg, Danyıg, Münden, Karls 
ruhe umb anderen Stäbten haben, wie die „ShL Br.” 
erwähnt, ber bee zugefimmt. Merfammeln mil 
man fi regelmäßig am Tane vor dem Beiunbheits- 
pflege · CTongteſſe zur Belpredumg anbermeitiger fäbtir 
ſchet Fragen. (fr. BL) 

t nlfurt. 26. Sept. Huf bie Kunde von 
bee Anwelenheit Friedrich Hecker's fammelte ſich ae 
fterm Abend eine zahlreiche Menichenmenge vor bem 
Brüffeler Hof, wo er Wohnung genommm, um ben 
gefererlen Bollsmann zu ſehen. uf mwieberboltes 
dringendes Verlangen Seitens der Menge trat Hecket 
unter bie Thüre bes Baflhaufes und ſprach einige 
Borte. Auf die Bemerkung eins Shugmann’s, 
ba Hier Feine Sffemtliche Berfammiung fatfinben 
bürfte, trat Heder mit feinen Freunden in ben @aft: 
bof zurüd und bie Menge verlief ſich. Heute Ftilh 
ik Heder im einziger Begleitung feines Freundes 
Lingenau nad Bremen abgereik. Eine grobe Anzahl 
von Leuten hatte fi auf bem Merron eingefunnen 
und ein breifahes bonnernbes „Heder bo!” eriönte, 
als fi ber Bun in Bemerung legte. (pr. 8.) 

f Straßburg, 23. Spt Die Zahl ber bereits 
erfolgten und noch mü Beitimmiheit zu erwartenden 
Neuanmelbungen für bad Wontechemefler unlerer 

ocſchule beträgt ungefähr 200, Da mum mil 

hluß des Sommerfemeflers nur 96 Stubenten — 
mworunter 36 abfolvirte — ausſchieden, fo beträgt 
ber Zuwache über hundert, und im Ganzen wird bie 
2 chule im nãchſten Gemefler 600 Stubenten zäh 
en. — 

7 Metz. 29. Spt Die Ergängungsmahlen 
sum Beyirlötage ergaben bie Wieberwahlen ber brei 
Gidesvermeigerer Gauſhiet, weicher 339, Abel, wel 
über 683 von 823, und Bezancon, welchet 940 von 
1207 Stimmen erbielt.. 

+ Raflel, 26. Sept. Die Angabe, Pfarrer Bir 
gel in Schemmel ſei fuspendirt worren, bat fi den 
„Hell. BL.” zufolge bis jet nicht beflätigt. 

Polen, 29. Einen, Die „Voiener Zeitung” 
meldet: Das Dberpräfipium beflimmie auf Anorbnung 
des Rultusminifterd, dab die Poligeibebö.den ber 
Provinz Poien überall, wo Geiflliche gegen bie Kir 
chengeſehe eingeießt feien, Kirchenbuch und Kirchen · 
fiegel mit Beſchlag belegen und an bie Regt⸗erung 
ansliefern folen, welche auf Antrag ber Jutereſſenten 
Kiehengeuaniffe aus dem Kirchenbuch ertheuen wird. 
Wie die „Ofldeutihe Zeitung” meldet, fol gegen ben 
Bilhof die Temporalieniperre eingeleitet Ten. 

+ Eydtfuhnen, 28. Sept. Der geftern Abend 

& mit tem 
Rangirzug der Dfbahn zufammen. Der Fübrer des 
Verſonenzugs und ein anderer Zocomotiviührer und 
ein Ehaffaer find an ben erhalienen Verlehungen 
aelorben. Bon den Pofagieren wurden mehrere 
verlehe. 
Ausland 

rt Wien, 24. Sept. Der Fremdenjuſttom iſt 
foribauernd ein fehr erſteullchet gefern erihleren 
über 50,000 Perſonen in ber Weltausfielung Die 
bei allen Ausftelungen gemachte Erfahrung, dab der 
Belud in der Schlußperiode fein Mapimaum erreiäte, 


beflätint ſich aud bier. 
7 Wien, 25. Sept, De, von Railerfelb finder 


ed für gut, im eimem Schreiben an ein hieſiges Blatt 


ben Berüßten über feinen Rodtritt vom Polen dr 
ned Londhauptmannes von Steiermark in folgender 
Belie entaegenzurreten ; 

„Die Gerüchte Über meinen Rüdiritt ala Landen 
haupimann, von welden ih eiſt hier Kenntniß 'en 
halten, find durchaus unbegründe. Ich bitte um 
artälige Berichtigung ber diedfalle gebraten Mu 
teilung. {R. fr. Vreſſe.) 

+ Ia Vorarlberg, in Mehreram im Sof, 
baben meht ala yorihumbdert Jeſuiten Ah au „Epe 
eiıten" eingefanden, welche unter ber 2eitung bes bi 
kıunten Jeſullenpaters Döffler ftatfinden. Es win 
da ber pläffiihe Lındblurm organifiet, und refenticen 
ſich die Rämpen zumelift aus Süddewtichen Kleritern, 
bem gerinzeren helle nad aus @igeborenen um 
Schweizen. Mas da auggekocht wird, if leicht zu 
erraigen. Wie aber, wenn von Geiten bes-beuticen 
Ries und der Schwehz eine bienfihöflidde Antrag 
plöglih am die öfterreihiiche Regierung geſtellt würte 
wie fo es füme, dak folde Gonipirationen gebulte 
werben? 

+ Barid, 26. Sept. Der republitanifh gefinnie 
Temoe verfidert, bie Monatchie · Frage fel geilen 
tharlählih um ein Bedeutendes ber Löfung nähe 
geführt, da das rechte Centrum, nachdem Chamdeen 
feine conſftinutionellen Bedingungen befriedigt, ſi 
võollig mit der Rechten vereinigt habe, Die Mo 
nardifiennerfammlung beihloß bis zum 9. Dclober 
ein Programm zur Borlage an bie geeinigten De 
narhiften ausarbeiten zu laffen. 

+ Parid, 26. Sept. Eine baldige Einberufung 
ber Afiembiee ift nicht wahriheinlid. Der Eonweat 
ber Freimauret bat dad Amt des Brohmeifiers ab 
geſchafft und durch dem großen Rath erfeht. (Fir. 3.) 

+ Yarid, 27. Sept. Eine gefleen ſtatigcheahn 
Berfammlung der äuferften Linken hat, wie verlaw 
tet, beſchloſſen, alle Deputirien der Linken und Der äu 
Berften Linten zu einer Berjommlung auf ben 14 
Ohober einzuladen und darin den Antrag zu fen, 
dab bie Deputirten ihre Mambate in Maffe niederzu⸗ 
legen haben, fobald ber Beriuch gemacht würde, die 
Monarhie zu eiflären. — Ja dieſer Mode find &3 
Tovesfäle in Folge Cholera vorgelommen, währm 
vie voriae Bode 125 folder Falle zählte, 

+ Paris, 28. Sept. Die legiuimiſtiſchen Jout ⸗ 
nale ber Bıopın, veröffentlihen eine unter ſich ver 
einbarte Erklärung, dahingehend, daß fie Die Nüdteh: 
wur trabihonellen Monardie mit der nöchigen Refora 
verfolgen wollen, indem fie zugleich melden, daß @rsf 
Shamborb ſich bereit erflärt habe, biefelbe wieber auf 
zunehmen. 

1 Paris, 29. Sept Gin Aufruf am Thiert 
Louis Blanc und Bambetta im Mappel“ bekunde 
den Plan der Berufung eines republilanifchen Trium 
viratd. (Ar. 2) 

+ Bern, 28. Sept, Die wegen Rranfheit eind 
ber ita leniſchen Bertieter vertagte internationale Cor 
feremy für die Regelung bed Anfhluffjes der Bottharht 
bahn an bie oberitalieniihen Eiſendahnen ift une 
bem Borfig bes Bundestathes Scherer im Bandes 
Balois — 

+ Mabrid, Die „Gacete“ enthält ein Dectt 
bas die den jungen Leuien ber Melerve nemährte Fril 
bis zum 20. Dfiober verlängert und biefelben zugleic 
autorıfiıt ſich In der Haup ſtadt ber Proving, wo fi 
fi gerade befinden, zu Alelen. Ein anderes Girc 
lar erklärt die Tragweite bes Decreis hinſichtlich de 
Preffe und veroronst den Bouvermeurs ber Brevinze 





deslaune hat mic belchet, dab bas Gelb nicht bes fer 
bend bödhfes But fei, und daß noch ein Kern ba fein 
möüffe, der unverwäflisch im allem Wechſel bleibt.“ ; 

„Und mie geht es Ihrem Bruder Wilibaw? Iſt 
ber and reich geimorben 1“ 

„D! veicher ale ih. Er iR mehrfacher Millionär, 
Matador der Börfe, Schohlind dr Biädes.“ 

„Dann wird ex wohl noch ebler und hehberziger 
geworden fein, wenn bas Gelb einen fo moraliſch mwir« 
tenben Eindrud mat. Je mehr Wilonen, deſto mehr 
Seelenadbel — nicht wahr, lieber Fran?” 

„IH zweifle, dab Ihr Schluß richtig iſt; indeſſen 
wi ich mu Willibald ſpeechta, wir haben für morgen 
eine Partie in den Prater miteinander verabredet, und 
ich will einen günftigen Moment benäpen, für Sue ein 
Bort einpulegen.” 

Tags barauf ritten bie beiben Brüber Bärtler in 
ben Water hinab, zwei ſchmucke junge Leute vol Freh 
fina und Lebensiuf — aber nur Einer fehrte leben ⸗ 
big zuiüd, med biefer Bine war Willibald, Franyens 
Vſerd war, ich mer mit wodurch, ſcheu gewotden und 
warf feinen Neiter ab, ber mit gerfhmeiteriem Wehime 
tobt liegen blieb, Amer Stunden fpäter bradte man 
die Leiche im bie Todenlammer zur geist ich vorgeichrier 
benen Obdultion. Aber Milibaid, ber Doea if, der 
hochdegadte, für die Wiſſ⸗nſchaſt prädeflininte Ropi, er 
if für mich verloren — und Ich für iha. Die Börfe 
bat auf feinen Gparalier wunderfam umgebildet, 


So erzählte mir der Schulmang, und ich weiß nicht 
Befferes zu thun, ald es weiter zu erzählen, und feies 
aud nur, um vieleicht Willibald hiemu das Bermädt- 
niß feines Bruders, bad ihm bieler wicht mehr eröffnen 
Tonnte, zw überlieferm Ber aber vermag zu fagen, 
was bie Menſchen zum Quien ergieht oder zu Matt 
berzigleis mißerzieht, und tver wagt «8, über ben mo 
raliſchen Werih der Börfe ein emdgiltiged Urteil zu 
fälen ? 





Mannigfaltiges. 

1 (Iheodorformes im Jrrenbaufe) Aus 
Müplkeim am Rhein wirb vom 20. September geſchrie ⸗ 
ben: Ser etwa adt Tagen bat fi der Sänger The 
obor Hermes, deſſen Brmüthölsankgeit wir melbeten, 
theils in umferer Stadt, theild in Abla und Deub im 
der ttautigſten Verfoffung wumbergetrieben, Die Heu 
breungen feines Yırfinad waren io beiorgnikerregend, 
dah einige Freunde — belanntlidh il er bier geboren 
und erjogen; fein Barer war lathelaſcher Aufter — ge 
ftern den Rranlen unter dem Vorwande, ihm die meu 
getaufte Bla feines ehemalıgen Mitſchulers zu zeigen, 
ın bas Jtrenhaus nach Enden gebracht haben, mo: 
ſelbſt er mad bem vielen Hufregumgen der lihten Zagr 
wie eim gejagtes Wild zuſammendtach und fid nun 
rubig fügte 

T Rit Dpium vergiftet. Der Procurifi ei⸗ 
ner der erfien Berliner Firmen der Elaswaaıenbrande 


fam am Sonntag in Gehliaft feiner Frau don € 
mem Cpaziergange im der beiterfien Stimmung na 
Haufe; nachdem das Ehepaar fi nod eine kurze Zr 
unterhalten, ging es zur Ruhe. Am andern Worgr 
mundeıte fi der Dann, daß feine Frau mit m 
gewögnlich vor ihm aufzeflanden war und Kaffee bi 
reitet halte; mieberholt:& Rufen war vergebend ur 
a8 er nunmehr an bad Bett feiner Frau trat, far 
er biele befinnungslos unb ſchwer röhelnd mit de 
Tode lämpfen. Der ſchnell berbeigebolte Arzt wurt 
idter aut noch als Beide anfichtig. Eine auf dem Zul 
ſtehende, mit Opium gefühlte Fiaſche gab Aufſchle 
bariber, was her vorgefallen war, Die Frau, mild 
an Babnihmerzen Istt, mochte auch in diefer Nad 
von folden befallen worden fein uab hatte berfuh 
durch Opium diefelben zu linbern. Beim Gebrauch du 
ſes Muteld hatte fie wohl undorfichtiger FBeife ein 
ya flaıle Dofis genommen und war fomıt jelbft Schu 
am ıbrem Tome. Möge biefer t aurige Fall Jen 
eme Warnung fein, derartige gefährliche „Dausmıztl 
nur mit ber größten Borfiht, am beflen nur auf Ar 
ordnung bir Herzte, zu gebrauden, 

* Die menſchliche Geſ⸗Ulſchaft verbraucht jänrlid 
250 Wilionen Pfund Three und 718 Minen Pius 
Kuffıe. Chiaa liefert fait all den Thet und Wrafis 
über die Hälfie des Hoffee, 


die, Eircufation der Journale wicht zu behindern. Sie 
fönnen dad Dectet nur durch bie Sourmale, bie fih 
in ihren begüglicgen Vrovingen publiciren, vermenben 
— Das Bureau der Eorted bat geftern befäloiien, 
jeden Donnerfiag eine Sigung abzuhalten. 

+ Mabridb, 25. Sep. „Gorreipondencia” bemen- 


tirt das Gerücht des Abbruhs ver diplomatiſchen Ber. 


dehuögen zu ‚England, — Die ſremden -Confuln in 
Wlicanfe haben einen’ weiteren breifägigen Aufihab 
des Bombarbements erlangt. 

+ Mabrib, 26. Sept. Die Ftegalten „Bittorla” 
uns „Mlmando” find ber Megierung von den Eng: 
landein audgelieiert worden. — Eine Garlifienbande 
unter Merendor wurde geihlagen und zeripremut, 
Merendor felbft getöbtet, - 

rt n, 28. Spt. Der Trantport zur 
Berproviantirung Berga’s iſt bort eingetroffen. Di 
Bedeckang unter Brigadier Gagras halte unterwegs 2 
alüdiihe Tırffen zwiſchen Gironela und Gafernas 
mit den Ga-liften. 

+ Bonbon, 26. Sept. Die Anfelung Zeffel's 
zum GrneralsProcnrator iA omilich brfannt gemacht 
worben. Der „Sing bonny* verladet eine grofe 
Dleuge von Telegraphendrait (X.) 

Tcheran, 24. Sept Der Schah hat das 
diplomande Gorps im Audio empfangen unb bem+ 
felben verfihert, er werde den tiefen Einbrud bemab- 
ren, ben er auf felner Reife dutch Europa empfangen 
habe. (T.) 

r New-Yorl, 26. Sepi. Präfident Grant hat 
bie vom Squßieeretär Richardſon getroffenen Mab- 

la vollſtändeg gedelligt. Die Banten in dem ſud ⸗ 
Ihren und mwehtihen Staaten ftelen partiel ihre Zah 
Iungen in ben mod Eours habenden Werthen ein. 
Die Reglamteit, im Exportgelhält ifi gehemmt, Ber» 
Zäufe in Boummole und Korn überall flirt. — Die 
Frage über Einberufung bed Eongreffes zu einer außer: 
orbentliden S Hung wird in Ermägung gezogea. — 
Das gelbe Rieber if im Ghieneport im Zunehmen. 

+ Mew Dorf, 26. Sept, Abda. Die Ungewiß · 
Heit und Siagnation ind volflänsig. Gold if fo- 
eben bis aut 113°, geftiegen, in Kolge von Radı- 
richten über das Fallen amerilaniiher Werthe auf 
den eutopdiſchea Märkten, ſo vie wegen Schwieri kei 
ten, weiche ſich bier bei ber 2qaidation der Goldge ⸗ 
ſchafte ergeben haben. Drei Banken im Ghicago, Die 
Union Rational, bie Manufacturer National und 
eine zweite Nationalbanf haben ihre Zahlungen ein» 
geiielt. Man hofft, die Schwierigfiiten in 4 Tapen 
zu überwinden, 


© Hähllde 
pro Quartal 1878. 
Siyung vom 27, Sept. 1973, 

Der 2öjährige Beer Difller, Uhrmacher aus Jg 
heim, hatte Ach Aente wegen ermes Diebftahls im mieberhalten 
an e mb rorgen breier Interichlagungen zu veramimerien. 
Beine Dertbeibigung war madıräglid, an Grelle bed urlpriüng- 
lich biemir betraut geweirnen Hra. Redtsfanhibaten Gebhact, 
Hr. Rehtstomsitaten Hecht übertragen worden, 

Der Thatbeſtand iA felgember: Am 29, Oktober u. 38. 
deht ber Angellagie aus der beruht der Witwe 
Schmitt in AFrantenthal eine 48 fr. wertht agglade kei 
Gelegenheit einer ihm Übertengeuen Weparatur jener Ubt. 
Bas die drei Unterihlagsugen aulangt, fo beging fie Difler 
alle amf beimabe gleiche Weiſe. Abit ihren handeind und jaldhe 
teparitend, zoz ex im Yande herum, umb wenn er zur Hirpa- 
zarır einer Ur gerujen wurde, Kamlirte er am beejelden Ger 
win, aahm Räddhen Ierans und that geichkitig, ofme aber im 
Wirlifeit Ermas au der Uhr zu machen. Mens banıt, mie na 
türlöch, die Uhr jpäter miche ging, veramlahte er natürlich den 
Eigenihlümer, fie ihm zur grümtliden Ausbefjerung nr 
ben, brachte he ober nicht mehr zurüd. Mi Dieie Meile far 
men der Fuhrmaun Baal König auf bem Hemehoſe am 18. 
September m. F., der Oberjellinipector a. D. Marz in Maun- 
beim am 2. Movemnber v. 3. umb am 26. Juli 1. ber 

mbelsnann Philipp Eiers von Aflteim (Übrofbergegihum 
fen um ihre Ugren. Den Diebfiafi gab ber Angellager, 
welchen das Jengurh ausgelelt wurde, dafj er ein ganz In- 
deriiher, verfommener Burjhe jei, zu; von dem beiben zweit 
erhaltemen Uhren behauptete er, dafı Ne ihm, als er betrunfen 
gemejen, gefallen aud zerbraden feiew, von ber Uhr bes Wiens, 
daß fie ihm, ala er mir berfelben laſend am Wegt gelegen, 
eftahlen morben jei, Uttheit 3 Jahre an mit Aber« 
— der bürgerlichen Erenrerhte auf > Jahre. 

Rad Beenmigrmg biefer Sage Imloh ber Here Prdü dent 
mit einigen die gemilfenafte Midterfüllung der Herren e- 
Ahmworenen anerleunenden Merten die birdmalige Edjiurge- 
richesfeifion. (im. Aa.) 

Xocale und auswärtige 
Rarierslauiern, ber 30. September. 
© Morlautern, 28. Spt. (Gommunaljhule.) 
Bon der fal, aleıköhften Berorbnung vom 29. Auguf 
1873, „Die Errichtung ber Bolsfhulen und die Bil- 
dung ber Sculfp engel betreffend" Gebrauch gemacht. 
Auf Grund des 5 7 dieſet Verordnung wurde nämlich 
im der Gemeinderatböfigung dom 23, I, M, die Um- 
wanblung der zur Zeit hier beftichenden confefhonell ge 
trennten Schulen in confefionel gemiichte Stuten ein» 
fimmia beantragt und im der auf geſtern Nachmittag 
5 Ubr anberaumt geweſenen Sidung mit beimabe 9, 
Majorität diefer Antrag angenommen und zum Beſchluß 
erhoben, j 

Es bat dieje Einrichtung für unlere Gemeinde noch 

den praltiſchen Bortheil, dak von ber Anjıelung eines 





dritten Lehrers, — welches bei ber großen Schülerzahl 
in beiben Schulen beinahe unabtweisbared Bebärfnik 
war, — Umgang genommen werden fann. Denn an 
Stelle der denllaffigen Säulen erhalten wir jet Ober 
und Ualerſchule mit je einer tefp. ze Maſſen und 
Jeder ber mur einigermaben mit Gcuiverhälinifien ber 
kannt ift, weiß, ba im eimer ein: oder zweitlafiie 
gen Schule einegräößere Schülerzahl und mit 
pänftigerem Erfolge unterrichtet werben Tann, 
als bieles in einer breifialfigen. Schule möglich if. 

+ Aus der Bfaly Die Bemeinde Rheinzabern 
bat zur Unterftügung einer Schülerin ber Speyerer 
Graumarbeusigule den Betrag von 200 fl ausge 
wor ſen. 

+ Speyer, 29. Sept. (Amllicher Bericht der im 
hirfiger Gtabt vorgelommenen Gholerafäle) Yın 25. 
Sept. bis heute früh 9 Uhe meu erfrantt 6; geſtorden 
2. Belammihand: Gikranfungen 106 ; Topesjäle 51. 

+ Speyer, 29. Sept Gholerabehand, Meurer 
franlı find bis heute Morgen 5, aeflorbın 6 Berlo- 
un. Gejammifiand: 100 Eckanfungen mit 49 To 
besfälen. Die Topeslälle kamen vor: im Gpital 3 
(nit Pfründmer), in der Mehlgaffe 1, Steinmeier 
aaffe 1, Ripfelaiherftrae 1. (Bi. 8) 

t Speyer, 97. Sept. Die auf ben 9, Detober 
anberaumte Anfelungäprüfung ber Schulbienfisätripec 
tanten finbet mich, wie urfpränglich beflimmt, in Speyer 
fomderm vielmehr ;u Railerdlautern im Bebäube bes fal. 
Schullchter · Seminara alba fatt, (Ep. U) 

+ Rirhheimbeoländen, 25. Sept. Gutem 
Veratheen nad iA die Ummanbiung ber biefigen far 
theliſchen, ſowie der prowflantiigen Präparandenihule 
in Gbenkoben als eonfelflonel gemiihte Anftalten von 
maßgebendber Seite befchloflene Sacht. Damit wird ei» 
um Bunde des Puplicums Rechnung se 

) 


{R. ©. 

+ Ludwigshafen, 25. Sept Geflerm and heute 
waren babier bie Vertreter ber bayeriſchen Reyierung 
und bes Meichölangieramms für Erpielung eines Ueber 
einfommens, beiziffendb bie Herfielung weiterer Eiiens 
baknverbindungen der Wialz mit Eijoh Borkringen, gu · 
fammengetreten, Wie die „Pf. 3.” vernimmt, il vor: 
erh ein Bertrag abgeſchloſſen worden, welcher bie Bis 
nie Bermersheim-Bauterburge Strakburg fiherflellt, wo: 
gegen bezüglich der Abrigen in Frage Achenden Berbin 
dungen bemmädft weiter verhandelt werden foll. 

+ Bergpabern, 23. Spt Das Iyl. Bepuls 
amt hat in einem Ausihreiben an bie Bürgermeiflers 
ämter den Wunſch ausgeipioden, daß es im Beiracht 
der rapiden Preisfteiderung aller Bebenbmittel augejrigt 
fei, einem geftellten Mnfuhen ber Schullehrer zu ent» 
Ipeechen und deren Gehalie in ben aufzuſtellenden Bubs 
gets, mamentlih im jemen Gemeinden zu erhöhen, melde 
mit ben Leiſtuagen ıprer Behrer zufrieden feim Idanen. 

(8. ®.) 

* (Raturfeltenheit) In einem Gaterwa - 
gen, weldher bon Hodhfletten nah Speyer regel 
mäßig mit Steinen beladen var, hatte diefen Sommer 
oberhalb der Aagenaxe rin Roihſchwanppaat fein Reſt 
gebaut wand find die Jungen glüdiich ausgeflogen. Ja 
einem anderem leer ſtehenden Wagen bat ebenfalls ein 
Baar der „Frechſten unter dem Frechen“ die Brütegeit 
glüdiih zu Bade gefüher, und ein halbes Dahtzend juns 
ger Epapen im bie Welt geicht. 

+ Aus unferer Haupitadt Müändem fhreibt bie 
„Süd. Poi" und können wir bem erflen Theil der 
Notiz aus eigener Erfahrung beflätigen : Nicht wenige 
Fremde, die im Laufe dieſes Sommers Münden bir 
fudten, hatten Urfahe ſich bitter über Die hoben Breife 
ya bdeflagen, die fie ım eingelnen Heid dadiet bezaglen 
mußten, — Bir mwolen nur einen Fall erwähnen, ber 
in einem ber größten Hotels fürziich vorlam. Gin Hert 
und eine Dame nebft einem Kaaben kamen dort um 10 
Uhr Abends an, lichen fih Thee geben, gingen dann 
in ben ihnen angewitſenen ſwei Zimmerm zu Bette, 
feüßftüdten anderen Togrs.Gaffre mit Batter und bas 
toflete zufammen — 20 fL,jage zwanzig Gulden 
ohne Trinkgeld! ‚ 

T(Aus dem bayerılhen Walde) Ein 
menſchlich fühlender Bramter hat im Mattie Schönberg 
und in Bıafenas lämmtlide verleitgegebenen Biere bis 
auf ein Paar Ausnahmen verflegeln lafjen, weil fie 
ſauet und ungefund warem, 

+ Stuttgart. Cine entfrfemerregende Nachricht 
duschiich am 21. d. wnfere Stadi: «4 habe fh ein 
Denfd von der Höge des Stifisfirheniburms heradge · 
für Die Sage fand ihre Betätigung, und halte 
ih der Uaglädiıhe von ber erften Altane bes Btifis- 
fir. nihurme, in der Höhe von circa 150 Fuß, berab- 
afürt. Der Unplüdiidhe, Gomditor Wärtner, mar rin 
ehriamer und wohlhabender Stuttgarter, welchet in dem 
Wahne lebte, ex jer wahaſianig, was ihm verſchieden⸗ 
Berfönlichteiten in's Geſicht ſagten. 

t Bıreßen, 22. Sept, Heute Naht wurde auf 
ben Bahabof einem Biefigen Bürger von einem Difi 
sier der Ropf detatt auigehaum, dak die Munte 5 
8:0 mikt und man an dem Hujlommen bed Betledten 
zweifet ( D. 8.) 


. Theater 

Auch derjmie, wilder Mein Feeund vom Lenbenzflüde 
iA, fonmie mit dem geiftierm Ind urt das mmd gelber 
Abende veraelübeten Drama G. 9, Mewerm’s „Gin Rind 
tes Gifsh” befreunten Der Grampimigmus flirbt ’üben wie 
drüben micht amd, dBräbrn darum nice, well er fallemeriich 
von einer Earıe Meukden gfkärt wirb, bie bei dns Kraft 
einea Gehrpes Über bir Brei arldpafft murben, Kerr Brine 
ſrime feinen Jehwiriihen Masotaten Glignoni je vorheilig 
und watürfit, dab man werfuht war, fih einen Strid gu 
wünjden, um dirlem taffinieten Beer ein Omarter in freier 
But angwwrıfen. Durhaus bifr d mac bie Bridlunıen 
br Damen Bde und Biete, fomwie ber Dirt en, 
Mitarb, Halkl und Yürgnim Dee Siae Hat ah bier 
vimm burdidlagenben Graka eremmgen, mad und ber währen 
des Spyeles geiprnbeie Applaus und bas wärberhelie Srivore 
rufen Aammicher Rünftier bimich, 


Dienfted ten. 

De: bisherige f, —— — KRaldfuh au Aikge 
bad, 8. Arechamıe Dahn, wurde auf Wnfugen in gleicher 
Dienfelarefsaft anf bie 2, Aorfarbilfemfiele beim Reviere 

tbenbura, £: He und Zröltamts Meußıbt, ber diebt ige 

Wo Nlarbille Philipp Kachemodrier de nburg. Zorft ·⸗ 
unb Eıriitamis Reufladt, auf Aniahen im alriher ** 
aft auf bie Ae Joria heiſenſt de beim Reviere Riiabah, 
f. Aerhamıs Dat, perlegr, bie Grrichtang einer Bermwrjers 
Rede am ber Squuie in KirkeirMeubäuiel verfügt, und dee 
2 hulbients@rioecast Earl Yang von Ralmellr zum Sal 
derwtſet auf birfe Selle, der bikherige Guborrmwrier Garl 
Saneider von Obemdeim yum here am der deetea. märkleren 
Anatenfhule zu Edenkoben, der Shulbenkilbrisertamt Bud, 
Semmer zum Bermeier an der tath. Säpaie zu Ricıbeig, der 
Behrer Marin Sauter von Steiawenden jur Baur an bir 
talh. Eule zu Redenbach nnanni. 


Daudel Borfe. 
* — Spt. Anf bm Keatien 


Bleruakieninarfte wurde Naclriendrs zu kelamden Br hen 
vrrfauft: 3 Rramtenf 3 Pr, Motblrau MR Fr, 1 BWiris 
tingbäupigen 2 I7., Belbeüben per Biund 2 tr, Ametiten 
248 Quadert 10-18 fr Der Mb. Wepkt 4 fr, Blenea 
4-6 fr, Trauben 12—18 fr, 
* Lanbubı, 23. Sebt. (Miioreik.) pre tr. Balım 
-- fr, Kom 6 fl. 48 fr. Sor kt., Qatır 
 Werfte — A. — Pr, Diem — fl. — fr, Eins 
— fr., Erbin — A. — te. 6 Dib Membreb Bi 
* =. 42 fr., 1 Dopb. Eier 26 Mr, 1 Ger. Rare 
n Mündem koet arummärlg dat Glund Mıie 
ib 22 kr.. Rilke 222 Pr, Hammellilb 15 
Georinrflih 25 fr. das Vauad Schmal 
n baı Stüf 2 fr., Tauben das St 
it. 


f 
a 
+ Rürnberg, 27, Sert, (Herienberigt) Dewi e 
mem, mchflend nomdnelle, find: Marktwaare prima 46 
bie I. ſteunda 0-45 A, Spalter Band, auie Bay U — 
85 A, Spalter Laud feläer Bar fB—Td NM, BWürliemderaer 
vrima fehlen S6—70 fl, Babifie prima jeblen 64-03 M, 
jecunda 53-60 fl, Hallersanır Siral 70-75 M, prima Mid 
bis 70 ML, freunde R, Dexobe ud t Brbiraskopfen 50 
bie 56 ©, Wilbgründer prima bh 62 RM, Mitıns 12 Uhr. 
Die Aufubr Kar fit auf mabeıu 500 Balken ardrisert; Stimme 
mann and Brri® üfk feR gebiichen. (Ag. Hafyta-) 

+ Aus Mürybura jareibt man: In unkre Umsebe 
um werben berrii® laute Minze mernchmbar über dem biede 
jährigen Aueſall der Weinernte, Die Rädte, bie on aufs 
falımb Füpı fimb, parafsfiren bie Überbirh mist bebentende 
Taarömärme, umb bie Xrauben, bie meh ſaſt Mrinhart am 
Stode bängen, erfremen fl feines Kortichrltteh, — Die aut 
de Gbolrratommiffien bat bie Rrankhelt in Bürubarg vad 
Umatams für wälig erlojcen erfiärt und munmbr auch bie 
nrmehmtn Betufllgumsen auf bem Bande, mie Alechwelden, 
Kongmufi'en ic. wieder demrhmiat, 

Erbad wurde am 22, bE, auf ber fegemannten 
„weikläliiten Mur die Birkjährige Dbfbernöte werik igert umb 
daoaten der Genimer qu'ie Aeviel B-10 FM, Bırmen 9-10 
fl. Zeetihen 6 I. 

+ NMannbeim, Di. Erot, Die Babiite mb Wäre 
temberaibhe Bank Haben ibren Diecente für Eldbeaifie 
Best auf 54%, Brent ums ben Bombarb-Znafuh auf 6 
Pıecent von bente an mböbl. 

Ter Shsafmarttiin Mannbeim für ken Mor 
nat ober Anber aud Frans einer Minife kaleererdımumg, 
wonach dad Ad:allen ber TRI-fre vererũ umterkagt il, wicht Matt. 

* MRannbeim 29 Erpt. MPrtreide zirmiih umverin- 
dert, Brindl umb Rübkt cbamert t. Driretrum beffer, 

Baiyem, bierläntilher 18%, ⸗. A, baner. und norbbeutider 
18—Y, %, fansdfler ——— fl., rullider 17%, — 18, 
Rongen 12°, —-14— A, Seite bdietlaab. m -—t, fl, pläe 
_—— fl, württemberaiie ———- fi. ſteambſtia ——— 
Yaler eff. men: 9%, —10', fl, anf Bieferuma ML, Kermen 18%, 
— A, Aobirens umnariiher I7Y/ —— f., deutlicher 17%, 
fl, Bohnen ——— — fi, Aleejamen deuua· t I. ——— fl. beuts 
Vter IT, — m fl., Bugerne — — AM Eiparkette =, Brindt 22 
fL, fafmeile 23 A, Rab 0 — M., fafmeehie 20%, -— fl. 
Walzenmebl per 109 Kilo mit Sad Rı. 0 MAR, Au fr., Ar 
1271.40, Ar 2 UM 10, RI 10 Fi, 
Ar. L 10 I. — fr. Mennenmebl Re. 1 18 M. 10 fr. 

* Arankiurt, 29, Setrabt. Der bruiige Birbimarft war 
yiemlig teiahren, Mnartrieben waren: WO Odin, 130 nüte 
uns Rinder, 200 Hämmel, 140 Mälber. Die Dreile Beten 
Ad für: Odfem 1. Qual. d——, 2. Quat. 48 A, Mübe 1. 
Onal. 37—— M., 2. Qual. & A, Aäiter 1. Qual 8 ——, 
2 Dual. — A, Hämmel 1, Dual B—— 2, Dual, — I. 

* hranfiurı, 29. Zeit, 6%, Mr Aro⸗. (orlecteniocietät) 
Gredlı ee u Etaziobahn 
HH dh br. Bombadın 70 360 — bi 
Darmpädier Bankacriem 364 by., Drutiche Mikretubanf 114 by. 
Mennar Bant 106%, ba, ProvimialLiscone 106,5 
tau Biber ante 63", by. pr. merkle Dcrobir),. Zebi meztt. 

+ Stuitaart, 29 Spt, 2 Udrt 06 Min, (Bivate 
depeine der Frantfattet Zrirung,) Wıalgen wi ttemberailcder 
fl. —— mersdrutder M. D12, vulfiiher A 9,24. bay rliner 
A 94H. Kermn A. 10, Werfle mätiemb. A. 7.06 ſrangh. 
ide A. 718. dafet Mo. Dita l ——, Rosen 4. 
TO, Mei Me IE Rn, A Bf 
Rh . — — Rüben fl. —— i 

* Dampurn, 27. Seo. Wrsowrienmart, (Sstußde⸗ 
erh) Meihömäny, Aiaım wer Tentemberiöhiober 2, 
wer Noyembrrrdegember 239 — Mozıen wer Erpiemberiöle 
taber 189.—, pet SonembersDezemder 181 
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Geſchaäfts⸗Eröffnung. 


Der Untergeihnete bringt hiermit feinen verchrtſchen Cunden ſowie einem deefigen 


amd audmärtigen Publikum jur gefaͤlligen Kenntnih, dak er unterm Heutigen fein 


Seiler·Geſchãft 


debler in ber Babnnhofftrake Ir. 8 croffnet bat and empfiehlt ſich in allem in biefes ad 
Ib YA 


einshlagenden Mriitelm beitens. 
Railerslautern, den 19. September 1873, 
Adıtungsvol 


Georg Larouette. 





FE Gcihiits-Verlequng. Wg 


Hiermit die ergebene Anzeige, dab ih am Heutigen meinen 


Wohnſitz und Weingeſchäft 


nah Frankfurt a. MR. verlegt habe, 
Kaiferslautern, den 1. Oftober 1873, 


Joseph Altschüler. 


Wohnung und Gomptoir Hananer-Landft: Ar, 1. 
Kellerer vis-i-vis Hananer-Babnbof in Frankfurt a, M. 


Das Meuefte in 


Binter- Mäntel & Jacken 


iſt eingetroffen. 


3,6) 


at, 
D. Heimanı Wwe., Nloftergafie. 
Wien 1873: Verdienstmedaille, 


Toussaint-Langenscheidt 


sur Erlersung fremder Sprachen erschienen =, A, mit Reseichn. d. Aussprache: 
Brief. Sprach- u. Sprech-Unterricht f. d. Selbststud. Erwachsener [2%, Aufl.|; 
2 Engl. b) Franz. Jede Sprache 2 Kurse & 19 Kriefe &. Kreis pro. K. 17 (16% 
ark; beide K niner Sr, anf einınal 27 Mark. Einzelne Briefe i Mark; Dr, 1 je- 
der Spr. ala Probe . Mark, Ratenzahlungen ü 9 Mark zulimig, — Encykl. Wör- 
terb- d. fr. u. dtsch Sipr, in 2 Ausgahem; Grosse Ausg. Th. 1, frana-disch, 97 
) Mark, geb. WW «32*) Mark, Th. 11, dtsch,-franz, in eirea 20 Liefrgn. & 1 Mk. 
Pi Achul-Ausg.: Theil I, fr2..dtech,, #/y, geb. 5 Mark. — Lehrbuch d, 
fra, Bor, £ Bkhwlen [nicht Für A, Relhstunterriehtl. Kurs, I: 1 (1*,*) Mark. K, 
11: 1) (29 sc. KR. It: 2 (9% Mk, — Suppl.-Lexikon zu ailen engl.-dtsch, 
Wörtsrhächern 9 Mark, — Englisch Vorkaker. 1 Mark, 

Ueber diese, wwie über die sonst erschienenen rem, in Benrhwitung befndl., 
blermit ia Verbindung siehenden Werke atcht jed. Freunde des Eogl, od. Frans, 
win aunführlieher Katalog gratis eur Verfügung, 

Die Adoption &, Meihode T.-L. dureh fast alle Kulturrälker, Ihre Ausdehn- 
ung auf viele nr 4. Paohliteratar u. Alo ca. 19 Mal versuchte Nachahmung 
dersplb. In Deutschl, Adrften wait, mies &berfüssig machen. 

G, Langenscheidt's Verlig, Berlin, SW. Mückernstr, 133. 


) Die eingeklammerten (erhöhten) Preise gelten vom 1. Jam. 74 ub, 












Obligationen der Stadt Barletta. 


Garantirt durch die Gefammt-Einnahmen Stadt, ſowie durch 
ein Depofitum, beftehend in Obligationen größerer italienischen Städte, wie 
Neapel Flocenzu. |. m. 
Prämien: a 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 400,000 
‚000, 200,000, 150,000, 100,000 efe. «fc. 
abldar in Goſd. 
Dis yurım Ir 1894 abwechſelnd 4 und 5 Ziehungen jährlich, 
nähe Biehungen: (22°), 
am 20. Oktober und 
am 20 Dezember d. J. 
Die (don gejogenen YDligationen Behalten das Aurecht anf 
ale fpäteren jur foofung kommenden Prämien, fo daß ein und 
diefelde Hhligation mehrere Male mit Prämien gejogen werden 


kann, 
yo Bum »fe der Erhebung der Gewinne find die OBfigafio- 
Prämien-Goupons verfehen 





nen mit 
Die Müdzahlung einer jeden Obligatioa mit mindeflens Ircs. 
100., fowie die Zahlung der Prämien au ohne jeglichen Sſeuer · 
Abyug im effectivem Gold: 
in Genun bei br Banque Htalo-Sulsse, 
in Erankfurt a. mM. „ „ Drutschen Credit- Bank, 
außerdem in Burletita, Florenz, Nenpel un Paris bei 
den jemeils befannt zu gebenden Zahlfielen. 
De Begebung der mit dem Deutſchen Acichsſtempel veriehenen Ob, 
ligafionen biejes Anlehens erfolgt zum Gourfe von fl. 28 pr. Stüd durch die 


Deutscha Cr.ditbank in Frankfu.t a. M. 


(62631 





— — 


Zu vermiethen: 

Dein Baden nebit Mobnung, und eime Wohnung im 1, 

Ammern, Daniarden, Keller, Speicher x, ft 
&. Fels, Theateriitafe 


Um mit dem Reit meines Wanrenlagers baldigft zu räumen, babe 
Die Preife füämmtlicher Waaren nochmals herabgeicgt. 


S. Fels, Thealterſtraße. 


Stod, beitebemb aus b 
Ss | 31%,) 


äft gefchloffen. 











2U%Bibof) 


Mäntel, 
Mtobiliarverfteigerum i 
0 


Mittwoh, den 1. ber R 

admittage um 1 Libr, babier auf dem 

Kotten im Gterbbaufe, laſſen bie Kinder 

und Erben ber verlebten @beleute Heim 

rich Höller und Magbalena Mbam, bie 
deren NRechta gebörigen Moblllargegen · 
tände auf Credit werüteigern, barunter ; 

2 vollitändige Beten mit Bertitellen, 1 
Meiderichran?, 4 Habidrant, 1 Hür 
Henkhrant, 1 Bult, I Gommode, 2 
Tifbe, 6 Stäbe, Kieidungsftüde, Weib- 
zeug, Küchengeräibichaften x. ıc. 

Kallerslautern, den 19. September 1878. 

20,313} Dartmann, f. Rolär, 


Zwangsverfteigerung. 
Freitag, den 3 Offober nädhfilim, 
Nachmittags zwei Uhr, auf dem zur Okes 
meinde Erippftadi gehörenden Meuboie, wers 
ben gegen Baarzablung wirfigert: 
Eine Rub, 2 Stiere umb ein Werd, 
Koiferdlautern, den 29. September 1873, 
Maver, t, Serihtsontlzicher. 

















Bockiussche 


Bruf:Bonbons 


im Boqurten & 12 fr. und 


Brust- Syrup 


in Flaſchen 24 fr. und 35 fr. 


serrägl. Sensmittel 
Defannt feit feit Uu Fabren bei allen 

durch Erkältungen ıc se vorgefommes 

nen Dald: und Bruftleiden, Huften I 
wm 427f0ibR 
Prämliet 1872 auf der Blälpifchen 
ImbufteterMuöftelumg und zu baden Im 
Kaiferdlautern bet Earl Bohle. 







boy ag ep 
.n) mon aj s· iogt In» zıq ag⸗;u 
JS ſoeuvas 
Einige Jundert Paar, neue ö 
Militär-Stiefeln 
mit Dopprlioblen, merben zu anferorbent: 
lich bidigen Vreiſen abgegeben. — Mäheres 
bei IV 
5. Nhbeinftrom 
"De Undergeichmete hat 


Treppen 


von Elchendoli au verfauien. 


S. 2. Gög, Kerſtgaſſe 
2 Schüler 


Fönnen Mont umb Logis erhalten Mo? 
Eu im der Erpebitiom der „Bfäls 
Ifägetung.“ 34,6 


2 Schüler, 


Ndecher Gontelfton, tonnen Kon und Logis 
erhalten, bei wen! zu eriranen im ber &rpe: 











dition der „Dil Bolfsjeitung-* (31p], 
Mehrere Schüler 


tönnen Roh und Yogis habem bei Üchrer 
33; Batcrecht, Birmaienieritrabe 3. 


Ein möblirted Zimmer mit 
Koſt 


in der Nabe der Rammnarnipimmerri mirb 
bi6 gum 1. Ottober gu michben gelucht. — 
Offerten nedſt Preisangaben belice man 
bei der Ükrpedition der Piälyifchen Molfs: 
jeitung einzureichen. GHp’; 


Mehrere Maurer 


ee 66 
möblirt.8 Zimmer 

iM fofort zu vermieiben. Bei mem? zu er: 

fragen im der Expedition der „IMälsiichen 

Bolfsyeitung.* 


eiertagäbalber ift morgen Mittwoch m 
Set 8 8 ch 


NB. Fottwaͤhrend ein großes Laget in Jacken und 





Joseph Kieehr. 


Aene Winter-Damen- Mäntel 


find in großer Auswahl eingetroffen. 








Friedrich Welſch. 





Berfühnn 
Siraelitiicher 


hattmoch früh 6". 
Spnagogen.Chor praͤtcis 



















Ph. Schmidt in 
Ein Logis 
if zu vermieiben und jogleih zu Dei 
bei Bäder R 
Rolmanniperger, Run 






Stadttheater in Raiferslan 
Mittwoch, den 1. DE 18 
Erfted Auitreien des Herrn Ser 
ter wect Hoftbeater-Megiffeur in Dan 
Dan ſucht cinen ( 
Busripiel in? Aften von ® 
Die Un 


Luftipiel in 1 















Mittels 
preihe, 


Onan: 
Studl-| piar, 


lot tn. — 
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“Kaljertlautern, 80. Sek. 1970 
—R— 








Fraut farter Eourd vom 


„> 





Ruffikhe Imperiales . . - 
5 Branten: Thaler — 
Dodars n Gelb . . „ 

Disconto 4 


Ein Kormbrob von 6 
Gemischtbrob won 3 
BWeihbrod von 2? Pfund 


Geid ſorten 
Patiſche Itiedrichediett8 
— 

Doperlie . . . „| 98 

Tänbiide N 10@täde (| 98 
eateaeann | 5 
„ &l marco +! 
© FranfenStäde, - ../9 

bitte I’ EM 
Engtticdhe 11 
9 
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. 
— 









Blatt erjhcut. 6 bannen 
wi ichem Tape ber „Biatats Ampeiger* [7 | 
» wel ſtungeblanet ale Bratis Beilagen auegt· 


ab werben, and deact wierte Khuis in Ralferslantern ml 
Nro. 234 


m feine Unterbrechung in ber 
Pfälz. Vollszeitung" eintreten ge affen, beliebe 
man bie Beſtellung für das IV, Quartal 1873, 
Dftober, November und Dezember balbigft er 
meuern zu wollen. de fol. Pofterpebitionen fomie 
die Poflboten nehmen Beitellungen entgegen, in Rui» 
ferslantern die Erpebition fowie die Träger. 
67 Neu eintretende Abonnenten werben bie 
beeris erichienenen Nunmern des „Unterhaltungs 
blatte®*, in melden bie ſponnende Novelle „Die 
Zigeumerin“ enthalten iR, gratis madhgeliefert. 


BPolitiſche Uebeeſicht. 
Raiferdlauter., 1. Oftober. 
Fabale: Aus dem höheren Bazantinismms. — Die Hub 
Fichten des nuchſten preufi. Yanbtoges, — Ein frühler wa 
weiterer Meichdeinheit, — Der blamırte Ploa · Rou. — 
Das Bombardement von Alicante, 


Der Beſuch Yes Mönigs von alien lingt in 
allen Berliner oifizidien um? anderen Blättern noch 
immer nad. Da mird fpoltentang neleitartifelt wie 
Se. Mojeftät ſich zu räufpern pflegt, wie viel er bei 
ver Jagd in Hubertusftod Hirihe erlegte (die von 
ihm geſchoſſenen Böde werden nicht au geräblt), und 
aud die ibm gu Ehren veranflalteten ‚Paraden und 
militärifhen Erercition ausführlich gefdhildert. Selbf- 
verfländlich mird auch die politiie Bedeutung bes 
königlichen Befuces in allen Tonarten des höheren 
Byyantinerfiyls beſprochen, die „Norbb, Allgemeine“ 
widmet bem hohen Gaſte folgennen Wbiciensgruß: 
„So endete ein fürfilicher Geſuch. deſſen Erinnerung 
in bem Serzen des deuſſchen Volkes unvergehlich fort 
leben wirb, beffien proße Bedeutung alfeitia aner- 
barınt it Gemih wird berielbe in feinen fegendrei» 
Sen Folgen ſut ben Weltfrieven die freudinen Hoff 
nungen unb Serenswänide im vollſten Mahe erfül- 
len, mit denen im fihlen Norden mie im fonnigen 
Eüden diefe Begeonung ber höchſten Repräfentanten 
jweier groger, durch gemeiniame geiflige und male 
riele Jutereſſen enguerbundener Rationen begrüßt und 
begleitet murbel* 

x den MWeltfrieben wäre das allerbings fehr 


wũnſchenawerih. 

Der „Ar. Bio” ſchreibt man ans Berlin: 
„Die offizidfe Rom, daß ber nächſte Zarktag haupt 
ſachlich mur mit dem Budget zu thun haben werde, 
{ft im liberalen Reifen übel vermerkt worden. Nach 
ben „Plateniden“, die feit Monaten aus bem Schooße 
bes Falfihen Miniftertums ertönen, erwarte man 
eine neue Phale des Guliurlampfes, meitere große 
Thaten in Belegen, zum minteften aber hoffte man, 
den rentienten Bilhdien und Briehern merbe bie 








uienbung ber 


alu 


Beracosertiigerchacteist: Pal, Wager. 


Cınd mh Denlag bir Kiritenieeeet Vd· Mohr ia Zortvrsientern, 


Haiferslantern, Rittiwoch 1. Dftoser 1873 


eVolkszertung. 





zeile aber Deren 


+ 








All 
Trhgerisben 1 0, .o.lx. im ganı Bayern mis [73 
— FEUERS 
= er, 
Raum bertchmet, 


71. Jahre 





„Biertelftunde bes Abelais“ energiſch angelünbigt 
merben, Und jrgt mitt davon — nicht einmal dir 
Cwilehe, von deren naufſchlebbaret Rothwendigleit 
auch die Lanbrähe derzeugt fein milſſen, ſeitdem 
die Auherdienſterkläung von widergeſ⸗ zlich ange ⸗ 
—* Geitlichen zu den Alltãglichleiten ihres Amtes 
achoört. 

Das Drängen uch allgemeiner Reichseinhell ver» 
anlaht bie preußifde balboffigiäfe Brefje bin und 
wieder ihre Fühler Amdzuftreden. So brachte fürz 
lich bie bekannte „M Fitf. Pe.“ die Rachricht, dab 
bie württembergiiche Regierung gewilt fei, vom 1. 
Januar 1874 an ifre Poftverwaltung au bas Reid 
übergehen zu laſſen, Diele Nachricht ſcheint indeß 
dem gut inſpititien Frühſtüdsonlel nicht recht glaub · 
(id. Die württembegiiche Negierung denle nicht bar 
san, ouf ben Reinrteng von jährlid 400,000 fl. 
ven die Poſtverwalung abmirft, zu verzichten und 
von einem Drud da dffentlihen Meinung im Sinne 
eines Verzihtes auf bas genannſe Mefernatredt ſei 
nirgends eimas zu. Ipüren Die Schwaben und 
Bayern werben hofenilih fo geſcheidt fein ſich dieſe 
„beretigte Ergentyimlichkeit" zu erhalten, wer auch 
in biefem Kalle unbeingte Reicharineit wunſcht, gebe 
in Baden Land auf Land ab, er wird fih bann 
von den Gegnungen der Meihöpoftoerwaltung To 
ze Überzeugen Tönnen, dab er gerne beim Alten 

t. 

Im „Avenir national” veröffentlichte ein Kerr 
Portalis dieſer Tage ein Programm, welches gegen⸗ 
über dem fuſtoniſtiſchen Beftredungen eine Allianz ver 
Bonapartifien mit dem Repuhlitanern befürmwortete, 
Die Organe bes antmörteten baranf mit 
ſtillet Verachtung, und das „Wornir national* debu ; 
tirte jept mit einer öffentlichen Anſprache an ben 
Bringen Ropoleon, worin es ihm auffordert, für bies 
Brogramm bei Seinen Patieigenoſſen zu werben. Plon ⸗ 
Blon war natürlich foiort bei der Hamb, umb der 
Artikel im „Avenit“ ſleht dahtt wie beftellte Arbeit 
aus. Cine Stunde nah Empfang bes offenen Send: 
Ihreibens vom Monſieut Mortalis kam ſchon die Ant- 
wort des rohen Bringen, worin er feine Sereitwil · 
ligfeit an den Tag legt, für ven „Hwed feines por 
luiſchen Lebens” d. h. ben Bund der voltsihämlicdhen 
Demokratie mit ben Rapolrond auch fernerhin zu 
wirten. BDant hat bas Avenit“ fih mit bielem 
Ihmählihen Berkupplungsverfuhe weder hüben noch 
drüben verdient, Das „Pays“ proteftirt lebhaft im 
Namen bed Bonapartismus gegen biefe unnatärliche 


taneın gehen — fo folle er es allein thun; bie bo+ 
napartiftlihe Bartei werde ihm nicht folgen und 
molle nichts von biefer Alllance wiſſen. Die republi» 
Taniihen Blätter weiſen natürlih bie ihnen gemachte 
Zamufhung eines folden Bünbuiffes mit gerechter 
Enteäftung zuräd und behandeln Hettn Portalis als 
eimen Renegaten und agent provocateur bed Banc+ 
partismus, 

Die Lage ber Dinge in Spanien beilert ſich 
ſtetig. Die Iafurgentenfhiffe haben Alicante, bie 
offene Stadt 7 Stunden lang vergeblich bombarhirt. 
Die u der Stadt zogen #8 vor, ben Spniucgen 
ten ihre Antwort in blauen Bohnen zufommen zu 
laffen, anftatt ihnen Leben und Eigenthum anzuver- 
trauen. Der Lohn Für biefe Tapferkeit iſt nicht ause 
geblieben, ber Telegraph meldet: Die Inſurgenten · 


ſchiffe wurden im Angefiht der fiattliden Splotte, 
melde fih aus aller Herren Länder vor bem Hafen 
verfammelt, zum Mädjuge gezwungen. Die fremben 


Schiffe haben gelhan, was fie in bem falle einzig 
und allein zu hun t waren, — fie habeı 
zug⸗ ſehen und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß Präfident 
Gafielar, der die Hülfe Baribaldi's und anderer ſrem · 
ber Freiwilligen abgelehnt, jet diefelben um Inter 
Rügung bitten wiltde. Alein ein Recht bat er zu 
verlangen, jr! mehr benn je, bafı bie fremden Mächte 
dur Anerfernung ber Republik ben Beiltanb lei 
ſten, melden felbfiländige Staaten einauber zn lei 
ſten verpflichtet find. Erfolge wie ber in Alicante, 
und wie fie die Nachrichten von dem nördlichen 
Rriegaihauplage melsen, find durdaus geeignet, bie 
Regierung in Madrid zu flärten. Die Garlihen ver 
lieren, wie man dem Bursan Menter telegrapbirt, im« 
mer mehr Boben, ba fie weder Gavallerie noch Ar+ 
tllerie —5 befigen, vollends aber iſt ihnen der 
Muth entfallen, feit ver Verſuch auf Toloſa mißglüdi 
it — und doch verfünte der General der Regierung, 
Mortones, nur über 3000 Mann, während bie Gar 
litten mit 6060 Raun vor der Stabt flanden, To: 
loſa — Mlicante, werben fie ols Merkjelchen des 
Wiedererwachens ber {dom tobt gefagien Ipan hen 
euren ta den Blättern ber Geſchichte verzeichnet 
mer 

Die Banbe von Rico (400 Mann) wurde bem 
25, v. Mit. bei Mongrar (Balencin) geihlagen, 
Eine Untere am felben Tage in ber Broving Murcia. 


Deutfhes Reid. 
+ Münden, 25. Sept. Mit Befriebigung be+ 





Alliance und feht dem rothen Pringen förmlich bem | rihten mir Ader den Erfolg, dem bie von dem Volts- 
Stuhl vor die Thäre, Wolle er mit bem Republic | Idulchrer & Wen in Münden gefertigte „Hei+ 





*Zurlinten Sand.) 
— 


ar rn 


L 

Benn mon von bem Schlofſe Milhelmahähe bei 
Kaffel, der breiten Raſenallte folgend, Inmunterfeigt, 
fo grlongt man im reisenbe Thäler und zu pradıt- 
vollem Zuhfhlöffern Die Schiöffer ſtehen jegt leer 
unb in den Thälern in «8 fill und einfam, und 
auch traurig, wenn man an bie bergangenen Seiten 
dent, in benen Hier Luft und Pracht und Glan 
berrichten. Gie lönnten viel davon erzählen, bie heim ⸗ 
lichen Bosterts, bie ſchattigen Aleen, die verſchwlege ⸗ 
nen Riosle, die Brachtiäie, die hohen Ballone, freilich 
auch bie dunteln Tpürme zur Geite umb die tiefen 
Kelerräume darunter, und was bie erzählen Hönnten, 
wäre mit immer Luſt und Freude. Dir Bauer und 
ber Arbeiter, bem man begegnet, fagt ſchon: „Ya, lu 


) „Zur linten Hamb”, ba Impierkhienene Geis 
Besprobuft des beiiebiem Sa: kfiellers D 9 Temme 
mad gegenwärtig dir Munse in ben dewiäıtems ber angeleien: 
Men Bldiier Denm ſchlanee und zielten wir uns verpfiätet, 
bie Interelamde Rovicht unjerm gm. Leſern ebenfalls werzile» 
m, werhalb wir vom ber Berlagäbuchbanälung das Wei 
“Wende erwarben. — Dem Temmehden Brite | 
dann but werforschen, *54 „wi —— a : 
tete Grzählung aus em blamır Zerriteriumm „Ein Mlır au 
Zehen ober Tab,” (Die Ret.) 








fig umb vergnägt find bie Herrſchaften hier wohl ger 
toefen; aber manchmal auch anders, und um itter 
nacht Tann man no bad MWimmern hören und weile 
Geftalten fehen, mit blutigen Kleidern und getungenen 
Händen! — Lirbe und Blüd und freude herefäten 
bier, und Pradt und Blan, aber auch Sünde und 
Berbreden und Verzweiflung, und bad Schwert des 
Rachtichtera fiel heimlich im geiloffenem Raume und 
trennte das jhönfe Haupt von bem ſchhaſten Raden 
und bad Blut Iprigte hoch auf und floh auf bem tvei» 
den Marmor, Der Rafııllan in Wilhelmsıhal, wenn 
er Euch das Schloß zeigt, geht Mil und unheimlich 
an dem Bemade vorbei, das jeſt verfchleffen if, und 
an dem Rellerraume unter dem dunkeln Thurme, und 
wenn or ihm auſcht, ba fi hier etwas Befonberes 
ereignet haben müfle, fo lagt er Euch, Ihe möchtet 
nit fragen, bier fei ein Geheimmig verborgen bas 
Niemand eıfohren dürfe; dor Jahren fein einmal «in 
paar alte Generäle bergelommen, pwel Brüder; bie 
habe er ba unten in ben Keller führen müflen, und 
er babe ihnen den Sarg aufgelchloſſen, ben einzigen 
ber ba fiche, und was man ba geſehen habe — ben 
beiben tapferen Feikherren haben bie Mugen voll Thrä- 
nen geftanden, und ih ſei es im bie lieber gefahren, 
dab er ed wochenlang mic habe wertsinben Lünnen, 

In dem Biarıhaufe zu Wilhelmethal hätten mod 
lange zwei Srppen eine graufige Geſchlchte erzählen 
Banın, nachdem das Alter fir ſchon längft eingefhrumpft 


batie, und ald es fidh ereignete, waten fie frifch, zor 
fig. vol; aber bie Matrone ſprach mit davon, bat 
Herz zudte ihr ja mod immer im Schmergen auſ. Rur 
enmal hatte fie einer jungen Freundin marnenbe Dit’ 
iherlungen gemadıt, und tvaf fie erzäßlte? 

dem Garten inter bem Pfarıhaufe blüßten 
bie en. 

Bon einem ber blühenden Roienfräude verborgen, 
ſchaute eim junges, hubſches Mäpden einem Gern 
nad, ber an dem Bartın vorüberging. 

@8 war sine hohe, folge Geftals, der Here, dormehm 
in feiner ganzen Erfheinung; im bem edel geſchnitte ⸗ 
nen, blafien Gefichte wohnte ber Bram, und er wohnte 
wohl ſchon lange barin. 

Dem Bufen des jungen Mädchens entwanb fih 
ein leiſer Beufjer. 

Sie war faum fünfjehn Jahre alt und Madchen⸗ 


tyem gen und 

Keärmen melandelild. 
Ihren Geufzer durchſchnitt eine Gtimme. 

zudem Mir De de jo ameigmiih - 

Dame fragte eb, bie ein Dufenb Jahre Al. 

ter fein konnte ale das Rind, bie aber über bie verls ⸗ 

rent Jugend hinaus bie Schönheit eines milden und 

esnflen, aber immer Maren Serens fi dewahrt hatte, 

(Bortfegung folgt) 


— 


*9* 


— 


maſhetarte für ben geogrophiſchen Anfhauungsunter: 
richt· im Wien gefunden bat. Der von feiner Re 
nierung mit ber Prüfung ber auf ben Unterricht in 
der Geographie bezüglichen Lehrmittel in ber Wiener 
Nusftelung beauftronte Juſpecteur bes Anfangdunter 
richte in Paris F. Burfion hat nämlich im feinem 
Berldhte eriärt, dab allein die Methode, welche Herr 
Wen empfehle, biejenige fei, welche in Fraulteich zur 
algemeinen @eltung gebtacht werben fol. @s iſt 
das eine Auszeichnung, von ber wir um fo lieber 
Notiz nehmen, ala fie einen Volleſchullehret trifft, 
der nur durch eigenen Fleiß und eigenes Studium 
fi jene Kenntniffe und Fertigkeiten errungen bat, 
welche ihm befähigen, in dieſem Unterricdtöpmelge fo 
gediegene Leitungen zu Tage zu fördern. (MR. Bl.) 

+ Münden, 97. Sept. Die von hir ausge 
nangene Nacht icht, daß für die Hauptftabt eine eigene 
beritteme GendarmerieBrigade errichtet werben fole, 
ift dahin richtig zu flellen, boß bie biöher den ver 
fbiebenen Stationen zugelßeilten und mit biefen auch 
ben Dienft verſehenden berittenen Genbarmen in 
eine befonbere Brigade vereinigt werben unb nur mehr 
in ihrer Eigenfhaft als berittene Sicherheildmann: 
ſchaft verwendet werden, (A. Abdztg.) 

+ Münden, 27. Sept. Bei ber ktzlichen In ⸗ 
itription zu den zwei confeifionel-gemifhten Schulen 
in Minden, haben bie Geiſter beit gehabt, 
aufeinanberjuplagen, Merkwälrhiger fe ichloffen 
fib die Proteftanten von der Benügung ber Simul- 
tanihulen gänzlih aus, während latboliihe Eltern 
wur zu zahireich ihre Kinder ammelberen. Die Iir 
beralen Blätter ziehen daher fharf ‚gegen die Proter 
ſtanten (08. (M. BL) 

+ Münden, 27. Sept. Die Brauer in Mün- 
&en find auf eine neue Idee zum Himauftreiben des 
Dierpreiies verfallen, Sie brauen nämlih Winter 
bier u 7 und zu 8 fr. Gchenfpreis per Maab; das 
legtere Bier ſoll ſtätler fein. Der Plan geht offen 
bor vabinaus, für das nähfte Sommerbier, das doch 
wieder fläcter fein fol, aldbas Winterbier, per Maaß 
9 kr. zu verlangen. 

+ Münden, 29. Sept. Der bayerifche Epis · 
topat bat in Eichſtädt einen Hirtenbrief über bie Si— 
multani&ulen beſchloſſen, welcher geflern im ben his 
figen Kucen verlünder wurde. (Pf. Ba.) 

Wlünden, 30. Sept. Durch alle Blätter macht 
bie Nachticht die Runde, daß der in Rubland wesen 
Bucher biebſtahls zur Deportation verurigeilte Dr. Pic» 
ler vom Kaiſer von Rußland begnadigt worden ift. 
Es wird weiter ergählt, daß ber Kalſer von Aubland 
bereits Mitte Auguſt auf Anttag des Juſtijminifters 
tem Berbannten bie Rüdtehr nah Bayern geftattet 
hat. Die Behörben MWefibiriens find fofort bavon 
ın Senntwiß gelegt worben, und aud bie fal, bayer. 
Geſandiſchaft zu Petersburg hat rem Dr. Pichler bie 
Nachricht ungefäumt zugeben loflen Die Nidtehr 
besiciben dürfte demnach mod im Laufe vieles Zube 
res erfolgen, Darüber aber, ob — wie ſchon diter 
behauptet worden ik — Pichler unihulbig ver- 
uttheilt moroen war, vwerlantet nidts, und doch wäre 
es überaus wichtig, gerabe über biefen Punki Sicheres 
wm willen. 

+ Würzburg, 28. Sept. In der Entfeſtigung 
unierer Stasi find äalich weitere Foriſchritte zu ber 
adien. Go find jegt namenllich einige der frequen« 
teſten Stadiihore dem Erpboden gleichgemacht und au 
deren Stelle führen breite offene Strafen aus ber 
Stadt ind Freie An zei weiteren Thoten it man 





eben mit Cinreiben beidäftiat, esgleichen ift bie neue 
Strafe aus ber Stadt nach be Bahnhoſe ihrer Boll - 
enbung nahe. Die Ermeiterun der Stadt wirh für 
biefelbe höchſt günſtige Folgenhaden. — Das Pro: 
ject der Anlage eines grosen sit dem Bahnhoſe im 
Verbindung Aehenben Mäbtiihe Hafens am Main 
fol neuerdings aufgenommen nd zur Ausführung 
gebradt werden. (Schw. R) 

+ Ritingen. Die Bemeinebevolmädtigten er» 
uchten mit 20 gegen 1 Stimm ben Magiftrat, Com: 
munalfbulen einzuführen. 

+ Fürth, 25. Sep. Ds Gemeinbecollegium 
iR bem Magifraräbefhluffe, te Ummandlung der 
eonfelfionellen Schulen in confifionell-gemifchte betr., 
einflimmig beigetreten. 

+ Berlin, 30. Sept, Her Miquel, früherer 
Dberbilrgermeifter von Osmobrd, biäher „perlönlich 
baftender Geſellſchafter der Dicontogefellidhaft, bat 
an den Berwaltungsraih ein Ehreiben gerichtet, wo ⸗ 
rin er bittet, ihn zum 1. Noverber db. J. jener Hat 
tung gu eniheben. Hr. Miquelfoll aldvann im den 
Ber: altungerath cooplirt und hlb darauf an Stelle 
bed ausgeſchiedenen und zum Bäfibenten des Reichs. 
Eifenbahnamis ernannten Herr Scheele Togar zum 
Vorfigenden des Verwaltungstahs ernannt werden. 
Hr. Miquel wird aud in diefer euen Stelung finen- 
wel fo dieponitt fein, dah in ber Mangel der 
Reihstage-Diäten nice brüdt. Man berechnet fein 
Einfommen auf 80—100,000 Ur, (Fr. 3) 

Darmftabt, 30. Sept. Die Landeöfynode ver: 
warf mit 35 gegen 17 Stimmen bie Pfartwahl durch 
die Gemeinde und emtihieb ſich für die Auftechthal 
ung des Status quo, Die nädjte Synode fol das 
Geſed Aber die Mtimirkung der Gemeinde bei be: 
Sfarrmwahl vereinbaren. 

+ Raflel, 23. Sept. Das Gnſiſtorium zu Raf- 
ſel will jet gegen die remitenten Geiſtlichen in Nier 
beihefl.n mit verfbärkten Drdbnurgsfrafen vorgeben. 
Eine jede umerlediat gebliebene Berfügung fol die 
Betreffenden 10—30 Tolr. zu fehen fommen. — 
Welche zarte Auimeriamleit bie Lolizei den „Aauntd- 
feindliden” Beitungen zu Teeil werben läßt, be 
weiſt die Thatſache, dad die Poligeibirection zu Rats 
sel anker auf die amtlichen und offisiöien Organe 
noch auf den „Sozialdenofrat" und die „Heſſiſchen 
Blätter” abonnirt if. 

+ Stuttgart. Bom Hohentwiel meldet man, es 
gehe das Gerucht, bie alte hehe ſole wieder auine- 
baut werden und bringt damit im Verbindung bie in 
ben legten Wochen bemerkte Thätizteit einer R:loy« 
noszirungsabtheilung bes wirtiembergiihen General: 
Mabes, welche namentlich bie Umgebung bed Haben 
wiel, Singen und Engen, al$ dad Thor Güddeutic« 
lands, reip. die vom Ulm einer einiäßlihen Unter 
fuhuna mürdipt. 

+ Heilbronn, 30. Sept. Nach dreitägigen Aus: 
fehen teaten hierfelbft zwei neue Gholerafälle ein, de+ 
ten einer einen töblihen Ausgang hatte, 

+ Weißenburg, 27. Sept. Die Erfheinungen 
ber Mutter-Bories in Schletiſtadt haben ein 
frnelles Ende genommen. Es find nämlich 100 
Fred. Strafe füc Denjenigen angebrogt worden, ber 
die Mutteruoites fieht, und — Niemand will fie ir 
geliehen haben! Der Deisgeiſtliche fol, als er befragt 
wurde, warum er Seine Pfarrgemeinde im einem jol- 
hen Wahne laſſe, geüußett haben, das fei nicht feine 
Sade, bie Laue anfzuflären! (Pf. A.) 

+ Rönigäberg i. Pr, 29. Sept, Die „Oft 





Mannigfaltiges, 

5 Dürkheim, 27. Sept, Weiten fand bie Ge- 
neralverfammlung ber PBelihia im Stadikausjaale 
babier flatt. Da der felikerige Vorſtand Dr. Eparagel 
vor eimigen Moden mit Tod abgegangen ift, jo eräffs 
nete Dr. Delfs, Profeſſot don Heidelberg die Baer 
fammlung mit einer Aaſprache, aus der wir folgendes 
hirborbeben: Es find jeht 33 Yabre, daß dieſer nar 
turteiffenichaftlie Berein ins Leben gerfuen wurde 
Bon den wilpılingluhen Gtündern find wur noch brei 
am Peren: Dr. Edul; ton Weißenburg, Dr. Rod 
von Waldeaoht und Ridnet (Dr Deife); alle übrigen 
find ins Senfeits eingegangen. Bon biejen lehtern bar 
bem fi um den Berein ganz befondere Verdienfie er 
worden: Nellot GAmbel von Landau, Dr. Schulj, 
Dipentinus und Reltor Spanagel. Rah dem Jah 
wesbericht zähle der Werein jiht 250 Wuplieber; im 
der Gofie befindet ſich ein Baarvermözen von 2100 fl, 
welde lapitalfirt werben follen; bie Bibliothet ift 
seihhaltig und bie Beziehungen zu auswärtigen Bereir 
men lönnen nur fteuadlich genannt meıben. 

Hierauf betrat Dr. Medicus von Raiferslautern 
die Rıbnerbühne und hielt einen eben fo gelchrten 
als Auferft intersffanten Vortrag Uber Regutation 
des Eiles. Wir entnchmen bemfelben nahlichendes : 
Die ſeuderige Anſicht Uber Negulation (d. h. Wieder: 
gefrieren) des Eiſes war eine ırige, Gr feit beim 
legten Sahrzehent Lam man darüber zur Alachait, ber 


fonders find «8 cugliſche Naturforfher, die ſich auf 
diefem Webiete des Wiſſens große Berbienfte erworben 
haben. Otht dad Waſſer aus feinem tropfbar fläifigen Zur 
ſtande in eimım feften über, fo fügen wit, es gefeiert frfkallıfirt 
und zwar jehsedig wie der Schnee; deutlich fan man 
dies aud beim Kardie beobadten, der ebenfalls Lu- 
Halifit, während der weihe Zucker micht faftalifirn, 
fonderm nur eiftallinsfh if. Die Bildung des Sſes 
erfo'gt ſechablatterig und gleicht einer B ume, bie Aehn 
heit mit dem Tarrenlraut hat, Das Gefrieten bes 
Wafeıs wird beſch rumigt durch @isfiüdchen, bie man 
im daaſelbe legt, wie auch bas Sieden früher erfolgt, 
wenn man Luftblaien im heißes Wallır ring. Ye 
größer der Lufideud auf bie Waſſeiflache, Deo Ipätır 
und je geringer berielbe, deſto cher erfolgt bad Sieden. 
Darum kocht das Waller auf hoben Bergen fihnelle: 
als im Thal. Mittels einer Maſchine bat der Franyoie 
Moufon den Luftorud fo verfiäch, daß er dem über 
frierpunft 18° unter O Punkt brachte. Legt man 2 
«ıöplatten übereinander, widelt le in Flanell, io find 
fie am andırn Morgem ungerttennlich. 2 aufthauende 
Csfiadhen gefrieren Sofort zufamm:n, wenn man fic 
zufammendrüdti; bie Gieberge im den nördlichen Mer 
ven find nur zuiammengefrorene Ersflüd:, Veeht man 
Säure zulammen, jo enıftiht Eia, aus dem man Aur 
aeln, Reiten, Rınge ic, formen kann, Der engl. Bay: 
file James Thomion has im diefer Hinficht interefjante 
Erfolge ergeht. 


u 


preubiihe Zeitung* bringt ein Referat Über bie Be 
erbigung des hier gefiorbenen Altlatboliken, oem 
von Prohft Dinder das Be. räbnik in getweihter Erbe 
verfont worden war. Hiernach ift zum Amed der 
Herſtellung des Brabes bie Thie zum Kirchhoſe, 
die verſchloſſen gehalten wurde, umter Mfiteng ber 
Voligei geöffnet worden, Propft Dinber hat beibem 
Volizeipräfioium ſchriftlich dagegen Proteft eingelegt. 
Die Veerbinung&xeremonie felbA, bei ber ber altkar 
iholtihe Piarrer Grunert funcionirte, werliet ohne 
jebe Störung. 


Ausland 

rt Während Ungarns Budget, wie meulih er 
wähnt, eine böle Lüde von 74 Mil. Gulden aufweist, 
bie durch eim Anlehen oededt werden muß, bat ber 
Finanzminiftee von Deflerreih ed dahin gebracht, daß 
für 1874 Einnahmen und Ausgaben fi fo piemlich 
die Manage halten. --—- Dem ulttamontanen Rampikahn 
Bifhoj Nubigier, dem die meuen Geſetze über Schul 
weien x. ein @räuel find, toll bei der jüngften An- 
welenheit bes Kaifers in Linz etwas recht Unanges 
nehmes palfirt fein. Am Bahnhofe, wird von glaub⸗ 
würbiger Seite berichtet, habe Se. Maj, den anne 
fenden Wilhof nur mit einer kurgen Hansbemegung 
bearüßt, ihn aber mit feinem Wort angelptochen. 
Als Nudigter nun gar, Über das fichtliche Zeichen ber 
Ungnade beftärgt, am folgenden Tage in Bezleitung 
bes Domcaplield feine Aufmartung habe machen wol» 
(en, feien die Herten nicht vorgelafien morben. 

+ Paris, 28. Sept. Jerome Napoleon candi ⸗ 
dirt Im der Haute Baronme gesen Remufat, Morgen 
it Chamboth's Geburtstag, an melden Tage man 
kein Manifeſt erwartet. — Dem „Boys“ hat ſich 
aud der „Orbre* im Protefi gegen bad Zufammen ⸗ 
chen mit ven Republifanern angeſchloſſen. — Auf 
der „Siecle* weit energiih die Altany mit der Bars 
tel Jerome Napoleon zuräd. Der Braf von Paris 
Läft in einem vom 24. Sept. dalirten Brief durdr 
bliden, bab der Gtaf o. Chambord bie Tricolore am 
nehmen werde, (fir. 3.) 

+ Paris, 30. Sept. Die „Agence Hana?“ 
jeigt an, dah der vom ihe gebrachte Text ber Game 
beita’ichen Rede in Eeptefonde im eimelmen mo 
ber Beitätigumg bebilcie. 

+ Paris, 30, Sept. Die amtlihe Zeitung ver 
Öffentlicht die Decreie, dutch melde jedem der 18 
Armeecorps des framzöflihen Heeres ein eigener Ber 
wirt angemiejen wird, und die Eommandanten ber» 
feiben ernannt werben. Zu Eommandbanten von Ar 
meecorps find u. A ernannt der Herzog von Aumale, 
General Ducıot, Bourbafi,; Aurelles de Baladine, Auch 
in die Bildung einiger neuer Negimen'er angeordnet, 
fo daf es in Zukunſt 144 Negimenter Infanterie, 
70 Royimenter Heiterei und 38 Reyimenter Artillerie 
giebt. 

+ Bern, 27. Sept. Heute Nachmitlag iſt bie 
Gonsereny über die Megeluna der Anichlußverhält 
nifie ber Linien ber Gotiharobahn mit den oberitar 
lienifhen Bahnen eröffnet worden. — Die Bundes 
renifionstommilfion hat bezüglich bes Neferempums 
beiälofien, hat, wenn 50,000 jtimmberehtigte Schwei ⸗ 
nt Bueget oder 8 Kantone e# verlangen, die Bun 
deögelehr dem Volle zur Annahme oder Bermerfun; 
vorgelegt werden ſolen. — Aus ber Stadt rer 
burg wird das foR unglaublide Fabum gemelvst, 
bah ein N-feroift, der wegen. eines Didciplinarnen 
gehend 3 Lage Arreft befommen hatte — eilf Taxe 





Das GSletſchereis iſt verfhiehen von dem Flußen 
Die Gletſcher find geirorne Steöme, bie fih fortwähr 
tend abwärts beivenen und auf ihrer Grundfläche Ml:s 
mit fi fortreißen x. — Ulleitiges Bravo folgte die 
lem wflenigaftlihen Bortrage. (Schluß folgt.) 

T Sttavenhandel: Die „Tımes of India“ 
lentt die öffentliche Aufmerkſamlrit auf bie in Sylhet 
eider noch in hohen Mae beflchende weibliche Slia ⸗ 
verei, Weiber und Madchen feinen im jenem Lande 
eine gangbare Munze zu bilden, Brandt ein armer 
Mann Geld, fo gibt er feinem reihen Rachbar eine 
feiner Fraurm ab. Drängt ihm ein Bläubiger, fo gibt 
er dieſem auf eine Zeit lang feine Schweſter oder Tod. 
tor ur Arbeit. Die „Bit lang“ wird dann mıtum: 
ter zum „Leben fang“. Natürliche Kinder werden jcbr 
Häufig verihenft, um dem guten Auf der Mutter ja 
wahren. Dit wird auch bie Uebernahme im bie Ella 
verei durch ein Edeberſprechen bemäntelt. Selbft ter 
gewöhnlige Sllavendetlauf fol noch midt gang auf 
arhöit haben, 

® Ein neuer Zuduflriegiseig, der im Solar 
bed Rrieges eniſtaad, erregt jeht im Süden ber Um 
eigen Siaaten bedeutende Hufmefıamleit, Dur 
Baummweollenfamen, ber chedem werthlos für die Pre 
buzenten war, bemgt j ft von neun bia zehn Dolla:st 
per Tonne ein, Ge wird zur Fabelation von Dei us 
4 dielen andern Zweden gebraucht, 





ı Grfängnik aurübehalten murbe, angebſich, meil | ja nicht einmal im Italien gefunden !“ — Wirb man 


an ihn vergeffen gattel 


Unterdiffen fei dem Am: | eimerfeitd durch biefe herrlicher Gegend wahrhaft erbaut 


üdliben ein Kınd ueflorben, das er nicht einmal | madt man anbererfeits hinſichtlich ber geiftigen Bilbung 


ehr ſehen und auch m.cht zur Legen Muheflärte ber 
eiten Bonnte, (R. B. Zosıta.) 

f Rom, 29. Sept. Die Jeſuiten haben bas 
eneralatshaus verlaffen uud find in bem lehteren 
ar vier ober fünf Patres zurädgeblieben. 

+ Madrid, 30. Spt. Das gefirige Manifeft 
‚e Linken wurde lofort configeirt. Die Mapdicalen 
nferirten aeftern bei Montefimos, die Conſtitutio · 
‚Ben bei Serrano. Das vierte Freimiligenbataillen ' 
ı Barcelona wurde aufyelöft, 

+ London, 30. September. Die emaliih: re 
ıtte „Riobe* zwang bie Stabt Dmoa im Honburas, 
sen Einwohner enzliſche Untertanen wepländert, 
ishandelt und gefangen hattes. duch ein Bombars 
ment, zn wieder —— und den 
eſchadialen Genugthuuug zu gewähren, 

+ New York, 29. Spt. Es hericht am Plahz⸗ 
erframen und gute Hoff ung. — Auch in Chicago, 
v drei Banken ihre Zahlungen wieder aufgenom: 
ıem babe, kehrt das B.rtcauen zutüd. — Die Han 
ılölammer von Gharlestomn hut Die Negierung gebe 
n, bei the 500,000 Dof. zu deponiren, um bie 
usfuhr der Baummollernie zu erleichtern. 


Locale und auswärtige Nahridten. 
Ratjerslautiern, ben 1. . 

4 Diterberg, 1. Dit. Wir freuen uns hauen 
sittheilen zu Iönnen, daß fi Beute bahier im der 
Rrone” eine meie Befelichalt water der Drvife „Dar 
so mie* comlitwist hat. Diele Geſellſchaft beftcht aus 
Jeamten und Bürgern, welche biäher größtentheild dem 
ier noch belehenden „Gafino” angehörten, jedoch Ber 
miaffung batten, demielben den Röden zu kehren, und 
weit, durch geeignete Beirihuften und, Zagesblätter 
iegemfeitige belchrende und gefelige Mbenbunterhaltun- 
yon; boflen wir, bab biefer „Harmonie gelingen 
möchte, bie ſchon ſeu einiger Zeu in den geſellſchaftli 
hen Reifen hier herſchende „Disbarmomie” zu 
sleitigen, und daß biefelbe mur Friebe und Einigkeit 
dedere. (Brad Huf. Ned.) . j 

+ Speyer, 30. Sept, (Mmtliher Bericht ber in 
Heflger Stadt vorgelommenen Gholerafälle.) Am 26, 
Bept. bis heute früh 9 Uhe neu erlranft 7; geflorben 
tl. Gejammihand: E.trankungen 116; Topesiällk 57. 
Benefene 36 ; noch im Behandlung 23. 

+ Speyer, 30, Sepi. Malere Schulausſtellung 
freut fi fortwährend eines farfen Beſuches. Du 
en in dem aufliegenden Einſchreidebuch nicht nur viele 
und hervorragende Namen hiefiger Beſucher, ſondern 
auch ſolche aus mahen und fernen andern Diten ber 
Dial, ja fogar aus My, Wurzdutg u a Ga ifl 
erfreulich, ein folted Jatereſſe am der guten Sache 
wahrzunehm.n. Handelt es ſich ja bed Hier um den 
dortſchtiti im ber Jugenbbübung, für den man mie zu 
sel ihun Bann, (Sp. 4) , 

+ Homburg. Wie wir hören, findet dad land- 
virthichafiliche Begihafeft, welches hemar hier abaehal- 
im werben foßte, zufolge einem Gomitebefcluß, ber in 
tiner Sıpung zu Landſtuhl abgeiaht wurbe, nicht flatt. 

+3a Rimjgmweiler brannıenam Samflag Naqh⸗ 
nitag Wohnhaus, Scheuer und Stall des Hrn. Bür 
gesmeißter® Lauer nicder. (Bw. Bra.) 

X Ein berügimter Landſchafismalet bemerkte bei 
dem Geluche bed Aunweiler-Thales: „Eine an 
Naturfhönheiten gefegmetere Gegend babe ich nirgends 


man er Drtfhaften Erfahrangen, bie am bie ſchauet · 
lien Heren und Geiſterzeſchlchten des Mittelalters 
erinnern. — Als Beleg zw biefer Ausftelung mag fol- 
gendes Stüddem dienen, weldes ſich im Jahre 1873 


nad Chtiti Geburt in einim Dorſe bed Ganions Yane | Erebir 


werler zugetragen bat. — Diefer Tage ſchickte sin Tour 
vift, der im einem ſeht ÄArmlichen Döckhen des reigem- 
ben Masgaurs zu Übernachten gegwungen war, rin 
Bötin nad 6 Uhr bes Morgens in ein Bauernhaus 
wm fühe Milch zu kaufen. Die 14jährige Toter des 
Bauern bemerhte mit Bebauern, daß fie nach ber „Bet: 
alodzein“ Leine fühe Wild; verabfolgen länne, weil die 
Herrn und böfın Beifter nit allein über das Vieh, 
fondern über die gange Hauchaltung Gewalt brlämen. 


(1) — Auf wiederhoiteh, freundliches Grfucen wer | 


abfolgte endlich das guimäihige Mädden unter Hapft 
unb Bangen bie gewünſchle Mid, Ihmädte jedoch bie 
Gavralt ber Hexen dadurch ab, daß e8 in bie Milch 
etwas Salz warf, und dad Rreugjeichen über das Ge 
fäp Ihlug. (1) Im Jaureſſe der geiflig armım Be 
völlrung rufen wir mit Goihe: ehr Licht! — Ur 
berhaupt ſcheint 8 in ber somantilhen Thälen bei 
Basgaucs fehr paurro um bie geiftige Bilbung zu 
fteben, und es gehen geweh Jadezthate darauf, biB jer 
ned Böllhen aus feinem geiftigen Schlummer aufge 
weit if. Hoffentlich wich «4 Mnigl. Regierung in ber 
ſchon angebaßnten Weiſe gelingen, durch eine gebirgene 
Boltsigufbiidung ale Aobelde, Hexen, Geſpenſtet sc. 
yum Tempel hinausjuteeiben. 

+ In Bilsheim, in der Gegend von Banböhut, 
bat «4 am Montag Nachmiuag gejcpneit! 

+ Rannheim, 28, Sepibr, Auf ben Planten 
baden bie Raftanienbäume ſriſches Laub und zweite 
Blütben, leptere allerdings mertlich Uriner als bie erfien, 

+ Tübingen. Auch ber hiefige afadım. Senat 
Hat Anfragen ruſfiſcher Preawenzimmer wegen Beſuchs 
der Borlefungen adlehaend beſchieden. 

+ damam, 26. Sep, (Bur Nahahmung,) 
Es bat ſich hier ein Hausfrauen-Berein gebildet, wel ⸗ 
ſich die Regulitung der Matliptelſe zar Hufzabe 
macht. 

+ Roblen;, 23, Sept. Die „Robl, Big.” ſchreibt: 
Heute wurde und im einem Portemonnaie eingelchlafien 
ein 4. Pfg· Milchorodchen ala Probe ber Runftfertigleit 
unjerer Büder im Verferligung dieſer Miniaturausgabe 
überbract. 

* (Gin nettes Sam miche n) nämlih ein Gold» 
eertificat im Werihe von 15,600,000 Dolars wurde 
am 9. Sepibt. von dem englildhen Belanbten Thorn 
tem dem Staatölehretär Fıld in Washington einge 
hänbigt; e# war dies ber om Englanb an bie Bir, 
Staaten zu zahlende Betrag laut Ausſpruch des Ben 
fer Sciebögerihtes. — Dabei wurde mad engliid« 
amerit, Weiſe keine Zeit mit unnügen Reden verloren, 
fondern einfah bezahle und barüber quittiet, 

.Theater 

In der Bo fielumg tes deurigen Abende wirb zum erſten 
Mile Herr Butterwed vom Keltzeater in Barımfları is 
bie er Stadt die Bühne beireten, Wir machen auf den hoch 
bigabern Aller keiomte,s auimerfjan mmb fordern zu utgr 
flex Zheilmahıne Die biegen Ranflireunde auf, 





Der Zentm 

6 18 h 
tr. Balır 5 fl. 24 fr. 
a 


Virhmarkt war jehr bebtutend und Betrug ca 450 Gilt Rinde 
zihz Nah dem Markte etecol munıben 122 Rüde, 19 mir den 
Kiden — uns 94 Rinter umb Stiere um bie rfımmis 
vumme von 26,912 A. 46 &, vertauſt. Mul em Ehmrine: 
warft waren ca, 175 Scheine größerer umb Mıinerer Gatiuaa 
anfzfrlit, won beuen übt die Hälfte abgelegı wurde. Des 
keaelifhen Feiertage wegen ÄRA der mühe Marft auf Den: 
at aaa, den 16. Otioder wirgr, 
* hramffucı, BO, Sert. 6%, Utt ur —— 
fe by, Draasöhate BAB°/, bi.. Bone 
2, 170 &, Orfer:Dentige Bunt Bo, 9 


Balzen beb, effertio bufiger ne 


“ 


j Riböl A 
ser Kovember s Dezember BHO, ver Fanwars Apr 89.50, 
Mei di. ——, pre Rovem! ber 86.20, ar 
nuatıiprid 86.75, Audır Bien, Sri Ber 
venbers Degember T2.—. Wılyın ber Roveniber » Orgember 
39.—, pre Januar⸗Ab ril 38,76, 


Zaubwirtbichaftliches. 

t Das Behaden ber Kartaifelm inch ber 
Grheinmniffe, worauf der Erfolg beim Karteffelbau beruht, if, 
fie zur reihen, Zeit zu bebaden.: Eimmaliges Hänfeln genügt, 
umb zmar joe die# geicdhehen, wem Die Stengel erma fi Jod 
fang find. ®orber Halte man nur die Erbe wın die Blanjem 
ledet and irei won Unfram. Häufelt man fle daau zur eben 
amgegebenen Zeit geharig. mar den Hügel breit und Mash 
oben auf mu Meiner mmidenartiger Bertiefung, Io dat mau 
deruach michts mweiser zw ıbum, alt das Unframt ſreizuhalten. 
Das Hoden geihieht am beftem mad einem Regen. 


j Sniffoberiht. 

Pirgesprilt won PEIL S quade im Hatrerklamierm, Eperisie 
Azenı der Hrmburgeimerifim, Bacerlanıtetctiemeßrjelihar, 

RemrYork, 27. Sepibe, (Ber transatlamtiihen Lelı 
arapb). Das Pehbamafihifl bes Nerbb. Ployb „Mais,* Gast, 
R. ©, Diesemderp, meihes am 13. Ser einbtt vom Bremen 
und am 16, Srplember von Soutbamsten abzing, IA gell 
11 Ute Adende mablbrbaiten nd angrfonmmen. 

Mir dieſem Chile deſa derte ig: PR 
Rem Dart, Lina Hebierg und aihhen Opp von Drtrberg, 
Gb, Egmibt aus Er n, Rarkarina R tkenbuih, Bailico 
Rorpenbufd, Aura Simon, Brihriller Ziemer und Gb, Eis 
mon aus Bojentah, Jatob Spnelser an» Mrany Kilian. 

Das Dampilhif „Reredbam*, wirds am BU, Hugui 
von Kettrkim ach Arw· Neet abaimz, ifl mad eher lautilen 
Ihtägiıem Erereife weßdbehaiten in Nm: HYert ankommen. 

Mir diefemm Sie behbiderte ich: KEbekemte Schlemmer 
aus Ametita und Peter Binger's aus Schu uhruſen. — 

Der Dampfer Funce welder am 9. Eert von Ant 
wepn neh Arme abaing, in mad 1Tihzigr Sernile 
wohlbebalen in Rewsdoif ring trafen, 

Dih diefem Saiffe beiärserne ih: Gonrad Mech, Barbara 
Eter, @lilaberba Aedırzl, Ceatab, Kaidi, Barbara mus Bas 
beie Aloderzi aus Glmfeln. — 


Brieffaften. 

Ia ro. 228 des Hamburger „Fr.“ wird Die um wei 
tere bumoriftiige Juiendumgen gebeten — fo vieh mir mihjem, 
idreibt der Vlenbonyn Dis nme für bie „Didi. Bolfszei- 
tang.” — Der jollte ein Doppelgänger im Norden eriftirem 9 
Des ecke Armet um der Umterichriit Died etſchen im ro, 
201 des Anterbalsungablartet der „Biälz. Volkszeitung“ und 
behandelte die Ihemas „Mas beinahe jeder Ehrmann dent“ 
und „es beimaße jede Eieirau denkt“, welcher Artitel vom 
vielen Blättern copirt wurde — Warn erihien ber erfie 
Dixi-Arkilel it dem Hamburger Vlaue⸗ 


Theater in Mannheim. 
(Theater » Meprctoire) Wumwos, 1. Dil: 
„Ries, — Freitag, 3: „Dr, Maumend,* — Eonmiag, 6.: 
„Ele Aauberhö* (Earafire; Herr d. Meigenberg) — tens 








aus 


dt, 29. Schi. Die Zuſuhr zu dem bewilgen | tag 6: „Das Öftentlige Greheimmig.* 
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Borſe am 30. September. Sätuß der Borſe. 
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A. Tuteur. 


Großes Lager aller Arten 


Herren-Kleider. 


Aufträge nach Maaß in bekannt eleganter und prompter Ausführung. 
Reihe Auswahl der meueften und beſten deutichen, englifchen und 

franzöfiichen Fabrilate. 

20 ,min Möglichft billige Preife. 


Wirthidafts-Eröffnung. 


Die Umterzeichnete bringt hiermit eimem geehrien Vudlttum zur gefälligen Kcnnt ⸗ 
niß, daß fie unterm Button 6 in ihrem Haufe auf beim Rittersberg eime 


Veinwirthschaft 


eräfnet bat. Fut guie rehngehaltene Werne und reelle Bedienung ift beftens geforgt und 


fiebt bader einem zablreiden Beſuch erigenen 
Kalferslautern, ben 1. Oftober 1873. 
Daniel Berg Wie. 
Für Spinnereien und Webereien. 
Fouis Wolf, Frilerei in Mannheim, 


in der Wiener Weltausftellung mit Der Fortfchritts. & 
VBerdienitt:Medaille ausgezeichnet, empfiehlt feine 


Baumwollsaiten 


für mechan. Spinnerein und Webereien, Tranemiliont-Eeike und afle im fein 
Ha ſchl agende andere Fabrifate. (H2252Mm (34,0,19p,90 


Sonntag und Montag, ben 5. und 6. Oftober mwirb auf be 
Wiefenthalerho] Die — MIR 


Kirchweihe 


abeebelten Für aute Habnen und Haarbimwein a. wird deſtens ger 


forgt fein 
Joh Pa 


Schulbücher! 


für fämmtliche Lehranfialten und Volksſchulen ſtets vorrätbig in ber 
Bud» und Mufifalienhandlung von 
Ph. Nobr in Kaiferslautern. 


KAünfliher Dünger 


Silberne Wedalle. | aus ver (Bptly| Eliverne Medaille 
\Rartorabe 156 Sandwirthfepaflich-hemifden Subrik —— —— 


a 








Rarlörube 1861. 
Shrenv Ermäßnung- 
b6eorg Carl Zimmer ie | 
Sambnrg 1863, m 


Mannbeim — Medaile 


‚Ehreno Erwähnung. 








[Mannheim 1865. alisn. Magneſia⸗ Dinger⸗Fabril Frienie 1867. 
Medal. in Staßfurt. IRarierabe ısen.|| 
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Unter Gonirele der landwirthſchaftlichen 2 Vereine und Verfuchäftationen. 


Sinofenmeble, rob umb aebämpft, 

&uperpbosphate, in allen Sorten, 

Kali und agnefia-Präparate, 
Ammoniat-Zuperpbospbate, als beiter Erfat bes rohen — 
Spreial-Dünger, für Rüben, Tabal, Neben, Hopfen, Wieſen 

“A werben in altbemwäßrter, vorzüglidfbr 22 * unter 


feines Inha ltes und ber Firma 
annheim verichen 





—* 
® 


‚zu vermischen: 


Mein Ba bit Wohnung, und eine Wohnung im 2. Stock, beftehend aus 5 
Simmern, —— — Keller, Speichet ac. Ei) 
S Fels, Theaterftrafe. 


— — — — — — — 
Um mit dem Reſt meines Waarenlagers baldigſt zu räumen, habe 
Die Preiſe fämmtlicher Waaren nohmald hetabgeſetzt. 


S. Fels, Theaterftraße. 


Schulbücher & Schultequiſilen 


für ſaͤmmtliche rn und Volkoſchulen empfiehlt 
») 


8. Gottkold’3 Buchhandlung. 





Geihäfts-Empfehlung. 


Einem 
reichhaltig affortirt 


brten biefigen und ausmärtigen Bublleum erfaube ih mir mein wen und 


old- und Silberwaarenlager 


ir empfeblenbe Frinnerung au bringen. Bei möglicht billigt gelteltem Breile merbe id 
band) reelle und pünftliche Bebienung bie Bulriedenheit eines werehrlichen Publlfumd zu 


erwerben und zu erhalten fu 


utch meine mebrjübrle £ Thätigfeit ald Gefhäftdführr in einer der grökten Bold: 


6) 
Ibritem Iiorzbeim® bim ſch im Stande allen an much gneitellten 


rıen Genuge zu leiten, 


Anforderungen volltom: 


Reparaturen werden prompt und fchönftens 


Raljerslauterm, ben 16. 


ar Hat 
ptember 1873. 
Adıtungsueillit 


(31%), 


Gustav Kunstimann., 
Bold: und Silberarbeiter (ım Shillerplah) 





Der Untergeichnete bringt fein 
Bettf — — 
Geſchäſt 
in empfehlende Erinnerung, indem derſelbe 
dur größere Einläufe newer Bettfedern 
tm Stanbe ift, bie billigſten Breife zu Aellen. 
Karferslautern. 


Conrad Schãfer, 

am — 
—— ANZEIGEN 
9? —— 


di 





(Verlag bon ©. L. Banks de Co.) 


Auflage circa 300,000 
GEremplare. 


Verbreitetiten —— der Welt. 
Aleinige Inberatenanmabme in der * 

ral:Agemtur ber Annoncen tion 

@®. X. Danube a Go, MerSlautern, 
Eilenbabnitraße 36, (5744) 


Bank- & Wechselhäusern 


wirb bie commilflonswelle Begebung bivers 
fer Gattungen Aniehemd:@oofe unter Gom: 
fianation der Stüfe übertranen. Aumelde 
ungen finn unter Angabe von Me- 
ferenzen unter Chiffre E. K. 747 an 
die Annoncen-&rprbition von @. U. Daube 
«* Co. in Rranfiurt a M. zu richten. (ga) 


Der „Haulmänniiche Verein’ im Railerk: 
Lautern fucht für eimen gut emptoblenen 
Gomptotrliten eim: (32°,, 


Eommiöftelle. 
Nürnberger 


Ochſenmanlſalat, 


beſte Qualität, friſch angekommen. 
Eifenbahnitrahe. 8 

 Beftellungen nach auswärts wer · 

den en ſchnell und billigt ausgeführt. 


Einige junge Seute 
tönnen *9 guten Mittagatifch wie 
? hagt bie Erpedinon ber a 
Sol eitung. u 


hu Sküler tönnen in einem — 
(3124 


“Koft und Logis 


erbalten, bei wem ? am ee in ber Er⸗ 
pebition ber 8 Voelts eituna 


Hi.2 ernguder 
in er he gt zu Ban 


G Grufius, Gifenbahnfrahe. 








|Tölner Xoofe 


al Thaler 

wieder m haben in der Bude, Kunſt · umb 
ie hr von 

. Mobr in Kailerslautern. 

— 2* Befteller belieben 3 fr. zur 
—— deinulegen. 
Eu wermietben: — 

"möblirte ed 


u —— ee zn. 
324) MWittiwe ei 






Hırzu das Unterhalungsblatt Rr. 79. 


Kaufmännischer Verein. 


Morgen Abend #, Ltr: orbentliche 


General -Berfammlung. 
11 Reumabl des Ausſchuſſes. 
H Budaetberaſdung 
Das TE Trieb nun befinitio 
Samftag, ben M. im Garteniaal 
abgehalten. Die Subkeriptionstiite wir» 
nächte Woche circuliten 


Schuhmader-Berein. 
Heute Attwoch, Abenbs B Uhr: 
Berfammlung. 


1 oder 2 möblitte Zimmer 
find logleich gu wermiciben bei Schreiner 
—— 
Auch Tönnen Schũl —— Keft und 


ge 


Laden benant werben. 


Zu vermiethen 
und balbigft au —* eine Wohnung im 
unteren Stof mit 3 Simmern, Rüde, = 
zu in ern ferner eine 

Küde, Pr 
* x. er 31, 
bei Friedrich Echllermann. 


Zu vermiethen. 
De unterfte Stot eined Wobnbanke 
Mitte ver Stadt, em aus Zimmern, 


ſogleich 
pebillon der 





fl. Sorte 
Zu vermiethen 


ein Zogit, befichend auß 2 Zimmern, einer 
Kammer und Keller. 

34,7,8) ®. Wer 
Leiſe Anfrage an das fol. Forſi 
Amt Kaiferdlautern. 

Warum bält-man bie 


Zorfverfteig 
im Revier Jaaddaus nicht im 33 
eb, gi * ibſ —* genugende Leocall 


Bhutan und Wer Steigerer ganı In ber 


, denn Zorf im Mugenichein nehmen fan 
@iner fr Diele. 


Hoſtheatet· Enſembhle 


Staditheater in Raiferslantern, 


(317,9 







Mittwoh, den 1. Oft:-4878, 
Grites Buftrim bo de 


Man ſucht einen 


Luftipiel in 2 Aften ven 


Die —— 


Buftiniel in 1 
Rafimöftmung 7 


Breatarir Erane vom 30, 88 


. ent. ne 












* — tat = * ur 2 
afats Amgeigrr* 
— — —2 — ———— außgt: 


"Nro. 235 





ätziſche — 





Berasiae uilachet — Sal. Uager. 


Haiferslautern, as 2. ). Oftober 1873 


> 





71. Jahr 





*Politiſche Ueberſicht 
ſtaiſerslauter⸗·, 2. Ditober. 
Inhalt: In Imgmase griallen. — Die Auflage gegen Ba- 
zeine — Die Wallfahrt mar Frehedocſ. — Die Lage 
in Eyanien, — Schahynichah's Entbehrumgen. — Iwei 
Berjöhnte. 

Geht unfer grofender Percy ober r% er mich, 
wird der „Siebenfüßige“ an Brof Roond Stelle Mini- 
flerpräfident ober nicht? Das If jehzt bie von allen 

itungen ber verichiebenften Parteirichtungen ventilirte 
vage, Selbſt mationaliberale Bläner müffen erbe ⸗ 

d geftehen, dah zwiſchen dem Aaifer unb dem 
Reielanzler etwas voraeiallen If, über bas „Mar 
zım“ And feibftverftändlih nur Gombinationen möge 
lich. Bon aut unterrichteter Selle wird behauptet, 
der Siebenfühige habe das Lamatmota'ſche Buch dem 
Kalſer aeihidı, im die Hänve ju fpielen gewußt, nor 

mbalt er wenig erbaut geweſen fein fol, wie 

ber andere ſchtelben bie Berfiimmung des Kalfers 
ben Hederelen der Ultramontanen zu, noch ambern 
wollen von Intriguen einer mädtigen Holpaztei wil 
fen, Bahr mödhle an all biefen Gerd nur fo 
viel fein, bat ber alterndbe, wenn auch noch rüfige 
Raifer am feines Reipätanzlers Erperimental-Politik 
ug bat, nachdem er durch ng wunberbare 
gung auf die höchſte Stufe der Macht ** 
wurde; nad ſolchen Erfolgen wie fie Preußen in dem 
fepten "Jahrzehnt errungen bat, ſcheint es ſelbſt bem 
Roller davor zu grawen, noch einmal foihe Pfade 
gu wandeln, melde eine zweite Auflage der berlichtig · 
ten „Stoßind-HeryPBolitit” inauguriren müßte Sol 
en Umtrieben, mie fie ft Blömard im ven lepe 
ten Jahren mit bem befamnten Erfolge infcenirie, 
bürften auch die Broßmädhte nicht ſernerhin gleich ⸗ 
giltig zufeben, bie Bildung einer beftimmten Goalis 
tion würbe bie fofortige Antwort barauf fein. Was 
fprcieQ uns Sübdeutfhe anlangt, fo find mir ber 
artiger Erperimentalpolittk fomie jeder Unterbrädung 
abhold. Die Bayern, die Schwaben, Franken und 
Aheinlänber, fie alle halten heute noch an dem alte 
ehrmücdisen großdeutichen Banner feh, und aenügt 
e3 qute Deutfhe und zu gleicher Zeit ante Bayern 
fein, baber grämen wir und auch nicht im gering« 
hen ob Boamatd ſallt oder bleibt. 


Men Submieta Bahen m Rodarud 
wel f en mi ru 
end *6 Sle iv neben unferen 


* en die altehrwikrdige deutſche Fahne aus 
ie seit Jahrhunderten das Symbol ber 

Rn und Freiheit des Befammtvaterlandes iſt, 
warum demn neue preuhiiche Fahnen, die im Nor 
ben volle Berechtigung haben, die im Güven aber 


Zur Linfen Sand. 
3 os Temmı. 


(1. Fortfegung.) 

Es war iht wohl mandmal idimer genug gewor · 
den. Die Spuren fräßerer Leiden und Ghmeren 
konnten aus dem feinen Geſichte nie verfteinden. 

Das junge Mädgen, Fränggen, hatte fih ein ine 
nig eridnedt, 

u, Malden, wem id madjah? Safefi Du ihn 
and * 


“I fah Nemand. Wer war «8 1" 

„Ein Brember. &: fommt jhon ſeit drei Tagen 
hier Borbei.” 

Und feit drei Tagen ſchauſt Du ihm fo mad?" 

. fieht fo melanchotiſch aus und es muß «im 

" yornchmer Heer fein.” 

“U, melancqholiſch uad vormehm, bad impenirt 
einem jungen Sergen! Aber weißt Du, meine Meine 
Schweer, dab «8 für ein Baflorenfind nicht die ride 
tige Beihäftigung fl, einem vornehmen u 
Here heimlich maczubliden 1” 

„Bas —— fdaben?" warf bas Kind die 


"TE Men Sg un wor alte Erin 
it vum Tagen geht er hier vorbeit” fragie Re 


immer old Demonfration gebeutet werben müllen? 


‚[ lfiehe Frankf. Br.” vom 13. Januar 1873), ger 


nügen uns, um mit unſerer feitherigen Politik zuftie 
dem zu fein. 

Dem Marſchall Bajaine birfte es nad dem 

„Baulois” bei rg bes Altenflüdes, welches 
ihn vor ein Rriegdgericht verweist, nicht ganz wohl 
zu Muth fein. Der volfländige Tert lautet: 

(Frangois Achilles), Narihal von Franfreid, 
iſt angeflagt, fi den 28. Dhober 1870, vor Meh 
ſchuldia gemadt ju haben 

1) Mit dem Feind sap unb biefem ben 
Plof vom Mag, deſſen Dberbefehl ihm anvertraut 
war, ausgeliefert zu haben, ohne daß er alle Ber- 
!beibigungsmiltel, über die er verfügte, Wii ch 
an gethan hätte, was Pflicht und 
vo rieben 

2) as Dberbefehlähaber ber Atmee von Me 
in offenem Felde eine Gapitulation wntergeichmet zu 
haben, infolge beren feine Truppen bie Waffen fire 
den et 

8) Richt, bevor er unterhanzelte, mänbli ober 
ſchriſilich Alles gethaun zu Haben, was Pfliht und 
Ehre Ihm geboten ; 

BVerbreden, vorgeiehen durch Artikel 209 und 210 
des Mititärfirafneieges, welche alfo lauten: Art. 209. 
Birb nad Doranzegangener militärifdher Degrabation 
mit Tod beftraft jeber Gouverneur oder Gomman- 
dant, der nah Gutachten eines Unterfuhungsraihes 
voe Geticht gesogen und ſchulbig erfannt mird, mit 
dem Feinde fapitulirt und diefem den ihm anvertrans 
ten Platz ausgeliefert Ben ohne bab er alle 
Verthelpigungämittel, bie er verfügte, erihöpft 


und Alles geihan hätte, was Pflicht und Ehre ihm 
vorihrieben, Art. 210. Seber General, jeder Com ⸗ 
mandani einer bewaffneten Truppe, e in offe- 


nem Felde kapliulirt, wird beflraft: 1) Mit bem Tode 
nad) vorangegangener militäriicher Degradation, wenn 
bie Gapitwiation zur Folge gehabt hat, dab feine 
Truppen bie Woffen fireden mußten, ober wenn er 
nicht, ehe er cha. münblih ober ſchrifilich 
Ales gethan Hat, was Pfliht und Ehre ihm vor 
fhrieben. 2) Dit der Abfegung in anderen Fällen. 

In Folge beffen iſt Herr Bazaine (Frangois 
Achilles), Marfhall von Franfreid, vor das erfie 
Rriegsgeriht der erfien Militärbivifion re 

Die man der „Times* aus Paris meldet, bes 
abſichtigen alle Prinen des Hauſes Orleans nad 
einander ben Etafen von Chambord beſuchen. 
Rur der Herzoz von Aumale ſtudite fo fo Aeikig megen 
feines neuen Amtes’ als Mräfdent bed Gerichts über 


„Regelmäßig und immer um biefe Stunde,“ 
—— — ber GBartenhede, N 
"&r dert Fin nter ber en! ba 
man 38 ver Rakihallee drüben nicht fehen fanı. 
&: lommt aus der Richtung von Heben ; in des 
Buchenwäldchen ba oben verſchwindet er. 
Die ältere Schweſter war nachdenklich geworben, 
‚„yumee um bieie Stunde 1“ fragte fie weiter. 
„Baht auf die Minute,“ 
„Und wann Tıhır er nrüd? Beift Du aud) das 1* 
„Genau um ſechs Uhr,“ 
uf welchern Wiege 7” 
Auf demfelben Wege, ben er gelommen if.” 
Die Ältere Schiwefter war unzuhig geworben, 
„DR Du ihm nie aefelgt, Rind 1* 
„Nur mit den Yugen.” 


Du weißt alfo nicht, wohin er bon dem Bude | 


waldchen weiter gebt ?* 
„Ih weiß 16 nit, aber ich denke mir, er geht 
an ober in den Barl, quer vu bie Rar 


fe 
Malen ſchien plöglih einen Entſchluß gefaht im 


„Bleibh Du im Garten, Pränden 1“ 
23 habe main ren ru 


2 Ned Worte ging Die Aum · Gämeh Rand 
in das Haut, 


Bazaine, daß er keine Heit haben märbe, ebenfals 
af bie "Walfaher zu gehen, Der Graf von Cham 
borb fol bald nad Brüffel kommen, um dort feine 
Freunde und Unbänger zu empfangen. Thliers wirb 
nad berfeiben Duelle’ in kurger Seit nad Paris mu ⸗ 
rüdfehren und banız folk de Manifeit aller ‚Eektis: 
nen ber Lenlen erſcheinen, welche fortan unter Thiers 
Rettung fteben werben. Thiers wird dann bis zum 
Aufammentritt der Kammer Paris nit mehr‘ ver 
loffen, ua bei eimaigen Gtaatsftreihen ber Mojori- 


tät anweſend zu fein, 

Die „Times“ 2 BVrivattelegramme aus Alir 
cante Rad diehen hat vor dem  Bombarbement 
durch bie Intranfigenten ein ernftlicher Gonflict zwi ⸗ 
ſchen den Militär und Givilbehörden bie Stabt In 
grohe KRuftegung verlegt. Martins Gampos, ber 
Befeblähaber Di Be Regierungdtruppen vor Cartagena 
molte nämlich nichts davon wifien, daß der engũſche 
und frangöfifhe Abmiral einen Aufitub des Bom- 
barbements verlangen jollte. Das flädtifhe Ayunliar 
mento war felbfiverftännlich dafür, jedes Mittel zu 
derſuchen, die Beichiehung zu verhindern umd em: 
pfing denn aud auf telegraphiſche Borfellung in 

Madrid Unterflägung, in Folge deffen Martinez re 
fignirte und nad Maprib zurkdleorte. In Folge 
dieſer glüädlihen 2 murbe bie Stadt fehr rubia 

und man hoffle noch = legten Augenblid, ver 

Gefahr zu entaehen. Biertel ber Bendllerung, 
einſchließlich foft aller Weiber und Kinder hatten die 
Stadt verlaffen — Saballs if wieder nah 
Rranfreih gezogen. In Bilbao geflalten fih bie 
Dinge Immer befler, Die Freiwilligen von Aleita 
haben die Garliften purüdgeihlagen und ihnen 100 
Gefangene abgenommen. 

Meder die Entlaffang bed Großvelliers, welde 
legter Seit viel won ſich reben machte, gibt der „Ber 
m tald 

atlich hatte ber einer 
drei ee Favoritiunen auf die Reife mitgenommen, 
welche Dur den Großvelfier von Mostau aufs Ihleu- 
migfte in Ihre Heimath zurkdipebirt wurden, annenlich 
weil fie bem Shah große en verurfa: 
hen würben. Später babe dann die Sonnen Maje- 
fät vernommen, daß dergleichen Schwierigkeiten wicht 
— hätten, was fie ihrem @roßveflier wegen 
* Entbeprungen. tief nachtrug. Bleichzeis 
tig fo Ki bie Piimgen des Epl. Haufes im ber &ti- 
quettenfrage in den Hintergrund — baben und 
erflärten Ib, wenn ber Großoeffier wicht 
entlafjen werde, jo würden fle fofort ven Hoi ner 
laſſen und fi im bie Praninz zarüchichen. 


— mag Fa Haben?” fragte ſich Framqhen. 
h Dandtb aub de führen Bei, and Don 


——— die jelige Tante fagte einmal —* 

Sie war in die Laube nebenan getreten im der 
iht Näheyeug — A —— 
tete und fragte 


Ri 
Auf Der Dorflicche Prem die Nagmittagsglode vier 
atſchlagen, alt der ftembe Her 
darauf * auf der anderen Seite 


— dem wie eine Beine Promenade, Pränyd 
* en.” 
ar war bereit, 

ie derlich ben * darch ein Pförkhen techts 


Line 
von ihnen waren noch eine Beit lang bie Hede vs 
Plarrgartens; dann lam die Piarrwieke, baan das 
Bucdemwwäliden , im, dem der fremde. berſchwuaden 
war. Bu ihrer Medien lag ber Park des Schtoſſes 
Wihelmsihal. 


Geriſchung felgt.) 


— 


Aus New: Mork wirb gemelbet: „Die Urſache 


jahrelanger Bereipihelt zwiſchen ven Bereiniaten Staa- 


ten und England — (qreibi bie „NP. HB” — 
iR in biefer Woche definitiv begraben worden Die 
uns vom Genſer Schiedsgericht zugeſprochenen Ent 
Ihädigungsgelder find vom beitiſchen Briand» 
ten in Balhington In beſter Form pünktlih beyablt 
worben, t Hamilton Fiih gab eine Ünittung 
über 15°/, Milionen Dollars, es erfolgte ein »hand 
shaking allround« und ber große hiftoriiche Mft 
battle ein Ende, 


Deutſches Reid. — 


Münden. Bon freitag ben 26. Sept. Abende 
bie nk 27. Sept. Abbe, ae ein 


Cholera ·Ekrantunas·, ein Eholera-Sterbfal dagenen | Fr 


nicht vorgefommen. Yon Samſtag ben 97, Septbr. 
Abends bis Sonntag ben 28. Sept. Abends ergab 
fih kein neuer Zugang an Ertrankien , dagegen aus 
bem bisherigen Rrantenftand ein Tovenfal. Der 
Ausfhuß bed Geſund heitarathe hat fi im feiner Sig: 
ung vom legten Samflag mit veriiebenen, ben ger 
genmwärtigen Stand ber Eholerarpidemie betr, Fragen 
beihäftint und ſich zunähft über bie Abhaltung ber 
Meſſen und Märkte im Allgemeinen im bejahenben 
Einne gutachtlich anspeiprohen, fo bat allo bas 
Stattfinden ber Auer Dult geſichert erſcheiut 

+ Münden, 27. Sep, Das ſtatiſt ſche Bartau 
bat in dem 28. Helte ber Beiträge zur Statiftil des 
Köntareihd Bayeın die Ergebniſſe der Volkszählung 
im Rönigreihe Bayern vom 1. Degember 1871 mad 
einzeinen Gemeinden (Bemeindenerz-ihnig) veröffent- 
licht. Für jede einzelne Bemeinde find bie definitiven 
Ergebniſſe der Volkszählung im der Art mitgelbelll 
dan bie ortanmelende Benölferung im Ganjen, io: 
dann bie Zahl ber darunter befindlichen activen Mi · 
titärperfonen und anferbem bie Interiheivung die: 
fer Benöllerung, nach dem Geidleht, der Gonieffion 
und der Staatdangehörigfelt angeneben it. Schließ ⸗ 
ich IR noch die Wohnbenölferung jever Gemeinde wor» 
netragen. Die fragliche Veröffentlichung bildet zu: 
glei eine meue Auflage bes im Jahre 1869 eridyie- 
menen Gemrinde-Berzeichnifles. 

+ Münden, 29. Sept. Graf Fugger läht in 
mehreren Blättern erklären, bab er aus dem fatholir 
(diem Caſino nicht ausgeihlofen morden Sei, fonbern 
feinen "Austritt aus bemfelben erklärt habe, 

+ Münden, 1. Dit. Wie die Poftboten, fo ge» 
benten ſich and die Zoromotivführer mit einem Gier 
ſuche um Gehalteaufbeſſerung an Wegierung und 
Sorriaa zu wenden. 

+ 29. Sept. Die zut Neubewa ffnung 
ber bayrrifden Gendarmerie erforderlichen 3000 kur: 
ven Bojonneitgewehre mit MWerberihem Betſchluß ⸗ 
mebantsmud werden im Auftrace ber bayerischen 
Repierung ron Brüffeler Woaffenfabrifen bergeftelt; 
die Unfertigung bat iofort zu beginnen und ift io 
raſch wie möglih zu beembinen; bie fertigen &e- 
mwebıre find parlienwelfe eingujenden und werden dann 
mac genamer Unterfuhung an die Mannichaft abge 
geben. (A. Mbogtg.) 

+ Münden, 1. Dftober, Das Bubnet und 
viele andere Regterungs-Borlagen für bie Hammer 
find nun im dem betr. Dintfierien fomeit geſtellt, da 
diefelbe im Laufe biefer Woche im Staalstalhe zur 
Beratung gelangen können, ſohin fid im. letem 
Wo:be:eitungaflabium befinden. Ea wird tbeihalb 
ben Kammern unmittelbar nad ihrer Eröffnung, 





Mannigfaltiges. 

$ Dürkheim, 97. Spt. (Sqhluß.) Aladann 
trat Dr. tod von Malbmohr auf und ſprach über 
den Aampf ums Dafein und über Abflam- 
mungdes Menſchen nach Darwin'fdher Theo 
rie. Reim Raturſocſcher ſagt, alſo beginnt ber Red ⸗ 
ner, dah Affen und Menſchen eins ſeien. JIndeſſen find 
alle orgamifhen Weſen der mannigfaltigfien Bermehrumgs« 
und Wanderfähigkeit, der verfehiedenfien Abzweigung in 
Gattungen und-Arten fähig. Er ſucht dies u beineir 
fen om Tauben, Kaninchen 6. Dur Zahlen beweist 
Febner ferner, dab in 6 Jahren eine Mohnpflange, 
wenn keines der Adınden verloren oder fonftwie zu 
Grunde geht, fi auf 64 Teillionen vermehrt, bie Ion 
nad 5 Jehten alles trodeme Land der Grtoberfläche, 
nad) 6 Jahren aber die ganze Erboberfläde, ſelbſa wenn 
dos Waſſer aud Land wäre — bebeden würden. Die 
alfeitige Bermehrung und Berbreitung ber eingelnen 
Welen wid aber burd) innere und äußern Schtanlen 
unendlich gehemmt, tie Redmer bie bei ben Wander 
zungen der Beriingeac, bei ben Zugvögelm, bei Fiſchen etc 
yu bemeifen fücte. Wie im Tdierteich, Io fees, wenn 
auch im geringeren Grade, aach im Bflangenreiche. 
Die climatiſchen Berbältnifje eines Landes feien vom 
Pflanenwuchs ubhäugig, von beiden die Zhierwelt, 
nit minder wichtig fei die Einwirkung des Lichts, der 
Sonne und ber] Zonen, bei allen Weſen herrſche Kampf 
ums Dafein, bie Gtohen vernichten bie Kleinen, bie 








bie oßme Zweifel gegen Mitte Dftober ſtattfindet, 
eine Reihe Reglerungs ⸗Vorlagen zuaehen lönnen und 
66 benfeiben bei Berinn ihrer Thätigkeit nicht an 
Beratbungsmalerial fehlen, wie es bei dem Beninn 
der legteren Landtaae ber Fall war. Daß ber Nö 
nig bem Banbtag felbft eröffnen und ſohin auch eine 
Thronrebe wird gehalten werten, wird in Reyierungs- 
teilen mit Sichethelt annenommen. Dazu müßte 
er aber allerdings in bie Refidenzftabt kommen, was 
(er —* F Mai db. J. nicht mehr der Fall mar 
tr. Btq 

+ Berlin. Wie ber „A. 3.” berichtet wird, hat 
ber König von alien dem Früchten Bismard außer 
ber hohen Drbensauszeihmung als Geſchent eine kof ⸗ 
bare Tabariere Aberreicht, deren Werth auf 35.000 
ancs geihäpt wird. Dieſelbe trägt in der Mitte 
das DMimiatucbild bed Königs von einem Rranze 
Diamanten eingelaßt, und hat an dem wier Eden 
prädtige Epelfteine. 

+ Berlin. Ser d. Madai, ber biefige Zoll 
geipräfident, jo meldet man ber „Tapeöprefle*, reift 
in ben nädhften Tagen nad Wien, um bie bortigen 
Sicerheitde und Berkebräpuftände zu ſtadiren. Man 
ſieht es en>lih ein, daß ber Hier grafficenden öffen- 
lichen Unsicherheit gefeuert werben müfle; man 
in bier thatſachlich bei helem Tage felbft im dem brr 
lebteften Straben feines Lebens mit ſichet, fo ſeht 
hat das Louis: und Räubermeien Überhband genom- 
men, Od Madai ber rehle Mann märe, etwaige 
Reformen des Polizeibienftes anzubahnen, muß jedoch 
dahingeſtellt bleiben, 

+ Berlin, 29. Sept. Der alttatholiiche Bifdor 
Reintens ift, wie ber „Spem, Big.” aus quter Duele 
mitgerheilt wird, aufaeforbert worden, mach Berlin zu 
tommen und fi bier vereibisen zu laſſen. Die Ber- 
eibigung fol nidt von bem Oberpräfisenten bei Pro- 
ving, mo der Blihof domicilirt, fonderm von dem 
Sultuäminiler und zwar rermutsiih im Laufe bes 
Oftober geliehen. Der Biihof hat dann bas Recht, 
im Einverfländniß mit dem Staate Patochtien ju er- 
rubten und die von ihm ernannten Geiſtlichen küns 
nen redaegilliige Alte — Trauungen u. |. m. vol» 
siehen, während den Amtshanblungen ber gefegwidrig 
angeitelten meulatholifhen Geiſtlichen bie bürgerliche 
Mechte giltiakeit Fchlt. 

+ Berlin, 1. Dit. Die Berufung bes bisberi: 
gen Präfidenten ned Abgeorbnetenhauies, v. Rorden- 
bed, in das Gercenhaus il bem lehleren erft jipt 
amtlich motifigirt worden, Mit dem Beginn der neuen 
Selfion ift alfo fein Eintritt in dies Haus zu er 


warien, 

+ Berlin, 1. Ok. Eine Anzahl Berirauend- 
männer, welche von fortihritlihen Wühlern Berlins 
ernannt worden find, veröffentlicht eine Erklärung, 
in melder ein Außer reichhaltiges politihes und 
fociales Pro,ramm aufgefielt wird, Die Erflärun; 
it von ben Herren Dr. Mar Hirſch, Wevacıeur 
Sachſe, Prediger Schäfer u. |. m. unterzeichnet, Die 
Unterzeihner verwahren ſich Dagegen, eine neue und 
befondere Vattei bilden zu mollen, angefidis ber 
drohenden Reaction halten fie es jedoch Hilc ihre ern ⸗ 
ftefte Pflicht, bei ihren Mitwählern auf die Auswahl 
ber Ganbibaten einzumirken, 

+ Berlin, ı. Di. Die „Provingialcorreipon: 
benz,” bie im Kaufe bed Monats eriolgenden Land⸗ 
tagöwahlen beiprechend, ſaat: Die Regierung erachle 
ſich und die Beamten für verpflichter, jedem Eingriffe 
in bie freiefte Waplbemegung fern zu bleiben, mahne 








m 


unb bitte aber bie Anhänger ber Regierung, mit al 
lem Eifer in die Wahlvorbereitungen einzutreten und 
auf eine alfeitige Wahlberheiligung binzuwirken. Je 
mehr bie Uebetzeugung ducchdringe, daß bie made 
weichlichen Reformen beiäglich der corporativen Selbf- 
verwaltung Sowie Kirhenreformen bei richtiger Ber 
handlung und gewiffenhaiter Mitwirkung, aller dazu 
Berufenen zu einer heillamen Eririihung und Krälr 
tinung ber öffentlihen Auftände führen mäffen, defto 
mehr rechne und ermarie bie Menierumg, boß das na- 
teiotiichel Selbfigefühi und der Weiteifer an der Durch⸗ 
führung jener Aufgaben in zugleih fonfernativer und 
* freifianiger Richtung theilzunchmen, zur Geltung 
gelange. 

Bunähft rechne die Regierung auf bie lebendige 
und wirflame UnterRügung des preußlſchen Bolles 
im Rampfe des Staats und ber königlichen Autoris 
tät argen bie immer geſt eigerten Anmaßungen und 
ben Trog ber tömiſchen Hietarchie. In dieſer Ber 
siehung hoffe bie Renierung bei den Wahlen auf bie 
vole und eifrige Belhäligung des altpreuhiihen Pa 
triotidmus und bed deutich nationalen Bewußtſeins 
— Dielelbe ſchreidt ferner: Der Giefige Aufenthalt 
dee Kouias von Jialien habe die potitiſchen Bande 
seilhen allen und Drufhland ſovohl fefler ne: 
fnüpft, wie die hohe Bedeutung biefer Verbindung 
alerfeits zu vollem Bewußlſein gebradit. „hm perlön- 
Lich fei die lebhafıe Sympathie bes Hofes und ber 
Bevölkerung aeſicheti. Des Rönigs Neife merbe von 
arober nachhalliger Wirkung für die ſteundſchaftlichen 
Beriehungen beider Nalionen fein. — Die „Brovs 
Gore.“ beilätigt, dah der Railer am 15. nad Wien 
abreift und am 22. nach Berlin zurüdtehrt. 

+ Aus Baden, 29. Sept. Während in Yay- 
ern die Beſchlmpfung einer altfarholiiden Ge 
meinde vom oderſten Berichtahof nicht ale Ber 
ſchimpfung einer rifilihen Kirche anerfannt wird 
und die Rathskamme zu Konftany in analogem Falle 
berfelden Anfiht huldigte, hat das Oder hofgericht zu 
Maunheim auf Anteag der Saateanwaltihaft den 
dezu alichen Beſchluß des Hofgerichts Ronitany aufge 
hoben und ben Heraus jebet bar „rein Stimme“ 
wesen Belhimpfung einer der chriſtlichen Kirchen vor 
dad Schnursericht verwielen, 

" Mannheim. Herr Earl Bolkpanien hat 
mit dem geitsigen Tage die Rebaction der „Neuen 
Badiihen Sandeszettung" übernommen. Mir freuen 
und, daß unfere bewährte Mirlämpierin file mahre 
Freiheit die Redaktion fo bewährten Händen anver 
ttaut hat, Möge Mannheim feinen alten guten Auf 
„ein Hort ber Fteiheit zu fein“ duch Unterflügung 
des Blatted aegenüber dem in meueiter Zeit auftau« 
enden „reihsirenndlichen” Behrebungen aud ferner 
bin bemahren. 

+ Stuttgart, 29. Sept. Der „Staatd-Anzeiger 
für Württemderg“ fhreibt: Für den Wiederguiam- 
mentritt der Stänbeverfammlung if auf mehrfache 
aus der Mitte ihrer Mitglieder kundoemorbene 
Wünsche nicht wie früher die erſte Hälfte, fondern 
das legte Drititheil des nãchſten Monats in Ausficht 
genommen. 

+ Aus bem Anter · Elſaß Es find num über 
zwei Jahre verflofen Seit nem Arien, und noch bei» 
ben Io mande dutch den Arieg erfolgte Schäden und 
Leitungen zu verglten, Es find allerbings ſchon 
aroße Summen audbezahlt worden, aber bis Keute 
find die Fuhrleute, welche im Belämmel des Krieges 
requiri-t morben find, fo viele Strapagen aus zuſtehen 








Starten die Schwachen; alle entlalten ſich auf Unlo⸗ 
Ren ber Unterbrüdten, der Befirgten. Wie organiihe 
Brien bilden eine Reite vom Unvollemmenen zum 
BVollommenen. Das fein Thatſachen, die nicht weg ⸗ 
philojophirt werben lünnen. Man unterideidet auf der 
Erbe fo viele Schöpfungen, als «8 Formationen gibt. 
Was nun die Abftammung ber eimpelnen Gattungen 
wand Urten der organiſchen Weſen betrifft, fo fuchte 
Hr. Rod durch Beiden unb Figuren am ber Tafel 
Foigendes deuilich zu machta; Man nimmt ein Blas ⸗ 
den oder eine Zelle als Urzelle an, von der zwei Ar 
yoeigungen audgeben ; auß ber einen enitwideln fi bie 
Thiere, aus ‘wer andern bie Pflanien. Jede biefer 2 
Abzweigungen bat wicber 3 weitere, und fo jebe fol 
gende Abzweigung immer 2 meue Linien, bie fdlichlich 
ind Unendlidde geben. Nun bat unter biefen Typen 
eine, bie aber untergegangen if, ebenfalls zwei Nıten 
als Abzweigungen: bie eine Art heit Menf bie 
andere Hilfe. Ja der Folge können num nad furcer 
fiver Entwidelung von ber Battung — Menfd aber ⸗ 
mals neun Arten ſich abzweigen und bilden, 

So weit dere Dr. Rod. 

Als man aber ben Referenten über bie urfprüng« 
liche Entſtehung jener Urzelle fragte, entgegnete er: 
„Ih web es mit, bad meih Bott. Uebrigens, mo 
der DB aube anfängt, hört die Wiffenfhaft auf.“ Unb 
ald man ihm ferner faat: Zur Annahme einer Megelle 
gehört doch auch Glaube, ſowie ja feiner logiſchen Hol 


Pu dab ans dem jegigen Menſchengeſchlecht (va 


übrigens heute noch mie vor Tauſenden bon Jahren 
aleiche, urlprünglige Gigenihaften habe), einmal eine 
newe Art fih entwideln Mönne; — da blieb Hr. Koch 


die Antwort ſchuldig.*) 

Nachdem zum Schluſſe neh Here Profeffor 
Dr. Dels zum Borftande der Pollhia gemählt 
worden war, bereinigten fi bie anmelenden Wit- 
glieder zu einem folennen Bittagsmahl in den vier 
Jahreszeiten, 

1 Ueber daB magnetifhe Waller in Ba- 
tertotom Junction Ichreibt ber „Weltbärger”: Burmage 
petiichen Duelle bei den Mafjırwerken wanderten fürj« 
lich viele Menſchen. um fih von din wunderbaren Gr 
aenfhaften des Waſſers zw überzeugen Faſt jeder 
bielt fein Meſſer umter das Rohr, um bie Ringe im 
onen Magnet ja verwandeln, und ſeudem ficht man 
bier faum eine männlide Petſon, beren Teſchenmeſſer 
nicht mehr oder weniger Anziehungstcaft befigt. Dak 
das Maſſer vorzüglich zur Heilung vom theumatiſchen 
Rranfgriten geeignet, iA ausgemaht; ob aud bei am 
dern wird durch eine gemaue wiſſenſchafiliche Unterfus 
hung fearftelt werben, 


", anmertuma bed Berihterflattere, Dhme dem 
Weißes des S ſas im biefems Uuati zu nabe zu treten, erlaube 
ba mer dee Brhruptang dab one Blauden rin weuhän- 
bigrs Wilken atſeiut unmdgsig id; einmerenne am dub 
zus der arjälgle, Der Wrazraphie, ber Marurgr 


— 


a tlen und fo vielen Gefahren außgefeht waren, noch 
icht entihäbigt worden. 

+ Rotenburg (Hefen), 30. Sept. In tem Bro 
5 aegen bie „Heiden Wiärer” wegen Brleiviguma 
es Königs uno Bısmarda ift fo eben Gabinetsrath 
Schimmelipfennig (abweiend) als Berfafler des betrei- 
enden Brtifeld mu ſechs und Herausgeber Hopf zu 
tier Monaten Fellungsflrafe, Redacteur Ellenberger 
ber zu 20 Thalern Belobuße veruriheilt worden. 

f Dresden, 29. Sept. Das „Dresbner Jour: 
tal” publigirt eine Töniglihe Werorbnung, durch 
oelche der Jähfiihe Landtag zum 15, Dfisber einbe ⸗ 
ufen wird. 

+ Pofen, 30. Sept. Der Dherpräfibent ber 
Brovinz, Pofen benachrichtige dem Bernehmen nah 
en Enjbiſchof Berohonsli, dab die Regletung die 
Brivatzeligionsichulen, deren B-juh den Fatholiichen 
Schülern ber höheren Lehtanſtalien jegt verhoten ift, 
lichen. und gegen bie am benfelben vom Eczbiſchofe 
ıngenlellien Beillihen zwangsweiſe vorgehen wird. 
— Die „Ditbeurfche Bto.” Sagt, daß bie gegen ben 
Ergbifhof Ledochywell ringeleıtete Temporalieniperre 
ich mur auf deſſen Jahrescompeteny (12,000 Täler.) 
seyiebe. 

Ausland. 

+ Paris, 28. Sept. Das „Journal offizlel* 
reibt: Fü Milan von Serbien hat ſich K 
tern Bormittag nach Berfailles begeben. Er hat bei 
em Präfidenten ber Republil, welcher ihm das Groß · 
ren ber Ehrenlegion überreicht bat, gefrühftädt. Ser 
zuf bat Seine Hoheit das Lager von Satory beiud', 
vo ber General Bataille ihm bie daſelbſt anweſenden 
Eruppen vorkelte, 

+ Paris, 30. Sept. Mac Mahon empfing heute 
Rahmitiag 3'/, Uhr den deutſchen Borihafter Grafen 
Arnim, Abends rei er nah Bourges und Nevrra 
ıb, — Ein Brief bes Brafen Chamborb an Robey- 
Bönaven, Deputirter bed Depactementd Herault, ber 
lagt bie revolutionäre Propaganda un» Jant: Der 
Berluh, das Geſpenſt des Krieges, ſo vie die Wie 
»echeritellumg des Feudalrechtes und des Zhnten wie. 
der beraufzubeihmöcen, fei thöricht, gegenwärtig un- 
möglich, ein Argument, weldes eine ermfibafte Et ⸗ 
miderung nicht verdiene. Der verfländige Sinn der 
Bevdlferana, wũcde hoffentlich dieie unreblihen Um- 
triebe richtig wücbigen. Man müffe an die Hinaebung 
aller ehtlichen Beute auf Grund der focialen Recon- 
fitulrung appelicen. Ich bin feine Bartel und ber 
zarf ber Hilfe Aller, wie Ale meiner bevürfen, Den 
jminen, melde bie fo loyal volzogene Verſohnung 
»# franzöfiihen Röninshuufes zu entielen ſuchen. 
iogen Sie, bab «8 das eimziae Ziel db fielben fei, 
Franfreich feinen Rang, fein Gläd, feinen Ruhm und 
eine G öße mwiederugeben.* 

+ Paris, ı. Det. Huf eine Bufchrift bes Paris 
er Deputirten Tirard, worln Mac Mahon um ein 
Manifeit über feine Stelung zu der künftinen Regie 
rungsiorm gebeien wurde, lieh ber MarihallPräfi- 
sent duch feinen Beneralfecreiär Harcourt antwon⸗ 
m; Mac Mahon habe viele Yuldrikten entgenenger 
gten Jahalts empfangen und deſch oſſen, jede Eor- 
eiponz zu vermeiden, die zum Anlab einer geiäyr 
ichen Bolemif wernea Könnte, 

* Paris, 1. Ott. Der „Baulois” desanouirt die 
Anftiftung einer Allianz zwiſchen Republifaneın und 
Bonapartıften, beantragt aber ſelber eime ſolche 
Wianz auf dem Boden einer fofortigen Berufun 
ms Volk, 

+ Paris, 1. Di. Chambord's Brief an Rodej 
denavent wird ald eine Art liberales Manifeſt bes 
tachtet. Am 30. September fand eine jeher zahlreich 
* Betſammiang von Monarchiſten inf Veiſail⸗ 
8 ſtatt 

+ London, 29. Sept. Die Bank von Englaud 
at ihren Diecont auf 5 pt. erhöht. 


Loc ale und auswärtige Nachrichten. 
Ratierslautern, der 2. Ditober, 
* (Berihisfaal) In der gefrigen Polizeiger 
qtoſiduag dahiet, wurden mehrere haeſige Barſchen 
wegen Aocpervetlezuag beſttaft, wotunter einer mit 

Monat Gefängaiß ein anderer wegen Gebtauches ei 
6 Mefjers mit 42 Tagen Haft. 

F Speyer, 1. Dftober, (Amtlicher Bariht ber 
ı biefiger Stadt vorgelommen Ghoterafälle.) Bis heute 
üb 9 Uhr meuerkranfı 8, geflorden 5, Beiammtftand:! 
ktramfungen 144; Zoprsfälle 62. 

+ Speyer, 1.Dfioder, Bon mibreren Seiten iſt an 
tal. Regierung ber Pfalz die Bitte geſtelt worden, 
bemdge im biefem Jahre zum Schuße der Weinberge 
* Bertilgung ber Staare gellatter warden. Mit Rad 
dt darauf, daß im dieſem Jahre wur in einzelaen Zar 
m Trauben im größerer Menge gefunden werden und 
ah demnach zu befürdgten iſt, ea möge duch die im 
nmer größeren Mngen einfallenden Sıaare hrur ein 
Honders großer Schaden verutſacht wider, geflattet 
eſelbe, dab did zum 1. Deyember L 3, das ın $ 1 
= Berorbuung vom 4. Juni 1866 flatwirte Bervor 


des Törtens don Gtaaren für ben Regierungäbegiek ber 


Malz außer Kraft trete. . 


9. Dartheim, 1. Dftober, Der Dradenfelsclub 
bielt geſtern bahier im den vier SJahredjeiten feine 2. 
Nachdem die ziemlich zahlreiche 
Verſammluag durch eine kutze Unlprade des I, Bor 
Manbes Hr, Dr. Schepp eröffnet morben war, verias 
ber Redner Hr. Barth von hier bie Jahresrechnung. 


Beneralverfammlung. 


Rad derfelben zählt der Berein in 18 B:meinben 555 


Mitglieder und hatte eine Jahredeinnahm: vom fl. 742 
16 frz, die Ausgaben im verfloffenen Jahre belieſen ſich 


auf fi 910 69 kıy, bleibt demnach nech ein Deficit 
von fl. 208 8 kıı. 
Rad Miuheiluag des II. Borftandes, Hr. Beriätis 


Idreiber Sturm von Rallerdlautern wird bad Bub 


get fürs mähfte Jahr eine Sinnahme von cır. 480 fi. 


baben, welchet Betrag nad voraudgegangener lebhaften 


Debatte in folgender Weile verwendet werden fol: 1) 


Dedung des D-fictt; 2) M. 50 für Verſchönetuag bes 
Weges vom Forſthaus Rothſteig nah Bambertäfceuz ; 
3) fl. 150 für Berihönung des Platteau von Per 


terslopf; 4) Der Ref ber Einnahme mit ca, 70 fl. 
fol wurd Anlagen in der Jienach bei ber ehemaligen 


Wohnung des Fotſibtamſen Heeme Verwendung fin» 


ben, 


Sqhlie hlich wurben die durch das Loos ausgekdiebenen 


5 Mitglieder des Autſchuſſes durch 5 meue erſeht, fo 


baf der Ausſchuß aus folgenden Mugliedern befteht : 


Dr Shepp und Barth von Dürkheim, Rath Roc 
und Gerichtaſchreibett Sturm von Kailerslanten, 8. 


M arg von Lambredt, Kaufmana Mann von Grün, 


ſtadt umd ben Dberlöften Lindemann, 
Ernfi und Helimwig. 

t Bon ber Ralmit, 29. Sept, Bei bem let 
tem anhaltenden Regemiwetter fingen bie Trauben be- 
teite tbeilweife an zu faulen. Doch hat bie feit Ende 
der borigen Mode ringetretene trodene Witterung dem 
Umfichgreifen der Fäuinıh zum Biüd wleder Ginhalt 
gethaa. Diele Trauben (wenn man dieſes Jahr von 
„diel” teden barf) find bereits zeıf, allein ber Nach 
wuchs bebarf mod einer gamyen Reihe fonniger, wars 
mer, ober mod lieber heiker Tage, um bie gehörige 
Reife zu erlangen, Dann aber mag bie Dunlität eine 
ſeht gute werben. Ja St, Martin ifi, wie ich foeben 
böre, ber«its mewer, noch zu hetbſtender Moſt verkauft, 
das uber zu 350 fl. Da bie Wernvorräike mit Aus ⸗ 
nahme des fabrizirten, allenthalben jebr gering find, 
und die Duwantität drö Reuen im Algemeinen ein: 
geringe wird, jo hoffen unfere Winzer ganz beflimmt 
auf gänflige Maftpreiie, die benfeiben auch von Her 
zen zu gönnen find, Ohnedies find mit wenige, fonft 
gut flrhende Familien bei und im Folge der wiederhol ⸗ 
ten Mipjahre bereits im nicht geringer B:lbnoth, 

T Sweibrüäden, ı. Dit Das Schwutgericht 
der Pia, für das vierte Quartal 1878 wird am 
Montag ben 1. Dry. db. J. hiet eröffnet werden; bas 
Präfivinm beffeiben ift dem Igl. Mppellationsgerichis 
sah Hrn. Luswig Alois WRolilor übertragen, (Zw. 3-) 

rt Edenloben. Die Hainfelder Feuerwehr ift in 
den plälgifhen Feuerwehr Berbandb aufgenommen wars 
dem. 6 if dies die zweite Gemeinde im Santen 
Edenloben, melde bis jept dem Berbande beigetreten 
Mt. Da dem Berbande Mittel zu Gebdote ficken, ie 
werben vom ben beigeirei:nen Bereinen Leine Beitiäge 
mehr erhoben und i es in bieher Beziehung ben in 
jüngflec Zeit meu organifirten Feuetwehren im Kanton 
Goentoben nicht ſchwierig, ſich ebenfalls dem Verbande 
anzufhlhen. Jweck ded Verbandes if bie Auabildung 
unb Ausbreitung bed neweren Frwerlöihmeiens. (2. U.) 

+ Bauterm (Keeis Bentheim), 25. Sıpt. Deute 
früh Punkt 6 Ude vwerfpäite man bier wieder einen 
micht unbereutenden Errftop, I did 2 Sekunden anhals 
tead und von unterirdilhem Holen begleitet im ber 
Rıhtung von Weften nah Olten. (D. 8.) 

T Heidelberg, 25. Sept Ein hier Rabiren- 
der Japanefe, der fid in dem Fache der Medipim, das 
er ergriffen, ſchon viele Armmtnıfje angeeignet hat, auch 
äußerlich cher einem Guropäer, ald einem Afiaten gleiche 
ſteht, bat, von Amote Bfeilen getroffen, ſich mit einer 
dieſigen Wirtbstohter verlobt, und wird mit ber Aus⸗ 
erwählten durch Hymend Band vereinigt, in Bälde nad 
feimem fernen Bateriande zuoüdtchren. 


”» ETbeater. 

Mir brfonberee Spannung ira wir geſtern Mbemb in's 
Thrater, da de: Rome Buttermed vom ger ame in Darma 
ſtadt eine beiond re Anziehansakeaft auf ums ausütte, wi: «0 
ſchlen auq auf| das tora riiebense Pukilun, ba dae Baus 
um erden Mae ſedt gut Dept war. „Ti Unslädlis:n*, 
Ludmiel in 1 Ar wem Koprbur arlangte ala erüee ruf zur 
Auffabrumaz topben «8 win Sıod amd dem Altsubieh m 
nimmt, bit e® eimwine richt büblge Momnir auizum iſen. 
Ber Alf ein Ade vominirher tladerloſer Bflanyer seizt 
finen e.folgun Ted in Bngiungen am, ums bie erblufliun 
Urmandirn gleaen Ramend widmen zu *, Dupenden birbei, 
u sem {lien DB oden eimer dem umbern wor bee Male mrgı 
juibnarpem. Dri gang werihebene Chatal erro ſen, mie fie 
Derr Buiterm- d und as @otiir® Lebercht all, Goarles 
Baucon und Sepeine Aal’ in eim e Bıriom op &art: umd jiwar 
wo vort aich Dip win mizd wiſſen, fellm wir arm b trmuder 
men Säle Borfiien Brberese, ar dm Tanyeifkı Baaries 
umb dem blafletin Boneninanı Hypwalgee; ben GSo pug geben, 


Dorr, 



















bet mälke wir gerabegw als eine Meilerteiſtuaa beige. 
Bam vortrefliich mar Arau @tarbt im ihrer Molle als Mir 
bame freude, Aıbome Malt, deren Onchführung eine gute 
Rowikne zebite: Ser Jürgemfen Ibirkte Yemen Tochinbiehem 
Wlauper ebemfale vedt brand. „Mam fmdıl einem Brüiher®, 
Buffet Im zwi Men mach bem Aeanzäfihen von @. Bıbn 
webat uns ein Stac Parkier Bbens mit allem feinm Lichte mb 
Säattenkiten. Arihur vom Marten, ein Mund ber feinem 
Gehülsah, fammı, made er Selm Bermdgen in mäsliafe 
Se qwia tiatent burdgebradt bat, im folge eimes Sritun ser 
Anierateo anf dem toden @irfall, Herrm von Dumenil, melder 
elarm Grzicher für feine beiden Minber fact, Aq anzubieten umb 
wieb Shlirhlih, trod der Stilberumgm bah er eim wnübers 
trefflicher Maulbels and Wort mei was Alles sei, den ah 
angenommen. Mabare bed Hauſ⸗e zat mie lede Adi: ar 
ſetin einen Bawshreumd, umb ber 1Bjäbriar Dumenits Mia bereins 
Vo wel Freruden des Brent miaflet. ba er ſchen am ber Primye 
der Dlafirhrit augfommen if, Dre neme Grpieher beiclicht 
fi zu beſſera und Mutıre und Som mirber auf ben Meg 
der Togtnd zurlit u Führen, mas Ähm mad verſchlebe⸗ 
sen ernen und breiteren terms gelingt. Seren von 
Damenil brüdt eine anwbiihe Shui feines wrrflo benen 
Baters, worüber ber ſchlaut Jude Mbraham Meyer Documsente 
in Hönben bat, bie er bayın zu Semilien mh, um Deren von 
Dirmenil rest artig em Taujımb frames nah dem anbrren ause 
suprefien. Kern von Maıfım aefinat e6, dem Aclaurn Ja⸗ 
den umet dem Berforeiem, bie Tochter dee Haufes zu bricas 
Ihe, bie Docamente abjuncbmem, Den Abraham eyn 
feirlte Herr Onnerwed ebenfalls io vorıhalid, di wir oben 
nripendele Bes nur wieberbeiem Pönnen, aber auch Herrritie 
man gebührt für bie ausgegächnete Darfielung feimer fehe 
Tdierinen Molke wubrölmstrs Bob. Wider und rauſchta⸗ 
ber Applaus wurde [ammtiiten Münikiern miheem und nad 
jebem «inzeinem Akte zu Thrill, : 


Oaudel unb Börfe. 








” Oombura, Aructpreis, Drod· und Mleildterr vom 
1. Ofteber. Baigım 9 PR, 14 *. Rom 6 ML 45 fr. Göpely 
tern — J. — fr, Such — A. fr., @rrfle, Drriblge — 
- fr. ® dreitige — — Me, Haler 4 M. SL fr, 
Miſchtkrucht — A. — fi, Erbin — A. — fr. Biden — 
— fr, Zaren — M. — fr, Boten — K— fr, Mir 


Deditia 12 Boib 4 fr, das Paar Meder 8 Both Pr. Ochlen⸗ 
fleiſch per Did, 25 fr, Ruhe ober Minbfleiih 22 fr., Raldleiih 
22 fe., Dammridleiig 22 fr, Sherinefciih 34 fr. 

F Arankfurt a. M., 1. Oftoter. Dee Böhm ühar: 
Tun Frlertags halber, war bie Böıfe mur jeher Ihmas ber 
ſut und die Umbipe dabır gay unbebemimd, 

* Beriin, 1, Ofibr. ee. (S:hlußberiät.) 
Balyın ver Oftober 87%, per MochieiMai 84%/,, wer Mprile 
Mi (arlder) 85%, Rongen per Oftober-Movemisr 59%/,, ber 
Ari: Rai 561, Räsdl per October 19°, ver RE 
219, Bolrüms por Dftobre 29.06, wer Auriũ · Wal 20.21. 

* Yaris, 1. Ot ⸗der. (Produfiemmuf.) MäbH ei, 
ver Dfvoder 87.26, ser Aamuars Mord 8950, ver Ralıfius 
auft 91.50, Mel ch. —, pre Driober 87.50, ver Monem« 
dersfgebrwar 88 25, ver Janu at · Ab tll 85.—, Auer Han, 62.50, 
Scirimms ser Januar⸗ Urail TI— Bılpm per Mesember 
Brbewar 33.75, ver Janwar-Arril 18,60, 


Meteorologiihe Station zu Rallerdlantern, 
Dütterungsberiät über u nn Auzuf und Grptember. 


: uguft, 

Borherrihenbe Winbesrigrung: W: 

N RD D Su 65 Ed BB mern. 
1 o 0 ı 1 9 4 

Mirtierer Baromıt rlland 74049 Mm, Mm. am 18. 
dei 5 — TI5.11, Mar. am 15, bei Winnie = TIbBL 
Mm, Deud der cognen Bat = 79. Mm. 

Die mirtlere Monarstemematur 13.44 R überirai bie 
mermalt um 105%, die bbSür Irat ein am B, bel U — ⁊a4⸗ 
ble niedeigfte am 19. tel Ed — 4.M, 

Drirlerer Dun dtuc 1135 Mm, (Mar. 16,419 Pin, 
760 Mm). Wihnfre velariee Aendilgfeli: Tr (Mar. 
97,40, Min. 40 P°). 

Brenmenge: Nal Bitr auf das Omabrutmeier, Mitts 


bere Bewbitung: 4.10, 
Zıe:e bi. 8(9. 4 5 7, 16, 9) 
be. 16 





bb, 3 
mi Rebel 2 
. Rom 11 
Grmätter. 4: (12. 21. 28. 28.) 
Erptember. 

Berkerriäente Winbesizuung:; Wi: 

a nND DO 80 8 SB DB NE II 
0: 9 1 ’2 06 40 

Mittlerer Barometofland; 7081 Mm, Min. am 1%. 
Dr Mir, 2 hi ED = NT Re, Din 
de: srodnen Luijt = 731.64 Dim, 

Die mitsleie Mematätemgeratur 10 000 R brich um 1.01% 
water Äbrem mormudn Brıh zuräd, dee Marimum wurde 
Hobaster am 1, bi 8 — 198, bus Win om 24. Ki RO 

=. 0. 7 


= 0. 79, 

Diltilerer Dunfbruf 9,18 Mm, (Mir, 1464, Min. 4.67 
Mm) Rlıla: Feuanigkeitz Mind: 8493%, (Mar, 951 9. 
la 41,9 9). 

Mg umge; 100 75 Bier auf das Ouztratmeter, 

Yinikere Sewditwua: 6.64. 

Ta: u. da. zn %. 7.) 
t 


MR gen 1} 
Genie: 4 J 14.) N 
. 17, 
Am 15. un tum a di. wa Better. 








Schuldienſterledigung. 
Durch die Venflonlerung bes Lehres habs 
wig Beriah zu Oberalben, Begurkaamts 
KRufel, lit deſſen Schulftelle erievigt umb 
zird dirjelbe zur. Wiederbefegumg mit einem 
Dedungstermin bi aum 16, Oftober Ifp. 
B folgenden. Gebaltäbezügnen ausaelchries 


*. Unſchlag ber Bobnung 12 ft. 
2) Aus dee Gemeindelafie = fl 


3, Aus rcafond fl, 
4) Aus Staatsfond 5011. 
Summa I F- 

Hierzu lommt eine Thewerung: 
Zulage von at Of. 
Total iO ML 


Die betreffenden Geſuche, vorihriftomäßie 
Delcat, wollen bei dent unlerzeichnelen Bürs 
— —— werben. 

met, den 19 tember 1873. 
Das — 
—V appel 


Sculdienferied igung. 
Zur Bieberbeiegung dei sermweler: 
u Opereifenbac, Beytrtsams Kuſel. 
ie einen Baargebalt von IW fl auswelit, 
wird ein Dieldungsiermin des zum 16. Di: 
tober [. eröffnet umd find bie Geſuche, vor: 
ruitsmäßig belegt, bei dem umterfertigten 
Ürgerimeirteramte einnureicheu. 
—— Wohnung iſt im Schulhauſe gebo— 


— ben 19. September 1873. 
Das Bürgermeifteramt, 
28.) Gappel. 


Belanntmadrung. 

Montag, ben 10, November 1873, 
MNehmittagd 2 Uhr gu Otterberg, ım ber 
Bebawiung von Jacob Trupp, 

werden durch wen f, Notär Schmotze, in 
Ofterberg mobnbait, als geridhtlid ernann: 
ten Beritrigerungscommiflär, 

auf Betreiben non Simon Simon, 
Handeltinaun, im Ratierslantern mwohnbait, 
welcher ben fol. Mönofaten Freuctet ın air 
ferdlauiern as feinen Anwalt und Suftell: 
ungsbevollmächtigten deſtellt, und Kobnfis 
bei Demjelben erwäbli bat, 





gegen 

I, bie Kinder und Erben ber auf bem 
Lauerboft, Gemeinde OÖtterberg, derlebten 
Eber und Adersleute Johannes Sprttel und 
Ghriftine Hohmann, als: 

4) Jobanned Spertel, Taaner, früher im 
Kaymeiler, jent Eifenbaßmarbeiter, in ſtai⸗ 
ſcrolautern mohnbait; 

2) Wranz Speitel, Duftlant, auf dem ber 
fagten Yauerbofe domizilirt, dermafen auf 
* Anjel Jerſey ſich auibaltend; 

) Georg ESpetrel, früber Taplöhner in 
Soeee, Kreis Ottmeiler, in Kbeinpreus 
Sen wohnbaft, irkt ohne befannten Iotms 
und Aufenisbaltort abmwefend, als Schuldner, 

35. Die Drutbefiker, als: 

a, Weder Bang, Ueber, 

db, beilen Chertau Garbarına Speitd, 

«, Nobannes Strauk, Aderdmann, 

d. org Mant, Adersnamn, 


e. Weorg —— cersmann, alle auf 


dem Lauerdofe, Geureinde Otterbers 
moberbast, 
1. Adam Ybeh, Aderdimann, in Dieblbadı 
mobhnbaft, 
madit« ——— den Schuldnern drüber gebörige. 
im Befige der Drürtbefiker Sefimbiidhe, im 
anne von Dtierberq und im Banne von 
Dieblbach gelegenen Immobilien im Zörge 
der Eubhaltation weriteigert, nämlich: 
A im Wanne bon Otterberg. 
1. im Beſitze des genannten Beter Bang 
und deiien * Satharina Epettel, 
=. BlamıXto, Hilia — 2 Peximalen mit 
dosaufitebendem Wohnbaufe nebit Stall, 
Hoiraum, umd Sonitigen geichlichem 
Aubebör, gelegen auf bem auerhof, 
». I Zagwert 6b Degimalen Hier, ın 2 
Parzellen. 
2. im Belle des gemanaten Johann 
T ven Meder 1 Parzelle 
„oo Damtalen er, Ir} 
3. im Befihe des ug Want, 
3) Desimalen Ader, 1 Bargelle, 
4 im Befige —— rreer Georg 


4 PIERR, 1. ber, in? Yarzellen, 
B. im Banne von Mehlbadh: 


efike gemannten 
8* — * uder, 1 Varzede. 


eigech gen * 
— bei — 
mie —— den 1, Oftober 1873. 
Der Armalt des betreibenben Ehrild: 
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—— den 5. Oftober nachſidin, im Heußer ſchen Saale zu Dtterberg, 
um 3 Uhr des Nachmittags, ® Beten ber Ongelbeichäbigten is 


Großes Vocal: und Jujtrumental- Concert, 


gegeben B deren und Frau —— den Herren Ecardt. Felbelnaun, 4 
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Geſchäflseröffnung &  Gmpfehlung. 


Der Untergeichwete macht hiermit bie € ebene Anzeige, daß er underm Heutigen eine 


Bäckerei 


im dem Haufe von Herrn Goß, und bieder vom Heren ram Kompter bemehnt, eröffnet 
bat, und bittet wm geneigten prud. 
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3’, Holländische Communal-Loose 


der Maatschappiy voor Gemeete Crediet à fl. 100 Nat. 
4 Ziehungen jährlich, 
nächste Ziehung 1 15. Oktober 1873. 
Gonponzahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 
mit Prämien von A. 25,000, 1. 20,000, N. 6000,0.5009, 
fl. 1500, 11. 1230, 1. 300, fl. 350, N 230, 1. 00, 
n 150 und N. 100. 

Diese Loose können als eine unbedingt solide Capilalan- 
lage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine Ge- 
winnchance gewährt, BO 

Die Begebung derselben wurde übertragen: 

der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M. 
den Herren Block & Cie. in Berlin, 


Das Export-Bier 
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während angenommen und bie berelis erfdienenen 
Aummern nachgeliefert, cbenfo werden neu eintreten» 
den Abonnenten bie ‚bereits erichlenenen Nummern 
bes Unterhaltunnsblattes gratis nachgeliefert. 


*Politiſche Heberficht. 
Staiferälantern, 3. DMober. 
Iubalt: Die Bahlausſichten zum Meihsiage in Bayern. — 
Das Hailerwetier. — Die mouarchiſchen Umtriche im 
Prrnntreich und eine repwblltaniide Autwott darauf. — 
Adertei aus Spanien und Ftalien. 


Nicht nur in Norddeutſchland und fonfligen beut- 
Shen Lanbesgebieten ſind die Ausfihten der Liber. 
ken für bie vächſten Reichstagswahlen fehr ungllaſtig, 
fpeciell au im unferem engeren Vaterlande Bayern 
fieht es nicht beffer aus, Das „Fr. 3.” bringe im 
feiner letzien Nummer einen fchr beadtenswertben 
Schmeryendiährei aus Münden, ber ſo viel Wah⸗ 
tes enthält, daß wir thm unvertürzt wiebergeben. Ein 
Theil des Volkes ift zufrieden umb vertrauensfelig. 
Ihn Adet nicht die vachſende Militätmacht und der 
außerordentliche Aufwand für bas Heer, fo lange der ⸗ 
felbe aus ben franzdfiihen Miliarden ohne erhöhten 
Anfpruh an den Steuerfüdel beftristen wird, Begehrt 
und erhält jedoh "raf Moon vom näditen Reids- 
tag Ratt der biäher bemilligten 225 Thaler für ben 
Mann 275 und vlelleicht darüber, dann bürften auch 
folgen Leuten bie Augen aufgehen, aber — zu Ipät, 
Ein anderer Theil iſt zwar wenig erbaut über ver: 
fchiebene Schöpfungen bes Bunbescaths und ber ger 

tamen Reihstagömehrhei. Zu jener Höhe der 
ſchauung brö Leitenden Staatsmannes und des 
Herrn Dr. Bamberger, welde bie Volksrechte umd 
die Rootsbärgerlihe Freiheit in die. politiihe Rum ⸗ 
pellammer werfen möhten, vermag er fid, nit em» 
porzurhwingen; bettachtet dagegen einen ernſten 
Rampfe mit der Regierung für audfictslos und 
meint, bie Neaction fei bereits gu üppig ind Araut 
geſchoſſen, ala daß für die mächfte Heit auf eine fi: 
beralere Strömung zu bofjen wäre. Diele Auffafung 
theilen nicht wenige Neihshoten und legen fi bie 
er vor: „Wozu die ferneren ſchweren Opfer an 
eit, Geld und Geſundheit? Was vermag ber Eins 
zelne Überhaupt und fpeciell biefer Regierung gezen · 
über bei ber blinden Hingebung, melde ihr die Mehr 
beit entgegenträgt? Sol ich, anfer ben 2000-3000 
Bulden, die ich ald Abgeordneter, nur um dem Ei⸗ 
genfinn eimes einzigen Mannes zu fröhnen, fon 
nuhlos auf den Altar des Baterlandes gelegi das 
bie ice 











Beiszumurtliäer Aedecteat · Dal, Unger. 


Maiferslantern, Freitag 3. Dftober 1873 








Summe, viellelcht noch mebr,! Än der Kalſerſtadt opfern, 
um jedesmal verftimmt und enttäufdt in die Hew 
math zurüdzufehren und obenbrein meine angenriffene 
Gefundpeit dutch ben Gebrauch eines Loftipieligen 
Babes zu tepatiren ?“ a der That, es iſt bepreif: 
lid, wenn im nächſten Frühjahr bei gleichen Anger 
bot die Nachfrage nah ben Barlamentd-Sigen be 
benflid abnehmen wird. Den Schaden aber trägt 
bas Vol Wbnehmer für die Sige werben ſchon von 
der Regierung aufgetrieben; ‚aber fragt mid nur 
nicht, wie*, und melde, Der Gelbſach! und ber Um 
verftand!! machen fid breit, Die Verantwortung da- 
für und für ale Folgen, für das fintende Aniehen 
des Relchstages, trıff: fhhließlich ben Bundesrath, dem 
ed am Energie gebriht Wie wenig Werth bie bayı- 
rifche Nigierung auf das Borum der Volfsvertretung 
unb auf bie öffenilihe Meinung lea, beweiſt ihre 

altung in der Diätenfrage. , Unbefümmert um die 

edem bee bayeriſchen Adgeochneten Stauffenberg und 
Herz, gleichgültig gegen ben mit großer DMojorität 
angenommenen Beſchluß des Meihstayes, hat Me 
wiederholt im Bundesrath gegen Diätenbemwilligung 
geſtlmint. An Popularität hat dieſe Regierung nichts 
mehr einzubühen. Ein freundliches Lächeln Bismard's, 
ein Handedruck BDelbrüd’3 eniitädigt aber auch da⸗ 
für, Aufgabe der Übgeorbnieten der Dittel- unb 
Rleinftaaten wird es fein, ihren Miniſtern, die um 
vieles Geld fo wenig leiften und ven Mitgliebern bed 
Reichttage nicht einmal den Etſah ihrer Baarandlas 
gen cönnen, in den Einzellammern den Standpunkt 
nehörtg Mar zu maden. 

„Ein freundliches Lächeln Bismard's," das ift ehr 
richtig, hat ſchon viel bewlikt, manchmal aber au 
ein „äh verbitt mir dad" noch mehr. Kann man 
mahrer bie Tätigkeit unferer Barlamentarier ihil- 
dern, ald tiefes zahme durchaus reichsireumsliche Dr 
an des fortfcpeittlihen Liberalismus ? Wenn das fo 
ort geht, jo werben wir ſeht bald erleben, daß der 
deutſche Purlamentarismus auf dem Stanbpunke 
bed Hertn von Manteuffel feligen Angedenfens an+ 
oelommen fein wird, wie wenigftensd wüßten leinen 
nat'omalliberalen Reihöboten zu nennen, ber mid 
einem neuen Eonflict aus dem W.ge gehen mürde, 

Here 9. B. Dppenheim, eine Gapazität von ber 
Sorte der Trelfchle, Unfer Braun und Gonforten 
bewirbt fi im Kreiſe Hagen an Stelle des früheren 
Abgeordneten Florihüg, welchet eine Wiederwahl ab» 
lehnt, um ein Mandat. An's Durdiallen iſt er ſchon 
verihiebenartig gewöhnt, vielleicht pafſiti's im auch 
bort mieber, 

Die Aölnerin Hat im höheren Unyanibinerikume 


Volkszeitung, 








ihon Erlledliches geleiſtel, nachſtehende Sſylptobe 
dürfte indeh ſeldſt don der „N. J. 3.” nicht über: 
troffen werben. Sie ſchreibi: „Ein prädtiged, mil⸗ 
des Wetter, wahres Kalſerwettet, begleitete geſtern 
die Neife des Kalſets nah Baden-Baden und glänzt 
aud heute noch unverändert am Geburtstage der Kal 
ſerin Auaufta! Warum follte es aud nidt, bie 
Sonne geht ja im Reihe nie unter, fo fange eine 
in Varzin und die andere am Firmament erglängt. 

Die monarhiihen Umteiebe werden in Frank 
reich heftiger denn je im Seene geleht In deu 
legten Tagen find vom verſchiedenen Vatiſer Ban- 
quierd Sehr bedeutende Summen (man ſpticht von 
26 Millionen Franken) erhoben worden, welche zu 
parlamentarifden Operationen verwendet werden jol- 
len, um ben Fuſioniſten bei der Abfiimmung eine 
Meörheit von 20—25 Stimmen ju verihaffen. Die 
Thärizkeit in der vepublitaniihen Partei iſt indeb 
auch feine geringe und Thiets hat unter bem obıwaı- 
tenben Umflänben geglaubt, nicht länger außerhalb 
Franfreids verweilen zu dürfen, 

Ueber bie Stimmung im Süden liegen weitere 
Berichte vor, melde die „Dpinion national“ veröf- 
fentlid!. Eine davon lautet: 

„Unfere Gegner find wirklich verbrecheriſch, denn 
fie wifien, baß, fragten Me Frankreich, es „Republik“ 
antworten würde, und trogoem wollen fie ibm bie 
Monarchie aufjmingen Sie technen darauf, fie 
werde aus Gricdlaffung angenommen werden; id 
weiß #8 wicht, aber im jedem Falle wird es nicht 
lange dauern, und bie wädhfle Revolution — fie 
würde bald flatfinden — witd burd bie Bauern 
gemacht werben, melde mit ihren Miftgabeln auf bie 
Briefter, die Adeligen und Nobilifirenden loaftäryen 
werben! JH durcitreiite einen Theil der Bour« 
sone, des Louhannais, bes Maconnais, einige Ger 
meinden der Brei. Wan kann fih nicht enifälie 
ben, an bie Nüdtehe Heineihs V. zu glauben, und 
fieht man ein, dak er wirklich drohend wird, jo ger 
räth man außer ſich, fprict davon, fi feiner Eins 
fegung, felbft auf materielle Att, zu wiberfegen, einen 
Aufraf an bas Volk zu erlaffen, das antworten würde, 
Man jucht fi zu Überzeugen, die Armee werde nie 
bie meibe Fahne annehınen.” 

Dur ein Decret des Unterrihtsminifters an die 
Directorien der Tyceen und Gollegien find bie mei- 
Ren Reformen von Jules Simon außer Wirkfamteit 
arfegt und nur einige bleiben mit gewiſſen DModifi- 
cationen beitehen, was dem Einflufe der Jeſuiten auf 
Batbie zugufchreiben fein bürfte, 

Bon den ipaniihen Rriegdihanpläpen Liegen heute 





in den folgenden brei Jahren wieder 

*Zurlinfen Sand, 
Den 
DS Eemme 


(2. Bortfegung.) 

Damals war ed noch ein lanbgräflihes Schloh ; 
fpäter wurde «8 ein furfürfifihes; der Sohn ber 
Zandgrafen Wilhelms hatte die Schwefler des Nönigs 
von Preußen geheiratet; durch den Einfluß des prew- 
Bilden Königs erhielt ber Bandgraf den Aurfürftenhut. 
Zeht ih Kurheſſen eine preihifche Probim geworden 
und tas ſchöne Wilhelmsihar if ein Iönigliches 
Schlotz mit feiner Pracht, und feiner Anmuth, mit 
feinen Erinnerungen an die frühere Luſt, mit feinen 
Geheimnifjen bes bunfeln Rellergewölbes und bed ein ⸗ 
famen und unbenmliden Sarges barin. 

Auch Schloſſer haben ihre Schidjale; fir erſt recht; 
fie und ihre Herten! Die S:chlöffer vergefien fie mie, 
bie Herren nur zu oft. Bam Seile gereicht es bem 
Mexſchen wicht, wenn er Ewas vergiht; den Mäch — 
tigen biefer Erde am wenigfien. 

In dem Parke nit weit vom Schlefie ſaß zwir 
fchen Aofen eine {höne Frau, Gie war mit einer 
Arbeit befhäftigt. Sm ihrer Nähe fpielten zmei Ana 
ben, von ſecht und von drei Jahren, ber ältere war 
ein bildfhönes And, aber jeine Augen berriethen wer 
zug Leben; der jüngere war Fein ſaönes Kind ; aber 


feine Bewegungen und feine Blide waren lebhaft; «8 
lag wur im biefer Lebhaftigkeit feine Anmuik. 

Sie murben beibe Männer, biefe Rnaben, und 
nafmen babe Stelungen ein; aber nur ber Eine, 
der Yüngere, hat fi einen Namen in ber Geſchicht⸗ 
erworben, und an dem Namen knüpft ſich für alle Beir 
tem ber Fluch von Völlern 

Eine Bonne beauffihtigte bie beiben Rinder, 

Auch dad Auge ber Mutter folgte ihnen, über die 
Urbeit diaweg. Huf ber Hıbet rubte €8 wenig. 
Schaute ea mit nad den Rindern, jo war ed in bie 
weite, enbloie Therme gerichtet ober in bas eigene Herj 
verjenkt, das mut ieimem Beib fo nahe war. 

Gludlich war die Ihöne Dame nicht, trop ihrer 
Schönheit, in der fie ſirahlte, und die im ber Elegany 
ihrer Toilette und bem Schmude loſtbater Perlen und 
Ebelfteine ftrahlte. 

Sie mußte ſich To Ichmüden. Der Landgraf liebte, 
moßte eB, wie iparfam, wie mehr als ſpatſam ex au 
fond war. Die ſchöne Frau konnte alles vom ihm 
erlangen, was fie begeirte; fie begehrte midts bon 
ihm; das Einzige, was fir von ihm hätte begehren 
lönnen, fomnte fic nit von ihm erlangen. 

Die beiden Schtorfiern verliehen die Allee, als fie 
im die Nähe der Dame kamen. Die ältere Schmweßer, 
Malchen, wollte «4; die Dame ſollie fie nicht fehen. 


Sie fagte 18 mit einer gewiſſen Behimmtbeit, [bie ber | 
Rınd folgte ih, | 


füngeren Schweſter auffiel. Das 


ohne zu fragen. Gier traten in das Buchenmälbchen 
auf ber andern Seite ber Alle Die Bäume verbar- 
gen fie jedem Auge in dem Parke, 

Ralchens Augen fgweiften in dem Parle umber. 
Sie ſptach nichts 

Aber Fränzhen ſprach; fie mußte jeht fragen. 

„Warum folte bie Baronin uns nicht fehen, 
Malchen I” 

— ſelie fie uns ſehen“ fragte Malchen 
yurhd. 

„Du haſt Etwas gegen fie," fagte Fränzqchen, 
„und fie iR doch eine fo liebe und gute Frau,” 

„Sie iR eine unglüdiihe Frau, Ftänjchen.“ 

„ad haft Dir nicht oft gelagt, wer ungladlic fei, 
fönne micht ſchlecht fein 9* 

„Uber er famm ſchecht geweſen fein,“ 

Das Rind fhüttelte den Kopf. 

„Maldın, Malden, Du Mönnteh der umglüdticen 
Dein Mitleid verfagen, weil fie vielleicht einmal 
fehlte ı* 

Vielleicht!“ wiederholte bie Schioe fir, 

Dem Rınd fhien auf einmal ein Brbanlen gelom- 
men zu fein, 

„Malen, fie hat Die Eiwas getan“ | 

„Rein, mein Riab,” fazte die Altere Schweſter mit 
dem ernsten, aber milden und Acta Maren Kerpen, 

(Bortfegung folgt.) 


wenig Neuigkeiten von Bebeulung nor, General Mor 
rioned operirt gegenmärtig im Innern von Navarra 
und iſt zu einer kräftigen Dfienfive übernegaugen, 
nachdem es ihm durch feinen Marſch auf Tolofo gelun: 
gen, die carliftiihen Streitfräite zu zeribeilen. Nach 
der Meinung aller Sadverfländigen ſieht es mit nem 
endlichen Triumpbe des Don Garlos Dank dem 
negenmwärtisen evergiihen Syſtem Fehr windig aus. 

Mateoien, darunter drei Eorporale, des 
Fernando Eattolico find in Mabrib angelommen und 
haben fih dem Marineminiſter vorgeftellt. Dielel: 
ben verfidern, dab bie Bemannung bes Fernando 
aus nur 20 und die jeder Ftegatte aus etwa 50 Ma- 
trosem beſteht. Den Net ber Equipage bilden Gar 
leerenfträflinge. 

Die „Gaceta“ verdſſentlicht eine Verotdnung 
hanſichtlich der Requiſiſion von Pferden in ganz 
Epınien, - 

Ueber die Affaire von Berga find folgende au: 
thentiſche Nachrichten eingettoffen. Der Convoi ger 
kongte in die Stabt, nachdem bie Earliften unter Sa- 
bolle, Trhany, Miret und Dos Alphons im zwei 
Hlutigen Gefechten acilogen und nad alen Richtun ⸗ 

en serfprenat worden waren. 

Die auſſtandiſchen Fregalten, melde Alicante an- 
ariffen, hatten die rorhe Fahne aufgebikt. Bel der 
Beihiefung von Alicante warden 8 Perionen getdd ⸗ 
tet. Die miurgenten ihoffen fo ſchlecht, daß mon 
oft nicht einmal mußte, was fie eigentlich treffen 
mollten. Man hofft jegt eine ſchnelle Beendigung des 
Aniftanbes in Murcia, 

le die „Opinione” aus Rom meldet, würde ſich bad 
Minifterium unvergüglid mit der Frage wegen ber 
Biebereröffuung bes Parlamentes beſchäftigen; bie 
aegenmärtige Geifton wird wahrſcheinlich geſchioſſen 
und bie newe am 18. over 19. November eröffnet 
werben. 


Deutſches Reid... 

+ Münden, 26. Spt. Mitte dieſet Mode 
waren in Lubwigähaien vie Wertreter ber boyetiſchen 
Necierung und bed Reichkanzler · Amts für Eryielung 
eines Uebeteinſommens beireſſend die Herfielung 
weiterer Eiſenbahn · Verbindungen ber Pfalz mit Ei» 
fab-Lothringen zufammengeireien. Wie wir vernch: 
men, if vorerft ein Berirag ahgeihloffen worden, 
meicher bie Linie Bermersbeim-Lanterburg-Strakburg 
fiherfiellt, wogegen bezhglich der Übrigen in Frage 
ſtrheuden Perbiabungen demnädhft weiter verhandelt 
weröm fol. (Rarler. 8.) 

+ Münden, 1. On. Der bayeriihe Epistopat 
bat vesüglih zer gemiſchien Schulen außer bem von 
uns don erwähnten Hirtenbrief aud eine Vorſiel - 
lung an den König beihlofien und iſt vielelbe, mie 
beriettet wirb, vom König bereils dem Gultusmini 
ſterium übergeben worden. 

t Münden, 2. Det. Vom 30 Sept. auf ben 
1. De. it in Münden fein Eholeracsktiantungs: oder 
Todsfall vorgelommen: Bon 4 ärztlihen Beſuchs · 
flatıonen find 3 aufgehoben Die Verpflichtung ber 
Bipotbefer, Ei8 zu haben, iſt fiftirt. 

* Berlin. Gegen den Reptilienfonds ſol mie 
der cinmal im nädlien preußiihen Landtage Sturm 
gelaufen und dic Megierung über bie Vetwendung 
der aus dem Vermögen des Köngs Georg ſtammen ⸗ 
den Hinten interpellirt werben. Wie aus der Negier 
rung nahe fiehenben Krelſen verlautet, fei birie auf 
eine ſoſche Anterpelation gefaht und fol den Beweis 





dafkr erbringen wollen, daß fir über bie Bermenbung 
der in Beſchlag genommenen Welber jur Nehnungd- 
lesung an ben Landtag nicht verpflichtet ſei. Auf 
bieie Beweisführung darf mas In einer Beziehung 
mehr als geipannt fein, vieleicht führt fie zu einem 
Gonflictden. 

” Berlin. Die Eifenbahnunglüdsiäle haben 
ſich im lepterer Zeit im io erſchteckendet Meile gemehrt, 
dai viele Zeitungen von ben Meinen Fällen kaum 
noch Notiz negmen. Der Borland des deulſchen Bor 
comotioführer-Bereind hat fih der Sache ongenom- 
men unb beantwortet bie zwei Fragen (Melches And 
die Urſachen der Unfäle und meldes find bie Mit⸗ 
tel um bie Belettigung oder doch Berminberung ber» 
ſelben berbeigniägren?”). Als Mittel zur Befeitigung 
bet Unfälle empfichlt der Berein außer den auf Birund 
ber obinen Antworten ſelbſtverſtändlich zu befücwor: 
tenben Mafrezeln u. M ſchäclere Eontroie und arö⸗ 
here praltiſche Ausbilbung der Stationtbeamten, gründ- 
liche Neform des optifden Signalzeiens, Trentun: 
bes Schaffnerbienfles vom Bremferdienft bei ben Per 
fonengügen, Trennung von Siſeabahnverwaltung und 
Bou, Birufung eines Maſchinen ⸗Ingenieurs in das 
Directorium, Verwendung nur auten Örennmaterlals, 
Berringerung der Fahrgeſchwindigkeit, Abſchaffung 
der —— Trennung des Glerbahnhoſes vom 
Vetſonendahnhof auf grögeren Stationen, Die Zus 
fammenftelung der einzelnen Gutachten fol an das 
preuhiibe Hanbelsminifterium geleitet werden. 

+ Berlin. Difiztiös wird betont, daß bie Ent 
(&eidang über bie Ftage wegen andermeitiger Barep- 
ung bes Minifterpräfidpiumd bi5 zu der Zeit verſcho ; 
ben Sei, da Fürſi Bismard und Braf Moon von 
ihrem Urlaub zurüd,sefebrt und die Wahlen vollen» 
bet fein werben. Die Unterrebung bes Reichtkanz 
lers mit dem Feldmarſchall Manteuffel habe auf biche 
Frane keinerlei Bezug genommen. 

+ Berlin, 1. Oti. Ja nädfter Woche fol einer 
Nachricht der „Aöln. Sig” zufolge mit der Ausprä« 
nung bee neuen Gilbermüngen in weiſerem 
Umfange vorpenangen werben. Gleichzeltig wien bie 
Ausprägung ber Boldmüngen einzeſtellt, da vorläu- 
fig dad erforderlige AQuantum biefer Münzen de 
chafft if. 

Dos Kriens: Minifterium beibäfttet ſich mit ber 
Ausarbeitung eines neuen Mobilmadhungd 
planes, 

+ Berlin, 1, Dt. Der „Staatsangeiger” ver 
öffentliche einen föntgliden Erlab vom 27 Geptem- 
ber, wonah für das Ditciplinarverfahren gegen 
Beiflihe und Kirchenbeamte Hefiens wegen Amis 
vergebungen, welche Amtsentfegung nad fih yiehen, 
in erfier Juſtanz bas Kaſſelet Conſidorium entiei- 
bet, in ymeiter Inſtanz der Euliusminifter. 

+ Berlin, 1. Dt. Die „Brovinzial-Gorreipon: 
deny*, bie im Laufe des Monats erfolgenden Land⸗ 
tacamahlen deſprechend, font: Die Regierung erachte 
ſich und die Beamien für verpflitet, jedem Ein riffe 
in die frei le Wahlbemenung frrmgubleiben, mabne 
und bitte aber bie Anhänger der Regierung, wit allem 
Eifer in bie Wablvorbereitungen eimiutreten und auf 
eme allſeitige Wahlberheiligung hinzuwitten. Jo 
mehr bie Ueberzeugung durchdringe, daß bie unaus- 
weichlichen Refotmen bezüzlich der corporaliven 
Selbftoerwallung fomie Kirchenteſotmen bei ridpiner 
Behandlung und gewiffenhafter Mitwirkana aller da ⸗ 
zu Berufenen zu emer heilſamen Erfriihung und 
Rrältiaung der öffentlichen AYuftände führen mäöſſen. 





sefto mehr redime und erwarte bie Regierung, daß 
das patristiihe Seihfigefühl unb ber Wetteifer an 
der Durhfüßrung jener Aufgaben in zugleich fonler 
vatioer und acht freifinniger Richtung theilgunehmen, 
yur Geltung gelange- 

+ Berlin, 2. Dt Die „Norbd, Ale. Big.” 
melbet, daß die Behörden eininer nroßen Stänte uw 
mwünicht hätten, ba behufs Mufftellung der Wähler 
liften den Terrain für die Wahlen zum Abgeornneien 
baus verihoben würde. Im Falle ver Berücfichtig: 
ung der Anträge würden die Wahlen erfi in Anfang 
des November ſtaufinden. 

Karlsruhe, 29. Sept, Der Deutiche Kailer 
wird mie verlautet, bis zu feiner :Meife nah Wien 
in Baden-Baden und Mainau verweilen und bikcite 
die Mbreiie nadı Wien zwilden dem 15---undb- 17. 
Detober direct von hier aus erfolgen. - 

® In Heidelberg tagıe am 27. unb 28: Sep 
tember der internationale Gonnteh von Augenärzien 
aus Deutihlann, Ftankreich, Englans und Holland 
unter bem Borfiß: des Prof.fjors Leber aus Göttin 
aen und Dr. Suel aus Uſrecht. Die nähhjägrize 
Berfammlang findet um viefelbe Zeit wiederum ia 
Deide bera ſtatt. 

Dresden, 1. Ott. Auum bat der König felbit 
wieder die Regietungsgeſchaſte üherno amen, fo gibt 
aud fein Befinden zu geuen Beiorgniffen Anlak, da 
ſich oberma's aſthmatiſche Anfälle mit Schlaflofiäfeit 
eingeſtel! Haben. 

+ Lüttich, 1. Di. Das „Journal be Liege” er 
tlärt dem „Soile belge* gegenüder bie Nachricht von 
dem bevorftebenden Eintreffen des Grafen von Cham · 
bord auf Schlob Geeves für unbegründet. 


Yuslanmd 

+ Wien, ı. Oft. Ein von mehreren Mitgliedern 
des Geme nderaths geftelter Antrag, dem Kaiſer aus 
Anlah der Feier des fünfundzmanziaften Jahredtages 
feines Rrglerunnsantritis eine Gluckvunſchadreſſe als 
Ausorud treuer Ergebeaheit darzubringen, wurde ein: 
flimmin angenommen, 

+ Aus Ungarn, ı Dit Erzbiſchef Haynald 
mollte 40,000 A. zur Ereitung einer von Nonnen 
geleiieren Madchenſchule in Therefiopel ipenden. Die 
dortigen Stabtvertreter aber beichloffen, feine Möfter 
liche Nieberlaffung auf ihrem Gebiet zu dul’en 
Der bisherige eroatilde Minitter Graf Pejacſevich 
bat Feine Entlaffung geneben. 

+ Parid. Der meulih verflorbene Ar Nela 
ton hinterläßt ein Vermögen von ſechs Millionen 
Fronten. — 

t Paris, 29. Sıpt. Die „Opinion Nationale“ 
Drgen der republilaniigen Linken, enthält folgende 
Note: „Die tepudlikaniſchen Hauptperfönlichleiten 
bleiben nicht untbätig, fonbern bereiten ſich ſehe ermft- 
li auf ven parlamentariihen Kampf vor, ber über 
die Zukunft Frantreihs als einer coilifirten Natioa 
enticreiben fol. Berhanblungen mit den führern 
der andeten Oruppen find angefnüpft und laſſen bie 
beften Erfolge erhoffen. Die Hepublicaner baben 
feine Patrieen, Borfbaftepofen x. zu vergeben, wie 
folhe an einem gewiſſen Orte von Paris in Maffe 
wußzeboien werden. De ecr ſchmachvolle Handel mit 
Anftimmungen und Gewiſſen ift mit ihren Geund ⸗ 
fügen gemäß. Es gibt aber andere friedlihe und 
ehrbare Mittel, um zur Bernunft, zur Rpublit alle 
bie güradiühren, weiche noch ein Fünkchen von Ba- 
terlandsliebe haben, und die eimmihüdtern,, welche 











Mannigfaltiges. 

+ Aus Attenlirden bei Moosburg wird dem 
Nut. #, Riederb.* folgendes, wenn nit tendbem 
ıtö8 erfundene, fo jtbenfals erbaulide Vorkomm- 
mi gemeldet, dad neuerdings Anlaß geben follte, die 
Stelung ber Gonperation ben Piarzerm gegenüber doch 
im etwas anderer Merle zw geftaltem, 

„Der im Plarıhaule zu tenlirden mehnende 
Gooperator bat bed Piarrers Addin, bie im Balls 
munde die „Schleiereule“ genannt wird, fie möge ihm 
doch, da er im feinem Bette micht mehr liegen könne, 
den Steobfad nachſilllen. Daß biefe Anmabung des 
Gooperators die Nödin bes Piarrers, melde mad, ihrer 
befheidenen mweitligen Anfidt nur den Herrn Pfarrer 
zu bebienen ober ſouſt Meine, ihrer Stellung entfpredend+ 
Berrichtumgen zu Beforgen bat, in Harmifh bringen 
mußte, ift bei der Reigbarleit ber Pfarzerslödinnen de · 
arciflich In ihrer Aufgerepiheit las die Addin dem 
Gooperator das Kapitel mahflehender Art: „a woas 
denlans ddr eana, fie Gooprraterl, i fol eana an 
Strohſod einfähn, funk rig mehr, dos folat ma ein, 
wiflens ons, i b’jorg am Pfarrer fein Sttohſoc und 
füla, wenn a8 braudt ein, aber da eama geht 
mi nig om, bams mi vorfandn* Während 
der Verlefung des Ropitels, fam Sr. Hohmwürden, ber 
Here Pfarrer dapu, und madhte, nachdem ihm feine Kö- 
Hin Ropport über die Anmakung bed Gooperatord er» 
Matter hatte, einen Bers hinzu, der mit Eenhauen auf 


den Gooperator begann, und erſt endete, als demſelben 
wvei Zähne eimgeldlagen, fein Kopf unterlaufen, und 
das Geſicht einem Chamäleon glih. Tags barauf bir 
aab fi dan der Heer Piarter, um feine gänzlihe 
Unſchuſd darzulegen, zum Orbinariate in Münden. 
Über auch der Gooperanor, welchen der Herr Pfartet 
aus lauter Mitleidsyg fühl ind Rrcanlenkaus nad) Moos 
burg berbringen wollte, begab ſich nah Münden, um 
eben dort feine Rlage borzubringen, wo ber Herr Biar- 
ter fein: Unſchuld datzuflellen vetſuchte. Dab bie Herr 
len bort alles thaten, um bie Sage zu ermitteln, ift 
leicht begreiflih, daß aber ber Gonperator ſich micht ein · 
ihüdtern läßt, beweiſt, dab berielbe gegen den Par 
er wegen Aörperverlegung bereits Strafantrag geftellt 
und darauf bringt, in eime amdere Didzeſe verfeht zu 
werben, 

(Bean die Geſchichte wahr, läge hier offenbar ein 
Fall der gemeinften Rohheit vor. Uadegrerflich indeß 
ſcheint das Verhalten des „Gocperaterld“, der nad 
diefer Echilverung fi ruhig „Schläge geben lich, 
ohne nur im Geringſten einen Widerſtandaverſuch zu 
madın.) 

+ Das Gcheimnif ber Fäderiprade wird 
von einem Gingemeißten „u Ruf und rommen aller 
jungen Leute“ folgendermafen verraten: Wenn eine 
junge Dame ſich taſch fachert, will fie damit jagen, dah 
fie volkändig unabhängig if; Fädert fie fi langlam, 
fo fagt fie „ic bin verlobt”; fächert fie, ſich mit der 








rechten Hand, das Geſicht, fo ſagt fie „verlaffe mid“; 
öffnet und Idlieht fie ben Fachet raſch, dann fagt fie 
‚ubüfle mich“ ; öffnet fir denſelden gan, bann heißt es 
wiiede mich” ; Bffnet fir denfelben halb, dann bedeutet 
dies Freundſchaft; ſchwingt fir bem Facher hin und ber, 
dann fagt fie „bringe mid nach Haufe“; ſchließt fie 
deufelben aber gany, dann fagt Re „ih bafle Dich.“ 

+ (Beridiebung eines Fabriligorn« 
R ins) Die Gabor Company zu Beuaswid in Une 
rila muß ihre Baumwollen ⸗Fabtil bergrödern, wobei 
aber ber große 24 Meter hohe, unten 2,3 Meter, oben 
1,5 Meter im Geviert meſſeade Schornfiein im Wege 
war. Dam eniſchlot ſich, dieien um jchd Meter za 
verfhieben, teſp. eine Laſt vom ungrfäyr jioettaufend 
Gentuern zu bewegen. Man haute au dielem Bmede 
Bahnen mut ebemer, gelhmiertee Dsnfläde wie auf ber 
Stıffapelingen, unter fing den Schotaſtein durch bie 
Bahn und den barauf ruhenden Schlitten und dewegte 
den lchteren mit feiner Laſt buch zwei Schrauben im 
A’, Stunden wm bie vorgefchriebene Stiede. Um 1 
Uht Nachmittage waren die Züge bir Heigung außer 
Verbindung mit bem Schornfteine geicht, um neun Ufer 
Abends wurden fie wieder mit bemfelben verbunden, 
Geurr angemast unb ber Dampf ſtieg wieder auf, 

+ In Dänemark werben aus Fihchtaochen unb 
Bıbten Shmadiahen fabrizirt, bie außerordenilich ele 
——* und fofibar, zeip, fo theuer find, als Artitei vom 


ons Mrinlihern Ehrgelz in unbeilooler Blinbheit ſich, 
nicht ſcheuen, fib zum Werberben ihres Landes zu 
verfhmören.” Das genannte Blatt vertritt beifeiner 
Neupeftaltung die Anfihien der Mepublitaner von 
der Richtung @reny's, mährend das „Bien public“ 
das DOrpan von Thiers und bie „Republic franc.” 
das Drpan Bambetta’s bleibt. 

+ Paris, 1. Oh, Larien, Drputirter für Bor: 
beaug, Mitglied der republitaniicher Binten, iſt heute, 
66 Yahre nit, gefiorben, 

Qiele Mepublilaner haben neflern eine Beriamm- 
Luna ın Toulouſe nehalten und beichiofen, Memus 
far’8 Candidatut top deſſen Weigerung anfredt zu 
erhalten. 

Mac Mohon ift heute in Boutges unb wohnt 
Loct den Gchießverfuhen bei. 

+ Paris, 2. Di. Dan erwartet ſeht balb ein 
eroßed Manifeht Chamborb's. Die Burenug ber 
Aechten und bes rechten Gent.umd find zum 4. Dit. 
nach Yaris einberufen morben. 

+ Paris, 2. Dit, Der die Funkionen des Maires 
von Perigueng auelbende Beigtotdnete Bourbeilleite 
iſt mit zweimonarlider Amtöiuspenfion beitraft wor: 
ben, weıl er Gambetta bis gemeldete Tiſchrede ohne 
Miderkprud baltem lieh. 

+ Paris, 2. Dit. Einem republilaniichen Blatte 
im der Dordogne ift, wegen des Wbbruds eine 
Stelle aus ber Rebe Bambelta’s, ber Etraßenner- 
!auf entipıen mo.den. E4 war ber Paſſus, weis 
ee nemiffen polen Parteien das Unglüd Krant: 
teichs zuichrieb. 

nf, 1. Oct. Die Lanfanner Blätter mel» 
den: Tyiect reift um 1 Ujr von Reufgatel nad 
Barld ah. 

t Genf, 2. Of. Wie es beißt, halte Thiets 
fih vorgenommen, noch mehrere Tage im Hotel 
Beaurivage zazubringen, Da aber, wie bad „Your 
mal be Beneve” wiſſen will, am Dienflag Briefe aus 
Paris eintcafen, worin Thiers unter dem Hinweis 
auf gewiffe gomı nahe bevorſtehende Ereigniſſe zur 
unverzägliten Rädtehe aufneiordert wurde, foänderte 
er Finen Entihlah und trat ſchon geftern die Rid- 
reife an. 

+ Nom, 1. Ok. Der Minifter Minghetti und 
Bisconti-Benafta find heute hier wieder eingetroffen. 
— Die „Dpinione” bementirt das Getücht, daß Prim 
Humbert zum Truppen-Eommandantın in Reapei m: 
nannt worden Sei. 

‚ ‚r Ronftantinopel, 1. Dit. Die Sur - Ranal- 
commifion wird am mädlien Montag zulammenire- 
ten und zum Präfidenten verfelben der Delegirte des 
türen R-iches, Edhem Palda, gewählt werven. 
als erſtet Perorbungsaegenftand Mebt auf ber Tages 
ordaung bie Feſiſtelung eines internationalen Ton: 
neniyft’ms. 

+ New Morf, 30. Sept. In Shreveport liegen 
gesenmärtig 700 Verionen am gelben Fiebet dar« 
nieder. Die Mehtheit der in der Stabi zurüdnlei- 
benden Einwohner find auf die Wohlrhärigfeit ange 
wielen. — In Wortorieo ift es zwiſchen den Cinwoh · 
nern und der Garniſon zum Kampfe gelommen; 

+ NewYork, 2 Dei. Die Regierung bat zwei 
Piil:onen Dollars in Münze nah NemDrleans ger 
fandt, um den Handel in Baumwolle zu erleihter«; 
ägnlıhe Hätfe tanme fie aut nach Eharleiton. 

+ Wio de Janeiro, 6. Sept Die Kammern 
find bis zum 10, vertagt. Sie mernm mieder ji 
farmmentreten, damit der Senat bie Borlage über bie 
Rio Brand-Bayn fo. wie einen weiteren Beiehrövorr 
ſchlag onwehme, weiber der brojilioniihen Bank ge- 
wiſſe Privilegien einräumt. —- Em ſchrecklicher Morp 
bat ſich gugeiragen, ber die Hufmerkiomfeit des Puoli 
tums in Anipıuh nimmt. Ein junges Mädchen war 
vas Dpier. Der Ihäter Biegucino, Richter beim 
Appelhoie In Maranbam, iſt 62 Jahre alt. 


Xocale und auswärtige Nachrichten. 

Ratlerslautern, dem 3. Dltober. 

* Aaijerdlautern, Als zeitgemäße und zwed« 
mäßige Inflitute zur Verbreitung befister allgemeinen 
Bıibung und fpepieller Fachlenniniſſe unter den Söh ⸗ 
nen von Ranbiwirihen haben fid überall wegen ihrer 
Einri:tung und Wopifeilgeit bie landwirthſchaftlichen 
MWinterigulen bewährt. Es dürfte dehhalb 1m Jatereſſe 
der pfilifchen Bandwirthe fiegen, wenn buch Ber 
Hfentihung und zahlreide Verbreitung eines Beide 
tes der man feit 7 Jahren befichenden Winterſchule zu 
Raiferslautern auf im diefem Jahre wiedet im weite 
zen Areilen auf biefelbe aufmerliam gemacht und zu 
deren Biſuch eingeladen wird. — Die biäherigen au 
‚on Erfolge der Winterſchule, melde feit ihrer &rün 
yung von 86 Schülen aus allen Theilen ber Yıfalı 
yefucht wurde, lafjın erwarten, dah ber Beſuch, mie 
m ben legten Jahren, Metig zunehmen und bak bon 
Site einfihisnoler Landwitihe und Freunde der Bands 
wirtbfhaft in diefem Sinne allerwärtd gewirkt werde. 
Diefe Hoffnung muß um fo berechtigter eriheinen, als 
-iterfeits die Mosgwendigkeit befjerer Beruföbildung in 





allen Kaffe der Bevölkerung erfannt wird und ander 
verfeits der Aufenthalt buch 5 Wintermonate am Sig 
ber Schule einen jo billigen Koſtenaufwand erfordert, 
bah er bei Vielen gar nicht in Betradt fonmt, don 
dem meiften möcht geicheut werden follte. — Bmrd ber 
Säule wab Dauer bed Umterrihts: Der Bord ber 
Winterſchule il, dem Göhnen von Panbwirtben zu fir 
ner Zeit, in ber fie in der elterlichen Wırthihaft ent 
behtt werben fönnen, anfnüpfenb am bas im ber Bolle- 
ſchule erlermte, ſowie das in der Pragis erfahrene, all» 
gemeine und fahlicde Bildung angebeihen zu laffın. — 
Der Unterricht beginnt Aaſangs November unb dauert 
bis Bade Mär, — Das Lehrprogramm des 1. Gurs 
enthält: 1) Dewtihe Sprache, 2) Geoztaphie und Br- 
ſchichte 8) Ar ihmetil. 4) Naturgeſchicht⸗· 5) Bhyft. 
6) Londwirtbihaftstunde in Berbinbung mit Chemie 
und Mineralogie. 7) Lehre von den landwirthicaftli- 
den Haustieren, 8) Beinen, 9) Schönfsreiben. — 
Im 2. Gurs: 1) Deutſche Sprade. 2) Brogrsphie 
und Geſchichte 3) Arithmetil. 4) Geometrie, 5) Vhyit 
5) Buchhaltung und Wechſellehte. 7) Raturgeſchichte 
8) Landwirthihaftälunde in Verbindung mit Chemie. 
9) Zachnen. 10) Bere von ben landwirihſchaftlichen 
Haustbieren. — Ya jedem Jahr wird neben Bleineren 
Ausflügen in und um Raiferslautern zur Beſichtigung 
verfhedenartiger landwirtbidafiliher Eintichtungen und 
sechmifher Grabliffements eine größere Ereurfion mit 
den Schülern unternommen, und wird unbemittelien 
Sclern zu diefem Zwede durch bas Rreiscomite des 
landwir ihſchafuichen cines bad Reiſegeld zur Der 
fügung geflellt. — Bür ben Unterricht in der im 
tericgule ſtehen zur Verfügung: Das naturkiftociich: 
Mufeum, das phyſtlaliſche Gabinet, das chemiſcht Bar 
boratorium der Rreisgewerbidule und eine reiche land» 
wirtbfcpaftlihe Sammlung. — Die Koften der Schäter 
beitragen: 1. Schulgeld 5 fl. — 2. Koft und Dosis 
pr. Monat 16—24 fl, für 5 Monate 80—120 fl. 
— 4 Bäder und Shreibmaterialien ungefähr 12 bis 
15 1 — 4 Taſchengeld 10-20 fl. — 5, Rafır 
gelb bei eimer aröheren Ereurflen 6—10 fl. Zu 
lammın 113—170 f. — Ber in bie Winterfdule 
eintretem till, hat fih bei dem 1. Rektotat prelönlich 
anzumeiden und ſich eimichreiben zu laffen. Das ven 
der f, Regierung genehmigte Schulgeld, von deſſen Ent- 
richtung madhgewiehene Dürftigkeit befreit, wird bei ber 
Einſchteibung hinterlegt. Zur Yufnahme im ben 1. Cura 
if erforderlich: 1) ein Alter von minbeflend 15 Jah 
ven ; 2) Der Befü der im der oberen Alafie einer gu ⸗ 
ven Bollsigule zu erlangendem Remmtnifje, über dir 
Ad der Betreffende durch ein Schulzeuanik aub« 
zuweiſen bat; 8) ein Beugnik von der Dris 
Iulbebördbe über ſuiliches MWohlverbalten. — 
Ja ben 2 Gurs lönnen mur folge Jünglinge aufge 
nommen werden, bie ben 1. Gurs mit Erfolg beſucht 
haben, oder bie durch eine MWrüfung den Nachweis der 
zum erfolgreigen Beſuch dieſeh Catſes erforderlichen 
Renntniffe Kiefern. — Junge Leute, melde einetüchtige 
Progıs durchgemacht haben beſuchen erfahrungsgemäß 
bie Anflalt mit aus gezeichaeiem Erfolge, wenn fie auch 
im Blter ſchon weiter vorgerüdt find, — Dos landın, 
Beyitslomite zu Kaiferdlautern bat im feiner Siheng 
vom 24 Huguft 1871 den Beſchluß gefaht, würbıgen 
Schülern der Winterſchule bei nachgewieſenet Dürftig- 
keit Uaterſtützuagen zu verleihen. Es wurden zunähf 
60 fl. zu biefem rede beflimmt, von denen 25 fl. 
einem Schüler des 1. Curſes, 35 fl. einen ſolchen dee 
2, Gurfes jugewendet werden fol, — @8 if zu min: 
ſchen, ba auch andere Bezirlscomites, fomıe Bemein« 
den biefem Berlpıiel folgen werden. 

* Die Ungapl der im Gamton Diterbecg im 
Jahre 1872 werficherten Gebäude beyiffert fih in 20 
dazu gehörigen Gemeinden auf 2205 Haupt: und 1682 
Nebengebäude mit einer Toralverfiherungsjumme von 
2.769,410 fl. im Ganton Winnmweifer mit 21 
Gemeinden auf 2113 Haupt und 2087 Rebengebäus 
den mit einer Totalverficheiungdlumme yon 3, 360,540 fi. 

+ Speyer Die L. Regierung hat verfügt, daß 
bie Stadt Speyer für inrichtung einıs entipredenden 
Lelala für die Choletaltanten zu Torgen hat. Huher- 
bern hat Die Regietung verlangt, daß verſchiedene Urkel- 
Rände, melde al® Ueſache ber gegenwärtigen Gholera 
epibemie anzufehen feren, abgeAelt werden. Der Stadt: 
raih beihlog mamentiih die Megulirung bed Grund 
mafjers in den infieirten Straßen und bie Einridrtung 
einer Guppmanftalt (leftere aud wegen der Mözlih- 
teit einer madfolgenden Typhusepidemi.) in's Auge zu 
fafien. (Pf. R.): 

+ Bweibrüden, 2. DE. Muf eine früher er- 
mwähnte Eingabe pfälgiiher Gemeindeidreis 
ber diafichtiich der Regelung ihrer Stellung hat das 
Minifterium des Janırn bie Antwort ertheilt, dab ſich 
daſſelbe „micht veranlagt finden Inne, der Borftelung 
m.hrerer Brmeinbeicreiber in ber Pia‘; vom d. Juli 
d. I eine weitere Folge zu geben.” dB 2.) 

+ Speyer, 1. Dftober, (Hmtlicher Beriht ber 
in hiefiger Stadt vorgelommen Gholerafälle,) Bıs heute 
früh 9 Uhr meuertranft 15, geflorben 6. Belammilan : 
Grlrantungen 149 ; Todesfälle 68, 


’ Dienfteduachrichten. 
Der bieherige t. Borigebiike Cari Erb zu Taifereaulett 
wurde zum — am t. ri: uad Tıltamte Neuflist 
telörbert, der biößeriae Subretiot umb Etuwbienlebrer brr 4, 
Lıteinehaffe der AHlolietem Batrinjhue gu rünftıdt, Srinid 
Mörder, auf Anjusen nach zurafgigtm 72. Pebemejiher 
umter bem Musbrude ber Merken sung frimer witjäsehgen mit 
Tree and Viſer Fleileten Diemile im ben Immermährenkis 
Rubrfand we-jept, der Gawerleiser Friedt. Gcmsab an der 
Bränarantenihule in Bliesfißel auf bie Dauer von h Monas 
sen in den Rabeſtand verhept, dir Birkerise Berwehr Musuit 
Roarab an ber ukoatjhule vom Shmalfeldertaf zum Borme« 
fer ar ber preiflantiihen E Hute zu Steimbad. dir Ehnlbirmis 
Grboectam Friedrich Wilselm Rrhler von Brlenbas zum dule 
virmeber am ber peotrflantifchen Borbe eirungafhuie zu Ruurel 
der Bohrer Arany Shaldı von Scheer zum Bebrer an der 
faıkeliihen Schule zu Rrsfirden, dir Prbrer Kaspar IR ırbis 
vom Reu⸗ Altheim zum Lehrer an der Palh, Säule zu Ritde 
moht ernenui 

Der Reait anasaeſſor bei ber ralerumasfinangfammer 
Sr Pal, 8. Seiser, id in dee Srrameminißerium der Fir 
nanjem beru ſen merdm * 

Auf bad Revier Delden wurde der Obtrſötſter G. Mahe 
von Kürnach auf Anſuchen vrri pt, br As Hammsalfitent unb 
Aunftionär am Aorlliiurean i1 Muatburg O, Alfiager zum 
Obrrförler auf ba8 Mewier Ri mac beib dert, 


Dandel und Börie. 

* wweibräden, 4, Ofteker, bauen DM. 18 fr, Kom 
60, 50 fr. Berfe Zreib,.— A. — fr., Areibie —  — fe. 
Sol 6 E08 fr Sodlkem - AM. — fr. Oinkl— fl 
tr, Mafrucht — NM. — fr. Bafer 4 I. 34 fr. Merblem 
-t—k Bdn— Lo Mr, ſtarte icin 1 M 12 fe 
Deu DA 24 kr. Etroh 1 M.D4 kr. Korndred 3 fr. Batter 38 fr. 

” Manıbeim, 1. Ofteber, Der heutige fettolcbunarft 
wirbe mit 134 Süd Stmalvich unb 70 Erüd Obſen brs 
fadeen und Pole: Schmale oder Mindfleiib 1, Omat 43 
bie 3i I. 2. Dal. 0-82 A; Ohkenflilh 1. Owal. 45 
bie 46 A, 2. Oral, 45-A4 I. ver Gr. Der Srlammierlds 
wer A. BI. 

£ Sramfiurter Bank Der Detento il den 
Kimstube der wermpiichen Banf entjprdenb auf 4'/, pt. e.= 
dehl werden, 

* Rrauffars, 1. Ofiober Der beuſte Sem: und 
Eirohmarfi war qui kejaben, Sen kofletr wer Bir, I A. 
40-2 MR. 1b fr, Etrob ver Ger I A 10-4 Mi Bat⸗ 


ter 1. Oualitat pr Vid. -— fr, 2 Oualitit ver Did. 
A fr, Larbendutter 338 Vid im Gruner I0-— fr. 
Wir das Hunde 3 MM 12 Mr. 
vlucb 3 fl. 30 fr. 

4 2 


Aatieſſeln per 200 Zolls 


4 

52°, bi, Bombartın 169°, 7D—bR" N, 
Deutfs: 9% 

nt 39799 u, 





Bag wre Oftebe BI, per MeieRai H5N/,, Der Mprile 
Mit (arfter) BEN, Morgen per Oltober« Mon mbır H9%,. vıe 
Aeril Mat 61'/,.  Rupdl per Deteder 19), wer Aprit⸗ 
21°, Bpieums wer Dftobir 39,15, wer Aorli-Msi 26 

Radolfabt, 28, Seot. Der jünde rin tach 
berührt bejondert bie materiellen Gerhaiin ſſe Mudefitanıs 
eefindfis. Dir Ark tshofer Wahn, gu der bereits ID Prey. 
eingrzublt fimd, mero, wie mam ernimmt, wabtig· in ich auf 
Hängere Sinsmsgelkoben, Der Konfu:s dei härkngır 
Bırforreimb zu Vrfuet ziehe fehme Altlade in Mupeiltadt ern, 
Die Trlirbnaäfde Meriemaiellihatt Mir Gienda mmaiterial im 
Sera IA micplollen mb bie Saalb üde bei Squa za (mini'e 
flen# rin Theil des Ciſe⸗c) wird minwerflegelt, lo dh am cine 
Wıdlltun: brr Saalbabn in dieirm Jabee wahl faum mer 
arbaht werten kann, Ybos db man, bafı dir fehfenden 
Wlienthrite der Konturamalle eramdgeachım werben. wıb dal 
biele am Ort unb Strfle bearbritet mecden lollem, 

+ da Felze ber kühlen Witterumg, wie im September 
Se Meilen ber Trauben [br zurädtiet, Anb Mi. Hoffauns 
au dr Meinbiuem. bah wenigiens bie Bde ne Erle 
dem Murlad der Menze erionem werde, simigremahn ſeht ber⸗ 
abarkimmt worden. Daburd it mirber Beben in das Meine 
aldi afemmm, indem bie Specul enten tradten. Ihren Bes 
darf mdgikak zu befen. Deetzeld fanter auf ben jünıfen 
8 inoerfigermisen am Noein alle Meine, beſendera Mittels 
wine, willige Mäwler zu almlich bebem D-eifen 


Verfoofungen. 
KRarlörube, 30, Er. Bei der bentinen Gewinne 
sirbung der baziihen 35 M.s2eoje Arten: IH00 A, auf Wr. 
48, 10,009 A, auf Wr. 172248, 3000 M. aul Ar 32,77 
wm 4, am Ar. 142,808, 120,655, 117,904, 249412, 29.067 
1000 A. anf Ar, 101.213, M,7It, 91.966, 166,577, 290,06°, 
197.881, 149 46 1° 219,184, 162,205, 299,570, 791,452, 112 618. 


Zanbiwirckichaitliches. 

+ @rewidtzunahme. Auder wehmen um 1 uud 
zu dach 11 Band Mid. Trialt der Eigemigämer die Mid 
selbn, fo bat er darin doppelt fo viele Mähriheile als in tem 
darand zu gewinnenden Kulbleiih. Ein Stier, welcher 1200 
Wenad wiegt, bebart täglich 22 Vrund quted Sen, am Selm 
Wessicht za erhalten; wird ihm die bappelte Ayuttermenge ar 
geben, je wird er täglich um 2 Prnmb icdhwerer werden Tem 
nach kommen 22 Vinwd Heu auf 1 Pinmr Mindfleiih. Hier 
nah mag ber Heu und ber Giehzuchtet jeine Berechnung 
machen. 

+ alles Storpeltaud, nicht mit Iras eingeiärt, 
iallte gleich ma der Erute geeggt werden, damit da# UnTraut 
ausgeht. Später vertilgt ea mit dem Bilug oder Gultinaior. 


Snifföbericht. 
Misgribeitt von Bat. Sämier im Kaleröiausern, Ererials 
Agent der Hambura⸗ Ametit an. Baderlatı cine dan. 
Dat Hamburger Bofbamefihil „Wellstalla,* Gap. Stadt, 
von der Linie der Hambargekinerilanijbn Dntellaperiilttiene 
Wrieligpaft. weldes von em Net am 15. Grpibe. abaima, iM 
nah eine alüdliden Reie von 10 Tarem mebltehalten Im 
Olymeuth amgelamat, und bat, nahbem «6 bafib bie für 
Eanlanb biflimaten Ballantere umb Beſen gelambri, w.iners 
vüzlid die Meije win Gbrrbonrg mad Hamburg forigelept, 
Dafiibe beimat 165 VBaflzyere, 1200 Tone Babuna, 105,061 
Delara Gontanten und IUB Behilldr. 


Theater in Mannheim. 
Sonntag, d. Ofisber, 
O;er in 2 Woikeilungen von Mozart, 


“Große 





Bekanntmachung. 


Das Bureau der Königl. Stener: Einneb- 
merei befindet jich von Samstag, den 4. de, an 
im Haufe des Herrn Bäckers Compter in der 
Eifenbabnitrafe. 


Einladung. 


dem 5, Oftobet nächftbin, im Heuher'ichen Gaale zu Diizberg, 
um 3 gr * ahmittags, zum Welten ber Hagelbeichäbigten in [-Sonc t, 


Großes Vocal: und Inſtrumental 


gegeben von Herrn und rau Marzemäfy, den Herren Ecardt, Feibelmaum, es 
mann, — und Berger, 3, 
ander gefälliger Mitwirkung der „Hiederlafet‘ aus Aaiferslautern, 


International Lehrinstitut; 


Die Anstalt umfasst: 1) dio Handelsschule; 2) die Vorbereitungs- 
Anstalt sum Examen für den einjährigen milltärdiemst (ron 189 Can- 
didaten sind 151 bestanden) und 5) ein Pemslommt mit strenger Disciplin, weiches 
dieses Schuljahr von 10 Pensionären, unterrichtet und, bewacht von 12 Hauslehrern, 
besucht wurde, Programm durch die Direetios in Bruchsal (Baden). FBIT, 2) 


Magdeburger 
Lebens⸗ „Berficjerungs- Geſellſchaft. 


Ich bringe biermit zut Hientlichen Kenntnit, daft ich dem Herm Rentamtögehülken 


Bb. Kiefer iu Naiferslantern eine Agentur 
obiger Geleilichait Übertragen babe 
KRarlisrube, ben 1, Oftober 1873. 
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Baden und die bayer, Mbeinpfalz. 
J. E Anniser. 


Wirthidafts-Eröffnung. 


Die Untergeichnete dringt blermit einem geehrien Publifum jur gefälligen Rınnt 
5 daß Me unterm Heuligen in ihrem Hause auf dem Ritersberg eine 


Weinwirtbhschaft 


eröffnet bat. Für gute reingebaltene Werne und reelle Bedienung if beflens gelorgt und 


ficht daher einem gablreidhen Baus entgegen 
en Daniel Berg Wwe 


gu Geihäjis-Verlegung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am Heutigen meinen 


Wohnſitz und Weingejichäft 


nah Franffurt a. M. verlegt habe. 
Kaiferslautern, den 1. Oktober 1573. 
Joseph Altschüler. 


Wohnung und Comotoitr Hananer-Landft. Ar. 1. 
Kellerei vie-i-ris Hananer-Bahnhof in Frankfurt a. M. 


Schulbücher 


für fämmtliche Lehranſtalten und Volksſchulen ſtets vorrätig in ber 
Bud und Mufifalienbandlung von 
Ph. Robe in Kaiferslautern, 





33,6) 



















Preisgefrönter 
Stoughton's Magenbitter, 


enammt nMenihenfreund“ einsig und allein ächt fabrizirt von Joderus 
oberiz it Gdln, lit das beite umb fidherfle Mittel gegen alle aus bem 
Diagen entfiebenden Seranfbeiten. Befonders bel Erbibungen, SE, Ruhr 
und bergleiden ift der Genuß dieſes Magenbitterd fehr zu empiehlen. Der: 
eibe ift a0 u baben: in Kallerslautern bei Subwig Wolfram, Franz 
tt; anbflubl bei J. Martin: in Homburg be Sir. Dauner; — 
Feuftabt be G. FJ. Boeclder, Dan. Wiüller ; im Dürfheim 3 
[3 


€. Voland Lümwe. nl 













TEL ELSE ET LE 
se Sonntag, den 5. Dftober, 


findet im früher 
EI 


JC. SKrafftichen Saale 
Tanzbelufigung 


Aatt. — Anſang Rahmittags 3 Uhr. — * 
Pb. Spat 
EEE ER 






— — — — 


4A 


Zu nen, — 


Dein Laden mebft Wohnung, und eine Wohnung im 2. Stock, beſtehend aus 5 
Zimmern, Manfarben, Keller, Speicher x [E= 17 
S. Fels, Theaterftrahe. 


Um mit dem Rent meines Waarenlagersd baldigft zu räumen, babe 
die Preife fämmtlicher Waaren nohmald berabgeieht. 


S. Fels, Thenterfttaße. 








vchulhucher & 


Schulcegnifiten 


für fämmtliche — und Vollsichulen empfiehlt 


34,6,9) 


K. Gotthold's Buchhandlung. 





Holz: und Birkenbeſenrei⸗Iſtaclitiſchet Gottesdienſt. 


ſer-Verſteigerung. 
im Stadtwalde von Kaiferdlautern, 
Freitag, dem 10. Ofteber 1873, 
bes DMiosgend 9, be im Galikaule zum 
Abeinkreis dabier. 

Schläge: Mummel, an ber Hodipeyerers 
Straße, und Oiukelſteln im Bierthale zu⸗ 
nädit bem ——— 

eichene sie * und 4. Claſſe, 


1 eichemer 
2 öter Ei ae 2. Aufl, | 
44 fieferne — * 
50 pi 
59 TE 
510 Grubenitangen, 
140 


Gerüftftangen, 
90 Robnenftangen 
25 — — Bopkuflangen, 
— —— ¶ Trut · 
teln) 


11 eichent — iger 
430 Ster fiefern Seit und Vrügel, 

2 „ eidhener und buchenei Antrad, 

eichene und buchene Krappen, 

” fieferne Reilerwellen. 

Hierauf wirb zur Wergebumg bes Aus ⸗ 
ſchneidens won circa 150 Gebund Birken: 
Dumeer aus den Schlägen Spikrain, Hunt: 

und GEMEIN, an den Meiübietenden 
eek ten mweı ben. 

Roiferlautern, den 28. September 1873. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoble ar, 


Gonventionelle Wiederver- 


ſteigerung 


Monta Oftober 1978, Mach: 


irihborn wohnhaft, 
aan ro, 2254, - * Zagwerf * 2. 
zimalem Ader in der Rormtifte, B 
Schallodenda 


wegen Richtbeiahlung des Ranfpreiies, durch 
—— Notdr zu Eitzenthum 
verſte 

Dtterberg, ben 23. September 133 
31,5) Schmolze, f. Netär. 


Vegstabilischen Soropheln- u. voget. 
Flochten-Byrup, 

¶ Flafche 17 und X Sar.), ewährte Dit: 

tel gegen Scropheln 2 Bleitenleiden, 

verfenbet Dr. Kielnhans, Speyialaryt 

für für Hautkranke zu Bad fr su Bad Kreuznach. (la Gala 


— Privat-Unterricht. 


Der Untergeichnete ertbeilt Unterricht in 
ber framsbichen unb englifchen Spradke, 
fomie im Algebra. (8 

Krell, Giienbabnftrahe, 
neben Schlofer offer Raqut. 


Dampfmaſchine 


wegen Geſchaftaveranderung billig au vers 
Taufe, bei s 
A. Müller. 


Hi. dar Opernguder erngu uder 
in je ng „mu er 


_® Erufins, Gifenbahnftraße. 


“Arbeiter 


findet dauernde Stellung bei 
A. Müller. 


Zu vermiethen 
und balbigft au berieben. eine ag . 
unteren Stod mit 3 immer, Müde, 
fer neblt Zubehörben ; fermer eine Wohnung 


im ?, Stöf mit 3 Ümimern, Rüde, Ac 
ler xı (31°, 
bei Friedrich Echällermann. 


___ Haute Hben Abend ®, 2,6 DL... 


sang erbund. 


Heute Abend ge 1,9 Uber: Wlederde⸗ 
giun ber regelmähigen Proben, 


Fäffer:Verfteigernng. 
Montag, ben 6, Ortober 1378, Bor 
mittags 10 Uhr zu Staiferdlautern vor dem 
Scdulbaufe am Wtarplade, werben auf Be 
treiben bes Herrn Philipp Groß, Geſchans⸗ 
mann babier, old fiquibater dr hie ſt gen 
Beinbandblung BER und Neu 
7 größere Magertäller, eine Ungabl Trans 
porsfafler und verfdyiebene ställerutens 


filien 
negen —— öffentlich werfteigert. 
Sallertlautern, em 2, Oftober 1873, 
36,8» Diel, £ Gericheswollgbeher. 


Einige junge few? 
tonnen no gun Mittagetiich <ebaltem, 
bei wen? jagt bie Gypebition der, „Bill. 
Volfsseitumg. (Wi, 


Guipure-Spigen 1. 
Sammtband 


in reicher Auswahl und zu berabgelchten 
Preler, zn 
R, Yabroifie, Gitenbahnftrage” 


zen mie & —7— 
lei Tinle 


Copir⸗ & anzfei 
it wieder 8,8 in ber Buch» und Die 
—5——— von 

Nohr in Kaiſerelautern. 


Wohnung, 
beſtehend aus 3 Ammern, Küche, Seller 
umb —— fann sofort be werden 
— — Jean Seng, Eenbahnſtraße. 

Die 2 vorbern Zimmer fünnen auch als 
Laden benüst werben. 


In vermiethen. 

Der umterfte Stod eines Wohnbaui 
Mitte ber Stadt, deſtehend aus Himmern, 
Rüde und Au Augebör, iſt zu vermierben umb 
ſogleich au begieben, bei wen? fagt bie Or: 
pebition ber al Volts ag. (31’j,n 
— —— 
möblirte Zimmer 
find zu vermlethen und können fogleih be 
jogen merben, bei 

Jacob Peter am Marti. 


Derjenige welcher vor einigem 
Tagen auf meinem Acker am 
mittleren Rotbenderg einen Sin 


erpflug widerrechtlich makın, 

wird erjwcht benselben fofort zurũc uge ben, 

raue er ber Behörde angezeigt wärh, 
36,7) Cpan._ 


_ Softfeater-Gnfembte 


Stadttheater i in Kaiferslantern. 
Freitag, den 3. Dft. 1873. 
König Nend’s Tochter. 

Drama in 1 Alt von Henrik Der: 
Er ift nicht eierfüchtig. 
Schwank in 1 af von Elj. 
Raflenäffnu ng 7 be. — Anfang * Ubr. 


Fraukfarter Cours vom 2, Oktober, 
Geldiorten. fl. ft. 


| . 
Sreußtiöe eiedrichsb’or | 9 Br, 
BR aa | 8 2042 

| 9 36-38 
— Pi 10:8. | 9 
— — | 5 34-36 
al mars „ ‚6 36-8 

© Franfen-Stüde . .! 9 200-2 
Bitte im.) 9 20H 
Engliſche Sovereinns . +11 18.50 
—5 IAmpextiales.... 8 9 41-43 

5 Faunlen Thaler * 
Dollars in Gold . .) 2 2-2, 


e 
u 


* Meirtihem Ghrgely z 


* 
ſes Beu txichtiat /44 1190, ambgeasumen Secuago 
dem Tage ver „Blalatsnyeiger, 
qentilch mei 


van werben, und {ort si 
Nro. 237 


"Bolitifge Ueberſicht. 


Staiferdlantern, 4. Dftober, 
Inhalt: Mtramentane Rührigkeit, — Er kann's noch aus · 
— Bur Bitmardtrifis, — Auch jermerhin Jei- 
‚— Fin Lage im Frantreih, — Epaxi- 
8* — Eine Warnuug vor Auswanderung nad 





Die Apathie in den verſchiedenen liberalen La⸗ 
gern bei den bevorſtehenden Neumablen für den 
preußischen Landtag macht der K. 3.” Idimere Eorr 

nn, zumal die Ultramontanen namentlid am Rhein 
Fehr rührig find und fait kein Tag vergeht, mo nicht 
on einem Drte eine Ratholilenverfommlung abgebal- 
ten wird. Sie befürdiet ſcht, daß bad clericale 
Element im nähiten Landtage bebeutend verfläch er» 
feinen wird, 

Die genen ben wiberhaarigm Primas von Bolen 
verhängte Temporalieniperre trifft ihn mit den 12,000 
Thale mur ſcheinbar hart. Er hat aus Liegen 
(hal ı ein andermeitiges Einlommen, welches obige 
Summe welt überft:igt und dem Eyecutor noch man- 
des Vlandobjrct bietet. Alſo Märtyrer wird er vor- 
eiſt noch wicht, feine Mittel erlauben ihm nad recht 
anfländig leben zu föumen. 

Ueber die Bismardkcifis, melde noh immer in 
alen möglihen Barianten die Preſſe beiäftigt, läßt 
ſich jegt au bie „Spen Big." vernehmen: „Bon 
einer einhei lichen Leitung”, Ihreibt Re, „Icheint, ſeit ⸗ 
dem Bismard ſich gurüdgesogen bat, wenig mehr die 
Rede gu fein. Dieler Zufand kann unmöglich lange 
dauern; er muß, fobald bem Grafen Roon die von 
Am längft erfehnte und fo mohl verbiente Ruhe pr 
gönnt iſt, in einer gründlichen Weile umpeftalter 
werben. Micht bios bie Einheit in dem preußiſchen 
Etaatsminifterium ſelbſt, aud bie organiſche Verdin⸗ 
bung jwilden ihm und dem Ghef der Reichsverwal · 
tung muß mieber bergeftellt werben. Inſofern behält 
ber Gedante, den Reihakanzler zum preußiichen 
Staatslangler zu ernennen, und ihm zur Erleicher ⸗ 
ung feiner @eldäfte einen feflvertretenden preufiichen 
Miniferpräfidenten zur Seite zu fegen, als eine ber 
möglidien Lölungen figer feine Bedeutung. Eobald 
die Zanbtagsfeffion beulmmt, wird bie Nothcheubig ⸗ 
keit, die heutigen Verhöltniſſe im Sinne größerer 
Einheit zu ordnen, noch Harer als bisher an bas 
Lt Ireten.” _ 

Ber im Preußen noch fo fanguiniih war au 
eine baldige Aufhebung bes verbaßten Zeitungefem- 
Pels zu glauben, fann feine Hoffaung in die Rums 
Pellammer ber Irommen Ailünice werfen, die Steuer 
icheln on ım mädfjährigen Haushaltsetat 





Zur linken Hand. 
Bon J. D O. Temme. 
(8. Bortiegung.) 

! 3% babe mur wenige Worte mit ihr gelptechen, 
ie fie nur mit mir. Nie hat fir mir ein böles Wort 
fagt. Hätte fie mir auch das ſchwerſte Beib zuge 

‚ iheem Unglüde hätte ich es langſt *8 
t Die Uatecht, wur mit dem erſten, halben Gedas⸗ 
. Aber die Baronim ift eine jo brave Frau; fle 
t mich fo ſeht, und fie ſpricht immer mit fo vieler 
te von Dir.” 

Malchen antwortete nicht. Sie hatte bie Dame 
achtet; fie war im ihren Unblick verſunlen. 

„Wie ſhöa fie if! Was mar ich dagegen für eim 
1:3 ” 


Sie hatte bie Worte für ſich geſprochen. Fränj ⸗ 
hatte fie halb gehört oder halb ertathen. 

„Was puaſt Du da, Malden 1” 

) „Beben wir, Rind I” £ 

| „Was molten wir denn bier?“ fragte das Rind, 

\ Ih wollte bie Baromin einmal twieberfehen, Ih 
fie lange mit geichen. Ich lonnte es nicht. 
— buute mußte ich €.” 

| Sie wollte weitergehen, weitet bie Raſenallee 


mBerpeige mie, Malchen,“ bat das Kind, 


kauf. 
| Da hörten fie das Rollen cines Wagens, ben car 


Päbzifhe Yolksz 


Bersurwertiicer Behartrurı ZLal. Uager. 


amt: , 
tilq in Kallerslauteru mit |urmd und Ering me Biräbentrent Vd. Wahr in Aalkratzuiern, 


Haiferslautern, Samftag A Dktober 1873 


Aus Rönigsberg witd ber „Hartung'ſchen 
Zeitung“ gemeldet: „Die Biefige Negierung hat den 
Proteft des Probſtes Dinder gegen die Berfünung 
bes PVolizelpräfibiums, durch melde bie Beerdigung 
eıned Alttatholiten im geweihler Erde angeoe duei 
wurde, und das Erſuchen besfelben, ihn im feinen 
Rechten zu fhüpen, einfach ablehmend beantwortet. 

Db aus dem fufiomiftifchen Serenbrei der gegen 
wörtig in Frankreich gelocht wird, ver „Roy“ mit 
feiner Charite v. 1814 hervorgeht, müflen die nädhften 
5—6 Tage entſcheiden. Die Republitaner iind beiorgt, 
leider Angefihts der drohenden Gefahr noh immer 
ir gamy unbebeutender. Meinungs-Differenyen ger 
palten, 

Da Thierd feit geflerm mieber in Paris weilt, 
fo bürite in das gegenmärkige Chaos der Parteien 
bald eine feitere Vereinigung fommen. Man ipricht 
bereits heute davon, baß In ben nachſten Tagen ein 
Manifeft zu erwarten ift, das ale Rrpublifaner auf- 
fordert, fib um Thiers und &revy zu ſchaaten 

Der „Moniteur de VArmee“, Organ ded Ariegdr 
Minifters, enıhält nachſtehende offizielle Miüttheilung : 

Die Debatten des Progefjes des Herm Dar 
ai be Bozaine beginnen am 6. Ottober um 12 
Uhr in Trianon vor demı erfien Kriegsgericht 
kinen Sig im Berlailles 
gendermahen zufammengefibt: (Geſetz vom 16. Mai 
1872.) Gifte Abtheilung Divtfiond+@enerale, Die 
ein DberrGommanbo vor Feinde geführt: bie 
Herren Herlog von Aumale Bräfivent ;. be ja Mol · 
teronge, ber Baron de Ghabaud-Latour, Tripler. 
Zweile Abigellung: „m dem eiſten MilitärDiftrier 
verwandte Divifiond-benerale, die Herren de Mar: 
timpr&, Wılncereau, Märlinean-Dedesngg Ergäny 
ungsrichter: Erfte Mbtheilung: bie Herren General 
Guiod und Lalemamd, Zweite Mörheilung: bie 
Herren Generale Reſſeyte und Deſuslau de Malroy.” 

Die ‚Correſpondance Manfard“ will wifien, 2. 
Bolette, der General-Secretär der Präfidentihaft der 
Notiona'verfammlung, habe geflern eine lange Unter- 
tedung mit dem Marjchall gehabt, der ihn zu fih 
beſchieden hatte. Sie follen Über bie Mahregelm 
übereingelommen fein, die zu einer geitigeren Zuſam ⸗ 
menberufung ber Rationalverfammiung nöthig find. 
Herr Boze, der auf Urlaub in Algen war, iſt plöhlich 
nah Berlailles zurbdgelehrt. 

Das verruchte Bombardement von Mlicante bat 
leider 11 Menihenleben und dreißig anderen Perior 
nen isre gefunden lieder gekofte. Die Dikiplin 
kehrt im erfreulicher Weiſe wieder in ber Armee ein, 
bie Ginreihung der jungen Leute im bie Reſerbe geht 


— 


bas 
. Diele Gericht If fol» 





ſchen Huf vom Werden. Es kam ihnen entg’gen bon 
der BWühelmsböhe, vom Weißenftein der. Gehen lonn⸗ 
tem fie mo Fichte in der am Mlbhange bed Berges 
fi frümmenden Mlee, 

„Der Landgrafi* fagte Fränzden. 

Sie blieben im ihrem Berfied. 

Die glängende Tquipage bes Panbesheren kam im 
Galopp den Berg herunter. Secht Braune jogen Re; 
der Buticher fah auf dem Bod; eim Holey auf bem 
vorderen Gattelpferde; ein pweiter zitt borauf. in 
Däger und ein Dalai fanden Hinten auf, In bem 
offenen Wagen haß ber Landgraf ganz allein. 

Et lam jeden Tag ſo von Wilbelmshähe Kerüber, 
um ſechse Uhr des Abends, mitiber Frau von Sins 
benbeim bas Wittagefien einzunehmen, Um neun 
Uhr des Abends fuhr er yurda. 

8 bieb, die Baronin fei feine Gemahlin zur fin 
ton Hand. Wan hört und lieſt bad auch jeht mod 
88 fol fall fein Der Landgraf Wilhelm fei ſchon 
feit dem Jahre 1764 wit der Schweſter des Aönigs 
von Dänemart verheiratet geweſen; ba habe er eine 
Morite Frau auch im morgamatiidher Ehe ſich wicht lin» 
nen anttauen lafien, Allein dieier Fall einer Doppels 
ehe wäre micht ber erie Fall in bem beiflihen Regen 
tembaufe geweſen. Schon Landgraf Philipp der Groß ⸗ 
mütbige halte zweihumbert Jahr: ‘früher meben feiner 
sehtmäßigen GBemaßlin eins zweite Frau jur linken 
Hand, belanntli umter ber ausbrüdlihen Benchmig 


eitung, 


— — — — — — 


xä 1, -4. fe; in aa Bayern mit &mj kt 
Befieügebühe ? E. 30 fr. — werben Sian 
mit 4 Rrer er, auswärts bie Bl 
wile aber geren Aaum bereiimet, 


71. Jahrz 


—— — * * z vor Be * dem 
uplag im Norden If es augenblidlich rubi 
vieleicht Stille vor dem Sturm. es lade 

Gegen den Abſchluß von Berträgen hei Ausman- 
berung nad Brafilien und Merico mit gemiffenlofen 
beyahlien amerilaniihen Agenten iſt ſchon oft genug 
gewarnt worden, und wolen wir midt unterlaffen, 
Auswanderungslufiige nachſtehenden Artikel einbring: 
lachſt zar Beherpigung zu empfehlen: 

Aus Terss wird gemelter, daß die Geſehgeb ⸗ 
pn | biefes Staates ein Beleh amzenommen babe, 
nad welchem diejenigen Cinmanverer, melde einen 
im Auslande abgeſchloſſenen Dienftvertrag nicht ein» 
halten, ins Zuchthaus geſchickt werden können. „Wenn 
alfo eim armer Deuter“, ſchreibt ein beurfdamerl- 
laniſches Blatt darüber, „von dem Agenten eines 
texaniſchen Plantagenbefigetö bemozen wirb, für feine 
Ueberfahrt nad Amerita einen Bertrag eingu " 
wonach er Jahre lang in Texas umfouft zu arbeiten 
bat, und er findet, daß er anderswo fein Meber- 
fahrtögeld ſchneller und leiter abverbienen Tann, 
dab er alio betrogen und verlauft mworben, und er 
!äuft fort, fo kann ber Plantagenbefiger ihm fofort 
in's Zuchthaus abſchiden laflen.“ Demnad) ift der 
Auswanderer, ber nach Texas einen Ueberfahrisuer- 
teag abihliebt, nicht beffer daran, als wenn er nad) 
Beofilien geht. Berade aber Texas unterhält fort: 
während Auswandetungs · Emifläre In Deutichland. 
Nah einem Sptuche des Bunbesobergeribtes find 
zwar Verträze, die ım Auslande abgeihloffen find, 
in ben Bereinigten Staaten nicht mehr gig: aber 
mer wird fid, wenn wirklich dee Hal einteitt, ba 
ein deutſcher Auswanderer wegen Nichteinhaltung fei- 
ned mit einem teraniihen Plantagenbefiper im Aus · 
Lande abgefdloffenen Bertrages ins Zuchthaus ger 
ſchidt wird, bei armen Einwanderers annehmen ? 


N Deutſches Reid. 


+ Münden, 2. Dit. Im et für bie nächte 
—— iR Sietägsaigt Terchaı ohne 
tenererhöhuing. j 


+ Münden, 1. Ott. Un Siele bes von hier 
abbernfenen und auf einen anderen Poſten verfegten 
Ranplers der framgöfiihen Geſandiſchaft, Grafen dm 
Parc, iſt, wie wir vernehmen; ber Wicomte be Quinch 
ernannt worden, (A. Abbitg.) 





menftrang. Den vom ibı vor» 
genommenen Prrisanffhlag im Abonnement legt fie 


ung obir Biligung Luthers, der fih dahin ausiprad. 
daß man, um ber meuen Religion den Stanbal zu er 
iparen, bat ein fo hervorragtader ewangelifcher Fürft 
im Goncubin madıen 


im at lebe, einmal eine Mus 

dürfe. Hmweigundert Jahre fpüter war die Theorie aus · 
gebildet, dah ber evangeliihe Landbesherr im feimem 
Bande der obere Biſchof fei, und der Bandaraf: Wil 
helm von Heſſen machte von feinen biihäflihen Mech 
ten ungelcheut den Gebrauch, bab er nom nem chriſth⸗ 
den Berbot der Doppelehe ſich ſelba bispenkirte. 

Bie weit diefer deuſche Fürft die Archte feiner 
Landeshoheit omäbehnt:, wir werden «8 ja noch mäher 
in dieſer Geſchichte erfahren, 

Die Baranın Rebella von Lindenheim war bie 
Tochter des Apothelera Rittberg zu Hainau im Ri 
derfälefien. Der Landgraf Wühelm von Heflen hatte 
ſich m das bilbfhöne Wänden verliebt, währenb er 
als Grbpring im der preußischen Armee ferme meiliäcikhe 
Laufbahn begann und fein Gtandquartier in Hainau 
hatte, Er hatte ſich vom ihr nicht mehr trennen Tim» 
nen. Sie folgte ihm nach Hefſen. Sircbrmwohnte das 
reigende Shloh Wilpelmsthal. Sie war Pier Herrin. 
Sie konnte hier Fürktin fern, fie wollte es aicht fein | 
Sie war ebenfo beiceiben, wie fie jhön wor. Schön, 
buldihön war fie mod immer. 

Sie hatte dem Bandgrafen ziri Gößns geboren, 

(Bortfegung folgt.) 


— —* 


me 


bee Seitumgäftener zur La, umb bab biefe verhafte 
Steuer noch beteßt, bafüe macht fie die Abgeorbneten 
verantwortli und wirft ihnen Mangel an Energie 
vor D, beiliger Miquel! 

+ Mannbeim, 2. OM Friedrih Heder 
hat dem telegrophifchen @rub, dem ihm feine hiefinen 
Freunde nad Bremen fanbten, mit einem Schreiben 
ermibert, in meldem er ben Freunden zuruft: „Tas 
ic mit Hihlerem Herzen von dem Lande melmr Ber 
buret im feiner polutſchen Geſtaltung ſcheiden, von 
Euch, Ihr treuen lieben freunde, ift der Abſchied 
ein fdhwerer, eim bitterer.” Im Begriffe, den Dam: 
per zu beireten, der ihn wieder bindber fragen foll 
in die mewe Helmath, Tender er das Geldbnik: 
„Mag die mır no beidiedene Epanne Zelt fein 
länger ober Hirger, ih fane Euch: Ich diene bem 
Boite, bem Edangelium meines gangen Lebens gelten" 
— mb ben Abſchled: „Euh Mden die Hand, ber 
tete Gruß aus tiefftiem Herzenagrunde; lebt wohl, 
lebt wohl, und möze bie Sonne ber freiheit auf: 
geben und leuchten über Euh und Eurem Geſchlecht 
unmanbelbar.” (R. B. Lbsita.) 


Ausland, 

+ Wien, 30. Sept Wie der „Bohemia” ge 
meldet wird, If bie Beriheilung ber vom Reichsrathe 
bewilligten Gtaatd-Gubvention an den Rlerus Im der 
Mehrzahl der Länder trog ber Abflimmung einiger 
Biihöfe ſchon burdgefühet. 

+ Paris, 2. Di. Der Herzog von Remours Ih 
heute frio nad Frehäborf abgereift, — Thiers bat 
bie Einlabung zum Beſuche Rancy's in einem Brief 
an dem bortigen Maire definitiv abgelehnt. — Dem 
„Siecde* if wegen bes Mobruds ber Bambetta’ichen 
Rede Im Perigueug der Öffentlihe Berfauf entzogen 
mworben. 

+ Bern, 2. Dit. Am mähften Sonntag werben 
in Genf zum erfien Dale nah bem neuen fa- 
tholiſchen Gultusgefeg von ben katholiſchen 
Bürgern drei Geiſiliche ber kathollſchen Gemeinde 
gewählt. 

+ Nom, 3. Di. Anläblih des Jahrestages des 
Bleb:schis wurbe geſtern der fopenannte „Monti“ 
ilumintrt. Ein großes Transparent ſtellle die Rat: 
fer von Deflerreih und Deutſchland umd den König 
von alien, ſich bie Hände reihend, bar. Die Mufit 
fpielte die taliemifche, Die deutliche und die öfterreichifche 
Bollsgymne. 

Vocale und auswärtige Madridten. 
Raiferslautern, der 4. Ditober. 

Bm, Der Raufmänniihe Dersin bull am 
2. db. DM, feine Aatutenmähige ordentliche Gencralver⸗ 
fammiung ab, in welder das Budget für basnädfl- 
felgenbe Jahr fefigehelt und die Neuwahl des Aus 
ichuſfes vorgenommen wurden Gewählt wurden bie 
Herren: & Baumblatt L Borland, 6. W. Böhm 
IL. Borftand, 9. Haad Sacretär, O Kühne r Galfi- 
ser, H. Welſch Bibllothelat, Tb. Jacob, F- 
Breithaupt, B. Pitthau und Ph. Herbig ala 
Beifipenbe, j 

+ Speyer, 3. Dftober. (Amtlicher Bericht ber 
in hiefiger Stadtporgelommenen Gholerafäle.) Bıs heute 
frah 9 Uhr neuertraulti 7, gelorben 9. Gefammtftand : 
Erfranlungen 146; Todesfälle 70, 

+ Reuftad, 2. Dit. Geſtern tagte im Saal. 
bau dabier bie erfle Gomierenz des enangeliiden Brer 
bigerbereind ber Pfalz, wobei circa 80 Geinlihe an 
welend waren, darunter ald Bäfte bie Herren Zangin 


und Bittel, beibe Stabtpfarrer in Garlöruße, und Bros 
ſeſſot Gaß von Heidelberg. Die orthodore und bie for 
genannte Mitte'partei, obwohl freundlichſt eingelaben, 
hielt ih fern, ein Beweis, wie enchetzig und aus: 
hhließlih man immer moch im jemen Reifen ſich zu jer 
dem andern ibeolog. Stanbpuncte verhält. Deean Gel · 
bert begrüßte ala Vorſtand die Verfammelten. Der 
Hauptgegenftanb der Verhandlungen bilbeten eine Reihe 
von Thefen über dad apofleliige Blaubensbelenntnig 
die Pfarrer Mourer von Bergjabern aufgeſtellt hatte 
und im eingehenden gehaitwellem Vortrag erläuterte, 
(N. 8.) 

1 Grünflabt, 2, Dt Heute Morgen entaleir 
ſten 2 lerne Güterwagen des mad Monsheim gehenden 
Güterzuged im ber Nähe bes Meiebhofes ; eine Betriebs: 
Störung hatte diefer ſofert Befeitigte Zwiſchenfall nicht 
vor Folze. (. wßüwßſßß — 

7Thearter. 

Heer Doſtba aiere Negſſſ · ut Butterwert, der fig Bir 
Sompathie bes bin ublitums im Flugt erwarb, mirb in 
ber morgigen Dorkelung wieber Ger amlireien, Die Borflele 
Tumgen unseres Hohkeatrt«@nfembles geben Ihrem Ende enter 
gen unb male dae Vublikum bie gebatime Ürlegenheit mach 
recht Melgia braügen. Mad dem balbiarm Schlah der kuntn 
58 ſoll dem Winter bindurh bie Memonatien des 

auſes zu Umbe arlühet werben. 

Die Auflährung eines Drama’ iR Mir und immer ein 
befamberer unb Seltener Brmub, ber mach erbäst wird, win 
bie Darletumg eime fo muſttehaſte, mwabrbaft künfleifde if, 
weit ce bie geärige vom H. Kern, Alalq Rrnd’s Tochter war. 
Das Spiel der Jdultin Blmbaum als Jolanıte, der balmben 
Torre Ränlg Bemd's war jo Kincrihend, Ws feelemuoll umb 
natärlif, da der jungen Rlinft eria die Sädft: Anerkennung 
aryelit werbım muß. Grareilend mar bie Scene, als Jelanch 
nach 16l!hriner Blindheit, melde burd bit Munft bes mauri⸗ 
fen Arztes Ebn zu arbabım volcd, zum erfien Male dat 
Sonnen! ttolidi. dab Danfergebet an @olt, c# kam jo 
reht inmig vom Serzem, wie ea matärliher umb reiner wohl 
wicht zum Himmel aufdrlgen fan. Graf Tıllan von Baur 
bemant, eine fehr Idmmierige Mole, wurbe durch Hertn Witte 
mann im Kbr amemfenmenswertber Weile bucharfährtz aud 
Herr Micharb route lehnen Böitser Jauffted zur mohlser 
dlenten Geltung zu Sıiruem. Gine volfommene Befıkblaung 
vom mir ein mabchaft fünkinlihrs Aulammeniplel alır 
Drisalieder Im elmem Städe zu aermähren, und ba dies geilen 
ber Fol, wirb Jidermann mur des Dankes wegen bir Direte 
* ef Ir fein, bie ums meit ſolch mufeehaften Darhrllungen 
erkenu - 

Der bieramf jolgendbe Schtoant Er it mit cuerſaana· 
von iz iA elme Gietigaliege, bie ee ®i rirlAnde recht ame 
genebin zu unkrbalten und bie Buhamusfein in Bemrauma 
E abaltın twrik, namentlich daun, wer die elmpelmen Rollen 
© gusen Händen Übertragen find, wir 16 gefbern der Fall war, 
Die Herren Richard und 1, jomir auf ‚Gräufeln Alühn 
füberen Are R Ben meiflerhaft durch und ermirten zablrelden 
unb mweßlorıbirniei Brikall, 

Mäge uiferm Areblamen Hetin Direkter Witirantt mors 
mert bei bem im Ausſtat frbımben arehen ühraicalilden Ge— 
nufle ein recht volles Haus au Theil rrben. 


Dandel und e. 

* Raijerslautern, 4. Dfiber. Muf dem bewiisen 
Bictwalienmarkte murbe Macfiebentes zu felgemben ferien 
verkauft: 1 Rrauttopf B kr, Metbfrau 6-5 fr, 1 Mir: 
bingsäuptäen 2—B fr., Gelbrüben per Piund 2 fr, Awetien 
das Oundert 1430 fr. per Did, Acphu dd Fr, Birnen 
5—6 fr, Trauben 12—14 fr. 

Auſel, 3, Dltober. Daijen — AI. — fr Rom 6 fl, 
4, Ep 6. I6 Fr e 6 A. Be. Safer 4 fi 
42 kr, Eben — A. — fr. Warn — A. — fr. Aartoſſein 
1 A. 10 kr, Alles pro enter. Gin Kornbres von 8 Ti, 
30-33 fr. Elet das Dupenb 90 fr, Buiter 41 Pr. 

° Rirsheimbolanden, 1, Dftober, Butter Ber 
Sf. 40-44 fr, 4 Ger 910 fr, Hamatäle 2 Eiüd db ir. 


BR. —— fr, 2 
1 Di, Osienfriih — fr, I Pid, Rindhelig 


1 GR Kalbhelih 18-30 fr, 1 PR. Dammeldeiiy — Er., 
1 Bid. Schweinefleiih 22-—— fr. 


” 


*Berma, 3, Oktober. (Mlttelonedis,) Maiyen 8 fl. 37 Ir. 
Ran 7 19 kr. Gere 6 ML. 15 fe. Safer 5 M. Di he 
Spelg — A. — fr. Aleciamen —. Zu Macht arbragı 74° Cir. 

t Aus ber Blalz. WO. Sept. Die Mnflelumgss 
präfumg für ben Dienſt ber Biktziigen Bahaen fladet am 11. 
Rovemrer In Lubmigshafen fatı. 

” Aus dem Yahreüberiht der mürttemhberallden Sanbelss 
umb Gmwerbefimmer entnehmen wir, ba im Yabre 1872 im 
Bande 108 Borſchah · mb Grebitoereine b fanden, melde Diel⸗ 
benden aus dm Meingewimm bis zu 41,000 I. am Ihr: YRle: 
glieder verthellen onmien. 

Shmmilide —7 Banfın zählten 187% 32,300 
wen Agent wyelche mabrzu 13 Minionen Mamankinlagen am 
mat, und 42 Miltonm rer je erhalten Karten, De 
Grlammauınfap befieh bs auf 341%, Millonen. wırd biete 
ganze nemaltige Gr jhältslak erforberie mir 120,800 A. Berwalie 
ungefefien, in ber Zbat ein glängentes Mrwgnis für ben ums 
aim Bürgırfinn ber Döner, melde ih fü jo mi 
Giger Beledmung der je jdmeierigen umb nihle weniger als 
ammmebmen Muigabe ber Britung birfer Bereime wntergietem, 
Antereflant wäre 8 be u Relmliaten gegenüber, auch 
eime Stanflit der Wäler Bereine zu erhalten, 

" Baris, 2 Dfsber (Drobuftenmarı.) MM efl.—, 
ber Dfkober 87,76, per Yamuarı April 89.7%., per Wal⸗ Au⸗ 
auft HEEO, Mehl fl. —, wer Scieber 88,75. per Mevem: 
bersgebruar 87.25, ber Jumuarsipılı 85.75. Auder biep.62.—. 
Spiritus per JamuarMorkı 71.50, Walzen per Nowember 
debruat 38.25, per Januac· At il 18,—, 

"London, 29. Sert. (Jolinqtoen · Gucdmartt.) Un dia 
Nartt gebracht waren: 4B0 Std Horneieh, 16,520 Safe. 
Bezahlı wurde per Stom’ von 8 Dfh.: Oäkufl.iih fh. 5.2—6.4 
Dammelflrils 6. 58-6 10, 


Ullen Rraufen Mraft und Gefunbheit ohne Mebicia 
uub ohne Koften. 
„BReraleseläre Du Barry von London,” 

Reime Krankheit —X vorzäzlien Revalenciäre da 
Barry zw twiderfiehem und bremäßet fü dieſelde ade Wedlein 
unb ogme Aeſten bei allen Magens, Rervens, Srmfle, Bungenz, 
Brbers, Drüfe :-, Schleimbawts, Athene, Dlaſen · und Mierens 
keiben, Tuberculeſt, Schmwänslugt, Kikbma, Hufen, Unverbaus 
fictelt, Berßeptung, Diarchden, Shlahiefigkeit, Shwähe, di: 
morchaiden, Waflerfucht, Fleber, Schwindel, Bistaufflelgrm, 
Obrenbrawien, Webeltiht mmb Erderch⸗a jelbik mährenb ber 
Shwangerihait, Diabried, Melandelie, Abmaprrung, Rheuma 
Kamus, Bit, Bleihludt, — Husınz aus 30,000 Gertificaren 
über enefungen, bie aller Redien mwibrrflinden: 

Gertifitet Ar. 79,810, Düfhlterf, 9, Neormber 1372, 
Meine Tochter litt seit mehreren Jahren weriobiih am 
iehe an Kopfichmerzen and Erbrechen. Mad kurzem Ge 
brauch Ahrer Raralesciere Tießen beide Uebel nad nmd erireun 
fi4 meine Tochtet [either einer gamg beneidendwertben übe» 
junbbeit. Bei einer anderen Dame, bie an gänzliher Appe 
tittoflgkeis fin, weicdten einige Palrte Hovalosciöre Hin, um 
fie in den @tand zu fetgen, alle Speiſen zu geniefen wm zu 
verbauen. Ich Tas daher biefe Föfliche Nahramg mit beftem 
Bemwillen empichlen. A Klemm, Am. 1 
Kereificat Ar. 73,800. Mobäcs, 2 Digemier 1871, 
Nachden id Ihre berühmte Hevalenciure drei Momate 
long genoffen und dadurch mein vieljährig gehabtes Hämorr- 
beibal-Lreiben gämzlid, geheilt if, ehe ich mich werandafpt, die- 
jes ausgrgeicwete Heilmittel einem meiner guten Frtuude 
der am Schwindſucht leider, zum Gebrauch anzuenmpiehlen. 
ol, Ullein, Baumeifter 

Nabrbalter ats Mielk eripart die Revaleseidre kei Erwoch · 
femen und Kindern Mal ihren Preis Im anberm Mitteln 
und Sprifem, 


In Olrsbädien von —* 18 &ar,, 1 Pfund 1 Thir, 
d Eur, 2 Pfund I Tütr, 97 &ar., 5 Mund 4 Zilk. 20 Exr. 
12 Band 9 Tr, 15 Sor., 24 Pfund 18 Thit — Reraloss 
eidre Biscniten: Biden & I Tblr. 5 gr. umb 1 Thilt. 27 
Dit: — BReraleseiöre Chocolatss Im Pulver für 12 Zaflen 
18 Sgr., 24 Zallen 1 The. 5 Sar., 48 Kafien 1 hir. 27 
Sat. 120 Taler 4 Eblr. MW Zar, 288 Taſſen 9 Ehe. 15 
Spr., 576 Kaflen 18 Thlr.; im Kablriten 12 Zafiem 18 
Sar.. 21 Taffen 1 Thlt. 5 Sar., 48 Zafim 1 Kpır, Sar. 
— Zu beziehen dur Barry bu Barry ıı. Gomp. in Brelim, 
178 Feledriaagrahe, und in allen Städten bei virkm gutem 
Arotbikirn, Droauen⸗·, Epecereis und Delicasefleuhänblertt, 

Raiferdiautern bei Georg Maah, in Yubmizshafen bei 
BWilgerm KRurlius, im Speyer bei 3. C. Wberhardt, im lernst 
bei J. 9. Mader, in Dürkheim Jean Hammel, in Imei« 
keüden Wiltein Aug. Seel, in ©. Jehann bei @rbr. 
Thitiot, im Rewflabt bei Karl Helfferig mas in Banbau bei 
3. ©. Feldbaujd. 











Diannigfaltiges. 

+ (Die Toilette des Bapfies) Ale Weit 
ſpricht jtht von Victor Emanuel und da ift es bemn 
bed bilig, tab wir andererfeitd auch des „armen Ber 
fangenen* im Baticam gedenlen Wenn fid bie einem 
dafür imterefären, dak Bıcior Emanuel ein paifionit- 
ter Rauder if. fo höten vielleicht andere nicht ohne 
Andacht, da Pio Nono frinerfeits eine anſehnliche 
Dsantıtät Schaupftabal confumirt und daß er mıhr 
auf Toilette hält, als fein Widerpart im Duirinal, 
Im Hinficht auf bie Farbe folgt bas Oberhaupt der 
romiſchen Kache altem Herlommen: «6 trägt gleich dem 
alten ıömilden Imperator nur Purpur und Weiß. 
Seine Kleidung beftcht aus eimer weißen Goulane mit 
einem lurzen Krägelchen und bis zum @lenbogen zıi» 
enden Doppelärmel. Dazu kommt mod ein langer 
rabldcmig geſchnitienet Mantel von purparfarbenem 
Stoffe. Die Dicptigkeit des Stoffes ricdt:t ſich matür- 
lid nad ber Jahreszeit, für weihe die Reibung be- 
Rimmt iR. Da Se, Heiligkeit auflälig ſtart ſchnupft, 
jo bebarf er des Jahtes durchſchautlich fünf bis ſeche 
weißer Goutanen, deren jebe beitäufig 400 Frauce 
loſtet. In der befjeren Jahreszeit trägt der Papft weiß 
ferdene Strümpfe über folden von ganz feiner Baum- 
wolle; im Winter folde, welche halb aus Seide und 
bald aus Haummole gewirkt ſiad. Gr beyieht feinen 
ganyen Bıbarf an Gtrümpfen von einem bılamnten 
Haus in Flandern, wenn ich nicht irre, vom Verbierd, 


und bejahlt für bad Paar nur 24 Franch, denn bad 
Haus chut fih etwas darauf zu Bute, den Zub Sr. 
Heiligkeit bedienen zu bürfen, Was dagegen ben rohen 
Mantel betrifft, fo kommt bem Papft das Gtäd bar 
von auf nidt weniger als achthundert Franc, Der 
Mantel des heiligen Petrus büchte etwas billiger ger 
mwelen fein. Bon den Pantoffeln aus feinem rathen 
Zude, mit erhaden in Bold geftidter Bordure und 
aleihem Areuye vorne barauf, fommt das Paar auf 
120 bis 140 Franck zu fichen und er verbraudt bes 
Jahres mwenigfiend 6 Paar. Uebrigens Mechen in ber 
päpftlicden Barderobe zu jeber Zeit 24 Paar, und es 
fl der Diemerfaft flrenge verboten, abgelegte Panr 
toffeln an Weltliche oder Geiſtliche abzugeben, treddem 
Dance diefe Panteffan gar zu gerne haben möchten. 

T Der Brosch Bayaine beginnt am 6, Di. 
d. J. im großen Trianen: alle Borlehrungen find ger 
treffen. Die Breffe iR bereits eifrig beſchäftigt, zu dem 
großen Gerichtadrama bie Duberture zu fpielen, ber 
fonder# die minifieriele Wenn demjenigen Theile ber 
franzdfiigen Regierung eim Benäge geſchieht, weldger 
in der „Afjemblee Nationale" vertteten ift, jo ſoll der 
Broeh Bazaine zu Ähnlichen Zwecken bienen, wie bie 
Balfahrten und Wunder, es fol Bıömard blohlislen 
and Deuiſchland im ber Hffintlihen Meinung zu Grunde 
richten. Die „Affj mblee Nationale” entwidelt dies 
gan, wagenirt, und führt ald Bruns an: „Ws ME 
erngeichlofien und zu Frankreichs Unzlüd Marſchall Bar 


zaine den Dberbefehl über die heibenmüihige Armee er. 
hielt, bie unter feinem Mauern Ingerte, ba fehte Her 
dv. Bismard eine Welt von Nänken, Rügen und Trew 
lofigleiten in Bewegung, um ben Marſchall jzu beive 
gen, zu unterhandeln flatt zu Lämpien, um Beit zu 
geoinnen, daß unfere Truppen ihre Lebensmittel ex 
IHöpften und in einer im Voraus genau berechneten 
Fuß dutch den Hunger gejmangen würden, fih zu ex« 
geben. Ade biefe Miffithaten werden im Peogefit ew- 
miefen werden, und was das Uaglaublichſte, die Chef 
der ſeindlichen Hemer haben die Pläne bes Herrn Dis 
mard unterftüdt und cine Mole gelpielt, melde toi 
Belt in Staunen ſehen wird, Mir mollen für jez 
mit mehr darüber jagen ; aber es {diem uns von um. 
beftreitbarer Nüplichlet, Heute ſchon biefe Seite bei 
VProjeſſes anyubeuten. Dies ales erihivert bie Belafk 
ung, bie auf den Maiſchall Bazaine fält, aber zu 
gleich werben folde Handlungen, wenn fir an ber bet. 
len Tag gelangen, im Guropad Hagen bebeutend bmi 
Berbienft der deutſchen Hımee herabdrüden.” 

t(Reuer Steidungsgrumd) Die „N.I7 
d.8." — bie Geihigte ıR matüclıy in Amerika pa. 
fit — ſchreibtz „Eine Dame in Midigan if um 
Scheidung von ihrem Manne eingelommen, weil Leht e 
ser barauf beſteht, mit feinen Fügen auf dem Kopfta 
iem zu idlafen, um im Stande zu fein, bie Füße fei 
ner Frau Bemahlım kigela zu Löanen, fobald dieſel S 
vu ſchaatchen beginnt.“ 


Die Hiefige Corjetten- Fabrik, 


Biäher —— — rd — en ber Smasisele übt jet = Ralierklaur 
tern bie Es Sea ımar ı -. zn Berk 
Lofale des Aäfiomanı 66 —— Brake). 
— und elmem 58 inbigen Borralhe vom 7 verflehenen ftern 
an Worietsen Iür Sander, 0 
m m * 

gun, neh = bernd nie 7 Ne feiner und g 

von fogenannten 
y —— bells 8Bu— gelben, roibem und weißen Drif 
modefarbigem und rofa —— ne — iſt die Febrit 

niorberung: m jeber Hinfihe au 

ar * * 2 Mat ode E WMufter:Eorjelt ober befonberer 
* werben innerhalb ſechs Stunden ohne Pteis · 


2 
in mw: 
n Stand _ 


inallen 


34 273 Rare Vechauits. in allen Längen, bas Baar... . . dit 
4 t Dhebern — fchr Rarfe —— Meta 12] «6 k.: 
Alnbp| au weihem Xeber ‚gene ftarfe Mechaniks, das Baar . . Br. * 
und 1: Schnüren Toon @ilen ), 3 Meter ober 6Elen I sk. 


arfe 
Raute Gorfeit die billigen Breile * Berfauf nur gegen arg 


ang 24° ,Nbi 


_Unterleibs-Srudjleidende 


finden in der durchaus unshädlih wirtenden Bruchfalbe ———— ger in 
Ieꝝ* Shwei, ein Adertaſchendes — — Sees 7* 

bei ber (Bebrongtanmeifung. Vreis ver Topf 3 fl. Zu beiichen fo Pen 
ae megger birect, als darch Earl Dlatzader in Gariera ‚srube. (87a 
— — —— 


Magdeburger 
Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Garantien der Befellichaft. — 
t Gulden. 
ans y angefammelt bis alt, Dejember 1972 .. 2607.834 Gulden. 
ler — Idlieht unter ben liberaiften Bey ngunaen su feften und Bils 


end, Henten: 1 —— — 
Sn a — t gewährt ben Berfonrn — @intritt 


fer ben Dell —— 
ti ichtige Stell I bill 
Fe * Tientcautionen um leiftet am in Die ſchoun einige ne 
Eu Rraft Gmb, Vorräte 

ntragsformulare verabreicht wunentgelblld unter Ertheilung jeder 
weitern Aus 


— u 
Ktaiferlautern, dem 1. Oftober 1873. ars 
Ph. Kiefer, Rentamtsgehülfe, 


Ugent der Magdeburger Lebens⸗ Verſicherungs Geſellſchaft. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Der Unterzelchnete bringt biermit feinen verehrlichen Mumben fomie = biefigen 
und audmärtigen Publikum zur geläligen Renntmif, —J er unterm Heatigen 


Seiler-Gefchäft 


Babe in ber Briten Deen 8 eröffnet hat und empftehlt Fich im allen in dieſes Fach 


lagenden Artitelm beiten® 
nat Kai pe lautern, 9. September 1873. (24° ,,bü 
Adtungeooll 


Georg Larouette. 


Geſchäfts-Fortbetreibung. 


Unler geichnete —; anmit zur gefäligen Kenntniſk, bad Me das von ührem wer; 


‚wbene Dane betrieben 
u Schreiner⸗Geſ 


ach wie vor fortbetreibt und bittet diefelbe, das ihre 
fie übectragen zu wollen. 


Achtung 
Kaiferlautern, den b. Dftober oee 


Earl Helfrich Wine. 


j A. Tuteur. 


Großes Lager aller Arten 


Herren-Kleider. 


Aufträge nah Maaß in befannt eleganter und prompter Ausführung. 
Reihe Auswahl der neneflen und beflen beutfchen, englifchen und 


oͤſiſch brikate. 
— * — Möglichit billige Preiſe 


Vene. Winter-Damen- Mäntel 


m in ze. Auswahl eingetroffen. 
Friedrich Welſch. 
"NR. Fortwährend ein großes Rager. in Inden und MNegen: 
6 


Torf, befte Qualität 


bi 5. Martin, Landſtuhl. 


ſchaft acſchentie Zutrauen auf 


——— 


Einladung. 


ben 5. Oftober a — euber'ihen Saale u DEN, 


& | um 3 Uhr — nie 


Großes Vocal: uud —— — Cont ncert, 


upıben Son Daran u Dunn ine 


 Beiber un 
unter gefälliger Mitwirkung "der —— 


Geſchaäflseroſfnung & Empfehlung. 


aus et 


Der Unterpeichhnete macht hiermit bie ernebene Anzeige, ba er unterm Heutigen eine 


Bäckerei 
; et Gina ı - — A von Seren Franz Gompter bewohnt, erbifnet 
utern, ben 2. Oftober 1873, 3a 


Nikolaus Kollmannfperger. 





Zu vermiethen: 


PER... T- — Keller, Speicher x. 


1870, 


Gr Sonntag, ven 3. Oftober, 





—X Feuerſpritzen 


von Reinhardt & Blümlein 


in Würzburg. 


14782. a ee 9 (213mb 
Bertreter für Rheinbayern: Herr BF. Crdange in Mannbeim, 


— Sonntag, den 5. Oktober, 


den nebſt Wohnung, und eine Wohnung im 2. Stock, beitehend 8 5 


®. Wels, Theaterſtraße 


Um mit dem Reſt meines Waatenlagers baldigſt zu räumen, habe 
Die Preife fämmtlicher Waaren nochmals herabgefeht. 


S. Fels, Theaterftraße. 








goldene Mebai 
filberue —ã— — 


findet im frũher 


Ic Krafft'ſchen Saale 
Tanzbelufigung 


flat, — Anfang Nachmittags 3 Uhr. — 


Entree 
136,7 


Pb. Spatz 


II EEE EEE ES 





PR 


ze Montag, ben 5. und 6. Dftober wird auf bem 


Kirchweihe 


abgehalten 


Torgt fein 


Für gute Hahnen und Haarbimein x. wird befien® ge 
Hieyu Tabet freundlichſt ein 


(34,7 
— Hõbei. 





Wegen Wohnſitz-⸗ Veränderung verkaufe 
ich melne ſdmniliche a — 
größtentbeild nech gan neu, gegen Baar: 
Jablung, morunter: 377, 


1) 1 Pianine, 

2) 1 Sopba, 

3) 1 nußbaumenes Ebiffonnier, 

4) 1 nufbanmene Commode, 

5) 1 nufbaum Conſole, 

6) 1 runder nußbaumener Tiſch, 

7) 1 rumder Zifchvon Tannenbo‘z, 

8) 1 Ahüriger Kleiderfchrant, 

9) 6 Stüd Robrieffel, 

10) 1 Kütenfchrant mit Glas- 
thüren, 1 Schaft und 1 
Küchentiſch, 

11) 2 Spiegel, 

12) 1 Wanduhr, 

13) 3 ladirten Bettflellen mit 
Spring » Matragen, mein 
fämmtliches Porzellan und 
eiferned Küchengelchier, Zü- 
ber, Bütten u. Sonſtiges. 

Amalia Rofenblatt, 
wohnhaft bei Herrn ©. 9. Gib, Keritaafie 


Zu vermiethen 
ee Wohnung im 2, Stock und fog 


“rl. 
vonis Feitfe, Giienbahnftrahe. 


— und ers 
Tue Y meime Me Gönner bievom 
oeläline Rotis au nehmen. 
Kaiferslautm, ben 1. Oftober 1878, 
Valentin Schneider, 
35% ,,m3) Roillüp: er. 


Für Augen- und Gehär- 


kranke. 

—— 8—12, 2—3 Müäblfirebe 3, 
hr weiler: Hötel Hofter Sonne 
ags 2 3-6, (35, 

Dr. meble. sun, 
Un und Berfauf von To 
getragenen Kleidern 
Weihmann, Keritnaffe, 
Goenbaler werben welber jur 
Wenden vom 800 Wllitächofen, melde bei 
bemfelben billigft verfauft werben, gefuht, 


erin 
Danpiapverfiei, flober u 


Nadmlitagr Ar An ee 
Kai zum Si , laflem die Etden des vei · 


Tebten ts res Dr, Jodann 
sry? IST nen Bra Bike, ebold, Ger: 


Nibtbegablung bes ir: 
Bmangs: 


26 Blangın. Kan und 1357, eine 

Wläche von 5°), ey! Bauplat 

*— be der @lodenitrahe 

gelede 36 — * Graf und Wis 
tou 


—————— ben 12, September 1873, 
19,2 31,7) Dartmann, f. Notär. 


Ader- und Hansverfteiger: 


IN: 

Montag, den 6 * 1873, Mad 

mittagd 3 Ulbr bei m ber Biermietd: 

6* vom Auguſt re loſſen Be: 
ber Gtupenberger abtbrilungd 

halber verfteigern: 


ee A sonwenziorellern 
= A 


1. Blandtre. 874, BB — 7’j,, Desimalen 
Blädye und —5 — Ladeneinrich 
tung, Anbau, Stall, f, dabker at ber 
Wühlftraße, meben Erben Eollet und 


»ieranffe. 

2. BlanıNro. 347, — 39 Desimalen 
Ader im Kandelader dabier, neben 
me. Erufius und v.. 

Failerdlautern, ben 11. ptember 187%, 

19,31,7) Dezgbeimer, k. Jtofär. 


Haud: und Bauplagver- 


fteig gerung. 
Mitimodb, den 8, Dftober, Racdımit: 


agb 3 lihr babier fm Baflbaufe sum Wies 


läpt Frau Wire. Gar! Wüntber 
Par einen weriteigern 
Man⸗ gttx. 12 und 155 — 47,7 Des 

imalen Grundfläche mit zweit 
Könem und groben Mohnkaufe, 

mengarten, beliciten 

einem. andertbalbitddisen Hirt bäube 

mit Stailumg, Rutichergimmer, Thatſen⸗ 

remise und jFutterraum, geicgen am 

de Der Babnbolftrahe und der Weber: 

I, neben Anwalt Frendel uns Dr 
ol 


Das haus it reih und elegant aus⸗ 

Ttatıer, mit Bellonen, Ghadeinricdrtumg, 

jafferteitung umb allem Gomtort verſehen 
Garten und Hof ind mit Bauern und es 
ländern umichlofben, 

rim Theil des Ghartend und des Hinter 
gebdudes Farın auch zu Baupläßen vermer 
Ihet werben, daher das Anweſen zuerit in 
6 Abtheilungen und bann im arsem jur 
Berfteigerung fommt. 

Der Blon über * abtbeilung liegt bei 
mir zur Einficht auf. 

Rarierälautern, den 19. September 1873 
25,51,7,9) Derbeimer, f. Notar 
Serfteigerung. 
Dittwod, ben 8. Dftober 157%, Bors 
mittags 10 Ar, 


Korb. 
Rarjerslauiern, dem 19. September 1878 
,31.7,9) Derbeimer, f. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Montag, ben 2). Oftoser nächlibin, 
Nadızittags wm 1 Uhr, dabier im Sterb» 
bauje m ber Zarrieriiraße, laffen die EBittme 
umb Erben bes verlebten Saulmanned Be 
ter De, die au deſſen Aechlah gehörigen 
Mobiliargegenitände auf Credet veriteigern, 
darunter: 

1 Gamaper, 4 Betten mit Bettfiellen, 1 
Kleider ſchrant 1 aüenkhrant, 1 Kom: 
mode mit a. 3 Tide, 14 Stühle, 
2 Radıttikbe, Ubren, 1 Koffer, 2 
a hre, 11° Hebgeweibe, a 

u jeder Mrt, die here bes 
lebten, bie jämmtlichen Rüdengeräth 
ſchaften x. x. 

Raikrslautern, ben 3. Oftober 1873. 

27,439) Dartmann, f. Rotär. 


Güternerpadhtung. 


Der Unterpeiimete verpadhtet jofort auf 
—— folgende, jeht leibiällig zewordene 


Einen Acker am Galgendera, 9 Derima: 
Im am Oobenederweg, auf die Eifenbabm: 
ftraße floßend, bißßer verpachtet gemeien 
on merwann Herzog und Steinhauer 


gem e Dice, 3,01 Taawert am Gal ⸗ 
genmweibrr, keiner Schmeiter Garolına 
gebörg, im Hansen oder In Abideilun⸗ 
ungen 
28,317) J. W. Jacob. 


Einige ante eichene 


Gemüle & Fleifchhländer 


Ted billig zu vetaın bei 


L. Heck. 


3. Fuhrländer 2 


— 


Nachfolger, 


85 Fahrgaſſe 85 in —* am Main. 
Durch fortwährend neue gufuhren umb Ban meine birecten Verbindungen mit den erflen Fabriken, iſt es mir möglid 
wein reich fortirtes Lager auch ferner zu ben befaunten billigem Preiien zu empfehlen. 


Großes Maunfacturiwaaren-Pager. 
(a breite ädhtfarbige, Iile, rofe, gelde ve Eattane,‘ 2, Ellen breite 


100 Stüd * 


ea der unb Urbergüge, Eattune mit 


) halbe Dieter 9 


200 aan Bun Fendt Barenıts in dem brillanteiten TuRed,. — 


200 Elaf Me Eat: der halbe Aneter 12 fr 

j — Bettyeng, meiften® tür: 1200 * ſchroere — mollene Betideaa, für smeiidhläirige Wet- 
ctres 

Seren für Unterröde, die Elle 2m Eläd ſchwere —* — Bettbecken, für jmeiihläfrige Bet- 


0 Stüd * 
kids Tot. die Eue 15 ir 
300 Erät ſchweren !&marıen 
fr. (655 rg 8.) 

a 9 rg 
1 bie Ge 48 fr 


Die Elle fi. 1. 30. fl. 


ifchem Ai Wirren dr Sen Reoennäntel mit und obme 500 


19.) 
Ash Mär dei Dolen * ganıe Anzüge; 
(60 Gentimetres, 
. breite Toftemiänett, die Elle 15 ir (66 Chatimeiret.) 


es für Borbänge, 


ano Eie’fenet 
Meter 


en, bas Stud fl. 6 
u das Gtüd fl. 4 


Grofes YAusftattungs- 
IänBige Bett eine Reto, 4 
Ku] e Bett me 
3 Ellen breite BE Keinen, Hr ameiichläfrige 
obre Natb, 4 Ellen I 
breites fact und 
‚18-0 fr 


nidläfrige Betitädier das 
Gilen lang, 


Betitae, * voll- 
mejdhes Keinen, ber 


graue —** ıL Pfrrdtöehen,b Stüffl. 2,30, bis fl. 3. 
= dere weiße Plgwldehen w, Virteriadedhen en 
oo 52 ut das Edel. 2 m L2 


De Di — ſqua aer. 21, Ellen lang, 2 @llen breit, 


ey 


Glatten rothen mollenen Unterraeft, bie Elle 15 fr. (55 Gentim.).100 Dun — dad Dutzend von A. 3 am, bie Elle von 


men weißen '*% 


Sommer und Herbfi, ber Dieter vom N 


lettes, Chales in allen arben und Oualitäten vun P. 
200 Stũck *, breiten ſchweren Barden für eg bie due 16, B. 
Gentimetres ) 


ur. (55 


gu ' breiten Mall jür Rieider, die EUe 12 fr, 155 Gen.) , 
OM Stüd verfdiebene gute Mirlderfofe, u Winter, Hrüpfehr, he tee Ent 


rein leinene Pamentafhentäder, dad Dukenb fl. 2. 30. 


rotbe Gahemire Eifgörden, das Srüd fl. 1. 45, ımb fl. 2. 
Tanz, Unterrohflaffe, Ebibets, Kachemiren, Flenell, Fine, rpageo-' Orte rotbe Gademire Eammatrdeken, das Etüdf A. 1 u. fl. 1. 24. 


ung ur ramagirten Berhangemull mit Bogen, ber halbe 
weih und ſchwarz, Die Elle 7 Er. (55 Gent.) 


Prime 9 Shirt, 
500 She *, breites fchuseren Keinen, für Hemben und Belttädher,, li ums 1, Bräten re Strohfackleinen, graue, — 
* Aus meinem Haufe gehen jährlich Tauſende von Sendungen nad allen Gegenden Deutſchlands, und täglich 
an Nacbeitellungen find die beften Beweife, daß man allenthalben mit meiner Bedienung fehr zufrieben tft 


Mufterabichnitte faumtlicher Artikel fende in reichiter Huswabı franco per VPof. 
Much die leinften Mujträge werben, mie —— beſtens beforgt und bitte mir bad biähber bewickene Vertrauen auch weiter zu erhalten 


der halbe Meter 12 fr. 





Der e Befiper de Humbes ven 


Werie vom Bremerbaf wird biermit er! ! 
gefordert. demfelben ungeiäumt dorten ab: I 


aulwiern, ſenſt »oliseilih gegen benfelben 
A f Borgegangen wird Mor Anfauf wird ger 
warnt. 
Karlerölautern, den 4. Oktober 1873, 
Kyl. Voligeicommiflariat. 
a Helertag 


Ficitation. 

Mittimod, dem 22. DOftaber 1973, Bor: 
mittags 11 Ubt zu Steinbad, in drr 
Birtböbebaufung des obann Heinrich) 
Schröer Wittwe, werben durch den biegu 
committirten f. Rotär Bilfar, im Hntöfige 
zu Winnieiler, abtbeilumgsbalber, ber Un: 
— wegen, fennich auf Figenthum 
verit 

fir De, Adler am Hochmwald, juerſt in 


2 Thrilen, dann ganı, 
% Desimalen Ader am Geißberg, bei: 
An Bann Steinbach 

kümer find: . Yacabine Groß, 


om in in Steindach Gitter von Yobanın 
Heimrich Schröder; 11. deren Stımber : 1) Tbes 
refe Schröder, newerblole Ehefrau des He: 
rer Nicolaus Siebeder, beide bafelbıt wohn: 
Saft; Ebriſtina Schrder, obme Gemerbe, 
alla wedndaft, emamcipirte Diinderjäbrige, 
weiche den Fiedrich Schröer, Aderer, in 
Bayrrield mohnbalt, zum Kurator bat. 
Blnmmweller, den 2, Oftober 1873 
D. Bilfar, f. Motär 


Geſucht 


wird ein noch gut erhaltener 


Stäferkarreu nebft Horden; 
wer biefe Objecte gegen annehmbarem eiß 
abzugeben münfdt, wende fich won ‚heute 
= Dim 18. fd. ts, am dem Lnterjeichs 


(378 
at, den 3, Oftober 1873. 
Dpp, Wagner. , 


Für ein Morzellans, , Blası und ‚Spiel: 


mwaaren-Weihäit wird ein gemandtes 


Ladenmädden 


Syn Oferten erbittet mam unter Hm. 
C.Nro. 10 poste restante Kar 
ferlautern._ OO (5 


Mäadchen 











Bolipeilice | i 


Ulngefaulte 


Kartoffeln 


Fauft sum bochſten Wer! 
antun, 


en a au ton 


ellan und Glas 
_ Ki Emilte Zöller, Altenhofftrabe. 


— 


ſtets vorräthla 
bei Jakob Korn we 


va. Ritter bat in kan neuerdauten 
Haie in ber Ftucdidauſn rahe 


2 Läden mit Somptoirs 


vermietben; Wohnungen wor 2 

ücde und 2 Manfarben oder auch ſolche 
von Ammern, Hücde und 2 Manlarben 
2. lönnen abgegeben werden. (13jba 


Ju vermiethen 
ein vogn beitebemb aus 2 Simmern, ner 
Kammer und Keller. 


3478) _ R. Wen 
In meinem Haufe Ülerftraße 1164, über 
eine Stiege, ne eine freundliche 


Wohnun 


gu vermiethen und A iu late 
er, 
Gerictssehulaerbrgäbibet. 


In der Gifenbahnftraße ıft ım 
zweiten Stod 


eine Wohnung 


zu vermierben. 
15wba] 3. Pfeifer. 


Ein möblirte; Zimmer, 
Barterre, dilligſt 55 ie 43 — 


Zu vermiethen 
umb baldiaft zu besieben, der 2. Stof meh 
nes ——ãA deſtehend aus 9 Zimmern, 
Keller und Speicher und Untheil 


Küche, 
ar der Waſchküche 
N) MWildelm Molter. 
Gefunden 


| Sonntag, 
ber: En et bem 
Lautertha a 
cis 1 Ubr vom der Zurmballe. 


— — —— — — — 


Gut Heil! 


ben &. Ofte 
Abdınaı ſch prüs 
Die Turummarte, 
Einladung. 


Sämmtlihe Yimmergefellen werben er⸗ 
kudt, S Irre Den. Dftober, Rad 
mittags "5,3 Ubr im Locale von Heinrich 
Heitmann einuſtnden. 
Funba. 


Thester-Neftauration. 


deute Samftag, ben +. Offober 


CONCERT, 


gegeben won bem blinden Bitter : Birtuofus 








Ant 
Morgen niag Abend im 


Cafe Fritz. 


Anfang 8 Ur. 


Sonntag den 5. Dftober, wird 
auf ben Bremerhbof die 


Nachkirchweihe 


mit gut beſetztet Muſik feſtlich ab⸗ 
gehalten. Indem berfelbe für 
Speifen ſowie für qute und reme 
Getränte beitens furgt, ladet er 
biezu freundlichſt ein 

I: Werle. 


SHoftheater-nfembre 


auf dem 
Stadttheater in Kaiferslautern. 
Sonntag, den 5. Ott. iR73. 


Aufireten des Germ Permanı Butter 
med, HoftheaterMegiffeur von Darmftadt. 


Necept gegen Schwiegermütter, 
Bufifpiel in 1 Alt von So. Bayer. 


Friſeurs legtes Stündlein. 
Scherz in 1 AN von H. Butterwel. 











zu Accorbarbeit gegen erhöhten aribalbdi. 
beute auf dem Altensef einem gels a 
Lohn fucht die (35tba | denen trier ben ——— — Samt im 1 AM vom Ron. 
Ultramarinfabrit. —— gi ———— ad: | Ruffenäffnung 7 ihr — Anfang 8 Uhr. 
werben kann 
Mehrereshup-|- Ocbigm Brauerei, | Wernfturter Gone vom —— 
madergejellen — weicher ver, einigem Sin. ee :43 
r finden gegen guten Lohn mittleren Rotbenberg einen Oin · 44; 
danernbe Arbeit terpflug miberrechtlich mahın, stlänbikhe # ocsua 3624 
Br Sen Bat, wird erfucht demielben fofort purüctugeben, caten FREE IL —54* 
ne aalie, a er der Behörde en »o Bradten-Städe : erg a 
—— — — in ® | 
Entlaujen Mlochteukranke und Drastieldende Snden | Eaptikhe Sovereigns ". 433 
am Freitag Abend 4 Bänfe, 3 meile und | noeh in dem kartnäckigsten Pillen Heilung | Stuifiiche Impertales , . . | 9 41-48 
1 araue. Man melle bieielbe gegen gute | durch Dr. Soohhelm im Darmstadt, Elina- | 5 HranfensZbaltr a’; | 
Velohnung zuräd ringen an bethenstrasse 1. (16spmwib | Dollars im Bold . . 2 3. 20, 
Ludwig — ae AGasinbalationen! Prospoetus gratis } Ditcomto dj..." 
eute Abend erj eilage, forte Unterhaltungsblatt Mr. 30. 


— 


Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ur. 237. 


Saiferslautern, Sonntag, 5. Dftober 1873. 











Das beutfche Maturleben in Monatö- 
bildern. 


&or Dr. Kari Ruf. 

Die Matur IM des Wenſchen eigentliche Heintath, 
Im ber fremd zu fein, Jerermanı Ocaber und Schande bringt. 

Grojefjor E. 4. Noßmühler. 

Dftober. 

Anrz ifl des debens Menezeit, 

Kurz leines Inbela Heigen. 

Der Wald verliert fein grüites Steid, 

Zens vamjdit er Dir fen tieiea Yard 

Wit weiten, durteu meigen, 

Du aber fol des Frühlings Zur 

Dir trew und feft bemahren, 

Un fingen noch aus veder Bruf 

In Albermeißen Haaren. 

° Heinrid Reife 

Rlar und geiden if ber Morgen angebrodien. Die 

leichten zartem Nebelfchleier, twelde im ber Fruhe über 
bem Thale lagen, haſchten beim Aufzange ber Sonne 
gleich zierlien Elien beim flörenden Naben ded Den 
ſchen davon. An Halmen und Blättern erfunleln Meine 
Eishiyftale — ald wirlliche Brillanten vom reinften 
Waſſer. Weithin vermag ber Blid zu ſchweifen und, 
Dant ber ſchonen vollen Herbfibeliuhtung! können wir 
bie Gegenftände fait bis zum Abſchluß des Horho nis 
bin fo Mar unterfheiden, wie zu deiner andern Zeit. 
In ben bunteften Farben prangen jeht die Bäume, und 
wenn wir im bie tweiten Hallen bes Hodmaldes treten, 
fo bietet fi und das immer neue und ſchönſte Natut ⸗ 
ſchauſpiel des Herbfied, in Blatt nah dem andern 
loſt ſich mb, finkt bermieber und ringelt fich im zierlichen 
Windungen zur Erde hinab. ÜEbenfo mannidfaltig ver 
ſchleden ald bie farben der vergilbenben Blätter find 
auch bie Bewegungen ihres Hinabfinlens, und wer Sinn 
und Berftändniß dafür bat, lann fih wohl Stunden 
lang am Schauen biejes anmuthigen Herablecifelns ar» 


m. 

*R ben imterefjanteften aller Naturbetrachtungen ger 

hört yieifellod bie, dem Lebendtauf reines Blattes zu 
verfolgen, vom feiner Bildung als Anolpe an, während 
bes Schwellens, Erſchließens und Gntjaltens, bid yur 
völligen Beftaltung bes friigmaigrünen Bluchens; in 
feines Lebdendaufgabe fodann und wichtigen Bedrutung, 
für das Aihmen und bie Ernährung des Bemädles; 
in allen feinen Grfährbumgen, ferner durch thierifche 
Zerförer, ſawie buch bie Ernfläfle bee Witterung; bis 
zum nabenden Abich uffe feines Lebens, ſchlicülich den 
mädhtigen VWrrändberungen burd Zuft und Licht, bem 
almäligen Erfterben bis zur endlichen Abldſung und 
Verbrängung durch meue Wetilde. Und nit allein 
bann woch in feinem Dinabfinten, ſondern auch im den 
ferneren Schicllalen des dürr gewordenen und zulcht vere 
moderndben Blattes, Bid zur Bildung von Humus, und 
ben aufs Reue beginnenden Areislaufe feiner Beſtand⸗ 
theile durch die lebenvolle Natur, vermag ber finnige 
Beobachter Anregung zu Beirahtungen unb Belchruns 
gen zu finden, 

Im Weitergehen raufht das rothe und gelbe Laub 
ſchon unter unferen Füßen unb weder die lachende 
Dltoberfonne, noch alle übrigen lieblihen Launen br& 
legten Altweiberfommers fünnen die Blchmuth fillen, 
welche gerade im diefem entſprechendſten Herbſtzeichen 
uns beſchleicht 

Wenn auch alles Pflangenleben überhaupt jept mit 
Riefenipritten feinem Ubſchluß für lange Zeit entgegen 
gebt, fo gibt «8 immerhin doch mach ſich meu erfchlie, 
dende Blumen in verhältmigmäßiger Fülle, Es find 
freilich größtenteils jeme Meinen, unfgeinbaren Blüm- 
den, von denen eine Anzahl das gamye Jahr hindurch 
ihre befcheibenen Bluthen erfälieht, und beahalb ben 
Narren zeitlofe Blumen berbient. 

Audh das Thierleben unferer beimalkliden Natur 

zingert fi in biefem Monat im auferorbentlicher 
Beife. Die legten Singvögel beechen auf, bie Lerchen 
bon ben Feldern, bie Staare von ben Wieſen, bie mer 
nigen nod bier geblichenen Schwalben, Rothihmäny 
den, Baumfallen und Wildtauben. Schon kommen 
hochnordiſche MWintergäfte bei uns an, Schwãtme von 
Droffeln, Bergfinten, Zeiſigen und andern Finfenvögeln 
huſchen dur die Waldungen und halten fih hier und 
da einige Tage auf, Viele unferer Strichvögel, wie 
Hänflinge, Meifen, Wildenten und Wilbgänfe menden 
ſich ebenfalld jühwärts; von notdiſchem Waflergeflügel 
find mande unfırer Seen und Flüffe in großen Schaa - 
sen belebt. 

Noch brunfen die Damhitſche. Zahlreiche Bierfäp- 
ler, wie Fledermänfe, Hafelmäufe, Hamſter, Murmel 
thiere und Eirbenfhläfer, bereiten fih zum Winter 
ſchlafe vor. Immer ſtillet wird's im Walde, und wenn 


micht bie Lodtöne der mandernden Bugvögel im Ger | 


Büfch ober oben herab aus ber Höhe, fowis Hin und 


Ben, lönnte man dem ganyın Wald oft Tage lang als 
audgeflorben eradten. 

Die Familien der Lahafilhe oder Salmen begin 
men zu laichen; ebenlo bie Forellen und einige andere. 
— Die Amphibien "ober Kriechthiere ſuchen immer 
mehr bie Orte auf, am beiten fie dem Mieter ſchlafend 
überbauern, — Ebenſo ift bie ganze Mannichfaltigkeit 
ber Merbihiere bis anf wenige einzelne Eriheinungen 
ſchon jur Ruhe gegangen, 

Der Zandmann bat jeht mit der Beſtellung bıö 
Aders und dem Belchluk der Winterfaaten zu ıbun; 
beſonders nimmt ihm aber bie Ernte ber Rarioffılm, 
allerlei Rüben un übrigen Murzelgewädle im Aniprud. 
Ein Jubelfeft gewährt die Weinlefe, zu deren Feier an 
den Abenden Freubenfhüffe nalen, Schwärmer und 
Naleten zum tiefblauen Simmel emporgefhoffen mer 
den. Auch die Hopfenernte iſt im Dange. — Die Haus 
frau bat mit dem Aufbewahren unb bem Verbrauch 
des Dbfles zu thun; Nüfe miffen vom den Schaalen 
befreit, gewaſchen und getrodart werben. Mer Rartofr 
feln kaufen muß, thut es am vortheilbafteften gleich 
nad ber Ernte; auch das Brennmaterial muß jet, 
wenn mözlih, für bem ganzen Winter eingelauft ter: 
den. Die Sommerfleibung wirb verwahrt und bie tsär 
mere für den Winter angelegt. Im Hand und Blur 
mengarten gibts febr reichlich zu thum, denn alle Topf: 
gewãchſe, welche auf Blumendreitern u. f. w. im fFreien 
geftanden, müjen in die immer gebtacht, Georginen 
und anbrr: Kaollen aufgenommen und viele auödauernde 
Gewachſe bereits gegen Froſt verwahtt werben, Wie 
auf bem Felde, fo wird au im Garten bie Ernte 
beendigt. Im Dbfigarten wirb birpflangt, und SHolzge: 
wähslamen werben ausgelärt, Ale Werkzeuge, Pfähle, 
Stangen u. [. io. finb unter Obdach zu bringen. 

Im Walde ift die Samenreife ber meiſten Däum: 
eingetreten, der Buche, Eiche, Erle, Eſche, Fichte, Miefer, 
Lärde, Binde, des Bergahornd und Makkolders, und 
ihre Sämereien werben gefammelt und meiftentheild 
ſogleich wiedet audgejäet, mit Ausnahme ber Budeln, 
Gihelm und Eſchenſamen, welche man in Erbgruben auf: 
bewahrt. Lärchenzapien fammelt man aud lieber im 
Gebruar eim, weil fe ſich dann leichter ausllengen Taf: 
fen, Rabelbolze, ſowie Laubhol ſiãmmchen werben ver ⸗ 
planzt. Rada helzt aume, welde gefällt werben follen, 
müflen jet angeihlagen mwerbeg ‚und zu Gabe des or 
mars beginnt im Hochwald ber Holihieb bereite. Nie 
fernjpinnerraupen mebft ihten Buppen, fomwie bie ber 
Bloreulen und andere Radeihelyfeinde müflen noch im ⸗ 
mer, nölhigenfalld durch @intreiben von Schweinen in 
ben Maid, vertilgt werben; auch gegen viele Mäuſe 
iſt dies Verfahren ratkfam, 

Srogartige Jagben, Treiben auf Hafen unt Schwarz 
wild, aud auf wilde Kantnchen werben erſt fehr ver 
einzeit begonnen. Damwild wird nicht mehr geſcheſſen; 
Holen ſchiezt man meiftend auf der Sude ober auf 
dem Anflande. Der Das wird ausgegraben ober in 
Eifen gefangen, au bei Nacht gehigt. Die wilden 
Raninden treibt man durch das Fteitchen aus ben 
Bauen und fängt fie in Dedntzen oder ſchicht fie. Jept 
if der Herbſtzug der MWalbichnepfe am fläckiten, Wilde 
gänfe ober Wildenten werden auf dem Anſtande beim 
Anfahren oder Auſchleichen etlegt. Ebenſo Trappen 
und Raubwögel, 

Immer reichlicer Lommt bas Wild in bie Kuche 
und liefert ebenfo ſchmachafte ala gefunde umb leicht 
verdauliche Braten, Pfirfihe und Pflaumen (hmüden 
den Rachtiſch und werben voh oder gelacht als Löfli: 
ed Compot gemoffen. Allen übrigen Frügten voran 
ſteht die reife Traube, weldge nicht allein für Befunde 
fondern aud) für Leidende ein wahres Labſal und eine 
nicht hoch zu ſchähende Arznei if. Bu einer orbentlir 
Gen Zraubenlur wähle man nur bie ſüßeſten Beeren 
and, bom welchen ziori Bis vier Pfund täglich genügen. 
—* und ſauere Speiſen find babei durchaus zu ber» 
meiben. 

Diele Dewegung im ber mod milden Herbftluft iR 
jeht die erfte Gefundheitsregel; babei find jedoch Err 
tältungen vorfitig zu bermeiden. Den im vorigen 
Monat angegebenen Uebergang von ber leichteren jur 
möärmeren Rleibung beachte man jeht noch forafältiger; 
man büte ſich aber, ben Kopf durch Pelze oder berglei» 
hen Müpen, ſeht warm zu halten, namentlich für Rin- 
ber donn dies Leicht ſchadlich werben. In dem fältern 
Nächten fange man am, bie wollenen Deden, Nachtde ⸗ 
den, gegen ein leichtes Federbetit auszutaufchen. 

. ‚Rod flimmern die Fäden bes fliegenden Sommers 
in ber Haren Duft, Hie und ba ſchwirrt ein Kaferchen 
flattert «in Schmetterling ober hüpft eine Brille, und 
insbefondere ber Herbfimorgen erſcheint uns ſchön in 
den Eingangs geſchilderten Grfeinungen, bon denen bie 


wieder bie heiſeren Schreit der Ocher ſich höcen lien I milde Jahtes eit Abſchied ya mehmen ſcheiat, für lange, 


lange Zeit, Doch immer dichtet und häufiger ſteigen 
bie feuchten Rebel aus den Grunden empor, immer aus 
ber bläft und ber Wind entgegen und bringt und uns 
brimlihen Staubregen oder wohl gar ſchon Flocken⸗ 
ſchauet. Da flühten auch wir von binnen, wie bie 
zarte Vogelwelt, unb ſuchen Schu im trauliden Heim 
zuweilen wohl fhen par am gebeten Dien, 


Neuefte Nahridten. 

r Münden, 1. Dft. Geſtern Wittag bat unter 
dem Borfip: des £. Miniſters Hrn. v. Pfrehichner 
eine mehrſiandige Stastsrathäfigung fattgeiunden und 
find Bierb:i mehrere Negierungsvorlagen, welde deu 
nädjiten Sand:ag unterbreitet werden folen, zur Bes 
raibung gelangt. 

. * Berlin. Der Raifer hat für Immenſtadt aus 
einem zu feiner Diäpofition ſtehenden Staatsfonds 
1000 Tolt. aripendet. 

1 Bom Nhein, 1. DM In Folge einer Mir. 
!heilung der „Deutfhen Zabatzeitung”, bie Regiers 
ung beabfidtige bem nächſten Reihstage eine Bor 
lage wegen Erhöhung der Tabalſteuer zu machen, 
iſt auf ben 13. Dfiober eine @eneralveriammlung 
„deutſchet Tabalsinterffenten" nah Gaffel berufen 
morben. Herr Delbrüd begeichnete in der legten Sels 
fion das Peoject als „nigt opportun” wegen ber 
Wohlen; nad bdenfelben wird es ſich wohl „allfeitig 
empfehlen“, 

T Mannheim, 2. DE. Huf Seite der Natior 
nalliberalen macht fi der Merger über bie Wahlerr 
folne ber demottatiſchen Partei in verihiedenen An 
griffen auf mehrere bei der Mohibetreibung Ihätige 
Mitglieder ber demokratiſchen Partei Luft. &s 
ift dies eine befondere Art von Vergnügen, in wel 
Gem wie unfere liebensmärbigen Gegner nicht flören 
mollen. (N. B. Woztg.) 

+ Yubwigäburg, 3. Dit Bei bem geſtrigen 
Steeplebafe Rürzte der in der Spottawell fehr ber 
fannte Premierskieutenant Maier-Egchalt und blieb 
tobt auf dem lage. 

+ Warburg, 3. DM. Das Porterfheinen der 
mBrger: und Bauern Zeitung“ nad nunmehr 
erlegter Gaution von 1000 Thalern geſichert. 

+ Trier, 1. Di. Dos ulttamontane Wahl 
Gomite bat dem Chefredacieur der „Bermanda”, 
Heren Rajunfe, als Ganhibat für den Reichttag 
anfgefrüt. Ra 

+ Wien, 30. Sept. Nah Mitteilung ber „Breh« 
burger ra.” iſt ber Bericht Über ben jünaft erfolg: 
ten Einſtutz bes Eilenbahn-Tunnels bei Ruplom, bei 
weſchem über 200 Berfonen verunglädt fein follen, 
voljtändin unmaßr. 

T Paris, 3. Dt. Mac Mahon iſt heute mad 
Bet ſailles zurüdgelehtt, — Das vom ven heutinen 
Morgenblättern erwähnte Gerücht Aber eine frähgeitir 
gere Berufung der Nationalverjammlung entbehrt bis 
jet jeden Grundes. 

t Paris, 3. Dit. Gtaf Chambord wird in 
Genf erwartet. In Baris find zablreiche legitimiſtiſche 
Deputitte angelommmen. Arnim ift von Dieppe zurdd- 
gelehrt, (fr. 8.) 

t Bajel, 1. Dit. @in Telegramm ber „Bail. 
Vacht.“ melder, vah legten Sonntag die Shügen von 
Ettingen auf der Heimkehr von Meperlen, mobei fie 
bie elfärfiiche @rmeinde Beimen paffirten, in dem 
Dorie mibhandelt und enimaffner worben jeien, 
mobei drei ihmwere Berlegumgen vorgelom- 
men, Die Sache fei bei der Regierung von Baielland 
ankärgig. 

+ Zwribrüden, 2 OM. Wuf dem bewilgem Arudes 
marfte wurden verfamft: 79 Ger, Walgem zu 699 A., 06 Gir. 
Kern zu 440 R, 21 Gte. Epriy zu 120 fl, 77 Ger, Safer zu 
945 fl., zufanımen 243 Fir, zu 1604 fd. Niger Mutt am 
9, Olıbı, — Huf dem Biehmarkt wweben werfaufi: 42 
Stad Küte um 6345 M. 45 fr, 15 Stüf Rinder um 973 
fl. 36 fr, yufımmen 57 Süd um die Belamıntjumme von 
7324 9. 21 fe. Räder Biehmarft am 16, Dftoter, . 

Rufe, 3 Oftbr, 19 Plund Kartoffeln von elmem 
Stode (44 Stüf, darunter ein remplar von 2 Pfund) bat 
tin biefiger Delonsmm geerntet, allertinge im @artenboben, 

"Rewe Dork, 1. Oltobtr. Galußeienrs 111'/, Beib 
böäßer Cours 1115, old miebriafer Gours 110%, Mediel 
auf London 107'/, 1885rr Bands 109", Indher Bonds mur 
107'/, Wrles@ltenbahneftctien 51'/, Alnei⸗⸗v ſent aor: uctien 
N— Baummelle 19%, Petroleum, Threv. in Mes _- 
Priroleum, Eypem, In Phad · xva —— Mevi 76 

Ungweifel it das berüßmie Buch „Dr, Miry's 
Returheitmethober das befte und Gebiegembite Bert, 
welches Sranfen zur Wiebererlangung ihrer Gefunbheit 
empfohlen werben fann. Preis nur 5 Sur; vorräthig in 
ieder guten Buchbandlung. 


se eine veröffenitihen und Zeit rejp 
Geld fvares wid, der bauftrast demiz die Ammencen: 
Ervebition von Paafenfteln 2 Bogler in Fran: 
et a. M., deren ausigıl line Bhiit co IR, Mirela 

Fin alle Zeitungen der Wils billig zu Mermiitein. 


— — — 


f 





Ausverkauf. 


Zaren Aufgabe meines Geſchaftes ver: 
Laufe bh Eine nroße Auswahl von Parfüs 
merien und Zeilettengegenfländen, sorie 
eine grohe Auswahl In Derrenfrasen, Wan: 
ftetten, Shlipien, Binden, Schwämmen. Eis 
ee und m ine Ztuomohl in Bäpk — 
chenha r·odec. 
au zu Dabeispusiien, (d’pmwähn 
Jakob Stuft, Frileur, 


am ber großen prot. Airde, 


Anzeige und Empfehlung. 


ernebenit Lnterseiäneter malı Bortraiss 
in Del, nadı dem Leben und nad Pboto⸗ 
graphien und fann bei fehr bälligem Homos 
rar für Achnlichteit garnatiren, auch Deco: 
ralionsnemälde, Landidaflen und Nagdftüde 
mac befarinten Wieliterm lächert berkelbe ſedt 
dig und enapfichlt ſich beftend gu gelälligen 
Wulttägen. 


3, Koppenhöfer, ip’, 
mohndail bei Ammermann Beorg Dietrich 
_ Marplah 


das Export-Bier 
der Königl. Bayer. Staats: 
brauerei Weihenſtephan, 


it onerfannt das befte mund geiundefte 
aller Bere. Zu haben in Stillen vom 25 
bis W Driziual Fiaſchen durch dad Depot 
Fir Baden die Halt und Alm Darmitadt. 
C. Naechler, Rohrbaderitrahe 1%, 
18T90pba) Peibelberg. 
NR, Virtanlsfichken merben errichtet und 
Firmen, Speer und —— Ban: 
tet ben Voriun neneben. ä 


Tassen, 1 . 


fonerfenr und gezen Einbruch sicher, 
eigener bewährwaterÖonatructiom liefert 


C. Ade, Stuttgart, 


Fabrik: Auduslanete He. 


Olmd' N] ee gratis.) 








Gesundheit für Alle! Alle! 


Bettungslos siechen Tamsende Kranke 
feiheritig dahin, die, wenn ihmun schnell 
die richtige Hilfe zu Theil geworden, 
ihre Gesundbelt wiedererhalten hüten 
Das berühmte, 160 Seiten, starke Buch: 
‚Dr. Airys Naturbeilmethode" gihr 
allen Kranken einfacke bewlihrte Mittel 
un dieHand, tm sich welbat die Gesund 
heit, dieses edelste irdische Gut, wirder- 
zuschaffen und dauernd zu erhalten. — 
Prois nır 48 Mir, Vorrüthig in Jeder 
guten Buchhandlung. — Gugen Franeo- 
Einsenidung von 7 Preimarken 4 3 kr. 
wird das Buch sofort frco. wersunilt durch 


die Verkags-Anstalt In Luxemburg. (’®; 











Vollſtaͤndige Befeitiquug 


männlicher Schwäche 


ton Dr. „Knvier.* ill der Zitel 
eimed focben im Meuprud erichienemen 
Werfihens, dad allen Denen, die fi 
burdı Jugend ſAuden im Nerben: und 
Beugungöfnftem zjerrüttet tüblen und 
belonders Velden det Barıornane, 
Entfräftigung, Bedähinikihwädhe 
x. an ſich verfpüren als reelliter, Ficher 
rer und durchaus biterele Die bo 
gender Hatbpeber zu empichlen if. 
Borräthig für nur 14 fr. im jeder 


Fudhbendlung, in Kaifertlautern bei 
KLBir „ar 








Das 
Mannheimer Tageblatt 
wit des Kikeriki und — 
(Bin 


int das 
billizute Bintt der Welt. 


Auflage über 7500. 





— — — — 
IJatod Deder, Sandela nanu in Sie: 
nel, hat ein adtjährines qutes 


Pferd 
zu verfauien ‘ 


a 
em a 
ADerloren!] em „a 


kam Mhein: 

freid dia hm Wa Mrämer 

eine Zirlehtafde, eniba tend 

ul : Uilitärpap und ae 

tenfarten_ _ Der nme 

woitbe nebelen,  biefelbe genen 

gs Belohnung im der Egpebition ber wi 
Mzeitumg abgeben. ı 1r 












Gerantmentischen 


Für Spinnereien und Webereien. 


ſonis Wolf, Seilerei in Mannheim, 
in der Wiener Weltausftellung mit der Fortichritts- & 
Berbienk, Medaille ausgezeichnet, empfiehlt feine 


Baumwollsaiten 


für mechan. Spinnereien und Webereien, 
Fach clagende andere Fabritate. (H2232 Men) } 


Tranomiſſions · Scile umd ale in fein 
(34,7,43p,99 









(Königreich Sachsen) 
Höhere Fachschule für Muschi 
nem-Iugenieure, Werkmeinler, 
Lebrpläns durch Ihr. Weltzel. 


Das Neueite in 


Binter- Mäntel & Jacken 


iſt eingetroffen. 


Technikum Mittweida. 


(31° 
D. Heimann Wwe, Kloſtergaſſe. 
Schulbücher 
für fammtliche Leht anſtalten und Volksſchulen ſtets vortäthig in ber 
Bud und Mufifaltenbandlung von 


Ph. Nobr in Kaijerslautern. 


Schulbucher & Schultequiſiten 


für ſämmtliche Anſtalten und Volksoſchulen empflehlt 


3,6.) K. Goͤtthold's Buchhandlung. 

— 

Hamburg-Amerikanifhe Packetſahrt · Actien ⸗Geſell ſchaft 
Directe Poſt Dampfſchifffahrt wiſchen 


Hamburg und New-yYork 


eventuell Southampton aulauiend, vermittelfi der ahmlicht Nekannich 











pad vollen eisernen Dot Dampfichiffe: 
Weitphalin, s. CH. |"Cimbria, 25. Ofi.jZilefia, 5. Nov, 
Ehutingia, 15, Ott.|®oliaiin, 29. Ok. jFrifie, 12, Nos 
"Hammonia, 1, Nov 





Pomiterania, 22. ON. 
Die mid ® begemdimeien Dampjer tauien feinen Zwiſchendaſen an. 


VBaffagepreife: Erie Cajüte Br, Eri. Mible. 165, De Gajüte Pr, Grt. 
Aiblr. 100, Iwiſchendeck Ur, rt. Fblr. 55, 
wiſchen Hamburg, Habanı un Neim:Örleans, 
eventuell Sauihampton anlaulend, 

Qıandalia, 18, Oft. Franconla, 15. Mob. | Germania, 13. Deibr. 
Baifagepreiie: Erfle Cajüte Pr, Ert. Thlr. 210, Zwilhenbet Dr, Ert. Thlt. Añ 
Näheres Bei dem Sciffsmaf ler 
Anguft Bolten, W. Miſſers Nachfafger, 33/84 Upmiralitätsfiraje, 

Hamburg, 
owie dem allein für dad Nönigrrich Bayern zum Abichink von Ueber 
fabrtöverträgen conceffionirten Vertreter und Generalagenten der 
— 
F. J. Bothof Aſchaffendurg 10 
und deffen alleinige Agenten: 
Phil. Schmidt, Spezial-Agent für Kniferslautern u. Umgegend. 
Jacob Hebel, Kaufmann in Rotbielbern. 


Beſorderungen geſchehen von jet am wieder direlt ab Kalſerslautern, 


I 2 ShubFabrit 


i- Johann Schmidt 


Kaiferslantern A 
umnberbält reiches Laager aller 


Sorten Herten⸗ und Damenſtieſel in eleganter felbfigeferiige 
Arbeit zu billigen Breiien. : — — 





„A 








16hpmbansl) @ieluhausgafle Nro 1344, 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 





eilt brienich der Speeinlarzt fiir Kallupsie "Dir. O Killisch, Berlin, Lonisen 
irmne 45 — Aupenblieklich iiber taunend Patienten in Behandlang. ALTER 


Midchen sm 


zu Mecorbarbeit gegen — 

Lohn ucht die Wechjel 
Ultramarinfabrif. ‚aa ee 

ae Jul Unger Druf und Iealag von Bp. 






































ayr in Karlerslautern. 


furht Bahnbau Wrternehmer 
Bang in Münd 
bei Pirmafens. 


Vortlaud - Cement 


ittſch und billig bei 


Albert \innzinger 
zu vermiethen Zu 


ber jweite Stod, beitchend us 5 8 
und Küche nebft Zubehör amd fogk 


bejteben, J 
37p',,m) Bahuhofftrafe Rro, 
Auszug 
aus der Civilſtands· Regiſtern der | 4 
Raiierslautern vom 15,—31, Aug. 1 18 
Geborene: 
16. Guftao, &, v. Simon Eu 
delämann und Johanna B der, 
16. Barbara, 7, v. jiried, * 
ner und er Hötel, 
17. Seintich. S. v. Jacob — 
wärter - Gath. Strauß, db W * 
7 b, —— n 


17, .b Ancob Römer, 
und Sufanna Rub, d. E 
18. Jobann, &. v. Johann Scan 

bändler und geruan Sole, D 
WU. Lambertuß, ©. vw. yacabı 
Techniter a. Glare —— Ü 
ntibardt, db, E. 

2. Soulke, £. v. franz Märs, Spinne 
Göriftine Marta Rirdner, db n 
20. Abrabam, S. d. Johann Hal, 

und Dargareiba Nienser, Di 
21. Vbrlippine, anerf, T, ©. Wi belt: 

Segler unb der led. Eophie WBagı 
21. Jobann, © nv, — Boll, 

dee und Cath. Keller, & 
22, Friedrich Muguft, 5, W. Au 

Vahnbedeenfteter und Getb. Gab, 
23. Iacodine, Ev. Ariebrih Zi nn 

niter und Barbara Müher, 
23. Anna Mario, &. vo. ob 3 Si 

führer und Anna Gafh, 
4. Glifabetha, T. ©. Johepb 

Leiftenmoder und Louiſe 
Magdalena, T. d. Beier 
fer und Anna Maria will 
Duber, db. E. 
25.2udmwig, © vo. Abreham 

ner und Klifabeiba Vingeb,- 

2%. Yhilippina, T. ». Pöllipp 

bauer und Dorothea Brik 
25. Elifabeiba, T. v. Carl ® 
— und Gab. Brei 
2b, Maria, Z. v. Adam Weber, 

ner und rg ag Böryler, d, 
%.Garl Rbilien, ©. ». Jafo j 

rer und Mrs Marie 
jr,d.@ { 
28. Wilbelmine Friederife, Din. 

Keerbrauer und Bor. Dem 
27. Anna Maria, Tv. Peter} 

former und Anne Varia 
27. Leynhard. S, d. Leonharb 
glener umd Gaitaren *8 d 
7. Zobenn Karl, ». Garl, $ er, 
_ comotiojübrer N Galb, A um! 
23. Yudımig, ©. vn. Lubmig Herabai 
_ tifarbeiter und Phil, Kein, | 
2, iprledruh, S. » Gad Hu 

Steinbredher und Eid, Die 
29, Lauline Wilhelmine, T. u. Zb 

Schteiber und Ade lheide Mo) 
2. Elijabetha Barbara, T. ©. Mi 

merle, Angenieurgebilfe wab 
ed. Denmerle, d, €, 
31, ‚rriedrrife, anf, Z 8 4 
Tagntr und der (ed. Mao. £ Ö 
Getrante: 1 
ara Hab, Huſichmied und N: 
€ 


rm. 

Wilyelm Bihler, Maurer und 

Magner. 

16, Jacob Steinebrei, Maurer und 4 
Heimister, 

23. Anton Kımjelmann, Meſſerſan 
Hentiene TRüller 

26, Willibeob Bour, Cigam 
Anna Gab, Barb Haba 

30, Kaver Gantber, Eifembabab 
Harbara Hoflatann 

30, Wilbelm Krämer, Maurer ul 

30. Milbelm Erıpp, wabrifardelter 

batina Kdemndelmet. 


" Softfrafer-Onfe 


Stadttheater it in Naifersla 
Sonntag, den 5. Dt. 
Auftreten de3 Ser 
word, Heltheatsr:fRegiffenr von 3 
Necept gegen Schwicge 
Quftfpiet in 1 At von ! 
Friſents lestes Sri indl 
Scherz In 1 an von & 
Garib bald 


Shoant in 1 atı u 
Roflemöftnung 7 Uhr —— 2 


AR 

















- 
























































TE 


ooglE 


ſülziſ — 


— erfäpeumt ana 
—X @ ırrr —— * 
age 


em werden, amab foflıt — Kallerslantermmu ie [none mad Betiag ber — LI i2 5773 1a zaihrslautzen, | jeile aber 


„Nro. 238 








Brinncmu iiler muee, Du. Ware. - 


T 





Keperlede —— 


71. Jahre. 








Rummern biefes Quartals, fomie die Unterhaltunnds 
blätter, im melden bie fpanmende Srriblung „Die 
Bigeumerin" enthalten if, gratis nachgeliefert 


Sileine Geſtändniſſe. 


Uuch bie Bewunderer "ber preußildh « beutichen 
Hreres-Einrihtungen müflen zumellen, in lichteren 
Augenbliden, zugefteben, dab an tiefen Einrihtun: 
gen nicht 2. zu loben iſt, dab vielmehr Wieles 
an — Aenderung und Beſſerung dringend 


— erwaͤhnten biefer ze. ſchon beiläufig einer 
Polemik, melde bie Augab. Allgem. Big” neuen 
bie Berlängerung und Ag des Baufdquanı 
tums führe. Dem Berfaffer dieſer Polemik, dem ber 
kannten Seren. 3. v. Widebe reicht es nicht aus, daß 
der Reihötag auf die jährliche Bewilligung bes Mir 
Iitär-Budgerd bas notatlichſte Recht von der Welt 


hat und daß es im Allgemeinen ein bringenbes und | Stelle 


zwingenbes Bedürfnih if, dab ber abſolutiſtiſchen 
MWilfür der preußiihen Militär + Verwaltung ber 
Daumen auf's Auge gelegt werde. Er hucht durch 
Huedmähigleits- und Ragliäleitgrhnbe gu bemeir 
ſen, daß bie jährlide Borleaung Bubgets 
ber Bewilligung eines Br Me vorzugiehen 
* * legt er derin einige ſchazbare änds 
niſſe ab, j 

Er muß einräumen, bab in ber Militärvermal- 
tung auf ber einen Seite eine durch 
Betſchwenduug unb auf der anderen Seite eine gang 


ten, 
meh 
ben nd Sineeuren, melde in der Armee ber 
ſtehen, von ben rn Teflungsgouverneuren, 
von den Adjwianten, die bei ben Fürflen ber deut 
fen Rleinfiaatın mehr die Stile von Hofleuten als 
von Dffisieren verfehen. Er redet won dem koftipier 
Ligen Zurus, der mit ben überflärfigen Pferberationen 
tm Frieden bei den Stäben getrieben wird. Er weiſt 
darauf bin, daß bie fonenannten ctatsmähigen 
Stabsoffizierhelen bei der Gavallerie ohme den min- 
beiten Schaden singehen Lönnten. Er lenkt bie Auf: 
merffamteit auf die gan; unnügen Berkgungen von 
Difisieren aus einem Winkel des Reichs in den am: 









bort im — * Regiment bie 
Hauptmannsftelle erhale, Kaum hat 
mit Sad und Pad und : feiner zahlreihen familie 
fi etwas wohnlid im feinem neuen Mohnorte ein. 


der Meinften, erbärmlidhften 
„. ©. im vorigen Jahre die rauen des commanbir 
renben Generals und eines Dioiff 


‚mindeftensd an 6— 7060 Thaler 


durch Nichts geredhtfertigte | pergiehen: 


Altenne 
der Beirrffende 


400 Thaler verausgabt, und dee betreffende Haupte | fe 
mann außerbem noch viele Untoflen und Unanuchm- 
tihleiten gebabt. 


Mitunter gefhehen biefe Ber foger wegen 


ten. So halten 


londgenerald Rang- 
fireitigfeiten in einer Geſellſchaft und verfeindeten ſich 


deshalb arg mitelmamber. Lab bios ‚wegen dieſet 
Frauenfireitigleiten wurde der betreffende Diriſions · 


general; in erme entlegene Gatniſon verfept, an feine 
fam ein anderer Divifionsgeneral, ber eben · 
falls eine Berfefung erleiden mußte, deſſen Bag 


mubte auch wieder ausgeikllt |; kurs ed gae:.| ciger 


Ihaben mehrfache Berirgungen, bie der Staatskafle 
loſteten. blos um 
ein paar ramgfüchtiger Weiber willen. Bis in bie 
unterften Ghargen binab erfireden ſich dieſe fteten 
Berfegungen, und Prowiants-Eontrolsure, Gafernen- 
Inipektoren, Aififtenzärge müfen häufig von Tilfil 
dis Saarlouis, von Ratibor bis nach Hendaburg um- 


Auch von ben jährliden Jaſpleltungen und von 
ben unnöhigen Disiocirungen der Reyimienter,. bie 
beträchtliche und muploge Ausgaben verurfadhen, wer« 
den Beifpiele angeführt. 

IR das eine Bergeubung, bie ber Mitarbeiter der 

„u U. 8.” auf jährliche mindeflend vier Millionen 
Thaler beredinet, fo macht berielbe im Gegenſatz dar 
zu auf eine Sparlamteit aufmerfiam, die an andern 


‚Stellen, fehr übel — geäbt wird, Der Sol⸗ 


dat des deutſchen Racheheetes wird — beioldet 
und färgliher befönigt, als y. B. 
ber täglich zwei warme gute —* und feines 
Brob erhält, und wenn auch bie Löhnung vor eini- 
gen Jahren um 6 Pfennig per Kopf täglid erhöht 
Ehe, fo if dieſer Mehrbetrag durch die inzwiſchen 
bedeutend geſtiegenen Preiſe wieder reichlich ausge 
glichen. Der gewohnliche Soldat, welchet feine Zu 
Inge von Haufe erhält, oder aicht Rebenverdienft als 


x frangöfiche, en 


| Handmerker, Dffisieräburide, Wufwärter bei - „Ein 


willigen“ u. ſ. w. bat, mub überaus 
fümmerlid) leben und hat nicht Toniel Gelt Hbrig, 
baß er am Abend nur ein Slas einfaches Bier oder 
für 4 @rofden Räte zu feinen Irodemen Brode ger 
nlehen kam: Die jeht ans Elfah und Borhringen 
neu eingeftellten Retruten fagen geraden, daß fie als 
franzöftige Solbaten beffer genährt fein wlrben, als 
jegt als deuiſche @s ift mirflid traurig, was ein 
Soldat in ae teuren &arnilonsftävten ſich = 
Entbehrungen auferlegen muß, und 


mie er in 
vem Erercier- unb y öor 
—— Gore kann. — Mu Be 


noch 
en 


hate Unteroffigiere- tm 


—— nee iur I enber Za h | 
on 
"Biene 


a Soldaten nad gweijäh- 

Be en gemacht werden, 
Ge fit ihr dr Dienkjahr als Toiche abdienen, 
und biefe bleiben dann aud feinen Tag länger, als 
fie verpflichtet find.” 

Das find Sehäuduifke, bie keineswegs men umb 
ebenfo wenig erfzöpfend find. Namentlich ber Abg. 
‚Nichter hat im ee ſchon viel fhärfer und ein- 
gehenber ——— begandelt. Aber immerhin 


fert werben, regiftriren. (R. B. Bosıta. 


Deutihes Reid. 
+ Münden. Bon 1.0. db. 38. am haben bie 

MN. rin 6 Appellatloasgetichte des König 
nad ihren Eigen (nit mehe_nac nem —2 die 
Bepidimung: Appellationsgericht in Münden, Ba 
Hueibräden, Bamberg, gi Augsburg uub das 
delsappella tionsgericht für — 2* 


Handelaappellationagericht im 


J 

+ Bom Staaisminiferium des In⸗ 
* Abih. J. Lanbwiribichaft, Gewerbe und — 
murbe im Hinblide auf die allerh. Entihliehung vo 
30. Jumi 1871, bie Errichtung eineh Aatikiieen 
Lehrkutſes betr., das nad Bernehmung der Tal ftar 





"Sur linfen Sand. 
4. D Tomme. 


(4. Gortfegung) 
@r liebte fie noch immer. Man fagt, an ihre ale 
— 28 babe fein Herz gehangen, bis zu ihrem ſchrecki⸗ 


— wer Herrin ia Wilhelmarhal ; fie fonnte Fürs 
Rin bier fein; fie mar aber and, fie war beumod der 
‚fangene bir. 

IR das die Belichte eines Fürften nicht immer, 
wenn fie nicht der Huch des Bellen ift] 

Der Fluch den heſſiſchen Volles war Mebella von 
Lindenbrim wicht; fie war einfach, deſcheiden, fanft, gut: 
müthig und mohlipärig. 

Sie war abır auf — Naglud war 
ihre ey mag nicht allein. 

Wagen des Banbgrafen bog and ber Rofen- 
— im einen Nesweg, der zu dem Schloſſe führte 
Nach zehm ober fünfzehm Schritten mußte der Kurichet 


hörte. Die Bläffe ihres Befihies Hielt noch eine Weile 
an. Sie hatte fi wie mühlam erhoben. 

MIR fie mit den NMindern dor dem Färflen fland, 
weite fie fi} tief dor ihm werneigen, 


füßte au 


& (Ah Rein) 


ben. Sie urgeiff dem &rm Berngeen eae · la — 


qhen war 
—— 


Ei van Ai mi A ft, a dom Bar 


„Prädtige Buben!“ Börde man auf der andern | garten zu 


Seite ber Allce ihn ausrufen. 

Die Rönigbtochter haste ihm mur Sohn rimen geboren, 
er mar fein prädtiger Bube — er wurde — num bie 
Orfien werden mod lange von ihm Iprechen. 

Der Landgraf nahe den Urm der Baronin unb 
— fie in das Scie;. 

Dir Bonne mit den indetn 

Die beiden Sqhweſtern Yatten gefehen, twin die Bar 
somin bei ber Mulunft des Lantyrafen dis Farbde wech ⸗ 
felte, fi nur mühlam von ihrem Sihe erhiben konnte, 

„Die Arme!“ fagte mitleibig Bränzgen, 
Balgen aber fären in einke Bittern Clhäimung ja 


Bier Halten, Der Bandgraf hatte die Baromin mit ben | fein- 


Rindern pwiſchen ben Roſen geichen. Er flieg aus, gu 
ihnen - zu geben. 

De Frau von Binbenfeim hatte haue ſich erhoben. Die 
Bonne hatte die deiden Rinder zu ihr gebradit, Sie 
ee —— fo ging fie dem 

eften entgegen. 

Ge Tele bis 


DIE ÜR der Sieh fick eig Binde 
Dem Rinde wollten for Thrünen im die Augen ire- 

Ale lichen, vereh· 
zu 


Dir benn 
gen war piäplich fat laichenblah griser- 


here muhte umberbliden, was bie Schwaſter 
erkgredt haben könnte, 
Te Een 
dem Flieder eints Boskers verborgen, den folgen, Haf 
ka, 


— 


& 
— 


dſtiichen Gentral-Gommiifion feſt Ss allgemeine 
Programm für den ſtatiſtiſchen 2 ——— * 
befondere Programm Me ber 3. 
—— 1873 bis * en mit —5* 
mut gegeben, da ude um m 
** Br An das fjl. Mn im 
u einzureichen find. 
ünden, 3. Dit. Der König bat ſich von Ho ⸗ 
—— nad bem Linderhof begeben und wirb 
von dort aus verfähiebene Muaflüge ins Gebirge un« 
ternehmen... Derſelbe wird Anfangs nähfler Woche 
tan T gen und am 15. Otlober 


s Winden, 50h Nach Meldung in ber „Bag 
u R 
raer Alyem —** bat der —— 


—— *2* die —S 
ne 
erlin. 4 Ay, bat ‚von die 


moniane 
eined f SE et eK es 
5 beö Liberalisinus", bie Stellung bes Königs von 


a Katholilen gegenüber beſprochen war, 
anf bas SE ben 


* des Geuetalpoſtamles 
"u . allen Fällen zurädzumer- 
aus Sperulatiousjweden — ur Ein 
fomie zum Ankauf 


—— 
fen, wo fie — 

jablung von Woflanmweifu 
von Freimarten und Stempelmarken in Br 
trägen benupt werben. Gs if auch aamenilich ver 
boten worden, biefe Münziorte in: Fanf- ober Zehn · 

aler- * Die es bie Boliber 
amten nur machen follen, die mögmede zu 


ertennen? 
ber. Bismard’ihen DIR 


Der Gel 
sidien, Wirkt. Segationsrath Dr, Wegibi, ift *38 = ermäblien 


von feiner Urlaubsreife zurädgelehrt. 
murde ſchon vor einiger Zeit gebracht, rt —* 
damals „verfrüht* gemeien zwiein. — Die Cabinels · 
orbre beir. Blldung eines Kriegsgerichts für ben Ga» 
pitän Werner if, wie wir aus guter Duelle verneh- 
men, nunmehr ergangen. (Sp, 8.) 

t Berlin, 2. Oft, (Emmidiung ber Reidister 


et) Die, Reihätelegraphenvermal- 
tung bedarf für das nächte bebeutenb größere | — 
— als bisher, um ben b im dem Maße, 


es erforderkich -ift, gu erweitern, Mom glaubt, 
daß dem Relchtlage eine N ausführliche Denfihrift vor 
, welhe die Geiammtentwidtu 


hau, dem Entwurf 

demfelben gefahßten Belhiäflen ber 
, bie nn zu ertheilen. ($. 
—— ar Bi gi di Ma rt 

e die Fin tiode 

im * von —* Rammer beidloffenen Faffung 
an. * \ 

+ * 1. DU. Vorgeſtern haben 
die _weimariihen Mahlbezlike Beila-Dermbah den 


—— Geiftilichen Breiting aus Kromlufen zum 
Landtags: Abgeorbneien gewählt. Bisher war olcer 
‚I Beyitk immer durch Liberale Abgeordnete enangelifhen 
oder farheli eg Fir verizeien, und es il 
baber bemerfendiwertb, baß man m. = bem ultra · 
montanen Lager einen Bertreler gewählt hat, Un: 
ſeres Willens If es feit dem Beitehen ber welmarir 
ſchen Berfafung bas erſte Mal, bab ein katholiſcher krumm 


Beiftliher Landtags-Mbneorbneter wirb. 
+ Breslau; 4. Di. Den Mittagt- 


blättern ** wirb bie BVereivigumng des Biſchoſs 
Reintens am 7. db, M, In Berlin erfolgen. Als 
joe a ber —— 2 — — 
de J 
—— er 


ot Gehen Rachmiußg 1 Uhr 
Bienum des biefigen Reichs Obet · 
das, Berfonal ber Verwalſung bes 
— — folenn vereidigt, 
äbige Anlage, Berrehnung und 
—— (187 re 


ba bie Mitglieder und ber Bor 
waltungsbehörbe eiblich ron mußten: „fi = 
lung dieſer ihnen mit einemer Berantwortlichkeit 


ober 

Berordnungen irgend einer Art abhalıım 
wolen* Der vom Kalſer auf Lebentzeit ermannie 
—— it der frühere Minifterialbirector im tal, 
preußiichen Finanzminifteriom , Wirklicher Geheimer 
Ober · Finantaih Dr. Eiwanger. Die beiden biäher 
Wigtiede leder ber Bermwaltung find ber kal. 
bayeriiche Etage Bandgraf und ber fl. 
fächfiiche benollmächtigte Miniſter und außerordentliche 

Befandte vo. Rofiy Wallwig, 


Ausland. 

+ Wien, 3. Dtiobet. Wie bie „N. Fr. Br. 
melbet, find bie Unterhandlungen über das unaariſche 
Anlehen mit ber Gtuppe bre Rrebitanftalt neiceitert, 

Bei Naplo“ meint, Unnarn müſſe fi Ange 
Ads bes europälfchen Gelpmarkird auf ein z.. 
zur —— des momentanen Bebiltiniffed ber 


Gränten. 

* ‚2 Di Rat ben Borgängen der le · 
aitimiftrichen "Blätter werden auch bie republitanifchen 
Blätter zur eimträdtigen Deelaration fdreiten und 
bei Gorporationen Propaganda bafür machen. Man 
erwartet, law „Soir*, and ein Manifeft des Kaiſet · 
pringen. . Bla.) 

t ‚3. Dit. Der „Francais“ fapt, die Fer 
plerung werde im der nächſten Sihung des fränbigen 
Ausihuffes m Antrag anf fofortise Zuſammende · 
eufung der Rationalverfammlung nidt unterflägen. 
Der Hutrag wird alfo. doch geitellt werben. Ju roy- 
liniihen Krelſen rechnet man für Hetſtellung der 
Monardie auf eine Mojortät vom mindeftens 25 
Stimmen. — Allen Blättern, melde Bambeitas 


— 


Nede abbruden, wird ber Straheuverkauf verboten 
werben. Unloeraꝰ behauptet, der Cardinal Bonne- 
“hole habe nicht die geringften ge Rom 


arid, 3. Dit. Die Mechte, das rechte Ben: 
einigten fi dem „wiemorlal diplomatique” zur 
folge im der geftrigen Sigung über das neh Wie 
bereröffnung ber ————— durchzufih · 
rende Programm, Daſſelbe enthält 5 Bunke: 
Bieberberfielung bes Röniathums, 2) Einiegung eis 
ner fonftitutionelen parlamentariihen Regierung, 3) 
Wahlgeſet evifion, 4) Annahme * Zritolore mit 
an das Lilienbanner ber Könige erinnernden Ems 
bleme, 5) Tofortige" Erm 


+ Paria, 3. Dit. Sm einer geſttigen 
fung: der Deputirtem der Linken wurden Beichlüfle 
von Widtigten gefaht. Man kam zu ber Enticheir 
dung. bob die Bundetgenoſſenſchaft mit Tämmtlidhen 

irten angenommen werben follte, * u ent 
ſchloſſen feien, genen die Frei 

t 4. Dit; einer Kal rue Einde 
rufung Der Afembide if gt bie Rede. Das Ge 
räht von bem Tode bes bomapartiflifchen Depatirten 
Ben.et ift falih, (fr. 8.) 

+ Paris, 4 De. Thiers ſpricht in feinem 
Brief an ben Malte von Rancy aus, dab er ber an 
ihn ergangenen Einlabung folge, um feinen 
Vorwonb zu neuen Bertäumbungen zu geben ' oder 
das Sand aufzuregen, ur fig ſodaun nahbrüd: 
li gegen bie Partei, melde ohne Mandat, ohne Bes 
malt, in Abweſenhein ber Nationalverfammlung , 2 
das Recht anmahe, Über Framfreih zu biäponiren, 
ohne vorher bas Bolt befragt ju haben. Bon müfle 
die ——— welche allein die Ren vereinigen 

tönne, müfle bie Peincipien bes a: 1789 unb 
das breifarbige Banner und bie 


Ayitari 
republitantiäe Der 
—* ber Banlois 


wie bie. in ber —— 
on "59 re Beihläfe ausjuhühren ſelen. Dieler 
Tage fol eine nrobe Nezublicaner-Beriammlıng bei 


Thiers Aattfinden. Ale republitaniiden Deputirten 
ſind frifilih aufgefordert worden, wegen ber ernften 
Lage foiort nad Paris zu lommen. Befehl des 


Minflers if der Strofenvertauf des Siöcle auch im 
AuoneDepartement verboten worben. — werben 
Feindſeligkeiten gegen bie Proteftanten im Süven bei 

ber Reftauration beichte.. Dan erach 
iet bie — der Monarchie wahrend ber 
Aufregung über dem Bazaine ſchen Projeh für leichter 


— — 

t 5. DE. In ber geflrigen Berfamm- 
lung der ae von der Medien der National 
Berfammlung wurde eine Epecial-Gommilfion ernannt, 
melde ein Programm zur Wahrung gemeinfamen 
Borgehend emimwerfen ſob. Die Sommlifon fion beficht 


aus Ghungarnier, AudiffreisBasquier, Zarcy, Tomblet 





Mannigfaltiges. 
* (Einem Ihauberessegenben Mif 
braude) if man enblih in Rew-Porl auf 
Epur nämlıd, dor 


Salt madıen, fe yugen, beuala oder a 
Adanın 


* Tioeby · Strafe eine. Anzahl „Badrosi 
im jedem Bımmer befanden: fich zehn bis zmälf Rinder, 
eined meben dem, andern liegend, und mit ben hand ⸗ 
gelenten am einanber gefeffelt. — Die italier 


piräd 

TDie Angehi der Mönde in beu Ber 
eimigten Staaten beträgt am 8000. . Am yahlreidh: 
Ren find bie Fefuiten mit 1100 Mügliebern und gioane 
via Eolegien; dann. die Bemstiltiner in LBarrobe und 
die Franzistaner in Duincy mit 800, die Dominilanır 
mit 200, die Trappiſten mis 75 Mitgliedera. Yußer 


dieſen giebt es noch YAugufiner, Paulaner und Bayas 
reg. Die Babl ber Monner iſt diel größer und ber 
trägt 7000, baven 8000 barmberzige Schweſtern. 

+ De Stadt Gartagena in Spanten, welche 
nun ber Iehte. Bufluhtöplap der. tebelliſchen Gommunis 
fen iR, Liegt in ber Prowing Murcia an eimer pradt- 
wollen Bucht, welche einen der beflen Häfen am Mıtt- 
ländifhen Meere bilde. Sie zählt einihlehlih der 
Beorflädte und des Weichbildes 59,618 Einwohner, Sie 
if dait beſeſtigt und bilder «ine Station für bie Flotte 
mit großen Dılitärmagayinen. Die Stadt wutde 298 
Jahre vor unferer Beitresmung bon den Rarthagemien- 
fern unter Hosdratal angelegt und führte ben Rımen 
In 210 wurde fir von ben Mömern 

erobert. Sie wucht vald an Brpöllerumg. 
er 425 wach Ghrifli wurde fie von bea Banbalen jır 
nn, ; — den Weſtzoihen wurde bie Stadt wieder 
——— Ipäter abermals von ben Sar agtnen 
yefldır. Mater Philipp IL erhob fie ſich wicber zu ih 
tem früheren Bin. In der Umgebung ber Grab 
wurben piele Münzen und Begenflände gefunden, welche 
ihten Uriprung umd ihre Geſchichte befunden, 

F MRabdrib. Einer ber belannten catliſtiſchen Gar 
beeilad, der im Rönigreihd Balencia freifende Gucasa, 
wirb Aoigendermaßen gefdilbet: „Poscunl Gucala if 
eim Bauer, rauh umdb ungeihlaht in feinem ganzem 
Weſen, von finfierem unb gemeinen Ausichen, nur mär 
bigem Wuch ſe und etwas hialend. Er pflegt beim Epre 


den Niemandem ind Geficht zu nd ermangelt 
Unterritö, wie überhaupt micts ben Enihufiadmus, 
bie unfianige Berrhrung erlärt, welche feine ger 

ger vor ihm am den Tag lagen. Sein Hapug if de 
u bäuerif, aut ba er eine weiße Boina = —* 
farbiger Quaſte alt Ropfbedecuag trägt und im fei 
Bürtel einen ſchweren Reiterfäbel mebh einem N 
der fleden hat. Br reitet cin gates Pferd ge 





deeſitie aufgrndumt, mit einem Padfattel, ber 
und hinten je ein Kofferchen trägt, im welchen ſich © 
Ä « befinden, 


Da einzgicht,, deſſen Bewohner m. earıififg 
finnt find , fo bietet ſich trag aller 


Berüßrung zu — ganz in der Urt, tie fir 
mit Seiligenbildern. treiben. Gie betiferm fh, ihn 
feine Epichgefellen mit allem Roihigen zu 
führen ihm ins befle Duartier,, fammen Gelber, ® 
fen und Bferbe für ihn, unb tragen wicht wenig 
bei, bakı die jungen Burihen ben heimaihlichen & 
verlaffen,, um, wie fie vorgeben, aubjwpichen für 
Bertheipigung des qbitl iche a Mchers.” 


| 





und Daru als ben Berteefern ber vier Frackionen 
der Rechten. Sobald diefe Gommilfion ihre Arbeit 
fertig Hat, legt fie biefelbe dem Bureauf vor, er 
wurde eine neue Berfammlang ber Rechten auf Don- 
nerftag in Berfailed nah Abhaltung des flänbigen 
Aue ſchuſſes beſchloſſen. 

r 1. Dit. Ein aus Indien eingetroffer 
nes amılıdes Teleıtamm meldet, dab Benting und 
Groß-Eni von Julanterietbefegt wurden, während bei 
Klein-Ebi- die Marine mit Eciolg operirtt, EB wer: 
den biefe Bewegungen reglerumgsfeitig damit motivirt, 
dab man dem für die Nieberfänder ptiftig. en: 
tem Radja gegen bie feindiellger Einflüffe ein fe 
les der * Aichin ympathiſitenden Bevollerung ſchũ · 


gm 
‚4 DR. Der Gommandant ber vierten 


























+ 
Rilitärsteinon, Bensralmajor Weigel, iR zum Briege- 
Minifler ernannt worden, 

‚r Wem, 8. Det, Der Papf lagte geſtern ge 
legentlich eines Emplanges: „Man möhle und ver 
—— —— Aber ich werde es mie 
Ihun.“ 

+ Mailand, 28. Sept, Der römlide Gorrer 
ſpondenl der „Bazgetta bi Milano“ meldet und ve 
bürnt, bab Frau Rattayyl, die Ftau des ehemaligen 
nalleniſchen Gonfeilspräfidenten, bemnähft za Baris 
eine Beolhäire veröffentlichen werde, melde die Affaire 
von Vpromonte und Mentana behandeln und hierauf 
berüigliche, den nachgelaffenen Schriften ihres Gemahls 


Stone und Weſpen ſchr im Rech 
Eüerfiabt hat man bereit mit dem 


im hie ſiger Gtabtvorgelommenen Sholerafäle.) Bis heute 
frah 9 Uhr memerkcanft 8, gefiochen 2. Belammifand: 
Erkrankungen 149; Zobesfälle 72. 


Rıpierung fol gemäß ber Art. 56 unb 60 bie Ber 
merbfleuerMusichüfie für bie Periode 1874/76 Ratt- 
Faden, tweide bie Reifen ‚und newe Feflellung ber 
Geterbfieuerr Anlagen für bie angegebene Heit dorza · 
nehmen haben. Hur Bornahnte vieler Wahl hat jrbe 
Brmeinde für je 1000 Einwohner einen Wahlmann zu 
Bellen, twelder durch den Gemeindberoth zu beflimmen if, 
Die Wahl der Wahlmänner hat fo rechtzeiug zu gelcdher 
hen, daf die Wahl der Musihukmitzlieber für ben 
Ranton Epıper am 20. Di, und für den Kanton Lud · 
wigähafen am #1. Dit. vorgemmmen 


zum 26. September den Betrag von 101,717 ſR. 57°/, Ir. 
erzeicht. 


im Wohnpimmer des Aderers Johann Rod) in Dammı 
beim, mährenb er felbit im Felde inar, ber Sectetüt er 
broden und eitca 100 fl. dataus entwendet, auferbem 
auch deſſen Sackuht gefloßlen, Der Beftohlene entbedie 


fält. Muh im 
ſen ber ſchwar ⸗ 
Trauben begonnen und die 40 Liter zu 14 Fl vers 
. (Bf. 9.) a 

+ Speyer, 4. Ditober. (Hmtlicer Bericht ber 


+ Speyer, 4. Dit Bufolge Entiälichung Bol. 






werben Tann, 
" (Ep. 4) 

+ Die Liebesgaben für Jmmen fiabt haben bis | per 

in 


+ Yandau, 8. Dit, Geſtern Nadmittag wurde 


Mircienbant 11 






“ 
arfı mt behateen. Gem foflete per Wir. 
1. Be Stroh per Mir. if, 1I-M fr, 
2, Quallsht per Die, 
Genmmer d0— 


tantinrt, 4. Oft, 6°, Ute Wös. ( 
19, 0-1, by, Elaate dada 
Sombarben 161 U, 
47 Yentitı Seuteitatt 


Neberfidt 
Fleiſch Qualltaten des vom 1.—30. Serlbr. 


ser 
110 by., Temtfhe 


der Gradt Raierlautern neidlachteen Brokvieheh. 
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des Don Juan Manuel Di Für die Richtigkeit dieſes Auszuges: 


valvermögen jur Diepefition ihrer Häubiger. ma, jed chamilih ein Seimeres 


Gonverjationds Srhd feim, fi «6 imbıh may wnierer Melung Raiferslautern, ben 2. September 1873. 
Rocale und audwärtige Nachrichten. nit, Die ganze Hetianbsgeiäicte IR zu jehe am be MHeigand, 
Amer fe 8 6. Dftober, | Mrd Iagegen, die ra 83 —— ae d ROM. Thieranık, 


büt Theater in Mannheim. 


t Speyer, 9. Dh. Dimohl die gegenwärtigen tereMepertoire) Wemntea, 6.: „Das Br 
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Führen, 1 3 ©. dr Stine, Bymam, mai | nl Ta iR Ki Ai An an | Eur DR hei Kan Ka 
dei ber geringen Menge won Bersen ber Berluf durch | tm Meürn cıft hurchflubleren zw mil (mei) In Verkereltung: „Der Girpganı“ von @, ©. Dieler. 





Deffentliches Mursblatt Der Frankfurter Börſe am 3. Dftober. Schluß der Börfe. 





























R-Rn, 5,06 & 9.82] 96", ©. |t Berl, Banto,. 100 245 109%, 64] ZU 1OOEUN, ing. 5 | 779, b2. de, 20 Ih. " 
Staatspapiere. "vw gelpiäßton.) 8 5 ——— ** Vorne Beitlae 16 nn 
Beenentj enel-Di ul » — Ktse.sA| 58 8. |D- Grraibant, 26.005 |105%, 24 |, Za-2WE01 Ein. 5 | 774, @.|+ — 5 sk ve 
" „un 100) N ee Da is - en * Bean. — 335 tRurheifihe 40 Ak | 681. 8 
* 4 * — nes. n I. je Wi a n @. — 
Bayern i Oliizei re u 6. „3 39, @.|r Eagl. Beihüb..d.5 Hr! — 3 Piälz *5* | 9 4 

2 ——— lH 5. The 95%, | Arm. Bo. IH. 1005 11049, 40°, Eingehl 5 | BSY, e 37 
ein — won | nd 3— | 120 &. | Bron.-Disconto-bef, nn. ED BE | SI 5 
ne HL 34 ri he 6 Mu] 28 ON Gin. 5 u ——— „18641145 4 

- | "om. ” 115) en. 2.2, 8, . ] Stuttgarter Banf Diverf, | 
En; un . pr * 4 + Defr. Rationefbant 24.100 0 ing. 85h] 3 Ham 

Ze | gie LAY, bi] 600 6 te. mag. 1900 65 | Briacktäts- @bligatisn, Kr —24 
P} ar % bj. ee 4 j107°, 5. Oeſtt. Ered,, "1605 282 3.14 %. H ſaſche Lubrmigss, 44”, Reap — x. 150 6 x 
Pe 0 8.] Stamm-a, ütL A. 4 f Hin Bm, A. 205 | — bi “uabgeft, in | — 8.| +4 Zriefer f. 50 09 Fr 
ardıl ur. | 9%, 8. | Köln-M. Fit.B Kur.5 10 5 Rt & =. = 3 4, „Hei. Zubnb ic — \ 4, 5 2 100 * 3. 
Seh. Wing. Hy ne | un) 2, 5 
„Men + Bora S | Butmigapa'en - dez- a ae. 5 non, a. [2.6 Pi. Subınb. (Berbag) 1104 " 95. ] Hinbadger Fr 107. b5. 
ung 6 „08.00. SB. |ommwan son@ein.s 2 36 In Bi | 2, | Femailar Kat. 3 
gialien 6 —8 ri % 8 * At = PEARL 188 bꝛ On n Rordbahn vos, — +Maitond-Goms fl. 14: | 37, 4. 
naja. 6 VCon OM.TU| 994 8. | Banbei hu. Ahken | ze ein. 6 108 @|aT 7 urkate lot" 3 | Fame kreisen | 06 $, 
a ra ET) | Deut Eij.-u.Behälb,, HutchentXoofe, + Mailänder fr. 46 u 
„Mn. Ochd.69 | 17%, @. | Mrantl. Bant A. 3 147° | Tb. 100409, Eiy. 5 u? 8.|3%,%, Ein Mind,doofe | SU. . 5 . 10 3, * 
Rn. 54". Bir 0.81 Amderd, Banf 250 4 | 797, 6,.] D. Reihe-Gontinenial 3%, Bayer. 100 hir. | — Bene naner Bire 80 2 
“ u m Bien se 1008, b4,] Ant, 8,500 Ze.venh,5 | 4%, 8. 6.040, ing. 5 | 9, bg. |49, Babe 100 Ehe. |109! and, fpreiburger Zr. 15| 8%, hp. 
Be, Bant, 3 Ih. 4 y a | «B. | +Tanı, periburger Ze —** 
"830.982 | 96,8. ‚ «+ J10am, @. | Frantfurter Bausanf Bade 35 fl. — Neuſchatelet De 10 —- bi 
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⁊ Amſterdam k 1058 G. Un em 4 80%, ba. 
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lien fl. 200 öfter, Mühe, 1. S. 6b — by. bo. ti. S. 5. 100, BP. er Dont du 


Torftransport Bergebung. 


59 Einer un Torf und 9 Gter 


Stodholl 
auf bem Revier Janbhauß umb 
56 Faufend Torf 
aus bem Revier Ramfein, für bie Stabt 
und bas Hofpital ir dem Wege der Mitte 


beroerfteigerum; 
"Ralferslautern, Da ben 4. 2 Oftober 1973. 
Das ran 


Der Sfraelitifchen Feiertage we⸗ 
gen wird ber biefige 
Vich-Markt 
am nächſien Donnerilag ab- 

gesalten. 
Raiferslautern, 6. Oktober 1873. 
Das Bürgermeiteramt. 
PB. Emig, Wi. 


Einladung. 


Ber an den Nachlaß bed verlebten Br 

geb Nidel IIL von Imsweller eine 
zu machen bat, wolle biefelbe su 

Et Zapen bei dem —— — 
ja Berũckſichtigung bei tung ber 
Inpentur anmelden, 
Binmweiler, den d, Oftober 18973 

f — Biffar, f. Motär. 


Dr. Pattison’ = 


Gichtwatte 


Undert ſeſort und heilt ſchnell (38 /,m 
cht und WHbeumatismen 
aller —* als: ange —— ec er 
erzen, mb: um) h 

u — — Riten und Lendenweh. 
Wisti bei@, ben bei E. Denher tt tn Ratjerölautern. 


Widtig für Herren und Damen ! 
legen Einiendung von & Bar. Briefr 
Dean Son ienusins, ——— — 

qetrenthein 


und Geſchle 
E. —— Berlin, 
Dranienftr. Du; 


3.) 
Eine nen gegründete 


Holzhandlung 
am Niederrhein erfucht am Offerten von 
Gichenbohlen Franco Füflelderf sub A 5917 
durd bie Anmoncen-@xpedition von IB. 
Th leld. — BB 


es, Gi 


Geſucht 


wird ein noch gut erhaltener 


Stäjerkarren nebft Horden; 


wer diefe Objecte gegen annehmbaren Preis 
abzugeben wunſcht. menbe ſich vom Beute 
= in 18, Ifb. Dis. am ben Unteraein 


ne kiecterg, dem 3. Oftober 1873. 
Dpp, Wagner. 


Cement 


und bidigft, aus ber Fabrit be 
4 Yagner verfe verfauit be en 


Fraonz Kerbig, Gaugafie. 
Kochſalz, 
Schmalz, 


Petroleum, 
für Wiebervertaufer empfehle bidieft 


* A. Müller. 
.. = 
Haringe 
wieber 


en gros em detail, bes 
fannte bil Aa Breile bei 
a 


Ein yuoerläffiger 


Bordſchnitter 


dt u 
"Franz Mömer & Söhne. 


Mädchen 


zu Accordarbeit gegen erhöhten 
Lohn fucht die (Shtba 
Hitramarinfabrik. 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 


rien 
tinte: 


Einem 


Biefigen und auswärtigen Bublicum erlaube id) ınic mein wen und 


"Go und Silberwaarenlager 


Jende Frlenerung au bringen, Bei möglich billigft geteilten reife 


es 
ermerben Bus ne“ erhalten 
melme mebrj 


e und a ehe bie Bufriedenheit mes derehrlichen Puotifums - 
Thätigkeit ala Gehhäftsführer im einer ber größten Bolb: 


——— bin Ich im Stande allen am mich geftellten Mnforberumgen vollkom⸗ 


ge zu leiten. 


Reparaturen prompt und fhönftens 
ögefübrt. 


Raijerslautern, den een 


pienber 1878. 
Adıtungdwolift 


Sr 


Gustav Kunstmann, 
Bold: und Silberarbeiter (am Scällerplag). 


Wirthicafts- -Eröffnung. 


Unterzeichnehe brimgt hiermit eimem geebrien Qublifum gar gefälligen Eennt ⸗ 
aß, us ie unterm eh in isrem Haufe auf dem Rittersberg eime 


Weinwirthschaft 


eröffnet hat. 
fieht daber einem zahlreichen Beiuch entge 
Kaiferslautern, ben 1. Öftober 


3) 


Für gute reingebaltene Meine und reelle Beblenung iſt beftens gejorgt und 
x iera, 


Daniel Berg Wie, 


serren- Kleider- Magazin 


R. Vendig 


empfiehlt für die bevorftehende Saijon fein 


2930,1 


reihhaltiges Lage 


aller Sorten ber neneilen 
deutfchen, englifchen und franzöfifchen Buckskin, 
ferner aller Sorten Doublö, Eskimo, Natinö 
und Flacone. 
TEE Auftcäge nach Maaß werden elegant und ſchnell ausgeführt. 









!Petroleum-Fässer! 





tauft Jaht aus, Yabr ein, unb begablt 1 fl, 45 fr. per Gtäd, franco Gtraßburg. 
Herrmann Fischler 
in Straßburg i. €. 


Schulbücher 


für fämmtlihe Lehranftalten und Vollksſchulen ſtets vorrätbig im der 


Buch- und Mufitaltenhandlung von 


Ph. Mohr in Kaiſerslautern. 


Einige junge ſeute 
Pönnen noch ** Mittagdtiich erhalten, 
bei went? lagt bie &rpebuien ber „Diät. 
Boitegeitung. (34), 


Bölner Looſe 


al Thaler 
wieder zu babem in der Buche, 
Diufitalienbanblung von 
Pb. Nohr in Kaiferslautern, 
Auswärtige Befteller belieben 3 fr. zur 
Rädiranfatur beigulegen. 


Zu vermiethen 
tmeiten Sted meines BWohnbaufed und 


[nie a by XL, Rerfigaffe 
Zu vermiethen 


eime Wobnung in dem 2, Stode meines im 
ber Kerftgaile ſehenden Wohnbaufes, ber 
gab in 2 Bimmern, Künye, Keller und 


Die Wohnung kann bis Ende dieſes ber 
onen werben bei 
h) @. 8. @öR, Rerftnaffe. 


Eine, Mohnun 


beftebenb aus 3 Aimman 

und ons — — —— — 

— eng, Eifenbehnftraße, 
Die 2 * mer fünnen auch ala 

Babem bemüht wer 





Runft: und | Woche. 


Ausverfauf von TA 


Por: ellan und Glas 
ilte Böller, Altenhofftrabe 
= * Amerifa auswandernden 


chin 


121", 


Kür Auswanderer 


if ein fehr ge praftiicher und habe: 
—F billig zu 33 @or 
ber Expedition er Piäl. 


— — 
möblirtes Zimmer 


iſt ſeſort zu vermiethen. Bet wen? gu er |; 


in ber Grpebition der „ 
ten pebitiom ‚Piälyiichen 





Zu vermiethen 
—* — en aud 2 Zimmern, einer 
34,78) R. Weg. 


Zu vermiethen 

m beziehen, der 2, Gtod mei 
beftebenb aus a 
e, Keller und Speicher und Mntheil 


en ber Mlefäfite, 
3749) Wüselm Wolter. 


\ 


Privat-Unterrigt. 
„er Unterseichnete ertbeilt in 
ber framyöflichen and y-° = er 


fowie in ber Algebra. 


—— ara 


An. der Varquet Done IV. Im Thbenter, 
wurde gefterm, mwahrfcheinlid aus Verſeben. 


ein 
mitg\ . Der ber belicbe bens 
icben In der. Gypebilon ber Wfäliifeen 
ing abjugeben. 
Auszug 


aus ben Civilſtands · Neglſtern ber Stabt 
Raiferslautern vom 15,81. Hug. 1873 
Geiterbene : 
16. Marla er 6 M. a. X. von Daniel 
Spedt, Dam flmeber. 
16. Jobannct Ant, 3 WM a,S.n». Car 
nis, jhabrifardeiter 

16. Ricaland Helltiegel, 1 .3M. a, S. 

„ Ehefrau von 


rienel, am. 
17, Bee En 
17. Jacob 25 * —8 S. v. Jauch 
—— ” 
17. —— lan! 
17, er — 
a nn IL N von * 
19. ae Dana, 53 J. a, Ieb. St. 
19, nn Mahler, 4 I. 2, \ v #. 
bier, T 
21. Auguft Kater i SA NM: a, ©. um 
Bilbelm Reifer, Tagn 
22. Yoleob Wagemanı, ln, 289. a, Schneider: 
ejelle leb. Standes. 
22. Facos Ma, S. um 


Nauen, 3 
ben verl. Zaaner Jacob 


u Barbara na 5: 
we, von dem ve 

2. Auguft &; Soro 4 Gi a, ©. v. Geinrich 
Auguſt Gore, 


a Benbel, Fe 3 Mm. a, S. von 
nten Benbel, —— 7 — 


23. ee * 
von 

23. Carl 9 *2* 3 Ich —X 
Bernbarbt, ee 

2. Anna Maria No 82 9. a, Be. des 


verledten Sadirägers Kran “Bfeiffer. 
25. Eaibarina Stubena Es mM. a, 
T. ». Garl Stub In 


25, Elilabeita Eo loſſex. SL 
I Per De, 67). a., 
. Ehe von Carol. img 
1. Ede vom Elf. Henn. 
26. Barbara Bernbarbt, 58 } Fe Bar. ». 


dem verl, Weber Beier 


27, Auguſtine Waller, 14 T. En *. von der 
Tebinen vone Faller. 

27. Heinrich — 856 3J @, weder. Edem. 
der Marg. Baldauf. 

3. Dorimiltan Bine 47 J a, Pr 
rg aehhiebener ber Gath. 
Garolina Verb. 

20. Gufapcıha Hd, 32. 6M. a, T. von 
Cbriſtian 


u UNE m. Col 
Schu 


‚ Soin 

29. Ircob Benyel, 29,0: 10 M. a, Eilen- 
babnarbeiter. ie Standes 

nn“ T. a., S. v. Leond 


S 6 W. a. T. v. Pe 
"ter Bauer, 


Hoftheater· Onſemble 





Stadttheater in Kaiſerslautern. 
a 


Montag, den 6. Dit. 1873. 
Die Ahnfrau, 


Zrauerfpiel im 5 Wften von @rillparier. 
Kafiendftmung 7 Uber. — Amang 8 dir. 


Fraut ſarter Eourd vom 4. Oltober. 
Gelbforten. fr. 
Bil EN 











Pfälziſche Volkszeitung, 


x Blatt Age ana andere 
BiatatsAnssiger“ 


Ana Ghrtaltunnehiäiter 


—— 


KT 
von werhen, snab Foftet wierteifhetig im Rat! —xX — Venc ab Betieg unau Arreee rei Mr Ente in Reit rautern — aber derra 


Aro 280 








deraat·cucaer — Bl. Unger. 


Raiferslautern, Dienag 7. Oktober 1873 








— I. 6, fer im gang —— — 


SL Rec, Kramer Di Daten dc 


71. Jahrır 








Die Eorruption ber Preffe und das moberne 
Gründerthum. 

Das moderne Bründerihum, meldes puerſt feine 
chrectliche Thatigkeit durch den immenfen Wiener 
rach bochmentirte, iſt nicht minder gut im Berlin, 
lew-Mork und fonftigen Welthanveläpläpgen vertreten, 
ovon une im legterer Feit ber Telegraph durch bie 
nagehe uere Menge von Kolliments genügend benadr 
ichtigt hat. Fragen wir nad den Urſachen, melde 
kefem ndel in fo riefigem Maßſtabe Thür und 
<hor Öffnen konnten, fo haben wir nur eine Ant 
ort Darauf, „ed war zum großen Theil die Cor ⸗ 
uption ber Wreffe” Gleich wie jener Pharifäer 
ber den Böllner in der Bibel fagte, „Here, es ift 
ut, baß ih midht him wie jener,” fo föhnte bie 
Diener Brefie das gleiche gegenmärtin über ihre 
Jerliner Eoleginnen ſagen, ja noch mit weit bei 
emberem Hohn, ba fie den Krach“ fo ziemlich 
Lülich Überlanden bat, wenngleich wohl noch einige 
ewegte „Baubanfwellen* ein oder bas ambere ſchwach 
unbirte Erobliffement verſchlingen. In Berlin ſteht 
er Krach gerade fo wie in Wien bevor, er Ifl nur 
ich eine Froge ber Zeit und bie Rüdwirkungen 
er Nem-Porter Krifis machen ſich dort bereits im 
ablreihen täglich voıfommenben Falliments geltend, 
o daß bie Regierung cend'higt it, mit ihrer Hilfe 
inzutreien. Indeß mir mühen billin fein, und mol- 
en bie Gorruption der Fäuflichen Mreffe nicht allem 
m ol bem unſaglichen Unglüd. das taufende von 
leineren Familien in Armuth fAürgte, ſchuldig fein 
ofen, wir wollen auch einem Theil der Schulb den ⸗ 
enigen zubemeſſen, welche durch hohe und höchſte 
Stoatöbenmte ihrem Verderben zugeführt wurden, Da 
sar im Defterreih ein ehemaliger Bär mifter 
Romene '@iafen , der trogdem die Frechhen hat, fich 
vieder um ein Mandat in ben Raicherath zu ber 
verben; in Berlin lernten mir das — 
1er, Säufter und Gonforten dennen denen fi nod 
n newefter Zeit die Quistorpſche Bank zugeſellt Hat, 
ie nur mit Staatämitteln vor dem Tone bes Er 
rinfens bewahrt worben if. Woher fommen auf 


inmal bes Milllardenſegens diefe traurigen, dae 
unerfte Leben bes Boifes- vergiftende Erfheinungen ? 
8 möchte leicht gu beantworten fein. 


Seit Broubhen mit feinem Ausſpruch „Eigenttum 
ft Diebſtahl, die befigenden Klaſſen ver Geſellſchaft 
n Söpreden neieht hat, And die Feinde der Freibeit 
ind der Rechte des Volles mie etlahmt, dem Bür 
en bet jeber Widerfeglichleit genen das „Aramme 
Reg 1" das rohe @eiperft old Teufel tm Bas 
u a jeigen. Das traneige Beifpiel bed December 








5 "Bar linie Sand. 


© v Temmt. 


‘ (4. ort! 
Melden anttosrtete wicht, fragte nur: 

„Seit drei Tagen fahft Du ıhn?" 

„San drei Tagen.“ 

"an bie Baronin „kitvem uneubiger, unglüdlicher 7" 
jr #7) müßte wid * 
® —8 Zu feine Deranderuug am ihre wahrgenom · 
vun ı 


„as if mir Nichts aufgefallen.“ 
Malen fragte nicht weiter. Die beiden Schweſtern 
ren ſchweigrad nad Haufe zurüd, 
„Gage dem Bater Ries,“ bat Malqhen pa Haufe. 
Sir en ihre Stube, 
Eine Matter baten die ‚Ve Güter wicht mehr. 


en AL 
Aqht Jahre vorher hatte im dem reiyemben, ſtillen 
Bilgelmathal Ad erwas Wehnliches zugetragen, wie bas 
va@ wir biäber erzählte; wid doch mar es wieder fo 
am andere, 


Das Thal wor bia dahin filer; im dem Gchloffe |! 


sohmte mur ber alte Raflelan mit den wenigen Deuten, 
ie zur anne: ind Reinigung der Grbäulice 
riten ee 

Auf einige Zeit war dann plöpich glänynbes und 


1 eränfänelles eben in Ghlah mub up Tel einge 
zogen, 
Der Landgraf war mit ber jungen, jhönen Frau 


* an Yen Gabaver jeft die Würmer nagen, 
und bie heutinen Köonlamacher in ne zeigen, 
mit welchem Erfolge fie arbeiten. Und dennoch bat 
Prouon mit jenem Gape die Sache nur auf die 
Spige arftellt, ohne dab es ihm eingefallen märe, 
vem Prinzip des Eigenthums die Fehde zu erflären. 
Denn er dat Eigenthum bes Ginzelnen einen Dieb ⸗ 
ſtahl went, fo meint er bamit mur jenes ſelbſtluch 
tige, hartherzige Eigenthum, meldes keine Pflichten 
gegen bie Gelellſchaft tenni, weiches dem Webeiter 
namentlich in jegiger geldentwerfheter Zeit, und die 
Kranken und Hilflofen mit Berufung auf ben Bud 
ftaben des @elches eifig zurkditößt. Reinem dem 
fenben vernünftigen Menſchen wirb je 
mals im Grnfie beifallen zu plauben, daß bie 
menſchliche —*W ohne bie Inſtitutlon bes Et⸗ 
genthums eriftirem, ſich eutwickeln und ihre Cullur · 
wmiſſton erſullen Be Der Traum einer allgemel · 
nen Gleichheit des dums if ein Ulopien, und 
ſelbſt die unterfien Schichten bes Volles find von 
dieier Anfiht darchdrungen, mur Rarren oder Ber: 
dreder am Eigenthum lünnen fo eimas verlangen, 
mit dieler Parole wird heut zu Tage Riemand mehr 
Dropasanda maben. Bon biefer Seite droht ber 
Geelihaft weniger Gefahr, ald vom dem mobernen 
Gründerifume, umb benmod deoht ihr eine. Sie 
fommt mit von Denjenigen, melde das Eigentum 
für Diebſtahl erflären, fonbein von Den gen, 
melde behaupten „Diebfahl if Etgeathum.“ 

Die Sorte von „Ührenmännern* -baben wir In ben 
Irgten Jahren gur @enüge fennen * eg den 
—e —— ber volte altihichaftlichin Ber 
wegung, beguünſtigt vom Milliardenſegen, a Roften 
ded-armen geplanten Volkes —— 
dieſe duntlen Ehtenmännet, fie haben ſich auf Koſten 
ihrer armen geprellten Mctionäre bie Taſchen weinlid 
orfüdt, Ai mit dem Spargroichen ng arbeit- 
famer Leute grgenne Eriftengen geihaffen unb einen 
uculltſchen A getrieben. Das Kaindjeihen des 
Betrüger Nebt "ihnen an ber Stirn, jenen „Bermal- 
tungeräthen und Gründern“, aber fie find ſchamloa 
und bieten ber öffentlichen Meinung Trog, in ihren 
Baläften lachen fie bei ven Freuden der Tafel ob der 
Entäftung, mit welcher das Bolt fih gegen ihr 
ham und gemiffenlofes Treiben eg Die verr 
ſchie denen „Börfentrabe* haben mohl hunderte von 
folden dunteln Eriftenzen vernichtet, aber bie große 
Bunft befteht uno btäht üppig weiter, jehtt wie eine 
Schmaroperplange am re des Einzelnen unb ber 
. meniclihen Geſellſcha 

Bes diefe Bampyre bis * zufammengejobbert 


von Lindenheim angelommen, ‚Er machte fie zur Herrin 
von Bılpelmsthal; fie war feine, bes Banbeshern 
Herrin, Der heſſiſche Abel wurde entboten, ihren Hof 
zu bilden. Sie war auch die Serrin dieſes Hofes, an 

Schönheit, an Anmuih, an Blüd durch die Liebe bes 
Zandgrafen, der fie anbetete, ber fie wahrhaft lichte, 
Liebte bi8 zu ihrem Tode, bi ju dem Tode, der ihm 
wahnfinnig maden wolle, 

Der Landgraf und naher Aurfücht Wilfelm ven 
Deffen hatte viche Liebihaiten; fein Gern hatte mur 
der Ichönen Apoihelexatochtet aus Hana gehört, 

Die Bandgräfie, die Rönigetschter unterbeh ? Das 
Herz qhres Grmapis Hatte ihe mie gehört. Sie hatte 
ıyın einen Sohn geboren, einem Thronciben; ihren 
Gemehl fand fir auch als Aurfürfen midt wieber. 
Sie lebte il und eingezogen im dem Schlofje zu 
Hanau, und MER 6 u während ber Kent 
und die Frau von Lindenheim, feine zweite Gemahlin, 
dab luftıge umd glängende ‚Leben in Wigelmäthal 
übrten. 


Sin Auftiges und glänzendes Beben war «# 
bad fie hier führten, Täglich Befelichaften, täglich 
Feſte, Husflüge nah den benadbartın landgräflicen 
Laſtſchloff era. nad den Weifenftein (jept Weipelmshöhe 


wohl ſchattende Farde der Draperien moplifuend ab 





und ervampyrt haben, da& genügt ihnen noch Lane 
nicht; des Boltes Mark muß ausgeiogen tberben. 
Die Antereffen diefer Menfhen bilden eine futchtbare 
Eoalition, die fein anderes Ich“ kennt, als bas, 
deſſen Geldbeuſel zu füllen, ihre Intereſſen find oe 
meinfam an —5* gefeitet, bamit fie wener fi 
len und ſchwindeln fönnen. „Hau ihm Zucas, er hat 
ben Ratier geidimpft,“ fo erklingt es unisono aus 
bem Munde biefer Gloqueure, fobalb ein anfländiges 
Blatt auf daB Treiben diefer Shmintler aufmerfiam 
macht ; indeß es ift noch nicht aller Tage Abend und 
„Quidquid agis, prudenter agas, tandam respice 

em“, biefee goldene Spruch mird beffenuii tet 
bald wieder einmal zur voden @eltw einer 
wahrflen Bedeutung gelangen. Und bie eier Bott 
Be actlaot, fie wird zum großen Theil ven feliher 
rigen Weg meiter wandeln, die fie um ben letzien 
Funten von Achtung aller ehrlich benkenben Menichen 
bringt, ber Reptilienfonds hat ſeithet feine Szuldig · 
fett geihan, das Andere wird das Börfenjobberigum 
briorgen. 

Deutſches Reid. 

f Münden Das Staatsminifterinm der In- 
nern verlangte f. 8. von der Handel: und Gewet · 
befammer vom Oberbayern ein Gu'achten darüber, 
in wie weit eine Reform der Gelege für Menge: 
ellſchaften vom 11. Juni 1870 pi die Berhältniffe 
geboten jel, namentiid in Betreff ber Baw, Bant- 
Berfiherungs-, Bero- und Hilttenbau: und allgrmei» 
nen Sanbelsunterncehmungen, mit befonberer Berüd- 

fihtigung bes 23 Grünberweirns. Die Rommer 
erklärte fi in einem längeren, fehr ausführlih ne 
haltenen Gutachten, das jedoch im ber Sihung bieler 
Kammer om 30. Sept. wegen vorgerficher Feit nicht 
su Ende berathen werben tonnte, babım, daß ar 
dinge bie bieberige Brleggebung nicht ausreidend 
seweien, um Webervortheilungen des Publikums zu 
verhindern, und ba in bieler Beziehung geleplihe 
Beflimmungen äußert geboten erſchemen; namentlik 
dürften bie Bründeroperatlonen, bie durch das Lod ⸗ 
mittel renommirter Firmen ohne Haftpflicht auf bie 
Dummheit und Beihigläubiefeit der Menge Iprculir« 
ten, einer firengen Gontro'e unterworfen werben. (In 
der nähen Sihung wird bad Gutachten zur Ab- 
Rimmung gelangen.) 

‚4. Dit, Etiftspropfkt v. Dölinger, 
um befien Mob! "und Aufenthalt die Ulıramontanen 
in füngfter Peit fit fo beforgt zeinten, befinae: ſich 
felt zwei Tagen wieder bier, neugeflärft und t:ältın 
aus ben Ferien surhdgetehrt. Der greife Welebrte 


genannt), ober an Bischren, in beren Muse wir 
belmsthal lag, 

Bier Wochtn fang hatte es fo gewährt; ba fianb 
auch einmal did Pfarrerstochter in Wilpelmärhal in 
dem ge blühender Rofen und ſchauie einem vor · 
nehmen jungen Mann von hohem Wuchſe und mit 
tiefem Schmerje im dem edel gefchmittenen Geſichte mach, 
der am dem Pfarrgarten vorbeiging, an ber Pfarriwirje 
dann, und im dem Buchenmwälbcdhen verſchwand 

Maiden Forſter war bamald auch ein frifce, 
bluhendes Mönchen mit einem Heryen, bas gern [himätmte 
und wenn fie au ſchon achtzehn Jahre zählte, fo war 
fie doch unerfahren und mit ber Welt unbilannt tie 
ein Kind von fünfjehm Jahren. (Horifegung folgt ) 


Mannigfaltiges, 

König Ludwig’s IL. Appartements in der Befiden;. 
Ia der Mündhener Refitenz har ih RB» 
nig Zubwig nur vier Bimmer vorbehalten mit Dem 
neuen wunderbaren Wintergarten. Dieſe Appartements 
beginnen mit dem Mojutantenzimmer, on bad ih ber 
Eupfangsfalon (dliebt, ber einzelnen Benarjugten ſchen 
befanmt in. Die hohen "Wände bedect fchmerer dun⸗ 
teltether Geibendamaft ; feine Moldflidereien m. 
m 
Schluß berfelben nad oben bilden ſchwete goldene Gar 
mieje und tief im die "Mitte reichende goldene Karyhati⸗ 
den tragen ais fingitte EAulemordaung die Dede. Diele 


wirb am 5. Nov. als Neflor unſeret Hochſchule fein 
hünfaigftes ProfeflorensJubiläum begeben. (A. 8.) 

+ Münden, 4. Die. In der El, Münge do: 
bier finy, mie in jener in Berlin, nunmehr alle 
Borbereitungen ur Prägung von Reihsfibermüngen 
getroffen, fo daß bamit im der nächſten Beit begonnen 
werben kann. Wie wir hören, werben zuerit 20 
Penniattüde im gröheren Maflen neprägt werben. 

+ Münden, 5. Di. Der Deutihe Raifer beab- 
fichtigt auf der Reife von Badew-Bıden nah Bien 
Mitte Oktober Aber Münden zu reifen. (Pf. Big.) 

* Berlin. Der Reichtkanzler bat vom Rönia 
von alien feine Tabatidre im Werthe von 35,000 
Ftes. als Seſcheut erhalten, melde Nachricht auch wir 
bradhten,. ſondern nur ein Aquatell Gonterfei des Ado · 
nietopfes vom Rönig Ehrenmann, 

* Berlin. Der geborene Präfibent Simion if 
mit einer neuen Decoration für eines feiner noch 
leeren Ruopflüher bedacht worden. Der König von 
alien hat ihm den Stern zum Drben ber Krone 
von Fiallen ve;liehen Die Aaerlenmung bes deut⸗ 
ſchen Barlamentarismus bleibt alſo meber vom Mor: 
gen noh vom Abendlande aus. 

° im. Die Spenerihe Big. ſtellt fogar ge: 
aen dem Eizbiſchof Berohömäti die Amisentlegung In 
Ausfiht, wenn bie Temporalieniperre nidıs mü 
follte, eine Mitihellung, an der wir noch ſeht gegrün« 
beten meifel begem. 

tr Berlin. Ein Bartfer Rorreiponbent der 
Srenspia.” erläbrı „aus ſcheret Duelle”, dab bis auf 
D-itered feine M litärd mehr beutlaudt werben, weil 
alle Berichte der Präfecien bie brohende ung ber 
Provinzen nesenüber der Reſtautalion beftätigen, 

+ Darmflabt, 4 DM. Wie man uns mittbeilt, 
wird bie zweite Kammer im der Mitte bi. M. un. 
mittelbar nad Berndigung der Arbeiten der erſten 
Rammer mwieber zu einer längeren Geifion zulammeu- 


tieten, (&. ©) 

+2 Die von ben „2. Racht.“ gebrachte 
Dinhelung Über bie Berurtbeilung des Ritimeifters 
v. Shmanewebe, Lauſigket Angebentens, findet jegt 
vole Beſatigung. Am 24. vo, M. ift ber Herr Rıtıs 
meifter auf ber Feſtung Königflein eingeiroffen, um 
feine fiebenmonallihe Straihait zu verbüßen, 

+ Danzig, 3. Dt. Wie bie „Dany, 8.” meldet, 
erheben leit dem 1. d. DM. die Domherten in Belplin 
ihren Gehalt direct aus der Stantsfaffe und müffen 
—5* Zwede die beireffenden Duittungen ber igl. 

nerungd-Hauptcaffe in Marienwerder einfenden. 
Bish-r wurde die bedfallfige Summe von der genann 
ten Eofje ber bomcapitulariihen CTaſſa in Welplin 
übermwielen, welche bie Empfangsberedhtigten befrledi.1e. 


Ausland, 

* Bari. Zum Pıoceffe Bazaine wird nad 
glaubwärbigen Trangdfiihen Mirttellungen nemelbder, 
da der Marſchall preußtihe D fiyiere ald Schugiur 
gen derufen babe. Der Felomatſchall Prinz Fried, 
Raul und alle @enerale, welde bei ver Belagerung 
von Mey octio ıhärlg waren, folen als ſolche auf. 
gerufen werben, 

aris, 2. Di. Die Belehrung „Heinric’s 
bes Doppelgüngigen“, ber fi nun nicht mehr in ſei ⸗ 
ner Bau begraben laffen, ſondern mit ſich handıln 
laſſen wil, hat Riemand überrafht, am wenigen 
die Republifaner. Die „Opinion Nationale“ betont 
bies und ſeht hinzu, man wiſſe ebeniogut, daß ein 
Mann von Teiner Fagon und „unter der Bormunds 





ſchaft ber clericalen Partei” aud Alles wieber purüd 
nehmen werbe, „ar ber der Ehre”, auf bie er weiland 
fi fo viel einbilvete, Die Jeluiten wollen durch ibn 
in Frankteich hertſchen, wie fie ihren „Homme prin- 
eipe* baberriät Haben umd beherrihen werben. Es 
banbelt ſich nach Anficht biefer Lrute ganz einfah um 
Erlangung ber Mojorität in der Nationalverfamm- 
ung, und bazm fol unerbitilihe Mahregelung der 
Gegner eben fo ſeht dienen, ald Belohnung ber Leber 
länfer und bre Gifrigen. Uebrigens haben die Stim- 
menmerber fi mit ihrem Anerbietungen zu weit in 
die Reiben bes linken Genirums vorgewagt und 
Männer kaufen wollen, die fofort ben Auf „Cortup · 
tion erhoben. 

+ Barid, 5, Dit, Die republicaniiden Blälter 
bringen heute bie Lifte Ihrer Gandibaten zum 12. 
Dftober, nämlib Nömufat (Haute Garonne), Roy- 
mond (Loire), Zuringy (Niore) und Biraub Pouyol 
(Buy de Dome), Aamufat hat bie Gandidatur ſlich 
lich dob angenommen. MWräfectur und Varquet har 
ben bie Verteilung oer Stimmzettel Römufats ver 
meigern wollen, weil das beponirte Eremplar nicht 
von ihm unterihrieben fei, worauf Roͤmuſat brieflic 
erflärte, er nehme bie Ganbidatur an. Die royalie 
ſtiſchen Blätter finb wilhend, dab die Mabregel des 
Bräferren erfolgtos geblieben. Dre Union fagt über 
die geſttige Royaliflen-Berfommiung, bie Robmen: 
digkeit der Serftelung ber Monardie jei bekräftigt, 
aber nicht ale rasen gelölt und über bie Fahne 
Einftimmigfeıt nod nicht erzielt worden. Das mijje 
bernorgehoben werben, bamit bie öffentliche Meinung, 
melde das legte Urtheil hat, ibre Stimme vernehmen 
laſſe. E ſel fein Beſchluß efahı, Tondern eine Com ⸗ 
miſſion ernumnt worden, melde ihre Anträge im ber 
auf den 21. b. anberaumten Berfammlung flellen lol. 

Der im Frohsdorf angelommene Herzg von Ni 
mourd hat dem Brofen von Paris gemeldet, das 
Manifet Ehamborb’3 werde mun folort losgelaſſen 
merben, 

Den bordeauger Zeitungen „Bironne” unb „Bic- 
toite“ ift, weil fie bie Rebe Bambetta's veröffentlicht 
baben, der Straßenverlauf entzogen morben. 

+ Paris, 5. Di. Die Union befiärigt, dahß 
eine Brrfländigung im Betreff ber Fahne noh nice 
erfolgt ih. Die geflern ernannte Gommilfion der 
Nechſen wird am 21. ihre Anträse flellen; ber Plan 
einer frühern Einberufung der Verſammlung ift gän: 
lich aufgegeben. Nömulat hat bie republicanıihe Baur 
bidatur für Toulouſe angenommen. 

+ Bern, 5. Die Den 69 renitenten juranfi- 
ſchen Seiſtlichen murbde ein meuer Termin von 
14 Tagen für bie Zurüdjiehung ihrer Unterfehriit 
von dem Protefte gegen die Zmtsentiegung des Bi. 
ſchofe Lachat geſtellt, wibrlaenialls bas Urtheil des 
Obergerichta. ihre definitive Amisenifegung betreffend, 
fofort zut Ausiührung gelaugt. 

+ &t. Gallen, 5. Di. In der St. @aller Bio. 
micd vom Budol von &t. Ballen ein Betzicht aui 
bie bem beſtehenden Bisthumsvertrage aumider von 
Rom im Jahte 1865 eigenmählig bem Blathum an: 
nectiıten appengeler Sande verlangt, widrigenfalls 
die Gtaatöbehörbe die Erlevigung des St. Ball 
Diſchofe ſides ausfpredhen müßte. 

+ Rom, 2. Dit. Ueber bas mas Mfar. Bonner 
choſe in Mom treibt, veröffentlicht der Coutriet de 
Baris“ folaende Depeſche: Ich erfahre Torben aus 
offivieler Duelle, dan Mi;r. ve Bonn⸗choſe dem heir 
ligen Baer eine von mehreren Blättern ariflckrati- 


— 


ſchen Rotabilitäten bes Fauboura St. Germaln ur 
tetzxeichnete Adrefje Aberteicht hat, um ihn gu bitter 
ben Grunbitein zur Kitcht des heilinen Herzens Jel 
au legen. Huf dad dringende Erfuhen von Mig 
Bonnechoſe erwiderte ber Papfi: O Vedete, son 
troppo vecchio (Sie ſehen wohl, ih bin zu alt 
Wenn jedoch V., wie es allen Anichein bat, ben Thte 
befteigen Sollte, enigegmeie Miır. de Bonnehofe, i 
tönaten Eure Heiligfeit ben franzöſiſchen Lepitimifte 
nicht vie Genugihuung verfagen, ihren Mönig in Baris 
suhönen. „In questo caso vedremme* antwort 
ber Bapft. (Im diefem Falle werden mir iehen.) 

+ Mabrid, 3. Dh. Die veröffentlic 
ein Gircular des Ariest-Minifterd, wodurch 15 Difi 
eiere, die ſich nicht geftellt haben, um ihre Bon 
einjunebmen, aus ber Armeelifie geſttichen werben 
Ein Decret führt neue außerorbentlihe und tranfito, 
riſche Steuern ein. Jam Eingonge desſelden wirb au 
das Beiipiel Franreihs und Nordamerilad hingemie 
ven, weldye eine arose Anyahl von Sieuern einıefülhrt 
baben, um bie öffmilihe Schuld zu amostificen. — 
Die Freiwiligen von Almaden (Aubalufien) haben 
einen Angriff von 400 Garlifien chge'älagen. Die 
Bande Litaga murde meuerdings geſchlagen. Gk: 
netal Moriones fol am 30. Sipt. Über dir Garliften 
einen Bortheil errungen haben und dann nah Dam- 
pelona zurüdgelehrt fein. . 

Konftantimopel, 3. Dit. Antpimos, ber grier 
Hildrötumeniihe Barriar, hat abiehankt. 

+ London, 4. Dei. Das Admiralitätfgericht ges 
ſtatiele die Auslohnuna und Entlaffung der Mara: 
ſchaft des Murllio. Die amtliche Gajelle madı ber 
tanat, bafı das Patlament big zum fehäzchnten Der 
pember weiter vertagt if, ; 

t New.Bork, 3. Det. Die ausländiigen Dele 
airten dee ewungeliiben Altanz find gefterm bier auf 
das ulänyenofle empfangen worden. — Das nel 
Fieber berriht wieserum in Memphis und täglıd 
fterben dafeibft 25 Berfonen an dieier Kranfgeit. 

+ Megies, 31. Aug. Die Jeluiten-Angelegew 
beit, welche ım Iepteree Zeit ſeht viel Aufleben er 
regte, iſt endlich erledigt. Nachdem ber Dikrikisrice 
ter fi gegen bie Mahregel ber Banbesvermeifung 
audge:proden hatte, wuche deſſen Urſheil vom hoͤch⸗ 
ſten Gerihtehof: der Republıf wiberrufen und ale 
Londeöverweilung, welche das Staatsoberhaupt in 
Gemäßheit des Het. 83 der Berloffungsurfande fiber 
die Selulten verhängt halte, ald vollommen verfch 
fungsmäßig erlärt; jedoch hat ſich der Siaatsanmal! 
füc bie Veränderung des Artikel der Berfoflung aus 
aeiprodhen, der bem Pıäfidenten die Beſugniß eriheilt, 
jeben Fremden bes Landes zu verweilen, wenn & 
ihn als aemeinibäblich betrachtet. (Fr 3) 

+ Rio de Jaueirs, Ende Auguſt. Der Streit 
jwilhen der Regierung und dem Liberalen einer- und 
ber Rlerifei uno den WliraEoufervativen anderen 
lets nimmt immer größere Dimenfionen an und ber 
umrub'gt alle Provinzen. In Bernambuco wurde 
die Entibeibung ver Regierung in dem Streile zmi- 
Ihen dem Biſcho und den Brüverfhaften mit unge 
beurem Jubel aufgenommen. Man ließ Rateten ftei 
gen und läutele mil ben Kirchengloden. Abenbs war 
ein großer Theil der Stadt illuminirt, ebenfo ver 
fdriesene Kirchen. Der Bildof von Pernamduco hat 
zum auch die dortigen Brüderihaiten in den Baan 
gelhan und ihre Kicchen mit dem uterbict, belegt. 
Ein Bieihes geihah Im mehreren anderen Peraigeı, 
jedoch hat die Regierung ſoiche Inlerdicie für ger 











felbft zeigt al frenco Halb alegoriide, Halb hiſtor iſche 
Darftelungen aus der Brit Ludwig XIV. So wer 
mig die Etaatämagime, im tweldher Ludwig IL vielmehr 
bolfländig auf meonermem Boden fleht, fo ſeht hat ex bie 
Draamentif des franzdifhen Rönige für feine Einrich ⸗ 
tungen aboplirt. Die Bolbüberlabungen, bie üppigen 
Farben und reihen Schnihereien dieſer Zeit wieberho- 
len fh oft wieder im bem Heim bes Bapırnlöd- 
ige. — Un den Impfangs-Galen fliehen ſich das 
Erbeitäpimmer an, defl.n Dede cine Teiche Verzierung 
geprehter und bergeldeter Bppärelichs ziert, Außer 
drei großen Wandgemälden vom Dlündener Künftlern 
if bier das pmtereeffantefe ber Schreibtiſch des Rönigs, 
ber im ge rap eine weiche Geleornamenuil 
i * Edseiktiih wat ut prunglich mit eir 

——— Eee aan überzogen; über diele Bold 
Bertleidung wurbe fpäter ſchwarjet qineſi chet Bad ger 
zogen und aus birfem Badüberguge wurden erft die 
Verzierungen und Figuren herausradirt, jo daß die gol- 
benem Arabeifen erjgienen, Auf dem Schreibtilde lier 
gen eine Reihe von pradiinell ausgeflaiteten Albums, 
von denen jrbeb eine befmmts Malerſchult, bie Münr 
chenet, Düfjdvorfer, franzöfiihe und engliſche ac, im ih · 
ven Saupterpeugniffen repräftatist. Das Schrcibpiug 
iM eine Nahakerung did Lohengin-Schwond mit dem 
je; der Schwan if aus Silber getrieben, bir 

N maffined Bold und rechts und line find gol- 

bene Auber eingelegt — die Schreib und Bleifeder. 


Ueber dem Schreibtifche Acht cine Marmorbüfe Wag- 
nes, Un das Arbeitäpgimmer löht das Schlafzimmer 
und bier ıl das Ruhedett von wahrhaft überralchender 
Pradt, Emige Stufen führen ja einer Efirade hinauf 
über der ſich ein mächtiger geldgefiidier Baldadin er 
hebt. Weber dem Beise Liegt eme [wer mit gelbge- 
ſtickte Dede, in deren Arabeölen der Schwan eine bes 
fondere Role zugeiheilt befam. Der Welbmerih bieler 
Dede fol 8000 fl betragen. Begreifliher Weile wäre 
ein foldes Berıküd Leine rubelpendenne Wohlthat, «# 
wirb beibalb nur a’s Paradeftüd benügt, um dem Lu⸗ 
zus bed ganyen Zimmers zu erhöhen, vor bem Benät- 
ya ber jerkätte entfernt und durch eine enmfortablere 
Dede ergänzt. Rechis und lintd von der Eftrade ficht 
je ein Walhufdh: Der eine, feinem mwulliden Bwede 
diemend, ift dicht angefült mit allem Mözlihın was 
BarfümsrierJndufrie Rofbarea für Genferpirung und 
Barfümirung geldoffen bat. Db alle bie umyähligen, 
fi bermen und feingefhlff:uen glälernen Garaffın und 
Schalen auch benügt werden, mödte ich dezweifeln. 
Der andere Waſchtiſch, deſſen Erden; blos die Eym- 
meizie berlangt hat, ift mit alerlschfle Meinen Nıppia- 
Ken aus Marmor, Hlabafer und Silber angefüllt und 
befinden ſich darunter Spielereien, die wahre Runfiweris 
find, Bom Schlafzimmer führt eine Thate im dam nen» 
angelegten Wintergarten Run und Ratur muhten 
hiet Mes aufbıeten, um das Mögliche zu leiſten, was 
optifer Tauſchung erzeihbar if. Die ganze Eide mit 


al ihren Tropenunteridieben, mit ihten Terrain» unb 
Vegetationd Gigentpämlichkeiten if. bier auf imenige 
Duabraimeter pulammengebrängt. Jeder Schein läßt 
em neuts Bild fh vor dem ftaunenben Zuge emtimir 
@en. Die herrliche Bebirgslandichaft ber deutlichen Al⸗ 
pen erhebt ih amRande eines im leichtem Welle aſchleg 
natürlichen Bafje:# ſich brechenden Gerd, auf dem 
folge Schwäne ihr glänzendes Gefie det wie fpikengan 
niste Segel ausbreiten. Am Ufes liegt ein Kahn, bet 
die Geſtalt eined Schwaned dat, Bin Grit meiter 
und die tsopiice Lambıchaft mu ihrer ganyen ikppigee 
Begetation und mit dem Schiller ihre 
befiederten Sänger erfhließt plöglih ih um ben Bro 
bachtet. Eenſt und mächtig aber hebt ſich bad Dim 
Injagebirge, ala «ia wares Wunderwerl perſpecciviſcher 
Malerei, ald gigamtiihe Staffage ad, Min Pac 
Sceitte und der bunfle Urtpgid mit mächtigen Bianen 
und töwlendjährigen Waldriefen nimm den Wanbert 
auf. Hoch! Was rauſcht da bommernb meben uni! 
En Schriu auf die Waibbläge hinaus und von Held 
zu Feld Fürzs Ach ein ſtaublptühender Waſſetfall Kur 
ad, ih am Fuße in eine melancholiſch murmelnde 
Quelle verwandelad in deren Hacem Waller fi goldis 
Igımm.rade Filchchen tummeln. Eine Feenwelt im 
auszelprodenftra Sinne bes Wortes hält hier die 
Sinue umfangen und man fragt fi bergebend, mit 
es denn möglich ifi, auf fo engem Raume eine jolde Masniz: 
faltigkent und einen [old padenden Secaenwe chſel zu ihaffen, 
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mibriy und Lraftlos erflärtt. Wohl an ein Dupend 
Parrer find im Gamen von ven Bilköfen wegen 
ihrer liberalen Auſichien fuspendbirt worden. In fait 
allen Provinzen hatıe die höhere Geiſtlichkeit, welche 
weit über die Hulite aus italieniſchen und beutichen 
Hluiten beſtehn, offen Krieg gegen die Neaierung 
elärt, das Bublitum, befonders in ben Gerfäbten, 
hut aber durchaus auf bie Seite ber Wegierung 
gelel (R. 3.) 


— — — — — — — — — — — 
Loeale nnd auswärtige Nahricdten, 
Raiferslantern, ver 7. Dltober, 
* (Theater) Wenn vom beridiebenen Beiten 
berechtigte Alagen darüber geführt werben, daß bie 
Beleuchtung des Zuſchauerraumes eine ungenägenbe 
fei, io muß im erhier Binie erwähnt werben, daß bie 
Echtlpndenbe Bolette inmitten bes Plafouds hihtnah 
Angabih ded Herrn Wittmann angefertigt morben ift 
and muß ferner mitgeteilt werden, daß bei bei bım 
Wirter Hindurd jur Vollendung gelangenden Reneva- 
tion aach eine grümblie Aufdceru>g ber Zuſchauet 
zaum-Beleuhtung durch Herta Wittmann beiorgt wer: 
den wird, Wahr if «6, bie Direetion bed Theaters 
murbe fon wichtſach aufgefordert, die an den Bogen 
wänden angebradten Yrmieucdter amyünden zu lafien 
und fat bieiem Berlangen aud in einigen Vorfellun. 
gen entiproden. Allein von andern Briten wurde ber 
entgegengefegte Wunſch im ebenfo berechtigter Weiſe 
ansgelpreden. Die brennenden Seitenflammen blen- 
den im fo förender Meife bie Deſucher der oberen Bo- 
‚genreihe, daf ein eigentlicher Benup des Abends daze ⸗ 
gen gar wicht auflommen dann. Wenn nun Herr Witte 
* aan ywilden diefem beiden entgegenfiehenden Wänfhen 
wicht recht weiß wie er ſich werhalten fol umb wie er 
zanähft gerecht werben soll, fo wird dies ber Einfihis- 
volle leicht begreifen. Herr Wittmann if ja perſonlich 
im biefer Frage gar nicht intereffirt. Die Beievchtung 
Des Theaters wird aus einer Fäbtiigen Subrntion 
dieſes Jakituts beſtritten und Tann Hr, Wittmann 
die Hammen an den Geitenlogen ebenſo gerne brennen 
Iaffen, als er fie unangezündet Täbt, Her Witt» 
manım lommt allen Wanſchen des Publitums in ſteie 
bereiter Weile entgegen, allein wäre «8 für die weni⸗ 
‚gen Borftelungen mit wirllich das Befte, man liche 
die Seitenflammen unangezündet, beläflige bie Inhaber 
der oberen Bogen nicht und erwartete zum mädfen 
Fropjahe bie neuen Finriähtungen bed Herm Witt» 
manm bie fid jet außmahmdios als praltiſch eriniejen 
dab 
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.. ?Epeyer, 6..Ditober. (Amtlichet Bericht ber 
im biefiger Stadt porgelommenen Gholerafäle,) Bis zum 
5. Dftober Morgens neu erkrankt 9, geſtorben 3. Bis 
heute früh 9 Uhr nen erkrankt 34, geflorben 14. Ge 
jommtftand: Grfrantungen 192; Todesfälle 89. 

F Speyer. Dad warme Dlteberweiter Kat bie 
‚Hoffnungen der Winzer abermals beicht, zunähft für 
diefed, belonderd aber für das nähfle Jahr. Die Reife 
des freitet raſch vorwärts und aud die Dua- 
Utät Mofted Meigert fi. Eine Leſe von „Bortur 
gielern” (Schwarze) in berflabt ergab am 2, Dito- 
ber 94—96 Grad und 14 fl. 40 pr. Biter. (Rpflj.) 

+ Dürkheim, 2. Di Heute ur; vor 12 ⸗ 
plodirten auf Hiefigem Bahnhoſe zwei friſch ausgeirerte 
Sprisfäffer unter fanonendonnerariigem Schlag, Die 
Döden jerplagten in viele Grüde und Fehen. Blüdlir 
aherweife lamen bie mit bem Üin'aben ber leeren 
Soritfäher beicäftigten Bahmarbeiter mit dem bloken 
Schreden davon. Möchte dieſe Thatſache ald Warnung 
dienen Begenhände, die leicht Feuer fangen, wie Eprit, 
Petroleum uw. |. w. worfihtig zn bebandeln, ein durch 
das Anzınden ber Bfeifeleichtfertig hingeworfenes Zund ⸗ 
Hölgdpen, oder ein abiprigender MWhosphorfunte tan 
Teicht großen Schaden maden, Den 3., 4., 5. und 8, 
Ditober bürfen ſchwarze Trauben (Rot Weintrauben) 
weberbfiet werben, Die allgemeine Weinlefe witd jo 
weit als nur möglih hinausgeiheben, ba die Dftober 
Sonne eb recht gut meint umb es mur ſchade ift, daß 
wit viel in ben Weingärten hängt und bie Ausficht 
Für den BWeinbäuer leider eine ſeht beingfligende unb 


tranrige if, 

F Aus der Dial. Bei der jehigen all 
gemeinen Theuerung bürfte +8 fehr am ber Reit fein 
«inmal di längft verbeigene und Inder vergeblihft er 
wartete trungs-Bulage, welche ben Gubaltern: Be: 
amten und Angrfellten ber PBiälyiden Baharn in Aus 
Fit geſtellt wurde, in Erinnerung ju bringen Wenn 
Bei wrahgebender Stelle jegt mod nicht ber geeigmihe 
Moment zur Auszahlung beiprocdener Zulage gelommen 
zu fein (heim, jo müßten mir im ber That nicht wann 
berfelbe 'angrzeigter fein ſollie. Jeder Diener der pfälji- 
chen Bahnen möchte bei berannakendem Herbfie doch 
nothbürftig feinen Winterbebarf deden und wie fellte«r 
dies, wenn wit mit bieler feinen, wohlserbienten Et · 
trayulagt, bie im Berhältnig zu ber ſich progteſſiv Reis 
genben Theurrung leider viel zu arg — 


— aus der Rheinpfaly' Die Leie der Früß- 
zothtrauben if algemein beendet, Ergebaiß ſehr ger 





ring. Die lehten vierzehn regmerifhen und kalten Tape 
hatten döchſt ungiinfig auf die Entwidiung und Reife 
ber Trauben gemirkt, fo bak der Mof aus Habeaheim, 
Nieberingelbeim, Sauetſchwabenhe im ac. nur 72-75 
Grad, der aus Mlinternheim und Dberingelpeim mur 
32—85 Gtad wog! Gin Refutat, das kaum die Gred: 
cm von 1860 übertrifft und babei enorm iheure ber 
zahle if. Das Viertel fofter von fl. 3.30—3.40 

t Münden, 30. Sıp. (Shmwindler) Die 
biefige Polizeidirektion macht die Bankpäufer aufmeıt- 
fam auf einen angebliden Amerilaner 46, Boutzell, 
ca. 40 Jahre alt, mittlerer Statur, mit langem roihem 
BVolbart, ſich ermf benchmend und einen auffallend 
haben Chl aderhait tragend, mwelder letzthin in Münden, 


Wien und Brüffel einen auf die Hambelöfirma Mor | ms; 


gan und Go. in Nem-Pork lautenven Gircnlar-Grebit 
brief zu 2000 Po. Sr. probueirte und in Münden 
auf dieſes Falfıfisat 675 Pfund hetauszuſchwiudeln 
wußte, am 12. d. ven bort berreifle und bermuiblich 
anbrröiwo feine Betrügereiem fortfegen wird. 

+ Im Lauiedes Jahres 1873 find in Oberbayern 
66 neue Feuerwehren gebilbet worden, fo bakjegt 
im Areife 248 Feuerwehren: mit 20,800 Mitglir- 
dern beflehen. Im ganyen Rönigreih Bayern egiftiren 
1146 Feuerwehten, welche 3600 Bihmaldinen. bevie 
am. > 
+ Rad dem „Baperifcen Gurier” iA der Borland 
der freiwilligen Feuerwehrr, welche jüngh zu Dietramd: 
8 in Dberbagerm gegründet warde, bes barlige Herr 
Plarrer, 

t In Maffing (Riederbayern, ift am 23. Sept, 
das S'/,jährige Anädleın bes dortigen Behrers im bie 
Mackistap:le gelommen und im meben der Thüre ſte 
henden Weihwaſſerzuber ertrüunten, 

+ Mannheim, 4 Die Geſtera Abead gegen 
8 Uber brad) in ber Mühlau Feuer aus, durch welchet 
ein Stall eingräidert wurde. Der Feuerlärm veras⸗ 
laßte einige Beſachet der Balerie bed hieſtgen Theaters 
ihre Pläge und das Haus zu verlaffen. Hierdurch pr 
breitete fich das Gerucht, cd brenme im Theater ſelbſt 
ad eine mächtige Panik bemädhtigte Fi der Beſucher 
des Tarquets und Parteırrd. Alles drängte nad ben 
Husgängen, auf die Straße, wo manüber ben wahren 
Sachverhalt aufgellärt wurde 

+ Der Stadt Heidelberg il das erbetene An⸗ 
(chen von 900,000 Mark aus bem Reihsinpalidenfonds 
zum Gours von 99”/, pGt und mit 4°, pEL. werjind- 
Ih gewährt worben, 

T Bor dem Schmwurgetihiein Dffen burg wurde 
geſter Maphaeı Yenger ans Bühl ber äylıdhen 
mit Ueberlegung ausgeführten Todtung feiner Mutter 
und fin«s Gtiefvaters fürihulbig eitläct und um Tode 
veruribeilt. 

f Darmflabt.2. Oh. Einenahahmendinärdige 
Thätiglent für das Wohl ihrer Arbeiter emtinidelt, wi⸗ 
wir dem beifiichen Bemerbebiatt eninchmen, die Firma 
Eornelind Hel (Bederfabrit) in Worms. Für bie 
Herfielung von Arbeiter Wohnungen find 100,000 fl 
vermilligt, bie blos ya 3%, veryinslich find. Für Auf 
feber wab Ätere Arbeiter werben um das Etablifjzment 
herum, für das Bros der — gedhtentheils auf dem 
Land wohnmben -— M:beiter in den benachbarten O-t+ 
ſchaften Arbeitshäufer errichtet Wegen mäßige wöchent · 
liche Abſchlagszablungen wird ber Hrbeiter ſchlitülich 
Tig ntsime. (N ©. 3) 

+ Main, 2 Di. Zwiſchen einem Gombucieu 
und einem Bauer entfland vorgehern Mbend bei bem 
etzten Bingener Perjönengug auf der Station Gau ⸗Al · 
gebbeim in Betreff bed Yaprbilets eine Meine Diffe- 
eng bie bamit enbigte, daß ber Bauer feinen Todt 
ISläger zog und bem Tonducteut zwel wudhtige Diebe 
über dem Kopf berichte, ſo daß derfelbe zuemlid arg 
verlegt wurde, Die Sache fol einer weiteren Unterfus 
dung unterliegen. 

t Rad einer polizeilichen Grhebung beläuft ſich die 
Binwohnerzahl Framlfurts gegenwärtig auf 99,345; 
feit 1872 bat die Benölkrumg eine Zunahme von über 
10.000 gehabt. 


Dienftesnachrichten. 

Der Eindimichrer Bis, Sieter zu Mnmwriler wurbe ale 
folge: auf Anlagen nad Arantenihal werjegt und keine Stelle 
bem Pehramtdcamtadarın Aug. Timm veifishen. Cie mu er 
rbäirte Stwsirnichreriselle in Mon Uet wende dem bermtafıgen 
h ‚Ämmrtweler am der Simbirmanftait Bamterz ol. Pflkinr 

tragen. 

Tie erkibigte Stubirniehrerrlle am dir Beteinkgule zu 
Auſel wurdt dem Milldensen an der Stubiemanfal Schmrims 
fürt, &. Dede, Übertragen, 

achrichten aud E@llah. 

Der bapeeılıe BR oarcanaint Do Smmisimälr aus 
Paflan wurd zum Movecaten im Bıyııf bes kaljerl, Mycllas 
deneaericate Golmar umb zum Ammalı am Rıljerl Dandarricht 
gabern nam. 

Der fläntäge Rübenzuderrwrauficher J. All in Kam 
tenthal wu de aul dle wem Quupmollamte ra au 
216 Daurtzesamu Bubmwigzähiien a, My. irandfırırie Amtebie- 
neıflelle berufen, 

Vandel, Börle unb uftrie, 

* Banbfup:, 5 Ofisber, (Vehteiperie.; ver ft, Mai 
— 1 — fr, Ken 6 1. 08 fr, Sp — fe — fr, Bafıt 
4 MR BT ke, Bene — A. ie, Den — En ii, Im 
ſen — L. — fr, erben — A. fr 6 Pit, Kombrob 38 


kr. 1 Mid, Butter 40 fr, 1 Dot Bier 28 fr, 1 Gier. Rate 
toffein 1 A. 50 fr. 

+ Müngen Das Etanteminiflerium be Lal, Dauſes 
unb des Hrubern bat auf & und allerd. Grmädtiausa mir 
der t. wArttemb, Menirtumg la Breeinbarung gerteffen, we · 
nad bie Gruubſade Über die Beanel ber Borter@ibilgem 
Gorrefpembung gwinhen den Be Erden veıjdieemer Band ofliar 
tem, welat vom 3. Oft. I %. am im Zöeielgenteiee yaiiber 
Bayern und dem Weisspoflgebirt: zur Yamentung gelängen, 
vom dem aleidem Taat an auch Im Wedpirmwrrkchee yreilden 
Bayeın und Büruemserg ia Winjährung zu fommn Gaben, 

+ Freantiusı, 2 OM Ger Meofitramspen auf dem 
Bahrum nıd Schwaben id ehem ein je’ zer, nah bie 
Trantpartmagen ( Dithwagen) unsermögend , bir gZatuheen 


Yamel zu be u 
* Heantinet, 6. Oft, 6°, Ube Ass. (Mfrctmieciität) 
td... Stamtsbabn 3469, 1," 
3, by. Bombaren BONES, by, Baligler Fi — 
., Denis: Bereinabant 105'/, by, Silberiente 


Beiyen ao Olleodet 99, per Mpcbeiral WA, per Aprils 
Mii (gelber) 85”/,. Mongen ger Dftober-Rovembur 59'/,, ver 
Ari Rai 61, Klböl ver October 18%, vor Rp Mai 
Seeritue prr Otieder 7U.0S, per Anril- Mai 221 


9a, efbertin fremder 9°), per 
Ya, ver Mai HAU. Nope 


* Dansurg, 6. Die. Weobuctenmsekt, ı-chlmäben 
richt.) Reibömäng,. Wann cr ChoberRooember Mh—, 
ver Rosemberr@egember 238. —, Reyaen der Otieben Novem· 
ber IBG,—, ver KovembersDegember 187.— 

* Harid, 6 Oturer. (IVedutieaiuarti.) MEN ci, 
pre Diteber 87.50, per Rinware Abril BAD, wer Malle 
au ul.⸗. BWebi eh, -, per Driober 87,—, si Noneime 
drusigebrmar B6.60, ver Januar Apeil B6.—, Yudır Mar, 51,50, 
Evirums per YJansarfipril TOD, Daiz en per November 


&bımar 88.20, per JanmarMpıil "B.2S, 


Berloofungen. 

+Bien, !, Dir Wei ber beute Rattgchabtım Mes 
minmziehang ber öflerr Grebitamikalt vom Yadıc 1856 ſtelen 
20,000 fL. auf Hırke 443 Ne, 82, 000 M. auf Serie 443 
Br, 9, 2, 1. auf Eırıe 1277 Ar. 87, ıner warden 
ho gende Serien geiogen: Yu 792 2895 1746 un Inh 
BAD DH 149 1868 TER mb DIN, 

Zandbwirthichaitliches, 

“Gime Sunh für wercht 12.001 Dollizd Heiorderr 
weird, Befindet fi im Der Aaudwictbiebailihen Ausſt Hang 
vow Poflschen CTonatn, im Saat! tomindy, 

tlinframe Huf vielem Feldern geht das \ntenus 
zwiſch n der Baiien-, Brife- mad Hnierftappei mn Miome me ie 
auf und träge bald Same. Es ifi ein guree Plan ed mis 
der Mätmaldine abzuöchne ben. Iſt dar Uafraut fen 0 
weit geborben, befi der Camen borh reist dann bringt man 


eb mu dem Drabtrecen omi Haufen umb verwen tel, 


+ Nebericht. 
Mityureitt von Dil Samidı im Kelwrötintern, Eprisie 
Agent der Hamburg Amerifan, Beectſabacaen · a· Meſeuſaa ſt. 

Das Hambu.ger Boddımrfigii Ifatia,* Gapı, Ba-ende, 
vom brr Einie der Hımburgsimerifiniigen Badıtlabrt-Metiens 
Gele uſchafi. welges om 17, Septimber von Hamburg via Eaut: 
basspten abzing, iR mad cimer alädilten- heile von D Zar 
gen 13 Stunden mweblbrbalten in MemeRlort anaelowmmem. 

Mu biefem Ediffe beiöcberie ip per 2. Kajkte Aprkulsie 

ung wer Diebrüden, Joſtrhiut umb Berrba WB ums won 
lerbadı, Bbiliop Kasrıner von Olsbräden, Balenıin Wayaınd 
und Ghritlan Nadand vom Hörinsm, 

Das Hamburger Pohsampfziff Friſta“ Cart. Meier⸗ 
von der Bınie der Hamburg Ymcıifamipgen Badrılayrı Mtiens 
ebenda, trat am 1. Dlteber wirdermm eine Rıije win So al · 
Samıton nah Aemsfjoıt an, 


— 
+ Paris, 6. Ott. Da kein Einverſtandniß er 
zielt worben, jo follen bie Fuhret ber fünf monar- 
chiſchen Gruppen die Prorlamation ber Monardie 
und bie Fahnenfrage mit Chamborb vereinbaren: 
Berfailled, 6. Dit. 12 Uhr 45 M. Im 
Schloß Trianon wurde heute unter großem Anbrang 
bes Publilums das RKriegsperiht negen ben Mar: 
ſchall Bazaine um 12, Uhr eröffnet. Aunähft 
murbe ber Befehl vorgelefen, in welchem Bazaine 
vor das Kriegägeriht verwieſen und zugleich dic Zur 
lammenfegung befielben amdeorbmet morben if. 
Auf bie Aufforderung bes Präfidenten gibt Bazaine 
feinen Namen und Vornamen an, Darauf wirb zum 
Aufruf en m geſchtitten und werben als erfte 
bie Marihälle Eanrobert und Leboeuf und bie Ger 
— Froſſard, Boutbali und Changarnier aufge» 
en. — 

+ om, 6. Oft. Der Pabft, von mehreren 
Ratholiten über bie Reit bes Trlumphes feiner Sache 
befragt, hätte, wie verſichert wird, geantwortet: Ge⸗ 
ben wir uns feinen Täufdungen Bin, dieſe Epoche 
ift, menſchlich geſprochen, noch in weiter Ferne. Das 
Befinden bes Pabftes iſt vorteefflih. — „Dpinione* 
meldet, ber König babe bie Gefege über bie Reor ⸗ 
ganifation der Armee, über Eintheilung ber Militär 
Territorien und bie D pendengen bes Kriegsminifters 
fankrionirt. — Graf Rafponi fol gutem men 
nad definitiv die Präfektur von Palermo überne 
— Die Cholera if auch in Neapel im Abnehmen. 

+ Bonden. 6. D1. Gerachtweiſe verlauter, ber 
Beneraipoitmeiiter G. Monell Hat feine Demtifion 
dingereiät..— Laut Nacht chten uns Mureia trefien 
vor Gartanena foitwãdrend Verſtärtangen der Repie 
rungeſtuppen ein Die Linien der Belagewr fiud 
jeg! bis Heria ausgedehnt, 








Württ. Conmillior:Banl, Stuttgart.\f scnerin an 8 














Die Kgl. Zuhthansverwal- 
tina Kaiſerslautern 
























* 
Sucht 8:5 Mitte November 1. rs. 1) einen Ju 1 empfeblen wir unlere (39'(y10 | H Jacob Demuth 
Mechnungsgebilfen; Zi ’, und 52igen Dligationen \ Werlabte. 
ge ittel. Nebenbejäge circa 570 A. und | m ——— a er 1 Jenna und f. Juli, Ki 4* 
2) 0 139 in Etüden von A 50; fi. 100; fl. 300; und Mi, 500. Ki Rinbsdad, Kaijerslautern, 
* "Schreib ebilfen r Betändinte Bayeriihe * Dil — —— taufchen Si — unfere Jiiale 9 im Ottober 1878, / 
=. ’ Aberitrafie 3 Nürnberg. und & der Schmitt, Danfgeihält härmberg — | X an > 
Er ng fl. Vewerbungsftit: ———— Siereliäng der — Stüdyinien, gegen unsere Obligationen um | mw 
2 A ga 2 2 EEE. 
Kieferiaamenzapfen- Ders Die Dire — — Eafe ‚Rrämern 
eigerun Y . 
—— TONcERT 


Wontag, den 19. Dftober 1873, bed 
Nachmittags" um & lihr, zu BWeilerbad 
im Mürgermeiiternlocale, wird bie 

Ki aamenzjapfen-&rndte 
in ben Giemeimdbemaldungen von Weilerbach 
Kodenbach und Schwrbelbadh verficigert. 

Wellerbad, den 8. Oftober 1873. 

Das Pürgermeifteramt. 
_ Schmitt,‘ Adfunft 


Haus: und Wauplagver: 


fteigerung. 
Miitmod, Mi) B Dftober, Radhmit: 
tags 3 Uhr dabler Im Gaſihauſe zum Ihies 
sul do Frau Bor, Gari Günther 
au 


EREEUE RER Wien 1873. 


Fortfchritts-Medaille 


bie einzige juerfanmte Mebailfe bieler höchften Elafie für 


Hand» & Göpel-Drefhmafhinen, Sutterfhneidmardinen. 


pegeben von bem blinden Ritter: Wii 
mmer. 
Morgen Mittmor Abend 8 Ubr | 


Bierbraner Chr. Gelbe 
Fackelſttraße A 


Nicht zu überfeben x 


Von beure am iit wieber jriſcher 


oll- Vabak 


Derer Sol, e 


Tobaf: und Gigarven 


Eine ſchöne Wohn 

beftebend aus 56 Bimmiern mebit 5 

bör, vermlethei A 
end © 


3%j,m} 3.6 loferaae 
Zu miethen gefuchtz 


Eim Wohnung mit 3 Fa 
Rüde m. Näbered im ber 


Pialsiihten Bolfsıte. E 
Ein geräumiger on 


mit 4 Simmern, 2 M'njarden, © 1 
Reller ıc., im Mequmter Kane der S * 
billig u wermietben. Io je 
bition der Wälz Volfsyeitung, 


"Jakob Müller V. Rellerme 

urendorn, ander Beininserftrahe, 
* dee fänmilichen Veerdrauet um 
lautern "bei ihm ım Ihrem Selleran 
feine Stotung haben. Alles um bie} 









DMuitermaisinen wurden für die lanbwirthihaftlichen Museen in Berlin, 
©t. Veteröburg und BetromätojeModtan annelault 


Kataloge werden auf Wunsch Iramco zunelandt. (219 ,m2 


Heinrich Lanz in Mannheim. 






m baben bei 





eigen verfteigern ; 
amsstr, 1524a und 16245 — 47,7 
Ben Grundfläche mit — 












dönem und großen Mohrbaufe, Luz 
mengarten, befieiim Hoi, Brunnen, 
einem anberikalbfiädigen Hintergebäude 
mit Stallumg, Hutihergimmer, CThatſen⸗ 
reife und Fulterraum, gelegen am 
Ge der Bahnbofſtrahe und der Weber: 
ftrake, neben Anwalt Frendel und Dr 
Wolpert. 

Das Wohnbaud in reich und elepant and» 

— mir Balfonen, Gascurichtung, 

fierieitung und allem Gomsort verfeben; 
Garten und Hol Mund mit Wauern umb ie: 
Ländern umictoffen. 

Sin Tbell des Gartens unb bed Sänter- 
orbäubes tanır au zu Bauplädeit Hermer 
ihet werben, babır das Anmehen auerh in 
5 Hbibeilumgen und dann im @anyem zur 
Beritciernumg kommt. . 

Tier Wan über die bibeilung liegt bei 
mir sin Ginſicht auf. 

RKaiierdlauiern, den 19. Sentember 1974. 
239) Ber Derbeimer, | f. Rouär 


Verfteigerung. 


Mittwod, u Dftober 1574, Ber: 
mirags 10 dr, babier in Der Wirsbihait 
von Keter Seidert, lafien bie Minder und 
Erben von Adam Medrcsabtbeilungdhals 
ber erıfleigeim! 

Plan:Rro, 1390 [, 32 Digimalem Ader 
im Sar bobel. Bann Kaslerslantern, 
tteben Karl Korb. 

Railerölautırn, dem 18. —* 1873. 
25,31.79 Derbemen, ER ‚ Rotär. 


Mobifiarveriteigerung. 
Mittwod, ben 15, Oftober 1973, Mor: 
end ua 9 Uhr auf ber Bärenmüble iu 
inzenibal, Ölemeinde Neubemsbach. Ihkt 

x Garl Hofter von da, öffentlich ın 

igentbum weriteigern : 

3 übe, (barumter eime bechtrãchtig), 
Rinder, 2 Schweine, 1 1meilpänner: * 
Lcinvanner Wagen, flug, — 
Berdsgeichier, 0 Kentmer Kartoffeln, 
50 Genminer deu, “ Genmmer Dbmet 
und fenftige vwerihiebemartige Bear 
fände, 

Winnmeiler, ben 6. Ofrober 1B74 

5 Bıftac, f. Notär 


Mobilienverfteigerung- 
Dienitan, ben 21. Dftober nädfibin, 
Nahmintans 1 Ahr dabier, im GBaftbaufe 
aur Voft, läht Der Ghrifttan Biun, 
&eibähsmann bier, auf Grebit —— 
ne große Angabl Beintüner, Tiichtüder 


Herne WBinter-Damen- Mäntel 


find in großer Auswahl eingetroffen 

PER TR Friedrich Welich. 
NB, Fottwährend ein grofies Lager in Jacken und Wegen: 

Mäntel, 


Torf, befte Qualität 


— bi I. Martin, Landſiuhl. 
Zu vermiethen: 


Mein Laden nebft Wohnung, und eine Mobnung im 4 Gted, beitehend aus 5 
Rimmern. Manſarden, Keller, Sperchet x 9, 
S. Fels, Theaterſtraße 


Um mıt dem Reit meines Waarenlagers baldigſt za räumen, babe 
Die Preife fämmtlicher Waaren nochmals berabgefeßt. 


S. Fels, Theaterfttaße. 


Meine Wirthſchaft it von beute au auf meb: Stadttheater in Kaiſersl 


tere Tage gefchloffen. 
D. Münch Wwe., Babitöhten. | Das Ge fängni 


Aufl en a I) Se son 
Kaſſendfinung 7 Ubr. — Binfang 


Schulbücher = 


Frucht Mittelpreife_ dv. 7. Dit, 
für Tammtliche Lehranflatren nnd Volksſchulen ſtets vorräthig im ber Kran. [QuansjMitte) es 5 
Bud und Muſikalienhandlung von "|tität. | preife. |ftiegen, | falle 
Ph. Nohr in Kaijerslautern. OUTe® Igentr. A 


Umterpeidinefer erlaubt fi feinen — 
lichen Funden und Gonnern nmpmpelen, Wegen Rulgabe_ meincd as vers 
dad er bei Kai Antom Röder tm | kaufe ich eine Er Auswahl von Parküs 
newer Aller Hg genemmen hat; im | merien umb ollettennegenftländen, Tomie 
bem er für bas bisher mehhentte Butrauen | eine große Auswahl in ‚Serrenfragen, Matt: 
beitens dautt, bittet ev um ſerneres er keiten, Shligien, Binden, Somämmen. Ei» 
mollen. 179] garten und eine Yusmwahl in Zöple, Loren, 

































rien 


auf Dem 












IElol um 


BERZEER 



























Handtücher, —— ein Stid Adtunasooll uffen von — — 
Zud, una 4 
ae Betten lt Metrapen, jemie Im Beter Dep, Schuhmacer, | mu Babritpreilen. —5 
ae Race | un | Sara sta l Knden 
it d ⸗ em pro ae * 
Brauak und Die Beiten find ana febe guter Bockiun'sche | — —æ T (Qietnstienmurft.) Butter ni 
© hal santen, Dun &. One 1879. Bruft-Bonbons Ne 
9,133,50) Hartmann, f. Natar, in Paqueten *8 fr. und l en Reden 1 1 f. #8 fr. ur 
era = > 
Voh huungs Veränderung = — fe. AA % > zu Accordarbeit gegen * Go Beihlorte * * tt. 
rigen ba meine biäße- ; 
sie — oerig cauenitte || oba fuce di —J— ey : 
nem nemerbau je hinter der Nudel: 4 tert jet 1 le : 
Her Aremri® Bali, und er» | dur Ertäitungen x Ban Ultramarinfabrik. gedinnier noeh ® 
" ei; a meine Gen aan Gönner blevon — — und Brufleiden, Rn TIER True 1 Dusalen =) 1, Wan (5 
geiäige Hola u ncmen, uf mor@| 1 & pengler ehülfe el marco . 526.05 
erfautoen, beit 1. Oftoder 1878, Grämlirt 1872 auf der Bilden g 2 FranfmSthle. - Pr 
Valentin — — InduftrierAuäftellung und zu baden im J kann fofort ven und je nad Leiſtung ditto a Yon I 
ass Rouläh Kallerslautern bei Earl Doble. mebft Kolt und Loged, eimen Wochenlohm | Engliide Sonereigmd - . . 
1) von St fL erhalten, aud färnen ® Lehre: fiche Amperialeh Kr 
Nun — — —— | Tinge er lofertigem Berbienft. eintreten. | 5 franfen-Thaler er 
Stund enpläne — imling, naler. Pe —— * "= 
— Kartoffelbranntwein, — — je - — — 
n 1, Qualität, bat zu verfauien 39, nach all iten Norbamerifa’s bill bei mis dm: 2 
bei Pb. Nohr in Koi erolaurern. . MEbr, Glaſer. 187) en sende late WBeikbrob aon ? Dhund u 9 


us Matt eridgeint ee agennınmen Gemeisup, <- 
dem Tage begegen ber „DBiatats Umpeiger“, euberhem 
— oiertciah ale G 

an wecken, umb fofirt vie 





Vro. 240. 
















y auf die „Pfatziſche Volls⸗ 
Heitellungen Kits: Senn nos tor 
äbrend angenommen uns bie bereiid erſchienenen 
ummern biefes Quartals, ſowie bie Unterhaltungs: 
iälter, im weldien die Ipannende Erzählung „Die 
igeumerin” enihalten ift, gratis nachgeliefert. 


*MWolitifhe Heberjiit. 
Raiferdlantern,, 8. Ditober, 
jubalt: Geht er mit man Bien? — Gin vernünftig Wort. 
Die Wusfihten der Demscratie bei den Merchbtagb- 
woblen. — Die Lage in rantred. — Aum Carliſten · 


trieg in Epanien 

Ueber allen Wipfeln n Auf. Während bie 
Joumblätter ih bereits anfangen, mit ven herbfili- 
ion Farben . Ihmüden und der Landmann beichäl- 
ut Üft, dem legten Nett feiner Ernte heimyathun, iſt 
s omf dem Gebiete ber hohem Polllil noch immer 
ill und die anison morte der Hundetage ſchetut ih 
uw auf den alien Meiberiommer audjubehnen Ja 
oonn nicht Hin uns wieder fo eine famarmorabombe 
n die Melt geichleubert würde oder ber „lederne 
xinrich“ unfere Aufmerkfamkeit mit feiner verihoffe: 
un käsfarbenen Fahne in Anſpruch nähme, ber Bär 
wrtrieg in Spanien nicht wäre, wir mühten kaum, 
sie die Spallen der Zeitung mit Stoff zu füllen. 
deht er mit dem Satler nad Wien oder bleitt er 
a feinem Schmollwinkel Vatzin? das iſt jegt bie 
Frage, weide bie nationalliveraien ebenio wie bie 
fisidien Blältee beichäftig, Am Miener Hofe würde 
aan fiber auf den Beſuch des R:idsfanglers nach 
komarmora’s Entbüllungen verzichten, allein was ift 
sicht ſchon Alles in der Welt mözlih gemacht wor 
en, vor ber Diplomatie tretem alle perjönlichen Ave: ſio · 
ven in dem Hintergrund, und wir melten batauf, 
ab das zeihslangleriiche mervöfe Kopfweh wenn ger 
vünicht, zur rechlen Zeit verfhminden wird und tm 
Bien ebenio eifi; — warme Händerrüde mit ihm 
sie mit Victor Emanuel gewechſelt werben. 

Die armen no:b» und jüobeutichen liberalen 
ben wie wir ſchon früher an verihiedenen anderen 
Stellen bemeriien, mit ihren Ausfihten für bie Reichs 
agswahlen eutſchieden Pech. 's kracht oıdentlic, wenn 
nan bieſen nicht mehr angewöhnlichen Auedruck at 
venden will. Betaunllich ſucht der liuke Flügel ber 
Narionalliberalen mit dem techten der Fortſchritts - 
artel Fahluug zu befommen, Ja Breslau, wo ber 
daupifig des allen Stammes ber Forticprittepartei 
Ich befinvet, wurden zueiſt die fühler andgeitedt, 
Kber, o web, mit beißendem Epoit wurden jie heim 
eſchickt. „Ih kann mir nicht verhehlen,“ fagte ber 
ılte Roßwih und das Wort zündele, „daß ber Natio- 


nalliberallamus eigemilih jegt Modeſache geworden 
ift, aber diefe Mode made ich micht mit.” 


Berektmurtälfer Mebarteut: Dul. Unger. 


eblätter ale lagen ausges 
eb in Kallerslantern mi | Demi mob Weriag er Datarntrre Wi Mehr in Telrs lauttta. 
nn AL — _ M —. 


Roiferslautern, Mittwoch, 8. Dftober 1873 


ſätziſche Volkszeitung, 





Krägerlohm 1 M, -d. fe; im Bayern mit Eunfälup der 
Beßehgebähe 1 €. 30 M. Pe für die ren 
mit 4 Ktır, er, aue warae vie e Beil 
elle aber Deren Ieredimet, 


71. Jahrz 








In erfreulihem Gegenſahe zu dieſet Apathie ber 


Mähler Norbveutihlands ſleht das rührige Treiben 
der fübbentihen Drmokcatie, in Monnhem iſt der 
Sieg der Democraten über bie Nationaliberalen be 
reitẽ fiher, in Württemberg regen ſich cbenfals al⸗ 
bewährte geſchaſtige Hände, mit nit minder günfti- 
gerer Ausſicht auf Erfolg, Der Ausihub 

ſchen Volkspartei läßt genemrärtig die Einladungen 
zu ber am 12, d. M. in Frankfurt Ratıfindenden all ⸗ 
nemeiven Delegirtenverfammiung ergehen. Auf vie 
Tanetorbnung werben nad einer vorläufigen Auf 
ielung gelangen: das bemocratische Barieiprogramm, 
die Reihätapsmahlen unb bie Organiiation ber Partei, 
welche gegenwärtig im Schwobrnland noch am fıäfr 
!gften vertecten if. 


ber deul · 


Bon der Frofhborfer Schlafmüg: mit Tammı 


feiner weißen Fahne wird eigentlid mehr Aufleben 
gemacht, ald die ganze Strobpuppe mit feinem ver 
ailbten Feden werth if, Die Srele des garen micts- 
würdigen Treibens find Buffer, Datu, Aupiffeet-Bas- 
auier und noch eim halbes Dupend anderer Spieß 


„elelen. Die wichtigite Nachticht ih die, dab Der 
„saniıe Heintich“ fih von feinem Lappen nicht tren- 


nen fan, und bei dem Anblid ber dreifarbnen Tel 
colore vor Born er:öihet, 
ſich die Verbindung ber Monarhiitenpariei noch mehr 
befeftigt haben, eine Nachricht, die mit Vorſicht auf 
zunehmen iſt. Das Manifet Chamborbs aus Frohs- 
doif wird heute erwartet. Der Brief Thiers an den 
Matıe von Rancy ift als dot Programm ber sepub+ 
Ilaniihen Partei zu beiraipien, und hat namenitlich 
wegen feiner freien uad offenen Sprade überall 
einen tiefen Einpruf mamentlih auf die Landbevöl ⸗ 
ferumg gemadt. 
Kaufleuten und Fabrikanten unterzeichnen genenmär« 


Na den „Debats* jol 


Eine große Anzahl von Barifer 


tig eine Declararion, worin fie erflären werben, daß 
„he bem Schreiben des Herren Ferah ihre Zuſtim ⸗ 


mung geben”. Herr Feray, Depulirter und einer der 


gemäßigten Mitglieder des linfen Gentrums, bat fi 


befauntlih in eınem offenen Briefe mit großer Ent. 
ichloffengeit für die Aufredierhalinng der Republik 


und gegen die Wiedetherſtellung ber Monardie aus- 
gelprohen,; Wndere ähnliche Rundbgebungen werben 


in großer Anzahl ermarter, 

Uns will bebünfen, vaß troß ber zuverfichtliden 
Eprage, welde die royaliſtiſchen Blätter führen, die 
legıtime Monarchie noch lange nicht fertig ik Auch 
wenn die Rationalverfammlung diefelbe votiren follte, 
jo ift fie mad der „R. tg.“ noch keinedmegs außer 


allem Amweifel, da ſelbſt eifrige Royaliten mit ohne 
Belorgnig daran denfen, wie traurig es wäre, wenn 
bie , de nation‘ zu einer Yahniten-Regierung 
berabfinten follte; aud if dem Sande und belonders 
ber Armee mit zu trauen, welcher bie Hudficht, 
päpftlihe Auaven zu werben, nichts weniger old ver 
loden» eriheint. In ben royalikiihen Kreifen glaubt 
man allerdings, baf, fol das Land Widerſtand zu 
feiften wagte, Buloer und Blei genua vorhanden 
fein mwärde, um denſelben zu btechen. Man glaubt, 
daß die Dffiziere_gehorhen werben, um mid ihre 
Stellen zu verlieren, und fie fi eben jo millfährie 
zeigen werben, wie in ben Dejembertagen von 1851. 
Die Loge von 1851 und die won 18753 ifi aber 
nit bie mämliche, Abgeſehen davon, daß der Rome 
Napoleon damals im Lande und in der Armee einen 
auten Mann haste, während Henti V, und fein An- 
hang überall verhaßt if, unterfceiner ſich die heutige 
Bage von ber, in welchet fih Frankreich 1861 be» 
fand, and noch dadurch, daß ber Depemberitreich 
mit der epublif zugleich der fo verhaften Nationale 
Berfjammlung ein Ende made, während 1873 eine 
ebenlo verhaßte National-Berfammlung einen: Be- 
waliſtreich ausführen mil, um Ach nod länger am 
Ruder zu erhalten — Im Welten Frankreichs cite 
euliren gegemmärtig eine Maſſe falicher 20. und 25+ 
Franck-Bankbillets. 

Die Nachrichten, melde über ben Gang ter 
Artegbereignifle aus Spanien kommen, lauten ſeht 
vermworren, namentlid iſt es ber Corrteſpondent des 
many carliftiih gefinnten „Standard" welchet dieſe 
Tonfuſion antichtet. Sicher iR nur fo wie, nah 
die Barliften ſich ſtark rildwärts nad der fransöfi- 
ſchen Brenze hin conzgenteiren Gabals Hat Den 
Catlos befuht, uad ihm erklärt, daß ex feine 15,000 
Mann wit mehr zuiammenhalten fönae, wenn er 
fein Geld bıfäme. Don Juan, der Vater des Don 
Garlos ift mad Ftaulteich zurüdgelehe, Die Earlıs 
em folen Mangel an Munition, Waſſen und 
Geld leiden. Die Uebergabe Gartagena’# fann jede 
Stunde erfolgen, da die Jnfurgenten umeinin find. 
Saballs ift in Mutcia ein Gefangener auf Eyren- 
wort, — Un ber Spike von 1500 Carliſten beinach⸗ 
tigte fh Triſtany durd einen Meberfall der Stasi 
Bols, wurde aber daraus mit Verluſt verjaut. — 
Die zwiſchen bem General Moriones mit 15,000 
Mann und den Garliften bei Eftella erwartete Schlacht 
murbe von lrteren nicht angenommen. BDieielben 
räumten in Halt Eſtella, weiches hierauf von den 
Truppen befcgt wurde, . 

Die mählten Tagen müffen uns entſcheidende 
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*Zurlinfen Sand. 
Bon J. D SH. Temme. 
(6. Fortfegung.) 

Aus ihrem Dorfe war fir nicht heraußzelomimen, 
8 zweimal des Jahres mad Kaffel jedesmal auf ei 
von Zag, mit ihrer Mutter zur, Mefje und mit dem 
serden Eltern zur Synode. Uad Kaſſel war damals 
in ftiller Drt und das Paftorenfind burfte ſich nicht 
sick umiehen, wie fie im hrera Meinem Dorfe Nichts 
uw fehen hatte. 

Da war plöplih das luftigeumd glängenbe Beben in 
Withelmörhat eingezogen, das Schloß, das Dorf, bie 
ange Umgegend eıfüllend, und fat ummitteibar bem 
Schioffe gegenüber tag das Pfarthaus mit feinem Dar 
en und bem blühenden Rofen barin und mit dem 
räumenden, unſchuldigen Madchenherzen von adızchm 
Jahren. hinter ben blühenden Holen. ö 

Dos Mäpcenherz Mopfte bei beim Unblide bes 
&önen, vormehmen jungen Manns, ber fo traurig 
ınd fo biak twar, er allein im aller dieſer Luft und 
Freude, und ber jo einfam und allein und jo heimlich 
ind verſtehlen, da Niemand ihm jehen jelle, um das 
Schyloh und feine Bewehner umherisste, bom ihren dell» 
ichleiten fig fern hielt und doch ihr Zeuge fein wollie. 
„ber wor er? was wolle er hier? Eudte er hier 
Zemanden? Wollte er hier nur Semanden Sehen?” 
Se lonnte mur ein fröhliches Analig fehen wollen, denn 





fie waren ja ale hier aladiih und fröhlih und Iuflig. 
Was hatte ber Unglüdiiche mit den Blüdlichen ? 

Malden fah ihn nen Tag, ſah ihn am zweiten, 
ſah ihn am dritten Tage, wie acht Jahte ipäter Fränye 
den ıha am brüten Tage und fie ſelbſi, Malchen, ihn 
dann an biefem Tage wider fah, . 

Und er fah bamald Maiden, das friſche, rofige 
Wadchen mit der Treue in ben Augen und ber Drab ⸗ 
beit 1m Dem ganzen Geſichte. 

Sie hatte einen Gang in das Dorf zu einer Aranı 
ten gemacht. Ihr Rüdweg führte fir durd die Rafene 
aller. Auf einmal hört fie hinter ſich eine Menge 
Bozen und Pferde, die im Galspp mäher kommen. 
Der Landgraf hatte mis der Frau von Lindenheim und 
feinem Hofe vor der Tafel eime Ausfahrt gemacht; 
fie kehrten zum Schloſſe zucüd. In der Aller ſpielien 
Kinder bed Dorfes. Magen umdb Heiser lamen im 
Flugt heran. DMatchen hatte ihmen austeichen ldanen ; 
die ſpielenden Rındır waren übersafcht? fie flachen nad 
allen Seiten, Ein Mädchen verſpätete ih; es kam 
unter den erflın Wagen, unter ben Wagen bed Land» 
grafen, in dem er an der Seite der Baromin Linden 
heim job. Das Rind ſchrie. Die Baromin ſchrie ent: 
ft auf. Sie wollte halten laſſen. Es mar ju [päk 
Der Wagen flog Weiter, Die Baionin wollte ſich 
nah dem Rinde umjchen; bie andern Wagen folgten ; 
fie ſad Nigrs. Die Aurfcher der nachfolgenden Ma 
gen waren aber doch ausgewichen, um bad Rind, bad 
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in der Mitle der Strafe lag, micht zu perftücdeln. Die 
Derriaften hatten mad bem Kinde nicht weiter ſich 
umgeſchaut. 

Malchen Forſter war bei bem Rinde, hob es auf. 
Es lebte. Ga mar ihm eim Uermchen gebrochen, nur 
ein Hermcen, und es eridien wie ein Wunder, daß bem 
armen, laum ſeche jaͤhrigen Würmden mide mehr ger 
ſchehen war. Es wımmerte ; als «8 aufgehoben murbe, 
Rus e6 Schmerzenshhreie aus. 

Daldyen war alleın mit dem Sinbe; flo mußte 
mit wehin es gehörte; nabebei waren Ferie Häufer ; 
am nãchflen lag mod die Pfarre Dahin wollte fie 
des Kind bringen, Über wie e8 bahin ſchaffen J J:be 
Brivrgung ernemerte, dergiöhertte den Schmerz bed 
Kindes; fie Tonnte ts mur in ihren Mımen trapen ; 
jeber Schritt brachte dem Kinde neuen Eden, Sie 
hab fih nah Hilfe um. 

Da fand ber Bornehme blafje Fremde an ihter 
Seite, 

Woher er gelommen war, wuhle fie aicht. Et 
mwste feittwärtd bom der Aller im Bebüfche geſtanden, 
verborgen geſtanden hatım. Mr hatte Müıs angehen. 

«Ih beforge Ihnen cine Teagbahre, Mademsrfelle.“ 

„Wine Tragbahte, mein Hert Cie würden im Dorfe 
keine finden. Das arme Kind wärbe immer Bart bar 


a ne Wie 





Nachrichten bringen, gewiß iſt, dab in bem lehlen 
Tagen weder ber Garliämus noh die Imfurrection 
Forticritte gemacht haben. 


Deutſches Reid. 


* Münden. Bon verkhiedenen Seiten wirb be» 
banptet, daß der neue Hirtenbrief bes bayerifchen Epts 
copated gegen bie confelfionell gemiihren Schulen, 
wegen feined gemätigten Toned aus ber Feder des 
Bildols vom Speyer Ramme, eine Anfiht bie wir 
für olaubwürbig halten. 

+ Münden. Un der norbbayrrifhen Grenze 
Scheint fih duich das Eingehen und Sinſchmelzen ber 
Guldenſtũde ‚bereits großer Mangel an Girculations: 
mitteln fühlbar zu mahen, weshalb Die oberfränkiiche 
Handelsr und Gewerbelammer bie Staatsregierung 
zu erfuchen befchloß, diefe Einziehung bis babin zu 
verihteben, wo 5 und 2 Markitüde jomie dle Sei: 
— genugendet Anzahl ausgeprägt ſei. (S. V.) 

+ Münden. Das PVröftvium des „Bayerlicen 
Kriegerbundes” hat an bie bayeriſchen Artegervereine 
die Barole ausgigeben, ſich vondem zweiten Deler 
pirtertage bes deurfchen Ariegerbundes, der am 18. 
und-19. dB, zu Weimar abgehalten wird, ferne zu 
bauen. 

+ Münden, 4. Det. Nah Bekauntgabe ber 
Mündener Dulitommiifion beginnt die Auer Herbf- 
bult für heuer om Sonntag ben 19. Dtlober um» 
bauert bis yum 26. Öltober. Der bamit verbundene 
— wird am Montag den 20. Diiöber abye- 

alten. 

+ Münden, 4. DE. Mit bem eben beginnenden 
Säuljahr- wurpen in Münden wie der brei neue 
Schulhäuler (am Anger an der Hengerfiraße und in 
Gieſing) ihren Zredem übergeben. Die legteren mei 
haben darin eine Neuerung aufjumweilen, dab fie 
Lokaluaten für ben Kindergarten unb einen Turn. 
faol im Fi ſchllehen. Die Turnfääle find ausreichend 
geräumig, heil und Inftig, und bieten bec Iurnenven 
Schaat einen angenehmen unb gefunden Aufenthalt, 

1 Münden, 8. DH. 6. Moj. der König hat 
genehmigt, daß bie proteftantiiche Gemeralfynode ber 
Pfalz wegen ber Befunoheitswerhältniffe Speyer’s nicht 
dort, Sondern in Neufadt a, H ſtatifindet. Der Er. 
öffrumgstermin (19. DE.) bleldt unverändert. (Bi.F) 

+ Berlin, 7. Okt. Die „Rationalzeitung“ mel- 
dei: Blanbmwilcbigen Mitbeilungen zulolne emibehrt 
bas Gerũcht, der Kaiſet habe bie Unterflüpung ber 
Quifterpiden Unternehmungen aus Staatämitieln am 
gerept, jeber Begründung. 

+ Berlin. Der Abgrorbneie Miquel wird am 
1. Nov. ferne bisherige Stelung in der Discontoner 
fellihait verloffen und fi ausſchließlich der parlar 
mentariichen Thatigkeit widmen. Er bat in dem paar 
Jahten, während deren er feine Stellung inne hatte, 
wohl jo viel gemadıt, daß er’s „nicht mehr mö: 
thig bat.” 

+ Darmftadi, 7. Dit. Heute Früh 3 Uhr 30 
Dinuten wurde hier und im Ddenwald ein heftiger 
Erdftog wahrgenommen Im Eifenbahniunme bei 
Höhft war das Betdie fo flark, dak man den Ein: 
ſiurz des Tunnels befücchiete. 

+ Aus Nurheſſen, 5. Of. Nachdem bie remi ⸗ 
tenien Geiſtlichen das erſte Strafmah (10 Thaler) 
nicht beyahit unb berum eine zwangsweiſe Berflei- 
gerung ihrer Möbel ze. über fi ergehen laſſen muß- 
tem, iſt denſelben eben ein zweites Straimah von 
20 Thalern auferlegt worden, melde wiederum „bei 





Mannigfaltiges. 

* Wieder über ben Niagara, jedoqh biefes 
Mol nur mit genauer Roh dem. Tode entronnen. 
Signor Balleni, ber lühne Seiltänger, ber mit mur 
ein über dem Niagarafall geſpanntes Geil beidreitet, 
ſondein fi von bemfelben in ben ſchaumenden Gtiu- 
bel wirft, trat am Radmittag bed 10, Geptember 
Müutwod feinen gewöhnlichen Epajiergang über bad 
1500, Fuß lange Geil au. Er ging eine lurge Gtrede 
meis und fepte fi nieber, um von bem berühmten 
Bierſtadt ſich abconterfeim zu laflen; banı ging er 
weiter ohne anzubalten. bid er bas amerilaniſche Ufer 
erzeicht hatte. Da das ſchwere Geil an ben beiben 
Gaben che in die Höhe ging, jo muß ber Wanderer 
fehr ermüßet geiwefen fein, ats er wieder auf Feflem 


nuten hatte,er bie Mitte ezeicht, wo er anhielt, Nach ⸗ 
er bie Balancirftange befefligt hatte, fehte er ſich 
auf bas Geil’ micber, mm fi für den gefährlichen 
E prung in die Tiefe: worzubereiten. Jedes Augt war 


im Fiuß war eim Meines Boot, im wel 
dem ih Männer ‚befanden, bie ale ihre Aräfıe 
anfıengen mußten, mm ja verhüten, daß bad Boot 
bon ber Eudmung fortgeriffen wurde. Plöglih Tab 


Bermeibung ber Execulion“ binnen brei Tagen bei 
der Aal. Regierungs-Haup’caffe eimzuzahlen find. Für 
den Fall fortgeiehter Reniteny wird eine dritte Ere 
eutiohrafe von 30 Thlr. im Ausficht arflellt, 

rt Mainz, 5. Dit. Die rheinhefftinen Rrieger: 
vereine verdffentlien in verſchledenen Blättern einen 
“Aufruf on das beutihe Boll” für ihre noch Seit 
1870—71 auf beutfhen Feſtunzen ſchmachtenden 
Kriegdlameraden, in welden es hrißt: „XTaufenbe 
umferer Rameraden leiven noh in Folge bisc'plina» 
riſcher Vergeben im Felde und nit, wie man wohl 
irrtümlich glauben mödhie, wegen gemeiner Berbrer 
en, auf dem dentihen Feſtungen. Sie waren Aid, 
gleih uns, ber militäcdihen Pflicht bewußt; ebenio 
treue Soldaten, wie gute Bürger, fie find freubia 
dem Rufe bes Baterlandes gefolgt und Haben gerne 
ihr Blut und Leben für bie’ quſe Sacht eingelegt. 
Mehr ober minder bebeutende Umfände liehen fie 
aber ihre Pfliäten vergeffen und die Folgen bavon 
überfehen, Erumtenbeit und @ereljtheit haben man- 
hen zur lebenslänglichen Feitungshaft gebtacht. Drei 
Yahre find feitbem verflofien und es if noch keine 
Wendung in ber Rage dieſer Unslüdlihen elngeire 
ten. Wir halten auf Begnadigung bei dem allgemei- 
nen risbensfefte im Berlin gehofft, aber vergebens.” 
Der Aufruf erachtet es ſchließlich als Pilicht des 
deutſchen Boltes, ſich bei dem Kalſer um Amnefie 
für die unglüdiihen Kameraden, wilde doch auch 
ihren Theil „u ben großen Errungenidjaften beige 
tragen,“ zu verwenden. 

+ Etuttgert, 5. Dit. Der Behelmerath if um 
ein Mitulied vermehrt worden, Der neh. Lrgationd: 


rath Frhr. v. Soden, vortranender Rath im Minis | gef 


fterium des Auswärtigen, ift der Berufen. Die 
Eigenfhait des pnebeimen Raſhes bedingt das Redht 
yum perfönlidhen Vortrage vor dem Aönig. Konſti— 
tutionell veramtmortlicher Chef des Auswärtigen Am- 
tes bleibt Herr v. Mittnacht, der Überdies mit Hilfe 
des Beh, Rath Dilenius das Veckehraweſen und olme 
berartiae Unterftägung das Juſtizminiſterium leitet, 
Herr v. Mumacht beſiht eine fo einflußreiche Steluna, 
wie fie feit vielen Jahren in unferem Lande fein 
Mintiter innepehabt bat, 

Ulm, 4 DE. Die „Deulſche Reihszeitung” 
theilt mit, dab gegen den Erzbiihof Melchers bereite 
16 Proyeffe wegen gefeglih ungiltiger Anftelungen 
erhoben worden find 

+ Dreöden, 5. Dftober. Das „Dr. J.“ fell 
eime allgemeine Behalts-Echöhung für alle Staais- 
biemer in Ausfiht, melde die Regierung bem Laube 
tag votſchlagen werde. Eine SteuerErböhung werde 
dadurch nicht bedingt, wie anfänglid beiürdtet wor: 
ben. Sogar die Venjionen würden anſehnlich auf 
nebefjert werben können. An Sonftigen Vorlagen 
fünbiet das „Dr. J.“ an: eine Borlage über die 
Obet · Nechnungs Kammer, bie Steuer Reform Beleg 
entwürfe, eine Vorlage megen Aufbeſſetung ber Schul« 
lehrer und „felbftverftändlih" die Wieder-Einbringung 
ber Borlane wegen Abänderung einiger Beilimmun- 
gen der Verſaſſungs Urkunde. Bom 1. November 
dieſes Jahres ab ericeint im Leipzig läglich unter 
dem Titel „Reihs- Zeitung“ ein neues politiiches 
Blatt, das jih als „Digan für die ſöderalive Parrei 
In Deutichland” bezeichnet. — Die Behauptung, batı 
eine Berlegung der Fteiberger Berg-Alademie nah 
Dresden beihloffene 
tor ber Anſtalt, Geb. Bergrath Beuner, in befti:nm- 
tefter Weile für unbegründet erklärt, 


man bie Geftalt Ballen's mit den Fühen nad unten 
mit reihender Schnelligleit herabfalın und ein Schau 
ber des Schredens und der Bewunderung durchfuhr eir 
mes Sehen Brufl. Dann hörte man ein Marfchenbes 
Serauſch und Baleni lämpfte 18 Zub unter Waſſer 
für fein Beben. 

In eva vier Selunden erfchien er wirber an ber 
Dberflähe, Die reipenbe Strömung hatte ihn eine ber 
trädtlihe Stiede den Fluß hinabgetrichen; das Bnoı 
fahr Hinter ihm ber und bald befand er fi an Borb 
dea ſhwantenden Fabızrugek. Lautes vom beiben Ufern 
des Niagara ertönendes Beifolsgeihrei empfing ıkm. 
Doch Niemand ahnte, weicher Befahr Signor Balleni 
entgangen war, ala bis er felbii «8 erzählte. Das 
Bummileil, welches er bemußte, um fi bei feinem 
Eprung aufrecht zu erhalten, war mämlid gerifjen und 
bie tauſende von Käben, aus melden eu befiand, hat» 
tem ſich um feine Füße gewickelt, fo daß er zuerft die 
Faber zum Schwimmen gar wicht gebrauchen konnte, 
@r Sagt, «8 fei ein fchrediicer Hugenblid für ihn ge 
weſen; ba er nicht wußte, was eigentlih am feinen 
üben fei, fo glaubte er, er fri in eine Maſſe Sen 
grad vertidelt; doch im nachften HAugenil de ſah er 
auch ſchon ein, baß bier fein Bergras fein Mnne, mo 
das Waſſer im eimer Schnelligkeit von vierzig Meilen 
per Stunde vorbeiflidmt. Durch Aberment@lidhe An: 
Rrengungen gelang «8 ihm, ſich aus den Bummifäben 
Irrausjzuarbeiten, und mit Zurüdiafjung feinee Schuhe 


ade fei, wird von dem Diref: | die 


Y 


+ Pofen, 7. DOM, Erybifof Lebohomsfi if um 
bem birfigen Rreisgeribte wegen ber aeiegwidrian 
Anftelung bee Vilate Cjarnikeu und Wendland x 
Schrimm in eine Gelobuße von 600 Thalern, even 
4 Monate Gefanguißz vermeibeilt worden. 


Yuslamd. 

7 Wien, 5. Di. Die „PBreffe” melbet: Ein 
Veriammluna böhmifher Eitenbahninbuftriellen be 
ſch oß eine Petition an das Gefammiminifterinu mn 
ſchleunigſte Forderung ber Erfenbahnbauten und ion 
figer, die Eifenindufrie hebender Arbeiſen. Bu 
bem zu Straßenbaugmeden aufgenommenen aali, 
ſchen Landesanlehen werden am 21, 22. und 23 
Dfk. 1,500,000 fl. 4 82 pt. zur Subfcription anf 
aelegt. Die Nationalbank proiongirte bie bei ihrlom 
bardirten Prioritäten der ungatifden Ditbabn bi 


Ende 1873, 
Aus Frohsborf wird bie An, 





+ Wien, 6. Dit. 
hanit des Hetzozs von Nemouts gemelbe, — Te 
Broßberjo, von Baden wird demnachſt zum Beluh 
der Weli·Ausſtellung bier eintreffen. — Der Rails 
ift Heute mad Ungarn abgereiſi. 

+ Paris, 7. Olt. Beriiebene Parteien en! 
mideln anläpli dee bevorftheaden @rfagmahlen ii 
den Departements sine lebhafle Thätipfet — Ha 
dem Boulevard wurde Die neueſte Anleihe zu 9367”. 
gehandelt. 

Bern. 7. Di. Der Bundestath beſchloß — 
Rädjiht auf die Cantonalleuvetänelat bie Abmeilun 
bes Rekarſes der Minderheit des Neuenburger Gra 
ben Rathes gegen das mente Neuenburger Kirchen 
e 


J Wie der „Vteſſe“ aus Mom gemelbet wirk 
fol ver Papf fih meuerbings im ganz bedenkhicher 
Befundheitszufänden befinden. Seit einigen Zar 
ſoll er fein Schlafjimmer miht mehr verlaffen um 
troß des Zutedens feiner Aetzte, feinen maben To‘ 
mit Bellimmtheit ermartend, Ah mit dem Drbnen 
ſeiner Papiere beſchäſtigen. Der Vapſt if nur ih 
die Berfonen feiner nädften Umpebung sugännliä 

Kopenhagen, 6. Ottobet. Der Neidätag ji 
heute ohne Tyıontere eröffnet worden. . 

+ London, 6. Det. Dem Gerühte von eine 
bevorfiegenden Barlaments-Auföfung wirb officä 
mideriproden: Unbeeioflußt durch die kommender 
Wahlen werde das Gabinei die Wirkung ber neueſte 
Borteiewilleveränderungen abnmarten und. im mädhiter 
Seſſion ein neues Prosramm vorlegen. 


Locale und auswärtige Nadrihten. 

Raiferslautern, der 7. Ditober. 

Sicherem Bernehmen nah if g’genmwärtig eim 
Agitaton im Gange, welche eine Micbervereinigung bit 
tatholiſchen Seminars in Spryer mit bem proteſtas— 
tiſchen in Rarferälauterm beywedt, melde Einrid 
tung bis zum Jahre 1837 befand, Dur Das Bor 
gehen vieler Pfälper umd jenieitiger baberıfger Stätte 
m der Gommunalfculfrage, if biefe Maitation m 
Freuden zu begrühen, Wir hoffen, daß alle Pfälpiſcher 
Stäpte dieſes Streben einiger waderer Männer, wiäı 
von mwahrhafter Toleranz erfült, ih ber Sadıe eifrig 
angenommen haben, unterflügen erben. Ba wir Iplı 
ter auf die Angelegenheit zarüdlommen jo wollten ki 
heute mur mit tmenigen Worten barauf aufmerkfam mo 


UR 
4> Diterberg Bergangenen Sonntag batim 
wir eimem, befonbers für unfere Stadt, ſeht feltenm 


fam er glüdlic an ber Dbeıflähe wieder an, banltır 
dafür, dab er mit bem Leben bavom gelommen mit, 
doch nicht -entmurhigt, das nädhflemal ben Iebenagelähr 
lden Eprung tiber zu maden. r 

+ Elbing, 3. Die Bereits vor einem Balbın 
Jahre, ſchteibt man der „Dany Sig”, erwarb un 
Mubürger, ber Direetor der biefigen Waggon-Fatril, 
dere G. Hambrud, ein Patent auf einen Eifenkahm 
waggen, durch befi n Gonflrwerion bas meruenaufregend: 
und dem Schlaf fiörende Rütteln und Siohen währe 
des Mahrens vermieden wird. Geflern Machmittaz 
iR nun der erfle derartige Wagen bem bon bier mu“ 
Marienburg gehenden Büterpuge angehängt geiweien, nız 
bejegt von dem Gıfinder und dem erbauenden ngem- 
eur, Die praftiiche Probe beftärigt bie ber Gıfinduns 
yu Grunde liegende Idee auf das glängendfie, Mad 
dem Berichte ber genannten Herren lonnten fie nidt 


ten und Sptachen veröffent.iät. 


unfigenuß in bem Gonerrte, bas bon rem Blatte 
zum Drehen ber Hagabefhädigten annomcırt koorben, 
Das e Diele, belonders Auswär- 
tige, bemfelben — waren ja doch die Ber 
anftalter deBjelben bei ihrer Fahtt von Raiferslautern 
bieher im PoR-Omnibus vom dem durch bie Riſſe der 
Dede herabträufeladen Regen auf ſeht unangenehm: 
Beife Überraft worden! Doch heiterte ſich glüdlichere 
weile dad Wetter des Nahmittags auf und fo konnte 
die Raiferdlonterer Biebertatel u Fuß hieher kommen, 
Das Goncert begann um 1/44 Uhr und enbigte gegen 
6 Uhr. Sollten unter bem, was es bes Schönen fo |a 
viel bot, einyeime Stüde genannt werden, ſo wäre es 
bad Hinale aus dem Schumann'ſchen Rlavierquar et, 
das mit außerorbentlihem Feuer und großer Sicherheit| ru 
burchgeführt wurde, die Bolonaile und die Bariationen 
der Berihon.nihen Serenabe und die ungarilchen Let⸗ 
bir. märe e8 unbanfoaz, der übrigen Nummern 
mit lobend zu gedenten. Den Beranftaltern und 
fümmiligen Mitwirkenden darum unfern herylichſten im 
Dant! Möge es fie micht gereuen, ihre Zeit * taft 
einem «bien Zwed grivibmet zu haben und mögen fir 
fi nit durch den eimaß medien Beach ab ichteden 
laſſen, und unfere Stadt noch oſter mit folden Bro- 
ducunonen bechren! 

t Speyer, 7. Oliober. (Amtliher Bericht der 
in efiger Stadt vorgelommenen Gholerafälle,) Bis Heute 
früh 9 Uhr nem erkrankt 34, geſtorben 15. Bjammtr 
Band: Erkranfungen 222; Zopesfälle 104. 

+ Speyer, 7. Die. Bei dem längeren Befichen 
ber Cholera⸗ Tpidemie Uberſchrelten es die Rräfte einzel» 
ner Herzte, jebe Naht ben nöıhigen Schlaf zu ent» 
behren und il daher ber Beſchluß nefaht worden fü: 

Naht einem Art zu beflimmen, meldjer im 
orhfale Tür die Cholerafranten zu holen ih. Der 
Nachtdieuſt für dem jeweiligen Hrpt geht Abende 9 
Uhr an und endet früb 6 Uht. (Sp. U.) 

+ Speyer 7. Die Bur Unterflügung ber in 
Felge ber Cholera Hülfsbebärftig Gewordenen find ſchon 
aahlreihe Gaben an Geld und Behraukägrgenftänden 
beim Tal, Dezielsamte eingelaufen, Am 5, Dit, belief 
fi der Gelammibetrag auf 138 fl, 45 Ir, am 6. 
Ihon auf 480 fl, Die Gaben an Aleivungsfiäden irre 
fen jo reichlich em, daß fie vam kzl. Beſitlgaamt mur 
mad Erüdyapl veröffentlicht werden. Mögen bie Wohl: 
baten mar fo weiter fortfliehen. Das Bedarfaiß ift 
groß. Dabei möge beachten werden, bag Biele flatı 
bem Egl, Beielsamte ihre Gaben ummiltelbaz ben barm⸗ 
herzigen Schwellen übermaden. (REpfl,.) . 

T Borms, 6. Dit, LOchte Radt wurden einige 
won der Abendunterbaltung des Arbeiter-Bildungs-Ber- 
eins ruhig aach Haufe gehtade Bereinsmitglieber an der 


Aästifhen Promenade von einigen Steolden überfallen, | & 


wel letziere fogar mad dem Meſſer griffen, Einer ber 
Ueberfallenen ri ſich loß, lief zur&d und bolte Ber 
Märkung, melde felbiverfländiih dann den rohen Ben: 
geln den Standpunkt auf die empfindlichfte Weile Har 
machten und zwei ber Rubeförer in's Mäpsifhe Wacht ⸗ 
1olal ablieferten. Wie wir erfuhren, folım ed nicht im 
beſten Rufe chende, Ichen wiederholt beflafte rohe 
Bengel fein, (N. W. 3.) 
"x: — ater. 

Raifjerdlautern, 7. Oft, Bergeſtern aing ter 
bie bieflae Bürme eine Art der Irazdbie, dern Berfländnih 
A heutigem Thenterbejugern mehr und mehr abhanden 
fomat. Ob wir = befiagem haben, wollen wir unent⸗ 
aieben loffen. ut * Bektem tert fi von 


—S—— ** 


in unfr Allt aze leben 
ederſhAnnernnot Cpie⸗ 


ben wohl umfere Nerven geilen aufrtipem, ehne unem 
Berflanite Aniwort zu geben bas „Bic?" und „Warum?*, 
Grjgeinangen, deren se — wir nit einmal mehr 
in die Aumenfinbe verbanmt wollen, bfurlge Morde, 
plöptices PDinfinfen im ten Tob, ba6 ug eg von 
Zirıbenon wnb Testen, wi: «8 bie Ihe Wübn- 
brute och liebt, all Diele Dinar, Ik — nicht mehr 
unb, gen wär eo mur laut: „So if e6 qutl* 

Und bes ki bie Be 48 e im da folge unb 
äbmlihe Werke nit nut die MWirner Welt, ſondera aan 
Deutiglanbentyädien, Da erzitterte weuniz dae Herj der Zur 
Ibawer bel jebem Mutlchrelen bes ertiegien ober taßenlähenhen 
— t Bühnembeld, Bir en fonnten des Guten 
— viet ſtun, m beim Burlifam mahbaltig: Tbränens 

nm, anbamermbed Aıdürn zu erzeugen. Damals war 66 
holte Reken aufzuführen, hemte iR ed ihmer. bonpelt 
jan aber, wenn bie Iragöbien fit in lamaatbmigen Berien 
u. Da beißt es, id beihräufm, bene im der dıän- 
Kun I Ni dee Miiter. Da daf fin Brut dat —* 
reihen, Meine Gefte der Ueberiseibung, umb bamit der 
—— nahe dommen. Und mellm wir art lein, fe 
bat abe vorgeelae Muffikyrumg ber „Mbrlram” won @rillparger 
Ms unire verrinlichen emiglirber weht befriedigen Plnınen, 
Die erg „Die Ahalram“, weihe Wilmparger 
bre 1816 qrieb Begrändetr zutru den Maf bieke ger 
niala m, liebenswürdigfien Büprendichters Deurihlambs, auf 
delle Sreb in Wien mir eek veriges Yabr alle Gorkebien 
ber Aunt und Willenfgait, ja xBıige und Kalter ſelbſt, Bor 
Serifränge mieberiegen jaben. Be war 1790 ala eim Wirter 
Rind arborn umb ıbm warb das all? Beas der Runklänger 
insgrfammt au Treil: Die Welt war aut für Im wengenben 
Wei bee lung, «6 icb ibm alle nat nad ber Simmel 
übrig. — Bir viel Briden er darharmadt, 
er u Bu De ehe cndi a. Kat 
er, “in Rü um, und man vecidıfite m Bi 
Artivbirefioräfiede bei der ammer, Seit 1866 quietciet, 
wurde er 1851 m m Haiher Framy Johmb, der Ihm dir be4 
Iaäpe, Ur Nei aeraih eınannt und farb am 21. Jam, 1872, 
über ben Ohaett leibft und feine Traidae „Bir 
——* Was nun bir Leiſſanzen umferer Bübnenmi' Ali: J 
der und bie Aufjügeuma des Stuckes ſeloſt betrifit, jo fänmen 
mir wir Freuben den großem Alp wergiduen, ber auf dire 
immerhin aweren Mollın verwendet —528 beine als 
—X entwädeite Arigenfputtep, dl: audedſaat zu gtoben 
wartangen Berdligen. (in mine Seasgeniß, Arsaart mit 
einer amgemchiitem Grid inung u fihrrer Dariedung find 
Gaben, dem Bereblung zu eımem hoben Zicke ihrem mühlen, 
Niht minzer eifeeute ums Das jerlemeolle Seil bee Frduteine 
Bartfe als Bettha; Überhaupt, eimige ſcentſche Ungulinzlih- 
Eisen abaer.Kmet, war Me Muffübemng elme gelumpene, bas 
Zufammeniptel em würciges und ermild, 
Büniden uaferm Heim Disftor —— auch 
für die wach temmeuden, leider zu ſillde zu Ende gehenden 
Tbesterstemte recht reiten Lohn für ſeine ameıfenmenswerth: 


Thoatiat· v. 
Danbel, Borſe unb Berfe 

+Rufel, 3 Otte. 19 Brand Marie {n var einem 
Stede (43 Sri, darumter vie Crempſat von 2 Piund) bat 
ein hieſig r Drtomem nermien, allerolags im Gartenbotem. 

+ äweibrüden, 2, Oft. Auf dem beutigen Frucht« 
marfe wurden verfauit: 79 Eir. Walzen zu 699 A. 66 dir. 
u A Hm, 21 Er. Epilz zu 120 ML, 77 Gr. daſet zu 

aufantmen 43 git. zu Io A, Rärfter Muri am 

ALT, — Auf dem Biehmarkı wurden werfauft; 42 

Sie —* um 6345 ®. 45 fr., 15 Stüf Rinder um 974 

ammen 67 Sri um bie Bejammtiumme von 
- Räder Dirbmartı am 16, Öftober 


nee aufbdben tal lc Staat 
55 im Monat Auaue ‚06 Berionem, 
— —* Elunahuut — 6.440, 70 Wir. Faaatautet, 


—— ſut —E Cauwaaten, Thiete x. 
Ginnabmen; Wefjammijumme ber Ginn 
ran [1 Im eniforebenin Murat des Werjıh:es ber 
trug.tt Birlelben 2,509,1U9 fl. mübin heut mehr ZiE,22 fE 
Die Elanihsien der kul. bayerijgen Stausbahnen deuu · 
wen Im den abgelaufenen 8 Mon.ten d. J 18,283,180 fl. 10 
fr., gegen den miipirchmben Hitraum dee Berjahree mebr 


um 2,173,809 fi. 89 Ir 
= Rrantturı, 7. Or. 8 ', Uhr Bbde. (Wlfeeimiochtär) 
ty, Stastsbahn — 


abınen 


Grit 280 29 }- 1 } 
— Yemen, «ben Te, 
Dentise Greblibant in tranffurta M.) 


der 26, ». Me. bemili Bu 
— — Seh Chat 


t er une Im einem | 


die Direcliom Bericht über bie ToAngteil em bis yum 
30. Juni bi 3 umb lenie — de Ermußral:Bilon; var, 
* ein Keinertad niz von 10,20%, pro rate teiaporis 
etgledi. 
— Der Bericht ward ven ben — Actionärem mit 
Befriedigung emtgegnienammen, meraul dir Wenmahi des 
Auſi aia·t uhes € bel der bie bisherigen Müglicber 
detſelben wärder grieäblt murkeit, — 
* Berlin, 7, Dftober. etnibemarft. *2 
m ver Olteher ww, ve Ale „ ver Abril⸗ 
Rail (arten) * ne 2 Oltaber- Ruvrmier 59%), pre 
6 pre Octeber 19, ner oral 
21. Spies ver —X 2306, der April Mei 81.17. 





Berloofungen. 
+ Brämienpiambbriefe ber beuijden 
Orunberepitbantm&otha, An beram 1, ae 
in Geiba ma find kelzende Främien auf 


Hatsgrhabten 
Bo x ber Kalk on Gıwnberebitban® zeyogem : 1, 


iz 
MA Thlr. dreimal auf Mr. 8867, 35,019 und 37.780, 
2. — 50000 Thir auf Wr. 92,451, 1000 The. zueima 
em * —32 IR ThlrsPoof ve 
raın me er n.+2oo|e ma am 
, — Deusppreife: Serie 04 Mr. 19,000 
The, Errie BI Br. 16 A 60 Zhlr. ir 4 fee Rt, 
6a AR Zolr. Serie 971 Ne. 7 & 1000 Eule, 

+ sproc. SrublweihenburasRaabara * 
Brämirmekooie „Sryuns = 1. Dfhobır, Erri: 4 
Ar. 2 A 80.000 Serie IM Mr, 20 die. 
Serie M16 Mr. 1 A 200 Zhir. Serie 9699 Mr, Serie 
6 Rr. 10, ©, Bib! Rr. 6 Sek BIl6 Mr. 5 — 
Serie 664 Re. 3, Stile DOBE Mr. 6, Serie TAB At. 8 & 
150 Ze. 

* — 5 11. Dt Erſte muſikaliſche Ale: 
demie im noßen Gentertiaale des Heltseare — tie tar 
de⸗ Rapıllmeidrs Ham ruft eg team munter Micıeifum 
vs jhmwebijhen Damen :Dwartettd vom Tänig 

— —* in Stedi 
Anfanı 6%, Uar. er aram ® Uhr, 
Machtrag 

+ Berlin. Die Katerin Auguſta hat belchloſſen 
auch bie Wiener Wet: — nicht vorübe gehen zu 
leſſen, ohne der dort unter der Fahne des rohen 
Kreuyes vereinigten internationalen Ganitätsabtheis 


lung Beweile ihrer Anerkennung 2 Theil werden 
zu daſſen. Zu diesem Behufe hat die Railerin zwan⸗ 
aa noldene Revaillen, melde auf ber Borberfeite ihr 


Bılbniß und auf der Rädieite bad rorbe freur fo 
wie die Morte „Wien 1873* tranen, fe diejenigen 
Petſonen befimmt, welde hervorragende Gegenitän>e 
des Sanitätswefend in der genann'en Adtheilung aus 
geitellt haben, und die Auswahl dieler Perſonen ei» 
ner aus den Herren Bilroib, Do, Lıngenbed, Bichom, 
Many, Eemard, v. Heldt, Arnerh, Evand und ei» 
nem oadiſchen Delegirten gebildeten Commiljton über- 
tragen. (R. te.) 

+ Berlin, 7. Dt. Der alllatholiſche Biricof 
Reinkens Hat heute Mittag ih Gegenwart ber von 
ihm abhibirten bekannten Aeugen den Eid in bie 
Hand bes Aultusminifters ad.ueleiitet. 

+ Baben-Baben, 7. Di. Der Großbergog und 
die — Tag von Baren werben gleichyitig mit 

dem beufihen Ralfer nah Mien zxeilen und bock, 
einer Einladung des Kaiſers Frany Joſeph folgend 
in der Hofburg Wohnung nehmen. 

+ Stettin, 7. Dftober. Die hieſige „Dftferstg.” 
theilt mit, daß das Pofener Dberpräfivium veranlagt 
iei, ben —B Ledo howotl zur Nederle zuag Tel 
nes Amtes auffordern. 

+ Nemenbug, 6. Ok. Ya den Berfofungsratg 
des rs N.uenbara find bei ben gelttioen Wah- 
fen 50 Rıdifale um> 42 Ronieroative gemähli morr 
den. Bon 5 meiteren Gewählten ift die Parteiftels 
fang noch nicht delaunt. 





Deffentliches Kursblatt F intt der Freneturter Wörfe ar Börfe am 6. Oktober. Schluß F Borſe. 
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Holz: und Birkenbeſenrei— 
for:Berfteigerung. 
im Stadtwalde von Kaiferdlautern. 
freitag, den 10, Oftober 1873, 
des Viorgens 9, Uhr im Gajtbaufe zum 
Rhemireis babier, 

Schläne: Rummel, an ber pegerer: 
ESirake, und Hımfeiftelm int erttale zu⸗ 
währt dem Galbſchlohchen. 

8 eiene Stämme 3. und 4. Glafle, 
ea 
* Fieherne 8 und 4. Glafie, 
— 4. 


Eröffnung der Lateinſchnle in Winn— 
weiler. 


Nachdem von Saiten des f. Stantsminifterinmd die Genehmigung zur Errichtung 
einer Bateinihule dabier eingetroffen it, fo mird im dielem Nabre bie erite Dateinflafle 
eröffmet werden. Anmeldungen zur Gintritteprüfung werben 


Montag, den 13. de. Mts. 


Bormeittags von 811 Uhr im Lebrulmmer der Latboliichen Anabenfhule entgegengens: 
men, und find dazu die Jeugniffe über Geburt, Impfung und bisherigen Sculbelud vor: 
aulegen, mabei bad Nadete über die Brüfung jelbit und ben Beginn des Unterrichts den 
Betreffenden mitgetbeilt werben mirb. 

Binnmweiler, den 7. Ottober 1873. 


Zur Beadytung. 


u Brgirögerichtsgefängnilfe wird Hola 
Mi. Mleinmacen, per Ster 32 fe, ange- 


nommen 
Die gl. Verwaltung. 


Kaufmännischer Verein. 


Morgen Abend 8, br: Bortrag. 
Ausserfauf von 7%, 


Porzellan und Glas 
bei 









































































Br Geile, Drescher, mitte Böller, Atendofftrahe 
” rein, 
pr , —— ——— ——— 

7 angen, J 
J GGeſchaͤfts⸗Fortbetreibung. Oegzen Ahumatismis 
12 pr Spuntftangen (Zrut E j diefem allverbreiteten Uebel, beilem 

ten). Untergeichmete bringt ammeit jur gefälligen Sterentwiß, bap fie bad vom ihrem vers | #0 eigentlichen Belen bis jebt fo häufig 


verfammt wird, wehbalb auch alle bis⸗ 
ber dagepen angewandten Wittel gar 
feinen ober ftend nur einen vor 


ftorbene Vanne betriebene 


Schreiner- und Sarg. Gejchäft 


nach wie vor fortbeireibt und bittet diefelbe, dad ihrem Dianne geſchentte Hutrauen anf 
fie übertragen zu wollen. 
as: 


Achungs voll 
aiſeratautern. den 5. Dftober, 1872. 
Carl Helfrich Wwe. 


——-— 
Obligationen der Stadt Barletta. 


411 eiheme Wagneritangen, Li 
40 Eter kiejern Echeit und Pıügd, 
41 „ eidyener und buchemer Unbruc, 
15 „ eicheme und budene Arappen, 
75 tie ſerne Meitermeilen. 
Dierauf wird qur Vergebung des Aus 
(meidens von ciren 150 Gebunb Birken 
eenreijer au den Schlägen Serhrain, Hum⸗ 
berg und Hüttentopf, an den Dieifibietenpen 
geichritien meı ben. 
Raiferdlautern, den 23, September 1873. 
Dead Bürgermeifteramt. 


der Weife geidhriebeme Schrift: u = 





Hoble (291, und unfeblbaren Diethode. Lelden 

—— —— —— — 
wangsverſteigerung. Garantiet durch Di Dr. 

4 vang net u läfttin, aran nech die Gefammt:@innahmen der Stadt, lomie durd ein Dei 1 —8 aufi Dei 


Denofitum, beitehend im — größerer Eläbte, wir Neapel, Mlerenz 1 |- 
w, Prämien: Praned 2,000,000, 1,000.000, 500,000, 400,000, 
300,000, 200,000, 150,000, 108,000 ıc. rc. zahlbar im @oln. 
Bio zum Jabre 189 abmechleind 4 und 5 Siebungen jährlich, mächfte Sichungen: 
am 20. Ortober und 20. Dezember d. J. 

Die ſchon gezogenen Obl gationen behalten das Anrecht auf alle 
fpäteren zur Verloofung fommenden Prämien, fo dab ein und bicjelbe 
Obligation mehrere Male mit Brämien gezogen werben fans, 

du Vehnfe ber Erhebung der Gewinne find Die Obligationen mit 
225 VramienEonpond verfehen. 

Tie Rürzablung einer jeden Obligation mit mindeltend Fred. 100, 
fomie die Hablung der Arämien ertolgt ohme jeglichen Etemernbzug im effeeti: 
dem G@olb: ; (40,89 
in Genua bei der Banque Htalo-Sulsse, 
in Frankfurt a. M. „ „ Deutschen Cretit-Brnk, 
auferdem in Bnzletta, Florenz, Nenpel und Karls bei 
dem jeweils btlannt zu gebenben Zahlſtellen. 

Dre Benebung der mit bem Deutfchen Reiheftempei verfehenen Ob ⸗ 
ugationen diefes Anlehens erfolgt zum Gonrie von fl. 23 pr. Stüd durch bie 


(700) Deutsch ı Creditbank in Frankfurt a. M. 


Nachmittags um 2 Ihe zu Rodenbai, 
in ber are von Beer Maut, 
werben im Wemähbeit eine® Goumißarlums 
des Ent. Berlrsgerichtd zu Kalſersla utern 
vom 2. Mai leptbim, wegen: 1) Stobanın 
Kraui, früher Dienitfnecht, jeht Eiienbabı 
arbeiter, au Saklerälautern mahnbait, 2) 
Kranı Prauf, Adersmann, und deſſen Ehe: 
frau Elifabeiba Winter, beide auf dem jur 
Gemeinde Rodenbach gehörinen Müdenbofe 
wohnhaft, folgende Liegenichaften, Roden- 
badıer Hannes, zwangs werſe in Eigentkum 
verkleinert : . 

1) Ein auf dem beſagten Tüdenbeie auf 
14 Desimalen Fläche aeleuenes, mod 
nidt voutändin fertig welellted Wohn: 
haus mit Scheuer, Stall, Homann und 


Augebörden ; 
278 Zanmert 10%j,, Eiegimalen Ataland 
in 15 Etüden; 


fr. 
Vorrätbig ei Pb. Rohr in Kakfert 
lautern. a 





Stundenpläne 


für Schüler, a 1 und 3 fr. 
bei Pb, Rohr in Kai erslautern 


Bu vermiethen 
den ameiten Stat meines Wobnbaufed, bei 
itehend "us 4 Zimmern, Kühe, Keller und 
Speicher (40,3 
Die Wohnung kann 85 Anfang Nobem⸗ 
ber bessgen werben. 


Adam Werner, Schreiner, 


Sl Warten von 10 Desimalen; Eilembabnitrake 


431°, Deyimalen Wöirle im 2 Parzellen 
Koijerslautern, den 7. Oftober 1573. 
40,3) Hartmann, f, Hotdr. 
















Ein geräumiger Laden 
mit 4 Limmern, 2 Minfarden, Speicher, 
Seller x, in iteguenter ng der Stadt, Mt 
billig au vermietben. Mo? ſagt die Erxrpe 
dinon der Bräly. Bolksjeitung- 





DE SHöchft wichtig für Bruchfeidende. WE 


Dad ächte Brucipflafter, dem ſchen wiele Taufende Heilung Dort ſchueren Bruch: 
feben verbanfen famn jebergeit nur direft vom Umterseichneten, die Dofis zu 3°, Ghalden 
besogen werden. Statt aller Ampreifung diene Jerermann zur Nacht icht; dab bei ber 
Erpebitton der Piälzischen Volkszeitung jederzeit ein Schriften mit Belehrung von vielen 
10) Sewgnüffen in Empfang genommen werben kaun. 


Kreüfi-Hitberr, Beüger des ächten Bruchheilmittels 
184m) in &a!s, Kanton Appemyel, Schwel. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt beiotlieh der Rperininrst für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, Loninmm 
runs» 45. — Angenhlicklich über tausend Patienten im Behandlung, age! 2 


Schulbücher 


für ſämmiliche Lehranftalten und Botksichulen Arts vorräthig im ber 
Bud- und Mufltahienbandlung von ß 
Ph. Mohr in Kaijerslautern, 


— — 
Breil 


Gegen hohe ‚Provision Eine ibie bemalte Haffeeferbice 


werden sum Verkauf einer leicht ab wird billigen Preilen verkauft bei 
„eizbaren Artikels tüchtige und so- an 








Wegen Wohnſth Beränderung verkauſe 
ich meine mautſche Möbelgegenſtande. 
gröftentbeils mod geny meu, gegen Paar: 
zablung, morunter! O7, 


1) 1 Piauino, 

2) 1 Sopha, 

3) 1 unkbaumenes Ehiffommier, 

1 nufbanmene Commode, 

1 nußbaum Goniole, 

6) 1 runder nußdaumener Tiſch, 
1 
1 








Eat ee — 

Zwei möblierte Zimmer aeſucht. DO 
ferte P. 8. beforgt Die Erpebition wer EIN 
ichen Bolksieitung. ‘ 


— — — 


Colner Looſe 


au Thaler 


wieder im baben im ber Budp, Sunit: un 
Diufitalimbandiumg von 


Pb. Hohe in Karferdlantern. 
Ansmärtige Defteller belieben 8 Er. zur 
Rüdiranfatur beigulegen. 


Hoſlhealet · Enſemble 


auf dem 
Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Mittwoch, den 8 Okt. 1873 
as Gefängniß. 
Ausifotel in 4 Huzägen von R. Benebir 
Raflenöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Lbr. 











runder Erich von Tannenboiz, 

Zbüriger Rleiderichranf, 

9) 6 Stud Nohricflel, 

10) 1 Kürenfcrant mit Glas— 
tbüren, 1 Schaft und 1 
Küchentiich, 

11) 2 Spiegel, 

12) 1 Wanpubt, 

13) 3 lndirten Bettſtelleun mit 

Spring » Matrapen, mein 

fänmtliches Porzellan und 

eiſernes Küchengeſchitt, Zü- 
ber, Bütten u. Sonſtiges. 


Zimalia Noſenblatt, 





















— ñ 
Frautfurter Cours vom 7, Oftober. 




























Be Yerktafıe geonsbe. 03) Ad. Moes, Q 1. 1 Belsforten AM. 
wehndaht bei Herrn S 8. Gäh, Reriaafle | d a ED ninme bp | HANOMEm) _ Mannbeim ___ | Ureubiihe Greudester . | 9 Bar, st 
Gejucht wird zum folertigen Eintritt eine —* I eg ⏑ | t — a AR — i . * 8 
lolde —— —— * K ii l.⸗Abf fl olänbiihe fl 1N:Stüde . | 9 32-54 
Haushälterin. nn Kartoſſel⸗Abſallt gr PERHEIE NEE 153% 
Nahderes au erfragen in ber Erpedition ber | —— diinaſt im der 17). 1 RBB HER rc — 
JG — Stärkefabrit = 10 EBENEN 2 =: | a 
y Ein tüctiger Wafchinenichlofier als ſi e Hi "einen erdentligen Dann Fr —* x —— on 4 a a 
= u . u e u. e.l 4 
Maichinenführer Knecht 
fucht Babndan Unternehmer . zu Accordarbeit genen erhöhten | Tut ſogleich 3 een A — 
— , Bang in Münchweiler, RWohn ſucht die —* J. Niedhammer. mbifches Sükerselb · 6. 
— &i Viruigſens. etyemünge Gr u. 3, "fe 
Wo Ma -— — | ___ Ultramarinfabeif. In vermiethen Ro en gas 
Kr DR 2 Steinbrecher Ein zunectäffiger [E77 ven 5*8 meineb Wohnbauten und | „B%, At Stute + — se * 
any Lumen Si i beit, bei 1 es — opkeich zu besichen au FOREN - 
ee en eat Bordfchnitter 5°" "or ’run un, Rats. | „ar ran Beasiub 
Fran Wwe. Wolff, wird geluht von Koblenförbe, Yäders und MAN Itigeß Silber . . 51 15P51-8 
um erlem —— Franz Mömer & Söhne, sol A heine Eheibensit ! R * 





Hiezu das Unterhalungsblatt Rt. 81. 





sgeitung, 


Blatt erſqhe uu tgl ne H en —B Sal. Muger. — — i 1 —— ⏑⏑ mi Ai Ir *8* Wayne mit —8686 
— — u an Er FE ne 
"Nro.' 241: | Heiterslantern, eh 9 > Oktober ıöra A. Jahre 


Pabı he dl 

















Geehter und Miftgabel Kadunae_ immategene ‚Demi bigung rei — mil ner Bedareligkeit audgeräftet 
"Ein Wiener Vlau meldete Bine, dah ber @raf einflimmende Madriäten melden, daB aa * ein, umrbbe ihn auch das verwegenfie bemolratilde 
von Ghamborb vor einiger Zeit einem feiner Ber» | ma blos im, Baris, wo ja bie republifaniiche Geñin | Bewifjen vicht beneiden mirb. (8: Br: T 
trauten gegenüber in die eigen Borte rn ng nung eniſchleden vorhertſcht, ſondetn namentlich aud 
feiz „Rue —— tunden König!” Mit | im den Brocinpen unter ben Bauern ber revolutionäre Day Reid | 
diefem Austufe wollte, fo Mgt jemeb Blatt Hinps, | Beift mächtig —* . Man kann und will es * Münden. Das Ft 3.” weibgu vermeiden, 
der Prärenbent fagen, daß er fhon zufrieden feim | mod micht-glauben, dak das Auentat —— bie Frei⸗daß Mönig Ludwig auch Piekmuni miht- Ben diese 
werbe, wenn er Überhaupt nlır auf ben Chrom ge: | heit Frankreih's burdgeführt werben fol; zugleich rei eröffnen werde, : jombern Den 
lange, gleiholel, ob jein Regiment von Dauer fein | hber- wirb behauptet, umter einer Bebingung mwerbe bamit beauftragt habe. Der —— 


werde ober nicht. Rur bas Vrincip ſollle gerettet uub Frih bla zur en ‚Revolution eine giohe enger iM nah dem S. T. von bem König 
die Thatſache follte comftatirt werden, dab die Mos | fein. Würde die Manarhie dem beſt⸗henden Merhte | mod ‚nicht zemen mohriheintich wird es der 15. 
von Goten Gnaden allein berehtigt fei, die | jum Tedhe votiet, dann würden «6 bie Bauern fein, | November 
Nepublit abyulöien. Wate das einmal aefchehen, | melde bie Revolution: einteiteten: mit Dreſchflegeln T Wänden Aus verfälebrnen bayrifhen Be 
bann würbe der legitine Souverän fid vieleicht fo- | and Mifigabeln würden fie ih auf bie Senitimiften,| jirken kommen Meibungen von eines gewiſſen Hrt 
gar veranlaßt fehen, abjubanten um das Weitere | ſtürzen, um zuerfi an bem —8 und Fbrderern * Bauernfängerel, Die es datauf abgeſehen hat,ı 
dem Grafen vom Paris anheimpufellen. der Reaction * taug zu te Ranbwirthe für eine Art alter Mänmfder Ber» 
Indbefſen hat fid, feit jene Meuferung gethan Danach find denn doch die Wallfahrren und fon» Kfm m en Daß bie alte ſtandiſche Ber 
wurte, die Situation gewaltig geändert. Was damals | fligen —— nicht maßgebend für bie im foſſung eime Unmöglichkeit im modernen Staataleden 
foft nod wie ein Tramm ericiem, in mahegu über | Wolke herrihenden Mnidauungen; die Bauern Stel | iR, das Achte felbft dem Rurzfibtigfien: Mar fein. 
jeden Zweifel erhaben und es darf wohl angenom- | nen dean bo zu ahnen, bof auch ihnen übel mit fiber fhon die Möglichkeit einer —— naiven Zamm · 


men werben, daß mit den ſteigenden Chancen bed geſpielt werden wird von dem privileni De hung, die Landwirthe für reaction mede zu för 
—— die Eatſchloſſenhelt —— V, feine | und Kaſten, wenn erſt einmal ber Gtrei dern, if ein meer Belen, für fo nbigkeit 
Miffion um jeden reis bis ans ju erfüllen, dalen gelungen und das Mittelalter an # in einer burdgreitend beſſeren Bollsbildung. 


aleihen Schritt gehalten hat. jeden Breis! | mern. ber. mobernen Ercungenſchaften etabliert fein + Münden. Raum ift die Ernte umier Dad 
Melk 'unncheure Berantwortäng der leijte der Bour- | wird. Umb was der Bauer ſich einmal in den Kopf | gebracht umd Ion nehmen in ben alıbay-riihen 
bonen auf fih läbt, indem er ben Plan der roya- | gefeht bat, das läßt er ſich befamntlich midt mehr | Broningen bie. Schabenfeuer überband, Man vers 
—— Berfhmörer fanctionirt, daß bedarf keiner | ausreden durch bie —— Schmeichele ien und durch muibet, daß man es hierbei mit fgftematiidher Deauo· 
Erörterung mehr. Eine blutige Morgenrörhe wird ſei | die ſuße ſten Verhelhungen Riltung gu thun habe und haben Im Folge beffen 
nen Weg zum Throne beuleiten, ein Wunder müßte Somit würde enge au bie Intelligeng, die libe | die Regierungen von Ober und Nieberbagern nicht 


ſich einmilder, mern bie Reflsuration nicht das | rale Bildung Heinrih V- —— \ombern K- hllein dte ficenge Handhabung ber Femermeligei in 
Signat jein foffte zu endloſen blutigen Wirren. ° | mfrbe gerade biejemige Volkatlaffe. melde ala ber geſchärft, ſondern au bie Aufmerfiamfeit: der Ber 
Uebereinffimmenbe Nachrichten melden, daß tm | unerihütterliche Hort rer unfreiem Ideen gilt, fi | hörden auf die Noſhwendigleit hin elenft, - bei eniftes 
‚allen nit zum Eomplott ‘gehörenden Rreifen ber Be: | dem Gtreite anſchllehen; bad — e Gcepter | benden Bränden ſofort die Urſache berielben zu er» 
völkerung die Aufregung wäh und daß man bie trau: | ded Dieuponnd würde au die proiaifche Wiflgebel mitteln und ſich ungeläumt etwaiger der Branpflifr 


rigſten @reigiffe für umvermeiblih hält. Der Blan | in das Feld raden. Schärſer als durch dieſe Genen | fung werbächtinter Perfonen 

ber Fufioniften iſt fa Thon in allen Details ber | überflelung kann der Contra nicht arakıerifict + Münden, 6. Di. Die uns uns yuverläffig mite 
kannı ; fie wollen, ohne an bem otatorifchen Wider» | werden, melden bie Monarchie ber übermundenen — witd, find alle Nachrichten über den Beginn 
Rand ber Republifaner ſich zu kehren, die Mbftim- | Standpunkte zu dem heutigen Ftankteich bildet. Die Unterricht on den biefigen — 
rung vornehmen, nachdem fie durch maſſenhafte ge, ob bie Bojonette, melde das Sxcepier verthti⸗einſchließlich des Gabetteneo:ps, verfräßt. Es vl das 
Beſtechungen eine Mojorität von wenigſtens @imer Op folen, zablreiä gem fein werden, um bie | rüber noch gar wichts bfkimmt und vorläufir ledig. 





Stimme in Siherheit gedracht haben. IR einmal pofition bed fortgeichrittenen Bürgeribums nieder: | lich die offizielle Ausichreibung, — techtzeuig er· 
das Adnigihum von einer Mehrheit von auch nut Lem und zuglelch das Heer der Wiftgobeln zur | folgen wird, abzuwarten. ( 
Einer Stimme in freveihafter Verhöhnung der Bolls- Bebergabe u nöthigen, fällt Hierbei zumächft nicht Berlin. Dat Einiämchen "der eingeponenen 
fouveränrät proclamter, dann ifl die Monardie von | ind Gewicht ;'cs handelt 16) —— lediglich da · | preußifhen Thelecſtũde iſt, wie man ber „Röin. 
Sorte Emupen bie geſetzliche Reglerungaform und | tum, hervor zubeben, daß ſchon jrpt, noch Deine | Big.“ ſchrelbt, auch bereits angeorbnet und «> * 
jede ſernere Widerſeglichtent wird als Empörung durd | rich V. bireft fih an das fromyöiiide Wolf menden | dieſe Dperation im Hamburg und Frautfurt a. M. 
die dewaffnete Macht nievergeihmeliert werden. burfte, ein Bürger: und Bauerüikcieg gecabezu als] vorgenommen werben, ba bie. bortiaem,Ekiber ichmel- 
Are er ih mohl kaum daran zu beufen, daß irlbnerfländlide Folge der beirägeriichen, redhiöwid: | gereien bereits ben’ daranf bezüplihen Auft ag em: 
die framydfiihe Nation Ach durch derartige Diohun rigen Berfünbigung der Monarchie . gelten hat. | pfangen baben. Die Gumme ber jegt Thon zum 
gen abſchrraen und emmannen läht, jo daß fie fih | Der Mann, der, ohne vor biefer Eventwalirät zu | Einſchmelzen befimmien * wird auf 236 Mil. 
mit Rumpier, feiger Refignärion tn die ihr aufe | zitern, feine Hanb nah ber Krone ausſttedt, muß | angegeben. 












* Zur inte n 8 an 3 Hüfe leiten, Bu ber Plarre lommen bie Armen ju- Woahrgmmemmen. —— die ſiol vornehme Haltung 

ID 8 Temme. erh. rüber half meine Mutter; vom iht lernte ich.“ | Hatte, daß fein ariftofratifches fie fein gefchnitien 

„hie 3* lehrt nicht mehr je" war und doch ben tiefem Schmerz im feiner Mruft 

(7. Fortfegung.) „Sit Marb vor vire Jahren?” trage. aber das Alles tar jeht fo nahe bei ihr, land 

* «en wenn ih Ihre Hülfe im Mulpruc nehmen "Unb wir alt find Giet" fo deutlich wor ihr; es mahr ihr, ats wenn Me feinen 

barf — „Adhtyehn Jahre.” Säymetz im ihrer eigenen Gruft fühle; fein Gtolz, 

34 bitte Sie darum, Mabemoifelle," „&h, und mit viergehm Jahren [om leifieten Sie | fein‘ ariflofratildhes Acudere dradte fie Und dann 

-.,Go helfen Sir mir tragen. Iqh nehme das Rind | felbfifländig folge Hilfe 1* Tab fie Eins, was fie früßer mit geichen hatte, nicht 

im rien Arme, Sie halten ıkm das Mermden, mut Meine Mutter war mir eine gute Lehrerin ger | hatte wahrnehmen fönnen ; fein Blid ruhte mit einem 

anf da8'Hermden kommt es an” welen.” fo befonberen Wohlmollen auf ihhr. Malchen fühlte 
„Es wird im der That fo am beflem fein.” Der Fremde mußte mit rimer gewiſſen Bemunbers | ich mod tiefer, wie fhmerjlih gebrädt, 

&s war io am belle. ung das junge Madchen anfehen, die To einfah, fo Ralchen eilte Ichwiigenb weiter. Sie dechte mur 


&r half ige, das Kind bequemer im ihre Arme zu | enticleffen, jo praktiſch, fo fiher war, bie auch jo jan Hilfe für das Kind, Gier erreichten das Vfatrhaus. 
fegem; er unterflüßte dadei das gebtödene Aermden; | fhdn war, bein Arm er berühren mußte, indem er | Die Hausthär land offen, aber unten im Haufe war 


«er bielt das Aermchen ferner; fo gingen fie; dad Rind | daß verwundete Aermchen des Rinde hielt. Riemand. Maichen befann fh toſch 
Hatte feine Schmerzen, lag ruhig. „Bir fagten vorhin: und dann?" fragte er. „Bitte, öffnen Cie die The,” fagte fie zu dem 
„Wohin bringen wir «0? fragte der Bun „Ad,“ erwiderte fie, „wenn ich dann fah, daß ich | Fremden 


„Bur Piarre, denke id. Sie iR emes Der mäd- | allem wohl mit fertig erden lönne, dann liefen Sie zeigte auf bie Thar, bie Ihnen am mädlien 
erı Häufer; wie werben fie ſchen, wenn wir bie | wir bem Arzt von Withelenehöhe berbeirufen.* 


Fee limmung der Allee vor und erreicht haben.” ier werben Sie wohl micht allein fertig werben 1” Sie ſelbſa Tomate fie nicht Bffnen, da fie im beiten 
„Sind Sie = Togter bes Bjarıera 8“ ch fürchte es gleihlals. Aber ich werbe «6 ja | Armen das Rind trug. 
"za, mein Herr, im Haufe ſchen.* Der Fremde öffnete. 
„Werten wir im Dorfe einen Ant finden, ber bas „Würden Sie mir wohl exlanben, ſogleich den Arzı Sie traten in das Etühdhen. 
Kim verbinhen fann 7” von Wupelmshähe herbeijuholen 1” DMoichen errötheie doch, als ber bornehme, jrembe 
„Im Dorfe if kein Arzt, Aber ben ‚een Noth · Laſſen Sie mid vorher das Rind unterfuchen,” | junge Wann mit ihr eintrat, Es war ihr Stadhen 
wertand werde id beforgen, uhb dann —“ Malqchen mußte fi den Fremden näßer 5* 8 war Aes fo ſauber, fo weiß, jo onbentlih da · 
„Bir, Martmoklele 1“ Sie Hatte ihn, früher nur aus der ferne geſehen. Sie tin, aud ihr Bett mit dem weißen 


34 muß oft Rrankie und Werkoindeien im Docfe | gemahrte wohl aicht mehr an ihm, als z* = {don (Bortfegung felgt) 


+ Berlin, In der „Rorbb. Mg. Pia.” Teen 
wir: „Rıdts iR jo umbegreiflih, wie die Brariffio- 
fiokeit der Dlenichen, wenn der Aberglaube Mich ihte: 
bemädti-t, um fie gu mißbraugen Im Reliquien 
bienft war mon ſchon babin gelommen „bie Krippe 
bes Ghriftwstindes” aufzubewahren. Ja der Umpe 
nendb von Antwerpen wird im biefen Tagen die Ub⸗ 
nötterei der Werflorbenen einigermaßen üÜberboten. 
Im „Echo vu Patlament“ fleht zu leſen, dab de— 
dortigen @läubigen Feudtes und halbreriaul: 
1e# Stroh feilgeboten wird, von melden der Ber- 
tänfer begeugt, daß darauf ber „Befangene 
bes Batilan” gelegen habe Der einzelne Hal 
wird mir 50 Geniimes berohlt, 

* Berlin, 7. DM. Dos „Milltär Wohenblatt” 
ner u bie Ernennung Manteuffeld zum Felb- 
mar! . 

+ Frauffurt, 8, DE Dos „Frank, Journal” 
melrer: Gehen Bermehmen nad tauſte die Rexierung 
das Bundespalaid: zum Prelie von 800,000 Tol. an 

t 8. Ber der zweiten Refung 
der don der Kantesignode arfablen Geſchlüffe ertär- 
ten Graf Gorh, Dieffenbach und Heinrihs als Alt 
lutberamer in oßenfibler Meile ihren Austritt, (Fr.3.) 

+ Aus Dentfh-Rothringen, 6. Oct. Unter 
Leitung eines Schrerd aus Morbdeutihland wirh 
dennähft im Dep eine zweite confeifionsiofe Bolts- 
Thule Seitens der Stadt errichtet werden, ba ſich 
durch Einwanderung aus Deutihlımb, namentlich 
zublreicher zum Feſſungabau berbeigefrömier Arber 
ter, dad Beducfuch dazu im fühlbarer Meile gelienn 
nemadı bat, — m Seile Saarbura find ohne 
Begencanbibotur old Mbgeorbnete des Beirkfötaurs 
mie in Meg die Eibeövermeigerer mit großer Mu. 
joruat mwieber gemählt worden. Die elficiien Heit · 
ungen unseren dem Mablreiultat eime polıtıfae 
Demonftratiou. Doch wer anders, alo die Regie ung 
feibit, Hat biefelbe durch Herangiehung dee ganp un: 


nügen Eibesleiftung herbeigeführt. 
+ Mülhanfen i. &, 8 Kürlih hat man 


in der Nühe von Bafel eine Falſch mnzerdande 
emtbedt, welche ſich mit der Amfertinuma Feangöfiicher 
230 Feancs · Noten heiaßte. Die kunftvelen umd räns 
ſchenden Folfificate tragen die Mr. 823 und 1458. 
Die Bande ‚befieht aus drei Perlonen, einem Schwel⸗ 
jer und zwei Franzoſen, und wird fiedbrieflih ver 
folat. — 

7 Saargemünd, 7. Dt. Bei der geftern Aatt- 
gnelundenen engeren Wahl murben bie Herten 
Grumbach, Gottaifiere und Marl zu Srelötagsmit- 
pliedem, und Here Chr. Upfcheider zum Gezirisrath 

It. 

T Aus Wedlcenburg, 2. Oft, idreibt man 
ber „B.8.”: „Ufer Gultusminitterium hat, wie wir 
aus juperläfluer Duelle erfahren, dem Roftoder Ma 
iftrat aufgegeben, ben Licentiaten Schmidt m So: 
ftod, weldem vom Döerhehenraib das Het zum 
Pred: en entjopen ward, weil er Mitglieb bes Pro: 
Iftorien-Bereins iR, aus diefem Grunde als Reli 
gionsiehrer dec Sladtſchule zu enilaflen. Der Ma 
giſtrat aber wird, mie mie weiter verucehmen, bielem 
nfinnen, welches mit: den fänifcen @rrechtiamen 
wie fie ın den Gibvertränen verbrieit And, im Mider- 
ſpruch fteht, mit Folge leilen.” 

+ Bromberg. 2. Di. Der „Bol. 8.* aufolne 
made ber bier vorgeſtern erfolgte freimilige Auetritt 
von 97 Unteroffigieren aus dem bier var 
niſonitenden und ecſt vor kurzer Zeit aus Frankreich 


zsurüdgetehrten 21. Iufanterie-Regiment vieles Aufı 
eben, Ihte Dienſtzeit mar abgelamfen und mekter 
welaerten fie ſich zu capitullern. Die Blade ihres 
Auotritis find mit bekannt, Die meiften won ihnen 
treten im badiſche, ſachſiſche und hanſeatiſche Aegir 
menter. — 

* Pofen, 6. Di. Der Erbiichof Lchohnmsti If 
weren Anbrofung der Ereommunicatıon im einem 
amtliden an den Geifllichen Schröter geridhtrien Briei 
zu einer verantwortlichen Bernehmung am 91, Di. 
vor bad Griminalgericht vorgeladen worden, 

+ Bofen, 5. Det. Die von der „Die yeitung* 
gebrachte Mitiheilung, bab an den Brjbifhor Ledo 
chowatl eine Auffocherung zur Nederlegung feines 





Amtes erfolgt fei, wird von der „Pofener Zeitung“ 
Difteide dein ur eure, 
“usland 


+ Triamen, 6. Oft. (Vrojek Bazaine. L Fort- 
fegung.) Es murbe mil der Werleiung bed vom 
Beneral Rividre verfahren. Berihts dezounen. Ders 
feibe macht den Marihal zunädft bafür verantwort ⸗ 
lid, dab er den vom nroßer Uedermacht angezriff.men 
General Froflard nicht unterfiügt habe, und behanp- 
tet ferner, Baprine dabe niemals die ermftliche Abſicht 
gehabt, Merk zu verlaffen., Die Berlefung bes Ber 
rist® wird morsen fortgefegt, Tonft etelanete fi kein 
Heiihentol. Die Haltung Bazaine's if rubig. 

+ Berfatlled, 7. Dit. (Browi Bayaine) Die 
Verlefung ' des Berichtes wird fortgefegt. Bazaine 
bleibt \unme: unbewert. Die Berlelumg erregt wenig 
Sntereffe, bid zu dem Punkte. wo der Bericht fagt, 
mehrere von Bazaine an Mac Maton gerichteten 
Depeſchen jeien vom Dörriten Stoffel, der bei Mac» 
Mehon Funktionen eines Nachtichtendireklors erfüllte 
unterfchlauen worden. Diele Stelle ruft große Sen 
fation unter den Aıchtern, welche Noten nehmen, ber» 
vor. Diele Epifone des Berlchts ſcheine wichtig. 

+ Berfailles, 7. Di. Gegen Schluß der heutis 
nen Bropkvrrhandlung marse nie Aafmerfiamfeit 
durch die Morleiung des Zwiſchenſalls mit Rejnier 
und der Abreiie Bourdafıs aus Meg lebhait erre,t 
„rancats* melder, bab Garidaldi heate in Paris 
angelommen ıfl. 

+ Paris, 7. Di. Bet dem aeftern in Neuvill⸗ 
le bon omlärlid der feierlichen Eröffnung ver dor · 
tigen Eifensahn Rattzehabten Bankt hielt ber Hetiog 
vom Bıoglie, in Etwlederung eined Toaftes eine Rede, 
worin er, naddem er von lokaten Angelegenheiten 
geſprochen, an die Auinen ber ehemaligen mächti,jen 
Abtei Helowin anfnäpfend, fagte: 

„Bir ſodte man ın Gegenwart der Spuren jol: 
Ser Macht nit unmillürih Betrachtungen anfelln 
über die focialen Revolutionen, welche jene Macht 
ijverft ſo hoch erhoben hatten und fie hernach peftöc- 
ten! Dieie Herrechaft der Geiftlichkeit im Deittelalter 
und während bed ancien regime, durch bie Geſchichte 
erläutert und ot duch chre Wohltbaten gerechtfertigt, 
fie iſt verſchwunden za einer durch bie Vorſehung ger 
wolten Stunde mit ven außerordentlihen Thalſachen, 
weſche fie bervorgebrabt hatten. Nichts, unbedingt 
nichts, wae dieter Erſcheinung von mahe ober von 
ferne oleicht, Biente in umleren Tagen entſtehen 
(Lebhafter Beifall.) 6 lege dies nicht, um die Bus 
hörer darüber auizuflä en, welde einer ſolchen Wer- 
ſichetung bedürfen, fonderm ih Sage «2, bamit Sie 
«6 ben Pepölterunsen mieberbolen, deren unrubtje 
Emptängliteit bie Beridumdbung unter unferen Au 
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aen irre zu führen ſucht. Ich sage es, damit meine 
Stimme, welde fein Echo fürchtet) dis zu ihnen 
bringe, Ncis bas ber gefeplihen Mat der Beil. 
lichkeit dleichſteht, nie eines Tages wieder erſchei · 
nen. Es ift io läderlih, ihre Rudkehr zu fürchten, 
wie ed lächerlich fein würde, fie ja hoffen. Die wär 
digen und ausgezeichneten BVriefter, weiche hier munter 
uns figen, werben mir mit miveripreien, wenn ich 
Sage, daß fie eine andere Meberiegenheit über und 
behaupten können, diejenige, melde ihnen vom ıhıen 
Tugenden und der Erhabenheit eines Blaubens ver 
luhen wirb, der ihre Geiſter Aber die irdiſchen Dinge 
erhebt: Das reiht Hin, dba fir über unlere Seren 
eine Herridaft Üben, melde im unferen Belegen Fr 
von vdt ab weder anflreven Färnmemnodh wollen. 
(Banger einmürbiger Beifall), alle bie Re 
giexung fein mag, melde die Ratınal-B: 
| arg gibt, kraft ber conftitwirenden Gewalt, bie 
te von Ihnen im Händen bat, kein Opfer wird von 
ben fociaten Berhälimiffen verlangt werden, an welde 
wir alle pleihmäßig gebunden find, Mir alle wollen 
eime dauerdafte und ſtarke Megierung, melde ftets 
bereit wäre, R:volien und Anarchie zu unterbrüden, 
aber zugleich über den Parteien Mände, den Mrbei- 
term die Feucht ihrer Mcheisen vom vorigen Tage 
fiderie und ihnen ihren Lohn für dem fommenden 
Tay veriprähe, eine Regierung, welde in unferer, 
duch fo viele Revolut onen bewegten Vergangenheit 
alle rugmivolen Erinzerungen fammelte, ohme deren 
eıne einjige zu verläugmen, und unleren Hoffaungen 
die Zalkunft vecbürgee.e Wir wollen ein⸗ en 
welche den bereihtigten Forderungen, wie ben Gefab⸗ 
ten unferer modernen @eielliäaiten R:chnung irüge, 
melde die Prinzipien annehme, welde fie gründen, 
inbem fir deren Yutidreitumsen verwärke. So wird, 
was aud bie Bosbeit obmmädhliger Fraknonen fagrn 
möze, bie Regierung fein, welhe und die National» 
belammlung geben wird. Gie wird niemals einer 
onberen ihre Saultion verleihen und im biefem Ber 
trauen erwarten wir alle xefpetivol die Eaiſcheidung, 
melde fie allein zu trffen die Befugnih bat.” Lang 
— Befall folgte der Rede Did Herzo za von 

10, 

Bern, 7. DM. Der Bundescath beihloh in Rid- 
fiht auf Guntonal:Souveränät den Recurd dur 
Neuendurger Großtaths ⸗ Minderheit gegen das 
neue Reuenburger Kltchenge eh abzumeilen, 

+ Mus Weinfelden ım Gınton Thurgau, 5, d8., 
Bird gemeldet; Dos eldyendifiihe landwirihſchaftlich⸗ 
Feſt nahs einen alängenden Berlauf. Die B:rjammlung 
zählte viergigiaufend Köpie. Die Reden von drwicer 
und tomanlisber Seite laulelen eutſchieden zu Guns 
ilın der Bundesreoifion, 

t Madrid, 6. Det, Adends. Moriones hat 
über die Garlıften, die bei dein Doıfe Manrzuga ſedt 
Marke Siellung inne baiten, einen großen Sieg ar 
fochten und viele Brfangene gemadht, Die zeripreng« 
ten Banden werden eifrig vertolgt, Die telegrapdı- 
Ihe Verbindung mir Frankreid iſt darch eimem beir 
gen Stutm unterbroden. 

+ Ronflantinopel, 6. Dt. Die heute hier zu. 
fammengetteiene iniermationale Eonfereny zur Prür 
füny des Zolliepes, mit weldem die den Sue ⸗Cangl 
paljisenden Shiffe nach ihrem Tomnengehalt beiegt 
werden sollen, wählte den Bertreier der Tuttkel @»- 
hem Paſcha mit Acclamaſion yım Präfiventen, wel- 
Ger den Seltelat ber türtiihen Belandıihaft in Ber 
lin Esratprodori zum See etät ernannte, Die hew 
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t Mann über Bord.‘ 

Ein Dann über Borb ii 

Die Sonne ift eben untergegangen Das Ehiff 
Niet umer bem Drude feiner Segel vor bem Eturme 
dabın, wie eime Locomotive. Es darf feinen Gours 
nicht werämdern, ſich aicht aufgalten, denn «8 fol den 
Hafen- feiner B:ftimmung ſchaell erreigen. Dir Rapir 
tän lanm midht die Hälfte feiner ohnehin ſchwachen Rann- 
Schaft mit Dem Boote zum Hulfilden des verunglüaten 
Dateoien riöliren, Das große Boot ift ziemlich uns 
beweglich, und dad blerne am Ded hängende voll Rür 
enldibe für die Tafel des Aapıtäns, folte auch rıfl 
dicht gemacht werden, ba ta ben Sonmenflsahlen täglıd 
ausgelegt mar. 

Das Schiff Rüımı immer vorwärts, Der Dann 
erhebt ſich über den Wellen, dann verſchwindet ex wie: 
ber, er ruft, ſchreit, vedt den Hm im bie Höhe, bamıt 
man ihm ſehe. Mira wergeblih! das Schiff ıft in wolr 
ler Fahti. Die Manridalt Mcht ben Eeitialeaden nut 
mehr in ben bunlien Wellen, " 

Der arme Mann fhreit vol Eatſehen, ba er bad 
Segel wie cın Geſpenſt ım ber Dämmerang verihmins 
den fiht. Et denkt, daß er mod vor wenigen Augen» 
bliden mıt feinen Rameraden an Ded gelproden, ıx 
hatte fernen Anthell an Zujs] und Somnenliht, Uad 
wun, te iſt «er jet ? Eine Schote bed Broßfegeld ſchlug 
rudwatie und warf qha ber Bock, — Er ſchwebt über 


ber finftern, Falten Zıiefe; feine Fühe finden in] dem 
beweglichen Element nirgends einen Saahpunti. — Win 
guter Schwimmer, zieht er feine Sreftiefel aus, um bem 
beipten Verſache, ſich zu reiten, micht behindert zu fein. 
— Umionit! Was ſon feine Rettung geweſen wäre, 
vermehrt jet fein Todeatampf. Er ſchwimmt mit ale 
len Kräften, um vielleicht Die ausgeworfene Lifeboje zu 
erhafgen. Die Wellen merken ihn hin und ber, bob 
in den ſchäumenden Ramm Himein, dann gleitet er 
im eine unendliche Tiefe hinab, die ihm wie ein ſchwar⸗ 
ea Thai vol gähnender Argründe erfheint. Cr fühlt 
wie eine anſichtbate Brmalt ihn Fdrmlih am ben Sei⸗ 
nen binabyieht, ſchon Idyladt er das bitterfalzige Ser 
wohl: . . der graufame Dean will ihn veridline 


gen. 

Unb bo kämpft er woder, um fein Beben zu er 
halten, er arbeitet mit Händen und Fühen gegem ben 
andringenden Tod, 

Bo mag nun bad Sf fein? Or Hat ben feften 
Blauben, dab der Kapitän, ber ſtas mitihm fo zufrier 
den geweſen, und feine Rameradem ihm hetien, ein 
deet zu feiner Meittung ſeaden werke, Er gaubt je 
ven Hugenblid in bem Phosphotſchein ber Melle cin 
„Hass Lıdr“ zu erbliden, das man am Bord anzün- 
det, um hm Die Richtung as zugeden. 

Der Wind bäft ven Schaum über ihn hin Er 
eht Üder A nichts ale dahnfliegeade Wollen 
Seine Sinne verwirren ſich, ex hört cin fellfames Alin- 


gen, Töne, die er früher mie vernommen, rauſchen an 
feıdem Dbren worüber... . Da pläßli wird eim 
ſchatfes Picifen in feiner Näp: laut; er blıdt aufwärts 
wad gemahıt einen bunllen Gegenſtand hart über ſich 
es if ein Raudvogel, welcher ſich folort wieder in die 
Höhe ſchnelli. 

Die Naht wird dunkler. Ihm if, als habe bie 
Anftrengung des Schwimerens {Kon ſtuadenlang gedau⸗ 
axt. Die Schaen werden matt, Das Schiff ift fort! 
Dee Blanben an bie Freusdſchaft feiner Mumenfhen 
dat ben Unglüdishen verlaffen ; er berfinft, tamdpe wie ⸗ 
der auf, Ichreis, ſcheeit unabläffig hinaus ım bie weite 
Woflerwüfte Er sul Sort um Hilfe an,da Menſchen 
ıba nidt hören, Nichts jüzt und ficht er, als kalte 
Huaflermb und Lafer, 

Fiafamtiit inmitten be: ſchaumenden Wellen, Schte ⸗ 
den, Bergmerflung, Eımattung überwältigt ihn, Rir- 
gende cin Hat... , fo wird er umbirgerollt. Sein 
Anb erfalter, feine Hände und Füße beivrgen fid kaum 
nd. Rıyıs ale Bond, Bellen, Sterne und Wels 
len. Was fol er mod arbeiten? Ge gibl ſich auf 
und ben Rampf um's Dasein, uns wird hinabje- 
iwernmt in den unerfättlichen Abgrund für immer, — 
So gehts Hunderten aljäpılid I 

T(Bopiferier Beim) Anso 1482 gecicch 
ber Mein alenıhalben fo wohl, und war fo ungeastet, 
bag man cınen Santet Min wncnd jeimtaufgen 
tonnte.. (Cha on. Gasp, Sturm.) 


ige Debatte beihräntte ih auf bie Feſitlellung ber 
üdte, ausgenommen Amer 


Beidäftsorbuung Ale M 
ifa uub Portugal, find. vertreten. 


+ Miben, 7. Dit. Die Regierung hat eine ad ⸗ 
te. für die geiammten Behörben des 
tönigeeibes amgeorbnet, melde deren Berional: und 
Dienilzuftond unterfuchen und an bie Mepierum: 
ur der nothwendigen Reformen Bericht erſiat · 
en ’ 


l 

+ Ropenhagen, 7. Di. Im Falkerhing brachte 
wre Flnanzminıler eine Geſezooclage ein, durch welch ⸗ 

— wird. die Anleihe * 3 1864 


nintfiratioe Erque 


rer 


‚Bo 1} 
u 


7. Oft. Die zweite Rasimer pt fh ] fe 


uf an Ei t. ; 


RE RER She 
vr birfige Agent des M: er or 
ıeftern aus Newyort nalen Sei "meldet, ——* 


nei beſprochene Ballon Mo Udt aufgeftiegen 
ınd in ‘a if. 
+ London, 8 Det. Glodfione, @rannjle, der 


on 30 Zuß retielen, 


* Uns Gübamerica wirb gemeldet, daß bort 


vie etzemals rhermichen Jeluiten ein meuss Feld fü- 


re Thätiglelt gefunden haben. Sie haben ſich in 


Argenınlen und Brafilien aller deutichſprechendn fa: 


Iholtfchen Semeinden brmädtigt ſo daß ed in den get · 
wanıfhen Golonien Efvamerika's butftäblih keine 
eutſche one: ſchweiztruſche Larholiiche Beenden Aibi, 
nelche wicht einen Fünser Lojola’s zu ihıem Gerlior- 


ver haͤnen. 


Locale und auswärtige Nariäten. 


Reiferslautern. der 8. Dftober, 

+ Speyer. Wenn bie Cholera in unlerer Bart 
wprüften Stabt größere Ausdehnung geivaan, barf 
ni den Mohnungöverhältnifien der „armen Beiste*. fein 
Bundert mehmen. Go wurde dor beei Tagen bie Fa- 
milte Mothes Bruder in der Partembachhaffe kuryweg 


tor Die Thür geheht, and man fonnte das Schauipıel 


jeniehen, eine Panilie mit einem gan) Beinen Rinde 
Felde umter einer Papprl 
mpiten zu fchem! Das wirft eim Ichlimmes Dicht auf 
se ſocialen BWerbältmifir unjerer Stadt und erunnerm 


mer vole Tage auf freiem 


ald an Berliner Aulände, (RH:fl.) 


+ Speyer, 8 Dit Ja derauf heute anberaum · 
em Poltgeiſthuag babier eraabe# fich, dab won ben vor · 


vlaremen Partien und Jeugen viele ſeit ihrer Borlar 


ung geſtotben, eitranli ober in Folge der ber 
t 


vom bier abweſend waren. Dad fol, Poligeigericht 
ih debhalb veranlaßt geliehen, bie Sihung auf unbe 
biramte Zeit zu vertagen. — Bei dieler Sadlage und 


m Hinblif auf die ſchwere Heimfuhung unferer Stadt 


ar «6 rührend zu behen, mie fid viele Bartieem, wilde 


as Antrag Protolsl errichten lichen, mit einander 


ashährten und chee Straianıränge zurüdiogen, 


(& 4) 

f Speyer, 8. Olloder. (Amilichet eher. der 
n biefiger Stadt vorgelommenen Cpelerafäle.) Bis heute 
up 9 Ude neu erlranfı 24, geflorden 9, GB fammt- 
and; Erftaatunaea 251; Todesiäle 118. 

T Reufadı, 7. Die Une Saaltau if nun 
smeit vofendet, daß der Ausſchaß an bie feierliche Er 
faung deſſelben denten hurite, umb ift mir wir hören 
m 9. Rowember in Husfiht genommen. Iwen Res 
imentömufifen follem zu dieler eier, Die bei günftiger 
Bitterung unzweifelhaft rin großes Publsum and won 
Luger berbeigiehen wird, engagırt und im nroßen und 
sinen Zaal Bal abgehalien werden. (N: 8.) 

rt Zandau,6. Ol Die Frequen des hiefigem 
Ipmmefiums, an welchem heule der regelmäßige Un- 
richt begommen hat, zeigt eine nicht unbebeutende du 
ahme gegen das Borjahr, Während bei deſſen An 
u die 5 Rlafien 159 Sailer zähiten, haben ſich 
mer in die 2, Bymnafialliafie 14. ın die 1. 16, 
* Bateinitule 179 einſchreiben laſſen, vom welchen 
72 aufgenommen wurden, bie ſich tn die 4 Klaſſen 
ı weriheilen: 1. Rlaffe 65 (eime Bahl, melde einen 
Jarallelcurs nölgig macht), 2. Alaſſe 43, 3. Kioffe 2p, 
‚ Rlafi: 35. De Gefammhzahl der Schulet an ber 
tubıenanftalt ift demmad. 209. (Bd. M.; 

+ Bergaabern, 8. Di Das Rreis+Gomiter bes 
adwititſchaſtlichen Vereins hat dem biefigen · Bepuls · 
emit6 200 Gentner Saatlorn aus Schliswig Oo 
m etwa B Tagem zugefende. Dee Frucht It non 
Itener lt: und Reinheit. Der Gentner kofler DL. 19 tep 
* Sad hiezu 49 fi, Vorgeſteta Samen wieder 120 
äde — 240 Gentnet — Gaatlorn aus der Gham- 
igne bier am, das heute zur Vertherung lommen wird. 
he Preis desſelden iſt ned aicht befamat. (5, W.) 
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zu üd, 

Dorf. 7, RN Bil, 
Au } r weiten Bert 
Air IE oe ah ein Dıkan In Selen: 


n dem fih Dodalsfon und deſſen Gefährten befan- 
ven, bie ih ducch einen Sprung aus einer Höue 
















ſchule erridgtet, 
wird, 


leitete Grderichätterung beripärt. 
wirth 
arfaaglich Hier eingeliefert. 

"In Erzgrube bei Freuden ſtadt (Mürtem 


mad feiner Verhaftung im Gerictsgefängniß erhängt 


‚TRdm a Dh. Die Sagame ſiet von Röln 
haben fi im einen Gomfliet: mit ben Hamdframen un 
ſeret Stadt verwidelt, aus welchem ledt ze Megreih 
bernorgingen. Jene erhöhten dem Preis der winigen 
Beipbrörhen von 3 auf 5 Fig. mis ber Drohung am | 2; Ouat. 
1. Januar würden fie 5 Pig. nehmen, Am 1, Dkctos 
der flrskten auch unfere Frauen und am 2. Deieber 


beugien 
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eater 


Kreis derartig außgebliörter und hecvo 


edeır ift cm Puntt,. deſſen üu 


rede und ſalougereaae Haltung. 


Die Belegung ber Hanptrofien mufi burdaus als eine 
Ktait am reden 
Plage und wirfte daher aud amt firhermt inmerften Seien der 
vans mit mahrkart überwäleigenbem ürinige, Here Ridard 
als Boron vom Wallded Ipielte den ferne, firgedbenmaften 
Elegant mit befanzten Audanb td jartfühlentem Zatıe; jebe 
mach ie Meine Beivegung vertieth "ca ibewiieman im bollen 
Einne des Wortes, während Herr Wittmann ala Krmt- 


afüdikhe brzeidmer „ta war lebe 


beri den blaftrten Dann wit umericätterfichem, wrfomiidhem 


Ernfte mirnergeb. Wahrhaet überraichenb 10ar aber die Yeilte 
ung bed Hreem Bee ale Dorter Dagem. Es if wohl 

tebe Molle im befieren Säzden lag, Der 
wadere, asfopferennsiähige Prvasgeiehrte, der herzliche Matte, 
ber marurmehdhlige Meieflichatter mar Im Ihm wie verttrperit 
umb die flrine Handieene wirhte ſchon ihrer Yurgemohnheit mes 


ſchwer dentbar, bar 


nen unb aar noch gegenüber ber adefftolgen um® periben Adel · 


sunde von Defmenhork Reeu Edardf} geradezu erichäl- 
ternd, das zeigte and bie mid endemmelienbe Sriterfent des 
eimeals Wal- 


fenft! fo zerüdhsltenden Publitams. Herr 


beif'# Diener aud derr Rärgenjen als Tprirbächm werte- 


= igre Malle an a Bollfonumendyt: bejonbers der Pewtere fheint 
"Die berichen Birnftrenen Alten wie geiaffen, mag gerade 


im ter geſtrigen Mole dee ebrennollet Merbe ber Stirne teef- 
Ti pahte, obne ba% wit damit fagen wollen, daft berem deut- 
bches Gerpertretem immer minigentserth sohre. Frautelu 
Daette als Malie, Doftor Hagens attim, war Aintei- 
benb in rer edlen Arranenheitigkeit, und wadeend des Dai- 
derquo zwlichen ihr, Abelguude umb ihrem Manze, vom deffen 
sermeimtlider Unsrene Dad cote Seib ie Idmerzlüh beriiäer 
once, lahrn wir mehr als ein Auge fi meyen, fo pindelo- 
arich mehr. zeigten fldh über Leffeften Gele. 
Segt eine jeltene Erfheinumg in einem Puflsiele | 

Aränlein Alüdm ubte 268 Hermine "en Bauber der 
Augend aus, der first feine unawablebliche Birteng kersar- 
bringen wird, Ihe Spiel war fein umb wielueri sehen), ner 
Bien wir nrmüniht. dat helorhres m jener fichen Melndhte 
ieene im Hauſe der Jeau Doctar Hagru fi ihee Meinnert 
fatıfeit mehr an! die Sceue comeentrint hätte. 

Rt 06 ſchon im alltäglichen. Umgangbleben eim Arien 
von Rifodtung, wenn 4 Son Deien mit melen mir con: 
verfiren, ubda die ungeiheiltete Animerfiamtelt grichent mırd 
fo fällt ums dies um fa mehr au| dent Brettern auf, die bie 
Belt briguten, Mr And Überzengt.. dafı ea mer Reis deies 
Wintes bedarf, mit die tnbehese junge Rünfllerin Ja eimer 
prößeren, inmeren Sammlang hnzuleiten. 

Und fo wieberhe en wir, was mır Scham einmal ja fagen 
Welenruhelt Fatten Gere Direltor Mırtmenm detdieut mir 
votem Kechte die allgemeinfte Mnerlenmung tür feime grofe 
limfiche wnd ieme katmämnildem "etrebungen. F. M 


Tienftesnan ” 

Durd allerhäger Wuılyli mung ven 93, Bertemir 
wurde bat Übefub ber Ubrrtarmmaliichre Mom M km im 
5 anfentbal um Im bindun, vom Derant in bie Ihm were 
urban Berlttöunägienen Me in Edenkoben wab am Belajı 
kung am fehnır biswerlgen Ale gemehnkat, 

Ter Ob ANran M Wibrr men emerlfitesern IR auf An 
Imdym aut dae erirbägt: Mevier @rılng were. auf bat Re 
uber Veneditt aan Dr Aarfkamiasifk den: MB. Mantel im tiber 
orogelien zum Dberbliter eimannt, bir Are T Kr 
Finger zu Orlenhurt auf Buben auf fir fo Hmartei Melbirte 
btuan ve unb ber Aoılla bilke F. Stumbienner zu Zair 


bamf zum Fo fter amd De Warıei @lenfart e mınm worden 
J Dandei, Sorie und Verkehr. 

7 Domburg, ustoreie Sred und echtatz won 
8. Ofteber, Maya 9 7, U fr Kan 6 ML 54 fr. Bprljr 
Im — ni h — 
relae — fe — Br, Safer 4 HM. bite, 
Risiuä 7 A. 05h. ren — AM — fr. Biden — Mi. 
— fr, Rarıcffin — M, — fr, Bobnen — fl, — ft, Mer 


T Mit bod ſler Genehmigung bet EL Staats-Mini: 
mifterrums des Innern für Rircen- und Sculangeler | ? 
neneiten iR in ber Stat Landshut eine Täpfer 
welche am 4. Nobember d. 9. eröffarı 


t Rannpeim, 7. Oft. Heute Morgen nad 8 
Uhr wurde ein von einem tonnerähaligen Beräufc be 


























+ Rafatı, 5. Dit- In Eldeddeim hat Aronen« 
Ge feinen Schmiegerfohn erfhoffen. Hd wurde 


berg) hat der dortige Wirth ein fehrjähjorniger Mann 
feimm eigenen Sohn init dem er auf fchr gelpanatem 
Fuße lebte, mit einer Pıflole eriheffen und Mid bald 


die Bäder vor den Schönen ber heiligen | @ 


‚zT 

„Die gefleige Aufführung des Beuedirſchen Buflkpiels „Das 
Seiängnii” fanb ver au Iceies Hause Matt, was um fo 
fremdiger zu begrüßen ift, als es au Se Meinen Bühnen, mie 
de dörfige, wota zu den Weitemheiten. gehirem bürfte, einen 
enser eher und 
Künftlerimuen vereinigt zu jeben, wie fie Herr Diretior Witi- 
mann je glüflih zu vereinigen verfland, Da war midt die 
geringite Srhemroe ohne eimen würdigen Bertreier und wenn 
es fir euch mer wm bie vrafliide Wurlang inimicher Bar- 
Neileng gehandelt hätte. Auch die Aueenang der Exrnecie 
tonnte felbh einen wermähnten Beihınad berriebigen um dies 
Nlige Besbadplung zit .geiraa 

sr emwpiehlen ift uud beſſen Yenherodıthafnng 08 item 
enmachflselih zu rigen Dilrgt, due Witine jeil and hierin übe» 
dımad bittend wirken, nice mar wurd miutsbelgaite Garde» 
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„ein alter Kbannent mind: Kultus zam 
nes, dares der Sehaudia · a von Theleratrazten, 
mie fir mit jo dedeuteudem Gefolge im dem groüien Srantenı 
dauie ie Wirm eingelüher ı#. — De Gholerafranten derten 
jomah! wie au d dm bem grofien Wlelsär-Zpitale ie Sen 
anter Peitar des Pratsarsies Pasf werden mach ber merc0 
Weihobe des Her. Dr. Welfcd in Dänden dehendett ab 
get dar De, Welch von dee jeyt algemeit angensmmene 
Aufitt ans bah Organen wie Pilie, bat Sranfhritsgiie 
weiter engen und Durch · Eiuath aug m $. im. Im dem Märper 
gelaugend, dab Plat wergilten, zeib. es zerſehen. a mie 
zum die iimgebumg du Mewichen dedinfleire mrrbe, müde die 
Desimiection wnd Bernictang der ſchadtichen Organismen 
auch im Jumern des Rirpers Dorgenominen werden und hiergit 
bedient er aq mir dem beiten Grioige des Gher- Maffers, — 
im der Apothefe aqua chlorata ober Aqun uxymariatica ger 
namnt. Dieies. aet dem gewöhnlichen Rüdeninlse Kerfame, 
meste ühlorwaffer. wirt abnlach, wie die Eaipiäuer, wur wid 
ſauiter. Die Anwendung ıfl; Brei Dradintem Ehlermeffer 
werdeu weit deer Unzeu beflillirtem Waßier verddant un» dazır 
eine Drodime Sprup geget · Bon birieer Miihung erhalten 
bit Kanten alle Staude einen Eflöffel vol, worauf Bald alle 
beunrubigende: Eympiose verichminden. Er ihser;t Loff jagt, 
vaf; bie deſame Wirkung eine ie autjall ude iei, bak die 
Uholerassiranten auch auher der Jeit einem Eüldifel des Der 
—— verlangen, uad fh umgemein erteichiert barmadı 
& en 

Das Gälermafer if ywar Feine indifferente Megnei, aber 
+4 Tann aub ıheem Ge rauche in fa Meiner Dofit dem menſch · 
lachen Organisınas fein Madrkeid ermadien. Bei fcepti 

uftänden werben bis anderrhalb Lingen in 21 Euucben ofme 

haben gegeben. Zu beachten ifl dabei wer, bak das Ihlar- 
waſſet mit dem Tide ansgeient fein dar‘, baber aus beflem 
in (desasıca ober blauem Flaſchen awizutewahren, baf es 
wicht zu lamge berritet fein darf, ſaudern [rich ans hem 
Acidum hydrochlorieum ergemgt. sun beiten ift und deg «6 
keine Zuiäge veeteägt, als Boah 6 deüıllirte® Wehr. 
DIE” Hierzu elat Orivantteilage, betreff md dir englkichen 
umb ı A 5 3— und Worſeraa qer x. na 
der Vetheoe oufaini⸗bangenich at. 
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© Srmeaureiki: old- und Hilberwaarenlager 


Ausverlauf. ende Erinnerung gu bringen. Bei mdalkäft biühgft nefteiltem reife merbe ich 


—5 und plünttlide Yerlmung die Bufriebenbeit elmes werehrlichen Publltums zu 
Wegen Aufgabe meins nn. > 


ermerben und zu erhalten ſuchen 
kaufe sch eine arofe Auswahl meine mehrjäbrine Thätigfeit ats Geihäftsfähe-r Im ae der arm n Belb: 


Du 
——2* Tandem bin id im Stande allen am mid nefteilten mn vohlfen: 


5 Me —— —* zu leinen. 

eine große wahl in entra 

fern, Exiskn, Binden, dieparaturen werden prompe und ſchönſtens 
garten und eime Mudmahl in 8 ® br t 

Dufien von WMenihenbaar , —— au efü + 

au 3Tvmdba Raiferslautern, dem 16. ember 1878. 


ol‘ (31%, 
Gustav Kunstınann, 
Gold und Stiberarbeiter (am Sthllieplah). 


Wohnungs Veranderung und Gefchäfts- 
Empfehlung. 


made hiermit wie ergebene Wigeige, buß ich meine feitberige 
taffen habe und nunmehr bei Kern Bdrg in ber Keritgaife, re Do Fi 


Bei dirier Belegembeit empfehle uuch sur Unfertigung aller in mein Belhält 
einſchlagenden beiten, fomwie mein reichhaltiges Lager in 


fertigen Polftermöbeln. 
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Weit dem Hetigen babe ich meine bie 
tige Motaung verfaffen und. mobne in meis 
nem —— — Daufe hinter der Rubel 
febrif des Seren Fiiedrich Well, und em 
tube ich meine verchellchen Gönner bieven 
aeldllipe nehmen, 
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Deffentliche Marnum. 
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Aurioae u bebiewen, möprinenialis ide ne 
richtlich einschreiten werbe 
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*Vollttiſche Ueberſicht 
ſaiſerslauteru 10, Oftober. 

Juhalı! Ein faule: Dementi. — Werbienie Mnertennung, 
— Mittetholisches aud um Wahtegela. — Das Ma- 
nifeh bes Here Thiers and feine Wirkeng. — Ereig · 
ale in Spanien. Bom tramfen Mann, 

Die „Nationel-Beitumg“ bärte ſich ihr geftriges 
Dementi in Sadıen der Quiſtotpichen Bat eriparen 
können. Wenn fie von alanımürbiger Quelle erfah: 
ten will, daß die Regierung ber faulen Bımt nicht unter 
Die Urme negrifien babe, fo fommt das felbft der 
wRreuptg.” zu frech vor, Menn aud bie preubiſche 
Bank ſelbſt ice Theilmahme zur Mitwirtung an der 
Angelegenheit veriagt habe, fo habe doh der bei 
ber Bank, der Handelsminifier Dr, Achenbach, am 
ben Gonferenyen thätigen Untheil genommen. In 
dieſem Folle war's demeniiren leicht, man konnte ſich 
ganı elegant vurdlä,en. 

a Eee de Kalleıd an ben neigebadenen 
„Siebenfäßigen“, welches ihm die Ernennung zum 

imarihall brimat, ifi Sehr verbindlich, ja geraden 
dhmehelhaft gehalten. Db bie Soldaten der Decu: 

\ ebenio ſchmeichelhaft von wenen feiner 

molen Erſpatungen über ihn denken, eikchte febr 
begründeten Ametleln begegnen und mas feine Meri- 
tem tm legten Feldzug anrangt, fo hat uns Herr 
Bopet in der „Fr. 8.“ oemünend darüber aufgeflärt. 
ugend mıt Epariamfeit gepaart mäfjen belohnt 
werben fo ſicht's ums durchaus nicht an, ob mir 
fieben oder adır Felowarſchalle haben, jebenfalle find 
wir vor bafvigem Ausſterben dieſer milttäriihen 
Specie® jept fiher. 

Nachdem ber alttatholiiche Biihof Dr. Heinfens 
feinen Eid in die Hände bes Eultusminifters Malt 
abgelegt Hat, dürfte man einigermaßen begierig fein, 
melde Stellung bie Regierung namentlih mit Aud · 
fit auf die renitenten Biſchöoſe dieſem negemüber 

em wird. Die Einesformel beihräntt Äh darauf 
„ben Staatsgeiegen unbebingten Gehorfam zu Teiften“ 
der Peſſus „unbeidhadet des dem Papite peleiftelen 
es” IA darin weggelaſſen. Someit märe das 

28 vecht Ihön zu teen, allein wir hegen bie Der 

daß zenn auf diefem Were weiter fortge- 

fehrüiten wird, wir an Stebe des unfehlbaren Papfı- 
ums bie uniehlbare Stontstirche erhalten, Die jigt 
tenktenten Bilädie werben fi ichwerlih den fralk- 
en Mabregeln fügen und ein allgemeiner Gonflift 

Unvermeiblid, da es jegt ſchon in verſchledenen 

zovingn bedenklich gährt. Ja mie wird es 
bei bem notoriihen Mangel on Geifllichen im «ini 








Perazın,-tlitdper Mebactestt ı Bal, Unger. 
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sen Jahren audfeben, wenn #8, mie biöher, meiter 


ehr? 

Bir fürchten, daß mir fehr ftaurigen Zuſtänden 
entgegennehen, die ein Aneinanderplagen ber Gonfefr 
fionen mehr als wahrſcheinlich maden, von fo tole- 
tanten Verhältniffen mie fie in Mirttemberg zum Ge 
gen der Benölferung beiteben, find wir enifernter 


denn je. Dan darf nur den geſtrigen o/fiidien Ar 
tifel der „Proo.-Eore." im biefer Angelegenheit made 
leſen, und unsere Anfhauang wird beftä:int. 

Die Juftimmungsadrefien an Herrn Thiers 
über ieinen Brief an ben Maire von Rancy mehren 
ſich, und ift «8 wohl binfem Umflandbe zuzuſchteiben, 
dag die Menierung det „ehrlichen Leute" Beden- 
fen trägt, die Afiembiäe vor dem 5. November ein« 
zuberufen. 

Seit dem Maniseit des Hertn Thiers, fchreibt 
man der „A U. 3”, il das Aufammenmwirken aller 
republitamichen, freifiunigen Gruppen und ber Bo 
napartiften, welde aufamimen einen mächtigen Gin 
Hub auch auf den Sei des Heeres befigen, eine 
volbrachte Thatlache. Lesen Sie die heutigen Kriegs 
fanfaren bes „Your. bed Debate”, welches mit 
Thiers, Dron Say, Dufoure, Remujat bie Jugend 
»on 1890 wiederſindet und feinen alt gemorbenen 
Lemoine in ren Rubeftany verſeht. Die Beunruhig ⸗ 
ung der Bronlieihen Neplerung wird but eine in · 
fpirirte umb provocirende Note in dem Gorruptions- 
Organ „Figaro“ beflätigt. Den MWaitattonen des 
Herrn Thiers gegenüber wirb die Mepierung ohne 
Schonung für keine Berfon wand ohne Rocſicht anf 
heine Wichtigkeit zu den Auferften Sidherbeitsmafre- 
geln ſchreiten. Anbrerieits haben der Prinz Napoleon 
und Here Rouher in Erfahrung gebracht, dab am 
Tage nad dem gelungenen Staatäftreich alle bona- 
patuftiſden Blätter unterdruckt werden, die Berban- 
nung auf alle Mitglieder und entfernten Verwandten 
der Rapoleoniſchen Dynaſtie erftredi und eine Pro 
ſtriptionelite der thangſten Bonapartıften eatwor ſen 
wird. Obſchon die Berihmörung geſtern ein „ce 
onscomite* unter der Leitung des Wenerald Eyanı 
garnier, bed Herzogs Mupıffrei-Badauier und des 
„Gedrimenraigs” Falonr eingelegt hat, geftcht man 
jedoch in Renterungskreiien mit Beforınik ein, dad 
vie Hauptiragen, und namemtlih auch bie Fahnes ⸗ 
frage, zwiidhen der Rediten und bem techten Gentrum, 
zwiſchen Verfailes, Frohsoorf und dem Bafifan, im- 
mer noch zu regeln find. Die ringen von Drieans 
baben die von ihnen micht mehr zu vermeidernde Er: 
färung abgegeben: fid der weißen Fahne zu untere 
werfen, wenn iht dynaſtiſches Dbe-hanpı fie beibe- 








*Burlinfen Hand. 
Ben J. D 9, Trmme. 





8: Borrfegung.) 
Unb fie mußte den Fremden twieber Bitten: 
r „Yälten Sie Die Güte, die Borhänge auseinander 


ängftlih auf, ala wenn «6 mehr eine Ahnung, als bas 
&efügl Hätte, daß ihm ein großes Leid wiberfaßten 


fer. 


Find fand in Geued Hand. Ein Eprüdiwort fagt, 
bes liebe Bolt gebe jedem Menſchen einen Eagel bei, 
ben Rindern ame. Es halte yiori.” 

In dem Gefiäte des Fremden zeigte ſich Bitterkeit 

Dene Dlenfchen waren nicht feine Engel," fagte 
er. „Roh fuhren fir über das geängfligte, veriwundete 
Rind dakın. Sie hatten Scherſe und Laden, während 
es wunder ihnen in Angft und Edmergen lag. Und —" 

Er btag ab, En 


„Berzeiben Sie mir, Mabemeifelle, daß ich zuerf 
an Jene badıte, und mit an Sie. Latte ber liebe 
Gott nigt Sie dem Rinde gefendet ald feinen Ungel 1* 


„as ih ein glatter Bruch,” fügte Malden. „Das | man 


Er nahm die Hand Maldens und beücdte fie herzlich. 
Ich fahre doch mach Wülhelmähöpe, den Arzt zu 
Holen,” fügte et dann. 

Malden meinte zwar: Burn: 

„Es twirb Taum nöhig fein. Der Bruch gehdc 
zu dem allerleichteften, die vom ſelbſt heilen, wenn man 
nur die richtige Bage gefunden Fat, und bie findet ſich 
hier won Tele.” 

Über ex bat: : 

„Laflen Sie mid Theil Haben an ihrem Eugel⸗ 
— Id fahre rafh Hin. In einer Stunde bin id 

ad." 
e Es {ft immer ſicheret,“ fagte Malchen. 
wollte geben. 
In ber Tür des Stubchene begegmeie ihm Ser 


d. 
„Ah, Sie Hier, Herr Graf" 

Dir Fremde war verlegen geworden, aber nur im 
erfien Hugenblide ber Uebertaſchung. 

Mit feinem ganzen vornehmen Stolge fagte er 
daun: 

„Sie kommen gelegen, Herr Hofrath. Ich war im 
Begriff einem Arzt herbeizußelen,” 

Der Hofrath mar der Deibarzt des Bandgrafen. 

Er Batte einen Blit in das Stlbhen geworfen, 
bes Rind au; dem Bette geſchen. ? 

„36 freue mh,” fagte er zu dem Grafen, „Bie 
ber MRahe Uberheben zu können.” 


71. Jahrz 


halten will. Aber Angeſichta des geſetzlichen umd alle 
nemeinen Widerſftandes, welchet heute Abends aus 
allen Depariemenid gemelbet wich, befindet ſich bie 
Beoglie ſche Negierung in der Ro ywendigkeit, mehr 
als je auf ber dreifarbigen Fahre, auf allen Anior- 
derungen der parlamensariichen Regierung und des 
modernen Berfaflunnsredies zu beichen, 

Dab General Moriones im Moden Spaniens 
nicht umthärig fein mürbe, biele Anſicht beflätigt der 
von ihm über die Garliften erfodtene eiſte grohe 
Sieg. Eine weitere günfige Nachricht meldet, daß 
Dierfi Galatrana bei Soleras in ‚Katalonien eine 
Sarliftenbande eingeholt und jeriprengt hat. 

Die Inſurgenten, melde ver. Tetuan und ber 
Fernando el Cattolico bei Guattachz ans Land ſeh ⸗ 
ten, unternahmen Streifgüge nad Bera und Cucva 
de Bera, in ver Provinz von Almeria, und nahmen 
5000 Turos und eine große Menge. Proviamt mit 
ih, Es wurde Beiehl gegeben, im Mlicanıe 50,000 
Rationen für das Geſchwader der Meuierung bereit 
au halten, welches heute die Höhe von Almeria pal- 
firte und vom Momiral Loba befehligt wird. Es be 
ftcht aus der Pangerfregatte-Bictoria, den Holziregat- 
ten Almania, Ravas und Garmend, 2 Gorveiten und 
2 Roiiodampfern. 

Aus Eonftantimopel bringt bie „Augkburger 
Algemeine Zeitung” wieder einmal rede neite Stile 
derungen, mie es mit der hortigen Wiribiaft res 
Sulsans ausfieht. Das Watt ſchrelba: „Der Tele 
ataph ift diedmal dem Greiguiffen voramsreili: die 
von ihm berichtete Abſetzung bes Juftinmnifters Mid · 
hat Paſcha Hat erſt am vorigen Sommabend (20. 
Sept.) ſtaugefunden; fatt ſeiner wurde ber Mufte: 
ſchat des Grofmwelfiers, d. h. der Minifler bes Ju ⸗ 
nern, Ehurftid Paſcha, zum -Juftisminikter ernannt, 
mwögezen der Wofien eines Miniſters ded Innern noch 
nicht wieder beieht it Was jonft noch am Abſeh ⸗ 
ungen und Ermennungen vornelommen, verlohnt nicht 
ber Mühe darüber zu berichten; es if immer da ſelbe 
unerquictliche Schaufptil, welches nun Schon feit zwei 
Jahren ununterbroden fortdanert. Der Geldmangel 
im dem Öffentlihen Caſſen ıR fo groß, dak auf Mer 
nung der neuen Anleihe, deren Erſolg bis jehe nichts 
weniger als gefigert dit, hier in Bolata eine Heinee 
Anleihe gemadt werden wüßte, Dagegen :t mod 
Immer naus davon wahrzunehmen, Daß itgend eimas 
zuc Beſelugung der yabl- und enslofen Miäbräuche 
und Mebelflände in der Verwaltung bed Reiches ger 
ſchehe, jo dab die Aäditsrirte micht mas; im ben geiltie 
ven Inteteſſen, Sondern felbft in den Belhdiryungen 
und Bewerben zur Beiriedigung ber nolhwenotalten 











&r wandte fih zu Malen. 

„Drr Frau Barenin Lindengeim war ber Unfall 
miät entgangen, Sie qidte fofort im Schleſſe zu mir. 

I4 mußte in das Dorf eilen, bas bertounbete 
Rind anffuhen. Jh erfuhr unterwegs, bah eb hier- 
ber, im das Plarıhaus gebtacht fe.“ 

Er trat an ba8 Bett, unterfuchte das Rind, 

„Ein leichter Bruch! Weiter Nichte. in paar 
Schienen, eidas Leinwand zu Binden und Gomprejs 
fen. Rann ic eb bei Ihnen finden, Mademsijelle 1“ 

Maiden hatte ſchon bie Beinwand julammenge fucht. 

„Stdn, Mademoifele, und mun habe ich einen 
reiten Ziebesbienft für Eie, Die Frau Barenin war 
in großer Sorge, im peinlicher Ang um das Kind; 
Serenifjumis, ber ganye' Hof mit ber grädigen frau. 
34 Tel ıpr ſoſort Rachticht Bringen ober fdiden. Darf 
ich Sle bitten, Mademoifelle, ſich fofort zum Salefie 
gu Derfügen, bei der Baronin ſich anmelb:n zu laflen, und 
ige zw berichten, was ich fagte, was fie viellelcht feibfir 
Kin ‚Jogelunten hatten. Ih verbinde wnterbeh das 


Es war wohl ein etwas peinlider Muftrag für 
Malcheu. Sie war noch .mie in einer wornchmen Ger 
ſedſchaft geweſen, das fromme Paftorenlind trug mohl 
Sale” ⏑ ⏑⏑⏑ 1 Jridenn wur Ba de 

& em wur mil 
manden auß biefer —X zu Epreden. 
(Fortfegung folgt.) 





mu 


materiellen Debensbebütiniffe von Tag zu Tag auf: 
füliger werben. 
Deutſches Reid, 

+ Münden, Gine Exflärung Hallberger's 
im „Shwäb. Merkur”, daß er vor feiner Vila am 
Starmbergerlee keine beutfhe Flagae audgeiledt 
babe, wie die „Sübbeutihe Mol“ behauptet hatte, 
läßt den Anſchein gewinnen, als ob an ber Sad 
überhaupt kein wahres Wort ſel. 

+ Münden. Die bayerlihen Forſter beabſich⸗ 
tigen bei dem Landtage eine Vorftelung um Berbei- 
ferung ihrer in der That recht ſchlechten pecuniären 
Lage einzureiden. 

+ m Biefinger Kirhenbaulotterie] Auf 
eine Anfrage von ab. figern mad dem Stand ber 
Sache wurde von Seiten bed Borktandes, Herrn geifll. 
Matt and Sıabipfarrer Koch die Antwort ertheilt, 
daß eine gerichtliche Enfheibung mob nit erfolgt 
fei, daß aber ſicherlich im Baufe des Winters eine 
neue Biehung flaufinden und die frühere wegen bes 
bekannten, vornelalenen Irtihumea, für ungültig er 
NMärt werben mwiürbe, 

+ Münden, 6. DE. Der L Grundrentenab» 
Iölungstofa find nunmehr 14 Millionen Gulden an 
laßlich des neuen Geſehes, Die Brundenilaftung betr. 
pi dem ungefähr 95 Milionen Gulden betragenden 
alten Schuldenfland übermieien worden. Am 30. d. 
Dis, findet eine weitere Berlosiung der Brunbab- 
lölungeihwidbriefe Matt, welche ein Gapital von ca. 
650.000 fl. umfaflen wird. 

+ Münden, 7. DM Unter dem Vorſihe bes 
£ YJuhigmintfters Hrn. Dr, v. Fäuſtle ift gem par 
zwetien Lefung bed Entmufes über das Vormund⸗ 
Ichhoftsiwefen und die Behandlung ber Berlaffenidhaf- 
ten bie aus 8 Mitgliebern befichenbe Eommiifion im 
t. Juſtizminiſterlum dahſer puſammengettelen. Die 
Berathungen, melde in Bor und Nahmiltagefigun- 
gen „epflogen werben, werden noch vorausfihtlih 8 
Tage währen — Der Vröſident des oberflen Be 
richtehoſes, Herr Dr. v. Neumayı bat das Präfidium 
nenarnten Gerichtehores wieder übernommen. (A A.) 

” n, 8. DE. Giderem Vernehmen nad 
wird wer; biehfährigen Landtage auch ein neues Land 
tagewa ch vorgelegt werben, 

T Wänden, 8. Di. Don Montag den 6. biö 
Dienftag ben 7. Ollober Abends find dahlet an &ho- 
Iera und boleraverwandten Rrankpeiten 3 Verſonen 
extra tt, geſtorben Niemand. 

+ Münden. 9. Dit: Dem Lanbtage wird ein 
Briepentwurf wegen Venfionserkößung ber Staats: 
biener und deren Rıliften vorgeltat. (Ft. Big.) 

1 Nürnberg, 9. Ott. Der Entwurf des bay. 
Sınan,geleges für bie mächfle zweijährige Finanıpe- 
rione liebt in Elnnuhme und Ausgabe mit je rund 
121 Millionen Gulden ab. (Fr. ig.) 

+ Bayreuth, 7. Di. Die feierliche Gröffnung 
ber proteftantiihen Synode für das diedfeitige Bay- 
ern fano heute Bormittags '/,9 Uhr im neuen Sälofie 
flott. Der Wıäfldent bes F. prot. Dberfonfiloriums 
Herr o, Hatleß hlel eine kurze Aniprade, deren Sinn 
dadim aing, dad man umverjagt gegen die Mogen 
ſtehen sole, bie gegen bie Kirche herandrängen, Hewie 
Nachmittag fand eine Vorbeiprehung Matt. Morgen 
Vormittag erben die Wahlen ins Bureau vorge 
nommen werben. 

" In Berlin muß auch in ben mahgebenten 
Regionen etwas im der Luft liegen, das einen bem+ 





mädftigen Krach befürchten Täht, Unter bem Borfige 
bes Handelsminifters Dr. Achenbach finden genen 
wärtig Berathungen flat, melde Mittel Arge 
feien, um Nachtheilen für ben Fall des Eintrittes eis 
ner Börfentrifis für Handel und Jubufrie genügend 
vorzubeugen. 

* Berlin. Nach ber „Rarlör. Zig.“* iſt ber Rüd: 
teitt b>8 Miniferpröfidenten Gtaf Roon ſicher, ebenio 
wirb vom Frübfläldaontel Spener wiederholt beftätigt, 
daß die Binrilung einer preußiichen Staatslanzlei 
Fr mit ber Meichöfanglei nit unmög- 
ich fei. 

+ Berlin. Der Bericht der vom Kaiſet berufe: 
nen Speeial-Gommilflon zur Unlerſuchuug des Elſen ⸗ 
bohnmweiens wird, mie man hört, dem Zanblage io 
fort nad feinem Aufammentritte zugehen. Man darf 
oaipannt fein, im welchet Meile der Danbtag- bieje 
Angelenenheit geihäftlich erlebigen wird. 

t Berlin, 8. Dit. Ein Uetifel der „Provinial« 
eorreipondeng" beipriät das Verhalten der Bilköfe 
und bad Wohl der katholiſchen Kircht und bebt her» 
vor, daß das eniihiebene Gegentheil vom der von 
ben Bilhöfen im bem früheren Fuldaer Sendſchreiben 
abgegebenen Werfiberung eingeireten lei, wonach fie 
unvbergeſſen fein wilcden, dab nicht Kampf und Tien- 
mung, fondern Friede und Emttacht das Verbältntk 
fei, das zwiſchen dem von Gott angeorbneten beiben 
Gemwalten beſtehen folle. Die Regierung gebe daher 
an ber Hand ber Belege nenen vie den Gehoſam 
verweigernben Bilhöfe und Priefter mit fiherm Schritte 
vor und werde, menn ed nocthwendig eriheine, bie 
ftrenzften und durdgreifendien Mittel zur Beuaung 
ober Drehung bes römiichen Uebermuths auf prew 
biihem Boben gebrauchen. Der Artikel mein ferner 
nad, bab ein chriflich⸗ katholiſchea Bemiffen durch die 
Kirchengeleige wicht verlegt werde umd icliehl: „Die 
Gefahren und Nothſtände ber Larholifchen Kirche wüt · 
bem vermehrt werben, wenn bie katholiſche Beodlle⸗ 
tung bei den Wahlen die Zahl der ulteamontanen 
Adpneoroneten vermehren belle, deren Streben unter 
Nom's Führung auf den Kampf gegen bie Siaateé 
neiche gerichtet ſel. Die Katbolifen, denen an dem 
firhlihen Frieben aelegen, möhten fi hüten, Män- 
ner zu wählen, deten Witlſamkelt thatiählid zur 
ren des öffentlichen ärtedens unb zugleich zut 

rrültung ber Kirche führe.” — Daſſelde BattjbeAä- 
tigt, das der Haifer mit dem badiſchen Broßberzons:- 
paare am 16. dieſes Monats im Wien einzuiceffen 
gedenft, — Ferner kündigt die „Prov. Gorreipp.” 
an, bab ber Erlab einer Bersronung betreffs Aufe 
(dung des Abgeotdnetenhaufes, Anberaumung ber 
Dablmänmermahlen am 28. Dftober, ber Abdqgeord⸗ 
neienmwablen om 4. November und Einberufung bes 
Landtages noch in der eiſten Hälfte bed Novembers 
unmittelbar bevorftehen. 

* Berlin, 9. Di. Das Comite für bie Dfiiee 
Ueverihmemmten will fi jegt im ein gleiches für 
bie Meberihmemmien von „mimenftast und bie Ab 
gebrannten von Cham verwandeln. (Wir fünnen 
bad nur dringend wüniden, da die Süpbeutjhen, 
wo es Noih im Norddeutſchlaud zu lindern galt, im- 
mer die erften waren, welde Haͤnd und Geldbeutel 
offen halten.) 

+ Berlin, 9. Di. Baron Reuter, belanat duch 
feine umfafienden Eonceffionen, bie er von der per 
filden Regierung zur Durdführung großer Eiſen ⸗ 
babın-, Telegraphen-, Chauſſee · und Bergwerfsanlanen 
in Perfien erworben hat, befindet Ah zur Heit in 








Mannigfaltiges. 

+ Bolgenbehiflerife Remimiscemg bürfte im ge 
genwärtigen Augenblide vom Spntereffe fein: Am 29 
Sepi. 1891 brachte bie Herpogin von Bereit jur gror 
Wen Freude der Reyaliſten, melde das Grldidhen des 
Haufes Bourbon befürdteten, einen Sohn zur Belı. 
Dee Herzog von Angouläme hatte feine Rinder, und 
der Herzog ven Berri war 7 Monate vorhet von Lou · 
vel auf ben Stufen ber Oper ermorbet worden, Ilm 
5 Uhr Morgend am 29. Sept, wurden bie Bariler 
durch Galutihäfe erweci, welche die Geburt eines Tdr 
niglichen Prinyen anlündigten, und einige Stumben ſpä 
ter ſcheiti Ludwig KVIIL auf den Balcoen hinaus 
und fagte zu feinem Bolle: „Meine freunde, Gute 
Freude verboppelt die meinige; eim Kiad ift und gebor 
zen werben, Dieſes Rind wird eines Tags Eur Be 
ter werden; er wird Euch ebenfo lieben, als ih Euch 
liebe und wie bie ganze Löniglihe Familie Cuch liebt,” 
Am mäcdlten Tage nannte Chateaubtiand den nadhze» 
bornen Prinjenein Wunderfind, Blüdwünfce ftrömten 
von allen Seiten herbei. Das biplomatiihe Gorps mä- 
berte ſich dem Ko⸗ige, um Se. WMajeflät zu dem Br 
gen, welchea bie Botſehung feiner näterlihen Bärtlıh+ 
Beit verlichen hatte, zu beplüdwänfden. „Dieled Kind 
der Schmerzen, der Andenken und des Bedauetna“ — 
fügte die Adreffe Hinzu — „if au das Kind Euro 
pa'a. Es if die Borbereitung unb die Garantie bes 
driedens umb der Rube, die jo vieler Maitation folgen 





ſellie.“ Die Stadt Paris ſagte: „Ya Site, eines Tu 
gdes wird er wie der große Heiprig fein ; mir werden 
ihn schen, wie er würdig bes Blutes, dem ex catſproſ 
fen, das Werk Euer Mojeftät befeigt und ſich ale 
der Bearnaid, der Vater, der Ritter und ber Freund 
feines Bolles zeigt.” Dieſer Peing, deſſen Beburt fo 
enthufialtifch gefetert wurde, war der jetzige Eraf ven 
Ghamborb, der am 29. Sept, im fein 54. Lebens ⸗ 
habe trat. 

+ Denagerie-Scenen. Mus Zonden wirb 
von eimar gräßlihen Scene berichtet, welche ſich am 
Sonnabend Abents im der WManders’ihen Dlemagerıe 
in Whitby abipielte, Es waren mehrere hundert Den» 
ſchen 10 der Schaubude, als pöglih herzſerteitzende 
Screie hörbar wurden. Ga entliand eine Banigur. 
Die Leute flurchterlich erregt, drängten in Wafje nad 
dem nahen Ausgangt und verſuchten zu entkommen. 
Draußen ſchrie man, baf eine der mwüldeflen Beflien bie 
Stäbe feines Käfige durchbtochen habe. Za dem her 
dränge mad ber The wurden viele Perfonen, nament 
lich Frauen, verlegt, und die Verwirrung murbe durch 
den Umland erhöht, dab «in paar Rameele ben Thies 
weg verfpersten, Injwiſchea bauerten bie Schmerund: 
freie fort, umd man emtordie, bab ein armer Zunge 
Namens Langley, zwifhen bie Alauen eines großen 
Tigrr® gelangt war. Der Tiger war wüthend und 
machte große Anfrengungen um ben Hurſchen burd bie 
Sräbe des Räfigb zu ziehen, Die Beſtat kaurrte fürde 


“ 


Berlin. Er beabfiätiat, feine Conceſſion am elm aror 
bes demmähft zu bildendbes internationales Finanz 
Eonfortium abzutreten, und ſteht bereits felt geteu⸗ 
mer Yeit deswegen in Unterhandluag mit den Cheit 
großer hiefiger Banfhänier, Die „Bollsjtg.” bemerkt 
dazu: Hoffentli werben wir mit dieſet Gründung 
verſchont bleiben. 

+ Mus Baden, 7. Dtaber. Bel der Gemeinde 
ralbämahl in der Stadt Baden haben die Mitte 
montonen nefiest; ſamuitliche acht Wewählte gehören 
ihrer Bariei an, (fr. 2 

+ Darmftabt, 83. DH. Die außerordentliche Lan 
bes-Synode der tdangeliſchen Kirche Irat heute zur 
2. Leſung der Berfaffung zulammen. Die Zahl ber 
nen eingelaufenen Amendemenis ift eime ungemein 
aroße und muß zu beren vorläufiger Sichtung bie 
Sipung auf eine Stunbe iuspenbirt werben. (H. ©.) 

Stuttgart, 8. Di. Dem „Schw. Merl” zw 
folge findet der Wieperzufammentrift des wilritem« 
be:gifchen Danbiapd am 21. Dikober ſtatl 

+ Au $ en, 7. Olt. Bon offiziöfer Seite 
mirb mitgerheilt, bab die Nadricht, die mweimariiche 
Regierung Ache mit der bayeriidhen über einen Ber 
bietö:-Austauf in Beireff der Enclane Däheim 
in Berhandlung, unbegründet ſei. Es ſoll Ab nut 
um einen Ausgleich gewiſſet Hobeitsredte banbeln, 
die bisher von Bayern über die Amtabezirke Oſthe im 
und Sonbbeim ausgeübt wurden, und melde mod 
aus den Hehtsverhältmiffen des vorizen Jahrhunberis 
berftiammen. Eine Berfändiguug hierüber iſt angeb ⸗ 
lich bereits ergielt. (fir. I.) 

+ Schwerin, 9. Di, Der Lanbtag iſt zum 19. 
November nah Sternberg einberufen morben, Unter 
den Tanptagspropofitionen befinber ih bie Forlſeh ⸗ 
ung der Verhandlungen wegen Mobdification ver ber 
ſtehenden Landesprrfaflung. 


Ausland, 

+ Wien, 6. Dit. Die Gurte ſcheint bem Gra- 
fen Andraſſy, der Übrigens {bon feit einigen Tagen 
dee Sebirgäjago obliegt und vor der Ankunſt des 
Deunchen Rarlers ſchwerlich nah Wien jutücklehrt, 
ihren Wuni nahe nelent zum haben, ben ſeun bem 
Ableben des Fthen v. Kübel offen gebliebenen öfter 
reihiihen Beliafterpoften wieder belegt zu ſehen, 
und die bieflge Barteisänger Roms unterjtügten bald 
bielen Munich mit dee wiederholten Mildung, dab 
die Ernennung des Grafen Paar, ber allerdings im 
Batican vollitändig persona grats jcin milde, be 
reits erfolgt iei. Graf Andrei düchte inbeh wenig 
Reigun; haben, gerade jeßt bie herlömmlicdhe Bertre 
tung am heiligen Stuhle wieder aufleben zu lafien 
aud fortan und bi® auf weiteres wird ein einfacher 
Geſchaſterra get bie Diplomaliihen Beziehungen aufs 
tet halten, und Graf Paar, fprciell iſt geflern er- 
gebungsvell auf feinen Geſandtenpoſten in Kopenba- 
geu zurüdgetehrt. (U. 3.) 

+ Paris, 8.08, Morgen findet die vahrſchein · 
lich ledte Sihung bes flänbisen Ausſchaſſes ſtatt. 
Die es heißt, mil die Dppofition die Wiederelube⸗ 
tufung der Rıtionals» Berfammlung verlangen, doch 
ft es nicht ſicher. Morgen ii General-Berfammlung 
der Zinten, um Über die Lage zu beraiben, Herzog 
voa Ghartres iſt von Peohsdor zurüdjefommen, ber 
Herzog von Nemours wird am Samstag hier erwar« 
tet. Draf Ehambord beſteht darauf, Zugeſtänd niſſe 
etſt nad der Thronbeſteigang machen zu mollen. 
Buizot beftreitet im dem Aeitungen, dat er die Ab- 








terlih, uad mit dem Jammetgeſchtei bed Anaben menz- 
tem fi die Ausımfe ber Diemge und das Angſtaeſchrei 
halb ohmmädhtıger Frauen. Einige Männer holten glü- 
hende Erfenftangen herbei, während Andere Die Behie 
mit ihrem Stöden und Regenihirmen bearbeiteten und 
Alles thaten, was in ihtet Mat find, um ben Tiger 
pa yeingen, feine bülflofe Beute fahren ju laſſen 
Schlieklich lieh das hier, nachdem ed eine berbe Tracht 
Schläde erhalten, ben Anaben los, worauf bieler ohn ⸗ 
mädhtig durch den flarten Blwiverluft weggelragen wurde. 
&: leidet an großen Schmerjen, und man'befürdjtet, er 
werde feinen Arm einbühern. Ein BWärter wurde eben 
falls ſchwer verlegt. Emer der Elephaaten berfepte 
ikem einen Schlag, der feine Rippen gerfmetterte, 

+ Eine wichtige Entiheidung für die Theater · Der 
hältniffe Hat die IV, Aikelung bed Gibil Ctiminal ⸗ 
ſenais in Derlin dadurch gefällt, dab fie ausgeführt 
bat, dab unter Tagedloften eines Theaters bie bem 
Verfaſſer des aufgeführten Stüdes zuftchende Zamtieme 
nicht enbegriffen fei. 

+ Der belanate Schtifiſteller Hermann Schmid 
in Münden, ber forben einen Roman im Aufttage bed 
Sönigs don Bahern vollendete, bat ein Mnerbieten 
Hallderger's in Stuttgart angenommen und wird (nad 
franzöfiger Manier) om compagnio mit Haflänpder 
einen größeren Roman Ihreiben, 

T Der Beſach der Wiener Weltaushellung betrug 
vom Gıöffaungstage bis zum 1- Dit, 6,564,135. 


ee oebabt habe, ein Buch Über bie Fufion zu ver 
utlichen. 
+ Pariö, 9. DM. Heute Abend veräffentitcht 
er „Temps* ein an Herrn Loͤon Say gerichtetes 
Efhrciben des Herrin Albert Shuftophle, in welhem 
such biefer einflußreiche Abgeordnete, ber jeitmeilig 
en Borfig im linken Centtum führte, mit aller Eat: 
hiebenheit an dem Ay gr ber coniernativen 
Republit fehhäft. „Es iR jeht nothwendig,“ fagt 
dert Eh.iflophle, „vab man wiſſe, daß es in unferer 
Mitte weber Schwankung noch Schmwädhe noch Adfall 
ibt Das Land will weder die weiße Fahne 
10h bie Bolirif, welcher bie weiße Fahne zum Sym- 
‚le dient: es verachtet grünblih die Schlauföple, 
velche dem Noy ralsen, feine bochmüthigen Erkärr 
ingen zu verleugten, es will weber ein weißes noch 
m meineidiged Aönımbum,* 

t Trianon, 8. Dit, (Proyeh Bozalme. II. Fort 
egung.) Die Stellen dea Berichte, melde die Unter 
evung Bazain«'s mit dem Bringen Friedrich Karl, 
ie Epilode des Nichtverbrennens ber Fahnen, fonie 
er Gapitulation ſelbſt behandeln, madın lebhalten 
tindıud, Der Bericht ſagt, Bazaine habe Ah an 
vr Ehre vergangen, Die Sſung bed Berichts und 
er Deweisichriften wird vorausfihllic noch die Sig: 
ingen am Freitag und Sonnabend ausjüden. Die 
Debatten werden Montag beginnen. 

Kon 4 Dit, Die tärkiihen Zei · 
ungen vefitern, baß Der Sultan bem tuſſiſchen 
Raile: eine Anzahl ptachtvollet Pferde als Geſchenl 
kberfenden werde. Mebrere Gopitäne und Beamte 
ver Öfterreidiichen Bioydaefelichaft find mir dem Mer 
Hich&-Drben detoritt worden. 

1 Peteröburg, 8. Dt. Beriäten aus Eharlov 
Pr R fino vie Heihen der aroken zweiödigen Kauf: 
äden ber „Baftihento Tolpken“ abgebranni. Die 
iörigen Suaitheile | find unberührt, 


Loeale und _ andwärtige ' Nachrichten 
Raiferslautern, der 10. Ditober. 
®» (Befigwedhfel) Her Schafhandlet Neu 
nt fein lürzlih an Heren Banquier Möfer verlaufs 
»5 Haus zurklgelauft, wogegen Herr Möfer geftern 
ns Büntber’iche Haus im der Eiſendahnſtaße um 
;0,800 fl. erworben bat. 

B. Un dem vom I. Borfland des Taufmänni 
Ken Bereins erridteten Rurs für die faufmän. 
nice Brukmert betheiligen ſich 25 Handlungslchrlinge, 
tie fih regelmäßig am Miltwoch und Freitag Abenb 


am 8’, Uhr zur Theilmahme am dieſem Waterrichte im * 


Bereindlocal einfinden, 

+ Speyer, 9. Di. Wie uns don berlälfiger 
Seite mitgeiheilt wird, teifft heute Abend der lal. Ober- 
nedigimalsath Gere Dr. Klinger von Münden im 
Ruftrage des I, Staatöminifteriumd bed Innerm bahier 


im. (Rp) 

+ Speyer, 9. Ditober, (Amilicher Bericht ber 
n biefiger Stadt vorgelommentn Gholerafäle.) Bıs heute 
ab 9 Uhr nen ertrantı 23, geſtorben 20. Gelantmi- 
land: GEifrantungen 274; Zobeslälle 133, 

+ In Reußabdt findet am Sonntag ben 12, 
Dit, im großen Saal bes meuen Saalbauts eine Ber 
neindeverjammlung flatt, um burd !ben Antrag des 
Stapteaths, die confehiomel getrennten Bollsſchulen 
pefiger Stabt in er gemiijhte Schw 
en umjutnanbelm, abzufhinsme 

+ Frankenthal, B. Di. Nah hicher gelommrr 
ee Mitcheilung bat geſtern Abend zu Oggeräheim ber 


Haudlncht einer bortigen Wirtsfhaft einen Kloſtergeiſ · 
lichen, Bater Schulte, aus Fabrläffigleit eriheffen. 
Den nähern Thaidefiand wird bie gerichtliche Unterius 
ung zu Tage fördern. Der Thäter ifi Tue 


t Mailammer, 6, Dit. Sr. _— — 
bat in hiefiger Kirche geſtera dem Diriendrief der 
ſchen Biihöfe in Beireffder Goemmunaliul verliefen, word 
ber man nichts zu Sagem hätte, tel er jebenfalld von 
feinen Borgef.gten bayu aufgefordert war. Allein feine 
bazu gelegten Bemerkungen zeigen, daß feine Kennt 
niffe zu winken übrig laflen, fie befunden mir nany 
feim fanatiſches Parteitvelen. Er fagte nämlich: „Mir 
haben bier Jubenfinder, und ba würde eine Tages ein 
adiſcher Dehrer hier angeht, ber warde unferm latho ⸗ 
liſchen Rindern bie gute Lehre aus den Herzen ie |" 
doch aber, gottlob I fo weit fommt eb Hier midht, weil 
wir feinen Demeinderatd haben, wie in Rarferslam 
term (R. 8) 
rt Bom mittleren Gebirg, 4. DE. Die 
idönen und warmen Tage zu Ende des vorigen unb 
zu Anfang dieſes Monats find den Zrauben außeror: 
orbentlih günfiig geweſen und haben das Reifen ber 
ſelben im Aberrafchender Werfe geiördert. Behalten wir 
diefe Witterung nur mod acht Tage, fo wird ber hew 
tige Wein zwar nicht unter bie vorzäglihen, doch unter 
bie guten Jahtgänge gesäßlt werden Lönuen. In man 
‘hen Zagen gibt «8 fafteinen vollen, in andern eınem halben, 
in dem beſſern Bagen des mittleren und unteren Br 
* jedoch eimen Saum aennenswerihen Herbſt. Se 
8, eim Guisbeſihtt bei Reuſſadt vom 18 Mor 
gen Den Gheinhergen laum eımen Fuder Bein erzielen, Um 
— Dürkheim, in Weilenkeim a, DB, Eblerſtadt a. 
D. find die Trauben ihn, gefund und reihlih; baf- 
ſelbe gilt von mehreren Drien ber Rantone Exenloben 
und Laadau und ber Umgenend von Weihenbutg. Der 
Grãſenhauſer und AnnweilerHoihe wird bagegen mur 
einen ſeht Ipärlichen Ertrag Ieferm. (Rapflı.) 





BDienftesnachrichten, 
Ser Polalkümt I. Syılır von Lubmwigsgafku iR nah 
Reuftabı a D. verjept worte, 


es Ihr ehdfihtöneer Brije al jahrımben Mi 
Wanfler ums —— etſuat, den Det Heitheiea mir ühren, 


.. 
Eartetirierute 180t im ber —— 9— 
we iu aus. Die Karolin ker aon 
meblteich and du vau⸗ Hmm Dr Bee Im durch 
die Menge geist. Beihenbura mad ber Gamımt 
* Daait um s, an amberen Orten meh Bullizr 
ertauit. 


1213 vr 80 Mil. inilh —58 
WManudeim, 8, Ofiober, 


mar f. GBANU. 

* Mannkeim 9 Dfiober. Getreide zlemlig unverän- 
dert, De und Prtreirum fill, 

Gaizen, bierländifger 18°,,—"/, M, bayer. und merbbewtkher 


2: 


1B—Y, KR, franzöfliger —— ®,, ruflikger 17,18 M. 
Rama in A, Berfle Sierländ, —— RR kr 
Oafer ff. neuer 9® 10, 0, auf em RB hr 

Ba 1, Bapedl unge ihder 17% — Mn beither — 
L. —— or men benlächer I, om A. i 
Iboer IL —— fL, —— Eſdarſeu ⸗ eine · 
fi, fabweiſt 2I—— fL, Rübdt oh u 


+ Birssur AT maät ber 
fanııt, ba er —— Sedjer Mündiig In Er. 
* nur —— — in «inmgelnen ax bei 


— 8, Of. Der beutige Siehmartt war 
eich und wit 210 Süd Edmeinen ber 
— um EN Oftsber. 


efler biefiger Bil Der Ropemier 6, 611.0, mr 
ar 1874 B.AB4f,, ver Mai 6tBlr, WAHL MI, effecte 
11, De October To, ver Mat 1974 11.14. Beindt m, 


ambura, 8. —X Eroswelenmärtt. ¶ dnube · 
vie.) —8 — OtiedetNo vember I92,—, 
zer November —, Megan ner OfteberrMoprme 
ber 185.—, bet sDryuember 187.— 

* Daris (Ba Qiärtte), 6, Oktober, @6 wurden yanfühet 
und zu folgentem Vrriſen verfauft: 1997 u Ir. 190 — 
a * Fr. 190 1.60, Smme —R ni are. 

Eee 


‚zer Marten 


dete gtbruat 87.—, ber Jınmandlorii 86.50, ausır bite, 61.50, 
Sams ver JummarMorii 70.75. Wahn ver Mooembere 
Frörwar 39.26, ver Yanuar-Mgeil 9,— 

* tondon, 6. Caetlaaten imgton-Bicharti. An bra 
Mast gebtadt marın : 190 Tıüt Ommweirh, 17,090 Schaf. 
Bryablı muirbe Sion son 8 Bb.: Daſenſ ih fh. 2 64 
Sammelfleifg fh 910-7. 

Nes⸗Noerk, * Ottebet. Schluũ · Cour⸗ Ber herr 
— Gaurs 110], Geld niehriußes Goure 109”, Wräl-t 
anf Beudon ans uch? 
199'/, @rierWilenbatestictien 49'/, —8 
—— Baummelle 18%, Brirelrum, Tieem. —— 16", 
Beteoleun, Dover. in Philanlebia I6N/, Menl 7.00, 


Verichtigung, 


—— Ben eingelhliäen, ws deren Beriätiga 
bitten, und zwar leſt man fast: 9 heit 

beit, — flatt periken — prüden, 
proguo. 


Mir Berguügen fünnen mir von einrm Ute 





tmehmen be 
- richten weiches sewabl bri ber fanbwirtb' een als * 


ſtabnchen Serollerang ungemeizen Anklam 

birs bie in Dresden befichende ‚Sänfite © Beben 
fiherung&banf”, melde mit dem Mechten eimer iurfiichen 
Perfon ae eBaste die Berficherung von Pferden, Moulthie 
ten, Eleln, Winbeich, Schweinen Ziegen, Säafen gegen alle 
Berlufe, Senden nu» Unglädsi ie überniman, res 
Willens nad it dies der erfie Anſtalt, weiche endlich Die für 
figen Rad aber Enge beiritigt bar, inbem ber 
Berficerte eine feite ungemein Silige Brämle sehlı. Dihel 
iR Diele Saut durch Imiifion won Banfichuldiheimen im Ber 
trage von 1) Meihsmark in die Page verlegt worden, 
dem bei derartigen Inſtitaten fo zaufig vorgelsmnnn Gelt · 
angel bie Spıge auien au lönwen Da ber Biehbefigee 
über die Feft armirte Prämie himamsd niemals eine Nadihuß+ 


Berbiudlachteit als weitere Haibarteit Abernimmt, fo fa 


eicht die umgemmein darte Betteiliguig Seitent dei Lubritums, 
um —2 * «ib bei dem jehigen hehea Bie nuetthen, eiue 

ezen jeden Setlut zu fchr Beaüriuih gemaraeı 
ve Saat jedem Schaden brampt nad coulant bejabit, 
Dan! ift im pamzen deutſchen Reicht olficiell conceffemirt, 
und errordt buch ihre jollde Branblage afeiiges hg 


ınteribe | Bir mänfger derſein ehatkräftigen In titnte demitah ein bee 


senceihes Webeiben. Die Übeneralagemiur ın Pubrwigabnier 
er ld, Ruelius. if a * Anshenit gerue bereit. 
uf sucht laut keatiger Annsuce am allen Drien thätige 





Deffentliches Rursblatt Der Frankfurter Börſe am 8 Oklober Schluß ber Börfe. 
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Ir 


Todesanzeige. 


Tbeilnehmenden Berwanbdten, rem 

ben und Bekannten bie traurige Dit: 
tbeilumg, das or Abend um 5", 
Uber unber liches Söhnen 


Earl Mofer, 


duch dem Lob, nadı einem chweren 


Leiden, Im eimem Miter vom 4 Die 
naten, erläft worben ifl. 
Kal erälautern, 10. Oftsber 1873. 
Die trauernb Pinterbliebenen, 


frob und weich, 
I, Marina, fut Gerd ! 


Er enten, 


welche tbätig, ge art ben One in v 


der Stadt ne auf dem Gase gerne @i 
Hellt und Aid gefällipe Offerten — 


wi cuden art 44 

ilhtin Unelins- in Ludwigshafen, 

GeneralsAgent der Sähflihen Veh + Ber: 
u Banf-tn Dresden: 


‘, Lama 


für Hemden und Kleider in 
ſeht guter Qualıtät, per Elle 36 kr. 
A. Zuteur. _ 


Anzeige und Empfehlung. 

gebenit lnterseichneter malt Portraitä 
in Det, nach dem Leben und mad Ybotos 
grapbien und farn bei fehr billigem Homo: 
zor für Aehmlichkeit geranriren, aud Deco: 
tahion&aemälde, Yandiaften und Nagpftüce 
nad telanntem Meiſtern liefert berfelbe ehe‘ 
billig und empfietit fhdr deſtens zu gefälligen 


En. 
Koppenhöfer, Tu 
wohnhait a” Iimmermann Beorg Dietrid 
Warrlas. 


Eine Peitauration 


nebit Doppelter Ctallung, unmittelbar am 
Batnbof Ramftein, mit einer vollftändigen 
Biethihaftseinrichtung, nämlich: Ziiche, 
Säule, Einitent, von allen Sorten @tdler 
ze. 305 badt eimen Aachenindalt von 62 
Dezimalen Garten umb Ybirje, itebt fogleih 
u vermietben oder zum wertaufen. - Ein 

eiher Plahı eignet ſich zu jedem Geſchäſt 
Nabere Auskunft eribeilt 142 „ms 


Zobanne: Kirch, 
_____ Päder und Mirtb in Ramfteim. 


Friſch eingetroffen: 
Goth. Schinken ı. 
do. Cervelatwurst, 

Neue holl Vollhäringe, 
Sardellen, 
Russ. Sardinen, 
Sardines & lhuile, 
Capern, Senf, 


verschiedene 
Conserven, 
Champignon, 
Trüffeln, 
Erbsen, 
Bohnen, 
Spargeln, 
Carotten il. ſ. w. 

bri Jean Seng. 


Maͤdchen 


zu Atcotdarbeit gegen —** 
Kohn ſucht die 
ltramarinfabrit. 


Zu vermietben. 
ben zwelsen Etod wureines Wohrbauied und 
Sonleidy zu besieben 
So.) Pb. Kuby IE, Reritgafie, 













Ä Wiederverpahtung ;; |Praelitiicher Gottesdicuft, 
feibfällig gewordener MWalpblöfen auf mehrjährige Beflahd, im den — —— 
Revieren Kaiſetslautetn L, Heheuecen, Fiſchbach, Hochſpeyer, Stifts- 
wald und Hagelgtund. 
Breiteg, den 17. Oftober 1873, dei. Morgens 10 Uber, unmittelbar : madh der 
Rieferfaamenzapien Verpachtung zu Raiferdlautern im &altbaule gur Woft, werben folgende 
übe: Balbflächen Br jur — 5— als Miefen und Fradland auf Bjährigen Beftand öf: 


Maria Ihrig 
Hermann Hühner 


: 
X Verlabte. 
3 








1 
tlich im Huka: tet, als: | 
—— —ãA — —— EN & i M Zagmert Railerslautern, Künzeldau, | 

a. en A ee ktmong, giliteitung 3, 45 im Oftober 1873, | 
tem! berwa ei 2 ” Napa 

zur Wevie ae Hi 3 ng mderg * * 12, —— — — 
er 1. Di theifung u RER 
God neyerer Strapeniit 1 Gast mi «0,10 Tagwerf. Dempofratif: on er 

EV. Revier Godipeper, Ziltri —— — Mbtbeitung 1, a — — 
——— — ini mit 4,82 Tag. Sirbeiter = Bildungs per 

Iokberg, Mbtbeitung 5 und b, si at 682 Tanserf. Bamfteg, ben il. 

nn 1 00 om; 0 Zuym 4 ihr, gefatkeh 19 dem —— 

W. Revier Cifwai,, Difritt Biebait, pas; Kr Di. Hammer in wnierm Be 
fpegerer- Straßenlichtung In kr Doc 65,45 Tag. — 55 — —3* 
—— Ban 5 zum | Domeert 
theilung 11 Im 1 2008 ; : Tag, ER 


Meldmwielen: Barzellen im 1 Loos mi 


0,10 
Revier jelgrund, Binertalt, Vwoluns 1 unb 2, amei 





1,87 Tagwerf, 
Die Verpadtungsbebingungen werben Bei ber Gerftelgerumg fund gegeben und füns 


nem vorher bei den einichlänigen f. Operförftern erfragt werben. 
Raiferslautern, den 7. Ottober 1873, 


Konigl. Forftamt, 
Dredler. 


"Gejchäfts-Foribetreibung, 


eg Ft anmit zur nefäligen Henntnik, dab fie bas van ährem wer: 


ftorbene Wanıle betri 


hreiner- und 


warb wie wor fortbetreiht und bittet biefelbe, 
fie übertrapnen au wollen. 


Sarg. Geſchäft 


dab ihrem 


Adaunaduoll 
Kailerklautern, den hi. Oftober IBTZ. 


Damen Mäntel und Saden 


in großer Auswahl billigit bei 





Earl Selfrich we. 


(42 (‚me 


A. Tuteur. 


Torf, befte Qualität 


= = J.. Martin, Landſluht 





Schulbü cher 


für fämmtliche Lehrt iiſtalten und Volksſchulen ſtets vorrätbig im der 


Bud» und Mufitahienhandlung von 


Pb. Nobr in Raiferelautern. 


Ein tüctiger Mafchinenichiofier als 


Maſchinenführer 


ſucht Bahnbau Unternehmer 
Bang in Müncweiler, 
37p'(,*) bel Blemofend. ⸗8) 


— — —— 
Einen ordentlichen Mann l8—D— 


Knecht 


ucht ſogleich AP, 
J. Niedhammer 


2 Steinbrecher 
Tönmen logleſch im ra bei Tdellung des 
Reingetwinnes, eintreten bei 0’, 

Frau Wine, Wolff, 

„um grüner Baum“, Kaltöien 


1 Spengfergehülfe 
fan fofort eintreten, und je madı Beiltumg, 
mebit Rot und Logis, emen Hochenfohn 
von 5# fl. erbalten, auch önwen 2 Behr: 
tinge bei folortigem Werdien ft eimtretem. 
Deimling, 
4a) Spengler, 
rue Däders un» Wällersansen, 
billigft 6, GSotthoſd jr, 


Zu vermietben 
eine Wohnung ın em 2, Stode meines in 
der Steritgafle ſtehenden MWohnbaufes, ber 
> L, 2 Zimmern, @üoe, Seller und 


Girca 16 Aaber 


 Kartorfelbranntiwein, 


I. Qualität, bat zu rg 
Safer. 


Gölner Loofe 


al Thaler 


wteber zus baben in der Bude, Runfis und 
Diufitalsenkanblung von 


NMohr in Karerslautern. 
Ausmärtige Veiteller belichem af zur 
Rudtrankatur beiiulegen. 
— — 


leißige und ſollde 


bonnentenſammler 
auf Zeitſchriftes jeder rt, fomie Bieher: 


anas werte ꝛc. finden umter liberaien Ber |} 


dingungen ſeta Belhäftiguna im ber 


Budbandlung Ph. Kofr. 


Kaiferslautern. 


In der Eifenbadufitake if im 
jmeiten Stod 


eine Wohnung 


ju vermieten. 


= J. Pfeifer. 
Logis zu vermicthen, 


mtergeihmete bat ein zweſſtociges 
Anabnkau in ber Hasitrahe zu Dermielben ; 







ame ejchäft Butrauen auf 


eben, mon ich umfere Mialleder, Yon 

reunde dei Mereind- zu recht - zahlreichen 

Bau böflichit einlade. — AR, 
Der I. Borftamd. 


Gar; 'vorzügliche Iimb billig 
Sorir- & Ba -Sh 
iſt wörber ea im der ie Du 
fHalienbamblung no! 


u vermiethen 
3 Logis ai «2 an. ——— 
ſogleich besiehbar bi i N j 
= Sirin, Oientahrkraße, 
2 fchön ineinanbergebenbe | 


möblirte Immer 


find iofort zu vermieiben bei * 
Dh. Deberger, ' 7 
— 


a ice FB 


Küche ıc. Wäberet in sn. 
Biälriihen Bolkästg. “APR 
REED ET = i 


Erklärung. 


Der untergeihmete David 
nom, von lambäbeim, 
jüngit ben Herrn Friedrich 
von Lupmwiashnien, 
fpnittem Schwer verlegt. — 
Pihhtenberger in folge ber erfi 











forgfättigfen ärzt iden Bebai ! 
Leben davon fam und heute \ 
Folgen leidet, bat er: mit Mürfidik: auf: Du 
amilie des Umnterpencneten, i } 
beren Bitten bewegen, at 
ben ei Strafantrag zur! 
kamilie bie Schande einer 
eripart. — Zat Benm, 
un een. und als U 
Idemere That macht der Unt 
Danbiumgswelle bes Herrn 8 
ſentlich befanmt 
lambsb eim,.en.7. Oftoberu 
(HARTMm) Dapin Raab, 


Softfeater-Gnjembfe 
auj bem 
Staptiheater in Haijerslautern. 
Freitag, den 10. Of. 1878. 


Mit der Feber 


Dramolet in 1 AN vom Schleflnger, 
Der Diplomat der alten Sanle. 


Lueftipiel in 2 Atten von Huge Müller. 
KRafienöffnung 7 Upr. — Klang Br 


Geautiurtee sup vom ®, £ 
Breufiiee —— 
— 


















7 
22 
2 
5. 


wenden 0 0 nd 
nl narch > 
0 Branten-Stüde. » . „| 9 Any, -200], 
bitto nd: 9902 
a Sovereiamb . „ . |11 480) 
Rulfilde Immwerialet -. . „| 9 41-08 
5 franfemTbaler , . — 
Delers In Bein, a ı 2 25, 20, 


Badener Let —B 


ãndiſches — elb 0. 
—* 
— 2.88. 


Die — kann big Ende dieſes be: | jede Etage bat 4 geräumige Simmer mebft 
vom merben bi Rüde, was bald derogen werben farm. 


@olb al Mareo , ang. 
‘e. u. @öR, Kerfinafle  42,4,04) ©. Bohlander, i EBE—E 


hheltigeß Silber . . 
dan feines Sqhedeaoid 





Deutfche Mr * 
Ba * 


ſülziſche al 


Blaıı a alt, einge 
retro 2 
a6 Gratit« Beil! 


anen andy 
Bean wir in Raljerslauterm mit 


Nro.: 243 





— he 


Fr 


Drn® und Beriag —E Ipefle aber deren 
Raiferslantern, Samftag. 11. Oftober 1873 


PL is —— ou dan 
OR ee 


= Raum fanden. 


ice 





71. Jahrg. 





“"Politiiie Ueberfist 


Railerölantern, 11. Dtober. 
Fubalt: Berlin fragt ein bißchen. — Die Keicheboſtleim · 
rutht — Blue geharniidee Erliärung — Der Sauuß 
ve ya y—! -- Ein Radwart jur Hete Ürog- 
4. — Aus 


Dterice. 

Die Oniftorp/fhe Börienkeile mirb allem An: 
ſcheine nah das Brivatpubliftum im Mitleldenfähaft 
yiehen, da bie Voiſe ſich ter Alllen techtel 
erledigen mußte. Mir Sehen an dielem Tale m As 
einmal rest eclatant, wie aud im den höditen Her 
gionen gejobbert und das Geld des Publikums tm 
Vertrauen auf bie Solibisät folder Stellungen, ver: 
ſpeculirt wird, Dieler Banquier Duiftorp iR ein 
Bruder des femoien Pfarrers gleihen Namens auf 
Dudero» und «4 if gar nit fo wnwahrfheinlic, 
daß ein Theil biefer frommen Heerde mit „ringe 
faDen* if. 

Die württembergiihe Renerang in wirflich auf bie 
Leimenibe gesan.en und mwır) vom 1. Januar 1874 
an, ihre Poflverwaltung am das Reich abtreten, mer 
wigftens laun man das mit ziemlicher Sicherheit mad 
den fürzlich eriolgten Drbemdverleifungen am brei 
böbere württemberailde Boftbeamte, die einem ſolchen 
Ereigniß ſtets vorhergugehen pflegen ſchließen. Wirb 
Bayern folgen? War hoffen niht, man frage tur 
in Baben nad, mas man dort vomReihapoftiegen Ipricht. 

Den PBroteftanten in Bayerm graut jet vor 
dem Vormurie, im Bünpniffe mit den Ultramontasen 
zu eben und da fie e3 menigfiens im kirchlichen 
Dingen nicht gang binwegläugnen Banen, fo verwah- 
ren fie ſich doch gegen bie Gemeinſchaft poltiicher 
Intereſſen mit denfelben. In vielem Sinne äußert 

ihr Orgen, die „Sübbewtihe RNeichepoſt⸗ im fcl 
sender bemertendweriber Weile: „Wir wollen die 
Simultanſchulen nidt. Die Ultramontanen wollen 
fie auch nicht. Daraus glaubt man ohne Weiteres 
auf eine Bundesgenofienihaft ziwilden uns und ihnen 
fliegen zu birfen, me ſoiche beficht aber nicht 
und wird niemals beitehrn,. [hen deßdalb wicht, weil 
fie überflüifig wäre. Imfomeit unfer Inlereſſe mit 
beim der Ulttamontanen zufammensält, ıft es durch 
cenenntes Auftreten ebenio gut gewahrt, ala durch 
nemeinlames, denn es handelt ſich bier um eine 
Sache bes Gewiſſene und ber inneren Ueberzeugung, 
bie jeber Theil auch ohne Maregung und Unterftüh 
ung non Eeiten bed andern mit drim gleichen @iler 
zu fördern beftrebt fein wird. Stehen wir jo ceuf 
dem Gebiete der relinidien Üpniereffen, mo fib uns 
manche Beräbrungspunkte mit ven Ultramontanen in 
ihrer Eigenſchaft ald pofltio gefinn’e Ehriften bieten, 


wolle ſelb fttänbig vn, fo verfieht fi von fethR, dab 
n politischen und mationalen Dingen, nie und unter 


Heinen Umfänden eine Annäpering jwifgen und und 


ihuen Rattfinden dann. Wie in firdiihen und reli» 
gioſen Dingen unter Jatereſſe ber Natur ber Sache 
nad mandmal mit bem ber Ulttamontanen Aber: 
einftimmt, fo fühlen wir uns in allen fragen, melde 
die Macht, Ehre und Eröße von Railer und Weich 
ga | betreffen, mit der großen Mehrzahl anierer canervar 
tiven Geſinnunzegenoſſen im Norden, mie mit ber 
memäßtzten Liberalen Partei im ganzen Reihe eins. 
Unfere Stellung zu ben beoorfichenden Reichätags- 
mablen it damit negeben. Wir werden nit zends unb 
umtee keinen Umftänden für einen ultramontanen 
GSonbibaten Rimmen. Anbererfeits fol uns aber 
auch ber Liberaliamus nicht bie Geibfivermaltung zu 
mutben, ihm Beute wählen zu beifen, deren kitchen⸗ 
feindliche Brfinnung —* ik Das werben wir 
ebenio wenig thun.” 

Aus. Bien fommt bie authentifhe Nacht icht, daß 
bie Ausftelung am 31: db. M. geſchloſſen wird, nach ⸗ 
dem bie berlige Generalbireciion ale Antıäze auf 
Verlängerung ded uleih Anfangs fehgelepten Endter · 
mins nunmehr endofllrig abgelehnt bat, 

Die weiilüsfarhene Fahne dürfte der „Roy“ 
bemnähit ale Schnupitud verwenden können, wenig 
Rens melben die Blätter Übereinhimmend, dab Henri 
V. dutchaus nicht gewilli ift vor feiner Tyrombefleig: 
ung irgend melde Eoncelfion zu mahen. Gelbflorr 
händblih macht die lepte Rede des Herzogs von Brog- 
Ite noch immer großes Aufſehen. Berdient hat fie'd 
nicht, denn der Parıfer Gorreipanbent der „fir. 2.“ 
fant darüber: 

„Herr von Brozlie hat es moalich wemadı, bak 
man ihm auf einem Bauernbanfet Beifall Latfchte; 
die Thatfate iA an und für fih merfmärbig genug 
und verdient notirt zu werden, aber maß noch inte: 
tefanter ift, der Beifall war ernft gemeint. Große 
Götter, was iſt demn vorgefallen? Der Minifter der 
ausmärtinen Angelegenheiten hat laut und beutlich 
das Vriefterregiment werleminet, er bat es in bem 
berebreften MAusprüden vetleugnel. Menn Herr von 
Broglie Hiſtotitet der Altche“, mie er fich Feihft im 
einer Aufichrift auf einem feiner Werte bezeichnet hat, 
fih verpflichtet glaubt mit eigenen Händen den Ele- 
falismus zu opfern, dann muß bie Vemequng ber 
Gelfter, welche unter der Drohung ber R:flanration 
von Thron und Altar in ven Provinzen vor Ad 
geht, im Wirktichkeit ernft fein und fir befinde ſich 
in einzelnen Theilen des Landes auf einem Qunke, 
ber eine jörmliche Jacquetie fürchtet.“ 


ralautel und bie, wie es beißt, nah 


- Der Brojeh — vun —E 
ebenio die Aufmerkſamleit des Publikums in An Es 
wie bie Fufionsbeftrebungen ber Daru unb Gonlprten. 
Mit wahren Behagen wird ber Bericht des Wenerals 
Rioiere gelefen, und die öffentlihe Meinung ſpricht 
ſich günfig über ihm aus, Die Arbeit iſt Bar, prä: 
eis umb lesbar gefchrieben und fomeit fie den "Darı 
ſchall betrifft, rein und unparteliſch. 

Neueſt· Nahriäten aus Amerila beſegen: Im 
Staate Jalisco iſt der Kcleg glüclich zu Bade ge 
dracht worden burd bie endlliche Gefangennehmung 
des Banpiten Don Manuel Lozado, den fein Gene 
Francisco ge» 
fandten bebeutuben Gelber wicht vor ber Eirafe bes 
Etrſchlehens retten fonmien. Er hatte fi, um nl 
Humgers zu Rerben, mit feinen wenigen Begleitern 
mieder ans bem Gebirge in bie Ebene gemagt und 
ward bort von einem feiner früheren Difisiere ver 
rathen, um der ſchnoden Prämie willen, melde auf 
feinen Kopf gelegt war. Lozado hoffte bis zum Ich- 
ten Tage, bab er old pronunsiado mit-, Zeten 
bavonfommen werde; allein bie Auflage üchnete 
itm al# salteador und pl io, er ward dahet 
vom Rriegsgericht verurthellt und eine Kugel * 
fein Dafrin ſchon am zweiten Ta Bozabo’s * 
togtaphie zeigt ein aramenhaftes Def, bei db 
Anblid man fein Ende nicht beklagen Tamı. ai 
Loya:o ift. Übrigens ein Mann geſchieden, mie ihn 
die Jadianer ⸗·Aice wohl nie mehr fehen wird, benn 
ohne ade Schulbildung, aber vol Energie und Men» 
\genteantnib ſchut er ſich feinem eigenen Weg und 
war während 15 Jahren der unum chränkte Herr dei 
Fifrict von Rojarıs, eine Stellung, die er hätte fort« 
behalten Lönnen, wenn er dieſe Macht mit der ſoöde ⸗ 
ralen Regierung bätte teilen wollen, — Zept bleibt 
wur noch der Staat Mucatam zw berabigen, wo 
ber geleggebende Rö:per eine geue R:wolution her 
aufbefhworen kat. Die im Mont Mai vorgenoem- 
mene Wahl eines neuen Gouverneuta war auj >ie 
ungefehmäßizfte Werie burchgeführt und der. Leuislar 
tur überlaffen worden, von ben beiden Gamoidaten 
einen ja wählen ober die ganje Procebur iu ermere 
fen, fie that Erfleres, und die Folge war ein bluttget 
Aufftand in Meriva, Wänverung vieler Diasayine 
und völlige Mnardle, bis die föveralen Truppen 
wieder eintrofen und proniforiih die Drbnung ber: 
ſtellien. Oberſt Cueta ſah ſich aber genöthiui, den 
ganzen Saat von neuem unter bab —8* echt zu 
Reßen, und es mag einige Zeit darüber hingehen, 
bis newe Wahlen ausgelhrieben werden. 








“Surlinten Sand. 
Bon 3. D » femme. 


(9. Fortfegung,) 

Und nun vollends mit der Frau dom Lindenheim 
Bir war bean dieie Baronin? Und wenn fie auch die 
Gemahlin bes Farſten hieh, jo war he doch immer nur 
die zweite, während bie erſte noch lebte, und fie war 
die zweite, bie ih unıechtmäßig, frenelhaft in die Rechte 
der erfien, rechtmäßigen, gebrängt hatte. 

Es war fonberbar, wie fie ın ihrem iberireben, 
in ihrer Birlegenheit fragend den Frremben anfah. 

Gehen Eie, Mademoiſellel“ Tante der. fremde 
Grof gu ihr, bittend, als wenn ibm felbft ar merften 
baran gelegen ſei, als wenn fie ihm einem dringenden 
Wunſch ſeines Herzens rfülle. 

Unb die brinpende Yıtte gabbem adtjchnjährigen 
Mäpden einen judenden Stich in Das Herz 

ber fie ging. Sie war fo guimüthig, fo ihril« 
nabmsvoll für jeden Schmerz, Uad hatte fie mit viele 
leidet aau Unrecht eine böie Meinung von ber frau 
von Lindendeim 7 Die Baromin war in Ungit und 
Sorge um das Kind geiorfem, hatte nur an Hille ger 
badıt, konnte mit ſchnell gemug Nachricht erhalten. Sie 
iſt die quimärbigfe Frau! Mad doch; Me bat fih in 
bie Rechte der rechtmäßigen eingebrämgt | 

„Bohn?“ fragte einer der fürfikihen Lalaiın fie 
an bem großen Schloßportaſ. 





«3 habe Eu Rldang an bie aa Baronın 
von Ihnbenbeim,* 

Ich werde den Aammerbiener Ihrer Gaaden tur 
fen.” 

Der Balai ging, lam mit einem alien, 
ausicgenden Dann zurüd, 

ds war ber Rammeıdiener ber Barsnin, 

„Sie wunſchen ‚die frau Baromin von Zinbenkeim 
zu ſprechen 9" 

„Der Herr Hofrath Ihidt mich hierher. Er läßt 
ber anäbigen Ftau muıttheilem, bak das übergelahrene 
Arad mur eınen leiten Armbrud erlitten habe, ber 
ohne nachtheilige Folgen zu beiten fr. Sie melden «6 
wohl der grädigen Frau.“ 

„Rein, nein, Mamfel ," ſagte der alte Mann. 
„Das müffen Sie der rau Baronin ſeldſt jagen, Sie wer 
den bie etle Dame glüdlih machen. Sie wird Med 
wiſſea wolem. Folgen Sie mir.” 

Maiden mupte ihm folgen trog allem ihren innern 


wärkig 


BWiperfireben. 
Sie Hand vor ber frau, die nur weni— Älter war 
als fir, die fo wunverbar ſchön war, bie durch dieſe 


Schönheit ſich den Blog erworben hatte, ben fir aus 
io vielen Gründen, aus allen Granden ber Tugend, 
der Ehre, der guten Sitte, ber Weiblichkeit, dee Nechteü 
nie hätte einnehmen lollem. Cine Hagft überfil das 
zehne unfduibige, Madchen. Da fab fie in dem ichöntn 


Befihte foviele Güte, fo-nieke Liebe, jo wiele Temuth, 
fo wiete Bug. 

„Du — bringt Nachticht von dem überfahres 
wen Aınde,” fagte der Rammerbiener zu ber Dame. 

„Bringen Sie gute Nachricht “ rief bie Batonin. 
„D, erzählen Sie. Möchten Sie Gutes berichten Idn- 
nen! Über fagen Sie mir bie vole Wahrheit, mas 16 
and) ei.” 

Ronzte fo eim ſchlechtes Gerz jprechen ? 

Malen teilte mit, mas fie [hen der Aammet ⸗ 
biener gelagt hatte, 

u Idöne Geſicht ber Barenin füraßlte in heller 
übe. 

„D, wie ift Gott mir gmädig geiwelen! dem arınem 
Rinde und mir !* 

Dann nahm fie Maldiens Hand unb fühle das 
Madchen. 

Wie dankbar bin id hen I” 

Sie mußte dem Namen des Mändens wiſſen. 
Malen mußte ihr dann Alles erzählen, wie fie das 
Kind aufgenommen, in ihr Stobchen gebracht habe. 

Da ereignete fih etwas Sonberbares, 

„Uber Lonaten Gie das permunbete Rind allein 
tragen ?* 

„Ein fremder Herr half mir.” 
„Bon dem Befo’ge des ducſtea #" 
(Fortiegung feigt.) 





Dentihen Reid. 

+ Münden. 9. Dt, Pi eiem Schreiben beb 
erzbiihöfl hen Drbinariatg an bie f. Rreisregierung 
wieb unter Wahrıma bes Stantpunfies erflärt, dab 
die Plorrämten deauftragt fein, für tatholiſchen Se 
Inlonsunterridht und katbotiiche Erziehung in ben bar 
bier errichteten Simulianſchulen geeignete Schritte zu 


thun. du) 

+ burg, 9. Di Bon liberaler Seite wird 
bier Hr den Rerchetag biesmal nicht der Bilrgerutel- 
fee Fiſcher, fondern ber Für Hobenlohe-Schilings- 
fürft aufgeſteUt werben, da bie national-confervatis 
ven Proteftanten Gern Feſcher megen feiner „ausner 
ſprochenen Rirdpenieindlichleir* nicht wieder mählen 
molen. (A. A 8 - 

* Berlin. Der Termin für bie Lanblagswah: 
len ift diedmal ein kürzerer als je gemelen Die 
Mablmärner werben mad ber „Broo.-Eorreiponbeiy” 
am 8 Ditober, die Abgeordneten am 4, November 
genäplt, 

+ Berlin, 9. DM. Dur ein Runbihreiben vom 
beutigen Tage bat Herr von Blow den Mitgliedern 
dee hiefigen biplomatiihen Eo:ps feine Etneunung 
yam Stantöjelretär red auswärtigen Amtes mit Bii- 
kegung des‘ Manged old Glaatsminifier amarzeig!, 

gend, daß er heute bie Belhäfte feines Amirs 
übernommen habe, Herr von Balan bat durch ein 
beuttged Rundſchrelben bem biplomatiiden Eorps feir 
nen beionderen Dont für die enigegenfommende Be- 
reitwilligkert außgedrüdt, welche ihm mährend ber 
oe Vertretung wie bei feiner früheren 

Ihäfteführung Seitens der Herren Brfandten zu 
Theil geworden. 

* In Mannheim wird nad langjähriger Um 
lerbtechung bemnädit wieder ein frangdjiihes Kon» 
fntar eröffmet werben. 

+ Brauffurt, 9. Of. Untere „Romenlolen® fü 
chen fi wenigſtens nad außen hin einen Namen 
za machen und haben zu bierem Zwede eine Art von 
Brefbüreou eingerichtet, welches dem nationalliberalen 
und minifterielen Blättern das magere Fleiſch ihrer 
Gründung in ſtatk gemürzter Sauce ferwiren muß. 
Mit ver Wahrheit wirb es babei fo genau nicht ge- 
nommen und geflerm war bereits bad bicfige „our: 
nal” in der Lage, ver Renommilterei der Namenlor 
fen, daß fi der rechte Flügel der Fortkhrüttepartei 
ihnen augeſchloſſen habe, derb auf die Finger zu 
Nopien, Auch die Dauermfängerei, die mit bem Nar 
men parlamentariiher „Brdien” getrieben mwirb, bat 
bie mohlverbiemte Abfertigung erfahren und wenn bie 
uns heute zugehende Lolainotig, daß die Fottſchruts 
partei zum Landtag wie zum Neichstag Ganbinaten 
aufitelen werde, ridtig ift, fo darf wohl conflatızt 
werben, daß ber Liebe Müh der Herren Jucho, Eur 
geimann und Schlemmer umionit war und wie das 
„sournal” meint, ber @impeifang mißlungen if. 
Nach lints alio il ee nichts, aber nach techts lat 
noch die Ausfisı anf wodlwollende Siaatahulfe. Zus 
gegriffen — die Acıien der Ramenloien fönnten jonft 
bletbea, wee fie heute find, — Brief. (Ft. Bta) 

+ Darmfladt, 9. Di, Die Eynode ſtrich bie 
bei der erſten Leſung beſchloſſene firdlihe Dualir 
ficotom bezüglich der Wählbarkeit zum Kitchenvot ⸗ 
hand. (Fr. 2) 

+ Meiningen, 9. Dit. Der Staoläminifter v. 
Rrofict iſt amı term Anfuchen entlaffen und Staatsrarh 
Giſele zum Minifter, NegRaih Hein zum Staatsrarh 
ernannt. 


Mannigfaltiged. 

* (Der amerilanılde Cıreud) bon Pinder 

und Gomp, welcher furl dur feinen pradtvellen 
Bufzug duch unfere Stadt gerechtfertigtes Hullchem 
erregte, Äft im Vergleiche zu manden berartigen Un: 
termehmungen in ben Ber, Staaten immer noch ver ⸗ 
ſchwindend Heim. Zum Bemeife lafjen wir ben Behand 
unb die Ualoſten 3c. der Barnum'iden „Riejenihau* 
hier folgen, melde gegenwärtig ben Weflen der Union 
bereift and Später nah Europa fommen fol, 
‚ Der Barnum und feire „höheren Beamten“, 
acht Perfomen, wohnen Arıtd im erflem Hotel jeder 
Stadt, bie befuhr wird; 55 der erſten Kunſtler und 
Kunfterinnen in Hotels zweien Ranges und 269 wei: 
tere Künfiler und Jonfıge Angeiellte im verſchieden en 
GSaſthauſern nad Belichen. 

520 Autiäer, aufſtauer, Wagenführer, Mad: 
männer, Barberobenmeiher, Riemer, Zıldler in den 
von Barnum feibft gehaltenen Rügenyelten. Außerdem 
befinden fih 34 Agenten ſtets auf Rriren, die Hote-#, 
Eilenbahnen, Gireusptähe, eitungeinferate und Ziltele 
anidlagem beforgen. 8 Agentem verſehen dem fleten An- 
lauf von Thieren, um bad Ableben folder bofott zu 
erfegen. Secht große und B Meine Löwen, B Lropar 
den und 16 verſchiedene Meinere Tiere Tonfumsen 
täglich 1860 Piund Freiih; 2 rielengrope Seriömen 
und verſchiedene Raubudgel täglih 250 Bio. Blade; 
4 Qlephamten täzlıh 250 Pfand Heu, 190 Pie. Ha 


Yuslanb. 

+ Wien, 7. DM. - Someit ſich aus ben vorlie- 
genden, allerdings meiit ſehr confufen und nicht im ⸗ 
mer ehe treuen Mittbeilung über den Gang ber 
Bahlbewegung entnehmen lähr, wirb bie Berfofl mas: 
patei mohl im einzelnen Rronländer einzelne Reicht ⸗ 
rarhfiger verlieren, aber ber Verluſt volfländig mw.tt 
nemmadıt werben durch Walisien, wo man anfangd 
nur 10 — 12’ Gandidaten burdyufegen glaubte, jegt 
aber 18 — 20 biefer Gambidaten enfhiebene Ehan- 
cen haben. Die Berfaflungspartei wich, fomeis ſich 
üderiehen läßt, micht geä:ft aber doch auch feimes: 
falls geihräht aus dem Wahlkampfe hervorgehen 
und To mag das Wefultar ſchließlich ein mich 
eerabe erbebembes, aber doch ein nennennes genannt 
werben lönnen — genügend vieleicht nicht, um bebeu- 
tend weiter zu kommen, aber vollitänbia genügend, 
um das Errumgene fe zu balten. (A QM 8) 

+ Paris, 8. Dil. Der Graf Chambord hat. 
wie der „Arancais” meldet, Fıohsborf verlafen, ohne 
anzuzeigen, wohin er ſich begeben hat, Kur jeine 
intumften freunde fenmen feinen Auſenthall und 
man weiß blos, dab detſelbe in Dber-Delerreih zu 
ſachen ifl. 

+ Paris, 9. Dit. Es wird der Erlaß eines re» 
pablifsniihen Manifcftes nah ber Aulammenkunft 
vom 25, Dfiober ırwartet, welches fih für bürger» 
liche, poltniche und religiöfe Freiheit eillatt. — Die 
Wiedereröffnung der Kammer am 5. November wird 
beibehalien. (Fr. $) 

+ Genf, 9. Dt. Eine Bolfsorrfommlung von 
800 liberalen Katholilen bat neftern Abend im Saale 
bed Juflituts für die brei erledigten Piarrflellen den 
Pater Hyacinthe, den Canoncus Hutſtault und bem 
Adbi Chovard unter großem Beifall gewählt, Au- 
aleich fand die Wahl des Parodial. Rathes ſtatt. Die 
beſte Ordnung berrichte bei ben Verhandlungen, 

Nom 8. Daß ter Butican megen ber 
om 20. Erpiember, dem Tage ber Einnahme Roms, 
Rattgehabten Bolla-Demonftcationen Roten an Drftrrr 
rei uns Frantteich gejandı habe, wird vom „Diler- 
vatore” in Abtede geiielt. Der Arbeitöminifter forderte 
die Wräfecten zu beionverer Pflege ber Gommunal- 
Sttahendauten auf, wm ber Laudbevdlletung bielen 
Winter die Mittel zu verihaffen, bie ducch 
die Mikernte eniftandene Rrifis zu Überftehen. 

+ Rom, 8. Dt. Die „Sralie* bezeigmet bad 
Gerädt von einer Minifterfufis ald abrolut unbe 
grändet, Prinz und "Pringefin Karl von Breußen 
und ber Kıonpring Humbert beſuchten heute die Her: 
yogin von Genua in Siteſa. Der Papſt empfing 
peuie mehrere Perſonen in Audienz. 

tr Ronftantinepel, 8. Dit, Die Biorte hat eine 
Depeche aus Teheram erhalten, melher zmioige be 
Shah von Perfien den Großoezier urüdberufen und 
drei demelden feindlich gufinnte Perfönlicgleiten ver 
banni bat, 

T Waſhington, 9, Dit. Der Senats-Ausihuh 
bereitet einen Weiegentwinf vor zur Einführung ber 
dircften Voltawahl tür vie Eenennung des Peäfloens 
ten. — Beigham Poung ift zum WP.äfidenten ber 
mormonifden Meligıons + @uelihaft ermwählt ohnc 
Dppofiton. 


Locale und auswärtige Nachrichten. 
Roilersiautern, der 11, Dftober 
Speyer, 10, Ditober. (Amilichtt Bericht ber 
im hieſiget Stadt vorgelommenen Cholerafäde.) Bis heute 


fer, 6 Buikel gelbe Rüben und fonftiges Gemuſe, 
während 3 Mann aus ſchlae hlich damit berhäftigt ind, 
die 4 Roloffe mit Waſſet zum Trinlen zu verſchen 
10 Rameele brauchen tägrih 1000 Bund Deu und 
300 Blund Gemuſe Der Hippopstamus und ad 
große Röınoreros täglih BO Bid, gelodten Reis, die 
6 rufen Bärım ein halbes Tab Mıld und 75 Bid. 
Beod. 48 Affen der derſchiedeuſten Sorten bauen 
täglich 4 Buizel gelochie Aartoffeln. Die Übrigen 412 
Thiere amd Vize 112 Ropf Kraut und 40 Bulpel 
der verſchiedenſten Kemüfe. 448 Pferde loſten täglıh 
000 Dollars und 79 Racepferde, weldhe in Pewal · 
teıhllällen unsergebradht werben, die Summe bon 160 
Dolars. 

+ (öriedrih Heder und Rarl Blind.) 
In Southampton, wo am lıyten Sonnabend ber nad 
Baltimore beitummie morbbewtjhe Lopapampfer „Brr+ 
lın“ vor Anker lan, fand rine Unterterung zinicden 
Friebesch Heder und Garl Blind, die ſeit dem flürmie 
ſchen Jahren der Mevolution fi nicht begegaet hatten, 
tage, Heder, der nad ferner Heimaid im ſernem Me 
ften ber Ber. Staaten zurüdlehrt, beabſihligt die por 
lui chen Ihndräde, die er während feines jüngden Huf+ 
entkalts in dewifben Areilen empfing, in Ferm emer 
B.oichüre der Deffeatlichlert zu übergeben. 

+ (Bine Bartausftellung) Es lähr fi Ir 
gen, woeia die meaſchliche E faduag bei ber Watere 
achmung von Husfielungem nod geraten wird. Hunde, 


früh 9 Uhr new erlnanft 15, geflorben 6. 
Rand: Erftantungen 289 ; Zobesfäle 139. 


T Speyer, 8. Di Das Sandbwehrbrzirläcom- | 


mande giebt befannt, dab in dea Gompagniebezirken 
Speyer wab Frankenthal bie Serbfcontrole dor ber 
Hand nicht Jaufiadet — Um für Ghorerafranle und 
Shelerabebärftige, die auferhalb ihrer Wohnungen un · 
terzubringen find, mit Betten aus ben inficirten Häus 
fern mehmen zu müffen, fombernihnen volfiänbig reine 
Beltem geben zu lönnen, hat ber Stadtrauh einen Gre 
bit won undeflummter Höhe nad Sedarf bem illigt. — 
Der Stadtrath bat beſchloſſen, das Inſtitut ber Schuh ⸗ 
mannſchaft, da ca ſich nicht bewährt hat, mit 1. Rowember 
aufzuheben, und baike brei weitere Bolizeibiener anzu 
fielen. — Die biefigen Gholeralranfen werden num 
außer im Bürgeripital, au im WMilärfpital unterge- 
bradt, (Pi. 8) 

t Juweibrüden, 7. Dt Der Rebaceur ber 
„Ratrigten” wurde in der heutigen Sipung des Band» 
gerihtes wegen Beleidigung des Brieflerd Peter Kahn 
begangen in R ro. 176 der „Radricten“, zu 10 Th. 
Belsftrafe werurthelt. 

7 heaten 


Der gefrige Abend brachte und zwei Ropitäten : eis ein- 
aftiges Dramoler (7) von Schieffuger „Mit der Meder“ und 
„Der Diplomat der alten Schule,” Original-Paffpiel im zwei 
Alsen van Dmgo Müder, Beine Gtide find hodleiner Art 
umd ſehen bei ben Darftelleen eim viefes Studium jener ge 
telljchaitlichen Sphäre varsus, die man bie Sochariltsfrariiche 
nemnt, umd ein g budliches Gingehen in alle Rrgangem der 
Wenfhenuatur. Da waren ſetbſt 2ie jareften Nüanciruugen 
des Semdihe · und Eerienlebens mit einer Wajrkeit zum Aas- 
drud gelangt tar geradegu imponirenb genanmt werden mal). 

Urber das ſichere Enjemtlefgiel launte men auf Augen- 


Grfammt- | 


Wide vergeffen, daß alle Diele Seenen, bie fi ta wor und im | 


raſchet Jolat entroidelten, nur ber Musbruf geieruter Kollen 


waren, man glaubte ſich zuweilen im der YlärBichfeis werjent, | 


je treu ber Watar abgrlauldt waren alle Vemrgumgen, alles 
Reben und Thum. ’ 

Die Auskattung der Gcemerie entfprad dem hodgefpann- 
teten Erwattuugen mm» ſchien offenbar ihre Wekung auch 
auf bie Darfielles zu dufern, deum es iR elmmal eime hate 
date, dafı man fd int efegamien Räumen auf nur elegamt 
geben faun. Herr Riharb als Dite Ranbeiph umb Üraf 
Emil von Blanfenjeld, Some Frräuieim Saette als Emma 
Yaltern umb Baronin von Sireht, jbieiten mit gewohnter 
S terhele uad Rube, Herr Wittmann rief ben ungeibeil- 
teften Beifall zervor burch Die glädtihe Durhlüheung des 
Diplomaten bre alten Schule, und Fräwiein Klühm übertraf 
nd ke, Wir Haben mit Ineabager Grnugthuung erkeunen 
mitllen, baß auftt wenlihen inte von der jungen Knftterin 
behecgigt worden find umb dies birgt Die Amverlicht im für, 
bag vie Yutanst ber salemimollen Yingerin Ebalias ein glän- 
zenbe ſeia wied . 

Lriber erfahren wit, bei das gefirige Auftreten bes Fea · 
beim lahn ihr iedtes im bieler jo Lurgem Iheaterfaifon mar, 
was twir mit Bedauern betonen 

Zum Schluß sei and der Thratermufil erwähnt, die durch 
ie trefniches Auiammenfpiel mund weiie Mäfigung ben Ges 
wuh des gefirigen Mben’s mur erbääle. F. M. 

Dandel, Börfe und Verkehr, 

® Rallerslamterm, I. Olten. Muf dem brutigen 

Bictwarienmarfte murdt Nachflebtadeo zu ſelz mten Prim 

wrefanfi: 9 Rramitopf 9 Er, Retdtiaui 6—5 fr, 1 Miss 

bingbäunsäen 2—3 Ir, Belbrüden wer Plund 2 Er., Zmeihen 

dB Hundert 1U—I8 fe Der PB, Meplel LO kr, Birnen 
3-6 ke, Trauben 12-18 fr, 

* Aujel, 10, Dtiobtt. EBaigen— A. — fr, Kern 
fr. Ep EM 19 fr Bee 6 AM. 42 tr. Helr 4 ü 





45 fe. Orbien — fl, — fr. Biden — L.— Mr. Kartoffeln ' 


1 N. 10 fr. Zaes pro Wentner. Win Kormbrab won 6 ib, 
31—33 fr. @ier dab Dubend I fr. Buiter 40 fr. 

+ Rufe, 8 Oft. Dir heutige Ma ft war bes Rufen 
Raum bierh morgen ſalecht besabıen. Der Hambıl war ſeht 
ätrig und wurse beinahe alle, was amgetiieben war, zu 
bohren Prreien abgekyı. — Bırfauf wurden 77 Gtiee, * 
Rüde, 18 Käıber, 35 Minder, zwjanimen 157 She, um die 


Aayım, Bier, Babies, HI«s ſchoa dageweſen. Jeht if 
der Bıfiper der Notth Weolwich Gatdens in London 
— der vor nicht gar langer Zeit au eine Ausftells 
ung von Scäenfmamfehen veranflaltte — auf den 
Einfall gelommen , eine Bart-Ausfelung zu arrangis 
rem. Es hatten fig mwirbid gegen 80 Herten mit 
Rıefenbärten angemelder Jeder Bart Sollte der Heibe 
nad auf der Bühne dem Babl-fum vorgezeigt werden, 
mobei ber Befiger des Btabliffements, Mr. Holand 
die Erklärung der Borzüge eines jeden unternahm. 
Eine Jury don 12 Tamen [ah über die Bärte zw 
Geticht und überreichte den Preisbeiwerbern die ber 
treff.uden Medaillen. Gen angemeldcter Rinnbart mak 
40 Bol, im welchet Länge ars Probe ein Haar Bei 
gelegt war. Gin angemeldster Schnutrdart mit 16 
gel auf jeder Seite, oder 39 Zoll von Spihe zu 
Spike, 
Berlin, 5. DM. In Blahbrenner'd Montags 

Zeitang leſen wir folgende „Rage eines Börfianer's” : 

D wie füh ih fhlıef 

In Bapıeren tief! 

D wie fdhned id lief, 

Wenn's zur Ed.fe riefl 

D wie war id din 

Und fprewiatn I 

Imt acht Alles ſchief 


Und ich felbh bım . . , Brief, 





Kauflamme non 4173 Thla. — Der Shmelnematt war Ate 

ring briekeen, ebemje der Ganze ftau. — Ter nähe Marlı 

findet verhäbrdener amberer Märkte wegen, Bari Diendag. ben 
28. Oft. Mir ben 29 0: a bea Wirken Malt, 

* Airhbelmbolamben, & Difteter. Butler ber 

Dre, 0-2 fr, 4 Eier 9-10 Mr, Hanttäje 1 Srht 4 Mr, 

*@rünkodı, 9, Dieser. (Bietualiengreifr. ) Butter ger 


“id 470, 2 Erd Ar 100 — * I 
tr. (Broberrile.) 6 El, Sämwertreb 3 
Meister — fr, „har ‚dl 


6 Pir. Gemilgiered 36 —* 
1 Bir. Otemfleih — fr. fb. Rmbfle 
1 Bir Kulbfleii IE fr, ı De. —— — — 
I Pb, Sanreineſterc 2 kt, 


? Ja Einceienati /Obio) Fnb geſterben: am 17. 
Septer Adem Ehrhardt aus Wimgel bei Pirmasens, 
* Jehre alt; am demſelben Tage Job. Adam Wenbel, 
2 Jahre alt, gebirtig ans Kapellen, Kanton Bernja 
her n: am 16. @ept.; Frau Marie Sabing 84 (Jahre alt, 
4 Reihenbad (Malz) 


„„tetesrologddge It: Totizen. 
herm.tiL wind Tiswnlk 

er Y Yin, Ab Wi a 
23 Mar 93 Kid 
10 ma. 6 TU 02 um ı0 * Ri. 

.Borme, 10. DM. (Minforie.) Baiyın 8 N. 32 fr. 
don 7 A. 1d fr. Berker 6 f.08 fr. Dar 5. 8 10 I 
fr. Rirchamm —. Zu Markt gebrade 1BU Ber, 


Ir = fl - 
Ihenter in Mannbeim, 
Eennisy, 12, Oft. Die So bed Figaro. 
Hohe Oper in 4 Abi ilumum. Muhf von Mozart 
Ser Text der Oprr ih in der Uuchdandtunz Dh. Rohr 
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s Pr — 
ar. 10 7419 


a I — —“ 


o 
„Levalescitre Du en von London.” 

Reime Kranrbeit vermag ber narzlallden Bevalencidre du 
Barry zu widerbeden unb bewährt fi bielelb« obıne Dirdicin 
und obmt Koflen bei allın Ragıme, Nerven“, Bruie, Langen⸗ 
Lebers, Drüfe :, Schirimbrmts, Wıbems, Blaſen · und Rierens 
keiben, Tubereuich, Etirindiacpt, Kflters, Hufen, Underdau · 
Higpfeit, Derflopkung, Diar.bien, Salaflefigteit, Scheibe, Ha · 
mesrheiten, Waſerſucht, Arber, EScywinbel, Blutawiliehzen, 
Obrenbraufen, Leteiteht web Geber jelelk während der 
Ebmanzrılhalt, Diabetes, Melanholir, Rhmagrrumg, Abruma- 
Kömme, Gaa, Bleichfucht, — Andsiiq aus BO,OO0 Gertificaten 
über @enelangru, bie aller Dkevocin wid ringen; 

Grriificat Re. TO BIO. Tüte f, 9, Nesrmter 1872, 

Seutem Selme Heiligkeit der Papit durch ben Öhbraud, 
ber telicalen Revaleneiire du Barry alatılt wider Iergeürli: 
und viele Weryle und Solpiskier ale Erf berielben amt 
Tann, word Viemand mesr die Krafı Auer Päfiien 
Drilmateung beymeißeln, und führen mir bie Bekacmben Kran: 
beiten am, bri bremen fir Rd ehne Anwendung wow Meditia 
umb ober Achım bemäktt: Magens, Aerven⸗ Brufts, Zungen: 
&ber, Drühne, Shleimtgut:, Mitem, Blakns und Riem: 
selben, Kuberculeht, Edwimbjunt, Ahbma, Hußem, Umprrtau 
Isfit, — — Diarn deu, Sala ſtenaecn. Shwägt, » 
merrbelsen, WBa &, Abiter, Shminbrl, — lam. 
renbrauiem, U deitein und Erbrechen atta während bir S awan · 
aetſch⸗ſt. Dbabetet, Neenchetla Ad meattanq, Mbrumarianne, 
Dichi, Blelaſuaa. = Aue zug aus FOOD Vertificalan über Oder 
nefumgen, die aler Mebitia widerſtaaben; 
gairı Mr. 75,812, Damsterf b, Drebbtin, 

243) 10, Rai 1873, 

Abre Revaleselöre bat meine Kram von Mayenjdenddä« 

und Imperbsulnäfelt volfommen Yergelbrät, 


Certificat Pr. 76,877, 589 ——— 
28, Zebruat 1672. 


Seu 26 Taxım babe ih bie Bertgejandbie Heralssciäre als 
Lin genafken, Dirfe adtsliche Hate der Aatut bat bri mir, mm 
meiner werpwrifelten Bag, Wunder gewiett, weshalb ich — 
Mußınd nehmer, birjes Drllmahrungdaiini die zweite Offenkas 
sung für bie leibende Menichbrit zu nensen. Dice tölllime 
Reralsseiöre kat mi kon rinem jrbe arfäbrliceen Bungeite 
und Buftrdbrensftatareh, von Kochihmindel uad Semfibefieme 
mung befreit, Dir allen Mebbrinen Yabte lang netrept Dieſe 
Bunbergade ber Maine verbient jonach bas hödfe Lab und 
fan der leivenben Denbäbrit brfiens amgeralken merken, 

letian Abller, 
2 . x. MRilsärorrwalre in Deufion, 

Nahehafter ale Aleihh eripart die Reralmeibre Bri Yriwadhe 
fernen unb Kinbıra Mal item Preis in ardern Kutteln 
unb Seciſen. 

In Bleatätien von ", Yland 18 Sar,, 1 Bund I Zbir, 
5 Sır,, 2 Ylund 1 bir, 67) Ser, d * 4 ihr. Sp. 
12 Ghanb 9 Tee. 1h Dar, 3 Mund 18 Thlr. — Kevales 
eiire Biseniten: Baaſen & 1 Zbir. 5 Bar. und I Zn, 27 
Sgr.. — Reralssciöre Chnoslasse in Dulser für 12 Zalkın 
18 Sar., 24 Eallen 1 Zbie- 5 Sar., 48 Zallen 1 Zuie. 27 
gr, 10 Talken 4 Thule. 20 &a. 283 Taſſen 9 Zur. 15 
Sar., 576 Tafıen 1B Tafr.; im Kabletten für 12 Taſſen 18 
Sar. 24 Zaflen 1 Thle. 5 Sır., 43 Taflın 1 Zu, 27 ** 
—Zu beleben durch Barry dw Barry w, Gemp. im kei 
178 Arlepeibohrapı, aud in allem Etäbten bei wirkm awien 
Aberb fe ca, Deeaucu;·, Sperereis und Drlmasellenbäntiere, 

Raifersiautern dei Georg Maahı, in Kunwigänsien bei 
= bedım Kurlins, im Speger ber I. C. vbervatdi. im 
. d. Mawer, in Dürfteim Di Jean Hammel, in Er 
er en bei Wirheim Yuay, See, in St. Jedanu bei Wehe, 
Toisten, Im Mruiadt ber Karl Helfferis umd in Landau bei 


it 9 fr, zu habın. 


mit Ooqchechiung dp) WB. Bridner, Dberlärfe a. D 


3. ©, deldbauſca 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Befannten biemit bie 
—— 4 —— meist 
«liebte tuin w ochter, 
Eamweiter — 


Rola Gotthold, 


ab. 

nah langem Gehen, im Mlter vom 
25 YJadren, heute Morgen um 7 Uhr 
fanst im Herrn entichlafen ift. 

Die Serrdiaung findet am Gamı 
flag, dem 11. Dftober, des Machmits 
tags 3 Udr Aatt 

Um files Beeh bitten 

Maiberslautern, 9, Oftober 1873, 
Die tieftranernd terbliebenen. 












Ps 
Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und 
Defannten biermit bie ſchmerzlſche 
Nachricht, ba unſer lieber (Hatte, 
Bater, Bruber, @roßrater, Onfel und 
Schwager 


Samuel Fels L, 


im Leden Kaufmann, 
beute Mittag um 1 Uhr, nach lan⸗ 
em Leiden, in einem Alter von 82 
abren, Samft verſaueden ift 
Die Beerdigung finet Sonntag, 
Nachmittaga um I Uhr ftatt. 


*arferglauterm, 10, Oftober 1873, 
Die trauerud Pinterblicbenen 


En en 
 Straßenwärterfelle 


af ber Diftrinsftrahe vom — über 
Yens nad sreumad, mi dem Gähe 
Imömeiler, ſoll wit dem 1. Nosember 
shirhin ‚menu bejeht werben, 
Die Bewerber wm biefe Stelle mellm bis 
maftens 20, 1. Ato. ihre Beugnifle pei ſon⸗ 
3 5 bei untergeichneher Behörbe einreichen. 
ar = ben 9, Oftober 1973. 





I. Beairfsaınt. 
ebicuß, 
Schmitt. 
Bohnungs-Peränderung. 


Mt dem Heutigen babe ich meine bighe⸗ 
se Wohnung verlafien und mohme im tmeis 
m newerdauten Haufe binter der Rubel 
zrif des Heren Zriedrih Melich, und er 
de ich meine verehrlichen Hörner bieson 
fälline Rotig zu nebmen 

KRaiferslautern, ben 1. Oftober 1878. 


Malentin Schneider, 
*/,m3) Rolkfüh er 


Feinfchmedtendes 


Schweinefchmals, 


ver Ylunb 30 Er., 
frifch neräucherter 


jchinken, 


18 kr. 
per Diunb ca, 


ph. Kuby. I. 


haben bei 








Derein deuffeher Kampfgenoſſen Kaiſerslaulern. 


— 12. Oftober, Nachmittags 3 Uhr, im Saale bes Sinne 
erbändd, ung (413 


General-Versammlung. 


T . esorbmung: 
“een * Berwaltung. E des Aus huſſes und Unterſſühungsftage 
arohen Widhtigfeit Gier Generel Berfommkung. werben alle Malieder 
bringen er T. 2* zu erſcheinen. Jebrö Mitglied wolle feine Aufnahms · reip Mitgliebe: 
bringen, Ausleis wird auf > 4 wer Statuten aujmerfiam gemocht. 
—— — 8 Ottober 1373. Die tung. 


Ünzeige und Lmpfehlung. 


I Intergeichnerer beebre mich, eimem bechverebrlichen ne. Railerälantern's 
und este bie ergebenite An⸗ zu teacher, bafı ich mit bem ii. ». Monat mein 
örablerge aalt babier eröffne und Meib bemüht fern werde, all Ihren gerediten Hin: 
forügen In den hügern ber Gravierfumit Genüge zu leiten und bitte —* mic beftens 
empfohlen su halten, 

Anfertigung son Betihalten, Farb» und Trodenitemeel in Silver, Meffing ober 
Ste, felbffärbende Stempelmoihinen, Bapierpreilen. Oblatenitempel, Orts: und @er 
meinbefiegel, Matrizen in Stabl, Dielang eder Huheilen für Sılberarbeiter, inmgieber, 
@ürker und Sattler, femwie Sol: und Blimbbruitepel für Buchtender, Stempel für 
Badhszieher, Oranterungen Im Holz oder Elfenbein, @ravierungen im Ftachſtich in Bold, 
Eilber over Sinn, Hormen für Blasbütten in Gubtahl, Schadlomen zum Wähhe —8 
nen, fowie für Ballen oder iften in Rupfer, Bin? oder Mefjing. Erhasene umd verteilte 
Stabiftempel für jeden Dietallarbeiter. Tyür. umd Auöbängeielder in Mefiing oder Bınt, 
Grasserungen auf Has oder EdeAfteine. Cchrüiten auf Marmor oder Sablemboferneine, 
kür Grabbenfmäler. Kurs alle ind Grauierfah eimihlägieen Arbeiten. jsür reeide, jomie 
Enellite und promptefie Bedienung auf das eiirinfte beitvebt 

43, zelchnet fich einem bodverebrlihen Yublilum ergebenfter 


Ludwig Franta, Graveut. 
Dierfiplag am ber prot. ſtirche im ehemaligen Ruffigen Haufe. 


Magdeburger 
Febens : Serficjerunge: Geſellſchaft. 


Garantien der Gefellichaft. 
Keriem:Gapitol Pr » 3,500,000 Gluiben, 


Reierorlonds, arı efammelt big ult. Degember m . 2 aa Gulden. 

Dbige Brlellichait Ihlieht unter den fiberalften Beh nnunnen au ſeſt a und bil 
ligen Brümien, Yebens:, Henten: und Andftcner Berfichrrungsberträ ie, 

Die @etellihaft gewährt den bei ihr verfiherien Perion m bei @lmtrlit 
In eine eautionepflichtine Stellung unter den billiaften Veoingunaen Darichen 
— an FI, und feiftet amı Bolicen, die ſchon einige Jahre 
m en 

Wrofpecte und Antrogtformulare verabreicht umentgelblid umter Ertheilung jeder 
meitern Aus funtt 

KRaderslautern, ben 1. Ofteber 1873 


Pb. Kiefer, Rentamtsgebülfe, 


Agent der Magdeburger Lebens: Berfiherungs Gehellicaft. 


PO. 








Zu vermicthen: 
Diein Laden nebit Wohnumg, und eine MWohmung im 2 Stod, befiekend aus 5 
Zimmern, —— Reuter, Spriher ıc Ei 
S Fels, Theaterſtraße 





Um mit dem Reſt meines Waatenlagets baldigſt zu täumen, habe 
Die Preife fämmtlicher Waaren nochmals herabgeſeht. 


S. Fels, Thenterftraße, 
_ Moorlauterer Nachkirchweihfeſt. 


Sonntag, ben 10. Otteber, wird bie Nachtirchweihe a (ten 
wobei für guie Spe fen und Werränfe, fomie für eine ehr * boche 


anz- Musik, 


(Eapelle Daubermanm), acbörig grlorat iein wird, 
Es label Hirzu Höflihit cam 


Friedrich Zapp, Wirth. 











An eige. 

Dieine Mobmung ug ſich vom beute 
an im Haufe bes Herta Jakob Sanber in 
Baadengeike let Brimge ich meine 

eimerel in emmpfehlenbe Erinnerung. 
Adhtungdsol * 


Philipp Biemer, Gärtner. 
— Sterbfalle iſt das 7 
fhäft bis zum 20. d. M. geſchloſſen. 
Fels, 


am neuen Weg. 


Monatöfran 


jum fohortigen Fintritt fe Garra. im 
Ein j 


unger Mann 

der feine Leihrzeit in einem Golamials und 
DMaterial:WaoremWeichäfte beitand, wünidt 
unter — Anfprächen eine Stelle m 
ober im un. Näheres in ber 
Siem $ der DR der BA Vottons. Pie 


Untergeääneter er empfiehlt | delme new due 
ricptete 


Dampffchleiferei. 
3. Schweiger, Meſſerſchmied, 
Haelftrafe Iro. 3. 


Mittagstiih 


it au baten. Wo? fagt bie Eypebition ber 
Piälz, Balkszettung. 4, 


Härin ings Preiſe 
— boll. Er * 
‚le — ich Site. % 36. (us 


Petroleum I* 
biäponibel und auf Lbeferumg fl. 11 pr, Str. 


Häringe 
” marinirt, 


bei Earl Stolz, 
WMesl⸗ und — —— 


Kartoffel Abfälle: 


bilkigft Im der 











Lu) 





— etartetabru 
2— 3 gute 


Möbel-Hcreiner 


finden grgen guten Bobn bawernpe Beldäfr 
tigung bei dl, 
Adam Werner. 


Maͤdchen 


zu Accordatbeit gegen erhöhten 
Lohn ſucht die (3dtha 
Ultramarinfabrik. 





“ 


Gut Heil! 


wan gsverſteigerun 
Sonntag, den 12. ONeber, 


ittmod, ben 16. Oftober — 
Nachmittage am 2 Uhr zu Robenbad, 






Die hieſige Corſetten-Fabrik, 



















Am der behaufung von Meter Mane, | bisher Wlodenftrahe, nunmehr q ber der Frudhthalle, aibt jeht für Kalfersiaus: Zurnfabrt. 
werben in beit Gommifarkums | tern die Eorfetten auch eimyeln ab und war ın felten weilen im Berfanfdr Abme⸗rich Fräcis 1 Ihe von 
deB tal. Beirtgeridts au Aniierdiautern | Iofnle des Dane von Herrn Veihäftsmann Ghr, Kinn htball * der Zurnballe. 
nom 25. Mal lehtbim, genen: 1) Nobamn Det einer Huswabl und eimem beitändigen Borrathe vom 76 berichiebemen Muftern Die Lurmiwarte. 
En | 
arbeiter, zu Railerdlamtern wohl, mie für rauen, von ei für Minden, man! und 

rauf, Aderdömann, und deſſen + | Frauen — barumter 4) Deufter feimer und ganz feiner Fiſchbein Gorietten —, 3} vom Gewerbeverein. 


a 
— Woier, beide auf dem ylır ch@orfetten, 4) von — Grabhaltern u. |. m. inallen Zaltle-eten | , Drute Samfag Abend B Ihr, Gitung 
1 


meinte Aodendach gebärinen Müdenkoie im Saale *7 — 
weohnbalt, folgende Diegemihaften, NRoden ⸗ 1) F—— RER 


m Barnes, zwangeweiſe in Eigenthum 


et: 

1) &in auf dem befapten Mädenbofe auf 
14 Deyimalen die gelegenes, mod 
nicht wellMänbig fertig neitellted Mohn: 
baws mit Scheuer, Stall, heiraum und 


—— 
28 Zogeert 10, Teumalen Adc land 
in 16 Stüden ; 
Dale Beumaten Birke in 2 Berge 
jalen Birke in arzellen. 
—E den T. Ottoder Terz. 
0) _ Hartmann, f. Rotär._ 
Biehveritei erung. 
Samftag, ben 18. Öftober 1873, Made 
mittags 2 Uber zu Framfenftein, im ber 
Wohnung des Gantjemlbners, [übt Herr 
Seſcha ſta mann Philipp Broß, im Rai 
jerölautern, im feiner Figenſchaft als proues 


außerdeutihem Gilbermänyen ; 
3) — des Weg-Rekerigteh in Be 
trefl ber Beantwortung der mom Brär 
fioium geftellten 12 Fragen; 
4 Büittbellungen von Der Beltaut 
w 


Diufit-Verein. 


Heute Abend Bierbrauerei Schwarz, 


Für Augen- und Ge- 
hörfrante. 


Sor ech unde B—12, 2-3 Müblfirae 2, 


‚mit weihem Keber Übergogene Rarte Mechanits, dad Banr , . B fr. 
‚Norte Eorlet-Schnäüren on Biiengeen) 3 Meter oder 5llen lang, 3 fr. 
it Kädlicht aui bie billigen Vreife fin 


zumg ftatt, 


ge, ladirte, ſtorte Mechanifs, In allen Längen, bas Baar. . . , . ih; 

‚mt Webern eg ſehr ſtarke Patent Metianitd . . „öfr.; 

der Bertaui nur genen Sell 
Ka 


Das Nenefte in 


Winter-Balctots u. Jaquetts 


für Damen, empfiehlt im fchöner Auswahl 








Winumeiler ei " 
Tuafeafitn Wohnennen "Sinbiesiabitane | 44, 2. U. Sitten, ss au Bonn, Sone 
tem Andreas Sehafttan s Gebrü _ Dr, meb. Eivenich, 
4 Bierd, 2 Kühe und 1 Rind, ebrüder Karcher. Demokratifcher 





öffentlich gegen Baargahlung verielarrn. 
Rallerslausern, ven 3. Dftober 1579. 
48,7) Jigen, t Hıotär. 


Arbeiter = Bildungs- Berein. 
Yür Samftag, ben 11. Dftober, Abe >> 
8 Vlhr, geftattete Ih dem bliaden Kitberipie: 
fer Herrn M. Sammer in umnſeru Ber- 
eimslocnle eim 
Concert 
b ich umlere Mitglieder, faule 
Fuer F*8.434 3— be sablreichees 
ſache henlichſtt einlade (423 
Der I. Borftand. 


Morzen Sonntag, den. 11. Dftoker, 
wirb bie Mostianterer 


Machfirchweibe 


abgehalten, mobri «6 


Spanfan Hahnen und des 
Übends Meteliuppe 


Adler- Linie. 
Deutfche Transatlontifche Dampffdifffahrts-Gefelfchaft in 
Heinbarg. 


2. Hamburg „„ New: Yorı 


Direlt ohne Bwiichenhäfen amgulaufen, wird 
am Donnerflag, den 13. Wonember d. 3. 
das eiferue beutfche HKM Toms große umdb AN efiectine Werrbetraft ſtarte 


Schrauben: Dampitcift Goetbe, Bayt J. A. Wilſon, exvedirt. 
Vaffagepreife: I. Cafute Pr. m. a gelüte Pr. Rible. 100, Iwiſchen · 
Li 7. Aibir * 
eisen ertbeilt die Deutſche Eransatlantifte Dampffchifffahrtse Befelichaft in Hamburs, 
v 4 
a. ae zuctie Beieiut —* —2 u Grpedienten 
“ en Alande angeiteilen Anenten : mid in Bubwigähafen 
ajRbein. Mried. Böhm in Ralfersiantern Gb. Dabm ın Dahn, Gebr, Eiern 
und Meinftein in Obermofchel. Dh Peibert ın Bmweibrürten. Bonit BDrekter in 

Hermeröberg. €. F. Yanfer it Wiedtahtel, Nic, Mein in Babfircen. I. id: | pidt. Hierzu ladet Ireumplichtt eim 

ler u. Aug. Germann in Menitabt. Bari Roos 1 Matenbah Wal. Rteiper in D Hofmann 

Domburg. Berab. Samuel in Borbermeibenthal. ®b. Ehunt n Balbmohr, 

R. Matiil jr. in Yambrecht. Oalmann Eiern ın Altenbamberg, Chrift, Erhüge | Zur Bermäblungsfeier unfres. Nuglieder 
Sem Seren I. Wiedemann 


int bach . Pe 
Werrerals Agenten im Rem: flort: Auauth. Machod und Mühne, 119 Broabman 9 
Briefe adbreifire man „Wbler:inie im — Telegramme „Tramdatiantir, 
Damburg. 


ri d ein efro en: Bei dem Untergeithicten findet ein 
id —— H. tüchtiger "Hrbeiter 































Mobiliarverfteigerung. 
Montag, ben Qu. Dftober näditbin, 
NRakaittags um 1 Uhr, dabier im Sterb» 
baufe im ber Barilerftrake, laflen die Mitte 
und Erden bes verlebten Hauimannes Pe: 
ter Des, die zu deſſen Nadlah gebörigen 
Mobiliargegewitänpe auf Credit verfleigern, 
berunter: 

1 Gamäper. 4 Betten mit Bettitellen, 1 
leide fhran?, 1 nüdenihrant, I Goms 
mobe mit Yufjiay, 3 Zisbe, 14 Strüble, 
2 Nocrische, 5 Uhren, 1 Kofler, 2 
Aagbgemehre, 11 Mebgemeibe, Bieligeng 
jeder rt, die Hleidungsftüde bes Ber: 
lebten, die fämmilichen Rüdengerätb: 
aſten sc. mc. ? 

Kaiberälantern, den 3. Oftober 1H78. 

37439) Hartmann, f, Rotär. 


Mobilienverfreigerung- 
Dienftag, den 21. Oftiober mädfikän, 
Roabmiltagb 1 Mlr dDahier, im Gaſthauſt 
zur Vol, läht Herr Ghriſtran Zimt, 
Geldäitämann bier, auf Erebit verlielgernt 
Cine grohe Anzahl Yeinticder, Tifdptlher 
Hanstäcer, Frauende nden. ein ern 
lehnen Tu, 1 Bügelteppid, 5 voll ſan⸗ 
Mae Bellen mit Matraben, 2 Baar 
Zagd: oder Wefierftielel Tür Hubrleute 
gerigmet, Sowie jomftige Haus: und Rüs 





malt 
räufein Porotfa Santerborn 
die lich ſen Hüdmüshe vom dem @r 


fangsereim 
„Germania.“ 


 Erfläürung. 





Sengerathſchaſten zegen boben Fol Seſchafti 4 Der unterzeichnete David Ranb, Orc 
Das Beißjeug it noch mu und unge R "ung. — r 9. Dioi 
beat und Me Betten find von Sehr guter do. Cervelatwurst, Phil. Gärtner, Shubmucer, ling ben Dan re hen * 


Belsuflendert Neue holl Volihäringe, ——— Be 


von Yudbminsbafen, mitielit Meſen 


Kali rsiaulern, den 6. Ofrober 1973. — ug N ichnitten [mer verleat — Tronden He 
30,89,0) __ Hartmann, L. istir |rdellen * Pi ne ng neuerbaufen | Sjetenderger in Wolge der erlittenen Tb 


ublungen Monate lang lesensgeiäbrib 
arniederlag, wurburd eine Reibe wo: alüd: 
Ten Umfänden, in Berbindung mit ber 
forgtältigften ärsmiden Bebamblung mit dem 
Beben dabon fam und beate mach an deren 
Duoen leidet, bat er mit Rüffiht auf be 
Familie des lntergeidimeten und nur Bund 


Hausverſteigerung. 
Diontag, den 27. Ditorer näcikbir, 
Mabmitingd um 3 Uber, babler im ber 
Bırthibait zum Riesen, fallen Jodanmes 
Schmidt Schubmehermeiter abier, und 
delien Cinder aus der Ehe mit der verlieh 


Russ. Sardinen, 2 üben ma Gomptoirs 
7 8 1 1 

Sardines ä l'huile, u 2 Manfsrsen oder aan ide 

von 5 Zimmern, Füde und 2 Manlarben 


Capern, Senf, x. Tünnen abgegebru werden. (13iba 


ien enien Ghehrau Marin Beiricd, der Abe | verschiedene t Bu vermiet deren Ditiem bemegen, arahmälßigermäi 
tbril halber, J Hei [ t h en en Stroiantrag zurädgeiogen ww 
ne Bun E Acinim it | VOMMERVOR,h — |. ana Big, | 1 am er Ban Gran 
i y } © used, * t. — 
——— — — Champignon, N And nus + Zimmern, Kühe, Reller Ay Ebensee RT "en hir Im 
beraalie nel ben Garl Burdart, 18 140: mere t mecht der Untergeidimete bieit 
Pig Ehlegler und Bnlentm Bernhard Tr üffeln, | a Enge * bis Anfang Nowene ——— — bed Seren htenbergen 
1tme. - { 
i — den 0. Ottoser 1 | irbsen, Adam Werner, Schreiner, | „gampss im, ben 7. Dfiaber 187%. 
3,9,55) Harimann, t Netür Bohnen &ilenbadnftrafte aa Mn a nab, onern 
a mh Te - i ’ — —— | Tr 
Ein folides Mipden |Spargeln, ' u mietben gejucht. | Hoſlhealer · Enſemble 
aus achtbarer Yürgers-nmilie Ror dbeutich · x | Eine Wohnung in wer Hiodenfirake oder auf dem 
lands, welches im nem Handarbeiten, wer Carotten U, J. W. in deren Räße, beſtehend aus 223inmern, 


Wehseugnägen, Bügeln und Maſanenn dhen 
vewanbert it, und fi auch Den vortom: 
winden Hewtarbeiten umterziebt, Sud als 
Etübe der Hawsiran ober in einem herre 
ſchefilichen deufe Im der Mialg cine Stelle, 
unb fiebt mweniner au boßen Lohn wie aute 
Behandlung. Wingritt fünnte jofsrt eriol» 
gen. Näheres in der Erpsditiom der Pill: 
aihen Molkozeitung. 


Studtiheater in Kaiferslautern. 
Sonntag, den 12, Dt 1873. 


Das Stiftungsfeft. 


Schmwanf in 3 Auizdgen von Moier. 
Kafienöffnung 7 Udr — Wntang B libe 


Frankfurter Gourd vom 10, Oftober. 
@eldiorten 


Pfr ’ Köche, Keller ımb mo möglid) Werfitätte, 
— Bong Fr Bee 
Theater · Reflauration. |, 





(iR 


Süßer ıgin möblirte. Zimmer, 


Barterre, billiaft as verimiekben. 


Eranben-MoR " , yermiemen 































ö fl kr. 
ap ‘ n Breubifche Griebrichäd'or . | 9 58%, 581, 
m au vermietben meines Y Zu vermiethen — I "VE 108 
Behndaufes, 4 Amer, stbdhe, Wunlarde Sr 18 Cr. uuin Ielart um Denichen = «inc Eetuung neu ee ei : | IE 
»c. oprr aud 4 immer, Rüde, Wanlarde | — c. j y en 5 Bomann, In Der Giiohmfraße gegen. — ee 
sc. und bis am ] — * — 9 ‚Aid | _ 2 MehreresSchuß- — —E— Ganähteem. a mo... . 5 Ss 
en) Bediaepererfiiahe | machergefelleu | fesstmranee and Broninlände ana |" Eu 
N . fin en guten bin den hartnäckigsten Flillen Heilm J 
Zu vermietben a FIT A Hr 
den 2 Siod, jomwie einen Fetſenkellet bei 2%, Abam Ede, beihenstramee | (166pmib — 
440 Etang, Tivoli — Sähetideraaffle (Gasinhalationen! Prospeetus gratis ) 22,8 
Heute Abend . 


Beilage zur Pfälsifchen Volkszeitung Hr. 243. 


Haiferslautern, Sonntag, 12. Oftober 1873. 


Neueſte Rachrichten. 


* Berlin. Eine hubſche Iluſttalion yar gleich» 
wößigen Bea affnung bes beutihen Heeres brinat 
das MilttärrMohenblatt, welches ſchreldt: „Rad Hö: 
berer Beftimmung werden nur fünf Armeecorpd des 
preuhiſchen Herres Manfer-@emwehre erhalten, während 
bie übrigen Armeecorps mit bem 'aptirten Gbaffepot- 

ewehr veriehen werben follen. Belbe Arten Gewehre 
aben bezüglich ihrer Eonituchlon miteinander viel 

bnlidkiie und eine und bielelbe Patrone Das 
erfie Armercorps erbält das aptirte EHaffepotgemehr, 
fo daß das ymeite Bataillon des Grenadierregiments 
Kronpring in Adnigsberg, welches ſchon das Manfer- 
gewehr befigt, basielbe feiner Zelt abgeben wird. 
Alle bei einem eimaigen frifdhen, fröglichen Krlege 
wird ed fpäter ftatt „Haut ihm auf dem Ghafjepot“ 
heißen „Haut ihm mit bem Chaſſepor“. Bayern bat 
jebenfals fehr Recht gerhan, fein erprobtes Werber» 
gewehr beizubehalten. 

* Berlin. (intlitärifhes) Gegenüber den 
befländigen Klagen gemifier Parteien über „Militor 
rismus ift bervorzubeben, daß Deutſchland erft bie 
vierte Stelle einnimmt in Beſtehung auf bas Armee 
budget, Rubland gibt 144,200,000 Thlr., Ftaulreich 
117,000,000, England 105,000,000, Deuiſchlanb 
90,000,000 dafür aus. Die deutliche Bamzerflotte 
wird bald auch Thurmiciffe zählen, wenn die gegen ⸗ 
märtig bei Samaba beſielllen Pangerichifie fertig 
find Sie zählt dann 8 Breitfeiten-PFregatten und 5 
Thurmidifie. Unſete Nationalliberaien muß bas 
eigentlih furditbar wurmen, in militäriihen Dingen 
erit bie vierte @roßmacht zu fein. Die Sade indeß 
recht betrachtet, bietet ihmen keine Beranlaffana dazu, 
wir finb bis jegt im Berbältnis zum Landerbeſihz 
thum gegenüber anderen Staaten dennoch das mil 
tärbupgerlich relchgeieqmeifte Land der Welt und wenn 
mir im Hanser an Stelle des 995-Thalır Mannes 
erji dem benehrten 276+Thaler-Golvaten befommen, 
nun bann? Mein Herz, was willſt bu noch mehr 
Mir haben 5 Milliarden erhalten, überdies heiden ⸗ 
mäßig viel Moos” unb mit Gottes und des Kriegs · 
minifierd Hilfe werben wir uns im wenigen jahren 
audı nad zur Höhe bes rulfilchen Kriegs 18 em ⸗ 
porgefhmungen haben, jelbiiverftändlih unter Vet- 
minberung der Steuern und ber Auswanderung! 

T Ra einer neuen Aulammenftellung bettugen 
die Schulden ber Stabt Berlin am 15. September 
b3. 3. 9,320.061 Thaler, während fie ſich am 15. 
Sepsember 1872 nur auf 8,052,885 Thaler beliefen. 
Sie find alfo im einem Jahre, Irogbem vorichriftd- 
mäßig amorıifirt mworben if, um fait 1,800,000 Thlr. 
gewachſen. 

f Berlin, 8. Ott Die „Spen. Big.” veröffent · 
Licht den Mortlaut der Anerkennungsurkunde für ben 
Bifhoi Reintens fomwie ben Wortlaut der von ein- 
Eins noch feiner Bereibigung goebaltenen Rede. In 
erfierer ſpricht ber Kalſer wörtlich bie Anerkennung 
Reintens' als katholiſchen Biſchof aus und befichlt 
„Alen und eben, daß fie den gedachten Joſeph Ha⸗ 
bert Rrintens als katholiichen Biſchof anerkennen und 
achten, auch bemielben Alles, was an Ehren, Wür 
den, Rufang und anderen Vortheilen von feinem 
Amte abhängig, dazu gbörig oder ſonſt erforberlich 
fein mag, gerubig und voßfommen, ohme emantınd 
Ginfprud; geniehen laſſen, bei Vermeidung unferer 
töniglihen Ungnabe und ſchweter unausbleiblichet 
Ahndung; jeboh Alles uns und unſeren Lönigliden 
und oberianbesfärfilihen Gerehtiamen in alle Wege 
unbeſchadet.“ — Biſchof Meintens bob in feiner 
Rebe hervor, es fei ihm eine Freude, Angefits ber 
Thaiſache. dafı bie zur Belehrung bes Volks über die 
heilige Pflicht des Gehorfams gegen die Obrigkeit 
Berufenen bie Maflen aufregen und mit Abneigung 
gegen bie Bfliht des Behorfams erfüllen, am bieler 
Stelle feierlich Aeugnib abzulegen dafir, dab Immer 
Gehorfam wahrhaft religiöie Pflicht fei und mer ihn 
veriepe, fih gegen Bott verfändige. Die Bermaltungdr 
pringtplen ber gegenwärtigen Gtaniäregierung ent» 
flammten dem Ghriflenigum, feien durchaus qhriſtliche 
und förberten ihn in ber Erfälung feiner Aufgabe, 
Selbft wenn er aber, ale Erwartung, mit dem 
heutigen Eibe in Conflict geraten follte, würbe er 
eber fein Amt niederlegen, als im Geringfien gegen 
den Eid werfioßen. 

+ Berlin, 8. Oftober. Sie „Rorbd, Allg. Big.“ 
vernimmt, der Serzög von Aumale babe ber Deut 
ſchen Regierung den Wunich zu erkennen gegeben, 
Mey und bie Schladifelder der Umgegendb aufzuiu 
hm. Gie bemerkt dazu: „Wäre iym nur baran ger 
legen, biefelben incogmite m Augenicein za nehmen, 





fo wäre er einfad hingegangen. Das Natfuhen 
einer Eclanbniß lafe bie Abſicht einer „mise en sob- 
no’ erfennen. Dömohl ums folde gleihalltig if, 
fo wäre es doch nicht erwünfdht geweſen, dab unvor- 
ſichtigen Berfonen Veramlaffung geboten wilcbe, ih 
zu compromiftiren, und da ber Herjog weniger als 
andere Beute mit Tact begabt it, b mwärbe gerade 
er leicht Anbere mit den Belegen in Eolifion brinzen.“ 

+ Berlin, 9. Dit. Der vom Gonlortium ber 
Discontegeielichaft und Gmoſſen gemachte Beriud, 
ber Duifo:pihen Bereinsbant zu Hülfe zu fommen, 
iſt als aufgegeben betraditen, mel bie @iranten 
die bei der Preufiihen Bank biscontirten Wechfel 
nicht prolongiren wollten. In Folge deſſen find die 
Wechſel protefttet und haben Ad alle Unterhanblum- 
gen jerſchlagen. 

f Berlin, 10. De. Der GEultusminifter gebt 
{nad ber „Spen. Big.” mit der Abſicht um, bei den 
; alademifchen Preisarbeiten, jomie bei den jämmt- 

| lichen afavemilhen Prüfungen und den bamit ver» 
! bundenen Formalien die fatelniihe Sptache abyu: 
ı Ihaffen und bie bdeutfche am ihre Stelle „ fegen. 
ı Die pteuhiſchen Umniverfiräten find foeben aufgefordert 
s worden, fid autachtlich über dieſe Frage zu äußern. 

+ Aus Ehüringen, 7. Di. Ja ben hiefigen 
Blättern wird erinnert, bab veriragämäßig mit bem 
1. DOltober £. 3. die jwiſchen Preußen umb einer 
Reihe reiner deutiher Staaten befichenden Trilt- 
tär-Gonventiomen ablaufen und über deren 
Genenerung baber augenblidlich Verhandlungen ſchwe · 
ben, Mit Anhalt, den beiden Lippe und Schwarj⸗ 
burg-Sondershauien find diefelben bereiis zu den 
alten Bedingungen abgeſchloſſen. Ju den thäringis 
Then Staaten hat fi dadurch eine Schwierigkeit er- 
geben, bab bad Bunpespräfbium, moyu es gar nicht 
berechtigt war, (dom im Jahre 1868 die Befreiung 
preubiſcher Dffijiere von den Gommunallafen ber 
thärinsiihen Garnifonfäpte kurzer Hamb becretirt 
bat. Da nun fat Überall im Dielen Eräbten ber 
einfahe Aufenthalt [hen zu ben Eommunalabgaben 
verpflicter, fo verlangen bie thäringiihen Staaten 
die Hufhebung jenes für ben Fall ber Werı 
längerung der Wilitärtonoention. a ae 
nen ſind Über die Siuwisrigkeit mod m usger 
fommen. Treubiiderieits dechnet man wohl auf bas 
neue Reihsmilitärgefeg, das die Communalfteuerber 
freiung ber Difiziere pringipiel zur Auerfennung 
bringen Toll. . 

+ Fulda, 9. Di. Diejenigen Oberpräfibenten, 
in deren Provinzen Bisthämer mit außerpreußiichen 
Teilen liegen, find nad anthentlicher Mittheilung 
babin übereingelommen, dab bei Beſtelungen von 
Brieftern in ulhiprenbiihe Piarreien bie Maigelege 
unanwendbar und ftaatlihe Genehmigung durchaus 
nicht erforderlich fei. Anders fei es bei Nüdverfep 
ungen. (fe. 3) 

* Dresden, 10. Di, Das Befinden des Rönigs 
Johann If ein Sehr Beiorgnik erregendes. 

* Wien. Die „Reue Freie Preſſe“, über melde 
unfer Sculler nit jagen würde „Dies Kind, kein 
Enzel it fo rein” mämlih am Wiener Krach, arteir 
tet laglich nut noch mit 1140 fl. Berluft Der Bor 
ſchub, ven das befanmte Weltblatt bereits feither er- 
balten haben fol, beuiffert Ah auf 800,000 fl. Deitr. 
Währ. Das Blatı iR deshalb dem Verkaufe aus⸗ 
geitelt und werden incl ber Gebäube 1,200,000 fi. 
als Kauipreis gefordert. Die ſpeculativen Berliner 
aben ſich dieſer Verlegenheit erdbarmt unb Hr. Dr. 

uber aus Berlin Mnfpfie Unterhanplungen 
wegen des Antaufs im Yuftrage des Bankiets Bleich · 
töser am, die gegenwärtig Ihmeben. Da mirb wohl 
in legter Zaftanz der Reptillenfonds an bem Ger 
ſchufie feinen Aniheil haben. Ehrlicher Priebländer, 
Du würde Did im Grabe umdrehen, wenn Du bas 
hören wärbeft. 


+ Speyer, 10 DM. Wohl im feiner Stadt if 
«6 vorgelommen, da bie Ghelera einen fo ausſchlieh · 
lichen Herd ihres Huftretens imme hatte, wie zu Spryer. 
Ee bleibr ſteis dieſelbe Begenb, mo bie Krankheit im 
ber That aber auch mwlihet, und barüder binaus er⸗ 
Aredie ſich birfelbe nur ausnahmdmeife, ſei +6, bab it- 
gend eine belondere perſdaliche oder cime zufällige ört- 
Ihe Gmpfänglickeit dafür vorhanden mar. Bei ber 
Heftigkeit des Uebels auf feinem eigentlichen Herr 
(dhaftsgebiete, und bei dem Umflande, daß bie Rranlen 





und Zehen durch bie Stadt geführt und erflere in 
mitten ber Stadi berpflegt werben, if man j 


- 


‚enthalten haben, da «8 kei 
| Bunde erfihtlig geioel heißt, dab 
theilung über banfelben 


N 
! 


} 
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Deobachtuag gemacht, baf wie auqh in andırım Gtähten 
aewifle Häufer es find, melde wiber hat ——— 


ammlungen bed . 
ergaben biß jeht 1750 fl (DE Kia.) — 
+ Speyer, 11. Olteber. (Amuli i 
in hiefiger Stabt — an rin = 
Ren früh bis heute fräh find 23 Reurrkranlungen und 
5 Todesfälle zw bergeichnen, Gelammifiand der Er- 
kranfungen 312, ber Todesfälle 144. 
® Der Büdef von S i i 
Gholsrafranten —* A a rear zen 
im Beiben zu fpenben, (Ehre folder Rägftenliehe, 
A Bi — —— Oft. Tia 
al hat geſſetn Abend «im bare Familie in ti 
Trauer webraht, Das —— — —8 > 
Hutfabrilanten Schbaig wolte nah Rınterant auf bem 
Stiegengeländer von dem erſten Siedwerle in bad 
Parterte binabrutigen, belam abır hiebri das Ueberger 
wicht und fiel in Folge deſſen Jwilhen dem Stirgenge 
— Fred „ unglüdiıh mit dem Ropfe auf das 
t er Schuhe i 
Feift feinen Geh — 
euflabt, 10, Dh, Di Bormi 
Gens ara Biüfng fr ——— 
ven ie ba 
31 durdfirln. (R. —* — FOR, 
t Im Fridenhauſ 4) (Unterfran. 
fen), erſchſug dor den Sum he wicht * 
aus Jähzoen oder im einem Unfall von BeiflesAörung, 
ein bortiger Gmmohner fein 2'/ jähriges Nind und 
töbtete A felbfi unmittelbar mad der That, durch eie 


wen Schmitt in dem Hals, 
Publieum zur Nachricht 


bedauerliher Unglüds. 


RR u Bertin. Dem 
bie aleſe im biedfeitiger Gemeinde D 

ben 16. Ditober ihren Anfang nimmt, — — 
man bemerken zu tollen, baß die Herbflausfihten nad 
Dualität leht gürfige And, da Et, Martin, jo weit 
it befamnt, in diefer Himfiht für diejes Jahr als die 
gelegneifte Gemeinde der mweinbantreibenden Orte bed 
oberen Bebirges beyeichnet werben Kann, (8. 8) 

f Der „Ep. 9.” berichtet über ben jüngft vorge 
fommenen traurigen Fall im Dogershpeim: Der 
Haustncht des hieſigen Rloflers hatte vor Yurgem ein 
Sdaſſe potgeweht erhalten und wollte am lehten Dien« 
flag damu im Garten des Rofters Spapen dicken. 
Da das Gewehr derfagte, fo drehte er hinter dem Der 
fdlußtgeile, der Schuß ging los und traf todilich eimen 
Pater, der nad längerer Krankgeit einen erflen Epa- 
siergang im Garten machte. Die Patrone muß Sqhrot 
& * ſolche Bu a 
ebet, — ine jiorite Mit ⸗ 
Gegenſtand fa . 
flerbruder hätte ſchi⸗hen * und ni un 
berfagenbe Gaweht dem Knecht zur Usterfugung geger 
— ee er igvolle Schuß losgegan- 

r bi 
trat mad wenigen Minuten —— che: 
ibrüg i 
wu a verfauß: ® — 2* Frage 
An 7) —2 a Evelj zu ıdı 150 Gir. Dafer 
28 — mm Cr, zu 1852 @, Mäder Markı 

+ Rarierube, 2 DOM. Pie feet fnuma 
Dauach · idingen Mi auf nr Ba 
De ELITE GO, —— 
zu dien Fin mir — arwih cin Id, 
wnure Weinbeusen iR mar das Ole Kraft, bob die @i 


ucht⸗ 
Str. 


der Tabafebau im 
vuoamen Yat, * BL ae rg a An 

" IT ze 7 mo 
na. Ja Dadiär und Owamwät fanız de Labafernte "ls 
curt gult Alan werben. 


Grohartig find bie Grfalge, felbit bei ben Schul 
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Krantpeiten, weiche durch Das berübinte Bud: 
iry's Matnı ethade” wurden, wir empfehs 
len bapjecibe Daher brimgemb allen Sranfen. Preis nur 
4B_fr, im jeher guten 








Mein Landesproducten- und Colonial- 
it feht vonmämbia ei Baaren-Gejhäit 


ngertäptet. 
Breife billigt — en zros — en detail. 
Spitelmühle. A. Müller. Spitelmühle. 


Gebr. Spohn in Ravensburg, 


für, dieles längst befanmte Frabliffenient Übernehmen wir zum Spinnen, Weben 


und Bleich 
Flache, Hanf uud Abwerg 
und werben die lestkerigen billigen reihe bereichuet. dipl,p 
Die Agenten: 
Zulins Scherer, Odeubach. 
I tob Sofsky I, Wallhalben. 


Für Spinnereien und Webereien. 


ſouis Wolf, Seilerei in Mannheim, i 
in der Wiener nl mit der Foͤrtſchritts & 
Berdienfi:Medaille ausgezeichnet, empfiehlt feine 


Baumwollsaiten 


für mean. Spinnereien und Weberelen, Teansmiffiond-Seile and alle in fein 
dab (Alagrııde andere Fabrikat. (HM) (34,P,A37,90 


(30, 














Grosse goldene Preismedaille von Preussen von 1544. 
Silberne Verdiens'medaille von Württemberg. 
Fortschrittamedaille won Oesterrsich von 1873. 





Die 
Mechanische Flachsspinnerei 
Urach 


beehrt sich hiemit anzuzeigen, dass sie auch fernerhin 
in jeder Quantität Abwerg, reingeschwungenen und ge- 
hechelten Flachs, sowie geriebenen und wngeriebenen 
Hanf, welch letzterer auf Kosten der Auftraggeber her 
gerieben wird, im Lohn spinnt und sich auch fortan an- 
gelegen sein lüsst, nur gut um rasch zu bedienen. 


Auf vorstehende Bekanntmachung Bezugnchmend, 
erkläre ich mich bereit, Spinnstoffe in jeder Quantität 
für die rühmlichst bekannte, mit den neuesten Ma- 
sehinen vorsebene Meehunische Einchs- 
syinnereli Urnch anzunehmen und werde ich die 
Garne gegen einen Spinnlobn von 4 kr, für den würt- 
tembergischen Schueller von 2100 Ellen Länge in an 
erksnut bester Qu lität wieder abliefern. Indem ich 
noch erwähnen möchte, dass bei der Nähe dieser renom- 
mirten Spinnerei, die unmittelbar an der in kurzer 
Zeit zu eröffnenden Ermsthalbihn linzt, die Frachtkaos- 


'SFEL ZU voa ocaneaueq 


"GGBT doa vojaraquxag UA STjIUPWIWEIRKT SUEgITE eRsazp) 


Grosse Denkmfinze von Bayern 1854, 
Denknlinge von England 1842, 


ten ganz urbedeutend sind, bitte mich mit recht zabl- 
reichen Aufsrägen zu erfreuen. (iM), 
Der Agent: 


Ph. Jost, Seilermeister in Kaiserslautern. 








Obligationen der Stadt Barletta. 


Garantirt durch bie Gefammt-&innahmen der Stadt, fowie dur ein 
Devofitum, deitebend im Obligationen grönerer Städte, mie Neapel, floreny- u. 6. 
mw. Yämien: franed 2,000,000, 1,000.000, 500,000, 400,000, 

300,000, 268,000, 150,000, 100,000 21€. 16. zahlbar in @olp, 
Die zum Jahre 1894 anmechfelnd 4 und 5 Yruungen jägrlih, nächfte Sichungen: 
am 29. ® .tober und 28 Drzember d. 8. 

Die ſchon gezogenen Obligationen bebalten dad Unrecht auf alle 
fpäteren zur Berioofung fommenden Brämien, fo dah ein umb biefelbe 
Obligation mehrere Dale mit Brdunien gezogen werben fann. 

Yam Bchufe der Erhebung der Gewinne find die Obligatioucn mit 
225 Brämien&oupond verfehen. 

Tie eg einer jeden Obligation mit mindeftend Fred, 100, 
fomie die Zuxlurty Der Bedmiem eriolgt ohme jeglichen Etimerabjug im eflectt: 
vem Geld: ’ 140,39 
in Genun bei der Banque Htnlo-Sulsse, 
in Frankfart a. MM. „ „ Deutschen Cretlt-Brnk, 
außerdem in Buarledta, Florenz, Neupel un Paris bei 
den jeweils bekannt zu gebenden Bahlitellen, 

De Benebung, ber mit bem Deutſchen Neiböitempel versehenen Ob⸗ 
kigationen dieſes Aniehens erfolgt zum Courſe von fl. 23 pr. Stüd durch bie 


(0, Deutsch » Cr.ditbank in Frankfu t a. M. 

























pileptische Kränpfe ucht) 
it briediou der lnruk für Kpikale Dr. O Kitlisch, Berlin, Lonisem 
— Augenklioklich —* —— Patientes in Behandlanz, (ser — — —— 


a Achacitur L Unger, Drad 


Das Nenejte in 


WBinfer- Mäntel & Da 


D. Heimann Wwe, Hoflergaffe. ! 


iſt eingetroffen. 


Bekanntmachung. 


Samſtag, ben 18. Oftomer 1. JB. } 
Peittaps 1 Uhr, im dem Schulhauße gu 
WBaalbeorn, wird bie (ärmeitetung der Baalı \ 
borner Birhhofdmaner, biitcbend im Erb: | 
und Maurerarbeit und veranichlant zu 306 | 
ft. 28 fr., Afentlich am den IBenigftnehmen> 
beit nergeben. 

Koftenankcblan und Bebinguiffe Ienen auf 
dem Bürgermeifleriocale zu Meblingen yur 
Einſicht offen. 

Mehlinaen. ben 11. Dftober 1373 

er Bürgermeister 
I. WMalirer. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meins Seſchaſteg ver 
faufe ich eıne große Audwsbl von PBarlür 
merien und Zoslehiemzegenftänden, Sowie 
eine große Auswahl in Herrenfragem, Mon: | 
ft.elten, Shlipfen, Binden, S:hwänmen, Bis 
garten und eine Muswabl Im Zönfe, Laden, 
Duffen von Menſchenhaarx, Hnarikolle, 
zu Babrifpreiien. (3T7pw3da 

Jakob Stuft, Friſeur, 


an ber arohen prot, sirdie. 


Agenten, 


melde tbätte, werden am jedem Orte in 
ber Stadt wie aus beim Lande geine ange: 
teilt and Find gefällige Offerten Franco en: 
leben an ; ‚204 
Dilhelm Untlius in Ludwigsbdafen, 
General:Agent der Sählliben Bich- Ver⸗ 
fiderungs:Bank in Dresden, 





















Das 
Mannheimer Tageblatt 
mit dem Kikeriki — — 

ist das (Ahr 


Billigste Blatt der Welt. 
Auflage über 7500. 
AUT TEE ZENCEREEFEEE GE) BEE 


CASSEN, 


feuerlest und gegen Einbruch sicher, 
eigentr bemlührtestorlonstruction liefert 


C. Ade, Stuttgart, 
Fabrik: Angnstenstr. 5l o, 
HIehN! (Prospeete gratla.) 












4 junge Feute 


innen Hofl und logts erhalten bei 





4äp,ı DH. Jicteis, Reriigalfe, 


Mädchen 


au Mecordarbeit gegen erhöhten 
Kohn ſucht Die (Iöxha 
Ultramarinfabrif. 


Glücklich kaun nur Tier suin, wel- 
cher gesund ist. Gegen 
Franeo-Einsendung von 7 Freimarken 
kökr Ist won der Vorlugsanstalt in 








Luxemburg franco zu besichen die 
4, Aufl, des berühmten, 160 Reitenstur- 
kon Buch; „Dr. Airy's Naturheil 
methode“ — Taus.nde, welche jahre: 
lang schreeklich au Lungenschwind 
sucht, Krebsschäden, Abschrang, Drüsen, 
Fiochten, Hännerhoiden, Bleichsucht, 
Nevenschwäche, Gicht, Rheumatismts, 
Epilepsie, eto gelitten, wurden schnell 
und dauernd darh diesen treuen 
Rathpeber von ihren Leiden befreit, 
“olbat in Filllan, =& alle ärstliche Hilfe 
vergohuns war. Vorrkthig in jeder jeu- 
ten Buchhandlung. [7 ba? 





Suderei ucebſt Wohnung. 


Mäberes au erfragen in ber rpebition der 
Wiälsiihen Wolfszetung. 


Zu vermietben 
ber zweite Etod, beuchend aus 5 Zimmern 
und Aüde neo Bubchör umd fogleidh zu 


bejiehen, 
Ne ‚mi Babnbofiirahe Are. 50. 


ws Beriug won By. Hoyer ım Aaueraldudeım, 




































Muſik⸗Verein. 

Heute Abend Bierbtquere Shw 
In unterer Tage nunsiner webe Kurt 

ug Scwara anftatt Sr X — 
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Zurüdgefe 
@ine Baribie alte 
wird zu billigen reiten 
40,3#) D, Noes, Q 
(EROO Mn} Monabeim, 
Bel dem Untergeichnetem findet ein 
tüchtiaer Arbeiler 
negen hoben Lohn Beſchãſtigung If 5 
Phil. Gärtner, Schubmac 
wohnhaft in neuen Zar J 
Ein Caylöhner 
ber das ganze Jahr Be N 
im Haufe bat, wird geſu 
erfranen in der Erpebali 
Pfalgſchen Dolkszeitung.* 
Zu miethen ge 
Eine Modnung in ber WloH 
in deren Mäbe, beftehend aus 2 N 
Küche, Keller und mo möplidh We 


wird dis Ende Dezember zu mmiek 
Auens su erfragen in er Gang 


Ju vermiethen 
unb konleirı zu deuchen: eine IR 
2 Bimmern, Ride, Epeihber, Reiler 
Atne Zubedoerden. 











mer didsrter Mukficht, At gu wer 
Näheres Wozolap 116 bei z 


Ein möblirtes 


gu nernierben 


Pirmafenferttrahe Da pri 


Stundenplän 
für Schüler, a I ud SH 
bei Ph. Nohr in Kaierd 


[Se Siäere für dein 


Deine in Mahtiger Ph 
melten Griabrungen, I 
Unterleiböbeldtwerben 
leiten, Eerophei 


























äbnlide Aranfheiten gründlich zu beift 
tbeile ib auf franfirte Anfrangen 
enigeltlich mit. Eo jollte fein 
fer bie Hofinuma aufneden, 
werben, oe id vorher aid 
bewährten Helimethode befannt fe 
made ju babtıt. ame: 
Am.: Yonid Wunbram, Brof 
in Cõotu £ 






Die im Berlauie bieiea Some 
Era Schanf zum Eıfay Aner Mu 
ums unalüdieher Were Frenterkäfl, 
befommensen Sl. 4. Mfr., snlike ich Dei 
auf Anferdern wieder iurüd. 


—— a, j 
Verloren 


geſtern Adend von der Von Bisan 
weiber und vom an überben dl 
wieder ar die Bolt eine 


Cylinderul 
melde gem Delohnuna adaeg 
wolle in der rprbition Dee 
Boilazeitung. { 


Hoſlhealer · Enſemſ 
auf dem J 
Stadttheater ım Naif au 


Sonntag, ben 12, 


Das Stiftunge 


Sawank in 3 Kuizügen oo 
Mafendftnane 7 muiadge * 2 
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Staatögetreite Katbolifen und Wlt- 
katholicismus. 

In bemielben Grade, wie wir es als erfreulich 
erachten, ba& bie Regierung in der Anerkennung des 
Blſchoſa NReintens einen Schrint vorwärts auf ber 
Bahn der Anerkennung des Gemeinderechtes hut, in 
demfelben Mahe erachten wir «8 auch, gleich allın 
freunden der Freiheit für wünſchenswerthh, daß bie 
Bildung alttatholtſcher Gemeinden edit lebhaft vor 
ſich gehen möge, damit das vom ber fatholifchen Kirche 
verlümmerte und vernichtende Recht ber Gemeinde in 
voler Freipeit wadfe und gedelhe. 

Glachwohl halten wir ed für eimen politiichen 
Misgriff, wenn die er bie Hoffnung ausipre» 
en, daß ſich mummehr die Raatsnetreuen Sur 
tholiten den alttatboliihen Bemeindben 
anihließen würben, 

@s iſt an Ah eine heiloie Dberflädlichkelt zu 
glauben, daß fich religiöfe Neiormen fo leicht vol» 
ziehen, wie poluniche Intenniosen e8 münihendmwerth 
finden. Religiond-Reiormen geben ans inneren tiefen 
Rämpten berwor, die ih nicht mad ber Schablone 
bes politiichen Parteimelend entmideln. Der Brotelan- 
fiömus iſt dreifundert Jahre alt, und dennoch ſtehen 
in Europa und mamentlıd in Deutidhland, der ei- 
sentiihen Heimath ber großen Reform, Ratholizis 
mus und Broteftantiamms fa genau im berielben 
Berhälmikgahl der Bekenmer einander gegenüber, wie 
in der erfien Zeit. Eine Welision mag fo ſeht über 
wunden fein, fie wirb immer eine gewaltige Macht 
ausüben auf die Srmüther des Volles, dod im feinen 
Jusenbjaheen die evelften unb reinften Empfindun 
gen in ber form ber elterlichen Meligion empfangen 
dat. Welden Namen eine Religion aud führt, von 
welchen Geremonien fie auch umkleibet iſt umb auf 
melden Dogmen fie aub aufgebaut fein mag, ſie 
trägt immer in ihrem fittlihen Inhalt ben unver 
pängliden Keim der Seelenfiimmung, die man mit 
leicht mit anderen Namen und formen und Dozr 
men veriaufht, Man wird meit eher eime völlige 
Bleihglltigkeit, ja jelbfi eine Flle Loslagung von 
ver Uedung ber elterlichen Religion wahrnehmen, 
als einen offenen Belenntniimedjel und einem Ueber 
gang im eine amdere Weligion Die Stätte, mo 
bie Elterm gebetet, wo fie ihr Herz in Eegenswüns 
ſchen, fir ihre Kinder ai &üttet haben, bleibt die · 
fen in geweihtem Angedenfen, aud wenn fie länaft 
nicht mehr die Anſchauungen des überlebten Geſchlech⸗ 
tes heilen. Einer neuen Religionsform, aud went 
fie inielleciuell noch To ſeht geredhtiectigt ift, fehlt ber 
Bauber der Weihe in ben Qugenderinnerumgen, bie 





Raiferslantern, Montag. 13. Dftober 1973 


über alles Stdrende unb Peraliete binmerträgt. Bon 
außen her dur Gunſt und Ungunſt eine Maſſe in 
die Ridtung einer Reform hineinzieben mollen ift ein 
vergebliches Beftreben, das nur oberflachlichen Röpfen 
erfolgreich erfcheint. 

Beil es aber fehr oberflächlich if, ſolch eine Hoff 
nung, wie unfere Tagespolitifer fie aud'preden, zu 
benen, darum ift es etm fhmerer politiicher Mısorif, 
auf bie nahe Erfüllung bingumweiien. 

Schon die offenfundigen Tharlacden lehren, baf 
bie en Richtung ber fogenannien flaatdges 
treuen Ratholiten ſich tendenztds ferm hält von der 
Nichtung ver Alikarholiten. Die Adreſſe ber ſtaats ⸗ 
aetreuen Katholiken fpricht fi gang direct und mit 
ganz entſchledenem Nachdruck dahin aus, daß fih 
ibre Untergeichner nicht im religidier Beylehung auf 
dem Standpuntt bes Alifatholipiamus befinden. Wenn 
ber Aulatdoliziemus in politiicher Beziehung in vol 
lem Maße ſtaatagetten IH und dabei mit Recht ael- 
send macht, dakı die nenenmärtige tatholiſche offizielle 
Kirche dem Leben im modernen Staate feinnfelin ent · 
gegenfteht, fo ſprechen bie ſtaalsgetreuen Katholiken 
gerade bas Gegenthell aus, Sie miberfirei- 
ten micdht der päpflihen Unfeblbarkeit, fondern ler 
gen diele fo aus, daß fie der Staatdantorität und 
der Stoatötrewe nicht mwiberfirebt. Sie verwahren 
fi ganz beftimmi dagegen, dem Mlıkatholigiemus 
angugehören, umd verſuchen nerabe in bem Streifen 
ber Ratholifen, die ih nicht de Altkaigoligismus an- 
fliehen, Propaganda zu machen. 

Schon dieſer ganz offen liegende Stand ber 
Dinge ift hinlängli, um darzuttun, daß bie Hoff- 
nung unferer Taces eitu agen eine m unbestündete 
iſt. Die flantsgetreuen Katholiken müßten ihre fo 
beifälig von den Zageablättern aufgenommene 
Bbreffe in den Hauptpunkten verleunnen und gür: 
ven damit ganz fiher Ihrem Beftreben meit eher 
ſchaden als nüßen. 

User auch in politiſcher Beziehung müffen mir 
bie Aussprache Folder Hoffnungen entſchleden abweiſen. 

Es wäre ein ſchwetes Unglüd für amier Vater 
land, wen mirklih der Alttatholiziemus allein die 
Möglichkeit wahrer Staatötreue und Reibsiteundtid: 
feir böte. Wei der noch ichr ſchwachen Ausbehnung, 
melde biefe religiöie Bewegung bid jpt genommen, 
und in der nur zu malürlihen Vorausfefung, dab 
es gar langer riten noch bedürfen wird, um ber 
felben ein poliuicd dedeufſames Gewicht beigumeffen, 
wärbe man zu dem Schluß betechtigt feln, daß die 
latholiſche Bevditerung in mei polituche er ge⸗ 
teilt fe. Auf der einen Seite würden die Autatho 


kozeilung 
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fiten In ſehr verfchmindend Heiner Zahl als Rantt- 
getreu daſtehen, und auf der andeten Geite müßte 
man in natärliher Gonfequeng die Überwiegend große 
Rufe der katholischen Bendlterung für Raatsielnn- 
lic erflären. Hiermit würde man aber midht blos 
vieler Mejorität eine gang falide und verberblicde 
Richtung beimeffen, ſondern auch politiſch den Ben: 
mern eine gefährliche Waffe im die Hand geben. Sie 
mücden eh reht auf die Mojorisät hinweilen, die 
nicht in dem Alttarholipismus eintritt, und würden 
gerade dadurch ernewerie Kraft für ihren Kampf ge: 
nnen, ; 

In Wahrheit Reben der Alıkarholisiemus nnd die 
Beftrebungen ber flaatsgetrenen Ratboliten zu einan- 
ber in einem primgipiellen Gegenlag re 
ligidfer Natur Sie find zwar eimig im ber 
Theorie, ob in ber jepigen Latboltiden 
Rirde ein Widerfireit gegen bie Autori- 
tät bed Staates liege, Ueber biefe Thatladıe 
per und die beiben Richtungen vermiicdhen, 
iſt nicht blos ihalfählih werkehrt, fonbern auch 
politifh ein arger Mihgriff, (Berl, Boifsyta.) 


Deutſches Reid. 

4 Otterberg, 11. Of. Im Saden der Em 
führung von Gommunolihulen in hiefiger Stadt hat 
fi die proteſtautiſche Localiulinipeeiiom mit einen 
empfehlenden Gutachten an bie Drtsfhul-Bommuffion 
nemwendel, dem mir, da es auch amberwärts feinem 
alaemeinen Teile nad von Imtereffe fein bäürite, 
Nachſtehendes entnehmen : 

In Ermäyung ber allgemeinen Motive: 

1) daß bas Biel des Unterrichts und ter Erzich- 
ung ım ber Bolleſchule nicht Im der Ausprägung des 
eonfeflionellen Gegenſahes liegt, 

2) dab vielmehr die Ausbilung ber allgemei- 
nen menfdliden Gedankentteiſe und bie Aneng⸗ 
nung ber für das bürgerlide Beben noihmen- 
bigen Kenninifie und Fertigkeiten den Iwed der Bolts- 
ſchule bilden, 

3) da diefer Zwed in Sommunalihulen eher und 
vollftändiger alt ım confelfionellen Säulen erreicht 
wird, indem im dem lepteren Unterrichtd-Stofj uns 
Methode vielfah von den berrfchenden irhlidben 
Barteiungen und Meinungen berinflußt 
weiden, während fie in bem erfleren nach den Geier 
gen ber wilfenfhaftlihen Pädagogik nor 
mirt werden n, 

4) daß ferner der heilfame Einflub ber Com-⸗ 
munaliule auf die Berföhnung ber confelr 
fionellen Begenfäge und Härten aufer 





*Zurlinfen Saud. 
Bon J. D SH. Trmme. 
(10, Fortfefung.) 

„Er gehörte wohl Br 2 Er Hält fih ſchen 
feit mehreren Tagen bier auf; aber man ſicht ihm im 
mer ernfam,* 

Die Baronin wurbe aufmerljamer, Auß!e 

Malchen glaubte, der Aufmerkiamkeis der Dame 
entgegen lommen ja wüflen. ü 

„Der Here Hoftaih iaunte ihm, nannte ihm Herr 
rar.” 

Die Baronin wurde plöpich fihmertorif, wußte ſich 
zu faflen, ſchien fi befinnen zu wollen, ker der 
Fremde fein lönne, und fragte daun — mie gleich⸗ 
arltig : 

„Bir lah er aus, der Fremder” 

„Es war eime vornehme, Molge Geftalt, bodgemadr 
fen, blaf, leiden». 

Das bleihe Geſicht der Baronin übergog Ad mit 
dunkler @lu. 

„Es wirb irgend eim Fremder fein, bem bie ſchone 
Gegend gefälk.” 

Dann verabfdiebete fie Malden: 

nich bin Zonen ſehr zu Dante verpflihtet, und Sir 
würden mic fermer verpflichten, wenn Ste mir et ofi 
Mirtherlungen Über bad arme Kind machten, bad unfer 
beider Echügling fen od.” 





Sir fprad es verbindlich und herjtich 

„Was mar Das?" muhte Malen fh auf dem 
Heimmege frogen. „Sie kennt ihn. Sie darf ihn 
nit Innen! Was hat fie mit ihm t Mas er mit ihr 2" 

Ftagte das arme Herp ſich das ſchon im Eijerſucht 

Der Graf war noch ba, als fir in ihr Stübchen 
Jurlctehrie. Er hatte nem Hoſtaih beim Aalegen des 
Berbandes geholfen. 

Malen mußte eryählen, wie unglüdih die Dame 
ge weſen, wie «8 dann ihren Gcdhmer, gelindern, daß 
nur ein fe verhälmgmähig Meines, zu beieitigenbr& 
Uebel emtflanden fe, Nur bak vom bem Fremden bıe 
Rede geweſen umd bie Baronin fih jo auffallend ver» 
färbt babe, verichwirg bas Madchen. Deſto angelegemt 
Inder beosadgtete Me, während fie erzählte, won ber 
Seite den Wrafen und aud er wechſtite die Farbe 
und fonnte nur mühfam eine Betvegung jeines Annern 
verbergen. 

Da wuhle Malen, mas +4 war, mit Beiden, mit 
dem Brafen, wie mit ber Batonin, hur das ie mar 
“gr noch unbefonnt. Auch fie wurde blak unb bas 
Dery that ihr weh; die Wiferfucht iR eine ſtechende und 
wergehrende Beidenichaft. 

Der Daltor Forſter lam nah Haufe zurüd. 





dies [dom geimefen, als ber Sandgraf wo Erbprim 


var. 

Der Hofraih ſtellie dem Pfarrer ben Fremden ver: 

„ber Graf Ranik I” 

Der Pfarrer erinnerte ih des Namens und frinıs 
Trägers, 

„5is firhen als Rittmeifter in dem Regiment um 
ſeres gnäbigfien Herta 

„Ich ſand in dem Regiment. Ich habe meinen Ab: 
ſchied genommen.” . 

Maiden mupte Alles, und das Herz that ihr incher. 

Der Amt war fertig; er emifernte ſich, mit ihm 
ber Gtaf. Beide verſprachen wiebngulommen, mad 
dem Ande Ah umgulıhen. 

Die Mutter des verioumbeten Rinbes lam; «# war 
eine arme Frau, Sie erſchien untıöflid. Der Pfarr 
ver berfiand fie zu tröftem: 

„Das Rind wird wieder gang gefund; bas Herm- 
chen bleibt wicht einmal Reif, Da if die Geſchichte am 
Ende ein Gluck für Euch und bas Rind, Due Frau 
Baronin wird Euch Beide nicht verge ſſen. Bor ber 
Bond bleibt das Kind Lier.” } 

Das Rind blieb, und bie Mutter mit ihm. >» 

Malen ging in ben Garten; e8 mar ihr, ala 
möüfle fie fi) außtwrinen, und dazu mußte fie allein 


Er und ber Hofrarh kannten fih aus ältırer Beit, | fein. 


Buch der Haftaıh war kim junger Dann mehr, und 
Ihom fıit langen Jahren fürflicher Beibarjt; er mar 


(Fertfegung folgt.) 





ane ſteht und biefer Einflub im gemeindlichen, fo- 
alen und natlomaten Jatereſſe micht hoch genug tar 
zirt werben fann, 

5) daß gleihmwohl auch bei Einführung von Kom: 
munolfhulen bas Necht ber Familie und Kirche auf 
bie religiöfe Ergiehung ber Kinder völlig ge 
wahrt ift, da nach wie vor ber Meligiondunterricht 
in gefonderten Etänden von den Lehrern der 
Gonfeifton ertgeilt wich, 

6) ba bie in den Communalſchulen zu ergiefenbe 
verbefferte Schulbildung au dh gang im Anterefie 
ber Rirde liegt, Indem fie das Verſſändniß ber 
—— Vredigt und Lehte erleichtert und ber 

de 3 
— in Berüdfihtigung ber localen Verhält- 


7) das bei Einführung der Gommunalfdule in 
biefiger Stabt bie zur Beit dellehenden ſechs Schulen 
mir 14 Adthellungen in ſecht aufeinander folgende 
Cleſſen umgewandelt werben fönnen, 

3) dah fodann die ſecht Lehter ihre zur Reit auf 
vierzehn Abtheilungen gerfplitterten Kräfte auf je 
eiwe Glaffe zu concentriren vermögen, 

9) daß bei dieſet Eoncentration des Unterrichts 
und ber Lehrkräfte gnefteigerte, ja verzoppelte Refultate 
ergielt möüffen, 

10) daß auf viefem Mege die Leſſtungen unferer 
biefigen Schulen mit jenen anberer Städte in Goncur- 
venz tteten lünnen, 

11) dab zuiegt eine billigere Wertheilumg ber 
Schülerzohl auf die eingelnen Lehrkräfte zur Ausfüh- 
zung gebradht werben kann, 
aus dieſen Sünden ıf bie Einführung von 
Sommunalihulen in biefiger Stadt drin 
pendgn empfehlen.“ 

Der zwingenden Roibwenbigtelt, melde aus ber 
Vorführung diefer Grunde für die Einführung der 
Sommumaliule ermähet, mirb faum einer unferer 
Reier ſich zu verihliehen vermöuen, 

+ schen. Die Königin Mutter wird zu An» 
fang Rovember von gr bieher zurüd» 
tehren und bann der Aönin fih nach Hohenſchwan⸗ 
gau begeben, um bis Weihnachten bafelh zu der 
wellen. Derfeibe vermeilt feit voriser Woche auf Sem 
Schaden bei Bartenfircden, 

MR Die Berorbnung, wornadh mir die 
feit 1. Jaumar 1878 penflonirien Difiyiere Wohnungs» 
game erhalten, während bie Invaliden bes 

zen Krieges nichts befommen, bat vielfach gerechten 
ZTarel rrfahren. Cine offiidie Muflärumg im der 
„ala. Big." beiogt mum, dab biefe Verordnung ler 
diglich die Ausführung bes Meibägeiehes vom 20. 
Juni 1873 Sei ud dad bas bayeriihe Rriegemine 
fterium jchmer über die Beftimmungen besielden bin 
aussehen fünne. Und doch wird immer vom Dant 
für unfere „Helbenlögme” gefahelt. Wenn man biele 
Ungieidheit und die prrcäre Lane aller Invaliden 
über haupt ins Auge fobt, fo ift vom Dank freilich 
wenig bemerfbar..— Währenb das biefige proteftan- 
ide Decanat ſich weigert, einen Rellgtonslehrer am 
die neu errichteten Simwltanfdulen zu entfenden, bat 
das erzbifhöflihe Orvinariat den Märeren Teil er 
wäßlt und fih unter Vroſeſt dazu verhanden. mar 
hält es die Simultanihle für „eine Ihmere Shäri» 
nung der katholischen Eyiehung,” aber e8 will doch 
lieber aud „unter umgäafigen Berbältniffen, fo meıt 
fie es noch geflatten, das verioffungsmähge Ned 
auf bie relialöfe Heranbildung der kathotifchen Zur 


gend üben.” — Die Miltbeilung, dab eine Steuerer 
böhung nit eintseten werde, beſtiedizt Das „Bayr. 
Baterland* keintswegs, veronlaßt daſſelbe vielmehr 
gu ber Bemerkung: „Wo iſt denn unfer Autheil von 
ben Miltarben bingelommen, die im Zakunft nicht 
mebr fliehen werben? Und hat man denn ſchon vet · 
geſſen, daB uns vor dem Kriege eine Sleuerdermin ⸗ 
derung verheißen worden iſt? Das Volt wirb davon 
nicht befriedigt, ſondern ſchwer entſäuſcht fein; wir 
ſehen noch Schlimmeres vo:an." 

t 8, Di. Hermann von Schlag ⸗ 
iniweit ift, dan forglamfter Pflege, fomeit genefen, bab 
. bente zum erflen Male einen Ausgang machen 

mnte, 

T Münden, ı0. Ob. Die Sanbrathsoerfamm« 
—— auf dem 10. Nov. im bie Kreishauptſtadte 
em 


ein > 

rt Münden, 10. Di. An Stele bes verftor- 
benen Freiherrnfo. Lerchenfeld iſt der Minifteriolrach 
im Gulinöminifterium, Baron Hago Hermann zum 
Präfidenten der Rreistegierung von Dberfranten er 
nannt worden. 

t Bayreuth, 10. Otl. (Proteflantiihe Genetal · 
Synode.) Geftern wurden die Wahlen in bie Aut 
IhAfe und die Wahlen der Secretäte vornenommen. 
Gewãdblt wurden zum erften Sefcetär Herr W:nier 
rungsrath Dr. Zubharbt von Augsburg, zum zweiten 
Secretär Herr Paſtot Lende von Lindau, 

+ Berlin, 9. Oft. Wie wir hören, wird bal 
dia in Lripyig eine Broihäre erſcheinen, welde die 
Auffaſſung des GEultus-Minifters De. fall über bie 
amtliche Stellung bes alitatholiihen Biihois Rein- 
tens mwiebergugeben veriprict. Bar Eclaugung einer 
rechtlich · ſichetn Drönung rer ermicläuigen ziemlich 
verwidelten und ſchwietigen Berhälinifie wird aller⸗ 
dings die Mitwirkung bed Landtags nicht zu entbeh- 
ren fein. (R. 8.) 

+ Darmftadt, 11. Oft, Eben finder eine außer 
ordentliche Sıyung des Staaldminıferiums fall. Die 
Sällekung des Landtags it wahriheinlich. 

t Darmftabt, 11, Det. Die Landes ⸗ Synode hat 
in ihrer heutigen Sihunz den Berfafungs: Extwuri, 
wie er aus Äbren Belhlüflen bervorgesangen, im 
Ganyın gen 2 Stimmen angenommen. Et. 9.) 

Der fireitbare Bilhof von Mainz, Freiherr 
von Ketteler, wird fi gegen bie Anerfmnung des 
Diihojes Reinkens als „Larholifcher Biſcho“ in H«f- 
= buch die Regierung, buch elnen Broteli ver 
wadren. 

+ Ans ſturheſſen. 9.0. Nah einem bei der 
Renterung u KRaffel eingeloufenen Telenramm des 
Melfunger Yanvraths hat derielbe die geſtern ftatte 
finden folende Herbitverlammlung bei niederheifiichen 
Poftoralconfreng, beftehenb aus @eiftl ihen und Laien 
bee Vilmai'ſchen Vartei, funer Hand aufgelöst. Die 
nädfte Veranlaſſunz bierzu Soll, wie ich höre, eine 
Nebe Bilmar’s über die gegenwärtige Kirchenpolitit 
Preußens cearben haben. (F. 8.) 

7 Stnttgart, 10. Di, Der „Schwäb. Merkur“ 
meldet ans Sigmaringen, ber Bräfes bes borligen 
Sr Fideliſhases fei durch ein Schreiben der Henie: 
rung vom 4. Dfiober benachrichtigt worden, dof die 
beiopte Anſtalt old Erziehungsankalt für den geift: 
lien Beruf ouf Grund des Maigeſehes keine neuen 
Böglinge aufnehmen vikche, 

+ Paderborn, 6. Di. Der Germ. wird nee 
‘chrieden: Unſet Biſchof hat hrute wegen ber am 1. 
De. erfolnten Anlegung von Siegeln an die Höriäle 


I 


ber philoſophiſch · deologiſchen Lehranstalt beim hiefi- 
gem Nreisneriht die Klage wegen Befigförung geuen 
bie Regierung eingelegt. 





Yuslamd. 

+ Wien, 10. Det. Diplomatifdhe Kreiſe belor- 
nen einen tiefachenden Confliet Deilerreibe mit ber 
Dforte aud !nlah ber boaniichem Frage, meldhe durch 
eine angebli von ſartiſcher Seite om bie Mächte ger 
richtete, ober in Wien nicht Übergebene Deukirift 
einen internationalen Character angenommen habe, 
(Bedarf fche der Beitätigung.) 

+ Paris, 10 Oft. Projeh Bazalne. Die Ber 
leiung der fogenameten „Anneren“ über die Berfuche, 
die gemacht wurden, um fib mit Meb in Berbind⸗ 
ung zu fegen, dauert and heute noch fort, Bon ben 
400 Boten, welche bamald vermanN murben, find 
nur 20 als Zeugen vorgeladen. Die Ankinde betont 
als beionders wichtig die Depeiche vom 23. Auguſt und 
hebt hervor, daß Bazaine fi) gemeigert habe, Kuit« 
ballons in Anwendung zu bringen, betichtel über 
die Anſtrengungen, melde bie Regierung der Narior 
malvertheibigung genadt, um mit Meh im Werbin+ 
dung zu fommen, und meift nad, Dal; Bayalne wohl 
gewußt habe, dab im Toionnile noch Lebensmittel 
vorrälblg geweſea feien. Darauf folgt ver „Anner* 
über die Artilerie. Gr zählt die Geſchlhe wnd die 
Munitionsoorräthe auf (da Bazatne beyaupiet hatte, 
es habe ihm an legieren gefehlt). Die Anklage fagt 
wörtlich; „wenn man jazte, es fehle an Munition, 
fo geſchah das, weil man nicht Lämpien molle*. 
Der „Anner” über die Lebensmittel erinnert an die 
Unvorfidtigteit, mit welher man Mep zu verpror 
vrontirem Fäumte und die Bzugequellen verminderte. 
Die Berlelung der Alte reicht heute bis zur völligen 
Einiähliefung. Man ſpeicht von einer Nedtferti gungs- 
ſchriſt, deren Berlelung ber Advokat Lachaud mac 
Schluß ber Anklagealte vornehmen werde, — Dberfi 
Stoffel hat in Bezug auf die Behauptung der genen 
Bazatse gerichteten Autlage, er (Stoffel) habe Der 
reihen unterfhlagen. in einem Schreiben erflärt, er 
merde daranf antworten, jobald er vor dem Kriegd+ 
gericht eridheine, 

+ Baris, 11. Dt. Einer offiielen Mitſheilung 
zufolge erhellt aus der vom Minuter des Auswärts 
ven in Vaeis uud vom beutichen Botſchaſter unter» 

ichneten Declaration, bab die franzöflihen Jap 
Krielen für Fabritmarten denfrlden Schuß gemiehen, 
ber ihnen vor dem Rriege in allen mit bem werlchier 
benen deutſchen Staaten abarihlofenen Berträgen 
ohne Unterichien zuaefihert war. — Der Staats. 
ſchat bat ber Baul bie erſte Zahluna von 30 Wil 
lionen auf die 200 Millionen ber jührliden Amo:» 
tifirung gelsinet. 

+ Paris, 12. Di. Das Gerucht von Gham- 
bords Abdieation erhält ih. Es fält auf, daß eine 
von 23 Barifer Mugizipaltäthen gezeichnete Aprefle 
an bie Deputirten ber Seine Abidheu vor einer Mor 
nardie unter Ehambord, keineswegs aber vor einer 
Monardie überhaupt ansipridt. (Ar. Bra) 

+ Rom, 10. Dil. DieDpinioae edllärt das @e- 
üdt, Sella ei zum Finanymınifler ernannt, für ganz 
unbegründet und fast, Sella fei nur auf eine Ein» 
ladung Dingheri's hieheruelommen, mm über bem 
—— der idmiſchen Eiſendahnen ſeine Auſficht zu 
äußern. 








Mannigfaltiges. 

t Bas ein ungerifher Übgeorbneter 
Alles fein muß, Dem Privatdriefe eines jünger 
ten ungatlſchen Abgeo-dneten entnimmt dad „R, Zi. 
Tag:blatt” die folgende lauaige Riaae: „Es ih ſchred · 
th, wos ich zu baum haze, im dieſen wenigen Modem, 
wo id „anf ferien” zu Haufe bin. Mm Sonntag muß 
id matürlich alle die guten polıtiichen Freunde bewir 
then, muß ja trinken geben und mas mod mehr it ſel⸗ 
bes trirfen. Am Montag kommen dann einzeln dielel · 
ben polen Preumde, der Bine hat ein Beluh an 
bie Regierung, das fol ic fahreibem, ber Unbere hat 
einen Sohn, der iſt ein Taugenichts, den fol ich pro- 
tegiren, Am Dieaflag ſchrechi eine dide Bäuerin much 
ans dem Bette, mer iht Söhnchen bie Gholera bat. 
Ein Mbgrordneter mup Alles wiſſen, ich ger’ ihe alle 
Gholeratropfen. Am Witwe ladet man mid anf ein 
drei Stunden entfernted Dorf zu einer Bawernhachpeit. 
Denn mir etwas am meiner Popularität gelegen, muf 
ich matüclich hen und mr allen Dirnen im Dorfe ſchön 
thua. Spät nad Mitternacht bin ich endlich zu Haufe 
und im Bere. Da pocht's am ber That. Der Dorner 
öffuck Em Telegtamm iſt angrlommen. Der Notar 
des Gremporteb meines Bepirtes hat einen Bahn ber 
lommen, da uf ber Mögeorbnete natüriıh Paihe feim. 
Und Bas ıft nad die hetege Seite, Nun aber fommı 
die ernfte Seite. Der Dbergeipam bat eine, der Wie 


aeipan bat zwei Töchter. 
Pie ift es natürlich, allen Dreien den Hof au mar 
hen. Unglülliger Wriie find alle Drei habſch. Ich 
hage Ihuen. fo viele Mah' und Schl:ußeit hat es den 
Verbündeten nicht geloſtet, die WVölletichlacht bei Beipe 
ng ja gewinnen, ald ih aulmwenden muß, um ja keine 
von Dreien zu erebern. „Ürobere* ich bie (Eine, jo 
agıtitt der Wipegripan gegen mich unb „erobere” ich 
bie mei, da ſchaff ich mir ben gefäßrlihften aller po 
Ltfgen Gegner, die Frau Obergeipanin, Gott beisahr ! 
Ievenfals falle ich aber durch. Das find fo die Her 
talfseunen eines ungariidien Übgeorbneten. Sie mei- 
nen, warum id ba mad Haufe und mit lieber nad 
Italien ober Wranfrei auf ferien geh’ 11 a, iver 
ih das getraute, Dann fagte man, ich fei flolz ger 
morben und wolle von dem „armen Leuten” micte mehr 
wen, und da fale ich gewiß durch, mit Pauken und 
Ttompeten. 

+ (Anläplih bes Proyeſſes Bazaine) 
erimmert der Figato“ am ein Wort, das feiner Zeit 
der Geaczal Marlet gefprogen. Mallet war unter 
dem erſten Ropaiton Bemeral, aber er war R publilar 
ner und bieb feiner Ürberpeugungtrem. Wis Rapolenn 
1812 in Ruß and War, entwarf ex den Plan, ihn zu 
furgen. Das Borkaben mihlang und er wurde vor 
em Reiegögerscht geftelli. Man fraate ihm, wer jeine 
Ruſauſdagen getreien ſeien. — „in“ antwortete der 
Genetal, — wenn mein Plan gelungen wäre! 


Deine heilige pattiotiſche | So könnte auch Bazaine zu mandem feiner Richtet 


fagen, 

en (Farbige Juben) Im der Stadt Gotochin 
(in Hindoftan) und inrer Nachsarſchaft wohnen mahızu 
2000 farbige Juden. Bie find Iſtacluen im jeder 
Hinicht umd verehrten getteu ben Keu ber Borbäter, 
Sie find indeh mit vom fo dunkler Haut als die äthir 
opilhen Neger. Ihrer eigenen Ejäplung nah fand 
he Utſprung im dieſer Weile Matt, Die Eroberung 
eines Theiles Dflindiens dur die Europäer eröffnete 
ber Hanbeläwelt Die Thore arenzenlofer Wohlfahrt und 
die Auo ſicht, reich za werden, lodte Bichle von Rab 
und Fern nad diem Plage. Later der Menge ber 
fanden ſich viele Jirarliten aus Bagdad, Baflora und 
Yımam, die kamen, mm iht Glud zu ſuchen. Rachdem 
fie ſich etablint, lauften weibliche fie Stlaven von den Re» 
gern und wiele beifeiben heisatheten dann, nachdem fie 
sum Judenthum übergeireten, ihre Herren, und von ik» 
men fhammt dieſe Bevdilerung ab. Mber im folge ihe 
rer Farbe tuht auf ihr der Bann; wedet bie Iſtaeli⸗ 
tem bon Bagdad mod bie meiften Juden ihtes eigenem 
Drted wollen ſich mit ihr dur Heath v ruutagea ober 
aberbaupt mit ihr verlchten. 

rt (Börfenbumor) Dan fhreitt uns aus 

Berlin: An ber Böile ucht man ih durch Wihzworte 
üser bie truben Seiten fortzubeifen. Eın neues Wort bas 
heute auffam, lautet: Do Stpgan Dufop Dr 
Schmiber, Es if doch Ades nur Spipeder,* 


Lecale und auäwärtige Nahrihten. 
Railerslautern, der 13. Dltober. 
® Troßbem im mewsrer Seit wegen ſchaellen Fab- 
zend im biefiger Stadt dom dem Polıyeigericht ſchwere 
Strafen außgelprohen, wurde geſtetn Nadmittag ger 
gen 5 UÜbr ſchon wieder eim Tljäheiger Mann bon «ir 
mer im ſchnellßen Zrabe fahrenden Ghaile mit 
der Deichel erfaßt, u Boren geworfen und durch ei⸗ 
nen Stob auf bie Bıufl deratt bericht, dab die Folgen 
davon mod nicht ju ermuffen find, indem der Berlepte 
bis jeht ſawer erkrankt barmi.der Liegt. 

” Samflag ben 11, Dftober feierte ber hiefige 
taufmännifde Berein im Saale ber Bender ⸗ 
ſchen Bierbramerei fein Bierted Stiftungsfeit 
dutch eim folemmes Msendefjen, das die Mänge ber hier 
figen Stadtmufit erherterte, Der L Borland des Ders 
eins, Der Brofeltor Baumblatt, hielt bie Tele 
t:be, deren finnig gewähltes Morto das Wort des 
Dichters war: „Immir Ürebe zum Zangen, und fanafi 
Du feld ein Banges micht merden, fo Icliche an’s 
Banıe Did ant“ In einem fogemden Toaſte feierte 
er bie hieſige Pringipaltät, auch gab berfelbe ben An» 
floh zu eimer Golche für die beimgeruchten Hrmen 
Sp yerd, melde einen Ertrag don vierzehn Buls 
dem emtziflerte, Schetz · Vorträge medlelten aldbann 
it beiteren Befängen ab und bis fpät in bie Madı 
herrichte mmgetrübte Heiterkeit und Luſt. Münden wir 
dem jungen Vereine ern weht kräftiges Fortoiähen und 
Gedeihen 

” Speyer, 11. Dit. Bar Usterftügung ber hirfir 
gen Aernte find 4 Aeinte aus Münden telegrapplic be 
zufen werben. (Sp. 9) 

+ Rujel. uf Dienſtag dem 14. d. iſt zufolge 
einltımmig gefoßten Staptrachabefhluff:s vom 7. d. eine 
Grmeindeverlammlung anberaumt, melde über bie Um: 
mwanklung der Ioafeifionelsgeirenaten in gemifgte 
Boltsihulen beinlichen fol, 

Ft Rirhheimbolanden, 10.DE. Herr Plan 
ser Stäbler, als tühtiger und emfiger Pomologr 
Obftbaumjücter) bier und in der Umgegead bılamnı, 
bat fi die ebenfo mühe: als dverdienivolle Aufgabe ge · 
ſtedt werihbole, in biefiger Begenb gar mit oder 
wenig befanmte Döflforten, melde id yum Anbau durch 
ibre Qualität und ihren Eetraa empfehlen und gut fort 
fommen: zu ziehen umd ihre Verbreitung durch umemt« 
geldliche Abgabe vom Edellorten zu fördern Hert Stah 
fer hat die biesjährige Erträgmfie teiner Oeſtlullut um 
pradtboden Ggemplaren zu einet Ausſt· lung in feiner 
Mobsung georbmet, die mon Jedem, welchet fi fü 
Doftsaumjwcht intereffirt ober diejeibe beiteibt, ber ſreund · 
then Einlapung des Ausſtedere zufolge, beficdhtigt zu 
werben berdient Ma Recbaliigleit der Sorten (60 
Acpfel⸗ und 50 Birnforter) eürke fie ven vielen g ö 
Seren Ausftelungen faum übertroffen werden, wozu mod 
der bUhR beachtenswerthe Umitend lommt, dah die 
meiften der ausarlidten Obfilortem etenfo fhäpter ald 
Tafel, wie als Werthſchaftaoeſt und vom deutſchen Bor 
enslogenverein empfohlen find Was bie Husftelung 
nos belonder® yiert, find einige ın Topfen gepflanzt: 
Diftbäumden mit den Ihdehın Früdten. Möge durch 
einen zahlreichen Beſuch und badurd Teer werbenb: 
Plege der Vbftbanmzucht ber * des Geren Aus flel 
ders erreicht werben. (N. W. 

+ Ja Raitammer und Hainfeld beginnt bie 
We nice am Montag den 13.9 M. (U 

+ Eventoben Die hifge Wernlele bepinnt, 
wenn ungänfige Wetterungdserbältmiffe Leimen ſpatern 
Zermin bedingen, am Donnerflag den 16. Dtober, 


t Mannheim, 8, Di. Der auf Sonntag hier 
anbrraumte Bautag ber mitleleheinifhen Hebriterbil» 
bumgäpereine wird erfi Gabe Oliobder abgehalten wer · 
de 
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+ Mannheim, 9. Ok. De 5 Berfamm: 
lung bes „Dberrbeimifhen geologiiden 
Bereins* wird am Samdtaz, den 18. Dit d. F. 
Mo:gens 10 Uhr, ım Bigungsfaale des Vereins für 
Naturkunde, im großh. aaturhiſtotiſchen Mulcum da ; 
hier Aattfinden, 

T Darmfiabe 8 Oll. In eimem Garten der 
oberen Heintichaſtr aht ſtehen Rafanienbäume, melde be+ 
reits gelde Blätter haben, im zweiter Brathe. 

f Aus Rey und Umgegend find 43 Berfonen 
(aud werblide) ala Zeugen im Projeh Bayainı in Aus⸗ 
ũcht genommen. 

FT Meg Am Dittwoh gegen 7 Ude iR der Fuße 
manı Wurms aus Longebille⸗es -St. Abeld in ber 
Nähe vom les Etangs binterrhds von einem Dann 
dur eimen Biltolenihuh in ben Naden verwunden 
worden, und baite der Verbrecher 4 augenfheinlih 
auf eine VBeraubung bes Aubrmannsabgeicehen. Alums 
fiel zu Boden, erhob fi aber bald wiedet, worauf 
der Berbtecher die Frucht ergriff, Die dem Murms 
sugefügte Berwundung ift glüdlıcherweife micht lebend 
afäblih, und gelang «8 ihm, noch Eis nad Ich 
Etangs zu kommen, wo er bie mödhige Mufnahme und 
Pflege fand, Der Verbtechet iſt ein Dann in den 
dreißiger Jahten, von Mittelgedge, ſchwachem Körper 
bau und mar mit einem grauen Paletot und berglei- 
an ee vab Gele bilicee. (ME De) 

Theatern 

Rallerslauiern, 13 Dfteber. Geſtern Alte em 
Imfiser Echmanf bad biefie Th are dio im die Teilen Männer, 
‚Das Erirtungsfeh von ®. von TRofer” war « 
205 di: Dircktiem mit allın jenem Mirtelm in Gene leer, 
deren anmuibenbe Waflamkeit mir brreitt feunen. Das Srüd 
[ ei Pau, mit Ausnahme elnlırr mewigr fomlıh mwirtenden 
Eitwation a fein Mulgeah auf bite. ipm Wırıb medn 
und der In al bebt A ia Munde ug m anders als 
um «im beabfigikır # rg duflen ünungen den 
Gemmeraki near Bolgıu mn wehlonsine Rube fänee 
Vuta eſſtas und Wine Eh ales bibigen. Dae üll der ro 
Aadım, ber fi zur 200 gauge Süd yi ht, bealeiten won eimis 

en endpikhen baussigen und Lirberfermem: Hımer Gommer 
rg zu werde Weistelm wunwft Du nid areıfen, um 

ip Teiner Belm zu enflechgem, die Dis wie Weöprn 
umiderä sin! — Dafiel führte bie Rolle mit aus 
-Dera demiligemm Grfeige burd, morei er mit winig won keiner 
Ibarjblitens n und zo 10 bitwrgeläufhtn Frau Wilhelmine 
(Atas Wdarbi) unterkügt wure Die mährbaft derub nde 
Korhemäpiate Sartelıs (dere Misars) und Gcnafes 
ide Heime), bie Bejorigitelt dee elordmere Orimbe ins 
(dere Jürnenjen), »0 aeminmme viel des Ham 
Wittmann als Di. Sch Hier und ed Aräulem Barıkı 
ale feine Frau Vieh m ane Über ein gr mebembei Laufende Eteihehr 
te beispt ehmmegehen. ES war“ein aemufrelder britrer Mb mb, 
wur wohl no% hanır Jin: Wirkung auf die Kirfiem Theaten 
Wejude: ameüb.n wir — Mit dem migiten Säfte Mebi und 
ser ah ber eurig m Theat rlıtıon bevor, worauf wir all: 


& eunde_bre übe d fenarıd aujınesfiam wien. F, A. 
Dandel, Börle unb Werkche. 
+ Reufhası Marli vom 11. Ditaber. Der Bentan 


Balın — A — fr. Kam 7 A. 10 fi. Sm 6.2 

Bea 6 Mer Suhr5 WM fe. 
" Aitrsdeimbolanden, 11, Sercht. Dir Preife ber 

im Baufe der ben Wohe dahhe verfamften Arüdte Bedien 

Ar ae: Be ——— Fi “ #. 

sa w- ge Diler b fl. 


won 1 fl, 30 -— fr. Werk autos KU Er. 

* Rir@beimbolandenm, 18, Oktober. Butter ver 
Bio. A Alb fr., 2 @ur 5 fr, 10V Ameriden 10 Pr, Mepiel 
ver Die. 4 fr., Bärnen per Di. 4 kr, 

* kramftwrt, 11, Of, H%/, Uber Mbbe. Liüflecteniocktät, 
tl, h. Staaie⸗ 


tan BB —,—370, 8, m S., Bomber 18 6i 
et,  Drfere, Bankacıien BB—T5 bi, Druufar 
Gürctenbant 116,17 %,. F anfturier Bankurrein 100 by, 
@liberremie GA Hl, bg Zrag marler Wiener Gewif- 


n 


Su, DR, 
fr. But 


er —— das " H —5* Ver. 
13 ber . 42—— fr, Rariolfeln per 200 Hell» 
vfand 0 1. — Mol. — Fi * 

M #tanffurt, 11, Ottbt. Die Osiflorp'ihr Mmarlın 
genbrit übt wech Immer auı bie Böcle eimım immemien Tut, 
vo bafı am eln fefles einiger ‘Malen hear Beidäf: wihl gu 
benten in. ®olr matisem Bewicı Grebitactiem DH, Dir, — 
204,26, Stamabahn 41%. 308, — —EæXW 
166 Mr Tem ntenb, — n 


Greugnadh,i 
—&g. Sa —* 


® Beelin, 11, Ouebet. Surcidemarti (SSluſbena⸗. 
gan ser Ofiobr BB—, per April · Nai KO*,. ver Boris 
Ri —— Wogarn Fer Oktober Ron mbır 58%, ver 
Autil· Mei Bi Mübdl Fer October 18%, vor MpuiRat 
2—, Epleitus per Oktober FRIO, der Aprlisirei 20.17 

"Adim, 12 Ofiober. Broduftenmarlı. (Eiblukbirist,) 
Walzen matter, eflecrin dneflaer Hu feciko Iremier 9°, ver 
Iesember B.B—, zer Mär, 1974 94%, Der Mai 99— Moas 
arn BIO, efeetio bärfigen 7°/, ver Movember 6.11,0. per 
März 1874 6.18, per Mah 8.18. Mübdl malt, cifectio 
11.3 per Omober 10,9, zer Diai 1 18.19. ba ——, 

"Hamburg, 11, Dibe Prebucenmart, Sa u ee· 
ri) Rrihaminge. Warn ar Dftoberllosemier 2U0,—, 
ser Noprmbrr ber U —. Bogiem ver Ofohet- Iheaeme 
der 15.50, vet Nooembers Deyember Id6.— 

* Baris (Ba Budeite), 9. Oktober, Ce wurben yustübhrt 
und zu folgenden Broken verkauft: Ochſen 2060 zu jr. 1 98 - 
47. ge en Fr 1.90-1,60, Hämmel 1 ur® 

2 vrt = \ 

* Baris, 11. Dieter, (Peommtimmark.) Mühl eil—, 
ver Otlobe: 86.75, per Yanuare Autil B3.—., wer Malin: 
auf 9050, Mehl ei. —, wer Dctaber 87.50, ser Mewcms 
ber getauat 8) 75, ver Jınuanpeit 85.—, Autir dien, GLED. 
Serims m Yanmarlipeii Ti, Wılyım per Rovembeis 


Fdemar M—, Dr Iannar-Aeril 38, 
Zaubwirthichaftliches. 

+üreibarg im 8,2 DM Eine Meflügelzucht · 
Arftialt ma dem Zweide beifere wu nupbringenbere inte, 
Enten mu Hüfmer zu zuchten ums zu Werbreiten, mehard 
dem großen and heuren ungs-drürjaifi am @iern 
abgeholiem voerden fol, wird heielbf demmädhk err ichtet wer· 
de2. Mit Neſet Zuchtanteit wird auf eine Geflägel:Anfait 
verbunden, melde Sei ben Haben Fleiſch · umd Tpettpreifen möcht 
nur den Saftwirtfem, jandern aud jeder Handirae eruiimicr 
dem wich - Das geringe Unlapefayital dieſes Seſchäftt fol 
durch Ausgede bon 40 Amheiliheimen a Dir fi or 
merben. Reber ‚Mntjeiligeim erhält mußer dem Finſen Sn 
Eer ala Gerwisnantheil und wird binnen 5 Jahren wide 


dezabit. = 
Meteorologifche Roligen. 
Och . Mans „eH. wind Dewäle 
id M,2 We Hd Rem 00 um 5 
Ab}. 10 74350 8 


72 Ra. 110 BI 

1 ma.6 MM 77 — — € 1 1 
Theater in Mannbeim. 

Rannbeim, 11. Die, (Übraterstiperioie) Mon · 
taa, 18, „Duch'd Ohr." „Moor und Mrbanaflır vom des 
nebir (neu.) uud, 15. „Das Wiblden 8 Qiemlien.* 
Arts, 17. „-atuntıla,® Eruntaq, 19. (Bei aufgrbabemen 
Abonmement) „Zanmnbäukr.* ( Dt. Bura als Ball.) Montag, 
©. „Bis it mol” Mitmah, 21. (Bei anfgebebenm 
Aronnement) „Euryanter (miı He Bura umb rk. Wallner 
aa ‘ 2, Breitag, 24. „Dre Vechaai⸗ von @, m Mo: 
et, u 


Nachtrag 
+ Paris, 11. Dit. Di: Berühte vom einer Ber- 
baftunı bes Drerfi:n Stoffel und des Major Mage 
nan find verfrüht, (fr. 3) 


— ee — — — 


Deifentliches Kursblatt der Frankfurter Borſe am 10 Dftober. Schluß der Börfe 
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10 3 117", ©. Yarıt fir, 200 6 98! 
Disconte Preußifhe Bank 4%, 


®. Schweizer Hanbeispläge 44, 98 





1 Tor, =. London Pb. Werl. 





g ai . 

Todes-Anzeige. 
‚,. Freunden und Befannten hiermit J 
die Trauer Nachricht, dab umlere ins 4 
N migit geliebte Gattin, Diutter, ro 
— Ehwiegermutter und Shi 
gerin 


Barbara Graf, | 


g is Bun n 
mad kn ein eoerem Beiden, im Mr 
ter von a6, Jahn, heute früh 4 
um, fanft im dem GHerrm enifählafen 9 


De B una findet Dita, 
eerbig! Ur Rat h 


he um 2 

W  Ralierdlantern, Enfensach, God: I 

Bi; und Bildrac, den 13. Dftober 
* 


Die trauerud ging ' 















lung. 

Grgebenit Unterieſchaeter mall Boriralis 
in Del, nad) bem Yeben unb nad Pboto⸗ 
grapbien umd tann bei feier billigem Heno⸗ 
rar für Aebalechtert garantiren, auch Deco 
rationdgemälde, Landſchaften unb Iagditüde 
nech befanntem Dieiltern liefert berieibe jehr 
big umb empfiehlt fich beitend zus gehälligen 
Aufträgen. 


Ange und Enyfeh 


4. penhöfer, 370%, 
wohnbalt bei "Seemann eat Dietrich 
tal 


Emp feblung, 
Unterzeicdhnete ven ſich im Nähen von 
Bett.Couverten. 


Bei guter Dedicnung und billig geſtellten 
Vreiſen fließt dieſelde zehlreichen ſpruch 


ent; 
Kalıer rölaniern, bem 13. Oftober 1873, 
Frau Bitanfe, 
SHantengafle Air. 27, «Rotten.) 


 Bansverhauf. 


Ein breiftödiges Haus in Trier an ber 
Droiel, worin mehrere Fahre Neftauration 
und jeht noch mit bem beften Erfelg beirie: 
ben wird und megen feiner günitigen Laae 
jı dem m groben Gachat neeignet Hit, vor 

aflen begrenit, vir-a-ris beit Thmater 
am aroben Biebmarktslas, 9 Fenflet in ber 
rent mit iniahrtäitber, aroher Hofraum 
nebfi Garten 47 R, ED 1. groß, Hit umter 
gänftigen Bedingungen au verlaufen. Dat 
äbere im der Grpesition ber Wiälaliden 
Roifsreitung ober bei 


. Enger je, in Raiferdlantern, 


Eine Bern |. 


ueht! boppriier Stalung, unmittelbar am 
Fabebe] Mamftein, mit einer wellitändigen 
bichaftöeinrichtung, nämlich : Tiche, 
Sfüble, Einident, von allen Sorten Gläser 
”%. %.; baber einen Alätheninbalt ven 62 
Tiegimaten Garten und Wieſe, itebt fogleld 
sa wmermieiben ober sum vertaufen, (in 
solber Blaß eignet ſich zu jedem ABefehäit 
Kädere Auslunit erteilt [42 „ma 


Zobannes Kirch, 
Qider und Mirih in Ramitein. 


ER In, garantirt rein eimgefotte 


Alpen-Butter, 


m Kübel von 25-30 Wund. umb 36", fr, 
er Piund franco jede Station der Biäl: 
öichem Yabnen, Lebert In fiers frifcher Haare 
die Butter: umb al von 


Allenfpach, 
im et, ‚SJobaten a, Saar, 


Feinften 


Savannıa- Sonig, 


pre Biund 3 ke, 
UA ». Scuſchtel Em: Wie. 


Weinhandlung 
Fb. Gos & Coum., Madpiatz. 


Stfäfer Rothwein per Liter 26 Er, 


Weißwein 18 kr, 
über die Strafe, im Hal billiger 


3 Stũd gebrauchte balde 
Chaiſen 
su verfausen bei u, 
Karl Ziegler, Sattler. 


Ein Dredsier 


findet dauernde Beläftung bei (4, 
Johann Kittler. 


41) 





Der Unterricht in der Seminarfchule be: 
ginnt Donnerftag, den 16. Oktober, Anmeld⸗ 
ober, Morgens 8 Uhr in der 


ungen am 15. 


Seminarjchule (Kloftergaife ) 


— Einj njähriger Milktärdienst. 


thrimmiätue bereitet beständig für dies Stants- 
köglinge darin bestanden nmi eine grosse An- 


Das International 
prüfang vor um! schon sind üher 1 2 


zahl stehen in Vorbercitung, — Handelsschule mit gründlicher Erlerunung der 
lebenden &prachen. — Pemionat mit strenger Disriplim :im letzten Sehuljahr waren dusmllıt 


150 Pensionäre, von 


Bruchsal (Hasen), (F 817) 


!2 Hanslehrern unterrichtet, Prograsım durch die Direetion in 


130, 





Geſchäfts⸗Empfehluug. 


— enee⸗ und ausw ãrtigen Bublicum erlaube c 


mir mein sem und 


— [d- und Silberwaarenlager 


In empieblende Erinnerumg su bringen, Bei möglihit Belligft geftellteım Mreile merbe ich 


durch reelle und zünttiche Berdemung die Bufeiedewbeit eines verehrlichen Bublitums zu 


erwerben unb zu erhalten ſuchen 


Durd melme mehrjäbrise Enätigfeit als Weihäftsführer Im eimer ver gröht.n Bolb: 
fabeifen Yioribeims bin id) im Stande allen an mich geltellten Anforberungen vollfont: 


mem Genũge zu Leiten. 


Meparaturen werden promp: und fchönftens 
aus gefübrt. 


Rallerslautern, den 16, de 1873 
Rchtungsucuft 


Gustaer Kunslınann, 
Gold» und Silberarbeiter (am Schlllerplap). 


Selchäfts-Eröffmng & Gmpfehlung. 


Untergeirieter bringt anmit zur gefälligen Stenntnih, dab er bas von keinem Pater 





bißber betriebene 


ar 


Mesgergefchäft 


übernammen hat und ſichert beie Ber ger dettet er um gemeigted Mohlmwollen 


bes Bublifums. 


Ralserslautern, den 13. Oftober 1874. 


Hi 


Franz Zeiger, Metzgermeiſter. 





Damen Mäntel und Jacken 


in großer Auswahl billigft bei 





42° ,Imo 


A. Tuteur. 








!Petroleum-Fässer} 


kauft Jadt aus, Jade ci, und beaablt 1 Fl. 45 fr. ver Erüd, franco Strakburg, 


Herrmann Fischler 
in Straßburg ı. ©. 





Torf, beſte Quaiität 


—A 


bei J. Vartün, Landſtuhl. 





I 
I 


Schuh Fabrit „2 
A 


Johann Schmid« 


Raiferslantern 


unterhält veihes Laget aller Sorten Herten: und Damenitielel in eleganser jelbitgefertigter 


rdeit zu billinem Vreiſen. 





I6öpmbami) 
Ein angebender 
Comımmis 
selacht vom 
A. Müller 
= en Magazir 
nier ode 
Suffeher ao) 
in eise Hab: 





ri zum baldigen Fintrilt. — 
Bon Mem? m erfragen im 
der Uxuebition ber Le — 
Bolfsseitung, 


Maͤdchen 


zu Mecorbarbeit 9 * 
Lohn ſucht die 
Ultramarinfabrit. 





@teinhbaudgafle Neo id, 
Fin verheirather Man, 


welcher im Leſen und Schreiben eriahren 'n, 
fade Stelung Näheres im ber Erpebition 
der Piälziichen Wolfdzeitung. (Hit, 
4 junge fente 
Finnen Reit und Togis erhalten bei 
Pb. field, Keritgafe. 


1 Speng glergehülfe 


fat Sofort eimtretein, umb je nad Leiſtang. 
nebit Rot und Logis, einen Wodenlobn 
von 56 fl. erhalten, auch innen ® Behr: 
linge bei — Berdien ſt eintretem. 
2, Deimling, 


u ee Epenaler, 


"Einen — ordentlichen Mann als 


Knecht 
ſucht fogleich (40, 
3. Miedhbammer. 


















Reingemwinned, eintreten be 


sa bei 


Emma Lübenderger 


Seintih Schreiner 
Verlabte. 
Ralkerslautern, im Ofteber 1878, 


2 Steinbredier 


konnen fogleih in Mrbeit, bei cbelun 200 
Ei) ls 


Fran Wire. Wolff, 


„sum gränen Baum“, Raltöfen. 


enöche, Bäder ng Milerwannen . 
@Gottholb jr, 


Du vermiethen 
und Iolert zu Sa 5 ER u Rüde 
und — + ar 
Beier e Auber Ewe. we. 


Gölner Looſe 


al Thaler 
mwieber zu haben Im der Bude, Kunſt⸗ und 
Duufifaliendanbiung von 
Pb. Hobr in Kaiferslantern. 
Auswãrtige Befteller belieben 3 fr. zur 
Rüdirantıiar beijulegen. 


Zu vermiethen 


Immer mit Zudehdr und Bis 1. dvieſes 


Monats besiehbar MWoY zu erfragen Im 
ber Grpebition der Bfül, Bollsptg. (44, 


Zu vermietbhen 
3% mit je 2 Simmern umb ar" 7 
fogl —— 
@. Birth, Ciienbahnftrape 


2 ſchon „Imeinandergebende 
möblirte Zimmer 


find fofort zu sermieiben bei AP, 
Dh. Deberger, Klofergafie. 


Zu vermiethen 


1 Loaiß im untern Stod mit 4 ern 


und Rüde, Logie en je2 ’ 
Küche und eime Ierkitätte vom 

Länge und 4, Meter Breite, . 
t8en und in einem Monat * 

4 


— * billige 


Copir- & nafe-Qhnte 
iſt opt vorrätbia in Ganziei und Du 
a von 
b. Mobr in Raifersianitern 

"Diejenigen Bürger biefiger Stadt, 
welche das fernere Austrei⸗ 
ben der Schweine wüniden, 
tefp. in deren Intereffe es liegt, 
mollen ſich behufs Abrafung einer 
Beichwerdefchrift gegen den biesbe- 
züglinen jüngſten Erlaß, bente 
Abend 8'/, Ubr inder Bittban’ 
(chen Bierwitthſchaft cinfinden. 


u d. 
Ernit Straffer. 


Gefunden 
wurde am jierltan Abend im arünen Gras 
bem eime erne Enlindernhr, Der 


Eigentblimer daun Dielelbe genen Entrichtu 
ber einrüchumgdgebühren abbolen. Bei wem 
su erfragen im ber Erpedillon der Biälziächen 
Dolfdzeitung. 


Softheater-Onfembte 


auf 4 bem 
Stadttheater in Kaiferslantern. 
— Montag feine Borftellng 
Letzte Vorftellung : 
Mittwoch, den 15. Dt. 1873. 
Eourd vom 11, Oltober, 


@elbforten fr. 
Breiiäche riebrihspier . | D 5ER, Bde, 
Biden .» 2 2... 940.42 
9 36-38 
oh 7 Süd 952.54 
WERE . He 00. 5 M- 
al marco :)| 5 8-38 
Branten: Stöt....19 21%, 224, 
Bit im if, 9 21. 
hide Sopereisnd . 1 1850 
iche Imperiales . 94-43 
Aranten-Thaler > — 
Eier In old 2 te, 


ſülzi je Volks 





Blatt erfdeimt une a men —— mie 
=» Zagt ber „Blafate Angelger”, 
weßdentfich gieri —— ausarı 
—— — we encus Im Rnlieralamiern mit 


Vro 245 


— 





ang —— Sul. Unger. 


Bere? mUD Bsting Ir Buudaristeni Wr Manr in Beiterelamtern. 


Raiferslantern, Dienfing. in. Dftober 1873 








nt. 








ouf bie „Biärziihe Bolls- 
zeilung“ werben nod fort 
während angenommen un? bie bereitd erſchientuen 
Nummern biefed Quartals, fowie bie Unterhaltungs; 
biätter, in melden bie ipanmende Erzählung „Die 
Zigeumerin” enıhalten iſt, gratis madpgeliefert. 


Beitellungen 





Politiſche Ueberſicht. 
Raiferdlantern,, 14. Ditober, 
Inpalıt:® . ‚ftarpt weiter. — Gpihbubeuftreihe. — (in 

Brief Reuhet'a — Prezch Dazeine, — Ans Hami- 

mies, — Spariſches. 

Der alerhösfte Früpfüdsonkel „quifiorpt*. Wie 
eime Gorreipoadenz ber „Franli, Zig.“ willen wid, 
if das Wlatt, feitdem es fih „gründen“ u. bem 
Beriheiben nabe, da ſich nad Ablauf bes erflen 
Jahres unter Mebhrenpfenniss bewährter Mebaclion 
ein gamy seipectabled Defizit beramdachelt hat. Es 
wird nachdem over reipectabie Onkel ſich seit 1. Dlis⸗ 
ber bereitö des Abendblattes ald eines überflüffigem 
Luras entlevigt bar, 2 quivatiom beabfidhtigt, fals ſich 
inzwiten kein Käufer findet. 

Das Augenmerk des Bolitifers iſt gegenwärtle 
auf frautreih getichtet. Der „Röln. Big” wurd 
von Baris geihrieben: 

„Seit zwei Zaren geben im mehreren Auattieten 
vom Boris auffalende Dinge vor. In ven Häufern, 
mo Bonaparlifien oder Nepublilanet r ohmen, finden 
ſich nänlıh unbefonnie Agenten ein, bie ſich haupl⸗ 
ſachlich an die Eouciergen und an frauen oder fin 
der menden, ie kommen mur, wenn fie fiher find, 
daß die Verſon. nad welchet fie fragen, nicht zu 

* Bande ıfi, und fie haben ein beitimiites Ftageſormn ⸗ 
lar, welches fie ausfüllen. Das Formular lautet, 
wie folgt: Herr Z. XR. — Bas ireidt at — Mo 
arbeitet eu? — Bann gebt: er ans? - - Um mweicde 
Stunde kehrt er heim? — Wie at Pet — Mo 
pflegt er leime Mahlgeiten cımjunebmen un: wann? 
— echt ex Abenr. eu? — Wiſſen Sie, wo er 
feine Äbende zudring: ? — Wohnt er Ion lange In 
Barist — Zi er karholiiht — Uebt er feine Rılir 
im — Behr feine raw im vie Kirchel — Die 
mworten trägt der Agent im fein frageformular 
ein, Was mag ver Zoid dieſer mylteriden Fotſch⸗ 
ungen fein ind mer läßt fie anfeden? Daß fie nicht 
um Aufirage der Poligei gemacht werben, it menig 
wahriceinlih, das zeigt eın Vorfall in der Rue Saint 
Meur. Welten gegen 2 Uhr Nadmittags fiellte ein 
jolchet Agent die obigen Fragen an eine rau; ‚em 
Arbeiter hörte etwas von der Umterrebung, ging und 
holte einige Kometaden herbei, melde die Thllt be 








*Zurtlinten Band. 
Son 3. © 9. kemume 


(11. Hortiegung.) 
Sie hatte ja auch kein Hery, dem fie ſich mitthels 
len konnte, B 
pre Mutter war tobt, Ibt Bater mar ein bras 
der Serljorger, ein fhrenger Mann babei, der das Wort 
Gotted lauter unb reim unb flumge peebigte und hand 
babie, fü das Seufzen und Bangen tines jungen 
ändenherjens aber frinen Siam hatte, Tränen 
war ein Rind vom firben Jahren, munter no und 
tiäumerild fon, aber ihre Träume gingen damals 
über die Ainbermärden nice hinaus, Wine Freundin 
hatte Malchen in dem Heinen Derſe nit gefunden 
Zum Beinen fam das gebrüdte Herz Malchens in 
dem Garten micht. Un ber Dede ging wieder 
der Frerade vorüber, der iht jepe Beim Heember 
mehr war, der vormchme Graf Kanih, ber bit 
Barowin Lindenheim liebte, des vom iht wiedet 
geliebt oder auch micht wieder geliebt war, ber bon 
ihr bettogen oder auch midt betragen mac, ber ihr 
ı aber dennoch hane nachteiſen müfen, um fie lieber 
zu cher, mus einmal, wm iht zu Sagen, daß er fi 
etig Ischen werde, und dann den Tod zulucdhen, Durfie 
er fterben ? 
Er ging an ber Gatlenhecke vorüber, an ber Wiefe, 
veiſchwaad im dem Bachenwäldchen. 


ſetten, um ben gehelmmiiwollen Ftager zu — 


Dieler aber, ſohald er fih beobachtei ſah, gina in 
ven Hof und entwiſchie von dba durch eine Hintet ⸗ 
ihär ım eine Heine Galle, wo er ſich ſehht ralch ent: 
fernie. Man wird vieleicht bald den Schläf-t dir: 
bes Geheimniſſes erfahren; die Aufmerfiamfeit ifi 
inprifchen erregt und bie nebeimmihoolen 5* 
—— fernethin ihren Auftrag etwas ſchwlerl 
aden.“ 

Jedenfalla hängt dieſe Epionage mit der noch 
immer brobelmden Fufionscomörie zufammen. Ber 
Eroicelailer Mouber bat geſptochen. Das „W. 6.8." 
bringt folgende Depelde: 

„Rouber beiprict in einem Briefe an ben Depn- 
titten Eihofjccur aus, er anerfenne die Dringlich 
keit, alle zur Partei gehörigen Deputirten gm einer 
Berfammiung gu berufen uns einen Appell an das 
Bot zu erlaffen, Er Ichlare hietza ben 15. Ditodır 
vor, Man müfe, ſagt Mouber meer, bie Berk: 
unlerer Bäter, ſowie die moderne Geſellſchaft we:tbei- 
digen, die gegenwärtigen Anfirengungen der Rechten 
tönnten nur auf zweideulige Abmachungen bınaus- 
‚aufen,, Frankceit werde eine bemofratiihe Nation 
bleiben, bie pojectirte Monatchie fcheine ihren Beır 
inch zu leben nar bamit in Ecene ſehen zu wollen, 
tab fie das allgemeine Stimmtecht zerflört, Mouber 
Ihließt: Um den öffentlichen Frieden wieder zu cr 
langen und ebenio eine lange Sicherheit, mäfle man 
gerade das Volk beicagen, melde Meslerung ıym ger 
nehm fer. 

Die Verleiunn ber Unfiapeihriit im Prozek 
Bazaime wurde am 11. beendiet. Die neueilen 
Nachtichten Darüber befanen: 

„Am Shluß ver heutiger Sihung, nachdem das 
Schluß Neiums, welches vie eingelmen Pırufte der An- 
hage recapitulict, verleien war, gab der Präfident 
den Beiechl, vie Nechtfertigungsſchrijt Bajaine's gm 
verleien, Die Denlihrift If eine fa vollſtandige 
MWiede-„vıung des bereils befannten von Bayarne ver 
füßten Baches über die Nheinarmer. Das „Memoir* 
erinnert mit giemliher Kürze am die Schlacht bei 
Forbach, legt ihr dieſelbe Eigenſchaft bei, wie ber 
ungeitig unternommenen und buch ben Kaiſer ange 
ordn ten Affaire von Saarbrüden, ſucht madyumei 
ien, daß der Raiier alle Befehle gepesen babe, be 
fpriht die Schlaht bei Borny, ſchteibt dielelbe bem 
ſchlechten Dispofisionen tes Generals Eo’finiere und 
ven lanafamen Märidhen bes 14. und 15. Auguft zu, 
behumbeit vie andern Schlachten. berfärt aber nur 
lelchthin die jenlgen Bumfte, anf melde ih vie Un 
lage ſtaht. B:i ber Beiprehung des Kampfes am 


Was that er hier? 

Malchen mußte ed willen. Sie hatte mehr Muh 
als adyı Jahre ipäter Fränphen, die ja auch drei Jahre 
jünger war ala fie, Ei ging bem Grafen mad, aber 
vorfidhtig, dab er fle nicht zu Geſtcht bekommen Lonnte, 
Et mar in dem Walbdchen; er chritt datin auf und 
ob, langfam, vie Augen nah dem Sciohparte anf 
ber anderen Bere, der Moe gerichtet, Er ſchtitt lange 
fo; das Madchen fah lange mac ihm. Auf einmal 
Hand er ſtill undeweglich bimter einer Bude: Und 
drüben in dem Patt ging einfam zwiſchen einem biü+ 
benden Epalier eine Dame. Es war bie Baromin 
Yinbenkeum, 

Tie Tafel iss Schlofſe war bermbet. Der Landgraf 
pilegt- Ad dann eine halbe Stunde der Ruhe hinguge⸗ 
ben, die Batenin madpte 
Garten. 

Hatte der Gtaf Aamıp bas gewußt? Sah er fie 
fo, war ir im ihrer Nähe, ohne daß fie «8 ahmım konnte 1 
Ahate fie es heute? Ihte Schritte waren ungleich, ihre 
Beioegumgen waren unrubig; ihre Bliden ſuchten um: 
der, ala wenn fie etwag finden müten, finden wollten. 
Hatte fie nicht won Dialdien gemug gebört, um ahnen, 
um wiffen zu lönnen, dag ber Wraf Kauid bier ſerf 
Ben anders lonnie ihr Hech ertwarten, iht Bid ſuchen 
als ihe J Etamd vr mit hinter dem Baume, wie 
verzautert vom ıbrm Auklide? Da war kein Biveifer 
mehr. 


eng Promenade in dem | Haben 


7. Oftober ſchiebt er bie — Berantmoctkictelt für befien 
(hlchten Ausfall ben Difigieren zu. Dieſelben hätten 
eine anaeot duere Bemequna To ſchlecht ausgefiihrt, 
ba es einen ernflichen Berſuch, dem Mark mad 
Megiered einzuſchlagen, nicht mehr hätte machen lün- 
nen. Gr fhlieht: Die Greionife feien ftärker, ais 
alles Andere gewelen aud fügt hinzu, fein Fun ar 
made ibm fernen Bormurf, Rachdem bie Leſung des 
Berichts beendet iſt. verlieft der Heryog won Aumale 
ben Schlußlpruch ber Ainkiageactn, welcher lautet; 

„Da nicht Alles gethan kei, was Piligt und Ehre 
vorfchreiben.” Bei biefen Wocten geist Bayaine eine 
lebhafte Auftegung, jein Geſicht i von einer plöß- 
lichen Rörhe Übergofken. — Montag um 1 Ubr wird 
das Bırhör Bayained beninnen. 

Bern die „Spen. Fig” qut unterrichtet if, To 
wäre nächflend zur Abwechslung eim oriemalifhes 
Rrafegichen zu erwarten. Diesmal betriffi bie Affrire 
den Schnürbündelcollegen Amadeo's, Garl von An- 
mänien. Das Blatt hat Racht ichien empfangen, m de 
für ihn gar nicht tröſtend lauten, es habt u. A: 

Xxtoh ber Stille der politiiden Situation betei⸗ 
tem fi im emropaifden Diten wreiqniffe vor, melde 
vielleicht im nicht algufermer Zeit bie allgemeine Auf 
merfjamteit sebhait im Anfprtuch nehmen werden. 
Jas be ondere in Rumänien ſcheinen bie Gahrunas · 
ſtoffe ſich wieder zahlreicher angefammelt zu baben. 
Die nationale Prefie beginnt offen für die Uuabhän« 
nigfeitserftärung des Bandes einzutreten und bad 
Rinifterium ift aicht im der Lage, dem Andtängen 
ber Parteien eime feftere und ſeibſtändigere Haltung 
entgegenzufegen. Die Miniflerkrifis if allem zu 
fen mad) unvermeidlich geworden und ſchon aus: 
Umftande, vaß man Gonolniihane als Diefeuige 
Beriönlickiit bezeichnet bat, welcher bie Wut: 
sabe ber Reubiloung des Gabineis sufallen wäzsr, 
set hervor, in welcher Achtung ſich die pollufchen 
Borftelungen und Beirebungen bewegen. Den mıo- 
pãiſchen Mächten Bnnte matirlih eim lebhafletes 
Hervortreten der alten rumäntichen Unabhän infeits: 
—— nur ungelegen ſein, und eine pofitive Umieti ⸗ 

ſtühuag bälte dieſe Politik von keiner Seite zu er 
marten, felbfi nicht von Seite Rußlands. Mn wird 
es daher an Mahnungen und Borfillungen in Bu« 
chareſt wahrſcheialich nicht fehlen laſſen. Und.erieits 
wirb die Stelung ed Fürſten Garl gerane durch 
ütele Empirkungen von Auben naturgemäß eise um 
fo mehr prefäre, je mehr er fih im Gegenſatze zu 
dem nationalen Willen bes Bandes befindet. nie 
berm erſcheint allerdings die Möglichkeit esmes tafıen 
Eufhiufies des Fürften, fih den Schwierigkeiten iei 


Usb er er mußte ihre Wide ve und im ihnen 
hr Herz, Und Dann? Men er bana unmwiberfichlich 
von der Gewalt feiner Leivenfchaft fortgerifien, heatbor 
kam, zu ihr hin ſtucte ? 

Et bewegte ſich. 

Dem ipähenden, lamfchenden Madchen mollte der 
Üben audgehen. 

Da bewegte es ih auch drüben im Farle. Her 
ven und Damen eiſchienen pwiſchen den blühenden 
Spalwren, gıkÜten fid zu bes Baronin, 

Der Graf verlich feinen Piag, das Bucdenwälb 
Sen, ging in Wald und Flur, dem bämmernden Abend 
entgegen. 

Dalden lehtie im das Haus yurüd. 

Sie wußte Alles. Bir konnte keinen Zweifel mehr 





es giebt Herzen bie gefund werben, wenn fir Ach 
tlat ſchen; amdere werden erft recht Iranl, Je Marer 
ihnen der Geiſt if, je Überpeugender er zu dem Derjem 
ſpticht, Du malt Di unglädlih, Du bi verloren, 
wena Du Di aicht aufcofja, Dip micht erhebit 
dos ame Her kann aicht; es iſt cimmal kranl, «4 wird 
tıänlır, 

Bei dem vertounbetem Kinbe wiinte Dalden fh 
aus, 

Am anderen Morgen war viel Uarude in ber; Pfarre. 
(Bortiepung jelgt.) 


Pr 


nr Lane durch bie Abbanfung zu entziehen, abermals 
in ben Vordergrund nerädı. 

Uns Spanien fi nit viel Neues zu vermels 
den: Die „Boceta” verdffenticdt ein langes Tele 
aramm von @ereral Mortones über die Niederlanr 
ber Garliften bei Sanıa Barbara, Punähft erta la 
Reina. Diefelben verloren meht als hundert Tobre, 
500 Bermundele und 96 Gelangene, jo mie eine 
‚vofe Menge von Maffın. Der Verluf der Trup ⸗ 
von beficht in vier Dffigieren und 16 Soldaten on 
Torten, und 25 Difijieren und 176 Soldalen an Berr 
wubeien, Der Sieg von Moriones hat überall 
arehen EathNaemus bervorgerufen. &s heikt, daß in 
Folee beffen mehr ale 700 M. die carlikıichen Reiben 
veriuffen haben. Don Garlos fol mit frifhen Trop 
pen in Vlwãtſchen zut Unterflügung der Seinigen 
bera ırdden, während General Veimo Rivera eben. 
falis dem Gen⸗tal Morioned Werftä hingen yuiührt. 
&s beißt, daß alle aus Anlaß der Fnurreciion Über 
Gin ſien werhängten Tobesurheile den Eorles vor: 
gele * werben fol. 

Etwa 1000 Iufuraenten mit vier Kanonen made 
ten seflern eimen Ausisl aus Gartagena, oriffen aber 
bei ver Halıung ber Regierumgstruppen dielelben wid: 
ernfllib om, 


Deutihes Neid. 


+ Münden. Die Biſchöſe Bayerns haben an 
das Gulmämmifterium eıme Ginnabe gerichtet. weaen 
Pri-termonael in der Eeeliorge Mit lirder bes Ne: 
dempiorifienorbend verwenden zu därken Das br 
treffense Rin ſtetium erwiede te, daß dies mit feiner 
Senehm· gung allerdings geliehen Türme. Dazu iri 
aber vor Allem eriorderlih, dab bie zu Verwenden: 
ben einen päpfliden Diſpens Über adnplihen Aud- 
tritt aus bein Diben beibringen, io baf fie nur mehr 
der Jutisdietion der Diopeſandiſchöſe unterfteben. 
Disfionen, Erereitien x. dürfen von dem Betreffen 
ben nicht abgehalten werben. Gbeniomenig bürfen 
an eımem Orte Mehrere sur Berwentung lommen, 
Die Genehmigung des Eultusminifieriums dit jeder 
Bett wiberroflih und kann bad Jeſuluengeß, aud 
auf 'olde Errebemptoriften angewendet werben, 

+ Münden. Weviatifirung der VBrivatbahnen. 
Die „Augsb. Abentzta.* läßt fib ans Münden eine 
Se. fationanadhricht erſten Runaes Ihreiben, für bie 
mir ihr marhslich die vole Verantwortung Aberlaffen 
müf.n. Das genannte Bintt japt mit ber ausbräd« 
Uchen Erliä-uno, doß feine Mitbellung fein Dement 
erbaiten werde: „Bismard fol, wir Eingeweihte 
mifien wollen, nichts menıger benbfihtigen, ald eine 
Desionfirung fämmilicher denticher Privatbahnen auf 
dem Wege der Reichögefepachung Mas darilbır 
verlawtet, geht babım, daß der nroie Staatamann 
aus politifhen, militäriiben und dtonomiſ den Rüdr 
fdhten daB Eienbahnmef:n dem Gtaare allem pindı. 
eiren Al; un? barin wird ihm bie Nation Beifall 
jutlo ſaen. Wir es heiht, folen auf Grund ber 
Rent: der lehten drei Jahre die Ablöfanas Summen 
zu 4 pt. copiralifirt werben mit einer Amortifation 
von 10 pG. vom Neinertrag. Die Ablöfun: ſoll 
in on allen Staatscaf:n in Zahlung cirenlirbaren 
4pzoc atizen Efendahnfdeinen zu 1000, 500 un» 
100 Mo:f mit Borziofungd-Tabele auf der Miüdfere 
ſtam aben umd fo zuzlerch ein reiches Drrsindliches 
Elreulitionsmittel gefbaffen werden von hochſter 
Bedeutung für Handel, Aderbau, Jabuſtrie an Stelle 
ber etujugtehenden fämmılichen deutſchen Erlenbahn- 


Mannigfaltiges. 

@lifabetb Ebarlotte und die Pfalz 

Unter dieſem Ziel bringt Rarl Steffens Bollsta: 
lender für das Jaht 1874 aus dem Hannater'ihen Urs 
Kin ımige Änteriffante Briefe jener ung'üdlihen Kür 
fin, teren unbertuolles Geſchick Für iht emgeres Bateıs 
land, die Mheinpiaig, zu einer Quede unfäglichen Elm 
bee warde. Auf Befeol ihr⸗ « Batert, bes Aurfürfn 
Raıl Lurrig, hatte fie fi im Jahre 1671 mit dem 
Senpor Borlipp von Drlennd, dem Bruder Aönig Lad⸗ 
wigs XIV, von Frantreich, vermählen mäflen, obweh 
fie mit ihrem ganyım Drnten und Fühlen der ihr lieb« 
geworbenen Hernath ankıng. Als „politiihes Opfer 
lamm", fo nannte fie ſich fe Sit, fiedelte Me mit ührem 
Bemable nah Franiveih über, um am Hole Zubmizd 
XIV, mit ihrem eruflen Sinn, ibere ſttengen BWahır 
bertöliebe wird ihrem Stolze eine wenig ircundlite Auf: 
nahme und eine enlame Egifteny zu finden; fie wucte 
mehr gefurchtet als gelicbt mod mur Wenige battem eine 
Ahrung von ihrem fitllichen Werk Bein alle 
periöntiche Leid trat bri idt in bem Dinterarumd, ald 
die Pilz duch Bubwig XIV. veriwüßet, gebrantiHapı 
und enzli im bem egenen Ramen ber Herzogin er 
nem erbarmungslofen C:oberungätrisge preißgeaeben 
twurbe, 

Uifabeih Gharlotte war eine fliihige Beiefldecıber 
sin ; bie Briefe an bie Shweſter ihreh Vaters, dir Hurı 
fürfin Gophie, und an ihre Steſſchweſtet en halten ein 





Actien. Der unfoliben Speculation mürhe dadurch 
ber Boden genommen, auf dem fie Ihre Ichmupinen 
Triumpbe feiert, und Deutſchland auch hier im die 
Reihe der volls wicthſchafilich beitörgamifictin Staaten 
eintreten.“ , 

+ Münden. Huf bie Haltung ber beiben Ge— 
neral Egnosen ficht mar mit einiger Spanmuna; von 
der pfalziſchen meint vdag liberale „Renensburser 
ZTogeblaı* darf fid die Regierung weniger Schlimmeb 
veriprechen, ba die kirchlichlib-rale Achtung in dere 
felben vie Oberhand erhalten hat. Necht fo ſicher ſer 
bat Verbälmih auf ber Generalſynode des biefjentinen 
Boyrn, wo die fo lang verzözerte Beantmortung der 
Beihlüffe ber früheren Synooe viel dies Blut ger 
macht hebe um» die meue Bollsihuloerortnung mic 
odne Anfechtung bleiben werde. Doch darf man wohl 
die Hoffnung hegen, daß aud in bieien reifen ber 
Yufammenbang ber neuen Bero:bnung mit bem all 
aeme inen Beribeibiaungstampf gegen bie ullramon: 
tanen Angriffe auf ben nicht ausichliehlich katholiſchen 
Staat gewäroigt werden wird und eiwaiae confelfionelle 
Berenten deßhalb nachgehen müſſen. Dem p:orefan- 
nſchen Gerfilichen, ver <briih vom ben Borxitsen ver 
eonfeifionell netrenuten Schulen Arergemgt iſt, bleibt 
es ja unbenommen, in feinem Mlirfungstreile für 
diefe Auf Jang mit Beleyrung und Warnung aui: 
treten, Hoffentlich. meitieht dies aber mit befleren 
Gründen als der Latholiihe Hodklerus in Telnem 
Hitenbriefe zus Beriligung gehabt hat, obglelch wir 
auch dann nicht zweifeln, daß bie atoße Me:rzahl 
der prot ſtantiſchen Latenwelt von den Borzäzen ber 
gemilhten Stulen im eimem paritätifäen Gtaate 
überzenat bleiben wird. 

Münden, 13. DM Das seue Finangseleh 
febt eine Verminderung der Beamtenzahl voraus; 
bie E:höhung der Staatädiener-Benfioren Iheantı 
smiihen 20 und 10 Brogent; die MWenfionen üder 
1800 fl. werden nicht eıböht. (fr, 2) 

t Franffurt. 11. Di. Be ote Frankfurter 
Mütter mi theilen, ensbehrt die Nachricht vom Ber 
tauf des Bundespaleid an ben Staat der Begründ ⸗ 
ung. Für von Thun und Zaris fol nicht ge 
willi ſein, das Palais unter zwei Millionen Gulden 
abzulaflem, 

7 Straßburg, 12. Of Bei ben Ernängungs: 
wahlen zum Beztılstage find hier gewählt Fr bem 
Ditcanıon Herr Schnersans mit 1174 Stimmen, 'ür 
den Norveanion Kerr Kork mit 982 Stimmen; Herr 
Floch erhieit im Weftcanten 713 Stimmen. Da bie 
Za5l der Stimmen bier nicht bie aeiiplich erforder. 
liche Hör erreicht hat, finder am nädhlten Samstar 
—* Sonutog im Weſtcanton eine abermalige Wahl 

alt. 

rt Mes, 11 DM Wie wir aus zuverläffiger 
Daeie erfahren, jof Se, Erorleng ber GBounremeur 
v. Slümer frine Demilfion eingereicht haben, unn 
dlifte ſchon im Laufe der nächſten Taze eine Em: 
eidang von Berlin aus erfolgen. 

Im Laufe der mätften Wohe wird der General» 
bieutenam v. Maillinger, Gommandenr des 2. 
bayer. Armercorps, nach bier dommen, um die hiefir 
gen bayer. Menimenter zu infpieirem. (Meg. Big) 

® bieder bat der To> aus dem Reiben der un; 
rrihrodenen Rämpfer für freiheit und Mer gwei 
Dpfer aefotdert. Mm 11. db. Marb in Fübingen 
Profıffor Hermann Kurz, Univerfiärs-Bislicihetar, 
und am gleiten Tane Shöninner, der ehemalige 
Adjutant Heder's. Möze ihmen die Erde leicht ſelu. 


Ihäpharıd Material zur Gulturgeldichte jemer Zeit. 
Stets behielt fie ihre Jugendpeimash im tremem Anger 
denfen und oft erimmerte fir ſich im ihrem Triefen ber 
Ihömen Stätte ihrer Ainbheit; „Reime befjere luft im 
ber tmelt”, verfichert fie mieberholt, „als am Iclofe 
mu beibelberg”, too fie „bei dem berge Äirfhen gefiel 
fen morgendts umb 5 Uhtzt mit eim gutt ftüd brobt,” 
Und von Schwingen erzählt Me: 

wi + In der lebendigen baden, fo lengſt dem 
Graben war, wohnen eine proße menge won Rachtigalr 
ben, fo die gange Nocht fangen im frähing Mo if 
aber daß ciare Bachelchen hiatommen fo durch dem giet- 
ten floh und bey meldem ich fo offt auff Einem ums 
geteorffenen tmepbembaum geſeſſen undt gelehen, bie bar 
mersleuite dom Idiweimgen umb mic herumb und plau« 
derten mitt Mic“, 

Schon in dem firbgiger Jahren des vorigen Yabrs 
bunderta hatte bie Pialı vom der framzöhihen Jede ſion 
Biel zu leiden, Das Plündernund Eranbihagen böite 
eft auf, als im Jahre 1679 eim kurzer Ftiede geisiais 
fer wurbe, Ein Jahr fpäter Mard Hurfärft Karl Lud 
mig und fürf Jahre dareuſ erleig mit dem Tobe 
KAurfü:A Katta, des Bruders Eli aberd Gharlotten’s.die 
fimmmeriiche Linie, um der neuburgirdien Pla zu mas 
ben. Toy aller Berträge befland ber lärbergierige 
Ladwig XIV, gehügt auf seine Echwagerichaft durch 
Elnabeth Chattotte, auf die Abtretung der immeriiden 
Gebirtötgeile am feinen Bruder und bie Anerlenaung 
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r Aus Baden. In ber „Rön. 2 nimme 
Ab ein Sipdekifcdher ber . Mürılıh vom Hımh, Gor- 
e'ponnenten mit treffendem Ghboralter-Sianalement 
arwsineten badeſchen Bäreaufrotie on, „Unfer Brams 
tenihum“, ſchteibt er, „hat mit bie ſabalterne Nas 
tue des framyöfiihen Employ:, be: wie ber Vogel 
auf ber Stange pt und das Died bes jeweiligen 
Diniflers pfeiten muß." Der Mann mar ih aus 
dem badiſchen Staotshannbud Belehrung holen — 
da findet er zur Gen 'ge die Employi'd verzeichnet, 
bie 1860 aus Eoncordatlern pa -Brohbentihen Sir 
bera‘en, 1866 aus Brosdenihen zu Einheitspreußen 
geworden find und var immer unter. ben Aufpicien 
aleigrfinnter Dlinifier, nah deren Pfeife dena auch 
bei den Wahlen getanzt wurde. Dos maus auch 
nemefen fein, mas vor Jahren dem werlabrbicen 
Staa:dapoitel Ro gendach den bekannten Sruher aus: 
prehte: „Am Baden ift Alles merih un» faul, ba 
hält kein Nagel wirhr.” dr. Bra.) 

+ Rulbe, 11. Di, Gaen Beleg für die Art 
und Weile, in welchet das Volt von der @riftlihtrit 
beherrit uno für deren Iwed⸗ auch fi anciell aus · 
genägt mirs, liefert die Zulammenft-lung der foge- 
nanntın Fommen Baben. So il aus den Ärmilen 
Gemeinden onierer Dideeſe in ben legten Ihonaren 
an Belerspfennisen wiedet der Betraı von 650 fl. 
erzielt woeden, woyn allein die bufise, faſt durchaus 
arme Dompfarrei 136 fl. beigefteuert bar, Die weit 
arößee und auch von wohlhabenden familien ber 
wohnte Stad:pfarreı Hat dagenen mod mict den vier⸗ 
ten Theil auigebradr. (d- M.-3) 


Ausland. 

+ Beh. 11. Dti. WBeytalih des tückiihen Me 
mo aadums in ber Mosniichen Angelegenheit ſagt ver 
„welter Loy“: Dasielbe ſei dem öſterreich ſen 
Botıhafter ohne eine Benleitiunganor, ohne Unter 
ſariſt und firgellos zu -eitell! worden. Die Aatlagen 
nesen die Eonfuln Dragamcficd und Theodotodes 
feien volftändig unbenränder. Füe die Haltung des 
Brofen Andrafly würden die unbenin.s nötigen Auf 
Härungen ber türkfhen Regierung entsheinens fein. 
Jedenfalls mühe die wolftändine Grunblofi keit ber 
„egen bie Ölerreihilben FFanftionä-e erhobenen An— 
hulsioungen im aller Foım ane:fannt merven, 

t Paris, ı1 DO. Sin von 27 Municipalrä- 
Ihen von Paris unterje chneirs Schreiben vom neftrie 
gen Tage am ale Deputirten von Varia adreifter, 
behauptet, dab die Nationalvırlommlun: nicht das 
Redt habe, die nationale Gouneränrtät zu unäußern 
unb vob die Mojoritär des framdfiiten Bolk:s den 
Staſen Chamborb ais König zurüdweiie, Die Dr 
putissen bee Seine werben aufgefordert, ſich offen 
über das von ihnen hierüber abzugebenne Botum zu 
erllären. 

+ Paris, 12. Ok. Es it fein völliger Bruch 
unger den Monarsiften eingetreten bezügtich der Be- 
dingungen der Hüdkehr ner Monarchie, uns fir haben 
noch nicht ernftlih baram geoacht, eine andere Phiung 
zu finsen. Doch erkennen fie iormährem) die Noib. 
wendigteit einer baldigen Erklärung Chamborb's en. 
Die Reuierung hält Ad ſtrena aut der Angelenheit. 

t Paris, 12. DM. Wenn, wie man glaubt, 
Scaf Ehambord in diefer Wocht auf bie ihm mitger 
theiken Besingungen, unter denen bie coniervatine 
Mehrheit der Nitionaiveriammian; ſich zur Wieder: | 
berftellung bes Höntaigums verſtehen will, arantmortet | 
haben wird, To Soll der Husihab am 17. darüber 











bestelben als Reihsjürften. Als nad langen Verhand ⸗ 

kungen mit dem Rechatage den ungerechten Forberum: 

gen Zubwig’s XIV. nicht entfproden wurde, überzog 

derſeſde bie Meinpfalz mit feinem Truppen und bas 

Sengen und Brennen begann. } 
(Schluß folgt.) 

t (Ans Bompeji) In Pompeji hat man be 
kannılıh Ion eime ziemliche Unzahl von Leichnamen 
gefunden, berem Form troß ber Berweſang feit ber Ber» 
ſchattung der Stans ım Jahre 79 nach Chriſtus durch 
eime Aſchenttuſte voljländig erhalten morben Maren. 
Tom geh dieſe Formen mit Dips aus und hatte banz 
nit wur ein getteurd Abbild der menihlihen Figur, 
mie Me im Leben geweſen. fondern auch ber Betvane 


J 













auf der finfen Haud liegt, das Haupt auf die San 
arhägt und zu hlafen ſcheint. Meben ihm lagen e 
nige Müngen, Der Hub ft viel beffer gelungen, al 
die früßeren; das Geftcht namentlich hat nach 
„Umta na,“ von Neap:l die Lebembdigleit eim 
Vortra 18, 

* In Rew- Dorf erſcheinen grgenwärtig 267, m 
Bolton 250 nad ın Bhiladeiphia 149 Zeitungen, 
in den Brreinigten Staaten im Ganzen 8000 id 
Publicanonen. | 

1 


tab umb Tags darauf bem Hureour⸗Vorttag halten. 
die Mi glener. dee redten Eentrtims verfammeln ſich 
im 19 db, die bee R⸗cien am 21. d., um ihre weis 
eren Schrite feſtzufellen Bien Public erklärt, Thers 
ı:br Bambetia weder geſehen not mit ihm Ratb 
epflogen, halte äderhanpt teine geheimen Beriamm- 
wien, Sondern erwarte gedaldig nie Grunde, wo er 
S Angeoroneier bie behrobte fRreibeit der Nationale 
Sumaın'netät werde verſhe digen könne. 

+. Paris, 12. Oft. Nah dem bis jeht belans · 
en Reluffaten der veiterm erfolaten Depuiirienmablen 
ya ın Towoufe Remufat 19000 und RL 6000, 
an Nievre Departement Turigng 4000 und Silo 
2000, tm BorreDrpartemen! Nrymonn 32,000 un? 
Fau:e 10,000 Stimmen. Die Wanl der vier tab: 
salen Eındiraten cheiut geſichert. 

t Paris, 12. Dt. Mac Mahon ve weigerte hir 
von ben Miniftern a forderte Landee ver weiſung bed 
Bringen Ropoleon. — Die A glerung a bi negen dee 
Brefle mir äuferiter Strenie vor Im Sein und 
MarnerDepartement it, mit Ausnahme bes Flagato 
vd Fünf amderer Blätter, allen anderen Journalen 
ber Öffenılihe Straßenverfouf entzogen worden. — 
Die Beſchlazuahme der Phoronraphirn vom kaiierlis 
ber: Brirgen ift wirder aufarbobin worden. — Thiere 
erkielt am Donnerftar den Beluh 7.4 Arafen Arntım 
und binirte um freitag bei dem deutſchen Botfhafter 
mit DroRufiel, dem engliſchen Botſchafter in Brriin. 

+ Brüflel, 10. Of Die aus Nehrstunbigen 
befiehende internationale Gommilfion, melde nad den 
von der Genſer imtermanonalen Goniereng im voriarn 
Wonate geſfaten Beitiäffen das Wöllerercht codfi- 
giren und bie zuc An vendung zu beingenden Prin- 
zivien ife eim imtenarionale® Schiers.erict ieh- 
fen fol, bet heute im Stadthauſe ihre Sthungen 
eröffne. (R. 3) 

+ Bern 11. Di. Der Bundesratb wird in 
Folge einer Mittbeilung des Genier Staatersthes hei 
der frang. Henierung seen die amf franz. Bonen ner 
übten Umtriebe bes früheren Biſcheſs Merm lod 
proichtiren, 

+ Genf. 11. Di. Bon Seiten ber Ultramor- 
tanen wiredrn heute frah zwei in heitlgen Worten 
adarfshte regen die mor en ftattfinbennen Voltewah 

en arıidtste Prot⸗fle aifitirt, „a demſelden wird 
abſo ute Enbaluna von den Wahlen anzeratbra. — 
Das „Benier Journal“ we Öffentlicht einem Brief bes 
MAlmokenie:® die Hrmor+ Marihal, morin derſe be 
mindert, daß ber Dilhof von Nancy aus ber rö 
ameib-farholtisen Kirche Be 

+ Madrid, 11. Of, Der conſervative Elah 
der Altoniften nat ein Runtſchrelden ausgehen laflın, 

das beiogt, die Stunde lei grlommer, mo die Throne 
bef-inun: Don Alfonfo'$ verber-itet werben mäſſe 

burg. 11. Di. Nat bier ein egan 
jenen Rachrich en in das Drenbug-Detademeni in 
rei Echelons aus Urne ausnerädt, die ledie Bi 
tbeilung am 30. Augafi a. St. Anſanas Dober a 
Er. iol das Detadrment in Drenburn einirffen. 

+ 2onden. 13. Dit Lord Tenterden wird anftıtt 
des in Rudeſtand getreienen Hammond Jermanente: 
Unter»Stontslrcretär Im ausmärtinen Amte. 

+ Boudon, 13, Oft, Em Artikel ‚ner „Times“ 
beſpricht die Ampie ner preukiichen Staaterenierung 

enen die dmiſch · kacholiſchen Biididie. Dirielbe hät 
us Cöolidat jar ein Haupıbimoernih, weldes dei 
Heronbildungeines echt marionalsaefinnten Merns en! 
euenfieht, Die Belektiqumn- nes Kdlibars ſei anyu- 
Rreben umd der ichliehlibe Triumph nad Ihmeren 
Kärpien dan unmeihih sit, 


Koeale und auswärtige Nadrigten. 
Halfersiautern, den 14. Oltobet 

* Den nabe brnorflchenden neun Rebactiond 
wehiel 3b. Bl. anlangemd, jo geht «8 andern Blär 
tern ebenfo wie der „Bläl, Bolsjg”, b. 9, bei fel- 
en Hourmoien, die So nlüdtlsch Fitwirt find, dak Mecben 
nicht auf eine, menu auch mod To m Eliehige Merlöns 
Tihleit angetviefen ſad; man fudt eben bis man bie 
pafkende Perföntichleit fiber. — Wir vermchfen beis 
Seielämerfe nur auf die „Reue Bad, Landısjtg.“, welch⸗ 
immerbalb tweniger Monate num ben dritten Redarıcuı 
hat; 1) Dr, Stern, 2) De. Rayır mb 8) 6. 
Bollbaufen — und vopdem 1 dirf.s Blau nach 
immer bas am WWeiteften verbreitete und einfluherichite 
in Mannhrien; ebensowenig leidet die demotranſche „Päly. 
Bollszeitung” in Raiferslautern, bei bem geiun- 
den Einne der Bend keeumg dieler Start bach einen 
Mbartonswehfel oder amd meun ned ein Dubend 
anderer Blätie: aus mationallidira en ober Rrptilinfende 
dafelbfl geatundet und mit zrogen Opfern mühlam er 
halten wärd:n. 

+ Speyer, 18. Di (Cholabeftane.) Bon 
Eamstag den 11. Worgene 9 Uhr ba Sonntag dem 
13, um duefeibe Fer lamen 23 Ekeanlunzen und 10 
Zotedfäle vor. Boa Sonataa auf Montıg den 13 
ia deraleihen Beit ersigneten ſich 8 Tittantungen und 
4 Topebfäle. Dre Gefammeftand if nunmehr 343 


Erlianfungen mit 158 Todesfällen. Die vieram Same 
ſtage telegraphilh aus München berwfenen Aiülterzärte 
ind gelten hier angelommen, Dem Bernehmen nad 
tollen mei Beiuchshationen, die eine im Boltsidulbanfe, 
die andere im Realgpmnafium errichtet Werben, wohin 
4 Hilfe ſuchende menden lönnen, Die abzelaufene 
Wote war feit vielen Jahren bie ichtverie für uniere 
Stadt; fie brachte nicht weniger als 177 Gholerartr 
krantang mn mit 79 Todesfälen, wärend man in ber 
Bormode, vom 28, Sept. bis 4. Dltober, nur 50 Er 
Lanlungem mat 20 Tobessfäden zählte. Frog dieher 
üben Stimmung waren get: m bie Strahen und Bis 


ſeatlichen Epayıergänge unferer Stadı aus Aalaf des 


herrlichen ſommetlichea Wetter wol vom Menihın; 
nur fehlte auf Der Hauptſaratze das fonft flurk werire- 
tom lämplihe Element Saft gan. — Di: Sımm'wagen 
des !gl, Begnlsam belaufen ſis mun auf 2600 fi. 
In ber alten Gafıene bifiaden ih 47 Familıon von Gho 
teraflüchelingen mar 191 Köpien. Der Beiunsgeirsjur 
Hand Bert ift verteefflih (Bi. 2) - 

+ Frankenthal, 10. Dit Get dem 6. find 
Hier 3 Gholera Erfranlungen vom milden eine mit 
söohihen Yusgang, conflarirt. Der zarrſt vorgelom · 
mene all i nadimendbar von Speyer eingeſchleppi. 
Dejüzlih der beiden ſpäteten liegen Thatfachen wor, 
melde die Anaahme einer Moledung burd de juer ſt 
eıbranlıe Perfom rechtſertiaea (NR. W.) 

F Rirhheimbolonden, 11. Oh. Heute Bor- 
mittag wurde im biefigen Stadawa'de, etwa erne halbe 
Stunde won bier emifeemt, in der Mähe der Straf: ma 
Roteahaufen, die Lache eines undelanuten Seldſimde · 
ders gefunden. Ei war ein Manan vom awa 50 
Jahren, der Hr eiterclaffe angehötend. Derfelde hatte 
fi wor der werpioeifelten That emifleiber bid aufs Hemd 
und Die Rieikumgaitüde unter cıne in der Mähe befind ⸗ 
the Strafenüberbrüdung verſ eci. De Malle, cin 
einfahıs Tırzerol, hielt Der Vetlebie mod um ber linten 
Hand. (9. WB.) 

j Bom Eerlenbahe Die feine -Bemeindr 
Erlendad, im weſcher alleıdimns frit Jaheen eine imtele 
leaente D tönermaltung tegemdrech werk, hat ın A 
betrat Der theuern Het dem Gedalt ihres Bıhrers 
um 75 fl und den bes Sculwesiveiers um 50 fl. 
aufgebeffert und in.lei jo die Gedalte aller Bemerndes 
bedienfirten, Mas Rıdı umd Balliateit etheiſch m, was 
die Staatsregierung und ihre Organe, mas vot Alen, 
die Betbeiligten mwänfchen, dem bat die Ortöverwaltung 
entiprodem. ı Ehre aerfzibeni (T 3.) 

+ (Mitder Winter.) Sen einigen Tarm 
bemerft man im Mürzburg wieder eine Menge Schmal- 
ben, madıbem birfeiben bereitd an 3 Moden abgeyogen 
waren, Auch die Rattern, Eidechlen wad dgl. Brmü:m 
fit man jeht mod auf den Sterntutichea liegen, was 
ala Vorbote eines aelinden Wintere bettachtet wird. 

+ Meg. Der Dir⸗ktot des bitherigen Ludwigddut · 
ger Somm⸗rth· aters. Schmidt, hat die Dir⸗knon bes 
mewen Kaiferlihen Theaters ia Med übernommen, 


2* — — ——— 
Vfarzifche Eifenbahn Dientednachrichten. 

Berkept ou gen mom 1, Dfteber c. ab: Wrweblrionde 
achilte Darid Silvert wen Ruflant ala Binnehmer und Gr 
prritiensgebilje zur Station äbrim Deren; @ hilfe Merg 
Aournler van der Haubttoſſe ate Fepebimt zat ütnepeenis 
ton Bubrelgohsien umd Grm birkemrarbilie Ariebrih Suoıf von 
legen ala Wehlie au Huuctale.- Aus ıceren am 1. 
Vevimber nädliole db baia Mokfimnn Ihrer breifihehren ir 
nitatti ni da WFrordkilondarbiikn : Fatıb Manee in Sre der 
— Dia n in Tin anſeld aud Jtem Saidttt in Rail re 

wien, 


Handel, Börle und Verkehr. 

“Railesslawtern, 11 Otiober. Muf brm heutiırm 

Bietnarienmarfte wuerde Rahfebenee vu feig· at · Br ien 

vrfaufi: E Rramıtonl 3. Robhanı 6-4 Fr, 1 Wis 

binahäianthrn *--3 *,, Meibrübem per Diana Wr, Amen 

dad Hundert 12—18 fr per Did. Achhen 6— 10 fr, Birnen 
4-6 17. Frauden 12-198 fi, 

" Lanpditubtl, 13. Cbr, (Deittelorere.) wer Kir, Matgen 

— f., kom 6 A. 78 fr, Sur 6 MR. 06 Me, Dalı 

AL ak, See — a. le, Ein 

- bo fi, Erbin — A. — fe 5 DR, Mormbret 

41 Bd, Buster 40 ir, 1 Did. Eier 28 fr, I ir. Kır- 

J 


ofen I A. 0 fr 
* Arawfiwer, 19. Oft, B%, Mbe Mbbs, (iäircteniechnät) 
Gr U A , , Braıtarahn BFTtY, 
— NT br, Pomba don 16b- N, bu, Orflere, Banfacrien 
se? br u. Dewn de Chechudant 117 8g,, rerkaplale 
Disco re 05°), tg. Eilbrir nie BY, da Meihäf Bior 
Maunmherm, 12 Dr (Boch nberiht.) Der Tine 
beay im Weib Bandıl war während aba ts ıner Wabe ſen 
und wur umge bt: Ma wm je nad Din iidt IT RN], 9, 
mM Bre 1-19, A, Ku 


Rom 129, 1, Zah *— 
tb, M, Robiseee I7 @., aramer Mubniamum 32%, ®. wer 
+0 ie, Ir Deibimbel Hi nermalıs death. Hard 2 


MR Behr 7, A. Mehdi A. Slam 
und Wobei i. Vıima Dean ty beeOel 
As ®, Ameritwifbe Edywrinsett, Hart Wiltet und m 
vun gute Brände 27, N, % Beroleum, ventipioaniide® 
Standart while 101, 4%, M, wer Did 10 ih A 
Breife ger DU lie. ’ 

+ Matny. Die Aleilberehfe Ihrinın eine Riktmdrıas 
beweatina altlechm au well. Zürmlapens wurde bier Aus 
Hamm: [fleibh von BE fr au IA fr. Aerabaciipı. 

*ablm, 13. Ofioter. Brrdullenmete 1 Schluberrihr) 
Balıen watrer, efecıin bufize ecrie Aremder 9°, pri 
Rovemier IA, pır Mär 1971 94 zer Dil BI Kan 

mat, eflerke darfigre 7’, ver Itomeniber BUS, ver 
Bin 18794 Her Mai 6.17.06, MRürst une, effects 
18.3 per Octobre 10,97, per Rai Int 11,12. Bid -—— 


# 
- 


„+ Berlin, 19, Oftober, Ortseibemaft (Bdlwite Ttt.) 
Bahr zer Oftobr, BY, wer Bor» kai, IV, ger Mpeile 
a Rn —* —— mb r 58® ter 
Av a ar E ver tobre vr MR 
20, Zwintsd or Dfiober ZAUG Der —* ** 

t(resen&rbeimmirtel) Bud im Erembem jed 
gegen bern Wertamf ſo zenan ter GBrbirmimiitel Fept im diene 
der Volikionsconum wargesımıet werbım, mb es iind Babes 
jemen Akınem bikammee Sioſſe eder Waaren, gleicht itl von 
welher Hs uad dm melder Jorm, iebalb wrlde a0 Win 
zur Beleitiguer aber Bınzerung won Kıaıtheiem aber Mörsıre 
J Mid anfündigm al bbyfrlien, 

“yamdurı,1d, Ofibe, Yrsdburtenmarft, S adughe · 
ruht.) Meineehuy. Wann Tkieder Nercab · 0, , 
pri Neuem Drrember 245, Key ver Dltebendienrs 
ver Ib per Viakbbnbena Drymber Ih | 

+ Bien, 11. Der, Ban Wuie an wich ber Noucmhe: 
Geuson vom Rente umd 1Buler Leenu bei der Etaatsihultite 
Fafle mit 5 pie. cot ometeri 

" Garie 13 Dfisten, (Kroauisenmerft.) Ratet .⸗. 
ger Dlvabe: BES, wer Kumuarı Axetl BE 75, per Maik 
auf 9, Werl fl, —, 7 Önsober 87.15, per NRer 
Bersfebiwar rd, ver YimmirAsrkl 8.—, Amdır Mer. Dh, 
Ser Danust: Arcit 72H Waigen per Mooembeis 
Adna BU, on Janin R—. 

rRem:Dert, 11, Of. Tidieffietr Merkbie welz 
tem, bab bie Yommineiiemte jünglt erbrklig dera Düne nnd 
Hürmir drjaddigt wurde, beſen de e in 8 fanias ano Een Ür. 
Die Minterausjaar dr Walzen dat Im barfem Arber: im anne 
sem Nattgelund 1, ads früber. Dir Maiternie id 
nur um rachlih bu Areit teihäbigt 

® Remerort, 12 Dfteser. Sätußsfeurs IR’), Weib 
odañet Mauro 109%, Weid niedriger Yours 108%, Dede 
auf Benson Its, HESS Bende LUBt, Inhfer Bone mme 
tur), Brlestbijenbahnsttrivh 44), Yurmolangeimbane acren 
2, Baumwoie 18%, Berreleum, Type, Im Nræ⸗t 16%, 
Veueltus, Zupem. ir Praniobis 16%), Merl 6, 


Zanbiwiethicaitliches. 

Anden: die cu Dübiranteeı n zur geme ven Beobadr 
tangrı ron dem Yorlımmen bes dem Heben do pröifplihen 
An reıes Phrllozers vastatrie aach au Obitläumen jeh: barcı 
ne ere tm Deus üylamd qle chſaus am rencgeiftanfen fraupöfi» 
Aen I b.bänmen vorgenommene Benbadhtumgen beftir at wor 
den find, Ihe es je, day dea geräfielime Pnfenn mie war 
dureh Weben, ſondera auıh darch Obfhodimte ungeiik ri werben 
tamı Es dürkte Daher Fine Arbrch ung des Wrnchrorebois, 
weites ber Meihjstingler bereljs der Reben eriaifen hat, 
auch auf dor Ernjuhe der im Webe ſtehenden Dbjiädume ge- 
red fein. 

Lirerariiches, 

U Feeaben ergreifen mir Arte bie Feder, menu es jih 
barım daudelt, Wiern, Lehrern and Erziegern etioad zu en 
behlen, wojir wir mar dae einzige Marı Srdiegem” an nei 
Rigem ums fittlihen Inhalt haben U⸗d Biries Wort Adrnens 
mir dit yollfiem Mashtabe mi die bei Alph Dre ericheinenze 
Jeitipeit „ Dentihe Jugeu»“ herambargebem non Er. 
Lohm⸗et bei Airägabe vom 1, Heite des Saudes aumen- 
den: In Eezahtaugen. Menichten, Scherzrathſetn mird der 
Jugend ern Fa wwaigtaltigee Beof| zut Unterhaitaun gero- 
ten. wie fie Leine andere Jutläpriie weder ie Framjniliäer nach 
enzliitger Sorahe gewährt Die meillergaften Plsftnatiewen 
unjeres „Kispegwaters ©. Pleric“ herwie Die vorterfilice Anke 
Patrung feibft, die find wahrlich daza zegrihan mm die Jeit- 
ie zu einem gern gerne Bale nicht Mir her den 
Kuuberm, ſondern auıy bei deu tere & marken. #ir em» 
siebten fie miebecheit zur gel. snlhaffeng aus Angelo 
geatluhfte. 

Sꝛ in ebericht. 

Mitzerbiilt von Bull. Shmios in Aeian olautern Eperials 
Ant der Hamburgelinniken VPagetltiara“e Act me Heiellihah, 
Rem«Mort, 10 Dfiober. (Ber t amndnlamiihen Kele 
ach, Die Peibimmildiii es Neısh, Mo „Derau,* Gap. 
Y a 5 Reyiaber, weigert am 77. See embrr von Prem 
uns am WW) Srpiember von Eauigarsten abainı, IR bunte 

s U:r Morauns wonibebaltet bier anatommce. 

Ri dirfem Schlat fortärte ih der 4. Rajlte Seren Beier 
Vröter aus Bhilabriubia und Bbilicn Kir von Meblingen, 

Das Hambuaraer Vofldamphaiff „ Weipaattı,* Gier. Stahl, 
son acer Bimir ber Dımrura Bei fangen Badınlabrisftftiens 
Serdjäım, tat am !. Öftober mirderum eine Rriie via Eoutr 
dameien nıh Rew⸗ oit an. ° 

Das Hamau ger Bensamehihif Sileſia“ Gap, Htig, 
von der Linie der Himbargetmerifuniin Baftisheti@fiiene 
risk, wre am 24, September von Hamburg via Soaut ⸗ 
dampion abıma, ik mad rıner zlkdihen Meife vor II Tas 
gen meulieyalten in Recc⸗· Yort am tom. 


Meteorofsgifche Notizen. 


Oct. Yarırım. Min Therme —— 

12 Wu 2 750 189 Me dr Ma 
and. 10 70910 90 Mar, 170 il U 

3 Mr 6 770 02 — — Sm __Y 


Nachtrag. 

+ Dreeden 11. Dit. Is Dielen Tagen if, nad 
ber „Epen. Big”, aus Derlin der auf Sachſen ente 
ialene Amıbeil an den 5 M liarben ver Rriegstoftene 
Enritänigung beim Finanminiſterrum eimnetioffen. 
Im Berbältmii zu on, ven Süvftaaten au efoutme 
ven Quoſen ſoll »ie ‘ächliide 10% vieler Aryige eine 
ang det-ächtlihe fein 

+ Drisden, 13, Di. Der Kronprinz von Sach⸗ 
ion sat vomeilrn Rachue mit rem Wasen um ewmotfen 
worden, moi er unter den Bbayın zu lieen kam. 
Drrielne befinoet Ab im Ayrlıder Bchandlunı im 
Blng. Die erhilienen B.ılegungen ſollen mit ler 
nenduchätrlieh fein, 

+ Baris, 12, Dei. In Ronierumgslreiien ver 
fiber mon, dab Mac Muvon, der biöher bie Wer» 
ängerams ferner Macht auf 5 Fibre zuzeſtiimen 
ger, jr yfteam'. 

t Varis, 13. Dir. Die oler revablikaniichen 
Candida en find mu Mojorıtätn gemählt warnen, 
die zwifden 11,000 und 40,000 Sıimmen [hdwanten. 


— 














Ausverkauf. 


Segen Auigabe meines Geſchaftes vers 
taufe ich eime große Muswahl vom Parli- 
merien und Eodleitemgegemitänden, fair 
eine große Huswehl in Herrenfragen, Wan: 
hdetten, Shlipfen, Binden, Stmwämmen, Gi: 
arzen upb eine Yusıwahl in Bäpfe, Boden, 

uffen won: Menkkenhaar , Dear: Bolle, 
za Mabri tem. Svwuba 
Jakob Stuft, Frifenr, 

am ber großem prot. Kirche. 


Vohnumgsveränderung. 


Der Unterzeichmete 2 biermit zur ge: 
fälliren fenntrikmahne, bah er vom beute 
en drei Herrm Bäder Bender in der Mioden: 
Nrabe wohnt. Nachdem er für das Möber 


dle Beitungen nicht mehr Rottfinbet. 


— a unhend banft, bittet er | empfiehlt für die bevorſtehende Saifon fein 
Adtungswoll (4,79 


Ludwig Michel, Schuhmacher. 

Auch ift Dulelbft ein Simmer am eime 

emzeine Beriom za vertmietben une folert 
au be ichen 


nem negerbauten Sauſe binter der Mubdelr 
Fabrif dea Herrn ÜFrienrich AMeifch, und em 
suche ih meine verehrlichen Gönner bievon 
erlällise Notig zu nehmen, 

alierdlautırm, ben 1, Oftober 1878, 


Valentin Schneider, 


EAN 5) Rolliüh er. 


Härings- Preife 
bei Müller. 
*/, Zenne neue heil. 1a — 
2* 2 1.3 — 
u. OS. 4, 
Petroleum I 


bispenibel und auf Bieierumg fl. LE pr, Etr. 


Ein junger Mann, 
der feime Derbrpeit im einem Golanial: und 
heterielWaarensWeicäite beitand, wünscht 
unter beichribenen Aniprüdten eine Stelle bier 
eder im ber Rugruen. Stäberes im ber 
Prpebitiom der Mäly. Doitsitg. KIA 


Neinfchmedfendes 


Schweineſchmalz, 


‚rer Vfund 20 fr., 
frifch aeräncherter 


Schinken. 


‚ver Wiund 18 kr. 


43%, ,) 


iſt jeht nollftändig eimperichtet. 


Spitelmũhle. 


— — — — 








sa haben bei “rn, 
R Ph. Kuby I. — 
N äringe WERE RE N €. 


” maerinirt, 


4) bei Earl Stolz, 
Mebl: und Lüllenfrüdte-handiung- 


Orthopädifhe Heilanfalt 
Schloß Yägersburg 
bei Forchheim (Baverm } 

Der aümımgen Sitwatiom -lmferer 

u ru) verbanfen wir den guten 

Mocklktus'che einnbbeitäguftard umferer erıbopadeicd 


‚® 2* dehandetten #ranten umb aueh Die 
Brult-Bonbons . erreichten. glüdticen Heifreiultate bei 
in Paaieten & 12 fr. und den meilt Smächlicden amäniichen und 
Veropbuldien Kindern, imbern deren färs 

Brust -Syrup »erlihe Emtwillung in Berg: und 


in Mein A fr, und 35 fr Maldauft treiflich aebeibt. u, 
= . “= An Büdgentöperfriimmungen, 
wi vorzünl.Gansmittel E | © Sonteneruren, Hättgetenfötuganio. 
Dekanmk jeit. set 10 Fahren bei allen nen und fonjtigen ormitäten ber 
2 dur Ertöitungene 1 worgefomne, Kun nidten Bcherte se. Iebergeit 
: — afnobme reis nra 
. 2 Cain und Beaieiben, DER Dr. 9, Wildberger, pr. Arit. | 
; Vrdmiirt 1872 auf der Biätzichen EA BB Tr 


EEE EEE: 3 


Nerventranfe 


erhalten bir Michtinftem, beraubig: 
endften Muffchtäffe Äber ihre Peiden 
fowie Äber dad einzig richtige Beil; 
verfahren Deöfelben in den am 
nen unb mit bem Motto: cinfa 
und wahr erſchleuenen Schriftchen: 
Der Ürreenkranhe und deren Juver- 
Läffige Heilung. 
Diitiheilung ver mewehten Penbadıt: 
ungen und Ertahrungen über bie 
vollftändigne Beleiligung aller Wers 
venübel und bar ammenber Baden, 
von Dir. A Ariich. 9. Aufl. Preis 18 fr. 


Inbuitrie Muöiteilung amd su Leben dt — *4 
taheratautern be Carl Sohle 


EEE an. 
Widtig für Herren und Damen ! 


denen ——— von 5 &gr. Bricf⸗ 
arten gebe ſranco Wırmeihumg jur fiberen 
orlang von Menftruetions, Sämorrboidal: 
ind Geſchlechtatraufheuen. 

@. Nretichmer, Berlin, 
By) Oranienitr. In, 


Nicht zu überfeben! 
Ton deutet an it mwirner frischer 


Roll· Tabak 


au haben bei ET J Morrätdig dei Ph, Mobr Im Saifers. 
VWerer Boll, lautern, 
Zebaf- und Winarrentabeifant * 





Woechſe⸗ Zu vermiethen 


vd allen Teſſen Morpamerifare billinft bei | dem 2 Storm, fomie cinen eihenfeller hei 
nm Pi, Schmädt in Ralersimdern | 43° 7,) oramı Etang, Tiveli. 


TASINO. 


Die verehrlihen Mitglicher werben diermit benadrichtigt, dab bie Publikation der 


Winter-Anterhaftungen 


dur Anihlag am jhmerjen Bıelte geiheben if, umd eine meitere Ankündigung dutch 


Herren- Stleider- Magazin 
R. Vendig 


reihhaltiges Lager 
beutfchen, —— ——— Buckskin, 
ferner aller Sorten Doublö, Eskimo. Natiu⸗ 


und Flacone. 
DEF” Auftcäge nach Maaß werden elegant und ſchnell ausgeführt, 


Das Neueſte in 


Winter⸗Paletots u. Jaquetts 


für Damen, empfiehlt in ſchöner Auswäadl 


Mein Landesproducten, und Colonial- 
Waaren . Geſchäft 


reife billiagſt — en zros - en detail, 


A. Müller. 


— —— 


Württ. Commiſſions Banuk, Stuttgart, 
Zu Kapitalanlagen emplehlen wir unſere 


41 0 „o ; 
4°, und 5',igen Dligationen 
mit — "7 Ainöcaupons pr 1. Namur und I. Audi. 
n @tüden von A. 50; fl 100; fi. 00; nub fl. 500, 
Mefündinte Hayerifhe Staats: Obligatiowen kaufen Mir m iomie anfere Piliale 
Adleritrahe 23 Nürnberg und Gebrüder Sehmitt, Vanfgeihäft- Nürnberg — 
foiteniret, umter Berehmung ber treffenden Etüdgitien, Seren umiere Oblinntionen um 


Die Dirvection. 
| 30. September, Bahnhof Saar: 


En 
Bölner Looſ 


al Thaler 


wörber zu baben in der Bund, Runftı & 
Viufitalienbendlung von 


Pb. Rohr in Karerslauter, 

Audmärtige Beiteller belieden 3 fr. 
Rüdiranfatur berzulenen. 

Sorben eingetroffen in der Bat 
bandlung von Phil. Robri 
Kaiferslantern : 


Hendſchels Telearayl 
N 9 Dftober. 
Preis: 2 Reibsmart (1 fl. 10. 


Vifitenfarten 


erben fchnellstens amgefertigt von % 
Buchdruderei Ph. Rohe in Kuiferölesm 


Zu vermiethen 
eine Bohnaung in dem 2, Stof in mine 
in der Kerftgahie ſtehenden TMabndau 
ro. 18, beitebend in ımei neräwmmlgen Aw 
mern nebft stücdhe mit Raum Mile ein Be 
nebft Reller, Speicher umb fraum 
fann die Wohnung des dem 30, dieied bs 


I PP, 9 


Zu vermiethen 
eine Mohnung von 2 Bimmer, Stüde um 
zusehär, melde alabald bezoaen werde 


ann. 
3. Opp, Echmriter. 
A] _ _Bocpfpeperen firake. 


Zu vermierben 


an eine fllle Familie im 2. Sto meins 
Wohnbauses, 1 Zimmer, Müde, Mamark 
x oder auch 4 Dimmer, Rüde, Mlanlarde 
x. und bie zum 15 November zu bevisher 
©, WAlifehäler so 
41) Hodlwenereritrafe, 
Zu vermietben 
und fofort au begiehen: eime Wohnung von 
3 Zimmern, in ber Glodenitraße geirser 
Näheres dur Ar, 
2. Pasguay, Serhäfttegent. 


Hoſlhealer · Enſemhle 


auf dem 
Strditheater ın Kaiſerslautern 
Mittwoch, den 15 Oft 1872 
Letzte Vorftellung. 


Gabriele. 


Drama in? Alten von Scribe. 


Im Warteſalon J. Glafie. 


Bufilpiel im 1 Mt son Hugo Mülle 


















Der Ausfcebuß. 


0,1 





2. U. Nitter, 


dermal⸗ 


Gebrüder Karcher. 


pt, 


Spitelmühle. 


9 ,m 























briiden Rafiemöffnung 7 Uhr — UAnfanz % lite. 
: 3 Stadt Haiferslautern. — 
Die Da bat mwahrideindic wi — 

Merci ötttingen Deren (45 „| Frust Mitteipreife 0. 14. Ol. 1873 
Einige Leute ee 

fünnen Yonis erbalten bel orten. ——- _ 
+ f _ Gene. A. nf. x.In. 8 
Jakob ** AWxeiner. En = Ku == =, 
— | form 31412 — 
Um men Spelsfern 19 s3I— —]_' 3 
Tapeten-Fager m | lea zZ 
vollitändig zu räumen, verfagje dieſelben sum | Haser 4345| 4l_ - 
Fabrifgreie. (45° bien -|- -!_ _I__ 
Veter EBolf, Tapesirer, | Widen 274 wl—,- 1 3 
— am Solactdaute. | Bohnen ins =-'-1.;- 
2 F Linſen Bi 2127 
⸗Eg gebraugpte halbe Keleefamen at Baia rt fee Ko 

Tr 


57 au Chai ſen Mj, 


Karl Ziegler, Sattler, 


Ein Drechsler 


findet bauernde Deichältung bei (4, 
Johann Kittler. 


Maͤdchen 


Tas Bärgermeifteramt. 


* #allerölautern, 4_ ON. 1899 — 
(Bietualienmarkt,) Butter. Bio — 40 fe. 
2er 5 fr. Sartoffeln per Er. 1, 28 fr 
Strob 1iL.D re — du ih Ar 
Stechen 1 Mi. 3B ir. 

Mranffurter Gours vom 13. Oktober, 
jorten 

Breußilhe Ariebrichsb'or 

Piftoin . . , 





. Mm 
5 5 


Poppeie . . . . | 
gedänbipe A 1 . | 
uenten , — rail 


zRes5” 
zus 





9 
9 
9 
385 
5 6 
E A 4 „ Mm, .., 05358 
su Herordarbeit genen erhöhten | grantmeinee, ' 22] 9200, ze, 
Lohn ſucht Die (Bötba | „_ — —5 = jr 
Ultramarinfabrik. | who: Amemaen; ; 014,980 
-— — — 5 SranfensZhaler - _ 
€ e ment Dollars in Hold . 28,20, 


Oisemto IR " 

Ein @ornbres von 6 Piumd 34. gm 

Bemüchebrod von 3_ PBiund 22 fr. im 
Weißbrob vom I Hund 22 fr. , 





frich und billiaft, aus der Fabrit des Hrn. 
Adam Ingwer verfauft 1m? 


Franz Herbig, Gaugalfe, 


Palãlßi x En 


—— cn: tAgtie, 
eat ii gm e | Umierdaftennablätter Beilagen zusg 
De werben, und eh Shruhiihiig m Ralierslontermen 


Nro. 2 246 


amöxnemmn Geuniem 





ber ASLIUDAN zyclaer*, — | 


Berswinnrtiiger Mrhactent: Yul, Unger. 


— zus Bıriag } 11 1 vaderaerei V · Vedt Nin tuacun 








———— 1 DE 6, FIT in pe Bayern zu ala 173 

Benas Pr 7 fi. 0 Set werben Hr Die Sllnly 

de “or euewarte Die wierhpaitar Dei 
— derechnau. 


71. Jahrg. 









A Unfere Schlafftuben. 


Angefihts der in unirer Rachbarſtadt Speyer fo 
tefttg aufnetretenen Epivemie mirb fi) mohl jeber 
Dentende bie Frage geſtellt haben, warum 
dort umd dort alleım in unſtet gelegmeien Pa 
verberbliche Seuche hauen konnte, welches bie > 
laden find, die diefe Stabt u. Heerbe eines fo 
viele Familien heimfuhenden Uebels gemacht haben, 
und turd melde Mutel dem Wieberauftreren ber 
Rrankhelt am Eräftigfien vorgebeugt werben fan? 

Bel Beantwortung biefer Fragen werben wir 
yunädft auf bie EG bingeführt, bie im 
dem hiedrig gelegenen, ärmlien Duarlieren Speyers 
Bern ri beuichäplich ift, als bie Luft an den berüch 

fern ber Spree und ber Panfe in Berlin. 
en bilckte daher endlich an ber Zeit fein, daß fi 
die Sonltätsbetörben der rung ber zu 
Grunde Itegenden Uebelſtande emeratte) annebmen 
am maßgioenber Gtelle zur rechten Würdigung 
eingen, 

Allein nit von jemer eine gang Stabt verpefien- 
den Eumpflaft wollen wir beute fpredden,, fondern 
von einer Peſtgegend, die ſich Über jede Stadt, jedes 
Dorf, jedes Haus erftredt, die ihren Woynfig mit 
ten unter uns aufgeihlagen hat und gegen berem 
Belämpfung bisher fo viel wie nichts gefhah ; wir 
meinen — bie Pefluft unferer Sälaf- 


Ruben 
Ein Doctor Heint. Dittmann, praftifcher Aryt 
Auen, hat jüngft eine Heine Brofcüre veröffentlicht 


mit dem Titel: „Wie ihlafen wir und mie 
follen wir fhlafen.“) Das Schtifichen ent- 

Hält sehe mügliche Winte für ale, denen bad eigene 
Boll und das ihrer Rinder am Herzen liegt, a 
nur, daß e#. denfelben Bormurf verdient, 
meinen ahntichen, den lauterfion Queen —— 
men Werke: es iſt nicht voltsthümlich geſchrieben, 
nicht verſtändlich file Jedermann. 

Bir wollen verſuchen, dieſen 3 hler wieder aut 
zu machen, und auf bie große ge ber Gehund · 
beiisiehre eingeben, wie die Staff ulm des beunfchen 
Boltes beigaffen und gehalten fein müſſen, folen 
Die Grundurlahen verfiedier Rrankheiten und bamit 
aud) bie Reime fo mander forialen Uebel von Grund 
aus bejeitigt werben. 

Es if ein seit Jahrhunderten vom — 
Stande jelbA aufgeftelter Köhlerglaube, daß bie 
Naatluft für bie Geſundheit big (Häd- 


®) Deipzig, Ferdiaand Materash, zu Haben bei PH. Mohr, 
Ereis 4 fr. 


Raiferslautern, Mittwoch. 15. Oktober 1873 


lich fe 
nohme bie allgemeine Geltung fand, unter Männern | freien 


Rod nicht (ange ® [2 ber, ap Diefe En. 


ber BWifjenidpaft wie unter Baien, heute uribeilt man 
ambers barüber, umb mun ſiad mir bem Lehel auf 


. 0% Freunte bed Volts, 
dringet ein im bie Salafrkume der Armen umb Rıe 
— — euren Math ben von ee befans 

Üttern umb Bätern, belehrt faget Ihnen, 
Da in gi Nacht im Ihren —— Sqlaflu · 
ben das Blut ihrer Kinder umd ihr eigenes von ei- 
nen fauren faulen Dualm geifittert wird, mit dem 
man Thiere töbtlich Dergiften tann, Bas fol ber 
Schlaf dem ermüdeten Kötper Ihaffen? Doch wohl 
Gelunbhelt, Kraft und Reben! Aber wenn ber Menſch 
auch tm Augenblide, menn er ind Bett finkt, nod in 
einer ur reinen Luft aiimet, fo it ed nad 2 
bis 3 Stunden ſchon aus damit und der faule 
Dualm feiner eigen.n Stoffzedfelgafe verpeftet bie 
eıngefpertte Quft, brinat ein in ſein Blut und bewirkt, 


* ber Schlaf ein unruhtger und wenig flärkenber | Hof 


"if berußt eben auch jene allgemeine Ans 
nabıne, als ſei der Schlaf vor Dlitternadht der gelün- 
befte, Mber das if mur ein Worueibeil: Die gule 
Luft if vor Miuernacht nur roh nicht verbraudt. 
Lüfter nur eure Schlafftuben auch bei Macht und ber 
Schlaf nad Mitternacht wirb chbenio erquidenn fein. 
Da babei jede Webertreibung, jedes Uebermaß zu 
vermeiden fei, ift feibfioerhänbii 


ee darf, a ae x hen = 


Stlaffluben felbft, und bie Zahl der darin Sala 
fenden. ur durch · 
aus moihmendig, => 
in einem Zimmer faule 9 dab —8 

mig und aud) bei Nadt ber äußern Ich 
fet, wie vielmehr erfi, wenn, wie «6. nur . bäuft 
weichicht, gene Familien in engen Ränmen zufammen 
gepfercht jinb. 

Deffnet daher. dem Lebenspringipe, bem Sauer · 
ſtoff der Zuft, eure Schlafräume and bei Nacht, ihr 
Väter und Mütter, ihr alle, denen das eigene Wohl 
am Herzen liegt, und ihr und eure Sinber werden 
mahrhatt gefräfiigt erwachen, ihe werdet bamm bayı 
beitragen, ein ſtattes Geſchlecht heran und 
die Reime verborgener Krankheiten zw erfliden. Beher · 
siget unire Worte, benfet nicht, wie euce Bäter iha+ 
ten, fo mühtet auch ihr hun. Verſuchet es am euch 
jeib, und habt iht die mwohlthätigen folgen erprobt, 


Yaan (hof, frei auf Blech, Aberal Raum der 





ns Reid. 
+ Münden, 12. Dit. Rola u. * 
betanmie —— ber Adele Spiheder, bat 
zut Gant ihrer ehemaligen Herrin a A 
{prühe auf 10,000 | 4 Obligationen , rn —— 
gegenflände im von 8000 la 


Dbligotionen und Brefiofen erklärte dec Verteidiger 
der Hoja Ehinger Schon bei der im Jumt dieied Jah⸗ 
res Aattzehabien Berhanplung nidt aufrecht erhalten 
yı können, mo dieſe Aufprache ſoſoct abgewieien 
murben. Am 4. Dftober beichäftigte jih das or 
lints der ar mit dem Hefte der 8 

qaibation, der Baarfumme von 2000 fl. und * 
ſirchendauſooſen. Baargeld und Altchenbaulooſe wa · 
tem nämlich bei Gelegendeit einer Hausſuchung bei 
a Ehinmer mit Beitlan belegt worden und muir« 
ben nun old ihr Eigemihum recddamirt, Ja dem am 
8. d. verfünbeten E. — zu aber auch biefe 
Anſpruche abnemieen, Adele Spipeder dieſe 
—— an Roſa Bu: nur in dem Bemuhtiein 

ht haben konnte, ihrer Gläubiger dadurch zu ber 
kheitinen und Schenkungen folder Urt Bett 
widerrufen werden können. Wert. 1235 3 D. 
Pr-D, Dieſe Entiherdung iſt deshalb von Bedeu. 
tung, weil alle biejenigen, werde von Adele Sppener 
während ihrer Blangpertobe Geſchente empiangen, zu 
erwarten haben, von dem MWaflevestreter, auf Nik: 
gabe derielben belanat zu werden. (fe 8) 

Die „Auges. Abd+Zin.“ und bie bienere Kölner 
rin geben fid rechſſchaff · Mühe, die Mnerfennung 
des alitatholiſchen Diſchoſts Neinkens aud für Bayern 
zu erfämpfen. Die Kölnerin meint, bie Aner- 


a] feamung bes alitarhaliihen Bilhois auch bei uns 


erfolgen könne, ohne daß bie Staatsregierung einen 
vorberinen geleßgeberiiben Att nöthig habe. Sie wiſſe 
keinen Paragraphen der bayırifden Berfoffung, meir 
Her umerem König im biefer Annelegenbeit die Frei⸗ 
heit des Handelns verbieie. Wir auch mide. D5 
aber König Ludwig geneigt, fi dem Drängen zur 
— einer unkehlbaren Etantsliche nadınarr 
wie fie offenbar im Preufen erfitebt wir, ber 

— wir bis heute mod) ſeht. 
Berlin. Betreffend der ige des eiblichen 
Beugnifies eines Neoakiewrs zur Nennung bes Bar 
ſeſſers, des Einfenders ober der Duelle eines Rei 





"Sur tinten Haubd, 
DD Tamme. 


(18, Fortfepung,) 

Das Rind hatte im der Nacht geficbert, war ned 
unruhig, wollte ſich Hin und ber werfen, und burfte 
ſich deqh nicht rühren. Seine Mutter und Malchen 
— bei ihm gewacht. Die Mutter jammerte, Mal · 
dyen ſuchte vergebens fie ju teöften, 

Da kam der Graf Ranit, ſich nad dem Rinde zu 
erkundigen 

Und wie faum bee Graf in dem Stubchen war, 

börte Malden eine Stimme im Haufe, bei deren Tone 
iht Herj erbebte, 

Die Batonin Lindenheim prach im Flut mit der 
Magb. 

Auch fir will zu dem Kinde 
hier ireffen ? 

Duh der Gtaf hatte die. Stimme erlannt, Er 
hatte fi raſch erhoben, blickte im bem Bimmer  umber. 
85 halle mur eime Thuc. Der Graf muhte dir Bar 
ronin im Flur begegnen, men er das Pummer ber: 


laB. 
fah, wie er erfärad. 
Sie halte doch eimen klaren Geiſt und ik bas 
Herz war ihr Mar, wenn es auch Iran war, 
Sie verlieh ralh bad B.mmer, 


Darf fie ben Graf 


Im Flur am der Thhe Mond die Baronin, bie ein« 
treten wollte, 


„Bnädige Frau, der Graf Mamig ift bei dem 


Rinde I* 

Malen war wieder feit unb Hark, 

Die Baromin erbebte. Sie wollte umlchren, fir 
dermochte a8 nicht, ihre Mühe verlagten ihr den Dienle. 

„an.“ Möhnte fie, „führen Sie mic in ein an 

dereö immer 

Die Frau mußte fi im einem Seffel werfen. Ein 
Strom von Thränen drangen aus ihren YAugen, 

„D, wie ungladlich bin ih!” rief fie. 
Sir war m a. Sie konnte ihren Sdmer, 
nit mehr beherri 

„Bu he "sin ich! Und ich babe es ver · 
bient!* 

Eile ner die Hand Malchens, bie an ihre Seite 
getreten tar. 

„IH bin eime Elende! Ich ſodie keine reine 
Hand mchr anrühren. Aber entziehen fie mir Ihre 
Hand wicht! Berlaffen Sie mich mich,” 

Malchen hatte feine Eroftesiworte für fie. 

Die Thränen erleidterien das Herz ber Umglüdli« 
en. Sir hatten Fragen, um mod unglädliher zu werben, 
„Gr meik, bak ich hiet bei Ihnen bin?” 

"Bir hörten Ihre Stimme." 
„Und er entichte ſich über dieſe Stimme? Er 
wollie fort?” f 


— — 


„Er erſchrad 

"und er wollte fort? 

"Er wollte fort.” 

„30, ja, wie fann er bie Betrögerim fchen, 
Perräipernn, bie Eutehite? D, mein Rind, ich Kae 
im Bahafınn, und bach find «# keine Worte, dis Bam 
fans, 34 bim bie @iende ; er muß mich verabfchewen ; 
mein Anblid muß ihm das’ Herz jerreißen.” 

Malchen nahm ſich Muıp. 

m„Bnävige Aram,” fagte fir, „wenn «8 su Ihrer 
Beruhigung beiträgt, fo erfahren Sie von mir, daß 
ber Graf hier ift, mur um fie zu Sehen, ba er Ipren 
Unblid fuhr." — 

Die Baronin ſptang auf, 

At liebt mid neh —1“ 

Uber fie ſant zurüd, 

„Wie lann er die cheloſe Werrätherin ieben? Rie, 
nie, Darf er zu mie zurüd, ih mie zu ihm. Mich 
ſeſſeln nur mod die Bande der Ehmad!” 

Sie bededte ihr Geſicht mit ihren Händen. 

So [ab fie lange flumm, 

Dann erhob lie ſich wieder, gefammmelt, entichloffen, 
Aber ihr Geſicht war bleich, fa emielt. Wine furcht · 
darer Rampf im dem jzeri ſſenen Innern mußte bie 
\hönen Züge bes Erfihis auseinander geperrt haben. 

(Bortkegung folgt.) 


Mid nicht ſchen ?* 





tungsortifels hat das Dbertrifumal mieber elmen neuen 
—— auf geſteli. Die „Boll. Zeliung“ berichtet 


ber: 

„Kürzlich wandte fih ber Redacteut und Eigen 
thümer einer Zeltung wegen Zeugenzwanges Ber 
fdmerbe führend an das Dbertribunal, Diefes er 
adtete die Beſchwerde aus folgenden Gründen für 
ungeredhtfertigt: „Die Berugnabme auf bie Beftim- 
mungen ber 55 179 fi. Tit. 10 Tell IM. @.D. 
gar Motivirung ber Ablehnung bed vom ihnen er 
forberlidgen Reuanifies iſt verfehlt, da in allen Um 
terfucbungen einiclieblih ber Disciplinarlinterlub- 
ung nicht jene Beftimmungen, ſondern bie 55 313 ff. 
der Griminolorbuung Anwendung finden, iülberbies 
and ber von Ihnen angerufene $ 180 Nr. 8, Tu, 
10, Til IM ©.D. die Ablehnung bed Zeugniſſes 
nicht tediiertigen fan, ba berielbe — mie bie Bere 
gleihung mit Ar. 7 a. a, D. unzweifelhaft ergibt — 
feinesmtgd zur Bermeigerung bed Zeugniſſes über 
olle dem Arugen durch Privatmitthellungen zunegan+ 
genen Rachtichten ermächtigt, vielmehr nur in Betreff 
vertrauliher Privateröffnungen über „Meinungen, 
Gefinnungen oder Urthelle“ Anderet die Zeugniß ⸗ 
plict ausihliest, Im vorliegenden Falle aber han 
delt 26 fih um ein Bemonig über eine Thatſache, 
„nicht über Meinungen, Gefinnungen ober Urtpeile”. 
Auch ber & 813 Nr. 3 ber Eriminolorbnung kann 
nicht Anwendung finden, ba berieibe mur tedmilde 
Geheimniffe betrifft, durch deren Belanntwerben ber 

enge im feiner KAunft over in feinem Gewerbe einen 

baden erleiben würde und eine analoge Unwen- 
bung auf die in den Belhältsnerkchr eines Zeitungs · 
Hedacteurs vorlommenben vertraulichen Dlitiheilun 
gen nicht zuläßt." (Wittelrh. 8.) 

t Berlin, 12. De, Für Bismard mich 
fi, mie die „Montageyta.“ meldet, morgen von Bar: 
zin ans, ohne Berlin zu berühren, nad Bien bege ⸗ 
ben, unb nad vierläginem Auſen'hale dalelbſt in 

leiher Weile nah Barzin zurücdtehren Erſt Mitte 

— nimmt er feinen Auſenthalt wieder im Ber- 
lin. — @rof Noon geht, wie basfelbe Blatt hört, 
mit ber Abſicht um, den Winter in einem fünliden 
Alima zu verleben, — Für den Biſchof Reintene 
fol, der „A. 9. 8, zuiolae, bereitd eine Dotation 
von 19.000 Thle. im wählen Eat an'geworfen 
fein. — Unter Hinwelfung auf die Hflimmungen 
des 5 10 deö Gefegeb vom 7. Mai 1853 und bei 
5 144 bed Strafgeiepbuches find die Bezirkäregierum- 
gen Seitens der Minifiee für Handel 2c unb bes 
Junern veranlaßt worden, alle Audwanderungs · Agen · 
ten und Merbe-Emiffäre, melde ben Befig der beur- 
ſchen Reichöongekdrigkeit wicht nadzmmeilen vermögen, 
ans dem Lande zu verweilen. 

+ Berlin, 19. Of. Dem Erlenntniß des Rreis- 
merichts zu Schrada, welches and bie von einem ger 
iperrien Pfarrer eingefegnete Ene für rehtsglitia er: 
Härt, fteht ein Erkenntuk aus Molenberg in Ober 
Sälefiem entgepen, welches bas Begentbeil aus forlcht · 
Die Unalegendeit wird jedenials durd die Inktan 

en gehen mad durch eimen Pienarbeihluß des Odet ⸗ 

ritnals entſchieden werden. Bis bahin blabis, 
da die Givilehe für Ghriften — die Rheinlande aus- 
genommen — nit egflict, bei dem biäherigen Bier 
warr, den jegt die Hetten Jutiſſen noch vermehrt 
haben, — Zwei jener Ehrenmänner, bie in D fisiere 
DWediela mochen und ben Gravastenfnoten fe zu 
ſchu jen verflanden, der Kaufmann En MWoßenbern 
und ber Barquier Ftiedrich Belz handen bieler Tage 


vor ber zweiten Griminal-Deputatlon, Sie waren 
bei ihren Geſchäflen mit bem Srafscich Paragraphen, 
der vom Betrug handelt, in Eollifion getathen, und 
* Bel = —— — 5— Monaten, Mollen- 

9 su vier Wochen nanib veruribeilt. (F. 8) 

+ Frankfurt, 19. Dirbe. Die mictpreugiichen 
Mitgliener der Bolfspartei, bie ſich neftern in Frank ⸗ 
furt zufammengeiunden hatten, bekamen ein Bröbchen 
der Freiheit zu foften, mit welcher ber ſellge Natio 
nalverein da® aanje Deutihland moralifh für Preur 
ben erobern wollte und die auch jegt dem mitiler- 
melle im anderer Weile eroberten Baterland pugedacht 
fl. „Und waren fehr erbaut davon,“ weniger er- 
baut aber von eimer gemiffen Sorte von Liberalid- 
mus, bie fich im der ledles Geſſion des Reichtlagee 
u ber Mannestbat aufroffte, das Manteuffeliche 

reindaeieg mit Eopiflentreue abzuſchtelben und als 
des Reihshühliogs Ihönfte Blume ber Regierung zu 
präfentiren oder, mie der bothaſte Mann von Mep ⸗ 
pen einft ſagte, zu apportiren. In würbi,fier form 
bevanfte Fi) der Nachtlanjler bei dielen Wadern 
burch Ueberreihung bed — Prehaelegentwurfed und 
bamit baften fie ihren Lohn dahla. (Fr. 3.) 

* Dreöben, 13. Dit. Bel dem gefleigen Unfall 
die Rronpringen erlitt derfelbe im ber kinfen Seit 
eine yiemlid beitige Gontufion, die jedoch von keiner 
®-fabr beuleiter iſt, ſo daß er heute bas Bett wieder 
verlaffen konnte 

Fulda, 14. DM. Socben 10%, the, Bor 
mittags, farb Biſchof Ehrifiopg Floremtius KQot, 
73 Jahre alt. 

+ Eifenad, 12. Di. Den yweiten Wunkt ber 
Tagesororung bildet bie Frage, welche Mikftände 
fih bei Gründung, Errichtung und Belhähslührung 
von Metiemgelelidpaften gezeigt und mie bie befichemde 
Beiepgebuna fi bemährt habe. Hieng geftellte Anı 
träge bes Referenten Wagner entnidelt berielbe. im 
faft zueiflündiger Rebe, worauf um 3 Uhr bie Eig: 
ung bie 7 Ude vertagt wich, In ber Abenvfigung 
polemifitt zunädit Goreferent Miener (Berlin) viel 
fah gegen die WAusjährungen Wagners, Ju ber 
dann angenommenen ®eneralsebatie fprehen Eros 
(Breslau), Embden (Hambure) und Samter (Rd- 
nigdberg), die vorbandenen Mihflände vielfah ein ⸗ 

d, gegen Wagnert und Schmoller für bie 
Antıä! Die Grneraldebatte wurde um 10 Uhr 
Bra Die Epreialdebatte beginnt morgen um 
9 Uhr. 





YUusland 

+ Wien, 13, Dt. Die „Montagsreuue" be- 
Hagt in einem anſcheinend officiöfen Artikel bas 
ſchroſſe Vorgehen ber Türkei gegen Drfterreih-Ungarn 
in ber bosmifchen Angelegenheit durch die Verſendung 
eines Memoires an bie europäiidhen Mächte, in 
weldem die Sachlage einfeitig dargeſtellt worden ſei, 
und weiſt bie in dem Remolte erhobenen Anſchuldi⸗ 
gungen als grundlos zurück. Auch die Anmwelenbeit 
des Fürften Wila von Serbien in Wien, jo fagt 
das Blatt weiter, fei türkiicherfeits zu einer Demon- 
fteation benuwpt worden, weiche aber eine energliche 
Zurechtwelſung Seitens DOrfterreihs und Heinlante 
Entſchuldigungen Seitens ber Türkei zur Folge ger 
hast habe. Der Actilel ſchlieſt: Deſterreich · Ungarn 
iſt berechtigt, dle hanfbarften Sympathlen bes Zul 
tans und ber tarliſchen Ne sierung zu forbern. Jeden · 
falls wird das Wiener Kabinet der ıtnllaren Eitua- 





tion ein Enbe machen unb ausgiebige Genugthuum 
beanſpruchen. 

+ Wien, 18. Ol. Kaller Wilhelm trifft an 
17. d. Di, Rohmittags gegen 5 Ude, auf dem Bahr 
naht Schönbrunn, ein, Er bemohn 


ein. 

+ Paris, 13. DOM. Ale Mitglieder des NRriens 
gerichtes binirten heute bei Mac Nahon. Rauc ii 
baute in oontumatiam zum Tode verurigellt, MI 
Beugen wurben vernommen; einige fagten aus, fi 
hätten Manc geliehen, als die Geiſeln erihofn 
wurden. (dt 

+ Paris, 13. Of. Proseh Fjatne. Der Zu 
brang IR grob. Fall ale Militäraant’s ber frem 
den Belandiihaften find anveſend. Das Berhör iz 
Angeklagten beninnt. Der Präfident bemerkt, vol 
die eigemaliche Verantwotilichtelt Bayalne’d erſt um 
12, Auguft 1870 beaonnen habe, richtet indeſſen = 
ton einige Feazen Über bie vorhergegangene Zi 
namentlich über die Stellungen bei der Forbade 
Säladt und über bie ben Beneralen gegebenen Be 
fehle. Bazaire antwortet, er habe von all bie: 
Drbres keine Kenutuiß gehabt, weil fie alle birecı cı 
bie Generale ergangen feien, Er weiſt auf Die Nah 
löffigkett Hin, mit welder bie Nachtichten beförke 
worden Seien. Erſt am 13. Auguſt halle er genon 
Kunde von der Bage Mac Mahon’s. Erſt am 13 
Auaufi wußte er von dem Befehle, Grüden über di 
Mosel u lagen; ebenio mußte er nichts von be 
nahen Mbreile des Kaiſers, für deſſen einfachen Stel 
vertreter er fi hielt. In Folge deſſen wird —* 
alle Berantwortung für bie verzögerte Herſiellun 
der Vıüde und die unterloffne Zerhörumg berfelbe 
nad tem Uebergange zurüd., Bazaine beruft ſie 
ſeht häufia auf ben Ummand, daß er von vielen De 
peiden, die direct an den Generalſtab geſchickt wur 
den, feine Renninib erbiel. Aus zwei Depeiden 
geht hervor, dak Sajatue beabfiätinte, eine Umged— 
ung der beufichen Urmee pa verjuchen, um beren Be 
mepung aufzuhalten, aber vom Kaiſer daran verhin 
bei mwurbe. 

In weiteren Wrrlaufe der Sihung fagt Bazainı 
bezüglich des Marfches vom 15. Auguft, er habe ſie 
mit dem Sailer genau Darüber verftändigl, daß er 
wenn er zu ſtarlem Miberande begeune, wertigften 
einige Tage unter den Mauern von Me& bleibe, un 
ben Sturm vorüberziehen zu laſſen. Bazaine I 
große Bedeutung auf dielen Punk. In jedem Fa 
dDurfie bie Memee nicht Über Verdun wad bie Mac: 
hinausgehen, bewor fie fi eine neue Dprrationsbafi 
aeihaffen. Nah ber Schlacht vom 16 war ba 
Bordringen unmöpli geworden, Bazaine erklärt ir 
Bewegungen nad bem 18. Auguſt aus dem Beſedle 
ben er erhalten hatte, nichts zu compromittirem. Da 
wichtigſte Ergebniß der Schung if, dab Bayaine 4 
weniger darum bemüht hat, fih dem Bormarih y 
ergwingen, als bie deutſchen Atmeen wuter Di 
jueildyubalten, 

+ Rom, 13. Di. Die Rachticht von ber Keil 
bed Sultans iſt unbegründet. Ebenio ift eine zweit 
Rotiz, die Fanfula veröffentlicht, als ſei beabfichtig 
die Zahl ter Beamten ber litchlichen Eongregaliom 
ja mindern, obne tharählice Begrünpung. 

* Madrid, 13. Di. Die conlervariven Anhie 
ger des Don Alfonso, Buder des Don Garles 
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Mannigfaltiges 
Eliſabeth Ebarlotte und die Pfalz 
(Stıuf.) 

Die Gräuelthaten vad Berwüflungen zu fhilbern, 
welche unter Meiae in beifpiellojer Barbarei gegen die 
Nheinpfalz verü t wurben, mögen bier unterbleiben ; 
was die unglüdlihe deutſche Futſtin in Frankreich us, 
tie ihr das Herj über das Unglüd ihres Baterlandes 
drehen mußte, das Ipiegelt fi in ihren Beufen 
toleber ; 

“,.,. ale tag muß id hoören, wie man ſich 
präparixt, das guite manheim zu brennen und zu bom« 
bartieren daß mein Herr Bauet Seliger mit feldem 
Fleih hat bamen lafjen, daß madt mit bak her blut- 
tem und man mimbt mir Es noch hoch vor Abel, daß 
ih tratwerig Darüber bin ... folte Man Mu 
aber daß leben darüber Nehmen wollen, fo kann ih 
bad midht laffen zu bebatwern undt zu beweinen, daß 
ich ſezuſagen meines vatterlandes untergang bin, undt 
über daß alle, des Gpurfüiftien meines Herr Bald 
Seliger Sorge undt Mühe auf, Einmahl fo über Eı- 
nen bauffen gemwocffem zu fehen oha dem armın Mon- 
beim, ja uch habe einen ſolchen abſcheu vor alla ſe 
man abgefprengt hat, dab ale nadıt, Io balbıe Ich En 
wenig Cungeſchlaffen, deucht wir Ih Ip m bepnelberu 
oder m manbeim und ſehe ale die Bermüflung und 
ban fahre ich im ſchlaff auff und fan In ymwer ganger 
Runden mit wieder Einjhloffen, dan lompt Dir im 





Sımn, wie alles ya meiner Bet war, In welchem 
ſtandi Es num ift, ja in weldem flandt Ich ſelber bin 
undt ban fan Ich mid des flennens nicht enthalten...” 

Noch dreißig Jahte ſpater, aachdem Ludwig XIV. 
ſchon längft geſtoeben und iht Sehn NRegent von 
Ftanlecich war, ſch ieb fie: 

. . .vwen ich manheim, ſchwehingen ober hei⸗ 
beiberg wiederſehtn ſellie, glaube Ich, daß Ih es aicht 
würde außfichen [dnnen undt vor Thränen vergeben 
müßle, denn wie ale unglüd bortt geſchehen, bin Ich 
longer olb 6 monat gewehen, dab wen Ich die Augen 
zugeiban habe Ich bie drtter in brandt gefchen, bım 
mitt ſchrecen auffgefahren und ferger alf Ein Stundt 
griveint, dab id g-idhlot habe.” 

Ein anderes Mal ſchrieb fie: 

m. + Ich habe mar gar zu ein teutſch Herh. 
den ich dana mich noch nicht gettöſten über weh 
in ber armen Pialz votgangen, darſſt midt dran deu 
ten, fonften bin Ich ben ganzen Tag tramerig. . 4 
höre nie manheim nennen oßne jeuffen, mein Bot, wıe 
hatt mich ber ortt gejammert,” 

I fremden Bande bewahrte die edle Frau tiß zum 
Tode ihrem Baterlande bie vollem Eympatbien ihıra 
Heryend und ihrer engeren Hermath, der Rheinpfalj, 
bie Liebe und Zreme einer reinen, grfühlvolen Den» 
Icpemferle, 





+ Aus ven Abruyyen Berlins if einmur 
weht freier Maubanfol zu meldım A Montag Dii 
tag 1 Uhr ging der Jadalide, welcher die Wacht am 
Monument auf dem Rreugberg hat, mıt Frau und Zeh 
ter 90m der Rıcuzbergfiraße aus den Berg dinan. Et 
ma auf ber Witte des freien Feldes kommen ihnen 
fünf oder fjehs Btiolde emigegen, umringen fie un 
reiben der Tochtet die Brodhe mit Gewali un 
dem Aleide. Als ber Bater dazu nicht Srille fchrorigt 
wird er infultiıt, gefoßen und zur Erde geworfen. A 
man reift ihm feine Diven vom Mod und freute f 
auf dem Berge umher, Ban, in unmittelbarer Nih 
des Vorfols waren Soldaten mit Sanbaufladen br 
ſchaftigt. Der Unteroffizier trat hinzu mund imolte N 
ws Ditel legen. Allen mit den gröbflen Ecimp 
mörtern überhäuft, mußte er der Urdermacht meiden, 
Die Aitentäter aber gelangten umang fodten in Sihe, 
beit, — Daß fo eimas am bellen Tage mur möyliä 
iſt, wenn man fih wor ber Polıyei gang fider teil 
dad ıft wohi ſeleſtoerſtãadlich. 

F Dre authentifce Rachticht iR hierher gelangt, bai 
bie internationale Wiener Ausftellumg unbebiafl 
am 81. d. M. Nachmittags gehhleffen werden meh, 
nadbem bie dortige Generaidireion ale Anträge ad 
Verlängerung bes glad Anfangs ſeſtzeſetzten Enbie 
mind nunmehr enbgllig aburichnt hat. 





welcher nebenbei bemerkt mit feiner Gemahlin nad 
Franutreich zurd;etehrt fein fol, Haben ein Gircular 
on bie Mitglieder ihrer Partei erlafien, worin fie 
den Seitpunke zur Thronbeiteisung des Bringen Al · 
pbons von ARurien als gelommen bejeihaen. 

+ &t. Peteräburg. 9. Di. Die „St. Peters ⸗ 
burger Bazeta“, ein Blalt zweiten Ranges, welches 
aber bonn und wann dur feine Rocalreporters gut 
bedient wird, theilt mit, daß zu dem Dochſeusfeler ⸗ 
Lichleiten im Januar die drei Thronfolger von Vreu 
Hen, Enpland und Dänemark neh Gemohlinnen ſich 
einfinden werben, Dies, fomie,ber füc ben Januar 
?. 3 in Yusfiht genommene Beſuch des Kalſers von 
Deifterreich gidt wieber hinreichend Stoff für unſere 
Sonjecturalpolitifer, mit dem feligen Jmanuel Sant 
in die Wette Über ben ewigen Frieden ju khmwärmen. 
Fürwahr ein harmloied Vergnügen ; es if mm 
derwundern, mie ihm Leute jo bartmädig fröhmen 
önnen, melde To gut wiffen wie mie, was folde 
z— unb Umarmungen für das Wolf werlh 

b, 


m 

+ Bonbon, 13. DOM. Mac Lean's oentur hat 
ein pariler Telegramm erhalten, wonach Brof Cham⸗ 
borb die Berfaffung von 1814 und bad allgemeine 
Wahlrecht mit geringen Abänderungen und au die 
iricolore Fahne mit run Lilien annehife‘ nirO, 
fofern bie Nationalverfammlung ausorädlid die Wie 
derherfielung des Adaigthums beiclieht. 

+ London, 14. Di. Au Taunton iR. ber Ger 
meral-Abvocat James mit 899 Stimmen ind Unter 
baus gewählt morben; Slade erhielt 812 Stimmen. 
Bright * am 22. d. in Birmingham zu den Wäh 
lern A. 

len Dort, 13. Dh. Aus Mezico, wird 
berichtet, daß der dortige Gongreh bie Welche über 
Trennung des Stanles und ber Kirde, Abihoffuna 
der gerichtlichen Eide, Verbot ber Alöfer und Aus 
weilung ber Jeſullen angenommen hat. 

+ Neisyork, 13. Dit. In einer Unterbaltun 
am Isgien Samftag hat, wie Reuters Bureau mel: 
det, Pröfldent Grant eıMärt, die Panique fei der 
erkte Schritt der Nüdtehr zur Barzahlung, bie eine 
folide finanziele Bafis zum Nupen des gangen Bam 
bes bilden werke. Wr derſicherie, bak, wenn er im 
pegenwärtigen Anpenblide eine Boiſchaft zu ſchtelben 
Hätte, er ber Renidlatur empfehlen wikche, diefe Mah- 
zegel zu beiäliehen. 


ee 
Roeale und anäwärtige Nahridten. 

Raifersiautern, ber 15, Ditober, 

* (Theater) Die Thrater-Gailon if worüber, 
Sie Nünftler werben uns berlafien, wenn die Borflellung 
dea heutigen Abends mod vorgeführt ifi und am und 
if es, einen aberfichtlichen Biid auf das Erbotene zu wer 
fen. Die Tragäbdie bit und: „Dos Garles* (Sci- 
fer) Die Ahaftau (Brilldarjer;, bad Drama: Ein 
Kind des Eifah (Buflan dv. Mepern) Adnig Hene'a 
Loch er (Or) " Gabriele (Ecribe), das Lufiipielk 
Deut ches Reihaftrafreht (Birmbt) Die Tochter Beli- 
als (Rnerfel) Ein Teufel (Aeſen)] Poltiie Grunbläge 
(Biradı) Ein Luftlpiel (Benedig) Die Unglüdligen (Ro: 
detue) Man 'ucht einen Eryieher (Bahn) Er iſt nicht 
eiferfühtig (ig) Regept gegen Schmwirgermätter (K. ©. 
Bayern) Der Diplomat der alten Stufe (Müller) Das 
Grfängnig (Benedig) Im Bartefalon (Müler), das 
Genrebild: Ein Wort an ben Minifter (Banger), 
Adelaide (Müler), der Shwant: Das Stftungsfeft 
(Dofer) Gatibaldi (Roien) Des Friifeursirgies Stund · 


fein (Dutlerwec) Wi ſehen, alle Battungen ber bra- 
watilchen Sıteratur find zur Darfielung gebracht wor- 
dem und wenn aud das Duftfpiel eihe fuhr bevorzugte 
Stlung vionahın, jo muh in Hinblid darauf nicht ver- 
geſſen werben, daf mur wenige neue Decsationen im 
kurzer Zeit angefertigt werben fonnten und bie Diret ⸗ 
tom mit elina bier neuen Detorationen die Saiſon ber 
ginnen mußte Das Hepertoire mußte jürmüch mad 
den wenigen vorhandenen Decoratiomem gerichtei 
werben. Es Banden ber Disection fidjer alle Rräfte zu 
Gebote, um dem bifisciihen Ghaufpiel, Drama und 
Traweripiel eime größere Bedeutung im Sepertoire der 
verfloffenen Gailen zu geben unb wirb barin aud in 


ber, loammden Saiſon allın n entf wer · 
— em Da Se Dreh apa De 
haupt bie ganze Renovation zu f Bir, 


| — Das darfich:ube Periomal hatte fi einer allgemeis 


3 ne zu * i wehl über bie au 
vPdr. Musführung der eingeimen BWorfellungen nur 
eine Phase Befriedigung, wie auch 4 Regirthär 
tigkeit des Herm Wittmann Anerkennung gejollt wet · 
den muß. Seine ſerniſche Arrangemenid, die Berwen- 
dung ber mewen wirklich brillanten ‚Bühnenmöbrls u. f. m. 
machten häufizeinen geradezu überrafhenden Zindrud 
Die originehle Form, die Herr Wittmann feiner Sacht 
araeben hat und wilde es ihm ‚möglich macht, die aus · 
gejeigneten Kräfte erfier Hofikeater im Beineren Stätten 
voryuführen, lana von ums mis größter Freude auch in 
der Felge begrüßt werben, Gb wird dadurch unier 
Theater zu eimer Bedentung gebracht, jo bab «4 mit 
den beflen Theatern unferer Nachbarſchaft verglichen wer» 
den dann. Wie wir vernehmen, foll im lommenden Jar 
nwar eine tmeitere Deine Salon ermözlicht werben, eine 
sroße Hauptſaiſon im April nädhften sed beginnen, 
ya welcher ein bejombers intereffantes lose dorbe· 
teitet wirb, 

* Speyer, 18..Di. Dbermebicinalrah Dr, 
Klinger Hat geſtern Speyer wieder verlaſſen. Bur 
gtehen Beruhigung diente und den vielen beummbigenben 
Gerüchten über die abentemerlicftem Dinge gegenüber, 
dak Dr. Rlinger ale Maßregela anſtes Beiundhrit- 
rathea beflätigte. Uad im ber That, wit müflen und 
lönnen tie aufopfernbe Thätigkeit der hiefigen Meryie 
nur lodınd erwähnen. Es ficht bemmad zu erinarten, 
daß bei der fortdawernben Guamcuinang der Ktanken 
im Spitäler und der Befunden im freumblihe.mub ger 
funde Duartiere, die Epibgmie in Rutzem erlöfdhen wirb. 

* Speyer, 14. Dit, Neuerltantt find dom 13. 
auf den 14. 8, geiorben 4. Gefammtfland ber Er ⸗ 
teanfungen 851, ber Zobehfälle 169. 

* Rirhheimbolanden, 14. DM Während 
an vielem Orten der Pfalz wegen der drohenden pi: 
bemie bie Abhaltung ber märfte ausgejeht erben 
mußte, fonnte wegen des vortmfflichen hieſigen Ber 
fundheitsjzußanies unfee Ditiobermarft ver ſich 
schen Teeh der ſchönen Wetterung gingen jrbod Me 
Geſchaſte nur flau. 

Aus Lörrach geht uns die Rachticht zu, dab 
im Dberlamb die Kartoffeiernte fo reichlich ausge 
fallen ſei, daß ſich die Altelen Leute eines ſolchen Ser 
gens nicht erinnern, Die Breife find baber fchr ger 
iunfen, was die Hoffnung auf Wirderfihr billigerer 
Zeiten anzuregen im Stande if, 

* Aus bem Algän geht uns bie Mitiheilung zu, 
bab bie Berge ſchon im ſchönſten Wintrihmud pran- 


gem. für dee dortige Gegend allıbings kein unge 
wehnter Anblid, 


Dienftesnachrichten. 
Der Unterriät im br IE, Wine der Ifelirten Lattinſchalt 
zu Arantenthal wurde bem Gimbionbegeer am ber L Bar 


Barfı vom 14. Ofisker. Der { 
. Rom Sp — A. — fr. 


in Drins 


abi 
Mt 
38. 
t 


+ 
er 


4 Boden fh biıten, we fi ber 
hier, dir nahe Aare zähle, wbge erinment, 
en uiehrere zum, unb wiirde dab Birriel 
ir. 10 26 1 Tpir. 12 Sat. Sagen, 
fall, wie Ih forben hörte, bie che be 
m Hebfkim wäre e0 den Swen, wenn fie bie Kraus 
ben. nertawlen Nönaten ums werben Aäulıe freumstihlt «mie 
laben, jolort derhen zu Bommer, uam birjelden in Mugemichein 
au mihmen. 

* Berlin, 14, Sftober. Brteribemartt. (Shlußberiät.) 
ver Api · Noai 83%, ver April 
Bil — pır Oiteber Roorınbır 58% ,, zer 

» Mäbli pre Oueder 14%, ver ApılisDtai 
lsaRal 20.16. 

Set bein 1. Din. find bri der Münkıl, Titegrapten 

tat, wie 


H ker las oder Salmenlang bei Kleinlanıs 
fewbwrg in bruee fo ergiehin, ‚mobe fie beflem die Alien 
Bewie wicht zu erinneen mermßjen. 8 gibt Taar, Im bene 
bis XI wide gefangen werben umb find Ueach tremelart von 
bis, 40 Piumb keine Seltengei Der Bris iM Kür ko 
und fehe zur Ahr 20), Feanten das Piuns, und madt ber 
Fähter 328 Zangs, ber an bie Sidete & ol: und Rlcılaus 
Kmnburg elmen järetihen © flaubylns von 18,000 Aramfın zu 
begagkım Hit, beumo ulm qused Deldäft. 

= ber @ gend o.n Soden vaben birlem Herb ein. 


im Bautın jür iheen Ertrag an Bepfedm 1 2000 I. 
“ 


* Mews Port, 13. Ofteder. Säluprkenrs 108'/, Gelb 
bBäßer Gouis 909 /, Bol wiedrigfer Cams 108, Hedhiel 
auf Sonden 106%, IBiier Bantö — ziliter Wonbs niit 
16%, Erier@ienbahnttciem 54°/, Meineitstiiienbag Heiken 
B— Baummele 17%, Perrobhum, Type, in Mewfjert 16", 
Veiroleum, Zyprm. in Prdadiptia 16%, Midi 6, 

Meteorofı Notizen, 
Oer. Barım. — — Bew. 
14 Mu.2 0% 18 Sm. 88 wi d 
usb. 10 74115 61 Mar, 120 Alu 2 
15 Mi 6 Mb 59 — - Ru 0 
Brieltalten. 
Ga Marie. 


Deine Briete treffen mich bis 3 


17. 
unter meiner Adreſſe bei WB. Br. in ð A 


Nachtrag 

r Berlin. Wie man der „Voß, Z4.* mitiheilt, 
haben die drei franydlichen Difigiere, melde ben 
Mandvern des Garbe-Eo’ps au den Elbrllebernängen 
beisohnten, vor Ihrer Müdtehr auch die Reicſchule 
in Hannover ums andere Etadl. femanıa befidhligt. Ueb ⸗ 
rigens haben fid die Herren jeder Pameradichaftli» 
den Buvorlommenheit der preuhiihen Difiziere gegen⸗ 
über ſaroff abichnend vrrbalten, jo dab mon A 
bald nid: mehr um fie Ummette. Nach beendigten 
—— ſchlieſen fie und ſpeiſten alsdann auf ih:em 

immer, 





Deffentliches Mursblatt der Frankfurter Börfe am 13 Dftober Schluß der Börſe. 
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5 98%, @. Mntwerpen 4 93%, bi. Mapkdarg 





F 100 4%, 100 9, Bertim Täter, 63 4, 1017, Bonbon Pi. Sten. 
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gestägenefeigrug, 

Montag, ben 1 ni 1873, 33 

wiltegs 3 Abe, da 

—* un —* A —— Mar 
an 

aus BLNE. "he 3420, A, 380 unb 
3431 — einem Ader an der Raileritraßt, 


von circa BO Deyimalen, im 
pläße eingetheitt und am ber Banggafıe 


































4. November. 
Die neatineretenden 


ten Reftorate beyogen werben. 
Ratferälantern, ben 16, Oftober 
Das ge: 


1,9) — 


Mobiliarveriteige zung. 


Wunsirken, ben frober 1873, 
NRodmittegd 1 Übr dabler tm ber Füheren 
eh 1. Johann (öffer in ber Sſem · 

nen e, tafſen Nchreiber Bene; 
a fer und ber, umgugshalber ver 


ränfe, Ctüble, Tilde, Kommoben, 
hreug, Sp 


Ganaper&, Bettitellen, Mei ies | im em Erinnerung m b 
el, Büder, 1 jplücel, emgeicirt, 
Karferblautern, bem 14. Ofteber 1474. | ermerben umb m min 
46,955,8) exbeimer, f. Motär. fäb 


men: (denüge zu leliten. 


Agenten⸗ Ge ſuch. 
wel jedem Standes kann 

abzuse fe, der weder Raum mach 
taufm ſenntneſſe erfordert, genen 
bobe —— zum. Wiederserfauf Rn 


werben, 

Seftectanien Sr ihre Adreſſe umter 
den Biuchflober I. V. Ba ar bie Grpeai 
tion ber Pälgiichen Bollsseitung zur Belör 
berumg Franco. framco einzufenben. 


Vegstabilischen Sorophein- u. voget, 
Filechten- 

(A Flaſche 17 und DO Sur.), Sewährte Mit 

bel genen Exrropkeln und Flechentewen 


verjendet Der, Hieinhans, Epuialarıt 
für Sautfrante gu Bad Arena: (au'lıs 


30. September, Vahnhoſ Saar: 
brüden. 


Die Damen baten mwahrideinlid bie 
Abrefie Dreiie Bötstingen verloren (46), 


damas 


in ſeht reicher Auswahl umd zu 
auffallend billigen Preifen, empfebit 


Railerslautern, ben 16 


biöber detriebent 





Met 


des Mublitums. 
* a ſcrelautern, ben 13. Ofaber 197%. 


zu verſchiedenen Preiſen bei 


beitens + 
co Dass Zueig: |, breite ganz 


Copir⸗ & Ganzlei-Tinte 


ift wieder vorrätbig im ber Buche und Min 
ee Bi won 
b. Mobr in Railerslantern. 


e und follde —— 
— 
auf Zeitſchriften jeder Wert, ſowſe eſer⸗ 


umgömerle x. finden umter liheralen Be: 
Bingungen dets Brihäjtigena im ber 


Budhhandlung PH. Rohr. 


Reiferdlantern. 


SHolländifche 


Häringe, 


beſte Qualität, auch in Y, und 
Tonnchen. 

| C. Hohle. 
Fromage de Brie, 


Spundenkäfe 
bi CarlHohle., 
Eine ſchöne Wohnung, 


beitebend ans 5-5 Bimniern nebit Buge 


bör, vertmietbet 
I. €. Schuct Wte., 
m) Klofiergafie. 


Zu vermiethen 
3 Kimmer mit Bubrbör und bie 15. dieſes 
Monats besiehbar.. War im eriragen Im 


der rpebition der Plälr, Borksitg. (44°), 


2 Ihöne Imeinanbergebende 


möblirte Zimmer 


* find ſotort zu vermieſten bei 42], 
Dh. Deberger, Mlofternalle. 


Auswahl. 
49,51) 





pileptische 


Sorben eingetroffen in der Buch⸗ 
handlung von Phil. Robr im | 
Kaiferslautern : 


Hendl het⸗ Telegraph 


Aa 9. Dftober. 
I| Preis: 2 Reibsmart (1 fl. 10). 


Gölner Looſe 


à 1 Thaler 


wieber iu haben Im ver Buchs, 
Wufitatienbaudlung vom 


Bb. Hobr in Kaſſerslautern. 

Auswärtige Weiteller beileben 3 fr. zur 
Nädtranfalur beuulegen. 

Zu vermiethen eime 43’, 
Büderei nebft Wohunng, 
Mäbere® zu erirngen in ber @xmebition ber 
ätziichen Bolfäzeitung. 


Zu vermiethen 
und fsaleich au bejieben: eine Mobmung vom 
2 Simmern, Rüde, Speicher, Keller und fon: 


ftiae Qubehörben. 
43p 1,1 Bienelaufle Rro. 10, 





seunft: und 











Adhtungsvouft 


Gustav Kunstmann, 
Gol® unb Sitberarbeiter (om Scällerplah). 


Sefchäfts-Gröffnung & Empfeffung.| 


Untergeichneter brimgt ammät zur geiälligen Kenntniß, bak er das non Seinem Water 


ergefchäft 


üruammen bat umb jichert beiie gerg dagleich bittet er um geneigtes Wobhlwolten 





heilt brieflicn dee Sperlalnest für Epilepeie Dr. ©. Killisch, Berlin, Lonisen 
teasse I — Angerhlichlich Über tunsend Partie 


Landwirthſchaftliche Winterſchule. 


Der Umterricht ver landwirthſchaſſichen Winteriäule Im beiden Eurien 
Anmeldungen am d, Rogember im Antöylmmer des , Neftord, 
Eher haben ibr Ichtes ——— und ein vom Bürgers 
melfteramte andgefteilted Brumundszeuguiß In Borlage au bri 
Prolperte über die Einrihtung und das Echrprogramm 
geöherer Zahl an — verſendet und Lönnen auserbem 


amn am 


Dintenqele werden in 
nech nom unter ſertig · 


Rektorat en Kreisgewerbfchule : 


Geſchãfts⸗Empfehluug. 


ng jeehrten -biefigem umb auswärtigen Bublicum erlaube ıdı me mein wen und 


Ro und Silberwaarenlager 


pieblenbe einigen. Bei Adeft bidli ftelltem Vreiſe werde Ich 
durch reeile und — —— Bit Burehen {heit ah arae Bublifums zu 


Durd m * bahaten ala Beshähtstährr Im einer der gröhten Gold · 
tabrifen Serben bin ich tn Stande allen am mich geftellten Unforberumgen vollkom⸗ 


Heparaturen werden prompt und ſchönſtens 
audgefährt. 


tember 1878 
ir 





(dr, 


Franz Zeiger, Mesgermeifter. 


Geihlumpte Wolle 


Jacob Ihrig. 


wollene Lama 


u Hemden und Kleidern ſich eignend, zu 36 fr, die Elle, in aroßer 


Friedrich Welſch. 


Heute Mittwoch Abend 
Spansau-Essen 


bei Fh. Weirich am Theater. 





sucht) 


tem in Behnmllung, {162 1, 





‚Kaufmännischer Verein. 


Morgen Abend #8, Uhr: Vortrag. 
Kin verheitathet Mann, 


welcher im Beben und Schreiben erfahren "n, 
fucht Stellung. Wäbered im ber Erpekition 
ber ber Plälziichen Bolfsgeitung. [EA 


zu vermieten 
ber zweite Stor, befichend aus 5 Simmern 








und Mühe net Zubehör und fonleih zu 
beuieben. 
79% ,m} Bahuhoffirahe Rro, 50, 


Hoſthealet · Enſemble 


auf dem 
Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Mittwoch, den 15. Okt. 1873. 
Letzte Borftellung. 


Gabriele. 


Drama in 2 Aften von Geribe. 


Im Warteinlon I. Claſſt. 


Lunigiel in I_ Mt vom Hugo Müller, 
Raflendttnuna 7 Uhr — Ynfana 8 Uhr, 


Hiezu Das Uuterhalungsblau Nr. 83. 


m 


Einer nad Amerlta auswenbernden 


öchin 
fanıt in der Nähe von Philadelphia bei einer 
feinen Familie eine Stelle durch bie Expe: 


dition der Wsälsiicyen Bolfspeitung madhze: 
wieſen werben mit 5—4 Dollars Bebalt per 
Bode. ar 


Ausyıng 
aus ben Fioilftanbs:Repiftern ber Stabt 
Railerslautern —* 1.—18. Sept, IE 





"und Elifabelba Huber, db. &, s 
3 Carl Theodor Abolpt, ©. v. Carl. 
rich Theodor Drtb, Bier! 
unb Garoline Small et 
4. Itiedrich ©. ©. Friedrich —8 
en und Diana Born 
rd, © © Daniel. 
aurer und Magd. Gbri 
5. —* Jacob. ©. v. Mane' 
amann unb tier." Mayer, 
—E T. » Gonzad ; 
Pen u — m 
6. Barbara, T. » Gar 
mar und Guifadetha 'echime. . £ 
6. Margaretba, anert. T. 0. Meter — 
und ber Ir ef. Schmargirauber. 
6. Nocod, ©, d. Jacob Bollmer, , remler 
2 Horn a eder, b, 
obann iranı, ©. v, Dreifinge, 
derer und Diaria br 
7. Earl Ludwig, ©. o. rang 
näan, Notbgerber und Eh 


> 
7. Glifabetba, T. u, Ebriſt. Saar, Mar 


rer und di, Maper, d. GE, min "go 






7. Augufie T. d. Jated Germ 
rer und Auzufle Rottermaper, 
Y. Carl, 8. v. Jacob Etupe 
delönsann u Maria Mine 
9 Bbillepme Wbelbeide, E. v. 
ner, Soloſſer u. Gatb, Zr 
10. Frievrid, 5. # Mdam Stoß, 
and Sufarıa Dodendorf, & E 7" 
11. Philiop Deter, ©. 0. 2. 


fer und og Math. Terkel, d. @ 
11. Bbilippine, ) Swillinge, €. — 
Sopbie } Rieddammer, ! 


Sopble Hormeif, » 


11. Gatbarima, E. ©, — 
Nürftenmaber und €. 
12. Ariebrih, S m: Am Yim 


mermann und Calb. Beder b Si, 

12 Marie, Z. 0. ber led. — 

13, —— S 4 Inn DE 
und il shit F b 

13. Garoline, T. v. Franz Rı: en 
und Garoline Gesine u 

13. Jacob, ©. v. 
ner unb Anna re os 

14, Emma lie, E. v. Carl 
dero. — und life, 
Lan fsber, 5. €, 

14. @lifebetha, rn. Joſedd 
ner und u Rımmermta 

14, Gatbarina, X. v. Gonreb * 
mann und Wagd Klamermanm, 

13. rom, S. * Jacob Wal, 
unb Warg. Abel, d. € 

15. Margareiba, Z. ven Robert 
Diepamiter 72 wu ‚Gl, d. 7) * 


* Be PER, “anne. und Gatbarise 
2. Unbresd® Schwarzeibadh, Maurer ib 





Hlıppina Degen. 
a Albert Brubmäller, Bagnerne 
fter und Magd. Keuman — — 


* Hiebling, Schufter und Ebarletie 


7. Jacob Schmender, Schreiner und Ymas 
Vario Vokmann. 

7. Jobannes udenbiebl, Eiiembabnarbeiter 
und @lllebetba Römer. 

9. Jodanı Mitelm Gmonts, Aufſeher, 
und Anna Barbara Epah. 

12. Leon Mayer, Kaufmann und Zoſerhie 


Rebe. 
14. Reintard Mölih, Möbeliabrifant un 
Caroline Scheuermann. 


Beanffurser Genre vom 14. Oftober 
Geidort fl 


. Br. 
Breußifche — or.) 86 
Bilden - 2.220. . ı #402 
-19368 
gedinuae h how . 83 
OR nee | 5 34-% 
al mares .| 5 36 38 
20 Branfen. Stüde . 0) 922.20, 
bitte in . 52 
liſche Seovereigs 11 1850 
Ruifiie Imperiales . . 64 
5 BranfenTbalr . . — 
Dollars in Gold . . . .ı 226, 
olänsiiches Sifkernelb *,97%,@, 
eiyemänge be u. 3, 9, 
R.Defter. Kreta Po F 
‚ — 13! 
m. - 1 $ Side “ _ u 
Deutsche 8 d. 168 
* feine apiund 
battiges s Eder - . Bi —X 
ia Feines Scheibenofd . |# 3B 


++ | + 
| N ji 
allen Ka fm ba „Distance aupeihem 


in Ralferslantern mit 





je Volkszeitung. 


Briagimarifidier Mebachene: Aul. Unger. 





* iM: im rn u 
elgerisßen 1 fl. ©0. fr; Im ga Bapeın mi —— 


71. Jahre. 





A Zwei geſchichtliche Documente. 

Es wird unfern Leſern fein geringes Intereſſe 
ereiten, ben genauen Inhalt ber Schreiben kennen zu 
ermen, welde bie beiden herworranenbfien Männer 
aſter heutigen Geſchichte über ben befannten Kampf 
viſchen Stontsgewalt und Wltramonraniömus aus 
auſchten. Pins IX. wendet fich mit rührender Naive · 
it an Kaller Wilbelm und glaubt ihm jagen 
ürfen, ba alle, melde die Taufe erhalten, dem Pap 
ngehören, Man lann wohl bie Anmahung nicht 
seiter treiben, doch der Railer unb Nönig ibm 
ie Matmort nicht ſchuldig er Dos Schreiben 
es Papſtes und die darauf bezügliche Antwort Tau- 
en in worigetreuer Ueberfegung mie folgt: 

Im Batican, 7. Auguſt 1873. 

Majeätı Eimmilide Mahreseln, weiche feit 
Aniger Zeit von Eurer Mojekät Megierung ergriffen 
dorden find, sielen mehr und mehr auf die Vernich⸗ 
ung des Ratholinismus ad. Wenm ich mit mir jel» 
ser barüber zu Rırbe gehe, melde Urſachen diehe 
ehr hartem Maßreyelm veranlabt haben mögen, fo 
setenne ich, dab ih Feine Brünbe autjufiaden im 
Stande bin. Andererfeitd wird mir milgeiheilt, daß 
im. Mojefät das Verfahren Ihrer Re;ierung nicht 
Ailigen und bie Häıte der Mahrenelm wiber bie far 
holiſche Kirche nicht gutheißen. Wenn es aber wahr 
iR, daß Em. Mofeflät es mit billigen — und bie 
Schreiben, we,de Alerbötfsteielben früher an mid 
gerichtet haben, dfkften zur Genüge barthun, dab Sie 
dasjenige, was geuenmwärtig vorgeht, nicht billigen 
Önnen, — wenn, ſage ih, Em. Maj⸗ſtat es nicht 
»illigen, ba Ihre Regierung auf ben eingeidplagenen 
Babnew-forttihet, die rigorofen Mafiregelm gegr die 
Heligion Jeſu Ehriki immer welter audjudehnen und 
ehtere hiedutch fo Ihmer Ihärigt, werben dann Em, 
Dojefät wicht die Weber; ag gewinnen, daß bieje 
Mopregeln keime andere Blirkung haben, als biejenige, 
den eigenen Thron Ew. Majeität zu unlergraben ? 
Ih rebe mit Preimnih, denn mein Panier il Wahr · 
yeit, umd ich rese, um eine meiner lichten zu er 
fällen, welde darin befteht, Allen die Wahrheit zu 
agen, auch denen, bie nicht Katholiken find, denn 
Jeder, welchet die Taufe empfangen hat, gehött in 
irgend einer Beziehung oder auf irgenn eine Zeile, 
meldye hier näher datzulegen nicht der Det if, ge 
Pet, Sage id, dem Bapfie an. Ich gebe mid der 
Aeberzeugung bin, bob Em. Moj.ftät meine Betrag: 
ungen mit der gewohnten Gfte aufnehmen und bie 
a dem vorliegenden Falle erfocherlihen Mahregeln 
zeffen werben. Indem ich Allerhöchſtdemſeſhen den 
Luadrud meiner Etgebenheit und Berehrung bar: 








"Burlinfen Band. 
Bond. D 9 Timmt. 


(13. Fortfegung) 

„Mademsifele,” fante fe, „lafen Sie Niemand 
fen, was Sie bier Hörten und ſahen. Bergefien 
Die es felbſt. Rur ber Umplüdlichen ſchenlen Sie eine 
berimehmende Brinmerung, Die Epeilnagme eimes weir 
ven Herztus wırb mir wohlthun,” 

Sie ging. 

Malchen wollte in ibt Etübdhen jurüdieheen, zu 
vom Sımbe und deſſen Dutter, 

Sie fand bie Mutter im Gange. 

„Der Here Doctor if drinnen,“ ſagte die frau, 
‚Er Ididte hinaus.“ . 


„Barum 

Ich weiß «6 nit. Ge ſagle mir mur, ich folle 
jinausgeben, er werde mid ſchoa rufen, wenn ich zu: 
üdtommen bärfe.” 

Die Frau war in Angſt, es möge mit bem Rinde 
Hlimmer geworden fein, man wolle ihm ben Arm ab 
sebemen, und dabei folle fie wicht feim. 

Tas wußte Matchen num doch befler. 

„Bir lange iR der Doctor {dem da?” fregte fir 
abe, 
„Seit zehn Minuten,” 
Malchen ging in ihr Stäbchen. 





bringe, bitte id Gott, bab er Em Mojeftät und mid 
mit den Banden ber gleihen Barmherzigkeit umfal: 
fen möge. Bi. 

Antwort bed Kalferd: 

Berlin, 3, September 1873. 

34 bin erfreut, bak Ga. Heiligleit mir, wie in 
früßeren Beiten, die Ehre ermweilen, mir zu ſchreiben; 
ich bin e8 um jo mehr, ald mir dadurch die @ele 
genheit m Theil wird, Serthilmer au betichtigen. 
melde nad Snbalt des elbens Em. Heiligkeit 
vom 7. Muguf im dem Ahnen über deutihe Bechält: 
niffe zugegangenen Melbungen vorgefommen fein 
müfen, Wenn vie Wericdhte, welche Em. Heiligkeit 
über deutiche Berhäftniffe erkattet werben, nur Wahır- 
heit meldeten, To wäre es midt möglich, dab Em. 


Heiligkeit dır Bermutgung Raum geben fönnten, ba | G 


meine Regierung Bahnen einſchlüge. welche ich nicht 
billige. Nach der Verfaſſang meiner Staaten kann 
ein folder Fall wicht einirerem, da die Belege umd 
Regierumgsmaßregein in Breußben meiner lanbesherr« 
lich⸗ n Bukimmana bebürfen Zu meinem tiefen 
Schmerze bat ein Theil meiner Latholiiden Unter 
ihanen feit zwei fahren eine politiiche Partei orgar 
nifiet, melde ben in Preuhen feit Jahrhunderten be: 
ſtehenden confeliomellen Feteden bucch ſtaatafeindliche 
Umttiebe zu ſtoten fact. Leider haben höhere kdatho⸗ 
Liiche Geiſiliche dieſe in mit mar gebilligt, 
fonderm ſich ihr bis zur offenen‘ Auflehnung genen 
bie beſte enden Banbesarfene angelhloffen. Der Buhrr 
nehmung Eurer tigkeit wird wicht entgangen ſein, 
bafı ähnlide Eriheinungen Ah gegenwärtig im ber 
Mehrzahl der europalſchen und in einigen überleei- 
ſchen Staaten mieberholen. Es iR nicht mem: Huf: 
gabe. bie Urſachen zu unterſuchen, durch welche Prie · 
ſtet und Biänbige einer der qrifilichen Gonfeilionen 
bewogen werben können, den Feinden jeder ſtaatlichen 
Dronung in Belämpfung ber Legteren bebiiflih zu 
ſein. Wohl aber iſt es meine Wufgabe, in bem 
Staaten, beren Regierung mir von Gott anveriraut 
if, den innern Frieden zu ſchlgen und das Anfehen 
der Belege zu wahren. Ich bin mir bemußt, dab 
ich Aber — dieer meiner koniglichen Pflicht 
Golt Rechenſchaft ſchuldig bin, und ih merke Dib- 
mung und Beleg in meinen Staaten jeder Anfech ⸗ 
tung gegenüber aufredt halten, jo lange Gott mir 
die Made dazu verleiht, Ich bin als dhrifilicher 
Monarch er. verpflichtet aut da, wo ich zu meinem 
Schmerz dieſen Löniglihen Beruf genen Die Diemer 
einer Kitche zu erfülen habe, von ver id annehme, 
dab fle nicht minder wie die evangelische Kirche das 
Gebot des Behorjams gegen die weltliche Obrinkelt 





als einen Ausfluh bes und geoffembarten göttlichen 
BWilens erkennt. Au meinem Bedauern verläusnen 
viele der Eurer Heiligkeit unterworfenen Beiflihen 
in B.euben die riftlihe Lehre im biefer Sichtung, 
und fegen meine Regierung in die Rothmendipfeit, 
geſtuht auf bie große Mebryahl meiner treuen katho- 
liſchen und evang liſchen Unterthanen, vie Befolgung 
ber Bandesgefege durch weltliche Mittel zu ergwingen . 
Is nebe mid gern der Hoffnung hin, dab ug 
Itgfeit, wenn von der wahren age ber Dinge un 
terridhtet, Idte Autorität werben anmenben mollen, 
um fo ber unter bevawerliher Entfellung der Wahrs 
heit unb unier Mibbraud bes prieflerlichen Anfrh- 
end betriebenen Aguation ein Ende zu machen. Die 
Religion Jeſu Shrifti hat, wie ich Hriligkeit vor 

ort bezeune, mit biefen Umirieden widts zu thun, 
auch nicht die Wahrheit, zu deren von Em. Heilig 
feit angerufenen Banier ich mich ruchaltalos befenne. 
Roch eine Henberumg in dem Shreiben En. Heilig 
teit ann ich nicht ohne Wideripruch übergehen, wen 
fe auch nicht auf irrigen Berichterſtauungen, ion 
ern auf Em. Heiligkeit Blauben berubt, die Heuße- 
tung nämlid, baf jeber, ber bie Taufe empfangen 
dat, bem Papfte angehöre. Ber edangeliſche Biaube, 
zu dem ih mid, mie Em. Heiligfeit bekannt i-im 
muß, gleich meinen Borfahren und mit der Mehrheit 
meiner Untertfanen befenne, geſtattel und micht, im 
dem Berhälinib zu Bolt einen amberen Bermiitler 
ald uniern Herrn Jeſum Chriftum amunehmen. Diefe 
Berichiedenheit des Blıubens halt mich nit ab, mit 
denen, melde ben unſern nicht theilen, im Frieden 
zu leben und Em. Heiligkeit ben Ausdrud meiner 
perfönlihen Grgesenheit und Verehrung ——e 

Bilhelm. 


Deutſches Reid. 

‚13. DON. Bernangenen Eamita; 
trafen von Berlin ſiebztg Faller mit @oip, Burn 
&:6 für die E Münge befkimmt ıft, Bier ein. Es 
fügeint demmad, da wit der Ausprägung von Bold: 
hüden do fortgefahren werden fol. 

— Münden, 14. OH, Unfer Finanyzminifterium 
wirb ben demnädit zuiammentreienden Kammern 
eine Vorlage Aber Erbösung der Verfonen-Fahıtaren 
maden, worna bie I. Wagentlafie bis 15°), p&t., 
die IL Kaffe bis zu 165 pG. und die III. Mlafie 
bis zu 10, pE1. Zuſchlag erhalten fol; auberben 
fol bei Schuwelzägen ein welerer Zuſchlag von hät: 
fiens 3 fr, per Meile hinzufommen. 

Die Benfionäbezäge ber bayeriihen Stasisviener 
Sollen wie folgt geregelt werben: ‚ 








Der Hofraih und ber Graf Ranig waren allein 
darin bei dem Rinde, 

Der Graf war auffallend ergriffen, 

x trat fofort auf Maldeın zu, ale wenn er auf 
ihre Radlehe gewartet habe, 

„Diabemoifele, ih mab vom hier fcheiben. Ich 
werde wohl mie bieıher juridlcheen. Beben Sie tvohl. 
Erinnern Sie fi meiner in Güte” 

x ſprach io herjlich; er fah fe leibenb aus, (ir 
drüdte inmig bie Hand bes jungen Mäpdens, 

Maldien war wohl meih geworden, mie die Bilirm 
in ihrem Garten. Ihte Hand zitierte heftig im ber 
des Grafta 

„Leben Sie wohl,” komnte fie laum berberprefien, 

Der Graf war fort. 

Der Hofrath elite ſich wor bas bleicht, gitternbe 


Mädchen, fah fie mir feinen ſcharfen Hugen burdhe | fage 


delmgenb an. 

Maiden, das flarte Mädchen, Harte fi erholt, 

„Wie fanden Sie bas Ainbt* fragte fie. 

„Das Rind —* 

Der Hofraih gehörte zw jemen tädtigen Werten, 
bie Ropf und Herz immer auf dem rechten Flede has 
ben, den Ropf falt, das Herz warn, unb bie ſo flets 
bo8 Rechte irıffen und thun, taſch entſchloſſen, mit wer 
migen Morten, die wenigen Worte dann aber kernig, 
meiſt etwas derbe. Man mimmt ihnen aud bie ber 








ben Morte nicht übel. Faurſtlichen Leibärzten freitic | 
Über fie find ja bob am Ende bie wnenibehrliciem. 

„Das Kind“ — fagte der Hoftath — „Dem 
Rinde geht es gut. Lafien Sie e# mur ruhig liegen. 
Uber Sie Mamfl! Sie find auch rin Kind unb ein 
franles, das eine Meine Mur durhmacen muß, Sram 
Sie fih. Wir wollen die Kur fogteih beaimmen,“ 

Er drüdte fie auf einem Stuhl, fepte fi ihr ger 
genüber. Dann begann er: 

Wiſſen Sie, was id; dem jungen Herrn ba ger 
fagt babe? Aber Sie lönnen «6 ja micht wiſſen. Go 
böcm Sie. Ih fagte ihm: Herr Graf Ranif, wenn 
ber Bandgraf erfährt, da Sie hier find, fe — cr if 
fowberainer Herr im feinem Bande, wie Ihr König im 
dem feinigen — fo läßt er Sie um Ihren Kopf für 
ger machen. Und aun reifem fie auf ber Stelle ab, 
Dem hubſchen Pafterenfinde Ihnnen Sie nad eiſt Adiem 


m, 
Damit hatte ber Hofrat begonnen, bamit ſchleß er. 
„Adıem, Mamfel, morgen fomme ih wicder, au 
nad dem Kinde da ju jchen.” 

Und bamis ging er. 

Um andern Morgen Tam er wieber. 

„Dem Rinde get e8 ja aud heute gut. Uad 
Ionen, Mawſel 1” 
„Was madı die Baroninr* fragte Malen. 

(Gortiepang folgt.) 





Bei einer Denfion bis zu 600 fl. 20 pEL, von 
wur bis 1209 A. Venflon 15 pt. und von 1201 
bie 1800 fl. 10 püt. Zulage. Bon da ab finie 
eine Zulane widt weiter fait, 

+ Münden, 15. Dit Das f. Minifterium des 
Janern für Kirchen · und Sculamgelegenheien hat 
beiäloflen, wie in ben Vorjahten fo 
Studienjahr 1873/74 ben Lehrern techmiiher Unter 
rich canſtalien (einfehlieglih der tedhniihen Mittels 
fculen) für beruorragende wiſſenſchafiliche Arbeiten 
Prämien zu bemilligen Die Wahl der Themata Hir 
Diele Preißanfgaben bleiben bem eigenen Ermeſſen 
der beireffenden Lehrer mit dem Bemetlen anbeimger 
ſtellt, daß die bezünlihen Arbeiten — ım Drude o* er 
Manufkripte — bis länsftens 1. Otioder 1874 die 
reft an bad obennenannte Staaisminiflerium einpu- 
Senden find, Dielelben werben hierauf duch Sach⸗ 
verfländige einer eingehenden Pelfung unterfiellt und 
im Falle ihrer Breis- ürdigfeit nah Maßgabe der ver 
fügbaren Mittel remunerikt werden. 

3 


* Bingeburg, 14. DM, Die „Allgemeine 
vernimmt, daß die Ftage der Anerlennung bes 
ſchoſs Reinkens Seitens ber bayeriiden Regierung 
einer Gommifion von Juriflen und Gtaarsrehtäleh- 
retn jur Begutachtung vorgelegt werben foll 
+ Berlin, 14. Di. Die Rechticht, daß die Mer 
ierung beabfichtigt, den alten Reichstag nochmals pu 

wien, wird von ber „Rorbd, Allgem. Big.” als 
durchaus gtundlos bezeichnet. Der gegenwärtige 
Reichstag Mönne nit mehr berufen werden, weil die 


Seſſion nad furyer Tätigkeit wegen Erldſchens bes 
Dandatd umterbroden werben diltſte. 


+ Berlin, 15. Dit. Die „PBrovimziol-Eorrefpon- 
benz“ beflätigt den Beſuch bes Kaifers in Mien zum 
17. Dft. und fügt hinzu, dab, nachdem ber bei der 
vo jährigen Dreikaifergulammentunft geſchloſſene Frie · 
denzbumb durch bie Beſache des Rönins vom Slalien 
eine meitere Ausdehnung erfohren habe, die jehine 
neue Aulorımentunft in Wien als ein bedeutunas» 
voler Schlaßſtein der großen politiiken Thätigleit 
gelten däkthe, buch welche Europa vor neuen Erichäts 
teruncen bes Frledens bemahrt merbe. 

+ Darmftabt, 13. Of. Die in folge ber Ab» 
fimmung ber erfien Kammet über bad Schulgeieh 
ermwariete Aufldiung des Landtags ſcheint noch nich 
fo nahe beooızuflehen. Ein Nachgeben ber Regierung 
iR jedo d nich befutchten und hat in dieſer Bar 
giehang der Minifte.präf em Hoffmann Ihen ver 
garaenen BDonnerftag_ einer Wormier Depntation, 
meice ihm eine Adreſſe für bas Schulgeſez über 
reibt. tie Eıllärung abgegeben, daß das Rıniflerium 
mit dem Schulgeſetze „in feinen großen Zügen“ fiehen 
oder sollen werde, und daß man der Lö ung bieler 
bosrichtigen Froge mit Zuverfigt entgegeniehen dürfe. 
Die zweite Rammer fol auf ben 20. db. DM einberu- 
fen werben. 

+ Stuttgart, 13. Di. Der Tob räumt neuet · 
bings flart auf unter ben hervorragenden ſchwäbiſchen 
Männern, befonder® auf dem Gebiete ber Literatnr. 
Kurz nad einander flarben Stälin, der Director ber 
hiefigen Giaaıs-Bibliorhel, Kausler, Director bes 
Siace·Archivs, und nun Hermann Rurz, Biblio 
thelar am ber Univerfitutt-Bibliothef in Tübingen. 
Kurz (wicht zu vermechlein mit dem Literarhiftoriter 
Heinrih Kur) war 1813 in Reutlingen geboren. 
Seine vaterländiien Romane find es haus! ächlich, 
die ihm bald einen Namen verihaffıen, vor Allem 


Seine Erzählung „Shiler’s Heimatbjahre" und Ipäter 
kein „Sonnmeirth*, ein Griminolrtoman auf @rund 
ber bekannten, von Schiller erzählten wahren Gr 
jchichte: „Der Verbredher ans verlorener Ehre”. Auch 
eine trefflihe Ueberfegung ins Neubeutfhe von Xrir 
Ran und Joolde hat er veröffentlicht und neuerbinae 
mit feinem Freunde Paul Hryfe ben beurichen No ⸗ 
velenihop herausgegeben. 


+ Ellwangen, 14. Di. Das früher dem Deutich: 
Drben nehörige alte Schloß zu Mayınbad iſt am 7. 
d. ein Raud ber Flammen geworden. 

r Raffel, 13. Di. Die Heutige General-Ber. 
fommlung der beutihen XTahaksinterefjenten beauf- 


die hohe Bebeutung des 
dels und der Musschmung 

bafstabrifation für den deutſchen National woh ſtand 
und bie Wichtigkeit ber unveränderten Aufrechtethal · 
tung ber gegenmörtigen Bellewerumg bes Tabals in 
allen Babltreiien für ben beutfchen Reichätag arlind- 
lich beiewdtet und dab 2) ben Gambidaten für ben 
demifchen Reihetag bie Prage zur Beantwortung 
vorgelegt merbe, wie fie ſich negemüber einem even 
tmellen Antrage auf Erhöhung der Steuer verhalten 
werben. . 


+ Eifeund. 14. DM. Die erſte Sihung bei 
Vereins für Soclalpolisit hat Heute Bormirtag 9 
Uhr bierfeibft begonnen Anmeiend find Echnoßer, 
Mor Hirfh und audere Delegirte der Gemwerlvereine, 
—* die VBrofeforen Wagner, Anies unb Brentano. 
Das Pröfibium bilden Gneift, v. Grob (Weimar) umd 
Sieinbeiß (Seattgart), Bunt 1 der Tages Ochnun:: 
Gonflituirung ded Bereind, wird auf morgen verlegt. 
Bunft 2; eine Enqudte Über die Durchführung einer 
Reform ber teutichen Fabril-Weirkzebungen — bilpet 
ben erſten Gegenſtand ber Ueralhung. Meferent Neur 
mann (Freiburg) und Goreferent Ludwig Molff ber 
antragen, bie Leitung eimer gleihen Enqudte einer 
unter Mitwirkung bes Reichstags einzulegenden Gentral 
eommiffion mit gleich Aarler Bertretung ber Arbeitae- 
ber und Arbeitnehmer, die Ausführung ber Enqub!e 
dagegen DBocal-Eommiifionen zu übertragen. Die En+ 
uöte fol auf Ausicllehung jngenbliher Birbeiter 
Kar 18, zeip. 14 Jahren) von ber Fabril-Arbeit, 
refp. auf Beſchrantung auf gewiſſe Arbeits weige, fer+ 
ner auf Gdhup ber Arbeiterinnen, Auſſtellang eines 
Fabrifrenlemenis mit behörbliher Eenehmi und 
anf Sicherung der Baarzahlung bes Lohnes fid er 
ſtreclen. Diele Anträge werben nad lebhafter Der 
batte angenommen, 

+ Bofen, 13. Dit. Echbiſchof Sehohometi ifl 
erkrankt an ber Halsbränne, w ſich ber Unler ⸗ 
leibsiyphus geld hat. Jedoch iR fein Zuſt and nice 
als lebensgefarlich anzuichen. 


Ausland, 


+ Paris, 14, Di, Der „Temps behauptet, 
Chambord wücbe ſich geneigt zeigen, im Beireff ber 
Fahnenftage nuhzugcben Dagegen würde er auf 
teımem böheren Medyte befiehen, fo wie auf der Rothe 
wenbigfeit für Frankeeich, basıelbe vor Allem anıu 
erfennen. 

Die Deputirten der Seine unb Die haben heute 
Morgen Mac Maton aufgefordert, bie Wähler zu 
berufen, um Jouvenel zu etſehen. Mac Mahon hat 





aeanlmortet, er mwerbe bie Angelegenheil bem Mit 
fterraie vorlegen. 

+ Paris, 14. Di. Man ermwariet, daß ber il 
ſcheld Ehamborb’s auf die legten Anfinmen, bie an ih 
gehtelt worden find, morgen eintteffem wich. 

Pie Union meldet, Ehamborb habe zu Preis 
borf zahlreiche Abreſſen mit Büdwünfdgen zum Yık 
veßge! fe feiner Geburt erhalten. In der Hk 
mor babe er ten LUntergeidineien getauft und Yu 
Hoffauna ausgedrüdt, mit Hülfe der Menihen, w 
* Willent ſeien, aller Hinderniſſe Meifter m 
werben. 

„Bien Public“ ſpricht ſich gegen bie Il 
proviforifpen Zuftanded aus Mad ai 
man jo als ende Band felbR iih 

über bie Wahl feiner Geſchide Ungelegenhri 


ausipredhen laffen i 

Das Journal de Paris ber Grfoln m 
Wahlen fei der befie Beweis, daß bie Wiederherfid: 
lung ber Monatchie dringende Notumwendigkeit je 
Sonſt werbe man bem Rabicalismnd und Idhliehlit 
der Militärbictatur entgesengeben. 

+ Paris, 14. Of. zu Bazaıne, Das ie 
bör über Mitiheilungen, die Bazaine mit dem Rain 
und Andern gemedlelt, wird fortgefegt, Bayaim 
verlieft aur Nechtfetilgung feines Verhaltens eine ir 
peſche, die au den preubiigen @efanbten in Gonkım 
tinopel gerihtet geweſen ſei und von welcher er Kund— 
erhalten habe, Darin fleht, va die Preußen im lei. 
nem Falle auf Paris marfdiren würden. Fertner 
hat er vom mehreren wichtigen Befehlen feine Runde 
erhalten. Ueber die Ergebniffe der Shlaht vom !R 
Auguft war Bazaine fehr ungenau unterrichtet. Ten 
dem Raifer lonute er ſelbſt ſich aut mangelhaft ver. 
flänbigen. Die wichtige Depiidhe vom 20, Huzuft 
babe er nicht techtzeitig erhalten. Dieſelbe fei erf 
Über Berbun am ihn gelangt. Der Bräfident er 
fıärt, daß er die Zeugen contrabictorifh vernchmen 


werde. 

+ Paris, 14. Dit. Aus der Anllagescte gegen 
Bozaine möge eine wicht unwichtige Thatfache mod 
beionders comflatirt werben. Der Mapport des G 
merald Hiviere erzählt in aller Gewmũchlichteit. bei 
bereits im Jahre 1866 der Marfiol Niet dem Feld— 
jugsplan gegen Deuifhlanb ausgearbeitet habe, unk 
er citirt von dera Marihall Bazaine bie Aeußerung 
„General Froflarb habe bereits ſeit 8 Jahren bad Kor 
bader Terrain ald Shlahtfeld gewählt”. Dieiem 
fhändnifie argenüber können mir mohl verlangen, bei 
bie franzöfihen und franzoienfreundlicen auto 
tionen hinfichtlich der preußiihen Provocationen auf 
hören, daß nicht mehr ber preußiihen Regierung de 
lücerlie Bormurf nemadt mich, im Sabre 187% 
im enticeidenden Momente „parat” geweſen zu fein, 

+ Paris, 15. Dit. Saut „Temps“ ift die Aut 
wort bed Grofen Chambord angenommen; ber Brk 
tendent zeige fich zu Gonceflionen im Betreff ver gi 
geneigt, aber wolle, daß Frankteich vorberleine 
aneıkenne. 

+ Baris, 15. DM. „Baris Journal“ ermärs 
eineb Gerüchted, wonach eine Depeihe angelomme 
wäre, in welder fih Graf Ehambord enpzültig auk 
aeiproden babe für die Annahme ber entfpreden 
mosifigirten Gonftitution vom Jahre 1814, des brei 
farbigen Banners mit den Bilien, des allgemeine 
Stinmrehts und ber Wahlberehiigung für Ms 
melde bad 25. Lebent jahr jurüdgelegt haben und : 
Jahre in ihrem Wahlort bomiciliren, 





Mannigfaltiges, 

+ (ine ergöglige Beigıdte) berichtet man 
der „Rıfım“ ons Bupmeis, wie folgt: Ge, Hoch ⸗ 
wlrben der Herr Bılhof Jitecael von Bubmweis ifl ein 
böhft ehrenwerter Here, dem mur med zu wäniden 
Hbrig bieiet, da mämlic die Juden fo wiele ihrer find 
ale mit einandıt nur einen einigen — Hals hätten 
unb biefer gottlofe Hals in feine Hanb gegeben wäre; 
er wühte wohl, was er mit bem Halle ihäte. Go 
viel alambte ich ald nicht Hos Original» und Spegialter 
porter, fondern vor Allem gerifjenhafter Bericierftate 
ter voramsfhiden zu folen, um dem Beier das Folgende 
verfländlider zu machen. Die gute Stadt Bupmeis 
bat dom altem Zeiten her eine berühmte Aue u bam 
Kirhenplage einem fogenannten Nalparienberg mit ben 
yodlf Etationen; bie Stationen find zwölf Meine Gar 
pellen, mit Rreugen, zelig dien Sildern umd dgl, ge 
Ihmüdt; das Ganze If vet babſch, mur nehmen die 
yodlf Gapellem mitten ın der Stadt eine fehr bedeu · 
sende Bobenfläde mg und das if feine Rleinigleit ın 
einer Zeit, mo ſich die Hamiie der Baugründe aud auf 
Dubwere erfred, So kam ıS denn vor eitwa einem 
halben (Jahre, bag ein liberaler jürıkher Stabirepräfen 
tant im der Berfommlung ber Stadiverttetung ben An: 
trag flelte, tie Stadı möge ben Herta Bıldof um bie 
Genehmigung angıhen, bie zmölf Stationen bon dem 
werthbellen Grund und Boren zu entfernen, man woll« 
ihm dafür zwölf fhöne Stationen auf Gommunalloften 


dutch einem tlihtigen Maler an bie Mände ber Kirche 
malen laſſen. Der Untrag ging durch, obgleich mur 
wenig Hoffsung mar, bog ber Here Siſchof auf ben 
vernünftigen Borfhlag eingehen were. Allein iiber 
alles Eımwarten nahm bir Bıldıot ſeſert bas Hnerbie 
ten am und Inüpfte feine Bufimemung am bie einzige 
Bedingung. dab er jelbt ben Fünfter namhaft zu 
machen habe, von welchem er bie heiligen Bilder ger 
malt mwünide, Selbfiverhänblih ging bie Mepräientang 
dieie Bediagung auf das bereitwnllighe ein ; bie Bilder 
mwurben fonad; aladald in Uingriff gensmmen und vor 
tige Mode enthält. Und munmehr wurde bie erlaumte 
Belt erſt inne, dab bie Beiniger bed Heilonds alle — 
jüdische Bürger von Bubweis And. Da parabirf ber 
Nebarteur des liberalen Budweiſer Lolalblattes, ber 
Habbi, der ſchon erwähnte Stabtrepräfentant, von dem 
der Aattag ausgegangen war, und neh eiina zwangig 
allbetaunte jüviiche Perlönlichleiten, in Debemägıöhe und 
ſptechtader Borträrähnlichleit, fammt und fonbers ala — 
„Öhrrfustäfterer”, Was fagt num aber bie Bubmei« 
fer Judenſchaft zu der Geidichtet Anfangs woll · 
tem bie „Weiroffenen“ bie Sache vor Bericht bringen, 
allein bie Rlügeren wuhten fie zu befänftigen ; fie kun 
mit meiter, als daß fir ſich vor die Rice Kinfiellen 
und jedem Pafjanten, ber vor ben heiligen Bllbern den 
Hut abjieht, ihren verbindlichen Dank abitatten bafür, 


„dab er einen armen Juden fo ſreuadlich grüße.“ Das | fer 


Befte ‚an der Sache if, daß heute ber Here Bıldof 


felbft die Wilder für fein Beben gera entfernen lich 
allein die R.präfentang — die jüblidhen Wıtglieder ve 
van — protsflicen bagegen und erllären: Wenn © 
Hohmürben bie won ihr felbh deſtellten Brider nid 
mehr gefallen, fo. möge ex fi andere malen Laffen - 
aber auf eigene Koſten. Das aber möchte der Bild 
denn doch am allerwenigſten, denn in Gelbfachen fin 
Se. Hohwürben — „felber Einer”, unb fomit if b 
befte Hoffaung, da man in Bubweis noch lange Je 
dor ben armen Juden den Hut abyiehm werde. 

t (Schweizer Humer) Ein Gorrefpondn 
ſchreibt aus Bürih: „Mn ber cantonalen landwiril 
fgaftligen Ausfielung in Meilen (Zurich) war Farzli 
folgende Jaſchrift angebragt: 

„Bas Euh in unſter Politii 

Diit Fehlern mag berföhnen, 

IR, dak mir iu der Rep ublil 
. Rıdt jebes Rindvieh Lrduen,” 

‚IH zeigte lachend die Jaſchrift einem alten fdyteni 
verifgen Diplomaten, — ber aber bemeilie: „Ric j 
des, aber doc lriber mandıes,” 

+ Um rethimer zu vermeiden, erfläre ih Biermi 
dab ich mit ben Morten im Tel: „Un’s Baier 
land, an's ıheu're, fhlieh' Did an“, ba 
Wiener „Vaterland“ mit gemeint habe. 

2 p. 1. Otiebet 1873. Schil lex, Giafl 
a. 





Bern, 15. DE. Die abgelehten juraffildien 
Beiftlichen haben der am fie ergamgemen Vorladung, 
beuufs Rotification des betreffenden obergerichtlichen 
Urtpeils, auf dem Statikalteramie zu eriheinen, feine 


Fo lae a 

+ Mabrib, 13. Oft. Die Bacela weiß viel won 
Den Berluften der Garlifien in dem Gefechte vom 6. 
Dt, bei Santa Barbara, öfli von Eftelle, yu rebeıt, 
aber nichta von den weiteren Erfolgen bes angebli- 
hen Giees, der doch ben Poll von Eſtella Hätte 
ad bie Earliflen noch 


baf bie Hr Necht 
daß bie carlı Erhebung in ber Abnahme beurifr 
ten ſei. Ihre legrem Berichte lauten folgendet Mo- 


sen: „Die Banden von Balles und Segarra wut · 
den am 9. mit m Berlufte geſchlagen. Die 
Peingen, eral Palmas, Oberſt Freipa und einige 


ambere Berlönlichleiten find den 4, Dit, nad Ftant · 
reich Übersetreien. General Loma hat bei Oyarzum 
auf ber Route vom Pyurbite einen neuen Gieg et ⸗ 
fohen.” — Garlagena fol den officiellen Drpeidhen 
ufolge nunmehr volfländig zu Wafler und zu Land 
lofirt fein Gin Musfol der Inſutgenten iſt wie 
berum zurddgemielen worden Ueber zwei Forie 
haben die Yufurgenten ſchwarze und rorbe Fahnen 
aufgehipt. General Ceballoa hat Werftärkungen er 
Halten und feine Linien vorgeihoben. 

+ Mabrib, 13. Di. Ian Gartagena iſt wesen 
bes Tobdes bes im Seegeſechie am Sonnabend gefal 
lenen Mitalieded der Yunla, Moyo, das La von 
den nfargenten bis zum Sonntag einpeflellt wor 
den. Bu Ehren berielben wurbe bad Feuer von 
allen Forts, melde ihıe langen auf halben Mafi 

fegt hatten, geldyeitig : teber anfgenommen, Die 
Srturenen baben in bem erwähnten Gefechte 13 
te und 47 Berwundete gehabt.. — Der „Timrs* 
wird aus Madrid vom 14. b#. telegraphirt: „&s 
seht dab Gerüulcht, bal eine Berihmdrung zur Ermor- 
dung Gaflelar'& exiſtirt, aber man ſchenlt bemielben 
Tieinen Glauben Indeſſen find Borfihismakrenein 
ergriffen worben.* 

r Aus Gouftantine wirb jvon einer eigenthüm. 
lihen Ruheftörung berichtet, melde dort am 6. Dfio- 
ber zwiiden Juden und Mrabern flaltgelunben bat. 
Es fond ein jüdiihes Begräbn fall. Em Unter 
offisier von dem eingebotnen Tiroileurs beihimpfte 
ben Zug, indem er ihm, wie «8 heißt, anipie Er 
mar allein ober fait aleln, 
auf ihn, fhlugen ihm zu Boden und warfen ihm einem 
Abhong von mehr als humdert Metern binab, zu 
deſſen Hüben der Humelibod; Flieit, Der bienftihuende 
Difiyier des mächften Poftens, ein Hauptmann von 
den Epahıs, lieh einige Jäger, bie er gerade bei ber 
Hand hatle, zu Pierde fü -. mgmiidhen waren 
ſchon Hraber berbeigelaufen, um Ihren @laubensne 
nofen zu rühen, und es hatte fid eine große und 
blutige Schlägerei eniiponnen, am mwelder mehrere 
Tauſend Arober und Juden Theil nahmen. Die 
Breiter Arllien die Drbuung wieder ber und raffıen 
bie Bermundeien auf; am 20 Araber waren ouf dem 
Blohe geblieben, drei von ihnen östlich verwundei. 
Gleichzeitig war ed zu einem Ähnlichen Gorflcte an 
einem anderen Punkte der Stadt gelommen; bier 
halten bie Juden bie Volgel herbeiacholt, aber che 
diefe voch Brei der arabilhen Auhöcer abfühıen 
tonnte, waren biefelben von den Juden balbiont ger 
ſchlagen worden. Bei Abgang der Poll war die 
gone Barnilon auf ben Beinen und Balrouillen 
zogen durd bie Sabı. 

+ MewPorf, 15. Dit. Bei ben Stantsmablen 
in Dvio, Penntyioanien, dem Joma-Dift-ift und Cor 
Inmbien wurben bie von ber republifaniiden Partei 
aufgefießten Gandibaten gewählt, erhielten aber ger 
ringere Mojorisäten, wie bei den Iıgien Wahlen. In 
Dregon fielen die Wahlen zu Gunflen der bemofranis 
ichen Partel aus, 

Kocale und auswärtige Nachrichten. 
Raiferslautern, Der 16. Ditober, 

Bm, Raufmänuiiher Berein, Bon Hra, 
FJriedrich Herrmann wurde in der Wochenverſamm ⸗ 
lung dom 9. folgende Frage erdrtert: „Haftet der Aus 
fleler eines Wedel, der an Figeme Dedie gest ıfl, 
aladaan nicht, wenn bad erfie Auboflament falſch ıM 1” 
Der Bortragende beantwortete biefe Frage mit „nein,” 
indem er Ad auf madliıkente 85 tra. Dd. MD. 
Höpte: 8& 76. Mus einem mit eimem fallden ober 
verfalſchten Accepte ober Imbofjamente verichenen 
Wedel Meiben ſamentliche Inzoffanten und ber Hus- 
feler, deren Unterfriften ächt find, medjelmäßig ver ⸗ 
pflihtet. — 6 74. Auch wenn bie Unterfärift des 
Ausf-lirs eines Wechſela folkd oder werfälicht if. ber 
balten dennod cas Ädie Hec-pi und bie ädten Jadol ⸗ 
jamente die wedhfelmägige Wirlung — $ 74. Anmer 
fang: Hat der Befiter ned Wadchſels dem töjer Blaube 


ober grobe Haßrläffigfeit zw Zah fält, denſelben weiter 
girirt, fo haftet er für die Bezahlung der Wechlel ⸗ 
femme, Bine grobe TFahrläffigteit liegt unter anderem 
dann ver, wenn ber Eewerber ſich nicht überzeugt, ob 
derjenige, ber üben ben Weqhſel anbietet, aud ber zedht: 
mähige Befiger bedfeiben iR. Milo nur diejenigen, ber 
zen Unterfärifien ädt finb und melde fi eine grobe 
ring nd twie fie eben geſchilderr wurbe, haben zu 

chul den tommen lafien, find baftbar; ber Musiciler 
Dagegen, bem, mie im worliegenbem Palle, durch dae 
Athandenlommen des Vechſeia fein Berfügungsuätger 
nommen wurde, if mad dem oben augeführten 65 möcht 


vegrehpfluhtig. 

Eine yiveite Frage, ob ber Begogene, wenn er el. 
men Wechſel auf Ad, der ihm von einem Beihäfts- 
freunde übermadt wurbe, M. 8. pıotefliren laſſe, ber 
rechtigt fer, "/, 9%, Brovifion zu bereiinen, wurbe vom 
Sern Üdelmann in bejaßerdem Ginne beantwar · 
tel, da der Urtilel 50 ber allgem. D. WB. D. aut: 
brüdlich fagt, bak der Inhaser eines Wechſels fih 
nur dann '/, 9, Proviflon berechmen durſe, wenn er 
feimem Radmann Erfag geleifiet ober M. B- babe pro» 
teſtiten laflen. Der e, am ben der Wechſel gie 
ritt wurde, it Inhaber fo gut, als wenn ein am 


Derer den Vechſel im Händen hätte, umb er guieft da, | Borıe 


her nah bem & 50 bie gleichen Rechte, wit jeber am 
derer Yuhaber auch. 

© Diierberg, 16. Dfe Die birflge Oeteſchul · 
commilfion hat im ihrer geftrigen Eigung ben Beldiuh 
arfaht, den Untrag des prot. Pfarrers Heiffel auf 
Einführung von Gommunaligulm in hiefiger Stabi 
nebft ben Motiven desſelben fi angucignen und biffen 
Ausfügung dem Siadttaih deingenb zu empfehlen. 
Ferner wurde auf Anregung befielben Plarrers ber 
Ihleffen, an dem Banbrash ber Pfalı bei feinem Wie 
berzufammentritt die Bilte zw richten, berfelbe möge 
feinen Antrag auf Einführung von Gommunallemina- 
rien im ber Dfalz an allerhödfter Stelle im geeignete 
Erinnerung bringen, Dirfer leie Beſchtuß fol, wohl: 
motivirt, dem Banbrarh im Vorlage gebracht erden 
und dürfte dieſe Art, buch Seſchluß ber lelalen Schul ⸗ 
behdsben den obgenannten Untrag des Zantraiks mo 
raliſch zu unterftügen, auch anbermärs zur Rachahm ⸗ 


ung fi empjeblen. Der Wille ber Bevöllerung fäme | t 


fo im ganz organifcher Weile durch die zunäcit eine 
ſchlagige Bebdrbe mach oben zum Auedrudd. Gegen 
beibe Beichlüffe bat Der lath. Pfarrer Verwahrung er 
hoben und wir werden feiner Zeit bem vom bieler Seite 
gegen die Gomunaliculen erhobenen Bedenlen die ge» 
vehte Würdigung und verdiente Keitil nicht borent- 


Die Juden fürpten ib | halten. 


+ Speyer, 15. Dit, on geflern auf heute far 
men nur 2 meue Brfronlungen vor und Todesfälle, mie 
geſtern und vorgefiern, 4. Der Gefammmifland ber Et ⸗ 
franfungen Aellt fi fomit auf 352, der Todesfälle auf 
166. — Die hirflge Gafinsgefelfhaft beichloß, zur Lin 
berung ber Neth ber brimgefuchten armen amilien ei- 
nen Beitrag von 160 fl. zu gewähren, (Ep. A.) 

Neuſtadt, 19. Of. Bei der deutigen Bes 
raſhung unires Staderaths, welcher den Herb nlang 
auf ben 15. Dfober feniepte, regte Herr Abreich 


bie frace an, ob die Begrenzung der Beit für dem 
Serbhlanfang nidt biffer für dis Folge ganz aufyu 
geben jet, ba er Dies für eine unnd Derormun ⸗ 


dung halte und Beſitzer von ſellhteifen Trauben auf 
andere zu warten gezwungen wäreu; auch mwü-ben 
bie Hüter bei fucceifiver Lede weniger zu beauffichtir 
pen haben. Toch ſand dieſer Antrag m .hrieitisen 
U berfprud, obmohl von Herrn Maurer darauf ein- 
gegangen murbe, bob die Bade im Diltriktsrande 
angereut und die Anſichten ber übripen Meinban 
treibenden Gemeinden eingeholt werden follen. 

+ Zubwigsbafen, 18. Di. Geherm murbe 
eim Hrbeiter, der Antlinfaorit beerdigt, welchet bad Unr 
wüd gehadt hatte, im einem Keſſel mit ſſedender Farb: 
. —— ge a * 

ainy älte sau im Broßber 
Helen lebt im Mheinbefien, biefelbe iR 1770 En 
uad dennach 108 Jahre alt. (M. M) 


Dienftednahhrichten. 
Turh alerh. Onsjalreung vem &. Det. [7 murbe 
de ?, Beripianwalt Beiise Giemen im Bantfiahl vom 16, 
on u. sum funcienkendn Etsatsanmalwbhir in Banbau 
ermanım 
Der t:mp. quitec. Behren ber meween Ser an ber 
Geweibjanie im Smeibräden, J. Gruber, Dr — 
ung bed $ 22 bis, D der IX, Berfstell m arm masarinirlener 
fortbaurınzer Kıanfken unb tina timbifier Dis un, üge 
kriı in Den & Amitiorn Rub-and wtieht, der Ehre der meues 
ven € praden am bir Arviögeme blaule zu Rai erelamlem, 3 
Jent, auf Anjuten zum Smrd der Iebermatme der ihm 
sbriragımen Behrpele am der Mäbcifhen Dambılsichwle in 
Münden von finer dermalkgen Bevereile emigoben, bie a br 
wem sbjäule zu Panzen In der Salz rrlevıate Bebifl.le für 
the mewrm Sprach m dem Bhrer und Mejumcien am dalierl, 
Loeum In Snabburg Dr. Eoeılie umb juar rocctſt Än ter 
Wigenjaah eines Bertamiönırmeits aberraaen. 
Dandel, Börfe unb Verkehr. 

” Homburg, drugıprrıe, Brass — qͥltiſatatr vom 
15. Otiedet. Waym dr, 12 fr. Kom 6 A. hi Mr. Spelyp 
teen — fl. — fr, Erils 6 Fl. 06 Fr, Bere, Zreibie — m 
— fr, werde dicke — FL — Er, Sale 4 HR, bs ft. 


; ma 2 Oh, 11 rm 
ap ad Bed m WM = 
d tu, r ru -- $ 
Duell. © 84 
0 fr. u 
worth im ber mbrbiidem Mi 
mwarsten Tage und mehılisem Mäsıe ber 
habım wälere Trauben time Wriie und 38 erlangt. mie 
won bitb fawm ya boflen wage, wrfhal 
bier Bermrinbenerfummiuma der Beidiuh 
@elmirje heute über at Tage, als auf © m. Oftsber 
u bel, Rauftußige Birbbater wrıben haber u baltiım 
teffem mb Beiuche eingelabm. Wis j pi mmıde bag Bier: 
tel alıre Mah & 5 Biter zu ZR. 20 36 fr. aber zu | Tate. 
10-12", Sar- wertaumft um find bie mrikem Mürger gemeii, 
ihre Trauten zu weılaußen. Stan veripriät Ad rinem Mein, 
der maa dem mund GBer mabe Behr, jonbemm dieſ iben for 
gar Üderifft. 
* Aranffurt, 16, Of, 6%, Ube Atde (@ffeetenfecirtär, 
Gera E59 6 2 26 9, Btantabahır 339%, 
ET, ba, Bombarbem 164," bu, Deutfhe Bıreind- 


bank MON, ba, Drurfce Gfbectenbamt 116”/, bir, Aramts 
hurtee Wesierbamt 7B'/, LrTareten 107-0, 
— “®, Meining’r Senta Orihäh, 


rt 100), ei 
Aa EN 15. DOM, Die Bärfe begamen im müne 
Baar mung, imbem bie Baifepartbei zu Drdfenaen järitt, 
Bon Brılim wurden Höhe Retırangrn grmitet, bajegen won 
it miebere, woleibl man durch de sılın ber —X 
eonrje ba Mew: Dert einen Aluterru etde rroci befürdter, im 
Bolge biflen die Blrfe genen Ealub ermaitete. Welonbers 
matt waren Bombarken, währen Etanabahn Item Gours 
Sehaupieten. Der Welbdand At Ihe Müffi 

"xölm, 15. Oftoter, —— ESAntr tot.) 
Waljrn matter, ſetito biefiner 9%,, efeetin m 9, ver 
MNenembrr BAG, ner Mär 1874 988, ver Diai BUHE Dloge 
arm maiter, efleerin Birfiare 7—, ver Remember 6.76. mr 
Märı 1874 6,15,— vor Mai Gib, MÜrH flaw, efeetin 
1027 per Dessser 10,21, per Mal 1974 11,06. Brindı — 

* Periin, 16, Öftober. Grterlbemare (Sclupberktt, 
Metzen ver Oftener 89%, ver MorlisTRel Bit, wer Mpriis 
Mil (arlter) B4',. Morgen per Dftaber: Movrmder H7%,, ver 
Arril: Mai 6O%/,. RUSS wer Deioter IB*/,,, ver April Mei 
WW). Eplsuns per Ditsber E15 Der Ark Mai 2417. 

+ Berlin,9 Of Die Boflankaltın find vorgehen 
engemkfen warden, Kahrpeitlenbumgem Spanien zur Ber 
Wörberumg auf drin Were über Belnlen (Oftenae) and Vensans 
biö auf Biriteres nahe mehe anyumebmen, Umerm 6 b. bat 
bas Generals Uo lamt eime Beidribung eelaflı, dab bie Mir 
nahme vn Behmandaten Übre Briräne ven mebr ala je 0 
Tpalern, wennaleich birfelden meuerbinad im rimas ausgrbehtte 
brem Diape sorfomimen, Unznträghäfren für den Wollbes 

ib zumähft näde befündten fall: und 89 baber bei ber or 
— Bbrarie bis auf Whiered bewinbem fanı. Die 
Gingaden anderer Ob Bohbdıreiionen wegen mägliäfier Gin: 
Ibrämtumg des im Were Mehenden Werlarsene werkem, uniee 
Berugmnabeme auf gegenwärtige Berfügeng abirkmmb berent · 
moriet werden 
Zandwirtkichaftlichen. 

t Blerbebefiger lönsen aus dem eben weräffem- 
lichten Berichte eines parlamentariüchen Runsschmffes ber Verde 
sehr münliche FFinger.eige fih merken. WE Belpiel führen 
wir mr die Autzoage des Setretãärs ber Dasboner Gevcrel 
Dmmibns Gempamp“ au mad meldper ſen dem ledien ſechs 
Jahren bie Omzibnöpferde nice mehr mit Kader gefüttert 
werten, fonberm ımit Wais und Haaſel umb zmar täglich mis 
17 Bund won erflerem und 10 Plunb ven Ipierem Dre 
Mait ift dabei mur fo writ getroden, baf die bierde ihm 
ohne Sciirrigkeit vergehren fünnen, und je gedeihen ei 
biefenm Jener viel befſer ale dei dem fmätreen. Sn der Ehat 
merkt man dem Werben auch die beffere Hfirge an ab man 
Gebr mie mehr die elenben @erippe von früher vor Dmmi- 
buſge geigamnt. Die mene Mridyang emprblt ih übrigens 
auch aus Honomilden Müdädten. Zus dieiem Uhrumse frei 
lich wiseriepen fich bie Auticer, bie mit ben Arkmern umer 
Einer Dee fteden, gewöhnlich ber allgemeinen Einiäbrung 
bes Woisluters Hier Vierde Bei Berabreihung von Haler 
fünnen fie nicht fo kontrefint werden und bie Plerdebeſthert 
fomobl in Sejug auf Quantual als malt bes Fuiters 
leicht übers Out hauen. 


edaiflöbericht. 

Mitzerprilt vom Bbil. Sa mint in Kaljerklautern, Eyeriale 
Amt ber Samburg-Amerikan. Bilelbarats tctlens@efelitat. 

Der Hamtarger Pofbamstidiff „Gimbrla," Gapt. Brandt, 
son ter Dimie der Hamburaeimerilanifärn Waterlahetsllftione 
Gelelligaft, meldet won Nem-Floıf am 2 Dkteber abglma, ii 
mad eimer glädlicden Heile vom 10 Taaın n m 
Vepmoutd angelangt, aad bat, mahbem 16 balelbil die für 
Gnglamb brflimmten Maflaziere und Veſten pelandri, manıre 
slalich Die Heife dia Gbribourg meh Dambara lertarfept. 

Dalklbe bringt 218 Baßaniere, 1200 Lons 1 124,969 
Dollars Gontanten und 95 Briefiädt. 





“  Meleorofogifche Role. — — — — 

Och Darm, Min. Therm.ts, Wind Tiew, 
>» mu 2 Tb 93 Bin, B6 mm 10 
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16 Dig. 6 7.00 IB — = aid 102.0 


Stadtratbefigung 


am 17. Dfteber 1479, Radmitians 3 be. der 
@rarnflänbe: 1) Bauliche 31246 “ ee 
Eculgaus x, 2) Pumtabtreruns. 3) Woligei 
Helang breim Beorer, h) Gommiifionsmahlın, 61 Gerkhirhemne, 
— A an hehe 


ätrag. 

r Wien, 13. Di. Roh Mittpeilung des „N. 
RK” ol eim bedeuiendes Auleben für ben Grafen 
Ehamto:b, sefitert durch die Befigmgen des Haufes 
Orleans im Frankreich, dem Abſchluß mabe kim, Der 
päpftliche Nantıns in Wien bat, der „Rarldr, Zig.* 
auiolge. aus Rom die befkimmte Mellung erhalten, 
auch während der Unmelrmbeit b 8 deutſchen Kaiſers 
in Wien aus einer unouffäiligen gatuddaltung mit 
beraustieten. fondern wielmige feine Wileagiatar im 
Stif e He linenkreng unter allen Umflän-en noqh mei« 
ter auezudehaen. 


— 


Todes-Anzeige. 


item 
Miederfirchen, dem 15. Oftober 1873. 
Die tieftranernd Pinterbiiebemen. 





Bekanntmachung. 
ingetretewer Dinbermifie weaen findet die 
auf ben 1B, d8. Gi fipirte " 
nrrung über Etweitetung der Baalbormer 
irkhofdmaner nicht Aatt. 
MReblingen, ben 15. Oftober 1973, 
er Bürgermeifter 
3 Maurer, 


Biehverftei erung. 

Samitaa, bem 18. Altober 1973, Macs 
mittags 2 Uhr zu Framfenfteim, im ber 
Wohnung ded Gantihulbmers, läht Ver 
Geſchã ſta mann Philiep Wroß, in Mais 
—— in feiner Caenſchaft als proi⸗ 
oriſcher Verwalter der andmahle bed zu 
Wranfenitein wobnenden Bünbholsfabrifam 
tem Andteas Sebaſtian 

1 Pferd, 2 Rüde uud 1 Rind, 
öffentlich gegen Baarzablung verfteigern. 

Raierslaurem, den 8. Oftober 1673 
48,7) Jlgen, E& Kotär. 


Bauplätzeverſteigerung. 
Dontag, ben 27. Oktober nädtibim, 
Nachmitto gã um 3 Ubr, dabier im der Wirte 
Ichaft von Augufi Liederih, äh Dr. Heinrich 
Kildenberger, Steimbawer babier, in 
tbum verteigerm : 
lam Are 3,24 und 425 — I Tagmert 
und 8 Desimalen Flache, babier In der 
Roltengewann gesegen, meben der Aittene 
von Gatpar Eppier und Theodor riage 
Witwe — m 21 Bauplähe eingetbeilt. 
Ter Plan fann dei dem Unterzeſchneten 
cingeſehen werben 
Raikeıslantern, ben 16, Vtiedet 1873 
47,9,55,7} Hartmann, f. Notär. 


Vohnungsveränderung. 


Der Umterzeichmete bringt dietmit zur ge 
Auꝝen weuntwiisabme, dah er von beute 
an bei Gerrm Bürter Bender im ber Moden: 
inabe wohnt. Rachdem er für das bisher 
aeſchentte Zutrauen beftcms dankt, bittel er 
nn fernered Moblmollen 

Adıtumgswol 45,79 


faiwip Michel, Schuhmachet. 
” Misch Ift daſeldit ein Himmer an eine 
eingelne Perion zu vermieten umb fetort 
su be lehen 


Eine Peftanration 


meblt boperlier Stallung, unmittelbar am 
Balııdei Namfein, mit einer vollftänbigen 
MWirtbichaftseinrichtung, nämlich: Tilde, 
Srüvie, Ginkheuf, vom alcm Sorten Mäder 
x. 1} Dabei elnen Wlädeninbalt non 62 
Desimalen Getten und Tieſe, ftebt sogleich 
zu vermsietben oder zum verfauien. din 
folder Vlap cianet ih yu jedem Mefchäft. 
Nähere Auskunft ertbeilt 142 „mö 


Jobannes Kirch 
Bäder und Mirtb in Ramftein. 


Ein junger Mann, 
ber feine Leiärzeit in einem Gelomlal« und 
ARaterialstraaven:eichäfte beftand, münicht 
unter beicheivenen Ankpräcen eine Etelle bier 
ober ım ber Ilmgegenb. Hähered im ber 
Frpebitiom ber Pin, Bolfsite. dit 


ein Magazi · 
Ge ucht wier ober 
IE 
F in eine br 
tif zum baldigen Eintritt, — 
Ton Wen? zu erfragen in 
der Fgoedition der Biälyikchen 
Boitsseltung. 4), 





"nur no gartı fur Reit bauert mein 


Ausverkauf 


von Vorteſeunle x. Waaren. zu Beibnachts · 
Adrenten aeccanet, daber werden ſelche zu 
für biätigen Brerien abgegeben. 
H.J. Throbalid, 
Eifenbahnitraße 


Zu vermietben 


br 2, Eid, iomwie einem Helienfeller bei 
47) Franz Etang, Tivoli. 


Nur eiemal angewigt! 
(22. Aufl) Methode (Auf. 22) 


Toussaint-La ngenscheidt. 


Brieflieher Sprach- und Sprechunterricht 
für das 8 um Ärwachsener 


wien 1898: Verdienstmedaille. 


lisch r, Dr. van Dalen, Prof. H Lioyd undG, Langen- 
scheidt, Berlin, 


v, Prof, Ch. Toussaint und G, Langen- 
F'ranzösisch !.\..\ sc. 


Wöchentl. 1 Leet, & %/, Mk, Kompl. Kurse 17 {w. 1. Jan. 74 ab 18) Mk. (Kur- 
sus | u. 2 auf einmal statt 6 zur 27 Mk.) 
Brief 1 jed. Sprache als Probe '/, Mk. (Marken). 
Urtheile: „Dies Unterrichtsbriefe verdienen d, Empfehlung rollständig, 

weiche ihnen vw. Ben.-Ihir, Dr, Diesaterweg, Dir. Dr, Freund, Prof, Dr. 
Herrig, Prof. Dr, &cheler, Prof, Dr. Schmitz, Prof, Dr. Städler, Dir, 
Dr. Viehoff und and, Autoritäten geworden ist,“ (Lehrerseltg,) — „Der wohl- 
durchdachte Plan u. d Sorgfalt d, Fasführung treten in d, Tousaint-L.'schen 
Meth, rorkt auffällig hervor, wenn man d, achlochten Nachahmungen damit rer 
gleicht, welche v. d. literne, Industrie auf d, Markt gebracht werden.“ (Schulbl) 
WET Die 12fache Nachahmung 4, Moth. T.-L. in Deutschland u ihre Adoptiom 
r. fast allen Kulturvölkern dürfte weiters Empfehlung überflissig machen, 

0. Langenscheldts Verlag Berlin, SW, Mückernstr, 138, 


Strickweolle (Kamm- und Streidgarne) 


beutices, engl. und fram. fabrifat, von 18 fr. an per */, B:Bl. dis zur feinften Owa: 
lität im allen möglichen eimlarbig, imellit und geveltt, leßtere im ſcht wielen fchö: 
nen neuen Deifind, iobarı Ternenuxz- und Heckwolle tmpichle ju billigen 


Breilen 
Eugen Engelbad). 


Ih demerke mech, bafı alle nseine Woli 17 iner Schajmolle 
aus jopemennter Kunfmwol Jabtieirt — SON — * 


Torf, beſte Qualität 


bei J. Vartin, Landſtuhl. 
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Bel der beramnabenben Minterfation halte meine beutich-framsöftideemglikhe 


Leihbibliothek 


beitend empfohlen. BE Alle neuen bervorragendem Erzewaniffe der deutlichen Literatur 
werben berieiben jofort mac ıhrem Ericheinem eimverleibt. 
eDinqaungen: 
Ber Bub und Tag 2 fr., Im Abonnement 30 Er. ver Domat 
Zu freundlihen Yufprude empfiebit fid 
Achtungẽ voll 


Ph. Bohr. 
Feinften ; 
Savanna- Honig, 


Soansedenig Cavingr, 


Am) ©. Senſchtet Wwe. ; ächt ruſſiſch 


Meinhandlung |v»___hi Earl Hoble. 


So. Sös& Comp, Marias. | Oraugen u. Citronen 
Elſaͤſſer Rothwein per Liter 26 Er, [479517 bei Zulins Moch. 
Weißwein ‚ 18 I, | 


ren a nf | Fromage de Brie, 
san. Rotwein, Spundenkäfe 


ver Shoppen IB und 2 fr, ' = 
bi Carl Hohle. 





bei Bufcb & Vlanett, 


47.) Steinde usaa ſſe. 





J 


Gin zuverlüſfſiger Mann 
ſucht als Gosift ober 1m fonft einer leichte⸗ 
rem Arbeit Meihäftigumg. Mäbered im ber 
Erpeditiom ber Piälz. Bolkazig, 47, 


Aufforderun 


Ber an ben bemofratiidyen WArbeiterbäld- 
ungdıBerein bier mob eine —„— se 
macen bat, möge lofort feine Nchnung bei 
u fier einreichen. 

erslautern, den 18. Oftober 1873. 


Der Ausſchuß. 


Kartoffeln 


zum Ginfellern, 1. Qualität, pre 
Gentuer 1 fl. 36 ir, bei 


eu Eh. Emig. 





. 3 Stüd gebraußpte halbe 
Chaiſen 
zu verfaufen bei [CE v7 


_____Barl Ziegler, Sattler. 
Ein Drechsler 


findet dauernde Beihäftung bei Me, 
Johann Kittler. 


Ganz vorzügliche umb billige 


Sopir- & Sanzlei-Sinte 
it wieder vorräthig im der Bud und Hu: 


fifalienbamblung vom 
bh. Hobr in Raiferslantern. 


Zu vermiethen 
3 Logis mit je 2 Simmern und Rüde, eins 
fogleih besiehbar bei (421,03 
—__B. Sir, Eiimbahnftrase 


Zu vermietben 
2 Zimmer nebfl Zubehör und felort beyihs 
bar. Bu eriranem in ber Gppebition ber 
Dial. "Wolfäjeitung. (47,050 


Zu vermiethen 
eine Wobmung von 2 Ainmer, Küche und 
zumebik, he aldbald berogen werden 


wi ____ e@hrientuane 
30 September, Bahuhof Saar- 
brüden. 


Die Damen baben mahriceinlich die 
Aorefie Bätttingen verloren (Ad, 


Der Bayer. Frauenverein 


bat burd Seine im lebt 


en ‚ent: 
widelte Zhhtiakeit beine — 
famfelt über das nıe land H 
bob ft feine Bellimmung mie 
mod nit gang 


iedensſchluſſe 

e Miglieder, die ſich umter den 
fen Berbältniiien zu gemein { 
felelitung vereinigt, werden nad den 
einsiahunnen au Tünitig ben Malgem 
Srrer Unglüdställe,meo nur g 
Handeln von Erio'g fein fan, 
arbeiten verfachen. Und gerade 
bie beſonders im ber isbauptitabt. 
tende Cholera, melde noch Im 
ber Weiſe um ſich greiit, cin 
Ftaueahaud und ira J 
eine Sehe willfommene Unt 
ren fans. Es ill bebalb dr 
ba bie biefigen Frauen, weiche 
liedir des Vereins find, fowie Diejenigen, 
welche dem Bereine beizutreten wären, 
au einem gemeimlamen Hören T 
menzsufinben, mwepbalb Die 
Mitglieder bes Ausschuff.s Die 
men biefiaer Etat zu einer Bel 


Freitag, den 17. d8 Ms, Mas 

mittags 2 Uhr im Fruchthallſaale 

IE 
ablten u Li 

u \ die Grgäntung or ; 


mem zu tönnen. 
Ratlerslautern, ben 14 Oftober 

Fonuu Faller, Unze Grabind, 
Simon Datry. ram BE. 

Frautfurter Cours vom 15, 

dr sine Gerarase | 9 Be Bu 
eırhische ; me | 

Siftolen . 9 








„ ‚Dopadie „ . , 

änbifhe . 10. Sthtr . | 9 Dad 
Tun - “200er 6 34.36 

„ almars. ..:/ 5538 - 
2 FrantmStäde. . . 5 Pie 

‚bitte nt 4 210, 
Engliſche Soverelgnt . . » u 1850, 
Kuſſiſche Imperialed . . . 43. 
5 kranten: Thaler ... — 
Dollars in Seid 2 25, 200, 
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⸗BGaur die Localauflage als Beilage; Allgemeiner Anzeiger für das KRönigreihd Bayeın Nro, 43, 





Dielen Slatt erkyeint st sihch, auseaacxea Enaaisı 
meiden Kay 


. ker „‚Blataislingeiger*, eumidem 
⸗Dnqeurtlich gm e aus gt⸗ 
—— — ole rte laheii⸗· ku Katlerslantern mit 








deran Atuchet Atdacttuti Au. Uxget. 





Nro. 248 
Beſtellungen 8 wein 


während angenommen und bie bereils ecſchiencnen 
Nummern dieſes Quatiale, fomie die Unterhaltungs» 
blätter, in melden bie ipannende Erzählung „Die 
Bigeunerin" enthalten ift, gratis madpgeliefert. 


APolitiſche Ueberfigt. 
Raiferslantern, 17. Ditober, 

Unter ben poliiiden Fragen, bie ogegenmärtig 
gar Deutihland in Bewegung verfegen, dürfte für 
den Augenblid das Schreiben des Bapfles an Ralr 
Ger Wilhelm und deſſen Antwort, bie wir gefterm un 
verfürzt unlerm Leſern vorlegten, bie midhligfte fein. 
Bas wir allerdings ſchon längft als gewiß annah- 
men, daß der Kapf in Unwiſſenhelt Über die wahre 
Sadlage des kirchlicen Eomflicted in Deutfchlanb ab ⸗ 
Fihtli gebalten werde, geht ummiberlesiih barans 
bervor. Db bie klare und männliche Eiwlederung 
des Kalſets dem im feiner Selbfiberäuderung gany 
Befangenen Gieiſe im Batifan die Augen öffnen, ob 
aus biefer Gorrefponben; eine Henderung des Ber 
baltens ber deutſchen Bifhöie hervorgehen wirb, be- 
aweiſeln mir ſehht. Es war dayu fhon oftmals Be 
legenheit gegeben, allein das flarre Non possumus 
war biöher der grofe Stein bes Unfiohes für alle 
Bugrftändniffe vom Seiten der tömiihen Gurie, und 
wird es aud bleiben. Mas Üdrigens ben Vaſſas 
anlamgt, daß ade, melde bie Taufe empfangen, mehr 
ober minber bem Bapfte angehören, fo wäre e# bob 
ſeht imtereffant, jenes Gründe kennen zu lernen, bie 
mohlmeislih im Schreiben bes Papftes nut angebeu- 
tet find, Es möchten fondechare Enthülungen über 
die Wäne des heiligen Stuhles an’s Tageslicht tre- 
ten, Pläne, deren Ausführung wir durch bie Erfolge 
der deutſchen Waffen in ben Jahren 1870 und 71 
gludlich entgangen find, — 

In Frankreich if ein wahrer Wetteifer unter 
den verfdiedenen Parteien eimneriffen, die ehrbare 
Jungfrau Repudlif unter die monarhifhe Haube zu 
bringen, Die Nopoleoniften und bie Republifaner 
Suchen zwar alled aufzubieten, um bieles fhöne Er⸗ 
eigniß gm bintertreihen, werben aber einfach überfhrieen. 
Wird Ehambord annehmen oder nicht? Weldes find 
feine AZugeftändaife an Franfreiht Wann wird der 
zukünftige ciericale Heilstüntg ſich endlich entiheiden ? 
Diele Kragen bewegen dort alle Gemiliher und, zu 
unirer Schande fei es gefagt, auch die deutſche Melt. 
Man loffe bom tiefe Sache ruhig ihren Bang geben. 
Was mir zu thun haben, if, ſchatſe Wacht zu halten, 
daß alle mit jener Thronerhebung unausbleibliden 








ſätziſche Volks; 


dena und Batlag di: Mn Mendeert YA Mehr Ir Patiecstemerm. | 





=, fr; in zem Bayern mit Bimlätus der 
5“ werden für n 


weile aber Seren Maımm herein, 
Haiferslautern, Freitag, 17. Oktober 1873 





Gonfequengen, deten leitende Füben wir im Batican 
ſuchen müßen, und nicht unsorbereitet treffen. 

Der Brozeb Bazaine nimm Für Dielen, mie 
ed Ihheing, eine günftigere Wendung ald man anzu 
nehmen bereigiigt mar. Es ftelt fih mehr und mehr 
heraus, daß Bazaine unter dem Drange der Umftänte 
banbelte, und wenn man ſich die beifpiellofe Mafchbeit 
aller Ereigniffe bed Krieges von 1370 unb 71 ins 
Gedachtniß zurüdiuft, wenn man bedenkt, melde ver ⸗ 
ihwindend Kurze Zeit zwilden der erſten Niederlage 
ber Framgofen bei Wörth und ber Gapitwlation von 
Dep liegt, wie ale dieſe Ereigniffe den ſchon im 
Boraus fiegesteuntenen Marſchall völig raihlos lafı 
Tem mußten, belonders aber gegenüber ber grengen- 
loſen Leichtfertigkeit eines Rrlegäminifters wie Ledoeuf, 
io muß man yar Ueberzeugung gelangen, daß Ba- 
yoine, fo vielfach er auch für Us Schanbihaien in 
Merico den Top verdient hätte, hier menigftens um« 
gerechten, minneflens wabillisen Anlagen und Ber 
folaungen gesenüber ſicht. Webripens if bie Zeit 
dielee Prozehverhannlumg recht gut gemählt für die 
Beftrebungen der Monardiften. Bazaine und feine 
Sache masliren ihre Diepofitionen und fie benühen 
das allgemeine Jubereſſe dieſes Wiopfled, um hinter 
ben Eoulifien zu agiten. — 

In der Heimath des Don Quirote ſchlagen bie 
Wörter noch immer auf einander. Bald fiegen bie 
Catliſten und brandſchatzen wie wahre Mänber, bald 
gewinnen bie Rıpublifaner die Oberhand, um es 
wicht befjer zu maden. Doh neigt ih bie Waag- 
ſchale immer mehr zu Gunſten ber Zepteren und mit 
ben Hoffaunzen bei Don Catlos, den Thron 
Jabellas ber Heiligen einzunehmen, geht es ſchatf 
vergab. Schon Aücteten bie Gabacilas (Bandes ⸗ 
führer) Pelzas, frreiras und andre fih mit Don 
Alone, dem Bruder des Don Garlos, nah Frank 
telch und Moriones bat fih goch einmal die Mühe 
argeben, in einem Beiefe am Gaflelar bie günſtigen 
Refutiate feiner legten Unternehmung za befätigen 
und dem guten Geiſt ber Megierungdtruppen zu loben. 
Das Secegefecht bei Gartagena, das die Jaſutgenten 
immer noch bejegt halten, ſcheint doch ermitliher Rar 
tar gewelen ju jein, aber ben Grund, weshalb die 
gen nicht fiogten, fäpreiben fie dem Um 

ande zu, dab General Gontreras ben Bulvergeruch 
nit leiden könne Muh bier frei man alfo 
über Berrath, wähtend die Schwäche der Sad, bie 
fie vertreten, wohl bie einzige Urſache ihrer Nudber- 
lage fein dürfte. — Einige der GarlihemDifiziere, 


fazen wir lleber die melften, geigen einen ieltfamen | wurd: 


Mangel an geograpgijten Kenminiffen. Frage ba 





·Zur linken Saud. 


(14. Fortfehung.) 

„Ab, wir erfundigen uns ſchon nah anderen Par 
kienten, ald wenn wir felbA ſchea außer Befahr, gar 
fon geſund wären!” 

ber er fah dech in Malchent Augen. 

„Bahrhaitig!" fagte er dann „Üine prächtige 
Gomftitution | Da können wir glei heute eine flärkere 
Ar zuei geben, Cie erlundigen ſich mad der Baronim ? 
Sc will Ihnen einmal eine Geſchichte eryählen. Ich 
weiß, dan fie umter ums bleibe. — In einer ſchlefi ⸗ 
ſchen Stadt lebte ein reigended Bürgerlind, Sie mar 
ein RMuſter von Schönheit, von Berfland, von Herzens - 
güte, von Goqueltere. Ja derfelben Stadt befand 
ih und befindet fih auch wohl neh, wie im jeher 
preuhikhen Stadt eine Sarnilen. Zu dieſet Barnılon 
gehörte ein junger Dfficier, Hittmeifter ſchen, ebmahl 
nod in ben Jpanyer Jahren, vom altem Adel, reich, 
Der ſqhdaſte m, ben man ſehen fomnie, ber tapferfte 
Degen, der befle Meiter, bas treue Her. Das 
Bürgertind und ber gräflide Rittmeifter ſahen ſich 
uand liebten fih. Sie wollte wohl mit dem Kunſten 
ihrer Cequetterie gegen ihn fbielen; aber +8 war hit 
uörhig ; et war ſchen ihre Welangener, ba er fir fab- 
Vad ba Tonnte fie wicht mehr mit ihm ſpielen; ſie war 
Die Ürfangene chees Befangeam, Usb bamit mar 


die Sache gut. Wis adeliger Dfficier konnte er zwar 
das Bürgerlind miht briratien; aber er war teich und 
konnte feinen Abſchied mehmen, unb war bann «im 
freier Mann, und we ihe Water bem höo eren Bär: 
gerſtaude angehörte, fo war amd ſeine Ehe mit Ihr 
teine michtige, wie fie eb bort nennen. 
men Abſchied ging auf feine Güter, bie Borbereitung 
zu Feiner Hochzeit zu treffen, 

Da hatte fein Genttal vom ber Geſchichte gehört, 
und er var meugverig, bad Mlußer von Schönheit zu 
ſehen, um die der junge Rittmeifter feinen Hbihieb 
gemommen und einer glänzenden Baufbahn entfagt hatte. 
Er ſah fie und — Auch ber Wensal mar noch ein 
junger Mann und mehr als ein Braf; er war cin 
zegierember Fürft, ber Land und Leute hatte, umb ei- 
nen Hoffiaat und viele prädtige Baläfle und Luß- 
idplöfier, und ber ſchone Frauen mehr als alles Andere 
liebie. Er ſah das ſchöne Batgerlind und fie muhte 
fein eigen werden, wenn «6 nicht anders ging, als 
feine Gemahlin; feine ziveite war, denn er hatte ſchon 
eine, bie regierende Fürftin; aber doch immer als fein 
Grmohlin; er war ja fowberaimer Herr ım feinem 
Lande, der Geſehe geben und ſich felbft über fie Arllım 
fann, Und das jhöne Bürgefind lachte anfangs, als 
fie feine glübenden Blidefah, und lieh ale Rünfie 
ihrer Goqueiterie Ipielen, um ihn noch mehr in Flam- 
men zu frgen, und dann Fam eine große Angft über 
fie, und dann [pielte fie wieder, und ann Awurbe ihr 





— — — — — —— — —— — — ung 





er nahen ſer⸗ ſich fin 


neulich ein Obderfilieutenant einen gewiſſen o. Mebel, 
ber früher preußiſchet Ulanen-Beutenent var unb 
mun im Heete der Hoyalılen dient, ale er eden 
Weinurauden aß, ob es auch Trauben in feinem Sande 
gebe? „Zrouben?” ermiberte ber Deutide, „haben 
Sie nie eimas vom Sheinwein gebbrt?“ „Rhein: 
wein! was im ed, eine Stadt?“ war bie verwun ⸗ 
berte Frage bes Dberfllieutenants, und zu feinem 
Erftaunen entdidie ber deutſche Dffisier, dab fein 
Kamerad feine Ahnung hatte von ber wgifteng unfres 
weltberühmten Sıromes. Hierauf fragte der Oberſt · 
Heutenant weiter, ob es wahr lei, bab im Deutich- 
fand ein Mann vier Frauen oder mehr heiraten 
bürfe und alle Kinder legitim jeient „Ya,” erwiberte 
ber verihmigte Lieutenant, „im Deutfhland hat eine 
Frau oft 20 und forur 30 Kinder, veahalb Lönnen 
wir auf !oniel Leute in Schlachten verlieren.” — 
„Geramb:*, fagte der Spanier, und fein Eeſtaunen 
war noch größer, ala er erfuhr, dab Deutliche, Polen 
und Rufen alle eime beiondere Sprade befäßen und 
nidt ein und bielelbe Nation ſeien. »Se non & 
vero, & ben trovato,« 


Deutfhes Reid. 

r Aus Bayern, 14 Of. Der befannte Hod- 
verrattöprogeh Vebel Liebtnecht findet jegt ein Nach. 
fpiel in Bayern Die ſoclal - demoktatiſche Hoſet · 
Zeitung” hatte nämlıd bei Beſprechung dieſes Brojel+ 
ſes das Berditt der Geſchwoteuen einer Kriuf unter» 
72 durch weihe das sädhfiihe Yufigminifterium 

% veranlaßt jah, einen Strafanteog gegen den Her 
daktıue ded genannten Blattes R. Bienia, wegen Ber 
leibigung bes Beichmwormengeriäts zu fielen. Die 
eingeleitete ſtraftechtliche Unterfucung ergab nun aud 
bie Bermeilung be# erwähnten Redalleuts vor die 
Schranken bed gegemmärtig tagenben oberfränfifchen 
Schautzerigis. 

+ Münden. Nach einer an tie E. Ronierung 
von Oberbayern d. d. 12, db, ernangenen Runbmab« 
ung des £. f. Statihalte:s für Tyrol und Borarlberg 
wurbe bie @renge von Tyrol gegen Galzburg im 
Unlafle des Ausdruches ber Ainderpeſt in Obertrum, 
Bezirks Salzburg, bid auf Weiteres undedingt adger 
fperet gegen die Einfuhr von Rindvieh, Schalen und 

iegen, beren Abfälle, von Heu, Grummer und Stroh, 
von gebrauchten Stalge:ärken, Rindoich-Anipannger 
Idirren, für ben Handel befiimmten getragenen Klei- 
berm und berartigem gebrauchten Schuhwert, wor 
ferne dieſelben nicht der Fabdritwäſche wmtergogen 


en. 
+ Münden, 14 Di. Nach bem nunmehr ges 





bad erg wieber ſchwer * Re weinte, aber fie weinte 
fi aus und mun waren Hoffinat, pruntende Lufichlöfr 
ier, Equipagen, Hribufen und 2aleien und ein Für, 


ber zu igeen Hühen lag, lachende Di für fie, eim 

luftiges Epinngeweie zwar, aber ein in bem fie 
3 

MS der Grof zurüdtehrte, fir beimzuführen,, gehörte 


fe dem Grürfen. 

Mpien, lube Mamſell 

Bis zum NMadymittag war Malchen bei dem kram- 
ken Rinde in ihrem Stabchen geblieben. Aber dab 
Fenfter führte in den Gartın und man ſah auch bie 
Hede des Gartens und den Piab, ber jtmfeits ber 
Dede führte, umb ihre Mugen hingen am der Hedı unb 
dem Pfabe, Es kam Niemand mehr voibei 

„Er iR font“ 

Der Landgraf war mad der Tafel nah Wilhelms 
höge hinaus gefahren. Die Baronin war geblieben. 
Malden mußte ed. Ja dem Meinen Dorſe wuhten 
en was bie Herrihaften und bas Bdloh ber 
traf. 

Au er würbe «8 wiffen, ivenn er mad hier wäre | 
Up, wenn er mod hier, wenn er doch wicht abgeeifl 
wäre Mürbe er fie da micht mod eimmal fehen mäls 
fen? Sie ſprechen wollen? Er fünne fie alfein finden, 
er hätte feine Entbedung zu füräten. 
j (Bortiefung folgt.) 





trofenen Belimmungen wir ber deulſche Raifermicht 
über Mänden, fondern und ywar in der Nacht vom 
16. auf ben 17. dB. von Dasmfadt über Hichaffen- 
burg, Rürnbera, Regensburg uno Boflau nah Wien 
reifen Die Reife fol im ununterbrodener Fahti 
mittelft Ertrapugs fatıfinden. 

+ Münden, 14. Dit. Bon Gonntag den 12 
d. M. Abenss dis Montag den 13. b. M. Abends 
iR dahiet an Cholera ac. weber ein Erkranfungs- 
noh ein Todesfall vorgefommen. 

+ Münden, 15. Di. Sum I Präfibenten 
der Neihörätpe il unterm 10. d. M. von Gr. M. 
bem Stönige der Seitherige I. Präfibent genannter 
Kammer, Hreiere Franı von Shen! v. Stauffenbera, 
wiedetum ernannt morben. — Der Minifter-Präfi- 
dent Hr. d. Biregichmer iR aus MWürgburg hierher 
zuräczefehrt uns hat neftern das Portefeuille dee 
Winiteriums det fal. Haufes und bes Aeußeten wie ⸗ 
der übernommen. — Da Herr Miniſter v. Pienler 
eine Dienfteeife nah Mederbayern unlernommen 
bat, ift Hr. Stantsrath v, Schubert mitder Leitung 
bes Staaröminifteriums bes Junern beiraut worden, 

Ju Mürnberg fand in vergamgener Wocht der 
Suß des Haupitheues bee Hand-Sahs-Biatue 
nad dem Mudel des verforbenen Bilbhauers In ber 
Lenz'ihen Etzgiehetei fat, Der Guß ging glücklich 
vor 


Aid. 

+ Berlin, 14. DM. Der bekannte Geograph, 
Dbeiſt und Abtheiluugt⸗Thef im großen General- 
ftabe, Emil v. Sybom, tft geſtern geforben. 

+ Berlin, 14. Dit. Weber bie Stellung, welde 
Fürft Bismard im Zukunft zum preußifden Staats 
miniferium einnehmen fol, laufen noch immer jahl · 
reihe Gerüdte um. Mic erwähnen davon nur eines, 
wonch im Varyn eine wmfoffende Denkiärift über 
die Abſichten und Wünfde bes Fürſten ausgearbeitet 
umd dem Kalſer zur Entſcheldung unterbreitet wot · 
ben fein fol. 

+ Berlin, 14. Di, Wie bie „Rreugeltung* 
hört, batte der Kalter vie Abſicht, bem Könige von 
Staliem bei feiner Anmelenheit in Berlin das fur 
märhihe D-anoner-Regiment Nr. 14 zu verleihen, 
weldes jur Zelt in Kolmar gatniſonitt. LUnterdels 
fen eıfuhr man, dab Adaig Victor Emanuel in Wien 
die Annahme eines öferreihifden Aegiments abae 
lehnt habe, weil feine Minifter ber Anfiht geweſen, 
dak nad der Berfafjung bes Könlgreichs Jiallen die 
Zuhımmung der Rammern zur Annahme eines Regir 
ments erforderlich ſei. Es verliebt ih, dab mun 
diesierte von ber Berleihung eines preußtihen Regie 
ments Abſtaud genommen wurde, 

* Berlin, 15. Dil. Die „Brov.Eorr,” meldet, 
bak der Kaiſer die Reife mach Wien morgen antıe 
ten und Freitag Nachmittaa im Ehönbrunn einiref- 
fen werde. Bon Bismard fhmeigt das halbamılihe 
Blatı; es muß allo im Bureau des Hettn Hahn 
geiterm moch nid Sicheres barüber befanmt geweſen 
fein, ob ber Reichtlanjlet den Souverän begleiten 
werde. 

+ Berlin, 15. Di. Die „Brov.-Eorreiponben” 
beflätigt den Beluh bed Kaiſers in Wien zum 17. 
Dftober und fügt hinzu, daß, nachdem ber bei ber 
vo jährigen Drei-Raifer-ufammenkunft neiäloffene 
Frierendbund dur bie uche des Rönigs von Par 
item eine wellete Ausdehnung erfahren habe, bie je 
ige nene Aufammenkunft im Bien als ein bedes⸗ 
tungöveler Eclufften der großen politiihen Thür 


tlateit „elten bärfe, durch melde @uropı vor neuen 
Erihärterumnen bes Friedens bewahrt werde. 

+ Darmfadt, 14. Of, Die „Darmfläbter Bei: 
tung” meldet, dab vor Erlebiguns des Badaets, der 
Verwaltungs-@ehige und amberer wichtiger Vorlagen 
— bie Schliebung bed Landiages ſtaufiaben 

nate, 

+ Darmftabt, 15. Di. Der Finanzausſchuß 
ber zmeiten Karamer bält eben tänlıh Sihungen. 
Der Gejietzgebungs · Ausſchuß der zweiten Rammer 
wird morgen wieder mfammentreten, um über bie 
abweichenden BeÄHlüffe der erfien Kammer bezüglich 
ver organilatoriihen Vermaltungsgefege und bei 
Sculaeirges zu betathen. 

t Darmftabt, 16. Di Wir machen auf bie 
am nählten Sonntag Nat findende Generalverfamme 
lung des Thierihup-Bereins für bas Broßhergogigum 
Hfen, zu melder fih die Einladung an amberer 
Stelle bed Blattes befindet, noch beiomders au'⸗ 
merflam. 

+ Raflel, 12. Oft. Die Regierung fol jet ent 
ſchloſſen fein, den renitenten Bfarrern In Rieberheflen, 
33 an ber Zihl, eine Art von Ultimatum zu felen, 
Dielelben follen bie Aufforderung erhalten, binnen 
einer furgen Frift entweder ihren Törmlichen Rad 
trilt don dem BProtefte gegen das GelammtEonfilo- 
rium pa erlären, ober iht Amt miedergulegen. Erfolgt 
Beines wicht, fo würde aldbal® bad Berfahren ber 
Amisentirgung eingeleitet werden. 

+ Stuttgart, 16. Dit. Der „Iheäblihe Mer 
fur“ berichtet aus Heidelberg, Viofeſſor Treitichte 
habe einen neuen Ruf nah Berlin erhalten, welchem 
er ungweilelhaft fol em werde, nur fei es noch frage 
ti, ob er im Frühjahr oder im Herbft nächften Jah · 
res nad Berlin überfiebelm werde. 

+ Dreöden, 14. ON. Zu der Frage der Aner⸗ 
tenmung des Bilhofs Reintens durch bie fächſtiche 
Regierung äußert dab „Beip. Taoebl.": „Was Sat 
fen amlangt, fo hat fit unkres Mıflıns die Staats ⸗ 
regterung mod bei Haimer Gelegenheit Über dieſe 
wichtige frage auegeſprochen. Wir vernehmen, dab, 
falls die Regierung mit ſelbſt Aufichluh Über ihre 
Stellung zu berfelden geben wird, in dem beoo:fich 
enden Zandtıg eine geeigneſe Jaterpelation einger 
bracht werden fol,” 

+ Fulda, 16, Of. Der verflorbene Biſchof hat 
ben Rigend ded Prieſter Seminars, Romp, zum Te 
ftamenisoolfired:r ernannt, Aum BischumsBermer 
fer wurde ber Dom Dechant Labbrenz ermählt, 

+ Pofen, 13. Die. Die Sajeta Korumdfa* 
thellt mit, daß aus der Didceie Eulm, mel ber 
fanntlih unierer Metropole untergeoebmet ift, biefer 
Tage newe Tletiter nad Würzburg oder Müufler ab: 
neben werben, um den neuen Befepen über bie Aus- 
bildung ber @eiftlihen Genüge zu leiften. 


Ausland. 

+ Wien, 15. Dit. Die „Breffe” meldet: Rad 
bem die Wiorte fi zur Urhebe ſchaſft bes gegen den 
Öflerreihiihen VBertteler gerichteten Bamphleis bes 
konnt hat, wird Andrafig, ohne fid mit Entichul- 
digungen ja begnügen, eclatanıe Genugihuung ver: 

ingen. 

+ Wien, 16. Di. Sümmtlihe liberale Blär- 
ter Wiens ieierm bie Antwort bed Kalßers Wilhelm 
auf das Schreiben des Vapſtes als ein epodemaden: 
—— das jeden Deuifhen mit Stolz erfüllen 
müßte. 





+ Paris, 16. DM. Der Befanite der Schweij 
Dr. Kern wurde heute Nachmittag in BVerfailled vom 
Hrryog von Broglie empiangen, um benfelben im 
Aufttape bed Bundesrates darauf aufmerffam yu 
machen, ba& ber erilicte Biihof Mermilo> auf fran« 
—— Geblet, hatt an der ſchwrijetiſchen Brenz, 
ügitire, 

+ Trianon, 15. Dit. Prob Bazaine. Werbör 
bezüglich der Marfhordre vom 26. Auguſt. Bazainı 
fagt, das er nur 80—90,000 kampfunfähige Mann 
aehabt habe. Ueber ven Wlan befragt, den er bw 
folgen wollte, erfiärt Bazaine, dab er beabfichtignt 
habe, auf Thionvile zu marlhiren. Bazaine fügt 
hinzu, bab er den Gommansant Samuel nicht ar 
fann! babe. Hut fei ihn der Wahiel in der Mn 
gierung unbelannt gemelen, Als er ju feiner Rena 
nig gelangt, habe er daran gebacht, feine Easkeflung 
zu geben. Bazaine flyer: aus, dah big, pen 
vom 4. Sept, ein: Bedrohung ber —R von de 
ren Auftechethaltung er im feiner Procamation g 
ſprochen, dargeftellt babe. Es folgt bas Berhör ül 
den Zwiſchenfall Regniet. Bapain? gibt zu, daß er 
Regnier unmittelbar nah deſſen Ankunft empfangen 
babe, Er habe mit ihm zei Aulammenfünfie ge 
babt, ader mit ihm weber Über die verſchiedenen mit 
dem Prinzen Friedtich Karl geweihielten Briefe ge 
Iproden, nod ihm irgend eine wichtige Mitrheiluns 
gemacht. Bezüglich der Meife Bourbafı's jagt Ba- 
mine: Er habe für das Jutereſſe der Ariate und eb 
Landes erachte:, einen Wakenitilftend zu erlangen 
und zu biefem Vehufe mit der Ryentim in Warbin 
dung zu treten. Er habe damals geulaubt, bafzmir 
ſchen der beuifchrn Menierung uad der Kuilerin ein 
Einvernehmen belände. Hierauf wicd bie Gigumg 
aufgehoben und bis Freitag verlag. f 

, 16. Di. Die tenitenten juraffilden 
Geiftlichen, die der Eltation vor den Renierungäftet” 
alter nicht gefolgt find, erhiellen das Wciheil, be 
treffend ihre Amidanciegung, geſtern duch ben Ger 
ridtäboten gegen 5 Francs Botenlohn zugeRellt, Dem 
nad) haben fie bie Ende Dftober bie betreffenden 
Diarrhäufe: zu räumen. 

+ Bern, 16. Oft. Gegen Domvifar Hauier im 
St. Ballen ift in folge einer aufreipenden Predigt 
die Unterfuhung wegen Sıörung bes konfelflonelen 
Friedens eingeleitet, 

J Nom, 15. Of. Die mit der Liquidation der 
Kirhengäter betrauie Junia hat, wie „Fanfula” er 
fährt, beſchloſſen, den Jefuiten au eröffnen, bahı 
diefe die vom ihnen occupirten Rlöfer mit_bem 20. 
DMober zw verlaffen baben. 

+ Mabrib 14. Oti. Dem Amisblatte zufolze 
hätten die Jaſurgenteuſchiffe von Garlopena geilen 
Mittag wiederum bem Hafen verloffen, fi aber. gr 
aenüber ber drohenden Haltung des von. Admiral 
Lobo geiüßrten Geſchwaders mit aus ber ſchutzenden 
Nähe hinausgemagt, fonderm ſich gegen 5. Udr wiener 
in den Hafen begeben. 

Die äußeren Forts haben gegen die Blofirungs: 
linien tanonıet, aber ohne Eriolg. 

+ London, 16. Dt, Die liberalen Journale 
billigen die Antwort des Raifers Wilhelm auf ben 
Brief des Papſtes un brüden ble Egmpathien bei 
proteftantiichen Englands file Deutſchland ia feinem 
Kampf gegen bie päpflligen Prätentionen aus. Die 
„Temes” Sazt bei Beipredhung bes päpft:ichen B:ieieh, 
man könne fi nicht leicht einen Brief denken 
welcher unter der Masle der riftlihen Liebe fo viele 


— — — —— ——— —ñ— — — — — — — __—_— 
impertialiſiſcher Ganbibat brang er in Morbihan gegen | yu berichten, außer daß er ein guter Dioiſtons generel 


Die Hichter Bazaine’s. 

Unter ben Wıdtern nimmt im jeber Beziehung ber 
Hereg d'aumale bie erle Gielle cin. * bem Bor: 
fipenden comerntriren ſich deei Perjönlicleiten: ber 
Crnerol, ber Bring und der Alademiler. Hier imte 
zeit mur ber General, WS folder hat er feine Bror 
ben von militäriidem Talent geliefert umb fi als 
firinger Verfechter eimer eiſernen Disciplin bocumentirt, 
Sein {dömer Zriumpf bei bem Ueberfalle der Emalah 
Abbel Kadets, welcher im Sabre 1842 dem großen 
Wirıftand ber algerifdgen Araber und Ratyim bıadh 
und durch den farbenprädtigen Pinfel Horace Berne 
verherrticht wurde, hatte ihm mit einem Schlagt zu 
einer militärifhen Gapoeität geftempelt, werche Ipäter 
keins Gelegenheit mehr haste, fi neuerdings ju mani« 
fefiren. Sein Gharalter wird als ein fhmwanlenber 
pefgükert; doch hält man ihm für einen freng recht · 
lien Mann und nimm man an, ba er gegen ben 
angellagten Marfgal des Empire unparteifg tor 
gehen werde, wenn ihm mict ber orleasiſtiſcht Prinz 
vin Ocnippden ſch Agt. 

Beneral Lamotie-Rouge. 

Ein wahred Meifterbiln des altım breianiicen Edel 
mann, pflhigetreu, tapfer und offenherjig, hat er ſich 
belonders bei Sebeſtepol aubgegrichnet umb auch fer 
men Theil an dem Siegen bon Magenta und Solferins, 
Im der Gampagne vom 1870—1871 fpichte er keine 
bebentenbe Mole Bei den Wahlen von 1869, als 


Blais-Biypin duich 
General Chabaud Latsar, 

Bas der polptehmiihen Schule hervorgegangen und 
von Jugend auf den Geuit⸗Arbeiten mit Tebe zuge: 
wendet, id biefer Militär zugleich eine hervorragende 
politifche Verſdalichteit. Er galt zu allen Zeiten ars 
em energiiher Parteigänger der d Deltans und Fönnte 
fi möglicherweife darch feine peluſchen Mitadös in 
Dem einen oder andern Biane brrinfluhen laſſen. 

General Tripier. 

Gehört zu den infiruisteften Beneralen Prankreihe 
und trägt feıne 69 Jahre, er ig im Jahre 1604 ger 
boren, mit großer Leichtigkeit. Er iſt ber wahre Typus 
eines bicberen Goibaten und auch mil einem ganı 
eigenthämlihen Phyſicum ausghaitt Alein aber 
Mämmig, merwig, ſeſt wie eine Ehe und bed elmas 
Vrofrfforenhaftes im feinem BWelm Bon Gharafier 
josiol, hat er eöyur Bräfidemtfhaft des Cercle des Ga- 
nsches (Cerelo der Bärenpäuter, ate Haren, die 
das Rewe hudſch ableits Hoffen) gebracht wuD freute 
fi drob ungemein is eneigifher und eniihlofeme 
Soldat if er ein Feind aller Transactıonen und Goms 
promfjem. Hat fi Bayaine gegen die Mılirärgebepe 
twirfih pergangım, fo wird er in Genetal Tripier einen 
unerbittluchen Rıdıer find:n. 

General Martiniprep. 
Bon biefem iſt michte brfonbers Bene leutwerihes 


ıR und fi durch eine anfallende Beſcheidenheit au: 
reichnet. Seit dem italienifchen Ariege ıfl er meif in 
Ausigäfien beihäftigt und im diefem Augenblick Richt 
er am der Sp he ber Fehieommilfion, Bine ruhigt, 
beiauliche, die Brguemlichkeit lebende Perfönligkeit, vor 
weicher Bazaine fi nicht fonderli zu Türdten bat. — 

+ (Der Luftiiffer Bodarb), einer ber br 
rühmteien feiner unit, iR am 17. d. M, 71 Zahır 
alt, zu Paris grfloıben. 

4 (Das pöhfte Honorar.) Mlegander Dumas 
lichte eb, mit dem enormen Honocaten zu praßlen, bit 
iben für feine Artikel gejaklt welirben. Stun, bas fanı 
ja wit fo Ichlimm fein“, jragte ihn einfl in Gelel 
ſchaft ein ihm unbelannter Herr. „Wie viel war bean 
Ihr böhh:s Honorart" — „Behn Franck für die 
Linie” (ligne — Linie, Beile), antwortete Dumas, — 
„Baht“ gab ihm ber Andere zurüd, „Das if ja ge 
möcht; ich bekomme für j:de Linie, bie ich arbeite, ein 
halbe Dılioos Franc!" — „Sort“ replieiste Dumat 
mıt ungläubigem Lacheln über die fdeinbar ungeheuer 
hide Vrahlerei. „Wer find Sie bean?" — „Ih bie 
— Eiſenbahn · Unternehmet.“ 





+ Gelb und Beit find bie fdmerflen Bürben dei 
L:bens, und die Unglüdiidfen aller Stechlichen Fink 
—— mche davoa haben, als fir zu bemupen tem 


nerträslihe Beleibigungen entgalte, Die Stellung 
'nglands Rom negenüber glihe berjenigen Deulſch ⸗ 
indes, Das Kom, meldet Deutihland brunruhige 
a» mit Zerſtückelung bedrohe, Fei daſſelbe Rom, wei: 
ed mit jeder Art won Aulfägigkeit in Gasland fra 
anifire. Das Bopitihum lei ner grmeinfame Fein», 
gen dea bie Mädte von Europa ju fireiten haben 
erben, „Daily Rens* und „Daily Xelenraph* 
prechen ſich in demfelben Sinne aus. Der Ton der 
Onfervativen ournale ıft referuicter uab weniger 
ynparbiih für Deutihland. 

+ New Hork, 15. Dt. Bei den Gtaaiswahlen 
a Odio, Memploanien, dem Jomwa-Diftrict und Co 
ambien wurden bie von der republifaniicen Bartei 
ufgeftelten Casdidaten gemählt, erhielten aber ge 
ingere Majoritären, wie bei bem letzien Wahlen, In 
Regon Firlen die Wahlen zu Sunſten ber bemalca: 
den Bartel aus. 


Koeale mb auswärtige Nachrichten. 
Raiferslautern, der 16. Oluober. 

* Bufolge am und gnrlanater Mitſheilung bes 1. 
Staatsminifteriumd bes Innern enthält die auf Selle 
40 bes MAmtsblattes Nr, 43 abaedtuckte Enticliehr 
ma rim zweiten Ablage mehrere Diudiehler, Derfelbe 
Ulat Hat zu lauten: Eine alohaberiihe Juſammen · 
tellung des furfienden, ostfallenden, meriblolen und 
etälfch’en Paprerueldrs ift dem von Adolph Hemje 
n Le pig beramdgegebenen iuſteirten Anzeiget über 
eſalſchtes Vapiergelo und undhie Münzen besgegeben. 
Diefelbe- Führt dem. Titel „Belblifte* und iſt im Bag · 
yandel um ben Breis von zwölf Kreugerm zu bezieden 

t Speyer, 16. Di Der amtlide Bert von 
peſtet a auf Arute weist lsiber wiederseine Bunabıme 
ser Mrkramkungläle nad, indem 14 Rruerlrantungen 
ıngtmeldet worden find, Gterbfall hatten wir nur 1. 
Anter ben Neuetktantten bifinden fi 5 Runder. Det 
Belammtlland ber Erkranlumgen ift nanmehr: 867, der 
Stertfäde: 167. Sm’ ber alten Galerne find jeht über 
200 Köpfe untergebracht, Wietdafeluft theils unentgeld: 
lich, chale gegen mähige Bezahlung ihre wolle Pflege 
mbalten Hausmeiſter ıft Herr Louls Schön, der firenge 
Drdnung hält und genau barauf fieht, dab’ Puntt 9 
Uhr Aiends jeder Bewohaer zu Haufe ii In Schul 
baufe werden täglıdı cuca 400 Portionen Suppe und 
Flerich amsreıkeilt, ö 

f Reufapdı, 11. Dit Im Jahre 1874 findet 
befanntlich bie wierte internationale Ausfilung in Lon · 
don flatt. Weber Zeit und Det, fowie über bie Bebins 

nem der Zulafſaag zu der Musftclung iA von dem 
hen ded Innern ein Programm auf: 
arhtellt worden, welches anf dın Bürgermeiflerämtern 
NRexuſtadt und Dürkheim zur Einfiht der Jatercſſenten 
eufl egt. Rah birfem Programme hat die Anmeldung 
par Ausſellung von Weinen längftens bis 15. Robem ⸗ 
ber 1 9. zu erfolgen. Die Mufter der Formulare für 
diefe Yamelbung liegen gleichfalls dei dem beiden ger 
nannten Bürgermrifierämtern und bei dem 1. Beyirter 
amte babıer zur Einfihr auf. (R. 3) 

+ Lauteröherm, 10. Di. Bor einigen Ber 
Gem wanderte ein Biefizer Hanbeldmann, Namens Su 
mon Feh mit feiner Bnkeiin mad Hohenfällem Der: 
felbe — am 24, Febrwar 1772 geboren — hat feinen 
101. Wrburtötag überlebt und if durchaus mod wicht 
srlonmen, den Handel aufıngeben. Gr bofft wohl bas 
Alter be enyptiihen Dofepbs zu erreichen (R pfl.) 

+ Rad der „Bi. Bra.” wird mit bes Kbaigt Ber 
nehmizung das proteft, Gonfilorium der pfälgifhen 


Beneralfynobe vorlegen: Repifion der Wahlord ⸗ 
mung ber Preöbhterien, Didcelan» und Beneraliynobe, 
ferner ber Mahl ber fHänbigen Ausfhüffe ber Didcelans 
und Beneraifguoden ala hauptfärhlih berathendet Dir 
gane beim Gonfitorium. 

$. Lambregt, 16. Di Grit einigen Jahren 
hat fi unter ber biefigen Hebeiterclaffe ein Arbeir 
terbereim gebildet, ber gegentwärtig 834 Mitglieder 
aählt, Aus dielem Berein bildete ſich im Dltober v. 
I ein Gonfumperein, aus 265 Mitzliebern ber 
chend. Nur Mitglieder des Arbeitervereind lönnın 
Mitglieber bes Gonfumbereind werben; zum Beitrikt 
find fie ſedech nicht vers ſlichtet 

Um 8, Dt, L 3 war der Jahtedtaa bed Veſtehens 
vom Coaſumderein Die (Mehnungsablage an bielem 
Tage cıgab einen Umfah von 19338 fl, Dem jungen 
Verein verbleibt nach Arfay Der noch Horhasbenen im 
sentirten Waaren und Abzug aller Koflen «in 
Hleined Baaapermögen von 1264 fl. 82 Ir, Bebraft 
man, daß im verfloſſenen Jahre nahmhafte Anſchaffan ⸗ 
gen gemadt wurden, bie beim Verlauf und zur Auf- 
brewahrung ber Waare, fowie zur Beldäftsfährung un 
umgänglih adihig find; dab ber lchermehmer zeip. 
Berläufer 3%,. ber Galfier 4%, ber Einnahmen er 
bielt, fonftige Rebentoften nicht in Betracht zu ziehen, 
fo muß das Rejultat ein fehr günftiged genannt wet · 
ben. 

Divibenden werben Beine vertheilt ; denn der Verein 
nimmst fine Rapitalien auf, um babe Binien zu ter. 
guten. Sria Fond bildete ſich thrils aus ben Monats- 
Beiträgen ber Mitglieber des Wrbeiterbereind & 9 fr, 
ab aus den Qinteittägelbern & 1 fl, theils aus bem 
anfänglih aufgenommenen Yunbert Gulden, bie aber im 
nädfter Zeit yurblbegabkt werben. Der oberfle Grund» 
lag des Bereins if: nur gute Waare einzulaufen und 
fir möglich billig and vollkommen unberſälſcht ſei ⸗ 
men Mitgliedern zu derabreihen, Da nichts auf Ge 
dit abgegeben wird, fo ift er im Stande alle Einkäufe 
argen baar :u maden, 

Beil nun ber Verein Mets role und im Ber- 
Hältmif billige Waate abfegt, mil man bemerlt haben, 
baf feitbem bie übrigen Biefigen Beiäftälente im ihr 
ten Hetrteln mödglihft Gomeureen, mit dem Berein zu 
halten ſuchen. So tritt der Conſu⸗werein am hieflgem 
Plabe auch nad bieher Seite hin als cine wehlihätige 
erfheinung auf. 

Der get onen u te Potigeibitectiem Im 
Münden &, Werert if zum Megkermmgeratge bei der Brgler: 
ung son Dbiftanten, Marmmer bed Zum beförbert, 

un Wi # 
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Er Umgielm bezinat bir Beinirfe am Montag, 
ben 29. Oftaber, 

+ Rus ber Ebene Anden Bem inden Mailammer, 
Wirrweiler und Bensingen bezlumt bie Beinkefe nädfi m Dow 
nerfag, den 16. DOM. — Die Kartoffelırmte iR burpignitiih 
eine weh ide, Tech deramen Meder wor, melde fibf '/, jamıe 
baten, mur wenige aber zat feine famle, -» 

* Beriin, 16, Okiabtt. Weinitemartt,. ( Salusbericht. 
Grin per Ofteber 59%, per Apei⸗ Mat 33%, ver Aprils 
Mai (geider) 34%... Kogamm per Dftober-Mauember DEP, wer 
Arrilihak 60%, RübM per Octeber 18"), per Mpril Drei 
20. Spiribao ver Diiober 28.20, ver Mprie Mai 20.19 
— RP 
m ji „ election 4 
—— ——— u per Mei 96.— Raps 


te — 


nen fefler, tin Biefiger 7, ver Monember GBI, ner 
Miu 5. 7h „Dr Mal 6.16.— Rübl se 
Hl. per October I019°/,. ver Mat 1978 11.4%,. Biel 
f Aus bem eferen Saarthale Die Ram 
laffelernse gebt bei Anttier Wirterung wıb zur aSgemeimen 
gah ledenheit vom Statira. Am BDurälämit al man 1 
Sbde auf dem Morgen; bo kennen mir einen Pankeirth 
ber auf 15 Urım 48 Gäde gerimiet bat. Mm mpiebindem find, 
bie Sopkartafjche gemein, weile man aus anderen Ghrzenben 
mamentlih aus Potteingen und Merdtewiihland brmmen hatte, 
Bebmilies dt ec mit der Saarfıuct welde leidet thelte 
weile wieder vom Unarylelr vernähht wir, I Aelgr der 
anhaltenden Näffe ih wirl jafts md Prafılofes Grummet kelme 
het worben umb dirfer Wırluft iã midt lomabl ber Mitte 
uns als vielmehr dem Mangel an Mebeirafrähen yunmichicie 
bet, Die poitijden Maderreten und bie werkhbrmen Rear. 
umgebauten haben manden Mrbriter felem bisherinen Hirt 
umzöberiie emtfremder, Weit befir flhen va bere Torettant 
melde bie Wiefen nm. den bristen Saufen memäht und bir 
Kartoffıläder aegen di: Hälfte dee weirand beißelt haben und 
= mut, geflien Borraibefammern dem Winter entgegenicben 
nun, 


, Kanbwirthicaftlices. 

,.” Belgilger Flshsbau. — Berigiider Tahs 
it beſondera hodderüdm: bach jeime befaudere in 
mad allein datch die Sergläitige Bearbeitung unb zmetesi» 
Ipredente Düngung dort erzielt witd. Bereits im Hecht 
adert ber Belgier jeim Mindetelb jo tiel umd ie @it, bafı er 
Im Aekäling nur nad das imierbeingen der Saat zu beior- 
gen bat. Dabarıı eramäglicht er eime frühe Mrsjaat. verice 
erfahrungtmsäßig nad  Onantität und Oxselirit bes meifle 
diefert : auch erhält er bad dem Ader bie BWinteriendeige 
leit. Bei der Beftallang verlegt er dem feingerngen Hatte 
ader ſchon vor ber Ausſaat, haupt aqtich um ein alehendnis 
geb Auigehen der Saat gu ermöglichen, mebenbei aber aud, 
am dee obreen Kramme bie mölhige Feſtigteit zu geben, Dee 
Jude will einem jeften Kopf und lolen ei. Stan vor 
Binter bringt der Belgier in Jotm von Nänfklichenm Danger 
birjemigeu Gtodle im den Boten. welcher berieibe noıhrmenbig 
hebari, um fpäter bie Peinpflanye zur völgen Sittgenn 
freien au fönnen. In Feige beijen entwüdelt Hk die Pflanae 
von vornderein wehrärig. wasf zum Ndmmigen Halme heran 
und erjengt viele umb Galtbare Faſten. Wmblih idneiber 
ber Setgiet den Flachs frühzeitig, Fobeld bie Stengel anlan- 
gen, fi unten zw färben, Het ihn bamn aber 2—I Wochen 
lamg in Soden, mo er madzeilt aud fih bie Faſet noch ver · 
bolltemmnet. 





Nachtrag. 

+ Berlin, 15. Of. Mit Brainn ber neuen Mode 
werden die renelmäkinen Stzungen bes Bunbesrathes 
mieber ihren Anfang mehmen Die no fehlenden 
Mitglieder ded Bundesrarh-s, reip, Benolmädtigten 
zu demſelben werden bis bafin erwartet. Einer ber 
erften Gegenflände, bie fir die Berathungen in And 
fit genommen find, wird, wie es heilt, bie Ange ⸗ 
legenheit wegen der Regelung des Balammentriktes 
ber Eimelandiare und des M-ichätages bein. 

+ 13. DM. Auswärtige Blätter 
fpresen von einem Arrangement, weldrs smiihen 
der braunfchmeiaifhen Renlerung und der Stadt Genf 
in Ber; auf die E-bihaft des Herzons Rarl in Aut 
fit Ache. Nah Nachtichten, melde der „Sp. Big.” 
Inoeien, bat die brauufchmeigifche Nenieruma in der 

inarlegenheit Aberhaupt noch gar nichts gethan und 
wird vermuthlich auch nichts hun. Mer renn bie 
Stabt Genf, mas ſchmerlich zu erwarten, den in 
Braunichweig liegenden Theil ber Hinterlaffenihaft 
des fü biepofitionsuniähie lanaſt erflärsem Herzogs 
Sarl beanipruchen Sollte, wärbe man in Braunschweig 
diehe Abſicht durch einem Gegenprogeh vereitelm, deifen 
— bei ber Bare ber Dinge wohl zweifellos 
wäre. 

+ Melfuugen, 16. Dt. Heute Nacht if aber» 
mals ein farker Brand ausgebriohen Es find ber 
= = Häufer niedergebrannt. Tas Feuer dauert 
not fort, 
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Mobiliar-Verſtei erung 
Dienfian, ben 21. DM 
mittags 10 Uhr, Jäht —— — 
Frtleur, in Marferblautern, im feiner Wohn ⸗ 
ung, umawgöbalber, gegen Baarzaslung vers 


hränte, Stühle, 2 vollſtandige Betten, 
Kommode, Sepha. Walt: und Nacht 
tiiche, eine Thett, Rücengerätbldaiten, 
Doaröle, Pommade, Kämme, VBürflen 
unb bergleiden. 

*allerdlantern, dem 17. Dftober 1873, 


u ib, tal, Gerichtöuollicher. 
Agenten, 


weiße tbätig, werben an jebem *— in 

der Dtabt mie auf ben lanbe germe ai 

Het und find gefällige Offerten franco « 

ufenden an Er 23 
elm Uutlins in Ludwigshafen, 

Geucral· Agent der Sähfiihen Dich + Der: 
___ Rerrunst: Bant In Dresden. 


Für Für eine e Sigezsoufabeit witd »roul 


fiondtweije ein 
Bertreter 


erlweht. France Offerten unter u Nr. 6 
eimınt Die —— der Vfalnchen ch" 3° 


yeltumg entgeucn 


Die Sägmühle 


in Neufirben iſt mieder im 
Bettieb, und ann fortwährend 


Holz 
zum Lohnichnitt angefahren werden, 
Für guten Schmitt wird garantirt 
und bettet um geneigten Zuſpruch 


Frau Graf, Neukirchen, 
4 To Sembach 


Ausverkauf. 


Begen Aufgabe meins Gefhähes vers 
ante ıh eine geh Auswabl von Pariik 
werten unb Wollertennenemftänden, ſouie 
eime atehe Auswadl im derrenfranen, Dans 
1, elten, Shlipfen, Binden, Stwämmen, Gis 
garıen und cine u in Böpfe, Saas, 
—I ton ne jembaar, mn 
za — 

ge > Stuft, Seifen, 


am ber grofem prot. Mirde, 
Juſteure, Monteure uud 









Mechanifer 
neue. Rähmafdinenfabril (18', 
. Sandrock 
ın Borubeim. 
: 3 
- E Wr 
Ss: 7 2 
—F Eh 
SE Er 
wi A 
8* — ———— F 
ẽ is —— 


Empfehlung, 
Die Untergeichnnete em pfieblt isch aur Mn: 
nabtme von ale für die Runfihanb- 
ſchah vom Derrn Rqtet in 
J — * Im Anerrigung von 


Beißzeug:-Rähereien, 
— — 


Henriette Diebt, Modiſte. 
mobrhaft in ber Langzafſe, meben Seren 
Lehrer Lehmann. 


Um mein 
aprten-fager 

—ã— Ka räumen, verfaufe biefelben mm 
(4, 

Beer Wolf, Tapesiter, 

am Sala atdauſ⸗ —* 

— Eine Kaut guter Ba 

Strohdung 


bat zu vertaufen 
4 — u Baber, 


Gin m möblirtes Ji — 


if ja vermenen 
44,951) Dasicı "Entofter, Glotenftraße. 











: Demofratijcher , 
Arbeiter-Bildungs-Verein. 


Samftag, den Uh. d5. MS, findet im Rrafft'ichen Saale ein 


ftatt, und haben bie Mitglieder mer genen, Vorsigung ihrer Mitaltebkarte Zutritt. Dies 
jeiigen melde mit ibren — nem im Nüdftanbe find, daben nur gegen Ran 


ung von 6 Monaten Hutritt. Der Ausfchuh. 


International Lehrinstitut. 


Die Anstalt umfamıt: 1) die Handelssehnie; 2) die Voerbereltungs- 
Anstalt zum Examen für den eimjährigen Milltärdiennt (von 189 Can- 
didaten sind 151 bestanden) und 9) ein Penslomnt mit strenger Diseiplin, welch 
dieses Schuljahr von 150 Pensionären, unterrichtet und bewacht won 12 Hauslehrern, 
benucht wurde, Programm durch die Diroction in Bruchsal (Baden). FHIT. (26’, 


Mein Zandesproducten- und Colonial- 
Waaren.Geſchäft 


"reife bill billiaft — en zros - en detail, 
Spitelmühle. A. Müller. Spit:imühle. 


Geſchäfls · Gröffnung & Gmpfehlung. 


Unterzeichneter bringt ammit jur gefalligen emnimik, daß er das vom feinem Water 


— Metzgergeſchäft 


übernemmen bat und ſichett beite Bedienung Nuglelch bett t er mm gencigtes Wohlmellen 
bes Budlikums. 
Kalferslautern, ben 13. Ofober 187%. 


Franz Zeiger, Mesgermeifler. 


Damen Mäntel und Jacken 


in großer Auswahl billigſt bei (AP time 
A. Tuteur,. 


Hiermit mache I ergebeme Mrigeige, dak ih wegen Aufgabe meines Geſchafta, bad 
Depot bes berühmt 


Alpen«= ‚Kräuter- Liqueurs, 


Ballrob Ottmar Bernhard,  Deftilateue in Münden, meinem Schwager 
Herrn Lonis Vrefler übetragen babe, mobi fih Die Gomlumenten dieſes vorzüglichen 
Moegen ditlers von la am wenden wm Adhtungswell 








iſt ieh 








48,12) F. Pixis 
Müller, Spilelmühle nofirt : 

.. Aro. 00 . . .  J. 27. 3 

genvorichuf . : F fl. 20. | 2— 2 

rg Suppengries — * Sau nz 

Bafjain Bruchreis — in 

Delkuchen %, per mille 5 70% * 
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ET — 
Ein zuverlüſſi ger Mann 
1 Segen Rheumatismus nes Senior zu Jon, ner Te 
ver; aloerbreitetem Mebel, deflen ll gen mrmeit Befehäftioung übers In, ar 
Sen Dden, vi® jet To Häufig MU, zpescton ber Mraly Kotiis, 1 
ann wird, wehbalb aud alle bis: Kommenben Coumtag, ald am 1H. b&. 
Fe nn genen a dien Dittel nar Bil wird auf dem Bauterhof bei Diteı« 
feinem ober döftens mur einen vor dh, bie 


übergehemden Griolg baden —— Nachkirchweihe 


die fiherfte und ſchleuntgſte Hülfe am unter Mitwirkung dei Oebert ſchen Eapelle, 


die b, bein flarer umb üdergeugem: 
ver ife aelhrieheme Schrift: ran M a zn e Speifen und &etränfe 
Rhenmarismud und Bi 


Deren wabre Ben Urfacben und 
grünsliche Heilung, mitteift eimer 
neuen veli naturgemäßen 
umb unfehlbaren Methode. Leiden· 
den jeden @rabes, son ör. eui und 


A recht Ai —— Beſuch ladet ein 
Hach 


Bar lei Karloffein 


—A zum Eintellern, 1. Qualität, pro 
Borräthig bei Bh. Rohe in Kalter | Centuer 1 fl. 36 fr, bei 


1 471) Eb. Emig. 
Ein folider 34 fu 
Mälzer Sadiflider 


findet Arbeit = der I von — — Müller. 
4 — — — 
49 —e— Logis zu vermicthen. 
Der Unterjeichnete bat em zwciſt dciges 
Ein möblirte: Zimmer, | Beraaus m ner Anstuape m berminen | 3 
u biäligit zu vermirtben. Rüde, was bald zu. werben fann. 
öftrahe Ar. 1034. | 42851) Bphlander. 














Siraelitiiher Gottesdienſt 


Heute Abend 5 Udr. 


Bifitenfarten 


werben fcdhmell ‘end t v 
Buadruderei Dh, Mobe m Ruferelauteen 


Zu vermiethen 
und foaleih zu ige: eine Bohn 
2Bimmern, @üde, Speicher, Keller un 8 
fine Qubedärben, 
4397], ) Biegelgaffe Ars, 10, 


Zu vermiethen 
eine Mohnumg Im bem 2. Gtod im mein 
in ber Sterlinaile debdenden Wehnbauſc 
ro. 18, beitehend im jmei geräumigen ze 
mern nebit Kühe mit Maum fir eim Ben 
mebft Keller, Speicher umb raum un 
kann die Wohnung bis den 20, dieſes bass: 
Hu werben. 
2) e Mm. an 


Zu vermi vermietben 
umb Sofort zu beziehen: eime Wohnung © 
3 mern, in der Modenitraße pi Fu 


Mäberes durch A, 
®. Basquay, Gerhäftsagem. 


Zu vermiethen 
Da ie m ae 
der Erprbition ber Biälz. Boifsista. (44%, 


Gölner Looſe 


al Thaler 


wseber zu baben in der Buch, Mumitis mb 
Mufifalienbansiung von 

Pb. Hobr in Karferslautern, 
Audwärtine Befteller beileben 3 fr. zur 
Rüdiranfetur beiqulegen. 


Ansıng 
aus den Eivilftands-Regiftern der Stan 
Raiferslautern vom 1,—15. Sept. 1878. 
Gechtorbene : 

1. Ludeaa Meichert, Boitconbuckene, 48 I. 
a., Ebem. son Antoinette 

2, Dlag balena —— a. T 
von der led agb. Kimediiremamm. 

2. Wllbelm Reiter, 4 24. RE) ©. um 
Wildelm Reiter, Zagner: 

2. Ghritine Wierand, 1 M, amerl, Tochter 
bes led. Mech ebann Bi 

3 Anna Eopbie FHinmer, 8 
Mob. Rimmer, f. Berichdgs — 
Derwalter 

3 Friedrich Aral, 6 IR. a, Bon ber 
lebigen Maria Graß 

4, Diorip Etraus, 3 La, Rentwer, Ehen. 
von Spphie Halry 

6, Aeſtrb Schinfel, 31 2. a., Aranfenmär 
ter, ed. Etambe. 

9. Glisabeiba Seh, SD I. a, Eheirau mer 
Peler Sen, Maurer, 

10. Henriette Diobier, 6 M. a, Zimen dem 
+ Zimmermann Teodaid 4 Mobter, 

10 WKargareiba Aadenbad, 10 WM, -, £ 
won Geern Fachentach, Schufter, 

10. Elladerba Ecdhmenger, 6 M, a, 7. me 
Heinrich Schnenger, Bäder, 

11. wüntber Rupprest, 223, a, Künfmam 
leb. Standes 

12. Uhl,elmime, 1 Ya, Ev. Georg Ar 
pert, Maurer. 

13. Elifabeida Lerpla, Z. v. Heinrich Persia, 
Schneider 

13, Katharina Mein, 6. I. 0, To» Chill 
Klein, Schufter. 

14. Uhilipp Tremme, 6. AM. a, ©. 
Ric Tremmel, Korbmacber. 

24. Gatbarine, 3 3. A M.a,&X.».) 

14.00, 49. 0,6 0 ) Gurk 
Ehmitt, Baufährer, 

14. Sopbie Hornef, 27 3. a, Ehefrau ver 
Iob Riesgammer, Küler. 
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Pflziſche Volks sgeibung, 


yo yund amigencmm 
Km I BU Een aufeısm 
Bien Kae an be late amtate 
aba yoechem, mb eoflet wiertehlährihä in Kaiferslamterm mit 





Briaumrriiiiier Sieber: Pal, Wuger. 
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Stne red Betlıy st Bari irn, 38* 
Raiferslantern, Samflag. 18. Oftober 1873 








ARolitife Ueberſicht 
Railerdlautern, 18. Dtober, 


biöher mur bie unterordmeten Beertel ber dort 
Loeal · Induſtrie ergriffen hatte, werbreitet fie ſich 
auch im bie Dusrtiere der vornchmflen Banten. An 
iche Nachricht 
antvereins 


Bode durch rüdfihtsiofe 
pwilchen fallt gemordenen Steyriſchen str 
banf eine wahrhafte Deronie herrotgebracht morben 
wat. Belürätungen ber ernfieften ürt bemädhti 
Ah aller Gelvinfitue — So betlagenswerth 
Galamitäten aus find, fo ſoauen ei bo nicht * 
—24 nuſtell · n 3 Mn Au · 
a der nothmwendigen regeln 
fübrie Fatallıst wird Soffennich dem einladen 
Bublitum embli einmal die Augen Öffnen vor ben 
mitunterlaufenben greulihen Schminbeleien 
Me mie das Boot anf hoher Eee, if 


— 


In der Samei) voflgiehe fi bie Rnatsticälice | 
Reorganilation mit unverämberlicher Feſtialeit und 


Nude. Fir die in folge der Am ung leer ge 

— —— — 

1 ans 

* gemeldet, elle 9 mehr als find, inbent 


bie dortigen Piorrämter von 83 auf nur 28 rebucirt 
wurben. Die elbeten Gambibater find fat 
fämmtlich bereits Würden und Dienft geftandene 
Vfarrer. Wir mußten ea ja, beionber® unler dem 
niederen Schweiger Glerus iſt eine große Zahl von 
ka. | Plartern, bie mit bem — * der me 
fi oerfö,nen werben, und 
ten Demonfirationen und —— en —A es Bi 
uns in Deutſchland ebenio, ein fporne ab» 
gerechnet, die mun durchaus mn * dem Sesanfen 
abgeben mollen, dab fie Befleres feien als ander: 
—— die dem Belege unbebingten &ehor- 
am | 

Auch aus Frankreich Haben wir eine Beur- 
teilung der Schreiben det Papftes und bed Railers 
zu verzeidhuen, und zwar, mie es nicht amberd vor 
auszulegen war, tt bielelbe in freier Sprache ge 
halten. Das „Univers* weist „auf den tr 
Heuhelet (1) Yin, 


des Voltes Bun.” — Man braucht kein Berfechter | dam (f) Ton und bie pietiſtiſche 

ber * und Fürſten zu fein, man kaun der An⸗welche die Antwort des Mater bejelchne.“ mag 
ſchauung leben, ba fie genug Macht in Händen bar | wohl fein, daß das „Univers* und feine Gefinumngsd+ 
ben, Mid ſelbſt — und doch von Widermillen | genoſſen über die Beröffentitäung der Gorrefponden; 
erfaßt werben he —* nem Gebahten, mie e8 | erbost find, denn bad lude Blatt har bie Stu * 
bie „ Breffe* in Nr. 273 im einem Artikel | noch hinujuſezen: * wardige Gebieter bes Her 

„aus 3 —— Tirabe an ben Tan | vom Vismard hat Gewicht daran ‚ai 
legt. „Dab Bayern In] feine färlie —— bie is 


De on und mürbelofen Hin: und der 


ae nlens feiner Minifter und ber totalen Yinbere | den.” 


Genbarkeit der Willenämeinungen feines in ben Ides · 
len einer mittelalierlihen göltergleihen —— 
ſchwelgenden Nonarchen der wande Flecd an dem 
tonft fo geſunden (F) deutſchen — > J. ai 
als eine befammte Thetiadhe.” Das ift jet bie 

Sprache einer zn. melde, als am 3. Depember 
1870 unier Rönig dem Könige von Mreußen bie 
Raiferkrome — —* — *— u = 
opfermuthigen ta die Wollen er ar 
mals war er ber Stolz Deutſchlande, auf bem einfl 
bie Nachwelt mod vol Bewunderung und banfbarer 


Verehrung bliden würde. Und beutet Ban 
mödyte an bem gejunden Sinne einer Par 
tei, melde es ſich Aufgabe geftellt ben 

alles in den Shmug zu ziehen, was nicht 


„Srenpiger ihn!“ 


maßoollen — dee Bapfles befannt eo. mar 
Getecht und mahnol; re find Eigen: 
faften, die fi der Beurtgeilu — 
joſen und * „Univers" im * * 
entziehen ; fie find ibmen verloren gegangen im —— 
Abſinihtaumel ihrer Rachegelilſte und es wirb mohl 
no weıterer Keulenih.äse bedürfen, um biele Elique 
zur Railon zu bringen. — 


Deutihes Reid. 


t Bayreuth, 14. Die proteftantifhe Wer 
neralignode hat mit —— ven Beſchlußz 
gelabt, das Obe ‚author anzugehen, bie fal, Er · 


mäd 9 zur Aufnahme de: Sürbitie für 
umd Hei ins Rirhengebet zu ermiıken. Wenn dieſe 
Ermãchtigrug erteilt wird, if wohl Aaifer und Reich 


im, 16. Oft, Die Abreiſe des Meihs: | orgamen, auf gearnfetigem 


4 Berlin, 16. Di Der Ralfer ** am 17 
in Wien eintreffen. Die minikerlelle „Provinzial 
Gorrefpondenz” ſchreibt Über biefen Beſuch: „Die 
vorjährige DreisRaiier- Aufammenkunft, melde ein ge- 
waltiger und meithin ragenber Marffiein in der po» 
Kitiichen Ann mulered MWelttheild geworben if, 
bat biefe ihre Bebentung immer Harer und entidier- 
bemer auch in dem politiſchen —— welche fi 
au die dies Wiener anf&loffen, 
bewährt. Das Band bes —— welches zuerſi 
in Berlin auch bie Kalſer von Rußland und Weiter 
ceich wieder vereinigte, ift vm legten Sommer durch 
bie weitere herzliche Annäherung der beiben mädı. 
tigen Futſten in Wien mod enger und fefter genüpit 
worden; der bebeutfame Friedenbund aber, 
die drei Ralfer geſchloſſen hat ſoeben bucd) den Be 
fu des Rönigs von Jialien in Wien unb Berlin 
mod) eine weitere eyayr. erfahren. Die jhige 
neue Aufammenkunit ber beiden Kaiſer in Mien da:f 
als ber bebeutungsvolle Schlußftein ber großen poli: 
tifdhen opa vor 
a Ecihälterungen des 
o “ 


N berühren. 

+ Berlin, 16. DE. Der biäpeeipe „terbenjiös 
negem bie Ehre ber deutfchen Waffen“ fih menden e 

Bei des rer Bazoine hat nad den „Deut: 
a Racht 


Ei entfhlefien, dem —— Be. * 


— das — 
es verlangt werden , nun u u gehatten. 
— Bene. 10. Di DR. Heuie Mittag hat bie 
Landtage-Eröffnung ın Eielvertretung bed Königs 
turd den Kıompringen im biefigen Schloſſe —* 
funden. Die Throutede kündigt, die Aufbeſſerung 
ber Benmtengehalte und der BVenflonen an, Tomte 
eine Reform der direcien Steuern und bie R oraani- 
fation der Dber-Rehnungslammer. Die punlicitten 
Reformgef.te des vorigen Damdtages follen näsft 6 
Jahr in Bf testen und hierbei bie neuen Veniks⸗ 
verbänbe für Zirde ber Selbftuermaltung mit einem 
Stammvermögen von drei Millionen Thalern aus 
ber franzdfiichen er ee ng ausgeflatiet wer · 
ben. Sachſens Verhaituiſſe — den Reicht · 
etrauen bexruhend, ſeien 


Sf 


— 


ext‘ 
fanzlers nah Wien erfolgt heute —— 3 Uhr. | fortbauernd bie beflen umd erſteulichſten; bie gerechte 








"Zur ueres Sand. 
2 Lımme 
(16. Ser Bortfepung, ) 

Würden? Wenn er den Tor fuhler Wenn er 
ign gerade bier finden wollte? Tür fiel Durd fie! 
Rein, mein dad wäre umedbeL Mber Furcht lennt er 
nicht, Hann er wicht lennen! 

Sie ging im den Garten, lieh bei dem Rinde deſſen 
Muster alkın, 

Es war bunfel geworben. 

Rings umder war «6 fi, auch im Schleffe, 

Sie mil allein fein | wm ihm zw ſehen 7 Zu erwai · 
em 7 Uber er hatte fie ja nicht ſehen wollım; er hatte 
ie den, war tor ühr geflohen. Sie weiß e8. 
Ebdem darum erwartet fie ihn, darf fir ihm erwarten, 

Wäre er hierher gelomimen, nur um fie aus der 
Do zu fehen, von ihr ungelehen ? 

Da börte fir Gerauſch. Aber es war nicht - 
eit® ber Dede, im dem Plabe, der zur DM arzimefe und 
n Das Budentwäldgen führte, es war jenfeitd der Ra- 
enallır, im Stloßgarten. Uad «#4 war ein feines, 
sites Geräufd, wie das Haufen von Seide. 

„Die Baroım I” 

Maltyen erbebte. 

Sie jellte noch mehr erbeben. 

Sa der Ralenaller, zorfhen dem Plarrgarten und 
Schlobgarten ließen fi Schritie vernehmen, bie noch 


feit einiger Zeit, ohme daß Malden ihm gehört Kate, 
Er blieb mandmal fichen, ld wenn er mad irgend 
Eimas hinhorche 

Rad dem feidenen Kleide Nach der Baronin? 
Der Bandgraf fol eiferiüchtig fein. Hätte er einen 
Aufpafjer yurüdgelaffen ? 

Der Schritt wurde gar nicht mehr gehört. 

Die Dame im Schlohgarten ging ned immer lang- 
fam und leife auf und ab. 

Da nahete aus ber ferne ein anberer Schritt, leife 
gleicfals, aber eilig, raid, vom Dorfe her. Ua 
auch der Expeitt im der Mafenalker wurbe wieder ge. 
hört. Gr ging dem Naheabden entgegen. 

Maiden ging ihm im Barten nad. 

Dem Viarshaule gegenüber trafen die Beiden in 
ber Mile zufammem, 

Sie ſptachen eifrig, leile mit einander. Malchen 
fonnte nicht verfüchen, mas fie ſprachen, aber fie glaubte 
bie Stimmen zu erlemnen. Der Bine war ber .. 
tant ber Unbere cm Jäger des Banbgrafen. 


tifer waren, ala das Nauen ber Seide. Jemand aber — — wohl nah dem ſeidenen Meibe zehorcht 
ging laagſam auf und ab, fehr lamgfam, vielleicht ſchea Hatte. 


Ma'en folgte ihm langfam, Mopfenden Hetzent 

Da vermahm fie einen andern Schritt, an der ans 
bern Geite des Bartens, jenfeitö der Dede, an mie 
her entlang ber Pfad zu ber Parriwiche, zu dem Bis: 
denmwäldden führte, 

Der Graf! Er iM doch nah’ geblieben, er hat ſich 
nicht trennen Idnnen ! Ihn bat der Jäger dem Abjw 
tanten angemeldet. Sie haben ihm Beide aufgepaßt. 
Der Unglädlide, wenn fir ihn treffen ! 

Malchen rilte nad ber Hide. Der Gtaf — wen 
er hd war, aber wer anders fonnte eb fin? — war 
ſchon im der Pfarrwiehe. Malden eilte ihm nad, duich 
das * in der Hecke. Am Hande des Buchen 

belte fie * sin. Gs war ber Braf. 

En Graf Ran 

„Sie, Mademoif —— 

@6 mar jugleich die Frage an fr, was fie ven 
ihm wolle. 

Sie wußte es wohl, aber die Worte fehlten ihr. 
Ei war auf einmal in Berlegenfeil, Ronnie Sie ifen 
fogen: Sie wollen zur Baronın! Sie bürfen nicht 


Hatte ber 
Yiger dem Mdjutanten eine dringtade Nachricht aber | Zar j: Haben iR in Befahr! 


bradıt ? Wen betraf fiet 

Die Beiden gingen mit fat unbörbaren Säritten 
zu der Begend zurüic, im welcher der Eine, der Mbju 
tant, auf unb abgegangen war und nad dem \äger, 


(Gortfegung folgt.) 


Wlung einiger ſchwebenden Fragen Sei zu hoffen und 
beruglich der Gompetenggrenge zwiihen dem Reicha · 
Rsare unt ben Eingelflauten foll den Aammern eine 
Worlage gemacht werben. 


+ Zreöbden. 17. DE. Das „Dredbenee Jout · 
nal“ beflätigt bie reteme Berihlimmerung in 
dem Vefinden des Rönige. Ahmatifche Aufäle ftö- 
ven ben Schlaf und mieberbolen ſich während des 
Tages, woburd ber Rräftezuftand geſchwächt wird. 


+ Glen, 12. Dit. Wie verlautet, wird die erſt 

vor einen Jahren hier eingeführte Allerſeelen ⸗Pro · 
zeſſion in dieiem Jahre poligeiliher Seits miht ge 
Hart werben. Much bem gelegentlih der @uflao- 
Adolf· Vereins · Feiet hierielbit beabſichtigien Zune von 
der Maskilirde zur Vaulastitche iR die polizeiliche 
Bergung veriagt worben.. 
; + Breblau, 14. Dit. Nach der „Schlefiihen 
Botezeltung” iR bie Borladung des Fucſtbiſchofe 
Dr. Förſtet vor Geriht am 11. Dftoder erfolgt und 
bie u somtwortlihe Bernehmung besfelben auf ben 
21. Dliober andbıranmt 


r Schrimm (Bolen), Broße Senlation erregte 
die plöglige Suspenfion des biefigen Gymnaſial · Di · 
reftors Stephan. Mm 13. d, Mis. bei Beginn bes 
Une rtichtes wurden fämmtlidte Schüler bed Gymna 
ſiums mad der Aula beichieden und dort murbe il 
men ber men eintrelende Ditelior Bultmann aus 
Scäreidemühl dach bern jerungdrath D. d. Bröben 
ons Polen vorgeftelt. && find ferner vom 1. Dit. 
c. ab nier neue Byınmafiallegrer dewicdher Rationalir 
tat om hieſigen Gymmafium angeftellt. 

+ Straßburg, 17. Oll. Wie der „Rational 
Zig.“* von hier gemelnet wirb, befieht die Abſicht, 
das hiefige Arfenal zu einer ber größten Maffenftär 
iem Deuchlande zu erweitern. Das Gebldude iſt 
bereits verarögert morden und bat dasfeibe eine 
Bänge und Breite von 50 und eine Höge von 80 
Tab. Bisher wurden jämmtlihe Bewerte durch eine 
einzige Dampfmaichine in Bemegang geleht, für bie 
mene Einrichtung find deren vier vorgeleben; auch 
ift ori 2 MWoten ein großer Dampfhammer, her 
biste fehite, aufgeitelt worden. Die aus Welfort 
hierbor geihafften Kanonen werben bier meiflent um 
gegoſſen und mem, gebohrt umb außerdem find etwa 
800 Arbeiter ſteis beichäftigt, alıes Kriegämaterial 
thella gebrauhsiävig berguftellen, theild need amın: 
fertigen, Zut Aenirung ber drei in Bolenbans 
degriff · nen Forts Dierhansbergen, und Woifishein 
geben jede Nahe Wapenladungen mit Aıiegömate 
rief ad. 





Ausland, 

+ Wien. In Deſterreich nimmt ber firchnpoli: 
side Kampf jüngft ebenfalle jtäriere Geflaltung an. 
Gegen den Bıldof Rudigier von Linz wurde bie 
ftrofcernhtliche Unterfubung eingeleiter, weil er auf 
eines Bliltarionsreile Predigten gehalten, welhe fi 
weit wenızer mır ben Eoangellen, old mit den Staatsr 
gehegn befaffen. Gensarmen, melden ben Prebig: 
ten reimohnten, haben hierüber Anzeize erflatet, In 
Folge neien ſich aa Landgericht in Linz genötbigt 
job, Rorechebung zu pflegen und die Unterfuhung 
einzuleiten. We ırzähls wird, ſollen ihon nahezu 
an 30 Zeugen vernommen mworben fein. 

+ Wien, 15 Di. Dos „Neue Feemdenblatt“ 
thetli das Feſtpto tamm für die Aumef:nheit des drut- 





Marnmigfaltiges. 

+ Aus Niederbayern, Die Rampfe, melde 
graenmwärtig ber wröte The unfered Glerus für bie 
„beerängte Rice” und den Gefangenen dets Batıland 
"Führt, ſcheinen im mandem „Weiftlihen”“ auch eine fchr 
irdriche Streitleft ermet zu haben, mie mıdlichindes 
Berlommnif, dad dem Rur, f. Nob, vom ber Rott ber 
tuchtet wird, bewerlem dürfte: „Ya Dirfhhorn lebten 
"im Pfartet und fein Goepirator bißher im gottieliger 
Wemenigaft zeiommen, welche aber kurzlich auf höchſt 
tragibdhe Weile gekört werben folte. Den Aolab zu 
diefer Stdtung gab eine gamı harmlofe Werniraube, 
über welcht bie beiden Hodiwirdigen in Streit getie ⸗ 
then. Diefer Streit nahm nun «ine fehr hochgtadige 
Färbung am und da der Kerr Yfarer im emlnblicher 
Berbätigung feiner Kampffertiglert feine Mitlel er. 
ſchöpft hatım mochte, wollte er dutch die Fauft dem 
Kedgte zum Sieg verhelfen und ehr er ſia's verah, 
haue ſein getremer Behlife eine ſchallende Dürfeige er 
balten. Was dem Einen vet iR dem Aadbern billig, 
medhte ſich der Gooprrater gedacht habın, denn une m» 
gedent des göttlihen Wortes: „So dich einer auf bır 
eine Wange ſchlägt, biete ihm aud bie andere bar,” 
ertwiberie er die Dheſeige nach feinen beflen Kräſten. 
Auf den Lärm kam endlich bie Jungſet Addhin, bie 
Hausmagd und das ganze pfarrhöflihe Werbergeſchlecht 
baber, und wollte dem Heitn Pfarter helfen. Alein 
ber Herr Ceeperaiot, ein junger Iräftiger Mann, hätte 





ıhen Kalſers mit, Demzufolge wirb Kaiſer WilhIm 
dutch bie Erpherpone, ben Lanbestommanbixenden, 
bie Deputartion des Kegiments Kaiſers Milpelm” 
und eine Ebrenlompagaie begrüßt, Hierauf fährt 
Kalſer Wilhelm, welcher vom üfterreihlihen Sailer 
bereits in St. Völen empfangen wird, mit biekem 
nach Schönbrunn, wolelbt die. Bo Rellung der ober 
fien Hofdargen und Abends Familiendiner flatıfin- 
bet. Am 18. wird bie Wellausftelung beſucht, Nach: 
mitars folzt Galladiner in Ehönbrunn und Abends 
theätre par& im Hoſeperuhauſe. Um 19. Diner 
beim beutihen Botſchafter, Abends Borfielung im 
Schloßibeater au Stönbrunn, dann Souper und elec 
ge ern Am 20. * Zu 
auf ber elj, Abends Theater nad allerböhter 
Wohl ftatt, - Am 21. Pal m "Tpiergartem, ala: 
Dinse im Ceremondenſaale ber Hoiburg und Theatet 
nad alerböhfier Wahl. Abends ober Mitmoh 
Morgens erfolgt die Abreile. 

+ Paris, 16. Of. Die Haufe an ber heutigen 


Börle wird dem Gerüchten über bie günftigen re |. 


folge der Verhamdlungen zu Salzburg zu eſchtieben. 
Indeffen find die Nachrichten wol von MWideriprür 
den. Die „Bayette de France” bilter ihre Feeunde, 
feinem Berüdt zu trauen, aber bem Gndergebmfl 
mit Buverfiht entgegen zu feben. 

+ Paris, 16. Ok. Der Ritter Nigca reift am 
Dinestag wie gewöhnlich in Urlaub ab, Das Er 
tücht, daß eine Abreije einen befonberm politiſchen 
@tund babe, wird auf bas beftimmtefte ig Abrede 
geRellt. Herr Nigra hat im Begentheil amgezeigt, 
daß er vor dem MWiedereinteitte der National»Ber 
fammlung nad Paris yurüdtehren werde. 

t Parid, 16. DOM. Die Affemblee Nationale 
meldet, daß die Herren Lacian Brum und Cheane 
long nad Paris zurüdgelehrt jind und wichtige Eon- 
ceffionen des Grafen Ghambard beyüzlih anf Die 
Fahnenirage mitbringen, Sie werben dem Bureauzr 
ser Majorität Über den Erfolg ihrer Miffion Bericht 
erflatten, 

+ Paris, 16. Di. Der „Soir" ſagt, in Saly 
burg Sei folgender Plan angenommen worden: Di: 
Beriammlung würde die Monardie ohne irgend wei 
Sen Vorbehalt proflamiren. Der „Roy” würde danıı 
die Krone annehmen und bie Vecſamulung beaufr 
Itagen, eine Gonftitwtion zw entwerfen, wilde. die 
Berbältniffe zwiſchen u und tem Noy auf 
eine neue Brundlage flelte. 

16. DO. Da bie renitenten jurafli- 
ſchen G⸗iſtlichen der Citation vor den Megierungs» 
Statthalter nicht nefolgt finn, erhielten fie das Ur 
theil beireffemd ihre Amtsentfegung geMerm dutch den 
Getichoboten genen filnt Franfen Botenlohn juneftellt ; 
demielben zufolge haben bis Ende Oktober die 
betteff noen Pfarthäuſer zu räunen. 

tNRom, 16. DM. Der Finanzminiſtet hat ber Bub: 
pebSommilfion ven abgeÄnderien Staatsvotauſchlag 
©:0 1874 voruelegt, wonah in dem Deficit von 
100,000,000 res. aumtliche ArmerHusgaben inde 
seen find, Nah Bettechnung der ‚Mkeiivreite und 
ber Balfinsehe ericheint das Deficit auf 41,400,000 
Fra berabgemindert. 

t Madrid, 16. De. Der Admital Lobo if 
bes Dberbeichls über das paniſche Mittelmerr ir 
ſchwader enthoben und nad Mabrib berufen worden, 
un Aufllärungen über feine Verſahtunzsweiſe zu ae 
ben. Dan icheint-ihu einen Vorwuch baraus zu 
maden. dab er, um in Wibraltar Kohlen einzuneh- 


als Jutien ber Höle nicht fürchtet, um fo. ‚twenigrr 
die liebenstwürbige Pfarrlödhen mit Gefolge. Es fepte 
wohl manden ſaͤdnen Schlag, mande ſchall eude Dirt 
feige hin und her und ber Gooperator hätte ſicher no 
a8 Sieger bad Schlachtfeld bibauptet, wäre micht zus 
ſallig ein Better des Hetrn Pfortetä, cm bemachbars 
ter Echrer, dazugelommen, deſſen Theilnahme am ampfe 
das Giepisglüd anf die Seite dee Hein MPjarrers 
und deiner toriblichen Bertheibigung gewendet bat, fo 
sah dır Gooperator endlich flühtend bas feld räumen 
mußte. Derielbe fol von dem fcharten Nägeln ter 
verihiedenen Präuleind täctig zerfrapt mworben fein, 
und außerdem no cauen ib ın der Hand bavon 
getragen haben. Da ſich fdöme Seelen aber nichts 
lange madtragen, fanb Ipäter Durch Vermittlung. bes 
Bürgermerftr, zu welchem ber Here Gooperator feine 
Zuſlucht genommen, wieder eine, Beriähnung flatı.” 

+ (Borfiht in der Mahl ber Eltern) zu 
üben, ift eine im Berlin wicht ungebräuglicde War · 
nung; fie paßt aud für ben Fall, weun eim bir 
Einefvater aus egennäßigen Abfihlen das Blüd des 
Kındes uniergrätt, Ein Mäddem von ema 30 Jah⸗ 


‚ren verlangte von ihren Eluen, dem Gtiefonter und 


der leiblichen Diner, die Derandgabe eines nicht un- 
dearutenden Bermögens, ba fie ſich vorthrilhaft zu wer 
hehraihen gedachte. Dieſe Abfiht fand bei ben Eltern 
beftigem Itiderhpruc, Iediglih aus bem Grumde, imerl 
dieſe dad Rapıtal, in deſſen Rutnichung fie ſich feit 





m 


men, fi von Carlagena entfernt hat. Sein Rad 


folger if Chlearro. Der MarineMinifter bat dx 
Eopitän Scht aragoza telegranhildh angewis 
Ten, ſich fofort Wartagena zu brachen. - - Brii 


Schritten, 

+ Rouflantinopel, 16. Dit. Die „Turguir 
meldet: „Auf Befehl bed Sultans werben Die Do 
ſcheegater fäcularifirt und mehrere den Aufibosu 
des Landes hindernde Steuern, aud die Brumditener 
werben aufuehoben, Die Tabalsregie wird auf be 
ganye Reid amsgenehnt, bie Wusbeutung ber Ber; 
werte uud Forften wird auf öffentluhem Feilbretung 
weit vergeben; bie Stempel- und Eintegiſt eirun⸗ 
fieuer werben im gangen Weide erheben, erbeblih 
Eriparungen, id in den -groien Gehaltbji 
gen, werben burduelegt; eine Commiſſion unter Bao 
fig bes Broßveriets wird bad Gleichzewicht im Das 
ger herftellem® 


ocale und auöwärtige Nachrichten. 
Railerslautern, der 17. Dftobe 

+ Speyer, 17. Die. (Gholerabeftane.) Bon pı 
Meran früh 9 Uhe bis heute um die gleiche Zeit Bamıı 
5 Erltantuagen und 9 Zobesfällevor, Der Geſamm 
a iſt nunmehr: 372 Sılranfungen mis 169 Tod 

a 

Während ſich ſeit dem Sonntag Morgen eine ar 
haliande Abnahme der Bilcanlungen an der Gholera bi 
merklich machte trat fie ın ber Beit vom 15. auf de 
16. Dltober wieder heftiger auf, Die Babl der Eılzar 
kungen, die auf 2. grfunfen war, flirg pöglih auf 14 
Doh hat die Heftigleit der eimgelnen Fälle madgelal 
fen. Die Seuche hauſt immer noch in dem tiefgelsge 
men Stabitpeilen und aut hit aad da lommen Erttas 
kungen in anderem Straßen vor, jo gan kuchlich eim 
in ber 5*36 und zwei auf dem Nobmarkı. Mb 
ber heutige Bericht zeigt, ſcheiat jene Bunahme be 
Rrantpeit mur eine porübergebende yu ſeia. Dieicl 
Ropmweife Auftreten entſpticht gany dem auch an andı 
ren Drien benbadhteten Theralier ber Cholera und wi. 
fd mod dfter wiederholen 

Die Sammlungen bes Igl, Bazirfsamts baden bi 
jegt die Summe bon 5070 fl. ergeben. 

Am Abende des 15. fand, veranlaht buch bi 
Choleranoih, eine zahlreich beſuchte Hfentlihe Berſamu 
lung Matt, um bie Beſchafſung von Arbeiterwohnunge 
zu beipreden, Dan einigte fh zur Örlabung eim 
Baugenofienftaft und ernannte eine Gommelfion, welch 
ſich mit den ndihigen Vorarbeiten zu befaffen und ei 
ner fpäteren Berfammlung über ih.e Erhebungen Berich 
zu erflatten bat. 

f Reußapı, 14. DE, In ber Gafle der Stad 
einnehmerei fehlen 531 fl, 48. Die mit der Unteriu 
dung des Sadverhalied beauftragte Gommilfion br 
Stastearss bar fi, wie Me erklärt, micht überjeugei 
ldanen, bab bieiem Difieit eine Abſicht bes Betruges 
zefp. ber Unterfhlagung zu Bunde liege; fie glaune 
ba dem Ginachmer Gulmann, der inzwiſchen auf fein 
Stelle verzichtet hat, nur leichtſertigt, madlälftge Ge 
Ihälstührung zur Bafl falle (das Beyielsamt hatte bi 
Sache ſchwerer genommen), Der Siadttath ichioh ſit 
dieſer Anſicht an und beidloh einſtimmig, von eine 
Dieciplinirung Gulmanns Umgang zu nehmen, ihe 
aber den Erfah ber fehlenden Summe und der Bifits 
tiondfoflen aufzuerlegen. Die Einnchmerftele (1100 añ 















vielen Jahren ee ‚nicht hetausge ben molten 
Bergeblich ſuchte die Zahırr einen Veralti gu Stant 
zu bringen, fie war geuöthigt, ihr Recht auf gerichtli 
dem Wege zur Wetung zw Bringen. Das erylrmi 
Eternpaar. erfannı hierauf eine boshalte Racht; aı 
Borabende ber Hoheit empfing bas Brautpaar eine 
Zodtenlrang mit dem Veſcheide: lebendig werde bi 
Braut nad dem Trauungdalt die Rinde nicht dirlaf 
fen, Die jungen Leute wurden babuch aufs Schmerz 
li&fte berüßte uad in nicht geringe Angſt verlegt, tod 
lichen fie Ah von ihrem Borbaben nicht abfdhrede 
und berieben jet froh die Flitterwochen. Die Dora 
ber Geſchichte enthält ber Anfangs erwähnte Aus 
ſpruch: Dan kann in ber Mahl feiner Eltern mich 
vorfitig genug fein, 

t(Ueberfall gar See) Der Ende v. Mu 
Teiet eingetroffene engliihe Schoomer „Tantivg” üi 
ben Rio de Janeiro fommend, bei Cap Bata bon iha 
niigen Pırasen angefallen worden, Diefelben raubter 
bie Rofferladung; Me waren mit Piflelen und Meſſern 
bewaffnet. Die Bande befland aus neun Diana 





+ IeneRrbmer, welche des vielen Lärm und vice 
Worte, ohne Inhali umb ohne Wah bieden, und welch 
am iamteften, wenn fie am unllarften find, follten amd 
dem großen Buche der Natur Isumen; fie fenbet und 
oft dem Big ohne Donner, aber miemald den Donne 
ohne Blip. 


Gehalt mad 2-—300 fl Rebensinnahmen) if bereits 
aus wiwerben. (PER), 

t Münden, 15. Ol. We ber „Allgem. Sta." 
anıtgeibeilt wird, hat ber König dem Präfisium der 
Regierung der Pfalz zum Binde ber Unterlügung 
arıner Famlien in Speyer, melde durch bie Cholera 
ſchwet ım- leiden haben, 500 Thaler überihiden lafın. 

+ (Bilige Bleifhpreife) Bu Wärjburg 
tandigen verſchiedene Mehger das Piund beites Kınd: 
Flerfch zum 18 fe, junges ſeues Hammelfleiih zu 16 
Tr, an; in Schemfurt wird letzteres zu 15 fr, werlauft 

+ Granffurt, 15, De, Für fämmilihe Eilen- 
bahnen Deutfhlaudd fol eine einheitliche Uailormirs 
ung bed Dienftprriomald in Bälde eingeführt werden 
Auch einheiskiche Signale Sollen vom 1. Januat 1874 
in BWirkfamteit treten. 

T Srantfurt, 16. Die. Tier Gidtransport aus 
Roswegen für die hiefigen Broßbrauer iſt gegeamärtig 
ein ganz enormer Des Gentner ine‘, Ftacht Red ſich 
immer no um 80 °%, billiger ala bier. 

T Rep: Um Samſtag lam ein Händler aus 
Focourt auj ben hiefigen Markt mit 24 Sıäd jungen 
Ferlein Gin ihm bis dahin unbelannter Mann wollte 
ihm diefelben ablaufen Man lomnte Ah jdoch über 
den Preis nicht eimigen, und entfernt: fih ber Gigen 
abümer der Ferlel auf einige Hugenblide von denfelben. 
Dielen Moment benußte ber unbelannte Hänbier und 
nehin ale 24 Ferkel, trich diefelben nach biefigem 
Babnhafe und lich fie nah Landſtuhl per Baba diri- 
‚girem, | Der Beſtohlene machte fofort ber Bolgeirße- 
börbe über den Borfall Anyeige, und weranlaßte baci«, 
da der Ferleldiab mir jammt feiner Waare bei feiner 
Antunft ın Yanbuhl arretırt wurde, (MR. 3) 

t Rempten, 13 Di, Beeren Abend nah 7 
Use ging ein Giefiger Bürger Herr St. mit feiner Fa- 
mitte unde etlichen Freunden, im aller Ruhe vom Ma- 
rıenber inter, Herr St, welder etwas inter ber 
334 zurädgeblieben war, wurde plöß ich in ber 
Nahe Iund- Wales vom einem Ynbivibuum vorn am 
Dalfe arpadı umd geiwärgt, während er Dom einem jinri« 
ten Kerl won hinten angegriffen wurde Hert M. und 
der Sohn des Hetra St, eilten zu Hüle, während 
der Angeguffene mit den Beglagıreın rang, und made 
ca im frei. Diehelben warfen ſich auch auf bie Hilie 
Bringenden, als cadlich bie zwei Kerle bei Herannaben 
anderer Perfonen in den Wald Reifaus nahmen. Der 
eine Ginterlieh feinen Hut, der amdere drug ein Deat- 
zeigen davon, welches ber Gendarmerie alüdi:herwiile 
einen Hnhaltspmalt geben durſte, ex wurde von dem 
treuen Hunde des Herta St furdibar in bie Waden 
aebıfiem. 

+ Soblen, 16. Died, Die Npeingegenden find 
im dieſem Jahre mod ziemlich Ipät von einer Plage br 
fallen worden, Schnaten der wib:rtihflen Art machen 
den Aufenthait im freien fa zur Unmdziihlei, Na 
mentlih auch des Nadıs if diefe Plage ſeht empfinde 
lich; mit mur bier, ſondern aud aus anderen Rem: 
Nädten, aus Frankfurt und der Mabegegen> wirb ein 
Gieiches gemeldet, Diele Thiere, bie in ungitwähnli 
er BrÖße erjheinen, mögen aus Amerila imparır 
fein, eniweber auf amenlanıkhem Holze oder aus ven 
doriber fommındem Sprde. (E. 3.) 

+ (Balide Goupond) a Zeipsig Find falſche 
auf lubogrepgiigem Wege bergeichte Sinscnupgas zu 
Chmnig Kemmoetau Ciſenbahn · Prioritãien von 5 Tülr. 
fälig am 1 Yulı 1878, vorgelommm. Sir tragen 
fammtlich die Ne. 569 und [deinen aus der Mh 
Pproviny ſlammen. 


Vieh-Markt 


u Kaiſerslautern 


nädyften Dienftag, den 21. Oktober und 
wiede alle 14 Tage. N 
Kaiferslautern, den 17. Dftober 1873. 
Das Bürgermeifteramt: 





zu verfchiedenen Preifen bei 


°, breite ganz wollene Lama 


zu Hemden imd Sieidern fi eignend, zu 36 Fr. die. Eile, im großer 
Friedrich Welſch. 


Auswahl. 
49,51) 


Oaudel, Börle unb Vertehr. 
+ Sweibräden, 16, Ofe Auf dem heuli ir. 
marfie wurden veifauft: 112 Ger, Waign zu I 214 
Gr. Run zu Las M., ab Ein. Erch zu 269 MW Mir. 
Safer zu 1343 f., zufammen 571 tr. zu 4076 fl, Onädlker 
artı am 23. DIL — Huf tem Biehmarfı wwrben verkauft: 
+6 Srüd Kühe um 7146 M., 15 Sılt Rinder um 1088 fl. 
ı? tr, zufammen 51 Stud um Mr Arfammejanme ven 
5244 fi. 12 fr. Mäder Dirhmartı am BU, Otteber. 
® xXutel, 17. Olteber. beige 
18. Ep 58. 2ı fr. Were ; 
Shen — A. — tx. dan MM, 


SB fr. Gier das Dabend YO tr Burter AL fr. 
* Rirhbeimbolanbem, 15, Dfkober. Butler ber 
Did, 5-40 fr, 2 Ber 5 fr, 2 le Sfr. . 
*Wrünkadı, 16 Ofrbr, (Michnalienpreite.) Butter wer 
. 100 wegen 3 M 


De Baigen fl, ⸗ fr. 
Kar 7 A. Od Er Were 6 RM. 26 fr. Sale 5b m. 15 Me. 
Ser; —- M — Pr. Ritefamen —, Za Markt gebracht AR Mer. 

“Aranffart, 17. Of, 6%, Ube Abbe (Wfreienjscietän) 
Ge N, Ebaatarahın 33H IT by, Lom⸗ 
Sarden Ib, d. Sllberene 64°, ba... Dewilde Eifec ⸗ 
imbant 1⸗14. Delle. Deut Baqf 94 by, Bros 
za Die 157, bg Tate, wei; Beigäh. 

"Asin, IR Dieser, Wradukteamarf, (<chfukberiht.) 
Baipen fıfler, eijectio amfiger 9/,, efertko ſremder 9%, ber 
Kovemter HD, pre Der 1674 DH, ve Mi 9O— Rose 
zen Fiher, Ti Wear 7, wer November 69-, per 
Mir 2f4 Bi6-, wer Mai B16.— Kühe Man, effectio 
11.27 prı Dessen 10,19, oe Mai 1771 11.6. Blndt ——, 

* gamburs,i6. Öftbr. Lroductenmarii. ds hufee 
wäL) Heiyamimge. !raam or Oftober:Mouember 2H1.NO, 
wrı Iommmbers Dezt aad · · ⸗. Mögies per Olio der⸗ Men we 
zer Ibi.—, per November Dezember B— 

Bem Fuhe der Lubmwintburg, 18. Of. Mbs 
sere Welnberibeflger baden im Kaufe der I ptem Weche Die 
Erauberk im ibern Brimgäıten verßrisert und babe jrbr am 
{mine B. ie aläst, Lo warm under ombirem aus 13 
binmkı in Ed uteben über 14 1. Sırinare:6 cıziel, ars 
unmeh ik in Borobem und in Er. Martin bertüe werfauit, 
are Lozel gu rl, 15 Pr, und wc barüber. Sad den beiben 
en Tagen zu ſchllhen. bi ften wir auf zutee Horbfweiter 
sell, was gi würjden wäre 

y Bü fit auf ta9 Münzarfep und bas Getth 
über tiv Meincerum; bes Jaderoſt a Ite il won dem emural- 
zoflımie eine I Tara flaltuma de Bekanmeilr 
ums 2ysend Im F mänumg argosem morbem Ee in werlän: 
fa Aueſtat amemmen, km Wege der Doflanwrilung ber 
Wbirmibieiwn. won @eldern bis zum Betrag: von 0 Mat 
paul n. Die Webline mürde enwa dm felgemoer Weihe zu 
ineta jeim; bie 100 Mark 2 Sgr, Üdee 100 Bis. zu 
Rait 2, Sur, Über MY Bis WU Mut 3 Sir Die 
Sihbbmng dir im- Wege der Bopammeiiung zulälfigen Berlenbe 
ung yon Welderm kanx bil, dar Boksivoflauliten in Bzug 
aut bes Wersäl” bes MBilzapıcie und Ausjıhlıma ak 
Sisherkjkeit um fe wrnäger wertrladen, ald der daart Gerd: 
vreheer Mich bie gatadrang vn altmlnym eine zreie 
Grleidterung erfänrl, weige Mb ſchen geuemmä.tg bei dem 
no fpälicen Umlauf de ſelben temertbar muadyı 

* Sarıs, I6 Okieder. (frsdunenenart, Ms el, 
per Dfreber Bd, or Amuarr al 867, Der Maieflie 
ef ih. Mehl ef —, ar Detaber B4.W, zer Nedem⸗ 
fear dh —, wer Jınanıklorii B4-—, Aadır dien. GOES. 
zur va Jınsandpri 745, Wılym per Mooembers 
dtemar 38.60, wer Yanmar-Apil 47,75. 

Berloofungen. 

r Kaijerl Türliigen Gijenbabn-Ain- 
Ich:m wem Jabt 160. Bier am 1, Oli, 1579 ſtange · 
sıkeen Abbau find jelrende Muzemern mit machäebenten 

wigrie men ze mo.dug: Sr INGE A AUDDOO Kr, 

r. EB a FU0O Arad, Me, IMS Buzsta a 1000 
Kr Re. Tal KDOL A067 15435 15 
1777335 A AO Tre Mr. 61545 111875 
BOLRIT TIETIE 935 1ER 1A1H17 1662H7H 1777688 
18 a Br Are Br. SITE 974 Asa Shsluz 
Trasds VITMI BIT208 3 NM 10LU4EA 
1005 Os Une lan BO WO 





ben adertig: 


Silber oder Sı 
von da ab regelmäfig 


1399698 1415656 1424264 1439454 1506894 1526314 1863871 
1652974 1909463 1960683 1951690 & 1000 Ares, 


Meteorologie I 


Och Bar, Min. Timer "mn Kew. 
Mu? 706 18 m 02 RO 0 
Abt, 10 741 483 Mir. 120 Dia } 

19 6 W105 02 — - Riq 10a. 


Theater in Mannheim, 
Spantan, 19 Ott, „Tannhäufer uud ber Sänger: 
krieg auf der Wartburg.“ rege Der In 3 Afıca von 
Ridard Bagner. 


Allen Rranfen Rrafi uud Gelunbbeit ohue Medicn 
unb ohne often. 
„Revalesciäre Da Barry vom London," 


Reim Kranfbeit vermag der vorgüaligen Rovalasciöre du 
Barry yu witerefen und temäbet fir olewibr abme Wohn 
umb ame Kelten dei allen Dragım:, Merwens, Bewile, Burgen, 
Beber:, Drüfe =. Schleimbıun, Abe, Blasien, und Rirrene 
leden. Zuwberemisie, Edsmindiadr, Klaus, Dußen, Manssauı 
hätt, Beriopfuna, Dearıbörm, Shlallefizteit, Stoht-, Yir 
morrseiden, Ballerinht, Rieber, Sawindel, Blmtsmfkrigen, 
Oyenbrauien, Uebeltejt war web den fett während der 
Stpwengerigeh, Diabrrrs, Relangalie, Abmageriina, Mhes mar 
kömus, Bike, Bleihjwät, — Auszug aus BU,000 Germiäraten 
über Benejungen, die aller Repicim ib men: 

Grriificat Mr. 70 810 Diiätterf, U, Roormiar 1372, 

Aller Leibenden Bejundbrit darch die brficate Reralssciöre 
du Barry, wilde fd ol Anwendung won Mebicin und 
obar Aeſten Bei ben madfolıenben Mranfgeiten bewährt: Na- 
mens, Brufe, Bunmme, Erben, Drülem, Böleimhant, 
Atden · Malen: and Nierrn eiden Tnderewiole, Schieinbiuht, 
Atem, Hufen. Unzerbautigteit, Verflonfums, Disrrbbm, 
Schiatshztit, Shmwäht, Hlwerrbeinn, Ballıladt, Firbers 
Schreinde , Blwtanfieinn, Obrembrauien, Webelleit wand de» 
iuehen frihd mäßeınd der Shmangeridatt, Diabris, Welane 
delie, Abmagrrını, Auummisaus, Sicht, Bit — 
Autıma aus KO) Gertificaten Übır wrlungen, ole aller 
ediein wibnhanden : 

Gerlificat Re. TR Waldıyy, Steiermark, B, April 1872. 

Durch Idee Reralesciöre, bie ib — DO Rıbre alter Menu 
— mei Yabre umunterbiachen nenoflen dabe, bım ib von mri- 
nern yebmjährigem Beiden; Pärmuna am Händen mb Fühem, 
b.insbe voäfemmen Burarflellt und arbe wieder, wer im ben bes 
Ben Seiten, meine Bıftäftigung mad. lie diele mir erwies 
dene arane Doblihat Vereage ich Ihnen bare den berplichden 
dant aus. Br. Sigme, 
Cerneat Ar, 74,28%, Trepamı, Birilien, 19 April 1370. 

Prelne Frau, ein Opher von Äherdligen mredien und bis 
laben Beib:m. mit furchtdaeet Beidrmmif ed arm Röneert, Ders 
flopkem, Sclaflofizkeii und Hucokondriafis iu Höfen @ ade, 
wir zan bem Aeryien als werionm anarjebem, als ich mil ent“ 
ihloh, meine Zukudt m Ds Sıra'd unbmabibırer Rovalas - 
eidre ım mehamm. Dieſee Mbhlihe Mill bat, um Arflaanen 
aller Areande, Im furger Jels jene Aurebaren Beiden beiritäze 
und melse Frau jo völlig beraeflellt, dah, obyieih AB Jahte 
alt, fir sbätigen Wetseli am Tangoreanikmngen mermen Banır. 
Ta wrrhe Yırrem Bürle Müreeriung pllimsgrmäh im Auterefie 
aller Ehmiih Beibenden and mit inmigflem Daufr. 3 
219) *tanalje Barbera, 

Nabrhalırr als Jiei a eriwart bie Rownlaseiäre bei Grmadhe 
ferien uw Kindern 40 Mal ihren Preis im andern Mitteim 
nn Speien, 


An Bieapärien von *ı, Uiamd 14 Sar., I Pinmd 1 Zblr. 
5 Eur., 2 Oluns I land 4 Zulr &) Car. 
12 Bid 9 Tult. 15 Par, 4 Mund 18 The. — Ravaless 
eidre Bisewitun: Büäkn & 1 Eblr. 5 Bar, und I Thle. 77 
Ear., — Berslesciörn Ohorolatds im Quiore für 12 Zaren 
18 Sar., 28 Toten I Eile. 5 Sar., 48 Tallen 1 Toſt. 27 
Ser, 120 Taſſen 4 Eu, OD Zar, 234 Baker M Isar 
Sar,, 76 Tafien 18 Zubr-; in Zableitem für 1% 
Sar., 21 Zallm 1 Zblr. b Sur, 48 Zah I Iwr, 97 Ber, 
— Zu iziehen durch Barry du Barıy m. Komp un Dredie, 
178 Friedtichtarahe, ums in allen Sisoteun Ber vwirLm Atem 
Apstiitiru, Droguens, Spscerels und Dilkeaillenbäubiern, 

In Kaiferdlautern del Beorg Maalı, in Yırs ragpaatın Bei 
Mübeim Aueliue im Speyer ber X, WE, Porrbanm, ım Marmms 
bar I. 9. Wawr, in Därkbrim bri ran Hamm, ım Irei ⸗ 
brüden bi Biibrim Aug. Sed, im >. Zonen bri “#chr, 
Teiriet, ım Neuftadt der Karl Dläerig wid im Landan bei 
3%. Frlöbıulg 











Unzeige und Lupfehluug 


Am Martepfat an ber proteftantiihen stirdhe im ebemaligen Kuif ſchen Haufe wer 
Velfdahten, Jrbe umd Trodenitempel_ in 
felbftlärbende Stempelmalcinen, 


Silber, Dieilins oder Stahl, 
Bapkerorefin. Üblatenftempei, Ort: umb Ges 


meimbefiegel, Matrigen in Stahl, Mefrng oder Guheiien für Silberarbeiter, Sinngieher, 
Gärsler und Sattler, fowie Bold» md Blinbbrudftempel für Buchbimber, 
Wacözieher,. ravierungen in holz ober Gifenbein, Graokerungen im iladpitich im Bold, 

nn. Formen hir Mashitten in Hubitabl, Scablamen zum WBäfche zeldes 
mer, Sowie Mir Ballen over Willen in Rupfer, Zint oder Weſſſag. Ürbebene umb pertielte 
Stabiflempel für jeden Dietallarbeiter, Taär: und Ausbängeihider in Defüing ober Zink, 


Stempel fir 


Gravierungen auf Glas oser GEdelfteine. Schrkiten aul Marmor ober Sostemhoferrleine, 
tür Grabdenfmäler. Muri alle ins Grasierfadh einldläginen Arbeiten. iFür rreile, fowie 
Idinelüe und prompieile Bebiemung auf das tiirigfte beurebt 


4, 


49.) 


senengner direct, als bur 


zeich 


Unterleibs-Bruchleidende 


finden im ber durchaus unichadiich wirkenden Vru 
Derifau. Schweiz, ein aberraſdendes Heilmittel, 
bei ber —— 


mei Fi einem becbverehrlichen Bublitum ergebeniter 
Ludwig Franta, Graveut. 


Markiplap am der prot, Since im ehemaligen Ruffchen Haufe, 


Eine große Auswahl Stricwolle 


von 18 fr, per Y, Zoll ˖ Pfund aufwärts, empfiehlt 


S. Zimmermann. 





albe von @. er in 
reiche Zeugniſſe und ceihen 


8 -, 
Ie beriehen fowohl bei ® Star 


Breis ver Topf 3 A. 


Carl Maljacher in Garlörube 


Bauplägeverfleigerung. 
A ve he ad: 
Üieberih, läht Herr Garl 


a 
a.:8tr, 94:8, 429, 3429, 310 und 
31 — einem Wder am ber Ra Be, 
Sen ice 30 Dalmalen, m 17 
von circa mi 
——— unb an ber danggahe 


—— un Elaenthum wer wre 
Kalerslautern, bem gi 
46,9) Jipen, si Br. 


Mobiliarverfteigerung. 

Wontag, ben ar DOftoder n& fibin: 
Nech aittaga um I Uber, dabſer im etde 
bauie in der Vardieritraße, Laflen bie ittw 
und Erben vs verichten Staufmanmes Fe 
ter De&, wie gu deſſen Nadılalı gebärigen 
Deobilargegemftände auf Credit verfteigern, 
datunter: 

1 Canapee. 4 Betten mit Beiiielen, 1 
Rlewver ichrant, 1 rlidgenichranf, 1 Won: 
mopbe mit Aulfan, 3 Zikhe, 14 Stühle, 
2 Nascıtiefpe, 3 Uhren, 1 sofern, 2 
anbaesebre, 11 Nebgereibe, Beiigeng 
icder Urt, die ladungoftiide des Ber: 
lediem, bie ſammtlichen Stüchengerätbe 
Kalten x. m. 

Kaiterolantern, den 3. Oftober 1473. 


27,40,9) Harımann,T. Motär. 


Mobilienverfteigerung, 
Diensten, ben 21. Oftober nächlebim, 
NRadımitags 1 Uhr debie, ım Gaftbaufe 
wir Bolt, läbt Kerr &hriftian Are: 
Weihartsimann bier, auf Gredit verfie 
ine gcohe Hnsobl Yein! ücer, Zifdht 
Dendtäner, rawenbeuden, ei Stüd 
Leinen Tuch, 1 Bünelteppob, 6 volitän: 
dige Bellen mid Watragen, 2 Yaar 
Jagd: over Waiheritreiet für Fußeleute 
geeignet, jomie jomitiae Haus und wüs 
Auengerätbichaiten 
Das Weiſteſeug it noch men und umaer 
bramdıt amd bie Bellen finb von Irbr guter 
Behchuflenbeit 
Roil rSlauiern, dem H. Oftober 1873. 
433,50), _Dertmant, 1. „I Nnär_ 


Theilungs sverfteig jerung. 
Auf — t Witlwe, jomie ber Kins 
ber und Erben des zu pedhfpever ven 
Iebien Jobdann Heinrich 
Bau mannn, werden blegun Ko. 
rquic beauftragten A 
—* — ab ls * 


reitag, den 24. Dftober 1473, 
ara age BUbr zu Hodc'pegei, im Birthe: 
Iscale der jrau Baumann 


a. Bann Hodipene: 
4. YlanıAr. 6069, SO — 1 
—— malen Ele mit Same 
uer, Stall, Hof, jwei Gärten, mor 
von ber eine umler Blanıftro. HN u 
Ader am — 
2 Blat:Rro. 2. 6 
Teyimalen Ader mit bung, ai 
& — rt — 


ah 
4 hang W7T — 1 Deyimalem Acker 


5 — 200 — 5 Desimmalen Meer | Macımitt 


aus ber Blur. 
— ——— 2 Digimalen Miele 


7. lan Kin 5 5 J —— Ader 


Be ld an 
& Plensyiro. it on = -# De. 
Adır Im Mlücerfel 


9. Blan Itto, 625 — Zu Drsimalen Weſe 
im ben Häcdelmiehen. 
10, Blansro. 775 — #7 Desimalen Ader 
au ber Blatt. 
11. Im Bond ah — 44 Deyimalen Acker 
12, — | — 24’, Deimalen 
Barle am er 


13. Bam re. ka — *. Deyimaleu Ader 
amt ber Watt. 

44 Mamiro. 149 - 4 Desimalen Ader 
am Springentopt. 

1b, Plansdlro, re, — 20), Deimalen 

don firo Ku 737, = 9, Den 

16. Mon-Aro. 757°, [Du 4 7° 
Ader im Rußland. 

17. zen ads — 11%, Deimalen 


18. Blomftro, Pi * Desimalen Ader 
am Mül 


bitelch, 
19, ee u, — En Dezimalen 
ele 
=D, Vlan ss — Denmalen Her 
auf ber Halde I. 








am 
3, BanMto, 578, — 1 Tagmerf Ader 
in ber Micbe. 
are 192), = 79 Dez Meder im 


27. VlomRre. 356%, — 107 Di, Ader 
am (rbbeere kopf mit Wald. 

u = 671 — BB De. Acker am 

2y, Planeten. 138 — 36 Des, Gebllich am 


jerber: 
80 rk 


B 6 } 
.s > ie ln KrutteN: in 


—— 
* —* Entendad: 
ah, h— * 34 Dep. Wieſe im 
PL. Am nemliden 


ben age 55* 4 
—— ——— nbo der Mirtbichalt 
[aus [4 za, m 


Bann Alfenborn: 


Bien BE +; ng: Birke im ung“ x 


38, YHanstro, 352 — 326 Dei. Wirkt allda, 
Ra wierm, dem 4, —— 1873, 
2139°/,) Derbeimer, t. Rotar. 


ausverſteigerun 
8 ‚ ben 27. gm RR 
zum? — oe a ri 
Shmibt, Gautmadermain r 


Er den, babier — 

—* neben Ga urdart, 

* und Balentin Bernbarb 
— ben 10. Oktober 1878 
43,956) Hartınann, E Rotür 


a ir 


Montag, ben 27. 


l 
Blibenberas, © Bahr Se s 


u peritelgerm ; 
anı Rro, Bi24 und 425 — 1 Tagmerf 


"Sweet rung. 
Montag, den 77 ober nmädyitbim, 
Kadmitagsum 4 br, badier im der Bird 
WMWait vom Auguft Kieberich, lafien wie Use: 
leute Beer Krid, Zimmermann und 
Gaibarina Jung von bier, Im Binentbum 
verfiengerm ; 

Man Aro HA — 4, Des. rläche, 
enibalten> eim newgebaurea andertbalb: 
ftödigen Motnbaus mut Poſraum umd 
Sugebörden, dabier aut dem sollen ge: 
legeıl, neben Aranı Sander and Karl 
Diehl. 

Raiferölautern. den 17. Dftober 1873, 

19,56,61 Darımamı, „te Nolär. 


Mobiliarveritei rung. 
wer m Mrober 1874, 
* tn der füheren 
—— eh Johann Bfeiffe. in ber Gil» 
buftrahe, laſſen Ftau Gerichtächreiber Wise. 
Bellen "und mber, umyugebalber wer 


Katkerl 
46,9 56,8) Terbeimer, f, MNotär. 


Vohnungsveränderung. 


Der Untergeichwete brimgt bierenit zur ge 

— — zenntninabme, Tas er * beute 
bei Derm Bender in der Slocken 

frake mwobnt, Nachdem er das bisher 

aeſcheatie Zutrauen — amft, bittet er 
am ferneres — — 


ie KR 

— bit ein Simmer an eme 
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Baur Winterfailen 


bringe mein auf dus größte affor- 
lirte Rager in allen Arten 


Herrenkleider, 
Tuch n. Buckskin ıc. 


im empfehlende Erinnerung 

Aufträge nah Maaß werden 
elegant, ſolid und mach meueiter 
Bacon, ſchuellſlens angefertigt. 
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auffallend billigen Preifen, empfiehlt 


beiten 
,_Dacob Jhrig. 


955) 


Ziehung: 18. : ber 1878, 

Ulmer Dom ‚Boofe 

A185 fr. per © 
N. 70,000. — —— 
Deutſche Loticrie 

Loote zu fl. I. 45. per Etüd, 15,000 
Grwinne im — 2385* von fi. 140,000, 
Unsbacher zoofe 





af. ver Stad 
Meiländ'r es. 10% 
verkenbet umter me Li 
———— RR 


Sanptsffgentur vor eh 





—* — Arad 15.Sr 6: 
be van Kielz + & 


BT Te BE Ba 


von : 










PAringe, 





46,8 dc — 
Caviar, Sara 
ächt rufiüfch les: emöetben ; let 


on bi Gast Bote |?" 


DOrangenu. Citronen 
bei ae Koch. 


tben 
2 * me u sofort un 


ber Ervedition ber 
Bit — (47950 











Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ur. 249, 
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Der Prosch Bazaine. 

+ Berfailles, 16. Dir. Geflern gegen das Ende 
re Slgung bin begann derjenige Theil des Berhöres, 
sehen man ben politiihen Theil nennen fann und 
wider ber eigentlich bedeutſame iſt. Denn mode 
er Mariholl auch militärifche Fehler, Hadläffigkei- 
m, Ungelgidlihk:iten in HOTe und Falle begehen 
os lieh ihn blos als einen unfühlern Soldaten er 
Heinen, aber machte ihn noch mit zum Werbredher. 
denn bngegen die nun folgenden Verhandlungen 
tgeben, dah Bazaine fib im feinen Handlungen als 
Iberbeiehlähaber von politiiden Riüdfibten und 
zwägungen leiten lieh, ın der Hoffnung, «6 werne 
er Feind nur mit ihm umterhansein, da gewinnt 
in ganzes Botgehen elnen aniern Gharalter; benn 
ann ift Mar, dab der Marichall die Jaltereſſen bes 
andes feinem perjönlichen Ehrueig opierte. 

Das Schuldig zu ſprechen if nicht ber Bemeis 
forderlidh, daß Bazaine durch fein Zo etn und Weq ⸗ 
eiden bie Niederlage von Sedan verſchuldeſe, es ae 

„darzuthzun, daß er, einer ſträflichen Selbſtſucht 
dhnend, die Uebergabe der Feftung Mh herbelge- 
bıt bat. Weder dad Bablifum des Gerichisfaalıe 
sh der Vröfident täufhen fid über bie Wichtigkeit 
# zweiten Theiles des Berhörs, Sobald man bei 
m politiihen Theil amlangte, nahmen die Verband» 
tigen, wie von jelbit, einen viel erniteren, feierlicheren 

arafter an. Die Unmelensen hängen mit er 
öpten Aufmerkfamteil an ben Lippen bes Präſiden ⸗ 
‚Aa und bes Angellagten. Aumale ſprlicht nicht mehr 
8 böflih und einigmeichelnn; «6 iſt aus ihm ein 
Aenet, falter, ermiter Rochter geworden. Buzaine 
Meortet fehr fmapp, ziemlich leiſe; feine Hand zupft 
it fieberhafter Mebdaftigteit den Echnurrbart, Das 
ng madt einen üblen Einbrud und pricht, wie 
ie fid) aus ben ausführlichen Berichten überzeugen 
‚erben, nicht zu Gunften des Mariholld. Ginige 
iner Erflärumgen erregten in den Zuhdrerräumen 
sberordentiiches Beiremten. Es murben bie ver 
ebenen Phaſen der Thhrigleit Bagaime's durchgt · 
roden. Am 12. September brachte ber Gomman- 
nt Samuel, von eine. Mecoguoschrung jurliche ⸗ 
men, bem Marſchall eine deutſche Zeitung, im mel 
re bie Vorgänge nom 4, September beichrieben 
ren. Gofort berief Bazaine die Gorpäcdeis und 
elte ihnen die Neuigleit mit, melde er übrigens 
‚on Taas puvor auf einem anberm Wege erfahren 
‚te, „Ih wollte, bemertt er hiegu, meine Demi 
m eben umb bas Commando in bie Hände eines 
ern legen.“ „Warum, fraot ihm ber Wräfibent, 
den Eie in ihrer Broflamation gefagt, die jociale 

duung fei im Gefahr? Mubte Diele Bemerlung 
einem folden Momente nicht verbängnihvol fein, 
sd fürdteten Sie mit derart Yermirrung in bie 
Im zu bringen?" „Sa mollte, entgegnet Bazaine, 
mit bios fagen, dof wir die Drbnung aufredt er» 
ten werben.“ Iſt es nicht ſeltſam, im Munde 
es Morihals Worte zu hören, welche auf einen 
Nrgerkeieg anipielen in dem Aunenblide, ba es bas 
mbesgebiet gegen außen zu vertheinigen galt? Dann 
Farm Eile ferner, dab Bazaine unum ı anden pe 
ht, Regnier mit offenen Armen empfangen, Bour ⸗ 


Gejchäfts-Verlegung. 


ET Meggergefchäft 


bnbaus neden ber Vachdruckerei Mohr befindet. 
aber 1873, 


Seinrich Gottbold. 


- nummer in feinem nenerbauten 
4 KRatferblautern, dem 19, Of 





bafi zur Mbreife ermuntert, feinen Namen unter bie 
Photographie des Rail. Prinzen geiet zu haben. 

Ale dieſe Alte werben auf eine preußiſche Mote 
in einem Journal von Reims zurlidjeführt, worin 
erflärt wird, baß bie deuiſche Megierumg mr mit dem 
Raifer, der Regentſchaft ober bem Marſchall Bazaine 
unterhandeln lönne. In jeiner Enrihwbdigung führt 
Baraine einſach an, baf er geglaubt habe, e# werden 
zwiſchen ber deuten Regierung und ber Kaiſerin 
mirtli Unserbandlungen gepflonen beirefis Abſchluß 
eines Woffenktilftandes, — Auf ber Joutnallſten · 
bübne ift eine Schr ist Nögnier’s andgeiheilt morsen, 
—* ſich gegen ben Rapporı Riviere richtet. Davon 
päter. 


Neuefle Rachrichten. 

+ Berlin, 14. Dt. Nah den vom Reichtlamj ⸗ 
ler Amte gemachten Bulammenftellungen find im 
preußiiden Staate von gegen Ende Mai bis Ende 
September b. J. am der Cholera 38,125 Werlone 
erfranft unb bavon 16,585 neflorben. 

+ Wien, 15. Dit. Ueber ben Herausgeber bes 
mBaterland,* Herrn Elias Wuffte, berihiet bas N. 
W. Tunebl.: „Dee Popft bat ihm das Hitterfremg 
des Wregorius-Drbend omnehänıt und obenbrein ein 
Btede an das „Baterland“ gerichtet, in welchem ber 
hohen Fteude bes Papfles barüber Ausbrud gegeben 
mwirb, dab bad „RWaterlanb” mit rühmendmerikem 
Ftelmuſhe und großer Enernle die unantaftbaren 
Nette des heitigen Stuhles vertritt, aber auch bie 


Dogmen der römiichrkatholifhen Kirche mit unwiber-' 


leglihen Argumenten vertheidigt. Wie hoch Herr 
Poſſte an ben men der alleinfeligmadenben rö- 
miſq · katholiſchen Kirche Hält, bemeift ber Umftand, 
baß er, ala er fid vor einigen Jehten um eine 
Stelle ald Lehrer in NAußland bemarb, ſich auheiſchig 
machte, zur rmifiichen Kirche überzu'reten. Da er bie 
Stelle nicht erhielt, blieb er Ratholit, Ob er Katho— 
ir in, weiß mom mic.” 

+ Mabrid, 15. Di, Aus dem Lager der We 
olerunnstinppen von Cartthagena mirb unter bem 
14. telegraphirt: Das. Fort Ataboya hat das Feuet 
gegen die Belanerungshasteriem eröffnet. Ein allae- 
meiner Angriff mihmyensfiptige Die Jufurgenien 
fin? demeralifirt, * ° 

4 —* Sitzuug 
Freitag den 17. Dftober. 

In ber heute Nachmittag abgebaltenen Gtabtraihe- 
Eigung, die bes Jutereffanten genup bot, kam zu 
nähft die Ftage über ben Schulhausbau zur Ber 
handlung und murde beſchloſſen, daß ber Mehrloſten ⸗ 
Betrag zur Erbauung des Schulhaufes im Beirage 
von 3000 fl. auf das Budget von 1874 übernom- 
men werben folle. Die zweite Frage betraf bie vom 
f. Reftorate ver Gewerbſchule beantragte Basein+ 
richſung in den Lebrlälen bes Gewerbichulgebäudes, 
welder vom Staderathe zjugeitimtmt murbe, 

Bezaglich der Landabiretung von 2"/, Tagmerk 
auf dem Erbfenberg an bie Altien-Brawerei Toll Diele 
Abtretung um ben Preis von 1000 M erfolgen, vor 
ausaefegt, daß bei einer öffemılichen Verfteigeruna 
fein höherer Preis erzielt werde, 


ab 





Magdeburger 
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Garantien der Gefellfchaft. 
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Ruiferölautern, den 1. Ofober 1873. 
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Speeinlarst für Epilepsie Dr, O. Killisch 
45.— Augenblicklich über tausend Patienten in Behas 2 


ferslantern, Sonntag, 19. Oftober 1873. 


Ueber bie Unterhaltung ber Laulerſttabe und def 
Anlage eines Ganals zur Erweiterung der Paſſage 
der 18,000 fl, foften würbe, beichließt ber Stabtrath, 
daß dies mit Sache der Stadt, Sondern des Diftril: 
tes ſel. — Auf die Bitte des Buchbändlerd Earl 
Botholb bezüglich der Strafe „Linter Dftern" Tann 
ſich der Stadtrath nicht elnlaffen. Eine f. Regiere 
ungeverorbnung, die Yenberung der Abtritie und 
Dungfätten in Kaife slautern und bie foiortige Ber 
feitigung der damit verbundenen Uebelfiände durch 
die Eigensgümer binmen 8 Tagen, dient zur Renate 
nignahme. Der Sophie Ruf wird die Enıfhädigung 
für das Pulverbäuschen in Folge Belchluffes gegen 
eine Zahlung von 20 fl. geflatter, Die Erridtung 
eined Pataleltutſes zur Vorfhule der f. Bemerbs 
ſule wird genehmigt. Hinfihtli der Nadhilie 
Runden der biefigen Schulehrer, beſchloß ber Stapt 
salh feine Genehmigung zu eribeilen., Dem Antrag 
bezüglih dee confeifionell gemifhten Seminarien 
fig Pi Stadtrath an. Die Wahlmänner für 
er & —5** —— ber Gewerbe 
1 utden gröntenibeild wiedergewählt. Die n 
weiter gewählten find: Karl Karcher, John Kr 
Ronnmweiler, Anton Bender und Gchreinermeifer 
Kung. As Stadtrarhs-Diitolied zum DMufeumsper- 
ein warde Herr Röhm bezeichnet. Die Bürgerauts 
nabıne des €, Geld aus dem Elſaß gegen ein Mir: 
gergeld von 100 fl. wurde pemehmigt. Der Stadt. 
sold nimmt vom der Mitigeilung, dab frau Blittwe 
Kühne 100 fl als Zuigub für bie Kindergärten ger 
chentt babe, danfend Kmmıwb Rach Erledigung 
noch einiger audtet untergeoehnetem Feagen ernannte 
—* ad —— ee folgende Bewer» 

er zu Lehtern der fan le: die 
Meyer, Rohr und Rotbmayer. us . 


t Speyer, 16. Di. Auf Antrag der Direction 
ber Pfaluſchen Bahnen hat ber Serwa tungsraih der · 
felden den heſigen Arbeitern und Bedienfirten ber Bahn 
vom 1. Sept, an bis zum Gridicen der Cholera eine 
Bulage von 20 9, der Behälter bis m 800 fl und 
von 10 %, der Befolbungen über 300 A bewilligt, um 
fie im ben Stand zu jehen, ſich durch beffere Altieumg 
und Rahruny gegen die Epidemie zu fi e 

t In a die Befe der Aland und 
Burgunderirauben begonnen, 

Neukabt, 18. CM. Ge j igr: 
—*8 war [rbr bebeutemb; —* =: u 5* 
allein HU eos am; bei ſeht tager Kauflefl wurden 2 
Dälen, 8 Fafhl, 10 Kübe — 16 müt den Aälben — nub 
109 Binder und Stiere um bie @rfamamifumme von 27,06 
f 46 Pr. vertauſt. Auf dem Echmeinemarft warm ehmas 
a“ * he er un part wegen be im 

# je — 
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Berziweifl abt manden Kranfen, ber alle Dit 
e * eiflnng eriabt manden Kranken, ber alle Dt 





end gedraudt bat und fidh verloren ficht. 

Achen Kranken Fünnen wir dat berühmte re 
Yiry’d Maturbeilmethode” wicht dringend grnug empfeb« 
Ien, Breiß mar 18 fr.; vorräthig im jedrt gem Wudhe 
bamblung. a 
er cine Anmence audiwälts veräffexikicen und Zeit refp 
a er Keys till, Ser raultraje gr die Unnencem 
sve on von Panfenftein er u. geb 
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in alle Jeitumgen ber Weli killigf zu Dermitteln. 


Gebr. Spohn in Ravensburg. 


Pi. ** längft befannte Erabliifement Abernehenen wir zum Spinunen, Weben 


Flachs, Hanf und Abwerg 


und werben bie feitherigen billigen Brelfe bereichmet. 


- [IE 53777 
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eventuel Southampton anlaviend, vermitielft bee Ahmlichtt bekannten 
vradtnolen eifernen Por-Dampfldifie: 
Eimbria, 2 ORN.]Zilefia, 5. Row. |Bommerania, 
U . Oft.jArifia, 12, Nov |Sollatin, 
=. Ott. Weftphalia, 19, Ron |dammonia, 
‚ NoviZhuringia, 26. Mov.l@ileia, 
Die mit * — Dampfer lauſen feinen Zunendaſen an. 
Ballanepreile: * eo, Air, Er, Rıbir. 165, Bueite Gajäte Br. Grt 
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Aepfelichnipen, Bwlihenset Pr. Gri. wdr. 5 ’ . + J 
Radeln, wiſchen Hamburg, Havana un Rew-Drlcans, Die Paraj'sole 
Suppenteig, evewtsell Sanihampton, Santander und Ya Gorumma anlaufend, Kl it it nn P 
Maccaron Bandalia, 19. OH. | Zagonia, 15, Rob. Germania, 13. Dezbr, € N) cr , F 
at nlagepreife: Erſte Gajate Pr, Ert, Thlr. 210, Zwlihendet Br, Ert. Thlr. 55. — 
aſſe nüſſe, täheres bei dem Eöikfamafler ihrer, fe 
LilIgit bei dp, Augufi Bolten, W. Miles Rachfofger, 33/94 Aomiralitätsitrane, rat Ipene 
A. Müller. Sanıburg, en menchli 


jowie dem allein fiir das Rönigreich Vatern zum Abſchlugg von Ueber- 
fahrtövuerträgen a Aet und Beneralagenten der 
Damp nie 
F. 3. Botbof ın Alkhaffenbure 1 


und deſſen alleinige Agenten: 
bil, Schmidt, Dpezial-Agent für Kaiferslauterin u. Umgegend 
Racob Hebel, Kaufmann in Motbfelbera 
Beförderungen geichehen von jeht am wieder direlt ab Railersiautern 
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billigste Blatt der Welt. 


ST ae) 


Aufnge über 7500. 















Gesundheit für Alle! Alle! 


Kettungslos niechen Tanzende Kranke 
frühzwrig dahin, die, wene ilınen schnell 
die richtige Hilfe su Theil geworden, 
khre Gewandbeit wiedererhalten kiltten, 
Tas berlikimse, 16) Selten starke Huch: 
‚Dr. Alrys Natarboilmetiude* gibt 
allen Kranken «intuche bewührte Mitse 
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* Idhem Kaye dr „Blotatsämytiger“ auhecdem 
eu el Unkergaktum blatier als Otata · Otilagan auage⸗ 
es werben, — ur ih im Railerslamnterwuk 


Uro. 250. 








Deutſches Reid. 
+ Münden. Ueder die bapeiidın Ofibahnen 
dringt die in Handeldangelegenheiten fehr zuverläſ · 
fine „Rranfi. tg.” ſeit iniger Zeit nichts weniger 
als angenehm lautende Rotigen. So wird ihr neue» 
ſtens geihriehen, dab bie altem Altien, im Folge ber 
Ausichliefung der neuen von der Dividende, für das 
laufende Jahr nicht ohne Schmälerung des legten 
Neinertrages bleiben würden, wiil die Mehreinnahme 
(trog der Wiener Ausſlellung) nicht ausreihe, um 
die Mehrausgaben file den Betrieb ber neuen Linien 
und den allgemeinen Webrbedarf ſilt bie alten, dann 
fe bie einfache Verzinfung des auf bie erfien ver- 
mwenbeten Gapitals, lei es auch ohne Participation 
om der Dinlbenbe zu deden. Es mirb unter andern 
betont: Man Habe allerdings fie den Auguſt eine 
Tehreinnahme von 75,000 A. verdſſennicht, dabei 
jecoch nicht angereben, um mediel Meilen das Echtes 
nenneß länger grorden, ala es im vorigen Jahre 
gemeien. Die Nerocılon der „Ar. Ztg” bemerit hiezu: 
Brrmweifeln wir auch vorerſt not die Behauptung, 
—3 die Sommerdividende Thon im dielent Jahre 
che ſchmal ausjıllen werde, jo ift e# uns doch aller⸗ 
dings nunmehr ſeht wabrideiniid, daß eine anfehn- 
fie Verminderung derſelben ſchon beim diesmaligen 
Rechnunadabſchluß einteeien, und dab die Eröffnung 
iebor menen Btrede weitere Beſchädigung bringen 
fsfte. Es Set bei dieſet Gelegenheit bemerft, dab 
der uns vorliegende jünafte Jahresbericht der Direk- 
tion car tnapp abgefaßt iR, io daß man fih ein 
‚voliflänviges Bilr, mamentlih über bie finangielle 
‚Butunft der Geſelſchaft, daraus im feiner Weiſe ver- 
Ichaffen fan. f . j 
+ Berlin, 15. DE. Die altfatbolifhe Dideeſe 
in Deutfhland wird ihren Mittelpunkt vorläufig tn 
Honn nehmen. Biſchef Reinkens mird bost feine 
Nefiveng, wie der fanonifche Ausdrug lautet, aufjhlar 
nen und hat der Staatsregierung dieſen feinen Br 
luß aud am t. 
u ’ Bein 18, DM. Der „Stantdangeinec“ ver 
öffentliht eine allgemeine Verfügung bes Juſtizminl · 
fier® vom 13. Diiober b. J. Über Führung der Rier 
&entüßer in beujerigen Parodpien, wo megen neieh- 
wibriger Beiehung bes geiſtlichen Amtes ein zur üb 
rung des Kitchen buchts beredtigter Weiftlicher midht 
vorhanden ift usb melde die betreffende Verfiigung 
des Taltusminiſters vom 19. September d. J. an das 
Dberpräfibium der Wrowinz Poſen zur Rennimih ber 
Gerichte umb der Beamten der Stantsanmaliicait 
ringt. : 
K 7 Darmſtadt, 18. Di Die „Darmflädter Hei · 








“Sur Linten Sand. 
Eon J. D pH. irmme 


(16. Fortichung.) 
Wuhte fie denn, bat er- zur Baronin wolle? Gab 
fie nicht jedenfalls zu eılennen, dab fie die Spienis 
feiner Egritte ſei und vermeiß fie — 
Deheiman ihres Heryens, das er mie erfahren bunfie 
Betgie fie wit gar Zweiſel im feinen Muh? 

ber ihr richtiges Gefühl Hatte bald das Rechte 
gefunden. 

„dere Graf, bie Baromin Lindenheim if in der 
Nähe, drüben ım Scloigarten, und in der Nähe ber 
Baronın, find Späher bes Lanbgrafen und —“ 

„Und?“ fragte der raf. 

„Und,“ jagte Maisen muthig, „bie Batonin, wie 
ſchwer fie gefehlt haben mag, fie iR ſchon wmglädtich 
zenug.“ 

Der Graf wudte zufammen. - 

Hatten bie Worte, hatte bie Stimme, bas bleicht 
Geficht, das er in dem Leuchten ber Sterne fah, ıhm 
pie Wahrbeit geiagt und geprigt? 

Er war heftig aufammengezudi. 
„Kommen Sie,” fante er. 

®r tehite mit ihe um. 

Er ging ſchweigend neben ihr. 
Aus fie ſprach nicht weiter. 

An dem Pfarchaufe blieb er Rechen. 


| 
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Haiferslautern, Montag 20. Dftober 1873 


tung” melbet bie Penfionireng des Finanz. Mintftere 
v. Blegeleben. Meber ben Nichlolger defielben verlau- 
tet noch midıs. 

t Dreäden, 18. DM Meldungen aus Pillnig 
zufolge iſt bis heute Mittag keine Beſſetung im Be 
finden des Königs eingetreten. Der Schwähezufland 
bauert fort Der Kronprinz hat fih heute nach Pill- 
nig begeben. 

t Dredden, 19. Oll. Das heutige Bulletin aus 
Billnig, Bormittans halb 10 Uhr datitt, Tantet; 
ODbgleich Seine Rajrftät der König in verfloffener 
Nacht ziemlich viel gehlafen, jo dauern doch bie 
Krantgeitserfheinungen Im gleicher Melle fort; bie 
Schwache hat junenommen. 

+ Röntgäberg, ı7. Dit. Der Provinzlal Land · 
tag lehnte heute den Antrag auf Trennung der PBro- 
vinz Breußen in Of und MeRpreufen im Plenum 
mit 58 gegen 32 Stimmen ab. Die Minorität gab 
ein bereitpehaltened Separot-Botum ab. übe bie 
Trennung fimmten zum gröhten Theil die Vertreter 
aus Meflyreußen. 

+ Pofen, 17. Dit. Eine aus höheren Verwal 
tungs-Beamien bed Negierungsbezirts Poſen yufam- 
mengeishte Commiſſion, welche Hier peilern unter 
Vorfig ded Regierungs-Bräfiventen Sreinmann taste, 
bat ſich mit Hinweis anf bie dringenden Norbflände 
tür balbigfte Einführung der Einil-Ehe ausgeſptochen. 
— Auf Anordnung des Erpbiihois Ledochowsli fin 
bet in den Erpdiöcelen Bofen und Gneien am 9. Nov. 
ein befonderer Goltesbienſt mit Gebet und Ablab für 
bie bedranate Kitche Halt. 





Uusland. 


tr Wien, 17. Oft. Der bentiche Kaiſer if mm 
hald 4 Udr bier eingetroffen und wurde in St. 
Yölten vom Kaiſer Franz Jeſeph empfangen. In Begleitr 
ung des dewiden Kaiſers befindet ſich Für. Bis · 
mard, Mom Bensinner Bahnhof begaben Ah bie 
Monaten nah Schönbrunn. — Die „Abennpofi*, 
den Veſuch des deutſchen Kaiſers beiprehend, hebi 
herwor, der Beſuch bekräftigt bie. Beziehungen ber 
wechſelſeitigen Freunbihaft und Sympathie, bie zum 
Heile ber alten Gegnerſchaft getreten find. Das neue 
Berbältnih zwlſchen beiven Neichen fei als eine Bäcq ⸗ 
ſchaft des Friedens zugleich mit jener Anpiehungs- 
fait für dıe benadbarten Staaten erfüllt, weldhe der 
europäifen Lage heute eine größere Sicherheit ger 
mähre, als feit Langen. In biefem Sinne beißen 
wir den erhabenen Gaſt unſeres Raifers willlommen, 
Diögen poſitijche Awede auch außerhalb der unmittel» 





I. Jahre. 


baren Motive bed Befuches liegen, politiſche Gonjer 
quenzgen find naturgemäß bamit verbunden. 

f ®ien, 18. Ott. Furſt Bismark erſchien heute 
iittags zum Beſuche bei bem Miniſter bes Heuhern, 
Scaien Andrafiy, und vermweilte eine Stunde bei deme 
keiben. Nachmittags gibt Graf Andraſſy zu Ehren 
bes deuchen Reichskanzlers ein biplomatıfches Diner, 

+ Paris, 17. Dft. Brosch Bozoine. Der Pıä 
fisent hebt ben Umfand berwor, bafı Bazaine ver 
Re;,ierumg der National-Bertheibigung mur jwei Des 
peſchen, eine am 15. September und eine am QL, 
Dtoher, zugefandt habe, Bojaime felt in MWhrede, 
von biefer Regierung irgend melde Mittheilung em- 
piongen ju baben. Er citirt bie Gefechte in oem 
Vonaten September und Dfiober, um zu bemeiien, 
baß feine heimliche Berabrevung mit ben Prewfen 
beſtaud, um eim Gefecht zu verhindern nach der Mr 
reife Bourbafi's. Gr ſeht fermer die perfciebenen 
Gründe aus einander, die eine ernfihafte Action jur 
Unterftügung ber Verhandlungen von Fertieres un« 
möglich machten, umter Anderm bie große Zahl von 
Bermunbeten. 

Ein langes Verbör Relt ber Präfibent an über 

das Anerbieten Bayaines mit frirgerifchen Ehren au 
capituliren, ale sagt, in feiner Lage ohne 
Gleichen hätten feine abieinten Verpflichtungen als 
mulitärtiher Chef vor ber aufflänbiichen Regierung 
feine @eltung joehabt, Er wurde feine eigene Mer 
gierumg.  Morauf Aumaole: „Alfo Frankreich rriftirte 
damals midı.“ Auf prefficendes fragen ermibert 
Bapaine, er babe Anfangs mit ben Berbandlungen 
ug nichts beabfictigt, als dem Feinde Schlingen 
zu legen, 
Aumale bemerkt, fein Anerbieten, bie Ruhe im 
Janern aufrecht zu halten, fei der Bürgerketeg geme- 
ſen. Dagegen will Boyaine fih verwahren. Sein 
Gedante jet ſchlecht ausgelegt worben. Die Sigung 
wird unter großer Aufregung geichioffen. 

Der zweite Theil ber Sihung beihäftigt fh mit 
den Untergandlungen, die von Boyer vermitielt murs 
ben. Die Verhandlung Tpigt fi in die Frage m: 
„Slauben Cie, dan im ber Berfaffung, melde Jbr 
tee geblieben feid, eim Yrtitel erlätttte, der Euch ber 
techiigte, im der Meife, wie geſchehen, mit bem Ferne 
zu umterbanbeln?" BWaraine Autmortet verne nend 
unb füst * „Bir haben bis zum lehten Stud 
—— u. arleiftet*, 

jorgen chaug. 

tr Paris, 17. Dir Journal be Paris“ tagt: 
Das große Ereignih hat ſich volljogen. Graf Gyam: 
bord und bie parlamentariichen Delegirten find über 











Mi mahen Waiden/6 Hand. Ge war fo fonderser 
t- 


eg . 

„Dabemeifele Ralchen,“ ſagte er, „nein, laſſen 
Sie mi mein liebes Maichen zu Ihnen fagen, umb 
lafjen Sie mid meinen Dank Ihnen jagen. Ihr eb» 
ler Sinn bat mir meine Ehre bewahrt Ich mußte, 
dab bie Baromin im Schloßgarten war Ich tellte 
ige beine Borwürfe machen ; wahrlich nicht Made führte 
mich zu iht Es war Ecmädhe, e8 war bie Diebe, bie 
id noch nicht aus meinem Heryem reiben Bann, Ich 
molte fir mur mod eimmal wiederſehhen, mod eimmal 
ihr jagen, daß ich fie liebe, mod einmal bom ihren 
Lippen das Wort Liebe hören. — Es war Schwächt, 
unmännlihe SEhmwäde; mein Grfcheinen, meine Worte 
zatten fie vollends umglüdkich, hätten mich zu eimem 
enden gemacht; ich hätte mic, felbft verachten müfjen. 
Id war berblendet, ich war wahnfinng. Sie habın 
mich gerettet, Sie mit Yhrem reinen, eblen Sinn. Has 
ben Gie Dant, Ich reiie in dieſer Stunde vom bier ab. 
Ic nehme ein Bild won hier mit, bad mie aus mei 
nem Heryen ſchwinden wird, Es if Ihr liebes, freund» 
lies Bid, Schenlen Se mir immer ein gfliges 
Undenlen.” 

Er deüdte ihre Hand fo ganz anders als am 
Morgen; er kühte ihre Stimm. 

Ehe fie ein Wort ſptechen komnte, war er vet ⸗ 
ſq wunden. 

Konnte er aus. dem Herzen Maldens verihwinben? 








II. 

At Jahre waren feitdem berflofen- 

en mar von dem Tage an em un fid 
getworden, milde und wohlthätig gebliesen, Sie hätte 
zu gute 328 *8 lonnen, fie ſchlug ſie and; 
wollte ter bie Tochter bleiben, i jäng* 
hen Stmehee Die Blatter lan 

Fränghen war zur Fungtraw aufgebläht, mit bem 
Ihwärmenden Herzen de Rinde und bem träumenden 
Sinn ber Jungfrau. 

De Baronin Lindenheim, dom dem Laadaraien 
noch immer angebetet, war nicı glädlic, tenate wicht 
mehr laden, meinte aber auch nicht, hatte ihr Freude 
an ihren beiden Rindern und am dem träumenden 
Brännchen. (Fortiehung felgt.) 


Mannigfaltiged, 
Die franzöfifchen Throne. 
Die franzöfihen Throne haben in biefem Yahıkun+ 
dert eim eigentkiimlihes Etidfal gehabt und eine 
—— daran fheint augenblidli ganz jeitger 


Der Thron des erſten Mapoieond Hatte ſich indeß 
nicht fanberlich zu bellagen ; er wurde bei der Meftaur 
ration einfad auf bis Seite geſchafft und fam barldur 
fig in eine Aunspellammer ber Zuisrirn. Bon da ge 
Lanpte er durch Befirdung eines Auffchers in den Be 


bie Bebingungen ber Mieberberftellung ber Monar⸗ 
ie einig geworben. Das Oberhaupt bes Hauſes 
der Bourbon, weldes in einigen Tagen Rönig fein 
wird, gibt ben Werärfnifien ben Wünfden bes 
mobernen Fronkreihs und volftändige Beiriedigumg. 
Ueber bie Fahnen⸗, die Berfaffungsirage, fowie über 
die Fragen der politiſchen, butgerlichen und seligid+ 
fem Freiheit, erhält die Nation Alles, ohne bak ber 
König etwas opfert. Heinrich V. bat fi als mie 
diger Erbe bleſes Geſchlechtes fo tief politiſchet Kr 
nige gezeigt, welchem Frankreich feine Unabhängigkeit, 


Einigkeit und Größe verdantt. Die Aufammenkunit | bah 


vo ohsborff hatte die Möniglihe Familie, bie Zu ⸗ 
—2 vn Salyburg * die — T 


ber geichaffen. 

1 %, 17. Di. In ber morgen fatifinden» 
ben entieibenden Sigung ber 8 Gruppen ber Med 
ten wird Mubiffret-Pasquier Bericht erlatten. 

+ Paris, 17. Dit. Die Bureaur der Rechten 
bolten morgen eine wichtige Sigung Die „Union“ 
fpriche ſich Sehr tabelnd Über einen „SFigaro“.Mrtifel 
aus, mwelder das Königthum ala ſchen wiederherge · 
Aelt bettachtet hatte, und bemerft dazu: Mir baten 
sehr ernfle Gründe, bevor wir ſprechen, bie Neiultate 
der Berathung ber von ben Bureaur ber vier par 
lameniariiden Vereinigungen ernannten Gommilfion 
obyumarten. 

t Paris. 18. DM. (Bropeb Bayaine) Das Ber 
tör bezieht fi auf ben am 24, Oftober gehaltenen 
Kriegsrath und auf bie Sendung Ghangarniers und 
Sıhey'd. Bazaine jagt: als er die äuferft harten Be: 
bingungen erfahren babe, ſel ein Ausweg micht mehr 
möglih gemelem, er habe keine Demoralifirennden Rad: 
richien verbreiten laſſen. fonbern gerabe im entgegen: 
geirgtem Sinne gehandelt, er babe fein Rriegämater 
ziol gerftöst, weil er die Rache bes Teinbes gelüirdh- 
tet. Der Präfident fragt, was er denn Härteres noch 
babe fürdten Binnen? Baoyaine fagt, er babe öffent 
lich und ausbrädlih Soleille befohlen, die ahnen 
verbremmen zu laffen Allein bie Nadlälfigkeit ber 
Difiziere fei zu tadeln. Nach einigen anderen kurzen 
Sram wird das Verhde Bajabne's geihloffen. Am 

ontan beuinnt das Zeugenverhör 

t Paris, 18. Dt. In Beantwortung ber neuen 
Arırffe ber Gemeinderäthe haben bie Parlſer Depu- 
tirten einen Brief ald Maniiel unteczeichnet, worin 
die monarhiidhe Aeſtautation nachdtũudlich bekämpft 
wird, — Gofimir Berier rief auf ben 23. DM. bie 
conlervalive republilanifhe Reunion yufommen, 

+ Paris, 18. Di. Die Commilfion Changat · 
wier Hat die Grundlagen ber Fuſion genehmigt, aber 
der Erfolg iſt unwahrkheinl'd. Say, Bampont und 
Reaug vom linken Genteum verwenden fi bei Moc 
Mahou neuerbingd für Befhleunigung der Eigänzg 
ungsvablen. (fr. a) 

+ Barls, 19, Greny’s Brodäre „De Gou · 
vernement Receffaire” ift eridienen unb plaidirt für 
die Rpublil. Mac Mabon erlärte gefern, bas Land 
fel des Prooiforiums wäre, miemald werde er zu 
einer Prerogation feine Zuſtimmung geben, die fou- 
verän: Affembise möge eine Definitivum ſchaffen. 

t ailles, ı8. Dt. Die „Stubien-Gommil: 
Mon“ eimigte ſich in ihrer neftrigen Sıgung über ihren 
Entmurf, ber beute ber Werlammlung ber Bureaur 
vorgelegt werden fol, Dr Tert biehed Allenuſtudeo 
if neh Geheimmiß, doch befiätigt er, dem Bernehmen 
nah, daß keine wichtige Frage ohne Einvernehmen 
zwiſchen König und Rational-Berfammlung gelöit 


werben ſolle; ber Berfafiungsentmurf, beißt es ferner 
werbe ber Aational-Berfammlung vorgelegt werben 
unb verbürne alle noſhwendigen Freiheiten, 

+ Brüffel, 18. Dt. Dan Ihreibt der „Eioile* 
aus Paris: Die Fufion und bie Reglerung ſelen 
einig über vie Begründung ber Monarchie, bis zum 
Einzug Chambord’s habe Mac Mahon das Jaterreg: 
num angenommen, (fit. J) 

t Bern, 17. DE, Der Bundesrath genehmigte 
beule bie von ber Gotthardibahn · Directlon vorgeleg- 
ten Rormallen für ben Oberbau an ber Golibardt- 
n. — 

t Bern, 18. Dit. Der Bunbesrath nenehmigte 
beute bie Traltantenlifte für bie am 3. Now. julam ⸗ 
mentretende Bunbeöterlammlung:. Diefelbe enthält 
außer ber Bumbesrenifion noch 32 Nummern. 


neue Anleihe von 7 Millionen Pros. Gold gegen 
Hypoibecirung der flädtifchen Einkünfte Offerten 
werden binnen 30 Tagen entnegenzenommen, 

+ Ropenhagen, 17. Dit. Der Follething bat 
nad) viertägigen Debatten mit 53 gegen 45 Stimmen 
dad Finonzbudget im zweiter Leſung abgelehnt. Der 
Eonjeilpräjibent will morgen meitere Mitteilung 


machen, 

+ Ropen 18. Dit, Im Follerhing verlas 
ber Gonieilöpräfioent einen offenen Brief des Königs, 
des Inhalts, dab die Ablehnung der zweiten Lefung 
bes Finomybudpets ein Aufammenmwirkn ber Regie 
rung und bes Froifethings ummö, lich made, ber Kol 
kerhing aufgelöh und gleichzenig bie Bornahme von 
Neuwahlen zum 14. Novo. angeorbnet werde. Die 
Berfammlung ging unter Hodrufen auf ben König 
unb bie Brundpeleke auseinander. 

+ Bafhingten, ı8. Di, Dem Dftoberberict 
bes Ronmirtbicaftligen Ausichufles zufolge in ber 
Baumwollenbeſtand buch Witterung und Inſecten ⸗ 
fraß von dem Eeplemberburdfänittsiog von 98 
pt. auf 78'/, pEt, herabgemindert. E iſt fort 
dauernd gute Witterung bis zut Ernte nölhlg, wenn ber 
—* Ertrag dem bes 1872 gleichlommen 
ole — 

+ Bio be Janeiro, 28. Sept. Die Nenierung 
ſcheint entſchloſſen, ihre Politit im der Religionde 
frage fetgabalten. Die gerichtliche Merfolgung des 
Bijhofs von Pernombucd wegen Ungehorjams ift 
angeordnet. 


unb auswärtige Nachrichten. 
Railerdlautern, ber 20. Dltober. 

* I „Demolratifen Hrbeiter-Bilbungs- Berein” 
murbe am Samftag Abend beileffen, für die Cholera 
kanlın in Speyer fl 10. am das bortige lal. Br 
sulsamt abjujenden, und auf dem bemnädft Matıifin- 
denden Dale nodmals eine Sammlung freiwilliger 
Beiträge zu beranftalten. 

t Speyer, 18. Det, (Amtlichet Bericht ber in 
hiefiger Stadt vorgelommenen Gholerafälle.) Bis heute 
früh 9 Uhr menerkcanlt: 11; gelorben 3. Gefammt: 
zahl: Eıkranfungen 383; Tobesfälle 172, 

T Speyer De „Ep. U.“ vom 17. Di. ent: 
hält eine Bufammenfielung der Gebäude, in benen 
Rrankpeitd- und Zobesjäle vorlamea. Bis jum 15. 
hatıe das 


Häufer mit Gekrankungen, Dit Todrsfägm 
2 





Beige Biertel 4 

Rohe . 6 2 Epella 
Braun „ 8 8 

Ede „5 26 10 

Bau , 33 10 

Gm „ 188 86 
Summa am 15. Dft.: 209 12 


Die eigentlihe Brutflätte ber berbeerenden Rranlic; 
M wur im 7 Straßen zu fügen, Die iii 
aafie zähle 14 Käufer, davon find 9 ergriffen med, 
die Mehlgaſſe zähle 32 Hänfer, barumter warden 15 
angefledt, die Stübergafir hat 18 Häufer, vom ken 
nur 1 bie jeht verſchout geblieben, bie Gerinmepergeh, 
riple 26 Häufer, die alle ohne Aus argeifien wen 
bin find, bad halbe Dad) hat 16 Häufer, masan’ |; 
und bie Yauergafle enblih 50 Häufer, wovon 25 ke 
der Seuche ergriffen werben find. Gaben an GA 
find bis zum 16 DR. 5039 fl. 59 kr; eimgepanam 

Ep. #1) 

ft Berggaberen, 17. Die Der Heil it 
im Allgemeinen befier aus, ald man vermulbeie. del 
allentbalben vernimmt man, daß im den MWeingärte 
mehr Trauben hängen ald man geglaubt hat. Nik. 
sere Beinbergbefiger haben uns mitgetheilt, da ihr 
Gredcen, auf das Doppelte fi erhöht hat, ja dei ma 
Gem höher, Dan ſcheint im Mlgemeinen das Gririg: 
wih unterfhägt zu baden. (S. ©.) 

+ Ehbad, 15. DM. Der Herdſt begam im 
Bödlingen, Arzheim und Raufhbad am Heungen, gs 
Rern in Eſchbach und Leindweiler, Die Dusluät ü 
durfchmittli um 10 Grab befler (vom Weißen mu 
der geringe 75 unb 76, ber beſſere 80 und BI) be 
Duantisdt im Allgemeinen um bie Hälfte ergirbiger alt 
im vorigen Sabre, fogar zum Theil ums Dreifuhe 
Man bofft bier, für die Hotte u 40 Bir, SH Un 
erhalten. Geboten find aber er 5 fl. und zwar ki 
im eimem einzigen Fal. Flauta Beldäft! Dir Bi 
bes Eihbader Rothen beginnt am 16, Derfelde wet 
febr gut ausfallen. — E herticht hier unter ben An 
dern der Scharlad. (Pi. 3.) 

t Bom mittleren-Bedirg, 16.Olt. Far 
gen wird bie Weinlefe auch in bemjenigem Orten ua 
fered Bebirges, welde damit nah midt begonmm he 
ben, ihren Anfang nehmen. In einzelnen Gemeinde 
iſt man mit dem Ergebniß ganz zufrieden, wie briılpul- 
tweife in Weyher, wo man ben Ertrag auf elina 400 
Tuder ſchadi, und im Mhoet, mo befombers bie Rich 
linge fehr gut geraigen find, Der Moft wiegt, je nah 
zer Lage und der Huslefe: 70 bis 85 Wıab mad 
Dechtle. Künfe wurden bis jeht mod keine geiälefher: 
geboten find 8 fl für bie Bogel & 40 Liter; doth hab 
ten die Probweenten auf 9 fl, Fäut das voriglbms 
an Büte geringere Oewachs wurde bis 19 fl. pur & 
gel beyahlt, doqh Haben die Weinhändler bei biefim Preit 
nicht unbeträggtlide Berlufte erlitten. 

+ Hus dem @isthal, 16, Dh Bier m 
hört, hat bie Berwaltung der Pfälzifchen Bahnen cm 
img ſich für die urfprünglie Richtung der Kilo 
bahn von Brünftabt nad Cilenberg (mit ber enrsluh 
len Fortiegung mad Entenbag) und gegen die Bir 
über Waıtenpeim und Garlsberg erklärt (wegen d 
techmifhen Sqawierigleiten auf der lefteren Gerede, der 
ungänftigen St-igungsverhältmiffe, ber Nothmentigii 
eine® 2600 Meter langen Tunnels u. a.) und beiält 
fen, bei ber IL Staatsregierung fofort um bie Cr 
ceiflon zum Bau und Betrieb der uriprüngli pol 


a ne ze RE 


Ag eines Speculanten, ber ihm für ſchweres Belb an 
Madame Tuffaub in London verlaufte, in beren be 
rüber Gabimet er mod} bewte zu fehen 
if. Es iſt ein vergoldeter, wiebriger Seſſel vom etwas 
antiler Yosm, mit grünem Sammıt überzogen, im be: 
men godene Birnen hineingefidt find; auf ber Rüd- 
Ichme eim großes golbgeſtictes N. mit ber Kailerkone. 
Derjenige, der im ZoubreMufeum als Tiron Rapole 
om's I. geyeigt, wird, iA aus dem Thronfaal von Fon 
taintblau umb har eigentlich niemals bei wichtigen Ge ⸗ 
begenheiten geviemt. Er bat viel Mehmlichkeit mit dem 
erfigenannten, ift aber [che verbliden, ſo da er ganı 
an das betanate Bonmor ſeines Beſizere erinnert: 
„Ein Ihren ift aichts als ein dumme Stud Holz, mit 
eistigen Elen Sammer überzogen; er ich mur bebeu- 
tend burd ben, der barauf figt.” 

Dem Thron Katl's X, erging es bei ber Julie 
volution viel fülimmer Es war berieibe, ber ſchon 
feinem Vorgänger gedient hatte, ein hoher, reichgeicdnig« 
der Armſtuhl im roshem Gammel mit gelbenen Bilien, 
ber nod dazu auf einem erhöhten Geſtell fand, jo das 
ber arme gicikeanfe Ludwig XVII. nur mit großer 
Mühe Hinaufgelangen donnte. Als bie Tuilerion am 29, 

1880 gellücmt mwurben, brang bad Boll in ben 

al, um nachdem fi bie Bariladenmänner und 

die fogenannten dames de ia hallo nadheinander und 
unter chaiſchta Epäßen in ben Löniglicen Srffel hincin · 
deſeht, wurde er in umpählige Sieine Gtüde ſerſchlagen 


von denen jeber eined als Weliquie mad Haufe trug. 
Diele Eıüde kamen fpäter in den Handel, wo bie Gm 
riofitätenfammmler, namentlich Emglänber, fie thewer ber 
yahlten. Bulegt waren ihrer jo viele umb natürlich 
ale „auihentiſch“. dak man ein ganzes Mobiliar davon 
hätte zulammenicgen lünnen. 

Der Thron Louis Philipps war ebenfalls mit ro 
them Sammer überzogen, aber ohne bie Zilicn, bie ber 
Bürgerkönig abgeſchafft hatte. Im ber Februarrepolur 
lion mwurben belanstlid bie ven noch Ärger vei ⸗ 
wüftet ala im Jahre 1830; man warf bie loſtbaren 
Möbel der weißen Saͤlle burh bie Fenſter auf ben 
Garsufjelplag binaus, bis emblih bie Nationalgarbe 
dem Unfug ſieuerte und das Palais befchte, 

Eine Bande Parifer Bamins hatte fi bereits bes 
Thrones bemädtigt unb man lieh fie gewährten, Sn 
grotedt feierlichen Procefhon, ber ſich untermegd Hun- 
berte unb Tauſende von Schreien und Bummlırm ans 
geſchloſſen, wurde der Königliche Geffel über die Bow 
levarb# geiragen, bis zum Baflidenplag, wo man ihn 
auf einem & .eiterhaufen werbrannte, Das Boll fang 
die Darfeillaife Dazu und tanzte bie Garmagnale, jer 
nen berüdtigen Gancon der erften Rebolutien, der jeht 
wieder bei ber Proclamatiom der memen Republik zu 
Ehren gelommen if. 

Us darauf Louis Napoleon Kaifer von Frankreich 


tourbe, malte auch wieder für einem Thron geſorgt wer | 


den, und ba man bei Errichtung ‚bed zweiten Kaiſet ⸗ 


reichs alles nad dem erflen copirte, fo wurde and 
der Trom genau mad demjenigen im Bonbreituien 
angefertigt. 

Benn ber laiſerliche Hof von Paris ahw eſend ze 
io Tonnte man leicht die Grlaubnik zum Belade Mi 
Zuileriem erhalten und man tmurbe aläbenn in ht 
Thtoafaal geführt. Mehr als ein Spaßzvogel bemalt 
bei dieſer Gelegenheit einen unbendhteten Dlomeni, DI 
der Hufleher den Müden drehte, und fehte Ad fürd 
in den Geffel Bimeim, um fpäter jagen zu können, U 
habe auf dem franyöffdhen Raifertpron geieflen © 
foß fi übrigens nicht fonberlich bequem darin, und ı# 
gut gepolßeıter Sehnftupl üft beſſer . . .. jcht Mer 
en 

Was aber aus dem Thron bed letzlen Napaltmd" 
geivorben if, bat man bis dato mod; nicht erfahren. 

Der Thronfaal ſelbſi wurde mit den umge 
ben Räumen in ein Qayareth verwandelt, um ii 
weiß, vieleicht in der Chen, ber ja jedt mueber mäll 
ald eim „bummes Gtüd Holy“ if, im ingenb nik 
Bintel fshen geblieben, z 

edenfals dürfte aber Derjenige, ber ihm, wit de 
bes erfien Raifers, auf Speculation kaufen mwolte, 
Khlechtes Beihäft mache . . . . denn bie franydiik! 
Throne ind fehr im reife gefallen, 


— 





| 


tem Linie nachnuſuchen. Der Bahnhof im Eifmberg 
‚ürbe an der Saupifiraße vom Eiſenberg nad Matten» 
rim zu flchen kommen, (Bf. 8. 

«® Dom Rarrenberg, I De Derbſa 

U zwar er mähften Montag „allein bie 
art eintretende Edelfäule * wohl — Befiger 
ranlaffen, imfofern dem Wetter nicht zu raum if, 
von biefe Wocht menighend einzelne Minger® zu li ⸗ 
n. (BE. Ba) 

FT Borms, 17. DM. Rad bürgermeifterlicher Des 
mntmahung wirb bier nädflen Montag ben 20. Dit. 
© Zraubenlefe beginngn. 

+ dambad, 15. Ol Die Meinlele hat heute 
rüß babier begonnen. Die Minyer finden den Ertrag 
ah Berhältwik befriedigend, Be läufe flau. 

T Rarlsrupe, 16. Dh. Die Eyprbition, melde 
verharb Rohifs auf Koſten des Biceloniga von Eayp- 
m im lommenden Winter in die lybiſche Wuſte un. 
nimmt, wird and Profefior Jordan vom hiefigen | |, 
olytechnilum, im Folge eines an ihm ergangenen Rur 
%, begleiten, um Höhenmeffungen und * 
eſtimmungen zu wiachen Raohlfe aus 
Beimar, als Haupt ber Expedition, werden ſich weiter 
ram beiheiligen Dr. Bittel aus Münden als Paläon- 
dog, Dr. Alderfon aus Berlin ala Botaniker und 
em ale als Photograph. 





Dienfteönachrichten. 
Die am ber Weäperanbensöhuie in Ruiel erlebigte 
auptlchrer« Stelle mike durch zäcie Entipkiehumg 
em 7, Oft. bem ng ng en Kugel Sm 


te bakibl ſunge weiſt. Der Ber 
staargt U. Glafle a DOplenheimer —AI 
urbe auf Anſusen auf die Sabtearitae je gu 


wmburg, ber Sun und en — — S lwa 
‚siler von Aliderſ amf bie rlebigte Steuti⸗Vinnehertrei 
ibenfoßen Dericht, ber Werichtöueägieher J dann Adam Pe bm 
en Umisfige zu Mrankenibel anf Mniacen 
2 Binnwider —— iolirte Lacin ule mit 
Curſen wit bes Btubiemjahree 18”%,,, erbifne, uad 
ie Debrhele am diıler Elafie umb dem wuterem Gomrfe dem 
5 en. Claſſenverweſer zu Megensbun Jobann Dreier, 
ie ertebigte Stubirnlehren@idh 0 an der Kolien Bateimjdhnle 
u Annewrilr dim Behramikılanbibain Then, Ser 
n Münden; bir nenertkäthte Srudiınieherehelle = ber 
taten vielicten Bateinjhule dem bermalii Glafverme! 
n ber Etubienamflalt — 74 Blibmer Ban 
@izeniaht ; de erledigte jelle für den Aritnens 
Zursunieeriät am proieflansiihen Scwlchrerieminer 
——— danm ber Beldnumgeunteriht am ber dorugen 


3 äauanbenfänle und bee de un Zuenun an 
« Stusienandall dakibil m lehrer am N dei 
ngeigale zu urs, Dat! @ifert ne 


Bölter ———— 
Bei a 
Tasferälamtern wer ber ar een 


on Eſſte zeu zum an ber Eule zu Kirahelmbelanben 


ger 


Im ni fr. 
nflurt, * ‚Er Die Wi a Ip war heute 
Immt, was beienbers für Epenlatlond: 
tinztin · n Banaerien eine Wield: 

im Bhirniteile durch bie Berfliem: 
e ihtt prowäjoriigen Bilanyin 

ir metiren: Grebltacten 25, —*], 
db, Bembarben jet), 


arantiuct, 18. Oft, 6%, Ihe ate⸗. (Wfleetemfocktäe) 


Sichl 229,24 ig, Stacebahn 35-3796", by, u & 

Bombarben 184 by, 97%, bi. 1 

Deutfie Efircienbant 114%, bi. Wentz ke 
„nzeutlari,s 2 ‘Ofteter. De —* Deu · und 

Bine mar nut befahren. Dtu Talete wer Mir. 

»w-2 1 Streh per Gir. 1 0, 

tee 1. Saal per Of, dm fr, 


Er das ea Kaneh art 300 Bel 
a un —— [ a 4 


+ Mainz, 17. 5* — Für Weteribe Im 
#fleet. Daare madte fit währen der Mode merig Bedarf 
geltend uud blirb der Umſab darin brichräntt. Mus Bicherumg 
* lieralach Harfe Bertaufer uab Vealtſailene · Ordres am 

jagt, wride nur zu made m Beilem, u 2 


A andgrjüht worden — Un en 
mar ed andy en. . du —53— * n ce 
17,18 fl, der Miıy 161, 16%, ML, Merm eheeilo ABI, 
id EL, ver Bin a He Die 1-1). 
f. Briten 19% ber effertin 9,10 A, per Min 
5, MR. Mübbl matt, ip 18”, » . Dir 
Ser 189), fl, Der Mai 204,200, M. mit Map, Beindt 
21 MR, Mobnal 50-40 N, Retliammn 164,10, BE Düls 


mhge IR, Bobnen a, er 78 12-18 i. 
Be 13 MNeretuchen B-96 Mi. 


“drteu na, 17. Pe w . 

— Hafer Hödßer Paris — an 5 Bir. 
** niebılgfee an oe: ar. im? ir — >> 
18 ie Butter 24 Sar., wine 23 Sar.. 


ir 0 
* Berlin, in. 18 rag Getreibemastt. (Eplnpdericht.) 


Be, Bam On Ara Bi 


Haken pr Okio ber · R * 58"), mer 
RUBB| ver Driober . Rai 
208, Beitid wer Der DASS. Dr 


®. 

Aus sirab Beihringen Bel der heu⸗ 
udehnung, welche —— im 

ph wirb beabficht, he bee zu Dagtnau eine 
Intermatiomate Horiens und —* ung gu veranſtant a. 
Ta aud ber Hopfenmartı daſelaſt eim lebhafiet if, weriprücht 
birfe Musheäung 4 — und erfolgreich gu erben, F 

«6 feine Ian An Zaheen weranaliete gewriem if, 
"Aöim, Brobuftenmarft, Keane.) ] 

Balyen unver, nie eher 2 eMextio fremder 9%, Der 
Nesseber 9.5.6. Der März IR7A A ver Mai AUS, Mais 


‘ 


gen fer, efrriin ar 6.27.6, ver Movember 6.10— , 
Mär 1874 8,166, Mai 6166. Mübdt maıt, effeche 
10.24 prr Derebet 10.18 18—, ver Mai 1574 11.6. Sind =——. 
*damburs, 18, Dfibr. Probacemmarı, SAlnsbe · 
eich) Reihamlinge, * un Dit ———— 282.— 
vi VNovemdber⸗Dezem 2 yes Der Dftobtre Rooms 
ber 188 —. ver 
* Baris (fa Bürır), 1 Oktaber, @8 wurden —J 
und m en — Odlen 2060 zum k 
En Mehiber 766 3 1.9— 1.60, Hämsui 14421 zu Are. 
4-1, ber Fr 
ber Barie, IR. Dftsber, ( Vrobutt amattt.) Aabet ı.—, 
pre Dfteber Bb.—, per Januar» Apeif 87.—., per MRal:Au: 
u BAD, Mehl ef, —, per 84. per Nauen 
ber· gebt uat 84 * — —— 84.50, qudet bier. 60.—. 
Epıritus wer tg Me Balıım pre Ropembere 
Brbruar sn * anna Marl Sen 24,—. 
VBerloofungen, 
1aızisuraer, 1b Airca, *6 Serien · Ittdan 
5 Rh 
12a Ka 1277 2465 Ws 2750 3016 u 2729 
3075 4774 Bu33 4247 4090 A44B dd02 Bao di 
Db35 META 5740 hTIB Vs Bu a BI ur Er 
0586 a 7 TEL 7767, Die PemimBlehumg 


findet am 14. Rop, jlatt. 


Gemeinnägiges. 

+ Berlin, Die er * Oluthrauu ſian 
nie De. e. im hoseralagareıh zu Wisabit an 
Sholerafranten anftellt, —— Br ihren Berg. Böhrend 
eine Kranke, an melder am 25, Auguſt die nöfnflon vor- 
genammen warde, am 10 Geptember bereits ale volllommen 
geheilt emtlaffen werben konnte, iR dieſelbe eimer andere 
Aranten, bei welcher die Mramfheit ſchen im bödflen Wrede 
extwicelt war, nit jo geplädt. Wie Batiemtim, bei welchet 
Idon das Schminden des Puljes bemerfbar war, farb viel» 
mehe nad 24 Stunten. Dr. Gtabihagen fickt bie Trans- 

m als ein Mittel am über welches noch vorde Erfahrntgen 

mmelt werden mülfen umb er fprice beigalb in feinem 





Verichte die Erwartung äuß, da die Herz'e jeben einzeint 

Dam, glestreiel weiches Veſanat er gehabt, verdfienttiden 
werden. (Spen. Hg.) 

SAiföberict. 

Mitzeitellt won In. Sanın in Ralwrdlautern, Eperis!s 

Agent dur Hamburg: Tılerlasıiciens@rkälber", 

Dat Hamburger —ãeS— fia. Eata. Mever, 

it der ———— GadrifahrtsAfriens 

meldet am 1. von Hamburg via Eautı 

In IR nad einer alädlihen Weile von 11 Zar 

en de 


erde angelomsien, 

Das Hamburger Bofbe, „Tu * Gast. Meer 
von ber Binke der Demburgi anifgen Naben Attirme 
Beleüihalt, trat am 15. Dftober mieberum eine Meike wis Eo its 
bamrion nad NemPpark am. 





Nadhtrag 

+ 15. — Der —— Dr. Con⸗ 

rad Martin iſt wegen un 

Biarrftele in Alme 2* bes föninliden 

Kreisgerichts hierfelbi vom heutioen Tage auf Grund 
22 des Geieges vom 11. Mai d. % zı einer 

Geloſitafe von 200 Thle. event. fehsmähenıliher 

Gelängnihfkrafe verurtheilt worden. 

+ Wien, 18. Oft. Beibe Kalfer, Sowie ber Groß- 
bergog und die Broßherjo,in von Baden find bei einem 
Beluhe ber Weltausftellung heute emtyufiatiih em: 
Plangen worden. Das Wublitum hatte maflenhaft 
ale Ballerien, durch weiche ber Zug alna. vie Ro ⸗ 
tund-, bie Öfterreihtiche, bie ortentallihe Abibetlung, 
bie Kunftausärlung. das ägyptifbe Haus beſeht. Jar 
Raikerpovilon wurbeein Frühflüd eingenommen, mr- 
rauf bie Rädiahrt eifolate. Er Shöubrunn ſaud 
bad Familiendiner Statt, in Wien ein Galaſouper. 
Morgen Bormitton beſucht Railer Wilbelm ven evanr 
gelifhen Gotleddienft. Sein Aufenthalt ift bis über 
Mittwoch; verlängert. 

+ Wien, 18. DM. Unter vorgefirin m Datum 
ift eine Rote Andrafiy's mad Konftantinopel abgegan- 
gen, weldye die Beichwerben des tärkiichen Memoran- 
dums über Bosnien Punkt für Punkt zu widerlegen 
ſucht und bes Weiterm ausführt, mie bie ungeadhn ⸗ 
lche Het ber Veröffentlichung und Verſendung an * 
Mãchte eine Beleivigung für Defterreich darfel, 
melde eine eclatante Genugihuung zu leiften fe. ie 
brafiy’s Note enthält keinen Hinmers auf Eingelgeiten 


fen Bourerneurs Alfin Palda, ta peiftigen 
Urhebers des Memo,andbums, beprügen, wo noh 
eine _— — 3 ‚a ben Fe 
gang um gung bitte, Hinzu wen 

Man hofft, dab bie Pfotte bleſein Ausgange jur Be 
leichung des Conflic:s nicht abgeneigt fein werde. 

+ Wien, 19. Dt. Der Kaiſer verlieh geflerm 
als am Jahrestage der Schlacht bei Leipzig dem 
Deuiſchen Kaifer das Hularen Reniment Arlesrich 
Wilhelm IIL König von Preußen Re. 10, welches 

ıment zur @rinmerung an bie Befreiungäkriege 

. Namen anf immerwährende Zeiten au behai · 
= at. 


Inferate, 
— — 
Feed durch bie Bin Iiihe Volkszeitung“ 
die aus; a de tee find —— 
tefp. längerer Dauer, bebeutender N 





Deffentliches Aursblatt der Frankfurter —* am 47. Dltober. Schluß der Börie. 
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Bekanntmachung. 

Der Handelßsmann GBarl Hanger m 
Binnwaler bat um Ertteilung der Gom 
erifiom zur Anlage eimer Habrif behufs Bes 
zeitung fünfilicher Düngers aus tbierischen 
Stoffen, auf Wanstummer 4090 und 405 
jenem ii ber Gewann „isnonel*, Ger 
wmorfung Blanmweiler, gelegenen un» 5 Tage 
wert IH Desimalen Hläde enthaltenden 
Grundfãct nachteſuct. 

Dieied Borhaben wird, den nelehlichen 
=. 
Dab ei: 


1 
—— din dei Fäniglihem Beyirfdamt 
KRaiiersiautern oder dem unterfertigtem Bürs 


jeemeitteramnt, bei welch” lepteremn m und 
ehreibung zur Ginfiht offen Liegen, 
scpriselich anzubringen ind. 


Hinneiler, den 2. Oftober 1873, 
Das Bürgermeilteramt ⁊ 
of. Hafen. 


— — — — 
Mobilienverſteigerung 
Dienktag, den 21. Oftober näditbin, 
Nachmittags 1 Uhr dabier, im Gaſthasſe 
zur Boft, läht Herr Ehriftian Sinn, 
@cihäftimonn bier, auf Grrbit Er va 
wine große Anpabl Deintücer, Tiihtibber, 
Hondtüder, rauenbemden, ein erht 
leiwen Tu, 1 Blgelteppith, 5 vollftän: 
bige Heilen mit Wiatragın, 2 Baar 
agb: oder Bofjerftiehel für Fubrleute 
gerignet, forte fonftige Haus: und Küs 
henneräthicdalten, 

Das Wefyeug if mod neu umb unge · 
braucht und die derten find vom jehr guter 
VBeſchffendeit. 

Raif.rslautern, den 0. Ottober 1979, 
39.139,10 Hartmann, f. Nalär. 


Mobiliar-Rerfteigerung. 

Dienftag, bem 21. Oftober 1873, Yor: 
mittags 10 Uhr. At. Herr Jacob Stukt, 
Fetfeur, in searferslautern, ın feiner Wohnm · 
ung, wmangöbaiber, gegen Baatzablung vers 


er: 
nn ränte, Stühle, 2 vollftändige Betten, 
Gonmode, Sopha, Waid« und Ascht ⸗ 
tiiche, eime Tbefe, Ricengerätbiakten, 
Ddourdte, Bonmade, Amine, Bürften 
and dergleichen. 
karferslautern, den 17. Oueder 1873. 
Fih, fol. Gerichtsoollyicher. 


Agenten⸗Geſuch. 
Berloumn jeden Stande fan ein leſcht 
abiufehender Artitel, ber weber Raum mach 
Inufmänwiide Kennimille erlordert, neuem 
vote Provifiom zum TWiederuerfouf zuge 
sonelen mexbei. „14,50 
Reflectanten befiesen ihre Abrefie umter 
den Buchitabet A. VW. ME om die rpebls 
tiom der Piälziihen Bortazeitung einiemben. 


“Für eine Gigarrenfabrif mird prosi, 
fiensmwerje ein 


Vertreter 


geht. Franeo Offerten unter RM Ir. @ 
rimms die Eroedſtien der Piälgiichen Volks: 
aeitung entgegen. 138%, 


Sausverhauf. 


Ein dreiitödiged Haus im Trier am ber 
Molel, morın mehrere Sabre Heitauration 
nd jeht noch mit dein beiten Erjolg betries 
bin wirb und wegen feiner gänftigen Lage 
zu jeden aroken Geſchäſt neeignet if, von 
3 Ötrafien-begrenat, vis ris dem Theater 
am großen Bichmarftplan, 9 Fenſter im der 
Front mt Gmiahriätber, großer Hofraum 
nebit harten 47 9, 60-'%. groß, it umter 
günitigen Hebingungen zu verfaufen, 
wäbere im ber Grpedition ber Wiälzifchen 
Bollsseitung ober bei 41,50 


J. Enger ir, in Karferslautern. 


Vohnungsveränderung. 


Einem verehrliden Publifum wur geidl: 
Ingen Renntnignabıme, dab ich meine Zdohn 
wag bei Dreger, Kupierichmieb verlalfen 
ud num bei Witwe Hafig, im der Nähe 
der proteftantiiden Sie wohme und bite 
um geneigten Zufpeuc, 

Friedrich Antbes, 
430,50) Schneider. 


Ein junger Mann, 
der feine Leſdrzeit im einem Golomial« und 
Waterial:taaren:Welchälte beftand, münfdt 
unter beſchtidenen Anlpribchen eine &telle Kier 
oder im ber Umpenend. Mäberes im ber 
Erpdition der Piäls. Bolfsıtg. dit 











Fin verheirather Mann, 
welcher im Leſen und Schreiben erfahren fit, 
fucht Stellang Nüäberes in ber rpebitlon 
der Piälgichen Zolfszeitung. [ER 


Ein junger Mann, 


welcher die möthisen Remmtwilie befist, ſucht 

3* arhberen Ry- z Stelle ala 
eier. Ber ie t der 

Aatj. Dolkspeitung. ’ vu. 

















Minderverfteigerung von Banarbeiten zu 
Heimkirchen, Kantons Otterberg. 


Donneritag, der 0. Dftober mädfibin, um 11 Uhr Bormittenb, 
eimfirchen, werben machserzeichnete Arbeiten * Vergröherung des Schul: 


Sanfedzu 


fanle alba, burdı das unterfertigte Yürgermeifteramt auf dem Wege ber Minderver⸗ 
Nteigerumg vergeben, nämlid : : 
1) Die Mbbruce, Erbe, Raurers, Steinhauererbeiten und Trondpert der 
Steine, erankhlagt zu . . v ar 0 vr Sa P 486 fl. 22 Ir. 
2) Die ee eiten, veranlagt zu 162 fl. 52 ke. 
3 Die Datibeerarbeiten, » Par . 100 N St, 
4) Die Schreinerarbeiten, fi - “ho. 
5) Die Blaferarbeiten, r — Bf 6 
6) Die Tümderarbeiten, 4 » 1% fr. 
Total much, 7 Er. 
lan, Roftenanihlag und Beringmiifeit liegen auf dem Bürgermeiht erellocal dar 
bier zur Einficht offen. 
Niederkirhen, den 18. Oftober 1873. (50%, 
Das Bürgermeifteramt : 
Mannweiler. 


Damen Mäntel und Faden 


in großer Auswahl billigt bei 


A. Müller, 


Mehl Nro. 00 
——— 
1 





. . 


talien. Suppengried . 


Baflain Bruchreid  .» 


Deltuchen per mille ; 





(42m 
A. Tuteur. 


Spilelmühle. nofirt : 


EB 13% 
* + 20. 2. 

A. a7, |rE 
i fl. 17 a8 








Wirtt. Commillions-Banf, Stuttgart, 


Bu Raphaianiseen empfehlen mir unlere 


PD 


4',', uud 5'oigen Oligationen 


mit ——— my pr. 1 
n 


Gefünbrate Bayeriihe Ernars-Dblina 
Adlerftrahe 25 Mlrnber; 


Yannar und 1. 
den von A, 50; A. 100; 


ufi, 
00 ; und fi. 500. & 
fomie unfere Filale 


;M. 


tionen tauchen mir — 


g. und Gebrüder Schmitt, Bautgeſgaft “ürnberg — 


foitemfrei, unter Berehnung der turffenden Stükyinsen, gegen undere Obligationen umt 


Einttgart, 


B 
Die Sägmühle 


in Nenfirden it wieder im 
Betrieb, und kann fortwährend 


Holz 
zum Lohnſchnitt angefahren werden. 
Fir guten Schnitt wird garantirt 
und bittet um geneigten Zuſpruch 


Frau Graf, Neufirden, 
Lu) Toit Sembad. 


Weinhandlung 
Ph. Göb & Comp., Marplap, 


verlauit 
Ellaffer Rothwein per Litet 26 fr, 
Weißweiu ie I 
über die Straße, in Faß Mine. 
Feiniten 
Ssavanna- Honig, 
ser Piunb 28 fr, 


„bei 
9. Denichtel Wwe. 


41),w2) 


— Vortier-Gefudht, 


Jar Wiedetbeſelung der Vortieritelle amf 
der Hammgarnivinerei babier wird ein 
durhams mächterner, Am Wtechmen und 
Schreiben geübter umd mit nergie degabeer 
Ma mötleren Mitırd zum sofortigen Eins 
tritt gefucht, Gediente Militärs erhalten 
dem Vorzug. 150,3 


Vegstabilischen Soropheln- u. vaget. 
Flschten-Syrup, 

(A Flaſche 17 und 20 Sar.), bewährte Diit- 

tel gegen Scropheln und Flectenleiden. 

verhenbet Dr. Hieinhans, Epsialarit 

für Hauttramfe zu Bad Kreusmah. daten 


Zu vermiethen 
eime Mohnung in beim 2. Stod im melmen 
in ber Serfigeile fiehenben !ohnbaufes 
Pro. 18, beüchend im zwei geräumigen Im 
mern mebit uche mit Raum für ein Bett 
mebit Keller, Socicher und Holraum und 
fanın die Wohnung bis den 2, dieſes deze 


ga werben. 
5.) =. u. ©. 








ie Direction. 


Kölner Looſe 


al Thaler 
wieder zu babem in ber Bude, Kunſte umb 
Diufitalsenhandlung von 
»h. Rohr in Karerslautern, 
Auswärtige Befteller belieben 3 fr. zur 
Rüdfrenfaiur beijwleger. 


Ganz vorzüglice und ee 
‚Sopire & Ganzlei-Tinte 
‚in wieder werrälbig in der Bude und Mus 
: falienhandlung von 

vb. Nobr in Raiferslanterıt, 





- rg 
CASSEN, 
fousrlest und gegen Einbruch sicher, 
eigenyr bewührtesterConstrmetion liefert 


C. Ade, Stuttgart, 


Yabrik: Angustenstr. 31 0, 
böwhN] (Prosperse gratin.) 
Zu vermiethen 
eine Wolmung von 2 Zimmer, Rüde und 
upebör, weiche aldbald bezogen werden 
——— 












aun. 

—— 3. Opp, Schneider. 
Zu vermietben 

den 2. Stod, fowie einen Melfenkeller bei 

43) Neanz Stang, Tinoli. 


Zu vermietben. 

4 Logis im unterm Stof mit 4 Rlmmern 
uns e, 2 Logis mit je 2 Bimmer, 
Küche und eime Werfftätte von 31 Meter 
Länge und 4°, Meter Breite, ſindau vermier 
ten und im eimem Momat su besiehen. 
41.50) 3 Enger jun, 


Bu vermierhen eine or⸗i. 


Büderei nebſt Wohnung, 


Näbere® zu erfragen in ber Expebitlon der 
Piälziihen BWolköyeitung. 


Zu vermiethen 
2 Bimmer nebft Zubehör und kefort beyichs 
in ber @rpebi der 


bar. 2 erfragen 
Bial- Volkszeitung. 





4790 


Berlobungs-Anzeige. 
Statt [pechller Ameige tbeilem mir 
Breunden und Befannten mit, bakı fi 
unfere Tochtet 


mit 
Bofeph Drechſel 
amd Frankenhal, veriont bat. 
milte Garen. 
Kaiferslautern, im Ofiober 1673. 


Aãthchen Marhoffer 
Srledrid Groell 
Berlabte, 


Meiienbrim, Ratjerdlautern, 
Im Oftober 1879, 


Meifenbeim, Koiferdlautern, 
im Oftober 1873, 











Juſte ure Wontenre und 
Mechaniker 


Mäbmafchinentabrit (1, 
A. Sandrock 


ın Bornheim. 


Flecktenkranke und Erustiellende Sndm 
noch in den hartnlickigeton Fällen Heikung 
durch Dr. Joohheim iu Darmstnlt, Elise 
bethenstruase 1. (165 p1mit 
(Gasinbalationen! Pronpetus gratis | 


Ein möblivtes Zimmer 
mit hubſcher Andfict, ift zu vermiethen. — 
Näheres Dierplas 116 bei 

@. Dietrich. 


acſucht. 





Nervenkraufe 


erhalten die wichtigften, beruhig- 
enpften Hufkchiä ehber ibe 738 
ſowle über das einzig suttige Deil: 
verfahren bedfelben in bem 
nen umb mit bem Motto: — 
unb wahr erichiemenen Gchriftchem: 
Der Veruenkranke und deilen zuver · 
Käfige Heilung. 
gRittbeilung ber neueſten Beobadht: 
une und Ürfabrungen über vie 
volftändine Beleiligung aller Ners 
venübel und daher Hanınenber Beiben, 
von Dr. A. Zriich. 9. Aufl. Preis 18 fr, 
Sorrätbig bei Ph, Rohr in Kalfers 
lautern, 


Vifitenkarten 
werben fdhmelltend angefertigt won bir 
Buchbruderei Bh Rohe in Kaiferblanten. 

Berloren 


IE 14. dieles, auf ber Straße wm 











#ranffurter Cours vom 18. Oftober. 
@elblorten. fl. 


er. 

Mreihikhhe dpriedrihanor . ; 9 Bar, A, 
Pillen . » » ....,90-42 
» .Dopvadlie . oo sim — 
änbische A 10:Stüde . | 9 52-54 
a - an 40. | b 34-96 
.„ al maren | 5 36-38 

% Fronten Stide, «De 
bitte mi. 921. 
—I Serereiand , . - 11 49-51 
Walfiihe Immperiales 94-43 
5 Franten⸗ Thaler — 

Dollars in Gold - 2 2,20, 


N:Dekter, ⸗St. 48. | 
de. A, Städt * Pat BG. 
Deutihe @ronen . . . 
Ver feines Bollpiund 
Gobaltign Sie . 2.6 
nz feines Scheidezolb : Fe 


“ano 


VVM 





Paalzi 


Dieſat Matt erlipemt *d.lıcy, amgenssmen Seaucnexx 
den ver „Blotalsinpeiger*, —— 
au aueg 
—— —2 — vlerte ſahe⸗a in Kailerslautern mit 


Nro. 251 

WER Kür die Monate November und 

Desjember werden Abonnements auf die 

» Pfälzifhe Volkszeitung’ angenommen. Auss 

mwärts von allen Pofterpebitionen und Bofl- 

boten, am Plape in der Expedition des Blattes, 
* Die Lage in Fraukreich. 

Die Lage in Franfreih If ernfler denn je. Die 
Verſchwommenhelt der Barteien, wie fie big zum Mus 
uft d. J. beſtand, bat auigehört zu rriftiren, ed be 
Ruben jedt fo ſchatſe Eontrafte, wie fie ſeither nicht 
vorhannen waren, deren bemeuenbe Srafl das Eire 
ben der „Brünbergefelfbait nad ihrem Roy“ ifl. 
Die ontihelnung, 05 Monardie, ob Republlk rüdı 
immer näher, und ans dielem Grunde chließen ſich 
die noch unentfhiebeuen Elemente je nad ihrer Karbe 
der eimen ober anberen Partei enger an. Selbſtoer ⸗ 
fanbli find die Royaliflen in Folge ber von Cham- 
bord erhaltenen Gonzefllonen zuverſichtlichet benn je, 
allein jrdes Ding bat feinen Hafen, und jo geihwinb 
als fie fi die Monardie träumen, geht's doc wicht. 
Die neuehten Barifer Depelchen lönnten unfere Ber 
baupinngen alerbings Züzen trafen, indeh wird ein 
Brei nie To hei gegeſſen als er gefoht wirb, bie 
Aepubiitoner haben buch bie legten Wahlen file ei- 
nen entfpredhenden Dämpfer gelorgt, und bas io eben 
veröffentlichte Maniiet Grevy’s wird im gamjen 
Lande ungetheilten Beiſall finden. 

In demſelden heikt es: Nah unb mad umgeltal- 
tet, it Franlreich jept eine reine Demokratie, Sein 
erfter Fedlet war, dab es bie conſtuutionelle Monat 
bie nicht zu begründen wußte, als es den Stoff boy 
batte; ein zmweiner Fehler if, daß es die elbe nun bir 

ründen will, ba es ihn nicht mehr bat. Die Flug⸗ 
Hrift weil die Nothwendigleit für Frantreih nch, 
endli eine Negterung yı begründen, bie feinem oe 
ſellſchaftlichen Zuſtande entprechend Sei, und meilt 
Tchlieglih auf die Ohamacht der fogenannten monat 
chiſchen Parteien, io wie auf die Aniprüde hin, weiche 
die republilantiche Negterung ſich unter ihmeren Er ⸗ 
eigniſſen auf Vertrauen des Landes erworben habe, 
Und das mit vollem Ned, Wo wäre bente umter 
rec gangen Sründerbande eim zmriter „hier“ zu 
finden, ein Mann, der Tagen könnte, id habe ba# 
Baterlant, nachdem es von wigener und frember 
zum geſchtagen, dlutend am Boden lag, gerettet? 

er „leverne Heintich“ mit ſammt feinem Troß von 
Speidelledern und Aemterjänern elwa ? Ein Hohn- 
nrlädter des Landes wilrde die Antwort darauf fein. 
ber dos meiß diele Bande zu gut, daher bie Scheu 
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Bruztwuitikkut Nedecicut; Zul. Unger. 
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ia sam Dapetn mit @kı 
— —— AR Ale ara 
bie vieripalsige Ven⸗ · 





vor einem Pfebleci. Wenn bie Blätter ber Roya ⸗ 
liten über bie mewfte Phaſe, in melde die Fufion 
getreten iſt, auch lagen : 

Die Verfammlung der Buteaur ber Richten Hat 
nach Anhörung der Mittheilungen von Ghesnelong 
bie willtommene Einheit ber conſervaliven Majorität 
mit bem Grafen Ehamborb ausgeſptochen. Die Ber 
fommluma unlerſucht jigt, ob es mörhig lei, eine 
frühere Einberufung der Notional-Berlamialung zu 
veranlofien, fo ifi bamit noch lange gicht ausge ⸗ 
fproden, haf bie Republik für immer begraben jei 

eve ber Barteien hat das Brooilorium bes zum 
Ekel alt, denn Handel und Wandel finb in Frank 
rei in einem fürdtbaren Müdgange begriffen. Die 
Situation im Paris felbft ift eine beforgnikerregende, 
felbft die comierwatiomen @eihäftsleute fluchen auf 
Broglie und Conſotien. Yan einem Monat glauot 
bie Bande mit ihrer Maulmarfsarbeit fertig zu fein 
und bie „Sröte* mie Bambeita fih drafiiih über 
die Repuhlit ousbrüdte, verdaut zu babe. Gemach, 
noch einen Monat und bie Republil wird bie roya 
hfiihen Jatriquen zu Schanden gemacht haben. Be- 
ichnend für die Siimmung unter ben Bauern im 
Süsen iſt Solsende Anechote, die Gambeita paifirt 
it: Eines Taned famen Bauern um den Exdictatot 
über die Ausfihten der Reftauration zu beiragen. 
Gambelta berußigte fie, um beſſer verſtanden zu 
werben und eine aröjere Wirkung zu erzielen, ſprach 
er mit ihnen im ber Laugued'oc, dem Paioid ber 
Gegend. Seine Rebe blieb midt wirkungslos, aber 
vor dem Weggthen fagte ihm einer der Delegirten: 
„Herr Bambetta, forgen Sie bafür, daß wir ber 
Elage bald ledig werben, fonft müſſen wir ben Rai- 
fee rufen, daß er uns ben Köuig vertreibt." 

Bern bie fimplen Bauern bereits von dem Hoy 
nichts wiſſen wollen und fi lieber das versuchte 
Negiment des Kalferreiches zurkdmüniden, mie mag 
ed dann mit der Stimmung in bem anberen Rreilen 
autfehen? 





Deutihes Reid. 

+ And der Pfalz. 16. DOM. In den jünaften 
Tagen macht der Ausgang eines eingeleiteten Steafs 
piojeſſes allgemein von fih reven. An einem Abenb 
im Bai db. J. dat ein Defoaom, David Naab von 
Lambsheim, einen gewiſſen Friedrich Lichtenberget 
don Ludwigehafen. beim Verlaſſen bed Witthshau ⸗ 
ſes zu Lambeheim überfallen und mit Meſſerſtichen 
io ſchwer verwundet, dab der Angeneiffene wochen 
lang in Lebensgefabe ſchwebte. Im PBublitum leunt 
man bie Dinge midht, melde ben Thäter zu biefem 


Haiferslautern, Dienftag, 21. Dftober 18735 


— — — — — — 


— — — — — — — 





71. Jahre 


Ueberfall veranlaften. Zu Ende ber vorigen Woche 
follte wun: die Aburtgeilung Raabs vor d:m Jucdh ⸗ 
pollzeigerichte zu Frankenthal Hastfinden, Da, bei 
Eröffnung der Sihung, erklärte ber Auwall des Ber 
\chädigten, daß wieiee feinen Strafantrag jurädziebe. 
Somit war, nad) ber neuen —— je de 
getichtliche Behrafung der That beſeſtigt, ja ber 
Staat, b. h. die Gefammtheit.der Steuerpflid« 
tigen, bat die jämmtlihen erwadiendben Koſten ber 
Unterfuhung zu tragen! Run hat man mittlerweile 
erfahren — und es it fo Sehe Öffentliches Beheim« 
niß, baß es bereits in bem piälziichen Seltungen ſleht 
—, daß Raab fih um den Preis von 5000 @uls 
den vom Lidhtenbern lodgelanft babe, mwoson 
diefer der Gemeinde Lambaheim, vie Hälfte ſchentle. 
— Diefer Fall ift wieder ganz geeignet, Jedem Mar 
zu machen, wohin bie neue Bellimmumg führt, 
melde die Beftrafung folder Rörperverlegungen von 
bem Antrape bes Beihäbigten abhänaig erflärt; es 
iſt ein neues Brivileginm für die Reihen geigaifen, 
ganz ntrignet, dem im wnferer Zeit ogmehin fo viel⸗ 
ſach überteiebenen Fogialiftiihen Anſptüchen Wafler 
auf bie Mühle zu liefern. Der wichtige Brundlag: 
Gleichheu vor dem Belege“, ift bier wirklich in em ⸗ 
pfinblicher Weile verlegt. Der Reiche kann fi von 
ber Strafe befreien burd ein Beldopfer, Das ganye 
Rechtäbemuhtlein des Voltes mirb "aber geidänigt 
und untergraben. Man borf in biefer Beyichung 
nur beliebiger Stimmen aus dem wolle hören. Wab 
welche Rolle ſplelt die Zuftig? Nah aller Entialtung 
ihrer Autorität in eimer beinahe halbjährigen Bo:- 
unterfuhung, mwelte minnttös den Thatbeitand und 
oeffen Strafbarteit ſeſtaeſtellt hat, — beliebt es einem 
Pritten, einen Strich durch den ganzen Aufbau birfer 
Jaſtij zu mahen, und — bie Steuerbaren haben 
ouh noch die fämmtlichen ermwachienen Gerichtskoften 
üc den ſchuldigen Heichen zu bezahlen, — Wäre eine 
ſolche Belegeabeftimmung früher von Bayern ausge 
pangen, die ganze PBialz hätte geſchtieen über Bıriep- 
ung des Geiftes „unferer Fnftitutionen*. Als Reihe 
geſed hat man bie Sache mit matiomalliberaler Rer 
fignation filihweigend hingenommen, aber Die Exjch+ 
nie Adrem gleichwohl recht unangenehm und — alds 
baldige Abänderung 1but dringend neh. (Ar. 3.) 

+ Münden. Tom Mittwoh bis Freitag find 
bier 2 Perfonen an der Cholera erkrankt, Niemand 
linden, 17. Dit. In autmirigen 

17. audwärt! Blät- 
tern ſane ſich die Rachticht; In hiefigen militärischen 
Reifen citculite dad Gerücht, 24 habe das fliizgsr 
minifteriam dem König einen Antrag wunterbzciset 











*"Zurlinfen Hand. 
Ber DH Temme 


(17. Fertfegung.) 

Fränyden mußte benn techt oft zw ihr fommen und 
mit dem Rindern Ipielen und ibe eryäblen, und fonit 
fab die Maronin Niemanden mad lebte singezogen und 
zuridgrjogen und molte midts mehr willen von Hof. 
Haat und glänzenden Sußfahrten und Feſten; fie batten 
wenige Boten ihe Herz erfüllt; da hatte ihr Wagen 
das Rind überfahren und feilbem war es wit aller 
lauten Du für fie vorbei. War 4 bas Kind Es 
war wieder hetgeſteUur; fein Aermchen war ihm mid 
einmas feif geblieben, die Baronin batte ſich feiner 
angenommen und fein Unfall war, wie der Pfartet 
arlagt hatte, fein Glad geworden, War «8 bennem 
Tas Rind? bie Beute meinten es, und fie priefen bas 
Herz der Baronin, bie ber moblthätige Engel der Ger 


- gend war, um fo mehr, Rur eine Menſchenſeele, au 


Ber der Baronin felbf, wuhte es anders; aber Mal 
en Iprad nie ein Wort vorüber; and zu der Yazonin 
felbft nicht. 

Das batte ferilih zugleich einen anderen Ürund, 
Die Barpnin und Ralchen fahen ſich niemals, 

Sir hatten ſich das eine einzige Mal indem Bfarr- 
baufe geichen, als die Dame fi nad dem überführe 
nen Rınde erfunbigen wollte, und als Malen ihr ja 


„gen mußte, der Graf Ranig wollte fir nicht fehen; 


D 


ſeitden mie wieder. Die Baronin machte jmar in der 
erfien Zeit mande Berfuce, das Paitosenfind, dem fie 
ihr ganges Derz hatte eröffnen wmüflen, mod einmal zu 
Ipregen. Baldyen hatte Sie gemicben, gerabehin zur 
rüdgenmiefen. Marum ba8?T Wer ergründet das mmic- 
liche Herz, belonbers das Framenherz! Malchen hiebte 
den Grafen Kaniz. Und dieſe Liebe war das eigent: 
liche Rätbiel ihres Herpend, Liebie fie ibm, weil bie 
BDaronin ihm betrogen hatte? Dber weil jenes Aulamr 
mentreffen in ber Pfarre ihe gezeigt Hatte, dag bie 
Baronim mod immer dem Gtafen liebte? Uber fir 
fonnte die Frau nicht wieberfehen, die den Mans ihrer 
Liebe betrogen, verrathen hatte, und die ikn bach mod 
inben und ducch dieſt Liebe Theil am ihm haben, gar 
ihn wieder ganz für fid haben weilte! Malchen 
fragte mit einmal ihre Schweſſet nah ber Baronin 
und das Rımd hätte ihr doch jo viel vom ber freundlis 
den Dame erzählen Lönnen, und gar Mandes mußte 
hie hören, was Ftänzchen ihre Gutes und Edles von 
ber Frau mitsheite, die micht glüdlih war. 

Der Baronin mußte Fräcjchen dazıgem um fo 
mehr won ihrer Schweſter ergäblen, unb regte ſich benn 
aud im dem Hergen ber Frau die Eiferfuhtt Sie 
konnte es dem Kinde mit fagen, und wem hätte fie 
es font entbeden follen? 

Da war der Graf Kani nah Wilpelmsibal zu 
rüdgelchrt, das jept ein jo jtıl«®, einfames Thal ger 
wocden war. 


Dan hatte in ben acht Jahren mie wieder Etwas 
von ibm vernommen, nicht Malen nıde ein Underer. 
Dian mußte aicht, ob er lebe, ob er tobı ſei. Freilich 
tar auch fein Name in bem Thale mit wieder ger 
nannt worden. Und Üränghen, bie ihm früger mit 
geichen hatte, wuäte micht, od ein Graf Rang im ber 
Weit egiftirte, oder jemals egiftirt hatte. 

Da mar Franjchen die erſte, die ihn wiedet ſah 
und fie katte ihen mis bem träume den Hertzen nad 
blıdıen müflen, wie vor Jahren bie ältere Schiweher. 
Und dann fahen ihn bee beiden Schwiftern, wie er nur 
Birde für Die Baronin hatte unb Malchen er chral unb 
Fitterte am ganzen Mörper und in Fianjgcheus Gere 
tauchten fonderbare Gedaalen auf und Malchens erite 
Frage war, ob die Baronim twıfle, daß er Gier fi, und 
ald fie hörte, daß bie Barenin tuhig geblieben mar 
und alſo Rıdıs von ihm willen Tünne, bat fie das 
Kind, bem Bater Nds zu jagen. 

Dann ſprtach fie lein Wort weiter, umb bie beiben 
Scheitern kehrten ſchweigend zur Ufarte zuräd, 

Malchen blieb ſchweigend, ſanend bis zum beitten 
Tage; hprach mit Ruemanden auh mit Främden 
nicht. Sie brütete über Simas. Am dritten Tage 
mar fie mit ihren Gedanken und Plänen fertig 


(Zosfepung folgt.) 








ber auf bie Aufhebung bes bayeriiden Eabeitencorps 
fante; bie an demielben eriftirenden f:eipläge wür- 
den in das preußifche Gadeltencorps zu Stetiin über 
tragen. Die „Hugsb. Mlg. Ziz.“ Hat begünlich ber 
Aicgtizkeit diefer Nachricht an kompetenter Stelle Er- 
fundiaung eingejogen und fann mun mitiheilen, daß 
das bayerifche Gadettencorps im feinem biäherigen 
Beſtand wungelährbet in Münden verbleibt. Nah 
einer veröffentlichten Behimmung des Kriegsminiſle ⸗ 
riums wirb das Kadellenhaus am 29. Dftober eröff« 
net; bie Frequenz desielben betränt 150 Eleven und 
Kadenen. — Aus Regensburg wirb mitgelheilt, 
dort werbe vor dem bemmädhfligen Webertritte bes 
bortigen Bürgermeifters Gtobäus in ben Staatäbienft 
geiproden. (R. B. Lose.) 

+ Münden, 17. Oft Für ben felt ber leßten 
Sandtagsieifion verftorbenen Abgeordneten des Wahl: 
besirt8 Kaiſeralautern hat ber legte Erfamann bie 
ſes Begirks, der prakifche Arzt Dr. T. Log in Ro 
denhaufen, in die 9. Kammer einzutreien, 

+ HRünden, 18. Dit Die für dem neuen Zur 
gong am Nekruten bes Yahrganges 1853 find bei 
alen Waffen auf den 19, November b8. 78. einbes 
rufen. Nur bie zu Delonomiehanbwerfern (Schneider, 
Schufter und Sattler) lauglichen Relruten ſind be 
reitd am 90. September eingezogen mworben, mad in 
der Dringlickeit der weuen Montirungsarbeiten fel- 
fen Grund bat. Bis 1. Ditober d. J. mußten bie 
Heoimenter die Monturen für ihre ſammilichen Ariegs- 
teiernen vorlhriftsmäßig hergeftelt haben, fo bafı im 
Mobilifirunodfale 5000 Mann aus ben Beſtänden 
eines Herimenis fofort ihre Befleibungditüde erbal« 
tem können; mur für die aus Frankreich zurlder 
fhrte 2. Divifion ift bie Frift zur Herflelung ber 
vorzefchriebenen Montirumgsfiide bis zu Ende biefes 
Sabre erfiret werben. (F- 3.) 

+: 18. DE, Wie die „Allg. Bin.” 
wiffen will, fäme der König einige Tage vor Er 
dffuung ded Laudtages hieder, um verſchledene Bor» 
träre der Minifter eutgenenzumehmen. — Etatt wi: 
früter erft nad dem Bulammentritt bes Landtages 
läkt die Regierung ſchon jept das Budget dutch ben 
Diud vervielfältigen, waß eine bedeutende Beiter- 
fenhurg, 18. Dit. Die von Rdni 

+ weg. 18. e e von König 
Zurmig 1, zur Erinnerung om die Völkerfhlacht bei 
Leipzig neftiitete jährlihe Armenfpeifung bat heute 
im tal. Schloß dakier ftatigefunben; «8 war für 300 
Ber onen nebedt. 

* Berlin, 20. Di. Der „Rhein. Bio.” wird 
über Wahlvorränge im pommeriſchen Areile Schlawe 
yehhrieben: Die dortigen Bauern haben einen Gans 
dibaren aus der Fortihrittspartei anfaeftelı: „reis 
conkeruntive haben bei Bismard, ber ſich bisher jeg- 
liber Einmifhung volftändig enthalten hat, lelſe ans 
fracen laſſen und ihn um Faftruftion gebeten. Er hat 
Darauf erflärt: es Sei gangaleich, wer gemählt werde, 
wenn #8 nur fein Wlifonfervativer ober Wltramons 
toner jet! Wenn bie Gelchichta wahr iſt, ſieht fie 
jedenfalls einem foliben Fuhteitt ähulih, ven bie 
Yırton eıvativen vom Reichtlanjlet für ber Aueſchluß 
vom Rreittage bekommen.” 

* Zum Grünverfhwindel bringt die „R. 8,” ei. 
wen mirflich metten Beitrag, ber auf das evibentefte 
beweilt, wie mit dem Spargtoſchen des fleißlaen 
Geldjäitämannes gemirthicaftet wird. Er lauter: 
Der jet fedbrieflih verfolgte Banquier Blochſtein 
aus Mäplhaufen in Th. hatte in Leipzig einen Bet. 


ter, ben Inhaber ber mod) vor: Slachſtein fait ge 
mworbemen dortigen firma G. Buchhold Miwr. Der 
verwanbtiäahtlihe Verlehr bes edlen Belterpaares 
beichräntte fi weſentlich auf eine Sehr Sgftematiich 
aus gebeutete MWechlelreiterei. Ale bad Buchtoltz ſche 
gern nod nicht erfolat und mehrere größere 
‚raten Blachſtein's auf Buchbolg fälig warden, rief 
ber erflere bem ten — fo erzählte man ſich auf 
der jangſten Leippiger Meſſe — bad Herannahen bes 
„bewußten“ Termins ind Gedächtniß zuruck. Bud 
d antmortete darauf lapidariih: „Jh bin pleite. 
inliegend eine Groftenmarte mit der Bitte um 
Benadriätigung, wann Du pleite biſt 


In 
Ludwig von Nochau, Heraudgeber der Wochenſchrift 
des Rationalvereind" umb Egrepublifaner vom Jahre 
1833, wo er am franffurter Arrentat betheiligt war, 
Die Demokratie wird ihm gerne’ mit bem Wahr ⸗ 
ſpruche »de mortuis nil nisi bans« verzeihen, was 
er fpäter gegen fie geichtieben hat. 

t ‚20. DM Der „Shmäblihe Mer ⸗ 
tur berichtet aus Heidelberg, daß es nunmehr ficher 
fei, dab Profeffor Treitiäle ſchon im Arrübjahr nach 
Berlin überfiebeln mwerbe. 





Ausland 

+ Wien, 19. Dit Der Deutihe Kaiſer Aattete 
gehen Nachmittag den Erjbergonen Karl Busmig, 
Bicor, Aldrecht, Rainer und ber Könlgin der Nieder» 
lande Beluche ab und empfing in Schönbrunn bin 
Minifter und die oberſten Hofchargen. Rach 7'), 
Ude Abende fuhren beide Railer beim Dpeinhaule 
vor, wo fie von ber verfammellen großen Menſchen ⸗ 
menge lebhaft benräßt wurden. Der Deutihe Kailer 
teug immer bie öfterreichiihe Uniform. Das Dprrn- 
Baus war brillant beleuchtet und in alen Theilen 
ron bem geladenen Publikum überfült; im Hoffalon 
murben bie Majefläten von ben Erzhergogen unb ben 
Eryhergoginnen empfan;en und begaben ſich fobann 
in bie Hoffehlone, vom Publifum ſtehend ermartei 
und ebrfurktoolft bearüßt. In den Zolſchenacten 
murben im allen Theilen des Haufes Erfeifhungen 
oeteicht und nad dem britten Alte der Dper Marga⸗ 
reihe wurde im Hoffalon Thee ſervirt. Für Dis 
mard erſchien geſtern Nachmittag mit bem Grafen 
Andrafig in der Musfiellung; als ihn bie Menge 
ertannte, brach diefelbe im Hotrufe auf Bismard 
und Andtaffy aus. v. Bismard dankte ſtehead für 
bie dargebrachte Doation, imbem er mehrmals mit 
dem Hut ſchwentte. Der Deutiche Raifer befichtigte 
auch geiterm bie Kunſthalle des Khedive, wo er Eyibuf 
raudte und ſchwatzen Kaffee nahm und von Broief: 
for Beugich vielfahe Ausfünfte über die Sitten und 
Gebrände ber Araber entgegennahn. Beim Dejen ⸗ 
ner im Railerpavilon wurde aus dem Hofteler eis 
gens ber Lieblingswein bes Kalſers, Heibſil Mono: 
pole, ſetvirt. 

t Wien, 20. DM. Der Kalfer Wilhelm beſuchte 
geflerm (Sonntag) die evanpelifhe Kirche, fuhr dann 
in bie Hofburg zum Frübfiäf mit den dadiſchen 
Herricdhaften. ben Sflen ber Hofburg fand ber 
Empfang tes biplomatiicen Corps Statt, Geſtern 
Nadtmittag befuhte der Dewfhe Kaiſer in preuhl⸗ 
ſchet Uniform, vom Flügel Adjutanten begleitet, bie 
WelrAudftelung Der Enthuſitasmus in den Pavil⸗ 
lons war noch ftürmiiher ala beim erften Befuch 
Das Diner fand beim beutfchen Bouſchafter Bemeral 
v, Shweinig im Heimerer Tifhgeielihaft hatt. Abends 


farb am 15. d. M. Hunuft | die, 


war Thenter-Borftelung. Der Kaifer war in Unie 
form des jünaft ihm verliehenen öfterreichiichen jehn ⸗ 
ten Hufarem-Regiments, Das Souper murbe In ber 
großen @nlerie eingenommen. 

+ Paris, 18. Dit. Die Zeitungen veröffentlichen 
bad Programm der Rechten umb die Erklärung bes 
rechten Gentrums, beide vom Febtuar 1872, welde 
bad Bündnis oieſer Varteien auf Grundlage ver con 
ſututioueſlen Monarhie herflellten und bie genenmär 
tage Lage herbeigeführt haben. Die Schriftfiüde waren 
biöher mod nicht ber Deffentlicheit übergeben. In 
bens Protamm der Rechten beißt ed: Mir moßen 
eine erblihe, reprälentative, conititutionede Momar 

weiche dem Sande bas Recht ſichert, am der Zei: 
tung feiner Angelegenheiten Theil gu "nehmen wnd 
unter ber Butaſchaſt der Miniferverantworulidhteit 
alle norhwenbigen Freibeit gemährleiftet, die ..bürger 
liche und bie reliniöfe Preiheit, die Gleichheit vor 
dem Gelege, bem freien Zutritt Mer zu allen Memtern 
Ehren und Bortheilen. 

Das „Hournal des Debats” ſagt, bie Unentichier 

benen beö teten Genirums ſprächen jegt offen ihre 
a mmung aus umd erklärten ſich bereii, mit der 
echten zu gehen. — Es heißt, daß der Nänbige Aus: 
ihus am Trontag beiähließen werde, vie Natiomalver» 
ſammlung einguberufen. 

Das Protstol der Bureau der Rechten beiagt, 
es Tel mit voldändiger Cinmürhigteit anerfannt wor 
den, da die Annahme der von ver Neunereommilfion 
vorbereiteten Worihläge gebieteriih von bem Jaterefje 
des Bandes verlangt werde. Nach dieien Borſchlägen 
würde bie Monarchie mieberbergeftellt fein Ale 
bürgerlichen, politiigen, veligiölen Freigeiten, welche 
dad Öffentliche Recht Frankteichs bilden, würden vet · 
bürgt, die Tricobore, beibehalten, nuc daß eimige Ab- 
änderungen vorgenommen mecben könnten. Die kul. 
ze. bleibe im Mebrigen ungelhmälert. Die 

me, welche buch dieſe Buteaurx vertrelen find, 
werden ſofort zur Berathung zujammenberufen wer 
ben. — 

t Paris, 18. Di, Der „Univers*, in Entrüls 
un. darüber, bat in England Toryblätter und lide ⸗ 
tale PBreffe Ah auf Selten des deuiſchen Raifers ger 
genüber dem Papft ftellen, Nöht Drobungen aus, bah 
die ſatholiken aller Welitheile die Repeal Iclands 
herbeimünfden und daß das Home Nule über bas 
Aule Britannia teiumphiren müße. 

+ Paris, 19. Di. Mac Mabon erflärte Herrn 
Say, daß der Minifierrath beſchloſſen babe, bie Neur 
mablen für bie vacanten Site der Nattonalverfamm: 
lung in der geiegmähigen Friſt vornehmen zu laſſen. 
Am erfien Advent Sonntage wird ber römische Wir 
tus in Paris inauaurirt werben. 

Paris, 19. Dt Die Abendblälter betätigen, 
daß der vormalige König von Honnover unter bem 
Ätrengften Incognito gegenwärtig In Baris weilt. — 
Dac Mahon dinirte geilen bei dem Füſten von 
Serbien. 

+ Pariö, 19. De. Die Fraclionen der Rechten 
werden fih am Donnerflag abgelondert verfammeln, 
um über bie Einberufung der Rarionalverfammlung 
zu beratben. — Nach den neueſten Nachrichten wür- 
ben bie Rechte und das rechte Centrum auf die an» 
geregte beileuminte Einberufung ter Nationalyer» 
ſammlung nidt eingehen. 

T Paris, 19, Of. Die Rammer wird Höhr 
wahelcheinlid mit vor bem 5, November zufammen- 
berufen werben, Der Gatulſonwechſel it noh nicht 





Mannigfaltiges. 

+ Ein Voltsfeh in Rom Ber am 20, v. 
M. nady Trafevere binüterging, dem mußte es fofort 
lor werden, bah bie Angaben von gewiſſen Seiten, “als 
fehnte ſich die Bendikerung der urbs leorina banad 
unter päpfilicher Hertſchaſt zu beißen, auf arger Tän- 
{dung oder Selbfttäufhung berube; demm die Weber 
dnftımmung, mit welcher die Traſteverinet mit dem 
Übrigen Aömern vielen Tag feierten, legte das glän» 
zenblie Seugnib für ipeen italienifchen Patriotiemus ab. 
Trofenere bat feine eigemthümlicdhe Phyfiognemie, ferne 
Bewohner umteriheiden ſich ia Tracht und Gharalter 
ſcharf vom ben Übrigen Römern und mennen ſich mu 
Stolz echte Enkel der alten Höme. Go ift denn ein 
Vollsfeht in Traßevere eine Spryialität, der Kine an: 
dere aud nur annähernd gleicht. Als man Sonnabend 
Abend den Ponte Sefto Hinter ſich hatte, glaubte man 
fi im einer verzauberten Stadt zu befinden. Schon 
am der Brkde toehie eine riefige weile Flagge mit dem 
Wappen von Gavepen, umgeben ven Lorheer ⸗Gewim ⸗ 
ben und auf bie Gebächtmikfeier bes Tages bezüglichen 
Schriften, Und wenige Schritte weiter, auf dem Bei: 
nen Plage, von dem amd die Hauptfirahen Trafleveres 
wie Meteriem vom Herzen nad allen Theilen bed Rionr 
führen, erihloß fi ein unvergehlich ihdnes Bilb: Tau ⸗ 
ſende und aber Tanfende von Bampions, Fahnen und 
Teppichen hingen au den Fenſtern und Ballouen, quer 
über Pläge und Gtiraken, und überall begegnete bad 


Auge bem Bildniffe des Nönigs, und bazwifdhen wogte 
jubelnd, ſiagend, Ihmauiend ein fehtäglih geihmäd 
te8 Boll. Ban Rom war in Zrafrvere zu Gaſte 
Jung und Alt, Arm und Reid, Dilitär und Givil, 
Aldes wogte kanterdunt burdeinander unb gab im 
Scheine von Myriaden Yadeln, Flammen und Flamm ⸗ 
Sen ein ganz wunderbares Bild. Banı Traßevere 
ſchwamm ım einem Deere von Sicht. Rein Haus blieb 
unbeleuhtet, keines ungeihmüdt, und ſelbſt der Aermite 
hatte ein Bılpniß bes galantuomo, Gavowr's ober 
Baribaldi's, das er vor fein Fenſter hing. Gin Trans- 
yaremt auf ber PBiano San Galifto zeigte Roma, ihre 
Betten perbtechend, das Schwert und bie Tricalore 
fhwingend In ber Bin delle Fotnaei gedacht ein 
Zransparent ber bei ber Betthadigunz Noms 1849 
auf bem Yaniculus Befallenen in Bıld und Wort, 
Auf der Piayya Daftai brannte man ein Feuerwerk 
ab, oßme bad der Staliener einmal kein Boltsfeh ferern 
tann. Bom dort begab ſich der Ghef der Gemeinde ⸗ 
Verwaltung nad der Dia delle Fernaci und hielt vom 
Balcon der Commungalſchule bafeiuft eine mit enplojem 
Beifall aufgenommene Anſprache, im welchet er unter 
Anderem fagte: „Die Geiſtlichen gaben Bud Sgen 
und Beichtlühle, wir aber geben Eu Schulen und 
Bildung!“ Und als er barauf bingewwielen, wie ohne 
bie Porta San Pancrayio keine Porta Pia mozlich ge: 
weſen, und rim Hoch auf Waribalsi und den Rönig 
ausgedracht, da erfhol wnermehlicher Zutuf aus ber 


dit gebrängten Menge. Das Melt endete etſt Lange 
nah Mitternaht und die Wogen ber allgemeinn 
Fteuden branbeten mädtig an den Mauern bes Bar 
mcand, 

+ Bundbergeldidten Zu Neapel treiben 
die Ptieſter mod immer ihren feehfien Mummenihan ; 
fie haben ſchon wiedet das Blut des heiligen Januar 
rius flülfig gemacht, und die Nerilalen Blätter entblö+ 
dem ſich mich, zu berichten, dah jenes Heilige Blut ans 
fänglid hart war, aber nad 55 Winuten andädtigen 
Gebete flüifig wurde. Cine groß: Bolldmenge wohnte 
im Dome biefem Wunder bei, — Die Nonnen von 
San Salvaris in Turm verlonien das Waller von 
Lourdes zu zivei Franten die Flaſche als Heulmi'tel ger 
gen ale mözlihen Reankgeiten! Natürli werben fie 
nad Waſſer aus ihrem eigenen Btuanen geihöpft bar 
ben] Und wenn eb mun wirklich aus Bourbes wäre? 
Solden Betrug leidet die Megierung ungeltraft | — 
Ian ber Pfalz dagegen, nämlih in Schleuha bei Wei ⸗ 
benburg haben die Beieinungen ber Muttergoties an 
daheriſchet Bremye ein ſchaelles Ende genommen Es 
find aam ich 100 Francd Strafe für Deajerigen am 
gebrogt worden, ber bie Muttirgoties fiest. Geither 
bat ſie ſich wicht mehr ſehen laſſtn. 

rt (Ein dartbarer Shneider) Der eher 
malige Scmeiber Ropslenns III, Herr Dufantoy, hat 
fein pradtvoles Schlop zu Monalo dem Talferlichen 
Prinzen vermag. 


beenbet und man will, baf alle Truppen am Orte 
ihrer Beſtiamung amgelommen feien, ebe entidei: 
dende Schelite geſchehen. Im Baris felbit iſt ber 
Garnifonsmeijel beinahe beender, Alle Regimenter 
find durch ſolche erſetzt, auf die man zählen fanıt. 
Das oer-Rrgiment zu Werbe, in melden ber 
Herzog von Ghartres dient, und das Artilerieftigi- 
ment, zu bem ber Herpoa von Mlengon gehört, blei⸗ 
ben in Baris und Bineennee. — In royauſtiſchen 
Rreifen hält man die Eutſcheidung der Rummer gu 
Gunften der Monarchie für gefidert: man zählt auf 
uneähr, 380 Stimmen. 

f Paris, 20: Ok. Der Präfidmt der Republik 
wird heute im Palais Eiylee ben Beind des Königs 
und der Königin ber Belgier, melde in Baris heute 
früh eingetroffen Mind, und hernach den Garbin Bow 
nechole empfanaın. 

+ Bern, 19. Dit. Die Direclionen ber Emtral: 
bahn, Rorbofiba‘,n und der vereinigten Schweijer ⸗ 
bahnen haben beiäloflen, vom mädhllen Jahre an 
keine Eiienbahnbilete am Walfahrer zum halben 
Vreia verabſolaen zu laffen. 

f Rom, 20. Oft. Garbinal Batripzi ift im offir 
<ieller Weile beuachtichtigt worden, daß das bitherige 
Generolhaus der Jeſuiten mit morgen aufhören werbe, 
als deren Hefivens beſtachtet zu werben. 

t Bayonne, 13. Ok. Der Katliſtenführet Bir 
zurraga bat ben General Soma in einem Gefecht 
zwiihen St. Sebaftian und Tolofa geichlagen, mo. 
hei Lome einige Brrlufte hatte, — Die Karlifien ba: 
ben mehrere Trappenabtheilungen abgefandt, um 
Mampelona zu blofiren und die Merbindungen bes 
Beneral Mortones mit der Stadt abzufhneiden. 

+ Ronftantinopel, 20 Okt In @emäßheit der 
Befehle des Suland wegen unverzuglicher Inanaeiff- 
nahme ber SFinangreformen otdnet ein kaiſerliches 
rare an, daß vom ber beabfihtigten Emilfion meuer, 
aue Einldung ber Ehapbons von 1872 beitimmier 
Gonlols auguieben Sei. Die Regierung wirb biefe ab- 
geitempelten Schahbons mit ben Eonfolibis von 1865, 
wovon fie zue Durchführung biefee Operation einen 
genägenden Betrag befigt, einlöien. Auch find bie für 
die Ginlölungsoperation nothwendigen adminifiratir 
von Veriügungen rechtzeitig gettoffen. 

+ London, 19. Ok. Bright if in Birmingham 
mir Einftimmigkeit wienergemählt worden 

+ Bonbon, 20. Dil. Ein Aufflanb hat in Bar 
nıama ftatigefunden. Ameritaniihe Matrofen wurden 
auf. Begehren der Regierung von Panama ans Land 
geſedt, damit fie bie Eiienbahn beichügten. 

+ London, 20. Dit. Der belannte Rorbpoliah- 
zer, Auffinder der notdweſtlichen Baflage, Sir John 
Maclure, Hard, 66 Jahre alt. 


Eocale und auswärtige NHagrigten. 

Railerslauiern, den 21. Dftober, 

+ Speyer, 20. Dit (Eholerafland.) Bon Sams- 
tag den 18, des Morgens 9 Uhr bis Sonntag umbie 
leide Zeit famem 4 Erkrantungen unb 4 Zobedfälke 
von Sonrtagauf Montag ben 20. ebenfals bis Mor 
gend 9 Uhr 4 Grlranlungen unb 4 Xobesfäle vor. 
Ter Gejammifand beträgt munmeht 391 Erkranfungen 


mit 180 Zobeslälen. In ber abarlaufenen Wode| J 


ählte man 52 Eılranlungen und 22 Toresfäle gegen 
177 Erkrantungen und 79 Todesfälle ber vorigen umb 
50 Grkrantungen und 20 Zobesfäle ber vorigen Mode, 
Die Sammlungen des Igl Bezirtsamted ergaben 
8 jept 5550 fl. 

Sicherem Bernehmen nad if die Allerhöhfle Zur 
timmung jur Verlegung des Lambrathes mag Reur 
ta bi ber eingetroffen. (Pf. 8.) 

+ Speyer, 20. Die. Se, Ereellenz Herr Regie 
ungspräfisen v. Braum bat biute eine zweite beden · 
mdbe Babe für die vom ber Cholera beimgefudten Far 
silien geſpendet. Benn tier hievoa beſondere Notig 
ehmen, fo geldicht cd, un zugleich hernosgußeben, im 
seldh menfhenfreundliger Weile fih Sr. Excellenn feit 
em Hudbrucd ber berberbliden Epibemie der ſchwer 
eimmgeluchten Jamilien angenoeumen hat, indem er zur 
jeit, als die Rramkpeit am verberblichften imüthete, 
siederbolt die Wohnungen der Erkrankten auffuchte wen 
men Trof und Hilfe au bringen. Gr lieh ſich nicht 
bhalten, in den Ieten Tagen auch bie Aranken in den 
spitälern zu befußen, um denſelden Muih zuuipreden 
nb fich zu Übergeugen, daß ihnen ‚Wartung unb 
lege im der forglältigfen Beife zu a 

j Bweibrüden Das Üppellationdgeriät bat die 
ierufung des Gigarenmachers Dreyfigader gegen das 
steil des Degete gerichts Frankenthal, weldes ihn 
egen Öffentlicher Yuffsrberung zur Bewaltihätigfeit ger 
ım bie Lambrehier Tuchſabtilanten (am 29. Juni 

3.) gu einer einmonatlihen Grlängnihftrafe verut 
‚eilt hatte — abgewieſen. (Pf. 8.) ' 

+ Edenkoben, 19. Die Heute Nachmittag hat 
ch hier eim ziemlich bejahrter Mann (im Butlethänd · 
e) erhängt. 

* Die Petition an ben Banbrath ber Pfalz 


bie Ummanblung ber noch beſtehenden confeffiomell ge: 


trennten Ehulehrer-Gemimare und PBräparandenfäu- | Reyam 


len ber Pfalz im coufeſſionell gemiſchte betreffend liegt 
in ber Redaction ber „Pf. Bollaytg.” zur gefälligen 
Untergeichnung auf. », 

f Der piäl, Sängerbumd zählt mad dem Ge⸗ 
ſdafiebericht für dab laufende Jahr 127 Vereine mit 
3325 activen Sängern gegen 101 Bereine mit 2168 
Sängern im Borjahee ; fein Belammisermdgen (ohne 
bie Borräthe an Verlagewerlen) beträgt 8007 fl. 80 
fr. Das in Dürkheim abarhaltene Gängerieft weiſt 
eine Einnahme von 3279 fl. 8 fr. und eine Ausgabe 
von 8261 AL 83 fr, mithin eimen Uecberfhuß von 17 
fl. 35 fr. auf, Die diesjäheige regelmäßige Haupt 
verfammlung RM auf ben 26. Dkioder mählhın im 
EAwen“ zu Neuſtadt auberaumt 


tr In Rotbenbud (Unterfranten) it eim ſcheuß | brur 
lichet Rindsmord vorgeloumen Br 6, dB, Früh | Arch 


zwiſchen 4 und 6 Uhr genas die ledigt Dienfimagb 
R. Schell vom bort im ihrer Schlaflammer eines Mänr 
dens, bas fie am ber Gurgel broffelte; im ber Deine 
ung das Rind fei tobt, warf fir «8 im den Möteitt, 
Bald nad diefer That vernahem bis Dienfihertin eim 
Gemwimmer im Abtei. Zur Rede geftellt, antwortete 
die Rindsmdrberin, daß ein Kahchen im dem Mbtritt 
nefallen fei, doch lirken bie verhanbenen Blutipuren 
auf ettvad Anderes [liefen Diefelbe entfernte ſich 
darauf umter bem Borgeben, Waff r holen zu mellem, 
begab ſich jedoch in die Hotzremiſe won welcher aus 
fie gang nahe an dem Abtritt gelangen fonnte, brüädıe 
das Kind in eine Ede und warf ſchwere Steine auf 
dasfelbe, Dem Poſterpeditot Stenger gelang es, mit 
telft eines Stodes die Arndaleiche Gerborzugiehen, tor 
rauf ein Gendarm fi zu der Magb begab, bie fih 
unterdefien m Bette gelegt hatte. Nach langem Bäuzr 
nen geſtand fir die That. (M. 8.) 


Herbflberihte auß ber Bialy 

+ Sdenftoben, 19. Di. Herb durchchakulich 
"4, Rauflaft gering; Alſterweiſet Moft anfangs 9 fl. 
jegt etwas billiger; in Wailammer und bier 8 bis 
8 fl. 20 fe. — Ja Neuftadt ſchwebt ber Breis bes 
Moſtes zwiigen 8 fl. 12 fr. und 9 fl. 18 ke Zu 
Muß bach wurde um 8 fl 12 ke. bis 8 FL 50 fr. 
verlauft. — Deidesheim, 18. Dit. Hier, in Rup ⸗ 
periaberg umd Umgegend beginnt der Herbſt am Dien- 
Raq 31. Oltobet. Bleibt auch bezag ich der Dwantı- 
tät gar mander Vuaſch unefält, fo dürfte doch die 
Dualität ber diesjährigen Weinlefe eine voraaliche zu 
nennen fein, — Neuftabt, 18. Olt. Hier wurden 
einzelne Moftläufe za 10 fl, auf der Haardı u sfl 
“ f.—10 fl. per Bogel zu 40 Hıter bereits abgeſchloſ · 
en. 





Dienftednachrichten, 

Der Dberlöcher %, Schutg von Kepuadgihei il auf be 
Gorrmumalreoker Amertah umd der Dbrrlörfler M. Mülker 
von Amertat an das Meuler pachöhef, ihmmeliche auf 
Anladem verirpl, der Moılarbilie 2. Sämilt beim Meuler 
Botreriirahe zum Mjäftenten am orflamte Stabtprogelten unb 
bir Aorfaebilie J. Steimbrenner ga Saklauf zum Aörher au] 
bie Bartel Erienfurt ermanınt marben. 

Die prodel. Pistrfiele zu irelmersbelm wurde den hide 
berigen Ohorser u Memburg, J. L. Ganpler, die pol. Pfarre 
—* Belfkrin dem *8* tigen Varret gu Grohbunbınbad, 
. D: ©, verliehen. 

Der Barijrianwait PH, lement Im Bambiubl murde yum 
ſantu⸗ arenden Staais iaoali · Subſltut la Landbau (Pia) 
era, 


Dandbel, Börle und Verkehr. 

* Railerslanierm, 21, Oft, Der sbentige Wirbr 
markt war mas beſaheen uad warden bis Halb 11 Mor 
18 Erüt werkauft. 

® Raiferdlamtern, 21. Ottedet. Muf dem brukiem 
Bictualötninarkte wurde Nacqhedeadea zw Sala men Fr iem 
virtanft; 1 Rraumopf 5 fr. Robkrau 68 Mr, 1 Bis 
tingbäuptähen I—4 ır,, Welbrüben ver Phund 2 Er, Imetigen 
dae Hundert 10-12 fr. per Pb, Mipfel 10 fr, Bien 
d-6 fr., Trauben 10-12 fr, 
* Banbitubi, 20, Dfrkr, (Mitteloreid,) ver Gte, Malsen 
— A. — fi, Rom TE 24, Such 6 ML. 06 fi, Date 
4 46 fr, Berfie — fe fr, Widen — A. — fe, Ein 
en — fr = fr, Etbſen — I. — fe 5 Gib, Remmbrab 93 
u 3 Pb, Butter 0 fr,, 1 Dpb. Eier BO fr, 1 Gtr. Kar 
toffein 1 A #0 fr. 

+ NRürnberg, 18 OM. CHoplenkeritt.) Die fee 
Sıimmung des gerkyen Markie foanıe heute um je Irhter 
yur Geuung nelangen, ba die Aufuse kaum 200 Ballım br: 
trug, welde dem Brbart nbät aenfigten mund betrat jrhe raſa 
y aellelgertem Breiten Übernammen wwrbm. Inter dem Ein 

up bee auswärtigen animireiden Berichte ſuchten @igner ihre 
Aorberungen zw rerböben, mas harn auch Ihlichlic ara ; 
Air forkerm für que Marfimaare 70-72 M., weiße bisher 
fir Vrime Mikhgründer umb aut: Webirgäbenim bemiülge 
wurden, bed lautea die brudigen Abalafſ wiht winter 6 M, 

+ Rannpeim, 19 Of, (Mesmberidt) Die Stim« 
mung; Im Ber elbehambei war während abgelaufen Woher 
und be Eindrud eüdgängkirt Tendenz auswärts Märkte 
mail, umb motiren wir per 100 Kile Baizen je nah Duasitht 
1,18 ©, Mongen 19%, 13%, A. Gere 19-139, MA. 
date 10%, Me, Robireps IE LTı, M, Mobnlamen 
Bm Hass So—ior, @, Beind NR A, otmbt 
40 FL, Sejams und Arahipe-Or 0-31 fl, Bılma Ollorns 
eiſt / Del BI fl Mmeritanlihs Schweintieh, zum Marken 
2m, Betroleum, wemwiulganifhre Standart whine 10%, 
— fl, wer Manadie, WII A, Breile ber DO Milo, 

* Manıherm DO. ft, Beirelde behampie, Die 
wnb P troleum ill, 
Baiyen, bierlämsijger I7'/,—IR fi, baper. unb norbbeusjdyer 


umgartjder 17— A., deukfäer t6r/, 
fl, Bahnen ———— fl, Rletfamm deutiger L —— - aut 
Be Veh A 20 OT 
Ma = — 2 — 
— per 100 Kite mit Set Her. Ü 80 AM. 4) fr., Mr. 
1 1. te, Re 2 UM WR, MM. 3 DE 10 Mr, 
RE — Mr. Menaenmekl Me. 1 18 M. 10 fr, 

* Krankiuet, 20, Oftober. Der Bichmirtt war 
sirmiid befahren. Mmzetrieben waren: BO Ohlen, 12) mühe 
und Minden, 300 Simmel, 212 Kälber, Wie Breiie Helltem 
ih far: Ol 1. Owl, 5——, 2. Qual. 48 fl, Rübt 1. 
Dual 5—— #,2 Dual, 34 A, älter 1. Dual, 0——, 
2. Dual. — A. Hämmel 1, Qual 9, 2, Dual, — 1. 

5 “us Bllah. In Bucdsmeiler und Umgeeend If 
dir lefe, mem auch aering, bog immer nad allmlier 
auszefalen, ald mon Ah nel hatte. Dlein girke +6 
* gar Meinen, Das Hetioler ok mwirb amf eima DO 


. fommen, 
* Berlin, 20, Ofioter, Brtrelörmarft. (Balken, 
Baigen ver Oftoter 89°), ver Rod.TRal MAN, wer Mpeite 
Ri gl BY, Mensen prr OlisberrRoormbrr 54 -, pur 
Axril · Ral Gi. MS wer Detober 18%, wer HeicRal 
20. Spirleus ver Dfrebrr 24. 04 der MuriiiRal 2.21. 
Adlm, 20. Oktober. Groduftenmarki. (Sclmbtsiät.) 
Balzen efer,, rfjectio birfiaee 9Y,, effectio Ammöer 9%, Der 
Manembrr 8, ver ds 1974 98, ver Dei Dh, Hape 
ara malter, effecio birfiger 7%/,—, ver Ronembrr 6.10. ver 
Ri 1874 6.16, mr Mai 616— Rübdi mut. eflertie 
10%/,. prr Detebet 10%, ver Rai 140 —— Kind — 
* Damhbirg, AU, Oftbe, Yrediicnmarft. << bite: 
she) Meiermüng. Wann ner Oftoberonember Ahl, 
ber —— we 234.—, Korgen ver Dtiober · Neorern · 
det 187, ver Monembers Dezember 1. R 
* Yaris, Di Ofieber, (Hrobufenmartt.) Mübäl ef, 
ver Oftoter 85,25, wer Zamwarepeil B7,—., ver Mater 
auf 54,50, Mebl «A. —, zer Derabee 94, ver Rote“ 
berspebrwar 84. —, ber Junwarpril 4.0, Hader bien. 59.70. 
Spiriwd Der Yanmarrdipeii 7d.—, Waigm per Roreciden⸗ 
Febrwar IE.—, per Jaauar· Abrll 18,25, 


der Bfälzifchen Eifenbahnen im 
BerfıTrunsg. WiterTranep,  Kablenkrassg, Gcdammi 
Gingabme, @inzahmr- @inratme. Ginnakıme. 


fl Er l te fl. , Pr . 
176355 43 20,297 55 140,048 90 ge os 
DVetriebd-@rgebnuitt Im September 1878, * 


fl. fe. tr, f. 2 
1mmb 21. 307,50 = 149,446 56. 551,082 25. 

1m TB 47 ‚798 26 60 

weniger mehr weniger mehr, 


@ +tifföbericht, 

Teltzerteilt vom Boll. Schmidt in Kakerelamiern, Epertats 

Bam ber Samburimeritan. Badetlatntefictienehehelligatt, 

Dre Dampier „Bermanla”, welter am 20. Sept, um 

en abzing, fam am 16. Di. wohibebalten in Rewı 

san. — Mile bdielem Sie fehlte ih: B Eicah 

* Sımbad, H. Stablbäfl und A. Blathenthal von Münch- 
weller. 


_ 


Meteorofogifche Notizen. 
Och Barem. Mın, Bei Tharm.trt. Wind Tem, 
2» mu 2 Ta) 103 Dim 3.8 sei v 
Abb. 10 71640 46 Dar. 106 B383 10 
u Ma6 79 5 ®ı d 


t — — 
Neacumt ſitra 3.2 Laer auf das Dwabraimeier. 





B- 

Dat heutige Yulletin 
laulet; Pillmig, 7%, Ube Se. Majelär hat eine 
ſeht unrmbige Naht verbrad!. Der Schlaf war dutch 
sröbere Arhemnoth und durch Delirten nefört. Leh⸗ 
tere, ſowie bie Beängſtigung dauern auch jeht noch 
fort. Fieber ift mit vorhanden, die Pulsftequenz 
aber beträhtlich vermehrt. 

+ Paris, 19. Die. Der mwahriheinlihe Ta 
des Affemblöe-Aulammentritis if ber 27, Dei 
Semoinne erllär ın den „Debais“ eine Majo:ität 
der Monatchiſten für wizmnielhift. — Der „Kigaro* 
aripsibı morgen Docımente zu veröffrarlihen,, die 
Tale:8' politihen Einfluß untergeaben biltfter. 
(St. Bin) 

+ Bern, 20. Di. Der Bundestath bat bas 
eld no ſſtiche Bubget pro 1874 auf 36,493.000 Fre. 
in Ermnahmen und 86,459,000 Ft. in Ausgaben 
feftgeftellt. _ 

+ Mabrid, ı8. Di. General Morlones hei 
der ih genemmärtig im Tudela und Don Garlos in 
El:Aa. Die Eartiften haben eine Depeiche von Mo- 
tiones an Gaftelar aufgefangen, in melder vieler 
General auf den Befehl des Minifters, Eitela um 
jeden Preis wierergunehmen, mir der E:Mäcung ante 
mortete, bab er hieryu 10,000 Mann Wertärkung 
brauden mwiücde, — 4000 Rectuten umter den Br 
feblen von Weneral Concha oder General Dregua, 
ſollen am 16. in Lononuo anuefommen fein. 

Die „Eorreipondencia” zufolge zählt die Garta- 
nena beiagernde Armee 3400 Mann Infauletie, 509 
Pferde und entſptechende Attillerie. Die Einſchlies ⸗ 
ungslinie, bie Ach aub-rhaib der Schunmeite der Feſt⸗ 
ung befindet, ih 13 Rılomeier lang und beftch: aus 
Milsärpoflen, die in den umliegenden Landhäuſern 
untergebraht fin. Die beiden Flügel fügen ſich 
auf die Mdhänge von Höhen, melde vie Stadi und 
dad Deer beberrihen. Im Mittelpunkt befindet Ay 
das Haupiquartier, auf den Flanken die vie belden 
Flügel dejehligenden Brigade-Benerale (R. 3.) 


Naditra 
t Dreiben, W. Die. 





. 


“= 


* Verſorgungsanſtalt im Grobhet zoglhum Vaden in Garfsruhe. 


uten⸗, Ausſteuer- und Kapitalverſicherug auf Todesfall und auf beſtimmte Alter. 
1835 gegründete, 1864 erweiterte Genoffenichaft; 


in Bermaltung ber — — und aus 350 
en ber re SER 0 2 


Stand brr —— iin ante Nteröverjorgunge: und he 


30 Gulden, Die Bunatme argen das 3 
ns 
italien ft, #4, 


4 
tögetoinn 334 fammen si 1,726.978. 


ente und fL 13,527,788 verficertem Rı 

” "u 5 aus dem Tarif ber @terb Ben SS, Khensic Lebeuöverfihern rung) 

ür je £ f ', fällig beim Todesfall, kpäteitend mit dem 65. Bebensjahr, zahlbar innerhalb 14 Tagen: 

In Die önlter von 20, r . 40, * 50, 60, 70 Jahren 

"lähziger Beitrag AM, Ma: Hu ER Di hl. 1% wi Mu 

Se berten in 1873 yahibar: Hl Wh —3 er gr 

en: o 

fäprtichen — *, an bie I IDEB, 81 4, au bie kt 1067, 36 “1, an bie tet 1866, 41 *,, an Dir 


689 des jährlichen Weitere 


18965 und 46 *), on bie jeit 13684 eingetretenen Ditalieber. 


— Dende ſteigt mit Aumabme ber Verfigerun jabre, alfo mit dem fortschreitenden Alter der ber Verfichert: 
ur Le * eſe Berthellungdart, ein auſtreitbarer Borzug ber Berforgungsanftalt, 
bei Erreihung hober Vebendalter = ee auhaftet. 


deren jährliche Basrleisiungen vom ud: zı Jahr 
befeltigt den VBermögrnönachthei, 
einer Zivibende von nur 4 *, des jemeilinen A (bem RR 
mürbe zum Befold der jäbetiche Beitrag eines —53 von role 
einem 
auf 206 100 ws — — 


en und ermä higt 


Het Annabine 
Stand, feither wicht unter 8, *,) 


vo ff 000 esta fich ermäßigt haben. 


GOiten Yebensjahr 


Sr 2 
und märe danadı ber uripränglidhe Beitrog schon nah, 20 IT im 50, ——— um mehr als bie Sälfte 


aemindert, nah 18 abren mahezu audgeglichen. 


Zu weiteren Meitritt am dieser jeituemäi eimge an Anftalt einladend, erbietem ſich eg Fee m Mittbeilung awsfährs 
ihrer Ürnipecıe fette pergleichender Neberfichten über bie Tarif —2 Einrichtungen wm der verichiedenen 


Verficherungsanftalten. Lebe weitere Ausfunit wird gerne mändt 


mie fchwlftiich ebenfalls unentgeintid ertbeilt, 


210.) onis Fleifchbein in Raiferdlautern. Pofterpeditor Dümmter in Obermofdel, 


a 


Screibltube bed Herrn Em 
reiste, Notar im ann boten u 


Zu verkaufen 


bie Bierbrauerei des Mochen zı 8% 
bande, Kreis Diebenbofen, 
Diefes Gut beficht: 

1) Eine Bierbrauerei mit ihrem Merättn, 
befiehend Im mehr ala 80 MAuberfähiern 
2X äfrer in Febr gutem Citanbe. 

2) &eräumigen Kelderm in Helfen zegrabe 
3) in Ihönes Wohabaub, gar Eindser 
m w obmbaus © 
hoch anftoßerb am ‚Die Bierbrauene mi 
aroßen Qubebörben, an, Kemer up 

4 Sn Bader dem Kauf 

) arten »ar je mit 
Erbivallem, daß ange Im einer ve 
haften Dage auf der en 
von Diebenhoien nah Buirebeei 
2*8* und auf dem —S 

on fünf andern vornehuen Straße. 

Um A Näheres, in ber —— * 

befanten Notar. mı 


Weinbonguet, 
Traubenzucker, 
Klaͤrgallerte, 
Seaingeig 


und alle dahin einſchlagende Artitd 


315 bei ©. Hohble, 


Keiferslaunen. 








Wichtig für Bruchleidende! Eine große Auswahl Stricwolt 


von 18 kr, ser '/, Zoll⸗Pfund aufwärts, empfiehlt 


Naditale fofortine Zuriifbaltung und Peilung ber 


Unterleibsbrücde und Muttervorfälle 


durch te won mie erfundene patentirte Bemmidanbage (ohne Fieber), weiche nicht 
drüden, brechen mech genirem fomn, selbft bei bem ftärfiten Fällea wirb hür deren 


er =" > Fakeit garantie. 
Sülfe uchende wollen fih Bertrauendboll am wid wenden. 


Ju Hoifersionteru am Sonntag, Den 26. Dftober im 


Sotel Airafft, Zimmer Rro. A. 
51a, “a 


Karl Weiß, Orthopaedift. 
New- Yorker Germania, 
hend: 


erſicherungs-Geſellſchaft. 
Special⸗Verwaltungsrath für Europa: 


Eduard Freiherr von der Heydt, Heinrich Hardt, Herm. Mar 


ceu ſe, Dr. Friedtich Kann, Herm Roſſe, Genaral ⸗Bevollmächtigtet. 
Die Wem Hotter Germana, 1900 aemunder. hat 





Beriherungen in Saft tür a R ft. 7,00,000 
Effectise Activa im Juli 1979 . F s A. 13861,736 
Reimr Ucherihuk . . 1 965.080 
Aümliches Baar- -Finfommen der fl. 4,550,000 


Depoſitum ia Dentichland fl "393, 750 
dei dem Bankbauje J. Mart. Maguns in Berlin, bei ber Möntgl, Hef-Bant in Siutt: 
gert, und der baher. Megierung 


Die Auropdiiche Rbtbeilumg im Berlin hatte am 1. September 1873 in Sraft Ber: 
ficderungen sum Betrage won fl. 785,70. 30 kı. Kapital und fl. 14,365. 45 fr, jäher 
uche Mente. 


Nach den reichen bes Staates New York Dilrfen die Welder der Geſel 
ſchaft nur * erſten Oyperheken, und in Ttaate Bapieren angelegt werdeu. 

De Newn Vorter mania, Lebend Ker ficherungs eſeu ſchait übernimmt zu ſeſten 
Vrdmien Brrfiherumgen auf den Toberfal, auf eingelme und verbundene Lesen, gemifdite 
Verfiherumsen af ben Beiens- und Todedfall aualeidh, jomie Miterö-, Ausiteuer: und 
Menten:Beriiherungen. auch gewährt fie Ihren Berficherten bie Anwarıfeaft jeder: 
jeit gegen Ariegsgefahr verfichert am werden, zu ſeſſen Brümlen 

Ser ber Ausdermung der Ohlelikha über 5. — ihren bedentenben 
Mondö, deren ſicherer Aniage, den billigen Prämien, hohen Dividenden, möglichft 
liberalen Berfiherungs-Vedingungen, und der genauen Regierum —— 
welde n amcrita über —— 8 — neübt wird, beetet die Mr: Hertei 
“ermande außgrordentikde Bortbeile. Be Inn wird am bie Ber: 
firherten Lupe md zioor fchom EP ng nadı Fmplang der Prämien, 

— usb Gerdbaftsberichle, lose jede gewilnfchte Minsfunft ertbeilen bereitwilligft 
bie Srrren Bertreter ter @ehellichatt: 

Deter Motter, Subvirettor ın Frankfurt a. M. Oederweg 65, 


Auguſt Mapr, Inſpectot in Kaiſerslautern. 


Mein Lumdesproducten- und Colonial- 
Waaren-Geichäft 


dr hebt vo ondia eingerichtet, (4ö, 
Preife billigt — en gros — eu detail, 


Spiielmühle.. A. Müller. Spitelmühle, 


breite ganz wollene Lama 


zu Hemden und Kleidern ſich eignend, zu 36 fr. die Elle, im arofer 


Answabl, 
Friedrich Welſch. 


#051) 











4 1,) 


S. Zimmermann, 





Voßnungsveränderung. 


Die Unterpeihhnete wohnt Ru bei 45 — 
Echreinermeriter Schäfer am ber 
amd eimpfichlt ibr @rjchäit im ee 
nähen und Sticken den werehrlicen Bert: 
Ichaften. Huch werben Mädchen in bie 
Lehre angenommen. 

a 
51,99 Katharina Theobalb. 


"Ein Mädmen fadt eime Stelle als 


Schentamme. 
Näbrres im eriragen in der Groedition ber 
Diät jätı, Bolfsyrirumn. pr 


Emmentbaler Käfe, 
Schweizer m 
Limburger „ 


bi Carl Stolz, 
öl) _ Dieble und Hülfenfrächte-Hamdiung. 


Drangenu. Citronen 


7951) bei Julius Koch. 












Bockisw'sche 


Bruit-Bonbons 


in Baqueten & 12 fr. und 


—— -Syrup 
iu Hlaidım 24 fr. und 35 fr. 


a  vorzügl. Hausmittel 
Befannt deit heit 10 Jehren bei allen 
durch rtäitungen se. ac worgefommes 
“m — und Brufleiden, 
u 8 (271 

Brämiirt 1572 auf ber giälullen 
Industrie Andstelang um» ım babe in 
Kaiferälautern bei Karl Doble 





Nicht zu überfeben!. 
Bor beute A kit wiesen Irikcber 
Roll· Tabak 
zu baben bei (39 di 
Perer Boll, 


2—3 Wordeufhnitter |" 
und 1 Kuecht 


finden bauernde Beſchãſtigung bei 
Cart Conrad, Ammermeiter, 
515.) odewitrane. 


Wechſel 


nach allen Theilen Rorbamerira's billtaft bei 
17) Pu. Sehbmaldet in Kaiferdlautern. 


Ein möblirtes — 
it zu vermierben bei 
#51) Damiel Schloffer, Blotenftrahe. 


1 doppeltes Schreib 
und I Wolpert’fcher. 


Det zu verfaufen. Abo? Sagt die 
ber  Uiäls « Bolfsyeitumg. y 


—Nenftadter 


Volkskal 


für 1874, ü her 


Lahrer hinhender Wh 


a 10 fe. 

in A Gottbold's 

Zu vermie 

Der weite Stod meine 
beuedend ım uler Alımmern 


mie Manfarde, if yu — 


Simba) 
34 fuce 














gegen hoben Lohn. 


"Stadt Haiferslan 
Frucht· Mittelpreife D. 21, 





















Oman: j Deittels es 
Stuct-| sieat. | preife. 
11% Iso. | BE TE 
Meilen m“ 8,5 
om | 7) 9] 
Speljtern | | 9| 3] — 
gell m | 6/2]— 
Gierite Tu 0% - 

der a0 | 44— 
&rbien 10 | 5/12) — 
Widen 2 4i181— 

en — — „Io 
Linien „| 6 wI— 












" *aiferslautern, 4. 
(Bichwalienmarft.) Yatter p un. 
2er 5 fr. Kartoffeln per Ein, 
Strob 1A. ig — Su. 2 
lecheu 2 A. DO fr. 


rl = 


. neh 


“0 818. ed 


Dola Tier... 


Ein 2ormbrob von 6 
Gernifdtbrob von 3 dem2 ea 
Weibbrob von ? Bhunb * 


— 


ulzi 














+ 
ee nr, ! si bus 2 ‚ . 1. id muB 1; 
— 58* * 34 cn —— derebaoelalaar dedacienti Zul. Wuger, —— J a —* — 
uiid em es 1} hi auswärte Rrruger wieribelcige 
—— koſtet vie I in KRalferslamtern mit |Wımd nnd Bırlag Der Bnabrugcel Ws Make in Taherelauttru. eiie aber — * mauu bercquet. 
Nro. 252. Reiferslautern, Mittwoch, 22. Oktober 1873. 71. Jahrg. 











BE Für die Monate November und 
ezember werden Abonnements auf bie 
Hälzifche Volkszeitung‘ angenommen. Aus: 
irts von allen PBorerpeditionen und Boll 
ten, amPlage in der Expedition bes Blattes. 
* Volitife Ueberſicht 
Raiferdlantern,, 29. Dftober. 
halt: Zu den preufifchen Yandengäwahlen — Bksmard 
toleber gRincher - Wehfibent. — Die Feftlickeiten ir 
Bir — Zur Krifia in Paria. — Die Bage im 
Spanieu, 
Nur noch wenige Tage And ed, welche uns durch 
: Keumahlen bes preublſchen Landtages bie Ent 
eldung beingen werden, 0b die feitberige national 
erale Sraction in ihrer ganzen Stärke bie alten 
ide wieder einnehmen wird. So weit ſich heute bie 
yancen beredinen laffen, zweiſeln mic jehr baram, 
na die Gentewnsfraction entwidelt zu dem Mablen 
se Nührigleit, wie jeit Jahren mit. Das von ihr 
röffentlichte Programm jeichnel fih von bem nalio: 
‚Diberalen durch große Marheit und Präcifion ber 
srderungen aus, merm es ben Paſſus, betteffs ber 
sieffioneden Schulen nicht enthalten würde, Lönnte 
ebem fo gut won ber Fortichritäpartel unterfdhrier 
n werden, Die Wahlansſichten dieler Partei find 
iver mit befonders günftige, wir befücdten Mark, 
ıb Ae einige ihrer Sihe am lanbräthlice „Eul- 
efteeber“ abtreten muß. 
Wenn bie Kölnerin gut unterriätet it, fo wäre 
; mit bem Interreguum im preußiihen Staatsmir 
fterium bemnähft zu Ende Im mahgebenden 
reifen wil man befimmt wiſſen, daß Bismard 
ich bem Hüdtritt des Grafen Roon, das Minifter 
‚säfbinm im irgend einer Form wieder Äbernehmen 
erde und zwar im ber Meile, bob er in midligen 
ragen, namentlich im dem Begichumgen zum Reiche 
men enifheidenben Einfluß ausüben fönne Gamp- 
en ol VicPräflident und mit eimem Theil ber 
eſchafte betraut werden. j 
Der greife „Heldenkaifer” wirb in Wien fürdter- 
& fütiet, es gibt fein „Bronze, Röniagräg und 
ine Samarınorabombe” mehr. Armen las 
m fi beide, und gerührt blickten bie daneben ſieh · 
ıden Ergberzöge und Granden des Reiches auf bie 
den Kıifer, ald fie ſich durch viermaligen Auf bie 
ten Erinnerungen an die „StohinschergDepeihe“ 
m ben Lippen nahmen, um fie für immer da ja 
ad Frieden für ale ewige Zeiten geihloffen werben, 
8 Dieer der Vergeſſenheit verfinten zu laſſen. @ala- 








dinera, Souperd, Paraden, Törater, Jagd und Be+ 
ſichtigung der Austellung wechſeln mü einander ab, 
und das miniftrrielle Organ die Abendpoſt“ kann 
gar wicht Morte genug finden, um ben Beſuch d 
Raifers als einen eminent politiihen ME, der für 
Deſterreich eine neue Hera nbe, 34 preifen. 
Biamard amifirt ih mit ber 
terhält ſich eingehend und amimirt, natürlich nur von 
hoher und höchſter Politif, Welch ftaunende GSeheim · 
niffe uns ba mieber ber Telegraph verraiken wird, 
überlaffen wir Anberen zu ergrinden, furſttiche De 
fuche laffen uns MbI bis ans Herz 

Die royaliſtiſche Bande mirflih bie Unge · 
heuetlichteit begehen und mit einer Majorität von 10 
bis 15 Stimmen, über melde fie zu verfügen glaubt, 
ben Roy bis zum Allerheiligen und Alerſeele ntagt 
proclamlren, und bie newe Hera bucch große Syeftivitäten 
einmeiben. Der fletö gut unterrichteie Parlſer Cor ⸗ 
reſpondent ber „ir. Big.“ ſagt über den Stanb der 
Ungelegenbeit : 

Morgen wird Buffet wieber in Paris fein. Aber 
ich zweifle doch, ob man bie tale Verfammlung ber 
Aſſemndloͤe wagen wird; denn den Verſchwbrern ift 
doch ein biechen bange wegen ber Stimmung in den 
Pıovinzen, mo die Agitation einen fehr erniten Cha ⸗ 
rofter angenommen hot. Es iſt auberordentlich wag · 
balfig, die Republik mit einer Majotität von 10 bis 


15 Stimmen auf bie Seite zu ſchaffen und bas ge | @& 


ade in bem Mupenblide, za 13 Sihe ber National 
verfammlung undelegt find. Uebrigens ftreitet man 


ſich über die Gtärfe der Marielen. Wie ich von Lang | R 


lois erfahre, behauptet Thlerd, einet Mehtheit von 6 
Stimmen für die Republit gewiß zu fein, diejenigen 
nicht gerechnet, welche die nächſten Wahlen noch brin: 
gen könnten. Wie ih onen ſchon meldete, find 
Say und ambere bes linken Gentrums 
nach Berfailes gegangen, um bie baldige Einberuf- 
ung ber Wähler zu verlangen. Dieſe fo in io 
einleudtende Forderung murbe von Mac Mahon mit 
Bezug auf den Befhlup des Minſtertaths abidhlägig 
beantwortet, Bon dem Minifterium felbit fagt man, 
es ſel im zwei Lager geibeilt und ein Bruch lebe des · 
bald mahe bevor. Broglie, Beuld, Batbie jolen fin 
den, daß ihre Collegen denn doch zu toyaliſtiſch ge- 
finng fein, Dieſes Gerücht ging am ber Börle und 
ich halte es ausnahmsweise für begründet. Verſail ⸗ 
les iſt vol von Präfehen, die im Folge ber mad. 
fenden Aufregung in den Departements an ben Re 
gierumgsfig fommen, um Inftruktionen zu verlangen. 
Graf Chamborb wird fein Manifeit veröffentlichen. 
Mit Mühe konnte man von ihm biefe Zuſicherung 


e8 | zigen Hauche das gebrechliche Bebäuhe 


räfin Anbrafiy, um | Gh 


erlangen; bemm bie Faftoniften fürdhteten ehr, er 
mödte mit einem einzigen ritterlicen Federjug bie 
royaliftiiche Berihwörung blosflellen, mit einem ein« 


ftrenung halte aber nur ben Zwech, das Publikum 

ju vermirren. Die Broihüre Breuy’s hat einen 

auszepihmeten Einbrud gemacht; Gr&oy findet auch 

3 der Republique frangaiss bie ehtendſte Aner ⸗ 
nung. 

Die Lage ber Dinge in Spanien ik im ben 

legten Tagen ziemlich 


feludenn Erfolge Kleine Scharmüge. U 
liftenführern find Serwürfniffe ausa; 

Don Alfonlo und General Saball’s, der Dber- 
beſehlshabet der catliſtiſchen Truppen in Satalonien, 
ftanden «ängft auf neipanntem Tube, und Saballs 
wurde von Don Carlos nah Navarra beorbert, um 
ſich wegen ber gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen 
ju verantworten, Saballs muß feine Bertheibigung 
iffam geführt haben, denn Don Garlos verlieh ihm 
nicht mur dem Titel eines Marquis von Apens, jon- 
dern —* ihn auch im bem Dberbeiehle in Ga- 
talonien. Alfonfo wolte jeboh mit Gabals feine 

meinihaft mehr haben; er beſchloß beähalb, den 
fpanifden Boben zu verlaffen, und hält ſich jet im 
BVerpignan auf. n feinen Benleitern if außer 
iba, Monceda und Caxal vorzugämeife der Dberft 
Freiga zu nennen, jener Werräther, ber mit einer 
—— Ian as Barcelona — ber 

tößere il der von i Iglen Truppen ließ 
& nit von ihm verführen — vor einigen Mona- 
tem zu den Garliften ur 
unfähige Admiral Lobo Hat ih vor Caria ⸗ 
gena den Jufurgenten negemäber gerabegu als Feig ⸗ 
ling gegeigt. Die Schiffe der Infurgenten verfucten 
am 13. einen neuen Angriff auf fein Geſchwader, 
ftatt den Kampf aufzuwchmen, wid er ihm mit der 
feigen Entihulbigung ans, in Bibraltar Kohlen ein 
nehmen zu miffen und bampfte dorihin zurüd. Die 
Regierung befam indek Wind von ber Sache, Irkle 
ihn ab und überteug den Dberfehl über bas Mittel: 
meergeiämwaber dem GontreMomiral Ghicarro, 

In Madrid will man willen, dah Robo vor 
ein Kriegägericht geſtelli werben. würde Gleichfalls 
wird mitgetheilt, dab die frangöfiige Regierung ſich 
über das Verhalten bes Gommandeurs ber franzöf- 
ſchen Ftegaite, melde ſich mährenb bes neulichen 








*Burliufen Sand. 
Ben J. D 6, Ermme. 


(18, Fortfegung.) A. 

Sie ging zu Bränzdpen, bie im Garten hinter ihren 
olen fah, eine Näharbeis auf bem Schooke liegen und 
e Augen nad ber Gede gerichtet hatte, hinter welcher 
x vorachme melaacholiſch · Frernde vorbeigehen mußte, 

Es war gegen halb ſechs Rahmittags, 
nad, bier, Franzchen 1” 
. jeben 
„Regelmäßig!* antwortete Frängden, 
ar re blieb völlig rußig, 

‚„Du warf aud tänlıd dei ber Baronint” 

„Sie wünidie +6.“ 

„Sprsäk Du ihr von dem Fremben ?" 

u wagte «8 nicht“ f 

„Barum wagteft Du e8 mid?“ 

„6 muß bo etwas beſonderes zwilden ben 
kiben fein, Es ging aus Deinen eigenen Morten 
dor.“ 


„Die .Baronin er lad, Fränghen!“ 

„Rein, gewiß mi 

„Über fir hat ja Alles. Sie ih Hemin bier; fie 
u die zwei prädjtigen Amaben ; der Landgtaf licht fie, 
* allein.“ 


w 
faft wie im 


„Und doch ift fie nicht gluclach. Sie Hat es mir 
felbft gelagt. Ich kann «8 Dir vertsauen, Maldıen, 
Keinem Undern barf fie es fagen. Winem Herzen wüfle 
fie ea entbeden. Darum muh ich zu ihre kommen." 
„Sagte fie Dir, warum fie unglüdlih feit“ 
„Das Herz fei ihr amsgeorben , fei ihr Iren und 
4* 


tod: 
„Leer und tobt 1* fhüttelte Malen den Kopf. 
Dann fragte fie weiter: 
„Dat fr Dir mie aus früherer Beit, aus ihren 


” —— ig oft, fie fei früh 

« tB. miz oft, e er 
u geivefen. Sit * aut blagend daran 
denken.“ 


„Sprad fie nie von ben Grafen Ranig rt” 
Su ben Namen nicht gemamnt 


f Über wer 
iR der Graf Kanigt“ 
Ja Bränghens Beruf ſchien eine Ahnung fih zu 


Malchen —— ige aicht op . 

Ka e — einem jungen Officier 

rn einem jungen Manns , der fie gelicht Habe?“ 
„Ren 

„Den fie geliebt habe r* 

„Rein! Sie ſprach mie von Birhe.” 

Ralchen fragte miht mehr, 

Über Fränpden Hatte jet Frage. 


„es if der Braf Ranig, Maiden t* 
„Der Freide, den wir ſahen.“ 
„Und er i et, der fie liebte?“ 

„Ja, mein Kind, Und Du mußt und felft Alles 
wiſſen. Du mußt verfichen Lönnen, was Hd ereigmet, 
und welchen Anıheil ih baran mehmen muhte; deun 
ereigmen wird fi Eimad und ih muß und werbe ba 
bei fein. So wifje demm, ber Fremde hier ık der 
Graf Ranig. Gr war junger Officier, als cr und bie 
beige Baronin Linvenpeim fi Immm lemten. Er 
liebte fie; für liebte ihm. Sie murben Berlobte; er 
traf die Anfalten zur ei, Da wurde fie bie 
Geliebte des Banbgrafen. 

Fränzden war leidyenblaß geworben, zitierte wie 

aub, 


„Döre auf, Malden! Höre auf !* 
Malen Körte nicht auf. 
„Sie wurde bie Geliebte bes 


aber micht für bie Bortollfe ihres Gewi 
bie eigenen Fläde und Berwänigungen ? 
beit, ihres Verraiks, wicht für ihre Liebe, bie immer im 
bem Herzen zu dem Manne ber erſten Liebe zurhdbleibt, 
bie auch im ifrem ausgeftordenen Herzen wicht aus ſtet 


ben kann. 
(deriſchung folgt.) 


nor 


6 vor Garlagena zwiſchen ein Rezierungs- 

‚ und eine M:bellenfrenniie nel halle, miß- 

biligenb geäußert babe, Die Ipaniihen Journale 

führen übrigens bittere Magen Über die heimliche 

Unterftägung, weide bie frangoien ben Garlifien im 

—5 Fe ben Gommuniften Im Güben angebeir 
n 





Deutſches Reid, 

Berlin, (Säbelaffairen und fein Ende) Imi- 
Ihen Soldaten und Poſtilonen hat in Berlin am 
13. Dihober Abenbs genen '/,11 Uhr in ber Dras 
nienburgerftraße ein arger Erceh Mattgefunden. Bier 
Artilleriften, unter ihmen eim Gergeant, waren näm« 
lich die gemannte Straße mit gejogenem Seilenge · 
meter herabaelommen und hatten Borübergehende in: 
fultir. Bor dem vor dem Poftbof ſtehenden Moftil- 
Ionen Köppen und Munge auf das Ungeblihrliche 
ihtes Benehmtus aufmertſam gemacht, ſalug der 
Eeroeant ben Köppen fofort Aber den Arm und dann 
über ben Ropi, io dah ber Geſchlagene ımlammen- 
brom Im Folne deſſen entipann ſich fofort eine 
inrdibare Prüpelei zwilhen ben Solbaten umb ben 
Boitillonen, bie ihren Rameraben mit Miftgabeln 
und Bebenftielem bewaffnet, zu Hilfe eilten und brei 
Seltengewehre mebf Müpe als Giegestrophär bavon- 
trugen, Die Soldaten ergriffen bie Flucht und hol: 
tem fib Guccurs aus ber Metillerie-Gajerne, morani 
bie Schlänerei von Neuem anfıng. Eine zahlreiche 
To.iprimadht, fonie drei Patrouilen vom 2. Barbe- 
Rentment za Fuß und ſcharf geladenem Gewehr ver 
modßten erſt genen 1 Uhr den Skandal zu beenden, 
Berlegungen zum Theil erheblicher Art, find auf bei: 
ben Seiten vornelommen. Bon den Hrtillerifien fol 
ber eine, der „M. Fr. Zig.“ yufolge, bereits feinen 
Wunden erlegen fein. 

+ Berlin, 19. Di, Der Entwurf der Straf. 
projehormnung mit ben Motiven, wie bie Gommilfion 
bes Nunbesraihes, beibe ausgearbeitet, ift erfähienen. 
Dieles Vrozeßtecht wird auch von Einfluß auf das 
Milnär-Stafprozehariep fein, weldes leßlere von einer 
eigenen Gommilfion vorberathen wird, die in ihren 
Arbeiten ſchon yemlich weit vorgeidritten war. — 

+ Berlin, 20. Dit. Die Gonferengen, melde 
ber Hanbelöminifter behufs Erforſchung der Grün 
der häufigen Unfäde auf den Gifenbahnen und feit- 
fielung von Mafnchmen zu deren Mohülfe ande 
roumt hat, werben mad der „Sp. Big.“ in bem lee 
ten Tagen dieſes Monats beginnen. Das Reihe: 
Eiimbehmamt bereitet ein umfaflendes Eiienbahngeich 
für Deutſchland vor, welches bem Reichttag im der 
nädyiten Seſſion vorgelegt witd und das Tatifweſen, 
fowie die Sradtverräse und ben Gelammtberrieb re 
gel fol, — Der Entwurf der Brovinzial» Drbrung 
gelong! vom Minifterium bes Innen demmnächſt am 
dad Staatsminifierinm. Die Einbringung deſſelben 
im Landtag bänat von bem Ermeflen ab, ob die Ex 
lebiou sg angefihls der Einberufung des Reichstauee 
im Fedruat noch im biefer Seifion mä;lih fe. — 
Ia der vähfien Bode beginnt der Bundesrath feine 
Sihungen wieder. In ber erflen derfelben wird er 
fit, ioviel bekannt, mit den Angelezenheiten Elia 
Borhringens zu beichäftigen haben. 

t Mannbeim, 16. Di. Nah 15läniger Mb- 
Rimmwung gingen geſtern die Wahlmäsnermahlen zu 
Enve. Bon circa 5800 Urmählern haben im Ban. 
ien 2885 getimmt, alfo etma bie Hälfte der Bered: 
tigten, während ſonſt im Lande ſaſt ollenthalben eine 





außerorbentlihe Thellnahmstofizteit fi gezelgt bat, 
Bon jenen 2885 an ber Mahlurne erſchlenenen Urs 
mählern Aimmten 1790 für die bemofcatikdhe und 
1081 für bie matiomalıberale Partel; bie Demot-a- 
ten haben 138, bie Nationalliberalen 60 Wahlmänner 
durchgebracht, fo bak in dem neuen Wablförper ben 
Demofraten eime Majorität von 78 Stimmen asfi- 
Gert ih. (MR. B. Lona.) 4 

+ Darmftabt, 20. Di. S. 2. 9. ber rohr 
berzog bat dem Miniferialrath im Miniflerium ber 
Wimnangen, Beh. Nat;, U Schleiermader zum Ditee ⸗ 
tor des Minifteriumd ber Finangen ernannt. (5.8) 

r Stuttgart, 19. Di. Der Landtag beyinut 
feine Schatten vorausjumerfen. Die aemögnlih ab- 
weienben Mitglieder bes ſtändiſchen Ausſchuſſes find 
auf morgen zur Berarpung des der Stänbenerfamm- 
lung zu erftattenben Medhenihaftsberichtes einberufen, 
unb ber Präfident des Abgeorbnetendauſes veröffent- 
licht beffien nähe Tagesordnung für Dienfag den 
21.5M — Die Polltarirungstommilfion zur Err 
mittlung ber Antheile der drei Pofinerwaltungen des 
Deutihen Reihs und Defterreich + Ungarns am ber 
Gelammteinnahme aus Paderfendbungen, melde feit 
Ende März b. J. unter ber Leitung der Würuemb. 
Poſtolteltioa ihren Geſchaften bier oblag, hat diefel ⸗ 
ben am 15. d. M. abgeichloffen und es haben mun 
bie ſammtlichen zu biefem Zwrd bier verſammelt ge, 
weſenen Bolbeamten ber obengenannten Länder ben 
Helmmen wieder angetreten. 

f Der Grzbiihot von ſüln ift auf ven 28, r, 
M, vor bie Zuchtpolijeilammer b;6 dortigen Land- 
nericdhte® geladen wegen ber uegen Ihn erhobenen 
Anklage ber Berunglimpfung der alitarholiichen Kirche 
burd einen Artikel bed „Ratboliichen Anzeigers*. Da 
inyoifden die Urmahlen zum Abgeorbmeien-Haus auf 
den 28. feſtg worden find, fo wird bie Berhonn« 
lung ber Straflammer votaueſichtlich anf einen fpär 
teren Termin verſchoben werben, 

+ Aus EBefiphalen, 16. DE: Laut zuverläif- 
gem Vermehmen der „Weſtf. Bra.” bat fih bereits 
eine nicht geringe Anzahl von tath oliſchen @eiftlichen 
in Weſtfalen bei bem nun Maailıd anerkannten Bi 
ſchof Reinkena für bie Geelforge in altkatholiſchen 
Gemeinden gemeldet; allein es wird ei folden Aus 
ſtellungea mit gang befonderer Sorgſalt verfahren, 
Aus Drflerreih halten 5. A. 14 Gelſtliche um Ber: 
wenbung in ber alıtatholiichen veutihen Diöcefe nach · 
geſucht; vorſichtig bat Giſchof Reintens, den Begab- 
teften und am beten Unterrihteten davon ihm zu 
einer Vorprüfung zu Senden: nah oem Ausfall der 
lelben aber erging Der Beiheib, es Lönne dem Au« 
erbielen der mohlmeinenden D:Rerreiher leider wicht 
Folge gegeben werben. 


Yusland, 

+ Bien Der Diinifterraiö bat entfliehen, den 
Schluß der Weltousflelung mit Rüdficht anf bie zwi ⸗ 
ſchenfallenden zwei Felerlage auf den 3. Mouember 
zu verichiben 

+ Wien, 20. Dt. Die „Wiener Zig.“ verdi- 
fentlicht heute die Ernennungen bes Farſten Carlos 
Aueriperg zum Bräfidenten und ber Grafen Wrbna 
unb Trautmannsborf zu Bice-Präflventen des Hr 
tenhaufes 

+ Wien, 20. Oft. Bei ber heutisen vom Sai- 
fer commandirten Truppenparade fianden 8400 Marın 
und 88 Geihlige im der front. Die Parade fiel 
glänzend aus. Sämmtlicye hier anweſ⸗ nde Erzberzone 





und fürftliche Berfonen waren auwtſend Beibe Mo⸗ 
narden murben von einer großen Zuſchauermenze 
lebhaft begrüßt. Unter ben Klaͤngen ber bentfchen 
Vollahymne fand das Abreilen ber Fronten fatt, wo- 
rauf ber Borbeimarih und jhließlih einige Ganal, 
leriemanvöver folgten, 

+ Wien, 21. Di. Der deutſche Raifer befucte 
geſtern ben Rronpringen von Dänemark, bie Gräfin 
Birgenti und ben Grafen Hadraffy; Für Blämart 
erhielt neitern den Befuch des Kaiſers Don Defterteih 
und ftattete feimerjeitd dem Erphergogen Beſuche ab, 
Abends trafen Bring und Peingelin Karl von Brew 
Ben ein und murben auf dem Sübbahnhofe von dem 
Raifer empfangen. 

+ Wien, 21. Of. Ia Wien Gaben bie deutiä; 
national · demottatiſchen Eandidaten geſiegt, mit Aus 
nahme von vier Candidaten ber Inneren Stadt, =o 
Blaler, Breflel, Ruranda und Maythofer gemäält 
wurden, Im zweiten Bezirke iſt Proſeſſot Such ıe 
mählt, im dritter Beyiıke wird morgen engere Wahl 
jwiſchen dem Schäben Ropp und Dittes flatifinden; 
legterer bat die Ausfiht, gewählt zu werben. Im 
vierten Bezirke wurbe Umlauft, im fünften Steund, 
im ſechſten Joicph Kopp, im fiebenten Schtank, im 
achten Gromametter, im neunten Hoffer armählt; ar 
led Candidatuten, vie vom Tagblatt und der Deus 
schen Zeitung aufrecht gehalten waren. (R. 8.) 

+ 20. Di. Der Chef ber Rechtepariel 
Fütſt Alfred von Liechtenſtein, umterlag bei ber 
Reidsratbsmahl in den Landgemeinden bei @rai or 
gen ben verfaffungstreuen Statihalter Baron Küded. 
Wroßer Jubel ber liberalen Partei. (f. 8.) 

+ Paris, 20. Di. Die „Libertö” meldet, ber 
beutine Minifierrarh habe fih mit der Frage beidäh 
tigt, ob die Einberufung ber Kammer nod im Dfio 
ber erfolgen ſoll und zwar aus finanyielen (f?) Grün 
dem, meil bie Bauk bie Erlaubnih au einer Berm 
rung ber Rosen um 300 Millionen nachſuche. — 
Rad den „Debats* if das gefamnite rechte Gemirem 
dem Monarviften-Projelte gewonnen. (fr. 39.) 

+ Berfailles, 20. Of. Ale Nachrichten über 
bevorfichende Wtodificationen bes Minifleriums jim 
der „Agence Havas” zufolge unbegtündet. Das Wir 
niftertum werde in der gegenwärtigen Zulammen: 
Fgung vor die Nationalverfammlung treten. 

+ Mom, 20. Dit. Die mit der Liquidation ber 
Rirdenzüter betraute Junta ergriff Heute von fehs 
Als tern Befig. Die betreffensen Restoremn über 
reichten Proteſte, melde bie Junta entpenennahn 
und baflle bie entſptechenden Penfions : Eertificar 
übergab, 

+ Madrid, 18. Dit. Rachrichten zufolge, bie 
ein emglifher Moiio nah Wicante überbradt Hat, ift 
das Infurgenienf hf „Numancia* dutch einen am 
deren im Beiigr der Jaſutgenten befindlichen Damp: 
fer Fernando Gatolico* in Grund gebohrt worden. 
Es war noch unbehrnnt, ob dieſem Borgange ein 
Bufol oder Abſidt zu Grunde laı. — Der Marim 
minifter bat das Gommanro des Negierungsgeihma 
ders übernommen und will ſich heute nad Eartagems 
begeben. 

+ Mew:Pork, 30. Of, Ya Louiflana, Broo- 
tlyn und Rıymond hat ein Difan viele Telezts · 
vhen · Linien zerflört und viele andere Unglüdefäle 
derurſacht. 














Mannigſaltiges 
Die Päbagogik im bimmlifchen Meiche. 

Cine Gorrerpomdenz ber „Stoiß-Times" aus Peking 
erzählt nachſtehende intereffante Details aus bem dir 
mefrlchern Schulweſen; „Im China beginnt bie Schul ⸗ 
geit ungemem frib. Han trifft auf ben Strahen fehr 
Meine Rmaben, bie, mit zaßlrerchen Büchern unter dem 
Arme, dem Weg nad ber Schule einichlagen. Ihre 
Squ iaſchen für Bücher, Tafeln und andere Shulge 
räthe beftchen aus blauem Tuche. Bor einigen Tagen 
mache ich einen Beſuch im einem hieſigen Edulkaufe 
(man kann biekeiben ganz gut von anderen Häuſern 
unterſcheiden am bem großen Geſchtel, das bie Rinder 
wachen) unb fand einen alten, ergranten Schulmeifter, 
der ſich mit einigen ſwangig Schülern bridäftigte, 

BDirfe ſiden nicht in berfelben Weile ba wie im eu: 
ropäifden Schulen ; im dinefliden Edulgimmer befand 
fi eime Anzahl von Heinn Tiſchen und am jebem 
berfelten find eim ober zioei Schüler mit ihren Hul- 
daben beihäftigt. 

Eine Schule in China if eim groher Bärmplak; 
die Schüler freien ale zu gleicher Beit, jo laut «6 
nur gehen mag. Jedet fuce mämlih Das, mas im 
Buche ficht, durch bäufige® Herfagen feinem Gedächt ⸗ 
wiſſe eingwprägen, und wenn jeber eitrad anderes Ichreit, 
fo kann man id einem Begriff machen von bem Gorr 
cent, bas da entfteht. Hat ein Schüler mit dem Mud- 
menbiglernen «8 glädiich zu Ende gebracht, fo läuft 


er zum Schulmeifter, gibt bem bas Bud ab, kehrt 
item dem Rüden zu, bamit er bafielbe im bed Lehrers 
Hand wicht ſehe, und fängt an, Alles berunterzupiap- 
pesn, wos er gelernt umd noch nicht vergeſſen bat. 

Ga i das eine Art Einpfropfung, bei welder ber 
jemige, ber das beſte Bibächtnik hat, am höchſten 
flieht; mb bas iſt bann audı das Princip im China, 
weldes ſich dutch das ganze Erziehungsiwefen mie ein 
vother Faden binburchzieht. Ih babe mich ſeht gewum⸗ 
bet über die Kleinen, toie fie, anflatt noch mit den 
ABGE- Baden ſich atzuqwälen, ſchon bie dimeflichen 
Glaffiter „Iefen“ lomnten Bo; B. wurde wähtend 
meiner Anweſenbeit einer ber Knaben aufgerufen, mir 
den Mencius verjuiragen,. Ber am meiften auswendig 
gelernt hat, ift ber — Shlier und ſteht obman. 

Etele mar ſich im Europa einmal vor, Meine Fur 
ben in einer Dorfihule ſellien ſchen ben Plato, Göthe 
oder Milton leſen unb wörtlich gang austvenbig her⸗ 
unterleierm, und man bat eim getreues Bild baben, 
was man in Gbina unter Erziehung und Schulbildung 
verficht,. MUS bie wird im berfelben Weiſe fortgeirier 
ben bis zum öffntlichen Eyamen, bas in China eine 
fo aroge Mole fpielt, eine jo umgemöbnliche Rode, vak 
man es dem Aerm bes politifchen und foclalen Lebene 
nennen Mönnte 

+ (Ein Tobtenzeitel) Ein wohlhabender 
Bürger in Paſſau (Steiermark) verfaßte, in ben leg: 
ten Bügen liegend, Lürzlic felbft feime Todedanjeige 


und gab ben Auitiag, dab diefelbe in bie „Marburger 
Beitung” eingefaltet werde. Gelten wird eine Tode 
anzeige fo eigenthümlicher Art vweröffentlicht worden 
fein. ‚Sie lautet: „Es hat bem Univerfum gefallen, 
feinen Bellenbaufen Emanuel Rolisto am 7. Dltober 
1878 abzußreifen und der Metamorpbote anheimzufel- 
len. Mögen bie aufgelöften Urftofie Solange keine Rufe 
haben, bis fie ſich zu armer orgamiichen höheren form 
—— im der bie Bernunft wieder Herrſcherin mer 
den kann,” 

+ (Bor bBunbert Jahren) trugen alle Damen 
des Wiener Hofes, und felbfi die Raiferin, fo tief aut 
neichnittene leider, dak Abraham a Gancta Glara 
dagegen von der Kanzel herab eiferte und mit den 
Morten floh: Weiber, die ſich fo ſeht emtbiöhen, find 
nicht werib, daß man ihmen ind Geſicht pad.” Du 
KRorferim, darüber ergeimmt, lieh: ihm lagen, bak er 
fein Amt verlieren würde, wenn er das nicht iiber 
tiefe, Am nädften Eonmtage that er «8 folgenbermu 
ben: Ich fagte mewlich: Weiber, bie ſich To emtbläit 
tragen, ſeien nicht werth, daß man ihnen ind Geſiqht 
Tpudt; bie wibersufe ich biermis feierlich umd erkläre: 
fie find es erh I 

+ Boei Grlinder tretem aus einem Gemptoir. Der 
eine zündet eine Gigarre an, ber andere jagt: „Tau 
end, was rauden Sie ba für ein feines Bat“ — 
„3a“, jagt der Rauchende, „vas iR nod 72er Ernte.” 


— — 


Loe ale und auswärtige Nachrichten 
Kalſerlauferna, ber 22. Dftober. 

+ Speyer, 21. DM, (Umslider Beriht ber in 
bießger Stabt vorgelommenen Eholerafälle,) Bis heute 
früd 9 Uhr meuerlrankt: 5; gefiorben: 9. Gefammt 
zahl: Erfrantungen 396; Todesfälle 189. Geneiene: 
136; no in Behandlung: 78. Unter den 5 Eilrasl · 
ten befinden fi 2 Spitalpfränduer — Die Samm · 
Lungen des fol. Beyirkdamtes ergaben bie jet 5675 fL 
23 hr. 

+ Speyer, 21. Di. Don hehen lgl. Regietungs · 
präfivium fam gefteem folgendes Schreiben am dad hie: 
fige Taholiige Etadipfarramt: „In danlbarer Aner ⸗ 
Zenmung der aufopfeenden Pflege, melde die barmkerjie 
gen Sqhweſſeta während ber hier herrſchenden Ghole 
zarpibemie dem Kraskes zu Theil werben lichen, wird 
dem Schweſterahauſe ein Unterflügungsbeilrag vom 
150 fl, mit bem Wunſche bemwiligt, daß ein angemel- 
Toner Theil diefer Summe den an der Krankenpflege 
Beifeiligten Schiwehen su ihrem perjönligen Beflen 


can KRiſch, Fidelſen. 8, Synsdalausihuk 
Ezter, Lande, Müler, Wide, Pfr. Stempel, Reidenbach 
Difine 4. Petitiondandihub: Df. Maurer, Bir. Mar 
bios, Pe. Reif l, Dr. Jacob, Dr, Broß, Ruby, Herr 
Bıynlsamtmann Medieus, Drcan Lynder, Prodecan 
Rey, Die, Well, Reid.ndad. 5 Rehnungsausihuß: 
Bei, Rechteconſ. König, Eh n, 
Winadiſch. Dabl, Höpfner. (R- 8.) j 
+ Zutwigshafen, 91.Dft. Gehen flünte ein 
an einem Neubau babier beiäftigter ſog. Spesbub« 


— mie man hört in Folge ben Unvorjichtigteit — |“ 


vom dritten Stod herab und verlegte ſich derart, bab 
er wenige Minuten masber berihied. (Pf. R) 

+ Mannbeim, 20. Di Gin Betrunkener, wıl- 
her ſich heute Nacht im Rauſche das Bahngeleife nägft 
dem Nedarhafen ala Schlaſſtatte gemählt hatte, wurbe 
von ber Lecomotive eined Zugtä erfaht, ihm babe 
Das eine Brin abgrriffen und das andere ſtark beihä- 
bigt. (M. 3) 

+ Röln, 18, Dit. Der Berlin Rölner Erprebmug, 
Der geftern Mbend nad D Utzt hier eintreffen follte, iſt 
bei Borbed auf offener Straß: entgleift. Der Zualühr 
zer und Bremfer blieben auf der Stelle tobt, der Bad 
qmeifter und ein Poftbeamter erlitten unerheblide Ber- 
Tepungen, Wie uns mitgetheilt wirb, entgleifte, durch 
welchen Umſtand ift noch mit eomfatirt, zuerfi ber 
Madwagen. Die Malgine vih ſich 108 und enialtife, 
nahdem fie noch eine furge Strede weit gelaufen, eben: 
Hals, Die Hinter bem Wagen befindlichen Wagen fie 
Sen anf dieſen und gerieihen dann auch von ben Schie- 
men. Ein Reifender, welder auf dem Zuge gewehen, 
Aheilt Über bie tramrige Ratafteophe, Folgendes mit: 
Mir fagen rubig plaudernd im Goupe, da auf einmal 
Lam ein Stoß; derſelbe war nicht Fehr heftig; unſer 
Woggon ſtand fill, Wir eilten an das Fenſter umb 
fahen, daß der Bag entgfeift und mehrere Magen fehr 
Fark beiäbigt waren. Der Augiüßrer lag tobt un 
der din Räde n eined Maggone, der Bremier war ouf 
jeinem Gige darch ben Aufommenfioh ber Wagen ger 
4öbtet worden. Zwei Ggtraylge brachtes heute früh wie 
Paffagiere bis untgleiten Zuges, welche zum ind 


krin igmng erlitten, hicher. Die gelpereten Faht · 
le Rt Bü Mircera wien ft (R.20) 
+ Belammt- 


912,669 geftiegen. 
3, Dey. 1871 beträgt ber Zuwach 
Seren. 

Herbfberihte aus ber Pfalı. 

+ 3n BWepher wurde das Fuder (1000 Liter) 
von ber Kelter weg zu 250 fi, außerbem Giniges zu 
260 fl, verlauft, Ju Hainfelb, Enesheim, 
Rhodt un Burrweiler wird bie Logel ur A. 
30 ip bie 8 fl, in Wepber bis 8 fl. 80 in. ber 
zublt. 


Daubel, Börfe und Verkehr, 
* Mannheim, I. Dfieber. Der br 
Sthd Samalsich unb 60 Stüf Den der 
": aber Minbfleiit 1. Omal. 43 
R,; Odjenheifh 1. Dial, 45 
Dual 4344 Wi, per Sir, Der Gelammirrids 


Lombat · 


Er) —X 


D 
by, Deuiſs 


Yo, Br y 
Ehhrenbent 112%,.-1 


mbet, 

+ (10 TpinsWoftanmeilungen.) Dem Ber 
nehuum mag will bıs Senerilgoflsmm im Wege der Tem 
m.klumg die Ibermintelung von Gelbern bis zum Mkirane 
ven 3OO Hart zulafkn, febalo bas Münzıieg in Rrait ırkıı. 
Die Gebühr fol bis IV) Mut 2 Er, bis DZ Mark 3 
Sr und bis 300 Mark 4 Sar. betragen. 

+ &uf bie in Berlin vorige Wacht angrıneldel: Zabls 
ungeemfelumg dere Beranobant Ouidorp, dur Meltenbgelll 
kalt umd des Gemtralbaunreind beichlek acſtera dad Berliner 
Stabtgerigt bin Kontur Über die drei Befellihahten, Dre 

Ar teils eines aupergeriäte 
bahn Arrangımenis if bi 


abzeichni. 
* Berien, 21, Otieder. Brtiridenastt. (Bhimbberiäht, ) 
per Dkteber Sf, per MpriieRak 449, per Mprils 
Mai (ie) 85%. Koggen per Otobe Reomber 59), per 
Arrisiktei Er’, Rudi per Orioper 18''/,,, ver Axiũ. Moei 
20%, Spirims ger Ofioder 33.27, per Aprik Rai 20.13, 

"Köln, 21. Oktober. Breduftenmarti. (Stlupbrrigt,) 
Walzen feiler., effeerio börfiger 9%), efectio fremder 9%, ver 
Nesembrr B5'/,. wer März 1674 92%), wer Mai sl: Ray 
jen matter, effeciio bärfiger D*,—, Der Mopember G,10'/,, rer 
Mir 1874 6.16%, pır Rai 6.16... Rübdı mant, effecto 
10.24 per Osterer 10,18 ver Mar 1478 11.08, Beindte ——, 

"Hamburs, 2, Otide. Taobuchmmarti. (Schluhbr: 
sit) Mrihemüng. Taten oe Ofroberslonember ·4. 
ver HermbersDezeiber 230.—. Ren ver Oftobrr: Nodem · 
der 187 — ner Aedember⸗ Dezember 187,—- 

+ Arlleripal, Die Karioffeloente dabiet ſault in jeber 
Hinficht fee gut amd, Alıym Über Aäulnig mrden winig 
Laut. Zur cine Jolche im dem Kellıen mid ein, baum kang 
Menchein aus der Moih gebelkn werden. Dom Kerbft if ris 


Anıran auf Bereährumg rimre 


ur noq Richie detanut geworben, Yan rn bag nam 
© wenig Ewatiaugen ; barım Kerehät im unjerem lſouß um 
biete Zht fe fete belebten Tbale dich Eile — Mehl ht 


fehe Ibm, Arımjant Idht ohne Husnahme nichte zu müns 
Idım Werig, 


+ Bel der am ih, In Rem-NDork atgrbaitesem Wer 
Heizrrung ber Brunsmitifilbange Bahn wurbe Ipiere mom dem 


Bertreter ber melnjam 
ailhen Benbobalbere [ür BM00T Buhars erg 77 0 


+ a 


ID 5, Pr 
UST nat Pt San 


Ar, Ae 
BO) fr Rr, IHM 67334 


+ Benter I00 Ars Book von 1868. 
DM t., Auszıblung am 15, Kon. ec Rr. “4 3 * 
Rr. 106237 2000 Fr., Ar. 62156 umb 159108 je HU0 Fu. 
Mr, 1140 und 1 ie 225 At. Ar. 7979 1 12067 
Beuth 200 ei —— Nummer n 
nm von een 
Fe 2 Sanner 1670 leg race 


wirthfi le 
Der ungariſche Brybiihei Haynadd if micht mar ein Krätıe 
meflerbafier Wohl fest, wicht nur ein —— — 
ter, ſondern auch ein hervorragender Panbwirch, Hama um 
bie Binbumg bes Flug audes aur feinem Müterm hat fi der 
Gegoilcof große Berbienfte erworben Deehr als fedszchn- 
hundert Jech Arlugiaudfiäches murten inwerhalb ter Ichtem 
ſega Jahre mit bedeutenden Aaſwande at Arbeit und Eoftex 
wuser Xeitung bes ergbilhärlihen Oberiörters Merl arme, 


eitieh tüchtigen azned, mit Wald bepkangt, fs dak im 
den angen Halas, Eütöts, Cſened and Lfarei heut 
bereits jehr Shser lange Waldanlager gruuen. 


in 
Miltmoh, 22. Dit. (Bei aufgebebr Aboxn: A 
Zweite umb Impte BaflsDarkelung * —3234 5* 
— ⁊ an nie hi 
em, 0% i — 
beat von Haupt. Muſit von Tre 


) 


Nachtrag 

1 Wien, 20. Ok. NKaifer Milben wird erſt 
am 23. d. M. Abende mit ber Norbweilbahn vom 
bier obreilen. — Der Ktonpeinz von Dänemasl murbe 
geſtunn vom Kailer von Drfterreih und vom Raller 
von Veutihland empfangen. 

+ Paris, 20, Di. Mehrere Beitunzen fpreden 
davon, dah Magne fein Amt micherlegen mil. Der 
„Difjager de Paris“ eıflärt dagegen, daß folde @:r 
vüdte einäweilen noch ganz falfh feien, Werde aber 
die Monardie erflärt, fo werde Maane «8 vielleicht 
für eime Wlicht des Aartgefühle halten, niht dem 
erften Miniflerium Heinrichs V. amzunehören. 

€s find wieder Briefe von Drputirten bes linken 
Sentrumd exſchienen die Ah zu Bunften ber R pubs 
(if ouefprehen Die Briefe kommen fait alle wor 
Deputleten ber, bie am 24. Mai für Chiers gefinmt 
hatten. Andere Beiefe, namentlich vom Targen, John- 
Mon, vem Marquis de Plocui und Momiral Saift 
erflären eld Antwort auf gewiffl: Anfinnn eininer 
ihrer Bhbler, dof Niemand das Medht habe, ihn⸗ 
ihte zufünftigen Abftımmunaen zu bielicen. Sie wär ⸗ 
den mac freiem Gemtfien himmen, 

+ Paris, 21. Oft. Eine fehr zahlteiche Bers 
fammlung ber Deputitien der Linken bat heute Rat» 
geiunden. Aus ben Procesverbat geht hervor, daß 
ale Drputirien, welche aus den Drpartements mrüd: 
gekehrt, einhimmig dahin berichten, bah die Neflaur 
tationdo.zfude von der Provingbevälferung fchr fhledst 
— par 

eitered geht aud ben Berichten herwor, bak bie 
vepublifanifde Drputirten vohlommen ber Mojorität 
figer find, und daß dieſe Majorkät nur danı aweir 
felhaft märe, wenn ode wantenden Depititten und 
jene, welde Fi durch thte Erfäcumgen verpflichtet 
tür die MNepublit zu Mimmen, ab'rünntg würden. 

Paris, 20, DM. Des o:leaniftiihe Journal 
de Paris erflärt, es fel volftänsig umsegrünbet, dof 
bee Herzo) von Aumale die Bräfsıntihaft ber Nee 
publit an Mac Mabons Stele annehmen werde. 


—————— —————————— ——— —— — — — — 


Stoeatsbapicte. | 
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Defientliches Aursblatt der Frankfurter Börſe am 20 Dftober. Schluß der Börie. 
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Für Augen: und Ge- 
hörkranke. 


Ich wohne jegt Gaugaſſe zegenüber 
Serbrauerci von ; Er . 
ftunde: B—12, ' su hkmeieil 
a sich; Bi ofter 2 von 36 
—A Hof freitag, den 


——— Dr Eivewic. 


= Reſtauration 


nebit beppelter ey? unmittelbar am 
Babnbof * 


nd einer wolänbi; 
Birtbichafte: ang Hm: Zuge 
Mac, m von . em Sorten @IA 


Erübie, 
xX. X.; babei ein deninbalt vom 62 


—— Serie um ae Den — 
sum vertauſen 
Kia Se —* 


ih u heben ögast 
Sobannee Kirch 


Bäder und Wirth in Ramflein, 


Tat a 
Die Sägmühle |" 
in Neukirchen if wieder im 

Betrich, und kann fortwährend 


Sol; 
zum Lohuſchuitt angefahren werben. 
Für quten Schnitt wird garantirt 
und bittet um geneigten Zuſptuch 
Frau Graf, Neukirchen, 


—— 
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48,1 Boft Sembach 
Für eine Eigarrenfabrit wird vrovi- 
fiondmeife ein 
Vertreter 


grlucht. Franco Offerten unter RM Nr. 6 
nimmt Die Ürpebition der Piälzifchen Bolfb: 


zeitung entgegen. (4895, 
Ein junger Mann 


ber feine Pelbrzeit in einem Golomial: und 
Moteriol-WaarenBeichäfte beitand, mwünfet 
unter —— Aniprücen eime Stelle bier 
ober in ber end, Nüberes im ber 
Erpebisiom b ber un U. Boltsitg. [IE > 77 


Ein verheirather Mann, 
welcher im Leſen und Schreiben erfahren a, 
fuct telung Rüdered im der Expedition 
der er Blälgiihen Rolldzeitung. (0, 


‚Klaniermaher Feitner 
wird ſich mwähremb mehrerer Tape mit Kla⸗ 
zierkimmen umb Mepariren aufhalten. er 

ige Auiträge beliebe man im ber 


san Erpe 
Bitien ber Bfäls. Bolkszeitung ieberzulegen- 
TR, ER BEE EEE ARE ER 


Biehung: 185. — 5 1873, 
Ulmer Domban Looſe 
7 0, ar ver 

Deutfche oe 
Looſe zu FL. 1. 45, per Stüd, 





a 36 fr. per Std 
Kölner —— 


verſendet unter Nacnahnse 
Theodor Mi: 


Feinften Zwetſchenlatwerg, 
Gedürrte Zweiſchen, 
Aepfelichnipen, 

Nudeln, 

Suppenteig, 

Maccaroni, 


(Ada, 
A Müller. 


4 Träftige 


SHandlanger| : 


finden bei bauernder Beichäftigung 
und lohnendemBerbienft fofort Ars 
beit bei 


Jacob Wriedrich, 


52,4,p) Daddeter. 


Zu vermietben 
ben 2, Etot, fombe einen glimbrüc bei 
HA) Ziseli. 
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Kaufmännischer Verein, 


Morgen Adend 8%, Uhr: Wortrag, 


2—3 Wor denſchuitter 
uud 1 Kuecht 


finden dauernde BWeichäitigung bei 
Carl m. Alsmerwelfle, 
S125,) otenitiahe 
Ausıum 
aus ben Civilſtands·Negiſtern ber Etan 
Raiferslantern vom 16.—30. Sept. 1873. 
Geborene: 
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abhalten, 


A 
Karte 24 fr., Referni er 
—— — a te — 48 2* find zu haben is allen Yiefigen Pas 


tntergeidimeter mol bierteit 'eimem —— — Vudittum die — —J na Sencime, Z. v. Carl Abe 
Roger won 


Schreiner und Johanna Ans 
a Ri 


ge, daß er babier em 
Kähmafchinen, verbunden mit Reparatur |« —— — 


Werkſtätte 


unb b. 
eröffwet bat. Durch eigene Erfahrung, in ben berüh ken ß et, | 17. Kuguft 8 ». Farl Dinged, Stachaun 
din Ib in den Sand nefeht nur felibe und — Ratte hen omtanalen Sofia und eligitad Müller, d, 
am liefern. Einem geneigten Sufpruch em —5 yedınet m 17. Friedcich ©. v. Seinri Steiner, Dim 
1. Seins, & Gr Teer 
mi 
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ziſche Volk 


wermtentilöet Beben; ZLul. Unger. 








Laudtags. 


Unfer Landtag ift nunmehr einberufen, und man 
aicht von zahlreihen und wichti en Geſehen, die er 
erathen. von vielen und großen Aufgaben, die er 
Yen fol, 

An Stoff fehlt es in bieier Byiebung allerbinga 
icht. In Wahrbeit bevarf unlere ganze Geſehgeb ⸗ 
ng, von ber Berfaflungsurkunde angeſangen, einer 
olftändigen Neubearbeitung, und zwar ſowohl aus 
ubern, als aus innern Gründen. Die Stelung 
Jayern& im drutihen Bunte war eine weſentich an» 
ere, als fie im deutſchen Kalſerreiche ıfl; bie ſocia ⸗ 
en Berbäitmiffe Haben Ah felt einem baiben aber: 
unberte pewaltig geändert, und bie Reichsgeſehgeb · 
ng hat die alten Zuftände vlelfach meiter modifigirt, 
aitumter aleichſam auf den Kopf geftellt. Die Bars 
afungsurkumde ift nur noch dem Namen, fonft aber 
‚dt einmal mehr der Auferen form, und nod viel 
veniger bem Veſen nad) die vom Jahre 1818. Sie 
surde nah ofen Nichtungen geänderr, erſt unter 
tönig Ludwig I. im abſolutiſtiſchen inne, dann, 
wsonbers mad) ben Märztagen von 1848, ‚in volks 
bümliher Richtung; endlih aber übte die Reichs ⸗ 
ießgebung ıbrem aufs Teſſte eingreifenden Eınjlub. 
Ran wird wohl annehmen können, bab von deu 
deftimmungen dieſer Berfafjung kaum ein Zehntel 
‚öllig fo, wie fie urfprünglich erlafien würden, Beute 
ch in @eltung fieht. Und ähnlich verhält es ſich 
nit ber übrigen Geiepgebung. 

Es wäre fomit ungmeiicihaft höchtt erwünidt, 
venn die Berkoflungsurkunve und bie gelammte Le ⸗ 
aslation im eine newe Form gebradt, zu einem hor 
nogenen Ganzen umgebildet würbe, 

Aber eine gany andere Frage if, ob biefe im« 
nerhin große und ichwierige Aufgabe mit dem jegl- 
en Yandtage, insbefonbere ber jegigen Abge 
ısbnetentammer, gelöl werben fann, oder ob 
uch mur der Verſuch eimer folden Löſung mit ber 
elben unternommen werben fol. 

Wir tragen nicht einen Augenblid Bedenken, biele 
frage unbebingt zu verneinen, 

ie jelige Abgrordneicnlamner IM bervorgegan« 
en aus einem Wahlgeſehe, deſſen Grundlage — in: 
irecte Wahlen, überdies nod mit dem Stellvertreter 
Eyfteme — heute durch die Reichögeſehgebung 
wsworien und autiquiti il, jedenfalls mit ven 
Inforberungen der Zeit in entichiebenem Wideriprude 
tebt, 

Sie wurbe gewählt unter, von ben jehigen durch 


unb dur verfhiedenen Berhältnifien und Juſtänden, 


als man am Fragen, wie bie negenmwärtig im Bor- 
bergrund Aehenben, noch midt dachte 

Weiter beiteht factiſch ein unverbältutiimäkig 
atoher Thell der Abgeorbnieten nicht mehr aus bem 
in erfter Linie Gemählten, ſondern aus bloßen Gr: 
fagmännern. 

Dazu fommt ein weiterer factiiher Umfanb von 
überall Adrender und bemmenber Wirkung: die gange 
Kammer if} in ymei ziemlich gleihe Barteien geochie ⸗ 
den; von Aufälligteiten, eittyelnen Erkrankungen, Be: 
urlaubungen und dergleichen Dingen hängt es ab, 
ob diefe oder jene Bariei am biejem oder jenem Tage 
die Mujorität eriangt. Eine einheitliche Durhfäbrung 
nrögerer Belege erſchein: rein wamdulic 

Sonach mub man denn münden, daß bem be- 
vorfiehenben Landtage nur die unverfchleblien Ar 
beiten, wie das Bupnget, und außerdem eim eimgiger 
meiierer Geſehzentwurf, ein aeues Mahlgeirg betzefr 
fend, vorgelegt werben möhten. Die Bafis des lehr 
ten müßte ‚en: allgemeine diteete Wahlen, unter Be 
feltigung bes Erfafmannigfiems. Die Wahltreiseın- 
iheilung für den Reichstag wäre im Allgemeinen 
beizubehalten; e4 wären jedoch Unterabtbrilungen gu 
ſchaffen, io daß nicht in einem folden ſtreiſe 3 oder 
4 Deputiete gem:iniam gewählt wiütden, fonvern 
in jeder Seciſon ein befanderer Abgeordnetet. Rur 
bierbur wird man den Minoritäten einigermahen 
gereht. Cine Scheidung von Stabt und Land if 
unzuläfie. Sie fteht im Wideriprud mit bem Geiſte 
ver Zeit und harmonirt überbies auch nidyt mit der 
Heichegeiehsebumg. Zudem flimmen die Jatereſſen 
ver in der Nähe vom Städten ampefiedelten Doribe: 
wohner häufiger mit Denen ber Stänter, ald der ei« 
gentlichen Bauern überein, während gerade bei An« 
nahme von Wahllreiſen mit 100,000 Menſchen, die 
Stäne von 20, 30, felbit 40,000 Einwohnern durch 
dıe Lanbbenölferung majorifirt wilrden. 

Eine neugebildere Kammer bälte bann an bie 
große umgeſtallende Mebeit au geben, mobet bie Frage 
me,enn bed Ein« oder Zweilammet · Syſtems eine ber 
erft zu lölenven fein müßte. Nachdem die Bandtage 
der Einzelftaaten durch die Reichögeieggebung in eine 
Stelung gedtacht find, melde der unierer Rreisland» 
rathe weit mehr oleiht, ald der eines Parlamentes, 
wird von dem Bedlltfniz einer Meihsraipäfammer 
ernälich kaum mehr die Mede fein künnen. (fr. 8.) 


Deutiges Reid, 
* Raiferdlautern. Die aud von uns gebrachte 
Nachticht Der praftiihe Art Dr. Log von Boden 





zeitung. 
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ien als — — * gemahlte Landrichter 
Baillont, für den Bezitk Obermoschel demnächſt feir 
nen 3 in der Kammer einnehmen wird, 

t Bayern. Wie die „Ag. Big” vermimmt, 
iR ım Staats Ministerium der Juſtij der Beiehent- 
warf wegen Entlaflumg der Schwurgerichte durch ent ⸗ 
fpreense Modificirung der betr. Beftim bes 
Ginfüyrungs-@iepes vom 26, Srpt, 1871 fo meit 
geiördert, daß er dem Landtag ſoaleich mad deſſen 
Zulammentrit vorgelegt werden kann. 

+ Münden, Ri ulttamonianen Blättern wurde 
ia lepter Zeit oıe Nachticht kolportitt, daß Herr v. 
Döllinger fih vom ber altkatholiſchen Bewenung 
zurüdnejogen babe, mit ber Wahl eines Bifhois nicht 
einverftanden Sei ꝛc. Dem gegenüber fann bie „R. 
5.” eine jüngt von Hrn. v. Döllinger in einem an 
emen Freund gerichteten Briefe geihane Aeußerung 
mitcheilen, durch welche er die Uebergeugun and 
ſpticht, „ah ohne einen Bilhoi die Wenofeniaft, 
melde von ber Püge und faliden Lehre ſich 
frei halten mil, auf bie Dauer fih nicht 
werbe halten lönnen, .. . weil bald allyuniel Mid. 
für und Zerfabrenheit ohne einen ſolchen lebendigen 
Mütelpunkt einzeiken wũrde. 

+ Münden. Der Monftreprojeb des Raub 
mörder8 Gumpp mirb voc bem überbayeriihen 
Schmurgeriht nad Beendigung der 4, ordentlichen 
Sigung in einer auberorbentlih anberaumien jur 
—— loamen und acht Tage in Anſpruch 
nehmen. 

+ Münden, 18. DE Das GeneneraFomits 
des landwitthſchaftlichen Vereins in Bayern bat bıe 
Generalveriammiung für oas Jahr 1873 auf Diem 
fiag ben 11. November 1, 3. Morgens 9 Uhr im 
Lolale Zürkenfirabe Nr, 2 zu Münden anberaumt 
3* an Bereindmitglieber hierzu eingeladen, 

8.) 

+ Aus Münden, 21. Dt. , acht ber „Franff. 
Big.” folgenves Telegramm zu: „Es eirculiren We 
ruchte von einer Minifterkrifis omläßlih der Frage 
ber Anerkennung bes Bılhofs Neintens; Herr Mir 
nifter von Zu befürworlet biefelbe, mwährenn ner 
König iht micht günftig fein fol.” Zur Minikertufis 
wird es, wenn dieſe Meınungadıffereng überhaupt bes 
fteben tollte, darüber wohl nicht kommen: um ber 
Alttarpoliten willen läßt Hr. v. Luh fein Porleſcuille 
nicht fahren, 

+ Berlin. In der neuen Seffion des Abgeord⸗ 
netenhauſes wird von lıberaler Geite, in Anle hnung 








"Zur linfen Sand. 
Bon J. ©. 9, iemme 


(19. Fortfehung.) x 

Und er? Du abe ihm ja. Et war Ihen ein 
zal hier, wor acht Jahren, wenige Wochen, nachdem 
‚e mit dem Landgrafen bier angelommen war, ba fie 
» Blüd und Luſi und Freube lebte. Er war, wie 
Du ihn heute ſahln umd de war eb auch mit ihrer Luft 
nd Freude vorbei, und mit ihrem Glüde für immer, 
Ind et —” 

Malchen brach ab, 

„Und was ſoll num werden?” ſagte die grängftigte 
inarre Ecdiwefker. 

„Wüfteft Du einen Rath 

„I bin ein Rind. Aber Du, Malden !* 

Malchen ſchwieg. 

In dem Uugendlide lam ber Graf Kanih am der 
Jartenhede entiang, Er ging feinen gewöhnlichen 
Beg, wie ſchen wor adıt Jahren, In dem Buchen 
Albchen verihiwand er. 

„Bolzen wir ihm?" fragte Frängdhen. 

Shen wir in das Haus.“ 

Sie gingen in die Pfarre. 

Um Mbend fpraden fie fein Wort mehr, weder über 
ie Barenin, nod über ben Grafen. 

Am andern Bormittage ging Fränzhen zu ber Ba⸗ 
min von Zindenheim. 





Sir ging jeden Bormittag ju ihre. Die Baronin 
unterwies das Rind im feinen Arbeiten; beibe mufle 
eirten zufammen ; Fränghen muhte vorlelen. Die Bas 
tonin machte fie auch da auf Fehler aufmerljam. Sie 
war eine ialemvolle, gebilbete Dame. m der ſchb· 
nen Früßlingd« und Semmergit ſahen bie Daronin und 
Prrängchen um Schlekgarten; die Rinder, von ber Bonne 
bewacht, Ipielten um fir. 

Im Garten mit ben Kindern hatten bie beiben Schtoe ⸗ 
fterm die Barpmin auch am vorgefttigen Tage gerieben, 
Malen Tert langer Zeit zum fin Male wieder. 

Fränzden dam heute früher zurüd ala gewöhnlich. 
Sie war eilig blaf, erfdgtoden. 

„Maiden, Du wöhtet zu ber Baromin fommen, 
aber fogleih. Sie läht Dich dringend bitten“, 

„Bas ıft geidehen, Rind 1 

„Sir ſah bem Grafen.” 

„Um Gott, wie lam bast” 

„Wir (pazierien im Garten. Wir famen an einem 
Bosquet vorbei, Zwiſchen dem Befträud ſah ich plöß« 
li den Grafen frhen Ich erſchral. Kehren wir 
um, geäbige Frau,” bat id. — „Warum?" wollte fie 
fragen, Da fahen auch ihre Magen ihn. Gie murbe 
treiberseih ; fie ergriff frampfhaft meinen Arm, ſich da · 
ran ju halten, Jh führte fie zurüd, In das Salop !" 
bat fir. Unterwegs hatte fie fi gefahe „Bitte 
Deine EAhwefter zu mir,” Iagte fie, „Ih laffe Re 
beingend bitten, Togleich zu mir zulemmen.” Gie mar 


sed immer Mah, — 
neihtoenbig Ipredyen, fette fie.-hingu,” 

Malchen hatte mit ihrer Ruhe zugehört. 

„Gab der Graf die Baronım 7” fragte fir. 

„Rem, er blidie im eine ambere Richtung.“ 

_- mar in zwei Minuten fertig zum Aus« 
chen. 

Yore Mene war Äremge, tie immer, ſtrenget noch 
als fonft, 

R „Sei nicht hart gegen fie,” bat bie jüngere Schwer 
er. 
Malchen antwortete nicht. . 

Sie ging zum Schloſſe, mit feftem, ruhigem Säpritt. 
Die Waronin fab noch im Barten an rimer Arbeit. 
Die Kinder jpielten in emiger Entfernung mit ber 
Bonne, 

Sie hatte jo bie ältere Mfarrerätochter bier erwar« 
tet, bamit ber ungewohnte Deſuch im Gchloffe midt 
auffallen fell, 

Blaß war fie nod immer. 

MS fie die frengem Büge Maldens fah, eilchtat 
fie fall. Sie hatte das Mädchen Seit jener ſchweren 
Stunde vor acht Jahren mit wieder geliehen. Die 
Stunde trat vor fie; auch bamald waren biefe Büge 
fo fremge grivrfen. 

(Bortiegung folgt.) 


an ben Beihluh des Reichslagzes, ein Antrag babin 
eingebracht werben, bie Staatsregierung zu erfuchen, 
die von ihr gefaſtten Eutſchlleßzungen über bie vom 

uſe beantragten GBeltgentwürfe, Reio- 
Intionen unb Petitionen Ipäteflens beim Beginn ber 
ern Seſſion im fchriftliher Form dem Hanfe mit- 
zuthellen. 


* Berlin. Der bevorfichende Müdteitt bes Bra- 
fen Roon gibt dem „Berl, Eorreiponbenten” des 
Fr. 3" Beranlofjung deffen Thãtigkeit für das con» 
Aitutionele Beben zu beiprehen. Wenn's nicht das 
Fran. Joarnal wäre, fo könnte man glauben, bafı 
ben Artitei ein „reichsfeinblihes” Blatt gelchrleben 
bat Mur widerwillig habe @raf Noon zu liberalen! 
(sic) Gelepesvorlhlägen Bismards feine Zuftimm- 


ung gegeben,- ohne, ba er ein flarr Cou iver } allein gehört, 


vom reiniten Waſſer, mit dem Herzen babei zu Tein. 
Eın brauhbarer Neſſort · Chef, hei er fein Lebetag nichts 
weniger als ein politifher Mann gemeien, un» nut 
mit MWiderwillen habe er [mit Bismard concuriren 
milffen. Für feine Thätigkeit fei er durch zweimalige 
Doration trichlich belohnt worden, die ihm ein jorg> 
lofes Sehen ermöglichen und es fei jeht an der Zeit 
vom politiihen Schauplade abzutreten. Mir geben 
biefen Artikel nit einmal in den fehärferen Ausbril- 
den bed Blattes wieder, wer zwilhen ben Bellen 
lefen fann wird fi feinen Gommentar ſelbſt dazu 
maden. 

t Berlin, 20, DE. Wie mon bir, if das 
Schreiben bes Papfled an den Kaiſer durchwegk von 
bes Papfted eigener nicht alyuleferliher Hand, und 
es mar die Entyifferung umfomeniger leicht, als fi 
zur Zeit des Empfanges dleſes Brieles allein Herr 
von Scäleinig, ber @elandte in Wien, und Kerr v. 
Bilom in ver Umgebung des Kaiſers befanden, bie 
Beide des Stolieniihen wur im unvolllommener Weile 
mädhtig find, Die durchaus mwortgeireue Ueberſetzung 
iſt im Auswärtigen Amte in Merlin dutch einen ber 
vortragenden Raͤthe ausgeführt worden. (it. 3.) 

t Berlin, 22. Dt Im militäriiden Keelſen 
wacht man fi viele Sorgen um die Beihaffung 
von Unteroffigieren Trog ber erheblihen Aufbeſſe · 
rung ber Beiolbungsverbältnifie, fo fhreibt bie „Ar. 
Big.“, hat am 1. Oktober bie Bagl Due Gapitulanten 
wieder erheblih abgenommen. wird ſich ba- 
rüber nicht wundern, wenn man bedeutt, daß auch 
almälig im jene Kreije das Bew ıßtlein von der Ber 
recht gung gewiſſet Lesendanipräde bringt, bie nicht 
allein durch erhöhten Solb befriedigt werben. Die 
Re.terung ſcheint jept dem Uebel ernätid am bie 
Burzel zu gehen und alle bereäitigten Anjorberungen 
beftivdigen au wollen, wenigflens meldet heute eine 
Rot ver „Bol, Big“, bab bie Nriegsvermaltung 
fid) mit dem Plame trage, ben Unteroffigieren „abiv 
ſondetie Wrreiigellen und getrennte verihliehbare 
Lotrimenfige* zu gemäßten, Obne Ameifel wird Diele 
treffliche Mapregel ihre Wirlung wicht verfehlen. 
Bielleit, wenn man fi entihlieben Könnte, noch je 
bem Unteroffizier zwei Nägel mehr im Die Schuhſohle 
fdlasen zu laſſen — bod wir wollen ben melteren 
Erwäsumgen der Militärbehörden micht vocgteifen. 

+ Mannheim, 31. DE. (2 nbtags-Gandidatur.) 
Im der geflcigen bemofraniihen Berfammlung wurde 
für cie zunächn ſtaufindende Etſah vahl Herr Prof. 
Krebe als Gamdidat aufgeſtellt. (M. T.) 

* Die „Rannd. Z14.”, ein ſeht reihätrenes Bart 
entwirſt über Hrn von Treuſchtes Toätigteit im 
Heibelberg ein wirkliches bübides Bilo. Nachdem 


fie ausführt, daß er, Hunderte von Zuhörern in jei- 
nen Borlefungen gehabt, fährt fie wörtlich fort: Nie 
aber iR ein Stubent ber Geſchichte nad Heidelberg 
gelommen, aut durch Teeitſchle angesogen und bas 
muß als enticeidenn Keruerachoben merben, ante, 
Sybel, Walt, Mattenbad bilden over bildeten Schü, 
ler aus: ein Schüler Treitihles erifitt mihtl — 
Ein biefiges Blatt deutete am, Treitihke verlaſſe Hei: 
belbern, weil er über unlere Auftände „verdimmi" 
fel, Nun, wenn die vorgelegte Behörde file Icgend 
einen Alles gethan hat, um ihn zu halten, fo tft es 
für Treitichle geſchehen. Ste hat bie wohlwollendſt⸗ 
Radiicht ihm gegenüber beobachtet umd nicht felten 
(4. B. ald Waitz um Nachfolger Wattenbadhs von 
der Fakultät vornelhlänen ir) xeitſchles Stimme 

Der- kann. alia ia biefer 
Beziehung nicht der gerimafte Borsurf gemadt wer 
ben. Db Hr. v. Treitſchle Mu Handelt, indem er, 
nad) Berlin gebt, muß er felbft deurthellen: Das 
Schichſal der Spener'ihen Zeitung, der er fo mahe 
ſteht, Foflte ihn warnen! Warum warnen? Exſſtirt 
kein Repetelienfonbs mehr um feine „Literarifche X ıü« 
tigkeit“ entiprehend belohnen zu Köanen ? 


Ausland 

* Mir deuteten neulich ſchon an, daß ber Beluh, 
bed Reichsfanzlers in Wien mit der Anetkennung 
ber „Ipaniihen Mepublit” ſich beicäftigen mwilrde. 
Aus Paris trifft jept die ziemlich vwerläßlice Nach⸗ 
reiht ein, bad dem fo fei und bie Anerkennung bin- 
nen Kurzem zu erwarten wäre, Mag biefer Schritt 
bee deutihen Reglerung au einen jüh-Taueren Hin- 
tergrund haben, Hr Spanien felbit wird er von gro- 
Gem Vorigeile — für die „Roy Männer keineswegs 
angenehm fein. . 

t n, 21. DE. Ein Galabiner von 159 
Gebeden fand im ber Hofburg flatt, Kaiſet Frans 
Joſeph ſprach in feinem Zoaft nie freude aus ilber 
den Befuh und bie freundichaflliche Wereinigung beir 
der Monarchen und Staaten. Ju feiner Antwort 
Iproh Raiier Wilhelm feinen Dank aus für bie 
Gahfteunpfhart genen ben Rronpringen und bie Rair 
feein, feine Genugthuung, daß er bie gemaditen 8% 
juche in Peleräbutg und Wien babe ermiedern kün«, 
nen und den Wanſch, dab diefe Bereinigung eine] 
Buraſchaft des europäifden Friedens je. 

+ Wien, 22. Dit Reichſtatths wahlen. Die ſtad 
fen Bezirke in Böhmen haben bisher 16 Berfal« 
fungstreue und 4 Declaranten gewählt. Aus 12 
ezehiihen Beziıkın fiehen bie Wahlrefullate noh aus, 
Die Städte Dbeidfterreihs haben biäher 4 Berfal: 
fungstreue gemählt, In Mirm Stadt wurden 4 Ber» 
faflungstrewe, in den Borfiäbten 2 Verfaffungstreur 
und 5 Demokraten gewählt. In einem Vorſtadide ⸗ 
zirk blieb die Mahl umentichienen. Die Städtepruppe 
Nirderöfterreihb hat biaher 3 Berfaffungätreue und 
1 Demolraten gewählt. Die Landjemeinden Stier 
marta baben jum⸗iſt Kletikale gewählt, — frürit 
Blömard Aattete geſtern auch dem Grafen Andtaſſh 
einen längeren Beiuh ab, nachdem derielbe puvor 
ben italieniihen Geſandten, Graſen Nobilanı empfan- 
gen hatte. 

+ Paris, 21. DM. Proseh Bazalne Ganrobert, 
betont dem perfönlihen Muh Bazaine'd. Dann bes, 
richtet er Über bie Schlacht von St. Privat, Amel, 
Mal benacprichtigte er Den G ltab, daß er„feine, 
Munsrion Habe, Man lieh ihn gegen Mittay Fapen, 
die Garde werde zu Hülfe fommen, aber nihts da- 





— 





” 


von geſchah. Bazaine ſchelse leine A 

Wichtigkeit der Shlaht gehabt ym — Pr 
Labmirault, Bo: » Brofard und array kin 
ihre Musfagen über bie milktärlihen Operationen pi 
pum 19, Bouchafi ſagt, er habe am 18. lem Om 
erhalten, Cautobert zu beliem. ir Kanne bie Beh, 
nicht, in welder der ſelbe jchwehte, und hielt #4 ng 
für berechtigt, ohne Befehl zu mazfhiren, Sanm 
und Rouber fagten aus, daß Bazaine keinssage m 
um ben Dberbefehl bemo:ben habe. 

+ Paris, 21. DE. Mus guter Duell⸗ Drrlanıe 
daß das Minifterlum erfi nad Werdtkung ber 3, 
foffungs-Entwücie Henberungn erleiten fol, % 
Difisiere, die ſich auf Uclaub beftndey; ba Big 
erhalten, zu ihren Negimentern zu Bau — 
ſenablee Rational” hai der Bring Rapoirom-eine Inn 
rebung wit dem Seren Thiers er ) 

‚rt Paris, 21. Dit. Der Donitar Eher 
bein;t folgennen angeblien Inhalt ver Hauptkiin; 
er melde vom Neunet · Auiſchuß beiälofenıs 
ald Bafis zur Herflellung der Wonarcie tienm ig, 
fen. Zutrin zu alen Gioil- und, Milishrfielen, ni; 
niöfe Freiheit ohne Unterfdied zwiſchen dem beficke 
den Gulien; Breßfreiheit unter bem für die Haalik 
Ordnung nötigen Garantien, jährliche Volkruz ie 
Steuern burd bie Dambeävertretung, Belbehaltey 
und Drganifirung des allgemeinen Stimmrriu - 
dieled aled jedoqh vorbehaltlich des defintiioen Tu 
te8, ber erft in der lehten Stunde beschloifer an 

t Paris, 23. DM, Nach einem ums fachen 
gehenden Beridte wurde in einer heuſe abpehalt 
Berfammlung der äußeren Linken eine eingräa 
und mösliit forgiältige Berechnung bes Elan 
verhältniffes angef-lt. Das Ergebnig berieihrm m, 
dak 349 Abgeorbupere für dir Republik und mit bis 
noch 17 Bonapartiften, im ganzen allo 960 By 
orbneie gegen die Monarchie mmen werten U 
iRmiht anzunehmen, daß bei den negenmärtigen Zidn 
ber Nationalverfammlung dutch Barangen, Urn 
heit ı 8, m. mehr ald 720 Abgeornmeie am der Ür 
tum theilmehmen werben (Mb 8.) 

+ Paris, 22. Dit, Noch ziemlich fihherer Edi, 
ung, fo meldet der „Sorr”, werben menigfens 3% 
() Stimmen für. den Antrag auf SHerfikun de 
Monargie fein. — Der heutine Miniſiettaih beidih 
einftimmig, den Antrag auf Einberifung ber Ss 
mer auf den 27. Dt., fals Die Permanenz Conc 
fion diefelbe für mothmendig erachtet, miät zu I 
fümpien, — Die Reunion der Linken halle 19 Ein 
men WRojorität ausgerechnet. Diefes NReſullat war 
wieder in Frage geſteli durch die Grflärung Bı 
Mabon's, eıne Verlängerung der Gewalten nie on 
zunehmen, (It. Bta.) 

+ Paris, 21. Dit. Ia dem Protofol der bed 
gen Berfammlung der resublitaniicer Linfen & # 
fagt, die monarchiſchen Reftaurationdprojxie wu 
ben Unmwilen bes Landes. Im Schande der Kur 
nalverfammlung fei die Mehrheit der Stiarmer N 
Republif gewonnen. Die republikanifhe Linke wu 
fid täglich verfommeln, — Einige Depaline bahı 
fi Heute zum Präfienten der R-publit begeben, # 
ihn zu fragen, ob die Über ihm verbreiteten @eüf 
richtig ſe en. Der Mräfident antmo.tete: „Ehen i 
als Solvat zu jeder Stunde meinem Lande zu Die 
Rem bin, fo meife ich durchaus dem Webanten zul: 
bak ih die Megierung unter allen Imflänven b 
wahren mie, unter melden. Bedingungen mir W 
felbe auch angeboten werde. IM bim von einer m 





Wannigfaltiges. 

+ (Erfindung eines Weinhebe⸗-Appa 
rates) Grit Erfindung und praftiiden Einführung 
der BierGomprefion it dom Gelten ber Weinwitthe 
vielfach der Wunſch auegeſprochen werben, daß ein 
ähnlicher Apparat erfunden werben möge, mirtelft wel» 
dem man ben Wein vom Falle im Keller bis hinauf 
m Schenllekalt zu leiten und berslelbfl zu verjapfen 

Stande kwäre, ohme baburd bie Dualität des Wei. 
mes zu beeinträchtigen. Die Herren J. Lorb u. Eähne 
in BWormd unternahmen eb, ſich bieler ſchwierigen Auf- 
gabe zu untergiehen und nad langer Arbeit gelang es 
denfelben endlich, dieſes Problem in vo@flänbiger Weiſe 
zu Iöfen. Das Eyfiem, teldes biefer Erfinbung zu 
Grunde liegt, iſt bad Gegenteil von jenem ber Dier⸗ 
Gempreffion, indem ber Apparat micht dutch ben Drud 
ber Zuft, Sondern durch die Ungiehungstraft berfelben 


ben Wein aus bem Faſſe zu jeder beliebigen Höhe 


emmporhebt ohne dem im Feſſe zarudbleibenden Weine 
Nachtheil oder Sıörung feines Lagers zu verurſachen. 
Einen weiteren, Bortkeil gewährt biefer Apparat ba 
burdh, daß bir Mein im ber heiheſten Jahreszeit frts 
im glerchmähiger Friſcht verabreicht werden kann. Au · 
herbem zeichnet ſich berfelbe darch elegante Form und 
vortrefflihe Ausführung ber Heheit aus, ſe dab er im 
jedem 2otale, in weldem er zum Gebraucht aufgeftelt 
wird, gleichlam einen Bierrath bilder. 


+ (Ein tbeateralifhes Antermene} 
Der Schaufpieler K. erfter Held und Liebhaber, um 
ierhlelt ein zärtlidhes Werhältmig mit ber erſten Schi 
baberin Fräulein D., Beibe emgagint bei einem Pros 
vinzialigcater, R. tar im Befige eines Hundes, der 
ein kluges gelebrtes Thier war unb feinem ern auf 
allen Wegen folgte, „Er konnte tanyen, Schildwacht 
fıbm, den Schublarren ziehe, ins Waſſer gehn‘, und 
alles dies aus dem Brunde|" Dieſer Hub, Mertiv 
mer benamfet, toar der ſumme Zeuge von lo manden 
yirtlichen Stelbidein zeigen den beiden Liebenden. 
Da R. bei dem Theater, op er engagirt, bie tüchtigſte 
Rroft war, und fo zu Jagen bie erſte Beige Tpielte und, 
ber Direktor nicht leicht verſuchte feine Auterität ger 
gen ihn geltenb zu maden, fo nahm R. feinen Dortie) 
mer mit zue Probe und Borftelung, doch Fei eb zum 
Dortimers Ehre geſagt, daß ſich das kluge Thier 
ichs anfländig betrug: es nahm feinen Plap regelmär 
big während der Dauer des Spiels pwiſchta ber eıflen 
und zweiten Gowlifje ein, fah ruhig unb unverwandi 
dem Epiele zu mad halte mod mie aud mimmer durch 
Bellen, Anurten oder gar durch unbefugtes Grideinen 
auf der Bühne zu Alagen oder Giörungen Beranlaj 
fung gegeben. Da,murbe eined Tages bie Jungfrau 
von Deleans gegeben, K. ſpielte ben Domois, Fräulein 
DM, die Johanna! In der Anklagefcene ber Jehanna 
rief Dunsis patheuſch: „Hier werfe id meinen Rit- 


nennen tt Mortimer hatte biß jegt ruhig an hir 
Plage gelegen, als aber fein Hert ben Hanbideh 
warf und babei zufälig fein Bid die Goutıfft fr 
wo Moctimer fah, iprang bieler auf bie Bühm, © 
postirte zierfihh den Hanbſchuh und fand mun, 
felben im Maule haltenb und auf den Hisierfüh 
Rebend, feinem Herem gegenüber Natürlich mal ! 
Borbang fallen! 

+ (Bictor Gmanueld Beibfpeifen) I 
dem BalaDiner zu Ehren 8 MBictor Email | 
Beigen Saale des Mniglihen Schloffes zu Berlin } 
Bietor Emanuel von der Tafel ſich erhoben, ofar u 
nur fein Gowvert zu berühren, ohne auch nur er 
San zu würdigen. Wie man Hört, hat er auf! 
Tage zuvor im Ihniglihen Palais Beim Anieittähs 
feine Speiſen ongeräßtt. Mie mun ein Gorrelpet 
ber „Br. Be.” hört, foll ed Gewohnheit der ib 
fhen Majeflät fein, mur morgens einige Awicen 
etwas Brod und bann gegen Mitternacht Mactem 
einige Teer vol, zu ih zu nehmen, 
 t(Aud ein Beitungs-Mbonnent) ! 
einer ber jüngfen Nummern der „Bazpetta di Tri 
veröffentlicht die Rebaktioa biefes Wiatteß cinm ! 
von einem Beiftlihen aus Piebimonte Biken zur! 
genen Brief, defien Schreiber um bie Eröffaung " 
Jahred- Abonnements anfuht unb fid; dafür abi 
bedlf heilige Meffen zum Ruben umd Fromm ! 


terbandicuß din, wer wagla, fir eime Schuldige zu] Jeurnales zu leſen. 


Tervativen Mehrbeit ernannt morben, von ber Id 
mid mit teennen werde — Das Amtsblatt wird 
morgen bie Drcrete veröffentlichen, durch melde die 
Mabhleolegien der Aube und unteren Geine einber 
rufen werden, 

Aden, 22. Dit. Cine aghpuſche Fregalte liegt 
»or Herbara. Aroypten hat einen gütliden Bergleih 
mit den Eingeborenen getroffen, um ein Fort bauen 
und bergen zu dürfen, Man jhreibt der ägyptilden 
MNeoterumg bie Abſicht zu, eventmel mad Harrar vor 
surüdın, Die englifhe Regierung verhält ſich paſſiv. 

+ Mom. Bor einiger Zeu it ſeit Delaneclls 
Der erſte Fall vor,efommen, daß ein latholiſche 
Geiftliher in Rom zum Pıoteflantismus üÜbertrat. 
Es iſt Paolo Brafi, Mitalien des Rapitels von ©. 
Maria Mangiore und Beneficiat, Das Kapltel ſt eeugt 
jept bei tem Tribunal dir Inquifition den Proseh 
gesen ihn an, und bie nquifition hat ihm bereits 
Die Borlabung zugeben laſſen. Die Sade madır 
Wuffchen, umlomebr, da Birle ter Anſicht waren, 
daß das 6. Wfl gar micht mehr beſtehe. Daran 
i nur foniel wahr, daß felt dem Aulhören der well · 
lichen Hetrſchaft des Vapſtes demſelben die. Unter» 
ſtühung des fogenannten weklihen Armes fehlt. 

+ Sonden, 31. Di. Die Morning Por veröfr 
ſentlicht oificel eine. Depeſche des türtiſchen Minifters 
der auswärtigen Angelegenhelien am ven hieſigen Ber 
fanbten in der amgeorbnieien Relormen der 
Batri:Säcularifation, des Xabafregald, bed Stem- 
veld und der Brunbiteuer u. ſ. w. Die Stempeifieuer 
fol fünftig eine Milton Pfund liefern. Es ioll 
ferner eine tegelmäßige und Torgfältige Gtatifirumg 
Statt finden tinb feine unetatifirie Ausgabe mehr ge 
macht werden. 


Locale und auswärtige Nachrichten. 
Railerslautern, der 23. Oliober. 

* Der in ber Pfeiffer ſchen Fabert vor ci 
aigen Tagen dur Eprengung eines Dampflfjels ver» 
unglüdte Arbeiter Fried, Belbers if ſeinta erhal ⸗ 
tenen Brandivunden geſtetn erlegen, 

* Mach eimer von ber „U. Abbpig.” veröffentlichten 
Frrequeny der bayeriihen Gymnaſtum im lehien Schul · 
jahe war Speyer von 825, Kaiferslautern 
von 98 und Band au von 90 Schülern beſucht, [ämmt- 
Ude Stubienanfalten in Bayern überhaupt won 
7400 Höglingen, 

+ Speyer. Im der legten Sihung bed Stadi · 
zatbes tourde mitgetheilt, dai mahrldeinlid im Früh 
jaht 1874 das yiweite Pionierbataıllon hierher verlegt 
werben Wirk. i 

4 Speyer, 22. Dh. (Gholeraftamd.) Bon 
deſtern früh 9 Uhr bis heute um bie gleiche Zeit Tas 
men 4 Ecktantungen und 3 Todesfälle vor. Geſammt ⸗ 
fand nunmehr 400 Erlsanlungen mit 135 Zobesfäl- 
len, — Bon ben biäßer Eikrankien find geneien 175, 
oh ın Behamblung befiablich 40. (Unter den Neu ⸗ 
ertrantten 1 Kind und I Gpitalpfrünbur), — Die 
Sammlungen bed Ipl. Beyirfäamtes belaufen fid am 
Geld nunmehr auf 6769 fl. 837 ir. 

+ Reußapı, 21, Di Um zu dem VParteien ⸗ 
verbältnig oder zur Zelchaung ber Yhyfioguemie der 
Generalfymode mod einige Zage beizuflgen, fei eı= 
wähnt, dak yur lieberalen Fraction jet circa 38 Glie · 
der fih halten, fund daß einige Geiſtlche weder zur 
Mittelpartei noch zur Rechten gezählt fein wollen ; jo 
dab die Wittelpartei faum mehe ald 16 außgelp:or 
Aene Glieder, die Rechte höchſtens G—B Gtimmen 

1. Unter ben Ausihußmigindern gelten me HH 

ſtmann, Rich, Diffine, Heidenbad, Pfr. Welſch, Rey 
Wündiih und Matıhias als zut Mittelparteki Pie HD. 
Henn, Decan Beil, Stempel, Pyndır, Medieus und 
Dabl mis par Rechten, die übrigen als: zut liberalen 
Linten zählend. Es iR wahrſcheinlich, Hab bie weite ⸗ 
ven Verhandlungen mie bie Logil der Thatſachen nah 
weitere Alärungen nnd Annährangen mad ber einem 
ober ber andern Seite berbeifühten werden. (BE. R.) 

t Gerbad, 18. Die. Bufeige Beh) bes 
Brmeinberaibs babier follen bie dieſtgen conſeſſionel · ge⸗ 
trennten Bollafchulen im eonfelkoneilsgemiidte umge 
wanbelt iverben und iR zur Möftimmung barüber eine 
Bürgerverfammlung auf Sonatag ben 26. DM. beru · 
fen. — Um 91. Dit. feierten die Eheleute David 
Kaufmann in Reuleiningen ihre biamantıne Had- 
wit. (MM) 

1 Borms, 21. Dit, Bon einem heute früh von 
Mannheim hirr angelommenen Schlepper fiel im ber 
Nähe des Salyfteines, vom der andern Mannihaft ums 
bemurkt, eim Matroſe im ben Bhein, deſſen Hilferuf 
aber bann erfi auf bem Schiffe gehört wurden, als ihn 
der Strom ſchon eime periliche Sırede dem Boote vor- 
außgerifien hatte, Sofort unteımommene Bertuhras- 
verfuhe lamen leider zu fpät, inbem ber Unglaclich⸗ 
vor ben Mugen feiner Rameraden im den Bellen ver 
tant, ( R. B. A) 

+ Dainz, 20. Di. Im Folge ber ſo häufig 
vorgelommenen Füllung vom Bebensmitteln ift eime 
Kozahl Männer zufammengrireten unb beabfihtigt im 


wohlberflandenen Intertfie Ver Beioohner unferer Stabt 
einen Bereim zu gründen, der das Interefie hat, für 
unverfälfchte Lebensmittel zu ıorgem und folde zmweifel- 
baften Wusiehens cemildher Wnalyfe zu unterziehen. 
Die Refultate diefed Verfahrens mebfl den Ramen ber 
Berläufer der gefälfchten Waarın follen all woche atlich 
in ben öffemtlihen Blättern belaant werben, 

+ Wybl, 18. OD. Der „Dodb. ©.“ emäple: 
Heute am hellen lichten ‚Tag fam von Buben auf 
dem Felde verfolgt ein Wildigwein im unfer Dorf be: 
ein, erſt in einım Garten, in melden ebaber ſich bach 
möcht ſicher fühlte, fondern in des Nadbard Hof Zuflugt 
ſachte, wo «4 bann vom einer Augel mitten burd dem 
Leid geſchofſen Fein Leben endete, BolAändig ausge 
weiber hatte ber Keller ein Gewicht von 107% Pfund.“ 

(Raturfeltenheit) Ian Freebornßounty 
Dinnefota wurde ciat fehögigjährige Fran emıbun 
ben. 


Herbfiberihte aus der Dial: 

+ Derbfbrrihte, Am oberem Gebirge möchte 
ber Breib von A FL bis 8 Mi 80 kr. für bie Logel 
(40 Liter) Bargigmittlid, ſein. Oberhalb Landau if 
ber Preis mod ciwas geringer. Allgemeinen herriät 
mod) ſeht wenig Aaufluf. Ya lerftabt, wo bie Dun» 
uãt Fehr gut if, wurden 15 fl, per 40 Liter bezahlt. 
Die Reife des Hole — fo mächtig für das Eritäg 
ik des mädlten Jahres — if bereits ziemlich weit 
vorgeſchriuen. 

In Eihbad wog ber Role 80 —96 Brad, Preis 
TR. ver Logel. Flaues Beldäf. (Bi. B) 


Deffentlier Spredfaal, 
(Eingefandt) 

Alfenborn, 91. Ott. Ja Re. 246 der „Pf. 
Boft* befinber fh unter den vermifcheen Rıdhriceen 
eine Schilderung bed am 17. L. M. zu Allenhorn 
fatiaehabten Jabllaumsfeſtet. It dieiem Aetifel if 
fo mandes abſichtich verſchwiezen, mas bad eimer 
Meinen Erwähnung werib ge deſen wäre, un, Man- 
hrs iR erwähnt, was deſſen nicht werih if. Hat 
denn der Here Verſaſſer jenes Ariitels nichts Beion« 
dered zur Hebung bed bamaltuen Feſtes beigetragen ? 
Benn „Rigi* — fo verfleht er halt beſſet die J 
ber zu führen, als bei derlei Anläfen ben Mund zu 
rühren. Hat der Herr Verfaffer gar nicht daran 
nedadıt, va auch ber Herr Bürgermeifter von Alien- 
born gegenwärtig und thälig mar t 

Was die Semähnung bes Wlienborner Singuer- 
gina bei jenen Frfte anlangt, To verwahrt Ah +e 
haukıdk ein emeraiich wesen das dort ausgeip’e: 
dene Urteil, und muß den Verſaſſer jenes Artikels 
entserer jr uribeilsunfähig, im dieſet Sache, ober 
für eimen Feind bleſes Vereins halten. 

Der Betein iſt Rolg darauf, datch feine bama- 

gen eiftangen den vollen Beital bes Hrım Pe 
nierungsraths Medicus, ded Hettn Mufiklehrers Ber 
ger, fowie der Übrigen Sachde ſtändigen ermedi zu 
haben, und meist das vom Betiaſſer des berenten 
Artikels gelällte Metheil, („yar Zafrievenheit ber Uns 
* gelungen“) als ein vorelliges entlchleden 
urkd, 
‚ “) Mir wieberbaien «0, dah mir bie unter ber Rubrik 
‚Defjentiiger Sprehjaal" weräffemilidten Write 
weder madı berem form mach pabait veriseten und bir ganıt 
Beranimwortiigtfeit den Verfaffern überlafim, 


Handel, Börfe und 

” Speyer, 2. Oli. 2 
(gef. — f. — Br.) Kon —f. — fr, (ak, — Ar), Werke 
6 9, 24 fr. (ah. 12 Er), Ereli 6 4 6 kr.. (gef. 06 Er), 

t — %,— fr, (aeft, — tr), Kombreo 6 Bla, 35 kr, Kari 
teflcibeob 3 Pid, 21 fe, Schwargbrob 4 VVld. 20 fr., Brmisät 
bred 4 Die. 28 fr, Meißbros 2, WO, 34 fr., Me ihbrer var 
Brdtrig 12 Boch 4 fr, das Baar Meder 6 Bold Zr. Ogſen⸗ 
Aciſch wer DER. 25 fr., Ruhe aber Mimblirlich 24 fr, Ralbikeiih 
22 fr, Sammelfleijh 22 fr, Shoinedeid MH fr. 

” oemburg, Fruchtpreis, Brode tumb Siriidtare vom 
22 Oftaber. Waiyn 9 P, 10 fr- Kom 6 f. 69 Mr. fi 
fen — fl — fr, Spela 6 u. O4 fr, Werde, Im 
— fr, were Anbie — Mi. — fe, daei 
Mikhleude 7 N. 0 kr. Eben — A. — Mi 
— fh, Kartileir — Mi. — fe. 


ige — 
44 de, 
Bldın — A. 
Bobmeh — fl — te, Men 


. Das 
2 fr, Butter per Dr, 36 fr, Oblendrifb pr 
Rußfleiig 1. Gar. 20 fr. 2, Qual. 18 fr. Suibiieiks 16 
onmmelfieikb 20 fr. und Schweinelciich WU Ir. 


td, — fi. 
fh. 


vr. 3444 fr, 4 Ger 11 dr., 100 MWeihframt — FM, 
— fr, (Brabprrile.) 6 ib, ro 31 fr, 6 Ph. 
Weiber — kr. 6 Pd. Wemifgebrer 36 fr. (Atrifgereik.) 
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7 dom Gdmwargbad Die Kartöffehernie iA heir 
nahe biember und dB Ihe gut ausgefallen. Im Berkanf if 
elm fehr regte Bıbem. Der Gmmimer wir bien itlich um 1 
I. verkauft 

* Hranfiart, 22. Of, 6'/, Uge ates (Wflectenlechnät) 
Er 3 Et 130, ie, Staatabahı 
te, 1. Bombarden 1091, 
by, Drutfce Offertenbamt 109%,—109, by, Melminger Bank 
LS &g, ProoimpialsDissante 97°/, dp, Gifberreisie 64 bj. 


e Arautfurt, 22. Oftober. Der be der nk 
Siropmartt war gut befahren. Sen tele per 7 


——2 fl. 9 fe Stroh wer Ger. id, 045 Te Bus 
ver Dh. 42-— fe, 2, Oneliskt_ver Gr. 
Zuppernbutier dae Bid, im Genmmer SAU fr. 
Eier das Hundert 4 A. 18—-— fr, Rartolkln zer DOO Sol» 
pfund 2 fi. 36 bie 2 8, 42 Mi, 

» Berlin, 22, Otiober. Brteibemarfi, (Satuſberiau. 
Batym ort Dfieder DI, per Arri · Kai SAN, ver Moni 
Mai (arlder) 89%. Moggm pr Olister-Rowembir HP, sr 
Arril Mai 619, Rühdı wer Deioder IH, Dr Ayeilet .i 
20%, Spiritus per Oftobrr 23.17, ver Muri aulT 

* Adln, 22. Oftober. Produftenmarft, (Eclurkberktt. 
Baiyın feier, efferiio Buchaee 9), eMectin Imemder 9%, re 
sopember 986, ver März 1874 DIB, ver Mei BI No, 
gen buffer, efleciio birfiare 6*%/,—, Dir 6.10%, rer 
m 1874 6.17.56, wer Mai 6.178, Rübh mut, efieno 
W.24 per Detedet 10,15 ver Rai 177 IRB. Kal ——. 
PR amburg, 2, Ofibe, Vrobuciiumarfı, 
ver —— — — 
ber I —, pre Restiibtte Deytinbtt 187.—. 


der·Febt uat 85.25, per Januat · Atd il 86. ⸗. Auder ob. 49.75, 
Srirutus zer Januar Zocla TEH0. Walyın per Nbres dee⸗ 
Brbrwar 34.—, ver Janwar-Moıhl IE, 

ae 6 (2a Billerie), 20. Oftaber, @s wurden yuarliiht 
| aden Wrrhien wrrfanls: Ochlen 3128 au Mi 1.81- 
1#2,, ar u Ar 25—1.70, Odmmel 19010 zu ine, 
2—150, ver Ail. 





* Die „Rbeimpialg* brimgt im ihrer ledien Runner cime 
Brıbäneigung, ale ob bir Medaction der „Bid. Bertaya.” 
arflariıh zwei ihrer Herbflberichte mit ber Quellen mgabe der 
„BI Ara.” Adeadi Hat mund ſteat und quali dehmenen in 
dr ug des „OB. Blideten,” der deſte Beichilt johemariid 
ſaen jrit Yabren belorat, db. & wie Duelle angiehe, Die 
elumpr Berbäctigung bes eblen Seederet Blattes würde ums 
fast tafjen, wertm wir ums miht bremit mä en, ich dem Men 
daftionsantritt dee Antergelgnetrn den „ournafflichen © + 
sınb" auf das —— dewaher ju haben, HDer a veu 
gen konnen Überall no:fonımen, ja M: därltem werl der „Muriur 
ghalg“ ferbfl Ihon vaflier ierlm Ihre Mar wäre befler ar 
eime Sartre von malberrillibrraie Biätter der Play aesihtet 
rreehene, melde Fi nice enthißseren, Driainskarrripemteni 
md Beinartif I der Bolfsgritumg ale zeikiges Guenihum uns 
tijenem Rıdbacikentzeigen abzuetuden 

Nedaciten der „Did. Belkspeitung* 


Jul, Unger. 
Meteorofogifche Noti 77 
Och Barrm. Mlım. uilde Noliyen. wind FBiews. 
2 Mr 70 TE De dm © 
ap. 10 72935 100 Dar 108 MM 10 
232 Rı.6 us 1 _ — 2 10 


0 
Regenmelher: 1,4 Biter aul das Dwabsatmeter. 


Machtrag 

f Berlin, 29. Di, Die „VProvinzlel · Corteſpon · 
deny,” bie Wiener Zaſammentunſt und den glänzen - 
ben, bem Kaiſer W-lhelm von bem Kaiſer Ftanz Jo 
ſeph unb ber Wiener Beudlterung bereiteten Empfana 
beſpcechend, Faat: Ale deutſchen Hirgen mibmen em 
Rälfer Fran Joſeph bie tieffte und dankbarſte An« 
ertennung für die wahrhaft hochderzige umd edle @:+ 
finnung, die in der nenen Beftaltung der Bichun« 
nen Defterreih "Ungarns zum Deutichen Mihe he» 
mielen. Die Geſchichte mern? des Raiiers Berhalten 
bereint ala eine That wahrhaft flleſilicher Aröße rüh- 
menb verzeichnen und als feſteſt Grumdlage eines 
kither mit io großem Gewicht angebahnten Bolitif 
amerfennen. Der Artikel flieht: Die Aufnahme des 
Raifers ducfe ums mid blos mit patriotiicher Freude, 
fondern auch mit pollliier Geuuglhuung und Aur 
verficht erfüllen. Aus volem Herzen widmen mir 
dem Ralferhaufe und dem gaftlihen Boll, bei dem 
Katſet Wilhelm weilt, mit dem märmilen Dante 
zugleid den aufeihtigften Wunſch, dab inmitten bis 
Keiebens, den mir gemeinfam zu wahren hoffen, Dir 
fereidellagarn in immer feileren Beziebungen jun 
deutſchen Nachbarreiche nedeibe, eſtarte und erblügr. 
— Doasielde Blatt Sant, im einem anderen Mental: 
Bei der von dem Papſtthume und ben Ullramontar 
nen gegenwärtig dem Kater und ber preufjlichen Mer 
aleruna aezenüber elngenommenen Stellung könne trin 
evangeliiher Chriſt, fein ebrlicher preußiiher Pan iot 
mit der alltamontanen Bartei bei den Wahlen Haud 
in Sand gehen. Jede Stärlung der Ulttamontanen, 
jede Wahlgemeinihaft mit ihnen wäre ein Bergeben, 
ebenio am der erangeliſchen Kirche, wie am der itro ıe 


: des Röniad und bem preukiihen Baterlanbe. 


+ Berlin, 22. Di. Rah emtliiy Mitibeilun« 
nen wird vie Neubeihnffang der Bettiebamitiel sr 
die Staatsbahnen gröhlen Theile noch im bieiem 
Zabre erfolgen. — @i iR eine Verlängerung ber 
Entladangsfrift für Gilterwagen vom ansar 1874 
ab in Ausſicht genommen. (Fe 3) 

+ Dresden, 21. Of. Das Bulletin aus Bil- 
nig von heute Vormittag 9", Uhr lantel: Der Kb⸗ 
mig btachte die Racht nany ichlaflos zu. Es ifk keır 
werlei Befleruna eingetreten. Dad Bemußrlein iſt 
ſedt getrübt, Die Krahte finfen. 

+ Dresden, 22. Dit. Das geitrige Aoeadhul- 
letin meldet: Das Befinden bes Rönigs fei im Laufe 
des Nachmittags fait gamı gelhmunden. Das heutinz 
Morgenbaletin laute: Pidnig, 7’, Uhr. Die Nase 
war ziemlich ruhig; der Rönig ſchnef fa et, die 
Besmofigung lieh etwas mac, die Bemußtlofigleis und» 
Shmäde dauern unverändert forL 
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Todesanzeige. 
’ Berwanbten, freunden und Be 

)fammten tberlen wir anburd bie trans | 
E rine Nachticht meit, daß beute Mittag z 
Beib 2 Ube amfer Inmigli nellehter 
Sobr, Bruber und Schwager 
& * * 

Friedrich Gelbert, 
b Säıstfier, ’ 
im Alter von 23 Jahre, in jio'ge 
ber durch Sprengung eines mpir 
fefjel® erhaltemen Branbmunben, nad 
fi furgem, aber fchmerem Beiden wer: 
trieben lit. — Die Beerdigung Finder 9 
EM cltag, ben 24. Oftaber, Bhachmit: 
aas 4 llbr, vom Grerbebaufe aus AI 
(bei rau Sittwe Jäger am Meuen } 

ur . 49) ftatt. 
m file Theilnahine bitten, 
Kallerslautern, 22, Dftober. 1973. 
Die tieftranernb Sinterbliebenen, |) 









Ateunden und Betannten bie jchmerk: | 
liche Hırzeige, das unſer liebes Mind: 7 
den, Enfel, Urentel and Mchtchen 


Elischen, 
hente Morgen um 10 Ubr, im Mlter j 
oo 2*/, Dabren. mach Ichwerem Leis 1 
den verfchichen Ifl. 
b Up Aille Theilnahme bittet 
Kaiferslautern, 22, Ofteber 1873 
Die trauernde Janulie: 
Denzler. 










Für Augen- und Ge- 
hörfranfe. 

Yıh wohne jeht Haugafle nenemüber ver 

Hiertbrauerel von Herm Sud. Gprede 

kunde: 12 Zeil; zu Winniweiler: 


Hätel Hofer Sonntagd von 38, 
53,5) Med, Dr Elvewich. 


Wohnungsveränderung. 


Die Interzeichmete wohnt jeat bei Seren 
Edhreinermeiter Schäfer an ber Bleihe 
umd empflehlt ibr Geſchatl im Weißt zeug · 
nähen und Sticken dem verehrlichen Hert⸗ 
idaften. Auch werden Mädcheu im bie 
Lehre angensinmen, e 

Hohadtungsuaut 
513% Katharina Theobald. 


Emmentbaler Käfe, 
Schweizer 
Limburger ” 


bei Cart Stolz, 
51°) _Dieble und ‚Hülfenfrächte Handlung. 


1 doppeltes Screibpult 
und i Wolpert'iher Ofen 


find zu verfauien. Mo? jagt bie Erpebition 
der Diälg, Boltöyeitung. __ 51, 
‘ 4 
2 Küferburſchen 
Tänwen ſeiott dauernde Weichäftigumg er⸗ 
kalten bei 


T’heobald Römer, 
59) Küler. 


[1 





Yortier-Gefut. 


Kar Mlederbeiehung ber Vortieritelle auf 
der Hammgarnipinnerei daher mirb ein 
durdand nmüdhtermer, Im vwechnen kan 
Sihreiben neübter und mit imergie bemabter 
Mann mittleren Merk zum fmlortimem Eins 
tritt geimdht., Gediente Tilitärs erhalten 
be Vorzap. 150,3 
Ein möblirtes Zimmer 
dit zu vermielden bei J 

. Raflz, Mäder 
Glodenitraße. 





53 je) 
Gary vorsügfice umb bälline 


Sopir- & Canzlei · Finle 


wicder vorrättig Im ber Suche und His 
fifalienbanblung son 
Dh. Hobr in Raiferslantern. 


et 


R a 1 Thaler 
zmieber zu haben im ber : n. 
Mufitalienbandlumg nd Runf: mp 


Pb. Rohr in Katferslauter 





Minververfteigerung von Bauarbeiten zu 
Heimfirchen, Kantons Otterberg. 


Donnerftag, ben 0, Dftober nädhiitin, um 11 Ubt Vormittags, im Edhuls 
— Heimfirden, werden nacverzeichnete Arbeiten zur Werarößerung des Schul ⸗ 
aale allda, dur bas umterfertinte Bürgermeiteramt aut dem Wege ber Minderder ⸗ 


















fteigerumg vergeben, mänılid : 

1 gie bbeuch, Erde, Maurer, Gteinhauersrbeiten und Zrandpart der Auswärtige Beiteller delleben tr. 

, 5* — —J —* FEIERT N I 1 — 3 kr. Rütfrantatur beizulegen. t. = 

{ ie Simmermanndgrbeiten, veran zu mn 

3) Die Dacdederarbeiten, er wn st) Kür Aurswanderer 

En 5: SH AH |amnior geh; punn en ine 
f — —J sy ©. | ganz meuer Moffer billig zu Yaaien Mh. 

6) Die Elinherarbeiten, * s . . . 82 fi. 19 fr. u eriragen in ber 5 * 

Total WEN. Th. + 
an, Roftemanihlag und Bebimgnikbeit Liegen auf dem Bürgermeiitereilscal bar — 


Lu 
bier zur Gaſicht offen. 
Riedertirden, dem 18. Oftober 1873 


Das PRürgermeifteramt : 
Monnweiler. 


i Demofratifcher SIR 
Arbeiter-Bildungs:Berein. 


Samitag, den 25. &. Dii&; findet im Krafftichen Eaale ein 


Zu vermieten eine (rt, 
Büderei mebit Wohnung, 
—353 I en ber Grpesition her 
Ein möblirtes Zimmer 
Varterre, billigft zu vermärtben. 5 ! 
Söbej} Gaöftrahe Ar. 1931 
— 000 


An ber Buchbanklung vor 
Nobr in xaiferölautern find mm De 


Declarationsiceine 


zum Berjenden der Pakett ind Budlan, 
2 Stüd 1 fr. 


Ein solider —— 
Mälzer 


findet Urbeit in der Malzfabritren 
Kafis & Fuchs 


(50%, 





fatt, und baden bie Mitglieber nur en Boraeigung Ihrer Mitalichlarte Butrit, Die 
jemigen weiche mit ihren Wiomatsbeiträgen im Rückſtaude find, babem mar gegen Rodyarb 


ung von 6 Dtonaten Zutritt. [EZ 
Der Ausfchuf. 


— — — — — — — — 
Unterzeichmeter macht hiermit eimem biefigen mie auswärtigen Publifum die ergedene 
Sal das & babin ein Lager von 


aͤhmaſchinen, verdunden mit Reparatur 


59,4) Karferdlauterm 

* FO er — 

Werlſtätte # ER 

bat. Durch eii ‚ In den berühmt beiten Ameritas reigmet, | &= 2 

Hin ih m Ben Chan geiet nur Jllbe und preismettbe haare ken verlangten Suftemeb | g7 aheim.“ 

ya lleſetn. Einem geneigten Zaſpruch ug — zeichnet mit FE . e 7 

ung == “ “ 

Friedrich Kroeckel, EE Die forben erichienene Mr. 8 a 

529,08) Ar, 20 Glodenftrahe. 53 enthält: E17 
nr 

"r r Pr m _ Die Brätendenten. Monde von !ıtay 

A. Müller, Spilelmühle nofirt . ges pen) — 





Mebl Aro. 00 :. . .  J. 27. „3 She "le — 
ft. — ä er 
Noggenvorfhuf . . . .20. 2 E —— es at —— 
2 unge vo 
italien Suppengries. ih 27643 
Bafjain Bruchreis . » . 17 —— Dem; * — * u 
atton nat 84 
Delkuchen % per mille . J.70 | ° = 


ung. — Der Hame Hobenjolern 
8 Beſtellungen er ehlt fih bie Suh 
$anklung von Rode Im Kalkerkautn- 
Auszua 
aus den Thoilſtands · Regiſtern der St 
ſaiſeralautern vom 16..—30, Sept. 187% 
Geltorbene: * 
16. Jofeob Düniter, 89 4, a, Sälrirnis, 
ittnser won Thefla Franzi Diet. 
16, Juliane Broy, 43 I. a, led. Era 
16. Jacob Widel, 32 %. a, Aderer, Ehe 
v. Walpuıraa Eberle. i 
17. Dantel Kühne, 56 2 a., Beylrfäingnmen, 
Eben. von Kath, Klifateib. ur 
18, Ariedeih Ermit Berfmann, 0 I dl 
penf. prot, Barrer, Wittiner von Berk 


Glement. 

18, Ottifie Sommerrod, 56 J. a, dber® 
von Peter Gahmann, Heuc. m 
R, Auguite, 10 Tagt a, Z. u, as ce 

mark, Iunfübrer 

‚Carl, 8 4.6 M.a, S. u Mirdpe 
Borbichmilter 

9. Johann, 5 DM a, &.». Jobenn Ir, 


abrifarbeiter 
hilipp Gendt, 418, a, Wabedlirheit, 
shemmmn von Katharina Haguid- 
‚Maria Bormann, 34-.3..0, Ebene = 
Fran Sasleld, Stuumprmebet. 
hen Mlagner, 64 2. a, Bitme m 
Nicolaus Yeonbart a 
5. art Helfrih, 35. mu — 
mann von Gliiabeiha Vudve 
27, Jacob, 9 M. a. * baa ddr 


agnet. 
Mm. 5* KFetterroll, 498 2 0. ba⸗ 
tandes. ir 
2— let, 14 T. a, T. um 


Bilhel igand, I 
P- nn vom Regime Jet 


Anzeige. 


Dem birfigen und auswärtigen Bublifnm diene zur Radıriät, dab ich meine 


Weinhandlung nebſt Wirthſchaft 


in mein meben anllegendes Hans verlegt habe und werben nebit Moſt nur Original 


eine h 
” ande, den 22. ONober 187% (53,9,7 


Peter Emig. 
30-40 Maurer 
—— — Kaiserslautern. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) . 


flt hrieich der *periniarst für Epilepeis Dr. ©, Killisch, Berlin, Lonisen. 
rare 4, — Augenblieklich über tausend Patienten in Behandlung. 1629 | „.ü 








ö ——— — —— ——— 
Der mit der Buch · und Muſitalienhandluug Pin. Rohr verbundenen 


Leihbibliothek 


murden einverleibt: 

Na 1615-19. Frenzel, Karl. 
Na 16%0. Blatt, vas neue 1872. 
Aa 1621. Familienzeitung 1870. 

Ni 1622. Gartenlaube 1870. 2. Bd. 


Sucifer. Roman in 5 Be. 
i Bd. 


N 1623-236. Samarow, Gregor. Mm Scepter und Seo | Franftarier ons vom #3. A 
nen. Zeitroman in: 4 Bde. Dreufifäe riesrihäster . | 8 
Na 1627-30. Byr, Robert. Wrack, 2 Erzählungen. 4 Bne | Mein, u 23 
N 163134 Horn, W. DO. von Gefammelte Erzäbl- bike AL 10:,Städe 2 
Inngen. 4 Bde. fe en N 
Na 1635. Ludwig, Dit. Bwifchen Himmel und Erde |” HranimStise  ; 3 
Erzählungen. Sratiae Seoereion > [11 508 
Aa 1636: Wallner, Fran. Bon fernen Ufern. NReife * ann Iusperiales var 
ſtizzen. Dollars in Gold. 2 8 


ſälziſche Volks; 


—— 


Blast Ma t täglich, subensinwen Gommsags <i 
Lage 


be „Bletats Angelger®, 
r au 








TFTEH 
ı werben, und Bet 
Nro. 254. 
WE“ Füuͤr die Monate November und 
ejember werben Abonnements auf bie 
Hälzifche Volkszeitung‘ angenommen. Aus: 
xt6 von allen Poſterpeditionen und Pof- 
en, am Platze in der Erpedition des Blattes, 
Po litiſche Ueberſicht. 
Raiferdlautern, 24. Oftober. 
ba lt: Lothar Bucher, — Entente cordiale — AHur Bi- 
ufterfeiis im Münden. — Aus Dekerreich, — Ieues 
uns Ftantteich· — Zwiertacht auter den Garlifien. — 
Der Ariebentrtactat mit Chra. 
Rad einer Motiz ber Koln. Zig“ fol der Ver 
er des faiferlihen Schreibeb an den Vapſt 
befommie Dr. Lothar Bader fein, mas bie Ber 
hung zulißt, dab das Schriftiäd vorher in Bar- 
gelefen, ja dort wohl feibit rebigiet worden if, 
3 abgefonbt wurbe, 
Auch die preufifhe Dffisidien bringen Fir fpal- 
lange Meitartitel über dem Belud des Ratlers in 
en. Dos „Breufiihe Volksblatt” weiß bereits 
1 einer „entente eordiale* zwifhen Deutſchland, 
terzeih und Jtalien zu vermelden, die eine um 
merihuollere Bürgihaft für dem MWeltfrieden fei, je 
ihenber Die Dinge in Frankteich fih geftalten und 
geſichts der ulteamontanen Wählerelen in Europa. 
r „rothen Seiulten“, welch claifiihes Wort die 
We. Be.” für die Demokratie erfunden bat, mwirb 
{mörbigerweile in dem Schriftſtück mit gebacht, 
8 norhwenbigerweife ben Glauben ermeden muß, 
; biefe für ben Augenblid kalt geftelt find. Mas 
: von ſolchen freundichaftlien Abmachungen jür 
Freibelt zu erwarten haben, iſt aus früheren 
Ierzulammentünften gennafam belamnt, ber Po: 
14 der „roiken und ſchwatzen pniermationale* hat 
jeder Beit als Folie gedient, um bie immer 
rmer werbenden Militär» Budgets als nothmen- 
darzufiellen, bas allein iſt des Pubels Rern. 
Mit der Aufgabe bes mürttembergiihen Bofl« 
ervatrechtes ſcheint 18 num doch nichta merben zu 
len, weni-Aems find weitere Nachtichten darüber 
lchieret Zelt werfiummt, Eine Aufbefierung ber 
% und Eſenbahnbeamtengehalte ſoll beabſichtigt 
ob ber Finanzminiſter indes To vlel Geld dazu 
en bes das Land erbrüdenden Militärhudgels Hat, 
te problematiih er cheinen. 
Die von der „Frani. Big.“ aus Münden über 
ı bevorfiehenbe Diniflerfeifis gebradte Notig ift 
aller Lorfiht aufzunehmen, wir menigkens glau« 
noch lange wit daran Herr von Pub, der 








*BZurlinfen Band. 
Bord. D 9. Tımme 
(20. Fertiegung.) . . 
„Sie wänfgen mic zu ſprechen, anäbige frau, 
e Doalden mit ihrer fellen, ernftien Ruht. 
Die Baromin lub fie ein, ſich iht gegenüber zu 


Watchen ſedit fh. 
Der Baronin ſah man an, wie ihre das dem 
Ite. ’ 


Sıe mußte prechen. 


„Dtademoifelle,” fagte fie, „wir, Sahen uns einmal | 


eıner für wich ſawtren und berbängnißuollen 
ade.“ 

Ja.“ gmädige Fran 

„Sie blidien bamald im mein Innered.“ 

Malen midte mit dem Kopfe. j 
„Sie haben dann meine Meſchichte erfahren, mein 
füd, mein Berbrechen.” 

Malen ſchwieg. 

„Werden Sie mir jept Hilfe leiſten wollen 1° 
„Bnädige Frau,“ verfete Malen, „ih habe im · 
nur eme Unglüdliche in Jhmem geſehhen. Dem 
Jude verfage I nie meine Hilfe.” 

„IH din Ionen dantbar,” ermiderte bie Baronin. 
„Hat Fränghen,” fragie fie dann, „Ihnen gelagt, 
wır den Grafen vom Kanih ſahen 7" 


inKallerslauterm mit 


Btrautr⸗ cauaet Atdacicut ; Zul. Unger. 








uns Mirzlic mit dem —— eich überrafcht 
hat, wird wegen Anerkennung des Biihois Reinkens 
ala alttatholiſcher Biſchof für Bayern ſchwerlich ge- 
neigt fein, das Vorxteftuide miedergulegen. Die nanıe 
Geihichte ſicht mehr als eim prewhißcher Fühler ans, 
den man nach ber bajuwarlihen Reſideng debhalb 


ausgefitedt bat, 
Das Tagesageſpräch in Wien if wärt 
Bismard, man könnte zu Banden verjucht fein, da 
any Wien no mie einen Diplomaten geſehen hat, 
o hotrend it ber Enihufiesmus, welchet ihm bei 
feinen Erſchelnen entgegengebradht wird, "Die Ber- 
kiner Könnten zur Etlernung bes rapſodiſchen Hoſi 
annah“ bei den Wirmer in bie Lehre gehen. Ein 
tremes Wild über ben Mutial der Relärathäna- 
iſt mad dem bis jept vorliegenden Depeſchen 
(ger zu geben, in Wien find 5 Demokraten ges 
wählt, auf dem Lande ſcheinen indeb die „ungen“ 
nicht überall burdhgebrungen zu fein, mährend bie 
„clerical-feubalen“ in anflänviner bob nicht Aus · 
ſchlag gebenver Anzahl eriheinen werden. 

Ueber den Stand der „Rönigsimacherel” in Frank 
reich mit poſitiver Bemißheit heute etwas behaup- 
ten zu wollen, wäre ein Ding ber Unmöglichkeit. Die 
Republifaner bereiinen, dab das Zünglein der Wange 
Ah mit 16 Stimmen zu Gunften ber Mepublit bei 
der Abfiimmung neigen wird, rend bie Royaltı 
ften, vorom „Soleil*, mit erler Umverfhämikeit ber 
_ eine Wojorität von 3040 Stimmen baben 
mollen. 

Die legtere Behauptung ift ſelbſtrerſtndlich erlo« 
pen, die Haupifrage dreht ih barum, ob fi von 
ben Bonapaztiften fo viel Aiiberläufer finden werben, 
baß ber „Coup“ aelingen kann. Bis jest Scheint 
diet nicht der Fall, denn ber Finanzminſtet Magne 
bat keine ‚ieigung unter dem „Btroblönigsmann” 
kin Portefeuile beizubehalten und jein Berhalten 
mwicb beshelb für bie mod) umentichlebene Gruppe ber 
Bonapartiften vom maßzebenber Entieidung fein. 
Thlers if übrigens zuverfihtlih und hat nad ge 
mauer Prüfung ber Sadlage obige der Republil 
pünftige Stimmenvechältuik ausgerechnet. 

Während Depeiden aus Bayonne von neuen 
Siegen melben, melde ber Garlifienführer Biggarraga 
über Loma bavongeiragen haben will, verſichern 
Nachtichten aus Berona, daß unter dem catliſtiſchen 
Bansen in Gatalonien eine tiefe Spaltung ausze · 
broden je Die Truppen Sabafls’ und d’Angnets 
ſollen fi bei Rldauta mit den Hufen Hoch Sa⸗ 
bala! Nieder mir Saball!* feindlich begegnet har 
ben, bis d'auguets mit ben Seinigen, um bem ver» 





Sie theilte es mir mit. 
Die. Baronin prach weiter: 
„Der Graf muh fort von hier, mod Beute, mod 
‚Lin biefer Stunde, wenn «6 möglich iR. Ich bitte um 
Ihre Hilfe. Könnten Sie ſich emtichliehen, ihm zu 
ſptechta, ibm bad zu Jagen #* 
„In Yırem Namen, gnäbige Frau 1” 
„Mein Gott!" rief bie Baronin, 
„Sie waren feine Verlobte, gnäbige Frau)“ 
„Das Band ift geidf,“] 
Auch das Band ber Zirber” 
„Darf ich iha mod Lieben 7" 
„Onäbige Frau, bem Brafen hat es vor acht Jah ⸗ 
ven bierber purudgezogen, ju nen, unwiberfichlic, 
Er Bat midt gefragt, ob er durfte. Er weiß, baß fein 
Kopf auf dem Spiele Acht, wenn ber Landgraf feine 
Untweienheit erfäßıt, Er il dennoch hier, er If bier 
geblieben, Gründe wirlen nicht meht auf ibn eim. 
Ih fönnte ihm mur Gründe entgegenftellen. Gr folgt 
nur noch onen, nur mod ben Bitten eines Sergens, 
das er bis zum Tode lieb.” 
„D mein Bott!" rief mod einmal die Baromin, 
Sie fank wie eim Verlorene auf die Bank jurüd, 
auf ber fie lab. 
„Bnävige Frau,” fagte Malchen, „fafen Sie ſich 
Wir fännen beobachtet werben.” 
Die Baromin nahım fi) jafamımen. 


eilung 








Dee ————— 
Imit 4 Premier, It animärte bie Bein 

aber deren Mar berrchut, 
71. Jahre. 





babten Saballs nicht geboren zu men, in der 
Ridtung nad der Weronikden Rüfe abzon. 

Die „Berl, Bollayte.” tHeilt den Wortlaut des 
Himsfiihen friebendtractates mit, weldter lautet: 

„Ale am rechten Ufer des Ama MDarja belegenen 
Beligungen Chiwa's, ſowie das Delta biefes fe 
fes bi8 zum Nebenarm Taldyf werben dem rulfiihen 
ut : bt vn * bung des letgenann · 
ten Nebenarmes fährt Grenge zum Borgebirge 
Urgu und bemnädft längs dem fühliden Mbhange 
bes Ufje Uri am Nabel. — Ehims muß Publand 
2,200,000 Rubel ri Hädigung zahlen. Mit 
Rüdficht auf bie Atmuih ber Hima'chen Staatstaffe 
wird die Entrichtung ber Aontribution auf 20 Jahre 
veriheilt, unter ber Bedingung, dab Ghlma 5 pt. 
Hhrlih von der rüdfländigen Summe gable Die 
Auffen erhalten das Recht, in Ehima ohne Zahlung 
deB Ejafet (Hollgebühr) zu handeln. Ghima erflärt, 
- “ zu Rußland im die Abhängigfeit eines Bal- 

n trete 


Deutſches Reid. 

* Münden, 31. Of. Der El. Staatsminiter 
der Juſtiz De. ©. Fäuftle, melder feit einiger Zelt 
unmobl und leidend if, Yat von dem Röıtige auf 
einige Tage Urlaub erbeten and erhälten. 

+ w.Df Man ſchreibt ber „Bo. 
Big.” von hier; Bon den bevorftchenden Reihbtandr 
mahlen merft man noch nichts; no IM „Aber allen 
Bipfeln Ruh’. Leider iR auch bier Ganbidaten: 
Roth, und ber Sieg ber Fortſchrutspatſel wirb nicht 
auf Io viele Schwierigkeiten Moben, ald bie Leſuug 

Frage, wer benn augenblidfic am Stelle Anıl 
Grämer's nah Berlin gehen fol. 

+ Berlin. Wiederum bat ſich ein kal. preubiſcher 
Landrath auf Wahlumtrieben ertoppen laſſen. Der 
Herr regiert im Ktelſe MNieber-Barnim, heiht Scharn+ 
weder, führt den Titel Beh. Regierungsraih umd bat 
ſolgendes gebrudte Ausſchreiben an feine getrewen 
Rreisihulzen erlaffen: „Die bevorſtehenden Mahlen 
um Mbgeorbnetenboufe legen allen denjenigen Ein ⸗ 
aflen unteres Kreiſes, bie auch biedmal mieder jur 
Resterung Gr. Mofj uniers Kaiſers und Rönige 
Wilhelm ju ftehen gefonmen find, die Pflit auf, 
mit vereinten Kräften für bieles Biel zu wirken unb 
ſich über Mittel u. Wegebagu und Über die Verſon bes 
aufzuftelenden Gandibaten zu verfländigen. Huf den 
von mehreren Selten mir ausgeſprochenen Wuuſch, 
hierzu wie in früheren Jahren , Gelegenheit barzı- 
bieten, erlaube ich mir dierdurch die Geſinnungsge ⸗ 
nofien zu einer Verfammlung anf Montag, dem 20, 


| J „ab fol id ıhun? — Matken Sie, halfen Ein 


wir ! n 

„Raten kann ih Ihnen nicht. Den Rath fan 
nur Iht Herz finden. Wis eb finder und befchlieht, 
dazu Fol meine Hilfe Ihnen nicht fehlen,“ 

„Mein Hery?” rief. die unglüdlihe Faau. „D, 
wenn Sie wüßten, wit arm, wie elend, tie tathlos 
mein Herz if.“ 

„Laufen Sie mid ihm zu Hilfe kommen, auch ihm. 
Sie lieben den Grafen moh! Das Her, das licht, 
fragt micht, ob es lieben barf.* 

„Ih liebe ihn noch!“ fagte bie Baronin, 

„Bohlan, jo maſſen Sie fih eniiclichen, ihn zu 
fehen, zu fpreden I" 

„Rein, mein!” 

„Sie möüflen ihm Jagen, baß er vom hier fort, daß 
er fi entfernen müfe, daß er es um feineimillen, 
um Ihrelwillen müfle Gr wird Ales thun, was Gie 
von ihm fordern, ke 

„Sagen Sie «6 ihm,” Bat bie Baronin „IH 
liche ihm bitten, dur Bie.* 

„Das war aud mein Bebanfe, Hber dem er bie 
Bitte mir abfchlägt, sad dann? Wenn er mir ant- 
twortet: am feinem Debem "fei ihm Nichte gelegen, 
fon märe er ja nicht zuruüdzelehrt, und mad man vom 
nen wolle, wenn er ſich Ihnen mit mahe. 

(Hortiegung folgt.) 





Dftober, Vormittagd 14 Uhr, im Bro 
haus, Epandauerfir „59, ganz ergebenft eimpnla- 
den, mit dem Bunfde,“ daß bie Bu mel eine 
recht zahlreich befuche werden mö Ri.) 8 nl ie bie 
Einladung baher auch an Em. Wohlseh. m 
angelegentliähften Biete, nicht ohne dringende Urade 
fortzubleiben umb nad "rem Ermeflen auch andere 
ügenofien , bie aber wide beſonders einge 
Laden fein follten, dazu mitzubringen, Berlin, 18. 
Dlober 1873. 
* Berlin. Das „Fr. Journ.” wird, ob ber That · 
fadhe ber Biederübernahme des preußifcen Dinifler« 
PVröfibiums durch Bismard ganz freiheitäbegeiftert 


wamentiidh aber ba 

vertreiender Minifter- „Bräßnent werden fol. Gamp- 
boufen, ſchreidt das Blatt, sei der einzige ??) Mann, 
vn Bismord durch feine ge Renninifie 

niren verſtauden habe, und er jebenfals 

u steile des Qiberalismuß geltend madpen würde. 
Da Braf gr mit 2 Er —— m 

etefeml w auch ber ein; 
—* hen ren ſeht bald baten 
Sn fine ——— Voſten aufzugeben! 
tung und Ralenberfiempel von. dem emergievol * 
Herrn von Eamphaufen mod nicht beieitigt, * « 
Hrır von Biämard nicht will, das if eine, S 
Charofterifif ded preußljhen fammt Gamphaufen'iheu 
Liberollamus, 

+ Berlin, ‚21. DR Wie bie „pen. Bin.” hört, 
werden die Elatd bed Gultusminikleriums bebeutenve 
Mehrforherungen ten melde ſich auf — 


rung ber de für Schul» Buwede, namentlich auf 
weitere Behaltserhöhungen für Lehrer ann daß 
eine erumg ber — 2 ber evam R 


tatholiſchen Geiſtlichen im 
wurde ſchon gemeldet. Eine —— Ba un von an 
gaben aller Art aus ben Provingen die 
Erhöhung ur ——— als * unabweisba · 
res BGeduriniß 

F Rariörube, 21. Dt Rah bem „She, M.“ 
- me Landtag nicht vor Mitte November einbe- 


m. Dhaunkeim, 23. Oll. 8* der han 2* 
ton ſtattgehabien Abgeotdueten · Etiatzwahl wurde ber 
Kandidat ver demofcat [hen Wartei, Herr Brofeflor Dr. 


t . Dit. 

Bei der Beratbung Mer ben Etat bes hgminite | 
riums richten Mohl gegen .r Ay Reichs · Ju · 
ſtzaeſehe feine Ungriffe, we ber Juſtiz · Miniſter 
Mutracht als verfräht Mn Ueber ben Stand 
ber Gompelenzfrage bezüglich des Civitrechte und bie 
tanfne Abflimmung der müritembergischen Regierung 
im biefer Trage behält fi der Minifter weitere Mit- 
theilumaen an bie Rammer vor. 

. Der „Neuen Frankfurter Prefie“ 
if folgende Erklärung Nugegangen : Ter Urheber 
der gegen Herrn Sonnemann in einem „Eingelandi” 
in Ar. 109 ber „Renen Franfi. Breffe” ausgelprodenen 
Sina ft san ar fih dem Hrn. Eonnemann genannt. 


es hat ha dabei —— daß der Anlaß zu 

ſraglichen Behauptung eine etma 1868 oder iess, 
im Privatgeipräh an ber Börie, — nad) ber Er 
merung bed Urhebers, Rattgefunbene Benferun, 


A Bortbildung, 


Des Menfchen größte, ja einzige Lehrmeiſterin if 
die Natur. Ber aus dem vor aller Mugen aufgelhie- 
genen Buch der Natur zw leſen verſteht, wer gemu 
Sinn und — ‚ihre * —— aber doch dered · 
ten Mahnungen „mer Bor 
bilde —— wer — — 28 in ſich auf⸗ 
nimmt, folgt der wahrſten einzig unfehlbaren 
Religion, die Got dem Memichen gab umb geben 
wollte, 


Una m iR ter Lauf ber Beit, unmanbelbar 
ſind bir Gcege ı des Bewegung, ber Unyiehungslraft der 
fidh immer kwieber verjüngenen Mutter ide Nah 
unseränderlidien Gefrgen folgen fih Tag und Racht, 
Frühling und Sommer, Herb und Winter, Regen und 
—— Sturm und Ruhe ber Lufte, Rälte und 
Wärme, Beben und Ted. 

Jeder Grashalm, jede Kormähre, alles in der Na ⸗ 
—* lehetund das Rete, unmertliche Bormwärtsftre, 

m mad Bervollommnung und Bolendung Sit dieſe 
* ſo hat der Brashalm, die Achte, dei Baum, 
feinen irbifgen gwed erfüllt und «8 geht ihr Weſen 
der Auflöiung entgegen. Über im Shoe ber Erde 
hinterlät «8 die Reime zu neuem Wachethum, zu ei 
nem nenn Bein, das fih aus bem Gtaube früherer 
Gelöjlechter verjüngt und verſchoat erhebt, um ſich hör 


a oewwelen, melde im Berfolge 


Krebd. erklärte, | zurüd, Mär ben Mbenb war ein Bel 


feitiger Necke telen 
28 und, wie ſich mn. eat, eg dem Urheber 
und 'mißperlänblih aufgeiaßt 
50 ſein Tank. Der Urheber erflärt bemgemäh, 
ba er bie gegen Herrn Sonnemann aus der bama- 
lioen Heußerung — 282 ——— unbeuticdher 


Gefinnung frei nb Herr Sonne 
mann feinerjeits - eben Pr bereitaifi die ge 
t „Rüge“ 


genüber dem Urheber gebrauchten Ausdt 
x ee jurüd, 
Dreöben, * DR. Dos Bulletin von 2 Uht 


*5* Ks Heine "Bahn = sun x 


—— a ee ab, 

Dit, Ueber dag re bee 
Gommandiigeieüfäaft auf Actien Boninäli, Ghlapomäti, 
Blater und Somp. (Telus), jomie über dus Privat 
vermögen ber Grafen Bainsfi,. Thadeus Glapoweti 
unb —R Plater iſt durch das. hieſige Breit, 
gericht heute ber laufmäuniſche Genus eröffuel 





Husland, 


+ 21. DE. Wie bie „„MWerfie meldet, 
ift ber enflanb bes Berganhlung zoilden 
Biömärd und Anbraffy die confeffionelle Beichgebung 
a bas Narr tige Verhalten bei ber nächften Papf⸗ 
wal 
+ le, 22. DM, Raifer Wilhelm befuchte heute 
Morgen um 10 Uhr von Neuem bie Rellung 
Er wurbe empfangen von ber beutihen Gommilfen 
und beſichtigte einen * ber Kolunde und. der 
beutfhen Abtheilung, d 
die, Maldinenhale, mo fämmilihe Mafhinen im 
Ganre , waren; bie Aarleufturhalle, die 2 
Kunfinbuftrie, italipnifche Seulptur, — 
dann zur deutſchen Abthellung zu —2— na 
Ausitelung ber berliner, Borcelgn» Man 
Ausenfhein, dann, burd bie Rotunde im, das Rai 
band. Um 1 Uhr eügRäd mit ben, altes 
Idaften. Dann Br arg bes Schwa ai Sen 
Bovilons, der Sanitärsdalle, des Glass re Bapiı 
lons, dar Aunſthalle Ztaliens, Englands, Frankreichs. 
Um "/,5 Uhr kehtle der Kailet nach ‚Schönbrunn 
| des Dperus 
—** a Die Abreife nad) Berlin fol mor: 
Uhr — finden. 

+ Bien 2. Oft. Wie man und melbel 
ber — * = Dänemark bemäßl, bie Roller 
von Deiterreih und Deutſchlaud für Ausführung bes 
Artlteld 5 be6 Prager Friedens günflig zu fimmen. 
Ran hält es nicht für unmöglich, dad Bismard an 
Dänemark Augeftändniffe moden, wenlgſtens in bie 
Abtretung unzweifelhaft bänifder Xerritorien, auf 
berem welt - rn Generalfab nicht viel @r 
might legt, willigen witd. In bem falle, fo Hofft 
man, mürbe auch der deutſche Reichetag nicht appo- 
niren. (Die user bedarf wohl mo ſeht ber 
ur DR) Br. 

22. Di. „Abenbpofl* [pet 

ge und ba tauchen Mugaben auf, dab anlahi des 
Deluhes bei Deuiſchen — in der Ausſtellung 
einige Ausfteler in der franzöfihen Abtheilung ihre 
Käften verbedi hätten. Auf Erſuchen bes General: 
Commlſſalts von Ftanlreich conſtaſiren wir, daß obige 
Behauplung volitänntg ſalſch if, indem der Deutiche 


ber enponeigeingen pr der Stufenleiter irdiſcher Bol» 
So —— die edlem bewundernawerihen Be 


bilde ber Natur aus dem urfprüngliden Formen ber 
Schöpfung, und fo erhob ſich der cinilifirte Menfh aus 


Genuß dem Staube tieffter Eeniebrigung und Unwiſſe nhein zu 


feiner digen und örperlichen Beftaltung. 

Da aber dieſe Bereblung, biefe Bernolllommnung, 
welde ber ehe "med bes inbilchen Dafeind if, er» 
reicht werde, daju beaarf es einer wnabläffigen ſchaf⸗ 
enden Sand, und biefe Aufgabe bat ber 
Schöpfer bem hg en 

Mo bie Hand des Menſchen mod) nicht eingriff im 
das Betriebe der Mater, wo biefe fich felbft überlaffen 


bleibt, ba berefcht Derwortene Wiübaik, Dede, Unfrugt: | zu geniehen, 


barkeit unb Schteden. 

Wo die Hand bed Menfhen aufhört, das BWirlen 
der Ratur yu unterflägen, ihr Gilfeeih beiqflehen, ba 
verfinft alles wieder im trofllofe Deere, inunjsuhtbare, 
geRaltiole Bermortenkeit. 

Die Natur Arebt unaufhörlid darnach, purlicubet · 
finfen in das Chaos, nur der Menſch Hält fie empor 
über dieſes Streben nadjSelbitvernidhtung, und nur er 
iM vom Schöpfer dazu u fie zu vereblen und 
ber Bervollommmung yupuführen. 

Ohne kinen Schweik findet der Menſch nicht ſein 
täglicged Brob, keinen irdiſchen Lohn, unb wenn auch 
ſcheinbat gefegneiere Begenden ihm freiwillig Nahrung 


‚| auftragt werben ſollen. die antieipirte 


ulfhe Berjammiungshaus, | 


‚in | „Sa, ich werde die 


Raller von benffangöfiicen Mupfkdiern wi & 
Eowrtoffie empfongen wurde. » Dies wurde auk m 
* 2 Grspealfionnifeit des Deutfchen Ars 
an 

* Wien, 2 3. Dt Die —— ber Behr 


Majorität erhielt. * den Zamdbezirten im A 

berg und Deutihtyrol wurden bie bun 

baten gemwäblt, in Mälltyrol 2 
aris-2- Dr * einer Werkemmirln 


t Genirumstheilt Audifftet 
uiimmungs-Schreiben eingelaufen kn rn 
ai m eine Refolution, die vor bie Ratloaulike 


—8 Tommen fol. Dleiſtlbe Laitet, dai m 
Alden Renlerung- die matiomale; ehe 
ni * ned Monardie verfündetwitbe Fay 


tig werde Sraf Ehamborb zum Throne A 
ie Refolmtion ermähnt die bereits wendet 
nitutionellen Garautleen. Ehliehlih mutı k 
offen, daß Hirjenigen "Mitaliener des reden Im 
md, die zur permanenten Eommilfioa grädem, u 
aan 
fung ber erg na. fordern, ce 


vorher das Gulachten ber Regierung, einehh ı 


x 
2. Dit. Prozth Bazaime Dit 
Me Br Sie tana wegen ran 
erscheinen. Der Chef fein:s Weweralftäbd Ind ıı 
bat Soleile ben Berbrauh von Munition &4 m 
Abend des 16. bie zut Hälfig ber Vorräte ar 
fäla en babe. Cr theilte dad Gazaint il, ui 
ker fücchteie, bah die Munition ganz audechen aitı 
Sebrun fagt, es feien mehrere Befehle mit Unis 
bes Generolftabs negeben morben. Daraus hirii 
eine gewife Berbirrung und felbft Miberfpend is 
ke a er erneben. 
= DM, Der „Soleil" ſchen 7 
jan it die M eheil über die Eutreyue sd 
Fe: Die Delegitten haben, voley Gendge aim 
bereits befonntch Grundlagen erhalten. Bein mis 
Einverflänpnis mit bem Lande befunden wedzı 
pet Graf Chambord der Nationalverſammlta ih 
affen, bieft Grundlagen in dem Mk, burg zılie 
fie ihn auf den Thron zurddernft, ju Termin 
Sinfichtlig, ber Fahnenfrage erflärte Graf Cuube⸗ 
Fahre Arüßen, melde die hat 
söftlhen Soldaten bei meimer Rüdtehr nad frei 
rei mir präfentiren werben, benn bies mi In 
Blute efärbie 88 iſt meimer Adtung wirt 
2. DM. Nach ſemich — 
weiß die ae Davos” ga vermelden, di 
franzdfiihe Geſaudie in Rom Herr ousmier da 
ad abberufen werben folle, weil ec den „Eier 
en” ein Dorn im Auge if. Den tl atierijßen & 
audten in Paris Herru Nigra Scheint die Ye 
Luft * nicht mehr zu behagen, er fol «4 m 
sr mod im Bande der Maccarani um # 
Er ge De. F 
22. Das te Geatren 
befslöffen, daß Audıffret-Pasquier morgen bi 
digen Husfcyuffe die —— * der Arm 
auf ben 28, voridjlagen fol. X * ar 
lichen Sigung, melde die Medhte 


Iran rn 


Gentrum um 4 Uhr hatlen, wurde "ng 3 * 





bieten, fo maden dafür bort Taufende von Britt 

fie ihm. ftceitig, fo daß er im fh Kampie Pit * 
ber Watterndt um feim oft Fürglides Beben 

Diefe Lehren gibt ung fäplid bie Matur, dd} 

Ge apfe ! 


Menſch — if mit omtfernt, fie zu befolgen. 

Et verwandelt Die Naht im Tag. 
Körper und Geift erfriſchenden Schlaf feinen hr 
fen. mibadtet die Lehen ber Rügtemkek 
bigkeit und Einfachheit, und gibt ſich ber Kerr‘ 
und urnatürliden Trunkfudt, der Ueppigkeit un > 
werlijung bin, nur um feinen Baumen u * 
= den magenden Mlurm der Gelblanflage A 
en. 

Der Menſch im Allgemeinen wid leben, indes 
Uber ber immer und immer eieber fr? 

Benuß verfumpft feinen Beift und madıt Ihe nm ‚| 
trautigen Blfe, — denn ihm Fehlt dit fe 
fende Hand, bie ipm ſchaht vor der. 


1 
südverfinfen indasGhaog, in ba Ba 


finnige, und bod naturgemäßrtt 
leben des Thieres. 
(üortiepung folgt.) 


t Sranffurt, a M, 16. Dk. — 
der ung Ranslopf-Saralin #7, 
ein Fab aus umgarifdem Gidenfel; side 
40,000 Flaſchen faht. 


— ⸗ 


53 
fälas & der Zufammenberufung der Rammer auf ben 
7. u M. mit 4 —— an ae 
up ic mmen 
für 70 zu Fo bie Republifaner bagegen ſchreiben 
ih eine Mehrheit von .15—90 Stimmen zu. Died 
Monin, grober Fabritant und Parifer Depntirter hat 


ne eeieh, 20, Ci On Lam ei fr 
bas rechte Tenttum beſchloſſen fich un un 


gange de; Sigung in oorpore von bem Hart Batel 
zu der Verſammlung "er Monarchitten im Hotel des 
Refervoird zu begeben, um ein Öffentliches Reichen 
ihres > am bielelben zu geben. Die Frage 
rühern @inberufung der Kammer ift noch 

nicht ba rt worben. 
7 Batonue, 23. Di. Ja Ondarroa (Provin 


ven. Don Garlos hielt am 19. d. M. eine Revue 
bei Efiella ab. Geueral Morioaes hat fih nah Dlit: 
begeben, um bort feine Wieberherftelung , abyumarten. 


Localt und auswärtige Nahrihten. 
Railerslautern, der 34, Ditober. 

7 Speyer, 23. Dh. Die Anfelungsprüfung 
für die proteflantifhen Pfarcamiscanbibaten der Pfalz 
twirb am Mürwod ben 3. Dezember I, J babier ihren 
Anfang achmen (Sp A) 

+ Speyer, 83, Dh. (Gholerafand.) Bon 
geſtera früh 9 Uhr bis heute um bie gleiche Zeu las 
men 4 Gıha und 1 Xobesfall vor, fodah fid 
nunmehr eine © von 404 Eıfranlüngen mit 
186 Todesfäden ergibt. (Unter dem Rıuerkranten bes 
finden ih 3 Spitalpfründaer.) 

Die Sammlungen bes fpl, Beyirksamtes belanlen 
fi an Beld auf 6732 fl. 27 fr. einfhlichlih einer 
Babe der Holpitiem-Gommiihen bahier nr: fi 

(Bf. 8.) 

t Im Reufabt mwurbebiefer Tage, wie bie „Bür- 
gerzeitung" berichtet, von Aindern aus Edenloden ber 
Berfuh gemacht, auf der Po zwei Arfiden zur Ber 
Aörberung zu übergeben mit ben Adreſſen „an Hoch⸗ 
a Mejrkät Adnigin Mutter“ und Hedhiwohl: 

ren Majeſſai unfeen König Lubieig II. ig Mün- 
Sen Diefer Pasriotignus wird nod rüßrember durch 
Die maine auf beiden Udrefſen miedergelegte Bilte 
Man bittet langfam zw fahren, fin Draube bein I 

® Der Gewerbeverein in Neuflabt brabfichrigt im 
im Laufe bes Winters einen Gyelus von Barlılun 
gen allgemein verflänbligen Jahaltes zu veranflalten, 
zu melden auch Nichtmitglieder gegem entſprechendes 
Cintri Butritt haben ſollen. 

+ Bm verflefienen Sonntag ben 19. DE, fand zu 
Homburg eine vom dem lambwirthid. Bezirläcomite 
Zweibruden veranlapte Berfammlung ven 27. Muglie · 

Begirlscomiteh Pirmafend, Zwelbrüden, Hom- 
burg, Ruſel und Raiferslautern flat, mofelbt beſchloſ⸗ 
fen wurde, zu ber bemnähft in Münden fattfinden- 
den Zentralverfammlung bes lanbwirkhich. Bereins im 

Bapıın jiori Landiwirihe ald Wertreter der lanbwirth. 
ih des Weſtriche abzmordnen. (3. 8.) 

* In Adln und Hadhem wurde am Morgen bes 
93. ein heftiger 2—3 Secunden anhaltender Erploh 
verfpärt, welchet bie Richtung von Dfien nah Weſten 
hatte und Bimmermöbel in's Schwanlen brachte. m 
Herzogenrath war er fo heftig, daß Ramims rin. 

ü 


pm. ; 
+ Erfurt Bei dem Schiffbtuch der größeren 


Finanplinternehmungen haben belanmtlich viele „Mein«” 
Beute ihre mählamen Eriparnifie verloren. Wir hören 
von einem echt beafiiichen Fall, in welchem «in Hr 
beiter feine Gapitalsanlage ſich wiedergeſchafft fat Ja 
dem Bureau bes Thüringer Bankvereins zu Grfurt er 
Idien ein Bimmermamn mit Bank polixter gt, Huf 
* * — ——— 

ch: u die er sh mir, bie, humbert . 
kr erfpart, bie ich bier angelegt Pre 
Art in der Hand forbere id fie twicber zurüd., Man 
wird mich möcht zum Mewperften treiben I" Diele Ueber: 
rumpelung tirkte, man zahlte das Gelb aus. Aber 
twlirde man in allen ähnliden Hüllen eben fo verfahren 


ti überall Bier und in ber 
Umgegenb eine Per pleit, ba, namentlich bie 
geringen Wrobwcenien. den Preis abwarten mollen. 
Bis jegt hat man noch keine beffimmten Säge gehört. 
Ja Deiveöhelm wurde verlauft zu 12 fl. die Loge, in 
Forft zu 12 und 13. fl, im Dürkheim zu 9—18 fL, 
bon, Rupprriäberg und Bahınprim Ad man —2* 
nichts Beflimmieh. Eben jo unbehimmt lauten am 

die Angaben über Duslität; man hört von 80—93 
Gead. Uster dieſean Berhältnifien kännten auswärtige 
Raufliebhaber einen guien und billigen Bein belommen, 
Die Erträgniffe bleiben groß hinter, den fonft ſeht ber 
Icdeibenen Grwartı und fladet man außerbem 


ungen 
mod viel unzeifeh. Go. } 

+ Berabauien, 28. Di. Eima 70 @rab wie 
gender Doß murde dahier zu 30 fl dirlauft. Die An» 
gebate gehen jekoh herab, (RPFL) | 

— panel, Börie und Verkehr. 

*, dmweibraden, A. Ofiober. zur ya 08 fr,, Kom 
72. lt. Werüe Ireli, = fl — fr * — 
Spely 6 H, 16 fr. Sretztern I. — Olatel — fl. 
— fh. Migımht — 8 Dale 4 L 43 Mr, Wrblen 

—hk Bid — Mr. Rariollein 1 8, 06 fr 


deu sn. ı 12 ft. Sir Kornkrob 34 fr. Buster 38 fr. 
+ Nıuitadt, 21. Oft, Die Aduinik der Karioffeln 





(helm zuginegumee, Die Etärklabrifansen erdaltan fah mehr 
—** von auge ſaulien Rartofjeim ala fie braudın käumen. 

Direr Tape wurde ein genzet Wegen — ve sol 
berarligee —— “u 4 k verfauft. Big) 

r Bul dee iat. Grube 5 rer werben jeit 15, 
Oft bie Ko: dr * magäekenden vr ee ya 
teblen 1. Qual, 34 fr, wo Catutt Du. 9 kr. 

3. Qual. 26%, fr, In dieſen Vreiſen * die Besütr für Yes 
«lnlabın Im ale —— inbegtiffeu. 

+4us Bapyır Of. Auf dm baperiiden Oft» 
baten werben mit dm am 1. Mon, in's Beben 1remmbem 
Aabrplame bie wiylige über vr " Arkürgungslinken Rırnbrra: 
—— 85 Sündiag: » Girambitig uns 
Meufahen bei Ergeibebich, ne gehätst. 
Auf ber Ekrede Nürnberg. Amberg: Stwantarf würden die 
Shmräzlige intgefammt ciaz; aeut. 

aus Sayerm, 21. Oft. Beu ber wärtlembe 
ſchen Staatereglerun find Zemalnerhebungen jomohl vom @ll« 
mann ale ven lm mich Dintelebäpt zum 

e bes Anikluflee an bie Dintelsblihlers Mallertrüdinger 

km angepränen modem, 

7 Das xttiotomitit des lambwirtbiäalrlichen Berrins für 
Oberbanırn bat die Bezistscomite's erfucht, jeme Gmimarekch- 
niter un® GulturWorerbeiter, melde Bejucde um Gemälligung 
eines Remumerarion für dufturbeherbum pro 1873 cinzus 
reichen 788 zu verſt Andigen. dem Gintreffiem dere 
keiten bia 1b, l» 3. ensgegengejehrn wäh, 

+ dayna, 21. Bf. (Kabafüberige) Gel arlern 
mt en vet lebhafl mir Drm Brrkanfe dee Sandbblatırd. Dir 
ur ſaw anten peiſchta 7—9 fl. pre Geniner, je nahen 
basjeibe uhr ober weniger von Eclopem yrilagen * iR, 


dpi 
* Roanmbeim 24, Ofteber, Getreide ziemlich 
Antert, Drle und Grirelemm matt, 
Baizen, bierlämäijger 16——— fl. baser. und nerbbemikke 


Herbfiberidte au b 
+ Deib, ya 21. Die ZU IRTH ger | Bahn 
benonngm, jebes, 


caya) find 4000 Remingtons@ewehre und eine 
Pin Barronen für die Garlifien audgeihlfit wo:« Bere 


IB I. — EL, tufilder 17 ME, 

—— -—— 4. Ger Hlerländ, —— 8 

— fl, württem! 1a—l, 8, 

Oater hr neuer — am — Senn Lu 
19 M, Retireps wngsrikher 17— A 


Beutiche 





IL — “BR Yrindıdle, 
I faßzmeife 22/,— fi, —— i— * fie 
ers per 100 Kilo wit Salt Mrı- R 40 e., Ar. 

Ro, Re 2 20 10, Re 3 DER 10 fr 

WA M— tr. N IL &. 

* Atanffurt, 23..08, 6%, bis. eeleniocetät) 
Greblt DIS, bp, ee IN — 

"u bi, — Pen ie „ Deiltreid. 
— 964%, Deuifde B.reinsba Deut(dr 
Gfiectenbant 110 by. m. &., Basler = ar ee 
—* Baatorıchn 87. ba. rosingiah a 

up mis — 


— 
Rai ne Moggen —28 der · Nedember 
Ascil« Mühl ver October 18%, wer Mprilı Mai 
20°, —** per Oueber 2,14, ver —2 17. 

. "Aöin, 3 . Oftober. PBreuktenmarft. (Smtusb riet.) 
Baia fefler., efectio bbefiner 9%,, effeciko Irember 9, ver 
Rovember BB’/,, per Märy 1874 3.40, wer Mai 93. Raye 
gen befkr, +fectie * Bm, der November .. pie 
Kin 1874 6.17%, Rai 6.180, Ritdi maıt, efrtio 
10%, wer October or Der Mai 1874 1%. Bat 1E—. 

SYamrura, 23. Dfibe. Breburienmartt, (dinäber 
Tihe) Rebgamänze. Bean ser OtebresRonember 235,—, 
zer Rovemberseztimber Rozıen er DltoberrMooems 

ber 189. ver a he ae 187.— 

" Baris, 99. Diister, (Prodmitemmarfı.) RUM i.—, 
per Diiebee 3450, per Januar audi 3650, wer Nai⸗Au⸗ 
uf a. Mehl ef. —, pre Dxtaber , pr Nedem ⸗ 
sersfgehrwar BE.—, ver Jaumarı@prll 86.25, Auer Hisn. 59.75, 
Serritus Fer Janwaripell —5 au der Movembers 
debruat 38.75, wer aet· A id 39, 

“Rewe hert, — 5 — ue. Beib 
daftet Cout⸗ en nbeheiglerr Ceute 105"), Dei 
auf Benson 106 /, I Bande 108, Idäber Beate mıne 


—— 


59—, bet 


9 Vrit⸗·ciſen datu · Actien 45", en. 
9, Baummwelr 16%, Petretrum, € ze u 16%, 
fe. | Brtroleum, Tyrew, in Palateipbia 1 ne 
Der ag J * elberi 4 = wie 
in Ar, 3 3. u. kr f da Unger. in ber @ebr, Dfeifier’« 
—— ondern ey den ee Kardtı unb a wire 
Metesrologude Neligen. Zap 
Oeb Bere. Min. —— Wind Bew. 
23 m42 727790 145 Wim 31 6m m 
am. 10 72736 = Mar. 125 Em 1 


HM Ma6 70 74 Bi 
Regenziefler; 58 Liter anf das Ousdretmeter. 


* Nach einer Mitteilung der „R. 3." taudt im 
Berlin wieder das Gerücht von einer Geſuchtteiſe 
ded Kaiſers Franz Joſeph nach Petersburg auf, melde 
im Dezember — würde. Dieſe Nachticht it 
wohl mehr ein itommer Wunſch der Kölnerin, denn 
zur Weihnadhtsgeit pflegen Pürften namentlich nad 
Rubland doch ſeht jelten derartige Ausflüge ju un ⸗ 
ternehmen. 

+ Rom, 22. Dit. Der Jelullengeneral lehn’e 
das Anerbieten im Valitan refibiren, ab, Der 
Bater Sechi wird das römiihe Dbierva otium forte 
führen. Die Archtve der Generalatshäuier werben 
in den Batican gebradt. Die Differengen zwiſchen 
einigen erproprlirten Nlöftern und ber Lquidirungs · 
Yunta beziehen ih auf das Biblioigefeneigenihum. 

+ Bucharef, 22. Di, Der TCaſſationshof caſ · 
firte das Uriheil der Jury in Roman, womit bie 
Rumäniidhe Eitemba ınzelellipatt für mit ganı 20 
Joh erpropriirter Brände zu 78,000 Ducaten Uni 
Idädigung verurigeilt worden war, und verwies bie 
Enıihädiqungsfrage an eine neuzubildenbe Jary. 
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Yastauy. 


Zum Behen ber in Folge der Cholera zu Speyer hinterbliebenen 
Wittwen und Waifen, 


Freitag, den 24. Aktober, Abends 8 Uhr 


*. Li 1 r en —— der „Pilz Bolfäjtg.“, im groften 
Sau bes Eaflnos babier 


„WBallenftein, im Richie der Gefchichte und der 
Dichtung,“ 


bi 
_. Rerten zu 24 fr., Refernirte Blähe A448 Ar. finb au aden | in aflen hieſigen Bub: 
banbfumgen und auf fämmtlihen Gyvebitionen ber biefigen 152,4 


Wichtig für Bruchleidende! 


Naditale ſofertige Zuriktha 


Unterleibsbrüdhe “md uttervorfälle 


erkunden: irte Beni: ande (ofme Feder die nicht 
yräken, breden een nnd genen 1 “ann *fBR bei den Aüsfhen Bällen wid für Deren 
Serasanı 
in wollen ſich vertraueusvoll am mid menden. 


In Fr iferslautern am Sonntag, den 26. Oktober im 
Sotel Kraft, — Nro. A. 


rl Weiß, Orthopacdift. 


Großer Verkauf von Seidenzeuge 
und WBollenftoffe in allen Arten. 
Große Auswahl in ſchwarzen Meri- 


nos und Cachemir zu dendilligiten Preiſen. 
Gröffuung des Verkaufs: Freitag, den]23. 
Oktober 1873. 


Verkaufs⸗Local im Hotel Schwanen, 


Maison, Doisy $ Mariotte, a Metz. 
Filiale in Mannbeim E 2. 16. “se, 


W. Fuhrländer Nadfolger, 
85 Fahrgaſſe 85 in Frankfurt am Main. 
Wu Plusverkauf, 


Ich vrranfialte auch biefes Jahr einen Ausverkauf meines Sagerl, 
und. um volltänbig zu räumen, verkaufe ich zu folgenden berabgefeß 
reifen ; 

100 Erb 9, breites ſchweres Keinen, für Hemden und Pelitäcer, bie Elle 12 fr. 
2, —— Brot, Keinen, für —E Serttäcer, dab vollftänbige Betttuch 
f 
8 el en ehe feinen, für umelschlährige Behltücher, das nollftänzige Betttuch obme 
ash, 


200 Eine feimeß *, breites Schlefildes uad böhmiiches Teiwen, vie Elle 15, 12 fr. 
200 Grüd IAhmere teibmwollene Beitberken, für wmeildläirige Betten, das tie d..f. D. 

8 Stüd Ichmere meihmollene Wettäccem, für er ri das Erb 4 N. 18. 

00 Erüdt Ichmere graue Brtl- und Pferdeächen, das St 3 

600 gan —* * an mit Ftamen für — Beten, das Stac 

arb 

100 —25 weile Tine Tifätäger, 29), an Iang, 2 @llen breit, das Stüd 50 fr. 

100 Dunend Banküher, die Glle von bi fr 

5 Erüd *, breited achnatbiges Bekiprug, meiftens türflidrotb, die *— 15 fr. 

0 Eunend "meihe veim leinene Damentaldestäder, das Dubend 2 fl. W. 

rohe votbe Gahemire-Kifgäeden, das Süd I fl. 45 umd 2, r 

Grspe rolbe Cachenute· Eommehrdeken, das Stüf 1 R. ie due 

»*, breiten rei ramagirten Verdangsmul mit #0; m bie De IX fr. 
0 Erihl Idomeren Ichmarsen em für Unterr Die Elle 22 

* brenten MMaierprost mis. und obue — bie Eile 45 Sk. 

"breiten ae auten Sukekin für Doben umd ganze Anzüge, die Elle 1 fl. 30 kr. 
und 

@latten Farben Pr eg bie er 15 fr. 

feinen weißen *, breiten Mu für Kleider, bie (Elle 12 fr. 

IM) Stihl een leiberlaffe, für grübjabe, Sommer, Herbft umb Str, Taltune, 
Jaronnris, Piguö, Dmilig, Bardenb und Strohfakleinen zum Fabrifprei 

Musterabjchnitte fämmtlicher Hrtifel fende in reichfler Aus · 

wahl franco per Pofi. 
Auch die Meinten Aufträge werben mie bisher beilend beiorgt a 


Danerude Heilung des Stotterus 


51,0 





A. E. Gerdits, Spradant, „in Giehen. 
Arber Stotternde erhält eine gute narirliche @i 
NB. Deine Bıerhüre enthält genaue Yuseimanderiekung at — (Breis oe 1; 


Herr Epracarzt Gerdis bat aus feiner Unftalt viele Geheilte emtlaffen, bie 
jegt alle gut Ipredien. ein Sohn Friedri 
heilt; ex ei jent jeher gut und fliehe A 
@ichen, ben 


ch, Secundaner, wurde in 4 4 Mocen ar: 


DOftoder 1 (54,6 
Walther, DiftriftssEinnehuer, 


Hente freitag Abend 


Ah 2Nehelfuppe 








Damen Mäntel und Jacken 


in großer Auswahl billig bei 


ten Damen ampugeigen, 


elmfı no Arlitel reich verfi 
Kaifersl 





(42 imo 


A. Tuteur. 


Bon meiner — ee erlambe mr dem vertht⸗ 


Model-Hüt 


zn aur nefälligen Anficht ad ui unb mit allen im dieſes Fach 
autern, im 5* im (52°, 


Frieda Friedrich, ( Eifenbahnftraße. 


Bon 1 | 
I. — A —A — zurũdactehrt, empichle ich einem blefigen 


Neueſte in 


Sy zu dem billigften Breifen 


meinen Artikeln 


(521, 
Zulie Möfllinger, Mopife, 


‚Beermit mache * ergebene Mngehge, dai ich wegen Aufgabe meines Geſchafta, das 


Depot des berühmt 


Alpen«= ‚Kräuter. Liqueurs, 


von —*8 Ottmar Bernhard, en ba HobsDeitillateur im Münden, 


owid Prefler übertra 
Mogenbitters von num an wen 


49,2) 


be, Wu ne Gonfurmenten Fer — — — — 


tumgövol 


F. Pigie. 


Torf, befte Qualität 


IT utd*) 


bi 3. Martin, Sanöftuff. 





— — 


Die Rechnung der Meihe 
Wait pro 1872 rg! auf bem de: 
—— während 14 Tage zur ee Em 
Reiferölautern den 24. Oftober 1873, 
Das Ya eifteramt, 
Se 


Eine Reftauration 


nebit bopbelter Stallung, unmittelbar am 

Babrıdof Ramiftein, mit einer volltänbigen 
MBirtbichaftseiwrichtung, mämlich : Tilche, 
Stütte, Einichent, von allen Sorten &läfer 
x. 8.5 babe ein 


nen Flächeninhalt von 62 
Desintaten Garten und Wiehe, fiebt fogl: en 
au re * zum vertaufen 
folder lad eignet fi zu jedem Befanit 
Näbere ala ct ertbeilt [42 „ms 
SRobannes Ficch, 
BAddır und Birth im Aemſtein 
4 Eräftige 


Handlanger = 


finden bei dauernder Beſchäftigung 
unb lohnendemBerdienft fofort Ar 
beit bei 


— Jacob —— 
» 


Ein folıder 


Mälzer 


findet Arbeit in ber Fr abrik von 
Sa uchs 


Ah 


25 Wordeuſchuitter 
und 1 Kuecht 


Anden bauernde An bei 
Carl Co immtermeifter, 
51.) Blodenftcane. 


Malztreber 


jeden Tag, in der 
Schuck ſchen Brauerel. 


Diein babier in der Müblitrahe gelegenes 3 


Vohnhaus nebſt Garten, 


iſt im * ober auch ibeilmeife zu wer« 
er und Tann fonleih bejogea merben. 


udwi Fan 
* seräumige D 
unmöblirte Zimmer 


merben au mietben gi. Den wenn ? jagt 
bie Exrpebition ber Piälziächen BWolfszeitung. 








Heute Abend, 5 br. 


Gewerbeverein. 


Seneral = Verfammlung 

Samftan, ben 25. dB, Mbends 9 hr dm 

Saale ber Teater-etauration. 
agedorbnung: 

1) RER. von 5 Mitgliedern des Bers 
eind, welche bie für die Ber maltung ber 
Ibriien Imfen vom Ueberihufe Der 
HL. dh ert ee — au 


2 —X ber di bie Beine: Degmlemm. 
fung bi erbevereine, 
(Mänzfe * 8* 


VWMaelitcer Gottesdienſt 


Der Secretar: 
— —— 


Zu vermiethen 
eine —* deſtehend Im 3 Bimmmern, 
Rüde, Keller, Speicher und Washlüce nebit 
Fr r und kann ſogleich besogen ey 
reine Wohmung, befichend in 2 
E ae kann audılartremnt —* 


— 
c. B, Goepfert, 
54,58) geritemese Aro. 45. 
Zu vermierhen. 
Motnbaufes, 
> am oder 
—2 ———— — 


Wltfchäler nior, 
Simba) ® gegforgeeihrape 


Ju vermiethen 


den 2. &tod, fomwie eimen Felſenkellet bei 
43%) Feang tang, Tivoli. Tivoli, 


Bifitenfarten 


angeferti⸗ der 

——— Vh. che in Räilerstautern. 

Frauffurter Gourd vom 23, Oftober. 
Gelblorten. 


f N. Mr 
Breukiihe hewbrichäp'er AR) 

Bihlen, su 
—* R. 10.80 | 350m 
ae Al 5 4% 
.. 53-38 

Fi) Hunter aa. : 6*4 
angha 4*. |11 50.52 
— Imperiales . 41.48 
ArantensThaler J — 

Dollars in Bold ı 2 3,26, 


— e ni in 60. 
o ern f, 
Ehe eiemänge ru. 3. —* 
RDrfer. St. AR, 1, 


de. & a Stute I 
ertäche Mrı 
er feines Bolpfund " 
al Maroo 





— Säber .. 
feines Scheibegoib . 





irjen deimtt dehnt IE 
[1 


N "um ‚m 
katatr Anarigeet, amberbeun 





.* Bolttifche Ueberſicht. 
Ralferdiantern, 25. Dltober. 

Die Audſicht auf ein Martyriam läht auch ben | 
sten Prichof des preihiichen Staaten nicht ruhen in 
ie Relbe feiner anderen fireilbaren Gollegen einzu⸗ 
retem, nämlich den Bilhoi von Culm, melder ſich 
emnnähf wegen Mehtbeachtung deb-$ 15 der neuen 
titchenaeſehhe vor dem Areißnetiht in Pr. Etarnarbt 
“verantworten umd wie gewöhnlich in contumnoinm 
terurtbeitt merben mirb. gen ben Erzbaſcho von 
hl Tchmebt wur die Kleinigtelt won einem halben 
Duhend ähnlicher Ankiagen, bie bei fiherer Berur- 
beilung dem Elaate nebenbei gefagt ein recht artines 
Efumden an Strafneldern eintragen und die Er: 
toren munter auf ben Beinen erhalten werben. 
Wir Möderr-micberholt bie Belorgnih nicht unter 
srilden, daß diefer große „Bulturlampi* trog bei 
Railerbriefes ber Merleruma noch ſchwere Sorge mo · 
ten wird, denn auch ber größte Optimift wird id 
mohl nicht der; Doffrung einer Abſezung aller Bi- 
chdſe bei fortgeiehter Mentteng bingeben. Die Fröm⸗ 
mtgleit des preubliden Aöninshaules if iprühmdrt: 
lich und trabitionell, mer bas nit willen folte, dem 
empfehlen wir die beiben Briefe Friedrich Wilgelms 
IV. an feinen imimſten Freund Bunien als Sadre 
bie er im Jahre 1846 an ihm fährieb: mer Kailer 
Milbelm andere Gefinnungen gutrawt, dürfte jehr im 
Itrihum fein, 

ie bie „D. RG.” Hört, if als Termin für 
Eröffnung des Laudtages ber 11. Ronember nuuweht 
befinitin Im Ausfiht genommen. Die endgültige Ent 
iheidung hierüber ‚wird zwar er getroffen merben, 
wenn er Blsmard aus Wien aurüdaelehr: if, 
man glaubt jerod, daß derielbe in Betreff des Tages 
feine Abänderung mehr treffen werde Nah beriel: 
ven Duelle Met gu erwarten, bak bie benorfichende 
Seifion eine fehr arbeitsreihe werden und dielelbe 
nicht fo ſchnell, wie man uripränglid alanbte, been · 
ser felm bürfte, Faſt in fämmtlihen Reſſorts bes 
sreuhliden Staareminifteriums ift man gegemmärtin 
nit der Ausarbeitung von Befegesoorlagen für bie 
revorfießende Lanota as ſeſſion beihäftigt; ein Theil 
erfelden ift bereits vodendet und wird im dem Ende 
Hefer Woche und Anfonge fänt Dode ftatıfin- 
enden Sihungen des Stantöminiheriums bereits eir 
ver Beratbung unterzogen werben. 

Def die „BrovinzialEorreipondenz” ben Brief 
ed Kaiſers gedötig zu Wahlımeden ausmägen würde, 
ar voramsyuichen. Namentlich richtet fie recht ein» 
‚ringlich an ale Evangeliſchen“ die Mahnung, ja 
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nicht mit den Ultramontenen zu ftiimmen, mer bas 
etwa Schon gefdloffene Büntmik micht aufarbe, der fei 
kein ehrlicher preußiiher Patriot und wahrhaft swan« 
geliſcher Chrift. Die „BrowimgiallBorreipondeny” 
ıhäte beſſer baran, ſich mod ber en zu erinnern, 
ba fie zu Wahlzwecen gerade bieie „Id Barhe* 
gegen bie „rothen Jeſuiten“ mit weniger Gläd ala 
Eifer ind Xreffem führte; wir find bie leipen, melde 
der ſchwarzen Sorte einen Wahlfieg ;wünicden, weil 
wir wifien, mad wie vom ihten liberalen Phraſen 
zu erwarten haben, mir bie Conſequenz bes balb- 
offizidien Regierungs Organs mollen wir einmal 
ins rechte Licht ſtellen. 

Die Berliner Blätter melden, mil der Herzon 
Feiebeid von Shlesmig-Holflein (Huga- 
enbucgh. welcher bis jept ala Brumbbefiger in Schle 
fien dem preuhifdhen Stante angehörte, jet: Preußen 
und Deutidland verlaffen, feine Hertſchaft Primte 
nau in Schleſien verlaufen, nach Deſterteich Überfieneln 
und in bie Öfterreichiihe Armee einterten. 

Dem Kallet muß bie Gaſtfreundſchaft feines er- 
lauchten Freundes uno Bruders Franz Soleph aus 
vehmend mohl gefallen haben, da er einen Tag län- 
ger als beabſichuat war im ver Kalſerſtadt verweilte. 
Die Wiener Blätter leiften Über das Uebenswürdige 
Benehmen bes Raklers Unglaubliches in der höheren 
Bnzanthineret, wir können geradem behaupten, tab 
der Raifer einen ordentichen Ekel wor folder Spel⸗ 
hellederei befommen muß. 

Die Wahl Hohenwarts in den Reichſrath iſt ein 
reinni von Bedentung, welches nicht ju unterichäe 
den iſt. Ein ſcharfer und feiner Kopf, Reis ſchlag · 
fertiger Dialektiter dücſte er mit feinem Anhange ben 
„WUlten* wie ben „ungen“ zu Ichaffen maden. In 
Brag bat die Beriaffunadpartei den Czechen einen 
Sig abgerungen, immerbin ein heveutfames Heiden; 
bahı ber Öflerreihhiihe Streuüberg Dr. Bisfra in 
Brünn gemählt werben konnte, it für die bermaligen 
Zuflänne ſedt bezeichnend. 

Die Stimmung ber Bevölkerung in den Provin« 
gen: trägt bereits ihre guten Früchte, die royalilirfchen 
Abgeordneten find gezwungen geweien ſchleimigſt nad 
Baeis zurädzufehren, ba die Aufregumg mit jedem 
rd re Die „Aranff. Big.” ſagt noch weiter 
darüber : 

Über von allen diefen Märtytern Kat feiner To 
ſehzr um feiner Ueberzengung willen leiden müſſen, 
wie Here ‚Buffet in den Bogeſen. Ein BDeputirter 
aus bem Dflen, dee geſtern Abend in Varis amıe 
tommen it, bat mir barlber erzählt. Wei Seiner 
Ankunft in Mirecourt, wo er geboren ift, ſah Buffet 








*Zurlinfen Sand. 
Bon 4. D &. Trmme. 


(21, Fortfefung.) — 

Er wird mit das antworten. Was fell id ihm 
arauf' ermibern? Das muß ich wiſſen, bevor ich ihn 
preche. 

Die Baronin war tathles, wie vorher. 

„Sie haben mur bie yioei " Wege,” fagte Malchen, 
Sie laffen die Sache gehem, wie fie jept geht. Die 
folge Rönnte eine enifeplidge fein ; Sie würden ſich etvige 
Zortwärfe barüber maden. Der Sir empfangen ihn, 
efredren ihn bei feiner Diebe und bei Yhrer Liebe, 
ud bei Idter. Wenn er das Wort von Ihren Line 
en bört, jweifeln Sie, da er Alles für Sie than 
mb?” 

Die Baronın mußte bad wieder die Hände ringen, 

„Kann id dau? Mann ich ihm die Erbe geftehen, 
ve ich verrathen habe 1“ 

„Sie möflen den Muth faffen.“ 

Die Baremin hatte nit den Muth; Sie verlant 
4 tiefes NRacdenfen, 

„Und van #* fprac fie endlich. „Wenn ich es 
m fage, wean er min folgt! Werde ich umgiädticher 
neben 7” 

„Sie haben eine geoße, Idimere, eble Vflicht er 
1011” fagte bad Paflorenlind, „mit Ihrem frommen, 
Men, unglädliden Hergen.” 


5 Für die Localanflage 







































“br dab elne Herz wid Marl im Umpiee, bas 
andere ſchwach. 

Igh dann ihm micht fehen,”, rief bie Baremin, „ih 
barf iha micht Sehen. Ich mühe ihm um meinen ob 
bitten, oder — .” 

Sie vollendete nicht. Aber fie führe Magend fort: 
„Rönnte ic noch leben, wenn ich eim Wort ber Liebe 
zu ihm gefproen hätte. Mit ibm babe ih Alles 
verlosen. Se blidten jdon einmal im mein jerriſſenes 
Or; Seitdem in es toeit, wen umglüdlicher gemor- 
den. Bine Minute am ſeiner Seite, an feiner Beruf, 
eim einziger Laut ven feinen Tippen, daß er wid 
noch licbe,.daß er mir alles vergeie — meinen Gie, 
daß ich mad folder Beligkeit, das Beben Bier noch 
ertragen fünne? Dap ich otne Ihm noch athmen Kanne? 
Ih mühte frei werben, ihm twieber angehören, mur 
ibn I" 


Maiden erſchtal. 

„Bir find Butter, Sie haben bie Pflichten. ber 
Gattin }” 

„Über ih mäßte den Lanbgrafen vergiften, meine 
Rinder erbroffeln! JG mmb heraus aus dieſem Ser 
ben, aus bietem Beben ber Schaverei, ber Schmach, 
ber Heuchelei, und allem biefem Blende! D, wir vlend, 
wie unawsipredlich dend bim ich |” 

Die Unglädlihe war in einer Yufregung, bie ihre 
Sinne bertwirrte, 









71. Jahre 


} M 
wie ſich vor feinen Mugen, wo er immer biulan; zum 
Zeichen ber Trauer alle Läben ber Genen und Ma · 
anyine ſchloſſen. In ben Aderbaucomiten, bei den 
Breisvertheilungen mußte man Immer Militärmufllen 
requiriren, weil ſich bie Geſang · und Inftrumentals 
vereine Übernd mweigerten, zu eriheinen, wrun Buffet 
anmeiend war. {m ben Bonelen theilt auch das 
Militär die Stimmung der Benölferung. Degiere geht 
mit den Soldaten viel Käger und amhänbiger um, 
als bie Zrute im Süpen, melde bie Truppen inju- 
viren un» fie „Gopitularbe” fhelten, ftalt fich zu ber 
müben, dieſelben für die Repgblit:zu gewinnen. 

Der „R. 3.” aehen bis 12. d# Wis. reichende 
Nacht ichten aus dem carlitiichen quarfies zu, 
laut deren General Moriones nad Zubela gegangen 
if, um dort ben Dberbeichl an den Marihall Gonda 
abzugeben. Auch tollen ungefähr 2000 Eriafmann: 
ſchafien für den Feind eingetroffen ſein. Vereinigt 
ber meue Dberbefehlahaber die gange in vielem Theil 
des Laudes gegen uns aufgehelle- Macht, ziebt er 
Primo Rivera mit 5000 Mann an ſich heran (Loma 
mit 3000 Mann tft in Toloſa eingeichloffen, anvere 
Truppen nicht biöponibel), fo daun er. feine Dpera ⸗ 
tionen mit 18—16,000 Mann gegen bie 10,000 
Dann flarke,carfitiihe Armee bei Eftella beginnen. 
Die oben genannten Zahlen merben noch mobifisiet 
durch die im dem Bergen zur Unihätigfeit veruiibeilte 
Savallerie; auf feindlicher Seite gegen 4000 Bierbe, 
auf der feinigen mur etwa 300, ferner dadutch. dab 
ben Republitanern ſteis bie Mole Des Angreifers ger 
aen ſeht Marke von der Natur beieftigte Stellungen 
zufallen wird, 


Deuthches Neid. 

7 Münden. Der Yeluitenpatee Graf Fup 
Glott wird, wie ber „R. &.* hört, im Betreff 
gegen ihn erlafienen Auswellunsäbeiehles eine 
idgwerbe Über Merlegung verfaffungsmäßiger ' 
in bie Sammer bringen. 

rr Münden, 18. Oft. Wie ber „Bayer 
eriährt, hatizm bei ber Meile bes deuiſchen 
dur Bayen die Beamten ber Ofibahng 
fih dutch Titeulat verpfliäten miüffen, bei 
dung von Dienftentlaffung ven dieſer im 
Julognito gemachten Reife nit das gerin; 
tem zu laffen. (#7 Ren.) die 

+ Münden, 20. Di Die biesjähn 
ungen fir das Lehramt an ben böheremumt 
anftalten, weldhe für sn Monat Ottoborden 
maren unb wegen Gholera-Epibemie paronat 
find, werben, mie mir vernehmen, dm 


ei hen 








Ich gehe zu im!“ fapte fie 


unfere Unterreban; 
„Saren Sie i 
Dalden ging. , 
Die unglüdlih, wie unausiper 
Frau! 
Sie wartete dem Abend ab. zur fie am det 
Als die ſechtle Stunde Laz, Wieſt vorbei, 
Orde dea Pfarrgartens entlond genmälnchen. 
die hinter ihm Tag, kunt im bi Rank. 
Wald mac) wagt Dei! 
Sie ſqhratt ihm entgrgem. elanmt ju 
- — Kun u 


witiheilen 9* 
Aus!“ 


dead if diele 


„Mademorjelle Fot ſlet *— überalcht. 
wen BT ni ae vane ic 5. 
— * fie , mie vor acht 
im Hergen. * fie war 
F Fon "son Bin 


en. 

88 wurbe ihr wohl ht 
a zauhte ſiq 
— a ame van 
benheum,” 

&r jah fie frage Fattragt der Baronin hier auf.” 

Ich ſuche — folat-) 


— 


Dejember fattfinben, Damit bie in bie Prüfungs 
Sommilfionen bei Veoffiortn an Lor 
fefungen und der ung des Unterrichts alcht bes 
binbert find, ſo nd Prüfungen während ber 
ur y erien lien werben. 

Dos Bıogzamm für bie feier. 
ug 0; bes — iR Heute ausgegeben 
worben. be findet am 4. November, Rahmit- 
tags 2 Uhr, nachdem Bormittagd 11 be feierlicher 
Gotteadienſt in ber Michaelalirche worben, 
ım Standehaus — ben Bringen Luipod im Auf · 
itag bes Königs ſtatt. (M. ©.) 

r Epeber, 3.0 De u ber MWial; 
wird wegen ber hier herrichenden Gefundheitszunänne 
am 10. Nov. mit lönigl, Oerehriigung in Renfabt 
zulommentrrien. (Pi. Bi. 2) 

+ Bürsburg, 24 Der Rebakteur bes „Iräns 
Kiden Bo, tes” Mittler il der Beleidigung bes 
Bejirkttamies‘ Rdnigsbofen dur bie Preffe von den 
@eichmorenen für ſchuldig erflärt und zu einer Be 
rg von 21 Tagen veruriheilı worben. 

t Berlin, 23. Dft. Das beutfche Kronprinjen · 
paat wird dem Bernehmen nah Anfangs Januar 
mod Peterdburg reifen, um dee am 7. Yanuar Ef. 
I. Statt findenden Bermählungsfeier bes Herzogs 
—— Edinburg mit der Grefflichtin Marke beiju ⸗ 
w 

rt Berlin, 2. Di Fü Bismard ift Node 
mittags 1 Uhr bier eingetroffen. 

Rarlirube, 23. DE. Noch ven bis jeht ber 
kannt gemworbenen Nefulsaten find von ben 31 Abge 
orbnietenwahsm 23 zu @unften ber Rationalliberalen, 
4 zu @uufien der flerikulen, 1 der Demokraten (Mann 
—E ausgefallen, 3 Wahlen blieben unenſchleben. 

Mannheim, 24. Di. Friedrich Heder iſt ber 
„M. Bad. Ltg” zuſolge am 21. Dit, Mittags 12 
Übr mit em Dampfer „Berlin“ mohlbehalten im 
Bollimore angelommen, 

+ t, 23. DE Der „Darm. Sta.” 
zufolge, ſtände die demnächſtige Benfionirung bes 
Landiagsmitglledes umb Teirltorial» Com its 
Shmibt in Main, in Ausfidt. Dad Blatt verwahrt 
fi aber gegen bie Dieinung, als ob biefes ben Miün- 
ſchen ber liberalen Bläner entiprechend und wegen 
ber Abflimmung deſſelden in ver erflen Kammet ge 
ſchade und fünt Hinzu, bie Regierung adıte bab ver 
foffungsmäßige Medi jedes Mitgliedes der Stänbenerr 

Ir Brantfürt a. M. find alt Ganbibaten 

m preußilchen Abeoronetenhaule bie Herren Eugen 
Kiater und Stabigerihtäraih Dr. Schrader ver 
Fortihritispartei anfehörend, aufgeftelt. Da die De- 
motratie auf Aufflelung eines eigenen Ganridaten 
veryhtet, fo if die Wahl beiber Gandibaten gefidhert, 
da em großer Theil derſelben biefen ihte Stimme 
geben mirb. 

+ Dresden, 33. Dit. Das heute Nachmittag 
ins gege deue Bulerin begeichnet den Aufland bed Ko⸗ 
moe ale Ar er 

t Dresden, 34. Dit. Ueber das Befinden bes 
rs jagt ein beute Nachmittag ausnegebenes Bul- 
ken; Der Balz ift amsfegend unb Mein. Ber Kö⸗ 
* ter ſeit 24 Stunden feine Nahrung genommen, 

De Zıflaud ift fonft unverändert, 

+ Köln, 93. Dft, Unfer Erzbiihof Vaul Mel- 
ders m bis jeht duch Einſehung vom Geilicen 
ohne die vefegludy beftimmte Anzeige bei bem Ober⸗ 
Pröflvrmen in ungefthr 15 Brorefe verwickelt; Sech⸗ 


bavon werben Unfangs ber nähften Mode vor bem 
bidfizes®- Polipeigerichte zut Berhandlung. kommen, 
zwei weitere im Monate Movenber, ebenfo ber Ber- 
leumbungsproceh, in Pi ber Weipbiihof Baubri 
mit — — 
+ Pillnig, us. da 7. Uber Morgens, Der 
König bradte die vergangene Nacht in bemußtlorem 
Zuftande zu. Der Puls iR Nein und frequent. 


“usland. 

t 23. DOM, Abens. ber Mbreife bed 
deutſchen Anliers, wobel auf bem & dedſel ben 
— en AbihiessEmpfang unterblieb, hatten 

bemgal em Borplage bes 
Norbweitbahnhofes ar u enihenmaffen, auf ben 
glänzend becoristen on bie Suiten, bie deulſche 
Botıaft, aer britiihe Botſchafter, ber Bermaltungs: 
rath der Norsweflbahn m. M eingefunben. Bor '/,8 
Uhr etſchlenen bie Monarchen zulammen und verab- 
f&iebeten ſich von bem gegenfeitigen Suiten, morani 
der deutſche Aniier, non bem Kaißer Frang Joſeph 
wit herjlicher Umarmung und Ruh A d nebmen?, 
den Waggon beitieg und am Fenſter ſtehend mwieber- 
hoit Msichiebäzrrüke wechlelte, bid der — 
bie Halle verlieh. — Bon 205 Heute Morgen ber 
kannt gewordenen Reihsrathswalen ulm mi wie bie 
„Rue freie Preffe” berediner, 124 Mandate auf bie 
Berfaffungs-Partei und 81 anf bie übrigen Frac ⸗ 
tionen. 

+ Pefh, 23. Di. Die „Reform* erfährt, doß 
bie neme zur Ginldfung des Mowembercoupons ber 
Srunventlaftungs-Dbligation vom Finam Minifler 
abgeſchloſſene Anleihe 6 Millionen betrage. Die 
Ausfihten auf ben Abſchluß der großen Anleihe fän 
ben günftig, Man habe dem Regierungäbtvollmäd: 
- Deniger in Berlin fehr günftige Anerbietungen 
gemacht. 

+ Paris, 23. Otid. Laut Anftage einer An⸗ 
zahl von Fufioniften wird die Gommiifion die Na- 


tionalverfommlung fpätchens auf den 29. Dätober 
einberufen. (Fr. 8) 
t Berfailles, 23. DM. Die Agence Hanas“ 


BE, Die Regierung ſpricht ſich weder für nod ge 
gen bie vorzeitige @inberufung der Nationalverſamm · 
lung aus, fordern überläßt die Entfheibung bieler 
Bun der Weisheit der Bermaneny Gommiifion. 

+ Brüflel, 22. Dit. Ram ſcqhteibt ber Jude ⸗ 
penbance* aus Paris, vie Oppofition habe noch ach 
Stimmen Majorität, doch bie Aechte betreibe eifrig den 
Stimmenanfauf, ſelbſi Minifter ipielten die Role ew 


ned Werbers. 
+ Wrafet G Da. Die „eiolle frei, gi 


nanpminifter Malou es ben König ſchrifilich gebe» 
ten, bie nr r- ee aa Novembır 
vorzunehmen. x Rön be a 

—X d, 23. DE. Der Admiral Lobo iſt in 
Mabrib angrlommen. Er gibt für feine Fahrt nach 
&ibraltar die Erflärnna, dab die Maſchine bes Dam- 
pers Bictoria einer Meparatur beburit babe, ohne 
deren Bolzlehuna er nicht hätte wagen bürfen, den 
g:pomgerten Schiffen negenüber zu Irelem, 

+ Konden, 33. Di. Ju einer an bie Wähler 
khaft von Birmingham gehaltenen Mebe erllärte John 
Brinbt eine durchgrelfende Aendetung bed Unterrichts: 
nelees Fir nochwendig. Er glaubt, dah das Bar- 
lament gern bie baldige Beendigung des Krieges an 
ber Weitlüfte Afrikas fehen würde Much ſprach 
Brigbi ſich genen bie -Ginfommeniteusr aus. 


Bocale und aubwärtige Mipriäten. 

Ad a tee ben 25. Oftober. 

im Gafino-Gaale won Herra 

©. Ara wim Beten ber in Folge ber Cholera 
ya Sperer binterbliedenen Tütwen und Bailen ge 
baltene Bortrag „Ballenflein im Lidhte der Geſchicht 
und ber Dichtung,“ mar ziemlich zahlreich befuche 
Abaelehen von einigen Meinem Abichiveifungen, bie wir 
als Siaffage ber Äiremgen Hifterif für überflüifig hal: 
ten, entrolte und Ger Biebmann in flirhenbem 
Bortrage bad Bebenabild rind Manmis- bad voll: der 
wieberipregenbflen guten und ſchlechten Gigemidhaften in 
feinem Ringen mad ber böchflen © durch ben ber 
fannien gewaltfamen Tob u Egek; jähen Ab» 
(dlmß aber. _ Sche interrefjant_maren die singsinen hie 
ſteriſchea Daten mis benen Herr Lirbmang ben Bor 
trag zu wären mußte, namentlich intern Bal- 
lenßerms Urteil über bie Jeſalten bie dem Ürengr 
tem Ratholiten- en damals Sorge verurſachten 

Da Herr Biebmann dem Borirag au im andern Stäb- 
ten zu halten gebenkt, jo machen tie [chem heuie ba 
zauf auſmertſam. 

T Speyer, 24. Di. Bon geſtera früh bis Beute 
feüb 9 Uhr fin 4 Erttanlaugen unb 3 Zobesfäle 
vorgelommen. Der Stand ber Erlcanlungen if} num 
meh 40B, der Topeafäle 189. Die vom geſtern auf 
heute Rewirkrankien find 8 Spitalpfrändne: und 1 Rind, 
De geftiorbenen 3 Perionen find. ſämmilich Gpitalr 
vftünadaer. Bon verläffiger Seite wirb- uns mitzeipeilt, 
hab die Rrankgeitscejdeinumgen unter den Pfründnern 
des Holpitals wit damit in Bufammenhang gebracht 
werben bärfen, dbak eim gan) abgejomberter Theil bei 
Gebäudes zur Hufnabme von Gholrratranten beitmmt 
worben if; ed läßt ſich vielmehr mit ziemlicher Bein hr 
beit wer Bewers erbringen, ba ein Theil bes Pfründr 
ner ſelbſt die Arankyeit dadurch im das Hofpisal werfchleppt 
hat, daß fie im mädfter Zimme zu erfianlien Perionen 
in ben audgeiprocenen Gholsapierteln geflanden und 
daß fe i omdere Rleidungsfüäde von berflorbenen 
Ungehörigen ſich angeriguet und in bad Hofpital ver 
bradt haben. Fur richtigen Beurtheilung ber Geſunde 
heitönerhältnifle unferer Stabt barf biefer Umftand uicht 
außer Auge gelafjen werben, ſondern if wohl im Er- 
mwägung zu ziehen. (Sp. U) 

Heute früh entgleifle 


T @rünftabı, 23. Ou. 
ber um 5 Uber 39 Minuten mad Dürkheimasfahrenbe 
Perfonenzug in der Rübe bes hieſigen Bahnholes und 
ging, die Breiterwand bed Maſchſnenhauſes durchſts ⸗ 
hend, dur dasſelbe biadurch auf's freie Feld ums 
wühlte ſich. xeſp. die olomotive im Adergrunde fel. 
Menſchenleden find mit zw beklagen. 

+ Rirhheimbolanden, 23. Die. In einer 
heute Nachmittag 4 Ude Hattgehadbten Stabtraihsfigung 
tmwurben bie Seren Üdjuncten Beder und Seller unb 
Stabtrai) Brlmann ald Bahlmänner zur Wahl bei 
Gewerbſaeuttauoſchuffes ernannt und ferner eimfliımmig 
beichloffen, fi der von Kaiserslautern ausgehenden Agi⸗ 
tation für Umwandlung ber confeiflonell » getrennten 
Stulcherrfeminare in confeihomel gemifhte; anyufchlie- 
ben und bas beir. Geſuch an dem piäly zur 
Unterjeihnung bei ber Einwwohnerigaft in Umlauf zu 
fepen. (R. ®.) 

+ 2imburg, 232. Dt In ber heutigen Straf ⸗ 
fammerfigung wurden die Lotlerie · Aoſlecieute Siegfried 
Sacht und Buflav Shmwarjihild zu Hnmburg tmegen 
frafbaren Gigennupes zu je d Thli. Gelbfirafe en. 5 
Zagen Grelängsib deruitheili. 





R ine —* * zur Felt: 


Im 16. DM. 1873. 

Unaufholtium reiht und bas Dampfroh fort und 
verſchlengt den Raum, ber dos langrıichnte Zul von 
unterer Heimfiine trennt, Dem fernen Dften geht 18 
zu, imo bie Genng , ber —n ums aufgeht, bem 
alles Yıdıldıe spraegenfrebt. Der raſche Flug buch 

veichangebaute , wohliwudllerte Baaen. blühen: Stäbte, 
über die Grengen unfers deuiſchen Baterlamdes, einem 
Staate zu, Den wir und mur mit Mühe als ben neuen 
Hort ber Kufflärung uns ber @erflesfreibeit denten 
lönnen, erwedt ın und Etinatruagen an jo manche, manche 
Baht, die wir in ber altem wie mewen Belt gemacht, 
und em deifer Seufſer will ſich unferem Heczen ent 
ringen, Allein wir unterbrüden ihn männlich, jieben 
mir bod dem jchdmen Zirem, ber bielgenannten, viele 
Befungenen Kaiſerſtadt am blauen Domaufirtom eniger 
gen, boribin wo eben jet die ciwilifirten und uncivii ⸗ 
firten Voller wnierer Exdugel, wo Raifer und Aönige 
Ah cin Reudez · dous gegeben. 

Es if doc ein emig ungelbſtes Mäthfel dieſes Er 
benfläuschen, Menid genannt. Da umſchlingen ſich nun 
Mölter, wie Hertichet ım ſcheinbat unerkäütterlidger 
Hırjlileit und Freundſchaſt, fireben Hand in Hand 
und einträdtiglich brm Birle zu, ven Werlen und des 
bilben ber Menſchanhand und des Wenfhengeificd Ans 
elennung, Lohn, immer ihöhere ‚Bollendung zw. geben, 


um vieleicht morgen ſchon alle Freunbichafts Beibewer 
rungen in ben Wind zu ſchlagen mund im blutigen Ring 
tampf wegen eingebildeter Güter ober verlehier Eitels 
keit einander zw gerfleilchen, 

Do bintoeg mit biefen büfteren Bebanlen! Ins 
fefjele mur der Bugenblid, Dean mur ber HAugemblif 
gehört umd ganz zu eigen, 

Der bedentungdtolle Yanuslopf bat und heute fein 
freumbliges Antlid pugelchti, dem wir Beiter entgegen 
lächeln wollen. Darum Heil dem Menſchengeiſte, der 
es dahin gebracht, dak fir Augenblide wenigliens bie 
Briedenspalme menfhlihen Ringens nad Berbolllomms 
zung im den Lüften flatiert. Salve tibil 

Wien, 19, Ditober. 

Bir find angelangt an unitem Hiele, bed unfre 
Rräfte find auch ziemlih erſchöpfi. Wir mögen fie 
wohl in etwas überkhägt haben, und während bie am 
deren Meifegefährten (nämlih Herr S. und ein Herr 
N, eim Württemberger , der ſich ums angelähloffen bat), 
fablfeftere Masuren als wir, nod nad bem „Spei* 
find, ziehen wir es vor nah Haufe zu fahren um bei 
einer Taſſe Thee meue Kräfte zu fammelm Bir haben 
eine habſche Prvatmohnung und unire Bermirtber, 
Here R. nebh Frau, ſind recht liebe Beute, gemüthe 
Ude Barmer ächten Schlages. Belonders angenehm Rt 
«8, bafı wir eiwas abfeits vom dem ungehuren Tu 
malt und Geidſe wohnen, während wir bad im zwei 


Rinuten par Vferbeifenbatn gelangen, die burdy bie 
ganze Stadt und bi zur Austellung führt. 

Unfer Plan war, nachdem wir heute voraft Flüd- 
tig die Ausfiellung beſucht und um 4 ße einex MWor- 
Aelumg im Farf'icden Theater beigewohet hatten, mod 
dem Gireus Renz zu beſuchen. Doch wir hatten bie 
Schauluſt der Weltausfelungs-Bejuder und bie vor 
yüglichen Leiftungen des Renyihen Cneus in ber bi 
beren Equilibeiftit und Wierdeberfiur außer Anfchlag 
gelaffen , benn mad dreiniertelftündigem Warten muh- 
tem wir zu unferm Beibtwelen erft am ber Gafje erfah- 
ten, baf bas Haus ausorrlauft fe, Entſeh ich war 
dabei das Bebränge, ein wahres Meer von Menfchen- 
wellen. Was num tfun? 

Mährend nun die Anderen, fur) entihlofjem, tie 
berum ben Weg mad) bem virlodenden Specit cin ſch In: 
gen, lehtten wir beim zu unferen feeunbiiden Wirihs 
leuten, Wir waren nicht in ber Stimmung uns Heut: 
ſchon dem vollen Mirmer Leben in dir Arme zu werfen. 

(Berkfegung folgt.) 


+ Branffurt General Bamarmsıa’s Dielbefpreo: 
Gens Wert „Gutbülumgen über die politicdgen wnt 
militäriichen Greignifje bes Jahres 1866" wırb mu: 
auch im deuiſcher Ueberfegung volfländig Ende dieie 
—* ue im Berlag von Franz Richheim. im Main 
eriheinen. 
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Sentiag, 
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ii benkoben, 2. Dh. Bon älfentikäen * cink 
afſen werbrm heit geiler dir Bmererichäichen Geis 
- rehäde nur zu B fr, angenommen, * 
—5— Dir „Eübt. Grepfe,- | NG Paarn-, 
bey sum der © bank, werhert aus 
b bas Werüit, ce fi Wrafn. "reg mit er 
Veränderungen im Dinftum der Bager, 
ide ———— und babe drbde lb [ein Gute 
bes Bermaltungsralbee er jdre 
Beziehung fatia iR we un auf —— 
auttoi, / be miecität) 
Grrtit EN Ya, *—*2* ee 
3%. Mi geben Ay, bj, Oehurt, Bantafılon 962 F 
Deuiſ — 91%, 9, Dewilse Oflectenbant 109°, 
iq, Diriminger Want 1042, — 4 bu, Provimglal@iee 
= y Kam oo, Wenig Giſaan bei 
mer 7 


* Bertin, 24. Ofteber. @etreitemart. (Schlwbbericht, 


Weisen per Dftebrr 90, per Arie Mizi 83%, per Mpril 
M;i Caeiber) 849, Mongen per OftoterMenembır BA”/,, per 


Selchäftseröfftung &  Gmpfehlung.| 


Diermit bringe einem in Bei em nn rd aa 
u — unterm Heutigen meben meinem Maxnfactur-EBa 


Herren⸗Kleider⸗ Geihäft 


Rerven», 


Delanholie, W 

— Audjas aus U, 
der. Mericin —* 
Cernficat Ar. SHA7L. 


ih M Jahre alt. 


er Juben ich mich untet IIuſicherung prompter und reeller Beblermumg beftend 
me 
Adhtungsvol 
J. Rosenbaum, 
Müplftrahe Ir. B 


Raiferdlautern, den 25, Cftober 1878. 
NB. Beftellungen nah Maaß werben fofort angefertigt 
Wir beebren uns biermit anzuzeigen, dafi 
der Verfanf von Seiden- und Wollstoffen im Hotel 
gr Schwanen Zimmer Mro. Al, eröffnet ift. 
ie bedeutenden Einkänfe, welche wir für diefe 
—— unternommen haben, machen es uns 
un zu außerordentlich billigen Preifen zu 


ufen. 
Kurze Preisüberft cht 


(55, 


*2 


Grauer geſtreifter * a fl. 1. 30. der Meter. 
Bunt r . ıL 14. , vr 
Sdwarzer Taffet, gros grain, vum . nn ,„ r 
Poult de soie, R 41.3.8380. ,„ + 
Failles wnies, in allen Barden, von l.B.al , , 
Schwarze Merinos, a p br, Fr 
80 Gentimeter Cachemire, af 4. 

1 Meter ke 8 


Große Auswahl von feidenen Foulards. 
Haus Doise & Mariotte in Metz. 


Triejter = Verfiherungs » Gejellihjnit 


Azienda. 
Wir bringen diermit zur Remmimik, balı mir dem Herru 
4. Heine. Herrmann in —— unſere Agentur 


—e den B. Die Haup 





—* für das Königreich Bayern 
Beruauchmend auf — * e ih mis zur —— vom jkewerz, ‘tab 
unb XX Berficherungen bei ber Auenda, gegem billige, ſeſte Vrämien, ohne jebe 


Nadnablung. 
Fniferslauiern, den 33, September 1873 


ob. Heinrich Herrmann, Agent, 
Zur Saison 


briagen wir einem biefigen mie auswärtigen) Bablitum unſer in allen Nouvrenuten 
„auf bas befte affortirte Bager in empfeblende Erinnerung 1558 


Geichwifter Stuirbrinf. 


Geſchlumpte Wolle 


zu verfhiedenen Preiſen bei 
Jaceh Ihrig. 


——* 


effecris birfiaer 
as. ver Mär, 1874 93:0, ver Mai 23. Nen · 
I der Movember 

a 
jandtäle & fr. Ws per Orteber 104 /,,, ner Da 1874 119, in 


Iheater in Mammbeim. 





Oo auder. 
Ramamtixge Dp Diper in 3 Allen son Ridarb wagter. 
Allen Rranten Bes und Gelnnbheit ohne Mebicin 
— Pe Da Barry vom London.” 

Die vorzüglide Heduahtxug Keralssiere de Barry bewährt 
Ach bei allen "ramfhelsen, bie der Mebieis mwiberfichen : näm- 
Braft-, Poangen-, 
Säleimhant-, Arbem-, Mafen- mub Neremieiden, Tubercwiofe, 

iarröben, Schwminbindt, Mflbira. Buflem , 
Beriepiung, ‚Fieber, Schwindel, utzwjbeigen, Obrenbraxfen, 
llebellen und Erbrerhen felat inter Etwang 


ee ad 


Diem Here! Ib fann Sir verführen, dag, Tele id von 
a" mwunderpallen Nevnlewisre du Barry Gebrauch made, 

>. $. fele zwei Jehten, id; Die Beldmwerlichleiten meines + 
ter$ nicht meht fühle, mod Die Lam meiner Bi Spahre Therme 
Beime fImb wieder ſchlaut geworden; mein Wefühe ih io gut, 
va; iM keiner Briße bebarj; mein, Magen if Bart, aid wäre 
Kury I Füle mich veriüngt; ih predige, 


DET, 53086 


1 
—E 20.17. 

mar. (SMtuhbreicht.) dasuit erfrilcht. 
«ffeeibo fremder 9.15 ber 


April Drei y ih Höre Weiher, Ich deſeq· Meamte, ich mache ziemlich la⸗ge 
ich fühle meinen Bedflanb far agb wein Be 
Id erfude @ie, —— ja were 


öffentlichen, won tb vole Bie es 
%b Ye Gafeiti, 4 


Ihr ganz ergebener 
Bach-bs-Thaol, und Blarser zu Pranetto 
(teeit Diaiori). 
ertificat Ar 73,708. Wien, Praterfiraße 24, im Rai 1A71. 
94 Ein Yen Dant ſchutten für ben Erfolg, ben Ihre 
| yorgüslie eg ansübıe. Ft litt nämlih air 
an Ragexträmplen, Guften unb Diarrbie, vom meiden mid 
Fr —— Heumitsel derteitt. 


Rabrbafiter a46 
een und Kindern 
unb ®peiten. 


ar -x von ", Qhank F Sat. un 1 Zble 
* Blund 4 


& Thlt. W Er. 
—8— ie — — Revale⸗ 


6.170, Rübh fehe 


—X 


2. Großmann 
lelf$ eripart dir Rewalsseiöre bei Grmıd 
Mal ihren Preis im andern Miitchn 


Teber-, Drilien ,I5 
Unverdenlsrgtent, 


vn Si 5 — Sg 120 Taflen 4 Ebir. ar Sa 

eichſucht. J J 

meiuugen, bie. al- gun „> Zaflen 18 Zhlr.; in Konten für 12 Talın 18 
(2 M Taflen 1 Chir, 5 Sar., 48 Taflın I Adi. 27 E 

Franetto (bei Monbevi), J — Hit beziehen durch Barry bu Barrp u. Gau. in Verlia 

ben 26. ON. 1969. 178 — und in allem Siadien bri len guten 

beferm, Dregwens, Speereels und Dilicateflenyändlern 


Raiferslantern ki Georg Wien im Bubmiztnaten bei 
* ellue, im Speyer bei 7 


charkt, ın Wormd 
AA ie Dürfteim (jan Hammel, in —* 
Fehde Wübrim Aus. Ser, im Yebanın bei br. 
vor im Reuhatt bri Karl Helfferih und in Bandau bei 
. ©, Feldbauſch 


Auzeige und range 

Am Markftplah am ber proteflantilchen Sirche im ehemallgen 
—— at Iten, farbe und — 1 in Sü f} 
de fir —— — mare, Hür 


Bapkrrorefien 

meimnbefirgel, —— ne edieng oder Bu 

@ürtler umdb Sattler, fomie Gold: und Blinbbru 

Badsjicher Gravierungen in polz ober Gifendein, Gravlerumgen im Haditich im 3 in Bel, 
Formen für Wlassätten im Guhftabl, Schablonen zum Mäldhe zeit 


Eüber ober 
men, ſowie für Ballen oder Siiten in Kupfer, Bimf oder WMeifing. rbabene und vertiefte 
Tür ieben sh rheie. Thlr: * der Im Deifing ober Zimt. 


Stahlfiemzel 
ravierungen auf Was oder Fdelfieine. Schriften auf Marmor oder Soblenboferiteine, 


Indie uns mom —— ind — enseläg) en Urbeiten. für reelle, kom: 
elite m 
28. — — einem —Se— Vablitum ergebenfter 


Lud EFranta, Graveur. 
Marttplap an der prot. Kirche im ehemaligen Ruff ſchen Haufe. 


Das Neuefte in 


Winter-Baletots u. Jaquetts 


für Damen, empfiehlt in ſchöner Auswahl 
2. U. Nitter, 


Gebrüder Karcher. 
uögezeichneter, ſelbſt gefelterter 
Most 


Morgen Sonntag: Spansau, 
bei Jean Klein an der Roudelle. 


Adler- Linie. 
Deutſcht Eransatlantishe Dampffhiffahrts-Sefelfihon iu 


Hambarz. 


Non Hambur nad New: Yorı 


bireft ohne a. enbhälen 2*48 wird 
am Donnerftaq, den November 
das eijerne os 3600 u Sa unb 3000 effechive Plerbeftaft ftarfe 


—— ra be, Gapt. J. A. Wilfon, 


te s * — vo Dr. Ribir. 100, eigen 
— ertdeilt wie Deuliche — Dampfichlmahzris Geſellſchaft in — 


bie non der Gehrllihaft zum Abſchluh von Ueder fahtis· Nertrãgen 5*8 Epedenten 
und deren im Ilaude angefielten ten: Jalas Bold! in Zubwigäbafen 
u eb, Böhm in Raiferdiantern Ed. Dabm in — Gebr, Stern 
einftein in ——— Deibert in rüden. BDrebler in 

> ne &. J. Yaufer in Bliedtaftel. Nie. Riem in Oabtirchea. 7. db 

fer u. in Menftabt. Carl Roos in *8 Dal im 
Em Berub. Samuel in Borberieibent! Zäunf in Walbmohr. 
i Erik, Ehäge 





43',) 











Mattil jr, in Laubrechht. Galmann Etern an ——— 


in @em 
General: Agenten im Mem: Port : — th, — unb Mübne, 110 Broabmag. 
Briefe addreifire man „Wibler:Zinie Due Damburg,” Telegramme„ mtie, 


30-40 Aaurer 
finden lohnende Aıcordarbeit in ber (53,56 


Actienbrauerei Kaiserslautern. 





} 





SKaiferslantern. 
— Ver · 


Do ver n fegung. ein aeielider 
Relertag Mt, fo mirb der Wichwallen 
Markt micht an biefem age, fondern am 
norsergehenden freitag, ben 31, Ofisber 


Dabier abgehalten. 155,7 
Raiferslautern, bem 25. — 1873. 
Das Bürgermeifteram 
Hoble. 
Betanntmachung. 


(Unterhalt ber —W6 für die Veriede 


Am Rittmod, den 29 Dftober Ifb, 
> 6 Vormittags um 11 Uber, im 
te des Stabthaules 5* wird bie 
Unterboftumg der beiben Winderfaflel auf 
einem weiteren Rjährigen Seſſand, am ben 
Weninfinehmenden vergeben. 

Zugleid) ergeht am jene Finmehner, welde 
beabfichtigen A ibeen Biehitand eimem eige · 
nen Feſſel zu halten, Die Hufforberumg, 
Idngfiens am 2u, Bird Dit, Men 
winyeige anber zu erftatten. 56,7 

Ralserslautern, dem 23. Dftaber 1. 

Tas Bürgermeifteramt. 
2 umig Mi. 


Hausverſt eigerung 
Montag, dem 27. Öftober nädhiibin, 
Racınlitngg um 2 Uhr, dader im ber 
hrthfeseit zum Rieſen. laſſen Jodannes 
Schmidt, Schuhenachermetitet dahler, und 
defſen Kinder aus ver Ehe mit ber werkehe 
sen eritcn Ehefrau Dlarta Seifried, der Ab: 
ibellung halber, in Gigenibum veritei ern: 
Blanı\ro, 36h — 2 Desimalen lädt, 
eatbaltend ein Wohnhaus mis Hofraunm 
und Nugehärden, dadtet in der Echnes 
dergafie gelegen, neben Garl Burdart, 
Sırı Schiegler und Valentin Berubard 
Wnwe 
Raet alauteta, den 10. Dftober 1973 
43955) Dartmann, ! Notlr- 


— — — — 
Bauplaͤtzeverſteigerung. 
Moöontag, dm 27. OQUodber n tin, 

Radymiırags um 3 Ude, dabier in der Wirıb- 

Daft vor Augalı Sieber, Läßt Se. Heierih 

Mildenberger, Steinbauer babier, In 

Kigenthum werimeigenn: 

»2lan: Rro. Bri un 425 — 1 Tagmwert 
und 8 Devimalen Hläde, babier in der 
Konenpewann gesegem, meben der Sitte 
von Kaspar Kppier und Theeder Griage 
Srrtme — in 21 Baupläge eingeibeilt. 

Der Man fann bei dem Lmterzeidnetem 

erngejehein werden. 

——— —— den i6, ctebet 1873. 

47,9,50,7 Harımann, & 9 t. Netär. 


" „ gausverfteiger rung. 
Montag, ben 77. Oftober nädlbin, 
Nabmittagd um 4 ihr, babier in ber Wirte 
ihatt vom Auguft Weberich, lafien die Eh 
leute Veter Krick, Zimmermann un 
Catkarina ung von bier, „In Eigenthum 
verieigern : 

Plan:aro, Hi — A, Der Aläde, 
enthaltend ein meunebauieb amberihalbs 
itödiges Wohndaus mit Hofraum und 
Augchörden, babier aui dem Rotten ges 
legen, neben Fran Sandet und Karl 
Ei 








bl. 
Rurlerslautern, den 17. Oftober 1973. 
4956,51 Hartmann, f. Motär. 


Theilungsverjteigerung. 

Montag, den I November 1874, 
Hahmittans 2 Ahr zu Hodipeger bei ” 
berle und Bamarm, werden burd ben E 
Yeotär Lexbeimer am failerdlautern, im ger 
rıalien Anftrage, abtbeilungssalber wer 


TE mitre ss. — 165 Deymalen 


Ader In ber Del, Frohmhal. Bann 
issach, meben Heinrich Uogt uno 
„ Mara Hell, 


2, Plan Mo. 9 — 74 Desimalen Ader 
an der Platt, Grieräbern, Bann Hode 
ar Heben Yobanıd Häberle und 
An 
8. Bla sro I 5 Desimalen 
Ader alde, neben Jabanı FFedeniten 
und Verfteiglafier. © 
Die Beiheillaten And : I. die Bittive jmeir 
ter Ehe des au Secipeger verlebten Man 
ner Kobannes Echrafi, mit Fhamen Elifas 
betba Böhn, obme Gewerbe, bambelnd we; 
gen ber znulßchen ihr mb beim ürblafler br: 
Handemen büterarmeinichait, fomie als Bor- 
münderim ihres mit Demfelben erzewatem, 
nodı minderjährigen Sobmes Heinrich Schraß 
über welchen Jacob Straß, Taaner, Ne: 
benuormumd it; 11. die —223 Kinder 
ameiter Ehe, als: m Hobanı Ehrak, Fila 
mer und b. Gatharina Shrek, ohre —* 
werbe, fedig; 111, Michael Shraß, Taaner, 
venjäßriget ‚Sohn des Erblaflerd aus defien 
eriien Se mit ber verlesten Gntberina 
Sans. fprger mohnbalt. 


e u Ho 
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Mobiliarveriteige rung. 

Donnerfiag, den 30 Dftober 1873, 
Nechmittaga 1 ltr babier ın ber fäberen 
u A Dobann Pieiffe: in ber Glen · 
ball laflen Frau Gerichticht eiber Wine. 
Bieifer und äinber, umzugadaldet ver ⸗ 


ſtei 
Grin, Stühle, Ziihe, Gommoden, 
Ganapreh, Beititellen, Weihrug, Spie: 
gel, Bilder, 1 Hlünel, Stücengeichirr. 
Suiferölantern, den 14. Oftober IBT, 
1,9558) Leydeimer, t. Nstär. 


Maschinenverkauf 


Untergeihweter verfauit am kommenden 
Samftag und dir darauf folgenden Tage | 
folgende Maldinentbeile aus freier Haub 


en ——— 
Reben Tampfmafchime, eirca 8 Bfer: 


ae Da ſchiut, 4 Pſdtft, 
von Schmalz in Offendach. 
eirca 30° Transmilfton 1,"ig. mit 
Rienfcheiben und eg 
circa 24‘ dedgl at 


J 2er u 2% ” 
u: 
Dampfteffel 15—2upferbig, von Wirkte 
und ‚Scharfe, bier, vor 5 Jahren neu ges 
baut, 32 Meter Heiflädie. 


1 Da  nfteilel von ca. 15 Meter 
Deigfläche, mur ? Jatzre in Beirieb ges 


meien. 
* "Pfund Fupferme Oeizrohre in 
Gimmtiide Begenftände find megen Wer: 
leaung einer Nabrit biäponibel geworben, 
find im betrieböläbigem Auftande billig ab« 
zugeben, und fönnen In der Saalgalle 27 

hen werben. 
Sranffurt a, Di, 22 Oftober 
E Wolf, 


Be ae [y 


‚Bar Winterfailon 


bringe mein auf das größte affor- 
tirte Lager in allen Arten 


Herrenfleider, 
Tuch u. Buckskin ꝛc. 


in empfehlende Etinneruug 
Aufträge nach Maaß werden 

elegant, folid und mach neueſtet 

Bacon, ſchuellſtens angefertigt. 


A. Gallinger. 


famas 


im sehr reicher Auswahl und zu 
auffallend billigen Preifen, empfieblt 


beitens 
was _Daeob Ihrig. 
gein ſter 
Eufel-Speck 


ver Vfund 8 fr. 


— bei Earl Hohle 


daf6 Krämer. 


Ven heuſe an 


Speyerer Wier, 


vorslalider Qualtuõot 
eute Abend erſcheiut eine Beilage, 


Für Augen: und Ge- 
hörkranke. 


Ich wohne jest Baugaffe kenemüber ver | 
Si 


Bierbrauerei von rn 
kunde: 4-12 3 


in in bigerf. in Toutinirter tüd: 


14 * —— ine Befin beger Aeſeremen. 


aneres Reifen mit ber Munmpidait 


befammt, fucht baldımdslidft amdermeitinet | 
Engagement, Brande gleihoiel, Geſauige 
Offerten unter C W b 
ber Bfäls. Baftsreitung 


Deine Hüntioe 
Nähmaihımen » Näherinnen 


—* * bobem 7 fofortige ——— 
eng, su erfragen im ber Expedition 
ber Pfalsiigen Boldgeitung. 


Dan "Mn ein braues 


Mädchen, 


am liebtien vom Lande, alstinsamanb, 
welchea ay& in Sausbaltunndarbeiten tits 
ge bat Gimteirt fogleih. Wort jaat 

€ Grpedilion der Fröljüchen Bolförtz Bolfärtg, ° ° 


Heuer Operfänder Dein, 
Dürkheimer- Moft. 


Alfenzitiater- Aoſt 
in der Poft. 


Weinbouguet, 
Tranbenzjuder, 
Silärgallerte, 
Weingeift 


und alle nr einkhlagende Artikel 


s„» Dei O. Hohle, 


-Kalferslautern. 


Sedürrte Bivetfchen. - 


Mebrere Genimer dreijährige 
Zwetihen, etmas befect, find 
zu verkaufen, — Bei men? fügt 
die Erpedition der „Pfaͤlziſchen 
Volkszeitung.” (55,7 


Malztreber 


jeden Tag; in ber 
Schuck ſchen —— 


Ein tüdtiner 


Schmiedgeſelle 


findet sogen Sehen Lohn dauernde Heſchaf ⸗ 


tigung bet 
Peter Wilkens, 
® Moflergaile. 


3 Schuhmachergefellen 
finden dauernde Behhäktiaung bei 
Sofepb Golfong, 
65,6) Schuhmscerimeifter. 


2 Küferburichen 


fönnen ſofert dauernde Veſchafnzung er: 
holtem bei 


Theobald Römer, 


59°.) Wer 
owie Das pp Abend erihemmt eine Beilage, Towie das Nnterhaltungsblatt Wr. zz 





(55,6,7 


nn — 


orat ‚die Expedition, 


| 


! 





ı in —* Be und angrenzende Ländern aenau | 


n 


Einladung. 


Montag, vn 27. Olteber, Abends 
bald 8 Kl, 


mufitaliiche Unterhaltung 


vom ber berühmten Bebetb ‘den lei 
ſchaft im Hotel srafft- 


„dlnteneidner empflehit heine neu 853 


Dampff — 


J. Schweitzer. if tichthied, 
Fadeltraße Aro_26 
 Heufadter 
Bolföfateuder 
für 1874, ü 
Lahrer Hinkender Wote 
a 10 f (1,5 


in A. Gottbold's RAudbandlung. 


Zu vermiethen 

eine Mesnung, deitebend in 3 Bimmern, 
ide, Relen, er und Boichfade nebit 
Sofraum und Fan jonlelth Praogem — * 
ferner ine Wobmung, beſledend In 2 Zins 
mein; erftere dann much getremmt wermicthet 


werben; 

© B, Goepfert, 
JR Bariferitiraße Ara: 4. 
Ten Babler in der Mählitrane mädhft ber 
Kimmgarnipinnerei” gelegenes 


Wohnhaus nehſl ‚Garten, 


Stallung und Maſchtũcht zu jebeın Ge 
Schäfte nerignet, it im langen ober aud 
tbeiweie au vermöriben und fan fonleich 
drjogen werben. 


SM) £ı ſadwig Fröhlich. _ 
= Zu vermiethen 


eine Meohnung, befichend aus 3 Birmern, 
Kühe, Reller und Speider, kaun ſofort be 
sogen werben. Die 2 onrbern Simmer kön 
nen auch als Laden benüht werben. 

mem? zu erfragem in ber. Erpebiklon der 
Yan 1 Boltäzelcung 55", 


Ein Logis 
if zu vermietben bei (5,p,6 
I. Delfert, Bunter 


Ei: möblirtes Zimmer 


zu vermieiben bei (64,7 
Bittwe Baumeifter Schmeifſer, 
vin-A-vin Dem uf'iden Biergarten. 


Ein möblivtes Zimmer, 
Barterre, billigft zu vermicibem. 
Sei}. mee Nr. 1934. 


Der ®emeinbersth von en bat in 

374 die Brebalse 
ber Bebrer um je 50 fl. auigebeflert, was 
mit jo gröhrrem Dante öffentliche Yiner: 
fennung verbient, als bie Gemeinde mil 
g- Umlagepflidt von über 200%), belaftet 


Oochſpever, den 24. Dftober 1873. 
Die Behrer: 
> = 22 
 Bumader. 


feinem Woranidlag pro 


Schmitt, 
wurde in — 


Binden] 


aulbener 






mit den Buchſtahen P. ML, 
welcher genem bir Cintãctungs· 

gebühren in der Erbebditien 
ber Vrälnihen PBoltayeitung abgebolt wer⸗ 
ben farm. 


ö— — — Abend erihemmt eine Beilage, Towie das Nnterhaltungsblatt Wr. zz 


Beilage zur Pfäbifchen Volkszeitung Ar. 255. 





Kaiferslautern, Sonntag, 26. Oktober 1873, 


Neueſte Rachrichten. 

Wiesbaden, 23, Di, Nachdem der Commu ⸗ 
nal · Landtag im der heutigen Sikung ben Fluanzetat 
bes commumalftändiichen Verbandes auf 162,000 
Thaler in Einnahme und Ausgabe feftgefegt hat, 
wirb morgen noch eine Sigung flalifinden und am 
nöhften Samflaa ber Gommunal-Landtag geſch oſſen 
werben. (Ar. %) 

+ Paris. Teiers glaubt, ale royaliftiichen In ⸗ 
triquen können ganz leicht buch Anmenbung eimeb 
Artifels bes Menlements zu Schanden gemacht mer 
den, In der That hat bie Yerfammlung in Vorde⸗ 
aux am 13. febrwar 1871 ben Beihluh gefaßt: ‚dt 
Bültizteit eines Entſcheides der Afiemklie if die 
welenheit von 376 Abgeoenneten erforderlich.” Diele 
Kahl werben die Hoyaliften nis erhalten, es genügt 
alfo, daß die Republifaner und die Bonapartiftın 
von ben Sigangen fern bleiben. Unter den Eirflär- 
ungen, welde bie Deputitien yu &unften der Repu ⸗ 
bit erlafen, nennt man and biefemige von Ghancy, 
der zur Eröffnung der Rommer nah Paris gefom- 


wen ift. j 
t And ber Schweiz, 20. Dit. Es kommt nicht 
felten vor, daß @elftlihe, melde mit der weltlichen 
fig in Gonflict gelommen find, in auswärtige 
löfter (oder nach Kom) Mächten unb fi fo bem 
Arme ber weltlichen @eredtigfelt enizihen. So bat 
fi ber Plaırer BA in Ahlarım (badifhen Amts 
Breiladh), deſchuldigt ber Verübung unzüchtiger Hand: 
lungen, buch melde öffentliches Aergerniß etregt 
wurde, nad Maria-Stein im Canton Solorhuen zur 
rüdgegogen. In Folge der deshalb ergangenen Bor 
ladung bes badiſchen Am’sgerihts Breilach hat bie 
Regierung von Soloiburn beſchloſſen, es dürften die 
Klößer keinen Perlonen ben Hufmibalt gefatten, 
melde nit mad den bezllalihen Parapraphen des 
Gemeindegeleg:6 vom 28. Ollober 1871 eine Nies 
berlafungd- oder Aufentyaltd-Bemillinung bei der 
betreffenden Behörbe erlangt haben, (fr. 3) 
+ Rom. Durch; lönialihes Dekret ift bie Seſſion 
bes Marlaments geſchloſſen und ber Beginn ber 
neuen Seſſion auf den 15. Rovember anberaumt 
worden. 

Das „Uniwrrs” läbt fih and Nom ſchreiben, daß 
der Brief ted Bapſtes umd die Antwort bes Kaiſers 
Wilhelm in Deutihland mit Aenderungen zu Gun: 
ften „der italiopreußifhen Sade* veröffentlicht wor ⸗ 
ben Selen. Auf die Antwort bes Kalſers ſel übrigens 
ſchon eine Gegenantwort erfolat, vom welder man id 
Hüte zu reben. 


Dr. Wilhelm Jordan. 
Wir erfahren durch freundlite Mitheilumg, ba ! 


en 





Dr. Jordan aud im unferer Stadt einige feiner | biefer ſchmutzigen Arbeit möthige Perſoual aud bei 
welibefannten bedeuten:en Borträge halten wird. Wenn | der beiten Bryahlung aufzutteiben. 


wir ſagen „weltbefannt*, ſo moliviren wir dieſe Der 


hasptung damit, daß Dr. Jorban im Beyug auf dieſe helfen, und dieles Mittel wurde im ber legten Staot: 
feine Vorträge wicht alein in Deutichland, fondern | rarbafigung, wenn wir nichi irren, zur Sprade ger 
and in Rußland, Frankteich, Enplano, bis am den | bracht, nämlich vie Anihuffung einer Lat-inen-Ent- 


Dbio und das file Weltmeer hin befannt und ber 


zügmt if, Ueberall, jomeit die „deuriche unge geruchlos und ohne bie Hansbewohner zu beläftigen, 
mittelft einer Saug-Bumpr dies Geihäft verrichtet. | räthig iit. — Mom Lefe geiklligft 


Hingt“, bat derfelte als Pionier beutfchen Beiftes, 





beutfcher Literatur und Poeſie gearbeittt und bie 
hödfte Anerkennung geiunsen, wir bearühen darum 
mit Freude und Dont den bewicden Dichter, melder 
aud im unferer Stabt bie Fadel feines Geiſtes leuch⸗ 
ten laſſen wirb und verfäumen nicht, Alle, benen bas 
ideale Leben unferes Volkes jo nothwenbig bintt, 
als das reale und feine materielle Mraft, auf bie 
Vorträge des Hertn Dr. Wilhelm Jordan aufmerf 
fam In machtn und biele aufs entidiebenfie zu em» 


N. 

Dr. Jordan's bichteriiche Leitungen fichen im 
deuiſchen Dichter walde“ bedeutend ba, ſeine Preis. 
tragöble „Die Wittwe des gis“ iſt klafiſch 
in jeder Beziehung, feine „Siafrienfage”, ein Epos 
in 24 @elängen, bohpaetiih! Ebenſo geachte! 
ift Jordan als Romamnscrififteler umd berühmter 
Ueberjeger Shalespeare ſchet Dichtungen. 

Dr. Wilhelm Jordan ift ausgezeichnet burdh bie 
Meiſter wiltde des „freien deutſchen Hodfliftes" im 
Renntiurt a. M. 


(Eingefandi). 

Kailerslautern, 2. DE Wir erlauben 
uns Ihr Bott in einer Frage im Aniprud zu neh» 
mer, melde jegt eine bremnenbe genannt merben 
bürfte, wie meinen nämlich die Ftage ber Latrinens 
entleerung. 

Wir mıüffen anerkennen, bab bier in jängfler Zeit 
von Seiten der Belundheits-Polizer und fprziell des 
Geſundhelts· Nathes ganı ErMedliches geleiftet worden, 
allein was belien ale biefe Bemühangen und Anord» 
nungen, was helfen bie heitconfirwirten Batrinen, 
wenn ſolch⸗ nicht entleert werden? Wenn biefelben, 
bis zum Rande gefällt, bas Innete ber Bebäude ver- 
peſten, mie mir dies nicht blos im verſchiedenen Bri- 
valhänlern, ſondern fogar in einem Öffentlichen Ge⸗ 
bäude noch vor Rurgem zu bemerten leider Gele en: 
beit hatten. 

In manden biefer Falle mag wohl Radläffig: 
keit ſchuld am dieiem Webelflande fein, alein im rie- 
len beit die Schuld lediglich daran, daß ed bei dem 
befirn Wien daum möglich ift, feine Lattine entleert 
zu befommen, #8 hellen da meber: Geld nod gute 
Morle, und Vlele, melde vieleicht ſchon morhenlang 





I bei allen mögliden Fuhrwerlsbeſitzern umberliefen, 


un die Entleerung ihrer Zateinen vornchmen zu lafr 
fen, werben uns bier beiftimmen. 

Man kann es den Fuhrwerköbefigern freilich möcht 
verüblen, daß fie bei der jegigen Methode der Lairis 
nen · Ealleerung, melde ebenio jeuxaubend, als gelinde 
andgedrüdt unangenehm ift, ih mur ungern ent 
i&lieben, vieles fo norhwendige Be,hält vorzunehmen, 
umfoweniger, da es die größte Mühe kofter, das 


Es gibt nur ein Mittel, biefem Uebelftande abzu- 


leerungsmaldine, d. &. einee Maſchine, welcht raſch, 


Solche Maſchinen find in allen gröheren Gtäh* 
ten ſchon felt Jahren im Gebrauche A wäre bit 
Anidaffung und Ver miethung einer folhen fidher Hiet 
eine quite Brivatfpeculation. 

Denn biefe jtod hier Täumt, fo iA cs Milicht 
ber ſtadtiſchen Verwaltung ih ins Mittel zu legen 
und durch Anſchaffung einer derartigen Machine und 
Vermieihuns berfelben an bie Bürger biefem chtei 
enden Webelftande abyubelfen ; fomohl bie Kaſſe ber 
Kat ald die der Bürger wird babei micht Schlecht 
ab:en. 

Möge bei den jetinen Gefunbheits.Werhältniffen 
ber Stast-arh nicht yögerm, nicht viel Zeit mit * 
rathungen verlieren, denn bier gitt es nicht zu reben, 
fondern au handeln, ebe e@ au fpät it! 


* Rarjerdlautern, 
Bictwalkenmarkte wurde Nadhflcheubes zu —2 en 
vertaufı: 1 Rramitopf 4_ fr, Rerbraut 64 fr, 1 Wire 
—— Fi * Belbrüben * Pfand 2 fr, Zmetihen 

unbert Dem fr., er . Be de fr, 
5-8 fr., Transen 10-42 - m — 
Som Eenettat Cemite des ſaedr le ch ⸗afſtacñen Berrins 
murbe für Peifumgen auf dem Mefammtgehbiete ber peaftiihen 
en] er goltene a bem Orletamen 

eihlan Hettesheimer je. aus Schierdfe, Bruirtsa 

— —— — Ai Rt) —— 
it, m Tübimgen wurde der Stadt⸗ 
bepkm um 92 fi, 30 —* tr. veitauſt. * 

Sarie, 24. Ofteter. (Probuftemmarft,) Müsst .— 
ver Oktober 84.25, ver Yanwars Mol per Malsfius 
aufl 3,—. Mebl ef. —, pre Octobre 84.25, per Reeme 
dersgebruar 85,—, ber Janyarılpril B6.—. Autır Häp. 50.25, 
Serritms der Yanuarfprli 78.—. Balym per Mevembers 
rruar 38.50, ver Jasuat· Autil 30. 

* Mems Port, 23. Dilober. Sadus · gout⸗· T0B"/, Weib 
hödfer Gours 108°, Welt miebriafter Ceuso 109%, jet 
anf Banden 106, IBAter Bonds 108, 1SHNer Bonds miur 
103%, Erirs@ifembagersäichen 46%, Ylrelörävienbahns fetten 
»’, Baummelle 18", Petraloum, Tupre, in Rem 16— 
Peteleum. Dorew. im ara an 165— Tu 6,60, 


o 
T Anleihe der Stadı Baris vom Jahre 
1869. Ziutang am 16, Oftsber. MAusganlung am id. Mes 
vember, Hauptprile: Ste. 542375 200,000 Ares. Nr. 58a 
149220 ı X4b08 je 10,000 Penn, Ar. 6391 506262 
vr 144366 127467 14797 210828 219612 79572 
re, 





j eaiffeberich 7 
Mitgelbrilt von Poll. Schmidt im Keimrelamierm, Sottieat⸗ 
Agent der Hamkurnsfimeritan. BalerkamiHctiens@elelichaf, 

Das burger Bondamphhit „Wrflnbaliat, Gapı, Statt, 
von der Linie ver Hamburgsimerifaniiden Badrtlahrisftftiens 
@rlelihafe, weides am H, Dftmber von Hamburg sia Eoutr 
bamptem abaing, if mad einer alüdlichen Meile von 10 Zar 
ara ——— ie vol — 

ig 8 iffe jpebinte ber 2, Rafüte Rar 
Schmitt zus Peilatelphin, — 


Meteorofogifche Notizen. 
Ocot- Darem, Mm. Thermtrt, wind Bew. 
24 Miu 2 72606 93 Rin ?2 1. 10 
ap, 10 6 73 Mar. 115 DER 10 
» Mu6 7295 48 — * ®@ ı 10 


Repemmefler: 23 Biter amf das Ousdrarmeiee” 


Süd und Zufriedenheit Nm 


ben, durch Krankheiten ſtark beimgefuchte Familien da durch 
wicber —VV dek fle dir Ihmen im bem berühmten He 
lufteirten Bnde: „De. lcn’® Maturheilmeihode” nes 
nebenem Faibichläne befolat und die Krankheiten befeitigt 
—* Sewitz die befte Empfehlung bieſes mur 36 fr. ko 

jemnben Werke, welches im jeder gg. Buchdandlung vors 
beutige Aanonce. |"** 








R @ine flũchtige Tour zur Welt 
Uushellung. 
(Fortiehung.) 
Wien, 20, Dh, 

Auf der Hieherreiſe hatten wir im dem ſchönen 
Salzburg eine zmölfiinbige Naft gehalten. Mir durch ⸗ 
wanderten bei herrlichem Wetter und milder Luſt bie 
reigenbe Umgebung der Stadt, befliegen bie Feſtung 
Hobenfalzburg, beſuchten das „Hapbaftüberl”, zu bem 
und ber Weg burd ben mitten in ber Gtabt gelege: 
men Friedhef führte, befitigten bad Moyart-Monu- 
ment und landeten ſchlithlich ziemlih erfhöpft im St, 
Peters. Stiftöller. Dort war «8 und gegönnt, die Dr 
Tanntihaft bes Herta Pfarrers von Gaſtein zu ma ⸗ 
en, eines tapfeın Streuets ber Kirche, der weidlich 
übır Bismard und dem Kaiſet Ihimpfte, Da ber liebe 
alte Herr in und Gefinnungögenofien zu chen ber 
meinte, fo tranl er und tädtig zu und verſuchte zulcht 
fogar uns anzuheitern, bod ba lam er an bie untedie 
Thüre, und mußte ihlichlih IGmählicdh unterliegen. 

Bis jeht Haben wir mur dem Belammteimbruf der 
eolofjalen Ausfielung in und aufnehmen fönnen, unb 
biefer if allerdings «in gewaltiger, übermältigender, 
Diele werben wohl feinen andern Ginbrud dom derſel ⸗ 
ben wit fortnehmen, denn ohme Monate langen täglis 
chen Beſuch darfte es ganj unmöglich fein, nur einem 
allgemeinen Bid auf die Ginpelpeiten ber bier aufger 
Rapıltım Säge zu werfen. 6 wählt chen ein Seder 


feim befonberes Fach, der eine biefem Bivelg ber Imbur | Wiener Erabliffiemenis. Das leichtlebige Bine Bolt 


Arie, der andere jenen, Dielen prüft er, foriht nad 
ben Memerungen und Erfindungen ;im feiner Brandıe, 
unb auf alles Mebrige wirft er nur einen flachtigen 
Bd, der immer gleichglltiger und abgelpanmter wird, 
je länger er fi unter allen dieſen Grzeugnifien menjcdh+ 
licher Runftfertigkeit und Erfindungsgabe bewegt. Die 
aufgehäuften Maffen von KRunftgegenfländen aller Art 
betäuben und bebrüden den Geiſt bes Beſchauers umb 
sie im einem Taumel wandelſt Du bahin, ummozt bon 
Fremden aller Kationen im Hut, im Turban und im 
Fr. Es iR ein Städ Babyplonifgen Thurmbaut mit 
al feinem Wirrtwarr von Sprachen, Tradten und Phh ⸗ 
fognomien, Ob auch mit jeinen Folgen? Das laſſen 
wir dahin gefielt. 

Heute waren wir fo glüdiich, in ben Gircus Men 
zu dringen und bann ging’® nad dem unbermeiblicen 
„Sperl*, Wer Wien befucht bat, if auch beim „Speri* 
geineren, Es emttwidelt fi dort ein Stud Boilsleben, 
fo urwähfig, ba des Buten offenbar zuviel geſchicht. 
Bir fahen umb befudhten dem „Jardin Mabille in Par 
ziß, wir ſahen dies und das im Leben, allein bie Ge⸗ 
ſeliſchaft des „Sperl* mit feinem emgagirten Gancanı 
Tänzer umb Tänzerinnen madie auf und doch einen 
fonberbaren Bindınd. Das alles if unenblid viel ge 
meiner als alles mas wir biäher derartiges fahen und 
entbehrt allem Lüfterh; dabei if ber Biefige „Eperl“ 
überhaupt mur eim master, frivoler Abllaric ähnlicher 


temmpeichnet die Mufil, welche wir gefteen Abend öfters 

u bören belamen; «4 if ein Maler und horribile 
ictut bie Drcheſtermitglieder legen zum dfteın ihte 

Inftrumente weg und Aımmen im Ghore an: ' 

Der Kroch der Kia | der rohe, greße racht 

Brim Ba& da bat #9 vingelhlagen 

Des Abtabe bei der Necht 

Rad Belieben Bar red! 

Rat Belleden amdgrbileben ; 

Nur Immer zn, wur immer zu — «6 komm ja balb 

Der allerlezu Kreg | — 

Nun, lieber Leſer, was meint Du wohl, was wir 
thaten ? Dafielbe, was Du fiher auch geihan hätte: 
Bir flühteren und binams im die flernenhelle, gadum« 
ſtrahlte Radı und kühlten unfte von ben tollen farbar 
napalifchen Drgien aufgeregten Siane „bed Abends bei 


der Race I" 
bWGWeonſehuns folgt.) 


} Herın Thiers if in Dudp eine Ueber 
(dung micberfahren, bie wehl erwähnt zu werben ber 
dient, Ein deutfches Mufiteorps, das bem franjöfiiden 
Staatömanne ein Morgenſtändchen zu bringen beaufe 
tragt war, begrüßte ihm gewiß in beſſer Abſicht mit 
bem „Heil Dir im Sirgertrang” und ſchloh mit ber 
„Marfciaife.” 

® lage über Richie; iwenn Dein Uebel heilbar, fo 
if ed unbanlbar ; wenn eh unheilbar, foif es vergehlid. 





ii X 4 * A J J £ des ſino. 
Dauksagung —— — De Kali Abends, 
pflitter allen Dunfenigen, melde um a F 
Dr. Wilhelm Jordan 
iedrich Gelbert 
Ari dridh € Zagm Ihe: Die Nibelunge 
Base Yirr We anleofethe Ange, frei aus dem Gedaͤchtniß vortragen. — 
Be ee En Daft — A. Gotthard, Varſtistärien für 1 Perlom A 4B fr, eben: ; 
Beben een. Yopi rien, Großer Verkauf von Seidenzeuge ———— 
und Wollenſtoffe in allen Arten. er ef und für 
9 nosund Cache mir zu denbilligiten SPreifen. 
‚cn lorer Billipkeu un» Mefunpgeit auf der Eröffnung des Verkaufs: Fr eita DB den 23. 
der Be erg a DEtober 1873. 
Allen Geöben an ver ihkehenen Berken Berlanistocal im Hotel Schwanen. 
Feinflen Zweiß,nenlaiwerg, Filiole in Mannbeim E 2. 16. co, 
Gedürrte Iwelſchen, ſauurte⸗t und gegen 'Binbrsch 


Die Umterseidmesen fühlen Sich vers witb-der-Dichter und Ahapfebe— 
u eine Rbamiodle aus feinem Epos 
mebmend und bülfreih zut Sale ge: 
tawle allen Armen, melde ibn au eis Bamdlienfartem fär 8-4 Perlonem giltig 4 2:5, Mmd su daben In ben Buchband: 
KRallerslautern, 4. DOfiober 1873. 
— — I! ur sichern Heilung 
32 e Große Auswahl in ſchwarzen Meri 
+ ig * ui 
ener Belt: Austellung einzig mit 
u, Sb Arien, ir | Maison, Doisy & Marlotte, a Metz. 
— Gebr. Spohn in Ravensburg. 1 
Nudeln, + p ) 1 4 g. rar, a 
(Prospec ) . 





Suppenleiy, Für diefeb fängft befannte Ktabliffemen! übernehnten wir zum Spinnen, Weben 
Maccaron, und Vieichen A 
Haffe'nüffe, Flachs, Hanf und Ubwerg 
bilhipft bei (49p,° , | und werben bie fetikerigen dilligen Vreiſe drreihnet, [EB — — den harinzekt > 
x 1 voch in den hartnäckigsten Fallen 
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‚gStatigart, Kronpriuzstr, 10 re NE reine rt RE 


und lohnendem Berdientt fofort Me 
empfehlen Fre Jam An: and Wer, beit bei J 
faul „won. Ziantäpapierem. ıc. bel ö 


‚bill'nkter Brovifionsberechuung und (Site große Auswahl Strickwolle Jacob Fried 


Per Heitkänie argen Peot Bu EN 524,p) Dadıdeter. 

antet Bieise aus. won 18 fr ner Zoll⸗Pfund aufwärts, empfieblt *— RT 1 
— 3 BETEN E Zimmermann. | Ein möblirtes Zunge 
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iſt ju vertniethen bei 
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wird billig an eine iolibe Verlen, bie 
lohn · Arbeiten in einer Hausbal Tas 
at Die er 


bei V. Manreinn, Landſluhl. m sen, ae“ 
Yu ver meiden eine 


Büderei uchit Wa 


Rüßered zu erfragen in ber (bg 


Buschenthal's 
Fleisch = Extraet. ( a sucht) 
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BE Für die Monate November md 
Dezember werden Abonnements auf bie 
‚Pfälzifiche Volkszeitung? angenommen. Anss 
mwärts von allen Pofterpeditionen und Poſt- 
boten, am Plage in der Expedition des Blattes, 


. Papft und Haifer über die Taufe. 


Im ben Rreifen ver Liberalen hat beionber& der 


' wahdbrädiidhe Proteſt, welchen ber deuiſche ** 


em 


genen Pius IX. Wort von der Taufe einlegt, 
Lebhaftefte — ga erregt und dem größten Fe 


„Denn jeder, welcher die Taufe empfangen bat, 
ſchteibt ber Vapft, „arhöct im irgend einer Berich 
ung ober auf: irgend eine Meife, melde Hier * 
dacjulegin wicht der Drt iſt, gehört, ſage ich, dem 
Bopfle an.“ Und der Kaiſer darauf: „Mod eine 
an in dem Shreiden Eurer Heiligleit laun 
ip nee öhme Winerfprud übergehen, wenn fie auch 

auf te Berichterftnitungen, fondern 22 

4 @lanben beruht; bie 
gr der die Tanie "empfangen bat, bem er 
angehöre. Der evamnelildre Blsube, zu dem ich mich, 
wie Em, ut befammt ſein muß, gleich une 

Borfahren und mit ber Dir meiner Unter! 
befenme, geitattet ums vH in dem Berhältni * 
Gott einen anbern Vermitiker als unfern Jelum Chri ⸗ 


. kit gewiß micht zu leugnen, daß diefe Mit 
wort wohlberettigt — die —— = he 
* fer, | an oe in dem: 
ff — befamnt — mug” — wohlver · 
Die Brätenfion des Wapites, eine 
a von — et geiſtlicher „‚urispietion * 
wie man ed nennen will über alle Getauften u 
ben, iR ebenio ernft gemeint als lächerlich. 
‚gemeint, weil je mit ben päpitlicen Sun 
überhaupt in volem; Ginflange, lãcherlich, weil 
mit den Thatſachen ber Wirkliäfeit mie mit NL. 
aelunden Menichenverftande im burlest:ftien Wider · 
ipruce fieht. Man braucht im bieler Bejl nur 
auf den Eylabus zu wermeiien. Und mit Recht er» 
innert ein rheinikhes Blatt im diejer Beziehung an 
eine aus bem 19. Jahrhundert batigende Jaſttuktion 
PA Pins VIL, worin - — des jogenannten 
Stelloerferters: Goues auf Erden, feperiihe Fut ſlen 
bes Throned zu entjegen und bie Umteripanen eine 
feperifchen Fürften von jedem Eide iomwie von Treue 
nd Gebortam zu erubinben, ehr beiiimmı in An 





"Sur —A Sand. 


(a2. ‚ Bortfegung) 
Dh Barnin wel, dah id bier bin?" 
te,” 

* ed ertheilte Ihnen einen Auftrag am mich?” 

"Darf ich bitten mic, anhören, Herr Graſ? Die 
Baranın iſt aicht ziudlich. Sie wiſſen, warum fie ed 
micht fein dann. Sie And midt glachhch, Herr Graf, 
a a ee + 
Su naqh acht Jahren hierher zurüd, ie 
Barsin (ab Sie heute... Das Belansiwerben hrer 
Müdtehre wur unabiehbares Eltud im dieſes Thal 


‚bringen. Jeder Hugenblid Tann Hhre Mnmwefenheit der-| i 
+ zatben, 


Die Barouin lich mid ya Ad ruſen. Ich 

hatte folgende ‚Unterredung mit ihr.“ 
Unb. Maiden: wieberheite dem Grafen ühre Unter» 
zebung mit der Feau von Sınbenheim, volifändig, ohne 


"rein eimjigeh Mort 


pisadjupaisen 
„Sagen Ein“ lei Waldien ifee Mitteilung, 
„Sagen Sie Au ihet ladie Worte. IS 
be 6 ge 

£ —— mit * *** 
yugeßöct, mit bi prochen 

nicht — * De als fie geendigt 
hatte. 


Waläjen nahen wieher dad Bert. 


pruch geriommen und mur durch bie —— Be 


| merlang erläutert aled, dah die St Görikt, bie 
Aitche, biefe ihre heiligften Morimen einer verdien- 


dens micht nur midt abmenden, ſendern ohne Sas · er Mo. den 


ten =. einmal erwähnen dürfe: 

Das fein Vorgänger c8 VII ſeht wohl wußte 
unb ne bob geteiffe Prätenfionen der ıömi- 
hen Biihöfe öhne Schaden nidt einmal 
mehr erwähnt werben be = fein —2——— 
ger Pius IX, völig fehen u 
will ben mädtighen Ren det en PH 
won heute, ben deutlichen Kalſer, als gemiffermaßen 
unter feinec Hut und feinem Gemiffenzrath fiehend, 
wenn mit gar als fein Beichtind teaclirem, , Er 
wird vormehm und kuhl ind gemeflen ab umb zur 
Ruh verwiefen, Er trägt ben Schaden mit bem 
Spot davon. Cs gelhieht bem anipruchsnolen Brier 
fier ganz Recht. 

So weit find wir allo mit den Liberalen gan 
einperftanden, Mir finden. bie. Abmweifung, bie ber 
Raikr’bem Kitchenfütnen zu Thell werben lieh, voll 
und ganz verdient. Aber wenn wir vom bem Jubel 
ber Tıberalen Iefen, won dem überihmänglichen Lob, 
das fie der männlichen großen That im Karel 
Im und Joutualactiteln ben, fo wollen wir benn 
doch daran erinnern, dah aud bie Rome Preußen 
gewiſſe Anipräde und Vrätenfionen an die Getauf- 
ten macht, welche jelbft den Beiiall des Liberalismus 
nicht mehr haben. In mweldem Staaie war es denn, 
wo man getauite Giterm zwang, Togar unier Dem 
Beihande von Geusdarmen, ihre Kinder wiederum 
tanfen zu laffen? An welchet Stelle in Preußen if 
8 benn, wo ber obligstorifche Relizionaunterricdt für 
alle diejenigen, welde die Taufe empfangen haben 
und wicht ans der Kiche ausgeichieben find, am 
heſten aufredhtrhalten wird! Wo comcentrict ſich 
denn der Wiberfland gesen bie Einführung ber all: 
gemeinen und —— Tiollede, me. beſteht 
man nachdrũdlichſler Rus irlung des Vrieflers beim 
Abſchluß der we. berer, welche getauſt find unb doch 
nit am Blaubensbekenntnig halten? Mer ift ber 
summus episcopus ber ‚preeubilden Sıaatäliccde ? 
Ber war e6, von hem gewiſſe Aeußeruugen über bie 
befannten Egrom'iden Angelegenheiten umliefen, die 
dem Routionaiiberaliömus fo verdriehlih waren? 
Und wenn man das Ales in Ermägung zieht, fp 
fann man, denken wir, wohl gang. zufrieden bamit 
fein, daß die Prätenfionen Pius IX - zurüdgemielen 
find, aber in dem Jubel über ‚die große That ſich 
ein wenig zu mäfigen und ‚zu beihränfen wilde 
Häger fein. (RB, Zosyg.) 


„Beute a an —* der — von Enden 
heim aberbrim; 
&: mußte gehe we —— 
„Dorgen,” bat er dann, - Elauben hehe) 
Sie morgen in Jerer Wohnung anfluhe“ , 
werde Sie ‚eriwarten.” : 
Sn wollte. geben, 
Er erguiff ihre 


Hank, , 
„baben Sie Danl,” jagte en. Er berv —e 


Welch ein wreues edles Herz fiad S 
iotach —— adır —S —* win 


Sie Ihirben. 


2 


„Die Frau von Lindanhein 1“ 1 
"Su ift fort, verſchwunden I" 
DMaldien war weh wie, bie Wand ihres 
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Haifersleutern, Montag 27. Öftober 1878 


Abſchitd vom Idläft 
| nern Sie hatreimen leiſen Schlaf; fie hört bad ger 


Am andern Morgen in der Frühe trat ** 





[same —* „6 fen ——— 
El 12 Ar ay 
Sunke 3 Kremer De Werte Be 


71, ĩ ahrg 


Deutihes Reid. 


ünden. Wie man hör, wird in der Ab» 
tem Strenge gegen die rebelifchen Feinde des Blau georbntetenfammer fein u auf elite Adreſſe an 


Arig neflelt werten, da reits wie 
linfs bie Meinung befteht, ber baßei unter ben ob · 
waltendem Umftänben dod nichts bekaualänte,) 
+ em. Die auf ehe anberammte ner 
richtüche Berhandlung gegen ben Retaftenr Pollin bes 
„Bollöireund“ unterblieb, ba berfrlbe bie von ihm er- 
bobene Berufung zur'diod, wonach ihm wegen Beleis 
digung, begangen am Rtebafteur ©, Morin bes „Bayer, 
Landboten” 8 Tage Haft juerfunnt waren, 
+ Münden, 23. DOM. Das Mibihenek Tele: 
seomm ber Fiantj. Sta“, dab bier amläflih ber 
Anertennungetrage des Biſcheia Reintens: eine Mir 
nifterkrifis andgebrodgen jei, iſt völig unbegründet; 
Das Anrrlenvungsgeluh iR mod gar midt am bie 
Staatsregierung gelangt, — Der erfte Diriclor ber 
bayerliden Handelabant, Gutmann, if hauptſach ⸗ 
fi wegen Differenzen perlönliher Natur mit 
flimmung des Bermaltungstaibes geſtern — 


Der Rultusminifter Dr. 
® Fir Alt aus ſelnen kurzen Urlaub bieher zurüde 
netehtt und hat bie Beltung der Beihäfte feines TRir 
niſter iume wieder überno.nmen. — — Der Benggal von 
ber Tann hat — NRom einer Mufterung ber 


italieniihen Teu igewohnt, welche ber Oeneral 
Coſenj —— 
t Berlin. Die Sammlungen für bie durch 1er 


—— verunglüdten Einwohner von Senn: 
flabt nehmen in Berlin einen recht erfreulichen Auſ⸗ 
ſchwung. Soeben ift aud aus dem Sladichen Barıh 
2. der pommer'ihen Oftieelüfte eine Sammlung von 
3000 Thaletn eimgegangen. Ber 259 Rronpring 
hat übrigens die Anorbuugg getroffen, dab ein Ra 
von 500 Gulben, ven bad Augsburger Eomite für 
die SturmilulhVerumglädien am der Dffee bei dem 
beutichen Sılfönerein ftehen hatte, den Jmmmenfäbter 
Oilllansden zur Verfügung geitellt werden fol, 

r Berlin, 24. Di. &s ſeht eine Gonferen; von 
Beivat-Dircrtoren, augeblich in Raffel , ‚beoor , zum 
Huwed der, Beraihung über die noi Ak Erhöhung 
der Berfouenpahrgiber (Fr. 

+ Berlin, 25.0. Dig bie Abendyeituu sen 
beingen ben Tlahiehtigen Tert tes von bemPapit an 
den „Faller gerichteten Brieieß 

* Berlin, 25. Dit, Die „Berl. Gerihts- 
tagt: Richt ae Aufſehen erregt dad mit g * 
Velimmiheit aufıretende Gerucht, daß vor * 
an eine Gonfereny ber am Eigentbame ber ızıy- 


Sie il — zu aber. ar ige? feplühn wur ihre 
Rritungeftücde, vie ” — ertragen 
haste; .meiter „Mictä” ., 4.15%) 
** Kinder 1", fragte — 
„Sie Ihlafen neben ihrer Er Sie bat keinen 
ihnen. genommen, Die Bonne bei 


inafle he fie dat aichta vernommen, Rumanb 
im Sclofie ah a Grad Dermommen, (imas geſehen. 
Man Sud je noch in ber ganzen Umgebung be# 
2* Bu Sanbgrafen auf Bilheimshöhe hat der 
Ehlophauptmann teitende Boten abt.” 
„Wan wird fie vergeblich, ken! fagte. Malen. 
"Du weißt Eiwas, Balken 
„Ih mweig Richie.“ 
‚Aber Walde: Meibete fi am, verlieh has Haus. 
Seltab von ber Rakenallee, die von Wilhelmsihal 
nach Bewerben führte, * ein großer Gaſihof. Ce war 
— 2* im Frühjahr und Sommer niel von Frem ⸗ 
ben beſucht, da won, ber y Ae des Tha lea = 
jagen toutben, und ua der Stille und Cinfamkrit des 


‚| Thales, wenn der Hof miht im Schloß u 


war, von ben. Mäfıen de Bandgrafen aber, wenn 
best Hof Hielt 

Bu dem per zum Übler ging YRalden. 

an en — ober I Rad rin Fremder 
von bier an " fragte n Vortier. 
‚Adortjehung folgt.) . 





yeitung Betheiligteh fottgefunben habe, im meidher 
über bad Foribefiehen bes Blaties beihlofien worden 
fi. Die von Eimigen beantragte Auflöfung bes Uns 
ternehmend wurde abgelehut, und bie Kreugta.“ 
wird vorläufig noh eim Jahr weiter erfheinen. Herr 
Auoufiin Brab fol harüber Zahren vergieben, viel» 
leicht vermacht er ihr vor dem Hinfierben mod) einige 
feiner im Jahre 48 gedichteten Barritadenlieber. 

+ Berlin, 35. Dt. Der Raifer it heute Abend 
um 6%, Uhr im beflen Wohlſein bier eingetzoffen. 
Zum Emplange auf bem Babnhofe waren erſchlenen 
ber Rrompeing Prinz Friebri Karl, Prinz von Wirt: 
temberg. Die ammeiende Menihenmenge empfing ben 
Roiter durch 1 Imrraßrufen: Der Rronpring 
geleitete dem Kailer zum Palaid, mo bie Aronprin- 
jeſſia pur Begrüßung eingetroffen war. 

+ Berlin, 25. De. Der .Bifhof Reinlens wird 
beu:e Rachmutag 3 Uhr vom Arompringen bier em+ 
plangen werben. — 

+ Garlörube, 35. DM, Bei den Abneorbneten 
mablen erhielten im Heidelberg und im Landkrelſe 
Bioıyheim die Tandidalen ber nationalliberalen Partei 
Blum und Henne die Majoritä. Im  Banberelie 
Offenburg mwurbe ber non Berikaler Seite aufgrflellte 
Candidat SHansjacob gewählt, — Bon vier Wahlen 
if das Refuliat noch anbetannt. 

+ Brankfurt, 24, Di. Im ber Heute Mitte 
fratigehabten Schung ber Straflaramer fand Veßer 
handlung in der Antlageſache der Staatsanmwaltiaft 
genen den Seransgeber und Rebacieur der „ranli. 

19.”, Kern 2. Sonnemann, wegen Erregung von 

ab und Betachtung, Weleivigung des Miniſters bes 
gInnern, Geafen Ewienbure, fall, Smeriminirt ıf 
ein Artitel in Mr. 208 bes Blatt hit ber Lieber 
fehrift: „Die eigentlichen Schuldigen hinter ben Gou: 
Tiffen *  Derfelbe Mmüpft an bie jüngft hier gepfloge- 
nen Mfifen-Berhanblungen gegen De Wierktaduller 
on, Die StoatsAumaltihail beantragte 3 Minat 
@efüngnib. 

+ Aus Thüringen, 23. Dit Herzog Georg 
von Meiningen Hat feit bem 15.%, M. wieder feine 
Refivenhab: begogen, von ber er fi feit ſeinet 
dritten Berbeirathung ferm gehalten, Die Meininger 
haben ihm einen folennen Empfang bereitet — Ein 
Dürger der Stadt Salzungen Hat fih durch einen 
AU: hervorragender Wohlt drigteit ausgezeichnet, in · 
bein ar feiner Baterſtudi 20,000 fl. zu einem neuen 
obs eftiitet, 

+ Reipgig, 35. Ott. Geftern Abend 11 Uhr Rich 
ein Perfonenzug bei der Einfahrt in den Thutinger 
Bahnhef auf eimen dort baltenden Guterzug. in 
Bremier blieb todt, ber Rofomotvführer murde erheb · 
Uch verwundet, einzelne Vaſſagiete cdntefionirt, Lo⸗ 
comoline, Tender und einige @fterwagen murben 
Yetträmmert, 

+ Brauufdlvelg, 45. Dil. Der von ber Re 
glerunz zur Borlage für den am 4, Rovember zu- 
omm:ntreiemdben Landtag zugefertigfe Weformuor- 

a des Wohlgefrges vermindert die Kahl der b ⸗ 
hroronesen von 46 auf 33, führt das birecre geheime 
Vahloer ſahten ein, befeitigt bie befonbere Bertretung 
ber Geiftlichleit, behält dagegen ben feilferen bl» 
modus 'iniofern bei, ala die Hälfte ber Abgeordneten 
durch fogenannte algemeine Wahlen, die Hälfte durch 
Söchfbeftuterte und durch wiſſenſchafilicht Berufflände 
gemübit werben fol 

+ Mes, 24. Di Geriiätwelle verlautet, ber 


‚Per territorialen 


Beyirls-Bröftbent Herr Graf vo. Arnim-Bolgenbuig 
wolle fetn Mmt, bad er erſt feit 20 Marz d. J. ber 
aleitet, bereits ‚wieder nieberlegen. Bir boffen, bab 
ſich died Berücht als irrig eriveilen werde; bie hie 
fige Benölterung würde es mur bedauern fönnen, 
wenn abermals ein Mechkel am ber oderſten Wegiere 
ungöflele bes Beyiıts-einteeten Tolle, - 

Im vergangener Nach iR der dayetiſche General 
v. d. Tann hier eingetroffen. (Meb. 8) 


+ Ausland, * 

24 * verhbß⸗ 
feniliät — Bert Garkiehung * 18. Di. 
erfolgie Ernennung-beö beutihen Railers-zum Obeif · 
nbabes bes Hufaren-Regtments „Feiebrih Wilhelm 


König von Preußen Nr. 10* — Ein Faller. 
en beruft die Landtage auf den 26. November 


+ Wien, 25. Dit. Gral Paar reifte geſtern nach 
Ropenhugen jur Webergabe feines Abberufungsichrei- 
bens ab, da feine Ernennung zum Bouſchaſter am 
päpitlichen Hole volyogen wurde. Deſterreich will in 
Rom für den Fall eines Gonclaves gebührend ver 
treten fein. 

+ Paris, 23. Dit. Die beufigen Nachrichten 
laffen folgender Maben relumirem: Reine for 
fortige Einberufung der Rammer, voAfländie Ein- 
heit des linken Gentrums pesen die Monardjie. 

+ Paris, 23. Dt. Ju einem Briefe Goflmir 
Perier’s fagt berielbe: er te es noch immer 
als unmdgli, daß tie Monardie ſich als amnehm: 
var und bawerhaft ermweißen könnte, traf der Anftren: 
nungen, bie gemacht würden, um ben Anlagentsmus 
unverfögnlicher Grumbiäge zu verheimlichen; er halte 
alfo feine republitaniſchen Anfihten auftecht. — Die 
bonapartiftiiihen Jonrnale „Pays" und „Drbre* 
wurden unter Unbrohung rengerer Maßtegeln zu 
einer mähineren Sprade üibre bie conferwative Ra⸗ 
tıonalve Tammiung aufgefordert. ' 

+ Bartd, 23. Di Der „Gaulois“ veröffent 
licht eine Mitbeilung von einer Anjahl von Depw 
tirlen, welche für die Berufang an das Bol eintrer 
ten, worin fir anfündigen, daß fie am 25. Dit. eine 
Berfammlung halten werden, sim einen Proteſt vor 
bereiten gezen die Aufrichtung itgend melder 

toen Regierung ohne eine allgemeine Boltsab- 
Rintmung. 5 

Ein Shreibin des Witmirals Saiffet, Deputirten 
für Paris, erlumert daran, daß er dem Unſturze ber 
vorigen Aeglerung zugeſtimmt habe, und fan, er 
werde für bie brfinitioe Form der Meylerung von 
Frantreih ſtimmen. 

t s, 24. Di. Die abfäläuige Antwort ors 
linten Tentrums und ber gänflige Bankausweit ver» 
omlaßten die Nichtelnberufung ber Kammer, Die Do- 
nardiften machen die größten Anftcengungen um noch 
weitere fünf Stimmen. m 3) 

t Paris, 34. Dit, Ghamborb protefrt gegen 
bie Worte, welche ihm Ghednelong in Bejug auf bie 
Trieotore in ben Mund gelegt hat. Die Fuſion ift 
frant. (fr. 8.) 

+ Parid, 24, Di. Dos „Mömorlal biplom.” 
erfährt aus guter Duelle, dah Gtaf Ghamborp die 
oroßen enropälihen Gabinette benachtichtigt, er habe 
im ale feiner Thrombefleigung midt bie Abſicht, 
bie Bolilif der grohen Mädte oder ben Status quo 


Ber haͤlin 
Chambotd bene weder mehr am eine Micderherftels 


Nöcen. Brait fordert 


lang der weltlichen" Macht bes Papſtes, noch an Ru 

Maurotion im allen ober Epanien; er proteftire 

—— gegen derartige Auſchläge, bie man ihm 
imefe. 

+ Paris, 24. DM. Unter den Republilonens 
herticht große Zuverſicht. Sie wollen mit Beiimmi 
heit willen, daß bie Royaliiten bis jegı nur aufsss 
Stimmen zählen önnen. 

t Yarid, 24. Okt. Die „Biberte* verzeichnn 
heute die Namen von 339 Deputirten, die für die 
Morardie eintreten mücben. Die Zahl der Uxent 
ſchloſſenen beredinet fie auf 30. Es giebt insnelanımt 
7138 Abeorbnete, fo bad die Republ * 369 Slim. 
men, ollo genau die Hälfte, für ſich hatlan. 

Die verlowet, wird morgen oder übermorgen ein 
Montfeft des Brafen Thamboed erfheinen; ehe Parı 
teh hofft, baf dadarch einige Stimmen für’ in gm 
ren 78 bt Befehl in in Mlsier 

ne my hat erhalten, in i 
zu bleiben. Man befürchtet, die biifaner mür 
den ihn beflimmen, die Mräfidentichaft Dee Mepablit 
zu übernegmen. 

Leon Soy Hat einen Brief veröffentliät, in wel 
chem er. feinen Austritt aus der Redaktion ded „Your 
nal des Debats“ antündigt; Lemoinne's Polıtit hat 
in biefem Blatte gefiegt. (RM 2. 

Paris, 25. Di. Der Finampiinifier beab ⸗ 
fichtigt zur Dedang des Defiglte von 150 Milton 
feine neuen Steuern, aber eine prepostionefle Er 
böhung Fämmtliher Steuern vorzufclagen, Am Tagt 
vor dem Zufammientritt ber Rammer' mwirb der Wir 


nifter den Generalbericht über die finanitele Situs · 
non veröffentlichen, ' 

+ Erianen, 94 DE. In dem © Bayatnt 
marben heute mehrere Jeugen verbört. oft ereig 


mete fi kein Iwiſchenfall 

Eyen, 25. Die. Eine Berfähung der Pröpk 
ten fuspenbiet ben Muniyipalrath von Lyon auf 2 
Monate. Eine Mumicipalcommiflen von 40 Tin 
gliedern wurbe ernannt, 

+ Brüffel. 23. Dt. Mus Paris erfahten mir, 
daf der Mriesöminifter die militärkiche Belehung beb 
ehemaligen Palais Bourbon angeordnet Kat, unter 
bem Borgeben der Befürchtung, bie Kind: Könnte 
ben Beriuch machen, in Paris eine Gonftiitiante zu 


bilden, 

f Brüffel, 25. Di. Dem „Monitelr bei” 
zufolge If das Entlaffangsgriuh des Hebeitsuntnihter 
Mondeur angenommen und Arvolat Bermärt (mu 
- —* er ernannt eg 

räflel, 24. Dit. „nbependance” 
folge hätte Aupriffret-Basquier x linten m 
geſagt: „hr weigert eich, Aberziitreten, gut, fo un 
terliegen wir vieleldt; eurer aber warte bie 
RammerNuflöfung. (ft, 3) 

+ Brüfiel, 25. Dit. Mau föreibt ber Judé 
pendbance“ aus Paris: Sammtliche Fractionen der 
Umten Haben dem Linfen Centrum die Führericakt 
yuerlannt, Dieles hält eine Lepublılantiche Ne gieruag 
für dem Fall des Müdtrirs Mac Mahon's in Bereir 
ſchaſt. Die Hoyaliften haben Ramponi eine Pairle 
1 ee biefeibe warb febod mit Guteüflung zu 
Ngadgewieſen. Anderen Centruas + Mitgliedern warb 
@elb angeboten. 

Rom, 24. Di. Die RKirhenjunta Hat ben 
en en Grafen BWimpffen aufge 
, von der BDibliothel dea Jeſuluentloſters, weide 
urjprünglid von einer ſachſiſchen Prinzelfin mit ber 





R Eine flüctige Toüe zür Welt | 
(Berttegung? | 


Als wir das Moro-Bib geſtern verllehen, begeg ⸗ 
"Heten tie den beiben Raifeen. Die Wirner Bevölle 
Yung, bie Überhaupt gar icicht in Entfufiotmus tmd| 
GEraltatiom geräth, hatte bem deutſchen Kaifer bei file 
ter Matunft iin der Haupiftabt einen gar tvaımım Bmipe' 
fang bereitet, Es herrſchte das Krdnfle Mefhmetter.! 
Ein Herz erheiternber Sonnenſcheia lag mit allein auf 
din Ruppeln und Dächern, bin Etraben und Plägen 
ber großen Kaiſerſiadi, auch auf dem Befidhterm ber 
Taufenden dom Neugierigen rußte er, kie in geſpann ⸗ 
ter Erisortung beim Hetbraußen die Kaiſerruges entgegen» 

ich 


en. 

Die Hohenzollern haben fprihmdrtid ſchoaea Meier 
und Fehtveiter: Torrgeht &8 und auch. ZB wirim Jahre 
1867 in Barib bem Eclufie der Mudfielung beiinohh- 
tem, beirfchte bamfilbe Weiter wie heuer im Wien. Dar 
wale fanden Wir an ber Bde des Bouledarb Exbafto- 
pol und wiognten Dim Einzuge des Aaiferb Ho Deſter⸗ 
rei bei Diefelben ruhigen Oeflerreichet begegnen nun 
täglih dem beutihen Sailer am ber Geite ihred 
En Zeſeſ und Alles jubelt und fchteimme im einem 

er von Wonne und Freuben, als ob nicht zeit 
damals und heute bie gerhdlliäften 'Breigniffe ber Rei 
zeit lägen. Die ſcharfen Unfpielungen jo mandıer 
Wien Blätter „dab der Kaiſer Verjicht Leite auf 


feine hohe Wide, winn er nach ben Emthülungen Samar- 
morad ben beutichen Gtaatälanger empfange“, fie ſchei⸗ 
nen fpurlod an ber Menge tworübergegangen zu fein, 
iwenigftens ſoblel and den Höheren Ephären in unfre 
beicheibeme DMenfchenihichte bringt, So nimmt Alıs 
Iheinbar feinen rubigen georimeten Berlauf, bis — ja 
nun, bie wiedet ein miner polihfder oder finangieler 
Rıad kommt. 

Die Ander ieh Herbſtet, bie gelben Wlätter, bes 
ginmen Ihen, bie Allen und Bänge bes Braters zu 
überbeden. Zropbem herricht aber doch Mbrrall das 
regſte, bumtefke Beben, ja man Werfidhert, dah bie Ein 
nößmen aus der Merfonenferqueng jet ungleich höher 
feien ofs zur Blüthenjeit der Gaifon, übrigens 
bie Aaweſcaheit bed deutſchen Kalſers und jo vieler an» 
derer hoher Perförlähleiten mit wenig beiizagen 


mag. 

Die große Revue fand heute Morgen flatt, began ⸗ 
fligt vom fhönflen Wetter, Wir wohnten dem gtoh 
artigen militärifchen Schaugepränge bom Anfang bis 
zum Gabe bei, ohme und erwärmen zu finmen an bem 
dielfarkigen Luce, dem Glihern der Helme, dem lange 
ber Tnfigen Fanfaten, dem erderſchuu⸗taden Gtampfen 
der Raballericmaffen und dem bichtg 
derreiqhiſche Meizto · Wanmwohl die alten Hebienien 
Difigiere und Soldalen gedacht haben mochten, als fie 
da im Parabeſchriut wor dem Sieger von Adnigägräg 
befilisten. Gewiß waren es nit Immer bie fremd 


erängten Bliedern | 


lichſten Gefühle, die fie bewegten, und manche Han 
mag wohl feier den Degemgriff gefaht und ben Gr 
wehrlolben üafpannt Habın. Die Auft Bilden Sir 
ger und Befisgten [licht ſich naturgemäß mit ſo talk 
trog aller himeinnerfenkter Küffe Umarungen und 
Freundfafts-Beiheuerungen. 
Bien, 22. Dh 


Heute beſuchten wir wieberheit bie Ansftell un 
ter dem Bubramge einer gan; unglaublichen M 
menge. Rachdem durch unſern Befuch der allgemein, 
bie Sinne briäubinde Einbrud überwunden if, menden 
——— zu und müflen uns gr 


r@ 
hat, lolte mod hicher kommen, um ſo mehe a's bie & 
Relun verlängert wordes 


rüber eseifern, dah im Nedlechu ſeu FJahrgehn · 
ten Taulendt und aber Tauſende —2* ichen Fr 
jur Auswanderung verurteilt und gejtoungen werben, 


Berpflihtung des Rüdtalld an ben Kalſer von Der 
ferreich dem Jeluiten übergeben worden war, Beſi 
pi ergreifen. — Der Gefandte Brafiliens, Penebo, 
Ah beauftragt, mit dem Bapfie über bie in Brafilien 
ſchwebende Rischenirage zu verhandeln, — Entgegen 
fiehenben —e aegenäber mird derſi⸗ 
Gert, dab die Geſandien von Großbritannien 2 
Amerika teimerlei Proteſt gegen die ſtattgeſundene 


das Theater fobald und die Aufführung eines Drama’s 
bevorfteht‘ ihuen wir heute Abend das Bicide. 

t Rirhheimbolamden. Bom hieſigen Bali 
zeigerichte wwurben ahehrite Hubemwerläbefiger mit je 35 
te. beAraft, teil fie ihren Wagt Nachts ohme Beltuch⸗ 
tung in ben Straßen fichen liefen. (R. ©.) 

+ Pirmafens, 23. Dit. Dorgefieen wurde im 
Barten des Gern Decan Dilfie ein Mailäfir gefän 


fefung von Alöflern erhoben haben. sem 
t Londen, 33. Dt. Bei der in Hull ſialtge ⸗ + Bimspeim, 17. Di. Heute Tam ein Raabe 
babten Wahl eines PVarlamenss + Diitglieber murbe * 14. Jahren auf eine auffadeade Het um fein er 


gen 2 * mit einer Majorität von 270 Stim· ben 
** —— 25. Di. Der Secteſat bei ber 
grohbritanniihen Bo ſchaft in Bien, Horb, if zum 
erchäftsträger, für Baven und Darmfladt etnagni 
voideꝝ 
Newyert. 24. Dt. Eo wird verſichert, der 
Ei: Aichurdſon Habe bie Einführung eines 
nz; Eyftems nach ben Silberfuhe vorgeſchlagen 
“ werde mit dieſem Syſtem in naͤchfler Woche an- 
nen. — 


VLeoeale und anäwärtige Rachrich teu. 
Katlerdlautern, der 24. Ditsber, 
® Dem forben audzegebemen 4. Jahre abericht det 
tafinäenmildgen Vereins" entnehmen wir Folgendes: 
Ende September d, zählte der Berein 140 om 
Dentiihe und 28 Ruglieder unter 18 Dahten mas ei: 
nen Zuwache von 39 gegen Ende Ecptember 1872 em 
gibt. Bon 9 Ruglirkern wurden an verſchiedenen Ver · 
insobenden 30 Bortsäge Über Ihrmata aus ber lauf- 


mä Brdfis gehalten, die Binmähmen bettugen 
4038 A. 14 fi, denen 1016 fl. 14 frz Yusgaben 
Gegrnüberichen. Das Verrinsoermögen beläuft ſich ahf 


403 7. 58 1, Mn Baufe des Winters bildete ſich 
win Befeelub, der ich zur Aufgabe machte die Meiferr 
dDerte dramatiider Dichter mit verideilten Rollen zu le 
fen. Bur Zeit des Garmevals wurden von Mitgliedem 
2 gelungene Buhlpiele wufgehührt, welde eine Mein 
«innahme won 184 fl ergaben, bie bem Fonde bed 
Yier ja errihtenden robel ſchea Rindergartens jugewie: 
fen wurden. In derenglifhen und frangdfiiden Sprache 
Yotwie der Aaufmännıiden Arithmeiif wird möcdenilid 
von rei biefigen Herren Preſeſſoren Unterricht eribeilt, 
ion Drfegimmer bed Bereins liegen 15 Beitungen belle 
Trike und yalıtiihen Inhaltes auf und für 
Dei Bılardfpiels it durch Asſchaffung eines ſolchen 
ebenfalls geiorgt: Wir wüniden dem Vereine auch ſer · 
merbin ein giüdliches Gedeihen, mamemslic richten wir 
an Freuade kind Gönner beffelben bie Bitte, bie noch 
ng Vitlleihel durch geeignete Geſcheale zu unter: 
em, 

+ Speyer, 55 Dh, (Autlichet Bericht der in 
Birfiger Stapt vorgelommenen Gholerafäle.) Bis heute 
Hıüh 8 Uhr veueitraatt: 2; gefiorben: 9. Behamsint 
Fand: Erttautungta 410; Todehfäle 191. Die Rıu- 
«erkrankten ſowie die Beftorbenin find —— 

* Eine Rail der „Reußabter Aig“ entmb 
mem koir, daß bie Borträgt des Herm De. W. S3 
dan warhaften Earhuflagnus ber dem Zuhdrera ermidı 
baden. Und nimmt bad mıdt Wunder, denn Herr Dr, 
Jorbam verfügt Uber ſelche Recenſionen ber größer 
den Zeitumgen, mie fie micht feict eimem Gierblichen 
Für feine Lerftungen zu Theil gewotden find, Deshalb 
deweife „Ruten“ heute Ubend durch einem recht jehl ⸗ 
zeichen Beſuch, dah der Emm für das Schöne und Er · 
Kabıne nid —2** in; wir eilen ja ſreudig im 


Dip. Hing vom Narteffel Ausmahm mac Haufe, 
Medte den Seal in bas weitgebunbem Galstu, 
wm die Hade dann auf den Müden zu hängen Dar 
mit: biefeibe fefter hänge, drehte er ben Stiel um unb 
augenblicctich fiel er mieber und tedr tobt, Bein Bater 
ging ungefähre 10 Schritte wor im ber, merkte aber 
babon nicht bad Berimgfte, (MR. B. 
+ Worms, 22. Dit Der Hicfige ecbaageli ſche 
Kitpenporftand hat den Deutih-Ratholiken (Mrei 
rg bie Ragnus:Kiche zum Bottesbienfl einge 


EN 21. Di. Wie groß bie Roth 
in mandıen Familien ſeia mag, . Dafür mag woh! bie 
ſebe Aeltene Thatjache Iprechen, dab imeincm hiefigen 
Blatte heute eim bierjähriges Mädden zum „Beident” 
iheilmehmenden Beuten angeboten wird. (F. 8) 


Der groräfte Regiscandihat KR. Bader macht ** Urbır» 
tchtte im dem au ber ——— Gilenbatsen von Ro 
*8* A ur as Beligriammait am 22 

1“ 


u ea. —e— — Io. ©, Dreyer zu & Dagembah murdr 
jun Bermefer am brt en fatbel. ie zu Ad eridal 
eımannt, bie Werweierflelle am der veoten Anadentaugt Im 
“ bir Finde Befrerfielle umgetsenbeit umb ber bieheriat 
Berwrfer Birjer Stelle Yıcob Huctig zum Behrer eimankt- 


Dand; b Berfehr, 
+ FE an N Oftaber, Der min 


Ban BL Bm Mm Ti Er 5 A 
Gelbe 8 A. 24 fr. Bahr d fl. M fee 

"irabeimbolanben, 2. Seide. Th: Vreile ber 
im Laufe der lahta Bade baklır — te Briten 
u 48 —X 4 mh, Ken 0-2 fr, 

6. nn dm 

—1 FR er m ob I fl. 
-— fr. Gerſtluteh 

“ Kraukfurt, 2. v1 Der heutige Dem umb 
a war gut 'pefshern. Dem Toßeie or Gi 2 IL 
12-2 & 90 M Steh Dre Er. 1 04 fe Be 


dir 1. Omalkiäe per Of. d4—— fr, 4 Dwalilät per se 


42—— ir. Baspenbaiter das Pid. im Gentner SU 


Wier das Qunbısı * * ——— fr, Katieſela per 200 Zes⸗ 
otand 4 MdB Ha i \ 
Arantfart, 25. Dfteber, Die Bitnation ber Bb:k 
—* 17 8 desabe wicht 1, bie — "3 pe 
eu. Von Berlin und wurden ebermmaab male Mor 
— demeloel. Mir nouta: Gerbilactien 210%, —11— 
1-11, Srastöbahe 35), 25-26, Bombarten 367, Bantı 


wapiere ferien meisee Itee rldsängige — hart. Gevvins 
glatt En Droikn wnmrönsert 
@ffeetrmleeität) 


t 
BR * a dr hear — — — 
* * temdacd· 186°/, 
Bantılim MO- 


, Deuife Bereinsbant FL by 

—— —— au — Banf * 3: 
tonftunfee Bankecreln wc 

ibberremie BU, —H, * 

* nd 24. 100 

— Sg. Dale « Abe, Brria D, ul. 29 ner wi 8 Ele. 
22%, Bar. —E 5 Thit. W Bar. Heu? Ta. — Sar. 
an ur bädzfler Verla 26 Pr mätel 24 Sgt., nied · 

ee a 

. Berlin, 2b. Diisber. Grteribrmartt. (Bplahberidht 

Waiyu zer Otebır W—, zer Apei Rai *28 Dr Arc 
Roi Gasen) 34", Mayaım per Ofiober ein * 69',, per 


But I 
— Tl, 


Arrik Dal Bi), 


Mütdl ver Orieber 1H* 
*7 ver MerlleMsi 


erg per Ofieber 28.22, per Arie Mai 20.17, 
Albin, Dfiober, namen, (Slwiberigt,) 
Baiyn u flertio dir Auer 9%, efhectin er BI ur 
Nodemker sen per März 1874 SE, ver Mal BLA, Bros 
R ief, tin biefiger 6%,—, wer Novembre G.i.h, per 
et rs, prr Mai 610, MübM jeher, efjectim 
I, per Oriober Fr per *8 1574 11%. er — 
wur, Dfrbe, Breducıe *——— 

hf.) — Yen. un er OftoberMopember 

ver Moveniber Bogarn wer Sea: 
ber 188.— wer —— — — 


+ Singapore, 22. Oh. Bir glaubwärkig a Bett 
melden, brennen alle Virfferplantayen am ber afatijgen Be 
*Garia (Ba —— 23. Oftsber, Es mwurben ym 
3 zu folgenden Preiem dertaufn Oqſen 3048 ur 
13901 u ae. 
%—1 50, wer Ri. 
= Barıe, 2. Dfister. (Drodwtienmartı.) Mb ef, 
bersfiebrwar 85. 25, ber —E rl 86.25, Audır alte. 9.25, 
Sev uue per Yuan pril_ 7. > Bald ber Monember 


füße von Eintal bie ® 

158, Kälber 825 gu Fr. 1.01.58, 
pre Dlisher 84.25, per Yamuare Mpıil BE5O., wer Maivkas 
der ruar 388.75, ver Yanuar- 3 


“Bonbon, 28. Ofik. mu-Biehmarti.) An dea 
Workt gebragt warn: io | woitb, 400 Wale. 
Braablı murbe ver Bien von # a a fh. tur 


t, 2. Ofießer. Shlußrlours 108%, Gelb 
öfter Cours 108, wo old 
NET 
Pe eg Dar Peralrusı, Typem, in Rraıfiert 16- 
Feirolemm, Toprm. in Philadelphia 16— Medi GB0. 


Zanbieirtbichahtiiches. 

+ Ein Apielboum in dem Witiergutögarien zu Stelpe 
an! ber Jaſel Splebam (Bommern) hat nicht weniger ala 47 
Steffel Aepiel, guie Sommer-Borsborier, gebramı. Arellih 
it der Baum non folder Übrdüe, dab jeder rimgelme Ganpt- 
yeoehg einen Mairlihen Baum büben ronebe; jela® Ylerumber 
v, Hembeldt hiert ähm eimer beanderen Benktunh und einer 
Veichneng werth. Des Alter bes Burmeh, ber oc volftän: 
Dig geitmd I Mühe Gh mich angeben, bad brirägt 28 jeben- 
falls über A Jahte ein Alter, das bei Obflbäunen jelten it. 

+ Aus Baden, im Of Die Wefelligait zur für: 
berumg der Phniloden Fischzuche laut darch die Bezirtsdinter 
befannt machen, dafı we Eier won dachten Pachsbafterdeu, 
Kıen, Bah- mus Gerforelen, ſowie auch AFildveu Beier 
Reten um billigen Brei6 Iieiert und bie Berfeudbung km aid 
fen Mouat echt igen fanm, le Gemeinden; weile tauglice 
Wrfler befinen, follten derſet Mnrrbieten ergreifen, um ai 
beit Waflern Rupen zu zieben. 


Skifföberiht. 
Dis Damalisldl „Bbtde,* Gapt. I m. Willen, kon 
ber Mbier-Limie, am Id, Dfseber zen Mewßerk abgenangeı, 
nad einer Arie von Tagea 8 Stun den am 74. Dlieber 
Us Bor in Piomenıh och una has mach 
Panbang brr Grein. Staatemefall und der für Gmalanb bes 








Klemmen Bafi die Weife win Gucıbemrg nah Hambur 
forigeegı, Da überbringi 69 Baflagiere und sole Badunga 
—— ” DOM. xw eite —XXR 
“rd Gonceri des itdeatcıt, 
— — es Po m ei Dre len R my Bi 


intang ber «ı os und bit 
par: iS ——— 


+ Watte, 1. 00 Si Kost he mus 
lien Bahnlımien duch den helſiſchen Frinang- Muss 
ihuß Hat ein durchaus befrieriaendes R-iuliat ger 
Liefert. Bautath Sonne von der Voly echniſchen Schule 
in Darmflabt hat ein befonbers gänfines Gutachten 


baegebe . 3.) 
a rt Yale as Son. Der „Od. Bio” gufolge 
hat die genen den DifizialsGanonitus Dordyemsli ge 


führte Unterfuchung ergeben, daB die Unterjälagungen 
aus ber Gueſener Domcapitellaffe bisher bie Höhe 
von 9000 Thlt. erreichen. 





Deffentliches Kursblatt der Frankfurter Börfe em 24. Oltober. Schluß der Börl 
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Ranpfäügeverfteigerung. 
£ina Werner 


Montag, den 97, Oftober nädlibin, 


Großer Verkauf von Seidenzeuge 






























Baerkumuaeahgege nes | IND Wollenftoffe in allen Arten. Iran; Iotann Efdet 
r mhauer babter, im Vrriabte, 


Fgentlum verneigern ; 
an Miro. 4424 und 3425 — 1 Tegwert 
und 8 Desimalen Ache, dabier in ber 
Rottengematin gegen, neben ber Bitte 
vom Gaspar Eppier und Theodor Friage 
time — in 21 Bauplähe eingelkeilt. 
Der Blan form bei dem Lnterzeschneten 
eingeirhem werben. 
Kailerslatitern, dem 16. Oftober 1973. 
479588) Ddartwann, f. Notär. 
m — —— 


Hausverſteigerung. 
Montag, den 7. Uftober näditbi, 
Radmiltagsum 4ltbr, babier in ber Wirtk« 
Idait vom Auguit teberich, laſſen die bes 
leute Peter Rrid, Zimmermann und 
Gatbarina Jung von bier, im Eigenthum 
verfteigern © 
Planıkro. A554 — #1, Der Mläde, 
entbaltend ein meumebaues amberigalb: 
Häcriges Wobndbaus mit Hofrauın umb 
Bugebören, babier aut bem xotten ge: 
— ueben any Sander uud Karl 
w 
Kuiierdlautern, den 17. Oftober 1973. 
49,56,6) Harımanm, E. Bolär. 


Eine Reftauration 


rebft doppelter Stallung, unmittelbar am 
Babmboi Mamftein, mit eimer vollitänbsgen 
MWirthichaftseimrichtumg, nämlich : Tide, 
Stühle, &inicent, von allen Sorten Üläler 
1. 1} dabei einen Tlädeninhalt vom 62 
Denmalen Garten umd Wire, ſiebt ſealeac 
zur Vermietbem ober zum uerfawlen. in 
folder Bla einnet ch zu jedem Geſchäſt 
Räsere Auslunit eribelt Kr’ „mi 


Große Auswahl in Schwarzen Meri- 


nos und Cahemir zu denbilligiten Preiſen. 
Gröffuung des Verkaufs: Freitag, den 23. 
Oktober 1873. 
Verlaufs⸗Vocal im Hotel Schwanen. 


Maison, Doisy S Mariotte, a Metz. 
Filiale in Mannbeim E 2. 16. TUR 


a RE 

°, breiter, einfarbiger Human zu 283|] wominine Sereiran 
ö ; männlicher Sch 

fr. Die Elle Bon Dr. cher So 

hei Jacob Ihrig. Mertens, das alen Be 


- durc en 
Zu bieler Winter: Sallon mache die nechrien Damen reundlicht auf merne fein Bem abe serrüttet 
—— Leiden » 


und geihmadeoli gewählte det 
Entträftiaung. Brdäcı 
x. an Mid veripären als rexälkter 


Modell-Hüte * 


rer und darchaus discrete Silfe 
aufmertfam; wigleich empfehle mein vonftänbig neu aflortirte$ Laget im allen in mein Beldphit 
—J— Hrtitein, als: Sehen, Blumen, Federn, Talle, Sammte, Bänser, foıie zu 


Ralberslautern, im DOftober 19T, 


Vegetabilischen Scrophain- u 
Flechten-Syrup; > 

ri Na ſch⸗ — 

o 

perfenbet Dr. Hieinhans, t 

für gHauttrante ja Bad Ktreunad. 
















jedem Preie Züu und Linonsformen. 
Serner emphehle Ich Im ganz neuer Mei weile und farbige Umidlag Tibdher,: Ghmäl: 
den, Grapatten und Ehip®, nany ſerne uns billigen Kragesbarttituren, Nayligs-Hüubs 
en, fhırarıe Schmecks. Ubrenfettem, Colliers, ganı gute herrens und Damen-iBlart ıc. 
Ebarlotte Demler, Movie, 
* im Kaufe von Herrm Goldarbeiter Rocker über 1 Stiege 
a — — — 


Einjähriger Militärdienst. 


Das 4 
Mannheimer Tagek 
mitdem Kikeriki und Theaterme 






Jobannes Hirch, : ist das 
Mäder und Wirth Im Maunfteir : Das International- EN bereitet beständig für diese Btaats- billignte Blatt der Wei 
- - prüfung vor and schom sind über IH Zörgliege darin bestanden unıl eine grosse An Auflage ü 7500. — 

ber J 












zahl stehen in Vorbereitunz. — Mandelnsnehule wit gründlicher Hrleranung der 
Inbendım Sprachen. — Penslonat mit strenger Kisriplim ;im letzten Sr hnljahr waren daseibet 
150 Penslonäre, von 12 Hauslehrern unterrichtet. Programm durch die Dimetion in 
Bruchsal (Baden). {F #17] 1, 





Fu vermiethen 


eine Wohmmg im 2, Stoc 


Damen-<hwals 


im fehr fchöner Auswahl, bei 











B D 5 [7 ; % * 
res Steig. | Al) lanırer ee 
Unterseibnete mimmst von heute an wieder = a 1 Hiüche, Speicher, Weller, Sefraim wm 
Mäice zum die Mobnung ſofert teiongem mirbem, 

Waſchen und Bügeln | finden lohnende Accordarbeit im der | 2. m. a 


und fidert piompie und billige Veblenung 
nth. Genner, 
5A’/,mop) Warriergafie HıRro, 9, 


Holz-Scuhe! 


mit und ob Filz, komit Sport de Cal- 
loehe legend Habritat;, werden um 
Wabritureis nbgegeben bei 

Ebr. Lotz. 


ber),) 

Widrtig für Herren und Damen! 
Wegen Giniendumg von I, Ser. Brief 

marfen arbe framen Anroeihamg zur ſcheren 


Zu vermietben 7 
Der seite So meine Malen 
beitebend im wien Mimmern bil Mi 
wie Dianjarbe, ift Ahr = ö un 
51m3bo) seat * abe. 

53 


Ein Logi 
iſt zu veruuetden bei 
J Detfert, %a siäl r 


Zu vermiethen 
eine Wohnung, beftebenm m 9 3 
Hüte, Keller, Speicher und TWBafchli 
—— und Tann ſeaterc bezogene 

rer eine Bohnung. beiiebenb Im 2 
mern; erfiere Fan ad gelreine, BeRH 
mer ben, — 


©B6 { 
545,6) Bariieritrahe s 


Ein großes Fine 
werb billig am eine jolibe, Yeri } 
Lohr: Arbeiten im einer Hausb ve 
iem Tann, abaeneden. or fan 9 

bitiom der Bläln Wolfszig: 


" Bivei geräumige ; 

unmöblirte Jim 
werben zu mieihen gefucht Mom mi 
die Erpenitiun Der Biätzlicen‘ M 


| Ein Logis ZU 


Actienbrauerei Kaiserslautern. 























Weltausftellung Wien 1873. 
" Fortfchritts-Medaille 


die einzige werfannte Mebaile diefer höcdhten Glaffe für 


Hand: & Göpel-Drefhmalhinen, Futterfäneidmafhinen. | 
Multermajdinen wurden für die lambmirtbschaitlichen Museen in Berlin, 
©. Peteröburg und Petromötoje-Mosfaw angefauft 
Kataloge werben auf Munich franco anaehandt. 1215*,m? 


Heinrich Lanz io Mannheim, 












beifung son Menitzustionss, Hämorrboidal- 
und idledhtsträntbeiten. 

@, Nretichimer, Perlim, 
399,1 Oranienitr. 2a. 


Ein Mann 


mündet Sehmis Aaus auung eimer freiem get 
hie Führung ber. Bäder eines Fleineren Se 
iäftes au übernehmen oder Nnshullie au 
eiment Somptoir zu leiilen. Wer? hant bie 
rpemt-on Der Linie Roiläsen- dos 


pl init —— — 
Mehrere tüchtine (55,6,7 


Kähmainınen -» Räherinuen 


finden bei hoben: Lob fofertige und bauernde 
Beldditigung, su erlranem in der Eppebition 
der Yälzifchen Boldyeilumg. 


ür eine Famtlie von 5 Berlomen werden 





— a —— 
Dauerude Heilung des Stotterus 
Ar E Gerdits, "Spradarzt- in Gießen. 


!eber Stottetude eihält Fine gute natürliche Zpradhe. [ELIA 

SB. Deine Brojhäre enthält genaue Auseinanderfehung mit Hellverfabrens. (Breis 1 fl.) 
Drrr Epraarzt Gerdtö bat mid feiner Auftalt viele Webeilte entlaflen," die 

jeßt elle qut fureen. Dein SGebn nriebrid, Serundaner, wurde im 4 Wochen ge 
belt; er Ipricht hebt: ehr gut und fliehend. 
ichen, den 15. Oftober 1873. 




















Ch, 
Walther, Difteitts:Oinnehmer. 





aut Werbnadten . 
2 folide Mägde jemi {de nod ein = Tee. permnietben, hi; 
für Pe umb Haudarbeit “ag hoben Pohn ge — * Honig Le bkuchen, Birmafenierfirahe — 


dm Großen und Teinen, Sn | SAmmtliche Lebendige 


ben, werden erſucht, dieſe binnen bei Chr. Emig. Wa Asfigur en 


14 Tagen einureichen. ente Mont 
n « a erben eri Der 
Kaiferslantern, 25. Ott. 1973.| a a a 


Scan Marie Günther Wit. —— und zu. 
—_ Ten Mo 


Feinften Franffurter Gonts vom. 25, Of 
. . _ Meibforten 1.10 
Havauna- Houig bei Weter Steaffer | Brenbiihe reediiched'ot 
* 2 fr, bei & im alten Schwenen. a SH .. 
fen B. Danichtel Tome. Dein dabier in der Mäblıtrape nãchſt der geilänsiiee fl 10-StUde » 
— — vucaden 


—— Mo? fogt Die Erredilion Der Biälı 
olföyritung. a Un 


2 Scubmadergen 


Joſeph Golfong, 
55,8) 5 “ubmacpermeiiter. 


Heizer 
chucht won it, 
Holgbacher &  @tienne. 
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_—o "Das Wrganiche In «Amen. 0 e 

> Küferburichen |Wandhafender für 137.) Wohnhaus net Garten, |» unäik; ;:; 
Können foiort dauernde Belchätigung ers | jeder Met mit feimenm arbemdrud, ift forben , Idpäfte merigmet, | ift im Wangen oder audı 598 ned br] Pe ; 
balten bei eingetieffen, und werden belligft abgeneden | tbellmeile zu vermieiben und kann togleid | & ————— re — 
T’'heobald Römer, | ?« Seötenllun rg Dollars ım deid . . ...1 220 


38) KRüler, Pb. Hobr, Kaiferslautern. | 54) Ludwig Fröhlid. a 





Pins lan enyheint TE II, Aseenemen Eamminne, em 


ber „Diatats iger“, %: 
— e!dnire Blatele@nseigee — — 


Nro. 257. 


x Bolitifhe Ueberfißt 


Ratferdlantern, 25. Diiober, 
IJmhalt: Die Thängfeit ber Lambsage, — Orbensregen und 
Tonfige Höfihletes, — Die Fufion if jutſch. — Höb: 
ere Waunerei und foxfliges aus jfranfreih, — 
niſches. — Gin Austen umer der Aſche. 

In der hoben Bolitit begiant bie toble Johted · 
it einer regen parlamentarıichen Thällgleit Plaf zu 
nahen. Ya Sachſen if das Abgeorduetenhaus feit 
acht Tagen im voller Thätlakeit; in Württemberg bie 
Eländbererfammiung einberufen, derem erfle Aufgabe 
es war, pam ſechſten Male die proviforifhe Forter ⸗ 
bebung der Steuern zu bewilligen, bi8 bas neue Bude 
pet fertig geſtellt fein wird. Der am 4. November 
yılammentretenbe bayeriſche Landtag wird interefjante 
und lebhafte Berhandlun bringen, nidt minder 
das ebenfalls bald zufammentretende nengemählte 
preubifche Abgeochnetenpaus und ber aus bemmeuen 
Aerreichiſchen Wahlgeleh beroorsegangene Reichttath. 
Die Throntebde nes jähflichen Aronpringen, in wel 
her ex beuitnlich der Gompeteng des oberften Neichs · 
Gerihrshofee", im deſſen Autdehnung auf Sadiem 
ber Genehmigung der Rammern unterflelt, hat in 
»ationaliberalen Kreilen arg verftimmt. Selbſtver · 
Rändli wird von ben Offisiöfen und Nationallibera: 
lem barob ein Zetergeſchrei erhoben, weil das Heine 
Sadılen fi) der Alles erbrüdenden Gentralifationsma- 
ſchine ermehren will, das belichte Wort „Barticula- 
rismus” fliegt ihm irod ber wie es ſcheint in Mer 
Lin ſchnell vergeffenen treu geleifteien Maffenbrüder 
haft ſchnell an den Kopf. Während mir biefe Zei⸗ 
len ſchreiben, dürfte die Aufldiung bes areifen Rd: 
nigs Johann erfolgt fein, und aus Pietda für bem 
Tobten wird wohl das Beichrel einen Mugenblid ver 
ftummen, win im Kütze unio sono wieder anf ber 
ganzen Linie zit erfönen. 

Der Raifer ift glüdlih in Berlin wieder einge 
troffen, Fü Bismard am 26. nah Baryin abge 
teift, mo er bis zum Aufammentritt bes preußlſchen 
Landtages au vermeilen gedenttz etmas „NRerodies“ 
wird ſich Hoffentlich während diefer Zeil nicht ereig« 
nen. In Win iſt mad ber Mbreife des Kalſers der 
üblihe Ordens: und Brillontenregen beftuchtend auf 
icer gelambene Ruopflöder gefallen, und Kronprinz 
Rudolph fol ein prdelbebauptes Regiment als Jaha ⸗ 
ber erhalten haben. 

Die Fufion ifi ſutſch, jo meldete am Samſtag 
ein lalonıdes Telegramm der „Fell. Big” aus 
Baris, was heute om allen anderen Blättern mit 
dem größten Behagen beitättgt wird, 

Der ledsene Heinrich“ --wirb- alſo feinen bei 








*Zurlinfen Sand, 
Bon J. D H. Temme. 


(23. Wortfehung.) 

„Beftern Abend fpät.” 

„Sen Ramer” 

Me. Welms, ein Engländer,” 

„Groß, blah, von feinen Manieren?” 

„Berade Io, Mamfel. Er logitie bir ſeit at 
Zagen.* ° 
Malchen mußte genug. 

IV. 
Wie ift doc die Biebe fo verſchieden. 

Wir meinen die reine, deuſche, unfchulbige Diebe bes 
derzens. mmer ift Be beitig,, immer adelt fie bie Seele, 
Über im dem einen Hergen wecdt fie rim mohlthätiges, 
wioärmenbeh Pener, in bem anberm emizändbet fie bie 
Dälbe, verpihtinde Flaume; in bem einen umtermirft 
ie ſich ben Geboten ber Bermunit, in bem anberm ar- 
exigt fie den Mahnfinn Und moher dieſe Verſchieden ⸗ 
eiten? Wer ergründet bie Natur bed, Menfhen, bie 
Eiefen feines  Herpens? 

Malchen hatte den Grafen in bem Budemiäldhen 
erlaffen. 

Er ging quer über bie Are in den Echlohgarten, 
be wollte die Baromın mur fehen, wie er fir täglich je 


Berumbisruichet Hebatenn; Dal, Unger, 


ah Rofket Genappeiig in Salierslanternmk Denc un Bareag Tar DTuarcne eai Wp Made in Reihrsiamiern, 





befleige s, um auf ihm feinen Einzug vor feinen „on- 
geſta amten* Untertpanen in Paris zu halten. Der 





F A En 

Si en. Se ui ne Di a 
er, 

yeile ser deren Mastin berech 


Balencha zu machen. Wie ſeht es auch mod ber 
Aufklärung bedarf, ob zwiſchen den Führern beseon« 


Ren get.uften Paradenhengli Adonia“ noch = ſcen Nebellenfhiffen einen Angriff auf die Grabt 


Barıfer Gorreipondent ber Aölmerin iſt indeh anderer 
Meinung und hätt bie Fuſion fir mo nicht gefheitert, 
eire Rachticht die bei bem Wirrwart aller Gerllchte, 
welche die Duft durchſchwirten, mit ebenio großer 
vorfiht aufgunehmen if, mie das ‚erft ermä,nte 
Telegramm, Toatſache if jebenialls, daß ſich in let 
ter Stunde ber Baunerbande Schwierigkeiten entge 
gen geftellt, an melde fie nicht gedacht bat, Mit 
mei nihtäwärbigen Mitteln diefe Bande ihr ehren · 
halte Geſchaft im Stillen betreibt, gebt aus einer 
Mittheilung der „Andepenbamce” hervor, wonad 
100,000 Franes für feine Abſtimmung umd 250.000 
Francs für eine Abftimmunn zu Bunften des „Roy“ 
peboten werden. Die neueften Rachtichſen befagen: 

Wie verlautet, äußerte Mac Mahon Heute einem 
ibm beiudhenden Diplomaten gegenüher, hie. Audleg- 
ung feinee Worte durch bomapartiftiiche Journale ſei 
durchaus mnrichtig, Gr jei feft emtichloffen, mit bem 
Gabimette zurüdzutreten, wenn bie Linke der Rıtior 
nal» Berfammlung jur Mojorität werde; dagegen 
mürbe er bleiben können, trag etwaiger Ablehnung 
monarhlicher Bropofitionen, wenn bie bisherige Ma · 
jorität trogbem wieder gegenüber der Linken fih 
formirte. 

Die republitaniihen Blälter theilen mit, daß die 
dreißig Abgeordneten aus Elioh-totbringen, melde 
noch dem Äriedenäverirage Ihre Mandate niedergelegt, 
ene Gelammtadrefie an bie Rational-Berlammlung 
gerichtet Kaben, worin fie biejeibe zur Auftechthaliung 
ter Republit auffordern. 

Die Lage der Dinge ift angenblidlicd eine ernfte, 
die-Haltung der Beröllerung namentlich im Trolne 
des meneften Ducro'ihen Ulaies zu Lyon eine io 
vroßemde, dal wir und auf ermile Borgänge nefoht 
machen fönnen. Giegt der „Roy”, Io mwirb befien 
Hertlichtelt wohl nicht lange vorhalten, ohne etnſt jafte 
verwicklungen dürfte indes fein Sturz nicht herbeige 
führt werben önnen, 

Der Gorreipondent der „R. 2.” Ev. W. mel« 
her ſich jeher Das Vergnügen machte, bie Welt mit 
cariäftifch geiärbten Sienesbulletind ans dem Haupt 
quattier Don Garlos blau anlaufen zu laſſen, wird 
von einem anbern Golezen des gleichen Blattes uns 
Madrid dementirt, ber ba Ichreibt 

Dem „Imparcial” zufolge hat die Regierung Ze 
legramme empfangen, laut beren bie Anfammlung 
ber carlitiiten Streitkräfte in der Provinz Balencia 
ben Zmed hatte. ju gleicher Zeit mit den cartagenis 


ben mubte Der mollte er dad. heute mehr | Ballıe 
übe Unblid der lehte Abſchied von ihr feint 

In einem Bodquet, dad ihn verbarg, Rand fie plög- 
lich vor ihm. 

Hatte der Zufall fie hinein geführt? Hatte Air eine 
Abmung gihaht, dab er ba fei, Katie es fie zu ihm 
bimgejogen, wie eim unfidibasıe Magnet, wie eine 
Bauwbertraft ? 

Sie Banden bor einander. 

Er haue fie vor acht Jahren geichen, war bann 
vor ihr geflohen, hatıe aach acht Jahren fie wirder fer 
gen men, fie wieder geichen, 

Sie fand ihm gegenüber zum erjiem ale, feitben 
fie feine Liebe verraihen, einem Babern fi verlaufi 
hatte. 

Sie wuhten Beibe, baß bie alte Zirbe noch in ihr 
ven Heren wohnte, burd Nichts datin hatte gerflärt, 
vertilgt werden lönnen, nicht durch bem Bersath, ber 
dem ermen Herzen geworben war, midht durch alle Bar» 
würfe und Berwänidungen, die das andere, Ichulbige 
Herz gegen ſich felhR ſchieudern mußte. 

Und es mar bie alte, reine, Keilige Diebe, bie im 
iheen Hergen wohnt:. 

Sie war mehr, Gie war bie gelämierte Liebe, 
geläusert in dem Heryen Beider 

Bir viel Hatte die Baramin im dem acht Jahren ih: 
ser Berbinduag mit dem Bandgrafen gelitten! War 
dieſe Berbindun; nicht eine Shmaht Hatte fie nicht 


mm — — — — — — — — —— — —— — — 


tonalen Aufſtandes und ben Garlifen wirklich ein 
Einverfländnig beſtehe, To iſt es doch bemerkenswerih, 
daß man, mie unſer Berichterflatter unläugft mit 
theilte, im carliftifhen Lauptquartier ſchon lüngft 
von dem Angriffe auf Walencia rebete und biefe Esadt 
ion für wirtlich belagert und ber Uebergabe nahe 
Hieit, — In Gartagena het das zurüdtchrende Mer 
dellengeſchwader einen ſchlechten Empfang gefunden, 
da bie Mannihaft des untergegangenen Fernanno el 
Gatolico zum größten Theile aus Gartagena und 
Murcia gebürtig war. 

Nach Beriten aus Barcelona Haben fih von 
bem bei Prades im ber Peoving Tarragona geldjla: 
genen republifanifähen Nägerbataifon, welches an 200 
Rama verloren haben fol, 280 Mann bei Bimbofi 
mieber gefammelt. Der Batailons-Gommanbrur fod, 
ols er vermundıt auf dem Rampiplape lag, von den 
Garliflen getöntet oder in biefem Falle vielmehr er- 
morbet morben ſeln. 

Bie die offizidie „Discuffion“ mittheilt, macht 
bie Einziehung der Meferven raſche Fottſchrine Die 
Regierung hat ſchon 50,000 Mann zur ng, 
melde voläänbig ausgecuſtet und bischplinixt fi 
u die gleich im ben nächſten Tagen ins Feib rüden 

nnen. 

Mü Defierreich if die Pforte in eine Beine 
Mippeligkeit gerathen, bie nach den erſten Nachtich · 
tem, die barüber aus Wien verlauteten, das Ausichen 
einer ben ganzen orientalifchen Horizamt verbuntein 
ben Bulle hatte, Es handelt fi wm eine ſogenaunte 
Dentihriltiäber die Lage ver Dinge in- Bosnien. 
Der dortige Gouverneur Aiim Palcha hatte, um ſich 
gegen die wider ihm erhobene Anklage beöpotiider 
Spriftenverfolgung zm redifertigen, ben öflerreihiichen 
Eonful in Banjalula panllaviftiiher Mühlereien be 
tigt. und den Großmächten mie aud dem großen 
Organen der Breffe war davon Remmtnib gracben 
worden burdh ein aus Ronftanlinopel auf bem ge 
wöhnlihen Poſtwe ge verſaadtes Drudhlat, das -e 
gen Datum noch Untefhriit irug. Diefes nahm 
man in Wien ſeht übel und Graf Anbrafiy Ichidte 
am 16. biejes Monats eine ſchatſe Note an ven 
Grogvegien Was diefer geantwortet und ob er Aifim 
._. angeregt, ift mit Beflimmiheit noch nicht be: 

au — ı; 

Die ungarlihen Zellungen nehmen zwar ben 
Rund ungeheuer vol, indeh find ſolche Tiraden mehr 
S.reiäle, Denn nım auch ſchon der Fürft Earl 


dem Furhen fich verkauft, ſich, hre Ehre, ihre Diebe? 


War nicht der Äußere Blany, in dem fir Ichte, eim Süin: 
dengeld? War nicht Alles um fie her Sünde, Verbre+ 
hen, Gatehrung? War nicht felbft bie Diebe ihrer 
Kinder ein Bormwurf der Eprlofigleit jür fiet Uab des 
Berraths, des Berraihb der reinfien, ber Izewehlen Diebe t 
Bir viel Reue, wie wiel Beib, wie wiel Eiemd hatte da 
auch ihte Diebe zu dem bersatbenen Wanne ım ihrem 
Seryen mit neuer Kraft entzündet, aber auch geläutert 
uab gereimigt | 

Und fie fand jeht vor dem anne ihres Verraths 
ihrer. Dhebe, ber neu erachten, ber geläuterten Biebel 

Und ber Graf! Seim Her var immer ebel, tem 
geinehen und ber Berraih, der ihm geivorden, hatte Feine 
Burterkeit, einen roll bineinwerfen Lönnen, hatte e# 
aut mit Tramır und Schnaſucht erfüllt; er batıe die 
Geliebte wiederſehea müflen, auch wenn es ihm dem 
Tod brachte; er dachte aicht am ihren Berrath; er hatte 
nur den Gevanlen am iht Unglüf und er fühlte ſeine 
Liebe zu ihr. 

Und er ſah fe wirber. 

Sie konnten Beide fein Wort ſprechen, ala fie fih 
wieberlahen. . 

Sie lonaien fi wur im die Mugen biiden, und das 
mußten fe. 

Und fie fahen Beide die Diebe darin. 

(Bortiegung folgt) 


‚nu fuchen, Ürfierer hat 


von Rumänien mit 50,000 Raun an ber türlifchen 
Grenze fiehen foll, io hat das ebenfalls nidt wiel zu 
bebeuten, anf eigene Fauft bänbelt ber mit der Tür- 
kei nicht am. 


Deutſches Reid. 


+ Aus ber Pfalz, 25.0M. Ju ber pfälgifchen 
Generalfynode famen geftern bie derſchiedenen Per 
titionen um Beibehaltung bes (alten) Ratehismus 
vom Jahre 1853 und um MWieberabbrud auf e.gene 
Koften der betreffenden Gemeinden zur Berathung. 
Die M ber Eommilfion firllie den Antrag, eine 
motivirte Tagesordnung besfiglih der Petitionen zu 
beihlieben, ba ein eng nad Fa gr x” 
olten Katechismus nicht beſtehe unb 

mwäbrung ber geſtellien Bitte grobe —2 1 die 
plölziiche Kirche würben, indem dieſelbe 
zu neuen Moitationen bie Handhabe bieten würde. 
Dogegen beantragte die Minorität bes Ausſchuſſes 
e8 wolle bem betr. Gemeinden bie geflellte Witte ge 
wäb:t werben, weil ber alte Ruichiämus auf dem 
Standpuntt ber Umion fiche und auch in andern 
deuiſchen Landestirchen mehrere Ratehiemen gleich⸗ 
zeitig zu Recht beſtuünden. wurde der Majorktäts- 
anirag mit 44 gr 20 Etmmen angenommen. 


Dit. Der Gefegentwurf b 
fih ber — * ** km Feldzuge nn 
Bermifiten wirb einer erften fein, welchet bem 


Rommern vorgelegt werben wird. Der Geſcheniwurf, 
welcher auch Beftimmungen binfiılih des betreffen» 
den Gerihlöverfahrens enibält, beftcht aus 16 Au 
tifeln. And bem FFelbauge werden noch 1046 Mann 
vermbt, wovon 46 verbeirathete Männer find. 

+ Münden, 36. Di, Der Barrer Mohr wurde 
heute nach zweitägiger Verhaublung vom oberbayeri: 
Ihen Schwur wegen Beleibiqumg bed Stauis ⸗ 
enmalts® Gtubenraudh und bes Berirksamtsafiefiors 
Heft zu 16 Tagen Sefängnik und RKoftenerfag ver 


urteilt, Der Staatsanwalt hatıe 6 Monate Gr hat ber 


füngkıß beantragt. 

+ Berlin. Rach der neueſten Vollezählung hat 
das deutſche Rei 41,009,999 Seelen. darunter 
25,540,555 Evangeliſche, 12,841,864 Katholiken. 

+ Berlin, 25. Di. (Mablnadridten.) Die 
bisher thellmeife beſtandene Uneinigleit zmis ben 
fiberolen Parteien Teint ſich jeht bebem zu mollen. 
m Breslau und Königsberg if ein Wablcompromik 
zu Stande gelommen. Im Magdeburg und Deligih 

die Freiconfernafiven mit ben Biberalen zur 
ammen. — Die polniiden Ultramontanen aus 
Polen haben eine Deputation am ben Grafen Ehom- 
borb ebgefdiet, bie ihn im Salzburg aufſuchte. Ihte 
Organe brüdten fortwährend ihre Sehnſucht mad 
einer MWieverberfiellung der klerifalen Monardie in 
Frronf:eich as. 

+ Berlin, 27. DM. Die große, ber Gentral- 
bant für Banten gehörige Dampf⸗ Fournlerſchneide · 
müble mebit zwel bameben gelegenen Hut- und WBi- 
ichefabriten an ber Weldenbammer e find in 
veronngener Nacht total aubgebrannt. Der Raifer 
beſucht⸗ während bes Feuers die Branbfiätte Men ⸗ 
fen ſtad nicht 2442* 

Narhefſen. 24. Di. Amel von ben re 
nit:nten @eiftlichen, 


a * Gerhold u Ban 
Lohr, hoben es Angeſichts u ge 
ber Fegieruma fir gut —— im Ausland 


rerfielle im @reis, 


lebterer eine Pfarrei in Huftralien angenommen, Die 
Abpfändung deö zweiten Strafmahes, 20 Thlr., if 


nun To jiemlid bei allen Menitenten volljogen und | ® 


benfelben fo eben bas brütte, 30 Thle., angebroht 
morben. Uebrigens faugen in Dberbefjen eingelne 
Familien an, aus ber Umionskirche förmlich aus 
—— Dagegen haben viele Biarzer der Tlaſſe Ei: 
ammt-Gonfiflorium Bertrausnd-Abreffen 
2 Die früher gegen die Appelläthe Martin 
unb Alingenber, fo L; non auch gegen ben Ober 
Serlchie Diteciot a. D. Pfeiffer in Raffel ** 
tetzeichnang bes Aufrufs zut Unterflügung der Re 
nitenien eime Disciplinar + Unterfuhung eimgeleitet 


morben. (R. 3.) 

t t, 25. Di Die „Darmfl, Sig.” 
bringt ſoulaufende Notipu⸗ auf, bem Nadıtragäbud- | 68 
get pro 1873—75. Dem erften Artikel entnehmen 
wir, bab das Großh. Miniferium bed Haufed und 
des Heubern old ſolches zu beſtehen er und bas 


als Mänbige Behörbe . 
des Gelommiminifteriums, Hofmann, behält feine 
Stellung al erfter Bevolmäghtigte zum Bundesrath 
und als heſſtſcher Belanbte am k. preuß. Hof bei; 
da es im Julereſſe des Großbergogikums Liegt, daf 
ein biesfeitiger Vertreter ſich Mändig im Berlin an» 
Hält, fo nimmt der bisherige Aath im Minifterium 
des Heubern und zweiter Bevolimädtigter zum Bunte 


desrath, Neibhardt, feinen Ränbigen Wohnfig in Berlin | geba 


die Aufbebung bed Minifteriums bes Yeubern und 
if eine — Sonfequenz ber gegenwartigen Bitus 
atton ; bei der Stellung unſeres @robberzogibums zu 
dem Muich und der Tebertragung che meientlider 
Htribute an badfelbe ift ein ſoiches Winifterium mad. 
gerabe eine rn m. geworben. 

+ Dreöben, 36. Dit. Das newehte Bulletin vom 
2 an lautel: Rad) Anwendung ſtarteret Reigmittel 

Puls fih zwar mieber mehr gehoben, bie 
volle Bemubtlofizkeit nanert jebo& fort. 

+ Pillnig, 937. Oft, 7°/, Uhr Moroend. Das 
Bulletin lautet: „Der Zuftand db bed Königs iſt um 
verändert, eg ‘iR bie rechte Kötperhalſte faſt —* 
Händig 9 Der Kranle nahm mieber feiner! 
Rabrung zu ha und if vor wie nad —— 


bemuhtlos.” 

+ Oberlaßnftein, 26, Dit. Die heutige liber- 
ale ep ige Any bem Rheingamftreile 
wurde bei Petrl’s Rede bie Kirchen durch 
Latm der Ullramontanen gehört. Tie Verſammlung 
mußte geſchloſſen werben, Es find polizellihe Vor⸗ 
fehrungen geitoffen. (fr. J) 


Ausland. 

Paris. Thiers Hat gefterm wieber eine längere 
Unterredung mit mehreren Deputirten ber Linfen ge 
babt, weldie aus der Berfammlung vom Boulevard 
des Gopueines lommen. — Nachtlchten aus Marfeille 
gehen dahin, daß die Munieipale unb @eneralräthe 
biefer Stadt beilöffen, fih von bem Tape an in 
Permanenz zu erflären, wo bie Miiembler ihre Sig 
ungen in 

Mad genauen, wie man lagt, 
von Thiers Dr Ehe Berehnungen find 343 
Deputirte für bie Momardie und 340 für bie Repub- 
it; 20 bonapartiiihe Deputirte haben erklärt, gegen 
die Monardie ju Aimmen; 28 Depatirle find unent 
ſchloſſen, 5 berfelben, General Ghanyy, de Bermonb, 


m 


Tıllon, Vaſſy und Glapier werben wahrfheinlih gu 
nen bie Monarchie Ummen, fo baß. bie Aahl ber 
equer ber Monarchie (&on ige 367 betckut, 
und biefe, da die Hahl der nben BDepulit 
ten 725 if, berelis Me Majorität haben. Ser De 

Irte Aclocque, der am 24 Mai gegen Xhlerk 
—— bat fih oͤffentlich gesen bie Ronarie aus · 
geipt 

Tiere’ ehemaliger Minifiee Goularb und keine 
Freunde find auch Ihmantend geworden, ſie finden 
— vorgeihlagene Monarchie wicht ihren Jon 


wöß. 

—J— Vattie behauptet, Fremde Regierungen hätten 
in Berfailles die Frage geftellt, ob tie Broclamalion 
ber Monarchie nicht Unruhen hervorrufen mwerbe- und 

es nicht althlich fei, Borfihtsmaprezeit dum Squhe 
ihrer ange gu erg Die fran- 
zöfttdye —8 habe geamtmortet;” —3* weint zu 
Befärdten ſel 

En heute zum erſten Male erlſchienenes Blalt, 
mit Namen Bilde de Paris, ift fofort unterbrüdt 
morben, weil bie Behörden in bemfelben bie Sort: 
be en des geflern unterbrildten „Avenir Rational" 


‚26. Dit. Ghamborb fol am Ehesmelong 
einen Brief geidgrieben haben, ber alle @ellärumgen 
Eheönelong’s beſtatigt. Die Veröffentlichung dickes 
Schreibens fol fofort erfolgen. 

+ Bern, 97. Oll. Die in Delsberg geftern flat: 
bie Beriammlung freifinuiger Schweiger war von 
ungefähr 2000 Perfonen befugt. Als Hepner Iraten 
Yolifjaint, Froffard und Ducomın auf. Eine von 
benfelben beantragte Rejolution vorwiegend revilie 
niſtiſchen und flecitalen Jahalis murbe eimfimmig 
angenommen j 

* Kom, a1. Dit Die „Gronicg Baticana*, a 
mes ber befluntereichteften Blätter der italtemiihen 
Haupthabt, enthält zumier y}- heutigen Damm; fal- 

Aänbnıik, das ums ei, 


I thun läßt: Tinlgen Mitgliedern bes beim her 
en — beplaubigien diplomatiſchen Corps ge 
genüber erflärte der Garbinal Antoni, da er bem 


ben Beitungen Renntaik Kung habe. Bugleih be 
Nagte er dieſen Schritt Seiner Heiligkeit alg umgeitig 
und unter ben jeßigen Umfändeh Jogar ſchadlich — 
Unter vier Aupen und im ertranen fol Antoneli 
— haben, es ſel dies eben wieber eime jener 
endäueringen, mie fie jein hoher Wehleier be» 
een (lebt, und wie er beren täglich machen * 
wenn ee (Amtonelli) nicht wie ein Schutzengel ihm 
zur Seite Rände, um zu verhüten, daß bus Beni; 
nod) zu Grumbe gerichtet werde, was mod zu werber- 
ben it, — Im Batican foll man u biefen 
Schlag nicht vorbereitet geweſen fein, der ein mah 
red Seban Hr bie Hierarchie if. Wenn diefer 
Rrieg fo luſtig fortgeht, wird für ums vielleich 
Brößeres erobert = 5 Miliarben unb 2 Provinzen 
Mom, 27. DM. „Dffervatore“ „Doce 
verita” dementiren bie Nadridten des „Memorisl 
diplomatique” über bie angeblide von bem ‚Grafen 
v. Chambord am bie a Gabimele nerichtete 
Note bezüglich ber ihm zugemuthelen Volitik und 
lengnen die Eriftens ber Note, 
r Üben, 25. Di. Die Türken broßen abe 
zu beiegen, 500 Mann engliiher Infanterie, Gaval 





R @ine raue. 25 . zur Welt. 


( 
Draußen EBEN —— Wetter; Wied 


eoleffalen Naume natürlier Weile weder bie Mebe 
fein Tann noch fell, verficht Ad mohl von felbft, um 
ann ſich heute in ben inneren Mäumen 

Kunfs ſowie I. Daidinmhallen, die — 


und Regen, nur ſelten von einem lichten Soanenblid förmlich Nauen. 


unterbroden, madhten den Aufenhalt im Freien fo un 
angenehm als möglich, ja für Tauſende gan unihun- 
Uch Hui, wie perſtoben 8 bie dunlelfarbigen Araber, 
bie gelben Japantſen, die Perſer und Chineſen und 
ale die abenteuerlichen Geſtalten, denen man auf Tritt 
and Schritt begegnet, wie werfroden fie ſich im ihre ei ⸗ 
genthämlihen Häuschen unb Bebäulidleiten, fie waren 
vie vom Gturme 5* Und bie armın Terhin ⸗ 
men" im „echt fürkiichen Gafehaufe”, imo man dm 
Nargileh raucht arg = den Gafe and finseikuigrofen 
Porpllannäpfhen ıdhlürft, die ausichen, ale ob fie 
iden ber Prophet in’ Wella benügt hätte, wie zitter 
nen unb ſchauerten fie im ihren bunten, aber ſabenſchei ⸗ 
tigen unb abgelheflemen Fehchen, es hätte ſelbſt dem 
AeisrEftendi von Stambul erbarmen mögen. 
Aber warum feib ihr auch „Terkinnen“ geworden, Kathi 
und Fraupl und Prppi und mir ihr alle heiben möget, 
„Terlinnen” find mun eimmal Gelavinnen, ihr aber 
feib zu Herrfherinnen geboren im Reiche des „Golof- 
feumd” und des „Eperl* ; bort If die Sphäte, ber ihr 
angekört, dort ift euer Element Hrme „Terkinaen I" 
Dah von einer Specialiſtrung ber ausgeſtelien 
Begenflände bei unferem- flüchtigen Durchwandern ber 


Man blidt auf die Tauſende unb Abertauſende 
vom Erpeugnifien ber Aunſt und mbufrie, ohne hä 
fig wur anmähreub baren Werth beſtimmen ober gt 
mau ſchãden zu lönnen Die meille Unjiehungätraft 

äußern dennoch, troß aller ausgefieltien Reichthümer 
und Aunftihäge, fortgeicht bie Mafdhinemgruppen, Um 
bie Aeuerlölärequifiten, Zocsmeobilen, Dreidhmaidinen, 
Gas moeteren, Schnellperfiem und Maſchinen aller nur 
erbenllichen Art und Gattung, ren das meilte Ber 
bränge, während ber des Eultans, 
die Fünflihen Bold» und — — die Bemälke, 


ungeachtet ihres hohen 

Berthes mur 3* voruberſtreifende Dlicde auf ſich 
yiehen. Aber bier bei ben Moſchinen, da findeſt du 
bie Männer der Inbußrie, wie fie mit britiſchem, fra 
genbem Muge von einem Bierke zum anbern fi wen⸗ 
ben, und nidt müde werben, ihren Musftelungs Ca: 
tolog zu befragen und Rotijen ju maden, 

Bir ab mun ſo ziemiid mit ber Befihtigung ber 
Maſchinen halle zu Ente, und burdiwanberten ned bie 
u ber Unnege von ber „Drfllichen Borieulturhalle” 

bis zum Denimale Mazimilians von Bakem; dann 


tweudeten fir und dem bem ſtets Marl befuchten Br 
villon Krupp mit feinen viefigen Morbinfirumenten zu. 
Befondere Hufmerkfamleit fdemlten wir hierauf bem 
fehr intereffanten Pavillon für Geſchichte der Gıfint- 
ungen und Pjeauenarbeit, Dort ziefige men von 
umgebewerem Saliber, bier Frauenacheit, d. Sb. dee 
Werk zarter Hände, angeftrengter Grawenaugen, fdrlal- 
kofer Nädte mit wer weiß welchen Gath em gt 
träntt, Dort bas Wertzeug erbarmungäloier unid. 
tung, been Herſtellang ingt 
hier bad unlheinbar mei ſchlecht gelohate Webilb 
weiblicher Thätigfeit, beftimmt zum Schuhe. ber (ke 
funbheit, zur Hierbe, zum rel Delde Gegenfäp: 
welde Fundgrube aller möglichen, nicht gerabe freund 
lichen Gedantın. Difficile est satyram non soribere' 
(üortiegung flat) 


+ Randefter, 35. Di Als Pendant zum De 
Lauf des Metiernich ſchen Weines mögen einige * 
angegeben werden, bie auf einer Mer 
und rarer Weine Hier gryahlt wurden. ine her: 
alten Sherry's ergiele 1 2 5 Sb; eine jeher alım 
(1800) bitte 2 2, 6 Sp; —— ı2% 10 2%. 
Gognac 2 8. 16 ©; alten Madeira 1 2, 15 © 
Bot 18.5 ©6; Steinberger 1 7 10 Sh. u. . 
Em Theu diehe Beine gehörte frahen Rapeison ILL 


‚dere umb Mrtillerie verlaffen ben, um bie Decup ⸗ 
tion zu verhindern. 

+ Banben, 26. Die. Ginem iriſchen Umnekier 
Mesting gu Bladhrath wohnten gegen 5000 Men 
ſchen an wub beſchloſſen vie Eingabe einer Petition 
on Wlabftone um Fteigebung ber SFenterfiräflinge: 
— Der beutihe Turnverein hat heute umter jahleei: 
her Theilnahme die felerlihe Einweihung ber Ber 
—— für die im Ktiege gefallenen Mitglieder 
vollzogen. 

r Amerika. Das canabilhe Parlament iR am 
23. Ditober zu Ditawa eröffnet mworben. In ber 
Thronrebe erflärt ber Gemeralgouverneur, daß ber 
Gommißfionsbericht über die Vacifie / Bahu forjälig 
burdgelefen worben fei, und daß e# bei dem Mar- 
lament fire, ob irgenb welde Hülfe gemährt werben 
fofle, Die Eomcefjtonsurkunde fei enommen umb 
ein neues Mefeg mölhig., Die Einnahme beide alle 
Anfprüde, 


Fund von Alterthümern in der Nähe von 
Entenbah uud Kaiferölautern. 

M Unlängf entdedlen bie Eiienbahm-Mrbeiter auf 
der neuen Bahnkredeywilhen Enkenbad und Kalſerd ⸗ 
lautern in ver Mähe ber Gırafe, welde ben Daw 
bormerhof mit der CThauſſee verbindet, beim Aufſchau⸗ 
feln des Bodens zwei Gräber, in denen mehrere 
Todbien · Urnen, theilweiſe wohlerhalten, theilmeije ger · 
trümmert lagen. Ju einem Grabe lag ein brei Hub 
Ianser und zwei Fub breiser Duaberfiein, mit einer 
Aushöhlung in der Mitte von einer Tiefe von fünf 
Bol, einem Längendurdmefler von einem Fah umd 
einem Beeiten-Duräimefler von neum Zoll: fo daß der 
Stein einem Neinen Troy ähnlich 

Im ber Aushöhlung lagen bie Leberrele von 
vrmilterten Menidentuoden. Einen Rüdenwirbel, 
ein Fingerglied und eimen Theil des Rafenbein:s 
Konnte mom ficher erlennen, während bie übrigen 
Eplitter nit näher zu beflimmen waren Reben 
biefem Steine fanden zwel Urmen aus brammem 
hen gefertigt, und won kugelähnlicher Gehalt. In 
den Urmen befomd ſich Aſche und eine Menge Kno ⸗ 
che npliner. 

Nicht weit von biefem Grabe ehen fie auf das 
En meldes brei Meter lang und zwei Meter 

wat. 

Hier fand man eine große Anzahl Urnen, von 
Abnlıher Form und ähnlichem Inhali wie die obigen. 
Leider waren vie meillen zerbroden. Die erhalte 
nen Utnen und bie Auochenrefle wurden auf bas 
Bezlitöbhrean der Donmeräberger Bahn in Kalſers ⸗ 
lautern verbradt, während ber ſchwer tramsportable 
Strin, in melden die Kuochen lagen, in Entenbadh 
Üh befindet und durch Bermittlung bes bortigen 
De eigens len maß Dnlaubigten Bulfellungen 

gend folen naı J N en 
in ber Nähe dieſer Gtele am fogenannien Egerd- 
woog Thon ähnliche Utnen und Ahnlide Gräber ge 
funden worden jein. 
wohl feinem Aweifel, bab um bie 
eit von Chriſti Beburt in ber Umgegend von Eur 
enbad win fländiges Lager von römlihen Solbaten 
ſich befand, wahrſcheinlich 5— Squtzt der adoſtlich 
von Entendad laufenden Aomerſttahe, die von er 
fien aus gesen ben Rhein nad Worms zu zieht, 

Denn ſowohl im den umliegenben Dilſchaſten, 
Allenborn und Gilenberg Nrulirhen und Meblin- 

‚ beionders aber auf ben benadbarten Hügeln, 


gen 
wie Mühlberg, Shollenber; und Raiferslauterer Spi« 


talwald hat man ſchon wiele toldyer Gräber geſun ⸗ 

den, bie zewdhalich unter einem aufgewotſenen Hügel 

lagen, ber mu Steinen eingefoht war und zwar meir 
mit ſogenannien Buhmwaden. 

Leder die früheren ges in jener Gegend murbe 
feiner Zeit in den Intelligenz und Repierungsblät- 
term ber Pfalz Berit erfiattet, mur micht über ben 
Fund In Rehlingen, ben man vor adıt Jahren beim 
Ausgraben des Hauſes von Johann Letſcher 
made, wobei man in einem groben Grabe einen 
Helm, eisen Schmertgriff, größere Hodlgeläße, die 
den Aufiägen von Defen fühnlid maren, und eine 
Maſſe von Todien ⸗ Urnen entvedien, die mit alafurir- 
ten Dedeln verſehen waren und bie Foim von vier 
edigen Blumenlöpfen hatten. Beier if ber Helm 
mit den übrigen ausgegrabenen Eiſenſtüden verarbeir 
tet worden, Nur ein Theil bes Urmen nebſt ben 
Dedeln it bei dem r bes Hauſes aufbewahrt. 
Auf einem dieſer Dede IA ein Retiefbilo eines rör 
milden Arlegerd, auf einem amberm bas einer römi- 
(den Dame, 

Beide Bilder entfpreden Berfonen aus bem vor 
nehmen Stande. Go viel läht fih aus der Phyfiog- 
33 und ber ſchongeoroueten Ftiſut ber 

n. 

Daß auferbem mod viele römlidhe Gräber in ber 
Umgebung vorhanden fein müfen, derm Auffindung 
eine ſchone Aufgate für hiſtoriſche oder Werichöner- 
ungsBereine ber Pfalz wäre, bad bemeifen die zapl- 


reichen Hügel ber Umgegend, bie vom Volle Helden ⸗ 
büzel genannt werben, Namen, bie jebenfalls erft aufs 
tauchten, als bas Cheiſteuthum bei unfern Vorfahren 
ein choilifatoriiches Werk begann und bie Werbren- 
nung vom Leichen fowie die Mufbewaßrung ihrer 
Ace als heldniſch verpönte. 

Diefe Mee ift wohl heut pa Tage bei allenChri⸗ 
en io eingebirgert, daß, werın and alle Aerne ber 
Belt die Berbrennung ber Beihen im Julereſſe ber 
Geſundheit für die Ueberlebenden mwünfdten, um bie 
Luft vor dem Geruch und bad Brunnen» und Grund 
waſſer vor der Beimifchung fauliger Stoffe von Leis 
hen, zumal amgeRedten Leihen zu fhügen, ja bah 
feiner, und wäre er ber mädhtigfte Minifter, es wagen 
mürbe, ein ſolchea ur befürworten ober einzu 
führen. Denn bie Bit eiftt Läht mie Leichen, 
fonbern böcflens lebendige Reher verbrennen, 


Reale und andwärtige Mahrichten. 

Railerslantern, der 28. Ditober, 
® —— De. Die nr 
i woerſa mn pſãlz. Sängerbundes pro 
Kae u vorgeflern In Reuftabt Matt. Wider 
Erwarten janbien von ben 42 octiven Vereinen mur 
11 ihre Vertreter. Tred dem if ein erfteuliches Wachs · 
thum des Bunbes zu conftatiren, bad im ben leten 
4 Jahren von 76 Vereinen mit 2000 Sängern auf 
127 Vereine mit m 4000 Sängern ſich feigerte. 

Aud ber Stand der iſt ein erfreulider, 

Da im näden Jahre das allgemeine beutiche 
Sängeriet in Münden fattfinbet, foll das plälzi 
Ihe eri in 2 Jahren mieberfehren. Der Borftaub 
Ihrilte der Berfammlung bie bereits gebrudten Ber 
fimmmungen mit und Behtere beilok, daß auch ber 
pläl. Sängerbund bei diefem IL Hauptiefte offiziell 
vertreten werden Soll. j 

Here Bincenz Ladmer, Feitvieigent beim lepten 
piälz. Sängeriefi, wurde nachträglich ala Ehrenmit- 
alied aufgenommen vefp. befiätigt. Ais Bunbedaus- 
ihuß murde ber Ausicub der Gpeyerer Shedertafel 
und «ls mufitalifdes Somit bie Herren Heydenteich 
Zügel, Milfter, Shrager und Damları wiebergemählt. 

Möne der pläl, Sängerbund an tebersahl 
und Seihungsiähigkelt immer mehr erftarten! Men 
piäl, © inen fol barum aufs beingenpfle 
snptohlen fein, bie prattiſqe Ghorgeiangichule, wie 
die reichhaltige Biederfammlung ded Bundes fleihig 


zu benügen. 

B. Bei der geflerm abgehaltenen HausplägerBer- 
fleigerung des Heren Heinrih Mudenberger wurde von 
circa 89 Dejimalen in 21 Gausplägen auf bem Rot 
ten, mit dem Rreugergeld puſammen fi 5588 gelöh. 
@6 if demmas mod mit zu befürdten, dab momen 
tam bie Breife fo herunter gehen, bie Bauluſt weniger 
mwärbe, 
® Degen Mangel an Raum mäflen wir audführ- 
lachen Band über Dr. W. Jorban’s Bortrag auf 
morgen jueüdlegen. j l 

* Die „Rheinpfaly“ belannt als alıyeit Areitbare 
Kämpferin für Depitimismus Garlidmnd und Ultras 
montanidemus bringt im iten leiten beiden Rro mit 
geipertier Ghrüit eımen Aufruf zur Unterpeihnung eir 
ner gegen bie Bertmanblung ber gtisennien Seminarien 
n eonfelfionel gemifdhte, gerichteten Mbrefje. Die „Bi. 
Brg.” fermmdirt dieſen Aufruf. Br unfere Freund⸗ 
in Stabt unb Land bedarf das Gebahren ber „Ahpfl.” 
teined Gommentars, wir beffen auf um fo :ahleeidere 
Untergeichwung der von und audgelansten Morffe als 
RAnilersiautern mit feine Wöitmmung ım ber 
Gommunalldulangelsgenheit, wiedecholt einen glänzenden 
Beweis der reifimmigleit feiner Bürger gegeben 
bat. 

+ Speyer, 27. Di. Bon Samdtag auf Sonn: 
tag früh find 1 Erttantung und 4 Tobesfälle, vom 
Sonntag auf Montag früh 2 Getrankungen und 1 Te 
bedfafl angemeldet worden. Im Gängen haben wir 
jedt 413 @ilrankungen und 196 Zobrafäle Ca if 
ber Beſchluß gefaßt worben, bie Gholeralrantın aus dem 
Dolpital zu amtfernen und mur bad Miitäcipuni als 
Gholerafpital ferner zu benkgen. (Sp. 9.) 

® Bum Beften der durch die Cholera heimgefuhten 
Familien Speyers läht Her 2. Säanpein ben 
zur Eröffnung unferes Tpeaterb gebichteten und in um: 
ferer Dificin Gergeftelten Prolog demnähft im brütter 
Yuflage erfärinen. Preis auf Belin 9 br, und ai 
Drudpapier 6 Ery.; möge dieſet jüngfte Eprößling lei 
mer Dufe des gutem Zweckes wegen, zablseide Ver⸗ 
beeitung finben. 

* Ya Reuftadt murbe am Iehten Gamflag ber 
Saalbau von den etiomären und andern gelabemen 
Gäften durch ein folemnes Feſeſſen eingemeiht, 

+ Aufel, 26. Olub. Die Petition an dem Banbı 
rath der Mlaly, beiseffend die Umwandlung ber confel 
flomelegetrenmten Behrerbildungsantalten in confejfionel- 
gensifchte, findet auch Gier zahlreiche a Eee 


® Huf der Bahnftrede zwilden Mähldad und 
Homburg flog geflern einem Reiſenden ber Hut vom 


Ropfe. Ausb dem Wagen ihm vachſpringend ſid ber- 
felbe fo unglüdtih, dab er fofort eime Leiche war. 

+ Pirmafens, 24. Die Der Pirmafenfer Frauen: 
Berein hat für bie bon der Cholera heieage ſuchten ar 
men Familien Speiers 50 Gulden —8* 

© „gun Entenbadh hat fi vor Karzem eine 
freitwillige Feuerweht gebilbet, wozu ber Bemrinderaih 
dur eime Bewiligung vom hundern Bulben für Ber 
Ihaffung von Utenfilien feine offene Zufimmung kuad · 


gab, Da früher ſchon im ber Bemembe bei Ferers - 
brünfßen bie rege gleit der Bürger des Feusıs 
immer bald Her ko fand mn das um jo mehr 


von ber neugebildeten 
ideen, dab aud bie umliegenden 
fpiele folgen.“ 


rweht erwarien, und mün« 
Gemeinden birjem Vei · 





Eingelanbt) 


Berichtigung. 
Die in Nr. 263 * Blaties vom 23. Ofteber b. 9%. 
de Rachricht, ein In der Pldfleriiien Haret vor 
n X durch Epırmaung ned Damoflelleid ira 

üdter Breiter häneu dabei erbalienen Brasttwinden een 
ei, erlaubt man ih dahin zu birileigem, dae Dub —* bei 

Bfehffer, ſendern In der Honnbandl und Edgemäble ber 

Deren Rarher un Raauei flattgchabte Amgtüt 

nicht burd Brplefium eins Dampfreilel. ionbeen viele 

wıkr wis rfa bes mit bee Dameplmsldine in Ber- 
bindung Arınben gubtilermen Gorwärmere, in 
melden durch den Mbbampf der Makhimr das Epriiemaflır 

sorgrmärmt wirb, +rlolat I. 


" Dienftedn 

Dir fatbel, Varrei Roikbad 
dem Briefe 2 Sring, Vartet Im 
burg, übertragrn. 

Bine Bermelrfiele am ben en Beſte aulen ia 
R-uflabt wurde zur Bıfrerfelte er ums ber Barmer Sb. 
Schuhmadper zum Babrre tımamnt; ber Schere B. Arie ben 
Midenhett zum Lehrer am ber Palkol, Schale zu Mupperid: 

der Schutvermeier Brorg Braut von Bauterrden zum 
Bermeler an der falkol. Saule za <t Martim, ber 1: 
veımelre MW Beipfl son Datınbeim zum Gämivermeer am 
der prateh, Schule zu Byeiben, umb der Scuivermehr Mb, 
Schulorrmrkr an ber Eduk zu 


Cr. @btel in Zabern, 


ame Lendau, wurbe 
Bnbteamie Sams 


Hammer von Seeldach zum 
Zagelteim ernanmi 
Der bisberige Arrisargt 


Einer braft. —* in Zei en umb Grümfladt, wi um 
ailerl. Debiginaleath Im Gelmar im pronijertider 
ernannt, 

Börle und Verkehr, 


®» Raiferslantern, 28, Dimber. Muf brm heutigen 
Biciwalienmarkte wurde VNachſtebt ades zu har Breiten 
—— er (Geiz hu VF alle 
* m 3-4 fr, J per mi . en 
he Sepfel db fr, Bimen 


*Bandiuki, 77. Ofrke, (ittelsreie,) wer Etr, Balyım 
8 MW, kom BA bite, Sul 6 fl. 00 0: Sir 


tofbein . 
* Mammbeim 27, Oftsber, Baiym, en A 


‚ Bugermr 
N, faßmeife 224, — M., arat -———— Hi. fahızeife —** ft 
Takrumei vet 100 Rile mit Cat Sir 030. 40 fr., Mr. 


/, zer Mal 1974 11%... Bein m, 

* amburg, 27. Dfike. t, (Schuhe 
sicht. ri Dawn ort Otteber Ne ve 7m, 
per MowemberDegtmber 235. Regen der Öftoen Row: 


BB—, mr RovembersDegember 187. 

* Daris, 37. Oftsber. (Brobufummaft.) MäbM ef, 
per Dfiober 54.25, per Dammarı Mpcik B8.20., wer Mal⸗ Au⸗ 
auf 87.50, Metl «fl. —, ver Detobrr 85.50, ger Stenems 
ber⸗ gede uat BS.—, ver Yımmariorki EDS, Amer Han, 
Spirums per Janwarlierii 72.75, Walgm ger Mapenibers 
debruer 84,75, ver RannarMeril 18,75. 


ent. 
An umiere Jreunde im Ütterberg. Was macht die Moreiie 
beykgl. der Seminaren? Wir bitten fleißig zw fanmmeln 
und wm baldige Einjendumg. Tirdbl, Grwf. U. 


— — — —2 — 


Meleorologifche Koligen. 
Ort Barrım. Mın. ailche Kolige wind Bew. 
2 Din? 147.10 59 Um 06 * 10 
as, 10 7a 721 War 68 & 4 
28 . 6 70.16 0 — — Kid 10 NEL 
geemmelier: 1.1 Büter auf dae Quadratmeter 


ter in Mannheim. 

(TheatirreMepertioire vom 24 Dfister bis 4. 

Nrasemder,. Mitmod, U, Of: „Der GSAmare Domina 

— freitag, Bi.: „Rönla Yoraum* (1, Vordrdung dee Bbafı- 

u.) — — 8, Ren: ‚„Demidsgen! — 

Montag, 3.: „Dr, aim.” — Dienfiag, 4: „Yucie » 

Bammermsr (mit Itau Mare Meombelli hei aufgehobenem 
Abonnement.) 


mer 


u 


Im Saale des Cafino. 


Mittwoch, den 29. Dftober, S Uhr Abends, 


wird ber Dichter und Rbapiode 


Dr. Wilhelm Jordan 
eine zweite Rh Sibel aus feinem Epos 


Die Nibelunge 


frei ans dem Gedaͤchtniß vortragen. 
Familientarten Hr 4 Seen ailtin & 2 A. Mind gu baden in den Budband 
lungen 9.9. 2 und #. Gettholb. intriitätorten für 1 Verfon & 48 fr. eben: 
dakrlent und am Eingang. 


Großer Verkauf von Seidenzenge || 
und MWollenftoffe in allen Arten. 
Große Auswahl in ſchwarzen Meri- 


nos und Cademir; zu den billigſten Preiſen. 
Eröffnung des Verkaufs: Freitag, den 23. 
Oktober 1873. 
Verlkaufs⸗Loral im Hotel Schwanen, 


Maison, Doisy & Mariotte, a Metz. 
Filiale in ——— E 2. 16. Sr, 


°, breiter, einfarbigr Lama zu 28 


. die Elle 
bei Jacob Ihrig. 


Selchäftseröffung & Empfehlung. 


Siermit drimge einem ge biefigen und audwärtigen a Ko Nadricht, 
dah PR a unterm Heutigem meben meinen Mannfactur!BanremBeii 


Sperren: Kleider: Geihäft 


röffmel babe. Indem Ich mich unter Zuficherumg prompter und reeller Brbiemung beiten 
mpfeble, jeichnei 
Ad tungt voll 


J. Rosenbaum, 


Drüblftrake Nr. 8 
Raiierälanterm, den 25. Oftober 1B78. (55°, 


NB, Beftellungen nah Maaß werden fofort angefertigt 


Bon meiner Eintaufsreile zurädgefehrt, empfehle ih einem biefigen 
und auswärtigen Bublitum das 


Neueſte in meinen Artikeln 


\, pa ben billlaſten Breifen 29, 


Julie Wöllinger, Movie, 


Bon meiner ge mehigdet, erlaube mir ben verehr: 
ten Damen amiujeigen, id Mein 


Miodel-Hüte 


. — Unficht ausgeſlent un unb mit allen in dieſes Fach 
einkblagende Artitel reich verfeben bin 
KRalierdlautern, im —— LA (527, 


Frieda Sriedrich, \ Eiſenbahnſtraße. 


Dezimal: Waagen, Sackkar 
ren und Pumpen 


in großer Auswahl bei 
Er. Brozter, Pariſerſtraße Nro. 


______Fr. Brosler, Bariierfraße Are 14 _ 
an ne 5 Biener Welt AusRehung 3°" ern t 


E or 


en 






Pr Saünden 1868 1H71 w1B72 
Stmwißiat : Anerhennungsdiplom‘ © Fanamiethfaaftiidhe Fi 
Andufrieausftelung. 5; Ausfelungen, I 
BVIETRERERAEERTTER für bie befibefanmte RITEREEERALEERTER 


Flache, Hanf, Wergipinnerei, Weberei, und 
Zwirnerei und Bleicherei Bäumenbeim 
Por- und Bahnflation Mertingen, Bapern, 
mhmen Macs, Hanf * Abwerg fortwährend zum Koh 
Biwiruen und Weichen « 
F. Koval in Raiferslantern. 
3 Blum in Rieverfirchen, 
Öa. Heioweiler in Diterberg. 
P. Wenz in Yertenbach. 
Bb. Bohnenblufeb in Homburg, 
DE Wir fihern feonelfte und befle Bedienung zu. 


, Beben, 


Gh. w 


—Schuh Fabril 


1 Johann Schmidt 


Kaiferslautern 


unterhält reſches Lager aller Sorten Herren» und Damenibielel in eleganter lelbitgefertigter 
Arbeit zu billigen Weiten, 
1ööpmbani) Cteinhaudgaffe Mro. 1344. 


SKaiferölautern. Meine Wohnung befindet ſich 


— a ee 
ung. 













firaße, 
Katbariua Trautmann, 
57,3) Sebamune. 


Da der nächäle Hag ein geirklicder 
Feiertag It, jo wirb ber Bictwaliem 
arte mie an biefem fondern am 


—— Preitag, dem N. Dftober 
baßier Iten. ( 


Raifer autern, bem 25. Oftober 1873. 
Dad — 


Ein ſogis, 
and 2 Imnmern, üche, Keller ind Soeichet 
beitebend, ift zu vermielben umb gleich bes 
jiehhar bei 57, 
Johannes Thtel, Ricenafie, Kotten. 
Befanntmachung. 3u vermietben, 


(Unterhalt der Rabntelid für bie Beriode 
Dftober I 


bed Bormittagd um 11 Uhr, im 
ale des Etabthau dabier, wird bie 


18776) en 
m Mittwoch, ben 20 Eensabr, Bofaanın * * * gen Suber 


Barden, ift zu vernuetden und fogleich du bes 


Unterhaltung ber beiden auf y 
einen weiteren Hährigen Beſtand, an bem B h) m. Mei 
Benigftnehmenben vergeben. Ein freundliches 


— 3 — unmoͤblirtes Zimmer 

‚| fit ſogleich au vermietben Nüberes in ber 
Tanken * 2. on ber Pilz. Boitsytg. (57, 
ar - onber zu Den 


erlautern, den 29. Dftsber 1873. Ein großes Zimmer 


Das Bürgermeliteramt. 
P emig Mi. wirb billig 8 eine folibe Werfen, bie T 
lohnt: Mebeiten in einer Hawsbaltung verri 


— ten fi N ? fagt di 
a ee v3 












Bocklus'sche 
Bryt Bo nbond Gin mobſirtes Zimmer 
Brust- Syrup Dee Faumeitter Schmeifier 


vis-ivis bem Schud ſchen Biergarten. _ 


Berl oren ein ee ae 2* 


Emaille ondgelegt, am Sommtag Abb. 
Der erlice Fender wirb ** —— 
at - Belohnung im ber Exvedition be 

4. Belfsyeitung abaugeben 


im m 4 fr. unb 35 fr. 


P vcenigl. Sensmittel 
*5 feit ſeit 10 FJahren bei allen 
—— 3 te. X. vorgefommes 
an ıpais, und Bruftleiben, Ouften 
N‘ —E 

" Gemitet 1672 auf der 


Brälfheen 
InbufteierAunsftelung unb zu baben in 
Kaiserdlautern bei Karl Hoble. 


Gedürrte Zwelſchen. 


Mehrere Genmer dreijährige 






Zwetſchen, etwas defect, find von. z fl. ir h hast babe. Mit 
zu verlaufen. — Bei wen? ſagt i J 
die (rpedition Der ‚Biätzif hen Kaiferdlautern, ben 27, Oftober 157% 


©. Yiebmanı 
frührer Rebacteur der 3. Btarg · 
Stadt Maiferdlantern. 
— v. 28. Dit, 1873 


Volkszeitung.“ (55,7 


"Tinterjeiähnete nimmt von heute am wiedet 
Male zum 


Walgen und 8 ügeln 
und fichert th und billige Bebienung. 
Kath. Genner, 


56 /,mop) Wagnergafie HRre, 3, 
(in verheirather Dann, 


welcher im Leſen und Schreiben erfahren "in, 
fwcht Stellung. Mheres in ber Expedition 
ber ber Blälrichen Volkszeitung. (57 1. 


„Pi ge eine — von 5 Perbonen werben 


3 folide Mägde 


für Rüde und Hamsarbeit gegen hoben Lo‘ ae 

geiucht ua jagt die Erpebition er Pi 

Ger fägeitun 1 Mi 
u eizer 

arluht von - (56°, 

Holgbacher & Gtienne. 


Das Eirgantcfie in 





Das —————— 
2 —— W on. 193 - 
Ny jemmarft.) Futter p. Did. — fr. 
Gier 5 fr. Rarioldn vr &r, 1A.28 fr. 
au 30. 0 En gm ın. Bö. 
Klechen 2 FL — 


. Frauffurter —* vom 27, Dre * 
Vandkalender füt 174 Wreußiiche Peiedrichdier . , 9 58:59 
jeder Art mit feimem jarbendrud, öt jocben | Plitolen - re ge + us 
eingetveflen, un Br —— dilligſt abgegeben —* H Inst | 95254 
Pb. Hohr, Kaiferslantern. 338 
Te vaier In ber Brühe mac Der u —33 
Rammgarnipinnerei geleg Engilihe a 11 50-52 
. v 41448 
Vohnhaus eb ‚Garten, — © = 
856* und Maſchtũche Dollars in 2 ı 2 2,,-30, 
aärte — if F Genie oc or = comto de 
begogem hen. a = ſeeleich An ee 6 zB st — —* 
St) Ludwig Fröhlich. Meikbrod von 2 Piunb 22 fr. 


Nalzılde Volkszeitung, 


— 
th, air: Gomeiams, an! 
muriden: Kage dapıman det „Blatats ümpriner*, amberben | 


web chesztflch we 1 Untere 


als otatla· Beilagen ausge F 
13-3 wechen, und Eofet wierteljäbeitä im Patferälamterm mit |Deruk mad üeklas Dre At aAden:eih WA Made to Peikrrtzaure. | 








BE“ Tür die Monate November und 
Dezember werden Abonnements auf bie 
rPfälzifche Volkszeitung‘ angenommen. Aus: 
wärts von allen MPoiterpeditionen und Poſt- 
boten, am Plage in ber Erpedition des Blattes. 


* Die Bande der Hönigdmacher. 

Den verruchten zmeiten Deyember, melder ben 
Thron des zweiten Raifers mit Sabel, Bajonnelt und 
Rartätfcen, nahbem Gtröme.von Volkesblut versoi- 
ten waren, anfrichtete, ihm. erteilte die rädende Mer 
mes. Boajonette, Säbel und Karlärfhen waren es 
wiebernm bie bem ihönermen Rolog am 2, September 
in taujend. Stüde perirümmerten, nahbem buch ſaſt 
zwri Decennien von biefem Throne bie Geſchide Eu- 
ropa's gelent und milbeitimmt wurden. Xemurig 
waren die Auflände, melde dos arme mieberaeiäla- 
gene umd zu Dosen geiretene Feanlreich nad Sedan 
durchzumachen hatte, aus tauſend Wunden blutend, 
beburfte es eimes ſtaelen Acm‘s und einer mit eiſer · 
nem Willen renierennen Hand, um das ſchwerge · 





. preiite Land wieber aufzurichten. Es adlang, die Re 


publuf wurde errichtet, Handel und Gewerbe erholten 
ſich ichneller als ermariet werben lonnte und dus 
Land ſchien zuc wohlv:rdienten Rube wieber gelangen 
3 woſſen. Eine traurige Erbſchaft hatte sindeh bie 

publi mit amgeireien, bie tramrigfte, melde es 
Überhaupt gibt, Die wie eine Pefbeule das Mark tes 


: Wolle vwergifter, es war bie unter dem Kaiſerreich 


üppig großgeihofene Gorruption. Eine Bande von 
Antzipmanten-jetbiilihrigen Männern, bie unter dem 
Namen „Männer der Dromung“ bie Regierungäge- 
malt an fih zu reiben mußten, if es, bie durch Die 
Gorraption zu Aemtern und Stellungen gelangten, bie es 
jeßt wicberum wagen wollen bem fhömm frankreich 


. einen meuen jweisen Degember zu bereiten, um, menn 


1." 


der Streich gelingen foilte, nad Peingipien zu regie 
ren, bie an Berrikdibelt ven Bhantomen bes feligen Boa 
Sumigotch nichts madhgeben. Hören wir ben Bericht« 
erftatier eines enpliihen Blattes, ber Gelegenheit 
hatte, hinter die Gousifjen zu ſchauen, wie bie Bande der 
„eyrli Beute” das anfangen will: Wir find der 
Mehrheit fiber — ſagte ber genannte Gemührdämann 
in einer Unserhaltung mu dem Gorrelpondenten — 
wir haben eine Zabele vor uns, auf mwelder ber 
Preis für jegliches Mitglied der Nationalorrjamm- 
lung verzeichnet Acht. Liele werben mit Paoirien, 
Geiandtihaftspoiten, Vortefeuiles, Bräjecturen, gofr 
ümtern und Weripredumgen amt icher Unteriikgung 
bei ben nächſten Wahlen gewonnen. Allein unter 





Prrectmmtiler Sichartbire: Dal, Unger, 
— 





aiferelautern, Mittwoch. 29. Oktober 1873, 


dem Deputicten find auch viele bilchtige Ränder, bie 
nichts weiter haben, als ihre Didien, Wir haben 
nicht umſonſt Milltonen za maferer Verſilqung. Die 
Geſchichte der Union zwüchen Itland und Gallund 
zeigt, wie man mit @elb ein feinbieliged Barlament 
für fig gewinnen kann. Wie wersen mit Mingenber 
Münze To viele Stimmen faufen Böanen, als fi für 
nö:hig erweilen werben, eine anſtãudige Majori- 
1a zufammenzubringen. nn mir bann einmal 
durch die Monarchie die Abftimmung gebradit haben, 
dann wollen wir es mis jedem Berner aufnehmen. 
Aber färdten Sie denn nit — warf ber Cotte poa- 
dent ein, dab Ihnen in der Provinz eine gefährliche 
Dppofition etwachſen wird? Mein Herr, lautete die 
Antwort — wir lachen des Laudes und vew 
achten es. : 

Eine olgemeine Berhängung bes Brlanerungdzu- 
ſtandes wird zuerſt genilsen, a ruhig zu hallen. 
Wir werben dann ſeht Thiel dad ailgeneine 
Stimmredt abſchaffen und ein mew.s Parlar 
ment wählen laffen, welches uns eine gewaltige Ma» 
jorität geben wird, Die leitfertige Bevölkerung wird 
ih des Rönigrhums old Anes neuen Schaufpieles 
ircuen, und ds in Wirflihkrit bie —— * 
zwiſchen eimer despotiſchen und einer freifianigen Mer 
nierung eine reim eingebilgete if, wenigflens jo weit 
bie Maffen im Betracht Idawien, jo wird man une 
bie materielle Prolperiät, melde unter Heintich V. 
geradeſo leicht eintrit, wit unter einem anderen Res 
giment, fofort gutichreiben, Das Volt it buch ben! 
Krieg und die Gommune hädtert, Es A um 
bewaffnet und es if mid mahricheiniid, dab auf 
seraume Zeit hinaus meine Echebung ‚oe 
anftoltet werben jolle. 

&s mAßte mit jonderbarem Dingen zusehen, wenn 
wir uns nit Jo lange hielten, wie Bonis Bailipo 
oser Louis Napoleon, und ın unlerem Sabrbümdert 
find pwamig Jahre ein Menihenalter. Unfer Spiel 
iR.fo gut wie gewonnen, wenn wir ‚nut erſt die Ab ⸗ 
fimmung in der jowveränen Berlammlung von Ver 
jaille zu unieren Bunften emticdienen haben. Als. 
dann haben wir den Weg eben vor uns, und Nichte 
mehr zu fürdten. Dieter Bericht iſt mahrbeitsgeiren 
und eg 3 Solder Eynismus ıfl ar nicht 
erichredean ? in es iſt noch nicht aller Kane 
Abend und vergeſſe man nie, dab bie Weligeſchlchte 
das Weltgericht it. Un dem Tage, wo ber Berfuch 
zur Peollamicung bes Königikumd gemadıt werden 
folte, da wirb es fi zeigen, ob ber Degen bei Hoy 
oder bie mervigen Fäuſſe bes Mrbeiters und ber 
Dreſchflegel des Bauern Sieger bleiben wirb. 


— —— — — — 


xcaqgertleda 1 9, 20. fr; m gang Dapırn mil er 
Se (ee Pie Wenebae dn 
m „er, Tr tnte 
veile oder Seren Mama berechirl, is 





Deutiäes Reid. 


f Münden. Der Herilale „Bayer. Aur.” ber 
fireitet die Möglıchkeit einer Minifterkrifis aus Aalak 
der Frage der Anerkennung des Bilhois Reinfens 
und memt: „Mit der Krifis if es michts; wenn Sr, 
von Lup Überhaupt ſchon wüßte, mosı.er beyliglich 
des Feten Reintens thun wollte, wozu bäkle er dam 
die Commillion berühmter Jutiſten und Staatsrechts« 
kehrer niebergeiept? So unhdflich it unſer Culius 
miniker nicht, dab er. hochgelehtten Männern yumur 
Ihet, ihren Senf nah Tiſch zu präfenttren.” 

+ Mü 26. DE. Da der Geſedentwurf be 
slalih der Emlaflung der Shmurgeriäte den Ktam · 
merm alsdold nach ihrer Eröffnung vorgelegt werben 
joll, To erhalten dieſelben biedurd' die geeigneift: Ger 
legenheit, ein Votum ii die Erhaltung ber Schwur · 
gerichte abzugeben. Der von einer Gommilfion ber 
tatheme und feftgelelte Entwurf eines Strafprogeiles 
file das deutſche Hei, Der jegt: dem Burndesrarh 
sue weiteren Behandlung morliegt, hat befunmilic 
bie Schwurgerichte befeitigt und reip, Schöffengeridhte 
an deren Gtele geirht: Die Schwurgerichte finb bie: 
durch im hochſten Grabe gefährdet, wenn nicht von 
Selten ber Betiheidlget derſelden alle geſehlichen Schritte 
zu Ihrer Erhaltung umd zwar in möglichit fürzeiier 
Zeit geihehen. Zu ſolchen Schritten zählen wir vor 
Allem ein entipredpenbes Botum ber bayr. Ramınern, 
melden ein foldes: abzugeben, bei der Beratyung bes 
obeuerwähnten Belegerumurfs Die. geeinneifte Geleuen- 
heit gegeben tft, indem fie ihrem -behfallfigen Ge 
fammibeldluß eine Birte an bie Krone anfügen, etwa 
dahin achend : Die Staatäregierang wolle im Bun» 
besrathe mit alen awläifigen Mitelm für bie Erhal ⸗ 
tung der Schwutgerichte und gegen bie projectirten 
Sıöffengerichte auftreten. 

. en, 28. Of. Nah dem Zuſammen · 
irit des Landtages wird an ben Rriegäminifler eine 
Interpellatton wegen der Gevaner Matſchaffalte, ber 
Megenöburger Urbungsmärfde ans wegen des So— 
baten Blatiner gerichtet werden. Man if ſehr ge 
ipannı auf bie Antwort bed Kriegaminiſters 

In Jugolſtadt if mum vie Cholera nah amt 
lichet Erklärung als erlofchen nv bettachten. 

+ Aus enöburg ihreibt man dem „M. d.*, 
dab Pater Lötfier micht mehr zur Erbpringeiiin 
jurüdfehre. Gr hätte bie meiften Briefe unterichlar 
wen, (9) die dieſtide am ihren Sohn im Feldlitchen 
geldrieben. 

+ Bei dem biesmaligen Schwurgeridte in Strau · 
Bing kommen wicht weniger ala zeh Mörperverieh 
ungen mit nudgeiolgtem Tode und eime blob ohne 





"BZurliufen Sand, 
Bon J. D. 9. Ermme. 


AR4. Fertfehung) 

Einen Yugenblid myten bann die Herzen, bie ſich 
no immer liebten, an einander ruhen, 

Ja fie zuheten; fir tuheten aus von all ihrem 
Beinen, vom allen Schmeryen uab allem lnglädf der 
langen Jabır. 

Es war ein heiliger Yugenblid. 

Dann mußte die Frau zuerft ſprechen. 

„Sie baten mir vergehen?" 

„Biekt «8 eine Lebe, die mict werzeiben lönnte 9” 

„So befeeie mid 1 Beinge mich aus meiner Eclar 
derer, and meiner Sünde, aus meines Schande I* 

„Tu bit WRutier !” 

„Die Pflicht der Chte geht über die der Mukter! 
Bringe mid fort von hier ın eim Rlofter, wohn Du 
willft. 34 muß mur der Buße, wieber der Eher, ber 
Zugenb leben |* 

Des Graj hatte ſchnell feinen Catſchluß geiaht- 

„Ih werde um Ditternacht bier fein I* 

“Ih erwarte Dich!” 

Damit ſchieden fir, 

Eie hatten nur die wenigen Worte mit einander 
getedhfelt. 

Um Witternadt trafen fie fi wieder im dem 
Bosqutt 


Sie hatie von den Heusen bes Schtoſſes ifre Ruhe 
bewahren lünnen. 

Von ihren ſchlaſenden Rindern hatte fie Abichieb 
genommen, während die Bonne eine Beitlang das Bum+ 
mar verlaffen hatte, 

Der Landgraf war am bem Tage nah Wilhelmsr 
thal mit herausgelommen, 9 

Ja ber Müce neben dem. VPVark hielt der lagen 
bes @rafın, 

Gr führte fie bin Sie ſehten fih Kinn Der 
Wagen fuhr im Galopp bavoa. 

Sie fragte nicht, wohin ; ex fagte es wicht. 

Sie ptachen aud über Die alt mich, 

Jeaſeils der Öremge, wenn wie in Sicpeiheit fiad,* 
fagte ex nur, 

Sie wuhten Beibe, daß it Leben verwsirkt war, fo 
lange fie fig neh innerhalb der Grenzen ber Macht bet 
Landgsafen befanden, 

Sie praches auch barübes nicht 

Über der Graf hatte feinen Plan gemadıt, 

Durch Wilyeimsigal fürte mur bie einige fahrbare 
Straße, von Wüpelmöhähe nah Zwehren. Hinter 
Hiwehren ſchloß fih das Thal. Nur Fußivege führten 
durch Berg und Thal, Mel, nur dem Bewohnern ber 
Gegend befannt. Diefem Weg zu mählen war für 
die Fachtliage gefäheiih., Sie mußten Führer neh ⸗ 
men, wahrkheinlih von Dorf zu Dorf. Schon bas 
breit auf, erregte Aufſchen. In Dem fleilen, unweg 


famgn Pfaden war zubenm aut iamalau; tweiiter zu 
kommen, Die Kräfte der Baryein mußten balb gan 
ermatten, Sie wurden bann nad iernigen Stunden 
eime fihere Bewie der Berfolger. Uecberall im Bebirge 
waren (andgräflige Förer, Holpbeamte mit ihren Dier 
mern, bie ber Gegtad am meiften fundig waren, jeben 
Neben und Näherweg kannten, 

Sp war nur die Strafe nah Wilpelmshöhe zu 
wählen. Sie mußten ba an bem Schlofſe Winhelins · 
höhe worber, hatten dans aber immer die gerade ofjıne 
Voßfraße, die fie, an Kaflel worüber, mad dem Dar 
derbormijhen führte, mo eime Berfolgung des Bande 
graien fie mit mche erreichen konnte Ya Mil: 
heimsıhal ſell ſi war ihre Flucht ft am Morgen zu 
entbeden, jo muhten fir längfi hinter Kafſel und der 
wählten Boftitation fein, bis dem Bandgrafen nur eine 
Nachricht von dem Gnttveihen mudbe. Die rädiie 
Station Inter Kaſſel mar aber aud zugleid bie Icgte 
bis zur heifiien Grenzt. 

Sie erreichten Wildelmehöhe. Sie mußten ummit- 
telbar an dem Schleſſe vorüber fahren. Der Land 
graf tefibirte darın. Die Baronin blidte unmilllürtich 
zu ben Fenftern des Schleſſes hinauf, zu den Zimmern, 
die der Landgraf bewohnte; fie kannte fi. Die Gew: 
fler waren no erh Dt. Gin Geufjer enizang Ah der 
Druft der Daronim, 

(Forticgung folgt.) 





Tod zur Aburthellung. Welch eine Blauthat in bem 


Meinen vom „Araftabei* ac. To geiegneten und fo 
Mark beherrichten Miederbayerm! „Wenn bie Altlen 
bes „Rraftabels” bafelbfi*, ſagt hiezu mit Met bie 
„Straub. Zig.“, „Io zu Aeinen noch eine Weile 
fortfahren, ſo AR man ſchon balb unter den 
Holtentoten in Wirifa fidherer, als auf dem geſegne · 
ten Duntelboven in Bayern unter bem fogenannten 
Stedenmännern I” 

+ Berlin. Bur Ausführung bes Reihamäng 
peieged werben die Vorbereitungen fehr eifrig betrier 
ben ımb es verlantet, daß man ſchon in den erflen 
Monaten bes nädhflen Jahtes eimen beträchtlichen 
Borrath der neuen Dlünzgen verfügbar zur Hand haben 
werde. Dank ber Gonferengen ber beutichen Müny 
meifter follen der Aöln. Big. zufolge die Schwierig. 
keiten unb un Asa Ian welche ſich bei Aus 
präcung der Hei 

t Berlin. 


+ Berlin, 26. — — Aufſehen erregt 
der Bericht des Speclal Referenten der „Bofl. Bin”, 
Ludwig Pietſch. über dem Empfang, melden Fürft 


‚Bitmard bei feiner Ankunft in Penzing bei Bien 


Eritens ber Mitgliedet bes öflerreihiihen Kallerhau · 
bes gefunden haben ſoll. Nach ber Darſtellung jenes 
Berigterftatterd wäre nämlih ber Reichstangler in 
Penzing yiemlic vereingelt geblieben und von feinem 
ber Erzhergone benrüßt worben. Entipräde bieie An- 

be ber Wirklichfelt, fo warde die erwähnte That: 
En allerdings beweiien, daß bie Ausiögnung zwi 
ſchen ben Höfen von Wien unb Berlin keineswegs 
eine gang volRänbige if. 

7 Berlin, 37. Dit, Bilhol Neinkens wurde 
—* Nacitag 2. Uhr vom Kaißer in Audienj 
embfa: 

+ Berlin, 27. Di. Roh eimer Mittheilung 
ber Gentralbanfen für Bauten betcägt ber ihr verur« 
ſachte Brandſchaden 90,000 Thlr. und iſt durch Ber- 


r eteichend edt. 
——— 28. DR Die Berliner Urwahlen er 


gaben zum größten Theil forticheinlihe Wahlmänner, 
Genawere Helultate find noch unbekannt, bad erſcheint 
bie Wahl der früheren Abgrordaceten mahrfheinlic. 
7 Berlin, 28. De, Der „Staatsongeiger” mel 
bet: Dem Raifer ind ſowohl in Babem-Baben, als 
ouch noch in Sababtunn zablreihe Zuhimmungs: 
Telegramme aus dem deutichen Relche zu dem Anıı 
worthriefe anf das Schreiben des Bapfied zunepangen. 
Der Rultwsminifter hat in einem Spejialfalle er- 
Härt, daß unter einer deuiſchen Stantsuniverfütät, de- 
zen Beſuch wach dem Kirdengefeh zur Sekleidung 
eines «elftlihen Amtes erforberlich if, eine Univerfi- 
tät emes pum beutichen Meihe gehörigen Staates zu 


verftchen fei, 

’ 28. DON. Auch bie Offuidſen Hefldti, 
gen jrgt im mehr oder minder beftimmter Korm bie 
brvorfichende Aenelung der norbfäledmig'ihen Frage. 
Merknürbiger Meile wirb aber babei nur der Will 
bes Fürſten Bismard den Artilel V bes Ptager 
Friebens auf eine ober bie andere Weile aus ber 
Belt zu Schaffen, betont, mährend der Genelatheit 
Defterreihb des Mitcontrahentens mit feiner Eylbe 
erwühn: wird. 

+ Berlin, 38. DE, Wie bie „Nat-Btz.” mit 
iheilt, härte bie ultramontane Barlei v. Gerhach 


aufgeforbert, feine Stelung zur Latbollfhen Kirche 
durch eine Kriſit des päpfliben Briefes an ben Rai: 
fer zu manifeflicen und babe die Anihauungen zur 
Geltung zu bringen, welche die ftrenggläubigen par: 
lamentatiſchen Wroteftanten befeelen, bie in ben 
Shooh des allein ſeligmachenden Gentrums aufge 
sommen werben molen. 

+ Mannbeim (Bur Landtagswahl.) Nah 
einee Mannheimer » ber „B. 2* ige 
gründete Ausfiht vorhanden, daß Herr Oberbürger: 
meifter MoQ eine auf ihn fallende Wahl doch annch- 
men wird, Huf Einhimmigfelt ber Wahl, fügt das 
KRarlöruber Blatt bämiih hinzu, dürfe er jedoch nicht 
rehnen, da ihm Geltens ber Nalionalliberalen als 
Gegenlanbibat Herr tb. Stipio entgegengeftellt 
wiltde. Nun, mir merden ja jehen! (M. T.) 

* a. M, Der democtateſche Wahl 
verein hat im lehter Stunde beſchloſſen, fi bei ben 
Banttasamahlen nidht zu betbeiligen. 

+ Wiehbaben, 28 Dil. Bei ben bentinen 
Wahlmännermahlen murben bei geringer Berheilig 
ung alle von ber liberalen Partei aufgejtellten Wahl ⸗ 
männer gemählt. Aus bem Rheingau werben über 
mwiegent liberale Wahlen gemeldet. 

+ art, 27. Di. Der „Schmwäh, Merl.” 
beriähtet aus Sigmaringen aus brfter Duelle: Die 
erg en bab bie beuorftehende Reife bes 

ringen Ftledrich von Hodenpolern mit einer in 
Ausfiht genommenen Stellung in Rumänien juſam · 
menhänce, entbehrt jtder Begründung. 

+ Röle, 97. Dit. Bor ber Gorrectionslammer 
bes Landgerichts wurde heute gegen ben Grpbiihol 
Melders wegen geſehwibtiger Anftellung von Geif ⸗ 
lihen in ſechs Fällen in oontumaciam verhandelt, 
Der Staatsanwalt beantragte in jedem Falle Berur- 
ıheilung in 500 Thaler, eventuell 4 Monate Br 
fänanig, ber Gerichtshof erfannte auf je 200 Thlr, 
event. 2 Monate Geſangniß. (A. 8.) 

t Coblenz, 28. DM. Die heutigen Urmahlen 
find mit 53 gegen 38 Stimmen in liberalem Sinne 
außgefalen. In St. Boar wurden alle Liberale ge 
möäblt. Die Teilnahme war groß. 

+ Mülhaufen, 27. Dit. Im der geftrigen und 
oorgeftrigen iergänzungsmahl zum Kreiftage murben 
Gemäbigte gewählt: Grunbbefiger Zurdach » Böhler 
(Reiningen) 317 Stimmen, ®runzlius (Modenheim). 
web. Mltdeufcher, 171. Keime befondere Dppofition, 
5 pCt. Betbeiligung. (R. 8) 

+ Hannover, 25. Dfibr. 244 ausgewanberie 
Militärpfilichtipe Md von der Siraftammer 
des Dbergerichts Nienburg zu je 50 Thlt. Belbbube 
veruriheilt, 

+ Breslau, 36. Di. Ein in der „Schleſiſchen 
Volks: gig.* verdffentlichter Hirtenbrief bes Fürft-Bi- 
ſchofs von Breslau ermahnt zu eilriner Theilnahme 
an den Wahlen und fordert auf, Männer zu wählen, 
melde bie unveräuferlihen Rechte der Kirche wicht 
preisgeben und dem Gerfcherhaufe unerfütterliche 
Treue beyeugen, aber nicht mit einem Berraihe gegen 
das Dherhaupt ber Rirde, 

} Dresden, 24. Ok. Die „Drestner Nachtich⸗ 
ten“ ſchreiben: „Der Roompring weicht nicht vom Betie 
felnes erlauchten Baters und fühlt ſich in Folge die 
fer Unſtrengung nicht wenig angegriffen. So bridend 
für bad gelammte Bolt Sachſens tas prinlihe Ringen 
der Sebeudgeifter bed Mönigs if, fo aufreibend wir 
biefer and auf die gefammte könfgliche Familie,” 

+ AZulba, 98. Dit. Bei ber heutigen hlmãn · 


nerwahl ſiegten bie Liberalen über bie Merikaten. 
Gewählt wurden 23 Ziberale und 15 Aeritale. 

* Wie die „R. 9. 3° ans Rönigäberg meldet, 
if dem Alebenfühisen Marihall v. Mantenffel ein 
Maolheut paffizt. Während er auf bem Kriegspſade 
im fernen Welichland Lorbeeren einheimAe, Schlachten 
ſchlug umb werlaffene BDruderſtämme dem beutichen 
Baterlande angliederm ball, Hat eine free umd ge 
wandle Diebesfauft eine wohl gelungene Annezior 
an feinem Weinkeller voljogen. Ju dem verfhlofs 
nen Kellet feiner Dienſtwohnung Rönigsbera ber 
fand fid ein Lager von 1090 Flaſchen ſchönen Roit 
meins, bie der beimfehrende Sieger, ber den Schtüffet 
zu biefem Helligihum bet fi trug umd es alfo ganı 
in Sicherheit wähnte, ſich auf feinen Sriegblorbeeren 
im Feleben wohlihmeden laflen wollte — Aber ſiehe 
ald mar den Keller öffnete, war oles wüR and leer 
und ber ebenfo umbelannie als frehe Minepander 
hatte ſich wohl Thom längft bie betreffenden Bouteil- 
len gut ichmeden laffen auf bie Geſundheit des fir 
pedrelien Helden, Bieleicht Hatte er geglambt, bus 
a la guorro comme & In guerre werde and ihm pi 
Gute fommen, wenn et ben Kriegdgebraub auch in 
ber Helmalh ſich zu Nuhe made. Wis jeht If Beine 
Spur ber Dierahand entbedt. 


Ausland, 

+ Wien, 26. Oft. Bon den geſtern flottge 
dabten Wablen von 15 Reichs atbs-Ahgeorbneien find 
biäher die Ernebnifie von 12 Wahlen befannt, melde 
fümmtlih zu Bunflen ber von bee verfaffumgsiremen 
Bartei aufgeflellten Ganbidaten anäfelen. 

+ Paris, 26. DOM. „Rigaro“ veröffentlidt einen 
offenen Brief an die Roiierin Eugenie, von deres 
Batriorismus er Abdication zu Gunken ber Monar 
Sie verlangt, als eclatantere Berfläckung ber conſet ⸗ 
vativen Stlamen. 

+ Parid, 26. Dit. Die Aufammenkunft ber 
Bonapurtiften faßte feine Nefolution, weil eime arohe 
Anzahl Mitglieber abweiend war. Es mwurbe ind: 
fen eine Sommilflon ernannt mit bem Huftrage, eine 
u die Meftauration ſich richtende Protelation zu 
erlaflen. 

+ Paris, 97. Of. Zowet und Gouvion St. 
Gyr, auf melde bie Royalifien rechneten, haben ſich 
genen bie Monardhle ansnelproden. — Laut „Bau 
lola* hat ber Herzog von Humale in ben legten Tagen be» 
bentende @elofummen bei dem Kauie Rotbichilb ent- 
nommen. — Dem „Bhare de la Loire“ in Mantes 
{ft der Straßenverlauf entzogen, weil er ber Ralies 
nalvesfjammlung bie conflituirende Gewalt abgelpro- 
chen hatte. 

+ Paris, 97. Of, Der Umſtand, baf bie 80- 
mapartiften» fi ber Mbflimmung über bie Königs 
frage enthalten, bi:fte über die Monardle entiheir 
ven. Die Rechte hat nochmals einen Verſuch gemadt, 
das linfe Geniram zu gewinnen, inbem fie die Ab⸗ 
dontung Ehambords nah jelner Peocdamation als 
möslih hinfellie (fr. F) 

+ Berfailled, 28. Di. Geſtern find Hierfelbh 
brei Deputationen aus ben Brovingen omgelommen, 
inden von dem Marihal-Bräfidenten nicht empfangen 
worben, Einem von ihnen, welcher erlärt hate, bafı 
fie für die Öffemniche Orbrung aicht einftehen könnten, 
wenn die Monardie proclamirt würde, wurde em 
mwidert, daß die Regierung keine Furcht habe und für 
* — des öffentlihen Friedens ſich 
verbutge. 











R Eine flüchtige Tour zur Welt ⸗ 
YAnöftellung. 
Bertfegung.) 

Du meinft mum vieleidht, lieber Leſer, menn wir 
fo leichthaa vom „Befihtigen und Durhisanbern“ ber 
veridgiedenen Hallen und Pabillent ſprechen, das ſei 
eine To angenehme und leichte Sache, wie eima ein 
Epoziergang im bichtbelehten Prası? Wenn dies eime 
@ebanten find, fo täufeft bu dich grivaltig., Stelle 
bir, befonbers was dem heutigen Tag betrifft, einen 
Karl beſuchten Jahrmarkt vor, mo Beute jeben Gtam- 
des, jeben Geſchlechtez, Yung und Alt, Arm und 
Neich ſich drängen, ftohen, [pieben, preffen, ber Bine 
um bertbin, ber Andere um hieher zu gelangen, und 
bu ball rim annähended Bild eined belebten Auäftel- 
lungstaged, eben jet gegen Schluß bed Ganzen. lebe 
bir, wenn du mur für einem Hugenblid beimen Begleis 
ter aus den Augen verllerſt, wenn du wicht mit hin 
ſeſt beifammen bleitt: ODhne ein vorher beftimmte 
Aendezvous if Bier eim Wieberfinden ebenfo unmög 
Ti, als für den Tauder das Wirberauffinden einer 
Nadel im heine, 

Eo verbradgten wirt heute dem gamen Tag im Ausı 
Aelungegebäube, bi6 wir endlich müde und erfhöpft 
Degen Abend im bie Stabt zurüdfuhren Doc bergebr 


fi war unıer Suden nad Plägen in ben größern | nad 


Theatern, teir mußten und emblid mit ber Borfellung 
ded Barifer Gittembilbes „Demi-monde* im Refideny 


Theater begnügen ; doch waren bie Leiſtungen der Dar 
ſteller recht befriebigend, Der beutide Raifer wohnt 
heute Abend der Vorfiellung im Carltheater bei, mo 
man, glaube id, „Hirelio” gibt, Geradezu fabelhait 
iR der Schwindel mit ben Xhraterbillets, brfonders 
jeht bei der anbertoeitigen Beichäfishodung, mas ben 
Theaterbeſuch ſeht koftipielig macht. Mies wirft ſich 
auf den An- und Verlauf von Theaterkatien und bie 
Preife berfelben ſchwanten jo luſtig auf unb ab, mie 
die Gurfe an dem Börfentagen. 
Bien, 23. Di, 


Geſtern waren wir den gangen Nadmittag In ber 
Busfellung und hatten noch Gelegenheit dem deutlichen 
Rakferpavillon zu fehen, wo ber deuiſche Kaifer eben 
gefpeift Hatte. | 

Es ift etwas ganı Eigenihümlihes um biefe Welt 
außfelung, man wird untwilllürlihd ton dem Raiferr 
taumel erfaßt, ber bie ſieben Wiener und damit auch 
alle Fremden epibemifdh Hrimfudt, Man mödte ſich 
im Holgen Bermußtfein feines igenem Werthes jeder 
Beußerung wunterifänigher Serpilität enthalten, man 
möchte eine oleihgültige Miene annehmen bei all dem 
Jubel und Enttufiasmus, wenn fih der Raller ober 
Biomard zeigt, und doch wird man forigerifjen in ben 
Strudel und macht eb bann eben and ben Anbern 


Bie oc) dabei Die Flut der Beſacher der And: 
felung geht, ift aus ber amilichen Lifte vom 19. Dis 


tober erſichtlich. An biefem Tage beiten 67,150 
Terionen die Weltausftelung, und et; 10,710 mit 
Begitimationd-Dienftr, Plat · und Arbeiterlärtın, 27 mi 
BDodentarten-Goupone, a11 mit Difigierslarten, 367 
mit Zogeslarten, 3,069 mit Gtubententarten ‚/18,822 mit 
Übonnementslarten und enblih 88,724 Derfonen gegen 
Eılıg bed Eintrirtögelbed. Aber dieſe Zahlen find in 
den lehten Tagen no weit Aberboten werben, jo baf 
das Defieit ber Ausfielungsesmmilfien daburch um ein 
Betrachtliches zebweirt werben mödhte. 

Hier laufen eime Menge oft der unwahridgeinlichften 
Aneldoten über Kaiſer Wilhelm und Biämard im 
Vollömunde, von benem wir nur über Beieren folgente 
mitteilen wollen: Für Biamard und Braf Andraft 
madten Nadmittags 3 Uhr eine Spaperſahrt im ben 
Prater. Bismard vermeidet eb filhtlic, vlel Mufiehen 
za maden, allein bie Befucher ber Praserd erlamnten 
ihm taſch, und aun ging's an ein „Hoi Bismard!* 
„Eljen UAnbroffpi* dap es eine wahre Freunde Mmar. 
Umbere [rien „Uljen Bismard |" „Do Annrafiy !* 
Da muhten doch die beiden Staatömänner lachen übe 
biele alliamyireundlide Stimmung, und Biämard fagt! 
fo laut, bafı «8 bie Umfichendem höten konnten, zu Hr 
draſſyt „Es ſcheint, Herr Braf, ba man und Beide 


bier dieb hat.“ 
(Fertiehung folgt) 


+ Trianon, 97. Di. Projeß Bamine. Als 
wichtiger Buntt der heute abgenebenen Bengen-Aus« 
tagen ıf berworzubeben, dab Pozalne am 6. Auguſt 
den Divifionsgeneralen den Befehl erteilte, den 
General Ftoſſard zu unterftügen. Aus den Seugens 
Auslagen eraibt fi, dab weder Bazaine no Froir 
farb für ble Nictansführung dleſes Befehls vrsant- 
worilich zu madıen if. 

+ Brüffel, 27. Dt. Der Barifar Gorrelpondent 
ber „Ambependance* bementirt categotiſch bas Werücht, 
daß Brıwy um das Präfdium ber Nationalverfamm+ 
lung cambioire, fowie dab die Linke bie Drinplid« 
keit des Refiaurationsooridlags befreite. Die Dips 
pofition wole fein Borpoftengefeht. 

+ Bern, 28. Dit. Der Regierungsratb ded Ran 
tons &t Ballen hat beim Biſchef von Ghur gegen 
bie Abtretung bes Rantond Appenzell vom Bisihum 
Chur un> feine pteviſoriſche Unterfielung unter den 
Vlſchof von Et, Ballen, ade weireren Schtitte ſich 
vorbebaltend, Proteſt erhoben. 

+ Genf, 26. Dit. Unter Iebhafter Thellnahme 
der Bevölterung erfolgte heute bie Einführung ber 
nach dem neuen Gultusgefehe gewählten drei latholi, 
ſchen Piarrer, Pater Hyarinih, Hurtaut und Chavarb, 
in ihre Memter, Die in ber Nähe ber Kirche 
genen Strahen waren von Menihenmaflen angerült, 
es fand jebod nicht bie mindefte Störung Matt. Die 
—— bielt der Delegirte des Gtantscathes 


+ Mom, 37. DP. Der Jeſuiten · General hat be: 


ſchlofſen, Ah nach Belgien yu begeben. Die Jelui- | abgeben konn 


sen räumen die Riöiter definitiv am 2. Roo, mehr 
zere werden bei Brioaten wohnen. 

+ Rom, 233. Dit. Jialie“ bemeuft betrefft ber 
allgemeinen Finanzlage, bah durch Berminderung ber 
erg um 17 und Erhöhung ber Einnahmen um 
16 onen gegenüber 1873, das Defijit bed Bud» 
gets für 1874 um 33 Milionen vermindert und auf 
Anzgelammi 109,900,000 redapirt Tei. — Die Agen · 

ia Stefani” bezeichnet bie Nachticht von einer beab+ 
44 Eonleren; bed Königs mit Bisconti Venoſta 
und Nigra old unbegrändet. + 

+ Newport, 27. Di. Zu Memphis If das 
selbe Fieber im Abnehmen beuriffen; die Zahl ber in 
Den lepten 14 Tagen ber Sende dortſelbn Exlegenen 


beträgt_41T. 

7 New Berk, 28. Di. Auf der Havannah 
werden. 5000 Mann Berftärtung aus Spanien ew 
warte, 





Kocale und auswärtige Nadricten. 

Raifersiautern, ber 29. Ditober. 
* (De. W. Jorbans „Ribelunge.”) Bir 
wohnten vorgeſteta Mbend bem Bortrage bes Gern 
Dr. Jorban bei und fanden Mürs über feinen „Über 

fang” bereits Gefagte im reichften Maahe beftätige. 
Der Dichter führt uns mit fandiger Hand im eime 
Hängft entiämundene große Beit unferes Waterlandıs 
«in, mit fiölyen fühmen SRraftgeftalten bewdllert er un 
Kere Phantafie, unmillährlih Tpanmt fi die Sehne, 
Der Muskel, hechgehoben wird die Brufi des Ronmes 
durch die Bilder aus jener Helbenyeit unfoner Borfah- 
von | getragen, bewegt wird Das Herz vom bem hehren 
Fraurmgefalten, der Mutter und der Tochter, wir je 
ben beutlich das Wirken und Walten, den Mugen Sinn 


hinreihenden tieffinnigen blauen Mugen unb empfinden 
«6 mit Siegfried, bab foldem Liedreiz auch der Härkite 
Mann, ber Lühnfie Rode fi umteroebnen muß. Wenn 
der Held bed Epos um fa Ropfedlänge alles Bolt 
überragt, wenn ber Ruhm feiner Thaten die Männer 
fefielt, die Sänger begeiftert, jo ſteht ihm Ghrimr 
Hilde im füher Einfadheit, im hochpoetiſchemm Webreij, 
1m feelenvoller Herzendgüte wärdig zur Seite, 

Ja der Josban'fhem Dichtung finken ivie Hlr 
les was Runf beißt werireten und verkörpert, ber Ma: 
ler finder die hertlichſten Aachen in fhönfler Harmonie 
geeinigt, bie Sprache in Mufll dr edelften Art, plar 
Bil «ffeltvol treten bie eingelnen Figuren in bie Hand · 
lang; wie eim ledendiget Panorama zicht das Bane 
an unferer Seele vorüber, entrüdt diefelbe langfam der 
Gegenwart und erwärmt fle mit ber ganjen poetiſchen 
Romantık einer ldagft vwirltungenen herrlichen Jeit. 

Dirk Alles, was wir enpfanden, famuns burd) ben 
Vortrag bes Dichters erft zum Bewußtfein, jum vollen 
Uaten Berländmig. Gr ſelbſt, ber Dichter, der Schöpfer 
bes Ziebes, if auch der einzig wardige Sänger bediel- 
ben, er if eine mit dem Liebe, das Lied fein eigen 
„IH“, aus dei Dichtera Mund Lommen „Morm und 
Inhalt zur vollfommnften Geltung” 

* Die Sammlung bed frauenbereineh babier für 
bie durch bie Ghelera beimgefuchten Bewohner ton 
Speyer bat 533 fl 18 fr. ergeben; hicju Iommmi 
ber Ettrag der von Herra Liehmann gehaltenen Vor ⸗ 
leſung mit 71 fl. 4 kr, fo daß ünterm heutigen im 
im Ganzen 804 fl. 16 fr. an das Gomite im Speyer 
tem, 

* Bom Bremerbof kommt und bie laute Riage, 
dab die Wilmiineine in bem lehten Tagen in ben Kar · 
toffelädern und Rornfeldern grohen Schaden angtrid- 
tet haben und noch anrichten. Jazer werden auf bas 
vertoüfßtenbe Treiben der borfligen ſchwarzen @ehellen 
aufmerlfam gemacht. 

+ Speyer, 938. Dit, (Mmtlier Bericht der in 
Biefiger Stadt vorgelommenen Sholerafälle.) Bis heute 
früh 9 Uhr neurrfranft: 1; georben: 0, Geſammn ⸗ 
zahl: Erkrankungen 414; Tobesiälle 198. 

+ Rirhheimbolanben, 37. OD. Bom 24 
auf 25. d. M. wurbe bie Schaſherde von Hertu Rıch- 
biel und Schwab auf dem Reubof bon einem unheim- 
lihen Ball brimgeiuht. Ein Wolf brach um Mitter 
macht im bie Umgäunung eim und fchleppte «inet ber 
Schafe, circa BO Pie. wiegend, auf einen Berg (+ 
berid · Arcuj) und berjebrte badjelbe bis auf einige Tpeile. 
Bom 26. auf 27., ungefäße um biefelbe Zeit, wurde 
bie Herde nohmals übere: amd auch diesmal Führt: 
der Mäuber eines der Schönen Thiete mis fü fert. 
Ungefähr 500 Meter vom Plate fanden wir heute mod 
dem größten Theil d:6 zweiten Schafes Mad) forgfäl: 
tiger Unterjuhung der Gegend fanden ſich zwei Fahr ⸗ 
ten aus dem hiefigen Stadtwalde lommenb, tie eine 
von eimem fehr ſtailen und die andere von einem ſawä ⸗ 


dern Melfe berrüßrend, ‚Die Shügen ‚von hier und * 


Umgegend werben es ſich angelegen fein laſſen, den un- 
gebetenen @ähten auf den Vetj zu säden. (RB) 


Börfe unb Derfehr, 

altenpreir.) Mutter per 

100 Welblrem 3 M, 

Wrisbred — fr, 6 Bid. Brmligebred 36 fr carchen 8 
ob — fr, . Semi 2 erlpereik. 

1 3. Oslenbrib — fr, I Bid, Mm ww fr, 

1 BR Anis 0 Mi. 1 Si0. Hammeifsilg 18 Mr. 

(7 


el, 
® PRPER. 2 | 


femital einge! Outafgten dee ‚Kuwalts De. Dasid in Aranı 
fenihal Über dle Feaze, ab Volfäbanfem pat Memerbifirure 
Werangryogen werben !nmm. De. Dawis wermeim bieie Araat 
amt bem Grumb, weil man midi hazeı fan, ba bir Baıleı 
banfım a16 feld cin Bermerbe ireisen, ba bri ihnen dir ymi 
mejersligen Merkmale be® Wemrbes, hi Abſica bes hrmine 
mens wnb ber Grichähnnerfehr m Deitiem, fehlen, Sie mar 
Sen ale Bettedanten dloo Seſcaſte mit m Migflebern umb 
Äbee Dioidrnbe If alate ale ein Röderiug was bie 
Mäıglieber dehuſe bed Weichärtäberrihe zu ale einganlt bas 
tun; ihr A blos, bin Mutglirkerm w bifeig 
@rib un rebir zu werihaffen. Dies bat au berrius Dr 
t. prru. —* temobl, ate die f, Arclareutruaa der 
han tere, imbern fir im vie befemberem Mill 
kobamtım zur Brmerbeflemer ale Banks 
ind, were fir im wi 
; er 
lies 


das im — dee Berbaadaieges non ber oa fan: 
e 


betrieb biele irengen einbält, mi. 8.) 
* Mannheim, ZB. Oktober, Der beuti ehrt 
mwarbe mit BIO Stüf Ectmalvich umb 60 & Ochjen ber 
Etmals ober KRinäfiih 1. Dual, 42 


4 2. Dual. BH AM; Of 
Me 459,2 Dual, 1243 Mi. ver Sir. 
war A. 71,900 


1. 
Der Gelammmelds 


oam.n gelungen, 

* Arantiurs, 28, Oft, 6", Ubr Abbe. (üffetrniocheät) 
aaiiꝰ 
34,25, u Bambaroen 186'/,—571/,57 85. 1. ©, 
Orfere. Bantafim BII- 806 44, Drutge Vereinadanf Yu 
4. m ©, Dreutige Eflerienbant 10W, 15 4 m. @, 
Drierr.-Deutfie Dant Bi'/, bj., Brankincter Bantoırein 82%, 

BrorimjialsDikonte 67—58 u 


Mal ie) Bar. Mappen pre Oftcher-Mauember set. zer 
1'/,. Rübbi wer Driober 18%, Dal 
20%, Epiritus pre Dktobrr A. per Avril· Nal 20,17, 

* damburz, 28. Otibt. Vrosuckmmartt, Schlupber 
rue) Reihemüng, Waren zer Ofkiober-Raurmber 236.—, 
zer Rovembrr-Drgember 2B5,—, Hozıen per Ofdeder · Raums 
ver 19, pre Masembers Drgember 1BB—. 

+ Dur einen publigirien Rateriiäyrm Seſehl ih bieh@in« 
tue son allen Arten Shmeinrflelih Fabrilamien 
aus bim Huslınde nach Mukland verbeiem machen, 

4 (Deferreigilge Seafer) Mul Brumb zur 
verlärfiger Wermiitlanaen Mingt dab na gr für Hans 
bil, Zabeifen und Gewerde Im Aichaflenbarg folgende Uhalfas 
Gen zur Sfienilicen Renminig: 1) Dit BArıt. Eräier werben 
im Arantfurt a. IR. ini Alinwertehre fortwährenb zum vellm 
Rennweriht amgenommem; 2) im anktunliseren Partien, über 
vaupt im rs. werkeire merwechjht uam tärjeiden in Arankfurt 
za 98 -984/, per Smabert, was bei fl. 10. A. 9, 48 kr, Die 
A kr, fomit ver Staa ca. 5%, fr. ausmadt; 8 tent · 


80, wer Yamware April B6.20., wer Maſ⸗Au- 
muß 8750, Dirt ch. —, ger Dxteber 85.75, wer Nobem ⸗ 
beroipebrwar 87.2, ver Januat · Ad ril 87.50, Audır vien. 59.26. 
Spwuns pre Yanmardprii 7250, Walzen zer Remember 
debtuat 39.—, ver Yanuar-Moıdd 19,8. 


Ma end 7 MT 
ei —— 








ber Mutter, wir empfinden bir beleeligenke, Hinteipenbe | 1 Did. Eitmein * bern Fer 
. baten, 3. Ofister, Der fieusgraphiihe | 8 mu 2 7056 3 Bin 03 Ol 7 
Nähe 6 ri mbilpen # wir faflen ihre Gewandung, III Mer se m Berbanbt r ſamſae u # as. 10 745 W 6 3 1 0 
bewundein das Goldblond der Boden, die ferlenwollen | iſen tik ja Im Drug ae. Man ae 29 Du 6 76 ; 4 —— * a 10 
Deffentliches Kursbiatt der Frankfurter Börſe am 27. Dftober. Schluß der Börfe. 
—— — Ram — 6a | ZU.10000%, Ein. 5 73,0. +Brauuldın. 30 ZH. | 21, d4 








"u Bee | 97°, 


+ Derınt, Bunt, Zink || 3655 











Wechalerbaut 











rn; tBerl. Bent, ID Ch || TR 
" 4| +&roßh Heilige 0 R. |2I8 8. 
Drenben)d 4, Eonset--Dbt, | - 4 ar ” rn. 88, @.| D. Credeibant. 26.2005 1 109", bu. Th. Vs N, Ein, 5 774 5 = Shi 6 
Pa | 1 "Tr 12 d „Gun mu 8 gerne. Er 306 ‚us, ® Geany ML BanLör, +Rurgeitihe 40 The. os @. 
= F rn mul " 5n 0030,99.) Bereindb. File. O5 | DI %, Bine. 5 | 761, | HMafkacıfhe 25 A. Y. 
Bazeru Kö. Dig Im Bd. m En un m BTTIOOR, bu | t El Welglib.. 5 | 3— . Banforreim, Zu. | 40, eie,Beäm-Pondb. — 1%. 
„Hu (al » de, nirosa| 96,8. | Acanff. Ste, Zu 1000 | 89%, 8, 40%, Einzahl. 5 | 877, | +49, Ohdenburg. 40 Ehe, | 37, bj. 
wär | on 10, @. „5, Brian 3, Biturb04 |113 bi] Prov.-Discamto-Wei., Deftere, 250 fl. o. 1 | ss 0, 
. MN. 100 hp u, Bmdlt Gami.u,71) 96%, @. | Witteld, Gred. 1004 iss d9.| 4200 60%, Ein. 5 Ins bldn,. 20, „ 186 
Hr 3%, &| Gifenbahu-ctien, u A 85 4] „ Diverfe Rosie. | 
Bere “m 108, W. " £ z . 0, Eing. 5 4 4 2 
5 ir BA hi a An 0a. | N 600 6 fe, sap. 904 @ | Prioritäts- @öligation, PR 331 
. Mia 4 8. En Reh ha B9. | Her, Greb., LOS 85 |4 9, Heifiinekahreigen, 44%, Neapler Fr. 10 | 56 bp 
- hmm N B.| Sramm-r. Lit. A. 4 (ii * ve — —23 (m.obgeit. im Hanau) 10*, 64 44 Zeiefler fi. 0 - @. 
BrHr. *8 “. 3* F Hln-M. tit.B WO TH.5| _ + u =. A er PH Hei. Yaub ter) zo F 2 -_.#. t00 — % 
« Pu m | R a ® a en ae 1 er „ im dkald. | 94 rt. Eitenb. Fe, 0 | — © 
Defter. 4", „Renteg,ins. | 63", 84. den a —— — —* — * Rolle 5. 0... Ba du Farkininger i. ? 7 6 
„Man u Be 09 etgehalen · vere | . * —— 5 | 5%, Bi. Ludwb. (Berbadı) — B.| + Ansbadıer A 7 1 $. 
- | | Dokera dan Aa ml a Bla, Bist. Kunmigsb| — h3.] Fäugäbunger 7 TU hi. 
Umgern 5 „U.E-BAH | BR, Di. | Dberg.a.Ba. | ze 5 1 Bla 1 10 | 14% 8. 
Zrafien 6 „Obl.d.Tabal | — 4 Pf Rapahn af. nie", 125 4 Bd. | 85 „  Morbahn 1109, | FRailamd-Komo A. 14 | 3 v. 
Dom Rente 57 8.| . Mora. = Mond | _ 5] Oräifeler Bank, en -. 100 2. | +MwelpbeRilenng fl. 10. 20 ®, 
Nut. 5 „Ent 98 bye | Want u. induft, Aktien Feng) »  Marbahe | — By | Fihennn Pire I) [- 
„BB nn „an u fi Deat.Ei.-u.Behöib., Anichens:tooie. | tMailänder Tr. 45 — . 
Span. | „m. Eid.6s | 16*, 4. Aeanff. Bant fl. md 145 H| Zu 1000, Bing. 5 I 1106, 8.194, Fön Diind.tonte 9 lt „ J 10 Is 6 
N-&n. 6%, B.81rm.6l 100, gi. | Amflert, Sant 1,20 4 | 75 8.) D. Reihs-Gomtenenead 4%, Baer. 10 Eile. — WM Hemer m | 6 
“En m Bien, 64 100, | Antw, 8,500 eo | al TR, 5 | 8 ar, Badische 100 Tüte. 1108 B. | HSamt. Freiburger Fe 16| 8”, bi. 
„EEE 7 | Sed. Bazt, 200 26. 4 107 @, | rantjurter Baapanr +Bakide 35 fl. | 68%, bg, | FReufdpareter Are. 10 7 








Wechfel in ſadd. Währung: Amterbam fl. 100 5 08%, &. Aunverven 4 93%, @. Augasurg fl. 100 41% 109 8, Berlin Thtt, 80 4%, 104%, 8. Vomen Pd. Sıerl, 


108 118%, dj. Baris 
Discazio Preahiſche Banl 5 


de 200 5, P. Shpreeiger Handelsypläge 4, 99,8 Bien ji. 10 Aflerr, Bahr 1. 8, 5 103%, 45. do.m. ©. 5 100, 05. Distonto Frankfurter Bunt Hu. 


Schuldienierledigung 
' Die zu Stelaboch, Rantond Innweiler, 
erledigte prsteitantiiche Yebreritelle micd bie: 
- miederbolt zur Berverbung ausgeſchrie; 


> Gebalt diefer Stelle, welcher burdı 
den Genrenderath um 2 A. erhöht mwurbe, 
beit ägt. 


11 Yaar auß der Demwindefafie A 5 St. 

2) Anchlag ber sera 1255, æG. 6. 

3) Booynuny a 

4 Sraattyuichub — 
nn. +. 


Fr Sedeuung bes Lettjaales werben : ”s 
fi. vergütet. 

Eer amquftellende Yebrer bat den Orga: 
wiften und den Slinchenmeenit umentgeldlich 
ja verseben. 

Bewerder um deeſe Stelle wollen Ihre Ge 
fuche « date 14 Tagen mit dem mäsbigen 
Seuzuffen Delegt bei dem wniertertigten 

mie nerfönlic einreichen. 

Berserfi wird mon, daß der Auſchlaa ber 
Güter ein ſeht meringer, biefelben in ber 
teilten Page beefiner Gemarkung Siegen und 
mehr old oas Drcifache des Anihlags et · 
tragen. 

Steirbad, en 9, Oftober 1973. 

Tas Bllrzermeiteramt. 
Hauer % 


Mobiliarveriteigerung. 
Donneritag, du 0 Dftober 1871, 
Masdınitiags 1 Über datner ım dere Füleren 
Hokrung von Jodann Yierffe: in der Fifen: 
batmftcane, Lajlen Ara Geridiichwriber Uwe. 
Wierker und Kinder, wmgugedalber ver 
negern; 

Schränke, Erüste, Tide, Gommoden, 
Ganapces, Beriitellen, Meikean, Sole: 
nel, Kilder, I ällkerl, Aacnge auri. 

eiſerotauien. den 1% Enwe IST, 

695581 Ferbeimer,t . Notär. 


” _ Möbetverfteigerumg. 

Diontan, den 4 Moprmber nachlibir, 

Diorgens U Ale gu Oxterbach, im feiner 
Lebaufung, däu Her Jobean warıh, 
Bırsb und Wagunct daſelbu, verideebene 
Disteisen auf ZJablungsterimin pedmazeın, 
als: 

L Sub, I mp, 2 läge, 1 FRarır, 2 
Ganen, 3 Yrublra ı, 55 Tilte, DI Zrüble, 
Vonfe, outmode, Wterich, Rudenge: 
tdıv, Deu, Stich and wurtoflehe. umd 
———— Heusgeratue und ante 
Aratdgeräthe, 

Diterbery, den B, Oftster IBTL 

Bön __ Edi molse, f Nolde 


 — Hansverfteigerung. 
irritag, dem 7 Atonember I974, Nach 
mittäns 3 Uhr ur ber —— von 
Nobann Dinge, Iailen Weridtouctziebers 
Äuschonär U dolah Deuller und rau 
Birtme Ahrabam Yurndpoerter ın 
rend 3 
Man Aro. 108, — 4 Fruimaten Aläce, 
worauf em meuerbautes Apel and ein 
batönödıges Fsbnbaus mt Nemuſe, 
Dolraum uud Jubehörben, meitzen da 
bies der Aileritiae und besremit 
dur Antod Mömer und IBen, 
öffentlid im Figentbum seriiriier 
Raiierdlawtern, den 23, Oftober 1873. 
HEN SInen, h Hiorär _ 


Bauplätzeverſteigerung. 
Mon Iaa, ben Ih Robember 187%, 
Machmirtags 4 be im Der Wirthöbehautumg 
von Aunwit Meberih, fähe Here Selureh 
IRÜiler vom bier 
Man teo ALM, 3, Deaimaltn 
harten end hem Motten, Stadt Faıferds 
teutren, ne en Friedrich yerrmann und 
Fittme Fasnar Eoblet — m 2 Baus 
pläne emgerlichit, 
Mientlid in Bipertbum verſteigern. 
Rareastautern, ben MH. erg 1913 
SEßl, m 0 Bigen, f Notär. 


Eine Peftanration 


nebis doppelter Etallung, unmsillelbar am 
Bornhof Ramftein, met einer pollitändrgen 
BWirsbirhafteeinrichtung, nämlich: Ziüche, 
Stüble, Ginient, von allen Sorten &ldier 
sc. 16.5 bubel einen släcdeninbait von BZ 
Tepmalen Garten und tree, Nebt egteich 
zu wermietben odet qui verfaulen. Ein 
kolcber Plah einmer Sich du jenem Aeichdit 
Yähere anstunet ertbeilt [d:* „ıw3 


Zobannes Kirch, 


Bäder und Wirsh in Iamitrin 


Hol-Scyuhe! 


miı und rrne Alt, fomic Anpat de Cal 








loche icigenes Aabrifatı, werben um 
Rabrikprrid abgegeben bei 
a Ebr. Lob. 


J 
Cement 
til und Yallıgit, aus Der Fabttt bes Shen 
dom Warner vertaufi ala" ame 


Franz Herbia, Gaugaſſe. 


Anzeige. 


Term biefigen und auswärtigen Yublikum diene zur Nachrict, dak ich meine 


Weinhandlung nebſt Wirthſchaft 


in mein meben antrgendes Haus vertegt habe und werden nebfl Moft nur Original: 


Weite vers air. 


Raifeıslautern, ben 24, Dftober INT 


(53,9,7 


Peter Emig. 





Unterseichmeter macht bieymet eimem Siefigen wie auswärtigen Pumitum die ergebene 


Anıeige, dah er Dabier eim Lage vom 


Naͤhmaſchinen, 


verbunden mil Reparatur— 


Werkſtätte 


erdifnet tal. 


Durch eiperse @riabrung, im beit berübnteiten (Fo brifen Amerifas a ngeeiauel. 


tim Ib Im den Stand pelept nur falide und perisiweriie Waare jeden nerlangten Suftemet 
zu Tiefen, Einem geneigten Nufpruch emtarnemiehend, geipner mt 
bochadtuna 


—D 


Friedrich Kroeckel, 


Nr. Ar Gledenntant. 








Eſſential Meliſſen-Balſam, 


apprabstt vom fol. 


bayer. Obermedicinal Gollegiume, 


vo Wilderich Lang, 
Münden, SHruflrafe Mr. 29, 


Dicker Pallane, eitt reines FleniemDeftiltas, irei von allen Armürzen, eine 
ne Ad befonders in Der gegenwärtigen Jeit geren Berdaunngeitörungen, 


Arämpfen des Unterleibs und des 


eiıe Prälernetio gegen Dinffenterie und Diarrhoe, in melden Falle eat 


agend, fomie gegen Erbrechen. Wr in 
bis ımei 


Antjeriöffel voll ım ihmarzrın staffeer oder Gamillenibee leidt und angenehm zu 


nebmen ind. 


übento zortreiftihh it er au bei merbäfen Repffehimerz und ald Waſch 


mmtel genen reuwmacthifch gichtiſche Leiden. 
Tıeler Valſom wird ın Hläfren vu 
Georg Dlaasy ın Leuſtadt 5 


Zautern : 


Otto Rınje; ım Dürtterm: Friedrich R 





9 und 24 Er. abgegeden, in Kaiſers 
: Huguft Bermann ; in Swelbrüden: 
eich. 26 la 





Ein Dann 


wũn icht bebuid Mustüllumg jener freen Seit 
bie kübrumg ber Hücher eines leineren « 

fhuftes zu NDernebmen oder Nwähiıife aui 
enem Komproiv zu leiten. Uert jaat hie 
Frperton der Lenty. Boltsın. 16, 


u jünger Mast, 
welcher die Yräraranten:-Stule * yabı be: 
jucbie, uber 2 Jabee ur einem Alotarkıle 
beichäktigs IM, umd Die beiten Seunmilleinäde 
walen kant, wanicht im biefiner Stadt feine 
Seile mu verbihfetn. Motariat wırb bevor: 
jant. Mer? fagt die rrpebition der Kiau. 
Bolfsieitumg. [EUR 


Fũr eine Famelee von ı Berföonen werden 
au Mehnacten 


2 tolide Mägde 


jür uce und Hau⸗rarben argen hoben Vobn 


gelucht. Mo ? Iagt Die Eppebitiom ber Yräly. 

Borrageisung. „sanft 
Heizer 

geſucht won it, 


Boltzbacher & Etienne. 
Lehrling Gejud. 


Finen mahlergsgenen fuaben aus brauner 
Famlie ſache aig Ledillag Air meine Auch 
dructeret und nu einen ſolaen für meine 
Nichogrnpbie. Die Yebrlinne erhalten fo: 
fort Bezahlung. rl 

Herrmann Kayser im Ohlı, 
Busyudere und bitbonrapbiide Aunlalt, 


ein babier in der Müblnrake nãchſt ber 
Kammaarnipinnerei gelegenes 


Vohnhaus nebſt Garfen, 


Stallung un Baßchkücht. zu jeden Wie: 
schäste geeranet. dit im Ganjen oder auch 
iberimeije zu vermirtben und form sogleich 
derogen merben. 


5 fupwig Fcöhli, 
Fin großes immer 


mwiyb billig an eine ſoltde Verſon, die Tag⸗ 
Iobı Arbeiten m einer Sausdaltumg verrich: 
irn Tan, adurarben, ot 1aut dir (Fxte: 
didion der Blalı Bolfsarg Kint/t 


zu vermierben 
ane Wohnung, beiichend aus 3 Klmmern, 
Ride, weiler und Sperre, kann ſofort be: 
zonen werden. Die 2 vorderen Jimmer fürn 
nen aud als Yaden !enüht erben. Weir 
wem? au ertragen m der Erdebdition ver 











Prätz. Boltszertang, hit, 
gu vermiethen 
ein Yonis, benedend in 2 Himmern, Süde, 


Keller, Epeichher und fozleıy begrebbar ber 
Wihrlin Bühler, Dachdecter, 
Maofu atze Xx. M. 


Kaufmännischer Verein. 


Diosgen Adend St, Uber: Vortrag. 


Fur Augen: und Ge⸗ 
hörkranke. 


Spredllunde: *—e Ya cn ber 
Sleiche, gegenüber der Nierbeawerei von 


Schuck zu Winmtreilee: Sommtags von 
3 Hi 5° gel Hofter, 
54) ml) Tr Elvenich. 








Zurückgeſehl 


@ine Varthie gewalte Kaſſecſetvſee 
wird zu billigen reifen verkanft bei 
WIN Ad, Noes, Di. 1. 


KURT Mannleim, 


Sol; Schuhe. 


Schutze vom der mit Holjfoblen, bie mes 

en chrer Hilliafeit und IMeiumpbeit auf ber 

ienee Welt: Audfteltumg einzig mit 
ber Werbienitmedaille primmirt_ iwurden, 
emenedit nut den bevoriiebenden Winter in 
aller Örötien und verkdiedenen Eorten 


Jacob Mofer, Boiler, 


Rnisersfautern, 
Feiniten 


Savanna- Honig, 


ver Piund 28 Er., 
d*,meı 


Bi 


s. Denfchtel Büiwe. 


Wedel 


nad allen Theiten Rordamerita's bilätgit bei 
wm) Pi, Kehmeähdt in walerslautern. 


Ein möblirtes Zimmer 


au vermieiben bei 
Lö Föfler, Chirurg 


a 
Immer Finmer 
au vermietben bei 
hs.) Louis Stang, Dlarplah 


"Pos enanteite tm — 


Wandkalendet für 1874 


jedet Art mit feinem jsarbenpruf, ift focben 
eingetroffen, und werden biöktgit abzegeben 
im ber Yucdbandlung 


Hohr, Rarvrstauteen. 


vViſitenkarten 


werden ſchnell ens angefertigt von ber 
Auddruderei Dh. Rohr in Rarlerslautern, 

















aus den Etoiltande:-Reyiftern der Stadt 
Raiferslautern vom 1.—15. Dil. 1875. 
übeborene: 

— 
täd uſchaffner u. No) de - 
1. Gertraube, E v. Lubmig Schwan, Etein: 
breiber u. Unna Maria Dot ‚ b.@. 

l. Juliane, €. o. ll. Yung, Eifenbahn 
arbciter m. Galb. —— u 

1. Gatberina aber, 7. — 
Schramm u. Gatlı. dbfterir. b 

2 Heinrich, ©. 0. Johann Georg 
N und Gaibarine 


2.Garl, 5. #. Jobann Burh, — 
beiter und —— erer, D 
2. Salomea, T. v.Chr — Dan 
rer und srantiäca — E. 
Caroline T· o. Frocu —— Schrei: 


u. und Gatbarine e je 

3 Maria, T, u. ber ie 

4. Gatolinn, E. ©, Yarıd ——— 
und Gatbatina —— 

5. Anna Matia, Z. » ob. . Dinlel 
— und ‚gi. Jacob, D 

* 

6. Ram, 5 », Mihel R Eifengieher 
— Garalıa Green ui 

6. Nobeıt, ©. ©. Job, nrimer, Schufler 
und Warzareide Eucas, d. &, 

7. 3aptne, T. vo. Heintidı Schere, Bahn 
mat unb Garolına Gros, d. @. 

8. Adam, S. v. Bhilpp Yulver, Steia 
bauer und Gatbarina * d: €. 


3. Iriedeich. ©. U. — Esloſſer 
und Gatbarına Wi 


8. Anton, 3. v. friedrid "eher ‚Stuiter 
und — Werte, db. &, 
3,010, 5, vo. jriebrihd Sander, Pi 


Ittententinacher und —— 
Aılbelmine Bell, b, 

& Gbaclorie, Z. u. ram) — 
jer und Sophie Demuih. 

v. Anno, 7. vo. Mübelm li Tagner und 
Gerbarina Hrritäufer, — 

3. Nofepli, & ah N Üerner Schr 
ter Hd Auıkapeite Quars, du €, 

9. Jacob, S. v. Koran Blautb, 
und Anna Mara Ausp, d 

9. Georg. ©. u Nobanın Beil, Mälzer und 
Anna Raria rear! d 

9, Weora, 5. non ber [ebigen Wet. ze 

% —55 80 * MR 
Auma — eonore Arı 

9. Halvelm, 5. dv. Atikkim ee 
— und — 

10, Frranssca Jobanna, U 
Auumerman und bouite Burda, ne 

30, IRagdalena, T. u. Yubıig Gelb 
ger und Jacedine Seibert, D 

11. Polfippine, T_o. Carl rt Göllet, er 
und Tuerch Merten, b 

11. Georg, ©. u. Prog —— Fabtiler u. 

nr a ———— — 

er! dv. Feidinau 

mund Brom, Raufınann und 3 
Lnthb, b, 

12, Shlabetbn. * v, Necod Laer, ich 
und Diarpareiba rar, db, 

12. Phrlipine, T u. Wild — 
deeber und Chatlotit Stord, d 

12, Wilhelmine, T. v Pbilisp Kleber, Schee: 
mer und (ii. Rittelberger, 5 GE 

12 Gatharına, T. n, Bart Eibert, Danbiih 
mann unb Youtie IWeiffenbad, d, @ 

12. Warein ullus, &, u. Io 
— eider und Barbara Michbam 


ig 
13. Firfabeibe, T. 0 — Kohl, Tin 
ber und Kon Ande, d. 


13 WKargaretba ae = 
—— , Werkſahrer und Emilie 
D 
14. Pulnıs, I Smilie, & er Morke Die, 
—— Rucddandier und Magbdalea 
al 


1, he S. u. Thilips Rnieriemen, Ur 
————— und — 


15 dar anerf, S. v, Jedana Adam Mäl- 
ier, Wehanlter und wer Iebigeng Milde 
beiba Hodireuler, 

15. Pubwia, &. u Vudwig Seibert, Gehufler 
und Gbriktine riflel, 2. 

15. Heinrech Philipp, 5-0. Philipp Min 
mig, Kuuimann und Täcihe Winger,d E 
" — Eoure vom 

ei 


Inforten n. &. 
Mreıchikhe Ftiedrichsdor 1.22.77 
Phitolen en —— 
v. Dopselı „ . „ „Je7 
Jänbiihe A N.Städe , | VERS 
woaten — 5 31-96 
al wurca , . sw 

0 Kanten, . 2%. a, 
bitto in . 92 8 
Engtuche Soocreians ‚u as 
ra Imprals. . .! PAalas 


Aranten- Ibaler er 
Dollars ım Wolb , 
Holtändiihes Sut eraeſd Ar * 
—— Da} “ch, 

AoOdter, MS MiSTH j — 

do. N, Se * 

Deutſche Kromn . . ft. 16 26 

Ver feines Seitplund I 


22, 


Glolb al Maren . BG. 
Sochhaltines Sliber 51 HB5I-@ 
anı feines Scherbenolb . KISR 


An Feige eines Unfales ın bir Druderer kunu Das auf heute betimmte Umterhaltungsblatt erft morgen ausgegeben werden. 


' ‚ale 
Kto ir 


ſälziſche Volkszeitung, 


Taeſes Blatt ereint taal 
wrkiem Zap Bay 3a Kr 
wert we 
—— — wir 


———— be 


Berertwsrtlier Rebactear; ZLul. Unger. 
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Raiferölantern, Donnerflag. 30. Dftober 1873. 


71. Jahre 








DUB. Für die Monate Rovember und 
Dejember werden Abonnements auf ‘die 
Pfaͤlziſche Volkszeitung“ angenommen. Muss 
wärts von allen Bonterpeditionen und Poſt⸗ 
boten, am Plahe in der Erpedition bes Blattes. 


* Bolitifhe Heberfigt. 


Aailerdlantern, 30. Dftober. 
In halet: Reue Zrach. — Mahlrefaltsse, — Eine Runter 
* Sara Aegen Me (antiken Juergen, 
14 17 ur n. 

Nachdem Wien feinen Krad mit einem Berluft 
von circa 700 Millionen Gulden glüädlih ühermun- 
den bat, ſcheiut dad Krachen im Berlin erft reiht am: 
echen zu: wollen Die tefegraphiihen Gouräberichte 
melbeten in den legten Tagen ſo rapib fallenne No» 
tirumnen, baß am ben Börien eine völlne Deroute 
eingetreten ift, tie nochmenbigermeife nicht zur funs 
ditie Häufer in ven „Bründerwellen* begraben wird, 
Groen ben Berliner Bang.ier Quiſtrop if die Em 
bitterung bei dem von ihm ſchwer beirogenen Bub 
Ibum 'o hoch geſtiegen. daß er Eirgli bei einem 
Spaziergange mit Koh bemorten murbe und 
— in Sicherheit gebtacht werden 
mußte. 

Rur in den Beyiıken, co die Genirumspartei 
eigens Gantidaten um preußiichen Mbgeorbnetenhauie 
den Natiomalliberalen oder der Foriihriitspartei ge» 
* ſtellien, ſcheint ber Wahlkampf din beftiner 

fein, Aus ver Aheiagegend wird eim Sieg 
— 4= qdritiepartel gemeldet, in Frankiurt värren, 
da mir 10 pe. der Wahlberechtigten abarfimmt, 
——— ihren Candldaten durchgebracht 
ba 

Bon Berlin wirb gemeldet: Ueber bie Wahlmän- 
nerwablen Liegen folgende Racht ichten vor: Ya Rö- 
nigäberg 4 Pr. murden 207 Liberale und 44 Ftel ⸗ 
tonferoative gewählt, (91 Gandivaten waren von bei 
den Parteien gleichzeitig aufaeſtel), ans 19 Civil 
mwahlbezirten und 3 Wilirärwahlbezirten it das Rı- 
fultat nod unbelannt. Ja Graudeny wurden 50 ds 
berale und 4 vom zmweifelhalteer Barteirihrumg 
aewählt. Die polniſch · tieritale Partei brachte keinen 
Tandidaten dur. Ghrifiburg mählte 13 Liberale. 
Erfurt (Stabi) die vom der. fufionirten liberal-frei- 
conlervativen Partei aufgeftellten Gandibaten fat ein» 
firmmig. Ya Münfter gehören von 87. Bahlmän 
nern wur 6 ber liberalen Vartel am. Gobleng bat 
54 Liberale uud 36 Glericale gewählt, lehtere ra 
aus ber dritten Abiheilung. Magdeburg (Stabi), 


Tanoermünbe, Serhauken * Dierburg wählten leu · 
ser Liberale, Genthin 12 Liberale und 2 Gonleroa- 
tive. Naumburg wählte die aufgefiellten 57 liberalen 
Candidaten fah wolftänbig Stettin ausſchlicil ich 
Liberale, Hildesheim (Stadt) 59 Nationale und 18 
Bartifwarl Beine (Stabi) lauter Nationale, 
Beine (Amt) 27 Nationale und 3 zmeifelaiter Nich · 
tanz. In Giberfeld unterlagen, aller Anfirenaung 
ungeadhtet, bie Uliramontanen. Gewählt murben ba+ 
felbft 234 Biberale, 87 Goniervative und drei Ultra» 
montane. 

Die Mutlergottes · Etſcheinuugen, melde Birplich 
in Elfob-Zorhringen bie Gegend unſicher machten, 
Iheinen auch ins ee Bayern importirt worben 
zu fein, Der „R. f. R.” berichtet folgende eradg- 
lie Hiftorie ans der Umpergegend für deren Wahr- 
heit er bücgt: 

Als vor einigen Wochen bie Bauern eines Dor- 
ſes, welches im Bezirtsfprengei Freifing und unmelt 
ber Amper liegt, yiemlich angebufelt aus dem Wirtha ⸗ 
baus traten, ſahen fie, bak 3—8 Stunden von ihnen 
entfernt ber Himmel gerdiget war, und bielten fie in 
iheem angetrunfenen Zuſtand die Röthe Für einem 
—— Wahrend die Bauern über die Richtung und 

Lage Aritien, fam ein „Schwarzfünftler”, der auch 
den Titel: „Doctor ber Bhilofophie* führt, unb be 
lauſchte ſtillſchweigend bie bisputirenden Bauern. ls 
dieſelben im feine Nähe famen, machte fir bee Doctor 
ber Pbilofopgie darauf aufmerfiam, dab bier von 
feinem Branbe bie Rede ei, fondern daß fie eine 
mohrhafte Grideinung der Muktergoties vor fih hät 
ten, welche von einem hellen Schein umgeben Te. 
Die falbungdvol n Worte wirkten auf die amgebur 
ſeltan Bauern, ſo daß fir wirklich die Muttergottes 
au fahen, wie fie nerave ihrem Arm jenmend geyen 
bas Ampe:rthal awsfiredil, — und andachtsvol falte- 
ten fie vie Hände, Um auch bas Geſicht ber Mut 
tergoues zu \ehen, fütrte der Uhiloſoph“ bie gläu 
bigen Serien au auf dem Kirchſhurm, worauf wie 
ielben in tieifler Rührung ob bes n heim · 
warts wantien und die Ihrigen zu eimer imptoviſir⸗ 
ten Hausandacht wedien. Leider aber hatten bie 
frommen Bauern nicht bie Dutteraottes, ſondern bem 
BWiverigein eines Brandes gefehen, meldes das 
Anmweien eines Bauern bei Hammel in Aſche lente, 

Chamdord bememtirt Ehesnelong und Gheanelong 
wieder Chambotd. Die ganze Geſchichte mit dem 
„vergildten Fehen“ Könnte uns gleihgiltig lein, denn 
bis heute hat er weniger Ausfiht als je, die X ico: 
lore ” Verbrängen, fie bewriſt aber wieder tedht 
deutlich, mit welcher Brıfertermuig und Mitteln man 





ben frampöhicdhen Bolt: bie erblahten Lilien wieder 


auflägen mödhte. Die Mufion ift mod meit fränter 
wer) als fie ed vorgejlern ſchon war, bie anti» 
miftiihen Rundgebungen einzelner zmeilelbafter 
Abgeorpneier mehren fich, und bie Ampel der Gham« 
borbi®em mit bem Welblöder ſiſcht vergeblich im Trür 
ben. An ein Rachgeben Ehamborbs in ber Fahnen · 
ſtage IR gar nice zu denken und bierburd geht bie 
Fufion von felbit pleite. Die Umerbrüdung ber 
mißliebigen Journale wird mit ungelhwädhten Mit: 
telm midt nur in Paris, ſondern auch in ber Bıos 
ving fortgeießt, in den legten paar Tagen find deren 
mehr * —— halbes Dupenb der Berfolgungsmarh 
zum Dpfer 
Der Iniurreetionsteieg in Spanien nimmt un- 
fere Aufmerliamfeit jegt mehr in Anfprud als ber 
mit ben Sarlıfien. Bor Gartanena haben bie Jafure 
engen frieblidhe Handeläichiffe eplündert uns für 
500,000 Bib. Sieti. Sciffewaare geſtohlen. Aus 
Bilbao beriqhtel der Gorreipondent eines jüsseutfchen 
Blalted: Die Waflerftrabe zwiſchen bier und dem 
fen „Portu Walete” wirb umanägefegt von den 
iten beihoffen, jebod mit geringem Etfolg. Die 
Dampfer, weiche ben Verleht ber beioen Pläge ver- 
mitteln, find duch @iiemplaiten gesen rlintenfchüfje 
peikügt, und an Ramanen leiden unſere Angreifer 
Mangel, der uns bis jeht wor ihrem Ginbringen ge: 
fhügt hat. Bilbao und Portu Galete find im feine 
Feſtungen umgensandelt worben ; ihre Meine Beiag« 
ung ift gulen Mache umd glaube feſt an ibre Umiber- 
windlichteit. Die Garliften wiedecholen faft täalich 
Ihre Berluche, Bortu Balele gu nehmen und dadurch 
bie Verbindung Bilboos mit der See abyuidhneiben, 
mwoder 8 feine meiſten Sebensmittel bezieht. Wis 
jegt aber ift der Feind immer wiedet von, ben Ra 
neuen bes bier liegenden Kriegsihiffes zurüdgemie- 
tem worden, Um mun dielen Schub unieres Saiend 
ya vernichten, fiedren vor einigen Tagen die Garliften 
ein mir Holz beladend Schiff in Brand, hoffen, 
bah die Strömung es auf dos Rriegsichiff, zulomnen 
ja fehen, bas nur durch ein Wunder nereitei werden 
zu Lnnen ſchlen. Die Gefaht war groß, da machte 
das bebrodte Schiff eine kübme Schwenlung, das 
breamende Schiff Hammte im Heiner Entfernung vor« 
über In bie hohe See hinaus und Freudeneufe folge 
ten ihm mad. Kumonemichäffe verfügten bie mahen« 
den Garliften, die ihre SIR ihon mit dem Gieıge 
tönt glaubten. Seuden nimmt das Schieken her» 
über und Hinüber gar fein Ende mehr. Da bie 
1bariäctich jo machtloſe Negitruug Hier wenig Sym ⸗ 
pathien gewinnt, geht die Wermutkung wm, daß 








»Zur linken Sand. 
Bon J. D » Zemme 


(25. Fertfegung.) 

„Er ift ber Bater meiner Kindet. Er war Immer 
fo Tebevoll gegen mich, Mr liebt mi! Ader weiter, 
weiter !* 

Der Graf hatte ibre Worte gehört. 

Kehren wir um,“ fagteer, „No weiß Niemand 
Etwas dom unferer Entfermung.” 

Sie kvanten in fünfyehn Minuten wieber in Bıl« 
belmsikal fern. 
Wagen und Pierbe waren Eigentum des Bra 

Dre Kuiſcher war fein verſchwiegener Diener. 

„Rein,“ antwertete die Baromın entidieben. 
„Wir geben nicht dem Blüde entgegen,” ſagte er. 
Uber der Ehre,” ſagte fie, „umd ich ber Buße,“ 
Sie fuhren weiter. 
Sie lahen wieder Ichweigenb beilammen. 
Sig fuhren an Raff-ü woräber, 
Sie erreichten bie nächſte Station hinter Raoffel. 
Wehuffelw hieh fie; Ae log drei Meilen hinter Kaſſel. 

Dir Sonne Rand ſchon bob am Himmel, ald fie 
dort anlamın. Gie brannte brib am dem warmen 
Sommertöge. Die Pferde waren ermübet. Der Kut- 
ſchet hatte raſch arfahren. Die Landfiragen, auch bie 
Poftfiraßen waren ſchlecht bamals, im Heſſtichen befon- 
derd. Der Bandgıof gab Geld nur für fi aus, für 


fen. 


ee Schlößer, feine Parts, feine Alen, —— Sol 
baten, 

Der Eraf muhte in Weſtuſſeln Voeſtpferde neh: 
men. Ban lam aus bem Regen umter bie Trauſe. 
Der Vofthalter Karte feine Pferde auf dem Ader. Es 
derging eine Stunde, bis fie Kerbeigeholt und einge 
-jpannt warm, bid man weuer fahren loanie Dann 
waren Die Thiere ermübet, wie mac bie bed Grafen 
es „eweien mwarem ; ber Poſtilon war taub umb die 
Strahe Inf darch das Webirge, ſteil, ſteinig, holperig. 

Es war damals fo im Deutſchland, mit blos in 
Öeflen. 

Ein Ungiüd fommt nicht felten allem. Um bir 
Mittagäyert hatten fi Wollen am Himmel amgelam- 
malt; eine beüdenbe Schwale verlandete ein ſchwetes 
Wemilter, Dos Gewitter brad los, ale bie Reiten 
ben mitten im Gebirge, noch eine halbe Meile von 
der paberbormiicen Brempe entfernt waren. Es brach 
mit ciner furdibarın Eewalt led, Un ein Weiter 
fahren mar nicht zu benfen. Es war bunlel geworden, 
wie in ber Nacht; der Regen fiel in Steömen vom 
Himmel; man konnte nur fchen, wenn «4 blißte, und 
bei jebem Blipe wurden die Bierde ſcheu, und bei je 
dem Donner, der ıhım folgte, fuhren fie zulammen, 
Darum waren fie gar micht mehr vorwärts zw treiben, 

An einem ernfamen Baurrmhauie, das am Wege 
lag, mußte Halt gemacht werden Rah Stunden erfl 
konnte die Reife weiter gehen. Zwiſchen ben Bergen 


halten Die Gewitter ſich lauge. Die Beitemeife war 
eime boppelt lamglame. Das ſchwere Wewitter hatte 
die Strabe ſaſt unfahıbar gemacht Der bunlelnde 
Abend fand die Meifendın nah aut heſſiſchem Webiste. 

Der Graf war doch beſotgt geworben. 

Die Augen der Baronia hingen am fein.n Dienen. 
Seine Beborgnih erwedie ihee Ang. 

Aber fie ſprachen bribe Dein Wott über uhre Zorge, 
ihte Ang. 

Sie erreichten die Grenze. Ro hundert Schritte 
und fie waren auf bem fremden Gebiete, gerettet. Bo 
Batten fie gemeint, 

Die Grenze zwiſchen Heſſen und bem paberhormer 
Lande wurde darch die Diemel gebildet. Die Diemel 
iR ein Meiner, ſchmaler Aluß; aber er if ein Berge 
Rab, und im rübjahr ıR er regelmäßig wilb uns reis 
Bend, und feine Wellen treiben weit über feine Uier 
benweg und reihen ein, was ihnen im Übene ift. 
Plöglie ſchwere Gewitter bes Sommers mahen ihn 
wilder, feine Fluthen gerftörender, 

Seine beiden Ufer wurden zw jener Zeit auf ber 
Strabe von Kaſſel mad Marburg und Pazertorn dutch 
eine hölgerme Brüde verbanden. 6 mar bie einzige 
Brote die Aumdenwiit über den Strom führte. 

Sie war mit mehr Da, ald der Wagen den Fuß 


erreichte, 
(Forifegung folgt.) 








fhliehlih Garliften und Regierungätruppen ſich ba- 
bin verfiändigen würden, gemeinfam Alfonſo als 
Spaniens König zu proflamiren, (f) 


ünden. "Ruß Berfigmg bet Rrlgtminl 
mM X N) min 

——— ollen nunmeht bie — 22 
und bie a nad jurüdgelegter 
Reife umb bemerfftellgter Ueberſiedelang beym, nad 
befolgter beiceinigter Heranziehung der Familie jur 
Liquidation gebracht werben und jmar von a 
gen Truppentheile, zu melden der betreffende Dffi» 


gier ac. X verlegt 

r m, 28. Di. Der Auſſichtarath ber 
Bayerifden Wechleldant hat ſoeben bie Liberirung 
der zu 40 Wrocemt eimbezablten Actien bahin beidlof« 
fen: je fünf folder Actien im zwei volleinbegahlie um · 
yumedhleln: fomie die alsbaldige Ginberufung einer 
oußerorbentlihen Beneralverfammlung behufs Aur 


ſtim mun 
t Münden, 38. Dit. Im ber gefl-igen Sihung 
mutde ber frühere Mebacteur des „Bollsboten“, 
Edtimpf, wegen Beleidigung bed Königs von Bayern 
zu 3 Monaten Gefängnib, ber Redacteur der ehema- 
ligen „Bavaria”, Focſter, wegen Beleidigung des 
Deuticen Kalſera unb des Königs von Bayern zu 4 
Monaten Beiängmib veruribeilt. 

‘+ Berlin. Die Furſtin Odescaldi, melde im 
den Dultmah'Ichen ſen mehrmals genannt wird, 
ift, wie die „Bol. 9” mitthellt, eime geborne Gräfin 
Branicha aus Galizien, ficht gegenwärtig im Aller 
von circa 40 Jahren und zeichnet fi) durch eine im · 
polante Geftalt aus. Im Jahre 18656, balb mad- 
dem Mebohomäty dem erzblihöflicden Stuhl befliegen, 
war fie 3 Tage lang im Pofen und logirte damals im 
errbiihöflichen Balaıs. Es fiel bies allgemein auf, 
weil Damen bisher en felten biefes als Ab» 
fielgequartier benuft 

... Berlin, 27. Ditober. Dem Bernehmen 
beabfichtigt die Neidhäregierumg bie mädfte ordentliche 
Reicsragsielfion im Herbſt 1874 u berufen, aber 
ben neu gemählten Reidätag ſchon Im FFrühjahre r 
einer furyem auferordentlihen Seifen dehufs fer 
Km * EHE mliammentreien zu 
laſſen. 

+ Berlin, 97. Oft. Der konialiche Gerichtshof 
für kirchliche Angelegenheiten wird ſich noch vor Ab ⸗ 
louf des Monats verlammeln, und zwar nicht blober 
Formalien wegen, fonbern, wie es heißt, Toller Reit 
fpreihen im ber Sache bes Erzbilhofs Ledochowe 

von Polen und mit dem Referat ber Geh. Juftigrat 
Doargers beauftragt fein. 

+ Berlin, 23. DM, Dem Reihelangleramt find 
Mitteilungen zugegangen über die Erkrankungen an 
ver Grolera in den Provinyen Preuben, Pommern, 
Pofen, Selefien, Brandenburg, Sachſen. Hannever 
und Shleswig-Holften. Danach betrugen die Ber 
fammtjablen der an ber Cholera vom 22. Mat bis 
7, Ditober d. I. Tittautien 38,624, ber daran Ger 
Korbenen 19,655. 

+ Berlin, 28. DM, Ueber bie Urmahlen Liegen 
former folgende Refultate vor; Kiel wähle 68 ber 

ufchritispartel, 2. nn Barden ber 

nbeäpartei Angehör mig und Bar nur 
Liberale, Goldberg gleiafalls bis anf einen, ofen 
142 Deutice, 55 Bolen, bie Reinltate ans 4 
find nod rüdftändig, Im Koln wurde die Mahl: 
männermobl bei lebhafter Berheiligung und zum Theil 


mac | Mainy zu wählen Bezüglich ber Eanbibatur 


nad heißemn Rampfe in einyelnen 

der liberalen Bartel entfchleben, —— gr 

u FELD nd 
. n er s 

felos. In Fulde wurden 28 — 16 Glerkcale 


gewählt. 
t Darmfabt, 26. Dit. Wie man ſichet im Mer 
erungslreifen auf das ſchliehliche Durcheehen beö 
ehentwurid rechnet, geht aus ber Chalfache 
heroor, dafı in dem ben Ständen vorgelegten Made 
tragbudget für 18 Säulinfpeftoren, — den 
verbleibenden 18 Kreiſen des Bandes, bie Gehalte im 
Gefammtbetrag von 32,400 A. anyelorbert werben, 
u en -. 7128 Schulsefeg men in's 
gerufen; er gen Auorknung war 
ber Kreißrath Admdiger Bor Ateloſchuſcom · 
milfion, ber jeweilige Geiſtliche Präflbent bes Orts: 
ſchulvorſtandes. 


f Darmfiabt, 27. DM. Man erinnert ſich, wel» 
Geb Auffehen ed vor nicht langer Zeit aacte, als 
befanmt wurde, daß ein Dffigler vier Dragomer in @od- 
delau wegen leichten Vergehend zur Strafe an Bäume 
habe binden loffen. Nochmals bieh es einmal, bie 
Ungelegenbeit fei mievergeidlagen worden, Seht er» 
führt man aus fiberer Duelle, dab jener Difipier, 
Liewienant Bohn, zu einer mehrwöchentlicen Fellunad« 
haft verurihrilt worben if. Das Nähere entzieht Ah 
vorerft ber Befprehung, da das Uribeil mod ber 
Beftätigung des Kaifers bedarf und dienſilich geheim 


en mirb, 

T 34. Di. Kürzlich wurbe babier ber 
„fübdeutihe Ürbeitertag" der Eifenachet Partei ab: 
gehalten. Bertreten waren Mainz, Mannheim, Hei- 
deiberg, Wiesbaden, Darmfladt, Franfurt, Offenbach, 
Hebbernheim, Erbach und Beflungen. Dan beiclob 
nad; längerer Ditcuffion, von einem Gompromig mit 
bem „Allgemeinen bewiden Wrbeiter-Berein“ abjur 
fehen und ein Gentral-Mahlcomite mit dem —* in 

aco 
bys in Mainz beſchloß die verſammiung: „In Er 
wägung, daß bie offijiele Ganbidatur Dr. Yacoby's 
in Main von der größten Bebeutung für bie Partei, 
beſoadere für die politifhe Bewegung in Sudweſi ⸗ 
deutſchland if, erklärt ber heutige Arbeitertag : famm' · 
lie Barteifräfte und Mittel Eüdwelbeutihlande, 
wenn feine andermeitinen Waltationd- Mittel zur er 
folgreichen Reihttagsmapl erforderlich find, im ben 
Wahlkreis Rain au werfen, fermer bie Parteibehör- 
den anzufordern, mit allen zu Gebote ſtehenden Mit 
teln dieſen Wahllrels yu unterftügen und vom ber 
Anfiht des Gongreffed, die Koften dem Wahllreis 
allein zu überlaffen, abiufiehen.” (Be » 

+ Erutign, 29. DE. Dem Lanbiage if eine 
Borlane betreifs Erhöhung ber Benmiengehälter zur 
grau Es werben 1,240,000 Gulden geforbert. 
Eine Borlage betceffs Autbefferung bes mmens 
ber Rirchendiemer if bemmädhft zu ermarten, 

T offen, 28. DE, WahlRefultate Tier 
gen vor aus Biedrech, Ems (für Born), Mellhurg 
(für Rnopp) und Gonnebern, wo Übeall entichieden 
(zum Theil einflimmis) liberal gemählt wurde; in 
Zimburg fegten bie Liberale 12, die Witramontanen 
6 Wahlmänner durch. 

f Dreöden, 29. DM. Aönig Johann iR heute 
2 5 Uhr fanit umb ruhig entichlafen. 

Opladen, 24. Dit. Bisher find auf Grund 
der neuen Sırchenpelege nur genen Geiſtliche Strafen 
erfanmt:; neuerdings werben auch Laien bedroht. So 


erhielt eim Mitglieb bes latholiſchen Kitchenwotſtan ⸗ 
des bierlelbft ein Schreiben bes ermeifterd, wor 
buch 2 er = 7 e: 5 .. 
es üintorig € 4 arrerd m en 
Beichen * Saates in —— habe und 
ſich duch Ermdalichung, Unterſtützung odet Bergun ⸗ 
ſdung der Vornahme etwaiger pfatratatliben Hand⸗ 
lungen, welche nach dem Belege vom 11. Mat d. J 
rat find, gg auf —* bes 
trafaeiehbuches 47 ff. we Theilnahme an 
ftrafbaren Handlungen — gericilih beſtraft ya 


weıben. 
} BDertmunb, 28. DE. Die liberale Martei 
bat mit ſtatker Mojorität bei ber heutigen Wahl» 
männerwahl nefiest. Die ultramontane Bartei it 
unterlegen. % (ft. 3.) 68 


Ausland 

+ Wien, 28. DE. In der Umgehung des Gra ·⸗ 
fen Ghambord betrachtet man, mie bie „R. fr. Br.“ 
aus Frodedotſ erfä,rt, die Meftauration als zwe iſel · 
los. Die Maihgeber Ehambords feien mi Ar 
faffung einer Vioklamalion an das frangöftidde Melt 
beidhältigt, Meilevorbereitungen nah Paris werden 
netroffen,- Shamborb ſich In-den nächften Tagen 
in die Nähe der fra en Grenze, um bie meile 
ten Ereioniffe abjuwarten. 

* Wien, 28. Dit. Der Funken unter ber Aſche 
alimmt weiter. Der Couflilt Deſterteichs mit ber 
Türkei in ber bosnilchen Angelegenheit brot aröhere 
Dimenfionen anzunehmen, nachdem ruffiihe Agenten 
bemüßt find, die ausgebrochene bihaft weiter zu 
fhären. Die Berleihang bes nlie-Drbend an 
Yanatieff eln fehr bedeutiames Zeichen bafüs, dab 
Naßlands Einflub bei der Borte im Wachſen begrif« 
fen if und bie rufſiſchen Aeitungen verfahren mit 
Andrafig durchaus nit glimpflih, Ya den offigidien 
Höttern Deutſchlanda wird’ das Borachen Aubrafiy's 
gebilligt und als correct begeichnet, wa aus dem 
Scanbol werben mirb, wiflen bie @ötter. 

+ Der Gouverneur von Paris hat den Eintrit 
in die Gafernen den Länblern aler Art verbot 
Es ſcheint, daß biefelben unter dem WBorwaıb ihre 
Waaren den Golbaten feilzubieten, Brodüren ver 
theilten, worin bie Armee aufgefordert wird, mit bem 
.- gemelnfame Sache gegen die Momardie zu 
machen. 

* Baris, 235. Olt. Bon Selten ber Rrpublifaner 
bat ein Dr. Guyot in Lyon folgenben Auftuf ertaſ⸗ 
fen; Meine lieben Mitbürger! Die Monardpte, mit 
welchet und eine Hanbuol Umftärzler bebroßt, ift bie 
Abdantung ber Natiomalfouneränetät. — a ift bie 
Schande] Die Monardle bedeutet nah Innen: Die 
Unserbrüdung bes Gewiſſens zur Regierungsform 
erhoben; fie iſt die Ermiesrigung ber Sitten; fie iſt 
bie Verſchlecherung der Eharaktere; fie iſt das Far 
aime ber Knete in allen Sivreen, Rah außen: fie 
{fh bie Koalition Europas gegen uns; fie if ber 
Arien; fie iR die Keihädelung Frankreichs, weiches 
endlich auf das Rönigreih Karl VI. vedugirt feim 
wird; mit Baray le Montal als Hauptſtadt, und 
bem Gegen des unfeblbaren Papftes als Erfag. Wir 
würben nit Mepublilaner, fonbern nur Frangoien 
fein, bie iht Vaterland lieben, wenn wir mit allen 
geſehllchen Mitteln und ber Errlchtung ber Monar ⸗ 
hie wiberfegen. Seib ſichet, wir werben gegen feine 
ber Pflichten verfiohen, welche unjer Mandat und 
auferlegt. Mber wenn ihr auf ums rechnet, erinmert 





R @ine flü Tour zur Welt- 
” lu! 





(Bortiequng.) 

Da mwunderft Di, dab wir mit Bismark-Anekbo- 
ten um uns werfen; Du fenafl das wiht an uns! 
Nun, komme nur hieher im die Wiener Meltawäftel- 
lungd-Aimosphäte und Da wirft erkennen, daß noch 
ganz Anderes möglich wird, . 

Weon 16 biäher mit Recht Hieh: „Es gibt ur 
eine Rarferfadt,” fo iM das nunmehrfür Wien borbei, 
allein eine zweite „Theaterichmwinbelftabt” außer Wien 
gibt et ſchet nicht. Grit 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags, alio 4 Stunden, fianden wir geſtern mie 
derum im Gedtängt, um tin I ver = un für bie 

eftrige Borflellung, ober menigftiend für heute zu er 

halten; alles umionf. Das Gebränge wurde zuleht fo 
groß, dab Franen neben und ohmmädtig vejammenfan: 
fen, Mes if der gemeinfte Geldſchwindel und midt 
für alle Dyern der Yusfelung mödten wir noch eim 
mal ywedios folge 4 Stunden mitmahen — tim Zroft 
für bie, welche Hübich zu Haufe geblieben find. Ginem 
oalichen Ungefähr allein hatten wir es zu banken, baf 
wir enbli neh Bileiten pam Theater am der Wien 
erlangten, wo fl. Geislinger im dem Zuflipiel „Drei 
Paar SAube” ihre gewohnten Triumphe feierte, Die 
Vorfielung ging bei überführen Haufe treiflih von 
Stalten und war in ber That brillant, j 

Heute Morgım beſuchten wir die Stefanslirde, die 


Burg und fonflige Scheadwirdigleiten der Stadt und 
NRahmittag ging’d wieder im bie Ausfrkung Es war 
belannt geworden, bab ber deutſche Maier vor feiner 
auf heute Abend 8 Uhr angefehten Möreife no ein- 
mal die Beltausftellung beſuchen würde, und nun wogte 
«8 tieber hin umnb ber vom Neugierigen wie noch mie. 
Raifer Wilhel beftieg die Spihe der Rotunde und 
fuhr dann mit dem Ruifer Franz Joſeph im einer ein« 
(pännigen Ralefhe davon, während ihnen Biämarl 
in einer vierfpännigem Kutſche folgte. Es war 
bies ein awfjallender Anblid, ber uns fonberbar zu 
benfen gab. Auf dem Bahnhoſe, welcher bei ber Ahr 
fahtt des deutſchen Kaiſers brillant erleuchtet war, fan: 
ben wiederum Tauſendt über Taufende, aber was und 
ganı beionders auffiel, war, daß unter ber ganyem gro 
den Menidenmenge fi kein 'Euthuflasnus zeigte und 
feine höher fo gewehnien Hurrabs erſchallien. Lnter 
fait lauiloſer Stile ging ber Raiferzug ab, der fernen 
Raiferftaht Berlin zu. 
Bien, 35. Die 


Heute lamen wir tobtmübe vom ber Husficlung 
heim, too twir ben ganzem Tag verdrachten, und bod 
find wir mod nicht durch, fo erfchredlich viel gibt es 
ya ſehen, zu bewundern, anzuflaunen. Dägleich dabır 
unfere Hbreife nah Benedig auj Morgen Abend ſeſt ⸗ 
gefegt war, fe find wir doch gezwungen, einen Tag 
zupageben und erft Sonntag Abend Mien den Rüden 
zu kehren, Mir müffen doch wohl vorher mod einmal 


die Husßellung burhäreifen, bad Burgtheat:r beſuchen, 
uns Schönbrunn und Laxenburg beichen, b. b. mit 
möchten dies alles aoch ala Erinnerung mit auf bie 
Nüdeeife mehmen, allein ob es mÖdglic kein wird — 
that is the question. 

Geſtetn wohnten wir eimem Feſte der Stabt Wien 
bei, nämlich dar Eröffnung der Wiener Hodquellenlei- 
tung. Wan mub «#4 geliehen, «4 if eim großartiges 
Berl, das Wien ttog der auf ber Stadt ſchwer la 
flenden ölonomifchen Keiſe Danl den modernen Bilie 
mitteln verhältnikmäßig taſch vollendet bat. Der L 
Bürgermeifter Dr. Felder hielt babei bie Gröffnungds 
sehe in einem glatten höfiſchen Ton, ber und, umb tie 
ums ſchata, aud die Wiener gan, fait lieh. Der Anis 
fer Bramy Jofepb, der dem Waflerfefte beimohnte, 
ergriff jedoch Gelegenheit, der Stadt für dieſes Werl 
feinen Blüädwunid darzubringen unbjeinige beruhigende, 
befonders im jepiger Handelölrife ſchwer wiegen 
Borte ya ſprechen, bie einen tiefen Ginbrud ber 


vorbradten, 
(üortfegung folgt) 


t(Reueßes Wiener Wortfpiel) Un bie 
BantımEründer| Wänn:e richten nah Gründen, 
Bründer richten zu Brunde grändlih den grünblic- 
fen Mans. Gründer, o nennt mir ben Brunb! 





ich daran, bak wir auch auf euch zählen müflen, 
uf.euch Mel Untere Feinde rufen das Reit ber 


fontel wie 
um ſich die Ginführung der Belbwährung zu erleid- 


jewmalt an; ‚wife ihnen im Nathfall zu zeigen, was | term. 


. t un 9 8 "De alifation“ veröffent- 
29. „Decentralifa 

cht ein Dekret bes Präfidenten ber Mepublik, durch 

ıelches ber Munickpalrati von Lyon auigelbſt und 

ie ernannte Municipal-Gommilfion auftecht erhalten 

sirb. 

+ Bern, 28. Dit. Einer weiteren Berfügung ber 
Jerner Regierung zufolge haben au bie Micare, 
selde mit ben 69 juraffiihen Pfatrern gegen bie 
Jeihlüffe der Meoierung proteflirtem, die. beizeffenben 
Marrhäufer Ende Dftober zu verlaffen. 

+ Bufarefl, 99. Dit Die Kammern find durch 
Deeret des Futſten auf ben 27. November eimberus 
en mworben, 

+ Der „Ximes” wirb aus Galentts unterm 20. 
—* elegraphitt I **8 den me Ara 
tigen Qungeränorh in a ar, einichliehl 
Eirbat, fols der Regen 5 ausbleiben follte. 
fin Nahrungsmangel ift gewiß, mit Ausnahme in ben 
Alien Bezirken. Die Eifenbahn befördert Gettelde 
on Balcutta. — Furchtetliche Hungerönoth kommt 

eider oft im Britiſch Indien wor. 

+ Bafbington, 29. Dt. In Regierumgstreilen 
erreicht die Annahme, bie im Dit. fatigehabten Ein 
schmeAusfile und. bie bedeutenden Auszahlungen 
— Vermehrung der dffentlichen Schuld zur 

e haben, 


Xocale und anäwärtige Nachrichten. 
Ralferslautern, der 30. Dlisber, 

* Railerslautern, 30. Dk (Seminar-Pe 
ion.) Ihrem Beiteirt zu der Betition an ben Land⸗ 
ah ber Pialg, betreffend bie eonſeſſionell ⸗gemiſchten 
Khrerbilbungsanflalien haben bis jet hieher gemel» 
ei: die Bemeinseräthe Beinbershelm, Steinbach, Ro: 
enbach, Gaugrehweilet (bier hat fih auch bie Dits- 
Aulcommilfion ber proieitanti,ce Plarter an ber 
Spige, augeſchl oſſen), Dberarnbah, Moorlantern, 
Brokbodenheim, 

Auhetdem haben ih, gach Mithellunzen ber ber 
treffenden Beitungen ber Petitton bereits angelhlof- 
en bie Gemeinterälhe von Kaiferdlautern, Speyer, 
dandau. Germersheim, Homburg, Kicäheimbolanden 
mb Biſchheim. 

Unterfriften von Privaten find zu ber Petition 
aber eingeliefert worden aus Frankenthal, Baugreh- 
neiler,. Eielnbad, Zell, Dberatnbach, Großboden, 


er Raiferdfautern Hat die Petition bieher cisca 
700 Unterfäriften erhalten. 
Bei diefer @elegenheit wieberbolen wir bie Bitte 


an bie Rüdiend:r ver Petition, bie Briefe gewügenb | : 


franfırem zu wollen, da unfrantirie oder nicht gemär 
gend framkirte Briefe, bie dieſen gleich geachtet mer: 
. viel Porto koften. 

Raufmännilher Berein, Hm6ß.dor 
nel behandelte in ber Modenyerfammlung vom 16 b, 
die Folgende Ftage: Die Firma J. Klein beaufiragt 
sie Dandelöbant in Augsburg, dem fr. Hambur- 
er in Fürth fl. 10000, im baaz zw überlenden; Ham ⸗ 
durger ift der Bank dieſe Summe ſchuldig, fol aber 
aut Den fl 10000 eime Zahlung für Alımn am bie 
Stea tecafſe I-ıften. Die Hanbeläbant fenbei ihm das 
Beld micht, ſondern fchreibt «0 ihm gut. DE fie dem 
Rlein gegenüber dazu berechtigt 

Der Herr Bortragemde Müpte ih auf $ 108 des 
». D. und beantwortete biefe Frage mit „nein“; die 
dandbelöbant hätte Ab nur am dem Yuftcag be Alıin 
a halten und ift baber, da fie denſelben nicht aus ⸗ 
führte, dem Aleim gegenüber für allen Schaden wer: 
antwortlich, welder ihn buch bie unserbliebene Abſen ⸗ 
zung eniflcht. 

Einen zweiten Bortrag hielt Herr Anthes Abe 
Ye Frage: Weldes find bie Urſachen, bob bie äfler: 
zeichen Bulden und bie SFranch fo nichrig im Courſe 
ichen? Der Here Mebner ſtellle folgendes auf: Dur 
vn Ucbergang ber Silber in bie Golkwährung in 
Dreutichland fei bie Nadfrage für Silber geringer ger 
vorden, moburd ber Preis deſſelden gehunken fei; bie 
6 haben Sprewlanten aufgeguffen, haben Suberbat · 
om zu billigen Preisen gelauſt und hieraus bon ber 
Sfterreichifchen Regierung @ulben 8. W. ſchlagen lafjen. 
Außerdem haben bicfe Spiculanten vom Holland, welr 
her Staat bie reine Sılberwährung hat, größere Bar: 
en helländifhes Grid zum Gurje bejogem unb bak 
elbe in Deuiſchland pari audgegrbrn. Durch biehe 
Umflände if der Deuiſche Weltmarkt mıt minderiwers 
higem Gelde aberſchwemeat morben, wodurch fi ber 
Preis biefer Sorten immer mehr und mehr brüdıe. 

Der niedrige Eurb des framydflchen Silbers rüßre 
son ben Rriegägelberm ber, mit teldpem Frankreich feine 
Shuld an Deuiſchland abgetragen habe und firht ber 
wbrüdte Gurs ebenfalls mit der bevorſtehenden Eins 
übrung der Belbwährung in Berbinbung, da bie deutſche 
Regierung befizebt if, alles frembländifche Eilbergelb 


* Speper, 239. Dit. Birconflatiren mitlfferube, 
ba bis heute früh Uhr meber ein meuer (chen 
tungs: no ein Xobesfall vorgekommen if, — Die 
Sammlungen des al Bezietsamtes Belaufen fih an 
Geld nunmehr auf 7410 4. se (SR 

f Grrmerähein, 26. Di. Dee Gtabtrath 
von Üerrmeräfeim if im feiner gefrigen Sigung ber 
Raiferslauterer Petition, bie Bereinigung ber beiden 
Schullchter · Seminarien beit, einfiamig beigetreten. 
8 Gleiches if vom Stadtraih in Zambam geſche ⸗ 
hen. 

T In ben verfdiebenen n bei Fran» 
Lenthal haben bie Kartoffel durch Fäulnik großen 
Schaden gelitten. Ja tief gelegenen Aedıra warın mes 
flens ®/, der Rartoffeln, im ben höher gelegenen */, bis 
di im ber Regel angefault, jo daß der Vorrath inden 

elern mei Beim if. Das eine Maſſe von Kartof- 
fein gab, fo hättenfbie Beute einen guten Erlös gemacht, 
wenn die Fäulmif mict fo Maık gewüthet hätte. Die 
Stärtmader haben in Mafle angeftedte Rarioffeln ger 


kauft; auch im Schiffen an dem Ganal und in Bifen- | Nesember 


bakntwagen wurden biele epportirt um ben Preis von 
2 fl. 20—86 Te. per Malter Mit dem angefediem, 
teodeniaulen Rartofela wird jegt wieifad bas Dich ge 
füttert. Wenn bies im Aarkem Maße gefdieht, fo wird, 
wie man vernimmt, bad Birch ſteif. — Der Herb iR 
im ben Deiſchaften der Gegend von Worms bid Bambs: 
beim und TReitenheim Tchr gut ausgefallen in Duantir 
tät, Much mit Der Qualität in man zufrieden. Die 
Wieslingtrauben waren jahlaeich und jdn gebrumgen 
zeif. — Das Dreſchen der Früchte hat meiftens ein ger 
ringes Refultat geliefert, fo «6 Mangel und theuered 
Brob geben koirb, m den Frochten it ſchon feit eis 
nem Monat faft gar fein Kauf. — Die junge Sant 
fteßt fehr ichda. (Ropfl) 


Dienfteönachrichten. 

Durch böddr wntiäliehung des T. Eisatäminideriums 
ter Yußl; vom 17. Ollobet murbe ber beim Auhihaufe Ei. 
Georgen verwendete Sedtäpratiifamt Heiarich Böhme von 
Bayımıb zum veheetundigen Zunctionär bei der Dejangtn⸗ 
anflalt Amribrlüden zom 1. Nov. an ernannt uns bemfeiben 
zugleich das Kalos und Reämungswelen balelek Überisogem, 


Dandel, Börfe unb Berfehr, 
eyer, 28, Ofibr. Per Sir. Walzen 8 FH. 48 Mr, 
e Kom 6 R. 57 fr, (ac. 03 fr.), Gerfie 
(ar. 08 fr.), Epelı 6 MR. 18 ke. dark. 07 fr), 
M.0@ fr. (art. 06 fr), Aocudtod 6 Vſd. 36 fe, Kar 
3 1 fr., Edimargbred 4 Pr, 20 fr., Bemildht: 
‚Beihbrab 2”, Pin. 24 Pr, Beifbreb won 
fr,, bas Paar Förde 6 
ober Rinbfleiid 22 fr., Ralbüriich 
— 24 fr. 


? 


ken — fl. 
vw. 6 Biuns 


ige mel ame Heike 
tien Tage demertüat, menlgiien® fehl ber Mbiap näde im 
richtigen Berkältmi : mit dem Mmaebot; derım mach em Markt: 
pıae cole wardea mur 253 Stac (143 Küge, worumter IB 
mit dem Aälbern, 108 Hinber und Eliere und 4 Odlım) um 
2ie &lammtiumme von 24H UI fL 1b fr werfauft, Auf den 
Sämelsrmutı waren SO grobe und 72 Xılebjdmelme amları 
Melle, vom denem mamenzild bie erfle Baltung fear geſacht war. 
— Nisfier Mertt am 11, Rovemter, 

+ Biälger Bankboereln. Dirfe Gajtuſchaft, rine 
der Gründungen der „Bankwerelmögeunne*, bie in Mannbrim 
tomkchlırt, ed [ie ihrem zmijährigen Belrkeben aber nit zu 
einer wirtficden eg dat krinyem Pünnen, brab+ 
ſlaniat, ihre Metien, Dir mit 40 Dir eingryablt find, zu libes 
rren. Indeſſen dürfte eime Pıqwibation ber Bank, deren Ges 
fdäfte mwhl im coniertialem Bribeiligungen bi deu @rünbun: 
8 der Übrigen Bantve ine deſftanden, erbebeb varhlamer er: 
nem, 

A änsen, 27. DM. Die Irgeriide Qrrolhtlen ⸗ 
und Wediibant bar bewie den Discanzo filr Wediel vun 5 
anf 6 pr, sıhägt, Der Alnafug für Lombarb bleibt umwer« 
änbdırt auf 6 pl. 

+ Münden, 77. Oft Die Gefommtanspräung ber 
Golbmängm Ärlt ſich bis yum 11, Otleber db, It. auf 
952,167,450 Dtarf, woran 0936,70 Mat in Kmanyias 
martı 2rüden und 142,540,730 Mark in ZIehamark-Sıäden 


beiten 
Vrstar. Zu Hebbesheim (badijäer Pfalz) wur⸗ 
ben ca. ZU Gentart jog- Hribälabale vom Nazi gebradt 


und davon MM irniner zu 222 9, und Z:infarib actauſt. 
Daten Aäufen ericlen bieier Preis ala da heher uns ver⸗ 
wgteren dirjelben auf ben Eimtauf, (Rb. 3) 

+ Billiggeim, 36. Oft, Der unterm 22, be, aba 
Saltıne Biebmaft war mit 142 Stac Kermeirhb mund wlt 
326 Sthd Egminen brfab:en. Dee Hanbıl war jeher Iehhah. 
Edyw. ine warden veıfauft bas Paar Zriebldgmeine zu 14—18 
R. willapswehne zu I-11 f. Der nähe Marfı finder am 
d. November Ban 

+ Balige Noten ber Weimariihen Bant. Ju 
miebatıes mwerikicden Dep murbem im dem legten Tagen falle 
Rosen der Weimuijgen Bank als Zahlungsmittel angeboten, 


wleder aus Deutſchland zu entfernen, | Dirjelben find baran 


erfennbar, dab al ihmen bie anf den 
ten efähete nungen an ben 
beiden Bamafelten, „iO Thale mat bem blaffksem, kg 
Bruni hen Drud angebrast find. 

” Arankfur:, 29. DOktsbe, , Der bewilge Deu ⸗ uns 
Sirobmarft war gut befahten, deu leden wer Mir. 1 M. 
m Ahr Strab per Wir, A w—2 


” Brantfurt, 20. Oft, 87, Ihe Mbbe. 
Sa ah nt, 2 (&ffectuntocirtär) 
2,0, — 31, hi Bombarzen 159°,,-58--60 by. u. 0, 
2 


® A, dan 20T w, 
* Boenlaki · n 985 Gala Gt {hr w Deu It 
Effectembut 1119, ı/, *. Würtiensberger Berelmöbant 125 
dp, VrvolnplatsDideemie Eilderrense 681, - 

"Berlin, 27. DM. Die Breußlige Bank bat ihren 
Besjelbiscont von 4°, auf 5, Ihrem Bombartzinsfuwh won 5°, 


auf 6 pl erhöht. 


* Berlin, 20, Ottober. 


Dfteder, Protuftenmartt, (Scyiukbrriät. ) 
effertie biefiger 9% 


ehjectin former 9°/,, per 
„per Mär, 1874 956, per Mei 940. Rvıe 


er) Meihemüng. MWarım wer OftobreRoveniter 735.—, 
wer Ropmbers Dezember 285.—, Moanen per Dftober-Maorm« 
der 189.—, ner Sauembers@iegemter TEE. 

* Daris. 29 Otteber. (Brodufemmarn.) MübH eh. 
ber Dfiober B5,2h, pr Yanwar« April BETD., wer Draistius 
auf BB, -, Dirkd ef. —, pre Detober 85.25, wer Namen, 
bersfpebeuar 86.75, per Yınmarıtpril 8.—, Sudır biöp, 6E.75, 
Sewäiws wer Janwarıliprii 73:—., Walzen per Meonemberr 
Srbewar 98.75, der Januat· Autil B,—. 

"News Dort, 28. Oktober. Säiubelgeurs 108%, Beols 
bödfler Gaurs 108‘), Sett miebrigfer Gaura 108%, Bl! 
auf Bomben 106%, IBAher Bonbe 109— lädher Bemte mei 
108°, @rleriWilenbahm-Aclim AB*/, AiineiteumbagusMetien 
%6- Vaummwele 15", Pelroleum, Eopem, In Acc· Yert 18 — 
Verroleum, Zope. im Bhllatriphia 16— Mack 6,60, 


N —— 





9 nia · 7 AI m dl RO 10 
Mid. 10 741235 46 Mar. 53 MOO 10 
MB — — MOL LORH. 
Nachtrag 


+ Aus Sachſen, 26. Di Am 19. d. find bie 
Verleger einer großen Anzahl sähfiihen Lofalblätter 
in Döbeln zufammengelommen unb haben ben Ber 
ſchluß geraht, in Anbetracht ber gefleinerten Lohn: 
läge und Bapierpteife vom 1. Januat 1874 ab nicht 
bios eine Erhöhung ber Inſerſſond · Sondern audh 
ber Abonnements-Gebühren eintrelen zu laffen. 

+ Dreöben, 29, DM Das „Dreddener Jour ⸗ 
nal“ verdöffemtliht die Antrittsproflamation bes Rö- 
nias Albert. Derielde verfihert, feine auf Hands 


I habung von Recht unb Getechtiglelt und auf Beidr- 


derung der Wohlfahtt und dei Beften Des Landes 
3* gerlatele landeswäterliche Farſorge und 
will die Landedverfafjung im allen ihren Beſt mmen« 
gen während feiner Regierung beobachten, aufrecht: 
balten und fhilgen. — Sammiliche Bebörben fun ⸗ 
airen bis auf eres fort. — Die Stantsminimer 
und vie Rammerpräfidenten find heute Bormittag 
von bem Könige empfangen und beflätigt worben. 
Den beiden Kammern murbe durch bie Präfidenten 
der Ninlerungsanteiit König Albers und befien Be 
löbnik zur Auftechthaltung der Verfaſſung mitaeiheilt 
und eine Urkunde darüber in dem Stänvardiv mie 
vergelegt, Mach einem breimaligen Hoch auf König 
Albert vertagten fi die Aammern bis Montay. 

+ Dillenburg, 28. Dt, Bei ber heute bier 
volljogenen Wahl der Wahlmänner gingen ſämmt · 
liche zwdli Candidaten der Kortichritispartei fait ein- 
fimmia aus der Mahl hervor, 

+ Wien. 39. Dt Die Groharundbefig-Mah- 
len in Nieberöflerreih, Stelecmarf und Dalmatien, 
find fämmtlic; verfaffungsireu ausgefallen. 

+ Yarld, 239. Di. Der Sirafenvertauf des 


. * iſt wieder freigegeben worben. 


Som, 28 DE, Das Giornale Militare ver- 
Öffenıliht bie neuen ArmeeReorganifationdgefehr, 
wonach die permanente Armee auf dem Friedensfuß 
214,000 Mann beträgt, 

+ Perteräburg, 235. Di. Im Veleräburg find 
folgende Nachrichten aus Chiwa eingetroffen: Rad 
dem bie ruffiihen Truppen den RUdmatſch amgeice- 
ten hatten, erhosen fih die Momuden, plünzerten 
und zeıflörten einige Drtiaften, ermorbeien taufenb 
freigelaffene perfiide Sklaven, vermeigerien bie ihnen 
auferlejten Gontributionssahlungen und nahmen ben 
Kampf gegen den Rdan auf. Der Khan menbeie 
ih an @eneral Kaufmann um Hülfe, aber biefer 
halte bereitd Chiwa vetlaſſen, und feine Antwort it 
noch unbelannt. Mözliherweiie wird eine Erpebition 
von Rrasuomobot (am kalpiihen Meere) abgelidt 
werben mäßlen, um bie Mufsührer zu ägtigen. 


Deffentliche Vorträge. 


u 2* der Lehtet ber Serelögemserbiäule mach ben Beftimmungen ber Mrebes 
Kuna ben nädhften 4 31. 5.9, umb werben allmädentlidh am bem 
5* Tage Mbcnas von 6 — iu hemifchen Behrianle ber Sewerbſchule ab: 
träne dieſet Jahres ——— dem Gebieten der Möpflt, Mecha- 
—X Gbemit, Naturgeſchichte und Bollkmirthihaitslchre. 
Man beebet fi, gm jahlreihem Befuce ben einzuladen. 


Das tgl. Rektorat der Kreisgewerbſchule: 
Rohe. 


Mein Tandesproducten: und Golonial- 
Waaren . Geſchäft 
— —J fe billigft - en gros — en detall. en 
Spitelmühle. A. Müller. Spitelmühle. 


dieſer Winter Saiſen made bie gechtten Damen freundlich it auf meine ſeln 
umb ge duo gewählte 


Modell-Hüte 
Diät Arbeiter welche bei Jatob Müller IV, 


aufmerfiam ; zugleich empbeble mein en 28 * ver im allen in mein Wehhält | art ben ben Mi 
ER hin 0102 Golem Blnmen, gebe, Tüle, Game, Bäner, jew i0 | ebammenn 7 ruetvaden an ben Ai 


————— 


we re im Brchitäen € Saale (Eifen: 


General- Perfammlung. 
Behälukfaffang Über Unterfläßumgstrane. 
Um sabireicheh Erfcheinen wird gebeten. 
61) Die ng. 

Vegstabilischen Boropheln- u. veget. 

Flechten-Syrup, 

(k Hlalde 17 und W Sar,), bewährte TRit: 

tel genen Seropheln und Ürledbtenleidmen, 

verknbet De. Kleinhans, Spejialarıt 

für Hautframte zu Bad Kreupmadh, (a’/w 


Eırca 24-30 ante 


Bergleute 


unb Etelnbredyer tännen gegen hoben Lohn 

eintreten bei 

Iatob Müller —* Oman. 
Alfenbor 



















Deine Wohnung befindet fih 
von heute an Haus Rro. 5 in 
der Nähe vom Wiefen, Bahnhof- 


afe. 
Koatbarina Trautmann, 
57,3) Orbamıne. e 


























ie TUI umd en 
Eine Theke 


ich in gang newer Art meihe und —* mihlag Tücher, Shwäls 
bat billig zu verfaufen 
Br) 


ralturen, Min ie — 
Vh. Deberger, Moftergafie 
Ein mod beinaße umgebrauchter 


Platt ofen 


chen, Crevanen umb ums hie, aan feine und billigen Mragem: 
Ubrentetten, “bu 8 gut 


sen, ſchwar e Schmu t 
bariotte Denzler, Yovit Deniße, 
56) um > von Herrm Woldarbeiter Roder über 1 


Zur Saison 


u 5. du 0 nit ben bagı ehörigen Mohrem kit zu zer 
Rbiner — see bringen wir eimern biefinen wie auswärtigen Bublifum wnfer im allen a T. faufen bei n ’ 
Mailänder "rs 10 2oofe. auf das beite aflortirte Bager in empieblende Erinnerung u Gin — 
—*—*— unter Nahmabnne 82 Geichwifter Stuirbrint. 4 Urbeiter föanen 5%, 
Theodor Müsffhlegel. Koft und Log ie, 


Dauptslgentur Augsburg. erbalten ; auch ift bafelbl ein ag! 


blirtes Fimmer zu zermiethen. er bat 
bie Erpebitiom der "erälsilgen * 


—1 balbjähriger Rinderfaflel 
S Siegel a A ber Girfehalbernäßke 
bet Schmalenbera, 


Friſch aewaſſerte 


Mainzer Stockfiſche 


59jbo) bei 9, Deufchtel me. 
u vermietben 


Berlen: und Imortellen Kränze, 2 


berverzierung, And zu haben bei 
Eine große Auswahl von ſar räberamg 0 w 


Varifer Wlumen und 
Federn 


find zu den billigften Breifen au werfauien, 
2 bei Simen BB 


dei Bäder Gompter, Erlenbabenrafe, 
Anzeige. 
zriſch — g 


Alpenbutter, 


1. Omolität, per Vund +0 fr., it zu haben 
bei Therefe Garrecht. 


Louise Herbig. 


u Söchlt wichtig für Bruchleidende. I 


Das ächte Prucpflafter, dem ſhon viele Taufende Heilung won ſchweren Bruce 
feiben verbanfen fanm jebergeit nur bireft r Unterzeichmetenn, bie Dofts zu “r- 88 
besogem werden. Statt aller Anpreifn bermanm zur Rochricht, da 
&rprbition ber Mrälgischen Bolfdzeitumg —— m Sariitchen mit Belehrung von —** 
100 Seugnifien ın Empfang genommen werben tan. 

Krüfi ttberr, Befiper des Achten — — 
184m) in @a:s#, Kanten Appenzell, Schwe 


Torf, befte Qualität 






























5öp*j,) Virmofenserfirake 23. wäde, Eocidc, Keller, Oefranın unb far 
hop ungs⸗oug — bi 3. Martin, Landſtuhl. a ð ů. 
2, vuaſud Ein großes, Zimmer 

wird a an ame iolide bie Zar 

uoplauolunz; Aug | 








Ein Decheirather Mann, 
Acher Im Beien und Schreſden erlabsen in, 
ucht Stellung Wäberes in ber Froedition 
ver  Vhälpichen Voltszeitung. EN 
"Für em eine ii Fa nulie vom 5 Derkonem werben 
uf Weihnachten 


2 jolide Mände 
für —* und Hausarbent gegen hoben Lobn 
achucht. Mo? fagt Bir lErpebition der hc 
Solfäpritumg. 155 
Ein drases reimliches 


Dienſtmädchen 


welches euch Fohen kann, werd am 1. 
Drsenber bei gutem Bohn in Dienit geiudht 
Wo? zu erfragen im ber Eppebition der Pi, 
DBol:djeitumg. 


3—HGchreinergefellen 
finden genen boten Bohn Accord: Arbeit, 


uch fann con Lehrling bei mir =. j« 
vebre aubgenommsen werben. 


. Gierfen, Mühlfrafe r 
1 Schneidergeſellen 


“n Araufe Wiebeletichen" 
bei Nennfirden, RR Trier. 


{}Nebel-Suppe 


4. A. Specht, vis-A-vis De Rheinkreis. 


Vifitenkarten 


werben ſchnelleng angelertigt, von be 
Buchdruderci Ph. Rohe in Ruiferslanten 


Warnung. 


Umtergeidineter warnt biermeit Iebermanı 
feinem &ohme Heinrich, irgenb etwas or 
feinen Damen zu leihen oder zu baren, tm 
dem er feine Zahlung oder Vergütung 
für leiitet, 

„ Railerslautern, den WI. as 1873 

Frled rich Schimmel. 


Commands des Generals. 
Mor a 1, Udr — Algemedm Zulam 
ver heute Miiag 1 IE 
ate hen —X Die Vorübungen wurde 
genau nach dem Meglenment audgefübıt. F 
bermanm tbat ſeine vollſte Schulbigfeit, % 
daR man der lieberzeugung leben kaun ba 
ünbere Barode nur glängen» ausfallen famı, 
Wien, ben 26, Ofteber 1875, 
Das Weneralcommande. 
NB, Der Abmatſch findet re er 
gen 7 Uhr fatt SB 


Frautfurter Eours vom 29, Oftebrr. 
Weldforten 


n. f 
Preuhiiche rienriäpier . DAR 
ann res. a dawn 9 41-43 








DEN EEIHER ER ER ER EIER EHER 
PETE. a Sonntag, ven 2. November, 








findet im früher 


C. Krafft'ſchen Saale 


J 
Br AS  Tanzbeiufigung 
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Ai 


















zu — Ein ſogis, 
Ein meuerbautes Vobndaus, beſjehend j aus 2 Immern, Hüche, Meller und Speicher 
aus 6 Kimmern, ſüche @eller, arten, | beiteßenn, ift zu wermieihen und gleih ber 








Yiein vabier in Der Mühlitraße mächit der | Hinsahri, Holraum nesit fountigem Aber | Mehbar bei (37, gulndie® n ine: | ‚9325 
Kammparnipimnerei gelegene hörden, it zu vermietben und Sfogleich zu des DIohanmes Thiel, Rlergafie, Kelten, moaten 4 8 5 45 
R ef jieben, bei —— —— — al mnreo , Ba 

ohnhaus n N Garten, 57 A. Mal, Zu vermiethen. — — ar * 
— | "en tuts Bu ——⏑ —— 
theimee zu Sermiciben und fan jogleih | unmöblirtes zimmer une Baufare, I 3 vrmiien u} — 
bezogen werden. Dollare im Gold 2 e 















ift oaleich u vermietben Näheres &. Nitichiiler re 
Erpebition der Bau Beitsıtn. — Simba) eritri 


Hiezu das Unterhalungsblatt Nr. 87. 


Sir ſadwig Fröhlich. Disconts 4/,* .. 


Pähiſche Volkszeitung, 


sie wien <ogeunt tAglich. wmsgememeen zum, wu] 

der Kant sangen der „Blatatsämpgeigert außerdem 
gear einterheltimgasfäner als ſegen ausze 
tr enden. dad tean aieriabriich ie Zan eraie rrera mit 


Nro. 260 


Cine Spaltung unter den Rational: 
liberalen in Bayern, 


Zängft war «3 augeniheintih, dak diefe- Mortei 
and fehe beresinncnen Beltandgheifen sulammenzefept 
Sri. Mber die Mat ber O-ganifution, die Stramm« 
beit der Diteiplim, die Furcht der Einjelmen vor ben 
Angriffen der im befanmter und michibefannter Wäle 
dem gleihen Commando folgenden motionaliberalen 
Une, verbinderte bisher die Berfepung der Wartei. 
Imar ließ es ſich nicht ahmenden, daß bie Nepraſen · 
tanren detſelben, obwohl fie in der buyerikäen Ah 
orbneenfammer ım Ichöniter Einbeligkeit- gegen ben 
Ulero montanismus reilomirten, dabei aber eben fo 
einträstig jder durchatelfeuden Benderung (4. 8. 
einge Treunung von Seaat unb Kirde) entaegentra» 
Bet, — zu Berliu im Reicheage fehr Deribiebenen 
Bractionen ana-kö:ten, und ipäter auch hie und ba 
in Öffewtichen Reien (mie 4. 9, der Abo. Herz ger 
Ian) die Schuld der ganzen Genoſſenſchaft, auf ein» 
vor Theile derſelben abıwlarern Amdheen. Diele Er 
Geinungen murden inbeflen finmer wieder möglichit 
taſch verd dt oder wermilct. 


Im ber jũneſten Zeit if abe: eine Spaltong aus» 
ebrochen, bie ſich mohl midt mehr verBleiftern läht. 
Bıöher galten die Ausdrüde „proteitantiih* und 
„Torrichriitih" orer „natiomaliberai* im Boyern uns 
bevimgt für ‘y onhm. Die efrigen Vroteftanien faben 
mit Riem Beranügen, wie die „Ulamontanrn“ ba 
und dort chitenett amd geärgert warden. Much als 
der Ruf nah Communalſchulen“ erihell, hörten 
und ſcauten fie verunilat ober mindelens inbifferent 
m. Run drängen aber die Werhälmifie, menigfiens 
mit biefer frage ein bischen Ernft zu moden; aller: 
Maps nur an einzelnen Orten, nur ausnchmämeile: 
aleın — es iſt ein boſes Brlipiel, &8 broi anſſed · 
end zu wirken, und fann wohl gar noch weiter fühe 
ten, zur volfländigen Entfernung jebes Go ’eiflonar 
Iömus aus ber Schule In dieſer Het nl und 
barf ein guter „Brot ftant* den evangeliſchta Korte 
dein" aicht verfiehen, das führt zum Unglauben, 
and biefen Unglanben, biefes moSerne „Heidenchum”, 
xtampft der proteftantiih: Ober-Gonfiftorsalrath Hır 
£6 gerade eben fo eifrig, wie ber meue altfatholıde 
Biihof Neintens, wahriheinlih um feine Aufklärung 
enzweifelbaft zu bocumenticen, gleich im feinem ecften 
dirtenbriefe pflichtſchuldigſt ceihan bat, 

So it es benn gelommen, dah bie Gommunals 
Aulen heute nicht mehr von Katholiken, fonzern von 
lau senseifrigen Proteftanten, bie beftigften Anariffe 
tahren. Zu Münden felbft Hat der Muge falho: 


Brrervsekider Gesectem. Zal. Unger, 














liche Pfarret Weſtermoyer ben Vortritt in 
Rımpf rbenio 





















durch einhellige Wırweriung 
von Mugsburg, . Die 
bt ſich 
lärt, die Synode habe in bielem Falle die prote 
alein fo ſtehen die Dinge 
jene Einbelligfeit bei der Abſtiamung andeutet. Die 
unter ben Fottſchtineanſchauungen 


tholilen. Das Augsburger Blait wird be ſpiela weiſe 


lich von ben 
Elite der dortigen „enangeliichen Gemeinde" unters 
zeichnet iſtz und Ahnlihe Erempel lieben ih aus 
amdern Orten anführen, wobei bie ſortſchriuliche und 
adreſſeluſtige Stadt Au ebueg ſelbſt wohl kaum aus: 
genommen werden wüßte. 


Aantismus und Katholiciems negen 
treiben, geht in Bayern eine entgegengeichte Dem 
nung vor fih: bie glaubendeifrisen Proteftanten reis 
den im ber eben hervortretenden Angelegenheit den 
Ulttamontanen die Hand, 

Und daft Mur die mil innerer Noth wendiqg · 
feit fi datan reihenben meiteren Fragen im ben 


überhaupt bürgerliche Standesbuhfiprung, over gar 
solflämsige Trennung von Staat und Kirche. und 
— man wird jene beiden Parteien ganz allgemein 
unb offen in der gleichen Rampfreihe erbliden. 

Wie dem fei: bie Zerjegung des National: 
liberaliamus im Bayern hat begonnen, und das 
beiradgten wie als einen poltufchen, rein moralis 
Then Vortheil, Die Taufhung kann wenigfiens in 
einer Rıdtang nicht länger fortgeführt werben. No 
«in paar Borfäle der bezeichnelen Art, und bie Roth · 
wendigfeit ber Vereinigung unter demofcatıfder Fahne 
wied allen wirtlich Freifinnigen, — Alen, melde 
politiihe und religlöhe Freiheit nicht blos für fid, 
fondern für Jebermann beanfpruden — unzweifel» 
haft vorlugen. (Fr. 8.) 


*+Zurlinfen Sand. 
Ben J. D O. Temme. 
(26, Fortfegung.) 

Der furdibare Gewitterregen halte Mail. Tröme 
im den Bergen in die Dirmel geirieben ; die braujen- 
m, hoben Fiathen hatten die Brüde mit Rh fortge 
fen. Gie flogen mod giſche nd und braufend vorüber, 
ıd was fie erreichten, wurde bon ihnen jerſibet, oder 

den Grund gerifien, 

Eine Fähre war micht da, fonnte aber auch nit 
len und nicht reiten. Seine men ſchliche Gewalt 
te fie Aber den Gtrom aelhafft, nicht am Bellen 
age, micht in ber dunfien Macht, die bereingebroden 
ar, 

Es lagen ziel Häufer am Ufer. 

Die Bewohner fanden am Waffer, das reiben 
t Fluthen anyufchen, 

Es wat wodl eim ſchoͤnes ergreifendes Schauſpiel 

Hund umher war Ale fiil und duntel. Die Na 
t zuht aus mach einen jchmeren Bemitter, In ben 
äldırn rüßrte ſich fein Laub, fein Smeig; am Him- 
1 (diem durd bie eriffenen Wollen bin unb tie 
F ein einzelner Gterm, Unten bommerte der wilde 
'som web fhäumtm die weißen Wellen Die Men: 
en fanden flumm. 

Auch der Graf und bie Baronin, 

„Die Hersihaftmug warten bis zum Morgen, Um 


fünf morgen früh, mwerm «6 hell ih, wird auch ber 
Strem wieder in Ruhe fein. Der große Prabm fann 
Sie dann bimüberfahten,” 

Um fünf, am andern Morgen! Rah acht bis nenn 
Stunden ! 

mr tasten unten ober oben feine beſſere Gtelle 
zum Uederfehen?“ fragte der Graf, 

„In einer Entfernung von drei Gtunten nicht. 
Sie muffen diet warten. Auqh der Kaſſelet Joſtwagen 
muß es. 

„Bann wirb der Roffeler Voſſwagen erwartetfe 

E hatte ſchen vor brei Stunden eintreffen au · 
len Das Eewister hat ihn aufgehalten. @r kann jer 
den Augenblid kommen,” ‚ 

„Bann fuhr er vom Kaſſel ab?” 

„Um zehn Uhr Wormittags.“ 

Um ein Uhr im der Naht waren bie Flüchtlinge 
ſchon am Rafjd vorbeigefahren. 

Rounte der Poflwagen jeden Augenblid erwartet 
werden, jo konnten aud jeden Hugenblid bie Berfols 
ger ba fein, 

Der Graf führte bie Barenin auf bie Seite, 

„Bot Du Muthr* 

„Bu Alem, auch zum Sterben, mur unter einer 
Bedingung.” 

„Erich fie nicht aus!“ 

„Doch! Du fouR leben l Du mußt! 


34 bin bie 
Sgulige Ih aan!“ 


v2 an Ge er Basıeneıe Wh Dert 15 Keltertinniteen 
Raiferslantern, Freitag 31. Oktober 1873 


biefem 

bereitmillig mie beſcheidentlich feinem 
dsngelifhen Collegen Fr eingeräumt, umd die ja 
Bayreuth abpehaltene proteitantiiche Beneraliynooe 
bat weiter den beriifmten 18. Dkiober Arfriert — 
eimer beteronorem Adteſſe 
„Augsburger Msendzeitung” er« 
door mit (outer Stimme dagegen; fie er: 





























Rantiiche Beudiferumg nicht hinter id m. $. -.—_ 
eben bob micht, mie ſchon 


ber Erlanger 
Theologen etjogenen wien Mroteflanten find mor 
möulidh noch flärker im Blanben ald die meiften Ra: 


auch nicht beitreten fönnen, daß bie Adreſſe ver Min⸗ 
hener Proteftanten gegen Die Communalfculen wirt 
b:toorragendfisn Häuptern, von ber 


In der namlichen Zeit, in welcher bie Eorreipon« 
ben zwifdhen Bapft und Kalter vom Nationali beralid- 
mus ald Sauerteig vermerthet werben will, um Prote · 
einander u 


Vordergrund treten: wegen Einführung der Gioifehe, (Pf 


— — 





— — —— 


fr.; in sam Bayeın wit Frigtuh der 
x. — freie werben för ui ale, 
Krruger die verwarn Betr. 


7; Jahr. 


Deutſches Reid. 
Aus der Pfalz. Dos „Gelf. Journ.“ qreibt 
in feiner I;gien Namzter: Die Adreſſ⸗ um confeifio, 
nel gemifgie Säullchrer-Seminarien und Präparanı 
den · Schulen haben u A. bie Gemeimderäthe von 
Kailerslautern, ‚„Kirhhrimbolanden und Bıdhem 
untergeiuel. Die ulitamoniane „Rheinpialg* rührt 
uun die Lärmtrommel und forvert afle latdoliſch· n 
Gemeinden auf, Gegen ⸗Adteſſen an ben Stadipfarrer 
Deder in Speyer eimjufennen, welder Landratha ⸗ 
Mutglied iR, damit Dr. Jacob ſich micht berausneh. 
men lönne, im Landrath zu fagen,-er vertreie dem 
Wanſch der gefommten Beoöikerung der Pia. E86 . 
verdient übrigens confatirt zu merben, dab es on 
mansen Orten mit der Unſereichnung ber Mdreffe 
tet Tau gebt, wicht ton, weil wie Ginmohner Bieris 
fal gefinmt wären, fondern weil gar Bıele, welche 
auf der Bierbanf weidlich gegen bie Pfaffen Loszier 
ben, viel zu bequem find, um and nur ben Bang 
an dem Blog, wo bie Mpreffe aufliegt, ya machen. 
Solche Brquemlichkeitäpelsen Haben banm freklich kein 
Recht, fih zu beflagen, wenn fir von den Uitramon» 
tanem überflägelt werben, 
Neuftadt, 39. DM, Meinem aueſahrlicheren 
Berichte dotausellend, melde ich Ionen, dab der Anr 
trag über die Vorlage einer neuen Agende an bie 
nächfte @emeralfynode heute mil 33 degen 27 Stim« 
men angenommen wurde. Bier Synosalen, wilde 
entihieren mit ber Majorität geitimmt haben mir 
ben (Erter, Shmitt, Miler von Obermoichel unb 
Rülpäuber) waren aus iriftigen Gründen ' abs 
weiend. Durch biefe Aeſtimmung, deren Refultet 
mit Spannung entgegengeſehes mucbe, ift Alaryeit 
in - ParteiVerhältniffe der Eynod+ gelonmen. 


t Neuftabt, 29. Dt. Die Genzralignobe beichloß 
heute einftimmig, es möge durch bas Eonfiftorium 
an Mlerhöhfter Stelle der Wunſq vum Ausdrud 
fommen, daß ben berechtigten Beſchwerden über con" 
felfionelle Uebergrifie und Ausfäreitungen bei Pro 
eelfionen x. auf geſehlichem Wege abgeholfen werde. 
Edenſalle einftimmig wurde ein auf Hebung bes Dr« 
nelipiels und Kirdengelangs abzielender Antrag 
Schwagers, einflimmig endlich auf ein Antrag des 
Rehnungsausihufier, es möge ber Srantsbeitray an 
bie proteflantifde Piarrerwittwenfafle der Braly für 
die XII, Finangperiode um 4590 (auf 13,730 fl.) 
erhöht werden, angenommen, (Pr. 8.) 

f Neuftabt, 29. Dt. Die Benerallynode hat 
geſtern einktimmig den Antrag anjenommten, daß In 
das jonntäglice Weber eine Bürbitte für Raifee und 





Ih seite Dich oder ich Merde mit Die,“ 

Der Graf ptach «8 eniſchloſſen, ruhig. 

Er kehrte zu dem Leuden yurüd, 

„Sind Rähme am Ufert* 

„Dort im der Bucht hinter dem Felfen.? 

mBer führt mic mit meer Beglriterin über bem 
Etromf fordert was Ihr welt!” 

„Nür kein Gelb in der Wält, Herr! Ea ginge in 
ben offenbaren Top!” 

„Hührt mid zu den Aähem. Bu dem feſteſten. 
Bordert feinen Preis!” 

* wollen ſelbſt fahren, Herrt* 

ya!" 


„Du ber Dame?" 
Fudtt mich zu der Bacht!⸗ 
Die Deniden fahen die Entfäleffenrit bes Grafen. 
Die Deme Hand marhig am feiner Seite, 
Sie waren Beide tobesmuihig, ber vormehme Gert, 
Idhöne Dame. 
Die Beute wichen faR ſcheu dor ihnen zuräd. 
Sir juchen dem Tod] Was if eh mit ihnen? 
Da Lommt die Raffeler Voſt rief «8. 
„Das find nur Pierde oper einem Magen. Ee 
Hab Reiter,” 

Die Denen Aanden horchend. 

(Bortiepung folgt) 


bie 








Reid) aufgenommen und mit ber Siegesieier auch 
en Gortesvienft verbunden mwerbe. (Bf. 2.) 
t Bayreuth, 28. Di. Frhr, v. Herman, 
Beuernannte Megierungspräfisent für Operfranten, tft 
geitern Nachts 10 Uht mit vem legten Oftdahnzugt 
bier angelommen, um bad Bräflplum zu Ävernehmen, 

+ Für Immenftabt hat der deutſche Ktronptim 
1000 Mark geipendet Die Sommlungen in Berlin 
find fo fürglid auegeſalen, dab ed eine wahre 
Stande ıft — 191 Thaler mad Verlauf von & 
Monaten! Da haben fi bie Suͤddeutſchen anders 
gezeigt, als die Diliecfähle vom der Suurmfluih heim- 
gelucht wude 

+ Aus Immenftadt, 27. DU, wirb bem „Rempt. 
Tobl.ꝰ beugier: Ja ver Nat vom Donnerſtag oui 
Fıellag begann eın Erdrutiä auf ben fogen. Rageln 
oberhalb der Pechutte, weicher vom Samftag auf 
ben Eomitag noch größere Dimenfionen annahm. 
Die Nutſchung erfüredı ſich bis bereits hinauf an den 
Kornmwald im der Breite im einer Ausdehnung von 
ca. 300 Fus und cıh fowohl einen Theil des meuen 
und alien Stelgweges, old die Mafferleiiung mit fort. 

+ Berlin Der „BörfemWoarieg? Hatte diefer 
Tage gemeldet, daß ſich jür die „Spenerlihe Big." 
gori Käufer gefunden haben. Das Blatt kann mun 

nie mitiheilen, daB der eine diefer Dfferenten bie 

‚gesung war und, daß ber Ankauf aus bem @el- 
dern des fogenannten Neptilienjonds bereits geſchehen 
if. Das genannte Blatt hält dieje Rachricht ſchon 
Iept gegenüber dem höchſt wahriheinligen Dementi 
ber „Epenerihen Peitung” auftecht. Auf bie Höhe 
des gejohlten Raufpreifes veripriht ed demnachſt zu- 
rüdjnfommen. 

1 Berlin, 27. Di. Die Berliner „Urdtg.* 
freibı: „Wie fi) no immer unlere Milttärbehör 


Freumblice, 3 Witramontane, Tarnowih 19 Reichs ⸗ 
freunzliche, 8 Ultramontan. In Röngehätte find 


ber | von 70 Wohlmännern 53 witramonton, ın Hiridberg 


47 liberal, 5 ulttamonten, in Warmbrunn 5 liberal 
5 conlervativ, in Nicolai 11 liberal, 9 ullramontan, 
in Screiberhau 9 libetal, 5 gehören anderen Par- 
teien an. 

+ Mannheim, 30. Dt. (Landtagswahl) Bel 
bee bene fartgehabten Mögeorbnetenwahl wurde 
Herr J. P. Eigelspörfer gewählt umd gmar mit 128 
Stimmen, Huf Hertn Scipio fielen 51 und auf 
Harn Dr. Grimm 2 Stimmen. 

+ Gotha, 26. Dit. Die Unterfuhung in Sa 
hen bes Eiſenbahnunglücts bei | urn mi ft dahin 
gedichen, dab Anklage gegen 5 mbeamie erhoben 
— 8* 6. Oft. Der hieſige Ardeltgebet 

26. 13 ige 

Tag if von 160 Teilnehmern befugt geweſen. Tie 
praitiſchen Ergebniffe der dreitägigen Verhandlungen 
And der Belcuh, eine zweite Betition im der Frag: 
des Mrbeitgveriraged an den Meichstag abgehen zu 
loffen, die "Gonftumirung als „Berein felbffländiger 
Handwerker uno Fabrikanten“ mit dfinuivem Gia- 
tut und Werlin als Lorort auf drei Jahte. Rädı 
fies Jahr wild man fh in Quedlindacg verjam- 
mein, (She, M) 

+ Polen, 25. DM. Der Seminarlegrer Scrö- 
ter erklärt ım feiner vom ber „Porener Zeitung” ver 
ffenslıchten Antwort auf die Aufforderung des Er 
drichofs Tenohomäli, jelne Unterigeijt von ber Ra- 
tholiden · Adreſſe zusüdzugiehen, dab er feine Zuftim- 
mung gu ber Adteſſe aufrecht erhalte. Die Geilige 
Schrljt gediete, der Obt igleu gehorjam zu fein uns 
werde er, auch went der Erzbuihoi ihn mit Geniu- 
ren belegen follıe, doch C'ort mehr geyorden als ben 


ben feinbli ober mindeſtens abfolut gleihziltig ge | Menſche 


gen die Entwidelung unieres modernen Stantdlebens 
verhalten, geht unzweifelhaft daraus hervor, dab bas 
en mann von Berlin auf Dienſtag 
ben 28. Otloder, Morgeis 9 Uhr, allo genau am 
Bohltage und zum Wahltermine die Wehrleute zur 
Konteolverfammlung beorbert. Wir mürben ed Für 
wamdglic halten, wenn und nice felbit eime ſolche 
Dıibre vorgelesen hätte, deren Schluß wleder immer 
lautet: „Die Nıdibefolgung diefer Drbre mwirb nad 
ben Geſthen beitsaft.” 

? Berlin, 29. Dt. Der Bolihafter Graf Mün- 
fer iſt nad Londou abgerciſt. — Die Provincial- 
Sorreipomdeng bringt bie befannten beim Feſtmahl 
am 21. Dit in Wien ansgebradten Toaſte, und bes 
merkt zu benkelben: Ju ben Worten unferes Kalſers 
tritt meben der perfönlihen Wärme, womit bie herp 
lichen Gefinnungen des Kaiſers Franz Joſeph exwie- 
beit "werden, jugleih ber Dınmeis auf die große 
politische Bedeutung ber neuen fürkliden Zulammen- 
tunjt entigreden hervor, Der Deutige KRailer legt 
befonsess Werih darauf, dab in Bemeinigat mu 
dem Rarfer von Rusland im vorigen Jahre ber feite 
Grund einer mädligen Friedenspolitikgelegt worden 
ift, welche im Laufe des Somme 8 in Wien jo man- 
nigfache und bedentfame DVefiegeiung und Bewährung 
gefunden bat. 

T Berlin, 29. Dt. Folgende MWahlrefultate 
liegen ferner wor: Ja Schleſien wählten Nybnid- 
Üaldenburg Altmwofler-Erbmannsvori nur liberal, Pieb 
10 Neichsfrteundliche, 5 Ultramontane, Myslewig 16 
Aeichsſteundtiche, 9 Ultramontane, Beuthen 34 Reichs · 
fteundliche, 30 Ultramontase, Kattomit 26 Reiche 





R @ine flüchtige Tour zur Welt 
YAusftchung. 
(Fostiegung.) 

Und es iſt and wahr, die Prachtbauten, welche 
Bien trof der BörkenGalamität, durch melde bie ui 
nisten Egiftengen zu Zaufenben zählen, im lepter Beit 
in's Leben gerufen hat: die neuem Bılenbahnlinien, die 
Donaureguluung, die Weltousftelung, die Hochquellen · 
Intung, der Hohitahlbrunnen, beweilen, bak Die Wie 
ner dem Schwindel bod einige bebeutende Schöpfun ⸗ 
gen abgerungen haben, 

Doch Wien bedarf nun dringend des Blüden. 
Der Borſenltach hat das Vertrauen, den Unternehmungs- 
geil, dieſe zweite Hosquwälenleitung tirthicaftlicer 
Thätigleit, yerftört. Es bedarf doppelt des Glädes, 
um das Vertiaum in bie eigene Kalt wirbırufin: 
ben, 

Vormittags halle das Feſt Statt gefunden, umb 
Abends 7 Uhr hatte ch ein impolantes Rachſpiel. Die 
Nachticht, dag ber mächtige Hohftrahlbrunnen beleude 
tet werde, hatte auf den Straßen vor dem Schwatzen⸗ 
berg Dalars, welche ſich beidem Brunnen kreujen, ſchoa 
lange vor ber angelegten Stunde eine vieliauſendlop 
fige Denge verfammeit, Plöglih Ihe rim hellbien · 
dender Sıhifteahl empor, der die bunte Menſchenmaſſ⸗ 
weithin beiewchieie, 

Und nun folgte ein Schaulpiel vom überwältigenber 
Birtung. Im de fhäumende Gascade flog auf einmal 


uſchen. 

Fileusburg, 29. Dit. Rad ven bis jegt vor 
liegenden Rachtichten wutden im Giabikreis Fleus ⸗ 
burg nur Deutſche und Liberale gewählt. Haders · 
leben wählte 21 deulihe, 9 damiſche, pentade 10 
dentiche, 12 daniſche, Sonberburg 11 deutſche, 8 
dänıshe Wahlmänner. Yulum wählte liberal, Ton ⸗ 
ningen und @dernförbe nationalliberal, 


Ausdlamd, 

t Paris. Die Regierung Mac Mahons fängt 
uun auch am, gegen audmärtıge Blätter mit Nepreis 
firmagtegeln vorzugehen. Die Wiener „N. fe. Br,” 
ıft verboten worden, wie bie „Agence Danas“ mel: 
bet, wegen eimes belsibigenden Atulels gegen Mac 
Mahou 

+ Paris, 28. Oft. „Meflager de Paris” Hält 
das heute an der Botſe verbreiset geweiene Gerücht, 
wonad das Haus Rothſchild beabfictige, im Folge 
eines Aolommens mi dem Gtaatdihag 135 Milllo⸗ 
nen am die Bank ju zahlen, jür unwahrelgeinli und 
fügt hinzu, der Stoatsihag jei wollommen im der 
Lage, der Bank Anfangs November eine neue Ab 
&lagezahlung auf die zu amortıfirenden 200 Mid. 
zu zahlen. 

7 Paris, 29. Dit. Wie verlautet, fol ber Lyo ⸗ 
ner Präject Ducros zum Uuterftaatsjecrelär im Dis 
nıfterum des Innern ermannı werden; als Ductoe 
Nachfolger in Thon wäre Graf Nocefort, augenblid- 
lich Peäject der Bretagne, in Ausſicht genommen, — 
Der eidgendſſiſche Gelandte, Dr. Kern, hatte heute 
eine meue Unterreoung mit dem Herzog dv. Broglie in 
Betreff Mermillods. 





ein mächtiger Sichtſchicamet, welchet bie tangenbe, pie ⸗ 
lendt Straßlenflarh mit einem fübergleichen Rebel über: 
309, der die Tropfen im Waller wie funlelnnes Edel - 
ein erfheinen lieb. Ga war ein ganz berauſchen ⸗ 
— — deſſen Erinnerung uns lange bleiben 
wie 
Wien, 26. Di. 


Heute finb die Husfelungsräume wieder überfüllt, 
und {deimt bie Umgebung ins ihre Schaulufl auf 
ben legten Sonntag aufge part zu baden. Roh 
einmal und zum lckten Blale durchwandern aud mir 
bie Meltausfelung und fühlen uns förmlich angeheir 
melt won dieſem glängenden Meere von Juwelen, Br 
fhmeiden, Belpinnften, Steffen, Mafinen, fur von 
allen nar erdenllichen er fien ber Aunf, Willen 
ſchaſt und Induſttie. ahrhaft wohlldutud wich «8 
dabei auf und, wenn wir bie und da belannten Na 
men begegnen. Es find dies gleichſam Dafen, bei ber 
nen wir an bie liebe Heimath erinmert werden und um- 
willtuelich fühle Ah wnfer Schritt geſeſſelt, ſo 8. 
bei bem Pavillon des Gılenmwerls Rarfersiautern, ber 
fi neben der ſchwediſchen Pılherei-Musftellung erhebt. 
Dann wieder bei den Fabrilaten ber Rammgaralpinne 
rei, bei ber NähmalhinenHusftelung der Herten Gebr, 
Royler, bes Ulttamarin-Pyramine der „Lauterer 
Bloofabrif“, bei dem Namen des Herm Merl 
meiftet® Hrırmann 3. — Wir werfen no einen Blid 


+ Paris, 29. DM Das „Fonrnal offiyite 
ſchteibt: Der Rrıgömin rer hat am beie Armen eins 
Befedl gerichtet, worin ie Auberolenfiflellung da 
General Bellemare duch Müdzieheng nom differ 
Unftelung amgeyeigt wico, melde erfolgt ſei wm 
ber Genannie einen die Gouverämetät der Nation 
verfammlung beftreitenden Brief geihriebem habe. Ein 
Tagesbeieyl Mac Mayond fagt in dieſem Bernii: 
Ein Alt ber Japiscıplın ıft im der Armee begann 
mworben. Der Präſident ver Mepublit If von den 
Geiſt der Hingedung, welchet euch beieelt, üderpeug, 
Ihr werde die Ginı,feit und Digchplin, vom demm 
fie ſteis ein Beiſpier gegeben, in der Amer auftech. 
erhalten, viele Eimigken und Dizciplin, melde Ku 
Stärke maden uns allein die Ruhe uno Unabhin 
gigteit des Landes yu figern vermögen. Ms So 
daien iſt uns uniere Yilıdı für alle Umftände vorge 
jeichnet: wir müflen die Dedaung aufredıcchalten mb 
ver Geſehzlichteiten Ach:ung ver chaffen. 

+ Paris, 39. Die Der Brand des Dpetuhen ⸗ 
ſes iſt bewältigt. Der gıößte Theil des Webäums, 
welchet ven Saal, die Bühne, bas Foyer, bie apa 
sine umfaßt, ift gang und rar jerſtdet; die Burener 
nad ber Mus Drouot find verjgon, 

+ Paris, 29. Dh, Das Gerücht, dab der Kıiey- 
Tinifter zurudireten und durch ben General QDucis! 
erjegt werden jol, iſt ſalſch — Morgen finbet eim 
Berrammlun des linken Goatrumd Stai. 

+ Paris, 29. Di. Proceh Bazaine. Der Fo, 
fident ſpricht Scalabrıns und ven anderen Mbalohüters, 
melde Depeigen aach Meh georadt haben, feine Ar 
ertennung megen iprer mulhigen Thal and. Der 
Dbrnfirkientenant Magnan eriäutert uno zedifemg 
ein Verhalten, Die Heugen-Ausiagen ſcheinen cimn 
für Bazarne günfiigen Eindrud zu machen. Die Ju 
gendernehmung wird morgen forigejeht. 

+ Paris, 30, Ott. „Ahlemblee matiorale”, cn 
angeblich der Reyierung naheftchenbes Blatt, meh, 
die Nepierung have ım Departement Saone ei fon 
ein radıkales Gompleit entoedt; ber Chef des Gm 
zalrarhs biejes Depariemenis habe Pioſctiptioa t⸗ 
ften faıfich, auf denen megrere der angejcheniten Ein: 
mohner des Departements, namentlich die Wlarguik 
Mac Mahon (auicht die Wemahlın des Mariäalil 
ald feitzunehmende Geiſela fizurirten. Die Befläny 
ung bleibt augumarlen. 

+ Paris, 30. Di. General Bellemare hei u 
den Krtegöminifter gefd;:ieben, er könnte im Fl, 
der Gıllärnng der Monatchie nicht weiter dienen 
Der Kriegsnuniſtet bescadpei dieſes Schreiben a, 
em EmlafjuıgsrBejug und enibob Wellemare bi, 
Brigade-Eommando'd. (F. I.) 

+ In Beifort hat am 22. d. die Ginmeibug‘ 
eines Dentmals flatigefunden, das zum Andenten dt 
während ber Belagerung gefulenen framgöfiiden Sch 
baten errichtet worden til, Oderſt Denfert bat da 
Felerlichteit nit beigemohnt, 

+ Brüflel, 49. Du. Dan fehreidt der „Inh 
pendance” aus Paris: Gewiſſe Royaliften bein 
Ken die Candidaiut Aumale's im Falle bee Ber 
ung der Mo.saıdie, Die royaliftiigge Prefie im 
ven hieibt offen zur weißen Schreden&äert 
Der Galawogen zum Einyu; Chamborp’s it mit 
deRelt worden, ebenjo der Lilien Belag. (ft. 

7 Rom, 30. Di. Here vom Keubell, Bei 
ter des Deu ſchen Reiches, ift heute Bormitiap 
amgelangt. 


anf das riefige Berl des Weltausfellungsgeiärk: 
bann nehmen wet Abſchted umd fort geht e4 zus Wide 
tigung ber inmern Gtabt. 

Run Hinauf in die prahtvolen Eäle ber Wiener d 
bliothal mit ihren 400,000 Bänden, Sneunabıle wi 
fonfligen Schäpen, bann hinab im bie Raifergruft mi 
igeen 105 Gärgen, in benen eim Stuck Weligeiäiär 
sah. Meben dem ziefigen, prachtvollen Sarlıpat 
Roria Tperehas, der einfahe Sarg Zofefs LI, wi 
bie Särge Warias Auiſeas und ihres ungladichen St 
neh, des Herzogs von Recsflait ; am längfem vera’ 
ven wir am Sarge Magiamlıans, des unglüdiichen Syn 
ken aus dem Öfterreidichen Raiferhaufe, den du mi 
caniſchen Rugelm bei Durretaro ala Sühnopfer fir 9 
bert Blum forderten. Sio transit gloria mundi! ' 

Doch nun hinaus in die ſerſche, freie Luft, 
ind warme pu firende Leben, das an und mod | 
Borberungen fiel, Doch firhe dal wir geraiher 
mirber im ein büfleres Gewoͤlde, aber e8 tft d edmal 
aaftlichet, Es ii der famofe, großartige Bıldı 
Bwrteller, „wo wir ihn glüdlih Bimabipfilten, 
Staub der Wellauößrlung nnd dem WMopergeres 
laiſetlichen Gtuft. Weld ein Herpfärtender Di 
doch ein folder Wiener Burrteller, une: 

„Ungelaht ziept Reiner bier von bannen.” 
(Slub folgt.) 










7 Wladeib, 29. Dr. Mad einem in ber amt 
a „Mobriver Zeitung“ veröffentlidten Erlab wirb 
ber. Minifter der Golonien demnähit nad Cuba 
ben, um aus eigener Auſchauung bie dortigen 
bältnifje zw prüfen und die Maßregeln zur ſchleu · 
ın Beendigung des Aufſtandes zu ergreifen, Nad 
ificasion ter Jaſel merben alddann mehrere 
jwendige Reformen, insbefondere die Unterdrüd- 
der Sklaverei, energifh in Angriff genommen 


ben, 

Mabriber Berichten zufolge Acht ed mit den In⸗ 
zenten in Gartagena ſchlimmer; @eld und Rriegd+ 
terial beginnt zw fehlen, die Schiffe find ſchlecht, 
Manuſchaften wnelnig und verwahrlof. In Brier 

an ihre Familien verfihern Theilmehmer bes 
ſtaudes, dag fie längk eniflogen fein mürben, 
ıden fie nicht unier firenger Uederwachung. Es 
int, daß bie Erhebung Re ihrem Enpe zunelgt und 

: eines energlihen Angriffs bedarf, wm gänzlich 
erdrfldkt zu werden. Im dieſet Ermägung hat bie 
ıbrider Regierung beſchloſſen, die Stadt in aller 
eye von der See und Lanbieite anyugrelien, um 
felben mit Hülfe ber unzweifelhaft terronfirten Ber 
ferung Herr zu werben. 

T tinapel, 27. Dt. Jemall Paſcha, 
bisherige Brätecı von Gonftantinapel, 
mifter der öffentlihen Arbeiten ernannt morben. 

f Belgrad, 98. De „Vidonden” erfährt aus 
nitantinope, dab Ruhlanb und Deutſchland ben 
ttretee Defterreihs bil ber Pforte In ber bo 
Ihen Angelegenheit unterftühn, namentlich trete 

: deutiche Befandie energifchzu Bunften Defierreichs 


+ Gare 77. DE. GSeſtern hat auf ber Juſel 
mte ein Trobeben flattgefunden. Biele gäufer find 
ibädigt. 
Kocale und auswärtige Nachrichten 
Ralferslauiern, der Bi. Oltobet. 

” Der Borland des hieſigen Beyirkd- und Handeld- 
richten O. Berkilögerichtädischor Molique hat um 
se Duiedeirung nachgeſucht. Derfeibe ift einer ber 
teften Juſtijbeamten in Bayern. 

+ Sreitag ben 31. erben die Borlefungen nad; ber 
irebe'ihen Suftung (Abends 5 Uhr im chewiſchen 
befaal ber SKreiügewerbichule) wiedet beginnen und 
me mit einem Bortrage von Dr. W. Medicus: 

Ueber die Rigung ber Hausihiere und Aulturger 
Ahle, Raſſen und Barletäten zu bilden 

* (Seminar Petiton) Iten Beitritt zur 
eition an ben Zanbrath ber Pfalz beir. die Einfüh: 
mg eonfelfiomelegemifchter Lehranfialten baden jerner 
ıgepeigt die Gemeindberäthe vom Eppfıin, Gbanu - 
im, Rleinbodenheim, Impflingen, Elerkadt, Bermerd- 
im, Ban Manchweiler, Eindb, Kintenheim, Rodenbach 
bantom Wölherm), Kerynheim, Franfweiler, Dannheim, 
dorf, Freinspem, Aanweiler, Obetottetbach. 

Unterigriften von Privatperfomen find mod einge» 
ulen aus Impflingen, Gönnheim, Glan Ründweilır, 
sanfıneiier, Danmbeim, Hreinäheim, 

+ Speyer, 29. Dit. Für ben wegen Aranlheit 
bindberten Deean Dup in St. Ingbert wird der Et · 
Amann Decan A. Hunbemer in Ealenbach im ber 
jährigen Banbrasbäfipung anmelend fein. (Pf. Bra.) 

+ Speyer, 30. Dh. (Antlicher Bericht der im 
iger Stadt borgelommenen Gholerajäle.) Bis heute 
dh 9 Uhr meuerlranlt: 3; geſtorhen: 2. GBefammis 
Al: @ılranlungen 416: Todesfälle 198. 
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zum | ferklautern, gefüßet, 


t — Dem Verachmennach wird 
am 11. en Bus ber Rarferglode ſlatt ⸗ 
nden, (Apflg. 
’ + —— 28. Dit. Die Gebrüder Cari 
und Heintih Henfel, Mega in Reuflabt, melde 
in ihee Würfe Mehl — Bohnen» ober Grtienmehl — 
im ſeht bebeutenber Quantiaat gemifct hatten, wurden 
am 21. Auguſt abhin durch bas Polizeigerigt Rew 
ſtadt im eine Geldftrafe vom je 10 Thaler verurtheilt. 
Gegen dieſes Urtheil ha ten dieſelden Berufung einge 
legi, uad wurde in ber heutigen Sihzung des Biefigen 
Buhwolgeigerian, als Mppellationsgeriht prschend, 

über diefe Berufung erlannt Das Reſultat war für 
bie Gebrüder Henkel Leim günfiges; ihre Berufung 
wurde abgewielen unb das erſteichterliche Uriheil ber 


tät 

alten, 28. Of. Heute warde vom 
Appellationdgericte ein Procch emblicd emtfichen, ber 
am 4. Auguſt 1866 mit ber Vorlabung vor das Ber 
mättelungsamt begann. Derfelbe hatte feinen Urfprung 
in einer Berfieigrrung bom 10, Juni 1863 auf Am 
Beben der Wittwe und Ecben bes werlebten Müllers 
Podlipp Berer Althert von ber Papiermühle und 
wurbe von Peter Sheuermann, Mäler auf ber 
Dammähle, gegen Gonrad Shud, Gaſtwirth in Kai 
Am 18, Februar 1867 Ipradı 
das f. Bepirkögericht fein Urthell, gegen welches Schud 
appellirte, worauf am 29. Juli 1867 eim Intercolm 
des Appelhofes erging, in Felge deſſen Oetade ſichugung 
und Beugenverhör flattfand, Auf diefe Berhanblungen 
erfolgte Dann junter'm Heutigen das Gnburtpril, unb 
es bauerte mithin diefer Brock länger ald 7 aber. 
Alein wohibemerkt, während anhängiger Appelinftan, 
war Schuck geftorden und hatte ber Mrojeh einige 
Jahre gerußt. Das Endurtheil firirte die Bremen des 
beiderfeitigen Defigikums und wies bie Bermeffungss 
Mage von Schtuermann als unbegründet ab, Gäntmt- 
lie Roften wurden zwiſchen den Barkien Ko IE 

H. Rotbfelberg, 39. Dh, Ja Ihrem Blatte 
vom 27. d. M. if betreffs eines Epigbuben aus Med⸗ 
lenburg, der zur Husivanderung nad Amerika begna ⸗ 
digt worden, bie Bemerkung beigefügt, da man barüf 
ber doch fein jo grehes Geſchrei erheben fol, inbem 
im Medienburg feit Jahren Tauſende von ehrlichen Bew 
ten zur YAustiwanberung geymungen und veruttheilt wor 
deu. Icqh wollte dieſem beifügen, bak mad einer mir 
vorliegenken Pafjagierlifte auf demam 15, d. in Ham⸗ 
burg abgegangenen Dampier „Thuringia” 475 — 
fage: vier hundert und fünf und fiebenyig Perjonen 
aus Medienburg nah Amerika befördert wurben. 

Cs muß imbiefem „Stääthen" Melienbung dech ei 
was fand fein! — Anh Hier unb im ber Umgegend 
findet die Petition an den Banbrarh der Pfalz, beiref- 
fend die Umwandlung der.confelionell-getrennten Leh ⸗ 
terbilbungsanfalten im confefftonellsgemichte, wiele Ua · 
terfchrinten, und wird biefe Petition alabalb eingefendet 
werben tönen. 


Banddl, Börie unb Bertebr. 
weibrüden, 30. Dftsber, Mayen 
ac 


Übeig. Der Vertauf von of war Kür ebs lt 
—— fiebe doq immer, bah es Marrenderger If ee. 
murbe die Dbm midt werfauft. (Rpl.) 

+ Müngen, 3. Ott. Radacn bie Finberpell ie 
DOberirum erloigen unb das Kromlamı Ealjburg wärder fradpır 
{ver IM, werben zufedge enjallbun dei 8. Etaaitminifierlums 

&e6 Zunern vom 20. b dir umderm 6 d. SR, werkügtm 
Berkesbridräntungen zegenäber Salzburg und Oberäfterreich 
wieber aufgebaben. 

* Mannbeim 30, Ofteber. @eirelde fh, Drle uk 


** unserändert, R .. 
zen, bierländifger IH—— fL, bäter. timb marhdeu 
eng r, ie: ei 
rn württernbergifg 


AI. dd m, Re 2 2. 10 fr, Ar. 334 u tr.. 
Br. 419 M.— fr. Moggenmehl Mr. 118 fL 40 fr. 

*% Berlin, 30, Dftober. Vetreidem aitt Salapberrat. 

m per Oktober O-, per Aprürftal U6®), per m. 
Dal (arlber) 36 eu — pre Ofioterr Meprmbrr Br ser 
Aorileitak 62°, RUbE per Deisber 19—, ger MprirDal 
21 Episius per Dfiober Yu.ld, ver April ai 20.10, 

*Röln, be 3* Produfienmartt, (Sqlubbrriat.) 
Baiyn mai € fhertin biefiger 9%, effertin fremper 9°/,, Dre 
November A—, per März 174 9.37. ve Mal 92, Mae 

gen maiter, eflecıko Yirflger 6.7%,, wer Nexemdet 6.10%, 
Dir, 1874 6.17", pre SRal 6.180. MON unger., efeciıo 
I1—, per Dessber 10,27, wer Mai 1376 11,12, Bein — 

. zensan. W. Otibt. Probuctemmartt, (soclubtes 
richt, Kıigamänzge, * per OfteberRouemter 2U6.—, 
per MovembderrDeyember Noegzeu zer DftobenMan.inı 
ber 192, per RovemberDegember 188.— 

+ (Roburger Rallen-Anmweifungen) Die 
Roburginge Regierung fordert wiederholt zum rechtj ialgen Ums 
taujd der amf Wrundb des Weleges vom 24. —— 1819 
ausgegebenen Koburger Kaflensinmellungen gem bergleiden 
new Pu mie nah a ie vera Berhes vom 0, Duni 
1870 rg werben find. Dieſt Scheint werben mil dem 
1. Zul 1 werihled, 

he —— D. Dtober, (Broduftenmarft,) Ruedl ef. 
ver Offteber Bu, ger Janaar» Apıll 8525. pre Rattu: 
auf W750, Mehl ef. — ver Detaber 86.20, pr: Mayen 
bersebeuar 86 70, ————— gueet dicp. DH.DO, 
Seuuus zer Danuar· autl 7; — per Noreraber · 
debtuat 90.35, per Januat · ai 


Meteorologifche Neti 
Oet. Min. " Tharm.® wind Bew. 
wo 2 79645 EEE DI 10 
abo, » 744 30 Mer. 50 ° Mia 10 
m Ms. 6 TA is _ — kin 10 
Theater in Maumbeim. 
Sonntag, 2, Ro. „B en.” Ramamtiige 
Oper in einem Borlpht und 4 Alıen, Ya einem Plane des 
Gompamiflen, dearbriuet von Phi Meinharbi. Mufit 


son Herbinand Lan ser 


Winterfahrplan 


ber Lu — —7* dem 1. Nererber 1875 au 


*5— en abgebenbe Bige ei 


5-48, vn u 6b, 3-0 Nam, 7. is wide, 
* 7 ne nach Meun aarbrüden: 
Bi 17° [Pa 2 0 Htakere. ae 3* une. 
Btichtung “ after 
5-30, Er —2 u 12" 4-8, B-+b, Nam. Fe u abe. 


era, 
B271. Bora, 12-15, 4-4 Naam. B-, Ans, 
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Bistonto Greahilce Bist 5 


HE” Wegen notpwendiger Reparaturen an unferer Schuellprefe, konnte die Zeitung wicht zus echten Zeit verausgabt werden. ã 


Kleiderverſteigerung. 


Donnerfiag, den & Novembet nädfl? 
bin, Dtiegd um 1 Udr, bahler im Gaſt: 
haule zur oft, läßt Herr Schneinermetiter 
4 „Breiter vom hir eime große And 


neuen Herreukleidern, 


momentiich Liebergicher, Jerpen Röde, Ger 
fen, Beten 2x. ac. auf @ enit verneiserm, 
Keiferätauterm, den 3. Oftoser 1874, 


— — Harımann, t. 3totär. 


Wohnungs: Veränderung 


Ungerzeidiwerer wohmt von beute am Schmiede 
sale Ho. Iumd brimat ein Schubmaders 
Gıhhäft in emuphehlende Erunmerumg. 
wis Adtungsool 


Eonrad Adermsun. 


Für Augen: und und Ge- 
hörkranke. 


Sorechtaunde: 3212 Zeil, an ber 
Weiche, gegernuber der Dierbrauerel von 
— WWilun eiler: Soumags von 


— Hotel Bolten. 
Bram Dr: Elvenich, 


Gin tüdtiger 


Cautten Sorlit⸗Meiſtet 


der mit Die ſeineren Gortirung und Badung 
nach yamburger Art, jowee mit allen dabei 
vorlommenden Arbesen gut umgehen 
wern, fiber in eine. tenommirten Kigatrem: 
fabrıt Wilttembergd unter annebimbaren 
Gomitionen foot Stellung Ghhällige An: 
ftäge #6 Chir KR A, uBh mit Amgabe 
der feitderigen Garslere und Leffugung won 
Beugnik Adidrsfen ec drdert Die Annoncens 
wrrp bition don Danfesftein & Vo ler in 


Gıntigart, Et 410 
Eine Reſtauration 


nebu ooppelter Elallung, uumatelbar am 
»asnbor Kanten, mit euer wolnändıgen 
Wertbi.afrsemeichtung, ad nico: Line, 
en ut, Kinipent, von amım Sorten Wläper 
x. 1.5 dan tinen Hlägeninhalr vom 8! 
Dezuumsen Gatten umd Wieſe, febt jogleih 
zu verwietben oder zum verlaufen. Ein 
ſelcher ap eiumıt ſich zu jedem Oejchäit 
Nabere austunt erihelt 4 ws 
Jobannes Sirch, 
Bäder und Hirth in Hamjteim 


Zurückgeſetzt. 


Fiue Varthie gemalte Kafſſecſerviet 
wird zu billigen Preiſen verkauft bei 


(ntlMıa) Ad, Mord, DO 1. 1. 
53,60) 211... Mannheim, 


Holʒ⸗Schuhe! 





mit und obne Fiz, ſosie Sapet de Cal- 
loche (tuemes eg erden zum 
Babrikzsrci® abgegeben u 

RN I Ebr. Log. 


Holz⸗ ol. Schube. 


cube von &rber mit Helsfoblen, wie mes 
igrer Billigfeit um Geſaneden auf ber 
Glener Welt-Ausftellung einzig mit 
der Verbienitmedaille — murben, 
enpfichlt anf sen beworfichenden Winter in 
allen Grdpen und werkblebenen Sorten 


Zacob Mofer, Seiler, 


5öp’f,) Raiserälautern, 
op/ aaunogs⸗ug 


2 Bud 
ugplgnjnz Hluy) 


Honig, z 
Hepfelichnißen, 
Zwetfchen 


bei Carl Stolz, 
Diehl: & Hülfenfrüdte Hamblumg. 


Ein junger Mann, 
weicher die Vröparemm-Srule 3 Jahr ber 
jete über 2 Jahre wuf einem grorarinke 

ehäpäftigt IM, umd die beiten Bengmille mad: 
we ſen lan, mündet Im biefiger Stadt feine 
Stelle —* vernflern. Wotariat wird bevor: 
23 ſagt die Exvpedilon ber test, 

1 





60/5) 








Sekanntmachung. 


e Serſtellung der Ortst avetfe, mebft Aclage cines Kanals in der Gemeinde 


zu 3663 fl. 9 tr. 


fol Im Wege — in einem Ldooſe vergeben werben, und If bierfür Termain auf 


Samftag, den 15. November I. Is. 
des Macmeittard 1 libr, 8. bem eg ne debier beiltmme.  Mebernehmer 
mollım ikee Offerten 266 dabim franco und gehörig Überfehrieben, dem umterfertigten Bürs 
ar yr- —— 1e ie bie näheren Bebing Liegen beim unterfertigt 
an und Rollen mie bie näheren em 11 u igten 
Büıgermetiteramte jur fie offen. * 
(0, 


Die 
weh Oberfal ſTdach, veranidlagt 


Dlöbrüden, ben 30 Dftobr 1878, 
Das Bürgermeilleramt : 
Wihm. Gehm 


a Morgen ——— 8 Uhr 
Fiſch· Ehen 


mozu ſteundlichſt eimlabet 





N. Zaufendfchön. 
Sonntag, den 2. November, 
C. Kraft 


von der vollftändigen Sander’ihen Capelle 


Srreich-Muſik 


Perlen⸗ und Imortellen-Kränze, 


für Gräberverzierung, find zu baben bei 








(59,60 
Lonise Herbig. 


Air Flachs · Hanf-& Abwergſpinnerei 


——— Ravensburg, 


empfiehlt Ab am Spinnen von Jlachs, Oauf und Abe ® 
+ fr, und chert reelle Bedtenu gq zu zu ueblar. a Loss an 


Das Verweben der Garne beforgen wir beftens. 
Nãdere Austunit errbeilen bie Agenten: 

Auguſt Mofer, Seilermeiſtet, in Kaiferslautern, 

F. W. Bockius in Diterberg. 

Adolph Muller in Hochſpeyer. 

Pb. Breuckhorn in Hirſchhotn. 

Earl Saager in Winnweilet. 

Georg Feintbel in Landſtuhl. 


Weltausstellung — Wien 1873. 


Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury 


verlieh das 


EHRENDIPLOM 
(Die Höchste re 


Liebig Company's Fleisch-Extraet 


FRAY-BENTOS. 
En-gros-Lager bei den Correnpondensen der Gemellschaft : 


Herren Bassermann & Herrschel in Mannheim. 


Nachstehende Winderrerkänfer fiihren ansschliewlich die Waare: in Kal- 
sernlastern bei Apsthrker Hieker, © W. Thomas, Carl Höhle. 
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l patbjähriger Rinderfaffel 
F Wiege a auf ber Sirfgalbermüßle 
bet Schmalenberg. 


Mein dahler im der Drüblrtrafe nächlt ber 
Rommparnipimnerel gelegenes 


Vohnhaus nebft Garten, 


Stallung und Waſchtuche. zu ledem (der 
ſchafte geeignet, ii im Wampen oder auch 
tbeilmeile zu vermiethen und Tann fogleich 


bejogen mweiden. 
St) Luswig Achhlich. 


„gi vermiethen 

eine Wohnumg, beftehend aus 3 Rimmern, 

Rüde, Heller und Seeicher, kann * ber 

sogen werben, Die 2 vorberm Zimmer kön: 

nem auch als Laden bemügt mi Hei · 

HN erfragen im ber draltien der 
joltäyeitung, (5, 


Fu vermiethen. 

md beren 
Bierfer’ieen Haufe — 
u eis du vermiethen und fogleid 


Honio Gompter, | Barı finet Sarlöepeid 


— 5 


Vtael⸗ ſchet — 


ue Mbend Uhbt. 





* ehr damille won 5 Verfonen ım.- 

auf Weite: suen 

— 3 3 = 

2 tolide Magde 

für Mlne und Hausarbeit aegen boben & 

aefucht. Do? fagt Die Krprbition der 
it: nd — 


Ein; großes Fimmer 
wirb Ullig 8 eine folide Eriom, Die € 
lohn; Arbeiten im ge au 3% tung wert 
tem foen, abar In or gt bie Ei 
ditio der Bi 8 Bollöyig. 
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Zu vermieten 
eine I eu dliche Manferbenmo + an ı 


Alle sa: Ile, and ſogleich zu berieben. 

FA Pirmafenjerfira e Air. 2: 

Auszusg 

aus den Cini nubds·Regiſtern der Ste 

Ra ertlautern vom 1.15, Dit. 18) 
Getrante: 


2. Beter Gtirhemberger, eüfer und 8 
Ada Gtia ſd. 
nrich 2eppla, Barbier und abe 


obe. 
2. Adelm Bogner, Badirer und Gatl 
rina Aromenderger, 
4, Hemrih Albem, Drabtzieher ums 2 


sephime Höhn. 
4. Iobennes Haas, Gienbabnarbe.ter 
Yullana Kirch, 
u Jäger, Maurer un? Barb: 
4, ee, ebel, Sanbformer umd ii 
beitba Wan:. 
4. tena b6 geiler, Fubrmann 1 ı» Mayr 


— — Denuell, Hürde x 
ei Hemmer. 
wich Meigand, WBlrtb nd Fiiabeil 


ine. 
ER San nal, Sqneiderne ſter und Boni 
Diftermapr 
11. Jacob —— Schiofler mad Dan 
tbea Bauterborn, 
14. Johann 5 Sander, Miprier und Puskaı 


— Maurer und 6 
N. Garl Sie € Togner und G ıtharir 
11. Kara Klingel, Tagnır und 'arber 
Beltorben 
1.fran, 4 R. u € = 8 v. Fu 
ger, Vocomo wührer. 
2. Catharina, 3 R a, T. 9. oben 
Bofrert, Tagnı: 
3. Mathäus 28 I. a, Müllerode 
ledigen Stan. er 
** 8 3 0, Zr. Johonn Bat 
7. Elabeibn ME. a, ”.n Zolen; @ 
a ee ns 7 
ehe Grie J a, 
Hemricı Hotrbalb, = iger, — 
9 Barbara, d N. a, T. b. Theodor © 
denberner, Maurer. 
2* —— S. o. Die 
*5 3. HE a, © », Aus 
10. Samurl Fels 1,62 I a, Kaufmen 
Ebemaun von Etber 
11. — Deder, 67 2.0, 
13, Theodald, 4 I. a. S. v. Jacob Odfigr 
ZTagnır, 
148 et wg I a, Uber 
derer. 
. a, Fubrmam 
San & 2-4 
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Rulitige Imperiales . 94-13 
5 Aranten Thaler . el — 
Dollars in Golde. .1 2 25,79 
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er 5318 ru * — 
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m scheint one, anßmaermmen . erertvnctihcr Biebacum: Bil. Vnget getla 
Nein „BlatatsAnprigie*, eben 5 a. * J werben a 
an Sherteli@äehich —* Pltier u Sri N # 55 Dr = 
1 ern moit [Werte mad Biking 1er Brncipeme ei BU: Mate in Patteeeis a zit, De 3 
atern. jzelit aber Seren chuei. 4 * 








—— Meer unterm, Raum 
Nro. 261 Raiferslautern, Samıftag. 1. Movember 1878 * 


WI Für die Monate N und 
Dejember werden the 9 8 
Pfalnſche Bolts eilung· angenommen. Aus⸗ 
waͤrts von allen Polterpebitionen und Poft- 
boten, am Plahe in der Erpedition bes Blatiep, 


0" Bolitifge Neberfigt, 
Raifersla 


wien, 1. Nosm 
Iuhalt: Mahkrefuliste, — König AR t > 
Atanen und Deiferp-Bhmindel. — Mom -Meibmarı 
—— in — &ginimifter, —- Gute Aus · 
Ar 3 ns re der Bründerbande, — 
b bt vorliegenden Waßfrefultate 
für bie liberalen und —ãæ—S rer rn 
5 prenfifhen Agrarbmetenhaufe entihieden gün- 
— Er man Indeh über has Grlammtergebnif ein 
Be nr To ei geratben eiſcheinen bas Bes 
em noch aus j 
u or ar een —— 
die ultta montonen unb 
lien Eirebercandibaten in ber Minderheit er 
fein foltem, ift mach der mom ihnen entwidelten 
Hofeit gar nicht anzunehmen, bie Gelammtbetheilig- 
ung der Bevölkerung bei din Wohlen war eine fo 
!läglike, wie mob nie. Ma em Beiken Ber 
mag ea gelten, daf bie im Ihrer Mehrheit demokra- 
— Stabt Qranffunt dur zwei replerungd: 
ie —— „veriretem ſein wird, wenn dr. 
an dort auf ihn gefallene Wahl nicht an- 


71. Jahre 





Benin * A 
nmal zugeflelt worden Moyl brko 
Quiflorp-Rffaire dringt mit eben Sage as 
= amilien euch Unyäd, die burd ben elensen 
ng um ihr ganpes Hab und ur fommen und 










wemeien iſt. geht dervor, deß 

u der ofıniaranfs noch für * —* 

pe re Emiffion Beftimmer Do 
nd, 

Gänler as - eo — kauft ein Papler ⸗ 


die Angie feiner Anhänger {ft deshalb gro, 1 " 
aud ferner, fo {ft AudiffretBasguier * bau et 
nem Anhange ale Schwindler on ben Mranger ges 











nehmenden Zeugen menen ein io horrendes 
fen, daß der Miniflerrath zufommentrat und * 


Die er in * indeh he baden, baß | bei 
um einer eventuellen Mewen Sataftcopye mit allen {hr 













* ea Reid. 
e Frequenz an dend 
tifhen Gewerbeiäulen an ae 
lern fell fih nah dem „Närnb —— — 
d Ehuljah:es 1874,78 jolgendermaßen: 1) Bann 
berg 289, gegen das Borjahr (+ 43), 2) Münden 
262 (— 46), 3) Raiferslantrn 201 (+ 15), 4) 
Ausburg 196 (— 46). 5) Mündung 186.(+23) 
) Mormberg 182 (— 16), 7) Regensburg 198 (+ 
— Ban eo Br CH 
d — #&, of ı 
12) Sandan 137 (+ 28), 13) at ir 
3 Kempten 104 (+ 8), 15) Vofou 103 (+24), 
19 Bande 17,19 Sr 38 Ci 
— 89), 2 
(= 19, 200 — 281 * 
t:tabühl-57 (— 7), 26) Nördlingen 55 + 
Ruufbeuren 52 (— 4), 28) Eimvau 51 (— 15),29) 
Shmeinfurt 50 (— 9), 30) Erlangen 48 (— 3), 
81) Stranbinn 44 (+ 8), 32) Muburg a. D. 42 
(— 5), 33) Jmoldant 41. (+ 8), 34) Demmingm 
84 (— 1), 35) Rothenburg a. T 33 (+ 18). Riie 
fingen und Zraunflein find nodunvelkändig, Kidin ⸗ 
gen war es im Borſahre. Die böcften Sumahmen 
pegen das Schuljahr 1871/72 zelnen Bamberg mit 
43 Si (17, p&L), Bandau mit 285% (28, p6r.) 
Boffau mit 24 Sc. (30, PEN). Abgenommen har, 
b:n Münden und Augsburg um je 46 Sb. (14, 
pCt. und 19 pGt.), Zmeibräden um 39 Sb. (50, 
p&r.) u. ſ. w. Die relative höhfe Aunahme weist 
Rottenburg mit 57,, pGe., die relativ größte Abnahme 
Hweibräden auf. 





Der fireitbare Eyminifiet Gr f 
fi bereits, In einem Sähieiben —— — 











dem fangen und hornenn 
Biele gelangen, Mena rg he —— 
peitalten follten, daß dies ju erreihen ni fe fo 
Wäre... mir he, .äc ine em nn m nicht möglig 
fand in Drferreich beieitigen auın2"M u als 
der Erminifter iR fein zu verachtenber Graner Me 
Dos wichtighe Tagedereignih in Frautreich if 
der Abfagebrief, welchen General Belemare ben Roya- 
lüften geihrieben hat. Berartige Runbgebungen aus 
der Armee werben ſich mehren unb man kann heute 
ion mit aller Beftimmihert behaupten, daß nur de · 
ren Meinfter Theil für bie Monarchie füämpfen wird. 
Unter den Deputirten ber Zinten und im Rolle wählt 
die Koffnung, daß bie Reftauration ſcheltern werde, 
richtiger gelagt, tra beitelliem Balawanen ſchon ger 
Seuert if. Der Gortelpondent der „A. Big.“ ber 
ſtatigt dieſe Anficht, indem er fchreibt, daß im’ ben 
legten Tagen die Stimmen ju @unften der Republik 
serflorbener Water, muß die Zeit lehren. negenüber denen der Röninzmader Übermienemd find, 
Im Staote ber Jutelligenj iſt es recht ange | Eelbit bie noch wenigen Unentihloffenen follen einen 
rehm verantmortlicher AJedacteut einer Zellung za | Adicheu befommen haben, von den Orleaniften als 
ein, Dem Redactenr Ei. Majunfe find am lepten | Stimmoich getauft, etſcheinen ju müſſen. 





Dur mmlinubun: mut, a“ —— 
ats Menid und Gelehtier ein hochachtbaret Mann, 
als Regent nadı dem jähen Tode feines Bınbers zur 
Reglerung beruien, tft er nie aus den Dahnen ber 
Ärengften Meaction gewichen. Das auf Socialiften, 
Republifaner 26. um den lehten Jahren weranfaltete 
Refleltreiben, welches heule noy viribus mnitis ſort · 
zeſedt wird, find Alte LDichtpunkie in feiner Regenlen ⸗ 
jelt, bad Treiben ber ſächſiſchen Polizei, felbit von 
antionalliberalen Blättern aufs ſchätfſte verbammt, 
"inner an bie fhlimmfie Zeit ber Meaclion unter 
Ranteuffel, Hinfeiveyg und Etieber. Bon Rönig Al« 
bert, ber ſich feine Lorbeeren auf verſchiedenen Schlacht» 
eldernerlämpfte, weh man nur, dab er ein Mann von 
anbeugfamem Gharacier ift, ob liberaler als jein 




















*Zurlinfen Hand. „Ste find fort! Ja vielem Augenblide 1* Sie fant an einem Baumflamme nicber; 
3 Ber Do. 5.00 „Romm!* ‚ante der Graf Raniz zu feiner Ber Der Giaf — er floh nicht — er zog ein Doppel · 
— — gleiterin. terjerol ern fpannie bie —* 
(27. Foriſehung.) Die Fahrzeuge waren nicht zu loſen. Sie hörte das Rnadın Hne. 
Auf ber PER la ber, lam ber Trab Der Braf hatte die Hand ber Dame geiaft. „Um des Qimmelömillen,” rief fie, „was haft 
von Pferden mäßer, Gr Schritt mit ihre am Steom hinunter. Du vor #" 
„Da muß ein Unglud paffirt fein I” Ein Pfad war miht ba. Das Waller Hatte ihm „Ramnft Du fterbent” fragte er 
Sie herchten meugrerige:, fhanten im bie Dunkel» | Uberfluthet. S'e mußten ſich durch bie dichte Wal Sie hatte feine Üntwort ; ein eifiger Schauber 
jeit, ben nahenden erden eritaenen, dung winden, bie bis am bem Sttom reichte. Der | überlinf fie mohl, 
Der Grat nahm den Arm der Baromin. Boden war uneben, Gie lonnlın mur langfam, ber „Mit mir?" itagte er, 
Rach ihnen lab kein Menſch ſqawerlach vorwärts kommen, Das war ed wohl, warum fle ihın nit geanitwor- 
Gr ging mit ihr zu dem Streme, zu ber Bucht Die Verfolger waren hinter ihnen, bie Dewaffne: | tet hatte. 
inter ben Feilen, tem zu Pfetde, ju Fuß. Die Menfhen am Ufer hat Iqh reite Di, ober id Aerbe mit Dir!” Hatte 
me Menge Prahmen, Aahne und Machen Tagen | tem fih speen angeſchleſſen; fir waren der Begemb | er ja auch fon vorher zu ihr gelagt, 
sort; aber feit augekettet gegem bie Gewalt der reihen | funbig, lanaten jeden Schlupfwintel bed Waldıd. „Rein!“ fagte fir, umd fir war Mar umd rubig 


ven Fluthen. Die Fliehenden waren auf dem twilbfremben Bor | und feit. „Den Tod barf ich micht fürdten ; ich fan 
Der Graf fuhte einen Rahm von ber Keue zw | ben, den ihr Fuß mod nie beiveten hatte, in der tiefen | ihm micht mehr entgehen. Wie gerne mähme ich ihm 
Ölen. Es gelamg ihm nicht, cs gelamg ihm bei einem | Dunkrigeit ber NRacht und bes Waldes, in der fie mict | von Deiner Hand! Es märe der Tod der Ehre, ber 
teiten, bei einem britfen micht drei Schriue weit ſehen Tomaten. Rut die Berfoiger | Vebe. Aber mit der Sand, mit der Du ihm mir gibfl, 
Die Meiter hatten dem Strom erreicht, hielten bei | hinter ihnen und bat Nauſchen bed Stromes zur Seite | würbeft Du ihm Dir felbft geben, Und das fol, bas 
vom Menſchen, bie bert fanden. Es waren Bemaff: | fonntem ihmen die Richtung angeben, in ber fie zw | fann nicht fein Wie mein Leben vermwirkt iR, fo mar 
1ete, man hörte das Nlırrın ber Waffen. fliehen hatten. meine Ehre längft verloren, Der Fluch ber Shmadh 
„Sind hier ein Here und eine Dame angılam- Die Berfolger famen näher, zuhle auf mir, ber Schande, in bie ich mich freimile 
Die Kräfte der Baronin waren erfchäpft, fie Fommte | lig verlauft hatte, ſtritzibig umb durch dem Berrasb 


gr 

—— dem Magen dort 1* nicht weitet. dia cbelftem Mannes, bed Damned ohne Matıl und 
„Bo ſind ſie „liche Du ‚* bat fie ihren Begleiter. ohne Zabel. 
lan mußte fh nad ben Verſchwundenen um „Ib verlaſſe Dig mid" (gestlegung folgt.) 


üben. „Id beihmäre Did!" rief fir, 





Auf bie einelnen Rreile verteilt Ad die Ehd- 


eryabl alfo: 
Aknfenien yählı an - Bewerbeiäulen ar Säüler, 
Par In Ts ” 
—* aten, 78 7 ww . 
Ehmaben „ 7 n Er 
Dberboyern u’. dB P 469 Pr 
Unterfranten » . 4 z a9 r 
8 Pa : . —* 
aber ern * * — 
Summa 3764 Squiet. 


wobel bie unsolftäublgen ng en Kiſſingen umd 
i nd. 
—sã— bee bayeriſchen 
doriſchrine pariei wird mit dem Shluk bieies Joh ⸗ 
tes menen Mangel an Abonnenten kelig entiählafen 
und bie- Weit um ein in fhmarjmeiber Wolle ge 
färbteb Organ ärmer fein. Friede ihtet Afche. 


. Bein m felerlihen Beichenbegängnib br 
AA Sachſen aborbaen und wird 
and bas bayetiſche fanteri- Regiment RE. 16. bel 
fen Dberfie Inhaber König Johann feit 1846 war, 
bei ver Lönigl. Zeichenfeier durch eine Drputation ver 
teeten ven. 

ñ 30. Di. Die huriſtiſcht Brüfung 
on —5*— mer Univerfität wurde heute Nahmit 
tag beendigl. Bon ben 62 Gandidaten, welde nd 
gu derfelben angemeldet halten, tcaten 10 zurid; 
von ben 59 Geprüften wurden 37 für befähigt und 
15 für might bejäßiat pam Webetritte in die Pragls 


€.) 
Mit bem MWiberhanrigen in Boien, 
Erzbitdof Ardohomsty, wird's jet Eruf. Difisidie 
Ehnüffler wollen in Erfohrung gebruäjt haben, bob 
er bei fortgefegter Reniteng demnähn verhaftet her 
nad ver Fehung Glogau gebracht wilrde. Sein ii 
erer Reivens-Eolege Martin Dunin war befauntlih 
internitt. 

— 99. Ouober. Die heutige „Brov. 

Core.” bemerkt, dab Facſi Bismard noch bis, in 
den Monat Dejember in Barzin zu vermeilen ge 
dente — ‚ 
* Berl ie. „M tung” bementirt bie 
von ber in Bar * Royrict, daß ber 
Bezlıkspräfident von Lolhringen rat Arnim Boihen · 
buig beabfidhige feine er. nieberzuiegen. 

* Berlin. Die Nationaliberalen feinen Bolt 
a eishar bie Marole befommen zu haben, 
ſich marürlih mit der größten Moluft unterziehen, 
und zwar in Sachen ber Ermeiterung ber Meichb- 

















ons find, bem Ternehmen nad, (änmilich 
rg 2 dermalige @efombte If beurlaubt und 













ifterium eingereicht, ob bad Gerücht, dab die Her 

=. * Abgabe ber Voſt an bie NReichtpoſt · 
— unierhandle oder unterhanbelt habe, ber 
gründet Set, 


tabısanftalten, daß Vie Bela Atungsnacht ichten 
— — Hu. Der alilathollſche Bi- 
fäjof Reinkens hat bei ber großh. befi. Regierung um 


efte folde in ber Wälbe erfolgen. 
— —* —* Dit. Heute wurde das Ur · 
{heil Im der Ankiagelade bed Staatdanmalis gegen 
den Reichstagd-Abgeorbweten Sonnemann wegen 
Beleidigung, beym. Verleumdung ber Glaatsregie 
run verfündigt. Dasjelbe lauteie auf. volftändige 

ifpre } 

Be inet Notly der „M. Big.“ hat ber Bir 
ſchof von Trier im bem Iehlen Wochen 60-70 Beift- 
liche ohme dee Regierung Anzeige gemacht zu haben, 
anzeſtellt. Gibt ber vorausjuiehenden Berut- 
theilung das Meine Strafmab von 14,000 Thaler. 
Profit! 


Aust * * —— 
Wien, 31. DE, Die „Rene Tre fie . 
a Ghamberd habe in Folge unninfliger Rah 
tichten Über dw Rftaurationsangelegenheit bie Reife 
nach bee franzöflicen Greuje vertagt; Graf Cham · 
sord fei micht zu bemegen gemeien, eln von dem fur 
fioniftiihen — da lloar aufgeſiellies Mani: 
ſeſt zu erloflen. ß . 
* Paris. Her hier hat neh Äunmer bäufize 
Welat nummehr entichloffen, bei Bela der fen. 
biee eine Interpellation einzubringen, dahingehend, 


r —* 
bete Jaterpeation wegen angeblider Berhandlungen, 

i der mürttembergifhen Pofi 

Me aRünden, 29. Dit. ®ir Aduig wirb einen | beicflenh, I2e MEINE. TE ine Aimadt als | gamı 


interimiftiicdyer Beiter des —*5* und ber Ber⸗ 


bed Grafen Chamborb vom 97. Dftober at 
—— in welchem er ihm bie Adtung ausdrädt, 
welder feim edler Charakter ihm einflöße und ihm 


für danft, daß er won der unerichärteclichen Feſtig · 
Pe feiner Einfälüfe michts verfehlt habe, umb fügt 
bingm: Da teop Idtet Anftrenzungen die Mifver: 
hänbniffe ih häufen, erfläre id, daß ich von meinen 


ber | früheren Erklärangen nichts zurfidgiehe und nlchis 


daran beſchtänte, meine forderungen vom vorigen 


igen Tages. koan nit einmwilligen, eine 
— Be und Stärke burd) einen 


fe 
feine Anertennung aus torpolifdher Bildhof nachgeſucht. Bopliagıt im Innern, außen dauerhafte Bünbnifle 


tafeit anyumensen. Chambocd bemerkt, dag der Graf 
rg | ibm feine —— gematt babe. 
Man hat von Mac Mahon 

langt, „ih habe das Recht auf bafjelbe Mertranen 
zu zählen, ih muß diefelbe Sicherheit einflößen, meine 
Berfom in nichts, mein Peinzip iR Ales. Sie Bu 
wen viel, mein Herr, um bie Miboerfländniffe zu ger 
Areuen und Shmäden zu befeiligen. Frantceid kann 
nicht untergehen, denn Cheiſtus liebt mod feine Fraa · 
zoien und wenn Bolt beihioffen hat, ein Boll n 
richten, watt er darüber, daß das Gcepier bet & 
zechligfeit nur in — gelegt wird, melde ieh au 

nb, es hren.” 

m aris so. Dit. Mac Mahon lehnte ben ka 
plang ber hier eingettoffenen Deputallon ans bem 
ara ab; fein Gteneral:Sefrelär Hareourt erklärk, 
der Bräfisent miſche ſich nicht im die jehigen Ale 
tionen eim, er biflirt weder bie Aufdiung der Rafio 
nalverfommlung, noch mölhlge er Me bazu. Ned, 
einem als glaubmärdig zu bettacheuden Gerädt ff 
Bucien Brun augenblidlih im Ftohsdorf. von mo 
er eine, icheiftlihe Erklärung „arüdseingen 1 10l. 
iheinbare Berftimmung bei den Orleaniflen, g ’ 
erlärt feine Aukanfı in Framkreih für bevorfehend 


comprieng bes oberfien Gerichtshofes. Sıchien hat | daß die Negierung vor Allem die noch ausflehenden | und will die Fahnenfeage ale Beltandtgeil ber Zerı 


feine Broden bereits ohne Senf zu ſchluden befom- 
men, jeht mus Bayern und Württemberg herhalten, 
die leider noch immer fo verfiode find, den Gegen 


Wahlen vornehme — Es verlautet nun mewerbings, 
dab Graf Ehambord in ber Fahmenfrage noch nid 
nachgegeben. Er fol höhftens genelgt fein, mit der 


foffung vorbehalten wiffen. (Ft. 2) 
+ Brüffel, 30. Dt. Der „ e : 
Graf Montalıves dem Grafen ng 





der Reideceniralifationsmaihine nice einiehen zu | Tricotore mad Paris zu kommen, dann aber bie | fremden ausgebrüdt wegen befien genenmärtiger Halr 


wollen. Dob mit dieſen Beſttebungen eine factiıde 
Meviatifirung ber Einzelfianten bezwedt wirb, dutſte 
and dem fimpelften Berftande klar fein. Die Rrgen- 


ten beider Gtaaten find indeh fammt ihren Miniftern | beratpen. Man verfihert, alle Gruppen der Rechten | päpitliden Hofe, @raf von Gourcelles, ift 
würden morgen jwiommenireten. Das „Journal de | Bapfle 


der Anficht, auf weitere Meiervatredyie nicht vergich- 
ten zu wollen und fo bürfte es leicht der Fall fein, 


melhe Fahne aufteht zu erhalten, 
t Paris, 30. Oh, Die Neunerlommlifion trat 
geute zufamımen, um über ben Belef Ghamborbs zu 






Baris" fagt, den Brief Ghamborbs abdrudend: Wir 


tung, und baß er ſich weigere, dem Teitament feine 
Baters und feiner Mutter zu folgen. 
om, 28. Dit. Der franzöfihe Gelanbte am 
geſtern vom 
pe und vom Gardinal Antoni empfangen wos 
ben und barauf geftern Abend mit feiner SFamille 


daß Losfers newer Antrag „die Barlaments-Diarrhoe” | zeproduciren dieſen Brief mit Schmerz, welden un. | mad Paris abgereift, 


befomm:. 
i + Berlin, s0, Dit, Die Zeifungenachrichten 
über die Wiederbeiegung des Stodholmer Gefundt- 





fexe Freunde begreifen und theilem werben. Die Fu 
ion tft alio gang pleite! (Red.) 
+ Paris, 30. Dt. „Union“ veröffentlicht einen 





+ Mabrib, 28. DE. Derjeni il ber pre 
Iplitterten rabicalen Partei, = rang a u. 
Hifhen Meberlieferungen entfagt und die republiks | 


—,_ —————— mem 


R @ine flü e Zour jur Welt. 
u = Fe 


(Sluß.) 

Yud wir jogen wie neubelebt von bannen, denn und 
mwariete bed Sehenstwäürbigen nach genug. Da ging es 
zur Botiofirhe, darch den Stadtpark am Schuberldenl ⸗ 
mal vorüber nah dem Gurfaal, dann nad ber Am ⸗ 
beaferlommiung mit ihren reichen Antiquitäten; hierauf 
burd den herrlichen Warten em wounderbollen, bon 
Prien Eugen errichteten Belpebere zu mit feiner gamı 
unfhäpbaren Brmälbrgalerie. Diefem Alm ſchloß fi 
im twürbiger Weiſe das Mrıenal an mit beim mohl 
einzig baftchenken Mufeum und — last but notleast 
— das neue Römerbab, bei dem wir denn aus anbalr 
tem wollen, um etwas Hıbem zu [Köpfen und ein er 
feifhenbes Bab zu nehmen. 

Hier augen nämlih am Praterfiere, wo bie Tram 
wahwagen zum MWusfleigen einladen, nur ein paar 
Säritte davon, ift der Böttin Reinlileit ein prädtir 
ger Tempel erbaut werden, ber alle Verehser biejer 
„lauberen” Göttin zur ambädtigen Briquenz einlabet, 

Biſt du, verehrlicher Staubgenoffe, einmal ba ein 
getreten und haft am Dpferftod ber Kaſſa beinen Do 
Ins nicbergelegt, dann legſt bu mit deiner Äufeten 
Hude au jertveben Charalter und Stand ab, Du 
bift wichts weiter mehr, als einer ber vielen hunderi 
anderen Menſchen, tie ſich bier im Marmbaflin 
oder im Meer der Erftiſchusg mie Fiſcht im Waſſer 


tummeln. Hofrath oder Diurmift, Graf oder burger⸗ 
lichet Ublunft, find ale bir gamy glei geachtet; 
fe find ja auch Bier im Tempel der Göttin ber 
Reinlichkeit, alle nur Rinder, bie getmalchen werden. 

Die Briefter der Göttin abſelviten Jeden ber Reihe 
nad mit einer Bärtlichlet, bie ben von ihmen gehäte 
Ihelten Erdenfohn vor Mohlligkeit aufföhnen machen, 
Und num erſt im Xrodeniaal, wo ber dem Babe Ent 
fliegene wieder ber Cultut eimperleibt wird, ta 
entfaltet die Sorgfalt ihre Ihdnften Seiten. Jedes 
Hoar auf deinem Kopfe wirb gezählt und im Handums- 
drehen firh du da: erfrifcht, geſiartt, werjänge — und 
bad Alles um 60, 20, 100, ober 1 fL 20 fr., jenade 
bem es dein finangulled Ser) dir eingibt. 

Nach dem Bade erfahte und eine wahre Schniudt 
:u ben Dominicaneın zu gehen, twohlyeıflanden micht 
— unter die Dominicanır, ba mir mehr ihrer löipet · 
lichen als ihrer geifligen Nahrung beburften; und da 
bie ar Deminicanır als Huge Leute das utilo 
cum dulci zw vertinden wiſſen, fo fdhmedie und das 
Bier amd ihren heiligen Brauledern auch ganz vorzüg: 
lich. @8 ift doch etwas Echöned um die Heiliglert, ber 
— wenn fie ſich wie bier im einen Keller geflüd- 
ut bat, 

Dei ber Stefanslirhe beſtiegen wit ben Omnibus, 
der und nah Echdabrunn brachte, von two wir grade 
tedhtyeitig hrimfehrten, um wit unfern theuer ermoıber 
nen Aasten die Crohe per zu beiuden, wehl ber 


Ihönfte Rumfttempel der Meugei bu ft ei 
und gewiß, bir alle ——— Di 
unferes Aufenthaltes in Wien zu fhildern, wir mür 
ben ja fonft unferem Bwede, eine flüchtige Tour zu 
Beltausftelung zu ſchildern, unttem twerbem, Bergnügrs 
haben wir genug ausgeftanden und haber rufen wir 
dir amd weiter Fetne zu: A rivederei in poco| 


t Die Exene fpielt in dem Bürcan eines Heitaihs ⸗ 
agenten, Ein junges Mann beipridt als tüdyiger Made | 
ner bie Chancen einer ikm worgefdhlagenen Parthie, 

„Das Wänden ift micht übel”, hebt der Mgent an. 

„3% k mit übel 1 —— wohl fagın.** 

Nun benn, warum ent‘ a Sie nidıt“ 

7 Om! —"* —— 

Dre Parıhie if doch zweifelsohne vorzuzlich 

Vermögen 7” en — | 

„Fur den Hugenblid allerbin it, aber — u 
find Heffnungen dal —* "0 

mmBater und Mutter haben kaum Sedhzig.”* | 
„Das if freilich wahr, aber, entjhuibigen Gie · 
bie Gpolera ıft im Wayupe. 4 

? Das preufifhe „K* und feine Gtufenleitt: | 
K dnung, hösfteigene. König von Preufen. Kabalıs, 
veri@gudene. Krieg anfangen. Königgıäg.. Kratsal mi 
Branfrah Koramıfirung deoſelben. Konvention mit 
dem deutſchen Jurſten. Karfer non Deutſchland. 








nah —— —— 


ie, allerdings nicht bundeaſtaatliche Verfaffung 
ıf- fein Pamler, gefährleben hat, ift mit ben Einheitsr 
wublilanern, einer im Eougreh bisher ſehe ſchwach 
sireienen Partei, eim Bünbnih eingegangen. und 
st mit ihnen gemeinjhaftlihd ein Manifeft erlafien, 
elches 190 Unterfäriften von Mögeorbneten trägt. 
ie erfie Vflicht jeder patciotifhen Bartei ift es jegt, 
e Regierung in dem Kampfe gegen bieRothen und 
e Schmargen u unterftügen; bas mögen die Neu: 
vublifaner bedenken Wenn im Gilden und im 
orden die Ordnung hetgeflellt fein wird, bleibt noch 
* 7 4 Erlenigung der Berfoßungsfreitige 
em. 

* Gou opel, Der Sultan hat Mac Ma 
m mit tem DamanlieDrben erfter Glaffe in Bril- 
ten und ben Herzog von Broglie mit dem &rob- 
don dedielben beunabiat, wahrſcheinlich im Aner- 
nnuna Yhrer Beftrebungen ber Rönigsmacherei, 

t T, 30. Dt. Der dritte Prog gegen 
m berüchtigten Stotes il zu Ende. Der Angeklagte 
I bes unbeabfigtigten Tooiſchtags Im dritten Grade 
julsig befunden und zu vier Jahren Befängniß vers 
tiheilt morben. . 

Korale und ansıärtige Hagrigten. 
Ratierslauterm, der 1. November. 

* Bu Berwaltern bes Bewerbe»-Mufeums 
uben bie Herm Direcleren Schön, Krieger und 
. Weber gewählt. 

+ Speyer, 31. Dir. (HUmtliher Berlcht der in 
ifiger Stadt vorgelommenen Gholerafäle,) Bis heute 
© 9 Uhr mimerlranft: 1; gefiochen: 2. Gefammts 
il: GEilconlungen 417: Zobesjäle: 200. — Die 
jammlungen bed Tal Bezisksamtes belaufen fi an 
hip nunmehr auf 7983 fl. 58 fr. 

+ Grünfadt, 25. DOM. Der biefige Babe 
derwali⸗· · Deder wurde, wohl im folge des 
» einigen Tagen gemeldeten, babier vorgelommenen 
Henbahnunfalld von feiner Stelle [uspendirt. 

T Bom obern Gebirg,29. Dit. Die „Rhein 
lalg” haste vor etlichen Monaten eine Gorteiponden, 
om oberm Gebitg über die im Hainfeld nädtlicder 
Beile gelegten Drof und Schmähbriefe in ihre Spal- 
» aufgenommen. Der Gorzeipanbent fah biefe Sache 
ir nicht fo ſchlimm an, Das L Zuchtpolgelgericht u 
aadau aber nahm ben Borgang ernt, etlannte im 
egen dieſet Dreobbriefe ein ſchweres Bergeben und ber 
etheilte geſtern dem Berfafler diefer Deohbriefe zur Ber 
u im bie nicht unbedeutende Gerichtelo · 
em 

+ St. Ingbert, 29. Dit. Heute wurbe bor dem 
figem Poligeizerichte der wor dem Demeh'ihen Haufe 
attzchabte Tumult verhandelt, Die Angellagten trar 
n harte Gtrafen. Gegen Herim Demeg, ben Urht 
m alles Epreiakels, Teint krine lage erhoben wor · 
em zu feim. 

+ Ründen 280. Di Wie bie „E H.* ven 
memt, wirb der Maubmörber Bumpp im biehem Jahr⸗ 
at mehr zur Mburtheilumg gelangen, ba bie im aus 
dehateſten Mapflabe geführte Unterfuhung no migt 
hgeichloffen werben kann. 

+ Heidelberg, 97. Di. In verflofjenee Radıt 
Inte ım Haufe bes Raufmanns Bär bier die Bine 
erbeide herunter. Dadurch wurde Don ben Hausbe · 
obnerm eine Ältere Frau fer verlegt und fand ein 
‚Jähriges Rind augenbidlih den Tod. Der Hauteir 
mihümer ſell Ihen länger auf die Befahe bes Ein 
eb der Dede aufmerlfam gemadst morben fein, eine 
orbeugung aber nicht beliebt haben. 


Sonntag, den 2. November, 


finbet bei 


Carl Kraft (Bahntof) 
von ber vollitändigen Sander’jhen Eapelle 


Streid: Mufite 


+ Bittenberg, 95. Dit, Geflern Abend wurde 
bien, bie Ehefrau des Ehuhmagermeifers W. Wagner 
don febenden Bierlingen wmeibliäen Bridrtechts alütlid 
entbanden. Die Marter und bie vier Spröhlinge be 
finden fih zur Zeit gang wohl Die Bagner'iden Etr- 
leute, weiche einen feltenen Cheſegen empfingen, finb 
Mitglieder der biefigen Heinen apoſtoliſchen Bensinbe. 

+ Ditasaa, 26. Die. Beim Aufidlagen bes 
Dadwerts eines Reubaues dahier warf geſtern ein 
Bimmergefelle, ohne fi barım zu fümmern, ob ber 
Hoftaum, im welchem ein won mehreren Familien br 
wohnten Simterbam fleht, frei iR oder micht, einen Ber 
rüfftel herunter und eimem mit feiner Mutter heimlich 
renden adtjährigen Anaben auf ben Kopf, daß er ber 
Aanungslos mieberlärgte und eine das Behin biodier 
genbe Haffende Wunde davon trug. Auch die Mutter, 
bie no ein kleines Rind auf dem Arme halte, fiel 
vor Gchreden in Dbmmadıt, Der Thäter wurde jo 
fort verhaftet. Die Mutter iſt wieder wohl, der Anabı 
aber ihmebt in Lebenagefaßt. (D- 8.) 

*"Scäweiz 29. Dit Bor 14 Tagen brannte 
die Mütle des Müslendefigers Schmitt theilmeile nier 
der, Wohnhaus urb Drlomsmirgebäude blieben ver» 
Ihont; bayıgen verbramnte die Mahl, Dibl- und Sa ⸗ 
gemäßl Dee chmaſchint und Branntmriabrennerei mebfl 
Schuppen tstal. (Aypkl) 


Dieufteönachrichten. 

+ Der Bräperanbenieheer 9. Beibi 

yum A am der Fat, Bräparandenjämie in 
ermanni. 


in "= er wurde 
Eilestapel 


Oanbel, 
* Kulel, 31. Oktober, Baigen 

10 fr. pe 6. 14 fi. Gere 6 a. ihr. "Ser de 
43 fr. Brbien — fr. Biden — A — fr. Kartoflem 
ım 10. Ms "yo Gentner, Sin Kermbred von & Vib. 

31—33 fr. Eier bad Dabend Bü fr. Burter du fr, 
* Serlin, 31, Diiober. Gebreidenanft. (Exhhuhberidt.\ 
n ph Ofteber 8, per Apit · Nai HI, 3* 

Mat (arloec) 38. Bioagen per Otiober ——— 
aii EIN, "MÜbdL ver Oktster IB'Y,,, 35* m 
Vroduftenmarkt, — 52 


WW, Epieisus per Otieder h.26, vei —S 
-Aäln, 31. Otieber. 
Baiyen wahl, cffeciie biefimer heene emt r 9%, pri 
6, ver Mär, 1674 9.35, per Mai II Kay 
te efrctio hiefiger 6, wer Mesember 6.0.. mer 
fr 


Aedem ber 
7 6,176, pr Mai 6.176, Mabal unver., effective 
K,—, per Drtobes 10,27, per Mai 1574 11%), ind — — 

* Dampura, 31. Dftke. Yrebucsenmurft, Ledlairee 
tigt.) Rigemünze. Wanen oer CftebersMouember 236.50, 
ver Üawencherseztinber 236.60. Fogaem per Otiober · tom 
der 192, per Aovemdet · Dezenbet 180 

vVe tie (2a Bilteue), 27, Oltober, Es wurden — 
unb ya felgenben Preiſen ertaulı Diem 2264 zn Rt. 
1.60, Kliber 864 gu It. 1.160, Kümmel 16097 * — 
2180, per Ai 

- Sarie, 31. Ofieter, (Prebufamarfı.) MRübil efi.—, 
ver Dfioher 84.00, per Januar» April 86.75, per Rai: 
auf 87.75, Dirkt eff. —, per Dctsber 86.75, ger Reveme 
bersigehrwar B6 75, ver Jauuar · Ap· l 87.26, Auctt bin. 58.25. 
Spursius per Yanwarıkiprii 73.26, Walzın per Romember 
debtuat B8.75, ver Januar-Meril 39,28. 

® gondon, Bu. Dkibr. ur -Biehmartt.) Mn dem 
Matt gebracht waren: 1500 nzich, BD Stake. 
Beyahlı mürbe per Ston won s er Shui ſd. 5-64 
Bammelfieijg jh- 5.B—6.10. 


beförderung. BE 
Dem 1. Romber am werben falgente Büge zur Mollber 
er Bei ¶ Sndiwigähafen: 
ua 
1) 39 9um 5 erm. weit es 
Bl : is 12.58 Nadın, Briefe m. Pafezofl 
y F —* 

er Richlung — Reunfirchen 
1 u ar un 8-45 Botm. end > —* 
2) 10 „ 10 Rad. „ 
3 „18, 3% eo. .- Fu 


mein 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. N 





GERER BER ER HER NER ER EEE ee 
za Sonntag, den 2. November, 


findet im früher 





C. Krafftichen Saale 
„ Canzbelufigung 


— Unfang Nachmittags 3 Ihre. — ri 
Pb. Spap. 
HEHE EEE IE REN EI 










©) In ber Mi nah Münfter a. @t.: 
1) Bug 2 um Ay un Bi fe- für R Bıngm, »Dansb, 
N BI, 7. 5 Brürle a⸗d Gakıpam 
6 BT, 2EN,. . . . 
4 «ii, id, Birth, 

») Mbfabrt der Poftsmmibnife: 

1) Rad Pausrrden I um 5-15 Bern. 

2) „ Dit „95 „ g r 

3) , Meflmseim „ 4-2 Madgm, <* 

4) , Bautmdnil, 40 . EZ 

3 Ba in: ja 

" Mr * 

7) , Kelsahat A , 1 
Außrebem m nag Tı Trippfiadt Botnpoft 8 Borm 
Meteorefogifdie Notigen. 

Och Harrım. Mım. Themm.ti Wind Div, 
sa Mu? 73680 5 Sm 44 Bi 10 

um. 10 78735 42 Dar 58 RI 2 
IM. Mu 6 734.76 42 — — 2ı 10 





len Mranten Mraft und Belunpheit ohne Medicine 
und obme Stoften. 


jöre Du von London," 


Rabrbafter als Sy una die Reralenaiire del Bramdıe 
al ihren Breis im andern Mitele 


kenen und Kindern 
und Seien, 
Fa Bleäbüdjen von *, Blum 18 Ser, 1 Dhanb 1 Zhir, 
d Ear., 2 Bland 1 The. 37 Sar., 5 Bland 4 Kalr. 0 Car. 
12 Tiunt 9 Zble. 15 Sqt. 4 Blund 18 Thit. — Keralom 
eidrs Biseuiten: Büdjen &1 Zhlt. d Gar. und I Tblr. 27 
r., — Rervalssciöre Chooolatss in Pulser kür 12 Zaflen 
a, M Token 1 Thit 5 Sar., 48 Talen 1 nie. 27 
Zur, 120 Tallen 4 Dit. W Sur, 238 en 9 Tble. 16 
Sar., 876 og 18 Thle.; im Tabletten für 12 Zafın 18 
Sa. 21 Taffın 1 Tele. d Sur., 48 Tallen 1 Zn, 97 * 
— zu beyieben dur Barry da Batty m, (bomp. in Ber 
178 Ariebridgthrahe, und im allen Städten bri widm gutem 
* Deoauen·, Sperereis und Drlicatefienhändlerm, 
Saiferdlantern dei Beorg Maak, in Lubwissbalen bei 
ak elius, in Speyer Bei J. E. Überharht, in Merms 
2 A ka Dürkheim Jan Hammel, in ee 
brül k Wilgelm Hug. Seel, im ©. Jeranu bei t. 
von in Rruflatt bei Karl Hrilkeris wab in Landau bri 
. ©, Felddasſch 
Sei allen Krankheiten berahrt Ach ohne Dieblein und obme 
Kaßert die porzügliche Belundgeinsipeiie Ravalescibre du Barry 
vom Yonbom, die bei Etwachſcatn und Kimbern ipre Koften DO- 
ſaq in amern Mitteln und Gpeilen erigart. 
Auszug ans AM Ubenefungen an Bagen-, Üerden-, 
Unserleiba-, ¶ Uruſt· Lungen · Hals, Stimm-, Aihem · · Des · 
fen:, Nieren: umb Blalewieiben — moraus auf Verlangen Co · 
den gratis und france gelemdet werben : 
Zertificat Rt. 64,210. Neapel, 17, Apr 1888, 
Mein Here! Fu Molge einer Vebrrtrankgeit mar äh jeit 
firben Jahren in rimem fucdibaren Zudande won Abmager- 
ung und Briben ader Ati. Iq mar aufer Stande zu leẽen aber gu 
Iheriben, hate em Zutern aller Reeuen im gamgen Söcher, 
fhledte Berbauung, fartmährende Schlaflofigteit und war im 
eiwer (teten Merpenanitegung, die wich hin und her ırieb ums 
ur feinen Mugenbli bee Wuhe Tel, Babe: im hochſten Grade 
melanchtdiſch. Viele Aeczte datien ihre Kun eridöpit, ahne 
Finderumg meimer Leiden. Ja völliger Berzweillung habe ich 
Ihre Kevalesciure peeindt umb jene jage in bem Lehen dar: 
Dant. Die Rernlescibre werbient das hächtte Yob, fir hat mır 
bie Belumbgeis vöfig hergeſteut ums mid in ber Stand geieht, 
meine gefelichaftlichhe Suellung mirber einzunehmen. IN in+ 
nigfter Dankbarkeit und volltammener Hodadtung 
b NRarquile de Brößen, 
Gertificat Ar. AI Reuikaren (Boarien), 
24, Dezember 1949. 
Meine Tochter, 17 Fahre afı, fit bung NAubblriben ährer 
Regel an der jurdtbar nm aller Rervengerrüttungen, genannt 
St. Bims Zanz Im Yöc en Grede ums alle Aerjee zweifel- 
ten au der Möglıchteit irgend einer Hülle. Bilden babe ich 
He, anf Amrathen ernes Frremnbes, mit Bevalesciire gemährt, 
wub biefed Nöflicr Wahrangsıniıtei bei fle zuum Erfinunen 
Aller, die die Veidende femnen, gänzlich berneflellt; fie ik von ; 
fommen gelund. Dieeſe Geue ung hat viel ae hier je 
madır und viele Aerzit, bie alle bieies Uedel als unhelldar er- 
Märt hatten, find jept erfaust, mein Mind Mark, frifdh tms 
saller Welumbheit zu (chen. (812, 
Marıtn, Offieier Comptable eu retralte. 


Anzeige uud Lmpfehlung. 


an der proteflantifchen Kirche im ehemaligen Ruffichen Haufe wer: 
ngelertigt: jakten, Farbe und —— — in Euber. Ri ober ct 
—X Stempelmalhinen, Bariervreſſen 
beflegel, Matrigen in Stabl, Meſnng oder — für Eihiareie, 
—— und — ſowie @elb: und Blinbbeu: 
Gravierungen in au ober ey randeru 


Sa 


in er 


Greerunge n Im Bi ati 
en im flo 
Glasbätten in 


"Laäwie Franta, Graveur, 


Darftplay am der prot. Kirche Im ehemaligen Rufen Haufe 


Batentirte 


von Reinhardt $ Blümilein 
in Würzburg. 
zer. Bing! 


Kopenhagen: Alberne Medaille. (213mb 
* Vertreter für — Ser #. Erdange in Mannheim 

















Feuerſpritzen 


rohe goldene Medalle 





Möbelverfteigerung. 


Montag, den 3. Movember wähfkin, 
Morgens 9 lihe.mu Diterbad, in feiner 
Bebaufung, Idh Herr Johann KRafih, 
Bir und Wagner babelbit, werkblebene 
Diotilien anf Hahlungstermin werfäcigerm, 
als; 

1 Kup, 1. Znd 2 Bflüge, 1 Starce, 2 
@ugen, I Brett, 15 Zilde, 30 Exühle, 
Bänfe, € ode, Seth, Müchrenge: 
räthe, Heu, Stroh und Kartofieln, und 
—— iondlige Hausgeräte und Witth- 

itöger ãthe. 

Otterberg, ben 28, Ofteber 1878. 

8841) Sc molze, f. Netär. 


Stleiderverjteigerung. 
Donnerftag, ben 6. Movenber näcit: 
bir, Dettags wm 1 Ahr, dabier km Gaſt⸗ 
er ur laßt Herr Schneider meiſtet 
, Breifer von bier eine große Hudwabl 









von 
uenen Herrenfleidern, 
namentlich Mebersieher, Ioppen Mäde, Ho: 
fen, Weiten ac. 16. auf Grebit verjieinern, 
Kaifersiautern, ben 3. Dftsber 1874 
0,1) Sartmanmn,t. Norär, 


Hausverfteigerung. 
Freitag, den 7 Noormber 1673, Na: 
wiltags 3 Uber in ber Bierbrauerei von 
Zohan Mayer, laſſen Gerichtänolizieher: 
unciomär Hbolpb Wülter und dran 
ittme Abraham Burgboerrier in 


Samſt a q 


m im 





ein 


kh unterm Heutigen bie 


durch Jafob Mömer und Wes, 
dffentlich im Eigenthum verfieigern 
Railerslautern, den 28. Oftober 1878, 
14 As en⸗ . Notat 


Bauplaͤtzeverſteigerung. 
Montag, dem 10. Mooember 1873, 
Kadmittags 4 Uhr im der Wirtböbebanfung 
von Auguft Lieberich, läßt Herr Heinrib 
Müller vom bier 
Blamdiro, 347 ı — 9. Desimalen 
Garten auf Dem Hoiten, Stadt Kailerd« 
lsulern, ne en rend german mb 
Zittme Gaspar Erplet — in 2 Baw 
pläne eingetheilt, 
öffentlid; in Pigentbum verfteigern. 
Rallerslautern, ben 28, Lttober 1313. 
53,61,7) — Agen Kotär. 


Hausplägeverfteigerung. 
Wontag, den il. Blovember 1H73, in 
der Wirthöbehaufung son Auguſt Lieberich, 
nad der WMüllerschen Beriteiperumg, lüht 
ar: Weihältsmann Heincih Wraf 


ier 

En Devimalen Acker im ber Stollemge: 
warn, Stabt suiferdlauterm, meben 
Schmitt und Jodann — in? 
Bauplägen ringerbeilt, 

metlich im Gnentrum veriieigeri. 
Kaierslauiern, Den 31. Oftober 1873. 

61,71 Jlgen, E. Rotär. 


Hauspläge: und Wieſen— 


verfteigerung. 
Montag, den 17. Rosemder näcithim, 
Nahmistage 2 Uber im Baltbaufe zum 
Schwanm babier, laſſen Frau Bittwe I as 
cob Edueider und Kinder auf tigen 
tyum merfieigerm! 

1.2 Tagwert 23 Deyimalen aud Man 
re. 1739 Ader au der Bariterftraße, 
in 27 Panpläge eingetbeilt. 

2.3 Zanmwert 9 Dejimalen Biche am ben 

Brtswielen, Baun Woorlautern, ne 
Grau Tiomas und Sitlwe Hein 
rich — in 10 Abthellungen eimpetbeilt. 

Plan and Eintheilung kann bei dem un 

terjeidhneten Kotär eingejeben werden 

RasierHantern, ben 31. Oftober 1873, 

61,7,73) Ilpen, t. Rotär. 


—— — nn 
Hausverſteigerung. 

Freitag, bem 21. November 1975, Bor: 
mittags *49 Her mu Enfenbadı in dem 
noöbeldaiebenen Wohnbawie jelbit, Tallen 
die Witte, Kinder md Ürten bes balelbit 
verletaen Mirtheo Roradamn Suradoer⸗ 
Fer unter Anderem abtheſtunasdalder öffent. 
Id in Gigentbum weriteigenn: 

Tan Ir. 2 — 22°, — re @runbs 
Aüce, worauf ein ameiftögfined Wehn: 
Baus mit Scheuer, Stall, Hof, Marien 
und Subebörden, arlegen zu Gnlenbad 
an de. Geuptilrahe und bentengt durch 
Wittwe Srraler und Diartim Diineor. 

Rortzrslantern, den 31, Oltober 1873. 

617.78 Alaen, E. Motär. 


— — — — — 
Lehrliug⸗Geſuch. 
Einen moblersopenen XÆnaben aus hraver 
nilie ſache als Brpıling für meine Buch⸗ 
enderei und auch eimen solchen dir meine 
u apbie. Dee Lehrlinge erhalten fo: 
fort Bezahlung. 15861 
Herrmann Kayser im Stift, 
Buchinuderel und Hrbonranbilhe Anstalt. 


61’) 


43) 


Verſteigerung. 
Sımflag, den 2. Mooewber 1873, 
Nachmittags 3 Abr zu Kotjerklautern, im 
Ghaftbaus zum Mbeinkreis, laſſen bie iinber 
und {ıben ber. allda werlebten Eheleute 
ern Sıäler, meilomb Beltiebern: 

elminer uns SiNabeite Säneller, abtbeil: 
ungsbalber verfiegern ; 

T Plan ro. 595 — 3 Dezimalen Fläche 
mit Wobnbaus, Stall, sppen, Doi 
und Einfahrt, zu Kuallerslautern, m 
närft am Mainertbor, neben (pri: 
fian Schmitt um jriebrih Mai. 

2. Banıfro 2606 — 11 Dsimalen Mars 
ten am Snipel, Bann arserHantern, 
meben Mibert Runzinger und Catl Orth. 

Kaiferslautern, den Yl. Oftover 1573, 

61,9,73,81 Derbeimer, f. Notär, 


u 
Theilungsverfteigerung. 
Montag, den 24. November 1873, Rad: 
wiltand 2 Ubr dabier in der Wirtbichait 
von August Weberid, Laflen Frau Wittme 
Ebeobor Gran und Rinder abtbeilı 
ungsbalber verjleigern: 
f Blan:tre. ihn, I62b — 6, Dei. 
Gruwpflähe mit Wohnhaus und a 
babier am ber Lauterftrahe weben Dlars 
tn Schueler und Wittwe Stalßling. 
2. Blantee, 10% — 12 Deiimalen Bar 
tem vorm Heriliter — ald Bauplap 
Jedann Dietrih, Mai und 


Mertbbrimer. 

8 BlanNro. 1758, — 39 Desimalen 
Ader am Lothringerfelb, neben Stuck⸗e 
briberfeits, 

4. Blan-Itro, 17624, — Bi’, Deimalen 
Wer allda, meben Erben Butbrings: 
bawier und Jebannes Mariome. 

5. BlansIire. 1779), 107°, Desimalen 
Ader allda, mebern Vetert irlaih und 


Moosımann. 

6. PlattıAro, 1816, — 91’ ,, Fesinalen 
Ader am algenterg, neben Keter 

—— en na 

. Blamätro, I — I Dezimalen 
der beim Tiverhäuschen, nehen Napann 
Wern und Nobann Dietrich. 

8. Man:Rro. 336, — 14 De, Mder 
am Bsrdengraben — mit emigem stlee 
— neben Jobann Welbert und Wen. 

9. Plamdtre. 3, — Bl Desimalen 
Bder aufm Rotten — als Yauplähe 
— neben Rurelss Schititt umb Hein: 
ri Mildenberger. 

Kaiierslausern, den 1. November 1873. 

61,7,73,9) Derseimer, f. Notar. 


Eine Theke 


bnt billig au verfaulen 
EA) Dh. Seberner, Moflernaile, 








Deute Ubend erſcheiut eine Berluge, 


Goncert «: zrsieren Ball. 
Geſchäfts-Uebernahme. 


Einem verehtlichen Vublikam made ih bie ergebenfle Anzeige, bafı 


jowıe das 


Cafe-Restaurant BEH. 


¶Theater⸗Reſtaurations⸗Local.) 
Heute Samftag, den 1. November 
Goncert 


der Sander'ſchen Capelle. 
Aufaug halb 8 Uhtr. 


Sängerbund. 4 


ben 15. Movember, Abende 
8 Uhr, gibt ber „Sängerdund* 
Deitglieber: groben Fruch 








Wirthschaft 


— von Herrn Heinrich Getmann, übernommen babe. 


— Winkelmann. 


Dad Neuefte in 


Winter⸗Paletots u. Jaquetts 


für Damen, empfiehlt in ſchönet Auswabl 


2. A. Ritter, 


vormals 


Gebrüder Karcher. 


Der Untergeihnete bringt fein 
Bettfedern -Reinigungs- 
Geſchäft 


in empfeblenbe Erinnerung, indem derſelbe 
durch größere Einläufe neuer Bettfebern 
Im Stande if, die Biligften Vrelſe zu ſtellen 
Raijerälautern, 
Hm.) Conrab Schäfer, 
am Maineribor. 


Gutes trodene® (61,2,} 


Birnbanımholz 


von 3 bit v Gentimeter Die gm kau⸗ 
fen geſucht. (#112 Mhm) 


Sachs & Schuhmader 


In Mannbem 


Ei Mann 


wüniht behuls Austlidung keiner Irelen Er 
die Fhrung der Bier eines Tleineren Se: 
Ihres zu Übernehmen oder Aushilfe auf 
einem Gomptoir zu leiten. Wer? Kant bie 
Ererbition der Biälı Molfüste. + (56,8,81 


Ein täcdtiges (612 


Mädchen 


für bie @üde au: nachſtes Ziel und gegen 
en Lobn geht, Müberes am erfragen 
mn der Erpebition der Piälz Bolfsita, 


2 bie 3 tüchtige _ 
Schreinergeſellen 


fönmen Sfogleidh bei babeım Bob dauern 
Beihäjtigung erbalten bei . Kölle 
Earl Waſem. 


s—HGchreinergefellen 


finden negen hoben Lohn Aceorde Arbeit: 
ud fan ein Bebrling bei mir in die 
Lehre aufgensmmen merben. 59, 
26, 


E. Gierfen, Müblitraße 


FREE. Mi dich buchen BE nl — — 
Untergeldiserer empfiehlt felme meu eine 
* 





richtete [ERYTA 


Dampffdleiferei 


3. Schweiger, Mefferihmied, 


Wadelirrafie Nro. 26 


Zwei Dimmer 
su wermiethen bei 
EYE Yonla Stang, Marolak 








Derein deutfiher Kanpfgensfen 


Heute ag, ben 1, Poneriber, 
wu Le Vicden Saale 
General: Berfammlung, 

Beletuhfafiung über Unterlähwegking: 

Um yahlrescyes Crſchernen mürb peberm 

Die Verwaltung 


Damen-<hwals 
in ſeht fchöner Auswahl, ka 


sin __Darob Ihrig. 


Vegstabilischen Soropheln- u. vagıt 
Fischten-Syrup, 

Ch Haie 17 und 20 Gar.), bemähete Im. 

th gegen Seropbein und Spledüenlrs, 

vrrfenbet Dr, Hlieinhans, Speisen 

für Hautfranfe zu Dad Sereugmac. * 


4 Urbeiter fünnen GR, 
Kot und Logis 
erhalten; auch ift bafelbit ein Men une 


5 Zimmer au errmierben. Mer ige 
bie Erpedition der Pſaluſchea Wollte. 


Mofta-faller, 


brauner ‚Maffe, 
eh tärfifche —* indAmdblidhe, 
em twerg 
YA] bei &. Müller. 





Ein fogis, 
immern, Bäche, Seller und Saite 
2m am verleihen und gleh be 


Fohanmed Thiel, Mergaßr, Kılı 


Zu vermiethen. 

Der weite Stock meines Walnbeks, 
befiehend im vier Hansen mebit Müde, Is 
wie Manfarde, ift zu verimierben 

®. Altihäler me 
BER... .. 8 

Mein babier in ber Mühinrafe nädt m 

Rammparnipinnerei gelegenes 


Vohnhaus nebft Garn, 


Grallung und Wafchrüde, iu jeden ® 
kbäfte a it im Gampern aber ck 
tbeilmweife zu vermieihen und kann iolik 


Ludwig Fcöhlit, 
Ein Logis 


mit 2 Simmern, Klche, Speicher umd Ri 
au permiethen und iogleich au bevibem ; >ei 
felbe At ganz meu bergerichtet, be 

sr) Gebr. Weber in SH 


Zu vermietben 
ben un meine Wodatarkı ı# 
a on mL. Bearfe 


Bl, 


—— A: 
möblirte Zimmer 
ebener Erde, in der Nähe der Sanfii 
Brauerei, find einen oder im (Ban ı 
vermieten. Much können bajelbii 4 CAi 

ier Kol unb Xogid erhalten bei 
„tee. Reichert, Poiicanburıe. 


Sn der Buhbanblung von Philir 
Nobr in Kaierdlauiern, find ja detm: 


Declarationgichein 


zum Berjenden. der Vakete ind Ale 


findet bei der Einweihung mei 


Tanzmaufık 


ſtatt Anfang Rachmittags 3 B 





Entre 18 fr. 
I. Gittinger: 
Frauffurter Kours vom 31, Of 
Gelnforten. a. & 
Preuhikhe ariearıhader . | 9555) 
Bilsten 2 » 200.0, 9 I 
.  Dopade „ . . .I- 7 
länbiihe A Intüde . | WEN 
Ducaten . 2.0. .] 5 
vo mom, ...)558 
& Franten:Stüde. » . .| 29, 
„bitte im !, gar“ 
Engllühe Sonereignd . . . Ja Mal 
Hallikhe Impersaled . . . | Yale! 
5 Sranten Thaler .. 0. 2 
Dollars in old22 
Sirenmt are - * 





Beilage zur Pfälziſchen Volkszeitung Ur. 261. 


Slaiferslautern, Sonntag, 1. Movember 1873. 


Reueſte Nachtichten. 

+ Berlin, 30. Di. Witiels Circular bat ber 
ultnöminifter ben Nekioren ber Univerfitäten im 
treuen angezeigt, daß bereii® zum Winterfemefter 
873/74 bie bieher beftandenen pharmacenuti- 
hen Stubien-Directionen aufgehoben wer 
ım ſoben. 

Nah dee Muthelluna hieſtger Blätter Hatte ber 
litaholiſche Bilof Reintens am 25. d. M. Abende 
ne längere Unterredum: mit ben Reichtkanzlet im 
nöwärticen Amte, 

+ Berlin, 31. Dit. Ja einer Bırfammlung der 
Pabimänner des erſte u Berliner Waplbeyichs ift Der 
alusminifter Dr, Fall neben Loewe, Laster, Klog 
ud Variſius auf bie Liſte der Wahlcandideten ger 
dt. Der Vorſchlag, welder Annahme fand, wurde 
efürwortet durch den Dinweid, daß die preuß ſche 
upfant den Führer im Mampie gegen Rom jum 
Ibgeordneten wählen follte, 

+ Rtarlöruhe, 28. Dit. Dem „She. Derlu“ 
ıieb won bier geihrieben: Die Zuſammenſetzung ber 
neiten Kammer begüzlih der Partelen wird genen 
-üher eine kaum veränderte fein; wur it es ſchlimm · 
em Falls mö;lih, daß flatt @ Münfiiy 11 Uhramon 
me-Sige im Haus geoinnen, alio immer nob ein 
Zeditel detielben bilden. Fir ale Haupteniſcheid · 
ngen iſt Died bedentumaslos. In vielen ragen 
serben übrigens wohl nicht einmal ale dieſe Par- 
genoffen zufammengeben Daß Edyarbt eines der 
influfreidften Mitglieder bes Haufe, mit mehr 
ingeteeten iſt, wird allgemein bebauert, An feiner 
Statt wird aller Wahricheintichklelt nah Blantſchti 
ine leitende Etelurg einnebmen. 

Dreöden, 30. Dft. Unter Slodengeläute und 
!anonendonner langte bie Wönigliche Leiche um 8", 
Ihr am biefigen Dampfihiffslanbungsplage an. Von 
ier wurbe fie, getragen von föniglihen Kammer her · 
en, in felerlichein SE unter Trawermufif und mit 
iadelbegleitung nad) der lkatholiſchen Hoflirche ge» 
rat. Unmittelbar hinter dem Sarge jchritten Rd. 
ig Mlbert und Prinz Georg, Fadeln ug io 
aun folgten ſammtliche Minifier und bie Kammer 
räfidenten. In ber Kirche wurde ber Sarg auf 
in Barabebett gebradt, Morgen Nahmittag wird 
ie Leiche Öffentlich amsgeflellt und am Abend for 
ann feierlich beigefegt, wozu zahlreiche fürklice 
Fäfle erwartet werben. Alle Pläge am ber Kirche, 
erraſſe und Brüde waren heute von Taufenden und 
ber Taufenden trauernden Herzens bejegt. . 

+ Magdeburg. Ja einer am Mittwoch dahier 
attgehabıen Wohiverfammlung erlärte Losler in 
king auf das Eiſenbahnweſen, dab im der Unter 
shungds&owmiifion feine Alagen im jedem Bank 
eftätigt worden ſeien; ber o ficielle Bericht der Com · 
ufflon werde dem mädften Landtage vorgelegt wet ⸗ 
em, und ere(Bashr) werde dann Gelegenheit neh · 
wen, Das Alleuſtüc, in mweldes nicht ales Maie:tal 
ufgenontmen mernen fonnte, zu ergängen. 

+ Edicäwig. 20. Dit. Die Verhandlungen mır 
m Auslıeierung des noch in Kopenbagen befiadlır 
en jtleemigholfteiniihen Mribins, die im Auftrage 
8 Reichälanzieramts vom NRegierungatath Rathjen 





A Fortbildung. 
u ae 


Die Beiftescultur eines Bots bemigt Ah mit 
ad den Leiſtungea @inzelner, fondern nah dem Bıl- 
angdgrate wud dem Triebe nad Mortbilbung water 
ı Bellamenge. Uad dieſe große Menge unfers deu- 
ben Volles if mod; umenblih tiej werlankm im geifli- 
er Armuch, 

Über der fehler Tieat nicht an unferem Volle allein, 
mbern an unferm großen Geiftern, melde nur mil 
Itenen Ausnahmen für das Voll fchrieben und herr 
m. Unb doch folte ale geiſtige Thätigleit mur auf 
fen einzigen Zweck gerichtet jeim, denn das ſtaatliche 
Bohl, dos Wohl der Algemeinheir berupt mur auf 
m ber Moilsmenge, nicht auf dem einiger Jadi ⸗ 
duen. 

aul· Aaatlihen Infitutionen, welchet Art fie auch 
ien, müflen vor alem mur bie Hebung wad Fortbil- 
ang der Bollömenge als Enbjimed im Auge har 
m, lonfl find fie von bernhereim verwe ach und bon 
teinger Dauer, Der hochtte Beamte im Staate muß 
x bödfte fein mnter ben Vollabildnern. Dies muß 
im gıöhter Ruhm, ſein emgiger Corgeij fein. „Allee 
ıe das Bolk, nichts vorzugemerfe für den Eimpelnen“, 
en der leitende Brundfag fein bei allem feinen 
an 


kungen. 
Dot zum Gefhäfte der Fortbildung gehören zwei: 


nn 000, — — — — — — —— — — — — — — 


gefuhtt wurden, haben Erfolg nehabt. Wie ber „U. 
M. vernimmr, ift die erſte Schiffsladung ber Ardir 
valien von Ropenhagen nad hier untermers, 

+ Wien, 30. DM. Während Biamards hiefigen 
Aufenthaltes wurben, wie zuverlälfig verlauter, feiner 
let Abmadungen oder Berabredumgen über bie nord» 
ſchleswio ſche Angelearnheit getroff:m. 

+ Wien, 31. Oft. Die von dem Tagblatt ge 
brachte Rachticht, bie preußiſche Regierung babe hier 
100 Milionen für Anlehen zur Berfügung geflelt, 
findet wenig Glauben Immerhin bereiten ſich große 
Finan; · Oper atlonen vor, welde zwar geheim gehalten 
werden, mit denen aber Bleichröder wahrſcheiulich 
in Berbindung ſteht. (Fr. 

f Paris, 30. Di. Ya morgen find Berfamm- 
lungen des finfen Gentrumd und techlen Gentrund 
einbernien. In parlamentariihen Rreifen behauptet 
man, das [inte Gentrum werde das rechte Centrum 
auffordern, au; dem Bobın Thiersicher conftitutios 
neller Siege Die Republit zu begtünden. 

+ Parti3, 30. Di. Naheichten aus Berfailles 
beflätigen das Complott im Departement Soone et 
Loire und die Verhaftungen in Autun. Die Unter 
fuhung ift im volen Gange. Die „Boyette bes Tri 
bunaur” beftätigt, daß Werhaftungen vorgelommen 
find anläßlich der Enſdecdung einer nebeimen @eleil: 
ſchaft, welche beicloffen hatıe, die Marquife Mac Ma» 
bon, Ribte der Marihalin, auf ihrem Schloffe Suly 
als Geißſel feitzumehmen. Neue Anlelhe auf dem 
Bonlevard 91.25. 

7 Paris, 30. Of. Der Brief Chambord'a an 
Damas wird eine Einigung nicht erzielen, Die Ad⸗ 
teife Sarcy’3 und Fabour', die ein Manifeſt von 
Ehamborb verlangen, ift unbeftimm!. N:mours ift 
nah Salzbutg getetſt. — Feydau Ift tobt. (Ar. 8.) 

+ Paris, 31. Dt, 9", Ube Morgens, Die 
Commihfion dir Delegirten ber Rechten iſt gegen 
wärkig verfammel‘. In dem parlamentariichen Krei · 
fen berricht eine Sehr lebhafte Ettegtheit. Die Nach ⸗ 
richt, daB ver Miniferrarh geflern Abend zufammen: 
geiterem Fei, iſt, mie die „Aesce Hnvas“ vernimmt, 
maribtig, Nur orei Minifter Selen einzeln zu Moe 
Mahon gelommen, um mit ihm zu fonferiren. Die 
Lage habe eine dringende Euſſcheidung der Regierung 
nicht etheiſcht, letziere fahre fort, Neutralität zu be» 
obachten. 

+ Berfailles, 31. Dit, Die Agenc⸗ Savas“ 
meldet: In Folge des Brieles des Grafen von Cham ⸗ 
kord fheimt die Abſicht der Pıoclamirung der Mo- 
nardie völlig aufgegeben zu fein. Mau verſichert, 
bab die comiervaiinen Fractionen barim einig Ieien, 
die Verlängerung ber Kollaiachten Mac Mahon's zu 
beantragen. Die Bureau ber Rechten werden heute 
Abend ın Vari puiommentreten. 

* Bern. Die aus Züri auf Geſuch det ruf 
ſüchen Regierung ausgew eſenen Studentinnen wer 
dem demnachſt auf dee Betner Hochſchule ein Athl 
finden. Die Berner Mesierung hat dem Reltorat 
ihre Aufnadme neftaitet unter der Bedingung, daß fie 
das 18. Debentjahr erreicht, Sittengzugnifle, die Ein⸗ 
willigung ihrer Eltern oder Bormänsr und ven 


Ausweis Über einige Borbileung, jo wie Eıtten- und | dansı 





einer, welder fortbilbet und ein amderer, der ſich fort 
bilden will und foribilben laſſen wild. Bon den Erſie ⸗ 
sem gibt es unter unferen gefellſchaſilichen Berhältoifjen 
ebenfotwenig wie von den Lehterta. 

Daran iſt der leidige Maiteriahämus, die Genuß 
ſucht, Schuld, die unter ben gebildeten Ständen ebene 
bericht mie unter ber Vollemenge, unb bie fi: davon 
abkälı, am ber eigenen Foribildung zu arbeiten, 

I ein gewiffed Biel erteicht, IM man eingetreten 
in die Hınnbahn der Ancennetät, fo fliegen Mif.n- 
Ihaften und Studium binter den Dien. Hödliems 
sog ein wenig Unt rha tunzoletiare, einige Zeitungen, 
um tod auf dem Laufenden zu bleiben, auherbem ein 
Wetttennen nah Genifen und Hufregungen aller Art, 
em ewiges Areifen wm des Altar bes Epılur. 

Traurig für den Wenkhen, wınn dies fein King. 
ger Lebene zwed wäre, er kwäre wahrlid des Schöpfens 
micht wetih geweſen. Aber Bott und die Natur fiel 
len wie gefagt gany andere Forderungen an ihm, und 
mer am bielem Horberungen feine Folge leiſtet, ver» 
fandıgı fih am ber Natur und an fid. 

Er berfünbigt fi aber auch an feinen Nibınmen- 
ſchen, denn wer nicht unausgeicht am feinem tigenen 
Weſen fortarbiitet, um es höheren Zielen yujmführen, 
eniyicht fi abſichtlich der Witwirlung an dem graben 
Erpiehungswerte feines Voll.a. Ja, derjenige, welcher 
mit auf irgend eine Weiſe der eigenem Fortbilbung 
nacfrebt, Irägt unmwilkügelih yar allgemeinen Eaiſiu · 


Studiengeunniffe von den vom ihnen bereite bepoge 
nen Univerfitäten beibringen, welche Beblngungen 
auch für Riciruffinnen gelien, 

+ Ronden, 31. Di. Der „Times“ mirb aus 
Rom gemeldet, die italientiche Regierung bedürfe kei- 
mer neuen Yinleihe, 

+ Mew York, 30. ON. Aus allen Theilen des 
Sındes wird jegt die Einfielung der Arbeit in den 
Baummolwebereien und die Enilafung der Nrbeiter 
gemelpet, 


f 3weibräden, D. Of. Huf dem beuiigen Arugı 
martıe mubn verfauft: 123 Ger. Mahn zu Il pn 
zu ir. Korn ya 1416 fl, 7 Wir, Gerte za IE A. 88 Gi 
Spr z zu i. 4 Ger. Erbjen zu 24 0, 2 Str. Biden ar 
3. 644 Er, Hafer zu 2543 fl, zwlammeen 1049 Mir, zus 
5837 A. Räder Marfııam 6, Mexember. — Muf dem 
Biehmarki wurden verfanlt: 8 Erüt Odlen um 1177 
dl. 8 fe, di Süd Rüde um TITZM. bi fe, 5 Sit 
Minber un 1694 ML, Erz 3 Seit um bie Iılanmt- 
hartme ven 0,084 ME 39 fr. Nachtet Diehmarfı am 13. 
— 1.m.on d 

uſel, 20, ON Der Sewikie Birbmarft war au 
beſtea und ber Haudel ſedt oeia. @8 murbın verfauh: 
4 Ballet, 56 Sıkr, 18 Rüde, 45 Kinder und 20 Aäiber, sie 
jommen 141 Eläd, um bie Maufumme ven 3230 Thaler, 
Brrie bed. — er Ehmeluemasrt war Aming befaßen, der 
tel flam, — Der nähe Vtartt wird Rats Di nitags, dem 
1. Non mter werm dae Wartinimarkich zu Kaufen, Montag, 
dem 10. Rovember abzebalten. 

Ei In Dürkheim werien von Herrn Rainer C. La æ 
am Tanntıllan, brm 13. Mewemter T5UOD Liter Über, Gier, 
Ser und Tuer Drtgkmale®drine aus den beim Lagen km Saat 
ke 4 ze. ur Berfleigerung fommen, 

+ Diei Saigeladungen Rebt, im Ganzen 48,60 ga, 
wurden jüngii von San Francisce mut Lieszeel nr+ 
faule, Ws Im dies eim newer Menoriveriuh, ba Baker mur 
sahlorniider Waren mac Wıglamd werjfäiit mwmrbr. 

tRahabmensmwerth. Der „rauf, Bin.“ 


relbe 
man: Die Hameiramem der Erabt Exilet I 


m auf cin prebales 
Mittel werfrlien, mm der enarımım Bıriöi erang für Budter, 
Wien, @erlügel ac. ein fasegarikgea Halt jujuru ſen. einer 
mem Abend abgibaltenn Berjammlanı wwite bejcleien, 
bie zu Ware geerassen Brısarien mir bis zu eineme geirlen 
Marımzllage ım bizablen, Anmiterganbeinde werben mit bir 
Etrafe br Ialamie briept. 

‚ . Smilföberiht. 

Mitgetteilt vom Bbil, Shmıaı ın Aakmrälausern, Eperiats 
Ugemt der Hamburasimerktan. Boteatrtsticiemsejelihat. 

Das Hambıuiger Uondamu ſichtq „Tam-imgia*, Fapt, Mi per, 
von der Linie ber HemburgeMmerfaniihen Badrtfahrt:tftien: 
Grjellichaft, wies am Id, Ditnber mon Hamburg zia Sant 
bampton abyimg, Ak mad einer glüdtihen Meike von 10 Ta: 
gen wosltebahen im Rem Dert angelemınen. 

Wir biejem Schiff: ſertarte is Ratyarina Rus von Has 
bad. — Mit der Tourbaaia ſpedirie Mimi Heb.l won Roits 
felberq Aranz Rübrl von Dberflaumbag — 

Tas Hamburger Beidamehafl Sueſta“ Gapı, Hibig, 
vom bır Linse ber Gambur nenfamiten Baderlapeishftiens 
Bei jnaft, weldrs van Nem:floıt am IH. Okieber abaing, iR 
nad rimer alätihen Reck von 10 Tazen mwoblbebalten im 
Fiymanık enatlenat, und bat, mahbem 24 bafeibil die für 
Gmzland biflımmtn Baflazure und Pollen gelamet, unver: 
yüalst die Mei via Ginmbourg may Hamburg forineicht. 

Dajl.ite brimae 166 Pallamere, 1260 Toms Bapung, MAL4 
Ded are Gontanten unb 99 Yrirkiäde. 


md aber Taufenb Witehe bemel 
Tauſend Sarnen Erioige, weige dura Br, 


Alry’d Raturhellmethode* erzielt wurden, Audei vier 
len #tteiten befinden fidh in der meueiden Maſtrirten Auf⸗ 
Lage bieieh berühmten Baches auch ein Mitelt won Ark. 
Denrictte Davıdid (Berfaflerl bes Rohbuces) auf dad 
wir beionders auimerfiam maden — Näheres in brutiger 
Annomce Preis nur 46 fr., vorrätbig in jeder guten en 
mg. (@6ip 


— —— — ——— — — — — —h —— — 
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fung und geifligen Berlunlenkeit bei, benn in ber 
Natur gibt ed feinen Stilifiand, ſondern zur 
eim Borwärtsidreiten ober — ben Rüdr 
fgritt. 

Darum folten Männer aus allen Etänden juſam · 
menttrfen und mit Eiſet an ber Bollderzichung arbeir 
tem, Wis heute iſt bie Zahl derer, melde feine Gele 
aenbeit worübergeben Hoffen, leine Mühe ſcheuen, um 
mat ihren Renntmffen bervorzutrten an bas Tageslicht, 
um Yufllärung und Belehrung nd unten und obem zu 
verbreiten, mur verſchwindend llein. 

Michte iſt dader zu Meinlic, zu unbebeutenb umals 
Belchrungsgrgenfliand zu dienen, Dir Heinfirn Fragen 
über Bodeneultur, bie Etſahruagen im ber Döftaumr 
yacht, die toılllommenen Minkebes Ghemilers, die Rath: 
idläge und Mahnungen bed Arnes, bed Lehrers jeber 
Art, ale bies, in vollstkümlcdher Weile geldprieben 
unb ber Tapräprefje übergeben, wind ſchatllet und 
ficherer zum Berlänbuik bes Bolles dringen ald durch 
ale anderen no& is lünftlien Bitte. 

Jegliche Wflenihaft muß populär, dem Bolle zur 
aänglih gemadıt frim, oder fir ift des Augtablica nicht 
mertb, der auf fir verwendet wind, j 

Mder auch) jede Wiffenfaftlann und muß in ihren 
Grundzügen zum Bemeingute des Boites wirken, ern 
AM ige Kwrd ein verfchlter, und gerabepu gehagt: ein 
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uns Bleichen 





a Schuh⸗Fabrik 4 


Nx 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


Heute Sonntag 6 Ubr: 


Spanfau- Ef (en 


im „Deutſchen Sailer.” 





Gehr. Spohn in havensburg. 


Fur dieſes langn befamnte Etaditſſement übernehmen wir zum Spinnen, Weben 


Flachd, Hanf und Abwerg 


und werden die feitberinem billigen Breife berediitet. pt» 


Die Agenten: 
AQulins Scherer, Odendach. 
Jakob Sofefo u, Wallhalben. 





Die Flachs · Hanf-& Abwerglpinnerei 


Scornrente-Ravenöburg, 


emwhesit ſich zum Gpihnen vom Filachs, Hanf und Abiverg iu 8. per Schneller 
4 fr. und sichert reelle Bebtenurg zu (BR ‚dop 


DasBerweben der Garne beforgen wir beitens, 


Räsere Auskunft eribellen die Agenten: 
Anauft Möfer, Seilermeitter, in Kaiſetolautern. 


FW. Vocius in Diterbern. 
Adolph Müller in Hodinever, 
BY, Brendhorue ın Hridbom. 
Earl Haager in Winnmeiler. 
Georg Feintbel in Laudſtuhl. 


Hamburg-Amerikanifhe Pacetfahrt - Artien-Gefellfgaft 
Ditecte Poft-Danıpfichifffohrt zwiſchen 


Hamburg und New-yYork 


5. Nov.[Behphalia, 19. Nov |Bommerania, 3. Dez. 
12, Nov |Thuriugia, 26. Nov,jdoliatia, 10 De. 
+ Grfte Kaflte Mr, Ert, Rtblr. 166, Smeite Gajüte Pr. Get. 
Ribir, 100, Zwildennet Pr. Ert. Ribir. 55, 


wiſchen Hamburg, Havana um Hem:Orleans. 


r '® mia, 13. Deibr. Banbalia, 10. Jan. 
* ———— Br Gr. zhlr, 210, nitdhenbe Tr, Ert. Thlr.. 55. 
Nähere Ausfunlt wegen ifranıt and Vaſſaae eribrilt 
Auguſt Bolten, W. Miller s Nachfolger, 33,34 Apniralitätsliraße, 
Hamburg, 
fomie dem allein für ———— —— we Denen 
rte eoncejlionirten Vertreter und Beneralag 
— — Damptihiifinie 
FJ. J. Bothof in Aicaffentura 10 
und deſſen alleinige Agenten: 
Bhil Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslantern u. Umgegend. 
Jacob Hebel, Kaufmann in Motbielberg. 


drderumgen geſchehtn von jept an wieder direlt ab Saijerslautern, 








on 


in 


Haiferslautern 


I Johann Schmidıt 


neterhäft reſches Pager aller Sorten Herren: und Damenihiefel in eleganter [elbitgefertigier 


diuligen Peeifen. 
aan) 2 Steinhandgaffe Nro 134.1, 


Torf, beſte Qualität 


bi J. Martin, Landſtuhl. 


elit brieflich der Ayweinlarst für Epilepeie Dr, ©, Killisch, Derlis, Lonisen 
trasse 4 — AugenNlicklich über tausend Patienten im Hohandlang. (102 ),., 
— — — — — — — — — 


a rem rn ee — — — — 
Der mit der Buch und Muftalienhandlung Ph. Rohr verbundenen 


Leihbibliothek 


wurden einverleibt: 
N 1637--39. Conrad, Aulius, Die Dame im Schleier, 


oder der Bılderfaal der Stadtvointei im Berlin 3 Boe. 


N 16404. Für Geift und Herz Ilufteictes Yamilienblatt. 


2 Bor. 
Werantwoıtlider MeDarteur , 











Ab 1642—44. Start, Richard. Dievola, die Gehrimipg 
oder der Kampf eines Weiber, 3 Bbe. 

Au 164548. Neunolde, G. W. M. KR 
oder aebermnifvolle Verbreten. 4 Bde 

Aa 1649-51. Maris Tberefia und der (chwarze % 
Roman in 3 Bde. 

Ab 1652. Illuſtrirte Gefchichte des Krieges 18 

kr 1653, Panoroma, ıllutar. 6, DD. 

a 1654. JIlluſtrirte Welt 1871. 


Eine Peftauration | ee 


Mäihe nm 

nebit boppelter Stallwıg, unmittelbar am i 

Batınbei Mamfteitt, mi einer vouftänbinen Walmen und Sig 
MWirtbihaftseinrichtung, mänmlid! Titche, | HD Thet prompte um Sie i 
Etühe, Einihenf, son allen Sorten Wläler Kath. Ge 

rc. re; baber einen lärheninkalt von 62 | 56%,mon) Waanergalie HR 
Deyimalen Warten und Wiche, itebt ſogleich — 
au vermſeſden oder zum vertaufen, (im 
feier Bla elumer fi au jedem — | 
Nähere Ausfumtt ertbeilt [k2* mis | 


Johannes Sirch, 
Walter und Börtb in Namftein 


Hand Prefch-Mafdhjinen 
mit Strobjehüttler 


au —— ver Tan a I fl. 


„ki fr. Bropfer, \ Woriferfraße Wr. | A r 


giehnug: 15. Tezember 1873. 
Ulmer ‚Dom au 2oofe 
5 fr. ver Etüd. 
a. 70, 000. — Belbgetsiitte. 
Deutiche Lotterie 
®oofe zu fl. 1. 45. per Erid, 15,000 
etwinne im Werthe von l 140,000 
Un bacher Yooje 
436 fr. wer Em 


Kölner Dombau-Poofe 















3 Zihere Hülfe Fi fe 
+ fl. 1. dä. per Enid ug in A4Ofähriger Ma 
Mailänder rs. 10 Looſe meiten riahrungen, W 

verteripet unter Harımahne ETEUTELTN Unterieibebeichwmerben 
Eb:odor MNähſſchlegel 


baupts Agentur Angeburg 
Ar EEE An when 


fHledten, Seropheli 
den, Noeumatitmnd, 
lenfie, Vandionrm, @ 
ähnliche Aranfbeiten grümbäidh, 
tbaile ih auf frauticte 
—— &s he 
. er bir nung aulıı 
Mannheimer Tageblatt mecben , sanc (ii Ba 
mit dem — —* I Tientorartiel bewährten De — 9— 


1 
billigste Hintt der Welt. ! a 


bus 


Auflage über 7500. 


— J— Flechtenkranke und 






noch in ıken kart chin 







— durch, der Jochheim iu Dee 
v nlhatietenen 
C ASSEN, t (Gasinhalationen! Pros 
fouerfent und er· Einbruch sicher. Ri - 
elgunvr bew Klirtost rÜonatrnetion liefert 
b6. Ade, Stuttrart. Frische 
Fnbrik:ı Auguwetnmar. 310, Frankf. Bratw 
SWX! 4Prospecte gratie.) tinpetrofen d 
a us 5 3 bei c. 1 [ 
a — 
ſr Trauben 
Bankgeschäft bei Earl 9 
Stattgzars, Kronprinzstr. 16 —— —F— 
empfehlen ſich zum Am: und Ber F 7 J 1 
fanf bon Staatspapieren ır, bei ale z.aul win \ 
—— — 
Ba Heie — — Jeden Nonta A 


— — Feberkndl 
R zur sic “ern Heilung !! 1 — € 


Kranfen und Yeldenben 
N, Hranfe Wie 


sende ich anf portoireieh Verlangen france n lucht 
et Bteuunfkeihen, — 


ind nmentgelblid den Grat Auspu 
Ein moblirtes 


her neu ericeenenen 25, Zinflage der 
it zu vermieihen bei 





—* 
— 


Bu errmietben eine — 


Büderei nebft E 


Sonutag, 2. November, 


findet bei der Einweihnng meinen | Ziäberes m erfragen im ber 


Saales Psälsiipen Boltsjeitung, 


Ju vermit 
Tanzmuſik 
ſtatt Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Gntre 18 ir. "Wiftcenfar 


3 Gittinger. 31 ‘en oben in 
wu» erlag as Bi Koye ia Kaneralautern, 








Aehes Watt criceint tag, aue — rue, nu 
am Kagt arm dir „Biatatsimaeige:", aneriem 
Amen Alter aie Nie man, > 


Unterhaltunnd 
ven werben, axd teart warnte jährlich im Kailerslamtern ma 


"aiferslautern, Montag. 3. Mopdember 1873 


Nro. 262 


"BE Für die Wonate November und 
Dezember werden Abonnements auf bie 
‚Biälziihe Boltäzeitung‘ angenommen. Aus⸗ 
särts von allen Poilerpeditionen und Pofl- 
ten, am Plage in der Erpedition bes Blattes. 
— — m u nn ——— 


* Der Abſagebrief. 


Die wenn ber Blig in ein Taubenbaus Tchlänt, 
© umgefähr muß ber Brieh des „fanften Heinrich oder 
deiutich des Eigenfinnioen* auf die Schädel der 
Royaliften eine ähnlihe Wirkung ausacubt haben. 
Die Fuflon it perdu, vive la repnblique, fo er 
Önt eb im allen Erhoten Franfreihs, um? der brob« 
inde weile Schteden bleibt den Laude boff lich für 
mmer, eripart., Das wunder liche Echriikäd, das 
Sbamborb an ten famofen Scinfenhämrier Gheine 
omg gerichtet but, liegt jetz im MWoctlaute wor, Wir 
vollen es uniern K.iern, tropvem mir fon eimem 
elegrophiſchen Auszug brachten, feiner Merkmürbig 
feit wegen nicht worenihalien, 

&# lower: 

Ich habe von Ihrem Beiuche fo aure Erinner: 
angen bemahrt und din von fo tiefer Achtung wor 
Ihrem edlen Eharafier ergciffon worden, bob id 
aicht zöge e, mich in loyalet Weile nenen Sie and: 
uſprechen, wie Sir ald Ehrenmann pa mir gelom- 
men find Sie haben viele Stunden hindurch mit 
mir über bie Geſchide unſeres lieben und theuren 
Baterlandeh geiproden, und ich weit, daß Ste bei 
der Müdtehr in ver Mine Ihrer Gollenen Worte and 
zefprogen haben, daß Gie die Brängfligungen mei 
ser Serle jo qut verlinden haben, und daß ie fein 
dehl aus ber wmerihätterlichen Feſt gteit meiner Ent 
llffe gemacht haben. Darum mar id aud nicht 
mihrodın, ala vie Öffemilche Meinung, von einer 
Endmung, die id beftage, bingeriffen, bebampteie, 
ch ſei endlich einweftauden, ber legitıme Aönig dir 
Resolution zu werden. Ih habe als Bürgen die 
Zeuaniſſe von Ehrenmännern, Ih war entidioflen, 
Stilitwelgen zu beobachlen, fo lange man mid nich 
m einer Berufung an Ihre Loyalkät zwingen mäıde, 
Aber ba trog Ihter Auftrengungen die Mıbverfländ» 
tiffe ih häufen, wm bei heüem Himmel meine. Por 
me zu veroumteln, ſo ſchulde ih d.e volle Wahıbeit 
Heim Bande, won bem ich fouft werfimnt werden 
Önnte, dad aber miiner WAufrichtigkell traut, weil es 
veiß, daß ich es niemals bettügen werde, Man for» 
vert beuse von mir bad Opfer menuer Ühre Was 
ol id antwortn? Pas anders, als daß id) meine 








"Zurlinufen Saud. 
Em 3. Do. TLume 


(98. Fortfepung.) 

Und der Mann der reinen, malelloien Ehre mubı 
Dan bleiben, Wie darf die Welt von Dir jagen : Er 
mtchete ſich im der Iehten Stunde feines Lebend, im 
wm er eine Deriworfene Buhlerin, bie ihm wminem ger 
seoden mar, erfhoh, und dann ſia fehl bas Geben 
am. Und das wärten fir vom Dir ſagen. D, lede, 
br, meln Behebterl Berlah wih | Weberlafle mid 
em Scıdiale, das ich verdient habe. Ich werde, ich 
sul «8 tragen, in Meue, in Buße, im der unmanbel: 
asen Riebe zu Die, pwiſchen ben einfamen Serkerr 
aauern, wo und wie es font feim mup. Lebe Du nur!” 

Sie hatte die Worte jo edel geſprochen. 

Der Eraf ward feine Wall: von id, 

A bat fie mod einmal. 

Riel* gif er. Ic theile Dein Schichal. Das 
Berb, das ich liebe, kann ich micht werlafien. An Dis 
er Brite Sollen fie mc, im meinen Irmen Dich fin 
en. Ya, Du haft Recht, am meiner Ehre haften fein 
Rafel, und dag id im Tede nicht von Die laffe, fol 
er Welt peigen, wie ih Dich ehr.” 

Gr umfang fir Cie legte ihren Mım im ben 
Hinigen, ’ 

So fanden Beide fehl, aufrcht. 

So wurden fie von den Verfolgen umtingt. 


Nälziſche 








Brmiussuider Menactemt; Yul. Unger. 


olkozeitun 


Im’ 4 erz⸗ xx. "fir auswärts 
Bud mar Bing bir Bngstotitel Wi Boys sa Kar tinızterm. J. A&e aber Seren Man beredimet, 


N. 


AR, 





— 





früheren ©. Märungen nicht zurüidyiehe and im nichts 
beikränfe. Die Aufprübe vom Borabend geben mir 
einen Maokflab für die Forberumgen des anderen 
Tages, und ich Bann nicht einmilligen, ein herftelen- 
bed und ſtattes Mei durch eime- Handlung ber 
Schwãche einzuführen. Es ıR Mode geworben, ber 
Feſtiakeit Heinrichs V. die Bewandtheit Heinrichs IV. 
entgegenzubalen. Die nemaltige Liebe,‘ die ich zu 
meinen Untertbanen bege, fo fante dieler oft, macht 
mir Mdes möglich unb chrenvoll. wid ihm in 
vieler Beziehung mit nechſtehen, Inbeh ich möchte 
wohl wifjen, melde Zutechtwelſung fi derjenige zur 
gejogen haben mürbe, ber antlug gemeien wäre, ‚ihm 
jzu rathen, baf'er das Banner von {op verleugne. 

Sie gehören zu ber Vroving, mein Kerr, bie ihn 
hat auf die Welt fommen fchen; Sie werben, wie 
ib, der Anfiht fein, daß er ben Rathgebet ſchaell 
entwoffnet haben mürde, wenn er mit jeiner bearni» 
ihen Ybembigleit gelagt kätıe: „Mein Freund, mehr 
men Sie meine Fahne; fie wirb Sie Rets auf dem 
Plab der Ehre und bes Sieges führen,“ 

Man beſchaldigt mid, dab ich den Muth unferer 
Soldaten uicht hoch genug zu. ſchähen wiffe, und das 
in beim Auſ enblicke, mo ich nichte jehmlicher verlange, 
als venfeiben das Theuerſte angunerirauem, was id 
befige. Eo vergibt man, daß die Ehre bad gemein- 
same Erbaut des Hauſes Bourbon und ber frangd- 
ſiſchen Armee if, und dah man auf diefem Bebiie 
gar nicht umbin lann, fi zu veıfichen. Reim, ich 
vertinne keinm Huhmestiiel meines Baterlandes, 
und Gott allein hat in ben Tiefen meiner Verbannung 
we ne Thränen bes Daalea Tlieben_geieben, fo olı ih 
bie Kinder Ftaskteichs im guten ober bölen Tagen 
ihrer Muttec wurdig zeiglen. Biber wie haben ein 
großes Kirk gemeinjom zu erfüßen und id} bin bereit, 
ganz bereit, es zu unfernehmen, wenn man mil mor- 
gen, dieſen Abend, dieſen Augenblid. Deßhalb mil 
ich ganz bleiben, was ich bin. Heute erniedrigt, werbe 
ich morgen mädtig ſein. Es handelt id um midıs 
Beringeret, als die rief erfchliiterte Belelfchalt wieder 
auf ihre natürlichen Grundlagen zu fielen, die Hert · 
ihaft ver Geſehe mit aller Energie wieber berzuftellen, 
dem Lande im Innern Gedeihen und nad außen 
daneıhafte Alliangen zu verihaffen, uns beionbers 
ſich nicht zu beventen, bie Gewalt im Dienfle ber 
Drpnung und @erediigfeit anzumenben. 

Man ſpricht von Bedingungen, und ſolche hat mir 
jener junge Bring geftellt, deſſen auftichtige Umar- 
mung ich mit jo vieler freude entgegengenommen 
habe und vom bem ich hörte, dab jein Pairiorismus 
Feimilig zu mir fam, im Namen aller der Seinigen 


Es waren ——— — — un Difiyier 
führte fin, 











‚mir die Verſicherungen bes Ftiedens, der Verch ung 
nnd ber Verfögmung dringend. Man will Garantien, 
man bat folde von jenem Mitter ohme Furcht unb 
Zabel der modernen Zeit gefordert im jener dent: 
nürbigen Racht vom 24. Mai, mo man feiner Be 
Iheibenheit die ruhmreihe Wiifion auferleute, fein 
Sand durd eins ſeiner Worte ald Ehrenmann und 
als Soldai zu beruhigen, welde der Trofl der Buten 
und ver Schteden ber Böfen find, 

Ih habe allerdings micht wie er ben Degtu cuf 
swangig Schladtielnern geiäwungen, aber id babe 
43 Jahre hendutch dem heiligen Schag unlerer Tea 
disionen umd. freiheiten umverfehrt bewahrt, Ich 
babe baber das Recht, auf dasſelbe Autrauen zu 
rechnen, ih muß basielbe Erfühl der Slaerhelt ein. 
Aößen. Meine Perfon it nichts, mein Prinzip if 
Alles. Ftankteich wird dos Ende feiner Prüfungen 
fehen, wenn es das venreifen wird. Sch bim der 
nothmendige Lotſe, der einzige, der im Gtande if, 
das Schiff in den Hafen zu lenten, weil ich die Dtiie 
fion und die Autorität für diefe Aufgabe habe. 

Sie vermögen viel, mein der, um bie Mibver- 
ftändwifle zu zerſtreuen, wu ber Fahnenflucht in der 
Stunde des Rompies Einhalt zu hun. Ihte Its 
ſtenden Worte, die Sie fpraden, als Sie von Salye 
burg abreiften,, treten immer von Reuem in meine 
Erinnerung: Fiantteich kann nicht zu Grunde geben, 
denn Ehrinms liebt noch feine Franken, und wenn 
Gott deſchloſſen Hat, ein Wolf zu retiem, fo wacht er 
darüber, dab das Ecepter ber Gerechtigkeit mur im 
—* Hande gelegt wird, die ſtaik genug find, 18 ja 

agen.” 


„Meine Berfon ift michts, mein Pringip if Ales“ 
das ft die Quinteſſenz der Epifel, et wollen 
beide begraben. frankreich wird new aufathmen und 
bofientlih uns als Republif ein vernünftiger, nicht 
hauvmikiiher Rahbar bleiben, zum Gegen heiber 
Rosionen, zam Seren derjenigen, welde die Freihe u 
als das böcfie But ihres Lebens betrachten. 


Deutiähes Reid, 


+ Münden, 31, Dft. Der ultramoniane „Yoger. 
Aurier” bringt am feiner Epipe mit tpeileile er 
iperziee und feitee Schrift forgende Mitiheilung : 

„Se. Mojefät unier König hat jüngit enmal 
mwieberum Gelenenveit genommen, einem wodern Bier 
tomen wniıer Berge gegenüber- olerhöhfifeine Ge- 
finnung mit wahrhaft föniglihem Areimuihe und zw 
seben, und zwar mit dem beionderen und ansnrid- 
lien Aufizage: «8 jolke Land und Bel erfapren, 
wie Sein Aönig benft. Der Hergang if diefer: Am 





V. 
© war fpät Abend. Auf dem Landzräflihen 


„Wir find Ihre Gefangenen,” fagte ber Braf Ra Schloſſe zu Bılelmsipai und auf dem Tharme der 


nig zu dem Dhfiyier, 

Fer Difigier mahım ſchweigend die beiden Geſange ⸗ 
nem ın Empfang. 

„Ih darf Dre Dame führen?” fragte ber Graf. 
„Ihre Rıäfte ſiad eriköpit.” 

„Os zum Wagen,“ war die Antwort. 

Sie Lchrien Alle zu dem Blagen zurüd. 

Der Graf führe Die Barenin, 

Um Bogen mußte er fi von ihr trennen. 

Sie führten Beide, dap fie im bielm Leben ſich 
mit wieder [chen wärben, 

Dracie das Befüpl ie Beibe Bart? Auch bie ſchwach; 
Frau, die dad Leben mit berlurem wollte? 

„Lebe wohl, mein cwag Theureri” vie| fie laut dor 
den Soidalen, vor allen den Menichen, 

Lede wohl, Du arme Unglüdliche!* 

Sie umfdlang ihn. 

8: bob fie in ben Wagen 

Der Wagen wurde enter iht verſchleſſen 

Der ref muhte ein Dragonerpierd b.fteinen, 

„Maf der mädften Station,“ fagte der Difigier zu 
ihm, „tiben auch Gie sinn Wazen erhalıen.” 

© kurben die beiden Grlangenen trandporlirt, 
auf Bin Wege nach Kaſfel zurüd. 





Doritirhe hatte e6 längft schm Uhr geldlagen. 

In der breiten Rofenaller, dem Sqhloſſe gegenüber, 
Handen Walden und Fränyden Ferſter. Sie ſchautta 
nad dem Schloſſe, fir herchien nach allen Seiten, Mals 
Gen war ruhig und ernfl, wie ımmer; fränyden war 
blaß, zitierte am aangen Rö:per. 

Um fle ber heirſchte Zovesfile. Aus dem Säiefie 
drang fein Saut beror, ım Warten und Bart regte fh 
aichts aus ber Fetoe lich ich Bein Beräufd vernehmen, 
das Dorf lag ım tiefftem Schlaf, Die Hinfternik ber 
Nacht war eine tiefe; am Himmel hingen | 
Bolten, dur die fein Stern trang, Man fah nichts 
Helen als zwei erleudtere Fenfler im Schleffe, nur 
ywei im dem — —* eb waren bie Feuſter des 
Gabimetd des bgrafen, bad game übrige Shloh ! 
dunkel da, wir ne idee 

„Bir ein grohes Brab, Rarken!" — mu 
den fi Iättelm, he 

„D, Iprıd das Hort mit aus,” fagte, ſabſn mie 
von-cımem Braulem berübrt, die Ältere weſter. 

Sie landen wieder Humm, nur lauldend und hot ⸗ 


hend, 
(Bortfehumg folgt‘) 


— 


19. Dfober ſelerie — mie ber „Bayer. Aurier“ 
feimergeit gemeldet — ber wadere Weleromemverein 
Sarmilt die Enthüllang eined Denkmals, dem Yını 
nehdrigen der Gemeinde, welche auf bem Felde der 
Ehre ieben, gewidmet. Das Feſt war ein recht 
boyeriiheß, dur umd darch blausweißes, umb von 
diesem boyeriichen Beifle war and bie Feſt ede er- 
füllt, welde der Säriftführer des Vereins, Herr Bud 
binder Baber von Gormifh, hielt. Feſtoeclauf und 
Hede fanden, wie auch eine bei der Grundfeinlegung 
des Dentmols von bemielben Beteran aehaltene An- 
ſproche, zwar mit ben Getfall enicher fortıcprittlicher 
Beamten, Er. Mojehät lich den Feſtiedner zum ſich be» 
feiben, unterhielt ſich mit demterben in *,Rünstaer 
Anvtenz ouf bas,Leutteliufte, und bemerkte unter An 
derem: „@r, der Rönin, ep ungen — 

u der Fühener Deputation aus geſpi 3 
— härten verſucht zu behaupten: jene Morte 
feien nit gefproden “orben: „Ib habe fie ce 
fp ohen, damit dos Bolf erfahre, mas ich mil.“ Bei 
dem Fett in Garmilh waren wur blaumeiße ahnen 
fihtvar. Der Adnig lobte das: „Mom ehrt Mid 
mer im Meinen Banbebfarben,” fagte er, „und in 
kinen andern.“ 

Angeſichts der eben erwähnten Thatſache daß ber 
Gehverleuf ellichen fortkäpritihen Epigen midt ge 
mehun mar, bemerfte Se. Mojelät: dal er die ba yı- 
rlihen Beamten bryable, nicht ein anderer Fueſt und 
daf; Folali jrme ihm, dem Ania, Gehorſam, Treue 
und Anbänglschkeit ſchulden: in Bayern habe mon 
mur einen Fürfen Ge. Moejeät ſprach forann 
die Hoffuung aus, doß das Geditgevolt mod gut 
boye iſch Iel, andermärts loffe freilich vie boyeriſche 
Gelinnung nad, und nehme die preußilde zu. Gr. 
Mejıhät, ber bereits früher zu dem Dentmal 200 fl. 
geipendet hatte, lich forann dem Veteranenverein @ar- 
milch abermals 200 fl. zufielen, wnb mochte bem 

flrebmer eime prächtige goldene Uhr mit golbener 
in zum Geſchent, Ihm wiederholt den allerhöhften 
Werid aut ſpeechend, daß bie föniglichen Worte ebenio 
wie die patriotiſchen Feſtreden tm Wolfe verbreitet 
werben möchten.” — ichlich freut fi das Blau 
in die Bone geſehl werben fein, „wmnähft dem erſten 
Thaul deb Löripischen Wunſches zu entipredhen,” und 
pıüc: Die Hoffnung aus, daß fih Seine Bıfer „mit 
ih freuen werden aus bes Lanbeevaters Munde 
jeibfi um» fo erergifh zu vernehmen, daß echt baye: 
riiöe Gefinnung vor dem boyeriiden KAönineihron? 
nod Ko und —— * — 
ofen, 1. Nov. Die „Volener Zeitung” ver- 
ee 8 Shreiben Dulmalis vom 30 Dct., 
wortn verfelbe feine Behauptungen über bie Unter: 
ſchlo uag von Colletiengeldern beim Wailenlians und 
über vie Dorsgematiihe Angel genheit aufrechthäͤlt 
und «ähm, dah weuen feined Vroteſtes die Mahl 
Letotomehs erft Ende 1866 volpogen fei. Dntinsti 
biete ſich zum Bemeile aller feiner Beharprungen 
wor ei em competenten, unpatteliſchen Gericht an. 


- Yusland, 

+ Wien, 51. Dit. Die Melbung der Blätter, bir 
Kerteumg habe ein von Preußen omıebotrnes Gil 
berbarichen angenommen, iſt mindeſtens verfelibr. 

+ Wien, 1. Nov. Die amtliche „Wiener Zea.“ 
ve öfnileche Maiierlibe Handſchreiben am die Eryher- 
ge Earl Ladwig Rainer und Albrecht, mo in der 
Faller nenfelben für die anlähihb der Weltausfiel- 
lung ibm und dem Gtaate’ geleiletien vorgüglichen 








Dienfle feine volfe Anerkennung und feinen wärm⸗ 
fen Dank ousfpriht. Mit beionderem kailerlichen 
Hendſchrelben wurbe dem Herjoze Auguſt zu Sad 
ien-Goburg, ben Fürften Johann w. Lichtenſte in und 
dem Fürften Adolph v. Shwarg-nderg anläflid ihrer 
opfermillinen und mertihätinen Förderung dee Hus- 
ſtellungs Unternehmens die vollite Anerkennung und 
der wärmfte Dant bed Miſers ausgeſprochen. — 
Die amılibe Heitung veröffentlicht ferner eıme Reihe 
von Peıfönlichkeiten, Bereinen und Gorposationen , 
melden anläßlich ihrer Theilname am der Weltaus: 
Relunp un Mitwirkung zu den Erfolgen berfelben, 
der Ausdıud der ollerhöhften Aneıkennung bekannt 
— oder allerhochſte Auspihnungen verlichen 
murben. 

+ Paris, 31. Di. Das ride Gentrum und 
fämmilihe Bonapartiften bemühen fi eifrig für 
eine Madtverlängerung Muc Mabons auf 4 Jahre. 

+ Paris, 1. Nov. Dem Bernehmen mad wird 
dos amilide Blatt am Montag ben Frimamgbericht 
Magne's und das Bubaet für 1874 veröffentlichen, 
melde Iepteres elmen Ueberichuß von 18 Billionen 
aufmeilen ſoll. — Mehrere parlamentariiche Berſamm ⸗ 
“ungen haben jeit gehiern ftattaefunsen, bod if kein ⸗ 
Eniſcheidung feitgeflelt worden. Die Berlängerung 
der Amtägewalt Mac Mabon’s IR keinem Zacilel 
unterworfen. 

+ Paris, 1. Nov. „Journal des Debais“ will 
als gewmik wiſſen, dab Doc Mahon eine Bolldalı 
an bie Nıtionalveriommlung richten wird, 

T Paris, 1. Nov. Die Neunerommiljion hielt 
am Minag Ane Schung und beihloh Matt einer 
Antwort Ghednelonas auf den Brief Ehaubochs einen 
Ergungsberiht der Reuner-ommüflon am 16, No: 
vember zu publigi:en, Der Bericht fonftatirt, dab 
Chambord weder gegen die von Chesanetong bezü.ır 
nd der fonfitutionellen Frage dargelegten Geſichts 
punkte, noch begüulic der Fahne einen Einwand er 
bob. Ghambord hörte rubia Die Ansfüh ungen Ehes- 
nelongs am unb präyfirte feine Entiälehungen da- 
bie: Ghamborb verlangte nicht irgenn weldhe Hender 
rung der Fahne, bevor er fahiih vom ber Gewalt 
Bfig ergriffen. Chambord behält ſich vor, voryu- 
iblauen uno macht ſich ambelldia, bei ber Landes» 
präientang zu Ibm gerianeter Stunde hie Löiung ber 
Fahnenftage durchzuſeden, melde mit feiner Eher 
verträslih fei, uno melde er für gerismet hält, der 
Rationalverfammiung und der Nation gu gemügen. 
Cheenelong fürte hin: Brum, Garenooe, Gayon, 
welde in Salzburg anwelend waren, häuen für ſich 
und ihre Barteifrennde von ber Rum tommilfton 
ein formulires Pıo;ramm genehmigt folgenden Je 
halıs: Ms Fahne wird die Teitolote beibehalten, 
weiche mar unter beiberfeitigem Ernberſtandaiß des 
Köarps und ber Rationalverlammlung mod ſigirt mer 
den nn. 

+ Paris, 2. Nov, Beflern Abend war eine 
johlteiche Beriammlung der conferwatinen Deputirten, 
in welder der Botſchlag, die Monardie mit dem 
Bringen Jolnville als Benerallienienant zu procla- 
miren, von ber Nechten gemacht murbe, Lie ffreun'e 
der Prinzen von O lennd ert ärten aber im Namen 
der Prinzen, dieſe Combinanon mibt annehmen zu 
fönnen, ba fie dadurch das Goamborb ge,ebene Won 
indırefi zu breden Kheinen märden, 

+ Beüflel, 1. Ron, Die „Eroile beine” erfähri 
aus Baris: m erner Bereinigung ber Linken ber 
tämpite Louis Blanc die enentuele Untaftügung Dur 


er 


faure's. Gambetta ermwiberte: Das linfe Gentrum 
fann alein bie Reulerung übernehmen; wir finb 
bloße Dofernatione-Zruppen. Die Gefahr iſt zu arok 
ber mir forben entwilht, (fir. 3.) 

+ Genf, 31. Dit. Nach dem officiellen Bertät 
Turretind an den Gtabtraih Aber bie Hiuterlaſſen · 
ihaft des verfiorbenen gerzogs von Braunicwrig 
beiräyt bad Wetionermöjen 20,510,000 F:es., bie 
Schulden 1,964,000 Fred, Au erfi:rem kommt nad 
das Hol Beaujen in Baris im Werth von 520,000 
Feb. und Aktien von Eiſenbahnen in Amerita um 
Deutislomb. 

+ Mabeib, 1. Novo. Befern herrſchte in Caris ⸗ 
gena große Auftegung, hetvorgeruſen durch einem 
Verfuch, die Mitgleder der Junia durch andere ja 
erfigen. Die Rebellen haben den‘ grechtſchen Bir 
Coniul und eimen deutichen Unterrhan Nımens Bir 
ard unter der Anklage der Sptonaye verhaftet. Bir 
aro hat dem deutſchen Gonlul etſacht, ſeine Freileſ ⸗ 
ſung zu fordern. — KCaſtelat iſt unpäßlich und hütele 
geſtetn das Belt, 

+ Belgrod, 30. Di. Pkt Milan iM baute 
heben zurädsetihrt und von ber Bendlterang buch 
vie erthufiafiihfte Kund ebung bigrüßt worden. 
Die Hänier der Stadt waren fefllih beflaggt und 
Hlumimet 

t New Hort 31. Dh. Hoy: Sparangue um 
Comp. baden ihre Zahlungen ermgeiellt und foler 
buch dieſe Einftelang drei Banlen in Bropibene 
im Mitleivenibait gezogen fein. In Rhode ⸗ Jalan⸗ 
Insp.mpirten 2 Banden ihre Zahlungen. — Du 
Union Truf Gompany wird am 1. Degember ihre 
Zahlungen wieder aufnehmen, 

+ New Park, ı. Nov Der Schat emhält 
32.513.000 Do4. Gold und 4,212,000 Dou. Bapır. 
— Der Shaplcrtär zieht zur Amortifirung 5 Mil 
Doll. Bonds ein, deren Berginiumy am 1. Febr. auf 
hören wird, 

+ Mew Berl, 1. Roos. Die ſchwebende Schuh 
bat fih um 3.039.000 Doll. vermehrt. 

+ Bebbe, 13. Di. Wichtige Beränberungen ſud 
im Govınet vorgegangen, Jwalara ıft zum yeitigen 
Dinter-Bıöfisenten ernanm.. Wit Ungewißheit un 
Unzufriedenheit firht man ben fommenden Dinger 
enigejen. 


Locale und auswärtige Nachrichten. 
Rarlersiautiern, der 3. November 

* Die Übgtorbneien Herten Delan Gelbert, J 
Gelbert u 3. W. Jacob find heute Morgen mi 
dem Shardjuge nah Münden abzeref. 

® Die höheren Behranflalten in Speyer jolm, 
wie man und milkgeilt, am 15. bb. eröffnet werdea 

* (BSeminarrBerıtion) Idrea Bertritt ja 
der Petition an. den Landrash der Pfalz, bett. bie Er 
eichtung conielionellsgemischier Lehrecbeldungsanftalın 
Hasen fjermer hierhet amgejrigt die Bemeinderätht 
von Mörsfelo, Werfeiberg, Hefersweiler, Relaberg, Bey 
merler, Dadenheim, Wınterömeiler, Derifen,. Aufel, Ru- 
feıslantern. 

Pıwatunserichriften find ferner eingelaufen asl 
Mössfein, Geiſeldera, Hargheim, Dadenkim, Kaſel 

T Speyer, L. Mob, Bon geſtern auf heinte if 
weder ein Ürkramlungd- mod ein Zobeajall am br 
Gholea vorgelommen, — Die Sammlung bei I. Br 
yılzamtmannıd Hrım Nömmid zizt heute bie Gumm 
oon 8373 fL 3 I. 

+ In der Boligeigerihtäfigung vom 28. ba, wer 





Mannigfaltiged, 

+(Eine Seltene Entbedung). bie freilich neh 
der Wrteren Beflätigung brbarf, wird menerbings aus 
Unglamd gemeldet Danad fol ein wilder Oberſt 
in eımer bieher moch unerforicht geimeiemen Gegend Eis 
biriend drei Ichende Maflobenten gefunden haben, meld: 
mit jener Arr Orereinftimmend find, beren Lchrerefie 
man bor längere Zeit in den Polargegenden enibedt 
bat, Die Maftotenten find elpbantemähnlihe piere, 
Die der Urwelt angehört haben und deren verfieinerte 
Urbersche vielfach vorgefunden werben. Zoll fi 
die osige Nachricht beflätigen, fo wäre dadurch em 
meuer wichtiger Beitrag zu ber Asſicht geliefert, bak 
man Päd ich eimgetteiene und genau Beguenjte Schöpf- 
ungäperioden midht usterſcheiden barf, Sombern bafı 


gung almählig Pflanzen amt Tbiergefhlehter aus. 


geforden find und andere ih an berem Stelle ent 
widelt haben. . 
+ (@ibebany ofper Aronief) — bad if 
bie Frage, melde jept bie Begitimiften beihäftigt 
Bäheend eb Ähnen nämli mit yiemlich leichter 
Mühe gelungen ift, für fFranfreih einen „Roy“ yu fin 
dem, frist [pt am fie die viel fhiwierigere Hälfte ührer 
Huigabe dran, Tür den fertimem Rönig auch ein mohl- 
treflirted Mrönungepferb ya arquiriren Echte Beaıtir 
mitten find gewohnt, ſich nur im egquifiten Kreiſen ju 
bewegen, datum fuchten fie erieren ın Fretedorſ, Ip 
tere bei Remy. Wer num Renz kennt, der weih auch, 


was Eibedaug und Adenie beſagen molen, der weiß 
aber aud, wie Idtmwır Einem die Wahl poiſchen beiden 
werben muß. Eldedavy vereinigt alle Boryüge in ſich 
bie man bom einem legnimſitſchen Arbmungsreffe zu 
ertvarten berechtiat i, aber — er follet: 10,000 Ars 
Ueber bie Vorzüge Aronıd! werk man foaft michi, ale 
dat er Fromm if, Würde die Wabı vom @raien Cham: 
borb allein abhängen, bieielbe wäre keinen Augenb'id 
jweifelhaft; jo aber, wie nelagt, wählen feme frremnde 
und fie fieben mun mie Buriban's berühmter Reifeger 
nefle zrılhen den beiden Höfen, Wenn nur mucht 
„brarp V.* feinergait ywilden denſelben beiden Möir 
fern auf die Erbe zu fipen kommt. 
tr (Rirhhofshumor) Zu Wallrorie ber Wird. 

loch findet fi auf dem Auchboſde eine alte Brabicrif: 
originelen Anka te, welche lautet: 

Hier biegt unfere Magd Anna, 

Sie bat Ichr feltem g puht Die anna; 

Der HERRN Sei Iht anddig, 

Sie war unflätbig 

Im Leben hat auch gar oft gepanfı. 

Bis fir der Guzus hat gelangt; 

Leber Leher geh meg von bier, 

Sie zanlı fonft and dem Brad mit Dir 

+ (Ein Patoli) Dem älteren Algandır Dur 

mad — jo erählt man — murbe einrd Zanıd and 
der Provinz em bramatiihes Eiflingemwet mt dr 


karmlojen Suit überfande, daſſelbe leſea, Burchlorrigı | 


ten und, unter Berfchumg Feind Namend zu beim bil 
Autors, auf einem Parijer: Theater hur Mufführun 
bringe zu wollen. Der berühmte Didier mar übe 
diele Zumuthung natarlıh böhM tatrüſtet, warf nei 
BRonait.ıpı ın eine Ede unb glaubte damır bie Sadı 
am beften eriedigt zu baden, Nach reinigen Wonater 
ichrieb der beiseffemde Derfafler, es ſreue iha ſeht, dahı 
Dumas ouf jenen Wunid eingegangen fei, und a 
exſuche mun um gefällige AWitiheilung, wie ce mit bei 
Bearbeitung bes Dramas fickt. Ditie Unwerihim 
beit überftieg in Dumas’s Mugen alles Mak, Er jcıdır 
daher augenblidiih das Manufkpı zuräd und fertigte 
ben naiven Brovinger mit ber lalonıfd draftrfcdhen Ant 
wort ab: „Es Idıdı A mit, dab Pferd und Ei 
ubammen an einem Wagen ziehen." wie übe craſcht 
und perbriehlih mag der Berfaflıe des „WBrafer vom 
Monte - Ghrifto”, Der „Rusktiere” m f, mw. geweſes 
fern, ala der obicum Dramanker fih mad tmenizes 
Tagen bie beſcheidtae Aaftage erlaubte: „Herr Dw 
mas, mas bereguigt Sue, mich für ein Pferd mw 
haltım?" 

+ Brüilel, 28 Okt. B ofefler B-alfin, ei art da 
eritm Waniſten, dat — ſodaid ex erfuhr, dab ba Ber 
reuthet Unteruchu:n Rıdard Wagners den 
dis bdenöiagt ſei — ſich bereit erlläct, eine 24 
ur dutch Deuiſchland zuunternchmen und den jjarj 
Gewinn derfelben Hea. Wa ner zur Berflgung zu er 
ion. ! 


” 


Den ber Bath, Piarrer Gubnen von Reuleiningen 
worgen vorlägticher Rigbandlung der Wo. Ammon zu 
4 Thlr,, beſſen Haushälterin zu 2 Thle, Belbbuhe ver ⸗ 
urtheilt, (RM. W.) 

+ In Meitenbeim wird ber neue Bein per 
Chm ya 57 bis 60 A, verkauft, 

+ Edenkoben. Die uwei erflen Tage ber Wein 
leſe haben beirirbegt, da Nem ad mach ben Frühlahrs · 
Frößen den jegigen Ertsag erwartete, In einzeimen 
Lagen thut alerdings die Faalai grogen Gintrag. 
Doc; fücht im dieſer Hinficht wieder Der, welder bei 
Zeiten geidtorfeht hat, feine Mühe reichlich Arlohmi: 
Der güsfiige Erfog des Schweſelas teitt bei Betg ei⸗ 
qen wit aicht aelditnefebten Hingertem zus deutlich ber: 
vor, als dag wicht ım Bulunft jeder Weinbergbefüher 
dieſes Schupmittel gegen Zraubenkranfyeit ergreifen 
wird. (Begenmw.) 

T Grünfadt, 28. Di. Der Gtabirath trat in 
feiner heutigen Span; dem Beluh an den Lanbraik 
um Ummanbiung der gegenwärtig confı/fion-d getrenn- 
ten Säullcheerr Seminare und Prüparandenihulem der 
Datz im confeifioned-gemufdte eınltummig bei, Das 
Bela fol mum auch zur Unterzeichnung bei bee Eins 
wohnerldaft im Umlauf geiet werden. (R. @.) 

+ Richheimbolanden, 29, Dt Seu in: 
gen Tagen iſt eine, feither beim Vahndau im Marnbeim 
Breriendeie, jweite ine hier eingetroffen,‘ mm zum 
Zrandport ber Örbgüue verwendet zu werben, Die elbe 
wurde mis 12 Pieıden vom mewen Bahabhofe Marapeim 
Hierher gebragt; die etwas baufälige Pirkmmstüde bet 
Marnbei, meidhe paſſitt werden mußte, wmurbe zu dem 
Zwede gelpruht. (A. @) 

& Um 28. Die. daten fämmtliche Eiſtabaha · At · 
beider auf ber yu erbawenden -Bahnftrede Enfenbad 
Steel gemacht, angeblich weil die Löhs / auf der Bahn- 
Hirede Raifırslauisen höher wären. Da biefe ſtreiles · 
Den Ürbeiter, mie 08 im legten Beit ofı geſchah, durch 
ein Girewlar, anf allem Bahs-Burrau’s nampafı ge 
macht werden (weil einzelne unter Drofungen Wegain« 
gen) damit Diefzlben mirgends mehr an dir Baba an- 
atmommen werben, jo wird bie Vollendung des Bahn, 
taub Berzögerung erleiden. Dream nicht balb ı an 
ein Erlag von Arbeuälraft zu Denken, 

+ Büryburg, 97. Di, Demsähft fol von 
bier aus ein großer Vrob-flag von Barefiauben wer 
anflaltet werben, Dirfeiben werben von Gtrabburg 
Bieiber gebracht werben, wo fi j. 3. 500 Eind be- 
finden, deren Zahl aber mod bis 1000 Stüd wermehit 
werben fü, 6 murden die jr bereits von Brühl 
und Rafletı aus Proben gemacht, fell aber der Arcıd 
ihres Fluges immer mehr esweitert und jugleich ein 
Weriud ang flelt werben, wie hoch fi ber Proyıntiay 
Der Berlufies der Bireltauben bei größeren Wnifer: 


nungen beyffet. — — 
Dienfteönachricten. 
Der den dem Mmicksı ber et lie zu Kol minal nibundene 
€ hulsermfer Jacob ANaune von Dr-timisbanien wurde zum 
Edulsermier am der prof. Echule zu eh.ae tral ermannı. 


; Handel, Börle uub rrfehr. 

* Rirsprlmbelamden, 24. Diiobrr, Bitter pır 
ei. Mi ir, 2 Mur Bf fr, 2 Hanakäre Tr. + 

* Sründabı, RD Of, GAerualcuxcehic. VQuu⸗t per 
ir 5-0 tr, EA h.. Wehptrant per It 3 A Sufı. 
vis 4 fi. (Boroe li) 6 We — sfr, 6 Yin 
Siähi — Fr.. 6 dib, Weusijhibrod B6 fr, Lülsilchurenie.) 
1 Odineilh — fr., Ampfleiig 29 22 fr, Raltäriidh 
0 8... Dammellielld 14 fr, Enreintiiih DM fr. 

+ Umafein. Die Welmiele licher in den mehllen Kar 
gen 6-7 Qoget zer Morgen, Im einpm meräger gedärkt m 
Yazen else dalben Hrba, Das konn wagt temar ſich ziel: 
dien Hi und 1UR Arab nad Orchale, der Prebe gmingen IR 












unb 14 fl. ver Bogrl. @iniae Varn en and vargäaligen Bayım 
©. Hm ab ra. wurbıe mit 16 umb O0 M, per Bogıl bey ol. 

wurb m 6 jept m ilems nur bie Meinerem Wartieen vers 
tault, da aräheren aber won den rebusenten En pe (B. &) 

+ Die Wesirltube ber Berommabant ba Rürmberg made 
bifammt. bak ber Äbr bir Meirclait den Erbötrenprnäde vom 
Yıbre 1848 und 1849 zu b fr. per Stac vinarläsı werben. 

+ Rannheim, 91. Of. (Oripinslberict ber- Aramte 
harter ZJeisung.) Pfätyer Tabak, Der Winkaui im —— 
ten wurde in dem füngllen Tagen ferigigt ML. 15-22 per 
0 Wie je mich B-lafiondih der Waace b.jarlı. 
ebarsinal Tamm Bi ern Grgarıen Tatafı am dem 
fand das ang? Ermieslhegebulfe if 4 Diteh, ca. 2000 dr, 
u den Prriem ven M 23-28 per 60 il. rais Rehmur 

Cewäds if ım jter Hinflt vorzüglip. Min Waare IA 
wirber gehrigrer. WBıeile Teiler. 

* Aranfturt, 1, Bon, 6%, Ude Abbe, (ürfiechmioceiät) 
Ge IL u , Etaaishate U), 
—37%, %. Bombarsen 166 re Goup, lifabeihbabn 218 
1, 4. Dellre. Banfafılım HUHN by, Darm 
Adberr Banfartven H78 iq, Druskte GM ciinbanf te 


R idecon inental HH 5, VroninzkalDiscenis - 
tz, Umgarisge Posi: 87 5 nun Ibkalt, 

* Aranfiwıt, 1, er, Der brutige Dee mt 
Berebwarft war aut belahern, ws foflete wer Gr. I fl. 


n-2 4. — fi. Stab per Er. I 1.58 A 12 fe, Bas 
ter 1. Owalitdt per Bid, 46 -— fr, 2, Quaſuat ver Pit. 
— fr. Barprnbunne mas Wib. sm euer dd fr. 
Wer das Sumdert AM. — —— fr. Kariolfelm per 200 Hall 


xtund 2. BE txc. Wrikkraut das Hanberi 4 M. 
MaArantlurt. 1, Hoc, Muh heute mal ehme 
heitere Tembemg werberiidhenb bemrrfibar. Maga bir 


Reigen ans Win. memadh bie Wegierumg ‚bereit iR, ernfs 
Mich im die Mife ehnzmgrelin, Ihr ——— Bir 
nodirem: 'Grerit Me irn 4 BY, — 19, Gtaaäbahn MB, 
a Bo.nbarıen 15 Wiener Banlıc 
J 

GEreuzae . Ottober 100 Mile Balım — Thir. 
— Bar. Dafır böser Unis 5 Ele. 25 Sar,, wire 5 Tolt 
22%, Sar.. niedriger b hie. 20 Sur, Heu? Dit. — Bar 
1 alte Butter bödher Brris 26 Sar., mittel 24 Sar., nied ⸗ 


iger 28 @ar 

+ Bon den Rmanziamarffiüden ırifkıen Aallifis 
Eite, weine bayeı uk mir ber Yapeetzanl 1872 Ira 
am. MWrenie curiirem faljde werwhindhe riniade Mr led⸗ 
iqedrore mie m Bllduli: Aniige Wülbelms IV. nur 
der Jeher zahl IEAE. Miekiben And in Aaemem, melde nad 
echtem Erdrn verfertägt ib, ame Bir aegeflen und gaınanlid 
wergeibet Mm dm du qia imenben wehhem Stellen ber jdma- 
den Vermeidung, dem matien Aueuden bes @& pıdard, ber 
mangelbalıen Rınbwergierumg, dem geringen Wewbäe und ber 
BSırasamkrir ins Ar line als ball zu erfenmen. 

+ Gowursverbeerumgen. Rahme Meise Tar 
bell-, mweige tlatin andern Mnlıh Ihe Omifehung onbanft um 
vehhaib mur zw bifllmmım Zwicen Keramsagrifiene Mffısten 
behambeit, cibt rim erſch edındes Ein der MWeriägerabjegung, 
bie fit ln Den dehten B Monate wellgsaen hat, Die Gour 
find dem officirlien Fowsclast bes Auanktuiter Bedlelmaklerı 
Epmbisated eminommen ; 


3, Dry, 11, Mär; 16. Jank. 97. Oft. 
A anlfurtır Banlt . - » ieh 143 142, 16 
Darmidater Bınt . Dh, A Kr, BOB 
D urlse Hampeiägrielii. amt, 497 110 109°, 
Dew vemäbant, „109, 140 114 9 
Gauiee Budsinbant „ di we 38 
Atumtınrier Baufpırein . 164%, 168 118 Er, 
einime Bant - . 6 DON, AS, 127 104 
B:ufkeler Fanf., . : „17 116%, 108 ” 
Dente @ll.: m. Wild. 199 - 190%, 1, 110 
Aranfiwre Baubef. . 10% 106°, _ 73°, 
Br 0. Dibcamie » @ijelih. 174 1, 180%, 8, 
Sturgarter Bamt . . . 218, * 
It ſu iet BD aelerdent at, Me, TU, 77. 


+ Das Rutetmerrdafſin dee ſaetiqzu Arantreiga 
warte gen dem roh in dır Rat vom 2, auf den 25 
Ayeıl du die Berge Der Auvd rant und ducch bie Grvenmun 
»saagt. uns Der it ale Wiiniele aa Quantuda je bebrunmd 
amsgrjallen. sap fie bie mind.r gut: Ouatiide aufeig, Das 
Ju mal bes D bare nhäpt ale Auerjäorıge Brinermie Fraul · 
reine, du: zum Conum umb zur M rang fommı, anf 
einen Erıib won Il: bis 1200 Milllonen, wihrend eumz zum 
Suhneınie Arımfrichs 1b Rillanırm, Fine aubargiämere 17% 
bis 1800 Riltienta Awames weh if, aber jelm ije Höde 
Aeechelgt, weil vie B rife intın, jobalb bie Duanikärn Im 
U.bierußr zu Martıe geben. 





Derfentliches Mursbiate Der Frankfurter Borfe am I November 











"Maris (Ba Biden), 90. Older. @s 
umb zu kelztmten Breiken 33 Odin —— — 
— — Ar. 1.01.60, dacui 16559 zu Zee. 


bhalker Cours auRN Bold miebrigier Gamıs 10RY/, Deqei 


Mr, Baumweir 14’), Petrakum, Typen, In Me u 
Vetraleum Tuvrm. in Dhitar tobi = —- Mr 
Medeorolsgi i Pr 
Bor Bartem-. — = ha Aoligen, Wind Bew. 
2 mu 2 1310 107 Am di em 98 
a. 10 729 70 55 Mar, 104 pa 0 
mE mn db — Da 
Theater in Mannbeim. 
(TheaterrKepertsice) Meowag, 3: „Dr. Rılr 
menb.” — Dina, Abonnent) 


, 4: (Bei aufgbebrmem 
„Buchs von Bammrrmoer.* eu Ronkeli) — Meiıt« 


„Union Mösgen, Herr-Ailger!" — Feitıg, 7.: „Möniı Kir 
gar IL — ge | : „Die Mikanerin? — Montes, 
10,: „Demetiins,* Das Bir won bee Bode.” 


+ Münden. Das yeiammte Hollweien, das bei. 
ber Hufläfung bes Gandelöminifteriums rem Minis 
Merium des Aeuberen umierftelt wurde, fol jegt, mie 
man Hört, dem Finangminifterium pugewieſen und 
aleichzeiria Tollen die Geſchaſte ber aufjuhrbenden 
Dbrrauifhlagsämter (in ben fieben rechter heiniſchen 
Rreien) dem Hollperſonal "Übertragen werben. Hofe 
featlih hat ea daun bei diefet Eintichhung auf längere 
Zelı fein Bewenden. Der felige Kaiſer rang bat 
Bayern doch micht umfon >as Prodirlandl aenannt. 
— n der Behauptung ber M. Br.” ven 
fihern achenet Rorreiponnenyen, es leien Woß: 
nusasentſcqadigangs deitra· se für die H’oilbeamien ber 
XU, finanzpertose eingelegt ; beilpieldweile in Rün- 
en für die unteren Kiafien der pragmatiich ange 
flelten Beamten 290 Hulden. (9) 

* Giuttgart. Die mürttemderglihen Natlonal · 
liberalen werden bemmädft einen neuen Antrag auf 
Arihaffung det Beiamdirhafttp ften in Münden und 
Stwitnart fielen. Der Bolten des Miniflers ber aus- 
wärtigen Anselegenhiitem fol eingiben, wenn ber An- 
trag abgelehat wird, und 10 ıfl angunchmen bab ein 
* promiß im legter Stunde zu Stande lommen 
wird. 

+ Veh, 31. Oft. Das Amtsblatt veröffentlicht 
den Ausweis der Gtanidausgaben und Einnahmen 
im Quartal ZulicSeptember,, Die Ausgaben beira« 
sen 49 Mil, um 9 Mill. mehr als in ber aleichen 
Borjahrperiobe des vorigen Sa und 192000 
Gulden weniger genen den Boranihlag., Die Eins 
nahmen beitragen 31 Mil, um 3 MÜ. weniger als 
in gleicher Vorjahrs-periore und 5 Mılliosen weniger 
gegen ben Boranihiag. 

t Paris, 31. Dt. Der „Anence Havas“ zufolse 
bälte der Marfyad-Bräfident Mac Mahon heute einem 
ıha deisagenden Mitgiiede der Rıunerfommi fion ger 
entder erflärt, daß er mict ouſtehen werde, auf 
einen Poften zu bleiben, w.nn die conlernatıne Major 
rirät gemeigt jet, unit Ähm bie Verlängerung der Ber 
wait auf einer neuen Bafſs zu Dereindaren. — Die 
Nachrichten aber die Miniteitnfis find als verfrüßt 
zu brieldinen, ed wird aber ber Austritt des Duflige 
minilterd Ernoul und des Hanbelsminifteı de iq 
Bouillerie fiber erwarte. — Nachtichten aus den 
Departements melden, ber Brlet Des Grafen Cham- 
bord habe die größte Senlation eıregt, doch jei bie 
Ruhe nirgends geflört. 
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Bekanntmachung. 


Die Hetſſellung der Otiai avetſe, nebit Aslage eines Kauals im der Gemelnde 
Oberful ſbach, verankblagt 


zu 3663 fl. 9 fr. 


fotl in Were der Subimiiflon in einem Poofe veraeben werben und it bierfär Zerinin auf 


Samftag, den 15. November 1. 38. 
des Radımittans 1 Ufr, auf dem Bürnermeilteramisiocale badeer beitimmt. Uebernehmer 
mollen ihre Offerten bis dabin france and gebörig überjdrichen, bem wnterfertigten Bürs 


sermeifteramte aeläliant Üdrienden ; , j "m 
Blan und oftenariclag, fomie die näheren Bedingungen liegen beim unterjertigten Wohnungs 


Bürgermeifteramte zur Eiuſicht offem. t wohn! — 
Olspräden, den WM Dftobir 1878. (004. | safe Hire, Sand dringt ie 
Das PBürgermeilleramt : Beläht in emptehlende Erimneruig. 


Wihm. Gebm. Ars) Adtangsvolt 


Conrad A 
Dr. Gron 


Umtergeidinete winmd von beute a: 
Waſche yum 
wohnt jet in dem nenerbauten Haufe des Herrn Walgen und BI 
Seilermeifter Larouette in der Eifenbabnitrafe 
zwifchen Dellmutb und Seng (Korn) über einer 


und fibert prampte umd billige Ä 
Stiege. ur 










Todesanzeige. 


Gott dem Allmäctigen bat es gelal: 
len, umferm immigft geliebten Gallen, 
Water, Schwiegervater und Groß: 


"Daniel Sties, 


im ben Borſrenmachet, 
brute Wiitdg um 8 ihr, im feinem 






allen weinen Tieben 
Wrfammten eim tech 


PR iii — 1873, 4 
Emil Rohr. “2 I 











*ıllerlautern und Rem: Per, ven 
1. November 1878. 
Die tranernd Dinterbliebenen. 















Todes · Anzeige. 


Zreunden und Bekannten bie ſchmern 
Tine Nachricht, dab beute anſere im 
last gelsebte Mastın und TRutter 


Anna Maria Derke, 


geborme Engeldatdt 
nat langer Zronfbeit, im Alter won 
4 Aabıen, fanılt entichlaiem in, 

Er Beerdigung findet beute Diem: 
tan, dem 3. November, Rachmittags | 
um 4 Ubr ftatt. 

Kallerklautern, 3. November 1573, 

Tie trauerndb PBinterbliebenen, 





Kath. Gent 


— Geihäfts-Gröffnung. 












Honig, 
erdurch beehre mich ergebenft anzuyeigen, daß 


Aepfelſchnitzen, 
id mid unterm Seutigen ara 


Zwetfchen 
Ahrmader EX 


bei Carl Stolz, 
im Daufe des Drrr Wipks (Ge der Miofiergafie und ut 


) Mebble & Hillfenfrihteig 
* 7 
Friſche Fraukfurt 
Darttiirake) etablirt bade umb ernviebie mein Lazet in allen Arten 
von Uhren auf das Annelenentiichtze. 


Bratw 
Beparaturem rerden under Waramlie auf das Schmellite, 


bei Jean Sen 
Sorgfältigfe und zu dem billigfien Pretjen von mir ansgerihrt. ; 
Kaiferdlamtern, dem 9. Rovember 1974 «625 


Aunguſt Feickert, Uhrmachet. 








Ase 
Mans La ! 
bei Jacob Mig 





——— — — — — 
Be vieler Minter: Saiſon mache die neebrten Damm freamdlichit auf meine fein 
und geldnadtvoll nemählte 


Modell-Hüte 


















fremden und Befannten biermit Fierbrauet, 
— ———— Aecht ſcht; oh umier | aufmerflam ; zugleich empfehle mern vodflänbig neu aflertirteh Lager in aulen in mein Meihätt . ” 
" * einfblagenden Artifen, nid: Spiten, Blumen, Federn, Zülle, Sanınte, Sandet, lowie zu men 212 
Mariehen jedem Weerle Tiu und Einen Korinen di) 
ht ieh & ill nal: Are ab Mhermer enmpfebfe ach imgamp neser Met mweihe und farbige Umfchlan Tücher, Shmmäls | gr y 
sh Seiden, \ ——— 3 &en, Gravatien und Eblips, ganz feine und billigen teregen Saruitaren Nerlipi:hänb: 6% 3 
—— * —— ice diem, [dmarıe Shmuss, Ubrentetten, Gellerd, ganz gute Herren: und Damen&hags ıc. Jaeol De 
Um fitlles Beileid bitten Ebarlotte Denzler, Mod ſte. 2 biö 3 tüch = 
Die tieftramernden Eltern: 50, m Haufe vom Herrn Woldarteiter Noder Über 1 Stiege 


Schreinergejellen 



















De me Rorm. x ‘ 5 
Kaiferlautern, 3 —— 24 Damen Mäntel und Faden —————— Lohn 
in großer Auswahl billigit bei (42 /.imo Earl 


Geſchäfts - Empfehlung. 

Der Unterzeichmete bringt jein Seihäft als 
Betrfedern-Heiniger 
im empichlende Erinnerung. 
Fırnz Echmiit. 

Wohnbaft bei une. Guth im ber Kofler: 

aaffe. — 
Ein tüdiaer (60,24 


Gigarren-Sortir- Meifter, 





A. Tuteur. 


— — — — — — * 
Unterzeichneter macht biermit einem dieſtzen wie ausmärtigen Pubtſtum bie ergebene 

Anzeige, das er dahie ein Lager von 

R 


aͤhmaſchinen, verbunden mit Reparatur— 
Werlſtätte 


eröffnet hat. Durch eineme Erfahrung, Im dem berübmieiten FInten Amerikas angreinnet, 


bim ic Im dem Stand gelegt mr folibe and preidmertbe Abrare jeden verlangten Spiiemes 
zu ftefern. Elnem geneigten Yuipruch entargeniebend, jeshnet ınit 


€ 3 7 = - 
3—röchreinerg { 
finden gegen hoben Bohn rt 
noch fann on Lehrling bei 
Vere aufaenommen werben, — 
E. Gierſen, Mühlfirafe 


Zu vermietben 
eine Wobmung im 2. Stod meine 
Rerftaofle an der Haummrake 













ber mit der keineten Gortirung und Badung dod⸗ Wohnhaufes, beſſedend m 8 
nad Hamburger Art, fomie mit allen Dabei Fe d f 3 ck { Rüde, Speicher, Melker, FR und faı 
norlommenden Arbeiten gut umtugeben Fr e rich roecdel, die Bladmumg loiort bejagen werben. 
zeit, Andet in einer renemmirten Kigarren: | 52*/,03) Ar. 0 Elodenftrahe un s. 4. 


YPatent-Wortlaud-Eoment 


feiih und billigt bei 
—* Albert Munzinger. 


 Birnbaumhntz ang; Sol; ⸗ Schuhe. 


fabrit Aurttemberga unter aunedindaren 
Eonbitlonen ſo ott Stelung Welklkine An: 
iräge mnb Chiffre R A. 684 mit Angabe 
der hitberinen Worriere un» Herfünung won 
ze Ubfchriften reiördert die Annomcens 

rbltion von Daalenftein & Wonier in 
@ruttaart. 18410, 


Ein junger Maun, 
welcher De Pröparanter&ıule 3 Yabe bes 
fudite, Üiber 2 Nahre ruf einem Holariste 
beichäftsnt ält, umd bie beiten Aewanite nad 












u vermietben, 

Der untere tod in dem frliberen Bäde 

Vfe fſer ſchen Haufe in ber Eile 1 

iſt — su vermiciden wi 
beyieben. 

a Lonis 


Arantfurter Eonrö vom 1. 
"Beinforten 


Lreichiiche Frienrihabtor « 
Bilioten u. 0 ern 























mweilen kann, münfkdht in biefiaer Stadt feine entimeter a \ » Dopsdie , » u 
Stele zu werbefern. Notariat wird Fa ee A 5 nn Ssube von rder mit Solzloblen, bie mes | Hollänblide A 1MCtäde . 
* od fagt Die (rpebition ber Brälk, Sads X Schuhmaher — un e Tage * bu Ducsten RE 
sollsyeltung. 5 { emer e ellun n m al mareı , ».- » 
ee E 5 Manndeim Tr Berbienftmedaille prsmittt turben, | 30 Branfen-Stüde . —— 
Ein tucnaes (612 . empfirbit auf bem bevorftebemden Winter in bitto my 1 


——— I “on 


Einen weilpännigen allen "3 —* "Mofer, Sorten 
aco ofer, Seiler, 
Fuhr: Wagen 5öp'],) Rakferslautern. 
( 


ia eich 6, { i 
er Munzinger Zu vermiethen 
en A nn eine fremmdliche Wanferbenwohmung an elme 


Holz-Schuyer | 
wit und obme ls, font Snpot de Cal- Ju vermiethen 


loehe eigenes Hadrilatı, werden zum | ein Logle mit 3 Simmern, Rüde, Seller 
Wabritprei® abgegeben bei und Speider, ſoalech biaiebbar, dei 
**. Ebr. Lotz. 182) bden rich Men, Bubwigsittahr, 


Engitihe Sovereignd , , - 
Hulfißche Imperinleb . 
b iranfen- Thaler 


Müdchen 


fir die Müde au: nachſtes Ziel umb genen 
niten Lodn nefutt. Mäheres wm erfragen 
im der Wrpeditiom ber Wiäly. Meifsita. 


- Ein Lchrling 


von dritliher Gontellien und mit bem nd: 
tbigen Morkemntuiffin arrbeben, wird Kir eim 
Pamıbeinwer Eu grow-Weidält neldel. — 
Franco Ofiertm mu IR 1446 befördert 
Se Benetals Naentur ber Ammoncenikrpebis 
tin son Rudolf Honne In Mann 
Yen, 1125 










— A«St.ä f 1, 


. @, 
be, FI, Stüde *, 
Deutide Rronen - - . 
Tier feines Bellphund 
@olb nl Maren — * 
Sochbaltiges Suber . . 
ans feines Schribegolb . 








Wieles Blatt erfceuit :4ulıd. aimkıremmen Senmioze an | 


am Derulichteit mies zu wanſchen fibria. 


Pabı 


ep ve „Biafateänztiz:e” andren 


weiien Ta Ri 
wörtlich nr altumzebäliter als Wratls:Beilanen au⸗a· 


ebra wechen, unb foflet wiertefläheti in Barieealeuterm mit | Men ma Mekien or Tmameritiees Fh LA⸗br In Reiiorniuiterm, jeile ober Deren Warm berchmet, 


Nro. 263 


ER Für die Monate November und 
Dejember werden Abonnements auf die 
„Pfaͤlziſche Volkszeitung‘ angenommen. Aus— 
mwärtd von allen. PBoiterpeditionen und Poſt⸗ 
boten, am Plage in der Erpedition bes Blattes. 


* Bolitifihe Ueberfigt 


Raiferölantern, 4. November, 

Iuhalı: Die Wirhangen des Abſagebtiefes — Der fin- 
ende Date zu den Yaubragsmahlen, — Ans dem I. 
Berliner Wahlbesict, — Hrmer Börienihwintel, — 
Preßfreiheit im Japım. | 

Die Wirkungen, melde Chambord's famofer 
Schreibebrief ansäbt, burdhyittern no immer in qe« 
waltigen Wellen vie Luft, Die geborenen „Röniger 
mader“ find durch biefes Mantteſt geradezu an ben 
Vronger neflelt, denn Ehomhorb's — * 
iſt zu 
Nelz. Anen ihm von der Nationalberfammlung an 





gehbo⸗enen Thron auzanehmen, den er durch fein gon⸗ 


liches Recht feiner Leberag als redtmähises Eigen 


‚ tbum dettachtet bat, „Meine Perſon tft nichts, mein 
‘ Brimpip if Alles“, das find Worte eines ehrlichen 


Mannes, der unter feiner Bedingung nachzibt. Der 
Monn thut recht, fo yu handeln, denn mas mürbe 
ibm aud eine —— auf ben Thron ſelaer Väter 
nägen, Schteden un» Elend mürden die trautigen 


' Folgen, die daraus entipringen, Selm, und von 


diefem Gefihlspunte aus muß man für jold ehr» 
lihe Offenheit dankbar fein. Mac Mahon's Weigen 
ſteht in Folge deſſen Üppiger als jr und mit affın- 
ertiger Behembiat it beelt mon fih vom bornapar- 
tiftifcher Eeite fomie vom reiten Zenttum aus, ihm 
die Werlängenung Teiner Replerunnsdgewalt amyubirten. 
Der dimfle Ehrenmann, welcher in lepter-Beit eine 
fehr gweisentige Holle fpielte, aus Seinen orleanie 
Aifchen Reigungen kein Hebl machte, er fühlt jegt mit 
der gausen Bande, daß ihm ber Boben unter bem 
Füßen ſchwankt und :fk nemeigt, Ach feine Bemalten 
prolönoiten zu laſſen. Thambord war bie Stroh ⸗ 
puppe, melde durch den deabſichtigken Putſch biamirt 
werben mußte, in Wahrheit find es aber bie dunklen 


\ Ehrenmänner, bie im Hintergrunde auf den Erfolg 


latierten, denen Bas mitpalfirt if. Die frage, ob 
Republit oder Monardie, iſt ollerbinns noch im 
oleichen Etadiem geblieben, indeß find die Nachwahlen 
Hier erledigte Mammerfige vor ver Thür, die man 
angeftchis der öffentliden Meinung jrpt vornegmen 
muß,‘ un® wer mödle heute baram zweifeln, daß 
fie nicht alle repudlitamiic ausfallen werden? Uno 





"Zur linfen Sand. 
Bon 3. D p. demme 
129. Pertfegung) 

Um fie ber blieb «6 fill und bunmfel, mur bie bein 
den bel erleuchteten Fenſter bed fürflihen Gabınıts 
Harrten umbemezliih und unhermich dutch Die allgemeine 
Finfterniß, ler fewrigen Augen eines ungehruren 
Nadtungeiküms. 

„Dort !” vi enklid Frängden.  ; 

Aus der Ferne jhing win Beräufh am ihr Ohr. 
&e war hinten im ber Rafenaller, die von Wilhelms ⸗ 
Höhe nad Wilhelmsskal führte. 

„Ein Bagen fommt!” jagte Maiden. 

„Jegt werden wir etwas erfahren.” 

Malden antwortete michi. 

Was fie erfahren mellten # 

Seit der veiſtrichenen Naht war bie Frau dom 
Sin denheim vberſchwunden. 

Dan hatte wichts wieder don ihr vernemmen. Die 
zeitenden Beten, die der Echlokhaupimann ihr nadge 
janbt, waren bis auf einen zueädgelchrt, ohne eine 
Spur bon ihr gefunden zu haben Der eine wollte 
von einem verichioffenen Wagen gehört haben, der von 
BWilpelmettal an Wilhelmshöge vorbei in der Achtung 
nad Kaſſell gefohren war. Er hatte «8 fofort ummits 
teldar in Wilpelmspdhe gemeldet, Bon ba aus mar 
zen Dragbaer nad alın Weltgegenden zur Berfolg- 





Volkszeitung, 


Brrortworliigee Meran: Dal. Unger. 


Kaiferslantern, Dienftag: 4. November 1973 


dann ? mun wir mollen hoffen. tinis oorinmt opus. 


Mas wir neulich bereus propbejeiien, daß ner 
binkeude Bois bei dem Landıagsmahlen fies nachzu - 
tommen pflegt, bat fih am& bei ben bieimalisen 
Wahlen zum preußiichen Mbarocbmeisuhanie mieder 
beftätigt. Die Uitramontanen haben in veriwiedenen 
Brgenben sinige Gige nemonnen, namentlich in Meit- 
pbalen, am Rhein, in Schlefien und Poien, die land« 
rärhlidhen Aulturfireber ſcheinen grümblic durchne ⸗ 
fallen zu fein, wenigſtens verlaufet bis heute nice, 
daß auch nur eim eimyiger im irgenb einem Kreife 
gewählt worden il, Wegen die Wiebermahl ber Ab» 
peorbneten PBarifins und Nichter hat die National 
zeltung in dem legten Tagen furchthat, fogar un: 
Hätbig geihimpft. - Der Liebe Mh war indeh ums 
sonft, da im eriten Terlimer Wahlkreife Bichom ſeht 
energiich für Pariſtus eintrat, und namentlich betonte, 
dah es bauptlählih Parifins zu banken Sei, Mühler 
und Seldom geitlürg: zu haben. Seine Wiederwahl ift 


efiert. 

Bö ſenichwindel und kein Ende, jo ſagt nit nur 
ber arme geprellte Mann, ſondern auch berjenige, 
welchet nur eimen Alädhtigen Blid im die Hanbeld+ 
zeitungen hut, Die äfterreihiiche Regierung ſieht 
vor einer drohenden Rriiis und man munfelt bereits 
von Aufnahme eines Aulehens von 100 Millionen, 
das ir von der preußlihen Regletung angeboten 
worben fein fol. Man müde fi indeh ‚einer Täu- 
hung bingeben, mern man annehme, daß es in 
Berlin beffer wie in Mien wäre. Die Ihmindelhafte 
Ueberfpefulation der legten Jahre hat dort ebenfalls 
eine lolche Menge von Inſtuuten ins Leben gerufen, 
bie ale am Eude bes Redes d. h. ber Liquidation 
ofigelommen find. Da murden in einer einzigen 
Rode von Baubanten Häufer über den ſünffächen 
Werth ber Epefulation gefauft, jet naht ber Terr 
min er Reitzahlungen, melde bie Summe von 100 
Nilio en betragen fol. Da beißt 23 denn auch: 
mober, woher nehmen, und nicht ſtehlen ? und bie 
Regierung bilft im Berlin nicht! 

Während man im Lande ber Boltesfurht und 
frommen Eitte ſich abmüht, und auf irgend eine 
Art und Weife dem berügtigten $. 20 bes Preßger 
ſetzes mundgeredit yu machen, entnehmen mir einer 
KRorreipondenz der „Weler-Atg.*, dab man im Laude 
bee Baucanfihliger „Japan“ bamit umgeht, das 
Gegeniheil zu thun. Das Blait ihreibt; 

Höht erfreulich if die Wahrnehmung, daß bie 
Hegierung den Sertungen bie freie Belpreduug und 
jelbt tadelnde Kritit der Menlerumgämahregeln fait 
gang unberhräntt geflatiel. Es erheben fih in dem 





Bayeım mit Pirfdpins der 


Acaattlada 1 Ri, „0, dr; ım zam 
Ben. ür ! 5, BO Pe, — JZuſttate werben Mi Bir wa. 
mit 4 rer re, At auswärs 


Reruger bie wieripnlkia: Bern 


71. Jahrı 


ispanefii neichriebenen Zeitungen noh mehe ala in 
ven enalifhen, Stimmen für und wider bie eimelnen 
Neuerungen. Einen ſeht ſchlagenden Beweis für bie 
Zolerary ber Regierung gab vor Kurgem ein Fall 
in Jeddo. Dort Halle ein Rawingun öfeniih Pla 
tate anichlagen lafen, im weldgen er feine Berufs 
noſſen vor dem Webrauh der faiierlichen Telegraphen 
warnte, melden es: nur datum zu thun Tel, dem 
Scag: Einkünfte zu veridaffen, während die Te: 
oramme unregelmähin beförder: würden und häufis 
ganı verlämmelt und umoerftändlich berichteten. In 
trüheren Seiten würde hrec, wie mod jezt in Cotna, 
ber Urheber diefer Plakate ohne Weiteres hingerichtet 
murden jein. Dept bat man ihn über feine Be 
ſchwerden vernommen, und als er deren Bigründung 
nadgemsien, prompie Abftellung viriproden, und 
E.foß bed Schadens, auf den der Betreffende edoch 
da er feinem Hauptzmwed erreicht, verzichte, Ad vocsn 
zeleproph jet noch erwähnt, bab bie Regierung da: 
mit umgehen fol, die zum: Reiche gehörigen größeren 
und bie beventendfien von den feinern Infeln durch 
Submarinefubel mit einander zu verbinzen wid So 
über das ganze Reid ein volländiged Telegtaphen · 
neß za Ipannen. Wie der Kaiſer fih aus dem Banne, 
in weldem feine Borfahten den alten Belegen ae 
möß leben mußten, befreit hat und offen jwiſchen 
keinen Unterthanen umber. gebt und reitel, To "ehr es 
and jegt der Preffe frei, fein umb feiner Hamilıe 
personalis Öffentlih vor das Wolf zu bringen. 


Deutſches Reid, 

+ Münden, 31. Dit. Das Generalcomiter des 
landwitihichafuichea Bereind im Bayern Außer fh 
über vie agrar:politiihe Bartei in folgenser 
Weife: „Die yerannohenden Land und KReichtlage · 
wahlen beginnen bereits die @emil'her zu befhäftigen 
umd die brennenden politiſchen und firdlichen Fragen, 
melde ducch vie Neuzeit anf die Togedorbnung ge: 
legt wurden, laſſen einen beitigen Wafllampf voraus» 
chen. Ja landwirthſchaſtlichen Kıeilen trägt man 
ſich mit bem Gedanken, eine Partel zu gründen, bie 
von ben politiſchen und religiölen Streitfragın ab» 
fiet, und fi bauptfäglih den Förderungen ber 
landwirthihaitlichen Interefien Hingibt, In Pıeu ben 
ft man bereits zur That ren und hat ein 
Gomitee gebilpet, das bie tändung einer olchen 
ſogenannien agrarspolitiichen Partei anftrebt, Es iſt 
eine Aufforderung zu Beiträgen für bie Bildung eines 
Vrehfonds, der jür biefen. Amel verwendet merden 
fol, ergangen und Die „Dewliche. Sandesjeitun." von 
Niencorf in Berlin ald Organ der Partei bezrtämel. 





-_ ausgefandt, Weiter wußte man ın Wilbelmsthn 
‚ht. 

Da wor um neun Uber des brutigen Mbenbd der 
Landgraf von Milpeimerpal gelammen, er gan alkın 
mit einem Rammerbiener. 

Es war fein ältefler und bertrautefler Diener, 

Der Landgraf hatte ſich ſoſott im fein Cabinet 
begeben. 

Zehn Minuten ſpätet war ein Lafai des Schloſſeé 
in ber Blarre wldienen, hatte nah dem Plarrer ger 
fragt und bielem den Befrhl des Bamdarafen gebracht, 
fofort im feinem geifllihen Drnat zum Schiofſe zu 
lommen, 

Zu wilden Zwack Der Diener hatte es mid 
gewußt: er hatte mur feinen Befehl auszurichten, den 
ihm ber tertlarge Rammerbiener bed Bandgrafen 
überbracht hatte. 

Zu welden Zurdet Bas if geihehent Was 
fol geigehen? Go fragten ſich aud die Töchter bes 
Diarsers, 

Der Pfarser wart ſich im fein prieerliched Ormat 
und ging zum Schloſſe. 

Seine beiben Töster folgten ihm neugierig, blie 
ben am Schlofie in ber Malemaller, Frängden zitternd 
dor Angſt, für bie fie keinen Begenfland, mit eine 
mal eine Ahnung finden konnte, Malden das Her 
von ſchwarzen MAtnungen erfüllt, denen fie feinem Aus ⸗ 
drud geben mochte. 


Da kam von Wilhelmöhöhe ein Wagen ın der Alice 
verangrfahren. 

Er boy im den Weg ein, ber vom ber Hlce zum 
Schloffe süprre, Et ſuhr weiter zu dem Schloffe, aver 
wicht zu dem großen. Portal Er hielt an dem aude ⸗ 
ven Ende dei Schleſſes, tert war ein altır, weiter, 
runder und dunkler Thurm, aus dem Mittelalter 
ſtammend, mit bem mewen Schleibau ın Verbindung 
gebragpt war. 

Die beiden Schtoefterm drängten ſich ihm meugierig 
und vorſichtig nad. 

„Die Boronin!* fagle das bebende Arängden. 
Sit fol im den alten Thurm gebracht werden! Ah, 
wenn man fle darın lebendig vermanerte |" 

„Sdmweg, Rind!” 

Sie fanden mit klopfenden Hergen, zwanzig Schritte 
vom bem Wagen. Er hielt bort im tiehfter Donkelhett. 
Et war ohme Latermen gelommen; keine Laterne mahte 
ſich ihm. Es rahete ſich auch Nichts im ihn, an ihm. 
Die beiden Schweſtern waren durch ein Gpalier ben 
ihm geizennt, Sa konnten nur einen bunleln, unfdım- 
bien Kaſten unterfeiben, ber mit bier Mierben de ⸗ 
fpannt war. Ein Aurfcher Jah auf dem Kinterfien 
Sattelpfe:de. Er trug dunkle Reibung die erde 
waren dunkel; Ws wat bunfel an bem ungeRalter 
ten @eläprt, 
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Es dürfte jedoch ſchwer fallen in einer Zeit, wo die 
politifhen Wogen fo hoch gehen, Männer für bie 
neleggebenben Rörperihaften zu finden, melde im 
Stande wären, fi von politiier Färbumg frei zu 
balten: es wäre der Mann ohne Schatten. Die Un- 
tergeichner ber — *— ſelbſt können ſich nicht 
als parteiloie Männer bezeichnen, denn fo viel wir 
nad bem Namen zu urteilen vermögen, gehören fie 
der ſogenannten „altconlervativen Partei” in Breußen 
on, jener Partei, der es ſchwer fallt, ſich in bie New. 
zeit einzuleben und die alten Standebvortechte zu 
veriämergen, Bir märden eb teineämens für bie 
landwirtbidhafilichen Intereffen förberlid halten, wenn 
fie einer folden Fraction ampertraut wären, benn 
fie hätte fomohl bie Merikale als die liberale Seite 
bed Reichstagt gegen ſich umb wilde votausfichtlich 
wenig Erfolg haben.“ (Fir. 8) 

+ Münden. Die „Als. Big.” brachte jüngf 
Sehr imtereffante Haffäge Über „die Möfter und Klo» 
Nerähnlihen Fnfitute in er: morand wir fol« 
gende Daten eninehmen: bem re 1840 bes 
Ira; der Pefammiugang zu den Gultusftftungen 
Dberbayırns bie Summe von 4,060,157 fl. 24/4 fr., 
alio im etwas mehr als drei Jahrzehnten 94,5 
Brogent bes vielleſcht burch längere Zelt als eım 
Jahrtauſend bis faR zu jenem * * angelammelten 
Vermögens von mabegu 17 Mil. In der nämlichen 
Zeit Hi in Oberbayern dem Moplihätigkeitäftiftungen, 
melde im Jahre 1834/85 den Betcag von 5,898,281 fl. 
fummirten, nar der Beirag 1,761,986 A 2°, fr. 
end ben Umerrichtaſtiftungen, deren Beſtand zur 
ebendezeichnelen Seit auf 798,992 fl. angegeben war, 
lebiali die Summe von 386,858 fl. 20%, kr, zur 
geflsiien. Die Wohlitätigkeitsfonds haben baber war 
um 23 Prog. und bie Untetrichteſtifiungen um 32 
Bıos, je im Berhältnih zu jenen früheren Größen, 
jugenommen; von ber Summe aller aufgeführten 
Eriitungäbeflände fallen inveflen 70,19 Peor auf 
bie * .. Prog. — die —— 
399, ſage nicht gang 4 „auf ben Unterricht. 

+ Münden 31. Dit. Sie Kammer der Reichs · 
sürbe wird, wie biöher, fo auch bei bem beuorftehen- 
dem Landtag, wieder wiel mis Urlaubszefuden ihrer 
Mitnlieder befhältigt fein; bis beute find ſchon von 
20 Reichttrauhhen Urloubögeiude wegen „Rräntlid 
feit“ eimgelaufen, Cine nicht umerheblide Anzahl 
Reitarätke hat ſchon während einer langen Reihe 
von Landiagen an bem Beraihungen der Kammer 
nicht mehr Untheil angenommen, jo daß das Prüs 
fibium sehr oft Mühe Saite, die beichlußſählge An- 
zehl, bie Hälfte ber Mitglieder, zu den Sigungen 
aufommenubtingen 

+ Münden, 31. Dit. In jüngfter Reit haben 
mei Gonveninalen der Bemeviltiner, P. Paulus Hu 
ber, Etubienlehrer am Ludmwigsgymnaflium in Miün- 
den, und P, Franz Steigenberger, Gymnafialprofef- 
for bei St Siephan in Augäburg, ihr Kloſter ver- 
I:fien mb fi an das Sultuäminifterium um Ber 
wendung und Anftellung gerichtet; beide erhielten, 
do A: die Borbevingungen für das Lehramt erfilll 
haben, auch als tüdtige Lehrkräfte gelten, auf dem 
Vorktian bes oderſten Schultraths alahaldige Anftel- 
lung, erfterer als Stubienlehrer in Paflan, Legterer 
ın olriher igenfhaft in Grünftant. 

T Aus Bayern. 81. Oft. Gegen ben Rebaliear 
tes ulteamontanen „Paflauer Tanblatt”, Herrn J 
&bhriftopb, ift wesen ber jüngf confiscirtien Nummer 
bed genannten Blattes, bereits ſtraftechtliche Umter- 








fuchung eingeleitet worden. Der zur Beſchlagnahme 
Anlaß gebende Urtitel behandelte bie Mbreile bes 
beutihen Kaifers und des Fürſten Blamard aus 
Bien und murbe bei diefer Gelegenheit ein Rüdolid 
anf die Wergangenheit gemorfen. 

Würzburg, 30. Di. Die erfie Wade ber 
gegenwärtig b.er Anstfindenden Belfung ber zum 
Stantsdienft adipirirenden Rehtscambidaten halte 
das Refultat, dah von 22 Gandidaien nur 12 die 
felbe beflanben, während 10 theils bucdfizlen, iheils 
freiwillig zurüdtraten, 

+ Darmfabt, 3. Nov. Die Zweite Rammer 
beidhloß gegen eine Stimme, bie Regierung um bal- 
bige Borlage eines Geſchentwucfs betrefis Einführ 
ung ber obligatorifchen Givilehe zu erſuchen. (F. 8) 

7 Polen, 30. Di. Die Temporalienfperze Idhein 
in ber Kaffe des Erzblihois Lebohonsti eine große 
Leere bewirkt zu haben. Seine Freuude unter bem 
ultromontan gefinnten polniſchen Adel hiellen, mad 
ber „DR, Ztg.” vor einigen Tagen eine Beraldung 
ab, bei weidher fie bie Frage in Ermägung yogen, 
05 eine Umterftägung für ben „Brimas von Polen“ 
hen nothwenbia und eventuell in melder Form fie 
ihm zu gewähren jei. Man einigte fi dahin, eine 
Summe Geldes durch freimilige Beiträge zufamıten: 

bringen und bem „Brimas” jur Verfügung zu Rel- 
en. — 





Ausland 

+ Wien, 2. Nov. Die Heli Ausftelung iſt Heute 
4 Uhr geichloſſen worben. Das prachtvolle Wetier 
hatte eime ungeheuie Menihenmenge herbeigezo zen; 
beiondrre Feierlichkeiten ſauden nicht Stat. Um 4 
Ubr läutelen alle Bloden des Yubuftciemebäubes, bie 
Drgeln fpielten, das Nebelhorn dlich Wetraite un 
vier — Ipielten die Nationalhymne, pum 
Säluffe etſchollen Hodrufe bes Publilums, 

+ Paris, 31. Dt. Die Drieans erflären, ſie 
ſelen feine Rronprätendenten,. Die Monarchlſten projec 
tiren ein Gonftirutiond-Borum und einen Statthalter. 
Die Annahme des Adnind bleibt vorbehalten. Die 
Rep ıblifaner empfehlen Rube im Rovember. (Ar. J) 

+ Paris, 2. Nov, Man verfidert, dab Mar 
Mahon auf bie Berlängerung feiner Amtsgemwalt ein: 
neben wird, wenn bie Friſt lang genug geftellt wird 
und menn couftitutionelle Barantieen feine Stefan 
ſtatk und unangreifbar madhen. ine Biäfidenten 
betichaft, die in dieſem Sinne gehalten, wäre, mie 
man glaubt, der NRationaiverlammlung zuachen, Dem 
Bernehmen nah wiltbe bie Berlänyerumg Ah auf 
ſeche Jahre erſtreden; man behauptet fosar auf zehn. 
Dem Frangais zufolge belände ein vollommenes 
Einveritänbnig unter bem veridiedenen TFraclionen, 
welde bie Mehrheit ver Kammer ausmaden, für bie 
Verlängerung ber Amiöbaner Mac Mahon’s auf eine 
lange Frit hinaus, Die Megierung gebe auf bielen 
Dan ein. Die Nationalverfammlung würde daher 
wahrscheinlich einberufen merden, um biele Ftage 
—— andern Gegenſtänden der Berathung zu er» 
edigen. 

+ Paris, 2. Rov. m der Berfammiung ber 
Rechten hlelt Theantlong eine Rebe, bie ſeht beflatigt 
wurde, Ex ſagte, aus Achtung vor dem König ſel 
er entihloffen, Stilihweigen zu beobachten. Da die 
Prinzen von Drieans fi) weigerten bie Statihalter- 
haft anzunehmen, trennte jih die Berfammlung im 
Einprıfländnih, einer Werlängerung ber Vollmachten 
des Marlhads zuzuſtimmen. Beränlih bee Dauer 





dieler Verlängerung wurde vorgelhlagen, Brbenäyis 
sehn Jahre und ſecht Jahre; ein Belhluh wurde nich 
gefaßt. Die Rechte will im Uebereinſtimmunz mi 
ber Regierung voramgehen. - Morgen mird viefelbe 
fih von Neuem verfammeln. 

+ Paris, 2. Nov. Der offiziöfe Franeals be 
hauptet, dab die Fortdauet des Minifteriumd in ın. 
ner jegigen @eftalı ſchon dephald nothwendig eridhrim, 
bamit auf bie Ünterpellafiomen geamimortet mern 
tönne, welche das inte Gentsum am die Regurtaz 
wegen Ihrer Haltung während der Bacanzem ficken 
wolle. Der Regierung werde übrigens bie Antmort 
iehr leicht fein, da fie ih den monarhifhen Ardar- 
rotionsplanen Fern gehalten habe, Wenn bas Aui 
treten bes Gabimers autgebeihen merbe, fo werbe me 
bas Gabinet ſtatlen, ohne basfelbe aber ju maxi. 
eisen. Es finden fortwährend pırlamentarifche Ber. 
fammlungen Statt, doch find noch feine endgültige 
Beſch iuffe nefaht. Die Pringen von Dcleans mein 
bie Reaentſchaft puräd; bie Royaliten werben üh 
daher waheſcheialich für bie Dictatur Mac Mahork 
erklären, ber man dem Namen Berlüngerung der 8 
walten gibt. Die Regierung it fürkBerlängerung 
daß Mac Mahon jufimmt, ift nok nicht fider — 
General Ducrot ii im Varia angelommen. — Ei 
Dberſt der Gommune murbı verhaftet; berfelbe fomm 
vor das Rriessnericht, 

+ Paris, 3. Nov. Das trecificirie Budget be 
uiffert Ah in Einnahme und Husgabe anf 25% 
Wilionen. — Die Linfe und pas Unke Gemt-um 
find, wie die „Agence Havas“ meldet, ber Berlin 
arrung ber Gewalten des Mar ichall-Präfidenten Bar 
Mabon abarneigı. 

+ Paris, 3. Non. Die Delezirten ber konſerde 
tioen Fraktionen werden heute mit ber I" 
über die Bedinzungen der Bolmachtverlängers; 
konferiren ; biefelben feinen gemilt, dem Maridel 
Vräfidenten diejenige Dauer und die Bücgichafe m 
bewilligen, welche er verlangen wird, Die Berlelmz 
bee Botſchaft in ber Rationalyerfammlung wird wahı. 
ſcheinlich Donnertan erfolgen. 

Baris, 3. Nov. Greoy Ihläıt die Romme 
Präfidentihaft aus. Die Oppoſinon ift umentihlo- 
fen, ob jie Emhalung üben oder bie Aandibatn 
Martel’s orer Demafiys aufflelen fol. Die Binz. 
vität gegen Buffet vergrößert fih. (Fr. 3) 

+ Paris, 3.November, Der Bericht des Tyinanı 
minifterd Magne Über den Budgetentwurf für du 
Jahr 1874 beipridt zunädft bie Unleihen, ben zes 
ber Banf eninommenın Borihub und bie anten 
Hilfsquellen, deren man jih zur Zahlung ner Kriens 
foften bedient habe, melde er auf 8739 Million 
angibt, Des Bubgelentwurf für 1874 Sei berem 
der Rationalverfammlung vorgelegt. Danach i-ie 
die vorhandenen Hilismittel um 178 ML, unzulän 
lich Um ein Deficit zu vermeiden, ſchlage er (de 
Minifter) gunähft eine Nebuction der Budgeis te 
einzelnen Ministerien um 40%, Millionen vor, Se 
bann habe er fi mad reiflicher Erwägung entſche 
den, oon ben burd dem oberſſen Handelscath vor 
lagenen neuen Steuern bie vom 1. Januar mää 
fien Jahres ab anmenbbaren einzuführen und bi 
bereits beflehenden Steuern zu erhöhen, bejonber 
Decame auf bie Einregifirirumasftewer, auf Zude 
Belränke, Salz und Eilenbahnfrahigäter aufzulepe 
Diele würben 83°/, Millionen ergeben. Der Berid 
erwähnt jobann anderer Wermehrungen der Einnai 
men, bie eima 66 Mid. beiragen würden. Mit de 











R. are zur Zour jur Welt ⸗ 

nöftellung. 

Nachdem wir ben Schluß zuunferer flüchtigen Tour 
zur Weltausfellung in worlegter Nummer gebracht, er» 
übrigt mur mod einen algemeımen Hüdblid auf unfren 
Aufenthalt in Wien zu werfen und einige Bericligums 
wen einfliehen zu laffen, ba bie mur flüchtig geichriche 
nen Gorreiponbenzlarten zu mehreren Seribiimern in 
ber Ausführung uniter dottigen Erlebmiffen führ 
tem. 

Bun, ſcheint aus Nro. 265 und Brilage heruoc- 
yugehen , fals hätte unfre Geſtlſchaft mehrmals ben 
„Sperlꝰ beſucht. Steht ed nun auch feft, dab ſaſt alle 
Freinden, die Wien mit mus während ber Weltaus- 
ftellung, fondern auch zu jeder andern Zeit heienſuchen 
ſchen um ben ächt matiomalen Gharafter der einkei- 
miſchen Bebollerung kennen zu Iermen, ſolche Lecale mit 
ihtem Veſute beebrem, fo darf dech nicht außer Acht 
gelaſſen werden, daß wohl jeder, und fo denn auch wit, 
mit einer einmaligen Beſichtigung des dortigen Lebens 
und Treibens völlig überfättigt wird. Außerdem ſtürmi 
in Wien io viel auf den Tauriften ein, daß befonbers 
folgen, die mie wir nur jo furge Zeit für ihren Hufen 
kalt verwenden lonnten, das Wiederaufſuchen einer und 
berjelben Dertlichleit, mit Ausmame ber Weltaudftelung 
außer dem Bereiche der Gombination Liegt. 

Fernet gelagt, if obige® Local mit eimigen andıen 
naut eim matter, feivolee Uollatſch ähnlicher „Parifer* 


aicht „Birner“ Brabliffenents, inie wir denn auch zu 
unjerm Lerdweſen gefehen müflen, bab wir im Ml- 
gemeinen vom dem Zreiben im bem öffentlichen Bergnü- 
gungsorten Wiens bei weiten weniger erbaut waren 
als von bem savoir fair ber Barifer Walt. 

Ein einziged Grablifjement konnte uns wirlliche Bir 
mwunderung entloden, es ift das „Schwender'as Gelol: 
feum”" in Nudelſaheim. Schwender ift zugleich Be 
figer ber „Weuen Bielı* in Hieping, beren mährden 
balte Beleuchtung mit 20,000 Gasflammen fall uner · 
reicht daſteht Das „Golsfkeum* if bad größte Ber 
omügungd-tabliffement Wien’s, und da am 18. Dlib. 
dur audaahmam ıje Bewilligung der I f. Statthalte- 
zei hämmtliche Docalitäten eröffnet waren, nämlich der 
Bradte, Amor, Flora und HarmonieSaal, die Pracht 
halle, der Bermütblicde, das Falhingärheater u |. w. 
jo läht ſich ſchwer ein Begriff geben von der impojan« 
ten Fuße vom Benüfjen aller Art, die ſich da boten. 
Seche Muſilchöte ipielten in ben verſchiedenen Hin 
men, in ben zw gleicher Zeit ein Meltausitellungs: Dias: 
tenholl, ein Elise · Raslenball unter perlönlicher Zeitung 
des Hofballmufilvirsetord Cdua d Strauß, ein Mon: 
fire astendall, zwei Je · Concerte, rin Natioaal-Duar- 
tet, eine Theattrvoeſtellung unb ın aufeinanderfolgen: 
der Relhe drei Borfellungen aus Dper und Ballet 
Stait fanden. 

(Fortiegung folgt.) 





+ Bayreuth, 1. Nov, Beflern fand Berlamn 
lung von Delegirtem der Wagnervereine flatt. Bert 
ten waren alle deutſchen Wagnervereine und ſprach ma 
ſich mit Einhelligeit babin aus, daß die Förberung dr 
Ustermebmend, namentiich der Fortfcheitt des Bauck d 
Trwarıungen Aller weit übertreffen. Auch bazin b 
ſtaud Einheligteit, dal man das begonnene Werl ; 
der bisherigen idealen Weiſe fortführen müfje wm 
fönne, und da man mict zu gewöhnlichen Timanyer 
satiomen zu ſchreiten brauche Zur Berbreitung d 
Jote, die den Magnerbereinen innesohnt, fol ein Au 
ruf erlafien werben. 

t Bon der Birmafenfer Höhe. (Kinde 
und Gänfebirt.) in Beſuchet des Bliespaues fie 
dem „PB. A“, daß er auf feiner Wanderung fih > 
einem jerlumpten &änfehirten nah dem Wege erlu 
digle. Ms er dann auch bad Weipräh auf def 
aroße Heerde lenkte, erzählte biejer, bah er 300 Gr 
habe un pro Stil wöchentlich 2 Areuyer Düterlsi 
befomme. Auf die Bemerkung: „Da fielen Sie fi 
ja beſſet, als ber Lehtet Ihres Dorfes" lautete ® 
harakterilifge Unwort: „Ya wenn ich aicht we 
hane ald biefer, dann lömnte ach ja nicht leben. F 
muß doch jährlich fl. 500 verdienen. 

1 (Romifhe Anzeige) Ja No, 250% 
„Breisg. 3-* werden Holz ich uhe anımplohlen, wi: 
auf ber Wiener Meltausftellung „ihr Grjunbpeit I 
ber” prämlirt mwurben. 


erwähnten Rröuction um 40°, Mill. würde man 191 
Mil. und ſonach ungelähr einen Ueberſchuß von 16 
Mid. erreichen, Der Bericht clafrfieirt fodann ger 
Irennt bes Liquibations-Bubger für 1874, weldes 
wit einer Summe non 173 M Dionen balanclıtt. Aum 
Schluß fügt der Minifter hinzu, man müfe grobe 
patriotifhe Anſtrenaungen maden, um die Wieder 
berfielung des Budarts auf foliber Baſis zu errei- 
hen, bie jur Mieberberfielung des —E 
wö.hlaen Steuern ſelen nur vorüber be. 

om, 3. Rov. Der Minifterrath hat beiähloffen, 
dem Gtaatsrathe bem Broteft ber Jeſuiten neuen die 
Erpropeiation des Collegium romanum zur Prüfung 
zu unterbreiten, 


Madrid, 1. Rou. Kaftelar befindet fi Beben: 
tenb befler. 
+ Eonftantinopel, 31.0M. Mie verlautet, wirb 


per Furſt Ailan von Serbien demngchſt bier ein ⸗ 
treffen. 
+ Conftantinopel, 2. Roo. Zyiſchen Deſier · 
rei und Tirkei if} wieder volles Einvernehmen ber» 
gefteli. Die Pforte bat ben Bali von Bosnien umb 
den Raimolan von Gradieto abgeſeht und dem frühe 
eren Muteffarif von Banyalufa, Kamll Bey, von 
feinem jegigen Boft:n in Bihad abgerufen. — Die 
Worte bat Ferner die bosniihen Flüchtlinge, welche 
fi nad Deſterreich beseben hatten, ammeltirt und 
fich derbindlich gemacht, die anbermweitigen Urſachen 
ber jüngften Differenyen zu beheben. 

, 2 Nom. Die Stupeſchina If vom 
Seren auf ben 97. d. M. nad Rragujevac einber 
ruten, 

7 Leuden, 1. Noobr. Die Bank von England 
hat ihrem Diecont auf 8 pr. erhöht. 

+ London, u. Nov. Es find orone Bollswer- 
fammlungen gledyeitig im London, Edinbutg und 
Dublin in Ausfiht genommen, um die Sympathie 
des britiſchen Volkes mit den deutſchen Broteftanien 
im Kampfe mit dem Utramontanianaus ausudructen; 
ten Anftob geben Mitglieder der Low Church. 

+ Lonben, 3. Nov, Der Margais von Hamil- 
ton reife mach Dresden ab, um den Prinzen vom 
Wales bei der Beiſezang bes Königs Johann zu 
nertreten. 


Vocale und auswärtige Nahrichten. 
Ratterslautern, der 4. November, 

7 Speyer, 3. Nov. Geſtern Radhmitage 2%, 
Ubr wurde die durch Feuerfignale allar · 
mies, die zu dem Vrande eines Meinen Häuschens im 
ber Margareibenfiraße riefen, Bewohner beffelben if 
der Holzmaher Bünfter, ber, um fein u 
anfreichen zu lafien, feine Möbel im oberen Gtodiert 
angehäuft hatte, mo das Feuer ausbrad. Ein Aınb 
welches im Bette lag, wurbe von Wänfter gerettet, er 
lelbſt jebod verbrannte fih Haare, Geſicht und Hände, 
Et wurbe in bad Spital gebracht, wird aber Beute 
(don twieber basfelbe verlaſſen Lönnen. (Sp. A) 

+ Speyer, 3. November, (Amtlicher Bericht ber 
in dieſiget Gtadt worgelommenen Gholeafäle,) Bis 
zum 4. Roy, früh 9 Uhr, mewerfranft O; gefterben 1. 
Bis heute feüh 9 Ude meuerkrantt 1; geliorben 1. Ge⸗ 
jammtzohl: Erkrankungen 418; Zobesfäle 209 arme 
fear 208, Noch in Behandlung 8. 

rt Neufanı, 1. Roy, Die feierliche Gröffaung 
des biefigen Saalbauıs wird am Sonntag den 9. Ro 





vember, Nachmittags 3 Uhr, mit ejmem großen Gon- | Bahr 


er, ausgeführt von 2 Aegimentämufilcerps, mit an+ 
ſchlitendem Feflbade erfolgen, Die Dircclion der Pfal · 
zihen Bahnen gewährt ben Seſuchetn des Feſtes eine 
Fabhriagrrmäßigung von 50 in der Weile, bak ein 
einfaches Wahrbillet, weihes am 9. Nov. nah Neuflast 
unter gleidhgeitigem Anlaufe einer (roihen) Guntritide 
arte zum Goncerte & 1 fl. gelöft wird, durch Aufbrud 
bes Statioadftenpeid auf der Rüdjeite berfelben Guſtig · 
Leit zur freien Rüdiahrt an dieſem, event. am mädf« 
folgenden Tage erlangt, (Pf, Zig.) 

T Erantentbal me Bürgerverfammlung hat 
an ben Gtabtrath das Erſuchen geſellt, ermöge Schritte 
zur Umwandlung der comicjjioneden Boltsihulka im 
Gommunaljtulen ikum, 

t Dompurg 2. Ron, Geſtern Abend halb 7 
Uhr tdnte der Feuetruf buch unjere Straßen, dieles 
mal brannte das Mayo und Mattin ſche Haus in 
der beutichen Gall. Dem Eirmemt warb man bald 
mädjtig, da die Steisermannihaft bemfelben, während 
des ftarken Wiades, jolort ein Ziel fete, Leidet ging 
«8 nicht ehne Unglade ab, imbem michrere ber mad: 
sen Steiger erhebliche Verlthungen bavontrugen. 

8) 

+ Randel, 31. Dit. In feiner PM... Si 
ung bat ber Birfige emeinzerath mit Stimmenein · 
Helligkeit die Behalte Jämmtlicher Lehter auf 600 A. 
und ben Gehalt bed Verweſets auf 450 SL erhöht. 
Außerdem warde demjenigen Üehrern, die nicht im Be 
fie einer Dienftmohnung find, eine ben hiefigen Meih ⸗ 
preifen entiprehende Wobaungsentihätigung beiilligt. 
Auch hat der Gemeinderalh die Entigäpigung für Lie 


ferung des Brenmmateriald put Beheizung ber Behr» 
Säle, im Anbetracht der habım Breife defjelden, auf] 60 
fL fefigeleht. Der Erhalt des Gemeinbeiäreiberd er: 
fuhr eine Aufbeſſerung ven 100 fL; einigen andern 
Gemeinbebebienfirten murden Tpeurrungägulagen zu 
Theil. — Diele Adıt liberale Handlung bed Bemeinde 
raiht don Kandel verdient alle Ancıkanung und — 


* Raunheim I Rovember. Balz and Nozzen ff 
.. Yrtreieum underäabert 2 


geihmad amb umd gehörten eingelme arte FT 
Schwere nicht zu = ——— rteffeln von hu Hin 








Veberfigt 
ber Fleild: Qualitäten des vom 1.—31. Diibr 
in ber Stadt Katlerslautern aelchlachteten Grohviehes 





























Rahahmung! (8. .) gl 
T Mep, 1. Nov. Gin fceuplicdhes Berbeechen if, da ee 5 u 
wir bereits Bury erwähnt, am Donnerfiag Mbınd jwir | | 

fen 7 unb 8 Uhr im eitel bei Gierk verübt wor | dliner- 000. et ag we 
dem. 6 mwurben von nad unbelannier Hand bie Tram | Brdır . 7 2 12 
und bie einzige Tochter des BanbiwirthsGchn, eins braven —— A re 7 * Il * 
u⸗d allgemein geaqhtera Manned, ermordet, (DM. B) | Amin 0... 2 — 
+ Göttingen, 97. DR Heute wirbe 163 1 | vis |." 
figer Univerfität cin Japaneie immatritwlit — dererfie | Ban»... sur...» i-i- !4 I- Is in 
der bier Golegien hört. Mm us unn. 2 E : 7 * — 
In Deinsberg und Linnig einige Stunden ber Kourab ae —* 1 1 3, I 
norböftlih von Haden, wurde am Bi. Dft. Busz vor | Krufius Heincd | a, 
Mittag wieder ein farkır Grbfiok verſputt. zn Be — 1 4 er 1. — 
Dandel, Bärie uud Berker. Rubn Johann ..... ul Il | an: — 

* Reilerblamiern, — Der dane Wirhmartı | Kuhn Fatt* 2. rum 1“ “— 
war mit 40 Süd befahren umb wurben baven 5 Srüt zu | Brbrih Jatob „. -.. | '% FR R 2 4 | — 
dem Brrife von 200 I. werfauft Surpringabaufen gramm. | — Br, 1 7, | al 
® Ratjerslamtern, 4. Mowember. Auf dem heutizen Odimer Butiwig .... ) — 1 6 - 17 |. 
Birtwahlenmartte wurbe Radflebendes zu gen Brillen “u — — 
werfauft: 1 Krawitopf 4 fr. Rolbtraut fe., 1 Wirk: | Rice — 1244 
dem 24 fr., @elbrüben 2 Blund Er, zer Bid, - 144) 8%, 

Bepkt — fr, Bimem 5-6 fr., Trauben 14 fr, t Kir An 
Landfiupi, 3. Monbe, (Mittiverie.) ber Kir, Mai ’ > 

— Mh, Am Te u &. 06 fr, Dale nn 
an arte Bee — A. — Mi, „fl — fr, Ein: — 
De 0 DR Au 58 — 
m 4 DR. Butter 36 fr., 1 Dpb. Eier BO r. 1 Ger, Kar — 
teflelm 1 A, 20 fr. = 


an, bierländijger 16H——— ML, bater. umb norköritice 
18 M., Frampäiicer —— fl, rufllider 174, Hm Ri, 

_——— fl, Berfie bierldmp, 13%, nf, piälger 
u fl, wärtteribersijche ⸗ — M,, feanpbfile 19%, 14 ©, 
Hafer eff. acuer 9, — 10%, ML, auf Bieferumg ., Kernen 19— 
‚ Resttrp6 ungariiger 17— PR, bemtlmer 164, 
IL. Bobaen dt fl. Flerfamen deutjder I, 47 —— M. beuits 


IT 


ee er un 
— —— ne D—— 
7 Set Rr. DOM. 40 fr., Mr. 


ehl wer 100 Milo mit 
R 


1 
+Rürnbers, 1. Oft, Chopfenberige.) ie geſttrn 
ia beute bie Aufahr Ihmadı, das Augebe mäßiger per 
biiben, alkrin bie Perife foasten Mb na: im brflerer Waan 
event befeilägen, ause Markthanfen wurden zu G6—E8 fl. ber 
ungenügente Owellsäten bieten mie immer bei weis 
Sender Tendenz unteadiei und find jelde k man Bridaflen- 
beit im ben bier fi. auge 1. rprruense erwarben mach mies 
dire Mocije; die Ragh ichten Über bie Hame Haltung Englante 
und Amttitat geben genlimden Auf atug über deren Zurüds 
haltumz und ben Mangel an Kaulun Im Mllgemeinem Harte 
bas @eihkit eimen awien Berbauf, ber Merjap beyffert bis jept 
mit Balın, 


Rrantiurt, 3. Dfssber. Der heutige Blebmarft war 
siemiis befahren, Mngrtrirbem waren: 315 Ofen, 120 Rüde 
und Minbre, 350 Himmel, 210 Kätber, Die Dreife Melken 
fib für: Ode 1. Ouat, d——, 2. Dwal, 43 M,, übe 1. 
Dual. 3t-—— fi, 2. Dual. 36 A, Aälber 1. Onal. =, 
2 Dust — A. Hämmel 1. Dwal. 39—40, 2, Qual, — Mt, 

* Granflurt, 3. Non, 8%, Ubr Atbe. (@ffeetmfschiä) 
&rbit en by. u. &,, Sraaterakı S7'/,— 
96 by, u, Ob. Bemrbarden I . by, Bayer. Handelsbanf 
m, 6. Deiker. Bantaftira 7-1 bi, Darmfäbler Bantı 
autien 72 by, DrovingbaksOlscente 99%, *",, by, Dewilär 
cctenbane LET. % Drßer.Deuiihe Banf ti, vj. 
Ungarilche Koslı N 15 Bose 89”/, 24, Eliberrmie 
2 ee 5 

yertim, 3 Neubr. Mrteeitemafe. (Sälufberiät.) 
m zer Moprmbir HT, per Aut⸗Nai 86°, Der Mprils 
Rot (miber) 26 Aean per RoormbrerDejember GI, 
ger More Mai E20), MübEl ver Mewember 18°, ger Horila 

Epimuus per Movember 11.5, per Areilai 
20,22 


- adle, 3. Ottober. Grobuftenmart. (Schlihbericht) 
Wahen jrfler, Necht dhaer 9%, eMleciko fremder B'/,, mer 
Reprmber 925, ver Mär IH 948 per Mai Bis 

däßer, eflerrin biefüger — — fremder 6, zer Non 
wunber 6.10. per März 174 619, vr Rei 61, 
Rübdi marter, effeetiw 11.8, per Romember ——, ser Min 
das 11%%,. Beindt 11%, 

*bambur«, B Rover. Vroducten macti. E luht· 
mt) Walzen per Nedembet⸗ Deytiabtt 2.—, ver Abril⸗ 
Vai 59,—. Mogarn ver MesemberDryemier 190,—, per 
RprliPal 10. 

zu ber Tabake deuet. Das länger Zeit 
l Itene Project der Hufbıbang ber Salgridgabı und bemit 
ber Plan als Gılap für bie Salpmbgabe die Tadate ⸗Sttuet 
zu eröben unb eine Börjenflemer elugulähren, ul Getiens ber 
Meichs«Regierumg Iefinitie amnigtgeben worbm. Dazegen tr 
adsteı man jegt die Seiemerung bra Tab kebaues mag dem 
pe it eb Rüdfiht auf bie geoim VDer ſchiedenheit ber 

‚teöge Tür im: Ungpeihmäßigfiär Wan in aram vie Raum 
beflewesuma und beatfidılgt jrpt, Hart bee Aiähımingans ber 
bepflan, Srundllädt dan rwiht d.e erzeugten Yoreducıe 
ber Bellemerung zu Grande am Iran 

* Garie, 3. Norte (feommtmmmartı.) Mäbsl el, 
prr Nodemder BI.25. wer Yamwareipeil BEW, per Maichtus 
auf 8750, Detlef. —, per Monember BA.TH, per Diyrimeer 
3.—, ver Imuar⸗Abril BI,—. PWalyn per Dezemder 38.75, 
pet Zanmarıipeil 39.25, guaet ajep. bi, Sorruue Der 
Januar-Mprl 13,50. 

Zandwirthihaitliner. 

+ Ertrag verihiebeuer Rartoffeljerten 
Auf der Domäne Mirteldo: fin® unter Iaufl aleidhen Boben-, 
Dilugengs- umb Anbauperhältnifien deu gleichet Flache ge 
erwiet worben: wen werben, Samenlartoffeln 60 tr. von 
ameritanischen Riejentartoffeln 3 Gr, won Hofenfartoflein 
133 Gir, Die letjteten zeiämeien fi durch befouberen Wohle 


Rai 0, 





Webrr Bbilipo „++ + 

Belih —X — — 124 
Deiſa Bilpeim 2... 
iger Fra»... 1-1 


rem ru; 
Auberbem ſchlachteten: 
Ruby Phil I, Auhn Jeh. Autn Karl 
Brany Seibel, Sirius Jacob, Bellh Wilk-, jeder Y%, 
Alter, Geubetd. Diner, jeber "/, Haflelz — 
iger, jeber 1 Kaßkt; ermar; Rube Vbil. IL, 
aflıl; Weder 1%, Ball, Im Sumıma 16 
Für bie Rictizfeit dieſes Auszuges: 
Raiferslautern, ben 3. November 1878. 


—— — 
Meleorologil i 


Bor. Barırm. Mm. — #16. Wind Bew. 
3 Mi. 2 79045 105 Bin, i2 01 4 
Ab, 10 729,37 24 Mar, 114 Gin 8 
4 Mo 6 TaU,0 19 ku 10 


+ Münden, ı. Nov, Er "ir verneh en hat 

Se. Maj. ber König die Commilfion, melde von bem 
L Guliusmminifterium zur Berathung ber Anerlennunad- 
frage res Bilhofs Reinfens in Vorftlag gebracht 
wurde, in dieſen Tagen beflätigt. Diefelbe beflcht 
aus dem Meihsraib und E. Dberappellationd-Werichts- 
präfidenten Ladwig d. Reumayr, dem Reichsrarh und 
£ Univerfitätäprofefjor Dr. v. Bjl, dem Appellanons- 
nerihtöbircetor v. Aeluſcheod, dem Eul Hofrat und 
Univerfitätöprofefio: Dr. Joſeph v. Held und dem 
t. Nnionfirätöprofefior Dr. Karl Edel. Nachdem eine 
beyüglie Eingabe der bayeriihen Alitatholiten an 
das fal, Gultusminiflerinm bereits erfolgt if, fo mer: 
den die genannten Gommilllonsmmitgliever, welchen im 
jeder Besichung dad vollſte Vertrauen entgegen er 
dracht werden fann, demnächſt an ihre Aufgabe ger 
ben. K ——— 
Berliu Hiefine Blärer melden überel.fimer 
men’, tab ner Rüdhıriıt oe# Braten Moon bereits 
erfolgt iei und die Ernennung Gamphaufen’s zum 
Biorpräfidenten bed preufiihen Staaisminiſteriums 
in mwenisen Tagen bevorftände. 

+ Bonn, 31.D8. Der fo unverhofft zu aroger 
Topularität gelangte Factor der „Demtichen Reiche: 
Zeituna“, Here Fran Sieger, melder befanntlid 
wegen vermeinerier Peugen-Aussage gefangen gehalten 
wurde, iſt geflen aus feiner 10000 denn ichen Halt 
entlafien morben. Der bezäglihe Beſchluß erfoigte 
auf Befehl der Narhötammer des hürfigen Qandger 
richte, nachdem die Unterſuchung in Der Siraeriden 
Prozeiiadye aeihlofien worden. Die Aufrebibaltung 
bauernder B fänumikilnfe wesen Beuguiß: Berweiger 
rung Iheint alſo trag der zuſtimmenden Anſicht des 
oberiien Gerichtahofa in praxi vicht zur Anwendung 
tommen zu ſollen 

Bern, 3. Roov. Hrme Bormittas iſt bie zur 
Rrvifion der Bundesvertaffung ve fammelte Bundes» 
vrlammlang eröffue: worden, Gomotl im Natio- 
nairath ale auch im Stärnerath ſoptachen Die Pröfie 
denen den Wunſch aus, daß das Renifiondwert zu 
einer neuen Quelle der Freiheit, Unabtängigkit und 
Wonlfahrt des Baterlaudes werben möge. 

+ Hang. 1. Novbr. Die Regierung bat einen 
Gefepeevorkhlag eingedtacht, mad weldem file bie 
Rıeserlande die Golbwährung und für Riederländiich- 
Indien die Silberwährung eingelährt werden fol. 





Münden, 2. Rov. Dem Vernehmen mad) bürfte 
bie Ueberweifung bes Molzaufihlagswelens an bie 
Hollverwaltung mwahriheinlih bis Mitte — 
Jehres in Vollzug neiegt fein. Die Zolämter ha 
fobann neben ver Bergeption der Zöle.aud) die ber 
ZTabatı, Rüberzuder, Galp und Ralgiteuer zu ber 
tdatigen und es werden vermuthlih mohl amd In 
Voyern, wie dies in Preußen ſa on längſt ber Fall 
ift, die Haupt und Nebenzolämter die Bejeichnung 
„Yauptiol- uud Eieuerämier” ic. erhalten. Wie 
es heibt, folen ſammiliche Oberaufihlagsämter 
einsegonen werben. Durch dieſe name Mahregel 
mwürse für die Staatölaffe eine namhaſie Erfparmik 
erzielt werben. — Wie ber „Fr. Big.“ geihrieben 
wird, wird vom dem @uisbefiger Freier. d. Thlingen 
in Unterfranfen ein Antrag auf Einführung einer 
olcemeinen Einfommenfleuer an Stelle aller birefien 
Stenern in Bayern vorbereitet. Der einaehenb mo» 
tioicie Antrag fol zunähit dem @eneralfomite des 
tondmirthichaftlichen Vereins in Bayern zur Benni 
achtung vorgelegt und daun auch an die Rammern 
dee Landtazes gelangen, zu melden Behni ber Ans 
t:a., eben gebrudt wird, um an alle Rammermit 
nliener verteilt werben zu fönnen. Der hochwichtige 
Brgenftand wird ſonach während des benorfiehenden 
Landtages zur Berathung aelangen müſſen. — In 
der Rommilfion zur Anerfennung bes Bıidols Rein 
ns mwirb nicht, wie Mürzlich berichtet wurde, bem 
Herin Meihörarh ©. Bözl, Sondern dem Bräfibent 
bes oberflen Berichtöhofes, Reichsrath v. Neumi ger 
ber Borfig Übertrapen werben. — Herr Juftigminifter 
Dr. v. Fauſile ift geſtern ans ſeinem 14tägigen Urs 
laub hieher zurüchzekehtt und wierd heute miener bie 
Leitung feines Minifteriums u dernehmen. — In Br+ 
tteff des Antrages des bayer. Aufiigminifters, 
Dr. v. Fäuftle, wegen der Geſchaͤftsbehandiung wid» 
tiger Geſcheruwiltſe kaun bie „of, Hg.“ aus auter 
Duelle mitiheilen, daß ber Heihslanzler den Wün- 
chen der Übrigen Bunmbesrenlerungen nicht abgeneigt 
if, welche ſich tefanntlih auf bie mehr ober meniger 
dirchhe Ritteraldung über bie dem Bunbesraihe bzw. 
dem Reibötage zu madenden Votlagen bejiehen, — 
Auf nıtionoliberaler Eeite erblidt man in dem Um⸗ 
ſtande, dai bie bayeriihe Armee nicht volftändin 
die preußifhe Uniform erhalten habe, eine Midte-- 
füdung bes Berjatler Vertrags und befürwortet eine 
brgünliche Interpellation an den Kriegeminiſtet. — 
Der Hiefige Larholiiche Bollsverein hat fih den Re 
folutionen des patriotiihen Bawernvereins angeiäloi- 
fen. — Am & Nov. findet die feierliche Grundſtetn 
legun, zur zweiten proteftantiichen Kirche in Münden 
Ren. — Die Lehrer on ben höheren Tochtetſchulen, 
Behans enanftalten und Hettunnshänfern bereiten eine 
VorſteUung am die Kammer vor, dahin gehend, daß 
ben an ben genannten Anftolten angeftellten Lehrern 
aleib den Lehrern am ben Boltsichulen bie ftaatlichen 
Alterezulagen gewährt werben, 

7 Münden, 4. Rov. Der Landtag iſt vom 
Bringen Luupold im Auftrage bes Königs feierlik 
eröffne: worden, Morgen findet die Wahl der Brä- 
fidenten und Sectetaire der zweiten Rammer fatt. 
——— iſt Appellrath Dingzlet von Zwei ⸗ 

uden. 

+ Berlin Der Befuh bes Kalſers Ftanz Jo— 
feph in Beleröburg wird (dem beuifchen henbl, 
sufolg.) dort zwiſchen dem 1, und 13, Januar er- 
wartet. Die Trauung der Großfürftin Marie wird 
wabhrsheiniih im ber Mitte des Januar flatifinden. 


R *—8 Tour zur Welt⸗ 
sftellung. 
(Fortiefung und Schluß.) 

Eined Ausfluges fol hier noch gedacht werden, ben 
wir am Sonntag, nachdem die Weltansftellung jum 
allessallesiegten Male beiudt worden war, mod um 
tetaohmen. Es gieg nämli tie blaue Donau hinab 
nad dem Kahleaberg, der ſich auf 1'/, Stunde von 
Bien in norböflih:r Richtung ala ein Ausläufer der 
roriihen Mipen in Umteröfierreich zu einer Höhe vom 
1360 Fuß über bem Wittelmerr erbebt, Der Kahlen · 
berg, zum Theil au Wiemer-Wald genannt, bie 
tet von feiner Epige auß eine überaus veigenbe Fern 
fiht web wird von ber Wiener Bınöilerung gar eikia 
heimgt fucht, die per Dtaizbahn zur laftigen Höhe ger 
zogen, ba oben ſich zu etluſtigen pflegt. Auch mir 
machten die fhwimblige Fahrt mit empor zur freien 
Bergesiuft und gemofen ba oben einige Hugenblide 
wahren Entzüdend, 

Auch eine geſchichliche Bedeutung gemirht ber Berg, 
indem im bem fogemannten Rablemberger Dörjei am 
Leopoiböbetg im 14. Jahrhundert ber durch feime lu⸗ 
fligen Schwänte belannıe Pfaff von Rahlenberg 
(Diaser Miegand von Theben) wohnte und ben ba 
aus feine ergöglichen Ergüffe in bie Welt fanbte, 

Bem Aahlenberg aus war «ed auch, dab Sobiäli 
dem von den Türken belagerten Wien das fo heiß er 
Vchm e Zeichen bed enblichen Entfoges ber Stabt durch 





Der Erzbiihol von MWeftminfier wird ſich zu biefem 
Behufe mac Petersburg begeben, mo die Trauung 
fomohl nad griehiih-orihoborem, mie mad) anglita 
niſchem Ritus Ratıfindet, 

f Berlin. Die „Spenerihe gi freibt: 
Der Zuſammentriu des Landtages wirb, mie reiner 
unferer Gorreipondenten hört, (don am Montag ben 
10. Rovember erfolgen (biöher war befanntlid ber 
11. in Ausfiht genommen) Die einleitenden @e- 
ichäfte werden Im beiben Käufern wohl gleich im den 
erften Tagen erledigt werben Im Hertenhauſe er- 
folst die Bräfidentenwahl in der erften Sitzung. Die 
Wierermahl des Grafen Olto zu Stolberg und bee 
Hrn. vo, Blög in yweifellos, weniger bie bes Grafen 
Brühl, da derielbe am Den tern ber ſeudal / lleti · 
talen Oppofition. gehört. 

+ Berlin, 2. Rovember. Das „Deutliche Mor 
Henblati” will genaue Runde davon haben, wie bie 
Beichäftsibeilung zwiſchen Bismard als Bräfidenten 
und Gamphanien ald B.cepräfidenien des preußiichen 
Staatsminifterums volljogen werden fol, Der Er- 
Rere fol nämlich bloh am den Angelegenheiten Theil 
nehmen, mo preußilde und Reihsinterefien in un« 
mittelbare Berührung treten und wo es nöthig fein 
mag, principiede Abmeldungen zu verbäten, während 
im Webrinen bie Leitung bes preußiichen Minifteri« 
ums volftändig im die Hände des Heim Camphau ⸗ 
fen gelegt werden wird, — Seit geftern tritt Bier 
in immer beflimmterer Form das Gerlicht auf, Mir 
niſter Eulenburg babe eine Entlalfung 
eingereicht und werde biefelbe nach dem Wahl: 
termin aud erhalten. Dan erimmert fih babet der 
früheren Miibeligkeiten zwiien Bismard und Eu 
lenburg, ferner bes Umfianbes, bah dem Leimen 
it ein ber Anciennirät nad jüngerer Miniſtet wor 
selig! werben jol. Es würde fit auch ſonſt ſchwet 
erflären lafien, warum nicht Gamphaufens Etnen⸗ 
nung länaft publicirt if, Daß man nicht unmlttelr 
bar vor den Wahlen buch die Nachticht vom Rüd 
tritt Eulenburgs den liberalen Barteien mob eine 
belondere ausbrädlihe Ermutbigumg geben mil, map 
den Aufſchub erklären. (R. 8. 20.) 

* Berlin, 4. Nov. Rah ven bis heule vorlie- 
genden Wahlcelultaten find 37 Nationaliberale, 19 
Fortſchrutspattei, 4 Witramontane, 8 fFreiconfernative, 
2 Altonlervative, 10 Wilde (Polen und Dänen) ge 
wählt. Gultusminiter Falk in drei Wahlkseifen. 

Drröben, 3. Nov. Der Ausihuß ber erftön 
Kammer empfiehlt bie Annahme der Regterungep o+ 
pofisiom betrefjs der Reichba ſetzgebung, billigt baB 
Prinzip der Einholung der Rändishen Zuſtimmung 
bei ben Reichtkompetenzerwelſerungen. 

+ Polen, 3. Nov. Der Erzbilhor Aeohomel 
iR vom Dberpräfienten auf Grund ber Maigeſehe 
wegen der Weigerung. bie Biarrftele Filehne amber: 
weitig zu beiegem, zu einer Geldſttaſe von 200 Thu 
ler veruriheils worden, Die zweite Equipage br& 
Erzbiſchofs iſt Du. die Poligeibehörbe abgepländel 
worben. 





j Uuslanmd. 

+ Wien, 31. Di. Vorgeſtern kamen ber @rof 
und bie Gräfin Ghamborb, vollſtändig reifefertia, 
nad Wien, geſtetn find diefelben, ſtatt die Reiſe an⸗ 
zutreten, mad Trohsboif zurädzelehrt. 

t Wien, 8. Nov. Die „Montogsrenue” befätint, 
dafı der Eonflict geilen Drfterreib und ber Tür: 
fei anläßlih der bosniihen Anzelegenheit ald beige 





vump 
- 
* 


legt beteadhtet werben Eönne, Die Miorte 
biplomatiihen Schrüt, welchet hier fo * 
berüßrte, in alem Formen bedmouirt um fie 
jenem ülte diplomaliihen Entge genfommsens erky: 
— Dasfelbe Blast meldet, bafı ber Auiier den M is 
tat perföniid mit einer Thronreie am 5, dc: 
nen werbe, Der Reichörath werde erfi mad, dar ı 
tirung ber auf bie Beflerumg der witthſcha 
Situation bejuglichen Botlagen vertagt werren 
wenn dadurch ein Aufſchub im Juſammenin 
Bambtage ſich ergeben ſollte Beltansk.le 
wutde geſtern Nachmittags 4 Uhr geſchloſſen 

Wien, 3. Nov, Der entſcheidende Winike 
über die Finangmaßregein findet heute unter Eur 
bes Kaiſers flott. Die Vermehrung. der Stapter 
wird peimpipieß nicht in Berathung gezogen. . 

Paris, 1. Nov. Die Verlängerung der Ir 
bauer Mac Mahon’s ift geſichert, nadbem Seit 
und ber Graf non Varis ohne Auftımmung Ch 
dord'a abgelehnt. Mumale verhatti im feiner a 
nommenen Aurüfönlung. 

+ Paris, 2. Nov. Um eine Serfplitierung ı 
rechten Zentrums, wovon einige Bhitalleter fi ı 
Iinten Zeattum nähern, zu verhüten, wnıerftügen bi { 
leaniften bie Verlängerung ber Bolnsadt Mac Water 
deffen Botſchaft feine Bereitwäligteit daju audiprt 
bilrite. Brontie ſchlagt 10 Jahre Amtshaner de 

+ Berfailles, 3. Nov, Mac Mabon em 
bie Delegirten der Rechten, Eine Berkänsir 
wird ald gewiß auf folgender Bafis ongelehm. i 
Verlängerung ber Bewalten des Maridalt mr 
für lange Zeit gefihert, Diefer Borkhlog ni 
allein für Aid mit dem Votum der Drimzlidkit } 
Roationalverfammlung fopleid nach Mievergulere 
tritt vorgelent werden. Bis au ber Gntidrike 
würde das Minifterium ohne Modiflcationen ii 
nad dem Botum feine Gewallen an den Hark 
yurücdgeben,, welder das Gabinet mw bilden wir 
auf den Brumblazen, bie durch bie Bulammenigu 
ber Majorität angeyeiat find. Dae Cabieet zu 
er ohne Bermug die Welke einwiner 
melde beflimmt ſeien, die comlernativen mes 
feft zu ſichetn. Berlamminn;en mehrerer Br 
ber Rechten beichloffen heute, den Borihlag tr & 
laugerung der Gewalten Mac Mahons auf 104 
ohne Wahl des Tirels einfach) mmnerlängert 4 
nehmen. 

+ Frianon. (Projeh Bazalne.) Die jint 
Debatten waren ſehe errent, ba ſich durch die Ar 
audlagen herauzfiellte, dan gmei Depelden bar 
ben Dberſten Stoffel an Mac Mahon gelangen % 
ten, ſputlos verihwunden ind. Den Hudlam 
Ddeiſten Leval gegenüber verläßt ben augt 
Markhall zum erſtenmal feine Kaliblüngleit. Dr 
Ledal behauptet nämlich mit Befkimmehett, bakır' 
Depeſche, die dem Befehl des Momarlches and 9 
enthielt, vem Marichall Bozaine am 23. übers 
babe, während Bazaine dieſelbe eıfi am 29. ri 
gen haben mil. 

+ Trianon, 3. Rov. (Pıopi Bazalar) 9 
Beugenverhör wird fortgeiegt. Die frage mird u 
banal, ob Mac Mabon die mwidtigen Dipöd 
Bajaines vom 20, Auzuft erhalten habe. Die 
peihen befagen, Bayame habe bei Reh Gtelus;! 
nommen und beede wahrideinlic mad Morten # 
Mac Mabon erklärt im eimer fchrifilichen Aula 
er habe bie Depeſchen nicht erhalten. Dserfl DU 
vom früheren Generalftiab Mac Mahons, faglit 


feine Polen gab, auch genicht man dom ber Spige | ihre gebogemem Linien yichen.: Ein wahrbah Eile 


ded Berged einen überrafgenden Urberblid auf die 
ſo fegensreiche Donautrgulirung. 


R. Auf der Seimfebr von der Welt: 
u ftellun 


Das Rad ber Zeit läuft se fort, feien 
wir nun beiteren Sennes ober beirübt, mad fo erſchten 
denn auch für und emblich ber Mugenblid, mo «8 Kich, 
von ber fo lang exſchaten, fo viel beſprochenen Raifer- 
Radt mir ihrer Weltansftelung Abfchies zu nehmen. 

Bir verliehen deun auf Wien am 28. Oktober 
Morgens 7 Uhr mis dem Gowriergug bei dem pracht · 
voliten Wetter, um über ben Semmering mad Teift 
web vom ba nad ber nfelftabt Venedig zum eilem. 

Der Semmering bilder eine ziemlich bebeutenbe 
Bergmaſſe poiſchen Niederöflerreih und Steiermart und 
erhebt ih die zu 5045 Fuß. Bon Wlongnig nad 
Würgenidlag führt über den Berg eine Aunftflcake, 
wie mon fie im Ihrer Vollendung nur in Deflerreicdh 
kennt, bie aber durch die im Jahre 1858 eröffnete (fie 
ſenbaha mit ihren vielfachen Eihlangenwindungen und 
Zunnelde, melde 5°, Beilen lang ift und auf dem 
bödften Punkıe 4416 Fuß erregt, ziemlich verleſſen 
baftcht. 

Plan tirb nicht müde, vom Eiſenbahn ⸗Waggon aus 
den lid rücdmärts zu werfen auf die eben verlaſſenen 
Belrife, die ſchon nah wenigen Augenbliden tief unten 


gebietender Unblid in Unberradt der colefjalen 1# 
ſchen Schwierigkeiten, bie fi bei der Mulage der &i 
neihmendig barbieten mußten ! 

Goꝛtſetung folgt.) 


+ (Ueber Bobnenlied,) Unter-adige Di 
ſchriſt bringt der „Mit. Maar,” folgendes mie 1 
ihidthen: Hausfrauen und KDienfimäbdrr S 
fiengt zu gemein) gehen heute mit Nörben und Pi 
hen zu Markt, Bemife, Eier und Butter sc. me)? 
gelauft — die Hörde und Asbchen find hublch a“ 
„Rommen Sie,“ ſagte die Hausfrau, „mehma 
die großen Adibe und ih die Heimen.“ „Sn 4 
das Dienflfräulein, „ich fol diefe ſchweren Acht! 
gen, bin ich ald Wjel bei Ihnen eimgetcehm, 
ſtehen die Sohnmänner dat" — Was blieb MI 
ſtaunten Hausfrau anders übrig, als fremir Zu 
porilrafte — Es lebe bie Gmanelpation! — 

f Börne wor faum 20 Jahre ait, ald a" 
in eine Geſellſchaftj Kauileute und im bier in 
mit eimem ältlicen Herrn gerieih,” ber feine Ar 
ſeht hidig bertheidigte umb endlich dem junger 
bie Vorie Hinmwarf: „MS ih im ren Jabım F 
junger Herr, war ich ım feldem Sachen cin Eid. 
„Da haben Sie fd fehr gut eonfervint,“ gab E 
ruhig zuräd. s 





u 


aus, Unbere en bie Uebergabe ter 
Depe lchen an c und Stoffel und hallen ihre 
Auslagen trod ber Conftontanon mit Dabjec anf. 


er R — Aufregung Die Frage iſt mod mic 
au 
* Bern, 4 Nov. Der Nationalrarh hat die 


artitelmeiie Berathung des bunbesräthlicen Rewifiond- 
—— ber Betſa ſſuug —— Die 2 Re 
n o ober gruppenweii mung en 
P m laſſen. tft noch verihoben. Die Revlſtoniſten ha 
m beichloffen, den Foberaliſten keine Offerten zu 
maden, fondern deren Entargentommen abjuwarten. 
+ Belgrad, 3. Nov. Die amtliche ven 
öffentligt ern Handichreiben des Füchen, welches bie 
Demilton des oefammien Gabimelied annimmt umb 
folgendes neue Gabinet einfegt: Eharieonieg Minifter- 
präfibent und Aeußeres; Senator Zenich, Juſtia Ad» 
vofat Zumic, Janeres ; Dberfiltentenant Brotich Krien, 
Senator Nagaſin Dolca Communication, Higatoricd 
bedielt Finangen. Der Vertteler Serbiend in Con ⸗ 


ſtautinopel Chtiches erhielt das Vortefeuille des Cal · Uhr 


tus und Unterrichts, 

+ Mabrib, 3. Nov. Die Junta von Garihanına 
dat ih in Folge einer Rundgebuna, bei melder das 
militärkihe @iement vominirte, aufgelödl. Die Ber+ 
haltung des griehiihen Biceconfuls, welchet den 
denlihen Eoniul vertrat, beilätigt ſich; eim Deuticher 
und eim Beamter bes Gonfnlai murben mit ihm 
verhaftet. Man glaubt, dab ber Abgang bes deutſchen 
Geihwaders ma Garthagena durch diele Verhaftun ⸗ 
‚gen veranlaßt ift. 

+ Raltutta, 2, Ro. Die Ausfihien für Ben 
galen yaben ſich nicht gebeflert; zumel befkcahtet m 
in den inweren Provinzen Bennalens eine all 
Misernte. Ginige Hoffnung, daß der Mani ie 
bert werden könne, gemährt ber Umitand, dab Dir 
vorbergegannemen Habe eine jqute Erne gebracht 
haben. Hülismahregein find Thon ergriffen morben. 





Locale und auswärtige Nachrichten 
2siferslautern, ber 5. Rosember 
* Die Bol-Dmnibus-Anfhlülle an bie 
Eiſenbahn von bier aus find folgende feit bem 1. Row,: 
Nach Ragweilr, Dlöbrhlen, Wolfftein, Zauteted:n 
Des Diorgens um 9 Uhr 15 M. u. Rahm. 4 Uhr 30 W. 
Nat; Diterberg bes Morgens 9 Uhr 15 M 
Nach Dtterberg, Miderlichen, Dvendbad und Meir 
Ienheim des Nachmittags 4 Uhr 25 Min. 
Nah Trippflabt des Nachmittags 4 Uhr 80 M. 
Nah Waldfiſchdach, Hodalden und Bırmajens dis 
Nikmittays 4 Uhr 30 M. 
Rach Wellerbach und Reichtabach des Nachmittags 
4 Mn. 
nere Omnibus Anſchlufſe find im Alfeny mad 
GBaugrehtweier des Morgens 7 Uhr 35 Min. und 
des Ragmittage 4 Upr 15 MR. — Nah Drermolcel 
des Morgens 9 Uhr 40 und bed Nachmittags 4 Uhr 
20 DM. und 7 Uhr 35 M, 
Bon Dreifen nad @ölheim, Eiſenberg des Mor 
gend 10 Uhr 35. ER, und des Abends 6 Uhr 10 M. 
Bon Erünfadt ma Dirmflein, Ftanlenthal 
des Nahmitags 5 Uhr; mach Battenkeim Rorgene 
9 Uhr 15 M.; nad Eſenberg, Waitenkeim Abende 








40, 4 Uhr 40, 6 Uht und Abende 


Sembah-Reubemsbah nah 
— und 3 Uhr 55 RNachm. 


» 


Borigont —* Dat 
gl Gegend gegen 6 
2*52 den ſelden einen 


A4. November, (Umtlicher Bericht der 
ae — vorgelommemen Gholerafälle,.) 

Bis bewte früh 9 Uhr meuerksantt D; geſtorden 0. de 

kammmohl: Grtranlungen 418; Todesfälle 202. 

+ Reuftadt, 8. Ron. Die Borturnerberfammlung 
bed piälg Turnerbundes im Burdharbi'ihen Saale ber 
gamn geflerm fräh um 1/,9 Uhr und dauerte bis 19 

. 86 waren 11 Bundesbereine vertreten, 4 fehlten; 
namlich: Bubwigshafer, Germersheim, Mailamaer und 
Rule. Das vocherbeftimmte Programm, beſtehend aus 
Freiabungen, Urdungen am Barren und Pferd, wurde 
genau ausgeführt und müfjen wir biebei die meiſter ⸗ 
halte Beitung des Hetrn Wilhelmı, ſowie bie Huf 
merllamleit und ben Fleik der Borturner, lobeab an- 
ertennen. (R. 3.) 

+ Banbau, 1, Nov, 
recht, weſcher oelannılic auf feiner Fırmungsceile au 
Landau befudte und von dem Empfange baleibft, fotmie 
von dem Geiſte der Daulbfamleit, welcher die Devölle ⸗ 
rung in teligöier Beziehung beieclt, auf's Freubigite 
berüßrt war, hatte dutz vor feinem Tode einen Red 
aus dem Nadlah des Biſchoſs von Haarlem erworben, 
um benielben am bie alitatholiſche Bemeinde Landau zu 
ſchenlen, in freundlichet Grinnerung am bie mit derſel · 
ben verlebten Tage. Herr Ganouirus van Bleoten in 
Amrtsiort hat mun diefe Abſicht bes verfischenen, ihm 
innig befteunbeirn Erzbiſchofs verwirfüicht und ben Kelch 
Hehet Mberfhidt. Dieſes werihvolle Geſcheal, von fürft- 


leriſch zeichen Ausſlallung, wird vom ber Gemeinde Yramıbı 


fee als ein theueres Anden! m an ben verewigten, 
uch; bie vortrefflichſten Eigenſchaften des Geiſtes und 
—5* undergeũlichen SKirdenfürften bewahrt wer · 
dem, . 4) 

+ Spam Leider if ſchen wiedet ein Branbuns 
olüd zu melden. In dem Dorfe Wilmering, eıne baibe 
Stunde von Cham, brad am 27. Diisbe: um 1 Uhr 
Nadmittage auf unbelannte Weihe Feuer aus, meldıs 
drei große Bauetahoſe mit allen Rebengebäubn bis 
auf den Brumd zerftörte. Der ganze heurige, fehr er» 
aiebige Ernterstrag, Dilonomiegeräthe alleı Art, fa 
Alles wurde ein Raub ber Trlammen. 

Seit dem unheılvollen Brande der Stadt Cham vom 
28. Juli d. J. iſt died ım der mähften Umgebung nun 
ſchon ber fünfte! Wehr aid Tauſend Perfonen find 
leht obme Oebach, Borräthe und Habieligkeiten jeglicher 
Urt verloten und Der harte Winter dor ber Thür. 
Hilfe that noch " 


Dienftesmachrichten, 
Zum Behrer ber memerın graben an ber Krelögrmerbs 
ag im ey id vom 1. November d. 3 ab Hr. 
t. Senf Morig Sebmanmn vom ne set woche, 
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+ Barletia 
ter Sranı Warleltas wurde Errie 4015 yur Fr 


wjozen. Der sehe rwins firl auf Serie 2994 
rieffanten. 

Alen Berebrera des bambrinas fännen wir mit queem 
Serien das rreellene Sehipeyrer Ber empieblen, 
das mir and geſters an der Quelle and im recht gemüthlicher 
Beiellichait trerflich munden liefen. 
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Gejang- Verein Neuer Liederkranz. 


Qädlten Zamfta 7 As den 8 — Abends 8 Mbr, im grohen Fruchtdall⸗Saale, 
wrranitaltet ber Meie ederkraug ei 


Concert mit darauffolgendem Balle. 


Außer dem ringeladenen Gäften Dee — Mitglieder Zutrift. Aufmabmögefuche 
konnen jeboch aoch fortwähren> eimgereicht mer‘ 
Railersiautern, ben 5, —— — 

















locale von Herrn Earl — 


gegen baare Zahlung verſteigert 


Kleiderverſteigerung. 


2332 ben 6. Noremder nãchſt ⸗ 
bim, DR um 1 libr, babier im @ajts 
5* * —* läßt Herr Schueidermellier 

2 Br fer von det eine große Auswahl 


Der Ausſchuß 


Dr. Herz prakt. Arzt,” 


wohnt von heute an Fadelftrafe 3 bei Herrn 
Franz Kehr, gleich neben der Poſt. ww 





neuen Herreulleidern, 
namentlich eberzieher, 
BWeiten x. ıc. auf 
ferölaıtern, ben 30. Oktober An 
0,1, dartmann, f. Notär. 


Kaiferslautern, ven d. November 1873.| ° Wirmbaumholz 
_— 1 u. = 4 9 Eentimeter a 


Dr. Gron 


wohnt jetzt in dem neuerbauten Hauſe deö Herrn 
Seilermeifter Larouette in der Eifenbabnftrafe 
zwifchen Dellmutb und Seng (Horn) über einer 
Stiege. (62 


— ⏑ü — 
Gin tildliger „(24 
Gigarren-Sortir-Meifter, 


vw mit der feineren Gertirung und Padung 

Hamburger Hrt, Sowie mit oflen Dabet 
—* ommenben Arbeiten gut umgeben 
Be m. — a det renomamirten Eigarren: 





da mie Röde, 06 Er 


“ Sad & Schuhmader | = 


Deden- und Mäntel-Berjteigerung, 


Rommenden Dienftan, als ben 11. Movember, Morgens 9 Uhr im dem 
* Poll, werben durch den Unterzeichneten eime sehe 


Militär-Mäntel und Deden 


6,8 
Maver, E, Gerichtövolicher, 


Für Augen: und Ge- 


hörkrante. 


Bareatnake: 8-12 2-3, an de 
7 enü ber —— — 
& eiler: Sowntapd zm 
3, Kun boßter. 
mi 


Dr. Elvenich 


Kaufmännischer Verein, 


Morgen Abend 8), ihr: Vortrag. 
Vereinsdiener geſucht. 
fen vn Referer ie: einem Berand: 


vali gr Mliteber Io —— 


en Bereind erhalten bem 
fähige — wein Id ei alabald ki 
Umterjebhnetem mel 
Raiferslausern, * 3 November 1878. 
Der I, Borfland bed Kampfnenoflem Brrans 
Grrrmanı Ratfer, 


Dr. Pattison’s 
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In kepterem Falle ai das a hy“ er Li) 


ee um Ein verheiratheter Mann, 


r, Fer 8 ⸗ möttferen Alters, welcher ſchon mehrere 
Di 8, „+ Mh . Jadten als Auifeber und Magayinier in 
”|, = „Ih a een biefigen Fabrit thdr 2,” ee 43 
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Die Agentur für Kaiserslautern und Umgegend: 
Bb. Groß, Geſchaͤftomaun. 


Geſchäfts-Uebernahme. 


verebrlichen Publifum macht id bie ernebemfie Ameige, daß 
ich — m Brutigen bie 


Wirthschaft 


— von Herm Heineld Hofmann —— dabe. 


8 Winkelmann. 


Einen Heizer 


Tut 
Sacob Herbig. 


In der Kammgatnuſoinnerei lön- 
nen noch einige 


Arbeiterinnen 


Beihäftigung finden. 
Einen jmeilpännigen 
Fuhr-Wagen 
zu Laufen geſucht won 


(67, 
Alwbert Munzinger. 


Ein ı gutes Pferd 
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Geſchäfts⸗Verlegung. 


Interzeicimeter macht bie ergebene Mnpelge, ba er feine 


Nähmaichinen- Fabrikation 


in fein neuerbautes Haus in ber Saalgafse Atro. 13 werlent bat und hält 
eb fobl 
Sera a Sn Wätuefätaen um cn man Eee ern einfpänner Wagen 
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ft wegen Sterbiell Su verkaufen. Mor 
„Biälziihen Molts: 










Job. Lampel. | sl di, Gpeokion ber oe, 
Yatent-Vortland-Eement|n aaa Ar 
= und billigſt bei Albert Munzinger. 5 I Yyanl * ſuppe 


bei Julius Winkelmann. 


Morgen Donmerftag, den 6, Rovem 
ber Diorgen 


Quellfleisch, 
Burfjuppe 


bei Em. © 
nt ie 


Gänselebern |: 
werben engelauft von 


Jean Senn. 
—— 
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General-Döpöt Leipzig. 
aupt-Depöt: Chr. Heller & Co. lieläelberg. — Terkaufsstelle 


erg einrieh Grlen, Kaiserslautern DEAN m 


betem, diefelbe in * Erpeditien ber 3 
a gegen gquie Belobnung —* 
arben. 


Hiezu das Unterhalungsblatt Rr. 89. 
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* Rolitifhe Ueberſicht 
Naiſerslautern, 6. November. 
Die bfau-meife Lönigerese. — Ju den Mbgrorb- 
netemmablen. — Die Brobirtunft der Hönigemacer. 
— Hrrlöhut, 
Die Blätter und Blämden der matiönalliberaien 
Achtung find emtcüfter über die blaumweige Sar« 


Inbalt: 


mifher Rede des Königs. Die Einen halten 
fie als von den Mittamontanen erfunden, denn König 
Ludwig, der bodhergige Monarch, ber wor erft drei 
Jahıen dem Raiier da Krone angeboten habe, könne 
unmdglid beraitige Morte aeſprochen Haben, bie Au⸗ 
dern glonhen an eine Möplichleit mit ſtarker wltca- 
monlaner Ueberireibung, voran bie Kulniſche Zei · 
tung*. Die Füflener Rede iR bis heute mod micht 
bementizt, 0b die Garmiſcher Rede je vementirt wer» 
ben wird, lann nur die Fett lehren, für heute zwei 
kein wir daran. Sind bie Worte bes Königs geireu 
wiedergegeben, fo dürfte ſich in dem oberen Regie 
onen ſeht bald eime meuengentraliftiihe Strömung 
aeltend machen, was am weiſten von, unfern matior 
wolen Hrißipornen befürdjlet wird, Uebrigens waten 
die Beſtredungen unſter Reihseinheitsianatiler noch 
m ber jüngfien Zeit derart, daß ihnen diele Douce 
gar nichts ıhaden famm, ie haben jegt ſchon io grund · 
Ich für Borulfificirung bes Bandes nrlorgt, daß einem 


weiteren Fotuchteiten auf dieſer Bahn ein gebiete- 
riſches hierher und nicht weiter”. pugeruſen am 
Blofe war. ; 


Berlin bat feinen alten guten Ruf als freifiunie 
Stadt wieberum aufs Blängendfle bewährt und mit 
‚bepeutenber Mejorität 8 Der Fortfhriliäpartei ange> 
böreude Mbseortuele nemäbl. Eugen Nichter ft iu 
danen „gemähle, Zadfer in Franfiut a. M. und 
Magreburg, in Grefelb iR Augun Reiheniperger burdır 
sfallen, Das Berbälnik ver Barteien dichte ein 
ähnliches, fein, wie im legten Moneorbnietenhaufe, die 
Gonfervativen find von Rationalliberalen und Frei⸗ 
fonfervariven art verbrängt worben, die Fortſchritis · 
sortei wird ihre alten Gige, bald wieder erobert 
baben, 

Verlegen an Yustünften And bie „Rönlaamader” 
nicht, das: maß man ihnen laſſen. Die MWerlänge 
ng ber Gemalten des Rarial-Brähdenten Mat 
Mabon iſt heute eine, beicloffene Tuatjade, und 
dem Gprädhmort geireu: „oppelt genäht hält gu”, 
vollte fie dieſelben gleib auf zehn Jahre mıet- und 
nagelfeft machen. Die Faltenrs haben ſich mieber 
sefammkelt und wollen -e# jet wilder Mikttairbicta« 
we pröbiren, die eim genauer Wbllatich des gehn: 


übrigen Konlulas von 1799 id, Drei a fol 


Pite Affembter noch —— fein und die 15 Neu 
wahlen verihoben werden, jo calculirt die @rün. 
derbande. Gelänge ihr das Tajcenfpielerftldhen, 
fo rechnen fie meiter, wäre franfreih im biefem Heit« 
raum für die Momardie reif. Mittlerweile wich 
vieleicht auch „Heiner der Ehreuhafte”, der ſich 
partout fein Diadem felbh anfhnalen wollte, in die 
ewig grünen Fagdgründe feiner Bäter mbberuien und 
an Auswahl von „Ihrongeltammtien* fehlt es ja 
nit. Die Rechnung wäre aut, Re hat inne einen 
Hauptiehler und ber tft: daß fie ohne ben Wirk 
gemacht murbe, Die nächſte n Tape werben und zeir 
gen, wer bie GSeſchiche Frankreichs ferner beflimmen 
mird, mir hoffen, dah das „blaue Wunder“ mod 
nadjloımmt, denn auch heute ſtehen die Actien ber 
Republik nicht ſchlechtet als vor einigen Tagen, Um 
048 tete Fentrum zu gewinnen, wird ihm ber Po ⸗ 
panz bed Hadicalismus vorgehalten, der unfeblbar 
iolsen mwüzbe, wenn e# ſich ber Erneuerung ver Ber 
walten mwiberjegen wollte, die Bonapartıfien verlangen 
neue. Garantien, richtiger netagt, Portefeuilles für 
id:e Stimmen. John Lemoinne hat fih auf einige 

t vom „Sourmal des Debatd" gedbrüdt und hat 

on Say mun bie Überleitung bes Blatles über 
nommen, 

Wie die „R Zrg.” erfährt, bleiben bie Minifter 
bis zur Enticheidung beilummen, was einer Rieder 
lase bed Herzons von Braglie gleich iehe. Bonas 
partiften und Zinfe find dafür, ıhm iofort beim Zur 
fammentritt ammagreifen ; das linte Zentrum möchte 
lieber :ven Hauptnachdruck auf vie Conſtuuirung ber 
Nepudlit le unb bie Perfonalfeage nebenbei ber 
banzein. Aac· Mahen · werden auch bereits 
vrteinjelle Angriffe laut; im der That iſt auch nicht 
zu läugnen, daß, indem er ſeine Solidatitat mit ven NRe⸗ 
iteurationsmännern auspofaunen ließ, er die Grenzen 
- Neutrafität üderichritten und fih mit bloß geitellt 

at. 





e zwilden ber Türkei und Deflerreid 
audaebro Streit iR glüdiih beigelegt unb von 
der Türt-i die erlatamtefte Benugiguung gemährl wor: 
deu. Carlos won Rumänien hat ‚bei der Türkei Über 
die Marihäbungen , feiner 60,000 Mann Truppen 
das Bleide geihan und fo mird ber Funlen umier 
ver Aſche noch ein paar Jahre weiterglimmen. 


Deutides Reig. 

Neuſtadt 4. Nov, , Die Gentige Schlubſit ⸗ 
ung begann um 9 Uhr. Die Adreſſe an Gr. Majer 
ftät ben Aönig, weidhe die Gefühle der Ehrerbietung, 
des Dantes und ber umverbrüdlichen Treue ber Sy- 





nodalen vor F Stufen des Toronen nieberlegen 
fol, wird von ben Symobalen unterzeichnet, 

Nah Beendigung bes GWeoltespienftich wird der 
Hauptaniran vun dem Gecretür Beyier verlefen und 
von dem f. Gommiflär, den Mitplievern des 
Sonfitoriamd und ber Synode unterpeichnet, 

Der fol. Commiſſar betont im jeiner Schlufen- 
ſprache, dab er die Ueberjeuzung gemorinen, wie die 
Synodalen auch ba dns Mohl der Kirche auf dem 
Herzen haben, mo ihre Anficdhten . oft weit außeinan« 
der gingen. Der Dirinnt pricht den Abliden Dank 
aus dem fgl. Gommihjär, den Feſtpredigetn, ben Ser 
eretären und der ganyen Synode, fomie bem Reur 
Hadter Presbgterium für bie frrundliche Hufnahme, 
und erhärt vie Synode um 12 Uhr geſchloſſen. 

Ein Mittapsmahl im. Kalſerſaale vereinigte bie 
Mitglieder der @eneraliguode zum Schluſſe uno 
murbe dabei mwadır ftoaflirt. Der etſte Toat von 
Hın Reihsrard Böding ausgebradt, galt unferm 
Blolggrafen bet Ahein, ber 3. cite wurde dem deut 
ſchen Kallet von Hrn. Dekan Lynker aus Speyer 
aewibmet; der dritte dem fıl Gommiläre Hm. 
Reidpärath Bödking; der folgende dem Gonfflortum, 
wofür Hr. Gonf.-Dicector Blater mit den Morten 
bankie: „Haben und behalten Sie Vertrauen in und; 
Sie durfen überzeugt fein, dab es wicht getäwfdt 
wird; Gerechtigkeit, Unparteilichleit umb Wilde Ano 
bie Grundfäße unferer Amtsführung.” Sein er 
galt der Gen.»Eynode, bie eimirädtig begonnen ha 
und eimträdhtig fhlieht. — Hr. Gonf.-Raıh Doidet 
idlägt eine joviale Saite an und trinft: auf einen 
er Abſcied. Hr. Kath Aönia trinft auf 

je -Beiundhelt: ner Stadt Speyer, Hr. Reg«Murh 
Band läßt Reuftant und feine Bewohner hoch leben. 
Hr. Bf. Gaftroph dankt im Namen bes Presbute- 
rıumd, daß es ſich zu hoher Ehre —* die Ben.» 
Syaobe, bier empfangen zu dürfen ‚unb fdlieht: 

„Sie haben +3 in Ihren Beratungen feilgebalten : 
—* vereinier Kraft! jo wollen wir es mitnehmen 
und jeder in jeimer Bebensftellung bebergigem: Mit 
dereinter Rroft. Die Eintraht lebe hocht· — Herr 
Res Nat Medieus von Railerslantern läßt, weil die 
Sige der Decane, deren Werth für die Kirche und 
Synode mon zu unterfchägen: ſcheinct, etwas modlig 
—— dieſe Herren hoch leden und auch Herru 
rodecan Ney, feinen Nebenmann, da man fie jpä» 
ter vielleicht ia diejem Kreiſe vermifle. Hr. Bi. 
Stempel ſchlagt ein auf diejenigm vor, sie 
Riemanden wohl und emanden * gelhan: auf 
bie Dlajoriät der Schweiget. Den Reigen der 
ZToafte ilieht Hr. 2 Ney mit eturnt Goch 





"Sur kinten n.Bend. 
Ban}. D > Z.mme ı 


(81. Fertfefung) 

Ee war der Schatrichtet umb fein Anccht. 

Umme Mittagszeit ſchon hatte der Landgraf bie 
Meldung erhalten; dab bie Entflopenen ergriffen und 
auf Dem Wege nad Raffel feien, 

Er hatte befahlen, dap fie mad MWilpelmäthal zu: 
züfgebsadgt werden, dort aber erſt eine Stunde vor 
Mitiernacht natreffen Sollten: 

Er halte dann den Bräfidenien des Dberappellar 
ziomsgerichtd zu Kaffel zu Mh mad Wühelmöhöhe ber 
fhwden, 

Für dem eriten richterliden Beamten hatte er ſol ⸗ 
genden Buhl: 

Sie fertigen in allet Form Rechtens ein gerichtlie 
bes Urtheil aus, durch welches die Baronin von Lin: 
denbeim, Nebella geborene Nitiberg aus Gainau in 
Sclefien zum Zobe mittelfi Gntbauplung durch Das 
Scäivert verurteilt wird, 

Der Präfivent war ein mürbiger Mann, ein Die 
mer micht blok feines Fürſten, jonbern auch de# Rete 
and der Gerechtigteil. Dan fand fie bamals ned in 
Deutidland, 

Jap 

Dorchl aucht, em richterliches Urihell muß bon 
iner Berihtäbehörbe beraihen und beiclafien werben I* 


„Ber im bie Die Gericsöbehärten eint” 

„Far Durhlaugı” — 

„Go lann id mic felber zum Richter einfegen,* 

NMach der beftehenben Geſehgebung micht.” 

„Bın id mt die Durlle alles Geicpes im Bande 7* 

Der Bräfidene, fonnie nicht iiberipreden. Der 
Wille eines abioluten Monardren ift Geſehh in feinem 
Sande, Die deutſchen Fürſtes übten: damals eine um 
beichränkte Bewalt aus 

„Uber ber Für ſiht wicht ſelber zu Wericht.* 
u „Richtesen wicht meine Borfahuen im Regimente 

bit“ 

„88 waren anbere Beiten, andere Buflände.” 

„babe ih weniger Gemalı?” 

Der Landgraf hatte Recht, in Alm. 

Der Präfdent hatte feinen Wiberlprud mehr, 

„Das Urtheil,” fagte er blof, „Lönne nur im Nas 
men a Durtchlaucht aud geſchtieden werben I” 


„Und wegen welchen Berbredhend #* 

„Wegen Heqrerrathe Mafeflätsbeleibigung and 
— 18 wird genügen.“ 

Es genügte. 

Nach zehn Uhr Heute Nacht,“ befahl der Land⸗ 
graf bann noch, „find Sie mir bem Uriheil in bem 
Sqhloſſe zu Wilbeimörhal Dorifin beoxberen Sie den 
Scharfrichtet mit dem, mad er zur Execution nöhie 
hat.“ 


—* Bräßdent war. entichlofirm. 

Um halb elf Uhr indes Macht mar ein — 
helmathai. 

Bor ihn war ber Sharfrihter, vom Kaſſel ange 
tommen. mit feinem Amedhie und mit bem Anderm, bef- 
ſen ex zur Egecution beburfie. 

Der Bräfivent hoffte auf den Landgrafen ned ein ⸗ 
wirlen zu Lönnen. 

Er bat um eine Mubiemg bei Eeiner Ducchlaucht. 

Der alte Gafieian, der ihm empfing, zul bie 
Ach ſel. 

Durchlaucht if heute Nacht für Niemand m 
Tpredpen,” 

Der Sräfident wurde in eim Zimmer geiühst, er 
blieb alleın barın. 

Nach einer Weile fuhren pri Wagen zum Schleffr ; 
fie waren fe verſchloſſen, «in Haufen buisefineter 
Reiter umgab fir. Sie dlelten unter bem großen 
Stlokpostale. 

Vqhier wurden zw ihmen nicht hinansgebragt. Aber 
das Janere des hoben Portals war eileuchtet. Sein 
Lit fiel noch ſchwach auf die beiben Wagen. 

Inden Schlag bes erfien trat ber Dffizier, ber bie 
Bewaffneten führke. 

Er hob eime tirfoerfhleierte Dame aus bem Ba: 
gen, führte fie im bas Schloß. 

(Gortfefung. folgt.) 





auf Ve Weltlichen, imäbefonbere bem Hrn. Ynimann 
Mebicus. : 

Münden, 5. Nov, Die „Aundb. Mbdzte,” 
ſchteldt von hier: „Mit ben Laudtagtabgeordueten 
ber Pfalz if auch ber Abgeordnete Hr. J GSelbert 
von Railerelautern, von dem im legter Heit berichter 
morben war, baß er fein Mambat mieberuelegt habe, 
heute bier eingeltoffen; bie betreffende Nachricht ift 
dabin zu berichligen, dab Hr. Belbert allerdings ber 
abfigliat, aus der Kammer amdjulreten, vorerft je 
doch fi noch bei ber Wahl des Präfiviums fomir 
fämmtlicer fonftiger Büreaug beiheiligen wird, Erft 
nah Gonkitwirung und Eröffnung der Kammer ift 
derielte gelonnen, um Austritt ans berfelben nachzu ⸗ 
udn.” 

+ Münden, 4. Nov. Heute Rachmittag 2 Uhr 
fan» burd Se £. Hoh. Velng Qultpoid bie feierliche 
Lanbtans-Eröffnung im Siyungsianle ber Adgeotd ⸗ 
nee. fammer nad) bem ausgegebenen Programme 
flat!, wobei bie new eintretenden Mitglieber, namlich 
für nie Reiheratkälammer bie HH. Srai v. d. Mühle, 
DMinider von Vfrepihner und v. Poſchinger, für bie 
Aberord-Rammer die HH. Adrolaten Hänle von hier 
(eingetreten für den beiöcberten Abg. Kaftner), Adam 
Bang aus Derfeanken (eimgetr. für den werftorbenen 
Lothat Weber), Lanbridyier Bailant aus Dbermolgel 
(einaeir. für dem verftorbenen Abg. Ballen) und Dr. 
ron von Lambsheim, den vom Hrn. Minifter ber 
Qujtiz vorgelefenen Eid leifieten. — Ein wichtiger 
Antrag für die Kammern wird, wie wir hören, von bem 
Fıhen. ©. Thünnen, Gutsbefiger in Unterfranken vor- 
bereitet. Derſelbe betrifft die Frage einer vollſtän · 
digen Neform unierer Gtienergefeggebung, db. b. ten 
Eriog aler birecten Steuern durch eine allgemeine 
Eintommenftener. Sehe. v. Thungen hat dieien Anı 
tray zunähft dem Beneralcomite bes lanbwirihicait: 
lichen Bereind zur Begulachtung milgerheilt und mir» 
denieltem fpäter der Kammer einteihen. De An 
trag mit Motiven wird zur Zeit gebrudt. . 

+ Deünden, 5. Novo, 2 Uhr Mittags. (Land 
ta4.) Nachdem die pattiotiſche Partei bie Bilbung 
eines semifdhten Bıtreaus abgelehnt, wurbe von 1651 Bo- 
tanten gewählt: als I. Bräfinent Baron von Stauffen · 
bera mit 76 Stimmen (v. Dw erhielt 73 Stimmen), 
als II. Präfivent Staatsraty von Schlör mit 76 
Stimmen, nachdem v. Miller, auf ven 77 Stimmen 
gefolen waren, abgelehnt hatte. 

+ Berlin Die PBerlegung des Etatsjahres 
vom 1. Januat auf ven 1. April, welche vom Abs 
peoröneienhanfe und bem Neihstage feilher vergeb- 
lid angefirebt wurde, soll jegt für das Reid ſowohl 
wie für Preußen beſchioſſen fein und wich die Ber: 
änderuma mit dem Etat bed Jahres 1975 eintreten, 

+ Berlin, Dffisids wird jet beftätigt, dah noch 
eim zweues Schreiben des Wapfies an dem Kaiſet 
Wilhelm abgegangen fei und ihm im Baden über 
reiht »urde. Der Inhalt fel noch weit ſtatker als 
der bes erfien, unb vom einem Einlenken nicht bie 
Mede Wir dürfen daher auf die Antwort, welche 
noch nicht erfolgt if, geipannt fein. 

+ Berlin, 4. Nov. Ein» k. Verordnung beruft 
ben fanstag auf den 19. November ein. — Das 
Befinoen des Kaiſers iR In fortitrelender Beflerung 

+ Berlin, 4. Nov. Bon insgelamm: 439 Wah ⸗ 
lem find 412 bekannt. Rach den Barteifiellungen ner 
bösen der liberalen Bartei an 230 Abgeorbnete, ba- 
von 128 Rationalliberale, 57 Fortichritt, 48 Liberale. 

+ Stuttgart, 4. Nov, Der „Ehmäb, Merkur” 


bringt ein Telegramm ans Gamertingen in Hohen ⸗ 
yolern, dem zwiolse bie bortigen Mahlen . preuß. 
Mbgeorbnetenhaufe wltramentan ausgefallen mären. 


@s ſelen der Rreiöröchter Mleinforgen umd ber Hotel» 


wich Ehmiot gemäßl. _ 

7 Etutigart, 5. Nov. Eine Anyahl von Abaer 
orbneten, namentlih ber beutfhen Wartet, Hölder, 
Schmid, Miller, Gemminzen u. A. haben einen 
Antcaı eingebracht, betreffend Aufhebung bes gehei ⸗ 
men Ma Ertichung eined Verwaltungsgerichts- 
hofes und Vrrwrifung der Funktionen des geheimen 
Rathes in Begutachtung von Belegentwicfen x. an 
den Mimifierrath. 

t Wiesbaden, 4. Nov. Wahlreſultate: In Mon · 
tabout wurde Dr. Lirher tleritai. in Weilburg Dels · 
nom Knapp der Roriäriltäparlei, in Homburg far 
brifant Roh der Korihrittspartei gewählt, 

+ Wieöbaben, 4. Nov. fermere Mahlrefultate 
liegen vor aus Arenynad, mo ber Landrath Anebel 
aud Al, Freitonfernativ, und der Ptofeſſor Naffe 
aus Bonn, liberal, gemählt wurden. In Die 
murbe der ber Rortihriltsparteii amgehdrine Abper 
ordnete Born mit 207 gegen 41 llerifale Stimmen 
wiedergewählt, 

Geröfelb, 4. Nov. Am Wahlkreiſe Herafelos 
Rotenburg wurde Braun, nationalliberal, wiederer 
wählt. Gegentaudidat war Niendori. 

Bich f, 4. Roo. Gemählt Conrad Schul; 
aus Wetzlat, tlchrittspartei, genen Boligeibicelto: 
von Sırauk-Wiesbaben für Biebenkopf. 

+ Biebric, 4. Nov. Bel der Abgeordnelenwa hl 
murde der Kandidat der mationalliberalen Partei, 
Sanitätsrath Thilenius mit 158 Stimmen gegen 
den ferifalen Kandibaten Horm mit 56 Stimmen 
gemählt. 

+ Dredben, 3. Nov, Eine Krönung bes Königs 
Albert finder nicht fait, eine Huldigung nut in den 
Städten Dresben und Leipjin, während die übrinen 
Sıäbte und das Land dem Könige bei einer Mund» 
teile, bie er zu paſſendet Jahresgelt vorzunehmen ges 
dent, baldigen werden. 

+ Aus Weflprenfen. In Berlin If in evan ⸗ 
geliihen Kreilen eın Scriitftäd in Umlauf, das ein 
trouriges Bild von dem Auftande ber Kitchen und 
Säulen in DA: und Wellpreußen enteollt. Weber bie 
Schule in dem Dotſe Shönberg (Reis Roienberg) 
heißt es in dem Schrifitüd: „173 Rinder find unter 
einem Lehrer im einem Zimmer, das kaum 70 Rins 
der jaſſen fann, vereinigt. Der aröhte Theil der 
KRınber ii auf 6 bis 7 Fuß langen Bänlen einge 
pierdt, die Übrigen fawern auf bem feuchten Boben. 
Ebenio wie mit dem Schulhauſe ſteht es mit bem 
Biarchamfe, deſſen Wände ganz zerialen find und 
Regen und Schure bindurdlaffen. So ift das Pfatt · 
baus, jo ift die Schule, fo die Kirhel Und vie Ger 
meinde, bie vor ber Yufgabe ſteht, alles bauem zu 
möülen, gehört zu dem ätinſten in Beenben.“ — Und 
der Staat? fragt ber „Br. Gef.“ Malıciös, aber trei: 
fenb antwortet er: „Der fielt Mufter + Schulyäufer 
in Wien aus, bei deren Anblid man doch zum min 
deften erfährt, wie es im Preußen ausiehen folltel* 


Ausland. 

+ Paris, 4. Roo. Alle Fractionen ber Rechten 
werden bem Weruchmen nad Ghabaub-Latour a: 
Candidaten für die Bräfiventichaft am Bitets Stele 
aufftellen. Die Linfe bringt ihre Juterpellation über 
bie Haltung ber Mesierung gegenlber ben Royaliſten 
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erſt nach ber Berleſung der Volſchaſt Mac Maker’ 
ein. Die Fractionen ber Linken wollen Lion 5; 
zum Poäflvengen der Nätionaloerfanmlung voriche 
—* — — Tandidatur anie, 
pen. n bofaparti ältern zufolge mer 
ven bie Bondpatliften Mali wbnjährige Bır 
längeruma der Amtsbauer Mit Mahon's flimmen. 

t 4. Roo. Bropeh Bazalue. Diet 
Stoffel beendigt Heute feine Hiusfage und fat ä 
Bezug auf den Berihterflatter: Er empfinde für ik, 
nur Verachtung und Geringihägung und heile da 
tin die Gefühle der ganzen Arme. Der Prühbrz 
detſucht, ihn am weiteren Sptechen zu verhindern 
und verwei ihn in den Zeugen⸗Saaſ. Nach eine 
barıen Suspenfion ber Sigung Frant ber Wräfizer 
den Dberflen, ob er big warher neipodenen Barı 
zueidjsehen wolle Da Stoffel died Dermeinert, ld 
der Vräfident über ben Zwiſchenfal ein Prost 
aufnehmen, weiches dem Divifions-Gommanbanıen jr 
geigdi werben Toll, ver ſich damiı comp: enten Fl 
a befaffen haben wird. Mach ciner neuen Berns 
mung der Agenſen Habeile und Bids, weche bei: 
Hoen, dem Dberfien Sıoffel Depeſchen übergeben u 
haben, und neuen Antworten Stoffel!e meidher ; 
gibt, Depeſch⸗n erhalten, ader, ohne fie zu beader 
zur Seite gelezt zu haben, erklärt der Megierunge 
Commillär, dab er ſich vorbehalte, gegen Sioffel = 
nen Entwendung von Depeſchen eine Unteriuhem 
einzuleiten, 

t Bern, 4. Rov, Der Rotionalrath beichloh % 
Arritel 4 oes Reoifiondentwurfs, betieffenb bie Blei‘ 
beit vor dem Beleg, Ausihluß der Mbelötitel au 
Öffentlichen Alten ; bei Artikel 18, betreffend die ol 
gememe Wehrpflicht und Bewaffnung, daß die B-# 
im dem Händen der Männer bleiben folk }ı 
U⸗brigen wurde Artifel 1 bis 18 unverändert aux 
nommen. 

+ Biel (Canton Solothurn), 3. Nov. Die he 
fie fatholiiche Kirchengemeinde hat einftimmig 
ſchloſſen, die Lehte des Uufehlbarleitd-Dogmas ıı 
Rirdye und Schule zu verbieten und einen- meuen fir 
Hengemeinderath gemählt, Die ultramontanen Ku 
aliever der Gemeinde enthielten fi der Wahl 

Madrid, 4. Nov. Ros Woias iſt geflorim 

Madrid, 5. Nov. Nachrichten ans Manik: 
melden, dah ein ſpaniſches Keiegsſchiff zwei dead 
Hampelsigtffe aufgebracht habe, weiche 6000 Geweha 
am Bord hatten, Die für bie Piraten in olo b 
ſtimmt waren, Diele Nachricht rief große Aufrezan 
beivor megen der Preußen zugeichriebenen Mbrdıe 
auf bie Philippinen. Seit Beyımm diefed . ober 
bilden die Deutihen ein Fünftel der weißen Bei 
feruma ber Phillppinen. (Die Nahriht wird mie 
auf ſpaniſchet Untennmiß eigener and [remper Dias 
beruhen.) 

t New Park, 5. Nov. Bei den Bocal-Bahlı 
murden Demokraten gewählt in ben Staaten Nım 
Dort und Birginien mit verflärkter Mehrheit; deu 
gen Republicaner in Maſſachuſſels mit vermindert: 
Mehrheit; ferner Hepublicaner in Remrfjerfey, #: 
fanias, Minnefota, und Demokraten in Marylam 
es wurden Fuſtoniſten gewählt in Misconfin, $ı 
—* zeigen die Wahlen große Verluſte ber Rıpı 

ter. 5 





voeeale und auswärtige Nachrich ten. 
Rarfersiauiern, me 6. Nobemect 
“ Wie belammt traf bie Stan Cham am iR 


| — EEE — 


R. Huf der Seimfebr von der Welt: 
Ausflel 


ung. 
Trieh, 29. Dh. 

Übends 10 Uhr lief unfer Zug im den Bahnhof 
von Zrieft eim, wo tir zu raſten gedachten, wm bielem 
widtsgften Geehandeltplag Drfierreihs mit feinem Freie 

haſen und feiner interefjanten Umgegend näher in Augen 
ſchein zu mehmen. 

Die Stadt hat ein burdaus italienifches Geptäge 
und ift ber Sith ber Gtatihaltere, Unter feinen 
121,000 @inwohnern find über 10,000 Deutice, du 
fat ausidlichlih den aufblühenden Handel, belonbrıs 
nah ber Bevante, in Händen habe. Die Dampfı 
ſchiff ⸗ Berbindung eriredt ſich vom bier aus nad allen 
bedeutenden Häfen des abriatılden und fllihen its 
telmeerd umb wirb borzugätefe burd ken Deſterteich⸗ 
(hen Aohd, der Hier feinen Saupifig bat, wertreten. 
Sehr berrachilich ift daden ber Schiffsverlehr, indem im 
Jahre 1870 alein 80654 Schiffe ein und 8023 Schiff · 
ausliefen, mas per Tan burdidmisriid 44 anlomımende 
unb abgebende Fahrıcuae auamacht. 

Bon allen Echensmürdigleiten Teied übt ber Har 
fen, ober wielmehr die affene Rhede mir uhren mädtir 
gen Molos (Hafenbämmen) und dem weithin Adibar 
von Leahtiherm ben größten Heiz auf ben Tourıften 
aus und am biejen interefjanten Det lentten auch mir 
unfte Schritte. Das Hier berrihende äuherſt rege De 
ben und Zreiben, bad Dine und Herlaufen und Ren» 





nen von Moatrofen, Laſtirägern, Gelhäftsleuten, Reir 
fenben aller Ratiomaltäten, Spraden, Trachten und 
Farben, bie unwnierbrodene Berregung auf ber Rhede 
mit dem lebendigen Wellenidlage ber Adria, erinnerte 
uns lebhaft an den Hafen von News Work, wenn lch- 
texer auch am Ausdehnung mie an Handelabedeulung 
ben vom Teteſt überragt. 

Nah Beſichngung des Hafent machten wir eimen 
Spayiergang über ben zeichlich verichenen Fiſchmarli 
und beftiegen darauf ben Gapucinerberg, wo und bie 
im bortiger newen Rice bie Meſſe Iefenben Gapueiner 
mit ıbren langen ehrwärbigen Bärten wohl em ur 
terefje atgelodt hätten, wären fie wur nicht gar lo 
Ihmierıg gewwelen. Wir hätten ihnen gerne ein rein 
gendes Bad in den Maren Fluiben bes vor und sol» 
lenben Meeres geadant, 

Dort oben auf dem Gapueinerberg, der eine heire 
liche Ausfiht auf die Adria gewährt, befamen wir <= 
nen heinen Beihmad von der Bora, dieſemn derhee ⸗ 
senden Norboftwind, ber in ben nabeliegenden jaliſchen 
Apen hauſt. Die, wenn bie Bora ihre volle Muh 
über Trieft und dem Listorale (NHüftengebiet) lostaßt, 
werben ganze Wagenuge vom ben Höhen wie wegge · 
fe.t und in den Straken von Trieſt greift dann Als 
nad den om ben Häufern binlaufenden Scilen, um fid 
müblam fortzufäieppen. 

(dertiefung folat.) 


+ (Uusıben Fremdenliken ber Weltaut 
Reliung) Em Biener Blatt zählt ale Facſtlichla 
tem anf, welche die Weltaus ſiellung beiucht haben 
Bon aicteuropäuichen Regenten ift mur der Schah var 
Perfien zu verpuichnen. Dagegen haben von bem euro 
päilden Megenten bles gelehlt; ber Sultan, bie König 
von Üriecheniand, von Schweben, bon Dänemarl, dx 
Nisderlande, von Bayern, von Sadlen; die Aönigu 
von England, der Großkherzog von Heſſen. 

t (du bean Wahlen) Tie „Wontapsjig.” et 
zählt olgende Wah aneldote. Der mwohlbeleibte, gui 
müthig blingelnde Gohn tritt ald allein erichienene 
Wäpler erfier Maffe feines Bezixled an Yen Mlahitiii 
und wählt ſich ſeldſt. „Einflimmig gewählt!" ſprich 
lachelad der Commiſſat und jährt vonn for: „Es Fin 
demnach folgende Wahlmänner ia dieſem Bepul er 
waãtan: erfie Moſſe, Hert Eon —“ Berßaihen Se 
Herr Präfdens,” zuft Cohn und verbeugt fh, „ie 
nehme be Wahl nidt un!" Mi granıtätiigen 
Schriut verläßt er bie Verfammlung. 

T (Zomdesbarfeiten !rüberer Seit.) 9 
einer lateinıiden Sammlung von Poligriverortmungt 
der Stade Wien, melde auf der Larferlichen Biblieide 
dafelbft defiadlich üft, Lift man unter Yaderm folgen 
Berordaung: „Zah bie Fiſcher auf dem Marlıc m 
untedediem Haupie die Fiſche feil haben ſollen, w 
fie durch die Gomnenhige zu zwingen, ihre Master 
wohlfeler zu geben.” 


Zuli 1.3. ein Ihwerei-Brandungläd und bat ſich bie 
allgemeine Milvipitigkit zur Abhilſe bes entflandenen 
Schadens von allen Selten baburch bemäßrt, bab be: 
zeit# 80,000 fl. am das bertige Hilfäcomite eingin: 
gen, Allzin dirſe, wenn aud an ſich bedemtende Summe 
genügt bei,tmriten, voch nicht, um bie/Moth ber Betıofr 
lenen nur ginigemmahen zu liadern 

Wir wenden uns daher neuerdings an bie erprobte 
Nächftenliebe und den mibihätigen Sinn der Bemwoh 
ner von Kaiſerlauften, um ben ſchwer beimgelucdhten 
Einwohnern Ghams weitere Hilfe zu bieten, und ift die 
Rebaslion der Pfaljiſchen Bollszeitung* zur Gniger 
gennahme und Uebermittlung milder Baben germe er 
bötin. ; 

* Die Petition an dem Bandrath der Pfalz betr. 
die Umwandlung ber Edulehrerfeminare und Präpar 
randenſchulen im confeffionell gemildte iſt bi heute 
von 166 Bemeinderäthen unteridrieben worden, Meir 
vatabreffen find 110 mit nahezu 6000 Unterfchriften 
eingelaufen, viele Achım nod aus. Wir bitten deshalb 
bie Cäumigen brimgenb um gefälige Unterzeichnung 
und Zulendung an eines der Gomitemitglinder ober am 
die Redachıom der „Pi. Bollezeitung.“ 

+ Speyer, 5. Now. Eheleraſtand.) Auch von 


geſtern auf heute if weder eint Erktantang nad ein (ae 


Zopedfal zu melden. — Die Sammlangen des tgl. 
Bentodentes ergebenan Geld wunmehr 8837 fl. 19 fr. 
. (Bi. 8) 

* a Reufadt beabfihtigt man die Errichtung 
eined bumanıfilden Bymaafiums. 

t Bweibrüden, 5. Nov. In einer am Sonn 
1ag bier abgehaltenen Beriammlung vom Delegiuten ber 
altfatholifchen Gemeinden Railerslautern, Rule, Die 
Fein und Zweibrüden wurde das Arie des feitheri- 
gen Bororis Raiferdlautern, an ben nunmibrigen Bor 
ot, bie altlaiholiſche Brmeinde bahier, Übergeben und 
dann der Turnus für Abhaltung des fonn- und feierr 
tägıgen Botteäbienfteh in dem genannten 4 Gemeinden 
fergeiegt, wonach immer bie bierte Tour einen biefer 
Drte kifft und am nähen Sonatag ben 9b, in Kai: 
ferslautern der Anfang gemadt werben fol. Außerdem 
tmurben für die Erthellung des Religiomdumterrichts am 
die Jugend im bem genannten 4 altlatholiſchhen Gemein 
den die nöchigen Borlehrungen verabredet und fchlich- 
lich beſchloſſen, Die bei dem al. Stantaminiflerium [dom 
im Laufe des verfloffenen Sommers eingereichte Bitte 
um Befoldung der altlaiholiſchen Beiftlichen aus Stanisr 
mitteln aud bei der ſoeben julammengetsetenen Abg.» 
Aammer zu empfehlen. (3. 8) 

* Beifhen Blieslaftel und Saargemänb wurbe 
am 3. d4. durch Hrn. Birchrauer Grob von St. Inge 
dert eim junger Wolf erlegt. 

. 1 Bergpabern, 2. Nov, Gin ſchon viele Jahre 
die Dfaly bereiiender Saamenbhänbler, Haubeniad aus 
Eitimgen im Württemberg, wurde bier plöglih wahn · 
Finnig. Beine Ungebötigen, telegraphiih von bem Zur 
Mande benachrichtigt, haben ihm vorgeſtern hier abge» 
hl. (6, W.) 

t Broflaribad. Der birfige Bemeinbrrath 
Kat den Gehalt der drei Schullehrer um je bo fl 
auigebeffert, was um fo anerfennenäiweriher if, ba bie 
Gemeinde über 200 BroccmtUmlagen bezahlen muß. 

(8. 8.) 
tSteinfele, 2. Nov, Beute wurde bei Wil. 
Selm Johammes dabier eim ſelbſa gepagener Rettig 
aufgetiit, der 10 Piunb 16 Loih wog und bei einem 
Durämrfier von 23 Gentim. eine Dänge von 36 Gemt. 
hate. (d. 8) 


Damen-Mäntel, Jaden u, 


in großer Auswahl, bei 


R. Vendig: 


Die Flachs · Hanſ · & Abwerglpinnerei 
Schornrente Ravensburg, 


erpfichlt ih zum Spinnen von Flachs, Oauf und Abwerg im Lohn; per Schnellet 


4 fr. und ſichert reelle Bedienung zum 


Nähere Auskunſt eribeilen die Agenten: 


Auguſt Mofer, Seilermeiher, in Kaiferslautern. 


F. W. Bocins in Diterberg. 
Adoiph Müller in Hocipeyer. 
Pb. Brendborn in Hirihhorn. 
Earl Haager in Winnweiler, 
Georg Feintbel in Landhuhl. 


Torf, beſte Qualität 


bi J. Martin, Landſluhl. 


3T408*) 


Literarifches, 

Die legte Nummer ber „Bartenlaube* enthält bie 
intereflamte Brürbeileng, daf die unter em Pleubongm E. 
Wermer* in der genanmien eltfceitt erichlemenen, won ber 
deu‘enber Ächeiftkelleriicher Begabung zeugenben - Rowellen: 
„Fin Hele des fjeder*, „Am Altar“, Hermann“ und „Mlüdt 
ax” en el. Elijebrib Bereikenbinder ans Berlin zur Ber- 
ſaſſerin daben, welche einer dertigen [ehr mohthatenten jamilie 


angehört, 
Dannel, Börfe und Verkehr, 
- Homburg, zructpreie Seo» ums jleildtare vom 
5, Besember. Waym 9 r, 10 fr. Korn 6 RM, 58 fr. Sothz⸗ 
ken — fl. — fr, Evela 6 pl 11 fr, Gerdt, Zreiblge = 
— fr barde dit — 4*. — Pr, Daler 4 M. 48 fr, 
Milhirue 7 J. 15 een — M — fr. Biden — n 


Bon 5 Hilw ib 33 De, vom 4 Yıib, 22 fr, son 2 DM. 11 fr, 
Gemiiärsed 6 ER, — P. Das dar Dre au MO Oe 
2 fr. Wwurtter per Vid 36 te, Dibiruliifb pr Di — fi 
Rules 1. Dis. 20 fr, 2. Omi. 18 fe... Rafbrleiih 16 fr. 
Dammwrlerli& '% fr, umb Ede neileilh 22 fr, \ 

* Brüufapdt, 1 Rom, 1Birtmalienswelie.). Bukter ver 
Tin 36-40 fr., 1 @i 3 fi, Weiktsast per 100 3 1. Sfr. 
Ha Of. (Bromriie.) 6 Gib. Sam⸗nervd Ir, 8 Pi 
Brißbiob — Pr. 5 Pd, Gemlſatteed 96 fr, (ileliäereife,) 
Y pi. Osunfleiid — fr., Rinaeilt 20-28 fr., Ralbieih 
2 ., Hımmeliih 18 fr, Shwritiilh 22-24 fe, 


” Speper, 4 Reobe Ber Wir. m — kL—KR 
. — A. — fi), Kom 6 L 98 fr, (wi: 24 fr), Bere 
5 fl. 25 kr. (ge. — 10, reli 6 fi. 16 fr... darf. 02 fr.), 


Sahır 5 @, 7 fe. darf, 07 18.) Rornbeod EP. 36 kr, Ken 
tojjchbrab 3 Ef, 24 fr., Ehmwa'gbreb 4 De, 21 fr, Bemikht: 
trodb 4 En. 24 kr, Wribbred 2%, Did. 36 fr, Weitbrob von 
edrg 12 Boih 4 fr, das Maar Börde 6 Bu Ir, Doaen · 
Musa ver Bin. 25 fr, Hude ober Rinäfleilg 22 fe., Ralbfleiia 
22 fr, Dammrldleijp 22 fe, Schwrinrhriih 24 ir 

+ Der Boriguppereln Rirabeimbelanben 
bat beichloflen, bie tere. Gehier in tingilnen Geüdem 
vordäufg au 5 ir, im größeren Brrkum zum Ceurg any 
num, Derſelde Mebt ca, B. (Ref. ©.) 

Ben Buhsweiler nap Zwreibrüden A eine 
@iimbayıunrbinbumg beracfielt m.rben, 

* krautjerı,d Noprmber, 
Sireymarlı war aut befahren, Gem. fofıte ver Ge 1 fl 
0-2, IE fr Strom wer Bir, MU fl 4 Bun⸗ 
ir 1. Oualuiht ver Din 44-— fr, 2, Oualät per Bin. 
42-— it, Barprebutier das Bid. ım Geuener dm fr. 


Der Hemlize Otu⸗ unt 


ee 212 bu, Staatabahn BL?) 
Ih “ 0 ls a, . 


12-15 fi, feımu U RM 6-1 F. # 
38 tt. mngariige # fl. DE Br, framaäfiie 7 I. ab fr. Hair 
5.0, 15 kr, Doplen 66-88 . Mehiprife wie. IWW) Külgr. 
jommm Sadı Wr. 1 24 M, 19 .. Kr. 2 26 fl 2u—ds 
br,, Rn U a TE 6 fr, Mr, 4, fe. 

4 In Mainz ging agb Hammelfleig auf 16 fr, bat 
Din üd, 

+hHelibrenn, 1. Rer. Bei fir Icbbaflem Verlehr 
fielen fi ele Vaiſe bei dem beutigen Karieſſel⸗Geohodertaul 
auf I A, B-A kr, per Bir. 

+ Der Witrag, meiden bie Wedkekürmvelieuer im Ballı 
gebiete des Druiden Mihhes in ver Acı vom 1, Janmar bis 
RD, Sept I. R Bu dat, beläuft Ach amf 1,976,590 Tbir. 

en 1,734, ler im Borfabre, iM ale Im lauſenden 
Jahre man 243,851 Eblr- 14,1 Wroc. grliegen. 


——TBStadtratböfigung 
am 7. Itonemter, Diahmlitass 3 Die, Zu berastemde a 





ände: 1) Bauliche, 21 rk ber Hahimänner zur Ged 
a Unoihwiles für Carital und Gintemmenpewer. 5) Ber⸗ 
iiebrnes 
Nieieorologucye Holen. 
Nor Berom, Min. Täisem.tht. Wind Bew. 
d mi 2 736565 104 Sin 24 Bi 6 
am. DW 7 22 Mar, 10,5 ni 0 
[un Te 6 Se 117 — - Bu 8 N 


Kegenmäntel 
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Sommiag, 


Ratt. — Yafang Nachmittags 3 Uhr, — Entree 30 Pr. 


VBriefaften. 
X. Dir Orbinung der Algeg-Rallerklanterer 
Eifenbahafleede worrb nädhfies Jaht ermwarteı, 


Radhtrag. 

1 Berlin, 5. Rov. Die „Beovinzlolcorrefpondenz“ 
belpricht in, einem längeren Arlifel bie werkhrdenen 
Varteien und Vorteibeitrebungen im Frankteich und 
bebt hervor, dab r# die Beifttickelt ei, weich⸗ ih om 
bie Spige ber leidenjchaitliten @rremmmg des na io · 
nalen Dänteld und ber Hevanhebrtrebungen jtele 





+ | und den populären Lrivenjchaften hulbige, um darin 


eine Stüge für die elanen Hoffnungen auf eine Wie · 
derberftelung der weltlichen Macht des Vapſtea foınie 
eime allfeitine Befeitinung ber gelftlichen Serrihafis: 
selüfte zu finden Ihr babe Graf Chambord uls 
williahrigftee Merkjeu; zur Erreichung biefer Aurde 
arsolsen, Der Artikel Ihliebt: Deutfchlaub Fan ven 
jüngften Eutwidiungen Frankreihs, obrobl nie Ie+ 
ienden Geifter aus ihren Abſichten und Hofsumuca 
Deuſſchland gegemüber kein Hehl machten, mit zuder 
ſianichſter Rute folgen. „Unferer Hraft bewußt und 
im Hinblick auf bie Lage der europäiihen Yolitik 
tönnen wir unbelangen und aufrichtig im Intetelſe 
Frankreichs den Wunſch hegen, daß #8 bemielsen ge» 
lingen möge, wieder zu Einrichtungen zu gelangen, 
welche eine ruhige innere Eniwidiung möjlib machen 
und doflelbe wor Ihdrihten Unternehmungen nad 


Auben bewahren. 

+ Wien, 5. Rov. Der ARelchtralth warb duch 
ben Raıfer eröffnet. Die Throntede erwähm bes 
ſruchdtingenden -Neufhöpfung der unmittelbare: 
MWahlın, woraus Das Abgeocdnetendaus herbotgegan · 
gen, deffen munmehrige Aufgabe ſei, die neue Ein: 
richtung zu befiftisen und zu fördern. Die Thron» 
tede erwähnt ſodann ter Finantriſe und kündigt 
Adhilfemanreneln an. Weiter ongelündinte Vorlagen 
beiteffen die Reform ber direften und indirekten Be+ 
ftenerumng,, Neuregelung der Stellung ber National: 
banl und in Berbinbung damit Herſtellung der Ya» 
luta, ferner Reform der Altien- und Börſengeſehge · 
bung, Meselung bes Gewerbeweſens und Eilenbahn- 
weiend, Hebung ber Urprobuction, Belegentmürfe 
find erforderlich zur Ausfülung von Lüden, die dur 
Zbiung der mu Dem päpitlichen Gtuble geſchloſſenen 
Convention in ber Geſeh gebuag Aber das Berpäitnih 
zwiſchen der kachollſchen Kırde um» der Siaatége⸗ 
wolt enthanden, fie werden alsbald vorg:leat werden. 

Die Arbeiten über die Reſorm des Girafred's 
und des cinilrechtlichen Berfahrend find dem Abihluf 
nahe, Ein Beiegeuimurf über Errihtung eines Ber» 
moltung&.&erichtehofs wird ebenfalls vorgelegt. Die 
Thronrede erwähnt der glänzenden Entfaltung bes 
Beltausftelung, deren moälihätigen Einflus auf das 
aeiftine und vollsmirthihaftlidde Leben der Bälle. 
Beiuche der Hertſcher benadbarter und ferner Rede 
haben die Freundidafisbanbe mit dieſen enger gee 
Inüpit, die Friedenähfirnfchatten vermehrt, vec Gel 
lung der Monardie im Rreiie ber Etaalen en er 
böhtes Anichen verliehen, Nah wehirinollen Shid- 
falen und ſchweten Rämpien fleht Deflerreich, im 
Innern fih verjängend, nah außen Adrunngebietenb, 
da. Auf allen Gebieten des öffentlichen E:bens find 
Schra ten, wilde der freien Bewegung hemmend ent» 
aenenflanden, beieitigt und Wege beireten, welche zur 
Loſang der großen Aufgabe führen, zur Einigung ser 
Bölter Defterreihö zu einem mã dtlgen, von ben Idren 
bes Rechtes und der Freineit getragenen Slaate, 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Sierdautch beehie mich ergebenſt anguyeigen, daß 
ich mich unterm Heuligen als 


U 


Darttfirabe) etablirt habe und empichle mein Yager in allen Arten + 
von Uhren auf das Mingelegenilidiite, 


* 
Das Berweben der Garne beſorgen wir beitene. | hr ern den 4. Slosender 1B73 


rmacher 


raturen merben unter Gharamtie auf das Schnellſte, 
VDietſen von mir audgeiübrt, ri 


62, 
Auguſt Feickert, Uhrmacher. 















‚ven 9. November, 

findet anf dem 
Ihierhäuschen 

Tanz : Unterhaltung 







@. Unger. 





Berpachtung 


der — Bleiche ng Arder 
am ein. 


bes Mittags 2 life: 
Die beiden fläpriichen Bleihen am Theas 
ter unb bi net Y: Ta 
LE 


des 
16 Abem Aderftüdhen am Bäderfiein. 
Bein den 5. November 1678. 
8 Bürgermeifteramt. 
m Gmig Mi. 


Haudverfteigerung. 
Montag, ben 17. November nädfikin, 
Rodmittegs um 3 Ubr, babier in der Bier: 
wirtufhaft von Yobann 25 nach⸗ 
beichriebene Liegenſchaft. sur maſſe von 
Kobann Dellmutb, Fuhrmann ind 
Maurer kom ‚gehörig, im Gigentbum ver« 


fieigert, nöml 
lan Rito: 1836 — 5 Doyimalen Fläche, 
enthaltend ein ——— Bobhnbaus 
fammt gu ben, babier an ber Wie; 
denitra gelegen, neben fladtiſchen 
Eigentbum und Dr. Dieb Alittiwe, 
Roikrrölautern, den 5. November 1H78. 








a Hartmann, t. Nerär. 
Anuplapverfteigerung. 


Mo I tag, ben 24. November 1873, Nadıs 
* — dabier, im ber Wirtbihaft 


a Bieberich, laſſen auf eigen ver: |’ 


Ben: Herren Johann Shumader 
und Lubmwig Frdblidh gemeinicaftlic. 
Aus ilanlro. #442, 455, 3 41 — eine 
Flache von 9 Deyimalen im der Kattens 
Orwaan babier, meben —— Sachs 
und Weg — zu 2 Bauplähen. 
2. Her Eudwig Fröblid allein: 

». Manıfr, H15, — Bu Deimalen 
Bauplak aufm Kolten, ueben Milpelm 
Edinger und Gbriitian Anthes. 

b, Aus PlanPtro. 3415, — amei Bau: 
släge allba, ber eine von 2*/,, Desima: 
len, meben Waniel Daupmann, ber ans 
bere von ? Desimalen, neben Earl Feth 
und Erben Gimbel. 

Koiierdlauterm, den 5. November 1873. 

65,7,73,9) Deibeimer, f. Notär. 


Maſchinen-Verkauf. 


Unterseichneter verfauit folgende Mahchi · 
nentbeile aus freier Hand gegen Baarzabl: 


ung: 
tebende Dampfmafchine ca. 3 Pferdekraſt, 
—— Tampfmofcine „ 4 Vierdeirait, 
n Echmalg in Offenbach, 
Ph "4 Transmilllon 1'5,"ig, mit Miems 
ſcheiben und Hängelager, 
erea “2 besgl. &* Mia. 


* za 
ww „Mi. 
” ” 2" " 
Bampffefid, 15—Npferdig, von Wie ſche 
und Scharffe bier, vor 5 NYahren meu 
baut, 32 Wleter 
1 Bampteffet von <a. 15 | 
Näüde, nur 7 Jahre in Betrieb gemelen, 
2 Bund fupierne Seisroßbre im Din. 


—X e Begenftdude ſind wegen 
Verlegung einer Fabrit disponibel geworden. 
find in detriedsſhigem Zuſtande dauig ab: 
2 und konnen m der Saalgafſe 27 
werben. 
nliurt a. DL, 22. Dftoder 1873. 





oO. Woltg. "Fextor;s | 


Töpuergäfle 4. 


— — — 


Aufforderung. 


Alle Diejenigen, melde blungen von 
erfteintem Dlöbel und Schränerwerkjeug ic. 
en die Famllle des verſtorbenen Schreiner: 
meilters Aranı ladmann von bier. au 
machen haben, werden aufneforbert, dieſel⸗ 
ben an dem Unterwichneten islort au ent: 


Jilll.,;. 





sichten 
Kaijerälantern, ben 3. Nov: mber 1873. 
—X rieger. 


Eine Peſtauration 


mebit doppelter Stallung, unmittelbar am 
Babnbof Ramftein, mit einer vollftändigen 
2irthichaftöeinrichtung, nämlich : Tiiche, 
Etüble, Einicent, von allen Sorten Gläler 
x. x; bdabri eimen Flächeninhalt von 62 
Dogimalen Gatten und Wieſe, fteht ſoglelch 
u permieiben oder zum werfaufen. Gin 
Yolder Pad eianet ſich zu jedem Geſchaft 
Nähere Austunft eribeilt 14 „ms 
Robanner Kirch, 
Bäder und Wirth in Ramiten. 


ine Parthie leere 


Puckhkisten 


werben billig abaenehen, bei 


Gelchwifler Sproß, 












Bekanntmadhung. 


Obertutitas, veranfchlagt 


Foll im Wege der — in einem Looſe ver 
‚den 15. Rovember I. Is. 

bes FED ver 1 F * bem Bürgermeiiteramtslocale dahler beftimmt, Uebern 

wollen ibre Offerten dis babin franco und gehörig überichrieben, dem unterfertigten 

germeifteramte geiälliaft überjenden 


ft. 9 fr. 


Plan und Roftenankhlag, fomie die mäberen Bedingungen liegen beim wnterfertigten 
60⸗. 


Bürgermeileramte sur Einſicht offen. 
Dlsprüden, den 30 Dftobr 1878. 
Das Bürnermeilleramt : 


Wihbm. Gehm 





Gasthaus» Rheinkreis|- 


Heute Donnerftag Abend 


Srreich-Muſik 


von der Capelle Sander. 


Dr. Gron 





wohnt jeßt in dem neuerbanten Haufe des Herrn 
Seilermeifter Larouette in der Eifenbabnitraße 
ifchen Dellmutb und Seng (Korn) über einer 


(62 fun 


Stiege. ee ne an ar a 


pur Beleg Belegenbeitstauf empfeblen eine 


— — our 





Baribie Winterwaareu, 


ald: Baſchtida für Kinder und Erwadhi ne, Stoff: und Woll-Capuhen, Ropi: und Herren: 
Ghales, Serlenwärmer und Tũcher, Bulswärmer, Strümpfe und Strumpilängen nebit 


pallender Stridwole, Terneaugiwolle, Unterröde iür Damen umd Sinber, Stinverjädcden 
und Ecube, alle in dnerfannt guten Oualitäten billigen feiten. Breilen 


m) Gefchwilter Sprof. 
Das Neueſte in 


Winter-Balctots u. Jaquetts 


für Damen, empfieblt in ſhöner Auswahl 


L. U. Ritter, 


vormald 


Gebrüder Karcher. 


Buntſtickerei 
in größter Auswahl au md lichſt billigen Preiſen 
65") m) bei @W. 





,,) 





Maus, 





Vatent-Vortlaud-Gement; 


ſtiſch und billigſt bei 


Br) 


Albert Munzinger. 
Gafe CGarra. 
Heute Abend : ! 


— Feberknödel, Sauerkraut, Schweine- 
N knocheichen & Hafenragout. 


wi cin ne in Friſch eingetroffen: 
Gasarbeiter, Gothaer Schinken, 


weicher mit allen Herftellungserbeiten bes 
Gaſes vollfommen vertraut iM, geaen guten 
== aum baldigen Eintritte geſucht. Mit 

uanifien veriebene Bewerber tmolle 
he © erten an bie Erpebition der „Wiäl; 
den Voliseiung· unter ro. 1060 
abıeijiren. 


Ein Lehrling 


von hriftlicher Gonteffion und mit ben mds | 
Ibigen Borfenntnifien verieben, wird für ein 
Mannheimer En-gros-Meihätt nefucht. — ! 
Pranco-Dfferten sub E& 1046 befördert 
die Generals Agentur der Manoncens&rpedl: : 
tion von Mudeoelf Mouse in Mann: , 
heim. (623,5 


Häringe, 
Rohessbückinge, 
‚Russ. Caviar 
bei Iran Seng. 
Ein Pogis 
mit 2 Zimmern, Küche, Epeider und. fteller 
u vermiethen und iogleich su besichen ; bad 


be ift ganı men hergerichtet, bei 
NA) Gebr, Meber im Stift. 








.⸗ Für die Loralauflage als Beilage: Allgemeiner Anzeiger für das Königreih Bayern 









n. ! werben, und ift bietfür Termin auf 


* 


1&afe Tanfend] chön 


ung der Ortätraberſe, nebſt Anlage eines Kanals in der Gemeinde 


Heute Abend 


Spanfan- Eſſen. 





n Yon Rafle, 
ae | Denen dt und inländiiche, 
1) bei * Mäller. 


Vohnungs. Veränderung 


unter eichnetet wohnt won * anSchmtt⸗ 


to. 3umb bringt Schuhmachet · 
—* in — en, * 
Coma Adermann. 
Biehung: 15. esiber 1 
Ulmer Domban.2o „ 
4 85 fr.»per Etü" L 
fl. 70,000. — 
Deutfche Lotterie u. ı 
Boofe zu A, 1. 45. per Stück 


Geminne im ae vonfl. 1 
Unsbacher Eopfe 
a 36 fr, per Stikk. — 
asu⸗⸗ EA ee 
1. 45. pr end. Bra 
Mailändir 


ui 
veriendet unter Nachnahme v 


codor 


Ar pi Aare 
Einen yweifpänni igen 


Fuhe- Wagen 
zu laufen ib: von 1 
2 bert Muminger. 

Zu vermiethien 
imo Socider, Toten Dishan, al MER 
521) —— 


TE. 
Zu ve 

weiten Stock meines und 

— N ruby i Re 


Zu vermiethen 
eine Wohnung im 2 Stod wirined 
Keritgafle an der Kauptlirafe 
Wobnhaufeh, beflebend im: gmei 
Rüde, Speicher, Keller, Holraum und 
die Blobnung ſofort van Ru 2 


) 
Zu vermiethen. = 
Der zweite Stock meineb 
beitehend ım vier Jimmern mebit 
wie Manfarde, ift au vermietben # I. 2 
@, Bit ef 


Sind) How 


Zu vermie vermiether — 
a en De cn 


ift anderweitig zu wermichbem ı jtmb- 
au beziehen. 


0) un 
Eine Heine Wopuuftg 


im 8, Stod * vermiethen bi 
6601. h. Oeberger; "ioirgafie_ 


Mein babier in der Mübtitrahe ı nädit der ber 
Rammgarnipiunerei gelegenes 


Wohnhaus nebſt Gatten, 


Stallung und Waſchkücht, su jedem Ge 
Ihäfte geeignet, ift im Ganzen oder auch 
beilweiie zu vermieihen und fan joglei 


beyogen werden. 
Ludwig Fröhlich. 


541) 
Eine Grube Prahl 


ti entgeldlich werben. 
37°) L) ——— 













Nro. 4. 
Frautfurter Cours * —— 
Geid forten 
BET * 594, 


Depvelie . ER 
gordämiiee fl 10:Stde ! 
ucaten 


8 RZENSER 5 


u Hranfen-Stüde . y 
m ln 

Engliſche Sovereians . 

Aurftide Imperiales . 

5 Rrantensäbalt . . . 

Dollars in @olb . - .- - 

Dieenmtn 44,0, 


0, 45. 


gr 
nn zn 


sik ale 
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. 5 m gam Bayeın mil Eimfälun mr 
weldem Tage ber „Blatatseungelger’ aubeumen —— —. 0 I — werben de Ziaı 
what \ j mit 5* Mr dk Betr 





en andger 
ab wechen, mb koftt olertehlägeliä im RalterdTanteru mit 


.:Nro. 266 


Wer nich Betten der Sucbrnertel Vd. Made ion Retlersicuterm, |yeile 


Haiferslautern, Freitag, 7. Rovember 1873 





71. Jahre. 








* Bolitife Ueberſicht. 
Raiferdlantern, 7. Noummber, 
Inhait Bom bayer. Yandbtoge. — Die nee Ceneurs. Ord · 
unng. — Die Anfichten Thiers über die Kriſis im 
Kuga — Ein newer Kronprätendent. 

Unfern Berichten über die Eröffnung bes bayer 
rifhen Landtages haben wir noch nadyutragen, 
dab biefelbe in altperlömmliher Weiſe durch Golles ⸗ 
bienft in fämmtlihen Bfarrfirhen ber Stabt unb ver 
Borftabt eingeleitet murbe Ein feierlihes Hohamt in 
der St. MihelscHofkiche folgte dann, welchem im 
allethöchſten Auftran Brinz Laitpold mit einer glän 
genden Suite beimohnte, Die dabei zur Schau ger 
tragene föniglihe Pracht gab den Alltage menſchen 
wieder einmal Gelegenheit, die in Marſtall und 
Sottellammer verborgenen Töniglihen Schäße zu ber 
wundern. Radmittans, unter gleiher pompdler 
Bradtentfaltung, wurbe berielbe Pring mit feinen 
. beiven Söhnen Leopold und Arnulph zum Land» 
tagsgebäude geleitet, um ven Landiag gu eröffnen. 
Der feierliche Akı war freilich ſeht furz. Während ber 

„Lönigiiche Bring, vor dem Thronfefiel ſtehend, bie 
verfammelten Mitglieder beider Häuſer im Namen 
Sr. Majeftät des Königs begrüßte, verlas darauf der 
Minifter des Innern die Einberufungsurtunde und 
‚ber Minifler der Juſtiz. v. Fäuftle, becibigte, wie be- 
reits gemeldet, die neu eintretenden Mitglieder bed 
Neiböratds umb der Abgeorbnetenlammer. Hierauf 
erflätte der Staatöminifier bes Innern auf Befehl 
St. tal. Hoh. die Sigung ber Kammern bes Landtags 
für dad Jaht 1874 für eröffnet und lud bieielben 
ein, nunmehr die ihnen übertragenen Geſchäſte zu 
beginnen, Nachdem fobann ber 1. Mräfident „ber 
Kammer der Neichsräthe, Freiherr von Stauffenberg, 
Seiner Majeſtät dem Aöniz ein dreimalizes Hoch 
ausgebracht batie, in welches alle Verſammelten ein 
flimmten, verlieh Se. Ef. Hohelt Prinz Zuitpolo dem 
Sigungsfaal und begab fi, von ben Deputationen 
„beider Rammern geleitet, zu feinem am Borlal des 
Ständehauſes wattenden Balawapen, melder ihn 
unter Gavallerie-Escorte zu feinem Palais zuräd- 


e 

5. Wieder ift ein Stud bdeutider Einheit auf bem 
Papier zu Stande gedracht. Der Entwurf berGon- 
„eursordnung für's deutſche Keich, eine Arbeit bes 
Geheimraths Föcher und Stadtrichters Hagen, iR 
fertig und dem Heichsfangler Übergeben. Die „Röl: 
„. merin” prophegeiet ihr einen „epodhemadenben Erfolg.“ 

‚Der Entwurf gebt nächſtens an den Bundedrath. 
5 Uus Frankreich iſt das Jutereſſanteſte, dab 
Herr Thierd in der Unterhaltung mit einem poli» 





“Burlinfeun Hand. 
Bon J. DH, Lemme 
(82. Bortfepung) 

Nach wenigen Minuten fam er allein jurüd, x 
trat an den zweiten Magen, Öffnet‘ deſſen Schlag. 

Die hohe, folge Beftalt des Grafen Ranıg Fam 
zum Vorſchein. 

Bu ihm prach der Offizier. 

Es war bisher nod fein Mort gelproden. 

Der Difigier Hätte ſtumm bie Dame empfangen 
und geführt; vom ihr hatte man leinen Laut bernom- 
wen. Alles geſchah ill und ſchwtigeud in ber dun ⸗ 
keln ftillen Nacht. 

„Mein Here,” ſagte der Dificier zu dem Bra 
fen, „auf Befehl Seiner Durglauht habe ich Ihnen 
zu eröffnen, dab Sie fofort die heſſiſchen Lande zu verr 
ĩaſſen haben. Wird man Sie nad Aslauf von zmd'f 
Stunden noch darin beiteffen, jo werden Sie erihoflen“ 

Bald nad der Ankunft der beiden Magen wurbe 
der Präfident des Oberappelatiomsgerihts dur ben 
Gaflellan aus feinem Binmer abgeholt. 

„Werde ih Seine Durchlaucht fehen ?“ frapte er. 

„Seine Durchlaucht ſicht heute Naht Nımanden.” 

Er wurde in ein hohes, altertkümlih audgeflatter 
tes Gemah geführt. Es brannte nur eine einzige 
Lampe darin, auf einem Tiſche mit ſchwarzet Dede, der 
in der Mute fand, ⸗ 


tifchen Freunde erfiärt haben foll, ber Brief bes Grafen 
von Ghamhbord vereinfache bie Situation gany ber 
deuten und jei an und für ſich die befte Empfehlung 
für vie Mepwblit, Weheſcheinlich, fügte Thiers hin⸗ 
zu, werde das Sand Bar dieſe Zuſchrift vor. einem 
Ihrediigen Bürgerkciege bewahrt. Im Uebrigen be 
smeifle ex flark, ob die geſchlagenen Royaliſten eine 
Mojorität aufbringen, würben, die ben Marſchall 
Mac Mabon untertüßen werde, denn obſchon das 
Land alchts gegen bie Perſon bes Marſchalle einzu- 
wenden babe, fo fei es doch bes P. oviſoriums über 
druffig, und werde vorausſichtlich gegen eine mehr: 
jährige Verlangerung dieſes Zuſtandes proteſtiten 
Nach der bei dieſer Gelegenheit weiterhin von Thiers 
neäußerten Anfiht würde, woſern nicht fofort ein 
libetales Minifterium bas heutige Gabinet ablöſe, 
die Partei, welche die Monarchie unterflügt habe, ſich 
in der Minorität befiaden und fi gendihlat Tehen, 
einer republifanifhen Partei Platz zu madhen. Go 
meit. er perlönlih in Betracht fomme, Halte er es 
für die befle Art und Weile, der heuligen Krife ein 
Enbe zu madhen, wenn man bie Präfidentichafit bes 
Marfhalld weder verlängere noch kürze, ſondern 
einfah in ihrer heutigen Verfaſſung beflehen lafe. 
Dann aber bürfe man feine Zeit verlieren, das Wahl- 
geſetz und bie fonkigen conflitationelen Votſchläge, 
melde vor dem royaliliihen Manöver vom 24. Mat 
von Dufaure und ihm felbft vorgelent worden, zur 
Erörterung zu bringen, und müffe ſchließlich das 
Haus auflöfen und es einer anderen Nationalver- 
ſammlung überlaffen, zu entiheiben, ob die Hepublit 
endgültig proNamirt werben fole Ich bin in der 
Rage,” erklärt derſelde Benährsmann, „auf die Aur 
1orität eines ber führer ver Bonapartiften hin mit 
withetten, daß die Imperialiſten mit Herrn Thiers 
flimmen werden, falls dieſer wirklich das obi e Bro- 
gramm annimmt. Sie erachten die Auflöiung der 
Rational-Berfammlung nunmehr für unvermeidlich 
und find der Anficht, daß die Schwierigkeiten, welche 
die neue BVerfammiung finden werde, bei dem 
Berfuhb, eine Republik zu aründen, melde 
hauptſachlich von radikalen Gociatiften unterkügt 
miürbe, pie befle Bücgſchaft böte, dab eine Berufung 
an das Bolt für oder argen die Reftauration Ra- 
—— IV. vor Ablauf der nächſten Jahre erfolgen 
müfie.“ 

Kaum ıft der frangdfiiche Throngründer ale abe 
gelhan yu hetracbten, fo taucht ſchon wieder ein neuer 
auf und zwar ift es bieies Mal ein Prätenbent füt 
den Thron von Bortugal. Es if dies ein Don 
Miguel de Braganza, Sohn des Er-Anfanten Miguel 


Eine halbe Diinute war ber Gerichtadeamte alleın. 
Dann öffnete fih die Thür, Bon ywei Bemwaffneten 
geleitet, trat die Frau von Lindenheim in das Wer 
nad, 

Sie trug ihre Reifellebung. Sie war entjchleiert. 
Sie war tief blaß, ihre Schönheit war um fo erhabe: 
ner, Sie erſchien wie eine Geweihte. Bar fie nicht 
eine Dühende, die mit ihrem Zeben büßte ? 

Sie lonnte fi aufrecht erhalten, 

Des Präfident des Gerichta war bon ihrem An 
blid ergriffen. Sie follte von ihm erfahren, daß fie 
fterben mülle, noch im der heutigen Naht; er folte 
iht das Tode duttheil berlünden, 

Er winkte ihr ſlumm, an den Tiſch zu treten, an 
dem er ſich befand, 

Et ſchtieb das Protololl über den Hergang ber 
Berlundigung des Urtheils, 

Sie war langſam, ſchweigend an den Tiſch ger 
treten, 

Er las ihe das Urtbeil dor; vom Beiner Durch ⸗ 
laucht tem regierenden Landgrafen, bem oberften Rich ⸗ 
ter bes Bandes, fer den Belegen des Landes gemäß 
zu Recht befunnen, dah Frau Rebella von Lindenheim, 
geborene Rittberg, wegen der Verbrechen bed Hochver⸗ 
rathe und der Mojrfätsbeleidigung gegen ihren regte 
märigen Lanseöheren zum Tode mitteilt Gnthauptung 
burc das Schwert zu veruriheilen, und zur felbigen 


von Portugal Die „Reue fr. Br.” fertigt befien 
Throngelühe folgendermaßen ab: 

„Bas kraucht dort im dem Vuſch Herrum?* So 
fragte im Gingange feines Lienes der unſtetbliche 
Fünlier Kutſchte, und wir gedenken heute des Hafer 
fiihen Berles, benn gan; unerwartet und unverfehens 
tranbelt, wie eine Maus unter dem Tiiche bernor, 
ein neuer Prätendent auf bie eutopäiſche Schaubühne. 
Es IN Dom Miguel von Brananza, ber Sohn des 
alten, vielberäditigten Dom Minuel, welcher ſich 
plöglih von Shloh Bronnbadh einem hohen Adel 
und verehrungsmürbinen Bublifeom Portugals als 
Thronbemerber vorftelt. Kein Menſch bat daran 
gedacht, daß es Heute nod einen portagiefiichen Brä- 
tendenten gebe, und Dom Misnel junior bat es ſich 
mohl voriges Jahr felbft nicht träumen laffen, feine 
Aniprüde auf Portugal andermärts, als im enpftn 
Familien-Girkel, geltend zu machen. ept aber ifl 
eine Thöne Felt file Fürften in Disponibilttät heran- 
aebroden; bie lenitimen Mumien fleigen ans ben 
Gräbern umd gehen unter freiem Simmel fpazieren. 
Don Carios fteht tm Felde und reitet Heibenmrhig 
hinter Der Front feiner Streiter, melde tm Blauben 
das Herz Jeſu auf ber Bruft tragen und dem Kim: 
mel bie Häuler von Republifanern als Brandopfer 
darbringen Der Graf von Ehamborb hätte Könia 
von Frankreich werden lönnen, wenn er der „Hevo- 
tution“ nur den Melmen Finger geyelat haben wütde. 
Solche erhabene Beilpiele wirken zünbenb und be- 
geiſternd auf jugerblihe Bemüther, und wir fünnen 
es nur billigen, daß jegt Dom Miguel mit einer 
Rundgebung übetraiht, melde" ihn bereiitigt, zu Don 
Eorios und Braf Ehambordb zu Tagen: Ich lei, 
ee 

tie.“ 


Deutſches Heid. 

X Münden, 5. Nov. (dandtan,) Heute Vor⸗ 
mittag hielt die Rammer ber Abgeorbneten ihre erfte 
öffentliche Sifung. Das Direliorium bildeten die 
Herren Uppellrath Dingler ale Alterspräfident, dann 
vie HH- Hafenmeier und Dr. Aub als Schriftiüärer. 
Den erfien Gegenſtand der Tagekorbmung bildete 
die Verlooſung der Mitglieder im 7 Mblbeilungen, 
deren Reſullat fpäter befannt gigeben wird. Der 
zweite Begenftann ver Tagesordnung war bie Bräfi- 
dentenmahl. (Das Meiattat haben wir bereits mıt- 
netheilt. Die Red.) Durch Rrankseit verhindert am 
Etſcheinen waren die Herren Abgeordneten Graf 
Fuager, Bi: Mate und Ehmibbauer, Herr von 
Stauffenberg erflärte, daß er das ſchwere Amt auch 


Stunde tem Scharfrichter behufe der Bolziehung 
zu übergeben fei. Bon Rechts wegen, 

Die Bertirtgeilte yitterte leiſe während ber - Berlcie 
ung bed Uriheils. Ihre Gefichte zuge veränderten ſich 
wenig. Sie Lonmte micht bleicher werden, nicht une 
glüdticher, 

N rg Sie Nichts zu fogen F* fragte der Präfie 


mt fie. 

Sie richtete ſich auf. i 

ma,“ ſprach fie. „Ich babe gegen meinen Herrn 
gefehlt. Ich konnte nit anders Ich mar eine Un» 
gladiiche.“ 

Hinter eimer ber ichweren Gobelintäpeten des Ger 
mads enthard ein leijes Geräufh. Min hat feıs 
behauptet, der Landgiaf fei verborgemer Zeugt der ente 
fegliden Scene gemein, 

Die Baronin hatte Nichts gehört. 

Sıe hatte eine Frage. 

„Bin ich allein veruriheilt#* 

mie allein! Seine Durchlaucht weit ſich feine 
Geritsbarleit über einen fremden Unterikan bei ⸗ 
legen.” 

Der Präfident erhob fid. 32 

Es war das Zeichen des lehten Acts des furcht · 
baren Trauerfpiels, ; 

Ein Bewaffneier Hffnete die The. 
(Stiuß folgt.) 


bei 





mit ſchwerem Sun annehme, er werde micht eirſt 
zu verfidern beauben, daß er bied Amt mit ber 
aröbten _. it verwalten und bierin feinem 
Here Borgänget) im Amte nacfireben werde. Et 
bitte aber auch um die Mitwirkung ber Herren Ab- 
georbneten in Yusübung feines Amtes, im Intereſſe 
für die Geſchäfte mb für das Land, Hierauf über 
aab der Alterspräfident dem Herrn v. Stauffenberg 
die Führung der Geichäftsleitung und bie Aammer 
fchritt unter dem Präfibium bed neuen 1. Seren 
PVräfidenten zur Wahl bed 2. Herrn Präfidenter mit 
belonntem Refultate. Herr vo. Schlör erhiärte die 
Annahme ber Wahl, wobei er betonte, er betrachte 
das Wahlrelultat old das Ergebnib von Umfiänden, 
weihe nicht gerade nlüdverbeikend- find ; er beflane 
dies tief, daß es nicht möglich war, zwiſchen dem 
beiden großen Parleien bed Haufes eine Weberein- 
ſftimmung zu erzielen. Bei einer Gleichheit der Par» 
teren fei bie Aufgabe doppelt ſchwierig. Die Ber 
maltung fei nur dann möglih, wenn volle Objet⸗ 
fivität beflehe Er gebe bie Berficherung,, dab er, 
menn er berufen werde, bad Amt des Vräſidiums zu 
führen, bie volfte Dbjekivität bewahren werbe. Den 
guten Willen bringe er und er richte an bie H. Abpe: 
erbueten bie Bitte um Unlerſtützung bei Ausübung 
feines Amtes, 
er Prof, Marquardien gab dann Namens jei- 
ner jfreunde die Grllärung ab, daß fie die Ablch- 
nung bed Herem v. Miller tief beflagten, indem es 
ihr Wunlch geweſen fei, auch jene Partei des Haufes 
im Pıäfidium vertreten zu Sehen; madbem aber 
re ©. Miller wider Erwarten abgelehnt, To hätten 
ben jrgt betretenen Weg einihlagen mäflen. 

Nachdem es hierüber 12'/, Uhr nemorben, gab 
ber 1. Herr Präfident befannt, die nächſte Sitzung fole 
morgen Bormittag fein, zur Bornahme der fämmtlichen 
Wahlen, welche vorzunehmen feien, nämlih: Schriftfüh: 
zer uud Ausihüfe des Schulventilgungscommifjärs umd 
deſſen Stelvertretere Auf Antrag des Abneorbneten 
Heren Herz beicdliebt die Kammer die Mahl ber 
Shriitlührer in einer auf heute Rahmittag 4 Uhr 
anzuberanmenben Gigung vorzunehmen. 

X Münden, 5. Nov. (Nahmittagsjigung ber 
Kammer ber Abgeoroneten zut Wahl ver 4 Scrif:- 
führer.) Es wurben 151 Stimmen abgegeben, ba» 
ber abi. Moforität 76. Es haben Stimmen erhalten 
die Herren Edet 147, Louis 85, Durrtſchmidt 81, 
Mäliert 74, Hauf 61, Dr. Kunz 61. Sonad find 
bie vier eıflen Herren Abgeordneten als Seltetäte 
gewählt und erflärten Dielelben, die Wahl anzuneh ⸗ 
mer; die Reihenfolge der Selretäre entſcheidet die 
Stimmenzahl. Die Sihung iſt morgen Vormittag 
10 Uvr zur Wahl ber Ausſchüſſe. 

+ Münden, 5. Roo. Die Ubgeorbneten Herz 
unb Bold bradten in bie Kammer einen Anirag 
ein, dab bie Staatöregierung ihren Bevofmädhtigten 
im Bunvesratse anmeile, dem Antrag Zasters für 
Aussehnung der Meihstanszuftändigfeit auf das ge 
fammte bürgerlide Recht im Bundesrathe zuguftimmen. 
— Dem Vernehmen nad wird Bayern im Bunded- 
rarhe dem Antrage auf altbaldige Auflöiung bes 
Nerhetags beiftimmen. — Den kıl. Beamten und 
Bedteniieren fol. abermals eine Gehalisaufbeſſerung 
zugedoct sein; bieielbe fol dem Bernehmen nad) bei 
einem Gehalis bezug bis zu 600 fl. 20 Prog, bis zu 
1200 fl. 15 Bro, und bis u 2000 fl. 10 Bıoj. 
betragen — Behufs der nad Art. 56 des Bewerb» 


fieuergeieges vom 1. Juli 1856 vorgelhriebenen al: 





BR. Huf der —— von der Welt ⸗ 
usſtellung. 
Goꝛtledung. 

Im Palaſte Riaoltella, unten in der Stadi, 
dem wir hierauf unfer nächſtet Augenmerk fchenlien, 
verteilten wir lang-; wir konnten und nicht jatt je 
ben an den Überaus pradivolen Kunſtſchätzen, bie 
hier durch ben edlen Befiger aufgehäuft find und bie 
durdp forsgefegten Unfauf ſteis neuem Zuwaché er 
halten. 

Ba und Sinne waren nun vorerſt, bis auf bie 
Belhmadänerven, befriedigt und es mußte baran ge 
dacht werben, auch biefen ihr althergebenchtes Recht 
angebeihen zu laſſen. Dazu bot veununfer Hotel Dar 
nielo bie befte Gelegenheit und wahrlid | wir hatten 
eb micht zu bedauern, uns der ſteundlichen Fü.forge 
unſtes Wirthes ücerlafjen zu haben, benn Rüde und 
Keller boten des Borzüglichen genug und zivar zu ſeht 
anerfennendweriben Preiſen, was wir bem reilenden 
Bublilum gegenüber gerne betgnen wollen. 

Der Nachmittag war zu einem für und und jeden 
Touriftien gewiß höchſt dedeutſamen Ausflug beſtimmi 
und jwar follte «8 nah Miramare geben. 

Wer hätte nicht in dem lepiverfloflenen Zahren bier 
fer Namen mit allen wechſelnden Wefühlen der Theile 
nahme und der Achtung, des Bedauerns und de Du: 
leıbö genannt und nennen hören Wiramare, deſſen 
Namen auf ewig mit der Geſchichte zweier Staaten 


gemeinen Reviiion und neuen Feſtſtellung ber Steuer» 
anlage für die mit dem 1. Januar 1874 beginnende 
neue 3jährige Hatirumgdperiobe wurde nunmehr bie 
ufammenfegung der Gewerbfteuer-Ausihüfle ver 
ügt. In aleiher Weile murben nah ben Beflim- 
mungen bes Einfommenfteuergeieges vom 31. Mai 
1856, nad) welchem bie Eintommenfteueranlage von 
6 zu 6 Jahren zu geſchehen bat und denjenigen deö 
Ropitalrentenftenergeleges, nad melden bie Kapital» 
rentenfleueranlagen von 3 zu 3 Jahren au repidiren 
und neu fehzuftelen find, diejenigen Diftriktspoligei» 
behörben beitimmt, melde als Wahicommifjäre die zur 
Gonftimirung der Gtemerausihüffe zu bildende Wahl- 
verfammlung zu berufen haben! Die ernannten Wahl: 
commifäre haben ihre Thät-nleit fofort zu beginnen 
und ihre Arbeiten zu beſchleunigen. 

+ Münden, 6. Nov. Auf der Tagesorbnung 
der am nähften Samftay Rattfindenden ge ftebt 
der Antcag Völk-Herz, die gemeiniame Geiefjebung 
über das geiammte bürgerlihe Recht betreffend. 

+ Berlin, 5. Nov. Nıd ven jegt vorliegenden 
Ergebniffen gewinnen die Rationallıberalen menig+ 
ſtens 50 Stimmen, die Forıfhittepartei 6 bis 8, 
die Glericalen 12, bi: Altconfervativen gehen von 60 
auf 2 bis 3 herab, die Polen verlieren vier, die Neu ⸗ 
conferpativen und fyreiconfernativen werden jufam- 
men etwa hundert haben. 

+ Berlin, 6. Nov. Das —— der 
Maplen ift noch bedeutend günſtiget für die liberale 
Mojorität, ald geflern noch angenommen wurde. Neur 
conjervatıne und Freiconfervative zufammen zählen 
mr einige fünfzig Stimmen, bie liberalen Morgen 
blätter zählen für die National-Liberalen 160 bie 
170, für den Fortſchtut und linkes Centrum zufams 
men 65 bis 70, für die Altliberalen 7. 

+ Dresden, 5. Nov. Die erfie Kammer nahm 
mit 39 gegen 1 Stimme das königliche Dicret an, 
welches die vorhergehende Zuſſimmung ber Stänse 
bei Erweiterung der Reihscompetenz verlangt. 


Ausland 

+ Wien, 5. Nov. Die in ber Thronrebe ange 
fündigte Finanzvotlage gelangt Montag am den 
Reihsraih; man proponirt ein Silberanlehen von 
100 Millionen ıffectiv, was nabrzu 120 Millionen 
nominal mat. Die Ausichreibung dürfte auf dem 
eve öffentliher Dfferten erfolgen. 

+ Paris, 5. Nov. Die Botihaft Mac Mahon’s 
war heute um 2°, Uhr am der Börie, dam au 
in den Straßen angeihlagen. Un der Börie wie 
im Publicum erregte fie große Umzufriebenh:it. Eine 
ungeheur große Menge war auf dem Eifenbahn- 
Bahnhof & Lazate, um die Nachrichten aus Ber 
failed zu empfangen. Die verſchiedenſten Gerädte 
find verbreite. Die Truppen find confignirt. Die 
republicaniiche Linke fegte heute einen aus Gı6oy, 
Leroyer und Simon beftehenden Ausihuß ein, um 
mit den übrigen Vorſtäuden der Vereine der Linken 
zu unierhamdeln. Die ropaliftiichen Bereine finn 
einig, doch haben ſich fieben Mitglieder der äußerten 
Rechten gegen jenes Borgehen ber Royaliften erklärt. 
In der Stammer wucde die Boiſchaft von der Lim: 
fen mit vielen ve des Uawillens aufgenommen. 
— Dberfi Stoffel fol geftern verhaitet worden fein. 

+ Paris, 6. Nov. Die von verfhiedenen Jour- 
nalen gebtachte Nachticht, dab Dberſt Stoffel geitern 
verhaftet worden Set, iſt als falſch zu begeichen. 


Dberft Stoffel veröffentlicht Beute eine Eiflärung, daß 


verlaöpit ift, wodon ber eine ber alten, ber anbere 
der neuen Welt angehört ; befien Name fozulagen bas 
gan Blüd, aber auch das ganze Wehe einer unglüd- 
lichen Königstochter und eine® noch unglüdliheren Rai 
ferjohmes im ſich flieht? Miramare, Moayimiban und 
Sharlotte, fie find innig mit einander derwachſen und 
man mag über die angeblide Miſſion des nod jugend» 
lichen Erzhetzoge denken wie man will, ber geftägt auf 
bad Bort einis treubrüdhigen Napoleon, angetrieben 
burd die umerfättlihe Herrfchergelüfte derer vom Ba- 
tican, ein Voll zu beglüden von hier außyog, das im 
großen Ganzen nicht mad ihm verlangte, und ihm auch 
als endgültigen Lohn feiner Berebungen tie Kugel 
ind Her; fandte, immer twırb man dem Menſchen auf 
dem Raiferthrone von Mexilo feine Achtung zollen 
müffen und tief beivegt werben bon dem Leid, bem 
großen Heczeleid, bas die Hütten heimjuſuchen pflegt, 
aber aud bie Paläfte mit verfhont. 

Wie lag es fo frienlih und lille vor und da an 
der Meereebucht, fo jonnig überflurher und vom 
G:ün umfhatıer wie der Hafım des Biäde, über alle 
Beidreibung zeigend und ſchön. Und doch melde fin- 
fiere Schatten über feınem Ramen! 

Benebig, 30 Dit. 

Bon Trieſt wolten wir erſt per Dampfihiff auf 
dem Deere nad Venedig, allein ba bort anlommende 
Schiffe einer fünftägigen Duarantäne unterliegen, jo 
gen wir eb vor, bie Fahit per Bahn zu machen. So 


— J— 


er ſich ſofort an den Kriegaminiſter gewandt unb 
verlangt habe umt vor ein Kriegegericht ge: 
Net zu werden. 

+ Baris, 6. Nov. Die R:aierung wird Beleg: 
Beojecte einbringen : ’ betceffs Wiehereinführung des 
Brebgeieges von 1852, der Ernennung der Maites 
duch die Menierung, Zumeilung der Municipal-Bo- 
ligei an bie Vräfecten, Vettagung ber Eingelmahles 
bis zut Erlaffung eines meuen Wahlgeleges und Um 
terbrüdung des Berfammlungsrentes. (Fr. I) 

t Parid, 6. Rov. Die Majorität ift füle bie 
MRattverlängerung, beszleihen für die MWiebermahl 
Buffets und den Eintritt von Mitaliedern des linkm 
Eentrums in’s Cadinet. Die Regiefilitg erwartete eine 
größere. Majorität... Auch republifaniihe. Depatitte 
e:Mären, daß fie von bem Scrutinium vechältnikmä- 
Big befrienigt ſeien. (Ar. Ha.) 

+ Berfailleß, 5. Ron. Die in ber heute wieber 
wufanmengetretinen Nationalveriammlung verleſent 
Botihaft Mac Mahons fagt: Yndem Sie ih heute 
wieder verfammeln. werden Sie Frankreich im Frie⸗ 
den finoen. Die Breiung des Gebietes iſt vollen 
bet, fie hat fi vollzo jen, ohne im Innern Unord ⸗ 
nungen hetvorzuruſen, wie ohne außerhalb unterer 
Grenzen Miftrauen gu ermeden. Europa ift berw 
hiat: es iſt under fehter Entichluß, den Ftieden auf: 
recht zu erhalten. Man ſieht und ohne Beforanık 
von uns felbft Befit ergreifen; ich erhalte von allen 
Mächten die Berunung ihres lebhaften Wunides, 
mit uns in Begiehungen ber Fteundſchaft zu leben 
Weiter sagt die Borihaft: Die Ordnung if im Ju 
nern aufredt erhalten, die Verwaltung hat fi bw 
fändig mit dem conferwativen Beifte ver Rational: 
verfammlung beſeell. Berdglidy der Frage ber Re 
gierungaform, welche jede Partei nach ihren Wunſchen 
zu loſen geſucht hat, hatte Die Regierung nicht zu in 
terveniren, fie hat ſich darauf deſchtänken müffen, die 
Discuffion im den gefeplihen Grenzen zu erhalten. 
Wenn Sie der Anſicht find, daS die Errichtung eine 
definitiven Megierungsiorm, melde eine gedeihliche 

utunft für unbescengte Seit vecbärnt, erhebliche 

Anverigkeiten barbieret, fo erlauben Sie mir, I 
nen frei und offen zu Tagen, daß bie aegemmärtige 
N:gierungsgemalt weder die genügente Lebendfähig- 
feit noch die hinteichende Autorität befigt, um eimas 
Gutes von Dauer zu ſchaffen. Die Bothaft ſchliecht: 
Mit einer Gewalt, welde fih jeden Augenblid äs 
dern fann, kann man bem Frieden bes Tages fidhern, 
nicht bie Sicherheit des fommenden. Jede große Ir 


ernehmung ift auf folde Meife unmöglih gemaht 


Die Arbeit Klegt Darmieder, Frankreich, welches nur 
ben Munich hat, wiedergeboren zu werben, iſt im few 
ner Entwidelung aufgehalten. In ihren Beziehungen 
zu den auswärtigen Mächten faun die Politik mic 
jenen Geiſt der Eoniequenz und Vehatrlichkeit erlan- 
gen, melder allein auf die Dauer Bertrauen einflößt 
und aufrecht erhält oder die Bröge einer Ration 
wiedethetſtelli. Es if die Feſtigkeil, melde ver genen, 
märtigen Regierungsgemalt fehl, auch geht ihr „äufig 
die Autorität ab, 

Ste ift nicht hinreichend durch bie Geſetze bemaff- 
net, um bie Factionen zu emimuthinen, nicht einmal, 
um fid) bei ihren eigenen Agenten Behorfam zu ver 
ihaffen. Die Poeffe aberläge fih ungeflraft äl 
len, welde damit endbigen werben, ven Seifl der Ber 
völferung zu verberben. Die Gemeinden vergefien, 
daß fie Drpane des Geſehes find und laffen die Gen 


ſralbehotde In vielen Thellen des Gebietes ohne Ber 





langten wir denn geflern Morgen 6 Uhr in ber alten 
Lazunenfladt an und befliegen am Bahnhofe eine Ben 
bei, bie und nad bem Hotel Bauer brachte, 

Der Eindrud, den dieſe erfle Gonderfahrt im frür 
ber Morgenftunde auf und berborbragte, war gerade 
fein günftiger zu mennen, befonder® trugen aber baran 
die fhmwargen, mit fhwargem Tuch behangenen on 
dein die Schuld, weiche ben ilben Anblid mur neh 
erhöhten. Die Stadt lag wie ausgeflorten da und bie 
meiften Häufer am der Waſſerſtraße ſchienen völlig ver 
odeit. Es war nicht die Ruhe des Sclafes, Tombern 
das beängftigende Schweigen des Todes. 

(Fortiegung folgt.) 


+ (Bräulein Euftos), Fräulein J. Meftorf hat 
mit Genehmigung des Gultusminifteriumd die Stelle 
eined Gufios der Mufern in Kiel übernommen. E⸗ 
iſt dies vielleicht der erſte Hal in Deutihiand, baf 
ene Dame in ein wiffenihaftiihes Amt eintritt, 4 
hanbeit ſich hier um ein Gediet, welches nur von Br 
nigen gepflegt wird und für das faum ein junger @r 
lehrtet gefunden worden wäre, Die fah'ihe Befähigun 
der Genannten ift hier vor Allem maßgebend gewehen 
Das Amt iR mit 420 Thalern Behalt und 144 Tha 
len Wohnungegeld botirt. 

t Im Mündener Hofbräuhaus wurden gelegeni- 
lich der Wiedereröffnung in 12 Stunden 1146 Eimer 
Bier ge—trunten. 


Ireter. Sie werben biele Gefahten erwägen unb 
der Geſellſchaſt eine bauerhafte und Marke Erecu'io: 
malt geben, welche für ihre Zukunft Sorge trägt 
uns fie energiid verteidigen kaun. 

Nach Mitiheilung der Botihaft verlad der Brü- 
iident einen Antrag auf Verlängerung ber Amtsge ⸗ 
walt Mac Mabon’s auf 10 Jahre. Echaſſeriaux ber 
Introgt, die Nation suiammensuberufen und bie Re 
nierungejorm zu wählen. Kür ben erftiren Antrag 
wird die Deinglicleit verlangt. Broglie befürwortet 
viefelbe. Duſaute will fie nur annehmen, wenn bie 
eonftisutioneßen Vorlagen und bie Berlängerungdfrage 
am dieſtelbe Commiſſion verwieſen werden. Der An- 
ag auf zehmjährige Machtverlängerung (Ehangarnier 
und Genoſſen) wird dringlich erflärt, mit fo der 
Antrag Echaſſeriarz's. Jules Brevg unterflügt die 
Verweiſung des Antrages Ehangarnıer an die Gom- 
million für die conftiutionellen Geſehe. Er behaup- 
let, die Afiemblee habe nicht Das Recht, eine Macht 
von längerer Dauer als die ihrige za ſchaffen. Der 
Antrag Dufaure's (gevadte Bermeifung betreffend) 
wird mit 369 gegen 348 Stimmen verworfen. Der 
Antrag Ehangarnier wird alio, dem Nathe der Nr 
gierung gemäß, einer Specialeommiifion Äberwieſen 
Ein Brief Changy’s eriäct, dab er der Politik des 
linfen Gentrums zufiimme. Boulevarbanleihe 92.45. 

rt ailled, 6 Nov, Morgens. Der „Anence 
Havas“ zutolge hätıen die bonapartiftiihen Deputir- 
ten erklätt, daß fie ſich bei der Wotirung des Weich: 
eıtwurss, beireffend Verlängerung der Gewallen Mac 
Mahons entweder der Abſtimmung enihalten oder 
für den Entwurf ſtimmen würden, Hietdurch mürde 
eine Majocität von 40 bis 60 ftatt ber gefteigen von 
14 Stimmen erreicht werben. 

f Bern, 6. Nov. Bon 28 für ben Jura men 
zu mählenden Pfarrern bat die Berner Regierung bie 
jgt neun ernannt, im Gireular der Regierung 
an bie juraffiiden Gemeindevorflände erinnert daran, 
daß, wenn im Kalle von Unruhen eine militäriihe 
Decupation nothwenbig wird, die Koſten berfelben auf 
bie Gemeinde falen; zugleich wird bie Auflegung 
von Liſlen angeordnet, in melde bie ruheliebenven 
Bürger fih einſch eiben ſollen, moruch fie, wenn fie 
uicht dawider handeln, von tem Beittag zu den Des 
eupationstoften entheben find. 

t , 4. Nov. Zul Biterbo begann heute bie 
Veraugerung der Kirchengüter im Verſteigerungs · 
wege. — Die amtlihe Zeiſung veröffentlicht Deerete 
woburh vier Klöfler aus öffentlichen Rüplicfeits- 
rüdidhren gegen Entihäbigung in öffentlicher Reute 
erproprirt werben. 

Rom, 6. Nov. Die Delepirten der Liguiba- 
tionejunta nahmen geſtern drei Klöſter in Beſit ums 
ter volfländiger Dıbnung Die Dominicsner bes 
Kloſters Minerva erhoben megen der Bibliothef Ein: 
ſpruch, ließen denfelben aber falen. Die Delegirten 
wurben überall Löflih empfangen, wahrſcheinlich auf 
Inftruction bes Balicans. 

7 London, 5. Nov. Der Agent des Gomites 
der auswärtigen WBondsbefiger in Madrid meldet 
hierher telegraphiih, dab bie ſpaniſche Menierung 
ihren Finonzagenten in Sondon und Paris Drdr. 
gegeben habe, ale bei ihnen deponicten Coupons 
an bie@igentuämer zurüdyugeben. Das ganze Cabinei 
bedaure, dab die Schwierigkeiten, bie nörhigen Fonde 
ya berhaffen, bie Beſahlung der Goupons verhindere. 

+ Vonden, 6. Nov. Dis ſpaniſche Kanonen: 
boor Tornaado nahm am 31. DE. ın der Mäge von 
Jamma’ca den Sreräuber:Dampier Vngenius, mwelder 
rıne Landung auf Guba verfuht bare. Der Tors 
nano fühıe den Virginius mit feiner Belafung von 
135 Mann nah Santiago. 

+ Nımw York, 5. Noo. Situation fehe ſchtecht, 
Fonda finteno. z— Eatlaſſung von Ar 
beitern, (fir. Big. 

+ Dttowa, 5. Rov. Das Minifierium hat nach 
adhttäuger Adrehvebalte feine Entloffung genommen, 
am einem Mißtrauensvotum zu entgehen, Madenzie 
bilder ein neues Gabinet. 


Xocale und auswärtige Nahrihten. 
Katferslauiern, Der 7. November, 

* (Direde-Stiftung) Am 7. Die, wırb Dr. 
DB. Medıcus fortfahren ın dem Thema; Neigung 
yer Hausthiere und Gulsurpflanzen, Rafjen und Barır 
;äten zu bilden. 

2 Aus der Bfalz Die Spalten unferer pfäl« 
ichen Veeſſe bolumentiren täglich dem edlen Metteifet, 
veldyer gegenwärtig die Gemeinden umiers Kreiſes ber 
eelt im Aufdeſſtrung der materielen Lage ihrer Leh⸗ 
ver. Gelbfi die Ärmfle und MHeinfte Gemeinde ſcheint 
nicht zweüdbleiben ju tollen, und aud Die Lehrer die ⸗ 
er wahrhaft liberalen Gemeinden deeilen fid, ihren 
Danl und ihre erneute Berufäfremdiglet in öffentlichen 
Rundgebungen zu bejeigen. Unter Allen wollen wir 
jier nur der armen und Beinen Waldjemeinde Zei + 
men gedenken, welche den Gehalt ihres Schuinenmeiers 
am 100 fl. erhöht hat, ohne jedoch fait ſammtlichet Ge⸗ 


meinden des Bezirlsamts Bermeräheim zu wergeflen, 
melde auf Anregung ihres Herrn Amtövorflanbes ben 
Behalt ihres Luhrerperfonald in ſehr namhafter 
Deife erhöht haben. Un ber Spige fickt immerhin 
noch unfere Kreishaupiſtadt, woſelbſt die Behrer mit bem 
98. Dienfljahre einen Gehalt von 1000 fi. beziehen, 
die aber dem Bernehmen nah balb von ber größten 


Stadt unferer Provinz überholt werben fol, indem ber. 


Stabiramh von Karferdlautern bereits die Mınnimalger 
halte der Lehter auf 650 fl. reip. 800 M. erhöyt hat, 
und noch weitere Altersjulagen zu gewähren beabfidhtigt 
bis zu einem BRagimalgehalte von 1000 fl, um auch 
feinen älteren und älteften Lehrern gerecht 
zu wirben! Ghre folhen Gemeinden und ihren Ber 
maltungen | Die fegensreichen Folgen werben und fön 
nen nicht außbleiben ! 

+ In Alingenmünfer bat ber Bürgermeiiter 
und fämmtlihe Bemeinderkihe (mit Ausnahme des Mor 
juneien) und fobann die größere Anzahl ber Brmein- 
deglieder die Petition für Einführung ber confeifionell- 
gemrichten Brhrerbildungs-Mafalten für bie Pfalz unter 
geichnet. (EM), 

f Münden, 3. Rob. Bon Donnerktag den 90. 
DE. Abends bis Freitag den 51. Dit. Abends lam 
bahier an Gholera 1 Erlktanlungs⸗, fein Sterbfall, von 
Freitag Abends keine Erkrankung und Fein Sterbefall, 
von Samflag Abends bıs Sonntag Abends 1 Erkan- 
laungs · und kein Sterbefall vor. 

+ In Amberg bat der Schwurgerichtähof am 
30. Dit. wieber ein Zodesurtheil gegen bie IHjährige 
Wittwe Höäle gefält, melde ihren Rann buch al 
mãhlicht Bergiftung mir Schweinfurter Brün zum Tode 
gebracht hat. 

* Yus Rempten freibt man, daß am 1, bi. 
ber Verſuch von einer fanatifitten Menge aus Weitenau 
gemaqt wurde, dem altlatholiſchen Pfarrer Thürlingd in 
der Bemeinde BWaltenhofen zu erhängen 

+ In Raiiel if ein Milchktieg enıbranst, Ale 
Hausfrauen haben fih im Reih und Blied geftellt, um 
wiber die Preiserhöhung auf 2 Öge. per Liter zupro- 
tefliren, Run lommt em @iniender in ber heſſiſchen 
„Morgeny.” und beiweift, bab die Landwirthe eigentl’ ch 
unter 4 (1) Sor. per Liter nicht verlaufen lönnen, und 
räth ben Frauen, ihr Beld lieber auf ein jo autzliches 
Nahrungsmiütel zu verwenden, als auf lofbare Kleider. 
Es iſt nicht zu bezweifeln, daß bei ben Hausfrauennmun 
erſt vet „die Miich der frommen Denlart in gährend 
Dradengift” ih verwandeln wird 

+ Aus dem Breisgau, 28, Dit, Die Höhen 
bes Schwatzwaldes haben feit einigen Tagen recht an⸗ 
ſchaliche Scähnerlappen aufgelegt, und if eine ftarke Ab: 
lühlung der Temperatur eingetreten, was uns enblid 
von ber ſchreclichen Bandplage der Schnalen, bie in 
den armen Herbfttagen mit erneuter Heftigleit aufge 
treten find, erretten wird. Diele ſchrecklichen Blutſau · 
aer haben fi dieſes Jaht das ganye Rheinthal hinauf 
bis gegen Bafel bin audgebreitet, ja die Höhen bed 
Shwarzwaldes waren midt einmal vor ihnen ficher. 
Wer nicht die Suche biefer Duälgeifter empfunden bat, 
lann fi von deren Laſtigkeit Feinen Begriff machen. 
Berfonen aus amderen Begınden, bie bei und übernad- 
teten, wurden ganz ſchreclich zugerichtet. Schreiber bie» 
ſes lab einen Herrn und eine Dame aus Norddeutſch ⸗ 
land, die fo ſchlimm zerſtochen waren daß ärztliche 
Hilfe in Anſptuch genommen werben mußte. (K. 8.) 
F Dienfteöuachrichten. 

Der Tehramtscanbidar A. Hiller, y. 3. in Mündın, 
wurbe zum Studienlehter am ber iſelictea Lafcinſchult zu St. 
Amgberı ernannt * — 

Handel, Börle aud Verkehr. 

Awetidrucen, 6. November, Watzen 9 M. 08 fr., Kom 
fr. Gere Brei, — fe — fr,, Areikige 6 Ri. M ie. 
-M.— fr. Dinkel 4 fl. 
. Michi — fl, — in Dane 4 A. aD fr. Wrblen 


Drew 2A. 12 fr. Stroy 1 HM. Mr, Kombrodb 34 kr. Butter SB fr. 

* Rannbeim, 4. November. Der beutige Hettuichmarfı 
went mit 169 Stuc Sana'sirk und 60 Stud Ofen bt: 
fabeen und tolle: Schmal- oder Mindfleiih 1, Dual. 42 
eis 43 1, 2. Dual, 39-41 A; Odienfleiip 1. Qual. 44 
die 20 N, 2. Dmal. AS ff, per Tit. Der Grlamumteride 
war A. WI.aH2. i 

Der heutige Mügoiehimarft mar mis 50 Sad Milgunh 
uns ber Piertemart mit 44 Werben b jahren. 

* Mannberm 8. Movember, GSetteide fh, Dele und 
Bıtroteum brbaupirt 

Barren, bierländihher IH—— fL, baber. und norbbeukjdgen 
1718, a, frangbfiiger — A, wulkider 17%, A. 
Rongen frampdj. 14 A, Werfe dierland. 13°, ——/, N, gfälger 
—— fl, württembergifhe ——— = fL, frampdfilche i ı 
Hafer ef- nener DH, 10%/, A, ai Laꝛcſtrun fl, Kernen 19 
u fl, Aohltedo umgarikher 17— M-, beuthber 18 ,—— 
A. Bohnen 1b —. — A., Rleehamen deuiſchtt I. 27—— fl. deut: 
ber Di, - — fl.. Kusrene 27 UST Winaeiie —, Beimbi 22, 
L. haßmweije 2, — A. Rübdl 19, — H., bagmcıfe WM 
airemmebl ver ICI Als mit Sad Rı, U MM. 40 fr, die. 
Ina, A 2 MO, Rh u ie 
Ne. 4 10 — le Megenmehl Ar DO 21 — fr, 1 19 
R. uf. 

* ikrantiurt, 6. Non, 6, Uber Abba, (Wfhecimberkrä; 
Credit 2, 0 U N, bi u, Staates 
bad 3U1%/, fl 6a 1 WB, Yombarsın *2 
u. G. Deflr, BDantachen 952 8, ProvinzialsDiscen 90%, 
Bu, ©, Elibenme 614, @. eh. 

* Berlin, 6 Movbe. Getteidemarti. (Stlußterit,) 


Balyen ser November BBP,, per MpriisRai BUY, wer Mprils 
Mai (griber) BEP, Rongen ver Rouember« de —X 
per Arril · Mai 2 Rubbl ver Nedember 19%, wer Myrlie 
— Sbit ue per Mevembrr 20,47, per Apr Rai 
* Köln, 6. Monbr. Probuftenmartt, (Eipluäbe 
Batzen fefler, effectio bieflaer 9%, effectio u. —7,* 
Movembrr 940, vr Mär 1871 950, per Mai 46 
* deſſet, effecıto Birfiaeer — — fremder 6 wer Mer 
vemder 6.12.—, per März 1874 619,—, per Mak wi, 
Rüsdi fe, effetio 11.08, per. November ——, pur Wat 
1373 11.9. Bindt 12, Better jhön. 
a) *8* mburg, — Revbr, —— — un (Stinste 
per RovembersDegember M ⸗, per ls 
Mai an ver Nebernder· Deyt iaber sh 
ApıllıMai ibsß 

* Baris, 6 Resbt. (Probufenmartt.) Milk el. 
ver Revember BL.25 per Januar⸗April B6.50., per MaisAu: 
au Bi Dirbl ch, —, ver Monember 88,50, per Draemker 
86.50, per JammarMpıit 83.50. Walgım ver Dezember 38,50, 
sr Januartipril 39... Audır ale 57,—.  Goiritus per 
— 72,75. Le j 

mflerbam, , Dir Mnerbam Bant bat 
idren Discont ven 5 auf 6 PL. erdöhı, * 

“Bonbon, 3, Monbr. (Jolington-Biehmasntt.) An den 
Marfı gebraht waren: 5590 Stüf Dormpich, 17,290 Star. 
Bezahlı wurde per Ston von 8 Pfd.: Osieufleiih d. 5.—6.4 
Sammelfleifg fi. .8—6.10, 





VBerloofungen. 

r Ulm, 31. Oftsber, Die Beılooluna der Münfers 
bausforsterie in auf den 16, D deigeirgt worden, 

+ Erämiensnleibe ber Stadt Hloreny vom 
Jahre 1865. Zlehung am 31, Dfier, Ausjahlang am 1. 
April 1874. Mr. 82200 & 50,000 Ar 9 106872 
a 2000 dir. Nr. 757% 11669 21900 a 1000 Ar. Wr, 
4101 15481 48217 56094 56563 D01d2 Brd59 64724 TEHıO 
86966 R3708 109614 115483 & 500 Ar. 

r Anleide der Stat Lüttich vom Jahe 1868, 
Zirbung am 3. Movember. Autzablung am I. Apıti "874, 
Dauptpreije: Nr. 35448 A 25, . Mr. MIEB TOVas 
1126532 & 1000 $, Ar, 20855 32064 63375 HO6Sb 4 Bu 
Br. Re. giso 22499 26340 346562 50139 GO 79276 
3136. 8244 106469 & 200 Fr, 

Bricftaften. 

Im Schauſenſſtet der mit dem Berfäge der „Iiälgifhen 
Boltszeinumg“ verbundenen Buchhandlung haben wir einige 
mezieaniihe Himbeeren, Kirfhen und Heibelber- 
ren ausgehtellt, bie jür ben Einen oder Anderm der Borüber: 
acehenden Jaterejje bieten dikeften, 


— — 





Nor. wind Ziuw, 

6 Mu.2 US Si Din 0b SB 10 
ap. 10 765 37 Mar. 93 Mid B 

7 mE 0 a —- cu 9 
Meteorologifche Station zu Raiferdlautern, 


BWitterungsbericht Über en Monat Öfteber. 
Vorhert ſcheubt Winbesrihtung: ®. und CB: 
RR N DD SO 65 5GB DB NR 
v8 300 4 1% 1 
Murlete Winbrerihtung: EBIRO'M, 
Trittkerer Baromeicefland; 738.39 Min., der böhfte tat 
ein am.28, bei RO — 744.18 Mim., ber uiebrigfte am 14. 
bei DB = 74.26 Mm. Drad ber trocenen Buit 21 Mm. 
u Mlitlerr Wärme be Mena: BOSR, Abweihu 
von normalın Merth: + 1,54% Marimum am]. bei sh 
— 205%, Min, am 18, bi RO = — 0,28, 

Dunfbrud: Mütıl: 812 Mm, Mar. = 13.37 Mn, 
Min, 447 Dem, Relative Funäligfeit:- Mittel; BE 2, 
Mar. 100.09 Min. D5.8"P, 

Regenmenge: 39,67 Bier auf dat Omabratimeter. 
Regenböbe = 39.67 Min. 
Mittlere Bewältung: 7A. 
Tazt: v. kt. 0 
bu 6 


6.13 

mit Rrgem 1A 
Rebel 19 
Tau 2 


Rf 1 

Bom 21. Wbmbs bis —* =, Naqhte ſat umssmierbios 
chener Sturm aus EM, 

Dr van Webber. 
Nachtrag. 

+ Münden, 5. Rov. Die heute in ber Mbgeord- 
netenlommert vorgenommene Auslooiung ber Ab 
theilungen, bei welder auch die Abweſenden werloost 
murden, «rgab: 
für die I Abtheilung 11 liberale und 11 klerilal⸗ 

15 


J * 7 * * 4 
. „Zu " 11 Pr 41 " 
— ; J 
— J— „ 10 * 
——— 2 „ „ 10 * 
2 „vu. Pr 13 „ „ 10 ” 
Mitalieder. 


Wien, 4. Nov. Die beisen Häufer des Reiches⸗ 
rathes hielten heute ihre Eröffnungs-Sigungen. Im 
Abageordnetenhaufe übernahm ber Alterspräfident 
H’Eloert den Vorſitz, worauf bie anmelenden Pit» 
alteder in ibree Dlutteriprade bie Angelobung lei- 
ſteten. Im Herrenh uſe birlt ber Präfident Fürk 
Karl Auersperg eine Anſprache, worin er den Erfolg 
des in der leßlen Scifion beidloffenen Wahlgeſetzes 
benrüßte, jodann der Weltausftelung gedachte um? 
mit einem bveimaliyen Hoch auf den Kaiier ſchloß. 
in welches die Beriammlung begeiftert einflimmie. 
Das neu ermannte Mitolied des Hauſes, früderer 
Pinifter PVlener, leiftete die Angelohung. Weinen 
Hüuferm iſt munelſt Zulcheift des Nin ſters bes In: 
ern die morgen erlolgende feieclihe E:öffnung der 
Seifion duch den Kalſer bekannt gegeben worden, 


ve 


E 


Todesanzeige. 1 Der Wartini- Markise 


| Tbeilmebmenden Verwandten, freuns MR Gotteödienft. 
t - zu Nachmittags 2 Uhr: Retigiondunterrich 
Ze Kaiferslantern Firaelitiiher Gottesdicnft 
Barbara Adam, der größte Jahr, Frucht: und Victualien-Markt, von allen biefigen Kate Abend 'j,5 Ubr. 


Märkten, wird Dienftag, Den 11. Movember und an Den Demofratifcher 


' *8* #|beiden folgenden Tagen abgehalten, was hiermit zur allgemei- ; : 
i — Er nen Kenntnif gebracht wird. aaa: sat 








KRaiferslautern, den 3. November 1873. P su 
Die Beer) 4 findet morgen A h or, 
jene —S — — Das Surgerwe iſteramt: General Berfammlun; 
oble. im Sereintlocale (Gais Schmibt). 
= gereteinterchen nad An, 16 Bin m 
Siehe) Bekanntmachung. LE 
artnet —— a 15. November I. Its, des Nachmittags wm 2 Uhr, zu Sehenece nn m 
Holzverfteigerung auf der Bhrg Baitere, wird Die mu nee Strakenjirett —æ — —— 
im Stavwalde u von Kaiferslautern. 120 Meter Länge, veranſchlagt zu 400 jl. Dur dene Beitfbnnen 
„Besltag, ven 14. Rovember 1973, | en ben, Menigfinchmenen verteige fübernen Hochzeit 
Morgens *6 An 10 Ubr im Gaſt⸗ Blan, Rofenanichlag und ehingniäbeit liegen auf der Bürgermeifterei babler zur | Wi des 
baus zum Rheinkreis dabter, fommen fol« | Einfidt auf, A Bern Sranz furas und deilm 
a ing som | 7 SeVent@en, kn.b Renmaker um | 
@ielslürtherfeib gegen die Stadt und Das Pürgermeifteramt: die herzlichen + (ickwünfdhe. | 
Humberg 1 am Aichbadheret, auf der Goreffel. — 
3 eiden Erlmme A und brülaf, | —— Rn — | — 
a ea 5 Deden- und Mäntel-Berfteigerung. Cement 
— Spa FAR En Zn a Kommenden Dienfiaa, als ben 11. Rovember, Morgens 9 Uhr in dem Mirtbös ke unb billigft, aus ber Fabrik des in 
a fidsiene Gerüilängen, —* Fe Herrn Carl Geig zur Vor, werben durch den Unterjelchneten eine jehr m —— eobi g 1a,m 7 
Oopſenſt 4 ran erbi augane 
52 eine Banner ae, Militär-Mäntel und Deden a — . —— 
aegen baate Zahlung verſteigert. BB | Morgen Samſtag, den 8. Rovbr. 
—— ve a. _ Maver, t. Gerichtövoll a " Dorgem: 
7600 buchene Zaun⸗ und ledhtgerten {au 





Quellfleiſch, 
DIr. Herz prakt. Arzt) 3— 


= tiere 9 Reijermellen. in ber Meinitübe von 
sach der Wien mi den Mr. ai an wohnt von heute au Kadeljtraße 3 bei Herrn |” _*eomb. Riebhammer, tiofterzait 





teen. vn 1 Bent RC drang, BR ateid neben der Pol. h a Morgen Samilag, den 8. Root 
Pr aiferslantern, den 5. November Quelifieisch 

Für a N: un 1: uud Ge Dr. Cron Mebelfuppe 
hi tlranie wohnt jest in dem neuerbauten Haufe des Herrn bei Earl Steiquer, 


G fund -12 28, ber N > 
Diele, genenüber von | Geifermeifter Larouette in der Eifenbabnftrage | ———  "rete Feten 


En at ver ipifchen Dellmuth und Seng (Korn) über einer | SI" der Kammgarnfoinmere: fir 





HB* min) Dr. Eivenic. Stiege ni, nen noch) einige i 
Holz⸗Schuhe Verrentleide — Fabt if Arbeiterinnen 
Schube iz mit Holzfoblen, bie = ß f f 14 # 21 4 r- 4 ri Beſchaͤftigung finden. (6A 
nee R. Vendig — — 
der Berbienftmedaille pr mlirt murben, . * ® 
ae —3 Tl Bee ” Bon meinem Lager empfehle ih für dieſen Winter eine Auswahl von Vohnhaus nebſt Sarin 


zo, Seo Deofer, Seiler, 1300 Meberzieher von 10, 12. 1b, 18, 20, 29, geime, m daten air © 


zu verimieiben und fann fogled 


Hob-Scuhe! eime febr große Auswah 28 30 bis 50 N, * Eu Ludwig Stöhlid. 


— — —— — — 


mit und ehne Fl, ſowie Impot de Cnt- Säde, Soppen, Sofen, Weiten, Jaquets, Nöde, u vermietben 
loche (tinmes m werden zum Schlafröde eine Wohnung elener Erbe, beftehend «= 
Babritprci® abaraeben * 6627, | 3 Zimmern, 2 Danfaroen, Rüde Rcı 
*3 "Ehr. Lob. | iu den Silinten Preifen. (EI | mevu Speicer, 16. 1. Februar . Je 
— — — = Wiederverkäufer erhalten u" | beichber. 

Afforir⸗Geſuch. 1 endig. 0) —— — Br 

Zu einem fehr rentablen Geſchafte wird IS DER ENBRNER 55 4. 2 Eine Ihöne bele 

en Geſchaſts-Iebernahme. Wirkflätte 


tion der Biätz. Wolke. 6 it bis 16. ds. DIL. zu. vermäetber. mis 





















Frifch gewäflerte J — are Vudlikum mache ich bie ergebenſie Anzeige, dafı | red Pe —* 35. 
Mainzer Stodfüce Wirthschaft on RER. TEE 
Side} bei D. Denfchtel Euiwe, — von Hırm Heinrich la rec babe. @iftolen 2 * ET ° 8* 
in verheiratheter Mann, |: a ah ine . | 9525 
mittleren Me. none m medrere om I Winkelmann. —* — J 
Ze ern Kabrit bit, a BER eigaype: Heute Abend: Ei] Branten-Städ: - — „22% 
fofortigen Eintritt eine Stelle nleider 2 — bitto in 'f; „az 
ne Näberes fagt bie Erpebition ber MIR j rn Gnaliiche Sovereiuns ., . * 

!räl. Boltszeirung. CR, —* * Huhfißche Imperiı les | ©. t 
1 ji; L 5 frranfen: Thaler 5? : 
Ein utes — erd inf. zul Dollars in Eold . ».. "a 
( u fi 7 Dir conto A'jze _ 
und ein bei Carl Marhoffer. Nähe Ei ee 
einfpänner Wagen erg. —— f Port [ N 6 f Reli hret ui 
Sterbiall kauf Wo 7 
a [ ent⸗VYortland Cement 
zeitung.” "A A f { 
Eine su,” a fundenmeite friſch und billigt bei PR ‚Bo wienb 


rbeit 2 
just. se Dee Ci dp | rn Albert Munzinger. | aan” 





Diches erhäpeint täuki ausgenommen ‚an 
wilden Kae Ban ni — chen 


mh kofet wierieljänelih kn Katie sslamtern mit 


Nro. 267 





Deutſches Reid. 

”“ , 6. Nov, (Samdtan.) Deffentliche 
a ber Kammer der Mrgrorbneten; Beginn 
10°, Uhr Bormittacd, Der 1. Herr Präfinent er- 
Öffnele die Sigung mit Belanntgabe eines Urlaubs⸗ 
neiuches bed Mba. S- Schmibbauerr auf 14 Tage, 
welches von der Rammer nemehmigt wird, Hierauf 


gibt ber Here Präfivent bekannt, daß die gefierm ges | | 


wählten 7 Abtheilungen ihre Worftände ernannt haben ; 
ferner wirb eine allerhöchſte Entſchliezung verlefen, 
melde die Namen ber für dem Landiag ernannten 
L Kommıffäre enthält. Die Vorflände bee 7 Ab» 
theilungen find: bei ber 1. Wbtheilung Herr Steng- 
lein, 1. Borfland ; bei der 2> Abtheilung 1. Borftand 
Herr Graf Seinsheim, 2. Herr Dr, Edel; bei ber 
3. Abteilung 1. Bo fand Herr Dr. Ws, 2. Bor- 
Ranb Hr. Dr. Autz; bei ver 4 Abthellung 1. Bor: 
fand Herr Dr. Lanka, 2. Borflanb 


er Graf 
Rombaldi ; bei ver 5. Abiherlung 1. Worfland GHerr | delt 


Geibert Peter, 2. Borftano Herr Freiherr u, On; 
bei der 6. Mbtbeilung 1. Borftanb Herr Dr. Fran⸗ 
temburger, 2. Borftanb Herr Henning; bei her 7. 
Adtheilung 1. Borkand Herr v. Hörmann, 9. Bor 
fand Here Dr. Jörg. 

Hierauf ſchrut die Rammer zur Wahl ber vier 
Ausihäffe, welche dutch die Belhäftsorbuung vorae- 
ſchrieben find. In den 1. Ausſchuß für die Ber 
Ihäftdorbnung murben bei 151 Botanten im erflen 
Scrutinium gemäßlt bie HH. Grabner mit 150, 
Ludwig Weib 147, Morquarbien 146, Hobenabel 145, 
Alwend 144, Alois Ftank 143 und v. Hörmann 
141 Stimmen. Da die Wahl dieſes Ausſchuſſes eine 
vole Siunte in Anipruh nahm, fo beantragte Herr 
Jörg, da dieſes Deriahren zu ſchleppend hei, pas 
Seratimium Ri Die noch zu "wählenden“ t 
wie fräer in ber Art vorzunehmen, daß bas Direle 
torium bie abgegebenen Stimmzettel in Bermahrung 
nehme und bas Refultat in der nächſten Gigung 
belannt gebe, Nach kurzer Eataeamung des Herrn 
Voll. daß er im vorliegenden Falle nichts gegen ben 
Bocihlag bes Adgeotdneten Herin Jörg babe, mur 
zu-bebenten peben möchte, daß hieraus wicht für die 
Zukunft Inconveniengen eniftehen möchten, und nah 
ber Erklärung des Hertn 1. Präflventen, daß ja in 
jevem eingeinen falle die Kammer zu entſcheiden babe, 
wurde ber Anitag bes Heren Jörg mit großer Ma- 
jorität ungenommen. Die Rammer ſchrin Hierauf 


zur Wahl des 2, Ausichuffes für „Finanen und|- 


Stantefguld,” melde auf Antrag des Herch Grämer 
unb mit Auftimmung der ſammer aus 15: Mit 
gliebern zu beftehen hat. 


"Burtlinten Hand. 
a \.. 258 D Iemme 
4 RER N I 1 Der Aue | 
(83. Fortfegung und Schluß.) 
Durch bie offene Thür ſah man bauen im Gorrir 


die lan e, „unbeimlih in ben weilen Mantel ger 
en 


ge ih Abſchled von meinen Kindern nehmen?” 
„Seine Durchlaucht hat «6 unterfagt I” 


Eh Vieh in 


„Dlrfen Cie meinen Rindern ben lehten Gruß 
von ihrer ‚Wutter bringen ?* - 

Sie batte in ben lehien Minuten noch fo oft hör 
ren müflen, Seine Durdlaudt habe defohlen oder wer: 
boten, Rur der abſolute Mille des Laubeshetra galt 
ja bier. = 

Der alte Gaftellan Hatte nur eime ſumcie Antwort 
für fie. @r wandte ji ab, 

Sit beugte das Haupt im ftiller Ergebung. 

In das Semad trat der Pfarret von Wilhelms 


immer. i 
— Dis Astaabrilie war allein mit dem Beifllichen. 
Cine Biertelftunde burfte er bleiben. 


alzildje D 





Der "größere, bie Brvaffnelen, ver das | bindung fland 


Per 


Preieimortiiäger Rebacemi Lal. Unger. 


Stimmzettel, abgegeben. Für den num folgennrn 
3. Ausſchuß. „Petitionsausihuh”,; werben 21 Mit 
aliever und Für ben 4. Audſchuß fie „Biichmerden 
wegen Berfoffangevrriegung* 9 Mitglieder nemählt; 
für die Wahl zum 3. Ausiduß wurden 149 Stimm. 
zettel abgeyeden, beigleihen auch für den 4. Mus. 
Aus. 


Die Kammer geht num zum nädften Punkt ber 
Tagesorbnung über, nämlich zur Wahl. des Schulben · 
gungs-Fommiffärt. Der Anicag des Herrn Mar · 
quatdſen durch Mcclamation bie früheren Abgeord ⸗ 
neten, Herm Freitag und Rabſpieler, wieder zu wär 
len, wirb ald gegen die Gelhähtsorbnung verftohend 
abgeworfen und es erfolgt num bie Wahl durch die 
Stimmzettel in gmei Skeutinien, nämlid ywerit für 
den Rommiffär und dann für beffen Stefertreter ; 
für Erſteren wurden 144, für Bepieren 142 Stimm: 

eh Fr —2 Refultat wird gleichfalls im 
nädfter ung befanmt a mern 
Die nachſte Sitzung wird auf Samſtag anbe- 
raumt, auf, bie Tanedordnung wird ber Antrag der 
Herren Dr. Böll und Herp geleht, ba «ein meileren 
Senenftand zur Berathung mit worlient. i- | 

Die H. Abgeordneſen Dr. Bölt und Hertz haben 
folgenden Antrag an bie Rammer der Adgeordneten 
eingebracht: Es fei an die EL Staatäreglerung die Huf: 
forberung e richten, daß fie ber Abgabe ihrer Stim ⸗ 
men im Qunbesraitie dem Beſchluß des Meihstags, 
dahin geheud: 

„Au bie Stelle der Nr, 18 deu Art, 4 ber Berı 
faffung bes beutihen Reiches tritt bie nachſtehende 
ns Ceiepgebung Über das 

ie gemeinfame ebung über 
Fommie bürgerliche. Acht, das Strafrecht uni 
das gerichtliche Verfahren“ | 
ihre Zufimmung gebe. 

+ Berlin, 6. Rov.-Der Reichsra'h hat bei dem 
Bunvesrath beantragt, der von der amerikaniſchen 
Regierung. ergangenen Einladung zu: Theilnubme an 
bee im Jahre 1876 in Philadelphia beabfichtigten 
Ausfelung von Kunſt und Im 
und Vroducten des Land» und. Bergbaurs folge zu 
teiften, fowie ber @infegung einer beionberen Ausı 
R-Uungs-Gommiffion, deögleihen der Veſtel ung eined 
Bevolmäßtigten ber Eommilfion in Philadelphia zus 
auftimmen. 6: Nnsid Hal | 
T Stuttgart, 7.Noo. Die Regierung bat bei 
dem. Landtag den Entwurf einer Verfaffungs-Revifion 
hauptiählih in Bezug auf das Recht ber Präfiven? 
tenwahl und der Initiative der Kammer, eingebradt, 


Dir Hagen waren dem often, würdigen Daun maß, 
als er in des gurädtrat, rg 

Riel dar er lo t, mad bie Unglüdlihe mit 
ihm gefprochen hatte, Er fagte nur, jene Biertel Runde 
hei dir ſqhwerſte feines Behens geweſen 


As er mtfernt, hatte, ſchritt ber Präfibent 
| bunfie Gemach, gefolgt von dem 
Schacftichen foläte fein Kneqn 





Die beiben Schwe ſtein Märibin img) inmiter “al bem’| ine 
ber Nähe dad jalten,, Daheim, 


Ende des Schloffes, in 
tunten Thurmes, 


Der Bräfident war unterdeb angelommen, bie, beis 
den Wagen mit den beiben Gefangenen waien unter 
dem —— —— vorgeſahren. — 

"ber der babın Schwt <heimegie 
eine hohe Diannespeftalt. — * un 

„Der Braf Ranig!* flüferte Ftängen bir älter 
sen Schweſter zu. 

Dir Graf kam mit zu den Bei 
hatte er fie nicht geichen. 
dem alten, runben 


PR Biclleicht 
Seine- Blide ‚waren nah 
m gerichtet und mad bem 
Theile des Sqhleſſet, da, mit dem Thurme in Ber 


a > 277 7 in und. dunkel bort. 
Die Stile wurde durch dem plöhlichen Aufſchtei eier 
ner weibligen Stimme im Innern, bes. Schtoſſes uns 


olkszeitu 


buftrie» rzeugniffen | 9 


— 











Die zweite, ‚gam Bier 
beihloß bei Der heutigen Berathüng der Kandgemeinde: 


+ Darmflabt, 7. Nov, Die 


Drdnung mit 40 gene vi Stimmen, bie ditecte 
Wadl der Bürgermeifter feßgubalien. (Fr. 3) 

+ Dreöben, 5, Nov. Sm ber zweiten Sammer 
begründete der ig nd Audwig feine Jaletpella⸗ 
tion Beterffs der Verkündigung dee Unfehlbarkeite- 
dogmas durch bie tatholiſchen Geiſtlichen in Sachſen 
Dir Sultusminifter v. Werber beantmpstete bie Im- 
terpellation und erklärte. ‚daß die Werkefung bes bie 
Nhörihen Hir’enbriefes Aber das Hnfehlbarkilspogma 
nidt die Wirkung einer gefehlihen Bablifation deſ · 
ſelden Habe. Die Angelegenpeit ſei durch dieſe Er- 
Märung der Regierung igt,._ Der Ynterpellant, ber 
hielt fi indeſſen eine weitere Verfolgung des Beyen » 


N ae N 

sen, 6. Nor. Der fändele Ga) 

—* Ag ri ** ——— Pr u. — 
teiſgericht für Ablrx. ei ur * 

volniſchet Kellner bat fe ee zn. ven 


+ Wien. Die für tee Reiche» 
tag gemählten' checht chen Abgeorimetchi haben, — 
.W. Tabl.“ aus ha JS rt wird, mit 20 
seen 10, Stimmen Beihlub geiaßt, in den 
Reihisraih nicht einzusreren, iR ‚bie Be. 
—* bei bohmiſchen Bandtags 6 der Cze ven 
[4 


‚+ Wien, 6. Nov. Das Berrenpans nahm im 
feiner heutigen Gıgung einen Antrag auf Beantmor- 
tung bes Thronrebe durch eine Adreffe am und wählte 
eine Adrei-Gommilfion. Aerner de eine polittiche, 
* hur ſiſce und. eine. finanielle , Gommilfion. ge 


I 

* Barib; : Siem wurden: mehrere Verha ftun · 
gen vorgenom men, in Folge der Hanffocungen, die 
in den legten Tagen in den Burcaur des Blattes le 
Pouple wuverdäin fatigefunden hatten. ! 

+ Paris, 6. Nov. Es peut das Werüät, es 
foßte gerichtliche Verfolgung degen "Baroveı "ind 
ouflet bei der Sammer beuntragt werben, unter 
dem Vorwand, dieſelben fein bei ber Enführungs- 
Geſchichte von Amrum briheiligt, en 8) 

+ Yaris, 7, Nov. Der tepu lifanife Depu- 
tirte Tutquet hat einen ‚Antrag auf den Tiſch des 
Haufes gelegt, welcher die Anoconung'eines Biebis- 
erted Mber die Fragen Monarkie; Kaiferreih, Repu- 
bt vorihlägt. Auf driugendes Eriuchen feine po⸗ 
Itiipen freunde bat jeboh Turguei, den Antrag wie- 
ber zurüdgegogen. (fr. 3.) 


terbrodjen: Dem Schrei folgte ein Sal; dann 
Bewegung ‚nihrerer hy ed 

Da * dunfle' 34 lag im der Nahe des 

uıme®. 

u darauf dewegien ſich Schter und itte 
re ben Bang, der von dem Gemade in Ra 

tie, f 

dem Thutm wurde e8 Heil, ' 

en — — 

„Es if geichehen!” fagte Malchen zu be 

—— pe in idee len 

De | ze ehe!“ . Bias . P) 
* beiden Zen traf,‘ m he Bi 

Noch ein anderer trat aus dem Dunkel u ihnen. 

Dr Gral Kanig vrüdie flumm die dan des 
—— die Hände ver Sehwe ſtern, verſchwand 

1# — 

Rad) langen Jahren hörte mar, daß der Graf in 
Egypten geflorden fei, J 

Nalchen blied auch ferner unvetmählt. 
en wurde bie Gattin ·de⸗ Radfolgers ihres 

12 

Don dem Bandgrafen, nadberigen Adifürken Wit. 
helm vom Heflen, fügen bie Geſchichuchteider, er habe 
für — Rırce mad Schule Helörgt, fei feinem 
Bolle immer für Raih und That zugänglich geblichen und 
ben Regenten feiner HZeit in Dielen Iobenawmerigen Eigen ⸗ 
Ipaften ein mütbiges Barbie gemelen. 


t Paris, T. Rov. Tribumal von Autun 
bat geflern das Urthell bie eines Gomplots 
gegen die Marqulfe Mac Mahon bezichtigten Jndi- 
viduen gefällt. Zei berfelben wurden zu 4, einer 
zu 3, einer 32 Jahren Belängniß verurihellt. 

Varib, 7. Row. Wie verlautet, beabfidhtigt 
bie ferung, fofort nad ihrer definitiven Inftalla 
tion von der Berfammlung bie Ermächtigung zur 
Hinausibiebung ber partielen Ecſadwahlen bis nad) 
ber Annahme bes von ber Regierung vorbereileren 


Wablgeirges zu verlangen, 
+ Paris, 7. Rov. Die Dppofition refervirt 
Kräfıe für die Interpellation Leon Say's. Die 
rolongation der Wollmasten Mac Mahon’s if mit 
Radiht auf bie Bonapartiften auf. fünf Jahre res 
bue'rt, E, 
+ Bef , 6. Nov. Rativnalverfammlung. 
Bei ver beute ftaitgehabten Präfibentenwahl murbe 
Bufft :ait 384 von 394 abgegebenen Stimmen zum 
Pröfiventen gewählt. Der Ref hatte fih ber. Abs 
Rimmung enthalten. Hu Biceptäſidenten wurden 
Marel, Benoift b’Ayy, Boulard und Chaband la 
Tour erwäblt, bie früheren Secretäre wurden wieber 
gewähll. Die Bureaug wählten ihre Präfidenten unb 
Sıreretäre. In neun Bureauz fielen diele Side Mit- 
plieberm ber Medien, in ſechs Mitgliebern ber Lin: 
fen zu. Leon Say münfdt die Renlerung über Nicht 
berufung der Wahlcol’gien in denjenigen Bezirken, 
deren Bertretung erledigt ift, zu interpelliren und 
wird Hierzu ber nädfte Donnerft:g fehgelrgt. Die 
Eiyung wird fodann aufgehoben. Morgen finden 
in den eingeinen Bureau Berathungen über ben 
Vorichtag beireffs Verlängerung der Gemalten Mac 
Mabon’s ftatt. 

+ New: Berk, 6. Nov. Bon allen Seiten aehen 
Nachtichten Über wene Schließungen von Fabritken 
ein. m den noch offenen Fabriken werden die Löhne 
rebuciti. 


Stadtratbesfigung 


om 7. Rosember. 

1) Die Vierbraurei Rönl und Gomrad hatt Dir 
Atienbrawerei wertlagt inrgen Werlequma eines Feliuges anf 
bem Pıpenberze- Das Werbäft bat dieſe Gadıe vertagt, Kis 
die Pree, ob ber fraglice Feidweg eim Aff milicer oder ein 
Teleaiweg iA, entihwedin Mei. Der Staditatt erfläcte, bafı 
diefer Feldeorg eh Bffenikiger Bäbtiihr Weg lei und daß bir 
Berlı —A mit Aukimmung ber Btabtorrwaltung 

jerhn ki — 
J ) Belglih ber neuen Webnungbeibem Br 
geäbnipplage yunääft des kirarikijdgen Hriebbeieh murbe 
som Etaptratbe Deflimmt, def diekelbe tem Fordaiet Beib 
at: ber Eielefürt, als Dienfiwohnumg angımleien werben 


3) Ein Geſuch dee Jodann Maquet, Kafenfhrants 
fabeifamı bakirr, um Auslaujd von Kerram jur Durgführung 
der-mewi Etraben am ſtiner Wiefe neben der Mliramarinfabrit 
wurde abzemirlen, ba bie Stadt bas für bie meum Straben 
mölhuze Terrain mur gegen emtjpicchendbe Beltemikhäbizung 
arquirisen Fönme. Ieber bieje Gelsensjpäbizung tell mit 
Ragurı wnierhaubelt werbris, “+ 

4) Degdalih der Malsaffung einer Bateinens@mts 
leerungse:Majhime beihioh der Etaptrath, biefe Ans 

dıkt der Pılmarfprkulatiem diberbafien zu müflen. Bern 
abe: Nirmanb bazu findın folte, dann ſel biejer Gegen: 
wieberbelt wor ben Stabiraıh gebradt werben. —. 

5) Befeitigung ber Treppen und ber vorfichs 
enden a a in den Steahen dee Blumenall- 
menda betr end, a bieje Straßen zur Zelt noch Sigemibum 
ber Hmgeeng.r And und won deſen yenblimem einige ihre 
Treppen uns Zäune auf dem gemeinigaftiiten Drge errihtel 
woben, inährend bie übrigen @igenibllmer gegen die Anlagen 
p.otchärt baten, ie fol die Stadt lediere Dramlaflen, argem bir 
erbeten auf pericelichem Wege eimpufttchten, wm auf bie 
# erje dic Belitigung oer voriehenden Zrepren umb Gartens 
sune eınohglichen zu tdantu. Vorher ſoll jetoch bei dem Far, 


Bekanntmachung. 


Peemateriald zur Unterhaltung der Staataſtraßen im Bejirke 
des Königl, Straßen: und Flußbauamtes Kalferdlautern für die Jahre 1874 und 1875 
Tehriftlicher Submilfion vergeben. 

Werzeihinig über den ®rebarf und ben Bezugtort ber 
Jebermannd Einfiht Im Bürcau des Föniglichen Bau: 


Die Pieferung bes 


wird im Wege allgemeiner 

Die Bedinanifie, fomie bas 
Diaterialien Iiegen von heute am su 
amtes auf. 


Die vorkhriftigemäß ausgefertigten Submilftonen mäflen bis 


den 29. November 


Samftag, 


Beyirfsamte angefragt werben, ob bieie Frage nicht auf abmis 
—* 2 werben um. — * 

m Eiabtralfe wurde bie frag vergeleat. ob bei 
der enentmellen w 4 ben Wars von Siearibah aus 
de zu ber bem ‚walb, enden Dißrifteitrahe bie 
Stadt ih am dem Keden beibeliigen wolle, ba ber ardhte 
Thru dieler zu erbauenden Straße auf bem Bınme von Kais 
ſere lautern dat. Der Siedtrath beich'ieht, dab were eine 
Oreekefihtiaung fatıinben und ein wolllänbiges Mrejeft über 
dieſen u wit Aueſchelaung dee auf die Siabt Kair 
ferdlautern treffenden Reflemantgciles achertiat und ver aelegi 
een tolle, che über birlen Begemfland Brihlub g faht werben 


* 
7) Reaulitang ber Kapttalrentens und @in- 
en en as zumuten Be Bıhl 
u eb zur Men „ber Kupitalsentenfleuer mwurben 
vom Grabtrarhe grwäblt: de Pilsen (> Mnmelt Meumaler, Dr. 
Orb, 2, Well, Carl Harder, Thred, aus Director Schön, 
Stahträlße: E. Welbert, EBding. ‚ RUE, 
mann, Kapjer, Rebe, Oumider, Riebhamırer, Thomas, Men. 
ges und Drumm Mies MWablmänner zur Wahl bet Aus: 
schuffee für Rrgufirumg ber Ginfommrmfbewre: die Serren: 
Rerrer Röhm, Mmmalt Brendel, Bra Ber Ruh Roh, Bande 
ridgter Koch, Reumaier, Dr. Orth, L. Well, Gatl Karcher, 
Tbeob. Jıcob, Director ‚Ehdn, G. Weltert, Bädier. Karl 
Ghrlftmann, Kayler, Bamtiler, Nliddammtr, En Thor 
mas und Etıffahrifent Orumm- 

8) Au Mitalkeber in den Musihuh zur Bermaltung bea 
Ueberſchufſee aus bean Binnahmen ber 3. iälg. Inbuftrie uns 
ielluag murben vom Stabtrathe wähli: C. Gelbert, Johann 
Rayler, Pal. Menges, 

9) Bermögen bes Deferteure Bubmig Wep bitr. 
Der verbilebeme aus ben abmaflleten fem im 
Betrage zu SI M- ſed der Stabt omkeim ia en. Stadt: 
zalh sg biefem Beitrag dem Bubieig Mep zu Überweilen. 

10) Errigtung einer Baralleitiaije für den 
Berfurs am ber Bewerbihule ber. Der Etabiraib 
beroifligt die Mittel für den Barallellurs und licht, ba 
die Behrerfbelle Kicker ſoſert amsgefhrieben werben jole. 

11) Aufhebumgbes Urt. 2 bea Behbrser: 


faftungsgelepes beiräffl. Mach dielem Mit. 22 find die 
Femeinden aim Side ber Banbmehreommantes werpflühtrt, bir 
Räumlistelum 


et Unterbringung ber Banbwehrcommantos 
und fjogar bie ehichsläge ya Selen, Bon Seuen ber Etäbie 
kan jenfeiik m Bayem if eine Gollekiins@ingsbe am die Abgıs 
erbmeiewlammer mm Aufb bung bieirs Wrtitele beabfigeiat 
und der Etabtrath Ichlieht Mh biejre Wingabe an. 

19) Anfellung des Berjomale für bie 
Kinperbewahramfalten. Ju ber nähen Sihung 
jollen bie mötbiaen Besihläge gemadt werden. 

13) Die @efude verigierener Mlbtihten Prbienfeten um 
Behaltsanfbrferungen wurbei ber Bubgeivommilflen Übermiehen, 

14) Aufbellerungen ber @ehultsbezäge 
der Boitsihullchrer beit. Der Stadtrat beilumme 
bi: men anzupellenden Lehrer jolem 700 M, ırhallen, na h 
Yabrın 100 fL mehr, alfo BOO A, — Der Minimalgebalt für 
die berctia omgefeliten Behrer warte auf S06 ff. und dat Mai 
rimalgrbah nah zurädgelaten 15 Dienſtjahren im biefiner 
Sta auf 9:0 A. feßreipt. 

Loeale und auswärtige Nachrichten. 

— (Geriatajani)- Das Appellationsgericht im 
Smeibrüden hat den beiläfprud im ber brlannten 
Gompetenzfrage, den Bılhof von Speyer und die Ehe 
leute Martin von Kuſel hetr,, auf den 13. da. vertagt, 
Der Bertreter der 1, Stontsbehörde hatte die Abwei⸗ 
fung ber Berufung beantragt. 

® Seit Montag bat bie Cholera in Speyer 
fein Dpfer mhr gefordert. Ja Behandlung befinden 
Ad nur noch vier Rıanke. 

+ firantenthal, 6. Nov. Der zweite Buß ber 
aropen 500 Gentner ſchweren, für ben Kölner Dom ber 
Rimmten Raiferglode fol nad der „R. 3." om 11, 
d. M. vorgenommen erben, ne 

Gottespienft-Orbnung 
der ptot. Nische in Raiferdlautern am 9. Nobbr. 1878. 

Bormittags 8"/, Uhr in der feinen Kirche: Pre 
digt Hr. Stadioifar Rünlele, 

Bormittags 9'/, Uhr im ber großen Kirche: Pre 
digt Hr. Stadtvttat Petermann. 


Diefes Jahres, | ewplats, seine 


Vormittags 10 Uhr übergeben fein. 


Kaiferölautern, ben 7. Nouember 1873. 


Königl. Straßen: und Flußbanamt 
Schlichtegroll. 


grlus wobei, mi ui) Se 
Hlmer-Münfterbau-fooJe a fl. — 35 kr. 
Gelammtbetrag ber Gewinne fl. 73,000. 
Ziehung am 15. Dezember 1873. 
Eölner-Dombanfoofe a fl. 1. 45 kr. 
43,750. — Gelammitbetrag der Gewinne fl. 218,750 
Ziehung am 15. Januar 1874, 


Hauptgeminn fl. 20,000. — 


Hauptgeminn fi. 


ben &i 
—34 bei Herrn J. Böhm, Kaufmann, 
Kirdheimboladen, „ P} Yeld, F 
nn, * X, ” 
a, : bir General: 
Rofengafle Aro. 7/0. 


er, [7 
entur MIb. Moedl, Rinbermarft Rro. Bj. und 
J a 


(67), 


er 





gi a . 


Ita mb verbleite Jhr ergebemer, 





Raiferälautern, ben 25, Oftober 1873, 
NB. Beltellungen nah Maaß werden fofort angefertigt. 


—— 


4 flott, — Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Entree 30 Er. 


—— niatnrnin-ainie 


Rahmittagh 3 
Ss. Marrer Bag 


* a A den 2 aeg re 
IT amartkte wurde achſte deu U 

verfauft: — fr. Nentiaa Ahr f., 1 Birk 
biaahduptden 2 Et. 3 Ie., Belbrüben SPiumb I r., per Dh. 
—8* tra Bimen 4 tr. ben 14—16 fr. 









„Reralssciöre Du Barry von London,” 
Allen Peidenden Gejunddeit darch bie norziäglidhe Rowalesciöre 


di Barry, melde ohme Anwendung bon Mebieim )imb- ohne 
Koken fin bei den madyloigendem Krantheiten bewährt: De 
gen, Nerven, Bruft-, Lungen · ¶ Leber, Drikien, Et ha u · 
Sthem., Blajen- und Rietenleiden, Tuberculoſe, Schwiudſucht. 
Aadma, Hufen, Umverbaufichleii, Berſlſopfuns, Diarrhiien, 
Schlajtoflgleit. Schwähe, Hämorrhoiden, Mafferlacht, Fiebet, 
Schwindel, Olitmuffteigen, Ohrembraufen, Uebeltet und &r- 
brechen feibt während der -Schmangeticait, Diabets, Melaz- 
Lolse, Abımagerung, Ahrwmatisunus, Gicht, Bleihlucht. — 
Auszug aus BON) Gertificaten über Menefusigen, die aller 
Dhedirin wiberflanben : 
Gertificat Wr. 73,670. Wien, 13, April 1872, 
Ee find nunmehr fieben Monate, dah ich Mich im troß- 


leſen Zuitande bejand. IH iin an Bruftüßel und Nervenin- 
den, fo daf ich vom Tag zu, Tag zuſehende qhwand aud dem 
—X längere Zeit im Stubiren geftört wurde. Iqh börte 


vom Ihrer wundersellet Revalascidre, machte davon Webrauh 
und lan Sie verfichern, datz id durch dem einmmonmatfichen 
Benuft Ihrer mahrhalteg nnd belkcaten Kavaleseihre, mic ned 
foınmen gefund und geftärtt fühle, 50 Aab ic, ohne kım gering: 
Ben zu zittern, bie Feder führen kann. Ich ſede mid ver 
onlafıt, allen Peidenden wieles, verbälnihnekfie Fehr Bi 
uud qhmacthafte Nahrungsmittel ald deſte Arznei anzue 
Gabriel Eeichner, 
örer, der öffent. höheren Hambelsiehranfict 
Eextificet Mr, 73,08. Mitrawig, H. April 1871. 
Dant em vertreinlichen Jaring if eine Schweſtet, tie 
an nerväßer Kopitramfbrit und Sctaltofigleit gelitten: hat, 


nach Berbraud von 3 Pfund am Wege der gutem Befferuns. 


Zugleich erlambe ich mir, Sie höflich ya bitten, mie gegre 
Geftuachmahttte 1. Biunb Reralesciäre, gewöhnlicher Sarır 


weht Gebrauchsanmweilung bes Farina bei Kindern vom N 


Boden zufommen zu faffen. Mit aller Adıtung 


Rieolans #, Koftits, 
Geriificnt Mr. 73,704.  Brikep, Dr Halleihau im Rähren 
6 . y 


Mai 1871. 

Indem wir ſchon die von Ihnen fängt Bejogene Rera- 
lescibre du Barry andging und für meine genidmäde 
und Ihnverbaufihteit ein quted und wirtſames Mittel af, ie 
eriuhe ih Ste böfihh, mir nach von der echten Revaleeihre 
2 Bid. gegen: Poitnachmahme fo bald als möglich zw überien- 
ben. Adtungssoll ergeben Zofei Hohaczet, gebe 

Nabehafter ale Fleil eripari bie Revalescidre kei % 
ſentn umb Kimberm Mal iheen Boris im anberm Mikes 
und Eprilen. 

Ya Blrhbädfen von A, Bund 18 Sar., 1 Bfunb 1 Ihe. 
5 Sar., ? Plundb 1 Ihle, 27 Sar., 5 Piunb 4 m Er. 
12 Piundb 9 Eile. 15 Sur, M Pfund 18 Thlt. — Beral 
eidre Biseuiten: Bldhfen & I Tblr. 5 Sur, und I Tb. 7 


Bubfeotiäntern kei Beorg Maakı, in Qubmigabafen bi 
elem kr 1% 


bel 4 &. 
—3. 8. Bielm Aug. Ser, im 


Sefchäftseröffmung &  mpfehlung 


Hiermit bringe einem gechrten biefl 
daß ih unterm Heutigen neben 


Herren: Sleider Geſchaͤft 


röffnet habe. Indem ich mich unter Zuficherung prompter und reeller Bedienung beit 


S 


Adtungtooll 


J. Rosenbaum, 


Miüplfiraße Ar. &, 
(er 





onntag, ven 9. November, : 
finbet auf dem : 


Thierhäuschen 
nz: Unterhaltung ! 







€. Anger. 


Blamftro AMY — 8. Deitmalen 
Garten auf dem Kotten, Stadt Karierds 
Loutern, nehen Friedrich Herrmann und 
Wittwe Caspar Eppler — in 2 Baw 

— — erftei 

entbum veriteigern. 
Raikerslautern, ben 28. Lftober 1873 
8,61,7) Ilaen, f. Rotär, 


Hauspläßeverfteigerung. 
Mortap, den 10, November 1873, Im 
der Wiribabebaufung vom Auguit Bieberich, 
nad der AUer chen Berfteigerung, läßt 
nee Gefchaſismann Heinrich Grai 
abier 
Yes Desimalen Ader im der Kottenge · 
—— Siodt Kaljerslautern, acben 


— Joyann Sepp — in 2 
eingetheilt, 
Mlentlih in Eigentbum verfteigern. 


Raiferälautern, den 31. Oftober 1373. 
41,7, Ilaen, f, Notär. 


Mobiliariterfteigerung. 
Freltag, ben 14. [. NIE, Nachmittags 
4 Uhr auf dem v. Genanth'ichen Ralswerk, 
akt Kolenb Reb, Malsmeifier alle, 
aunter Anderm Folgendes verjieigern: 
Eine qute ;; ub, ein trärtiges und 
ein Meined Rind, einen Wagen, yet 
hüge. Gage, Strobbanf und 
onitige Adergerätbichaiten, einen Haus 
fen Dung, 40 Gentmer Heu, 40 Gentner 
Bofen: und Wideitroh, 200 Gentner 
Kartoffeln, Beitlade und ſonſti ge Haus · 
eräthicaiten. 
#alferdlautern, den 7. Rowember 1823. 
61,9) gen, Notär. 


Banplapverfteigerung. 
Samflag, den 15. Rouember 1873, Nadır 
mittags 3 Ubr babier, in der Wohnung von 
binanb Wagner an der Steriigaffe, laſ⸗ 
en Herr Better Kübner ünd deſſen 
Jämmtlib voljährigen Kinder veriteinern: 
PlamNtro. 11 — 13 Deiimnlen Gar: 
ten vorm Rerfitbore, linf& an der Mlor 
denfiraße, neben bitte Dender und 
Mam Mdelmann, in met Mbtbeilingen, 


Raiferslautern, den 1. November 1873, 
6,77) Derbeimer, E£ Rotär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Samflag, den 15, Hovember 1873, 
Dorm s 9 br md Hobeneden im 
Sterbhanfe, Laflen bie IBittiwe, Kinder und 
Erben des daſeldſt werlebten Adersmannes 
Friedrich Bedt, 

1 Baar Ddien, wierjährig, 1 Malbin, 1 
Rind, 20 Üentmer Strob, 20 Eentner 
Deu, 60 Gentner Rartoffeln, 1 Banen, 
Dllige, Eagen und veridiebene andere 
Daud: und Ndergerätbichaiten 

öffentiih auf Credit verfteigern. 

Kaiferslautern, den 7 Moneımber 1973, 





6738) IJlgen, £. Notär. 
Hauspläge: und Wieſen— 
verfteinerung. 


Montag, den 17. November nädfihin, 
Nabmittnns 2 br im Galtbaufe aum 
Scmwanen dabier, faflen jyrau Wittme Jar 
cob.Schneider und Kinder ani Eigen 
thum verfteigern : 

1.2 Tagwerk 23 Desimalen aus Plan: 
Nro. 1739 Ader am der Parilerfirabe, 
in 27 Baupläge eingetbeilt. 

2.3 Eaamwert 9 Desimalen Wiele an den 
Fabriswleſen, Bann Moorlautern, ne 
ben Ftau Thomas und Wittwe Hein 
ri — in 10 Mbrbeilumgen einperbeilt 

Plan und Fintbeilung kaun bei dem uns 
terzeichneten Motär eingefeben werben 

Kaiferdlautern, den 31. Oftober 1873, 





1,7,73) Ylaen, E Rotär. 
Hansverfteigerung. 


Montag, ben 17. Movember mächkbin, 
Nahmliiags um 3 Udr, dahler in der Bier 
wiribfhait von Jodann Mayer, wird nad 
beichriebene Liegenſchaft, ur Bantmafle von 

obann Dellmutb, Fuüdrmann und 

aurer dabier, acbörig, im Cigenthum vers 
ftelgert, nämlid : 

Blan:Rro 1598 — 5 Desimalen Flädke, 
entbaltenb ein meugebauted Wohnbaus 
fammf — babier am ber los 
denfira gelegen, meben itädtifchem 
lgentyum und Dr. Tiebl Wittme. 

Raklerälautern, den 5. November 1873. 
65,7,73,4) Dartmann, f Rotär. 


— 


Hausverſteigerung. 
Freitag, den 21. lawid, Monats, Mors 
no Uhr su Entenbadb in dem 
u eineruden Wohnbaufe jelbii, laſſen 
ie Wittwe und Kinder bed zu Entkenbach 
verlebten Ar —— Burgboerier abs 
!heilungsbalber eigern: 
Ein gu Enfenbad an der Hauptfirafie ne: 
legened geräumiged, mailiv gedaufes 
smweiftöciges Wohnhaus mitZanziaal, Re 





bengedänden, Hof und Warten mit einem 
Hlädenmah von 22%, Desimalen. 
dem Anweſen — jrüber bem Georg 
gi erfe gehörig — wird feit langen Jahren 
aſtwirthſchaſt betrieben; auch eignet 4 
basfelbe wegen feinen großen Räuml 
ten jur Anlage einer Fabrıf. 
KRatferdlautern, den 6. Movember 1873. 
23) Ilgen, E Notär, 


Derfteigerung. 
Samftag, ben 22, Movember 1873, 
Rahmittags 3 Uhr zu Fatlerklautern, im 
Gaſthaus zum Rbeinfreis, laflen die Binder 
und Erben der allda verlebten Eheleute 
obann Schäfer, wellenb Beitfedern⸗ 
einiger und Glifabethn Schneller, abtbeil- 
ungsbalber veriteigern : 
. Ban:Aro. 5% — 3 Deyimalen Fläche 
mit MWobndhaus, Stall, oppen, Hoi 
und Einſahrt, zu Kalferslamt us 
nähft am Malnyertbor, meben 
ftian Schmitt und Fried ich Mal, 
2. Man: Rrto. 2606 — 11 Desimaleh Gar: 
ten am Halpel, Hann KRarierslautern, 
neben Albert Wunztuger und Karl Ortb, 
Raifersiautern, den 31. Oftoder 187%. 
61,7,738) Derbeimer, Ef. Notär, 





tie 





Samfıa 9 den 22. Nobember nachſthin, 
Vormittags 8 Uhr Frankenftein, in 
der Wohnung bei Gantichulbners, IAht 
Geihäftsmann Philioe @rof in Kai: 
ferslautern, als prookoriicher Berwalter ber 
Gantmafle des zu Frankenfſein wohnenden 
Zündho,siabrifanten Andreas Sebaftian die 
tölgenden Mobiliargrgenftände öffenttih auf 
Gredit veriteinern, nämlid: 

1 vollitändige Sademeinrichtung mit Bao: 

gu, 1 größe Parihie Tabaf, E en, 

le und Beſen, 1 Baribie ie, 
Daub: und Brennholz, 1 Bartbie Dump, 
2 einipänner Wagen, 1 Molterkaften, 
Plüge, Eggen, 1 Schlitten, Pierböges 
fbirr und vericlebene andere Hauds, 
Kühens und Wdergeräbihäften aller 
art, ferner die zur Künddolyfabrifation 
nothuendegen Warrenvorrätbe, beitchend 
in großen Wartbien Phosphor, Schach⸗ 
teln, Kasten und Heolidrabt, endlich 1 
bebeuiende Bartyle jertiger Zündhälz: 


Raiferdfautern, ben 7. November 187%. 
61,795) Ilgen, k. Notär. 


Bauplapverfteigerung. 
Montag. den 24. November 1873, Nach 
mittags 3 Ubt dahler, in der Mirkhädpait 
= August Vieberich, laſſen auf eigen vers 
cigern: 


—— ——— 


eren Jobann Schumacher 
und Ludwig röblich gemeinschaftlich. 
Aus Plan:Wiro. 3142, 3443, Hit — eine 
Mache von 9 Degimalen in der Ketten: 
gewaın babier, neben Heincih Sachs 
und Weg — su 2 Bauplähen. 
2..Hem Ludwig fFröblid allein: 
=. MlanıRr. 3115, — 9), Derimalen 
Bauplak aufm so tem, neben Wildelm 
Eninger und Ehriitian Antbes 
b. Aus Plan Aro. 315"), — swri Bau⸗ 
pläpe allda, ber eine vom 2%, Desimas 
len, neven Daniel Daubmann, der an: 
dere von 2 Deyimalen, neben Earl Feth 
und (chen Gimbel, 
Raiferdlautern, den 5. Novemixer 1373. 
65,7,73,9) Derbeimer, k. Notär 





Theilungäverfteigerung. 

Montag, den 24. November 1873, Nach 
mittags 2 Uhr dabier in der Alirtbichnit 
von Wugufi Lieberih, Jailen Frau Mlittine 
Theodor Arlafh und Kinder abtäeil: 
ungöbalber veritcinern: 

“Plan Ato. 1624, 169% — 7, Du. 
Grundflähe mit Wohnhaus, mer, 
Stall und Hot, babier au der Yauter- 
ſtraße meben Martın Scucter und Wwe. 
Kaißling. 

2. Man Aro. 10 — 12 Drsimalen Gar- 
ten »orın Keritibor — aid Hauplak 
— neben Yobann Dietrih, Mal und 
BWertbheimer, 

3. Ran⸗ Nro. 1755, — #9 Deumalen 
Ader am Lotbringerield, neben Jodann 
Stude beiberjeits, 

4, Blamftco, 1702, — 51, Desimalen 
Ader alba, neben Milbelm Kiridbaum 
und Yobannes Marioner. 

5. Nan⸗ xo. 1779, 107%, Deyimalen 
Ader allda, neben Veter Briaoih und 
Jacob Moosmann, in zwei Abtbeilungen 
oder im Gangen 

6. Blan:Aro, 1416), — 9, Desimalen 
Ader am Galaenberg, neben Veter 
Erxiaſch und Abraham Welſch 

7. BlamıNre, 818%, — 51, Desimalen 
Ace beim Zinerhäudchen, neben obann 
Werit und Yobann Dietrich 

8. Plan-Rro. 3364), — 14 Da, Adır 
am Bordengraden — neben Johann 


@elbert und Weg. 
9, Hamıftro. 343%, — BI Desimalen 
Adır aufm Rotten — als Baupläpe 
— neber Rudolph Schmitt und Hein: 
rich Milbenberger. 
Kuiferslautern, den 1, November 1873, 
61,7,23,9) Derbeimer, £. Motär. 


Miederverfteigerung. ı 
Miitmod, un Nach · 
mittags 3 libe dahier im sum 
Rücken laſſen Herr Heinrih Adam ‚Stuhl: 
macher zu Kaiferälautern wo it unb befs 
fen Ehefrau Barbara Gorneliefennig 


1. Rdolf Mülı A riärsoolgiehertcan: 
bidat, zu Railerdlautern wohnhaft, als 


bnecumb 
2. Sufenna Graf, Birtbin, ju Enten: 
bad wohrbaft, we von bem allda 


verlebten Aderöntann und Wirt Abra: 

bamPBurgbörfer ald des Borgenanm 

ten Solidarbürgen 

en Richterfilllung der Bedingungen 
*8 Mm Nr. 1208° 4 Des. Häche mit wei · 
an Wr, n— * 

einbatbftödinem Mobnhaufe, Anbau, Remlſe 
und Hof babier an der Wlleeftrafe neben 
Jacob Römer und Berg. 

Raiferslautern, 8, November 1873 
67,739 82) Derbeimer, £ Notär, 


Verfteigerung eines Hof: 


nutes, 

Monıan, ben 1. Desember 1873, Bors 
mittags 9 Ubr aulm Neubof bei Zriom 
Habt, lüht Herr Jofepb Notbof bafeldfi 
fein Hofgut auf eigen veriteinern und jwar: 

1. n Wobnbaus mit 2 Ställen, euer, 

—— Hof und Garten, aufm 


eubof, 
2.%0 Tagwerf Ader und Wieſenland 
allda 


Tiefes Anmweien, welches dis um Ber: 
einerungätage auch aus freier Hand ge 
fauft werben kanng, wird Im Eimeln und 
im Ganıen zum Audgedot kommen. 

Raiferdlautern, den 7. November 1973. 
67,85) Derbeimer, f, Notär. 


Damen-Shwals 
in fehr fchöner Auswahl, bei 


Jacob Ihrig. 


58,61,7) 
— empfleblt feine neu eines 
— 


"Bampffeleiferei. 


3. Schweiger, Meſſerſchmied, 
fadelitraße Nro. 26, 


„Sonig-Sebkuden, 


bei Chr. Emig. 


Auffiiche Sarbinen, 
Sardines a Vhuile, 
ardellen, 
Päringe, marinirt, 
Eabiar, rulfiiber. 








7,9 Garl Oohle. 
hm e, 
Rugel:Htäle, 
Roquefort-Räfe, 
Spunden-Fäle 
Brie-Säir, 
67,9) Cart ı Hehle. 
Eitronat, 
Drangeat, 
lade, 
67,9) —— Earl Sohle, 
Reisftärke — 
Poudre, 
Rartoffelmehl 
67,0) Carl Hohble. 
Zafel: zeigen, 
afel:Hofinen, 
Zafel:Mandeln, 
Eiemi:Nofinen, 
Eoriuthen, 
Sitronen. 
67,9 Cari DBohle. 
Fleiſchertract, echig 
m mi Bohte.. 
Motta⸗Naff 


er, 
brauner Jaba-Raffe, 
wetichen, türtiibe und inlänbdiche, 
einften Ywericdhenlativerg 
1%) _ bei & Müller. 
vine Bartbie leere (65°/,, 


Packkisten 


werben billig abgegeben, bei 
Gelchwiler Sproß. 


‚Für eine meuertichtete Gadfabrit 
wird eim tüchtiger Gauba 


Gasbereiter, 


welcher mit allen Heritellumgsarbeiten des 
Gaies vollfomınen vertraut üt, genen quien 
Lohn zum baldigen Eintritte nelucht. Wit 
wien Zeugmiifen verichene Bewerber wolle 
Ir en an die Croedition der „Biäl: 
alien Bolfäpeitung" unter Mrs. 1000 
adrelfiren. 


Mufit-Werein, 


Morgen Sonntag, den 3, Diosembder 


Concert 
unterhaltung 


— Kratit'iden Gaale, 
Demofratifcher 


Arbeiter - Bildungs-Bercin. 


— den B. November, Abenda 
General : Verfammlung 


fa Bereinslocate (Gais Schmidt). 

BE Da auf bie Fanedordmung wichtige 
Vereinsinterefien gefeht find, fo bittet man 
um jablreihes Erideinen der Mitalieber. 
66,7 Der I. Vorſtaud 
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ie an Martini Tellgen (br, 
Padt- & Steiggelder 


ber Frau Kafpar Üppler Wittwe, find 
in deren Mobnung, Glodcnitrahe Mro. 
32 im 2. Stod aläbald zu entrichten. 


1 Sue 


Peter Becker, 
63,7,81 Hofpitalftraße. 


Morgen Sonntag: 


Spanfau-Effen. 


Jeoen Montag 


Zeberknödel 


und 
Hafenragont 
bei Jean Klein, 
Sauerkrauf mil Schweine⸗ 
Rnöchelchen. 
Abends Spanjan. 


bet D. Berg, Wim. 


Wutter#l 
Blehhammer. 


Sonntag, den 9. Nosember 


Bratwurfi = Hauerkrauf 


ladet bäfift ein 
— Unguft Het. 


"Bu sraidin m 
möblirted Zimmer, 
Wlodtenftraße 32 ; auch Fönmen bafeldft einige 
junge Vente Rom erhalten. (ET fa 


— 
















Huf dem Marktplatze! 


Große afritanifhe Menagerie 


des Directors Ludwig Nedenbach. 
Löwe und Yözin vom Milas. Eim btenefifcher Könias: Daubenadler. 
Ein herrliche® Dromebar, 7 Jahr alt. | Eäne Sammlung alcıfanisher Afien. 
Ein junger fihwarjer Panther aus | Junger Orans Utang von Borneo. 
Berhen Ein colofater rniftiher Bär, 2 Jahre alt. 
Eine fhöne Hyäne, mweik, mit großer | Eine Sammlung won Schlangen: Boat, 
Mähne aus Ober: Neagpten artigerte Schlangen, Bbpton. 
Zwei Syänen, Männhen und Meibchen, | Ruffiſcht Lupe. 
vom Senegal ; t 
Jeden Abend um 8 Uhr arofie Vorftellung in ben Kaäfigen, dargeftellt 
von Madame Hedenbad. 


Zum Schluß: 

Fütterung iämmtlicher Tiere (8 Piund Flelich werben veribeilt). 

Diele Worfiellung ift 

Die intereflanteite und 

ſchreclichſte und wird man 

den Mulb und Haltblütin: 

feit des Tbierbändiger® ber 

* munbern fonnen Inne: 

— — are Sprünge und Ok 

br ülle der jur dmbarenidäite 

im Erwartung ibeer Mablset. Der Befiner albt Ach 

der Grmattung bin, dak der aablreide Seſug der 
Femwodner ibn mwäbtend feines Hierſeins unterftühen wird. 

Breife der Plage: 1. Plap 15 tr, 2 Plah 9 Mr, 
Benierfung: Tireftor Redeabach beehrt ſich das Yublifum baranf aufınerfinm zu 
mechem bah die Menagerie febr reiulich aebalten ift und ladet beſonders zum Pducr 





SHängerbund. 


Samflag, den 15. Robenber, Abends 
8 br, gibt der „Sängerbunb* feinen pafitven 


Concert mit darauffolgendem Ball. 


Dur Selegenbeitötauf empichlen eine 


Parthie Wintsrwanren, 


als: Baſchca für Kinder unb Ermadfne, Stoffe und Woll-Bapuken, Ropfr und Serren: 
Ghales, Seelemmärmer und Tüder, Buldıwärmer, Strümple und Strumpflängen  nebft 
vnfkender Stridmolle, Kerneaurwolle, Untertöde für Damen und Kinder, Stinderjüdchen 
und Schube, alles im anerfammt guten Qualitäten zu billigen feiten Wreilen 


— Geſchwiſte: Sproß. 


Wein Lager in Maunufactur-Waaren aller 
Art 


«it anf das Reihbaitinite afertirt umd erlaube mir namentlich zu empfeblen: 


% 


+ 








Stleiberitoffe aller Art Varchend, Rölich und Feberleinen. keiner — — ein. — ANe Borfihtömahregein find getroffen, ber 
® Qualitũt. ‚@i : ie: | mit fein Um geſchehe. 

—— —— nn . ee — NR 4 die Wenagerie tfi geöffnet won Doraene 9 dis Abends 10 br: · — 

Echwarhe — Thubets, Ripfe ea ne a Zervieiten. De —— —— * —7 — —— 

⁊c. ſtere von fr, an per Elle udtuchgebild. 1 ede a * 
Schwarze und farbige Chalso. Blüfchteppiche in allen Grõtzen. __tubwig VieDembac, TieHinTE TREE 
—— Rn —— zur — f I 

oiree® in Idhwarz, braum und ara. “ ommode em in Wolle un 
Yamad von 24 fr an bis u ben feiniten. Veinen Ad er- Jinie. 

u tr arte in retb von 2 fr. Worhangftoffe uud Drapericn ıe. Deutfche Tronsatlentifche Dapſſchiſfſahtis · Gtſellſchafl in 
Kalſcralautern, im November 1373. 673,73 Hamburg. 


Jacob Ihrig. 
Damen: Mäntel, Jaden u. Negenmäntel 


in atofer Auswahl, bei 





Bor Hamburg ., New: York 


bireft ohne Zei euhäfen —— mird 
am Donnerftag, den 18. Kovember b. | 
das eiferme deutſche Go etb aroße und ER effectiue — ſtarte 
r Schrauben: Dampilh vetbe, sa. I. A. Wilfon, epei. 
229) R. V endig: Vehasepeiie: 1. Cole Br. Ru, 165, 11. Gajüte Br. Rip. 100, Hankhen: 


. Rıbir 56. 
Baihtids ın Tuch, Stoff- und Wolltapugen, Kovfchals und Tücher, Auskunft ertbeilt die Deutiche Kransatlantifät Dampfiiffiahrtd Gefehiait in darinin 


2 > mie 
Beljträgen, Kinderkleidchen, Jäckchen und Rödden, Steppröde * von ber Gelruſchaft zum Abſchluk von ch * —— Denken 
. f Ri n Eha 
ER = Ari neueiten und beften- genres, ſowie beile Gummiſchuhe a/Rhein. Beicb. Bötne in Kalfersiantern. @b. Dahm in Datn. Gebr, Eiern 
pfiehin billigft H und Reinkein in Obermoichel. Gh. Deibert in Simribrikten. Yonis Dre * 





Carl Spross, 
Lu nächft deu Rleſen. 


Zar bevoritehenden Weihnachten empiehlen ein reihlorfirtes Lager in allen 


Bunt und Tuchſtickereien, 


jorsıe in allen mr benfbaren Poly umb Vebergegenfänben mit und obme Ber 











® ? 
R. Matılt jr. in Lambredit. Daimanın Etern in Mlteubamberg. Ehrif. Schäügr 


in Ermbad. 
Gentra⸗Agenten in Nm Port: Muanth, Machod nub Mübne, 113 Yroabmez 
Brlefe abbreifire man — im — Telegramme „Irandatlantic, 
amburg. 


N ee Ma ht 
fi EEE I TE TIERE EREEIEATEEDDER 
a i ee ns Wiener Welt-Anskelung >" "ercensiniome © 
Geschw. Spross. |: sasie 6 — 1868 1871 u.1872° 
— — —— — — npeheausfehen Anerkennungsdiplom *; — eg 8 

* KL ” au 3 * 2 

Anzeige uud £mpf ehfung. ÄREERDEERRENTT für bie befibefaimte RERDUTTESDFERUER 


. + Yın Merfipiah an ber, proteilantiidien Mixe Im ehemaligen Ruff ſchen Haufe wer» 
* den 'ongeierflgt: Werfdiarten, Horb: und Trodenftempel in Silber, Wisifing oder Stahl, 
jelbfriärbende Etempelmsihenn, Bopieroreffen. Oblatenitemvel, Orts und Ge 
meindeitegel, Matrigen in Stahl, Mefı:mn rer GBubeifen für Sulberarbeiter, Binngieher, 
Gürtter und Sattler, fomie Poldı und Hlindbrudfiempel für Bindhbinder, Stempel für 
Wohszicher. Bravierungen in Soli &ıfenbein, @rapierungen imt Machilich im Bold, 
Ever ober Zinn. Formen für Wlodblitten in Mrbitabl, Schablonen zum Masche jrichs 
nei, Somie für Ballen oder Kıften In Sunler, Fink oder Meliing. Cıhabene und vertieite 
Sfatlftemvel für jeden Metalarbeiter. Tür: und Ausbängeiilder in Wehſtna oder int. 
Arovierungen auf las oner Edelfteine Schriften auf Marmor oder Sohlenhoferneine, 
für Grabdenfmäler. Mury alle Ins Bravitrfach einfhlägiaen Yrheiten. Für reelle, ſowle 
ichnelfte und prompteite Bedienung auf das rifrigfte beitrebt 

IF. deichnet Fich einem hochverehrllchen Publitum ergebenfter 


Ludwig Franta, Graveut. 
Marlıplan am ber prot, Kirche im ebermafigen Ruffichen Haufe. 


Dr. Cron 


wohnt jeßt in dem nenerbauten Haufe des Herrn 
Seilermeifter Laroustte in der Eifenbabnjtrafle 
wifchen Dellmntb und Seng (Korn) über einer 


ege. (62m 


Yatent-Vortland-Gentent 


friſch und billigf bei 
PN Albert Munzinger. 


 Unterleibs-Srudjleidende 

ee — 
e * „en erraisıen re . ect 

ber ber Mebranhsanmweilumg. reis ver Topf IM. Au —— bei on Friedrich Kroeckel, 

aeneager dirert, old durh Carl Malsaher in Garlsrube. (37! 52°),a3) Mr. 20) Mlodenitrafe. 


e RANAE * REES RETTEN "ln 2 BEER 
Heute Abend erjheint eine Beilage, fowie das Muferg — 


Flache, Hanfı, Wergipinnerei, Weberei, und 
Zwirnerei und Bleicherei Bäumenheim 
oft- und Bahnfation Merlingen, Bayern, 


nehmen Ylachd. Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverfpiunen, Beben, 
Zwirnen und Bieldren an 


F. Laval in Kuiferdlautern. 
J Blum in Niederfirchen. 
Gg. Heilweiler in Diterberg. 
B. Wenz in Jettendach 
Ph. Bohnenbiufch in Homburg. 
2 Bir fihern ſchnellſte und befte Bedienung zu. ng [EIdR 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Unterzeirtmeter macht die ergedene Aneige, bah er feine 


Nähmaſchinen⸗Fabrilation 


in fein neuerdautes Haus in der Saalgafſe Nro. 13 verleat bat und bält 
dieies feim eigenes Kabrifat zu bem billigften Vrelſen beftent empfoblen: 
aub werden Rägmaldyinen = ein —— Tagegeld ausgeſieben. 


[7% 


Job, Sampel, 


Unterieichneter macht hiermit einem biefigen wie auswärtigen Vubdlitum die ergeber 
Sl daß er datbier ein Bager von 


aͤhmaſchinen, verbunden mit Neparatur 
Werkſtätte 


eröffnet tat, Durch eigene Erjabtung. in ben berühmteiten Fabriten Amerifa® angerigmt, 
bin ib ia den Stand geieht nur jolide und preismerige Waarr jeden verlangten Spirit 
zu liefern. Finem geneigten Zuſpruch entaegenichend, zeichnet mit 








In 














Zweites Btt. 


ſätziſche Dakzzertung 


— — — — —— 














— TG, ausgenommen % Beteniwertiicher Webackueitul. Un 4 Pr 
eigen Kun home AA UI PAR — * er —— Den —— held * 
Beer, wat vi nr Dın mu Baia ir Badsentin j Bohr in Zaihrelertere, ae Ari —— See Di Virlgitige ae 





Nro. "Nro. 267. Raiferslautern, Sonntg, 9. November 1873  N.Jal Jahre 


















Rene R en — richten. den Antrag — ſi birfı en deune micht Beihbreb — Fr. 6 Pib. Bemifätbreb 26 fr. re 
dm BParid, 6. Nov. Wenn die Verlängerung der volzählig von ben Burg ernannt werten. Die —*8 nie — fr,, Rinslleils 18-22 fi tl 
Bräfidentihaft Mac Mohous beidloffen “fein wird, | Erleigung der Verlängergöfrane möchte alio nicht 1, Hammeilktüg 16-18 fr., Egwehnefleiih 


folen Goutard, Giffey und Mathieu-Bobet in das | fo nahe beworflehen, aldan glaubte. er. eizteimbetunden — — * 


Tabinet treten. — Von den heute gerählten Pıäfl- + Bern, 7. Noobr. der Netionalrath bat bei | nm 2 Bio. 7 kr, Kalı 45 fe, Bis 
benten der 15 Buteaur haben * 9 für, — ſortgeſt hiet Beratbung ir die Bundesrenifion im | # fr, das au Rabınien ve Oi vl 6 fr, Zwkbiln pir ih. 
—* —2 zierung geft! * Thiers wird — = * — * 5* Ir Artikel 
talied des Musihuffes für bie Beraihung bes un effen meigerifhe Heerweien, Rah fü 1 
Shanyarnier hen Antrages werben, da im feiner nad) den eine Berſiandigg zwiſchen der centraliftie 0 Kopie hen De es * 
Abiheilung bie Aepublilaner die Mehrheit haben. — | Ihen und föberafiftifhelartei anftrebenden Come | Redaction der „Piälz. Bolfszeitung* rer ich bie 
Aus ähnlidem Grunde wird dagegen ber orleanifli- müfons+ Anträgen mitnmelentligen Aenberungen | al mir zu Gebote ſtehenden Kräften war id be . 
fe Hauptführer Audiffret-Baequier tm Außichuffe feh- angenommen, bie Haupkflimmung jedoch bis mad | für bie freibeitliche Entwidiung unferes Beier bt, 
fen. — „Bien Bublic* fagt, das Miniſtethum macht der Morlage der von bEommilftoen auszuarbeiten- | einzuflehen, ſowie meinen geehtten Leſern vr 
ale verfländigen Zrandactionen unmöglich, darin | den neuen Revdaction vboben, zu bieten, ber ung biefem Piele immer er toff 
liegt die Gefahr. Um fie zu befeitigen, Hätten ſich + London, 7. Rovdie teifche Unterrihts-Eom | nd wenn ich hoff:n darf, Dafüe einige Anerf hrt. 
geftern 300 Tepatirte für bie Berufung au dad Bolt miſſion bat geiterm mit gegen 7 Stimmen beilols | bei meinen Leiern gefunden zu — * ennung 
Aiqhieden. Das Gerücht geht, daB ein Theil ber fen, den Water O’Reffät wieder als Schul ⸗Di | für reichlich befohut., Ein freundliches un 





Linken einen Gefipentwurf einreihen mil, melder | Welor in Callan einzuln, id mir zu b 
verlangt, daß am erfien Sonntag bes Monats März + Neiw-York, 7.10. Aus ber Havannah ” — 
1874 über Republit, Kaiierreidh oder Königthum durd; wird gemeldet, daß bnrur Gneralcapitän eine Inlind Unger. 





Bollsabſtimmung entichieben werde, daß am erſten Nroclamation erlaffen t, im welchet er Bertrauen 
Aprillonntag eine Veriammiung ernannt werbe, um | detlangt und ver prichen Frieden zu fördern, dem Ach ey Mitled verfudt, mir Duft nite m 
Die ans ber Boifsabflimmung heroorgegangene Res | Credit zu ermutbigen | ale Anftrengungen zu M&r | ziäen ruien mi m; viel das "berät — Dein Ungii 
gierung au ornanifiren. hen, um die Sane derclaven ohne Äuherfte Mob | Airy’s Maturheilmethobe,“ «6 bringt — Son: 
arid, 7, Nov, Ban verfihert, daß bie Sinfe | Texein zu verbefiern. — — I ie mu taufenden yählenden z 
zahlreiche Amenbements zu dem Autrage Ghannarnier, a ee PT grande, 5. (MWieruaitengreiie.) Batter wer — —* nur, — ver in arte 


bie Mactiverlängerung Mae Mahon's betreffend, | gır. 1 8i i. Celhfraut per 100 Bd. — kr. | Buch R 
Rellen wird. Die Mitglieder ber Commilfion, melde — ) Kr. Sqwarjbreb 31 fr., 8 PR. | res er Ad ALL, #aiferälautern. — nie 


Mae Bra en ra Bene 
Deden, uud, MänteBerfeigerug, |Oefejäfls-Cröffnung & Enpſehlung 


ri Ceig zur Pot, werden dur ben lnterjeihmeien air | —— wait biermit einem geehrten Pudlikum bie ergebeme Anzeige, bab 
Militär-Mäntel und Deden 9 Aprıer 
gegen baare Zahlung verfteigert. Lt 2 Ei 


Weaver, k. Gerichtävollzieber. | — hat. Bei guten * und — 


—X den 8. Rovenber 
Hodadıtungsvell 


Sserreukleider-Fabrik —— —— 


R. Vendig. —17T7) 
a ir Br an, 2. DI. HETZ prakt. Arzt, 


eine ſcht große Murtwahl ii 8, 30 Bis 50 fl. wohnt ar — ver SoR 3 dei Herrn 
fe Jaqu ehr, gleich neben der ſt. 
en — vX —— * anöa | DANN, a ni rölautern, den 5. November 1873. 


zu den billlaften Vrege 


G. I — — — 
a ea, ‚Gebr. Spohn in Ravensburg. 


Mein reiches Bager der kn Bazar fo oft befprochenen 6 fängt bele po Gtabtiffement übernehmen wir zum @pinuen, Beben 


Tuchaplications- Sticereien, m auaape, Hanf und Abwers 











3* feiterigen billigen Preife bereipnet Zt. 77 
Ka ne a EB 3, gef Am a Blume, ee wen Vie VRORIOM "Pie Agenten: 
x.) empfichle zu "b tollen Bicit Breifi Aut Sch Die sad. 
Carl Spross, | Julius Bene, En nais 
irn) nächft dein Riefen. Jakob Sofokv U, Wallhalben. 
— — — — nn — 
Das Neueſte in Hochg oehrt Publil | 
Damen- Mäntel & Bacher) cu TmEssEirr Ei 
wird billigt abgegeben bei 'ISLI leer, deren 1 Sar alierbeei re guuen 3 Eden 
D. Heimann Wwe. | —— IE 2 Sion dit. 5.0 at Si He 
—V * dir * 535 10 — Be Denimur. er "a und de 
ame on 
AP Ari —— m Bein er ER das —— erregte, jo —* fie, 
t beießich der Bpeeinlarst für Epilepaie Dr. O, Killisch, Berlin, Loulen. denſchein zu eichem Wehuche ladet erg‘ a. Sefler, 


tranae Ab. — Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlang. (1620 


Heute Sonntag : 


. Große afrttanide EM en agrie 
3 irectore Endwig Medenbacb. —— 
———— Jabr alt. a ek Pt er nu 


64 «ll vo 
A — 
Schlangen: Das, 


Quelſſleiſch & 


Spanfau-Effen & Federer. 
Morgen Montag: 





Wehelfuppe —— 
im „Deutſchen Kaiſer.“ 








Elue due, weiß, mit grober | Eine — von 
ac Ober: Hegypten. ae ngen, Phyton. 
m Bei i ken, Winnden und Weibchen, Ruf — — nad wel Biehung: 15, Dezember 1878. 
LER“ e errichtete Waralleladtbeilung 
0 "Sen Abend um 8 Uhr große Borflellung in den Käfigen, dargilit zur £. Sreißgewerbfänte Dabier wird Ulmer — au. Koufe 
F Madaut Utdenbach. ein Sehrer gelucht. WUnfanasgchatt fl. MO. — A. 70,000. — Gelbgetsinme. 
von Bemwerbungsgefüce, mit den vorihriftse * 
id Zum Schluß: mäßigen ee en belegt, find Innerhalb eh A —— 15,008 
£ Fütterung Amwilicher Tbiere (BO — Fleiſch werden vertbeilt). 14 Tagen von Beute an bei dem fänigt. | 2oofe au * —— St ae 
* Diefe Borftellung if Nektorate beianter Anltalt einzureichen. Getsinne erthe von fl. 
; die intereffantete umb » Raiferölautern, 8. November 1973, Uin:bacıer Roofe 
ſchrecklichſte und wirb marı Dad Birgermeliteramt:; a 36 fr. per Stüd 
# den Dlutb und Raltblütig: Hoble. [2 77 Kölner Dombau-Loofje 











feit bes Thlerbändiger® 
mwunbern fünmen. 





Bur Veifnadits-Saifon 





f — — — 
„5 —— gt fur —— emalehien wir unier rei audgeftatteteh Far 
artung a ger in: 
ber Erwartung bin, dafs der jable jejuch ber Bunt, Weiß: und Tuchſtickereien, 


irb. 
15 fr. .2 


— 5 ihn wãdrend ſeines Hlerfein ut h 
Breife der : 1. Pla Piog 9 tr. fowie Holzichnigereien, Portefeunil⸗ 
Bemerkung; iretror Medenba& Deebet N Das Bubllkum baraul aulmerflum | 25 ma anterier und Rurus-Pfrtilefr 


wochen, baß bie Wenagerle fehr reinlich Au it und Labet —— um en 


feiner prächtigen wilden Tbiere ein, — aller Art. 


mit Fein Ungiä be. Mir machen befonders darauf aufmerffam, 
Morgens 9 bis Abends 10 Ihe. WV 
we bi re - 5 a a a: EB baß arg Breile * Da Kr rg 


—— 


—— — und 
fehlüng. 


made bi Empfe einem 0 und 

wre Publikum bie ergebene Anzeige, 

id) während dem Marfte mit eimer 
soflen Sir dauer 3 

Bürften-W®aaren 
halte und empfehle diefelben au fehr bil: 
en Breifen. Dein Stand ift mit eimer 
then Firma verichen. 
Adtungsooll 
Auguſt Rühnel, Brftenfabrifant 


‚aus Fiantenth bal, 
J | für Sebkücner. 
Qual. Honig 
Zucker · Syrup 
FE Anmmonimm ıc. 
7 billia bi Carl Hohle 
E S = 





Ludwig Nedenbach, Menageriebejiger. sid 
— en en“ g= 
Sthorureute Ravensburg una is Et Erna 
Das Berweben der Garue beforgen wir beftent „magdalena ‚Kener, 
Nähere —*— ertheilen die Ageuten? 
F. W. Bodius in Diterberg. 
Adolph’ Müller in Hochſpeyer. 
I in MWinnweiler. 
—— Ferntbel in —E 
edaille von W 
Fortschrittamedaille ven Oesterreich won 1874. : 
[rechanische Flachsspinnerei 
. '. Wrach.. | 


— — Smpfefung 
| - Hanf-& Abwergſpinner an 
Die Flachs · Hanf · & Abwergſpi Pen 
4 tr, und ſichert reelle Bedlenung im Kaiferälautern, ben 8. November 1873. 
Auauft Wofer, Seilermeifter, in KRaiferslautern, che 
9b. Sreuckhorn in Hitſchhorn. 
Ammon galdon —— — — von 144, 
Die 
Behr sich Kemit anzuzeigen, Anis sie ach fernerhin #- | 33 







. ” 


—E 
42. » 


er Quantität Abwerg, rei bwungenen und ge- 
le Flachs, sowie r —* — — 
Han welch letzterer auf Ko sten der Auftraggeber hier 
gerieben wird, im Lohn spinnt und sich auch fortan an- 
gelegen sein lässt, nur gut un! rasch zu bedienen. 





Bayern 


Ünze, von England 18 


Beifche 
— rankf. Bratwürſte 


Auf vorstehende Bekanntmachung Bezugnehmend, 


erkläre ich mich bereit, Spinnstoffe in jeder Quantität 55 EEE 
für ‘die rühmlichst Dane, mit den —— An· 3 Selbfiger * 
schinen rersehens Mechanische Flachs- Een Dürr eisch 
syinnerel Uruch anzunehmen und werds ich die yTp* ver Pid. 26 fr. 

[3 









Garne gegen einen Spinnlobn von 4 kr. für den würt- 
tem schen Schneller von 200 Ellen Län e in ah- 
erktnns bester Qu:lität wieder abliefern. ‘ Indem ich 
noch erwähnen möchte, dass bei der Nähe dieser renoti- 
mirten Spinnerei, die unmittelbar an der in kurzer 
Zeit zu eröffuenden Ermsthalbıhn liegt, die Frachtkos- 
ten ganz urbodeutend sind, bitte mich mit recht zahl- 
reichen Aufträgen zu erfreten. 19, 


Dar Agent: 
Ph.: Jost; \Seilermeistens in Kaiserslautern. 


4 Hdegrieh, u ng 


Denkn: 


Grosse Denkmänze von 


nr. x. her einen äbeninbalt son 62 
Oo Deyimalen Barten und Wieſe, ftcht fogleich 
u vermielben oder — verfaufer. : in 
older Pla 8 a —— 
Ahere Auskunft ereheilt 4D amd 


Johonnes Kirch, 





“amn 
a 


u RI ED ER NE EEE 
mi En EST rn 





Fi ie: iii Dienftag, den 11. Novemben “& —— — 

ae h — Andet im früher ö 

od VASE DEDEHR 4 — für in einen Laden nach Meh ſofort 

inch © Mruftiden Cnute HEHE EEE 
— yoebitton die atte p, 
— Taunzbeluſtigung 


2 Küferburichen 


Tönnen fofort dauernde Beichäftigung er: 
boiten bei 


I ee ſtatt. — Anfang Nachmittags g Uhr, — „Gate 
679,88 


Pb. Spa. 8 
D ELSE SS 


Werautwsrtlicher 





ı 679'[.) Küfer. 


















_____ Bäder dr And Wirth in Mamtitein. 


T'heobald Römer, 


af. 1, 45. per Erüd. 
Mailänder Ars. 10 Loofe. 
verjendet unter Nachnahme — Ba 
Ihcodor Müslflegel. 


Haupt: Agentur a hehurg 





Ein gutes Pferd 


und ein 


einfpänner Wagen 


it wegen Sterbiall zu verfouten, 
jant bie Erpebilim der „Wiälsifhen wu 
zeitiung.* (65, 


ispuap iHpnD Impuurp 





Graf&Co. 


Bankgeschäft 


Stuttxant, Kronprinzstr, 16 
empfehlen Fidh um Um: nub Wer: 
kauf vom Etantsnapierem ıc, bei 
bill gäter Provifionoberechnnng und 
lübren Heitfänie gegen Depdt in com 
lamter IBerie aus, ' (49087, 
ERAHNEN Te 


— ——— 


©. ASSEN, 
fem rient und geren Ein 7— Monk, 
ige ner I —* sterConatrnetion liefert 

C. Ade, Stuttgart;i 
Augnstonstr. BI e, 
10 gratis.) 












Fahlırik: 
Pronpwr 






_ Heute € Sonntag findet bei ber Untergeidye 


—9— Tanzmusik 


Natt. Unſang Nachmittags 3 Uber. 
Bi. Saner, 


Zu serimiethen 
eine Wohnung ebener Ürbe, beflebend_ aus 
3 Zimmern, 2 Maniaroen, Rüde -@kller 
mebır Speider, biö 1. Februar t. R 


besiebbar. 
66%,,) Dr. Dörte, neuer Meg. 


Eine Heine Wohnung 


im 3, Stof zu vermietben bei 
6) Pb. Oeberger, Moftergaife. 


Imei ſcd⸗ ag 737 


möblirte Zimmer, 
ebener @rbe, in ber Nine ber Schu ng 
Brauerei, ſiud einzeln oder tm Hana 
vermietben. Much fännen bafelbit 4 Schh 
ler Roft und ar erhalten bei 

2ömwe. Reichert, Poſtconducteur. 


— 4 


Eine Grube Pfuhl 


zu umentgelblic abaefabren werben, 
#3 5,7*, Lil 


ognergafie Nre_ 4, 









Druf und Verlag 20a By. Hopgr ım Karlerslaurere 





Blätt erfeheunt tAnlic, ambjenuımen Gomminat, .; 
ww“ Tegt agegen ber —— außerdem 
wre nei nierdaltunge blatier als ansges 
eb u werhen, unb fort Viertehähelih im Raitsrelamternmli 


Nro. 268 


An unfere gechrten Leſer und Geſiu— 
unugsgenoflen! 

Mit dem heutigen Tage volyieht ih in ber Me- 
daktion der „Piälziihen Boltsyeitung* ein Petſonen ⸗ 
wechſel, der unfern Befern und @efinnungsgenoffen 
nicht unbeabtet vorübergeben foll. 

Bir ergreifen vielmehr dieſe Belegenheit, um 
offen bie Brumdfäge darzulegen, bie uns auf po» 
litiſchem @ebiete von früher Zeit an beſeelten und 
Den mir auch file bie Folgezeit Iren bleiben wer ⸗ 

en. 

Diefe Grundfäge gipfeln in ben Worten: Freie 
Selbfibefimmung bes Volles in feiner 
Gelammtbeit mie im Gingelnen, Bab- 
rung der beimathlihen Intereifen vor 
Gentralifation, Belehrung bes Bolkes 
nah allen Richtungen bin, volle Sym- 
patibie für die Entwidlung bes beutfhen 
Reiches. 

Frei von jeder Patteiſtellung wird dies bie Richt⸗ 
ſchnur fein bei alen unfern Handlungen, für die wir 
feine anderen Schranfen kennen, als bie und @efep, 
Sitte und Anſtand auferlegen. 

Und fomit allen unfern Leſern und Geſinnungs ⸗ 
nenofien Gruß und Handiclan! 

Roifersiautern, den 10. Nov. 1873. 
Die Redaktion 
der „Biälziihen Bolksyeitung,” 


1 
* Politifhe Ueberſicht. 
Raiferölautern, 10. November, 
Inhalt: Der bayeriide Landiag — Der Mahlfieg im 
Berlin. — Die Auswanderung aus Medlenburg. — 

-' Em zworiter Brief bes Papftes. 

Unier größtes Augenmerk if vorerfti auf bem 
bayer. Lanbtan gerichtet, dem eine wichtige und 
fangandauernde Seſſion bevorftebt. Ob bieier Lands 
tan im feiner gegenmärtigen Aufammeniefung und 
feinen ſchatf gefhlevenen Parteien ber Aufgabe, die 
bas Land om denfelben ſtelll, gewachſen If, möchten 
wir aus guten Gründen fehr bezweifeln. Wenn, 
wie bei bieier gegenwärtig zufammengeitrienen parla« 
mentariichen KRöcpecihaft, fi beide Parteien faft 
die Ware halten, wobei eine Mieinigkeit die Mujori« 
tät auf die eine ober die andere Seite nrigen kann, 
fo iſt fie wicht fähig, wichtige politiiche Fragen in 
ihren Bereich zu zieben, und noch weniger, fie zu 
töfen. Damals, i, 3. 1869, als diefe Kammer ger 
wählt murbe, lag auf Bayern ein lähmender Drud 
in Folge der noch im Werben begriffenen Zuftände 
Deutihlands, und wir erinnern nur baran, mie es 




















Prruekesrtier Ücherteur: Pr, Mäfh. 
— 


Der mach Bring her Er tremnste OR A⸗ vt ic Raliensiomterm, |peile aber 


Raiferslautern, Montag, 10. November 1873. 





gerabe biefer Landtag war, der in feiner ultramon: 


tanen Partei gegen einen Auſchluß an den Nord« 
beutfhen Bunb mürbere, ein Banttan, weldem die 
grobe Aufgabe geitelt wurde, Bayerns Eintritt 
in das Deulfhe Reich mit zu veranlaflen. über 
damals berrichten doch noch NRüdfihten zwiſchen bei: 
den Parteien, heute find auch biefe geſchwunden und 
eine unausiülbare Kluft, rennt bie beiden Heetlaget 
— zum Schaden bed Landes. Dem Staate trauen 
wir jedoch zu, daß er fi vor folden auf die Spige 
getriebenen Barteigelititen zu ſchützen wiſſen wird, 
und zwar nicht mur im Inlereſſe feineb eigenen De- 
ſtandes, fondern noch vielmehr in dem der geſamm⸗ 
ten deutſchen Broölferung, 

In Berlin berriht ob bes großen Wahlſieges 
Jubel — im beiden Barteilagern. Die liberalen 
Parteien find ſtolz auf ihren Erfolg, aber leiver könn 
ten es aud bie Alerilalen ein. Wer dabei die 
ganze Zeche zahlen muß, das find bie Alt» und Neus 
contervativen. Die weilern Barteien ber Freiconier- 
vativen und ber Polen find hinfichtlich ihres numer 
riſchen Beſtandes allein unverändert veblieten. Alto 
auch dort fehen wir im nächſter Zeit dem großen 
Kampf des Seins oder Nichtfeins wiſchen ben Liber 
ralen und Klerikalen entbrennen. 

Die Auswanderung aus dem vielbefohten Med- 
lenburg nah Amerika bat im diefem Herbſt und 
noch augenblidlic fo riefige Dimenfionen wieder an- 
genommen, daß dieſelde dorten das Öffentliche In- 
ieteſſe fait ausſchließlich in Anſptuch nimmt. Jeder 
Einfihtsnole ſchaut der großen Amahl Auswanderer 
de fait täulich auf ben medlenburgiiten Eifenbahnen 
nach Hamburg abgehen, mit Beſorguiß mad und 
fragt Ne: Wie fell bas enden? Die Zahl ber Aus 
manberer, melde mit Veainn des legten: Monats bis 
yım 26. von Hamburg aus nah Amerika erpebırt 
worden find, beträgt allein fa 1500 Seelen, und 
babei eilt Kolonne auf Kolonne, nicht traurigen Herr 
jene, mie vor vielen Jahren, als Noth und Sorge 
um das tänlide Brod bie erften Auswanderert von 
bort Übers Meer jagte, fondern froben Muths und 
veelfah mit reidlihen Mitteln den Einfhiffungsorten 
unausgeſeht zu. 

Die Schreibfeligkeit des Papſtes ſcheint zum 
Sprihmort werben zu wollen, mie bies bereitd mit 
feiner Redſeligkeit der Fall iſt. Kaum find bie !ep- 
ten Morte feines erſten Schreibens an Raifer Wıl- 
helm verflungen, die füc den Papft ein nur wenig 
liebfames Echo hervorriefen, fo geht bie Rebe ſchon 
wieder von einem zweiten Briefe, den Pius IX. 
an den Raifer gerichtet haben joll, Ohne bafı wir 


olkszeitung. 
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deſſen Wortlaut noch kennen, ſcheint daraus hervor. 
zugeben, daß der Greis im Vatikau doch nicht fo 
unfehlbar if, als er fih den Anihein geben mödje, 
fonft hätte er willen müflen, dad ec vom demjenigen, 
bie in allen feinen fhriftlichen Nundgebungen, bie er 
ver Welt ins Geſicht ſchleuderte, im ber Encyclica, 
dem Sylabus u, |. m. eo ispo in alle Emigteit ver: 
dammt werben, feine Hülfe für die Auftechthaliuug 
feines weltlichen Thrones erwarten. durfte Was 
hilft ba ber Jammer Über ben groben Schmerz, ven 
ber angeblide Statihalter Chriſti empfindet, dag er 
ſich in Kaiſer Wilhelm getäuſcht habe. Hat Deutih- 
land bem Könige Viktor Emanuel zur Jeit der Ber 
fegung Roms dur die itelienifhen Truppen feine 
Unierfi’Sung geboten, fo gehört doch eine große Dofis 
von Selbfttäufhung dazu, aus etwaigen gleichzeitigen 
Schrethen des deu ſchen Kaiſers an der Papit eine 
Zuverficht auf bie Hülie deſſelden Monarden zu grüns 
ven. Der unetſchutetliche Glaube bes Vapſes an 
den endlichen Triumph der katholiſchen Kirche gegen 
über ber Verblendung ihrer Feinde, wie er fih ous- 
zubrüden beliebt, zeigt wiederum, daf man and im 
Batifan nichts lermt und nichts vergißt. 


Deutſches Reid. 

Ren, 7. Nov. (Landtag) Das Reſul 
tat der Wahl für die Ausfchüffe iR auf Grund der 
nahträglih vorgenommenen Scrutinien folgendes: 
in ben Fina mausſchuß wurden gemäplt 8 Lib. und 
8 Ulr., nämlich die 8 Freytag (U.) mit 149, Dr, 
Kurz (U) 148, Dr, Ant. Schmid (1) 148, Eiämer 
{U.) 147, 2evi (2) 147, De. Gerfiner (R) 146, 
Ftillet (2) 146, De. Völk (2) 148, Freibere von 
Jude (11) 143, Dr. ffranfenburger (8) 142, Kraus- 
1olo (2) 149, Jul, Müller (d.) 140, erer (E.) 
182, Graf von ger (U.) 130 und Dr. vo. Die 
poloer (U.) 1239 Stimmen. Ja den Belhimerbe- 
Aus ſchuß wegen BVerfalungsverlefung murden ae- 
wählt 5 2. und 4 U. nämlich die HH. Hauf (u) 
145 Stimmen, Dr. Edel (2.) 144, Cari Shmid (2) 
143, Dr. Schuttinget (11.)- 148, Stenglein (T) 142, 
zleifgmannn (2) 141, Dre. JT. Barth (U) 140, 
Dr. Kräper (U) 139, Dr. Henle (8) 134 Stimmen. 
In den Petitions s Ausihuß- wurden gemählt 12 2. 
und 9 U., nämlih die HH. Rußwurm (MM) 147, 
Graf Rambaldi (A) 146, Radfpieler (U.) 146, von 
Miller (U.) 145, Safenmater (ML) 145, Dr. Hub 
(2) 144, Grieninger (2.) 144, Stodbauer (£.) 143, 
Schwender (U.) 143, Graf Semeheim (ll) 143, 
©. Seliner (2) 143, Fries (Ü) 142, Bransenburg 
(8) 141, Herz (C) 141, Dr. Til (IL) 140, Dr. 











* Gin Nitt um Das Leben. 
Frei mach bein Gmglifdhen bearbeitet von Ph. Rohr. 





Einige Jahre finb «#6 der alg au einem hellen DE 
tobermorgen ein einzelner Mann im fernen Rotdweſten 
Anerifa’d langlam und in Gevanlen verloren über 
eine ausgedehnte, von Kügzeln burhichnittene Prairie 
dahinritt, feinen Gurs immer weRlih haltend. 

Der Reiter war wohl bewaffnet und prachtvoll 
Beritten, Eine Nevolver-Bühie mit fieben Schüffen 
Bing an ber rechten Seite des Satlels herab, zwei 
filberdejlagene Golt-Piftolen laden hantgereht in 
d.n Halfiern und ein großes Bomwiemefler an feiner 
Linlen war in ber ledernen Scheibe halb gelüftet. Es 
war eine jhöne kräftige Geftalt mit einem ernten, ed ⸗ 
Ten Ungefiht, welches durch die Meibfame Tradt von 
buntelgeiben, geihmadvoll beirandten und mit Perien 
gegierten Bodleber vortheilhaft gehoben wurde, Dan 
erlannte auf den erfien Blid, dag Minturm Burke, 
fo hieß der einzelne Reiter, nur ein zuberläffger Freund 
oder ein Außerft gefährlicher Feind fein konnte, 

f volle Jahre ſchon hatte Minturn Burke bie 
— enblolen Ebenen bes fernen Weſtens durch⸗ 
ftreift, den Büffel gejant, dem Dirige aufgelauert und 
im Kampſe mit ben räuberifhen Jabianeın feine Geh, 
men gehählt und feine Sinne geſchärft. Dieſes ein 
jame Streifen auf den pfablofen Prairien, diefe unge 


bundene freiheit weitab vom Beräufche ber Welt, er: 
freute allein fein Hetz, denn ein ſchweres Leib hatte 
ipn befaßen und eine Wunde in feiner Bruft zurüdger 
laſſen, deren fortgefegtes Bluten ihm das eipilifirte Der 
ben mit ber Wilbnig vertauſchen lieh und zur Selbft- 
verbannung trieb, . 

Rintura Burke hatte feine Eiern ſchon frühe ver» 
toren, aber feiner Mutter Bruder, ein wohlhabendet 
Barmer, hatte ſich des verlofjenen Knaben zeblih an- 
genommen, hatte ıhım die Mittel gewährt den Studien 
obzuligen und als der junge Wann fein ſaaſundzwan · 
vahes Jahe erreicht hatte, lich er ſich in einer Beinen 
Stadt Neu ⸗Englands ald Arzt mieber. Dort lernte er 
ein Mädchen Zennen’ bemer bald feine ganze Zuneigung 
ſcheulie, bie ex mit ber vollen Gluth der eifien Liebe 
umfaßte. 

Eva Garleton, das mar ber Mame bed Mäddens, 
mar zu ber Zeit ald Minturm Burke fie kennen lernte 
eine gat veigende, ſchöne Etſcheinung. Achtzehn Jahre 
alt, mit bunfelbraunem, appigem Haate, jeelennollen 
Augen, und jenem blaffen, zarten Teint, welcher bie 
Amerlansrinnen ausjeihnet, war fir das einzige Kind 
des Dürgermeiflerö der Meinen Stadt, eines aufgeblar 
sonen, alten Egoiſten mit großem Reichtum und mur 
wenig Berfiand. 

Bom erſten Augenblide ihres Zufammentreffens lieb» 
ten fi Minturn und Eva und fhmuren einander ewige 
Zıeue, Ala aber Bürgermeifter Carleton von biefem 








Herpensbhabnig ber beiben jungen Leute Kenntnik er- 
hielt, da mar es mit dem Glüde der Lirhenden vor ⸗ 
bei; der junge Mann burfte das Haus feiner Angeoe- 
telem nicht mehr betreten. 

Es folgten nun freilich heimliche Juſammenkünfte, 
welde bie zwei jungen Herzen trog aller MWachfanteit 
des Vaters zu verabreden wußlen, aber aid Garletom 
auch hievon durch aeidiſche Aufpaſſer unterrichtet wurde, 
ba ſandte er Eva in eim Kloſter cei New-Hort und 
ein Jahr, fpäter heitathete fie, Dank den Madinatior 
nen und bem Drängen ıpre# berziofen Baters, den Sohn 
eines Millionärs, 

Nicht früßer als mad der Rückehr Evas unbigres 
reichen Gemahls in bie Heimath, erhielt Minturn Rennts 
miß von bem Zreubrude feiner Geliebten, und fein 
Glaube an die Menſchheit ſchwand dahin. Debroche ⸗ 
nen Herzens aber ohne Grol gegen die Ungetreuc, gab 
er feine bereit® eimträglihe Praxis Lury entichloffen auf, 
veräußerte feine twenigen Habjeligkeiten um einen gu ⸗ 
ten Preis, ued zog ſich in die weſtliche Milbniß zurüd, 
um alein zu feinmit feinem unfänliden Schmer), Dort 
errichtete ex in einem fernen Territorium, am Saume 
bes Urwaldes, eine einfache Blodhüite und fuchte Her 
Rreuung und Balfam für feine Herjensisunde im bem 
Aufregungen der Jagd. 


(Bortieung folgt) 


Huttler (U.) 189, Frhr. Fra. 9. v. Hofenbräbl (U) 
138, v. Schauß (2.) 134, Dr. Sepp (®) 118, Ruby 
(2) 81, und Dr. Schleich (RL) 79 Stimmen. Bum 
Schuldentilgungs · Commiſſat wurde ernannt Hr. ray · 
tag mir 142 Stimmen unb zu befien Gtellvert.eier 
Her Rabfpieler mil 148 Stimmen. 

X Münden, 8. Nov. (Landtag) Sigung der 
Kammer ber Abgeordneten. ZTagedorbuung: Ein- 
malige Berathung und Beihlußfoffung Über den Un- 
trag ber Herren Abgeordneten Dr. Bölt und Herz 
„bie Mbänderung ber Nr. 13 bes Mt. 4 ber Wer: 
foffung bes deutlichen Reicheg? beir. Der Finanz 
miniftee ©. Berr legt das Budget für nächſte 12, Fi⸗ 
mangperlode mit entiprechenden Grörterungen vor; 
wir heben baraus mar bervor, daß für Echöhung dei 
Beamtenbeioldungen 2,200,000 fl. und für Penfions- 
erhöhungen 300.000 fl. proYahr eingelegt find, und 
zwar reiche dieſes Poflnlat nut zur Beſtrettung ber 
norhwendighen Bebärfniffe aus, denn bie Frage der 
enhligen Löoſung fei damit noch keineswegs erreicht. 
In ver Haupiſache weift der Minifter auf den Vor: 
beridgt zum Budget, Die Abgleihung fei nur mö,s 
Ib geworden durch Beipiehung der vorhandenen 
ativen und dadurch, daß einige Pofitionen wie Hölle 
u. j.f. eine böhere Einnahme, als vorausjuichen war, 
abmarfen. Ferner legte der Finangminifter bie Ned 
nungsnadhmeilungen mit bem dazu gehörigen Etläu ⸗ 
terungen, fomie in Gemeinfhaft mit bem Juſttzmini 
Rerium, einen @elegentmurf über bie Tar- und Stem- 
prl-@ebühren im bürgerlichen Nedisiadhen vor, b. b. 
Fo:tbower des bisherigen Provifortums auf bie Dauer 
der nachſten Finanzperide. 

Der Minifter bes Junern legt folgenden Gerch 
entwurf vor: 1) Aufnahme eines Kreis ⸗Anlehens ſü 
die Rreisirrenanftalten zu Kaufbeuten und Jerſee; 
2) über Vermden und Schulden ber Landwedbr äl- 
terer Otdnung unb 3) über die Branbverfiderun,d- 
Immobiltenanfalt. 

Der Bräfitent gibt fobann einen Antrag bed Örn. 
Haut befannt, bie Kammer wolle beiäliehen, Dem 
Antrag der Herrem Völl und Herz nad dem Geſeh 
die fänd. Initiative betr, zu behandeln. Der Brü- 
ſident hielt diefen Antrag für einen Präfidialantran, 
melcer vor Eintritt in bie Debatte Über die Debatte 
über den Wölfen Antrag zur frage ber Unter: 
Rügung und Abſtimmung zu gelangen babe. Diele 
Frage ber Geihäftsbehandlung ruft eine Debatte 
hervor, inbem Kerr Völl die Begründung feines An: 
trages als nolhwenbig erachte 

Die Kammer beilieht Beratung bed Antrages 
bee Herrn Hauk, ohne Herrn Wölf zur Begründung 
feines Antrages vorher gehört zu haben. Es erbält 
ſonach Hr. Hauf das Wort zur Begründung fein«s 
Antreges, worin er bervorhebt, daß der Böll'iche 
Antrag darauf hlnausgehe, die b. Juſthhoheit an 
dos Reich abzuneben, bie Kammer babe bann ein 
Rebt mehr zu: Mitſptechung, ber b. oberſte Berichts» 
bof ji dann au überflüifig, wir behalten bios bie 
mittlere und niebere Juſtiz. Da dieſer Antrag eine 
Aenoerung der b, Verfaſſung involvire, fo m’fle er 
auch nach bem mitiativgefeg vom 4. Juni 1848 
behandelt werben, 

Here Mba. Dr. BöIlE erklärt, er fei auf Wider 
'prucd von jenleits gefaßt geweſen; allein baran hätte 
ee wicht gedacht, daß fein Antrag nad bem allen. 
Geſetz⸗ zu behandeln fein müfle, und wenn Herr von 
Pözl noch im vielem Kaufe lähe, jo würde er Anlahı 
babın, jenem Herrn ein Eollegium über Ränbıice 


Inltlative zu leſen. ( Ah, rehts), Sein Antrag ber 
dinge durchaus feine Menderung ber b. Verfaſſung. 
Here Voll begieht ſich dann auf die ähnlichen Bor- 
gänge in Württemberg, Sadien, auf die Aeußerun⸗ 
aen ber dortigen Minifter, fomie auch auf bie frühere 
E:flärung ded Hrn. v. Zur Sein Antrag beywedı 
blos, die Kammer fole zugben, daß bie Regierung 
von einem ihr zufichenden Rechte Gebrauch made. 
Die Lenislative der b. Rammer werde nicht geändert. 
Die Kammer babe biele Gewalt mit Genehmigung 
ber Berfailler Verträge an das Neid hinlder gege- 
ben; duch dieſen Antrag verdben wir weder ganz 
noch halb mebiatifirt. (ferti. f.) 

(Bi der Abſtimmung wird ber Antrag-Yörg auf 
Vermeifung bes Antrags an eine beionbere Commiir 
fion mit 76 gegen 74 Stimmen verworfen und der 
Antrag Bölf-Herg mit 77 gegen 74 Stimmen anze: 
nommen.) 

* München. Die Kammer ber Re chsrärhe bat 
den Frhen. v. Schrent zum zweiten Präfiventen, 
Niethammer und Braf Lerchenfeld zu Secreiären gr 
wãhlt. — Der veutihe Raifr lieh Döllinger anläb- 
li deſſen 5Ojährigen Brofeffor-Zubiläums durch den 
hiefisen Gefandten den rothen Adlerocden zweiter 
Klaſſe mit Sterm überreichen. 

* Berlin 8 Nov. Die „Norbbeutiche All aemeine 
Bra” hört, dab im Folge der in ben legten Tagen 
des Ditober erfolgten Berhaftungen von beutfhen 
Staateangehörigen in Eartagena und ber Wegnahme 
deutiben Eigenthums auf dem durch eim Inſurgen 
ienſduff gekapetten ſpaniſchen Schiffe „Eitremadura* 
die beutihe Gelandtitaft im Madrid ermächtigt 
murbe, das beuifche Belchmaber zu ben erforberlichen 
Maßrezeln zu reguiriren. Nachdem daſſelbe am 3. 
November vor Eartagena angelommen mar, zeigte 
ver Verweſet det beulihen Conſulats bie Freilaffıng 
ber Gefangenen an. Ueber die Erledigung ber Ei— 
aenthumsfrage lieat noch keine Nachticht vor. — Der 
Reichsanzeiget publicirt eine Drclaration d. d. Baris, 
8. Dfober, zu dem Artikel 11 der Zulog-Tonvention 
zum ranffurter riedensvertrage, monad alle frü- 
beren zum Markenihup zuiſchen Ftankteich und ben 
deutſchen Staaten getroffenen Bertragsbefimmungen 
wieder im Kraft weicht find. 

+ Stuttgart, 8, Nov. Abgeorbnetenlammer. Der 
Antrag Hölver und Genoſſen, die Aufhebung des 
neheimen Natbes betreffend, wird nah einer Be: 
arludung durd Hölder an eine durch vier Mitplie 
a verftärkenne fiaatsrehtlihe Commiſſion ver- 
witſen. 

+ Stuttgart, 8. Nov. Im ber heutigen Sihung 
ber Übgeoronetenfammer wurde der Antrag Schmid 
und Genoffen, die Hegierung zu erfuchen, bei bem 
Bundesrath dahin zu wirken, daß ben Reichstags. 
mitgledern Diäten und Reifefoften bewiligt werben, 
mit 156 gegen 27 Stimmen angenommen Die grö- 
Bere Anzahl ber dagegen Stimmenben motivirte ihre 
“bfimmuna bamit, dab bie amneregte Frage aut: 
ſchließlich Neihstagslahe fei. Während der Debatte 
erklärte Jaftizminıfter Mittnacht, daß laut einer der 
Regierung gewordenen Mitibeilung, die Reiſeftelhell 
ded Neicheboten auf allen Staats: und Privatbahnen 
für die Dauer ber Seifionen definitiv beſchloſſen fei; 
die Privarbahnen folten eine Averjalvergütung aus 
Neiche mineln erbalten. 


Ausland. 
+ Veit, 8. Nov. Eine Gonfereng ber Linken hat 











R. Huf der Seimfebr von der Welt: 
Ausſtellung. 
(Fortegung — Venedig.) 

Roh eingenommenem Wrübftüd erlebten wir eine 
ergöglihe Scene, welche uns bemied, wie ſchwach bis: 
ber unfere geogtaphiſchen Renntmifje bezaglih Deutſch ⸗ 
lands waren. Wir gedachten mämlic den Lieben im 
ber Heimath unfre Ankunft Gier telegraphiſch anjujei ⸗ 
gen und fandten den Portier umfred Hoteld auf das 
Telegrapbenamt, um den Preis für das einfache Tele 
gramm zu eriahren, Die Antwort lautete folgender: 
maben: „Nah Deutſchland loſtet ein einfaches Tele 
gramm 3 Lire, nad Bahern und Württemberg aber 
5 Lire,* 

Für Yralien liegt demnach noch eine weite Alufı 
zeifhen biefen Yändern und Deutichland. 

Dos erfle Zul unſter Wanderung buch die Dar 
gunenflabt war fAbfiverftändiich der nahe Marcusplag, 
der Brennpunkt des Berlchr# und das Centtum aller 
Dradt Benedigs. Der weite Raum ift mit Marmor 
end Tradptquabern gepflaſtert, und bildet belomber& 
gegen Abend den Sammelplaf ber hohen unb nieberen 
venctianiigen Welt. Außeroem bat no bie Majetta 
Bedeutung, ober der logenannte Heine Marcusploh 
mit feinen beiden im Jaht 1380 rıricteten 48 Fuß 
hohen Granitfäulen aus Sprien. 

Bon dem 322 Fub hohen freifichendenr Gampanile 
(Blodentgurm) aus, dem wir darauf beftirgen, bot ſich 


unfern Bliden ein wundervolles Panorama, Die Luft 
war ganz rein und Mar. In ber Ferne, jenfeits der 
Boy, die ſchneebededten juliſchen Alpen, zu uniern fü. 
hen bad blaue fahr fpiegelglatte Meer und bie große 
Stadt, der aber alles Leben fehlt, Benedig gehrt nur 
noch an der @rinnerung feiner früheren Pradt und 
Herrlichkeit, ö 

Bliden wir zurüd im bie Gedichte Benebige und 
fchen wir dert feime Machtenttwidlung, feinen reichen 
Handel, feine unermeblichen Säge, feine Marmorpa · 
läfte, benölfert won flolgen Geſchlechtern, fo könnte und 
faft ein mehmüthiges Gefühl beigleihen gegenüber dem 
Berfolle, dem +8 jeht unwiderruflich entgegengeht. — 
Allein wir erfehen aus den Blättern ber Geſchichte 
aicht allein jenes, fondern auch feine despotiſche Do 
genbereihaft mit dem Nathe ber Zehn, feine Blutur- 
theile an dem beflen Männern ber Rpublif, feinen 
Undant gegen bie eigenen Rinder, und wir freuen uns 
bes heutigem Tages, der und gönnt, forglos und uns 
bilümmert den Bid über bie Stadt! zu werfen und 
bes früheren Schridens, ben Benedigs Macht einflößte, 
zu lächeln. Der Zeitgeiſt geht mitleibelos über Alles 
bahin, was fi dem grohen Zwede ber Humanität 
feindlich in ben en Melt, s 

Bon den 134 Ganälen, ben eigentlihen Berichte 
wegen, bom benen Venedig burchicmitten unb tmobon 
der größte ber wie ein 8 gefrümmte „Ganale grande“ 
if, und von den 450 Brüden und Stegen, tweide bie 
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ben Beſchluß gefaht, das Minifierium zu ſtürzen unb 
bie Bildung eines Coalitions · M:nifterlums zu bewir⸗ 
fen. Dyavacisjfg und vier Genoſſen haben hierauf 
ven Elub verlafien. 

+ Paris, 7. Nov. Der Ausfall der Bureaus 
Wahlen hat eine lebhafte Aufregung erzeugt. Werk die 
Libertoͤ recht berichtet ift, hättebad Gabinet die Entlaf- 
fung gefordert. — Die legten Nachtichten aus Mer 
failes beianen, dab Magne mil ber Bidung eines 
neuen Minifteriums beauftragt ſei. — Proceß Bar 
zaine. Heure murbe Hoult v.rhört, ber ausfagt, daß 
er bem Marfhal Mac Mahon an 29. Auauft von 
Sedan eine Depeſche mit Nachtichen aus M:g nad 
Bancourt überbradt habe. Der Präfident läht Aus» 
fagen Mac Mabon’s vorlelen, aus denen hesvorgeht, 
daß er feine Kenninik von dieſer Depeſche hat, Ale 
vorigen Zeugenausſagen find zu Gunſten KHoulr’s, 
Die Sade macht aroßes Aufiehen. 

+ Paris, 8. Noo. Broglie erfiärte, das Dicke 
tur Project Set nicht Nenierungsvorfhlag, Die Ber 
richterſtattung barüber wird wahridheinlih bis nach 
Remuſas Interpelation verfhosen, Gerüchis weiſe 
verlautet von dem Nüdteitt bes Bank ⸗Gouverneuts 


Rouland, re. 9.) 

t Sarls 8. Nov. Laboulaye, Remuſat und 
on Say find von dem brei Abtbeilungen, welde 
die betreffende Mahl bisher noch nicht volliogen bat 
ten, mu großer Stimmenmebrbeit in die Gommiffion 
für ben Ehangarnier’ihen Antrag erwählt, Diele Com: 
miifton wird heute Abend zuiammentreten, um ſich 
zu conftituiren. — Die Interpelation des linken 
Gentrums fder bie Etgaͤnzungswahlen if in folge 
eines Webereinfommens der Re ıterung und der Un 
tergeichner vertagt worden. Nemuiat (linled Gen 
traum) if zum Präfiventen ber Commiſſion für ben 
Verlängerungsantrag mit acht Stimmen, Berhmont, 
ebenials vom linken Gentrum, zum Seeretäc detſel⸗ 
ben ernannt worden, — Heute Morgen haben fämmt: 
fie Mıinifter ihre Entlaffjung angeboten. Der Mar: 
(hal bar ſich indeſſen geweinert, ih von einem Mi- 
nifterium zu trennen, bas im Befige feines Bertrau 
ens iſt. Es bleibt dabei, daß nach der Abſtimmung 
über die Bolmadtsverlängerung ale Winifter ihre 
Vort⸗feuilles zuräditellen werben. 


+ Paris, 9. Nov, Einer aus Bayonne bier 
eingetioffenen Depeſche der Municipalität zufolze ha · 
ben vie Earliften einen großen Sieg eriohten. Bene: 
ral Moriones wäre verwundet und gelangen, Primo 
de Rivera im Rampfe geblieben, zahlreibe Gefangene 
wären in die Hände ber Earliften gefallen, darunter 
55 Difijiere und 150 Manu Gavallerie. Der Ber 
Inf der Catliſten begreift u. U, ben Marquis Bals 
beipina umd Perula ald Zodte, die Generale Die 
und Radica ald Berwunbete, Vorläufig entbehrt dieie 
Nachticht aber jener officielen Beitätiyung. — Einer 
Meldung der „Agence Kavas“ zuiolge iR die Nadr 
richt betreffs der Demilfion bes Miniſterlums unbe 
gründe. Das Miniftrium wirb in Gemaßheit ei» 
nes früheren Beſchluſſes nicht vor der M-ftimmung 
über die Verlängerung ber Amtsdauer Mac Mahons 
jurüdtceten. 

+ New Pork, 7. Nov. Das Tribunal von 
Santisgo auf Guba bat die Flibuftier des Damp- 
ferd Biratnius zum Tode verurtheilt, Bermabe, Ba, 
oma, Cespedes, dei Eol und General Ryan find 
am 4. b. bingerihtet worden. 





136 Jaſeln (marunter bie größte: der Rialto und bie 
Biuberca) derbinden, wilde bie Stadt tragen, kann 
man von da oben nichts bemerfen, fo enge find bie 
Straßen. Wir durchwanderten fpäter monde Baffen, 
die, laum 2 Dieter breit, dennoch 4: und feibft Hftäd- 
ige Däufer heben. 

Auf ben Glodentkurm foll einft Napoleon I. za 
Pierbe geritten jein, was gerade nicht unmöglich il, 
da ein Weg aus Badikeinen in bie Höhe führt, ber 
nur an jeder Diegung eine Stufe hat. 

Bir beiraten mun die gegemüberliegende Marcus: 
firhe, bie unter ben 105 Kirchen Venedigs bie merk» 
wurdigſte if. Im Biyantiniiheromamifhen Style er 
baut, mit fpäteren gothiſchen Zuthaten, wurde fie i. J. 
828 begonnen, jebod erſt 1085 eingeweiht. Die Haupt 
fagade iR pradtvoll und das Innere enthält nicht we⸗ 
niger als 14,000 D,Fub Mofarle auf Goldgrund und 
hertliche Brabmäler. Doch ba eben Boltesdienft flatt- 
fand, verliehen wir die Rıcche nach Kutzem wieder, um 
und die bier berühmten Rofje anzufehen, welche auf dem 
Portale ber Rice aufgeftchlt find, und die von ben Ber 
netianeen i. 9. 1205 auf ber Infel Ghios erbeutet wurden, 

Bir begaben ung bann auf ben Lowenplatz, der 
feinen Namen von ben bort aufgeftellten zwei Löwen 
aus rothem Warmor bat, befichtigten die zwei automas 
uſchen Mohren auf dem Ubripurme, als fie eben bie 
neunte Morgenftunde anihlugen und betraten darauf 
vn Dogenpalaf, (Foitſ. f.) 


Locale und auswärtige Nachrich ten. 
Raiferslautern, ben 10. November. 

*X Bfaigijhes Lehrerwailenfift. Eine 
zum Beſten biefer Anflalt unter der biefigen Lehrer 
ſchaſt veranftaltete Sammlung pat die namhafe Summe 
zon cruca 110 fl, ergeben, — Bon der Mirderaufs 
nahme einer durch hohe F, Regierung geftatteten Col ⸗ 
lette glaubte man, im bankbarer Erinnerung an bie 
vor nunmehr brei Jahten duch ben Goelfinn der Bir 
wohner hiaſiget Stabs fo reichlich geipenbeten Beitzäge 
dabıer abiehen zu müflen, und war um jo mehr, als 
ein für lommenten Üinter projretirtes Concert Ber 
legenheit bieten wird, die mildihätige Befinnung bes 
die igen Publilums nad diefer Richtung mieberbolt zu 

beihätigen. — Da die BVertheilung der Unterfiügungs 
beträge an bedürftige Lehrerwaifen in Bälde vorge · 
nommen wird, fo erſucht man bie Julereſſeaten im 
Bereinsbezirk Raiferslautern: Landſtahl, ihre 
von bem ra rn Bürgermeifleramte beglaubigte 
Eingabe an den I, Bereinsvorfand, Lehret Brobhoffer 
babier, undergügli einzuſenden 

® Dad Concert dei „Neuen Liederfran: 
108" am veıflofjenen Samftag Abend im Fruchthall 
faaie wird und als äußerft gelungen geſchildert, ebenio 
das bes altbemährtten „MufitrBereins“ geſtern 
Abend im früher Ktafft'ichen Saale, 

— Die afrilanifhe Menagerie dei Hm 8. 
Medenbach, welde während bes MartinwMarltes bier 
zur Schau aufgefiellt iſt, verdient wohl einen Befuc, 
indem bief:lbe mihrere Pradir&gemplare von Thieren 
enthält. Hr. Redenbach hofft umlomcar auf einen jahl ⸗ 
reichen Beluh, als er aus Anbängl leit an feine alte 
Heimath (derieibe ift in unferer Nähe, in Reichenbach 
geboren) mad 2Bjägrigem Aufenthalte im Auslands, 
feine Sammlung twilder Thiere zum erſten Male in 
Deutihland bier zeigt. 

+ Neuftadt, 8, Nov. Der Hiefige Stabtrath 
Hat die Errichtung eines volitändigen humaniſtiſchen Gym · 
naftums mit 4 Glaffen einflimmg deſchloſſen. 

t Birmafens, 8. Rob. Un der Zweigbahn von 


ber Biebermüßle hierher wird rüflig gearbeitet. Durch 
das Steinbadthal hinab find bie *2 am Bahn · 
Hiper ſaſ vollendel. Der Tunnel bei Fehrbach. wel 
der 900 Meier lang wird, ift bis jept im Gangen 
ungdfähr 240 Meter weit Im ben Berg vorgerüdt, — 
Bon dem Siaditath if die Ertichtung einer erfien 
Gymnafallafle beantragt — als Behalt für dieſe 
Stelle find 1200 fl und Wohnungsenifhärigung aus: 
geworfen, — Zugleich iſt der Behalt der hiefigen elf 
Boltsjgulchter um je 70 fl erhöht worden. (P. MW.) 


Saudel, Börke und Berfehr, 

+ Reufladı. Marı vom 8. Monbe, Der ya) 

Be Kom 7 0 fr Sp 6 M. k 

sn. 20 kr. Hafer db I. 12 1er. 

mai nz. Markt vom 7. Nerer. Walzen 17 fl. 13 
tr. Lem 14 0. 15. ki. Were Hafer — fl. 
— fr. per 206 Dib, 

+ Mainz, 7 Row, m Laufe der Mode war. ber 
Berkepr im —8 wieder etwas Närfer ale feilger, mezu 
wohl bie Künkignngen per bieen Monat beitrmjen; Walzen 
wechſelle das Bayer, Ken fand Abſatz nah Bayeın wir ber 
Umgrgind, Getſte fand zu Ralgweden Mebmer und Hafer 
wurde zum Berlandt nemommch; am 25 Martte er 
es zlemiih ruhia. Bir netiten: Ti, FL 
Kon 124 Mi, Bee 13-18, M, Safer Bejs -6 I, 
Nũbot wiıfehrte = er L-« robes wi 19 RM, ar 
reimigtes 20 FL, ohne Mai u. on de mit u 
ur 16%, —B — 40 Lelabi he 

in Siyalarn m * Eſchaſt bei unveränderten V reis 


4 Rıpat 

Durd —2 A, am 7. Neo. uerfauften rm. 
Balken 17 FL 13 fr, a 14 dr 15 fr. Safe — — fr. 
Hal — A. — Fr, Son A. — fr. per IWW Rile — 
nleibäpechfe, Dhfenfeils pır Sr. 23-26 fr. Rinders ums 
Rubfstf 18—28 fe, Kalbiteili 24 fr, Hammelfleiih 18 fr. 
Shwrinefleiih 24 fr. Wirtuallemperiie. Bunter prr Bid. Au 
—41 fr, ia Bartieen 36—37 fr, ler per B Srüd 1-1 fl. 
8—12 fr., Kartoffeln per 100 Mlloge, 2 I. 40 ir. die 3 fi 
30 fr., Kotuſtred 100 Gebunb 33— — fr. 

* Arantfunt, 8. Rogember, Der heutige Heu⸗ uns 
Strohmarft war gut befabeen. Heu fefete pa Wir 1 fl. 
w-2 A, 12 fi, Stred per tr, 1 9.01 A, db fr Bu 
ter 1. Qualitat per Did, H-— fr, 2 Owalität ver Pib, 
42—— Ir, Yappenbuiter bas Pd. im Ceniner 20 — fr. 
ee das Hmmbaı 4 A. 12 Mr, Kartolfeln ver 200 Wells 
plunb 2 fl. 42 — fr, Weißfraut bas Hunden 3 fi. 80 fr. 

* Srantiurt, 8. Neo, 6'/, Udt Abba. (Vffttten ſocietat 


— — — — — —— 
— — — — — — 


— — — 


.} 86.75, wer Imnuat⸗Aurll 85.0. 


Ur re 


— . bi., Gtsatsbahe — . 
. —— 
ler — fi) u Drurfte — 112°/, by, Bropingals 
Disconto EI N, =, ba, Eiberrente 63-62, b. 


Fe, Schluh etwas matier. 

Mirankfurt, 8. Row, Die Bärie bemahıt: aus 
bewte bee ende Eemdeng, weru die ihlihten Berfiner 
Gone mit wenig beitragen, Dort brüdt mit allein der 
Gelomarkı, jonderm auch veridiebene Haıllimente in wer Wan: 
— ur Mr ar — * Eu Le Stastts 
a « k mdarden 188,4, Wiener 
aktıın nn. — — 

Ereurna eo 100 Balen — Tölt. 
—Sat. Dafet dgſter Preis 5 ‚Tolr. 3 Sar., mittel 5 The. 

22%, Sar.. miebeigfer 5 hl. 20 Sur, Su? Tote. 20 ar, 
4 Klie Baer fl Preis 22 Sar., mittel 21 Sgr., meb⸗ 
tigfler 

+ Berlin, & RMeobr. @etrribemartt, (Shlupberist 
Weigen ver Novmkır 87%, ver HoriiTRai Bit, wer Apcile 
Rai (gelber) 859. Moqyen per RovembrrrDegember 6I—, 
per Auril⸗ 8 62%, Rübdl per Monember 18'%/,,, ver Aptu⸗ 
a Qu, Sprint ber Rovembre 20.10,-per Mprilsitei 


01 
F san, B. ug ent 5— 

sen je electro barfiger eflectin fremder 9’, 
November da ver Min 1971 940, ver Mai Bud» 
Roagen beil:r, effertie blefigeer — — femar 7—, tu ‚Ros 
vember 6.12. er Bin 1841 60.—, pr Mai 62 
Rübdt Ai, effectin 10,27, per Nede aber ——, sei 5 
1374 11%/,. Beindl 11%,, Weiter ſabhn. 

"Hamburg, 8, Reodt. Wrobufiemmartt, (Schinäbes 
rige) Walzen per NovembersDezember 234,—, Dit * 
Mai 28 —RMogatu wer RovenbersDegeimber 190.—, per 
Apꝛil⸗Nai 188, 

* Davis (Ba Bilktte), 6. Oktober. Ee wurten yumführe 
und zu folgensen Brrifen vertauft; Odylen 2057 am ic. 1.86 — 
1,66, Kälber 767 zu Ar. 1.0150, Hamml 13103 zu Fi6, 
194— 155, per Kil 

* Baris, 4 Roobe, (BPBroduttenmattu.) Mübsi en. ⸗ 
pre Movember 83,50, pre Jmuar⸗April BE —., wir Mairkus 
auf BR, Mebt chi, —. wre Movember 87.28, per Degembre 
Bılyn ver Diymber 8.D, 
or Junuarfprit 39.—. Audir dien. I. Sirius ver 
Ianuard April 72, Tl, _ Better: © Bwältt, 


Meteorologifche Notigen. 





Now Barım, Min. Therm.’H. wiod Bow. 
B Mn? 7220 HU Dim. 29 MOL 5 
Abe. 10 74185 38 Mar 82 Möl 10 
1 Mm. 6 A BR 10 











_ Deffentliches Aursblatt Der Franffurter Börse am 7. November. Schluß ber — 
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Disconto Brenfiihe Baal ü 


Wein Lager in ER aller Selhäfts-Gröffmng 6) Empfehlung. 


ft auf das Reichhaltigſte affortirt und erlaube mir namentlich zu empfeblen : 


— aller Art. end, Kölfch und 11 er unterm Heungen el 
—— — — befter Qualitũt. er Daudmader:, Bd reg Se 
Bianilien gcheniamm $, Thpbets, Ripfe ziiatider um & Servietten. 
ww emired, 2 er u erb 
Be mann | SER 
warje und far r € in alle 
—* und Snüpfrlächeichen, | Bique: und Trie· atdeden. * 


oirees in ſchwarz, braun und grau. 
Zamas von 28 fr. an dis au ben felnften. | 
Bay In allen Farben, in 
an per Elle 
Raiferslautern, im November som, 


Jacob Ihrig. 


Damen: Mäntel, Jaden u, 


in großer Auswahl, bei 


6.) 
Baichlids in Tu, Stoff. und Wollkaputzen, 


Pelzträgen, Kinderkleidchen, Jädhen und Röckchen, Steppröde 
in den meueften und beiten genres, fowie beſte Gummifchuhe 


eınpfiehlt billigit 
Tl) 


RB, Vendig: 


SR zus Gommobeberen in Wolle und 
rotb von 32 fr. | Vorbangkfle und Draperien ıe, 


Untergeichmeter et hiermit einem geehrten Publifum bie ergebene Anyeige, daß 


Spez erri⸗· Geſchüft 


Bei guten ar und billig geftellten Preiien, bittet derielbe mm gemeigs 
Daleröientern, ben 8, Rovember 1878. 


Hohachtungdnol 
. Enz, 
mwohnbaft bei Schreiner Altımaier im Roienallinend. 





Regenmäntel 
Kopfchaͤls und Tüchet, 


Carl Spross, 
nähft bem Rirjen. 





EHER EHER ER ER RER 


Dienftag, ven 11.November, 
findet im früher 


C. Krafft'ſchen Saale 
Tanzbelufigung 


tt, — Un Radmittags 3 Uhr. — 
Ra fang Rachmittags nid 


Pb. Spatz 


EEE ER ER HER 


ſüddentſche Bodencrebitbank in München 


gibt Gelder in beliebigen Gröften 
bei Brunpftäden innerhalb ’/, bes Weribes, 
bei Gebäuden innerhalb der Hälfte besielbın entweder ald unfündbare Dar 


2% oder gegen Annuitätenzablungen. 
In legterem Falle it das Kapital volftändig getilgt: 


bei 6), Annuität in 46 Nabren, 
bei 7°, "ih 
bei 89, ” . 215, ” 


bei 9, — 174 — 


bei [77 “ " ” 
und geſchieht jemit die Rapitaltilgung bei ganz gleicher Annuitätergablung raſcher als bei 
jedem andern ähnlichen Yaftitute- (64%, 


Die Agentur für Kaiserslautern und Umgegend: 
Bh. Groß, Geihäftsmann. 


Auf dem Marktplage! 


Große afrikaniſche Menagerie 
des Directors Ludwig Medenbach. 

2öiwe und Yin vom Atlas. Ein dimefiiher Rönigd«Hauberabler. 
Ein herrliches Dromedar, 7 Jahr alt. | Echäne Sammlung afritaniider Afien. 
€in ſchwarzer Banther aus June Drang:Uteng von Borneo, 

en. in tolosfaler rufftiher Bär, 2 Jahre alt. 
Eine ihöne Gyäne, mweih, mit großer | Eine Sammlung von Schlangen: Boab, 
Wäbne aus Ober: Begupten. etigerte Schlangen, Photon. 
Swei Oyänen, Minnden und Weibchen, | Rutfiihe Eure. 

Seneg 
Jeden Abend um 8 Uhr große Voritellung in den Käfigen, dargeſiellt 

von Madame Utdenbach 


Zum Schluß: 
Fütterung färmtlicher Tbiere (BO Vſund Fleiich werden wertbeilt). 
Diele Borftellung if 
die intereflantelte umd 
ichredlichfte und wird man 
den Muth und Raltblütin: 
feit bed Thierbändigers ber 
wundern fünnen. Unge ⸗ 
beure Sprünge und Ge⸗ 
brülle ber furdhtbarenHäfte 
in Erwartung ihrer Mahlzen. Der Betiker gibt Fich 
der Erwartung bin, dab der zablieihe Befuch der 

Bewohner ibn während feines Hierfeins unterſtügen wird, 
Preife der Pläge: 1. Play 15 fr. 2 

Bemerkung : 





EBE 





ap 9 fr. 

Sircktor Redendach beehrt ſich das Publikum darauf aufmerffam zu 
machen, dab die Menagetie ſehr reinlich nehalten ift und ladet befonbers zum Beſuche 
feiner prädtigen milden Thiere ein. — Alle Borfichtömarregeln find getroffen, ba: 


ichebe. 
enanerie ift geöffnet vom Morgens 9 bid Abenbö 10 Uhr. ng 
Der Befiper fauit und verfauft alle Arten vom Thieren. 


Zudwig Nedenbach, Menageriebeliser. 


Markt-Aneige. 
Sehr beachtenöwertb für Damen. 


Dad Nadel: und Sturzwanren-Loger 
von J. D. Hofmann aus Schwabach 


befindet fi; wieder bier, und madıt unter Zuſicherung billiger und reeller Maare folgende 
Preise befannt :j BE 

3 Städ enaliide Näbnabeln zu 3 fr + 4 Stüf Zugnadeln zu 1 fr. 

— „ bitto mit fangen Dchren u 3.) „ Brieleomnerts au 3 und 6 fr 
3 „ bito in Gold zu 6 fr, | 12 Bogen Brieipaper au 8 gu fr. 


mit Beim a 
a 2 





1 Paket Haarnadeln au I Mr. 1 Stift Reiifamm zu 6 und 9 fr, 
2? „ _ ladirte Haarnadeln zu 3 fr. 1 „ Rofirkamm au 6 und 15 fr. 
100 Stift Haden und Schlingen zus fi 1 Dubend Scubliben zu 3 und 9 fr. 
10 „ Gtednabelm zu %, 4 und 5 Er. | 1 — Seide in Sirangchen zu 9 fr. 
12 „ Siherbeitänad.In zu 3 kr. 1 - Gifälfer Faden, obme Holy, zu 
1, Einfafliben zu 15 und 18 fr. | 18 fi. 
1 ,„ Maſchinentaden, 50Nards, su 1üfe. | 1 „ Epublfaden zu 16 fr. 
6 „ Stopinabeln u 1 fr. 24 „ _Rartenfaben zu 6 fr 
Sammiband, Beialigen, Kordeln, feine Seife, Seide, leinen Zwirn, Bänder und 
noch Taufend in biefes ac einihlagende Artikel werben yu den billigiten Preifen verkauft. 


Der Doppelt-Stand befindet fich wie gewöhnlih auf dem Marktplatz 
mit Firma verfeben. 


J. D. Hofmann, 


Nadelfabritant ans Schwabach 
Das Neueſte in 


Damen- Mäntel & Dachen 


wird billigt abgegeben bei 
D. Heimann Wwe. 


ſtloſtergaſſe. 


Flaneli-Hemden 


in großer Auswahl billigft 





6) 





bei Jacob Ihrig. 
SB, Meihe Hemden werben fortwährend nad Diaak oder Mufterbemdb unter 


Warantie für richtiges Pahen prompt amgelertigt (678,73 


pliscl 





kt, briedicn der Apeeialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, Lonisen 
45, — Augenblieklich über tausend Patienten in Behandlung. (162, 


Deden- und Mäntel-Berfteigerung. 


Rommenden Dienftan, ald den 11. November, Mornend 9 Uhr in dem MWirtbä- 
Iocale von Herta Carl Selig zur VBoft, werben durch den Unterzeichneten eine febr 


Militär-Mäntel und Deden 


arohe Vartie 


sorgen banare Zahlung verfteigert. 


ı61,6,78 
Maver, k. Gerichtövolljieher. 


Mein auf's Beſte affortirtes Lager in allen Sorten 
Herren: und Knaben - Anzügen, Damen: 
Mäntel und Jacken, 


bringe hiermit in empfehlende Erinnerung. 
Kaiferslautern, im November 1873 


88) 


| 


Equh Fabri 


— Johann Schmidt 


in 
Saiferslautern 
aller Sorten Herren: und Domenftiefel in elewanter felbfigefertigter 


unterhält reiches Da 
Brbeit zu billigen lien. 
16bpmbami) 


Ausichreiben. 

Am 8. DS. Mis wurde dahler einem uns 
befannten, ungefähr 14 Yabre alten na: 
ben eine filberne Cylinderuhr Ar. 13068, 
welde er sum Verkauf anbot, abgenommen 
und bei Imir dbeponirt, ohne bat bis jcht 
der Eigenibämer der lihe befannt wäre, 

indem ich diefes hiermit weröffentliche, 
exfuche ich Sebermann, inäbefondere bie 
Wollzgeiorgame, etwaige Anhaltspunfte ander 
befannt zu geben. 

Kaljersiantern, den 10 Movember 1873. 

Der Boltpeicommiflär. 
delertan. 


Cafeé Krämer. 


Ausgegeichnetes 
Bier, reine Weine, alter und 
nener, jowie falte und warme 
Speifen zu jeder Tageszeit. 


300 Paar 
Manus⸗Stiefelu 


von vorzäglih gutem Leder, afl 8, SU das 
Paar, find zu verkaufen in ber Meiberhand- 
fung von 168, 


L. Sonnenberg. 














—— * 
Spielwerke 
von 4 bis 13) Stüde ipielend ; : 
werte mit Slodenfsiel, —32 
Eloctenſpiel. Himmelsftinimen, Mans 
dolime, Erpreifion sc. ferner 


Spieldoſen 


von 2 bis 16 Stüde ſoitlend, Necchk⸗ 
ſaires, Gigarrenftänder, Schweizer 
bäuschend), Photonrapbie + Abuma, 
Scrabjeuge, Handihubfaften, Brief: 
beihwerer, Gigarren:@&twis, Tabafds 
und Sünbholspofen, Arbritätiiche, Has 
Ihen, Bieraläfer, Bortemonnals, 
Stäble x, alles mit Mufil. Eters 
das Meueite empfiehlt 
S. Seller, Bern. 
—— ae france, 
ur wer dir ejicht, erhält Def: 
ler jche Werke. 


Une Bartbie leere (65%, 


Packkisten 
werben billig abgegeben, bei 
Geſchwiſter Sproß. 
5 L. Aer lefſel 
a 
und zwei große 8 


Wasehbütten 


Stehen wegen r% an Raum zu verkau⸗ 
fen. Bet wen? jagt die Exvebitlon der 
Tiälz. Boltszeitung. (63,9 


"2 Küferburichen 


fönnen folort dauernde Beichäftigung erz 
balten bei 


Theobald Römer, 
6) Küfer, 





L. Sonnenberg, 


Kleiderhandlung. 


a 1 


A 
„A 





Steimbausgaffe Neo 134, 
Ein verheiratheter Mann, 


mittleren Witerd, welcher ſchon mehrere 
YJabren ald Auffeher und DRagasinier in 
eıner bicfigen Fabrik ing war, ſucht zum 
fofortinen Eintritt eine Stelle glader 
Bronde,. Näheres fagt bie Expedition der 
Pfäls. Bolfszeltung. (64), 


Ein fehrling, 
mit den mötblgen Schulkenntniffen verichen, 
kann bei mir jolort eintreten. 
58,) 8, Sonnenberg, Kleiverhandlung- 


3 tüclige Küſerburſche 


fünnen fopleih dauernde Beihäftigung er: 


balten bei 
Carl Reis, 
63,70,p) Keiler, 
Untergeidimete nimmt von heute an mich x 
Wiiche zum 
Walmen und Bügeln 
und fihert prompte und billige Bedienung 
Kath. Genner, 
58 ,mop) Wannergalle HaNro. 3. 


Zu vermiethen 
ein Logis mit 3 Blmmern, Küche, Keller 
und Speichet, ſogleſch biziehbar, 

x — Helurich Men, Undbiwigditrake. 











Das 
Mannheimer Tageblatt 
sıltdem Kikeriki und Theaterzettel 

int das (231p 

billigste Bintt der Welt. 
Auflage über 7500. 





Derjenige junge Dann welcher wor eim- 
gen Tagen den Diamant in der Miühl« 
itrafie fand, mirb biermil aufgeiorbert, ben: 
selben tngeläumt im der Ürpebition br 
Biälziihen Wolfäzeitung abingeben. Bo: 
Ankauf wirb gewarnt. 


Hoftheater · Luſemble 
bem 
Stadtthenter in Kaiferslautern. 


Vorläufige Anzeige. 
Eröffnung einer neuen Saffon: 
am 1. Januar IS7AM. 
Die Abonnementsilite wird im Bälbde in 
Umlauf geieh werben. 
niferslauter, Deitte Rouember 1873. 


Die Dıirection 
des „Hofthenter-@njemble“ 
Cours vom 8. Noveuibet. 


Gelbiortem. fr. 
Preufiicpe Friedrichsd or 268 4 
Viſtoien.... 91244 

„ Dmple „. ...|—.— 
Holänbiiche A. 1: Städte . | 9 52-54 
Ducaten Ve Bean 5 34-36 

„ mmo. . 0.0.1538 

2 Srantm:Stüde. . ..1 92223 
bitto in *J, „az 
Engliide .. .,7411 83-55 
Wulfikie Imperialed . . . | 94246 
5 * ... — 
Dollars in Geld | 2 26-27 


Disconto iyy — 


abi 


Wieks Blatt täglich, ansgenoutwen 
Yen — nes ber „Blafats Anzeiger“, 


—— la Bulferslanttenih 
Nro. 269 





Volkszeitung. 


x enamimortiidier Achactexi ã etd. Asſch. 





Drne uub daraae anderen Dh. Habe ın Taere veutern 


Haiferslautern, Dienftag, 11. November 1873. 





garı Bayern mit Eifäkrh Irre 
werben für } 
Die wierpattge den 


| 71. Jahre. 








* Bolitifhe Heberfigt. 
‚11. November. 

Inhalt: Ruhe vor dem Sturm, — Der prenfilche Banb- 

tag. — Demmähftige Aufldfung des Reichttags. — 

HYuufton im Batican. — Doc Mahon contra National- 

verjammumdumg. — Der Segen des Himmels für frant- 

rei. — Abfhaffung bes Lifiier » Stellenfaufs in 

England. 


Die ulttamonlanen Blätter verzeichnen ben be 
zeitd zum Beſchluß erhobenen Böll-Herzihen Antrag 
in bee Mündener Kammer faft ſchüchtern und 
Neinlaut, Jedes ahnt, bak ber Sturm bald loss 
breit und mas ber morgende Tag bringen wird, 
kann wohl Niemand überraſchen. Dab bie Majorität 
ben Ultramontanen nicht mehr geſichert iR, muß ala 
feſtſtehend angenommen werben, barum märe ihnen 
aud eine KRammerauflöfung das Liebſte von alem. 
Dann könnten fie ih wieder fopfüber in vie Wahl- 
umtriebe flürgen und — bie Kirche reiten. Es if 
dober weile Borfidt, wenn bei Zeiten ähnlichen 
Berfuhen von vornherein bie Spige abgebrochen 
wirb. ; 


Die Aufgaben bes preußif Gen Landtags wer 
den bereits von alen Eeiten auf das Rebhaftefte 
beiproden. Daß bie Anfihten ber Parteien hierin 
wie in fo vielem andern oft ganz diametral ent 


gegengelegt find, ift wohl felbftverftändlih, doch die | Here Mar 


wahren Vollsfreunde ſtimmen barin überein, bag es 
die erfte Aufgabe des Banbtags fein muß, an dem 
folgerichtigen bau ber Öffentlichen Freiheit im ber 
Geleggebung, ſowie gleichzeltig an der auf Maren 
Geſthen beruhenden Selbfivermaltung der veutfchen 
Einzeiftaaten Mräfttg mitzuwirten uf dieſen Yun 
bamental-Anfängen fortzubauen, ift die nähfte Pflicht 
der Kammer, und vor diefen Aufgaben treten bie 
übrigen Anjorberungen, welche am die preußilhe Ger 
Tepgebung gleichzeitig geflelt werben, mehr in ben 
Hintergrund, 

Der Bundesrat wird nunmehr im nächſter Beit 
zufammentieten, um fid) Über die demnächt erforder 
lie Auftidiung des Reihstags ſchlüſſig zu 
machen, b. h. um an ben Ralfer ben Antrag beußg- 

Lich diefer Auflöfung zu ſtellen. Die Neumahlen 
werben bann wahrſcheinlich zwiſchen Weihnachten umd 
Neujahr fatıfinden. Einbringung des Givilehegelehes 
begeichnet man dabei als bie michtigfte und mädhfte 


Borlage. 

Breit für Brett reißt der Sturm vom Shiff- 
Lein Petri los, das ſchon längere Zeit led dahin ⸗ 
treibt auf der hochgehenden See und co wiegt man 
Ah noch immer im den gewagteften Iluſionen. Un 


* Ein Nitt um Das Leben. 
Frei nad dem Enaliſchen bearbeitet von Ph. Rohr. 


(1. Bortfegung.) — 

An jenem hellen Oltobermotgen. vo wir Minturn 
Burke langfam und in Gedanlen verloren bem Weſten 
zu über die Praitie reiten fahen, lehrie er eben von 
einem feiner ausgedehnten Jagbausfläge mad feiner 
einfamen Hütte jurüd. 

Plöglich wurde er durch einen fernen Hiferuf aus 
feinem trüben Sinnen Aufgefhredt, und ale er berr 
wundert den Blid rädwärts wanbte, woher ber Schrei 
Lam, getwahrte ex in ber Entfernung einer Biertelmeile *) 
einen Meiter, ber ſich ihm im wilder Haft näherte, aw 
genfdeinli verfolgt don etwa einem Dußenb bemal- 
ter indianiſcher Srieger. 

Ohne tweitere Ueberiegung, wo «8 galt ein Men» 
Achenleben zu reiten, wandte Minturm Burke augen · 
Blicich fein Pferb, faßte fehen Zub im ben Bügeln, 
griff nad feinen Maffen, bie er forglam unter ſu chte 
unb gab dann dem verfolgten Meiter ein Zeichen, ſich 
zu beeilen. Robig uad kalten Blides erwartete er 
Birauf bad Nährrlommen des Verfolgten, wie bes Betr 
folger, doch das Hufbligen feiner bunflen Augen ver 
Eündbete deutlich, bab der entfäloflene Mann zu einem 
Kampf gegen zwölf Feinde vorbereitet war. 


®) Angie Meile: 5 Meilen » 2 Etunden. 





ſtatt kräftig Hand anzulegen, um zu retten, was zu reiten 
iR, baut man Lufiſchiöſſer und hegt unausführbare 
utunftäträume, Der Brief des Grafen Ehamborb 
olte doch eine Enttäuihung im Batican hervorge 
bradt haben, aber mein — man baut nod immer 
fet darauf, daß bie Mehrheit der Nationalverſamm ⸗ 
lung den Mann mit der weißen Fahne zum König 
audrufen werde. So jagt man, dab gwilhenPius 
IX. und bem Grafen ein lebhafter Brielmehiel be 
ſtehe, ferner, daß Leplerer nur bie Unterflügung 
des Papftes erlangen funnte, daß er fi) verpflichtete, 
ſogleich nad; feiner Thronbefteigung des Thron beö 
Stellvertreter Gottes auf Erben wieder aufzurichten 
und alien in ben Staub zu treten. — Das find 
längſt befannte Dinge, vom benen alle Welt weiß, 
daß fie unausführbar find und doch — glaubt man 
* Vatican an den ſichern Erfolg. D heilige 
im 

Der Marihal-Präfident Mac Mabon inParis 
figt nit auf Roien. Die ſchwankende age ver Dinge 
ſcheint ihm in eine gelinde Enträftung verbept zuhaben, 
benn es fol nunmehr fein felter Blan fein, eine neue 
BSotſchaft an die Nationalverfammlung zu richten, 
und fie „im Namen der durd die Suifhenfäle in 
Gefahr gebraten Lonfervativen Jnierefien aufzu- 
forbern, „tofort Beſchluß“ zu faſſen“ Mam fieht, ber 

13 Hal bat gang beioadere Anſichten über 
bie parlamentariihen Dinge; wahrſcheinlich glaubt 
— berechtigt, auch hier fein mot d'ordro auspu- 
geben. 

Borgeftern Sonntag bem 9. Movember fanb in 
aam Franfreih ein aflgeimeimer Gottesdienſt fatt, 
um ben Segen bed Himmels auf die Kammer herab» 
uflehen. Bir find bie Beßten, gegen dieſe feier 

ft zu erheben, alein es Mingt doch fonberbar, 

daß den Difizieren aller Garniionen gerabegu beioh- 

len wurde, dem Gottesdienſte anzumohnen. Man 

zieht Diele Herren ſonach auf das politiicye Gebiet 

er, denn die Möglichkeit Liegt fehr nahe, dab fie 

& berufen fühlen Könnten, biefem Segen bes Him- 

meld etwas nachzuhelfen, und eime Totreltur ber 
Rammerarbeiten vorzunehmen, 

In England geht mar nun ernſilich baran, 
ben Stelenkauf der Dffigiere in der Armee abzufchaf- 
fen, ein Zuftand, der noch foniel Mittelalterliches an 
fi hat als mur denlbar. An Einwendungen gegen 
diefe mohligätige Neuerung fehlt es natürlich nicht, 
Unter anderem ftelten eine Anzahl Offiziere ber betr, 
Gommilfion vor, baß bie Megierung bei Regelung 
biefer Angelegenheit bem Lande durch bie dadurch 
nothwendigen Benfionszahiungen eine große Laft auf- 


Immer näher Aürmte die wilde Jagd, doch ald ber 
weiße Mann, ber, wie Minturn bemerkte, in bürgers 
licher Tracht und fehr gut beritten, aber augenfcheinlich 

met war, fih mod auf eine Entfernung von 
eigen hundert Schritten von ihm befand, ob ſich 
langfam Minturns Buchſe und einen Moment darauf 
mischte fi im ihren ſchatfen Anal der Todesſchrel 
eined der Indianer, bie in ihrer wilden Verfolgung im ⸗ 
mer mehr Raum gewannen, 

Wieder und wieder fradte die Büchle unb ald und» 
lich ber Flachtling neben Minturn anlangte, lagen ſchon 
bier ber Wilden zu Boben und die Uebtigen zogen ſich 
in gebührenbe Entfernung jurüd aus Furdt vor ber 
ſchreclichen Waffe des weißen Jägers, Weithin über 
die Prairie erſchallie aber das wuthende Geſchrei der 
wilben Srieger, ’ 

— haben mir das Leben gereitet, Herr, ohne 

„Ich erfühte nur die Pflicht, die ein Jeder gegen 
feinen Mitmenfhen bat”, unterbrah Dinturn, mit auf 
bie Indianer gerichtetem Blide, deren Wulh fi im 
burbringendem Geheule fund gab. 

„Darf ich fragen, Herr, wie es kommt, daß Sie 
fo allein und unbewaffnet fi auf bie Praitie mar 
gen?” fehte Minturn Hinzu, ohne ben Blid vom ben 
Jnbionern zu mwenben. ie 

mBetvig, Herr! Ich führe einen Plan meines Toch⸗ 
termannes auß, ber dor feinem Tode einen Wagen- 





erlege. Der Grunb läht fih 68 ‚ . 

fer, das Land trägt biefe ER . ls —* — 2 — 

ese Arſuu bervoroecuſene Gorruption_fortbefiche. 
Deutſches Reid. 

* Neuflabt, 10. Nov. Der Landrath der Balz 
wurde heute Morgen 11 Uhr im neuen Saalbane 
durch eine Anſprache des E. Megier präfldenten vo 
Braun eröffnet. (Der Wortlaut der Aniptache folgt. 
—— Anweſend waren 23 Mitglieder des Land. 
taths. 

Nah eröffneer ung Schritt ber 
ter bem Vorfige keines —— —— 
detan Ney zur Wahl feines Wräfidenten, deiche mit 
20 von 23 Stimmen auf Dr. Jacob fir, 
Sekretär wurde ebenfalls mit 90 gegen 2 Stimmen 
Herr Ludwig —— gewählt. Der Rräfident 
und Sekretär banfen, indem fie bie Bahl annahmen 
für = —— —— 

x Lan wi odaun das 
geſuch bes bisherigen Wisliens 8 * —* 
— 

u 
fan Qunbenar vn —* ——— deſſel ben 
n bie Wahl des lehteten betreffenben 
hat der Gekrelär Einſicht genoinmen, % hei 
gegen die Biltigkeit der Mahl befteht nicht. — Hiers 
auf Shtuß der Sihung. Nähfe Gitung Nahmiı 


—** 
x 8. Rov. (Landtag. — k 
Herr Volk bezieht ſich —— ae) 
Verhandlungen ber Seifion in bieiem Haufe 


und er hätte nicht geglaubt, d . 
gethane Sache heute wieder —— —— 
an bie damaligen Worte des Herrn Grafen Hegnen · 
berg, melde Redner verlieh, ſowie eine Aeußerung 
bes Herm v. Delbrüd anlaßlich des Mutrages Laster 
in Berlin. Der Redner kommt darauf pi Ipredhen 
vb F * F Bey rüdfichtsuol behandelt 
elächter \ 
Kan, bi’tn Bahr Präfibent etfugt dem 
Bemeife, 
nicht flets begünfligt wor· 


treten, baß biele 
rechts) 


Rah dem — ahrt werben. (Bravo 


Geſetzes Tel dies ein 


„Ihr Wagentrain be 
“ seine Eh — ſich doch hoffentlich auf 
a, Herr fe Racht fol das Lager in ber 
„Bilden Schludt* aufgefälagen werden, ‚auf "a 
dreißig Meilen Entfernung von unferm Wufichlungs- 


„IG tenne die wilde Sqhlucht, maden wi 
—— — —* —— an auf Een 
a mag id; jene Teufel i 
— u bob im Walde lönnen ae 
2, 
Dei dieſen Morten wandte ih Minturn fei 
Befäprten zu. Doc wie groß war feine Fer 
forben Geretieten 


Inttiatioantrag. Das Recht müffen wir wahren, fo 
lange als möglich; der Gewalt allerdings müſſen 
wir meiden. Gr beflage, biefen Gegenſtand als 
erften Gegenftand hier eingebracht zu fehen. Er fei 
für ben Antrag Hauf. 

Herr Abg. Marguarbfen if für ben Böif. 
(hen Antrag unter Berufung auf frühere Borgänge; 
in dieſer Kammer fei biefe Behandlung bed Antrages 
im Sinne bes Herrn Böll nichts Ungemöhntiches, 

Herr Ag. Shüttinger fpriät für den Antrag 
Saul, welder den med des Antrages gam richtig 
auinetoßt habe; es ſolle die ganze Eivilgefeßaebung 
für Bayern aufsegeben werben, und unfer oberfter 
qericushof fei Aberflüflg Die Form fei harmlos, 
allein fie hälten das Melen bes Antranes erkannt 
und deähalb milffe derſelbe mad dem SYnitiatiogelehe 
bekandelt werben. Die Juſtijhoheit ift ein Juwel 
der Rammer und biefe zu wahren if umiere Pflicht, 

Herr Abe Bölt bemerkt noch, er wolle fein 
Gelrg (Unruhe red), aber Wünſche und Anträge 
va ber von ihm beantragten Form behandelt zu 
ieben, ſet Uſus geweſen, fo lange er Mitglied ber 
Rammer fel. — bie Meinung der Ram- 
mer zu Sagen, fet fein Bmed. Er wolle keine Ver 


änverung der Berfaffung ; auf: oberften Gerichtshof, | (Re 


Juwelen ze. lafle er ih nid: eim Allein zwilchen 
Rammer und Legislative ſtehe bie Reihsverfaffung 
und biefe mühe uns aud heilig ſein 

Here Abg. Dr. Barth erblidı in dem Antrag 
Voll pleihfads eine Aenderung ber Berfaffung, bie 
man auf indirectem Wege mit umterftügen dürfe, 
um» fein Eıb auf dieBerfaflung halte ihn von bieier 
Mitwirkung ab. Die Zuftigboheit müfle Bayern ge 
mwobrt werben. Unſere Verſaſſung dürfe nicht in 
einer Urt abgeändert werden, welche fie ganz unnd- 
thig mb mwertblos made, (Er ſei alio für ben Un- 
tran Hauf. 

Die angefirebte ſ. g. Einheit ſel ein Unglüd, fei 
feine Volls · fondern eine Rechts Vertretung. Er 
müfe es tief beflagen, wenn die Regierung auf bie 
fen Antran eingebe, ber verwachſen fei mit ber ver- 
derblichen Einheitäiber (Bravo. rechte.) 

Adgrorbneteer @ürfter kann eine Berfafjungs- 
Nevverung im Antrag Bölf nicht erblidun; wir banen 
blos weiter an dem fett ven Verſailler Verträgen 
neu geſchaffenen Recht. Die bisherige Periplütterung 
der 180 Barticularredhte müſſe befeitiat werden. Das 
bereits gu Recht Beſtehende Lünne man nicht Gewalt 
nennen. Er Aehe anf demielben Boden, wie bei der 
Berbanplung Über die Verſailler Verträge und Rimme 
für ven A Böll, *) dem Rei gegenüber wollen 
wir feine Medlenburger fein. 

Ameoroneer Dr. Kurz Mmüpft an die Berhanb- 
lung über die Verlailler Beriräge an umd citirt eine 
damalige Neußerung bes Heren v. Luß als Juſttz · 
mmiſter, wonach die Einigung der Geſehgebung nicht 
io weit gehen ſolle, als fie jcht angeftrebt werde. Er 
und seime Freunde Seien auch beutich gefinnt, aber 
feien auch gute Bayern. Die Abſtimmung über bie 
Ver ſailler Berträge habe ibn beträbt, aber er habe 
bot nicht erwartet, baf das Geſürchtete fo Ichnell an 
uns berantreten merbe. Er erinnere an bie im jahre 
1871 gemadten Borbehalte und am bie @egenftänbe, 
melde durch die Reichsgeſetzgebung für und nicht 
altesirt werden können. Zu folden Anotdnungen 
ſei Die Zuftimmung der Kammer nad ‚wie vor noth⸗ 
mendis. Gr mwürbe froh fein, mern Preugen ben 
Entwurf des Obligationerrechtö vorlege, um ſehen zu 
fönnen, wie es für uns pafle, venn was wir bisher 
erhalten, wie Das Steofgeieg, ſei nicht beffer ala unier 
früberes Welch, - Man wolle emzgetne Spezialgelehe 
Schaffen, welche und in Bayrın fo gewinnen folen, 
bof wir dann gern fagen in Gottes Namen, fo folle 
eben Alles gu Grunde gehen. Er flimme gegen ben 
Antrag Böll, 

Übgrorpneler Kranfenburger mil mit, mie fein 
Borrebner, auf die olten Verhandlungen zurüdtoms 
men, noch ben bodpolitiichen Character hereinziehen, 
Für ihn bannle es fi mur darım, ob die Rechts ⸗ 

einheit gmedmäßin ſei. &e fei motoriih, daß auch 
* die Particuiarrehte von bem betreffenden Anwohnern 
nicht gekaunt find, daß in jedem einzelnen falle der 
' Bürger x. den Anmalt beiiage. Mebner citirt dann 
eine Orbonnan, Caſimirs des Großen von Molen 
über vie Einführung des einbeitlihen Rechta in bil 
nerlihen Rechtsſachen. ferner erwähnt er eimige 
Kölle aus feiner Praxis, melde eine Rechtseinhelt 
wunſchenswerth erfcheinen laflen, auch Anwälte und 
Richter thun ſich ſchwer gegenüber dieien verichiedenen 
Bartilnlarrehten; man mifle, daß ver Richter den 
NRechte fuchenden irane, wo er mohne, welches bie 
Nummer bed Hauſes fei, bas er bemohne, in mel- 
dem Stodwerk u. ſ. f. Er nlanbe, Unlenniniß bes 
Rechts fei vielfach Urſache zu Vroxeffen, eim einheit 
liches Recht würbe vielfach Abhilfe und großes Bır- 





*-Abg. Gürfter gehört gu deu 6 „umsgefallenen* Patri- 
sten. ; 


— —— 
trauen in bie Rechtſprechung ſhaffen, mie bie Pa 
bemeile. Er gebe aud zu erwägen, daß man 
vielem Rechten aud viele Richtet brauche. Mit der 
Rechtscinheit ermeile man dem Waterland einen 
guten Dienft. 

Abgeordneter Dr. Jora Sant im Eingang Seiner 
Rebe, daß er einen Antrag auf Bermeilung des An 
traga Volt an eine Sommilfion einbringen werbe, bas 
mit derfelbe nicht mit einmaliger Berathung durch 
das Haus aejagt wert. Man wiſſe ja eigentlich 
gar nicht, was ditier Antrag enthalte, ob nicht etwa 
Spesialgefege, melde durch das R:ih viel leichter zu 
erlangen wären, al® bei uns. Die Berhandlung in 
einem Ausihufe Jebe auch der Realecung Anloh, 
fih zu äußern. Nach feiner Anſicht find biefe Beti- 
tionen ein Duafi-Reglerungsantrag (Ya techte) Dier 
fer Antrag babe den Imed, offene Thüren einqu · 
ftoßen ; weiterö wolle er hierüber nicht jagen. Ihm 
ſeine hinter dieſem Antrag eine andere Hand zu 
fteden. (Böll: Nein) (Beovo reits.) Dur den 
Antcag Böll wolle man um das Präjudig herum · 
fontmen; an eine Bveidrittelmajorität für e nen An 
trag ber Regierung fei dermalen nicht zu denlen, um 
biefe fommt man mit bem Böfichen Antrag herum 
chts Bravo); aber aud um die der Minifiervers 
antworllifeit kommt man mit bem Bölfichen Antrag 
herum, weil die Seren Minifter dann fi auf das 
Votum ber Kammer berufen. Das fei der Kammer 
numürdia und bewegen fei er für Verwellung an 
eine Commiffion. (Schluß folat.) 

+ Münden, 8. Nov. Der Beſuch ber L. Mir 
ärbildungsanftalten it in dielem Schuljahre ein 
fehr zahlreicher und iſt namentlich bie Zahl der neu 
aufgenommenen Frequentanten eine ſeht beträchtliche. 
In das f. Kadelenkotps wurden neu aufgenommen: 
in bie 1. Klaſſe 25, in bie 2. Maße 5 Eleven; in 
die 4. Klaſſe traten 4 Hözlınge ald Kadeten ein, io 
dab fih ein Geſammtzugang von 84 ernibt. Die J. 
Kriegsihule hat dieſes Jahr 2 Varallelkurfe mit ei- 
nem Geiammtitand von 106 Beludern, barumler 31 
Difiziere und 5 Meierve-Difisiere. Die k. Artillerie 
und Genleſchule zähle im erſten Rurie 46 Sqchüler, 
im zweiten Rurfe 8, In erfien Rurs der f. Striend- 
alademie traten 13 Difiyiere, darunter zum erften- 
male wei Bringen des kal. Hauſes, nämlich die kal 

heiten Bring Arnulf und Mirimilien Emanuel 
erzog in Bayern, mährend ber weite und britte 
rö von je 8 Difisieren beiucht if. 

+ 8. Nov.5Degäalih ner Neihätuns- 
mahlen if vom al. Staatsminifterium. bes Innern 
eine Entichliehung ergangen, worin ed heifr: Da 
bie Wahlen für bie genenmärtige Legielaturpetiode 
des beutidhen Neichstages am 3. Märg 1871 flattge- 
funden haben, ſo erlifcht das dreijährige Mandat des · 
ſelben mit dem 2. März 1874. Nah einer Mitthei⸗ 
lung des Meichäfangleramtes wird jedoch der für ven 
nädfien Jufammentritt des Reichötages vorausſicht 
lich zu. wählente Zeitpunkt eine frühere Bornahme 
ber Reibstanswahlen nothig maden. Um bies zu 
ermözliden, fol mit den Vorbereitungen für biefelben 
usb Mahgabe der Beftimmungen des Wahlgefeges 
vom 31, Mai 1869 ıc. Yofort begonnen werden, Dem 
gemäß ift zumädft die Anfertigung der Wählerliften 
in den Gemeinden ungefäumt zu bethütigen und fo 
cal zum Wbichinffe zu bringen, daß deren Aufleg- 
—* längitens bis genen Eade November erfolgen 
ann. 

f Nürnberg, 7. Nov. Die Bitte bes erjbis 
fsöjliben Orsinariates Baubera bei der Neplerung 
von Mittelfranten, gegen den hier der biefilen 
latholiſchen Boltsihule, Vollnhals, der fig dem Uns 
fehlbarteusdogma nicht unterworien bat, vorzugeben, 
wurde von derfelben abfahlägig beſchieden. 

+ Berlin, 8. Nov. Dem Neihstangler Liest ae 
nenwärtig der Entwurf eines neuen Berggelehes für 
Eljab Lolbringen vor, meider unter Zuarundılegung 
bes bewä,rten preußiſcten Bergaefeges ber neueren 
Entwidelung des Bergbaues mehr Rechnung trägt, 
als dies mit dem jeitharigen Frangöfiihen Bergrechte, 
das aus dem Anlonge dieſes Jahrbunnerts batırt, 
der Hall war, 

T Berlin, 8. Nov. Wie das „D. Wochenbl.“ 
böcr, iA im dieſen Tagen ber in Rıo Janeiro zwi⸗ 
ſchen dem deutſchen Reich und Brafilien abgeidjloir 
fene Boitvertrag bier eingegangen. 

+ Berlin, 10. Noobr. Der „Staa's ⸗Anjeiger“ 
publiirt ein lonialiches Dekrei vom ueftrigen Tape, 
wonach Feldmarſchall Graf von Noon auf seinen 
Antean vom Präfivium des Staatd-Dinifleriums ent- 
bunden, Fir Bismard aufs Neue zum Präfiven- 
ten und Minifter Camphauſen zum Vicepräfiventen 
des Staatdminijteriums ernannt werben. 

+ Nm. In ben legten Moden haben bier bie 
KRommilläre für die Landesgrenzvermarkung zwiſchen 
Wurtttemberz und Bayeın, Repierungsrath von Daniel 
in, Hal und Minifterialratt von Dubois in Mün- 
hen, ben zweiten Jabresabjänitt ihrer Aufgabe ber 
Revifion der neuen Landesgrenzverfteinung zu Ende 


















geführt. Hterburd if, dem „Staats Anz f, Wirt.“ 
zufolae, das Geſchäft der Sicherung und Hidhtig« 
Aelluag der bayrriid:mürttembergiihen Landesgrenze 
bem Abſchluſſe nahe gerückt, indem nah Vollſiehung 
der Revifion in ben Oberämtern Mergentbeim, Gera: 
bsonn und Krailaheim im Laufe bes vorigen und in 
den Dberämtern Ellwangen, Nereäheim, Heibenheim 
und Ulm im Laufe dieſes Jehtes nur noch der legte 
Abihnitt, die Jlergtenze und bie Grenze in ben 
Dberämtern Roupheim, Biberach, Leutfich, Wannen 
und Tettnang file dad nächſte Jahr zur Renifion 
übrig bleibt. 


Yusland. 

rt Bien, 10. Rov. Mın erwartet auf morgen 
eine Borlage in ben Aammern Seitens bes Finam ⸗ 
Minifters betreffend eine Silberanieihe im-Betrage 
von 100 Milionen im Dffertwere. Die Hälfimah- 
teseln Seitens ber Regierung erftieden Ah auf Sy: 
pothefareredit, Waaren: und Effectenbelehnung. Wer 
mit der Bildung der Darlehnscaffen beauftragt wird 
ift noch unbekannt. — Der türkiiche Botſchaftet Ra: 
bufi ift nach Peſth nereit, um Andrafiy eine end» 
fhuldigende Note der Pfotte bezüglich tes bosmiichen 
Eonflictes periörlih zu Überreichen. 

Paris, 9 Nov. Mac Mabon in. großer Uni- 
form, Buffer, alle Minifter und mehr ald 400 De 
putirte wohnten heute in Berlailles dem Wottespienfte 
für die Nasionalverfammlung bei. Die ultramontar 
nen Blätter Univers und Union verfihern, in Rar 
feile und im gangen Depariement finde eine Petition 
su @uniten ber Monardie viele Unteririften. Die 
Batrie bebaup!et, zahlreiche preukiihe Emiffäre trienen 
fid in Spauien herum; fir bücgt für die Wahrheit 
ihrer Nichtichten. — Die Linte verbandelte heute 
den Antrag auf Beru’ung an das Bolt (PBlebiscit). 
Der Antrag wird lebhaft angegriffen und eben lo 
vertbeivigt. —[@rof Badislas Jamyinsfi int geflorben. 

t Bern, 9. Nov. Bon Prunteut, mo baute 
die Inftalirung bes neuen Piarrers in Gegenwart 
der Regierungeräſhe Bodenbeimer und Froſſard ftatt- 
fand, wird gemeldet, dab ber neue Aırhenratb ber 
reits eingejegt umd Die Verhaftung des biözerigen 
angeordnet ift, fall® die Herausgabe der Kirchen ⸗ 
ſchlüſſel verweigert würde, Da tumultuoriiche Aufs 
tritte Seitens der Jugend in den Strahen ſtaufanden, 
trobt ein Erlah des, Regierungsjlarthalters foiortige 
Verhaftung an. Ein halbes Burailon ift aufgebolen 
und gquößtentheils bri ulttamontanen Bürgern ein- 
gaarliert, Eine Anzahl von ultramontauen Mitglie⸗ 
bern ber Bunbesverjammlung führte beim Bundes» 
rathe Beſchwerde wegen des Vorgehens ber Berner 
Repierumg tim Juta. 

t Bern, 10. Roo. Einer Spiecialbelegation des 
Berner Regierungsratbes hat der Bunbesrath erklärt, 
die Rellamation der ulftamoniaren Mitglieder der 
Bundesverlammlung gegen dad Hotgehen im Jura 
als unguläliig zu beltachten, und ve ngemähgu handeln. 

+ Nom, 5. Nov. Rah der ,D. RE” hat fih 
in Nom, das Gerädht verbreitet, dab ber deuſche 
Kaier vielen Winter nah Nom lommen und im 
Duirinal Quartier beyiehen werd: Die Eorrefpon- | 
denz Stefani beflätigt dies mil wm Bemerken, daß 
falls der "eiundheildiuftandb bed !hailerd und die Me | 
gierangsgeichäite die Reife erlaube mürben, ber Rai | 
fer allerdings jedoch nit vor Fr Hlinzsanlang mach 
Rom kommen und nicht im Du :imal, fondern im 
Balazzo Gaffareli, dem Sige der deutihen Gelanbt 
fhaft, wohnen werde. — Die ne ıpalitaniihe „Dis 
cuffione” jhreibt, dab ber zmeit Theil des Merken 
Lamarmors's bereiis zum Deud fertig liege, daß 
daß lehtece aber erſt kutz vor ber Reife des deuiſchen 
Raviers erfolgen werde, wie ber erfte Theil gleich⸗ 
zeitig mit der Biltor Emanuel nah Wien und * 
Berlin erihienen ei. 

+ Mabrid, 9. Nov. Neuefi 
Tafalla meloen, dab man von I 
sicht habe. 

+ 2onbon, 8. Nov. Die „A 
Organ des Erzbiihofs Manning, 
richt, daß die datholiſche Synode 
nec enaliſch⸗latholiſchen Univerfür 
ſchloſen have, deren Rector Mo 
den fol. — Jtiſche Bläuer melt 
Juftiedenheit mit Dem für O'Ket 
ſcheide der UnterrihtsCommilfion 

afbingten, 10. Non.- 
Gelandte Eıdi:# telegraphirt aı 
Staatsfecretär diſh, die ſpaaiſcht 
Bedauern darüber ausgedrüdt, 
worin fie die Hlutichtung Ryan' 
an Bord des Birginius gefange 
ſchieben befahl, im Guba zu fpäl 
Die Neyieruna erkläre, in guiew 
au baben. Fiſh ſucht jet der $ 
rigen Geiangenen vorzubeugen, 
ber Wegnahme nachgewieſen fei. 
ift nad Santiago be Cuba geſc 


Telearamme aus ! 
drioned Feine Nach · 


itminfter Bazelte*, 
beftätigt bie Nahe 
sie Gründung ei 
ı gu London be , 
ignor Gapel mer 
1, dab große Im 
! —— Ent: ? 
berrice. i 
Der amerilaniihe 
Madris an der 
tegierung habe ihr 
ıb ihre Depeick, 
und Der übrigen 
a Mebelen auf 
ingetroffen fei. — 
Blauben gehandelt } 
urtheilung ber üb* 
% bie Beleglichteit 
Kine Unionsfregatte 
a worden. | 


Rocale und auswärtige Nahrihten. 
Railerslautern, ben 11. November. 

* Nah der nun amtlich veröffentlichten Genfustar 
beße ber die Bolfszählung im Dezember 1871 war 
damald der Benölferungsftand folgender : 

Canton Raiferslautern mit 131 Orticaften, 
zählte 33,667 Perlonen, wovon 16,539 männlichen 
und 17,818 weiblichen Geſchlechis; mad ber Gonfelion 
sörlen ſich biefelden ein in 12,246 Katholiken, 120,548 
Proteflanten, 712 Yüraeliien und 151 Ungebörige an- 
derer Gonfelfionen. 

Der Canton Direrberg mit 66 Detſchaften zählte 
12,626 Berfonen, wovon 8,976 männlichen und 6,650 
weiblichen Geſchlechta ; davon find 8,104 Katholiten, 
9,169 Vroteftanten, 156 Jaraeliten und 197 anderer 
Gonfkffion, 

Der Ganıon Winnmeiler zählte in 70 Otiſchaſ - 
ten 12,936 Berlonen, davon 6,504 männlichen und 
6,632 weiblichen Geſchlechia; moson 4,435 der fatko- 
hiden, 7,764 ber proteftantifchen, 368 ber Äidra:liti 
iden und 371 anderen Gonfejfionen angehören. 

Die Stadt Raifersiautern hatte bamald 
«nen Bevölletungsſtand voa 17,896 Berionn, 8,869 
männlichen unb 9,037 mweiblihen Geſchlechis, davon 
7,132 Rathelilen, 10,111 Broteflanten, 616 Jrarlı- 
ten und 37 Angehörige anderer Gonfeifionen find. Die- 
feiben vertheilten ſich nach ihrer Staatsangehörigkeit im 
16.940 Bayern, 826 aus dem übrigen Ride und 
130 Ausländer, Die Zahl der Haushaltungen betrug 
3,593 und bie Wohnbevöllerung nad Abzug der mur 
vorübergehend Auweſenden und mıt Dinzurechnung ber 
Abweſenden im Ganzen 18,940 Seren. 

+ Speyer, 10. Nov. Nachdem feit fieben Ta: 
gen weder ein Brlranlungs- noch ein Tobesfal an ber 
Cholera bier vorgelommen ift, wurbe bie Hudgabe amt 
Iher Berichte über die Epidemie von Heut: an einge» 
fell. (Sp. A) 

+ Die fünmtliggen Lehranſtalten in Speyer ein 
ihließlih ber Bollsſchulen nehmen nächſten Montag den 
17. November ihren Anfang. . 

+ Die Eröffaung bee Frauenarbeitsfhnie 
in Speyer findet nunmehr laut Ausſchreibens ber f, 
Regierung R. d. Juneen im Rreisamtsblatte Monıag 
ter 17. Rov. L 9, Bormittags 10 Uhr im ſtädtiſchen 
Schulhauſe ftart, woſeldſt fi die angemeldeten Schür 
lerinnen tinjufinden baben, 

H. Rotpielberg, 6, Nov. Die Auswanderung 
in Wedlenburg nimmt im erſchredender Weile zu. In 
Ihrem Blatte vom 31. v. M. habe ich Yhnen berich ⸗ 
tet, bak auf bem am 15. Dit. abgegangenen Damp- 
fer Ebüringia 475 Berlonen aus Medienburg be 
fördert wurben. Heute fan ic Ihnen mittheilen, das 
auf dem am 29, Dit. abhin in Hamburg abgegan ⸗ 
aenen Dampfer Holfatia abermals 537 Perfonen 
aus Dedienburg nad Amerika ip:dirt wurden, alfo auf 
diefen 2 Dampfern 1012 Diedienburger! Wie viel 
Amerilaner mögen wohl in Medienburg ſich anläfie 
machen? 

Der hiefige Gemeinderalh ift der Petition an ben 
Zandrath der Poly betr, die Einführung confeffionel- 
gemijcter Zebranflalten beigetreten; ebenio haben meh- 
rere Bürger vom bier und Esweiler eine Petition ın 
gleichem Bereiff, mit zahlreichen Unterfäriften verfchen, 
bereits abgeldidı; 

* Und Bubenbheim lief eine Betition für Um 
wanblung der Seminarien 2. in confefflonelsgemijchte 
Zebranitalten ein. 


Dienfteönachrichten. 

Der bisherige Bıof, am Mealgyanafium iu Eipruer, Dr. 
3 Hefmanı, wurde auf Aufuchen zum Üpgealpreieflor für 
Euemir unb Naturge ſchichte am Leg um zu Pielfing ernanni; 
bie eriebigte Sıelle chaes Semimarichrers am Schulleh erfemis 
near zu Speyer ben Bchrer om der Uedunzeſchule der genanı: 
ten Auſtali, ©. Sendel übertragen ; jobann genehmigt, ba bir 
etleblate 6. Dompitarfiede in bem bildäflihen sanitl zu 
Speyer dem Friefler B Holfer, Snfonem und R.p.tent an 
dem bifcäflihen Aierilaliennimar bajeloh, verlich:m merbe, 

Die Haupklehrerile am ber ats, Präparamdenidule zu 
Blieafajbel wardt dem IT. Ledret ar der Beäparamdifidaee 
in Speyer, M, Pelbig, vorbehalt.ih feiner Micberverwende 
ung ım Veltoſchulſach Übertragen. 

Der Gommmmmalcherfdifler 3. Feumier von Gakenbach if 
auf Brumb des $ 22 lit. C dur IX, Be.j,s Beil, uniet Ar 
tennunz jriaer Lan es, teemteleilleien Dienfte für Ämmer 
im dem Rarılland verfept, daan die Aukldjung des Bommmmale 
senle:6 Entenbach angeerdieer md deiſen Beziet bem angten⸗ 
yenden Revier Fiihbah zugetbeit worden. 

Durb bäshee Min ſtetial⸗Rejcriet vom 6, b, M. murbe 
ber t, Yolky lanwalt Julius Zäler vont 16. Neo, an auf An: 
fuhen von Reufſadt nad Katjralarıtorm werk pt Fernert ware 
dem zu Boliz iaumälten ermamıı wird zwar mad vandau dei 
giprafte Rettöcandibat atfted Pauli von ba, nach Neuft abt 
der ap üfte Medhiacamalbıt Seemann vo. Holenfele von Amrk- 
trüdem umd nad Landſtuhl ber geprilite Metscansibar Kin: 
ri Baur aus Kandel, 2 

i Oaudel, Börfe und Verkehr, 

*Hanbflubi, 10. Nower, (Mırtelorere,) per Ett. Walgen 
— A. — fe, Ren Ti. — hi, Srelh fl. 08 fr., Halter 
4 42 Me, Berfe — A. — fr, Wide — A. — fe, Pin 
ſen — A — Mr, Erbſen — fl. — Ir. 6 Bio, Kembrob 32 
fr. 1 Gib. Butter 36 fr, 1 Did. Eier W fr, I Gin, Kar 
sohn I A. 12 fr. 

* Raunheim, 10, November, Der brulige Kettwichmarfı 
mnıde mit 182 Stüd Esmalvich und. 40 dia Ddfen be 
fayeın und kofete: Schmal⸗- oder Minbfkijh 1, Qual 49 
bis 44 1, 2. Dual, 3942 A; Odienfleiig 1, Qual 46 
bis 46 A, 2, Qual. 34H i. per Ger. Der Geſammterſhe 
war fi. 38,166, 

." Manuberm 10, Mevembe. Walgen unb Moggem 
iR, Serfle Yöoer, Hafer muperäabier, Diele umd Petroleum fill 

Bargen, bierlänbifher 16—— fl, bawer. und notobeuna 
17 134, - @,. Frangöflicger — M,, ruikider 174, Mi 





Hafer eff. neue: 9%, —10%, fl., amt Lieferung ., Kernen 
Rt, Robleepa wngariiher 17— M, eutläir 161 

„Bohnen dt, — fl, Mieefammen deutkbre 1. 27— — fl. best: 
ber II. — — fl. Panserae 27 — 28 A, Ws arirtte —, Beindt 22 — 
f., ſabdeiſt 22, — A, Kibdl 19'/,-—— 11, fagorie 0 fl 
WBalgenmebt per 100 Kilo mit Saft Ar, 0 OA. 40 Te., Ar. 
7040, m UWE, RE 10 te 
Ru, AIR — tr. Reggeninehl Ar, o AA — ke, 1 19 
f. O ti. 

Atantfurt, 10, Olleber. Der beutige Biebmarft mar 
giemlich befahren, Hingetrkeben waren: 360 Ofen, 100 Kür 
und Minder, 00 Hämmel, ZIG KAiber. Die Lreiſt Arten 
Bm: Oofer 1. Qual. 44 — 2. Dual, 42 fl, übe 1. 

L 37—— fl, 2 Duwel. 5 fl, Kälber 1, Qual 37 
2. Qual. — fl, Hämmel I, Qual i——, 2, Dual — il. 

* ürantiurt, 10. Roo, 67, Ibe Atds. (öffertemiocktiät) 
Grebit 09-109 108, bs, Sraatöbahın 323, — 
LET 4. Yonbarten 1594,—60.-b9%, bi., 
Deflerr, Bankacrien 348 bg, Deutſat Gfjectemnbant 112%, bi., 
Dtodinziate Dieconto M,- MIN, by, Siberrenie 65°), 
tz. Matt. 

+ Stuttaart, 10 Rorbr. Weigen württembergijäher 
k. ——, amerifani der fl, 912, ruſſiſcher A Yd, bayrriißer 
R. 10, Kernen R, 10,6, @erle ungatiſche M. 7,54, ſtanzbſtſche 
fl. ⸗— bagırlide A, ——. Baler II 5.15 

* serlin, 10, Nevbt. Getteldtmarti. Schlußbericht. 
Baiymı zer Roorinbir BB, ger April⸗Nat HA, ver Aprils 
Mai (ariber) BE, Mogan ver November Drgenmber 63°, 
rer Merl: Mai 62’. Mäübdl ner Rowember 19%/,,, per Aprile 
Mai 21%. Bircttus per Nevt aber W. 18. ver April: Mai 


" din, JO Rosbr, Probuftenmastt, (Slußberigt. | 
Wahyen fefler, rftectto, biefiner 10, eheerio frcinmer WN/,, wer 
Rowmbe 9.10, ver Mär 1874 950, per Mai 940 
Roraen beif:r, efferiie birfigee ——, fremorr 7—, ver Nor 
senbrr 6.12.08. vn Mir 18794 62, pr Mai 6 
Rubei beb. eflectio 11.08, wer Nevemder —,—, pr Ma 
17a 11.7.6. Beindi 12, Wetter fälter, 


—“ 





BOamnburg, 10. Norbr. Vrobuktenmarti. Sim 
zit.) Waizen per Novembersdezember Abd, en 
Mai 7 —. Mogsen Ber Rovembersixzember 189.—, per 
RS Fr — — 

Kactterube, 1. Nov, In fangllet Zeit find fa . 
babilhr Saafie@uitsu ei aclen Kin aus: 
gelegt werden, die, auf proiog achäihen Wege bergfleilt de 
ädten Steinen im Silit uns Ardiammaa zwa; Iehr Ahnlich 
find, bei giui er Aufmertia tcit aber bob feigı am wagte 
dem Merkmalen e:famt werben köuntu. Es fehlt Äumm das 
Wafferzrüchen, jemie der Erediniemor mit dem Yadifhm 
Barpen und det Bersichtumndftempe mit der Zahl „6dr, oder 
es find Weſſerzeichn and Ziemmi nur in unodiltommener 
Bell» 3 (Rarler. da) 

+ Berlin, 5. Nov. Die KR ihöregitrung wirb mehr 
im Ausiüb:ung des Art. H des Meihömüngarjepes mir her 
Aupretursiegumg ber Landbesgolbmängen vorahm, 
ums mar fol burielbe mit dem 3, April 1874 thatreten von 
welche m Tage Niemand mehr u Annahme vom joldın Boit« 
müngen werpflicht t if. Bio zum 1. Jull ſeden bieje Mon 
münzn eingezogen fein; won da mebmn fie die Bandeskaln 
auch nicht mehr zur Unwech⸗!ung an. B in pi Rab 
d'ot und Tuarbeflliche Piloten arlien herdel 17 . bie 
beutihen 10: wab dBnibintüfe, die Oufıtn, mi tiembers 
aifde A 23 Autden und 500 remiertüde werben mah Neun: 
merthe uengetechnti. Der Entwurf zu der beircilemien Brlsumte 
ur © bem Bumbesraih uo.adei. (Gi. £.) 

+ Eine Reui gteit, widgih; fir des Kanzel, Pair in Marces 
ſrondeut ber „Rbeit. Fı2.” vrtdargen: Das Bundeofamgle- amt 
dat Verträge abgrichkorlen. die wirgebesiten Dajiom überäflesen 
Silbers nah Kbina und Orindien ausjmiürreı. 

* Barts, 10 Nerbt. AWreauttenmartt,; Rabbl ci,—, 
ver Rovemder BL, ver Januat⸗ April 85,—., ar Rai⸗Au⸗ 
ur Mel eff. — wer November 86.75, „©; Dezember: 
— — ver Juat⸗Abril Bi Walzen mr Dez mbe JUAN, 
ver Januar Auzi 39. —, Yudır Ban. BUT, < vun Wer 
Imnu ir · Auti 172,— Betr: — -— 

+ News Moet, 18. Dfl. In Pblladeipbia bat fig 
eine Achkemelßefellihsit zur Brobuctien von Buttr amt mr 
endet malt ehem Arliencapital von 500,00 Dal. rbibet, 
die den Namen „DleemarganımRannfaciuring > * führt, 
Eine ähnliche Behlihaft in auch in an Hrarcitro gebilset 
worden. Nechdem bie moderne Cbimie madharmı fen, Bf 
Butter wichto anderen ift ala feft armorbenes Del, welches fih 
in der Milch und Im dm Fetthellen det Ruh beide, fo bat 
man den Verſuch gemacht. Butlet bier ams dem Feti berza« 
aeuen, welch Ptot h velladndig geiumgen id. Die HRilfiasft 
probucirt togtich ca 1000 Bir. Batter and wird ſi d ihre Ure⸗ 
ductiene ſd digteit darch neue Raſchin⸗en bis anf IU,OU Bin. 
alich A igern, 

M:iw:Nert, 8 Nerbt. Eclubekonrs 107%, Woln 
ubhitı Gone 17°], Wols miedihafter Ceute 105", Mryiel 
anf London 105'/, 184Ier Bonds 107 Idäher Bonds mine 
106/, Grier@iienbahn-Metien 37, Zaimeiscdıjenbatn: Actien 
—— Baummwede 13°; Betroleum, Ippem, ın Heastprt I 
Betroleum, Tyvew, VPhbitade lohia 15— Mebl 6,38, 





Verloofungen, 

Neuhateler WineLoofe Ahung am 1, Ren. 
Semindk: Nr. AUSB a O0 ar. Mr, Bis 116130 & 
0) Ar. Me. 4763 43210 27782 86753 1201648 & 100 Ar. 
Mr. 11969 224 15992 5191 71413 73986 7420) 76183 
3044 31025 & SO Ar. Nr, 5126 5912 2237: 4209 Bür2s 
TO 74574 75 93743 1OBUEA A AU Gr. Me. 367 9296 
11175 27318 37220 40476 43997 63110 63117 73087 61300 
8303 56927 100492 107207 116935 116784 117542 117675 
120400 & 25 fr. 


Theater in Maunbeim. 

Reprrieire vom 10, bis 21. Meotimber. 
Res,: „Demetius*; „Das Bird von ber Blade." — Dlüit- 
wog, 12 Nov: „Der Mauret und ber Schoſſet.“ Domme + 
tag, 1%. Rev: „König Henri IV.*, I Ebel, — Attitag, 
4, Nov; „Röniz Sinrih IV.*, IT. Theil. — Gonutız, 16. 
Rev.: „Die Hugemoıten.* {gan Aricberife Brün als 'Mai,) 
— Montag, 17, Nov: „Röniı Heinrih V.“ — Mitweg 


Montag, 10, 







19. Nov. „Die Hogrritsreiiet; „Sämeider * — Dans 

nerdag, FO, Nev.: „Rönin Helutich VI.“. 1. Ebei, — Freitag 

21. Mov.: „Römig dein ich VI“, IL. Ziel, S 

Meleoroſogiſche Notizen. 

Nor, YHarnm. Min, u Thorm.ttt, Wind Bew. 

mw mu. Tan 32 Rin, 33 [»] | ın 
Abe. 1U 714760 13 Mar 44 St ih 

nm. 6 Mm 06 — - RO: 4 





Mein auf's Beſte affortirtes Lager in alten Sorten 
und Knaben - Anzügen, Damen- 
Mäntel und Yaden, 


Herren 


bringe hiermit in empfehlende Erinnerung. 
Kaiferslautern, im November 1873, 


IL. Sonnenberg, 
Aleidethandlung. 


as Neueſte in 


Ba nei. — 
Damen Mäntel & Dacdeon 


63) 


wird billigt abgeneben bei 


empfehle, zeichn 


Kaljerslautern, den 25. Oftober 1873. _ ug 
NB. Befteflungen nah Maaß werden foiort angefertigt, 


Geſchäflseröfſfnung 6 Gmpfehlung. 


Hiermit dringe einem geehrten dieſſgen und auswärtigen Bublifum sur Macricht, 
dah ich unterm Seutigen neben meinem Manufactur are 


Serren: 


vöffnet habe. Inden ich mich unter Buficherung prompter und reefler Bedienung beſtent 
rt i 


Kleider Geſchaͤft 


J. Rosenbaunı, 
Mübiftrafe Mr. 8. 


54 
5. 


den 11. November, & 


D. Heimann Wwe. |Ü 5; 71 Dienitag, ven 11.) 


Kloftergafi 


Dezimal : Waagen, 


ren und Pumpen 





in großer Auswahl bei 
Fr. Brozler, 


= % 


Sadfar: 


— 


fr. 


Bariferfirafe Kto. 14 ee irigh eine 


3 


9 J 


—* NY £ 
* C. Krafft'ſchen Saale 





Tanzbeluſtigung 


Hat, — Anfang Nachmitiags 3 br. 3 Fr 
Pb. Spab. 











Todesanzeige. 
Statt fpediller Mitteilung allen | $ 
Freunden und Befannten bie traurige 
Nadriht, dan unfere Tiebe Deutter, 
— ter, Groſßmufter und 
Urgeoßmutter, Fran 


tharina Roſſöe, 


geb. Meiner, 

in ihrem ii. Lebendjabre, in Folge 

| Wlterbichnsäche, beute Gormittag 10] 
uhr fantt verfchieden it. 

Kailerslantern. 10. November 1873. 

IIm Kamen der trauernden familie: 

F. Kossce, 
fgl. enge 


— — 


Bet den 14. 1. Mte., Nachml ag8 


auf dem v. Blenantb'idhen Walzwert, 

a Kolepb Reh, Walsmeifter allda, 
unter Anderm Fol enbes veriteigern: 

Eine gute rfub, ein träntiged und 

ein Meines einen Wagen, zwei 

Hadenpflü ge, Gage, Strohbant und 

konitige Adergerätbichaften, .. Hau: 

ſen Dung, 40 Gentner Heu, 40 Gentner 

Bohlen: und Widelfirob, 200 (Gentner 


ind, 


Kartoffeln, Bertlade und fonftige Hauss 
gerätbihaiten. 
Kaifersiautern, den 7. November 1873. 
674 —Alsen, f. Notar. 
Mobiliarverſtei eigerung 
Samftag, den 16. vember 1875, 
Vormittags 9 Uhr zu Hobeneden tem 


Sterbhande, laffen die Bee Kinder und 
Erben des dafelbft verlebten Aderdmannes 
Friedrich Bedt, 
1 Boar Ofen, oierjäßrig, 1 Kalbin, 1 
Rind, 20 Gentner Strob, 20 Gentuer 
Heu, 60 Centner Rnrtoffeln, 1 Wagen, 
Diäe, Eagen und verſchiedene andere 
Haus und Mdergerätbkhaiten 
öfentlich auf Erebit verfteigern. 
Railerslautern, den 7 November 1873. 





LE Iipem, ft. Notär. 
Hauspläge: und Wieſen⸗ 
verfteigerung. 


Montag, den 17. November nähitbin, 
Nahımirtags 2 Uhr im Gaftbaufe zum 
Schwanen dabier, laffen frau Wittme as 
cob —— und Kinder auf Eigen: 
thum eigern; 

1.2 Tagwert 23 Deyimalen aus Plan⸗ 
ro. 1739 Ader an ber Parlierftrabe, 
in 27 Pauplähe eingetbeilt. 

2.3 Tanwerf 9 Deyimalen Wieſe an ben 
—— am kreuſhof, Bann Moor: 
autern, neben frau Thomas und MWittwe 

Heinrich — In 10 Mbtbeilungen einpetbeilt 

* und — kann bei dem un⸗ 
tergeichneten Notär Tann ejeben werben. 

Raijerslautern, den 31. Oftober 1873. 
61,7,73) Ilpen,f Notär._ 


Tanpläge: Verſteigerung. 
Montag 17. November nach Bin, 
Morgens um 10 Ubr im der —— 
von Auzuf Liebrich dabter, Iaflen die Stabt« 
Seuche KRaiferslautern and Ludwig Meb- 
ger, — babier wohnhaft, in Eigenihum 
der 
Aus Plane. 432, 433 und 3167 — 
eine Fläche von 128 Deyimalen Ader 
on ber Varilerftraße, neben Adam Bauer 
und Peter Kuhn, in 24 Baupläfe abs 
aetheilt. 
Der Ylan kann bei dem Unterzeichneten 
eingeleben werben. 
KRallerdlautern, ben 11. November 1873. 
3) artmann, !. Notär. 






j ' ſocie · Geſuch. er 
Zu emer fehr rentablen Cigar- 
tenfabrit wird ein Theilbaber ges 


ſucht. Näberes in der Etpedition 
der Prälz, Volkszeitung. (09%, 
Afforie⸗Geſuch. 


nicht erforderlich Br der ÜErpebis 
tion ber Biäly. Bolt ___ ib 
Die on Martin! fällen (67, 


Padıt- & Steiggelder 


der Frau Caivar 0 Witte, find 
in deren Wohnung, Blodenftrahe k 
22 im 2 Stod sdald zu entrichten. 


Ein cemer Aupierher 


Satiwergtefiel 


"äkchb 

bütten 
nn 5 Ban? Ton he Orpehin er 
— Moltsjeitung (68,9 


u SSerrenkleider- Fabrik 


R. Vendig. 


Bon meinem Lager empfehle ich für biefen Winter eıne Auswahl von 


300 Aeberzieher von 10, 12, 1%, 18, 20, 2, 


28 30 bis 50 fl. 
Säde, SToppen, .. Weiten, Jaquetsd, Nöde, 


eine ichr oroße Auswahl 


iu ben Billigften Preifen. 


lafröde 


(6 


EC Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 


R. Vendig. 





Dein reiches Lager der im Bazar fo oft beſprochenen 


Tudaplications- Stikereien, 


fowie aller übrigen Bunt:, 
(Rloppitühle A 


x.) empfehle zu dem billigften Preifen. 


879°.) 


und Werß Stickerelen, gelchnißter Gelsmöbel jeden genres 
m Tfäften, Blumentifche, Schirmftänder, Garberobhalter, Schemel 


Carl Spross, 
nähft dem Rieſen. 


Zur beverftehenben Meibnachten empfehlen ein reichiortirtes Bager in allen 


Bunt und Tuchſtickereien, 


fowie in allen mur denfbaren Polz · aud Lebergegenftänden mit unb ohme .— 


einrichtung 


ST 


Geschw. Spross. 


Das Nenefte in 


Winter Balctotsn. Jaquetis 


für Damen, empfiehlt in fchöner Auswabl 


43%) 


8. MH. Nitter, 


vormals 


Gebrüder Karcher. 





Selhäfts- Trofmng & Gmpfehlung. 


Untergeicneter R u hiermit einem geehrten Publifum bie ergebene Anzeige, daß 


er unterm Heutigen ein 


Spezerei⸗· Geſchũft 


eröffnet bat. Bei guten ap und billig geftellten Preilen, birtet derfelbe um gendg: bittet 


ten Zuſpruch 


Koilerdlautern, ben 8. Mowember 1873. 
OBochachtungs voll 


Enz, 


wohnhaft dei ————— Rofenalimend, 





Zwei Schreiner 


finden fofort dauernde Beichäftigung bei 


69,70) 


Dadjdeder Friedrich. 





Ruffiihe Gardinen, 
Sardincen a l'hulle, 
@arbellen, 

marinirt 

„ rulflicher. 
Earl 


07,9) "Carl Hoehle. 


u ** 


Earl Sohle. 


670) 


bei A. Müller, 


Sart vobie. 


Aeit chertract, Liebi ie 


Blatt ſe 


300 Paar 
Maunus⸗Stiefelu 


von vorzũglich gutem Leder, afl 3. 30. daB 
Baar, find zu verfaufen in "ber Meiderband: 
lung von 3, 


L. Sonnenberg. 


Bocklun'sche 


‚Brufkt-Bonbons 


In Baqurten & 12 fr. ımb 


Brust- Syrup 


in Flaſchen 24 fr. und 35 fr. 


Se Pe 


durch rfältungen ıc. x vorgefommes 


nen Bald: und Wruftleiben, ar 


——— 1872 auf der sauer 
In duftrie · Ausitellung und zu haben in 
KRailerblautern bei Earl Hohle. 


| Ein Schrling, 
mit ben nötbigen Schulfenntuiffen verſehen. 
konn bei mir _jofgrt eintreten. 

u) 8 8. Adverbandlung. 


1 Schnei ergeje e 


Peter Becker, 
bofpitalftrahe. 
bas 1 altungsblat: 


| erhält dauernde Beihäftigung bei 


63,78) 





Die ergebenfl Unterzeichnete bat fih als 


Büglerin 


babier niebergelaflen und empfiehlt ſich alt 

folde ſowohl in als auch auber bem Hauke. 

Lottchen Stellwagen, 
mohnbaft Spitalgafie Nr. &. 


Hand «Drefch -Mafchinen 


mit Gtrobfchüttier 
au eg ver Tag ah 2 fl 
bei fr. Brozler, Varlierftraße —* 


— — — — 
Für eine meuerrichtete Gasfabrit 
wird ein tüchtiger (6daibı 


Gasbereiter, 


welcher mit allen Herftelungsarbeiten ds 
Gaies vollfommen vertraut if, gegen vun 
Bohn zum baldigen Eintritte — 

uten Zeugnifſen verſedene — 2 
bre ten an bie Erpebitton ber ie 
schen BWollszeltung“ unter ro. 


adreifiren. 
Wedel 


nach allen Thellen Morbamerita’s billiaft bei 
157) Ph. Schmidt in Ralfer&lauter. 


Ein ſchon (8, 
möblirtes Zimmer 


zu vermietben. Bei wen? zu erfragen ie 
der Erpebition ber Pfãlz. Bolfästg 


Marnung. 
Unterzeichreter warnt hiermit Sebermam 
feiner Ehefrau retba SGericelmsen 
irgend Etwas auf feinen Kamen zu leihm 
ober zu borgen, indem er vorfommensn 
Falles durchaus feine Zahlung ober Bm 
Ems dafür leiftet. 
Rallerslautern, den 11. November 1. 
Friedrich Schimmel. 


Gefunden zu murbe eime jch Bun 


die Eigentbümerin > der (Erpebition ber 
Dläls Bolfsjeitung gegm die Einrüdungs: 
gebühr in Empfang nehmen kann. 


Gefunden murbe ein Ubrfe täfd 


meit Girfel und 1Wintd: 
maf. Wbzubolen in ber Erpedition der #. 
Bolfäyeitung gegen die Einrüdungsgebätt 


Berloren 
murbe ein neues Minder : Müffchen m 
grauem a.) gefteen Abenb im der Nähe 
des Altenhoſes. 
Um gefälige Rüdgabe gegen Belohnum 


Dr. — 


69,73) 








Lambrecht 8 gratulirt 


Woesqwe7 pmeas ulspmejsiostey 


Kaiserslautern. 


Für das heute Alben 
erfheinende zweite Blatt wr 
ven Anzeigen bis um 4 Uhr em 
genengenommen. 

Die > der Pſatz. Yolksjy 


Frumtptel® wird in br 
heute FR ericheinenden zweite 





— 


Blatte Tatte veröffentlicht. 


7 
Fr 


ieb: 9 ⸗ 3 
Biber e wen . 5 a 
4 Doppeltf ’ 

—3 
WERE 0% 

Fi — ——— 132 
PR —3* 152 
tige € + 111 54-56 
Ruf 0. 1 92-44 
Die 2112267 


Ditconto N „' 


Zweites Blatt. 


ſülziſche — 


Diem —— 
ee wie 


a —— 
aAriq in Kalferslamteru met Drn 


Nro. 269. 





Rerautwortiider —— Fer, Mrd. 


Due aub ui; — Fr Bsır ta Caiutelautern. Ineiie JH * 
Reiferslantern, Dienftag, 11. November 1873 


Baytın A 1 5. 08. Is — 
en RUE 


ie ie 
Man bereit, 





* Landratböverhandlungen der Pfalz. 


Gröffnung des Yandratbes Der Pfal; 
pro 1874 

im neuen Saalbau au Neuftadt am 10. Nonbr. 

Bormittagd 11 Uhr mit folgender Aniprache des tgl. 

Regierungspräfibenten der Staatsrat v. Braun. 


‚Meine Herren Sandrätke! 

Mit aller hochfter Entjchliefung vom 8. Oftober 
Hd. Its. haben Se. Majeftät der König füh aller 
amäbigft bewogen gefunden, bie Landrathhsverſammlung 
für das Jahr 1874 auf Montag den 10.-Nop. an 
den Sitzen ber Sreißregierumgen feſtzuſezen. Durch 
allerh. Entſchliezung vom 14. Dit. haben Se. Maje- 

der Zönig mit Müdficht auf die damaligen Kranf- 

verhäftniffe in Speyer allerhöhit zu genehmigen 
gerubt, da .die Veriammlung bes Landrathes d. Pf. 
für das Jahr 1874 ſtatt zu Speyer in Nenftabt a. 
Odt. abgehalten werde 

Im Namen der f. Regierung d. Pf. heiße ich Sie 
dahtt Hier herzlich willlämmen! 

Werfen .. * auf * —— bes 
* es, ſoweit fo den Wirlungstreis des 
(er berührt, fo treten folgehbe Bunfte im den 
Borbergtunb: 


I. 
Erziehung und ‚Bildung. 
Die Berichte über die Wifitetion der Vollsichulen 
am Enbe des abgelaufenen Schuljahres  conftatiren 
jaft einhellig, - durch energiſches und conſequeutes 
Borgehen die Zahl der ſchuldbaren 
amaile —* außerorbentlich vermindert, nament- 
lich Hei den aiteren Lehrern — wohl in folge ihrer 
Beſſerſtellung durch die Alterezulagenn — eine größere 
—— wie Fi gegriffen hat und durch 
Bereinigung bie er die Prüfungsergebniffe 
wertlich beifer geworben Find. 

Damit - finmt —2 das Urtheil des Kreis ſchul · 
inſpectors, deſſen Aufſtellung Sie, meine Herren, er- 
möglichten, überein, ber biß jet 97 Schulen in bem 
verjchiedenften Gegenden ber Pfalz einer anferorbent- 
lichen Bijitation unterzogen hat. ' JImmerhin erheifchen 
aber bie Schulverhäumiſſe unſeres Kreiſes noch bie 
ſorglichſte Bedechtnahme aller Betheiligten. 

Für die alfmählige Hebung des Sinnes: für bie 
elementare Bildung im per Bepölterung ſpricht bie 
arößere Betheiligung an den ordentlichen Schulvifita 
tionen. and der Umftand, daß jhon eine Reihe von 

Geweinden die Lehrergehalte entiprediend erhöhte, 
Wenn ich auch nicht Ätveifle, dak dies fo ehrenbolle 
Beifpiel noch - anderweitig rege Nachahinung Fildern 
wird, fo kann ich eine vollftändige Befeitigung des ſo 
fahlbaren Lehrermangeld doch mur von Ihter Mitwir · 
fung. hoffen, Es handelt ſich zunächſt darmm, die 
Jangeren Lehrkräfte rg dur Gewähtiung 
von Dienftalteräzulagen aus Sreismitteln, 

Dem im Borjahre außgefprodenen Wunſche ge · 
maß erhalten Ste die Berechnung des biefar nötätäen 
$ Bedarfs. 

[4 Bertrauensvoll. lege. ich dieſe für unfer Schulwc. 
© fen fo widtige Angelegenheit im Ihre Hände ie 
® Haben bisher für bie (Förderung von Unterricht und 
° Bildung das febhaftefte Intereſſe bekundet und werden 
„daher nicht zögern, mit. aller Opferwilligleit aud bier 


einz e gebenfte ich, daß die Zahſl der 
— y 


in den Landgemeinden - jeit dem 

Boriahte von,331 aufı 443 und die Zahl ber felbft- 

+ Rändigen gewerblichen Fortbildungsihulen auf 15 ge- 

. fliegen ft. Die dem Streife feit einigen Jahren zu- 

R aus Gentralfonds für gewerbliche 

f ulen Im Betrage von 1200 bis 1500 

In biefem Jahre für * Errichtung | 5 

"eines de und ‚Uebungseurjes.. für dert — 00 im 

Zeichnen and in der gewerblichen Buchſahrung 

wenbet, ber — die Leitung des 38 


rei geßellt wurde... 
\ Dem, waren. dieſer Auftakt bes 
Iran, wurde biefer Arssdhentliche Site 








124 Fehrern, von benen bie Auswärtigen ein Otipenbhum 
von je T5Äl. erhielten. Es ift alle Urfache gegeben, 
mit dem Refultote zufrieden zu fein. 

Aus ben vom Landrathe bemilligten Mitteln forn- 
ten 5 Lehrern an den Gewerbſchulen und 7 Lehrern 
der Vollsſchule Stipendien zum Beſuche der Welt 
ausjtellung in Wien gewährt werden, 

Die von ber Mepierung veranfaßte Ausſtellung 
von Schülerarbeiten aus den Oberflaffen pfalz. Wollt: 
ihulen war zwar nur von 22 Schülern beichidt, nad» 
dem aber dabei Stabt und Land und die verfchieben: 
artigften Sculverhäftniffe vertreten waren, fo ger 
wahrte dieſet Erſtlingsberſuch einen intereffanten Ein: 
blick in dem Lehrgang der betreffenden Schulen umb 
lieferte ben Beweis, daß bei gutem Willen und reb» 
lichem Fleiße die Forderungen der neuen Lehrordnung 
ſeht — erreichbar find, 

fe von dem verehrten Landrathe angeregte Er» 
—* ber Vergütung der Diſtr.-Schulinſpectoren 
ür Regie und Weifegebühren ift berechnet unb mit 
ber erhobenen Ziffer in das Budget eingeſtellt wor» 
ben. Behufs reviforifcher Prüfung der feither an 
ben Ghemeinden zu deren Schulen gezahlten Unter 
Rügungsbeiträge wurden die erforderlichen Ueberſich · 
ten Yhrem darauf abzielenden Anſtunen entiprechend 
bergeftelit. In der Kette der Anftalten für den ge- 
werbliägen Uuterricht Fehlt noh ein Hied, Wie ih 
mich fastjan ‚überzeugte, iſt nämfich die Gründung 
einer Baugewerloſchule in der ® get o · 


ten. Des W. M, d. Ifur und St 
gefegenheiten hat dat dien geblllint; ein nn 
und unangreifbares Funbationdf ie 


zugtſagt umd außer einem, Zufi von 1 N. fir 
das Jahr 1874 meitere Beitr ar bet 
vorhandenen Mittel in 

diefer Schule wurde —2—— in Ausſicht ge 
nommen, zumal bie bortigen techniſchen Lehramftalten 
einen Theil ber nöthigen Lehrkrufte leicht zur Berfüg- 
ung ftellen föunen. Der Stabtrath vom Salferslan- 
tern hat das profeftirte Unternehmen in richtiger Er+ 
fenmtniß feiner Bedentung für die⸗Heranhildung eines 
tüchtigen Banhandwerterflandes mit Wärme aufher 
nommen und bie gleiche Aufnahme darf id) vom Ihnen 
erwarten. 

Die Tranenarbeitsichule in Speyer wird, nachdem 
die Gelunbheitsverhältniffe dies nunmehr geftatten, in 
der nädften Beit erdffnet werben, dur — 
haben fich 60 — arte er Befte 
weis für die tiefe Begrünbang des —— dieler 
mit Ihrer Unterftügu * ng in s Lebe gerufenen Shöpfumg. 

ie Loteinfcjulen in Winnweller mid Bficdkaftel, 
deren Neugründung ji» Votjahre eingeleitet, entfalten 


fon im Laufenden c e ihre Thätigfeit. 
Auf Antrag du > ndbeserwalting von Lud ⸗ 
wigshaftn und in An bes bort u 
Bedurfniſſes ift dafelbft' mit — dieſes Winter · 
ſcucſters ‚eine. Lateinſchute eröffnet 


dem ſehr verchrtert Landrathe Me 
gugehen ae rn: ayd Ürbigung ich mil 
dringend, lann. 


finangielfer,Linterftügung .biefer en 


Induſtrie und Cultur 

Induſtr ie und STandiirehfrhaft vefinden ſich in 
fteter Eutwickelung· Die auf ber Wiener Weltaus- 
ftellung errungenen 48 U Aarfungen „bebunden ihren 
hohen Stand. Der vo tiöbertretung zur 
Hebung der Induſtrie gewährte Beitrag von 60 fi. 
wird ‚jeit,2 Jahren zu chen verwendet, in. den 
Gemeinden des Altleininger Thales und namentlich 
in ber Gemeinde Carlsberg. verſchiedene Induſtriezweigt 
— * zu machen. Dit Zeit dieſer Verſuche ift noch 


um yon einem gunſtigen Mefultate ſprechen 
Fri en, fo’ viel läßt ſich jedoch jett ſchon fagen, 
daß 6 iejelb hes weniger als entmuthigend find, 
Dur das Bufanmenmwirten. des Diftriftes- Franfen« 
that, mbere ber. Mheing ift die 
fiellung ‚einer Maſchine zur fg bir“ 
tigen Rieberungen, ı ist | Btvſelt, ber 










he ei man 


onkere - ge | das 





Berwirtfichung nahe gefommen, und find die Auf- 
ftellungsarbeiten im Gange. 

Ihr Ausſchuß hat zum Gelingen beigetragen, in- 
dem er bie Benügung des nahen Mheludanımes ger 
ſtattete. 

u. 


Boplihätigkeit. 

Die Farſorge des Rreifes für die beiden Seranten. 
und Wohlthätigleitsanftalten der Pfalz, die Kreis. 
Armens und Srantenanftalt zu Frankenthal und die 
— — — Klingenmůnfter nung fi 
durch H und 
—— — ‚Welcher bereits im vorigen zuge 
beggunen wurden, im biejem aber glückich zu Eude 
geführt werden. 

Es find- das mit, ber Sreiß-Armen- und 
Kranfenanftalt verbundene Schul: und Wohngebäude 
für die tanbftummen und bie g ichen unterti 
fähigen Finder und das bei ber Kreis⸗Itrenanftalt 
aufgeführte Gebäude für Blödfingige und ſouſtige 
unbeilbare Pfleglinge. Erſteres ift bereits * 
Leyteres wird im kommenden Frũhahrre begegen 
den. Peibe Bauten waren durch ein dringendes ie 
dürfni hervorgerirfen; bie darauf decwendeten often 
werben ſich vorausſichtlich lohnen. Da bie Mittel 
zu biefen Bauten wahrend ber jüngft vergangenen 
Jahre allmälig angefammtelt wurden gelangten —* 
zur Ausführumg ohne fühlbare 
obwohl ber Bau der Taubſtummen ‚oh 

7,000 fL, des neuen Anis bef'her: 
er 70,000 fi. ohne Einrichtung 
er bie genannten Anftältem- * 
iterung munmehr auch inf” Stunt; L 
fegtere über 500 ee in ihre Slänme. auf zu· 

nehmen und zwar ohme Ueberfüllung ber Gebinde 


— TEN —— 


Die im vorigen Jahre vom —— * 
achteten Statuten der ͤreis Irren 
Sr. Maſeſtät dem König mit geri F —** 
genehmigt und bereits im ſtreisawtablatte publicirt 
dagegen ſind die bel ber vorfährigen Sitzung bes 
dandrathes der Beratfung unterftellten Abänderungs« 
vorjchläge ber Statuten ber Sreis-Armen- n. Seranten- 
anftalt von hoͤchſter Stelle in der vorgefchlagenät 

affııng sticht genehmigt worden, vielmehr - wurde ber 

uftrag eriheift, de eine Faſſung zu geben dur 
welche anter ——— a des Weſens dieſes J 
ſtituies als einer enanftalt ber en 
bes Arztes erweitert, und bem a die arztl 
Leitung unbeengt zuerkannt m wird dah 
der Statutenentmurf dem —— mit Abanderuagh 
vorichlägen wiederholt zur Begutachtung der Auwen 
dung bed Art. 15 lit. co. des Laudrathögeſetzes zugh 
ftellt werben. 


a 873 4% 
get: thätißkeie” 
——— 







zu — Für die durch Hagel Ber 
*2 en eiftt ollerte nicht vor · 
gelben jedoch aus bem 


Ergebniffe lolaler he gen unb durch eine Spende 
von 2000 fl. aus dem feiner Zeit ber Pfalz derab- 
reichten deutſchen Hulfsgeldern, unterjtägt, . 

Die Kreishäffstaffe hab auch im Laufenden Jahre 
hätigen Einfluß — nei Mi * 
chen berab« 

et * t wird Au in a aut, be 
qchadigun und. manden — ber Daher 
en A Deuen om Aufuhen Hiljeugewähren. 
ralhe wird eine Mittheilung 


ir —— od IHN 


treidefonb Mehufs größerer Peiftungsfähigteit zu ber 
Rärten wären. .- 


Sonftige Kreisangelegenbeiten. 

Wegen der vom Lanbrathe in ſelner Sipung vom 
6, December d. %- bezfglich der Abänderung einer 
Vrandverfiherungsordnung vom 28, November 1817 
geftellten Anträge wurden die erforderlichen Erhebun⸗ 
gen gepflogen. Ueber bie Ergebuiffe dieſer Erhebun 
gen wird Ihncn eine ausführliche ſchriftliche Mitthei · 
ung gemacht werben, im welcher auch auf die bean- 
tragte Erhöhung der verſchiedenen Gebihrenbezüge der 
bei der Aufnahme der Brandſchäden und dem Med: 
nungsmwefen Berheiligten die gewünjchte Nüdficht ger 
nommen iſt. 

Im Hinbfid auf die in der Sigung Yes Yand- 
rathrd vom 12. December dv, J. ausgeſprochenen 
Wünsche find die f. Bezirksämter bereits am 18, Ja⸗ 
war 1, J umter Hinweiſung auf Art. 29, 71, Abt. 
2 und 89 ber Gemeindtordnung beauftragt worden, 
die Gemeinden zur Auſchaffung der erforderlichen Löjch- 
geräthe anzuhalten. 

Ferner wurbe dem Pfalz. Verband der freimilli- 
gem Feuerwehrtu aus dem in Folge des Yandtags: 
abichiebes vom 28. Aprit 1872 842 zur Förderung 
des Feuerlöjchterfens beftimmten einen Procent der 
zur (Erhebung kommenden Branballecurangbeiträge 





für bie Jahre 1873 und 1874 je 700 fl. zur Ver · 
wendung übermiefen. 

Der Meft der aus gleicher Quelle im laufenden 
Fahre verfügberen Summe ift zum größten Theile 
bereit3 an jeldie hilfebedärftige Gemeinden abgegeben 
worden, welcht ſich erboten haben, noch bis zum Jah ⸗ 
—— die ihnen nothwendigen Fererſprihtn anzur 
ſchaffen. 

Was ben Perſonalſſaud des Landrathes aulaugt, 
fo kommt zu erwähnen: 

Herr Nicolaus Day, Decan und Pfarrer von 
St. Ingbert bat gebeten, feinen Austritt aus dem 
Landrathe zu genehmigen, da feine Gejunbheitönerhält- 
niffe ihm nicht ferner gejtasten, an ben Candrathäver- 
handlungen Theil zu nehmen. Das Austrittegefuch 
unterliegt Ihrer Beihlußfaffung. 

Das Laudrathomitglied Herr Laudrichter Ludwig 
Reinhard Vaillant von Obermojchel, Ihr hodwer- 
dienter Serretär, if als ÜAbgeorbneter zum Yandtag 
nach Minen berujen, kaun demnach wicht mehr Dit» 
glied des Landrathes jein. Für ihm Hat Herr Bhir 
ũpp Dieg, Gutsbefiger vom Hattenbadier Hof, in den 
Fandrath einzutreten. (Inzwiſchen Eidesleiſtung bes 
Candrathämitgliedes Hrn. Dick) Meine Berren! 
Herr Negierungsdirecter von Yamotte wird Ihren 
Sitzungen beimohnen umd zu benfelben behufs Eriheir 
lung der gewünidten Aufidlüffe die betreffenden Sach ⸗ 
referenten der Regierung beiziehen. 


En _ 


Indem ich onen munmehr das Kreisbubget pro 
1874 übergebe, erfläre ih im Namen Seiner Mair 
ftät des Königs bie Berhandlungen des Landrathes 
der Pfalz für eröffnet umd lade Sie ein mit ben Be- 
rathungen zu beginnen. 

Sie werdem jolde, darüber hege ich feinen Zweiftl. 
im dens bisherigen Geifte führen, nämlich im einheit- 
lichen Zufammenwirken mit ber Areidregierung nur 
ein Ziel im Auge habend — das Wohl der 
Balz! 

Die mohlmolfende Fürforge Seiner Majeftät bes 
Königs für die Pfalz, hat fi In der Herben Zeit, 
bie wir jüngst durchlebt, in wahrhaft erhebender XBeife 
beihätigt. Die fanbesuäterlihe Theilnahme an der 
Lage der armen, dur bie aſiatiſche Brechrugr ſchwer 
heiaugeſuchten Familien in-Speyer-hat getwiß auch Sie 
meine Herren, mit Danf erfüllt, umb fo laſſen Sie 
und beit auch diejem Gefühle der Dankbarkeit Aus. 
drud geben und rufen: 

Seine Majeftät unfer allergnädigiier König und 
Bialagraf Ludwig IL lebe hoch! hoch! hoch! 
— wacht Badfofenkt yu, eigenen, Biel 

ualieum m 
: 1 Rraul 4 Kı. Roltkraut 63 1 om 
tinghäupiden 2 &t, 3 Ir., Gelbrüben 2 Bund IR r., per Pb. 
Sept db fr, Blmem 4—6 fr, Erauben 14-16 I 
— Je Rahel In Bay nr, Balken 
1377 Urttefroneenyfartentpßrume milden beißen Bändern, E24: 
band hat die Beibeiligumg daran abgelehnt, 





Dur Belegenbeitäßsuf empfehlen eine 


Huf dem Marktplatze! 
Große afrikaniſche Menagerie 


des Directors Ludwig Medenbach. 
Swe und Yöwia vom Atlas. Ein dhiemefiicher Köninörhaubenadter. 
@in berrliches Dromedar, 7 Aabr alt. I Schöne Sammlung afrklanisder Afien. 
Ein junger ſchwarzer Panther aus | Junger Orang-Utang von HYomeo, 
Terften in coloffaler ruffliher Bär, ? Jahre alt. 
Eine jchöne Pyäne, weit. mit aroker ' Fine Sammlına von Schlangen: Boas, 
Dräbme aus OberMegupten ' neligerte Schlangen, Photon. 
Bwei Hyäuen, Männden und Weibchen, Ruſſtſche Yure 
vom Senegal. 
Jeden Abend um 8 Uhr große Vorſtellung in den Käfigen, Dargeftellt 
von Madame Bıdınbad). 


Zum Schluß: 

Fütterung fämemtlicher Zbiere (60) Biund Heiiy werden veribeilt). 

Diele Vorſtellung iſt 
bie intereflanteite und 
ſchredlichſte und wird man 
den Muth und Raltblütigs 
keit bes Thierbändagers bes 
wundern fönnen, Unge⸗ 
heute Sprünge und Ok: 
brũlle der furchtbaren Wähle 
kn Erwartung ihrer Madlzeit. Der Hefiner gibt ſich 
ber Erwartung bin, dab der zablıeihe Deluc der 
Bemohner ihn während feines Hierkeins unterflügen wird, 

Breife der Pläge: 1. Wlan ih fr. 2 Way 9 Er. 

Bewerkung? Direktor Redenbach beebrt ſich das Publifum daranı aufmnerfiam 
wachen, bafı die Dienagerie ſeht veinlich gehalten It und ladel beionders zum Bejuche 
feiner —— — Thiere ein, — Alle Borfihtömahrengein find getroffen, da: 
mit Fein Ungl eichebe, 

ae —* — fl geõffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr. ng 

Der Befiger tauft und verkauf alle Arten von Tbieren, 


Ludwig Nedenbach, Menageriebejiger. 

















Das 45. Berzeichni meines Bucherlagets, genen 21% der feltenflen undgmert 
würbigften Bücher und Sandicriiten über 
Magie, Alchemie, Zauberei, Tenfelöbeichtodrung, Deren: und Ge: 
ipeniterglanbe, Schatygräberei und MWünfcheleuthe, Sterudente: 
funkt, Weiitererfcheinungen, Träume und deren Auslegung, Wahr: 
fagefuuf, Bifionen und Offenbarung, Eabbala, fir, Magne: 
— Meimeriömmud, Sympathie und andere geheime Künfte 
aller 
enthaftend, ftebt auf Merlangen umd gegen francirie Einſendung einer Groſchenbrick— 
marke, franco und graiiß zu Dienflen, 
(5311) 3 Neheihles Antiquarioisbuhhandlung in Stuligari. 


Gelungen 


ift ©6 erſt kurnlich einen venomirten Meat etn 


rein vegetabiliſches Wrüparat zu erzeugen, 


durch weiches man im überraihend fmeller Zeit auf Fahlen und unbehaarien Stellen 
ein reiches Üppiges Haar bervorbringen kann. 


Kauaahlkopfe erhalten binnen 3 Wochen und 


Bartloſe binnen 4 Wochen das ſchönſte und üp— 


pigſte Haar. 1 I 
Der Verkauf ift unter Garantie der Wirkung, ZÜ 
1 Jlacon biefek unübertroffenen PHaarwuchsmittel, genannt 
„Vegetin" 
koftet Eaſden und wird nur gegen Borberiendbung bes Betranes prompt zugefandt durch 
E. Soxbhlet, Wien, 


AU, rothe Sterngaffe 20V. 





ri.) 


Barıhie Minterwanren, 


als: Bahhlids für Kinder und Erwachtme, Stoff und Moll:Gapuken, Ropk: und Herren- 
Ghales, Seelenwärmer md Tücher, Bulsmärmer, Sträirpie und Gtrumpflängen nebik 
palleuder Stridtwolle, Zerneaurmolle, Unterröde für Damen und finder, A 

und Schube, alles in anerfanı guten Qualitäten zu billigen felten Preifen. 


65 ) 


Gefchwifter Sproß. 





Holzverfteigeruug 
im Stadtwalde von Kaiferslautern. 
Freitag, den 14, November 1873, 
bed Morgend prücis Halb 10 Libr im halte 
baus zum Rheinkreis babier, fommen fol: 
gende Hölier zur Beriteigerumg: 
Schläge: Kahlenberg 4, Taubenlaf vom 
@ielöfürtherfeld gegen die Stadt und 
Sumberg 1 am Abachereck, auf der 
Bae und im Winneribal, 
a eichen Stämme 4. und 5. Glafie, 
3 fihten Stämme „ 


Miim 5 0. 4 
40 .„ Sparten, 
Gerüftiiangen, 


2) fidhtene 
* Hopfentangen. 
52 eihene Wagnerſtangen, 
85 buchene Kummetipäbn, 
WO Kieferne Grubenſtangen (arringed Baus 
bols), 
7000 buchene Zaun⸗ und jiledhtaerien du 
Brandhols vermrndbar], 
63 Ster buchen und firferm Gcheit 2 GL, 
u = m, Stangenprügel 
40 aeſeiſchi Srodhals, 


225 fieierne Reilerwellen. 
Bon dem Brandbolze finden 38 Ster zu» 
ng ber Hieldfürth mit den Rro, 441 bis 


. Br, 
Raljerslautern, den 1. Moventber 1873. 
Das Ahrgermeifterammt. 
Hoble 








Der kefte und fürgeite UBex 


! zur sichern Heilung !! 
Rraufen und Yeibenben 
ſende Ich auf portofreies Berlamgen franc 
nd umentgeldlich den Giratıs:Mudgn 





(sin gebildetes anftändiges 
3tlädcdhen 
elr» für in einen Laden nah Meg sofort 
aefucht. Einige Kenntnik im der franzöflichen 
Sprache wäre ermünidt, Bei wen tag be 
Expedition dieſes Blaties, (67p9 
Eine [dhöne beile 


Werkfätte 


ft bis 16. de. Mis zu verinietben, Nähe 
res bei Graprur Frauta. (9, 


Zu vermiethen 
eine Wohnung im 2. Stod meines in ber 
Rerüigafie an der Sauptſtraße flehenben 
Mobnhaufed, beitebend im amel Zimmern, 
ücdhe, Speicher, Keller, Hofraum und fann 
die Wobmung fofort dejegen werben. 
6.) 19.4. Götz. 





Widtig für Herren und l 
Ölen Etnſendung von & ; Brief: 
marfen nebe franco Anmweilung zur ficheren 
Heilung von Menitruations:, Hämorrboibats 
1717 ia 2 
. tichmer, Berlin, 
33.) Oranienftr. 2a, 


Särge, 

. 5. bis . 28, 

I ME 
Bu vermiethen ein 


möblirted Zimmer, 


Glodenftraße 32; auch fännen Dafekbft e 
junge Leute Stoft erhalten. m 








Zu vermiethen 
et) aniorsen, GE 
. n 
nebit Speider, bis 1. "ehruer t. Sr 
re 


fir. Böre, neuer Weg. 













nf 
bierher eine —— 
100 fl, Papier De 
— finder witd 
olche gegen e un 
BL —r auf bem Se abte 
abzugeben. 


Stadt Haiferslautern, 
Frudt:Mittelpreife ». 11. Ron. 1 





















IQuan- [Müte | Ges 
ae preife, | Aiegen. 
Iorten. (gene. ML Er 
Waljen 10 1 — 

Korn 20 | 7122 We. 
Speljfern 1 Bil te 
Speli [Eee E 
510 63 —| 2 
2. m; sie) z 
ſen 10 62— 2 
Biden Kin Be 22 3 Sn 
Bohnen — 1 — —— — 
Linfen 2 | 5:01—1 2] 
Rleefamen —1- |-—1- 1-72 
20 | A 


* Katfersiautern, 11. Men. 
(Brtulinimert nal 
Gier 5 fr. Kartoffeln per 


Nſãlziſche Volkszeitung, 


+ 
tat 


t 
Blatt erfcheimt tAnith, emsymommen Emmmans "n rrecisueifidier Nebacitur Etrd. Aoſch | Träger! 1. 6. dr. in sam Bayern mit 
Ta ver „BiataleMmpriger“ auperdiu un | Reret.snge 7 ER. — rate werben » Bra 
wigentüi mei mit 4 et. auswärts 6 Krenger bie Bette 





h tagen antgı: 
eben werben, uch fort vierteljährlich in Katlerslamtern mit 


Nro. 270 


Maiferslautern, Mittwoch, 12. Rovember 1872. 














* Rolittfhe Ueberfiht. 
Baiferdlantern, 13. November. 
Amhalt: Dr. Erpp und Dr. Schleich im bayer Land · 

109. — Prefverhältniffe im Keicht landt. — Eine Anr- 

fprache Krupps von Eflen am feine Arbeiter. — Das 

Wikitärwejen der Ecmeiz. — Der Proseh Bazaine, 
Nav fiche, ea if alädiih gelungen. Man wollte 
ein Ueines Fraltiönhen haben und man bat eines. 
Zwel große Männer , die ſeit manchem Jahre ſchon 
den bayerifhen Landtag mit ihrer Benenwart 
beehren, Herr Dr. Sepp und Herr Dr. Schleich, fir 
haben fi mit 4 andern hervorragenden Kammer 
mitgliebern zufammengetban und eine freie Dereini» 

gebildet Nicht heiß, nicht falt mollte man 
fein, aber fo laumarın, baß, wenn es noth hut, man 
fagen kann: „Sie! greifen Sie mid an, id bin ganz 
warm!" ober „Was mollen Sie! bin ich nicht kali 
wie Banille:&is ?* 

Das alte Schaufeligftem bleibt alio noch umver- 
ändert. Wenn hen Herren es beliebt, werben fie 
Gnaben austhıilen und fi dahin ober borthin wen- 
ben, und fie werben ihren Schmitt babe machen, 
denn mon wird ihre Stimmen bäben unb drüben 
brauchen können, um die Mojorität zu erzielen, unb 
da wird es heißen: „Herr Dr. Sepp bier unb Herr 
Dre. Scqhleich dort!" Was babei zum MWeflen bes 
Zandes beraustommt, iſt leicht zu erleben, und ba 
es biele Herren nun in ber Gewalt haben, einen 
Antrag fallen oder durchgehen zu maden, fo darf 
mon wohl jagen, bie Herren Sepp und Schleich 
mebk Sonforten haben das Wohl und Wehe Bayerns 

in Händen. Dser nicht? 

6 Ende ber Miriär-Dictatur umd der thats 
ſachlic· Gintrit Eliab-Rothringens Lienen 
nahe unb es werben nun für bie reichsländiiche Preſſe 
erträglichere Zutände eintreren, als fie bis jeßt unter 
den beifglidgen noch herrſchenden jranzöfiihen Ge 
fepen möglih waren, bie dem Spehulanten, abgeſehen 
‚won dem abgelchofften Bettungaftempel, ſchwere Feſſeln 
anlegten. So fol zu Gebweiler zu dem in Straß. 
burg erſchelnenden uliramontanen Blatichen in beuticher 
Eprade noch ein gleiches Für Dberellah gegründet 
werben. Golde newe Bitipilje wird man allerdings 
‚In ihrem Auſteimen nicht hindern können, aber aud 
von freiheitliber Seite wird an der Schaffung neuer 
Brekorgane tüchtig gearbeitet werden müfjen, bamit in 
geeigneten Momenten logeilogen werben fann. So 
fol das amtlige Drgan, die „Straßb. Zig.“, einen 
voltaithumlichen Ton anfhlagen ; das „Elf. Journal” 
neben dem Induſtriel alfacien* in M“Ihaufken, das 
einzige unabhängige Blatt der Reichtlande, ift ſchon 


feit einiger damit beicäftiat, im freimüthiger 
Weile die be den Mängel aufzudeden und ber 
Bermaltung Wünfde und Forderungen fund zu geben. 
Herr Schneegaus aus Lyon, ben, mebenbei peiaat, 
fleeifale Jniriguen aus feiner Stelung als Redalleur 
des „Journal be Lyon“ vertrieben, wird, To hofft 
man zuverfichtlich, Seine Feder wieder ber heimath ⸗ 
lichen Breffe zuwenden, was man für bie Parteiver- 
bältnifje bes Eliafjes nur wünihen kann. 

Gegenüber dem ſchon lange drohenden Unfrieden, 
welchen die gegenwärtig wieder hochgehende kirchliche 
Bewegung = In ein fo ausgedehnte: Etabliffement 
wie bad bed Gommerzienrath Arupp in Elfen 
teagen, hat 2egterer für morhmwendig erachtet, an feine 
Arbeiter eine Proflamation zu erlaffen, bie ſehr be 
adtensmwertke Winke eruhäll, Der Raum unferes 
Blatteö geſtattet uns leider nicht, dieſelbe in 7 
ganzen MWortlaute bringen und fönnen mir 
nur im Augzuge mftigeilen. Conmerzienrath Krupp 
fagt darin, daß nun ein Unhell von tieferer Bedeu. 
tung als bie Lohndifferenjen bad mohlmollende Ber- 
bältnik zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern bebrobe, 
nämlich die S:öruna bes Friedens durch kirchliche 
Zwietracht. ever möge das Seinige Ihun, bie ver 
derblichen Folgen abzuwehren. In feinem Belhäfts- 
verbande finde jeder biave und fähige Mann ohne 
Anfehen feiner Heimath ode: seines Blaubens Schup 
und Anerken..ung, doch Niemand werde leugnen fün 
nen, dab Arbeit nur ba Segen bringt, mo Drbnuna, 
Einigleit und Rn teren, Aeußerungen poli · 
tiſchet und kirchlicher gone dürften daher innerhalb 

es Berbandes der. Fahne wicht geduldet werden. 

€ zuwider handie, wer feine Stellung mißbraude 
zur Beeinfluffung oder gar zum Nachtheile eines Rar 
meraden oder eines Untergebenen, werde — ohne 
Radſicht auf feine Steluna — Sofort als Friedens: 
flörer beieitigt, ohne Rüdfiht darauf, ob die eine 
ober andere Stelle wieder beiegt werben könne oder 
nicht, oder ob ganze Werke vorübergehend außer Be: 
trieb geftellt werben müßten 

Diele Sprache, der wir unfere Anerdennung, nicht 
verfagen wollen, wird nicht wenig bazu beitragen, 
aud and andern ähnlichen Etabliffements bie förem: 
den Elemente ferne zu halten, 

Die Schweiz geht nunmehr ernfllich am die Ber: 
befjerung ihres Militärmeiensd, das nah dem Aus 
fpruche ihrer eigenen hervorragenden Btılitär-Gapa- 
eitäten, wie bie Erfahrung im Winter 1870 geigte, 
en darnieber lag Wan muß fie nur auch gelſe ⸗ 

v 


aegen ihre Borgelepten, es wareun bas bisher foft 
ganz ähnliche VWerhälmiffe wie in Ftankreich. Dab 
dDiefe unlännbaren Mängel völlig befeitigt werden 
fönnen, tft ebenſo umpenkbat, als es überhaupt mün+ 
ihenswerth wäre, denn bie Schweiz verliert gegen- 
über dem heutigen Anwachſen der Grokmädhte ganj 
und gar an militäriiher Bedeutung und eine Um- 
meftaltung des Militärweiens geſchieht eben nur, um 
nit wie bie meilanb freien Reicheſtädie mit ihrer 
Soldatesfa zum @efpdtte ber Weit zu werben. Die 
Santönli müffen num brav zahlen, es wirb vieleicht 
dadurch der Sinn mehr anf das Gemeinmohl ber 
Schweiz aelmkı und ver kleinliche Gift, ber in mans 
hen ber 22 Stäbilen bereit, wirb verſawinden. 
Die Progehverhanslung gegen den Marſchall Ba- 
jaine in Trianon zeigt mehr unb mehr, dab 
Frankreich eigentlih gang im Unkiaren war, auf 
melde Weile 1eine Kriege bisher ertlärt umd geführt 
puren. Am meiften ih dies jedoch mit bem Kriege 
von 1870 der Fall. Nicht ver Marſchall fipt im 
eigentlichen Sinne auf der Antlagebant, fondern das 
Roiferreid, auf das mit mehr oder weniger Recht 
nun ale Schuld geſchoben mirb, Mille Beugenaus- 
lagen geben menigftens dahin, die grengenlofe Ber- 
wirrung und Rattlofigtet an den Tag zu lesen, 
die im jener für Frankreich fo verhängnikvollen Je 
errichten, und wenn ber Graf Balılao ganz gelafl-n 
ausfagen kann, er habe beimegen eine Depeſche von 
ber hochſten Bebentung, melde bie Niederlage von 
Seban hätte verhinbern Uunen, Mac Mahon nıdt 
mügetheilt, meil er glaubte, biefer milſſe ſchon anderer 
weit davon unierridtet fein, jo weiß man kaum, 
über was man mehr erſtaunen fol, ob über bie 
ar lofe Einfalt eines Eommanditensen ober über 
ein Regierungs-ESyftem, welches derartige Perſonlich · 
feiten unter fo tritiſchen Umftänden an die Ep pe 
eines Rriegäminifteriums flellte. uns if es 
bereits Thaiſache nemorden, taf eine Beruribeilung 
Bazaine's unmdzli iſt, mindeflens nicht zu eimer 
entehrenden oder gar kapitalen Strafe. Auf dem 
Katferreih und auf feinen @rben wird bie ganze Latt 
der Anflare und ber Sqchuld zulegt liegen bleiben 
und dad mag ihnen aud gegönnt jein; bie Haupt⸗ 
ſache bleibt immer, bab das franzöflihe Bolt enolich 
erfahre, in welchen Händen dis jeit fein Geſchick 


* Zandratbiäverbandlungen der Pfalz. 
U. Sigung, 10, Rovbr., Rahm. 4 Uhr. 
Gegenwärtig find Tämmtlihe Mitallever wie im 
der erfien Sihzung. Nah eröffneter Sigung mmmt 








* @in Ritt um Das Leben. 
Tri aach beim Engliihen bearbeitet von Ph. Rohr. 


(9. Fortfehung.) 
where Burke, wie ſoll ich — ich Tann —“ Rotterte 
ar wühiam hervoc . j 

„Bürgermefter Garleton,” unterbrad ihn Mintusn, 

„Eie baten mein Bebensgläd perflört — ich dagegen 

Fhr Zeven gerettet. Ich würde es geihan haben 
felbi-wenn ich gewußt hätte, wer Gie find, Speichen 
wir wicht wenet bon ber Sache; Ihr Pferd bat ſich 
erholt, kommen Sir, wir mäflen fort!” 

Ber dieſen Worten bob Minturn feine Bücfe und 
fandıe den Jadianeın noch —— Schuß zu, als Dar 
a ibm wicht alu aahe zu men, 

te Rare der Perde ber Bilden in 
den Ropf und mit neuem Wutbgebeul zogen ſich bie 
sorhen Krieger im eime fire Untfernung zurüd. 

Tief beichämt und ſchweigend folgte Catleton feir 
mem. Lebensretter über die Praitie. So titten fie mehr 
zere Meilen weit und rl; gi reg 

toner, ſich ihnen zu en. al® eine el 
= Winternd mie fehlender Bachſe den eiſten des Bee» 
folge: aus dem Sattel hob, yogen A bis Uebrigen 
aus der Schußtweite, bis bie weihen Männer fi bem 
Walde näherten, der an bie wilde Schlucht grenzt, 
worauf fih bie Wuden rechte wandten und fi im 
de chten Gehölze verbargen. 


aben, bie lieben Schweiger Heitis, mit ihrer 
lonce im Dienft und ihrer Unbotmäßigteit 

Wäre Dinturn allein geweſen, er hätte die India- 
mer wohl täufden und vor ihnen einen geſchützten Ort 
finden fönnen, doch Garletoms Pferd war zu erſchöpft um 
einen anfttengenden Ritt ausjubalten, und io entihloh 
fich der junge Mann zur Vertheidigung besjenigen zur 
ru zu bleiben, der ſich ihm als ferm Ichlimmmiter Feiud 
erwieren hatte, 

Die Jadianet twarın im Walde verſchwunden. Gin 
leichter Eräufelnder Rauch über den Bäumen, etwa 
eine Meile entfernt, zeigie ben Drt am, wo ber Magını 
train fein Bayer aufgeiälagen hatte. 

Piöglih mwiberhalte von aeuem bie Prairie pen 
dem Kritgegeheul ber Rethhäute. Ohne Befinnen 
eılten Minturn unb Gatleion vormärs um bie Ut ⸗ 
ſache zu erforfchen, ala fie zw ihrer aicht geringen Ber 
ftürgung bei ber Biegung um eine ige eine 
Frau zu Pferde erblidten, die im geſttecktem Galopp 
auf bie Deffnung ber Sqlucht zujagte, verfolgt von 
ber wilden Bande der Yndıaner, 

mMeine Tochter! D meine Tochter !" zief Bürger 
meifter Galtton mit berjwerflungsvoller Stimme, ala 
fein Blid auf die fliebende Reiterin fiel. 

In Burzen hertſchenden Tone ritf ihm Mintutn zu: 
„Dort ift Euet Lager, bringt Euch fo ſchaell wie mög: 
lid im Gicerheit I” 

Daun gab er feinem treuen Roſſe die Sporen zu 
loſten, ba «8 wie ber Sturmwind babinflog, Sa wer 
nigen Bugenbliden mar ber Wald ısreidt, wo bie 


Jadianer ale Kräfte aufboten, ipe Ihuplojes Dpfer 
au erreichen. 


nGeredjier Bott! Sie bat fih die Schlucht hinab 
gewandt! Sept, mein guted Roh, zeige dich im beiner 
unerreichten al Go rief Minturm mit ger 
preter Stimme, indem er fein Pferd zur äuferien 
Kraftanftrengung antrieb. 

Die Schlucht früher das Bette eines fleinen Fluffes, 
denand aus einem tief ringefenften Hoblweg. TReilen- 
weit gab «8 bier feinen Austweg, denn die Britentoänbe 
erhoben ſich hoch und Ari und Mıinturn wußte, daß 
ber Berfolgen, im weſcher er nad Garietend. Mudruf 
Eva vermuthete, feine andere Doffaung blieb, ihren 
wüthenben Feinden zuentgehen, ald daß er bieje fo Icheril 
als möglich einholte und ihnen eine weitere Berfolgumg 
pur ice machte. Sollte ihr Pferd indeſſen 
Rürzen oder Eva dis Geiſtesgegenwart verliesen, Io 
war ibe Schidſal beſiegeli. 

Rinturn hatte nun den Gingang zur Sqhlucht er 
reiht. Etwa eins Wiertelmeile vor ich erblidte er bie 
Ihlanle Geftalt feiner verlorenen @elichten, fe im 
Sattel ſihtad und ihr Mo zur Auferfien Gchuelligleit 
anfewernd, während die rothen Teufel hinter ihe wor 
Woluk aufjaudztem in der Griwipheit ihres baldigen 
Erfolges, im ihren Wuch aicht ahnend, daß rin Räder 
ihmen dicht amf ber Ferhe ſei 

(Beitfefung folgt) 


* 


ber Landrath bie Gonftituirung ber Ausſchlſſe vor 
und mählt in ben _ . 
L Ausjhnß : (Rreisfonbe.) 

Janſon, Jenet, Dr. Hanig, Krämer, Arnold, 

Dürr, Vollmer, Frendel und Bölter. 
I. Ausiguß: (Rreisanftalten.) 

Dief, Wolf, Janfon, Dr. Hanih, König, Amolo 
und @eißert, 

DI. Ausiguß: (Straßen und Rheinbämme.) 

Doif, Jenet, Zanlon, Krämer, Dürr, Frenhel, 
Breith und Heinrich Bider. 

IV. Ausfhuß: (Schulweſen.) 

Ney, Schleip, Dr. Beer, Wies, 9. Beder, Beif- 

fert, Breith, Völker und Seltiam. 
V. Ausihuß: (Belondere Wanſche und Anträge.) 

Seltiom, Schleip, Rey, Heydenreich, Dr. Weder, 
Wies, Wolf, Volmer, und König. 

Den beireffenten Ausfhüffen und zwar für ben 
L Ausſchuß an Hrn. Yanfon, für den II, an Hrm. 
Dr. Hanig, für den III. an Hrn. Wolf, für den 
IV. an Hm. Rey und für ben V. an Hrn. Schleip 
murten fobann nebit den Rechnungen und Bupgete, 
melde in ben Kreis ber Berathung des Landrathes 
folten, noch nahbezeinete Borlagen f. Kreisregier- 
ung übergeben: Beitrag für dos germanifde Mu: 
fenm im Nürnberg, Brandverfiherungsanftalt ber 
Tialz, Beitäge aus Nreisfonds für Diftriktäfttaßen, 
Unterhaltung und Herftelung ber bem Verkeht zu 
den Eifenbahnftationen vermittelnden Diftriftsftraßen, 
€: meiterung der Lolalitäten ber Gewerbſchule zu 
Roiferslantern, Errichtung einer Latelnſchale in Lud⸗ 
wisdhafen, Perſonalſtand des Landrathes, Penfiond+ 
verhaͤliniſſe der Studienlehret an ben iſolirien Zar 
teinfcpulen, Ergänzung ber Beihmorenenlifte für ven 
Stan’'tgerictehof, Ergänzung ber Geihmormenlifte, 
Noſuſtand ber Winzer und ber durch Hagelſchlag 
Beſchaͤdigten, Dienftalterszulagen bes Lehrerperfonals, 
Ersebniffe der Befhälerei, Nachweis ber im Jahre 
1872 penfionirten Schulvermweier, vie an ben Yand- 
rath für bas Jahr 1874 zu bringenden Berathungs- 
gegenfände, Errichtung einer prot, Verweſerſtelle in 
Siambach und Revifion ber aus Kreisionds für bie 
beutihen Schulen gewährten Zuſchüſſe. 

Hierauf Schluß der Sigung. Nächſte Sigung, 
Dienflag, 11. Nov, Rahm. 4 Uhr. 





UI, Sigung Nihmittags 4 am 11. 
Anweſend fämmtliche Mitglieder einſchlie ßlich bes 
einberufenen Mitglieded Dekan Hundemer; fobann 
als Regierungslommiſſät der königliche Negierungs- 
dire:or von Zamotte 
Nah Werlefung und Genehmigung ber beiden 
Proiofole der voranägegangenen Sitzungen erfolgt 
fodnna die Beeidigung des neu eingetretenen Mit- 
gliebes Herrn Dekan Hundemer burd ben k. Regier 
eungsireflor Hettn vom Lamotte in Vertretung des 
durch Dienfigeihäfte v:rhinberten konigl. Repierungs- 
präfinenten. 
Here Decan Hunbener tritt als Mitglied in den 
2. und 4. Autfhuß, Namens des 1. Ausſchuſſes 
berichtet hierauf Kerr Ftentzel über die Rechnung der 
Are;shil ſstaſſe pro 1872, 
‚Ermmahmen -18,129 fl. 06'/, fr. 
ben 17,835 1.59 fr. 
ioreft 793 A. 07", fr. 
Brrmas ftand 54,412 fl. 58 fr. 
(Schluß folgt.) 


R. Huf’ber —— von der Welt. 
nöftellung. 
(Fortfehung — Benebig.) 

Venedig bat zahlreiche Baläfe, darunter 140 erſten 
Ranges, wovon jeht viele werdet ſtehen ober ald Ho⸗ 
teld dienen (wir befudten mur ben prachtvollen Palafı 
vis Hürften Giobanelli), ber großartigfie bleibt aber 
iamer der Dogenpalaft an ber Pingetta, ber i. $. 1424 
Aonmaurifchegoihiihem Sıyle erbaut, neuerlich vielfach 
auiet wurde, Et enthält eine berühmte Antiquis 
titetelBammlung, eime Bibliothel von 130,000 Bänden 
webia 0,000 Hanbiäriften, bie Rarkajäle, bie Bleilam · 
hen) Wie Secufperbrude, die alten Stastsgefängnifle 
gut igeheitken Rıytkätten. 
nl HAT. Säule der Arcaden des Dogenpalaftes, 
Bad rn dem Kapitäl, befindet fi eine uralte, 


gut eıhaltene Darjielung ber Greignifje bed men ich ⸗ 
ũ — ber Geburt bis zum Tode, in Stein 
Hau? mir bereit® im Wien aufmerljam ge: 
eg 











Share Die ihrer Originalität wegen, uns 


* dieſes alterthllmlichen Kunſtwer ⸗ 
ori bce lentreppe hinauf, auf der bie 
Da ill D und aaf ber auch ber unglüd- 
fie Marino Falieri enthaubtet worden iſt. Belonders 
bemertensierth if die doid ene Stiege, welche nur bie 
Nobili beitreten durften, deren Namen in das golbene 


Deutſches Reid. 

* München, 8. Nov. (Landtag. — Schluß) 
Der Jufigminifter erklärt, ver Regierung fei es gleich 
wo fie ihr Voſum abgebe. Ihm perfönlich fei der 
Antrag bohmwilllommen. Er befenne fih zu bem 
Sägen, weſche bie Staatstegierung bei dem Barth’. 
ſchen Antrag abaegeben babe. Er babe loyal ger 
banbelt und ſehe Jedem offen ins Auge. Ueber die 
iſtoriſchen Vorgänge wolle er fi nicht weiter ein» 
fien. Zur Sache bemerke er, daß er in Berlin für 
angebliche Erlaſſung von Specialgefegen geweſen fei; 
als ber Antrag Laster neuerdings im Reichetag ein- 
gebracht wurde, ſei ber Schwerpunkt in die Gonifi: 

cation nelegt worben. j 

Der Hr. Minifter verliest hierauf begügliche Aen⸗ 
berungen bed Hrn. v. Deibrüd im Buubescathe, Das 
su erfirebenbe Biel ſei Schaffung eines einheitlichen 
bürgerliben Geſchbuches. Sein Hauptbebenten sei 
jwar geſchwunden gemefen, allein dod babe er Ve: 
denfen getragen, ohne Kenntniß ber Stimmung der 
b. Kammer fein Voſum abzugeben. Bayern zu Liebe 
babe man im Berlin die Abſtimmung aufgeihoben 
Er begrüße ben Antrag und er münfdhe bie Zuflim- 
mung ber Kammer, bamit nit Bayern dei der Ab— 
ffimmung fruchtlos iolirt daſtehe. Ihm feien die 
tahmännifhen ®efihtspuntte allein maßgebend, und 
diefe Iprähen überwiegend für bie Buftimmung zu 
dem Codifications wert. 

Die Rechtaeinheit wäre auch ohne Reich auf ir⸗ 
end eine Weile geihaffen worden (Hört); feit 1809 
müte man fib ab und nun fiehe man vor der 
Shmele des Grlehnien. Gerade wir in Bayern 
baben alle Urfache, dringender als irgend ein anberer 
beutfcher Staat, eime Beſſerung & mwünfhen. Nur 
dutch ein gemeinfames beutiches Civilgeſetzbuch ldane 
bie Frage melöft werben, ber b. Staat werde dadurch 
nicht in andern Staatentildungen aufgehen. Vom 
wiffenfhaftlihen Stanbpunlte aus fe ed ganz um 
denkbar, ein b, Givilceht aufjuftellen füc jene Gebiete, 
welde ber Reichsgeſehgebung mit gefallen; die b. 
Sandedgeieggebung könne File das Dligationen- 
recht nicht andere Grunbläge auffielen, als das 
Reichs» Beleg. Wir bedfrten bringenb ein allge: 
meines bürgerlies Geſetzduch, und das befommen 
mie nur duch das Reich (Höc); das Andere fei 
Stagnalion. 

Dos Rei werde weniger nivelliren, ala mir; 
das ipredhe er bier offen aus. Die beftcbenden Bar» 
tienlarredhte werben nicht meterbunden werben, foweıt 
fie lebensfäbig find; es gebe Sonberbilbungen, melde 
ſich nicht gemeinfam regeln laffen. Der autonomen 
Regelung der Eimlſtaaten werben gange Gebiete 
üderlaffen bleiben müſſen, wie 4. 8. bei der Agrar 
geiehjebung, dem Bormunpfhafiswelen x. Mu Anı 
nahme dee vorliegenden Antrapıd werde bie Soune: 
tänirtät in keinerlei Meile berührt, 

Mit Vorwürfen fole man iparlam fein. Die Anſicht, 
„Rein“ zu Tagen, ſei ihm nichts als ein Martyrium, 
um Front gegen das Neid zu machen; die Bertretir 
de: b. Bundesrehte leben aber nicht mur in Bayern 
alein. Und nur wenn wir mit dem Reiche geben, 
werben wir und Achtung im Reiche erwerben. übet 
mein Heimathland im Bunbesrarhe majocıfict feben 
zu follen, wäre für mich die größte Demüthigung. 

Der Kerr Miniftee fügt hinzu, er babe bie 
Frage nur vom fahmänniihen Standpunkte aus bir 
bandelt, aber er fei überzeugt. bie natfolgenden Ge- 
nerationen werben biejenigen Mitglieder ſegnen, weiche 


Bud) eingetragen waren, ſowie der groht Naihejaar, 
ber 165 Fuß lang und 79 Fuß breit ıfl, mit dem 
gröäten Delgemälde das im ber Welt egiflit. Es if 
bon Zintoretto gemalt und Aelt das Paradied bar, 

Das meifte Jnterefie für uns Bewohner der piälz 
iſchen Barbaroſſa ⸗ Stadi Rarferslantern boten jedoch die 
gtohen Wandgemälde, welche die Leidensgeſchichte Bar- 
baroffa’s darfielen und feine Kämpfe mit Papft 
Altxandet III 

Nah dem Tode des Papfles Hadtian i. J. 1160 
hatte mämlıch ein Theil ber Garbinäle Miegander III. 
gemählt, ein anderer Bietor IV, NKaifer Friedrich L 
Roihbart übergab die Entſcheidung darüber, wer ber 
rechte ſei, einer Ricchenberfammlung, vor welder Weior 
fich ftellte, während Alegander ausblieb, Diefe erlannte 
Bictor an, dem aud der Raifer beflätigte. Mirgämbder 
flachteite nun im eim Alofter nad Venedig. Ms dies 
aber ber Doge erfuhr, ließ er ihm aus dem Rlofter ab» 
holen mit allen Ehren. Darauf lub er Barbaroffa ein 
nad Benedig zu fommen und fi} mit dem Papfte zu 
beriöhnen, ombernfals (ihm der Krieg eillärt werden 
mürbe Barbarofja wählte den Krieg, allein im ber 
Seeſchlacht bei Salvaro im adriatifgen Golf zwilhen 
Trieh und Benebig) und Ipäter am 29. War 1178 
in ber Schlacht bei Lignano erlitt er burd bie 
Lomba:den eine vbllige Rıiederlage, fo bak er gejwun- 
gen wurde, den Papſt Aleganmber III. anzurıken, 
nen. 


” 


on bem Gelehuebungswert mitgearbeitei Haben; 
das Sei die ebelfte Eroberung bes neuen Reiches 
(Zebhaftes Bravo). 

Mbgeocbneter Weiß übergibt Antrag auf Schluß, 

Abgeordneter Jöcg gibt noch eine perſönliche Ber 
merkung ab über bie Aeuße rung des Hrn DMiniflers ; 
er babe loyal nehandelt, und er wundere fih nur, 
warum bie Regierung nit ſelbſt folden Antrag ein» 
gebracht habe. 

Ab geortneier Voll verwahrt ſich oegen bie YHew 
berung Jörg'a, daß er vom keiner Seite direll noch 
inbireft beemflaht fei, er gebe fih micht zum Hand» 
langer ber, er fühle fih nicht berufen, die Neyierung 
um verfdienene Eden herumzuſuhren. 

Die nun erfolgenne namentlihe Arftimmungüber 
ben Antrag Jörg ergab 77 Stimmen fir Mermers 
fung gegen 74 Stimmen, Schluß der Debatte wird 
angenommen. Der Antrag Bölf wirb mun bei ma, 
mentliher Abitimmung ; mit 77 gegen 74 Stimmen 
angenommen. Schluß der Eigung 1°, Uhr. Nächſte 
Sıyung wahrſcheinlich Montag ber 8 Tape. 

y Münden, 9. Nov. Der Fabtikaut Dar 
tin Bäg in Ebern leit fein Mandat als Landtags 
abarorbneter nieder; auch ber für ihn eimurufende 
Erfagmann, Delonom N. Holzapfel in Zeuzleben, ger 
bört der liberalen Partei an. 

+ Münden, 9. Nov, Bon Mitsliedern ber 
patriotifchen Fractiom der Kammer der Übgeorbneten 
aren mehrere Anträge von prinzipieller Bedeutung 
beabfichtiat, allein in Anbetracht des bermaligen Stim- 
menverhalmiſſes in ber Kammer oil man das Einbrin« 
gen jener Anträge, vorerfi weninftens, noch auf gen. 
— Der Über den Antrag der Abgg. Bölt und He 
veftern in ber Kammer der Abgeordneten gefaßte Ber 
ſchluß if Sofort der Kammer der Neihsräike mitge ⸗ 
theilt worben und wird in bieier, wie wir verneh ⸗ 
men, in fürgefter Reit zur Verathung gelangen, — 
Die Eommitfion jur Begutachtung bed Gefuches um 
Anerlennung des Hrn. Bilhofs Reinkens mwirb im 
Laufe der nähften Tage zum erftennale zuiammen» 
Ireten. — 

+ Berlin, 8. Nov. Sammtliche Bezirks⸗Regie ⸗ 
rungen des Staates find angewieſen worden, in ge 
ordnetiem Wege zue öffentlichen Kenntniß gu bringen, 
daß „Ser ermählte karhollſche Biſchof,“ Joſeph Hw 
bert Reinkent, landesperriih amerfannt worden iſt, 
ben Huldigungs-Eid abgeleiftet und ſeinen Wohnſit 
in Bonn genommen bat. Dr. Neintens if alio 
ausdrũdlich als tatholiſcher Biihof anerfanmı. 

ruhe, 11. Nov. Bet der heute im Drr 
girte Oberfich ftıttgehabten Wahl eines Abgeorbneten 
murde ner Candidat ber Rational-Liberalen, 008, 
gewählt. Es ift jeg! nur noh ein Abueoröneter in 
Heidelberg zu wählen. Nah dem gefammten Aus 
fall, wie er fih nunmehr Aberſehen läßt, wirb bie 
Kammer aus 4 Demolraten, 10 Kierilolen und 49 
Natıonal:Liberalen beftehen. 

Weimar, 11. No0. Auverläffige: Mittheilung 
nad erfolgt ver Aufammentritt des neugtnählten meir 
marifhen Landtags erft Mitte Januar. (Fe J.) 

+ Fulda, 11. Nov. In eımer neftern ftattgehab- 
ten Sigung des Domcapitelä wurben 5 Ganbidaten für 
den erledinten Bifhoisfig aufgefteßt, melde als bald 
bem Raifer prälentist werden Sollen, 

Ausland 

+ Wien, 10. Nov, -Abgeorduete haus. Der 

in der lehten Seſſion ausgearbeitete Beibiftso-bnungs- 


Ent vutf wurde proviſotiſch angenommen. Bi ber 








" Ter Haifer kan nun nad Venedig und flog Friede 
mit dem Bapit. ham 

Someit die Geſchichte. — Das Bild aber, meldet 
diefen Friedenäichlup verkerrlichen follte, erthäit für uns 
das Ung aublide, daj Barbarofja fih ſtweit vor dem) 
Papfte ermiekrigt baden fole, dan Lchtirer' c# fogar 
magın durfte, dem Kaifer den Fuß uf ben Raden ı 
zu ſehen. Doch woht nur eine Alegoriı auf die fchon ' 
damals unbegähmbaren Herriergelufte de Päpfte, 

In der Vorhalle der St, Marcuälrche befinbene 
fi drei große Marmorplatten, von be ia bie Sage | 
acht, daß auf denlelben dieſet ganje Wırgang fich zu 
trug, dem twir ald hiſtotiſch teedjtigt a zweifelten, * 





ee fo gar wenig mit dem ſtolzen ritter adden Sinne, 
bes deutfchehen der Deutſchen Kader W iedrih Bar | 
baroffa’s, übereinflimmt, 

(Schluß folgt.) 


t (dumor im Batican.) Kür id fragten bee 
Papft einige feiner Höflinge, indem fie d : gegenwärtige 
Lage als enltſehlich ſchildetten umb um fe ven Segen ba 
ten, wann wohl das Gnde berfelben |Hammen werde, 
morauf ber Bopft aniiwertıte: „Seger für Cuch und 
Eure Familien, fo viel Iht wollt, aber über bie Zur 
tunft fann ih Euch keine Auskunft ge en, deun zwir 
ſchen dem Himmel und meinem Bala|: ift bis jeht 
nod fein Telegraph angtbracht.“ i 








= es nee nen 


darauf vorgenommenen Präfidenten-Wahl wurde Ned» 
bauer mit 205 von 286 Stimmen gemählt, In fei- 
ner Antritts:Rebe dankt Regbauer für das ihn eh 
vende Vertrauen, verspricht, bie größte Medefreiheir, 
fowie firemofie Gewiſſenhaftigkeit und Unabhängigkeit 
nad jeder Seite hin bewahren zu wollen, berührt bie 
aroßen zu Idienden Aufgaben, namentlih die beziige 
tich der wirthihaftlicen Krife und der Regelung bes 
Berhäftniffes zwiſchen Staat und Kirche, betont die 
Nothwendigkeit, bei lehterer bie volle Souveränität 
des Staates zu wahren, begründet und ſpricht bie 
Hoffnung aus, daß das Werk celingen werde, auf 
welches ber Knifer in der Thronrede bingemielen habe, 
namlih die Einigung aller öiterreihiihen Völker zu 
einem mädtigen Rechts umd Fteiheneſtaate, und 
ichließt mit einem dreimalinen Höch auf den Nailer, 
in weldes das Haus beeiftert einftimmt Zu Bice- 
B:üfisenten wurden Vidulich und Villersdorff gemählt. 
Ein von Herbit eingebrachter Antrag auf Brantmors 
tung ber Thronreve durch eine Adreſſe wurde fodann 
angenommen. 

+ Pefth, 8. Nov. Haute wurben bie Sigungen 
des Neihstages wieder aufgenommen. — Im Ah 
aeorbnetenhauie theilte ber Bıäfident mit, dab ber 
Führer der Linken Roloman Buyxzy fein Maudai 
miebergeleut babe. _ Deut beantrant, daß das Hans 
fein Bedauern über den Rüdtrit Goycpu's proiofols 
lariſch ausdride Minifterpräfident Silavy legte 
ſodann die Refultate ver weıflofjenen Selfion dar und 
erklärte, Die Regierung werde durch rechizeitige Ein» 
bringung von @elcgoorlogen un) entiprehende Diah- 
nahmen für ihunlichſte Abhılfe genen die wirthſchaft 
liche Krıle Gorge tragen und begeichnete aldgwic- 
tigtte Vorlagen biejenigen betteffs Bedecddaug bes 
Budgets füc 1875 und Regelung der Banlirage. — 
In der nächſt / Sigung wird der Finanyminifter ein 
Erpofs über die Finanzlage vortragen. 

+ Parid, 9. Rov. Bon den Transactiondvrrs 
ſuchen in Berfailles erhofft man bis Donuerſtag bie 
Berflänbigung beider Gentres und eine Harte Majo- 
rität für die fehsjährine Mactvrrlängerung Mac 
Mahonsd. (Fılite. 3) 

rt Paris, 9. Nov. Remuſat it Präſident, Beth: 
mont Secretär der Gommifion. Denn man ale 
Bureauf puſammentechnet, fo hatte die Linke vier 

Votanten mehr, ald die Rechte, Zwiſchen dem beiden 
Gentren werden fortwährend Berhandlungen gepflo- 
gen. Dem linken Gentrum find Miniferportefeudes 
angeboten, mozegen ed für eine Machtverlängerung 
auf Jechs Jahre unter Wahrung des Titels R-pablit 
zu Rimmen hätte Das Minifterium wird, obwodl 
ed ſich in der Auflöiung befindet, micht vor ben Zur 
terpellationen erneuert werben. Unter denen, weiche 
ind Minıfterium eintreten folen, nenat man" Zals 
houet, Die Sciſſion unter den Bonapartiften ift voll- 
ſtandig. Es geht das Gerüht, Ehambord werde ab- 
banken. (Fr. Big.) 
rt Paris, 9. Nov. Das „Bien public" veröffent- 
dit einen Artitel, worin bie allgemeine Bolts-Ab» 
Aimmung über die Verlängerung der Gemalten Mac 
Mahon's befürmort:t wird, Die gegenmärtige tevo · 
Autionäre: Lage erheifhe eine revolutionäre Lſung. 
Die permanente Eonipiration gegen bie Rechte de. 
Nation und das allgemeine Etimmredht werbe eine 
auf Befragung des Volles in allgemeiner Abſtim ⸗ 
mung gerichtete Bewegung unwidetſtehlich machen 
— Neuerdings verbreiteten Berichten zufolge wird 
eine Beränverung in der: Prorogarlond-Feace als 
wahricheinlich anneichen. Die „Biefle” ſagt: Dar 
buch, daß die Rechte den Titel eined Präfiventen 
„ber Rıpublit für Mac Mahon angenommen und af 
ferner Molomsti dem Protogatloas · Catwurf beiartres 
ten iſt, wurde die Majoricätin der Gommilfion zu 
Bunfien: der. Richten 'oAihoben. — Neueſte Anleihe 
am Boulevard 91. 30. 
aris, 9 November. , Beten fand ein Mi 
niſtexraih Matt, in melden bie Minfter (megen des 
Ausfals ner Wahlen für die mıt Prüfung des Ghon- 
garnierihen Antrages betraute GKommilfion) ihre 
Entlofjung einreihten; Mac Mabon meigerte ſich, 
dieielve jegt fhon annehmen. Mac Mahon-wisn 


am Montag einer Sıpung- ver Commiſſton beimäh-‘ 


nen und frine Anſicht äußern, 

T Parts, 11. No9. Die „Bibertö“ zeigt an, 
daß Nonhet mit Mage conierire zum med der 
Nüdlepe ber Bonapartiften zur Rıdien. — Dan 
erwartet für Donnerstag ven Bericht der Fünfzehner- 
‚Gommilfion. (Fılf. 3) 

+ Berfailled, 8. Noo. Die Amterpelation des 
linten Genteums beireffs der einzinen Wahien if 
in Folge eines einfahın Ablommens zwiſchen der Me 
aierung und ben Unterzeihnern jener Interpellanon 
vertagt worden. — Heute wutden drei Mitgliedet 
der Eommiifion für den Antrag Shangarnier gemählt, 
Laboulaye, Leon Say und Remufat, ale dem lins 
ten Genrum angehöcenb. 


Berfailles, 10. Nov. Das linke Gentrum ber) 


ce in jeiner heutigen Berfammlung, feine Zuſtimm ⸗ 














ung ber Bertagung ber Snterpellation über bie 
Nihtvormabme der Erfagwahlen von dem Verhalten 
Broglie's bei der Einbringung des Vorſchlags abhän- 
gig zu machen. Die Linke will eventuell die Inter 
velation wieder aufnehmen. Mehrere Drputirte der 
Nebtn beavfihtinen, bie Keitiegung eines beftimm: 
ten Termins File bie Abfaffung des Berichts ber Bro» 
rogattond.Eommärfion in der Nationalverlammiung 
zu beantragen. 

+ Rom, 10. Nov. Die Mquidationsjunte nahm 
beute ohne Zwilhenfal fünf Höfer in Behig. Der 
Eardinal-Bicar, dem Wunſche des Prafecten nadfom: 
mend, gab feine Einwillinung, dat die Kirche zum 
heiligen Andreas im Duieinal als königliche Piarr- 
firde erflärt werbe s 

Madrid, 9. Nov. Die Telenramme aus car- 
tififber Duelle Üder des legte Geſecht in Navarra 
find ertunden. @eneral Primo de Mivera iſt keines» 
megd Dermundel Oder gar geſangen; er hat noch heute 
eu die Regierung berichtet. Der Kampf befland blos 
in einer Vorrüdıng des Hauptquartierd bis los Ar: 
co®, von mo General Moriones heute feine Tele» 
grammte dalirt, Die Operation gelang, ohne daß ein 
bemerkenswetber Zwilhenfal fi ereiimet Hätte, 

+ London, 11. Nov. Dem geſtrigen Lordmas 
yor&-Banfer wohnten ſammtliche Minifter bei. Krieas⸗ 
miulſtet Cardwell ermieserte einen Toaſt auf die Ar: 
mee, indem er bie friebliden auf bie Givilifation 
gerichteten Zmede der gegenwärtigen Regierung be 
onte. Gladſtone toaltete: auf das Parlement. — 
Gonieıvative Organe behaupten, eine Winterſaiſon 
des Barlamenıs ſtehe bevor, damit bas Haus bie 
Aus aden für den Aıhantilsieg bewillige. — Ya 
Folg- Depeihen von Wolſeley erhielt eine halbe Bat- 
terie dieſe Nacht Befehl zum unverziüglihen Aufbrud 
nad det Bolofülle; heute noch acht fc ab, 

+ Washington, 11. Nov. Nachrichten aus Guba 
zufolne bat die ſpaniſche Regierung die Auflchiebung 
des Proyfj:d gegen die Gefangenen des „Virginius* 
angeordnet. 80 ın einem Gefecht gelangen genom- 
men? Jajursenten wuron erſchoſſen. 


Rocale und auswärtige Nachrichten. 


Raijerslautern, den 12. November. 

HB. (Raufmäunijger Berein) Wodenderfamm: 
lung vom 6. November. Die Berlagskanslang bes Herm J. 
SEqat dat in Mannpeim dedachte au In diefem Sabre zum 
wiederholten Male bie Birlisigek des Vereins im ibebemdwür« 
bizer Meile mit mehreren Werten willmihaftligen Inbaltee 
Ihre® Werlages und wurde bem freumsiihen Spender ber beige 
Ile Dank Iitens bes Benin ubarieıeäen, 

Herr 4 Fuchs beipradı mm be Araneı Welchee find 
bie Ursacen, da in biefem Herbſte das Prirolemm im Berije 
jo aurüdgegangen iR? 

Der Bortsagende führte bie Urfaden des Miüdganges auf 
die Newsfparter Krifs und bir allgemeine Belscalamikä: zw: 
rüd, verbungen mit Wberfpeculakion im biefem Artikel 

Ser Friedrich Hermamm behandelte Die Trader 
Man wunſcht Mustunfe, warum bie dattreichtſchen 8 fr. 
Stüude eben wicber jo in Berruf geraiben And? Dre Herr Red⸗ 
wer führte paernt am, daB 6 bauptiädiih wie Bike. 6 fr. 
Stüde ans den Zaurzämgen 13, feiem, meld die Ungunit 
deo Bublifums erfatren haben und jwar ſiub e8 ymei Grimbe, 
welche dazu beigetiagen haben mögen, — Ws eıfen Bund 
fanıı mar ba® Ünifermn aller fremben Sorten aus bem Den 
fee innerhalb bes deutſchen Mebdhea Betcacpien; als zimrilem, 
ba beriits vor einiven Jahten bie daert. Meglerung dich: 
Münzserte zur Clatichung ansgeirieben bat, — Umerkiäriih 
bleldi 8 immechin, daß dae Publitum bie Mamabıne dirier 
<1üde plöyiuh verweig vie, da bob nadarmiien ik, baß em 
daert. Sedzier ſeviel Silberzehalt hat, als 6,13 Koruger ſũdd. 
Währung, wonach fer Süd demnah ", Ateuget mehr werch 
wire, ala unſert 6 fr. Sıüde, Eo gab fogar Arien, wo für 
dieſe Diling: Agio d zahli wurde, Umgereduierugt ee 17) 
jeenialls, wenn mm ben Preis dirſet Beldiorte wälltikctih je 
dedemtend Gerabfept, wie es im leier Zit bier und ander: 
wärs sejuicht, ed Fam fowiit, dag Biele ice Sayıeı gar 
aicht me.r ala Zahlunge mitttl beirapieren, andere dieſelden 
nut gegen 50%, Hahlab, d. i per Süd zu 3 Kreunt am 
nahmen und Megt ee auf ber Machen and, bafı unter diejen 
Hunfländen nur das kleinere Pudlitum dem ‚enorm MBerluft 
zu tagen hat. 

* (Sin Gang über den Rartinimarlt.) 
Unfer Martinimarlt eröffnete ſich geſtern ‚bei hel⸗ 
lem Hummel uno einem ſchatfen durchdeingtaden Dir 
wind, ber uns einen Tieinen Borgeihmad von dem 
lommenden Wint:e gab, Gleichwohl hertichte ſchoa von 
früher Morgenftunde an auf den Stiagen und Bläpen 
ber Stadt eim echt reger Verkehr, der fi gegen Mıte 
tag ned um eim Uedeuttades eigetie. Der Kartofe 


ielmarkt war gut. defahren, befonderd aber war die 


Rroutzufahr bedeutend, doch it gegen Radyınıtiag hen 
tuchtig damu aufgeräumt worden, Deßgleichen zeigte der 
Deimarkt reicpliche Borräthe, wir es chen die die jahrig⸗; 
geringe Ernte gefattit. Der auf dem heutigen Tag jai 
lende Wohenmarlt gab eim gutes Zeugnin „uog ber 
Butterpiopmerion unlerer Umgegend, „werd. bie 
Breite ziemlich hoch gehalten fiad, Unter den Schau- 
buden mit Seb:nswärbigkeiten aller Art, die fih hier 
sufammengefunden haben, zieht die Menngerie des Hrn, 
Redenbach dis mzrften Neugierigen an und zwar auf 
Koften aabrer berartiner Unternehmungen, die dadurch 
verdunlelt werden, Nicht geringes Vergnügen madıte 
es und, die colofjale Schmweger-Shönber Faly wir: 
berfuldhen, 400 Plusb ſchwet und 21 Jahtt at, — 
Letgieres muß wohl wahr fein, denn’ Ton feit 10 Jah⸗ 


zen verſichert man uns basielbe. — Der Ablag ber 
in den aufgeſtellten Buden außgebseiteten Waaren jchernt 
im Allgemeinen ein guter zu fein, was wir ben Ber 
Käufern um fo mehr abanen ala fo mandyer ber Händ: 
ler durch die diefen Sommer herrichenbe Gholermepir 
demie in Spiper und bie dadurch ausfallennen Jabr- 
märkte der Umgegend manche Gabuße im ihrem Ge: 
ſchã ſie erlitten haben mögen. 

* (Guriofum) Heute Morgen erhieltem-w raus 
dem Garten des Here Beibelmann- hinter ber 
Thraterftrae einen Himberrzweig mit nod ziemlich ſei ⸗ 
iden Blättern und vielen reifen faft ftrogennen Her 
ven zugejandt, was für bie jehige Jahreszeit gewiß eine 
Seltenheit genannt werben muß, beſonders gegenüber 
der, vecht rauhen Witterung, die ſich feit bereits meh 
reren Boden bei und eimgeftellt hat. Heute Morgen 
hatten wir rofl und ein harler Reif bebedt bie Be» 
gend ringsum. . 

* Neujtabt, 10. Nov, Bie „Bürgergeitung” 
veidffentlicht mittelfi Girkular, daß fie ein Deſien von 
fl 900 hat, und bie Bründergelelligaft jah - 
lungsunfähig wäre, ine weitere Einzahlung auf bie 
Aetlen wird verlangt. 

rt Neufadt, 11. Nov. Der pfälziſche Schüpen- 
bund wird. Gonntag den 16. Rob, Vormittags 11 
Uhr, im Saalbau dahier einen Schüfentag abhalten. 
Auf der Tagesordnung Aeht die Beiprehung wegen bes 
im Jahre 1874 abjuhaltennen Verbandsſchithtas uno 
die Beflimmung über die Erhebung ber Yahrrsbeiträge ' 
yum ‚pfäljiihen Shüßenbund, (N. 8.) 

t Frantenthal, 10. Rod, Die meue Form 
yum zweiten Buß ber großen, 500 Centaet ſchweren 
Rarferglode für den Köolner Dom ıft vollendei, und 
wird, wie bereits früher ſchon gemeldet am 11 Nov., 
ber Bub vorgenommen werden, Meiſter Hamm bat 
bie fee Zuverfiht, dab, diehmal der Buh gelingen 
wird und die Glode no. vor Beginn bes Winters 
an ihren Beftimmungsort gebradt werden Tann. 

+ Zweibrüden, 11. Nov. Der Winter ſcheint 
ſich in der That Früßyeitig einſellen und fo die belannte 
Vorausiage wahr machen ja wollen, Der heutige u 
überrafhte uns mit einer ftelenweife regt kräftigen E86» 
teufte. — Ju der geflrigen Bolizeigerichtefigung murbe 
der Redalteut der Nachtichten für Stabt und Land“ 
or. Rlein, wegen Beleidigung bed alltatholiſchen Geiſt⸗ 
lichen Hın, Duren zu einer Belbbuke von 20 Thlın. 
derurikeilt, (3.8) i 

* Bozamtimifcher Styl. Die „Rölnifhe Bi 
tung“ bringt unter dem 10, Nov. aus Berlin eine 
telegeaphıiche Nachricht über das Befinden des Kaiſers 
BWipelm , weile wörtlih alſo lautet: „Sr, Raj. der 
-Railer und Abaig haben’ bie rheumatiſchen Beſchwerben, 
welche der Gılältungszuftandb mit ſich btachte, ziemlich 
überwunden, j:dod ſchreilel die Befſerung ım allgemeinen 
Befinden Sr. Majefät leider nur fehr lanalam iort. 
Alırhönfdieielben haben deſſenungtachtet einige Geſchafte 
erledigen Lönnen,” — Bir finden diefen Styl für eime 
Hofjeuung am Plage, dot für ein Weltbtat, wie es 
bie „Rölnifche 8.” ſein will, iM. der Ton der Nachricht 
zu ſervil, weun wir aud mit leugnen voller, baß wir 
am Befinden des deutſchen Kaiſers Aatheil nehmen. 

Dandel, Börfe und Verkehr. 

7 Reuhade Mack vom 11. Meobr. Der Zentuer 

male Kn7iiit Sub od ii 
Berite 6 MI. 28 Ir. Haſer — M. — fi. 

* Aramfiwrt, 11. Ros,, 6%, Udt Mbbs. (Efecten ſocieiat) 
Eredit 2 Er, , Stastobahn 323, 
th, by, Bombarden IH EN, - GIF, Ber 
HroeimiabiDiscmn2—830, by, Beintager Bant 1US— Hr 
“ 2 Bet Sümmtligen Hafen der Deſſiſsen Ludwigs dabet 
werben bie dferrcihiihen Scehefreugeritäde 
nicht mehr im Zahlung artgenomtn.n. - 

+ (Bierualiensreife in Darmüadt) Rindfleifg 
per Hand 22 kr, Mindeleber IV fe, Schwrischdig 24 Er, 
Scinten 32 fr., Dürrfleiny 32 fr., arängerte Kinnbacken 26 
fe., ord, Bull 10 fr, — Bros der Dpiündige Fair 28 fr 

+ Die Bichoreife geben auf den Haurtmärkten zus 
tüd. Ye Paris kanft man das Fiiih jipt biliıer als 
bei un, obwobl baflılbe vom ung dahin cingejühet mich ; 
kofit dort jopt das Alma Schiwehnefleifg 19 fr, das rund 
Ddamm ſleiſch 21 x. 

+ Boa der Mofel, 1. Non. Die „Gobl, Zta.“ ** 
rügtet: „Hier ia MMS im der Meinkefe begrigen, Vrean ber 
eanet nur ſrrudigen Gefigierm ob det quien Bene, In 
Bug anf Owalität machen wir zurdiäntutig cinen Breis 
vlerschhirbil, was die Qwmalıtät angeht, ſe wid «ia Wein zwi⸗ 
sen, 1869 und 1870 beraudfamusen. Kurz), ber Minier 
Mühen meıben dire reichlig belount und Dice find:m miche 
ale fir erwarlın.* 
mn nn nn nn 

+ Dirrenbad, 7. Rıv. Die Kaflanienernte :it Died 
Jaht zur allgetmeinen Boirwdigung ausgelallen. Dir Kafıs- 
gen babe. bjeied Fahr chaeu haken Preis und beingrır bielet- 


bein ber Bi be uber nit umbebenteude Weldvortdeile. 
30 ſiud bich- Faifim,. wir wicht weniger ala 159207 ji. 
aus Kaflanırın erlöst 


em, and Ad bei elmjeinen ‚Familien 
no amiehnliche Quanuriaien aujbemahrt, sus bene man noy 
mehr Löjen yoid. Der Preis il Das Meh — 25 Sur — 
fiqweiste zuwälchen 2 1.50 fe, und I fL WW fr. Au lepierenm 
Breife wurden ſeht wire Kaftanien vertauft. IS. ©.) 


Meteorologifche Notizen. 
Barom., Mın. Tirerim- til 


Nor. wind View. 

MM? 5 AB Km 03 NDR v 
HN 10 WE VE Mar 50 NO u 

12 Ma 5 70 29 — — 501 v 


Damen:Mäntel, Jaden u. Regenmäntel 


in großer Auswahl, bei 


132) BR. Vendig 


Unterzeichneter macht hiermit em biefigen wie auswärtigen Bublifum die ergeben 


eine, daß er babier ein Paper woi 
Kähmaf ſchinen, verbunden mif Reparatur: 
Werlſtätte 


*7* bat. Durch eigene Erfahrung, im den berüßmteften Fabriten Ameritkas angeeisnt, 


(674, | bin fd in den Stand geicht nur folide und preismeribe I * langt end 
zu liefern. Einem geneigten Bufprud ——— gr —X ar 


Friedrich Aroedel, 


52/03) _Rr. 20 GHodenfirabe. 


Auf dem Marktplage! 


Große afrifaniide M enagerie 


des Dirertors Ludwig Medenbach, 
Gin Bertiges Deomepat"? 
ra e ammlun J 

Ein Immer Ihiwarger Banther aus unger Orang:ll — von Bornes 

*— in colofialer ruffiicher Bär, 2 Jahre alt 
Eine jhöne ne, weiß, mit großer | Eine Sammlung ven engen: Boa, 

Mäbne aus Ober: Megypten etigerte * Schlangen, gton. 

änen, Diänngen und Weibchen, | Rufft Aldhe Sure 


Jeden Abend um 8 Uhr große Borflellung in den Käfigen, datgeſtelt 
von Madame Hedenbadı. 















Sekanntmadjung. 


Die Pleferung bed Degmaterials zur Unterhaltung der Staatäftrnien im Pegirke 
bes Hönigl, en, und lußbauamtes Kallerslautern für bie Jahre 1874 * 1875 
wirb g * e allgemeiner ſchriſtliher Submiffton vergeben. 
—J—————— fomie das Verzeichniß Über den Vedarf und dem Pesunsort ber 
Wateicken liegen vom heute an zu Sfebermannd Einftcht Im Sureau bes Föniglichen Bau 
amtes 


Die v0 vg ausgefertigten Submiifionen müfien 
Samftag, den 29. November Diefes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr übergeben fein. 


Raifertlautern, ben 7, November 1873. 


Königl. Straßen: und Flußbauamt 
Schlichtegroll. 


Dr. Herz prakt. Arzt, 


wohnt von heute an Sadelftraße 3 bei Herrn 
Franz Kehr, gleich neben der Poſt. 
KRaiferslautern, ven 5. November 1873. 


Dr. Gron 


wohnt jeßt in dem neuerbauten Haufe des Herrn 





Seilermeifter Larouette in der Eifenbabnftraße Zum Schluß: 
Fütterung — din | Be Neiſch werden vertheilt). 


—e Dellmutb und Seng (Korn) über einer 
rege (62,5 


H. J. Theobald, Gigarrenfabrifant, 
— kekeohe Mr, 78 verlegt. Gomptole über 
2 Stiegen. u 


Die Wein- Handl 
26. Goch & Comp. 


befindet ſich jept Glockenſtraße 32, daſelbſt wird wie früber, Wein 
über die Straße abgeneben. Rothwein von 26 fr. an per Liter. 


Meifmein von 18 fr. an und höher. 0, 





re U. und 
brülle ber jurdtbarem@äfte 
in Erwartung Rue Mahlzeit. Der Befiger gibt el 
ber Erwartung bin, Dak ber jablneice Befuc 
Bewohner ihn 1-2. feine# Dierkeing ——— wird, 
e der Dläge: 1. 4 2 Plok 9 fr. 

Demerfung: Direftor nbach beehrt fich das Wublifum darauf aufmerfiam 
wochen, ba& die Menagerie febe reinlich nebalten iit und abet befonders zum Sk e 
feiner prächtigen wilden Tbiere ein. — Mille Borfichtäömahregeln find getroffen, ba 


mit kein —— 
— — in een von Diergens 9 biß Abends 10 Ilbr. ng 
Der Befiger fauit und verfauft ale Wrten vom Thleren 


Zudwig Medenbach, Menagericbefiger. 
Sefhäfts-Gmpfehfung. ı Kaufmännischer Verein, 


Untereidmete Berört fi biermit Den 
ehrlichen Damen von Mollerkluuten ve | onen Mbend 8), Ihe: Bortrag 2 


en aneclgen, dab Te unten He Ein verheiratheter Man, 





B. Fuhrländer Nachfolger, ee meter 
85 Fahrgaſſe 85 in Frankfurt am Main. |zir: een Shen onen Kine Iierign "Cini ce —A 
wur“ ?lusverkauf. — enldtagensen Hehe — | rat, — rn 


Ich veramftalte auch biefes Jahr einen Uusverkauf meines Lay 
und, um vollfändig zu räumen, verkaufe ich zu folgenben near. won 


Preifen : 
500 Siud *, breited ichwered Keinen, für Hemben umb Betttucher, die (Elle 12 fr. 
2, Elen —5 u Heinen, für einihläfrige Setttücher, das vollftänbige Setttuch 
3 en re go obe Keinen, Hr smelihläfrige Betttüder, das vollftänzige Betttuch ohne 
Nat, 
ed l. breites ſchleſijches umd — Keinen, die Elle 15, 18-30 fr. 
0 ine Ed Wine re Bettdrden, für weiihläfrige Betten, das s Aut, 5. fl. m. 
me Sir idhmere weikwollene Bettärhen, * a Betten, 35* dd k 18. 
300 Stüd qwere graue Brtt- und Pferbebeken, dab Stüd 2 fl. 30. bi 35 
500 Paar ſchwere en * yo für sweifläfrige Betten, das Städ 
fl. -. farb! 


Raifer$lautern, ben 10. —— 1873. 
Magdalena Keller, | 


a se Se ae Frankf. * Bratmürfte 
Cafe Taufendihin ren 


=/BAP ORTBIER — — — 


der tgl. bayerifhen Staatäbrauerei —— 
ſtephan, in ganzen und halben Flaſchen. | tönen fopleid dauernde Beihäftigung er 


upenb nat die Elle von iten bei 

To ee R „Bet Bernie Bettyeng, Hrtrtt, Dee 15 Prima Nürnberger (my, | 9 Oarı Keim, 

+00 weiße rein leineme Benniulärnae * Dugenb 2 E t el: 0) 

rn me Gahemire-tifädeten, das Stüd 1 are 1 DILI-YVD 

#roße rolhe Kahemire:-Kammadrbehen, bad Stü F 1. und 1 fi. 24. Gi bli * 

dreiten reich ramagirten Verhangsmad mit Bogen, bie Eile 16 Er. Br in möblirte immer, 
Stil Idhmeren Ichmarzen Mortens für Unterröde, bie A, 22 kr. ET. im ber Gilenbabmftraßie gelegen, IR ju Ber: 
breiten englilhen Waterproof * und obne Framen. bie (Eile 48 fr. mieten und —8 au bei mc ng Bei wen! 
« breiten {ehmeren guten Audek für Hofen und ganpe Anzüge, bie (Elle 1 fl. 30 fr. — — — — | Jh — der Grpebition ie > 
unb 2 Bolfägeitung. ls 


«Alatten rothen meilenen Unterrohfof, die Elle 15 fr. 
Er weißen *, breiten Mu für Kleiber, die Eile 12 fr 
000 Srüd mollene ‚Bucher, für Prüjahr, Sommer, Herbit 
Baromnets, Piqu· Bardıend und Strehfahleinen zum jhabrifpreiie. 
Mufterabichnitte { fälımrlicher Artikel fende in reichſter Aus · 
wahl france per Pofl. 


und Winter, Cattume, 


Cafe Carra ea. _ 


3 Manlarden in der Btiftsmühle 
Heute miethen * tonnen fogleidh beyo erben. 
0,8) top. 





Auc) Die flenften Aufträge werben ıie bisher beftens befort.___ (BI B i e r Frauftarter Gourevomil, Roveni Gonrssomil. Rovember. 

Geihäfts- Verlegung. — JELt (rien — 
eitneter macht die era aus der Brauerei Schüler und Selimonae N ns) 179 82.54 
Kähmaichinen- gabrifation Belle __ [em ra 2 2 2 | Baer 

im fein neuerbautes_HauS in ber Gaalgafle re. 13 b Hält 2 Küferburichen a EEE 4 ae 
bieie# fein eigenes Fabrikat zu —— en Breifen — — „front dauernde Beidäftigung er: Engliihe S mn... ./N1 5456 
auch werben Mähmafcdinen um — Tagegeld ana *6 J * 094240 
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* Bolitifhe ifhe Uederfigt. 


Raiferölautern,, 13. November. 
Fuäntr: König Ludwig anb Buchbinder Bader in Gar · 
mid. Die renitenten Weiftlichen im Kurbeln. — 
——— Lage Frautteichs. — Zroflofe Zufände 
a Spaitien 


Die befonnte Unterrerung des Konigs Zubwig 
mit dem Bucbinder Baber von Garmiſch ſpult noch 
in vielen Blältern —** NRichtung. Die 
einen Blätter hatten ihre Verpnügen an ber gan« 

zen Sache, während bie andern dadurch gewaltig ver» 
Tanupft find. An dem eigentlichen Borgange felbft 
laßt Ab num wicht mehr zweifeln, und es qehi ein. 
fa daraus hervor, bat König Ludwig an ber vor 
lienenben Art der Entwidlung der Dinge im beut- 
fhen Reihe eben nicht mad allen Richtungen eine 
beiondere Freude hat. Da dies aber jedem Privat: 
mann geftattet ift, warum follte &8 nicht auch einem 
Kön'ge Km ſein, um So mehr wenn berfelbe um 
das Wohl feines Landes beiorgt if. Gleihwohl lest 
man von ber einen mie von der andern Seite der 
ganzen Sache eine viel zu große Bedeutung bi; ber 
Verlauf dere Dinge wird mohl im großen Ganzen 
dur viele Unterredung nur wenig breinträdtigt 
werben, und nur ber liebe Buhbinder Bader gewinnt 
dabei, deſſen ungemöbnlider Name und bisher ab» 
fcure " Eriften) badurd der Melt bekannt gegeben 
wird, Weiler bat es nichts auf fid. 

Der Rampf ıft enibrannt, bie Spaltung zwiſchen 
ber altheff. Kirche umd ber aeiammteonfiltorialen 
Staatöfirde if nunmehr auch in denjenigen Gemein ⸗ 
ben eingetreten, beren Hirten ſuspenditt worsen find, 
unb biefe sen tenten Waftoren ſezen ſich nun yıle 
Behr, nachdem dieſe Enspenfionen durch Anwendung 
bezw. Androhung von Gewalt thanächlich aufrecht 
erhalten werden. We ſchon im Kirchſpiel Schem ⸗ 
mern haben ih aud in anderen Gemeinden bie an 
dem alten Recht feithaltenden Rirchenaliener um ibre 
Pfarter gelhaart und fegen ihren bisherigen Gottes: 
bienft vorerft in ber Korm von Haus-Wottesbienften 
fort. Au gegen Prarrer Rauſch zu Mengsbaufen 
und Pfarrer ZUh zu Hombrefien bat bas Gonfi» 
forium bie Suspenfion audgefproden. Lißterer, 
befien Amtsenthebung neun Monate ion gebauert, 
wolte am 5. d. M., wo bielelbe abgelaufen mar, 
wieder in fein Amt eintceten, ift aber Daran amt⸗ 
li verhindert worden. — Bereits finn 968 Thlt. 
für die gemaßregelten Renitenten eingegangen, os 
von 400 Thlr. ſchon vertheilt find, — Wohin fol 
dies alles wohl führen? Dod wohl nur zu immer 


neuen erwürfnifien ım ber Kirche felbft, für deren 





* Ein Nitt um Das Beben 
rd nad bem Englischen bearbeitet von Ph. Rohr. 


(3. Fortfegung.) 

Ein Schub Minturns, im vollen Jagen abgefeuert, 
warf eine Rothhaut zu Boden und marnıe die U:br 
tigen vor ber drohenden Gefahr. 

Und nun begann ein toller Mitt um bas Üben. 
Eva hatte ven Schuß gehört, ein Bid nad rüdwärts 
Jarte ihr gezeigt, dab Hülfe mabe fe. Sie erlannte 
aber aud, bab um dem fühnen Yüger zuborzulommen, 
re Berfolger das Aeußecſte tbun mürben, fie zu er 
seichen. Geſchah dies, fo mußte fie wohl, daf fie un. 
seitbar beriören war. 

Wieder rief Minturns Duchfe bas Echo der Schlucht 
va und das Pferd eineh Ariegerö Märite, feinen Reis 
er unter fi erdrüdend, puſammen. 

„Borwärts, Antilope, mein treues Mob! WE find 
sur no& fünf der tothen Teufel übrigi" rich mun 
Pinturn mit vor Rampfesluft bebender Stimme, und 
‚aber gab er feinem Renner einen Schlag mit ber 
Iaden Sand, 

Das Rof, am ſolche Behandlung feines Herm 
sicht gewöhnt, flürgte wie zum Wahnſinn augeflahels 
sormärts und mäherte ſich zuichends den Jadianern. 
Bieder fradıte die Bochſe und wieder ſandte ber blei ⸗ 
wre Todedbote einen Berfoiger im bie wigen Jagd 
yefülbe, 


Srieren weber von oben * von unten * —— 
Verſtaͤndniß derrſcht. ber einen Seue hart ⸗ 
umbebeutenden Formali⸗ 


ng eg an 
täten, der, andern eine confiftoriale Dikatur, die 
in ihrer Selbftüberihägung mit newaltiamen Mit 
> — ba wo allen Milde und Rachſicht herr» 
en follte 
Enblih if ber Sälier gerriffen, ber bisher fo 
forgfältig über bie jrangdfifden Binangen 
von liebender Hand g war, und wie erbliden 
durh ben Rik bie pyramivale Summe von 2533 
Milionen Franes, weiche des franzöfiihe Finanz: 
minifter für das Bubrt von 1874 aufgeftellt hat. 
„Und wie hoch,“ wird man fragen, „belaufen ſich 
denn bie beabſichtigten Eriyarniffe 7 — 
40 Millionen!” lautet die Antwort, Gewiß ein fehr 
verſchwindender Betrag gejenüber obiger Belaflungs- 
fumme. Und ben größten Theil derfelben verſchlingt 
nicht etwa das Unterrihtimelen, das in frankreich 
ber Unterflägung und Auftälfe fo ſedt bebflchte, nicht 


„Auf ganze 


dels und bes Aderbaues, fondern — bas Heer; bad 
it der nimmerfatte Schl in den Alles im Ber 
eine mit vollen Händen bie Mifionen ſchleudert. 
Das aber zur Steigerung der durch eine ſolche Bud⸗ 
getlaſt hervorgeruienen mothwendigen Einnahmen er- 
fonnen mwurbe, in fait Mes auf die imdirelen 
Steuern gemorien, auf bie Lebensminel und die noth ⸗ 
wendiaſten Bebürfniffe des Volles. Der große Reich ⸗ 
ihum bleibt ber Sadlane gemäß davon foft ganz un. 
berührt, man wendet fi) aut an feine Dpfermillig- 
feit und die iſt befanntiih niemals ſehr groß ner 
mein. Aus Alem geht demnach hervor, doß id 
die franzöfiihen Finanzen in den ftcaurijfen Um- 
Händen befinden. 

In welde ganz erichredlihe Lage Spanien 
buch ben fortgelegten Bürgerkrieg bereits gerathen 
ift, und umausbleibli noch gerathen wird, gebt aus 
bem Berichte eines Gorreipondenten der „Diskuifion” 
beroor, mwelder vor Kutzem von den Pyrenden aus 
nah Baragoza u d Bamplona und zwar zum Theil 
zu Fuß wanderte. „Die Wieſen des maleriihen Thales 
von Uljans”, Schreibt derfelbe, „liegen verlaffen, die 
Heerden find verfhmwunden, und balo dürfte in bie- 
ier Gegend kein: Kuh und kein Schaf mebr vorhan- 
ben ſein. Pamplona feibft bietet einen trofllofen An+ 
blid bar, bie Bäume der Umgegend find gefällt, die 
Thore der Stadt bewaden einige yerlumpte Frei. 
willige und jeden Augenblid ift man auf einen feind« 
lisen Angriff geiabl. Um 6 Uhr werden die Zug» 
brüden aufatgogen und im Innetu ber Stabt ſieht 


die Sorge um bie aa, bis Induſttie, des Han | Senet 


„Wäre «8 nicht Eva, bie verfolgt wird, mahrlid 
dieſe Jagd lönnte mie Spaß machen,“ fagte Binturn 
bei fh. Dabei erhob er von Rıwem die Buchſe und 
ein anderer Krieger flich feinen Todesruf hervor. 

Antitope hatte mum ihren Herrn ganz im bie Nähe 
der Indianer gebracht; dieſe dagegen hatten gleichfalls 
gegen ihr vermeintlihes Dpfer an Boriprung gemonnen 
und glühend vor Wuib, wollten fie für den Berlufl ih⸗ 
sec Belährten Rache nehmen an einem ſchwachen Babe. 
Mährenb daher ziori der noch übrigen drei Reirger fich 
pegen Minturn ummandten und auf ibm jewerten, 
legte der dritte auf pas Pierb Evas am, 

Zum Glack gingen Fämmtlihe Schüffe fehl, unb 
nen die Bachſe fallen laflınd, griff Mintum nad feir 
nem Revolver, deflen Rammerm er mit folcher Mir 
fung entlub, daß bald feine beiben Gegner den Staub 
füßten, während der lefte, wohl erfennend daß Flucht 
— fer, ſich dem fiegreihen Jäger entgegen ⸗ 
fellte. 

Dir einem Sprunge warf ber Inblaner fi dabei 
vom Werde, benüpte birfes ala dedenden Schild und 
ſchleuderte von da aus feinen ZTomahamt mwüthend ge⸗ 
gen den beranflürmenden Jäger. 

Der Wilde hatte wohl gegielt, denn ber Tomahawl 
ftreifte den Schlaf Dlinturnd, der baburd das Gleicqh ⸗ 
getwicht verlor und zu Boden flürzte. 

Mit einem Zriumphgelärei ſprang bes Indianer | mit 
auf den Gefallenen zw und feine Hand fuhr bereits 


man nichts als mititärifehe Beituskunen, 

und Berfehr liegen ganz darnieder. Weberall in 
Umgegend zeigen fi bie Spuren bes Brandes = 
tes Rampfes. Das Shlimmfte dabei ift, daß die 
Felder verloflen find, daß die Maidernten von Nies 
manbem eingefammelt werten, und Niemand ba ift, 
ber fhet und bie Aecker befteikt, benn bie Edhne des 
navarrefilhen Bauern find fammt den Knechten von 
den Parteigängern e emaltfam fortgeiäleppt worben, 
feine Pferde Hat die Artillerie „deö Lönigl. usb” 
requirirt und fein Buquieh ſchleppt bie Bapage.“ 

Und das Alles nur, weil es einem Brätendenten in 
den Sinn fommt, den Thron feiner Borfohren wie- 
der zu befteigen, um — fein Boll gludlich (3) zum 
maden. 


* Landratbäverbandlungen der Pfalj. 
II, Sigung Nachmiltags 4 am 11. 


* 


Egqluß.) 
Für denfelben Ausſchuß wird fobann durch Hrn. 
Bericht erflattet Über bie Rechnung bed Bor- 
ſchuhſonde für Schulhausbauten pro Em Ein» 
nahmen 11880 fl. 08 Er, ag Den- 
nah Attivreſt 11,880 fl. 05 fr, Vermögensitand 
27,000 fl. 

Weiter referirt Gere Rrämer für ben 1. Aus 
ſchuß über die Rechnungen der Waiſenhäuſer Bilrs- 
faftel und Homburg. 

a. Baitenhaus Bliestaſtel: Einnahme 8891 fl. 
25°, kr., Ausgaben 5599 fl. 17fr., "ivreft 3392 1. 

8’/, fr. incl ber Einnahmerüdflände mit 115 fL 
Bermögendftand 55,156 fl. 44"), fr. 

b. Homburg: Einnapme 9450 fl. 55°), frr, Aus · 
gabe 6609 fl. 05 fr., Ultivret 4841 fi, —* fr. 
incL ber Einnahmsrildjlände mit 29 fl. 44 fe. Ber 
mögenöftend 87,297 fl. 38 fr. 

Namens des 2. Ausihufles erfolgt ein Referat 
des Herrn König im Betreff ver Rechnung wer 
Vrandverfiherungsanftalt der Pfalz für 1872. Ein ⸗ 
nahmen 290,956 1. 6. Ausgaben 275,268 fl.19 kr. 
Ueberfhuß 15687. 47 fe. Der Votſchußſond ber 
tıägt wie im Vorjahte 60,001 fl. 

Sobann berichtet das Banbrathämitglied Heer 
Vollmer Namens bed 1. Ausſchuſſes über tie 
Rechnung des Maxim. Getreideiond pro 1872. Ein» 
nobmen 11538 fl. 22 Er., Ausgaben 11421 fi 18 fr. 
attivred 117 fl 4 fr, Bermögenefland 190,617 M. 
4 ke; lohin eine Mehrung gegen das Jah: 1871 
um 8900 fl. 

Für den 4. Ausfhuß endlich erfolgt dutch Herem 
Mies das Neferot über das Rechnungsweſen und 


durch das dunkle Ropihaar bed Jägers, unbe — 
lode zu ſaſſen. Doch Minturn war durch den Wurf 
und ſeinen Sturz nur momentan beläubt geweſen, und 
fich auf die Kuree erhebend. erfahte er feinen Begner 
mit merviger Fauſt. 

Nun entfpann fi ein waſhender Kampf, Brut an 
Bruft, wober fi die ſcharfen Ningen des wilden Arie 
gerd und feines ihm an Kraft und Gewandihen gewäch · 
jenen Gegners mit Bliges,chnelle freuten. Doch war 
der Kampf mur vom Burger Dauer, indem ber breite, 
ſchatſe Stapl Minturns — das arfücdtete Bowiemef- 
fer — dem Indianer bald tief in die Beruf brang, 
fo daß er mit eimem burchdringenden Schrei mieberficl 
in bemfelben Hugenblid als Eva, die fi mit mehr 
verfolgt fah, auf den Rampiplag zurüdlchzte. 

„&val* rief Minturn ihr entgegen, bie dunllen noch 
vom SKampfesfeuer glüßenden Hugen auf fie rich ⸗ 
tend, auf fie, die ihm den Schwur ewiger Treue ger 
btochen. „Eva!“ 

Das rejende Weib, das ſich in dem fünf fo folge 
ſchweten Jahren nur wenig verändert —* erbleichte, 
ald fie ihren Retter erkannte. 

De Zu es kin Traum! Sid fe es wu 
lid) flerte fie. 

Frau Grainger, ich bin es, Mintum Burke, 
= Mann, den Sie jo graufam täufcten,” auw octeie 

Bitterleit ber Ager. j 

Eqluß Folgt) 





ben Bermögentftanb ber Schullehrer Penfions-Rreit- 
Anftalt für bas Jahr 1873. Einnahmen 126,647fl. 
55 fr, Ausaoben 121,122 R. 30%, fr, daher Mehr 
einnahme 5595 fl. 24%, fr., in Abzun bie Einnahme: 
Rüdftände mit 1454 fl, 9 Er., ergibt fi ein Altioreft 
—— fl. 165%, fe. Vermögensſtand 184,235 fl 

Simmtlihe Rehmungen werben vom Landrathe 
als anfandslos autarbeiken, 

Weiters bringt Herr Dürr einen Antrag ein ber 
züglid der haldiaen Inangriffaahme ber Babnftrede 
Germersheim Wörth, um ben burch Hagelſchlag 1c. fo 
ſchwert betroffenen Gemeinden Wörth, Hagenbach, Por, 
Mogan u f. mw. durch Arbeit und Verdienſt einiger- 


maßen aufzubelfen. 
auf wurde die Sitzung geſchloſſen und bie 
nähfte auf morgen Nadmiitag 4 Uhr anberaumt.. 





4 Öffentliche Zigumg des Landrathed am 
12. November, Rachmittagd 4 Uhr. 
Anweſend ſaͤmmtliche Mitglieder des Landrathes, 

als Negterungstommiffär der fgl. Regierungsdirector 

von Lamotte und auf bejondere Einladung bed Laud ⸗ 
rathes ber Egl. Regierungsaffeflor Fteihetr von Ro- 
man, — Nat Berlefung und Genehmigung ded Bro- 
totolls der letzten Sigung gibt ber Präfibent dem 

Landrathe Kenntuiß von 2 Vorlagen ber tal. Kreis. 

regierung betreffend 1) das Budget ber Streis-Armen 

und Kranfenanftalt, 2) die Bitte bes Comite's für 
bad Pferderennen in Zweibräden um Bewilligung 
eines Zuſchuſſes aus Kreisfonds im Vetrage von 

800 fl pro 1874. Die erfte Borlage wirb dem 

zweiten, bie zweite dem erſten Ausſchuß zur Bericht: 

erftattung überwiejen. Anträge werben eingebramt 
durch Vollmer bezäglih der Handhabung der 

Strafenpofigei auf den Diftrictöfiragen (3. Ausihuß), 

durd; Herrn Schleip die Uebernahme der Bezirtsamts- 

gebänbe durch den Staat (5. Ausihuß), durch Herrn 

Hein, Becker bezüglich, der Vertheilung bed Staats- 

zufchuffes- zu den Diftrietöftroßen (1. Ausihuß), und 

durch Herru Heydenreich, betr. die Gewährung eines 

Peitrages für ben pfälziſchen Feutrwehrverband (5. 

Ausihuß). ‚ 

r ben 1. Ausichuß referirt Herr Krämer über 
die Mehnung des Fonds für Gemeindezwecke pro 
1872. 

Einnahmen 1088 fl. 52fr.; Ausgaben 627 ji 
28%, fr. Attivreſt 456 fi. 34, fr. Bermögenäftand 
19876 fi. 3%, fr. Sodann flattet Herr Yanjon für 
den 1. Wusihug Bericht ab über die Vorlage tal. 
Kreisregierung, betreffend den Rothſtand der Winzer 
und der dur Hagelſchlag Beſchädigten. 

Die k. Regierung macht den Borjhlag, daß aus 
dem Marim.Getreidefond der Streishilfstaffe ein Dars 
Ichen zugtwieſen werde, bamit diefelbe in Stand ges 
fegt werde, einer größeren Anzahl von Darlchensfuchern 
foldye im Betrage von 100 bis 300 fl. zu gewähren. 
Diejelben hätten Birgfhaften zu leiften und Binfen 
zu bezahlen, wie ſolche die Stiftungsurfunde der Rreis- 
Hitfstaffe norfhreibt; eine Veröffentlichung im Streis- 
amtsblalte würde die Bedrängten von der im Ausficht 
fiehenden „Hilfe in Kenntniß fegen. Die Rüdzahlung 
des erhobenen Anleihen von der Kreishilistaffe an 
den Magiın.cGetreidefond fönnte mit Binfen nach 
Maßgabe eingehender Annuitäten in Theilzahlungen 
erfolgen. Nach geſchloſſener Debatte zieht der Aus ⸗ 
ſchuß den von igm geftellten Antrag, bad 

1) die Darlehen gegen Schuldſcheine in der Art 
gemacht werden, daß bie nt die 
Garantie für das Kapital übernimmt ; 

2) daß das Stapital mit 3°/, verzinft wird (von Seite 
des Ausihußmitgliebes Herrn Dr. Hannig wird 
beantragt, bag die Darlehen ohne Zinſen gemährt 
werben möchten) ; 

3) Die Dauer der Darlehen könne bis auf fahre 
feſtgeſetzt werben und 

4) die erlaufenen Zinfen fallen dem Darim,-Betreider 
Fond arheim 

zu Gunften des Antrages der k. Kreisregierung zuräd. 

Der lehtere wurde bei ber Abjtimmung mit dem 

Amendement des Herrn Krämer angenommen, dahin 

gehend, daß die gewährten Unterftügungsbeträge mit 

29, zu verzinfen find. 

Hierauf berichtet Namens des 4. Ausſchuſſes 
a Brodecan Mey Über den Bedarf der ifolirten 
ateinſchulen. (Bericht folgt.) Sitzungsſchluß. Nächſte 
Sitzuug morgen Nachmittag 4 Uhr. 


Deutſches Reid. 

Münden, 10. Nov. Im ber heutigen Sitzung 
des Finonzausihuffes, welche nah Ziff. 9 des Art. 
22 der Gelhäftsoronung zunächſt ber Feſtſtellung ber 
von dem finangausihufle feinen Beratungen zu 
Grunde zu iegenden Beidhäftsorbnung gemibmet mar, 
wurben zunähft bie Referate für bie. Verathungen 
tes Audſchuſſes uber bie eingelnem Sparten des Bub: 
gets im folgender Weiſe dertheilt. Juſtizetat — 


Dr. ſeurz: Staataſchulden und Dericht bes Schulden⸗ 
tilgungsfommiffärs — Dr. Diepolder; beſoudere 
Fonds — Freytaa; Kulus und Unterticht — Dr. 
Inton Schmid; Dinifierum des Innern — frau 
Bold; Stantdeinnahmen mit Husnahme bee Böle 
und Ciſenbahnen — Levi; Yölle, Salinen, Bergmerte 
— Dr. Bölt; Bauetat — Fugger ; Bioilifte, Band» 
tag, Staatsraih, Minifterium des Aenferen, fomle bie 
Gehaltsaufbeſſerung der Beamten — Dr. Franten- 
burger; Rriepsmisileriun — Fichte. v. Fuchs; Fir 
namzen -- Dr. Grrfiner; Berlehrsanftalten unter 
Borbehalt einiger Abireraungen für Abg. Föderer 
— Grämer; Prüfung be: Nahmeifungen pro 1870 
— Abg. Teiler; pro 1851 — Al Müller. 

Münden 10. Ron In Fnanzminifterium 
iR zur Vorlage am bem Sandtag aud ein @elchent- 
wurf bezünlih der Verweidung des Autheild Bayern 
an ber franzöfifihen Kriersloften-Entihänigung vor» 
bereitet worden. Der sıößere Theil dieſer Gelder 
if übrigens bereits zur Echulbentilgung verwendet 
morben, indem auker bem Hprogent, Militkranlehen 
von 1860, auch bie Militäranlehen von 1855 und 
1859 zu 4", Proz, fomie bas 4'/,proz. Annuitäten 
Unlehen der bayer Hypoibelen- und Mechlelbant 
volfländia —— wuchen. 

f Berlin. Die Reichttegierung wirb nunmehr 
in Ausführung bes Art. 9 des Reichänfinggelehes 
mit der Außerfursfegung ber Randesgoldmängen vor 
gehen, und zwar fol diefelbe mit dem 1. April 1874 
eintreten, von melden e Nie nand mehr zur An 
nahme vom foldien Golbirängen verpflichtet iſt. Wis 
wm 1. Juli folen dieſe Solbmüngen eingegogen fein, 
von da nehmen fie die Lindeslaſſen aud nit mehr 
« Ummehslung an. Preußiſche Friedrichsd'or un) 

rheffiihe Viflolen gelten hierbei 17 Mark, die füh- 
beutihen 10- und 5-@uldenflüde, bie Dufaten, würt · 
tembergiihe & 23 Gulden und 500 Rreugerftüde wer- 
hen nah Nennmerih umierechnet. Der Entwurf zu 
ber beiseffenden Belanntnahung ift dem Bunbess 
roth vorgelegt. ( T. 6.) 

t Berlin, 11. Nov. Der „Rreugieitung“ zu 
folge wäre @eneral v. Kımele zum wirklichen Kriegs ⸗ 
minffter nunmehe ernannt, bezüslih ber Ernennung 
v. Blandenburs’s zum Minifter für bie landwirth 
ſchaftlichen Anpelegenheitin ift indeß noch keine Ent: 
ſcheldung netroffen. 

+ Berlin, 12. Non Die „Provinzial:Eorre: 
fpondenz“ beipricht die Bedeutung der in dem Pıär 
fibtum des Minifterläms vorgegangenen Brränderung. 
Sie fagt: Es handelt fid bei der neuen Einrichtung 
vorzugsmweile darum, dem Reichtkanzler bie Ober 
leitung der preugiihen Vermaltung zu ermö,jlicen, 
ohne daß bie tägliche Sorge und Verantwortung für 
mannigfache beiondere Aufgaben des Minifleciums 
feine Kraft zerfplittert und aufreibt. Der Minifter- 
präfident mirb ber preuß. Verwaltung aud ferner 
Biel und Richtung im Uebereinftimmung mit den 
Aufgaben der allgemeinen Voluik anmeilen. Dem 
Bizepräfldenten werde In fletem Einvernehmen mit 
dem Präfidenten bie bebeutende und ebrenvolle Auf 
gabe zufallen, den Bang in allen Bermaltungdjweigen 
in fteter Harmonie mit ben feitenden Gefihtsmab- 
punkten und den Erfordernifien ber Gefammtpolitit 
zu erhalten, — Der Brovinyial-Gorreipondenz zufolge 
in General · Lieutenant v. Kamele zum Kriegeminifter 
ernannt. 

+ Berlin, 19. Nov. Bei der Eröffnung bes 
Landtages waren eima 300 Mitglieder genenmärtia, 
der Königl. Hof und die Diplomatie waren nicht 
rerireten. Das Minifterium erſchien unter Wor« 
tritt Eamphauiens um 19 Uhr, Die Thronrebe 
wurde beifällig aufgenommen, namentlich der Poſſus 
über Durführung der Kirchengeſetze. Die Feier Ichloi 
mit einem Hoch auf den Nönig, weiches vom Brä- 
fiventen bes Herrenhauies, Grafen Stolberg, andge: 
bradt wurde. 

+ Berlin, 12. Nov, Die „Norbb. Alla. Zig.“ 
thellt eine königl. Gabinelsocbre vom 9. b. Mis. mit, 
durch welche der Graf von Roon von feiner bienft- 
lichen Stellung als ſtriegsminiſter entbunden wird. 
Die Eabinetsorbre ipridt aus, ber Kaiſer gemähre 
nur mit ſchwerem Herzen und mit Nüdicht auf den 
Geiundbeiläzuftand Noons den nachgeſuchten Abſchied 
und brüde Lehterem den märmiten Dank für bie 
dem Raifer und der Armee geleiſteten Dienfte aus. 
Noon habe den Raifer bei der Durhiührung der Ne- 
organifation ber Armee mit fellener Umficht, Conſe ⸗ 
quenz und Energie unterftügt; bie z- ver ſchwe · 
en Arbeit hätten nicht watten laſſen. Zwei glor 
reiche Kriege haben die Tüchtiakeit ver Krregsinflitu- 
tionen bewährt, Der Raifer verfichert ſließlich den 
bewährten Rriegäminifter feiner ehrenden und dau⸗ 
enden Anerkennung und Aberſendet ihm ald Anden 
ten an ben ſchweren Angenblid ber Trennung jeine 
Büfle in Marmor. 

T Berlin, 13. Nov. Der ‚Reichsanjeiger“ be» 
zeichnet die aus der „Wolerzeitung* von der „Ratio 
nalgeitung” reprobucitte Nachricht, baß bie bei dem 


Saarbrüdener Eiſenbahnbau beihäftigten Nrbeiter, 
weil fie Herifal gemähl! hätten, entlaflen morben feien, 
als unbegründet und fünt hinzu, daß fein Arbeiter 
wegen einer Meritalen Wahl entlaffen morben ſei. — 
Die in der Pteſſe verbreitete Rachricht, daß ber preu ⸗ 
Gilche Beiandte in Dresben angemieien ei, bie ſäch⸗ 
file Negierung wegen bes von Rönig Albırt am bie 
Armee erlaffenen Tanesbefehls zu interpelliren, ent 
behrt, ſowell es zu ermitteln gemefen, jeden @runbes, 

* Berlin, 12. Noobe: Heute Mittag eröffnete 
ber Minifter-Bicepräfident Eamphanfen den Land⸗ 
tag im Namen bes Kaiſes mit einer Chronvede, 
beren Inhalt folgender war: Im Nanen Sr. Mai, 
fprehe er den Wunſch und die Hoſſaung aus, bafı 
ber Staatsregierung bei Durhführkng ihrer wid: 
tigen Aufgaben _die Unte bes Lanbes nicht 
fehle und bie Gemeinſchaft bes Strebeng zur Duelle 
fegensreicher Entwidelung ber —— 
merbe. In der Stimmung bei den letzten Wahlen 

e bie —— ben Ausbrud ber Billigung 
r betretenen Bahn zu finden, die fie weiter zu ver 
folgen entſchloſſen jei; die Finanzlage Preußens fei 
durchaus befriedigend, die Staatsjhulb durch tie 
Finanz Maßregeln der legten Jahre vermindert, ein 
erheblicher Ueberſchuß ſtehe aus bem abgelaufenen 
Jahre zur Verfügung; durch Die Erleichterung in ben 
Steuerleiftungen ber unten Vollsklaſſen werbe al 
lerdings mit nächſtem Jahre ein Ausfall im den 
Einnahmen eintreten, bie Husgaben dagegen burd 
bie Steigerung ber Arbeitslöhne und bes Preifes 
aller Materialien werben anwachſen, gleihwohl ließen 
es aber bie zur Verfügung ftehenben Mittel zu, and 
für 1874 allen Bebürfniffen gerecht zu werben. Große 
Summen Fönnten für die MNegulirung ber ſchiff 
baren Ströme und bie Eröffnung neuer Wafler 
ſtraßen verwenbet werben, bie behfallfi Berichte 
ſollen unverweilt vorgelegt werben; deßgleichen jei 
ein Gefegentivurf bereit zur Beſeillgung ber Uebel⸗ 
fände im |Conceffionswejen, ebenjo eine Bormund- 
ſchaftsorbnung, eine Vorlage über bie Enteignung 
bes Grumveigentbums; weitere Geſehes · Entwürfe 
bezüglich ber Reform der inneren Verwaltung, auf 
in ben höheren Inftanzen, werben zur Vorlage fom- 
men; die in ber legten Selfion berathenen Gejche 
in Bezug auf Staat und Kirche haben bei ben Bir 
ſchoöfen unberehtigten Widerſiand gefunden, viele 
Befege ſollen jeboh unbeirrt zur Ausführung ar 
langen, und zähle bie Regierung babei auf bie In 
terftügung ber Landesvertretung. Indem ber Bier 
präfident an ben verföhnenden Belt und bie Vater 
lanbsliebe bes Landtags appellirte, erflärte er im 
pe bes Raifers unb Königs ben Landtag für 
eröffnet. 

T Darmfad‘, 12. Nov In einem Schreiben an 
ben Betitionsausihug der zweiten Kammer xedhifer 
tigt die Regierung unter Begründung ber Staati- 
fährlicheit des Seinitenorbens die Ausmweifung des 
Jeluitenpaters Zoller aus Selisenftadt. 

t Raffel, 12. Novo. Der „Nue Raffeler Anzei- 
ger“ melver, es habe fih das Appellationdgeri.it zur 
Führung einer Disciplinarunterfubung gegen Die 
Unterzeichner des Aufrufs für die Bilmarianer in 
competent erflärt, (Ar. 2) 

Yusland 

t Wien, 11. Nov. Abgeordnetenhaus. Bei ber 
Motivirung ber heute eingebrachten Finanjvorlage 
weiſt der Finanzminiſter barauf hin, daß Die bisbe 
rigen Maßregeln ber Reyierung die Handelskeiſis nid 
zu bemältigen vermoht und den Beinmarkt von ſe 
nen zsblreihen ungelunden @lementen nit gereimic 
bätten; bie umgünftigen Ernteergebnifje und. bie ame: 
rıfanıfhe Keiſis hätten die drohende Handelafrıjis 
verihlimmert, welher dur die Befepvorlage abge 
bolfen werden ſolle. Nah Erläuterung der einzelne: 
Beſtimmungen der Befegoorlage bemerkt der Finanz 
minifier, er werde bemnähft darlegen, daß die Ari 
fis ben beiriebigenben Zuftand ber Staatäfinange: 
taum merklich alfisirt babe, 

+ Paris, 11. Novo. Der Dherfrieneratb ba 
bie Errichtung dreier aroßer verichangter Bager 3 
Verhun, Belfoit und Beſangon beſchloſſen. 

+ Paris, 11. Nov, Der Fünfjehner - Husfchu 

hat mit 8 genen 7 Stimmen ben Antrag Gafimi 
Perrier’8 angenommen, welchet bie Aofiimmung übe 
bie Verlängerung ber Gewalten mit der Abftimmun 
über die conftıtutionelen Grfege verbinden unb dr 
betreffenden Beſchlüuſſe im der erfien Hältte Januar 
erzielen will. Ladoulaye iſt zum BVerichrerflatter er 
nannt. Der Ausihub Hat Remufat beauftragt, ein 
Audien; bei Mac Mihon nachzuſuchen. 
+ Paris, 12 Nov. Die bonapartif'fhe Fra 
tion beich.oß geitern Abend, gegen die Madiverlär 
oerung unter tepublikaniſchen Garantien füc de 
Status quo zu flimmen. — Mbmiral Eıcile ift a 
ftorben. (A. 8.) 

* Trianon, 6. Nov. Ungeſichts der Verha sblunge 
melde ım Balais von Verfailles getern bevonnen, exble 
Gen die Verhandlungen in Trianon um jo mehr, ı 


Die Beugenverhöre menig Neues bringen. Rad dem 
53* welches die Dienſtags ·Sitzung gehabt, als 
efannticd Oberſt Sioffel verhört mworben, der am 
Schluß einen fehr heftigen YHusfoll gegen den Rap⸗ 
—— * Rividre machte, der ihm eine Sırafe 
ra 25 Jahren zujiehen ann, war bie geftrige 
Sißung ziemlich farblos, oeftrig 
T Bafitao gab einige Detalls über feine 
Sommunication mit Meg, die Depeihen und Gil 
Täre, und ſpricht ſchlieklich bie Übergeugung aus, daß das 
Deit Frankreicha in der Vereinigung der beiden Ars 
meen gelegen, Ale andere Zeugen waren meilten 
1Heils Emifjäre die iheilweiſe mad Meg drangen oder 
untermegs umfehren mußten. Heute findet. feine Ber- 
Handlung fatt, 

t Berfailled, 12. Nov, Die Mitalieder ber 
Prorozationstommilfien, Remuiat und Bethmont ber 
naben fi gefern zu Mac-Wahon, um eine Yubieng 
für die Gommilfion nadyufuden, DMac-Mahon er 
Tlärte, daß er diefelbe germ empfangen werde. Der 
Empfang findet heute Mittans 2 Uhr ftatt. 

+ Bern, 11. Nov. Die liberalen Katholiken in 
St. Gallen verlangen vom Reolerungsrathe die Auf- 
Hebung des biihöflichen Snabenfeminars, weil das 
Erziehungsmelen verfaffungsmäßia Sache bes ‚Stan: 
tes fei, weil ferner das Seminar jefwitiich geleitet unn 
in bemielben die im Syllabus enthaltenen Grundiäße 
gelehrt würden, 

t Bern, 12. Rov. Mad breitäniger Debatte 
und in vıerflünniger Abkimmung hat der. Rational- 
rath ben vom Unterriciämeien handelnden Art. 26 
der Bundeeverfaffung nad den Anträgen der Gom- 
miffion und dee Bundescaths mit unmwelentlihen Ber« 
änderungen angerommen, benfelben jeboc zur Deftinis 
tiven Redektion an die Commiſſion zurädgemtelen. 

+ Mabrib, 10. Nov. Xelegramme von Morir 
ones, batirt los Urcos, 9. Nov., zeigen an, baß bie 
Sarliften am 7. ans furdtbar flarlen Bofitionen ne 
drängt und nad vierſtüadigem Kampfe geſchlagen 
worden find Die Berlufte ber Earliften find beträcht⸗ 
th. Die Republilaner haben 29 Todie und 250 
Bermundete. Sie haben eine Kanone und vier Rie 
ften Munition erobert unb viele Gefangene gemacht. 

+ Madrid, 10. Nov. Ueber das Treffen vom 
7. lauten die Narichten gan widerſprechend. Cine 
Depelche des Generald Moriones meldei den Sieg 
ber Regierungs-Truppen, welde eine Kınone erobert 
und viele Gelangene gemacht hätten Die Earliften 
ſchreiben fih nleihfals den Gieg zu und mollen, 
8000 Dann flark unter Do und Elio In Benen- 
wart von Don Garlos und Don Alſons 18000 R:- 
publifaner geihlagen und deren Stellungen bei Ar- 
cos genommen baben, 

r Nlegandria, 9. Nov. Das heute nad Sout- 
bampton adgehende Packethoot überbringt Seitens 
ber eayptiihen Renierung 650,000 Pfo St. in Münze. 

2ondon, 9. Nov, Der „Murillo*, welcher ber 
tanntlich angellagt war, den Untergang der „Nortts 
fleet” verſchuldet zu haben, ift heut in bem Admi⸗ 
ralitätsgerihtähofe von Sir N. Philimore zur Zah⸗ 
fung von 42,000 Pi. St. verurtheilt worben. Der 
Richter fügte zu dem Urtheil noch folgende im Saale 
mit Belfal aufgenommene Brmerkung Hinzu: „Jh 
finde es ſchwierig in hinreichend ſtarken Worten ven 
Unmwillen ausjuöräden, weihen bie Brutalität und 
Gemeinbeit derjenigen die den „Murilo“ befeblinten, 
in bem Serien jrbes ber gemöhnliden Gefühle ber 
Menihlihkeit nit aany baren Mannes erregen 
müffen. Diefer Vorfall in ber That repräfentirt ale 
Granfamteit ohne den Murh bes Piraten.“ 

+ Waſhlugton. 8, Nov. MWeberzeupt, daß bie 
ſpaniſche Republik nur feiebfertige Abſichten bege, will 
der Staatsiecretär Fıih fein Urtheil Über die Ange 
legenteit des Piratenichiffs Virainius auslegen, bie 
die Thatſachen genau befinnt find. Die Heitungen 
tabeln einflimmig die Mafregeln ber ipaniiden Be: 
hörden. In offictellea Rreiien glaubt man, die Sache 
tönne zu Berwidlungen mit Spanien führen, weldes 
fi legteres mur mit fofortiger Leiftung einer Ber 
nug'bueng entiehen Fönnte. 

+ Wafhington, 12. Nov. Der Minifterraih er 
Brterte im einer län.eren Conferenz die Wirginiuss 
Affaire und enifbied fih dahin, vor Eingang meite: 
rer officieller Nachrichten keinen emdadltinen Beſchluß 

u fa em Das amerifaniihe Geſchwader in ben 
—R Gecäffern hat weitere Verſtärlungeu er⸗ 
halten. 

Baltimore, 21. DM. Friedtich Heder wurde 
Heute daher bei feiner Rudleht aus Deulſchland 
von einem Bürger-Eomite fe erlihit benüßt. Um 
Abend mwurbe ihm von deutichen @efangvereinen ein 
Ständen gebraht In der Nede, welche Heer an 
die Gelangoereine bi-lt, fagte er unter Anderem: 

Goulob, dab id wieder bie fnebeloie, orbendlofe, 
fönıgelofe Luft diefer verfhrieenen N publit armen 
tann. „D Gorruption und Schwindel dıüben,” fchreit 
die Dienerſchaat. Run, wenn bei uns Gorrupiion 
zu Tage tritt, fo hat fie einen acuten Gharalier. Die 


VDlaſe plaht, und ben Goruptiond-Murm treten wir 
in ben t Sklamm zim Rimmerauffiehen, wir 
penfionisen die Wagener richt. Aber die Kronifche 
Gorruption, Die dreificte, ſennen wir nit, bie, in 
ferviler Grpiesung beginmerd, auſttiecht bis aur ober» 
fien Charge, lets gebüdt, dets mad dem Mint von 
Dben blidenb; wir fennen bie hronifhe, unbeilbare 
Gorruptien nicht. Schwiſdel! Run, bei dem jet 
waltendben Grünberthum djüben fanun fogar Barnum 
in bie Schule gehen, und hie Thüringer Bant-Aftien, 
bie im Frühiahre 203 uıh im Herbſte 10 finden, 
And noch mehr als „Banletbum“ vermag, und 442 
Banferotie in Wien, vom „Blad Yrivay“ des 9, 
Mai bis Ende Auguſt, ig vier Monaten, find fein 
Schwindel unb Arad, bemahre, Zephyt und 
Geflüfter.“ f 


Rocale und auswärtige Nachrichten. 

Ratiferslautern, ben 13. Nonember, 

* (Bin Mordanfall), der ſich bis jet im tier 

fes Duntel haut, beicäftigt Teit geſtern bie E Staats: 
behörbe.* Es wird uns barüber Folgendes mütgeibeilt: 
Am Dienflag Abend gegen 11 Uhr wurbe ber Boligei 
bie Anjeige gemacht, daß ein Schwerverwundetet im 
Haufe d:3 Hrn. Bımmermeiflers Schanne an ber Rai 
ferftrape liege. Die Pollgei verfügte ſich fofort in das 
vor der Stadt gelegene Haus des Hrn, Gchanne mb 
fand dorten einen Masn, der eine Wunde mitten in 
ber Uruk batte und un Blutveriufte befinnungslos 
war; auch ber rechte Arm deſſelben war durchſtochen. 
Dee raſch herbeigeeilte L Bepirkdargt orbnete bie Ueber · 
bringung bed Berounbeien nad dem Holpital an, wel⸗ 


her Anorbaung auch aldbad Folge geleiftet wurde, Auf |. 


ber Chauſſee, etwa dreitzig Schritte vom Haufe des Hrn. 
Shanne, wurbe eine groß Blutlache aufgefunden und 
don bieher Stelle aus hate ſich ber Schwetverwundete 
auf Händen und Füßen mad dem bepeichneten Hauſe 
geſchleppi. angezogen durch das aus dem Fenfter ihim- 
mernde Licht, Der Berpundete foll ein Schrtinerge- 
fele aus Bömenberg im yreub. Schlefien fein ; derfelb: 
hatte eime filberme Gplindeeube in ber Talche, auferbem 
cin Portemonnaie. — Das Nefultat ber biöher ge 
pflogeneo Unterfugung il und natürlich unbelannt; 
mac heute im Solpitale| eingezogenen Erlundiqungen 
bricht Hoffnung, daß der Berwundete dem Leben ers 
halten wird. 

* In Landiu hl wirdblommenden Sonntag Rad: 
mittag ben 16. db. im Saale des Herin Ganning ein 
landwirihſchaftliches Rrämden abgehalten, wobei Hr. 
Prof. Ripeiller von hier sinen Vortrag über land» 
mwirtbihafrliche Propuctengenoffenfhaft halten wird, 

* Für confeifionellsgemifäte Seminare sc. lief aus 
Hundbeim eine Petition ein mit 86 Unterfcriften, 
darunter 6 Gemeinderäthe, 

t Zweibrüäden, 18. Nov. Nicht wegen Be: 
leibigung bes Hrn. Duren, fondern des Hen. Pfarzer 
Kühn wurde ber Redakteur ber „Nachrichten für Stadt 
und Zand,” Hr. Klein, in ber borgefirigen Polizeiger 
richtsſihung zu 20 Thlm, Geldbuße berurtheilt; dere 
felbe hat Wbrigend, wie wir hören, gegen das Uttheil 
Berufung eingelegt, (2. 3.) 

t Ründen, 9. Nov. Im E Refibenpiheater 
fand vorgeſtern Abends nah Schluß ber Dper „Die 
weiße Dame,“ noch eine Griravorfellung für Se. Mai. 
ben Rönig ftatt, und es gelangten außer dem Ballet 
„Sin Ball unter Ludweg XV.” nod mehrere Scenen 
aus frangöfifcgen Stüden zur Aufführung Die Bor 
Relung, weldhe bis Nadyıs Halb 9 Uhr dauerte, wurde 
geſtern in Antwelenheit bes Kaigs im I. Reſidengthea ⸗ 
ter wiederholt. Die Mitwirkenden erhielten von Sr. 
Majeflät werthvolle Beichente. 

* In Fürıh wurde vom Magifirate bie Etrich ⸗ 
tung einer gewerblichen Fortbildungsihale beiäloflen, 
zu deren Befuche ale Geſellen, Gehülfen und Lehrlinge 
8 Jahre lang nah ber Schul» Entlafjung verpflichtet 
find, Vom Beſuche diefer Schule entbindet nur das 
18. Lebensjahr, das Maturitätöjeugnig einer Bewerb: 
ſchule, fomwie ber Nachweis über erfolgreichen Beſuch 
der 2. Claſſe einer Gewerbſchule ober der 4 Glafle 
einer Lateinſchule. Die Uaterrichtszeit beträgt 8'/, 
Stunden mödentlih und find Meifter und Lehrern 
gebunden, ihren Gehülfen und Lehrlingen bie möthige 
Zeit zum Schulbeſuch zu gewähren, Berdient Rachahmung! 

T In ber Gemeinde Räferthal ber Mannheim 
two seit längerer Beit Ratholiten und Proteſtanten ſich 
ſchtoff gegemiber Raben, murbe am 80. Dit. die Bür- 
germeiftertwahl vorgenommen. Richt bie Fahigleit, nicht 
die poltifhe Barteiftillung war für bie Wähler beſtim ⸗ 
mend, ſondern die Gonfeifton; die Ratholifen flimmten 
für emen Katholilen, die Proteflanten für einen Pro- 
teſtanten. Erſtere hatten die Mehrzahl. Den Schluß 
bildete ein Streit, bei weldem bas Meſſer in der Yauf 
erhigter Fanatider eine Rolle fpielte und ein Rüfer 
(Brotehant) durch fünf Stiche verwundet wurde. 

t Berlin, 9, Nov. Im Monat September gin- 
gen 252 Segel und Dampfidıffe total verloren. Uns 
ter ben ırfleren waren 23 deutſche Schiffe; beutfche 
Dampfer gingen nicht verloren, 


Oanbel, Börfe unb Verkehr, 
peper, 11, Movbr. Ber Ctt. Wa 8 E 
fl. 09 h). Korn 6 fl. 24 fr, un Serfle 
te-, (ae. OB kr.), Spelj 6 fl. = ft.. io &.), 
R. — fr. (af. 07 fr), Rormbrob Dh, 36 fr, Rarı 
toffelbeob 3 Pib, 24 fr, Shmargbeob 4 ib. 24 fr., Wemikht: 
brod 4 Did, 24 Er, Wriäbrob 2%, Mid, 28 fr, Weihtrop vom 
Wedteig 12 Bob 4 tr. das Paar Mede 8 Both Zr, Odin 
eilig per Pi. 2 fr., Ruhe ober Minbieih 22 fr., Ralblleiih 
22 fr, Hammelfleiih 24 kr, Schrerinrfleilh 24 fr. 1 

” gomburg, Fruhtpreis, Brods umb fleildtare wem 
12, Noube. Baipın IR, — fr, Rom TR 04 fr. Speer 
tkm — L. — fr, Soc — A. — fr, Bere, Aeihige 
— fr. Werfe Ireibigee — A. — Er, Baker 4 N, 40 tt. 


Risiuh TA.TE Etbſen — A. — X. Bidn — fi 
— fr, Kartoffeln — fl. — fr, Botmen — I. — Mer: 
famen — f. — fr. Beßbrob 3 Pfund — fr, 1 Komursb 


+ Reubadbt a H, 11, Reobe. (Biehmartt,) Die 
ufubr zu dem deutlgen Biehmarkte detrug ungeläbe OO "tik 
hvieh ; nachdem geflerm Idem bebrutende Käufe abseichlof 
fen waren, wurden heute nah bem Marfiproisfolt b Dchen. 
175 Kühe und 108 Rinder und Gtiere um bie Gejammmmumuse 
von 32,584 M. abgefegt. Der Gdmeineimartı war mit ea. 80 
Städt beilelt, bie aröhteniheils. verfauft wurden. Bäditer 
Martt am 25. November. 

* Arankfurt, 11. Rovember, Der brutige Heus ums 
Strogmarfi war gut befahren. Grau feste ver Cit. f. 
sh, 16er Sired ver Ger, I A — fr, Bus 
ter 1. Qualität per Pie, d2—— fr, 2, Qualität per BR. 
W—— tr, Bappenbutter bad Pfd, im Gentmer Bi fr. 
Eier das Hundert 4 M, 12 fr, Kartoffeln ver 200 Kolls 
piunb 2 fl, 48-3 A Meibfraut das Hunden 3 A, 04 . 

* frankfurt, 12, Men, 6°, Uhe Abbe. (iflectenocietät) 
Er li, dm A, Otaatekatn 325%, 
br, Bombarden 162, B3 N, di, Caflgier 

bi u ©, @lifaberhbaßn 2182", bg, Defrer, 
Banfactien 370 by, Deuifhe Handelsgelllgait 106 G. 
Deutſche Efiectenbamf 116 by. u. @,, —— era 94 
— 3 by,, Wer Bear 89%, dy,, Silberrente 63’, ", di, u. 
®. Schr fehl und Iehbaft. 

“ Köln, 12. Neobr. Probuftenmart, (Schubert. 
Balpen umwer, elfectio biefiger —* ehieetio fremder 9%,, Ber 
November Bd, mer Mär 1 H 95%, ver Mai 9A, 
Roggen höher, effeetio Birfiger ——, fremder T—, ver Rus 
vember 6.16%. per März 1874 625, per Rai 622.0 
Rükdı fe, efertin 10.97, per November ——, pet Mal 
1874 11%,. Reindi 12. Wetter khön. 

"Hamburg, 12, Monde, Vreduttenmarti. (Gälußbes 
erdht.) per RopemdersDegember 234.—, wer Mprile 
Mai 337.—, Rogaen per November-Drzember 11.-, per 
Apıdli-Rai 180 

ve bie @ifenbabn bat 
oder im beihäbigiem Zufland abliefert, jo Kit vielfach bie Re 
un verbreiger, daf bir Adieſſat de Genbung ehn ride 
weilen und Eatſchdigana foren dürfe, Dies iſt (mie das 
Ridsoberhambilsgerict emtichkebem Hat) nah dem Syaem des 
deut hen Haudels Geſchbuca wneihlig; ber Mdrifjas Kat in 
ſolchen Add nur Entihäbigumgsforderungen uns mug — 
natürlid unter Vorbehalt einer — ba Feachaut ab> 
nehmen, wibrigenfalls er in Gmpfangöwergug grräth, was für 
ihn ſeht nadpigeifige Aolgen bat, 
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Telegramm. 

* Bweibrüden, 13. Noobr. Biſchof Haneberg 
wurde heute mit feinem Incompetenz-Einipruhe vom 
fol. Appedationsgerichte abgemielen unter Berurthei- 
lung im die Roften. 

Nachtrag. 


+ Berlin, 12. Novo. Die erfte Sifung des Ab 
georbnetenhaufes wird 1 Uhr 15 M. durch ben Ab⸗ 
georbneten v. Bonin als Alterspräfidenten eröffnet, 
welchet die Abgeordneten Sachſe, Goltz, Lieber und 
Sautken-⸗Jaliafe als provi'otiſche Schrutführer beruft 
und ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer ausbriugt, 
in welches das Haus einftimmt. Hiecauf die Ber- 
looſung der bis jrgt angemeldeten 300 Mitalieder 
in die Abtbeilungen. Won ben Wahlacten liegen erft 
66 vor, Nähte Sipung Freitar, auf der Eaged- 
ordnung ſtehen Wahlprüfungen. — Die erfte Sigung 
des gerrenbanfes wurde nn 2%/, Uhr eröffnet. Bei 
ver Sofort vorgenommenen Bröfidıntenwahf murbe 
Graf Stolberg mit 64 Stimmen zum Bräfidenten 
wiedernemählt; erfler Byep-äfident v. Bernuth, zwei ⸗ 
ter Vijeprafident Oberbfrgermeifter Haff-lbah mit je 
42 Stimmen. Ale drei haben die Wahl anzenom: 
men. Nähfte Sißzung morgen. 

+ Paris, 11. Nov, Abends. Die Com miſſion 
nahm mit 8 gegen 7 Stimmen bad Amendement 
Berrier on, welches die Abſtimmung über bie con- 
fitutionelen Belege verlangt, in denen die Dauer eir 
ner Präfidentihafts-Epode feftaefegt wird; für eine 
ſolche Epoche wird Marigal Mc Mabon von jet 
an bie Verlängerung dert Gewalten bemilligt, ar 
boulaye iſt Verichteraner. Der Vericht wird Mon» 
tans eingebracht werden. Die Rechte verweigert Gons 
ceffionen; indefen wird doch ein Theil ber Legliimis 
fen negen die geänjährine Machtverlängerung ſtimmen. 
Die Sommilfion wird ſich zum Marihal Mac Ma+ 
bon begeben, um mit ihm zu conferiren, Die Rechte 
wird Bertagung ber Interpelation verlangen. (F.3-) 


Befanntmachun 
Für be errichtete Parallelabt 
Borſchule zur L.|treiögewerbichule babier wird 
ein lehrer geiuct. Anfangsgebalt fl. 0. — 
Bewerbungsgefuhe, mit den voerſchrifts· 
mäßigen Zeugniffen beiept, find inmerhalb 
14 Ta von heute am bei dem fönigl. 
Heltorate befagter Unſtalt einzureichen. 
Raiferklautern, 8. November 1973. 
Das Bürgermelfteramt; 
Sohle. 


Der diesjährige 


„Deißnachts-Safrmarkt, 


gebalten. 
az ° ben 11. November 1873. 
3 


ung ber 
Er. 


ermelfteraut. 
allmann. 


Bauplaͤtze-Verſteigerung. 

Montag, den 17. Nebem nädnbin, 
—* um 10 Uhr in ber Bierwirtbichaft 
son Auguft Liebrich dabier, laſſen bie Stabtr 
gemeinde Raiferslautern und Pubwig Mebs 
FR So mied babier wohnhaft, in Gigenthum 
v ern: 


eigern: 

Aus Blanftro. 3432, 3488 und 3167 — 
eine Blädhe von 128 Desimalen der 
an ber Bariferitrahte, neben Adam Bauer 
und Peter Kuhn, in 24 Baupläge ab: 
geibeilt, 

Der Blan kann bei dem Unterzeichneten 

eingeieben werden. 

Railerdlautern, den 11. November 1873 

“,11.3) Hartmann, f, Rotär. 


F — 
Möbelverſteigerung. 
Freitag, den 3 wıb mötbigenfalls 
Eamitag den 29. November 1874, jedes· 
mal I Uhr des Nadymittags im jeiner Wohn: 
ung an ver Eiſendahnſiraße dabier, lafſen 
He Schreiner meiſter Heinrih Wörle 
und Kınder unter Anderem namentlich vers 
Heigern: 
ammtliches Schreiner s Werfieug, Holis 
und FournirbeidlägeBorrätbe, Haus · 
mobilien aller Art, Beitung, Weißseug, 
Kieidungsitüde, Kihengeichire x. sc 
R Kanerslautern, ven 12. Nobember 1873 
1138,59) Derbeimer, £. Notär 


2. elle 

= Agenten-Geſuch. 

A eine bedeutende deutſche Feuer⸗ 
Verfiherungd + Wetien = @efellichaft, 
weiche hauptfächlin auch inbuftrielle 
®tabliffemeuts im Derkung mimmet, wer: 
den sbätige Agenten. unter günktigen Bes 
Pinnungen gefucht 

Franco Offerien unter Nro. 612 befärbert 
bie Erpebition der Prälz Dolfsita. IT, 


AſſocieGeſuch. 


Zu einer ſeht rentablen Cigar- 
renfabrit wird ein Theilbaber ges 
ſucht. Näheres in der Erpedition 
der Pfälz Volkszeitung. (6, 


Affvrie⸗Gefuch. 

Au einem jebr rentablen Geſchäfte wird 
ein Theil hader geiudt. Fachkenniniſſe find 
nicht erforderlich. Häberes in der Erxpedi⸗ 
siom der WW älz. Bolföstg. (66°, 

Die an Martint fäligen (67°, 


Pacht- & Steiggelder 
der firau Kajpar Eppler Witte, find 
ın deren Mobnung, Glorcnitrahe Nro. 
32 im 2 Stod alsbald zu eutrichten. 


Spolz: Schuhe. 


Echube von Veder mit Holzioblen, bie mes 
nen ibrer Willigleit und Gejundheit auf der 
ieme Welt Austellung einzig mit 
ver Werbienfimebaille pramlirt_ wurden, 
enpfichtt auf den bevorſtebenden Winter in 
cllen Gröhen und vericiebenen Sorten 

Jacob Mofer,. Zriler, 
KRaiferdlautern. 


bir!) 


Hob-Schuhe! 


mit und obne Kıly, ſowie Napot de Cal 
iseche (eigenes s„sabrifatı, werden zum 
Fabrikpreis abgegeben bei 

. Ehr. Lotz. 


A — 

Kuflre’s 

in großer Auswahl, noch immer bie alten 

billigen Preile . um Hl 

bei A. Müller 

Vegetabilischen Soropheln- u. veget. 
Flechten-Syrup, 

«a Flalche 17 und 20 Sar.), bewährte Mit: 

11 gegen Eeropkeln und Flechteuleiden, 


orriendet Dr. Hieluhamm. Speialarıt 
jer Houtfranfe zu Bad Kreuinad. (sis 








Mein aufs Befte affortirtes ſaget im allen Sorten 
Herren: und Knaben - Anzügen, Damen: 
Mäntel nıd Jacken, 


bringe hiermit in empfehlende Erinterung. 
Raiferslautern, im November 1873 


L. Sonnenberg, 
Kleiderhandlung. 


Zur beworfichenden Weibmachten empfölen din reichlortirted Bager im allen 


Bunt und Tuchſtickereien, 


fomie in allen nur denfbaren Poly: unb orergegenftänden mit unb ohhne Gtiderei® 
einrichtung (ET 


Geschw. Spross. 


Bunfflikerei 


in größter Auswahl zu moöglichſt billigen Preifen 


Futter- (Hackſel) Schneide⸗Maſchinen 


in 11 verſchiedenen Sorten. 
Hand: und Göpel⸗Areſch⸗Maſchinen 


liefert als Specialitäten zu möqlichſt billigen Preifen in ausge 


6) 








jeichneter Ausführung und unter (dtägiger Brobezeit die Kabrif 
landwirtbihaftlider Maſchinen von 


Heinrich Lanz in Mannheim cm,eH 
oder deren autorifirte Agenten. Muſtrirte Kataloge werben auf 
Wunſch france zugefaudt. 


— — 





Die Flachs · Hanſ · & Abwergſpinnerei 


Schornreute Ravensburg, 


empfiehlt Mc zum Spinnen von Flachs, Garf uud Abiwerg im Lohn; per Schneller 
4 fr. und ſichert reelle Bedienung zu Or; .bop 


Das Berweben der Garne:beforgen wir beftene, 


Nähere Ausfumit ertbeilen die Agenten: 
Auguſt Mofer, Seilermeiſter, in Kaiferölautern. 
F. W. Bockius in Otterbern. 
Adolph Müller in Hochſpeyer. 
Pb. Brenckhorn in Hicſchhorn. 
Carl Haager in Winnweiler. 
Georg Feinthel in Landſtuhl. 


Auf dem Marktplage! i 
Große afrikaniſche Menogerie 


des Directord Ludwig Medenbach. 
Swe und Yöinin vom Ailas, + Ein dienefliher Rönigd-Haubenadler. 
Ein berrlies Dromedar, 7 Yabr alt. | Schone Sammlung afrifanıiher Affen. 
Ein me nd ſchwarzer Wanther aus Junger Orang:lUtang von Borneo, 
Berrien, | Ein coloffaler rulfiiher Bär, 2 Jahre alt. 
Eine ſchöne Hpäne, weiß, mit großer, Eine Sammlung von Schlangen: Boat, 
Diäbne aus Ober: Hegypten e gengerte Schlangen, Phyton. 
Zwei Hyänen, Männden und Welbchen, Ruſſiſche Lupe. 
vom Senegal - 
Jeden Abend um 8 Uhr große Borftellung in den Käfigen, dargeſtellt 
von Madame Kidenbach. 


Zum Schluß: 
Fütterung hänemtlicher Thiere (60 Diundb Fleiſch werden vertheilt). 
Diefe Vorftellung ift B 

Die interellantefle und 
ſchreclichſte und wirb mar 
den Muth und Kaltblütigs 
feit bed Thierbändigerd ber 
wundern fönnen Inge 
beure Sprünge und Ge 
brülle der iurditbaren@ähte 
in Erwartung ihrer Madlzet. Der Zekhet gidt ſich 
der Erwartung: bin, daß der zablıeihe Befuh der 
Bewohner ibn während feime® Hötrfeins unterftühen wird. 

zeife der Pläge: 1. Map 15 fr. 2 Plab 9 fr. 

Bemerkung: Direktor Redenbach beebrt Ach das Publifum darauf aufmerfiam zu 
wochen, dal bie Mernagerie Febr reinlich aebalten it und ladet befonders zum Befu 
feiner prädkigen milden Tbiere ein. — Alle Vorfihtsmanregeln find getroffen, da⸗ 
mu eʒ u RE AR geöffnet won !kergens 9 dis Mbenbt 10 Uhr. ug 

ie Denagerie ift q n r. 
u Der Befiner lauft und verfauft alle Arten vom Thieren. 


Ludwig Nedenbach, Venagerichejiger. 


a Bern | Schellfifche 


Wauns-Dtiefeln 
von worzünlich gutem Dever, AN 5 RE treffen heute ein 
lung von *. bei Carl Hoble. 


Vaar, find zu verfaufen in ber Mlelberhands 
L. Sonnenberg. 








Gut Heil! 


Freitag Abend halb @ 
ubr: 


General -derfammlung 
im Gafd Krämer. Betreff: Neue Turn“ 
örbnnung. 
71,2) Dre Turnrath. 


Cafe Tauſendſchon 
EXPORTBIER 


der ful. bayeriichen Staatsbrauerei WBeiben« 
ſtephan, im ganzen und halben Flaſchen. 
rima Nürnberger (70°, 


Gryort-Doppel- 
Bier. 


TIrifch gewäfferte 


Mainzer Stodfiiche 


Wo) dei D. Denfätel EDwe. 
Blehung: 15. © ber 1873. 


Imer Dombau:-2oofe 
4 35 fr. per Stüd. 


Koofe u A. 1. 45. per 
Gewinne im Derthe vom fi. 
Uncsbacher Zoofe 


4 36 fr. per Stüd. 
Kölner Dombau-Lovfe 
afl. 1. 45, per Stüd. 
Mailänder Ars. 10 2nofe. 
verlenbet unter —ãe— astra 2» 
oder egef. 
Reh een Elm 





" Ein guter 
VBordfchnitter 
tann ſogleich eintreten cru. 
bei Friedrich Herzog. 
“ Einen tächtigen (71 


Bandſägeſchnitter 


ſucht bei hohem Lohn die Mösdelfabrit vor 
Nie. Eckvl. 


Ein einfach *8 (lass 
möblirte Zimmer 


Hr billig au vermiethun; baßfelbe kann aud 
ohne Möbel am eine folide Perfon abgege⸗ 
ben werben. Mo? zu erfragen bei der Exr— 
pebition ber Pälz. Wolfszeitung. 


Ein Ihön Ü 

möblirtes Zimmer 

zu vermieten. Bei men? zu erfragen im 
der Erpebition der Biäls. Bolfsytg. 


Gefunden 
ein Portem e mit lb; basielbe 


ann bei DMeflerfchmied Gari Blatter in 
Diterberg gegen die Einrüdungsgebübren 
in Empiang genommen werben. . 


VBVerloren 


geſtern Nachmittag in hieſiget Stadt 
drei Bapiericheine, im Gamen 150 
il, welche der redlide Kinder ges 
gen gute Belohnung in der Erpe- 
dition der Pfälzifchen Volkszeitung 
abgeben wolle. 


Berloren 


ein gr Mebaillon.. Man bittet um 
rüdgabe negen Velohnung im „Hotel 
arläberg. “1,2 


Pranffurter Gonrövomi2, November. 
Geld 





Breubiice grupmeoror . | 9’59"1..50%, 
u te) NE" » ” a 
Bihelen -- » 2. 20. % 42-44 
Dorpele . . .. — 
gollinziide fl 10:StUde . | 9 5254 
"7 Ge ER 5 34-36 
20 Branfen-Btdde: - ee 
anlen« 6. « 9 / 
dit im am " 
ngliicdhe Sovereigns . 11 5456 
Rulfiiche Imperiales 244 
5 Franfen:Chaler . — 
Dolars in Gold . - 2 26- 


| 
Ditconto Ey ren 


ablätter als BratiäsBellagen ausg⸗ 
be werben, umb fofet — eilt end nd Para ee he in 9b. Stenerm, | 


Raiferslautern, Freitag, 14. November 


Nro. 272 

















* Bolitifhe Ueberfigt. 


Roiferölautern, 14. November, 

Iuhalt: Der baperiiche Landtag und bie Reichcompetenz. 

Stirchene und Aoftergüter-Berkaut in Jtafien. — Die 
englifche Sraatdfirhe und ihre Wirren, 

Die Ermeiterung ber Reihe-Competenz 
ber das gefammte Givik-Medt ift nunmehr in ber 
syerifchen Abgeorbnetenfammer im Sinne des Ans 
tags WöllHerz angenommen und es bleibt nur 
oh Übrig, über die meittragende Bebeutung dieſes 
xſdlufſes einige Betrachtungen anzuftelen. Dar 
ich iſt alfo ausgeiproden, daf bie Faktoren ber 
Reichtgefehaebung, d. 5. Bundesraih md Neichetag 
erehtigt find, die Reichs · CTompeſen nach Belieben 
a jeder Richtung zu erweitern, ohne die Buftimmung 
er Einzelandtage einbolen zu müflen. Mom dann 
oh die Einzelondiage Überhaupt nügen tollen, außer 
um @eldbeniligen, ft mic! recht erfichtlich. Diefe 
yuftimmming war bidhet ein Recht des bayerifchen 
andtags und deſſen bat er ih eim für allemal be 
ben. Daß bie Negierung fo fhnell ihre Butim« 
aung zu dem ganzen Werke gab, muß wohl einig 
arin feinen Grund finden, daß fie vor olisnng 
ine gemifje Steu Hatte. Allerdings if ein einheit- 
ches birgerliches Recht, mit Ausnahme einiger 
Reihematerien, ebenio münfdenewerih als . ®. 
in einheitliches Handels ⸗ und Wechſelrecht. Dar 
Über mar man längſt eimig und wir nehmen bie 
m vollendete Thatfadhe nur in der Gemarkung 
"n, daß doch wenigſtens mit ber Berathung äbn- 
icher bebeutung&voller rasen für die Bufunft nicht 
o febr geeilt werden. möhte, wie ea mit dieſer hod- 
vichtigen Frage der Fall war. 

Zrop der angebrobten Himmelsfirafen für alle 
iejenigen, weige römifhe Rirden- und Kloſter ⸗ 
aiter kaufen, geht das Geſchäſt zu Gunſten der ita- 
tenifhen Finanzen recht luſtig vorwärts; die Ber 
Ärdhtung, dab biefe Wüter emimeder gar nicht ober 
me au fehr herabgeſetzten Preiſen verfäufli fein 
oürben, hat ſich ald gamy unbegründet ermieien. So 
öfte man am 4. Nov. in Biterbo aus 4 Looſen 
er vom Staat in Beſitz genmmenen ®htercomplere 
er religtöfen Corporationn die reipeftable Summe 
on 1,299,329 Liftr., babei famen einige taufend 
franfen mehr heraus, als ber Boranfhlag betrug. 
da die auf ſolche Weile erzielten Summen von ber 
alleniſchen Regierung nur zu Unterrichts und Mohl · 
zarigkeite zweden verwendet werben, fo wird das Voll 
ie Früchte ernten, melde bie großen und zahlreichen 
Ad er in Pralion für ihre reinen Sonderinterefjen 
ieten, nachdem fie cie Mittel dazu erit in lauter 














entlodt hatten. 

Auch England hat feine firhlihen Kämpfe durch ⸗ 
pumaden, nur wendet fi bort ber Hauptſtoß gegen 
bie anglifaniide Staatslirdhe, mährend 
bie Belkmpfung der Ultramontanen nur ſchwach, 
oder vielmehr recht nadläifig betrieben wird⸗ Der 
wüuſte Streit ver verſchledenen Gonfeifionen un:ereinan« 
ber wird babei immer unerträgliher, Selbſt das 
fonft fo umparteiife Weltblatt, die „Times“, liegt 
in den Banden ber landesühliden relij.dien Bor- 
niriheit, Darum auch in bie Hoffnung ſchwächer. 
als je, ber mit unnadhſichtlichet Rüdjichtalofiakelt 
bereichenben Stantstirche, welcher man den Brovforb 
etwas höher hängen wollte, für ben Yugenblid den 
Stanbpunft Kar zu machen. Die katholiihe Bropas 
anda trägt ihren Theil zur allgemeinen Berwirrung 
«leftverflänblih bei, indem fie nam die Errichtung 
einer römild-ta holiſchen Univerfisät, für England 
auf ihr Panier geſchtieben hat, was bie Kämpfer 
in beiden Feldlagern in volle Much verlegt. Ein 
Birtenbrief des Kardinals Eulen forbert für nächiten 
Sonntag zu einer Sammlung für bie Univerfität 
in alen Kirden Jrlands auf und ordnet @ebere file 
die Kitcht Frankreichs an, „weil deren Geſchie nuns 
mebr in den Händen eines großen Kriegers iriſcher 
Mbkunft liegt.“ Man ficht, es ift drüben in Ylteng- 
land tout comme dez nous! . 


#+ 5. Öffentliche Sigung des Landrathes am 
13. November, Nachmittags 4 Uhr. 
Anmeiend ſaͤmmtliche Mitglieder des Yandrathes, 

als MegierungsKommiffär Herr Megierings-Direftor 

von Lamotte und auf befonbere Einladung fgl. Regie 

rungs · und Sreisbanrath Lavele und Negittuugs · 

Aſſeſſor Freiherr von Roman. 

Der Yandrarhspräftdent macht Mitthetlung von 2 
weiteren Vorlagen der gl. Sreißregierung, betr. 1) 
bie Errichtung einer dritten Schulftelle in Niedermürz- 
bah; 2) die Sapungen der Streis- Armen» und 
Krantenanftalt, welche Borlagen den betr. Ausichüffen 
jur Berichterſtattung übergeben werden. 

Es folgt fobann Namens des 3, Ausſchuſſes der 
Bericht des. Herrn Dürr über 1. Die Zuſchafſe aus 
Kreisfonds zum Unterhalt der Dijtriftejtrafen pro 
1873. 

‘ Die Länge der Diftriktsftrafen pro 1873 beträgt 

1,478,218 Weter; ber Unterhaltungsaufwand beträgt 

835,919 fl. ober nahezu 14 fr. pr. Mir. Die Bertheilung 

ber durch den Yandrath aus Kreisfonds bewilligten 20000 

fl. für 1873 ift nach dem beftimmten Modus, wonach jede 





* Ein Nitt um das Leben. 
Frei mad dem Engliiden bearbeitet von Ph. Rohr 


(4. Fortfegung und Schluß.) 

„Be, ben ih täufdhte? Dh, Dlinturn, was gibt 
nen das Richt dies Wort ausjuiprehen — nad Ih · 
m legten Briefe?“ 

„Madam! Was follen ſolche Ausflüdhte! Seit dem 
age Yerer Abreiſe in das Mofter ſchrieb ich feine 
le mehr an Be.“ s 

„59 find wir Beide die Opfer eines ſchändlichen 
omplotie#! Hätte :h nicht vom meinem Bater erfahr 
ın, Sie feien verlobt, und wäre mir nit ein Schrei 
m, amgeblih von rer Hand, zuglommen, worin 
ne mitgethelt wurbe, Sie liebten mich nit mehr — 
immer hätte man mid) jwingen lonnen, Lawrenct Brar 
iger zu Beisathen !* 1 

„Und er?“ 

„an tobt und Kinterlich mir fein ganzes Bermögen. 
ch ehre fein Andenlen, bein er mar ſtete gütig gegen 
ich grivelen.” 

„Dh Eva! fo war ed Dein Bater, der alles dies 
ham, um und zw trennen, Theuerſle, ich hörte vicht 
men Augendlitt auf Did zu lieben. Jh liebe Did 
‚ute nöd mit voller Blunh, — Wirſt Du mid jeßt 

Dir werfen 1” 
= 2 — ber Bebanfe war Eva aus bem Sat · 
A geſprungen und nun fdlang ſie ihre vollen Atme 


wie eine Nette um ben Hals des Jägers, der fürs 
miſch die Jugendgeliebte an das Herz drüdte, 

In diefem Momente lich fih der Hufſchlag eines 
Pierdes vernehmen und Bürgermeifter Garleton, welcher 
der milden Jagb fo ſchnell als es fein erſchöpftes Rob 
vermochte gefolgt war, fam’in Sicht, Er hatte dem 
Befehle Minturns nicht Folge leiſten und den Wagenr 
train auffuhen können. Nun trieb «8 ihn über das 
Säidjal feiner Tochtet, bie fein Idol war, fi Gewiß 
beit zu verſchafftn. 

Rt Thränen in den Augen umarmte er fein eir 
ner jo großen Gefahr entgangenes Aind und wandte 
ſich Miniurn ju. 

„Herr Burke”, fagte er mit beimegter Stimme, 
mich babe ſchweres Unrecht an Ahnen und Eva ber 
gangen, bob Gie find getächt. War ich auch die Ur⸗ 
lade, daß Eure Lebenswege bisher weit auseinander 
gingen, fo ſoll es aun mein ermftliches Beſtreben fein, 
fie wieder zu vereinigen.” 

„Eva und id, wir haben viel gelitten, Herr Gar» 
leton, doch die freude des MWiederfindens hat bie trübe 
Vergangenheit verwifcht,” enigegnete Minturn mit aus 
dem Herzen lommendem Tone, Dabei reichte er dem 
in Berwirrung und Meue baftehenden Bann die Hand, 
bie diefer mit Wärme ergriff. 

„Baier, meine Beforgnık um Deine Abweſenhein 
trieb mich Dich aufzuiuchen, als die Indianer mich er- 
hpähten und verfolgten. Kehren koir num nad bem 






Beitelpfennigen ben Taſchen ber armen Bevöllerung 





in sam Bayern mit [3 
— werben 


Penn. söhe ? Kran 
wit 4 Rrer;er, Hr auswärts bie vierſpaltigt Betite 
geile ober Deren Raum beredimet, 


71. Jahro. 


Difteiftäperiode 2, p&t. ihrer Straßemumterhaltung zu 
tragen hat, im Kreisamtsblatt Nr. 37 vom 29. Mai 
b. J. zur allgemeinen Senntniß gebracht. 

Die Verteilung der Streisfondsbeiträge für 
Strofenneubau für 1373 fand unter folgenden Diſt⸗ 
riftägemeinden flattz =. „ . on" 






Franlenthal 400. 
Granufiadt | für a SE er 300. 
Homburg ni ” 1000, 
Rodenhaufen (Straße nad) Dieltirchen 500. 
Rröl (Häfflerftrake) 500, 
BWolfftein (Strafe von Mothielberg nad) 
Reichenbach) 500. 
Dürkgeim | für Fortſetzuug der Diftrikts- 800. 
Birmafens | Strafenbauten 800, 
Ludwigshafen (Strafe Frankenthal. Edighe im · 
—— Frie ſenheimn ax. 
iesfaftel ! fü z ’ 500. 
St. Imgbert r Fortſthung der Diftrifte., 500. 
Sweibrüden Straßenbauten 500. 
Eumma fl. 8000 


Zu einer Beanſtandung von Selten des Landrathes 
gegen dieſe Verwendung befteht feine Veranlaffung. 
Für das Jahr 1874 votirt der Yandrath 
1) für Straßenmeubauten.. . 8000 fl. 
2) „ Unterhaltung der Diſtrilts⸗ 
frfen . 2.2... 


I. Zuſchüſſe aus Saatsfonds zur Unterhaltung 
der Diftriktsftroßen. 

Zu den aus Staatsfonds zur Unterhaltung und 
Herltellung beftimmten 3000 fi, der den Berkehr zu 
ben Eijenbahnftationen vermittelnden Diftriktöftragen 
find der Pialz wie im Borjahre 66,000 fl. zugemieien 
worden. 

Die Vertheilung diefer Summe hat wie jeither 
nad; der Durchſchnittsſumme des Stoflenaufiwandes 
fänmtlicher Diftriftsjtrafen, ſewie derjenigen der be- 
jonderen Straßeneategorie, wie im ber Minifteriat- 
Berfügung beitimmt, ferner nach dem Procentverkält- 
niffe zur Steuerprineipale des" Diſtritts und mach 
Kombination des Berhältniffes ‘der Gejammtleiftung 
ftattgefunden. 

IT. Rheindemmbanınterhaltungs » Etat 
1874. 


Wurden vom Lanbrathe für das Jahr 1874 — 
8000 fl. bemilligt. 
Das Landrathswitglied Herr Beder sieht hierauf 


pro 









Lager zurüd, denn ih flerbe faſt vor Erfköpfung.” 
Minturn hob die Geliebte in den Sattel, er felbP 
beſtieg feine treue „Antilope” und führte den Zug, vor» 
tig nah allen Richtungen Ipähenb an, während 
Sarleton den Schluß bildete, 
Diefe Nacht hertſchte Luft und Freude um bas 


Lagerfeuer des Wagentraind, Minturn Burte wurbe 
von den Emigranten auf das Herzlichſte begtuht, al® 
Ihnen Dürgermeifter Garleton das fühae Wagaik, ben 
Kampf des einen tapferen Mannes gegen ein Dugend 
Rorkhäute, erzählte. — 

Dort im fernen Welten, auf ber Anfieblung, die 
nun ſchon zu einer Heinen, Stadt berangemachlen iſt, 
leben Minturn Burke und fein munmehriges tremes 
Weib in Hiller BVerborgenheit und mie hatten fie Urs 
ſache, den Ritt um das Leben zu bereuen, denn 
für fie war es ja doch ein Ritt um das Lebens 
alad geworben. 


u’, Raftlos vorwärts mußt bu fireben, 
Nie ermüdent file fichen ; 
Willſt du die Vollendung fehen, 
Diußt ins Breite dich entfalten ; 
In die Tiefe mußt Du fteigen, 
Sol ſich dir das Wefen zeigen.‘ 
Nur Beharrung führt zum die, 
Nur die Fau · füher zur Aatheit, 
Und im Abgrund wohnt bie 


erh 


feinen geftern eingebrachten Antrag nah den Auf: 
ſchluſſen, wide ber Vertreter der tgl, Regierung im 


3. Ausſchuſſe gab, zurüd, 

Dem Antrag des Heren Vollmer entſprechend, be 
fließt der Landrathh, die k. Megierung zu eriuchen, 
den Strafenwärtern eine frenge und gewiſſenhafte 
st ber Straßenpolizei unter Hinweis auf 

366, 3 des deutichen Str..G.-B, einzuidärien. 

Schluß der Sitzung. Nähte Sigung morgen 
Nachmittag 4 Uhr. 


Deutſches Reid. 

X Münden, 12. Nov. (B. Lındtag.) Dem 
Entmurf bes Finanggeleges für die 12, Finamgperiode 
entnehmen wir Folgendes: Die M:hreinnahmen aus 
be: 10. umd dem eiſten Jahre der 11, Finanpperiode 
mit 9,618,808 fl. find als Auihuß zu den laufenden 
Einnagmen Übertragen. Die ſämmtlichen Hasgaben 
für ven laufenden Dienft find auf die fährlige Duech 
fdnittafummme von 

43,074,861 fl. für bie Verwaltung 
77,504,521 „ „ ben Staatsaufmanb 
_ 300,000 „_„_ Penfionsjulagen 
120,878,892 fl. in Summa feftgel 

Die Staatseinnahmen meifen die jgleidhe Kiffer 
auf. Die bireften Steuern werben im der biäherigen 
Höhe ber Simpla erhoben. 

Für ben PVerfonentranspurt auf den Staatseifen- 
baten wird eine Tariferhöhung in ber erfien Wa— 
nenflaffe bis zu 15,5 p&t, in ber zweiten bis zu 
15 p@t. umd im der britten Bis zu 10,5 p@t, pro: 
poniet, und bei Schnelgügen ein Zuſchlag, weichet 
in feiner Aaſſe den Betrag von 3 Er. pr. Meile über 
eigen ſoll 

Der Ertrag ber Kreldamtablälter fol, wie bis: 
ber, dem allgemeinen Unterflügungsfond füc Staate- 
dienet zugemielen bleiben, 

Der Ertragdaniheil der Staatslaffe am ben Ueber» 
f&bäfjen der b. Oſtbahnen im Laufe der 12. Finanz- 
periode wird dem Bizinaleifenbahn» Baufond über: 


en. 

In den Motiven biegu wird ber Abſchluß 
ber General-inangrehnung für das Jahr 1872 
als eim günftiger bezeichnet, Zur Beitreitung ber 
Vermaltungsfoflen ſowie zur Verzinlung und Tılzuna 
aller Gattungen ber allgemeinen Schuld wird ein 
Bebarf von 4,885,768 fl. aus bem Reinertrag bes 
Malzauffhlagse mit Einſchluß bes Steuernbelihlans 
ber * zu 100,000 fl. in Anlaß gebracht. Der 
Bebarf für Werginfung ſteht genen die I1. Finanz: 
perrone beträchtlich zur, weil vorzugsmeife in Folge 
ber Bulhäffe aus ber framzöflihen Krtegstoflen-Eni- 
ſchadigung die Möalichkelt geboten war, aufer dem 
5° ,inen Militär-Anlehen von 1870 auch die Mili- 
lãt · Anlehen vom Jahre 1855 und 1859 zu 4'/,%, 
volftändig zurüdzugahlen. Zur Zilgung der Eifen- 
bahnihuld ift füc jedes ber beiden Jahre der 10. 
Finangperiore der Durchſchnittabetrag von 10,189,658 
Gulden, als der aus der Babnrente zu bedende Be: 
darf veranidhlagt worden. Die Ropitalfhuld der 
Grundrenten » Abldiungslaffe wird ih im Vollzuge 
des Grundentlaftungsgeieges vom 28, April 1872 
im Laufe ber 12. Finangperiode nicht unerheblich 
vermehren. Bei bem Maßſtab der Bergitung für 
die zur nachträglichen Ueberweilung gelangenben 
Grundrenten jedoch wird der Abldfungstaffe kein 
weiteres Opfer auferlegt und da ein ergisbiaer Anfall 
an air were und ſomit an Xilgungs- 
mitteln im-Ausfiht ſteht, io konnte ber Dotationss 
zuſchuß aus dem Geträgniffen des Malyan’ichla a 
denno um nahezu 30,000 A. geringer als für 
die 10, Finanzperione veranlagt werben. 

(Fortlegung folat) 

+ Münden, 12. Roo. Die Präfibınten der 
Abgeordneten Kammer hatten eine Audienz; beim Rö- 
ni; nadgeludh ; diefelbe wurde indeß nicht gewährt, 

f Berlin, 13. Nov, Das Herrenhaus ernaunte 
in feiner heun en Sigung, nad Erledigung einiger 
neihäftlihen Annelegenheiten, feine Schriitführer und 
vol;og bie Eonftituirung der Mbiheilungen und meh- 
reret Gommiifionen. Ein Antrag von Lippe, wonach 
bie in einer vorhergehenden Sigunasperiore bei einem 
ber Häufer des Landtages umerlepigt gebliebenen Bes 
fegesooriähläge, den Stautsgaushalisetat ausgenom- 
men, innerhalb berfelben Legislatarperiode bei dem 
nädhften Zufammenteitt bes Landtages von bemjenis 
gen Hauſe zu berathen find, bei dem fie anhängig 
blieben umd eine Borlage der Regierung, monah 
Etlaſſe in der Beleg ammlung 14 Tage nah ber 
Vublitation Geſchestraft erhalten, wurden an bie 
a — vermiefen. Der Termin der nach⸗ 

en Sigung if unbeftimmt, 

* Im dbeutihen Reihe gibt es 8,668,189 
Haushaltungen, fo daß au; eine Haushaltung 


burhiähnittlih 4,7 ortsanmweiende Berfonen konnten. 


Die Anzahl der @rbäude im gamyen Reiche beläuft 
M | ca, 5,830,000. Es kommen fonad auf 1 
. Kl. 9,9 Wohahäufer und auf 1 Wohnhaus 7,7 














Einwohner ober 


ber Religion. 


+ Berlin, 13. Roo. Die Beneralverfammlung 
ber „Spenerfhen Zeitung” beſchloß in erregter Bar 
fammlung Lquibation. Bon Seiten der freiconjerun« 
tiven Partei war bem Bermaltungsralg ein Raufan- 
trag zugezangen,. Dr. Wehrenpfennig erflärte, nad 
feinen Gcundiägen zmar nicht Redactenr eines frei» 
coniervativen Blattes fein zu fönnen (allo — fast 
der Telegraphl), die Partelunterfchiede ieien indeh fo 
verfhmommen, daß der Veckauf an vie naheſtehende 


Bartet fih dringend empfehle. Die vothandenen Geld⸗ 
mittel reihen nur noch bis zu Ende des Daartals 
Man wählte eine Biquibationscommiifion. welche auh 
oie Berkaufsnerhandlungen leiten fod, . 30) 

+ Bra , 12. Roo,. Hr. Dr. Zasäfer ha’ 
mie die „Peeſſe“ mitıpeilt, das Abgeordnetenmandat 
für $rankiurt angenommen, 

+ Darmftab:, 13. Nov, Die zweite Kammer ge 
nehmigte ben Staatövertrag mu Preußen wegen bes 
Baues einer Eifenbahn von Mainz nah Wiesbaden, 
beyw. der Linie Frankfurt-Wieabaden Gamberg. 

+ Röln, 12. Nov. Bor dem Zusipoligeigeriäht 
wurde heute die Anklage gegen ben Etzbiſchof Mil- 
chets und den Weihbiſchof Bandri verhındelt wegen 
Ehrverlegang, benangen an vier alttatsoliihen Geiſt · 
lichen, und Berleumdung der alttatholifhen Gemein: 
ben Köln und Bonn, dur Publication eines ergbi- 
ſchoͤſlichen Erlaffes. Die Angeklagten waren periön- 
lic erſchienen. Der Strafantrag lautete gegen den 
Erybiihof, als Vecfaſſet, auf 3 Monate Beiängnih 
und 400 Thaler Beldftcafe, event. weitere 3 Monate 
Gefängnis, genen Baudri wegen Aufnahme bes Ar 
titels auf 1 Monat Geſängniß und 200 Thlr. Gelb: 
feafe, event. entiprehendes Gefängnib. Das Uriheil 
wurde bis zur nädften Sigung vertagt. 

Erfurt, 13. Nov. Demnähtt findet dahier 
eine GtienbahnGonferenz zum Zwecke der Feſtſetzung 
andermeiter, weſentlich ermäßigter Feachtſäge für den 
mitteldeutfchen Büier-TranfiiBerkege über Frankiarcı 
ftatt, welche duch bie Betrieböeröffnung der Sterde 
Hanau · Offenbach bedinzt if. 

f Pojen. 12. Noo. Der Erjbiſchof hat gegen 
bie Temporalien-Sperre Proieft erhoben. Derielbe 
erflärte ber Deputation, welde ihm anbo!, in Arer- 
fennung der vor ihm bemielenen Stanbhaftigkeit für 
feinen Unterhalt zu ſorgen, bab er das Dpfer danf- 
bar annehme, 

+ Bofen, 12. Novo Der Ectzbiſchof Ledochowatl 
protefirt in einem Schreiben an ben Dber-Präfiden: 
ten Günther gegen bie Einhaltung ſeines Gehaltes 
bis zur Beſehung der Propkei von Filehne und be 
ruft fih auf die buch der Staat abgeichlofjenen Berr 
träge, fowie auf die Verpflichtung zur Zıhlung mad 
85 Staatsgeſetzen und dem Ecſorderniß flaatlider 

te. 


Ausland, 


+ Paris, 12. Nov. Die als Organe ber Linken 
geltenden Joutnale bebauern lebhaft die Annahme 
der Be tagung ber Inierpellation Say. 

Paris, 12. No. Mac Mahon empfin; heute 
die Mugliever der üntjehner-Kommiffion. Der 
Marihal-Präfivent bat dieſelben, Ah im Julereſſe 
des Landes ju deſchleunigen, und filste hinzu, daß 
man fih bezüglih der politiihen Fragen an bas 
Minifteriun menden mie, welchet ber natürliche 
Bermittler zwiihen ber Rımmer und ihm fe. Die 
Gatreoue währte nur eıme Bierielftunde, 

aris, 12. Nov. Das linke Centrum beidlof 
in einer heute Rattgehabten Verſammlung einftimmig 
babeı zu beharten, bab bem Proviforium durch enge 
Berbindung dd Borozatlonssrfeges mit den gleich 
zeiligen Drpantiationen ber verſchiedenen Amisgemal- 
ten der Nepublit eim befimmtes Hiel gelegt werde, 
Dis rehte Gentram ihlop fig einftimmig dem geitern 
von der Rechten gefabten Beſchluſſe an, einen Sp 
cialentwurf zu bem Prorosatio ia eſetze im Einer: 
Rändnıffe mit ber Megierung vorzubereiten. 

+ Berfailles, 12. Nov. In der Rationalders 
fammlung erkläre Brozlie, dab, da das Prorapationd+ 
Beleg nicht am Donnerflag volict werden folle, es 
nicht angemeſſen ſel, die Protozations Fiage duch 
die minifteriede complicirter zu machen. Don Say, 
von den Worten Brozlie'd All nehmend, ertennt an, 
daß, bad Minifterium fih nicht hinter der B:oro- 
aationd: Frage virfteden wolle. Der Antrag Barag- 
non’s, weisen bie Meigierung accep'irt, wird mit 
Majorät angenommen und die Verhandlung über 
bie Jnterpellation Lamy bis auf acht Tage nad ber 


1,6 Haushaltungen, Unter ben 
41,058,641 Einwohnern bes beurfhen Reiches find 
20,151,903 mäannlihen uns 20,966,739 welblicden 
Geſchlechtes. Nah ber Religion theilen fie fib ein 
in; 25.579,609 evangel, Eurftn (69, Pro). 
14,867,463 römifhslatpolifche Cheiten (36, Proz), 
823,155 fonftige Ehriften (O,,. Veoj.), 512.158 Jira- 
eiten (1,25; Prog), 170 Belenner anderer Reliniouen; 
für die Abrigen 16,980 Perlonen fehlt die Angabe 
























——— Say hlnaus zeſchoben. Morgen feine 
dana. 

F Stocholi 12. Nov. Der bisgerige ſchwediiche 
Geſandte a taiſetlicy deurichen Hofe, Frederit Due, 
it in aleihe: Eigenfhaft nah Veiersbueg verhegt. 

t Ron el, 13. Nov. Die Tonnen -Gom- 
milfioa bat geitern über die bei Befimmung bes 
NetiorTonnengehaltes der Segelichiffe zu machenden 
Arge abaeſt mmt und votirte, daß die Verrechnung 
des Neıio-Tonnengehalied nah der gegenwärtig in 
England gebräuhlihen Melhode ftattzufinden Habe. 
Sonnabend findet die Moftimmung über dem Netio- 
Tonnnengehalt der Dampfſchiffe, Dienflag die über 
die Suexcanal-frage ſtati. : 

Mew: York, 12. Nov, Nıd-meiteren Nachrich⸗ 
ten aus.Guba. ſiad nicht auc die-feüher genannten 
Rebellen, weile an Votd des Virginius gefangen 
genommen morben, fondern auch ber Gapitin des 
Schiffes und 43 Leute, iheils Matrofen, iheils Frei⸗ 
willige in Santiago erihofien worden. In Folge ei- 
ner Unterbredung des Kabels in der Savannah war 
der aus Maprid eingetroffene Befehl, die Hincigtan, 
aufjuichi:den, zu 'pät angelangt. 

r Rem York, 13. Nov. Die Unterfuhung gegen 
bio no Ab:ıgen Flibuftier wird in Santiago br 
Cuba mözlihr beihleunigt, Die Inlutgenlen haben 
geſtern auf die Start Mananillo einen Angriff ge 
magı, wurden aber nah dreiftündigem Kampfe zu 
tädgeihlagen. 


Kornle una aus wärtige Nahrigten. 
Raiferslautern, ben 14. Nonember, 

* (Brede:Stiftung ) Heute den 14. Ns, 
wird De. WB. Mebdicus über das Vorkommen und 
bie techniſche Aawenbdung ac. der Kie felerbe worttagen. 

* (Ehre dem Ehregebüprr) Die „Biäl, 
Bollang.“ war geflern kaum üser ben Wittersberg 
ausgetragen, ala auf fhom draw Kafer D. Ber 
Bittios auf unferm Burcan erſchien und bie Mittäeir 
lung machte, daß die in ber forben empfangenen Rum 
mer des Blattes als verloten autge ſchricbenen 150 fL 
in drei Baalnoten vom ihrem Sohne geiunden worden 
feien und der Eigenthumer bad Beld bei ihr im Kamp 
fang nehmen ldane, was denn auf mod geſtern Abend 
in ber traulichen Dein ⸗ Wirthſchaft det Frau Witwe 
Berg bei einer Flaſche Wein, wie ihn bie ganze Pfalj 
—* deſſet zu bieten vermag, zur Zufriedenheit Alex er 
olgie. 

® Aus fiherer Duelle erfahren wir, baf ber 
Dienſtag Racht in der Nahe der Wohnung des Hrn. 
Bimmermeifter Schanne verwundete angeblide Schrei. 
nergefelle, der inpwildenin verfloffener Maqcht 10 fe 
im hieſigen Hofpitate geftorden if, Niemand anderer 
fein fann, ald der feiner Zeit aus dem Befängniffe in 
Homburg entiprungene Heinrih Blanf aus 23» 
wenberg in Schleftien. Has deſſen eigenen Hut: 
fagen vor feinem Tode geht hervor, dab er Rark bu 
trunfen war, indem er 6 Shoppen Bier und einen 
Shoppen Bein getrunten habe. Dan hat num tvenig 
Hoffnung mehr, ben wahren Thatb-Rand zu ergründen, 
da die Ausſagen des Verſtorbenen ſelbſt keine Glaub 
mwürbigleit verdienen. 

* (Brozeh Haneberg.) Wie wir bereits ger 
fern gemeldet, hat das 8. Mppellationdgericht in Ber 
brüden bie eingelegte Berufung des Bilhois Daneberz 
in ber belannten Verleumdungsllage der Eheleute Mar- 
tin in Aufel als unbegründet abgewiefen. Den Moti 
den bed Uetheils entnehmen wir Folgendes; 

Das Gericht konſidetitt, daß bie Thatſachen, auf 
Grund deren die Bocladuag des Bildofs erging, alk 
objekiinen Merkmale einer Beleidigung an fi tragen, 
ba ferner die gewöhnlichen Berichte ohne Rüdjiht auf 
die bejoadere Öffentliche Stellung einer Perſon zur Abe 
utiheilung alır firafbaren Handlungen kompetent feien; 
dab beiha'b auch Siſchof Hancherg wegen ber ihım im: 
patisten Handlungen vor dem jufländigen Bezirkäge: 
richte Raiferslautern ih ju berantworten habe. Die 
bon dem Üppellanten angerufenen Beflimmungen dee 
frangdiigen Rechtes fein theils auf ihn nicht anmend- 
bar, theils durch bie bayer iſche Berfaffungsurktunde auf- 
gehoben ; lezlere bebe nun im 2. Moichnitte bes Reli 
BiondeWaitted ausbrüdlih hervor, dab die Obern einer 
Rirhe in ihren bürgerlichen Handlungen im Berhält- 
niffe zu weltlichen Gegenflänben ben weltlichen Gerich⸗ 
ten unterworfen jeien ; 

Sieber gehbte auch der gegenwäctige Fall, ba der 
Biſchof nicht betechtigt fei, gegenüber eintm Proteftan + 
ten Genſut zu üben Mu durch die Befimmungen 
des recursus ab abusu jei die Rrafgerichtlihe Row 
beten, mir ausgeihloffen, wenn bie kirchliche Genjur 
fh in Heußerungen fundgibt, bie, wie hier behauptet 
wied, einen firafbaren Gharalter am ſich tragen, 

Begen dies Uriheil Acht dem Hrn, Bildof das Recht 
ber Nichtigkeiusbeſchwerde zw, bon mweldem Rechte er dei 
der peimgipieflen Bedeatuag der Ftage wahticheinlich 
Gebrauch machen wird, , 

t Speyer, 13. Nov. Dis jegt find für bie Bies 
fige Grauenarbeitsfhule 60 Schülerinnen eingefhrieben. 


nämlich eine rau dom einem Rinde entbunden, welches 
lörperlih volfländig auszewachlen war, aber keine 
Stirn hatte, Bon einem Beben konnte da keine Rebe 
fein, Dee Haarwucht fing gleih über den Hugenbrau- 
nen ganz glattiveg an, und find am Stelle ber Stirne 
zwei Meine Hörner bevorgewaclen is ſeltene Er 
Ideinung wurde biele® Rind in bad anatomijcde fa, 
binet nad Münden überfandt. 

t IJagbfreumbe machen, wir barauf aufmeıfam, 
daß bei ben ur Bertilgung ber Wölfe unb Wild- 
ſchweint in GifaßrBothringen bevorſtehenden Jagden 
auch auswärtige Schutzen wılllommen find, Dieſe Jaz- 
ben Sollen wun mit Anfang dieſes Monats beginnen 
und wird den auswärtigen Jagdliebhabern, die ſich zu 
betheitigen milalhen, empfohlen, fi vorker an bie 
taiſerlichen Dberförhter Riemmer zu Pruplingen, Grim- 
mel zu Gt, Avold oder Many in Überöweiler zu wen 
dem, welche denfelben genauere Nachtichten zulommen 
lafjen würden, 

+ (Bu Robert Blum's Gebädtinik) m 
Bettermenl,, am jener Stätte, wo im Jahr 1848 Ro- 
beit Blum, Bogt, Reinhardt, Simon, Günther u. U. 
ala Redner auftraten, wurde Blum von ber Bemeinde 
nad) feinem Zope ein Denküein gelegt. Derfelbe mußte 
nah dem Biege ber Reaction entfernt werben und 
wurde am berfelben Stelle eingegraben. Borgeftern, 
am fünfundjwanzigjäßrigen Todedtage Blum’s, flatterte 
an ber Stele eine riefig große Trauerfahne mit der 
rothen Ynfhrift 1848—1873, 

+ Famitienfegen, Rabe bei Trofaiach lebt ein 
Grundbefiger, ber fi eines ungemöhnlih reichen da ⸗ 
milienfegens erfreut.  Bowei rauen gebaren ihm 83 
Rinder, von welden über ein Biertelfundert am 2er 
ben find. 

F (Ein neuer Erwerbsjmeig) ik in Berlin 
aufgetauht. In ber Iehten Nummer der „Boll. Bra.” 
wird nämlich Jemand geſucht, weicher eingelne graue 
Haare auszieht, Wir zweifeln nicht, daß das neue 
Gewerbe Bertreter findet, wäre es aud nur, um ge | Braunihmig 99,648 Üt, Anhalt B3,iHr Gir.. lfag-dorhriar 
töıfjen Leuten, die ber Pr ——— en un * —* * A fins 
pflafter gelegt bat, die Belegenheit zu bieten, der n 4:6, t. nfalg, weiches zu < iedıaig 
aan Gase Si Aa Suse — at ana man aß ge S 

en, 


mach 24,1 Procemt auf dem Betrieb’ ber Sirinfalgwerke ‚mtfallem. 
Selme Mafellär ver König haben unterm 4 Monember 


Von der Gelimemimenge fins 67,0 Proremt auf 30 Stastss 
1. 3. alleegmärlgit zu geruhmigen geruht, bap auf bie erledigte | werten (B Steinjalgwertem, 22 Salinen), 12,3 pCt. auf 39 
Steuers und Semeinberinnehmerei Winaweller der Stemer: mad | Privarjalinen und 0,7 pr. auf 15 Fabrifem ala Rebenproduft 
eminder@inmehmer Rikolaus Baumann von Wilnartt- | atmannım worden, 
wieſen, auf bie eriebigle Gtewers unb Gemeinberinnchmerer + Dir Krieg gegen die Bferreihifhen Scehötreus 
Auiterftabt der Stier and Grmeinbes@innehter Heinrih 


serhüde bat aus In Frankfurt, oßme dab das Bublifunz 
—* vom Kuſel, delde ihiera Anſuchen entſprechend, werfept | vorher baven asctiun marken jei, beaomnen. Hu eingehen 
wer! 
um Gubrector ber Bat infhule in Brünflade if ber 


Stellen werben fie gar wiät meor, an anderem mir audi. 
an Bien . h aenommen, . Stüde bas Humbert zu 95. 
Stubleniehrer ber III, Waffe, Di. Spieh, ernannı worden. | — * — 

Die Grrigtung einer dahonſcen Pfarrei in Rarlaberg, Metesrologifche Notizen. 
Besielsam: Frankenthal, wurde genchmlıt, wornad bie Ailia | wor. Barım. Mın, Them. Wind Peews. 
im Karleberg und Herilimgapaufen mit Jungsef, Mrubof, | 15 u. 2 741.50 3 m 9 ROO o 
Nrumeng und ben Sıeliguöfın aus bem mit ber a. 10 790 22 Mar. BB MOO ° 
Ratteliihen Pfarre Batınbıim — werden and den meuen | 14 Ma 6 73.4 A Bl O MER. 
Blarsfprengel mit dem Wfarefige in Karssterg bilden, — u z 

Danbel, Börie uub Gericht. Sonntag, 16. Roobe Gar Darfellung der F 

* smeibrüden, 13. Neobr. Waigen 8 fl, 87 fr., Roi ; f A —* 
Ta fr. Gerfe —— —4 — ne Brirberite Srüm vom fänigl. Hofikeater in Berlim. 
— ft. Diafl — 


nDie Ougenotten,“ Große Oper in 5 Miteilungem vom 
} In <- Pe Scribe Kuſit von Meyerbeer. 
— x. Miss — I. — ir. 1m u ns 
— — Ode * 1. — * ano it 2 k 


fr, Stroh 1 MM fr, Meißbrob 19, Rilegr. 


Auf bie eingelnen Beyirlsämter der Pfalz vertheilt ſich 
diere Zahl Folgendermaken; 1. Beziskdamt Berggars 
bern 1; 2, Bezirksamt Frankenthal 2; 3. Bezirksamt 
Germerepeim 65 4. Bezirksamt Homburg 5; 5. Be: 
zrlsamt Kuhheimbolanden 1; 6. Bezirksamt Neuſtadi 
1; 7. Beyislsamt Pirmafens 1; 8. Gegirlsamt Speyer 
41, worunter bie Stat Spiyer mit 34; 9. Beſiris 
amt Bweibrüden 9. Aus den Bezicken Raiferslautern, 
Rulel und Landau find ſonach L:ine Schülerinnen an- 
gemeldet. j ’ 

+ Frankenthal, Der auf dem 11.c. fefgefehte 
Bub der Raiferglode im Frankenthal findet, ba bie 
Vorarbeiten noch nicht beendet, erft in einigen Tagen 
Ratt und if ber Termin no nicht endgültig beflimmt. 

T Ludwigshafen, 11. Nov. Bu des heute 
Bormittag begonnenen Aufnahmeprüfung für den Brr 
riebödienh der Piäljer Ciſenbahnen haben fi 9a 
Ganbibaten eingefunden. Die erfie Aufgabe (deutſcher 
Auffag) behandelt das Thema: „Das Ungläd eine 
Säule, bas Glad eine Rlippe”, 

+ Bergsabern, 12. Roos, Der Stabtrath hai 
den biefigen Lehrern eine Gehaliszulage don je 100 fi 
betoilligt. 

t Bon Ranbel erfahren toir, daß beiber biehjähr 
rigen Gentralverjammlung des lanbwirihichaftlichen Ber- 
eines in Münden die vom Bezulscomite Kandel ber 
antragten Preife für trew gelerfiete Dienfte des Befin- 
des gebilligt wurben, und «6 erhielt Wargareiba Geis 
arr für Söjährige Dienfyeit bei Hrn. Joh, Ludwig 
Beyer, Bandiwirth im Fredeaſeld, die ſilberne MR baile 
mit der Aufſchrift: „Bohn ber Treue und des fleiges”, 
neh Ehrendiplom, Herner erhielten Ehrendiplome : 
Anna Maria Weber von Wörth, frit 26 Jahren Magb 
auf ber Herrenmüßle; diefelbe war die Schenlamme h · 
zes jchigen Dienſtherrn, des Hrerem Gınft Bühler, und 
aA ſeit jemer Zeit ununterbrochen auf der Mühle als 
Magb tätig und Fran, MWinftel, feit 24 Jakıen Kaecht 
Bei Herin Jacod Warner, Dieonom in Hahna. Die 
fen Baden wird das Beyulscomite noch Beldpreife bei. 
fügen. (2. 9.) 

+ In Harbenburg berbrannte am 10, Rob. 
ein 3, jähriges Kımd, Die Quern hatten dieſes Kind 
amit einem Pleimeren im ber Wirge liegenden allein ger 
laſſen. Wahrſcheinlich hat das Rind das Feuer ſcha⸗ 
zen wollen und ift dabei mit feinem Rleide ven fylam- 
wen ober einer berausfallenden Kohle zu nahe gelom- 
zmen. 6 murbe vom feiner Mutter fierbend im fürd- 
terlihem Zuflande, der Meine Nörper war gan ber 
drannt, gefunden, Der Echmer, der Eliern läht ſich 
denken. GSiadlicherweiſe haben bie Flammen bie Wieg⸗ 
nicht erfaßt und blieb mun das Alleine unverfehrt. 

FRannheim’s Einwehacrzahl fol nah bem 
„ME. Any” feit der lehten Bählung (1871) um 
8000 1?) Abpſe zugenommen haben. 

t(Yus dem Beridtsfaale) Ein Schub 
machergeſelle in Münden, der wegen Eidedyeriveiger 
zung bereits zu acht Tagen Gefängniß verurtheilt wor- 
den War, berteigerte, als er im ber nämliden Sacht 
bei dem Bejirkögerihte den Zeugeneld ablegen follte, 
abermals ben ib, da er zur freireligiöfen Gemeinde 
gehöre und Uiheiſt hei, Der Staatsanwalt beantragte 
nun gegen ben Beugen Smonatlihe Befängnikfizafe, 
da ber Beuge, dadurch, daß er das Bart „Aihei” 
nicht richtig audiprehen anne, beiveife, bak er die Be+ 
deutung des Mortes nit kenne, Der Berihtähof entı 
ſprach dem Raptsanwaltihaftlichen Antrage. 






















17718, MR, feangdl. 17,0, ML, euflliger 17,—®, 
Roggen fraugdl. 14%, R., Berite giecländ, 13i,—", Me, ie 
—— ls württembersißbe ——— A, frampöilihe LI, — 
Dafer eff. menec 9%, — 10%, fl, auf Lieferung d., Kernen 19 
_—— A, Koblreps ungariiger 17— fl., deuten 161,—_ 
fl, Bobmen E44 fl, Riechamen beuticher 1.47 —— HL." Heute 
Idee DI, —— fl. Enjerme 27—2HM. Ainarjette —, Yeinst 2 
fin, faßmeife 22%, — A,, RübdL 19%, —— H., fahmrie 20 A 
Bealgenmebl per I0U Kilo mit Sad Nr, 0 30 R. 0 fr, fie 
1 27 9. 0 fe, Re 2 al 10, Mr 3 0 Me. 
Re, 119 RL — fr. Regaenmihl Br. O 2 RM. — fe, Ne. 
19 8. 30 fr. 

























273 8, Bffectenbauf 1 . 
8, frantfurter Bantverrim FH u A 


" Kdln, 13. Nevbt. Brovuftenmartt. (Schlunb riht.) 
Balyen ſeſt, ellectie beefiger 99, eflectko frember 9,,, Dee 
Roprmbrr 95',, pr Mär 1894 88 ver Mai 9,4r, 
Roagen beil:r, eecıko bicfiger —.—, fremder 7, der Kos 
sernber Geld. per März 1579 6,26%, wer Mai 6.23%, 
Rüböl fen, in IL, per November ——, pet via 
As7a 11,12. Beindt 11.954. Wetter Gon. 

” yanburs, 13, Rebe. Brooufienmartt. (Elukbes 
—— ber eg —— ver Mpribe 
ai 237.—. Mogım vır imbersBejeimber IML,—, 
Anis Mal 189.— er * 

PSarte, 18 Roobe, (Oredukitumarti.) Müpdı 1 
pre Nouemder 82,5 per Jınuariprli 85.—, ver Maledygs 
auf 37— Medi ci. —, wer Rovember 87.—, per Drjemer 
3650, per Jamnırpril 86.25. Waipm ver Dejember 38.60, 
wer Yattuariprii 39... Sudir bien. 56.50, Surrmus ver 
Januat · Autil 72,25. Belter: ——— 

Salgprobuctiom im Deutihen Reid, 
Die Geſammiẽreduction von fu Seutichen Aollgebirt bes 
trug im Jar: 1872 11,827,045 ir, und entfallen bieven 
auf Bırubem 5,620,421 Gr, Bayıın 95,740 Gır,, Bckems 
berg 1,652,425 Gier, Baden 524,634 Gir, Den 314,010 
Gr, Medienburg 57,251 Mir, Thlrimgen 1,20,699 dur. 


— 


Nachtrag. 

Sigmaringen, 12. Nov. Bon dem Kriminale 
ralh wurden, in ‚der geflcigen Sihung megen Bus 
mwiberhanölung gegen bad Geſetz über Auitellung vom 
Beiftlihen der Erzbischumsvermeler Müdel zu Frei- 
burg in 200 Thle. event, 40 Tage, ber Piartver- 

+ (Mipgeburt) Augsburg, 7. Rod. Gr weſer Stopper in Bärentyal zu 10 Thlr, event. 2 
ſtern lam dahier ein ſeht Seltener Fall vor: Es murbı Baizen, bierlänbisper 18—— fL, baver. und nerdotutſcher | Tagen Gefängniß verurtheilt, 

— — — —— 
Deffentliches Kursblatt der Fraukfurter Börſe am 12. November. Schluß der Borfe. 
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Votte Unterhaltungäblatt, wie eö fein fol. Die Seit vorigen 


DMionat nen ericheinende 


„ünfteirte Volfözeitung” iStultgart, 


Berlag von Gb 


Ein 
det (vera er) ermeitert ibren BGeſertreis täglih um Tauſende * it es geradezu unbegreulich, wie ed möglich 119 jo wiele ſchöne Wilder, fo viel ſpannende Erzählungen und ſon⸗ 


igen ke belebrenben, nühlichen Inhalt um io wen 
Die — Volfözeitung* kann bei j 
von 72 Spalten nur 12 fr 


es Gelb neben u können. — 
Buchhändler, Buchbinder ober Zeitungs Agenten ober auf ber Woft beftellt werben unb ar" & EB, 





SSerrenkleider-Fabrik 


BR. Vendig. 


Bon meinem Fager empfehle ih für diefen Winter time Auswahl von 


300 Weberzicher von 10, 12. 1, 18, 20, 2, 
28, 30 bis 50 fl. 


eine ſeht große Audwabl im 


Side, Joppen, Hofen, Weiten, Jaquets, NHöde, 
Schlafröde 
zu ben billigften Preilen. 


(56, 
SE" Wiederverkäufer erbaften Rabatt. 
MR. Vendig. 


Die Wein- n- Handlung 
Bh. Goch & Comp. 


befindet fich jeht Glockenſtraße 32, dafelbft wird wie früher, Wein 
Aber die Strafe abgegeben. Rotbwein von: 26 fr. an per — 


Weißwein von 18 fr. an und höher. 


Zur Weihtachts- Saifon 


empfehlen wir wnier reich ausgeitattetes Laget in: 


Bunt, Weiß: und Tuchftidereien, fowie Sole |" 
fchnigereien, Portefenilles, Galanterie- und |’ 
Luxus-Artikeln aller Art. 








Mir machen befonders darauf aufmerfiam, daß uniere Preiie auf's Billigite geſtellt find, 


. & K. Labhroisse. 


Baſchlicks in Tu, Stoff. und Wolltapugen, Kopfchals und Tücher, 
Pelzkrägen, Kinderkieidchen, Jäckchen und Röckchen, Steppröde; 
m den neueſten und beiten genres, ſowie beite Gummiſchuhe 

empfiehlt billigft 
Carl Spross, 


Ur nädft dem Ricfen. 


Durch Gelegenbeitstsuf empiehlen eine 


DBaribie MWinierionaren, 


als: Bafhlida für Kinder und Ermadi ne, Stofk und Moll:Gapugen, Kopf: und Herren: 
Ehales, Serlenwärmer und Tüder, Bulswärmer, Strürpfe und Strumpflängen nebft 
pallender Stridwolle, Termeaurmwolle, Unterröde tür Damen und Kinder, Stinderjüdchen 
und Schube, alles in anerfannt guten Qualitäten au billigen Feten Breiten 


Ct) Gefchwiiter Sprof. 


Geſchäfts · Gröffnung ð Empfehlung 


Der Unterzeichnete bringt biermit zut Anzeige, daß er fein Beihäft als 


Spengler 
in biefiger Stabt eröffnet bat und empfiehlt ſich im allen im ſein Heichäft einichlagenden 
Arbeiten beftens und bittet mm meneigten Suforınd, 
DOtterberg, den 13 Mosember 1878, 
Achtunga voll „ mu, 
Christian Cherdron, Speuglermeifter. 
Du Meine Wohnung befindet ſich in meinem elterlichen Haufe in der Mähe ber 
Stabtmüble. 


x SE * 

5° uni vum 10m. Diener welt. Ausleluug mn 7 
— % ä 368 IR7I #187 
* awabiſa⸗ Anerkennungsdipfom * —— * 
&  SIndeftrieamoftellung. 2 Ausftellungen. 
SRnunsusnssrsmuen für die deſidekannte Änsnscmummananz 
Fiach⸗ Hanf, Wergſpinnerei, Weberei, und 

Zwirnerei nnd Bleicherei Bäumenbeim 

of- und Bahnflation Aiertiugen, Bogern, 

neh nen Flache, mf und Abteerg fortwährend sum LBohnverfpinmen, Weben, 
Zwirnen und Bleichen am. 

F. Laval in Kaiferslantern. 

3 Blum in Niederkirchen, 

Gg. Seidweiler in Diterberg. 

BP. Wenz ın Zettenbach. 

Ph. Bohnenbluſch in Homburg. 
BE Mir ſichern ſcneuſte und beite Dedienung zu. “ng (67° ),0 


__Epileplische Krämpfe (Fallsucht) j 









it brieficn der Sperinlarst für Epilepsie Dr, O. Killisch, Berlin, Lanisen 


srame Ab, — Augenblieklich über tausond Patienten Im Behandlung. (162 4 





= | drei Zimmer und Küde; 
r3 Räumlichkeiten fommen bin. Die Wohn⸗ 





Eſſential Meliſſen-Balſam, 


approbirt vom fal. bayer, Obermebleinal-Gollepium, 


von n- rich Lang, 


Diefer Balfam, ein u 
net ſich befonders in der 


en Ar. 29: 


illat,: frei von allen Gewürzen, ein: 
egen — 8 % 


Rrämpfen des — und des I ß wie gegen Erbr 


em Prülernativ 


enterie und Diarrhoe, in melden Falle ein En gwei 


Kaffeelöffel voll ne Koffee oder Gamilleniher leicht und angenehm zu 


nehmen ſind 


&benio vortreiflich ft er auch * nervöfem Ropfichmerz und ald Wald: 


mittel gegen renmat ichti 
Dieter Sallam — 
Tauterm : 


Otto rufe; in Dürfheim: Friedrich 


Georg Maas ı in Reußadt Auguſt German; in 


Lelden 
Aern zu 48 und 24 fr. — — in Raiferde 


eibrüden : 
* 216), 





Frankf. Voatwu rſte 


ver Stüd 6 ir. 
Selbftgeräucbertes 


Dürrflieisch 


679’ per Pid. 26 fr. 
4 Liebrich, Medhzger. 


Dreſchmaſchinen 


find zu 1 fl. per Tag ausguleiben; diefel⸗ 
ben fomie Sedfeimafchiuen und Schrot⸗ 
mafcinew, melde in einer Stunde 50 bis 
60 Piund Schrot mablen, find billig zu 


verfaufen bei 
Bh. Kimbacher 
In Robrbach. 


Ein Sattler. 


welcher ſelbſtſtãndig das mätbige Geichirt 
+ fir Arbeitänferde gut herſteilen und im 
Stande balten fann, wirb negen einen mo⸗ 
| matlihen be von 25 Thlr-, gefucht be 
2 Zeig in Sulibach, 
Te.) „bei Soarbrüden. 


Lie Mühlbnefde 


fann fofort eintreten bei 
. Müller. 


Ein Tehrling, 
ber die Bäderei erlernen will, fan ſofort 
eintreten, bei wen? fngt bie @rpebition ber 
Pfaluſchen Bolfdzeitung. Ü Ta, 
Niederlage von Kodıı em 


724) Kodjalz Run 
Cafe : Taufe — 


Heute Freitag Abend 
_gebadene Fiiche. _ 
Ein moblirtes Zimmer, 


m der Eiienbabuftraße gelegen, ift zu * 
mietben und ſogleick zu besieben. Bei mem? 

au eriragen in der Ervedition ber Moalz. 
Bo toetung. co. 


Zu vermiethen 
eine freundliche Wohnung im 2. Stod, ber 
nebend aus 3 Zimmer, Küche, Keller und 
Speider. Dann eine Manferdenmohnung, 
in der Pirmaienieritrahe Aro, 23, (724), 


= ——— 


Zu vermiethen 


In dem Haufe bes Unlerzeicmeten, Mühl: 
jtraße Nro. 14, eine Wohnung, enthaltend 





fonftige möthige 


ung kann fobort besogen werben. 
Te) . Schmitt. 


2 möblirte Zimmer 


finb fofort ıu vermieiben, bei wen ? zu er: 
fragen in ber Exvedition der „' fälifhen 
Bolfszeitung.“ (72, 


2 
KZSL 


njoge a qu⸗juiqu⸗aqvg 
u⸗ꝛlonavuuo 209m uꝛa⸗o _ 
Offene Dankfagung. 
Der Ftau Daniel Berg Witwe von 
bier, beren Knaben die von nefierm als rer 
loren amgeztigten 150 fl. fanden, gaben ben 


Fund an richtige Adreſſe wie der urüd, was 


danlend hierdurd befannt gensa dit wird. 


Siracitüiiiet Gottesdicntt. 


__. Leute Mbend sb. Uhr. > 


' Gut Heil! 


an Abend haib 9 


General »Yerfammlung 


ig Gafd Krämer, Betreff: Nee Turn: 


orbmung. 
12 Der Zurnrath. 


Ein verhetratheter Mann, 
mittleren Alters, weidher idon mehrere 
Iabren als Auffcher unb DMagasinier. im 
erner biefigen Fabrit thatig war, Kt ** 

ofortigen Eintritt eine Strelle aleidher 

Brande. Mäberes fagt bie’ Gppalten ber 
Diäl; Boltsgeitur Bottsjeitung (0°. 


Ein £ehrling, 
mit den nötigen Schulfenntnifien verfeben, 
lann bei mir foiort eintreten. 

65%, 8. Comnenberg, Kleiberbanblung. 


eine meuerrichtete Basiabrif 
wir d ein tüdhtiger (halbe 


Gasbereiter, 


weiber mit allen Herltellungsarbeiten Des 
@afes volllommen vertraut ir, ataen guten 
Lohn zum baldigen Eintritte a Dit 
guten Itugniſſe n verichene Bewerber wolle 
ihre Offerten an bie &rpebition * äls 
yischen Volfäzeitung“ unter Mes. 60 
abreiltren 

Moftastaffee, 

fein brauner Java Kaffe. 

Biwetichen, türttiche und Inlänbiäde, 
#einften Sweifchcniatineng 
u A Müller. 


Cafe a6 Tanfenbfchön 


EXPURTBIER 


der tal. bayerifhen Staatäbrauerei Weiten 
Mepbar, im garen und balben Alaichen. 
Prima Nürnberger «me, 


Gryort-Doppel- 
Hier. 


% 
Warnung. 

Die Untergeidimete if aendibigt_ Jeder⸗ 
mann ju warnen, ibren Söhnen iel, 
zu und Bhiliup Schneiber irgend 

was auf ibren Namen zu borgen, da fir 
für diefelben nichts mehr bejablen wird. 

Ruiferslautern, den 14. Nooember 1873, 

Margaretha Echneider, Bittioe. 


Berloren 


on oldened Medaillon. Man bittet 1m 
gu Agabe gegen Welobnung dm „Dotel 
arläberg.“ «12 


Franffurter Goursvom13, Renamben, 
Gelblorten sl. 


fi f 
Breukifdie Friedrihp'or 9 — 
Binden ꝛ | 9 42-44 
oppelle „ » . im 
gedbnnide fl. 10, Stüde 9 52-54 
cat u Be 5 4-36 
53537 
P] Blunt. ‚Stüde. . 321, 20, 
o m‘, 9212 
gute Sovereiand . . 11 4456 
file Imperialeb . . ya 
5 siranfemTbalt . . _ 
Dollars in &olb . . . . 1 2 26:27 
Disconto Ur. 


Piietes Platt erihent tänlich, emizenrmmen Bemmsans, 4 
sagen ber „Blalatsäinzeiger* auderhem 
vo Jeutlihgmei 


Grreutsertisiger Pehacterrı Ferd. Möld. 





ee m eelleoientrund 
es werben, mich teaet wiertelfährtich in Kellerslanternmk |mend nnd Mepiag vr Duthemteeei ih Bakz in Brilereiantern, 


Meiferslantern, Samſtog. 15. November 1873. 





> 
ir im gar Dayıza mi Eiufine 
Bra... übe Fe 2 — werben bie gie, 
weit 4 Mrer,re, Mir auswärts 6 Rreuger bie % 
weile eder Herem Mas berechnet. 


71. Jahr 





Politiſche Ueberſicht 

ſtaiſers lautern, 15. November. 

Juhalt: Die preußische Throurede und die Piberaien. — 
Einiges aus dem Prozeſſe Sajaiue. — Die englilce 
Erprbition mady ber Galdtuſte. 

Die liberalen Parteien bezeichnen ben Inhalt ber 
preußifhen Thronrebe als troden, vom Ros 
vember- Weiter durchfröftelt, nahezu unbefimmt im 
Inhalte und furzangebunber In ihren Wendungen, 
man eriche baraus, daß die Regierung von ber un. 
bebingten Gilligung ihrer Maßnahmen von Seite 
dieſes Landtages überzemnt ſei. Erlenne man auch 
mit Genugihuung an, daß die Rezierung die einge 
ſchla enen Bahnen „ruhig und feit* zu verfolgen 
entiloffen fei, und heile man auch bie Beirieniaung 
über bie Finonplane Wreußens, fo errege das totale 
Schweigen der ierung über die Beiriedigung ber 
geiftigen Bedütfuiſſe des Volkes, einiges Bedenken. 
Mit keinem Worte sei ber Aufbeflerung der Schulen, 
bes längft erwarteten Unterrichtögeleges, der Auf 
bebung bes Peitungeftempeld, ber Regelung Dei 
Altienmelens, der Einführung ber Ginilche gebadh!. 
Aus dem Baus über ben Kirchenftreit gehe zwar 
bervor, dab die Reglerung die Kirch⸗engeſehe kräftin 
duchführen mil, aber einer Rabicallur, mie e8 bie 
Trennung ber Kirche vom Staate if, fei nicht ge— 
bacht. Das „Fılite. Joutxal“ fügt oazu die Moral, 
welche keiner Erflärung bevarf: „Schmaler Unterricht, 
ziemliche Beibesnaprung, das gibt folgſame Unter 
thanen!* 

Aus den mündlichen und Thriftlihen Jeugenaus⸗ 
fagen über den Eianı ber Munitionen und Provi- 
ante in Meg zur Zeit der Belazerung gehen doch 
merfmä:bige Entyülungen hervor, die von ber gren 
zenlofen Bericleuderung der Lebensmittel in der 
erſteu Cpoche jrmer für Frankreich verderblichen Taye 
Beuoniß geben So fazt ein Blasmaler Eham- 
piqmeul in Meg folzendes for Unglaublihe aus: 
„Er fei,” gibt er an, „mit einem General tefannt 
gemelen, ber häufig nad dem fort Biappeville kam. 
Eines Tages bemerkte Champignen! diefem, daß man 
immer Klagen über Mangel am Lebenemiltel für die 
Truppen vermehme; warum bemm nicht die bebeuten 
den Vroviante des Forts zur Verwendung fämen } 
— Zer General, erflaunt üter ſolche Frage, gab 
ine ausweichende Antwort, fagte ihm jedoch am fol- 
senden Tage: „Sie müſſen ſich irren, im ort 
Mapproille ſiad keine Lebensmittel, wenigſtens michte 
[8 Klee und Wofler.* — Wie e ftaunte aber Ales, 
8 am Zope der Kapitulation bie Previante dee 
Forts Ploppevide den Soldaten zur Plünderung 


preiögenehen wurben, und: inelne OrbonnangDifi 


ziere Smd und Schinlen His zur Höhe von 200 
Ftancs in * verteuften; brei Tage zuvot waten 
iwei Soldaten in der Baruion Hungers gelorben!“ 
Auch als unfere deutſchen Truppen von ven Korte 
und Kaſernen Beſitz ergriffen, follen fie noch bedeu ⸗ 
dende Privat» Borräthe geiumdben haben. Beiieres 
fönnte wohl von den deutihen Gommandanten und 
Difisieren richtig geſtellt werden, wenn es die Sad 
lage erforbert, 

In England. wird es nam ernit mit dem Kriege 
aegen die Aihantis, dem mähtnflen Nigerreide 
Oberguineas, auf der fonenınnten Bolıtüfr, einem 
Reihe, das eima 3450 Qu.⸗M. mit 4", Milionen 
Einwohnern zählt. Der mutbvolle, tapfeıe, auch 
technisch fehr aechidte Nerſtamm, melder unter 
einer monarhiicen, veipotliden Reuierungsform Rebt, 
hat es gewagt, mit England ernſtliche Händel anzu 
fnüpien , wohl aus bem einzigen Grunde, weil er 
fih mit länger ver Averall fi einniftenden eng- 
liſchen Krämerpolitit geduldig unterwerfen wollte. 
Schon iR es zu blutigen Conflikten gekommen, und 
wenn Englanb nid: daffelbe Schickſal mit diefem 
Kriege haben fol, wie fürglıh Holland mit feinem 
häglihen Felbzuge in Ditindien, fo barf es große 
Anfirengungen machen. Am 11. Rov. erhielt denn 
auch das Commando - der 17. Artillerie-Brigade in 
London in der Nacht noch den plötzlichen Befehl, uns 
vergüglih eine halbe Batterie nah der Goldlüſte ab ⸗ 
geben zu laſſen. Ferner ift das 2. Batarllon der 
SchügemBrigabe in Bio in Irland zur Einih:ffung 
concentrirt und ein amderes für bie Goldtuſte be 
Aimmies .europärldhes Bataillaa vom 23. Linienregie 
ment ım GurrantBager veriammelt. Beide. follten 
auf eriheilten Briehl ſoſort mad dem Kriegsſchau ⸗ 
vlog abgehen. Die Mannichafien erhielten in den 

eidunad-Depot# die für das warme Klima geeig · 
nete Unterm, Tag und Racht arbeitet man am Ein- 
pödeln von Rn? und Schweinefl ii, unb bereits 
find an Proviantmenge Aber 100,000 Gentner, bar 
runter 30,000 Geminer Reis, nad der Goldkuſt · ab: 
gegangen. Und warum? Eima um jenem Reger- 
ftamme, der viöher friedlich lebte, die Segnungen ber 
Sıpiliistom gu bringen? — Bemahre ! fondern um 
ver Handelspolitit Enılands neue Bahnen zu öffnen 
und ihte Macht audjudehnen. Darum Bin'vergieken 
und das Htnopfern von Menidenleben. 

+ Landratböverbandlungen der Pfatz. 
Sihung vom 12. Nov, Orks) . 
Referar des Herrn Prooelan Ney über ven Be 





darf ber ilolitten Lateinfhulen ber Pialy pro 
1874. 

Rah den Beſchlüſſen bes Landralhes unb dem 
Alerh. Landrathsabihiebe vom 28. Märg 1873 wur: 
den die Ausaaben für die ifolirten Lateinſchalen ber 
Blalz pro 1873 fefgefegt, wie folgt; 


1. Für die Lateinſchulen, welche Rreisanitalten 


find: 

a. für Franlentpal 7728 fl. 168r.; b. für Grün» 
Aabt (nad dem Ynırage des Landrathes zur Kreis: 
anftalt erhoben) — 5487 fl. 5 fe.; 0. fir Kallers 
lautern 7930 fl; d. für Landau 9620 fl. 

2. Für die übrigen Lateinſchulen, melde Be 
meindeanflalten find, 40,797 fl. 52 kr. 

3. Kür Brüfungstoften 200 I. 

4. Dazu für die meu erridhteren Lateinſchulen zu 
Bliestaftel und Winnmeiler 500 fl. — bemnad pro 
1873 im Ganien — 72,258 fl 13 kr. 

Nach der Vorlage f. Regierung wirb ber Bedarf 
pro 1874 betragen 

1. für Frankenthal 7881 A. 7 fr.; b, für &tün- 
ſtadt 5579 FL 33 fr; ©, für Raiferslautern 8125 fi. 
58 fr. uns d, für Landbau 8497 fl. 19 Er. 

> Ahr die erigen Lateinihulen 44604 fl. 
38 Er. 

3. Für Brüfunattoften 200 I. — wuiammen alio 
74,838 fl. 35 fr. — folglih ein Mebrbedart pro 
1874 gegen das Vorjahr von 2560 fl 22 Er, wei: 
her Dehrbevarf ın dem Dienftalteröjulagen der an 
= einftalten wirkenden Lehrern feinen Grund 

at. 

Unter ben vorgelegten Etats find folgende newe 
Bewilligungen inbegriffen : 

1. Sur Errichtung einer 4. Behrerftele im 
St. JZuabet - . 2 2 2 20% Fe | 

2. Für bie Gehalte der beiden S 
an ben nen erridhtelen Late inſchulen in Blirs- 
kaftel und Binnweiler . . » » . . +» OO A. 


Der Ausihuß zog nun in Erwägung, ob die eben 
erwähnten Beiräge iür Belolbungen ganz, oder wie 
früher geicheben, nur theilweiſe aus Rreisfonds zu 
übernehmen feien und beidioßeinflimmig, dem Land ⸗ 
rathe vorzufchlagen, biefelben für das Jahr 1874, 
iedod ohne Präfjubiz für die folgenden Jahre, ib:em 
nanzen Berrage nad auf Kreisfonds zu übernehmen, 
weil St. Ynabert für die bortige Lateinſchule oereits 
anerlennens werthe Dpfer gebtacht bat un mit 
120°, %, Umlagen belaftet iſt, währenn in #lied- 
faftel und Winnweiler die Herftelung un» Erridrung 
ber Localitäten und die Beſchaffung der Nealerigenz 





R. Huf der Seimfebr von der Welt. 
Yusftellung. 


(Slub.) 

Nachmittags beſuchten mir die Jaſel Lido im ber 
Räbe von Benedig, we eine großartige Babeanftalt weit 
n das Mer binaus gebaut il, Dort auf der Veranda 
enoſſen wir eınen ganz wundervollen Anblid, der und 
re dem Gedächtaiß entihwinden wird, 

Linka pon und vom Abendlichte Abergoſſen die fer 
en Spigen ber juliihen Alpen, deren Fuß ſchon von 
em blauem Dunfifaud verhält war, dann das blaur 
Heer, das ım ſtärmiſcher Fluth der Juſel zubrängte 
nd feine Wellen mit bonnerndem Schalle gegen bie 
ifer Tchleuderte ; und zur Seite bie Siadt Venedig bat 
scher Und mehr fi ım Blanze zu baten ſchien, in bem 
Rate als bie einzelnen Lichter auffunkelten auf dem 
Note und im den vom der Racht ſchen umhüllten Pa: 
äften und Häufern, Hes died übte auf und einenun- 
efchreiblichen Einprud aus. j 

Spät Abends kedtten mir erfi in unfer Hotel zu: 
üd, wo wir am der Table d'hote Gelegenheit hatten, 
ns für 4%), Franes — hungrig zu ſehen, fo reichlich 
nb verlodend war ber Til verſorgt. 

Am nachſten Morgen ging's von Benedig nad 
3erona, kr famen aber fo erihäpft an, daß mır 
ur noch der colofalen Atena und baraul der Bırrarın 
er Wittwe Bauer einen Beſuch abfaiteten. 

Bei unfeer Abfahrt von Brrona verſuchte man au 


ber Eiſenbahn am uns noch die höhere Beutelſchneiderei, 
indem man und im Umtaufg unſter Gelder von 66 
France nur einen Abzug von 20 Franch ju madyen 
verſuchte umd für eine Fünfsg Guldennote 18 France 
in Abzug bringen wollte, was unleen Schmerj, das 
Ihöne Nalien verlafien zu mäflen,, bedeutend vermin ⸗ 
berte, 
Aufber Seimtcht. 

Stimmet an bie froben Liederl 

Denn dem väterlichen Herd 

Sind bie Schffe zugelchrt 

Unb zur Hermath geht es wieder. 

GBelättigt von den Erinnerungen an al das Schöne, 
das ih und auf der flüchtigen Tour zur Meltausflel- 
lung und während unters ebenfo flädtigen Aufenthalts 
in Trieft, Venedig und Berona fo reichlich bot, dam 
und jener Vers des Dichters in den Sinn, ben er 
dem Führer ber heimlehrenden Griechen im den; Mund beat, 

„Bu der Heimanh geht es wiener |” 

Bie Mingt er doch fo füh der Name „Heimath” 
und fpiegelt und bie Bilder trauten Berlehra und ger 
feliger Freuden vor. Immerhin aber ſchlithen wir 
mitbem finnigen Motto unfers neuermorbenen Freundes 
unb Mitarbeiters, ded Dociors Fink in Bien, der uns 
ber unferm Möfcdieb noch zurief: 

„Das Nidigereuenifidasumberfälfdte 
Siegel ber wahren Freude!” ‚ 





T Bei ber biefer Tage in Pont Mouffon 
erfolgten öffentlichen Berfleigerung ber Hinterlafienfhaft 
eines bafelbt vor einiger Beit verftorbenen verabſchie- 
deten Lieutenantd Namens Müller fand man, wie ber 
„Batriste” berichtet, in eınem Schranke mehrere dicht 
mi Staub bebedte Säde, weldye be anichnlihe Summe 
von 52,000 Francs ın Gold enthielten; die Säde war 
ven mit Ütiqueiten und Nummern verliehen. Schom 
früßer, glei nah dem Tode Wüllers, hate man 
ın feiner Wohnung 60,000 Frances, theils in Bantbil- 
letö, theils in anderen Wertbpapirren dorgefunden. WRülr 
ler war von Geburt ein Bayer ; bireste Erben von ibm 
haben fi dieher micdht gemeldet; geſchieht bad auch ſpä⸗ 
ter nicht, fo fällt die Erbichaft dem franydfiiden Staate 
anbeım. (Durh allgemeine Verbreitung dieſer Nach: 
richt in bayerıfchen Blättern würden etwaige Hintere 
laſſene Müllers möglierwerfe von dem Falle in Kennt» 
nis gefeht und zur Geltendmahung ihrer Aniprüdhe 
beranlaht.) 

* Maris, 6 Nov. ME geſtern Genral Cha n- 
garnier in ber Gare Gt. Lajareeintraf, mähe:te 
ſich ihm ein Barifer Boyou und tlied im ben Rauch 
ieiner Bleife in's Geficht. Im Ru hatte General Ghan- 
garnier dem Bewohner von Bellenilte feine Müpe 
vom Kopfe geichleudert, indem er ihm zurief: „Ahlenm 
man einen @eneral Frantreihs jo nah anfirht, grüßt 
man ihn.” Selbſuverſandlich zog der Vohon Ailfhwei- 
gend ab, 





ür bie bort neu errichteten Lateluſchulen von Selte 


ber beireffenden Gemeinden große Dpfer erierbert. 


Der Ausihup beantragt ſedoch, daß einem dahin» 
alelenden Befchluffe, des Landtathes die ausbrüdliche 
Crklärung beigefügt werde, daß ber Bandrath bei 
allen Bewilligungen auch fünftig wie bisher an dem 
Grunbfage fefihalten werde, daß bie ifofirten Latein 
ulen, miteinziger Ausnahme der vier Rreisanftalten, 
Gemeindeankalten And, und daß für ihre Bedäcfniffe 
primisio bie betceffenden Gzmeinden und reip. Dir 
frifte einguteeien haben. Damit aber bie Beibülfe 
ond Kreisfonns in gleihmähiger und gerechter Welle 
arihehen fan, beantragt der Ausſchuß, bie k. Mer 
nierung zu erluhen, zur Borlage für bie nähfjährigen 
Landratheoerhanblungen zu konitatiren, im melder 
Höhe. und nah welden Mabftabe bie Inlertptiond. 
geloee an den einzelnen ifolirten Bateinihulen bis 
jepi erSoben werben und votzuſchlagen, wie fie für 
die Zukunft feflgeftellt werden folen, weitere Erbe 
bungen darüber zu pflegen, was die Gemeinden und 
bie Difirikte, im denen fih diefe Schulen befinden, 
für dieſelben gu leiten im Stande find, damit ber 
Landrath in ber Lage iſt, ein emtfpredhenbes Berhält- 
wih und ein Prinzip aufitellen zu können, nach mel» 
ufhäffe aus Kreisfonds zu den einyelnen 


dem bie 
tHolirten Lateinſchulen bemefien werben können. 


Diefem Antrage erigeilt nad eingehender Dis- 


euffion der Landrath feine Sektmmung. 
(Shluß folgt.) 


Deutſches Reid. 


+ Münden, 11, Rov. Nah Urtifel 7 bes Ka ⸗ 
pltalrentenftenergeieges vom 31. Mai 1857 find die 
Kapualtentenſteuer · Pllichtigen, welche Renten aus bem 
Auslande beziehen, befugt, ben Beitag ber eima auf 
diefer Rente bereits ruhenden auslänbifhen Steuer 
von der aus berieben ſich betechnenden bayeriidhen 
Steuer in Abzug zu bringen. Die Wiederaufbebung 
biefer auf Autrag der Kammern in das Beich auf- 


genommenen. Befimmung if in ber 2. Kammen 


mehrfach angeregt worden, bod konnte fih bie Kam: 
mer 1869 nur dahin einigen, daß ber in dem alle- 
pirten Geſeh⸗sattitel geflattete Steuerabzug auf bie 
an den Gtaatdärar zu entrichtenbe befdräntt, dane- 
en bie beiriffenden Rentenbefiger zu den Kreis:Dir 


itis u. Gemeindenmlagen fomie zur Ginquartie- 


sungeloft mit ihrer gangın nn e ohne 


Anzug beigugieben feien. Der Landtagsabichled vom 
29. Aprit 1869 bat diefen Beldluß fankiionirt. Fa 
bem Entmurfe bes Finanpreiepes für die nächte Fi⸗ 


nansperiobe wird nun aber beantragt, bab fomohl 


bie Beftimmung im genannten Geſehe vom 31. Mai 


1856, als auch die bezigliche Beſtimmung in $. 64 


bes ermähnten Landtags.biciebes vom 1. Januar 
1874 an aufer Wirfjamfeit zu treten babe, 

+ Münden, 12. Nov. AZur biesjährigen PBrü- 
fung aus dem philoloaiſch hiſto iſchen Fächern haben 
fih 40 Gandibaten gemeldet — im Vergleich mit den 
Borjayren eine Sehr beträchtliche —*8* 

“m (Tagesortnung für die fünfte auf 
Montag, den 17. Roo., Bormittags 10 Uhr ange 
fegte allgemeine öffentliche Sitzung der Kammer ber 
Abgeorbueten,) 1) Snterpelation bes Gen. Abgeord- 
neten 2erger, bie Behandlung des im Sommer [. J. 
verftorbenen Soldaten ber Barnifon zu Reumarfı 
(Oberpfatt) — Plattner — duch bie Ihm vorgeſehte 
Militäcbehörbe betr. — 2) Borberathung über den 
Befepentmurf, „die vorläufige Fortdauer des Geſehes, 
einige proviloriiche Beſimmungen üder-die-Kar- 
Stempelgebühren in bürgerlihen Rechtsſachen betr.“ 
— 3) Borberatbung über bem Belchentwurf, „vie 
Aufnabme eines RreissUnlehens zur Didung der Bau 
und Eintihtungstoften der K-eitirrenanftalt bei Kauf⸗ 
beuren, hann ber Adaptirungsloften der Kreisirrens 
anfkalt Itſee im Segierungsbrgirte Schmaben und 
Neuburg bete.” — 4) Beihlußfaffung über. die ge 
ſchaſtliche Vehrnblung des Entwutfs eines Geſehes 

die Brandverfiherungs-Anftalt für Gebäude in den 
anbesibeilen dieffeits des Mheins betr,” 

+ München. In dem Juſtiz Etat für 1874/75 
find für die Landgerihte der Balz jährıih 3686 fl. 
mehr, für die Regie des Dberftiatsanwalts der Bialy 
300 fl. mehr, für die der Staatsanwälte an den 
pfälziicren Verielsgerichten zufammen 1000 fl. mehr, 
für die Bermalter der piälziihen Bezulsgeeichiageſäng · 
niſſe 2040 fl. mehr, und für die @ehilien der Be 
girkönerichtäfchreiber 1600 fl. mehr als in ber 11. 
Finanıperiode. Die Erhöhung diefer Aniäge wird 
mit der allgemeinen Steigerung ber Breife und Löhne 
begründet, — Der dem Landtag vorgelegte Brlehr 
entwatf über bie Dran dverſicherung ber Gebäude 
bezieht ſich nut ouf die rectsrheiniichen Kreiſe. 

+ Berlin, 12. Nov. Unter benj nigen Vorlagen. 
mweldye zuerſt an dem Neidhstag gelangen werden, bes 
findet fi, wie uns berichtet wird, auch ein Geſet 
entwurf über bie Einrichtung eines oberſten Verwal ⸗ 
tungeneriätöhofs für das deutſche Reich, welcher nar 
menilih in Gompetenzitreitigkeiten ꝛc. in Thätigkeit 




































aerichie vom 4 d. zu 


mit der Ausarbeitung Piefed Entwurfs befchäftigt. 
+ Berlin, 


bie Beſſerung indeß forichreite, 
t Berlin, 14. Rio. 


Abteilungen geprüft, 


rium zugelandt, Der Alkrapräfiben: 
auf Grund diefes Beridis ausgearbeitet 


20. d. M. 
find folgende Ernennun 
Kammer folgt: Ober 

Präfiden: Hildebrandt, Bermaltungshof- Direktor 


Buhdrudereibeiiger Mal, 
Raufmonn Hummel, Zu 


ernannt worden. 
+ Poien, 13. Ron, 


fentlicht ein Schreiben bes Erybiihofs an die Wein 


fondern faft bie ganze Geiſtlichkeit. 
Ausland, 


+ Wien, 13. Nov.: In der Sigung des Abge ⸗ 
o:bnetenhaufes bradten Lanbacher und Genoſſen ei- 


nen Antrag ein, welcher die Wahl eines aus 15 


Mitglievern beſtehenden Ausſchuſſ⸗s fordert, welcher die 


Utſachen der Entftehung und Ausbreitung ber fi» 
nanjteiſis eindringlihit zu erforichen, über feine Er 


bebungen yu berichten und Anträge zu fielen habe, 


um bie fernere MWirkfamfeit jener verderblichen Urſa⸗ 
hen aufzuheben und eime künftige Wiederkehr zu ver» 
hindern. ’ 

t Wien, 13. Nov. Der „Boltafreund” veröffent- 
lit ein langes Schreiben des Garbinald Rauicher 
an den Erpbilhof zu Köln, worin er. nadyjumeilen 


ſucht, daß die perengiichen Kitchengeſehe ungerechtfer ⸗ 


tigt ſeien, nachdem allbekannt ſei, dab bie preußi- 
ſchen Katholilea ihre Staatsbürgerpflihten mit mu · 
ſterhafter Tiene erfüllen und die Biſchöfe ihnen dar 
bei mit ihrem Beiſpiele vorleuhten. Der Garpinal 
ſpricht im feinem und mehrerer Öfterreicdhifcher 
Erzbiihöfe und Biihöfe Namen die volfländige An ⸗ 
erfennung des unerichäiterlschen Muthes aus, womit 
die deutihen Kirchenfürften das „Redt der Kirche” 
verireten. 

t Wien, 14. Nov. Dos Herrenbaus nahm 
unverändert den von der Anrefcommifion beantrag: 
ten Übrebentwntf an und befhloh, dem Kalier am» 
läblich feines Regierungsfublläums eime Adreſſe duch 
eine befondere Deputation zu überreichen, 

+ Paris 18. Nov. Das Zachtpolijeiger icht von 
Beriailes hat den Oberſten Stoffel wegen Beleldig- 
ung bes Generats Niv:sre in der Sitzung des Rrleud- 
drei-Monalen- Befängniß und 
Traauna der Koſten verurtheilt, 

T Parid, 14. Noo. Die Fänfzehner-Fommlifien 
bat fi gemeigert, Broglie zu empfangen, um nicht 
die Vrorpyations: Frage mit der Minifterfrage zu 
vermischen. Leon Say Hat feinen bezüglichen Bor 
ſchlaa aurüdarzosen. (Fit. Jr.) 

t Paris, 14 Nov. Die Wähler der Departe 
mens Hude, Finiſtere und Seineet-Dife find auf 
ben 14. Dezember zur Vornahme ber Ecſahwahlen 
berufen morben. 

+ Berfailles, 13. Nov. Der Beriät ber Pro 
rogationscommillion wird am Sonnabend feitgeftelt 
und wahrſcheinlich no y an demieiben Tage der Nas 
tionalveriammiung vorgelegt werden. 

Bern, 14. Nov, Der Ständerarh bat beſchloſ⸗ 
fen Seine Sigungen bis zum 4. Dejember in ber 
Vorausiegung zu vertanen, dab das Bräfivium ihn 
im Falle der Nothwendigkeit auch ehr eimberufen 
merde, 

7 Madrid, 14. Nov. Tatalonien ift unter Be- 
lagerunatzuſtand ueftelt worden. 

+ New Hork, 13. Nov. Mehrere Vangerfchiffe 
radben fi fertig, um nah Caba zu geben. Die 
Regierung wird bezüglich der Biralamıd-Affaire eine 
fefte Polnit befolgen; fie iſt der Anſicht, daß die 
von den ſpaniſchen Freiviligen in Cuba aus;chen 
ben Beihimpfungen ein Ende haben müßten, wenn 
die fpaniihe Regierung der geſehlichen Autorität 
keine Geltung verihaffen lönne, jo jei Amerika ver: 


yu treten hat. Im Rriäefanıleramt If mun bereits 

























13. No. Die Bräfiventennahl im 
Abgeordnetenhaufe finde Sonnabend fatt. Als Ban: 
didaten werden Bennilen, Löne und Friedenthal 
genannt, — Der „Reihsangeiger” ſchreibt, daß der 
Raifer zwar eime nicht za nj qute Nacht gehabt Hat, 


Abgeorbnetenhaus: 358 
Abgeocdnete find, qugemeldet, 234 Wıblen von ben 
heute oorgelragenen Wah- 
len werden fämmtlich fir gältig erfläct. Der Bericht 
ber Speciolcommilfion jur Unterfuhung des @ilm- 
bahnmelens wurde deu Haufe vom Staatsminifte 
t theilt dem Kauf: 
mit, ber Handeldminifte wole die Vorlagen, welche 
nb, felder 
eindringen, —— Nähfle Sigung morgen Mittag 12 
Uber. uf ber Tagesorbnung fleht die Bräfidenten- 
w 


abl. 
Narlaruhe, 13. Riv. Der Landtag If auf ben 
nberufen morden. — Bom Broßherjog 
zu Mitgliedern der erften 
ticgter Dafircher, Scheine 
1, 
Geheimrary Muh, Rofierichtspiretor vo. Hillern, 
abrifant Dennig und 
m Bräfiventen it Dsfirder, 
zu Bice-Bräfiventen find v. Gayling und vo, Müpt 


Der Kuryer Pozn. veröf- 


lichteit, worin derfelbe peruniäre Hülfe ablehnt ; die 
Berfolgumı treffe nicht ihn und die Heilige Kirche, 


22: 


pfliätet, zur Gewalt zu greifen unb bie Synterefien 
der E;re zu Schügen, indeffen würden Außerit: Mof- 
nabınen bis zum Aufammentritt des Gongreffes ver» 
(hoben werben. 


Locale und auswärtige Nahrihten. 
Raiferslautern, ben 15. November, 
® Aus befreumdeter Hand geht und eine Berichn 
gung ber in unfrer Dienflag-Rummer enihallemen Hn, 
gaben über die in ben Eantonen Raiferslautern, Otter 
berg und MWinntveiler gelegenen DOrtfhaften zu Ivo 


nad 

1. ber Ganton Raiferblauterm 28 micht 131 Drtfchaften 
2. 2.  Diterberg 20. 66 F 

3 0 Binniweller 91 70 4 
ahlen. Wir bemenken hiezu nur, dal die Quelic, aus 
welche: wit ſchopiten, bad Reis: Umisblart der Pial, 
vom 8. Nov. if. x 

* (Bredeftiftung.) Geflern Abend 6 Uhr hielt 
Hert Vrofeſſor Dr. W. Medicuß in dem Chemie 
haste hiefiger Gewetbſchule einen Vortag über bas 
Borkommen und die Verwendung der Kieſeierde. Um: 
ter gleichzeitiger Borpeigung interefjanter mineralogiicher 
Handſtude erlärte Herr Dr. Medieus die Form, Farbe 
und das Borlommen ber Riefelerde in ber Ratur als: 
eyſtall, Quarj, Rauchtepas Amethyn u |, ſ. dann 
bie Verbindungen, melde fie mit anderen Mine ralien 
eingeht, wie im: Rafnauge, Uvanturin, Eilentiefel, 
Achat, Chiy opras, Garniol, Dnyg, Fruerkein, Jaspıs 
uff. Schließlich betonte derielbe die bauptfädhlichhe 
Verwendung der Kielelerde bei der Blasfabrikation. — 
Der Bortrag war Mar und Ichrreih und wir hätten 
nur gemün'dht, dab ſich eine allgemeinere Teilnahme 
für foldhe Borlefungen zeige, wenn wir auch micht ver 
lennen wolen, dak meh: ın das techniſche Bebiet ein- 
gehende Themata ıpre Anjiehungstrait auf das Burblı- 
tum nicht verfeh'en twerben. 

$ Ludwigshafen. Bei der am Dienflag und 
Mutwoch Rattzefundenen Bilenbahnpräfung wurden fol 
gende Auigaven geftelt: I. Deutichet Auffag. Thema: 
„Das Ungläd eine Schule, das Glud eine Kippe.” Webeits- 
jeit 3 Stunden. II. Geographie: 1) Beidreibung ber 
Nordgrenge des beutihen Reichts, der Sechäfen, ber 
bafelbft mündenden Flüfe und der an biefer Grenp 
liegenden Stäste. 2) Die St. Bottharbtbahn, meide 
Bänder verbindet Air, und melden Nupen file Hanse 
und Induſttie bezwedt iht Bau. 3) Eine Reife von 
Neuſtadt nah Wien über Würpburg, retour über Stutt- 
gart. III. Drthographie: Dietat, IV. Geſchichte: 
Welche Schlachten fanden im Verlaufe ber Geſchichte auf 
dem Boden der Pfalz fat, Wann kam Bayern an 
Witels bach. Welches war der Ahnhert der mitteläba- 
Siſchen Linie und bei wel ger Belegenheit hat fich ders 
felbe ausgezeichnet; welches war ber vorhergehende Re 
gent Die wichtigſten Greigniffe des 3Ojährigen Krie ⸗ 
ges. V. Fremde Spraden : Ein Brief war ind Deutfce, 
ein anderer ind Franzdildhe ober nah Belieben int 
Eagliſche zu überlegen. 

Als Guriofam bei diefer Prüfung möge dienen, ba 
einer der Gandibaten bad Thema allo auffahte, daß es 
eim Ungläd fei, wenn finder die Schule nicht befuchen 
hingegen cin Blüd, wenn ber Menfd in ein Elübdgen 
geraibe, da er Alippe von Glub ableitete. 


Dienfteönachrichten. 

+ Die Aunction dese Subrector® an ber ibelirten Latein 
(dus zu fheim wurde dem Stubleulchrer A. Bed bajelbü 
58* vi Pa — * Siudenie hret 
& biis ‚ auf deſſen Anſuchen übertragen 
der bisherige Gtublenlebeer 2. Bartemfrin von Grünflast 
ar bie koliche Barelmfpule 7— irchbeiabalanden werfeht, bie 
bierburd am ber Latelnſchule zu Gruſtadt erledi gte Etubien 
Ierechhrlle dem bisherigen Droenöconsentualen dea Berrebic 
tinerfliite St_ Stephan im Ausburg, $. Eteigenberger 
dir erledigte Stubirmichrerfiele an Der Holinten Bateimichule zu 
Goenloben dent Dehramiscandibatın umb bermallgen Fyınmaflals 
alflämtın zu Srepet, 3. Sarreiter, die Meuerridtee 
Stwsienkbrerflelle jür die zweite Glafje an der Bateinichuie 
u Slieakafeı dem Yehramiscandidaten 4. Piant J. 3. im 

[haflenburg, Übertragen. 

Die fait, Bjarrei Iemuingen, Brpsamı Bandau, wurde 
vom Bildafe von Seeprr dem Brirher F. Qemald, Biaree 
und Decan im Hübeibery, Bez.; Amt Homburg, werlichen. 

Dienftesnschrichten der kal. Berkehräanftaiten, 

Der Yontieunanfpiran DB. Warıim wurer zum Mmisr 
gebitfen in Bansau ernannt, und ber Pohconsurtur G. Kohl 
vom Kailerdlausern nach Burpburg verſthi. 

Der 8, Oberteiegrapbit 9. Shwarp in Lubiwigehaien 
murbe zum Berfland der Zergranberndarien Epryer, der Löl. 
Dbertelegraphil 8. Liebimg im Lnbwigägiien zum Bo: flard 
der Eılgraponflarien Haiferslamtern, der fl, Obeitelegrapbiäk 
nd. Bampert in Ludeiaehaſen zum Borfland Ser Arlee 
graptenjlatıoa Laudau ccuauui. 


Daudel, Börfe und Verkehr. 

* Kufel, 14. Robembet. WBaizen 8 fl. 55 fr, Kom TE 
16 fr. rel 6. kr erde 6 fl. Sr Dale 4 E 
43 Pr, erben — A. — tx. Wicen — I. — Mr. Aare 
1 A, 10 fr. Alles pro (einer, Min Koribred von 6 Pih 
B— FI fr. Wer das Duvend Yü fr, Mutter 42 fr. 

+ Rmweibrüden, Id Now Huf bem b.utiten Birch 
marft warden verf:uh: B Zıüf Ogien um 1l0ı fL 35 
fr, 30 Sıüd Küte um 4549 fl. 30 fr., 24 Grüd Rinder vum 
1814 fl. Bi Br), zufammen 62 Erhl um die Geommiiunzue 
von 7459 A. 41f. Roaͤchttet Biymarkı am %7, Revembir 

Ludwigshafen Die Heilige Lubmigsiaun mic 
von nun am aud Kazem Buicter Glaffe eigen Laffım 

Worme, 14. Non. (Mirtelpres,) Luaigen 8 fl, 46 tm, 











ED 


Kom 7 MS kr Were 6 MA. Bi fr. Dafır — A. — Mr. 

rl — A. — fr. Aleelamen —. Au Martt gebracht 79 Gir. 
+ Um 16. Ren, d. Je. wird bie Bizinalbahn I m m e me 

Nabte&sontheofen dem allgemeinen Berkehe überg: ben. 

" zranfiurt, 14. Men, 8%, Uhr u. tem ochebät | 
Serbie ZA bg 1 Wh, Eiaurabahn 325, DIN, by, 
zumbarden 167,664, dı. Qilfeberndahn BY Du. 
Eilberrente 6, —), 9 nig Geiaäft. 

+ Berlin, 10 Neo. Bon Februar 1874 mwirk else 
zircete intermarionale Etfenbapnperbindbung jwilden 
Berlin und Mom rlazerigiet wetden. 

* Herlin, 14. Rouer, Getteldernatti. (Eclmbberuät. 
Wahnrtn ver Rowembir HI, per Ap ietlal Ub—, per Mprils 
Woi (arlder) I6%/,. Roggen prr NopembersDraember GA'/,, 
zer Areal 65 Kübdl per November 19'/,, per April 
Mai 21%, Epirtus per Rovembrr 20.26, per Wprik Rai 
07, 

- Kölm, 14. Meoobr, Produttenmartt. (Schlußbericht. 
Faizen ruikger eijestin beefüger Sy, edjeciko fremder 9%,, Bei 
Kopember 9A—, pr Mär, 1873 9b6, vn Mai 946. 
NRongen mmalter, efleriin biefiger ——, fremder 7—, wer Mes 
zember 6.176, rer Mär 1674 6.256, pr Wal 6.26. 
Hüpsı flller, eflectio 10.87, prı Rovembar ——, pr Mia 
1573 11.09. Lelmdt 11%,. Meter Hebel, 

* Hamburg, 14 Weubr. Produkunmatti. (Schlußde 
zıht.) Daijen per NoscmbersDrgemse DU.—,, ver Bprile 
Drai 287.—. Honacm per MowemibersDegemier 191,—, per 
WprilsTkai 189.— 

Barie, 14 Rover, (firssuftenmarfı.) Mübdt ef. 
ger November 82,75. per Januar ipril 85.29, per Malta 
auf 87,50. Mebl fi. pre Rosewmber 87.50, ver Drgember 
——, per Junsarftpril B6.50 BWalgn ver Degembeı 38.80, 
zer Jankaripeil 39... mdır bis. 56,0, Sorrimd Ber 
Januat · Atril Ti. Betr: = —— 





— 8———— 


Nor. 
14 mu? 776 EU 80 RD 0 
am. 20 70 10 Mar 585 Bin o 


5 m 6 748.iß 08 — - DD 6 
Ullen Kranken Kraft und Gefunpheit ohne Mebiein 
uub ohne Roſten 
„Revalaseiöre Da. Barry von London.” 

Dir vorzüglihe Heilnahrung Kevaleseiäre du Barry bewäßtt 
fd bei allen Krankheiten, bie der Mebicım miberftegen ; näm- 
lich Magen, Nerven, Bruft-, Lungen -· Leber, Drüien,, 
Scleimbaut-, Arten, Walen- ımd Kierenfeiben, Tubercufoie, 
Diarrkden, Schwindſucht, Akne, Hufen, Unverdaulichteit, 
Verftopjung, Fieber, Schwindel, Kintauifteigen, Ohrenbranfen, 
Uebeileit und Etbrechen feibft in ber Shwangericait, Diabeies, 
Delandpafie, Abmagernug, Noesmatitenus, Bit, Bleichſucht. 
— Auszug aus BUOOD Werbificsten über Wenejungen, bie al 
ler Medicım geiragt : 
Certiſtcat Ar. 73,621. Bien, 1. Februat 1871. 

Uuendliche Dantbarfeit gegen Sie veranlaht mid, Ihaen 
Diele Zeilen zu ſchreiben. JG war jeit oier Monate; ben 
einem furdibaren Aſthtue geplagt; Niemaud fonnte mir Er · 
leichteruug werfchaffen, bis ich aaf ben Kath eines Feremmbed 
Pre ausgezeichnete Hovaloschire nahm, die mid won bem 
Uebel grändiid befreite. Aelır Baron », Glarum. 
Gertifieot Ar, 65,715, Yaris, 11. April 1466. 

Mein Herr! Meine Techtet, bie anferorbemdich leidend 
mar, tonmte weder verbauen, mod ſchlafſen; fie mar mom 
Sclajlefigteit, Schwäche und mernöjer Aufregung überwältigt 
Die befindet ſich gang wohl darch die Bevnlescidre, Die fie 
ganz dergeſzeun bat, mit gutem Appetit, guter Setdauuug 
berwbigten Merven, erfrifchendem Schlaf wur jeftem Flecſch 

webft eier Speöhlichkeit, der für laugſt jremb wer, 
d. be Montlowis, 


Gertificat Mr. 79,716. Babe bei Wien, 14. Juli 1571. 
 Bamge zögerte te, meinen Namen als öffentliches Jeug · 
ni himzuftellen ; doch meise Daufbarfeit hatf endlich doer bieie 
Serupel diaweg web vom vollem Herzen bejruge ich zum 
Sohle aller Leidenden, bafı, nadıdem meine Tirau ſowon als 
ich lange Zeit hindurch an Appriinlofigteit indbrlonbere 
an Erdtechen mac dem Eifen und peimgenber Schlaflofig- 
teit litten, wir eublich mad vergeblicher ärztlicher Hülle zn ° 
Ihrer Revalesciöre miere Zulladı nahmen unduach erft eig, 
monatlichen Gebtauche wie mengeboren uns mwohlbefinben und 
Jhrer tet banfbar erwähnen. 


273) Hugo Varen v. Dunay, Butsbefitger. 


Rapıbafier als Fleiſch eripart bie Rewaleseidre kei Grinadıe 
Ienen uud Kindern Mal ihren’ Vreig in andern Wi 
unb Speikem, 


In Blegbüslen von ', Diunb 18 Sar,, u 1 Zhle 
5 Sar., ? Pund 1 Thlt. 27 Sar., 5 Pfund 4 Thlt. 29 Ex. 
12 Phunb 9 Zäle. 15 Zar, 24 Pfund 18 Ehle. — Howales. 
ciire Biscuitgn: Büyfen A Tolt 5 Zar. und I Sir. 27 
Sar., — Revalsseidre Chocolatss in Bulver ÜFIS Zaren 
18 Egr., 24 Zafjen 1 Ebtir- 5 Sar., 48 Taflen-I Chir. 97 
Egr., 120 Tafſen 4 Thit. 20 Zar, 238 Taflın 9 Ehir, 15 
©ar., 576 Toflen 18 Zpir. ;_im Tabletten für 12 Zaren 19 
Sar.. 24 Taflen 1 Thit. 5 Sır., 48 Talfn I Edi, 27 Sup 
— Zu beziehen dutch Barry du Barry u. Gomb. in Zr 
178 Friebrichäßteape, und da allen Städten bei vielen gutem 
Abothetern, Droguen:, Eprcerel: unb Drlicatefienbändlern 


eröfautern bei Geora Mankı, in Ludmwigenafen i 
—— in Speyer dei J. C. Eberdatdt, = a 
be 3 H. Nader, in Dürfbeim Yan Hamniel, im Sineis 
brüden bei Wilhelm Aus. Sec, in St. Jevanı wei sehr, 
Tirion, in Remfabt ber Karl Helfferich und in Bandau Bei 
3. 8, Fetaujd. ‚ 








Holzverfteigerum 
aus dem Stadtwalde von 


lautern. 

freitag, den 28, Nobember 1873, 
den Morgens bald 10 Uhr im Gaſthaufe 
a — @rgebuifle 

Echlag Bu e ” 

318 fieferne ae uns 5. Glafle, 

H diem m = z 
82 und tieferne Werüftftangen, 
Hopfenftangen, 

50 Ierdjene Eruttelfiangen, 
1575 fieferne Bobnenftangen. 
2500 eichene Zrutteln zu enförben, 

12 PR Wognerftangen 3. Glaffe, 


603 fieferne Brubenktangen, 

96 Ster fiefern Echeit: u. Stangenprügel, 
73%, 

Raijerdlautern, den 13. November ders 

Das Bürgermeifteramt. 
Hoble 
Baupla verfteigerum £ 
— labe Et Nach ⸗ 


ittag8 3 Uber dahler, in ber Wohnung von 
ee Wagner an ber Keritgafle, laſ ⸗ 


aifers- 


2) „ bucene Brünel, 
199 „ Fieferne Rrappen. 
13 Fiefernes Stodholg, 


3625 fieferne Reifermellen. 


Bert Beier Mübner und beflen 
mmtlih voljährigen finder verfeinern: 
PlanRro, 1154 — 13 Devimalen Gar: 

ten vorm Kerfithore, Unts an der Wo 

denftraße, neben Wittwe ®enber und 

Adam Adelmann, in mel BMpeH nen. 


—— —— den 1. November 
63,7,73) Derbeimer, }. Rotär. 


Hausveriieinerung. 

Montag, den 17. November nädAbin 

Nachmittags um 3 Uhr, dahier in ber Bier: 

wirtbihait vom Jobann Diayer, wird nach⸗ 

beichrlebeme Liegenihaft, zur Santmafie von 

Jobann Dellmuth, Aubrmann und 

Maurer Dabyer, nebörig, in Tigenthum ver« 

‚einert, H : 

” Planstro 1596 — 5 Desimalen läd, 
entbaltenb eim neugebautes Wohnbaus 
fammt Zugebörben, dabier an ber @lo: 
denitraße gelegen, meben fläptifchen 
Elaenthum und Dr. Diehl Witwe, 

Kalferslautern, den 5. November 1878. 

65.7734) Hartmann „f. Notär, 


Rauplä eWerſteigerung 

Montag, den 17. November nächſthin 
Morgens um 10 Uhr im der Blerwerthſchaft 
don Aunuft Piebrid babier, laſſen die Stadt» 
gemeinde Kalferslautern und Ludwia Mech: 
ger, Schmieb babier mohnbait, in Eigenthum 


eigern: 
Aus VPlan⸗Nro. 3432, 8493 und 3167 — 
eine Flache von 128 Desimalen Ader 
ander Bariserfiraße, neben Adam Bauer 
und Peter Kuhn, in 24 Pauplähe ab- 
getheilt. 
Der Plan kann bei dem Unterzeichneten 
eingefeben werben. 
ailersfautern, ben 11. Nonember 187% 
69,713) Hartmann, f. Notär. 


Hauspläge:- und Wieſen— 


verfteigerung. 
Dontaog, den 17. November nähfibin, 
Nachmittagd 2 Udt im Gafſthauſe am 
Schieanen dabier, laſſen frau Wittwe Ja: 
eob Schneider und Kinder auf Eigen: 

tbum veriteinern : 

1.2 Tagwerf 3 Deytmalen aus Plan- 
Are. 1739 Ader an der Parkierftraße, 

in 27 Baupläße eingetheilt. 


23 Taawerf 95 Deyimalen Wieie an ben 

rtöwirlen am Freusboi, Bann Moors 

‚autern, neben Frau Ebomas und Wittwe 

Heinrich — in 10 Abtyeilungen einpetheilt 

Plan und Gintbeilung fann bei bem uns 

terzeichneten Rotär eingejehen werben 

Rallerdlantern, ben BI. Dftober 1879. 

61,7,73) ——Alaen, f Rotär, 


Handverfteigerung. 
Freitag, den 21. lawid, Monats, Mor: 
gens *,,9 Uhr su Enkenbach in bem 
vi verheigernden MWohnbaufe felbt, laſſen 
ie Witte und Kinder bed zu Enkendach 
verlebten Ubrabam Burgboerler abs 
thellungsdalber verfteigerm: 
Ein zu Enfenbah an ber Hauptfirabe ges 
legenes geräumiges, malfio nebautes 
zweiſtõcliaes Wehnhaus mit Zanılaal, Ne: 
bengebänden, Het und Garten mit einem 
Fläcgenmah von 22°, Dejimalen. 
In bem Anweſen — dem Georg 
Se ehörig — wird heit langen Jabren 

ftwirtöfichaft betrieben ;_ auch eignet ſich 
das ſelde feinen großen Mumlichtei⸗ 
ten jur Unlage einer Fabrik ) 

Staiferdlautern, ben 5. Mosember 1873. 

67,73) Ilgen, k. Rotär, 


Verſteit erung. 
Samſtag, I —— 
Vachmittags 3 Uhr zu Kailerslautern, im 
Gaſthaus zum infreis, Tafien die Finder 
unb Erben ber alba verlebten Eheleute 
obann Schäfer, weiland Bettirherm 
einiger und Wlifabetba Schneller, abibeils 
ungsbhalber verfteigern : 
. Plan Neo. —3 Sue Hläde 





1873, 


mit Wohnhaus, Stall, Schsppen, Hof 
und &infahrt, zu Kaiferslautern, zu: 
nähft am Waingertbor, neben 

fiian Schmitt und gFriedich Mai. 

2. ManıRro- 306 — 11 Desimalen Gars 
ten am Hoipel, Bann Kailerälautern, 
neben Albert Munyinger und Earl Ortb. 

Ralferdiautern, den 31. Oftober 1873. 

61,7,73,81 Derbeimer, k. Notär, 


Mobiliarveriteigerung. 
Samftag, den 22 Mosember nächſthin, 
Bormittags B Uhr zu Frankenftein, in 
ber Bobnung des Bantihuldisers, läht Herr 
Sehhäftemann Philipp Groß In Sal 
ferölautern, als provsioriicher Verwalter ber 
Santmafle dei zu Frankenſtein wohnenden 
Zündbesiabrifenten Andreas Sebaftinn bie 
jolgenden Mobiliargegenftände öffentlich auf 

Credit verfteigern, mämlıdh : 

1 volljtändige Labeneinrichtung mit Maas 
en, 1 grobe PVarthie Tabak, Gigarren, 
e und Dem, 1 Wartbie et, 
Daub: und Prennbolz, 1 Bartbie Dung, 
ı 2 einipänner Wagen, 1 olterlaiten, 
Pllüge, Eos, 1 Schlitten, Pierböges 
ſchirt und verfchiebeme andere Haus⸗, 
Küden: und Acergerãhſcha ten aller 
art, ferner bie zur Jündbolsfabrifation 
nothwend gen Maarenvorräthe, beitchend 
in großen Partien Phosphor, Schach⸗ 
telm, Raften und Holıbrabt, endlich 1 
bebeutende Partbie fertiger Bünbbölzs 


dien. 
Kaiberälautern, den 7. Noventber 1873. 
67,73,5) Ilgen, f Notär. 


Rauplagverfteigerung. 
Montana, den 24, November 1873, Mache 
mittag 3 Uhr babier, in ber Wirthidhaft 
von Auguſt Lieberih, laſſen auf eigen ver: 
heigern: 
1) Die en Jobann Shumaker 
uud Ludwig Fröblich gemeinſchaftlich. 
Aus Plan:Itro. 3142, 3448, 344 — eine 








— 8’, Desimalen 
eotten, Stdn Bildelm 


bere von 2 Deiimalen, meben &aıl Beth 
und @rben @imbel, 
Raiierdlautern, den 5. Nobernber 1873, 
68,7,73,9) Derbeimer, f. Motär. 


Theilungsverfteigerung. 

Montag, den 24. November 1878, Rad: 
ug 2 Übr dabier im der Wirhſcha 
von Yuzuft Lieberih, lafien Frau Witime 
Theodor Grig ſch und Rinder abiheil- 





nbaus, cuer, 
Stall und Hof, babier am ber Lauter⸗ 
Pate acc rtin Schaefer undBwe, 


2 Wan-Rro. 1090 — 12 Desimalen Garı 
ten vorm Serfitbor — ald Bauplaf 
— neben Johann Dietrih, Mai und 


Bertbheimer, 

3, Blanstro. 1759, — #9 Imalen 
Ader am Lotbringerfeld, neben Johann 
Stude beiberfeliß. 

4, DBlan:Mro. 17624, — 51*/,, Desimalen 
Ader allda, neben Wilhelm Ririhbaum 
und Yohanned Marionec, 

6. Man-Rro, 1779, 107°%,, Deimalen 
Uder allda, neben Veter (artafh und 
Jacob Miovsmann, in zwei Abtheilungen 
oder im Ganzen. 

6. BlanıRro. 1816, — 9, Desimalen 
Ader am Galgenderg, meben Peter 
Griafh und Jabann YBelic, in wei 
Mbtheilungen oder im Ganzen. 

7. PlansRro, 1818%, — 51), Destmalen 
Uder beim Threrhäuächen, neben Johann 
Werft und N Dietrid. 

8. Plan:Nro. 3362, — 13 De Mder 
am Worbengraben — neben Johann 
Gelbert und Wen. 

9, Plan⸗Rro. 34:39, — 81 Dejimalen 
Ader aufm Motten — als Bauplähe 
— neben Rudolph Schmitt und Heins 
rih Miüdenberger. 

Raiferölautern, den 1. November 1873 

61,7,78,9) Derb eimer, f, Rotär. 


Miederveriteigerung. 
Mittmod, 26, Rovember 1873, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr dahler im Gaftbaufe zum 
Riefen laflen Herr Heinr ib Ubam, Stubl- 
macher ıu Kalferslautern wohnbait und deis 
fen Ehefrau Barbara Korneliaßennig 


genen 
1.Abolf Müller, Serichtönolliicherdcan: 
didat, zu Railerdlantern mohnbaft, als 
upticdhulbner und 
2. Snianna Graf, Wirbin, zu Enfen: 
bad mohnbaft, Witwe von dem allva 
verlebten Adersmann und Wirth Abra: 
bam®Burgnbörfer ald des Vorgenann: 
ten Soliparbürgen 
— Nichterfüllung ber Bedingungen 
veritelgern: 
Plan Nr, 1808, — 4 Des, Flaͤche mit vimel« 
einhalbftödigem Wohnhaufe, Anbau, Kemtſe 
und Hof dahter an der Ulleeſtraße neben 
Jacob Kömer und Weg. 
Kaiferslautern, A. November 1873 
67,73,982) Derbeimer, k. Rotär. 


Möbelverfteinerung. 
Freitag, en 2% und nöthigenialls 
Samftag den 29. November 1873, ſedes⸗ 





mal 1 Ubr bed Radmittags in fein . 
ung an der Gifenbahnftra lerne en 

Screinermeifter Heinrih MWörle 
und Kinder unter Anberem namentlich der 


a sim 
fämmtlihes Screiners Berkjeug, Hei 
und — towrätke, 
mobilſen aller Art, Bettung. Wei 
Rieidungdftüde, Shhengeichirr ıc. 1 
Kaiferdlautern, ben 12. Btovermber inae 
Dersbeimer, f. Notäcon 


obiliarverjteigerung..s 
Samftag, ben 29. November näsitkins 
Nahmittags um 1 br, babier auf dem 
Kotten in ihrer Bebawjung, Laffen die Ele: 
leute Griedric Shimmle 1, auf Gre 


1 Ram 

ten, 2 Flüge, 1 Enge, 1 Winde, 1 

St nbfarren, 1 fi 
tr 


etten mit Bettitellen , zit, 
Gommode, 2 Schränke, Stühle umd 


73,984) 


2. ja Are. 1739, 


3. Wan-ftr. 461" 


ft 
Sheitholz und Br ‚eirea 3 
Wagen Aimmerfpäne, 1 Dunghaufen, 
we. obeibant, un da * ändigek 
reinermwerfseug, re 
31 fieferme bitte, Mauren und Gt 
uergeldirr, namentlich: 4 Schläge, 3 
beilen, 22 Seile, 9 5 
eiötaften 9 


Berfteigerung. 


Montag, ben 1. BDejember nädft 
NRahmittagd um 3 Uhr, babier im ber 
wirtbihaft ron Muguft Lirbericdy, La 
Friedbrid ShimmlIe I, Maurermei 
* Thefrau von bier, auf Eigenthum 
verjtelgern: 

1. Man:Rro, 415 — is Desimate 

hr Wohn 


üde, mibaltenb ein baus mit 
tal, gr und Pilanzgarten, da⸗ 
bier auf bem Motten gelegen, tteben 
Hobannes Schmitt und Daniel Daub: 


mann rd 
— 9 Desimaälen 

(Adıe, daher an der Pariferftraße ge 
egen und entbaltenb: . 

a) ein imı Baubegriffenes Won f} 
mit dem vorhandenen vollftärkfnen 
Baumaterial 5 

b; einem baneben gelegenen Baupfay 
— das Gange neben Zimmermann: Rös 
mer und Wen. . to 
Fr 370), und 34708; 
2 Tagwert 26%, Pomiien Stein 
bruch mit Debung, dm biefigen Danın 
im Veifferthälchen qelegen, neben ftäd- 


tiihenn Figentbum und Mg. 
Ktaiferstautern, ben 14. Nowember 1873, 
73,90,88,6) _ Hartmann, en e 
Die am Martini abbin fällig neroeßne 
Steiggederr — 


der Erben Dentel und Denuell fü for 
fort am den Unterzeidneten sablbar. ° 
Guftap Beh, Selhärtsmmmm. 


Morgen Sonntag: 
Großes > 


Spanfau-Effen 


nebft einem guten Schoopen Wein zu 12 fl 
bei Jean Klein. 


— 


a 


— 


Bäcker-Ball 


Zonnerftag, 20. November 1873 
Krafft'ſchen Saale. 


Anfang Nachmittags A Ubr. 
Das Comite. 


Wohnungs-VBeränderung. 


Hiermit die ergebene Anaeige, dab id von beute am im meinem neuwerbauten Kaufe 
Mllceftraße, zwischen der Spitielmühle und Brauerei Stud wohne, Zugleich bringe ich 


mein Beihäit als 
Tapezirer 


in empieblende Erinnerung und made befonbers barauf aufmerfjam, daß Stidereiarbeiten 
etegant und ſchon fertig gemacht werben 34 
Key PR 


ergebenft 
Julins Dedrenr. 


Wein Lager in |... aller 
rt 











Mt auf das Reihbaltiafte aflortirt und erlaube mir namentlich mu empfehlen: 
Nleideritoffe aller Art. Barchend, Rölfh und rieinen. 
Ehwarje Zeibenzenge befter Qualität. Weik Dausmarer:, Böhmilch: and Wie 
Mantiliem@eideniammt. lefelder-Leinen. 
Chwarje Gademires, Thybets, Ripfe Tiſchtücher and Gerbietten. 

2e. erhere von 44 Ir. an per Ge Daudtuchgebild. 
@äwarze und farbige Chals. Bläfchteppiche m allen Größen. 

larbö und Anüpftlichelchen. 


rg und Tricotberen. 

stree# in Khwary, braun und grau. | Tifch: und Eommodebeden in Wolle und 
2amas von I fr. am biö ıu den Ämmiten. Leimen 

Bay in allen ‚Farben, in retb von 32 fr | Vorhangftoffe und Draperiem ıc, 


an per le 


Kaiherslantern, im November 1373. 878,73 


ed Jacob Ihrig. 


Selchäftseröffnung & Empfehlung 


Hiermit bringe einem »eebrien —3 und auswärtigen Publikum zur Nachticht, 
deb ib unterm Heutigen neben meinem Manufacturer: WaarerBeihäft ein 


Herren⸗Kleider⸗Geſchäft 


röffnet habe. Indem ich mich unter Zaficherung prompter und reeller Bedienung beitend 
eimpfibie, zeichmet 
Adttungdool 


J. Rosenbaum, 
Mühtftrahe Nr. 8. 





Kaiferölautern, den 5 Oftober 1873. (55), 


NB, Beflellungen nah Maaß werden jofort angefertigt 


Mein auf's Belle affortivtes Lager in allen Zorten 
Herven- und Knaben - Anzügen, Damen- 
Mäntel und Jacken, 


bringe biermit in empfeblende Erinnerung, 
Farferslautern, im November 1873 
L. Sonnenberg, 


Kleiderbandlung. 
Tuchauplications-Stickereien, 


jomie aller übrigen Bunts, und WeikıStidereien, geichnipter Holamdbel jeden genres 
(Kloppitüble a A. B,, Holjfäften, Mumentifde, Schirmftänder, Garderodhalter. Schemel 


3c.) empfehle gu dem billigen reifen. i 
Carl Spross, 
nädjt dem Ricjen. 


Das Nenefte in 


Damen- Mäntel & Backen 


wid billigt abgegeben bei . 
D. Heimann Wwe. 


Kloftergafie, 


6“, 











Kr) 





ir. 


Flaneli-Hemden 


im großer Auswahl billigſt j 
bei Jacob Ihrig. 


MBeihe Hemden werben fortwährend nach Mack oder Diufierbemb un 
aflen prompt annrfertiat 


>»B, he 
Merantie Mr rıdtierä 





(67,8,73 


Zur beusritehenben Weibnachte empfehlen ein reichjortirtes Lager in allen 


unt und Tuchſtickereien, 


fowie in allen nur denfbaren Dolz uud Xebergegenftänden mit und ohn 
einrichtung * * ee 


Geschw. Spross, 
Ünzeige und Lmpfehlung. 


Am Marttolah an der proteitantifchen Sirche im ehemaligen Auff ſchen Hanie wer: 
bem amgefertigt: Wetibaften, Fırbs und Trodenftempel in Silber, Meſſing eder Era, 
feloftfärbende Gtempelmaftinen, Papierbreſſen Dblatenftempel, Orts un Ge 
meindefiegel, Matrizen in Stahl, Meng oder Guhenen für Silberarbeiter, Sinnaieker 
Gü:tler und Sattler, fowie Gold: und Blindbruditempel für Bucdinder, Stempel für 
Wacssieber. Gravierungen in Holy oder Elfenbein, —— im Flachtuch in Mein, 
Silber oder Sinn. Normen für Glashütten in Gußſtahl, Schablonen zum Bache jrid: 
men, fomie für Ballen oder Kiften in Kupier, Bint oder Meſſing. Erbabene und vertirhe 
Stahlfiempel für jeden Metallarbeiter. Thür: und Ausbängeidilder im Meffing oder Ant 
Gravierungen auf Glas oder Ebelfteine. Gchrüten ani Marmor ober Soblenboierhen, 
tür Gbrabdenfmäler, Kura alle ins Granierfach einidlägigen Arbeiten. Für reelle, jomic 
fchmellfte und prompiefie Bedienung auf das eifrigfte benrebt 
43, zeidenet fich einem bochverehrlihen Bublifum ergebenfter 


Ludwig E'ranta, Graveur. 
TDiarftplag an der prot. Kirche im ehemaligen Ruff ſchen Hau. 


Ulmer- Münfterbau-fooJe a fl. — 35 kr. 
Hauptgewinn fl. 0,00. — Gefammtbetrag der Wersinme fl. 73,000. 
Ziehung am 15. Dezember 1873. 
Eölner-Bomban:foofe a fl. 1. 45 kr. 
Bauptgewinn fl. 48,70. — Geiaimmtbeirag ber Gewinne fl. 218,750 
Ziehung am 15. Januar 1874, 


Asb zu baben In er 

Kaiferälauterrn, bei Herrn ern: Raufınann, 

Kirhheimboladen „ » Kell, Pi 

Winumeiler, ai F A der, re 

Bolfftein, e » . Moter, = 

Wünden, „ ber Generaf- Agentur Mib. Roedl, Rindermarft Aro I. un 
Nobengaffe Rro. 7/0. HIITY 


Als Verlobte empfehlen fd: 3 
Karoline Beifflein 
Ielius Aüchler. 





Kalferslauterm im Mosember 1979. { 


en von &. L. ed Co.) % 
Auflage circa 300,000 
Eremplurt. 


Verbreitetited Inſerationsorgau ber Melt 
Mlleinige Anferatenamnabme in ber Gene: ! 
ral:Agenturder Aunoncen-@gpebition von | 
®. X. Danube « Co, in xKulferölautern, | 
Eiienbabnitrahe 11. 1574) | 


300 Paar 
Wauns:Htiefela IM in Berlin. Weue Wühelmftr. 1. 


von vorzüglich qutem Fever, Afl 3. 30. bas 
aar, find zu verfaufen in der Stlciberb; | Raijerslautern. 


ande | 
lung von I A 


L. Sonnenberg. 









jetigt 
Eichberg bei Gog⸗ Drenden. den #6 
Ofiober 1371. 
br außgegrichnetes WMalygtrael 
Belundbeitsbier welches fo vielen Au: 
bern Abmlich Beibenden geholfen bat, J 
ei mir bewährt 





Hikolaus Emig 
bat zu vremieiben: Wohnung, erfhätte 
oder Magazin uud Speicher. ____ 


Zu vermietben. 

2 Armmer, 1 Süde ebener (Erde, — 
3 Manfarden im ber Stiitämlible um mm 
miethen und fönnen fogleich beyogen meter 
70,3) Gebrüder %o4 


Zu vermietben 
eine Bolauns am ber Tbeaterftrubt, I 
mern Kühe u © 
ren = Ba 73 —. Ribers & 


Die ernebenft Untergeichnete dat fich al 


Wäfcerin & DBügferin 


dabier miedergelaffen und empfteblt ih als 
solche kowohl in ald aub aufer dem Haufe, 


Xottchen Stellwagen, 
mwohnbait Spitalgaffe Ar. 8 


Frifche 


Schellfifche 


69,73) 











i der Grpeditiom der „Biätzifchen Ball 
bei 3. Korn Wwe, teltung." — 
wg in guter 


Heute Samitag Abend 


Wurstsuppe 


in der Brauerei von 
* 


Gebr. Pitthan. 


— — — — — — 


13", 


Fuhrpferde 


Bordſchnitte 


tann ſogleich eintreten (MN 


bei Friedrich Herzog· 
Gefunden 


murbe eine graue Band von 








ee —— — — — — 


a. Maut 
8 und 12 Jahren, ee ur h 
a bes Sum Anıein | Brantfurter Goncsvom14. Nobeah 
habren eingemöhnt ift, nebſt — | g san sah 
einem enthprechend jtarken Baht a N 
inänni V Doppelle 2.2.2 10 7 
zweilpännigen agen, ländiihe R. 10:Srüde . 233 
ftehen zu verfauien bt e — - 0 000.» 5% 
Aremp in Winnweiler. . lm... «| 589, 
2 Branfen-Stüde. - + » | sarı) “ 
F 
nali overeiand . » + h 
Bandſägeſchnitte Nuffiige Imperinleb . . . | DEM 
her | fudt Dei dedem Fon Die Möselfabrif von AT Ihr. 
Nie. Eckert. Dieconten It 















* 


Sefes Vett tiaeint tagliqh, ai 
her Tagt eeen ber „Blafat- Anzeiget 
5 entlidgweitinterhaltm: er als Bretibs Dei 


{ lagen ausg 
Yan wweaben, mad foitet wlerteljägtdich im Ratferslamterm mit | Wert mich idızlag der Kinseentinei Wi Mae in Meiienwlantern, |zeile oder dercu Ran Bere 





Nro. 273 
+ Sandratböverbandiungen der Pfalz. 
Sihung vom 12. Novo. (Schluß) 

Wellers lag aud dem Ausihufe ein befonderer 
Erla L Resierung vor, bezüglich ber Errichtung 
einer Lateinisule in Ludwigshafen, in welchem fü: 
biefe neue Anftalt pro 1874 bie Bemiligung ein: 
Summe von 1500 fl. für Berfonalefigenz branicagı 
wird, 

Der Ausihuß in Ermägung, daß in Lubwigss 
bafen, befien Bevöllerung bereits auf 10,000 Seelen 
enarwadien ift, bisher nod Feine höbere L:hranftalt 
beitanben bat und burdh bie Ersichlung einer Latein 
ſhule einem Sehr dringenden Bed 'rfniffe abgebolien 
wird; — im meiterer Erwägung, bab Ludwigshafen 
gar fein Gemeinde⸗Vermögen befift und mit nahe zu 
100°, Bleihitelungsumlagen belaftet iſt, beſchloß 
leichfalls einftimmig, dein Bandrathe zu empfeblen, 
die für Perionaleriperz an ber Lateinſchule zu Lud⸗ 
wigthafen pro 1874 henntranten 1500 fl. auf Kreis, 
fonds zu Übernehmen, jedoch unter demielben Vorbe ⸗ 
balte, wie für die Lateinſchulen St. Jagbert, Blies- 
laftel und Winnmeiler. 

Eine weitere Vorlage Fönigl. Regierung im Be 
treffe der Penfionsverhälimiffe ber Etusienlehrer uno 
ihrer Neliften am ben iſolirten Lateinihulen bean 
tragt, daß den Stubienlehrern an ven unvolltändi« 
sen Lateinihulen der Pfalz von Seite des Kreiſes 
bie Benfiontanfprüse zugeſtauden werben, melde den 
Lehrern an den pfälziſchen Gewerbſchulen bereits u⸗ 
geflanden find, ums welche von Geite der f. Staats. 
regierung ben Lebrern am den vollNd..bigen Lalein ⸗ 
ichulen aleihfala bewißizt find, Der ermähnte Ne 
eierurgd-Erlah deutet Darauf bin, daß baburd wohl 
ben betreffenden Lehrern in Bezug auf ihre und 
ihrer Reliklen Zukunft eine Beruhtuung gewährt, ber 
Kreis ober vorausſichtlich nur wenig o2er gar nicht 
beigwert werbe, weil die wenigen Lehrer, welche an 
den 4 umvolitändigen Lateinihulen de: Pfalz ange 
ftelt find, aus dem boppelten Grunde flets bald nad 
Berfehung an vollſtändige Lateinſchulen traten, da 
fie dadurch pragmarlihe Rechte gewinnen, und meil 
bei oleichen Forderungen in Bezug auf ben Eriolg 
ihres Unterrichts die Erreichung bes Ihnen gelegten 
Zieles am vollſtändigen Lateinihuien offenbar eine 
leichtere ift, ald an unvollftänbigen. 

Auf den einftimmigen Belhlub des Ausichuffes 
berilligt der Landrath 

1. baß den am ben unvollftändigen Lateinſchulen 
ber Pialz wirkenden Lehrern und ihren Relifien von 
Geite des Kreiſes jene Penſtonsanſprilche zugrſtanden 
werden, melde ber Staat den an ben vollſtändigen 
tateinihulen angeſtellien Lehrern gewährt, und 














* Zu Aller Huf und Frommen! 
Erſuche ich Sie, geehrte Redaktion, mir hin und wieber 
ein Pläghen in Ihrem gern gelefenen Watte zu ber 
adanen.”) Ich bin ein bejabrier Mann mit reichen 
Grfahrungen und war ſchon zu jener Zeit ein eifriger Ber 
fee Ihtes Journals, als Sie ben bamals fühnen 
Wurf wagten, aus dem alten „Wodenblatte” «ine 
täglich erſcheinende Heitung zu machen. Auch fichen 
mie zahlreiche Freunde und Freundinnen zur Seite, 
wie mich unterflügen werben. Ich erlaube mir Ihnen 
zugleich ein Probeſtüdchen beiqulegen; alſo verſuchen 
Sie cd einmal mit mir, der ich mit Achtung flete ver» 
bleibe Der Alte vom Berge. 


Ballende Blätter, 


Die kalten Rächte haben die biäher üppig grünen 
SBälber mit verfdiebenfarbiger Blätterpracht gefchmüdt. 
Welch' hertlicher Anblid! Und do if biefe glängende 
Schönheit, auf der unfer Auge gerne und mit Bewun- 
derung bertveilt, der unmittelbare Borbote des Zodes 
und bır Zerſibrung. Bei jedem Winphaude fallen die 
buntfarbigen Blätter zur Erde. Bald werben nur 
noch die madıen Stämme und Hefte Mare und fteif 
bafiehen, ohne das geringfie Zeichen von Leben. 

Aber wir wiſſen, daß bie belebende Wärme des 


=) Mt Bergmügen bereit. Die Red, 


älziſch 


— — — — — — — — 


Zweites Blatt. 


Berantwsriliger Rebartenr; Fecd. Moſch. 


2. daß die etwa erwachſenden Penſtonen in gleir 
her Were und aus demfelben Fonde, wie die an 
den piälziihen Gewerbſchulen angeſtellten Leh.er be» 
handelt und verrednet werben follen, Dies Alles 
jedoch mur bis zu dem Zeiſpunkte, in welchem auch 
die hier in Betracht fommenden Penfionen in irgend 
einem Negierungsbezirte auf Staatstoften übernom- 
men merden. 

Weiters bewilligt der Landraih die in Folge einer 
weiteren Repierungsvorlage den Reliften verftorbener 
Stubienlehrer der Pfalz angelegten Alimentationen 
wie in früheren Jahren. 

Schliehlich beſchließt der Lanbrath auf den münd⸗ 
lihen Antrag bes Hertn Lanbrathäpräfidenten hin 
bie L Rreisregierung zu erfuben, Allerh. Ortes bafür 
Bermendung eintreten zu laſſen, dah Die nunmehr 
mit einem Gymnafium verbundene Lateinſchule zu 
Raiferslautern als Staatsanſtalt übernommen umd 
bebandelt werde, wie bis in Bezug auf ale mit Gym ⸗ 
nafien verbundenen Lateinſchulen bereits jegt der 


Fall if. 
Schluß der Sigung. 


Neueſte Nachrichten. 

t Paris, 12. Nov, Jules Simon fagte, indem 
er vor der Gommilfion bas zum Schupe ber repabli: 
fonifden Foem aufgeftelte bekannte Amendement, 
warm vertheidigt, der Entwurf einer Verlängerung 
der Vollmachten Moc Mahon’s um 10 Jahre ſel un» 
geheuerlich und gegen den geſunden Menfchenvetſtand. 
Darüber Haben einige Mitglieder der Rechten geflagt 
und Remufat erſucht, wenn bie übrigen Berfaffer 
von Amendements zu Worte gelafien würden, fie 
innerhalb ber Grenzen der Schidlichkeit zu halten. 

Waſhlugton, 14. Nov. Belteffa der Erfhie: 
bung des Kapitans umd eines Theils ber Beſatzung 
bed Dampiers Virginius wird noh aus Santagio 
gemelder, daß der borlige amerikaniſche Vicekonſul 
vergebens baraufgebrungenhabe, daß die Erefurion auf» 
geihoben werde. Stan'siekrerär Fiſhh hat auf tele 
grapbifhen Wege gegen diefes Verfahren in Madrid 
proteſtitt und bepipnete diefen At als eine Schmach 
tür die Eivilifation und Menſchlichkeit un) als eine 
Beleidigung Amerifas. In ihrer Antwort räumt die 
Ipaniiche Regierung ihre DVerantwortliclelt ein, er ⸗ 
ueuent die Berfiherung ihrer freundidaftliden @e- 
finnungen, mißbillist die Hinrichtung und verſpticht 
Benugttuuns. — Der Staatsiefretär hat eine lange 
Konfereng mit dem engliihen und dem ſpaniſchen 
Befandten gehabt. Die Befefligungen in den Häfen 
des Südens werden verflärkt, 





twieberkehrenden Frühlings auch ben Bäumen neues 
Leben und neue Kraft einhauchen, und fie mit feis 
Idem Grün und neuer Pracht ihmüden wird. Mir 
wiſſen dieh aus Erfahrung, und halten es beihalb 
für eine unumRößliche Beiwiäheit. Wir haben ſchon 
zuvor ben Wechſel rag Derbſt, Winter und Früßr 
ling geſehen, und find vertraut mit ber Grfceinung 
aller Jahreszeiten. 


Denn mir niemals Zeugen bes Wiederetwachens 
ber Natur im Frühlinge geweſen täten, fo mwürbe 
es ſchwer für und fein, ums vorzuſtellen, daß der one 
ſcheinend allgemeine, durch ben Winter herbeigeführt 
Tod micht ein wirklicher und ewiger fei. 

Bann bie Mengen fierben, fo glauben wir, da 
fie in ein neues Leben übergehen, daß fie aus dem 
Todeeſchlaf zu einem neuen Dafein «rwaden, gleich 
wie bie Bäume mad langem Winterfchlafe in neuem 
Schmud ergrünen. Der Unterfhieb in beiden Fällen 
if, daß wir in dem einen bie Grfahrung für und ba+ 
ben, während wir in bem andern den Verſicherungen 
der Religion vertrauen müflen. 

Wäre es möglih, daß dieſet Blaube, ber auf 
örtlichen Offenbarungen gegründet iſt, und fo viele 
Analogien in ber Notur hat, nicht auf Wahrheit ber 
uber Finfler und traurig fürmahe würde biefe Melt 
fein mit der Gewißpeit bed Todes vor und, ohme 
den feften Glauben und die zuberfihtliche Gewip- 





eVolkszertung, 


Kaiferslantern, Sonntag, 16. November 1873. 





—r — — — — — — — — — — 


Fehgerlein 1 I. d. tt. im He 
Beni» Nhe ? Sf. - . 


Bapren mit Einf 
zılt 4 Krer m, ! ae 


Verate werben {fr —38 
t — Rreuger bie vieripaitige Bere, 








* Bweibrüden, 14, Nov. Schmwurgeri 
An 1, Dezember wirb unter dem FRE et. m) 
peſlations getichtaã · Rathes Molitor ale Praſideni die 
Schwurgerichts « Eigung für das IV. Duartat 1873 
wogu bi jeht 10 Falle zut Mburikeilung vertiefen 
find, ihren Anfang nehmen. 

+ Ein furgtbares Unglüf errignete ſich unlängft in 
dem Londoner, Staptbejirte Lambeih, und acht 
Menſchenleben find durch dasfeibe umgelommen. eis 
ner Fenerwerlitube egplodirte ber Pulpervorrath: der 
Beuertverker, welcher gerade bei der Arbeit war, wurbe 
tobt zum Fenſtet hinaus auf die Straße gefchleunert 
und ald man nad) Weberwältigung ber buch bie &r 
plofion entftandenen Feuersbrunft Zutritt im bag Saus 
gewann, fand man bafelbft die virkoplten Leichen Yon 
brei Frauen und vier Rindern, 


Gottesbienft-Orbnung 

ber prot. Kircht in Railerdlautern am 16. Robbe. 1878 
Bormittags 8'/, Uhr in ber Eleinen Kirche: Pre 
u —— —— nm. 
mittags 9 in db i : f 

digt Hr. Pfarrer Bog * — —— 
Predigt 


Nahmittags 2 Uhr im der Meinen Ride: 
Hr. Stadtvifar Petermann. 


+ Rüngen, 13, Neo. Die dermalm im ? * 
miniter lan des Yunerm für Acin⸗ und — —— 
etdffacie Sielle eines Riniferrachta im bujer Eigen ſchat 
wurde niat wörder deſehtz der Miniflerialaifeflor 2, Cihark 
und ber ee R. Zeitlmann zu Oberregierungsrä 
1ben im f. Stanaminilterkum bes Amneri fir Surchene md 


Squangelegenbtiten eımanniz; der Mimifterlahjefreräx I, Glall: 


M. Stenglem zum Megierungeratb in dem ge 5 } 
minlflerim befäckert, aereth gdebachten Staa 


—* 


n Oberbſtertelch umb Salıburg if die Min 
ausgebrosen, weitwegen bayerliher Gelis &renafpert 


angrorbmer wurde, Gleihmahl fol die Scuche bie rent 


ſchon ũderſch katen haben, 

+ A 14. Rev, 
17 fl. 0 Fr., Komm effectio 12 M. 0-4 M. 16 fr. 
plälzer 13 A, 15-45 fr., Hafer effectio 9 fl, 5010 M- 


Zu notiten iR: Waigen ee 


Li 
iv 


fr., Aũueel effectio IB A. Su—iy fl, Mohndt 40—41 fi, 


Lind 21 fL. 30 fr, Rosliamen 16 H. 30—17 fL, 
14 fi. 50 fr., Gibjen 12—14 fl, Linien 11 #. 
Repefugen BR fl. 


We 


Ervebition von Daafenftein — BWogler in 


30 — 15 


Bohnen 


R, 


t eine Annenct auswärts veröffentlichen mımb Seit ref 
Belb ſearen will, der bramitrage damit bie Annoncen 


furt a. M., beren ausſatl Blitieo Weihyäft es Al, Mrazeigen 


in alk Zeitungen der Wilt biigft Zu vermltieln 
Verzweiflung Mittel vergebens gebraucht 
und fich verloren fieht Selbit folden Beidbenden können 
dad berühmte Uüſttitte Bus: „De. A 


erlakt menden Seranien, Der allı 


ba 
wir 


imy’8 Natur: 


beilmethode* nicht dringend genug empfehlen. Brei® nur 


36 fr.; vorrätbie in der Buchbandlu 
im Saiferälautern. — Man leie neällioft 
nonet. 





beit eines Jenſeits, einer Auferſte hung — ber f 
lenden Blätter! 


von Ph. Rohr 
bie Kutige An: 
1273» 


al 


fA.] 


+ (Eine feltfame Frau) Aus Murau wird 


geſchrieben: „Wegen Hufbefferung ber alien Elifabe 


the 


Gapele wurde die borsfelbft durch 260 Jahre aufbe⸗ 
wahrt geimefene Leiche der Frau Neumann-Bafferieon, 
burg, Befigerin der Hertſchaft Muram 2, dot einigen 
Tagen in die Gapuzinerfirhe übertragen. Es war eine 
feltfame Frau, die Anna Neumann, bie Gräfin zu 
Schwargenberg, gekorne d. Waſſerleonbutg. Sie Hei, 


tathete nademanber : 


1) den Zalob v. Thaunhaufen 


(General), 2) den Brafen Liechtenſtein, 3) dem Fren 
berin db. Ungnad, 4) dem Freiherrn v. Trufenbad, 5) 


ben Grafen v. Drtenburg unb 6) ben Grafen Georg 
Ludwig zu GeinsheimSchtvargenberg. Diefem war 18 
beiieben, feine Gemahlin zu überleben. In feinem 31, 
Lebensjahr heiratheie er die bamald {dem S2jäßrige 
BWittive, welche ihen die audgebehnten Befifungen um 
Murau ſchenlie, und zwar ſchon bei LZebieiten. @r 03 
jedoch als Diplomat glei nach der Edelchliehung in 
ferne Länder und lam bei Lebzeiten feiner Frau mie 
wieder zurüd. Gie flarb 1623 im 89. Jahre.” 

+ (Altgebadenes Brob) im Waſſer geweicht 
und nocdhmald eine Stunde in ben Dien ober im bie 
Nöhre gebracht, lommt dem friſchen ſaſt gleich 





Die Flachs · Hanſ · & Abwergſpi 
Schornreute Ravensburg, 


empfteblt fi zum Spinnen von Flachs, Dauf uud Abtoerg im H 
4 fr. und fidgert reelle Bedlenung 34 ’s u, 


Das Berweben der Garne beforgen wir k 


Nähere Auäfunit ertbeilen die Agenten: 
Auauft Mofer, Seilermeilter, in Kaiferslautern. 
F. W. Bockius ın Diterberg. 
Adolph Müller in Hochſpeyer. 
Pb. Brendborn in Hirlihborn. 
Carl Haager in MWinnweiler. 
Georg Keintbel in Landitubl. 


Danernde Heilung des Stott 


durch 


A. E. Gerdts, Sprahant in Git 


eber Stotterude erhält eine gute natürliche Sprache. 
NB. Dieme Brordüre enthält genaue Auseinanderfegurng mit ‚Heilverfabrens, 


Selchäfts-&mpfehfung. 
Gegründet (Ep 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf * * und Mehl bei König: Welledtseiler-Gonfum-Bereins im 
abre 1374, etme ich 


000 Raib, Brod und 3000 Kilogr. Mehl, 


fol im Wege der Submiifiom vergeben werben. 

Submittenten wollen ihre Offerten, welchen bie bei uns einjufebenben und gegen 
Eıftattung der Gopialgebübren zu beziebenden Bedinaungen zu Grunde zu legen Ind, ge 
tätligit bis jum _ 
Dienftag, den 25. November c., Nachmittags 

2 br, 


mit der Aufihellt: „Eubmiifion anf Brod: und Mebllieferumng“ verjeben, an dem 
unterzeichneten Boritand einreichen, welcher zu dieher Reit bie Gröfinung ber Submilftonen 
in Gegenwart ber eſwe erfcheinenden Submittenten vormebitten wird. 

Neunkirchen, ben 6, Nonember IB73, (T30' |, 


Der Borland des König: Wellesweiler Conſum⸗Vereins: 
(ge) Kliver. Baehr. 


Cafö-Restaurant BEH 


(Theater-Reftaurationd-Local, ) 
Biontag, den 17. November 


GoNSsERT 









































Unterzeichnete beehrt Sich hiermit dem vers 
ehrlichen Damen von Sailerslautern unb 
Umpenend anzuzeigen, dat fie unterm Heu: 

6 


tigen ein J 
Frifenr-Gefhäft Süddentir 
der Sanhe ——— eröffnn und em — ſich — N ER, 
%: 8 8 Fe niert 3 , Gbi r „24: } 
A) En aller a * —— tonfigen = ibr Bu nnoncen 


Geicha ſt einichlagenden Arbeiten. 
Kailerälautern, den 10. November 1873. 
Mazdalena Kelter, 

wohnbait bei Hertn Geilermeiiter Yaroutte, 
neben Mehger Seng Eifenbahuitraie. 


Alocie-Ocudh. 


Zu einer fehr rentablen Giyar- 
genfabrit wird ein Theilbaber ge⸗ 
fucht. Näberes in Dec Erpeditton 
der Prälz. Volkszeitung. G, 


Hand⸗Dreſch · Mafchinen 
mit Strohſchüttler 
ju verleihen, wer Tag 2 fl. Spt, 
bei pr, Brosler, Variieritrabe Ar. W 
Unterzeirdnele ninmt von heute am mieber 
Wäſche zum 
Walnen und Bügeln 
und fichert prompte und billige Bedienung 
Knth. Genner, 
58° ,mop) Hannergalle H-RTo, 3, 
Untergeichneter empfiehlt feine neu einge · 
richtete (4 


Dampffchleiferei. 


3. Schweiger, Meſſerſchmied, 
jadeliiraße Nro. 26 


CASSEN, 


fewerfosı un gegen Einbruch sicher, 
eigener bewiihrtesterConstenetion liefert 


C. Ade, Stuttgart, 


Fabrik: Augustenstr, J1 c. 
swbN (Prosperte gratia,) 


in 
Stuttgart, Frantfurt 
Mannheim % 
vermittelt Juſerate aller 
sewünftte Yerlungau Orig 
obne irgend» meiden Aufl 
Preidconrante gratid % 
DB5- Bermittelung % 
Kaufen und Berkän 
fen mir, wenn gewünſcht 
nahefteb uben soliden (en 
ichaſt 


Die Werlzeugmaſchincufabrik „Unten“ 
Gomald D. ©. Diehl) 
in Chemnitz (Sachſen) 


liefert beftconftenirte Werkzeugmnuchinen Id Holzbearbeltungs- 
maschimen jomic deutidhe und franzöfiihe Sehlelfstelne cciter Qualität, 
A — 


— — — 


Gebt. vpohn in Kavensburg. 


ir dleſes IAnaſt befannte Tlablliftment Übernehmen wir zum Gpiunen, Weben 


und Bleidhen: 
Flachs, Hanf und Abwerg 
und werben die feltderlgen billigen Vreile berechnet. 
Die Agenten: 
Julius Scherer, Odenbach. 
Iofob Sofoky L, Wallhalben. 


mburg - Amerihanifche Pachetſahrt- Actien- 
Gefellfchaft 


Directe Poft-Dampfichifffabrt zwilden 


Hamburgs Uew-York 


19, RobjBommerauia, 3. gan 17. Der 
26. Rov.Dolfatia, 0 Des. 

: Erite Gajüte Pr. Ert. Rthir. 165, Zweile Cajüte Pr. rt 
Rtbir. 100, Zwishendet Pr. Ert. Atblr. 55. 


wirgen Hamburg, Havung un New⸗Orleaus. 


Saronia, 15. Rov ! Germania, 13, Deibr, | Bandalia, 10. Jon. 
agepreile: Erle Gajüte Br, Ert. Tblr. 210, Amilchenpet Br, Urt. Zblr.55. 
Moere Auslunft wegen Kracdt und Vaſſage erteilt der Schiffsmaller 
Auguſt Bolten, W. Milfers Nadjfolger, 33/34 Abmiralitätsfirake, 
Hamburg, ſowie 
F. J. Bothof in Aihaftenturn, 10 
alleiniger G@eneralagent für das Königreich Bahern 
und deffen alleinige Agenten: 

bil. Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferdlautern u, Umgegeud. 

Jacob Hebel, Kaufmann in Rothielberg 
Bejdrderungen geſcheben jest am wieder direlt ab Kailerslautern. 
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un Gratie ® 
r= er belle und fürs 
! zur sichern 


Sraufen und el 
ende ich ani portoireies Be 








und umentgelblich dem % 
er mer erfpienenen MW, 
Mienensceichen, Brobüre: „ 
wahre Raturheilfraft“ 
Silfe für tumertich m 
anfe jeber Art, am 
Beichlechtätrsnfheiten. 
Gufav Germann In ® 
wu Gratin 0 































De — — 


Grafä&Go. 


Bankgeschäft 
Stuttgart, Krouprinzstr. 16 
empfehlen fich zum in: und Ver 
kauf von Etaatöpapieren ze. bei 
bill’ gfter Provifionaberechnung und 
führen Meitläufe gegen Devot in cows 
tanter Weile aus. (pH, 
















Deute Sonntag Abend 
Spanfau- 


bi D. Ber 
Rilters? 














Honig. geb 


bei Chr. 


2 Küferbu 


können folort dauernde M 
haften bei 
Theobald ! 


Kir) KRüfer. 













Futter: (Sbäcifel-) Schneide⸗Maſchinen 
in 111verſchiedenen Sorten. 
Hand: und Göpel⸗Dreſch-Maſchinen 


liefert ald Specialitäten zu mönlih billigen Preifen in ausge 
zeichneter Ausführung und unter i4tägiger Brobezeit die Fabrit ı 
(aundwirtsidhaftlider Maſchinen von 
Heinrich Lanz in Mannheim cs,nr; 
oder deren auterifirte Agenten. Illuſtritte Kataloge werden auf 
Wuunſch franco zugeſandt. 









Straßenmärter ve in Alfenborn bat 
eine ausazeichneie ip 
Reitschule 


mit einer noch gut erhaltenen Orgel zu 
vertauien. 


Ganz Men: 
Soeben eingetroffen: Reymanns 
Spezialfarte der = 
Ts Pialz. "SV 
Preis 1 N. 24 fr. 


im der Buchhandlung son Ph. Rohr in 
Karferslauternt. 

















3 füchlige Ki 


tdanen ſogicich dauernde & 
balten bei 

Carl 

Ri 
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Dickes Blatt ride tiglıh euägent men Germain | 


werigem: Kage bapegca der „BiatatsAngeiger”, auherbem 
weirgentiiäh gwei interkeltumgtslätter ale AratisBellanen asp“ 
var wech, vd ten· werte ini 








Nro. 274 





# Laudrathöverbaudinngen der Pfalz. der Regel mit dem Beginne bes 6. Jahres nach dem 


6. Sikung bed Landrages Füc die Bialy am 14. 
Nov, 4 Uhr. 

Auweſend ſaͤmmtliche Mitgliever und Herr Res 
gierungsdireltor von Lamotte, fowie Herr Regierungss 
offeflor Freiherr v. Roman, 

Nah Berlefang und Brmihmiaung ber beiben 
Protololle der vorhergehenden Siguna referirt Hr. 
Dr. Deder Namens des 4. Ausſchuſſes über den 
Bedarf für die deutſchen Schulen der Pfalz und zwar 
zunähft Über 2 Anträge des Randratbäpräfidenten, 
über welche bereit in ben Laudratheverhaudlungten 
pro. 1873 vorläufiger Beſchluh gefaßt wurde, und die 
num zur befintiven Erlevigung vorliegen. 

Der 1. dieſer Anträge, über melde in_ber 4. 
Zanbtood-Sigung der vorjägrigen Landralbevethand · 
lungen vorläufiger Beihinß gefaßt wurde, beamed 
bie ‚Altertzulauen des Lehteſperſonals, welche ven 
felben ous Staatsfonds erft mit dem 15, Dienkjare 
gewährt werben, aus Rreisfonds in ber Welle auss 

ehnen, dab vom 6, Jahre nach beftandener An+ 

Mungsprüfurg bis zur Zeit, mo bie Dienftalters. 
zulagen bes Siaates beginnen: allo im der Negel 
vom 10. bis 15. Jahre nad dem Aust.itte aus dem 
Seminar, ber wirfliche Lehrer 50 fl. und ber Sul: 
vermeier 25 ,jl. Dienftalteräjulagen aus Kreisfonbs 
erhalten folle. — Der Landrat beihloß im vorigen 
hre, dieſem Antrage entſprechend, es fei die fol, 
eglerung zu erſuchen, für die nächſtjährigen Land⸗ 
rathöverhandlungen die nölhigen Erhebungen zu 
wie hoch fi) die Summe belaufen wirbe, 
‚einer folden Aufdeſſetung erforderlich märe, 
und‘ bönn dem Landtathe im Sinne tes obenange 
führten Antrages eine Borlage zu machen. 
. Die f. Regierung hat dich o lage nunmehr in 
hee gemacht und haf nachgewleſen, dab bie 


von Dr. Jacob beantragte Altersjulage der mir 


chen Lehter und Gchulvermefer, wenn fie denfelben 


‚vom 10, bis zum 15. Jahre nah dem Anstrüte 
aus dem Seminar gewährt werde, vie Summe von 


4 


"11,318 fl. 45 fr. erfordern würde. Der 2. Mat: 
Pd bat nach längeakt eingehender Beratfung ein- 
Almmig anerlannı, daß nice ‚nur diefe Summe jur 
\ eflerumg der Behale bes Achrerperfonals zu ger 
En! en fei, jondern flimmte auch noh dem Anı 
Mage’ bes Hirn Dekan Hundemer bei, welder ben 


wetprünglicen Antrag . des Hm. Dr. Jacob dafın 


r ini es fei 'diefer Zuſchuh don 50 fl. an bie 
* m Lehrer and von 25 fl. an die Sähulver- 


weſer (us Rreisionds ſchon nach Ablauf des erften 
hres nad, beflandener Arflelungsprüfung, alfo in 





Die unerfättlichen Mufltanten. 

Stinue nach dem Beben von €. Rheimbarbt. 

Der Bauer Mufſich im Streblen hatte feine Felder 
am einen Speculanten in Dresden verlauft und ihm 
babeı, die er meinte, tuchtig übers Ohr gehauen, wäh 
send der Speculant den Handel bod nur gemacht halte, 
wm einen Undern über's Oht zu bauen, ber wiederum 
ein Berliner Gomlortium übers Dr hauete, welches 
beabfiägtigte, daſſelde mit Baulufigen zu thun, bie 
bumm genug wahten, bie Beten zu fein, ober —* 
mals das Uecber'schrhauen mit Kaufluſtigen berfu 
wollten. | 

Der gute Mufſich weicher feiner Zeit die Duadrat- 
elle des Bodens mit anderthalb Groſchen beyaplt hatte, 
erhielt act Groſchen dafür, Hätte er gewußt, ba 
ber Speeulaut, ein bankerotter Steinhänbler, die Dans 
pläge ſchon zu einem Thaler per Quadratelle verhan- 
belte, abe fie fein waren, ſo hätte er ſich vielleicht aus 
Berger erhängt. So aber beihloh er zur Kirchweih 
eiwas Deſoaderes zu tun, lud ale Verwandten und 
Bılannten ein, lieh dacken xad braten und beflellt: 
Muſit für Eonettt und Tanz. 

Es war ein Außerlefenes Bificarps, weldes an 
einem Nachmittag den Weg nad Stiehlen einfchlug. 
Im Mündenee Hof, wo es flirt ein vortrefflihes 
Bier giebt, war der Sammelplag, wo ber Bahgeiger 
zuesft eridien, Man wollte um 4 Uhr die Wander» 


he Volkszeitung, 





Grtewtmartiiher Webactenrı Serh, Auſch. 


in Kallerslanterm mit em? nd Beria z 9 anderer a Mae In Kaiierrtemtırm, 





Haiferslantern, Montag, 17. November 


Auttritte aus dem Seminar u gewähren. — Der 
Ausihuß ging um ſo bereitwilliger auf bieien ermei 
terten Antrag bes Hertn Defan Hundemer ein, als 
nad den durch bie f. Reylerung gemadten Erhebiun- 
gen hiezu nur eine Summe von 17,600 fl. erforber- 
Ich if. Der Landrat beſchließt demnach, bieien 
Antrag des Ausichufet zur Aufbeſſerung der Lehrer» 
gehalte unter Beriikjihtigung ber hosen Wichtigkeit 
des Vollsihnimeiend und ber hoben Theuerung aller 
Bebensbebürfnifie zu guehmigen, u, am. in ber ar» 
meiterten Kaffung, daß nad) Ablauf bes erſten Fahr 
res mad beftandener Anftellunasprüfung ben mwirtlis 
hen Lehrern eine jährliche Julage von 50 fl., ben 
Schulverweiern aber eine folde von 5A, aus Rrew- 
fonds zu gerähren set, und ſehzt zur Ausführung 
dieſes Beihluffes in das Budget pro 1874 die Sumate 
von 17,600 fl.; ood) fügt der Landralh diejem feinem 
Beihluf: den anddrüdlichen Vorbehalt bei, daß, wenn 
bie f. Staatsregierung fih veranlaßt fehen folte, wur 
Ergänzung bed Finanzgeſetzes vom Jahre 1872 über 
die Allers zulagen ber Lehrer an den beutichen Schu 
{en aus Staatsfonbs eine weitere Borlage an ben 
Landtag zu machen, bie Pfalz gleichberechtigt mit den 
jenfeitigen Rreifen bebanbelt und von dieſer Belaftung 
ans Rreismittelm wieder befreit werde. Diefer Aus 
trag wird vom Landrathe unverändert angenommen. 

Der 2. Antrag bes Herem Dr. Jacob, Aber mel: 
Sen im vorigen Jahre nleifalle' u. zu: in der 11. 
Sigung vorläufiger Veſchluß gefaßt wurde, flkkie ſich 
auf eine von 15 DIR.-Sh.:Inipektoren an den Laud⸗ 
rat gerichteten Bitte, die dahin läutet, daß ein Bift- 
Sch · Iafpectot für die Auelbung feiner Funktion 
jährlich 50 fl. unn ald Diät für jede ordentliche ober 
außerordentliche Bräfung jeder einzelnen Schule in 
jeder einzelnen Gemeinde flatt wie biaher 3 fl. in 
Bulunit 6 fl. erhalten möge. j 

Der Ausihub, durhdrungen don ber Ueberitu- 
gung, daß eine beſſere Remimeration der Diſt Sch 
Anipectoren in Anbetracht ber gefteigerren Arbeitsläft, 
w elche benfelben gegenwärtig zufalle, durchaus bilig 
fei, beiäließt, dem Antrage mach den von f. Regie 
rung erhaltenen näheren Mittheilangenr in der Weile 
beizuftimmen, daß die Summe von jährlih 5OA. 
Funtiionsgehalt jür die Dit. +Sch.-Infpektoren zu pr 
nehmigen fet und daß benfelben für jebe Schul. 
ſtelle, welche fie der Bifitatiom unterziehen, one 
Rüdiiht darauf, ob an einem Orte eine oder meh 
Schulſtellen fi befinden, eine Gebühr von je’SR. 
umer Ausſchluß vom Reifeentihädigung zu veigülen 
fei. Dielen Beihlub faßte ber Ausſchuß jedoch unter 


ung antreten ; der wadere Mann mar jedoch {dem um 
2 Uhr zur Stelle, brachte fein umfangreiches Jaftrur 
ment im einer Ede in Sicerheitund fah prufend durch 
dad Bierglas, welches er gugen das Licht hielt, Das 
Bier fand feinen Beifal und verſchwand nad der Drw 
larinfpeetion fo bligfchnell in bem Magen des Baßgei- 
ger®, daß ber Kellner erflaunt dad leere Blad anlah 
und fid befann, ob fie «4 dem Manne auch wirklich ger 
füßt: gebracht habe, Der wadere Bahgeiger ieh tie: 
der füllen und wartete bei fortgeiehter Füllung auf die 
Kameraden, dom denen der nächſte, der Horniſt um 
3 Uhr erſchien. Wie viel Bier der Baſſiſt indefien 
getrunfen, bas fann nur ein Mufilvirektor, der Bafliken 
—* den Händen hat, vermuiben und annähernd an 
en. 

Der Hormift brachte ſchrecklichen Durſt mit und 
ſuchte den Baffıften einyußolen, Weshalb fol aud das 
Horn dem Baſſe nachſtehen Eiwaä weil der Bag rin 
wenig tiefer hinablangt, bis zum Gantra E hinuuler · 
fleigt ? — Wenn das Horn ben BrBogen auffegt, 
reiht eb auch bis gem Gontca B und bie kleine 
BDuinte, die der Baß mehr hat, kann ihm hoöchſtens zu 
fünf, oder gerechter Werfe zu bier Bias und einen 
Schnitt mehr berehtigen, ald das Horn, das jedoch 
mehr Hıhem braudt und in natürlicher Folge mehr 
Durkt haben muß, al der Bap- : i 

Bah und Hora, die beiben Tiäger bir Harmonie, 
hatten ſich recht hubſch hinauf gearbeitet, als die etſte 


Prrr 


Anteag ertheilt der Limbrath fein: Auftim 





— — — — — 


Srägerlohn 1 A. ⸗. tt. va aaca Bayern mi S⸗ala der 
eo — fexate werben für bie rag 
get 4 Meer re, Me ansiere 6 Mrriger bie vierlpaltige Werte 


zeile ober Deren Harn berediiet, 


1873. 


dem Vorbehalte, baf kein nfpetor für einen Taa, 
an dem er die Prüfung abhält, mehr als 6 fl Dia: 
ten in Aurechnung bringen könue. Auch biefem 
mg. 

Herr Dr. Jacob beantragt hiezu foldenden Aufag : 

„Der Landrath giebt gerne die Auftimmung 
zue Vorlage‘ dert! N’gierung in der Morkus- 
ſedung, daß die Schwierintetten, melde biöher 
beitanven, die DI. ·Sch.⸗Inſpeltionen zu belegen, 
dadurch Aehoben und es jegt leichter "mönlicdh 
werbe, für biefe ‘Stellen Männer zu finden, 
welde ben an fie pefleflten Anſorderungen ent 
ſprechen; zuzleih glaubt er über auf bie im 
vorigen Fahre am 18. September geäukerie An⸗ 
fiht zurädfommen mmüfen, dab erft dann 
die Memter der Shulinipeltionen im Allgemeinen 
eine richtige Beiegumg erhalten fönnen, menn fir 
aufgören, Nebenämter des geiftlihen Berufes 
zu fein, und hat mit Freuden aus dem allerh. 
Landtathsabſchiede vom 26. März 1973 gelegen, 
daß bie f. Stantörefterung file bie Belegung 
ber Diſt · Sch Inſpeknonen bar} qualiflyirte Lalen 
dein geſehliches Hinderniß lenn.“ 

Nah längerer Discufflen wurde dieſer Zuſatz 
mit allen gegen drei Stimmen, und ſodann ein weis 
terer * bes Herrn Schlerp, bahingehenn 

„die & Megierung zu erſuchen, Erhebunnen 

pflegen zu laffen, wie viele Sähulinfpretoren für 
ben Kreis nÖthig wären, und welcher Koflen- 
aufwanb etforberli wäre, wenn Hefelben als 
felbAftänbige Beamte ungeftellt wärben“ 

mit allen gegen 3 Stimmen angenommen, 

Es würden nad Antrag bed Ausſchuſſes bie ver: 
ſchie denen Voſitionen des Aufmanbes fir bie beutfchen 
Schulen jedoch vorbehaltlih fpäterer Feftiefuna des 
Belrages ver Gehalt nzungszufüfe nah bem 
Schuldotationtgeiege vom 10. November 1861 mad 
dem Borfchlag ber k. Kreisregie vom Landtathe 
genehmigt mit der Erweiterung, daß bie Summe von 

000 fl. zur Unterſtuhung micht allein vikeftiger Schul · 
amtözdgplinge vermenbet werben Danen. fonbern auch 
arıner Angehöriger der fyrauenarbeitsichule zu Speyer 
foferne jolde ſich Pr SmpußtrierBchrerinen ausbilden. 

Es entziffert fh demnay der Bebarf für bie 
deutſchen Schulen pro 1874 mit Ausnahme ber vor 
beyeichneten Bofition auf" 287,786 fl. 22 Ir. wovon 
261 fl., 52 kr, aus Gentralfonds zur Dedung fommen. 

Schluß der Sitzung. qhſte Sitzung Samſtag 





den 15. Nov. Vormittag 9 Uhr. 


I. Sigung am 15. November. 
Anweſend ſammtliche Migliener bis auf 9: 
und yiweile Gläsimette \ttfäientn, die ald Träger der 
Melodie gleich große Durfibrrehtigung Branfpruchten 


"und zeigten. Gine halbe Stunde fpäter lamin bie amei 


Beigen und die Bratide, Yaftrumente, bie eigentlich 
vernfinftiger Weile gar feinen Anlak zum Trinken ge 
ben und doch fo viel als Andere teinten. Befonbers 
die Vratiche, weiche blos die ſchlechten Zactibeile feilt 
wab diefelben oft gang fallen läht, um einen Ind 
zu thun, ber die Anderen aus dem Tacte bringt. 
Das Biftcorps macht ſich endlich auf die "Beine, 
nachdem man dem Weg beiproden, auf’Weldgem bie 
möglichfte GSelegenheit zum Ginfaeipen gigeben war. 
Leider war nur eine Station vorhanden, turam wian 
midgt- rund wm bie Stadt" gehen, oder bei amerfannt 
ſchiechtem Bier Anfallen wollte. “Dies war ber polb · 
aifdpe Gatten, im dem unfer Geptett toie eiuit Gara 
vane in einet Waſtenoaſt anlam und fi zum Weiters 


Boran der Bal- 
über dem Bug 


Die Mufitanten —— 
führt und bier am Eingangt ! 
Kandſchaft begab. 
n4 ver Bi — folgt.) 


Breith; fobann Herr Reglerum sbireftor von Qamotte 
und auf befombere Einladung Hr. Renterungsrath 
enberger ala „Referent ber tedhnitihen Lehtan⸗ 


Nah eröffneten Sihung ſchriti der Landrath zur 
Ergänzung der Gelhwornenlifte für den Schwurge ⸗ 
richtähof der Wialg, welde Ergänzung fih auf 69 
Neuernannte erfiredte und mähfidem zur Eränguns 
ber Beihmornenlifte für den Staatsgerihtshof, wor 
bei Outöbefiper Dr. Armand Buhl in Deidesheim 
für das wegen hohen Wliers ausgetretene Mitglied 
Rentner Eduard Hilgard im Freindheim einfiimmig 
gewählt wurde. 

Namens des vierten -Musihufies berichtet Herr 
rn Beder über die Boranidläge ber lechniſchen 

bramfalten pro 1874: Beitrag jur Induſtrieſchul⸗ 
KRarierdlautern 3000 fi . 

Gemwerbiähulen: 3) Rrelögewerbihule Rais 
ſerelautern. Der Bebarf pro 1874 beträgt. 20,615 Fl. 
20 fr, mehr gegen 1873 1698 fl. 

@e Epeyer. Benarf pro 1874 
egen 1873 1061 Ä. 
u. Benarf pro 1874 
4375 fl, wen genen 1873 475 fl 

4) Gemwerbicule Zmeibrüden, Bedarf pro 1874 
6450. fl. 48. Er, mehr gegen 1873 575 fL 

5) Gewerbſchule Neuſtadt. Bedarf pro 1874 
5195 fL. weniger gegen 1373. 220 fl 50 Er. 

6) Rreisaderbau Roilerälautern. Bedarf pro 
1874 1470 fl, mehr gegen 1873 350 fl. 

7) Landwirthſchaftliche MWinterihule Kalſerdlau ⸗ 
term. Bedarf pro 1874 2504 fl, weniger gegen 
1873 10 fl. 

Außer diefen Pofitionen bemiligt ber Landrath 
zu Erweiterungsbauten. für bie Rreisnemerbidule 
reir. als Buldub für Mobilienanfhaffungen ben 
Betrag von 1000 fi. 

Beiter werden vom Landrat; nad ber Megier- 
ungsvorlage für Leh:attribute 800 fl, füc ben Re 
ferv-fond wie 1873 100 FL, für gewerbliche Sort- 
bildungsiäulen 6500 fl. und fe ben gewerbliden 
Unterrigt on ben Lateinihulen bie Summe von 
1400 fl. bewilligt. 

Das bie Gründung unb bem Unterhalt einer 
Bausewerlihule in Ratlerdlautern anbelangt, fo macht 
bie kal. Renierung folgenden Borfchlag: 

1.) 4. Die zu gründende Baugewerbiäule wird 
zur Rreisanftalt erflärt, 

b. Die Stadtgemeinde Kaiferslautern muß fit 
zur umentgeltlicden Stellung eines geeigneten Lotales 
— m deſſen flänsiger Unterhaltung anheiſchig 
machen. 

2.) Dieſelbe hat fermer die mörbigen Mobiliar⸗ 
Einrichtungen zu beſchaffen und dieſe nad Bevari 
fortariegt ergängen. 

3) bem muß ſich biefelbe zu einem Jahres: 
beitrage von 8001500 fl. in ‚ber Weile verpflich · 
ten, hof mur die erſtbezeichnete Summe bezahlt. wird, 
fo lange der Zuſchuß aus Gentralfonds im der für 
das erſte xy wugelagt:n Höhe flüffig wird, daß 
ober der Jahresbeitrag innerhalb der angegebenen 
Grenze in dem Maaße ſteigt, als dieſer Zufduß miı 
der Zeu fi minderm follte, Hört derielbe gang auf, 
fo firite fi ber Johresbeitrag der Stabt Railers- 
fautern auf 1500 fl. 

Der neu anzuftellenbe Lehrer für Vauwiſſenſchaf · 
ten tritt im bie. Rechte und Pflichten, ber Bewerb: 
ſchullehrer; ba es ſich vorerfi nur um einen Verſuch 





Mannidfaltiges. 

* Bor ber Etrailammer ın Miesbaben fam 
em 11. Nov. ein Fall zur Verhandlung, ber und 
einen eigemihümlichen Blid in bas -Famitienleben 
eined hochadeligen Haules thun Täbt. Fräulein Be 
ony dv. Lamnsdorff, 43 Yahre alt, Tochter des 
— Gebeimen Nathe v. Langsborff, ift an- 
geflant, zu werichiebenen Seiten und unter Mit 
wirfang ihrer Mutter nah voransgegangener 
Verabredung mit derſelben eine Barthie Spigen bei 
an Frant entwendet und in gleider 

je bei Geifenfiede heiſer eine Schachtel Seife ſich 
angeeiawet gu Gaben. Die weileren Diebſtähle 
bat Frl. & vo. Bangsboiff alein ausgeführt; fie ent- 
wendete mänlih: eim Feuerzeug bei Schäfer, ein 
Srüd Pofamenterie bei Raujmann Huf, einen 
Schildttotlaum bei Bünther, ein Dominoipiel von 
Ehocolade bei Krang, bann no eine ziemlihe An ⸗ 
zahl anzerer Begenftände in veridiedenen Geſchäfts⸗ 
bänfern, ohne daß eine beflimmte Yanklage gegen ein 
Mitglied der Familie von Lanatborff erhoben mer 
ben konn’ Auch ihre Shwefler, gu v Ru 
cum, Rund am 1. Mai db. 3. vor ber Straflammer 
unb wurbe wegen Hehlerel gu einer Gelännnihftrafe 
von 1', Jahten und ihre Wutter wegen Diebſtahls 
zu einer Zachthausſtrafe von 1°, Jahren verurr 
Iheilt, welde legtere Strafe durch Gabir 
netsorbre bes bdbeutihen Railers und 


handeln fol, fo wirb beftimmt, daß berfelbe auf bie 
Dauer von 4 Jahren old Zehramtsvermefer zu fun- 
atren habe, während welcher Zeit das einnegangıne 
a von Semefter zu Gemeher gelindigt wers 
den lann. 

Bei f ber Duinguennialzwlagen kann 
jedoch ee Vrodeſeit mit in Berechnung ger 
jonen werben, was jedoch bei -Rlehung ber Penſi ⸗ 
on&bezüge um fo weniger ber Fall fein fann, als 
ber anzuftelendbe Lehrer während ber angegebenen 
engen Probezeit and Leine Penfiondbeiträge zu 

en bat. 

Die Kreißregierung it ermädhtigt, ben neu anyu» 
frellenden X:hrer als Gufos ber in Railerslautern 
einzurictenben Borbilder · Modell : Sammlung unbe 


Thadet feiner "Qrhrrhätigkeit zu bezeichnen, ohne dafı 
derſelbe Hiefür ein beionderes Honorar anſprechen 


loͤnnie. 


Der Landtath giebt hlezu nad eingehender Ver⸗ 


handluug feine Genehmigung. 
Der Boranfhlag der Einnahmen und Ausgaben 
fionsfonds ber Gewerbſchullehter pro 1874 
beziffert folgenbe Beträge: 

Einnahmen 990 fil., Ausgaben 4666 fl. 42 Fr. 
ergibt ſich ein Defizit, das aus Kreisfonbs zu beden 
if im Betrage von 3676 fl 42 fr.; hlezu ben ge 
möhnliben bieherigen Zotationsbeitrog zur Bildung 
eine® Kapitals im Betrage von 580 FL, yulammen 
4256. fl. 42 Er. Vom Landrath genehmigt, 
Sigungsihlus. Nächſte Sigung Montag ben 17. Ron. 

Nachmittaas 4 Uhr, 


Deutſches Reid. 

+ Münden, 13. Nov. Die Eommilfion von 
Juriſten, welche zur Beraihung der frage der Aner- 
Eennung bes Biſchoſs Reinkens auf Voridlag des 
Sulusminifierd v. Zug zufammengelreien ifl, wird 
ihre Butadhien nad der Meinung zufändiger reife 
arnen die Möslichkeit der Anerkennung bes Bildofs 
Reintens in Bayern abgeben. Namentlih füme in 
diefer Beyiehung das in Bayern geltende Ehe Recht 
in Beirat, das ber Realifirung der allkatholiſchen 
Wunſche vor Alem im Wege filnde, ba es ganz dem 
gemeinen canoniihen Rechte conform ſei. — Rlerikale 
Blätter bringen von bem Provinzial ber R-dempro« 
reifen: „Drbend» Provinz” Bayern eine „Öffentliche 
Dankiagung und Erlärung*, in welcher machgemie- 
fen wird, warum bie Nevemptorifien den, „mern auch 
von mwohlmolenser Seite gegebenen" Ratbichlänen, 
seitweile aus dem Dedens · Verbande u treten, kin 
Folge geben. Gin folder Schritt veiftohe gegen Eis, 
Ehre und Gewiſſen. Sie feien bereit, für ihr Ge 
lübde zu flerben, nicht aber diefelben zu verleugnen 
ober zu bredien. 

+ Münden, 14. Nov. Den Barteifreunben bes 
Herrn J. Belbert ıfl es im legten NAugenblide vor 
feiner geftern erfolgten Mbreiie nach Raiferslautern, 
wohin er in bringennen Famllien-Angelesenheilen 
geben mußte, aelungen ihn zu beftimmen, fein Man- 
dat voterſt noh nicht miedergulegen und bas 
bereits geichriebene Austritisuefuh aus der Kammer 
wieber zurkdyugiehen. Er wird num einige Beit ba- 
heim verweilen, fo bald es jevod nöthig iſt, bieiher 
zurüdtehren (Ropf. W.) 

+ Münden, 13. Nov, Die Abgeorbneten ber 
Pfalz, melde jämmtih der Fortfhritispartei ange 
hören, haben ſich zu einem engeren Verbande zuſam ⸗ 
mengeiban, um alle ipecifiih pfälziihen An 


Königs vom 30. Juni dv F- in eine Ge 
fängnibſtrafe von 1', Jahren umgeman- 
Jelt wurde, — Leony v. Langsroıff firgirte nad 
Einleitung ber Unterfuhung Geiſteatrantheit, doch 
einer der Zeugen, ber Hausaryt der Familie, Dr. 
Dörr, befundete, da er niemals. an der heute 
Angeihuldigten, Spuren von Geiftes: 
trantiheit beobadtet habe Der Staaldan- 
malt beantragte eine Zudjigausfltafe von 1", Jıhren 
und Berluß ver bürgerlichen Ehreuntechte auf bie 
Dauer von drei Jahren. Der Bertheidiger, 
Herr Redtsanwalt C. Stolz verludhte mildernde 
Umftände getndb zu maden, um» beantragte fermer 
Arcehnung bee Unterfahungsbait. Der Berichte: 
bof verwarf die Anträge des Vertheidigers und ver- 
urtheilte die Angeklagte entſprechend dem Auttag ber 
Staatsanwaltfhaft zu einer Zuhibausftzafe von 1, 
—— und breijäßeigem Verluſt der. bürgerlichen 
tenzecte, 

T Bas offizieller Hofſtyl in falbungsvoler Tonart 
yu leiften vermag, erweilk folgender Eingang des „Bor 
chenberichtes“ der amtliden Bapsiger Btung: Be. 
Moj. der König Johann von Sachſen entichlief am 29. 
Ditoder fanft und ruhig und ging in bie Bimmlılde 
Heımath hinüber, ber er feinem iawendigen Menſchen 
nach ſchon längit ang'h rt. Was derſelde im Durft 
deb Wiſſent hienieden im dunklen Spiegel bes Dice 
ters zu erkennen frebte, ik Ihm nun im Bande dei 


oelegenhelten, melde vor bas Forum ber Rammmer 
fommen, unter fih zu beipredhen und ſich über bie 
Bebanblung berfelben zu einigen. Als Vorflann bie- 
fe Verbandes wurde Hr. Karl Schmint, als Sefce- 
tär Hr. Fries gemählt. 

r Berlin, 15. Nov. Abgeordnetenhaus. Prö- 

I. : Bennigfen wird mit 263 von 348 
Stimmen zum Präfibenten gewählt. Derſelbe er- 
Härt, bie Wahl anzunehmen. Reicheniperger erhiekt 
82 Stimmen. 

+ Berlim, 15. Nov. Wbgeorbnetenhaus. Bei 
ber Wahl bes erften Bicepräfitenten erhielt von 346 
abgegebenen Stimmen Löwe (Galbe) 242, Mallind. 
robt 79, Köller 23. Erfterer ift jomit gewählt. — 


iten Vicepräfibenten : riedenthal mit 
re 
t Berlin, 15. Ron, Der ir eitung” zu 


Folge hätte Blankenburg das landmiribigaftlice Mis 
nifterium abgelehnt, machdem ihm daſſelbe zu Anfang 
der Woche rom Ztaalsminifierium angelragen mor- 
ben war Mittwoch Abend, ale Blanfenburg bier 
ber gelommen, um den Brafen Roon vor befien Ab» 
teife nach Jiallen nochmals zu jehen, ei ein meuer 
ober erfolplofer Verſuch des Staaisminifiersums er 
folgt, Blankenburg zum Eintritt zu bewegen ; der ſelbe 
fei heute früh abgereift. 


Huslamd. 


+ Paris, 14. Nov, Das rechte Gentrum bat 
alle von ihm früher gefahten Refolu ionen aufrecht 
erhalten und feine Repräfentanten in ber Flinfzehmer- 
Commiſſion beauftragt, fi) mit ber ae 
verftändigen. — Morgen wirb ein Brief ber T 
eren Deputirten von Eljaß-Lothringen erfcheinen, 
worin biefelben erklären, baß fie am ben Arbeiten 
ber Nationalverfammlung nicht theilnehmen Könnten. 

+ Paris, 15. Noo. In der Sigung ber Badaen 
Commilfion erflärte der Kriendminifter, bob bie Durch 
führung der Armee Organilation für die Zufunit eine 
Erhöhung des Budgels erfordere; augenblidi:d feien 
ır'/, Millionen ndrhiı, um dem Armeegeieße gemäß 
den zweiten Theil des Gontingents von 50,000 Mann 
einberufen zu Munen. Im Hinblid auf die obmal, 
tenden Finangiellen Schwierigkziten gebe er indeh feine 
BZuflimmung, daß die Einberufung auf ein Jaht 
binausgefboben werbe, — Auf dem Boulevard wurde 
neurfle Anleihe zu 90.85 arhandelt. — 

erfailled, 14. Nov. Die Nationalverfamm- 
fung berieth heute über einen Gefegentwurf, wonad 
Militär- und Marineperfonen insfünftig nicht mehr 
als Deputirte wählbar fein ſollen. Der Antrag 
wurde nach lebhafter Debatte für bringlih erklärt, 

+ Bern, 15. Nov. Geftern traf bierjelbfi eine 
ultramontane Deputation aus dem Jurg ein, um 
gegen bas Vorgehen ber Berner Regierumg zu_pro- 
teftiren, Der Bundesrath bielt beimegen eine Extras 
figung, in welder ber Recurd verworfen wurde 

+ Mabrid, 15. Nov. Die „Corteiponbencia” 
bementirt, daß bie Ernennung bed Marquis von 
Duero zum Oberbefehlshaber der Nord-Armee in 
Nebe ſtehe, und daß Uar, ber General Gapitän 
von Euba, entlaffen fei. Cine Eommilfion bes jpa- 
niſch · colonialen Vereins erſchien heute vor bem Kriegs 
Minifter, um die Belaffung Jovellar’s in’ feinem 
Amte zu verlangen. Der Minifter antwortete , bi 
—— vor genauer Keuntniß ber That, 
ſachen Leine Entfpeldung treffen. Cine Minifter 


Herilichteat verliehen von Angefiht zu Amgefiht zu 
[hauen — — —— * 
Alſo geſchtieben im Jahıe 1873. j 

+ Bipingfone Ein in Borna.in Beftafcifa 
anfälfiger Kaufmann Ireibt im einem Briefe vom 12, 
Haguft: Iqh gehe heute nah Munucs in Upper Congo 
Im wenigen Tagen wird aber bie Siwingflon’idhe Er 
pedition, bie mist von St. Salvador furt faan, erwar- 
tet Bivingfome ielbt if Befangener in einer jwas · 
zig Tagereifen von bier entfernten Stadt, wad hat Feine 
Mutel, fein Löfegeld zu zahlen, Es it ihm ludeſſen 
dülte übermittelt worden, und er mag bier in einem 
Monat etwa eintreffen. , 

* Madame YBonarb (Gharlotte Robespierre), 
ein fünfactiges Schauſpiel von Fr. Bilibalb Wulff 
hat im Thaliaiheate t, biefer Muflerbühne bed Schaur 
ud Buflfpiels, großen Erfolz bason gelragen. Dem 
«ähR wird das wirlungsvolle Stad auch im Wiener 
Hofburgiheater zur Darfielung gelan gem. 

tıRleritale Dhrafeologie) Der, Barıfer 
„Unwers“ fi $ fi jüngft im feiner begeifterten Scha— 
derung ber Wallfahrt nah Za Salette folgenden blü⸗ 
benden Vafjus entiälüpfen: „Unterwegs prächtigen 
Better, arer Himmel, jglängender Mond, laue bal- 
famılde Quft. Der Himmel ber Hergen wat 
night minder [hön, ruhig und weohlre 
gend.” 


war" 


iſt aus Anlaß ber cubaniſchen Verwidlung nicht 
nben. — Vor Cartagena wird in Br bem 
—— für die Beſchießung Stadt 


eitet, 
Rom, 15. Nov. Heute um 11 Uhr fand bie 
nung bed Parlaments durch den König In Begen« 
der Prinzen Humbert und Amadeus flatt. 150 
tirte und zahlreiches Publilum waren amwefend. 
Ihronsebe befagt: Immer mo bildet die in- 
derwaltung dem Hauptgegenfland der patriotiſchen 
hungen. lien hat beiwielen, daß. Mom bie 
ſtadt des Landes werben fonnte, ohne die Un- 
zigleit des Papftes in ber Ausübung feines 
ben Amtes und in feinen Beziehungen zu dem 
ſchen Erdkreiſe zu ſchädigen. Entſchlofſen, das 
de Gefühl und die Freiheit zu achten, werden 
icht geftatten, dah unter dem Deckmantel dieſer 
nu Rechte die mationalen Geſetze und Einrid- 
ı angegriffen würden. Die freundſchaftlichen 
ungen zu den Mächten erhielten feierliche Ber 
ng dur meinen Bein bei den Saifern von 
reih und Deutſchland. Beifall.) Die Be 
der herzlichen Stypmpathie, empfangen von Sou · 
a und Bölfern, waren an das neue Jtalien ger 
welches gewußt bat, bie umter ben gebildeten 
ven ihm aufommende Stellung zu erringen. Die 
sichaft Oerflerreichs in um fo ermwünfditer, meil 
Familienbeziehungen verbindet, bie meinem Her⸗ 
18 Ichendig geblieben. Italien und Deutſchland, 
m Namen der nationalen der couflituirt, ha- 
e freibeitlichen Einrichtungen aut Dynaſtien ge: 
t, melche ſeit Jahrhunderten die Schmerzen und 
uhm der Nation getheilt haben Die dem Be: 
jen der Mepierungen entipredhenden Sympathien 
dlfer find eine Garantie der Aufrechterhaltung 
riebens. Ich wunſche mit allen Nationen im 
n zu leben; aber ich werde ftets der Weidlger 
Sürde der Nation fein” (Lebhafter Beifall.) 
hronrebe ſpricht fodann von ber Nothwendigleit, 
'organifation der Armee und Marine durchzu⸗ 
vor Allem aber die Finanzen zu regeln, und 
wichtige Vorlagen, das öffentliche Hecht, den 
it und die Berwaltung betreffend am. „malt 
oie ich feft vertraue, dauerhaften Frieden wird 
hohl bes Bandes gedeihen.’‘ 


Kopenhagen, 15. Nov. Nach dem nun vor 
ven volftänbigen Wahlrefultate bat bie foge- 
t vereinigte Linke 2 Stimmen verloren, fo daß 
Mitglieder umfaßt bei einer Befammt;ahl von 
jolfethings-Mitgliedern. , 

ru Dorf, 15. Nov, Bon Guba bier eingegan- 
Nagricten zuiolge find weitere 57 Maun ber 
ver Befogung des „Birginius“ erſchoſſen mor: 
Ran nimmt an, daß fih nur 18 Dann geret⸗ 
ven, Im Gentraldepariement fam es zwiſchen 
ern und Infurgenten zu einer Schlacht, in wel- 
DO Jufurgenten und 54 Spanier fielen. Die 
enten mwurben volliländig geſchlagen. 

ers York, 15: Nov. Laut weiterer Nachrich 
ver bie Hinrichtung - des Eopitäns und ber 
chaft des Birginius iſt das Urtheil vollftredt 
ı troß der Brotefte der fremden Vertreter, ein: 
ih des Confuls von England und ber Ber- 
n Staaten. Letztetem wurde die Entzichung des 
ıturs angebroht . und er erfuhr nur wenig res 
Ve Behandlung durch ben General Burfiel. 





16 der Hingerichteten follen Engländer fein. Die 
Panzerihiffe Ajar, Manhattan und Eanandaigua find 
zum Abaurgebereit, 

+ WBaibingten, 15. Nov. Geftern hat ein 
Minifterrath ftattgefunden, im welchem beſchloſſen 
wurde, in Uebereinflimmung wit bem nationalen Ge 
fühl die geeigneten Maßregeln zu treffen, um bie 
Würde der Vereinigten Staaten zu behaupten. (Es 
wird verfichert, Amerika werde von Spanien bie Be- 
ftrafung der für die Hinrichtung verantwortlichen 
Vehörden von Santiago fordern und zu ben Außer: 
ften Mitteln greifen, wenn Geuugthuung verweigert 
werben follte. Mac dent Miniſterrath gab ber Ma⸗ 
rineminifter den Marine-Arjenalen telegraphiih den 
Befehl, die vorhandenen Schiffe kriegsmäßig auszu- 
räflen. Das nordatlantiiche Geſchwader geht Montag 
nah ber Handanna ab. Man glaubt, daß -ameri- 
tauiſche Truppeu im Falle eines Brudes ſofort nad) 
Euba eingejchifit werben, 


Loecale und auswärtige Nahrichten. 
Raiferslautern, ben 17. November, 

* (Beritionen) für couſeſtoaell gemiſchte Ger 
minarien find ferner eingelaufen von Bobramflein 
mit 84 Unterfchrifien, barunter ber ganze Brmeinberaih. 

* Bergangenen Gamftag Abend belt ber „Sän- 
gerbund” im guigeheisten und beleuchteten Frucht · 
halle Saale fein eıfled Wintereoncert mit baranffolgen 
dem Balle. Das Goncert gemährte durch die Wahl 
feiner Piecen und bie bortrefflike Durdführung ber 
Dicheſter ⸗ und Gelangs-Borträge einen wirllichen Ber 
muß, unb gab Zruguik von bem Eiſer und ber Liebe 
ber Ausiührenden zur edlen Aunk ber Mufil, Der 
barauffolgende Ball verlieh im einfader, aber durchaus 
würbiger Weile und bis in ben frühen Diorgen hincın 
feffelten bie Nangbollen und heiteren Weiſen bie nim- 
mermüben Tänzer unb Tängerinnen, 

® Der Belevereim bielt gefleen, Sonntag ben 
16. Rev., einen folennen Bal im Saale ber Frucht⸗ 
halle, welcher bei zahlreichen Beſuche einen glänzenden 
Berlanf nahm. 

“(Gin Wink für unfre Rimrobe) Auf 
einen Spayiergange nah dem Bremerhof zu be 
merlten wir geflern bie deutlichen führten einer An- 
zahl von Wildſchweinen, welde einen abgrärnteten Rarı 
toffelader nach allen Richtungen burhwählt hatten. 

+ Speyer Wie berlautet, wirbbie Speheir⸗Hei ⸗ 
beiberger Eiſenbahn noch im Laufe biefes is. in 
ihrer ganzen Ausdehnung dem Berlehre übergeben werben, 

T Das Bürgermeifleramt Speyer erläßt eine Ber 
kanntmadung, tworin es heiht: „Damit die Umlage- 
pflichtigen bie Richtigkeit ber Anforberungen felbfl ermef- 
fen Idancn, wirb anburd mitgetbeilt, dab bie Dirikte« 
umlage 16%, der Befammtfteuer mit Ausſchluh ber Ein ⸗ 
tommenfleuer, die Armen und Bleihftellungslimlage 
40 der Geſammiſt⸗ uer beträgt umb für den Felchür 
terlohn auf 1 Steuerfimpium 1,76 teifft,” 

t Landbau, 14. Nov. Der heute bier verſam ⸗ 
melte Diſtriciatath hal pro 1874 als Beitrag für das 
Gymnafium 1800 fl, für die Lateinihule 500 fl, für 
die Bewdrbichule 600 fl, und für den Berfhönrungs- 
verein der „Mabenburg” 175 fl. bewilligt. 

T Srünfabı, Ja der Sihung des Polizeiger 
richtes vom 11. Nov. wurde eine Ftau von Boben: 
heim wegen Feilbietens zu leichter Butter auf biefigem 
Bocdenmarkie mit 2 Thin, eine Frau vom Aſſelheim 
wegen Feilbieten® zu leichten Brobes mit 6 Thlin, ber 
firaft. (N. ©.) 





Dienfteönachrichten. 
Der fuspentirte Banda richtedientt J. 
PR murbe bes Drenfles entlallen. En 
Die geprüften Trlegrachenbirnfl-Mbipicanten Brand. Herbfl, 
Vorndee on zu Amisgchlien kei re 1. Kr 
Bubwigshafen use, - Eee 





Oaudel, Börle und Berfehr, 
+ Reufadt Martt vom 15, Ronbe, Der 
n9R.14Mm Rn 7 — Mr Soch 6 UI. tı. 
ae Dh — irn 
Kichheimbolanben, 15. Rovbt. Bir Wreife ber 


dm Raupe der Iepten Woche dahler verkauften Hellien 
fi alle: Waizen A AM. 40-45 fr., Rom 7 MR, 10-15 fr, 
Berhe 6 A. 10-80 fr, Euch 6 MR. DW Fr, Dafer 5 M. 
— bis 5 fl. 10 fr.. Kartolfen 1 R. 80 fr. se 1 fl. 


20-30 fr, Gerftinfieoh 4E—H0 fr. 

* Rirhbeimbolanben, 15. Ronember. Butler per 
Dr. 3640 fr, 1 0: 3 fe, 1 Srnbtäle 5 tr, Mepfel ver 
D. 5 fr, Bien ver Die. 3 fr., Kaßowien ver Did. 5 Er, 

* krankfurt, 15, Movember, Der rutige Deus unb 
Strehmarft war gut befahren, u toflete zer. Gin, I 
45-2 fl. 18 fr. Straß ver Bir. 1 ML A. — ii. Buts 
2. Dualiiit ver Pl, 
A , im Grnmer Bi fr, 
er das Kundert 4. MM, 12—— fr. Karofirim wer. ZN Zelle 
pfund 2 A. 483 fl. Weißtraut das Quuder 3 I. AB fr. 

M. krantinrt, 16. Rod. Das Beiäält, weites ſich 
Heute Anſange jeher MIN entwödelte, nahm almählig in Folge 
befleree ausmärtiger Gourfe eine beſſere Tenbeng, jo ddh am 
Scäius baflelbe ſeht bei bi Blick. Fir netiren: Stautäbabn 
Bl, Erebits Ahlen DINO IB, 23, 
—24, Bombarden 16658. Wire Mfılm 9%, 

"Greuanad,1d. Rovbt 100 Kilo Maiem — Tblr. 
— Bar. Hafer Höcer Preie 5 Tplr. 26 Sur, mittel 5 Thle. 
33-— Sar.. niedriger 5 Thie. 20 Sar. Heu? Thlt. W Bar. 
1 Rllo Butter höher Beeſe 23 Sgr., mittel 22 Epr., mied⸗ 
riafer N Sur, 

+ Sämweinfurt, 12. Neo, Auf dem brutinen ſhwech 
betrirbewen Rindoiehmarkte wurde ziemliche Nuffäni an [ders 
rem Ddhlen für Notddeutſchland uns Yurauich für Oberfrans 
ten gemadhl. — 8 fon B62mntue 
Vaate auch 60. Kanne (MRitteiwasre) 3945, Zäpelinge 
17—19 Garelin bes Baar; Fettoieh preiahaltend. 

* Hambura, 16. Revbr. Brobufienmarı. (Gäluhere 
ride) Walzen per RovembersDegimber 24.—, Der Mprile 
Mei 337,—. Mögen. ver RovembersDegember IPL—, per 
Aptil⸗· Nai 189.— 

“MRemeMort, 14. NRoobr Saluß -Cour⸗ 109, Bors 
Köster Gours 109, Seid mirhriafer Gous 10rY, Medjel 
auf Bonben 106'/, 1685er Bonds 108%, 19äber Bonds nıme 
107%/, Gries@ilenbapnsfkctien 43%, Yılmsissfıjenbahastien 
—— Baummel: 15”/, Peiraleum, Topem, in Wen-Part 14 
Petroleum, Typew, in Pbiladılubia 14— Mebi 6,56. 

* Baris, 15. Moubr, (Ptoduticumartu.) Mübdl el. 
per November BIS, ver Januarftprli 35.75, ver Rain: 
auf 87,75, Derbi efl. — per November 87.50, ver Deyember 
85.50, ver Jnuar· Abrll B.— Baijrm ver Degember 33,50, 
ver Jamwariipril 39.—. Auder bisp. 56.25. Gptrims ber 
Janũ at · Abr il 72.50, 





— 





Meteorologif oligen. -— 
Nor. Barem. Klın. Ihe Roliy Wind Bew. 
16 Mu-2 70 DI Mi 55 w 7 
am. 10 74990 1% Mar 936 ia 10 
17 94 6 705 08 — — Bid 10 Abl. 
Nachtrag. 


. * Pariß, 15. Noo., 7 Uhr Abends. Es berichte 
eine aufgeregte Stimmung Man erwartet mit gror 
her Spannung Nachtichten aus Berfailles. Im Bahn» 
5. Lazare wartet eine große Vollamenge. Man 
ſpricht davon, daß die Regierung nicht allein in Par 
zid, fondern and in der Proninz große. Vorſichts 
maßregeln ergriffen babe, Mannihaften und Schiffe 
im re, beißt es, Haben Batrunen und jedes Schiff 
6 Telbgeldhüge erhalten nm ſovort nad) jedem bebroß* 
ten Orte gelanbt werben zu können. Die Beute find 
foger bange vor einem Staatoſtreich, falls die Nenies 
rung nicht Fiege. 





Borſe. 


35: 6. 


atspabiere. | 
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..Conlel· Obl. io, ® u u rare. 9 $.| D- Ereditbant, Th. 2005 1 15 b5) 24.200801, Einz. 5 | 76, @.|+ * v Mar 8 t 5a. 
| Ye [2 ” 2 — a. " 6,4  „." 8 | 34 @. “ and.rüßel., z4 2005 107 6. Fcang ·· tal. Ban, fr. * 9 fECuarheſſiſche 40 Zbhle Gr, 
| 7 ——— ne En a 9 a. jereinsb. Zhlr. 200 5 Im 8) 500 50%, Eimpahı. 5 | 79%, @.| +Ruanıihe 25 fl, 46"/, 8 
4/4, Dbligat 100%, @. „sn on * Aao * 8. Fb a % tt Hz @. | Biälı- Bantvereia, Th. 49, Mein. Bräm.-Blonbb. | BI’. 55. 
4 un 4 @. „5 * „Taru.59 fe zonlf. Blo., 5 |, 0, OO 0, Einzahl 5 | BE, B. +39, Ofdenburg, 40 Ihr. | 3712 bi 
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Anm I @| m, ste Goni) 97 {Mine Grea Z5.1004 |109 @.| TE 00807, Einj. 5 | Mu bild. N. „ 1B6E) 140 bi. 
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"m * d3. | Dax Ofb. „fl. 200 44, 1 Fr R- z En}. „@.| 3 Hamburger Thir. OD] —  ®. 
ET Na El teen. | © © 120 Bar dar | 5 
4228 34 Abin Mind. €.-8. E “ Ho u Ben 2005 19 + 4 7. Helfiihefubmigas, | +4%, Reapier % 150 57, 8% 
r Va. iA 0. | Stamm-A, zit. A, 4 | 5 Rh dreoüh, fi. 330 5 |1001.8° (uabgefl. in Hanau, 1024, @ | 44 Zriefter fl, Ib. 
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5 Rente * —A J. Brüffeier Baul, 444 5 — 8. eipheſtiuug fl. 10| 19%, — 
5 „Son Ost.71 | 991. 8. | Banteu. induft. Mtien) 1, 3750050 Linz. 6 |100%, @|4 9. „  Marbahe | 99, @ | Feng Lire 10 Fe 
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B „nn. Shb,69 | 14 8. 3 — 538 147° b. 100 409%, Eing. 5 Uls 33 Tetn · Mind Loeie 99%, It . 10 en 
6% 8. Birn.61 11009, ©. I; t- fl. - 76%, b5. | D. Reih4-Eontinental 4%, Bayer, 100 Ihfe, 11274, da | + Benetianer 830 3. 4 
6, Bir. Ba 10027, @, | Ant, 8.500 Mena, ag | TH, Win. 5 198 4.|4%, Babiihe 100 it. /109 "by. | +Eant, Feeibutger Fe. ib 8 ©. 
6. 83.8.9832 | 977), 9. | Bob. Boat, 20 24. 4 [j094, 5,.| Frankfurter Baabaat +Badiihe 35 M. 6% d. +Reufcateler fr. 10 —2 v. 


1087, G. Bonbon Pib. Stert. 


Bechfel in ſädd. Bi : &mferdam f. 005 ai, @. & ”.® . i 
äbhrung fl. amerpen E93%, &. Mugeburg A. 100 4, 100 P. Berlin The, 6) 3 Disfonte Feantfurter Baal 4%. 


Y 
Ye 9. Barıs fr. 200 5 339, @. i beispläge du, 93" i n f 
Geeubiiee ——— ia — 1024, ©. bo. m. ©. 5. 102‘, 
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Hausveriteigerung. 
Montag, den 17. November nächntbin 
Nohmittags um 3 Uhr, babier im der Kir» 
wirthihaft non Jobann Diawer, wird nach⸗ 
beichriebene Liegenschaft, ur Gantmaſſe von 





Cafe-Restaurant BEH "77, 


Vrriobte, 

























.-_.-„...„.nm.. 


Year ad, dehde, In Omenidum vr (Thenter-Reftanrationg-Local. ' a 
— atr 1836 — 5 Deulmalen Flache Montag, den 17. November ——— BER 


enthaltend ein neugebautes Wohnhaus 
fament Bupehörden. bahier art ber @lo: 
enftrahe! gelegen, meben ftädtäichenn 
Eigentbum umd Dr. Diehl Bittwe. 
Kaifersiantern, den 5. November 1873. 
65,773 4) Hartmann, f. Rotär. 
——, — 


= Agenten-Gejud. 

Kür eine bebentenbe bentiche Her» 
Berficherung® + Actien : @efellichaft, 
. weihe banpıjächlim auch tmduftrielle 
@tabfiffementd in Derfung nimmt, wers 
den tbdtige Agenten unter günitigem De 
Fingungen geſucht 

Franco Offerten unter Mro. 61% bejörbeit 































sin Stundenmädden 
acfucht. Wo? fagt die Erpebition der Biäls- 
Volkszeitung 


Kin Yehrling, 
ber die Aäderei erlernen will, fann jolort 
eintreten, bei wen ? jagt die Exrpebition ber 
Wiälziihen RolfSzeitung. (T2*fe 
Fiochtenkranke und Brustleldende findom 
noch in den hartnäckigsten Fällen Heilung 
ıtnrch Dr, Jochheim in Darmaindt, Elinm- 
betlenatzasne 1. (20t0mi» 


GONGERYT 


der Sander'fchen Eapelle. 
790,4} — Anfang bald 8 Uhr. 


3 Bis nähften Samftag, den 22. 
November, Abends 8 Uhr 


"SBIERBRAUER-BALL 














Vie Erpehicion ber Bräl). Beitasig, UL e | ar (Gasinbalationen! Praspestus gratin ) 
"ei beim Unterseiten ift eine —4 — *8* v he 4 


Flechten-Syrup, 
15 afche 17 und 2) Sat.), bemäbrte Dkit» 
Kl denen Scropkein und Trlehtenleiben, 
weriendet Dr. Hieiuhanmm, Epejialarıt 
für Hautfrante gu Bad Kreumad. au"fı» 
&ine allenjiebende Frau (Näberin), ſucht 


eine Stube 
zu mietben. Wer? zu eriragem in ber (ir: 
pebision der Biälz. Wolfsyeitung 


Ein Logis 


mit 2 Simmern zu vermieiben, bei ATA' 
 Wittwe Bender in ber beiligengafie. 


Dampf - Brandwein- 
brennerei 


nad meuefler Gonftruction, für 6,000 ühter 
Hettwafler oder 70 Gentner Kartoffeln täg: 
lid zu brennen, bis Mittwoch, dm 11 
>5. zur geläligen Anfiht ausgeiteilt. 
Theodor 4 Doltichneiber, upferichmied, 


Frifche 
Franff. Bratwürite 


ver Stk 6 fr. 







Ka 


Geſchafts⸗-Empfehlung. 


Der Untergeichnete bat unterm Heutegen dadier I als 


Spengler und Gas-Inſtallateur 


niebernelaffen und empfeblt ſich auch In Lamven fowie in Weikblehmanren und alle in 


Krafft'ſchen Suale, Gifmbafnfiraße. 








Selbftgeräuchertes dies Fach einshlagenden Artifeln und merbe beirebt sem meine &öumer durch ſolide Arbeit | — — 
D .. 1 »ä lets qufrieden juw ſiellen und bitte um geneigten Zuſptuch. — Em einfach AN (Tla3ba 
urraie sch Achtungsroll cu möblirted Zimmer 
6 J. Luckart 
De per Pib. 26 fr. J. zu D iſt diuig zu vermietbin ; dasſelde kaun mache 


obme Diöpel an eine ſelide Berion es 
den werden. Wo? zu eritagen bei ber = 
pedition der Didlz. Volkszeitung. 


2 möblirte Zimmer 
find fofort su vermietben, bei men? zu er 
iranen in ber Frpebilion der „Bidlaiidhen 


Boltsgeitung.“ (72°, 
Au vermiethen 


in dem. dauſe des Unterzeldimehen,' T 
Rrafe Nro. 14, eine Mei v ten» 
drei Zimmern und städes ıf e wölbine 
Räumlichkeiten fommen bin. e br» 
ung kann Ioiort bezoget made,‘ 

7274) ®». 


—— — — 
Ein möblirtes Zimmer, 
na ber Elimbahnftraße welcgen, iſt gu vers 
mietben und fopleik au beyieben. Bei wem? 
au eriragen In ber GErpebition ber Prälı- 
Bo Fhzeitung. (70° |, 
Zu vermietben 
eine freundliche Wohnung im 2, Stod, be: 
ıtebend aus 3 Kimmer, Küche, Meller um 
Spriher, Dann eine Manfardbenmohnung, 
in der Pirmaienierftrahe Neo. 23. 172), 


Eine Feine Wohnung 
im 3. Stock zu vermietben bei 
u DH. Deberger, Moftergafie. 


Ein ſchon Ge, 


ui 
moͤblirtes Zimmer 


zu vermieten. Bei wen? zu erfragen in 


wohnhaft bei ürn Wannermeiiter Ludweg Htbin, neben Wehr. DOrtb w. J. Diehl, Mlienbof, 


Die Wein- Handlung 
ph. Goetz & Comp. 


befindet ſich jegt Glockeuſtraße 32, daſelbſt wird wie früber, Wein 
über die Straße abgegeben. Rothwein von 28 kr. am per Liter, 


Weißwein von 15 fr. am und höher. nor 


3. Liebrich, Mexger. 


— 


Nirberlage von bilinitem 


Kochſalz 


var bei U. Müller. 


Kaffer's 


ım größer Ausmahl, noch immer bie ei 
4 


billigen reife R Fir 
bei U. Müller 








Mein aufs Belle affortirtes Lager in allen Sorten 
Herren- und Knaben - Anzügen, Damen- 
Mäntel und Jacken, 


bringe heermit in empiehlende Grinnerung, 
Kaiferölantern, im November 1973 
L. Sonnenberg, 
FAR) KRlerderhaudlung- 


ůI-— 
Obligationen der Stadt Barletta. 


Garantirt durch die pefammt-Ginnafmen der Stadt, ſowie durch 
ein Debofttum beſtehend in Obttgationten großeret italienischen Städte, wie 
Nenpel Florenzu. 1. w. 

Prämien: res. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 400,000 
300,000, 200,000, 150,000, 100,000 etc. etc. 





giehnug: 15. Dezember 1673. 
Ulmer Dombau:2oofe 
“35 fr. per Städ. 
fl. 70,000. — Geldgewinne. 
Deutfche 2otterie 
Fovie zu A, 1. 4b. per Etüd, 15,000 
“etwinne im Werthe von fl. 140,000. 
Un:bacher Loofe 
6 Ir. per Stüd, 
Kölner Dombau-2ovfe 
af. 1. 45 per Stil 
Mailänder Fra. 10 2ooie, 
reryeubet umter Nadnabme 4w2budi 
Th odor Aühſſchlegel. 
Daunptslgentur Hugdburg 


300 Paar 
"Mauss: Htiefeln 


von vorzüglidt nutem Peber, & fl 3. 70. das 
Loar, fund zu verfausen in der Mleiderbands 











Rammgarmtpinnerei gelegenes 


Wohnhaus nebft Garten, 


Stallung und Wahhfüde, iu kbem Ger 
fhäfte zeeignet, If Im Gangen ober auh 
tbeilweije zu vermiethen und fan fogleb 


lung von >27 ber Erdedi ſon der Pfäl. Voltsstg 
— Klar in Gold. see rien en. 
L. Sonuenberg. Bis zum Jahre 1898 abwechſelnd A und 5 Biehungen Fe Dein dahier im der Mübliteafe nächft der 
J 1 


nädfle Ziehungen 
nm 20. Dezember d. J. und 
am 20. Februar 157-4. 
Die ſchon gezogenen Obl’gationen behalten das Anrecht anf alle 


— — — — 
Einen tüchtigen m, 


Bandjägeichnitter 


fudıt bei bokeın Lohn Die Wöbelfabril von 


Rie. Eckct, 





—— —— — Brämien, —— = und biefeibe a aber 
{ e mit mien gezogen en kaun 
® e* R bung der Gewinne find die Obligationen mit || zur, ſadwig Fröhlich. 
ordfchnitter ꝛꝛ lit —— den Obligation mit mindeftend res. 100 — un 
Mi ner je e 2 R i 
Tann ſogleich cuntreten Tr, fomte De aan ver rämien erfolgt a jeglichen Etrmerabzug in effeeti- An Herrn HK. H. ın E. 


vom Golb: Genehmigung eingetroffen, alfo Wietoria. 


bei Friedrich Serzog. ’ 
— in Genun bei ber Banque Htalo-Sulsse, 





ee 
Bei dem Inter zeichneten finden in Frankfart m MM. . « Deutschen Credit-Brak, . u 
A-—-5 Schreiner außerdem in Barletta, Florenz, Nenpel un Paris bei || Frantfarter Souprs vom 15. ber. 
dauernde Reltäftinung, auch Tann bei dent den jeweils befannt zu gebenben Zahlen. Urenkaſche —E | 35 
jelden ein braver unge in Die Kebre iyeiein Die Begebung der mit dem Deutjchen Neichöftempel verfchenen Db- JJ "1 9.42.48 
7) C. Hönix. ligationen dieſes Anlehens erfolgt zum Courie von fl. 25 pr. Stüd buch die ” Dome - 2... |-.,— 
ek — Deutsche Creditbank in Frankfurt a. M. podanntide R- 10:Erüe . | 5 EEE 
Kin Suttler. nn med 20 BrantenStüde . — 
weicher felbſiſtandia dao mörbise Welcire | 7 ditto in " 921: e” 
e — je k , r 
ee urn || Sad Warfekta Stres. 100 Loofe [ie Saum: . 2'588 
natlishen Gehalt vom 25 Zblr., geſucdt veif #25 per Stud, ind au begieben duch Derm . 5 ranten»Tbaler “| — 
Julius Goldſchmit in Ludwigshafen ab. Dollars in Held ; | 2 26-27 


2 Zeig in Sulibach, 


2” bet Saarbrüden. Tireonto U," 






Pr 





N 


erfpermt täglich, attägemommen Bammıngk 


Blatt N 

Wer ‚BlatalsAngeiger*, anthechem 

Eh ENTE ste 
dan iechen, wınb Fofkrt wie ih in Kailerslantern mit 


Ppälziſche Volkszeitung 


derattco· ctlidet Mebartug: Ferd. Asſqh. 


— ber Eußhenterei Wi. Mayr in Keifeeaiamterm, | jeile aber 


Raiferslantern, Dienftag, 18. —& 








* Bolttifhe Ueberſicht 
Raiferölautern,, 18. November, 
Ein iges aus Bayern — Die der Funkno · 
und ber Poſtbeien — Die Hegenäbneger Uebungs · 
märjde. — Der Jeiwitenpater Mraf Hunger. — Die 
pe re Lage in Frautreich — Di Borgänge 


ar a. — 

„Ber Dienftboten braudt, muß fie bejahlen“, 
das if ein alter, fehr oft ſchon befprotener und 
anerlannter Sag, und bod findet er keine Gnabe 
sor den Augen unlerer Regierung. Denn wenn wir 
deſen Spruch auf das Verhältniß zwiſchen Stants- 
tegierung und Beamte, Funktionäre und Webirmftete 
anmenben, wie es ohme Herabmürbigung ber Lehleren 
‚wohl ge faun, fo finden wir durchweg, daß 
bie Gehalte ſammt und fonderd dem geftellten Borbe» 

gegenwärtigen Bebendverhältniffen, wo 
immer id durchaus und im feiner Weile 
talipeehen, Zr nun auch Ausfiht vorhanden, bak 
pragmatiih ang-fellte Bramie durch d forge 
der geaenwärtig tanenden Kammern mit Nähftem in 


Iuhalt: 
näre 


yu bielen wagt. Tag für 
im Soc des abfpannenden, aufreibenden Dien: 
‚um Abends mit der Familie vieleiht am Hun ⸗ 
geringe zu zehren, und das faſt ohne Ausfiht auf 
Beferung, mem follte da nicht der Berufdeifer und 
sum Leben abhanden kommen? Möchte 
ber Schrei um Adhilſe gegen folde Roth und 
Ungerechtigkeit in dem Herjen eines oder bed 
Rammermitgliedes Wiederhall ſinden, damit 
jenen Bebienfteten die Sorgen vor bem naben- 
den Winter Derminzert werben. 
Velonntiich gab es auf ven Lebunnsmäriden 
von Regensburg, fomie auf dem Rüdmarſch un- 
t, Truppen von Sedan in Folge ber Äher- 
großen Hide mehrere Unglüdsfälle, wobei Solbaten 
entweber joaleich tobt nieberfanten ober kurz darauf 
farben Bezüglich diefer Vorfälle num ſtehen unferer 
Sammer einige ſehe intereffante Erörterumgen bevor, 
von gemiffer Seite Anfragen an ben Krirad- 
minifter gerichtet werben, welches bie eigentlichen Ur- 
Iaden dieler traurigen Bortommniffe waren. Ebenio 
Üeht eine Erörterung im Aueficht wegen ded in Neu⸗ 
markt angeblich zu Tode nemakreneltien Solbaten 
Blattner. Das Gange wird fih darauf beicrän. 





De merfäticen Muftenten 


’ (1. Fortfegung) 

Die Bratıche ſchauffeit⸗ ad Quft, ſobald bie 
Türe fi Hfncte, und verfündigte polmifden Karpfen 
un Rrauforat, fowıe Gehtorinsbraten, au fhnüffelte 
fr entihieben umenluchen beraus, welche Ahmungen 
don dem tüdtchrend Bafle beflätigt wurden. 

eher zog fein Zuftrument an fih und fimmte +6, 
worauf er fh auf der Müdfeite etwas zu fdaflen 
i fih lachend zu und 
. Die hinterliftige Bratihe mußte 
Kr su Hemmen, wo bie u. 
en, wurde aber bier #, da jer 
Pat —— ach gen cf 
mn mit Kaffee und Kuchen, monen 
war den Muflanten einen Teller voll, der tina einen 


Zus dar 
Re. Ma die Mage 
vo der Baffil dem Teller, hielt ihm feinen Freun. 
bin und ſchie ihm augenblidlih ohne ein Arm: 
en wieder auf dem Zifh, Die Magb, Melde eben 
—* Rüde putac ging, jah erſiaun erft auf den 
1m ui, aan auf bie Wufkanten, die neh am leh 
in Fe de Rudens tauten, ergriff den leeren Tele 
| und hagıe ihm kurz darauf wider gefüllt herein. 
= and diedmal nahm ihm der Baffıt dom Tifhe 


fen, bob diefe Gelegenheit benügt werben fol, von 
ultramontanet Seite einige Xiraden loszulaffen, wor 
rauf fi hoffentlich die liberalen Ranımermitglieder 
nicht einlaffen werben. (Siehe Münden 17. Nov.) 
Dem Landtage in Bayern ſteht eine Heine Leber 
rafdiuna bevor, ob eine angenehme, ſteht noch dahin. 
Graf Hermann Fugger, ein Sprößling aus dem 
alten —2*8* Buggerihen Haufe, das ſchon zur 
Zeit Karls V. und des Augsburger Religtondebiktes, 
wegen feiner reformationsfeinbliden ®efinnungen 
und feines ungeheuren Reichthums meltberühmt war, 
iſt nämlich ſchon als Anäblein unter die Jeſuiten 
gegangen. Als nun bie bayerifche Regierung für 
geratben Biel, dem Jefuiten auf Grund bes Reichs⸗ 
geſedes dem Aufenthalt im Bayern zu vermeinern, 
that dieſe Frage auch an obenermähntes, übrigens 
ſeht unfhäoliches Gräflein heran, ber aber, geitägt 
auf Seine Adelsvorrechte, gar keine Luft veripürte, 
Bayern ben Rüden zu fehren, vielmehr wiberhaarig 
und bodbeinig wurde. Huch gegen bie Dininifterial« 
eniſchliehunz, melde bie von den untern Inſtanzen 
verfünte und beflätigte Ausweiſung aus Regensburg 
für gerechtſertigt erflärte, ergriff der hohe ſchwarze 
Here Beſchwerde an ben Gtaatdrath wegen Beriaj- 
jungsverlegung. Natürlich lautete die Entfhliegung 
des Staatsratha vom 29. v. M. furg und bündig: 
„beidlofien, dak die Beſchwerde nicht ald begrüuset 
zu eradjten fei" ohme weitere Angabe des rundes, 
Nun hat ber liebe Graf bei ber Kammer Beſchwerde 
wegen Berlegung verfafjungsmäßiger Rechte erhoben. 
Borausfihtlih fälı er auch Hier durch, doc er hat 
gemacht und das mar fein Awed. Es fönnte 
ja dos eine Peit wieder kommen, jo meint er, mo 
in Bayeın ein anderer Wind weht, und wer weiß, 
ob da nicht zuiäliger Weile ein Vortefeuille irgend» 
mo herum Liegt, mie F Abel's Zeiten. Damit 
tröften ſich überhaupt alle jene ſchwatzen Vögel mit 
rõmiſch · ſchillerndem Gefieder und hartem Schnabel. 
Beſſer als die „Republigue francaile” es that, 
läßt fi bie gegenwärtige Page in Frankreich gewiß 
wicht —* Dieſelbe ſagt Im ſcharf ſarea ⸗ 
ſtiſchen Tone: frankreich werde regiert, wie man 
Kopf oder Wappen fpiele; die Wage neige launen ⸗ 
haft bald auf die eine, bald’ auf bie andere Seite. 
Doch der Vergleih pafle faum, denn: Wage be 
zeichne ein beflimmtes Bleihgewicht, einen vernünfs 
tigen Zweck Das Bild, das ber Sitmation emiipreche, 
fei_ eigentlich das eines tollgemorbenen Compaſſes 
defien Nadel den geringftien Erſchütterungen mad 
gibt und ſich gleichgfltig nad allen Himmelsrichtungen 
drebt, Das Land hänge vom ber bigarren Baune 





und fegte ihm fofort leer und Zahl hin, fo dak bie 
yarüdgelehtte Magb über folgen Appeut faſt einen 
Scedensichrei ausfich, den Teller aber nochmals füllte 
und hereindrachte Gie war jedoch Mare vor Bertwun« 
derung, ald fie ihn zwei Minuten darauf abermals ger 
leert dorfand und lich bie Mebeit bes Rugenholens 
fein. 


Man hatte dem großen Tiſch am dem bie Wufi- 
tanten fahen, offenbar zum Buffer auserfchen, denn 


nah einiger Zeu Ian ein Kaecht eine Schüffel mis | fehle 


erwa einem halben Schod gelocdter Eier dasauf, wo⸗ 
gu eine andere mit ſecht großen Blut- und Beberioär- 
iten füm. Wis fi der Anccht mac ca. fünf Minuten 
danach umjah, fand er fie Ieer und mur etwa zwei 
Eiexſchalen darin, Gr betrachtete bie Mufilanten mit re 
fpeftwollem Entfegen, denn cin folder Appetit imponirte 
ihm Er fegte eine Schuſſel mit einem aufgeſchnltle · 
nen rohen Schinken bin und ging auf kutze Beit Kin 
aus, in der feilen Meinung, daß bie Mufilanten bies 
nicht zwingen lönnten. - Aber, o Wunder, er fand die 
Squffel eben fo leer ald die anderen, unb dabei mu» 
fieisten bie Künfler fo ruhig und eifrig weiter, bab fie 
offenbar Alles ungelaut verilungen haben mußten. 


„Bert Muffih, die Kerle haben einen gan, ent 
jeglichen Mppris |” jagte er zu dem Bauer. 


„Lafl” fie efjen,” ſprach dieier lachend, dann find 22 3 —* 


fie fatt, wenn die Karpfen und die Caten kommen.” 














— — — 


Tehgerlobn I FE, 6. m Bayern mit ki 

Bear. sähe 1 4 zer werben as 

mit 4 Krer,em, bie wieripailige Ort 
ren 


einiger Männer ab, ja von einem Schnupfen, der 
> Re Rechten er araffirt — ber Binfen, 
abe Tage gege mo ein Waogenunfall, das 
Zufpätgeben einer Uhr Die Regierungsiorm hätte än- 
dern fünnen. Bei der Ernennung der Prorogationde 
Commilfion habe es nur von eininen Deputirten ab« 
gehangen, daf den Royaliften anftatt den Republir 
fanern bie Mojorität zufil. Und mas bälte man 
bann geiehen? — Wen kommt bei dieſem Bilde nicht 
ber Gebante am alle Möglichkeiten, die unter fa 
ähnlichen Warteiverhältniffen in unirer bayzrifhen 
Kammer noch an das Tageslicht treten werden ? 
Nicht genug, dab die fpanifhe Repw 
b lit von ihremerften Liebhaber Don Garlos fo feht 
bebrängt ift, enblid ihr Jawort zu gebın, mobei e& 
der feurige Selabon nicht an —— Angriffen 
auf feine angebetete Schönheit frhlen läßt, auch mir 
* ie WE pe — lan 
epublit, eben e recht ſchlimmen 
Handel; der hr wohl einige Haarloden Toflen wird. 
Da bat namlich eim amerilaniides SäHif, „Bir: 
ginius” genannt, das ſich in feinen Kanbelöinte- 
tefien natürlich blutwenig darum Mimmert, wer Recht 
oder Unreht Hat, den Aufſtändiſchen auf ber Aniel 
&uba fe längerer Beit fhon Waffen und Muniton 
gebra cht und fie auf diefe Weile gegenüber ver Re» 
pierumg unierflüßt. Das nahmen denn bie He ren 
Spanier auf der Jnfel gemaltin Abel und tn ihrer 
Erbitterung nahmen fie bas Schiff weg und räumten 
unter der Schiffsmaunſchaſt mit Hängen und Er⸗ 
Ihießen auf. ber in ihrer blinden Wuth vergaßen 
fie, daß fie es mit Bürgern eines G’aates yu hun 
hatten, dem ein Anlaß, fi in die cubaniſchen Hän- 
del zu milden, ſchon lange erwilnicht war, und bie 
nun eriolgten Entfihuldinungen von Geite ber euba: 
niſchen Regierung werben wohl die Sache nicht mehr 
gut maden. Bald wird es beißen, „bie Perle der 
Antillen“ gehört zur norbamerifanifhen Unioı, 
— ——————— 


Die Heichs:@holeraEommifflon. 
Seit die Cholera in Deutſchland in diefem Jahre 
eingebrochen, hat fie mehr als 50,000 Menfchen auf 
dad ae zen und faft die Hälfte davon 
ins Grab. An bien und Dörfern, die auf fumpfis 
gem Boden tehem, forbe:te fie ihre Opfer mit einer 
Graufamfeit, wie bei früheren Epidemien, trogdem 
ber Reichs ·Kanjlet die Reichs + Cholera » Commiſion 
ind Leben gerulen, womit er wohl ebenfomenig die 
Sholera vertreiben wird, ald mit dem Gerihishof 
für Richenaongelegenheiten die ſchwarze Vefl der flerie 
lalen Herrigaft. Denn das Eholeragift ift bedinge 





Der Kaecht ging zu dem Geptett und fragte ® 
„babt Idt noch Appetit 1” 

„Bunger! fagte das Horn, und „Durfi* fete 
die Dratſche hinju. Die Glarineiten midten Der 
Rucht vih die Augen auf und glogte die Mufilanten 
an, dann holte er mit gri er Refignatien mod 
einen halben Schinken, eine grobe geräuderte Zungen 
wurft, vier Boberwürfte ud ein Dugend friiher Brat- 
würfte, die er mit böhnilhem Brinfen auf den Tiſch 
„Sagen Sie 'mal, kommt bernah 'mad Warmes ?” 
frug ber Ba. 

„Bott im Himmiel, ja. Bir haben jmanzig Gnten 
und einen gamyem Karpfenteich im ber Rüchel” rief 


der Rncdıt. 
5 gms effet nicht did, dab wir no Appetit 
zum Karpfen haben. Karpfen ft niemald zu verach · 


ten!” fprah ber Baſſiſt und ergriff eins Bratwurfl, bie 
er prima vista verfpeifte, worauf bie Uchrigen eben 
jalla zugriffen. Der Kaecht ſah koplihüttelnn zu und 
ging hinaus, um ber übrigen Diener ſchaft mitzutheilen, 
daß b’rinsen ein ganzes Decheſter von Halburrhunger 
tem fige, denen er jet aber den Magen gefälofien ju 
haben glaube. Es cıfaßte ihn jedoch ein Entfepen, als 
er, nad kutzer Zeit in Die Stube — —*— 
ıt fand, Es war ſo ebeuclid, 
er — kam, die Muſilanten müßten 
(Foriſchung folgt.) 


burd einen Bilg, ber zwar nur ber Größe von 
Yıoon Linie entipräät, aber in farbiger Materie und 
in bem bamit burdpräntten Boden, fomie in ben 
Ausmurfskoffen ber Menſchen fit fo raſch wieber 
erzeugt, wie ber Sähimmelpilj auf altem ſchlechtem 
Brobe. 

Was aber bie Eholera-Kommilfion Über biefes 
Bit Für ragen aufwirft, ſei es über Urſache und 
Entflehung, Werbreituna und Anftedung, Borficte- 
ntoßregelm, und wie fie bielelben Iheilmeife beant: 
woriet, ed find Dinge, bie ſchon vor Yahrzehnien 
ebenfo befannt waren, wie jet und von einzelnen 
Kuhmännern richtiger beuriheilt wurden. 

Daf das Gholeraaift gern heimiſch if auf den 
fumpfigen, vom ®runbwaflerjunterwühlten Boben und 
fih durch Luft und die damtt 
niet ſind, meiter verbreitet, weil ja nur die Ans 
fıdana durd ben Mund, durch Athmung, oder Trunf 
une Speiſe erfolgen kann, und daß fie gern arme 
Leute verfolgt, die wegen mangelhafter Nahrung 
und Kleidung wenig Quellen ber Kraft, wenig Felt 
und wenig Wärme bem Körper barbieten, dagegen 
durch ſhlechte Speifen, bie Ueblichfelt ober Stuhlent 
leeıungen bewirken, bie Empfängliäfeit zur Rrankgeit 
erböben, alles bies if fon vor ber Cholera ⸗Com⸗ 
miifion befannt gemeien, Dab man deßhalb Troden» 
lequng bed Bodens, Ruinigurg, Ventilation der Luft, 
gute Nahrung und Luft in gelunden Gegenden eım- 
pichlen muß, mar lelbfiverftäublid. 

Mas man, aber nicht mußte, und bie Gholera- 
Gommiffion aud nit weiß, bas ift das Benengift, 
Wohl werben ſolche Gegenmiltel gegen die Gholera 
von Homdopathen und Wunderboftoren angeprieen, 
ober ‚wie zum Beweife ihrer Unwahrheit ih im die ⸗ 
fem Jahre in Münden, wie einft früher in Paris, 
ber nefeleriftie Wunberboftor, welder feine geheimnik- 
voll · Tropfen zum Schuß: — in den 
Blättern anpties, raſch an Cholera geſlorben. 
Es wird einſt gefunden von Männern ber Peoria 
und Beobartung, wie einft von Jenner das Moden 
gift, aber nicht. von Gommiifionen, nicht auf Bürcaur 
ftuben. Darum if der Vorſchlag ber Eholera-Gom- 
m: fion, „Aetzte umd Bürger bei Stenfe zur Anzeige 
zu zwingen,” überflüfig und beläfigend, weil nad 
dem Gelege heutzutage die Polizei feine Abiperrung 
gesen bie Cholera mehr verfü,en fol, und der Jwany 
wed, blos im Intereſſe der Wiſſenſchaft, ver- 
if. Der fol etwa. blos ein amtlich aufae 
fießser Arpt das Recht haben, wenn’sihm micht zu langmeı- 
lia if, die gefunden und kranken Familien zugleich zu 
viliıren und io bas Bilt von Amtswegen herumju- 
tragen? — Siehe, es freißten bie Berge und ein 
Mäustein wird wiedergeboten. 


Deutihes gi 6 - 

x — 42: Roy, n 
Zu Volendung der Donau —S —X 
SEd waben und Neuburg wird wie bither ber Betrag 
on jährlich 200,000 fl, Feftgefeht. 

Die Beiziehung ‚derjenigen Gapitalrenteuteuer 
pflichtigen, melde Rententaus dem Auslande beziehen, 
zu den Kreis . Diſtrilis und Gemeinde ⸗ Umlagen mit 
ibrr ganzen Capitalteutenſteuet, hat als nachmaliges 
Reiultat in der Fatleungsperiobe 1871/78 eine Meht 
eiunabme von nur 60,000 fl, ergeben. Allein für 
ben Gefammtertrag der Gaopitalrentenfleuer yeigten 
fih die Heranziehung biefer Renten zu ben Anlagen 


(ton jeht_von Moifeil, und führe yu ber Leber 


Mannichfaltiges. 
F Ueber ben Schluß der Wiener Weltaus: 
Rellung ſchteibt ein Gorresponbent des „Schw. 8." : 
ben Reflaurationen ſah man ſchon im dem erfien 
Nachmittagsſtunden auf ben Trodenen unb was über 


Haupt dort bei dem Leichenfhmaufe verconfumirt turbe, 


"entzieht ſich ollır Berehnung und — Unterfudung. 
Das Pier wurde von Stunde ju Stunde dünner, ber 
Bein ihmer „Narer* und bie Speiſen — mid bauen 
pur bie armen Kahen, die ihe Beben laſſen mußten, 
damit bie Liethaber Hafenbraten verzehren fonnten ! 


Ee if wirklich ein Giud, bak der Maſch nicht weiß, 


weſſen Urfprungs Alles das ift, was er vergeht. Wenn 
ich B. gewiß gemußt Gätte, daß ber faure Rinder 
braten, ber mir borgelet wurde, von. ein paat alten 
Säubiohlen herrüßkte, ich hätte ihn, meiner Seel, troß 
meinem Bärenhuriger, fichen lafjen, fo aber tröftete ich 
mic mit der Hoffnting, daß er doch wicheicht einfimals 
ol ftiſches Fleiſch dem Hörper eined Thieres ange: 
hört habe und mürgte mit wahrer Todesberachtung die 
Biffen , bie nit zu germalmen waren, hinunter, Die 
Thränen, bie mir babei in bie Augen traten, ſchrieb 
ih auf Rechnung des Schmerzes über bad Embe ber 
Ausftelung Bor fei Dank, ich habs doch glüdlich 
überflanden, obglelch'a mid nod heute, dent ih an 
dies Mittagsmahl, grufelt und ih vor Hinbabraien 
jeßt einen ſchauderhaſten Degout habe. 

F Die königlihe Blasmalanftat in Münden 









eugung, daß biefer Vorteil ein ſeht merentlicher 
ein würde, wenn jene Geſehesbeſtimmung Über bie 
auswärtigen Renten oönzlih aufgehoben würde. Es 
haben nämlich viele Pflihtige, weiche Renten aus bem 
Auslande begiehen, auch jene Renten, welche mit eimer 
ausländifhen Steuer nicht belegt find, früher mar 
nicht fatirt umd bei ber num noihmenbig gemorbenen 
Fotirung mehtfach nicht befteuerte auslandiſche Men- 
ten irrthämlich als befteuerte bereits beiradhiei und 
angegeben. Es Hirfte daher nicht zu begmeifeln fein, 
bak eine gänzliche Aufhebung ber befagten Beftim- 
mung auf den Ertrag der Gapitalrentenfteuer bem 
pünitigften Einfluß Haben würde. Auch der Zeit⸗ 
punft eriheint gerabe bermalen-günftig. naddem mit 
dern Jahre 1874 ohnehin eine neue Fatirumasperiode 


für bie Rapitafrentenfteuer begin. — Die@räähung‘ 


ber Perioneniahrtagen bei den Eifenbahnen wird mit 
bem erhöhten Betriebsfoften, Bau von Goneurreny- 
linien, ſowle bamit motivirt, daß bie Zaren in Bayern 
zur Zelt mod viel peringer fein, als in den Rad» 
barländern. Der Tarif fir @hterbeförberung wird 
bebufs Oleichheit mit demjenigen anderer Bahnen einer 
Revifion unterzogen. 

Der von ber Feuerverſicherungs ⸗-Anſtalt am bie 
Stautälaffe für Vermaltungsfoften zu yahlende Bei: 
trag wirt von 95,500 fl. auf 118,000 fl. erbößt. 

Der Bedarf für die Kontrole der Mobiliar-iFeuer+ 
verfiherungen wird aus dem Concurremgbeitränen 
dieſet Geſelſchaften gededt, doch wird voriorglid ein 
Betrag von 10,000 fl. vorqelehen. 

+ Münden, 15. Noo. Der Landtagtabgeorh» 
mete Vrofefjor Malowiczla aus Erlangen hat fein duch 
ein Augenleiben motivirtes Geſuch um Austritt aus 
der Kammer bem Präfivium überreicht und Münden 
bereits verlaſſen. Es unterlieit wohl feinem Zwei— 
fel, daß bie Kammer diefes Geſuch, morüber fie iu 
ber nähften Sigung Beihluk au faffen bat, genehmigen 
wird. Statt des Heren Malowichka tritt Hr. Prof. 
Seit aus Ansbah als erfler Erfapmann in die 
Kammer, 

1-Münden, 17. Nov. Abgeorbnetenhaus. Bei 
Beginn der Sigung verlieft ber Präfibent ein Sig- 
nat des Königs, worin er für bie ihm buch Nad- 
ſuchung einer Audie 
hauſes zugebadte Aufmeıffamkeit dankt und jeine 
lebhafte Theilnahme an ben Verhandlungen bes 
Landtages verfihert. — Hierauf folgt bie Bench 
migung der Manbatsnieberlegung ber Abgeorbneten 
Makowigta und Bee, — Sodann beantwortet ber 
Kriegsminifter die vom Abgeorbneten Leozer einge 
brachte und von vielen Deputisten unterjtühte In⸗ 
terpellation betreffs Behanblung des So daten Platt- 
ner in ber Gamifon Neumarkt. Der Minifter gibt 
“ dab nah bem Ergebniß ber Unterfuhung ber 

ehanbelnbe Urzt das eingetretene Gehirnleiden micht 


)| fogleid ertannt habe, beftreitet, daß un 


ftattgefunden haben, conftatirt vielmehr die kamerab ⸗ 
Ihaftlihe Teilnahme und Hülfeleiftung ber Unter- 
offiziere unb daß ein Anlaß zu firafr * Ver · 
folgung nicht vorliege. Schließlich bezeichnet ber 
Minifter bie Stellung der Interpellation als ten⸗ 
benziöfe gehäſſige Entftelung ber Thatſache 

f Berlin, 14. Novo. Ete gefrige Sıyung bei 
Bund.srarhes, welchtt ber Staatsminifter Delbrüd 
präfiicte, währte troß der umfangreidhen Tagesord« 
mung faum zwer Standen Bon nterejle war vie 
Mitiheilung, dab die Verhandlungen wegen ber ben 





bört mit dem 1. Januar 1874 auf, Aus bieler Aunftr 
hätte find bie berühmten Blasmalereiem ber Dome von 
Köln und Regensburg, der Kirche in der Münchener 
Dorflabt Aue hervorgegangen, unb bie Pauläficche im 
London, die Pererälische in Rom und wiele zulfiide, 
Thottiihe und amerilaniſche Kirchen und Kapellen har 
ben von ihr Fenſter erhalten. 

+ (Berhard Ropifs.) Wir mander „Nat.+B.“ 
aus Weimar ſchreibt, ift Berharb Nohlis zur Abreiſe 
nad Gentralafrifä Bereit; ex, wird mit einen Beg’eis 
teen im Brindbifi zufammentsefien unb mit ijmen ben 
am 24. November von bort abgehenden Dampfer zur 
Abfahrt nah Alegandrien benupen- 

f Im Jahre 1874, und zwar am Dfiermontage 
den 6, April beginnend unb am 31. Ditoder endigend, 


find«t die vierte regelmäßige internationale Aus- 


ftellung in London (SoutfrRenfinzton) fatt. Dies 
felbe wird wieder drei Abtheilungen umfafjın: 1) 


Schöne Künfte; 2) Induftrie; 3) Reue wiffenihaftliche! 


Entdedungen und Gıfindungen aller Att. 

+ In den Weihnadisferertagen wird zu Berlin 
eine Confeteaz vom Turnlebrern und Tume 
ſchtiftſtellern zu: Feliſtellung der Runfipradhe des deut: 
iden Zurmend abgehalten werden, 

T Mit bedeutendem Jnterefie fich! man in Auſtra⸗ 
lien ſowohl wıe in England dem Berlaufe eines Ex ⸗ 
perimenteß entgegen, deſſen Gelingen dem jungen Feſt 
lande eine Duelle des Reigihums und dem Mutterlande 


mit Frankreich; aufyeforbert ift: daß bie 


Seitens bes Abgeorbneten-' 











Reibsrag-Abzeordneien zu gewührenden freien Fahri 


auf alen beulfhen Eiſenbahnen jegt um Abſchlußz 
gelangt und die Anoronunnen fo geiroffen find, ba 
das Reicdhtlanjleramt den Relchsrans Mitzliedern die 
Fahıfarten übermittelt, deren Gülliglelt acht Tane 
vor dem Beginn ber Seffion eimtritt und bis acht 
Tage nah dem Schluſſe berielben ſortdauert. Währ 
rend der Selfion kann der Abgeordnete zu jeder Bet 
bovon Bebrauh machen, Den Privatbahnen wird 
aus ber Reichecaſſe eine Entichädigungsfumme dafür 
gezahlt. 

Berlin, 17. Nov, Die „Norbb, Allgem. Big.” 
melber bezüglich des Hirtenbrieies bed Viſchoſs von 
Nancy, der am 3. Auguft von den Rınyeln auch der 
zu Deuifhland gehörigen Kirchen AKT Bröpien Nancy 
und Toul verfündigt wurde und worin zu Gebeten 
für die Wiedetverelugung "Serräburg 
kaiferlidhen 
Berichte gegen biejemigen Beillichen in deutſchen Be- 
pielen, welde ben Hirtenbrief verlefen haben, einge 
jqritien find, und baf die faiferlihe Regierung 
Schritte bei der franzdfiihen Regierung beirefjs bes 
unter berem Jurisiftiom ſtehenden Biſchoſs geiban 
bat. Das Blatt fügt hingu: Es bleibe abzuwarten, 
ob bie franzdfiihe Regierung. dem Biſchof von Nancy, 
die gebührende Zurechiwelſung ertheilen werde, Jeden: 
ſalls bietefih eine Gelegenheit, unzweidentig Darzu: 
gun, daß die franzöſiſche Peyierung ſolche Auf 
miegelungen und Bedrohungen des guten Einver 
nehmens mit andern Staaten für unerlaubt Halte 
und mißbillige. : 

Berlin, 17. Nov. Der „Neich-Anzeiger* melr 
det, dah bie Befferung im Befinden bed Kailers er 
frewlich fortfchreitei.— Die „ .sıbdeutihe Allg. Big“ 
erwähnt, daß das Staatsminiſterium mit ber Detail: 
berathung eines Givilehegeiepes beihäftigt fei. 

+ Berlin, 17. Rov. Der inzwilden vorgeleste 
Staatshaushaltsetat pıo 1874 balancirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 231,699,236 Thleu. Die dauernde 
Ausgabe beträgt 198,834.144, bie, auferorbeniliche 
Ausgabe 33,365 092 Thaler, 

+ Aus ſturheſſen. 14. Nov. Es find wiederum 
einige Suäpenflönen renitenter Geiſtlichen zu melden, 
fo genen den Paftoı Thamer in Rordehauſen, gegen 
die auferorbenilihen Pfarrer Aber und Lohr, fowie 
gegen den Rector und past. extr. Grenpebah in 
Rodenberg (im —— Gegen bie Erft: 
genannten wurde zuglech ftrafgerichtliches Verjabren 
auf Amtsentkepung eingeleitet und Thamer dutch ei» 
nen Gendarmen verhindert, bie Kitche zu beiteten. 
— Unter den Spenvern für den —— 2 — 
beſindet ſich diefes Mal Genetal v. Shenck u Sgweins · 
bern mit 5 Thle, „Ungenannt* mit 1000 «hl. ıc. 

+ Wilhelmöhanen, 13 Nov, Nah einer Mit: 
theilung dec „Oftfrief. Big“ hat Capuan Wermer 
fi geſund gemeldet und die ihm übertragene Stelle 
ald Dber-Merftvirector in Kiel ungetrelen, welche 
proviıoriih vomGapitän v. d. Bolg verwaliel wurde, 

Bofen, 15 Nov. Der Etzbiſchof erhebt ener- 
gifhen Proteft beim ObersBräfidenten genew die Weg⸗ 
nahme der Kirenbüder umd Siegel in frilehne 
Gulmjee und Bytin und verlangt Mitipeilung dei 
Proteftrs an den Gultusminifter, ba bie genannter 
Gegenſtande Kirheneigenihum fein, und,obgleid bi 
Prödfte nah dem Landrecht zur Einreihung von eı 
nem Duplicat ber Kırhenbücher verp flichtet find, ba 
raus nicht hervotgehe, daß diefe, welche aus birchlichen 
ober pröbſtlichen Mitteln etworbea, Eigenthum bei 
Staates ſeie. 


— — — — 


billigeten Fleiſchenuß verfprict. Dad Sqhf Raifolt · 
iR gegenwärtig auf dem Wege mad England mit eine 
Zabung gefrorenen Fleifhrs. Daſſelbe fol nad 
ber Ueberfahrt gang ebenjo wohligmeden, als tiven 
ed von einem eben geſchlachteten Thiet e berrährte. 

* (Der legte Aarlsihüler.) Der Keichagta 
Karl v. WelöbergeRauenau if zu Burlersborf am 25 
Dftober geflorben, Derſelbe war am 1. 1778 
geboren und erreichte ſonach eim Mlier von 94 wem, 
7 Monaten und 11 Tagen. 

+ Den oft fehr pebantifhen ragen mandıer Be 
amten nad ben Gtandesverhältniffen wurde biefer Tag 
ber ber Berliner Griminaldeputation bed Gtadbtgerichtd 
eine treffende Antwort. Gin Zeuge gab als Yatmor 
auf die Frage nah Namen und Stand an; Familien 
namm? Hirſchl Bornamen? Horaham!. Stan 
Händler mit alten Kleideral Auf die weitere Prayr 
nad Religion ließ ber Geſtagte ironiſch und Burz jo= 
gen: Wenn ih heihe Abrafam Hirih-unb händel« 
mit alten Rieiberm, werd ich nicht fein sim Gern: 
huiber | 

* (Rüben) Ein altes Sprũchwoct jagt: 

„Ri dem Evangelio: Und ift ein Rind geboren ! 
Haben die Risen den Geſchmad verloren I” 
alfe vom jegt did Weihnachten iR die Rübe am ge 
Ihmadoolften, 

T „Dos Beben gleicht öfter einem Roman, als ein 

Roman dem Leben.* ® Sand, 


ce. Yusland. 

rt Paris, 16. Nov. Der jept bekannte Verlauf 
der Mahlen in-den Departements ber Aude und ber 
untern Seine läßt ben Sieg der republitaniſchen Ean« 
didaten, ber Generale Saufier und Letelier-Balazs 
vorberfehen. In der Stabt Rouen bat LetelierBalack 
10,600, ber @rgencanbibat nur 3800 Stimmen er 
— Pa Havre fteht das Verhältniß Ahnlid. 


aris 16. Nov. Die Regierung rechnel noch 
immer auf eine Mehrheit von 25 Stimmen’ file ih: | 8 
Möslih jedoch, bak fie bie Dauer ber 


ten ntrag. 
Gemelten auf fieben Jahre feigeleßt verlangt. Rechte 
umd rechtes Centrum werden fid bei der allgemeinen 
Debatte nicht beiheiligen, fondern es würbe mur im 
Namen der Regierung erlärt werden, dab Mac Dia» 
bon nur dann bie Berlängerun: feiner Gewallen an: 
nimmt, wenn fie ſoſott auf eine beflimmte 44 und 
ohne Bedinzjungen bemiligt werde. Die Regierung 
hofft die furchtfamen Gemilther durch bie Drohung 
mit Mac Mabon's Racktriut einzulhühtern. 

tr Berfailled, 15. Nov. Die Minorität der Pro: 
sogarionstonmiljion hat folgenden Entmurf ange 
nommen, .von dem man glaubt, daß vie Regurung 
ihm zuftimmen werde: Die Errcutivgemalt wird dem 
Marihal Mac Mahon für die Dauer von zehn 
Jahren von Erlab bed gegenwärtigen Gejedes ab 
anvertraut, Die Bemwalt wird mit Beibehaltung des 
Titeld „Präfident der Republik“ und unter deu ger 
genmärtigen Wedingungen ausgelldt, bis durch bie 
conſticutionellen #eiege Aenberungen eingeführt wer: 
ven lönnen. Nahbem die Sommtlfioa ben Einbringer 
eines weiteren Amendements angehört hatte, verla® 
zaboulaye feinen Bericht, welcher jehr verlöhnlic ger 
Halten ıft und in eindrinalichet Weile an den Pa- 
triorismus des reiben Erntrums appellixt. 

+ Zondon, 17. November. Im einer beinndern 
Ausgabe bringt der Standard bie Murheilung, daß 
vie ennliihen Kri.gsihıffe In Eimina Truppen ae 
landet haben, melde darauf die Aſchantis nach bipi- 
sem Kampfe ſchlugen und fünf Dörfer nieberbrann- 
en. Die Aihantis hoben fofort ihr Haupliguartier 
und Lager auf und traten den Rüdjug nad dem 
PBıah bin an. — Nach einer Depeſche bes Daily 
Telegtaph aus Aoem vom 16. b. find im einem Ge⸗ 
fette zwiſchen den Arabern unb den Mrkiihen Teup- 
pen bei Lahedſch 300 der erfleren und. 70 der legte 
zen getödtet oder verwundet worden. Die Türken 
behaupten eine Stellting in der Rähe von Lahedſch. 

7 2onbon. 17. Nov. Die „Times: jagt bezüglich 


der Birgininsoffälre: Da 16 Engländer eriboflem. 
feien, lönnte fih England möglicermeile veranlaft 


ſthen, dem Eniſchluz Amerikas beryufilmmen, Das 
einzige Verlangen Englands el, die Wiederholung 
verabideuungsmwürbiger Barbareien zu verhindern. 
Erleihtere die Unabhängigkeit Eubas die Erreihung 
diefed Reiultare, fo fei kein Gruud vorhanden, dier 
ſelbe nicht ansuerlennen. . 
se, 17. Rov. Nachrichten, aus ber Ha- 
vannah melden bie Enibedung einer Berihmörun 
in Kolgwin (Stadt auf ber N-D.:Rüfte ber niet), 
melde zum Bred gehabt hätte, bie Landung bes 
„Birginius* zu erleichtern. Zahlreiche Berhaftungen 
feien vorgenommen, 
Xocale und auswärtige Nachrichten 
Raijerslautern, den 18. Konember. 
* Der pfälgifhe Schüpgenbund, berireten 
durh 8 Geſellſchaften, tagte wergangenen Gonntag, 
ben 16. Non. in Neuftabt, und wurden nachfolgende 
Refslutionen gefaht: 1) Es fine bie Yahredbeiträge & 
fl. 30 pro 1873 zw erheben; 2) dad vereinigte mit- 
telch. Schügenfeh (Dauer 6 Tage) ifi nad Mıme, 
im Reuflodt abzuhalten ; 8) Aus der Pfalz können nur 
Mitzlieder des Shägenbunds theilnchmen ;-4) Als 
Ehrengabe für das nähfjährige. Feſtſchiehen gewährt 
der Bund einftweilen 300 fl. ' 

Hr. D. Chandon aus Kalſerslauiera verheißt aus 
dem Ueberſchuſſe der Geſellſchaft, welche bas Feſtſchie - 
hen in Kaiſers lautern Abtrnommen hatte, mehrere Eh ⸗ 
sengaben; 5) die Schithordaung wird durch das grö ⸗ 
Bire Gomite geregelt, — Rah geraciuſchaſilich einge: 
nommenem Mittagsfien im Saalbau, bejudte man bem 
Scirkplag ar Rio, 2, weicher zum Feſtplah 

x erloren wurbe. , 
—Se Diterberg, 17. Rov. Geſtern wurde 
unier Ort nad langer Zeit wieder durch Feuerabrunſt aufı 
geſchrecli und zwar gerade während bed Bormittagsget- 
teßbienftes. Es brannte in einem Haufe am fogenaan: 
ten Weiperdbamm Zum Glüd war -die Sache micht 
von Bereuiung und koanıe bas Feuer ſchon ‚im. Bat- 
fichen erflidt werben, 

Trog ber bier vorhandenen Kräfte Befigt Diterberg 
nod feine Feuerwehr, und ber oben berichteie Brand 
gibt und Beranlafjung, redt dringend auf die Bildung 
einer foldien hinzuweiſen. Wer an andıren Drten bas 
sihtige, flınte und geordnete Eingreifen eımer gut or- 
ganifirten Feuctwehr denaen gelernt hat, laun mur 
mit Belorguig dem wirren Dureinanderenutn und 

































A ıromslichographir, Yihtarad, 


Schreien, dem alerfeitigen Befehlen und Teinerfeitigen 
Gehordpen zuichen,, mie ed fi Bier bei dem geftrigen 
unbedeutenden Borfalle zeigte. 
hier weder an dem möthigen Mitteln zum Löſchen nah 


beffimmt fehlt, das ift eine richtige ſyſtemauiſche, ein ⸗ 
heituche Beitung, , 

Möhten doch biefe wohlgemeinten Winke bayu beir 
eit dad bereitd alltrorta bewägrte Jaſtuut ber Feuet ⸗ 


alövann von feiner Beite fehlen. 

* Aus Frankenthal wid uns bon nanı zu 
verläffiger Seite geichereben, daß bei dem am vorigen 
Donntrftag erfolgten neun Bufje-ber Raijerglode 


als das erſte Mal, die Form micht ganz gefüllt wurde 


mod bitzuflelen. Od nun vie Bloc 


‚mach Mölauf mehrerer 
werden fünm. 33 

* In Zweibraden brad im ber Nacht vom 16. 
auf den 17, Nov. gegen 12'/, Uhr ein bebeutenber 
Brand aus und zwar in der Jaktod Brünisholz- 
{dien Mühle. Das Feuer perbreitete fih wit veißender 
Scuelizkeit über das obere Stocwerl d-6 Wohngt- 
bäubdes, ergriff darauf die Mäple felbit uno bald flan- 
ven die beiden Mühlen und die beiden Wohnhäuher in 
hellen Flammen, Die Rachdarſchaft war fhmer bebrobt 
und ohne die Unftrengungen ber Zweibrüdener und ber 
von Hliestaftel und Homburg berbeigerufenen 
Feuerwehren, ſowie einer Anjahi von Männern aus 
Ernfiweiler, Bubenhaufen, Igheim, Niederauerbad und 
Eindd, wäre das Schlimmfte zu befürchten geweſen. 
Der Schaden if Sehr bedeutend, doch iſt der gegen 
wärtig auf einer Geſchaͤſtoreiſe begrifjene Befiper ver 
fihert geweſen, wenn auch die Höhe der Berſichttungs · 
dumme den Brandidaven nicht ganz ausgleigen wird, 

+ Hub dem Kanton Annmeiler, 18. Nov. 
Ya Sqhwanheim bei Anmmweiler, einem ganı latholiſchen 
Drte, mollte der dortige Pfarrer Jalob Reidling dad 
Volizeigeläute Nachts verbieten und berriegelte dehhalb 
circa 4 Moden langbie Rirhenthüre. Morgens, wenn 
bie A2jäbeige Hawspälterin Ghriftine Blafer Bafler 
holte,öffnete oiefelbe die Thüre und läuteie bie Tagalodı 
Mittags und Abends im eigener Perfon der Herr Bfar- 
ser. Man tpurde auf cinmal den eifrigen @lddnern 
ein Strip durch bie Rechnung gemadt, Die betr. Ge⸗ 
meinde wendere fi nämlich am bas Drbinariat nad 
Speyer und fiche ba, dor einigen Tagen rfdien ber 
Here Dekan und feßte die fonderbaren Blödner ab. 
Schreiber diefed glaubt erfahren zu haben, ba 
ihrem Pfarser aicht Unrecht geldgchen iſt. (2. 9.) 

+ Epesgeim. Der biefige Jahrmarkt, wegen ber 
Cholera verihoben, wird nun am 23 und 24. Roo. 
abgehalten, 

+Robrba, 11, Nov. Müller Nicolaus Un» 
tereiner don Metihbrüd, Gemeinde Mombronn, wel - 
er am 21. Juli er, eine MWölfin Ihoß, hat geſtern 
im der Nähe feines Haufes einen grogen männlichen 
Bolt erlegt. 

+ Borms Wie von verfdiebenen Seiten ver 
lautet, fol der am 18. d. flattgehabte zweite Bub ber 
Raiferglode Hrn. Hamm in Frankenthal gelungen 
fein. . Beftimmt läft ſich dieſes jedoch erſt behaupten, 
wenn nach Ürlalten ber Maſſe der Mantel (in etwa 
14 Zagen) abgenomen fein w'rb, 


: N Ziterarifches, 

Ben Wtyers Konverjationd-Leriton if 
eine mewe Auflage in Borbereitung ſeweit worgelchritten, daß 
le mit Hewiahr amiamgen fol zu erfcheimen. Die Hauptte 
baktiom ik am Werlagsorte, die Whrheilumgsredaftionen find 
am Mittelpuntten mifjenjhaitiihen Berteh-d, Berlin, Bien 
Hünden und Türmgen etablirt; von mambaften Mitarbeitern 
ſtud und u. a, dje Sn B. Müller, Hans Prug, 
die Besgraphen und Btahfiter Nrahelli, M Andree, 
A. Kiepert, Bamböry, E Shlagintweit, & 
B- K&uappr,&. Brud, die Literarhilsriter und Uhilelo- 
ge, Sechſtein, Erb, Mähiy, Wilbrambı, 
der Vhilafopb Zimmermann, ber Theologe Holp- 
mann, der Pädagoge Baldamus, die Acheter Bruppe 
Meber, die Boiliwmiste Emminghaus, Hauskoiel, 
engid, LZammers, bie Lanewirtäe Birnbaum, 
öbe, ber Cheuiter Dammer, ber Ponliter Klein, der 
Stologe Bogeljang, ber Zoolege wub Antgrepologe 
Garus, bie Technolegen Heinzerling, Kerl, ber 
rg ge Niemann befannt gewerden. Begleitet 
wird Bert won enem Atlas vom nahhe 04 Taſein, na⸗ 
menilich Marten und Darfelungen ans ben Raturwillenchair 
tet Der Technologie, der Humfgeidichte, der Amatomie, ber 
Vorbtsiriyichait‘ 2e;' woran fi deruſene Kindler unter In ⸗ 
hiiliemahme aller erdentlichen graph ſchen Künfe (Sıahlärd, 
Heizſtich beibeiligen. Das 
Unterriehmen weripriht eine dem Juhalte uach ebeuſe gebiegeme 
ald ım der Andftartnag glänzende Ausführung. Es wird bier 
bis flinf Jahte an feiner Bolendung eriorderit und ericheimt 
im Verlag des Sibliegtaphiſchen Jaſtituts ia Hildourghaufen 
und Leipzig. 


dei, Börf: b Wertehr. 
m ———— — 18. Hesse, Laſ bem heutigen 














































Es fehlt, wie gelagt 


an ben erforderlichen Rräiten, allein woran es ganı 


tragen, daß auch bei und im Dterberg fi im Lürgefler 


mehr Gingang veriafft; an Anerfennung wirb e# ihr 


toß. der 540 Gentner Metal, alio 60. Gentner mehr 


fo daß ein weiterer Buß Hlüffig und” madpträglid ein · big 
pedoflen werden mußte; um ‚vie Krouc, Woran bie 
Schrauben zum Yufhängen angebradt werden foflen, 
Fertig geworden 
‚und ob fie zü gebrauden if, kann fig erfi zeigen, tuenm 
Wochen der Mantel abgenommen 
t „ 


Bietualienmarfte wurde Nadikebrubes zu Brebien 
verfanft: 1 Rrautfepf 4 fr, Meibfiaut 6 k,1 ii: 
binghäuptähen = St. 3 fr., Belbrüben 2 Blund IE r., wer Die, 
Sept dd fr, Blmen 4-6 Pr, Trauben 14-16 fr, 

* Kailerslamtern, 18. Roo, Der bemtiae Birhmartı 
war mil ca, 80 Stiua Hindoirh befahren, waven bis deae 
12 Uht 27 Städ verfauſt waren. 

eandautzi, I7. Rowtr. (Miiteioerid,) Der Gr, Watzen 
— L — fr, Kom 7 A. 04 ir, Such 6 AM. 16 fr, Batır 
4 A. 48 fr, Bere 3 9.36 kr, Diden — M. — fr, Eins 
fen — I. — fr., Erblen — fl. — fr. 6 Bfb, Korubeob 32 
kr. 1 Bfb. Butter 35 fr, 1 Dpb. Eier 36 fr., 1 dir, Karı 
tofein 1 A. WM fr 

+ In Münden wird eiı Bofalvofkamt errichtet mb 
biebuwrch die bermalem von dem Oberpoflamte Suielbit mmmit: 
telbar ausgeäbte Deitumg dest Wohrienftes auftdıem, — fir 
Trlegrapbenleitungen deo bayariken Zelesrapßennepes battcır 
am 1. Januat ba. 78. eine Binionlänge vom 1851 Sinnen 
mit «inee Draßilinge von 8025 Atumben, Im Yaber 1874 
werben im Bayern 12 neue jehfthänbige Zelegrapbenfätionen 
errichtet, wöbuch vielfade Beriepumgen von Beamten nathmwene 

werden 


‚TEinzijebung von Tbalerm, Dark Berfüyung 
bes 'prcaliftächen ug erg find die Sfemsfichen Kaiken 
amgewiejen, die won 1750 mis ind, 1816 auf Freiem Steme⸗l 
arpıdgirm preußljben Thaler. jomie die won 1817 bis Incl. 
22 im Rınge geprägten pteugijdiem Thaler, wide anti wir 
men Seite das Brufibild im Umtiorm, auf ber anderen Deite 
ben Mbler auf Trophärn zrigem, einzugieyen mab nicht wicber 
‚zu verauszaben, f 
TH Ernler@carbulfie des Yabres 1-73. 
Deutfglamd: gute Mitrkermse, nur Roggen mamıelt, ans 
bere Rdınerfrücte Über dem Gedarl; Deferreiheingern: 
Maizen jhwade Ausjuer, Mogaen verlangt Marke Winiuhe; 
eben\e Rumänien, Serbien, bie Titel und Mason Nuss 
tanb bhativiel Main und Mogaen zur Ausfahr be eit. 

Ktaiten: bat am felbflurgogenen GBerreiveisichten fee 
Ausfommen: die Schmelz brausı immer, Brörsiende 
Yyulubıen; ramfreid bar emeflnbligen Mange an Mess 
gen, wie an Mayen; Belgien und Dolka Töunen 
wear das Bebürfnig in Walz m Iren deden, ll-imsfir. bebürs 
fen einer Aurten Einfabe vom Rozgen; England beauht 
um Walzer bedeutende Aufuhren, sehgleihen Epanie 2; 
Norsamerika himaegım bat über bebemiende Ycberilärie 
zu werlügen und zwar jowohi ın Maizen, wie im. Rongen. 

Kap aleım dem mird fi der Moggen, mas bie Baeiie 
berüffi, auf bedeut uder Höbe bebampren, insene fat im ame 
Ländern die Ernte jehe qhwach ausgelalen if. Uebermäsiı 
dohe Yreije bürfen ader auch midt Drfledets werte, -iheils 
weil, it erwähnt, einyelt ð ea Babe und anne 
andere Rahrungsmitiek im b friecigenaer SE me doehoaden fin». 

T 2onen, 11. Rom. Rah Berideen, weihe dem 
Ruten Burcau* aus Mio de Jantire vom Bi. m. is 
pet Dampfer „Uuzco* augrgangen find, Node bafılta d46 
Kaffergeihäit in Folge dee amrtbanijder Arie fa vounäı- 
dig, sie Rotitrungen warın meminell, Der Erpott nah & .s 
ropa und na Korbamerita teihrämft füch fer ledtet Bolt uf 
W000 Sad, Bora in Rio 250,00 Sal. Geurs auf 
Leudon 5%, b, 

+ Die HaritultmrsBrobuftion Amerit:d 
(eilt 10 Fahren. Rach dem Huswllen bes ’denins br 
Berehmigien Staaten für 1870 bat fd in dem letzien IU Pads 
un der Weinbau verboppelt, ber Hopfenvau wrrflebemta he, 
Serue und Flacht veriehejagt, Watzendban vertreifäht und 
Daſerbau verbepprlt; der NHartefliibam bat bios cin Drictel 
zugemsunmen; ber Wiehamb Kat ſia verdtehſacht und beträgt 
im Serie 1295 Mulionem Dollars oder ourpihuidig 20 
Dollars für jede yamilie. Für den Konſum werden gegme 
märz viermal fo viel Thiere geibladtet, ale in 1470, und 
ber Werıh des Schlahleiehe® berrägt jäheHh 4 Milkismeı 
Dollars. Die Mellorsdufiion id von & auf 109 Witlisnen 
Diumd jägrlin gefiiegen; von Baummolle wird argmwäre 
eine halbe Mlikon en 7% ala 185) produgit;- Moggen 
dagegen {fl von 21 Milionch Bujb.ls auf 16 Milkenen ar: 
junten, Daß bee BWerih der Farmen durch Die gefleigerte Bros 
duftion gefliegen, kit natürlich und der Werth dericiben wird 
auj Riliomen Douare — WoY. Millloenta Deuare 
im Jeder 1800 geſchatz bie Bejammizabı de. armen im 
den Bereinigeem Staaten beiträgt 2,659,485 

+ Umgute Wiiplüähbe gm eraahreı, ift ed von 
großer Wichtigkeit diejelben nach dem erften Salben je lage 
ala möglich fortjmugiten, wel #4 darch Erjahrung jeächt, 
da bie Kühe ftets ain diejelbe Zeit amfhörem, Mild zu geben, 
in der man fie das erſtemal troden ader jür ih ſtehes Kiel. 
Benn man j. Beine ‚die mach dem erften Ralb wieder 
trächptig, volxd, im fnfen Monat troden ſtehen Tieße, fa wilzde 
bei allem folgehiben Hälberm mern wicht friiher. doch zur feiben 
Zeit bei ühe die Milch verdienen. Mon melte vefhalb eine 
Erflingstub, felhk wenn fie wur jeher werg Wild geben 
jolte swenigftens bis 8%, Monat sort, jättere fir aber daseı 
mög oft reichlich und auı. 


Zn Moberiht 
Witzetgeilt vom Boll Shmidt in si Haut, Epriials 
Agent der Hambira:Aimerifün, Didi "etfehensibr uſchan. 
Das Hamburger Bondampficir rg Cabt. Barınaa, 
son der Linie ber Hambürgsimertaniigen Badetjahet:Attıens 
· ſell ſchaft, meldet am 9, Oftober von Hambura wia Sout⸗ 
hampten abzing, iR na& einer alüdligen Meike von IT Zar 
gen wohlbrhalten in Rem fort amgefommen. 
Mit birfem Schiſſe rlördere ih Herrn J. Mever, ® 
Regenkein und Hmine Banlamd per I, Wajütt,- 
räulehn Adller und Joramg vom Kaljerslımmris zer 2. 


jüte und Jatob Diesl von ta. 
Rews fort, 12. Roobı, es tandallanti| Tele · 
graph), Das 33* LA, ron Done tja, Kapt. 
3, ua mweihes a „ DMober von Denen und am 

Dfloter von Seuikammior abarjamgen war, I} bewie 1% 
Ude Mittags wohlbehalm der andıfammen. 

Meir diefem Schiſſe befhrdree iS Frau Hol aus Ri 
Dort ver 2. Gafüte. j * 

* Das der Druiden Traneananichen ——— ch 
— (Avtersfinie) in Hamburg achörende Dampilgiii 
f *, Gap, I U Billion, von der Bircclon ber Werl» 
(halt erwebirt, trat am 1A, &, DM, mir 217 Wallagieren und 
BO Tene Larung feine zmite Reie von Hamburg bicect 
ohne Heilgenskien anzulaufen nach Rew· heat an, 








Meteorofogiiche Notigen. 
Now. Harım,. Min. Therm.’i6 Wind Pow, 
17 m. 2 709060 35 Mm 07 Mi 10 
ad. 10 7 27 Mar 40 Mia 10 
15 Da. 6 WIE U — - no 10 


Mobiliarveriteigerung. 

Samftag, den 22 November nähftbin, 
Bormittagb B Uhr zu Franfenftein, in 
ber Wohnung des Gantſchuldners, läht Herr 
Behbäitsmann Philipp Groß in Kal 
ferslautern, als prowiforiidher Bermalter ber 
Gam maſſe bed au. Franfenftein wobnenden 
ee ng ee Andread Sebaflion die 
oigenden Mobiliargegenftände öffentiih auf 
Gredit veriteigern, nämlich: 


1 vollftändige Badeneinrichtung mit Mac: 
en, 1 große Paribie Tate * arten, 
fe und Melın, 1 Bartb äte, 


Daub: und Brennbols, 1 8 Dung, 
2 einipänner Wagen, 1 Bolterfaften, 
Sälitt erdoge · 


Tflüge, .i en, Bi 
ſchirr und iebene anbere Dauss, 
üben unb Mdergeräbkhaften 


üb) aller 
art, ferner bie aur — — 
noihwende gen Baarenvorrätbe, beſtehend 
in großen Bartbien Phospdor, Schach- 
teln, Raften und Holibrabt, emblich 1 
bebeutende Bartbie fertiger Zünbhölss 


dem, 
—— den 7. Nodember . 
67,73,5) Jagen, f. Rotär. 
Den Reit meiner Bariker (75,7 


Wnmen und Federn 


verkaufe gu außergewöhnlich billigen Preifen. 
©. Weiler, Haus Compter, 
Eimbabnftraße. 


CAFE CARRA 


am Schillerplaß. 
Kortwährend : 
Hodfpryerer Bier per Schop. 4 fr. 
Mainzer Wiener , ‚, 6 


Kalte und warıne Speiſen. 


Oelfarben, 


fertig zum Anſtrich, verkauft 


Carl Born, 
751) Ladirer. 
Bei dem Mntergeichneten ift eine 


Dampf Brandwein- 
brennerei 


nad meuefler Gonftruction, für 6,000 Liter 
Gleitwalier oder 70 Gentner Rartoffen üg 
lich zu breimen, bis Mittwod, ben 1 
». de e gefälinen Anfidt ausgefteilt, 

or Doltichneiber, Zupierihmieb. 











= treffen wieder frifche 


Sheltfifgel 


ein, bei 


J. — Wwe. 


gif — 


Fraulf. I Bratwürfte 


erroffen 


bei ©. Hoble. 
—— 


rohen und Klemen, bei (75,981 
. Lutz Keritgaffe. 


— -Sebkuden, 
jeden Tag ride, empfiehlt 

Zobann Diebt 
75 (bi) In Weibenthal. 


i Bockilus'sche 
Brult:Benbons 


im Paqueten a 12 fr, und 
Brust- Syrup 


in Flaſchen 24 fx. 6 35 fr. 


durch — ex —— 
men Gele: und Bru en, Fa 


nf. 

" rämiirt 1872 auf ber — 
—A und zu baben im 

ailerdlautern bei ri Sohle. 








— Bedjfel 


. 3 heilen Nordamerita's billigft bei 


Schmidt in ralievslautern. 


Bekanntmachung. 


Die Birferumg des Deckmaterlals nr Zuiebeltung ber Staatsjtraßen im Bank 
des Könial. Babe unb lukbauamtes Kaiferölautern für bie Jahre IBTI und 1875 
wird im Menge allgemeiner schriftlicher Submiflton vergeben. 

Die Geptmgnife, fomie das Pergeichniß Über ben Sedarf und bem 
ee liegen von heute am zu Jedermanns Einficht im Yürcan deö —&X Fe 
amtes au 

Die vorihriftänemäß 25 Stovemb: möäflen bit 


Samftag, den 29. Movember dieſes Jabres, 
Bormittags 10 ‚Ube übergeben fein. 


Kalferdlautern, ben 7. November (67° 


KHönigl. Straßen- und Flußbauamt 
Schlichtegroll. 


Cafe-Restaurant BEH.:- 


— Reſtaurations-⸗Local. 


Münchener: Export: Bier 


aus dem Spaten, von heute an im Auflic. 


Selchäfts-Gröffmmg & Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt biermit zur Mnzeige, dab er fein. Geihäft ala 


Spengler 

im biefiger Stadt eröffnet hat und empflebit ſich im allen im fein Geſchã ſt einihlagenben 

Arbeiten beftend und bittet um geneigten — 
Otterderg, den 13 Renember 18 


unghon 
Christian Cherdron, Spenglermeifter. 


Deine Wohnung befindet ſich in meinem elterlichen Haule in ber Nähe ber 


T2[, 


— 
Stabtmühle. 


Wohnungs:VBeränderung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß id von heute an in meinem meuerbauten Haufe 
Mlleeitrafe, jelinen der Spittelmüble und Brauerei Schud wohne. Zugleih bringe ich 


mein Beihäit als 
Tapezirer 


im empfehlenbe Erinnerung und mache befonbers darauf aufmerhiam, daß Stidereiarbeiten 
elegant und f&ön fertig gemacht werden — * 
erge f 


Julius Dedreur. ! 


Dur Gelegenheitskauf empfehlen eine 


Parthie Winterwaaren, 


alt: Bajhlits für Kinder und Erwachl ne, Stoff und Woll gaputzen Kopf: und Herren 

tes, Serlenmwärmer und Tüder, Buldwärmer, Strümpfe und Strumpflängen mebfl 
paflender Stridmolle, Terneaugmolle, Unterröde fir Damen und Kinder, Rinderfüddhen 
und Schuhe, alled in anerkannt guten Oualitäten zu billigen feften 


1) Gefchwifter Sproß. 

Balhlids in Tuch, Stoffe und Wollkaputzen, Kopfchals und Tücher, 

Beljträgen, Kinderkleidchen Jaäckchen und Röckchen, Steppröde 
in den neueften und beiten genres, ſowie beite Gummiſchuhe 






[_] Barbarossa. 


Sonntag. den 23. Novem- 
ber, Mittags 1 Uhr D im I. 
ver | Gr... „Ballotage.“ 

Der M.. . Ber. 


Witpelm : — "aus 
Duchtoth iſt nicht mehr in mei- 
nem Gefdäfte und bat derielbe 
für mich keine Beftelungen anzu- 
nehmen noc Gelder einzufafliren. 

Marcus Weiler. 


Zu —— 
in der za 
chend Sec 


Beilchen, Bei wen? zu gen vr 
Erpebition der Pfälz. [föjeitung "as 
Ein Fehrlin ng, 
mit den nötbigen Schulfenntm veriehen , 

kann bei mir ſofort eimtreten. 


e,) 8, Sonnenberg, eiderhandlung. 


vermiethen 
den 2. Stod Se as ‚bi 
TR) baftian Joachim 







haus in das Schneidergäß- 

den unb a die Haupt« 
ftraße ein warz nd roth 
carrirted Aiudertrã en, 
A unb m 


fhmwarjgefütterten 
en "der DI tier 


einem 


lobnung in ber 
Volkszeitung abzugeben. _ 


Bir 
Die vor einigen Tagen in ber Bläliichen 
Volfsyeitung annoncitte „Warmt 
* Biengeraige —— 
nehme ich ammit jur 
„ *alfersiautern, ben 18. Nouember 1873. 
Friedrich Schimmel. 


Warnung. 
Der Unt Knie warnt bierburd Je 
bermarem ihn in Zukunft 


„Danneisadel” 


enen jeden — fo Rufen⸗ 
— ——— wird 
ar ben ib, November 1873. 
Johann Fiſcher aus Baalbort. 


Marnung. 
Unterpeihnete warnt hlerdurch Je⸗ 
dermann —— —** ista an 
* auf feinen N ba Jeiben ober 
* er für rlefeibe M aicte mehr > 
pi 


— ben 18. Mosember 1573. 
Mathias Echneider, Steinhauer. 


Stadt Raiferslautern, 


Grade Mittelpreife v. 18. Nov. 1878. 

















1 billigft : 
— Carl Spross, rraau * 4 Risen —E 
FR) nächft dem Riefen. lorten. Kir LAK: In. 
Damen: Mäntel, Jaden u. Regenmäntel BTEIR TEE AZ 212,8 
in Auswahl, bei A == 22 
R. Vend 8-4] 
1501 —-' 3|-)- 
6,—1-,—I-,9 
Ausverkauf |t2]-js]= = 
des Reſtes meineh BER A — 
Schub-Ragers Er 
unter ben Fabrifprelien. Das Bürgermeilteramt, 
S. Weiler. kalte vera: — — Re IR 
ms 
Zur bevorfichenden Sailon empfehle mein Lager in allen Sorten ee, “ a Kartei se 6, 17 2 
olle, Klecheu 2 RR —- ti cs * 
bis einften Qualität, ders auf eine Vartie — — u 
——— 9 ) #0 nF ee en ee = Beantfunter Genre som17, Nevanber. 
edernerfäufer num Baurifpreie Wreußtfche Fyriebrichsb’or 2'506 
Zugleich "Ss mein Bitln . 22... 9a24 
Schirm:-Lager fansie # 1olschet \ | 3 5254 
in empfehlende Erinnerung jum Breife von 1—10 fl. MORE » + + 0 200 5 4-36 
Spielwanren-Musverkauf zum Fabrikpreiſe —E —3 
Otter ber a, im dtovember 1873. The ar in ® 9 Er 
e iand 11 
Hoch. Cherdron. nn —— us 
ers m @olb - . - .1 22677 
eilt En; der Speeinlarzt fir Epilepsie Dr. O, Killisch, Berlin, Lanisen- —— 3* % u 


rasse 46. — Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


(162 





- 
. 


Weißbrod von 2 Pfunb 22 fr. 


— — 





— — 


Disks Blatt erkgkint Br er 
r Yaptaın ber afatsingeiger*, 
Yam Tanı a L) — 


wi Zentlich ywei tinerheltungs biatter as 


auße them 
“ 


L agen ausgt · 
ehe werben, uad deũct wiertehährlih im a:lere lautetu vilt Maeg wur Kama 


Heiferslantern, Mittwoch, 19. November 


Nro. 276 


# Landratböverbaudlungen der Pfalz. 
Achte Sigung Montag Rohmittags 4 Uhr. 
Anweſend ſaämmiliche Mitalieder des Landrathes 
dann Renierumgsdisehior von Lamoite und auf ber 
ſendere Einlabung ber königliche Regierungsrard 
Feht. von Maillot, Renierungd- und Kreis ⸗Mediz 
Roth Dr. Heine und Kreisbauaſſeſſor Siebert. 

Nach BVerlefung und Genehmigung bee beiden 
Brotofolle der .6. und 7. Sihung macht Herr Dr. 
Beder vem Lanbraihe Mittheilung von einem an ihn 
abreificten Geſuch ver pfälz. Schuivermeier bezilglich 
Gieihftellung derielten mit ben mirklihen Lehrern 
bei aus Rreismittelm zu bemiligenden Allerspulagen, 
welches Geſuch Dr. Beder fi aneigner. 

Namens des 1. Ausſchuſſes vejerirt Janfon über 
bad Redmungsmelen der Kreis / Atmen- und Rranten- 
auftalt Frankenthal; zunachſt erfolgt Mitigeilung über 
den Bermaltun ;sberiht, ıodann über die Rechnung 
po 1872. 

Die Gefammteinnahmen ber Anftalt entziffern den 
Betran von 86,510 fl. 31 fr,; die Husgaben 
Grebitüberfhreitungen bei den einzeinen Mofi- 
tionen gegenüber tem Boranidlag pro 1872 meljen 
inögefammt die Summe von 6,865 fl. 05 fl. aus, 
währenn die Exiparungen die Summe von 6402 fi. 
31 Er. ‚confatiren, fo daß fi immerhin mod ein 
Ueberſchuß von 37 fl 5 fx. ergibt. 

Nachdem der Landraih bie Ueberichreitungen für 
gerechtferrigt erachtete, hat ſich zu ugend einer Bean« 
ftandung feine Beranlafjung geboten. Der vom Land- 
tarherfenefegte Voranihlag pro 1874 weift in Ein- 
nahmen uud Ausgaben die Summe von 108.059 N. 
aus, wovon 81,459 fl. aus Kreisfonds zu deden find, 
Auch im dielem Jahre tritt bei eungelnen Beamten 
und Bevienftzten eine nit unweſentliche Gehaltser 
höhung ein, fo 4 ®. bei dem Delonomen, dem Taub: 
fiummenlebrer, dann ben Märıern. 

Hierauf fhreitet ber Zandra'h pur Wahl des 
fiändigen Ausichufies und murben ald Mitglieder ge 
wählt die Herren Krämer, De. Jacob, Janion, 
Wolf, Hegbenreih und Vollmer; als Erjagmänner 
Dr. Hannig, Scleip, Arnold, Dürr, Heint. Beder 
und Mies 


Schluß der Sidung. Nädhfte Dienstag 18. Non., 
Radıın. 4 Uhr, 
——— — — — 








Deutſches Reid. 

* * Ratferslautern, 18. Nov, An ben Landrath 
bee Bialg wird jhon in allernächſtet Beit bie hadı- 
wichtige Frage hetanteien, ob die biäher nach Eon» 
feffionen geichiedenen Seminarien ‚iu tonieffionel- 


Die unerfättlichen Muſikanten 
Stijge nah bem Leben von C. Rheinbarbt, 
(9. Fortfekung und Schluß.) 

Er ſchlich um fie herum und geiff verſtohlen an und 
im ihre Rodiaichen, konnte aber mit das Beringile 
entdeden. Dann madte er neugierig die GBeigenfaften 
auf und guckte hinein, aud hier war feine Spur ber 
verihwundenen Zebenämirtel zu feben. 

mDie Keile haben: bei Bor alles aufgegeffen,” 
wnarmieite er, „die möchte ich micht im ber Roft haben. 
Rum, bın Karpfen lünnen fie feinen Schaden mehr thun, 
bas ift ſicher — Himmel, auch die ſechs Semmelzeilen 
und dos Brod haben die Kerle derſchlungen, das ift ja 
himmelicreiend I” 

Die Mufilanten fpielten Iuftig fort und gaben 
manche gute alte Beile zum Beften, bean Zulunftsinu 
filanten waren fie midt, fie hielten es mit ber Begen- 
mart und einem guten Trunfe, den übrigens bie Bu 
tunftsmufiter auch nicht verihmähen follen. 

AUS die Tiſche gededi waren und der Rarpfen er 
ſchien, legten fie die Jaſtrumente weg und machten lange 
Hälfte. 





Der Bauer, welchet von ihren Leiſtungen im falter 
Rüde unterrichtet war, Fam zu ihnen unb frug fie: 
„Habt Ihe noch Appetit zu einem Studchen Rarp- 


fen 4" 
„Hunger!“ ziefen Baß und Horn im ber Terj. 


antgemomnen Wonmine, } 


Pfalziſche Volkszeitung, 


zn. — 


derexca · tu qer edacteneı Ferch, Mäöfh. 








erraten Vd · Made to Sea · o rernera. jelit aber 








⁊cugetleda 1 fl, 6, ia zam Dapern wit Einf, * 
nes Dei 06 — 3 werden. Fr —— 
123 





gewiſchte verwandelt werben follen oder nicht. Trotz 
bes von geaneriſcher Seite auf's eifrigfe betriebenen 
Mrefienfturms unterliegt es kaum einem Zweiſel, 
daß ih der Landrath file Eonfeifionelssemiidht: An ⸗ 
ttalten ausſprechen wird, was mir im Jaleteſſe des 
Landes ald aud) zum Wohle des Schulehrerftandes 
ſelbſt recht ſeht wünſchen. Ob aber damit die Sache 
ganz abgethan fein wird, das iſt eine zweite Frage, 
denn nicht erſt von heute datiren die Rlagen über 
ungulänglie umd mangelgafte Organifation der Se 
minsrien überhaupt, ja menn wie ber bayeriichen 
Lehrerzeitung Glauben ſchenlen dürfen, fo ginge fo- 
gar deren Mangelbaftigleit fomeit, daß dieſe Anftalten 
nicht einmal im Stande wären, Ioviel zu leiften, daß 
Abiturienten aus dieſen Anflalten bas Freimiligen- 
Eramen befleben könnten. Letziere Behauptung Icheint 
und feineswegd Übertrieben, va mir genug junge 
Lehrer fannten, melde ſich in bitteren Klagen über 
bie Unzulänglidleit ihrer Ausbildung gegenüber 
Solchen ergingen, die fo glüdlid waren, eine andere 


do. | Art der Vorbildung durdzumaden. Unter allen möp- 


lien bodtönenden Namen mwerbe nur wenig gelehrt 
umb noch meniner gelerm, fo daß der Lehrer, dem 
fih nicht im fpäterer Seit @elegenheit zur Ausbildung 
biete, fein ganzes Leben an dem beihämenden Be, 
wußtfein zehrt, nicht fo viel zu wiſſen, als ber erſte 
befte Gymnafial » Abitariemt. Es iſt daher Pflicht 
eines jeben Wolfäfreundes, wiederholt auf. diele 
Schäden und Mängel binzumeilen, damit auch bier 
von derechtigtet Stelle bie nöthige Abhilfe geboten 
werbe. 

* Der Stabtrath von Pirmafend hat im Ber» 
eine mit mehreren andern Stabtmagifteaten des jen- 
fritigen Bayernd an die Kammer der Ab. eorbneten 
eıne Petition um Aufhebung bed Art. 22 des bayr. 
Wehrverfaſſungsgeſetes gerichtet. Diefer Art. 22 
bejagt: „Für die Beihaffung ber nöthigen Räumlich ⸗ 
keiten zu Kanzlelen und Magazinen, fomie filc Ber 
ihaffung und Sicerfielung ber Sciekpläge ber 
Landwehr hat bie Gemeinde, in ber fid bas 
betreffende Kommando befindet, aus eigenen Mitteln 
zu ſorgen.“ 

* Wlünden, 15. Rov. &s ſei uns geftattet, 
jur Vervolftändigung einer früheren Mitteilung 
wadzutragen, daß zwiſchen der formellen und mate 
riellen Bertheilung der Referate im FinanpYHlus- 
ſchuſſe der Abgeorbmetenfammer zm anlerſcheiden if. 

er Domcapinlar Shmidt, ſchoa in voriger 
effion bei Bearbeitung des Etals des Gultusminis 
Reriums thätig, iſt auch diefed Mal von der libe ⸗ 
zalen Mehrheit des Ausſchaſſes mit dieſer Aufgabe 





„Und Dortſcht!“ riefen Bratide und Geigen in Duinte 
und Dstape, fo daß der voländige Accord da war, 
auf den die beiden Glarinetten noch einmal Duinte und 
Detade mit „viel Dur” ſetzten. 

Ter Bauer ſah das Drapefter ung'äubig an, befahl 
aber, Jedem eine Portion Karpfen bınzufehen, und ſah 
mit Grflaunen, daß fie ſich diefelbe vortreiflih fehme- 
Gen lichen. Um zu ſehen, wie weit der Appetit dieſer 
unergründlichen Tontunſtler ging, und im feftea Blau 
ben, daß fie nit im Stande wären, no einen Bil 
fen himunter zu bringen, ließ er vier ganpe Baten auf 
den Tiſch ſehen, die fie unmdglicd im die Taſche fr 
ten konnten. Über auch diefe waren im lkurzer Beit 
— und mur ſpärlicht Knochenteſte davon 
übrig. 

Ein Haufen Aepfel und Nüffe ging gleichfalls ipurr 
lo® unter, und eine nochmalige geheime Unterfuhung 
bes Taſchen des Septettö zeigte, daß dieſe gänzlich leer 
und bom Einfteden feine Rede fi, 

Dem Bauer und feiner Dimerfhaft warb es bei 
ſolchem Appetite faft unheimlich und da der Durft bes 
Septettö nemlich gleichen Schritt mit dem Hunger hielt, 
fo war Muffid ſteh, als der Schmauß und Tanz zu 
Enbe ging und ſich die Mufilanten etwas wadelig ent 
fernten, Beſonders der Balfift ſchien ſchwert gelaben 
zu baden, benn er wanlie gebeugt, unter feinem nr 
ſtrumente Gin und ber und fonnte nur mit der Unter 
Rügung feiner Ramerabın vorwärts lommen. Die 


betraut. Materiell werben ſich allerbings die Uni 
verfitäten des Vortheils erfreuen, dab ein Univerfi 
tätsproieffor zue Würdigung ber für fie eingeflelten 
Bofition beigezogen if. — Herr Prof. Matomizfa , ve. 
fett 1869 ber Rammer angehört, mußte leider im 
Folge Augenleidens aus der Kammer ſcheiden, für 
ihn tritt Gynn.Prof. Selig in Ausbach als Eriap- 
mann ein. Prof. Mofomizka, früher in Prag, wurde 
1850 an die Univerfität Erlangen berufen, und be 
währte fih dott wie in der Kammer als eim tüc- 
tiger Mann und treuer Freund. Gr iſt einer ber 
nicht mehr zahlteichen üverlebenden Mitglieber des 
Frankiurter Parlaments und eints jener 5 öfter 
reihiihen Mitglieder im jener Verfammlung, melde 
bamals für den Erbfaifer flimmten; dieſes Borum 
kojtete ihm feine Stellung in Deflerreih, doch war 
die bayer. Regierung nah 2 Jahren getecht und klug 
genug, fih mit der Berufung dieſes Gelehrten auf 
den nationalsdtonomiicher Lehrftuhl in Erlangen ein- 
verftanden zu erklären, 

— uchen, 16. Rov. Bom 12. Januat 1874 
ab findet eine Goncuräpräfung für Adfpiranten zum 
Berg-, Hütten, und Galinendienft ftatt, Gandidaten 
haben ihre ſchriftlichen ey nebſt Zeug: 
niffen bi® 15 Dez. d. J. bei ber Generalbergwerle— 
und Salinen-Abminiftration einzureichen. 

* Münden, 17. Nov. Der Verwaltungsrath der 
bayr. Hanvdelsbanf hat auf Grund der Brutto- 
Bilanz per Ende Ditoter beſchloſſen, vom 18. De- 
yember ab eine Abſchlags ⸗ Dividende von 4%, des 
einbezaßlten Hetiencapitald auszubejablen. Ferner hat 
Graf von Moy, der die Stelle eines erſten Präfiven- 
ten des Vermwaltungsrathes niedergelegt halte, Dies 
felbe mit Genehmigung des Königs wieder Übernom« 
men; bie ihm von der Handelsdank zuftehenben Tanı 
en follen aber den Münchener Stadlarmen zus 

ießen. 

X Münden, 17. Nov. (Landtag. 5. öffentl, 
Sigung over Kummer der Abe) Am Minifieriiite 
fänmtlihe Hrn Minifter mit Ausnahme des Hen. 
v. Lutz. Nah Berlefung des bereitd geſtern ermähn: 
ten Signals des Königs, gab der Präfident die mei 
Austeittögefuhe des Hrn. Prof. Molowigka und bes 
Hm. Bart. Bäj befannt, worauf Herr Wegierungs+ 
ar Zeneni zum EL Regierungscommiffär ernannt 
murbe. 

Abg. Lerzer verlas alsdann bie Interp llation 
über den Soldaten Plannet, worin er das „Wariyı 
tium“ dieſes Sorvaren ſchllderle, dem Kranthent im 
Folge eines Stutzes vom Pferde als Berfiellun; an- 
gerechnet wurde und im deren folge er fiarb. Der 








Glarinetten mußten ben Baß an beiden Eeiten mit 
anpaden und tragen beifen, fonft hätte e# der Baffit * 
aimmermehrt bermoct, 

Der Zug bewegte fi wie eine vom Samum über- 
falene Catavane nah der Stadt zurüd, wo bie ein⸗ 
zelnen Mitglieder nad ihrer Heimat ſteuerten ? — 0 
nein — nad Hotel Rofentrany der gemüthlichen Ameipe, 
wo die lufligen Rneipbrübner der Stadt noch früh wm 
drei Uhr einen guten Schlaftrun! finden, Da es rl 
yoei Ude war, io hatte das Septeit Bert, ſich mie 
Mufitantenfitte if, zu einem Scat nieberzulofjen, be 
fet6 das Tage: ober Nadtipert beiclicht. * 

Borher ader lehnte Der Baſſiſt fein Jaſtrument mit 
dem @ fihte an die Wand und ſcheb im Boden des⸗ 
felben eine Mappe auf, bie dort angebradht war, groß 
genug, um ein großes Brod oder einen Schinken hin 
ein zu fleden. Die Muſitanten fahen mit Interefle 
zu, wie der Saſſiſt jept im ben Bauch ber Baßgeige 
bimablangte und Schinten, Wurft, Eier, Guten, Ruden, 
Semmeln und B:od heraus holte. Mine ungebeuere 
Zabung, die allerdings den Baß fo ſchwer gemadıt, 
daß die Glatinetten und Beigen mitttagen mußten. 

Die Beute wurde auf einen Tiſch ausgebreitet 
und gewiffenhaft in acht Tele getbeilt, wovon zwei 
der wadere Baß, ald Bründer aad Ürfinder des 
Bıetualientransportivefens, erhielt 
Man war fchr zufrieden mit diefem Nebınbonorar ; 


Hatte do ber Bauplapfhmwint:l dem Kunſilern auch 


Rriegäminifter gab über ben Zuſtand bes Plattner 
nad) altenmäßigen Erhebungen folgende Erklärung 
ab: Hienach litt Platiner an Grhirnerfhülterung, 
diefe Krankheit wurbe von bem Militärargte nicht ers 
kannt, ſondern für Simulation auspegeben; richtig 
it, dab Platter : mehrere Straien erlitt, unrichtig, 
ba Plattner Mißhandlungen erlitten hat. Anhalts- 
punkte zu ſtraftechtlicher Unterfuhung haben fid nicht 
eraeben.. Er halte biefe Auſchulbigung für eine 
tendenpöie Entfiellung von Thatlasen. 

Der Präfident legt voraus, daß biefe Ichten Aeu ⸗ 
kerungen bes Hru. Minifters ih auf keine in Die 
ſem Houfe gefallenen Aeußerungen beziehen, 

Die Kammer trat ſodann in die Berathung des 
2. Gegenſtandes ber Tagesordnung. Zur allgemeis 
nem Debatte ergreift Abg. Brandenburger bas 
Mort, und empfirblt wiederholt die Einführung von 
St mpelmarken; er wunbere fi, daß man bei uns 
noch niit biefe praftifdhe Einrichtung eingeführt habe, 
un) er richte an das Staatöminifterium ber Finan- 
en die Frans, maram dies mod; nicht neichehen ei. 

Der L Regierung: Gommiffär 11chberger er 
wibert bieranf, bie Regierung fet im Princip mit 
der Einführung der Gtempelmarken einverfianben; 
allein die jegice ge fet für bie Aufnahme einer fo 
meitgreifenden Bellimmung nicht oppoctun; wir flän- 
den in einem Proviforium und auch das bald ein: 
zuführende Maıtenfyftem ftünde bei Anttage entge 
gen, meil man doch bald wieder hieran ändern 
müßte, 

Sierauf beginnt bie fprciele Debatte. Urt. 1 
wird ohme Debatte angenommen, Zu Art 2 fell 
Sr. Frantenburger bie Modification, vor bat 
Mort „Belelihafisverträne * zu ſehzen „Notarielle” 
und begründet feine Mobification, 

Der k. Regierungs-Eommiffär Spricht ſich genen 
dieie Modification aus, das bermalige Ge eh würde 
dadurch geändert werben, er bitte, es bei bem Ent- 
wurf der Regierung zu belaffen. 

Dr. Frantenburger ergreift nohmals das 
Bor für feinen Antrag und erweitert ihn dahin, 
not gericht ich“ zu fagen. 

Ang. Dr. Berfiner ſpricht fi genen den An 
trag des Dr. Frontenburger aus, es würde Unflar- 
beit geſchoffen werben und wir würden in Colliſion 
mit dem Weidyögeleie nerathen. 

Der Antrag Frankenburger wird abjelehnt umd 
Ari, 2 in der Regierungd:Borlage angenommen. 

Art, 3—4 werben ohne Debatte angenommen. 

Zu dem 2. Gegenftend ber Tagesordnung über: 
orbend, esgreift Abo. v. Hörmann im ber allgem. 
Debatte das Wort, worin er unter eingehender Dar+ 
leauan ber betreffenden Verhältnifje die Noihmendig- 
fer: ver beregten Bauten f&ilsert und bem Gefegent- 
wurt zur Annahme empfiehlt. 

Ag. Fridinger empfiehlt gleihfals die An- 
nobme, wodel er pur Begründung eine geſchichtliche 
Da: frllung der Berhältniffe in den lehlen 25 Jahren gibt, 

Zur allg, Disculfion ergreift Niemand mehr das 
Wort, worauf ohne fpeciele Debaite Art. 1 und 2 
ongenommen werden. . 

Zum dritten Gegenftand gibt der Präfident be 
tomıa, dab Hırr Min. v. Pfeufer ben Wunſch ge 
äußert habe, dem Gefegentwurf an einen Ausſchuß 
ja verweilen. 

Abe. Margquardien beantragt, daß bieler 
Ausſchuß aus 14 Mitgliedern beftehen folle. Dieier 
An'roa wird angenommen. 





Bur Behandlung von Petitionen und Beihmerben 
wirb von ber Kammer ber Mittmoh als regelmäßi- 
ger Sigungstag beflimmt. 

Nachſte Sigung am Mittwoch. 

* Münden, 18, Nov. Daß bie bermalige Stels 
fung ber Rentamtsgehilien in Bi gern einer dringen: 
ben Reform bedarf, wenn nicht die fernere Führung 
ber rentamtlihen Verwaltung dadurch gefährdet mer- 
ben foQ, ertennen feit längerer Zeit ſchon alle jene 
Rentamte-Borflände, melde fih nicht von Standes: 
vorurtbeilen oder eigennitigen Rüdfihten leiten laſſen. 
Die Führung ber amtliben Verwaltung unb die Ber 
forgung ber Raffenneihäfte nehmen bie volle Thätig- 
keit bed Rentamtsvorftandes in An'prud, fo baß ber: 
felbe eimen bedeutenden Theil der Wermaltungdge 
Zafte dem @ehiltenperfonal zu Mberlaffen geimungen 
iſt. Dielem Behilfenperfonat fält bie Führuna des 
Otund · und Hausfteuerlatafters, das Bewerber, Rapital- 
renten und Einfommenfleuermelen, das Geiäld- und 
Abldiungsmeien u. ſ. f. zu und e& bedarf Daher einee 
tätigen, mit den erforderlichen Reuntniffen ausge 
rüfeten, von Treue und Dienftergebenheit durch-⸗ 
drumgenen Verſonala, um Dednung im der Amts: 
führena, ſchnelle und gemifjenhafte Erlebinung der 
Gefdäfte aufrecht zu erhalten. 

Wie aber, wird man fragen, if bie Stellung bie 
fer @ehilien gegenüber ſolchen erbeblihen Anſorde ⸗ 
—— Darauf läßt ſich nur ermiebern, daß berem 
Stellung eine nur gering befolyete und an precäre 
iſt, was denn auch zur Folge hat, daß tüchhtige Rente 
amtsgehilfen ſobalb als möglich ben rentamtlichen 
Dienſt verlaſſen, um ſich andern einträgliberen De 
(häftigungen zugumenden; nicht männer leidet ba 
runter der neue Zugang an jungen Leuten, fo daß 
genenmärtio ſchon ein bedeutender Mangel an tüd- 
tigen Rentamtszehilfen befteht. 

Es ift nur bidig, wenn man fordert, bafı bie 
rentamtlihen Gehilſen in Bayern nah Erprobung 
ihrer Tüchrigkeit diefelbe Stellung erhalten, wie etma 
bie Forflamts-Affitenten, damit fie nicht mehr, wie 
bish-r, auf bie allerbinas freie Vereinbarung mit bem 
Amisvorſtande amgemieien find, mas gewiß nicht 
menig zur Heranbildung eines tüdtigen Rınlamis- 
Bebilfenp-rfonala beitragen wirt. 

ürnberg, 15 Nov. Auch unter unferen 
p:oteftantiichen Geiſtlichen grafirt nunmehr bie Sucht, 
tirchliche Eonflie'e herbei führen. Schon Feit einiger 
Zeit aing nämlıd bier das Berüht, dab Herr War. 
rer Lösch ohne Vorwiſſen der Schulcommilfion Mes 
tinions:Urterricht erthelle. Nachtträglich nun zeigte 
berjelbe H ir beim heſigen Bürgermeifleramte an, 
daß er alerpinge ſchon feit mehreren Moden Hinbern 
von 7—10 Jahren Unterriht von jungen Damen 
in erbaulidher Weiſe in ber bibliſchen Geſchichte ge 
ben laffe, wobel ein Beiftliher zu Anfang und zu 
Ente zu furgiren babe; bieler Rinner-Gotltesdienfl 
babe jeroh nihte mit ber Schule gemein. — Der 
Magiſttat fahte aber die Sache amders auf; er ber 
tradtete das Unternehmen des Wiarrerd als eine 
Unterritsanftalt und bat davon der Staaatsanmwalt- 
Schaft Anzeige gemacht, vor welcher ih nun ber Herr 
Pfarrer zu rebifertinen haben wird. Gelhftuerfländ 


lich ift don jungen Damen das Handwerk alsbald 
gelegt morben, * 

* Berlin, 16. Nov. Das Reichttkanjleramt hat 
an die Medsregierumgen ein Schreiben gerichtet, da ⸗ 
mit biefe ihre Staattangebörinen vor der Ausmanr 
berung nad Brafilien warnen. Ja einer Drudiarfi 


bes Dr. H. Schentle, melde bas Schreiben beuleitet, 
werben mad fachverftändigem Uriheile bie Auflände 
der AuswanderunndsAnfiereiungen in Brafilien und 
das traurioe Schidial peidildert, welchem bie bort- 
bin Auswondernden fat ausnahmslos entgegengeben. 

* Berlin, 17. Nov. Für die in Eartagera ver= 
bafteten deutſchen Eonfulatövertreter. ermittelten vie 
Vertreter Englande, Jtaliens und Frankteichs. Der 
deutihe Geihmaberhef Ey... i fam, burdh Te» 
legramm ber madrider Belandtihaft nah Gartagena 
gerufen. om 2. November Morgens mit feinem x: 
ſchwader rorl an; binnen vier Stunden war dann 
bie Sade aud;eglihn. Ueber das wergenommene 
deutſche Einentbum liegen vier Reclomationen vor. 
Der Eonfularbe:icdht meldet, die Verhaftung der Deut. 
ſchen Sei mur erfolgt, weil bie Intranfisentes behaup ⸗ 
ten, bie deutfhe Marine habe ihrer Sache ben To: 
besfloß verich*, dies fünnte mie vergefien und müßte 
an LDeulfſchland gerächt werden, 

* Berlin, 17. Nov. Abgeordnetenhaus. Neue 
Borlagen: Abänderung der @rundfteuer in ben neuen 
Provingeh und einiger Beitimmunnen ber Bewerber 
drdnuma, ferner: Antrag des Abg. Windbihork (Mep+ 
ven) anf Einführung des Reichs wahlgeſetzes in Preu- 
Ben und ein vom Gentsum unterflüßter Antrag Bır+ 
narbs auf Aufhebung ver Kalender und Seitungd« 
flempelſteuet — Zufolge vorgelegter Ueber ſicht des 
Finamgminifters über Einnahmen und Ausgaben pro 
1872 betrugen die Mehreinnohmen 34,785,726 Tblr., 
mooon an Betriebsloſten 10,918,625 Thle. abgehen, 
dageyen Erſparniſſe von 3,701.625 Thle, Hinzutreten. 
Somit beträgt der bidponivle U:verihuß 27,720.055 
Thaler, wovon ein Theil durch Frühere Bewilluungen 
ves Randiages abforbirt ift, io ba pro 1874 bi#vo- 
nibel bieiben 12,466.055 Thle. — Für 1874 fiebt 
bie Ryierumg von einer außerordentlichen Schulden » 
tiloung ab und fordert ein Eriraordinarium von 
33,365,092 Thlrn. zu probufiivn Aweden, Davon 
erhalten das Kultusmintflerium 3,141,320, das Mi- 
nifterum: bes Innern 975,000, das Juflisminifter 
rium 2.050.000, da® fFinangminiferium 2 Dil, 
Handelsminifteriun 24 Mill. zu Land» und Baier 
Danten, darunter 9,269,315 Thlr, für Ganäle, Sıromr 
regulirungen, Hıfen- und Eiſenbahnbauten. Nähte 
Siguna Donnerstag. 

+ Stuttgart 18. Rov. Der „Schw, Merkur“ 
berichtet aus MNordveutichlany, dap das Wroject 
einer Erhöhung der Tabalslleuer Seitens ber Reichs⸗ 
tegierung definitiv aufgegeben und dafür eine andet · 
meitiae Steuerverſheilung (nah Der Gewichts menge 
des Ertrand ſtalt wie bisher mad ber bepflangten 
Grundflähe) vorgeiblagen fe. 

+ Dreöden, 14 Nov. Die Grnenuung bes 
Prinzen Geora, Biuver des Könige, zum Aommanı+ 
danten bed 19. beut dien Armeeforps ift vom Kaiſet 
Wilhelm volljogen worden. (Schw. Meik.) 

+ Web, 17. oo. Mittwoch N.dbmittag 1%, 
Uhr werden mitielft Extrazuges 1200 Rukruten zur 
Eompletirwüg der beiden bayeriſchen Infantene-Megis 
menter bier eintreffen, Die der preukiihen Rent 
menter werben in ben erflen Tagen nächſten Monats 
bier anlangen . 

+ Bofen, 18. Nov. Gegen bem Erzbiſchof Le⸗ 
dochowoti wurbe heute vor bem Kriegsgerichte im vier 

len megen gejehwibriger Anſtellung von Geiftli- 

en verhandelt. Der Erzbiihofwurbe in contuma- 
ciam zu 2000 Thaler oder dreigehnmonatlidder Ge⸗ 
fängnihftrafe verurtheilt. 





einmal ettond eingeltagen und zwar auf echte Grün 
derweife. Nur bebauertem fie aufrichtig, daß ber de⸗ 
lieate polniſche Rarpfen, nebſt der Sauce und bem 
Krautf lat, mit geeignet waren im Bauche der Bahr 
geige mit untergebracht zu werben. Auch ben Pflau 
mertuchen und das Gompor Hatte man yurüdlafien 
miüffen, waren bod ſchon ein Dupend fauere Gurken 
mur durch bie Berfießgegenivart ber erſten Geige un. 
tergebradgt worben, weil man fie in dad Zu band, 
weiches bie Beige im Raften völlig bededie, 

Das Expert mit dem Gründerbaffe, ber Schreden 
der bortigen Bauern, bat eine Einladung zu Goncerten 
noch Medlenturg erhalte, mo fein Appetit befannt 
mwurbe und ibm die höchſte Verehrung ſicherte. Der 
Baffift aber ſuchte eine größere Baßgrieg. 


Mannidfaltiged. 

7 Aub ber meuen Kaiferfiabt wird gefhrieben: 
— Die vielen lagen über Geſchäftsloſigleit und finan« 
ziele Beulegenheiten, welcht man jet alenıbalber und 
nicht am tmenigfien in Berlin vernimmt, ſcheinen im 
Mivder'pruche zu ſtehen mit ber Wahrnehmung, daß 
fat jeven Tag nımr elegante Reſtauranis und Gafss 
qanianis entüchen. Der Widerſpruch hebt fi, wenn 
man einen Did auf bie Beuder wirſt, denn dieſe 
wehören guößteniheiis den Klafſen der Geſellſchaft am, 
melde in den iehten Jabren ihre Einnahmen gan, 


enorm dur Ausbeutung der Gonlitionsireiheit verbeſ 
lert haben. Die Befang- und Wufitpallen find um 
brauchbare Aräfıe bei ber großem Concutteng in orger 
Berlegenheit, ungefähr fo, tie bor zwei Jahren die 
Hetiengefelihaften in Berlegenhrit um Directoren wa- 
sen. Die Bılnder der Fetenhallen haben kein enge 
ud Gewiſſen ald die Gründer der Banken und Bau- 
geletfchaften, und fo fehen wir denn emeritirte Add» 
innen, Wälherinnen, Mädchen „für Mlens“ u ſ. w. 
in ber Reihe ber 10, 18, 15 jungen und älteren Da: 
men, welche abwech elnd dem funftverflänbigen Publico 
Lieber vortragen. Hier opfert willig der brave Tide 
bergelele die 10; pt, Lohnauffchlan, melde er 
im Namen der Menſchenwürde und Ha ſſellampfs dem 
Meifter und Gapitaldtyrannen abgebrungen. (Börfe 
des Lebent.) 

+ Monatslalenber für November, Wit 
terung: In biefem Monat weifl der Mond vier Bier 
tel wieder aus, ein Muger Wirth bringt aus einer 
Band jedoch ſechs Biertel raus. — Bauernregel: Fälli 
im Revember Schnee zwei Meter, lannſt Schlitrenſah · 
ven bei joldem Wetter. — GBefundheitäregel: Mädchen 
die es gerne friert, geben nit decoletirt. — Hundert 
jaht. Kal: Wenn ber Mann fioftig wird, wird bie 
5 au lälter und auch mit jeber Woch' fieben Tag äl- 
ter, — Weieheitalehre: Börel und Dichter ungeborgen 
leiden jeht ſchon Nahrungslorgen. — Ein gutes Bere 
fen iſt ein fanftes Nuhehfien, wer aber in dieſem Mor 








nat eine Nacht auf dem Gtrafenpflafler. lügen. muß + 
wirb ein Sepha fanfter finden. ' ’ 

+ (Breiserböhung ber Wiener Blätter.) 
Die großen Wiener Wiätter bringen: eine gemeinlame 
Erllärung, in milder Me amgeigen. va fir im Hintlid 
auf die Schwierigkeiten ber Herflelungsloften, mit der 
nen eine aroße Zritung jet zu lämpfen babe, dba Par 
pierr und Drudpreife, Homorare, Arbetslöhne und Muthr 
zinie fah um bad Doppilte geftiegen, ſich zu einer Er- 
böhung des Mbonnemenispreiles gendthiat Tchen, 

rt (Reim um Anlleben von Etiquetten) 
Einen vorzügligen Beim zum Unfteben von Cüquetten 
auf Was, Holy od r Papier erhält man in folgender 
Weile: 1°/, Loth gewöhnlicher Taſchterleim, ben man 
Tags zuvor im kaltes Waſſer eingeweiht hatte, wird 
mit Candiezuder und ®, Loth arabiihem Gummi im 
einer Schale über ber Spirituslampe unter befländig« m 
Umrübren in 6 Loth Waller gelöst uud gelocht, bie 
bie Maſſe dünn flicht. Mit einem Pinſel auf die Eri- 
quetten gefltichen umb auf biefen getiodnet, haften dies 
felben durch bloßes Befeuchten mit bem Munde trefflich. 

t (rang Abs), der Abgon der Liedertafeln und 
fingenden Dodedämlen, hat fi endlich auch an bie 
Gompofition eimer Oper gemacht; biefelbe hebt: „bes 
Könıge Scharfihäg” und wird romantild und vier: 
altig fern. 

tr Gillot, der befannte große Stahlfedernfabrilant, 
treibt nur — mit Bänfefebern. 


+ Erfurt, 17. Nov. Im ber forben abaehaltenen 
Grneralverlammlung ber Eilenbahnaefellichaft Erfurt» 
Hof-Eger murbe laut eingehendem Direstionsberidte 
ein dutchaus günfiger Stand des Bauumternehmens 
hitgefielt. Der Arbeirsbeginn auf der Sirecke Erfurt 
Rıdolftadt erfolgt alabald. Volendungstermin it ver 
Futt 1876. (Fi. 3) 

Ansland. 

+ Paris, 17. Nov. Es bereich bie größte Auf- 
resung in Paris wesen ber Borihaft Mac Mabon’s, 
welde um 5 Uhr in Paris bekannt wurde Man 
riß ficb um bie Beitungen ; doch em’gielten diele nur 
abseriffeme hurge Notizen Über die Vorgänge in Ber 
farllee. Die Verlagung ber Beraihung auf morgen 
war noch nit befannt. Daß bie Rechte auf bie 
Bertagung eingina, legt man fo aus, daß fie zuleht 
nech eınfab, fie dürfe die Dinge nicht zu weit trei ⸗ 
ten Im Berlarles find Truppen confignirt. Die 
Sarniſon von Paris und der Umgegend ift ebenfalls 
bereit zum Ausrilden, 

rt Paris, 18. Nov. Die „Agence Havas” mel- 
det bezilalich des wor elma 3 Dionaten ftaltgebabten 
gmiichenfals mit dem Bilhof von Nancy, beffen die 
Rordod. Ale. Zta.“ Ermähnung thut, daß ber Bi 
hof felber die Zuridgaltung anerfonnt habe, weiche 
ver Patriotismus bei Ausübung von Functlonen 
fordere, im denen man gleichyeitig zu Diöcefanen zu 
iprechen babe, melde im Ftankteich und in den am 
nec itten Bezirfen wohnen, Es fei aller Grund vor» 
handen, zu plauben, daß der Huufhenioll feine wer 
wre Folgen haben werde. 

+ Berfailles, 17. Nov. Rationalverfammlunı. 
Ber Erdffaung ber Sıpung wird eine Botschaft Mac 
Nahons mitgetheilt, worin berfelbe eine fiebenjährice 
Verlängerung ieiner Gewalten annehmen zu mollen 
eMäct. Liboulaye beantragt, bie Frane behufs Pril- 
fung an die Gommilfion zu verweilen. Nach kurzer 
Debatte mırd die Bertaguma der Discuifion anf mor« 
gen verzorien und beichlofien, die S dung bis 5 
Ubr zu fuspenbiren, Nach em diefelbe nad 5 Uhr 
wieber eröffnet worden, beantragt Laboulaye wieder: 
dolt bie Verlagung der Diseuffion auf morgen, dir 
mit mon fi weitere Auillärunsen verſchaffe, die die 
Berathung erleihtern könnten. Die Sihung wird 
da:auf bis morsen vertagt. 

— eräflel, 17. Nov. Ein fo eben abgeſchloſſe ⸗ 
ner deutſch belgifcher Vertrag erkennt den anonymen 
Actien⸗Geſellſchaſten jeber Art das Recht zu, vor bem 

Gerichten beider Länder und ſich 
zu vert heidigen — 

+ Nonben, 18. Nov. Die Morning Voſt mel: 
dei, bag die Beſeitigunn des adener Gonflicts um⸗ 
iweifelgaft jei; Verhandlungen feien angeknüpft, Die 
Worte tei dem Gonflıc: abgeneigt. Ihre —— 
in Arabien werde wohl anerkann', daßegen Englands 
B:figftand bleibe geregelt und ein fünfzigmeiliger 
Rayon um Mden fol vorbehalten werben. 

+ 2ondon, 18. Nov, Der „Times“ zufolge hat 
der Admital des Bermuda »Weldiwaderd Befehl er» 
halten, zu ber Flottemabiheilung in ben cubaniicen 
Gemwäfleın zu flohen. — Demfelben Blatie wird an- 
ide mend aus guter One verſichert die Mehrzabl 
ber Garbinäle habe den Cardinal Pecei ald Rachfol⸗ 
ger des Papfles in Ausfiht genommen. 

+ New. ‚18. Nov. Präfibent Grant ber 
ihloß, in der „Virginius* Affaire bie End»Entfchei- 
—— Congteſſe anheimzuſtellen, was Unzufrier 

t bervorrief. Ein hieſiges Meeting nahm eine 





Deffeutliches Kursblatt Der Frankfurter Wörfe an 17. November Schlaf dr Bari 






Ren, AED p. 88) Y7u 55 ı +Berl. Baula, 100 24.5 


at Sehen 
{ı) ’ ® 
Haupt Friegerifch gefimmt. Nachrichten aus Santi 


vom 12, d. tementiren bie ere Melbung von 
am 40. erfolgten $inritung von 57 Single 
nius“ Gefangenen. 


Kocale und auswärtige Nachrichten 
Raiferslautern, den 19. Nonember. 

+ Speyer, 17. Rov. Der Geſammibettag der 
von Herrn Rath Rommich geleiteten Gollecte für bie 
von der Cholera betroffenen Familien Hat außer dem 
Raturalgaben an Beld die hohe Summi von fL 10,000 
erreicht. j 

+ Speper, 17. Nov. Die Erdffaung der hieſ 
gen Frauenacbeitd hule fand heute durch den Eal, Re · 
gierungs · Präfidenten Herrn d. Biaun flatt Da bie 
zur Aufnahme in de genannte YWnftalt erfolgten An 
meldungen die Zahl 70 überftirgen haben, jo mar bie 
Aufftelung einer zweiten Lehrerin geboten, woflüt be- 
veits Sorge getragen if. . . 

+ Zweibrüden, 18, Nov, Die von bem Brand 
angerichtete Berwüflung gewährt einen traurigen An: 
blid. Die beiden Mühlen (ver HH. Yalob und Han 
rich Brümdholz) Find total miedirgebrannt und won ben 
beiden MWohnhänfen ſtehen fah nur nod bie äußern 
Mauern. Auch die Nahbargebäude der HH. Patquet 
Böhmer und Aönig haben mehr oder weniger gelitten. 
Die Feuetweht halte geſtetn noch bis weit Inden Abend 
binein zu thun. Seide fol, wie wie börta, Hr. Hein 
ich Brüniägolz von feiner mobilen Habe Nichts verſi 
chert haben und demſelben fomit ein [ehr bedeutender 
Schaden erwadlen fein. (8. 8.) 

t Frantentpal, 16. Rob. , Der Bebimfieie 
aus dem Kloſtet zu Dggersheim, milder wor Rurzem 
den Pater Schulte daleibfi aus Uavoiſichtigkeit er 
ſchoſſen Hat. wurde geſtern vom Bezirlsgerichte unter 
Annahme mildernder Umftände zu einer I4tägigen Ber 
fängnıhitrafe werurtheilt. 

* Bıkanntlid befindet fih auf dem Giebelſelde des 
franzöfiihen Thotes in Landbau ein ſtrahlendes Son 
nenhaup:, das Sinnbild Zubimige XIV. von fFranf: 
seich, mit zwer Blumen Ipendenden Fulhöenera und 
ber lateiniſchen Umfdrifi: Neo pluribus impar (auf 
Deut: Au mehreren gewachſen), König Ludwig 
von Bayern hatte ſchon wor einigen Jahren Photoyrar 
when vom dem geſchichtlich imterefjanten Thore auf» 
nehmen laſſen, und erteilte nun meuerbings Hrn. Bilb- 
bauer Honet dortfelbfi den Auftrag zu unterfuchen, 
auf welde Weile ih das Sinnbild vom Thote ab- 
nehmen laffr, um +8 an feinen neuen Bellimmungs- 
ort, bem neuem Schleſſe Hohen divangau, mo «6 als 
Zierde eines Portald Verwendung finden fol, zu ſchaf⸗ 
fen, Nächſtes Fılbjahr iol nun das gr Feld ohar 
Umrahmung im die einzelnen Steine zerlegt unb nad 
Dohenſchwangau geihafft werben, 

f Ansbach, 15. Nov Im Landrath von Mit 
telfranten hat Beroljheimer ben Antrag eingebracht, «8 
mödten an ben höhsren Unterrihtsanitalten (Eyınaa- 
fien, Gewerbichulen 2c) bie Herbfiferien adgelatzt und 
auf bie Zeit vom 1. Sept. bis 1. Det. beſchtäntt wers 
den, Der Anirageſteller Hält bafür, daß die Herbſthe ⸗ 
ven jigt zu lang find und dadurch ſchädlich auf bie 
RAnaben wirken 

* In Wien find bis jegt 200 altfalbolifche Ehen 
geſchleffen und 300 Runder getauft worden, Die djter: 
Regierung verfogt | do dieſen Ehen und Taufen bie 
arfepliche Gültigkeit. 





Dienftesnachrichten. 
Die Siemers umdb Gemeinbeeimnchmerei R allũ ai, Beyirtsr 
und Remtamid Dürküeim, wurbe dem Aſten Ginnbmereie 
Ganbidaten und Siewerteviier Miielm Roıh übrtagm. 


..-Panbei, Börie unb Verkehr, 
"Mannheim, 17. November. Der brusige Keltvitbmarti 
wurde mit 178 Srüd Eamaloich und 50 Liäd Difen dr: 
fabren und foflete: Edmals ober Mindficiih 1. Omal. dr 
bis 48 fl, 2. Qual. 39-41 A; Dgienfleiihb 1. Oual. 44 
bie 45 A, 2. Olual. E43 I. per Ger. Der Gelammieriäs 
mar fl. 43,529, 
* Mannheim 17. NRovember., @ fh, un 
wmb Gerſte höher, Hafer unverändert, Dife Brtroleum Aid. 
Baiyen, bierlämbiiher 16 —— 9, baper. und nerzerun us 
17,18, 9, brand. —— — HL, rufilher 17, - 18 a 
Ronuen framzdi. 14%, A. Merfiehierländ, 19%, 54 unaat. 
Al. wũritemberacſche ⸗·ꝰi —— —— 
Hafer ei mene: 9, —10%, q. anti Birferung A., Kernen 19— 
—— ft, Kobleeps ungarijher 17 fl, beutiher 16, —— 
A. Bohnen 1b! A, Metjameit beuticher 1.27 — — M., beists 
eer IL, — — fi... Zugerme 77-28 0. Biparjette —, Beindr dat, — 
fu, bafmeife WI, — A, Rüböl 9, —— tl, fahwrife Wo T 
enmchk per 100 Silo mu Sad Hr. O 30 fl. 40 fr., Kr. 
1 A. oh, Re 2 U R 10 rn, Ar. 3 U HL lu Mr. 
Ra l. — ti. Roggenmehl Ar. 0 2 — Me, Ru 1 


* Das Neſulat der di ſer Tage deacnaentn Weinleie im 
Unterfranten Falı im inen gquamliratie Aıwas 
befler aus, ale eiwanlet Det Ürtrag iR 3-6 Wimmer pr 
Moergen. In Oualität Übenwira er dem worjäyrk en dem 
in ben teiferem Lagen um einige Scade. Der die wird 
fh auf 18-20 M, pre Cinet (altes Bemäs) berausnellen, 
= Kiriunerfauf wird 20-24 fr, per Bier badet werden 
m 


Frantfart, 14. Ron, 6°, Uht Abos. (Gffectemtocketät ) 
Erd ET, u, Elasiabaln DT BS 
73, bi. Bombarsen 168%, 71-69), bi. 
Balipier 2156-18 dr. Giifabeihhatn 285 by, Deflır Dante 
actien SIO by. Meiningen I ka, Deutihe Berrinabamf 
99%, &., Dentjse Wllecrenbant 117 - Y,—17 by, Diet - 
Deutli« Bant 399, —', ba, Aranfiurier Banfoerin 02% 
bi, B ooimziol: Diocento IV, 9", bi Anfaaae Ai + 
aemd, Shlub in eig martır Bomboner Gourje ſawächet 

* Eaarbrüden, 14. Row Die Ausbiut det flrcıs 
Üben Koblenaruben mwik are Dftober eine bedeutende 
Zunsuae nas, ba dieſelden itögefammm BUBEBU Gimme: 
KL0BETO entmer mehr ale im Zertembre), Mbebentnt. 
Trot dir tet: ächtlihen Metricftung fonmie die Ratirage miche 
vollnänbiz bericbigt werben, 

Dellerreidiihe Sehijer Die deuſche Belbs 
und BitbersE hei indalt in Arankiurt kauft jept aräßıe 
Ousmtitäten Bern, Sechſer ya Gin hmelgm und beredmet 
das ArutorPfund mit 21 #- 

* Die Dredjährige Weimernte in —1238 art 
wird aui einen Werth von Iienr—ıidn Willomen Frans 
grichätt, mäsrend e.ne gate Werneente Frankreichs Ah Mil, 


eine ausgereichneie VE RL ech wereh if. 
Betricbd-Ergebuih_der Pfä @ifenba im 
Or ie  enhahuen 


‚eat. Robim-Traasp. 
— 8 bac 


ff. ek MM Mk. 
3912 3. 2yie 17 1adı2 1 Bad6l 08. 
Betrieb6-Grgebnit im Öftober 1872, 


fl. 2 t. k. ir fl. Er. 
141,597 32, 13. 164,315 2 55480 10. 


119 A. 30 fx 


Becfammı 


2,37 01 0 04 Ss 10 1283 05. 
mh ___ mehr _meniger  meniger. 
Meteorologifche Notizen, 

Nor, Harıım. Mlım. Therm.ttt. Wint Bew. 
18 mı.2 7708 AI om 24 fig 10 

Abd. 10 746 75 26 Mar 45 nia 10 
19 ma 5 75 28⏑—————— 


» 


— BE 

1 Paris, 18. Nov, Der „Inhep.” auiolie 
murde, in zowoniharie Patronen und lehensmirel 
für vier Tage on die Macıne Soldaten verthrilt, — 
Mac Mabon bat den Vorihiag auf firbemjährice 
Berlängerung mı ven Bonapartiien vereinbart. 


(Artt. 3) 
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+Araueihm. % zul. z 
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» dom BB Du . W.iprandi. ao, u Ib | SU W| 20 40, Einmal > | 861, 6] 439. Dfbenburg, 40Ebe.| — @i 
Würth 5 5 * = @, dee te Far Ali barb rind —  dy, |Prov.»Discanio-Mef., Deſtett TON. v. 10 0%, 8. 
. a —— an, b „ 5 „Ale Gomf.v.7I 08 BI WRureld, Gren Th. ms Ill m. 2 5 A, a, RR, 
. ; 8) Gienbahn-wetien. | SD mg Ab. ——— * Diverfe Lobſe. 
Bm ld. Ir, W. a, uch e. Nattonalbant Tu. 1004 En. 5 | EA 4 Hammer Ahle. m 55 u. 
a SER wi. Q. u ee 9.) U 006 fe. mägt. 991 64 | Priaritäcs- Ohligation. Pe a ee 
: MH „ 434,8. | Msn Rad. E-H al, TH Dee, Cred A105 eꝛz B.l4 ©, Heikise Ladwigeb. #4, Neaplen gr, im | 0 i. 
ann wu] Sianım-s. zit, A. 4 „, jfünioe 8..0,1.005 | — 2 endögeft. m Sana: [Ei 0 | +4 Ertefter Mo Du — bi. 
rüd i „ 99%, 8. | Kin AR. &it.B 216.5 — fh Creditd.. fl. 850 5 Ins 4, Set. vu ih | ml. Mm — K 
id — MT Heif.xeme a Er Eh dlaya |. Affe in fe, inBuld., 39°, | 4:5 Türt, Eisenb. Te, 400 | 60, F. 
Oe iter. AN „Heuteg.in®. | Hi 6 en io * . zu. Saat, 1 04 IB Wlan 0.0.00. Reiniger fü 7 IT 
‚ Pr BE, | Lawigeha en ee Wire, Rotendant, ! * 5%, Pi. vudwbe (Berbadı) Ina, 3, | Fänabader fl 7 i—- 6. 
Fe > — | ae An lm h Ihe. a0. 5 Dt, .4 Bi. Kasmagdn.ı Har/, Mb I + Augsburger fl. 7 Is 
Ungarn" „ME-BEL,  — -B. | Dbern.ar. su Bee. 3", 74 51. Bereinsb, Th. 5 | i2t, @.| ge, k \— 2». ]|+Smebllge Ihle 10 14, 3. 
Jralirn 6 „Obl. d. Tabat. 32°. 3.1 5 Denzbayn at. 00 + ı I by. I mar 8.35. | 88, | 5, w  Rordbage | | HMaitaıd-Gome fi. 14 — % 
. u Rente - MN, erh. me nd u B. Brüffeler Bau, 1 Tu » MNudelpboſtiſtung A. 10) 10%, 8 
Ri. a ET | Hanke u.induf. Aktien)" r| a5, din 6 108 | .  Mazbabn | 9, | ditensa fire 16) I 
A: DW IE", % 9 22—2— a Deat.Eif.-u. Betiatb, | Halchen zone. | Aailaudet Ar. ih I. % 
Span. 8 „a. Bd 14%, m. | Fran. Baur 58 Sa, |_ Th. 140, Big. 5 il W349, GömeMind.esoie | 92%, @.|t 10 384 
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Wechiel in ſüdd. Wahrung: Amferdam fl. 100 5 9, 65 


Antwerpen 4 DE, ü. Aussbutg A. 100 AN, 


17 v. Mertin Ihle br at, 100, B. Porıdon DM Stett. 


108 319%, da. barie Sr. 200 5 95%, ag. Schweiger Sandelspläge 4, ar, dg Wien fl 10 öftere. Währ. & ©. 5 iu", W. do. um. 3. 102%, . Ditlomis Zrankfurter Ban 44,. 


Tihesato Preainihe Bant 5 


* Agenten-Gefuch. 
wir eine bebem *84 er 
Verfiherung® : = en's haft, 


weiche 
Stabliffements in Degung nimmt, mer 
den thätige Agenten unter günftigen Be: 


unden gehucht 
—— unter Are. 612 deſordert 
die &rpebition der Tfätz. Bolfsste. (Ms 


ET PT 
Ein tüctiger 76], 


& Ahrmachetgehilſe 


I findet ſoaleich eine dauernde Stelle, 
nomentlihfaud auf feinere Arbeit. 
Offerten beiörbert unter Chifter Ki. 
5872 bie Gübbeutiche Annoncen Expedition 
in Stuttgart. 


m Stuttnatt_ — — 
1 Gerichtsvollzichergebilfe 
ſacht Stelle. Wer jagt die Expebitiom ber 
wiälziihen Volfszetung: * 

Ein ſoelides und gewandtes Madchen 
wird al# (76, 


Kellnerin 
acſucht. Yu erfragen im ber Erpebition ber 
Ffälzikhen Bolfszeitung. 
Ba dem Unterzeichneten finden 


4—5 Schreiner 


dauernde Beibältinung, auch kann bei bem- 
tefben ein braver Junge in bie Lehre treten. 
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70,) €. Hönig 
300 Paar 


Wanns:Dtiefeln 


von verzügli gutem Leder, Afl 3. SH. dad 

Bart, jind zu verfaufen in ber Ktleiberhands 

lung von UP 
L. Sonnenberg. 








Siehung: 15. Deyember 1673, 
Ulmer Rombau Loo ſe 
s 35 fr. per Etüd. 
#. 70,000. — Gelbgeiw nme. 
Deutfche Lotterie * 


FE a 


“ 


Kabliau. 


Schellfiſche. | 
werden heute einteeifen 


bei C. Hohble. 
Friſche 


Schellfiſche 


pi). Korn Wwe. 
Fer 
Sranff. Bratwürite 


rer Stüd 6 fr. 
Selbftgeräuchertes 


Dürrflieisch 


Li y7 per Pid. 26 fr. 
3. Liebrich, Metaer. 


— 4 
Kuflee’s 
iq groher Muswabl, ned kinmer die alten 
Biligen Preise . (11), 
ti 4 Müller 


Reinicpmertenser aebrannter 


Kaffee, 
764) ver Plund 96 fr, 
bei S. A. Götz, Kerſtgaſſe. 


— 


0 ve 





KZSL 
sog a⸗qu⸗ guitaeagvg 


Nuago avnma aaoaat uaqao 


Dr. Herz prakt. Arzt, 


wohnt von -beute an Fackelſtraße 3 bei Heren 
Franz Kehr, gleich neben der Poſt. er, 
Raiferslantern,vend. November 1873. 


wohnt jeßt in dem neuerbauten Haufe deö Herrn 
Seilermeifter Laroustte in der Eifenbabnftrafie 
—— Dellmutb und Seng (Korn) über einer 


geſchloſſen 


300 Heberziejer von 10, 12, Ib, 18, 20, 2, 


eine sehr arofe Auswahl im 


Säde, Joppen, — Jaquets, Nöde, 


ya den billigften Breifen- (66), 





Bunt und Tuchſtickereien, 


foıwie in allen nur denfbaren Dolz · und Kebergegenftänben wit und odne Stideräir 
einrichtung (Ten 


empfehle ich eime reiche Auswahl in 


alle Arten nefhnigtes Holgmödel, PVortefewille Artitel mit umb ohne Stidterei zu den bis 
liaſten c. v W 


fomie aller übrigen Bunt:, und Weiß-Stidereien, geſchnidter ljmöbel jeden zenres 
(Rlappftüble & M. B. Hlzfänen, lunientifer, Schirmftänder, Garberobdalter, Edhemel 


Ar) nachſt dem Riefen. 


Grefhäftsbümer: 


eigenes Wabritat, empfiehlt zu billigen Preifen 


einem entiprehend flarten seüche, Speicher, Keller, Hofraum und fann 


Synagogen⸗ Ohor 


Heute Abend .8 Uhr Probe· 


Kaufmännischer Verein. 


Morgen Abend Bj, Uhr: Vortrag. 


Derein dentfäger Kampfgenoflen 

Hächften Samlıag, dem 22. November, 
Anendd BUSr im Sale bed Herrn €. Seite 
in der Poft bei einem guten Glas Bier 
und einem Ontmtettch 


eu 

gemithlihe Zuſammenlunft. 
Zu zahlreicher Theil nahme wirb eingeladert- 

76 (2) Die Verwaltung. _ 


Zu vermiethen 
in dem Haule des Untergeichmeten, bir 
ftrafje Mro. 14, eine Wohnung, enthalten» 
drei Zimmer umb süde ; font e nöibige 
Räumlichkeiten fommen hen zu. Di Wohn⸗ 
ung fan fofort dezogen werben, 
72.) 9. Schmitt. 


Auszup 
aus ben Tivilſtands· Regiſtern ber Stabt 
Ratierslautern vom 16.—81,.Dft. 1873- 


ercue: 

16. Elijabeſha Auguſte Auneo. T. v. Ludwig 
Theoror Thoma, Buchhalter und Anna 
Gatharina Thoma, db. G. 

16. Babette Karoline, E. v ram Sales 
u und Gatbarina Stas 

el, d. » 

17. Yacod, S ». Friedrich Weber, Eiſen⸗ 
dedet uud Anna Maria Heil, b. €. 

17. Earl, S. v. rang Grei Fubrmann u. 
Margaretba Brunn, d. & 

17. deinri, ©. D. Palin Hener, Maurer 
und Gatbarina Miebreich, d E. 

17. Etjjabetha, T. v. Yobann Nagel, Schrei⸗ 
ner und Suſenne Sorg. d. ©. 

17. Gliabeiha, T. v. Bernhard Hormung,- 

ZTünder und Elif. Seieriemen, d. €. 

417. Franzisca Margaretba, T ©. Gduarb 

u, Heer und Phil. Lamout, D. E. 
18, Deinnb, anert. S. dv. Aron Runsmarın, 








































Dr. Gron 


iege — nn me (82a 
Morgen Donnerftag ift die Wirtbfchaft im 
Rheinkreis 


Sperrenkleider- Fabrik 


R. Vendig. 


Von meinem Lager empfehle ich für dieſen Winter eıme Auswahl von 


23, 30 bis 50 fl, 


chlafröde 


SC=&* Wiederverkäufer erhalten Rabatt. | 
RR. Vendig. 


hölles 
Bur benorfiehenden Weibnachten empfehlen ein reichhortirte® Lager in allen 18. jram, ©. riftian Bäder, Stimbl- 


» Ch 
madıer und Elljabetha ge d. €, 

19. Garl, S. 9. Seinrih ‚Hell, Maurer und 
Eiliabeiba Zouid, db. E. 

21. Barbara, Z. v. Garl li BWerfitatt: 
arbeiter und Walpurga Keilbauet, d. @- 

4. Carl Ernft Molpb, S. von der Tebigen 
Maria Übert. 

>, Anna, T. v0, Ludwzig Michel. Sdhufte 
und Anna König db. @. 

2. Whilippine, T. v. Peter Wittkens, Schrruet 
und Cherlotie Heyed, d. €. 

23. Caroline, T. v. Ariebrich Henfel, Diou 
rer und Wilhelmine Dierk, d. E 

23. Magdalena, T. D. pranı Hakmanr 
Badauficher u. Gatbarina Schmitt, © E 

24, Friedetite, T. v. Andreas Ringel, Tea 
dermädhter und Louiſe Halter d. E 

25. Anton, 5. d. Magim. Geritle, Schrei 
ner und Dorothea Geiger, d. €. 

26. Daniel, &. v. Carl Weftenburger, Leiften 
mader und Gatharina Klein, d. W. 
26. Anna Maria, T. v. Wildelm Siciut 

‘ Id ımd Magbilena Braun, d. @. 

27, Ybllippine, Z. v. Wildelm Diehl, Hä 
ner und Barbara Fa d. & 

27. Satbarina T. v. Brunn, DMaure 
und Barbara Heil, d. E 

28. Gatbarina, zZ. v. Philinp Hohlrenter 
Eijengieher und Magdalena Reit, D. & 

28 Caroline, T. o Aobann #ubel, Geiit 

Dorothea 


„Bm & 
28. Carl, anerf. &. 9. Carl Nacob, Auf 
jeher und der led. Margaretha Saat. 
9, Frtebrih, S. v. Simon Baumann, rat 
tifarbeiter und Gatbarina Leopla, b. @ 
‚rang, &. » Poren Ditter, Steingui 
dreber unb Anna Marie Merk, d. ©. 


Geschw. Spross. 
Für Weihnachten 
Bunt: und Tuchſtickereien, 


H. Bauer- 


Dein reiches Dager der im Bazar jo oit beiprochenen 


Tuhaplications- Stikereien, 
Carl Spross, 


E 29, Anna Marie, T. ®. Philipp . 
Sclofler und Rofine Sm v6. 
30, Marta, T,_D. Earl Helger um 
(6wbnt iliebeihe WE: he 
D. Saling, Fruchtmarktſtraße. 


Hrauffurter Gourdvom1B. Netembet 
if 





— — — — — - @eisforten fr. 
Niederlage von billigftem Ein belldrauner (To ,* erg Friedrichdor | 4 * 3 
BB aa mie 2- 
Kodjjalz Hühnerhund — —— 
Te) bei A Müller. | dar fih am Montag Mittag am Thierbäus' zensyn: n 10Se 238 
wei ſtarke (3, den **— Im u gegen Belshn — * marco : : : . 53 Er] 
Fuhrpferde ung . Vor Antauf wird gewarnt. | 20 Fronten, Erd i — Bade 
H itto in h ’ 
Fuhrperde „gu vermietben [ame Sms" 438 
——— a —— ame. — im 2 uns * 8 der gulli ——— | B 42-44 
r pale an er up aBt nlen Thaler — 
jahren eingemötnt iſt, nebft | geinsnhaufe, beitebend tn amei Simmern, | Dollars in Geld "12827 


Disconto 4*/,* 
Uandiſches Siternelb . ge 
heivemänge Ör u. 3. 908. 
N.Defter. St. all 1, 
mt BR 


weilpännigen Wagen, |, Femıns tier Min gean,, 


fieben zu verkaufen bei 





— — Zu vermiethen oem 
Eine ſchone beile * ns in der reg! * Daun „grow — fl. 16 2@ 
3 chend au mmern, d 
Werkſtãtte viden und ſoſort braichbar 2 äheret in Gelb al —— — 


8068. 
er Süberr . . 51 15p si 
ns feined Schriveaold , |H13B 


ift dis 16. DB, DUts, au vermielhen. ber (gpedition der „Wlälgifchen 
Kun 


ahe · 
res bei Gtaveur Frauta —83 zeitung.” 
Hiezu das Unterhalungöblatt Rr. 93. 





Diekes Elait elle — außgeneiumer Somit 
dagegen 


we em Kay kr „Dliatetsingeiger*, aubecbem 
w > yentfiägmei lnteraltumgeblätter U 
eina werben, und 


Nro. 277. 


+ Sanbdratbiverbandlungen der Pfalj. 

9. Sigung des veriammelten Landtothes ber — 

| am 18. Nov. Nachm. 4 Uhr, 

Anweſend fü smilihe Mitglieder bes Banbraihes 
mit Ausnahme bed Heren Völter, als Regierungsr 
tommiffär nes f. Regterungsbicelior v. Lamotte, und 
—— Einlabung ber k. Regierungsafſſeſſot 

ebert. 

Rad Berleiung und Genehmigung des Vrototolles 
der —— Sigung bringt der Bräfident, Hr. Dr, 
Jacob, in Betreff der Ummandlung der gegenwärtig 

| lonfeſſionell gelrennien Schullehrerieminarien und der 
Bräparonbenihulem ber Bfarg im Tonfeffionell ger 
miſchte Schulen, folgenden Antrag ein: 

Der Unterzeihnete übergibt bem verehrlichen Land · 
rathe eine größere Anzahl Bingaben im obigen Ber 
treffe, melde er fi in ber Weile aneiguet, daß er 
ihrer ‚ganzen Inbalt vertritt, 

Diejelden enthalten 

| 1. eine Eingabe vom Ausihuffe des pfälziihen 





Sreislehrervereind, 

2. —* von den Gemeinderäthen aus 987 Det⸗ 

ſchaflen, 

8. ſolche aus 188 Detſchaften mit wohl über 

10,000 Unterichriften. 

Er beantragt, daß bielelben ber al. Stanik 
regierung übergeben, und Folgendes in das Protofol 
aufgenommen werde: 

Die luhiihen Grundſähe nad Gonfeifionen finb 
durch die Bericiebenheiten in der Anffaflung reli- 
otöler Ideen etwas ſeht Naturgemähes, und haben 
dadurch ihre volle Berechtigung. Go fehr fir aber 
den einen Menſchen erfüßen mö,en, die weſentlichen 
Grundzüge des Staatslebens folen von ihmen umab- 
hängig fein. Der Unterricht, wenn er feinen med 

ma erfülen fol, kann mur ein kirchlich neutraler 
kin wie er es feit langer Zrit in fo allen höheren 
Lehranſtalien ift, und bas Wiflen, wenn es auf eine 
Blaubessrihtung ſich fügte, hat barans mie einen 
gezogen. Die Trennung bes Unlertichtes 
von dem firhliben Stanbpunfie in daber die unab- 
weidbare Bedingung ſeiner gedeihlihen Wirkfamteit 
und nur in ber Religionslehre Hat bie Theilung 
nach Gonfelfionen eine Beredtigung, 

Diele Srundfäge find feine Neuerungen unb bis 
zum Jahre 1838 hatten wir im der Pfalz nur ein 
confeifiomell:s Stußehrerieminar. Als in dielem 
Jahre vie Trennung eintrat, harte ber 
Bevölferung der VPfalz nicht bie 
Beramlaffung dazu gegeben. Geitben 
Mille fi nicht Desändert, er wurde im 


Wille der 
geringfte 
at she 
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Aus meiner Praxis. 
Bon Dr. Julius Busheifler. 
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durch die gemachten Erfahrungen nod tiefer begrän ⸗ 
det, und mo im Öffentlichen Leben in der Pfalz die 
tıchlien Brunbläge eine Trennung im Unterri chte 
zu wolen feinen, ſiud bie Gier zu Grunde liegen» 
den Befinnungen im »en bei weitem meiflen Fällen 
wicht aus ber Bevölkerung heraudgeboren, fonbern in 
fie bineingebradt worben. 

Mit der höchſten Befriedigung werde baher in 
der Biol; die allerhödfte Veroronung vom 29. Aug. 
d. 3,, bie Erleichterung der Einführung gemifcht-con: 
feffioneler Volle ſchulen beir. aufgenommen, und ebenio 
gibt die Umwandlung des Schullehrer-Geminart in 
Bamberg in eine conſeiſionell gemiſchte Lehranftalt im 
Folge eines vom Lanbrathe in Oberfranken geäuber- 
ten Wunſches die Buverfiht, daß Gleiches für die 
Palz geſchehen werde. 

Der Landtath der Pfalz wiederholt feine in ber 
vorjährigen Landtaths · Sizung vom 13. Deyember 
alleregı futchta voſllſt· Bitte: 

„Die frühere Eonteffionslofizkeit des Schullehret · 
Seminard ber Pfalz wiederheritellen und diele 
2 der Pröparandenihulen einführen zu 
wollen.” 

Der Untrag gebt an ben 5. Ausſchuß. 

Hierauf ftelt Herr Dr. Beder folgenden Antrag. 

„Der Unterzeichnete flelt im Namen ber fath. 
Bevölkerung der Pfalz, welde ihn in 987 Adreſſen 
hiezu aufgefordert hat, ben Antrag, ed möge ber ver 
ehrliche Landraıh feinen durch das vorjährige Land« 
rathaproiotoſl bei alerhöhfter Stelle ausgeiprocdhenen 
Dunih um Einlührung confelfionel 323 Schul · 
lehrer: Seminarien und PUtapatandenſchulen — in Er 
aägung 1. daß pie Einführung folder confeifionell 
gemiſchter Lehrerbildungsanftalten entſchieden nicht 
in einem Bedürfnifje der piälgiihen Brvöllerung lieg:, 
indem der fatholifche Tteil verielben eine Einführung 
ſolchet Anftalten auf das Nachdrücklichſte perhorres: 
cirt, was ganz unläugb r barans hervorgeht, daß 
auf den an bem Unterzeichneten gerichteten Adreſſen 
nahezu 30,000 fatholiihe Familien, alfo sine Be- 
völferung von 150,000 Seelen, fi mit folder In⸗ 
bignation gegen dieſe confelfionell gemiihien Anftal» 
ten ausgelproden Haben, dab in der Pfalz und in 
ganz Deutſchland noch mie ein Unterfangen jo rin 
Eee: und mit foldem Abſcheu veruribeilt worden 
iſt, wie dieſes; 

in Erwägung 2. daß die Einführung folder Ans 
ſtallen eatſchieden bie Religions: und Bemiffensfrei- 
heit beeinträchtigt und eben deßhalb die Katholiken 
der Pfalz aufs Heuberfte beunruhigt, was Diele 
Adrefien ohne ale Ausnahme feierlih beurkunden, 


jen, fo viel Energie befigt, zumal nad irgend einem, 
ihn bejombers erfchütternden Grrignik, um Beflerung 
nit nur zu verſuchen, jonbern fie auch fo «erfolgreich 


Eind ber feltenftien Borlommniffe bei toirflichen | Burdzuführen, dag in Bulunft ein ordentliher Menſch 


Gerwohnheitätrintern ıft die Befferung berfilben. Dak 
fie eine wirllich andauernde. je, tommt bei dieſen Un- 
glnduden bödft felten vor und man hat daher Recht 
yu behaupten, baf ein Menſch, der einmal angefangen 
bat, aus reiner Leidenichaft fi dem Trunfe zu erger 
ben, mie wieder doadea Bandn biefes Baflers befret, 
fondern um Gegenspeil immer tiefer uad finkend, enb- 
Ib ats Bäuier enden werke. Man hört yon Trin ⸗ 
tan jo häufig, nachdem fie die Erilen überflanden und 
einen Anfall won Delitium tremend durchgemacht, mie 
fie mir Ubſcheu am ihr früheres Leden jutüddenlen, 
dak fie Spirituoien nicht einmal ziehen, viel weniger 
genichen ‚mögen. 

Diele Abaeigung gegen ihr Lieblingögetränf ſchwin · 
det aber allmälıg, und eines fchönen Tages finden fie, 
dab eb michıs Befferes ‚gibt, als einen guten Schaaps, 
und daß ein guter Schnaps zum Bruder wieder einen 
guten Schnaps bat, und biefem ein britier folgen muß 
— bis dann enbli bie alte Gewohnheit die Dber- 
band gewinnt und et im «inem meuen Auſalle von 
Bahafına igre Begremung findet. f 

Ganz einzelm aber, fıeilich auch mur ganj eimpeln, | 
findet man einmal einen Menfchen,. der, .ebenio ſelten 


aus ihm wird, 

Der einzige Fall diefer Art, deſſen ih mich aus 
meiner Pragıs erinnere, ift der folgende; 

Bor ungefähr fieben Jahren, wenn ich mich recht 
befinne, mar ein ziemlich harter Winter, Es hatte 
anhaltend, ungefähr vierzehn Tage, wenn auch freilich 
nicht fo fleeng gefroren, wie in bem bergangenen Win: 
ter; denn bad Thermometer war mie unter 7 Grab 
geiallen, Bei dem fletig herrſchenden Dfiwinde war 
das Waller der Elbe dem Meere zigetrieben worden 
und allmälig ein fehr mebriger VBaſſerſtand eingetre: 
tem. Das ſich raſch bildende Eis auf den Gandbän- 
ten und niedrigen Stellen des Flaſſes zulammenger 
beängt und bei der auflommenden Fluth täglich zwei · 
mal über eimandbergejhoben, fror fefl an einander und 
bildete dide, unfd:miiche Eißberge, melde fi nad und 
nah auch in bem Fahtwaſſer der Bibe anhäuften, fo 
dab an ‚deu engen Stellen deſſelben die kräftigſten Ser 
bampfer oft Stunden brauchten, um mit aller Anfteng- 
ung igrer Wafcienen ein paar hundert Schritte Weir 
ter zu fommen, 

An einem ber lehten Tagen bes Jehtes 1863 hat 
tem ſich num dieſe Eisberge, die, lange Zeit ſich mod, 


wie der weiße: Eleppant um-r -pieten Taufenden ſchwar / | müßlam auf und abbewegten, bei Anona feftgeleht, 
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Raiterslautern, Donnerftag, 20. Movember 1873. 





— — — — — — — —— —— — — — —— —— — —— — — nn 


menden Milchleut; 





ba fie feinen andern Zmrd haben, ala Zeugniß da: 
rüber abzugeben, daß bie Kathollken ans Gewiſſen ⸗ 
baftigkeit und religiöier Uebderzeugung bie beabfid- 
tigten Anflalten verwerfen ; 
in Erwägung 3. dab eben deßhalb burd den 
erneuten Antrag auf Einführung folder Anfalten 
ober eventuell Genehmigung derfelben ber conieiio- 
melle Frieden in ber Pfalz aufs Empfindlicfle arftört 
werben müßte, was Riemanb läupnen laun, der nur 
einigermaßen Keuntniß davon gewonnen hat, in welche 
Aufregung bie kath. Bevölferung der Pfalz und theil« 
welſe aud die proteflantiiche jept bereits Aber ben 
bloßen Verſuch verfept ift, ven verehrl. Banbrath zur 
—— feines. vorſahrlgen Antrages zu veran⸗ 
affen ; 
in Erı 4. dab ber verehrl. Landrat fich 
nicht das Recht beimefien kann, im Namen unferer 
Provinz einen Wunid vor dem Throne Se. Maj. d. 
R. niebergulegen, von dem er weiß, bab Jihn die eine 
Hälfte der Benöllerung, die latholiſche, theitweile auch 
die proteft. und bie ilraelitiiche, entfchieben yerwirit ; 

in Erwägung 5. baß bie von Railerslautern aus ;e» 
hende an den verehtl. Landrath ber Pfalz adreifi te 
und Im ber Pfalz verbreitete Anfforberung auf Er» 
neuerung bes vorjährinen Antrages in ihrer Faſſung 
und in ihren Tendenzen fo fehr wider jebe pofiline 
Kriftlide Ueberzeugung verfiöht, daß ein im dieſer 
Richtung gefaßler umd wiederholter Antrag des Land. 
rathes unter der Krifl, Bevölferung der Piolz die 
mohlbegründete Belorgniß hervorruſen müßte, ber 
verehri. Laudralh well: in das Bebiet ihrer religte 
öfen und kirchlichen Ucberjennung und zwar im einer 
unberedhligten und tyranniihen Weile eingreifen; 

in Erwägung 6 daß, wenn wirklich dieſe ehier: 
bildbungsanftalıen, welde in fo grelem Widerſpt ache 
mit der Befinnung der fathol. Bevöllerung der Bialz 
und mit ihrer religiöfen Ueberzeugung leben, einge 
führt werben würden, fathol. — t nit ober 
fiber nut im ſeht peringer Anzahl efelben befuch⸗· n 
würben und bie in ſolchen Anflalten erzogenen Lehe 
ter an kathol. Schulen feine Verwendung finden.önn- 
ten, was den alöbaldigen Rain verielben jur Fol;e 
haben mühte, — 

Der verehtl. Laudrath möge in Erwägung aller 
biefer Gründe den Eingangs ermähnten Antrag auf 
Einführung confeſſionel gemifchter Rrhrerbildungs- 
Anſtallen in biefem ZJubre mit wieder erneuern, 
eventuell benfeiben zurädweiien. 

Weiter bringt Heer Dr. Beder folgenden Antrag: 

„Der Unterz. flelt im Namen und Auftsane der 
tath. Bevölterung der Pfalz, meide ihn in 287 


und bei einer Kälte von 6° fror biefe Maſſe, ein lo» 
ſes Eisungelhäm, in der folgenden Nacht fo jet an 
einander, daR, obgleich die Elbe am Tage vorher noch 
trieb, am andern Morgen bit Menfchen ſicher wenn auch 
mit großer Anftengung, bon einem Ufer zum andern über 
das Eid gehen lonnten, Ich hatte die,@ibe mie fo 
wild und unförmlich geichen, Anflatt, daß mam gt- 
wohnt ift, eine Eisflähe, erflartem Waller ähnlich, 
bin und wieber mit Schoolien und Ilmevenpeuen bor 
ſich zu fehen, ſah man nichts ald Berg und Thal. 
Gin Misberg grenpie an den andern, einige ragten imer 
nigfens fieben Fuß über die Oberfläche hervor, bas 
Thal pwiſchen ihnen bildete eine mehrere Schritte 
breite, gang glatte Eisflähe dann kom ein audetert, 
minder hoher Eisberg ; am biefem hinam hatte fich eine 
mächtige Scholle gehängt, die, an ihrem andern Eade 
gedorften, mit unzegelmäßigen Kanten über eine uniee 
fie geichobene, andere Ecole binüberragte, So ging 
«8 Über die ganze Breite der Elbe. Nirgenbs, fo weit 
das Huge reichte, auch mur eine alatte Stile, groß ges 
aug, daß «im — 8 * b — 
Raum zufeieden, ſich auf ihr e m können, 

rm — 22 Eisigolen, Eisftüden und 
fuhgroßen glatten Fiachen Ihlängelt fid mun ein müß- 
famer Pfad, ben fi vom frühen en die von her 
anderen Seite der Elbe nad Hamburg und Altona kom · 
fo qui al® möglich ausgetreten batıem, 
(Bortiegung folgt ) 


Adreſſen, bie eine Benölferung von 150,000 Seelen 
tepräfentiren, biezu aufgefordert hat, den Antrag: 
Der verehrlihe Landrath wolle vor dem Throne Sr, 
Mai. d. KR die allerehıf. Bitte ausiprehen, S. Moj 
öge allergnädigſt zu erlläten geruben, daß vie aller- 
höhe Verordnung vom 29. Aug. 1873 „die Ecrich ⸗ 
tung der Boltsichnlen und bie Bildung ber Edhuls 
fpremgel betr.“ für die Pfalz keine Geltung habe, 
da im unferer Provinz bie Vereinigung von Säulen 
der verichievenen Religiondtheile bereitd buch das 
Geleg vom 20. Auguft 1817 und eventuell durch Den 
mit Gelepestraft erlaffenen alleth. Landrathsabſchied 
vom 9, März 1818 geregelt ıft und ba diefe geſehl. 
Beftimmungen Aber Bereinigung von Schulen ber 
verſchiedenen Neligionstheile durch jene aderh. BD. 
nicht aufgehoben werben kann.“ 

Beide Anträne gehen ebenfalls an ben 5. Ausihuß. 

Im Auſchluh on bie Anträge ber Hrn. Dr. Jacob 
und Dr. Beder bringt Janſon einen Hatcag ein auf 
Erflärumg der Voltaſculen als confeffionslole Staats- 
anitılten. (6. Ausfhuß.) 

Der Vräfident gibt dem Landrathe hierauf Kennt- 
nit von ber Eonflitwirung bes geflern gewählten flän- 
dinen Landrathe · Ausſchuſſes, welchet nemählt hat als 
BVräfidenien Hexen Dr. Jacob‘, ald Gekretär Herrn 
Hcydenreid. 

Für dem 2. Ausihuß berichtet Herr Wolf über 
dad Mehnungsmelen bes Yandgefüted Zmweibrüden 
pro 1872. 

Einnahmen 57,903 fl. 39" / Er. ; Ausgaben 52,007 
297, fe. Ginnahmöslleberihuß 5,896 fl. 10 fr. Ber- 
mögendfland 472,058 fl. 41 fr.; gegen das Borjahr 
eine Mehrung von 6595 fl. 56 fr. Der Fond zum 
Antauf von Pferden betränt 7361 fl. 20 kr. 

Die Rechnung über den Vierber-Antanise und 
Vertanfsiond weift an Einnahmen 25,100 fl. 15 fr. 
und an Ausgaben 25,038 fl. 55 fr, alfo einen Ein- 
nobms-Meberfhuß von 61 fl 20 fr. auf, melder 
Ueberſchuß bei den oben auigeführten 7361 fl. 20 kr. 
inbeariffen if. 

Da fih eine Beanflandung biefes Rehnungsab- 
ſchluſſes micht ergab, ſchtin der Landrath zur Ber 
rathung bed Budgets pro 1874 und firrte Die Ein: 
nahınen und Auszaben auf den Belrag von 62.500 fl. 

Auch Hier wurden nicht unweſentliche Aufbeffe: 
zungen ber Gehälter von Beamten und Bebienfteten 
bewilligt und als Zulhuß für das Gomite des Pier» 
derennens in Zwelbtücden ber Betrag von 600 fl 
genhmigt. 

Sodann referiert Herr König über ben Antrag 
bes Herm Vaillant von ber legten Landrattd-Seifion. 

Der 2. Ausfhuß beantragt nah reifliher Be: 
tatbung: 

In Berhdfihtigung bes Umftanbes, dab es be- 
gig ber Frage Über Abänderung bezw. unverän 
derer Beibehaltung ber Bransverfierungtorbuung 
der Vals vom Jahre 1817 wünſchenswerth eridrint, 
die Segungen anderer Berfiherungsanftalten näher 
tennen zu lernen, und daß es fi insbeſondete eım- 
pfiehlt, die Ergebniffe der Verathung bes fo eben 
vertommelten Landtaget über die Nevifion des Jm- 
nobiltar » Feue verſicherungsgeſetzes bes jemfeitigen 
Bayerns abjumarten, beidlieht der Landrath, daß die 
Enribeidung über ven Antrag des Hen. Barllant auf 
tie Ipätere Seffion verfhoben werbe, welchet Antrag 
vom Lanpraihe genehmigt wird. 

Bezüglich des Bebührenbezuges wird vom Aus- 
ſchuſſe beantiagt: 





1) Die Remuneration ber Kreisfafla wird von 250 
auf 300 fl. erböbt. 

2) bie Webühren ber L Lanbridter von 1 fl. 10 
fr. auf 2 fl. 20 Er. file jebe Vakation und bie Ber 
bübren ber Gerichteſchteider in demſelben Verhäliniß. 

3) Bezüglich ber Gebühren bed Experttu werben 
bie £. Regierung und bie f. Landaerichte ermächtigt, 
nad Bedütfniß eine Erhöhung eintreten zu laffen, 

4) das Kanjleiperſonal bei den E. Bryirtsämtern 
erhält in — ſtatt 400 fl. -- 800 

6) die einbef&reiber erhalten eine Entihädig- 
ung nad der Zahl der verſicherten Gebäude, u. gm. 
für jebe® Hauptgebäude einen Kreuger, für jedes Ni 
brugebäube ', Kreuzer, z 

Sämmtlihe Anträge finden bie Zuftimmung bes 
Landratbes. 
Shluf, NRächſte Sitzuna Mittwoh, 19. November. 


Deutſches Reid. 

* München, 16. Nov. Im Budgelentwutf fin 
det fih die Summe von 40,000 A. für Inſtand⸗ 
ſedung der Bymnafial- und Eycralgebäube in Speyer, 
Die Rlagen über die Ungmelmähigkeit und Unzu⸗ 
länglihleit bes betr, Stupiengebäuded murben vom 
f. Regierungspräfiventen ber Pfalz als gerechtfertiat 
bejeichnet und bat ber an Drt und Stelle abarorb- 
nete Miniftertaleommiffär, in Begleitung eines Ohet · 
bauratbs, die geichilderten Auftände nah allen Rıd- 
tungen beftätigt gefunden. Es foß num ein neuer 
Alügelbau berueitelt und der biäher für öffentliche 
Zwecle bemügte Saal (Aula) in 6 Lehrzimmer ver» 
wandelt werden. Aula, Bibliorhet und Rallorals ⸗ 
jimmer werben in ben Neubau verlegt, bie völlig 
berabgelommenen Lehrloculitäten umgeftaltetjund gwed 
mäßig eimnerichtet werden. 

Münden, 17. Rov. In das 1. Aür.-Meot. 
in Münden find 12 preufiiche Unteroffiziere der 
getreten. — Die Orpaniiation der deutſchen Neids- 
fonfulate ift während ber 11. Zinangperiobe voll- 
fländig zur Durdführung gelanat, und es befichen 
} 8. muc mehr die bayeriihen Konjulate innerhalb 
bes Gebietes des deutſchen Reches. 

"x Münden, 18. Nov. Landtag. Der Belek: 
entwurf „das Bermögen und bie Schulden ber Land⸗ 
mehr älterer Orbnuna bir.” enthält 4 Artikel. Nah 
Art. I geben Bermö,en und Schulden auf diejenige 
politifche Bemeinde Über, für welche die Landwehr: 
abıh.ilung beflanden bat. Rah Art. 2 find Gem:in- 
den zur Rüdversütung von Rüftselvern nur infomeit 
verpflich'et, aid Aniprüde darauf am 31. Deyember 
1869 befianden und bie an bie @emeinden über 
gehenden Nüftgelder zureihen; außerdem erfnlgt die 
Vertheilung nad Verhältmih der bearündetm Un— 
iprüde. Die Aniprüde auf Rüdverpätung erlöfhen, 
mern fie nit binnen 3 Monaten, vom Tage ber 
Berlündigung des gegenwärtigen Geſetzes gerechnet, 
angemeldel werben. Mach Art. 3 ift bad reine Wer- 
mö,en, weldes ben Bemeinden nah Dedung der 
Schulden und Midoergiltung von Aüftgeldern ver: 
bleibt, ald gemeindliches Grundfiodoermögen zu be 
handeln. Der 4. At, handelt von dem Tage ber 
Wirffamkeit d:8 Heſehes. — Aus den Motiven hiezu 
entnehmen wir Nolgendes: Die pol. Gemeinden find 
die Nehtönadfolger der aufgelöiten Lanbmehrabtbeir 
lungen, daher deren Vermögen nicht als berrenloies 
But dem Staat anheimlallen kann. In Bezug auf 
bie Ueberlaffung des Bermögens au die pol, ®r- 
meinden hält die Staatsregierung den Umfland für 








Mannichfaltiges. 

+ (Teufelsipul,,) Ein hinterpommerfher Pa: 
Ror, in beffen Prebigtem der Teufel eine wichtige Role 
zu Ipielen pflegt, hat vor Kurzem, fo ſchreibt man ber 
„Beilszeitung”, mit dem Hößenfürften eine eigenthäm- 
lie Belanniſchaft gemacht. In eines Racht vernahm 
der Vächter das Dited im ber Kirche ein auffallendes 
Geräufh und Gepolter. Dadurch beunruhigt, wecte er 
den Aüfer, und biefer war bebergt genug, ſich angu ⸗ 
feiden und den RNachtwächtet bit am bie Thür der 
Kirche zu begleiten, Da börte er drinnen ein Rennen 
und Boltern und dazwiſchen eigentgümluhe dumpfe 
Zöne, dab dem madırn Küſter ganz bange wurde. 
„Das wid ex wohl fein,“ ſrrach er mit gilternder 
Stimme und dachte natärlih am keinen andern ald am 
den Teuſel. Der Wächter forderte ihn auf, bie Thüte 
zu Öffsen und bineinyugehen. „Beileibe nicht,” rief der 
Rüfter, „ba meh der Palo kommen.“ Der Baftor 
wurde geweckt wad benachtichtigt. Num gingen bie dee 
abermals am bie Kirche, Noch immer trieb barın ber 
töfe Geiſt fein Weſen. Das rannte auf dem Steinbo 
den umber, bad polterte mit den Stühlen, das ſtich 
an die Bänke und Wände, daß bie ehrwürdigen Ba- 
florhaare fi flräubten, und Entfegen dem Diener der 
Kirche erfaßte, „Das wird er wohl fein“, ſpeach and 
er mit bebender Stimme. „Beben Sie doch Kiacın, 
lieber Kuſtetr.“ — „Gott bewahre, Herr PBaflor, mie 
ante id vor Ihaen hintingehen. Da müflen Sie 


voran, vor Ihnen wird ex wohl Refpect haben.” — 
„Run denn, ich will hinemgehen, aber nicht fo, gaicht 
ohne Talar.* — Dir KRüfter eilte fort und er chien 
alsbald mit dem Gewanſchten. Nachdem der Paftor 
fein Amsgewand amgeıhan, floh der Küſter die 
Thüre auf, Mit Zittern und Hagen öffnete ver Paitor, 
blieb aber vorfihtig in der Thute fichen, Und Ent 
fegen! Da kam «8 mit Ungefläm auf ihn losgeftärit, 
und ebe er fih zur Flucht menden und bie Thüre 
wieder fliehen lonate, fühlte er es pwiſchen feinen 
Beinen, und plölic hoben ſich feine Fühe bon der 
Erbe und fort ging es im rafender Eile. ‚Leb' wohl, 
leb' wohl, lieber Küfter, mich bat er ſchon!“ tönte «# 
im entjeplicher Angji aus dem Munde des vom Zeufel 
binweggeführten Paflors, und Todeegrauen erfaßte bie 
beiden andern. Jadeſſen für biesmal war ber böfe 
Geiſt noch gmäbig und lieh den Atmen mit bem bo⸗ 
ben Schred davon lommen. Er warf ihm nad furzer 
Fahrt von fi und fuhr — in des Küſters Sau — 
Der Aufter hatte beim Abendläuten die Kirchthüt aufs 
ftchen laffın, feine freigewordene Sau mag ibn gefucht 
haben und mar im die Krche gelaufen, Rad dem 
Fäuten hatte fie ber Kufler eingefhloffen und im ber 
Racht wurde es ihr ungemüthlid, dab fie dem Teufeld- 
ldım verurfadhte und von ben geiſtlichen Herten fü: 
den leibbaftigen Bottfeibeiuns gehalten wurde. 

+ (Scılangen) Der italienije Profefior Ban- 
estti, welder vor eimgen Jahren an ber Univerfität 





überwiegend, dafı die Lanbmehrabiheilungen in Wirk 
lichkeit dorzugsweiſe als lotale Jaftitute ſich darſtel · 
len und daß ihr Vermögen faſt ausichlieflih aus den 
Beiträgen der @emeindrannehörigen und iherlmeile 
Sogar durch die Gemeinden ſelbſt eniſtanden if. Die 
Ueberweifung auch der Verpflichtungen uf bie Ber 
meinden ſt geredrferttat dburd die Bortbrile ber 
Landwehr bezüglich des Schuhes zur Auftechthaltung 
der Otdnung u. 1. f. Wibriaens Überheliem nur bet 
8 Gemeinden im ganzen Röriareih die Schulden 
das Bermögen, nämlich bei Trofberg, Wolbhaufen, 
Bogen, Wolfftein, Kemnalh, Neumarlı in Dberfrans 
fen, Rordhalben und Gundelfingen, ım Gangen nur 
2506 fl. 31%, fr. Die Bebanplung des reinen Le» 
berfhuffes ais außeroidentlihe Einnahme ber Ger 
meinden wird fich nad den Bellimmungen bes Art. 
36 u. fi. der Gemein»orbnung vom 20. April 1869 
füc bie viesrbein. Landestheile rechtfertigen. — Nach 
ber beigefügten tabellariſchen Ueberſicht beiräat das 
Bermögen und die Schulden der 8 Repierungsbezirte 


wie folgt: Vermösen Schul deu 
Dberbayern 168,570 fl. 21. 31,863 fl. 25- 
ae 31,039 fl. 36. 6,625 fl. 50%,- 
Bfaly * —_ 
Derpfalz 38,192 fl. 1%. 5,928 L 19%. 
Doerfranten 27,641 fl. 26%,. 1,404 fl ı7'/,. 
Wittelfranten 124,686 fl. 31%/,. 1,543 fl. 36%. 
Unterfranken 44,901 A. 49%. 421 FL 20%,- 
Shuan 67,5 HL 8 10,458 Mi. 32. 
Summa 497,598 A. 54°”, 57,645 fl. 21%. 


+ Münden, 19 Rov. Die Kammer dor N ichsr 
rälhe ernannte Hrn. o. Neumeyer zum Roferemten 
über den Hrtcag des Adq. Dr. Völt und Gen., die 
Auspeynung der Neihscompeienz aui das bürge liche 
Recht betreffene, — Im Yadge-Entwurt für 1874/75 
fi:d in ven Poſthoten · Elat jährlih 51000 -fl. mehe 
eingeießt, alfo j-&t. 1,191,000 fl; ale Zuihuß zuc 
Unterftügungstaffe der Voſthoten find gemäß dem 
legten Landtagsabihied jährlih 20,050 A. eingelegt. 
Die Bezüge ber auf Dienftvertras angeflellten Ports 
erpebitoren wurden mit einem Mehr von jährlich 
25,000 fl. bevadt; im Banzen machen fie jegt 
390,000 fl. aus. — Zum Zwede der Gleichſtelluug der 
Rectoren der humanıfliiden Gymnafien, der Real ⸗ 
gymnafien und ver Induſtrheſchal ⸗ n. ſo wie der Lyeeen 
im Gehalte mit dem Beſirksagetichtsditectoren (Gia Te 
III. b des @ebaltsrequiatios) if die Summe von 
5472 A. in das Badget für ein Jahr der 12. Sie 
aniperiobe eingeitelt. — 

+ Berlin, 19. Nov. Der Abgeorbnnete Windt« 
borft und Genoffen haben in dem Abgeorbnetenhaufe 
eine Interpellation über bie jahlihe Bebeutung ber 
Veränderung im Minifterium eingebradht, durch welche 
Bismard zum Präfidenten und Camphauſen zum 
Vicepräfidenten ernannt find, insbeſondere betreffs 
ber Abgrenzung bes BWirkungskreifes des Präfidenten 
unb bes Bicepräfibenten zu einander und gegenüber 
dem Staatsminifterium. Nähere Auskunft ſei im 
Hinblid auf die Frage ber verfafjungsmäßigen Mi+ 
nifteıverantwortlichkeit geboten. — Die „Frovincials 
correfponbeny" betätigt, ber Reihsfanzler habe dem 
Bundesrathe einen Gefehentwurf über bie Gerihtäver- 
faffung des beutichen Reiches für bürgerliche Rechte. 
ftreitigkeiten und Strafſachen, ſowie einen Bejegent- 
—* F Einführung des erſtgedachten Befeges zu⸗ 
gehen laſſen. 

 r Rarlöruße, 19. Nov. Wie verlautet, hat 
bie babifhe Regierung ben Prof. Reinkens als Tas 





in Pavia und gegenwärtig an der Umiverfinät in Nea⸗ 
pel feine Votleſungen hält, iſt kärjlich von einer wife 
fenihaftlicgen Reife aus Meappten zurüdgitehrt und 
dat im ber Academit ber Wiſſeaſchaften im Neapel ei 
nen Vortrag über Schlangen gehaiten. Die Bifchreis 
bung, die er von ber Rahaſchlane gıb, erregte allge 
meines Erſtaunen. Bon diefer Schlangenzatiung bat 
Beofefior Pancrri einige lebende Gpemplare ımitge- 
bradt Dre Thiete haben die Eigenthumlichteit, daß, 
denn man fir am Bent an einer gewiſſen Stelle 
siemlih far Imeift, fie ganz ſtein und undemeglich 
wie im ein Stein verwandelt baliegen, uad wenn man 
au derſelden Stelle wieder nad einer andıren Rich» 
tung hin brüdt, fofort ihre frühere Ledeadigleit wieder 
gewinnen. Diele Gigenthämlichlet der Maya fdyzint 
aljo Moſes vor Zahrtau enden ſchon gelannt za hahen, 
da ber hefannelig vor den Hugen des Pharao dies 
„Wunder“ mit ben Schiangen ausfühte und fo dem 
Sort Jeraels zuc Ancıkennung verhalf, 

t (Holy au ertennen, ob e# troden und 
gut jum Bauen ı#.) Halte bas Ohr an das cine 
Ende deſſelden und laſſe andas ander: mıt einem Schlüfr 
ſel ſchlagen. Iſt es gut, fo muß ber Schlag deutlich 
achört werden, felbit wenn der Ballen 100 Zus lang if. 

t (Bypsfiguren zu reinigen.) Beatrice fie 
mit didem Stärkelleifter, laffe ihn troden werden. Gr 
öl ſich ia Blauchea ab und wimmt bie Unreinigleis mit, 





r 


j 


tholifchen Biſchof anerkannt. Derfelbe wirb am 22. 
zur Eibesleiftung bier eintreffen. 
Ausland 

+ Wien, 18. Nov. Dr Rinangminifter bat 
heute das Budget vorgelegt. Er conflatirt. daß Dre 
Einahmen bisher teog Der Rrifis noch immer ein 
tleines Plus erzielten. Der Finamgminifter beziffert 
die S’aatsaudgaben mit 337 Millionen und glaub: 
die Deduna derielben ohne iraend melde Grebitoper: 
atio⸗ beichaffen zu können, Vörſenſchluß fehr feit, ber 
befonders für Bankpap'ere. (Frfit Re.) 

+ Paris, 16. Ok. Das Fournal officiel“ ver 
dentlicht heute eine neue Jaſtruklion des Kriegs: 


| minifters füc die Zulaſſung der Zöglinse zu ber Diir 








Märicbnle, welche am 1. Juni 1874 eröffnet werden 
109. Bemertenewerih ift in dem Brogramm, bab 
von fremden Spraden bie deatſche allein als obligat 
eıforbert wird, 

+ Paris, 17. Nov, Aus einer Botihalt Mac 
Mahon'e geht herwo:, dab zwiſchen Regierung und 
Kouber ein Gompromik zu Stande gefommen, um 
die Stimmen, der Bonaportiſten zu erlangen. Die 
De-lefang überraiät auf's lebhafteite, ſogar die Les 
-timilten. Bar Berubigung ift das Wort „juspmfio“ 
unıer gemiffen Gautelen und Bedingungen hineinge · 
bradıt. - Die NReuierung erwartet ine -Majorität 
von wenioftend 30; aldsann wird Bro slie bleiben. 


(Bei. Biu,) 
+ Baris, 18. Nov, Die Stimmung der PBa- 
rifer ift noch eine fehr aufgereg'e. Man right von 


einem nenen Gemaltitreih, fals bie Gewalten Mac 
Mahon’s nicht verlängert würden. Die Truppen in 
Paris unb Umgegend find confignirt unb haben für 
zwei Tage Brod und gelochtes Fleiſch erhalten. 

+ Paris, 19. Nov. Trogrem über ben Ausfall 


des Botums in der Kammer die hochſte Unſicher heu 


berrſcht, etlãcten bie Bonapartiſten nur im ale 
nes Mädırittes des Gabinet# file den Botſchlag Di 
pegre ſaͤmmen zu lonnen. (fe Zt.) 

+ Paris, 19. Nov. Die „Leherie* Ichreibt: Mac 
Mabon drohe mit feinem Rüdiritt, falls vie Verlän 
aerung feiner Vollmacht nicht in der Weile bemilliat 
würde, mie er «8 verlangt Die Bonapartiſten halten 
ven Vorſchlag Eichafleriaug aufrecht und vermerfen 
jeden Beſchluß über Verfafjungeiragen. (ir. I) 

f Berjailles, 18. Nov. Nationalverfammlung, 
Im der heute fortgefegten Discuifion über ben Pro» 
rogation®-Entwurf ergreift zunächſt Laboulaye bas 
Mort und empfiehlt ben in bem eriten Eommilfions« 
bericht feftgeftellten Antrag. Berthault, von ber Lin» 
ten, verlangt, daß der Herzog von Broglie feine 
Demilfion gebe. rar: Baris — die Parteien 
auf, für eine Berufung an das Voll zu flimmen, 
und greift ebenfalls Bronlie an. Cheönelong ver- 
lieft eine Erflärung der Monardiften, des Inhalte, 
daß biefelben zwar nicht ihre Mitwirlung an ber 
Errihtung eines Gouvernements Mac Mahon’s vers 
weigern, inbeß bei der Anficht verharren, daß bie 
Monarchie bie natürlihe Negierung Frankreichs ſei. 
Nahdem Juſtizminiſter Ernoul eine Rebe im Sinne 
der Botſchaft achalten, wobei er ſich auch gegen bie 
ee eines Plebiscits ausiprad), wird bie Beneral- 
Discuffion geichloffen und die Sigung auf morgen 
vertagt. — Auf dem Boulevard wurde neuefte Uns 
leihe zu 91.50 gehanbelt. 

+ Bern, 13. Nov. Der Nationalrat * heute 
beſchloſſen über die an die Cantone zu leiſtenden 
BZol-Entfhäbigungen aus der Verfaffung au fireis 
hen unb baß ferner ber Ertrag ber Militärpflict. 
Erfapflener dem Bunde zugeſprochen werde. Su fort 
oejegter Berathung der Bundes-Hevifion beichloß der 
Nationalrat: Die Feſtſezung von Maß und Gewicht 
iſt Bunbesfache, ebenſo die Fabrikation und ber Ver 
fauf von Schießpulver, mit Ausichluß der als Schieß- 
pulver unbrauchbaren Sprenafabrifate. 

Mom, 18. Novbr. Das nächſte Conſiſtorium 
der Earbinäle findet Mitte Dezember ftatt. 

-F stopenhagen, 19. Nov. Ein Beruf des Rönige 
zuft den Fotte:hing gun 4. Dejember rin. 

London, 13. Nov. N:h amtlihen Mitthei⸗ 
luncen hatie ber engliidhe Beneralconful Eramiorb 
auf Cuba Befehl erhalten, einen ordentlichen Veozeß 
für bie an Bord bed Birainins arfansenen Enalän- 
der zu ermisten. Der Eonful meldet, ner Birrimius 
fei auf hoher Se genommen worden und Irof aller 
Bemübungen bed ouvernened von Yamalca und 
Annerer teim 18 Erglänter u Sinſago om T. 
Novem:er erhoffen wo den, 7 Enwalänner find noch 
nicht bingerihte. Das enuliibe Schiff Niede langte 
am Tage nah den Hinrichtungen zu Santiano an, 
Sobald die Resierung biefe Nıbrid'ren erhalten, 
telegrophirte fie an den hritifhen Belandten in Ma« 
drid, on den GenerabGontul in der Hivannch, dem 
Biere Conſul in Santiago un» den Gouberneur von 
Jamaica, dab die Reglerung fi ihr Uriheil über 
die berei 8 volitr«d en Hinrihtungen vorhebalte, aber 
die paniſche Nesterung umd Behörde in jedem alle 
Jür fpätere Hinrichtungen verantwor:lih machen werde. 


Ein Telegramm bes Belanbten aus Mabrib vom 16. 
de befagt, daß Caſtelar an den General-Eapirän von 
Guba telrgraphiich den Befehl gefandt habe, alle Hin, 
richtungen aufzuicieben. 

T London, 19. Nov. Das glädlihe Gefecht 
der Engländer gegen bie Mihantis bei ber Elmina- 
Bai wird officiel beflätigt. Verſtärkungen für bie 
Bolbtüfte find angeordnet, — Die „Times* ſpricht 
ſich für die Belegung von Havanna, Santiaro und 
Mantaza duch Die Engländer und Amerikaner und 
für Anerfennung der Unabhängigkeit der Republik 
Cuba unter dem Broteciorate beider BWöller aus, im 
Falle Spanien Sartisfiaction verweigern follte 

+ Neiw-York, 18. Nov. Der Marine-Minifier 
bat MWerbungen im ganzen Lande bis zu ber Außer 
ten vom Gelee gezogenen Gränze angeorbnet. — 
Dem Vernehmen nah find von ben Mannſchaften 
bes „Virginius,” bie nicht hingerichtet worben, vier 
zu Icbenslänglicher, brei zu adhtjähriger Kettenftrafe 
verurtheilt und brei in Freiheit gefeßt worben. 

t New York, 17. Nov. Nad Mitteilungen aus 
ber Havannah seflalten die Behörden nicht die Aus- 
Ihiffang von Poſtfelleiſen und Zeitungen. Thornton, 
ber britische Geſandie in Waſhingion, Neht in be 
Rändigem Depeſchenwechſel mi dem britiichen Kon: 
ful in der Havannah. Man erwartet ein gemein- 
Ten Vorgehen der Vereinigten Staaten und Eng« 
and. 


Tocale und auswärtige Mahriäten. 
Raiferslautern, ben 20. November. 

} Die protelantifhen Präparandenihulen 
der Pfalz And im laufenden Schuljahre wie folgt 
befuhr: Raılerslautern im 1. Guard von 16. 2. 
Gurs 15, 8, Gurs 4, zulammen 35 Schulern; Kaſel 
im 1. Gu:6 von 8, 2. Eurs 5, 3. Gurs 1, juiammen 
14 Schülen; Epdentoben im 1. Gurs vom d, 2. 
Gurt 4, 3. Gurt 4, yulammen 18 Schülern. 

* Speyer, 18, Row, Trop der lo langen Brr- 
Hurrung in der Wiebereröffnung unfe:r Schulen hat bie 
Frequenz unfrer Stubienanftalt, ſowie der biefigen Ger 
werbſchule keinen Nachtheil erlitten. Es wurden in 
der Stubienanftall 338 Schüler (14 weniger ad im 
vorigen Jahre,) im der Gewerbſchule 107 Schüler ein · 
deſchrieben (68 imL 36 im IL und 19 ım ILI. Gurs), 
alio 6 Schäfer mehr ala im Borjahre, obgleich von den 
für den L Gurs UAngemelbeten 26 *, als ungenügend 
vorbereitet zurüdgetwieien wurden. 

* Im „Bewerbverein“ in Ne ufabt hatte 
ber Borftand defielben, zur Wedung ber Teilnahme 
am Bereindieben, Borträge belehrenden und aſthetiſchen 
Inhalts für die nächſte Winterfaiion in Ausſicht 4% 
nommen und zu diefem Zwede am 14. Robbr, Herta 
Julius Shuife aus Main, zu einem Borirage 
Über Gelb, Banknoten und Papiergeld veranlaßt, wozu 
die Mitglieder freien, die Nichtmitglieder gegen 24 Ir. 
Gimtrittögebühe tritt hatten. Alleia der jaterefjante 
und lehrreihe Vocttag mußte vor mabezu leeren Däu ⸗ 
fen gehalten werden. Solche Nichtbeachtung ber wohl · 
wolleadſten Beſttebungen für das Bemeinwo;l findet 
fd ſeider auch am anderen Orten wieder. 

* In Pirmasens brannte am 18. d. Morgens 
gegen 3 Uür der Dachſtuhl d.8 Berbhauies bes Behr. 
Habe nieder, ohne weiteren Schaden anjurihten, Det 
Brandihaden felbit if zu ca. 2000 fl tagict, 

+ Am 1. Depemder wir eine neue Belfton be ober 
bayırıfhen Schwurgerichts Hattfinden. Die Dauer deir 
felben iR indbeh nur auf 14 Tage berechnet, Der Raub: 
mördber Gump kommt während berfelben mod; wicht zur 
Berbandlung. 

+ Münden, 14. Nov. In ber belannten Rla- 
arlache des Fıhın. v. Krentmayt jun u. Eon. gegen bie 
Bıefinger Kuchendau · Verwaltung fand geftern beim E. 
Beyufsperihte Münden r. 3 Anmeldung berfelben in 
Die Mohentabele flatt und wird alddann Tagrdfasıt 
zut Dinterlegung der morivirten Mnträge angeſeht wer ⸗ 
ven, Da |. 3. obiges Gericht auf die Beiladung 
lämmtliher Loodinhaber erlannte und in Foige deſſen 
aud von der Staatabehötde bie Auffotderung an 
diefelben erging, io haben fi lehteret zufolge einige 
taufend Loos ahader angemeldet. Bon dem übrigen 
wid nun angenommen, daß fie ih der Mage ſtilſchwen⸗ 
gend amfdlichen, wenn fir derſelben mit entgegentre ⸗ 
ten Dan if aui den Audganz des Sache die voraus · 
Ali mir Anullirang der ftattgehadten Zichung enden 
wird, ſcht gelpannt. 

+ Meg, 18. Nov, Diefer Tage lieferte ſich ber 
biegen Mılitärbebd.de ein im Jabre 1870 defertir 
ter Soldat aus, ber über die jo laut ausgeidhriene 
franzöniche Dankbarkeit mit eben Rahmliches zu erzäh- 
len wußte. Nah feiner Defertion dem 3. Zuaven- 
Regimente eingereibt, machte er ın dieſem verſchiedent 
Rriegszüge gegen die auffländigen Araber mit, wurde 
verwundet, decoritt, bann aber sans fagon entiafjen. 
Er Tchrte darauf nah Deutfhland zurüd, wo er bier 
an den Sortäbauten Brijhäftigung fand und mo er 
ichließlich, einer Entdedung vorbeugend, des unfigern 
Lebend müde, ſich ſelbſt det Behörde auslieferte, um 
feiner Strafe entgegen zu fehen. 


‚Rom, 10. Rob. Wie ber „Gorziere bei’ Um: 
bria berichtet, if e8 der Poligei endlich gelungen, ſich 
des gefürdteten Räuber 4 Migmoyetti u bemäd- 
tigen. Derfelbe hatte e8 auf die Gemeinde-Saff: bon 
Boligno adgefchen und mellte ihr einem berhängnin« 
vollen Beftch abſtatten, wurde aber bei biefer Mrlenen« 
heit fehlgenommen, da die Sacht verraten worden war. 
Yabeh ging es nicht ohne bartnädigen Kanıpf ab. 
Mignoyetti wat Thon ein paar Ma! berurtheilt wor: 
ben, enifloh aber jebeamal mieber aus feinem Befängmif. 


Dandel, und Verfehr. 
"- dombura, Frustpreis, Grod⸗ umb fleifätar som 
19, Noobr. Way BP, 54 fr. Kom 7 M. 18 fr. Eprlje 


fen — fl. — fr, Soc — A. — fr, Brrde, Zreibige — II, 
— fr. Were delle — M. — fr, Dafer 4 HM. Mr 
Miſchirucht 7 28 kr, aArbſen — A. — fr, Bid, a 
— fr, Rorteffdn — fl, — fr, Bohnen — fl — 
jamen — A. — fr. Beßbreb 3 Ufund — fr, 1 Kormbreeb 
von 8 Bhunb 34 fr, von 4 Pib. 23 fr., von 2 Pa, 12 fr, 
Wemijhtbrob 6 Pla. — fr. Das Paat Mirde zu MO Ge, 
2 fr. Butter per Pib. 88 fr, Däienl-ifh pr Bi — Er. 
Kubi 1. Dual. 20 fr, 2 Gusk 18 fr. Ralbfleikt 16 fr. 
Hammeldleils X fr. und Schwrineheilh 27 fr, 

“ Speyer, 18, Rorbt. Ber Gr, Wi — A. — M, 

(gi. — A. — M Kom 6 fl. db ke, (arh. 20 fr.) Werfle 
6 fl. 44 fr., Car, 10 fr.), Boca 6 A. 26 Mr. (ge — fr.), 
Dafer 5 RM, — fr. (acf. — fr), Rombrop 6 Did, 36 fr, Kurs 
toffelbeod 3 Did, 24 Pr, Schwar ibtod 4 Bd. 21 fr., Beuriläts 
brob 4 Pib 24 fr, Weihbren 2, Did, 26 fr., Deribred mon 
Bedteig 12 Loth 4 fr, das Baar Nede 6 Bord ? fe. Dohſen⸗ 
Meikb per Bid. 25 fr, Aube oder Mindfleiih 22 fr., Kaltileii 
22 tr, Hammelfleifh 24 fr, Scweimefleridh 24 fr. 
Ar Aramkiurt, 18. November, Der drutige Dtu⸗ un 
Stretmarfi war gui befahren. u fehle om Gtr. 1 AR. 
»—-2 A 18 fi, Stred per Ber I BA Mb Bates 
ter 1. Qualität ver Bir. 42—— fr, 2. Dualltät per Bid. 
Ho fr. Barpenbuiter bas Bid. im Genmer 38—— fr. 
Gier das Hundert 4 M, 12 fr, Kartoffeln per AO Zalle 
viumb 2 FL 4-3 RM Weihkraut das Hundert Of. — ir. 

* Sranfiurı, 19. Non, 8%, Ude Abbe. (üfiectmioriettr) 
Ge 2, ie, Staatebahn :817 
BR, BT ACH, ty. Bombarden 169 bi, u. @.. Giljäberte 
dabn 2a, by, Defker. Bankactien 987 bz, Weide: 
comtinemtal 94%, ba, Deuticht Mereimabant 9H/, by, Deutj se 
Gifectembant 116%, by, Deirer «Demiide Sant 83/89 4; , 
B oeinyishDisconie BIN, -"/, by. Goanier 14, 

Deflerreihiihe Sehler eben ia tanffan 
eben 70-75. Man kann fie alje nicht At als ca, 4 Et. 
bas Saũd meomn. 

r Aus Sche dingen vom 10. Nor wirt arfärieben: Die 
Fientatn Schlffrüde bei Sp wer geht bem Benehmen mad 
in 8-10 Taren ibrer Bollmbung entararn; and felem Bir 
Pabmarbeiten jenf-is umd di ofeie des Reina jomeil q arm 
kein, daß die Erttaung ber lehten Sttrckt ber Selbeibergs 
Speyerer Baba gegen Eudt birled Monats im fihere Musfict 
geftellt w rien fan, 

+ MRünden, 17. Nor. Mabbem He Mimberprn 
inba.tlih eine an bas Staatsmimilecium bes Innern arlangs 
vom amilicen Mitbeitung in mebrerem Gemeinden der Onite 
Steger amd Airhborf ir Dberdjlerreib ausgebrechen ii, mure 
die Elafuht von Bird, Dünaer, Autter, Streb x. aus mb 
durd Dberdücrei und das Krenland Salgburg nah unb 
durh Bayern bla auf Weiteres vetboien. 

Im Amteblane werdn Beſaſuſſe dee Lanbrathee Im 
VDetteff der Aban deruug ber Borjhriften Über die Verwendung 
vr Wehlelüempelmarten oemadıt. deren mädtfe 
folsenbe find: Die bisher beilandeme Worfhrift ber Duchkırus 
uns bes leeren Mamma neden ber aufatklebien Miete, Sowie 
die Elmtranumg des Mnfıngabusflabends bea Vebnortes wird 
außer Wirtjamkrit gelegt, daaeae a find bie Mn angsbuhhanın 
dee Airma und das Darum mir arabiihem Ylfom (IE/tL 
Aut 16, Roy), ieded mit mit er au liden. gien 
(16/XT). au mit Ilber w. | w, Balt Rooımber, beis 
des unzilgiz if, auf bie Marke zu ſchteiden. ine Dur d⸗ 
kreuzung ber Marken, wie jeher, darf nicmals er⸗ 


felgen. 
(Sdlupberät.) 


* Berlin, 19, Rosbr. rteriiemarkt, 
Balzer ver Rowrmber BS'/,. per Apei⸗Mal Ah%, ver Merle 
Dia (ariber) 87%... Moggen per Rosembers Dezember GE, 
ser Ari Mai 65%, MRübdl or Revemder 19%, wer Auru⸗ 
ten Spuid per Rosenber 21. — per Aptil⸗Mai 

*"Hamburs, 19. Nevbt. Vrobuftenmart (Sa ſußbe⸗ 
rihe,) Walzen per November-Ergrinber FH4,—, rır Bprile 
Mai 347 Rogarı ver NowembersDejeimber IM, ver 
Avıll- Mai 194. 

"Rewe Dorf, 18. Noppr. Schluheliours 179%, Holy 
Köster Sours 19°, old niedriger Gowis 109%, MWiniek 
zuf Bonbon 106%, 188lır Bons — Isäher Bones 1 ne 
1087, Uriesttitendaheeilcion 4U%, ainsisstärendabt: Atem 
— Baummwole 15%, Petroleum, Topew. 1 Memif)ort 23%, 
Betroleum, Toprm, in Abllatelobia 14 Mebl 7,55, 


Berloofungen. 

t Ansbab»Mungenbaufemer Looafe. “erins 
Ziehung am 15- November. N. déö 62 67 209 Yız 579 
1002 1097 4109 1142 1268 12770 1525 16552 1610 1693 
Ish2 1685 1939 21414 2182 246 2642 Yanı Dur 2797 
2903 A058 #110 3177 a9 aus Ss 3370 BAT 3539 
3915 B956 aatt B975 4050 AIA.. Aä0 47 Ant a 
Die Brämiensziehung finder am 15. Dejemdet Kat. 

F Anlelbeder Etabt Brüljjel vom Jahre 
1807. Ziehung am Id. November. Hanptpreii: Nr, Liourl 
DI ihr, Ri, 162183 Akt Fr, Ri. 182055 und 199 
fe 1000 Re, Br, 1692 und 121975 fe 900 Br, RM. 7372 
HOT Ibsß! und 239504 je 0 Ar. 

Sniffebericht. 
Dlisgetbeilt von Beil. Shmipt in Raiterdiautern, Ermialt 
Aaent der Hamburg:-Mrueilan BaderlanıisHcieneieikiheft, 

Dae Hamty ger Pond .mefihif „Dimmonia*, Gapt, oh, 
von dir Linit der Dımbargänserrfauiiten Badıtkahetsftliien: 
Micihaft, welchto am 25, Ottober vom Hamburg birei abs 
almg, iſt mad erer alüdlichen Meife von 12 Tagen menlber 


Now Barm, Mın. = Thrrm. tt. Wind Bew, 

13 Mu.2 Ws 49 um. 12 DI 4 
ab, 10 74475 13 Mar Al Ru u 

m m 6 74490 02 — pin w, 


MWildpretsBerpahtung Herren und Knaben. Anzügen Damen- 


dem kgl. Forftante Kaiferslautern. 


Montag, den 1. Degember 1873, des Morgens 10 Uhr dabler im Gaſthauſe zT 
Fof, wird bie “Bimpretsandbente in den in Regie verwalteten Jagben, renierweile Bi 
die Dauer amweler Sabre (vom 1. Januar 1874 bis 31. Degember 1875) im Werfiei 
umnönmege ntlich an den Meiftbietenden verpachtet und zwar in ben Mevierem | & 
bad, Hochfpeger, Stiitömald, Maldleiningen, Kallerslautern I, und Hobeneden. 

Tas Schwarze⸗ und Rebmild, fomie auf bäbere Mnorbnung eima erleat werdende 
Rotbemild, wird nach dem Hewichte, alle andern Wildgattungen dagegen per Stüd verfteigt. 

Die näheren Bebingungen merben bei der Verfteigerung ſelbſi befannt gegeben. 

Kaiierslautern, ben 16. November 1873. 
Königl. Forftamt, 


5. Bindewald, Verweſer. 


Wiederverpachtung 


teihjälig gewordener Walobiöfen auf mehrjährigen Beſtand 


Revieren Hagelgrund, Baldleiningen, Kaiferslautern I. und Jagdhaus, 

Montag, ben 1. Tirgember 1878, des Worgens 10 Uhr, ne nl nad ber Milbs 
pretöwerpacdhtung au Raiferdlautern im Gafthaufe zur Tor, merben eg me äbe Malb- 
Bam zur ag als Wieſen und Fruchtland auf s abrigen Beſtand ffentlich vervach⸗ 


4 enter are Diſtrict Winterbald 1 Loos mi 1,67 Tagwert. 
11. Reviere [bleiningen, Diftrift Stüterhoferleib, N einetiantiik 

25 Poofe mi 6,3 Tagmerf, 
117, Revier Ruifertlouiern i Dit, Renteigarten und Bännjerht, 

henlichtungen in 10 2oofe mi 12,4 Tagwert. 


Sira 
IV, Revier ag ge ul Brußitaten, Ginfieblerdrud und 


Hannefabren 30 122,87 Togmerf. 


Die Berbachtungsdedtngungen werben bei der ber, Gerftigerumg fund aegeben. 


Königl. Forftamt: 
F. Si. Verweſer. 


Heute —— iſt die Wirthſchaft im 


Rheinkreis 
— 


Ruifersiautern, ben 19. November 1873 





Bar Weihnachts. Saifon 


empiehlen wir unſer reich uud &ı Lager in: 


Bunt, Weif: und Tuchftidereien, fowie Sol; 
fehnigereien, Bortefenilles, Galanterie: und 
Luxus Artikeln aller Art. 


Bir machen befonderö darauf aufmerffam, dab unſere Preiie auf's Billigfte geftellt find, 


«85 RK. Labhroisse. 





— — — 


Zur bevorſtehenden ESaljon empfehle mein Lager in allen Sorten 


Volle, 
von ber geringften bis zur feinfen Qualität, made befionberd auf eine Wartie guter 
Baare, dns gemogene !, 30-24 fr., auiemer fa Bei größerer Abnahme billiger. — 
Wieder fer zum Faurifp:eife. 
Zugleich bringe mein 


cbirm⸗Lager 


im empichlende Erinnerung zum Breife vom 1—10 fl 


Spielwanren-Musverkanf zum Fabrifpreife. 


Dtterberg, im November 1878. ID’, 


Hch. Cherdron. · 


a, Ausverkauf 


Bd Reftes Br (75,7 
Schub-Lagers 



















unter den abrifpreifen. 


S. Weiler. 


DieFachs- Hanf- & Abwergfpinnerei 
Scornrente-Ravensburg, 


empfiehlt fib um Spinnen von Flachs, Hanf und Abiverg im Lohn; per Schneller 
4 fr. und fichert reelle Bebiemarn au (87 ‚dop 


DasBerweben der Garne beforgen wir beitens, 
Nähere Auskunit eribeilen die Agenten: 

YUnauft Movfer, Seilermeiſter, in Kaiferslautern. 

F. W. Bocius ın Otterberg. 

Adolph Müller in Hocipever. 

Pb. Brenckhorn in Hirſchhorn. 

Earl Haager in Winnweiler. 
Geora — im Banpitubl, 








Mäntel und YJaden, 


bringe hiermit in empfehlende Erinnerung. 
Kaiferslautern, im Noveinber 1873 


L. Sonnenberg, 
Kleiderhandlung. 


Geſchäfts Empfehlung. 


Der Unterzeichnete hat unterm Heutigen dahier fih als 


Spengler und Gas-Inſtalloteur 


niebergelaflen und ngie fih auch in Lampen ſowie in Weihblehwaaren und alle in 

bis Jach einkhlagenden Artifefn und werde beitrebt fein meine &önner durch foltde Mrbeit 

ftet8 zufrieden zu hellen und bitte um wen Rufpeuch, Ge 
73 


J. Eudart, 
wohndan bei Hrn. Wannermeilter Ludwig Herbig, neben Behr. Orth u. F. Diehl, Mitenbof 


T penf. Petroleum & 10 fl. pr. Etr. 
Werner empfehle ich: 
Melis, —“ a 18 fr. per Pfund, 
Ir Meis Gries, ü 10 fr. per Pfund. 
Einkorn, beftes Erfagmittel für grüne Kerne, a 12 
fr, ver Pfund. 
A. Müller, Spiteimähle. 


Wichtig für Herren und Damen! 3nr bentigen en Permählang 


Gearu Einfendung von & Sur. Brief: 
Sta. 3. mit Sera. 8. 


marfen gebe franco Anmweilung zur ſicheren 
die Kerzlichllen Hlüdmünfche. 


Hetlung von Menftruations:, Hämoerrhoidal: 
und ag — 

mer, in, ehrere Freunbe 

Oranienitr, 2a, — — ar 


38.) 


8, 


I.) 
Das ' 
Delfarben, Mannheimer Tageblatt 
ER £ & wit dem Kikeriki und —— — 
fertig zum Anftich, verkauft —— = ** zer ip 
Carl Born, Auflage über 7300. 
75.) Yadirer. 





Den Reit meiner Parifer (75,7 


Wlnmen uud Rederu 


verfauie u außergewöhnlid billigen Preiiem. 
iler, Haus Eompter, 
GEilmbahnftraße. 


Hand⸗DNeſch · Maſchinen 


mit Strohſchüttler 


Bordſchniter 


neluht. Bon mem ? zu erfenaen In ber Gr⸗ 


pebition ber Piäl. Bolftjeitung. 


4 Gänse 


find geftern entlauien; wem biefelben au 
lauien Ra wolle fie gegen eine Belopnunf 
abgeben bei 


LE? 


su verleißen, per Taa a 2 fl 56pe. 3. Mayer 
bei Pfr. Brozier, Varijerftrrie Nr. 14. z Gin brübraume 








ühner 


bat fih am Montag zn am md 
chen verlauien. Im Kiden dient 
ung abzugeben. Vor Anfauf Wirk 


Zu vermiet en. 
Eine freundiihe Wohnung 

teritraße im 2, Stod, —** us: 

mer ıc. iſt zu vermictben und 


Friſch gewäflerte 


Mainzer Stockfiſche 


bei O. Gemichtel Eine. 


Kabliau 


Carl Hohle, 








1868 reiner Gipentien der pediten der doitepitang. ale 
Bwetlhenbrandwein, Ein! eegie 
per Diter 1 A. dei bet —— 


mit 2 ie ® su vermä 
Bender in 


— — — — — 


2 möblirte Immer 
find fofort iu wermietben, "bei twerm Fi ers 
fragen in ber Eruebition ber —— 
Bolfszeitung.“ Sa} 


Der Unterzeichnete bat ein 





Strafenmärter Heb in Wlienbom bat 
eine audarzeichnete (Tap'j, 


Reitschule 


mit einer noch gut erhaltenen Orgel au 


verfawien. 

Ein fchrling, 
mit den nörbigen er verfeben, 
kann bei mir joiort eintret 
6,) 2. Sonnenberg, Kieiderhanblung. 


in Yehrling, 


der die Bäderei erlernen will, fann Sofort 


* Rd Zimmern ogis Zugehör zu m 
ms) Beter € eibert. 
Branffurter Genröeniß, Ro November, 
Bieten Friedrichsdor 


2 
a 
Er 


> 
* 

3 

3 






eintreten, bei mem ? faat bie Exrpebition ber Doppelte — — | » un 

kin BE 3 gollänside ls eu 
Loose "mr: 383 
20 BrantenBtüte . — | San 

fie &o 4 

zur Bentihen a). Engtiihe Eovertend . | MS 

1 fd. as fr Aranfem:Tbalr . . » - 

zu baben in . os. Rohr'd Buchhandlung in Sales in on a 7. ©; ; 
Raiterslautern Tieeonto An. 4 


abzuldje Volkszertun 


auögempmnen Sonraxag. -ı- 
ber „BlafatsAngeiger* 
rat! 


Tele Blatt erſchein tagltqh, 
v dem Züge 


wumtlihgmer er ange» 
— — — vierteljährlich in Katjerslamtern mit Deng mat Manag or naar ie Mae iu atderau. 


Vro. 278 


Grcautmeriiiter Benacteıeı Ferb, Mälc. 


Haiferslantern, Freitag, 21. Movember 1973 








* Bolttifche Ueberſicht 


Railerblantern, 21. November. 
Jrbalt: Die Seroisgelder ber bayer, Beamten. — Epasien 


und die Vereinigten Staattu. — Die Auflände in 
Nerm-Fort, — Die italiemiiche Throutede und die franz. 
Ghauviniften. 


Rah dem Erpols bes Heren Finanzminifters vom 
8 Nov, hätten die Beamien keine Gehaltaaufbeſſe ⸗ 
ug, Sondern nu. fogenannte Seroispelder, ähnlich 
km Diffigierflande, zu erwarten, deren Höhe ih nad 
ku Beamten-Gategorien uud den rbensverbältniffen 
‚dr verfchiedenen Städte richten fol. Daß dieſe Bes 
xxhrung von Serviszulagen an Beamte 
ki mie ein Hohn ausfieht, geht einfach daraus ber 
se, weil dieſe Gelder ben Dffijieren erſt mad 
srer gang ertledlihen BagenErhöhung zu Theil 
surben, ben. Beamten jedoch will man dieſelben als 
Heinige Auibeflerung gewähren. Bon dieſem @e- 
fihspunkt fcheiat man Ecitens ber Beamten bie Sache 
05 gar nicht angefehen zu haben. Servisgelber 
ind aljo ſaktiſch gar keine Aufbeſſerung, fonbern 
zur ein Zuſchuß zu dem bereit beftehenben Gehalis ⸗ 
serhältnifien in Folge größerer oder geringerer Theu ⸗ 
mung im verihiedemen Städten des Königreiches. 
Gegenüber der ganz abnormen Höhe aller Kebens: 
erhältniffe wäre auch anferdem eine Zulage von 
3440—800 fl. eine Bagatele, ein Tropfen auf einen 
hiihen Stein, ben der nächſite Moment mieber im 
mo as auflöſt. Sollle fih denn unfere gegenmärt 
togende Kammer micht zu einem energiſchen Schritte 
entſchlehen und in voller Würbigung ber oft ganz 
unläglid- traurigen Berbältnifie des 
orößten Theiles unferer Beamten eine 
für Jahre ausreichende Gehaitsmehrung ausipreden 
innen? Was toll denn bad ewige Miederholen 
derielben Klagen am Landtager Muh bie unaus⸗ 
geiehte Bloslegung folder Schäden nicht unfern wür 
digen Bramtenftand im Algemeinen in ben Augen 
ber meiftens gefühllofen Menge herabiegen? Uns 
gaubt man benn durch ewiges Hinausſchieben ı0l- 
Ser energiſchen gilfe dem Lande Gutes zu thun? — 
Bir wollen uns noch nicht der Hoffnung verflie- 
'ien, dab bie materielle Lage umferer Beamten von 
ter Kammer vol gewlirdigt unb berfelben anders 
‚als bucch Gervisgelver. geleuert werde, 
' Ein Gonflicı zwiſchen Spanien und ben 
‚Rereinigten Staaten ſcheint, nad allem zu 
Ifhliehen, unvermeidlich zu werden, denn die Dinpe 
behen fich mıtt jenem —* mebr zu. Auf der einen 
Seite fehen mir das: bereitd vom Bürperfriege ſchwet 
beimgeiuchte Vaterland des Don Quirote durch bie 











Aus meiner Praxis. 
Bon Dr, Julius Bunhelfler. 
| (1. Gertfegung) 

Kein Wind, fein Wetter, weber das fefle Eis, noch 
de treibende Maſſe ber Eibe halten biefe wettergehärteten 
Nenſchen ab, jeden Morgen mit bem notbimenbigen 
'Bebenselemente, der Mid, die vielverbtauchende Stabt 
ju werlorgen und ſchon mander bat fein Beben ein» 
bügen müflen, bei dem Berfuche gegen jeded Ungeftüm 

der Witterung, im härteſten Rampf mit ben treibenden 
Eisichollen, feine Waare früh genug im die Stadt zu 
’ bringen. 

Unter dieſen Milchleuten war eine — eine in ber 
Oafengegend wohlbelannte Perfönlicleit, ein mahrer 
Rıehe, mit eimem rothen Geſicht und Beinen blauen 
Augen; eine Geftalt, ber man «8 anfah, da fie, wenn 
fie ihre Araft gebrauchen: wollte, wenigſtens drei andre 
Eterblie bezwingen fönnte, denn wo bie hammerglei 
den Fäuße, geſchwungen von den musculdien Armen» 
böbeln micberfizien, ba mußte ein Menſch zufammen- 

Inden, um jobald aicht wieber aufjuftchen. Er war 
mir fon. lange befamnt unter zwei Namen, melde 
der Boltawitz ihm beigelegt hatte: Der lange Hans, 
aber Hans Sunput, dem lefteren wegen feiner belannten 
Rorliebe für all’ die lieblichen Berränfe, welche durch 
dinfängliche Drfilation erzeugt, im Stande find, bed 
Denjen Geiſt heiter zu Rimmen und bei häufigem 


neuen cubaniihen Händel in eine peinliche Bage ver 
fegt, ber es fih mit bem beften Willen nicht ent ⸗ 
sieben kann, auf der andern nimmt bie Renierung 
in Walbington bie Gelegenhelt wahr, endlich mit 
Erwerbung der längft erfitedten „Perle der Antillen" 
ohne Rucſſicht vorzugehen. Die Belegenheit dazu 
wird ganz einfah vom Baune gebrochen, denn es 
unterliegt wohl feınem Amelfel, daß bie Bereinigten- 
Stanten-Regierung im umgekehrten alle mit ſpa⸗ 
nischen Flibuftiern nicht anders verfahren wäre, als 
es die Regierung auf Cuba that. „Mitgefangen, 
mitgebangen,* beißt es überall, mo bie Regierungen 
gegen Aufftändiiche und ihre Helfer zu kämpfen bar 
ben, und daß bie Gubaner den Muth Hatten, ohme 
Berüdfihtigung der Natlowalinät, die auf tlicher 
That ertappie Belagung des „Birginins* ftiſchweg 
Sinzurichten, gereicht ihnen gewiß nicht zur Unehre. 
Eine Schande für die Vereinigten Staaten, fowie für 
England müflem wir es danegen nennen, daß fie ſolche 
U:berichreitungen einiger ihrer, wie es fogar beißt, 
übelberüchtigier Untertanen Hinter ihrer . Flagge 
deden. Man benke nur on die Entrüfung, bie jebes 
deuiſche Herz erfüllte, als: im lebten fran,öflichen 
Kriege Engländer und Amerifaner ungusgeſetzt den 
Frangoien Waffen und Bunition juführten, ohne 
melde Unterflügung ber Krieg ſicher früher zu Ende 
gebradjt worden wäre, und man muß ſich fanen, baß 
es ben Nedhtöbegriff ganz umfehren hieße, wollte man 


ig | der cubaniſchen Regierung wegen ihres Vorgehens 


Votwiltfe machen. Doch das alles wird nichts hel- 
ien, das Schichal Euba’s if beflenelt, und eine im 
ternationale tar ift bald im Buche ber 
Geſchichte mehr zu verzeichnen. 

Die wirtbfhaftliche Lage ver Bevölkerung von 
Nem-Mork wird vom den bortigen Blättern alseine 
sehr trüde geſchilderi. Jede Haushaltung fucht ihren 
Elat zu verringern und in Folge defien werben tau» 
fende von Dienkboren und Arbeiterinnen broblos. 
Wohlhabende Leute Schaffen ihre Equipagen ab, mas 
wiederum re Folge hat, hab eine große Menge Kut- 
ſchet und Wagenbauer ib:e Stellungen verloren haben. 
Auf jaſt allen Bewerben, beionterd auf jenen, die 
mit der Produktion von Burusartifein im Verbindung 
ftehen, laſtet derſelbe Drud, Die Hüttenbefiger von 
Pitsburg in Penniylvanien, einer der Haupteifen: 
diſtrilie des Landes, haben beichloflen, die Löhne 
Äbrer Arbeiter um 10 pGt. berabguiegen. Große 
Stodung berriht in dem Nemyorler Bauhandwerk. 
Die Meifter beſchloſſen, die Löhne der Maurer von 
4, auf 3%, Doll. Serabzuichen. Die 2000 Bim- 
merlente in over Stadt werben fh, wie man erwar: 


Benufle ihren Yüngern ben umbeılemnbaren Stempel 
des Trinlers aufjzubrüden. Es wurbe von Sans Sum 
put erzäßlt, dab er den Tag über fein Beihäft und 
feine Runden mit unermüblihem Gifer beforge, bes 
Nahmitags aber, wenn ex feine Milch abgeliefert und 
sun ben Weg nach feiner Elbinfel angetreten werben 
follte, regelmäßig borzog, «arfi jo lange dem Dämon 
Spiritus zu opfern, bi ihm feine wankenden Beine 
eur noch mit Mühe in feinen der (fo nennt man 
die großen Biblähn:) Irugen, und er von feinen Gr 
aoflen und anderen Mildleuten ald ein Unzurehnungs- 
fägiger nad) Haufe befördert wurde, Hier fahlief er 
feinen Rauſch aus, um am näcften Morgen erft mans 
End, dann immer feſteren Schrittes feinem Geſchäſte 
nadjugehen, bis der Mbend ihm wieder im bemielben 
Zuftande fah, in melden er fih am borigen Abend 
defunben hatte, 

64 war am Abend des Tags, den ich vorhin ge 
ſchildert, und die Elbe war eben feft zugefroren, ala 
ein Mann zu mir ind Zimmer trat und mich erfuchte, 
mit ihm zu einem mir ganz unbrlannten Sranfen zu 


geben. 

„Bo wohnt benn ber Mana 1” fragte ich ben 
Boten. 

„Er if augenbliclich bei mir. Ich bin Logis 
wirth; er il auf der Elbe verunglädt, Sie erden 
ipn gewiß fennen, wenn id Ihaen feinen Spignamen 
nenne, — eb if der Mildmann Hand Sunput. 
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6, ir; ja gang Bayern mit ub det 
a en a De aları 
mit 4 Rrer,er, Mr auswärts 6 Rremger bie vierſpaltig· Detite 


ꝛeile aber Deren Man beremet, E 
71. Jahrz. 





tet, ebenfalls eine Lohnverminberung gefallen lafjen 
müfen. Die Böttcher ſiad bie eimpigen im Sitrife 
befinblihen Handwerker im Newyork. Dienfiboten, 
melde aus Situationen, bie fie 5, 10 und 15 Jahre 
inne hatten, entlaffen warden, meil ihre VBiodhetten 
nicht länger im Stande warm, ſie ju halten, ber 
lagern die Dienfinahmeilung&»Bureaug und bie Herr 
ſchaften erwarien, daß ın Folge des Stellenmangels 
die Löhme der Dienftboten auf den Punkt herahge 
drüdt werben, anf welchem fie vor bem Kriege ftanı 
den. In Philadelphia find 3500 Menſchen broslos 
und zmilden 300 und 400 Handwerker unb circa 
1000 Zaglöhner: find von der Marinewerft in Ba- 
fhingtom entlafjen worden. 
Die italientfhe Thronrebe macht noch 
immer von fi ſprechen und am meinen find wohl 
die Franzoien darüber erbittert. Trog Mac Mabon 
und feiner Ganbidatar finden fie noch Zeit, ſich mu 
—— zu befchäftigen. . Die jüngfte Reiie Victor 
manueld® nah Wien und Berlin lieh wohl erwarı 
ten, meldes ber Inhalt Der Chronrebe nach bieier 
Richtung hin fein ürde, das ganz ungemohnte und 
fo vielfagende Schweigen bezüglih Frantkreiche ift 
kboh zu viel für Re und fie fangen an, ernſtlich 
beiorgt zu werden, ſoweit fie dies bei ihrem Leicht⸗ 
finn eben vermögen. Daß alien, mie die Thron: 
tede betont, entichloſſen frei, feine Unabhängigkeit 
egem jeden Angriff zm wahren, bas iſt der Vunkt, 
ber den bie Ghanviniften nicht hinauslommen kün- 
wen. Sie fühlen, daß dahinter noch mehr ſtedt, daß 
etwas in ber Luft liest, wie eine Drohung geaen 
ranfreich, welches matärlich die engen Berührungen 
icor Gmannels mit den Regierungen von Wien 
und Berlin mit fcheelen Aupen anfieht. Der echte 
Chauviniſt möchte ſchon nähftens wieder feinen klei ⸗ 
nen Krieg, ſeine RevancheTampagne, in der er ſelbſt · 
verſtãndlich Deutichland wie eine Artifchofe verfpeifte 
und feine Heere fi zum Deffert ſchmeden liehe ; 
datum ift ihm die vorausfihtlihe längere Hera des 
Friedens, nach weldem die Bölter «fo fehr techzen, 
ein Dorn im Auge Darum aud murbe von ven 
Ehanpiniften die Wahl Ehambord’s zum König von 
Franfreih Hintertrieben; fie fürdjteten bie. legiti« 
miftiichen Brundläge deſſelden und Teine lange Ber- 
bindung mit bem deutfchen Höfen. Der Gedanke war 
ihnen ein Gränel, dag ihr Henei V. wohl eines 
Tages aud nad Wien und Berlin gehen lönnte 
um bie Seiedensiäulen- mit aufriähten zu helfen. Und 
*8 ra ber Ghauviniftien!'— Das ift der Meine 
iers 






Ja gewiß, den kenn’ ih. Was iſt denn mit ihm 
palfitı r“ 

„Er iR von ber Elbe ber mir ins Haus gebraht 
worden. Er hat daB Bein gebroden und ein heil 
bes Fußes iſt ihm erftoten.“ 

Ich ging folort mit dem Wanne und fragte ihm 
unterwegd: „Wie ifl denn das zugegangen ?" 

„3a, fo recht weiß ich es fel&R noch miht, Gert 
Doctor, Hund hatte fi toie gewöhnlich veripätet, und 
diegmal ber mir des Guten fo viel geihan , daß jeber 
ihm abrieth,zals er bei fon eingebrodhenem Dunkel 
von Altona übers Eis gehen wolle.” 

„Uber das @is, wie «8 jetzt zuſammengeſchoben 
if, im trunlenem Buflande und fah im Dunkeln ?” 
fragte ich erſtaunt 

„Ja, daB ift e gerade. Wir alle rieihen ihm ab, 
aber ‚er fogte lalend: „QJumgens! Ihr feid alte Weir 
ber, ich will hinüber und wer noch einmal «im Wort 
fagt, dem werd ich «8 zeigen, daß ich eb.-wil!” und 
dabei lieh er die Thür auf und taumelte fort, Ral 
wir ließen ibm gehen; was lümmerte ed uns au 
weiter, Wenn er fo betrunfen if, hat Riemand Lu, 
ein ernfled Wort mit ihm zu Iprechen; dazu hat Jeder 
feine @lieder zu lieb, denn heil würde er fie dem 
nicht Laffen, der ihn halten wollte Ich ging ihm nad 
eine Biertelftunde mad um zu jehen, mie es Dunn im 
der Eibe ausfähe. 
(Bortfegung folgt.) 


+ Zandratböverbandlungen der Pfalz. 
10, Sigung des — am 19. Nov, Natmilt, 
4 t. 

Nah Berleſung und Geuehmigung bes Proto- 
tolles der 10. Sihung macht ber Präſident Mitthei: 
fung eines Einſauſes königlicher Kreistegierung bes 
züglih der Etrichtung eines proviſoriſchen Unterrichts ⸗ 
turſes für pfälz Hebammencandidatinnen an dem 
Gebörbauie ber Univerfirät Erlangen. 

Hr. König bringt ſodann einen Antrag ein, ber 
Sandrath der Pialz möge am hohe kal. Staatsrenie 
rung und Landesvertretung bie Bitte fiellen, e8 mö,e 
berielben gefallen, aus ben franzöfllden Kriegseut⸗ 
fhädiqungsgeldern der Pfalz einen PBrooingialiond 
ins Betrage ‚von 3 Millionen Gulden zuzumeijen, welcher 
dazu dienen fol, die Beſchaffung ber außerorbentlichen 
Beoürfuiffe des Kreifes, ber Diftrifte und ber polis 
tiiden @emeinden in einer "weniger ala blahet 
drucenden Deife durch Gewährung unverzinslicer 
oder gering verzinslicher Darlehen zu ermögliden. 

Motive zu biefem Autrage find im Weſent ⸗ 
lien: 

Die Biol; habe old Greujland ſtets durch jebe 
Anvofion anperordentlih gelitten und fei wieberholt 
verwüfet worden, jo habe auch die Revolution von 
1789 die nod vorhandenen Schlöffer, Alöft:e und 
fonftige öffentliche Gebäude von Grund aus zerflört, 
die Kapilalien und Renten ber Gemeinden, Gorpo 
rarionen und Stiftungen. feien, fomeit erreihhar, ein» 
gesogen worden, ja ſelbſt ein nambafter Theil ber 
Benteindegebäude und Güter veräußert und der Er⸗ 
1ös zu @unflen der franzöfiihen Tilgungslofle ver» 
mwenbei worden ; bie Folge hiervon fei, dab bei Er⸗ 
richtung von Öffentlichen Anftalten Loftipielige Ren 
bauten errichtet werben müßten. 

Dei der enormen Höhe der Kreis-Diftrifts: und 
Gemeindeumlagen made ih in ber Pfalz ber 
Wunſch nad Greirung eines Prowinzialfonds lebhafı 
geltend, nachdem man erfahren, daß in Preußen und 
Sochſen berarlige mohlihätine Zuftitutionen die be 
treffenden Regierungen ins Beben rufen wollen. 

Ein folder Fond märe vorzugsweiſe zu unvet · 
yintlihen ober gering verzinsliben Darlehen für 
außerordentliche Benirfniffe bes Kreiſes, ber Diftrikie 
und politiihen Gemeinden, füc Straßen, Schulhäufer 
und jonfise Bauten im öffentlichen Suterefje zu ver: 
menden, und bürfe bas Kapital befjeiben nie ange» 
griffen werben. Mit bemjelben ſei dem Zandratbe 
ermöglicht, die ungleihe Vertheilung der Laſten, na» 
mwenilid) der Difiritien und Gemeinden in weitgehen ⸗ 
dem Maße auszugleihen. Die nothwendigen Aus. 
gaben des Kreiſes hälten fi in bem legten Jıbrı 
jebnten mehr wie verboppelt, aber keine neuen Hilies 
quellen ſich ergeben und fei außer Zweiſfel, daß vitle 
dringlihe dem Rreilem und Diftribien 2c. obliegenbe 
Einihtungen und Anflalten kaum erhalten, nun aber 
nit ins Leben gerufen werden könnten, fo lange 
niet durch eniiprehenbe Provinzialfonds oder Aus 
ſchlage gu dem indirekten Eteuern bie wenigſtens theil⸗ 
meije gemindert werben fönnen. Der Antrag wird 
dem 5. Ausihuß Überneben. 

Namens des 2. Ausſchuſſes berichtet Herr Gei⸗ 
kert über bad Rechnungsweſen der Kreis ⸗Itrenanſtalt 
Klingenmünfter pro 1872. Einnahmen 187,575 fl. 
34 fr, Ausgaben 145,466 fl. 52 fr., Mebrausgaben 
gegen das Badget 7891 fl. 18 fe, Mobiliarwerb 
82,680 fl. 38 fr, Zmmobillar-Bermögen 496,138 fl. 
43 fr, 


Der Berpflensbetrag fielt ſich auf 43,4 fr, bie 
Zahl der Verpflegstage it in 1872 185 476, ſodaß ſich 
eine Geſammtauegabe für Verpflegung von 145,466 fl 
52 fr. ergibt. — Der Rechnungbabſchluß wird vom 
Landrathe genehmigt. 

Durch den Lanbrath wird fobann ber Boranı 
ſchlag pro 1874 für biefe Anftalt in Ein 
nahmen und Ausgaben ſeſtgeſetzt auf den Betrag von 
143,406 fl. 18 fi, Auh bei bieler Anftalt traten 
nicht unmelentlihe Erhöhungen der Bezuge ber Be: 
amten unb Bebienfteten ein. 

Schluß ber Sihung. Rächſte Sihzung morgen Nachm. 
4 Uhr. 





te —— Reid. 

. m, 17. 5Rov. Welche Ande 
unfern Rein miniſter v. Lug bei Hinausſchlebung 
ber Enlſcheidung pringipieler Fragen über altfattıo- 
iche Berhältniffe leiten, wiffen wir natürlich nicht, Tbat- 
ſache aber ift es, daß, Irogdem bie mittelfränkfche 
Regierung ſchon vor längerer Zeit entidhieden hat, die 
Angelegenheit über das Einenthumsredht an ber fa- 
tholiſchen Gemeindelirche in Erlangen ſolle durch Ein ⸗ 
betafung ber Gemeinde Seitens des Pfarters zum 
Ausırag fommen , bis heute mod feine Ammort er 
gangen ift und doch find es ſchon anderthalb 
Yahıe, dab bie Alten barüber mit dem Protelle bes 
Bamberger Erpbilhofs genen die Regierungsentiälie- 
bung und Aultmsninifterinm liegen. Es if bies um 
jo unehlärlicher, als bie pünftlice Erledigung aller 
fonftigen Uingelogenbeiten von Seite 'defleiben Minis 
fleriums mohl anerfannt werben muß. 

Münden, 18. Nov. Die Regierung hat den 
vtelbeſprochenen Blon, das Bad Küſingen zu vers 
tauſen aufgegeben, was daraus hervorgeht, daß der 
Etat des Bades wieder in das Budget aufgenommen 
wurbe und zwar ohne alle Bemerkungen. 

X Münden, 19. Nov. Landtag. Drffentl. Sig: 
ung 8. d. Ab. Tagesorbn,: 1. m. 2. zweite Defunag 
der GBelehentwürfe Über Fortbauer der prov. Beftims« 
mungen über Tar und Etempelgebühren und über 
Aufnahme des Kreidanlehens für die Jrrenanftalten 
Kaufbeuren und Hrriene; 8. erite und 2. Verafhung 
über den Geſetzentwurf „das Mermögen und bie 
Schulden der Landwehr älterer Orbnung betr.” Am Mi 
niftertiiche die HH. v. Fäuſile, Berr, v. Plenffer. — 
Der Erjagmann für Prof. Makowihta, Prof. Sci 
if anwe end und leiſtet dem vorgeiäriebenen Gib; 
decſelbe trat in die 7. Abthellung ein. — Die Kammer 
trat ſodann in bie Tagedordnung cin: Zum Geich- 
enimurf ergreift in der allgemeinen Debatte Niemand 
das Mort; im ber fpreielen Debatte wirb der 1. Art 
ohne Debatte angenommen. Zum 2. Kt, ſtellt Aba 
Dr. Frantenburger einen Antrag, babin gehend zu 
conftatiren ba die Einteasung ber Gelelliaftsper- 
träge ber Erwerhs und BWirtbibaftsgenoffenichnften 
loſten⸗ d. 5 ſtempelftel bleiben iollen, wie bisher. — 
Die Regierungsvorlage made dieſe Einträge flempel- 
pflichtig und verfloße negen bie betr. Beflimmungen 
der einihlägigen N:ichägelege. Er beantrage Annahme 


‚feiner Mopification. — Min Com. Aichberger ſucht 


die Anſicht des Adg. Srantenburger zu widerlegen, 
bay eine Neuerung eingeführt werden dolle. — Abg. 
Fronkenburger bearündet feine Anfhauungsmweile nod- 
mals in ausführlicher Weile. — Abg. Dr. Berfiner 
empfiehlt ben Bintrag SFrankenburgers, um jedem 
Mißverſtändniſſe dar Önterpretation vorzubeugen. 
— Der Antrag Frankenburger mirb mit großer Na, 


jorität angenommen, ebenfo ber ganze Artikel In ber 
neuen Faſſung. Art. 3 wird ohne Debatte ange · 
kommen, Abg. Brandenburger begründet ſonach fei- 
nen früheren Antrag auf Einführung von Stempel» 
marken unter Bezugnahme auf die jüngfte Eıflärung 
der 1. Staatsregierumg über diefen Punkt, indem er 
Ah mit diefer Erklärung nicht einverftansen erflären 
lonne. — MinsEon. Aichd etger Namens ter Regie: 
sung erklärt, er möſſe bei der früherm Eiörterung 
beharien, dab die Einführung während bed gegen ⸗ 
wärtigen p:ovifor. Zuftandes nicht zw empiehlen fei. 
— Abg. Brandenburger beruhigt ib mit dieler E— 
Nä:ung nicht und befürwortet feinen Antran noch⸗ 
mals. — Der Zufogantrag Brandenburger wird an« 
venommen. Edenſo der 4. Art. bes Eaumurfes. 

Zum 2. Gegenſtand der Zageso-duung erareift 
Abg. Huland in der allgemeinen Debatte das Wort, 
inbem er genen Kreisanlehen übechaup: if, er halte 
ben Brundfag „der Hmed heilig das Mittel" für 
verwe fh und darunter rechne er aud) ſolches Stul« 
denmachen troß der meulihen Befürwortung bed Hrn. 
v. Hörmann. Die Kreisigulden würden jrgt epihe: 
mid, wie die Aufzählung aus deu lehren Jahren 
beweife. Zudem baue man Baläfe umd verfhmenne 
viel Bel. Jedt verlange man für einen Kreis zwei 
folde Anftalten mit tyeuren Verwaltungen. Als un: 
parteiiiher Mann halte er es nicht für ein Glück, 
denn balb werbe ein anderer Areis fommen mit äyn« 
lihem Anliegen (Helterkeit) und dazu fomme noch 
das Gutachten der Wiffenihaft, der gegenüber wir 
machtlos feien (nut). Ge file es übrigens dahin, 
ob Schwaben und Neuburg auch fpäter im Stande 
fet, alle Jrren aufzunehmen, bie ed gebe. (Belädter.) 
— A. Sörmann befürwortet ben @eiekntmnti ae» 
genäber bem Hrn. Rulans in warmer Weiſe. Die 
Beihaffung des verlangten Anlehens ſel nothwendig 
in ben nähften zvei Jahren. Wenn andermärts un« 
prattiihe Ausgaben vorgelommen seien, fo ändere 
das nichts am Prinzip, 

Der Kreis Schwaben werde bie gemachten Schul · 
ben zurüdzablen, und Schuldenmachen fel nur bann 
verwerflih, wenn man die Mbfiht habe, diefe micht 
zurücdzugahlen, Der Bau ſel begonnen und er em⸗ 
pfeble die Annahme des Geſehentwurſes. Durch Die 
gef. Beitimmung der Zuflimmung der Kammer folle 
die Autonomie ber Sanpräthe nicht gehemmt werden, 
ſondern fie fei mur ein Damm gegen ungebührliche 
Regierungseinfläffe auf den Ranprath, — 

Abe. Nothhaas fpriht im Sinne Rulands, es 
fei eine wahre Manie, wie jrgt Stänte u. Bandgemein- 
ben Schulden maden, und damit werde ten Nach⸗ 
lommen nicht gedient, wenn ihnen bie Unterhaltung 
von Luxusdauten zur Laſt fale, Er Aımme gegen 
ben Entwurf. Hiernit ſchließt die allg. Discaffion. 

Bei ver Specialviscn fion werden Art. 1—2 ohne 
Debaue mit großer Mojorität angenommen. Dager 
nen waren viele Witglieber der Rechten, meldye bei 
der namentlihen Abſtlamung über bas ganze Belek 
oud mit „Nein“ flimmten. Sepp flimmte: Rein; 
Dr, Barıh: Ja. Bei 187 Bolanten ftimmten 97 
mit „Ja“, 40 mit „Nein“, ber Gelrgentmurf ift 
alio en 

Die Kammer geht nun zum leilem and 
der Tagesortnung über, — 

Dei ber Specialdiscuffien werden ohne Debatte 
Art. 1, 2 angenommen, 

Bei Art, 3 bemerft Abg. Geybolb, daß bie 
Renten aus bem Bermögen der früheren Sındwehr- 
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Mannichfaltiges. 


+ (Zur Naturgelhidte ber Preife) Der 
„Börlencourier" fchreibt: „Wir haben neulich im Han 
deiötherle unferer Beitung gemeldet, daß fi für bie 
„Spiner’iche Zeitung“ zwei Käufer gelunden haben, 
Bir lönnen heute wittbeilen, daß ber eine diefer Df- 
ferenten bie R:gierung war, unb daß ber Anlauf aus 
den Geldern des fogenannten Meptilienfonds bereits ger 
ſchehen ıf. Wir balten dieſe Nachticht ſchon jet ger 
qenüber bem hödf wahrfheinlicen Dementi ber „Spen. 
Zeitung” aufrecht. Auf die Höhe bes KHaufpreilch 
kommen wir nädjftiend jurüd.* 


So das Berliner Blatt, deſſen Mitteilung feinen 
BWiberipiud gefunden bat und barum als thatfächlich 
begründet gelten fann, wie fie benn bon born herein 
innerlich mahrfheiniih war. Die preußilcde. Regier- 
ung bat das Wort des alten Napoleon: „Birr Zeit 
ungen find fogut wie eint Armee von 100,000 Mann,“ 
ſich zu eigen gemadıt, und will mit blos das größte 
Soldatenheer, fondern aud die größte fichende Probe 
Urmee haben. Es ynenügt ihr nice, bak mit einem 
ober zwei Duhend Ausnahmen bie gefammte beutiche 
Preffe den Winken bes Berliner Prepbureau's folgt 
und defjem Fabrilate verbreitet, fie mil, um gegen et · 
waige Unabhängipfeitsgelüfte bei veränderter Beitfitöm+ 
ung geſichera zu fein, eine Preſſe, ‚die ibr leideigen iſt, 
die ihre als Eigenthum gehört, deren Rebacteute fie 





nach Belieben ein» und abfcht, mit denen fie umfprin: 
pen fan, wie ein Offizier mit feinen Soldaten. Die 
Babl der Blätter, welche direlted Eigenthum ber preu⸗ 
bilden Regierung find, beläuft ſich ſchon auf einige 
Dugenb. 

* Die Frauen in Raffel haben eim Ber 
timigung jur Erzwingung billiger Warlıpreife vebilbet 
und erlofjen einen Aufruf an Deutihlands 
Frauen, worin es nach Schilderung der jepigen ſchwin 
de haften MarktoBerhältnifie heipt: Es babe fi zur 
Abhilfe der immer wachſenden Noth und zur Eteuer 
ber obwaltenden Uebilflände eim Werein von Frauen 
aler Stände gebildet, welde für tie noihwenbigfien 
Nabrungstebürfnifie, a8 Milch, Eier, Butter u. J. ſ. 
mäßige, aber den Berbältniffen angemeflene B:eife (bie 
von auswärtigen Handiungebäufern geforberien Breife 
mit Aufrechnung der Zransporifofien find als maß- 
gebend angenommen) feftgefeht und ſich gelobt haben, 
nicht einen Pfennig über ben beilimmten Sah zu jahr 
len um fo durch einträdtiged Vorgehen bie Berfäufer 
zum Surödg.ben in den Preifen zugmingen. Zugleich 
rufen fie bie frauen in anderen gröheren Städten zur 
Nachahmung und zur Theilnahme am jolden Befireb- 
ungen auf. (Verdient jedenfalld die Beachtung unjerer 
nicht weniger teiheiligten Haudirauen.) 

f (Betilergunit) In Beug auf bad im 
Neichelande mod aus der Framoſenzeit hetrſchende 
Bettlerunmelen bringt bas „Zaderner Woren- 





blaitꝰ folgende interefjante Mistheilungen: Die Bett 
lergunit bildet eimen Staat im Staate; fie bat ihren 
Genrralfiab, ihre Gtappenflraße, ihre @claireurs, ihre 
Vorrathähäufer und ihren Adrefienfalenden in welden 
bie Jahresſeſte aller Dorfteiligen genau derpeichnet 
find, Wo zur Ehre eines Schutzpattons ober eines 
Gamilienereiguifjed ein bomerifher Schmaus bereitst 
twird, da entficht eine Wöilerwanderung im Kleinen. 
Die Stummen jwbiliren und bie Lahmen eilen im 
Sturmidritt herbei. Im Sommer lampirt bas frbh⸗ 
ide Bollchen mitten in feiner Wagendurg im Gcat- 
ten der Meidenbäume; zur Winterdzeit lehet man heute 
in Pfarıhäufern und morgen bri reichen Pädtern ein. 

t (Eine Arbeiterfiadbt) Be Campham im 
Süden Londons läpt Lord Shaftishurg eine ganze 
Prbeiterfladt erriäten. Das Stabtterrain umfaßt einige 
60 Morgen Land, auf melden Areal 1200 Höufer 
erbaut werben ſollen. Ürbeitern und anderen Unbe⸗ 
mittelten wird es durch dieſes Unternehmen ermöplicht, 
ſich auf billigem Wege eniweder ſoſort oder nah unk 
nad) gefunde und reinlihe Wohnungen zu veridaffen. 
Vor einem Jahre erft legte Bord Sdafteabury din er 
flen G:undften und als er am 8. db, Mid. ben Drt 
wieder beſuchte, um ber Gıöffnungsfeier worzuftchen, 
fand er bereite 350 Däufer fertig gebaut und zur Be» 
wohnung eingerichtet, 

+ Rußland zäplt feit Neujahr 84,700 offeatnich 
Schulen. 


| über 24 Mil. für Heeresberücinifie. 


 tebiglich ben FFenerlöfbgmedenzugemenbet werben mhch ⸗ 


ten, und ftelle audy einen hietauf bezüglichen Antrag, 
den er zur Annahme empfiehlt. 

Abg. Rußwvurm ſpricht gegen bielen Antrag 
der eime Unbilligkeit aenen die pol. "emeinbe ent 
balte, man mülle das den Gemeinden überlaffen, was 
fie für dem gedachten Awd thun mwole. 

Der Antrag Seybold wird mit allen Stimmen 
segen bie des Herrn Rußwurm angenommen. 

Art. 3 m. 4 merben ohne Debatte angenommen, 

Bei ber zmriten Beralbung erareift Niemand bas 
Port und werben ſämmtliche Artikel angenommen. 

Die namentlihe Abſtimmung ergab einflimmige 
Annahme. Schluß Nähte Sipung morgen 9 Uhr. 

* Münden, 19 Nov. Bis zum 13. Novem- 
ter find bei ver fammer der bg, fünfunbgmans 
zig Betitionen zum Einlauf gelangt, von benen 
wie folgend: hervorheben mwolen: „Abänderung des 
$2 und Auſh⸗ebung bes 8 4 der Verordnung oom 
11. Kuguſt 1873, Ausübung ber Heillunbe 
betr," vom wunbärlihen Berein in Bayern; Auf 
tebung der Verordnung vom 29. Auguſt 1873 über 
Grribiumng der Bolfalhulen und Bildunu 
der Shulfprengel vom kath. Caſino in Maiden; 
Aufhebung bes Art. 22 des baye Wehrver- 
taffungsaeleges von der Stabinemeinde Pir- 
maiend und von mehreren anderen Orten bes jenſ. 
Bayırns. 

+ Münden, 19. Noo. Die Abgeordneten Herz 
und Dr. Gerſta⸗c haben folgenden Antrag eingebracht: 
Die Kammer molle beſchließen, es fei an bie kal. 
Etaat&renierung die Aufforderung zu ridhten, im 
Bundesrath dahin zu wirferı, daß ben Mitgliedern 
des Reichstags eine Reiſeloſten ⸗Etſchädigung und 
Diäten brmwiligt werden. — Die Mitglieder des Di: 
reltorfums der Rammer der Abuseorbneten wurden 
aeftern Nabmittag von Sr. . Hoh. dem Bringen Lud ⸗ 
mig in Aubienz empfangen. — Der Sihung des 
Finganz · Ausfhuffes der Aammer der Abgeordneten, 
welche geſtern Vormittag über die Verbeſſerung ber 
Lage der Beamien’ftatiiand, haben ſämmiliche Mini- 
fer beigemohnt. 

f München, 20. Nov. Wineorbnetenfammer. 
Bei Beginn ber heutigen Siguma bradte ber Kriegs ⸗ 
winifter einen Belegentmurf ein, wonach für Aus⸗ 
rüung des bayeriiden Here aus dem Anıheil 
Bayerns an ber franzöſiſchen Kriegsentſchädigung 
24,294.000 fl, (!!) verwendet werden follen, und 
zwar folen 12 Mil. auf die laufende, ber Reſt auf 
die nädhft: Finangperiode treffen. (Unrube) — Der 
Finanyminifter legt einen ‚Belrgentwurf Über den 
Unheil Bayerns an ver fransöfilhen Nrlegsentihä: 
digumg und für beffen Verwendung von Der Am 
heil Bayerns beiräut im Wangen 157,232,921 fl. 
Davon find 141,842,828 fl abbezablt. Der Ref 
wird no im Laufe dieſes Jahtes bezahlt, 

+ Münden, 20. Nov Im Abgeordnetenhauſe 
legte der Kriegsminifter einen @eießentwnrf vor, betr. 
die Bemwiliaung eines außerorbenilidhen Grebils von 
Der Minifter 
mouvirt ben Entwurf mit der Nothwendigkeit, ven 
eigenen Üpntereflen zu genügen und ber Veritagstreu⸗ 
binfihilih der gegen das Reich eingegangenen Bair 
pilihtungen. Der Aınanyminiftr legte einen Meſetz 
entourf vor, wonach der A-ftbetcan des bayerifhen 
Antheild am der Frangöfiichen Kriegsentſchädigung von 
co. 90 Mil, Thalern u. a, für den verlangten Arıe:s+ 
credit verwandt werben fol, &s folnt bie Borbera- 
thung über den Entwurf, betr. die Aufländigfeit der 
Berichte in Straffaden. De-felbe micb auf den An« 
trag von Aurj an eine Commiſſion von 7 Mitgiie 


dern vermieien. 
+ Münden, 20. Novbr. Die Cholera ift bier 


wieder ftärfer aufgetreten. Geftern murben 11 Eho— 


lerafälle amtlih conflatirt, davon 1 Sterbiall, vor 


‚geftern 4 Erkrankungen, davon 2 Sterbefälle. 


Bamberg, 19. Rov. In einer von der Social» 
demottatiſchen Arbeiterparter werunftalteten Voltever 
fommlung murve beiblofien, ald Candidaten file die 
nächſt⸗ Reichstagawahl Dr. Johann Jacoby aus 
Königsberg aufzuſtellen. Die hieſigen Ultramontauen 
beatfihiigen die Wiederwahl des bisherigen Reichs- 
tagsboten Schittin:er. 

+ Berlin, 20. Nov. Abgeorbnetenhaus. Der 
Gefehentwurf megen ——— Geſetzes, betr. 
tie Regelung der Grundſteuer in den neuen Pto 
vingen, wird wegen unvollftändiger Vorbereitungen 
von der Tagesorbnung abgeſetzt. Hierauf wirb bie 
erfte Beralhung des Befehentwurfes wegen Erböh- 
ung ber Gebühren bei ber Alafien- und Haffificirten 
Einkommenfteuer erledigt und befien zweite Leſung 
im Plenum beſchloſſen. Der Gejegentwurf über 
ben Borbehalt der Ausführung ber Kreisordnung, 
fomwie in ber Grafſchaft Stolberg, wird an bie Zur 
fizeommiffion verwieien. Das Haus beicließt wie 
ber, Anträge und Petitionen in ben Mittmochsfip 
ungen zu erledigen. Näcfte Sigung Samjtag. — 
Die „Rreeugeitung" hört beireffs ber Zeitungsiteuer, 


daß für eine günftige eg rar 
i gebung 


heit auf dem Gebiete der preu 
wenig Aueſicht vorhanden fei, da bie entf 


rehgefepgebung feat 
rehgeieggebung feſthalte. 
n + Sarlörube, 20. Nov. 
heute durch Dem Großherjoa 
lung der 


Einyelftaaten hinwirle und künpigt folgende Geſetzent 


wäre am: Ueber Modifitation der Bemeindeorpnung, 
Einführung des obligato ifhen Kortbildungsunterrichts, 
Bebaltserhöung der Boltsihulehrer, Gemährung von 
Wohnungszuſchüuſſen an ole Angeſtellien des Staates 
und Aufbefjerung der Nu: und Witimengehalte. Die 
Finanzlage wird als eime erfreuliche hezeichnet. Das 
Budget pro 1874/75 Ichliehe in vollommenem @leih- 
gewicht ab, ohne dafı eine Steurterhöhung oder bie 
Zuhülfenahme auferorbentliher Mittel nothwendig 
werde. Uus dem Anteil der frangöfiiben Kriegs. 
contribution habe an die Amortifationataffe ein Meber+ 
reft übermieien werben lönnen, der ihrer geſammten 
Schliehlih wird 
ein Geſehentwurſ Über Einführung einer allgemeinen 
Einfommenfleuer und über Umgeftaltung der Rapır 


verzinslihen Schuld gleichlomme. 


talfteuergeiches angekündigt. 


+ Stuttgart, 20. Nov. Bei Beratbung des Erats 
bed Miniterumsd bed Auswärtigen motivirt Minifter 
v. Mittnccht die Bereinigung des auswärtigen Mini: 
ſteriums mit dem Bo:fig im Miniflerratt. Dieſelbe 
fei prattiih und zwedmäßig und lomme den Wün- 
Abgeorpneler Hölver 
anerkennt bie reihäireundlihr Haltung der Rerieruna 
er wolle, um dem Minifterium Angeſichts ber bevor» 
itehenden Entſcheidung Über den Lasker’ichen Antrag 
keine Schwierigkeiten ſchaſſen, für bas prooiforiidhe 
Fortbeftehen der Geſandtſchaften ftimmen, behalte ſich 
Abneorbnueter 
Deiffer finder keinen Grund, von ber vorjägrigen 
Abftimmung gegen bie Geiandtihaften abzumeichen. 
‚adden nod der Abgeordneſe Wölwartt ih im 
ähnliden Siune wie Pleiffer aus eſprochen, ergreift 
Mintfter vo. Mittnaht nohmals das Wort unb ent 
midelt den Ruhen der noch beflebennen Befanbtihaftt- 
poten, namentlich desjenigen im Wien. Hierauf mich 
zur Hoftımmang gneihritten und werben bie Koſten 
für ben Mündener Belandıihaftepofien mit 73 neuen 
13 


ihen der Rammer entaegen. 


aber eine fünftige Ablehnung vor. 


11, bie iüc den Wiener Poſten mit 70 gegen 
Stimmen genehmigt. 


Ausland. 
+ Paris, 19. Ron. 


die Erfapmahlen von Diputirten für die National- 
Berfammlung ausihreibt, 


+ Paris, 20. Nov. Mac Mahon bat die Mir 
nifter ihre Portifenilles bis zur Neubilbun ur = 
su 


erjailles, 19 Nov. Nationalverfammlunı. 
Ronber befürwortet den Appell an’s Volk und würde 
nur einer zwei ober breijährigen Verlänserung zu: 
fimmen. Naquet van der Linken verlanat auch den 


binets zu behalten. Die Ruhe ift in 
ganz Frankreich eine volllommene. 


Appel an’s Voll, Ein anf dieſen absielenves Amen- 


dement wirb mit 499 genen 88 Stimmen verworfen. 
Der Reft entwrelt fih der Ab immung. Depeyre 


entwidelt den Entwurf der Eonmiffions+ Minorität, 
Laboulei⸗· replicirt. Da Brozlie Erflärungen geben 
will, wurde eine Nadıfigung anberaumt. — “Die 
Rahrfigung wird 11%, Uhr eröffnet und nimmt zur 
erſt der Herzog von Brozlie das Woet. Derlelbe 
weiſt dem ibm gemaditen Vorwurf, daß er fit hinter 
Mac Mabon zu bedem ſuche, zurüd, und führt aus, 
daß eine Henderung der gegenwärtigen Auftände nid,!s 
bedeute, wenn fie nicht auf eine beftimmte Jeitdauer feflger 
fept würde, Die Rationalveriammlung und Mac Mabon 
begeugen fih gegenſeitiges Bertrauen. An dem Morte 
Mac Mabonsd zweifeln, welder erflärt habe, daß er 


bie confliutionellen @eiege wünſche, bieße, ihm un- | 2 


verholfen mihtrauen oder mit anderen Morten Ber 
werfung der drei Auntel. Zuies Grevy entwidelt 
barani vom Rchtsitandpuntt aus, daß die Ratiomalr 
Berfammlung naar midt das Recht habe, Über die 
Grenze ihres Wandats hinsus eine ptoviſo iſche Be: 
malt zu erridten. Dre Diecwfion über Dad Almen: 
dement Dep yte wird ſodann neihloffen und bie Sid⸗ 
ung füc kurze Zeit jnspendirt, — Rach MW everauf- 
nahme ber Sıpun, wird über Artilel 1 des senen 
Ent ud Depey e, wonach die Gewallen Mac Ma- 
bon’s auf 7 Jahre verlängert werben tollen, abgeſtimmt 
und berielbe mit 383 negen 817 Stimmen angenom 
men. Der Deputirte Wavdıngton erbält darauf das 
Wort und fagt: Mehrere Muͤglieder der Berfaomme 
lung hätten ven Artikel 1 ded von Depeyre eingebradten 


Eniwurfs votirt, um Mac Mabon ihres Vertrauens | 
















































ende 
Stelle an der Wſung ber Sache auf bem Gebiete 
Högefehgebung im Zufammenhange mit ber 


Der Landtag wurde 
eröffnet. Die Thron. 
rede beiont bezüglich bed deutſchen Reiches, bak die 
badiſche Regierung auf die naturgemäße Gatwide, 
nemeinfamen urfhen Angelesenheiten 
umer Wahrung der beredjtisten Sonderintereflen ber 


Das Journal Dfficiel brinat 
ein Devret, welches für d.e Departements von Aube, 
Finiftere und Seine und Dite auf den 7. Degember 


zu verfihern. Wenn der Artikel 3 bes Gommilflont: 
Entwurfs vermorien wäre, würden wir gejmun er 
fein, den ganyen Entwurf Depeyre's zu verwerien; 
er bringe baler einen Aulap-Antrag ein, welcher ber 
fage, daß der Mrrifel 1, welcher forben angenommen 
fei, erſt nach Bolirung ber conflitationelen Mercy: 
conſtituitenden Eharakier baben folle, Ber der Ahr 
Mimmung wird der Zuftatz⸗Antrag Wadingion’s 
mit 386 gegen 321 Stimmen abıelehnt. Die Ver⸗ 
fammlung verwirit darani ein Amendemen, velches 
fordert, dah die Kammet vor ber Votirung ber con: 
ftitutionelen Gefge um ein Deittel ermeuert merde, 
wimmt Art. 2 des Entwurfs Depeyre an, beſagend, 
daß eine Gommilfion zur Betaſhung ber confitutio- 
melen Gelege von der Nationalverfammlung ernannt 
werde, und nimmt ſchließlich den ganzen Entwiurf 
Depegre’s mit 378 aegen 310 Simmen an. Die 
nähe Sigung wird auf Moöntın ſeſtgeſetzt und die 
Discuffion ber nterpelation Say auf die Tages: 
orbnung geflelli. Die Sihang wird Mochens 1", 
Udt aufgehoben. 

+ Rom :19. Nov. Die Dep ıtirtenfammer mählte 
mit 189 von 228 Stimmen den Depatirten B:ans 
Herie zum Bräfidnten und bie Deputizten Piraneli, 
Reftoli und Piroli zu Bicepfäfidenten. 

+ Nemw:Work, 20. Nov. Aus Negierungstreiten 
verlautet, daß ein Krieg wegen Euba’s vermieben 
werden wird. — Ein Monftremeeting in Baltimore 
forderte Satisfaction Seitens der Spanier oder bie 
Belegung Guba’s, 

Xocale und auswärtige Nahrihten. 
Raijerslautern, ben 21. Sloncmber. 
.* Heute Abend 6 Uhr wird Hr. Dr. W. Midicus 
in feinem legten Bortrage das Herlommen und vie 
techniſche Anwındung von Duarı, Opal, Sanbftein sc. 
zu Ende führen, 

* Geftern Abend fand im Kraffe'fhen Saale ver 
olljährige Bäderbarl umter ziemlich reger Betheilg 
ung flatt. Der Anfang war aui 4 Uhr Nachmittar 
angefeßt, trogdem verlängerte ih das Zanjbergaäigen 
bis Ipät im bie Nacht hinein. 

T Speyer, 20, Nov. Die Frequen des Real— 
aynnafiums beläuft fi im 1. Gu# auf 20, im 2. 
Gurs auf 19. im 3. Gurs auf 17 vnb im 4. Gurs 
au; 23 Schülrr. Im Gamen allo 73 Schüler. Bon 
37 Neuangemeldeten und Nadruprüfenden wurden 8 
zurüdgemiefen, Demnah bat fi die Ropfpahl gegen 
dea Schluß bed vorigen Jahred um 11 bermindert, 

T In ber Nähe von Dahn wurde, wie das 
„Süopf. Wocenblati” meldet, am 17. Novembır Nachte 
Johann Baier von bori von bem 24jähıigen Johann 
Diridinger von Grfweiler aus unbelannter Utſache er 
flogen. Der Töäter if flüchtig. 

? Dürkheim, 18. Nov. Im der heutigen Gtadt- 
rarhfigung wurde beichleffen, ber hieſigen Lateinfchu'e 
eine 5. Glaffe anyufügen, und zu biefem Bmede einen 
human flifhen und einen Mealienlehrer anguſiell en. 
Der Daſtrietsrath hat ſich dieſem Projrcte gegendber be+ 
fig geäußert und ift dann auch wohl Unterflüßung 
von Seite des Kreiſes zu erwarten. (D. 4.) 

} Münden, Die Regierung hatim £ Hofbräu- 
haufe, defjen Schenken nad I5tägiger Sperre geute Bor+ 
mittags 9 Uhr wieder geöffnet wurden, den Preis per 
Lıter braunen Winterbieres von 7", fr, auf 8 fe. er 
höhe. Die neulich gebrachte Mitthrilung, als fei Höhe 
zen Drted Aangeorbnet worden, dak von nun an per 
Tag nur mehr 60 Hellolitet Bier derjapft werben dur ⸗ 
fen, ermiift ſich als unbegrünbet. 

Dienftesuachri ” 

Der Rechlet andidat og Ar nr. Rule, zur Zeit 
in Kallerdiautern, wurde zum Mouocates am Bezirke gericht 
Iweibrüdten ermanıı, der Beztifsgeiihtsolreetor 2, Molıaue 
zu Kallersiautern auf Mminben mar Murkmmumg | iner 
sanajäzizen und nit Auozeignuag qlifleeen trenen Dienite 
im mn Rubeflasd veilept. 

* swerbriden, ZU, Roobr. Warn d fl, DU fr., Storm 
7 fl. 03 !r. @erhe 2tcih. — R. — fr., dreibie — Fe — fr. 
Spy 6 A. 14 fr, Svelitern 3 A. 36 fe. Dinkel — fl. 
— tx. Miſcuca — A. — Mr. Daher 4 A 44 fe. Erbſen 
— A. — fe. Biden 4 MUT Er Katteſſeln 1 A. 22 fe, 
Den 2 fl. 12 fr., Strob 1 fl. 24 Er, Meihbrob 1%/, Klose. 
24 fr, Kombrob 3 Riloar. 34 fr, 2 Rılogr. 23 ke., 1 Riloge. 
12 8. Beminpibrob 3 Rileie WU fr, dı® Paar het 90 &r. 
2 fr, Rinflais 1. Dual. 22 fr, 2 Dual, ZU fr, Kalefleiſch 
D fr, Hanmeifleiig 22 fe, Spw.lueneijd 22 kr, Datter 
!/; KRilogr, 38 fr. 


‚ Shifföbericht, 
Mitzrtpriit won Boll. Samidı ım Ralmrdlautern, Eperials 
Agent der Hambuta⸗ Ametitan. BacırlabrtsMctieneBehiihar, 

Das Peüdamifıhld der Hımburgsimeritaniigen Bades 

aber Attren· Meſeurchaft „il fit, Want, debich, weidee am 
d. Neoembır won Hamzurg abging, iſt am 19. Bormlungs 
mwobibedalten bier amarlonmmen. 

Dir virfem Schiffe bxfö.derie ich Ocu. mil Rohr per 
2. Rajüıe. 


—— Tieteorofogiiche Notizen. 


Now. Harım. Mız Tharn.h Wind Bew. 
20 m 2 7 I an IB RDO (N) 
abo. 10 745 15 v7 Bar, 49 Life, 10 
21 Te u 777 2a — - id 10 Ns 
Stadtratbesfigung 
am 24. Mevember 1874, Rııdamutaza 7,5 Mar Zu biras 


varhemde Begemjtände: 1) Beujgleseues, 2) Bauserwertjgule, — 


Verfteigerung. 
Somftag, den 22. November 1878, 
Nachmittags 3 Ubr zu Raiferdlautern, im 
Gefthaus zum Mbeintreis, laſſen die Kinder 
unb Gıben ber alba verlebten (Ebeleute 
Zee Schäfer, weiland Bettfebern- 

einiger und (Hifabetba Schneller, abıbeil: 
ungäbalber verleigern : 

1. Plan:Nro. 595 — 3 Derimalen Fläh: 
mit Wobnbaus, Stall, Shoppen, Hof 
und Einfahrt, m Raiferslautern, yu: 
nähft am Motmertbor, meben Chri⸗ 
tion Schmitt und Friesiih Dlai. 

2, Blans#tro. 2606 — 11 Desimalen Garl 
ten am Hafpel, Bann Raiferälauterns 
neben Aibert Munzinger und Garl Orth. 

Kaljerslautern, den 31. Oftoder 1873. 

61,7,738) Derbeimer, f. Notär. 


Aufforderung. 


Die Möbdelgelber für die Erben Stus 
benrauc, welche bereits am Mechaeli abs 
bir fällig waren, find ohne Verzug bei Ders 
meldung von Koften su entrichten, 


78,9,80) Ehr. Bine. 
Augen: und Gehör- 
klinik, 
su Raiferdlantern. Sprechſtanden: 
12, 2-3, an ber Bleiche, argemüber ber 


Alerbrauerei Schuc. 
LA Dr. med. Eivenich. 
&5 werben fortwährend abgängige 


Möbel uud jonftige 
baltungögegenftände 


von mir argerauft; (78 bil 
3. H. Herrmann. 


Reinichmedender gebrannter 


Kaffee, 
76/,) per_Blund 36 fr. 
bei S. 9. Gög, Kerſtgaſſe. 


I 
Kuffer’s 
in grober Muswahl, no immer die alten 
billigen Preije IP 
bei A. Müller. 


0, Feier 
Frank. Bratwürfte 


per Stüd 6 fr. 
Selbftgeräuchertes 


Dürrfleisch 


Kr! per Pb, 26 fr. 
S. Liebrich, Mehget. 


"Niederlage von billigftem 
Kochſalz 
bei A. Müller, 


a) . Mül 
7* 


wei ftarfe 


| Fuhrpferde 
von 8 und 12 Johren, wo⸗ 
von auch febes zum eimeln 
jabren eingewöhnt Lit, nebit 


einem entioredend ‚pin 
zweilpännigen Wagen, 
emp in Winnmeiler. 


fiehen zu verfaufen bei 
Kr 


Ein jolidet und gewanbtes Mädchen 
wird ale (Go, 
Kellnerin 


gefucht. Zu eriragen in ber Erpebition ber 
Biälsiihen Bolfsseitung 


1. Qualität 


Honig · Lebkuchen 


im Großen und fleinen bet Bäder 
7m!) B. DHaurd, Friedhefitrafie. _ 


Y 
Cement 
friich und Billig, aus ber Fabrik des Hm. 
Adam Wagner verfauft , 13% ,m2 
Franz Herbia, Gaugaſſe. 


Zu vermietbhen 
eine Wohnung im 2. Stod meines in ber 
xerftgaffe an der Hauptitrafie ftebenben 
Mohnbanset, beitebend in zwei Nimmern, 
Küche, Speiher, Keller, Hofr aum und Tann 
die Wohnung ſofort besogen werben, 
©. 9. @öt._ 





Is) r 
Bei bem Hnterzeichneten finden 


reiner 


dauernde Beihäftinumng, auch kann bei dem⸗ 
kiden ein braver Junge in die Pehre treten. 


7) c. Hönig. 


auds | den 


Pfalziſche 


Eiſenbahnen. 


* 





®, ” 


— 
Bekanntmachung. 
Der Materlalbedarf für den Betrieb der Biälsiichen Eiſenbahnen oro 1874 joll im 
Wege der allgemeinen ichriftlichen Submilfion in Lieferung vergeben werben. 
Derielbe beſteht baupefächlich im 
1) Brenumaterial: Holstoblen, 
2) Metallmwaaten : ed+ und Walzeiſen, Elſen unb upferbleh, Bancas 
Kinn, Blei, Drabtitikten, Nieten, Holykhranuben 


K., 
3) waaren: Tannendorde, Zanmenbielen, Bappeldielen, Rotbrüfterbielen, 
r nımerjtiele ıc 


twaaren; Mafdinendl, Lauwenõt, Repssl, Leindt, Talg, Kernfeife, 
Schmierfeie ıc., 

5) Eonflige Materialien : Stearinfergen, Colsphonium, Betroleum, Terpen: 

tindl, veridiedene Was: und Marbumaren x. 


Lieferungäverzeichnifle und Bebingnißheite liegen von heute an bei unferer Dirce⸗ 
tiondfanglei zur Einficht auf, ebenio fünnen dieſelden bei den Bahnbofverwaltungen 


Ludwigshafen, Frankenthal, Speyer, Germersheim, Neuſtadt, Landau, 
Bergzaberu, Dürkhem, Kandel, Kaiferslautern, Laudſtuhl, Homburg, 
Zweibrüden, St. Ingbert, Kufel, Winnweiler und Grünftadt 


in einzeln a age beyogen werben. Die Submiffionen find vom beute an bis laug⸗ 
ftend zum 10. Dezember nächkibin, Mittagd 12 Uhr bei der unterfertigten Diree: 


tion vertiegelt und mit der Bezeichnung 
„Submiffion für Lieferung von Materialien 


pro 1874 an die Pfälzifchen Eifenbabnen“ 
franco —— oder konnen jur Einfenbung an obige Babnhofvermaltungen überge: 
wer 
Die Submittenten bleiben bis zum 31. Deyember ©. einihliehlih an ihre Ange- 
bote gebunden. 
Lubmigsbaten, ben 18. November 1873. (78, 
Bie Direction der Pfälzischen Eifenbahnen. 
v. Jneger 


WohnungsBeränderung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von heute an in meinem neuerbauten Hauſe 
Alleeftzaße, zwischen der Spittelmüble und Brauerei Schuck mobne, Zugleich bringe ich 


mein Gehhäft alt 
Tapezirer 


in empfeblende Erinnerung und mache beionders barauf aufmerfam, bahk Stidereiarbeiten 
elegant und ſchon fertig gemadıt werben 
N, 
Julins Dedrenr. 


Selhäfts-Gröffmumg & Empfehlung. 


Der Unterzeichnete bringt hiermit zur Anzeige, daß: er fein Geſchäft ala 


Spengler 
in biefiger Stabt eröffnet hat und empfiehlt ſich in allen in sein Geſchäft einſchlagenden 
irbeiten beftens und bittet um geneinten Zuſoruch. 
Otterberg, den 13. Rogember 1873, \ 
Adtungsvell (721, 


Christi \ Cherdron, Spenglermeifter, 


Meine Wohnung befindet ich in meinem elterliben Hauſe im der Nähe ber 





Stobtmüble_ nn — 
Baſchlics in Tuch, Stoff und Wolllapugen, Kopfchals und Tücher, 
Peljträgen, Kinderkleidchen, Jäckchen und Rödkhen, Steppröde 
in dem neueflen und beften genres, fowie beite Gummiſchuhe 
empflebit billigſt 
Carl Spross, 
67 nädft dem Bitien. 


Damen Mäntel, Jaden u. Regenmäntel 


in großer Auswahl, bei 
6.) RB. Vendig: 


Bunffliderei 


in größter Auswahl zu moͤglichſt billigen Preifen 
6m) bei @. Maas. 











Ifatlitiſchet Gottes dieuſt. 


Ernte Abend */,5 Ubr, 


Mufif:Berein. 


Breitag Abend :Gefangpr obe. 
Demofratifcher 
Arbeiter = Bildungs=Berein. 


Samftag, ben 22. November, Abends 
8 br, im Bereinslocale 


General: Berfammlung. 


Fagesorbnung: 
Neuwahl ded Galfierd und verſchiedene an: 
bere Vereindangelegenheiten. 1789 
BB Bei dieſer Belegenheit fönnen bie 
Vereinömitglieder ihren Fedari an Kohlen 
ſich notiren faffen. 


Sale Tauſendſchön 
Heute Freitag Abend 


Gebackene Karpfen 


Morgen Samſtag, den 22. Nov., 


Morgens: 


Quellfleisch, 
Abenb#: 
Metzelſuppe 
bei Earl Steiguer, 
Bierpafie, Rotten- 


Nähten Sonntag, ben 
ember 


23, #09 — 
Nachhkir chweihe 
N auf dem Wiefenthaler· Hofe, 
wozu freumblichit einladet 


Johann Höbel. 








Vollſtaͤndige Beſeitigung 
männlicher Schwäche 





b. Nohr, 


Vifitenfarten 


merben Ichmellitens angefertigt von der 
Bucdbruderei Dh. Rohr in Rarferölautern. 


Zu vermiethen 
jmei leere Zimmer und am einen eimeln 
oder zwei Herren ein 
möblirted Zimmer. 
Mäheres in der Erpebltion der Pfälziſchen 
Bolfözeitung. 


Zu vermiethen 
eine Wohnung am der Theaterftraße, ber 
ftebenb aus 8 Simmern, tuche und Bube 
törden umb foiort beziehbar. — Näheres im 


Gomptoir ber 
Te) _ Gebrüder Maver._ 
Verloren 


wurde vorgeitern Mbenb von der Eifenbabns 
itrafie bis im die Theaterſtraße bis in bie 
Theaterftraße ein grau⸗ weißes Pelschen. 
Abzugeben genen eine Belobrtung in ber Er⸗ 
pebition der Wiälsiihen Bolfsieitung. 





wiiener entre 5 — — 
3 © Münden 1869 1871 u.18 Hühnerhund. 
F4 Samäbifge © Anerkennungsdiplom :; Kantmirtgaftlice Eu 
2 Gubufrienusfielung- , & Ausfelungen. bat id am Montag Mittag am Thierbäns” * 
ÄKRERERLEEBARITER für bie beftbefammte —i | HEN Lesen un zu en — 
Fiachs Hanf, Wergfpinnerei, Weberei, und _ Fi et 
Zwirnerei und Bleicherei Bäumenbeim en — 
of- und Vahnftalion Mertingen, Bayern, Breußifche riedrihw'or yo w ia 
nehmen Binde anf und MAbmerg fortwährend zum Yohuperfpinnen, eben, f N ie 
ü Bleichen an. J —J 
zen F. Zaval in Kaiferslautern. geiaitae 1. 10EHAGe . | 5 Eu 
J Blum in Niederfirden. 7 PER Be sn = 
Ga: Heidweiler in Diterberg. nano in’ 2 20 Ar 
B%. Wenz in Jettenbach. overeignd . 1 
Ph. Bohnenbluſch in Homburg. Dee: — 
BE Bir ſichern fhmeilfie und befie Bedienung Ju. X (670. | Dollars in Gold I 22627 
















, hat , aubgenomsc: Garage | 
x der „Biakals Anzeiger”, auberdem 
mei —— —* 


— cs | 
ser mit Panda ei Dniag Hr hucdatu⸗ gel Vd. ede in Zeiiersiannterm, | 


Reiferslantern, 


Rallsestan 
— 


viertein aelich 











' # Landratha verhandiungen ber Pfalz. 

, 11. Landrathsſidung 
‚ ‚Rad. Berlefung bes, Mroofoles ‚ber neft-isen 
Eigung -zeferiet Herr. Schleip Namens des 4, Aus: 
Kuffes „über bie Unterftügung der Gemeinden zur 
Sufbringung des Bebarfes für bie deutiten Schulen, 

Der Laubrath hat im vorigen 24 die l. Re- 
gerung- erluht, bie ben veribiedenen Gemeinden bed 
reiies für die deutihen Schulen gewährten Unter 
gungen einer genauen Resifion zu unterziehen und 
has Meiultat vorzuienen, um datnach zu ‚beitribeilen, 
» und. in mie weit nie Aufhüße fortsıbefehen 
haben. - In Folae davon bat Möninlihe Renterung 
eine Weberfiät der anf Grund des Arı. 6 ver Schuls 
:otatfomsgeiches 'Wom 10: Ron. 1861 fatifindenden 
Unterflügungen an @emeinden des Kreifes zu deren 
Bedarf "für die beutfchen Säulen vorgelegt. Nach 
eingehender! Pritfung biefer Ueberfiht und im Be- 
tradpt ber ‘dem Lehrernerranal birefi Agenienbeten 
Aufbefferuns burd die gemährien Dienftaltersulanen 
um Betrag von 17600 fl. am man im Ausihuh zu 
der Heberjeusung, daß eine durchgehende Redultion 
der Unterftügungsbriträne geboten und ' biefelbe fo 
eutzifähren kei; daß bei den: Gemeinden, melde 
inter ' 50 pt. Bemeinde-Umlagen 25° pt, von 
\ 0 bis 7OpELUmlagen, 15 pGt. von 70 pEi.und mehr 
BE 10 'pEt. an den Ünterftügungsbeiträgen -ge- 





mindert werden follen und meiler, daß Gemeinden, 
welche ausnahme weiſe hohe Beiträge bekamen, auch ent- 
mehr gemindert, und Foldıe, deren Verhält: 


‚ Fpredieib mehr | 
* ſich nah eingegangenen Berichten der rt gebeſſert 


daß fie mir untedeutende oder gar keine 


Gemeinberlimiagen mehr ·drzahlen, gang neftrichen 


werben Yu der-Weberfiht, welche dem Braotol 


beifefügt werben Tomnte, find die im bieler Weifefeft- | 


wiegten Beträne eingeftellt und entziffern im Bangen 
33,166 fl. 4 fr, flat der bisberigen 61,969 fl. 85 kr. 
Dozn lommen am’ meuerlich von E, Regierung bran- 
tagten und vom Husihub in gleichem Berfahren 
ur Bemilltäung empioblenen Zuſchüſſe an fechs 
—— wie im sem Verzeichniſſe eingetragen 
ro . ' 
In das Budget find als Voran« 
lag ber ft. Staaistrgierungials @e- 
halisergänzungszuichüfle eimgeflellt . 63,825 fl. 36 1. 
Nah dem Voranſchlag des Aud- 
‚itufles betragen biefe Aufdüffe. . 58,996 fl. 04 t. 
"und würde fi darnoch eine Min ' 
rung DON... 2 20. . 1890 fl, z1 l. 
ergeben. 





Aus meiner Pragis. 
.. Bon Di. Juliue- Buhteifer 
(2. Fortlegung) 

Der gluß fand aarz feft: Grenjunterhalt Altona fafen 
heit dem Motgen fünf große Dampfer im fr, unter 
igmen eimen bon unferm großen amerifanifden Dampf ⸗ 
ſchifſen, die mit aller Araft das Eis vom See herauf 
bis Nierher durchbrochen hattem, aber nun nicht weiter 
fonnten. Sie gaben dir Arbeit dennoch nit auf; 
ih jſah, wie fir heistem und immer ein twenig mieber 
:admästt liefen, um dan borkärts mit bermehrter 
Krajt wieder gegen das Eis zu flohen Ich Rand 
wohl eine Stunde an ber Brüde, da wurde ed mir 
aber boch zu kalt ber dem ſtürmiſchen Dfimin e. Der 
Dampfer rüdte nicht von der Stelle und id badyle: 
die werben ach Tmohl nicht -burchlommen, und ging 
nah Haus. Mach umgefähr drei Stunden ‚wurde plög» 
lich an meine Thute gehopft und: fremde Matrofen 
trugen den Hans herein, jäammerlicdh zugerihtet — nun, 
Sie werden ihn jeßt ja ſchen, denn hier find wir an 
meinem Daufe.* i 

Auf einem Bette im Nebenimmer lag ber Der: 
ke Wie werännert ſah das Geſicht aus! Bleich, 
blutend, von Schmer, eniftellt, nah immer. von Froſi 
duichſchauert. Sein reier Unterfhend.i war gebrochen 
und zwei Beben defſelben Fuhen erfroren. Ich leiftete 
Ihm die möthige Hilfe, richtete ihm feinen Bruch eim 
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Der Antrag bed Ausihufes wird in feinem gan- 
zen Umfange vom .Landrathe genehmigt. 
ie Dr, Beer referist Ramens des 4: Aus: 
über dem Anttag - ber. bie ;Wehaligauf: 
beiferang der Schulverweitr, Der Ausſchuß bean» 
trant, ‚der Laudrath möge beichliehen, die f, Regie: 
rung zu erfahen, für bie nädften Lanbraihspsrhand: 


forberlih ift, um den interimiſtiſchen und wirktichen 
Berweſern eine jahtliche Theue runge zulage von je 
50 fl: zu- gemähren: MDieier Ausihuhantrag wird 
anenommen. 4 

Here Regierun geaſſeſſer Freiherr von Roman er 
fudt um bie Zuftimmung dazu, daß aus dem Fond 
zur Umterflägung. in Reankdeits- und anderen Un · 
aludstallen Veihilfen auch den quiegcirten Lehrern 
newährt werden fönnen. C 

Diele Ermächtigung wird von dem Laubrathe 
gewährt. 

Es folgt nun das Referat des Herrn Arnold 
für dem 1. Ansichuß: üher-ofe Kreisfondsrchnnag pro 
1872: ’ 

Dirfer Rehnungsabihluß, welcher übrigens pam 
Landrathe ald unbeanftanbet-gui gebeihen wirn, weift 
in ben Einnahmen den’ Beirag von: 789,744 fl 
51%, fr. und in den Aus aden 769,721 fl. 3°, kr. 
ſomit einen Attivre von 2002 fl. 48", kr. aus. 
Nachtrag zur 107 Eifung am 19::Nom: - 

Beräglih des Auttahes des Hen. König, die 
Ereirung eines Prooinzialfonds bett, beichlog ber 
1. Ansihuß: der Larpraibwolle ſich diefem Untrage 
anfhliehen und. .denfelbem, Yer £ Regierung empich- 
lend binübergeben, Disk Knsihubenirag wird vom 
Landrathe angenonmen. 

Säieblih beinat Herr Wies einen Antrag ein ber 
malich der Aufhebung beB Art, 22 des bayeriicen 
Webrverfafjungägelep:s, welcher dem 6. Ausihufie | 
zue Betichter ſtanuug Abermielen wurde. 
Sidungeſchluß. Nöhfe Sitzung Freitag den 21. 

Nachm. 4 Uhr. 

Zanesorbnung: Conſeſſionel · gemiſchte Schulſemi · 
natien und Ptãpatandenſchulen und konflige Wunſche 
und Antrãge. ver 

Namens bes 2. Ausſchuſſes referirt Dr. Hanni 
über die Sahungen ver Rreisarmen: uno Rranten 
anftalt Ftaukenthal, welche dem Laudrathe nochmals 
zur 1 Begutachtung vorgelegt worden waren. Der 
Ausihuß empfichit folgenden Anirıg. des Hrn. Gew 
Gert zur Annahme. ’ 

Mit Refectpt des 1. Staatzminiſteriums des In 
mern vom 3.1. M, wurde bie föniglide Repierung 





Sanıftag, 22. November 1878 


‚einigen Mhänderungeoorichl 
lungen eine Boriage zu machen, «melde Summe ex+ | zulen 





—— —— — — —— — 


IE, 6, fe; in gem Bapern mir Minflı 





jerlatm Aut 
Pers. 1 a“ Ki — mate werben für Meridian 
mit 4 Mrer,er, Dr astankcte bi: ige De tits 
yeile aber Deren Mamm beredimet. 


7. Jahre. 











beauftragt, bie im. vorigen Jahre dem verlammelten 
Landrathe im Hinblid auf. Ar. 15 lit, e des Lands 


taths· Geſuches zur VBegutacheung mitgetheilten rebi · 


ditten Sahungen der Sreisarmen und. Kranken 
Anſtalt, welche berfelle . damals: 
Sigung. vom li, Der 


5, In feiner 
 „berieth,. wiederholt mit 
jur Berathung vor · 


en. Ei 
Diefe Abänderungsvorihläre betreffen namentlich 
die Stellung des Arztes gegenüber dem Berwalter 
und zman ol berfelbe Diefem,coo binizt, beplglic) eb 
Sanitätswelens und Gapnilätsbienfted aber die maß. 
gg ie * * —— der An · 
alt werden. Durch Diele Mbänderungen if die 
ürzttiche Oberleitung ins Huge.gefaht, und Brit fo: 
mit Am pringipielen Gegeaſatz zur, vorjährigen Ber 
ihlukfaffung hei der Statufenteratfung und. der jegt 
beſtehenden Einrichtung. Der Unierzeihnete Krug 
fih von der Zwedmähigkeit dieler Abänderung mi ki 
übergiugen, ift wielmehr der Anficht, daß dusd die» 
felbe eine mene Loftipielige Einrihlung ind Leben ner 
rufen mirte, mas bei den allfeltig ‚gefeigesteh- Ar- 
forberungen nur zu, einer, weiteren unb zwat Jebr be: 
beutenden Belaſtaug des Sreifes Führen wärhe und 
ftelt  baber . den. Antrag, ‚bie betr, Abänderun d0or« 
fhläge abjulenen wit, der Bine, die Faſſang der 
Statuten, wie „fie buch die Berathhung im Dorisen 
Jabre ſeſtgeſtellt wurde, beijubehalten,, | 
Dieier Antrag wird won bem Sandrathe - alt jer 


nomımen. 4170 4, ee 

or. Dr. er „bet Sn ber 
Auer äcren chat Ay ba ‚birfelben, 
nahoem fie in der vorjährigen Randrarhäteffion ber 
gutachtet worden und jeht im Aceisamiählatte ver» 
Öffentlicht, feien, bezäulih Art. 16,2 eine B fimmung 
en:halten, die weder mit ben früher im Geltung ge: 
weſenen Statuten noch mit einer ganz mad Borlane 
ber f. Beyierung von Seiten des Landratged ange 
nommenen Abänderung in chereinfimmung fe, wo · 
buch elwas Neurs geſchaſſen werde, mas dem Sand- 
ralhe zur Begutachtung nicht vorgelegen habe, wie 
$. 15,© des Lanbratbägefeges vom 28, Mai 1852 
voricpreibe. Er behalie ih dader vor, im. ber wählt- 
Hörtgen Landrarhsfigung auf dielen B:genflony zu» 
ddzulommen, da vie bis dahin gem.chien Erfab- 
rungen Anhaltspunlie zur Beuriheilung der Sache 
neben :wüıben, - 


Deutihes Weih. 


+ Münden. Der Gefegentwurf Aber hir To: 
bederflärung der im Folge bes Krieges von 1870/71 











geregt märbe, 

Um -nähften Morgen fand ih ihm fo 
ich es unter den traurigen Umfländen und bei det 
ſchweten Berlegung faum beffen durfte. Als ich, mad 
arztli mothwendig mar, mit ihm geſptochen halte, 
ſtagie ich ihn, da er fi von feinen außgeftandenen 
Schreden gänzlich erholt hatte: Run Hans fagen Sie 
mir, Wie iſt es denn gelommen, daßz Sie das Uaglüd 
achart babım 7” 

„Ja, Here Doctor, das if bald erzählt, Das 
Ungtüd Has’ ich feltf verſchuldet, und ic hab’ es auch 
verdient — aber es fol mir nit umlonft pafırt fein, 
Sehen Sie, ih hatte geſtern Abend wieder fo viel im 
Ropje. Die Andern waren ſchon torg, da wollte ich 
mcht hier bleiben, denn dann wärben fe ja zu Haus 
gebadt haben, Hans hat zu biel: er hat fo Diel-ger 
hunlen, daß er nicht mehr über bie Elbe kommen 
fann- Das wollte ich nicht. So tief rd denn zur 
Ede hin Wie die ausſah, willen Sie mohlt" « 

I4 nmidte bejahend, ' 

Nun ein, Geſuader, ein nücterner Menſch hatte reine 
Noth, da hinüber zu fommen; wie vielmehr ein Menſch 
in meinem Zuſtand. Aber Aınder und Betrunfene 
daben Wläd, jagt das Sptichwott und das Jagte ich 
au. Und 1m anfange ging ea auch gut genug. Wie 
& über die erflen fünfzig Schritte meagelommen bin, 


. mie 


und trug dem Wirthe auf, bafür gu forgen, daß ber 
Rrante mit durch müßige Fragen und Anreden aufs 


das weiß ich nicht, aber ich bin es doch. Da, fat 
in der Mitte der Ebe, ſah ich bie fünf Dampier fipen, 
vie fih Mühe gaben, durchubrechen. Da fing ik an 
ja laden und ref: ar folltet nun ebenſo enger 
heizt haben, mie ich heute Abend, danag iännte Zur 
audy ſo munter burch’s Eis Lommim! ‘Fa demfelben 
UAugenblid Hab’ ich wohl micht mehr geſehen, wohin ‚ich 
trat, oder 05 mid der Sturm wingemorien hat, ich 
tmeiß ed micht — genug, mit einem Wale flug ich 
bin und lag da. — Ich wollte wieder auffichen — 
o! meld eim entfeplicer Schmerz in meinem rechten 
Bein! Be ıft denn mein rechtes Bein? @s if ja 
mehr, ala ob ich eime lahme Mafle ſtatt dıffen hätte! 
— Da lag id fo techt zwirdem ine Gabergen ein» 
geleiit, nur die Ansfiht auf den Dampfer war jrei; 
cadwärts und feumärts fonnte ich nicht über das. Eis 
hinüberfehen, aber das konnte ich fchen, bak ich gerade 
vor den Dampfırn lag. , 

‚Rein auf muß pföhlich verflogem fein, benm ich 
weiß, daß ich mit einem Wale gauz vernünftig Denten 
konnte, 4 bufäßlte mein Dein, ich legte eg mit mei ⸗ 
nen Händen in eine Lage, Die mit bequemer zu fein 
{diem , id lonnte es midht bewegen, ich watzle ich hatte 
e8 gebrochen, Rein Sf dlutete, Ih war auf die 
fbharfe Rante einer SHole aufzelhlagen. Cs mußte 

unge echt fern. 
fo ungefähr ſech —2 folgt): 


vermißlen Berfonen enthält 16 Artikel, 


tet: „Diejenigen, welde a in den 

und 1871 genen a 9 
Seiten ber beulf eh them 

fei ed, daß fie au Ran — fd 
in einem Amts iſſe oder 





u) 


aum 
Zwede freiwiliser Hilfeleiftang bei ber mobilen Ar» 
mee befanden, fönnen auf Antrag eines Betheiligten, 
ohne daß es eines weiteren Zritablaufes bedarf, durch 
Richterfpruch Für tobt erklärt werden, wenn fie in 
Folge de? Krieges vermißt werden und feit bem Frie⸗ 
bensiähluffe von ihrem Leben eine Nachricht nicht 
einzegangen if. Als Berheiligte find ale diejenigen 
zu beira or ein rechtliches Jatereſſe in Ber 
zua auf die Tobeßerflärung bed Vermißten darzulegen 
vermögen.“ „Für die Tobeserllärung ift._dasjenige 
Stadt: oder Landgericht zuftändig, bei melhem der 
Bormißte während dee Krieges zulegt Seinen aflyemei- 
nen gear and gehabt hat. "Die Hl: 3 bis 16 
erthäft mmungen barüber, wie vie nad Art. 
1 norhdendigen Woraußfeguingen ber Todeserllärung 
natjuweilen find, ferner Aber das —— Ber · 
fahren. Das Gericht maß dann eine äffentlidhe Be: 
ta intmuchutg, daß ber Antrag anf Todeserllärung 
etelt fei, erlaffen; im biefer muß dem Bermihten 
omie Mnderen, melde über ihn Auficlüffe geben fön« 
nen, ein mindeftene fehsmöhentlicher Termin neft:ct 
werben, bis zu welchem fie auf ber Gerichtsſchteibe ⸗ 
vei ſich au melden, reſp. re Mittheilungen- anzu: 
bringen haben." Gegen das Erkenntniß, durch welches 
bie Todekertlarung —— n oder abpelehn! wird, 
konn von ſedem Beihtiügten Binnen einer vom Tage 
des Bffenitichen Anſchlages bes Erkenntniffes an die 
Setichietafel laufenden Friſt von 30 Tagen das 
Nedrsmiltel der Beihwerbe erhoben werben. Fit ber 
Vermißte durch Eıkenntniß für todt erklärt, ſo milt 
der 30. Juni 1871 als fein Todestag. Zaren und 
Stempel werden für dies Verfahren nicht erhoben 

- Mü , 19. Nb. Der Abg. Dberappella 
tionsgeriisratt; Karl Shmibt (Liheral) iſt vom Be 
(dmerbenusfhuh zum Referenten Über die Beſchwerde 
bes Zinitenpaters ®rafen Fu gagert, Dr. Schltin ⸗ 
ger (patttot) zum Eorreferenlen ertannt. — In ei 
ner Heute’ Mittogs unter dem Morfige des Hrn. 
Staatsminifters v. Pfrepihner abgehallenen Sitzung 
bed Staatdraih ift ber in Aueſicht geſtellte Geſet 
entwurf in. Betreff eines außerorbentlihen Credits 
für miltfäciche Surdeiberamgen worden. — Der ff 
nanzausihuß ber Mbgeörbneten hat dem’ Borfhlag 
ber Staafdrenterung besit lich ‘der den Beamten zu 
gemöhrenden Mohnungsgelbzufääfe und Serviggel. 
der die Zuflimmurg verfagt und beſchloſſen, die 
Stastsregterung aufjuforbern, eine neue Berechnung 
aufzuftellen, welcher bad Prinzip ber Thenerungsju: 
fapen zu Grunbe Liegt. Die in der Sidung anmelen- 
ben Staatsminifter vergielten fich ziemlich gleichgüul · 
fia argen bie Beſchluſſe bes Ausfduffes, mit Mus: 
nahme bes Finanzhiinifters Herrn Berr, welcher ben- 
felsen energiih enttfenentrat, — 

t Snutiart, 20. NoH, Ubgeorbnetentammer. 

Außer Yen Koften für bie Geſaudiſchaften in Mün- 
en mb Wien murben aud bie für Berlin und 
Tetersharg bemilligt. Eine Bitte um Erwägung der 
fpäreren Aufhebung des Wiener Gefandfchaftspoftens 
murbe durch Stid-Gatihrid des Ptäſidenten ange: 
nommen. 
‚+ Dresden, 20. Nov, Die zweite Kammer nahm 
das königliche Dekret über die Reihscompeteng an, 
nachdem ber Miniſt / t Felefen erklärt tatte, die Mer 
pierumg Feb nicht gebunden an die vorgängige Ber 
nehmigung ber Stände, 


Ausland. 


+ Wien, 19. Nov. Das Subcomite bes volle 
wirtbfchaitligen Ausichuffes beantragt bie Beihaffung 
vom: 80 Milionen durh ein SilbereAnlegen ober 
durch Renienbegebang und Verwendung berielben 
zur FId derung bes Eifenbahnbaues, zur Escomptirung 
von rbhIn und zur Eribeilung von Vorſchüſſen 
gegen Verpiärdung von Wechſeln ober Maaren, odet 
inländifhen Staats: ober ſolchen Werthpapieren, 
melde gefeglihb zur fruchtdeingenden Anlegung von 


* Yuptllargeldern verwendet werden biltfen, fobanu 


gegen Berpfändung von Nealitäten oder hierauf 
einverleibten: Fo:derungen, emdlih zum Borihüffen 
gegen Burgſchaft dritter Berfonen. In der Abend- 
fifung des voltsm rihfchaftlichen. Auſchuſſes wurde die 
beantıogtr Grebit-Dperation unb ein ‚Artilel beireffs 
Beiöwerung des Eiſeabahnbaues, ſowie eıne Reſo⸗ 
Imion angenommen, bie Regietung habe fofo t für 
Beſtellung von Schienen, Maidinen und Moggons 
für die Srhuhow-Tarnower und für Die Jitrianer 
Bahnen ma forgen. 

f Wien, 20. Nov. Dem vollswirthſchaftlichen 
Ausihufle des Abgeordneteuhauſes ‚theilte der Mani ⸗ 
fier bes Innern mit, dab 80 Achiengeſellichaften bis 
ber die Liquiditung beſchloſſen hätten; weitere 
quibirumgen feien im folge der Aufforberung, die 


Hol 83: 


Gelhäftsbilang für Ende September vorzulegen, vor |.Re 


Minifter merben bis 
tpelatin Gayim Amte 
DE Tabineis wird 


auszufeben. id 
er ’ 43 
Pte 

b hd e Nenbilt 

hefäbeinli Yodk betrauts f 
\ı + Paris, I0. Nov. Der größte Thril der Mir 
nifer mied im Amte bleiben; Beuld, Ermonl uud 
Lobonilerie ſollen durch Boflard, Depeyre und Bo- 
her eriegt-werben.. Uriprünglih folte Boter bas 
Innere haben mit Barannon ald Unter»Staatäleeres 
tür, Ob leßterer unter Boularb bleibt, if ameifelbaft. 
— An Montag fol das proviforishe MWahlgel 
vorgelegt werben; e8 emibält bie Beſtimmung, ba! 
Men wa duldiſt 
partement die Hälfte der Site erledigt iR. 

+ Parlö, 20. Hov. 12 Uhr Nahe. Dis’ Ea- 
binet demiffionirte, wird fi aber zur Spmierpellation 
am Montag volyählın ——— Bei ter Neubildung 
des Minifteriums, bie eiſt nad der Julerpellation 
Ratıfinden wird, iR Broglie bedtoht wegen feiner fir 
bexat tatholiſchen Färbung. Emout, Boutlerie und 
Beuld werd n fiher erfegt werben. Des Präfidenten 
Gehalt ft auf 3 Milllonen erhögt. Die Republikaner 
baben keinerlei Befürdtungen in Betreff der Folgen 
bes Votums (fir, 3 

+ Parts, 20. Nov. - Die —— von Won 
beſprechen bie neuerdings im Lyon vorgenommenen 
Verhaftungen und ſagen, dieſelben ſeien auf ein uer 
gen die Sicherheit des Staats gerichtete Complott 
zurüdyuführen. 

+ Paris, 21. Nov. Die „Debats” melben, 
ed werde - diejenige Gruppe bes linken Gentrums, 
melde den Sieg der Rezierung entſchled, in's Mi: 
nifterium berufen werden, um aus der Rampf-fte- 
nierung eine Berföhnungs Regierung zu bilden. 
(Frlit. Sta.) ! 

6, 21. Bov. Der „Moniteur” meldet, daß 
Graf Ehambord feit einer Woche im Frankreich ber: 
melle. Derielbe babe natärlih viele Anhänger em- 
pfangen, ſeine Reiſe trage aber Leinen ausgeſprochenen 
politifhen Eh ırafter; Graf Chamvorb  tabe in ber 
legten Krifis den Deputirten ver Rechten volle Feel ⸗ 
heit gelaflen, 

= # 21. Mood. Den und zuaegangenen 
Nachtichten über das Schiff „Birninte*, welches 
Rochefort nach Ren Ealedonien bringt, entnehmen wir, 
dab daſſelbe an der Intel St, Katharina angelegt 
batle, von wo ads bie Deportirten Briefe an ihre Fa⸗ 
milten richten keunten. Yusheien geht hervor, dab 
Roheiort während ber 3dtäninen Fahrt zwiſchen ver 
Las Palmas-Bai und der St. Katharineninfel, alfo 
'vom 22. Auguſt bis 96. September, unandgeiept 
ernfilich frant war, faum 3 Toge lang genof er 
etwas lörperlide und neiftige Ruhe. — Nah allem 
if man um ihn beforgt wezen ber Stürme, bie man 
am Rap der Buten Hoffeung zu erwarten hat. 

Brü 20. Rov. Die Drepmtirten-fammer 
bat das Kriegs-Budget ohme Drbatie mit 57 gegen 
16 Stimmen angenommen. — Hr. Detö bat feine 
Entlaffung old Shöffe von Brüſſel dem König ein- 
gereicht im Folae der. Bemeinderar 8: Wahlen. 

+ Bern, 21. Nov. Der große Rath von St. 
Gallen hat einen Befekesvoricdhiag, wonach Geiſtlich⸗, 
melde confeſſionellen Unfrieven fiften, und ihre Amt 

politiſchen Boeden mißbrauchen, mit. einer Geld⸗ 

ofe bis zu 1000 Fees, oder Befängnib bis 1 Jahr, 
im Nüdfale mit temporärer Amısfulpenfion oder 
nängliher Am aentſetzung beitrafi werden iolen, für. 
erheblich ertärt, und oemielb:n einer Speztallommile 
fion überwieien, die darüber mod In der genen« 
märtinen Seſſion Beriht erftatten und Ynırag ftels 
fen Toll, 

+ Aus Madrid, 18, Nov, meldet ein Telegramm 
ber „Deutihen Zeitung”: Gehern fand eine B:- 
Iprebung zwiihen Gaftelar und bem General Sid: 
[i#, nordamerifanıfdiem Befanbten, ftalt, in welchet 
unter UAnserem die NRede war von bem Aus weg 
eines Verlaufes von Cuba an Norbamerifa. Auf 
ſpaniſchet Seite Icheint dieſer Gedante an Terrain zu 
gewinnen. 

Madrid, 18.Nov. Die „Eorreiponbencia” fagt, 
dab im gefrigen Miniflerrarh der Boriall mit bem 
„Birginius* ausführlich zur Sprache gelommen fei 
Ale Minifter ſelen von dem patriotiihen Wunſche 
beieelt, Die Frage zu einer befrienigennen und ehren» 
vollen Lölung zu bringen. Die Preffe legt falt all» 
gemein groben. Unmuſh gegen die Bereiniiten Staar 
ten an ben, Tag; der amerilanıfdhe Geſandte ift Die 
Zellcheibe bitterer Anariffe, 

+ Madrid, 20. Nov, Der „Politica” zufolge 
bat der a1 :eritaniihe Meiandte, Geuetal Stdl:s, feine 
Vorbereitunsen zur Abreiie in Folge von Bemühuns 
ven ded enalihen Gefandien Layard aufgeſchoben. 

+ Dnag. 20. Nov, Der Eolonialminifter erflärte 
in einem Schreiben an bite zweite Kammer, daß der 


8b | Krieg mit Aiſchin dajin führen werbe, daſſelbe zur 


Sarantie ber Sicherheit unter holl. Dberhogeit zu 












merbän. min in einem. Da] daßz bis zum 13. d. nicht mehr m de 
bet 
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en. Die 
tonomie belafl - 

‘t w21,Rov. N 
Comiie, Hab Ber % epo 
der 


Ierung werde she Filhin heine Au · 


—J 
Beſchluß des Botſe ⸗ 
30 Mepember ab bei 


We zu 4 Schil ing 
t werhen fo, at —*— 


+ Rowbomn” 91. Rov. Bon. Cipe Coaſt vom 
31. Dtober wird gemeldet, daß bie Engländer bie 
Aſchantis im der Nähe von Dunguah am 97. Dt 
tober überfallen und ihr Lager verbrann: haben, Auf 
einer Reconnoscirung bei Ambracampra wurden viele 
Atſchantis gefangen ein.ebradt. +... : "u. 

+ New: York, 20. Nov. Der Eoniul > er -Ber- 
einigren Staaten in Santiazo heilt amılih mit, 
ber Gefan · 
genen des Birgimius hingerichtel wo feien. Die 
Senatoren Summer und Eameromtaler Bir Syn 
pathieen des amerilaniſchen Voltes für Dadımep ubli- 
taniſche Spanien au, welches den Rampf um Toh 
und Leben kämpfe j 

f WBafhington, 19. Nov, Das Cablnel diseu⸗ 
tirte inteiner heute Rattgehablen Sigung über einen 
von der fpaniichen Regierung geflelten Anitag. Der 
dahin geh‘, derieiben ir Hrrbeiführuug der Genug · 
ihuuna in ber „Birgintus“ Affaire einen - weiteren 
Anfihub zu newähren. Die Minlfier waren ein« 
närhtg der Anſicht, daß bie Dringlichkeit ber Sita 
ation feinen weiteren Aufſchub etlaube. 

apore, 20. Nov. Eine hollänbiihe Er+ 
pebition tft von Batavia nah Arichin nefegelt. ’ 


Tocale und auswärtige Wageihien; 
" Railerslautern, ben 29. Nonember. 

T Speyer. Ju Folge der Cholera · Epiderie find 
bier ım Banzın 308. Erwachſene und 112 Rinder (biö 
jun 15. pr eıkrantt, und davon 132 Erwach ⸗ 
fene und 50 Sınves gellorben. Bon ben erfranften 
Erwadienen waren 151 Burfonen männlihen, 150 
weiblichen · Geſchlecns; won ehren: farben 78, von 
legteren 74. Die weidlichen Gelranlien waren: 37 
Beumwen, 74 Ehefrauen 89 Jungfrau; «6 farben 
davon 23 Wutımen, 37 Ehefrauen, 15 ungfrauem. 

F Auf dem Boflbureau in Zweibrüden lam 6 
in der lehten Beit ‚häufig vor, daß Bnnefe-erbeochen 
und ‚unterfclagen wurde a. Der Zhäter, ift nunmehr 
in der Perion des Bollpadergehilien Tülp aus Neu ⸗ 
Habt entdeckt uad Unteriuhung: eingeleitet worden. 

T In Haklod brannten am. 18. & zwei 
Feuchten gefühlte Scheunsa ab, ' 

rt Ja Nazimiliansau fanl am 16. db. ‚plög 
lid die dortige Rheiamlihle ; 

+ Auf ſtand in Paris, Der Ludwigeh. Anı“, 
Rebasteur und Berleger Herr Bautrchorn, veranflaltete 
dieſer Tage eine. Üpgtsabeilage ı folgenden. Jabalıs : 
„Daria, 17, Row. Seit gefiern Abend 7 Uhr großer 
Aufftand ausgebrochen,“ Min paar Tage lang waren 
die Gläubigen im der gamen Bialz in, Erwartung ber 
Befätigung und Einseiheiten der pilanten ‚Rachricht ; 
bis heute vergeblih. (R. W. PR 

T Ründen, 17. Rob. Der Senat ber Hodı 
ſchule Würzburg hat die Mittel erbeten zur Esrichtung 
von 11 neuen Brofefisien Rah ber Anſicht Dei 
Stantäregierung . fol jedo von den bryügliden Po: 
ftulaten die größte Auſahl auf eine fpätere Fimanzpe: 
riode verſchoben werben, und blos die Aufitelung nad 
Rehenber 4 ordentlichen Vroſeſſuten unumgänglig noih 
wendig fein: 1. für Pathologie, die theolog, Einleit, 
ungswiſſenſchaften und die Hermeneutil; 2. für materis 
medica in ber mebieiniihen Facultärz 3. für bi 
neucien Sprachen ya. ein weiterer orbmtiigerBrofef: 
for für Mathematıl, - (A. A. 34 j 

T Büryburg Ma ber biefigen Univerfität fin! 
Po Winterſemeſtet 1873—74 bis jet (17. Mov. 
810 Studirende immatnıkulirt. Hievon find 347 Bayern 
463 Nichtbayern, und zwar 141 Theologen, 95 Zu 
ofen, 1 Rameralift, 396 Mebieiner, 2 Diontologen 
59 Bharmacenten, 43 Philofophen, 38 Bhrlologen, 1€ 
Chemiter, 6 Mathematiler und 11 Gamdibaten bei 
Raturwiffenigaiten. Im chemiſchen Inſtuute hie ſige; 
Hochſchu'e arbeiten 96 Pralulaaten — eine noch nie 
dageroefene Frequenn. . 

+ Balfau, 17, Nov, Geſtern Nachis Y, nad 
10 Uhr wurde Generaimarich geilagen, und rüdt 
bald darauf weiteres Militär unter Hauptmann Meite 
nah dem baher. Walde ab. Die Rıinderpei Ichein 
fi immer mebr audzubehnen. A 

Gottesdienft-Orbunng 
der peoteſt. Rırdye zu Kaiſerolautern. im 26 Soun 
tag näch Trimitatis dem 23. November - 18735, Wor 
mittags 8'/, U;r im ber Heinen Rice: Brebigk: Der 
Stodivilar Determann., Tr: Apoſtelgelch. 20 
17—38. Bien: Ro. 61. Bormittand 9'/, U: im ber 
aroper Kiche: Predigt: Hear Stadivilar Rünkelı 
Tırt: Dib. Joh. 3, 16—20. Died: No 440. Mad 
mittags 2 Uhr im der Beinen Kirche: Prediat?: Der 
Stadtpilar Künmkele Taxi: Eog. Malik. 11. 28 _ 
30. Eid: Nr. 141, Ghriftenlehre für bie Anasen 
In die Amtswoche trut Here Stabtoilar Beterm anı 


hung amerideni 
gere 


niit 





Durk- a Big 1.5. EL. a, ubt Abba. (ffectembecietät) Beine Rranfheit vermag ber varlafigen Rewaloseläre di 
Aelunch yes @erlättsstiiie:® ae Een wurde bie Auf· | Eeesit ts N be: er 33 zu. wiberfl nah berät re er 
Nihtoßtt SI Amttoruefet f eblfn Borlipp Birringer aus | —Alt/,—d2—41 by, m. @.. Gembarden 171 TRY T1tı | und ohme Koßen bei älın Tagen», Ölerven:, Brufs, Bungen: 
@ Vlrmafınd ani rg han Gerihräwedlgleger Pirich | bp, Galizler Zt, b,, Giliaberhbabn bu. ®, | Bebere, Drüfe +. Sepleimbants, Hrbens, Blalens und Rierens 
ar En Er tn wer von 6 Momatın, beisalcichen | Rorbmeilbahn by, Aranfiweire —æ 50", by, | leiten, Tubereutofe, Ehwinsiugt, Atms, Hußem, Unverbaus 
—— — intim y- geRattet, den Medtss | Darmfädter Bantectiem sa } We Bereinäbant | Hateis, Ger . Diarıhien. Egli —4*. * 
Km ale ur rg auf die Damer | 99 44. u. @,, Deutfte Mffeetenbanf I17%/, bi, Bere, Denttät | merchoiten.. Wafktfußl, dicker, Schminke, rütauffteigen, 
ned Sal en, Bant 89%, by, 8 voinistDiseomto 4017), 99, - tl, | Obertibranien. ‚Urbelteit: und rbredgen jelb wind der 
Danvel, Börle unb Verkehr, — | 55. Silberrenie 64%, bg., Branklurtee” Bankor n 92, Scämanneeicalt, Diabeteb, Melancholie, A ng, Riyaumas 
J I u kidtan lern, 22. Novrmmber. Auf bem Punzen Bebenieuber Umlap im Scecularkontefbetten und, (ehr fefte reg * ch aus atem 
I wmörfte se NR Tenden ce Bemelungen, die a edieia eiberflinibeh: ° 
vofauft' „1 R ia 1, u er Kr Bu; andsräe mt Non. Die Bergmertebtreciien | Gertificat Sr. 79A10, Düflivort, 9 Rovembrr 1872 
tigbänıpfhen 7 St. 3 ie, Welbräber 2 Plundadt c., per MM: in Sax bihden macht ya dan fie vom -1, Dezemiber an ine Zorhter fit Feit aehreren Jähren periehiih an 
Arie db fr, Birnen I—6 fr, Traubne — eiae ietuere Atdung eupreile mnireien lan,o wird. | jeter heftigen! tebfſchner zen hub erhrertien. Rah fhrzem Pr 
“guet, 21. Revember, Malen — fl. — fr. Kin 7 M. + (Si4Hliidhe SıeintosignsBroduftion.) | praud Jirer, Kavalssciire hießen ne 3* erfreut 
ah. Sp sfl 22 ir. Gerſte 6 A. UTtE "Safer 4 f. Die KoblensProdufiien in Sıdien äh in Aedem zeehpen ber | fic meine Zodıter jeither einer gom Geneibensworthen übe 
48 fr. ur kr Bun oh Rartefein | allen. Ju dem berk Mbbaubegi tem bei Mrräben, Amidau | Innbheit el einer andeten Den Ag —e— 
i I fe. Wed per Geniner, Gin Kernbrob von 6 Mi zum Bazam Id.beere man LS br. im Summa 44.401,90 | yigrofigteit Site, teirhten ein 2. —2 Appye 
31-34 fr. Gier del Dubenb 36 fr. Butter 40 f PR. ı Roltılr, (um 1,04.000 zur. mehr ala I 3. 1371} fie In am Grand pr Hin > ce &in, um 
* Srünfabı, D. Ron. N Bierwalienpreift.) Butter 3— “ Berlin, 20, Menbr. Grtreisemartt. Faarupberiit.) | Serdanen. IE fan 'daher dieh 8 fen 5 enichen und au 
or 3-38 &., 13 fr, Beröfraut per 100 0. 7— | Waiyn pre Mewrınbre 88. wer Avis 98”, ver Mprile | m fen sehl aher piehe ag mit beitem 
ro a — 6 Yhh, Sfmmarbred 31 fr 6 ®. Rai (ae) —5 Rosen Bu Bee — ne ano — ze —* 2. ı 
— 54 Mai Ha 3 Kovrmber r {ı —V— in: h + 
vi. Saas sr , — * 36 tr. (Meilepereife.) | Ans gar — A 548* 218, he aerile Rei Rachdem ich Ihre berühmte Reralancidre deei Monate 
Pa # Hammeifleil® 16 * ih 18 - MO fr. Kalbäcıd | 20.16. * fang geioffen ib Badmırdh mein wieljährig nehabtes Sämorr- 
. Rirsneimbei and * —8 0-2 I. | “ Köln, 20. Menbr, Probufienmanft, (Etlußbrrigt.) Hoißatedeiden gänzlich geheilt ia, jehe ich mid weramlant be. 
Bid. 3640 Mr, 2 Eır en R ——— Butter FAR Datun fefler, eeciid biaſlget I eiheetin fremder B ver jes u Heilmittel einem meimer quien rende, 
Kah-nite Dee Dir ‘* , Apfel per Bi- 45 Pe, Mmonemer PB—, mer Mär 1dı 97.8, Der Mat 46.0, | der an Arotmdhucht feider, zum Gebrauch anpıempfehlen. 
au Mannbeim & Rowember. Malen, Gere Pr * er efjeeiko 5* en jene Tu —* * Nehdebaher 08 u rer Banmeißer. 
© fe, Roggen f i ” wende Bad, er Mär 1873 6.286, per IR 25.0, ehafter eiſch eriparı jonciäru bei Ormiche 
L) agent Löger, Dre ziemlich wuverämbert, Prtre⸗ Münzı je, efieclin IL—, Dit Hopember u, ort Wat | femen und Kındeen 90 Dat ihrem Preis im andern Mitteln 


> 


um flau. 

Baisrn, bierländifger 18-— ML, baner. und norkdentide 1674 11.186. Lind ——. Better: ſchon. J und Spoeiſen. 

170, 18%, MR, —— — ! u ET ter In Mannbeim. An Biehbüdfen vom *, Piund 18 Sar,, I Bund 1 Ei: 

“ A N fl, ruiliher 17%, -18 0. Theater memaniikhe [3 ir. 2 @tund 1 Dee 4: Bien ” in. 
alsas 


Oper In einem Borjeiel wab 4 Alın. Nah reinem Plane 12 Biand 9 Er. 15 Bar, 4 Plunb 18 Zbir. — Rev 


Safer eff. meure 9%, 1097, a. auf Bieferunyg M., Kernen 19. ds Gomronifien beaıbeitet won Bhiliep Reinparbt Tolr, 2 . 
—— — fl, Roblecpe ungariiger I7— fl-, beutiher 16° ,—— Dufit von Jersinamb Banger. &ar,, — Revaleseiöre Chroolatie is Buluir für 12 Taflen 
#.. Boheen Dt, — fl, Kleejamen beutjchee I. 27 — fl dent t Raunheim, 77. Now „Britte mufifalifche 18 Sgr., 34 Taflen 1 Tble d Sat, 48 Tallen 1 Tolc. 27 

embe* im arcpen Gomcertjaale bes Hot» Sar,, 120 Taflen 4 Tulr. 20 Sam, 238 Taſſen 9 Chir. 15 


Ropgen ftangdf. 14”, A, Breite Gierländ, 13%, —*/, R.. ungar. Sonntag, 2% Mer, „Dormröschen.“ 


Ädger IT, — — Ml., ugirme 27-28, Eiparleite —, Leindl 22 — 
A. fapweike 2, — MR, Rüböl 19), —— M., ff n ie 0. Iheaters wer Litamg bee ap. Ameißers Huerm rm | Bar, 876 Tallen 48 Zple-; im Zabletiem für 14 Zallkn 14 
Waizenmebl per I0U Mite mit End Mr. U w. 4 fr, Frank um Sritrirfung Dttiter, | Sar.. 2 Talken 1 Tptr. 5 Sar., 49 Tafen 1 Ey, 27 Eur, 
i= A ti, * 24 Rt. m 3 23. 10 fr. 2 Melcorologiiche Nolgen. Toligen. m — 38 = yr u e. pr 
E ut, Wo I Ar. 1 —* a ] . ebricyi , un im allen Srädten bei wi mt 
19 se. nenn: an —k,R. 1 Nor na, rt wind Bew. | Apotheker, Drsaken:, Sperertis und D-lcaieffenbänblern, * 
420 09 Min 26 Su I In Ralferdlantern dei Georg Maaht, in Ladxi gbaſen bei 


“Mmorms, 21. Ned (Miüteloreis.) Baiyen Bfl 51 fe 21 Tilg = 
Kom 7 RI fr. Wehe 8 A. 30 fr. Hafer DB. 12 Fe an. TO 790 13 Mar. 14 WE 10 gpühelm ihweliws, in Speger bet 2 6. Überbardl, in Wer 
Spels — N. — fr. Klerfamen —. du a arbradt 'B2 Str. 2 Mi. 6 7308 06 - SB 10 Ser , gri J. H. Mater, im Dürkteim x yan —— in Ser 


+ Der grantenibafer Gamal if ment wolflän Allen Rranten —— 7 —— ohne Webichn brüden bri Wilhelm Mug, Deeh, in SA. Jabanı pri Wehr. 
Di ® 


digrr Reparatur dir Schleunenthett und Stalien von hewie Ziirien, in Nrußadt bei Karl Helfierig und in Landau !brk 
an bie auf MWelseres gehfleflim- . „Revalssciire Da Bary von London." 2. B. Felbbauid ; 



















3. BlamRee.. 1759, — 39 Daimalen | mittags 2 Uhr dabier im der Wohnung von 
der —A— neben Johann Shrooftomus Wolf in ber tiitßr 


iberfeit®. ih 
4. BlanıRiro. San — 51'/,, Deiimalen | Biller unter Anderem vwerfteigerm: 
Ader allba, neben. Wilhelm Sirigbaum | 1 Kommode, 1 sonflänbeges et, 1 Eiidys 


erjeugten Rinder: 1) Yafob nmel, Bois 
Kan 2) Boulie mmel, gtmerblofe 


3 zu Gleveland, im Staate Obio In Nord» 


Banplagverfteigerung, 
Montag, den 24. Rosember 1873, Nadıe 
| *3. übr dabier, im Der Wieſchaft 
son Auguft Lieberich, laſſen auf eigen vers 
' Heigemn: 














Klohnbaufe feibft, laſſen bie Mittwe und 
ftinder bed babier verlebten Steinbauer® 
Pbilipp Jäger, 

BlamRro. 3415, — Pf Deyimalen 
Grumdfläde, worauf ein Wohnbaus 
mit Anbau, Hofraum umd Zubehörden, 

legen babier in ber Kleefiraße und 
rent dur Bhllipn Henn und Ber 

ter Göriftmann in 2 Adtbeilungen] 
abtbeilungchalber öffentlich in Eigentdum 


v ern, 
Kaiferstautern, den 20. November 1973. 
738,9) Algen, !. Rotär. 


Theilungsverfteigerung. 


Mittmod, den 10. Dejember mä 


ung an ber Eifenbahnitrahe dabier, Taflen 
Hear Gchrenermeifler Heinrih Wörle 
und finder unter Anderem namentlich ver: 


Helgern: . 
mins Schreiner Werkzeug, Hals 
und Fournirbeichläge: Borrätbe uds 
mobilien aller Art, Bellung, Bei euß, 
Kleidungsitüde, — irt 3. M- 
Kalferdlautern, den 12. Rowember 1873. 
71,3,9,38) Derbeimer, E Notär 


Modiliarveriteigerung- 

Montag, den 1. Deiember mächfthim, 
Vormittags B Uhr zu Hochipeyer im Sterb: 
banfe, lafſen bie Aikttwe und Erben bed 
alda veriebten Gaftwirthed Jacob Die 


und Johannes Marioner, den, 2 Lehnftühle, 1 Amtrifa mohnbait, 8 

$ 3 orann SAnnen | 5 Werne 9), 2 - afen | 4 dere Hause and  ügenserlikfgeiten. Selen Damme 3 ee harte 

u Bubmlg SEN! emeinjh ati. Ader alba, mebert Peter -unb | 9859) Degheimer, f. Notär. Pilafterer, 6) Charlotte Hammel, Iced 

en = Bde, Sr 13, 301 — ei Jacob Wootmann, im zwei Abteilungen | — ——— | und ohne Gewerbe, 7) Magdalena’ * 

Ace von 9 Deyimalen in der Ratten« ober im Gargen, Rerfteigerung. mel, gemerblofe, durch Heirath_emancipırte 

\ ——— Bauplähen Cats | 6. Blan-Wtro. 1816), — NM’. Deinen = Montag, dm E; Desember nädithin, minberjährige Ehefrau von Peintih Schlis 

\ d — zu 2 Baupläben Ader am Galgenberg, meben Beler | Machmittand ea eryidalt von r — — 

Herr Ludwig grodtig allein ; Griafh und Jobann Melich, In zwei | Auguft Yieberich fat derläbrig unb ohne Gewerbe ee 

"  Blametr. BEI — Blue Daimalın Abtpeilungen oder im Ganzen. Mayer ® u ug Rn 8 is » feine Mutter, obgemamıte Mitte Hamım 

’ Zauplag aufın Kotten, neben Wilhelm | 7. Blamftre, 1818%/, — 51’, Deyimalen Eigenthum werfteigern ; , ae ⏑ md 

i Edınger und Ebriftlan Anthes. Ader beim Therhauschen, meben Yohanı 3 R if al , ee blaen Yetannes Banımrl a1® 

t v. Aus Blan-Nro. 3415, — mel Baus Wert und Aodann Dietrich. ann Kaiferdlautern: Nebenvormund — alle Genannten, wenn 

4 plähe alba, der eine won 2, Desimas B. ManıItro. ,— 19 De. Ader 1. Plan:Aro. 3127, und 3127, — 33, | micht anders bemerft, ın Goch a 

4 fen, neben ‘Dantel Daubmann, ber_an« am Bordengraben — neben Jobann malen Bauplaf auf dem Motten, | haft. peger 

I dere von 2 Destmalen, neben karl geih @rlbert und Weg. neben Wittme Münh und Henrik | Sallerslautern, den 21. November 1 

I und Erben @imbel, 9. BlanıRire. 429, — 8 Destmalen Drüller, im 4 Abteilungen. Hartmann, f. Notär. 

| ——— 

* hr z - u 1 mi s * 
Wi ſteigert ern den 1. SRovember 1878. Sr ade sch. — V Beate Aufforderung. 
aiferslautern, den 1. Kovem N . r . 

1 Bienerverteigering,, [ai "senncisee-Luns (met Sup Pä Schtan. Beide aicie an Didad ab- 
-mittag® 3 Ubr babier im Gefbank, yum smöbelveriteigerung. — A di, (ie ren, And ohne Sera well ab: 
Bieten Velen Dem Deint | ae Freitag, den 28 und möttigenialls Ficitation. * dung * 

Min Gbetrau Barbara Gorneliat a a 28: Ronember ' 1673, KOT Montag, dem 8 Dejember 1873, Rad: 2 br. Biun. 
gem Eprirau Barbare Born ennig | mal! des Nachmittags in feiner Wohn | mittags 2 Uhr. in bem gu verfteigernden 6 
eſchaſtsAebernahme. 


gegen 

4.Apolf Müller ‚ Berichtövellgieherdcan: 

Didat, au Mailerslautern wohnhaft, als 
auptfchulomer und . 

2, Sufanna Wrai, Wirtbin, am Enlen⸗ 
bad mohnbait, Miltwe von dem allda 
erlebten Adersmann und Wirth Abra: 
bamBurgbdrfer alß des Borgenannı- 
tem Solidarbürgen 
wegen Nihterjüllung der Bedingungen 


verfteigern: 

Plan Ir. 1208", — 4 Deu. Fläche mit umeir 
einbafbhödigem obmbaufe, Anbau, Hemife 
und babier am der Alceftraße meben 


Saco Römer unb Weg. 
Kalierslautern, 8. November 1873 


Untergeihneter bringt an 
— er 1 mit zur gefälligen 


bi ’ 
Wirthihaft und das Sprzereis 
on berm Sat Geicäft omme 
von Ö ia übern: 
und bittet das belle acihenfte Dee 
auf ibn übertragen au wollen. 
—— —2* 
— ER SEN 
7 Scurdenhaufen, den 23 Mov 1873 

Jakob Fippinger. 


677398) Derbeimer, Rotär. z : i e 
* mer, die. folgenden Metiliarsegenftände | Naumittags um 2 Upg, au Hochipener — 
entlich auf Grebit abibeilungähalber ver⸗· I m. F 

Theitungsveriteigerung.  |hegen, ninua: lin du beuuiräg: | . ür Raucher! 

Montag, ben 24, November 1BTB, Rad: 1 Gamaper, 1 Bult, 18 Sobrftüble, 40 | tem f. Natär Gar! Hartmann zu KRarerd: Eine auögtreishnele Davanın Ausſchu h 
mittand üsrc babier in ber Wirthichait wehnäple, 2 Watctifche, mehrere Nacht: | Tuntern, der Adtbeilung und LUntheilbarfeit &:garre & 1'j, Ir. per Stüd (79a 
won Muduft Lieberich, laften ‚ia Zlittiue tiidhe, mehrere Spiegel und Bitber, 2 | halberzin @Gigenthmm veriteigert ; Be bei F. Froer. 
Ehbeodor Griaih und #inder abtheils Wandubren, Beitung. mehrere Lampen, 1. Ein zu —— ni 18 denmalen 4; a T 

Pänte und Zilde, eine nroße Bartbie be gelegenes Wohnhaus mit Stall, \ Wildbad. 


ungshalber verfteineen ; 

1. Blan-Rro. 1624, 1626 — &), De. 
Grundfidde mit Ao⸗bhnhaus. Sheuer, 
Stall und ‘Hof, bahler am ber Lauter: 
Arafie neben Martin Schueler und Wwe. 
ſaluling· 

2. Ban:itro. 1090 — 12 Deimalen Gar 
ten vorm Kerfithor — als Yauplakb 
— neben Johann Dietrih, Mal und 
Werthheimer. 


Flaſchen und Gläier, Strob umb Kar: ofrauın, 

toffeln uud veridienene andere hau, amgarten und Zugehör: 
Wirtbs:, Mühen: unb Adergerätbichaf: 
tem aller Art. 

KRaijerslautern, ben 19. November 1873, 


79,85) Jigen, f. Nlotär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Freitag, ben 5. Dejeinber 1973, Nach⸗ 


Ein tüdtiger 7 


”, Ahrmachergehiffe 


den. 
2 < zuge 65 Desimalen Mderland in 
findet fogleid, eine dauernde Gtelle, 


en und 1 dflanggarten von 2", 
. Devimalen läce, alles in Banne von : 
® Socipeger gelegen. namentlich —— br = n 
igenthümer biezu fub: Chatlotte Ba Offerten a MET er R. 
ohne Gewerbe, Witwe des u ——— sa die Gübbeutiäe Annoncen-Erpebition 
Berlebten Mflafterers Johannes Hammel in Stutigart, 


re Wichtig 





fahbä 


Edite Karläbader Stednadelm, Briej ü 
290 Stüd #—1B fr, 
Echt enaleiche Näbnadeln, 10 Stüd ior- 
kit, 6 fe. 
do. prima ualktät, 100 Stüd fort. Ir. 
do. mit langen und runden Goldöbren, 
10 Erüd lortirt, 15 fr 
KKopiften-Nadeln, 110 Stüd fortirt, 18 fr, 
Stopi:Radein, 6 Stũck 1 fr, Zupnadeln 
4 Etüd 1 fr, 
Streck· Radeln ans reinem Eiabl, 
eplel ıb Eid) 1 Fr. 
Stid:Nadeln für Molle, 2 und 3 fr. 
—— fein ladirt, 2 Badete 3 Ir. 
Eng. Stablnadeln, 109 St. jortirt, + fr. 
Schmarze, ſogcnanute Traucrmadeln, 100 
Stü fortirt, 4 fr 
EShamlnadeln dad Dubend 2 und 8 fr. 
Aeuſilberne ingerbite, das Stüd 4 ir 
do, m Etobl, 2 und Y fr 
Halen und Augen, Ichsarg, 
do. mel, ',, hand 4 fr 
sinrienfadeit, Aaron sormar, Das Tubeno 


bad 


« Eid.3 Mr, 


a 

Sul. Maſchtnenfaden (Spoole) 4 80 
Dardd, dad Dutzend 27 fr. 

Enal. Watdinenfaden a ik Mards, dns 
Std und 12 fr. 

Elſaſſer Näblnäuel, abc Holz, das Thd. 
fortirt. OP tr. 

—⸗ auf Zirängeldien, das Tb, 


— Hemdentuösie, bas Dnd. -ũ tr. 

Zerimuttersppemdenknönie, das Tutzend 
6,8 und 4 fx 

Porzellan genidenfnöpie bas Utos (144 
Eid 4 fi 

Schuhr emen, feine runde, das Duhend 
4,6 uud 4 fr, 

Strumpirinder, 
unb 18 fr, 

Alpoccalinen In reiner Biolle, das Stüd 
115 @llenim 64, 15, 18 und 24 Ir. 

Biummis och träger, das. Baar 12, 15, 
8, 24, 30 fr, bis I fl 


das Paar 3, 6, 9, 12 


Ameritanifee Gray’s Papierfragen, 


Kaiferslantern, ——— vis · a· vis 


Untenfiehenb ausführlicher Preis ⸗· Courant mit dem Bemerken, 
mand im Stande iſt, damit zu coneurriren. 


Preis-Conrant zu unbedingt feſten Preiſen: 


fir Jedermann. 


rämer. 


afe A 
GroferWeibnachtSausverfauf 


beftebend In 
Hautfhnk-Aämmen, Böen: — — 
Ölen, Odenrs, Kordeſn Bändern sihen, Zwirnen $ 


eifen Saar: 
Hligen, Be- 


ndern, feinenen und Baummollenen Bändern, Zeißwaaren etc. 


da Nie 





Rieiderbalter, dos Stüd # fr. 
d0 mit Quaften und Dorpelichnur, bad 


Stũd 12 A. : 
Banken) — das Stüd 3, 6, 
12, 16, Me fr 


Raute ‚srifirfämme, das Stüd 6, 4 
bis 42 Pr 

2auticut Staublänme, das Etüd 5,9, 
12, 15 und 1B fr. 

Shmnrir, weite und graue Zwlrne, ein 
adtel Wind won 9-18 kr. 

Marfcballiirr in Nummern, 

Stidsann, per Strang 2 fr. 

Stopl: ımp Plettgarn, per Mmätel hr, 

Baummwollene Bänder, dad Stück von 
1 ic. an, 

Jeinene Händer, das Stück son 2 fr an. 

vara-tmöple mı Damenbriah, bas Dh, 
von d—1H fr. 

Zedene Mehe. das Stüd 1b, BAM. 

Nedianif Fe Worfettem, das Stüd 5, 9 
und 12 fr. 

Gorielten mit Medanit, das Sthf Mi 
th. bie 2 i 

Sblivie, Geapatten, Schleim hir Her: 
ren, von 6 fr. an, B 

Elegante TamemShäwiben, das Stittt 
von 24 fr. am. 

Sammidand In allen Breiten 34 
Sillinen Breiſen 

Elegante Moiree Schürzen, 
vom 27 fr on BE u Es; 
Deiftns. 

Teinene Damenfragen, das St, 9-17 fr. 

Leine Manfceiten, bas Paar 49, 2 

bis 42 fr. 

Karbige leinene Manſchetten, das Vaat 
ar. 

Glegante weiße Unterröde mit Bolants, 
das Sul? 

Bam: &ruiteinlähe, bas Stüdf 18, 7, 

42,43, ef ae 
Stider eien im 2raaen und ee 
Sophafhener, bas Stũct W—H fr. 


das Tugend IS Ir 


aan; 


ba3 Zt 
in allen 


Werner großes Lager feiner PWarfimerien : 


zw. 3, 5t 
26.54 fr, 


‚seinfie er fe, das 
fe, und LI. 12 fe. 

Feinſſe Mandrlieite, bas Dad 
und 1 il. 12 fr. 

‚weinfte Honinseiie, das Tab 3% fr. 

Feinſte Molerfrlie, das Dad, Wi fr, I fl 
126 ı fl Mr 

Aeinfte, Rofenseife, dad Dun, Y6 !r. 

‚reunle Reilchenfeite, Bad! Tud IH fr 


Each Paris, dns Dieb. I A. 12 umb 1 
an 2a 

Eau de Cnlogme, das Flacon 6, 9, 12, 
18-36 Fr. 


Feintle sräuterreite, ver Stüd 18-4 Fr. 

Öchte Woöoſchue und Molemierie, ver Gt. 
13 fr 

Wandelterinheiie, Inckey Club, 
Kenkeiie, ven Süd 18 fr... ', 
43 fr 

Tnerrfeite, per Stöd 9 fr. 

‚sermite Odeurs das Facen 12—18 fr 

Yanrdfe, das iHacon A—äh fr. 

Sahnpaita, das Stüäd U und 18 fr. 

ndbermartpomade, per Topf 12—27 Er. 


Atas nel⸗ 
Z ulend 


NH Der * erfauf danert wur farze Zeit undirerden bie geehrten Gere: 
ichaften höflichft erfncht, ihre Ginfäufe rerht bald machen zu wollen. 


Einzig und allein Eiſenbahnſtraße. 
vis-A-vis dem Café Krämer, 


im Hauſe des 


gie’ Bei Einfäufen von 


Herrn J. W. Jacob. 
2. 1 Stüc feine Seife 


aratie U 


ern 


Damenmäntel & Jacken 





in reıher Auswahl und billigen Preiien 


A. Tuteur. 


Das NMeueſte in 


Damen- Mäntel & Jacken 


wird bifliot abgegeben bei 


D. Heimann we. 


Aria) 


lofteransle, 


ee ge 
breite Lama zu 36 fr. per Elle 


wieber im fehr ſchönen Maſſern und guter Uyalität angefomiken. 


a. Tuteur, 


ü— —— — — 


Ausverkauf von Tiſchzeug, 


als Tiſchtũchetn, Setvietten, Handtüchern m |. w zu bedeutend herab⸗ 


geſetzten Preiſen 
U Tuteur. 


Zur bevoritchennen Weihnachten emptehlen ein rerdhlortirtes Lager In allen 


Bunt und Tuchſtickereien, 


fomie in allen nur denkbaren Poly unb Yebergenenftänden nit umb ohne — 
einrichung * 


Geschw. Spross. 


Mein reiches Lager der im Yazar fo oft befprodienen 


Eudaplications- Stickereien, 


jomie aller übrigen Bunt, und Meih-Stiterelen, gelchnihter 
{Kloppfüble b A 8, Hofzfäften, Hluntentiihe, Schirmitänder, 
ze.) empfehle zu den billiaften Preiſen. 











olımdbel jeden grnro# 
arderebhalter, Schemel 


Carl Spross, 
möcht dem Rieſen. 


Unterleibs-Srudleidende 


Anden in der durchaus unshädlih wirkenden Bruchfalbe von @. une Sanfte in 
Serijau. Schweiz, «in üderraichendes Heilnuttel. Dahlreide Zeugniife und Dantichreiben 
ker der Bebramchäanmriiung. Preis wer Topf 3A. Zu beiiehen fomohl bei Sturs 


570 













scmenger Direct, als durch Earl Mofjacher in Calsrade. (37°). 
Ulmer- Münferbau-foole a fl. — 35 hr. 
KHauptarmwinn I, A100. — Grfammiberran der erinne fl- 3,00 
Ziehung am 15. Dezember 1873 
Cölner:Dombau:foofe a fl. 1. 45 kr. 
Haubtaewinn M. 4370 — Gdammıibeiran ber Gewinne fl. 228,750 
Ziehung am 15. Aunuar 1874, 
find su baden im 667 
&nlerstouterrn, bei bern J. Böhm, Kaufmann, 
wirchbeinsboladen, « 2 Leick, 
Ainnmeiler, % . = Snter, . 
Wolfflein, u O. Mofe 
dRündben, der” —— Alb. Nocdl, RNudermartt Niro 31, und 
Rofenaafle ro. 7/0 (I317M, 
Temofratii cher 




























RR ER Arbeiter - Bifdungs=derein. 
diefem Abene mitzuäbeilen, dah heute (Seneral:® Verrammluntg. 
Theodor Fuhrmann, 1 dire Rereindangelegenbeiten. 1789 

fich notiren Lafien. 
tenlager, janit verſch eden ift 
Kalterslantern, 21. November 173, Heute Abend 9 br Sihung in ber Thea» 
Die Wiener Ausfiehung _ 
Schelhlhe, Ede 
Abends A NIbr im Sale des Hetrn €. Zeig 
z gemiihliche Zufammentunft. 
Dei Ü. 
Zwei wo 
kann bei mir orort eintreten, 


Mir erfüllen hiermit die dranrige Samftaa, den 22. Novenber, Abends 
Qitkct, Freunden und Berwandten auf | D Uhr, im Wercnstocale 
Vormittag um halb 12 Uhr unter‘ 
ur © \ Fagesordbnumn 
—— Aeuwanhl des Enifierd und vriäiehme am 
3 wur Dei dicier Belonenbrit Fönmen die 
im Peben Wiehanifer, E ' Bereaindmitglieder ihren Cedarf an Mobsen 
nach einen breitäniaen ſaweren Kran: 
Die Beerdinung findet Sonntag, ) GERT 
Nadımittans um Ubr ftatt. | Ger wer beverein. 
Tie trauerud — —— 1er: Reftauratiort. 
B u aqn«sordbnung:! 
— Derein deutſcher Kumpfgenoffen en 
Deute Samtag, ben 22 Ronember, 
Kabliau, in der hg Gb auten Glas Bier 
* und einem Qulutet 
Wüchinge, Wohellen 2a 
‘  Buaabirenher Eheilnabıne wird eingeladen. 
Hohle. * Die Verwaltung. 
Ein fchrling, 
mit den nörhigen Styulfenntniifen verieben, Hufhunde 


— — — — — 








8,) 2. Sonnenberg, Kleiderbandlun. re — * Fe 
1 Bordihnitter ‚ Bolfsweitung, GR, 
aut, Won men? su erragen in ber Gr | — ein 
pebitton der Piälı, Bollszeitung. 70, Verloren. ® Be. 
Besuanehmend an meine Aunonce Iheinen. und 






vom 18, do. — Inermit, daß 83 it. ve 
Fer redliche iinder wird ge 
Hertn Wilhelm Schmidt fid beten Daßfebe gegen EINE guit 


Belotmmug in ber 


durchaus keine unehrenharte Hand: a —— Ric 


lung hat zu Schulden kommen laſ⸗ ung adzugeben. 
fen, mas deffen Austritt veranläht | geaufmmeier Gowes vom SE.MER 


ir 


u 





bätte. : Gelforten. N ni fr. 
Karerdlautern, 21. Nov. 1873. ng eh | —— 
* —— 
iareus Weiler. je " "ioreriat 18 33 
J > “ 
Zu vermicthen. ware: . 2 
ein meuerbantes Litödiaes Mobnıbaus in | 20 Franfm:Stäle. - 1 #228 
der Sasitenhie zu vermiethen, in jeder Eta 1 bitto in ', 9 Fe 
4 geräumige Zimmer nebjt Aiche, Aal Enqliſche Soverrignt . 11 4- 
tüce, Keller u d Eprider, 5 Manlardeyims | Aurfiihe Amprales . - - | BAR 
mer, mas fofort bezogen werden Tann. — 13 Aranten-Zbaler — — 
N beres in der Erprbition der Piälslihen Pollart in Hold . 1 
Rolfszeitumn. (1982,5 el. eönte 4", 





pente Abend erjheint ciu zweiten Blatt Towie das Unterhaltungsblatt Ne. 94. 00 le 


weites Blatt. 


ſülziſche Volks; — 


—— Tr ER. er 


wientiihiwe ——— — 
—— unbfoflet nie — ——— Deuad uud Veriec —— Vh · Bar im Ratietslauıterm, sell © aber wen Raum bereit. 
Ro ass eeknh ee nüherinkee een Sauer arte Iuteheh-esehnlekiruheein. suiarer eier Seine. rer a tn — 


Nro: 279. 


* Saudratböverbandlungen der Balz. 
Referat des Hrn. Dr. Hannig über has Rreiöbubget 
‚ tro 1874. 

A. Ausgaben bes Preifen. 

Gap. L Hut Erhebung und Bermal« 

tung ber Rreisskinnahmen . 
es II. Bevarf des Landratses .. 
TIL Auf Erpiehung und Bildung 
(8: 1 deutiche Schulen) 
=. Giholts-Erpänzungszufhüfie für 
bas Behrerperfomal am ben deut · 
fen Säulen . . 
b. Duinguennialzulanen füc daffelbe 
< Gemäbrung von Dienftalteräzus 
lagen aus Rreisfonds . . . 
d. Beiträge zu Schulhausbauten . 
e. Prüfungs und Huffihtsloften . 11,700 — 
f, Benfionen an Nichtmitglieder des 





fl. 1,786 6 
23,000 — 


100,720 39 
132,487 30 


fräheren Benfionsverene — 0 ⸗ 
2. en on Miglieber bes 
Benfionsvereind . - - . u 1,800 — 
h. Zuſchuß an den gefeplichen Kreis 
Berrin zur Unterftügung bienft- 
unf gemo:dener Shulhrer 32,000 — 
i. But brung einer Zulage ' 
von je 50 fl. analle ar 
Säulehrer | . . 9,600 — 
xX. Beitrag an die Leitern, Witwen: 
um Wailentoffe ber Pia . . 2,500 — 
L Unterflügungsbeiträge an die 
5 Gäußehrergjlitien . 20,248 17 
m. z an bas Lehrers Waiſen · 
300 — 
n. Unterkügung dfirftiger Sul 
amtszöplinge und armer Schüler 
rinnen ber Frauenarbeitdichnle 
in Epeir . 1000 — 
o. Für mars Fortbilbungs- 
en nn knezene — 
6 Hocirte Lateluſchulen.) 
genzpulhüfle und zwar Ftankenthal 
Grünftadt, Kaiferdlontern und Landau 
ale Rreisanflalten ulammen 33,108 12 
für die übrigen Laleinſchulen als @e 
ru wioummen .. 46,799 38 
——— Kl 
pläße in Münden) . 600 — 
8.4. Blindeninfitute debol. 400 — 
8. r Schwimmſchulen. Er 276 — 
$. 8. Rreisftipenbien für Studirende 
anUniverfiläten und @ymnofien 1600 — 


— — Fer, Auſch. 





Frägerlöbä 1 A, ©6, tx. tn gem Bapern mit Einf 
Fre oe — "tert weder —* 
4 RKrer;er, Mr auswärts 5 Kremer bie Bet 


Raiferslautern, Sonntag, 23. Movember 1873 71. Jahrz. 








8. 9, Uebrige —8 — 1100 — 
. 10 Meſ⸗rvefo 3 
‚ 11. — * Unterricht. 

a. Beitrag zur Inbuftrieihule in Kalſerslautern 
3000 A b. Reeisgemerbihule Raiferslautern 20615 fl. 
20 Er, 0. Uebrige Gewerbſchulen 21.224 fl. 23 fe. 
d, 2ehratribute '800 FL ©. Reſervefond 100 ML. f. 
Bewerblide Fotibildunzſchulen 500 fl. g. Für ben 
ge wer blichen Unterz gt an ben iſolitlen SateinfAulen 
1400 fl. h. für '" änbung und Unterhaltung einer 
Boaugewerſſchule in Katle-slantern 2400 fl. 1. Kreis· 
oderbaufgule Katlerslautern 1470. fl.. k. Sand» 
wirihichaftlice Winterichule im Kailerslautern 2504 fl. 
1. landwirthfchaftliche Fortbildungsichuten 200 fl. m. 
——— für ben gewerblichen Unterricht 3856fl 

Gap. IV. Yusgaben für —— worunter 1000 fl. 
jur Gründung einer Trauenarbeitsichule 
in Speier 2200 fl. Ausgaben für Kultur 
amede zufammen 34.800 fl. 

Cap. V. Auf Gefundheit, mworunter 1000 fl. Grebit 
€ einen proviforiihen Hebammencurfus 
in ——— aufammen 5400 fl. 
Eop. VI. Auf Wohlthůtigleitebedarf ber er En: 
anftalt, Rlingenmänfter 63,656 fl. 
gi Heilung armer Augenkranfer 506 fl 
en tanfemıhal. Bedarf 
81,559 Zum Unterbalte verlaffener 
Runder . bei Privaten, beneh in Mailen 
und Rettungshäufern 3900 fl Sonflige 
Ausgaben auf Woblbätigkeit 5200 AL 
Cp. VII. Auf Straßen, Brüden- und Waſſerbau 
56,000 fl: 42 Ir, 

Sop. VIII. Uebrige Ausgaben: 1. Belohnung 
für Erlenung von Nanbihieren 150 fl.; 2. Etſah 
an die Staatölafje nad Art. 104 bes Geſehes über 
den Molzaufilag 100,000 fl.; 3. Unterfllgung des 
yayıın Seuerwehrverbandes 300 fi, 

Sop. IX. Mfgemeiner Reſervefond 4680 1. 2°, Er. 

Summa ber Areitausgaben 873,635fl. 7°/, fr 

fomit eine Mihrung gegen das —38 

Poſtulat ven13,404 fl. 29 fr, Summa ber 

Rreisetnnohmen 873,635 R. 7°), tr 

288.020 R. 21 fr. Zuſchuſſe aus Gentralfonbs+ 

10,410 fl. 19 fr. Fundations · um» Dotations. 

beiträg> der Gemeinden und BO10fl. Aufhäfe | : 

aus fonftigen —— ſich beſinden 
Kreisumlage * 4, 39 ie. u 

923 f. 48%, J —E 

cn 7. ‚tr. Summa mie oben. 

Kreigumlage zu 51%,,°%, von ber Stenerpringipal: 

fumme ab 1,061,178R. 35 ke. 


2100 — Iigten fih auf ihrer 


. morunter | Wei 267.— 





tr Inmenfabı Im Baufe ber legten 
Banderung 


Bode 
begriffen, in ben Be» 
twäflern bed nahegelegenen Mipfees ſche feltene Bälle, 
ed waren bied ſieben wilde Schwäne, von weiden auch 
zwei Vreacdtrgemplare & 15 Pfund: ſchwer, erlegt wur« 
ben. Die ältefien Beute können fich eines folden Be 
ſuches dahier nicht erinnern. 

+ Eine Prügelei pwiſchen Anaben, wie fir im fel- 
a ei . felten dageweſen > trug fi bie: 
er Tage in Berlin in ber Ghauffeflraße, pwiſchen 
ber Reffel- und Javalidenſtiaht, zu. Schüler ya 
—— Peibatſchulea ſowie ber 48, ——E—— fogar 

Symnaſta ſten und Realſchaler aus der Friebrihöfrage 
budelen die Kampfer und fodten, wie die „Gtantäb.- 
Brg.” berichten, mit eifenbefchlagenen Stödın mit Anus 
ten, im welche Bleilugeln geknüpft waren, fogar mit 
Defiern, fo dab mehrfache mit unbebrutente Beriep- 
ungen vorlamen. Befonders- ſchlecht kam cin Anabe 


‚weg, der dermaßen mit Stöden über den Kepf geichlas 


gen wurde, daß 3 mit Blut berfirämt, weggeihleppe 


werben mußte. -Die gg na melde dem Kampf. 
ein Ende machen follten, — * immer * 
zu fpät. 

Mainz Ren. 17 f. 11 
fe. kom 1 FE 
= fe. Hüljenfiüdgte umerränbert, 8W Erbſen 

3-17’, R., Zinn m 7 4— * 


DR. 39-84 fe, ler ver TR 
100 @rsund 100 0 Rilegr. 2 Prs bis 3 


— 1 
Piatelaperige) Zu e ein 


geiſch um fr. m er 


+ Rem Wort, 18, Mom. Berrets von Biekt in 
Hmmitichen 5* Be €. Santıns 18,000 


: Er 2 one 

108/, eS— Pau, —— 8 «Merten 

— Baum 16%, Betrekum, Type. in Rewifjart 13%, 
—— 4 ehla Ita I4— Rev 755 

a dut4 jenbr, Srobultenmartt, att. 5* 

richt.) Walzen per MopembersDejember 24.—, \ 

2 —J em der Neve mibet ⸗Deyeraber m, per 


@s ift gu wi * baben zu lange ge= 
wartet! — 


t! 
ſpãt * ee u 
N ür einen —— und dei 
bieie leider nur zu oft u Bau 24 Teint 
*8 Ledenden fönnen wir das ee | 
—— — empfeblen 
Tre und wenn noch irgend (ebensäbig ", 
fe, Delluug ae Näberes rer in heutiger 
none Preis mur 36 Mr, Morrätbig in jeder guten 
Buchhand lung · 


— — — Lee 





2 2 Au ut zn eımmen 


Gute Pflege. 

Trop’all der Achtung, welche der Wiffenfhaft ger 
bahrt, if ed doch eine feflfichende Thatfach, daß bei 
Bekämpfung einer Rrankpeit, es ebenfoniel auf eine 
gute richtige Pflege, ald auf die Artlichen Anotdnun⸗ 
gen anlommt, da, wenn ber Kranke einer thätigtu und 
aufmert-smen Berfon anvertraut il, melde bie Bor» 
Thriftem des Arztes zu befolgen verſteht, ber Sieg mei 
Wens fon jur Hälfte gewonnen if. Welch ein Unter 
fdjied Fiegt nit ſchon in dem Betreten und Berlafjen 
eines Rrantenjimmers; im Oeffnen und Gälieben der 
Thüte; in ber Darreigung eines Blafes voll MWüffer, 
ohne es zu verichäiten und es immer über den Par 
tienten audjufhütten? Das weih allein ein armer, ums 
Bebolfener, hranter Menſch 

Ueberhaupt find, * nur pitfühlende Berfonen, 
welche für die Aranfenpfloge geeignet And. Es gibt ger 
borene Vflegerinaen, wie c# geborene Kanſtler ober 
Dichter gibt ; Sanfte, Leife dahinſchwebende Geſchöpfe, 
mit deren Erſcheinen der Sonnenfdein in bad Gemach 
tritt, mit Tieblichen Stimmen und freundlidgen Augen, 
mit ales umfofjnder Milde, die — wie Chritus — 
keinem Tadel hat für verftimmte Rerven, für die herr 
vorgepreften Worte der Uagedulb, wenn Geift ımb 
KHerg ungebuldig werben wollen, ber Yabın ber Brbuld 





dem Reigen nabe ifl, fondern bie mit mohlihuendem 
Witgefühle und 1heilnaßmvolen Augen ben Arankın 
teöftet, ſtatt ihm zu zärmen, ben armen Beibenden Lin⸗ 
berung und Hilfe bringt, wie die Mutter am marmer 
Bruft den Säugling einfhläfeet, um ihn feine Schmer 
yen vergeſſen zu machen. 

en tubreiher Ton in der Stimm iſt oft mehr 
werih ald eine ganpe Apothele. Seldſt das leiſeſte, 
vorfichfigfte Auftreten iſt oft in einem Aranlenzimmer 
wie das Stampfen eined Pferdes. In allem muß eben 
bier, wie im jebem andern Berufe, welcher Erfolg ba- 
ben fol, Verſtand berrichen, aber ai Werftanb if 
die feltenfte aller Gaben. Die feinften und koſtbarſten 
Dinge lönnen wir kaufen; aber mer bat Berfianb mit 
Zearidiigkeit gepaart zu verlaufen, fAlbR wenn man ihm 





die Boltmienen bon Bollonda dafür böte? F, F. 
Mannidfaltiges, 
T Die „Reue Stettiner Beitung“ theilt folgende 


Bahlanelbote mit: „AUS der berühmte Mebner 
v. Meyer ⸗Arnowaſde vor den Wohlmännern in Wol⸗ 
benburg feine Abflimmungen vertheibigte, ſprach er ſich 
auch gegen die Givilche auf. Er fagte dabei: 
die Gioilche anlongt, fo mürbe jeder Chr «8 vorjie 
ben, an berliger Stätte den Ehebund zu ichlieien und 
ſich nicht dom erflen beflen Bürgermeifter, Briefträger, 
Benädarwien trauen zu laſſen. Wir Männer würden 
und am Ende 'nod damit befreuhben Tönnen, aber die 


„Bas | tuoj 


Frauen nidt, und es müfje doch jeder eintäumm, uns 
ter dem Pantoffel zu fichen |” . 

+ Nah —* ſtatiſtiſchen Betechnungen beläuft 

—* yet erg 8 | in Deutihland pro 

jäheli #. Der gefammie buchändleri- 
Ihe Umfap. beträgt bei und — dem „Boll der Den- 
tert" — nur halb fo viel, als bie Brannweinfteuer 
einbringt. Bringt man bay bie Qualitat ber übergror 
ben Mehrzahl von Büchern in Rechnung, fo ergibt fich, 
daß e# mit ben geifligen Bebürfniffen bes Bolles — 
aud) der fogenannten „@ebildeten” — nah ziemlich 
bei und firht. 

+ Bie wütgetpeilt twird, liegt «8 im ber Wöhice, 
in Berlin im nädhften Jahre eine internatiomale 
Ausfellung für ale Arten von menfhliden Ber 
Heidungdgrgenfänden ins, Leben rufen. 
Ein Gomite für biefin Zweck if angenblidlih im der 
Bildung begriffen. 

+ Zn Folge der amerilaniſchen Grifis und ber 1e- 

dueirten Einnahmen fa oder Glafjen der 
find u. A. auch die Preife im dem Tpentern Amerilas 
herabgeſeht worden. (Schlimm für die GafipielBir- 
en!) 
+ Die Borgebeiten zu, einem Tunnel zwilden Do- 
ver und Galaıs find neuerbingb eifriaß mieben aufge. 
nommen tofden, Yan wird verfuchhmeiie —* 
gen vornehmen, um einem fideren Mapkab für bie 
Rofen des fnternchmend zu gewinnen. 


Holzverfteigerum 
aus dem Stadtwalde von 
lautern. 
Freitag, deu 28. November 1978, 
des Morgens — Uhr im Gaſthauſe 
zum Rbeinkreis 
‚gebuifle. 


lag —E 
ie: rn, — 4 = 5 Glafie, 


H fihien Stämme at 
82 fichtene und Fieierne — 


4 pfenftangen, 
so lerchent Truttelftangen, 

1575 heferne Sohnenſtangen 

3500 eichene Trutteln zu —— 
12 Bagneritongen 3, Glafle, 

603 fielerne Orubenftangen, 
- Ster fiefern Seit: w, Stangenprügel, 

„ budene Brügel, 
8* x — — 
ſeſern locho 

2 tieferne Reifermeillen. zen 

— ben 13, November 
—— 


Cany- Unterricht. 


Dienftag, den 2. 
— Abends 8 br 


“Frangaise-Curs 
im Saale id Herm Garl 
8. Broer, Tanlehrer. , 
Nürnberger 


Lebkuchen 


bei F. Froer. 


Honig Febkugen, 


ins Großen und leinen, 
bei Chr. ui 


Biere 


Gotthold. 





J. Luiz Kerftgaffe. 
Aechte Bafeler 


Lebkuchen 


"und echte Frankfurter 
Brenden 
bei W. Salmon. 
Hiefen-Büding, = 
Engl. Spedbüding, 


La öforellen, 
alles zum RE ei 3 rer. 


NeneiEitrouen & Orangen, 
Feinften Banid-wiienz, 
—— und halben Zlaſchen, ſowie Im 

w Salmen. 


1868 reiner 


—— 
per Liter 1 (als 
. Wagner. 


- Fir 8 Haudı er! 


Eine —8* Bars 
igarre & 1}, fr. per Stüd 
" Froer. 


bi F 
Sri (G) S 1858. 


Sübddeutfche 


Dnmonsen Mepeition 


Stuttgart, Seonkiurt am Main, 
Mannheim ic. 

vermittelt Inferate aller Art in jede 

gewunſchte Zeitung zu Originalpreilen 
ohne irgend melden Auiicdlaa 

— —— us france. 

lung bon Btellen, 

—* und *3* se, übemeis 

u De en "Doms uns 

nahe ben jeliben Gommifflondslen 


I 


4 











Belanntmadhung. 


Der Bedarf an 7 und Mehl ded König: Wellesweiler⸗ Tonſum⸗Vercins im 
10 1974, etwa monatlich 


000 Laib Brod und 3000 Kilogr. Mehl, 


fol im Were der Submiffion vergeben werben, 
Submittenten molen ihre Offerten, wei bie bei uns einguichenden und gegen 
Kan sm der Gopialgebühren zu bejlebenden Bedingungen ma Grunde ju legen find, ge: 


Dienftag, den 23. — c, Nachmittags Hat 


2 br, — 
mit der Auffchrift: „@ubmiffloen anf Brod: und 
unterzeichneten Borftand einreichen, welcher au dieler Belt bie Gröfnung der Submifflonen 
in Gegenwart der etwa ericpeinenden —— vornehmen wird, 

Neuntirhen, den & Monember 1 Tp’}s 


Der Borfland des Nönig-Wellesweiler Conſum⸗ Verein⸗ 
(ga.) Kliver. Baehr. 


Bei devorflehenden Weihnachten empHehlt der Unterseichnete fein grobes 


Uhrenlager, 


ieferung“ veifehen, an ben 


u | ehem Geletruet Gerhnieh: Kueab un) Bingubeen, ——— rg 
fl rem, 0} 
TE berue Ia WAR: outerielager ee DER au Duillesien 


— u... erten und Dam * — Ka —— - 
vu M anteft am 
oques) von Ye matten bi® ju den coaran —— ae 


, Raffeelö eg Deflerimeflern, ——— en 
— ũc ein, Bunıchiöfeln, Icalen, Voralen, — 
bein. u 7, Fingerhüten, Reiten, Schläfieln x. 

Ferner ſein Bager in Christeffle- un» silberplattirten Waaren, 

beftedend in ellen nur möglichen mer en und Qugusgenenitänden. 

ner große Auswahl in Doppel-Berfpectiven für Theater und Marine. 

araturem werben mie biäber zur wollen Aufriedenheit ausgeführt. 
zit Bufiderung einer billigen Bedlemung, zeichnet 
Adtungsooll 


O. Crusius, 


Eike der Bahnhof⸗· und Bifenbahet 


Geſchaſts Eröffnung & Empfcehlung 


utigen bechre ich mäh, einem bieflgen und auswärtigen Publikum bie 
PER. Any ge zu bringen, dah id feit einigen Tagen mein 


Kurzwaaren-Geichäft 


dabier eröffnet babe, weiches in einer reihen Auswahl in dieſes Fach einihlagenben Ar— 
tifeln beficht und zu bem billinften aber seften Breifem verkaufe, als! 

Wolle und Baumwolle, Ternaurwolle, Näh- und Maſchinſeide in allen 
Farben, Seide- und Baummollfammtband, feibene und balbfeidene 
Moire und Taffentband in allen Karben, feidene, wollene und baum- 
mollene Spigen, feibene und wollene Wranfen, Kleiververihönerungen 
aller Art in Wolle und Seide, Rodborden, Einfaßligen, Herrn und 
Damenfchlipfe, Hofenträger, Winterhandſchuhe, Schinuckſachen, 3. B. 
Armreife, Broche, Obrenringe, Herm- und Damentetten, Knöpfe in 
allen Deſſins, geſtickte Seffel- und Eophaliffen, feine Manvel- Glycerin- 


und Ghocolabfeife, Strumpflängen, Pottemonnais ıc. x. x. 

Da es der Maum nicht geitattet, die wielen Tauſend Artifel angugeben, fo erſuche 
id; das gechrie Publitum, fih von ber gebienenen Auswahl und Billigfeit su übergeugen. 
Rob bringe id In Erinnerung, doß ih auch den englischen Mafciniaden 0 Narbs su 10, 


—2 Dards in allen Farben zu 6, und den Brodsſpublfaden PDards zu 13 und 14 Er. 
auſe. 


DE Der Laden befindet ih im Fern bes — Raufmann Jeau Vogel am 


Markiplas. 
=. D. Hofmann. 
Dirt Gelegenbeitölsuf empfehlen eine 


Barihie Winierwanren, 


als: Baſchlics für Kinder und Ermwachlne, Stoffs und Mol:Enpupen, Kopf und Herren: 
Chbales, Seelenmärmer und Tüder, Pulswärmer, Strümpie und Gtrumpflängen nebfl 
pafleuder Stridmolle, Terneaugwolle, linterrdde für Damen unb Kinder, Alnder ſũcchen 
und Schuhe, alles in anerkannt guten Qualitäten zu billigen feiten Preiſen 


51) Gefchwifter Sprof. 


Die Flachs · Hanf · & Abwergſpinnerei 


Schornreute Ravensburg, 


t c (2 uub i . 
—— A gg — Saul Abwerg im Hohn; per ed 


Das Verweben der Garne beforgen wir beftens. 
Nähere Auökunft eriheilen die Agenten: 

Auguſt Mofer, Seilermeifter, in Kaiferslantern. 

F. W. Bockius in Otterberg. 

Adolph Müller in Hochſpeyer. 

Pb. Breuckhorn in Hirſchhotn. 

Earl Haager in Winnmeiler. 

Georg Feintbel in Laudſiuhl. 


Tlochtenkranke und Brustisidende finden Bifitenkarten 


noch in den hartnäckigsten Fällen Heilung 
durch Dr. Joochheilm in Darmstadt, Ellan- 

werben fcdhnellitens dein von ber 
Buchbruderei Pb. Hohe in Kalferdlautern. 


$ afe. 








bethenstrame 1. (20!pmfb 
(Gasinhalationen! Prospectus gratis,) 





|Spanjan-uı und Gans- 


Eſſen 
bei D. Berg Wwe 


— Rilteräberg. 


2 Küferburichen 


fönnen Ma dauernde Beicdftigung er: 





Thoobala ‚Römer, 
67) 


Ein age und — made 
wird ala Taf 


Kellnerin 

Kun ne der Erpebition der 

Bullen — — 

Der Interjeichnete der ein 

Logis 

mit 3 Almmerm nmebft Zugehöt au wer 
mietben. 
77,»,81) Veter Eeibert, 
Yu bermiethen 


Stod nebit Aubehör, bi 
Schbaflian Joachim. 


den 2 
TR} 


Biehbung: 15, Dezember 1978, 
lllmer Dombau:2oofe 
“35 fr. per Erüd. 
fl. 20, 000, — Geldgewinne. 
Dentfche Lotterie 
2ooie zu A. 1. 45. per Stüd, 15,000 
Gewinne im Werthe von fi. 140,008. 
YAnsbacher Loofe 
a 36 fr. per Ste 
Kölner Dombanu-2ooje 


A ft. 1. 45. per Srüd 
Mailänder Fre. 10 Looje. 
veriendet unter Madinahme (AIm2htg 


Theodor Müpffclegek. 
Dauptelgentur Augsburg 
Vegetabilischen Sorophein- u. veget. 
Flechten-Syrup, 
(k Naſche 17 und 2 Sar.), bemäbrte Dtit« 
1el genen Scropheln und Tledtenleiben, 
verſender Dr, KHleluhbans, Spuialar 
für Hauttranie zu Bad Serenznah. (aut 













Tieiebesukt, 
—* Fpltap- 
wurden sehne 
dl 


2, 
in Fallen, w — 
h Arzitsebe ——— 
Aet Auf,beindetzicheine A 
| Abbamd! Abe rauisals 
b Teilung dar Langen- 
ses wirdaucht, 4 







ispeg jSpRIg /SnuIQ 


Kür Bürgermeifterämter ! 


Wählerliſten 


zu den bevorſtebenden — — per: 
tälhig in ber Yuchbruderei 


Pb. Nobr, Kaiſerslautern. 


Gölner Looſe 
al Thaler 


meeber zu haben im der Buche, unſt · am 
Mufltalienbandlung von 
Pb. Nobr in Karferslautern, 
Auswärtige Besteller befichen 3 Pr, ame 
Rüdiranfalır beisulegen. 


rn 
erloren] mit: 


ats! in Wade * 
Fr - 
Der reblihe Finder ne ae⸗ 
beten basleibe genen eine gute 
— in der edt⸗ 








tion der Plälslichen et 

ung abjugeben. N,» 
F. H. 

Es bient eine Magd auf dem Hottem, — 


Tage füttert diefelbe 4 Stüf Minbaich, bet 
ber Nacht gebt dielelde mit dem Gchleameme- 
körbchen um. 

Ich liche zur: * Stillen, 

Doc beralich da 

Man braudst es * zu wiſſſea 

Is lieh‘ — Ratbchen, ga allein. _ 

22, November — 


Sohnsfelb, 
2 4. 





- von bieler gelrenmt, eime sein politifdie confeiflon 6 


















1) Den erflen Grund, den polltiihen anlanend, 
id war es feiner Belt gany banfenswerth, dah die 
Kirche den Vollsumctricht ia aneigmett; Tohlänge bie 
politische Gemelnſchaft ſich nit darum anmahın, allein 
das wo 5 dem _— —* ernſt um * 
nd feiner Bätger fein müh, kann es mi € 
alten, in welcher Weiſe Hefe ſtat ſindet rin. 
miehr, derpffiähtet, den Voltume· icht entfhieden ın 
die Hand'zi’ rebtiien und ale Einflüffe amdzuscerönn, 
die Teninbtole‘ Mötend” ann! die Forderung eweiuhen 
fönttter, — uitit ehren Worte: Dee Stadt muß er 
tldren; die Ede if confe ſtoabloſe Staot delurich· 


tung. 

























wien der Pialz im: confeifionell gemiicte (Antrag 

xeits miigetbeilt) und über ben hetreg bes Hrn. 
Dr. Beder, babin gehend: „Der \ebtark. * den 
Antrag ouf Einführung confeifionel gem Schter dehier. 
bildungsanflalten in dieſem Jahre mit ermeuetm, 
eventuell denfelben zurüdmweilen. (Antrag ded Hm. 
Dr. Beder bereits mitaetheilt,), , 

Nach eingehenden Berhanplungen wutde auf An- 
trag bed 5, Ausſchuſſes der Antrag. des Heren Dr. 
32* allen Stimmen gegen biejenigen des De. 

er und bes Delans Hund: mer angenommen. Der 
obgebadıte Antrag des Dr. Bıder findet durch dieſe 
Enifheicung feine Erledigung. 

Berdalih des meiteren Antrages des Dr. Beder 
im Betreff der Werorbaung vom 29. aug. 1873 be: 
Ihloß der Landralh dem Antrag des 5. Ausſchuſſes 
— mit allen gegen 2 Stimmen (Dr. 
Br und Hundemer) folgende motivirte Tages 
ort nun; : 

Der Landrard iſt Selbfiverländlih mit im 
Bweitel, daß dur eime Beroidnung ein Beleg nice 

ben werben fö.me, glaubt aber, daß, da der‘ 
Sambrathsabfhied vom 9. März 1818 es nicht Iper 
. tt, wie Die Reinung der Religiondiheile fib 

übgeben müſſ⸗, es durd die Verurhnun: vom 29. 

B 1873 den einzelnen Religionstbeilen nicht um 

Äh. gemacht ift, nad; der Beſtimmung des'Kand- 

ibögeleges vom 9. März 1818 ihre Anfiht in einer 

von der Gcmeindeverfanimlung getrennten Weiſe 
geltend zu maden. 

Der Londraih geht doher Über bem hierher Des 
züglien Antrag des Dr. Beder zur Tagesorbuuug 
über. 


der comfeffionellen Schule kein Unrecht fein, ſo lange 
bie Unterhaltung der Schule durch Stiftungs- ober 
Schulcelder bemerftelliat wurde, jerod von dem Tage 
an, wo ein Kothollf' Geranheganen wurde; eine pro-' 
teftantiihe Schule rt mnterhalten” zu müflen, over 
ein Vtoleſtant mit hefnngejögen wurde, eine faiboli- 
ie Schule zu dakkeen, war ein Unrecht gerhaffen, 
— ein Unrecht, an bem wir fo lange fortlein.n, bie 
ber Staat erfiärt: die Schule iſt rein poiniſche An- 
fait mit Ausihlub jedes confeifionelen Einfluſſes; 
die religiöfe Erziehung if der Geiſtlichteit Aberlajf-n, 
bie den Reliolonsunterriägt in ge⸗ihneter Itit ertheilt. 

Um dem im Laufe ter Bett heransgebilbeten Un- 
rechte ın dent Necdisftaate, in dem mir leben, mich: 
ferner Borſchub· zu lelſtem sowie den Zeitforderungen 
Nechuung ju tragen, ſtelli der Unterzeichnete an den 
verehrten Kaudtaih den Antrag, derſelbe wolle in! 
een Beichluffe an Ge. Majeftät die ehe furchts vo Uſte 
Bire Nellen, AHerbötflbiefeite molle tin Beleg er 
laſſen, wornach die Vollsihule als confeffionelofe 
Anfalt in völlige Unabhängkeit vom der Kirche ge 
ſtellt werde, 

Der 5. Ausihuß beantragt Zıflimmung und ber 
 Landrarh emifprict dieſem Ausihukontrage mit allen 
gegen 3 Stimnren. 

Der 5. Yusihuß befürwortet die Annahme fol 
gender Anträge : 2 Y 

1. Des Untenıes des Herrn Janſon: 
„an Lil. Regireungn den Waänſch autzuſprechen, 
an geeigneter Stelle dahin zu wirken, dah mög» 
(A bald ber Art. 85 bes beutichen Strafge 
fees im allgemeinen Jalereſſe abgeändert men 
den möge; 

2. Dis Antrages des Hrren Dürr: 


Her von Herrn Janfon im ber 9, Sihung eins 
gebradte Antrag hat mun folgende Faſſang und Mor 
tioizung erhalien:, 

„Die deu igen Zeitverhäliniffe erheilhen ein ent 
Sbiedenee Borangeien in umlern focialen Cinridk 
R n auf allın Gebieten, wicht am menigflen macht 
„fi biefe Forderung auf dem ber Vollsſchule aeltend. 
Die Bolteiaule, die bisher ald ein Anner der Kircht 

betradiet werden muß, fann für bit Folge dieſe 
Stelung nit mehr einnehmen, fondern muß 


— — 


ctiatinuge diucheren Banımahl MU. Schrute mat. fort 
Fihleppen 1» aber‘ um poriſchen zahl" Cisbergen, dit 
behet Andy dam Ren, Fre rauen; a 
au. »guhßitn>pioch; (Arfände Hände was zwei gehımot 
Berne; und uch“ Bakte nur end! Jal — endamiangs 
am näher; ich hörte wie dad Sad feuchte, Knmer gıdb 
ber und größer wurde der folofjale Bau der langham 
auf mich ande, Der Dampfer mar nicht‘ ſchwer 
Belaben, und ıagte vom wenigſtens flniwaywangıg 
üb Über bad Eis impor und er bob- fi mum lang. 
am; aber unaufpaltfam, mit der Rraft feiner Maſchiue von 
tauſend Wfrroekeaft auf mich Armen los und med ein 
paar Schritte und er muß mic wereichen. Man jagt: 
die Angft macht ſtumm. Dagıjeini aber meinen Lungen 
gab bie Augſt verdreifachte Araft. ‚Bcihpein, Dak ıh 
ſichet glaubte, fie mögen much hören auf den Demp 
te; * Aber den) Wind Pfüif zu toll’ durch ih: Talelwerl 
dos Es trachte jo laut, und die Maſchine arbeitele 
jo ſchwar, da fie micts hörten, usb mern fie mul 
audy hörten, ſo lomnten fie mich doch gicht jehen, ber 
id) ywildyen den baden Esbergta eimacleut lag. Rod 
lag sch ſiſt, abch where ſich bie Scholle nicht. Soll 
Dicht wor mr dab Ei gudaq⸗rueiſe lo did fein, dab 
der Dampfer micht weiter tonntet Es komate ja doch 
wolgich fein, warum auch nicht? — Ja meiner Mngit 
ar 66 ja das WAnürtihite, da :c6 möslih merben 
müßte. . Wabfinnige Hoffnung! Da — ı9 war kaukn 
mit dem Benanlen festig, Da jiilerte die Eu ſcholle. abi 


Ans meiner Pragis. 
Bon Dr. Julius Bugpeifler. 


‘(8 Fortiegung.) . 

Was folte aus ——** Sıyen fonnte mid 
Niemand, ich fonntt jo “midt einmal vie Sichnet der 
Stadt fehem.  Rdfen: Ya du lieber ort. ich fina ie, 
Fort am zu ſchrelen, M brullen, fo laut ich Tonmtk. 
Aber bar Sturm beullte viel lauter, Die Euberge 
und Eisidolkn fdienen fi in ihren Stellungen no 
nice tet bquem ja Anden, fie ſchoben und drängten, 
usb Inadien und Enittertem, daß mein Gehdrrei wide 
—88 dewiltn konnte, als hochflens er biächen 
Arm meht zu machen. Wenn ic fo bis zum Moral 


* 


Febgerlosn 4 
‚an AST 


2) Pos ben Rechtepuntt anbelamgt, ſo konnte in 


'andem b 






Mo ie Em mit Bietet m 
'E.»m.-— *% werden Hat Bü ae 
“ir aue watie 6 Mremper Ike wierfpektine Bet: 





an f. Reaterung bie-Bitte zw firlen, bei ber Di« 
reftion des plälziichen Bahnen pakdn zu wir ken, daß 
die feıt Frühjahr 1820: nenehmigte: Ausiüpruna 
der Bahn Germerseim-Wörth, reip. Bautwrburg 
in Angriff wenommen: und der Bau alsbala 
amqae ſahrt werbe;* 

3: des Antrages bes Herrn Wien: 
„ber Landrat wolle beiclieben, am bie hohe 
Staatsregierung einen Antrag dahin zu Rellen, 
boh noch dem genenmärtig verfaminelten Laud⸗ 
tage einden Art; 22. des bayer. Webrverfaflung s · 
geſedes mopificirender Beisgentwurf in Boriage 
gebracht were ;* 

4. endbli bes Anttages des Herrn Schleſp: 
„ber Landrath wolle om bie Rreißrenierung Die 
Bitte richten. dahin wirfen za wollen, daß durch 
Bewillizung größerer Beträue die wirtihelleber« 
nohme der pfälziihen Bezirfönmtsgehäuse durch 
ven Staat bälder beihätigt werden könne.” 

Sämmtlihe Anträge werden vom Landrathe ane 
genommen. 

Der Praſtdent bes Landraihs hält ſodaun folgende 
Auſprache: 

„Meine Herren! Judem wir nun am Sqhtuſſe 
unferer Berbandlungen angelommen find, fönnen wır 
aub in dieſem Jahre mit Veiriebigung auf unfere 
Arbeit qurüdiegen. Zwar ift nicht zu verfenuen, dan 
die im Berlaufe der allgemeinen Berhältniffe zuweilen 
‚eintretenden. ungünftigen Schwankungen der mate:iel- 
ien Lage auch uniere Provinz, nicht verfhenen, unb 
io werden bie wieder verlanaten Dpfer von ber Beoölfe- 
rung. fhwerer als fomfl geiragen werben. 

Aber wir haben allen Grund 5 hoffen, dab diefe 
Zrübung mur kurze Zeit dauern under Auffdwung 
vald mwieberfehren werde. Die Pfalj hat in ven 
oinftioen Anlagen, der Sefinnung und dem Fleiße 
igrer Einmeöhner, fonte im der ſorgzaligen nament- 
tif Dem Umerrecht md die aterielle Wohlfaberi 
for ſete Then nn Regie rung die ſichere Arwahr, Daß 
fit guch in‘ Pänflipen Betten zu den Asdlicheren ZDin · 
derfiredin Bayerms-unm- Deutichlanhs gehören wird, 
und: die, wenn ’audhimit Umer brechungen jortſcarei · 
tnne Bohlhabenheit Hide unsdauch jegt: einer (hönen 
Zukunft entgegen ſeben Jaem mir Hiehei mit ben 
er Broningen der wohlmoflensfien Für: 
forne unlereb Abn ge unslerfreisen,. werben Sie mit 

en einftimmen, wenn ich Sie einlade, gu rufen: 

 Mojeflät Köniı Lad wig IE lebe read | 

Sigungsihluh. — * Somſtag Vormittag 

10 Ubr. 





Wale, dam die Scholle, auf der ich lag, in raſche Be- 
weguag. bie Spihe des Dampfers lam mır ganz mahe, 
aber — ging heisiwärts am mirweoräber! Meine Scholle, 
a Bewegung gelegt, wurde durch Die nagdiängende 
Wucht des Dampfers ſeitwäris werter bingefhoden; 
und da iag ich wieder fehl und jab langſam den hoben 
ſchwatzea Rumpf ungefäge zehn Schritte am mir vor ⸗ 
üdergleiten, und bas 6 meben fih cimas auf bie 
See ſchieben. gerad: io als wenn man mit einem 
Miffer durch einen Reifen Zeig himburgiäher Mid er 
ungefähr b16 zur Mit an mir vorüber geiahren mar, 
lonnte er pögiad aicht weiter, Er fand Mil Der 
Anblid gab mir.neurd Leben! Henn fie mich jept 
höcten, jo fonnten fie mid reiten; — hörten fir mid 
aicht, jo war ich werloren, ; 

Sqhluß folgt) 


* Zu Marbad wurde vorlegte Mode der 114. 
Beburistag Shilers würdig aeietert. „ Mater Anne 
vom mwrbe. die Mombdergiiche Gompoftion der Biodı 
untere Dumirlung von -Muglden des Gtuttgarter 
Thraterchors . aufgeführt. 


Schlubfigung des Laudrathes am 22. November, 
Bormittags 10 Uhr. 

Schluß des Laudrathes pro 1874 burkh Ge. Er 
cellenj Herrn Stogpräih und Renterungspräfidenten 
v, Braun mit uch Aniprade: 

Gerhrte Herren Banbräthe! Nah einer mir femor- 
denen Mitthellung Ihtes ſeht verehrten Präfldenten 
baben Sie, meine Herten, die Ihnen obgelegenen 
Geſchafte erledigt, 

Bei deren Umfang und Bebrutuns war bied nur 
wöalich durch eine zwedfdrbernde Leitung und durch 
Ausdauer in Behandlung ber Berathungsgesenflände. 

Mit der vollſten Befriebigung können Sie auf 
Ihte Arbeiten zurüdbliden, 


Diefelben birlem in Fülle Beranlaffung zu allſei⸗ 


tiger Anerkennung. 

Mit der größten Dpfermilligteit haben Ste” 
Loge ber jüngeren Lehrer verbefiert und bereitmillin 
die Mittel zur Verfügung geftellt, um dem gewerbl: 
chen und wiffenfdpaftlichen Unterrichie. noch mehr Aus- 
debming zu geben, 

Der erköhle Aufoand wird ſich ſicher lohnen 
Die warme Theilnabme, melde Sie ber Vollsbild⸗ 
un, bielem @rundpfeiler ber Boltsmohlfahrt widmen, 
muß ermunternd auf alle Betheilige wirken. 

De: Noth der, Winger umd der, durch Hagellchlag 
b:ichädtaten Landwitihe wird mit: Zubilfenahme ber 
Nurimillaus-Cetreipefondes, wozu Sie, meine Her 
ven, ale Genehmigung eriheilt haben, begeonet mer 
ben fönnen. 

Der. von der. Staatdreziernug votgeſchlage nen 
Foffung der Statuten ber Kieis Aemen- und Kran 
kenanfialt Feantenihal glaubten Sie zwar Ihre Zur 
fimmung nicht ertheilen gu sollen, file die Bedih 
ni: deſet Anftalt haben Sie aber reichlich Fcſorge 
geicoffen. . . 

Tiefe Fürlorge, haben Sie auch bei den übrigen 
Krersanftalten eintreten laflen, ein Ipredhendes Zeug- 
nib für Je umiofiende Wahrnehmung aller Zuteref: 
fen ne6 Renierungshezirles. 

Die von Idnen gneftellten Wünſche und Anträse 
werten ohre Frage von She der BStaatdrenierung 
einer forofältigen Mirtdigung unterzogen werden. 

Jadem ih Ihnen, meine Herten, für das eifrige 
un» entgegenlommende ‘ Diitmirten zu den nur auf 
Kö-rerung des Mohlet deriPfolz gerſchteten Beftreb- 
unsen ber feeiregierung als derm Chef ben ber 
libien Dirk ausdılide, erfläre ih im Namen Sr. 
Maojeität des Aönind die Verhandlungen bes Land- 
rathes der Pfalg jr geichloffen mut dem lebhaft 
ten Wunſche, Sie alle, meine Herren, im Sabre 
1874 zu Epeyer aefunn wieder zu feben. 


Deutihes Reid. 

$ Ralferdlantern. In jeiner Generalverfamm- 
lung vom 22. Noubr. beſchloß ber „Demofratifche 
Urbeiter-Bilbungs-Berein“ fi an ber bevorftchenben 
Neichstagsmahl nicht zu betpeiligen, weil im ganzen 
Wahlkreis ein Candidat ber demokratischen Partei 
doch feine Ausficht Habe. Was bie Stadt jelbft an 
lange, jo ſei ja ſchon zum Deftern conflatirt, daß 
die Mojorität auf bemoftatiiher Seite jei und wir 
den bei fommenber Wahl bie Gegner ohmebies durch 
bie ſchwache Betheiligung ihre Schwäche befunden. 

+ Wie mon ber „AU Abozta.“ aus Wlünden 
Are," bollen die neuen Eholeralälle duech Küralfier 
Rekruten, die aus der Pfalz kamen, einneldhleppt 
"orden fein. Die Kramkgeit ıft in ber Pfalz ſchon 
ieit .ecwa „vierzehn Tagen exloſchen, io daß bdieies 
Horfommniß um fo auffallenner eriheint, 

+ Münden, 2%. Rov. Der „Allg. tg.“ wird 
gemeldet, bafı bem Bernehmen nad bie am 8. April 
1852 erlaffene Miniſterial ⸗Entſchliehung, ben Bolzug 
des Goncorbats betreffend, mit königliher Benchmr 
igung aufer Wirkſamleit gefegt werben witd 

Berlin, 20. Nov. Das Staatsminifierum 
bat den Entwurt berüglid der Einführung ver Eir 
ortehe in voller Webereinflimmung durdb-rathen 
und fol beiieibe fobaln als Ihunli der Allerböhften 
Santtion unterbreitet wriben. Dabei darf angenom 
men werden, dab der Horbiland, welcher durch die 
Unbormäßizkit des kath. Elerus bervorserufen mor» 
den if, weſentlich dazu beitrauen muß, um bie rag 
vorzugämwelfe aus bem Geſichtopuntte des praftiichen 
Bedũ fahſſes zu Heurtbeilen. 

f Aus Berlin, 31. Nov, wirb der „a. Bra” 
telegropbiıt: Als Termin für bie Relchstaaswablen 
iſt die eiſte Woche des Januar 1874 in Aueſicht ge: 
nommen. " 

+ Berlin, 22. Ror. Sigung des Abarorbneien- 
hauies. Auf die Jaterpelanon Windtsorft Aber die 
fachliche Bedeutung der jüngften Diniftervecänderun 
gen antmpriet Dinift-r Camphauſen: Die von ber 
Imterpellattom betonte immenfe Bedeutung her Mar 
regel fei JUufion; beionvere neue Feſtſezungen in 
bieler Beyiehuni ſeien nice erfolgt; aud würde das 
Minflerrum ſolche Feſtſehzungen als Jaterna des 
Staatsmmifteriums betrachten, vorbehaltlich natäckd), 






daß bie Beziehungen zur Landesvertretung in feinem 
Punkte alterirt werben. Es fei ein völliger Jerthum 
anzunebmen, daß das Miniflerium. aufgehört babe, 
ein Gollegium zi Tehn, und.abs Eollepium Beſchlüſſe 
faffen. bei auf ben Amtag Windthorſt's 
me weitere Seſprechung ſeinet Intdtpellation beihlo', 
fen worben aid mehrere "Mebhet geiprodert haben, 
etflärt ber Vcepräfident des Staatsminifieriums vo. 
Camphauſen: Ju der Berantwortlichkeit der einzelnen 
Minister feı nichts aränbert; Es beruhe auf einem 
einftimmigen Beibhaffe der Minifter, dab Fürkt Bis- 
mard wieder den Borfig im Minikerlum und Rd» 
ner (Tamphauſen) einen Theil feiner La übernom- 
men babe. ”ür bie politiicdhe Seite der Berhandlum- 
nen würden. nach mig,vor alle, Minifter nemeinfam 
einft-hen. "Die Discuffion if damt gefchloſſen. 
woannover· chen · Wahlbeutt) 
wird dem Uutroge der betreffenden Abtheilung gemäh 
beanftandet, die Sıgung bieranf bis Montag veıtagt. 
Auf die Tagesordnung der Montaad-Eipung find ge» 
fegt: bie Interpelotion Dunder umd. die erſſe Lejung 
des Etantshausbalis: Etats. 

+ Rarlöruße, 22. Novo, Die. Abgeothneten ⸗ 
lommer Kat brute Die Mahl. des Praſidiums vol. 
zogen. Zum Bäfldenten wurde Riränel, zu Vice 
Präfivenien wurden Vluntſchli und Keeſer gewählt. 

* Rarleguhe, 23. Nov. Geftern Mittag nad 
1 Uhr fand im Minifterium bes Innern bie De 
eidigung des Bihofs Dr. Reinfens Statt Um 2 
Uhr wohnte ber Biſchof nebſt ben Beeibigungszeugen 
einem Diner beim Staatsminifter an und Beute 
Sonntag wird berfelbe vom Broßherzog und ber 
Großherzogin empfangen werben. 

7 Raflel, 22. Nov. _ Bis heuſe find fünf ocdent- 
liche und drei außerordentliche Pfarrer abgefegt wo: 
den. Sechs weitere Abſehungen erfolgen in nächſter 
Woch⸗. (Fu); 

t Pofen, 22. Ron. .. Abend murbe bie 
Bländung bei dem E:zbilhore Lebohomah durch ben 
Errcut one · Inſpeetot Nönta-vom Rreisgerichte vor at · 
nommen, die Möbrl von brei Zimmern feines Schloi- 
fee murben volfländin nepiändet, Der Erzbildof mar tiei 
erfchättert, bewahrte jeroh eime ftandhalte Haltung. 


Yuesland. 


f Baris, 21. Nov. 11 U. Nachts. Am Mitt 
woch finder nie Wahl ver Commiſſton fait, melde 
dazu beflimmt iſt, die conflimmionellen Geieh: zu 
beruthen. Die Partei, die den Appell and Volk ver- 
tele, wird fi ver Wahl enihalten, Es dudet ſich 
eine neue repubitaniide Gruppe mit Zurquet, Ri⸗ 
card, Chriſtophle, weiche für das Plebiäcit iſt. Lan⸗ 
frey demiffionirt. — Say wird Moniays feine Ju 
teıpellation zurüdziehen. (A 8- j 

+ Paris, 21. Nov. Der Uaterribtöminifer 
Batbie hat zur Freier der Berlängerung der Amtöger 
walt Mac Mahons anzorınet, daß auı 24. d. un 
welben Tage das betreffende Bereg tm officiellen 
Blast ericeint, ale Schuien Frankieihs geſchloſſen 
werben. 

+ Paris, 22. Nov. Dos neue Minifterium 
wird mwahricheinfich noch Heute arhilder werben Der 
arößere Theil der biöhrrigen Miniſtet, nammil ch 
Brozle un Magne, dürften bleiben. Die Demiſſlon 
des Geſandten in Bern, Lanfrey, ift angenomme ı. 
Die Bertreter ber fremden Mächte haben den Wunſch 
ausoaeip ochen, dem Marihall-Bräfidenten ihre Blüd- 
wünfde darzub inqen. uno weıden von Kapterom cn 
Montaa empfangen werden. 


t Baris, 23. Nov. Das am̃lliche Blalt ver- 


öffentlicht das Beleg über bie Verlängerung ber 
Amtsgewalı Mac Da 
Snterpelation  enti aufrcht und wirb Broglie 
direct über bie allgemeine Politik bes Gabinets im: 
terpelliren. Beihmont wird Broglie antworten. 

+ Frianen, 21. Rov. Pro@ß Biyaım. Jul 
Favre, ale ruge vernommen, jagt, daß Fürft Bis 
mard ihn bei der Juſammenkunfi von Ferrieres gt» 
frogt babe: „Sind Sie des Gehorfams des Mar- 
ſchade Bayaine fiber?” Da Favre ber biefe Frage 
eritaunt gemeiea fei, habe Bidm rd hinzuneiügt: „Ih 
babe allen Grund, zu glauben, daß Bazaine nicht 
Ihnen aehört- (n'est pas & vous)” Diele Ausſage 
errent Tehhaftes Erftsunen, i 

7:Genf, 21. Nov. Das „Genfer Journal“ ver 
öffentlicht den Wortlaut ber vom ſchweneriſchen Mr- 
fandten in Paris, Dr. Kern, am 5; Nov. an den 
Hiryog v. Broglie gerichteten Note, welche bifkimmt 
in, ven durch die Müng&onveniion von 1865 ver 
eininten Staaten Behuis Prüfung der rare einer 
einhettlihen Golt-Währung vorgelegt zu merdeh. 
Die Note ſpricht fi für die Gold⸗Währung aus, 

+ Madrid, 20. Nov. Die deuihen Fregatten 
Ftiedrich“ und „Eifaderk*,. welche in Malaga fta 
tionirt warm erhtelten Beichl, ih nah Gartanera 
au begeben. Der deutſche Biceconiul Ricardo Epoı 


Del + Mabri 


+ Moabrib, 20. Nov. Der amerilanifde Ger 
—— Kuren —* nach der —* ——*—— 
ner Rote vier. Forderungen: Zurucdgabe des „Bir 
ainius*, Ausli = n ni , Abfegung aller 


bei deg Hinridlungen compromittisfen Behörben und 
ferner, daß die — begrüßt merbe. 
Die anſe Rogierung etwi all, dab fe 


fi erſt enticheiden mwerbe, nahden fie eınen Detail 
bericht Über. die Vorfälle erhalten haben werde. — 
Dee engliihe Belanyte Layard verlangte in einer 
höfliden Noe, daß fein. englilcher Befangener mehr 
erfhoffen werden iofße, bevor ihm mit ordnunnsmä- 
fig der Vrogeh gemacht wärne Die ſponiſche Nagie ⸗ 
rung ging in einem ebenfalls ſehr höflich gehaltenen 
Autmorfhreiben auf biefe Forbe ein, 

Bd, 21. Mo. Cs AABT die Maän, 
diſchen in Catiagena hätten. beſchloſſen. ſich zu untere 
‚werten, damit die Regierung über die gan oue 
verfigin könne, falls Di Öirsintud Map Bes 
erforoe IIh made, 

+ Dang, 21. Rov. Dificielen Nachrichten aus 
Indien zufolge war vie Cholera in Batavia im Abs 
nehmen. Die Erpedition gegen Allchin folte dieſer 
Tag aba.hen, Dbergeneral von Schmieten am 20. 
Novemver abreiien und das geſammte Geſchwadet in 
der Meerense von Malacca zufammentreffen. 

t Peteräburg, 22. Nov. Die FJournale mel 
ben, daß General Kaufmann mit dem Chan vom 
A eine Bräliminar-Gonvention abgeſchloſſen 

at. 

. Noeale und auswärtige Nahriditen. 

Raijersliautern, den 24. Wonember,. 

Geſtetn Nadmittag wohnten wir bem bon Hrn. 
Schullehtet Lehmann beranftalteten Rianier-Göngerte 
feiner eben bei und hatten Welegenheit, die gute Buss 
wahl der Pi cm, fomie bie Bewanbipeit einiger Borr 
tragenden gu bewundern 

Bas und aber befonders auffiel, war die Unruhe 
ber juhörenden Jugend, bann ber ıbeiimeife zuino'e Zu» 
fand der Fenſter des früher Kraffirchenm Saalrd, und 
enbiich der geradezu bodenloſe Weg mad dem Eingange 
diffelben, 

* Wir Bönnen nicht umhin, eines Beihenbegäng- 
niſſes Erwähnung ju thum, m.ided geiem Radmittag 
unter Muſitdeglenung fait fand, Diesmal hatte ber 
Tod fein Dpfer unter der Jugend armählt. Theo 
bor Fuhrmann, Mehaniter, 17 Jahre alt, noch 
bor wenig Tagen rüſtig und gefund, ein talemtirter zw 
Hoffnungen berehtigender junger Mann, wird feinen vie · 
Ion Freunden undergeglih bleiben, Friebe feiner Afchel 

Es iſt leider mur zu wahr, daß von unfern bayt. 
Tiuppen, melde dem legten Feldzug nach Frankreich 
mimadten, aoch 1046 Soldaten, Unteroffigiere und 
1 Difigier vermißt werden; davon 573 Referoiften und 
Zandivehrmänner, von denen 47 verheiratet waren. 
Dazu kommt no eine Anzahl Fubrleute, welche Ach im 
Befolge der Hımic Sefanden, Bon einigen der Milir 
tärs ficht feſt, daß fie defertirt find, vom den anderen 
darf man nun wohl annehmen, daß fie ihren Tod ge⸗ 
funden baben ; durch wilde Umflänte wird wohl nie 
aufgeflärt werben. Um nun beten Tob auf rechtlichen 
Wege ſeſtzuſteUen und authentiſch zu machen, murbe bei 
ber Rommer der Abgeordneten ein Welch-Entwunf ein« 
gebtacht über bie Zodederflärung folder im 
Kriege 1870/71 Bermißte, ’ 

* Eine und jorben zugegangene Notij über‘ bie 
neue Anlage am der Ejelsfarıh, welder der hieſige 
Berfhöserungs-Berein den Ramen „Barbarofja-Part” 
zu gesen vo ſchlagt, kam ums teider zu jpät zu Hän ⸗ 
den und laas haber erſt ‚morgen zur Beröffentligung 


T Zweibrüden, 22. Nov, Der Umfiht ber 
hier Hationirten Geadarmen Adam Probed und Jar 
kob Gadel iſt es geſteta Mittag zwiſchen 11 und 12 
Uhr gelungen, den ber Eimocdung bes Johannes Ela 
fer von Dahn verbägtigen Johannes Hitſchinget vom 
Gefweiler Hier zu ermitteln und bem Gerichte zu über- 
liefern. (3.8) 

+ Dierer Tage wurde ein bei Mepger Schwarz ia 
St. Ingbert in Arbeit geflandener Mehgerdurfche 
aus Hazenau (Eifah) und cin Burſche vom Neuwen⸗ 
leıhof auf dem gemannten Hol von dem Polizeilommif- 
fär St. Jagberte verhaftet; biejelben hatten dem Met⸗ 
ger Schwarz in ber Rat vom 14. auf 15. d, mädhe 
dem fie fi in's Haus eingeichliden, and der Laden · 
thle über fl. 100 geohien und auch einige Brunb 
Lyoner Wurf mitzehen heifen. Gelb und Yurk wur 
den bei der Hausiuhung aufgefunden. .” " 

+ Di: Uaiverfnät Freiburg hat zwei Hiflorifer 
verloren. Wrof, Diendeljohn bat aus Belunbheitsrhd- 
uchten feine Gntlaffung genommen und Prof. Dr, Acım 
ft vorgeftern im Montseug, wohin er ſich jur Herfel- 
lang feiner Befundheit begeben hatte, geflsrben. ° 

T Rom, 13. Rov. Die neapolitanifgen Zeitun⸗ 
gen berichten, dab in folge der noch immer hereichen« 





. — Leon Say hält feine | arlangen, 


tormo wird feine N clamationen erneuern, eventuell | den Choleta Cp demie ale Shhulen und Lehranſtalten 


wird bie deutſche Regierung Verſtärkungen ſenden 


bis auf Weiteres geſchloſſen bleiben, 





t Birmafens, 22. Nov. Heute Nacht fiel bier 
der erfle Schnee, derſelbe lag fellenmeife einen balben 
Tab bad. Der biefen Morgen früh herrſchende Sturm 
ch das Dad der Hartmuth'ihen Bierhalle vor dem 
 Sanbauer There nieder; der badurch angerihtete Schar 
tem if bedtuteat. (B. W.) 





— — 
Bielen umferer Beier wird Nachricht willlommen fein, 
dafı vom dem hodimtereffanten Heitromame „Im, Sägepter 
und Kronen" von Üreger Samaram (Stuttasrt, 
Verlag ven Edvard Hallberger) nm eime nene (Mohffeile 
#usgabe) in 16 Birfernmgen & mur 5 Sar. in ſehr band. 
Ögem Jotmat ericheimt, wodurch derfelbe dert meeiteem Srei- 
en zugänafid gemncht wird, — ! 

„Das aufiergemöhnliche Mutfehen, weichen bieies Wert fo- 
gleich bei feinem Erſchein ⸗ n In der ganzen deutſchen Peiemelt; 
ja weit im Auslanbe gemacht Kar if im Lauſe der Det um 
Kids qwaqet gemorben, Brit Yahresirin i® „Um Worpter 
uns Promen“ ber gelefemfte und verlangiefte Roman. Seinen 


mb Feffelmben eig dat ee für bie Peler micht ande Bucch 
ve.ü mbe Zıeme und tieieingemeihte Kenutmifi, mit 
weicher ber no immer im @heheintifi "nehaftene Mutor die 


Geichichte der’ graben Bismerd’icen Balitit won "1965 und 
efe um fie und gegen fie an ben vor Berlin, Bari, 
Bien und Hannover Ipielemden utriguen zu Schiberm wei 
Vendern auch in der wertranten und feinen Meile, wie er alle 
auftretenden neicichtfüchen Verfönlichfeiten bieier beufmürbigen 
Enache »wortrefilih ‚porträtiert. - Dabei umgewtnfih elegant 
ınd gebilber in der Sceeibart, if er ale Moman mie als 
Seihichtäwert mir Met zu allgemeiner Witchignitg aefommen 
Denn je, fo format bei bielem Gervarrannhflen Roman der 
Heuzeit eine wohlfeile Ausgabe bem allgemeinen Ber 
sche darnach entgegen. 
Vanbel, Börfe und h 
+ Reufadı, Marft vom 92, Mepbr, Der Rente 
Bien DM. 15 fr. Rom 7 fl. 10 fr Such 6 M. BT fr. 
Geh EN. Mm hr — AM, - fr. 
* Kirsbeimbeolanben, 22, Nosember, Bhrtter ver 
u. sn MS, 1 Handtäf 2 Ar, Wrpkl wer 
+ Mrber ‚bie mm bermbete Weinlefe melden bir meur: 
fen Beriste: „Die Eträanifie Mrd gering, im der Balz 
werben fie awi '/, Herbit geichäpt. In ramkem Särimen fir 
‚rad Beifer zır Selm. Im der Datz Mi ber Urterihieb im der 
Qualität drd Mofrs fer aros, mach der Drhsl'ihen Mol: 
wage von 60 bie 100 rad; im Fıantem IM bie Dustkıät bin- 
ter be Brwmsrrisngen aurüducblichen und fie geist BO bie BU 
rad, Die Brrike Mind matürlih emtipredemb bed; im brr 
Gegend von Bärsburn zublt mın ben Heftoliter mit 0 
vis 30 A. im der Deals foftel br Mol ehemals frij won 
der Rehter wog O-RUO A, ver 1000 Püler. 
77” Erruanah, 21. Monbe, 100 Mile Main — Thlr 
—Sar. Hafer böhfler Preis 5 Thlr. 26 Sar., mittel 5 The. 
B- Gar., miebrlafler b Thlr. PO Sar. 50 Milo deu ? Thtr 
— Car, ] Rilo Butter bochaer Vrla DI Sar., mittel 20%, 
wrbrinfer 20 Bar. 
* Frankfurt, 22, Meoember, Der brutige Deu⸗ unt 
foflete prr Bir, 1 MR, 


I war aut belabern, du 
I MIR. 45 Streob Der ir. I At A, 0 Er, Brite 





tr i. fät per Mid. 40 — fr, 2, Dmalität ver Wib. 
— fr. Barpenbutier das Did. im Gmtner 8— fr. 
irre das Hundert 4 M, ——— fr. Kartoffeln mer 200 Kalle 
| slund 2 M. EB fr Weihfraut das Hundert O M. — fr. 
* krankiurt, 22, Mer, 6%, Uhr Aboa. (@ffectenfociriät) 
Geebit NT  , Stantakıkı 
I a, 040 dr u. @, Bombarden 1741,— 
1,7475 &4, Prlfaberbbabn FH), -bu,, Meininpee Hanf 
Il bi Boni Ditconio MINI, 0, — 
Y, by, Anſanse feit, dann auf den Rüdgang von Brovins 
| jiel-Pisconto matter, Schruh frher, 
1 D Rranffurt, 22, Nov. (Ebrhenwoche vom 1. bie 
' 21. Ren) Die Geſammtteudenn wor sub bie 'Wadr' «ine 
sändlge umb find fafl vom jämmtlichen Wertbarbirten Goures 
Beigerumgen zw melden. Grgenübet Dr durch bie Behjertem- 
der intermariomalem Helbmä fe mb ben Mbicluh der framgdl. 
Rrgierumgafrife Hrebeigelühsten Iflen Erimmmumg blieben bir 
zen ber Gontıemine in's Feld melübrten Flaubene metlvt 
wirfunaelos, Aur Behehiamng der Ermbeny Irma aber belam: 
dere bie von Taıld, angeblid bush Kämir bes Hanks Pereire, 
mangurirte fleigenbe Tewegung von Ciastebabmactien bei 
velae and bie Übrigen Epeewlatioms fecten mit emrorih 
| und durch welhe mıhılıte Shmanfungen nah abwärts glüd, 
I 

















An Bellen ge:anbelt und 


16 Übrreunbrn wurden, Greatebahmacien Mansen, wie wir 
ben amgebeutet, heit Dienſtaa im Borbergrumbe dee Beitehre. 
Cie bimwraten ſich von 325 bis I — Geeblisctem maren 
inteh ebenfalls 1ehhaft nefrmat, und hobem fih von 219%/, bis 
7m. — Bembarbın, mweihe mod immer das Stieſtind ber 
Speenlarlom find, eröffneten mit 166%, mmb motirem beute 
I70%,, Die belirhteren Sorten ber anderen äflerr, Buknem 
find ‚dursaingig bite, Bon Bahnen find Banrı. 
Ofbahn und 
alınflige Tendenz lich auch Banken entweder in fefler Halıuma 
ober in Sangjam Meinender Midtman werlebren, Bom älteren 
Vanten avan.irtem Ochere. Rationsitant 24 M. und Darm: 
Mädter 12 M, — Bam jingeren Banteu blieben Baser. Dan⸗ 
detabant d */,, @ilrtt, Bereimsbant 97/, %,, Medlerhamt I, %, 
höher ; andere ebemfalle beſſet oder feh. Mm Mnlsgemarkte 
fand rin vegeimähies Wehhäft zu ſt Selten Gomriem matt, 
Bon Übberr- Vriocktäten baben fih vorzugsweile Reihmbera: 
Barbutiger big: qefrlle. Mn Pooemarfte waren Baperilhe 
Beoir aut gefragt mmb beiler. "Meine Leeſe märrben Arbhaft 

san Barletts, Schurbiihe. umb 
Ausbadper am, Montanneribr blieben relatin bepawmtet. ‚Wort 
Mortauprbonda /notiren einige im Jol at ber Bellerung ber 
2 | bäper, Sremde el fe. — Der Geld 

mb i 


Baiım wer Ri ’ 
Mei (arlber) 88 —. wer Rovember: Dezember 669. 
vr Mori Mal 66. ver Reprmber 19%/,, per Worils 
Spiritus ver Movenbrr 21,27. ver MprilsMai 


* abim, 22. Monbr, Probuftenmart (Solußbericht 
Baiyem jefler, effectio biefimer 10—, efleetin frembrr Hin ber 
EL 1374 —— Mai . 
Roagen anim, 0 Birfiaer —— frei '. der . 
jan reg Mirı 1974 76, pre Mai 6Y86, 
Wübdı matter efeetin 11.03, prr Movember ——, nee Mai 
1974 11,12. Leiabl — Wetter: Reisen. 

+ Zeippiger Weholerbanf.) Der Auffiäteramk 
beruft anf den B. Dezember eine außerorbentlihe Buneralorn 
inmemlung ein. Auf ber Tasesorbrung fh bt ber Mntras, bar 
Natuteremähise Beıenkaplial won Tult. 1,500,400 auf 1,000,000 
Thlr. zu reburirem. 

anbiwirthichaftliches. j 

+ (Wo finder man bie wenigen Gemeimbe 
Newern? Au SAmaben (Mirttemberg). Und weiialb ? 
Beil die Hemeinden dort fo Ang fand, ihre Wege, Bichtriſten 
Sertveimpläne mit zuten Obfihäumen zu beoflangen und bieie 





von 


. Mär 1 
Anbalt:Köibens Bernburger @ilenb, Scheine & Thlr,1,5 m. 25 
Anhalt-Defjauer Kaffımiheime & Thir. 1 u, 5 vom 1. Auguſi 
1849 umb & Thir. 10 vom 1, Of. 1868. 
+ Yo Landestanfnuien 4 Thlr. 10.50 2. Jam. 
ı 


Banpener (Lauf x lanbft.) Bauntneten. & Tälr, 5 von 1850. 
a eadbchns und Wechſeldantaolen ſi. 10 von 1369 
1860, 
Bolener Pıooinzialbenfmoten vom 1, Degember 1857. 
Dry. 1870, 


1. 
AR Kaflenjcheine A Thlr. 1, 5 und 20. 
re nun & Tulr. 10, ©, 50 unb 100 
vom 30, Juni 1866. 


Theater in Mannbeim. 

(Repertoire vom. November bb I Der 
zember) Montag, ben 24.: „Der Sıöcmirbb.* — Mitte 
wach, 26.: Die luſtigen BWriker.* (Dover) — freitag, 28: 
„Hönda Rizaıb IIT.* KByte Vorfleltung im Shbakeſprate's · 
Gygius,) -- Zonmıay, 30,: „Der fiel * m Boibereite 
ung: „Eribemiih* ven Schwelher. 


Aursbiatt der Frauffurter Borir am 22 November. 







dtulchen 
withafeme Berhader böber.; Die ahyge m⸗lac 

















Now. 


un lerstgige Tal 
A am 0 


22 Mi? 7227 HM ©» 
mod. 10 Mar. 66 EM 10 
ss Mu 6 781,46 46 — — 683 N} 


4,8 Liter Regen und Schnur au| das Quade atımeter. 


Das Uinneneen En zocn —22— Mofle im 
jeden ach mil ’ — u Fe ddr 
2 , Am konmate wm. als 

u ee kenmftlen. u ER 


— — — — 
er eine Annonte auswärts weräffent ums Keir veju 
Gelb joarem mild, der brauiteaıe damıt bie Anmoncene 


« bition von de, er in ⸗ 
ar ®: M, Bnpigem 


furt a. MR,, derin Bas Loc 


in alle Aeltwigen der WB le bit" zu’ 


Inferate, 


die Afpaltige elle ober deren Raum, in ber 
falg mit 4 fr., außerhalb mit 6 fr. berechnet, 
nden buch bie „Pfälzifhe Volkszeitung“ 
die ausgebebntefte Verbreitung und find erfahrungs- 
gemäß ſtets von Erfolg. — Bei größeren Aufträgen, 
cefp. längerer Dauer, bebeutenber Rabatt. 


” Nachtr 
+ Aus fur 





heſſen. 22. November. Dat Ge* 
fammt-Gonfillsrium hat die füngft Fuspenpirten Baito- 
ven nunmehr ihrer Pfarrämter entfent ud Diefelben 
aller aus denselben ſowie aus der Dr ination uno 
der Cindidatur für den Bereich des Gonfiiiorialbes 
sirfs Kaſſet entipringenden Nette mn Beruaniffe 
it verluftin e:tlät, aub in bie Koſten der Unteı« 
fuhun? und in die Koiten der Bortestung währen» 
ihre ſetz en Suspenſionen veruriheilt, 

Madrid, 22. Nov. Es heißt, zum Gefand- 
ten London ſei Eompte, für Berlin Nancis y 
Pilanueva (vor zwei Jahren Geſandter in London } 


mann mit bem Khan von Khiwa abgeflaffene Frie- 
bensvertrag ift jet im Wortlaut vom Journal be 


bie barüber gemachten Mittheilungen werben dadurch 


als Pi beftätigt. 

+ New York, 21. Nov Heute bat ein Minifter- 
rath fartgefunden., Man alaubt, daß Ades Frhr gün⸗ 
fig für eine Huseinonderfegung ohne Krleı flebe. 
Präfident Grant ha: cine Berlänerung des Aufſchu— 
bes für Herbeiführung der Zatisfaction Eeitns der 
Ipasifhen Nepierung bewilligt wid mänfct, bag man 
auf die Unmdrlichteit Nadfiht nehme, daf Spanien 
bereits Nachrichten über die Beileidi jung erhalıen und 
Zeit habe, Genuathzuung zu nemähren. Die Marine: 
Verwaltung wird im Laufe eines Monats 20 Stiffe 
nad Guha erpedisen fönnen. 

* Wafbhingten. Die Bundesresierung hat eir 
nen ſehe Fhügteesen Anfang mt Wiederaufnahme 
ber Speriraablung gemacht. Die Uaterihıgämter 
ind angemielen, Jebem, welcher Gelb dafeitft au 
stehen hat, nah Wunih 5 Dol. des Brass in 
Silber auszujahlen. Ein Tropfen in's Meer! 


a nn m nn nn nn — — ———— — —— 
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— I für JIedermann 
Kaiferslautern, Eifenbabuftraße vig-a-vis 
Gafd Krämer. 


Großer Weihnachtsausverlauf 


den Sorinteägen "StrumpfBähdern eifen, Haar: 

” enrs, Kordeln. Mändern Siktn, —— uhſitzen Be 

fagdändern- leinenen und Baummollenen Wändern, Zeißwaaren etc 

—— autführliher; PrriEofiiant mit deut Bemerfen, dab Nie 
mand im Stande ft, Damit zu condurriren. 


preis Couraut zu unbedingt feſten Preiſen: 


' ge Karlsbader — Briei & | Rleiderhalter, dad Stuct 6 fr. 
20 Stüd 6—18 fe bo mit Acdanm und Doppelldnur, das 
Echt enaliiche Näbttabeln, 110 Stüd for Süd? fr 
tut, 6 fr. — inderfämme, das Stüd 3, 6, 
bo. prima Dustiräe, 100 Erüd fort. Pfr. 12, 15, fr. 
bo mit langen und. randen Moldodren, 2 Feiffefämme, das Süd 6,9 
“100 Stüd fortirt, 15 fx Bi A tr 
Modiften Nadeln, WO Stüd fortirt, 18 fr. | Katılihut:Staupfümme, das Städ 8,9, 
Stopl:Nadeln, 6 Ei] fr., Zugnadeln 12, 15 und 18 fr. 
Ssıne 1 fr. Schwarıe, mweihe unb — Zwirne, ein 
Etrid:Hadein- aus reinem Stahl, achtel Biund von Y—18 fr 
pie ı5 Std 1 fr, Drarihallimirn it Nummern, 
, Stid:NRadeln für Wolle, 2 und 3 fr. Stidlnarn, per Strang 2 fr. 
——— fein ladirt, 2 Vackete 3 fr. | Stop: und Wangarn, per Amäuel 6kt. 
vgl. Stablmadeln, 100 St, fortirt, 4 fr. | Haummollene Bänder, das Stück von 
Schwatze lonenanmte Trauernadein, 100 I fr. an, 
Stüd fortirt, 4 fr Peinene Aänder, dad Stäf von ? fr am 
—A— bes Dubend 2 und 3 fr. Lada Tnödie zu Damenbeſah, das Dyd 
fberne innerbüte, das Stüd 2 Ir von 5-18 Er. 
—T — — fr Seidene Hehe, das Stüf 15, 18-24 nr 
BDaten um) Hugen, ſchwarz. ', Vid 3 fr. | Diedanıt Ir Gorieiten, das Stüd 6, 


das 


bo. mei, "/.: fund v fr unb 12 f 
Kuılenjaden aroh ‚Format, das Dubenb | Gorietten a — das Stlck 36 
fr, er bis * 


Shlipie, Erunatten, Schleilen für Her: 
ren, von # fr. an. 


Elegante Damen Shaͤwlchen, bas Stüd 


’ Gnnt Maſchinentaden (Spools) & HU 
Mari: dae Dupend 27 Fr. 
Enpt: ARaltiimenfaden A 5 Wardbs, das 


I 9 U: und 12 Er von 21 fr. an. 
alfa \ Pan aud, obne Holy, das Did. | Sammmhand In allen Breiten zu ganz 
“0 fr. billimen Urtiſen 
Beidhengarn auf Strängeldien, dos Dud. | Hinante Möiree-Schürsen, dad Stüd 
gt 2ER, von 7 fr. bie 1 fl. 45 fr. in allen 
1 ea Heinbentnöhfr, dad Dan Is Deifins, 
Yerlmutter gemvenfnöpfe, das Tupend Beimme Dammnfragen, dad St, 9-17 fr. 
6,8 im> Leinene Dianiceiten, dus Baar 197 M 
h Voruelan- Henidenknöpie bad (rad (144 bis 42 Mr. 
‚gtüdı d te. werbige leiner,e Wanieiten, das Maar 
Säubiteinen, feine runde, dad Duhenv 
hund fr Gledante weiße Unterröde mit Bolants, 
Srrummivänder, daß Paar 3, 6, 9, 12 y.bas Stift 2 M 
unb 18 fr 


Sitnante Urufteinfähe, dad Stüd 18, 27, 
3,2, 81er 

Stidereien In ragen und Meuſchetten. 

Sophaftioner, das Srüd 36-4 fr, 


Alonecalihen in reiner Bilolle, das Stüd 
115 Ellen) gu 12, 15, 18 ums 24 Mr. 
@ummirhofenträger, er Baar 12, 16, 
18, 24, zu fr. bis 1 
Ameritanijce Gran’d Bapierfragen, bad Dutend 18 Er: 


Ferner grofies Lager feiner PWarfünerien : 
zirinfie Klpeerinieile, das Dad. H, reinste rauterſene, per Srüd 1B—30 fr. 

fr. ud 1 fl. 12 fr Gchte Molhad: und Roienfeife, per SI. 
Teinfte Mambelitfe, das Thb 16, 54 fr. 18 fr 

und 1 fl. 12 fr. DMandelfernleife. Jncker Club, Grasnel⸗ 
Feinſte Honinieife, das Did 3% fr tenſeife, par Stuct 18 fr, , Duhendb 
Feintte Wplerfeiie, das Dud. 3 fr., ir 

12 ba L fl 24 fr. 
Feinfte Molensrife, dad Did, : 6 fr 
‚einfte eitchenfeife das Du». Fi * 


ıfl . 
Threrieiie, per Stüd 9 Er. 

Heime Odesirö, das Facon — 18 fr 
Haaröle, dad Hacon 3-46 fi 


Suson larls, Dad Dip, I fl. 12 umd 1 | Zahmpafta, das Stück 9 und Ta fr. 

A tr Rındermarkpomabe, per Topf 12—27 Fr. 
Ehe ıle (vlogar, dos Flacon 6, U, 12, 

3 fe. 


wn Der *rertanf dauert u t und werden die gebeten Gert 
fchaften höflicht erfucht, ibre ——— * bald ma * u wollen. 


Einzig und allein Eiſen — 755 — 


vis-A-vis dem Café Krämer, 


im Daufe des Herrn J. W. Jaconh. 
= Bei Einfäufen von 2 fl. 1 Stüc feine Seife 
nratis = 





Der ergebenſt Unterzeichnete erlanbt ſich einem 
ya Bublitum, die Eröffnung ferner 


Wein: und Bierwirthicait-t 





biermit auzuzeigen 
Karierslantern, ven 24. November 187. 


_&a -arl Hoſter. 


Dr. Herz prakt. Arzt, 


wohnt von heute an Fackelſtraße 3 bei Herrn 


Franz Kehr, gleich neben ver Poit. Sir 
Kaiſerslautern, dend. November 1873. 


m dem früber Pfeiffer'ihen Haufe in der Gifenbabufltafe 


Gefhäfts-Empfehlung. 


Der Spengi dnt junterm Heutigen dahrfr fh ala 


— und pengie 


engler und Gas-Inſtallateur 


ch auch in Pampen ſowie in Meihbiechwaaren und alle in 
bies Jach etnſchlagenden Artikeln und erde beitrebt ſein meine Goönner durch 


faltde Arbeit 


flets zufrieden zu ſtellen und bitte um gencigten Zuſveuch 
ungsool Ge, 
3. Luckart, 


mohrbait hei Hrm- Wognermeliter Budewig Herbig, neben Gebr. Orib u, 4. Diehl, Mtenbof 
BEE TEEN N 


— 


Dr. Gron 


wohnt jetzt in dem neuerbauten Haufe des Herrn 
Seilermeifter Lärouette in der Eifenbabnftrafe 
zwifchen Dellmutb und Seng (Korn) über einer 


Stiege. 


Danksagung. 

Den verehrlihen Damen und 
Derren tür bie dewteſene große Theil: 
nabme wnd zahlreiche Rumenfoend⸗ 
ir, Fomie für: wie erhebenbe Trauer 
mufif bei dem Deichenbeaängmife ‚ums 
feres ringigen, jo früb verblichenen 
Sohnes 


Theodor Fuhrmann, 


unfern innigfen Dont. 


Haiferölantern, 21. November 1873. 
Tie teanernd Pinterbliebeten, 


ii 


Bekanntmachung 


Der Biegrleibefiker Maut Fouquet da: 
bier, beutfichtigt binter Feiner Miegeibltte, 
pzlegen am Stophelgespiad, auf an: Kto. 
23% und 00, mel Multörkn zu ertichten. 

Diefed Vorhaben wird mil der Mufforder: 
ung sur dffentliden Menntnib uebracht, daß 
ehwaige Einwendungen nenen dickes linters 
mebtrem binnen 14 Tagen ansichliehender 
Arift, bei dem unterfertigten: Amte, moielbit 
die Pläne zur Kinfiht offen! liegen, mänds 
isch oder schriftlich amubringen find. 

Raiferslantern, den 21. Nonember 1873. 

Dad Bürgermäfteramt. 
boble. 











Holzveriteigerung 


aus dem Siadtwalte Kaiterälautern. 


Freitag, ven &. Deyember 1878, bed 
Morgens "iu Uhr im waſtgaus zum Nhein · 
freis dabier, kommen jolgende Hölier zut 


JVerſteigerung 


Schiage: Jaugeuwald am Bremerbölers 

weg und Heriat, dann Zaf. @rgebniffe 
an ngen 

150 eidbene Stämme 3., 4. unb 5. Clafle, 

79 


„  Artdnlate do. 
133° ,  Wangierfisugen und Gmubens 
ttüde, 
5 buchene Stämme 2 Glafie, 
RL fieferme 5. Glafie 
799 % Grubenhangen ‚jeringes Bau: 
il, 
57 „  Merihfianmen, 
10 „ Baususptäble, zu Einiriedigumgen, 
57 Bolmenftangen. 


4 Ster buchen Exheitbol;, 
eidsen Miffelholy, 
3 7 Scrit, anbrüdig, 
u „ . Seit, 
21 „ edene Prügel und Strappert, 
174. freien Scheit, Prügel und rap: 
pen. 1308 
Raijerdlautern, 4 — 1873 
Das Bürgermeliteramt: 
Boble 


— — 








Ulmer Münſeee dbau⸗Lotterie 
Sedung am 16. Deiember b. $. 
Danptgeiwinn fl. 20,000. I Yoos 35 fr. 


Wr zeigen biemit an dak unier Roos 
Vorrato vergriffen in. 
Ulm, 18, November 1873. 
Die Ghneral:Ayentur 
der Ulmer Münfterbau Lotterie. 


veilellungen auf UimersPaofe werden nur 
noch effcchuirt, wenn folde wor Dem 1 
Desember eingereidht werden. 
Daupt:Ugentur Augsburg. 
Ebeooer Wüblichlenel. 





Oelfarben, 


fertig zum Anſirich, verkauft 
Carl Born, 


71) Kadirer. 





Be... E. 


Aufforderung 


Die Möbelgeider bei die Erden in 
benraud, welde bereits an Wichaeli 
bir: Hällie waren, An obne Vetzug bei Bm 
meldung von Roften vu entrichten 


BE) u — 


Sunagogen· Chot. 
Heute Abend % 8 Uhr Brobe. 
&in mwohlerjogener, fräitiner 


Junge, 
ber die Bäderei erlernen wid, fin 
Wo? jagt die Erpebition ber „ 
Voldıeitung,” 


Ein Mädden, 


welches qut foden um» bie Haisarbeilen 
verseben far, werd in Dienlt weladt. — 
Von mern? fagk die Eybebition der‘ Bräkz 
Boifsieitumg. 


Koltgänger q 
werden annenommen bei Emil Heffmam 
am Stordienthurm. Haus us berifran Kiben 


··—Nn 


Friſch geräucherte e Vertbeimer 
Bratwürste, 


1 Baar 11 fr., * 











— 
, Onalität 


Honig ‚Sünden 


im @rofien und Kann bei, Bädı 
74, mw) ze, Oautu, Fig 


1 — | 2 


geſucht. Mon wen ? 36 
edition der Wãlz. Vol Niki 


Nieberlage 4 billinftem 


Sodjalz 






Ta.) 
—— 
&ine Amabl wel 
"Faffer 
von 2 bid 200 


ter Gehalt verfauft 


f. Chriftwann, Kerſtgaſſe 


10 bis 12 Klafter meiſt buch 
nes Holz und? bis 3000 Be 
lem werden verfauft. Näheres 
der Grpedition der „Prälziiche 
Volszeitung‘, . (x 
Ein Yogis 
mit 2 Binmern zu vermiethen, bei (74 

wWinwe Bender in ber Heilig 


3u verntietben. 
Eine freunbliche Wohnung in ber % 
teritiahe Imm 2, Stof, befichenn aus 4 
mer »c. ift zu wermiethen und fog 
driichen. Dei wen? au 
Erpedition der Biälh, ——— 










Bel unſerer Adrelſe nach Ame 
= wir allen Freunden * —— 


icchuaes Sebemahl, 
Raifersia x z 

jer# * 4 

— 
sk 0 


4 








Wiese BSlatt eri-tnt Häntirh, amscemcmmen Gemmidut. u. | 
weridem Kane hayasımı biz „WictateMupeiger‘, auberbem | 


Aeuillqh yo ei Un erda aan: 
era werben, wablohkt vierteljährlich in Kallerslautera wit 


Nro. 231 ’ 


* Bolttifche Ueberſichn 
Raiferälantern, 25: November, 
Iubalt: Soldet AL: in-der Bärenidanzladerne. — Die 
Birginub · Afjalte. 

Kaum iſt bie Affaire Plattner im ber Kam ⸗ 
mer verflungen, ſo taucht ſchon wieder ein neues 
Studchen allju cavaliermäßigen Vorgehens gegen 
einen Eoldaten in ber Bärenſchemtaſerne bei Men⸗ 
berg auf, das wir nidt mit Sulfhpmeigen übergehen 
dürfen. Es wird biefer neue Fal wohl wieber Ber 
legenheit geben, ben Herrn Kriegsminifter- aus feiner 
Referve herauszutreiben, wodel es mir blohen Mor 
tem wie „tenvenziöfe, gehäffige Entftellung“ mb 
„die Unterfuhung bot feine Beranlafjung zu firafe 
rechtlicher Einfchreitung” nicht abaehen kann, Wir 
müfjeh im Intereife der Allgemeinheit wüniden, daß 
ber Sache gründlih auf den Boden genangen und 
die Unterfuhungt »-Ergeoniff ohne alle Schminke 
publicitt, Dieetwaigen Schuldigen aber, ohne Rüdficht 
auf Perſon uno Stand, eremplariih beſtraſi wer 
ben. Wir geben den Fal ohne jeden Gommentar 
um im nichts im ber Unterfuhung vorzugteiſen. 

Soldat ALt im der Bärenihanzkalerne, erlitt im 
frübefter Jugend eine Beſchädigung dur einen Mühl 
wagen; mirderhergeftellt wurde er feiner Zeit con- 
feribirt. Beim Regiment überihlug er ib einmal 
mit feinem Pierde, was ihm Kine 3* im 
Kreuz zugog. Die dadurch bemirfte Unfählgtelt, aufr 
recht und im reyelmäßinen Schritt zu Mtaridhiren, 
erflärte ber Gtabdarzt Fuchs für Verftellung, dem 

mußte Solbat Alt an den Egereitien theil- 
. en, ohne im Stande zu fein, fernen Pflichten 
nacdhzulommen. Die Behandlang, bie er deshalb 
vom Ritimeiſtet Siller erfahren haben fol, wird 
als unmenjhli geidilber.. Siebe wit ber Riit 
peitiche, Fuhteitte, Herumreißen und Berren an den 
Düren, türen demunach an der Togesordnung ge 
weſen, nad jedem verunglädten Erereitium dei er 
5 Xage in die Str: fammer neiperrt worden. Ueber 
die Behandlung von Seite ber anteren Offigiere. 
fomie der Unteroffizuere, habe Soldat Ait nicht zu 

bt 


Magen gehabt, 
Died die madıe Thatfache, wie fir, matüri mit 
allen möglid:n Ausihmädungen erzählt wird, 
Unfern Leſeta kann es 6 nur erwünscht fein, 
wenn wir, tn furgem bie Ereigniſſe zuſammenfaſſen, 
* die berüchtigte „Birginins üffaire“ veranlaft 


Mn 5. Noo, Tangte im New Mork eine De: 
peſche an mit dem Jahalt, daß am 31. Dit. das 














Erna era Meier 


ſälziſche Volkszeitung, 


Wrteinesetliger Adacieue Ferb, Ascſch 


— 


paniſche Kanonenboot „Tornabo” bei Jamaita 
das amerilaniſche Piratenihiff „Birginius" auf 
aebracht Habe, bas eine Landung auf Euba ner 
ſucht datſe. Der „Tornado* babe darauf Schiff, 
Mannihaft und Poffagiere nah Santiago geführt, 
wo ber alöbald verfammelte Gerichtehof Mannihait 
und Baflagiere, als der Seeräuberei überführt, zum 
Tode veruribeilt. 

Die Sache machte alsbold mad allen Richtungen 
das größte Aufıegen, denn abgefeben davon, dab ber 
„Birginus” ein amerifaniihes Schiff war, fo ber 
fanden fi unter den Gefangenen an Bord eine 
Anzahl Perfonen, die bei dem cubaniſchen Auiftand 
ſeht beiheiligt waren, unter anderen Bombetta, Ces ⸗ 
pedes Sohn, Queſeda, Jeſus dei Sol und General 
Ryan. Diefe Lepteren, ſdon vorher von ben ipa« 
niidhen Berichten wegen ihrer Theilnahme am Auf- 
ftande sum Tode perurtbheiilt, wurden in 
Santiago am 4. Nov. Morgens ‚hingerichtet, fobald 
ihre Jpentität feſtgeſtellt war. Run hatte ſich aleich 
anfangs die amerifaniiche Regierung durch bie Weg ⸗ 
nahme des „Birginins“ vertegt gefühlt, und durch 
ihten Belandten in Mabrid, Geueral Sidles, 
bie Ausführung bed vom Berichtshofe in Santiago gefäl- 
ten Uttheils zu verzögern geſucht. Die fpanifcheRegierung 
telegraphirte auch fofort nach Cubo, allein in Folge 
Unterbrechung ber telegropbifhen Berbindung zwiichen 
ber Havanna und Santiago fam die ben Auritub 
begwedende Depeſche zu Ipät dahin, 

Sobald bie Madrivge Regierung von biefem 
Tr Renüngb erhielt, lieh fie fofort 
dem tin WBaihingiod ihre Bedauern aus 
brüden, wobei fie erflärte, fie habe in gutem Glaur 
ben g handelt, 

Indeſſen waren die obengenannien Berfonen nicht 
die einzigen, welche ſchon hingecichtet wurden; am 
7. Rep, ıraf nänli das 2008 den Ropitän und 36 
Mann der Befogung bed „VBirginius”, und am 8 
Nov. 12 andere Gefangene, 

Sind wir auch meit entfernt, diefe Hinrihtungen 
amt zu heiten, fo miffen mir doch geflehen, daß fie 
nah dem Sriegsrechte gefehli& waren. Der „Bir 
gintus” und feine Manzfdaft hatten Piraterie 
trieben, inbem fie ben Gubanern Hilfe gegen Spanien 
aufübrten. Bezliglich Gesperes, Queſeda, Jeſus del 
Sol und General Ryan, melde ſchon vorher als 
Anführer des cubaniiden Aufflandes zum Tode ver 
urtheilt worben waren, hatten die Nordamerikaner 
keinerlei @rund zur Beſchwerde, da diefelben ihrer 
Rationalität nicht angehörten. 

Die Bereinigten + Staaten » Regierung begriff das 


“ retten in Mae Ir enter sarıterm, geile aber Berem 


‚Maiferslantern, Dienftag, 25. November 1873. 
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auch gewiß. Alein feit Langem Ion firebt man 
ort nah dem Befig Euba’s, die Gelegenheit war 
günftia und zum erfien Mal mahte fih am 13. Nov, 
ein Meeting in New-Pork, unter Anführung der an- 
geblichen Bemaltthaten, melde ſich gewiſſe Ipaniiche Frei · 
willige zu Schutven fommen lieben, das Rest an, 
zu interoentren, und für diefen neuen Schimpf von 
Spanien gung Am wenigflend Garantien 
gegen neue berartige lommnijfe zu fordern. 

Zugleih ſandte der Minifter. der auswärtigen 
Angelegenheiten in Waſhinglon, Fiſhh, einen Vroteft 
nah Madrid, morin er ſchelnbar die Hinrihtungen 
auf Guba als einen ber Einilifation und der Menich- 
fichleit angetbanen Shimpf und eine Beleidigung 
Amerikas hinftelt. 

Die engliihe Regierung führte balb. gegenüber 
der Madtider Regierung dieſelbe Sprude, da die» 
felbe unserbefien erfahren hatte, daß unter den 
in Santiano hingerichteten Paſſagleren bes „Bir» 
ainins“ ſich ſechjehn Engländer , befanden. Das 
find die Urſachen, mwebhalb Spanien mun mit 
den Bereinigten Staaten unb mit Ennland in Son. 
fliet gerathen iſt. Wir werden nicht ermangeln, uns 
fere Leſer Aber diele Angelegenheit fies auf dem 
Laufenden zu erhalten. 


* Fütſt Bismard, 

Der Wellenſchlag der Irgten Raifergufammenkunft 
in Wien bat fi gelegt und der Ranpler des beut- 
ien Neiced, der „eilerne Fürfl“, wie im feine An · 
bhänger fo gerne nennen, ift wieser nad Berlin und 
nad feinem Tusculum Barpim zurlicgefehrt. Folgen 
wir ihm iin Geifte dahin und betrachten wir uns in 
ftiler Verborgenpeit den Mann, welchet nun wieder 
an ber Spike ver preußtiden Staats geſchäfte ſteht, 
und ber es gewagt bat, ber jweiten Hälfte des neun- 
zehnten thunderis den Stempel feines Geiftes 
aufıuprüden, 

Fürft Bısmard, ohne Zweifel eine pohemadhende 
Eriheinung unter den Beitgenoffen, gehött —— 
Geifter, denen eine gewiſſe Einfeitigkeit im 
Denken, Fühlen und Handeln die Sıaffel zur Macht 
und Ehre bilde. Doch iſt es nur Selbſusuſchung, 
wenn man ald Menich ber Neugeit, mit dem man 
herrihenden, unbegähmbaren Streben nad Kreibeit 
und @leihheit, mit dieiem Manne volle — + 
und Sympalhie zu fühlen meint, Man kann fich 
unmöglich an;ejogen fühlen von der Erideinung eines 
Mannes, der mir für ſich ſelbſt md feine Zw de 
finnt und forgt, und für ben Alles, was um ibn 








Aus meiner 
Bon Dr. Julius 


(4. Fortfegung und Schluß.) 

Denn fo wie der Dampfer mit erneuten Anfiteng 
ungen wieder borwärtd kommen würde, mußte ſich bins 
ter, bas Eis in Bewegung ſetjen, um bie gemadpte 
Rinne auszulülen und was dann bei dem Durdeir 
nanbribrängen bes Ewiholen aus mit geworden wäre, 
das lieh fich leicht -denfen! — Ya, wäre ich audı ber 
Gefaht zericgmetiert zu werden, entgangen, fo häfte 
mid der dieſem folgende Dampfer um io Adyerer Irdf» 
ven fönnen, als er ja matürlic die von feinem Bar 
gänger gemachte Rinne benugen toürbe. 


6. 
Buhbelfer. 





der vor rede, denm id fah mie cin Kopf 
über die Reeling binüberblidte und laut und deutlich 
ein „Halo!“ zu mir heruaterſchallie· Iqh verbobpelte 
meine Anfksehgungen — wieder ein „Hallo!” von 
oben, mehrere Röpfe erihienen, — die Maſchine floppte 
und piöpluh drang eine Stimme an mein Ober: „IR 
da Jemand auf dem dsl” 

Delft ir Beutel ich lieg' Hier für todt, ich habe 
mein Bein gebrochen und kann nicht rüde mod ber 
wärs." 


Cine weitleuchtende Laterne wurde über Borb ger 
halten, fie jahen mich deutlich liegen und einen Augen 
blid darauf lieben fi zwei Matrojen mit einem Tau 


8 ſchtie und heulte und plöhlich flodie, mir an ich 


um ben Beib außen am Dampfer herunter. Go dicht 


war bad CIE zufammengelcoben, daß fie ſicher zu 
mie hingehen konnten. Die Beiden konnten mid nicht 
tragen, ich war ihmen zu ſchwer — «6 lamen neh 
Zwei, tunlich ſchleppten fie mich bis zum Schiff, dann 
banben fie mir eın Tau ſeſt um ben Leib, nun auf 
gehißt. 

„ser Doctor! Wie freute ich mid und wie ſchrie 
ih vor Schmerz! Denn fo beraufgehiht zu erben, 
wenn Ginem rin gebrogenes Bein unten am Körper 
banmelı — da darf man ſchoa ſchrekiea! — As ıh 
erſt oben war, wurde ich gut gebeitet, und als bir 
Dampfer baid darauf an die Stadt gelangte, brachten 
fie mich hierher, es war das nächſte Wirböhaus, das 
ich hier fannıe, 

„Als ich nun heute Nacht fo dalag, muc wenig 
Schmerzen im meinem verbundenen Bein mehr hatte, 
da gingen mug die lehten zwei Stunden wieber leben- 
dig durch den Kopf, da erfi konnte ih das Schreckuiche 
meiner Lage meines felbftverfhuldeten Unglüds gan 
fühlen, und da habe ich den Schwut bei mir griban, 
nie mebr einen Tropfen Branniwein zu mir zu nehmen! 
und den Schwur werde ich halten I” 

Und er hat den Schwur gehalten, Ich bin in ben 
lehten Jahten Häufig als Mrat feiner Franken Kinder 
in feinem Haufe gewefen und hatte dadurch Belegen» 
beit ihm häufig zu ſchen. Er hatte nie mehr Gnaps 
getrunfen und jeht nad fünf Jahren auch feinen 





Eh nur —— Ba — 
(Aus dem Ealon.) 


Mannidfaltiges. 

+ (Cine neue Rioßergefhidte) Ms bie 
Agenten ber Commiſſion für dis Ziquidatien der Kies 
Sengüter in Rom und der Proviny am 13. bs. Mis. 
da8 bereits feit einigen Tagen in Befig genommene 

anziölanertlofer dom Arocoeli einer geiauen Unter« 

dung unterzogen, lichen biefelben auf Fine werfchlof- 
Vene Tr, zu welder der Mönch, welcher fie‘ führte, 
keinen Schlüfiel zu haben vorgab, Zufolge cinet ener- 
ailden Aufforderung hoite er endlich zögernd Dem ger 
ſuchten Sciüfjel hervor und floh auf, His die Thür 
ſich Öffnere, drang der Tommiſſton, welde bereits hın- 
Anglich Gelegenheit gehabt hatte, im den Mäumen bie 
fe Rlofters über allerlei Gerüchde ein erbauliges Ur: 
ıheit zu faſſen, eim heftiger Modergeruch entgeg m, der 
aus einem tangen, ſeuchten, finferen Raume qualmte, 
in deffen Ende in einem dunklen, engem Ketker ein al 
ter Mönd gefangen faueıte. Nachdem ber arme Alte 
feine Augen an das langentbegrie Liht gewöhnt und 
die erften Ausbrüde der Freude über feine Befreiung 
aus bdirfem qhauerlichen Kerler hervorgeflottert hatte, 
dab er fund, daß er bereits adt Jahre don feinen 
Drbenshrübern hier gefangen gehalten wurde, Der um 
glüdtie Greis murbe alioglud der Obhut von Here 


lebt und forat, nur infomeit Bebeutung bat, ala es 
in feine Pläne paßt. 

Bismard kann, wenn er will, eine große Lie 
bersmwürdigfeit entwieln ; er verjteht die Kunſt der 
Hergentbeibdrung mehr als irgend Einer und Man- 
der gab ſich ihm gefangen, der fih auf feine geiftige 
Unabhängigkeit mas zu Gute that. Dod die Zahl 
Serer, bie ein rein menihlihes Antereffe an 
feinem Welen nehmen, if nur gering unb alle jene, 
denen Menihenmwürbe und dad Gireben nad ben 
ebelften Gütern bes Menſchenthums mod über bie 
Gewalt bes Vollbringens gehen, fönnen den Ranzler 
anf feiner einfamen Höhe wohl bewundern, ihn aber 
zu lieben und liebend zu verehren, vermögen fie 
nicht. 

Der Fürſt ebt es, bie fühnen Conceptionen fei- 
mer Bolitil -im Plauserton zu entwideln. Diele leicht 
bingemorfenen Auffafiungen wirlen des @egenfages 
wegen, in welchem fie gu ber unter ben Diplomaten 
üblihen Borteagsweile ſtehen, aufalle Hörer erbrüdenn, 
und mehr als ein Staatsfünftier wurbe dadurch 
ſchon in Erflaumen verfept. Aber fie wirken aud 
nema'tfam burd die in ber Diplomatie bisher für 
ſchadlich amgeiehene nadıe Wahrheit. Für Fürkt Bis 
mard ſcheint es feine Rüdfiht mehr zu neben, er 
fuhlt ſich ſicher auf der Höhe feiner Macht und er 
gebietet, barum glaubt er in bem fchmierigften Fragen 
der Melt die nadte Wahrheit fagen zu düren. Nun 
mäble Weltt 

Geräth der Kanzler zur Darftelung des Ermo- 
genen, fo if er umerlhöpflig. Allein feine Non 
chalance im. Ausfpreben des Khnſten und .Geman- 
tefien,, Seine nicht zu bewältigende Rüdfichistofigkeit 
im Erfeffen und Durführen des als nothme.idig 
Erkaunten, wirken mehr abfiohend als gewinnend, 
umd, Wehe Deutſchland, wenn es fih in allen feinen 
Ettenren willenlos einem ſolchen Herriher-Epfieme 
bingeneben Täbe! 

Der Romzi, in bem bie deulſche Politif gegen 
Kom eingetreten ih unb bie fonfervaliven Grund» 
lagen, die dem Fürſten Bismard babei zur Richt⸗ 
ſchnur bienen, verlangen, daß wir und vorerfl eines 
eingehendeten Urtheild über feine politiihe Tendens 
enihaiten, bob ald Menſchen können mir ihn vor das 
Forum unieres Wrtheils ziehen, und da miüffen wir 
benn befennen, daß ſeine müttelalterlichen Vorurtheile, 
fein junlerhaftes Bebaben, feine Zweiſelſucht und 
bis heute noch nicht bemegen lonnten, ihm Freund 
ju Tem. 

His Staatsmann aber, deſſen Milfion es ge- 
worden ift, das heiligſte Gut der Menſchheit, die 
Gemiifendfreiheit, gegen die Anmaßung jeiu- 
itifcher: Herrichafl zu vertheidigen, als folden Lönnen 
wir ıhm unfere Anerlennung nicht verlagen. 

Die Geſchichte, bie umparteiiihe Nichterin aller 
großen Männer, wird aud über Färft Bismard einft 
zu ®ritfifen. Sie wird über ihn ohne Voruriheil und 
obne Rüde urigeilen. Füt uns gibt es kein 
böhrres Lob, das die Geſchichte einem Staalsmanne 
ertheilen fann, els wenn fie von ihm berichtet, daß 
er ıin Freund des Volles mar, deſſen Blüd das 
Biet feines Ehrgeiges bildete, 

Vöchte fie doch auch Über ben Fürſien Bismard 
einft fo urtheilen I 


Deutſches Keid. 


+ Verlin, 22. Nos. Die Demeriten-Anftalt in 
Storäneit ift dieſet Tage abermals revidirt und den 





tem übergeben, und wir -Ldunen und auf ein neues Ra» 
pitel alter Kiofergräuel gefaßt machen, denn dieſes 
Dpfer mid mit voller Freiheit und Gicerheit die 
Wahrheit zu teden Geregenheit haben, Wie viele um 
jeres Landeleute haben vonder Höhe bieies über ben 
Auınen ded Yupitertempels erbauten Kloſters, zu dem 
eine bieite, hunberifiufige Marmortteppe führt, bie 
weite, freie berilice Uusſicht über Rom bewundert, 
ohme zu ahnen, daß möndiiche Barmherziukeit wenig 
Schritte zur Seite einen altın Mann der Himmeldluft 
und des Lichtes Jahre hindurch beraubt hielt ad ma- 
jorem Dei gloriam! 

+Ruflrige Rechtepflege) Die ruſſiſche „Ber 
richtsjeitung” bringt folgenden charalieriſtiſchen Beitrag 
zur rufen Rechtapflege: „Die mebdiginiihe Abthei 
lung ber Tichernigowichen Goudernements-Regierung 
bat das gerichtlich mebipiniihe Gutachten, beisifjend bie 
dem Bauern Jagnatius Bagai zugelügte Aörperbefchär 
dıgung, geprüft und enıfeidet, daß die der Nafe des 
genannten J. Bugai zugefügte Verlegung in der Thor 
deren volftändige Verftimmelung zur Folge gehabt Hat, 
il jedoch der Anficht, dab für einen Menſchen aus dem 
Bauernfiande eine olche Berftümmelung night bie trau» 
rigen Folgen mad ſich ziche, als der Verluſt der Naſe 
bei einem Menfhen der zwilihitten Geſellſchaft.“ (I) 

T(Amerilanifhes) Eine recht gef guete Get 
pend für Dienftmäbdhen fein das Städichen Helena 
in Nevada zu fein. Gin bortige® Blatt berichtet, dab 


barin betinirten Geiſtlichen durch bie Repterungs: 
Sommiflarien eröffnet worden, daf fie von Rechts 
wegen frei ſelen, da fie auf B:und des Beiches vom 
13. Mai nicht länger als 3 Monate fefigehalten 
werben dürfen, daß fie jebod im der Anhalt jo lange 
verble,ben könnten, bis eine enbyültige Entſcheidung 
bes Obet · Prãſidenten erfolgt fei.- Der Vorneher ber 
Anſtalt proteftirte gegen die Mevifion. 

In Betreff des Prieflercorrectionsbaufes zu Neu: 
Rıbt an der Braune, melden ſchleſiſche Beitunsen, da 
biefe Anftalt in Folge Verfügung. des Gultuöminifters 
fofort aufgelöft werben ioll. 

1 Berlin, 23. Nov. Die Buftimmung des 
Handeldminifteriums zur Erhöhung der Eifenbahn- 
Perfonen-Tarife Acht nunmehr. ebenfalls fen. Als 
Einheits-Säpe find bis jeht für die vier Wanenclaffen 
beyw. 7, 5, 3, und-2 Gar. auf die Meile aus · 
Ihlieblih des Aufihlags für, Schneljüge, vorge 
(&lanen. — 

f Berlin, 24. Nov. Be'reffs der vom Abneorb« 
nelea fiche. v. SchorlemerAlfi erwähnten Aufredhi: 
erhaltung bes landwirthſchafilichen Miniftertums und 
beſſerer Dotirung befielben weiſt der Fingngminifter 
auf bie Fürlorge Hin, mit welder die Dotirung für 
Shauffeerauten um eine Million vermehrt worden 
fei uns fügt hinzu, daß das Ertraordinarium des 
Handeldminifteriums dirett der Landwirihichaft au 
aute gebe. Der Minifter befücwortet ſo aun die Rar 
naldauten und die Herabfegung ber Eifenzölle, geht 
auf bie ponmerfhe Auswand rung über und faat, 
diefelbe fei nicht Schuld der Negierung, er babe an- 
beimnegeben, ob nicht pachtlos werbende Domänen 
des Megierunashezirts Stralfund zur Anſiedelung von 
Bauernfamilien gu verwenden ieien. Das Minifte- 
rium vernagläffige die Laudwirthſchaft nicht unb 
werde, wenn der jegine Minifter der laudwirtſchaft 
lichen Ungelegenheiten zurädirete, mas biäher nicht 
gefhehen, nicht bloß einen die Molitit bes Minike: 
diums unterfiüßenden, ſondern aud) einen bie land- 
wirthſchaftlichen Intereſſen vertreienden Mann berus 
fen. (Bravo) Das Haus beiclieht bie Weberweilung 
der Etets bes Guliusminifieriums, des Handelsmi 
nifteriumd und ber Gilenbahnvermaltung an die 
Bubgelcommilfion, bie Beratyung des übrigen Eiate 
im Plenum. Nächſte Sigung morgen, 

T Berlin, 24. Nov. Abgeorbnetenhaus. Ja 
Beantwortung der Ynterpellation Dunders, bie freie 
Eifenbahnfahrt der Reichbansabgrordneten und den 
Termin der Berufung bed Reihalages betreffend, er» 
Härt ber. Bice-Minifterpräfident Camphauſen: Die 
Auflöfung und Wieverberufung des Reidstages ſei 
eine Brärogative des Saiferd, der Bundesrath könne 
barilber nicht beſchließen und das preufiihe Mini« 
ſtetſum fel nicht in der Lane, barüber Auskunft zu 
geben. Weber die freie Eifenbahnfahrt ber Reichs 
tagsabgeorbneten Tei noch fein Seſchluß aefaßt und 
bie Verhandlungen barüber noch in ber Schmebe: 
nähere Auskunft zu geben mie das Minifterium 
ablehnen, 

7 Rarlörnhe, 24. Nov. Abgeorbnetenfammer. 
Die Repierung bat ſolgende Brfepentwürfe einne 
bradt: Betteſſs E höhung der Behälter ber Bois. 
ſchullehrer, Einführung von Fortbildungsfchulen, ber 
Städtiordnung und Ergänzung zu dem Kirdengefche. 
Der Fınanzminifter legte das Budgel von Dar 
Hauptfinanzetat flieht mit einem Einnahmeüber: 
hub von 47,652 Gulden ab. Die Betriebzüber- 


betranen. Der Voranſchlag if ſehr befriedigend. 
Der Finanzminifter übergibt fobann Belchentmürie 
über Gewährung von Wohnungsgeldern an die Ans 
geftelten des Staates, Erhöhung von Penfionen. 
Einführung einer allgemeinen Einkommenſteuer unb 
ptoviſociſche Stewererhebtung, 

Auslamd. 

* Wien, 22. Nov. Wie bie „Preffe” von ber 
trauendwärbiner Seite vernimmt, wirb ber Raifer 
aus Anlah der Feier des 25jährioen Jubiläums fel- 
nes Repierunadantrittd eine umfaffende Amneftie 
für politiiche und Preb-Delifte, fomie’kür anderwei · 
tige nicht gemeine Verbrehen und leichtere firafbare 
Handlungen erlaffn. EFetkft. te.) 

t Wien, 22. Nov, Die binfomatiiden ‚Kreife 
erfahren, Englans . habe ber Ipaniichen Regierung 
erflär‘, vie zugeiagte Satisfacation in dag „Virginius*r 
Affaire erft abwarten zu mollen, bevor es einen ent- 
icheidenden Entihluß faflen mwerbr, 

+ BeRb, 23. Nov. Das Unterhaus nahm nad 
zweiſtüadiger Debatte mit allen argen die Stimmen 
der äußeren Leuken den Antrag ber Rechten au, den 
Rarfer amtäglih feines Regierungs ⸗Jubiläums dur 
eine Deputation zu beglüdvänigen. Das Oberhaus 
beftloh aus dem gqleihen Anlaſſe, corporativ mt 
bem Peäfiventen ale Sprecher am ber Spihe zu er» 
ſcheinen. 

+ Paris, 22. Nov, Heute fruh bat ein Mir 
nifterratg jtattgehabt und famen die Minifter dahin 
überein, dab fie an ihrem früher (im 20. b.) ger 
faßten Belhluß fehhalten werden. Es wird fonach 
das „Journal officiel” morgen die Demiifion bes 
Minifteriums nicht veröffentlichen, leßteres vielmehr 
im ‚Feiner jeßinen Zulammenfegung noch zur Die: 


‚culfion der von Beon Say eıngebrahten Jnterpellation 


vor der Nationalverfammlung erſcheinen. 

T Paris, 23. Nov. Am Boulevard wurde 
neueſte Anleihe bei iehr fehler Tendenz zu 93.15 ge 
bandelt, Das Gerücht, wonach Mac Mahon bie 
Abfi+t gehabt Hätte, morgen eine neue Botſchaft 
zu erkıffen, wird dementır, — Es wird verfihert, 
nd Chambord babe das franyöfiide Gebiet ver» 
laffen. X * 

+ Paris, 23. Rov. Die Wahl Valajes wird 
beanftandet; Gautier wurbe vor jener Hbreile nach 
Algier von, der Bevölkerung auf bas Lebhafleſte bes 
orügt. Chambord hat Ftankreich verlaſſen. Fekftr. 
Zeitung.) 

Paris, 33 Noo. Für morgen ermarlet man 
eine Boiſchaft bed Päfidenten. Am Millwoch finden 
die Gommilfionswahlen ftatt. (Fıkitr. 3) 

+ Brüffel, 24. Nov, Man ihreibt der „Inder 
pend.“ aus Paris, Leon Say werde den Herzog von 
Broglie durch Borlegung der Brmeife feiner Beiheili« 
gung an ber neueften Chambordſchen Jatrigue zu 
ürgen verſuchen. Es geht eim Gerücht, Mac Mabon 
felbft habe den Brafen Chamdord vor heſſen Abreile 
von bier geſprochen. 

+ Paris, 23 Nov. Die „Librrtö”, melde ber 
tauntlich zu offisidien Mittgeilungen. aus ber Umges 
bung des Grafen Shambord benugt wird, behauptet, 
derſelbe ſei Sehr ungehalten Über ven Berlängerungs« 
Beſchluũ. Die „France“ ſpticht von orlenniftifchen 
Berfuhen, ben Grafen Chambord zur Abdanfung zu 
bemegen. ie 1. 

rf Landen, 22. Nov. Daß bas Parlament am 


cuſſe für Ende des Jahres werden 4 — 5 Mil. 5. Febtuar zufammentreten fol, wirb oſſiciös ‚ber 


bie Dienfimätchen dort einen „Streit“ gemacht und 
folgende Forderungen geſtellt haben: 66 Dollars (185 
Gulden) per Monat, zwei feidene Kleider jebes Jaht 
und bad Recht, an Gonntagen mit ihren Freunden 
und Belannten den Warlor (Empfangsfaal) benußen 
u dürfen, 

4 (Profit!) Mehrere Bigeuner, bie im Dorzim- 
wer eines Lan dedelmannts warten mußten, bie fie in 
das Epeifegimmer eingelafjen wurden, um Zafelmufil 
zu machen, entbedien auf einem Schrank: eine Flaſch⸗ 
mit einer bunleln Flüffigkeit, Der „Brimas“ bemäd- 
tigte ſich ihrer ſoforl und fehle fie mit ber Bemerkung 
an bie Lippen: „Das ſieht gang wie füher rothet 
Bein aus!* Er ihat auch einem tiefen Schlud und 
machte babei bie trübe Wahrnchmung, daß bie Flaſche 
nicht Wein, fondern flüffige Stiefelmichfe enthalte. Er 
bütete fi) aber dies zu fagen, fondern reichte die Flaſche 
feinem gierig wartenden Nahbar mit den Worten: 
„Das nenn’ id einmal einın Tran!” — Der zweite 
ſchludte gleichfalls mädhtig, wußte auch fofort woran er 
ſei und — gab bie Flaſche mit gefteigertem Lobe weis 
ter, So wanderte die Wiche flaſche von Mund zu Mund, 
Jeder unterbiüidte die Grimafje des Abſcheues und gab 
fie weiter, bis auch der Letzte getrunken hatte, Der sab 
feine Borbermänner der Reihe nad, an, dann fante er; 
„Meint Idt mit, dab es jet gut wäre, ein Stüdchen 
Bürfte nahzurffen 8” 

+ (Bürgermeiferfipl) ‚Der Magifirat in 





Frankfurt a, M. theilt folgende an ihm gelangte Bes 
lanntmadung mit: 

Dem Fuhrmann RN. N. in Sachſen Haufen welcher 
fein Knecht bahier eim Pferb verkauft hatte weicher 
heimlich enwiden ift an Adam B. dahier ein Pfecb 
von Farbe (himmel ıfl am 29. Dftobet grebart und 
der Adam B. bat mir hier von Anzeige gemacht, daß 
ich das Pferd fehen mögte, was gefdhehen ifl ber bem 
außfahten da derſelbe feine Haut hohlen mögte und 
bem B. bie darauf bezahlten 4 Thaler bezahlen mögte. 

R. R., den 80, Dtober 1873. 

Der — 


NR, 

An Heren Bürgermeifter zu Sachſen Haufen zur 
aefälegen Belauntmagung dem Fuhrmann N. N, bort 
belannt zu maden, " 

+ (Hettflede aus Rleibungsflüden zu 
entfernen.) Bu biefem Zweck wird meiflend Ben» 
zin ober Betroleumäther angewendet; babei entfichen 
aber gewöhnlich Höfe oder nußbraune Ränder um bie 
gereinigten Stellen, Um biefelben zu vermeiden, fireue 
man, tie in ber „ärberjeitung” geratben wird, ſobald 
der Fleck entfernt ıft, auf das mafle Zeug, und jiwar 
fo weit, ala es genäht if, Gype oder Lycopedium 
(Bärlappfamen), lafle dann ben Fed trodaen und 
bürfte das Pulver einſach ab. 












fätigl. — Der Präfident bes Hanbelsomtes hat ein 
energilches Hanpfhreiben an fämmtlihe Bahngeſell 
Haſten gerichtet, worin er biefelben zur Abftelung 
der Dielen das Leben ber Paſſagiece bebrohenben 
Wäinael auffordert, 

rt London, 23. Roo. In Glasgow empfing 
Disraeli gefterm eine Adreſſe conlervativer Arbeiter 
(3 waren 4000 Arbeiter anweſend) und hiellt eine 
Aniprache, im melder er feinen jängften, anläßlich 
ver Bahlen von Bath gefhriebenen Brief verigei 
digte und Heitig die Gabinetspolitf angreift. Er 
tagt Betreffs des begonnenen Rampies zwiſchen melt- 
cher und geiſtlichet Macht in Europa, daß berjeibe 
dochn ernft ſei und Berwidiungen berae, indem es 
tum in der Macht Enalands liege, bemielben fern 
za bleiben. Gngland muüſſe vorbereitet fein, wieder 
feinen Stand bei der Reformation zu nehmen, melde 
vor 300 Jahren die Quelle feines Ruhmes und feir- 
ner Größe geweſen fei; es werde feine Beftimmung 
und feine Givilifation genen Aheismus ſowohl wie 
gen prieiterlihe Ufurpation zu fügen haben. 

ta ton, 21. Nov. Die feindielige Stim- 
nung ber ſpanſchen Bevd.ferung genen Amerifa und 
die heftigen Demonftrationen vor dem amerifaniidhen 
Gefanbtichafts-Bebäude zu Maorib vermehren bie 
augenblilichen Schmierigleiten. — Die Peeffe auf 
Cuba führt eine herausfordernbe Spradhe negen bie 
Tereinigten Staaten. In der Savannah werden bie 
Feflungsmwerke in Stand geicht. 


Pfälzifche ———— 
pro IV. Quartal 1873. 

Zweibrüden, 21. Nov. Bel ber nächſten 
Sdourgericnsieffion find für jagt 11 Saten einse- 

aufn und follen an nadhbejeichnelen Lagen zur Ber: 
bentlung kommen: 
N am 1. Deyember, Rormittadd: Bernhard Woli, 
3 Jahre ul, lediger Schneider von Dapenhofen, 
wesen mehrerer Diebflähle. im Nüdjale. 

2) Nachmittags: Franz Sauberihmarz, 28 
Jahre alt, Tagner von Rehlbach, wegen Diebſtahle 
m Nüdfalle » 

3) am 2. Der, Norm: Volentin Wüft, 26 Jahre 
alt, Kagnıer von Rohrbach bei Laudau, wegen Körper 
verlegunma mit vachgeſolatem Tobe. 

N Nachım.: Joſeph Burger, 20 Jahre alt, Tag⸗ 
ner von Gobramftein, wegen Ihmeren Diebflahls im 
Rüdfalle, Bebrohung und M.derftand. 

5) cam 3. Dep, Vorm.: Charlotte Ransweiler, 
34 Jahre alt, von Dhermofcel, wegen Kinbömorbes, 

6) am 4 Der, Borm: Mam Doppler, 26 
Jahre alt, Schuſtergeſelle von Eſſingen, wegen 14 
Diebitäblen. 

N) Nachm.: 2. Bhilipp Schäfer, 22 Jahre alt, 
Zagner von Mehlbach, 2. Jacob Nübel, 24 Jahre 
alt, Scyufter von Nieberhorbad, wesen mehrerer Dieb- 
Höhle und Hehlerei. 

:8) am 5. Der, Borm.: Gatharine Sammel, 17 
Jehre alt, von Wachenheim, wegen Rınbamorbes, 
5Rachm.: Georg Scharf, 39 Jahre alt, Schuſter ⸗ 
aelele von Pirmalens, wegen ſchweren Diebftahld 

im Rüdialle. ‚ 

10) am 6. Dr Borm.: Wilhelm Rich, 88 
Jahre alt, Tagner von Meblingen, wegen Diebftabls 
und Unzucht j 

11) Nachm.: Bernhard Bettiner, 25 Jehte 
elt, wegen ſchweren Diedſtahle im Ruchalle. 

Sonach mürbe, wenn nichts weilet mehr et: 
läuft, eine Woche zur Wburtbeilunn fämmtlider 
Sıhen ausreiden. Aa Bertheidiger find beſt⸗ At die 
Herren Ganbivaten: Zarn für Nr. 1, Kiefer für 2, 
Gehharbt für 3, Ant für 4, Bebbart fü: 5, Warner 
für 6, Meyer und Lv für 7, Seht für 8, Mes 
für 9, Dümmler für 10. Der legte Angeklagte Bat- 
finer ft mod nicht eingebracht und hat baher noch 
feinen Bertheidiger. (3. 3) 


Stadtratbifigung 
‚ kom 24, Ren, Nadm. 5 Upr, 
Anmeiend 19 Mitglieder nebft Herrn Banjdaffaer Plannett. 
Gr Herrn Yilrgeemeifter Hoble erjchiemen die Herren t. 
Rrgierungsrath Shoruberger, 1 Bejirkdanmmanm und 
Arg.-Math Medicus und ber F. Bauamttafleller Biebert, 
weld;e an dem I. Berarhuugsgegenftand Theil namen. 
Rachdem Herr Bärgermeifler en bie sein veripätetes Er · 
ihjeinen durch die Angelegenheiten ſeines Beihähtsganfes ıno- 
tisirt harte, ergriff Herr Regierungsrath Echaruberger 
tag Wort mad begraudete iu läugever eingehender Rede uiid 
ıtyter Berlejung ber dieabegfigtichen Argierungs-Entflichung 
urıd bee Beictüffe des letien Landrathes der Bialy, weldıe 
mir bereits unjern Yelern anatührlich mitgeteilt haben, bie 
# othwenbigfet und Zwedinäfjigteit der Errichtung e.mer Bau- 
geewerfduie mit Bewer einuirum In Kaiferdlautern, owie bie 
TWortheile, welcht eine elhe Anitalt allen Bewerben moihmen- 
birg verihaffen meügten. Au der karlber eingeleiteten Debatte 
Werkpiligten Sid, außer dem FE. Argierungeraih mud dem E 
Saguamıdafleijse Siebert, die Herren Stadträche Meidert umd 
Shmidt, fowie ilieh ih ver t. Bejielsamtmann #rg- 
Rah Medicns, weiher die Dringlichteit des Baues bejow- 
ders dervorhob 
1) Nach fortgeiehter Berathung, wobr: ber Bauplan beivro 
hen und zur Aufıkt in Lumlaui nelegt murde, lewie bie Höhe 
der Baulofe und die Leiſtuug der Stad dem Hauptgegenſtaud der 


Debatte aubmachten, flellte Here Bürgermeifter Hoble ben 
Schluß · Anttag und zwar in der juleßt angenemmenen form: 
„D5 mit bem Bau der Baugewertjhulemtßemerbe- 
mufenm alsbald begonnem werben folle?“ 
Bei der namentlihen Abimmung wurde ber gehellte Auttag 
einfimmin angenommen. Sirraus banfte ber I. Megierwigs- 
each Scharnberger dem Stabtrathe für bie erfolge Annahme 
des Antrages und übergab Herrn Bürgermeifter Hohle beit 
Plan umd die berr. Atrenfhde, worauf ih nad nermaliger 
furger An prache von Seite des Seren Regierungsraties Scharn- 
berger berielbe formohl tie bie Herren 8. Bezirfsammmann, Meg 
Nach Medicus uud Krersbau-Allehor S ebert verabidiedeten. 

Nach beim veratiegten Plane rt Kreisbauafj.fers Sirs 
bee erlorbert der Bau einen Koflemanfwand won ca. 25,000 
fl, Begünlid biee® Planes behält fi ber Stabteaih Äpätere 
Bereinbarung ver, ebemfo brahafih der Stellung dee Gebäur 
dea Der Bau jelbf fol alebaib in Mmariff genemmen umb 
sim entjoredpenber Erebit im Budget veo 1874 eingelegt werben, 

2) Unlagerinesmeuen Bergräbwiiplape®. 
Da bas Preabeserlum fit auspräfih und befimmet gegtn 
die Errisgiunz eines Kecures ausgeiprogen bat. unb mad 
ben be, binden arlegiihen Schimmungen die Viote ſtanten eben: 
als bie Zreumumg bed Benräbnig lades beaniragen Pönnem, 
wenn ztzen deren Willen bie Crrichtung eines Kreuzee vom 
Srabtraike brjhkellen wirb, vo beibt dem Gtabtraike nächte 
übrig, ld worläuflz amf Kine Beihiufl: vom 15. Geptrm- 
ker 1973 beilefen zu bleiben. Kal. Heriteamt fell jeboch 
erfacht werten, yuilcen tem fabıifrarhe und dem Presbpirrium 
eine Ginigumg zu eıziefem, umb vor Allem bie Trennung des 
Brgräbnikrlages nad Genfeilflonen zu vermeloen, und der 
Etabtraih Ir 'eime Bhreitmillatiki ans, dicker Ginigung 
veiſchen Jabeitt atu mmd Preadpierium brimteeten. — 

3) Die darch den Bau ber Downeröberger Siſenbahn In 
der Gewerfung Railerslautern veranlaffen Wegänber: 
umgen berreffend. Auf dem Rıfurs des Siadataizeö vom Ih, 
Beotbe, d. J. genen ben Beſchlaz des Beziifeamirs vom 3 
besjelben Monass iſt mmterm 24 Oftober I J. die Entlcheid · 
ung Bil. Regierung erfolgt, Sievon wird dem Gtadtratb- 
Reamsuh gegeben. 

4) Tu Anlage von Spazieraänaen bi ber 
Haiteflation Eielejürth bitı. Won dem durch bus Bubset 
pre 1878 briillgtın G.eduen 
rt. 107. Unterkaltung ber PlAye und Spaziergänge 400 M, 
Kt, 18 Baumpflangung m an brn Straßen . . . 100 fl. 
et. 161, Baumanlaze und Spagiernänge . . . . 0 M. 
find bis jet 558 MI weramdgabt, ho dab noch 142 fl. werfü;s 
bar fin Meitre Ausgaben find mitt mehr au aemärtigen, 
fo bat bie Summe von 142 A, dem Birfigen Berjhönerungse 
uerin „Dradunfris-Hiub* für die Berfhönerumgsanlagen km 
Smbtwalbe on der Saltehation @ielofürb gegen verlänifter 
mäßige Berredinumg zur Dispofliton geitellt werben Mnnien, 

5) Bründbung HAröbel'ier Kindergärten 
betr. Dis Start Über Eintichtung und Pritung der Rinkrı 
gärem wid vom Etabtrathe genehmigt, 

Herr Stadttath Röhm weils bie verfhiidenen Marz 
arapbımn der Staturen Über Berwaliung und B.itung dir betr 
Kindergärten, melde num jemeit vodembet find, Daß tem Er⸗ 
dffnung am 1. Janmar erfolgen fann. Mit der Aus ſcaridung 
ber Stellen der beghnfichen Beirerinnen joll alsbald boranges 
gangem wirken. 

Sqichlich rrwähltr br Etamtraid in aebelmer Sidun 
ben Sırım Bıhree Nöhm zum Behrer an der Baralleitiafie 
da Varturfes der k. Gewetbſchule. 


Loeale nnd auswärtige Nadhridten. 
Raijerslautern, ben 25. Nopember. 

R Raiferslautern, 23 Nov. Wie unfere 
Stadt die Entflejfung ıhred Namens von dem deutſchen 
Ratten „Friedrich dem Rothdart“ Herleitet, ſo rührt 
aud) das bebeutende Geſchent des Rachewaldes von den 
Hohenftaufen her und der birfige Verfhönerungs- Berein 
glaubt im inne ber Bewohner zu handeln, wenn er 
der neuen Unlage an ber Eelsfücth ben Namen „Barr 
barofjarBark” zu geben worfchtägt. Es wicd fich biele 
neue Unlage bald freunde erwerben. Die 8 Meter 
weite dom bem Fouquet'ſchen Antweſen in gerader 
Linie nad dem Dünlelbera berzuftelende Allee wirb in 
der Mitte einen größeren runden Plaz — Brate'fteen 
— baben und ber oben ſich anihlrkende Waldweg, 
beute fhon bis zu 700 Meter fertig, wirbin ber Pfalz 
feines Gleichen ſuchen. Der Baık felbft wird gegen 
Frühjahr audgeführt werben, wäzınb bie zwei Waldab · 
fehnitne linls ber Bahn im Laufe dir legten 3 Wochten 
ſchon parlartıg angelegt worben find ‚und macht man bie 
Mitglieder und Freunde des Vereins hierauf beionders 
aufmerlfam, Für die Beſuchet derAnlage, melde dutch 
den Park achen, diene die DMutheilung, ba man heute 
am beiten von bier aus reis des Danlelberges gegen 
den Wald geht und hier, die Tannen rechte laffend, am 
echten gleichfalls rechrs abbiegennen Wege dielen, beim 
zweiten Keeujzwege aber ben linls abzweigenden Wald» 
weg eimihlägt. Die Wegweifer für bie game Umgt ⸗ 
bung find in ber Arbeit und werben als Annehmiid- 
tet begrüßt werden. Dan erlaubt fi fdiiehlih da⸗ 
rauf aufmerfjam zu maden, daß um Mitglied des hie 
figen Berfchömerungs-Bereind zu werden, es bien 
reicht, an Reha Hrn, Raufmann 9. Jacob 
bier 1 FL 10 big. mit Mamend» Hagabe einyufenden 
Uebtigens — je mehr deſto beſſer! 

+ Haplod. Ein wegen Ainbesmorb von hier 
entflohenes Parchen iR vom YHım der Gerechtigkeit noch 
vor der Abfahrt nah Amettila in Eagland erreiht 
worben und befindet Ah auf dem Radwege yum Ger 
richte, (Rpf.) 

* eben die höchſt beiräbenden Zufländein Memr 
phie ın R Amerla in folge des dort heriſchen⸗ 
ven gelben Frebers entnhmen wır dem „ZWil- 
waulie Herold“ Folgendes : Bon einer Einwohnerigalt 
von 55.000 Berionen fin) nur noch 10000 anwe ⸗ 
\end, und von dieſen find 1000 fcant, während wei ⸗ 








tere 2000 buch bie De zu Witten und Waiſen 
geworben find, Ym allen Theilen des Landes wird 
gefammelt , um Geld, Bebensmittel und Seibumng fir 
die Nothleidenden zu beiaffen. Brok mie-die Math, 


iR aud die Wohltpätigfeit. 1 
Literariiches, > 


5 Die von Hermann KRiotte umb Dr... vaat 

BWislicenus fer 1. Juli d. /}. heramsgegebeme neue eit- 

ſchriſt: „Die Literatur" erident vom 1.Oft. ab hp r 
jede Preiserhöhung zwei Bogen flafl, wird alis 
mihtn das billigte Blatt ihrer Art fein. Bei ihrem kurjem 
Beftehen mal 8 verwanbern, daß fie ſich fa überall beim 
deutichen Publilum eingebürgert und eine Berbreiturg bis uadı 
Oefierreich, Ungarn und Rakland geiunden hat. Bir glauben 
die Utjache dieſes ſchnellen Wahschums it der reforma- 
torılhen Teadenan dirler Zeitung zu finden, dir, gs ihre 
möglig mat, alles Engebeude auf ciue frekfinnige war ge 

meimserftämbliche Art zu befpeehem. Der Umſtaud, daß ih 
mit dem menen Oartal em umterhaltendber Theil am 
den allgemeinen Iiterar- unb eultur-hbifforiihem 
anjchlieht, birgt gewiä für die Bielfeitigleit des Blatteb, ns 
alle Juteceffen feiner Pier beritfüchtige. Außer dem Irrand- 
gebern, bie beveits im verflojjenen Quattal darch eine Keihe 
äuferft intereffanter Auifäge ihre Vejähizung im jede H.midht 
dorumentirt haben, gebirtet die „Litermtat“ iu bie ber: 
vorragendften älterem und jümgerem Kräite ber tzaatigen Jout⸗ 
maliftit, So eingeführt wird es deeſer Zeiſchtift micht jchiner 
werben, ihren bereits erfumpiıen Play zu dehaupten mab igren 
Peierkreis wor weiter auszadehuen. Wir glauben dem jeten- 
ſaus lebensfräftigen Interwehmen eine giadtiche Zulunt pro- 
phegeien zu fünnen. 


Oanbel, Börfe und Verkehr. F 

* Raijerslantern, 2. November. Ruf baum uigen 
Büctwarienmarfte murse Aachſtebendes zu Solgemben Prilen 
verfanfi: 1 Rramitopf 4 fr, Reivkaut GB Fr, 1 Wire 
kingbäuptäen + St. 3 ir., Welbrüben 2 Biund Mr., pet BR. 
Arplet IS fr, Birnen 4-6 fr, Traube 14—16 fr. 

* Danbfiuul, MM Mower, (MMiteiprere,, per te, Mlaiyır 
IM — Mr, Karı 6 A. 50 fr, So — fl — fe, Safer 
4 ft. 50 ir, Werte 6 1.0 fr, Biden — I. — fe, Im 
fen — MM — fr, Werben — a. — fr. 6 Mid. Kermbrab 52 
kr... 1 We. Bmtter 34 ir, 1 Dib- Eier 86 fr, Ir, Kar: 
tofein 1 A, WM fr. 

" Rrantiurt, 3, Dftober. Tet bemtige Biebmarft mar 
märelm. befahren, Angetrieben waren: 300 chſen, 160 nübı 
und Rinder, 600 Himmel, 180 Kälber, Die Lreife frlten 
fi Fir: Odfen 1. Dual. #, 2. Dual, 40-43 I. Kübe 2 
Dual, 3—— #2 Oual. 36 fl, Kälber 1. Qual. 35-37, 
2. Dual, — A. Himmel 1. Dual 97, 2. Dual, — A. 

* kranklurt, 24. Ren, 8 Udt Abdo. (vjſtctenſocietdi 
re te 2 F Staulehah- 
321, by, Bombarden 1781,74, bi., Eiifa 
betobaßm 225 by, Deutihe ffertenbant 117%, by. 1. @., 
Meininger Bant 109°, by, Frantiutter Cankorrein vB by. 
B oninzist-Disconte EI, Bi N, by. Flau in Male matter 
Berliner Schlubtourſe ' 


Meteorologifche Notizen. 
. Mm. Thermm.trt. 








Nor. Harım _ Wini Bew. 
23 T29.60 si Min 35 Em MW 
738.10 6 Re 10 
Fr} 749.10 fü 2 
742.0) 33 — 4 EB m 
742.60 67 — 67 68% 
2 745.15 >» — = &@ U 
Nachtrag. FJ 


+ Münden, 22. Nov. Behuis ber vom Fir 
nanzansihuffe ber Kammer ber Ahgeorbneten beab+ 
ſichtigten Gewährung von - @ehalttjulagen werden, 
wie fon erwähnt, vier Kategorien gebildet werben ; 
wie ir num vernehmen, fol dieß im folgenner Weite 
geſchehen. In bie erſte Kalegorie mit jährlih 420. 
— würden die Beamten ber 1. und 2. Behalte- 
taffe fommen, in bie zweite die Beamten ber 3. und 
4. Gehaltäflaffe mit 350 FL, in bie britte die Beam · 
ten der 5, 6. 7. und 8, Gehaltsliafle mit 280 fl. 
und in die vierte Rategorie die Beamten ber 9. und 
10, Gehaltäflaffe mit 210 fl. per Jahr. 

Nah diefen Vorſchlägen — deren Annahne als ger 
fibert erſcheinen nücite — würden jährlich unaeläbr 
1,600,000 fl., um circa 600.000 fl. mehr, alt bie 
Staatsregierung beantragte, erforderlich fein. für 
das nicht fiabile Perfonal würde ſich der jähılice 
Bedarf auf 1,500,000 fl, auf circa 350,006 fl. 
mehr, als nah dem Regierungsvorichlag, belaufen. 

+ Berlin, 24. Nov. Abgeorbnetenhaus. (Fort- 
** Erfte Leſung des Budgeis pro 1874. Genen- 
über Rider und Miquel verteidigt der Finanz⸗ 
minifter ben Eiat, indem er wnf- die feit 1871 ein« 
aeireteme höhere Doſirung ber neiammten; Aus aben 
nanıentlih die ums Doppelte erhöhte Dolirung brs 
Eultusminiteriums binwelſt uns bie gleichzeitige 
meientlide Minderung der Steuerlaft beiont. Ber 
Jaalich der Aufbebuna der Beitungsftener liege feine 
Angelegenheit finanzieller Natur vor, die Angelegen- 
beit Sole durch das Rrihspreßgeieg Erledigung fin- 
den, welches jet möglichſt befäleunigt werde. Die 
änfbebung der Lotterie Sei un'hunlich, fo lanae in 
den Nachbarſtaaten Staatslotterien befländen. Leber 
den jginenr Ertrag ber Raffenfteuer, darüber, ob er 
den Boranihiag erreihe odet darüber binausgeh>, 
vermdee der Minifter erſt im ner zweiten Hälite des 
Degember zuverläffise Auskunft zu geben. Die Frage, 
ob nicht erneblihe Mebrbeiräse fü: den Mil ücetot 
notbmenvig fein, werne ermo en. Ter Minifter em 
pfiehlt Annahme des Erats umd Ihunliäfte adta · Iung 
ber Berathungen. j e 


Serrenkleider- Fabrik 


BR. Vendig. 


Bon meinem Lager empfehle ih für dieſen Winter ne Auswahl von 


300 Heberzicher von 10, 92%, 1b, 18, 20, 2, 
23, 30 Bis 50 II. 


eıne jebr große Auswahl in 


Säde, Joppen, Hofen, Weiten, Jaquets, Nöcke, 
Schlafröde 
Ju ven billigfien Preiien. 


De’ Wiederverkäufer erbalten Rabatt. A 
R. Vendig. 


Ausverkauf von Tiihzeng, 


ols Tifebtücher, Servietten, Sandtüchern u. ſ. m. zu be- 
°P ii 


tentend herabgefegten Preiſen 
U. Tuteur. 


Geihäfts-Gröfinung und 
Empfehlung. 


Unterm Seutigen deehre ich mich, einem dieſigen und ausmwärtgen Publifim die 
ergebenfte Anzeige gu bringen, dan ich Seit einigen Tagen mem 79° m 


ur) 2 
Kurzwaaren ·Geſchäft 

pahrer erdifnet habe, welches im eimer teichen Auswahl ım dieies Fach einichlanendben Ars 
zıfelır beitelmt und zu dem Silli.tten aber selten Breiſen verkaufe, als; ; 

Wolle und Baunmolle, Ternaurwolle, Näb- und Mäſchinſeide in allen 
Karben, Seide und Bammmolllammmtband, seidene und balbfeidene 

r 

Moire und Taffentband in allen Farben, feıdene, wollene und baum: 
wollene Spigen, ſeidene und wollene Franſen, Kleiderverſchönetungen 
aller Art in Wolle und Zeire, Rockborden, Einfaßlitzen. Hetrn und 
Damenſchlipſe, Holenträger, MWinterbandituhe, Schmuckſachen. z 8. 
Armreite, Brode, Obrentinge, Herr und Damenferten, Ruöpfe tn 
allen Deſſins, geſtickte Seffet- und Zopbatiifen, feine Mandel Glycerin⸗ 
und Shocoladfeife, Strumpflängen, Borentonnas Mm. ic %. 

Da es der Raum mist geflattet, die vlelen Eauiend Artifel amugeben, To erfucht 
ich das merhrte Puhlikum, ſtch von der gediegenen Auswahl und Biltiafeit zu überzeugen. 
Noch bringe ich ım Erimmerumg. dan ich auch den ennlifchen Maihiniaden KM NMarda zu 10, 
an ig iin allen Farden ju 6, und den Brodolpubliaden HA) Yards iu 153 und 14 Fr. 

auit. 


DE Der Laden befindet fi im Hauſe det Ferm Haufmenn Jean Vogel an 
Nerfipian. Udrtungacoll 


J. D. Hofmann. 
° breite Lama zu 36 fr. per Elle 


wieder im jehr binnen Maſtern amd guter Dwalisät angrfommen, 


A. Tutcur; 


Boaſchlicke m Tuch, Stoff und MWolfapugen, Kopfchäls und Tücher 
Pelztraägen, Kiudertleidchen, Jädden uud Röckchen, Steppröde 


"in den newelten und beiten ganrea, ſowie befte Gummiſchuhe 
empfiehlt billigt 


(667, 











Tr 





Carl Spross, 
nãchſt Dem Rielen, 


Damenmantel & Jacken 


in reicher Auswahl und billigen Preiſen, 


Lyi — 





IS. Tulteur. 


“r,mil) 


Wohnungs Veränderung. 


r Niermit die ergebene Anıeige, dat id von heute an in meinen newerbauten ıaule 
Meeſtt ahe, alien der Spittelmühle und Brauerri Schuck wohne. Zugleich bringe ich 


mein Behchärt als 
Tapezirer 





in empfchlende Erinnerung und maßbe befonders barani auimerliam, dab Strdereiarbeiten 


elegant und ſchön fertig aemadıt werden 
ergebenft 


Julius Dedreur. 





Dezimal: Waagen, Sadtar: 


ren und Bumpen 


in großer Auswahl bei (or 
Fr. Brozter, Patiſerſttaße Neo. 14. 





11 Stallerdlantern. 
3-12 — an der Weiche, ararmüber der 
Hierbrauerei Schul. 
* 


von mir angefauft. 


7, 


im großer Auswabl, noch immer ‚die 
billigen Breiie I 


LEW 


T7,p.51) 


Zu vermierben krererein tier 


7, 





Lebensrerfiherungsbanf „Neluszaa“ il 
Halle a. d. ©. 


Verficherungen bei diefer onrehennt ſeladen Anftalt vermittelt 


Die Arentur für Ka’ferdlautern : 


Guftav Web. 








Eſſeuntial Meliſſen⸗Balſam. 
approbirt vom tal. bayer, Obermedicinal Collegium, 
vo Wilderich Lang, 


Münden, Seuflrafe Mr. 29. 
Dieler Balſam, ein reines Plangen-Deitillat, frei von allen &tmwürgen, ein: 
met fid befonders in ber gegenwärtigen Heit gegen Berbaunngäftörnungen, 


Srämpfen des Umnterleibd und des 


ein Bediervatio aenen Diyflenterie und Diarrhoe, in mel 


agend, jomie gegen Erbrechen, 


e til 
em alle ein bis zmei 


jtarfeelöffel voll ım Ichmarzem saffee oder Camillenthee teiht umd amgenebu zu 


nehmen find. 


&benlo vortreiflich it er auch bei merböfem Kopfichmers 


und als Waſch⸗ 


mittel negen renmatbifchigichtiiche Yeiden. 


Dieler Balfam mird ın Glaſern zu 43 und 24 fr. abgegeben, 
lautern: @eorg Wand ı in Nauitadt a) 
Otto rufe; in Dütlbeim: Friedrich R 


Fut eine Leiftunastdbige, Tolide deut · 
id: Pemerverficherungs:Aftienge: 
fellfchaft werden unter günstigen Ser 
dingungen Vertreter angeltellt, 

Ghfälige Ofierten sub Chiffre D. 
s, a bitten an bie Süpdentiche 
Annoncen : @gpedition in Mann: 
beim yu richten, 





Augen: und Gehör- 


klinik, 


Gyredltunden: 


Dr. med. Elvenich. 
58 werben fortwährend abgängige 


Möbel und jonftige Hans: 


baltungsgegenftände 

UTB® zabil 
3. #4. Herrmann. 

Reinihmedenser pebrammıer| 


kaffee, 


ver Wiund 36 fr 
bei S. A. Gög, Kerſtgaſſe. 


iufiee’s 





’ alten 
J ‘ 
* 


bei A. Müller 
Honig ·Lebkuchen, 


jeden Tag tuche, emnofichlt 


Zobann Diehl 


in Weidentbal, 


| Honig-Tebkuhen 


roken und Stleinen, bei (5,031 


J. Lutz Kerſtgaſſe. 
Der Ilmtergeidnete bat ein 
Logis 
mit 3 Zimmern nebit Zugebör zu ver: 
mietben. 
Peter Zeibert. 





mes Logis, bei 
nd Jakob Rinf Hlumenalimend, 


Aflfreie Aharnbrettchen 


au Baubiäge: Arbeit bei tung, Wöbelfabrifant. 
Amei wachſame 


Hofhunde 
kauſt er? Sagt bie 
Epeditton ber Biälsiichen 
Qolfsyctung. (T#, 


Der talbchen Im ber abern Manın: 
safe auf ıbr heutiges Namensiel ein 


dreifach Doumerndes Dom! 


Elu Freund. 


„ Geatulation aus Dieb. 


Der lichen Fränlen Rätb: 
ben ım Schwenuer ſchen Hauſe 
gu ihrem heufigen Mamenstane 
"em dreijach donnerndes Hoch, 
bafı ed Flinge von Wien bis Stallerslauteri 
* 


Ein ſtiller Verehter. 














in Raifer& 
2 Auguſt Germann; in Zweibräden: 
\ 





Huf 10 Xoofe 1 Treffer. 
Allerhörft eomcefflonirte 


Deutſche Yotterie 
Großaitige Berloofung , 


mit | 


15,000 Gewinne 
im Werthe v. fl. 140,004 


), 
a il 7000, 1. 3500, fi. 
1750, fl. 875 x. x. | 


Ziehung 


unwiderruflich am 


15. Dezhr. 1873, 
in Berlin unter amtfider Auf, 


t. 
Loose zu 1 Thaler, 


Bıofperte und Gemwinnverzeihnifle ba 
Jebrüder Gechmite in Nürnb ırg, 
Adlerſtrake 28, 81°, 
Generals Agentur für Bayern. 
In Raijerdlantern bei 
J. 3. Taseher, Buhbandlung, 
Hugo TMeutik, Vuchbandlung 
und in ber Expedition bi. El 


Auf 10 Stüd 1 Freiloos, 
Ulmer Dombau⸗Looſe Bft. 


mit fl, 73,000 Geldgeminnften. 
Eöln.Dombau:Looje ITZlt. 


mit fl. 200,000 @eldneminniten. 
Wiederverfäufer erhalten Mabatt, 





Stadt Raiferslautern, 
Frucht· Mittelpreiſe v. 25. Mob, 1872 
——_ — — 














Muan⸗ |Mittel-] Ge | Ge 
ven tıtät. | preife, | itiegen. | initen 
harten. Igenie. [n. cha. ı8 
Waizen 10 | 4 
kom 1017 9I1— —— 
Speljfern — — —— —— 
Sveli Lö LU Ba u— —— 
krite so) 5 u 3)— 
Hafer 4 41 — —— 
Erbfen wi si— —— 
WPiden I 4 8BI— 11- 
Bohnen — | —— ——— 
Linſen wi 6 141|— — 
Merjamen — ——— 

2130 


Dad Bürgermeilteramt. 


* wailerslautern, 25 Wos. 18 
(Bictualieninerft.) Butter p. Bis. BMW E 
2 Eier 5 fr. Rartoffeln ver Gr. If. — 
fr. Steob If. Dir. Ju 1A 86 
Ktiecheu 2 IL — Mr 


Frautfurter Cours vom 24, Nebenbei 
@eldiorten fl. 6* 





Breufiiche Friedtichsd or 93855 
BER: a0 30., 0. KU 942-4 
n Depot 2. 0... 2: em 
DHoländiihe AH. 10:Srüde .„ | HER HA 
DUEBER. , .... 2-08 554% 
„Amc,..,. 58% 
0 FranfenStüde. - :192223 
ditto nt »-] Bar 
Enaliihe Sovereinns . . - 11 BE 
Rulfilbe Imperialed . . ; | 94234 
5 franfen: Thaler 2 — 
Dollard im Gold ı 2 2627 


De Dieeonio 4. R 

Ein Kornbrod von 6 Piund AH fr, Ei 
rmilchibrod von 3_ Plund &, Mi 
Weibbrod von fund 22 fr. 








ihre 
trit Mopgeordbneier Berger mit 
Thatfadhen hervor, wei von glaubwürbigen 
b:ftätigt werben jollen. So wird von einem 
ausgelagt, Plattnet gabe ihm einmal feine beiben 
von Blut unterlaufenen Arme gezelgt mit ber Mit 





———_ = 
Kaich hatt erworem ih iind, Amdnemimmmen Cermriane 17 
wrigen Kage air „Diarfatsirzeiger” auben: x 

Mentlich ame i Unterhalt ' 


Nro. 282 


. EEE Für tem Monat Desemhber nehmen 
fümmstiche Tal, Pofterpesrionen, fomie die Poftboten, 
Beitelungen auf die „Prälg Volkszeitung“ 
entge,;en ; in Kakferslaurerm die Träger des Blattes, 
fomie die Erpedition. — Preis 30 fr, 

Mit ver Nummer vom 1. Deybr. beginnt im 
Beuilleton eine für die „Pf. Bolksjta.” bearbeitete 
„Beibnahts-Erzäblung“, welde burd) ihren 

anztehenden Ind alt das Intereſſe unferer Ber 
ler beſonders erregen bürfte, 











* Politife Ueberſicht 


Raiferölantern, 26. November, 
Juhalr: Wiederum die Angelegembeit „Plattwer". — Reichs- 
tagsbtäten ober jreie Fahrı ? — Bilhel Reintens und 
ber preußiſche SKultmserar. 
Siſchofs Lerodemsti. — 
Die Angelenenheit „Plattner* ſcheint noch nicht 
Erledigung gefunden zu baben. Renedings 
röffentlihdung von 
eunen 
eugen 


Die Gintilmte des 


theilung, ed rühre daher, weil er mit ben Ur 
mm über bie Medftange des Turnapparats geſpannt 
wurbe, morauf zwei Soldaten feinen Rörper herum- 
\hwingen mußten. — Bir fönnen an Diefer ganzen 
Broyedur nichts Beſondetes finden, denn ſolches ge 
idieht ja auch auf dem Brivattu.npläßen, wenn nicht 
Ama. Die Art ber Ausführung gegen den, wie ed 
ſcheint, mißliebis gewordenen Soldaten eine rädiih1s- 
Iofe und daher graufame war. — Eine llnteriuchung 
iR übrigens eingeleitet, 

Uniere su mwählenben Reihstagsabgeorbneten wer: 
den fi auf dem theueren Berliner Bilafter Über die 
Frase: „Ob fie lieber Diäten ober freie Fahrt auf 
den Eifenbahnen hätten ?" wohl bald ber richtigen 
Antwort bemußt werten, beionbers wenn fie nicht 
uner die glücklichen Behntaufend gehören, denen das 
Gold nur Goimäre it. Wer aber auf das Seinige 
jeden muß, für ben ift bie Darreihung einer reis 
tarte (H zur Fahrt auf dem Eiienbahnen doch ein 
ganz-erbärmliher Ausweg zur Umgehung ber längfi 
zu gewährenben Reikstapsbiäten. Monate lang ın 
Berlin mit einer Freifarte im ber Tafche, das ift ein 
über Troſt für alle uniere Reihstags-Ablpiranten. 

will man durch dieſe Maßrenel bie Jutelligen; 
ansfchließen, um Den ‚Geldjad an ihre Stelle zu 


? 
he die „Bebüriniizufhäffe und einmalige Unter- 


(ir die „Biärziiche Boltszeitung“,) 
* Haden und Warten, 
Eine Nechtſceene auf der Prärie, 


Es war eine finftere, ſiarmiſche Deiembrinadt, ber 
Ghriftabend des Jahres 1856, und während id längs 
eine®, holperigen Fußweges hinritt, fe in ben Mantel 


Picrd dor einem Falle zu beioahren, ipähete ich 
ängftlich. in vie dichte Finkernib, um irgend ein freund 
liches Lit zu eoibeden, irgend einen Heffnungsfunfen, 
der meinen Tagemarſch feinem Ende näher bringe. 

Zuweilen fchrten meine Gedanlen zu anbeın, hei · 

teren Scenen jutuch; id ſah im Geiſte ſo manches 
fxeumblice Feuer brennen auf fo mandem heimlichen, 
tamaulichen Heerde, um bie zurüdichtenden Wanderer zu 
d <willlommnen; unb ein Befühl der Berlafjenbeit lam 
Über mid bei dem Gedanken: daß feim Licht für mid 
facheine, fein Heim mid erwarte, fein feier Stuhl für 
dem Kommenden bereit ſtehe. , ER 

ESchwermüthigen Herzens riu ih weiter, bie ich 
endlich ım wenen Ferne „das Licht einer freundlichen 
Lampe” entbedie. . 

Mit erneuten Aräften griff mein Pferb aus, und 
einige Minuten fpäter hielt ich dor einer nieberm, aber 
reinligen Blodhüre, wie fie fo vielfach in ben wel 
lichen Staaten Umerilas freut liegen, 


gutes 


r' bläkter als Wratissheilagen ansar- | 
* werben, und Rofiet Sberteljährtich in Lrtieedlamter mir Hut mb ern 
Am Tl —ñ nn 0 nm — 


eingebült, unb die Bügel ſtraff angejogen, um mein | 


ſätziſche Volkszeitung, 


> 


enge Aebartene: Ferb, Möfh. 


— 


> sn ect ih: Erde tn eattera 


Haiferslauteru, Mittwoch, 26. November. 1873. 


ftügunnen, Insbelondere Für. einen neuen Latholifchen 
Biihof“ find im Etat des Sultusininifteriums 
16,000 Tblr. eingeftellt, ein Beiran, welcher, außer 
vem Unterhalt des Bilhofs Neinkens nod 
bie Koſten ber D’öcelanvergaltung, ferner die Roiten 
ber prafi.ihen Husbildung ber jungen Geiſtlichen 
nad; Vollendung ihrer wiſſenſchafilichen Ausbildung 
und Ablegung des Staatdegamend. lowie Die Be- 
faffung der Mittel zur feelforgeriihen. Beblenung 
beden fol, 

Man nimmt allgemein an, dab ber Grzbildoi 
Lerobomski bald zur Mildthätigleit feiner Diö- 
ceſanen Seine 3 :fluht nehmen muß, wenn es mit 
hen Gelbfiraien wie bisher fottgeht, denn bie vielen 
Bisthümer, die ihm ein Berliner Blatt freigebig zu: 
erheilt bat, Liegen zwar in Boien und nicht im 
Monde, aber ein Blid In bas Harifiihe Handbuch 
biefee Provinz lehrt, daß ih ale dieſe Kirchengüſet 
in Privarhänden befinden. Die Bis:Fümer Polen 
und Gueſen haben überhaupt Kinen Srundbefig, da 
berjelbe feiner Zeit jäcalarifirt wurbe. Es wird dem 
tenitenten Kirchenfütften wohl nichts anneres übrig 
bleiben, als feinen Kirchenunterthanen einen Mie 
eislaus Plennig aufzuerlegen, und biefe Steuer wud 
auch teichliche Erträgnifie geben, senn einmal ver 
fügen feine Gonfittorten in Voſen und Gnefen über 
bedeutende Kirchenkaſſen und außerdem ıft bas Doms- 
capitel im Belig grohet Rapitaiien. Demnach ift 
noch gar keine Husfiht vorhanden, daß der famp's 
luftige Herr auf das Trodene gelegt wird und bie 
Gerichtarxeculoren werben mod Material genug. fins 
den für ıhre „Lirhlihe Milfion.” 


* Die Eivilene iu Deutſchlaud. 

Unjern Leiern iſt es gewiß von nrereif«, wenn 
wir bei dem gegenwärtigen Streite, ob die Givilehe 
ia Deut chland einzuführen sei oder nicht, und wel 
Ges die Borzlige und bie Rachtheile vieles Inſtitutes 
find, - einiges aus ber Rene bes Geheimcaih Dr. 
Blunli anführen, melde berfelbe im Jahre 1869 
in der badiiden 1. Rammer über bieles Thema 
bielt. Es mag fi dann Jeder felbft fein Wehen 
über biele Streitfrage bilden. Dr. Bluntihli fagte 
unter Underem: 

„Ein Gefep Über bie Eivilche gehöre mit zu ben 
Beilimmungen ver bie Trennung von Staat und 
Küche. Auf allen Gebieten lei eine gewiſſe Sonde» 
rung der ſtaatlichen und kirchlichen Dinge in neuerer 
Zeit morhmwendig erfhienen, und gerade im Intereſſe 
bes. Friedens liege es, wenn jeder Theil wiſſe, dis 
ju welder Grenze er mit feiner Freiheit zu walten 





Auf meinen Auf, der die Bemohner der einfamen 
Hütte wecken follte, öffnere ſich ſoſort die Thür, und 
unter ihr erſchien, eine Dampe im ber Hand haltend, 
eine Frau. 

„Komm mur ſchnell herein!“ fagte fie, in offenbar 
freubigem Tone. 

„IH ſuche Schutz vor dem Sturmt, Frau, für mid 
und mein Thier“ ; gab ic zur Mnimwert. 

„Uh!” hagte bie Frau beisübt, „ich dachte Er 
wäre gelommen. Doch Sie lönnen den Schuh haben. 
bier Il der Stall; drinnen Sie das Pferd unter, und 
dann triten Sie im bad Haus, ich werde unlerdeſſen 
‚am Übendefien für Gie zubereiten.” 

Es war gerade fein freundlicher, aber ein auſtich ⸗ 
tiger Willomm, und in kurzer Zeit, nachdem ic; mein 
Pferd gefüttert und bequem untergebradit hatte, begab 
ich mich in bas Haus, 

Dos hell Hadernde und fnifiernde Holyfemer auf tem 
Heerde und zieh Lichter beleuchteten eine freundliche 
Mohnung mit drei Zimmern und zwei Bewohnern bie 
Frau, welche mir fo eben bie Thür geöffnet hatte, und 
ein altıd Negetweib von ungefähr jechyig Jahren, 


> 


— 





— —— 





Tröperiehn 1 fi, -0. fr ur cam Bayern mit us Der 
er. Wera — ale werben für bie Aılaly 
"mit 4 Krer,re, At ano Rrenger die vierſpaltiat Beta⸗ 
pelle eder deren Mam beredinet, 

71. Jahr». 


babe; man mühe olfo dir Gonfliffäle vermindern, 
und dies geſchehe durch ein durchgreifen des Crvilche- 
geſetz. Bisher ſeien befanntlih die Geiſtlichen zu ⸗ 
aleich Führer ber Gtomvesregifier geweſen, und als 
ſolche hätten fie immer eine doppelte Sıelung ge - 
habt. Sie waren bürgerlide Beamte, infofern fie 
bürgerlide Standesbüher führten, ihre Haupt⸗ 
ftellung wor aber die der geiftlihen Beamten. _Ent- 
ftanden zwiſchen Staat und Kirche Differengen, fo 
mußten biefe Beamten im eine peinliche Lage ger 
ratben. Es sei alio nur gut, wenn bie bitemerlichen 
Stanvesbüher ünftia von folden Leuten voll- 
—— werden, bie ausſchließlich dem Staate ange 
hören. . 

Mit Bezug auf Geburt und Tod habe bies feine 
Schwierigkeiten, das feien keine Thatladhen von relis 
giöfer Vebeutung, fondern rein phyſiſche uno piy- 
hlide MWorgänge und könnten nicht amders gedeutet 
werden. Die Kirche habe zwar die Beute balb nad 
iprer Geburt dur bie Taufe unler ihren Eirfluß 
gezogen und gebe ihmen auch mad dem Tode mieder 
das Begräbniß, allein dennoch fei es wahr, daß de 
Menih im pleiher Weile gesoren wird und flirbt, 
mag er dieſer ober jener Kirche angehören oder gar 
keiner. Dieie Thatſache ſei aber für Das Recht emi« 
ideibend, denn nom Moment der Beburt am jei der 
Menſch: Werlon, d, h. ein Rechtsbegriff und vom 
Moment bes Todes am höre er auf, Berfon zu fein. 
Das müfl: daher von Geite bes Gtoated ronftatırt 
— weil bie birgerlichen Berhältniffe darauf ber 
ruhen. 

Anders fei es im Bezug auf die Ehe. Bier trete 
der ſat zwiſchen Giaat und Kırde flärker her 
vor. Hier berufe ſich die Kirche ıheils auf religidie 
Gründe, theils auf ihr hiſtoriſches Recht und € 
fi, ‚die Eheſchliezung und bas perfönlie Chrentecht 
anzuerkennen. Nur widerwillig cebe fie zu, daB 
bie Ehe in einigen Beziehungen durch ben Etaat zu 
ordnen Sei, 

Die latholiſche Kirche erkläre: die Ehe als ein 
Satrament unn Daraus leite fie für fih das Recht 
ab, die Rechts: Werhältmifie der Ehe pa orbnen, Nach 
ben Grunbanfidten des modernen Staates fei die 

froh vor allem und gang unbefreiibar ein 
Nehisinfttut umd deihalb fei aud die Epiitenz der 
übe burc: nad weltliche Recht zu oromen. Die reli» 
vide Seite der Ehe werde babei aber nar nicht ab» 
geleugnet ; ber Staat ordne nur bie Rentäfeite, abe. 
diefe Rechtsſeite fei aud das Erfie, das Norbwen- 
digfe, Das für Ulle Gleihe und deihalb mie es 
in gleicher Weiſe für alle georonet werden, Durd 








melde die Gegend unficer machte, auf mic unternom · 
men Batten, wobei ich die Befürchtung ausfprad, daß, 
bevor ich ein Obdach gefunden, ih noch auf mehr cute 
unter ber Führung des ebenfo berüchtigten wie grau- 
famen Saul Ring flohen Bante. 

„D, das il eim verruchtet Böfetwicht I" meinte das 
Mütterpen. Die gladih find Sie do, daß Sie 
mist mit ihm zufammengetroffen find! ds überlief 
mid jededmal eiäfalt, wenn ich vom feinen Schandtha · 
* — er muß ein Ungeheuer, eim wahrer Teufel 
ein ; 

„Brig, er ift eim Teufel, liebe Fraul“ ertwieberte 
id, „und bod glaubt man bei feinem Anbiid «in ame 
deres Urtpeil über ihn fällen zw follen, denn er bat 
ein mod; jugenblies Audichen, blondrs Bodenfaar und 
tiefblaue Augen. Ih ſah ihn vor einigen Wonatem 
ald Gefangenen.” . 

„Sind Sie,” fo fragte die Mite, „viellicht auf IGe 
ten Reifen einmal meinem Sohur, Willie Benfon, ber 
gegnet? Auch er it eim golbiodige: Junge. Doch 
ip verpefie e8 gamy, jet muß er älter fein, denn 26 
— wanig Jahre ber, daß ich ihm micht mehr 

chem.” 


Nachdem ich einen tuchtigen Übendumbiß zu mir genom+ | gef 


men, warde die Zunge leichter und mitiheilfamer, und ich bes 
gann meiner Wirthin, einem freundlich blidenden Weide 
von beinahe fünfgig Jahren, vom meiner Reife und ih» 
von Übentewerm ju ınzäblen, Hiebei Idilberte ich auch 
einen Angriff, den drei Wegelagerer von einer Bande, 


Während das Weib von ihrem Koaben Ipradh, yei 
ihe leuchtendes Auge beustht, wie Reg. fe anf Um 


Sohn war. I * 
(Sälub folgt.) 


EEE — na 


bas bürgerlihe Recht. Zur Begründung biefer An 
ſicht mühe befonder# batauf hingewieſen werben, daß 
das Inſtitut der Ehe ſeht viel älter iſt, als die 
ehr Aliche Kirche. Lange ion habe das Inſtitut ber 
Ehe beftanden unter dem Gulturvöllern, bevor ea ein 
Ghriflenihum gab und immer fei es ala ein Rechts⸗ 
imfitut betrachtet worden von allen Völkern. Es 
laſſe fib aber nicht etwa behaupten, daß fich ſeildem 
der Brunbbegriff der Ehe geindert habe, 

Die Ehe fel nad) ber Definition bed Kirchenrechte 
die Berbimdung eined Mannes und eines MWeibes 
zum Zwed der Eörperlihen und geiftigen Bereint: 
qun., der vollem ausſchließlichen und ungelheilten 
Lebensgemeinihaft. — Ganz ebenfo fei bie Ehe be 
finirt worben von ben alten Römern, ba fie noch 
mic Ehriften woren ; ganz ebenio haben die alten 
Germanen bie Ehe betrachtet, bevor fie Ghriften wur 
ven. Es ſei bad allo ein ganz nemeinfamer Rechts⸗ 
begriff und am fi kein Ficchlicher Begriff. 

Die Ehe als ein Sakrament zu erklären, fei ganz 
ougenſcheinlich eine religiöfe Beitachtung derfeiben, 
die vroteftantifche Kirche betrachte fie aber nicht als 
ein Saframent. Dad brgerliche Recht müſſe dieje 
Unterfheibung dem Gewiflen der Einzelnen über- 
loflen, für biefea Recht feren aber die proteftantiichen 
Eben gerabe fo gut wie bie latholiſchen. 

Wenn der Einwurf erhoben wirb, daß das bür- 
neriche Recht die feinen geiſtigen Seiten ber Ehe 
nicht zu erfaflen vermöge, To hat bas zwar feine 
Berehtigung, aber es müfe barauf erwiebert werben, 
daß aud die Kirche darin nur eine ſehr beichräntte 
Modi hat. Auch das canoniſche Recht vermöge nicht 
bie Qiebe der Ehegatten zu entzünden, fo wenig als 
bas meltlihe Recht bes bürgerlichen Gtaated, Die 
perlönlicdhe, imdioinmelle Liebe, die Hinneigung , bie 
Treue, die Aufopferung, arg alles, was im ehelichen 
Leben Thatſachliches vor ha geht, das iſt baber 
nicht Aeuherung des Rechtes, das, iſt auch nicht die 
Wirkung der Kirche, ſondern im tiefften und legten 
Grunde die Wirkung des Freien individuellen 
Wilden. 

Wenn ferner behauptet wird, bie Ehe beruhe auf 
einer göttlihen Orbnung und in Folge defien habe 
die Kuche allein darüber zu entiheiden, fo ſel das 
ein sehr gefährlider Grunniag, denn mas in der 
Welt ließe Ah da nicht alles auf gönliche Anorb: 
nung aurldführen! Bon birfem @efihtöpunlte aus 
könnte man den gangen Staat das gefammte Recht 
ohne ale Ausnahme, einfad unter die Hände ber 
tirklihen @eleliaft bringen. Wie man alle aud 
darüber benten möue, ein beionderes Recht ber Kirche 
auf das Inſtitut ber Ehe ze. bem bürgerlichen 
Rechte beftehe nicht und könne and der Kirche nicht 
ferner zugeftanden werden.“ 


Deutſches Reid. 


+ Münden, 24. Noo. Gegenüber der Beitungs- 
Mitiheitung über das angeblihe Berhalten der Mi- 
nifter ın ver jüngften Sigung bes Fınanzausihufirs 
ber Kammer der Übgeorbneten erflärt der Vorſtand 
diefes Ausſchuſſes ben wahren Sadverhalt wie folgt: 
Die Krane der Gehaltsaufbeflerung der Bramien 
murde von ber weit Überwienenden Mehrheit des 
Ausihnffes bejaht; Über den Modus, ber hiebri inne: 
zubalten jei, kam es weber zu einem energiſchen Ent- 

egentreten des Hrn. Sinaugminifters gegenüber ben 
Notſchlagen bes Ausihuffes, noch verhielten fih bie 
übrigen Herren Miniſter gle.chgillig. 





A Volföbildung. 


(Als Fortfegung des Artilels „Fortbildung“, fiebe 
Beilage zu Nr. 261.) 
L 

Es if und bleibt eine große Wahrheit, daß «8 für 
Jeden ein Werl politiſchet Klugheit genannt werden 
muß, feinen Antheil zu nehmen am der Erziehung felr 
mer Mitmenihen, denn bas Boll beginnt überall fih 
zu regen, a8 zeigt die erſten Symptome bes erwachen ⸗ 
ben Lebend. Auf falſche Bahn geleitet, überfluihel und 
gerdricht es wie eim berheesender Gtrom alle Schut ⸗ 
mauern. Bietet ihm nach und mad bie mangaelnde 
Einficht, Klarheit in dem Vorlenntniſſen über bie Natur 
und bie focihlen Zuſtande, und ber unermeiblide Strom 
wirb ſich von feli in feinem Bette halten und fid 
als deſtuchtend und das allgemeine Wohl mitfördernd 
erteilen. 

Bei den religiöfen und forialen Aämpfen, welche 
im gegenwärtigen Augenblide bie game ciwilifirte Welt 
beivegen, iſt feine Frage wichtiger ald die, auf welche 
Beife wohl am gränplihfien die immer hitziger brän- 
gende zeligiöfe und foriale Reform erledigt werben 
ante, Bir mögen biele Frage wenden und bechen 
wie wir wollen, immer Iommen wir zu bemfelben 
Schluſſe: Diefe Reform muß por allem vom 
Standpunkte ber Erziehung ausgehen, 
muß eine vorwiegend päbagogildr feim, 


+ Münden, 24. Nov. Wie ehr auch ein Theil 
ber Mündener Studentenſchaft von uliramontaner 
Engherzigkeit angeſtedt if, laun man aus der unter 
anderen Umfänden kaum bemerkend werſhen Chat 
ſache eriehen, daß ber fogenannte latholiſche Stuben- 
tenverein „Denania” an biefiger Univerftät ben f. 
Divifionspiarrer Dr. Lauer in Koblenz „als einen 
des Mbfalls vom Glauben Berdädtigen“ aus ber 
Meihe feiner Mitglieder gfrihen hat. Belannılich 
fand Pfarrer Lauet im Streite des preußlicen Ars 
meeprobfted mit ber Regierung auf Seite der leptern 
und ed wurde deöhalb vom Biſchof von Trier allen 
Prieftern von Robieng und Umgebung verboten, fi 
von ihm geiftliche Aushilfe leiften zu lafen. — Schon 
vor eima einem Jahre hat genammter katholiſchet 
Berein ben Abgeorbneten Brofeffor Dr. Sepp eben- 
falls „wegen Keherei“ aus dem Ditgliebervergeihniß 
geſtt ichen — Dem Regierungspräfidenten von Dber- 
bayern, Hrn. v. Zwehl, iſt ein farales Malheur be- 
geguet, Bei einem Diner, bad er bieler Tage ben 
oberbaytiſchen Landrätden in Münden veranftaliete, 
brachte er nämlich einen Toak auf den König aus 
und verſprach ſich dabei in felgender Meile: „Se. 
Mojehät unter allergnädigfter König Ladwi; II. lebe 
wohl!” (fr. Big.) 

+ Berlin, 25. Nov. Die „Nocdb. Allg. Zeita.“ 
conftatirt den im der legten Zeit eingeiretenen Um⸗ 
ſchwung der Öffentlihen Meinung Ennlands zu Bun: 
fien des Rampies Dentihlands gegen ben Ultramon- 
tanidmus und meift bie Werbädtiguna, daß beyün- 
ice für Deutichlanı günftige Artikel aroßer engliſcher 
Zeitungen von ber Prebleitung des Fürſt⸗ n Bidmard 
tunſiſich hervorgerufen oder berinflußt f:ien, als eine 
Ahfurbirät zurüd. 

+ Berlin, 25. Nov, Abgeordnetenhaue. Der 
Antrag Schent auf Siftirung des Girafverfahrens 
gegen ben Abgeordneten v. Los wird einfimmla an« 
genommen. Die erfte Berathung bed Geiegentmuris 
betreffja Abänderung bed Grundſteuergeſehes behufs 
Einführung besfelben in ben neuen Provin wird 
erl@vigt. Das Haus beiclieht zweite Leſung des 
Entwurfs im Plenum. Dec Belegentourf über die 
Erhöhung ber in 8 15 bes Klaſſenſteuergeſehes ange ⸗ 
gebenen Bebühren wird nad einem Antrage Ridert'e, 
meldier eine einpercentige Erböhung vorſchlägt, im 
zweiter Beraihung angenommen, Nädfte Sihung 
mornen. — 

+ Pofen, 25. Nov. Das Rreisgericht verur- 
iheilte den Ergbilhof Ledochoweli wegen einenmädht:- 
ser Anftelung von Geiſtlichen in neun Fällen zu 
5400 Thlr,, eventuell zwei Jahren Gefängnitz. Der 
Staatsanwalt Hatte nah dem höchſten Strafmak 
9000 Thlr. beantragt. 


Yuslanmd. 

7 Wien, 24. Novo, Das Abgeordnetenhaus er: 
lebigre im mehrfündiger Sigung bie Epecial-Debatte 
über das Hülis-Anlehens-Wefen bis Artikel 4. Die 
erſten drei Artilel wurden nad eingehenbfier Debaite 
unter Ablehnung aller Zuſad Anträge in der Faſſung 
des AusihubEntwurfs, für weihe and die Repier 
rung eintrat, angenommen. Der Finang-Minifter 
erklärte im Lauſe ber Debatte unter Anderem: Die 
Nregierung werbe aud) das Jutereſſe bes Mderbaues 
berüdfihtigen. Bei Artifel 4 murben: die Beflims 
mungen über Erthellung von Vorſchüſſen gegen Wechſel, 
Baaren und Verpfändungen von Papleren mit pu— 
pillarifher Sicherheit mad dem Ausihuß Antrage an- 





nenommen unb bie Berhanblungen über weitere Buncte 
bieies Artikels auf bie Abendſihung vertagt. 

f Paris, 24. Nov. Mac Mahon empfing heute 
um 3 Udt alle Borfchafter und Geſandten, um ber 
ten Stüdwünide enigegen zu nehmen. — Der Ein: 
trut Depeyre's und la Roncidre le Nory’s in bas 
Gabinet gilt als gewiß. Nıd Bildung des neuen Mir 
nifteriums werben fofort Geſehentwücf⸗ gegen bie 
Prefle und das Bereinsreht erwarte. — Mon bes 
rechnet im der Umgebung bed Herzogs, daß ber Pro⸗ 
seh Bopaine am 8. Degember fein Ende erreicht 
haben wird, 

+ Berfailleß, 24. Nov. Rational-Berfammlung- 
Ein Schreiben Mac Mahons wird verlefen, welches 
der Rammer bankı und faat: „Indem Gie mid) auf 
fieben Jahre in das Amt einfegten, wollten Ste bie 
Sicherheit herſtellen, die allein im Stauve IR, bie 
Wohlfahrt des Landes zu verbürgen. Sie werben in 
mir einen entihlofenen Bertheidiger der Drbnung, 
eıne treue Stüße ber Beihlüfle ver Rationalverfamm- 
(ung finden.” Janze beantragt, daß die Abgeordnne- 
ten, welche zugleich Difiziere felen, pwiſchen ihrem 
actiden Dienfle und dem parlamentariihen Mandat 
wählen folen. Die verlanyte Dringlidfeu des An- 
traged wird jurüdgewielen. — Say fieht, ohne dem 
Minifterium den Bormurf der Belepesverlegung mar 
dien zu wollen, ın ber Vertagung der Wahlen eine 
Begünfisung einzelmer Bart:ien. Der Minifier des 
Sunern, Beule, antwortet ihm, daß bie Verantwort · 
lichkeit der Vertagung ollerdınas feinem Minifterium 
zufalle. Er habe die Frage geprüfi, als bie erfie Er- 
lebigung eines Sihes eintrat, und babe die Wahlen 
insnefammt hinausgeſchoben, weil das Land fo auf 
neregt war, Später habe er vorgezogen, bie Wahlen 
je nad der Erledigung zu veranftalten Belhmont 
tadelt das Minifterium, daß es den Verhuch einer 
monarchiſchen Reflauration unterftügt habe. Broglie 
antwortet, dad Cabinet habe fih damals nidı in 
Fragen der alarmeinen Politit nemifht. Er ſpricht 
jebem einyelnen Minifter bas Recht der Privat ⸗Ini · 
tiative zu, indem er der allgemeinen Sache ber fo: 
cialen Intereflen diene. Die von der Regierung an« 
genommene einfahe Tagesordnung wirb mit 364 
gegen 214 Stimmen anzenommn. Am Mittwoch 
findet die E:mennung des Ausſchuſſes für die confli» 
tutlonelen Belege ſtatt. 

+ Mom, 24. Nov. ‘Bet der Berathung bed Bub- 
nets des ausmärligen Minifieriumd in der Depntirr 
tenfammer entmwidelte Manciai einen Antrag zu Gun- 
flen eines einyuirgenden internationalen Schiedsses 
its. Derielbe wurde, nachdem fih aud bie Negie- 
rung bafür onsgeiprochen Kite, einflimmig ange» 
nommen. Eine bezügliche Anfrage beantvorten”, er 
flärte Bisconti-Berofta, die Regierung ſei genen 
Spanien fehr freundfhafllih geſinnt, umı werbe in 
der Anerfennungsfrage ihrer biöherigen Haltung treu 
bleiben, bie derjenigen der andern Mächte conſorm fei. 

+ New Port, 23. Nov. Nah einem Gerüchte 
bat das Rabinet beihloffen, ein Ultimatum an Epa- 
wien zu richten, in welchem bie Aufhebung ber Sclar 
verei auf Guba, die Ueerlieferung des Dampiers 
„Birginius* mit den Ucherlebenden von der Mann- 
fchaft und dem Paflagieren, fomwie bie Auslieferung 
derjenigen Perfonen, melde für die Hinrichtungen 
verantwortlich find, an Amerika; ferner Abbitte und 
Entihädigunasgelver verlanpt werben. (In biefer 
Faſſung höchſt unwahrfcheinlid.) 





Die Befreiung des Volles von unmwürbigen geifligen 
Fefleln, von gefelihaftlichen Schäden und jeglicher 
Unnatur fann mur von Innen heraus dur eine 
vernünftige freifinnige Bollderzichung geſchehen und 
darum gebührt ber Schulfrage der wichtige Plap um- 
ter allen Fragen der Memgeit, 

Sol dieſe Schulfrage aber für immer gelöft wer ⸗ 
ben, fo kann es für ben wahren Bo’ldireund nur ein 
Ziel geben, nämlih bab bas ganze Erziehungs. 
weſen frei werde von firhlidger Herrſchaft, 
frei werbe von ben Launen ber Beamten» 
Hertſchaft, welde fi Beide nur im feltenen Fällen 
für das Wohl und die wahre Freiheit bes Vollkes bit» 
her erwärmt Haben, Wir Tennen bereits das Fald⸗ 
geſchtei unferer Gegner, Das unfere if: Freie 
Säule neben ber freien Kirche im freien 
Staatel — Die Erfahrung wird Ichren, mem die 
Zukunft angehört, wenn mur mit Ruhe und Gebuld, 
mit Zuverſicht und Muth an’s große Werk gegangen 
wird, 

In unferen Tagen Hat ſich ein Primgip freie Bahn 
gebrochen und überall Boden gewonnen, c# iſt bied das 
Prinzip der unbedingten Nüglichkeit, das fogenannte 
Urilisätspringip. Während die Gryiehung der 
verflofjenrn Jahrhunderte fi haupıfählih auf em 
tein geifligen, dem abfiracten Bebiete bewegte, 
vereinigt unler Jahebundert ale jene Richtungen in 
ſich, welde ber Begründung des Nüplihen dem Aärk- 


Men Vorſchub leiſten. Entvedungsreifen nad Norden 
und Süden, Forfhungen aller Art, beſonders auf. dem 
Üebiete ber Naturwiffenihaften, Hanbelsverbinbungen 
mit den entfernteflen Ländern und Bö lern förderten 
dieſes Ringen nad Nüptichkeit mit wenig, ſodaß «6 
rat feine Inftitution mehr giebt, bei welcher nicht das 
Utilmälspringip vor alem vorhertſche. 

Freilich bei der Erziehung in der Vollsſchule wäre 
es ein großer Fehler, wollte man biefem Prinzipe einen 
alzu großen Spichraum geben, ba «8 nimmer bas 
Streben des Pädagogen fein lana, Menſchen beranı 
zubilden, bie, ohne harmonische Einheit, im ihrem 
Grifiedleben mur bem dirrcten Nuhen des einen ober 
andern Grgenftandes ind Auge ſaſſen. — Nein! — 
Die Vollsihule, und mit ihr zugleih das humaniſtiſche 
Gymnafium, bat zum hauptlachlichſten Endzweck, den 
Chatalter, das Gemuth der aufblähenden Generation 
zu entwideln und ebleren Zielen zupuführen. @ eich» 
wohl wollen wir nicht im Abrede fielen, daß in der 
Bollaſchule, wie an den GEymnaſien, bisher darin bes 
Guten, d. 5. ded Schlechten, zuviel geihan tourke, 
und dag eben deßhalb biefe beiden nftitutionem 
einer dringenden Neform entgegen geführt werden 
muſſen. (Fortſehung folgt) 


Sieh viel, bewundere wenig; höre diel, glaube 
wenig; wiſſe viel, fpri' wenig; vermeide viel, farchte 
wenig; arbeite viel, derbraucht wenig 







































uswärtige Nahrihten. 
aulern, ben 26. Ronember. 
Katfiihen Notiz der „Balatina* 
rung von Raiierslautern im 
4741 Seelen, die Stadt hat ſonach 
bis 1871, wo jie 17,742 zählte, um 
nommen. Die rähftgrößte Zunahme 
Städte im demfelben Heitraume halte St. 
2597 p&t. Snndflubl mu 145,4 um 
117,5 pSı., während Speyer nut 
bi um 97,5, Vırmafend um 75,3 
um 33,0 p&t junahmen. 

1) m mächflen Sonntag ben 50. 
mie wir forben eriahren, von Seite 


Verfiorbenen Rat'finden. 

en Theaternorflelungen von Serten einie 
elben Bereind find noch in zu gu« 

als dab mir filcdhten milß'en, bie 
riht werde nicht allgemeine Senfation er: 


euer, 24. Nov. Die höhere Töhteridule 
lem Semeller in Klaſſe I, Abcheilung A 
jeilluna B 24, ın Mafle II 26, in Klaſſe III 
daffe IV 22 umd im Klafle V 12 Shüle 
Bangen 146. Dazu kommen 2 Holpltan- 


verlaufet, Soll am nädften Zonntag in 
Verfammlung von Argeordneien des 
Bereind ner Bo or: Pialy Raltfinden, 
wichtige Angelegenheit Beihluß zu 


jweiten Bus ber Raiferglode.) 
iger Seite wird behauptet, dab ſich fat 
be annehmen laff:, der Guß dır Kaifer- 
De auch diedmal micht gelungen fein. da zwi 
Bat, dag man bem ılıe, das Metall reihe 
ber madherigen Füllung der Form mit 

m Dierall: eine Stunde verflric. 
1 Ader gelten, daß der Drud des Me 
 anze Kom auseinandirgegwängt Hat, wo⸗ 
elbe mehr Meiall aufnahm als berechnet war, 
der fh deim GWlodengub überhaupt häu⸗ 
MM. Bei dem Buß der Raiferglod’, wozu die 
ff: von 55000 Biund Metal erforderlich 
a ih aemı viele Ecfah ungen fammeln, die 
| zur Bortse-ibung gelangen werden. 

itiolum erzäplt man, dab ein Schiffr dem 
bad Unerbieien gemacht babe, ihm den 
- Blode zu üderlaffen, wofür er, flau 
nen, no 3000 Gulden berausjahlen 
ibm erlaubt würde, bie Blode unterwrgs 
befihtigen zu laffın. 
uftadt, 24. Nov, Wöle Buben haben heute 
‘ der Toncordia Vertia einige freche Ein 
€ Dos bie Thüre gelegt, ihr angetrunlen«s 
| einem halben Duhend Bäumden abge: 
je dem Borplag des Saalbaurs einſt Shat- 
beflimmt waren, Dre Polizei iſt dem 
T auf der Spur, und das Gericht 
en toohl bald zu Theil werden laſſen, mis 
ü N. 


jabern, 24 Nov, Auf dem Moden 
ten Feenag wurden Fünf halbe Pfund 
"zu leicht vom der Mongeibehö:de dabier ig: 


en und Weoioeol darüber errichtet. Auch wurde 
Pr des Mor 


a, dafı u it 
hr unsere liebe Gattin, Wut: 
ter und Schwägerin 


dit | ppine Saas, 


—— Dlaver, J 


1575 





8 balb 10 Kur im Balıbauie 
zum Rheinfreis — — 
Schlag Zu e Er 
318 tiefere —— vn Claſie, 
6 Blõcht 


9 fihten Stäm a : 
—** und fieferne Berüfftangen, 


48 
50 Terdene Truttelllangen, 
2500 er * Scienenförben, 
e Zruttein zu jenen 
—— Bagnerflangen 3. Glafie, 
603 Tieferne Brubenitangen, 


bei wei Bädern Deod als zu leichtwiegend confikeirt 
und gleihfals PBrorocoll ertichtet. 

+ Bergzabern, 24 Ro. Geſtera lam ein 
fremder Mepgerhund, der nad den Strid feines Kern 
um ben Hals getragen haben jol, in hiefige Gtabt, 
bi mehrere Hunde und ein Pferd, zerrig aud einigen 
Peefonen die Meidrer und machte fih in auffallender 
Beife bemerkbar. Es gelang aber balb dem Adrhır 
Hy von bier, denfelben in einem Haufe, wohin der 
Yumd fid geflüchtet hatte, um ber Verfolgung zu ent- 
Heben, unter der Beitlade zu erihiehen. Derlelbe war 
dem Mehger Spihſadem von Bobramflein und nad 
dem Sectiondbrfunde mit der Muıh behaftet. (5. W.) 

7 3ı Lambrecht hat fih eive, einer angeſehe⸗ 
nen Familie angehörende 56jährine nemülhäkrante 
Dame in dem Bade erträufi. (Sp. A.) 

* Auch der Gemeindetath von Waldmohr hıt 
aunmedt den Beitluß gefaßt, Gommunalihulen 
anflaıt der bröberigen comielfionellen Schulen zinzu- 
führen. 

* De in Hombura om 1. Ditober I. J neu 
errichtere Vrivat-Rıteiniule zählı mad einer uns zu⸗ 
gexangenen Mittheilunz 27 Schüler aus ber Stadt 
Homburg und der Umsesung Der Fond zur Er- 
Haltung der Auſtalt Fol 800—900 fl, beirayen, «ine 
allerdings fehr get in gfu ige Summe, von welder jr 
doch yuvfihtlih angenommen werben barl, dab fie 
burh die nölhigen Beiſchuſſ von Seite ber Bürner 
der Stadt bald zu einer beirädulicheren, vie Hebung 
der Stule mehr fö:dernden anwahlen wird, 

* Heidelbera, 24. Nov. Die Zuriftenfacul- 
tät zu Heidelbera Hat durch einitimmigen WBeichluk 
Herrn Schulje · De itzſch ın Anerkennung feiner g:oBen 
Verdienſte um nie nıue Rehtabildung ber wicth · 
ichaſil·chen Benoffenihalten zum Ehrenaoctoe ernannt. 

+ Im Bahadok u Momäherm wurd am 21. 
Armds der Hargırer Heiß, a8 er im Begrıff: war, 
das Geleiſe yu übericpreiten, von ber Malchine erfaßt 
und ibm babe Bein: abgefahren. Der Waglüdlice, 
welchet Burze Zeit nachher feinen Schmerzen erlegen ift. 
hinterlägt eine ltanle Frau und Dier unerjogene Kin ⸗ 
ber. 

T Darmftabt, 20. Nov Bir ſchwet es jept 
halten muß, die ZTöhter an den Mann zu bringen, 
möhte aus sınem Jalcat in den „Heſſiſchen Blättern“ 





und im bujem 


Cailodera. 


kr. 


7 Das Borto für 
den Bereimigten Stzaten van #orbamerifs 
Degemder au Über Oremen und Hamburg einen Sülberarsihen 
oder nier Mrenger für. Welten Gulturferijgrut birgt Diele 
Meine Mitpeiiung; Winen Slldergroßp.a dou Deuifglanı nad 
Amerifal Gudeicht aud biegen wir ku bier Mariht dem 
erften Scılaı zu einem einbeirlipen Welinsım. (R. 4) 

4 Die Firtglglakehı ver Apotheker, die die bar ma 
für Veupen, San, Briumdm ig Anhalt, Hop und Br» 
men bit, wir> bemnädhlt fü‘ bus 


Die die „Deler 
mar! am 1. Jınwar 1375 alıgemekm cimgehikort werben. 


‚Rihm*, wundern „Yemalre* teihen. weid e 
baratleitinſe des Bortmiles dort. Wemsehfpulc gewählt munde. 


Miteteorofogilce Nutien. 


„Wr. 2 24 fl, 10 ie, Re 3 2 E10 Fe. 
Mr. Rorgenmechl Nr. O2 — fr, Re 1 


dr ds hai nad 
trägt vom 1, 


arte Keich aus > on 
Siume achegıs feftiehelde worden, 
ta.* bö sn. ſoll die R hau mıh Reiche 


Dramenfelöfinb. 


Ale Mitslieder und ;riumde unjeres Berrind werden 
diermil freundlichen eimgeladın, ah bis nähleu Freitaa, den 
4, d, MR. Rısmirtzad auf der am eimguafirden, um 
vie bis jept borkie bh ansgchüdrten hön:cangsardeien zu 
deſichtlaen und fh diem vom Dre Blılamtear & a Bir. 
eina zu Überzengen. 6 mn unjamer Mögıng um 2 Uyr am 


aiſe rolauteru din 23, Roomber 1174 
Der Boasfland cer Rakje Hlauterse Mitali det dea Dea qenfelottaoe 
Rod 





j Berichtigung. 

In mnierm nilteigen Berichte Abır le Siaditratdo Sıpana 
yaten ſich Aaize umlde Un iwtigkiiren eungaichlihen. bie welr 
un beridem, jorort riplia ya Rilden, Hert Bi aeımeliler 
wa. maniig mh duch „Mozel gem item ſines Beipä ik 
66 vom früheren Ericheintn abg delten“, yonaen duch bi 
Vorberaihung:n im Dasie (Stadtdaufe) mir Drra & Mir: 
Rab Soanterger und dem Rieisbauanleler Shrbert auf ze 
dalten worsm. 


oblr 


game voll ia am Sol ijſe nice Here Behrir 
zum Uhr der 


Now. Harnm,. Mın, Düunrm.tlt. wind Haw. 
heruorgehen. im welchem ber wibechaarige heſſiſche Geiſt | 05 747.75 35 vn 58 Aa w 
liche Grau in Lichtenau die Virheiramhung feiner Tode 743.75 3 — 3 Al 10 
ter ala „ein Zeichen ber Freunblichlen des Ixeuen und | 325 146.05 016 — — _, Miu 10 Ali. 
barmaerggen Wottes in ſeinen (nämlıh: Geau's) lang« Nachtrag. 
wiersgen uad ſchveren Leibes und Amis elden” anzeigt. + Münden, 24. oo. Aus Anlah ver dffen- 











 Dienfteönachrichten, 

Der fussendirte Landgerihiäniesee Jolepb Rink von 
Kandel wunde 8:6 Diendes emtisflen, dir viederize Sludien⸗ 
ledtet am dee iforieren Bat in chule zu @ ündsd:, Zaren Bor 
tenftshn, aus adminiftrarven drmä mar am die iofırd: Bar 
reiche zu Ki:phräumbolauben werhege, der bractin ſche Schule 
lepts? 
ber jr 


Zosedfolles 


Derwmann Streams von Heiamdrim zum Berater 
umninzgen er ichtelen iſrarlitch a Shwlc ermanıl. 


Dandel, Borſe und Verkehr, 

* Wanntbeim 24, November. Okireibe Ef, Dce 
unänd:ri, Yılreicam Mil 

ara, Werdämdijcger Id = fl., dauer. und morbbenitche: 
17 IB, A, hang. PH IB, dd, Tuer 179,18 ©. 
Ro.iien Kramgdj LAY, 1, Wkrite hierlän:. M— —— fl. mager. 
_—— fl, würtlentberanpthr ——-- ML. Frame 1! 
Safer cn nee BY, 10%, ML, amd xleſcruna ã.. Keriaes 19%, 
—— — #, Resleene ungsrilder 167, fl, wetter 16, —— 
f., Bogen I! ,— 1, nleepınen Deiner 1.27 — - H. see 
Tuer 11. — — A. Euyıeae 27 - 2, Ofwarjcite --, Kind 2 
A. tapmrife U, — MA, Rddl I —— N. f fe A fl, 
Walgenmebl per 100 wile mit Bad I. Oo MM. Au fr, Ki. 


bei, daß bie 


Atupirt, es 


bamHurgbörier als des Borgenann- 

"Degen Kifterfülung der Be 

we, ung der Bedingungen 
verteern: : se 


= Ban Nr. 1208', — 4 Des, Flaͤche mit wel · 
einbalbfiödigem Botndaufe, Anbau, Remile 
und Hof babier au der Alleeſtraße neben 
Jacob Römer und Weg. 
Raiferdlautern, & Rovember 1873. 
67,739.82) Derbeimer, f Rotär, 


Verpachtung. 


angem, 
dnenſtangen 





nem langen Leiden ſanit det · 96 Ster fieiern Scheit: u. Stanaenorxigel.) Montag, den &, ember näditbin 
una findet Donnerfta 2 . beim —** Rach mito um 1 — im Ca 

—— Use ere = . rise Etoahelı Krömer, läbt Frau Heinrih Mrämer 

term, dem 2, Non. 1873. | | 3425 Melerne Reiferweilen. era, | Wittwe, folgende Liegeniaften. biefigen 






mich nicht, Ahr Bieben ; 
Bo mi Guch! 
t uch betrüben ? 





Holgverfteigerung 
aus dem Stadtwalbe von Stailers- 
tautern. 
Üreltag, dem 88. November 1973, 


Raiferslautern, den 13. November 1873. 
Das —————— 
oble. 


Miederverfteigerung. 
— um Fe Ma m Gafıbaule 

Ki eniaflen.O ht: 

macher zu Rail 


—* dahaft und def 
autern wodnhaft und dei: 
Ay Frey Dem, 


1.Mdolf Müll re erihtteoQjicherkan: 
d:dat, zu Saiferälautern wohnhaft, als 
au 


2.Sufanha Graf 
badı mohrhbaft, Witwe von dem allda 
verlebten Aderömann und Wirt Mbras 


Banned, auf die Dauer von 6 Jahren 
padıten, mämlicdh: 

1. Blanı fra, 1543 — 1 Tagmwer! 52 De: 
malen Miele hinterm Thierbäuschen, 
runnenmlele, in 3 Mbiheilumgen. 

a 1857 — 1 Zagwerf 62 De: 
malen Wieſe bafelbit, neben Saal und 

mid, in 3 Abthellungen. 
3. Blan:Nro, 1835 — 1 Zagmwert B6 De: 
— Wieſe am Hobenedermeg, im 4 
bikeilungen, 
4. BlansAro, 18651", und 1884, — 66 
imalen Miele allda. 
d 5 nalen Wirte Unter der Gifenbahn, 
mailen e er r {IL} un 

Birthin, zu Enfen: ben Seibert und Mäatiihem 


m &- Mbtheil 
as Adır ter De Sirgels 


vers 


1873, Rad: 
einrih Adam, Stuhl: 


isgennig 


m 
& 


fihen Erflärung bes Mbgeoconeten Letzet am ben 
Rrlegäminiftee wurde die gerichtlich Unterſuchung des 


Plattner's anbeiohlen. — Bor geſſern 


ouf heute find bier 11 Erkrankungen und 9 Tores 
fäle an ber Cholera vorgelo amea. (Bi. 3) 
+ Paris, 25. Ron, 


Dis „Journal offiztel“ 1'rle 
Minifter heut⸗ ihre Demiifion ae jebeit 


baben und diele angenommen ıt. Wan glıubt, das 
amtliche Blatt werde ion mo:gen bad neue Winir 
fterrum publiyiren. 

+ Rondon, 25. Roo. Nich in⸗m amerikiniichen 
Telegramme der Tımes hat ter nad Cuda gereilte 
fvanifhe Eolonialmintfter aus der Havannab tele 


ſeien Die nöthigen Shrine ueidesen, um 


den amerilaniihen Eryenihlnern Die ihn’ mager 
nommenen Wıaren au üchuerit aten. Der Con ten 
wird, wir man glaubt, in Der cubanüiden Frageeın 
Frienlide Volitik einihlanen. 


bad, neben Neolaus Müller und Max 
Winteroll Erben. 
Kaiferölautern, den 25. November 1873. 
82,5,9) Hartmann, f. Notär. 
"In meinen neuen Merfitätten finden 
tüchtige Eifengicher, 
1 ! @eläuder unb ffeing: 
Be at U bauen» und u Ge. 
eorbarbeit. 
Ferner fuche ich einen im Ornament:, 
Bau: und Maihinenguk erlabrenen 
Gießermeiſter 
ſowie für meine —— 
melde fih bauptiäblih mit Heritelung von 
Bauarbeiten beiaht, einen prafiiid eimae: 
übten Mechaniter ald ( 
Werkführer. 
Bewerber, welche ampefübrie heim + 
ſchon längere Zeit befleineten, belieben ſich 
unter Angabe biöheriger Laufbahn und Bris 
Inge Ihrer Rutefte direct an mich zus wenden. 
Eiſengießetei Stuttgart, 
Herrutanu Kubn. 
60 Heolachet · Straße 60. 
Einen tätiger 
Hinecht 
von 
BR, Fr Einipänner ar —E 





Fr Wigtig ur Jedermann. 
Kaiferslautern, Eifenbabuftrafe vis-a-vis 
Gafs Krämer. 


beftebend In: 
| auffäuk-ämmen, Hofenträgern. Strumpfbändern, Heifen, Haar 
fen, Odenzs, Kordelu, Bändern sihen, Zwirnen Schuhlitzen, De- 
| fahbäudern; leinenen und Danmwollenen Bändern, Weißwaaren efc. 
Umenſtehend ausführlicher Preis-Courant mit dem Bemerten, daß Rie ⸗ 
mand im Stanoe iſt, Damit zu concurriren. 


Preis⸗Courant zu unbedingt ſeſten Preifen: 


Echte Harlöbader Stednadeln, Brief & | Mleiderbalter, das Stück 6 fr. h 
20 Erid 6-18 fr. do mit Qualien und Doppeljhnur, das 
Edit enplildhe Näbnadeln, 100 Stüd jor: | Stüd 12 fr. — 

tirt, 6 fr. auticuf-Hinderfämme, das Stüd 6. 
do, prima Qualität, 100 Srüd fort. Dr, 9,12, 15, 18-24 fr. f 
do. mit fanpen und runden Golöhren, | tauttdhut Frifirtamme, das Stüct 6, 9 

109 Stüd lortirt, 15 fr bis 44 fr, 
Wodiiten: Nadeln, 00 Stüd fortirt, 18 kr. | KautkbuftsStaupfänme, bad Erd 8,9, 
Eiopi:Radeln, 6 Etüd 1 fr., Hugmabdein 12, 15 und 18 fr. } 

3 Stüd 1 fr. Schwarze, weite und graue Awirne, ein 
EtridiItadeln and veimem acıtel Wiund von I—1K fr. 

epiel ıd Erd) 1 fr. Draridallimirn in Nummern, 
Stid:Nadeln lür YBolle, 2 und 3 fr. Stidnarn, per Strang 2 fr. 
banınabeln, Fein ladırt, 2 Vndete 3 fr 


Stabi, das 


Stopk: und Platigarit, per Rnäuel 6 fr, 
pl. Stoblnadeln, 100 St. fortirt, 4 tr, | Yaummollene Bänder, das Stild vom 
Sé warre, fogenannte Trawermadeln, [00 | 1 fr. an, 

Stüd jortirt, 4 fr. Leinene Bänder, bat Stüd von ? fr. an. 
Shaminadeln das Duhend 2 umd 3 fr. |Vana-Rnöple zu Damenbefah, das Dud. 
Neuñlberne Jingerdute, das Erüd 2 fr von 6—1# fr. 
de. in Etabl, 2 und i x Seidene Nehe, das Stüf 15, WA Mr. 
Hafen und Augen, fhmars, *, Bid. 8 fr. | Wedanit für Gorietten, das Stüd 8,9 
do, weiß, *, Ehund 9 fr. und 12 fr. 
Karienjaden, gro Format, dad Duhend | Gorletten mit Mechantt, dad Stuck 36 

Di} 


N tr. bis 28, fi. 
nat. Maſchtnenfaden Spoole) & BU | Shlipir, Graoalten, Schleifen für Herr 
Hards, dad Dutzend 27 Fr. 


ren, von 6 fr. am. 
Engl, Maldinenfaden ü X Pards, das | Elegante Damm: Shawlchen, das Stüd 
Städ Ih und 12 fr. 


von 24 fr. on. 
Eijäfier Nädfuäuel, ehne Holz, das Dpd, | Sammtband in allen Breiten zu nam 
jertirt, 0 fr. 


billigen Preifen. 
Zeichengarn auf Strängelden, das Der, 


legante MoiresSchüren, dad Stüf 
2. ns 
Leinene Hemdentnöpfe, bas Dh». 2-blr. 
Tupenb 


von 27 fr. vis 1 fr. im allen 
Deifint. 
A gesbentaete, das 


Beinene Damenfragen, dad St, 9—77 fr. 


. 8 ımb , Peinene Dianidyerten, bad Vaar 19, M 
BorzellamHenibenfnöpte das Gros (144 bis 42 fr. 
estütist Farbige leinene Manidelten, das Paar 
Shubriemen, feine runde, dns Dubend | 21 Fr. 
46 und ® fr. Elegante weifie Untertöde mi Bolants, 
re das Per 3,6, 9, 12] das Stüd?fl 
T. 


lezante Brufteinfühe, das Stüd 19, 27, 
WAlvaccaliken im reiner Wolle, bas Stiid 3-, 42, 48, Di fr. bis 1 fl, Wr 
(15 Guten) zu 12, 15, 18 un 24 fr. tieterelen in stragen und Manſchetten. 
r —3— — Baar 18, 15, fhoner, das Stüd 38 51 ir, 
1 


Amterlfanifche Bray'd Papierfragen, das Tutend 19 fr. 


Ferner großes Lager feiner Parfümerien : 

Weinfie Gyecrin das Did. W, 54 Felnſte räuterieife, pre Stüd 18—30 fr. 

; a —— und Mofemfelle, per St. 
3 fr 

Drandelkerniefe, Jockey Club, Gradnel: 
fenieife, per Stuct 18 fr, *, Dukenb 
48 tr. 

Tieerkille, per Stüd 9 fr. 

Heine Obeurs, das Facon 12-18 fr. 
aardle, dad Flacon 3-6 fr. 

Sabnpajta, dad Stüf 9 und 18 fr. 

Andermartpomade, per Tobi 12—77 fr. 


eife, 

fr. und 1 fl. 12 fr 

Feinste WWandeifeiie, dad Dyb 16, Bi Er. 
und I fl. 12 fr. 

Feinſte Kominieite, das Dd Wi fr. 

Feinite Mdlerfeife, das Ted. 36 fr., LFI 

bs ı fm 2 

Feinſte Rojenleife, dns Dyd. <6 fr. 

iyeinfte Beilchenſerſe das End. 36 fr 

Savon Paris, das Dip. 1 fl. 12 und 1 
an aM 

Kan de Cologne, das Flaeon 6, 9, 12, 
18-36 fr, 

NB. Der *erfauf danert nur kurze Zeit uud werden bie geehrten Herz: 

fhaften höflichft erfucht, ihre Einkäufe recht bald machen zu wollen. 


Einzig und allein Eiſenbahnſtraße. 
vis-a-vis dem Cafe Krämer, 
im Haufe des Herrn J. W. Jacob. 
= 





— Gefhäfts-Empfehlung. 


Die Unterielnefen machen hiermit die ergebene Anzeige, dak fie das von ihrem 


Nater jeit einer Heide von Jahren betriebene 


Maurer-Geschäft 


von demlelben aAbernommen Bahen und da sehe nunmehr auf eigene Me 
führen werben. Indem bdiefelben mod erfuchen, das ihrem Bater geſchentte 


üb 
auch auf fie übertragen Hodaditungswoll 


‚Gebrüder Heil. 


Aniiersloutern, Im November 1873. 


se nen — 
Wohnungsveränderung. 

Der Unterzeichneie drinnt hierdurch zur aemeinten Menntnik. daß er 

som "eute an bei Herem Benriider Bob im der Stifismühle mohnt und 






mer um osermeres Moblmollen 
Raikerslauter, den 26, November 185% 


Shubmader, 


Hiezu das Unterhalungsblatt Nr. 95. 


GroſterWeihnachtsausverkauf 





Bei Einkäufen von 2 fl. 1 Ztüc feine 
gratis = 
er EEE TEE EEE TE En 


erg welter⸗ 
auen 
ju wollen, fichern diefelben Metd reeilftgBedienungtyu, und zeichnen 


Johann — 





rohe Miuswabl im 
ofdenen, fllberuch ab 
äblernen Derren: und 

Damenbrillen, Vincene; 
und Yorgnetten 
in mwäßk und blau. 


3u bevorftehen-] 
der Welhnachts⸗ 


| zeit | 
emptegle ach mein rerbhaltig afortirtes 


Sold- und Hilber: Waarenlager 
inem geebrten biefigen und auswärtigen Publitun beftend. 
| Geoße Auswahl in; 2 
goldenen Herren: n.Damentetten, Uhrenketten, 
Niuge, Medaillons, Manfchetten: und Hemden] 


ie : 11, Maftiwagen. 
Opernguder u, kernröähre 26. 






















6. Eunftmann, | —*— Peer 
Eintenfäher, LKrucifi 


Bold: und Silberarbeiterfi Feffer, Eöffel und 
am Saltlerplan. x." 


Au Selber; Imtelauriäße, 
aukerfchalen, dortent gas · 
fein, Secdietteabander, Vor- 
leg, Es und vBaſſetoffet, 
Drffeetmefler, Dofen, 
Fenerieun x 





Im — — 
Ternaux · Volle in allen 
Callor · Wolle 


28: 


räumen, verkaufe: 


u 
Farben per I Joih 7 Ar. 


„ 21 1 6 " 
HM. Heuschkel 


”? ** 


”„ 
Ber 


”* 


Diein reiches Bager der Im Bazar fo oft beiprochenen 


Tudaplications- Stickereien, 


fomwie aller übeinen Bunte, und MWeißrStiedereien, geſchnitzter Ismöbel eben genrew ) 
("loppftüble & N. 8., Holzfäften, Blumentiibe, Scirmfländer, ——— Schemel 


sc) empfeble zu ben 'ılligiten Preiien, C 3 8 
ar rOSS, 
mächft id. 


Kaufmännischer Verein. 


Morgen Adend 8), Uhr: Worte. 








9) 


Kabliau. 
Roheh Wücinge 
vei ©. Hohble. 
Friſch geräucherte Wertheimer 
Bratwieste, 
bei Yon, — 


Amerıtanıiche 


Arpfelfdnißen, 


Zr 


Wechſel 













nad allen Theilen Nordainerita⸗ 
17) Ph. Schmidt in Pe autern, 
— — een 


a 
Zu vermieten 
ent Zu im 2, Sioc meines 
Keritnaffe an der 


3,2, Bohn 





Zu vermirtdem ein * 
Prima turliſche möblirtes Fim mer, | 
Zwerichen, ur 





82[,m) bei 9. Deuſchtel we. 
Nruederlage von billigiiem 


alz 
72°], bei A. Müller. 


Koftgäuger 
werden amnenommen bei Emil Poffmann 
am Stordyentburm. Haus der frau Elbert 


3u vermiethen. 


@in neuerbautes 2itddiges Wobnba: 


Sımuner 

—— usb Speichert, 5 Wanlar 
mer, was Sofort bejonen werben fü 
Maüberes in der Egyrdision der Pd 
Volfszeitung. 





Theater. 
— De re, van BE 


Witttven und Waifen der in 
der Gholera Werktorbenen, näditen Er 





Ein woblerzogener, fräitiger 
Junge, 
der bie Päderei erlernen mild, findet Stelle. 


Mo? fant die Erpenition ber „Bfülsiichen 
Volszeitung.” 180%, 









FRE — Sonntag, den 30,35. Ms. 
P 1 Bordjchnitter 1" biefigen Thentergebäubteine te Ku 
dt 8 im der &x; | u geben. 
Seoition ver piäle Volfsyeitung. gr au Die anijutührenden Stüde find: 
en 82,5,7 


1 J 
Eine mößfirte Wohnung 


Luftipiel im 1 ir von Görner. 


Nimrod. 
Woſſe in 1a von Salingre, 
Beosceni Sn —5— — 

enu — 
ee 18 —— Rang 
Galerie 9 fr. 


Branntweinbrenner 


kann jojert eintoeten bei 


Peter Emig, 
Ein braver foliber 182,8 


Haus knecht 


sam folortinen Eintritt aeſucht. Mor zu 
erfragen Im der Ogpebtion der „Blälgihen 
Volkszeitung." 
























"Eine Anzahl weine 
grüne 


Fäſſer 
Gebalt orrfauft — a: 
“ £, Chriftmann, Kerftaafle. der Gaff 








7 U. 










—— erfpeiut täglich, Amsjemommen Sonmtape, ° 


—86 der FAIRE aufßerhem: 


=” ben Monat Deyember nehmen 
Mmmtlice Eat. Vofterpeditionen, fomie bie n 
Befelungen auf die „Pfälg Boltsgeitung“ 
entgegen ; in Railerslautern die Träger bes Blattes, 
sowie die Erpebition. — Preis 30 fr. " 
Mit der Nummer vom 1. Deybr. bepinnt im 
Feuilleton eine für die „Pf. Bolteyig.” bearbeitete 
„Weihbnahts-Erzäblumg”, melde durch Ihren 
hochſt anglehenden Iucalt das nterefle unferer Ber 
fer befonders erregen bürfte. 


* Bolitifhe Ueberfigt. 


» 27. Rovember. 
Inhalt: Die kirdlidhen Wahlen in Berlin. — Zwei ver- 
idjiebeme Bebarten über ben Pap. — Mac Mahon 
en de Bintieier Dietatur- — Eiwanzy und Cic. in 
6 


Die Frage wegen Betheilirung an ben fird- 
ligen Wahlen in Berlin erregt Daß lebhafte 
ntereffe aller freifinnigen Männer. Es fol ver 
ſacht werben, eine freifinnige Provinzial-Synore ins 
Leben zu rufen, um mit beren Hilfe ber Geueral · 

ben Gharofter einer freien teligdfen Kör per ⸗ 
ya verleisen. Diefem Berfache wenigflens folte 
fih fein Freund ber entziehen. Der alte 
Sprud bes befannien boren Heißſporns „bie 
BiffenfYuft muß umkehren” wird Ah dann hoffent- 
fi im nicht allzu ferner Zeit im ben allgemeinen 
Auf vereinigen: „bie Ortbobogie muß umlehren, 
wenn jie nicht ben größten Smwielpalt in bem ganzen 
daatlichen Leben Deutihlands hervorrufen will." — 
Db die Dithodoxie diefem Ruje folge leiten wirb, 
des iſt eine andere Frage, 

Die ullramontanen Blätter wiſſen bekanntlich 
ihre Leſer nicht oft genug ouf bie „munberbare 
Beiftestriiche* des Bujährigen Prieflergreiles im Bas 
ttcam aufmerffam zu maden, umb wie feine Grers- 
fire und Raibgeber, Antonelli nit ausgenommen, 
nur. bie Werkzeuge feined heiligen Willens und feiner 
„unfehibaren Einfiht” ferien. Den lehten Brief an 
. Kaljer Wilhelm habe er felbit verfaht, und miteinem 
‚ zweiten Schreiben bie Herren in Berlin ganz ges 
' waltig miebergevonnert; Pius IX, rede wie @lias, 
| Ichreibe wie Paulus und regiere wie Gregor. Nun 
ı erzählen aber unpatteiiſche Augenzeugen Folgendes: 
Sie ferien, vol Verlangen vor ber Keimreile ben 
Bapft zu ſehen, durd die Bunf eines Palaſiſchwei ⸗ 
rd zur reiten Stunde im Gatten bes Baticand 
hinter Säulen poflirt gemelen, und haben von ba 
aus Schlag 11 Uhr Bius eriheinen fehen. Unbe ⸗ 
vbadhiet, wie er fig glaubte, ihat ſich derielbe feiner» 












Pflziſche Dolksze 


Versctaneliider, Mebarteneı Ferh, Möfdh. 


ambjtı m 
Me vorchem, uch foftt wberteljähriiäh im Katierslautermmeit |wormd much Mattay %:7 Annhbritieei ih Made in Ratiresinmierm, |yeile edet 


Reiferslantern, Domerftag, 27. November 1873. 


tung, 


Kt 4 Rrer,er, Hr auswärts 


+ 
io! 


71. Jahre 





vang an, wie bei Audienzen ber: Fall if, und 
fhritt ganz gebdt: einher. Gein Angefiht zeiate 
feine Spur ber Ftiſche, und ber Eindrud, tem bas 
Benehmen bes „Stelvertreierd Gottes auf Erden“ 
bervorbiinge, fei der eines ſchon biudiſch gewordenen 
GSreiſes. Eine Rage Irug er auf bem Arm, vier 
funge Roßen liefen neben ihm her, hinter ihm far 
men zwei Diener mit einem Tepp.d, deu Me aufbem 
Rafen ausbreiteten, Daranf legte fih nun Pins IX, 
und fpielle eine Stunde lang mit den Katzen; dann 
ging ec wieder zurüd in ben Balican, wo er im 
—— ber Tiata den Unfehlbaren“ ſpie⸗ 

mul 

Mit Ausnahme ber clericalen und ber Rene 
rungs · Preſſe, in das Urteil der öffentlichen Mei⸗ 
wang in Frankreich über den Beſchluß der Natio ⸗ 
nalverfammlung, mwelder bie Präfidentihaftt Mac 
Mabon’s auf 7 Jahre beringungdlos verlängert, fat 
überol glei lauteno : Niemand vermag einen Grund 
zu einem folden Befhluffe aufjufinden, wodurch der- 
ſelbe — und enifäuldigt werden fönnte. 
Mac Mahon iſt mun fahriich umumfdhräntter Herr 
her Fraukteicht, ber Rame Republif bleibt, ihr 
Weſen ıft vernichtet, dad jegine Frankreich IR nichts 
anberes als eine Monarchie ohme König und Mac 
Mahon eigentlich nur der Statthalter für einen ab- 
meienben, vorläufig: noch unbelannten Geſalblen. 
Dem Marfhal fiel die Hertſchaft fo zu jagen in ben 
Sdooß, wie eine reife Fucht, allein das Spiel geht 
erft jegt an und bald wird fi zeigen, weiche unge 
heurs Oppofition er an Männern wie Thierd, Breoy, 
Gambetta und vielen andern finden wird, iollte er es 
verfuchen, den Dictator zu fpfelen. XTallıyrand fagte 
eiuft: „Man fann fi wohl auf. Bajonnette flliyen, 
aber nicht anf ihnen fihen,“ und bieler Spruch bat 
noch überall feine Geltung gefunden, nicht allein in 
Frontreich. Mac Mahon ift aber nur Soldat und 
als folder wird er auch auf feinem Boten ſtehen oder 
— fallen, Wie Fiesco? 

&s find bob fpeculative Köpfe, bie Herren Eng ⸗ 
länder ! — Ein Handlungshaus In London, die Herren 
Swanzy und Gie,, befhäftigen nämlid an ber Bold 
fühte vier leichte Dampffchiffe weiche die nen 
und Ströme bis an bie Midhantisgrenge hanbels 
aufwärts fahren. Im ihrer Unparieilichteit haben 
dieielben num 'eit längerer Zeit ſchon und in meuefter 
Zeit, ſelldem England Krieg gegen die Aichantis 
führt, wieder grobe Maflen Bulver an bie Wilden 
verlauft, indem fie von der Anfit audgingen, ben 
Aſchantis würde das Pulver jegt mölgıger fein, als 
ihten Zanböleuten den Engländern. Doch biele ver 


ie } 


ſtanden feinen Spaß, fie nahmen einen ber Dampfer 
ben „Aligator” meg und benften und erfhoflen die 
Mannſchaft — nibt. Wir fragen nun, ob biefe 
Rrämerfeclen, melde gegen ihr eigenes Vaterland 
folden Verrath begingen, nicht zehnmal-das Beben 
—— —— Br * bann Humanitat 
im eigenen e, nach a nt m 

England nice am folde im 
» ilde 


Frauen-® ng. 

Die Frage Über die felbfiländige Stellung der 
geauen in ber bürgerlichen Geſellſchaft, über ihre 
größere Unabhängigkeit von ber Männermelt und ihre 
Heranbiluun: zu einer lohnenden Thatigleit if (dom 
vielfah ventilirt worden und beichäftigt mehr und 
ehr den Volksfreund, Ald das eimpige Mittel zur 
Erreichung dieſes im das fociale Leben tief einichnet- 
benden Zwides fann allein bie Fahbilbung be 
trachtet werben, welche dem weiblichen Geſchlechie von 
ſtuh auf g:boten wird, 

Es iſt bei uns in Deutihland ſchon Mantes in 
biefer Hinficht geiehen, und man war babri fo 
alũdlich, ohne blindes Herumtappen, fojleid 

bem einzigen und richtigen Mittel der 
tauen-FKortbilbungsichulen, zu grei⸗ 

‚, alein es bleibt noch eim gemaltiges Gtüd Hr 
beit übrig, deun biefem jungſt neberenen Rinde des 
regen fehlt, felbft da noch, wo es ener- 
8 n Zucht genommen If, umfufiende 
Pflege, melde es Angeits ber in m . 
ſchenden Grmwerhs-Bebürftigkelt und Tewerbs · Unfahlg · 
keit fo nötbig hätte. 


Minute 643 Stide, während 
derfelben Zeit macht. Was bleibt alio ber Frauen 
welt im großen Ganzen anders übrig, ais ihre Jı- 
flucht zu einem folden Toätigkeitögebiete zu nehmen, 
wo feine Mafhinenarbeit ihr je ven MWerdienit frei: 
tig machen kann. Dazu bedarf fie aber motgwend- 
inerweile einer beionderen fachlichen Borbiltung, 
melde fie in ber allgemeinen Schule, felbft in ber 
höheren, nicht erlangen fan Es müllen baber Be» 
tufaſchulen für bas weibliche Geſchlecht errichtet mer- 
ben, und die Allgemeinheit des Bebürfniffes läßt an 
Gemeinden und Regierungen die unabmweisliche Bit 
berantzeten, folde zu begründen und zu erhalten. 
Wie es in der Natur ber Sacht liegt, haben 
Feanenvereine den Anfang wis ber Errichtung von 
Anftalten ber. begeichusten Wet ht, ihre Mräfle 
allein reihen aber midt aus; und ba beginnen 








* Wadien und Warten, 


Eine Rachtſcene auf ber Prärie. 
(Stlub.) 


„Nein, Frau, ih habe ihm mie gefchen, noch auf 
feinen Namen je gehört,” antwortete id. „Ihr fagt, 
daß Ihr ihn fert zwanzig Jahren micht gelchen ? 

Das ift eime lange Zeit, um auf feine Ankunft 
ju warten. 

„Ja, eine lange, lange Beit;* Kufzte bie Fran, 
„aber ein Sohn kann lange Jahre fort blieben, obme 
daß eine Mutter +8 aufgibt, ihm zu exwarten. 

Bor zwanzig Jahren verlieh er umd und jog bin 
bier fort; doch wollte er am Weihnahisabende zurüd: 
Ichren; beihalb glaubte ich, als Sie heute Nacht an» 
kamen, ed fei mein Wii, mein lieber Junge. Nie 
habe ich ſeudem eimas von ihm gehört; aber ich weiß, 
er wird fommen, und beihalb wade ich und ermarie 
ibn. Sie muſſen wifjen, Fremder, er war noch ein 
Rnabe ald er uns verlieh, erh fünfzehn Jahre. Et 
iſt mo nicht alt.“ ; 

„Und doch, Fiau“, fagte ich zweifelnd, „amarjig 
Jahre find eine langr Zeit zum Baden und zum Zar 
ten anf feine Ankunft.” 

„I weiß, er wird fommen; aber — Kork! war 
bie ber Eturm draußen? Mein! Es iR Hufſchlag! 
Dein Kind! — I weiß, id weiß, dies IR mein 
Willi, mein Rind I” 


Und zitternb erhob fi das Weib von ihrem Gipe, 
and mwanfte gegen bie geöffnete Ihre, unter ber, freies 
fend vom Regen, ein Mann erfdjien, eingehüllt in einen 
ſchweren Mantel, 

Gr nahm den Hut bom Kopfe, ſchlug den Mantel 
audeinander, und «4 fam die ſchlanle Beftalt und bad 
beinahe mäbdenhafte Untlig des berüchtigten Banden- 
führers Saul Ring zum Borfdein. j 

Ih Iprang auf und grıff nah meinem Revolver, 
als das Weib laut aufihne: 

„D, Herr, todtet ihm nicht! es if mein Sohn! — 
Willil men Sohn Willi, endlich kommft Du!” 

„Burüd, Frau,” ermieberte ich, mich zut Beribeir 
bigumg bereit machend, „das ift der Räuber Saul 
Ring und nit Eur Sohn!” ' 

„Srrih! BR Du mein Sohn oder nicht?“ fhrie das 
Arme Bleib im einem bergjerreißenden one, 

Die Geſtalt des Mannes richtete ſich fiolg im bie 
Höhe, ein graufamır Blid bligte aus den blauen Augen, 
und bie Stimme war hart und fait, als er prach: 

«Ih bin Saul Ring, der gefürdtere Wegelagerer ; 
und ih — bin auch Dein Sohn, Mutter, Eudlich 
bin id gelommen.* 

Ein Lauter, langgedehnter Klageruf erſcholl aus 
einem im Todestampfe liegenden Herſen, das ber 
Schmerz yerfp engte, und das filberhaarige Weib, die 
in allen ihren Hoffnungen getäufcte Mutter, füryte zu 
Boden; 


IH Iniete meben ihe nieder; ein Herjſchlag hatte 
fie getödtet. Mich ummenbend, rieſ ich die alte Me» 
gerin herbei, welde vor Gchred ganz erarrt (diem, 
und empfahl ihre, Sorge für ihre Hertia zu tragen. 

Saul Ring fand hoch aufgerichtet, bie Arme über 
ber Bruft gefreut, ba, uad beftete feine Mugen feft 
auf ben todten Körper jeinee Mutter. 

So verlieh ich ihn, Mahl mid langjam hinaus im 
den Stall, fattelte mein Pierd, und bet wieder bem 
bitterfalten Sturme Tertz. Ih zog dies dem Blei⸗ 
ben in einem Hauſe bor, wo das zwanzig: Jahre lange 
Badın und Warten einer arımın, veriafienen Butter, 
ide den Sohn gebradi hatte — als einem chwert mit 
Schuld belabenen Berbrecher; den Gabn, in deſſen Wer 
folge ber Tod gelommen, um bie Mutter hintweagufüh- 
ron aus diefer Welt voller veceitelter Hoffnungen, Ent 
täujhungen und Aummer | 

Unb «8 war befjer für fie, daß fie farb, ald daß 
fie nod einige Jahre länger gelebı, und das Schichal 
ihres Lieblings, ihres biondiodigen Jungen, erfahren 
hätte, welder am Balgen ſtatb, noch mit feinem Ichten 
Aıhemzuge den Gott verfluchend, der ihm geſchaffen 

Mannichfaltiged. t 

* I Birgimien wurde vor Ausm eine Dame 
zweimal von einer Rlapperfchlange im ven Buen ge+ 
biffen und erlitt feinem Schaden; bie Dame wurde 
dur den funfivollen Bau ihres Bujens geihähl. 


baher auch ſchon Staat umb Gemeinden, ſich ber 
Sach⸗ anzunehmen, 

Die erftie Aufgabe ift mm, ſolche Ermerbögebiete 
nachzuwe iſen, auf. melden die weibliche Thätigfelt 
lohnende Verwendung. finde. Bisher war das am 
meiften betretene Feld ber Handarbeiten: bie Zur 
Ichneiberei, das A:r ngement unb ertiaflelen, Bars 
niren und Befegen weibliger Rleivungsftide, beion- 
ters aber Mafhinennäherei und Muſterzeichnen. 
Dies Alles jedoch, ſowie bie Thätigkeit im ber Schule 
ald Zehrerinnen, der fih Mädchen aus „beſſeren“ 
Familien zuwenden, iſt mut theilweiſe lohnend, benn 
das Yugebot wird durch die Nadfrage übertroffen. 

Eine jehr banfbare Verwendung dagegen finden 


feit einiger Zeu tahtig neikäulte Damen auf dem Be- 


biete bed Handels und ber Gewerbe, befonheıd am 
Rhein umd in Eibbeutihlann; auch in Frankreich, 
Enzlınb, befonbers aber in Schweden find Frauen- 
zimmer auf biefem Arbeitäfelbe thätiag. Im lepteren 
Lande waren im Jahre 1871 4055 Frauenzimmer 
in den verichtedenſten Geſchäſten verwendet und zwar 
leitrten 2673 davon ihr eigenes Geſchäft. Dabei 
zähle man noch 1400 ſelbſtſtändige Befiperinnen 
von Fabriken ober MWerffiätten; groß mar qugleih 
bie Anzgabl von weiblichen Kräften, welche in Brir 
vatbanten, Sparkaflen, Verficherungkanſtalten u. ſ. f. 
wirkten, und joar mit einem Jahresgehalte von 
800—2500 Reichſthalern. Auf diefem Felde kann 
bober die Fran erfolgreich mit bem intelligenteſten 
Marn mweielfern. Auch im Poſt⸗Eilſenbahn ⸗Tele ⸗ 
gtaphendienſte erobert ſich das weibliche Geſchlech 
immier groheres Terrain, nicht minder bat der in 
Darmfladt gemachte Berluch, weibliche Beamte im ſtatiſt. 
Bureau du verwenden, ein günfines Refultat ae 
liefert. Und fo wird wohl bie Seit nicht mehr fern 
fein, wo die Frau ihre vollberedhtigte Stellung im ber 
men'cliden Geſellſchaft einnimmt. 


Deutidhes Reid, 

* Solferälantern, 26: Nov, Durch mehrere 
nationaliberale Blätter curfirt vie von ums gebrachte 
Nachricht, „dah der hiefige bemokratiihe Arbeiter, 
Bıldungd-Berein fih am der bevorftehenten Reichs. 
tanswohl wicht beiheiligen werde, weil im Kaiſert⸗ 
lanterer Boblkreis em Candidat der demoktaliſchen 
Vartel hoch keine Ausfiht habe” Muffalendermelie 
übergeben alle Diele Blätter ben von uns nebradhten 
Nachſah, worin es beißt, „daß, mas bie Stadt Hair 
ferslautern ſelbſt anlanne, fo fei ſchon zum Deftern 
eonftazirt,. daß bie Majorität auf bemofrahicher Seite 
fei uns würden bri fommender Wahl die Gegner 
obmedıed durch bie ſchwache Beiheiligung ihre 
Shmwäde befunsen.” BDieien Nachſotz wequulaſſen 
Jogt vom ber Mbficht, bie Leſerwelt über die wahre 
Sachlane ber Dinge zu täufchen. 

+ Münden, 26. Nov Im Abgeorbnetenhaufe 
wurne heute der Herz Gerſtaer ſche Anttag über ben 
Reichstaasa bgeordneten zu pewährende Dläten bıra: 
ibn. Nachdem Herz ven Artrag motiviert und Jörg 
den Gegenanttag geſtellt Hatte, Über dem Herzichen 
Antraa wegen Incompeteny zut Tagegordnung Über: 
zusehen, eitlärt der Minfterpräfident, daß er nicht 
it ber Zuge fei, jit Schon beftimmte Erflärungen ab« 
zuseben, melde Stellung die bayeriihe Regierung 
beim Hundescaihe bezüglich der Diätenfrane einnehr 
nen werde. Daranfı wird ber Antrag Herz, es möne 
we Staatöregierung Aufgeforbert merben, bei dem 
Auadesrath dahin zu wirken, baf ben Mituliedern 





bes Meichstanes Entſchädigung ber Reileloften und 
Diäten bewilligt werben mit 66 genen 64 Stimmen 
angenommen. Der Antrag. drg wird mit 67 gegen 
63 Stimmen abgelehut, 

+ Berlim, 25. Nov. In bieflaem unterrichteten 
amerilaniſchen Keelſen iR von einem Bermitllungs- 
anerbieten Spaniens obet Amerifas an Deutſchland 
im Biralniusfalle nichts befann!. 

+ Mannheim, 23. Nov. Heute fand bier ein 
Bautag der Hebsiter-Bildungs-Bereine Halt, Berires 
ten waren mitteltheiniſche, pfälzer und badiſche Ber 
eime, Auf der ZTogesorbnung Rand: 1) Gründung 
eimes allgemeinen Berbanbes mit entipredhenbem Dr» 
gane; 2) Wanberunterftigung; 3) BDiätenforberung 
für ven denen Reicetag;ed) Antrag beim Neicha · 
tag für Geſadung eines Involibenionds und für eine 
verbeiferte Mabrifordnung. (MW. 8. ü 

rm eim, 25. Nov. Der demokratiſche 
Verein hielt geſtern Abend Beralhung über die be- 
vorfiehende NeÄbttagswahl. Betreu dem Brundfape: 
daß jene Wahlenihaltung: ein politiider Fehlet ift, 
beſchloß bie Verlammlung, in die Wahlbe wegung ein 
zutreten und für bie Wahl eines bemofcatiichen Bars 
teigenoflen zu wirken, 

+ Pofen, 26, Non. Der „Aurge Boymanati” 
meldet: Der Erybiihof- Lebobomeli erhielt vorgeftern 
en Schreiben des Dberpräfinenten, worin legterer 
den Erzdiſchof aufforder!, binnen acht Tagen fein 
Amt nieverzulegen, widrigenfalls er vor den Gerichts · 
bof Für berchliche Ungelegenheiten in Berlin cıtirt 
merben mürde Daflelse Blatt veröffentlicht ferner‘ 
tin Schreiben des Papſtes an den Etzbiſchof, worin 
der PVapft den Erzbiſchof zum Wusharren ermuntert: 
— Der Weihbiihof Janiczewsh iR vor das hiefige 
Gerrit und vor die Polizei citirt, e 


Ausland 


+ Wien, 24. Non. Die: befannte Werndl'ſche 
Waffntabrit in Steiermart wird von Seiten. ber 
preubiihen Regierung jegt mie Aufträgen überhäuft. 
Einer officielen An abe viefer Weielihaft zufolge er- 
reden fi die von Berlin aus eingenamienen, jur 
Zeit im Arbeit befindlichen Beitellungen auf 240,000 
compiete Bemehre und 1,030,000 verſchledene Ge: 
wehrbeftanntbeile. Die Summe vieler Aufträse be: 
läuft ih dem Werte nad auf nahezu 9 Millionen 
@ulven. 

F Wien, 24. Nov, Das Abgeordnetenhaus ver- 
warf im der Ubendſitzung mit Keiner Majoriſät bie 
Bılehnung von Werthpapieren mit Ausnahme folder, 
welche die pupilariiche Sicherheit haben. 

+ Wien, 25. Nov. Gtremayr bereiteie einen 
Gelepentwurf über die Berhältniffe der Alikarboliten 
vor, wonach dieſe gleichbecech igt mit den Infallibili- 
fen wären, ihre inneren Angelesenbeiten felbfiftändig 
ordnen und ihre Gerliorger frei mählen könnten, 
weiche der Staat als regelmäßige Beitlihe anerten: 
wen-(mirde, 

Wer, 24 Nov. Wegen bes beabfihtinten 
Rüdıritts von Kerlapolyl und Ticha haben zwiſchen 
anderen Mitglievern ber Regierung. und herwortor 
genden Perfönlichkeiten der Deak-Bartei Berpredungen 
ftattgelunben, die biäher noch ohne Rejultat biieben. 
Dos Abprortnetenhaus wird morgen das Anleihe 
Geſetz beraihen. 

Ti Parid, 24. Nov. Die Diseulfion über bie 
Anterpellation war erreg!, eudigte jedoch mit Annahme 
ver von ber Rezierung empfohlenen, Tagesorbuung. 


Man. erwartet mit Spannung bie morgige meue 
Minifterlifte. Mudiffret wird voraueſichtlich für die öfe 
fentlichen Kg rg Broglie Bicepräfident, 

+ Varis, 95. Nov. Die „Union“ beftätigt, daß 
Ghambord während ber legten Greigniffe fih in 
Frankreih auferhalten bat. Er ſei ohne Geraͤuſch ger 
fommen, um feine Aufregung bervorzurufen, habe 
mit großer Sorge zwei Wohen bindurb auf dem 
Schlachtſelde felhft den Bang ber Eeinniffe veriolgt, 
aus welchem bas Heil bes Landes und der Bielpuntt 
bed nuverbienten Erils erwachſen konnte. Der Hagen+ 
blid, das zu enihülen, was ber Graj Chambotd 
verſfuchte, um das gefährdete Schiff in den Hafen 
zu führen, iei noch nicht gefommen; menn aber bie 
Stunde ihlage, werde Frankreich erlähren welche 
Selb.tlofiskeit, Einfachheit jund Hinaebung im Her 
Inu des Nönise wohne. — Der König” von Vanno ⸗ 
ver iſt neftern nad Deiterreich jurüdgelehrts> 

+ Parid, 25. Nov, Ya ber heutigen Sizung bes 
Bazainichen Progefles berichtete General Boyer über 
feine Sendung nah Berfaill:$ vom 10. Dctober. 
Der Rriegsrath zu Mep erfanme bie Unmöglichkeit, 
ben Widerſtand zu verlängern, und bie Nothwendig ⸗ 
teit, zu unterhanveln, an. Boy:r wurde mit dieſer 
Sendung beanftropt und traf om 14, in Berfailles 
ein. Brai Bısmard weigerte ſich, mit ber Regierung 
ber nationalen Beribeivigung zu verhandeln umd 
wolte nur mit der Regentin in Unterhandlung tre- 
ten. Boyer lehrte nach Mey zurüd. Mit einer Mar 
jortät von fünf Stimmen gegen zwei murbe hie auf 
beihloffen, mit der Kaiferin zu verhandeln. Am 18. 
reifte Boyer nad England zur Kaiferin ab, melde 
ven Grafen Bismark um 15 Tage Woffenfilftund 
eriuchte. Bismard ſchlug im Verlaufe ber Verhand · 
lungen den Waffenfilitens ab und fam auf die Ga» 
pitmlarion von Mep zuräd. | 

7 Paris, 25. Nov. Berſchiedene parlamentari- 
ſche Gappe⸗ haben bie Lift: der Candidaten für bie 
Commilfton zur Berathang ver conſtitutionellen Ge- 
fege vereinbart. Die Rechle und des techte Centrum 
haben fid) Darüber geeinigt, Jules Grevy zuzulafen. 
— Die Ernennungen Broglie's zum Minſter des In · 
nern und Decoged’ zum Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten find als gewiß anzufehen. — Die 
Rotionalv:sfammlung discuticı über Bereinigung der 
Loſt mit der Telegrapbie, 

+ Paris, 235: Nov. Das amtlihe Blatt wirb 
mo:gen die Bidung bed neuen Minifleriums melden. 
Broslie bat die innerm, Decazes die auswärtigen An 
pelegenheiten, alle übrigen Minifter behalten ihre 
Portefenilles, fo daß Beuld allein zurüdtrit. Gleih- 
falle wird das amtliche Blatt “ie Ernennung Baragr 
non's zum Unterftaoisieceiär des Innern und fehr 
mahrigeinlih aud die Ernennung Desjardin’s zum 
en bes Öffentlichen Unterrichts mit 
theilen. — 

+ Paris, 25. Nob., 12 Uhr 45 Min., Nadıts. 
Daß bie Rglerung eine Mojcrität von nur 50 Stimr 
men erhalten, beiradtet man. wie eine moraliſche 
Niederlage berfelben. Barail bleibt Hrieggminifter. 
In der Lifte der Nımrn für die Dreikige-Gommifr 
fion bat man den Republifanern 5 zugeanden. Die 
Affemnblee wird nicht vertagt, 

* Berfailled. Belm Hinansghen aus ber 
Naııfigung Soll nah dem „Dionitenr univerfel“ 
Herr Thrers folgenden Austuf gethan haben: 
ns re nichts mehr von dieſer ganzen Kor 
möpte!" 





+ Beiden jängfien Brüffeler Gommunalwaoh- 
lem'gar fi) die Einrichtung, bie Wähler durch einen 
die Straße burdygichenden Trommler zu ber Wahlurne 
zu rufen, wieber jehr bewährt, a ber belgiſchen Armee 
bagegen jollen bie Trommeln abgelhaffı und durch ⸗ 
: gehende nur Sıqnalköıner angewandt werben, 

+ YHus Köohn und dee Nachbarſtodt Neuß lommt 
die Nachricht von eimem fauberen Kloſſterſtandal 
Im Klofter der Karmeliterianen zu Neuß hatte eine 
Nonne entbunten, Dus wäre nun am ſich michis bes 
ſenderes und ioll auch ion dfter# vorgelommen fern. 
Aber man verpadie das Rind im Kloſter in cıne Schade 
tel und fehidte es durch eıme andere Nonne im welt · 
licher Kleidung zus Findelhaus nah Kößn. Dort kam 
bad Alcıme tobt db. h. erfiidt an. Die fofort einger 
leitete Uuterjuhung ergab bisher folgendes: Die Oberin 
fügte bem fie vechörenden Voligelommifjär aus, daß 
bie betreffende Nonne am Montag ein ledtades Kind 
geboren Habe, dab Me dieſes Kind im Leintüchet ge: 
ſchlagen und ber Nonne D. aus Köln zur Froriihal: 
fung in das dortige Wailenhaus übergeben hate. Da 
allo abgeſehen von tem Bergeben gegen den Peir 
fonenftand, ber Berbadt einer fahrläffigen Tödtung 
(man nimmt an, baß das Kind im der Berpadung er ⸗ 
fit jer) ſich gegen die Dperim erhebt, jo wurde bie 
feibe verhaitet und mad Düfjelborf im bie Umterfuc 
ungsbaft abgeführt, Nach der Huslage der Dberin if 
die Wutter des SAınded am 22, Sept. v. Ja. wegen 


Rräntlicter aus dem Kloſtet beurlaubt worden, Am 
6. d, 38. fer biefelbe wieder ind SKiofter aufgenoms 
men morben. Sie habe leildem wohl öfter über Un- 
wohlſein gellagt, doch habe man nie dahinter vie Wahi ⸗ 
beit vormurhet. Das Aind fei im ihrer unbfber Nonne 
D. Gegenwart geboren worden und habe von ihr die 
Norhtanie erhalten. 

(Ein furdibarer Dläubiger) — Der 
Aſſiſenhof dei Departements du Nord bat am 15. 
Rop. einen Schmuggler Mamend Athaın zum Tode 
Derurtgeilt, welcher eımen Wrbeiter, Gaclier, der ibm 
drei Frances jhuldete, und niht zahlen wollte, ermor: 
det hat, Zur Erllärung biemt übrigens, daß Garlier 
die Mahnungen feines Bläubigers ſteis mit Spottre- 
den erwicberte und am dem bebängnigvollen Tage hn 
ass einer Wirthſchaft to ijen lieg. Archaia holte jeım 
Gewehr und erſchoß ſanen Scuibner, 

T Be die „Medlenb. Schulpig.“ ganj ernfllid 
mittgcult, hat Grebtsmuhlen jegt nesen fünf ordenil ichen 
noch „Fünf wnorbentlihe und zwei durchgehende“ Lehrer. 

T In London wirb eine philanıkrepifhe Ugita- 
tion gegen bas ojlene Raminfeuer in ben Wohnungen 
der Armen detrieben, zunächſt wegen ber ſchlechten Aus · 
nügung dee ohnedies ſo theuttea Brennfoffes, Auüßet - 
dem iſt das offene Kaminfeuer vielfach gefährlich, Als 
die G:inglinen Mode waren, verbrannten in London 
während eines Winters über 90 Frauen, deren Klet 
ber an bemoffenen Feuer ſich entzündet hatten, und bier 


fer Tage las man in den Blättern mehrere Fälle von 
Trinken die fi am Kamin berauidten, mit bem 
Aopf in's Feuer ſielen und einen gräßlihenTob fa nden. 

+ Ber einım Branbe fagte plöplih ein Gr 
fhäftsmann zu cinem Mebenfichenden, inbem er 
auf das brennende Haus zeigte: Wiſſen Sie wasi 
fo viel it dem Wanne fein Pebtag noch nidt grpumpt 
werben, 


Xiterarifches. 

Der ın Ponis Werfhel'! Berlagsbuhband 
lungim Berlin eriheimende Steffens Bolflsta 
Lenber für 1874 beat in feinem vierumbbreikigflien 
Tahrgange vor ums. Derſelbe if eim guter Freund ai 
welltentmener Matggeser in allen deu Häujern aud Fhamilten 
geworden, die ihm einmal lennen gelerut haben, Ya anipre 
enden änferen Gewande bringt er anfer at yract- 
rollen Stahlſtichen uud vier fünflerifih wol 
lendeten Holgjhmittem liebenswärbige Gedichte von 
Dd Klerfe nnd eine Kugahl von Novellen und Erzäblung:e 
vom denen wir nur „die harte Kure son Edmund Höfer 
„Antgerr” ein Bird aus dem mederdentſchen Bollöleben von 
E von Dindlage, dann ee Berliner „Beihihte von 
winem, der fein rlnder merden wollte” von Juliud 
Hovenberp belonbers hervorheben mellen, Arhierdeut 
euthalt das emp ehlen wertbe Buch abwechſelnd in Särra und 
Fruit Beuräge von Aruoid Wellmer, Ları Rüller 
G von Slamer, Dr. Philipp, Dr. & !ewinm 
fteimn.f.1, darunter als befonders inteneffan! eine Uebet ficht der 
Beltereiguifle und einen Abtifj erBiener AusftelIlnmg 
Wir emprehlen diefen Bolfelsender allen wwfren Yejerm ami"s 
Augelegentlichfte. 


ı zu erzielen. 





T Berfailles, 25. Nov. 9°, Uhr. Das Mir 


riterium if nod nicht definitiv conftituirt. Man 
vetſichert, Decazes werde in das Eabinet eintreten 
und entweder das MPortefeuille des Innetn ober das 
der amswärtigen Angelegenheiten übernejmen, Beule 
werde Unterrigt, Batbie die Präſidentſchaft des Gonr 
teis erhalten. — Der framditibe Botihafter in 
Berlin, Gontaut:Biron, kehrt Donnerſtag auf feinen 
often aurüd, Es wird verfiert, daß ſich General 
flo auf jeinen Polen nad Petersburg jurüdbegeben 
werde. — Als gewiß dürften angefehen werben bie 
Grnennungen Baragnons zum Unterflantsfecretäe im 
Rinifterium bed Janern, Leſebutes im Flnanzminiſie 
ram unb Ghaworbys im auswärtigen Minifterkum. 
— Tas Minifterium wird noch in biefer Mode Ber 
ſede betreffs der Mäptifhen Polizei und der Ernen⸗ 
nung. ber Maitea einbringen und in nächſtet Woche 
ein Preßgeleg folgen laſſen. — Ale Miniſter und 
Sefandten murben geflern von Mac Mahon empfan- 
aen. und beulütnünidten den Marſchall Präſtdenten. 


+ Berfailles, 26. Nov. &s wird beflätint, bab 


das Minifterium reconftitnirt fjei mir Broglie als 
Minister bes Junern, Decazes des Aeubern und bem 
Berbleiben der Übrigen Rinifter mit Ausnahme Ben 
1'8. 
erſt morgen befonnt manen. 


Das officiele Journal wird die Minifterlifte 
+ Brüffel, 25. Nov. Die „Inoöpend.* erfährt 


aus Bari, daß die Drleans mit Chambord volfän- 
dig gebroden haben follen. Bepterer habe beabſich ⸗ 
tigt, -plöglih in der Narioralverfammiung au erſchei ⸗ 


zen, um die Proclamation des legitimen Rönigthums 
Die Regierung fei jedoch von bdielem 
Blan benahridtlgt worden und habe denſelben ver- 
eitelt. (Fr. 2) 

+ In Berner Jura bat ein abaeiegter Vfarrer 


ı im Seiner Pr digt die Benölterung offen zum Bürger 


| 


| 


tien aufgelorbert und feinen Pfarifindern Gewalt 
aeıen dem Liheralidmus empfohlen, Er wurde vır- 
haiter amd mir ſecht Beudarmen nah Prunttut abe 
gerührt. (A 9.) —— 

rt Genf, 26. Nov. 'Dem „Journal de Bendn,* 
ufolae hat der Etaatdcarh auf das Bezehren "der 
tatholtichen Einwohner von Lancy, Ehöae, Boutg 
und Catouge beſchleſſen. Pfarrer und Vicat dieſet 
Gemeinden zur Leiflumg des geſetzlich vorgeſchriebenen 
Gides aufzuiordern. ine Berweigerung beflelben 
würde eine neue Wahl duch die Pfarrgemeinde zur 
Folge haben, 

+ Mabrid, 25. Nov. Es ift ſalſch, daß Spar 
wien eine ſchiedstichterliche Loſung ber Birzinius- 
Arzrlegenbeit verlange. Wenn eine folde Statt 
haben Sollte, ſo mürbe fie der Anttlative Englands 
waufcreiben fein. 

+ London, 25. Nov. Die enaliihen Ariend- 
ſch fe Woodlarf und Dauae find. vor Santiago ein- 
geh 

+ Rombon, 25. Nov, Ein Telegramm der 
„Zımed” ous Vbiladelphia vom 24. d. melvei: Der 
fpanilhe Go ontaiminifter meldet telegraphiih vo 
Havınnab, daß man mit der Mädysbe des auf dem 
„Birginius*” fortgenommenen amerilaniihen Eigen⸗ 
tbums vorshreite, — Dem Vernebmen nach wird 
der Congreh eine Politif des Faiedens befolsen. 

London. 25. Nov, Die „Amtlide 4* 
ve Öffentli.t Depeihen des Generals Sir G. Wol- 
feleg, weiche berichten, daß ohne genilgende Gtreit- 
macht von ausfhliehlib europäidhen Tıuppen ein 
entiheidender Schlag negen vie Uſchantis nit aus 
jührbar ſei. 

+ Mew York, 25. Nov. Nahriäten aus ber 
Havanna melden von eifrinen Worhereitungen zur 
Bershridioung der Stadt, Die Beodferung iſt mir 
ſchloſſen, Feine Eonceifionen u marben. a den Ver⸗ 
einigten Staaten berilt man fih, die. Nüfansen zu 
Eade zu führen, obwohl bie R:iessluft ſich vermin 
det hat. ‘ 

+ Wafhington, 26. Nov. Der; Stanisiec etäı 
Fih hatte geſtern eine längere Beiprehung mit dem 
fpaniiben Briandien. Beide empfinsen berabinende 
Deveihen aus Daarid, welde eine frierlide Ehrung 
boften laſſen. Praſident Grant will vor Adſaſſung 
der Boiſchafe eine deſinitive Antwort der ſpantſchen 
Negierung abmarten. 


Locale und auswärtige Nachrichten. 
Raiferslautern, den 27. November, 

* In dem morgen Mastfindenden Goncerte bes Gä- 
erliens Bereins wult auch Hr. Hofmufilir Kun 
dinger aus Mannbeim mt, einer der anılannt ber 
fin Biollong:U-Birtuofen unferer B:it. 

t Frankenthal, 25. Nov. Aus dem benadr 
karten Mörh wird und nacht bende Trawerlumde amıt 
wehrt: Der hoffaunge volle Aljährige Sohn des Lech: 
zrd Ro daleldft, milder zut Zeit in einer Br au-ce 
u Rarisruße thatig war, hatte vor einigen Tagen das 
Usplüd, in einem fiedend heiken B.aufıfjel zu Fallen 
und fi dermaßen zu verbrennen, dab er nad einigem 
Stunden Thon feinen Wunden erlirgen mubte. Die 


Leiche wurde auf Verlangen ber tiefbetrübten Yamilie 
nad Mbeſch gebracht und gefteen Nachmittag unter 
allgemeiner Beiheiligung zur Ruhe beftattet. (Fr. W.) 

+ Münden Die Polijei hat geſtern Morgens 
10 Uhr wieder eine Sucht nah den Blaumontagmar 
wern augeſtellt und zahlreiche Individuen vom Bierglafe 
Hinweg auf die Polizeiwache geholt. 

T Ründen, 24. Rod Der obere Berichtehef 
hat vorgelern die Dffipialpıüfung zweiet Todesurtheile, 
melde von bem Schwurgerihiähofe ber Oberpfalz und 
von Regendburg am 27. Dliober gegen den Bütler und 
Notbſlechier Joſ. Joſchh von Undorf und am 30. Dit. 
06. Ja gegen die Baucrsiwittwe Karolina Hösl von 
Pottenreuih twegen des Verbrechens des Gattenmords 
gelält worden find, vorgenommen und zu R:cht srlannt, 
daß weder in dem gegen Beibe durchgeführten Steaf- 
verfahren no im bem gegen bielelben etlaſſenen Urs 
theile ein Rıdtigleitägtund varliege. ; 

+ Münden, 24. Nov. Heute Rah has ſich je- 
ur Mann, welder des Raubmordes an Fräulein Heb · 
berting dringend verbädtig iR, um Volizeigefängnifl: da: 
bier die Ader am linken Arme abgebifien. Derfelbe 
wurde noch getroffen, ehe er ſich vollländig verblutet 
hatte, und ins Rrantenhaus gebracht. 

t Münden, 25. Rom. H:ute Naht if der ber 
rühtigte Raubmörder Ford, Bump im Unterfuhungs- 
arfängnig an der Babilrake badier, an der Schwind ⸗ 
ſucht gelosben; wie man vernimmt, bat derfelbe feine 
erheblichen Gehänbnif: über feine verbtecheriſchen Tpa: 
ten abgelegt. (M. 8,) 

* (Ausdem Geriditsiaale) Fiürbie Mit 
alıeder ber Feuerwehren bilefte foigendes Wılenninik 
dei oberften: Get ichta dofes in Bahn von Anterefle 
fein. — In Schnadenwerth bei Schweinfurt hatten 
4 Feuermehrmänner bei den Uchungen mihrmaid un: 
entihuldiat gefehlt, und wurden Deahalb vom bortigen 
Dürgermirfier angezeigt, worauf das Landgericht Wir 
ned die Betteffenden von der negen fie erhobenen Be- 
(Auldigung, die Lörhorbnung üdertreten zu baden, frei 
ſprach. Dagegen erhob bie Staatsantwaltihaft Be 
zufung, in folge deren dad Beyirkägeriht Schweinfurt 
jeden der Beſchuldigten im eine elpfirafe von "/, 
Thle, bezw. eintägige Haft, berurtheilte. 

Gegen dieſes Urtheil erhoben bie 4 Beſchulbiglen 
die Nichtigleitsbeſchwerde. Der aberfie Berichtähof pers 
warf aber dieſelbe uad weruciheiite jeden der Beichwer ⸗ 
befähr:e in die betreffenden Koſten, wobei derſelde ſich 
darauf flüpte, „daß die vom der E' Mepierung von In» 
terfranten + ald dolyiehbar vrllärte „Feneridihorbnung” 
nunmehr eine ſeuerpoligeiliche Verordnung biden“ wid 
„das Überdies biefer Lſchordnung eine Dienfl- und 
Gpereieochmung beigegeben. fei, melde bie Dienfivorr 
Ihriften enthalten.” 

t. Büttlingen, 92. Nov. Bor einigen Tagen 
fand man ia⸗ Hiläpric,. ben jüngflen von drei 
Uräbeımim Alter von 60 Jahren todt auf dem Stuble 
vor dem Bert ſihend. Die Todesbefcheinigung mar 
bereits ausgeftelli, als ſich das Gerücht verbreitete, ber 
Dann dätte ſich ſelbſt erbängt oder wäte von Anbern 
erbängt wordbm, Bei näheren Unterluhung fand man 
denn auch am Halie die Strumgulationdjeiden, und 
die gerichtliche Sıenon Mellte ben Ecſtickungstod feit. 
Die Unterfuhung bat bis jet nod mit conflatirt, od 
det Dann felbit Hand am ſein Leben gelegt hat, ober 
05 es von Anden geſchah. Jedeufalls aber if bas 
Lehtere anzunchmen; mie käme fonft ber Leichnam auf 
vet Fipend vor das Bert. Hoffentlich wird es dem 
Gericht gelingen, das Dunkel in der Sache ju kläten. 
(Searg. 8) 

tsrankiur:, 28, Neb. Dir in Uaterſuchungs / 
baft defind iche Lieutenant C. dom 11% Regiment if 
in Lebe einhimmung mt der Wultärbebörde in Gips 
Haft. Die Unterfuhung mid unter Aſſiſteaz der Bar 
nfond-Auditeurd gefübet. Es handelt id um die Eit: 
ftebung von Wechſeln ım Petrage von 20.000 Tolt. 
D> dieie dur Fänchung over Eiperfſung in die Hände 
nes mitangelhaldigten adeligen Herrm gelonmen, wird 
bie Unterfahung ergeben. Tae Wechſel tragen das He» 
pt ein 8 biefigen renommirten Arztes. (9. B.) 

T Das Deficit der Wiener Weltausftel» 
lung if embgiltig feltgeitellt ; e& bettägt 19,700,000fl. 

“Sienhednachrichten. 

E:m. DA:r. wiegt Bicar im Rumteh, tembe mm 
Berwihkr dr Vfartei Molitein, an deſen Stelle Cant. Ab, 
Ar, Galjerr, biöber Dicar in Mürlinıen, zum Vicat in 
Numbah; Gano- Leonhbarb, biöber Biear In Altenılan, 
zum Mänatzen Biar in Magenbach an Acilen Stelle Gand. 
A. Müster amd Zirisbergiligen zum Bicar Im Witemalau ; 
Kand. Dım law ⸗us Ftankenſhel zum Birar im B-üns 
ſtadtz Sand, J Scherer, zulegt Dırar im Kambel, zum 
u diren Bicar in Ash, an deſſen Girl: Sind. Görpel 
aus Homburg zum Bicar im Kaudel, Kand. Darge aus 
Eimfiin - zum Bicar in Luhm: fermer Gans. Ad. D. 2. 
Fletha mann aus Germtraheien zum Bicar in Wardfilg: 
bad ernannt. 


Dandel, Börle und Verkehr, 
Dombucrg, zrupipene, Brode mo gtetſczquare aoın 
26. Reobr. Biym Br. 57 fr Kom 7 07 tı. Gocdy 
ten — NM. — fr, Eve 6 u. — fr, iertie, Brebbige — i 
— tr werde dielble — A. — Er, Dal AR. do te, 
Rugiun 7 n. 35 In wien — A. — fi Widen — fl. 





— fr., Rartoflelm — J. — fr., Botnen — A. — fr, Bee 
famım — fl. — fr, Beh 5 — fr, 1 Rom 
von 6 Pfund 34 r., von 4 Pit. 23 fr, von ? Bis. 12 fr. 
Bemiftibrob 5 Pe, — fr, Dad Baar Wede u 90 Gr, 
2 kr. Butter per Dib. 36 fr, Ochlenſeiſs pr Bir — Fr 
Kubfleiih 1. Qual. 20 fr., 2, Dual. 19 fr. Ralbfleiih 16 fr. 
dammelfleiich U Er- und Schmwrinerlckih 22 fr, 
FReußadta. d. O 5. Rem. (Bihmarh.) Die 
äufahı zu dem bemtigen Biramarfıe behiwa circa 00 Bıüd 
bobeh, vom denen bei ziemlich beilchtem Kandel mad dem 
Markiorotoxofe 140 Rüpe — 16 mit oem Mälbern — uny 
117 Mindrı und Stiere um bie Brlammılunme von 79,40% 
fl. 36 fe. werkaaft wurden Nich Schluß dee Marlies ent 
widilte Ad vor dem Dahnbeſt neh ein lebhaftır —— und 
eo u faa der gauze auf dem Markte nicht verfaufte er 
abarirgt worden ſein. Der Shweinmak war nur ſcheach 
beiabren, je3ob wurden jämmilide Schwein: verlani. Fin: 
Rec Marti am 9. Deyember, Ä 
“Speyer, 2 Nedbe. Wer dir, sn tx. 
(gef. — fl 10 fr.) Rom 6 fl. 56 fe, ‘ - 08 Be), Berfte 
5 fl 51 fr. (gef 07 Eu), Eos 6 Ri. 25 fr. (gel. OL ri), 
Safer 5 M. 19 fr. (act, IH-fe.), Rornbrod 6 Pb, 36 fr, Kerr 
toffelbre» 3 Pd, I fr, Ehrmwargbeod.4 Bid, 21 fr., Semiſan · 
erob 4 Bin 24 fr, Weihbred 24, Bid, 26 fr, Werübros vom 


‚Wedielg 12 Bor 4 fr, das Paar Mid: 5 Yorb 2r, Disfenne 


vis ver Die, 95 fr, Aube aber Rindfleikh 22 Ir, Raldieiih 
= fr, Hamtarlfleifh 24 fe, Schworinefleide 84 fr 

”girähbeimbolanbem, 26. Ro Mach ben Mit⸗ 
ih ilun zen der Dirrerkon der Piälg. Bahnen an eu Depatition 
des hirfigen Erhmeanhro wird die Nahafircde Rirgbeime- 
Alzgek im Jımmar 1874 fectin, wenn mist bijomderd um zun⸗ 
Age Witterung eintıiıt, Die Direerion wiıb der foforligen 
eb mung wits in den Weg legen, ſobald be: MW berikand 
der fl. Luswigababrt, welde chnre theilweiien Erhff rung der 
Bahn wegen der Beiriebslbremihm wub br Sinsgarantie» 
B rplicruamgsm, wert nemitae feh,‘ defeitigt win wird, — In 
Bemeinihaht ımit der Bädtiihen Bermaltuig in Blzei beſtct 
nun bie Abſiht, in Waing die wörhbizen Scritie zu tun. 

* kramtiurt, 26. Don, 6°, Ube Abbe. (U enjocherät y 
Ge A, tz, Srantebabn DAL, br,, Bons 
barıın 175 ba, Wlifaberbbahn 226 by, Deutſche Cfjectend ant 
113%, 8 u ©, Brantfurıer Wepslerbant DIN, bg, Wein: 
iger Ban 107 sh, * Seh, ſer aeihäftzles. 

. rranldurt, priber, Der beitige Dee um» 
Sttobrnattt war aut keiıkren.. Dra fedete wer. Sir. 1 PR, 
0-21 ME, Stieh ver Gr. in. all A. 56 tt. But» 
tee 8. Omalisät per Din 40 -— fe, % Omalitäı per Pie. 
33 — fr, Labdenbauer das Bid. im Umumer Bi fr 
ir da8 Sander 4. — — fr. Rarleiihn per OO Sal: 
piund 2 A, — fr Beibkrant dag Hundert O fl, — fr. 

"aan, 26 Norut. Airobufienmart (Sctußbendt.) 

Baizen malter, emeciio baeſiget 10—, eteeito feemaer 9,20 per 
Mooembi: 9.10-, ver Mär 1871 913.0, ven Mal 9.9,—, 
Neaaen matter cHectio hiefiger — —, frempre 75, wer Nor 
vembet GiU—. rer Mär 1874 7.08, pr Mai 606, 
Rabtl matı cheetin 1103, on Ruvember ——, ger Ras 
1371 11.12 Belad — Weiter: jdn. 
. " gamnhura, 2. Neobt. Wredufunmaf. (Schlagde 
zer.) Walzen pers Nobemeen⸗ Deze aber Yi,—, vie Berils 
Mai 59 — Rozııy ver November Dezeinder 194,.—, per 
Apr Rai 194.—. 

“ Berlin, 26. Roebt. etreidemart. Salusbtricht. 
Baigen per Rovembır 83’, wer Aprile Mai Wit), ver Apeile 
Mzi (gelte) 87%, Mongem per Rooembmßegemirt 65%, 
ver Mori: Mal 65 Munol per Rowemder 19", ser Aprils 
ie: Sptragd per Rosember 21,24, vr Aprik Mai 
Fur 

4 DWertb ber dferreihildgen Behler. Nach 
einer Befannimahung des Darmfähter Hambeleverins che 
6 feil, Ba die dacrtreichtſchen Seaſer von 3849 einem rullen 
Berib von 4%, und jene von 1848 fogar einem jeldem vom 
bi, Bio 5%, ke. jübo- habım, 


Meteorologifhe Notizen. j 
Nov, Barem. Mın. —— wind Iwer. 
2; 74410 6 Wi 04 Ria 5 
73910 2 — 83 Wi 8 
N Tab 10 BE 83.5 7 
Nachtrag. 


+ Berlin, 26, Nov. Am Abaeordaetenhauſe 
wurde zunächſt diefnterpellation Virchows über Bor: 
l:quna der Einnahmer uud Ausoabe-Meberfibten vor 
den Provingialverbänden erlevigi. Der Miniſtet 58% 
Innern sagt fofortige Borlegun des Materials, To 
weit deffem Zaſammenſt lung Bisher möglih ge- 
e’en. ju uud veriihert, er werde Die Saheim Aue 
bh ılten. Es folat Harouf die erfte Leſun des An 
rages Win horji's au’ Einfühtung des Reichs gahl · 
aeſehes in Prewien. Laster ſpticht für einfache 
Tayetorbnang over fehsmonatlihe Bortaguny ber 
Berathung Des Antranee, Seine Bartei werde für 
mirflih opportune zwedvienlihe Anräse Aimmen, 
gletäviel, ob dielelben von dem Gentrum kommen, 
ſei aber gegen ein ullarmrines Wahleecht in dem 
Romente, ‘wo bie deſtrucſive Tendenzen verioigende 
Gentrumspartei agitire. Mallındrodt tritt ver Aus 
lafjung Laslers entge,en. 

Bırdow *efämpft die Ausfahrıngen Malindrod‘s 
und mifl den Antcan aus Bocberarhung am eine Com- 
won rec hi Nid langerer Tesarie wied 
der von Jung eingebrachte Antrag auf ſechmonai- 
fibe Verta un des Antrags Windtho;ft bei naucut⸗ 
licher Abitimmung mit 271 gegen 94 Stimmen an« 
genommen. 

+ Paris, 22. Nov, Die Huslage J. Fans 
im Projek Bazame byüglıh der Aeuzerungen Bier 
mard’3 enthält nichts Meued. Jules Favre hat ganz 
basfelhe Ion im feiner Schrift über die „Regierung 
der NationalBertheisisung“ ausfilärlih erzählt. Gr 
fügte hinzu, er Have die Anſicht des Kamlers be» 
fterttem und bemerh, er habe Wild, das Gegen: 
heil anzunehmen. Auch naaue er Bazaine ben 
tapieren Felsheren und fpcab vom ihm mit große 
Adlung. 


und send Kinder 


feigerm 
—e—— Schreiner :@ 
und Tournirbeichläge: 
mobilien aller 
ungöftüde, St Bettung, Be x. * 
—— ben 12. Noremder 
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Manfgpetten, 84,61. 8 tr. 
Srägelden, 42, 31.4 fr. 


bei Jacob Ihrig. 
Reue auserleſene 
Mandeln, 
Feinft gemahlenen Zuder, 
Glaſut⸗ und Tgeihuitt Zuder, 


reinich meckenden 
Ceylon⸗ u. Zava⸗ Raffees 
Citronat und Prangeat, 
Havanna-Honig, 
Ehinef. u. Ceylon- Bimmt 


fomie ſammlichen Gewürze in befter Qua⸗ 
lität empfiebit (83,90,7 


Julius Koch. 
1868 reiner 


Zwetſcheubraudwein 


per Biter 1 fl. bei er), 


BEER: A. Wagner. 
Frifch gen gewäflerte 


Mainzer Stochiſche 


—2 bei bei ©. Genfa Genfhtel we. 


Dr 


ei 
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Biehung: 15. Degember 1873. 
Illmer Domban Looſe 
a 35 fr. per Brüd. 
N. 70,000. — @Beldgewwinne. 
Dentfche Lotterie 
Fosie m Al. 1. 45. per Stüd, 15,000 
Getsinne im Werthe von fl. 140,000. 
Un bacer Yoofe 
A206 fr. per Stüdf 
Kölner Domban:2oofe 


a fl. 1. 45. per Std 
Mailänder Are. 10 Looſe. 
verkendet unter Nadnabme (491w20*', 


Ghcodor Mühffchleget. 
DauptsAgentur Hunsburg 
— — 


Stellen⸗Geſuch. 

Ein junger Mann (Militärfrei), ſacht 
baldines Placement auf einem Comptoir. 
Der ? zu erfragen in bei u" der 
Rialsähen Boltsug. 83° 


1° ‚Bordichnitter 
u Sr Golgbacher & Etienne, 
Ein guter sunerläffiger 
Geiger und Maschinen. 
führer, 


der im, allem in bieies Fach einkblagenden 
Reparaturen wohl bemandert ift, Sucht bier 
oder auswärts Stellung. Gimtritt Tonleich, 
Wer? Sagt bie Eyppebition der „Piälziihen 
Woltszeitung.“ 
















Kür Mrampfleidende. 


Eine „UAinweifung, die 

“ are . 
CE Dattfucht 
(Epilepfie), Nrämpie 


tömittel binnen furser But rabir 
cul zu beilen. Herausataeben von Dr. 
sr. A, Auante, Sabrihbeliker zu Waren- 
barf in WeRfalen,* melde aleidacıtig 
ger ibeils amtlich conftatirte 
reip. erhärtere Atteue und 
Dentfegungeidcehen von alüdl. Ges 
beilten aus allen fünf Weltibeilen ende 
bält, wird aul dirrete Franco: Heftell: 
ungen vom en neber gratiö-franco 
verlanbt (3 


2 








Berfteig gerung. 


3, Desember, Nahmittags 2 Uhr, werben auf ber 


Nähten Mittwoch, den 
br | Schreibfiube ur ARNO die Arbeiten zur Erweiterung des Kirchhefes u Schals 


lobenbad, ol 
Abbruch⸗ Erd u. Maurerarbeiten, veranichlagtim Ganzen zu 1185 fl. 16 kr. 
an den Wenigitbietenden öffentlich verfteigert. Koftenanfhlag und Bebingrtiäheft Tiegen 


jur Ein offen, 
Schallonenbad, ben 26. Movember 1873, (83, 
Das PBürgermeifteramt: 
Moarfchall. 


Cürilien-Berein Baiferslautern. 


Drittes Bereinsjahr. 
Kreitag, den 28. November 1873 
im Eintracht:Saale 


Zweites Goncert, 


unter Mitwirkung des Kern KHofmufiker KAündiger aus Manufeim. 


— — peäcis 8 Uor. — 
Idtmilalieber, welche bier wohne Ann * eingeführt werben, Fremde 
baben | - pegen Eintrittätarten a 36 7% bei Herrn 9. Meutb und am der 
Gafle u haben In. 


> Zur Nachricht A 


Amt. Dezember d. J. gebt mein Gefhäft käuflich 


au die Herten 
ecker & May 


über. — Indem ich für das mir bis jetzt geſchenlte Bertrauen aufrich⸗ 
tin danke, bitte ich dasfelbe auf meine HerrmNRacpfolger übertragen zu 
wollen, 

Kaiferdlautern, den 27. November 1873. 


Carl Hoble. 
Wegen Inventarifirens bleibt der Laden am 


— Sonntag, den 30. d. M. geſchloſſen. 


Mittheilung. 


Berugnehmend auf vorlebende ‚Nachricht‘ des Herm 
Earl Ho hie erllären die eraebenft Unterzeichneten, .vaß fie das von 
Herrm Hohle küuflih übernommene Geihäft am 


Montag, den 1. Dezbr. nächftbin 


auf eigne Rechnung eröffnen und im der teitberigen Weiſe fortführen 
werben, 

Indem wir die promptefle und reellſte Bedienung zufichern, em- 
pfehlen wir uns bochachtungsvollit 


83,45) Becker & May. 


Gänzlicher Ausverkauf aller meiner 


Stridwolle und Halbwolle, 


zu äußerft billinen Preifen, 


Petroleum per Shoppen 6 kr. 
Marcus Weiler, Bahuhbofitraße. 


Durh Gelegenbeitstuuf empfehlen eine 


Barihie Winterwaaren, 


als: Baſchlics für Kinder und Erwacht ne, Stoff und Moll:Gapupen, Kopf: und Herren: 

Chales, Serlenwärmer und Tucher, Bulöwärmer, Strünpie und Strumpflängen  nebit 

ur Stridwolle, Terncaugmolle, Unterröde für Damen und Stinder, Kinderjüchen 
d Schuhe, alles in amerfannt guten Qualitäten zu billigen feiten Preiien 


—X Geſchwiſter Sproß. 


Zur bevorftependen Satſon empfehle mein Lager in allen Sorten 


v oile, 


von der geringften bis zur nn Qualität, made beionderd anf eine Partie guter 
Woare, das newonene *, 0-24 ., aufmerffam. Bei größerer Abnahme billiger, — 
MWirberverf zum Aauritprei 

Zugleich bringe mein 


wirm— Lager 


in empfehlende Erinnerung zum Preife von 1-10 fl 


Spielwaaren: Ausverkauf zum Babritpreife, 
ÜÖtterberg, im Kovember 1875. 


Hch. _Cherdron. 
eptische ucht) 


der Spevinlarst fiir Eptlepsie Dr. O, Killisch, Berlin, Louinen 
(162° 


—W 





heilt Een: 
team db. — Augenblicklich iiber tausend Patienten In Behandlung. 





Spielmwerfe 


von 4 bis 120 Stüde fpidlend ; s 
werte mit @loctenjplei r hen 

———— Man⸗ 
boline, € iel ı ferne 


{} 
— * Han ron 
merer, Ginerrensftuis, 


reicouante verfenbet 
r wer h 
— Wertke. 





fenerfent und gegen —— sicher, 
eigener bemlihrtssterConstraction liefert 


C. Ade, Stuttgart, 
Fabrik: Augustenstr. BI ©. 
(Prospecte gretin.) 


SöwbN] 





"Ein braver folider 
Hausluechi 
oforti Eintritt 
— va ber Gppebition va 
Volfägeitung.” · 


Loose 


zur —— Lotterie 


zu baben in Vh. Mohr’s u 2 im 
Raiferölautern. 


Särae, 
.5. bis . 28. fiets bei 
AA _ 








Zu vermiethen. 









raße im 2, Stod, beftchenn auß;4 
mer ıc. it = a ur und —* zu 
beziehen. der 


Erpedition ber — eng TS 


Bel madiame- 
X 
Zauft. Mer? fagt bie 
Gpebition ber Biälzifchen 


Volfszeitung. (79, 


Sheeter. 


Mehrere Mitglieder des kaufmanniſchen 
Tereins baben — sum Beſten ber 
atfen der in Speyer am 


im Ban Thentergebäube eine Borftelliung 
au 
va aufjuführenden Stũcke find: 


Eine mößfirte Wohnung. 


Zuitfpiel in 1 Aufzug von Gorner. 
II 


Nimrod. 


Pofie in 1 Hufıug von Galingre. 
(Manufeript). 
Preiſe ver Pläpe: 
> ar 48 fe. — TI. Rang und 
Barquet:logen 36 fr. — Eprerrfib 4 fr. — 
Barterre 18 fr. — n3 Rang 15 fr. 
Zi 


— e 
Uniang 8 Ubr, a 7 U. 
Billete find Bed 2er in ber  — 
lung son Seren Rohr, bei Herrn 


Berg, Ubrenbanblung und ım Bocnle des 
faufmänniicden WBereins, ſowie Abends an 
der Gafle. 


Franffurter Couro vom 26, — 





orten | 

— Friedrichsdor 95 

Blolen . » 2.2... 94244 

ee Fi oe } | 952.54 

> een 5 4% 

5 3697 

20 PA 9128 
bitte m 9 rue 

11 51-5 

Ruffiiche Imperiales 224 

5 Branfen:Thaler 

Dolars in Gold 2 27 20, 


Tisconto 4 da, ige 


++ 






ʒi 


int täglich, amägenemmen * 
Tege nen bee „Bietet . 





am 
aueh, 
E 


we Feen — en aus 
toßet vierteiiähriich In Raiferslanteın mie [Sion mn Banse 






Prenetruttliher Mehachene: Serd. Mäfdh. 











*Nolitifhe Ueberſicht. 


Katlerölautern, 28. November, 
halt: Aus Bayern. — Ablehmungen von Meiddtags- 
mandaten. — Wiltwen + Unterflügungen werftorbemer 
Dffigiere und Beamten. — Die Hinritangen in Sant- 
jago be Cubea. — Nechrichten von der Balblüfte. — 


Da Prinz Arunlph von Bayırm, welder 
x in ber Kammer ber Reichsräthe wohl einen 
aber fein Stimmredt hatte, am 6. Yuli das 
Bebensjahe vollendete, fo hat er bamıt aud 
ben gegenmärtigen Landtag bas Stimmrecht 
langt. 

Die Bewohner -der fränliiden Shmeiz 
baben befanntiih bei der Kammer der Reichsräthe 
ee Borftellung eingereicht bezüglich bes Bones einer 
&iienbabn von Bayreuth über Blankenfels nach Ford» 
heim: dieſe VWorftellumg bat ih H. Reihsranhd-Prä: 
Rent v. Stauffenberg angeeignet, Eine andere 
Lorftelung vor Seite ber "Diftriiäräthe von Bean’ 
und Pottenfein, die Forffuhrung ber Nürmbern- 
Renbanfer Bahn über Peanıyg un» Schnabelmaid 
dereffend, eigneie fi Herr Neihsrath v. Bo m 
hardien. ' 

Dem Koftenüberiälag über die anferordentlidhen 
Bebürfniffie des bayer. Heeres entnehmen wir fol« 
gende Angaben: 1) Für Erweiterung und Renbe- 
\haffung von Schieß · unb Erergierplägen im Folge 

‚ Einführung weittragender Schußwaffen: 300,000 fl.; 
2) Für erfimalige Anihaffung von Roßhaarmatrazen 
und Bolfter für bie Unteroffiziere, ferner von Hand» 
tüdern, Deden und Ropipoliterüberzünen für den ae 
enuten talernirenden Stand: 1,550,000 fl; 3) 
er von Offiiier®-Speifeanftalten in allen 
: 128,000 fl.; 4) Rafernenquartiere füc 
Dffigiere und Feldwebel nebft Einrichtung 185,000 fl.; 
5) Raferm-Mobiliar für unb Soldaten 
481,320 fl, wovon jebod nur 320,880 fl. fofort in 
Anfprud genommen merben; ber Reſt fol allmälig 
aus dem laufenben Etat beigafft werden. 
Bon allen Seiten laufen Mittyeilungen ein Aber 


Ss 
N. 
für 


‚erfolgte Ablehnung eines Manbats für den Reichs: 
| tag. Gelbft ſolche, bie bieher als titer für das 
deutſche Reich galten, jagen „obne en”, all 


‚den Dienft auf. Dies find: Grämer (Nürnberg) 
| Bräfid. Beterien in Sitaßburg für Railerslautern, 
‚2omis (rüber in Landau, nun in Münden), 
'Heydbenreih (Speier), aus Baden: Kiefer, 
'Baranicimi, Samey, Edbarb, Rirsner 
| Hebting, aus Württemberg: Goppelt (megen 
\ haben Miters), Rebler, Notter (wegen hohen Alters) 

Hölder, Brobft, aus Dlvenburg Send. Wenn 


das am grünen Holje vorgeht, mas foll erſt mit dem 
bürren werben, denn ſolches zibt es unter ber Did ⸗ 
tenca: amitãt natärlih meht als genug. Die ſe Preis» 
ſion dürfte bie allerwirlſamſte sein, um zum iele 
zu gelangen. Ohne Geld, feine Schmeizer!* Das 
iR ein lännft befannter Sprud. 

Die belannt, nemährt. das Reihs:Militär- 
penfiontgefeg vom 27. Zunt 1871 den Witwen 
und Bailen berjemigen Dffiylere, Aerzte, Beamien, Un ⸗ 
teroffigiere und Manuſchaften, welde in Folge einer 
im Laufe des Krieges erlittenen Erkrankung oder Ber 
Ihädiaung verfiorben find, mur dann Beihilfen und 
Bedrligungen, wenn der Tod des Gatten noch vor 
Ablauf eines Jahres nach dem Ftiedensſchluß erfolgte. 
Miefe. Härte wird muu dadurch ausnezlichen, ba 
dem beutiben Kaiſer aus Reichsmiueln ein Fond 
zuc Diepofition gneitellt toirb, moraus nicht nur ber 
artige Witwen, ſondern imsbelondere auch ſolche, der 
sen Ehemänner ber Reſerve oder Landwehr angehör 
ten, Unterflügung erhalten folen, Die Geſuche mit 
ben erforberliden Rachwelſen find bei der Militär 
Fonbövermwaltung einzureichen. 

Dre „New-Porter Staats ⸗gig.“ vom. 15. ‚Nov 
entnehmen wir in Betreff ber Trecuſionen in San 
tiago auf Guba folgende Einzelheiten Über Wen 
nahme bes „Birginins* und Hinrichtung feiner 
Mannihaft. Dabei bleiben aber zwei Fragen in 
Duntel gebält, nämlich, ob der „Birginius* in neaus 
tealen ober britiichen emäflern gefangen wurde, 
und wer bie Telegraphenbrägte zerichnitten hat. — 
Bei Einbringung der Mannihait des „Birgintus” 
am 1. Nov, war des Jubel in Santiago munebeuer; 
orobartige Feſie —— Ehren ber Difinere des 
„Tornabe* gegeben. am folgenden Tage an 
Bord bes „Tornado“ abgehaltene Ariegögerit ver- 
urtheilie alle Gefangenen wegen Serräuberei, von 
benen ſogleich 4, umb fpäter, am 7. und 8. Ron, 
noch 52 erhoffen wurden. General Bneriel ber 
fchleunigte di: Erecution, um, wie er felbit fagte, 
äußere Einwirkungen erfolglos gu machen. Um 4. früh 
murden bie vier @elangenen: Bembetta, Geäpedes, 
Jelus dei Sol und Ryan (nad) ameritanliher Sitte 


gemein | jever ein Genzral) Inizend erihoffen. Alle zeigten 


Befligleit auf dem Weg nad. bem Erecutionäplap, 
doch die beiden Lepteren braden zuſammen, bevor 
Ihnen Die Augen verbunden murden. Die Aufregung, 
melde die Kunde von vielen Erfhichimgen unter der 
Bevölkerung in New ⸗Yort Hervorbradte, beſonders 
aber unter ben don lebenden Gubanern, fol eine 
ganz ungeheure gemefen. lei. 

Mit großer Spannung fieht man in 2onbon der 


t 
"Tehgerlehu 1 
ern. he 


0, A. im am Bayerm mit Finfjiıb der 
f eo B. werben für Die dan 
Hır auswärts 5 Kreuger bie vierpoſtiat Brtir- 





den Trup · 
Diele tapfern Soldaten laufen nämlich bei ber 
Es wird ba. 


pen. 
Eröffnung des Feuers forort davon. 
her vorausfihtlih bald eine Menne von Dffisieren 
aus den verihiedenen Garnıfonen Englands nach ber 
Wertüfte Afrikas abgehen. An SFreimilligen & bie. 


fem Feldzuge fehlt e8 Üdrigens nicht, indem fidh eine 
große Anzahl derielben dem Kriegsminiſterium zur 
Diepoftion fellte. 
Deutihes Reid, 
+ Aus Bayern, 23, Nov. Ja Hof fol am 26, 


27. und 28. Dezember die Beneralverfammlung ber 
fänmtlihen deutſchen Manufaktur Fabrit- und Hand» 
arbeiter-@emertö-Benofienihaften (Borort mit 


(Gau) abgehalten werben. Bereitö im vorigen Jahre 
war Hof ald Gongrehort auserfeben worden, der 
Stabtmagiftrat verfagte jedoch die Genehmiguug zur 
Abhaltung, und eine bei der Kreiöregierung erhobene 
Beigmerde blieb ohne Erfola. Injwiſchen wurde auf 
dem legen Gomgrefie in Weimar eine Statutenabs 
änderung vorgenommen und außerdem jur Berubtg- 
ung ängflicher Poltzeigemüther die frühere Beyeich- 
nung „internationale Gewertsgenoſſenichafr“ dahın 
abgeändert, daß das Woıt „intermational” in Wen⸗ 
fall kam. Wir find nun begierig, ob jegt ber Hofer 
Stadtmagiftrat wieder dem Gongreffe einen Stein in 
ben Weg legen will. (Itx. Bia,) 

As eine Folge ber neuen Mewerbeorbnung, ber 
Erhöhung der Pteiſe aller Bebensbenürfnifie, ſowie 
der veränderten Stellang des Arztes iſt Die nummmehr 
beabfihtigte Medichnaltarorbnung für Bayern 
zu betrachten. Nach berielben follen folgende n.ue 
Karen in Husfiht genommen fein: 1) Rrantenbeiuche 
am Wohnort ader auf '/, Meile 8 Ailom.) Entier: 
nung: a) 1. Beſuch: 2—5 Mark (mit ober ohne Ni⸗ 
eept); b) jeder folgende Beſuch: 17,—8 Marl; ce) 
zur Nachtzeit: die doppelte Tore. — 2) Für verlang» 
ten oder nothwendisen längeren Aufenthalt beim Kran: 
ten, a) bei Tag: 2—5 Marl, b) bei Rat: 5—10 
Mark bis zum Marimum von 15 Mark hei Kap, 
20 Mark bei Nat. — 3) Für —————— (mit 
over ohne Mecep:): a) für bie eiſte: 1'/,—3 Maıf; 
b) für jede folgende: 1—2 Mark 

X Münden, 26. Novo, (Landtag) 8. öffentliche 
Sihung. Tagesordnung: 

1) Juterpellation des Abg. Dr. Daller „bie 





Mannidfaltiges. 

* Der Redenihafts-Beriht ver Shiller-Gtif- 
tung v. J. 1872: weil von Geite ber 28 Zweigſtif⸗ 
tungen am Beiträgen nad: 19,765 Zhlr. (610 Zhlr., 
mehr: als 1871) und 10,881 Thlr. am Legaten, Ber 

ſchenten u. ſ. f Ms lebenslängliche Penfionen mwur- 
ken verausgabt am 11 Empfänger 8289 Zhlr., als 
derubergehende Penfionen an 47 Empfänger 7250 Zhlr, 
us einmalige Berwiligungen an 47 Empfänger 2750 
Tpir., zulammen 13,289 Thlr. 

* Dim Boftoner „Bionier” Nr. 29 entnehmen 
wir folgende Notig: „Die teutichen Editoten in Ame ⸗ 
nta Pönnen ſich berubigen. Derjenige des „Norbpfälr 
Hilden Wochenblatus“ zu Rirhheimbolanden hat das 
hamzöfiige i : Pour faire une omelette il 
faut onsser des oeufs, alio überfegt: „Um einen Bier» 
luchen zu maden, muß. man einen Ochſen mieberichla- 
gen.” Wir viel Cierluchen lichen fi von biefem Edi ⸗ 
tor maden?” 

= Hud im der Schweij findet nun das Roulette 
und bas Trente et quarante ferne bleibende Stätte 
mehr, nachdem fie aus Homburg, Wirdbaden, Helgo: 
land und Baden-Baden vertrieben, fh in dos Dad 
„Sarons bed Baind” ın ber Schweiz zurkdgejogen hat- 
ten. Vom 1. Jan. 1876 an wirb bie Banl bort auf- 
grboben, und «#. bleibt übe michts übrig, als ſich auf 
jach dem Freiſtaat Monaco, dem Bella der Pilger 
zur Gottheit des grünen Tiicdes ju flüchten. 


” Die hochſte Telegrophenftation der Welt dürfte 
wohl die 14,000 Fuß über bem Deere gelegene Gig: 
nalftation auf der Spige bes Bikes Peal in ber 
Näpe der Colorado Springs in den Bereinigten 
Staaten jein. Bier Beamte bringen auf jener Höhe 
den Winter zu und find mindefiens 5 Momate lang 
von jebem Berkchr mir ter Außenwelt, per Zelegraph 
ausgenommen, ab geſchloſſen. Gewiß ein frofliger und 
teintawegs beneibendwerther Aufenthait. 

* Der „Moniteur von Buy de Dome“ berichtet 
in einer feiner legten Nummern folgenden rührenben 


Bug: 

Reulich ſah ich einem Maurer zu. Gr arbeitete, 
daß s eine Luſt war ihm zujuſchauen. Da ſchlug bie 
Wittagdfunde. Dein Maurer zog aus feiner Taſche 
fein ſehr einfaches Witagsmapl hervor, beſtehend 
aus einem runden Laihe Weißbrod und — weiter michts. 
Wie der Mann himeinbig! Ich war Übergeugt, das 
ganze Brodb werde verſchwinden. Do mein! Ungefähr 
pvei Bıflen blieben adrig, die er wieder forgfam im 
feinen Sad firdte. 

„Das lobt doch mit ber Mühe, es für das Ves ⸗ 
perbrod aufzuwiparen”’ wich ich ihm zu. 

„Ob“, war die Antwort umd dabei blidte mich ber: 
Mana fah verlegen an, „dajs iſt es micht befkummt.” 

„Und wozu denn?" 

„I furchte fat ta zu fagen, Herr, Sie möchten 
mid auslachen.“ 


„Barum denn? Sagt «6 immerzu |“ 

„Rum, ſthen Gie, Heer, wenn ich nichts won mei» 
mem Brode beim bringe, fo könnte meine Frau glau- 
ben, ich hätte micht genug gehabt.“ 

Solche Worte erbigtet man nicht, fie fommen aus 
dem ‚Herzen! Blüdlicd der, melden fie ſpricht! mod 
gladlichet vieſleicht, wer fie einzuflößen vermag! 

+ Auf originelle Weiſe wollte neulich eine Witiwe 
aus Soeſt eine Bittihrift an das preubiihe Abgeorb» 
netenhaus gelangen lafien Die gute Alte hate Ach 
in bie borbere Reihe der Tribüne placirt,- und als bie 
Sihung ım beſten Gange war, langie fie einen volu · 
mindien Brief heraus, band ihn an ernen langen Bind» 
faben und luh ibn vom ber Zrihine m das Haus 
binabgleiten, Da Niemand ihrer und ihtes Mandpers 
anſichtig wurde, fo bob fie mu ber Schnut ihr Alten 
Rüd im die Höhe und lich es fo lange aui dem Rüden 
Des unter ihr chenden Mbgenrbneten, umbertangen, bis 
biefer, der uriprünglich über dieſe mewe Briejorfördes 
sungsmethobe nicht imenig erftaunt wat, aus Der ei: 
henfprage der Mlten inne. wurde, um was eb 
handelte, dad Pader abnahm und einem-Yuiffiee zus 
Beförderung auf das Bureau übergab. Da das 
Säreiben an daB „Dinifterium Gamppaufen und bie 
beiden Häufer des Landtages” — 22 
ihre basfelde alobaſd zurüdigegeben werden. 13 
Frau halte die weite —* von Soeſt nad Berlin nu; 
ihrer Petitionivegen gemacht, ı 1 


Dienfilunden ber König Pofanftalten für ben Ber: 
kehr mit dem Bublitum an Sonn und Fefttagen 
betreffend, 

2) Einmalige Beratfung und Beſchlußfaſſung 
über den Antrag der Abo, Herz und Tr, Gerftner 
„bie Diäten und Reifegehühren der Mitäliever des 
beutichen Reichätages beir.* 

3) Mündlider Bericht des Beihwerbeausihufes 

a. über bie Beſchwerde des quiesz. ul. Bofl: und 
Babn-Erpeditors J. Bamberg wegen Verlehung 
verfaffungsmäßiger Rede; 

b. über bie Beſchwerde bed vormaligen — 
mannes Michael Thumſer wegen verfaflunıd- 
und geſchaftsordnungs wldrigee Behandlung eis 
ner Beihmerbe gegen das f. Rriegeminifterium 

—— grundlofer Verweigerung ber Wiederan ⸗ 

4 feinem bayr. Dffigierdrang- 

Am Miniftertifge find die HH. Minifler Beer, 
v. Lg, v. Pirepfchner, v. Fäufle, 

Der für H. Beh eingeitetene Dekonom Nicolaus 
Holyapfel wird beeibigt und mimmt feinen Platz auf 
ber Linlen ein. 

Der 9. Bröfivent verliest ein Schteiben bes 
Yuftigminifteriums, worin die Genehmioungzur Ärai- 
rechtlichen Berioigun; des Rud. Roth der biel. Volks- 
pitung wegen Beleidigung der Sammer nachgejucht 
wird. Die Kammer gibt ihre Zuſtimmung. 

Hlerauf verliest Dr. Daller feine Yuterpellation, 
worin er an das Minifterium des Haufes und des 
Heuferen bie Fragen fell, 1) warum jene Berorb: 
nung erft am 28. Juli 1878, alfo 15 Monate nach 
dem Band agsabfdiede erſchienen ik, 2) warum bie 
ſelbe nicht analog dem Reichspoftreglement in Bol- 
aun aelegt iR? 

Hr. Minifter v. Vfrehſchnet beantwortet dieſe 
mie hillation dahin, doB das Reihspoftreglement 
nicht in allen beutihen Starten eingeführt fei, es 
haben bei ums die lolalın Werhältniffe Berüdſich · 
tiguna finden mäfen, daher die Anorbnung getroffen 
wurde, die Dienftftunden für die Dauer bed Wortes- 
bienfted an Vor und Nachmiſtagen zu filiren. Ein 
Wideripruch mit dem Reichöpoftreglement beftehe nicht. 
Es liege feine Veranlaffung vor, hierin eine Henbe 
rung eintreten zu loſſen. 

Zum zweiten Gegenſtand ber Tagebot duung er» 
preitt Aba. Herz das Wort. Im Eingang ber Ber 
gründung fagt Mebner, dab bie Fortbildung des par: 
lamentariihen 2ebens mit bielem- Begenitand ſehr 
enge verbunden lei. @r glaube, daß es ber f. Staatt- 
regierumg erwünfdt ſein werde, auch im dieſet Ma⸗ 
terie die Stimmung ber Kammert konnen zu lernen, 
obmoh: er nicht im Mbrebe ſtelle, daß bieler Gegen ⸗ 
ftand nicht bier, ſondern im Meichstage entihieden 
werde. Diefer Antrag beywede eine Preifion auf 
die b. Reglerung auszuüben. Nicht Gelbftintereffe 
babe die Aniragfteler dazu veranlaßt. Ihte Uhr fer 
argelouien. Die Drätenfrage fel eine parlamentar 
riide Lebendftage, obmohl es nicht an Golden feh- 
len werde, weide das Dpfer bringen können, Der 
Mitelitand aber lönne nicht das boppelie Opfer an 
Grin uud Zeit bringen. Die Mittelmäbigleit merbe 
bei der Diätenlofigkeit fih breit machen. Die Stel 
lenjägerei werbe mebr aldje vertreten fein! (Schr wahr! 
Reqie). Die Plutofratie, bie Ariftofratie werden zu 
ſtart vertreten feim, ihre Mittel erlauben ihnen das; 
die Gocislbemofraten brauden keine D.äten, denn 
dieſe mikilen Aimmen, wie ihnen mit auf den Weg 
‚egeben wird; aber fein unabhängiger Manu lonue 


von ben Wählern Diäten annehmen, Das Anfehen 
des Meichstages , leide weientlih durch bas bisherige 
Syſtem wegen ber häufien Beihluhunfähigkeit. Die- 
ies Syftem führe zur Pflihtverlegung und der Pflicht- 
treue werde dadurch beiteaft, dah er durd bie Ber 
fclußunfähisteit zu längerem Aufenthalt in Berlin 
gegoungen ſei. Der Antrag bezwede nicht Brämien, 
iondern nur Erfah dee Baarauslagen. Es merbe 
unausbleiblic fein, daß Bezirke von Solden, . B. 
Berlinern, veriretin ind, melde von bem Beiıke gar 
feine Kenntniß befigen, 

Die Diätenlofigkeit habe feinen Einfluk auf ra 
ſchere Erlevigung der Arbeiten. 

Sa ber - Bench ng ber vom Bundesrath ber 
ſchloſſenen Freifahris-Bemiligung der Neihstagsab: 
georbneten erbiide er eine Durdlöderung des Prin- 
cipe, obwohl er perfönlich dieſes Vorgehen für er 
nig würbevol halte, es erinnere ihn bie jehige Nach ⸗ 
richt hierüber an bie Vaganten, welde auch gratis 
und mit nebunsener Route befördert würden. (Ber 
laͤchtet) Liberaler Abſolutismus fei ihm lieber ols 
unwahrer Gonflitutionalismms, obwohl Niemand an 
feinem Liberalismus ju zweifeln Urſache habe. E: 
empfehle feinen Antrag. 

Abe. Dr. Jörg begrüßt biefen Antrag, jedoch be» 
merle er, daß derfelbe nicht am rechten Dete fei, er, 
gehöre nah Berlin. Um Genenfiände zu beiprechen, 
feien wir nit da, nicht gewählt, fondern um Gegen 
Nände zu beraten uno zu beſchließen. Der Antrax 
ſtellet Habe dasfelbfi gefühlt, wie ber Eingang feiner 
Rede bemeife egenftände zu be pr.chen, gehöre in 
eine Bolksorrfammliung, alein auf biefes Nivenn 
fole man fid nicht flelen, auch mit dem Meniuen, 
was nod geblieben fei. Wir müſſen Beſchlüſſe fallen, 
beren Ausführung wir erzwingen können; biefes Mo- 
ment enibehre vo:liegender Antra;. Die Kompetenz 
dieſes Hanies werde er veilteten. 

(Schluß folgt.) 

+ Münden, 26.Rov. Als was man in den 
Blättern über die. Art und Weile der Behaltsauf- 
befferung lieſt, ift nur Bermuthung, da ber Finanz 
ousihun der Abpeorbnetenfammer in biefer Beyie- 
buna Ab noch nicht über einen neuen beflimmten 
Modus Ihlüffig gemacht hat. Sicher if nur, bafı 
bie Erhödung nicht als Drtszulage, aber auch nicht 
als penfionsberektigendes Mehr gegeben wird. — 
Die Ubgeorbnnetenfammer wird wohl in ben nächſten 
14 Tagen keine Sıgung haben, die ftändigen Aus. 
ihüffe aber werben Diele Zeit zur Fottſetzung ihrer 
Arbeiten benüren und daun boffentlig dem Plenum 
binreihendes Material liefern können. (Di. 8.) 

Das Herr Banquier Feuftel in Bayreuth 
wieber als Meichstansabgeorbneter gewählt werden 
wird, bürfte um 10 ficherer fein, als für feine Wahl 
bereits Die Agitation beyonnen hat. 

t Berlin, 26: Rov. Die heute Nıhmittag vom 
Staald-Ercretär Bülow und Baron Nothomb unter 
zeichnete Uedereinlunft mit Belgien wegen Anerlen- 
nung. ber Rechtsltaft von Wetien-Gefellihaften ıriıt 
am 1. Januar 1874 in Kraft. Gie verliert ihre 
Geltung ein Jahr mad Kündigung von einer oder 


der anderen Bette. 

+ Ratio 21. Rov. Gin Schreiben des Cul⸗ 
iusminflerd theilt dem alılatboliihen Piarrer 
Raminstı mi, dan ihm vom 1. Delober 1873 bis 
sum 1. Dciover 1878 +ine Unterflügang von jährlich 
150 Thlen. aus ber Generolcaffe des Gultusmini- 
ſtexriuma bewilliut worben. lei. (5:41...) 


— ——— 


tr Meuf, 24. Nov. Die Dberin bes biefige 
Garmeliterinnen-Rlofers iſt amSonntaa geaen Eautio 
aus ihrer Unterfuhungahaft im Düfleldorf entlaffe 
morben. Die in Druit verhaitete Nonne D. ift mat 
Duſſeldorf ins Befängniß überführt worden, ba bi 
Verhandlung negen Me und die Dberin vor bem bor 
tigen Landgericht Ratıfinden wirt. (R. 3) 


Ausland, 


+ Wien, 97. Nov. Die amtliche „Wiener Zei 
tung” melbet die Ernennung bed bisherigen Geſand 
ten in Kopenhagen, Graien Paar, zum außerot dent 
lien Borichafter am heiligen Stuhle. — Heute ba 
die feierliche Eröffnung ber Landtage ſtattgefunden 
Im mähriihen Landtag waren vie Uſchechiſchen De 
putirten faft vollzäblig anweſend. = er 

Beh, 26 Nov. Das Übgeordnetenbaus ba 
den Anlehens-@efegentmurf mit großer Majorität an 
genommen und foiort aud in ber Spesialbebalte er 
ledigt. — Silavy fol die Mbficht des Rüdıritts fe 
balten und ug Hehe des Gabineis an XTrefor 
oder Syaparg vorſchlagen wollen. R 

Paris, 26. Nov. Im Trianon let Mar 
ihal Eanrobert das Aeunnik ab: im Monat Dxrio: 
ber fonnte man bas feld mıcht mehr behaupten, abe: 
man konnte dem Feinde noch Schlappen beibringen 
Man muhte nicht über eine Gapitulation, ſondert 
über eine Convention unterhandeln, und wenn wit 
dieſe mit erlangen fonnten, fo mürben wir am dir 
Malfen appellirt und ehrenuoll unterlegen fein. Kräf 
tig ptachen die Generale Leboeuf und Ladmitault in 
diefem Sinne und Mouber Tante, die Raiferin babe 
alle möglichen Anitcengungen gemacht, um die Arıneı 
zu retten. Graf Bismard verlangte, die KRaiferir 
iole ein Blanket als Friedensbafis unterzeichnen ; bi 
Raiferin lehnte dies unbedingt ab, weil fie feinerle 
Gedieis· Abtretung zugeben wollte. ' 

Parid, 27. Nov. Die „Lıberie* beſch wör 
Mac Mahon, er möze den Umtrieben der Royıliften 
welche ibm für den Hall der Thronbeiteigung Eham 
botd's das Vice-Adnigthum über Algerien . weripro 
ben, nicht zum Schirm dienen. (Fett. 3.) 

Barid, 27. Nov. Geſtern fand ber Fontaıne 
blesu ein Duell flat, in welchem der Bring Song: 
ben Bringen Ghita, Erpräfehen aus Bucdareft, 1ö Aten 
Ghita war 46 Jahre alt. Die Urfade des Duelt 
kennt man nicht. (fe. Bta.) 

Berfailied, 26. Nov,, bends. Bei der Liften: 
abflimmung Bebufs Ernennung des Ausihuffes für 
die conftttutionelen Geſehe gaben nur 18 Mitglieder 
bie, telatioe Mojorität erlangt, unter ihnen Dufaute 
Laboulaye, Waddinglon vom linken Gentrum. Die 
Wahl wird morgen fortgefegt. — Die Beratyungen 
über die Zufammenlegung bed neuen wiinifteriums- 
find heute fortgeießt;worden, da Decazes noch nicht 
angenommen bat. 

+ Bern, 27. Nov. Der große Rah von St. 
Ballen bat mit 84 gegen 52 Stimmen das @eieg 
genehmigt, welche Geifllihe wegen Störung des con« 
feifionellen Friedens mu Brlobuße bis 1000 Fece. 
eventuell Geſaugniß, Amtseinftelung und Amisentieg- 
ung beitraft. 

hr Rom, 25. Nov. Dem „Diritto” zufolae hal 
die internationale Gommilfion für ben Bau ber St, 
Gotiharbbahn bie von dem betbeiligten Staaten für 
1873 zu leiſtenden Beiträge feſtgeſteli. Der Ge— 
jammibetrag berfeiben beläuft ih auf 4623 Mid. 
Ftca. Hieroon entfallen in runder Summe_auf Jia 





+ Eine artige Auchdote erzähle ber parifer Fi: 
garo, die bei Gelegenheit der Berlängerung der Amtd- 
prwalt des Präfidenten Mac Mahon erfunden wurbe: 
Geſtern iR der Hfterreichiiche Graf Mensborff, ein cher 
maliger Adjutant des Erpherzogs Friedrich Karl (oll 
matürlich heihen: des Eezherzoge Karl, ein Name, wel 
chet gleichfalls dem ftanzoſiſchen Blatte belannt fein 
follte) in Paris eingettoffen. Dieſer Fremde Könnte 
einer haben Perſonlichleit folgende Kübiche Wefdichte 
ın Erinnerung bringen: m Sept. bes Jahres 183... 
lam eim jumger franzöfiicher KRopitän nah Wien und 
flieg im Hotel zum Erjherjog Raul” ab. Gr made 
einen erfien Bang burg bie Stadt und wandie fid, 
als er beimlchren wollte, an eiuen Borübergebenben 
mit der Bitte, ihm den Weg zum Eczhetzjog Rarı zu 
weiſen. Der Diener erbot fi mit lanbesübiicher Höf- 
Iıcfeit, ihm ſelbſt Hinzuführen, und begleitete ihn von 
Straße zu Strafe nad einem großen Haufe, mo er 
ihn mit dem Worten; „Bier ift es“ verlieh, Der 
Rapitäu trat ein und fand fi in einem Vorzimmer, 
aus welchem ihm mehrere im einfache Linıde gelleibeie 
Bediente in ein Speifegimmer führten, wo eiiva pwan · 
sig Bebede bereit gehalten waren. Der Kapitän fehte 
fid an den Tiſch und machte fih eben am bie hors 
d’ocuvre, ald die Thur ſich wieder öffnete und ein 
alter Herr von ariftelsatijhen Ausichen, in Begler 
tung einer reijenden jungen Frau, offenbar feıner 
Zodter, und drei jünger Beute im Hiter von 17 —21 





Jahren eintcat, denen bann mach eimige anbere Bähe 
folgten, : Der Feanzoſe gühte und fehte feine Mahlen 
fort. Im der Geſellſchaft entipyanın fih bald eine Un 
terhaltung uab ber fremde Dffizier äußerte gegen fei- 
nen Radbar das Bedauern, an dem Gehpräche nicht 
theilnehmen zu Innen, da er des Deutfchen nicht 
mädnig fe. Der alte Herr, welcher biefe Bemerkung 
hörte, fehte bie Gomberjation ſogleich im frangöfiicher 
Sprache fort. Davon war ber Fremde micht wenig 
geſcheneichelt und num rübmie er begeiftert die @üte der 
Wiener Table d'hote. Bei dieſem Worte flog über alle 
Erfichter ein Lächeln; das war aber auch Alles, Der 
alte Herr unterhielt ſich noch lange mit bem jungen 
Difizier wu als fie ſich endlich von ber Tafel erhoben, 
nannte der Rapıtän feinen Ramen uno Rang und 
entfernte fh. Er ging bamn wieder lange im ber 
Stadt berum, kehrrte fpät und ſeht ermüdet in bas 
Hotel Eqhexjog Kari“ zurüd, wo er Ah ogle ich 
auf fein Zımmer führen lu. Am anderen Morgen 
erſcheint bei ihm der Adjutant des Erpherzogs, Graf Mens 
dorff. „Mein Herr,“ fagte ex, „Sie haben geflern Sei ⸗ 
ner faiferlihen Hoheit die Eyte ermwielen, an beren 
Famtilienmahl Theil zu nehmen. Seine Hohrit bitter 
Sie, fh mährmdb Ihres Aufenthalts ia Wien als 
ihren Tiſchzaſt zu befragten, wenn anderd Yhnen 
die Geſellſchaft ung die ſchlichte öfterreichiiche Küche 
zufagen.” Der frangdfiihe Offizier hieh damals Graf 


Mac Mabon; er ifi heute Herjog von Magen’a und 
Präfdeht der franzdjiihen Republik, e) 
nen ai 

+ Die Fortfgritie ia der Mehanil fin 
ſeht ſchön, nur muh auch bie Vorſicht im Gebtauch 
ber desbefferten Maſchinen enlſptechend zunchmen. Ir 
einer Barıfer Werlſtatte kam dieſet Tage ein Arber 
ter der im rapiber Bewegung befindlichen Girceularfäge 
zu nahe; fie ſchnittt ihm mit ſurchtbarer Schueligkeit 
einen Finger ab, Rachdem der erſte Schmer, über 
mwunden war, wollte ber unborfictige Arbeiter feinen 
Kameraden zeigen, mie das Unglüd geihehen fei: 
„Seht,“ Tagte er, „mur fo hielt id meinen Finger...” 
Mir einem Schrei brach) er ob, denn auch der pweite 
Finger war Weggefhnitten. 

t (Baumpflege) Zu tief geiehte ober durch 
Erdaufihättung hoch mit Erbe bededte Bäume laſſen 
ſich nad dem englifdpen Gärtner Victor Paquet, bar 
durh erhalten un? zu neuem Wahsthum bringen, bab 
man an dem Stamme berfelden, 2 BoQ tief unter 
ber Erbobe:fläde, ein Stucd Rinde im ganzen Um 
kreife des Stammes ablöf, woburd fih an dem Stamme 
em Wulſt bilder, aus welchem meue Wurgeln aud- 
Idlagen, : 

+ Rode und Lugus find Geſchwiſter, bie Gitel- 
keit ihre Mutter, der Uecbermurh ihr Vater, uad duſe 
einzige Famile.'har fhon viel tanienb Famılien yu 
Berunde gerichtet. 


lien 2447, anf Deutihland und die Schmelz je 
1087 Milionen. (R. 3.) 

+ Mabdrib, 26. Nov. Das Bombarbement auf 

Cartagena wurde heute früh 6%, Uhr eröffnet und 
Ms 3 Uhr Nachmittag fortzefegt. Die Panyperfregatte 
— ging Nachmittags 2 Uhr aus dem Haien 
in Ser. 
+ Petersburg, 20 Roo. Der Botidafter bes 
Deurfchen Reicht, Brinz Heintich VII, von Neuß, ift 
geſtern bieher zurüdgelehet. — Dem preußlſchen Hu- 
farenlientenant Stumm if für ieine Tbe.imahme an 
der Eppedition nad Khiwa der Wlabimirorden 4. 
Glaffe verliehen worsen. ( 3.) 

rt Zonden, 27. Noo. Telegramme ber „Times“ 
und oer „Duliy Nems* aus Philabelphia vom 26. 
zufolge, bat ber amerifantihe Geſandie in Mabrip, 
General Sadles, die offiydje teienraphiihe Meldung 
an feine Rogierumg gemadıt, daß die ſpanlſche Me: 
srerung eungewiligt habe, den „Birgintus* zurüd- 
zugeben. 


Locale und auswärtige Nahrihten. 

Raiferslautern, ben 28. November. 

* (Wrede-Stiftung.) Hente Abenb 6 Uhr 

wirb Here Brofefioe van Bebber im Chemieſaale der 

Kiefigen Rreisgemerbicpule einen Bortzag über maiher 

mare Geograpfie halten, worauf wir die Auimerl- 

iamteit aller Ferunde der Bildung beſonders lenten 
mödhten 

Bm. (Raufmännifher-Berein.) Im cr 
ner der legten Wochenderiammlungen lag folgende Frage 
vor: .Bie find die Effeeien beim Jahres chluſſe aufzu- 
schmen? Herr Böhm hatte fih die Beantwortung 
bieier Frage angeeignet und führte auf Grund bes 
& 31 bes Handeldgelegbudrs aus, bab die Maaren zu 
dem Weirthe aufgenommen werben müßien, ber ihnen 
am Tag bir Jabentut beizulegen ſei. Der Bortra- 
gende bemerlis jebocd hieczu, dan dieſet Baragraph gar 
häufig mißbraucht werde, indem man Waaten zu 
einem höheren Preije, ale man fie gelaunt habe, im bie 
Bilanz einftelle, den buch diefe Manipulation auf dem 
Waacen⸗, oder wie e8 beim Banquier heiht, Effecten ⸗ 
Gonto fi ergebenden Urberihub als Gewinn dettachte 
und bdiefen als Divibende vertheile. Herr Böhm wich 
nad, dab von einem Gewinne nicht eher die Rebe fein 
Lane, ald bis die Waate verkauft fei; rechne. man fie 
höher, ohne ben Berlauf bewerlſtelligt zu haben, 
fo fei der Gewinn blos imaginär, und wenn man bier 
fen imaginären Gewinn als Dividende vertheile, fo 
werde bueicibe ts vom Beldhäitönermögen genommen 
was unmdzlich in ber Abſicht des $ 81 liegen Lönne 
BD. bewies Iehteren Gap durch eine Bilanz. 

E. In ber legen @eneralverfammlung bes 
ZTurnvereins fam ein von 10 Mitglienerm ger 
ftellter Antrag zur Verhandlung, ber geeignet iſt für 
den‘ Turnbeirieb unter Umfänden von großer Be: 
deutung zu werden, Es banbelte fih um bie Ordn- 
dung eimer Männerabiheilung, zu der nur junge 
Beute zugeloffen werben, bie das 21. Bebensjahr 
überfchritten hätten. Man lieh fib hierbei von dem 
Geronken leiten, daß Viele, denen buch ihre Be- 
rufsthärlglen eine rictia betriebene Pörperliche Ueb ⸗ 
ung noihwendig, ſich nut durch ben biöher geltenden 
Modus des Turmberriebs abhalıen liehen, beizutreten. 
Der Untrag erläuterte den Sachverhalt in umfoffen- 
der Weile, fo daß der Turnearh fomwie Die General: 
veriammlung alaubte, im Jateteſſe des, Vereins bie» 
ion Gegenſtand in die Hand mehmen zu müfen. Für 


bie Männerabtheilung find zwei Turnabende in ber 
Mode feitgelegt, und werben nur folde Uedungen 
vorgenommen, die auf eıne Rräftigung und Stärf- 
ung des Körpers hinzielen: hiefüe gehören freir und 
Stabilbungen x. — Ein bieraui himielendet 
Aufruf wird nãchſts ns ausgeseben umd hofft man 
hiermit einem Beoürfniffe entgegen zu lommen. Biele 
ältere Miiglieder haben fih ſAoa bereit erklärt, die 
Sache mit Rath und That ju unterflügen uno ſicht 
au boffn, daß durd eine ſtarke Berheiligung das 
Borochen des Tursvereind Anerkennung finden mird, 

T Ründen, 26. Nov. Die neulige Manheilung 

daß der Bierverfhleiß im F Hefbräubaufe auf täglich 
60 Hiktoliter (= 6000 Liter) beicränft worden fei, 
ſcheint trag gegeniheiliher Behauptung dennoch begrün- 
det; ehem if die „Duelle“ den um °/,10 Uhr 
‚Abends verfiegt, zum Leidweſen wielerdurfliges Seelen; 
Haupilolal und Filialen emtlcerten ſich ſchaell don dem 
unufriebenen Gaſten. Die Dualität ber übrigen 
„Winter Biere” lähl fehr diel zu wünſchen übrig. 
‚ TBorms, 27. Nov, Geſtern Abend nad 5 
Uhr drach in den Bertraud'ſchen Brauereir@ebäulichkeir 
ten Feuer aus, welches jedoch durd bie raich herbeiger 
eilte Jeuetweht im kurger Feu gelõ ſcht wurde, Auher 
der Mälperei etleidet das Geſchäft hierdurch keinetlei 
Störung (N. W. 3) 

+ Köln, 25. Nov. Dberpfarrer Buſchmaun von 
Reuß veröffentlicht im der „Reußer Big“: „Einige 
Worte zur richtigen Wü:digung ber biefigen köofferlichen 
Scanbalgefdicte.” Dielelben lauten: „Ueber um biefe 
Geſchichte zu verlleinern, noch um fie gu vergrößern, 
denn fir iR fchon grob genug, eriaube ich mir zu ihre: 
richtigen Wirbigung mituiheilen, ba vor mehr als 
einem Jahre die betreffende Parfon wegen ihres egal: 
tirten Weſens auf den Rath des Arztes, damit fie micht 
dem Mahafinne verfale, bas Kloſter zu ihrer Erbolung, 
teſp. Wiedergene ung veriafjen hatte. Um Pfingften 
zurüdgelehet ftellten ih die früpern Zuſtande bei ihr 
wieder ein, und fie muhte deßhalb auf meinen Rath 
dad Haus wieder berlaffen. Im Auguft if fie num 
ohne mein Bormfen wieder in's Kiofter zurüdgelehrt 
und bis zur ſcandaldſen Geſchichte darin verblieben 
8 iſt baber offenbar, dab fie die Schande gemiffenlos, 
in das Haus gebradt hat, und dieſelde aicht barin ent» 
Banden if; es verdienen baber bie Usſchuldigen des 
Hauies eher Maeleid ala ſchadenfrehen Jubel, und ich 
mödte daher Alen, bie darüber jubeln können, zuru + 
fen: Wer von euch ohne Gümde iſt, werfe den erjien 
Stein auf fiel” 

Snaceicdhten, 

Der bei der Regierwngeßuanglammer der Dial als did 
nijder Mefermt brigegebene Reg.» um) Beigeaih © Müller 
it im Relge der am bie Weneraibirgmerfer ums Ballımabmir 
nißration Übergepinden VBawaliung der pfälg. Gtaatöbergmerte 
ale Maik zur gebadıen · Senet al admminiftration nerjeht, 

— Handel, Börfe nub 177 

+ Reußabdı, 26, Mon. Ademmmvereim) Bom. 1%, 
bis Si. Oftober harte der biefige Betein eine Eian ahme von 
3294 RM. 44 fi, Die Kutgabın belaufen ſich auf auf 3020 4. 
0 M find ami Depofktem auegellthen, ums 24 MR. 84 fr. 
warm Gaflkentıftand, Umgeläse I Mitzliroere kauften ihre 
Bebemömitel m. {. m, wit Maıten rin «ud zwar für 112 fl. 
40 fr, wen been wider 2408 fi. FU fr, cimamegieht waren, 
am weldpen der Berein rimen Ihminn vom 140 A. 39 fr, ec 
zielt. DoſAen derfelbe bis Nımfjahr noch kein Jahr beikht, 
ut bi Ausfigt vorkanden, emjeuigen Witalicherm, melde 
iure Basteu mie Berrinsmarfen einlausen, Dieibende zu bir 
yaplım, vefp, nut (reiben zu tönnen. (MR. 3.) 

+ Speyer, 20. Non ZRit dem frutlem Tage mid 
dr Berfehr am det biöberigem ShiÄ: und zufünftigen  Cijen 
bahnbrüde eimgeftilli meiden, mibbalb bie Ueberlähtten vun 
Rocinhanfen ve:genemmen mwirder mäflen. Die Anfüchung 


ber Gikmbahmbride wird mädlen Donnerflig gegen Wbenb 
vollendet ſein. 

* Manmbeim 37, Movember. Getreibe ziemlich uns 
verändert, Dele Aill, Bitrolemm miebsiger. 

Düren, bierländilder 15 —— fl, Daver. und norbbeuridur 
17, M, Franz. 17%, —18%,, A, wulliiäer 17%/,— 18 n. 
Roggen krampdj. 14", fl, Arile huerlänn, Id —— fl. ungar. 
wärttembergujde ——— 1, franydflie U—',— fi. 
Hafer eff. newer 9%, —10%/, A. auf Fıeferuna A-, Here. 19%, 
—_——— fl, Robirepe umgarıjder 16%/, A., beutidher 161 ,—— 
fl., Bohnen IH, — fl, Mlerjamen deutjder L 27 —— fl deut⸗ 


A fagweiße 22, — fl, Nübdt 191, — — T., jafweile 0—— 4. 
Waiyenmebl per 100 Hilo mit End Nr, 0 30 RM. 40 fr., ie 
INII. ot, Re 2 ul un, Ar BE W tr 


—* 19 a. — fr. Bogaenmebl Ar, D 21 A. — fr, Ke. I 
19 A. 30 fr. 

* Arantiurt, 77. Ren, 6°, Uhr Abbe, (Mffectemlachrtät) 
Credit 283%, - 3 ht, bp. Etaasobaba 
u se, 9, Yombarorn 1761, 75%, bu, 
Delterr. Bankactien IV10 by, Darmſtadſer Bamfactien 479 

ial Deeceato 9,0), ig, Malt, top 


. 4. &,, Provinzial 
rt Berliner und Bienen Schtuhcourfe. 

+ 68 ceurſiten falhhe baderiſche 1 Auldenfiüde 
wli Der Japredzahl 1861 mnd em Hiltmis Mariminın IE, 
Adnig von Bayırm, Dem Publitum find dir Falfificae ou ch 
idten ſclechten Rıang und burd) feitiged Anlühien, weil Glei ⸗ 
compefition, leicht erfinnalig. 

* »serlim, 27, Rovbr. Geuueidemettt. (Schluhberide,) 
Maiyen per Movembir BB*, ger April Rai ver Mprile 
Mai (gelber) 87%%,. n per RevembensDegenmber HOP, 
per Meril- Rai 66 Rüddl pre Novemeer 19%, ver NAprıle 
Mai a1... Spirims per Rovember 2121, per Abeil Rai 
* Hamburg, 27. Nevbe. Brabutienmarft, (Shluäbes 
sit.) Walzen ver Moveinbers Dezember 2ib.—, mes Mpribe 
Rai 261.—. Hogan per Meovembers egember 195,—, pte 
Kpril-Dtai 1. — j 

“ adlin, 27. Nonbr, Freduftenmart, (Ediukb ri dt.) 
MWaijen matter, ehectiu biefiger 10, eMertio fremder 9°/,. ver 
Kooemder 909—, per Mär 1874 911.0 per Mai 9u—, 
Rorsm watier efjeciio biefiaeer —., fremder TAN, ver Moe 
member 8.28%. ve Mär 1974 702%, ver Mai 6280, 
Rübdl matt effetin I1—, mır Riuemder ——, ver Mai 
dass 11,10%, Beine — Wetter: ſchen 


Meteorologifche Hotizen. 
Them. 


Nav. Barem, Mit. Wind Bew, 
7 Ta 90 7? Win 45 SO ww 
733.60 su — Ya Bi iu 
= IM Bi 46 — — N} iu 


Regenmefler 3.6 Liter auf das Owadialmeier, 


Theater in Mammbeim. 

Sonntag, W. Nov, „Der it.” Grobe 10+ 
mantiide Obet in 3 Metbeilungen von Rind. Mufit von 
GM. von Weber 





Nachtrag. 

+ Paris, 27. Nov. Bei Bildung des neuen 
Gabinets werben der Rechten bedeutende Zıq-ftänd« 
niſſe gemacht werden. Das Gabinet wird Montags 
auf die Juterpelation, betreffend ben Belagerumgsgur 
Hand, antworten. — Im Gymuaſe bat „Nonflaur 
ee ein berg ern; von Dumas, einen außer- 
ocdentlichen Er gehaht, (Fr. ta. 

Paris, 27. Nov. Das nor) officiel” ver- 
dffen licht die Life der neuen Minifter, welde mit 
ver heute früh gemeldelen üsereinitimm. Dis Kar 
binet it alſo folgendermaßen zufammenaefept: Herzoa 
o. Bro,lie und Bizepräfidentichaft des Eonleiis, Her 
ya v. Decayes Heuher:s, Kourton Unterricht, ie 
teiliany Handel, Larcy Wrbeiten, Depeyr Juſtiz. 
a Finanzen, Barrail Rrieg, Dompierre d'Hornoy 

rine 
_ + New erk, 36. Roo. Der Senatsausihuß 
if der Anficht, dab die Uebergabe des Birginuus am 
die Vereinigten Staaten jede Urſache einer Rrieus- 
erfiärung befeitige und die diplomatiſche Wſung des 
Streites erleichtern würde, 





Oe ffeutliches Kursblatt der Frankfurter Börie am 26. November. Schluß der Borſe. 
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9 119%, by. batie It. DU 5 ag 
Discams Yreafiihe Banl 6 


ez Schweiger Hanselöpläge 4, 93, P 


Aagkburg ji. 10 4, iv B Bertm The, 50 4, 
Boen il, 190 dere. Waht. , 8.5 iur, u em. 2. 2, 4 


. Distonte Frankfurter Saul @,. 


PT 


Für die vielen Bemeife Iiebeusller 

= Tbreilnabıne bei dem ums fo hart be | 

| troffenen Verlufte unſerer lieben Wat: 

‚tin, Deuter, Scpweiter und Schmäs 
gerin 


‚ Phifippine Haas, 


(eborme Mayer, 





iomwie für die sablreihe Benleitung zu 
F ibrer lehten Rubeftätte, fagen wir 
biermib umfern innigften Danf. 
Koilerdlautern, den 28, Nov. 197%, 
Die trauernb Binterblicbeuen, 


a —— 
Sandformer 


auf Meidingers Megulir s Fülldten. geübt, 
werben für nad Coln gegen boben Yobn 
geſucht. Meibefoiten werben bei der beitten 
Lohnung auräderitattet. Auskunſt gibt die 
Erprd tion der Päls. Wollsitn. (|, 


AÊIŸ- a Me A An ie a 


In befer Gefhäftslage 
kuſths 

wird ein bübiches Himune mit ichö- 

nem, am Baller aelenenem Garten , 





verkauft. — Huskunit ertbeilt Reher 
in Weilheim bei Münden. 184,7 





„Diener 
Würstchen 
bei Earl Soble. 
Friſch eingeiroffen 


Gothaer Vurſt, 


„Schinken, 
leßterer torimährenn im Anichntt, (B4,5 
bei Jean Song. 


Friſch geraucherte Wertheimer 
Bratwürste, 


1 Baar 11 fr., 
80,2,4) bei J. Eng, Rolimalimend, 


Am empfchle 


Baifer-Auszug. 
Walzeumehl von vorzäglidhiter Oualität, 
per Cent, fl, 17., per Bin. 12 fr. 

“u A. Müller. 


4 
Kaffre's 

in großer Auswahl, mod dummer bie alten 
billigen Preife . u Ale 

bei A. Müller. 
[7] 
Auf 10 %oofe 1 Treffer. 

Ullerböcdhft couceifionirte 


Deutidhe Yotterie 
Gtoßatlige Berloofung 


15,000 Gewinne 


im Werthe v. fl.140,000, 
a fl. 7000, fl. 3500, fl. 
1750, fl. 875 x. x. 


Ziehung 
unwiderruflich am 


15. Dezhr. 1873, 
in Berlin unter amtlicher Auf- 


At. 
Loose zu 1 Thaler, 


Troipeete und Gemennverzeichmifle bei 
debrüder Bechmustt in Nürnb rg, 
Adlerfirahr 24, (81°; 
Generals Agentur für Bayern. 
In Halferdlantern bei 
J 3. Taucher, Buchhandlung, 
Hugo Meuth, Budbanblung 
und in ber Expeditiom ds. U. 


Auf 10 Ztüc 1 Freiloos. 
Ulmer Dombau-Looſe 35 fr, 
mit fl. 73,000 Gleldgewinnften. 
Cöln.Tombau:Yooje 1 Tylr. 


mit fl, 200,000 Geldgewinnften. 
MWiederverfäufer erhalten Rabatt, 


















Mittheilung. 


Bejugnehmend auf die ‚Nachricht‘ bes Herm Carl Hohle 
erklären die ergebenft Unterzeichneten, daß fie das von Kern Hohle 


fäuflih übernommene Gefchäft am 


Montag, den 1. Dezbr. nächitbin 


auf eigne Rechnung eröffnen und in der jeitherigen Weiſe fortführen 


werben, 


Indem wir die promptefte und reellite Bedienung zufichern, em- 


pfehlen wir uns hochachtungsvollſi 


83,45) Becker & Day. 





8. Fuhrländer Nadfolger, 


85 Fahrgaſſe 85 in Frankfurt am Main, 
Ausverkauf, 


Ich veranftalte auch dieſes Jahr einen Musverfauf meined Lagers, 
und. um vollftändig zu räumen, verkaufe idy zu folgenden herabgeſetzten 


Preijen: 


50 Stük *, breited ſchweres Keinen, für Hemden und Petttücher, die Elle 12 fr. 
2, Ellen breite grobe Heinen, für eimichläfrige Betttücher, dab vollftländige Betttuch 


obme Rath, fl. 1. 4. 


3 Ellen breite grobe Keimen, für zweiſchläfrige Beittücher, das vollftänzige Betituch ohne 


Natb, fl. 


4. 
0 Stüd feined *, breites ſchleftſches und böbıniiches Keinen, bie Elle 15, 18-0 fr. 
0 Stüd ſchwere N llmetene Bettdeken, für zmeiichlät 
An Etüd idwere weißwollene Dettbehen, Fir meiichlät 
500 Stüd Ichmere graue Beit- und Pferbrächen, das Stüd 2 fl. 3 J 
500 Paar ichwere weiße Virtsriadeken mit Framzen für jweißdläfrige Betten, bad Gtüd 


fl. —. farbige ? fl. 


30, 
100 Dupend weihe feine Eifhtüßer, 2°, Ellen fang, 2 Ellen breit, bad Stüd 50 fr. 
10 Dunend Bandtüger, die Elle von. fr. am. 
Ätfarbigeß Bettprug, meiften® türfiihroib, die Elle 15 fr. 
SO Dupend meihe rein letnene Damentafchentücher, bei fi 
Große rotbe Gademiretifgärken, das Stüd 1 fl. 45 und 2, fl. 
Große rotbe Gademire-Commsdrörken, das Stüd 1 A, und I fL 24. 
19, hreitem reich ramagirten Vorkangsmul mit Bogen, die Elle i6 fr. 
* Stid — (anaıyen Morerns für hg ve Die 22 =: 
“, breiten ti terproof teit und angen, bie Eile ? 
ul breiten 8* guten Sucskin für Hofen und ganze Anjuge, die Elle 1 fl 30 fr. 


500 Stüd *, breite & 


und 2 fl. — 


@latten rotben wollenen Unterrokäof, bie Elle 15 fr. 
men weißen li breiten Mu für Kleider, die Elle 12 Ir. 
ene Biriderfisffe, für jabr, 
Barsuneie, Piqud, Imilig, Barhend und Strahfacleinen zum 
Mufterabfchnitte fammtlicher Artikel fende 
wabi franco p 
Auch die Meinften Wulträge werben 


Bei bevorftebenden Meihmacten empfiehlt der Unterzeichnete fein großes 


Uhrenlager, 


beitebend in goldenen und filbernen Damen: und Derrem:lihren mit und ohne Re 
montöir, Regnlatenrs, Bendules, Wand: und Stuguhren, Nadtuhren, Werern x- 
Ferner fein Bijowterieinger, beitebend in goldenen Weit: uud Dalöfetten 
in Glan und matt für Herren und Damen, goldenen Garnituren (Brodes mit Dens 
delogues) won den bochfeien matten biß gu den coucanteiten, Games, Obreinge für 
Stinser und (rmwachene, matten, emaillirtem und Bilanz Medaillons mit Dalöfettchen 
(Sollierd), alle Arten Ringen, Urmeingen, Hemden: und Mancheitentuöpfen, Streu: 
Aartoaris). aften, Schlüflel«, © 
Dee in PER | “öffeln und Be 
fiedten, Raffeelöffeln, Deffertmeflern, Serviette; 
fieben, Berieglöffeln, Bunrhlöffeln, fpruchti 
doien, ", Fingerbilten, Metten, Echt » 
erner fen Bager in Christsffle- un aliberplattirten Waaren, 

befiebend in allen mar möglichen Hausbaltung® und Lurxrusgegenſtã nden 
oroße Auswahl m Doppel:Berfpectiven für ' 
paraturem erden wit biöber zur sollen Aufriedenheit ausgeführt. 

Wit Zuficherung einer billigen Bebienung, zeichnet 


0 Stüd wo 


—* ** ——— — 


elegant und ſchon fertig gemacht werden 








rige Betten, das Stüd 5, fL 
e Betten, dad Stüd 4 
2.0 ba 


Sommer, Herbft und Winter, Cattune, 
brifpreife, 
n reichfler Aus⸗ 


Poft. 
wie bisher beitens beforgt. 


orſtecknadelu 


chauf 
Botalen, 


eater und Warine, 


Opus Gde der Babıboi: und Eiienbahnftrake, 


ohnungs-Beränderung. 


Hiermit die ergebene Anieige, dab id von heute an in meinem meuerbauten Haufe 
er der Spittelmüble und Brauerei Schuck wohne, Zugleich bringe ich 
wein it a 


Tapezirer 


in empfchlende Erinnerung und made befonbers daran! aufmertſam, bab Stidereiarbeiten 
ergeben! 


ft 8, 
Julius Dedrenz. 


Geihäftsbüger 

eigenes Fabrikat, empfiehlt zu billigen Preifen 
D. Saling, Fruchtmarktſt 

Heute Abend 


Metzelſuppe 


bei Carl Marhoffer. 





(Toben 
raße. 





Sraclitiiher Gottesdicnft. 


Leute Abend 4, Ur, 
Koftgänger 
werben annenommen bi Emil Goffmann 
am Sterdenthurm. Haus der rau Eibert. 


— Eine Anjabl vein⸗ 


ter Gehalt verfauft (80°, 
£. Chriftimaun, Keritgaffe. 


1 möblirted Zimmer 
—A— Näheres in ber Expedtlon 
Piälz. Bolfszeitung. . 


Verloren 

ein ſchwarzlederneg Porte-monnnle, 
mit einem beilen Stablbüpel, worinnen uns 
geſaht 3 fl. baar Beid und ein Schlüffel, 
auf bem Wege vom Haule bed Deren Bans 
Ders Kehr an bem bes Herrn Bierbrauer& 
Dlayer und bed verlebten u. ee 
Kühme vorüber nach ber Wlsdenitrake bis 
zur Wohnung ded Hrn. Kaufmannes Wolf: 
ram. Der finder, welcher das Bortemons 
naie fommt üffel in der Expebition ber 
Blälziihen Wollsseitung abaibt, bari das 
geſundene Geld als Belohnung behalten. 


Borläufige Anzeige. 
Hoftheater · Luſenble 


auf dem 


Stadttheater in Kaiſerslautern. 
Eröffnungseorftellung: 
am 3. Januar IN7A. 
Vorläufige Engagements: 
Herr Buttermwed, Regifieur des HSoſtheaters 


in Darmflabt. 
Hert @utberg, Regilfeur des Stadtihea ters 
in Hamburg 
er Hartmann, vom Hoffheater in Beimar. 
Berges, vom Heoitheaterin Weimar. 
Schöne, von Bien, 
Herr Wittmann, Ehrenmitglied ber Gera’er 
Hofbühne, 
. Baetke, vom Hoitheater in Goburg. 
u Guthery, vom Stadttheater in Hamburg. 
u &oßler, vom mern in Olbenburg. 
. Seeburg, vom Rarlibeater in Wien. 
. Schneider, vom Ratıonaltheater in Berlin. 
u Wittmanm, vom Hoitbeater in Gera. 
Weitere Enganemeentö ſichen bevor. 
H 


ertoire 

ft (Wörbe). Das Glas Mafler (Seribe 
andolina (Blum), Watbon der Weile 
(Eeifing), Maria Stuart (Shiler. Sa: 
abo (Örillparaer). Die Neujahrsnacht (Bes 
nebig). Der Winkelichreiver (Abolphir. Die 
neue Waodalenn (Wiltie Gollins\. Wider 

bröbel (Benedig) u. dal. m. 
Die Direction 
des „boitheaters&niemble.” 


Theater. 


— 5 Ag bes ng ng a 

Bereind haben aeeinigt, en 

ittwen und Eocfen dein Speyer an 

ber Cholera Werfiorbenen, nachſten 
Sonntag, den 30. ds. Mi⸗. 

tm biefigen Thenternebäude eine Worftelung 


au neben. 
Die auljuführenden Stüde find: 


u 
Eine mößfirte Wohnung. 


Buftfpiel in 1 Aufsug von Börner. 
au 


Nimrod. 


BVofle in 1 Aufzug von Salingre, 
(Manufcript). 

Preife der Bläpe: 
Prosceniumslogen 48 fr. — IT. Rangs und 
Barquetsttogen 36 fr. — Sperrfib 4 fr, — 

rterre 18 fr. — II. Rang 15 fr. 
Gallerie 9 Er. 
Anfang 8 Ubr. — Gaffeneröffauna 7 Ubr. 
Billete find vorrätbig in der Buchband« 
fung von Herrn Vh. Rohe, bei Herm 
Berg, Ubrenbandlung unb ım Loonle be# 
—— Vereins, fowie Abends an 
afie. 


Pranffurter Cours vom 27. Nobeuiber. 
Gelblorten fl. kr. 

Breußlidhe Friedrichsd or 

Biftol 





w 
$; 
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a Zn reg 212.4 
spe... — 
olänbifhe fl. 10:Stüde . | 0 52-14 
| 1.7 17 GE bH-% 
„ almaoo. . 5 35-37 
20 Sranten:Städe. . 9 6* 
utto im *ı, 92 
ſiſche Sovereignd . . . | 11 50-52 
Rulfiihe Amnerialed . . . | 942-414 
5 BrantenZbalr . » . _ 
Dollars in Gold . . . . 1 2 25,20, 


— 


Pfalziſche Polkszeitun 


Dieſta Blatt erqaeient 1514, auinnemmemn Soccria⸗· ı- 
weldem Kant bayiıen der „Hiefateängeintr“ amberhem 
wet mel iinterbaltummablätier ala Bratis-Beilagın a 
A werben, und doſtet wierteiihtertich im atlerslantern 


'  Nro. 285. 


* Molittihe Ueberſicht 


Railerdlantern, 29. November, 
Jahalt; Die Brutto-Einnahmen aus den bayer. Stantd« 
forften. — Bom fähflichen Landtag, — Das Alter 
verjhietener iranzdfiider Größen — Der „Birginms" 
und der Walhingtomer Mimferrat. 

Aus den Erläuterungen ber Brutto Einnah⸗ 
men aus ben Ötaatäforften, melde in bas 
Budget für ein aber 
mit 14,210,952 fl. (um 1,489.034 fl. mehr als für 
ein Jahe der XI. Finanzprriode) eingeftellt find, er⸗ 
\ fehen mir, daß für 1 Jahr ber XII Finanzperiode 
3,684,754 Ster jährlib zur Abgabe gelangen. Da 
jedod vom Jahre 1870 nod bedeutende Moffen von 
MWindfal- und Borfenfäferbo'; vorhanden find, fo 
fol die Abgabe noch um 52,873 Stet Überihritten 
werden. Bon biefem jährliden Fälungkquantum 
zu 3,737.697 Ster 'ollen 1.357,995: Ster a/8 Bau- 
Aug. und Werkholz abgelt', das Uebrige ald Brenn: 
und Kohlholz abeegeben werben. Für den Kabit 
meter wurde ein E:1ös von 7 fl. 41 fr. veranfchlaat 
(2 I. 5 fe. mehr ald der durchſchniuliche Erlös im 
Jahre 1872); da jedoh im laufenden Jahre der 
Holybandel beveutend zunahm, fo fit ein Steigen ber 
Preife für Lang: und Biodbolz bie Folge davon. 
Für Brennholz if Die Einnahme zu 6,617,173 fl. 
angenummten, allo per Ster ein Erlös von 2 fl 
48 Er. (25 fr. mehr als i J. 1872.) 

Unter den dem jähfiihen Landtage zir 
aenangenen Regierunzsvorlagen bıfinden ſich einige 
fniglice Delrete, melde weit über bie @renjen 
Sacqh ſens hinaus Anerkennung und Befrienigung her- 
votruſen werden, Das erſte dieſer 8. Delete. ber 
milligt vorftugmeife eine Summe von 200,000 Thlen. 

x Anlegung eines botaniſchen Gartens in Leipzig. 
Der jegt mit ber Univerfität verbundene Bar 
| dem, welcher für die Smede nicht ausreicht, fol ver- 

fanft und der Borihup innerhalb 5 Jahren an bie 

Staatölaffe zurücerftaitet werden. Cine andere 

Summe von 250,000 Thirn. if für die landwirſh ⸗ 

ſchaflliche Lehranftait und Fir das zoologiihe mr 

flütut der Univerfität Leipzig. und 250,000 Tolt. 
jur Errihtung einer pighlatriichen Mimit an der 
| Univerfität Leipzig gemäbrt. 

Es mag vieleigt von Jntereffe fein, das Alter 
der hbervorragendfien Perfönlichleiten in Frankreich 
fennen zu lernen, welches fie nad Mblauf der omir 
nöien Mac Mahon'ihen 7 Jahre erreiht Haben wer 
ben, d. h. wenn fie nod leben: ber @raf von Cham« 
bord (wenn er nicht bis dahin anders heißt): 60 

ahre; ber kaiſetlide Prinz, der ſchönen Encenie 

En: 25 Jahre; ver Graf von Paris: 43 J.; der 

Hergog von Gharired: 40 I.; ber Hergog von Ne 

mours: 66 I; der Bring vom Jomville: 62 9.: 

ber Herzog von Aumale, ber gute Freund bes Bayaine,: 

56 I.; der Prinz Napoleon (Plonplon): 58 %-; 

der febenjährige Bräfinent in spe Mac Mabon; 

72 9.; der aute alte Batır Tbiers: 83 J. um 9. 

Gambeila : 42 Jahre. 

Der Minilterrath in Bufbinaton bat 
am 28. Nov. zu Recht erkannt, dah der „Virginius“ 
als ameritantihes Schiff einnetragen war. Dem 
toige erhielt @eneral Sidles, amer. Geſandtet in 
Manrid, den Auſtrag, von Spanien folgende Ent: 
jchädigungen zu fordern: 

1. Wiederherausgabe des „Rirsinins“ am bie Ber. 
Etaaten mit dem überlebenden Paffagieren und 
Mannichaften ; er 

9, Entichuldigung wegen bes ben Bereinigten Staa» 
ten zugefünten Schimpies ; ER 

3. Schadlothaliung der Familien ber bingerichteten 
Gefangenen und Beitrafuun der rheber ber 
Erecutlonen oder deren Auslieferung on bie 
amer. B:hörben; j 

4. Sofortige Unsführung des Defrets bezüglich der 
Heraussabe des auf Euba mengenommenen 
Eigentfuns an bie amerifanifhen Inter» 
thanen, 

Die dem General Sidles von ber Madrider Be: 








dee XII, SFinangperiode 


| 


sg - 
mit | Der und Puria; 


Erſtes Blatt. 


Wrrrnturrtchiger Mebarkete: Ferh, Acſch 





halb nicht ernft genommen, weil bie ſprniſche Re 


— dem amerifanifhen Geſandten ihren Schut 
ieh. 

Alles das iſt recht ſchön und gut geiant, allein 
wenn nun, wie es meht als wahrſcheinlich it, Spar 


nien nicht die phyſiſche und moraliſche Macht befigt, 
die Cudaner zur Beſolgung aller die ee Bedinaungen 
zu zwingen? Dann wird ſicher de Entiheidung 
fommen müſſen, die Amerika län; anftrebt, die 


„Perle der Antillen“ wırd unter das Sternenbanner 
fommen, ob freiwillig oder nicht. 


Deutſches Reid. 


+ Epeper, 28. Nov. Oberappelltalh Herr ©. 
Hörmann in Münden ift Heute früh an den Fol—⸗ 
gen einer Choletiue geſtorben. (Sp. I) 

+ Münden, 27. Nov. In der auf heute ande 
raumten Sigung des Metitionsansihuffrs gelannen 
u, 9. die Petitionen verihiebener Gemeinde verwal 
tungen um Aufhebung bes Act. 14 des Geſehes Dom 
28. April 1872 „die Grumventlaflung betreffend“ 
jut Beratung Zum Referenten über biefe Betitio« 
nen murbe ber Adgeorbneie Brandenburg, zum Gor« 
referenten der Abg. Dr. Hill beft-dt. 

+ Münden, 28. Nov. Nah offiziellen Berich⸗ 
ten über ben Stand der Cholera find vom 96. Abenba 
bis 27. Abends 2 Erkrankungen und 123 Todesfälle 
voraelommen. 

+ München, 28. Nov. Der Reichsrathsreferent 
Dbrrappellpräfident Neumayr hat beantragt, dem Ab- 
einge reg von auf Erweiterung ber Reichd · 
competeny (Anitan Bölt) zuzuftimmen. (fr. 8.) 

t — 26 — Der Erjbiſchof RR 
bat in Folge der Aufforberung des Oberpräfidenten, 
fein Amt miederzulegen, bie Domlupitel von Polen 
und Gneien berufen, um fid mit ihmen zu verftändt- 
gen. Beide Stapıtel wollen, wie der ultramontane 
„Rurger* ſagt, feit zum Echbiſchof Achen. 


Ausland, 


+ Paris, 26. Ron, 11 Uhr 95 Min. Nachts, 
Decojes will nicht in das Minifterium eintreten und 
es ift dadurch bie Gabinetäbildung in Frage geftelt. 
gu Commiifiondmitgliedern wurden bis jept Dufaure, 

abouloge, Waddington. Talhoust, Aerbrel, Racombe, 

Lambert de Sainte-Groig, Prabie, Barcy, Meaur, 
Grivard, Gumonnt, Tailharb gemählt: Streitinkeiten 
in ben Fraktionen zuiolge bat bie Commiſſion eine 
ſchwere Geburt. (fr. Fa.) 

+ Paris, 27. Nov, Sm der National:Berfamm- 
lung erbolten bet Ernennung ver Commi ſion für bie 
conftirutionelen Geſetz nur fünf Witaliever die er 
forderlide Stimmenmehrheit, unter dieien befinben 
ſich Chesnelong und Sugny. Morgen wird der hritte 
Wahlgang Statt finden. 

t Paris, 27. Nov, Das neue Miniſterium 
toll die Abſicht baden, ‚fein: Volitik auf die Bereini- 
gung beiber Gentren zu fillgen. Es milde daher 
die conftinmtionellen Gelege votiren laſſen, ſelbſt mern 
fie einen republitamichen Ebaracter tragen, Der 
Bruch zwiſchen der Regierung und einem Theile der 
Rechten iſt volitändig. Die Nachricht einiger 
Blätter, nab Shambord nad feiner mißglüdten Ba- 
riier Meile abbanten wolle, ift unbegrübet, — Die 
Afiemblee Nationale jaut: Gontart Biron bat einen 
Vemweid großer Aufopferung abgelegt, da er zuge 
Aimmt, als Boiſchafter mad Berlin zuridiufehren. 
Reine politiihe Periönlikkeit wollte einen fo pein: 
lihen Poften üheınchmen. Gomwaro fol franydlider 
Borfhaiter in London werben. 


+ Paris, 27. Nov. Grohe Erbiterunn der Red: 


ten wegen Uebergehung von Ernoul und Labouillerie; 
fie beobte, bei ben Gommilfionswahlen ſich der Ab | 


Rimmung zu enthalten: ei ım legten Hugenblide 
fand ein Arrangement Matt, daß bie Wahl von Daru, 
Paris, Chesnelons, Undelarre und Suqny herbeir 
führte, Eine Beränderung in der diplomatiſchen Ber 
treiung Acht bevor. (Fr. Big) 


+ 


N 


im sam Baperın mit Pichler ber 
werben file iie pay 
a Brtite 











1 9 von Fünffren- 
tenftäden einzuichränten ober gany einzuftellen. 

t Berm, 28.Noo. Nah bdreitägiger Debatte hat 
der Naiionalrald dem Artikel 48, bie Unverleplih- 
feit des Glaubens und ber Gewiſſenafreiheit beireffenn 
und bem Artifel 49 über freie Ausübung bes Bored« 
dienſtes, Abfhaffung der geifllichen  Gerichläharkeit, 
Verbot der Jeſuiten und Verbot der Etrichtung und 
Wisderherfielung von Klöftern,, in ollen Haupipunt- 
ten mad dem Antrane ber Commiſſion genehmigt, 
beide Artitel irdocdh behufs defiritiver Redaction an 
die Eommilfion jurüdverwielen, 

J Madrid, 26. Nov. Das deutliche Beihwader 
erihien geftern vor Garlagena uud drohte die Stant 
au bombardiren, wenn nicht die beuihen Unteriha. 
Den meggenommenen 25,000 Peſedas yurüderfatter 
würden, Die Auffländiigen erboten fih, Die Zab- 
lung in contonalen Duros zu leiften. Da Dies von 
beuticher Seite jedoch abgelehnt wurde, jahlten fie im 
ſpaniſchem Golde. Die Italiener haben ‚altes Kupfer 
angenommen, um bie Halieniihen Unterthanen für 
ihre Berlufte zu entihädigen. Eins panilche Riiens- 
fregatte ıft faft im dem Hafen eingebrungen und ber 
ſchlet ben Mebellendampfer Dorro, welder die Blo: 
fabe zu durchbtechen verſuchte. Das Bombardement 
zu Zande muß heute Morgen benonnen ihabın. — 
Die Gerüchte von einer Minifterkrifis werden als 
falfh bezeichnet, 

f Buchareft, 27. Nov. Für Katl eröffnete 
heute die Kammern in Perfon, Die Thronrede yibt 
einen Ueberblid über die Lage des Landes. Die auf 
die Beriehung zum Huslande und die. Armer-Drgur 
nifation bezäglihen Stellen wurben von ben Eene- 
toren und Deputirten beifäligR aufgenommen. Die 
Throatede erwähnt mod insbelondere des zunortome- 
menden Empfanges des Füıften am öflerreihiichen 
Hofe und des quten Erfolges ber rumänifhen Hus- 
nelung. Unter den angelünbigten Borlanen befin« 
ven fi) folde wegen Modificatien des Strafcoder 
umd Errihlung einer Discontobant. 

‚ + Rragujewarz, 37. Roo. Der Fürit hat heute 
die Skupfchtina mir einer Thennrede eröffnet, in wel- 
ber er zunãchſt hetvorhebt, daß er auf feiner Reiſe 
von dem Raifer von Defterreih und von dem Prä- 
fidenten ber frangöfifhen Republif ausgegeichnet und 
berzlich empfangen worden jei, und bann auf bie 
Haltung ber Regierung Serbiens gegenüber der Piorte 
und den Garamie · Mächten eingeht. Er fagt, dieſelbe 
ſei von dem Wunſche beieelt, deren wohlwollende Un⸗ 
terftügung zu erwerben. Die Skupfihtina wählte Rar 
tabıberovitd zum Präfidenien. 

+Remw-Pork, 37. Nov. Es ifi dem Stantsiecre- 
tür 316 aelungen, den ipaniichen Gefandten zu üher- 
jeugen, bob der Birginins ein amerifaniihes Scheff 
war, — 

+ Walhington, 28. Noo. Gerüäten zufolge wird 
von amılıcher Stelle ber Stand der Biryinius: Angelenen- 
heit nicht mehr fo günfktı beurteilt; einen entfchei- 
benden Bang haben die Umterhandlunsen not nicht 
angenommen. 





Loeale und auswärtige Nahridten. 
Raiferslantern, den 29. November. 

* Das gehen Abend im Eintrachtſaale fattgefun 
bene jweite Gongert des hiefigen „Gäcilien- 
Vereins“ unter Mitwirkung ed Hr. Hofmufiler 
Rümdınger aus Mannheim hatte fih des un« 
getheilteften Beifals zu erfreuen. 

+ Speyer, 28. Rob, Die Prüfungen für bas 
Lehramt an den höheren Unterrihtsanftalten beginnen 
am 1. De. 1873 mit der Hauptprüfung aus dem phi⸗ 
lologiihshiftorifchen Fächern. Am 29. Du. 1878 folgt 
bie Haupipräfung auß ber fan. Sprade, am 5. Jan, 
1874 bie aus der engl. Sprade und am 12. Jan. 
1874 die aus ber Gtenographie, Mü: das Lehramt 
ber Mathematit und Phyſit, der Chemie und Minerar 
logie, der beſchteibenden Raturwifjenigaiten, ber beut » 


ſchen Sprade, Geſchichte und Brographie (Realien), der 

Sanbeiswifienihaften, des Zeichnen und Modellisens, 

bezinnen die Prüfungen ebenfalls am 1. Dy. I. J. 
(Sp. 4.) 

* franlentbal Wie das „Fr. MB” meldet, 
wurde bie Kaiſerglocke nun vollſtandig ausgegraben 
und zeigte ſich der Buß gelungen, 

S Nodenbaufen, 28, Rov. Der Bemeindrrath 
von Rodenhaufen bat. im frimer heutigen Sihung be 
inloflen, bie Gehalte ber Schullchrer um fünfzig But- 
der umb die ber Berweſet um je fünf und ziwan ı> 
@Buten ju erhöhen, 

+ Münden, 26. Nor. Duch bas Militär-Un- 
tergeridgt des 1. Inf.⸗Regimenta if der Serond-Lieuter 
nanı Zfivoe Ruf genannten Regiments am 20. Dit. 
d. J wegen ldiperliher Mikbandlung eines Soldaten 
zu eıner Feftungsſtraſe von 6 Moden und 2 Tagen 
versicheilt worden, Second Lieutenant Ruf hart: Ah 
vämich beigehen laffen, gelegentlich eines Mandners 
tem Solsaten Wolfmana, weil diefer aus Unactfam- 
Let dee Losgehen feine® Gewehres becbeiführte, mıt 
flahr Minge ſeines Säbels einen Schlag über ben 
Rud:n zu appligiren, wodurch 1. Auf ih des mil 
tärti gen Vergebens der Mißhandlung eines Untergebe: 
nen ſchudig gemadt hatte, und weßhald berfelbe in 
Berräßpeit des Artikels 149 des Reichs Militärgefches 
zu vorbejeichneter Gteaie veruriheilt wurde. Der Ber» 
urihelte erhob gegen biefes Steafertenntnig bie RNich ⸗ 
tigte iabe ſchwoerde und begeidimete die Faliche Anwendung 
des Ar 149 ald Grund bieyu ; im der heutigen Sir 
duna bed DititärOdergerihted (Beneralautitoriat), im 
weidim bie Sade zur Verhandlung kam, beantragte 
ber DOberfiaatdanmalt die Verwerfuag der Nichtigleus⸗ 
beſchwerde, indem mebrbegogemer Artifel 149 micht im 
dem Zinme fall angewendet worden fei, melden ber 
Befda digte, Second Lieutenant Auf, feiner Seſchwerde 
zu Grunde gelegt habe. Der Gerichtehof vertagte bie 
Qubigieung feines Urtheils auf Dienflag den 2. Der 
zemb+: Früb 10%, Uhr. (M. 4) 

+ Münden, 27. Nov. Vom Dierftag ben 25. 
Nov. Abends bis Mittmoh ten 26. Mon. Abends 
find bier an Epolera 11 Berionen erkrankt und I 
oeflor en. 

? Stuttgart, ben 25. Nov. Im der hiefigen 
tatholiſchen Arche in gefteen ein taubftumm.s Paar 
getraut worden. Die beiten Brautleute benahmen ſich 
mwäh-end bes feierlichen Alres im ſeht taltvoller Weile 
und haben den Borjug, daß dıe Hausfrau nie gezanlı 
wird und der Mann keine Barbinenprebigt zu hören 
belomnt. (B. 3.) 

+ Frankfurt. Die öſterreichiſchen Sechſer 
babız zu einem Prozeſſe auf dem Stadiamte geführt. 
An bm Tage, wo die Royyia gegen bie Deſtetrei⸗ 
Ser Ir- ann, fil es einer biefiven Rleiderbannlung 
ein, ne Rechnung bei einem Handwerker zu bezah ⸗ 
ter, See fanbte ihm in Rollen à 10 fl, 60 A. Der 
Man. sicht an die verrufere Waate ventend, nahm 
bas Geld und nab Quinung. Als er einige Gtum 
Ten biranı eine Mode öffnete, ſand er fir zu feinem 
aröktın E ſtaunen and öflerreihiihen Sechſern be 
fteleın, ebento bie andern. Rellämationen zur Ba- 
siteinehne ber entwerthehn ehmaligen Werthſtücke 
waren wiraebend und murbe ditſerhald Klage ange 
stelle. Das U:rbeil wird diefer Tage erloinen. (F.8) 

+ Bern, 29. Cob. Lehten Donnerftag Abend iſi 
ber Möihenen am grohen Botıyard-Tunnel die Dyna 
A⸗Wã mhütte in bie Luſt geſlogen; drei A heiter mur- 
von getörtet, mehrere leicht verwundet, Das leide 





Ausverkauf von Tiſchzeug, |Frrlin - 
als Zifehtücher, Servietten, Handtüchern u. ſ. w. zu be 
UM. Tuteur. 

Baſchlicks in Tuch, Stoff. und Wolltapupen, Kopfchals und Tücher, 


Pelzkrägen, Kinderfleibchen, Jäckchen und Röckchen, Steppröde 
in den meueiten und beiten genres, ſowie beite Gummiſchuhe 


veutend herabgefepten Preifen. 


7P, mil) 


empfiehlt billigft 


N 


Ulmer-Münfterbau-foole a fl. — 35 kr. 


Hauptgeminn fl. 20,000. — Gefammtbetrag der Gewinne fl. 73,000, 
Ziehung am 15. Desember 1873. 


Cölner:Domban:foofe a fl. 


Sauptgesoinn A. 13,750. 


fin zu haben im 
#ailerdlauteren, bei Serm 8 Böhm, Kaufmann, 
Kırdıbeimboladen, „ Pr h. Leict 
Mlinnmeiler, .- 0. 
IBolfftein, 
Manchen, 


#. Gacker, 7 


Rofengaffe Nro. 7/V. 


7 D. Moter, pi 
der General:Agentur Mb. Noest, Rinbermarlt Neo. 3/1, und 


fand lehten Dienflag bei Wirole Statt, ohne baf je» | dir delicaten Rovalesclöre du Barry alilflih wirber hergefiett 


doch dort Menfhenleben gu Brunde gingen. (R. 3) 
dienft-Örbnnung 
der prot, Rirche in Raiierslautern am 30. Robbr 1973 
Vormittags B"/, Uhr im der Meinen Riche: Pre 
bigt Hr, Stabteilar Petermann. 
Bormittags 9, Uhr im ber großen Kirche: Pre⸗ 
digt Hr. Blarrer Bogt. 
Nachmittags 2 Uhr im der Meinen Kircht: Predigt 
dr. Stadivilar Rünkele, 





Borſe und Berkehr. 
® Railerslautern, 28. November, Auf dem heutigen 
Bietualle amortit wurbe Aachſtebtadeo zu folgnden Bien 
verfauft: I Rramtfopf 4 fr. Rethttaui 64H KR, 1 Bil 
bingkäupiden ' St. 8 !r,, @elbrüben 2 Piamd 3 Er., per Phb. 
Achfe db fr, Bien 4-6 fe, Trauben 14—16 ir, 
"Rufet, 28. Reuvbe. Weijen — A. — fr. Kom 7, 
19 . Spell 5 A. 13 fr. Bere 6 A 42 fr. ir 4n 





45 ke, Werben — A. — fr Biden — K. — fr. Binken 
— A. — te Kartoffeln 1 A. 10 fr. Ein Kombreb von 6 
Di. DH ir. Butter pro Bi. 3 fr. Gier bis Dutzend 


Vi tr. Odimiliih mio Die. 22 fr, RMinbfiriih DO fr. Aub⸗ 
Ari 20 fr. Hammeldeiid 20 fe. Schiechnefleiig 22 fr 
Ralbiciih 18 fr. 

* Ameibräden, 27. Ronbr., Waigen 8 H.58 fr, Kon 
7 fl Ob Pe. Serie eid. 6 ML 33 Er., Areikäge 5 N. 5b fe 
Sp 5 M.07 fr. Epelgtern — fd. — fr. Dinfel 4 A, 
3 Mügfeucht — fl. . Safer 4 fl. 44 fr. Erbhen 
— — ft. Bdm — — tr. Karteflein I M. 12 fr 
He 2 Le kr, Errod 1 HM. Du Er, Welbbrod 1°, Kilsar. 
24 fr, Roınbrod B Ailoat. Ba te, 2 Rılogı ZB Er. I Kilogr. 
12 8, Gemiihtbrob 3 Kilear. 4 Pr., bao Baar Bed YOU @r, 
2 fr., Rinsfleii 1. Oual 22 fr. 2 Omal, 0 kr, Aalbſieiſq 
20 fr, Danmelleifz 22 Pe, She ineleiih 22 fr, Batiti 
. Allear. 38 fr. 

+ Zmreibrüden, 27. Row. Auf dem Biehbmarkı 
murden dertauft 4 Süd Dhien wu 754 A. 1b fr, 82 Süd 
Rufe um 4657 fl. 45 fe., 18 Seh Rinser um 1316 I. 36 
fr. zujammen 54 Srüd um die Bfammijumme won BTITA, 
3 fr Nädfter Biehmarkt am 11. Dezember, 

*Gründadı, 27 Mon, AMWBictwalienpreile.) Bartter ori 
Dr 36 —At h., ide, Belshau per 10 0 M — tr, 
bis Of. (Bioverlie.) 6 Vſ Etmwarbeos It Er, 6 Bid. 
Meißtrod - fr. 6 ld. Bemifchtbrod IE fr. (Alcıkhoreifc,} 
k wid. Odiemiielich — fr, Rinbariih 18 - WO fr. Kalbficinh 
—5* — El Hammelfleiig 16--18 fr., Scqhæein llelſch zu 
vis 22 fr, 

*Rirdbeimbolamben, 26, November, Butter per 
Die. E—8 Ir, 2 Er 5-6 fr, 2 Dandtäl: 4-5 fr, 
Kepfel wer VUd. 4—5 fr. 

"Worms, 8. Ron (Müteforeis) Walzen BR, 54 fi 
Rem T AM kr Were 5 Haftrd ee 
Sol -- R- — fr. Alecſamen —. Zu Matt gebrade 94 Wir. 

+ Die bayer. Huseibeten und Wewjeltanf ertäß. eine Br 
fannımayung, wernah vom j. Dry. an zu ihten Piante 
beiefen Setie I-IX neue mu sem 1. Zali 1:74 beuin: 
umde Goupons gegen Grnliecherum; dee entstehenden Zalon 
aue xaeben merbin. 

tDer Berkihr auf em Booemiee pigt zut Zeil bas 
Giamıkämlige, dub auf bemikger Seite wohl mehr Getrride 
«ine als amag ſubti wisdz namentlig irelf.n giäpee Sentun: 
am Brswergerfie aus Aanfıeld ein. 

z Mi dem 1. Januat 18074 wire für Hahroof- 
fenbungen im Deutſchen Beide sine Zar rmäßlgung rin 
breteik. 

- Saria, 7. Redbt. (freouttienmartt.) Rubbi cf. 
per November BI,—, ger Jauuat⸗Apeil 84.55, per Maisiu: 
auf Bu, Medl chi, —, pri Rouember 87.50, wer Depembes 
37.50, ver Junwarmprit 87.85. Walzen per Dxgrimber 49,05, 
vre Januariprii 39.75. Judıs aloo, öO, Evernus pri 
Aꝛuũat · Atil 12,50, 


Meleotoſogiſche Notizen. 
Now. BHarıım. Min, „Ihernt- Wind Bew, 
2 740,15 7 um 46 5m 10 
1248 db — 6 em: iy 
E27] T41 48 6.2 — — — iv 


Regenmeilir 5.4 Liter auf das Duadiatmeter. 


Allen Aranten Kraft uud Beinudheit ohue Medien 
und ohne Koften. 
„Kevalesciüre Du Barry von London," 
Sritden Seine Heiligkeit der Bay durch bru Gebraucg, 


Carl Spross, 
nächft dem Rieſen. 


1. 45 kr. 


— Celammibetrag der Gewinne fl. 29,750 


Ziehung am 15, Januar 1874, 


(7, 


(H317M) I 79% mil) 





und wiele Aerzte und Hoſpitdlet bie Wirkung derieiben aner- 
kant, wird MWiemand meor bie Kraft burger töſtlichen 
Oeilaadtung dezweifeln, und führen mir bie jolgenben Aranfs 
beiten an, bei denen fir fi ehne Anwendina vom Mebicir 
und obme Keen währt: Rezene, Merwen:, Brufe, Zungene 
Liber», Drüfens, Ecleimbaut:, Mıbem, Bahn: unb Nieren 
jeden, Tuberculoje, Schioin diucht, Mübma, Harn, Unverdau 
tt, Verßopfung, Diarrbden, Schlajlofigten, Stwihe, Ha⸗ 
morrhoisen, Bafleriucht, Firber, Schwindel, Mutaufiliien, Ob: 
renbrauſen, U beifeit und rbredgen kelbi während der Shmarıe 
aerſchaſft. Diabried, URelamdolie, Abmaperung, Mörumatismus, 
Sichi. Blelaluaa. — Auszug aus 30,00 Gertiflcaten über Ge⸗ 
nefungen, bie adır Meicin wisekambim : 
Gertiflcat Re 75,812, Damsperf b, Drebbtru, 
243) W, Mai 1873, 
bre Reralesciöre bat meine Frau von Waynihwäde 
und Unverbaufichfeit vodfommen birgeflellt, 
Mit Hogaytung a4.) B. Bridner, Dberförfe a. D. 
Gertifican Ar 75,877, 539 Wirmeriborgafle, 
25, Aebrmar 1872 

Brit 26 Tagen babe ich bie Boitariamdte Kewaloseiden als 
kin geueilen. Dirfe zbuliche Babe er Natur bat bei mir, im 
imeimer wrrgwehlelten Lagt, Wunder ztwitkt, weshalb id fine 
Anſtand nedine, biejes Sriknahrmngomitei die zweite ınba « 
umg für bie Tribende Veuſchhelt zu menmen. Dieſe Köllidhe 
Rervaloseiöre hat mid von elmem febr ang = Luugen⸗ 
und Lafttbhten⸗ Katatrhh, won Kopfihmwindel uad Bruflbefiems 
mung befrcht, die allen Mebicimen Jadte lang aetıop. Dirie 
Bunbergab: der Natur vrebient lonad das döqhſte Bob und 
tann der leidenden Wenſchheit beſtens angerathen werden, 

Jlerian Adller, 
2 . A. Milltärverwalter in Venfion. 

Nabrbafıer als JFleiſh erinarı bie Kevalesciöre Brei Mrwidye 
ſentn umb Kindern Mai ihten Breis in andern DRitielm 
und Sueien, 

In Blegbürien von ', Biunb 18 Bar. 1 Bfunb 1 Thlı. 
5 Sar., 2 Bund I hir. 27 Sar., 5 Piund 4 Zblr. 20 Sai 
12 Blund 9 Zulr. 15 Dar,, 24 Diundb is Thlt. — Kevalen: 
eiöre Biscuiten: Büdien & 1 Zoir. d Sur, und 1 Zul. 27 
Sg. — Rerulescidre Chooolasie in Pulvet für 12 Tallen 
18 Sar., 24 Taſſen 1 üble, d Sar., 48 Zahlen 1 Dar. 27 
Sat. 120 Taſſen 4 Zope. MO Zar, 283 Eaflen 9 Thit. 16 
Sat. 576 Tafien 19. Thit. in Zablettm für 12 Tafıen In 
Sat. 4 Taſſen 1 Thle. 5 Sar., 43 Zain I Thit. 2 gr. 
— Zu begichen dur Barry bu Varıy u. Comp. in Bari 
178 Ariebrigshrape, und in allen Städten dei vielen guten 
Arotkehren, Droquene, Epecereis und Delicaseffeihändlern, 

Ya Saiferölautern bei Beorg Maahı, in Zubwigsnaken bei 
Wilderm Kuclius, in Speyer bei 3. G, Wberbardı, in @berms 
bri 3. 9. Mawer, in Dürtprim bei ran Hammel, in Ymri: 
bräden bei Wiltelm Aug. Seel, m St. Johann bei br. 
Tbiriot, in Neufladt dei Karl gelfferig wub in Landbau bei 


I ©. Felepıuih 
Nachtrag. 

+ Bremen, 37. Nov. Nah einem Teleng amım 
aut Rieumedig it der Dampfer des norbveutfhen 
Aoy> „König Wihelm I" (m Nidiahrı von Wefi- 
Indien) aeſſeen Adend in ber Nähe bed dortigen 
Leuhtivums geſttauden. Imei Shleppsampfer wı» 
ren bie same Nacht hindurch beichäftigt, rad Schiff 
abjusrinen, aber ohne ®;jolg Das Schiff bat an- 
fheinend keinen] Led und es ift Ausfih vorhanden, 
daſſelbe nach Löſchung der Ladung mirder floit zu 
maden. Dir Pofingiere begaben ſich an's Land, bie 
Mannihait bleibt an Bord. — 

T Die Garlıften in Katalonien wirgen fih im: 
mer nob in der fügen Hoffaung, daß fie bald das 
Ziel ihtes Strebens erreichen würden, tropiem daß 
fie in Der Ichten Heit feine etheblichen Fortichritte 
gemadı haben. Yı weider Berfuffinı ih aber ihre 
Schaa en inEitslonien b finden müffen, neht daraue 
he-vor, dab Die beiden Triſta 9, Saballs, Auzuet 
und Mires zu einer Deratbung zufammentsaten, um 
die Mittel zur MWieserhe-flelung der Dissipin und 
zur Befeitigung ber Unzufriedenheit der Trapper zıt 
fladen. Den Soldaten wird als Rodinerie ihe bals 
diser Einzun in Madrid verbrihen. 








Kölnische Feuerverſicherungs— 
Artirn-Gefellfchaft. ii 


Berſicherungen bei biefer anerfannt foliven Anftalt vermittelt 
Die Agentur für Raifersiantern und Umgegend; 


(851, 


mM. Mübleifen. 





°,breite Zama zu 36 fr. per Elle 


wieber im ſedt ſchoͤnen Muſtern und guter Qualität angefommen, 


A. Tuteur; 





Bu Weihnadtsgefhenken 


empfeble mein reich affortirte$ Yager, das imeuelte in Damen-Rragen und Shmuf aller 
Art, Schleier, Shälchen, Borftelichleifen, Tallenbänder, Yallblumen, yäcer, 
YudsfinHandihube, weiße und farbige Stapuhen, gewebte und geftridte Mollmaaren 
alles m den billigften Breilen. —* 


lecö: ud 


— 185" 
Julie Möllinger, Mopduite. 





| Damenmäntel & Jacken 


in reicher Auswahl und billigen Preiſen. 


A. Tuleur. 


a, | 


$ 


| 
| 
| 


1 













Kormittogs 8 Uhr 
baufe, 
alda verlebten Gaſtwirthes 
mer, 
öffentlich auf 
fteigern, nämlich: 








nn 
Todes-Anzeige. 


Berwandten und Belannten bie 
traurige Nadricht, dab wnfer innigft 
neliebter Gatte, Bruder, Schwieger: 
john und Ontel 


Philipp Gerlach. 


geitern Nat fanft entichlafen ift. 
Die Beerbigung findet Montag, 

Nachmittags um 3 Uhr ftait. 

Um ftille Theilnahme bitten 

#niferdlautern, ben 29, Mon, 1573, 

Die trauermb Pinterbliebenen, 


Mobiliarverfteigerun 
Montag, den 1. Dember din, 
Hodjlpeger im Gterb: 
ittme und Erben bes 
acob Die 
bie folgenden Moebiliarasgenitände 
rebit abibeilungäbalber ver: 


1 Ganapee Bult, 18 Robrftäßle, 40 
Gehnflüte, 2 Wafctifche, mehrere Nadıt: 
tifche, mehrere Spiegel unb Bilder, 2 

nbubren, Beitung, mehrere Bampen, 
»Bänfe und Thecht, eime große Varthie 
Flaſchen und @läier, Stroh und Rars 
toffeln umb verſchiedene andere Haus⸗ 
Wirthör, Küchen: und Adergerätbihaf 
ten aller Art. 

Ratferslautern, ben 19. Nonember 18573, 


3) Iigen, f. Rotär. ' 
verfteigerung eines. Hof: 
gutes. 


Montag, ben 1. Desember 1873, Vor⸗ 
wiltags 9 Uhr aufm Keubot bei Zripps 
— 5 ‚Du % fe van othof — 

ofgut auf eigen © nern und zwar; 

1. ein Wohnbaus mit 2 Ställen, Eheur 17 


Nebengebäuben, f und @arten, oufm 
Neubot. 2 
2.20 Tagwerf Ude und Wieſenlaud 


alba. 

Tiefe Anweſen, welches bis um Ders 
deinerumgätage auch aus freier Hand nes 
taaft werben fann, wirb im Ginjeln und 
in Ganzen zum Ausgebet kommen, 

Roiferdlautern, den 7. November 1873. 
185) Derbeimer, k. Notär. 


laſſen bie 


Mobiliarverfteigerung. 

Dienitag, ben 2, ember 1873, 
Wormend 10 üßr it der Wirthſchaft zur 
Neuen Pal, am Marktplahe, werden durch 
den Unterzeihneten auf Treiwillige® Anfichen 
orgen Baarzablung verfteigert : 

25 vollftändige meue Beiten, eine Anzabl 
mollene mben, Arbeiiöbemben und 
stinderbemden jomie ſonſtiges Weihveug, 

Sallerklantern, ben 28. HMowember 1879, 

Diel,t. Werichtsvollicher. 


Licitation. 

Montag, den 8 Dejember 1873, Nach⸗ 
mitiand 2 Ubr, In deu zu verfieigerndben 
Bohnhaufe feibit, laſſen die Wittwe und 
ftnber des babler verlebten Gteinhauerk 


itte äpger, 
UNE, 41, — Th. Desimalen 
Grundfläde, morauf ein Wohndaus 


mit Anbau, Hofraum und Aubehörben, 
elenen dahler in ber Kieefirafe und 
Beeren durch wu Denn und Pe 
ter Chriimann in 2 Mötheilungen 
obiheilung halber äffertiih in Eigenthum 
seritei 
Rallerslautern, ben 29, November 1973. 
”,91) Inen, E. Natär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Freitag, ben 5. Deyember 1373, Nach⸗ 
miltags 2 Uhr babier in der Wobnung von 
Chryofiomus Wolf in der Stüts 
mäbte, lafſen bie Erben ber Frau Mäittire 
Yiller unter Anderem werfteigern: 

1 Kommode, 1 vollmänbiges Beit, 1 Ti: 
chen, 2 Lehnfhrüble, 1 Spiegel, Perren- 
und Frauentleiver, Weiigeun aller Urt 
Haus: und Hüßengrrätbichniten »c. 

7359) Derbeimer, L Jiotär, 


Verpachtung. 
Monıag, den 8. Deremder nächſthin, 
Nadhmittags um 4 Uhr, dadier Im Gate 
“#rämer, läßt frau Hreiurib Arämer 
Aittwe, folgende Lierenichniten, biefinen 
Hannes, auf die Dauer von 6 Jabrem ver: 
pachten, mimlich: 

Plan Ato. 143 — 1 Tagwert 42 De 
simalen Aiefe Hinterm Thierhäuschen, 
Brunnenmiele, In 3 Motheilumgen. 

2. Blan:Jiro, 1857 - 1 Tagmweıf 62 Tr 
simalen Wieſe daſelbſt neben Saal und 
Yäniich, in 3 Hbtbritungen, 

3 Tlan⸗ Nro. 1835 — 1 Zagmarf 66 De: 
smalen Wiele am Hodeneckerweg. in d 
Aotheilungen. 

4. Ban Aro. 1864, und 186%, — 66 
Desimaten Wieſe alldu. 

5, Blan: Niro, 1862 — 3 Zagmwerf 10 Te: 
simolen Wieſe hinter der Eifenbahn, 
















neben Peter Seibert und ftäotiidhem 
Gigenthum, in 6 Abtbeilungen. 

6.52 Deyimalen Ader hinter dem Siegel: 
bad, neben Ricolaus Drüller und Dar 
Blinteroll Erben. 

Kailerdlautern, den 235. Mowember 1873, 

82,5,9) Dartmann, f. Rotär. 


Hofgutverfteigerung. 

Montag, den K Tesember 1873, Nach⸗ 

mittags 1 Uhr zuOtterbad in der Bar 
fipihen Wiribfebeft, Laffen bie Herren Dan: 
del und Heibelmanm von bier, zuerit 
im Gingeln und dann im Ganzen, auf eigen 
verfteigern ; 

„Den jrüber dem Meier Bubl gehörigen 
„Untbeil am Meichenbacherhofe, 
„tieinbe Otterberg gehörigen Anibeil, bes 
„Itehend In Wohndaus, Scheuer, Stall, 
„bel, Barten, 2 Zagmwert Mieien und 
„10 Tagwert 27 Deaimalın Aderland,” 

Raierdlautern, 27. November 1873, 

3591) Derbeimer, f. Notär, 


Mobiliarverfteigerung. 

Freitag, ben 12. Dejember nädhftbin, 
Nachmittags um 1 Ubr, in dem Max Win: 
terol'ihen Haufe neben der Eintracht, la 
fen bie Winter oIl'iden Erben unter an 
dern Gegenftänden die nachdezeichneten ver: 


eigen: 
gepolfterter Seſſel, 1 Rleiderichranf, 
Kühenihrant und Hüchengeräthe aller 
Art, ein grober Kochheerd mit HBadoten 
und MM, 1 Stanbubr, mehrere Ger 
wehre, Thche. Stühle, Iiſchhamen und 
iſcha abeln, Uflug und Engen, Schneld⸗ 
ont, 4 Blenen mit Störben, Bettung 
aller Art, 1 Roßbanrmairape, Pierböge: 
Ichirr, 1 große Winde, Fructipreu, Häl: 
fer, Yitten, Herren-Hemden und Kleider 
und fonitige Gegenſſande 
Kahſerslautern, den 24., Movember 1874, 
85,91,3) SItnen, k. Notär. 


Freiwillig gerichtliche Ber: 


iteigerung- 

Dienftag, ben 16. Desember mächltbin, 
Nadmittaas 4 Uhr dabier in der Wirtbö« 
bebaufung ber Gebrüder Yitkhen, werben 
auf UAnfteben von Elifabethba Bulver, 
obne Gewerbe in Kaiferslautern mohnbaft, 
Wittme des da ſelbſt verlebten Schreiner 
Garl Heli, eigenen Mamemd und ald 
Wormünberin ihrer minderjährigen und ges 
werbloien Rinder Philipp, Gharlofte, Auguft 
und Glifabetha selfrid, für melde ber 
Dießgermeiiter Philipp Spah in Kailerslaus 
tern als Alebenvormund weitellt If, durch 
den biesu committirtem k. Besirfönotar Friede 
rich lagen, im Amtoſitze zu Saiferklautern, 
die folgenden Yiegenidaften des ewibenten 
Nupend halber, öffentiih in Eigentham ver 
ſteigern, nämlich : 

Stadt Raijerlautern. 

1. Aus Man⸗Ato. 1246 — %# Deima⸗ 
len Bauplah am neuen Wen, neben 
Stufter Weinfchen! und Friedrich Sint 

2 Aus PlamMtro, 2368, 2464 und 2465 
— 4), Teylmalen Ader am Bäder: 
kein, neben Dame Sammel und 
Jacob Weiß, in 2 Abıbeilungen. 

Ratierölautern, den 28, Konember 1973, 

digen, t. Katie. 


Vanplagveriteigerung. 

Montag, ben 22 Deiember 1873, 

Nadhmittans 2 Ubr babier, im Gaſfthauſe 
zum Rieſen, läßt Herr Ludwig Ghriil: 
monm auf eigen verfteinern : 

4. Rau⸗Nro. 118, — 7%, Tejimalen 
Dlaupiah am der Glodeniiraße, neben 
Michael Joachim und Georg Schmitt, 

2, Blan Fro, 167 4, — 4’, Deitmalen 
Baublas am Tiebspiudb un» 1673, — 
6, bitto allda. 

3. Pran:Stro. 1008 /, — 13°, , Deyimalen 
Gartcu am Rolenallmeno, neben Do: 
bonn Heßler und Heinrich Schüßler — 
in 3 Mbrheilungen. 

4, Han-Rro. 104 — 9%, Teumalen 
Bauplap am Roienallmend, ncben Bier 

elgafle und Ludwig Beder. 

Rallersiautern, den 29, November 1373. 

85,91,7,03) Derbeimer, f. Kotär, 


Augen: und Gehör: 
klinik, 


au Falſerslauteru. Sprechſtunden: 
5-12 an ber Bleiche, gegenuͤber der 


Rerbrauerei SEchud. 
Dr. med, Elvenich. 


I* —— 


Tüchtige Monteure und 
Anftirer 
anf Nähmnichinen, Zpitemn Erover 
zun jebmende Velhältianng, In ber 
Rähmaichinenfabrit von — — 
Junker & Ruh, 
._. _ Marlsrahe. 


Ein möblirtes Zimmer 
vie-i wis von ber Loge Barbarofia, fit for 
gleich zu ver mlethen bei 

Earl Müller. 


*) 














E- Zur Nachricht. 


Morgen ‚Sonntag‘ Pen 30. November, bleibt mein Ge: 


fhäft „Inventarifirens balber* aefchloffen. 


Earl Sohle. 


| Mittheilung. 


Bezugnehmend auf vorftehende „Rachricht* des Herru Garl Hoble 
erklären die ernebenit Unterzeichneten, daß fie das von Herm Hoble 


fäuflih übernommene Gelchäft 
Anventarifirens‘ erſt am 


‚wegen 


nob andauernden 


BR Dienitag, ven 2. Dezbr. nächſthin 


auf inne Rechnung eröffnen und in der feitherigen 


eife fortführen werden, 


Indem wir die promptefle und reellite Bedienung zuſichetn, em—⸗ 


vfehlen wir uns hochachtuugsvoll ſt 
8,45) 


TE Wichtig 


Echte Karlsbader Stednadeln, Brief & 
250 Stüd 6—18 fr. 

.. msi Nähnadeln, 100 Stüd for» 

rt, 2 

be, prima Qualität, 100 Stüd fort, Ok. 

bo. mit langen und runden @olböhren, 
100 Stüd fortirt, 15 fr 

Modiſten: Nadeln, 100 Stüd fortirt, 18 fr. 

Stopis:Radeln, 6 Stüf fr, Bugnabeln 
3 Stift 1 fr 


Strid:Madeln aus reinem Stahl, dab 
Spiel (6 Stüd) 1 fr. 
Stid:Nabeln für Bolle, 2 und 3 fr. 
aarnabeln, fein ladirt, 2 Badete 3 kr. 
. Stablnabeln, 100 St. fortirt, 4 fr. 
marie, fogenannte Zrauermadeln, 100 
Städ fertirt, 4 fr. 
Shaminadeln, dad Dupenb 2 und 3 kr. 
Nenfitberne Fingerklite, das Stüct 2 fr 
do. in Stabil, 2 und 3 fr 
Hafen und Augen. Kama, . Pip.3 kr. 
bo. weiß, */, Blund 9 fr, 
—— atoß Format, das Dubend 


Engl. Maſchlnenfaden (Spoold) a Hu 
Darbs, das Dupend 27 fr. 
ag. Daihineniaden & 500 Narbe, das 
tũct 1. und 12 fr. 
Eiiäffer Näbhfnäuel, ohne Holz, bas Dis. 
fortirt, 20 fr, 
Drengern auf Gträngelden, dad Dud. 


Leinene KHemdenknöpfe, dad Dad. 26 fr, 

Uutmulengenbentntgte, das Tubend 
6, 8 und Y fr 

Porzellan-Hemibenfnöpfe das Bros (144 
Stüdı 4 fr. . 

Schuhriemen heine rumbe, dad Tuben 
4,6 und U ır. 

Strumpibänber, das Paar 9, 8, 8, 12 
und 18 fr. 

Alpnecaliken in reiner Wolle, bas Srüd 

" (15 Euen) iu 12, 15, 18 und 24 fr. 

Gummirßobenträger, das Baar 12, 16, 
18, 4, M fr. bis ı fi 





SKaiferslautern, Eifenbabnftrafie vis-a-vis 
f6 Krämer. 


Grofſter Weihnachtsausverkauf 


beſtehend in: 
Sautſchuſ · Aammen, Hoſentrãgern Strumpfbändern, 
Ölen, Odenrs, Kordeln, Bändern Siken, 
fatbändern, feinenen und Baummollenen Bändern, WBeißwaaren efc. } 
Untenftehend ousführlicher Preis-Couront mit bem Bemerken, dab Nies | 
mand im Stande ift, damit zu comcurriren. F 


Preis-Courant zu unbedingt fehen Preifen: 


Beer 8 May. 





Fir Jedermann. 


he ae. 


wirmen 


Kleiberbalter, bad Städt 6 fr. 

do mit Duaften und Doppelſchnut, bas 
Erd 12 fr. 5 

Rautihufsfinderfämme, das Stüd 3, 6, 
9, 12, 15, dd ir. 

Kautichut Friftefämme, das Stüd 6, 9 
bis 42 fr. 

Rautidut:Stauhfimme, das Etüd 6,9, 
12, 15 und 18 fr. e 

Schwarze, weife und graue Zwirne, ein 
achtel Piund von 816 fr. 

Merichallgwirn in Nummern. 

Stidaarn, per Strang 2 fr. 

Stopf: und Plattgarn, per Amäuel 6 fr. 

Baummollene Bänder, bad Stüd von 
1 fr. an, 

Leinene Bänder, bariStüd von 2 fr. am. 

Lava:Knöpfe au Damenbefad, das Dip. 
von 6—18 fr. 

Seidene Nehe, das Stil 15, B—U fr. 

Mechanik Hir Gorfetten, das Stüd 6, 9 
und 12 fr. 

Eorletten mit Mechanit, das Stüd 36 
tr. bis 2 


* un 

Shlipfe, Erauntten, Schleifen für Her: 
ren, von 6 fr, an. 

Elegante Damen-Shämwlden, bas Stüd 
von 24 fr. am, 

Sammtband in allen Breiten ıu gan 
billigen Breilen. 

Elegante Moirer-Schürzen, das Stüd 
von 27 fr. bis 1 fl. 45 fr. in allen 
Deifins. 

Beinene Damenfrogen, dns St. 9-77 fr. 

Leinene Manſchetten, bas Paar 15, 24 

bis 42 fr, 

Farbige leineue Manfchelten, bas Baar 
f r. 





Eleaaunte weiße Unterröde mi: Volents, 
das Stud 2 N. 
Elegante Prufteinfähe, das Stüd 13, 27, 
3.42, 4, 54 fr. bis 1 fl. WO fr. 
Stieereien in Kragen und Manſchetten. 
Sophafboner, bas Stüd 54 fr. 


Ameritaniiche Gran’s Papierkragen, bad Dutzend 10 Er. 


Werner 


Weinite &igcerinfeile, das Dud. 30, 54 
fr. und 1 fl. 12 fr. 

Heinite Wanbrlieite, das Dab 36,54 fr, 
und I fl. 12 fr, 

sernfie Honinfeife, dat Did 9% fr. 

Feine Aplerkeite, das Dev, 86 fr, I fl 
12 bis 1 fl. 2 fr. 

Feinite Noknieile, das Dad. °6 fr, 

Feinite Belldenfeiie, das Tad. SH fr 


Ba-on Puria, bas Th. I fl. 12 und 1 
nn 4 

Ean de Cologne, das Flacon 6, 9, 12, 
18—38 fr. 


NB. Der " erfauf Danert nur kurze Beit und werden bie geehrten Derr: 
ichaften höftichft erjucht, ihre Einkäufe recht bald machen zu wollen. 


allein Eifenbahnftraße 
vis-a-vis dem Cafe Krämer, 


im Hauſe des Herrn J. W. Jacob. 
= Bei Einfäufen von 2 1. 1 Stück feine Seife 


aratis IE 


Einzig und 


rofies Lager feiner Parfümerien : 


Feluſte Mräuterieiie, per Stuct 18-30 fi. 
Sdıte Moſchnus- und Moienfeile, per St. 


18 fr 
Manbelkernfeile, Jockey Club, Grasnel⸗ 
Tenteife, per Erüd 18 fr, ', Dutend 
48 te. 
Tieerfetie, per Stũct 9 fr. 
‚eine Odeurö, dad Flacon 12—18 fr, 
Hacsröte, dad Alacon I—M fr. 
Sahnpaite, das Stück 9 und 18 fr 
Ninderwiarfpomabe, per Topf 12—27 fr. 





nn — 







Geichafts - Eröffnung und 
Empfehlung. 


Schreldube des Unterzeichneten die 
lodenbaod, als: 


Abbruch⸗ Erd· u 


an den Wenigftbietenden öffentlich verfteinert. 


Unterm Heutigen berbre ih mid, einen biefigen und auswärtigen Ludlikum bie 
ergesenite Anzeige au bringen, daß ich jert einigen Tagen mein 179° ,m2 


Kurzwaaren-Geichäft 
daher eröffnet habe, welches im einer reichen Auswahl in dieled Fach einichlagenden Hr: 
tireln bejtcht und zu den bifliniten aber ieften Breifen verfaufe, als: 
Holle und Baummolle, Ternaurwolle, Näb: und Maſchinſeide in aflen 
Farben, Seide- und Baumwollſammtbaud, feidene und  balbjeidene 
Moire und Taffentband in allen Farben, feidene, wollene und baum— 
wollene Spipen, feidene und wollene Franſen, Slleiderverfchönerungen 
alter Art in Wolle und Seide, Rodborden, Einfaßligen, Herem- und 
Damenfchlipfe, Hofenträger, Winterhandſchuhe, Schmuckſachen, 3 B. 
Armteif⸗ Broche, Ohrenriuge, Herrn und Damentetten, Kuöpfe Im 
alen Deſſms, geſtickte Zeffel- und Zonbatffen, feine Mandel: Glycerin 
und Chocoladfeife, Strumpfläugen, Portemonnaie x. x. ". 
Da es der Raum nicht geſtattet, die vielen Taufend Artitel anzugtben, fo erfuche 
ich das geebrte Bublifum, ſich von ber gediegenen Audwabl und Willigfeit iu Überzeugen. 


Nom brimge ich in Ertnmerumg, ba ich auch den engliihen Mapdinfaden 5 Yarbs ıu 10, 
200 Mards in alten Farben zu 6, und den Brodsipublfaden Dardt u 13 und 14 fr, 




















nerfauie, 
DEE Der Laden befindet sich ine Haufe des Herrn Kaufmann Jean Vogel am 
Marftpiah- Actungsvoll j 
J. D. Hofmann. 
rohe Musmabl in * — Wegentt - - 
oipenen, fbernen und Zu bevorftchen: || @arameter, Therometer. || 





Branntiwein:, Mil: und 
Bierproben, Sänremejf: | 
fer. Wein: u. Moftwagen. | 
Opernauder u. kernröbre ıc 


ählernen Perten: und 
Damenbrillen, Pincenez, 
und Yorgnetten 
in weh und biam. 










der Meihnadts: 




















empiesle ı& mern retbhalıım afjortirtes 


Gold- und Hilber-Waarenlager- 


einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum beiten®. 


Gioße Auswahl in; 
goldenen Herren: n. Damenfetten, Uhrenketten, 
Hinge, Medaillons, Manfchetten: und Hemden: 
Enöpfe. 


Garnituren vom feinften bis aur couranteiten Qualität. Durch meiſt einene 
Fabrikation din Ih in ber Lage qute umb reelle Waare zu liefern. Reparaturen wer 
den prompt nnd Ichnellitend ausgeführt, 

Anden ich «inem wnblreichen Zeluche und aeneigter Abnahme entmegen fehe, geld 
Achtungsvollit — —— 


6 Kunfmann, Lafel- mad Haudlentter, 


Bachrrkäflen, Sutterdafen,. |} 
Hold: und Gliberarbeiter Cintenfäfler, Sructihelen, |j 
am Scillerplah. 


(8P] 





































In Stlver: Zaielautfähe, 
I3ucerfchalen, Kartenfdrau- 
fein, Seroteltembänder, Bor- 
tea, E4- und Saftrläffel, 
Deffertmefler, Diien, 
Feuerreua x. 


Obligationen der Stadt Barletta. 


Garanfirt durch die Gefammt-Einnahmen der Stadt, ſowie durch 
ein Depofitum bei der Slalieniſchen Wationaldank, beficheub in Oblis 
gationen größerer italieniihen Städte, wie Neapel Flotenz u. f. m. 
Prämien : * 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 400,000 
‚000, 200,000, 150,000, 100,000 etc. ee. 
ahlbar in Gold, — 

Bis zum Jahre 1894 abwechfelnd 4 und 5 Ziehungen jährlich, 

nädfte Ziehuugen 4 
am 20. Dezember d. J. und 
am 20. Februar 1874. 

Die ſchon gezogenen Obl'gationen behalten dad Anrecht auf alle 
fpäteren zur Werloofung fommenden Prämien, fo dah ein nub biefelbe 
Dbligation mehrere Male mit Brämien gesogen werden fann. 

Zum Vehnfe der Erhebung der Gewinne find die Obligationen mit 
225 PrämienKoupomd verfeben. 

Tie Nidzahlung einer jeden Obfigation mit minbelten® res, 100, 
ſowie die Yabluny ber Grämien erielgt ohme jeglichen Steuerabzug in eflecti- 


dem Gold: 
in Genua bei der Banque Italo-Sulsse, 
in Frankfurt a. WM. „ „ Deutschen Cretit-Brnk, 
cufierdem in Burletta, Florenz, Neupel und Karls bei 
den jeweils befannt zu aebenben Zahlitellen. 

De Begebung der mit dem Deutſchen Neihöftempel verfehenen Ob ⸗ 


Yigationen diejes Anlehens erfolgt zum Gourje von fl. 25 pr. Stüd durch die 


Deutsche Creditbank in Frankfurt a. N. 


Stadt Warletta Ircs 100 Loofe 


af 235 per Stüd, ſind zu besieben durch Derm j 
Julius Goldichmit in Ludwigshafen a / Rh. 









Meſſtt, Löffel und Gabeln 
x.“ 








mird billigt abgegeben bei , 
DD. Heimann Wwe. 


YA) slofternafie. 





59) 












der in allen in dieſes Fach einschl 
Reparaturen wohl bemandert ift, ſucht bier 





Damen- Mäntel & Jacke 





zur Einſicht offen. 
Shalloderbad, den 26. November 1873. 


Berjteigerung. 
Nächten Mittwoch, den 3. Dezember, Nahmittags 2 Nr, werden auf bi 
Arbeiten zur Erweiterung des Rırdhofes zu S da 


Maurerarbeiten, veranfchlantim Ganzen zu 1135 fl. 16 F 


Koſtenanſchlag und Beringnikbeit liege 
(ar 


Das Bürgermeilteramt: 


Marichall. 


Für Weihna 


empfehle ich eine reiche Auswahl in 


chteu 


Bunt: und Tuchſtickereien, 


alle Arten gefchninted Holymöbel, Vortefewille Artikel mit umb obme Stickerei zu 
linften Preiien. 


Eine große Parthie (83,5,6 


Manjdetten, a4, 61.8 fr. | 
Strägelben, 32, 3,4 It. 


Mi Jacob Ihrig. 


Stellen⸗Geſuch. 
Gin junger Mann (Militärfrei), just | 
baldiaes 
Mer? zu erfragen im ber Expedition ber 
Biälziihen Bolfsita. 


acenment auf einem Somptoir, 
5 en 8 ,* 
Ein mwohlerısgener, fräitiger 


Junge, 


der die Häderei erlernen will, findet Stelle. 
Wo? ſaat bie Groedition der „Piälsichen 
Bolsseltung.* 


a0, 


Es kann ein braner Burfche bie 


Bückerei 


erlermen bei 
8’) 


3—r Schreinergefellen 


ucht gegen bohen Loy und dauernde Bes 
chaſnigung bei 

Iocob Lacmann, Schreinermeifter 
in Otterberg. 





Ein guter zuverläffiger 


Heiger und Mafdjinen- 
führer, 


enben 


oder auswärts Stellung. Eintritt fogleich. 
Wer ? fügt die Exrpebetion der „Biälsiichen 


Bol fgeitung.“ 


1 Bordichnitter 


gejucht von 





BP ,,a2) Oolujbacher & Etiemme, 
Einen tlchtiger 
KHinecht 


zu einem Einfpänner geucht von 
82,5,8) 


Jacob Herbig. 


— — — — — 


Ein 
Brannfiveinbrenner 


kann fofort eintretem bei 


Peter Emig, 
59 werden fortwäbrend abgängige 
Möbel und jonftige Hans 
baltungdgegenftände 


von mir argeta uft. 178’ „bi 
3. H. Herrmann. 


Friſch eingetroffen 


Gothaer Wurſt, 
„  »Ddinken, 


lehterer iortwährend im Makdnitt, (81,5 


bei Zeon Seng. 


"Morgen Sonntag 


Großes 


Spanfau-Gffen 


Sehr guten GHmmeldinger neuer Bein, 


per Schoppen 12 fr. 
Montag: 


Feberknödel 


bei Jean Klein. 


Sente Abend erideint ein zweites © satt ſewie das Unterhaltungsblatt Wr. 96, 


ben bi 
(761,6: 


H. Bauer- 





| 
. , | 
Aerztlidie Anerkennung. | 
Nachdem mehr ald 2000 Herste lich | 
für dee vorgäglice Helllamfeit ber | 
berühmten Matirhellsffabrifate des | 
Königl. Hoflieferanten Johann Doft | 
in Berlin in der belobenditen Zeife | 
ausgeiprechen haben, mehren ſich folche 
Anerfennumgen in neucher Zeit bes | 
fändig, woben wir nat eine bier | 
ſolgen fallen: „Wollen Se mir ge: | 
falipft 3 Hafen non Ihrem auss | 
neserhmeten Malgertrnct:(#eiundbeitös | 
bier sufenden. Es ift dies für meine | 
Frau und Kinder, welche ich basfelbe 
won feit eiriger Zert mit dem aller: 
beiten Erfolge nebrauchen lafle. Dr. 
Gartaya, pract icher Urzt in Baris, 
33 rue Perthiöore ben 24, Juni 1872. 
— Jh bitte um fhleunige Meberiends | 
ung von Jbrer meitberüßmten Mali | 
@efunbbeitärthocnlade I. Dualität. | 
Dr Wildelm Gonnermann, Herzogl. 
Hector ber Stadbtichule su Rodach bei 
0 Goburg. 
MNerfaufäftelle bei Carl Hohe in 
4— Ralierslautern. 








10 bis 12 Klafter meiſt buch 
ned Holz und? bis 3000 We 
heu werden verfauft. Näberes i 
der Erpedition der „Pfälziſche 
Vols geitung. N) 


Zu vermiethen. 

&im neuerbautes itdfiged Wohnbau! 
der Gaßftrahe zu vermietben, im jeder Ha 
4 we Bummer mebit Rüde, Wax 
füche, Keller und Speicher, 5 Manſardeun 
mer, was foiort bejogen werben fan. - 
Nabered in der Erredition der Piäliiihe 
Bortszeitung. 1982, 


Bu vermietben ein 


möblirted Zimmer, 
Glodenitraße 32; auch konnen daſerbi eunig 
funge Zente Koft erbalten. Be 


| —— — 

Der mohlbefannte Finder des vor ci 
3 Moden verloren gegangenen Diamanlcı 
wird erlacht, denfelben ungefänmt im dr 
Erpebition der Pfälziichen Bolfgeitung t* 
jureichen, fonft dem fal. BPoligeicomentiä 
die Anjeige davon gemacht wird. 


Theater. 


Diedrere Mitglieder des faufmännifdı 
Bereins haben fich geeinigt, zum Beiten D 
Witttven und Eaifen ber im Speyer | 
ber Gholera Borftorbenen, näclten 

Sonntag, den 30. ds. Mis. 
im biefigen Theatergebäube eine Worftellut 


iu geben. 
Die aufjuführenden Stüde find: 


1. 
Eine mößfirte Wohnunı 


Lutfpiel in 1 37 von Goͤtnert. 
1 


Nimrod. 


Boffe in 1 Aufzug von Salingri. 
(Manufeript). 

Preife der Pläpe: 
Prodceniumdlogen 48 fr. — 1. Rang: #* 
Rarquet:fogen 36 fr, — Eperrfih 24 I. - 

arterre 18 fr. — IT. Rang 15 fr. 
Gballerie 9 Fr. 
Anfang 8 Ubr, — Gafleneröffnumg 7 ih 
Billete find vorrätbig in ber Yuctant 
lung won Herrn Vh. Rohr, bei St 
Berg, Ubrenpandblung und ım Locale bt 
faufmänniiden Bereind, ſowle Abends © 


der Gafle. 


| 
ä 


—— Blatt —— Dieb Bla chic — ansgemommen Soumiag 


ber „Blatats Ampeiger”, unten 
—— — "agen 
———— vierteljährlich Im Taiſere Lauteru mit 


_Nro. 28 





Pig Dr, Zörg lam ſodann auf das Jeluiten Pror 
Alintiond-@eieh zu fprechen und fügte bei, er merbe 
auch gegen einen Antrag auf Aufhebung dieſe⸗ Be 
feßes fimmen, wenn er von jener Seite in biefem 
Haufe gefiellt werbe. 

& balte auch dleſen Antrag nicht für correfi, 
fite volfländig nuplos, er ſel ein Boch ins Mafler. 
Er habe pe fonderliches Vertrauen zu ber großen 
Gewalt ber b. Polirk- im Bundesraih, von melde: 
ber ere Yufligminifter im Dezember 1871 uns 
fo viel Schöned geſagt hate, denn ſonſt hätte nicht 
turzlich der jehine Jufigminifier won Mojorifiren 
reten können (Sehr wahr). 

Webrigens glaube er nit, daß Furk Bismard 
von feiner Idee der Diätenlofigkeit zurüdgehe, das 
fei ihm ja ein Haupt-Grundpt: tler des Parlamen · 
tarismus. Er halte ed für bıffer, fih direkt am 
ben Fürften Bismord zu menden, das gebe jet 

et mod nicht, aber e8 werde auf noch fommen 


& Rede ben Antrag auf motivirte Eagesorbnung, 
da er nicht zut Gompeten; der Kammer gehöre. Als 
wobhlmeinender Berather jıner Seite (der Zinten) habe 
er ben Antrag geflelt. 

ug tritt ber Motivirung Jörg’d 
ra babe am ber Hand der Ber 
fafung nidt beweiſen Tönnen, bab dleſer Yntraa 
nicht zut Sompelenz des Hauſes gehöre. 
- Die Gründe, melde Herr Herz zur Begründun 
voebtachie. feien vollommen mahr ; allein er wünice, 
doß bielelben mur bahin aufgefaht werben, daß andere 
welenilie Beflimmungen der Reichsverfaſſung nicht 
barumter leiden, wenn Diäten gewährt werben ſoll ⸗ 
ten, und bob auf dem Wege eines Gompromifirs 
Diäten err werden follten. 

Abe. Dr. Diendorfer äußert, daB die Volla⸗ 
fouperänerät nur dann eine Wohrheit fei, wenn jede 
Bartel die Männer ihres Verltauens ohne Rückſicht 
auf bie Vermögenzftelung wählen könne. Er fchliehe 
fi dem Unttug Jürg am, 

Ang. Roibhaos ſpricht für ben Herz ſchen untrag 
unb er lönne bie Gompetenz. dieſes Haufes im bieler 
‚Frage nicht bezweifeln. Bei ber Diäleniofigkeit werde 
bad vollsihümlide Clement ous dem Reichslage 
(dwinden, und es fei ihre Aufgabe, diele Hinderniffe 
zu befeitigen, welche der ümlichkeit des Reichs⸗ 
tages enigegen Rechen. 

Miniſter v. Pfregihner: die Regierung febe fih 
nicht im der Lage, jest ſchon eime beflimmte. Citl 
rung über ihre Stellung im Bundesroihe abauneben, 








Haiferslautern, 


Zweites Blatt. 





Brruichesetlidkr age Serh, re. 


Dina an) Peeicg der Busgrasıri Li Kir in £eitreslantern, 


% Münden, 26. Ron. (Sandtag. — Galuh) | In Dieleri Materie werden feliehlih mus die Feabe 


tionen der Meihsgefeggebung beichließen; die Sache 
fei noch nicht bereit, und er lönne daher bie Stimme 
ber b. Regierung nicht binden. 

Säließlid wolle er nur noch bie von H. gen 
beliebte Kritik des Beſchluſſes des Bunbesrathes über 
bie Freifahrten als unberewtigt erlären, indem Hr. 
Ley in bieier Sache wicht aut informiert fei, weh. 
halb er diele Anfiht bier — muſſe. & liege 
ein formeller Beihluß noch nit vo 

Hr. Abg Herz erflärt, —* be reine Keitit bes 
Bundesraihsbeitlufes q onbern nur fid über 
eine Berliner Zeitungs gehen und wenn eine 
offigiele kenne, früger erfolgt wäre, mie fie heute 
gegeben wurbe, jo hätte er n Anlob zu feiner 
—— gehabt. 

Dr. Getſtner, als Autragſteller, wendet fi gegen 
die dou Hm. Jörg beſitittene Motivirung der Com ⸗ 
peienz, fomie gegen vie Kusführung bed H ırn von 
Shauf. Iht Antrag mol * eine Stimme ber 
öffentlichen Meinung fein. Er e.pfehle bie An ⸗ 
nahme des Autraged ald Information der Regierung, 

Die nun erfolgende Abſtimmung über den Antrag 
Jörg ergab bei namentlicher M Woflimmung, ba bie 
Abſtimmung burh Aufſtehen yweiieihoft war, bei 
130 Botauten 68 Ja, 67 Nein, ſohin Ablehnung. 
Der Auttag Hery wird bei namentlicher Abftimmung | $ 
von! 180: Bblanten: Mit 656 Ya gegen 64 Rein an- 
genommen. Abg. Filcher fimmmte gegen ven Hn- 
tra er; 

* * erſtatlet Abg. Dr. Kröger Namens bes 
Beſchwer deausſchuſſes über: die Beſchwerde Bauers 
Beriät und ftellt nah Darfielung des Sachverhaltes 
ten Antrag: es fei biefer —— ba es ih 
lediglich um eine Gio.lproy 2 —** im: Hin · 
blld auf $. 29 des 9. Ei Verfafjungsurtumde: 


eine von Geile ber Kuss nicht zu geben. 
Diefer Antrag wird auch ohme weitere Debalte an- 
‚genommen. 


Sodann erftattet Abg. Dr. Henle Vortrag über 
bie Beſchwetrde des Hertu Thumfir und beantragt: 
‚ fei diefe Veſchwerde als umzuläffig zu er- 
ten.“ 
Dieiem Antrag wirb flaltgegeben. 
Säluß ber Sigung 1 Uhr. r 
t Ein fchre@liches Unglüd ereignete fih am 22. 
de ım Treptow bei Berlin, welches wiederum ben Ber 
weis lirftit, 8 e gefahrbol ed fi mit Schichwefim zu 


‚Ipielen. — Em: Jagdat ſelſchafi war in einer dortigen 


Reflaurstion eingelägrt um ein Frahſtud 


und hatte zuvor bie Flinten im Gebgeihob mieberge beuiger 





Sonntag, 30. November 1873 


Pälziſche Polkszeilung 


RT 1 8, 4. fr.; in namy — — 
r 


eVbr 1 PL bo fe. — Ta —— Hr — —— dia, 
mit 4 Krer,er, A aut Rrenger bi 
zelle ober Deren Raum berechnet. 


11: d Jahre 


legt. Ein Treiber, ben — E die — 
ergriff eine ber Waffen und machte allerlei ei 
damit. Gchermeile legte er auf ein gerade hinulom- 
mendes Dienfimäih n an unb in der Meinung, bie 
Blimte fei wicht geraden, brüdt er ab und — 0 Ungläg! 
das Mädden fiel von ber Kugel durchs Him geirof: 
fen, fofort tobt zu Boden — Buläliger Weile Hatte 
er ben einig borkandenen Borberlaber, ber geladın, er. 
griffen, während bie übrigen Flinten ((ämmilige Din» 
terlader) entladen warım. — Ja feiner Berweiflung 
tief der Tpäter fort und has man ihn bis jegt Aus > 
micht ermitteln lönnen, 

* Der Ralfeler ee 
mung von Rormalpreilen auf 


eine Amahl Hausfrauen rer um im Ber 
ein mit dem Raffıler Frauen einen Gomgreh jur Fefk- 
fielung ber Preiie für die weRlichen — ju be: 
zaihen. Der Vorfhlag wurde in Raffel mut Subel 
aufgenommen und am 7. Der wird der Gongreh im 
Dortmund tagen. Eſſen, Elberfeld, Düffeldorf, Gye- 
feld, haben ſchon ihre Theilnahme zugelagt. 





— 
un 
. 3% tu Rom ei. en. vu Bahn € — 5 — 


kr. 
9-19 R. 20 fr. ade ou a — 21 
— Rohliamm 16 MH, 16⸗ Bohnen 14 FH. 30 Er, 
ta 122—14 fi, Frag n R. %—-1b PR Reretuchea 


—— Met bu Die 
Bant won England morgen ven N) 
8auis wär bene jegen wirt. an wahcigeintig von 


Verloofungen, 

Em 1. Dezember Kurhejfiihe The. 4U 2, von 1846, 
Soch ſen · Meiningen Me 7 8.0. 1870, 3%,%, Adln Mindener 
@.+B. Ele’ 1W  « 1870, 49, rar 
beicfe ©. 1871, . 100 8 0. 1964, — 
a0 —— 
.. Statı Reapı 
1. 180.8. © une Am 10, Bu 3%, Stadt 28 * 
we am ıb. “ | #7. 
7 72 ». 1857, 3%, Belgiihe Comm. Ro. Tas. 

„ ————— Di Stadt 
Pan Fr. MW 2. ©. 1866. Am 31, Dep Baht ft. 85 
2.0 1845, Eraunimeigiite Ele. WI 2, d. 1868 WER a. 
Belt dr. 100 v. 1853, Gtabı Benedig Pie 2- 
v 


Das berühmte Bud): 


„De. Hiry's Retnrheilmerhode” Lönnen wir den gecht · 
tet Leſern, beionder® aber allen Ktanfen nicht dringend 

ug empfehlen, denn ea iſt wie feln-anderes Buch ein 
Ratbgeber dei allen vorkommenden Br ng 
und follte in feiner Hanilie fehlen, Mäberes barl in 

er Annener, res mur 36 fr. MWorräthig * der 
andlung Bb. Robr. RE 


I ren et 





Aecchtſarbige Vaumwollzeuge und Pruckkattun 
in vorzüglicer Qualität hält a auf Laget 

Ed. Cron, Fäürber, 
Schladrhaufe. 


8597,91} 


vip-A-vig dei 













verlieh das 


DEM 


aus 


FRAY-BENTOS. 


Weltausstellung — Wien 1573. 


Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury 
EHRENDIPLOM 


(Die Höchste Auszeichnung ) 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


En-gron-Lager bei den Correspondenten der Gesulluchnit ı 


Herren Bassermann & Herrschel in Mannheim. 


- Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich die Waar: in Kal- 
serslautern bei Apotheker Rieker, ©. N. Thomas, Carl Hohble, 


85p7,91) 


Sebrannter 


Köp'j,) 





(361, 


8. 


ge. 


Deute Sonntag —E 


Spansau-Essen 


PVorzügliches Beinen für 


Hemden und Betttücher 


in allen Qualitäten empfiehlt 


Ed. Eron, Färber, 


vis 4 vis dem Schladtsanft. 


Kaffee, reinſchmeckend, 


per ar 36 fr. 
. Götz. Kers.gasse. 


En 





— Abend 


Eſſen 


Deufſchen Kaiſer. 








bei Louis Spaß zum Karpfen. 


j 
J 


Wohnungsveränderung,. 


Der Unterzeichnete bringt bierburdh Ag geneigten Wenmtmif, daß er 
von teule am bei Deren @ebrüder Lod im der Stiftsmühle wohnt und 
bittet um hernered Wohlmollen 
Raiferslautern, den 26. November 1873, (82,9 


Johaun Sinieriemen, 
Schuh inachet. 


Dein reiches Lager der im Bazar fo oft beſprochenen 


Tudjaplirations- Stickereien, 


fowle aller üpı * Dani, und WeisStiderelen, geſchnihter Holsmöbel eben genren 
(Rlappitüble A fähten, Blumentiide, Schirmjtänder, Garderobhalter, Schemel 


x.) empfehle zu * Rn ten Breifen. 
Carl Spross, 
nacht dem Riefen. 


Re 
Hamburg - Amerikanifdhe Pacetfahrt - Actien- 
Geſellſchaft 


Directe Poit-Dampfichifffohrt zwiſchen 


* 

Hamburg& New-Yorkh 
3, Dei iBummonie, 17. Des Rrifia, 31, De 
olfatia, 10 Des. Zilefia, 24, Des. Weſtyhalia, 7. Jau 
Ballageprelfe: — Gaiüte Pr. Ert. Mülr. 165, Zweite Gafüte Pr. Ert, 

dir. 100, Zwilſchended Vr. Gri. Miblr. 55, 


wiſchen Hamburg, Havana um New⸗Orleaus. 


Germania, 13, Desbr. | Naudalia, 31. Jan. Saronia, 28. Febr. 
Bahlagepreife: Eile Gajüte Br. Ert. Eblr. 210, Zmlibended Pr, Ert. Zblr. 55. 
Htabere Auskunft wegen Fracht und Taifage ertheilt ber Schifigmaller 
Uuguft Bolten, M Miller's Nadjfolger, 33/934 Abmiralitätsftrafe, 
Hamburg, ſowie 
F. J. Bothbof m Mcafferhure, 
alleiniger Generalagent für das Königreih Bayern 
und deſſen alleinige Agenten: 


bil. Schmidt, Spezinl-Agent für Staiferslautern u. Umpegend. 
Sacob Hebel, Kaufmann ın Rothſelberg 
Beförderungen geichehen von jet an wieder direlt ab Kaiſerslautern. 
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Gegründet 
1858. 


Gegründet 
1956. 


Etablissement sp&cia 


gros et en detail 


GUMMI- & Gurt, APERE HA-FABRIKATE 
Joseph Kriegeri in Mainz 


39. Schustergnsse 39. 


Behnifge Hegenflände werden nad Zeidnung oder Modell angefertigt. 
GUMMI-PLATTEN. ' GUTTAPERECHA- PLATTEN. 


Verdichtangen für Gas-, Wasser- und Damyf- | Röhren fur Bier pumpen, Papier zu 
leitungen, somie für Dampfeylinder, Dome, | Aufschlägen. — Schnüre für Drehbänke, 
Lucken, Schieberkasten, Manometer, Was: Nühmaschinen und zum Flaschunkapaeln, 
serstandelichtungen. 
Gummi-Ucberschube 
für Herren, Damen und Kinder in allen Grössen. 


Alle Arten Gummi-Schläuche 


aus reinen Gnmmi und auch mit Leineneinlagen 


für Gas, Dampf- und Wasser - Leitungen. 
ummi-Schnäre -Gü | g, Gummi 
für —— für Mannloch, Caoutchouc Kämme ! Spiralschläuche 
für Stopfbüchsen und Frigir-Kämme. Mum Saugen, für Pump- 


} Imerke, Brauereien, Küfer 


el Staub-Kämme. Found Weinbandlungen, 
Abt Anfstack-Kämme, !  Amerikanifche 
Wachstuebel muschen-Kämme, |Bedertuche 


für Fusaböden u und Mübel. 





Elastische Kinder-Kopf-Kämme. [" Rattler und Tapezierer, 
. = Einstiache 
3 — u Fang N Bänder und Kordeln, 
Eng Irlische Haarpfeile, Tuch-Soht -Sohuhe, 
Brgen-Röcke — Fussreiniger. 
yiiltar, Civil und Kinder,| Kinderspielwaaren Gummi-Hatten 
Urputzun, Hite u. Hosen. von Gummi, grösster Dauerhaitigkeit, 
en y hlere, 
Hosenträger. |" Parnen Schreiber Ic mprbänder 
Hosenstege. Gaoutchouc- — 
Wasserlichte Seh u ben, 
Belt-Anterlagen. N ——— — — 
— — Brochen, N Kreuze, — 
Juſiſſen. Armringe,Medaillons, Herze, Bade-Bauben. 
Triakberher Schirmringe, Halsketten, Uhrketten, Schwammbentel, 
Tollstten-Taachon. Colliers, Diademe, Schnallen. frABAKS -REUTEL. 


Chirurgiſche Gegendände von Gummi und Guttaperda. 
Clyatior-Kpritsen, Mutier-Spritsen, Gehör- | Schnür-Strämpfe," Mutter - “Röhren, Brast- 

Röhren, Sauger auf Kinderdaschen, | hitchen, Ruugllaschen für Kinder, Warsos- 

Däumlinge, Fisboutel, Zahnringe. sicher, Irrigateurs, Nachtgeschirre, 


Zur bevoritchenben Weihnachten empfehlen eim reichforhirtes Lager im allem 


Bunt und Tuchitidereien, 


fomwie in allen nur benfbaren Pelz: und Lebergegenftänden nit und e Stiderei 
einrichtung. ® ia a u ohn: (er ⸗ 


Geschw. Spross. 


“guahnong ‘mgagp 'E 'h 
",dop) WÄRS ⁊ uqu Morduloy) aaa 
IM — arm uꝛſaach dmg 14, mE 


„aregm2asıjz 

Tüchtige Monteure und 
Juſtirer 

auf Nähmaichinen, SHkem Greaver 

. Baker Nr 19, Hunden dauernde 

zu Iohnende Beſchäftiguug Me ae 
Rähmafichineniabrit von 

Junker & Ruh. 


Karlsruhe. 


In meinen neuen Werfitätten finden 


tüchtige Eifengicher, 


—— auf Geländer und Feinguſj 
earbeitet find, dauernde und gute 
rbarbeit, 

—5 zuche ih einen im Oruament⸗ 

Ban- und Maſchluenguh erlabrenem 


Gießermeiſter 


ſowie für meine Montlrunugswerkſtätte, 
welche id bauptlachlich mit Herftellung von 
Bauarbeiten belaht, einen praftiid eine: 
übten Mechanifer alä (82,p 


Werkführer. 


Bewerber, melde angeführte Stellungen 
ſchon längere Reit befleideten, belicben ſich 
unter Angabe biöberiger Yaufbahn und Bes 
Inge ibrer Altefte direct an mich zu menden. 


Filengießerei Stuttgart. 


Herrmann Kubu. 
0 __ 0 Seslader-Straße B La 


2 Küferburichen 


fönmen ſoſort dauernde Welhäftigung er: 
balten bei 


Theobald Römer, 
670) Küfer. 


Geſucht genen boben Lohn wird ein ars 


Händiged Madchen, 


das ſelbſtſindig kochen kann und ſich häuß: 
lichen Arbeiten gerne unterzsieht. Zu erfta⸗ 
gen In der Exped Ds. BI 


Der Unterzeihneie verfauft oder vermie: 
thet unter günftigen Bedingungen 


circa 3, Tagwerk 
Uderlard 


auf bem Banne vom Trippftadt, (BöpY, 


$. A. Götz. 


Der Unterjeichnete vermietbet 


1 Htück Ackerland, 


eirca 6 Desimalen, am Erippftaster Weg. 
We) — S. Öß. 


Eine freundliche Bohuung 
mit 2 Zimmern, üde, Keller und Spei 

iA zu vermietben und fogleich au bejieben. 
Bei wen? Zu erfragen in ber Girpebition 


dB, Blattes, (op, 


Zu vermiethen 
ein möblirte® Binmer bei Frau Ferber 








Zuw,, mohnbaft bei Herm Lackirer Neu, 
Alleefiraße, (86p7 





Gegründet (Ep ) 1858. 


Süddeutſche 
er Annoncen ® Sypedition 


— 


Stuttgart, Sranffart am Main, 


Mannheim 1x. 

vermittelt Inferate aller Art in 
nersünichte Zeitung zu Oripimaipriie 
obne irgend melden Aufſ. 
Preisconraute gratis Ka france, 

DE Vermitielung von Stellen, 
Känfen uud Verkäufen ze. übermei: 
fen mir, wenn gemüniht einem und 
mabeitehenden ſoliden — 
caſt. T3p lu 








j tm 


* per (dent, fl. 17., per 
84) 


Heute Sonntag Abenb 


Spanjan: Efien 
bei D. Berg Wie. 
Nittersberg- 


1. Onalität 


Honig · Lebkuchen 


tm Großen 1 m bei Bäder 
Tg" is „mE Daury, sriesboilttahe. 


Bonig- -Sebkuden, 


1 Grefien und fKieinen, 56wb W 


bi Chr. Emig. 


Im empieble 


| Raifer-Auszug. 


Waisenmebl von Bernhalichfier Dualität, 


A. Müller. 


- Für Rauder! 
Eine auögegeldhnele OavannaEnöfänie 
Eigarre A 1°, fr. per Stüd rl, 


bei F. Froer. 









CASSEN, 


fonerfert um gegen Einb — sicher, 
eigener hewährtesterConatruetian liefert 
“ 
C. Ade, Stuttgart, 
Fabrik: Augustenstr. SI ce, 


ShmwbN (Prospeote gratin) 


Biehung: 15. Dezember 1878, 
Ulmer Domban2oofe 
& 35 fr, per Srüd, 
fl. 70,000, — Gelbgewinne. 
Dentiche gotierie 
Loose zu fl. 1. 45, per Stüd, 15,000 
Gewinne im Werthe von fl. 140,000. 
Ansbacher Koofe 
a 96 kr. per Std. 
— Dom b au · Lod ſe 
1. 45. per Stüct 
Mailänder Ars. 10 Loofe. 
verſendel unter Rachnahme 40w2 
Theodor Mäsffglegel. 


Haupt⸗Agentur Augdburg 








NEID jSNRIQ is 





— — — — 
Mochtenkranke und Brurtlaldende finden 
noch in den hartnäckigsten Fällen — 
durch Dr. Joohheim in Darmstadt, 
bethenstrasse 1. * 
(Gasinhalstionen! Prospertms —5 — 4 


Zu vermiethen 
eine Wohnung im 2. Sto meines in ber 
Rerfigaffe an ber Hauptfiraie — 
—— beſtehend in zwei Simmern, 
Küche, Speicher. Meller, Hofraum und fans 
bie Wohnung ſofort dejoden werben. 
op‘) e.n.® 


Bu % 
ben 2, Stod mebfl 
T(4p) 


Zu vermiethen. 

Eine frrundlide Wohnung in ber Thea⸗ 
terftraße im 2, Stod, beftchend aus 4 Rimz 
mer rc. ifl gu vermieten und ſoglelch zu 
bejiehen. Bei wen? au erfragen in ber 


@rpebition der Piätz. Voltsjchung (75°, 


Horn = 


en 
e, bei 
am 





Unterhal ea 
sie & wechen, mabFofbet wierteljäyeli in Kakter@lamtern mh jo nd neh Bapı oa 


Kaiferslautern, Montag, 1. Dezember 1873 





\ro. 286 


ES” für den Monot Desember nehmen 
fämmiliche l. Bofteppentionen, forie die Boftboten 
Beftelungen auf die „Piäls Vollszeitung“ 
entgegen; in Raiferslautern die Träger bes Blattes, 
fomie die Erpedition. — Preis 30 I 


* Bolttifhe Ueberfiht. 
Raiferdlantern, 29. November, 
In halet: Die „Nadiepibemie" in MUnchen. — Das Deme- 
lirem des Yalais Bourbon in Bart, — Die Adreſſe 
> a Biihdie an ihre bemtidhen ug m _ 
Ralien ſucht Deportations- wien. — Die Anawan- 
derung von Wmerifa madı Europa, 

Ueber bie I4rtägine Vauſe unferes Landtages 
ſchreidt die „Sübd. Poh*: 

Die „Liberalen“ gaben befanntlih immer ben 
Ultramontanen Schuld, bob ber Geſchäftögang im 
der Kammer ein ſchleppender fei, als lehztete die Ma« 
jorität und das Directorium aus ihrer Mitte hatten. 
Run haben abe: die „Liberalen” Majoriät und Di« 
rectorium, fie haben Aherdem noch eine neue Geſchäſte⸗ 
orbnung und dennoch ift der Geſchäfiegang lannfamer 
unb fhleppenber benn je. Doer folie die „Nadhepir 
demie“ Ucſache fein, daß in nähfter Zeit feine Kam ⸗ 
werſihungen mehr gehalten werben? Wer ben Mutb 
der „LZiberalen” kennt, wird einem folden Gebanfen 
indeb niht Raum geben. 

Der Maler Eourbet in Paris, derlelbe, wel- 
&er die Nopoleonsiäule auf dem BenyomePlag mie 
derreißen lich, indem er bamit das Laiferlihe Regime 

Rürgen meinte, hat eimen Nahfolger gefunden. 
Ger Figaro“ bemerkt nämlich in alem Ernſte, man 
ſelle das Palais Bourbon bemoliren, wo bir Geſeh ⸗ 
gebenbe Körper tagte. Wahricheinlib gnlaubt er da» 
mit and das parlamentariihe Regime zu vernichten. 
Bei den heutigen Franzofen iſt zwar alles möglich, 
doch dab biefe legte Idee zur Ausführung läme, mol» 
fen wir noch bejmeifeln. . 

Um von vornherein umd ein für allemal jebe 
unrichtige Beuriheilung von uns abzumeilen, beten 
nen wir gerne, dab uns nichts ferner liegt, als das 
Blaubensbıfenntnih unferes Nebenmenſchen herabzu- 
würdigen oder zu befämpfen, wir halten es mit bem 
Husiprube: „Ein Jeder may nad feiner Fagon 
felig werben I" — Allein gegenüber bem hierarchtſchen 
To „wie fie ſich meuerbirigs im Frantreid 
wieder zeigen, fönnen wir unmöglich ſchwelgen. Der 
frangöfiihe Ersbiibof von Bourges, fomie bie 
Biihdfe von Zule, Le Pay, Saint:lour und Lis 
mogesd, melde im gegenwärtigen Augenblid im „Eon 
eil der Provinz Boutges“ verfammelt find, haben 
nömlih eine Abrefle an die deutfähen Bi- 





x Eine Weihnachtgeſchichte. 
Bom Helden und der Heldia erzählt, 
(Für die „Biälgiihe Boltsgeitumg“ bearbeitet.) 
— 

Die Lehentwege der Menichen durdkreugen ſich wie 
die Bahnen der Himmelslörper, Gleichgaltig begegnen 
ſich die einen oder gehen von demfelben Yusgangepunfte 
an hebem einander ber, wie wenn fie nicht dem, mäm- 
lichen Schober entiprungen wären ; ihre Bahnen, kurze 
Keit mut vereinigt, tremmen ſich bald, um ſich im- ber 
Unenblidleit zu verlieren. Audere mieber nehmen ih- 
ren Lauf von den entaegengelchiehen Enden und. unbe 
mußt ziehen fie dem Bunfie zu, wo bie Hand bes 
Shidiald ihnen von lange bet eine Begegauag ber 
reitete, um man im imniger Bereinigung bem Ziele zur 
uitreben, bas ihnen geftedt if. — 

L Eapitel 


Dasber Held erzählt. 

Nah Monate langem angefirengtem Arbeiten in 
den Arhiven ber Berliner Gtaatsbibliethel, wo ich 
den QDuellen eine Thon feit geraumer Zeit ſchweben · 
den Broceijed madhforfähte, war der Augenblick endlich 
aelommen, wo ih mir Ruhe gönnen fonnte um» id 
benußte denn auch ſogleich bie Rufe, bie mie blieb, 

zu eimer Reife mad der Achſiſchen Schweiz, a 
J Iqh Hatte meinen Wohnfig im Stadtch en Königftein 
genommen, wo das Widrowantiſche ber Beg'nd noch 
daurqh bie ſteilen nadten Felſenwände erhögt wird, die 


Dlabı 


Piefes Slatt erfeint 1A zıh, umSgeupmeen ce! 
vr "dem Tagt banepın der „Biataisfinyeiges“, uukerben: 
> gmtlihymei unzeoblatter ale Ara agen aney 


eVolksze 


Yrreutiersiet Arbarteirı Fer, Möfth. 


nehmen: „Es fchrimt in ben Verfüsungen ver gÖll» 
lichen ®orlehung -neichrieben zu Neben,“ beißt es da ⸗ 


rim, „daß jede von der Kitche erlaffene Haubens- | fi 


bı finition Üder einen entfcheidenden Bunkt ber hrif- 
then Offenbarung eine neue Berfolnung nad ſich 
ziehen fol. Die Beihläffe des Baticans fonnten 
eben jo wenig wie das Symbol won Nicasa biejer 
Beſtimmang entgehen.“ — Damit if alio Mar und 
deutlich gefagt, bak das Unfehlbarkeitsno.ma ein ent: 
ſcheidender Buntt der hriftlihen Offenbarung 
fet. Die Ginnverwirrung bei ſolchen Häuptern der 
Kirche: acht doch ins Un laubliche. Wäre jenes Dog · 
ma ber Ausfluß einer Offenbarung Eprifti, io münte 
doch nachuweiſen fein, wo unb wann biele Dffen- 
barung erfolnte, allein ein folder Nahmeis iſt nicht 
einmal veriudt worden, man bat befanmtlich im 
Barlcantihen Eorcil das Dogma einfach becretirt. 
In vielem Ausipruhe der franzöfifchen Biſchöft Liegt 
demnach ant bie Mbfiht verborgen, den großen nichts 
dentenden Haufen des Volles über die wahren Bor 
eine ſyſtematiſch zu tänfchen, bis ſich mit ber Lange 
der Zeu der Wahn eingebürgert Hat, daß es fih 
mirkidh fo verhalte, denn was bie gedankenl oſe Menge 
fih unausgefept vorlagen bört, daran glaubt Re zus 
letzt wie an ein Diakel, Ferner heißt es barin: 
„Schon haben Sie (die deutichen Biſchdſe) mit ihren 
Beiftand (der Mutter des Heilants) den Sirg Über 
die Gecte bapongelranen, welde ſich io fälicli Alt 
kathotiten nennt, Mit den Waffen ver Wiſſenſchaſt 
und des Blaubens befämpft, konnte die aeue Kıyerei 
roh bed Beiſtaudes der Mähtinen wieler Erbe nur 
eine Hand vol Empdrer mit ſich reihen.“ — Eine 
Hand voll Empdrer, die fi fälſchlics Mltkatpotken 
neumen, von den Wohlen ber biichöflichen Willen 
ſchaft beflegt! Man möchte anfangen, es für einen 
Scherz zu halten, wenn es nicht gar zu betrübend 
wäre, Männer folden Wahnfinn äußern gu hören, 
melde einen großen Theil der framöſiſchen Bevöl« 
fesung zu erleben und zu leiten berufen find. Doch 
genug. von einer Ep ftel, die Don Hohmuih und 
Selbftüberihägung firogt, unb bie nur an Soltt 
geſchtie den iſt, bei tenen gleiche Gelühle bes geiſt 
lichen Ueber und Hochmuths mit Recht votausgeſehl 
werden durflen. 

In ben neuen GStrafi@ober ift eine in Itallen 
neue Strafe, die der Deportation, aufaerommen wor 
b’n; allein alten befigt feine Golonien in fernen 
Randen, muß alfo ſolche erft finden und anlegen, ehe 
man jene Strafe vollfireden lann. Der Marinemir 
niter ift deßhalb beauftragt worden, das Land zu 


bis dit am bie Uler ber Elbe berantreitu. Bon bier 
aus machte ich meine Ausflage in die tief eingeichmt- 
temen Thäler der Umgegend, oder ich beiuchte auf ein 
famm Bergpfaden die Sandkeinhöhen, um von ıbeım 
Spigen aus mit ben Bliden ben Lauf bes nad Ror- 
ben zu flrebenden Stromes zu berfolgen, 

Weine Ruhe folte jedoch wor der Zeit unterbrochen 
werben. Ein Relegeamm welches mis bie ermtluche 
Ecltantung mriner einzigen Schweſter meldete, werlürjte 
mit einem Schage meine lauer erworbenen Ferien. Un 
verzüglich eilte ich mun nachſ Dresden, um bon dort meine 
Nüadenie aach Berlin zu bewerlſtelligen. Der nächlle 
Gourierug follte: argen Abend erft abgeben, und fo 
blieb mie Heine. Auafiht, Berlin vor dem mädhften 
Worgen zu erreichen. Der Bag ging embluh ab ; dicht 
in meinen warmen Peſz grhällt, hoffte ich die Um 
annehmlichleiten viner Nachtfahrt zu verich'aren. 

Station um Station war lchon tie im Fluge 
vorübergeeilt, ich bemerfte es nicht. Die Brgenb burd) 
welche ich himeilte, bor aberdem nichts mas meine Reur 
querbe reij⸗n Lonnte, ihe einförmıger, felbi langweilıger 
Gharalter war mir längft belannt. Auch hatte bas 
Weiter umgelchlagen; ber warmen Herbfliuft, Die om 
Zage geberricht hatte, war ein ranber, eiſi zer Rord 
wind gefolgt und dichter hällte ich mich im meinem wei ⸗ 
ten Bel, Durch die angelaufenen Scheihen meines 
Coupoᷣs bemerkte ich. da ſich auf verſchiedenen Gtati: 
onen eine ziemliche Anzahl Bafjagiere eınfand, und ih 








+ 
% 
Pr 
sehnerlahn 1 A, »0. Pe; m sang Bayern mit Wuridlun art 
5 I vo fr — Anker Hr We Alena 
‚mit 4 Krer,re, Mr ausmärtt bie wieripaktige Dar. 


ben fann, und foll die Moluten-Jweln iüc dieſen 
— — Hred im Auge haden und paſſend 
aben. ! 

Der Dampfer „Alas“, welcher am 11. Novbr. 
von Bolton nad Liverpool ablegeite, hatte 230 Zwi- 
ihenbeda-Baflagiere an Bord. Ein großer Theil davon 
heitand aus Fabrit‚ Arbeitern und Handwerkern, welche 
ous Manael an Beſchäftigung dotten nach der alten 
Welt zurüdtehren, 


Neuefte Rachrichten. 

+ Nürnberg, 30. Nov, Der Gounrier- 
sun Wien - Frankurt hat den Anſchluß in Nürnberg 
veriäumt infolge ber geftrigen. Poſtzugentgleifung bei 
Bafiau. Perionen unverlegt. (Fr. Ha.) 

* In einer ber letzten Nummern unjeres Blattes 

braten wir die Mitiheilung, daß Banquier 
Feuftel in Bayreuth ale Aus abe, zum 
Neihstaegs-Abgeorbnneten gewählt zu werben. In ih» 
rer Nummer vom 30. Nov, bringt mun bie „Oberfr. 
Big." eine Erflärung bes er Feuſtel, worin es 
— daß hinſichtlich ber Reihstagsmahl auf ben. 
elben in feiner Weife zu rechnen jei. 
Berlin, 29. Nov. Der „Reichs:Angeiger” er» 
kiärt bie Zeutumgsnachricht, dab der Handeltminifter 
eine allgemeine Erhöhung ded Perfonen-Efenbahn- 
—— — aenehmigt habe, als jeder Begtunduug 
en rend. 

T Berlin, 29. Nov. Bei der heutigen Rabwahl 
im erften Berliner Wahlbezirk an Stelle Löne’s 
wurde Siadtſchultaihh Prof. Hofmann mit 449 Stims 
men gewählt. Gtabtverorpneter Zimmermann erhielt 
222 Stimmen. Redacteut Sachle halte vorher abge: 
lehnt. 

+ Barid, 28. Rov. Der „Stepbanois* brinat 
bezüglich des Aufenivaltes bed Grafen von 
Cham bor din Frankreich folgende Einzelheiten: „Der 
Bring brachte mehrere Tage im Schlofe von Da m: 
pterre.zu, welches die Herzosin von Luyne zu feiner 
Veriügung gefelt hatte. Hierauf besab er ſich nach 
Baris zum Herzog ip James, wo ihm eine gıoße 
Anzahl feiner Freunde die Aufmartung machte, Durch 
Bermittlung der Herren GaroyonBat:ur, de Ic Ro⸗ 
Seile und Lucien Brum halle er ben Dipatirten ber 
Rechten zu wiffen geihan, daß er es ihnen freifielle, 
nad ihrem Gewiſſen für oder gegen die Machtver⸗ 
längerung des Marihals zu Rimmen.” — Da .iegen 
bringt die „Union“ an ber Spihe bes Blatied Die 
tolyenden mertwürbigen Worte: „Wir mwerbew mit 
Fragen beſtürmt und tägliä erhalten wir eine Wenge 


durfte mie Glack wüniden, bah ich biäher im Befig 
eines Goupbs für mid aleın geblieben war. 

Ih empfand daher bringeringed Mipbehagen, als 
auf einer Heinen Station vor Hale plöglih die Ihre 
zu meinem behazlihen Sige aufging und eine Dame 
einig. Ebe ih micdh.bem widerſehen fonnte, war 


die Thüre ſchon wieder abgeihloflen und ber Bug im 
Beimegung. 
„Beige Kälte der Menſch heteingelafſen bat,” 


sieh ich unmilllürlih und ärgelih aus, unb wollte 
mevsen Pelz enger am mid piehen, alleın ba bemerlte 
ich, daß der unmilllommene Cindringling feinen Fuß 
auf dem einem Ende befjriben tuhen hatte. 

Das Mädchen, für ein foldhes mußte ich die ſchlante 
ſchmachtiae Geſtalt halten, zog alsbald. den Fug zur 
ud, als fie meine Abſicht eılannie und wandte mir 
für einen Augenbtid wie entiduloigenb iht Geficht zu. 
Doch defer farze Moment genügte mie. Es war cım 
Iönes, bleiches und, wie mir ſchien, fche befümmertes 
Grit, bie zarte Geſtalt war ım cin einfaches Mer 
wand gehält und das ganze Bepäd beſtand im eine 
Heinen ıothlebernen Rerfetaiche mit ben Jmsialen „OU, 
v. B.* in Gold aufigeorudt, 

#6 tolli ciwas emglıfdes Blur in. meinen Adern, 
ich Tonnte «8 daher nicht über mid gewinnen, das 
Madqhen fo ohne Schutz gegen den Nachtitoſt in iheem 
ummerhn beichten Bewande daſitzen zu chem. 

(Zorifeguag folgt.) 


Zuiäriften in Bezug auf eine Thatiahe, melde bie 
öffentliche Meinung lebhaft beihältigt. Wie nehmen 
kein Bedenken, öffentlib darauf zu antworten. 

Man fragt und von allen Selten, ob es wahr 
fei, daß ber Graf von Ehamborb mährend der 
legten Exeigniffe nach Frankreich gekommen ifl ? 

Wir fünnen Hohl fagen, daß es er Fall war, 
ohne eine Berichtigung fücchten zu müfen Ser 
Plot war auf feinem Poren, wie er es immer war, 
und immer fein wird. Menn ein Bring wie bas 
echabene Dberhanpt des Haufes Bourbon ſchrich; 
„IH bin volfländig bereit, morgen, heute, diefen 
Abend no; To waren dies keine leeren Worte, und 
man kann auf das Wort Desjeninen zählen, der nie 
iauſchte und nie täufhen wird. Treu den Entichtili- 
ven feines ganzen Lebens, melde es ihm nicht ge 
fıtteten, feinem Lande auch nur einen Hugenblid 
ver Aufregung und ber Unruhe zu bereiten, fam er 
ons Aufiehen, ohne Prunf, indem er während 14 
Tagen auf dem Kampfplatz ſalbſt den Bang ber Er 
er,ffe verfolgte, melde ihm das @lüd bed Landes 
uno das Biel einer umverdienten Berbannung vor 
Augen führten. Der Augmblid iR noch nicht er- 
ſchienen, Um zu enihällen, was ber @raf von Eham 
bord veriuichte, das in Noch befindliche Schiff in ben 
Hafen zu führen, doch mann die Gortesflunde ge 
‚glagen haben wird, unb dieſe Stunde iſt nicht mehr 
tan, dann wird jkranfseih mit Bewunderung alles 
erfuhren, was an Unrigenmägigfeit, Einfachheit und 
E.„ebenheit in dem Herien eines’ Königs und Bu- 
ters ruht, der Über allen Parteien fieht und der feine 
Tilihe zu erfüllen verſtehn. Frankeeih wird ſich 
wundern, dab es fo lange Soviel Entſagung und 
wohre Gröhe erkennen fonnte,” 

Der „Stephanois" fügt hinzu: Nun denn, +8 
thut und leid es fagen zu müffen: dieſe heimliche 
Hießerreife bat das Preftige gewaltig Deränber, wo ⸗ 
mit der Prätentent umgeben mar. 

Mir fonnten uns wohl ben Grafen von Gham- 
ton denfen, mie ee Ad in feine Majftät eimbilll: 
uno rubla wartet, Bid man ihm die Kione darbietet, 
ollein wir verfleben ihn nicht mehr, wenn er um mitı 
feinem offiyielen Drpan zu ſprechen, geheimnifnol 
den Piloten vor birmloien Politikern ipielt, bie 
His on ben Hals in parlamentarifhen Jatriguen 


ſtiden. — 

+ , 29. Nov, Man meldet, daß bie 
KicerAomtıäle La Roncibte, Le Nourrg und Konri« 
don (bon mit Näbftem-zu Admitalen ernannt mer 
den jollen.'— Allgemein wird genloubt, daß ber 
Brosch Bayaine'd nicht vor dem 15. Dejember zu 
Ende geführt werden wird. ‚Die Anllagefchrüit bed 
Renierungecommiflärd wird mit weniger als 500 
Eritn umfoflen. General de Golomb hat es fners 
rommes, auf bie Veribeibigungsrene zu antworten, 
— Nat der Budgetberaifung und ber Abſtimmung 
wire, fo fagt man, diel Nationalverfammlung aui 
jwe Momot Ferien erhalten, während welcher Heil 
bie DreibigerGommilfion bie conft.tutionelen Ger 
fepe vorzubereiten ‚hälte. 

Der Kaiſer von Defierreih bat am ben 
Motichall Mac Mahon (oeben ein autographiſches 
Schreiben geriet, um ihm zur Abflimmung ber 
Rarionalverfammlung, die ibm auf fieben Jahre bie 
oberfte Stantsleltumg Überträgt, feine Bad vunſche 
ausjudräden. — Die Eınennumg des Marfhalls 
zum Bröfiventen auf fieben Yıhre wird den aus: 
wärtigen Mächten fofort notificirt werden. Im Mi- 


nifterium “trifft man bie nöſhlgen Anorbnungen, ba 


mit dieſe Anzeise, wie nah dem 24. Mat, on alle 


Regierungen zualeich erzebr. 

+ Parid, 29. Nov. Die Generale Letell er und 
Sau fier find ihres Commandos durch minifteriele 
Entihliekunga vom 28. d. enthoben worden. 


den Sollen, ymifben ihrer militäctichen Stelun; un) 
ihrer politiiden Wirklamfeit zu wählen. 

+ Paris, 29, Nov. 
fion Fouenier’s iſt definitiv. Der Belanerungs-Zur 
ſtand wird aufıeboben, daqeg m tie Vı:fe den Preb- 
gelegen von 1852 unterwocfen. Geren Bräfecien 
Wiltüe ſoll nur Berufung an bem Staatsraib zu 
rag fein. 

Srianon,, 38. Nov. Prozeh Bazaine. Ge 
neral Jarras berichtet über bie von ihm geführten 
Unterbandlungen wegen ber Gapitulation von Met. 
Die Deutſchen hätten jeberlei Conceſſion verweinert 


und nur bas Defile bewilligt, welches Bazaine in 
dei nicht acceptirte. Bazaine hatte den Befehl er- 
tbeilt, alle Fahnen in das Arſenal zu verbringen und 
dort zu zerflören, aber noch bevor der Befehl hätte 


ausgeführt werben können, fei eine Note von ben 
Deutihen gelommen, melde bei Strafe bes Waffen 
ftilftanbsbrucds die Jerflörung ber Fahnen unter 
fagt Fr Marf . 
Bazaine nicht eine große Inipiration 
Barum bat er, amftatt fih mit bem 
Gonvention zu beſchaftigen, nicht einſach ben Deut 
ſchen geſchrieben: Befiegt durch ben Hunger, gerbres 
den wir unſere Waffen. Macht was ihr wollt.” 
Das ganze Aubitorium, auch Bazaine, vergieht 


Thränen. General Desvaur conftatirt, daß bie 


Garbe ihre Fahnen tt habe. 

t Paris, 29. Nov. Prozeh Bazaine. General 
Zaveaucoupet erllärt, baf er den Befehl, bie Fah⸗ 
nen in bas Arjenal zu bringen, nicht vollzogen habe. 
Der Befehl ſchien ihn ſchimpflich. Er war entrüftet 
unb befahl, ben Fahnen bie militärifchen Ehren zu 
bezeigen unb fie daun zu verbrennen. 
babe nicht gewollt, dab die Fahnen, die bem Ruhme 
gedient hätten, in das Arfenal geihidt würden wie 
alte Pferde zum Schindanger. Diele Ausfage er» 
regt eine lebh-fte Bewegung. Bei feinem Abgange 
wird ber General mit Kaufen begludwunſcht. — 
General Jeanningros ließ die Fahne des eriten Zu 
avenzegiments in Stüde ſchneiden und an die Sol 
baten austheilen, General Lapaſſet lieb ebenfalls 
bie Fahrten verbrennen, Er erzählt, er babe an ber 
Spige feiner 5000 Mann burhbrehen wollen, aber 
Bazaine habe ihm gelagt, man dürfe feinen Streih 
auf eigenen Kopf maden, man müffe auf inbivibuelle 
Projehte verzichten. — Die Zengenausfagen werden 
am Montag beendet werden und die Strafantrags- 
Begrünbung fofort erfolgen. 

+ Mom, 28. Nov, Rummerligung Das Er- 
poi& bes Finangminifierd beziffert dad D fijit pio 
1874 auf 130 Milionen, die außerorbentliden Aus- 
gaben auf 118 Milıonen, wovon 50 Millionen für 
den Bau von Siaatd-Eiienyohnen. Die Regierung 
vertraut, To beißt es meiter, der Erhaltung des Frie ⸗ 
ders, und mil fonad bie Aus Aftungen weder be 
idleumigen, not die. Zahresousgabe um 20 Milionen 
erhöhen. Zar Drdung bed Deficitd beantragt das 
Erpo & Neſorm der Struern, aber feine neuen Sim- 
ern, uud ern Mebereinfomm.n über Beftenerung einer 
dur das Syndieat von 6 Emilfiond-Banfen aus 




























Mın 
merfiter:, dah auch andere Generale veranlaßt wer 


Die Annahme der Demilr 


Ganrobert jagt: „Warum ift 
etommen ? 
etails der 


Er fagte, er 


sugebenden Milliarde Rapiergelb umter gleichzeitigem 
Verbot alles anderen Papiergelbes. 

+ Madrid, 29. Nov. Das Minifterium hat 
beihloffen, zur Beilegung bes WiraintusEo.flicies 
ben „Biraiaidb” und bie mod am Leben befindlichen 
Befanenen auszulieiern. Die raıe, 0b der „Bir 
amius als ame Briie zu betraditen Sei, fol vor 
einem aemiihren Tribunal eu ſchieden, im Bereints 
aunastale bie weitere Frage betceff3 der am die as 
milien ber Erihoffenen und anderweitig zu leiftenden 
Entihärigung dem Schiedsſpruche einer Grohmacht 
unterworfen merden. 

7 Madrid, 29. Nov. Auf Erſuchen der Beſehls⸗ 
haber des engliichen, frangöfiihen und italieniſchea 
Geſchwaders hatte ber Bon:rul Cebgllos ben Bılager- 
ten in Gartanena eine Waſſenruhe von Mitternacht 
des vorigen Tages bis 4 Uht Morgens gemähel, 
damit Greiſe, Weiber und Rinder aus - ber Stadt 
entfernt merden föunten. Geſtern Abend dauerle das 
Bombarbement auf Gartagena fort. Das eur ver 
Belagerten war nicht fo lebhaft, wie am Morgen, 
aber doch unterhalten. In der Stabt haben die 
Geſchoſſe mebrere Bände veranlaßt. Es Heigt meh: 
tere Häufer feien geplündert worden. Der italımi« 
ſche Homirat forderte eine neue Waffenrube, we ldıe 
erſte zu Burg genelen General Ceballoz ſchlug das 
Aufinnen ab, weil diefe Pauſen ven AIngriiisoperar 
sonen ſchädlich und ben Aaſſtändiſchen von Vorteil 
feien, welch letziere fih die erſte Waffeneube zu Nupe 
gemacht, um fib neue Munition und Lebensmittel 
au verſchaffen. Die Regierung billigt das Verfuhren 
des Benerald. — Nah einem über Garlıftendanden 
m Maeſtrajzo erfohtenen Siege it der Generals 
Eapitän Paiocios in Motella eingerüdt und hat dieſe 
Stadt von ber feinblichen Einfliehung befreit. 

+ Palma, 27. Nov. Bor Gartanena wird das 
Bombarsement fortgelegt; baffelde Hat bereits große 
Zerſtörungen in der Stadt angerichtet. Die Bilar 
gerten antworten lebhaft. 

+ Waihingtoen, 29. Roo. Den Mabrider Mels 
dungen gesenäser mird verfihert, die „Birginius*- 
Affaire fei keinenfals ensgültig geſchlichtet. Es ver 
laute, die von der Regierung für erforderlich gehal · 
tenen Ecklärungen Spıniens feien not nicht einge 
troffen, irogdem wird Die vorher bedenkliche Situa- 
tion als etwas günftiner angelshen. Die hier ver- 
breitelen Nachtichten, dah ter amerifaniidie Geſandte 
in Spanien, !Heneral Sidles, Maorid verlaffen, und 
daß die cubaniſchen Behörben den „Birginiug* einen: 
mädhtig in den Grund gebohrt haben, beftärigen ſich 


uicht 

fWaſhington, 29. Novo. Spanien bewilligt 
alle Forderungen; es wird bie amerifanıihe Flagge 
falutiren. Die Vorbereitungen zur Ausrülluny der 
Flotte dauern jedoch fort, iadem ber Fall eintreten 
tönnte, daß die paniſche Menierung nicht im Sıande 
wäre, die übernommenen Berpflihtungen zu eriülen, 





® Piälz Schwurgeri st Berhandlungen. 
IV. Quartal 1878, 


Geihmorenen-Lifte 
1) BWepler, Johann, Aderer von Matterftabt. 
2) Ylod, Adolph, Kaufmann von Esentöhen. 
3) Weifenberger, Henri, Arjunkı von Odenbach. 
4) Miſcho, Johannes IIl., Aderer von Reinheim. 
5) Kecu. Michael IL, Wirth von Minfelo, 
6) Eymann, Zulos IL, Butsbefiger in Laugmeil. 
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Mannichfaltiges 

+ Das Ausſtellungſgtbäude ın Philadelphia. 
Der Plan, nad welchem das große Ausftellungsgebäube 
in Phrlabelphia errichtet werben fol, if bereits end» 
pült:g angenommen worden. Dreiundvieryg Architel 
ten aus allen Theilen des Landes halten ihre Arch 
nungen zur Briorıbung eingefhbidt und aus Dielen Plä- 
nen wurden dach veiflucher Erwägung zehn jpu eimer 
gioeiten Bewerrung ausgewählt. Den zehn Auloten 
diejer Zeichnungen wurden Die Übrigen wurädgemieie 
Pläne zur Einficht übergeben, um etwoige Werbefferr 
ungen an ben ihrigen daraus vornehmen zu Tännen, 
Es fand hierauf eine zweite Prüfung ber fo werb-flers 
ten Päne fatt und bie Zeichnung ber Am Markır 
Architelten Galvert Boug und ©, Rabfort mit Bir 
befierungen aus dem Plane vun Sime A. Brother 
aus Phıladelphia wurde fhliehlih aboptıt. Das Ge ⸗ 
bäube wird denn ein R040' langes und 680° breites 
Reid fein, Diffen Werte im Gentrum jedoch und an 
den Enden fi bis 862° ausbehnt. Das Ganze wird 
ous 65 Pavillone mit gemöibten Ruppeln auf einer 
Fläde von 34 Aetes befichen Doch ıfl der Plan 
des Gebäudes derartig, daß er beliebig verde ſſett wer⸗ 
d.m lann, ohne der Harmonie des Ganzen zu ſchaden. 
Als Boumaterial werben bauptlädlih Eiſen für die 
Dauptbogen und Birgel für bie Giebel benügt werden, 
Die Roften werden auf 3,500,000 bi® 4.000.000 
Dollars veranidlagt. Außerdem fol noch eine ar.i 


ielioniſch ſehht yierlihe „Wepentpalle* errichten werden, 
bie dauernd bieiben fol, Sie wird als Kunſtgallerie 
dienen und einen Raum von anderihalb Aeres einnch- 
men. Die Urcitelten dieſes Baus Find bie Herten 
Golins und Autenricih aus Philadelphia. Man wird 
mit dem Bau fojort anfangen — ein Umfisab beı- 
Häufig, der den wider Willen feiernden Arbeitern fehr 
zu Statten lommt — und hefft man reditzeitig fertig gu 
werben, um am 19. Mpril 1876, dm Gebenlinge 
der Schlacht bei Begington, meld: belanntlich den ame- 
rılanilhen Unabbängigkeitäfrieg eimieitete, exöffner wer 
den zu können. Bon dem Hauptaebäune werden 36 
Hered der Jubuftreausftellung, 10 den Mafdhinen unb 
5 der Mgrituitus gewibmet werden. Der Grarraldir 
teltor der Ausftellung if Herr Alfred P. Gosham. 
t Am Cinzgang ber Paſſage Maſſena in Paris 
Mehr ein alter Bettler, ber gewiſſe Perſonen an 
ſich vorübergehen täßt, ohne fie um ein Almoſen anzu 
Ipredhen, während er Andern wieder eine Babe ab» 
beitelt. Belrapt über dieſes Benehmen, eıllärte er, 
daß er ſchon feinem Gobeg babe, Um Fein Almoſen 
wird angelpeodem : Jemand, der bom Diner lommt, 
bean en Woaftbief macht egorſtiſch; ein Herr der 
einee Dame nadgehi; cin Dider, denn biefem ıf 6 
lältig flchen zu bleiben; eine alleın bakınihreitend: 
Ftau; Jemand, ber ſich Handichuhe anzieht w. f. w. 
Um ein Ulmoſen wird amgelproden: Jemand, der 
zum Eprifen geht, er hat Mugefüpl für einen Hung- 


rigen; eine Feau, der Jemand folgt; Leute, bie zu 
jweien promeniren, denn bie Eigealiebe macht groß. 
mirhig; Difieiere in Gala; Ditifteler, bie zu einem 
Minifter gehen, benn fie hegen das Borurtheil, „daß 
chaen dies Glad bringt” m. ſ. w. 

+ Nach einem vor einigen Tagen in Bari er 
fienenen Bude „L’Envers du Theätre* Bat 
bie Jnicenirung von Thomas „Damler* 
ber grohen Dper 100,900 Fr., von @ounob’'s „Fanft“ 
118.100 Fe. Berdi's „Don Garlos“ 124,800 Fr. 
getoſtel. Uad ſelbſt biefe Summen etſcheinen fein ger 
genüber denen, welche bie Jafcenirung der mobernen 
Variſer Fernftüde verutſachen; fo foftete „Benbrilon” 
(Aidendrödel) alein 247,000 Fr, Jü einmal bie 
Dpee im neuen Haufe inftallırt, jo werden die Auf 
führungen noch weit flärkere Anlorderungen an das 
Budget des Inſtitutes Rellen, ba der Neubau gidhzer 
und prädtiger ıfl, 

T (Rrolopille als Wädhter) Die hollän⸗ 
diſche Regierung zu Jaba ift auf ein eigenthümliches, 
aber Ah ald prakiih bewähtendes Ausfunitsmittel 
vırfallen, um bas Eatweichen bes Staaisgefangenen 
aus des Fellungen :u verhindern Sie bat nämlich 
in bie Feſtungs ztäden Kıolodile ausfegen laſſen. 
Seit Anmendung biefer menihenfreundiigen Sıder 
beitämaßregel iſt Feine einzige Catweichung vorge 
lommen. 
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7) = zu. Michael IL, Gemeinderath, Schif - 
erflabt. 

8) Bauft, Vbilipp, Bäder u. Adj. in Germersheim. 

Kıpler, —— Delonom in Weſelberg. 

Gruber, Daniel, Bürgermeiiter in Eppftein. 

Bolmer, Valentin IV., Wirt in N uburg. 

Spanier, Franz, Butsbefiger in Hauptflubl. 

Knops, Emil, Butsbefiper in Bliestafiel. 

Ringel, Rarl, Bürgermeifter in Örofbodenbeim. 

Diüler, Gro:g IL, Gatsbeſider und Bürgermeir 
fter in Groünteneäheim. 

Foob, Johann, Adersmann in Rerzenheim. 

Noos, Eduard, Handelsmann in Ingenheim. 

Wagner, Jatob, Müllet in Vorderweidenthal. 

Bartels, Friedtich. dal. Notar iu Homburg. 

Mottil. Balentin, Adersmann in Högeindr. 

Zenhard, Nikolaus, Müler von ber Schwan- 
mühle, Gemeinde Horbad. 

Kahn, Wolig., Seifenfabritant in &'. Ingbert, 

Zott, Johann Phil’pp, Bemeindberarh und Burs: 
befiper in @erolsheim. 

Kreileimeger, Johann IV, Aderdmann und Be: 
me nderath in Ruchheim. 

Schmitt, Philipp, Müller in Bubenheim. 

@otimann, Bhitipp ver Jüngere, Kaufmann in 
Et, Inabett. 

Su, Jakob, Birnermeifter in Jatheim. 

Lederle, Wilhelm, Kaufmann in Edesheim. 

Steinhauer, Jakob II, Adersmann und Anjunf' 
in Seferömeiler und 

30) Zügel, Karl, Kaufmarn in Pirmafens, 

Erfapaeihmorene: 

1. Berg, Wilheim, Raufınann, 2) Gullmann, 
Bottfried, Raufmanı, 3. Roht bacher, Friedtich, Gold. 
arbeiter, 4. Fcanf, Peter, fenior, Schlofler, 5. Thry- 
ſohn. Julius, Eonditor und 6. Gscales, Gabriel, 
Auſchfabtitant, ale in Jweibrüden wohnhaft. 


Xocale und auswärtige Nachrichten. 
Raiferslautern, den 1. Dejember. 


® (Theater) Geſtern Abend erfreuten und 
mehrere Mitglieder des eſigen „Raufmännıkhen Ber 
eins“ mit einer Thrater-Vorflelang, deren Etirag den 
Dinterbliedenen ber in Speyer an der Epivemie Bere 
Horbenen zugewendet werden follte. Die edle Abſicht 
erreichte vollftänbig ihren Zwei, indem das Haus bis 
in die Binterften Raume gefühlt war, Zugleich lonate 
man mit Recht bie befondere Begabung einiger ber 
Darfleller zur dramatiſchen Kunſt bewundern ; ſammilich⸗ 
Spieler verdienen. aber das ungelheilte Lob für ihren 
serem Cıfer und ihren umermüsliden Fleib in Bewäl- 
tigung mander ımmerhn ſchwieriger Situationen. Die 
beiden aufgeführten Städe „Eine meutlirte Wohnung” 
Lujtfpiel von Bbrner, und Nimtod“ Pofie von Sa: 
lingre, gewährten durch ihre freilich zuweilen kauftiſchen 
Bige einen heiteren Abend, Bir ſprechen allen Epeil: 
nehmen an diefer gelungenen Vorſtellung ben öffentl. 
en Dank aus, 

* Am vergangenen Samfag 29. Nod. Abends hielt 
ber Sängerverein „Arion“ ein Concert mil madiol» 
aendem Balle im Theethäuschen ab. Treo der fehr 
ungünfigen Witterung erfreute fi Goncert und Bal 
ber tegſten Theilnahme 

NMeuhaus, 26. Won. Die „Ball. Big.” 
fhreibt: Eine Schandthat & la Ubeyl in mädhfter Nähe. 
Seit: 20 Jahren wurde der Baucrdfohn Andreas Mörti- 
baurt ans MWienering, Gemeinde Rheinbach, in Defier- 
sh vermit. Am 22, d8. fand ihn die 8 8 Gene 





darmerie dom Schärbing im Stalle feines Brubers, bes 
Bauerd Mörtelbau r zu Wientring, im einer 3 Fuß lanı 
gem und 1/, Fuß breiten Rıfte, wo ber Ung üdlide 
15 Jıhre zugebradt hatte; die Nahrung reidte man 
ihm im einem edelhaften, halb zerbrochenen Halen. Die 
Kıifle Hand im Stalle neben dem Hofluß ber Miflade, 
in ber fi der Unglädlihe Geſicht und Hände wuſch. 
Andreas Mörtlbauer, ein Bild gänzliher Verltuppelung 
und Bermab:lofung, trug bei ber Huffindung nichtä ale 
em Hemd, er ſaß fat nadı auf der Aıfle und war 
von oben mit Stroh bededt, er zählt 62 Jahre, pricht 
verfändlih, hat rührende Worte der Dankharkrit an ſei⸗ 
nen lieben Bruder für gereichte Koſt und iſt ſcheu beim 
Aeblid fremder Perfonen. Derſelbe Hammt aus wohl 
habender Familie und auch Term’ Aruder Toll mohlha- 
bendb fein. . Lie Gerichtscommiſſſon wird den Armen 
nit länger in bielem Zuſtande belaffen. 

+ In Unterammerfing bei Rempten erhängte 
fi eine Bauernwitttve Neiber aus Bram über bei ber 
Spigiber verlorene 10,000 fl. 

* (Bierverfälihung) Dergifige Samın 
der Herbftgeitloie iſt nun ein Gegenſtand eifri- 
ger Nachfrage geworden , denn die Bierbramer fangen 
in nıwerer Beit am, ſich deſſelhen ala Erja für Hep 
fen za bebienen, Mähren» noch vor 20 —** als 
nur bie Apsıheker ven Samen lauften, verBreis 2—3 Ar. 
ver Pfund war, bejaht man das Pfund jet mit 
35—36 Ay; auf der hefftichen Eiſenbahnſtation Du- 
burg allein wurden dieſes Jahr 200 Gtr. dieſes Sa, 
mend aufgegeben. Die Sammier machen übrigens ga 
tein Hehl baraus, dak der Samen für Bierbrauer be+ 
fimmt if. Ein Gommentar dazu ift berflüffig! 

t Im Barifer Siadttheile det Godelins int bie 
Urmuth fo groß, dab der Maire des Arrondiffements 
an alle bebeutenden Beldhäfisleute Schreiben gelendet 
hat, um fir um ıhre Unterkligumg anzugehen. Ja dies 
ſein Hrronpiffement jol auf je fünf Emmohner rin Un 
terflügungsbedüehtiger fommen. Babın flirken bon al 
len Seiten zu. — Die „Dpinion Rationale* verficert 
dab eines ber gedbten Modewaaten - Magazine ein Deuts 
tel feiner Gommıs entlaffın hätte. Andere Belhälts- 
bäufer friem genöthigt, die Behälter herabzuſetzen. 
Me Fpgenftednadhrichten. 

Die mewerrigtete Stubioniehrerhele für vine zweite Glafie 
an ber Zateimfchaile zu Bilesfaflel wurbe- dem geprüften und 
berntalen als Stnzkenacıuar an ber Gruniemanflalı zu Aſchaf⸗ 
fenburg verwendeten Pebramlscandidaun AUnpeeas Plant in 
mäderrunider Weiſt Übertvagen, 

anbel, Börfe unb Berfehr, 

T Reunadı Natti vom 29. Novbe, Der Zmtner 

en D fl. 14 Ic. Rom 6 Dir Sp 6 BR 40 ir. 
Werte 6 MAT fi Hakır 5 Me 18 fr. 

% Kirdbeimbelanbden, 29, Revember, 
SR 4 fr, Kıbanien pır Bid. 6 fr. 

“Mainz Darf vom 20 Nevdbt. Walzen 17 2. 12 

ft. Kom 1a. de fe Bee ae fe 


54 kr. ger OO Flo, 

" Errusmac, Nevbt 100 Kilo Beijen — Zbir 
—_ Dar, Dafer päziter Verie 6 Eblr. — Gpr., mittel 5 Thlt. 
27 Sr... wiebrägfter 5 Ehe. 24 Sur, 100 Kilo Heu si 
— gr, 1 Rile Butter bönfter Preis 32 Syr., mittel 21, 
wiehrigfhler 20 Sr 

®* krauffurs, 29, Movember, Der heutige ..n 
Sttohmattt war gut befabten, Sem koſttie wre Mir, SON, 
Or Std per Eit. I MA fl. 55 fe Dune 
tee 1. Omalität per Po. 40-— fe, 2, Owalitäk wer Bid, 

— fr Bappenbutter das Bir. Im Gonimer ir: 
ker das Human dk, — — fi. Karton gi 200 Jeüs 
pfund 2, fr. Weiütrani das HandutO AM, — Fr. 

* Frantturı, 29, Kon, 6°/, Ubr Abba. (tffecieinjöcierät] 
Kredit 20, — — * d. u Staatobakm 
a 78. 19-78, * 

un 


Butler per 
Bi, 1 ae, 2 Dandläfe & Er, Aepfel wer 


* ů. ombarörn 178 - 
wiljabeihbahn ZUG", by, Frang-Tolephbahe 217°, by, Di 



















Efjectenban? 117°, by, Provinsial Nisronte BI, bi. 
TReiniager Baut 108 by, Räparoittin mal 9 ig, Sen. Ione 

eg bei beotutendein G. ſchane In Folge gümniger Serlinec 
outſe. 

+ Berlin, 26. Roos. Bir man böit, wird bie prus 
hide Regier ung für körem großem Silberworraig einen Mora 
in Judien und Goina finden vweobin vo ldufs 4 ARibionen 
Thaler abıerangen find. Ob bie Sembung damit abaridleflen 
ader Sortgeläh 1 wire, bürit- wor b.m erwarteten Mriolae abe 
dınım. Im Bangen verfügt vie Regle unz Über 64 Wıillior 
nem Thaler. 

“ Herlim, 29, Novbt. Mktreibemartt, (Edimkben tt.) 
Baizen ver Rouember — -, per Apteifai 36, sr More 
Mal (ariver) BEN, Rogsrm per RovenmbrewDepember US, 
ser Aurll⸗ Mal 63°/,. MRüubd per Rovemper 19/,,, ver Aocie 
—— Seituue pre Movember 21.10, per April⸗ Ral 

“Köln, U. Roodr, Broduftenmerft, (Schtuht ida.) 
Baiprn malter, eifeetio biefiner IU—, eflectio fremder D/,. ver 
Rouember IV9—, vır Mär 1874 910%, zer Mai 9.7 /, 
Roggen mauet effrerio birfiger —, fremder T——, per Nee 
mb 627, mer März 1878 701, ver Mal 6240, 
Rübbi mat er eleche 11,—, per Rovemter ——, cv Mai 
1-74 11,122. Beindi Weiter: Regen. 

* Hamkuru, 29. Neobe, tresufinmafı. (Bsinkbes 
ide.) per Nodeurder· Dejember Dib,—, ze Morils 
Mal Rogatu ver MomunbersDezeimber 194 —, pie 
Apıll Rai 19. 

+ Dresden, 2. Rem. Die Beingiger und die jähfshe 
Bant Haben ben Dion auf 5, pi. berabafg. Die 
Birgiger Bank behali un Pombardzinsfun 7 bil; derder [äh- 
Aigen Baut wurte derſelde auf 7 pl. deradgen pt. 

* Garis, 9 Noube, Kfrodufienmart.,; til fi 
Her November 8,25 ver Jantat⸗Arril Bd, ver Mairins 
auf BS0, Mehl efl. --. urs Movember ð88. — cır Dentmeec 
87.75, ver Januarnpıkl 87.75. Walzen wer Dre 39.50, 
ver Yanmariprit 40.—, Audır also, HET. Suite mer 
ZanuarHuril W285, 





Briefkaften, 

® Wir Monmem micht wmbın, iM ere Dermunderung darüber 
zu Äußerm, bak bie „Sübd, W* ol nom ums arbradte Roig 
uber die Niptbribeliizung bes bemal: Arbeitawsind 
m Kalfırelauiıen an der Meihetssswahl der Feaatj. Ara.” 
mit dm barim esthaltenen Drwdichiee „zu Orerm* atınatt 
.zam Driseren* entmagm, amitaıt dee „Pi. Geltoniz.““ were 
ige don früher zu Website flant, 


Nachtrag. 
+ Münden, 28. Nov. Dir Abgeordnete Fran 
Zaver Freiterr v. Haſenbrädl hat einen Aintraı auf 
Wiedereinführung der verfuchsmeile anfgehobenen 
Bier, Fleiſch · Brod» und Mekltore eingebradt, — 
Die Abacocdneten Bram Zıoer Freiherr von Hafen- 
beädl, Diendorier und Wi: fihofer beabfihtigen, einen 
Antcag einzubringen, babinjehend, daß die Staats ⸗ 
tegierung aufgeforbert werde, der Schädigung des 
Nationalwohls duch plöglihe Enatwerthung der bis 
jum 1. Januat 1873 unbeanftandet kurſirenden bol+ 
landiſchen und öfterreihifchen Gulden und Rüuffran: 
tenftüde dadurch Einhalt zu than, daß eine wuftnde 
bare Fit bis 1. Jali 1874 feſtgeſeht werde, innere 
halb welder ale bayeriſchen Kaſſen und Aemter 
biefelben anzunehmen und einzulöien verpfl:chter fi 1d- 
+ Raffel, 28. Nov, Bis auf Hartwig in Wal 
fappel, weicher noch krank if, find jet alle fnspen 
birten Wiarrer abgelegt. Die Übrigen Rennenteun 
find wmitteld Ultimarumd aufseordbert mode, ſofort 
vom Prosele zurüdjutre:en, andernfalls erfo'g. Abieh- 


ung. — 
Wie beftimmt -verlautet, 


t Pofen 29, Nov. 
ſoll der Eczdiſchof Lenohdomsty geäußert Haben, 1ein 
Amt nicht niedeizulegen, iondern nur Der Gewalt zu 
weichen. 

+ Parid, 28. Nov. Das „Journal office” 
veröffentligt Erneanungen zu Uirerftaats-Secrerären: 
Beute im Juftyminiiterium, Leis are im Finanmie 
nifterium umd Desjardin’ im Unterrichteminifterium, 
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m x 
odes-Anzeige. 
j Kermanrten und Pelannten die 
ichtnersliche Nachricht, dak unser its | 
mini arlirbter Sohn, Bruder, Entkeln 
und Neffe ’ 


Carl Schimper, 4 


im Alter von 12 Naben, beste Mit ⸗ 
taz Sanft entihlaien Mt. ! 
Tie Beerdigung findet Montag | 
Nadmittag um 2 Ubr Matt, 

Um file Theiinabme bitten 
teiferdlautern, den x Won, 1871. 
Die trasernb Dinterblicbenen, 


" “ 
; Todesanzeige. % 
j Verwandien und Befanntem die 
traurige Mitcbeitung, dak uniere ner | 
liebte Gaticn, Mutter ud Scheller % 


Magdafena Roekel, 


neborme Sbeinttd, 
heute um 3 Abe Des Nachmittans, 
rad fursem Beiden. im 47. Yehens: NRKJ 
jahre fartı und rubig entichlafen ift. ı 
Tie Brerdigung findet nädlien 
| Diemftäay um 3 Uhr dei Nadhmiltags ? 
jtaıt, . 
Zrippltabt, den 30. Mon. 1874. 
Die tranerıd Ginterbliebenen „Z 









Br 





Holzverſteigerung. 

1m Stadtwalde von Kaiſerslautern 

freitag, den 12, Dezember 1073, 
des Morgens präcıs badd 11 Klbr im Wajı 
dauie zum RMieintrers Sahier- 
Ediag #, Humberg aut der höhe, zwichen 
dem großen und fiemen Ürfertbal, Dan 
die Wegentälle längs ber neuen Weg: Anlane 

gegen Das That am Imefernſiem. 
21 eiden Stämme und Koichmitte 2. (Fl. 


I er » . “ 4.4 

—— . 4, 

314: ; ” . Fi — 

sin den beiden leklen Klaſſen ſchänes Wan: 
nerbeltl, 


Zub eiden Grubenſtangen und Abidimtte 
Tr duden Stämme 4, (1 


14. BWBanneritangen 
7 Ster cichrn Miffelbolz I. und 4, 677. 
* , budmdlceithols ?. El. 

12 - ” u 

UM: * * Anbruch 

25 5: Ye 5 2. 61. 
1 Anbruch 


vbechen und eichen Stansensrilgel 
—J € "  KRrapıen 
er — . KBtodtot. 
Rairrsleutern, ben 28, Noo. 1373. 
Tae Nürgerniriikerantt 
Bilnelm Raauet Abi. 


Kelhäfts - Empfehlung. 
Der Untergeichnete bringt Fein Heichäft als 
BettfedernNeiniger 
n empfeblende Erinnerung. 
Franz Schmitt. 
uote bei Atıwe, Huch im der nieiter: 
eiie 


8 
J 





—V — 
m. Orr, 


ad 5 


ten der Wolı # 
u 


4 


. * 
Be a a FH 
Oeneral-Agtnlur fur Kal- 
serslautern Fried. Böhm, 
Kisenbahnsıranse,. 
>Prompte ‚diserets uns 8 
Milli — y 
S 


If raw pm im: 


“wueFt "PD 


7 1 

Besızuounao. Sg 
Tertungelanalege 
inarın or 


WER. Anzeif 
Züchtige Monteure und 
Auftirer 
auf Rähmaihinen, Snfiem Groser 
* Baker Nr. 19. finden dauerude 


ned lohmende Beſchaäftigung im ber 
Rähmaichinenfabrit von LU TRn 


Junker & Ruh, 
Karlsruhe 

“a guter ins! 
Heizer 


kann fofort eintreten. Ju eriranen im der 
Erprbithon der Pratuſchen Vollsgeltung. 


GENERAL: AGENT 
für Kaiserslautern 








Bi AM. Sommerrock & 
Sohn kan fortwährend 


Hanf 


grrieben werden. (Br; 


Wohnungs:Veränderung. |" 


Hiermit Die ergebene Amelac, dak ich vor Beute am ir meinem neuerbauten Hause 
Alterftiaße, zuiſchen der Sptttelmüble und Braueret Shut wohne Aualeich bringe ich 


mein Geſchãſt als 
Tapezirer 


in empfebtende Brimmerung und made beionders daran aufmerfjam, dak Stiterelarbeiten 
elegant und ſchon jetign gemacht werben 
797, 


ergebenft 
Julius Dedreur. 


—“ 


Unfer Murenu befindet ſich bis auf Wei— 
tered Iheaterjtraße Niro. 3 Parterre, 
Actienbrauerei Kaiserslautern. 


Dr. Cron 


wohnt jest in dem nenerbauten Haufe des Herrn 
Seilermeifter Larouette in der Eifenbabnitrafe 
zwifchen Dellmutb und Seug (Korn) über einer 
Stiege. (fu 


Zur Weihuachts- Hatfon 
Bunt, Weiß- und Iuchiticereien, fowie Holz: 
fchnißereien, VWortefenilles, Galanterie- und 


Luxus Artikeln aller Art. 


Sir madıen kelonders darauf aufmerfam, dak unsere Preiie auf's Bilinite neftellt Find 
A. & K. Labroisse. 


Durch Belegenbeilsfauf empfehlen eine 


⸗ ww) 
Parſhie Winterwanren 
u . ‘ 12 
ala: Baſchlicka für Kinder und Etwacht ne. Stofk und Moll:Capuken, Ropi: unb Herren: 
Glales, Seelenmärmer und Zücer, Bulswärmer, Strumpie und Strumpflängem mebit 


daſſeader Stridwolle, Errneaugmwollt, Unterrödte für Damen und Rinder, Hinderjüchen 
und Schube alles in anerkanıt guten Dunlitäten zu billigen heiten reiten 


* Geſchwiſter Sproß. 


Runtllickerei 


in arößter Auswahl zu möglichſt billigen Preiſen 
beit. 





96 ,+2) 











Mans. 


EI) 





Sänglicer Ausverkauf aller meiner 


Strisfwolle und Halbwolle, 
zu äußetſt billigen Preiſen. 

Setroleum per Schoppen 6 kr. 
Ken Marcus Weiler, Bahnhofſtraße. 


Sr N REERSBREREN H BRRENSSSLLTEBZEBERE 
arte um an. > Wiener Welt-Ausfelung "ren 5 

N $ Münden 1H68 1971 #.189725 
» 
* 


x Shmäbifde © Anerkennungsdipfom Tandmirthfchaflliche 
Sndufrirausfehung · . Ausfiekungrn. 

4 — ———— für die beitbefannte ANSOSTRENBSERATI 

Flachs- Hanf, Wergipinuerei, Weberei, und 


Zwirnerei und Bleicherei Bäumenbeim 


of- und Dahnflation Merlingen, Bopern, 
nrbmen Mache, Sauf und Abwerg jortmäbrend zum Vohnberipinnen, TBeben, 
Zwirneu und Weichen an, i 

F. Laval un KRunerslautern. 

I Blum in Niederfircen. 

Gag. Heidweiler ım Dtterbern, 

B. Wenz ın Fettenbach. 

Ph. Bobnenblufch in Hombury. 

Du Ar ſichern ſchueuſſte und befſe Wedienung zu. u 


G7. w 


Futter: (Häckſel) Schneide-Maſchinen 
in 11 verſchiedenen Sorten. 
Hand: und Göpel⸗Dreſch-Maſchiuen 


liefert ald Spruralitäten zu mönlichit billigen Breiten in ausge 


zeichneler Ausſübrung und unter 4tägiget Brobezeit die Kabrit 
laudmwirtbpidbaftliber Maſchunen von 


Heinrich Lanz in Mannheim cs,ner; 
oder deren antorWirt: Agenten. Illuſtrnte Kataloge werden auf 
Wunſch franco jugeſandt. 








—— @ 
- Derlobungs-Ameige. 2 
Kalharina Pfeifer 
* | Carl Prodt, 


Rinifersiawiern, 
unb 
Sharzfelb, / 
Prorin Gannorer, 
Rönigreib Preußen- 


Den Sr 2 


Pe 4 ra PR 12 << 


Eine aroße Parthie 


Mauſchetten, a4, 60.8 Er. 
srägelden, &2, 3.4 Er. 


di Jacob Ihrig. 


Torfverkauf. 


Durch Rkolaus Franz In Aiudebach, 
fanr. das Tauſend Torf 9. Durilität, aus 
dein hinten Sruch, Reoser Ramfeln, zu 5 
A. loco Raiferslautern bejogen merben. 


Sandformer 


auf Meidingerd Renulir + Fülldfen, geiibt, 
werben für nach Gölm aegen boben Bolın 
neiucht. Reifeloiten werben bei der briften 
Töbnung aurüderflattet. Husfunit gibt bie 
Erpzbition ber Pfäls, Voltsita, (811, 

1 Bordjcnitter 
geſucht von 


Sat) Solkbacher & Etienne. 


Wihtig für Herren und Damen! 


Segen Einſendang von ; Sur, Brief: 
marken gebe franco Anweiiung aur fcheren 
Oeſtung von Menftriations, Hämerrboibal« 
und @ridlechtöfranfbeiten. 

F E. Axetfchmer, Berlin, 
38%.) Oramienitr, Zu, 


Mein dabler in ber Mübfttrahe nachſt der 
Kammpnarnfpinnerei gelegenes 


Vohnhaus nebſl Garfen, 


Stallung und Waſchkücht, iu jedem ie 
ſchaſte necignet, ift im Ganzen oder auch 
tbeilmweile zu Dermictben und fann Tonleic 


drogen werben. 
fudwig Fröhlich. 


Bit 
{ möblirtes Zimmer 
ber "Biätı. Wolfepetung He 


Ein möblirtes Zimmer 
vis-ä vis mom ber Loge Marbaroffa, it [or 
leſch su vermieden bei 
1") Carl Müller. 
Vegstabilischen Soropheln- u. veget. 
Flechten-Byrup, 

¶VFlaſche N und DO Sar.), bemährle it 
tel genen Ecropkeln und Tlechtenleiden, 
per fendet Dr, Kielnhans, Spulalarst 
für Hautfranfe su Bad reunach. 





Verloren 


wurbe ein Pelz auf dem Were nad dem 
Labnbeie. Der Finder wolle ibm in ber 
Erpeitiom der Pidlgiichen Volfägeitung ger 
nen eine Belohnung abgeben. 


Zur gefälligen Wotiz. 

Arm vorlchten Samſtage wurde im einer 
Rremmirtbihait auf dem Mitteräberg ein 
Stock mitgenommen, um beilen hokortige 
Rüdnade gebeten wird, — Da fi auker 
dem Ginentbiler des Stodes zur Beit nur 
noch mei andere Hälfte im genannten ie 
cate beianden, fo acht Diele Aufforderung 
fpexiell an Diele Herren. 


Frautfurter Eonre vom 29. Nobenber, 


Weldbiorten. ı Mb 8, 
Breuhlidde (yredeihsdior , | Bi 
Piitolen 0.4 1 DAR 

-  Dopkle „ ... | - 
— fl. 10.Stuͤcte. | HR 
J 5 46 
„‚ ® marco, 153 

20 Franfen-Stüde . 4 ae " 

dito ah -I 112 
Englische Sovereinns . . - | N 0 
Aulfiibe Imperial . . . | 9424 
5 iranfen: Thaler — “ — 
Dollars in Gold . 122 08 


Dieconte H'f,®,,. 


—— 








Zuſammenhaltens der auftichtig geſinuten und libe- 


‚waltäng‘ zu beſchaftigen hat. — Die „Bolleyeitung” 


nn — — * 

Kiecks Blatt erkfeint 15533, diedgumacıen xacua ·e 

wem Kan ber „‚Blstatsingiiger* auderderna 
with wei Umterhaitunnabiätter ale Ota lo Werktagen autg:- 
ade werben, umboflet niertehjährlih In Kaılerslauterm mie 


"Nro. 287 





pur den Monat Desember nehmen 
Kimmuliche Eol, Pofterpenitionen, fomie die Vofiboten 
Behelangen auf die „Biülg Volkszeitung“ 
entgegen; im Railerslautern die Träyer des Blattes, 
fomie die Erpedition. — Preis 30 fr. 





Politiſche Meberiiät. 

Raiferdlantern, 2. Diyember. 
Im halt: Andprägung von Reichsinämger — Einiges ans 
Preußen, — Großer Empjang beim Marichall » Präfi- 
benten. — Die Offiziere der ehemaligen wäpfilidyen 

Urmer. — Beguahme deutſcher Schiffe in Manile. 
Bis zum 15. Nov, waren an Reihs-Bold- 
müngen ausgeprägt 989,232,9%0 Marf, wovon 
811,471.340 M. in 20 M. und 177,751,580 M. 
in 10 M. Stdn. An Neihs-Eilbermän- 
Jen moren ausgeprägt bis num 8. Nie. 127,175 
m. 20 ®. in 20 Pf. Siüden. Bom 9. bis 15. 
Nov. wurden ferwer gepränt: in Berlin 80,317 M. 
co Pf, in Münden 18,600 M. zuſammen an 
ilbermüngen 236,093 M. 80 Pf, die aroßr 
bergoalihe Miünzftätte im Karlörube münzte in ber 
felben Woche an Reihs-Ridelmüngen 19,500 M. in 

10 Pf. Stüden aus. 

Die Dinge, die in Bofen herauſchreiten, ſchärfen 
wohl Überall den Sinn für die Nothwendigleit treuen 


ralen racionen der preußiihden RKı mmer. 
faft allem liberalen parlamentarifdien Kreifen ber 
man nım, dab ſich das Abgrordnetenhaus Für 
Saifon hauptſüchlich mir der fortnefrgten Rene 

und pofitiven Uusglelchung ber kirchenpolitiſchen 
miſſe und ‚mit der Fortbildung der Selbftuer- 


ſpricht ſich wieserholt gegen bie Dotation des Bir 
Ihofs Neintens aus. tweder, Sant fie, find die 

en als Ratboliten angehen, dann find bie 
nöchigen Mittel bem Dotationsfond# der kath. Kirche 
zu entnehmen, oder fie finb Diſſidenten, bann haben 
fie auf Staarahilfe feinen Anſpruch, ebeniomenig wie 
freie Gemeinden, Sroinglaner u. 1. f. 

Rad Mittheilungen aus Berlin liegt bas Gi- 
otrlehegejeg munmehr dem Könize zur Prüfung 
und Geilärivung vor Dem „D. ©.” aufolne ift 
«8 derfelbe Entwuri, den die betreffenden Dinifterien 
ſchon tm vorigen Fahre vereinbarten. Auch wien 
von demſelben Blatte beflätigt, dab das Geſetz nie 
ſehr bedentliche Weftimmung enthalte, wonach bie Re 
dferung. die Führung der Givitftanbäregifter and 
@elflichen übertragen künne. 

Die Anerkennung ber ſpaniſchen He 








% Eine Weibnahtögefhichte. 
Bom Heldeh und der Heldin erzähit, 
(Für bie „Plätziihe Woltözeitumg* beaibeltei.) 


(1. Fortfegung.) 

In ruhigen aber rüdjihtsvolem Tone bat ich fie, 
einem ziveiten Pelz, den ich Bei mir hatte, anzunehmen, 
inbem ich die Bemerkung hinwarf, „dab +6 zum Reifen 
heute Nacht ſeht alt fe.” j 

Das Wänden biidie mid; wie verlegen an, banlıe 
mir darauf lädelnd, hüllte fi in das milllommene 
Scufmittel gegen bie bereits recht fühlbare Kälte 
und drüdte fi mır gegenüber in bie Ede, 

Fun wor «3 mit meinem Schlaſe auf einmal vor⸗ 
bei; ich mochte noch fo oft meine Augen jlichen, ein 
ganz beiomderer Reiz öffnete fie mir wieder und zwang 
fie, fig auf mein anmuthiged vis-hvis zu richten, 
denn anmutbig mar bas Mädchen, das mußte ih mir 
wider Willen gefichen. 

Auch fie ſchlief mit. Sie hatte fih ciwas nad 
vorn gebrugt und ſtartte mit Ängflich jragenden Bis 
dem: burd das amgelaufene Fenſter hinaus im bie 
Dunkelheit, und dabei lag auf ihren blafien Zügen 
ein Ausbrud fo idhmerzlicher Beforgnih, wie wenn bie 
Zulunft nichts Freudennoles für fie böte. Ihre bei⸗ 
den zarten, unbehanbfhuheten Hände hielt ſie über 
bean Pelz gefaltet, wie im Gebet, wie um Sraft und 
Trof zu Suchen in Ährer Angſt umb Verzweiflung. 

















Plaßziihe Volkoz 


wiscnigersimer Mebäciene: Fetd. Acſch. 


— 


10 auꝰ Setles ernannten Vd· Made di ar·c code mers 





aiſerelautern, Dienftag, 2. Dezember 1873 


publit von Seiten ber meiſten Regierungen if, 


eilung. 


en nn 





Iragerledn * FR, u 


fr; in zarıy Bayern mit Finfdikih der 
Per Deo Jakrat: werden fr Fin 
vierfpaltige Beriis 


mit 4 Krk, er, Ar aucwarte 6 Ertuger die wi 
Sat. 


Da 11. Ja er 


Lage — viele der Penfioniſten mıt ihren Fasiilien 
nden. 





wie belannt, heute noch nicht erfolgt und fol nuns | befi: 


mehr der Marquis Rarcers zum Bertreier Spaniens 
in Berlin ernannt fein, um einen neuen Beriud 
weuen ber Anerkennung ber Republit zu machen. Ob 
es oelingen wird, ſteht dahin. Durch eine Extlärums 
wisconti-Benofta’3 im ilalientſchen Bırlamen: weih 
man indefien, daß die meiften Regierungen im bieier 
Frage gemeinfam handeln. Einitweilen bleibt übri- 
nend Herr Escoſuta in Berlin, denn Niemand kann 
vorberieben, ob Marquis NRances in feiner augeb ⸗ 
lien Milfion reuffiren wird. Aud von bem Schieds⸗ 
richterſpruch einer Großmadht in der Birgintusaffatre 


ine negativen Spruch des Priiengerichts wegen ber 
Frage, ob ber BVirginins als gute Brife zu behan ⸗ 
beim ſei oder nicht, - 

In Baris war am 28. v. Mbends großer Em: 
vfang beim Marihall-Bräfidenten; mo 
bei ber Herzog von Nemours in Gensralduniform 
feben der erſchienenen Deputirien zuvorfommend em: 
pfinn, während Mac Mahon feine gemohnte Zurüd 
haltung zeinte. Auch ber Herzog von Alengon 
Sohn des Herzogs von Nemours, war anmeiend und 
trug bie Umform eines Artillerie » Haupſmanus 
Moariball Ganrobert trug auf feinem Gtoß⸗ Cordon 
ber Ehrenlegion bie Inſiznien des Kıllerreihs 
Mitglieder der äußerften Rechten waren nicht zu ſehen 
und bie fremde Diplomatie nur ſchwach vertreten. 
Die orleaniftiihen Kreiſe mwittern überall bonapar- 
tiitiipe Tendenzen, fo gegmüber dem Kriegsminiſter 
Beneral du Batail wed Ach verfelbe weigert, einigen 
befannten orleanıftiicher*®eneralen Oberlommandos 
zu geben, bann aud. well er fidh dagegen nusge 
Iproden bat, bob der Herzog von Yumale dem 
ihm früher zugedachten hohen militäriigen Poften 


erhalte, 
m un eines ergangenen Erlafjes bes päpft- 
lichen „Baffenminifters, (9) General Kanzler herricht 
unter den Offizieren ber früheren näpflliden 
Urmee große Aufregung. Diele hatien feinerzeit ben 
Weifungen bes Vaticans tolgenb, das Anerbieten ber 
ttal. Rrgierung, mit Beibehaltung ihres Grades in 
die #. Armee einzutreten, abgelehnt; barauf hin ers 
hielten fie von ber Regierung eine färgliche Benfion, 
doch das Berſprechen vom Batican, der Papft werd 
ihnen einen regelmäßigen Gage ⸗Zuſchuß auszable 
laſſen, hielt fie aufredt. Run zeige General Kanzler 
in bem erwähnten Erlaffe an, daß mit bem 1. Ja! 
nuar 1874 die Bufhüffe aus dem Batican einge 
Rellt werden, Man kann fi vorftellen, im welcher 


Dbpleih ungefähr zwanzig Jahre alt, wie ich bei dem 
ungewiffen Scheine ber Lampe zu erlennen glaubte, 
ſchien ihre doch das Alleinſein mit einem fremben 
anne in eimer foldhen Nacht recht. fchiner zu fallen. 

Ich hatte, ald fie im das Goup& gefiegen tar, 
auf meine Uhr geichen, es ging ſchon gegen Mitter- 
nacht. Woher fam bas Mädchen, fo ganz allein, mit 
ten in ber Nacht, ohne alle Begleitung? Wer war 
fie, wohin wollte fie, wie kam «8, daß fie nerabe in 
mein ‚Goupb eintrat, welches Bid jeht mod immer von 
Witreilenden verfhont blieb? Das waren Fragen, die 
ich mie unaudgeleßt ſtellle, und bie mir jeden ande 
ven Gebantın zu fafjen gany unmöglih machten. 

Ale erdenkvaren Gonjreturen beflürmten meinen 
Geiſt, obme dab ich einer Loſung nahe fam, bis ih 
enblid, müde vom langen Denten, in einen unrubigen 
Schlaf verfant, aus dem mid erfi die falten, bleiden 
Strahlen bed anbredenden Taget wieder ermedten. 
Es mochte wohl auch die Kälie geiwefen fein, die Ad 
gegen Morgen anf recht empfindlihe Weiſe bemeribar 


made. 

IH Blidte mad meiner Reifegefährtin, welche ſich 
nun in ber enifernteften Ede von mir gebrüdt hielt, 
trog des Beljes, dem fie um fi geſchlagen hatte, vor 
Feoſt zuternd, Es that mir leid, bas arme Sınb, 
alein mas tonnte ich hun, ohne auforinglich zu er 
Igeinen und feine Schügterapeit noch zu bermehren. 

Endlich famıen wır in Berlin an. Us ih meine 












it wiener die Mebe, jedoch nur in bem fpeciellen Fall! 


Die Spanier fangen num fon an, gegen bie 
Deutihen Repteſſalien zu. üben. So berichtetynman 
ver „AU. 3.” aus Mania; daß die deuſchen Schiffe 
„Marie Louiſe“ und „Bazelle* von einem ſpaniſchen 
Keieabſchiff im ber Mähe Der Rüfte won Salu weg» 
enommen, nad Manila gebtacht und dort als gute 
Beife eitläct murben — lrotz ber-Einfpradıe der 
Conſuln von Deutſchland und England. Die Rann- 
ſchaſt wurde freigelaffen, mit Ausnahme des Ropi- 
!äns und des Supeccatao, welche Belde ſich jedoch 
ſchon vorher aus dem Staube gemacht hatten. Die 
Schiffe wurden unter dem Vorwand in Beſchlag ger 
nommen, daß fie an bie Bemohner von Sulu Waf: 
ten verlaufen. Die Deu ſchen weiſen jebod Diele 
Ankiage yurüd 
nn 


Deutſches Reid, 

+ Münden, 25. Nov. Nachſten Dagnerſtag 
wird bie Neihsrathslammer Sigung haben und üder 
den Beihiuß der Abgeoronetenlammer beyüglih ei- 
nes allgemeinen Civiltechts becathen. 

+ Münden, 30. Nov, Rach der „Gorr, Hoff- 
mann" folem die Gehaltdanfbefjerungen der bayer. 
Bramten nunmehr in der Form von Theuerungezw 
lagen gewährt werben, und zwar in fo'genden Sum ⸗ 
men: I, Abth. (Giaffe X.—IX. des Grhaltsrequla- 
tio8) 210 bi6 220 fl; IL, Abıb.: (Slaffe VIIL—V.) 
280 A; III. Muth: (Giaffe IV—IIL) 350 FL; IV. 
Abtb.: (Elaffe- IL—I) 420 fl — Auch den Zaſtu⸗ 
beamten fol nad ber Aaſicht der Mojorität nes Aus 
chuſſes ber Gehalt in Form- von Chenerungszulagen 
aufgebefiert werden. f 

burg. 30. Nov. Heute wurbe dahilet 
m ber Gapelle eines Privarbautes. vom alikath. Pfar · 
rer Habler der erfte alllatholiſche Goties dienn gehal · 
ten; die Betheiligung war zablreid. 

+ Münfter, 30. Nov, Der Dberpräfident det 
B.ooing Weſtfalen bat ben Biihof von MBapderborn 
aufgefordert, die feit Jahren dur Wfarrvermeler 
verwalteten Piarıftelen in Altefierberg, Aıfinabau- 
i.n, Bonalirden,. Deifeld, Grönebah und Sibach 
bei Straie von 200 Thalern für jebe Stelle binnen 
vier Moden dauernd zu * Der Bilder hat 
fein ſaämmtliches Mobiliar gleich nach dem Erſchei ⸗ 
nen ber Kirchengeſetze vorſocalich verkauft und iftim 
Mobiliar umpfänbbar. 

— a ni 
u ee bringt eine age wegen ‚ 
desherrlichen Rechtszuftandes bes Herzogs von Arem- 


@ffelten ordnete un den Buy u zuentiehigte 
fid) das Mäpden bed Peles, bem fle mir, berlegen 
lädelnd barreichte, +inige leichte Worte bes Danich 
flammelnd. Auf einige wenige Bemerkungen über 
das Unangenchme eimer Radtreite, erhielt id nur eine 
karge anstweichende Aatwort, bas war Ars. 

Ih wanſchte aber mehr vom ihr, zu erfahren, umb 
fo tpeilte ich ibe mit, dab ih am das Kreankeabett 
meiner Schweſtet eile. Es war mir batum ju Ihun 
yu erfahren, wie fie ſich zu dieſer Ftage verhalie, 
ob fir Bemüth befipe oder nicht. 

Sie ſchien bewegt, äußerte jedoch Fein Wort. 

„Ds wird jedoch noch zu Feb fein, bei ihr vor 
zulprechen® ſehie ich leicht hinzu, „behalb werde id 
mich, um zu frühküden, zumädit im ein mir befunand 
Kaffee begeben, das gewiß ſchon offen if.“ 

„DR 88 ein ſoiches wohin and Damen gehen 
können?" fragte plöglich meine biößer ſchweigſame 
Reifegefährtin zu meiner mit geringen Ueberraigung. 
„Wenn dies der Fall ıft, jo wae es mir lich aud eine 
Taſſe Kaffte belommen zu fönnen, ehe ich heiter veife, 

„Bean Sie mie erlamben, Ihnen eine Tafle andır- 
ten zu dürfen, fo würden Sie mich burd ‚deren Hnı 
nahme fehe verbinden,” fagte ih raſch. „Ballen 
Sie mid nah Ihren @ffelten fehen, dann wollen mir 


je 
— (Forifegung folgt.) 


berg ein. Der Antrag bes Abgeordneten Stab bes 
treffend die Aufhebung bes gegen ben Abgeorbneten 
theiger bei bem Lönigl, Landgerichte zu Saar · 
rüden — Strafverſahrens wird einſtimmig 
angenommen, bas Regulat v über ben Beichäftsgang 
bei ber Oberreditungsfammer an bie Bubgetcom« 
miffion verwiefen, ber Gefepentmurf wegen Abän- 
berung einiger Beftimmungen bes Geſetzes vom 11. 
Februar 4870, die Ausführung der anderweiten Re 
gelung ber Grumbfleuer in ben Provinzen Schles- 
wig-Holftein, Hannover unb Heſſen · Naſſau, ſowie im 
Kreife Meifenheim betreffend, in zweiter Berathung 
mit einem 9 e von Haenel einftimmig ange- 
nommen, wondd die Einführung bes ehes in 
Schleswig · Holſtein bis 1878 pr und 
die Grundfieuerüberfhüffe von 1876 in Schleswig · 
Holfein ber Provinzialverwaltung zur Verfügung 
geſtellt werben follen. Hierauf wurben bie folgenden 
Nummern, ber Tagesordnung erledigt: Wahl von 3 
Mitgliedern zu ber atififden Commiſſion, Wahl 
von 2 Mitgliedern zu ber Staatsihulben-Gommif- 


fion und Wah en. 
+ he ae Rom. Die Abgeorbnetenlam- 


mer hat nad ſiebenſtünd ger Debatte ben von der 
tierifalen Minorität eingebrachten Adreß · Entwurf mit 
51 gegen 10 Stimmen ‚verworfen und den Mbreh- 
Entmurf der Mojorität mit 48 genen 10 Stimmen 
ongenommen. Der Abflimmung über ven lehzteren 
enthielten ſich bie drei im der Kammer figenben D:- 
mofraten. ' 

+ Stuttgart, 1. Dez. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg” erfährt, daß in mächfter Zeit einer kai⸗ 
fertichen BVerorbnung emigenem zu jrben Tel, durch 
milde bie Vornahme ber R-ihstagsmahlen auf ben 
10. Januar anbrraumt würde. 

+ Röln, 27. Nov, Diejenigen @lementartehrer, 
denen neben ihren Lehrerfiehen Sacriftan: md ſon⸗ 
Rige tirchtiche Amisverrichtungen übertragen find, bür- 
fen, höheren Anordnungen zufolie, in Bukunft ben 
Geiftlichen, gegen melde die Amısiprrre verhängt Ift, 
folche Dienfte wicht mehr leihen. (R. Ba.) 


Ausland, 


t Pariß, 29. Nov. Ter RalionalBerfammlun: 
zeigt General Pacro: am, bof, da er das Abgeord ⸗ 
neen:-Manbat der Führung eines größen Com: 
monbos für unerträglich Halte, er das erflere nieder- 
lee, — Inder eriten Liftenobflimmung zur Wabl 
des Ausſchuſſes für: bie conftitutionelen Belt mt 
wit.fe werben mur zwei Mitglieder, beibe der Rechten 
angebörig; nemählt, Eine zweite Abſtiiimung ergibt 
„ar feine abfolnie Mojorität. Die Abftimmun wird 
on: Montag förtgehpt. Es folat alsbann bie Debatte 
über die Interpellation Wetreffs des Belagerumsjszur 
ſtanes. 

+ Parts, 30. Kov. Das neue Prehnefeg wird 
das Permarnungs: und Unterdrüdungs-Spftem mie 
ns dem Staatöflreih einführen. Da man aber 
mic volfändig das Raiferreih nahahm-n will, io 
wird did Welch beflimmen, dab Beihlüffe ber Re- 
Rerung gegen die Pteſſe von einer beionderen Ab ⸗ 
thertung bed Staatsrathes quigeheihen werben follen. 
— Sant Drpre verweigert Mac Mahoa jede Er: 
böhung feines Geholtes. Die Uneigennügisfeit bes 
Marita gefält allgemein. ’ 

+ Yaris, 50. Nov. In ber Wahlverfammlung 
zu Verfänlles ide ſich Calmon als Candidat Mr 
die Auirechterhallung der Nepublil und für möglichfi 





"FE (Bar Theuerung der Bebensmittel) 
Die „Bern. Blätter“ führen in einem Aufiag über bie 
„Veriheuerung des Lebens“ unter dem Urſachen beriel- 
ber im erſter Binie den framzdfih.m Ariegan, Dieſel - 
ben berechnen ald Beifpiel, daßz wenn der Rrieg nur 
100 Tage geböwert Hätte und nur 1 Milion Sol- 
daten auf bem Beinen gewelen wäten, dies 100,000 
Dihien megärrafft hätte, weil im Arieg Fleiſch Meid bie 
» Hauptnahting ıf. Run Hat aber der Krieg ſaſt ein 
Jahr gebauest, d. h. ein Johr blieb unier ganzrä Heer 
in Frankreich, und es waten mit I Mil. Dann im 
Feld, fondern 2,300,000 Es wären alfo, mean man 
nur eim'balbed BPland Fleiſch täglich rechnet, 2,760,000 
Ochſen verzehrt morben oder rund 2 Billionen, da bie 
Fransofen micht immer Fleiſch belamn, Nimmt man 
ober nur 1 Mil. an, was g wik unter dem mullihen 
Berbrauch iR, fo ift das immer mod) eine enorme Zahl 
von Dibfen, bie zu erlegen Jahre mörkig find. — In 
gioeiter Bumie HR die Menderpeit zu nennen und bie un 
dur eichende @rntt in vielen Landern. 

+ Folgender neucher Mobdeartifel, fo ſchreibt 
die „Bel. Bra”, dürfte eine durchaus „jeiigemäße“ 
Erfindung leia. Es ıft ein Damenhut, der in einjat} 
nen Egemplaren ſhon von Parıs aus berfandt murdbt 
und die Eıfindung einer amerilaniigen Nobikin fein 
fol, mit wilden deffen Trägerin, ſobald fie es wilde, 
errörhen fann. An den Bindbändern besfelben difins 
din ſich auf ber inneren Seite ein paar Meine Stahl 





baldige Aufldiung ber National-Berfammtlung aus, 


indem er bie Ideen des Berichtes von Laboulaye 
ausführt, Wibert 


übereinftimmende Auffaffung den Ideen des Linken 
Gentrums zum Opfer zu bringen, fondern auslgIwed 
mäßisleitsaränden ber Disciplin nehmen fie ben 
Be:treter der Polinit Thierd an. Die Candidatut 
Calmon's wird einftimmia angenommen. 

+ Paris, 30. Rov. Man ſpeicht von einer Ant: 
wort Bısmardd, welche die Reugenaudfagen Yanres 
* . er zu beri * ae ii Er 

reuy's ıfl ‚bie Golpo , jagt worden. (Fr. ) 

+ Beifailles, 28. * Ja der heutigen 
Sifung ber Natidüalverfommlarg wurde von tem 
Minifer bed Janern, Heron v. Broglie;, ber Ent. 
wurf eimes Mumicipalgeieped vorgelegt. Derielbe 
enthält dinſichtlich ber Ernennung. ber Maires umd 
ber Volizeiverwaltung folgende‘ Beftimmungen : Bis 
zur Botirung otganiſcher Belege ermennt ber B.äli- 
dent ber Republik die Meires in ben ‚Sauptorten 
ber Dipartemenis, Wrrombiffementd unb Gantone. 
Die Maired der andern Gemeinden merden burd bie 
Präferten ernannt. Die Maites werben ous ben 


Municipalräthen genommen. Die: Bräfecten und 
Unterpräfeeten üben die Befugniffe eines: Voligeipchr 
fecten in ben Hauptorten ber Depariemeniä, Arton; 
bifjements und Gantone and; in ben andern Gee 


meinden mwirb bie Boligri burd die Maires unter 
Gorteole der Wräfekten ausgeübt. Die Rational: 
verfammlung ernannte. weitere ieh® Mitglieder für 


bie Zreißiner-Gommifion; dielelben gebören fänmt: |. 


lich ber Liſte ber Rechten an 

f Bern, 1. Do, Als Mbgeorbnete ber Schweiz 
für die am 10. Nezember in Paris Ratifindende 
KRonfereny der Untergeichnelen der Münptonvention 
von 1865, im welder bie Abänderung berielben Im 
Sinne der. Annahme der Goldwährung berathen 
werden fol, hat der Bunbesrath ten Nationalralt 
Feer · Herzo und ben Renationsratb Larby bezeichnet, 

+ Mabrib, 30. Nov. Dos Bombarbement von 
Gartagema bauert fort. Die Stabt hat fehr gelitten, 
Die Auiftändiiben halten ben Einwohnern bie An. 
fündigung bed Bombarbements nicht mitgeibelll. — 
Der Minifter des Auswärtigen” zeigt bewre dem Mt: 
witterraih an, daß bie Ratificalion der Grundlagen 
m Drbmung ber Birginius-Angelegenheit geſchehen 

i. — . \ 

+ Peteröbnrg, 20. Nov. Das amtlide Journal 
tigt die von Rotdſchild in London bereits an ipte 
vierte Emiſſion ruifiiher Sproc. Eiienbahrobligationen 
im Beirage von 15 Millionen Pf. St. an — Ber 
Kaiſer hat Lioabia gefiern verlaflen, — Morgen if 
vie Ankunft des General Gouverneuts von Tutkeſtan, 
Benerald dv. Raufmann, in Moskau zu erwarien. 

+ London, 1. Dei. Na Berichten von Cape 
Coaſt Eaftle vom. 11. Nov. bat bei Dunquoh am 
3. November ein Gefecht flatigefunden, in welchem 
die Enaländer und ihre eingeborenen Berbündelen 
etwa 40 Mann an Todten und Verwundelen vers 
loren. Die Aſchantis machten am 5, November einen 
tühnen Angriff anf die engliiden Stellungen - bei 
Abrocampra, wurden aber nad. breikinfindigem 
Rampfe zurüdgeilagen und find in volem Räch 
zuge nah Prahiu. } 

+ Lonban, 1. Di, Die. arobe ‚Berfammlung, 
welche. ben -Eympalhien des engl’scen . Hoites mil 


Kopf fenkt, die Arterien an beiden Schläfen drüden und 
fofort das Blus in bie Wangen treiben, Liebeg ühen⸗ 
den Yünglingen-würben wir alſo empfehlen, ſobald ſich 
die Theure „tief erröihenb an fie ſchauegt“, zunähft 
yu conflatıren,: ob das letztere mit oder ohne Alappe zu 
Wege gebragt if. Fr Damen ba regen, die dad 
Roihwerden“ verlermt haben, dürften biefe Hüte ger 
eignet fein, den Zauber jugendlicher Naivetät auf Mos 
mente ſich wieber zu verichaffen, 

T Die lihten Sommer. eröffnete Bierbrauerei In⸗ 
dermüßle in Jarer laken bat fi vollkändig auf 
die Höhe der Zeit geſchwungen und bem Fortſchritt ei: 
nen rieſenhaften Dienft geleiſtet. Sie hat näm ich ein 
nen — Frauen-Vierſalon eingerichtet, 

fGrattiſſch) Gime merkwürdige Poligeiverord⸗ 
nung ik in Jed do erlaffen worden. Dort hatten ſich 
in kutſet Zeit mehrere Falle ereignet, dab heine Kin⸗ 
der fi verliefen und ihren Eltern erft nad vielen Mär 
ben wieder zugeführt wurden. Die ptaluſch⸗ Bolipei 
beiahl nunmehr, bok alle Kinder firte eine Marl: mil 
Namen und Wohnort tragen follen, | 

+ (Ein Muſter von Zaubpeit) iſt entfehiet 
den eine Dame, welche in E,, einem Sechafen im der 
Näge der. Werfte wohnt. Bor Kurzgem wurden dos «14 
nem Sci: 10 Salmfhüfle abgeftuert. Die alt 
Dame fand auf, Horte und rief, ald der legıe Schuß 
verhallt war: Herem! 


















joly fat, bie Berfammlung, in» 
dem fie bie Kandidatur Calmon's unnehme, beabr, 
fichrige, damit nicht ihre mit bem Ideen ber Linten 


Happen, welche, wenn bie Dame ſich verneigt (ober ven u 


dem Deutichen. Kalter und Boll: Ich Kampfe gegen 
ben Ultramontanismus Ausorud neben fol, ift auf 
den 27. Yandar anberaumt: Earl Ruffel bat ſich 
bereit erflärt, ben Borfig zu übernehmen, Mitalieder 
beiber Häufer des Varlamente merben ſich einfinden 
und ber Erzdiſchof won Morf vermuthlich eine Reior 
Iution beantragen. Es follen verſchledene Beſenniniſſe 
vertreien fein und umter ben Rednern auch ein Alle 
katholif auitreen. Dede große engliſche Stadt ſchidi 
mindeftend zwei Abgefandte, um ber Berfammlung 
per Character einer wahrhaft matiomalen ja. vers 

iben. 

+ Cardiff, 1. Dei. Das amerilanifde Sciff 
—— überbradhte 87 Paſſaglete und Schiffs⸗ 

aanſchaften bes Packetbotes „Bille be Havre*, mel» 
es am 23:-Non. mit dem ennitichen Schtffs@odern” 
wiammenftich und in ben Grund geboh-t murbe, 
226 in Haore eingeſchiffre Petſonen haben dutch den 
Zufammenfiog den Toh gejunden. 

Neuw Por, 22. Nov. Die eubaniide Junta in 
Siefiger Stadt kündigt an, das Io fdhleunig aid nur 
irgend mönlih cin @rpeditions-Eorps audge uſtet 
und nah Euba seiamdt werden fole, um bie auf 
dem „Wirginins" ergriffenen und hingerichtelen Par 
troten zu rähen, Bereits 2000 Mann, lauter Amer 
eifaner, haben fih zur Betheiligung an ber Erpe 
dition gemelder. Unter ihnen befindet fih eine große 
Anzahl alter gedienter Soldaten. General Queſeda 
formirt ‚eine zweite Expedition, ju ber fih 3000 
Mann, der Mehrzahl mac Gubaner und Erilirte, 
aemeldet, haben Tollen. Der Yudrang im ı cubenifchen 
Bureau iR frbe grob. 4 

+ Mem Park, 23. Nov. Der Gongrei, weldher 
am 1. Dezember juiammentritt, wird um Bemillig 
ung; eines gröseren Militärbu dgets für das Jahr 
1874—75 eriucht werben: Während für bad law 
‚ende Yahr 50,441,202 Dokars hinreihien,. verlangt 
man für das fommende Jahr 56,520,000 Ballars, 
und ‚var 35,861,000 Dolars ijür vie Atmee und 
20,459,000 Dolars für die Flatie, Hafenverbefier- 
ungen u. f. w Bon den 6,000,000 Dollurs, bie der 
Songreb mehr bewiligen ſoll, fommen allerdings 
etwa 4,000,000 Dollars auf Berbeflerungen von 
Häfen, Flilſſen u. f. m, y 

New Park, 1. Diyember. Aus Havanna 
wird, gemelnel, daß bie dortigen Behörden nah Ma: 
drid telegtaphirt hätten, bie Regierung jolle die Her 
rausgabe des „WBirginius*“ bis zum Empfauge eines 
amtlichen Prolololls hinausidieben, weldes bezeuge, 
daß dad Beriohren der Behörden von Guba ein ger 
ſedliches gemelen Sei. — Die Brvörlerung und bie 
Preffe Hadannah's widerlegen ſich obigen Meldungen 
aufolge der Auslieferung des „Birginius“ unb herriche 
dajeibit große Aufregung. Es wurten fogar Anflal- 
tem zur Vertheidigung getroffen. * 

1 ugton, 1. Des In einem durch die 
Blätter veröffenuichten Bericht zeigt der Marineminir 
fier am, dab alle dieponiblen KRriepsihiffe zum Al 
tipdienft ausgerüftet find und das Parngergeihdmader 
in Keyweſt konzentritt if, 


Locale und auswärtige Nachrichten. 
Raiferslautern, den 2, Digember. 
® Grflern Nachmittag 3 Uhr fand das Leichenbe ⸗ 
gängeiß united hochgeachteten Mitbürger, des frühe 
ren Kaufmanns und Delenoms Hrn. Bhilipp Wer: 
lach, Matt. Wie ſeht ſich derſelhe bei Sebzeiten ber 
all gemeinen Achtuag erfreute, bewita die zahlreiche 





Literariſches. A 
Conſeſſtonsleſt Schulen ud um in fat allen größeren 
Srüdten Der Walz eingeführt, Der fhiierigte Uhterricht im 
leiden Schulen iR der Weihihtsunterrict, welcher 
ber,alb nie ohne Yugrunbeiegung eines jwrdmäßigen Yeit- 
tens eriheili werden jellte. Bon einen. jelen Beitfaden 
verlangen wir, ba er 1.) comfeilioms!os jei. b. 4. bafı er bir 
neigahelichen Ereigniffe anfıhantich erzähle, ohme ins Dienfie 
einer beflimsmten Gosteflion zu flehen; 2.) da 2% His anf 
die Öbrgenwart fertge rt, namenttih die große -reigmifie 
der Jahre 18%), ım patristsfchen Sinn und Weifte mittheife; 
3) baf er zwiſchen zu großer Ansiüpelichleit und zu fkiggen- 
hafter Behandlung die regte Mitte halte ud jo eingerichiet 
fel, ba ber Lehrer, ber datnach mmieerächter, wicht nörhig hate, 
fh auf den Unterricht beionber# vorzubereiten ober fi mäb- 
rad desjelben allzuſehr anguftrengen. ..Diejen drei Auforder⸗ 
ungen entspricht eim Bad, welches auch im ber 43 weit 
verbreitet, jeyt in britter Auflage erichienen ik. Erin 
Titel fautet; „Die Weltgeihidhte“ {Für bie uueren 
und neittieren Alaffen der Gymmafien, ihr Keal-, Bür- 
ger» um ortbildumgsihulen, bearbeitet wer 
Fsriedrih Yauer. m drei Hoheilurgen, 1.) Die alte 
Seidide. 2.1 Die mittlere GeſAchte. ) Die mene kr 
ſchlchte Dritte, mir einigen Zufäyen vermehrte und vis 
zum Jahte 197 5 fortgeillhete Auflage. Wieien, Berlag von 
Emit Moth. 1874 Auch Ermadiene, die in amgerehmer 
Tetäre ihre Beihichislenmmiffe mieber auftrikdıen, jomie tun- 
gen Eenien, bie fick zum Cramen ber Gimjährigen vorbereiirm 
wollen jei dies Sach beſteus empfohlen. Weonders eiguet 
es ſich für den Meıbnattörfd als ein billiges und doch werth- 
voles Geſcheul. Preis 19 Sgr; jede Abrbeilung tft ande 


;leiugeim zu 6 Bar. zu haben. Yu Beflellungen erbieter 


Ad die Buchhandlung von Dh. Mohr. 








Theilnahıng_arı dem Leichenzuge vom Seiten aller Stände. 
Yahe \aner Wiche! 

5 Am nächfen Donnerflag 4. d. M. Morgens 9 
übe wird im Gtadihausianle die gemöhnlihe Jahzed · 
zefammlung bed Dikrictsrathes dffentlih abge ⸗ 
salten. Tagesorbnung: Abhöc ber Rechnung pro 1872, 
Boraalhlag pro 1874; Umbau ber Stumpfwaldftraße 
und Verlegung ber Rodenbachtt Steige. 

” 350 Mann fähficher Rekınten, aus Dresden 
eamend, paſſirten heute Morgen auf ihrem Wege nach 
He dem hiefigen Bahahof, wo ihnen ein Frühftüd ge 
recht wwurbe. 

* Die Bruttio-@innabme ber lchten, von 
Kugliebern bes „Raufmänniihen Bereins“ gegedenen 
Toeatens Borfiellung zu Bunflen ber duich bie Cholera 
in Speyer. Berwittimeten und Berwarken brirug 308 fl. 
Der Reimertrag konnte noch micht feſtgeſtelt werden. 

+ Speyer. 1. Di. Ya einem Stalle zu Lei: 
meräßeim ift unter dem Rinbvich die Lungenſeuche und 
a je einem Stalle zu Lambeheim und Saufenhrim bie 
Neul · und Alawenleude ausgebrochen. Sämmilicht 
File find auf Anfiedung durch Handeladich zurüdzu: 
führen, weshalb den Läufern von foldem Bieh etwas 
mist Borfiht zu empfehlen fein dürfe, (Sp. 4.) 

*Bweibrüden Die „Astienbrauerei Tivoli“ 
Are im ihrer Generalderfammlung am 29 Rob. bie 
Dısibenbe pro 1872/78 auf 8 pGı feſt und beflimmte, 


vah der Men des Nettogewinn«d mit cırca 10,500 fl. | 4 


an dem General Werkconto außer den Fatuıenmäßigen 
Aöfdreibungen noch meitee im Abzug gebracht werde 

* Was für eine giohe Aälte bereitd in den Brigen 
tea Algäus eingetreten fein muß, beweiſt der Umfland, 
dah in der Nadı vom 99. auf ben 23. d. M. dei 
Bayer A. Rinpelmann von Hurgktanzegg zmiichen die 
kn Dite und Wieſen, Be. A. Soatdofen, bein Rach 
aufgeben am Wege eriror. 


T Su4 Straßburg wird dad große Senfation 


ersegende Getocht gemeldet, dag H-rr DM, Schaum 


kurz, Heraudgeber des „Miederheiniihen Gourier” und 
darpiſãch ich detannt aid Chef der Firma J. O. Ber 
ar in Laht (Berlag des Lahret Hintenden Boten” und 
ber „Dorfjritung bed Lahter Hinkınden Boten”), feine 
Zahlungen eingeftelt habe. 

Aus England, im Rod. Ya Lincolnihire 
wurden zwei Wirſhe vom Bericht, berurigeilt, weil bie 
Ale Analyfe ergeben Hatte, dab ihr Bier Maun, 












‚Bekanntmachung. 


Fulelöt und Tabalöbrühe enthielt, und ein ‚Brauer 
wurbe beruribeilt, weil er feinem Bier, ua den Schaum 
ſteiſer zu machen, KRıpferbitriol zugelegt bat. 

+ Zonbon, 24. Rov. Die lepten Tage maren 
außerordentlih Aärmifh umd am veridiebenen Deten, 
namentlich in Brabfort und Hudberöficd, wurde buch 
das Einflürgen von Häufern und Raminen bebeu'enber 
Schaden angeritel Die Brigg Sarah ging unweit 
Liverpool am 23. Morgens mit Mann und Maus un- 
ter, und gegen Abend wurbe ebenfalls ein Fahrıeug auf 
den Strand geworfen, von melden fur, darauf bad 
Rettungsboot fine Spur zu finden wuht.. Bei Mipp- 
lesbocough twurbe am 22. Hoends der Dampier Ihe: 
mes am die Kaſte geſchleudert. Ja Sheffield rib ber 
Sturm das Dach von einer Kirche und mehrere Häu« 
fer erlitten ähnlichen Schaden. In Soutk-Spirlds tobte 
der Sturm in gleicher Wale. (K. 8.) 

0 Tgandel, Börfe und 2 

* Raijerslautern, 2, Deyrmber. — — 
Blewantum atiue wurde Kachfedenadee zu folgrmern Bü 
vrrfaujt; 1 Rramtopf 4 Er. Rorkfram 6-5 fr, 1 Wire 
kinzbäupiden 2 Dt. 3 fr, Acibrüben 2 Pfund 3 Pr, per Bid. 
Ariel 5 fr, BDimen 6 fr, Trauben I# fr. 

” Aaiferslautern, 2 De. Auf dem bemtigen Wirbe 
Mirkı waren bis wm 11 be verkauft: 2 Feblen, 1 Sıker, 
Ag lt 5 Aälbern, 9 Rinder um den @elanmiprris von 


9. 
“VanpAupt, I. Dijtt. (Mitteipreit.) ver Sir, Waigen 
— ft — k., tem 7 iL O2 ki, ft — Mr, Daſet 
% 42 fe, Werde -- fe — ie, 
im he, Erblen — fl — Li... 
ki, 1 BR. Butter 36 ir, 1 Dib- Eier B6 fr, 1 Em, Kar: 
con I A. 20 Ar. 2 
= ädflen Mitmeh, den 3. De) wird. bie techniſch 
! gehfung der nemem Bahnfrede von Spender na 
:S5&megingensheibelberg Ratıflnden und günitigen 
j ads je die Ardifmung ber Linie am 6, edet 7. d. ts, ere 
| hüten. Daf die Areilgiiehmag der Bay nice fräßer viele, 
ı if zunzaſt dem e. bee —— en Aıb.c:z 
| mangel in Feige ber Gholeras@@sidemir zugaldrcıbin, 
| « an nbheim Trpembder. Wetreide feh, Dile 
und Petroleum unverändert. 
zen, serlänbijgeer 19 —— M., Bader. und notbdeuuche 
17, a, any — - ——— A, tuucher 17%/,— 18 4, 
Regen Armapdl 4%, —%, a. Gerſte bieriäun. 14 — A, amıar. 
m Hi, weirttembrranide — — ., frangbilide Hs ©, 
Baker et meme: 9%, 30%, fl, at Eurer, Rermen 19, 
iM, Robirews ungarikher 17 fo, Beuiıhrr 181, —— 
A, brennt, A., Mbcchautene Deuter I. 27 — - M.. beiir 
(mi -— rn beten) —— — — 
A. iahweie ZU, — v⸗. kafueije 20 —— 
äyenameliryer 10 Ele Sad Nr, u IA. 40 kr, Ye, 
17a, Ar 2 AURWER RI BU 0 fi 


* Die Lieferung folgender Wietualien als muthmaklicher Bedarf biefiger Anftalt pro 


FE Basıtar bi 30, Juni 1874 wird im Submilfiondwege vergeben, mänlicd : 


FR 


ein Mittel 


Re. 4 19 J. — fr, Meggenmehl Ar. 0 21 MH. — ir, Mr. t 


19 Er Kt % 

Arautfurt, 1. m 6%, Ube Mods. (Hrfectmioeies 
Greble 287%, 37 N N, ki. ee sr) 
by, Sombarcen 187 - 819,82 dy., Glilabrihbatn 4261-5 
br, Oeflerr. Banactien 1012 by, Melninner Bank 109 di. 
Brovinyial Dissonto Hot, by, IHhNer Brofe it, bu. Fe: 

“ aalm, 3. Digbr. Yrobuttemmarft. (Eminfberitt ı 
Baiyen ſeſtet, effectio biefiner IU—, efleetio frrmdır: 94/,, wer 
Depember —.—, pre Mär 1974 9.20, per Mai Bull, 
per Zul — — Rongen Köher, Acerlo hiefiare —, fcemder 
7—, zer Deumber ——. ner Märı IRA TI, or Mar 
633—, per Juli —, Mübdt fen, effectio 11,08, Di: Degem: 
ber —— zer Mai 1974 10,12, per Otubet 1197. Dial, 
— Better: füler, 

T Aus wifaßpefothringen, 2. Aevbt. Nuer— 
u wird ger der Artaabme halider Frampähger Ans. 
Srüde armani; bieleltem finb drm ädren Belofliden täuichens 
Änmtidh, von wrgemdbulich Äharfem Gepräe, rigilsem Ge: 
wide Und entjprehrmpre Gede dagegen mit fallasın Matte 
weıeben mmb ızapem die Jabteezabi 1664. — 

Während die Beförbirung ber VBoßlarten nas 
‚den Verrinsaten Staaten vom Morbamerifa bei ber Peirung 
Über Bremen Hamburg eber Grettim vom 1, Teyermber am 
nur mehr 4 fr. per Stud Lofer, unteriiegen ditſelbdeu kei dee 
Reitung über Göln und Enalane nad drm Bereinlam Saas 
ten Rorbamcrifss ber biörerigen Zare von 10 fr. pr Eiüd, 


Verloofungen. 

+ Rarisrwße, 29 Noo. Bel der bruligen Serieg- 
uhung ber 35 A, Baole nroßtergegl badlicher Lotterie Muteibe 
won 1845 wwsten folgende Strien qryeuem: 2406 2100 5790 
5433 6955 5786 318 3109 548 6332 6719 bä7ı 813 1987 
2823 b617 4309 Aıy 160% 7266, 

+ Bien. 1. Tor. Bei ber bemte flaitackabirn Fi bung 
der derer, Drämiemsänflceihe won 1851 (Isbder 
Loy“) fiil der Hampigewänn von 250,000 M. aui Ser 967 
Nr. 38; femer fielm 25,000 M. auf Burie 134% Nr. 17, 
15,060 fi. auf Serie 1741 Re. 71, 10,000 fi. aui Errie 408 

‚ Mc. 88, DO AM. auf Serie 2610 Rr, 75. 


Theater in Mannheim, 
(ThearersRrpertoie vom 2. bie 8. Dep-inber.) 
| Diemaa, 2: „Marlı uns Magtalena.“ — Mütmoh, 3.* 
* „Das Nacelsart von Branabı.* — Freitag, .: „Der ers 
I Sawennder* ¶ or⸗ ciencfin bıı aufgchobenem Adenn · in eht ) Coins 
Frag. %.: „an und Margantza* — Mena; B,: „Was 





I ar wel? — 
| Nteteorologifche Notizen. 
| Nor. Barmm. Mın, Themn,öHt ua 
—— 
u 100.95 74 »in TI 8583 10 
737 m 59 — AT RB 1 
713.85 BE — 14 Al 9 
I Dr. 755.10 “5 0 Ra ı 
756, 18 — 48 da u 
20. Dis Al — — a Nbl. Wi 


efunden 


troß den allgemeinen Preisiteiger: 


BA Kilogramm Griegmehl. 200 Kılogramın ebrodene Erbſen ßz 
u . 2 m 
Bm 1% Sognenmehl 0 4 Simpplei ungen noch billiger wie bisher verkaufen zu 
1,000 riet, 500 ö Kaltfleiib. “ 
MO 7 Ne 4,000 Exit "Sin. können. 
Er RR ge Gegenſtand geſondern ———— bis eg den Rogenmehl Nro. 1. fl. 18 30. per 200 Pfund mi Sad. 
20. ernber 1. Ars, Vormittags 11 Uhr verſchloſen und mil ber Bereihnnung „ a 10:18:30: 5 : ” * * 
une — der Camlel zur Ginficht auf. Waizenmehl r 00, fl. 26. 19. vr r r v 
i Bis zu dem gleichen Termin merben Wr gebete auf Abnahme der pro 1874 bei bem e = EIER + N 1 5 
Bet: a dB Arbeitsbaufe fi ernebenden Nücdemabfälle entgenenarnommen. 8 LH 45 
Roiferslautern, “. ar BER chtb ! 8 It [Er r ‚ n — J Po ,» r ‚ . 
önigl. Verwaltung : — N. — 
no Zu ** 8 Ia ttalienifcher Gries fl. 27. — + vr ® j Mi 
MWaizenkteie feın fl 3. 48. per 100 Pfund ohne Sad. 
grob fl. 3. 36 . — 


Gasanſtalt Kaiſerslautern. 


Der Aufſichtsrath erlaubt ſich die verehrl. Aetionaͤre darauf auf 
mertfam zu machen, daß die i 
4. nnd letzte Einzahlung anf die weuen Aktien Dom 

5. bis 10, ds. Mis. 

bei den Herren Böcking, Karcher & Eie. bier zu erfolgen bat, 
mobei zugleich die definitwen Alktien, gegen Umtaufb der Jutetims⸗— 
iheine, zugeſtellt werden. 

Der Anffihtsrath der Gasanitalı Kaijerslautern: 

E‘. Orth, Borfigender, 

Der Unterzeihmete empfieblt zu Weihmahtögefchenfen : 
Bilder, Märchen: und Geſangbücher, Schreib: und 
Schulmappen, Albums, Phorograpbie: und Briefmarfen: 
Albums, Brieftafchen, Eigarrenetwis, Portemonnaiee 
und Gelvtäfchchen, Federmeſſer, Farbkaſten, Fächer, 


Rahmen ꝛc. 
Die Wrelfe ſiad billigft geteilt, ältere Sachen werben ausverfaukt, 


2) Otto Ruf. 
Aechlfarbige Vaumwollzeuge und Pruchkattun 


in vorzügliger Qualität hält lets auf Lager Er 
Ed. Cron, ütber, 
vig-a-vis dem Schlachthaufe. 


53) 


791) 


r + ven r 
.. 
A. Müller. 
Bei bevorftebenden Weibnachten empfleblt ber Unterjeichntie fein großes 


Uhrenlager, 


beflehend in goldenem und fllbernen Damen: und Derren:li 
mtonteir, Negulateurs, Benduled, Wand: und Stuguhren, 


87 ;,) 


mit und obne Ne 
n achtuhren, Weckeru ıc. 
‘Ferner fen Bijouterleinger, beitehend in goldenen Weſt unb Dalöleiten 
in lang und matt fit Herren und Damen, goldenen Garnituren (Brocdes mit Ben- 
deloqucd) von den bodieinen matten bi6 zu ben couranteften, Games, Ohrringe für 
finser und rwaciene, matten, emaillirten und Gong Mebaillons mit Paldfeitchen 
(Solliers), alle Arten Ringen, Urmrnge‘, Hemden: und Manhetteufnöpfen, Freu: 
zen, Ubhrenanhäugern (Gbarivarıs), etichaiten, Schlüflels, Vorftertnadeln ıc 

ijerner fein Mllberwanreninger, bechend in fülberuen LBöffeln und Ber 
fteten, Kaffeelöffeln, Deffertmeflern, Zerviette:Ringen, Ruhenichanfeln,. Thee⸗ 
fieben, Borieglöffeln, Bunımlöffeln, Aruchtichalen, eru, Pokalen, Tabaks⸗ 
dofen, Bleiftiften, Pingerbüten, Fetten, Schläffeln 2 

Ferner fern Yager in Chrrintolfle- uns „liberplattirten Waaren, 
befichend im allen nur möglichen usbaltungs: und Lurusa⸗ zenn anden. 

Ferner große Yudwabl in Doppel Perſpeetiven für Ebeater und Marine. 

Kepnraturem ttrden mte bisber jur vollen Autrevenbeit ausgeläprt. 

Mit Zufierung einer billigen Bedienung, zeichnel 

Adıtungsooll 


©. Cruslus, 
79p u Ef der Babnbofe und Fijenbaknitrakk. 
a nun m. 1907 (767 ge 
Balhlids ın Tuch, Stoff und Wollfapugen, Koriadis und Tücher, 
Peljträgen, Kinderlleidchen, Jäckhen und Roͤckchen, Steppröde 
ın den meueften und beiten genres, ſowie beſte Gummiſchuhe 


ft bitlinft 
empfiehlt bitlinf Curl Spros», 


— nädhft beim Riefen. l 


Holzverſteigerung 

aus dem Stadtwalde Kaiſerslautern. 
Freitag, den 5. Deyember 1873. drö 
Dioraens +10 Uber im Hafthaud zum Ihe: 
"reis dabier, kommen folgende Hölzer zur 

Verftergerung i 
Schläge: Iungenwalb 
wen und Vierthal, bann 
an Haupinuhkungent 


am Premechöler: 
Huf. Ergebniſſe 


150 eichene Stämme 3, 4. und 5. Glaſſe. 
9 u Mbfchnitie do. 
13 .  Wangnerftongen und Gruben⸗ 
“tüdte, 
5 buchene Stämme 2, Glallt, 
#2 Aeiernie „5. Glafle, 
U,  Grubenflangen (geringes Bau⸗ 
doll), 
7, Gerühitangen, 
305) Baumprähle, zu Kinfriedigungen, 
674 „  Bohnenltangen, 


17 Ster duchen Scheubon, 


4 eitcheu Miſſelbolz. 
: 5 „ Sckit, anbrüdrg, 
0: © . Skat, 
2 . tidrene Vrügel und Mrappen, 
174. feiern Scheit, Brilgel und Hrapı 


pen. 
staiferdlantern, 94. November 1571. 
Das Vürgermerfieramt: 
Hoble. — 


Verſteigernug einer Feuer⸗ 
ſpritze. 


Samitag, den 13. Deiems 
ber nadhlibin, Nachmittags 2 
"uber, au WFrobnbah in der 
> Alirtbihait son Milben Scheer, 
laffen die Gemeinden Denn 
melletztooünbad uns Üderalben 
eine grofe vierrüderige 


Druck: Feuerfpribe 


abrbeifungshalber auf Ctedit vertegern. 
Kusel, den W. November 1871, 
74919; Sed, Ef. NRotär. 


Freiwillig gerichtliche Ber: 


ſteigerung 
Dien ſtag, den 16. Deiember IKT, 
Nabmiltaas 3 Uhr in der Kittban'ihen 
BDiermirchlpalt, laſſen die Milime, Kinder 
und Erden des babier verlebten Schreiner: 
melſters Garl Helirich, die folgenden kirgen- 
ſchaſten bed evibenten Rupens halber, öf 
fentlich in Etgentdum verkteinerm, nämlich: 
Stadt Raiferslautern, 

1, Aug Mlan-Mro. 146 — 9, Deiimas 
ſen Hauplay am neuen en, meben 
Sdufter Weinident und Friedrich inf. 

U. Mus Plan:Nro, 2363, Zink und 2465 

43’),, Dezimalen Ader am Bäder: 
item, neben Simmerimann Hammel und 
Sacob Weik, in 5 Bauplägen. 

Rnifechlautern, den 2, NovemberiHT3. 

9, JIlaen t. wotär, 


Der Uneueichnene dringt ſein 
Bettfedern - Reinigungs- 
Geſchäft 


in empfehlende Erinnerung, indem berjelbe 
dur größere Einläufe neuer Bettkebern 
im Stanbe ijt, bie billigfien Preiſe zu flellen. 
Karlerslautern, 

Conrad Schäfer, 


am Mainzertbor, 


‘ In befer — 


uſths 
wird en hübſches Emmen mit ſchö— 
nen, am Nafler gelegenem Garten , 
1 






>.) 








ver fault, — Austumt eribeilt Reher 
in Wellheim bei Diümben, (84,7 


&6 erben Sortmäbrend abgängiae 
Möbel uud jonitige Hans: 
baltungsgegenftände 


von mir argefault. (TI DH 
J. 8. Heremann. 


Ter Unteneſchnete vermietbet 


I Stück Ackerland. 


eirca 9b Deyimalen, am Zrippftadter Men, 
8p’1,) - * Gotz. 


Der Untetzeſchnett verfauit ober verntie: 
1bei unter günftinen Bedingungen 


circa 3", Tagwerk 
WUdierlard 


auf dem Hanne von Zrippftabt. (Rip!, 


——— 


nad allen Theilen Nordamerita’s billigft bei 
3147) Ph, Sehmidt im Raiierdlautern. 


Allgemeine Perforgungsanfaft im Grohher zoglhum Baden in Garfsrufe. 


Nenten:, Ausſteuer— und Wapitalverlierung auf Todesfall nd anf beſtimmte Alter. 
A833 nenründete, 1864 erweiterte Genoſſenſchaft; 


in Verwaltung der Mitgliedergefammtbeit 


Das Kapitalvermögen ber Anftalt beträgt Gnde 1872: 10,736,230 Gulden, 


und aus ihnen gewählten Organen. 


De Junalıme gegen dad Vorjahr 


fl. S?e,144: der Naffenvertche [ten auf fl. 14,388,625 argen 12.964.276 im Vorjahr ; die Jahres: @iunakme an Prämien und 


len erhob fich auf fl. 1,104,394. 
Der bei ibr allein den Mitgliedern autfommende, 

Stand ber Heibeilinung : 
Rente und fl 13,527,788 verfichertem Kapital. 


Set Beftchen der Anftalt bezahlte 


unter diefe vertheilte @cichäftögewinn betrügt anjammen fl. 
39,126 QAltereveriorgungd- und Yebensverficherungäverträge mit fl. 360,657 verfiderter 


= 
fie an Menten und berficherten Kapiinlien fl. ae 


1,736. 872. 


Auszug aus dem Tarif der Zterblapitalverfiherung (einfache Srbensverfüherung) 
nd je fl. 1,000, fällig beim Todssfal, jpäteltens mit dem Kb. Vebensjobr, Aahlbar innerhalb 14 Tagen: 
ür Die Welirittsalter von 20 h 30, 5 * 45, 50, 6v, 70 Jahren 
jähriger Betrag - - - 4 fl. He ah u a Muh 121 EL Pre 5 31. 
oder fähelih 666 wi ae a ae Ah 1 fe 
Dividende der Sebensverhherten in 1873 zahlbar: N’, °, bed Baarwertbe ihrer Verficherungen, bies {it im Wro- 
zenten des jährlichen Beitragd: 28 *, aıt bie feit 186%, 31"), um die heit 1867, 36 *, an Die jeit "66, 41 *, an bie 


würde um Beiſolel der jährliche 
in ſeinem atten, 

auf noch 18%, N 15 N. 

und wäre danadı ver uriprünglicde ‘Beitreg Idon nah 20 
geminderr, vach 10 weiteren Jahren nahezu ausgeglichen. 
Zu weiterem Beiiritt At dirjer zei gemän eingeri 

über Vrofperie fomwie vergleichender Ueberſichten über die Tariffäte, 
BVerfiherungsanftalten. ice weitere Ausfunit wird nerne mikndlich wie 


210%7,) Lonis Fleiſchbein ın Railerslautern, 


Geſchäfts-Empfehlung. 


DTie Unterzeidneren machen hiermit Die ergebene Anjeige, daß fie das von ıhrem 
Bater feit einer Meibe von Jahren betriebene 


MaurerGeschäft 


von bemielben übernommen haben und daie.be nunmehr auf eigene Rechnung weiter: 

führen werden. Imdent diefelben noch erfuchen, das ibrem Water gelhenkte Uerirauen 

aud) auf fie übertragen yu wollen, ichern dielelben fet3 reellfie Bedienung ju, und zeichnen 
SHodadrtungsvoilft 


Gebrüder Seil. 


Haisersiautern, im Movember 1973, 


Dezimal- Waagen, Sadtar 
ven und Pumpen 


in großer Auswohl bei ee R 57% 
Fr. Brozter, Patiſerſtraßt Nro. 14. 





 Borzügliches Beinen für 


Hemden und Betittücher 
in allen Qualttäten empfiehlt 
Ed. Eron, Färber, 


35p7,91} vis A via dem Schlachthauſe. 








Wrohe Auswahl in 
oldenen, filbernen und 
äblernen Gerren: und 
Damenbrillen, Pincenez 
und Lorguetten 
in weiß und blau, 









prihhe Shenenitände 
Barometer, Therometer, 
Brannimein:, Milch und 
















Zu bevorftchen: 
der Weihnachls- 


zeit 
empieule ıctı mem reichtmaltta aifortirted 


Hold- und Dilber: Waarenlager 


einem geehrten biefiger und auswäriigen Bublifum beitend 












Große Auswahl in: 
oldenen Herren: u. Damenketten, Übrenfetten, 
Ringe, Medaillons, Manfchetten: und Hemden: 

kuöpfe. = 
Sarnituren vom sSeiniten bis sur couranteften Onalität, Durch meit eigene 
Fadritatien bim ich in der Lage que und reelle Waare zu lleiern, Reparaturen wer: 
en prompt und ſchel hens euägetübrt. 


Adern ich eitrem gabtreichen Heluche und neneinter Abnah 
Adtungsvollit 


6. Kunftmann, 









me entnenen sebe, zeichme 


%orutoffel 
Tatel⸗ und Bandiendier, 
3ukeckäflen, Sutterbofen, 

























In Exlbei: Zamlaufäbe, 
Auderfchalen, Tertem has · 
feln, Setoletfltabau der. Voe · 


tea, Es und Haffeelöffel, £ } intenfäller, Srachticalre, 
— Tg Bord: und Siſberardeiter Jürfer, —* und Gabeln 
Feucreug te. am Scillerploh. x. ı. 


182,5,7 


Honig-Lebkuden, | Branntweindrenner 


jeoen Tng hrirdie, eunpfleblt h 
Johann Diebl 


in Werbenthal, 


kann Sofort eintreten bei 
Peter Emig, 


Tor jgdli 











Ein Zimmer 
im 2, Stod und ein — 
moblirtes Zimmer 
im untern Siocke ju vermlethen bei 


©. Depp, Schneider, geneben 
Gusırafle 7,9) 


. 


Ju vermiethen 
ind Pomfrich zu begehen: eine freundliche 
Mohnung im 2% Stod, beiichend nus 3 
Simmes, Küche, Keller und Sprider, audı 
Fannn auf Gerlangen eine Manfarde dazu 
werden. 
Pirmalenfer Etrake Mr. 28. 

















ermähi 


t 
ein unftrellbarer Borzug der Berforguugdaufait, 


teten Anstalt einfadend, erh’eten ſich Unterzeichnete au Mitteilung ausfübrs 
Einrihtungen und 
ſchrifitich ebenralls unentgeldli 


Bofterpeditor Dikmmier in Obermoſchel. 


dingnugen ber verfhiebenen 
ertbeilt 


| Mittagstiich 


87921) bei Emil Hollimann, 
mobuhafi bei Abıor, Elbert am Stordeniburm. 


Heute Abend 


Metzelſuppe 
bei Jakob Migent. 
Zu veriniethen 


ein möbliries Summer bei frau 
Wie,, mobnbalt bei Herra Yadirer A eu. 
Alleefirahe. (8597 









Das 


Mannheimer Tageblatt 
wit lem Kikeriki und Theaterzettel 


ist dus ip 
billignte Bintt der Welt. 


über 7500. 


Gezugnehmend zur gefäl- 
tigen Wotiy. 


Aicht Samktag fondern Wen! 

Es fiheint, daß ber Befiger des Stodes 
ſehn angebeitert ſein mußte, indem B brei 
Derren geweſen ſiad und jeder ohne Stod 
may Haufe atnangen ift; wenn —— 
— —gernau meik weicher ben Stoct 
bat, fo wird gebeten benfelben auf tine ans 
dere Weile au belannen 7 


Stadt Siaiferslautern, 
Frucht Wittelpreiie dv. 2, Deu 1878. 












Onan: [ Dkittel: 

Stuml-| jusı. | preise. 

lor m Senir. 
Wo zen 1 
Korn 
Enmttem I —-— Il —— 
Sri m 
Serie 5 

nier 60 

ıbien 
Inden 
Br | —- I— —I—- | Inte 
Pinten 
Meclamen 


"Rallerslautern, 2 Deu, 1978 
(Bichun'ienmartt,) Bulier p, Did. 36-83 fe. 
A Gier Iifr. Rartofieln per Str, 11. 90-— 
fr. Stroh 1 rl. Mic deu If Et. 





Kecben 2 1, — fi, 
Frautfurter Gourevom 1,8 
_ elbfortem A. fr. 
Prenhlihe Ariearıhsd’or . | 95958 
Biftolen re: 
Doppelte „ 1 2. je 
Holändiihe A ID Städe , 2 
DrcbBlut: 2.000 408 > 5 34-36 
Be N Een :-) 5.897 
20 Hranfen-Stüde . 108 — 
ditto in J. Da 
liche Sovereignd . . . ;11 4951 
Kuffilhe Iunperiale® - - > | BAlad 
5 franfemzbalr . .. . | — 
Dollars in Hold . » . . 1 2 BE 20, 
1 Disconto 4. 
“in Fornbrod von 6 Phumb 34 fr. Eim 
Gemiiditbrob von 3 Wiund 22 Ir, Gin 


Weibbrod von 2Pfuud 22 fr. 


abzildje Volkszeitn 


——_a 
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2 r € 7 F Frhgerioge 1 A. ic, Pro; ii ayern mit € 
* Fi Tee be Bteteb@misigere. alerkem SAAB FREE. RO: SUR Ir Dh 1 fe 80 Bm werben an me 
— zwei ansgtı i EB F- 4 Rrer,ıe, Me amtwirts die wieripnitige Detits 
„ben wechen, sr foflet ih im Kaiferslantern mit |Dınd zub Tesing set kranarmdırcı Dh: Antr Im Reterätemberm, geile aber verem Manm bereit, . 
Du = 
I Nro. 288 Heiferslautern, Mittwoch, 3. Dezember 1873. | 71. Jahre 





* Bolitife Ueberſichn 
Ralferblantern, 3. Dryember. 

Jubalt: Ein Auftaf des Frantfurter bemeftatijchen Wer 
ed — Die wiſſenſchaftlicht Stantpriiung ber Thes · 

J im Preußen. — Ein löblider Gedaule Mas 
how — Der Yatkcam und jeine Hoffnungen auf 

Don Sarlos. — Die Kırnefion Chiwas und bie eug · 

the Prefle, — Die Urbeiterfrage in Nerdamerita — 

Ein: hohes Lölegel. — Die Hungersnsih in Ben. 


Bun Beanlinntee bemofratiide Ber 
ein erläßt im der „Fitft. Bin.” vom 2. De eine 
Aufforderung an alle Bleichgefinnten, ſich an 


Ahrem neu genründeten Verband, welcher fi die | Wege 


Aufgabe geflelt bat, bie, Traditionen , des ehemals 
reien Gemeiaweſens in Krankfurt und bie Brins 
äpien bee Demokratie auf alen Gebieten bes öffent 
lihen: Lebens zu pflegen, amzuſchliehen. „Rur wenn 
de Gefinnungsgenofien“, io flieht der Aufruf, 
‚ih zu gemeiniamer, ſtetet Ucbeit gulammenfinden, 


wird eb möglich fein, unſeret Baterfiadt dan Rubm |' 


Eon, unter allen Bechältniffen ihrem demo» 
ifcgen Gharalier unentregt Iren geblieben zu 
hin — Unterzrichnet iſt derſelbe von Dr. jur. 
Ruopf, ©. Holihoff, Dr. Vogler, J. 5: FJ. Reußer, 
dh. Labes Ed. Wolldenborf und 8. Sonnemann. 
Zar Ausführung des Geſehes vom 11. Mai b, 
pp. ch Vorbildung und Anſtellung ber Geiftlichen 
betreffend, iſt, wie wir ‚hören, munmehe feitens des 
grau: Gultusminifters die Bildung von Sommiifionen 
die willenihaftlide Staatsprüfung 
er Theologen bei ben Univerfiläten angeorbnet 


Der „Soir*, ein Variſer Blatt, welches die De 

J en vor kautſem erſt angetauſt haben, bringt 
Enter dem 29. Nov. folgende Minheilungen: „Der 
Mariall Mac Mapon wird ſich jet, wo er fein 
Aininerium fertig hat, mit ben milttäriihen Fragen 
Vbelättigen, die er vollländig (R) kennt: Die Sigunuen 
eb Bertbeinigungd-Ausihufles werben am 15. De. 
wieder anfa , am welchen Tage das Urthell gegen 
"Boyaine gefällt: fein mirb und - bie Generale des 
X mieber frei fein werden, Der Man 
"al Bräfinent hat Donnerstag feierlich erklärt, dah 
er keinen Tag, feine Etunde verlieren werde, und 
daß es burdaus noihmendig fei, im Monat März 
bie in Ungriff! za nehmen, bie bei der 
. Bertheidigung von Paris nothwendig ſeien.“ — Alio 
Man benft dort fchum mieber am die Wertheibigung 
"yon Paris. Das tft ein Iäbliher Gedankel 
Rah einem Berichte ber Jialle“ hätte ber Ba 
tican, ſeitdem ber Ausgang der potitifden Wirren 


ir 





Gleriealem nicht mehr entſpricht, alle ſeine Hoffs 
nungen anf Don Garlos * hätte 
ſich der, Bapft flets , ben Garli materi« 
ellen Vocſchub zu leiften, jegt aber foll er ihnen bes 
de dende Summen (Peteräpfennige 1) zur Berfügung 
geftelt haben, und in Stalien werben bie Glericalen 
Reeruten für) Don Garloe.“ — Dım Unıer« 
fangen wird mohl ‚pie Reglerung Bistor-Emannel's 
einem Riegel vorzufhieben wiſſen und. mas; bie ber 
deutenden Summen anlangt, die ben. Garlifken ge 
ſpendet werden follen, fo wird es damit wohl gute 


Der: nunmehr veröffentlichte Bertran. zwiſchen 
Rußland und -Chimg, welches lepiera Band von 
ven Rufen ammectirt worden iſt, laht die Eng: 
länder immer mod nich zur Ruhe kommen und be 
reitet ihmen ſchwete Stunden. Die ‚Veröffentlichung 
des Bertianes ſelbſt wird von ben -meiften Blättern 


fein Forum ber 
ruug NRechenſchaft über ihre ganblungen zu geben 
hätte. Es wird mohl das Richtige fein, ‚wenn bie 
„Sat. Ro." den Schiuß zieht: „Yan Berlehe mit 
Ruplarıd mögen engliſche — in. ber Folge 
formelle Berträne und unformelle Berftänbiaung gleich 
forgfältig meiden.“ — Mit anderen Worten heißt 
—* „Mit großen Herren iſt nicht gut Ririchen 
eſſen. 

Daß das große Problem der Arbeiterfrage 
auch im bem- Rörbamerita noch 
nicht gelöft if und fi mehe und mehr-in ben Bon 
dergrumd brängt, bemeift eime Betitom, weiche der for 
genannte Bundesrath bes malen Arbeiter» 
vıreins* in auf - bie mwärtige Noih ber 
arbeitenden Mlalfen an ben MBräfidenten der Bereis 
nigten Staaten abju enden beihloffen hat. Dieſelbe 
verlangt Zufammenberufung des Gonıreijes zur Be 
ihlubnagme Über Maßregeln für Anftelung des Roıl- 
ſtandes der Arbeiter, amd zwar unmittelbare Beidaf- 
fang von Ardeit auf dem ber Geſeygebung und 
Vermehrung beö Bapiergelves, namentlid zur Er 
eichterung ber BVeridiiffung ber Aderbaupronufte beb 
Weſtens. Db die Regierung auf dem Wege ber 
biıerten Stantshülfe und ber Schaffung eines von 
ihr) unterhaltenen und barım von ihr gg 
A: beiteftundes bie größte Frage ber Zeit löfen mi 
und kann, fleßt zu beymweifeln. 

Unter ven Gefangenen bed „Birginius”, melde 
nad Einbringum; biefes Schiffes nah Santiago die 


in. Ftantteich ben Erwartungen uad Wanſchen -ber 


Cuba dutch Eriegögerichtlichen Spru eriheflen wur. 
ben, befand fi auch ein cubaniider Batrior grand o 
Alfaro, welcher den ipaniihen Behörden eine Mil« 
lion Dollars angeboten haben fol, wenn, fie fein 
Leben ſchonen mollien. ‚Die Spanier haben aber 
jr —— — * rn nah Cuba 
nelommen um bie alichaft der ſogenan 
ſpaniſchen Republik zu Adernehme n — 
Bengalen if befanmlih von einer furcht⸗ 
baren Humgnersnoth bevroßt, Nun wirb ber 
„Times” aus Galcutta telegraphirt, ba ber Berein 
bee Semindere (Stenereinnehmer) in feinem Bericht 
nur ®%/, der durchſchnitilichen Mesernte für eine Ber 
vö.ferrang von 60 Millionen Meniden erwartet, und 
verlanat daher ein fofortiges Getteide · Aus ſuht · Wer · 
bot, Die Viſdihatigtelt ber Eingebocegen  yigt ſich 
dur reiche Mersperibeilungen, and wird der Me» 
nierung für. ihre Borfiht und Energie viele Aneı- 
tennung gezolt, alein man fieht vor bem Broblem, 
tägtih zum: Unterhalte des Voſtes im gangen Meich 
40,000 Tonnen Reis zu beihaffen und zu vertbeilen,, 
eine Mafregel, die umerläbiid IR, wenn nicht Hun- 
berätanifense. Hungeis Üerbem ſoden. Self bie 
„Ainies“, weiche doch ıgemähnlih auf. bie Giite es 
ee eh en 
o3ar [) rider 
da berielbe dr nr wetdhe tale 


f Münden, 1. De. Die Gholera dauert in 
stemplich heftiger Weile, fart. Doch hat bie Zahl ber 
Echantungen von: geſtern abhe 


+ Münden, 1 Dep Der Ausighhider Reichs: 
rathatanmet hat den Bölficen Anteayı beireffend Die 
Ausdehnung ber Reidöcompeieng auf bie Mioilgeftp- 
gebunq in eimer vom Bringen Ladwig beantragten 
modificitien Faſſung angenommen. — Die Fortſchrrats · 
partei sun — * en en - 
gende Prrgrammpankte: 1) geſchliche Regelung 
Berhältn ſſes gwilhen Staat und Ktirche und mbil- 
gatoriihe Givuieh: mit Uebertragung ‚ber Grande 
tegifter an die Goilbehbtde; 2) Webrung: des Bel 
bemiligungsredhies des ‚ Mn weiteres 
Vauſchqua atum und Firitung.. der Bräfengsiff:e; für 
das: Milttär anf unbeittamie ru; 8) ein f eifinmig ed 
Vreßzeleh; 4) Aufhebung der Matricularkeiträge wad 
Roplzahl an das Reich unter Mebertragung einer be + 
ſtehenden birecten Steuer an das Rei; 5) Eutihä- 
digung ber Reihstagsabgeorbneten; 6) Wayrung Der 





x Eine Weihnrachtéogeſcheichte. 
Vom Heben und der Heldin erzäplt. 
(Für bie „Piälgifhe Deikspitung* deaibeitel.) 





(2. Fortfegung.) 

Ich danke Ihnen,“ flstterte fie hervor, mährend 
sine hohe Mörhe über ihre bleihen Wangen flog „ih 
habe aichte ald dieſe Tale bei mir.“ 

Wir verliehen den Zug, ich übergab meine Effıl- 
ben einem Dienfimanne, worauf ich mid mit ber jungen 
Dame mad dem nahegelegenen Roffee begab, um bad 
Feuhſud einzunehmen. Sehr bald fahen wir im ber 
Räpe eines bebaplichen Feuers, vor und eine Schale 
heben :Raffee mit verihiedenen oppetulih ansfehenden 
Beddcqhea im eleganten Suberlocb. 

Meine Reilegefähtin aß jebod wenig und ſprach 
noch memiger, j 

nBie idön fie if!” dachte ich bei mir, „eine vol · 
Imdete Dame, Und doch Fommt mir bie ganze Sache 
pam mindeften ſeht fonderbar vor, Jung und fdön, 
aber (dwegfam wie Sphyar. babei hüdte fir fi am 
meinen Pelz, und trinkt mit mir bier Raffer, als ob 
177 dat don felbft verhände.” 

‚JA ‚prägte mit ihre, Büge mmauzin: Wlaue, tief- 
ernfte Augen, blonde ja nd Rörhiihe fpielinte leicht 
gebiäufelte Haare, ohne Nunſt und doch ‚ie ‚geidmal: 
Bol georbnet, ſchose bogeniörmige Augenbrauen, eine 


feine Nafe, einen feinen Mund zum Aüflen, perien- 
gleiche Zähne und ein obales Geſicht. 

Während ich fo ihr Signalement in meinem m: 
nern photographirte, wurde id mir mehr und mehr 
Mar, dab auch obme dieſe Prozedur ihr Bild in mei» 
nem Bebädtniffe umaustdlhlih eingegraben war, io 
va ich das Mäpden, wie 16 fo der mir ſaß, nie wie · 
der Dergefien würde, 

Mid drängte es num, Nachticht über meine Schwe- 
fer einzuholen unb ba bas Fruhſtad beendet war, 
molte ich für und Beide zahlen, bod das Madchen wir 
derfißte fi dem ernflih und befahl dem Kellner ihre 
Rechnung feparat zu machen. . 

„Wolen Sie mir au gleich einen Fialer beier- 
gen”, fügte fie im gebieterifhem Tone Hinzu. 

„Run*, dachte ich im meinem Sunern, „wird fie 
doch gendthigt jein, eine Adteſſe anymgeben, unb 
werde erfahren, wohin fie geht.” 

Alein ich folte mich auch barim enttäufdt fühlen, 
denn ats ich ihe beim @infieigen bie Hand gerruht 


und den Wagen ſchlag jugemadt hatte, fragte id ganı: 


unbefangen : 

„Wohin fol Sie der Kuiſchet Führen 1° 

Ein erichrodener Blid, eine fliegende Roihe über 
Befiht und Racken, ein verlegened Zaudern mar bie 
erſte Antwort, dann fügte fie Harz: 

„Tönhofeplag!” 


IH trot piquirt zurüd, nahm ben Hut ab mb ber 
Bagen fuhr davon. 

„Sehr myflerids,” brummie ich halblaut vor mid 
hin, Jndeſſen ich hatte keine Bit, müßten Beban- 
ten nadzuhängen, denn mic rief die Bilıcht. 

IH fand meine Schweher no fchr Frank, obſchen 
außer Gefahr. Die forgiame Pflege, bie fie erheifchte, 
ſowie die Erledigung meiner eigenen dringenden Ger 
'äfte, bie fig während meiner Adweſenh⸗ia aufgebäuft 
hatten, zogen meine Gedanken gänzlich von der fonder: 
baren Hefegefährtin ab, bie tote bom Himmel herabge ⸗ 
meht wor Halle in mein Coupé gefallen und nm ebenfo 
ſputlos verſchwuaden war. 

Ungefähr vier Tage Ipäter blätterte ich bei Arang: 
ler'a gebanten!o® im der Zeipyiger Zeitung, als meine 


4 Hagen plög'ıh an eine grobgrbındıe Aanonce folgenden 


Inhalts gefff:it wurden : 

„Am 28. September d. J. Abendt gegen 6 Uhr 
hat eine junge Dame ohne Borwifjin der Jhrigen ihee 
Heimarh werlaffen. Diefelbe iſt von mittlerem MWuchle, 
bat bionde Haare, blaue Yugen und ein ovalıd Ger 
fit, Ale fie zulehzt gefchen wurde, trug fie ein wios 
lettes mit Spigen und Belanıd garnitted Merinokieib, 
Dapıfhrinlih hat fie eine rotblederne Keiſetaſche bei 
fig mit der Jnıtialen C. v. B. in Gelb. 

(Borifegung folgt.) 





Schmwurgeriäte; 7) gefepliche Negelung ber Berbältnifie 
zwiſchen Arbeitneber und Arbeitnehmer, 

Münden, 2. Dr. Die von bem Ausſchufſe 
ber Rammer ber R:iherätge nach dem Antrage bes 
Bringen Ludwig angenommene Mobification bes 
Hrrg-Bölfihen Antraces befiebt barin, ſich für ein 
einheirliches beuti&bes Ciollgeſetzbuch unter Verwahrung 
genen bie vorherlse Binzelaefeggebung und mit bem 
Wunſche mönlicfter Erhaltung des bayıriihen oher- 
ſten Geritähofes ausjuipreben. Die Mojorität des 
Ausſchuſſes hat ferner beſchloſſen, den Völl'ſchen An ⸗ 
trog noch den Formen ber Juitiativgeſetzzebung zu 


a m. 
+ Berlin, ı. Des. Der Bunbesratb bat bes | fion 


ſchloſſen, bie Einladung der ameritanifhen Regierung 
zur Beibeiliaung Deutihlandd an der internaftona- 
len Ausſtelunz Philadelphias im Jabre 1876 anzw 
vebmen umd bem Heichälangler die Einfegung einer 
Ansttelungscommilfion, Tomie bie Beftelung eines 


auneben. 

Berlin, 1. De Der „Rad Ungeiser“ pub« 
Bude faiferliche Berorbnungen vom 28. Novemher 
fproden und bie Bornahme von Neumahlen auf den 
10. Jannar 1874 amberaumt wird, — Der Bundes+ 
Reylerung zur Belbeiligung Deutſchlands an der in: 
ternationalen Ansfelung in Pbilabelphta im Jahre 
fepung einer Ausftelungs-Gommilflen, ſowie die Ber 
Rrlumg eines Bevolmädigten beifelben in Philadel ⸗ 

— mem. 2. Der Das hiefige Rreitgeriht hal 
den Ergbiichof Lebochowely wegen ungelehlicher Ans 
bebarrlien Reniteny zu 7000 Thalern Strafe, even 
tuell füntjährtgem @efängniß verwitheilt. 

+ Wien, 1. De. bes 1 
Zubiläums bes Kaiſera er Feng Te 
pring, welche bie Straßen durchfuhren, murben en 
rn begrüßt. Ein Armecbefehl bes Kaiſers 
bem Jahre 1842 einen Feldzug mitgemadt haben. 
Ein anberer Befehl bes Fr amm alle wegen 
tbeilten unb verlangt 4523 Bericht wegen Er 
tbeilung ber Strafnachſicht an bie einer Verücſich · 
zur 117.1 bes Kalſers entſendeten De 
putation antwortete Kalſer mit dem Ausbrude 
aus, baß es bem freundlichen Juſammenwirken ber 

eifilichen und ber weltlichen Macht gelingen werbe, 

lebhaft, daß Gottes Segen bas berufsmäßige Wir 
ten ber Geiftlichkeit begleite, welches darauf abzielt, 
zen der Bevölkerung zu tragen. Er halte fih vers 
fichert, bie Bifchöfe werden es am ihrer einflußreichen 
fehlen lafien. 

+ Paris, 30. Nov. Wie der „Baulois" berichtet, 
lin fer die Operationen der 2. preußiicden Armee, 
melde des Ping Feiedtich Katlb fehllate, ericdhien, 
Ermplar märe mit Nandnotigeh verichen, melde auf 
verſchedene Stellen beionders aufmerfam machen. 
ches Exmplor erhalten. 

+ Paris, ı. Dez Der Hetzog von Aumale, 


Beoolmädhtigten derfelben in Philadelphia anhe im · 
durd welche die Aufldiung des Reichttages ansge: 
rath hat beidhloff:n, die Einladung ber amerifauifchen 
1876 anpunehten und bem Meichblanzler bie Ein 
phia anheimmachen. 
ftelung ‚von Geiſtlichen und in Berüdfidtiaung der 
Ausland, 
glänzend illuminirt. Das Raiferpaar und ber Kron ⸗ 
ftet eine Erinnerungs- Medaille für Alle, welche feit 
des Verbrechens ber Majeitäts-Beleivigung Berur- 
tigung würdigen Verſonen. Der von den Biihöfen 
beionberer Befrieb unb Iipradh bie Zuverſicht 
—— ——— 
ben in ber Religion wurzelnden Frieden im bie Her⸗ 
Pitwirlung zur Erreichung dieſes hohen Zieles nicht 
lan,se seftern ein Eremplar des Werkes, das in Ber: 
in Poris zu Hänven des Hera Lachaudan. Dieſes 
Aud ver Herzog Mumale hätte gleichzenig ein ähnlis 
weidier Dbe -Gommanbant in Befangon ifl, wirn 


feine Entlofjung old Deputirier einreichen, unb dies 


« din der nämliden Weite, aber muc ſchätſet, wie Dur 


erot motiwiren. — Dad Getucht gebt, ber Herzog 
Drcoged role Privntverhältnifje halber aus dem 
Gabinet treten. Derſelbe ift heute in Merfailles en: 
getroffen. — Der Miniterrary hat beihloff n, dem 
Beleg: nemäl: auch dem zweiſen Theil des Gontin- 
gen'd einzuberufen, deſſen Anshebung der Miniter 
aus Mangel am @elbmitteln zu-vertauem vorgejhla- 
gen hatte. 

+ Paris, 2. Des. Die rumämfte Negierung 
bat 15 Ermiderung auf die bereits bekannte Note, 
melde Raſchid Paſcha unterm 24. Sept. Lät, erge- 
ben laſſen, ebenjals ein Rundſchreiden oussefertigs, 


meldyes vor den & okmädten gegen die vou ber- 


orte dem Barif-r Vertrage gegebene Deutung Ver 
wahtung ‚einle;t und behaupte, daß jemer Vortıng 
gerabe Rumänien das Net, mit Srempen Mächten 
zu verhänveln, befäftigt babe. Jin Uebrigen ertlär 
das Aundichreiben, dap, da Rumäniens Gelbfibes 
Rimmungsredgt von den Grohmächten garantirt jel, 


feine Regierung auch bemfelben Adtung Schaffen 
wolle 

+ Paris, 2. De Die „Libertö* melde, baf 
bie Außerfie Rechte, um den Herzog v. Broglie zu 
flürgen, bad Geieg über die Ernennung ber Maires 
vermerfen mil, — Der Heros. v. Larochefoucauld: 
— wied den Londoner Boiſchaſter Poſten Aber: 
nehmen. 

+ Berjailleß, 1. De) Die Rational-Berfomm: 
fung nimmt bie Wahl des conflitutionellen Aus- 
ſchuſſes mieber auf, Lucien Brun (Rechte) in ber 
Einzige, deſſen Wihl erzielt wird. Morgen wieder 
Bortiegumg der Wahl und Ernennung ber Gommif- 
für das Gemeinbegeieh. Nachdem ohne Etgeb⸗ 
nig bie Wahl eines Schriftflgrers ber Kammer veriudht 
worden, mitb bie: Sihung aufgehoben. \ 

Der Untergang des er: 


t.£onben, 1. O0 —* 
ſiſchen Dompferd Wide du Gavre veruracht bei 
Berfierungd:@eleliyaften einen Berluf von 89-.— 
90,000 2; für das Schif allen, bie Ladung uns 
gerechnet. — -Difigtelle Depefchen ned Generals Wol⸗ 
ſeley ſchldern mas Aſchantiheer als völlig im 
Bermirrun: gerathen, die Wuflöfung desfelben vor 
Erreihung des Prahfluſſes ei wahriheinlic.. Biele 
Sclaven wurden befreit. 

Der Eongreh tft zu 


!Badhingteon, 1. Deu 

fammengetreten. — Die Boiſchaft bes Präfidenten 
mirb morgen verlefen. — Die Staatsfhuld hat fidh 
im November um 9,028,000 Dollars vermehrt. — 
Das Protokoll über bie Virginius-Angelegenbeit, 
meldes Fiſh und ber fpanifhe Geſandte umtergeich 
—* baben, fett bi = — = bie Paſ · 

lere unverzüg) en Vereiniglen Staaten zu 
Abergeben feien, und daß bie amerilaniiche Flagge 
falutirt werben fol, wenn bewieſen ift, daß 
Birginius wirklich ein ameritanifhes Schiff if. 
© BPiälz, Schwurgericht- Berhandlungen. 

IV. Quartal 1878, 

Bweibrüden, 1. Dez. Die Eröffnung ber 
Shmurgerihtöfiguna fand heute Bormittag halb 9 
Uhr ftatt. Diepenfirt wenen Arankheıt für. die ganze 
Selfion: bie Herren Geſchwotenen Bartels, Lüpel, 
Mattil um? Kreifelmaier. 

1. Kal, Bernhard Worth, lediger Shmsider 
von Dudenboien, BI Jahr alt, wegen Diebftabls. 
Bertreter. der Staatdanwaltihaft: Herr Staatsan- 
walt Betri, Bertheidiger: Herr Redtecandinat 
Yürnm. Geſchworene: bie Herren Knape, Milo, Eyr 
maun, Lenhard, Fooß. Bloch, Bolmer, Rein, Ken, 
Weltenberger, Wehler und Spanier. | 

Der übelbelenmundete fiberheitägeiährlihe An 
gellagte, ſchon mebriah wegen Diebitahls und I. J 
1863 vom Pf. Schmurgerihte wegen Notbructäner- 
ſuchs zu 3 Jahren Gefanguiß verurbeilt, hatte ſich 
wegen folgender vier im Rildiole verübten Dieb» 
fähle ya verantworten: 

1) Im Mai 1873 nahm er bei einem Wirtde 
in Plunaftadt (Großh. Heſſen), wo er übermachtete, 
nad eigenem Geändniß einen auf. 10 Thaler ger 
wertheten Rod widerrehtlih an fid; 

2) Am 30. Juli d. J. Rachmitiegs, entwendete 
er and dem Waſchjuber im Hofe des Bierbrauerd 
Moos in Speyer ein ber Magd befielben gehöriges 
Zädden, ſowie ein. dem Wirthe felbft zunehöriget 
wollenes Halstuch und ein Schnupftuh, melde. Ber 
genftände Wolf in Dubdenbofen verkaufte. Bei ge 
nauer Nachſucung geinte ed. fih, dab roh mehrere 
andere bem Wlirtbe, Moos gehörige Kleidungeſtückt 
aus dem Waitzuber und. von. dem im Hole ge- 
fpannten Waichieile fehlten, velche Saden der Ar 
neftagte fämmtlid nah Dudenhoſen brachte, mo fie 
auch aufgefunnen mwurben. Bon dieſem Diebftahl 
will naturtich Molf nichts willen, obwohl er zugidt, 
te Wirthſchaft des Moos beſucht zu haben, jedoch 
behauptet, damals ftarf bettunken gemeien zu fe'n. 

3) Am 9. Ausuf d.%. als Arbeiter am Brüdn 
bau der Speyrer-Heidelbergee Bahn in ber Mühe 
von Speyer beihäftigt, Mahl er, wie er jugibt, d- 
nem auf ber Wieſe beichäftigten Adırsmann aus 
feiner bet ber Arbeit abgelegten Wifte deſſen ſilberne 
Eylinderubr, die er, ala er merkte, daß ver Verdacht 
auf ihm'fiel, in den Rhein warf. Die Uhr murde 
aud am der von ihm begeichneten Stel: geiunden. 

4) In Folge feiner fortgefeßten Diebereien aus 
bem elterlichen Haufe verwielen, erbrad er genalt- 
fam ven Berihlun om der’ Wohnzimmerthilte feiner 
Eltern und das Schloß an dem im immer befl ib 
lichen Kieiderfhrant, Mahl ſämmmiche Eriparnıfle 
feiner armen Ellern am Bettage von 11 fl. 20 fr. 
und entferuie fih bamit. Seine Eiterm ſtellten wegen 
ihn ben. Anıraqg auf Sırafverfolgung und geſteht ‚ver 
Angeklagte dieſen Diebftahl zu. f 

Die Stoatsan waliſchaſt wied das Vorhandenſein 
‚mildernder Umftände zurüd, während die Bertheidt- 
gung ſolche jür gegeben hielt, - 

Die Beidhworenen bejahten bie Schuldfrage ohne 
mildernde Umflände und murde der Angellagte wer 

; l 





gen Diebſtahls im Ruckalle zu vier Jahren Zucht⸗ 

haus und Berluſt der bucherlichen Ehrentechte auf 

bie Dauer von fünf Jahren verürtheilt. 
Nachmutags ·Sizung I. Dezbr. 

Königl. Staatsbehörde: Herr Petri Bortheir 
bigung: Here Rechtecandidat Kiefer, 

Angelagt war Ftauz 6 eriäwar;, 28 
Jahre alt, ledig, Tagner von’ ad, wegen ver 
fhiedener BDiebflägle zum Nachtheil des Acerens 
Beier Reinbeimer VI in Rehlbach. 

Ston öfters megen Diedſtahls geftraft und tm 

Beige eines fehr geirübten Beumundes wurde ber 
Uingeflagte zu einer Juctbausftcafe von 5 Jahren 
deruriheilt und auch vie Aberkennuug ber bürgerli- 
ben Ehrenredhte ausaeſprochen. 
‚r Dielnfft ag, 2. Dezember Morlius halb, 9 ihr 
wurde die Verhandlung, bei weldher ald Bettreter 
der Kal. "Staat Börde Ber Belrt, ld Weriheibi- 
ger ber geprüfte Rechtaca adidat Heer Gebhard fun- 
girien, gegen Balentin -Wueft, 26 Jahre alt, Tag ⸗ 
ner zu Roprbadh bei Landau mohuhait eröffner. 

Derjelbe halte im ber Naht vom 14. auf 15, 
Seprember laufenden Jahres zw Rohebach in der 
Werde gaſſe dem 24 Jahre alten Taaner Nilolaus 
Kuhn von da 4 Stiche mit feinem geöffneten Meſſer 
in den Kopf und das Befiht beigebracht unb dem 
jelben Dadurch fo verlegt, mamentlih burg einen ber 
Stide in den Unken Stirnbeinftuocdhen, im welchen 
bas Mefler, ſowie noch tiefer bis im bie Gehirnmaſſe 
feibt einbrang, dab er in Folge des Rarken Blu 
austritted und ber dadurch berbeigeführten Getirn⸗ 
lahmung Tags darauf um 8 Uhr des Moraens ſtarb. 

Der Angeklagte gab die That zu; behauptete jer 
bach, es ſei in Nothwehr memeien. Diefer Moment, 


ber | lomie ber Zuſtand der Trunfenheit wurden als Straf» 


mijerungdgrände von ber Bertheibigung geltend 
e ; 


Auf den Wahrſpruch der Herren Geſchworenen 
hin, welcher den Angellagten ber Aötperverlegung mit 
nachgeſolgtem Tode für Aberführt-eracdhtete,; ohne bas 
Vorhandenfein mildernder Umfände anyunehmen, 
wurde berfe'be in Anbettacht feines fonfligen guten 
Nufes und feiner früheren RNichtbeſtrafung zu einer 
Buhthauskeafe auf die Dauer von 7 Jahren vers 
ucthellt. Die Styung enbigte Mittags nad 1 Uhr 

In ver Nadhmittapefigung wurde Joſeph Bnr- 
ger von Godramſtein, bed Diebſtahls und des Wis 
berflandes angeſchuldigt, zu 4 Zahren uns 3 Monas 
ten Zuchthaus verurtpeilt. i 


Locale und auswärtige Nahriäten. 

Raiferslausern, den. .B,. Depmber, 
*(Geridtsfaal) ee | 8 Uhr 
fanden am hieſigen Buchtpalige@ericht poei Verhand ⸗ 
lungen ſatt, welche für die Bewohner i uternd 
als auch tür weitere Ateiſe won Intereffe fein dürften, 
Den erien Grgenftand ber Verhandlung bil: 
bete die Appellation der beiden SFramengimmer, melde 
befannılih am 24. Gept., als am Tage ber Gommuttal 





Abflimmung in ihrem ultramantanen Gifer bir voräibergur 
bende Bollömenge von den Menflern aus mit Da 
beiätter hatten, und welche dieſes Reated wegen vom 
biefigen Polizeigericht zu je 10 Tagen Halt verurteilt 
morım, E 

Im Laufe der Verhandlung und nah wiederholter 
Bernchmung der beiben Zeugen. Herren Weib und 
Rahm, ſuchte die Vertheidigung bie Hanblungsmorift 
der beiden Appellantinnen zu entſchuldigen, bepiehungs- 
weile, bie ihnen zuerlannıe Freiheitäfteaje in_eine Beldr 
Ürafe vertvandelt zu willen Die Staatsantwaltichaft 
legle jedoch in’ fharfen Zügen das vermerflihe Gedah · 
ten ber beiben Damen blos und wies datauf hin, was 
bie Folge folgen Vergehens hätte fein fönnen. Dielen 
—*— Punkt ſachte die Veriheidigung allein zu est⸗ 
sälten. 

Nachdem fi der Gerichtohof zur Beratung zw 
südgejog:n Hatte, reichten besfelbe kurze Beit —4 
um das Uttheil zu publiciren, weides dahin ſautete, 
daß bie deiden Appellantinnen mit ihter Appell atioa 
juruckuweiſen find und das erflrigterliche-Uriheil ji 
beſtangen ıft. } 

Den „weiten Gegenfanb bildete die genuge 
fam detannte Berkeumbungsliage pwiſchen den Herren 
Banquiers Kehr und Mörter von bier. Unter Au - 
weſenheit einee großen Anzahlıhieijer und außwärtiger 
Raufleute und Herren and allen Ständın ‚nahın die 
Berhandlung ihren Berlauf, vom der mis nur jo biel 
beripten „wollen, dah nad allen Zrugrnausfagen un« 
widerleglich der Fehlet ayf Seite des Herrn Basguıre 
Röler lag. 

Die Anwälte der beiten anmwefenden Herren Apr 
und Möier bragten aldbann einen gütfihen Vergleich 
zu Stande, welder vom Budipeligeisßerichke auch 
BeRätigung fand, Darnach hat Herr Banquig Mö - 
fer die beteuff aden Koften’ und außerbein 60 Tle. 
für ſtadtiſche Berfhönsrungdjwede wıd 150 Zhlr. für 
ven Bo taleadergatten zu bezahlen, fowie den Bergleich 


: in fünf Blättern und zwar im Raiferslautern. | 
Amber „Di. Bots. Big.” und in der „Rarferäl. Bra.“ 

mer im eimiem Trankiurter, einem Berliner und ei 

mem Saarbeüder Blatte zu veröffentlihen. Wır freuen 

uns im Yutsreffe ber Beiheiligten ſowohl, als des Han» 

keläflanbıs im Allgemeinen, daß diele leidige Sacht 

babuch embgültig ihrem Abſchluß gefunden hat. 

EB. Bie vorausjulehen war, hat das Borseben 
Turnvereins, „Ereidtung einer Männer 
Ibeifung mit eineriem Turnabennen” großen Uns 
fang gefunden. Doch ſcheint man Über das eigen! | 

be Weien teip, den Turnbetrieb nicht recht 
Maren za kein. An den Uebungen können felbft die | 
lehlen Männer fheilnehmen, da nur fireng mad den | 
in anten Zurniäriften genebenen Aio-dnungen, ‚melde 
Auch ‚ bie größten Aerzte. zuedmähla empfohlen, g* | 
ne wird. Dad Berütbeiurnen. il biebei auf eim | 
Meines Mab beihränt:, und wird mehr Werth auf | 
Ft Ber Stabübunnen 2c, gelegt; Narr if 
tierbe dt anegeihloffen, dab Jrdem freiteht, fh 
Bertigfeiten anyneinnen, die ihm wünfdendwerth | 
nut muß diejes in dem Willen jeyes @ingeinen | 
tmerden. Zeit und Gelegenheit hie -find..mor« ) 

















(mp. ‚andy „hier. in jeder Beziehung enigenen IM 
1 föante min unter Umfänden fe die Theil 
17 X. über! 30 Dahte eine Unterabiberlung bilden 
und glauben wir, daß es in diefer Beziehung nur ſde 
aung ber fi Meldenden bevarf, um bielem 
Bunfde gerecht zu werben. 
88 kann ale ſicher annerommen merben, ba 
Sedermonn über den Einfluß, den eim geotdnetes 
wiflenihoftlih begrünneted und beiriebeneds Turnen 
auf den Röcper und Befunnhelt hat, Mar nemorden 
Me Möne darum Niemand, der nterefle daran 


7 
14% | 
T 
Be T} 


Stanihaufe auf's Be geſocgt; hoffen wir alio bald 
Bünitig:s in dielen Blättern deristen zu lönnen. 

t In Meuſtadt bat fih aefleen Nachmutag cin 
aıjägriges Mädchen, E., aus Kummer über bie Um 
treue ihres Belrebten erbentt. 

+ Landau, 1. Deu Heute Morgen wurde ım 
dem Garten der ledigen Barbara Defler ım Feei⸗ 
meräbeım die Leiche eines meugebornen Kindes aufge 
funden. Die Beſchuldigte it Mädhtig. (2. 9.) 

t Branfenthal, Minen), Hauptbandeisartitel 
in hieſſget Gegend bildet das Lieſchgras aus dem Ali 
tbein, befonbers bei Morheim, weldhed im veridiedenen 
Sorten zue Bapierfabrılation verwendet md — Hs 
Als Thatſache, daß unlere früher io berühmten Pfälzer 
Weine immer mehr im Keller wachen, dient Wohl auch 
der Umſtand dan in Naderhe a Jemand HG Füder 
„Wein“ aus Traubenzucer angefertigt hat. (lmserliegt 
diefes‘ Mufertigen micht der @erwerbfteuer 7) (Robſi) 

Pendel, Börfe un | 

*(Doftaliiaers.) Zn Hinblide auf den bei Kerans 
nabendber Weibmadtty it gu erwarıenzn graben Aufammenflug 
von Bofjendungen madı dus Verorbuungds und Ans 

lg. bia't der baper. Werkehrsanflalten mamenih auf ſotgende 

er ihren aufm: 1, Bir Adteſſen eder Girkarunen 
bollen im ker Regel auf ber Emballage der Sendungen jelbi 
nibergeilgrieben fein; 2. die Adteſſen oder Signaturen, welche 
nicht auf bie Sendung feibft, fonderm auf ein Blatt Bapler 
aeıdı \.ben find, bürten nicht mitelfl BirgeMidE aui der Sende 
uyg befefligt werde, jondern müßen dr ganzen Zläde 
nad mitteln @ledellaffes auf ber Ermbud aukıes 
"ie fein; 3, bi Seabumgem, brısm Breyaduny bad Wieder 
he der —— anf —— * DT) —— 
heıfeiben im ihrer gamgen ji ıumdyl acht Ab zu⸗ 
Adreſfiung for Fahaen vom Parbe, ——— 


oder Sonflägern ſeſteu Mat⸗rlal zu verwerten. — Mer Biete | 


Beälmmangen auber Adı läßt, wat am Bonlhalıer Jurüd: 
mweilumg zu gemirtijen. 

+ Epeyer, 1, Der Am Samdlaı If die Wurfellung 
der diefiaen HilenbaknStifibrlide wollender morben. deuſe 
fol dieſelbe zum ech Wale mit rimer Bucemotiee befahren 


“ Aerlin, 1. Depbr. Betrribemarft, (Ei Hinhkeridr,) 
Baiyen rt Dezember B7N,, per Anis Mai AaN,, ver Mprils 
Mat (arlöre) Ball, - Kaagen per ember 63”, wur Murils 
Mal b4'/,- Mäpdl ver Dyrmber 19%, Der Mori si Drt, 
Spirtus per Digem ber 20.22, per Mur: Mal 20.) 

*Hambura, 1. Dobe. Prmäufienmartt. 
riet.) Walzen per Deye ner YanuardH7,—, zer More ital 
2381.— Rogge, ver DeyrmbeFımmar 194.—, ver Aarile 
Mai 195,— 

+ Varis, 27. Now. Die Banf von Englend hat ihren 
Discont mi: tingm Sälaze um vet. terabgelegt ud bir 
Bant von Aramtrrig wird widingamberm, bielem Weltphele 


folgen. Ki 

< * Dario, 1 Date, (Produfienmartt) Mi: ci, 

per Degember 83,50, ver Banwıreipeil 85, Der Maike 

auf BIN, Mehl ef, —, ner Mrgrmber 86,75, ver Ranıtire 

Asril 87.—.. Walzın wer Draember 34.50, per Januar Apr! 

3. Auder diinon. 57.—, Spiritus wer Janwar-Müril 
a 





de 


72.9. 
gel ı,. @ääftöbericht, 
von per. Sm hi — Errchals 





Maent‘ ber. Yataburasimeritan, Vedetſadat⸗· ferien c· u 

Drr. Dampfer „Malg*, weicher am 20. Otieter sh 
terbaın win, Qinerkoot abaina, Hl nm 16. Nove mde mother 
balteın mind giagns dm Nemsfhırt amgrfomaen. Mit vielem 
Scdihe bridrderte Ihr: Salomra, — vbiſtvvene und Deiqs 
is Kolb, Smlannıe Bravelins, Magdalena 


as 
Gtifaberha und Marie Heil vorukäsifrretm. 0" 


ri alten. 

„aim Abonnens*, ber die Miener Eeltausitefng 
befugt hat, ri die Frag: am. ums, wie dar Melitermweit 
mater den Lallenijhen Bildgaucrarteiten Benamtt mar, das 
fortwährend von undeteen met wart — Das Meine 
grigende Meiftertüd wir „La preghiera sforsata (Das ers 
yeungene Weber) md Heır min Lenemswahrbrt rim Ichmallen: 
dee und fdiäiriges Kimdb’car, das, ſchon kim Krmsten, ver 
dom Salaſenathen fein &.ber beifaen Tal und Halb per Zrop 
nice Al ynd halb ver Edläfrigfrit nicht kann, 


Meteorofogifhe Notizen. 


h Harmm. Min, Therm.üft. vd Bee 





2 755.0 30 Min 45 —X vo 
756 11 2 — 3 RAin “t 
760 16 — — au TOR. 5b 


verläumen, bi3 näbfien Sonntan im Caſé 
immer zit erfcheinen, mo üher die enduültige Feſt 
a ber Turnabende ı. entihieren wird. 


a allen Turnivereinen Deufhlands bat ein 
inleresd Streben Vlatz genriffen, Üderall if man 
br das Turnen zum il zu madıen; 
föge man ou& hier bemfelben, ven Plaf einräumen, 
den a3 al fo en Factor für Aätper und Ge 
noHelt verdient. Kür aute Geräthe, Bir und Brr 
AM in ber Näbtiihen Turnbole binter dem 


werben, 


q 
— 


dieet Trge erlafim werten, 
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Gerrit YaB 369, 1, 
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us gekhältetes. 


‚Vergebung von Schreinerarbeiten. 


Die Sicherung von 64° Stü Subfeillen für die Kinberbewabranflalten wird näd: 
Hm Samftag, den 6. d. mits., Vormittags 11 lhr auf dem Stadtbeufe im Bureau 
93 fäbtifcben Öffentlich verfteigert, 

3, Tegember 187 — 


Das Bürgermeiſteramt: 

MR P. Ewig, Mi. 

—_ Mein Holzhof iſt jetzt hinter meinem Wohn: 
baufe, vem alten Hohzplatz gegenüber; vie auf 
Ben ſtehenden Magazine werden billig ver: 
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wWeibnachts Ausftelung, 


Ausverkauf 


Au abarpreiien: alle Arten geſtrickte und gnewebte Wolltmaaren. 897, 
Julie Möllinger, Modiſte 


In der Feder Handlung 


, Lazarus Hohmann 


 wirb von heute ab auch im Eimeln au frabrifpreifen abgegeben: 
Alle Schaftforten für Herren, Damen, Mädchen 
und Kinder, gewalfte Vorſchuh, Stiefel: und 
— "Neititierelfehaft in allen Zedergattungen. 

} Alles im befler Qualität. Breife feil. BP ig 


i Ausverkauf. 


Den Reſt meines Schublagers, befonderd 
e * WinterSchuthen. 
werkaufe Id) unter dem Sabritvreiſe. fr 
Simon Weiler, Eſſenbahnſtraße, 


‚bei Bäder Gompter, 


+ Baneriise Staatsihutb, 
bes Rıflea vom Atf,wrscitigen allgeimcmen Mmichen von 18>7 
if nungeht deſch dſſen amd wirb das Meireifunde Mirdichreiben 
ARIe der Srimjablumg ber betreis | 
fenden Gaplıariem wird daun jofert Äugesinien werben, 
Anl denareh denagt uoch 6,350 400 1, 
url, % ne 6", Uhr Mbbe. ( Efeete nocl⸗ cc 
ba. 

— 45 In, Lombarden a Bl a A, Ber 
30 &, Darmfädter Bawkacıiem 337%, bi, Meisinger Bınt 
10/8, by, Prowinyiaf- Discoento BU—BSN, b;, 
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Nachtrag. 

t Paris. Die Nenteruns bat Lahonlayge den 
| Befanatfdhaitespoiten in Ralhinzlon angehotem. Es 
ı beißt, bie Auferite Rechte verharre in der Dppofition 
gegea bie Regierung und dieie iuche ſich deshalb bem 
linfen Gentrum zu nähern. (fr. 8.) 

+ Aufterdbam. 2. Dez. Die Eubferiptionen auf 
die ruffifcken Staalseilenbaßnobliaationen beim Back, 
haufe D. 2. Boldfhmibt dabier hat einen glänzenden 
! Erfolg, ſo daf die Zeidnungen vorausfhtlich eine 
ſiarke Neruction erfahren werden, (Fr. %) 


Unfer Bureau befinvet fid bis auf Wei— 
teres Thenterftraße Wro, 3 Parterre. 
869,402) Actienbrauerel Kaiserslautern. 


Zu verpadten 


bie fogenannte Bärenmühle, für Mimiten von der 
Gifenbahniitstion Neulemsbad und der dahinführenbern Dis 
ftrittäftrabe gelegen, beſtehend in Wohnhaus, Gullung, 
Scheuer unb jon 9*5 Deeonomiegebäuben. 
elbit beficht in gene Mahl umd einem 

u Schälgange und es befinden ſich auberbem 18 Tagımerf im 
gutem Stande erhaltene BWiefen und Mderfelber vabel. Aut 
> d geht Das mit dem Anmelen urkundlich vwerbiimbene (chbe: 
ſtandstecht auf den amnrenenden Staatawald beftchend In jährlihem Mar an Stod: 


holy und Gtreumerf in Badıt mit. 
Gigenthümern, Fran Bine. 


Die Kündinuma 


Dir | 
Stamtsdabn 31645, —46 


Mait 












Padıtliebbaber wollen ſich wegen des Näberen an bie 
Straemer, in Standmbübl wohnhait, wenden. 


Zur bevorfichenden Weibnadten empfehlen ein reichortirte® Lager in allen 


Bunt: und Tuchſtickereien, 


Sowie in allen nur denfbaren Golz: und Ledergegenftänden mit und obne Gtiderei- 
* 


einrichtung 
Geschw. Spross. 


rein raiches Bager der im Bazar fo oft beisrachenen * — 


Eudnplirations- Stickereien, 


fomie aller übrigen Buntr, und Meiß:Stidereien, geirknißter Helmäbel 
(Rloppitüble & fl. &, Holsfäflen, Blumentiice, 
re.) empfehle zu ben »illigiten Breifen. 





mben wen 
Echirinfländer, Garderobhalter, Shenel 


Carl Spross, 


nählt beim Mielen. 


Ausverkauf von Tiſchzeug, 


als Tiſchtücher, Servietten, SHandtüchern u. f. m. zu bes 
deutend berabgefepten Preifen. * 

mn. „| er Sr die 
Sebrannter Saffce, reinſchmeckend, 


per Piund 36 Ir. 
S. A. Götz. Kerstgasse, 


E79) 


Br) 


Kaufmännischer Verein. 


Diorgen Abend 8", Uhr: Borttag. 


Alt⸗athoſiſche Gemeinde. 
Morhen Donnerfiag, ben 4. Dez. 
Abends 8 Uhr 





















Damenmäntel & Jacken 


in reicher Auswahl und billigen Preiſen. 
79° ,mih) 











Anzeige. 
ON A. Tuteur. 














°,breite Lama zu 36 fr. per Elle |  Berfammmfung 
| wieder in fehr fhönen Mufteım und guler Qualüst angefommen. 4 m ne — — 
Goit-dem Hmächtigen bat ed ge: A. Tuteur. Le ss — — 


Fallen uniere innigft geliebte Techter 
und Schwefler 


Carolina Eonde, 


AZweibrüden wird der Verſammlung 
beiwohnen. 


Ps 


Sprecitunden zu Sufet 
Augen u, Gehörkrauke 


Mainzer Hof, Freitag, ben d. 
Deyember von 10%,—i Ubr. 
Dr. med. @ivenich. 





Hm ſchuell damit zu räumen, verfaufe: 
Ternaux · Volle in allen Farden per I. Lolh 7 Ar. 


Saflor- Wok ua, d, u 
88) IH. Heuschkel Wie. 





neritag, Rahmittags um 2 
Kailerdlauiern, % :Desbr. 1878, 
iebenen 


trauerud Oiuterbl 
Hd zu jrũub dit Dur geichieben, 


























Re Tau Weed aprlden, Friſch ab 
e jan 5] tieben, . . . Brr pe 
Bis wir derei N} ern, N "cr 
Eee Te Wihtig Fir Icdermann || Braeu. ao büdinge, 
— — ea ui Niefen-Spedbüding 
Berfteigerung einer Ziegel —— ee vis-a-vis — pe e, 
afö Kraämer. 
Mittwoch zart. Pte, Morgens Groß W ih chts ſsverkauf Eaviar,. 
9 Ubr su Enlenbah m der Brhaulung er e na au Mired:Pidles, 
von MWaıtin Miseot, laſſen die Erben bes beflebend in: u mn 
Bat orieten Burseeiters Wiibelm || Aantfäuß-Aämmen, Sofenträgern. Strumpfbändern, Seifen Haar. || Franzöfiiches Geflügel, 
isn t abibelungsbatber auf Gigenibun | J äfen, Ohenrs, Aordeln, Wändern Sihen, wirnen, Shnhligen, Be H| Ehbampiguon, 
e In ummikteldarer Näbe des Enfen: fahdändern, leinenen und Baummwollenen udern, Weißwaaren efc. E uf even, 
eg} ms ** —— Unenſtehend ausführlicher Preis · Courant mit dem Bemerlen, daß Nie onſe * 
Herren on — mand im Stande iſt, Damit zu concurriren. Teinftes Ohrefleifem 
uf Berlangen wird auch ein babel ge: 8 N 4 
— Preis⸗Courant zu unbedingt ſeſten Preiſen: || Mainzer Sauerkram 
ulichfeiten find neuer um * a * 
en An m fih sur Mnlage jebes *. Brici ar, vas Mlin Meinen Tönnchen 
* lie Nähnadeln, 100 Stüd for» üd 12 fr. i N 
Re er — fit, 6 * — re ——— das Stüd 3, 6, _- — ——— 
Sabre werpactet. = do. prima Qualität, 100 Stüd fort, Dtr. | 9, 12, 15, 1B—24 Er, 2 . 
Kaiterklautern, den 3. Deyember 1874 —— ——— —— eldähren, — — das Stüd 6, 9 Auf 10 Xoofe 1 Treffer, 
aa — — Mebiften:Radetn, 100 Stüd fortirt, 19 fr. | Rautihuf-Staubfämme, das Stuch6, 9, Allerhäcft voncefloniete 


Hauplapverfteigerung. 
Montag. ben 22. Tezember 1873, 
Nachmittags 3 Urr dabier im Gafthauſe 
zum Rieſen. läht Her Georg Anbre) 
auf einen a. rfleigern! 
Aus Rlamro. 1077, 1080 — einer Wieſe 
Sorm Keriitbor: 
a. 4°, Dejimalen neden Joſpeh Win- 


ter und "ij 
b,4 —— Adam Ohrhier. 
Raiferdlautern, D 2. Dezember 87% 


83,91,7,08) Derbeimer, f. Rotär. _ 


Untergeichneter dringt fein 


Dreher-Gefhhäft 


in empieblenide Erinnerung, und mad be: 
fonbers barauj aufmerflam, ba Immer 
eine große Auswahl veribiedener Bleifen, 
Gigarrenipigen und Stufe ıc. sc. vor: 
rärbig find. 

Reparaturen aller Aauchrequlſtten, Srdde 
ic. homir Holgarbeiten für die neridriedenften 
Geſchafte werben beilens ausgeführt. 
sera. Mloys Sattler, 
Awohnbaft bei Herrn Aiftiient Lemalre, 


Geſponnenes Geegras 


Tietere id a fl. I. 36, und FL 1. 54. pr. 

Hallen von 46 50 Zol-Pfund ab bier. 
Reuskingen (Aürtemberg), Im De 

zember 1973, (Ba 


Albr. Aug. Knapp. 


NH, Beobeballen fteben unter Nadnahıne 


zu Dieniten: u 2 
Bei AM. Sommerrock & 
Sobn kann fortwährend 


lanf 


gerieben werden, (869%, 
Tüchtige Wontenre und 


uſtirer 
auf idinch,_ @uftem Erors 
* Ba r. 18, finden bauerude 
unb lohiende Weihäftigung in ber 
Rähmaichinenfabrit von (B5,8,B 


Junker & Ruh, 
Karlsruhe. 


ws. 

seen 
t Zu agen ‚in bet 
alone Srälgishen Waitspeitüng. 


Rriih gewäffrute.. 


‚Moinzer Stodfidhe. 


bei Jacob Horn Wwe. 








Stopi:Radeln, 6_Stük1 Er... Suamabein 
3 Stüf 1 Ir 
Naben and reinem Stahl, das 
opiel (4 Stüd) I fr. 
StitsHadeln für eut 2 ud 8 fr. 
—— fein Tadirt, 2 Badele 3 fr, 
gl. Stablnadeln, 100 St. fortirk, 4 fr. 
Schwarze, jogenannte Trauernübeln, 100 
Stüd fontirt, 4 fr. 
awinadeltz. bus Dupend 2 und 3 fr. 
jttbernd Aitgerbüte, bas Stüd 2 fr 
do. in Stali,”2 und 3 fr 
Hafen und Mugen, fhmary, . PiB.3 fr. 
do. mweih, ';, Blunb 9 fer 
—— aroh Formal, dad Dutzend 


Enal. Walbimenfaben An a a Bi 
Nırdd, das Dukend h 
Engl. Malhineniaden A 500 Darbs, das 
td Hund 12 Er. 
@lläfier Mädfnäuel, obme Hola, dad Dip. 
fortirt, 20 fr. 
— auf Strängelden, das Dud. 


tr. 

Leinene Hembentnöpfe, bad Dud 2—Hfr. 

Lerimutter-demdenfnöpfe, dad Dutzend 
48 um sfr 

V euas⸗ demdentnapte das Groß (141 
Elüeit Ir. 

Styubrliemen, feine runde, dad Dutzend 
46 un Y ie. 

Stnumpibänber, bas Paar 3, 6, 9, 12 
und 18 fr. 

Alpaccalihen In reiner Wolle, das Stüf 
(15 Ellen) au 12, 15, 18 und 24 fr. 
Bummicdofenträger, das Paar 12, 15, 

18, 24, W fr. bis 


12, 15 und 18 fc, 

Schwarze, weige und graue Zwirne, ein 
adırel Bud von! F—18 fr. 

Marihalliwitn im Rirmmerst, 

Stilnarn, ver Strang 2 fr. 

Stöpfr und Plattgarı, per Anätl 6fr. 

Baummollene Bänder, das Städ von 
i fr. an, < 

Prinene Yänder, dar Stüd von 2 fr om 

vapa:nöpie au Damenbefad, das, Dip. 
von 6—18 fr. 

Seidene Nehe, das Stüd 15, 19-4 fr. 

Medyanit für Gorketten, das Gtüd 6, 9 
und 12 fr. 

Gorjettem mit Mechanit, das Städt 36 
tr. bis 2, fl. 

Shiipie, Gravatten, Schlelfen für Her 
ren, von 6 fr. on. 

Elegante Damen Shämiden, bas Stüd 
von 24 fr. an, 

Samıntband im allen Welten zupanj 
billigen Wrelien 

Elegante Moiree-Schürzen, das Stüf 
von 27 fr. bis 1 fl. 45 fr. im allm 
Deſſtus 

Leinene Damenkragen, das St. 9-77 Ir. 

Peinene Wanidetten, das Baar 18, 21 

vis 42 fr, 

Bardige leinere Manfchetten, das Paar 

3 t 


“ Tr, 
Flenante weihe Unterröde mit Wolants, 
das Stud 2 fl. 
Elegante Brufteinfähe, das Stüd 19, 27, 
35, 42, 48, 5i fr. bis 1 fl. WO Er. 
Stictereien in #ragen und Manſchetten. 
Sophafhoner, das Stüf W—5A fr, 


1 ft. 
Umeritanifche Grau's Papierkragen, das Dutjeud IB Fr. 


Ferner 

Weinfte Blgcerinfelle, das Did. H, 5 
tr. und 1 fl. 12 fr. 

Teinfte Mandelieife, dad Dud 36, 54 fr. 
und 1 fl. 12 fr, 

‚seinfte Doninieife, das Dud 35 Fr. 

Feinſie Aplerieite, das Dyo. 36 fr, IM 
208 1. iM. 
einite Moienleite, das Dip. U6 Er. 

Fanc —— Did. 36 fr 
* * das Dpp.,1 A, 12 und 1 

' 2 fr. 

Eat de Cologne, bad Flacon 6, 9, 12, 
18—36 ki. 


roßes Lager feiner 


a. 
Parfümerien : 
ſte Kräuterjeihe, per Stüd 18—M fr. 
9 ige und Mofenfeife, per St. 
TV. 
Manbellernieife, Jorkuy Club, Grasnel⸗ 
39* ya Stuct 18 kx.. Dutzend 
T- 
Tbrerieite, per Stüd 9 fr. 
Akeintte Obeurs, das Hacom 12—1B fr. 
‚Hasrdle, das Flacon 46 fr. 
brpafta, bad Stüf 9 und 18 fr. 
mbermartpomade, per Topf 12—27 fr, 


NB. Der Perkauf dauert nur —7— Belt und werden Die geehrten Oerr⸗ 
Li 


fhaften böflichft erfucht, ihre Einf 


Einzig 


und allein 
vig-A-vis dem Cafe Kramer, 


fe recht bald machen zu wollen. 


Eiſenbahnſtraße 


im. Haufe des Herrn I UV. Jacob. 


SE Bei Einfäufen von 2. fl Stuck 
1772 aratis 


feing Weite 


j 


Das „Unerhaliungsblatt‘ wird mut der eMorgigen Nummer ausgegeben. 
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Weidforten 





Deutjcpe Kotterie 
Gtofarlige  Vertoofung 
15,000 "Gewinne 
imWerthevd. fl. — 


a ll. 7000, fl. 3500, fl. 
1730, |, 875 u. 


Ziehun 


unwidertuflih am 


15. Dezbr.1 
in Berlin unter amtlider 


Adt. 
Loose zu 1 Thaler, ° 


Vrofpecte und Mewiiinperzeidnifie bei 
Gebrüder Geh miibe in Hürnb 
Üblerftrage 28, Bi 
Brneral:Ugentur für Bayern, 
In Kaiferdlantern bei , 
J. Tascher, Buhbondlumg, | 
Hugo Meutb, Budhandlu 
und in ber Expedition ». BD. 
Auf 10 Stück 1Freiloos 


Ulmer Domban-Looſe 351. 
mit fl. 73,000 &eldgeminniten, 
Eölu.Domban:Looje 1 Tple. 
mit fl, 200,000 Gelbgeminniten. 
Wiederverkaufer erbatten Habatt, 











Einen tüdtiner i 


Knecht 


SENT Einfpduner ar 3 


Die „‚Philippsburg“ 


Irautfurter Cours vocu 2, 


| ‚EIG 
Vreuſitſche Friedrichad 4 
Pſtolen — * A — — 18 


Pl 


wriiem Taze nr Anırtrear :® 
— 181 nrfngenie an rshe-Onigr unge 
aben wechen, und foßtt wierteljägeiid im Raiferslamteru mit 


Nro. 289 








rrantwortlidier Mebarteneı Ferb, asſqh. 


Brrie zu Partag der Bnigbrmticei BY, Made im Kalfersiemtern, | 
Haiferslantern, Donnerftag, 4. Dezember 


— 


he Volkszeitung, 


— — — —— — — — — 








— — u 

— BER PERLE be 
et, 

weile aber Seren Mas beredhmet, - 





1873 


71. Jahre 








e ben Monat Desxember nehmen 
mmilihe fol. Bolterpeditionen, fomie die Poftboten 
Brfellungen auf bie „Pfälß Bollszeitung* 
entgegen ; in Ralferdlautern die Träger des Blattes, 
fowie die Erpebition. — Preis 30 fr. 

A Boltöbildung. *) 
(Fortiegung.) I 
Gary anbers verhält ſich dies aber bei ber eigent- 

lichen Bolkserziehung, bei der durchaus unabwend bar 

geworbenen geiftigen Erhebung ber zahlreichen Ar: 
beiteriaffe und bei der Theithaftmachung verfelben an 
dem fortichreitenden Werte ber Intelligenz. 

In ben Schulen, die Hebung des Arbeiter: 
Randes beftimmt find, muß baber das Lilitäteprin- 
eip durchaus vorwalten, wenn fie einen Erfolg ha- 
ben follen, und daß beren Erfolg biöher weit 
binter den Erwartungen zurüdbleibt 
it. einzig und allein bie Folge eines noch zu fehr 
verfäwommenen, nicht ſchatf genug ausgeprä,ten 
Gryiehungsiyftems, eines fehlerhaft angewen: 
beten Rüpliteirs-Princips, 

Ein jerer Menſch, ob juna, ob alt, will lernen, 
feine Kenntniffe erweitern, fein Willen vermehren, 
und ſobald ihm die Ratur einem neiunden Verſtand 
gegeben Hat, müßte er dieſes Ziel auch erreichen, 
wenn ihm bayu nur immer die rich igen Mittıl ge» 
boten würben, ! 

Aber mie wenig Ecipiehlidhes neihieht im biefer 
Hinſicht. Unftatt eines Geift und Araft onregenben 
Umnerridgtet, ber vor allem bie praftifche Nupdarkeit 
ins Zuge zu fallen Hätte, bemegt ſich folder Unter: 
riht wmeifiene nur auf bemielben. Gebiete und in 

„beifelben Weile mie der Lehrgang in einer Wollar 

oder lateiniſchen Shule. Die Lehrweiſe an einer 
tchrifgen Mittelſchule oder an einer Foribilbunge- 
ſchule muß ober eine gang verfchiedene fein, wenn 
non Erfolg überhaupt bie Rede jein fol. Es if 
dies ein Thema, auf das vorderhand nur anfpielend 
hingewiefen werben fan, über das fidh weiter zu 
ergehen ber Berfafler jedoch ſpäteret Zeit vorbehält, 

Es ift unmiberleabor, daß die menſchliche Gefell 
(haft, und darunter beſonders bie Reichen, bei bem 
armbleibenden arbeitenden Klaſſen in ber Schuld 
ſteht; es iſt Died gmar ein Grundfog der berüditig«- 
ten „Smternationale*, aber es ift darum midt we 
niger eine Wahrheit, fo rauf fie auch mandem Ohre 
Kingen map. 

* Die bisger im Feuilleton erſchienenen Artitel anſetes 
A Mitarbeiters haben ſelchen Beifall gefunden, daij wir ben- 
Flben eine bevarzugtere Stellung gerne —— J 

e t 





X Gine Beibnahbtsgeichiichte. 
Bom Helden und ber Helbia emähıt, 
(gr die „Piälziihe Volkszeitung“ beaibeitet.) 


(3. Fortfegung.) 

Alle dirjenigen, welcht über die Perſon ober ben 
Aufenthalt der jungen Tamt nähere Autlunft zu ger 
ben bermögen, werden dringend erfucht, ihre Mitihei: 
lung unter Chifftt L.v.B. 
gelangen zu laſſen.“ — 

Ih cieb mir bie Mugen und las bie Annonce 
no einmal. Sah ih auch rede? Träume ih bean? 
Das war ja das genaue Gignalemmt meiner ſchwiig · 
ſamen Meifegefährten. Datum, Reibung, die Reile- 
tafdhe, die Photographie im meinem Innern, lutz alles 
Pate genau zufammen. So — man tar alfo von 





postörestante nach Halle 


zu Haufe dbavomgelaufen, darum die Belorgnik, das | Geh 


grheimmignole Wehen, bie -Augende Röothe. Schöne 
Seihicpten, dasl 

Do ben Wein, melden ih für das liebe Rind 
empfand, deſſen Bild mid trop afer meiner Geſchäft 
wicht für einen Moment veiloflen halte, berminderte 
dieſe Gntbedung aleichwohl nicht. Zehı endlich mußte 
id Über meine Ephhng doch ciwas Näheres erfahren 
ud e8 waren mod micht poci Stunden veıflofien, fo 
batte ich eimem zierlichen Briefen mein Reiſeaben 
ku won Halle nah Berlin mit allen Einzelheiten 
Aubertzamt und das Schreiben in den mädfien Voß 


Ze mehr fi jeßt im der menſchlichen Ge 
felihaft ner Redikum feigert, deſio größeres Recht 
bat der Arbeiterfand auf ben Genus der beiten 
Siaataeint ichtungen und deſto geringer wirb feine 
Verpflichtung, für dieſen Genuß ber Regierung eine 
Verpätung zu gewähren. 

Die Armuth hat das Met, die beflen Schulen 
für Jung und Alt, die beflen Lehrmittel, bie beiten 
Lehemethoden, die beften Lehrer zu fordern — und 
zwar alles dies volkommen unentgeltlich von ber 
Giementarfäule an bis Hinauf zur höchſten Foti⸗ 
bildungsicdhule. 

Denn nicht bie Geſellſchaft die Thore ber menid- 
lichen Etenutniß für ben Geringften meit öffnet, fo 
muß es unausbleibliih dahin fommen, wovot ſchon 
Manchem insjeheim graut, ba biele Thore einmal 
mit Gewalt erbroden werben. 

Die katholuche Kirche glaubt dieſet Cataſttophe 
daburch vorbeugen zu „daß fie das Bolt, die 
Arbeiterflaffe, wieder unter ihre Bormäßiqkit zu 
bringen ſucht. Die liberalen Blemente ber Bevölie⸗ 
rung, bie den Werth der Bildung zu fhägen wiſſen, 
melde wiſſen, wie wenig mit Beten allein gelheben 
ift, wenn nicht zuolei 
die Hand bie Fertigkeit! befigt, rege in bem großen 
Ringtampfe ber. Jateligenz mitzuwirken, ſuchen jene 
Gataftropge dadurch zu vermeiden, dab fie — und 
diefes Mittel iſt wirtlich uniehlbar — gegen die 
Armen und Bebrüdien volle Gerechtigkeit üben, 
ihre Mäcftenliebe wirlklich beihätigen, vichit 
dur Almoien, nicht durch Hingeworfene Liebes 
— ſondern dur ‚freiwillige Ectichtung guter 

ulen. 


Was der Arbeiter mit Recht verlangen kann, find. 


wohl ausgeflattete Fortbilbungsihulen, gewerbliche 
Anftalten aller Art, Bibliothelen, Borträge und Gol: 
Isgien für den Mann im Kittel wir für ben „acader 
milden Bürger.” 

Auf diefer Bafis ber öffentlichen allgemeinen Bil- 
bung berugt allein das menihenmürbige, verebelte, 
ruhige Dafein des Arbeiterſtandes und bamit wer— 
ben ſich allein jene Reiormen volziehen laffen, deren 
Heilfamfeit wohl Niemand beftteitet, deren Aus 
führung man aber gar fo gerne im das Heid der 
Phantome verweilt, 

Durh_eine liberale Entwidlung ber Intelligenz 
der Arbeiter wird bie fociale Ordnung durhaus 
nicht gelö.t; die Gefahr liegt gerade im ber Une 
aaiut und im der geiftigen Knechiſchaft, zu ber feit- 
her die Armen und Arbeiterfioffen arößtentheils ver» 
bammt maren. 


falter geworfen, mit Ungebuld der Löoſung des Aath · 
‚feld entgegen ſehend. — 

Deine Ungedulb folte nicht lange auf bie Pıobe 
geftellt werben, 

Als ich ohmgelähe vier Tage fpäter eben ben Mit 
tagetiſch verlafien hatte und mich in meiner JZungger 
jelienwohnung gerade einfam ju fühlen begann, denn 
mir fehlte das herzliche Töta · h Täte mit meiner Sqhwe · 
fler, wie ich «8 ſchon feıt Jahren von dem Augenblide 
an gewöhnt war, ald ein mibriges Geſchick und plög- 
lich au Waiſen machte, melbete mie mein Diener, daß 
ein Ders mich wo möglich) fogleich im eimer für ihn fehr 
wigtigen Angelegenheit zu ſprechen wunſche. Gr habe 
ihn nad dem Bibliothe immer geführt, wo ber Herr 
auf mid warte, Die Karte, bie mir der Diener zu 
Leich überreichte, tıug den Namen: 2. von Barnom, 

eimeath.” 

„Run wid mir des Rathſels Löfumg erben,“ 
fagte ich zu mir, indem ich mich nad dem Bibliothef- 
ymmer begab, Dort fand ich einem ziemlich mohlbe. 
leibten, feingefleibeten Heren in ben hohen Fünfzigern, 


ber Geiſt bie Gewanbtheit. | 









meiner Tochter geihan. 

ber Berluſt meines einzigm Kindes angreift, Sie find 

Rechtögelebster, helfen Sie mir, mein theutta Kind wit · 
den.” 


Unmiffengeit iR bie Duelle aller Nebel. Rohpeir 
es Derflandes corcefpondirt mit Verhärtung ‚des 
Gemüre; gute Sitte und Gitiligfeit gehen baburd 
verloren; lafterhafte Ausbrüdhe und das Gefammt: 
wohl ſchãdigende Prätenfionen werben dadurch her« 
vorgelodt. Nur durch das Mittel ber wahren Gul- 
tur, buch das Ermweden eines ayıbaren Benmußtfeing 
von den Fähigkeiten, bie aud im Kopfe des Herm- 
ſten jhlummern, duch die Erzielung folder Rennis 
nıffe und buch die Lebendigmadhung rationeller, fitt- 
licher Grunbläpe lünnen normale Zuftände geihaffen 
werben, in melden bie von ber Ratur geſetzteu 
Rechte Aller Anerkennung finden. 

Die Aufgabe unferer Reit muß es fein, das Un. 
echt und die Schäden vergangener *2** 
wieder gut zu machen, bie es ruhig mitanfahen, wie 
dem Luxus und Wohlleben der Dlinderheit ba arme 
Menſchengeſchlecht in Unwiſſenheit, Elend und Huns 
ger, im Schweiße bes Hngefihts redhid- und | % 
108 dienen mußte. Nur befiere Ergiehung und nur 
ed a een ** Friede, Gerech· 
tigleit un elöhnu: m bie gegenwärtig fo bei 
erregte ee ” Zr . ib 
Die Fteiheit — fe iſt das wahre Endziel, d 
wahrhaft Frommende für die Menſchheit. 8 Ste 
beit und ohne allgemeine Erziehung des Boites sum 
Senuſſe, zur wahren Würdigung, Werihſchaͤung und 
Bemabrung derfelben würde uns aud die Io theuer 
erfaufte Einheit unferes deutſchen Baterlaudes nicht 
jene Fruchte des nationalen Heiles bringen, die mir 
jo u. erfebnen. Ba 

enn aber ber zur Fteihelt unb ebelften 
Mentcyichkeit, zur Bernuaft, und. reinfen —525 
durch die Schule führt, fo ıft damit der Bolksichuie 
im meiteften Sinne die höhfle Bedeutung und Wiürbe 
jegelproden, Das iR umanteibar.. Soll bie Schule 
im Stande fein, ihre hahe Wiſfion zu erfüllen, so 
darf im ihr kein anderer Geiſt ald der der willen: 
fhanliben Erziehung lehren, planen, wegelm, leiten, 
bereichen. 

Die ſich die Volkaſchule der Zuhunft geftalten 
wird, 8:08 aller enigegenftchender Hinpermiffe, mollen 
wir nad unferer innigften Ueberpeugung näher aus 
einanderfrgen. ; 

anädit wird die Schule conieffiondlos fein. Wie 
im Re&teftante wird im Ihe dad religiöfe Belennt- 
miß der Eitern eine Sheisung der Shullinder nicht 
begründen. Die Eltern all-in uns fie-alein merden 
aldbann das unbeftrittene Recht haben, ihre. Kinder 
in ben Ueberzeugungen zu erziehen und erziehen zu 
lafien, die ihnen heilig find. Weder in ber Schule 


Ich berubigte zunädft: den altem Heren und z09 
ihn auf das Sepha nieder, dann erzählte ich ihm im 
allen Einzelfeiten das Bepegnig mit feiner Tochter — 
dern an ber Identuat berfelben lie fih mun midt 
länger zweifeln, — und wie ich allerdinge aufer 
Stande fei, mähere HAabaltspunfte Über dem Berbieib 
ber jungen Dame ju geben, ba fi diefelbe, abfichtlich 
in ein geheimnigvoles Dunkel gehüllt habe, 

Geheimtaih dv. Barnew lich in Hier Verzweiflung 
bas Haupt auf Die Bruft finken, feine Zügen mah- 
men einen wehmüthig ſchmerzlichen Ausdruc an, inben 
er halblaut flüfte te: 

„Mein armes Aind, meine arme Glaral Es if 
ganz meine Schuld, id war zu Arıng gegen fir, nun 
fühle ich es, da «8 zu fpät iR. U⸗d body, ich glaubte 
zu ihrem Behen fo bandılm zu müften, Dein Herr“, 
fagte er darauf, indem ex fid mir zuwanbte, „id weih 
Innen niht genug zu banlın für allıd. was Sie an 
Dod, Sie fehen, wie tiefmich 


mit jevialem, aber nun von großer Aufregung jeugen- | der fin 


dem Befichte, welcher ſogleich bei meinem Gintritt auf 





Mich rührte der Schmerz des tolirdigen Herta tief 


mid zueilte und mir die Hand darreichte, indem ex ber | und bereitwillig bot ich ihm meine Hilſe und meine 


wegt audriel:; 

„Um Gott, mein Herr! Gie wiſſen eiwas über 
meine Tochtet Glare. Theilen Sie mir alles mit — 
Wo lan ih mein Rinb wieder finden? — 





Rathſchage zu den erforderlichen Schritlen am. 


(Gerifegung folgt.) 





noch über bie Schule wird eine orthobore Kaſte herr 
fben und bie Schule ſelbſt wird alddann zu einer 
Volts-Bildunasanftalt im edelſten Sinne geworden 
fein Zu jener Beit merden in folge biel:c ven 
edelten Erziebunndweile in unſern Bollsfchulen jene 
Schtanlen des Borurtbeils gefallen fein, melde bie 
Bürger — nice alein eines Landes — ſondern 
einer unb berfelben Geburteſtadt, eined und deſſelben 
Dorfes heute noch — zur Schande ber Menſchheit 
und der Behälfigleit der Kirche fei es gelangt — von 
einander trennen und getrennt halten. 

Dos Giud der wieder vereinigten Kirchen mögen 
vieleicht unfere fpäten Nachlommeu in taufenb Yahe 
ren genießen, was aber ſchon uniere Rinder geniehen 
können, das iſt das unnennbare Glüd ruhinen Zus 
fammenbaltens und gleiberechtigten Sulammenmirr 
tens aller Belenntniffe und aller Stände auf Grund 
einer von der erften Jugend an ihnen eingepräglen 
Dulbfamkeit umd gegenfeitigen Achtung. 

Deraus, daß die Schule der Zukunſt nicht mehr 
ber Leitung einer orthodoxen Kaſte überantwortet 
fein wird, leiter ſich eine wichtige Frage von felbft 
ab für den religiölen Unterricht nad Stoff und 
Methode und eime gleich wichtige Folge für die Ber 
auffichtigung und Leitung nah ihrem Innern und 
äußern Leben. 

Die Schule der Zukunft wird bie Unmündigen 
zu alererft für das Leben, nicht aber für eine exclu ⸗ 
five Kirche ergehen. Darum eben mwirb fie com 
seifionstos, keineswege aber religionslos 
fein. Ar Stelle der biöher gellbten gebädhintgmäßigen 
Aufnabme dem Kinde unverftänblider dogmatiſchet 
Benviffe, einer Amgabl Lieberverfe, einer Unfumme 
von Beweisftellen u. ſ. f. wird eim rein geifliger Ber 
fehr zwiſchen Religionsichrer und Schüler getreten 
fein, Doflir werden bie Früchte des Zulunftsunterrichts 
fit in höherer Geſinnung, in Verehrung allrs Ber: 
ebrungsmerthen, in der Achtung vor göttlichen und 
menichliden @elegen erkennen laſſen Wahrlich, 
dutch das elende Lippen. und Bebäctnißmert unirer 
Tape, durch bas heidenmäßige Herunterplappern rer 
Tigiöfer Sprüde und @ebetsformeln wird jene geir 
flige Stimmung mit rege gemacht, welche bie Ideale 
der Religion zu würbigen im Stande if, denn nichte 
rächt ſich auffalender, als eine Berfündigung gegen 
bie Natur des Menſchengelſtes. 

Mir willen es ja, ba wo ber linpenfromme pie: 
uftiſche Weijen am ihönften blüht, da ift auch bie 
öffentliche Moral am fauifien. — Die Verbrechet 
Ratiftit lehtt es uns demilidh, 

(Fortfegung folgt.) 


Politiſche Meberjigt. 
Roilerdlantern, 4. Degember. 


Aubalt: Zur Weihstagsmahl. — Mejornt des bemtfchen 
BoR- Zeitungs Debirmelend. — Rumäniens Veftrebungen 
mad 


‚nab igleit. — Zur Lage in Spanien. — 
Rußlanbs Dept, — Berfchait bes Pröß- 
denien Grant wegen Cube, 

Die „N. Frl. Be.” bringt über den für bie 

Reihstagdwahl in Ausfiht genommenen Eanbisr 

daten der Fortfärittspariei Dr: Zinn in New 

Radt-Ebersmwalde einige Notizen, benen mir 

Folgende entnehmen: „Zinn fleht feiner politiichen 

Uebergeugung nad auf dem Stanbpunft des linfen 

Flügels (Luäker) und des rechten Flügeld ber Fort 

fihrittspartei (Böwe-Birbom), welcher Standpunkt ber 

nrogen Mehrheit der Wähler des Wahlkreiſes Kai · 

ferelautern · Kitchheimboſauden entiprehen wird. Auch 


ber Umftanb, ba Herr Zinn geboremer Bfälger 
iſt und daher die fpezifiichen Verbältniſſe unferer 
Gegend mäber kennt, dürftebewirken, dab feine Randi« 
batur von ber nat · lib. Varlei acceptitt werbe. Im Jahr 
1849 nahm Zinn (ver damals die Forſteattiere er» 
arıffen Hatte) in der Pfalz am ber deutlichen Bewer 
aung Marken Aniheil und mußte besbalb nach ber 
Schweiz flühten, mo er Medizin ftubirte und fid 
bal» eine hervorragende Stele In biefer Wiſſenſchaft 
errang, in Folge beffen er vor kurzem nad Neuflabt- 
Gberömalbe berufen wutde. Derlelte if zugleich 
Borfigender bes Vereins beutiher Jercmärz'e,” 

Das General:Boflamı in Berlin läßt zum Zm:de 
einerHeform des deutſchen PoſtZeitunge 
Debitwefens gepenwärtig durch einen feiner Ber 
amien Ermittlungen über die betreffenden Berbält 
niſſe in re und England anflellen. Belonnt- 
lich befaßt fih in jenen Staaten die Staatspoſt nur 
mit dem Trandport mit aber mit bem Abioh ber 
Zeitungen und tritt dahet bort bei Annahme und 
Ausführung von Zeitungsbeflelungen, bei Verpadung 
und Gontrole, bei Beiorgung der Abrehnungen wegen 
Abonnementsgelber u. ' f, eine birrcte Milwirkuna 
nit ein, indem biefe Geſchäfte Beitunnsagenten, 
Buchhändlern u. ſ. f. Übertragen find, in Frankteich 
vermitteln auch bie Bureaug ber Dieffaneried die Abon ⸗ 
nementd auf Journale. & wird fi nun heraus · 
ſtellen müffen, welde Art des Zeitungs Debitmelend 
für unfere deutihen Berhältniffe vie günftiafte iſt 

Die Befrebungen Numäniens, ſich von 
ber Türki unabhängig zu maden und eine 
sänzlihe Trennung zwilhen beiben Staaten her 
beiqufübren, haben von Stile der tirkiihen NRegie ⸗ 
rung eine energifhe Note zur Folge gehabt, melde 
biefelbe an die ausmärligen Belandifhaften richtete, 
Diefe Note Liegt num im Wortlaute vor und enl 
nehmen mir Folgendes: Die unter ber Enyeränelät 
dee tärkiichen Rayierung geftelten Färftentbümer ge 
noſſen, durch das bereitwilige Zugeſſändniß der 
Sultane, cewifle Privilegien und Jmmunitäten, melde 
Sachlage von ven Mädjten, die den Patiſer Vertrag 
untergeihnelen, beilätigt und deren bindenbe Kraft 
ihr die Fürſteuthümer anerfannt wurde. Da die 
Autonomie der Bafallenländer an diefe Berträge ge: 
bunden ift, fo können deren Regierungen mit ausd+ 
mwärtigen Mächten keine Berträge ſchließen. Gleich⸗ 
wohl ift von denielben ſchon mehr als eine Gon- 
vention abgeſchloſſen worden. Diele Eingriffe in die 
Rechte und Prärsgative des fnzeränen Hofes haben 
vie ernieite Auimerkiamkelt der hohen Piorte ermadt. 
Die rürkihe Reglerung ficht ſich demnach gezwungen 
gegen jeden von diefen Fütſtenlhümern ausgehenden 
internationalen Akt ihren Vorbehalt audjufpreden. 

Es ift ſchwer, im ber Geſchichte ein Beiſpiel ähn 
ligerBerbälinifie zu finden, wie fie gegenwärtig 
in Spanien berrigen, und bad Ende bieler Zer ⸗ 
Fahrenheit und Verwirrung ift noch nicht abzufchen. 
Bei dem Mangel an Patriotiamus und ber grenzen 
lofen Unmiflenbeit des fpaniihen Bolkes, fehlt es 
dem unglüdlihen Lande an Männern, bie es ber 
Tube, dem Frieden zuführen lönnten Ale wollen 
berrihen, Niemand will gehorden ober hat bie Fadig ⸗ 
keiten, etwod Tuchtiges zu leiten. Ale 2—8 Monate 

ibt e6 einen Miniſterwechſel und geht ber Minifter, 
o folgen ihm alle feine Greaturen bis zum niedrig» 
ften Beumten hinab, um mwieber neue Beamten mit 
dem neuen Minifter ankommen zu fehen. In mel 
her Lage ſich bie Finangen und die öffenlliche Ber- 


waltung dadurch befinden miüffen, kann man fih wohl 
benten. — Bon ber 30,000 Seelen zJählenden Be» 
völferung Eartagena's find ſchon ctwa 20,000 Ber- 
fonen ausgewandert, die Bevölferung ift ohne Ver⸗ 
bien und getadezu im tiefem Elend veriunfen. MU 
dad Unglüd verbanft Spanien den ehrgeizigen Der 
ſtrebungen eines einzigen Menſchen! 

Auch Rupland fhreiter im feiner Herresorn ar 
nifation rüftig vorwärts, was beiläufi, aus einem 
Beſchluſſe des ruifiihen Reichdrathes Über bie Ver⸗ 
aänfiqumgen berooraeht, melde ben zur allae 
meinen Wehdrpflicht herbeigejogenen @yırnar 
ſial· und Univerfiiätelubenten gemährt werden follen. 
Nah diefen bemibt jih bie Dienſtzeit für diejenigen, 
die den Aymmafialcurius beenbigt Gaben — auf 
ſechs Monate, wenn fie freimillig eintreten, unb 
auf anderthalb Jahr, wenn fie burd das Loss 
eimberufen werden; für birjenigen, welde den Uni⸗ 
verfitätecurfus abiolwirt haben, bei freimilligem Ein- 
tritt — anf brei Monate, bei Einberufung durch 
das Loos — auf neun Monate, 

Mit allgemeiner Spannung fieft man in ben 
Vereinigten Staaten der Botfhaft des Präſi— 
dbenten Grant entgegen, melde Über die ſchließ ⸗ 
lichen Abfihten ber amerifanifhen Regierung wegen 
Guba endlich —S——— fol. Wie man 
in den beftunterrichteten fen annimmt überwiegt 
bie friebitche Auffaflung der Angelegenheit die Kriegs · 
befürdtungen nod immer; gleichwohl ſcheint aus den 
legten ZTeleprammen neuerdings hervorzugehen, bab 
die entgegentommenden Abfichten Spaniens an dem 
Widerſtande Eubas zu michte werben fünnten. Doch 
iR anzunehmen, dab der geſunde Sinn ber Ipanifdhen 
Bevölkerung auf der Jnfel ſich gegen die Regierung 
in Mobrib gehorſam ermeien und jo einem Kriege 
mit Amerila und deflen unausbleiblichen Folgen vor 
beugen werde. 


. Deutſches Reid. 

5 Raiferdlautern, 3. De, Die Wahlen zum 
Neichatag finden om 10. Januar 1874 Hat, Die 
Auflesuna ber MWäplerliften beginnt am 11. Deyem: 
ber näbfihin. 

ünden, 30. Nov. In ber gehern Abend 
abarhaltenen abermaligen Sihuna der Gommiffion 
zur Berothung bes Gereßeniwurfes fiber die Buflän- 
digfeit der Gerichte m Straſſachen wurde beflofen, 
der eingelrichterlihen Zuftändigkeit die thätlichen Ber 
teidigungen, ſowie die Beleivisungen an Beamten 
verübt, mit Ausnahme der an einer Behörde begau⸗ 
genen, zuzuwelſen. Desgleihen follen aud die Berr 
läumbungen ber Mburtheilung ber Eingelrichter zus 
fallen unter ber Befugniz, bis zu drei Monaten 
seipeitäftsafe zuzuerkennen, Im Uebrigen iſt ber 
wurf angenommen und wurde ber Bericht bes 
Referenten Stenzlein an bie Kammer genehmigt. 

t nen, 1. Day. — Der Reidsrah v. 
Bombard hat als erfter Refetent im erſten Ausichufe 
ber Kammer der Reihsränhe Über ben Belekenimurf 
„die Todeserflärung der im folge bes Krieys von 
1870/71 vermißten Perlonen beir.” Mortrag er+ 
ftattet und den Entwurf mit einigen. unweſenilichen 
Modificationen zur Annahme empfohlen. — Der Rer 
ferent im Finamyausihuß der Kammer der Abgeord- 
neten Über den JuftipEat, Dr. Rurg, hat feinen 
Vortrag vollendet, Derfelbe murde bereits an bie 
Mitglieder des Ausihuffes veriheill. — Im ber auf 
fünfligen Dienflag Bormütags anberaumten Sigung 


—— — — — mm nn ng nn 
gebracht haben. Es [ol dies wehl beihen 200 Jahre dot Häuptling „Gapitän Jad* gehängt wurde, 


Mannidfaltiges. 

+ (Stylprobe) Das „Gaper. Baterlanb” legt 
wieder eime Probe feiner „berjftärlenden Sprade” 
ab, indem #8 fdreibt: „In unferer — —idien Zeit, 
wo Diogenes flatt Menfhen meiſt Szurken fände, if 
es eine reime Wohlihat, wenn man unter einer Legion 
Hundefeelen noch einen Menſchea findet, der das Herz 
bat, die underblümte Wahrheit ben Gewaluigen in Js+ 
rael ind Antik zw fagen. Die erbauliche Geſchichte 
von dem Solbaten Platiner If ein vollgultiger Beweis 
dafür, Die Germonen fühlen nit, daß ganz Bayern 
zu einem Wlattner geworden il, ben man bios mehr 
mit Rolbenftögen trakiet. Geht ihr die Fürthmaiet 
nicht an alım Eden und Enden? Boll Baprriides 
Bolt! Wach' auf von beinem grauenvollen Schlum · 
mer! Der ift es ſchon bie Grabesruht Deſto bei 
fer; bann haben wir auf eine gewaltige Huferfichung 
zu hoffen, Untenntnig bes Atztes, — miliärihes 
Barbarenikum, Drud von oben, Mau'halten und abs 
len zum Ar—n von unten, Grhaltsjulage oben, Blut ⸗ 
(tigen, Darben unten. Semmelſchmarn aber — oben 
und unten. eg von ber Leber: Das bapiriihe Boll 
verlangt Gerechtigkeit für einen ferner Bıüder, 18 Der 
langt gefegmäßige Unteriuchung und geiehmäßige Ber 
frafung —.* 

* (Zum Rartoffel-Jubiläum.) Fran, Drale 
fol 100 Jahre vor ber Preisſcheift Parmentierd, die 
1773 eldim, aljo 1673, die Rartofjela nad Yuropa 


vorher, da 1673 Franz Drale gar nicht mehr lebte, 
und gewöhnlih bas Jahr 1586 ald basjerige amgege 
ben wird, im weldem von Franz Drake bie Kartoffeln 
in Europa eingeführt wurden, Diefer Steheld hat aber 
gar mit bie Kartoffeln mad Europa gebracht, wie ſchon 
früber Prof. Linf überzeugend nachwies. Das 100+ 
jährige Rartoffel-Jubildum bonnte auch mur in Front 
deich gefeiert werden, Ya Deuiſchland waren die Kar ⸗ 
toffeln vor 1773 auf bem Feldern durch die Bemühe 
ungen Friedrich bes Grohen häufig angebaut und waren 
Voſtonahrung. Düne fie hätten die Hrere im fichen 
jägrigen Kriege nicht erhalten werden lönnen; ohne fir 
wären Noth und Elend im Theuerungsjahre 1771 in 
Deutfhland noch viel größer geworben. 

* (Eine Rufer-Armee) Es gibt wenigſtena 
einen Herrſcher, der mit der Beit fortſchteitet: wir 
meinen ben freujfidelen Rönig der Sandwich In; 
feln Lunalilo. Derfelbe Batte eine fichende Armee 
von 54 Diann mit einer Muſilbande. Yet bat er 
die 54 Dann nah Haufe gefgidt und bloß die Mu⸗ 
fifanten behalten, um, wenn eine Mevolution ausbre- 
den follte, fie mieberklafen oder „begleiten” zu Lönnen, 
— Die leften Nachtichten von borten melden, daß Se, 
Moj. Sid von Ihrem legten. Unwohllein wieder voll 
ſtandig erholt baden. — (Wird wohl eim verlängerter 
Rapenjammer getvelen fein.) 

* Der Seelforger des Zorts, in weldem ber Mor 


ſuchte diefen für bie, auf den nähften Tag beflimmte 
Operation vorzubereiten durch Schilderungen ber Güte 
Gottes und der Schönheiten ded Himmels, Gapitän 
Jack Eörte ihn ruhig an und dann machte er ihm fol» 
geaden Vorſchlag: „Da Sie fo viel von Gott und 
dom Himmel wifjen und es bort oben fo ſchon finden, 
geben Sie mir 10 Pierbe und id überlaffe Ihncn 
meine Stelle morgen.” — Daß ber würdige Seeifor 
ger die Dfferte danfend ablehnte, bebarf wehl kaum 
der Erwähnung. — Da wir und doch einmal im ber 
großen trandatlantifchen Republit befinden, fo wollen 
wir auch das heutige Feuilleton mit „Americanas“ 
(Hlieken: 

* Die Delegation der „Rräben-Inbianer,* 
welde fürlih „Vater Grant” in Washington befuchte, 
befland aus den Herren „Eifermer Stier” (mit feiner 
Grmaplin], „Schwar;fuß,” „Banges Pferd,” „Dünner 
Bauch,“ „Alte Rräpe,” „Bärenmolf,“ „Ballensim-Mafr 
tee” und mehreren andern famofen Ariegern, 

..* Bon einem Rentuy'ihen „Selforger” wird ber 
richtet, daß ex zum erſten Mal in feinem Leben Waſ ⸗ 
fer getrunten habe, ald er bon einem Preisſechter ia 
‚inen Teich geworfen kourbr. 

Im Staate Fllimois find bermalen nicht er 
niger als 8000 Whefcheidungen im Bange. — Der 
- Beni, „dab bie Ehen im Himmel befdhluffen 
werben.“ j 





bes Sinanzorısiähuffes ber Rammer ber Abgeorbne- 
ten, moyu die fämmtlichen Minifter mit Ausnahme 
bes Rriegemimifterd eingeladen find, erfolat Beratb- 
ung Über den Vortrag des Abe. Dr. Kurz bezüglich 
bed Botauſchlags ber Staatssusgaben auf den Yur 

. — In den Einlauf der Kammet der Reiche 
röthe iſt eine Bittvorftellung von 1082 bayr. Boft- 
boten, „ihre Nothlage betr.“ gelangt, 

+ Berlin, 2. Dr. Nailer Wilhelm richtete ber 
Mordd. Ag. Fin.” zufolge ein eigenhänbiges Schrei- 
ben an Railer Ftanj Joſeph n deſſen heutigem Re 
gierungs-Jubiläum. Die Kaiſerin eriheitte dem ra: 
fen Karolyi Aubtenz, um bie @lüdwünfde beiber 
Rojenäten um Jubiläum mundlich ausjufprehen. Graf 
Rorolgi empfing ferner den Beſuch bes Aronpringen 
und der Übrinen Primen königlichen Hanies, fo- 
wie einiger Mitalieder des biplomariihen Gorps. 

+ Berlin, 2. Dez, Die Centrums · Ftactlon bes 
———— bringt zwei Anträge ein: 1) 
olution, dahin gehend, daß ber feit 1871 geftörte 


g 
i ried durch die jehigen Gejeggebungs+ 
———— —— fonb Meng De be 


ben, ber Präfident zu 10,000, ber Secrelär zu 6000, 
bie Bermoltungsräthe zu 3000 Fre. 

+ Paris, 3. „Baris:Fouemal“ meldet, 
General Ehancy babe die N.eberleuung feines Man- 
daıs ald Abgeordneter bein Bräfnenten ber National» 
Berismmluna briefl dh augejeiat. (Fr. 3.) 

+ Berfailles, 2. De. Mational-Berfammlang. 
Es {ft ein Fänlgehner-Musihuß zur Berichterftattung 
über bad Gemeindegefeg ermählt morben; neun Mit 
olieber find für unb fehs genen den Entwurf. — 





























führer der Nation: l-Berfammlung gemählt, — Nah 
zwei Wablgängen find mei Mitglieder ber Rechten 
in den Dreißiger-Musihuß für bie conflitntionellen 
Belege gemählt worben. Morgen fol die Wahl der’ 
noch fehlenden zwei Mitulieder erfolgen. — In der 
Budget · Commiſſion erflärte der Kriegs: Minıfter, Mac 
Mabon und Broglie hätten feine Abſicht, die Em ⸗ 
berufung bed zweiten Theiles des Gontingenid hi 
nousjuigieben, getabelt, weil die ausdrüdlichen Be- 
mmungen des Geſehes midt umgangen werden 


birfen. » 

+ Genf. 3. Dey. Das „Genfer Journal“ mel 
det, vaß bei dem Untergauge des Dampiers „Ville 
de Havre* aud zwei Delezirte ber evangelifhen Al⸗ 
ltance, die Bafloren Pronier aus Genf und Garasco 
ons Mabrid den Tob | vage haben. Baflor Ca⸗ 
tagco mar zugleich Borfleber ber enangeliihen Mif- 
fion in Epanien. Beide Geiſtliche befanden fih auf 
der Nüdreile von Nem 
Alliance bei dem jünsh Rattgehabten Gongreb re- 
pröfentirten. — Die katholiſchen Pfarrer von Ea- 
songe, Lancy und Ehene haben die von dem Staats. 
ralh geforderte Leitung des gefeglich vorgeihrieben:n 
Eibes verwelaert. 


sacte, ern 

Rüdtehr zu dem früheren bemäh; 

fielbar fei, unb 2) einen Geſchantrag auf Aufhe ⸗ 
ber Rirchengejege vom Mat 1873. 
Etrafburg. 3. Der Durch Verorbuung bes 

Oder · Praſidenten iR bas Anaben-Seminar in Fin 

fingen, deſſen Borland den Vorſchtiften der Negular 

five vom 10. Juli ben Behorfam weigerte, geihloffen 

worden. 

+ Rad einer in Meb am 27. Nov, rt 
tem Berfügung bes Oberpräfiventen von Eliah-Loth- 
ringen dürfen Golbaten der frangöfiihen Armee, fo 
mie Beamte ber framdſiſchen Republit in Uniform 
ferner das Reichtland nicht mehr betreten. Huch 


üßen beurlaubte Soldaten, die einen vorübergeben + Bafhi 2. Dabr. Schapfelretär 

ben ober längeren Beruh in Elfoh Lothringen ab | arbfon ha: in heutigen Situng bes Congreſſes 
Ratten, ſich bei dem betreffenden Barnilondcommanbo | einen Finanzbericht erftattet. Aus bemfelben geht 
ommelben. Uebertretungs · oder Unterlafjungsfälle pie tie Einnahmen im 


—7 Allgemeinen 
& jeit dem Ausbruche ber Hanbelstrifis vermindert 
haben, die Bolbeinnahme dennoch bie Binfen der 
Staatsfhulb überfteigt. Richardſon hält eine Ver- 
mehrung ber Einnahmen für nothwendig und würbe 
lieber bie Steuern erhöhen — ein neues Aulehen 


hen Ausmeilung über bie Grenje nay fib. - 
vier, 2. Des. Das Auchtpolizeigeriht ver 
urteilte den biefigen Biichof wegen von 
18 Geiſtlichen zu 3600 Thalern Strafe. 
Ausland. 


+ Wien, 2. Nach ber Armerbeputaiion 
empfing ber —342 ſammilicher Rand: 
tage umb des Sourmaliftenvereins Toncotdia. Der 
Concordia ermiderte ber Kaiſer, er hoffe, dab bie 
Vreſe eimgebenf ihrer Milfien fets bie eigene Würde 
wahren, feın von Eingriffen in das Privat und fra: 
milienleben, bie Staatazuflande mit maßvoller Dbjec» 
tivitat und patelotiſchen Geifte beſprechen werde. 

Paris, 2. De. Mac Mahon hat an ben 
Railer von Defterreih em Blüdmunihihreiben zu 
defien 25jährigem Jubiläum gerichtet. — Dem 
„Jourmal de Patis“ zufolge fol Bartholdy, erfier 
Secretär ber Botihaft in Veterdburg, ben Marquis 
von Noalles in Washington erfegen unb bie lon: 
doner Borfhaft dem Grafen Jarnac angeboten wer ⸗ 
—8 wenn Larochefoucauld auf einer Weigerung be · 

tie. 

+ Paris, 2. Der 
wo ih gegenwärtig bas 


Milior 


Congreß 
alunbi ei elihe Zi 
u 


S Pfälz. Schwurgerichts Verhandlungen 
piau⸗ IV. Quartal 1873. . Fi 


3 Upr. Siaata behötde: Herr Heffert. Weriheid:ger 
Herr Redtscandibat Anh 

Joſeph Burger, 20 Jabte alt, lediger Tayı 
ner ın Gooramftein wohnhaft, iſt amgellagt, am 2. 
Ditober obhin zu Dammheim in das Bimmer des 
Wderers Johanu Roc, mittelft Erbredens der in bie 
Hausflur gehenden Thüre des MWohnzimmers, aus 
ener nicht verſchloſſenen Gommodıdublade, eim rothes 
Taſchentuch und vom fFenftergefimie ein Kaidhenmei- 
fer; ferner mittelfi Erbredend ber Toüre eines im 
Bimmer fiehenden, verihloffenen Schrankes, eine fil« 
berne Taſchenuhzr mit Gummildnur und Schtäffel, 
fomie an 93 fl. baates Geld und Papiergeld ge 
ſtohlen zu haben. Fernet machte ſich derielbe am 3. 
Dfober einer Bedtodung bes ihn Iramdportirenden 
Gendarmen Franz Grünmied von Landau ſchulbig, 
indem er zu demfelben äußere er werde ihm font 
Ihieben; au dem nämlihen Tage widerſetge er fih 
mit Gewalt dem Genoarmeriewacdhtmeifter Beftot von 
Landau und erlaubte fih gegen denſelben ıhätlide 
Angeiffe. 

Dieler fänmtlihen Rente des Diebflahles, der 
Bedrohung und des Wiorrflandes durch den Mabr- 
ſpruch der Geſchworenen fir überführt erfläzt, wurde 
verfelbe zu einer Zuchthaueſtrafe von 4 Jahten und 
8 Monaten ge 3. Dey. wurde bie Knfla 

ber Sihung vom 3, wu nllage 
——— egen Charlotte Ranaweller von 
Obermoſchel 2 Das Urtheil lautete auf 
Freifprehung. 


Rocale und auswärtige Nachrichten. 

Raiferslautern, ben 4 Dezember. 
F Sandſtahl, 2. Des, Shen wieber iR don eis 
nem Uagladeſall zu berigten. Das fünfjährige Mär 
den von Bahnarbeiter Det dahier, bas im einem Sim: 
mer allein gelaffen wurde, entjündete am Dfen feine 

Meider und verbrannte in jämmerliher Weile, 
+ I dem freundlichen Stadchen Walteröhaufen 
(Thüringen) hat eine Feuersbrunſt am 27. Nov. 36 


Dad Lager von Ghalons, 
aupiquartier bes vierten Ar 
mrecorps unter bem l des Beneral Douni ber 
findet, fol mit Rachſtem bebeutenb erweitert werben. 
Die Rriegbadminıfktration hat bereits die Einleitung 
gum Anfouf der falierlihen Weiereien getroffen, be 
sen Baht mit Enbe April 1876 ausgeht. und welche 
Arbeiterwertitätten für ein Fuhrmweiens-Neniment und 
einen großen Wıtilleriepart werden follen. — Die 
große Meierei, das ſogenaunte Stabsquartier, if 
gegenwärtig volRänbig geräumt nad zur Aufnahme 
von zwei Bauerien eines der meu zu fjormirenden 
Brtillerie » Regimenter bereit, Die Bermalter ber 
Melereien Satnt-Hllaire und Jonchery mwürben bie 
fer Tage durd bie Wenteoifigiere und den Banbbaw 

fpecior von der bemnädiligen Eintichtung von 

IMürwerflätten benachtichiiet. 

t Paris, 2. Dez, Der Boridafter Le Flo Britt 
morgen nad) Petersburg, der Geſandie Tarpet nah 
bem Haag zuräd, — ———— empfing am 
Sonntag bas- biplomatiihe Corps; die Unterrebung 
dauerte 1%/, Stunde — Der Maire von Armonay, 
Deparement Atdeche, iſt unter der Anklage, fih 
an einer Berihwörung gegen ben Staat beiheiligt 
iu ‚haben, verhafiel worden. — Die Ganpibatur 
Galmon’s in der Seine et Dife madt große Fort 
(hritte. Die Generale Herzog von Aumale und 
Royiet, fo mie die Blce⸗Admitale Fournichon und 
Saiflet haben auf Bitte Mar Mahon’s ihren Aus- 
tritt als Deputitie nod nicht anpemelbet. 

t 2. Der 8 U. Abds. Die Wahl ber 
Commilfton für bas Municipalgeieg ergab 9 für und 
6 gegen dasielbe, trog des lebhaiten Angriffs von 

gegen die Regierung. Diele verdanft ihren 
& biesmal ben Bonapartifien. Societe 


Indußriele" if mar zu Geldftrafen veruriheilt wor. 


Segur (Reöte) ift negen Duchatel (Rinte) zum Schrift: | "er 5 Bund 


et, wo fie die evangelifche | ! 


Bmweibrüden Dienftog, 2. Dez, Nadmittags | oner bie 


Bohnhäufer ohne die Neben» und Sintergebäude in 
Ace gelegt, obwohl 6R Sprigen zur Hülfeleiftung 
berbeigeeilt waren. 

Tadel, Börfe und 


” Homburn, 





Miisiruge 7 fl. 36 fi. 
— fr, Kartoffeln — fl. 
kamen — fl. — fr. 


20 fr., Hammelfleijh 24 fr, Schwrimefleiip 24 Er. 
6%, he Mose. (@ffectrmiscieiät) 
tt, en 6. 
——— m &, Som 
—X ae Da 5 


Freitan, 5, Derer. Borikelle des Berſenala. 
* —— De male Senteruäsden in 3 bs 
teilungen von J. Raimund Wut won €. Rreupyer. 


— en 
3 758.19 22 Bin 43 ROO 10 

TEb-Ad 19 — 3 ROO 10 
4 756.50 2 —— RDIORE.RI 


Nachtrag. 

+ Berlin, 3. Dep Abgrordnetenhaus. in» 
gegangen find Anträge des Eentrums auf Aufhebung 
der Kitchengeſede und ein Antrag Seitend ber frei. 
confervatioen Fraltion auf Reform der Eiempelfteuer, 
Herabminberumg bes Gteuerfapes für Immobilien, 
en ang tmiß der Beflenerung ber 
Rechtegeſchafte über Mobilien und bie Nebermweiiung 
geeigneter Giempelläge an das Reh. Zu Buntt ı 


der Tagesorbunug (eıfte und gmeite des 
—* bes Abg. Bernarbt auf Ann —— 
Geſedenteoutfs, die der 


eb betreffend Aufhebung 
lender: und Beltungäflempel) erflärt der Finanmj · 
minifter, daß bie Menterung bei bem Reiche die Autı 
tebung bet Kalender unb Beitungsftempelfteuer be: 
antragt und ürlorge getr babe, daß im feinem 
andern Staate bie Heitumgsftener wieber eimgeführt 

er aufgenommen werbe. din 
grundliche Erledigung der Angelegenheit Tel mur burd 
ven Reichstag mörlih. Vetreffiö der Rrpreffiumaf- 
regeln gegen bie Preffe möge man bebenten, daß 
eine zügelloie Preſſe Befahren bringe, denen entgenen« 
zutreten ſel. Nachdem Virchow, obſchon er für ben 
Antrag IR, nachgewieſen, baf die vom Gentrum ge 
meinte Preffreibett auf die Eenfur hinauslaufe, wirb 
die Debatte geſchloſſen. In der aldbald Folgenden 
smeiten Beratung wirb ber Antrag Bernardt mit 
359 genen 6 Stimmen angenommen. 

+ Berlin, 3. Dejbr. Wbpeordnetenhaus. Der 
Juſtij Mınifter jeigt die erfolgte geitweilige * ufhebung 
des eingeleiteien Strafverfahrens gegen ben Abgeord. 
ge bei bem Landgericht in Saarbrüden an. — 

er Präfident ündigt ben Eingang ber Gentcumsen- 
träge Aufpebung der Aırdengeiege am (große 
Heiterkeit), ferner des Autrages der Frelconſerdati · 
ven auf Reform bet Siempelfteuer unb Lebernahme 
ber Stempelabgabeu auf bas Neid. 

t Berlin, 3 De, Ein Actikel ber „Provinzial: 


säblt einzelnen von bieiem 
besangenen Ute des Ung. horſame auf und jeigt fein 
und ber von ihm abhängigen Beiftlichfeit teben, 
bie faiholische Bevbilerung der Brovinz gegen bie 
Stoatöregierung aufjinegen. Der Wrtikel Ichließt: 
abt man alle Tharfachen zufammen, fo ftellt fi in 
bohomefi das Bilb eined Brälaten dar, der im 
offener Auflehnung gegen die Gelege und Drbnungen 
des Staates lebt, gegen die Anorbnungen ber Staatd- 
jerung eine arundfäglide Dppofition betreibt und 
ſich io vieler ſchwerert nn ber auf fein Amt 
bezüglichen Boridrifien jhwidig gemadıt hat ums täglich 
ſchaldig macht, daß ein Zuoeifel darüber wit mehr 
biftehen kann, wie eim längered Berbleiben befjelben 
im Umte wit ner Öffentlichen Otdnang Idlekıhin 
unverträlih if. — Die „Brovinzial-Eorreipondenz* 
meldet eine Beiferung im Ohfladen bes Raıfers, ber 
in den If'en Tagen mehrfoh Ausfahrten unterneh- 
men und Borträge entgegennehmen Lane, 


Meiniuner welmiensElauhkciile Eerims 


ichmumm am 1. Drgember. Bıyogene Serien: 8 218 492 566 
i a 


3062 3369 3452 3657 


1704.2096 2215 ZT 7 2999 3001 3013 
3652 8731 


“ Gelema, aus {ber Papieren "eines Beffimiften, von 


— ee 


übrigen? auch aus dteneuſchen Nadſichten. Mus dieem 
Grunde freilich widerfegen ſich die Kutſchet, die mit den ard⸗ 
meen unter einer Dede fieden, gewöhlidı ber allgemeine 
Einführung des Maisintters für Pferde. Bel der Beraßrci- 
dung von Hafer fönnen fie wicht fo comtrolliet werden und 
bie Verdebe ſher ſowohl in Sezug auf Quentuat mie Dinalı- 


Für die Richtigleit diefes Huspiges : 
KRaiferslautern, ben 1. Deyemmber 1878. 
— Peigend, Röbt. Ahierert. 
Nacträglihes von der Weltaneitellung. 
Dieler Tezt las ich eim Juſerat, worin Spieſwerte vom 
Heller im Berm angelünbigt werben; da ich mich bafür gang! 


Sihard Boah, Zätich, VBerlags- Magazin 1874, Preis 
18.1. — vorliegendem Werke, dab ganz im der au- 
muthenden umb Rirfienden Sprache geichrieben ift, wie mir fie 
an dem beliebten Schriſtſteller zu Ichäten malen, wendet ſich 


ber Fleifd- Qualitäten 
in ber Stadt RailerHautern 




















Neberfid) 





tät des Futers Aber's Ohr hawen. 
t 


bei vom 1.—30. Rovbr. 
geſchlachteten Grokviehes 


beſenders uterefſtre jo theite ih Anbern mit, was id bawem 
weil 

An der Beitansfiellung, Abigeilumg Echweij, wat ic nicht 
wenig erflanit, mich auf eimmsa! vot einem großem, im Sdnwei- 





























der Autor gegen bie filtlichen Mängel und Gedtecheu, die _Beihlaätee | Dmalität, zerfuf erbanten Pavillon zu befinden, darauf zu fefen: Spiel- 
nun ihren Sig in dem Howboirs und Salons der Damen Namen } f Ko 1 werte, Spielbofen von YıH. Heller im Bern. Wenn mir’ 
aus den höheren Bejeliaftstreiien ausgefchlagen daben. Ju Eis ii: | | ihen das Meufiere gewaltig intpomiste, und ich den Bubrama 
7 —** ** ** 2 Bilde ve) der Medzet a E 1. | IL. | II. Toon Diewjgen ‘ah, (mar ‚meiner Berehunmg gingen. bänfice 
enebigE uud Genuas eberan fiehen, weiß er bie e | I 7000-000 Meg hinelm) jo war brum Betreten Diele, 
Areijfirende Mobe- unb Genugzſucht auſetet Damen gerihteie | — e — 2 BeiER EZ toloffalen Saates, geile mis Mufitwerfen der verkhiebenften 
Tendenz ſeines Merkeh zu hülen, deteun Deunbfap jet Imater: | River » + 44 00. - BR, A | | % 781 — | &er, für wiefe hunderitanfende vom ufden, bad TMaafı meine 
„Wenife mas, we und joniel da ldaunſt!“ — Ebenſe neht Ude .. ı2 1 4 2 ı 16 )— Erftaunens vol, wirfli eine Ausfedung für Ad allein, 
te ker —— we gegen den 5354 bem — —* Beten f : | Ze | 2 | 38 as * Da waren verihiedene Orcheſtrigne das größte 16 Feß 
euug eñunung zur te . gegen bai Dee 2 E _ 17 17) 7 [bot zu fl. 2,000, ein wirfliches Orchefter, ebewia ſtart (pie- 
—* mit Vethatigterta ſina umb Rächftenliebe, gegen die en — er u 3 SE Pr | 4 lenb, alle Juftrmntente vertreten; eine Kapelle vor 45 Mann 
gg mr auf De am P ** en 2, —8 1] 1 gt | = u: alles a mas bieies Mer, 
ee Berfaffer Bern 0 N ir 3 - |3u1 Ferner eine große Anzahl Meinerer Werke, ebenfalls; mit 
von feinem Gtanbpmnite aus, mag fi mamıhes jo anfıhamen, | DAN | 148 u ir Balzen zum Einlegen, DOrchefter® im (fleimen; auih Bine 
wie er cd im fcariem, Aügen (didert. Düne Optimit m | Nremaaml 2.2... 4 1 lat 59,1 5 [Menge won foten mir je euner Watze, bap zu ben.gamg flel- 
ein, bari ımam aber. wahl jagen, bafı tray aller ihrer Fedler, Duber Kowadı ne => + 23 2, 2Een binmnter, jedes wieder anders ip elenb. 
unfere Damenmelt denn doch bie bitteren Borwärje im dem Kuufius Deinch - ... 1 — | 1, = 1 [3 "190 ‚Dann eine Maſſe von Phantafl Mänden, wenberfieb- 
Mafe nicht verbient, rule fie der Berfaffer durch feine büßere Kun DL ouc... 4/1 3 Ii 30, | _* [The Sachen, ganz beionders gefielem au die Oimmenbiafen, 
Brille berjelten machen zu mühen glaubt. Katy BELIL . 2... { | u In 11, un, — Le denen ein Sögelchen fit, das natitich ſtugt und alle 
Ruder Jobamn . » il Family) _ [emequngen mat. i 
per Bere muß | Kuhn Eu Fe ılı im la ll Wie man mir mittheilte, Haben Seine Majekät der Kaifen 
man 'chenfaße die Obfibäume büngen; Me Früchte Bicbrich Jakob 2... 1 28,2, | 1 3 3 — [mb die Kalierin mehr als eime Stunde dert bermeilt, umk 
kann tenb größer, aud 8335 dite | Luthrimgöbankn Ftaun. — | 6, | 8 — 15) gu, | Piefelden zmei aröhere Werke angekauft, narıbem vorher 
—— —* * * mode singt um ben Baum, Odimer Bubwig .... 1-83 * — 15 —* Erzderzog Earl Ludwig, Bieter Ludwig aud briazefſin Sele 
ber Stärke, bes Stammes, in ber ntirrnung von n j 08 Manbengrimer -.. +. In!— — 10/3 | — [re ie ein Merk tanften, jo daf dad Haus Habsburg ziemlich 
3 ober 4 Draimähren in fenferäter Rigtung ein, Me 8 bis — *6 ee | — u - —— al — jmt En he * — ———— 
14 Tage fühle mar bieje Drainröhren mit eimer- Kanne wol | T alurnen. = u on TRMHRTEN ———— F 
Sell on 0 on 00. i—|ı ET — F heller der @inzige, dem eine Medaille zugebadt wurde, 
been — ng ri 24 7 ee I — * — | 2 und zwar bie 3 Ferdienfes. a re 
Sommers {hr —8* — meer Wahr zur @öRr grins —8 FIR SR | | \ | 8% * 3 - |; a. Abiag dieſes — fol, —* gegeu Seinag· 
tommen und bat m Biber wie It werben, a | Sins Büb....... I | 2, 134,1 — en ftet# ein gang enormer fein, inbem eine Die von Bri+ 
jebremalliaem Gin, ** an En bie Dan Sri It sun cn» | 1 [Bin I — 5 N 2, — I rataufträgen eingehen; es Tann. in der That Tee idänere 
cn mi dam Sr Sir — u * — — rel H Ba 1 1 I u. bes MWeihmachtstisches geben, als ein dellet ſches Spiel» 
wenn Me um abgesötammen jollie, jo = More. N - | 1 — I merf, 
vice Tüngumgsart erhöht. Spray Til. . (278 ı 144 | _ — 
+ . f i Tolelmanıı Ph. »..+ 17 1.1-J1?7 41 | — Erit einiger Brit bat bie Auuoncen von 
des Ess Ve sfunhu Alma Dumsiiet- Gosmugie WA Beber Boilipp „. ++.» F Lay la | 7,130, — | Rudolf Mofle in Frankfurt a. M. . 
im den Ietstem 6 Yahren 'dK Fmnibus-Kierde nicht e mie | Beih Jateb . .. .-. 2,8 1) 90 — | Hurieimnn geireffen, daß in den Anferaienigetich elitiger Des 
n eig Sat tie: cht uch , 4’ In "x 4 
fer gefüttert worden, fondern ımit Mais und-Hädiel, mu | Sxlid Müleim .... 19 | D°, 1 3.| 247] — [hestenden Beötumam, 1: ©. „Hrantturier Sourudit” „Bent 
zwsar mit 47 Bund täglich won erferem md 10 Yfumb per Selaci Frang . 20... L—]2 16 0 = 3] — ee d =; .- — 
u. j z " - ] ee Ar ma cine Uunene: abyedr 
Zag von Ieterem. Der Mais if me fo weit gcbroden, dat da 1 108 | 86 N TU TEST BE | mirn, deren Iubait med befonders jur Bradiuna bir Dur 


Die Vſerde ohse Schwierigleit verzehren Tönnen, und fir 
arbeiten bei diefem Futter befler, als bei dem früheren. Sp 
der That merkt man bem Perden amd Die beffere Pflege an, 
denn man fieht wicht mehr die elenbeniberipwe vom früher wor 
einen Ommbus geſpaunt. Die mewe Wiſchung empfiehlt Ad 


Pfalziſche 


L. Osiner, Senz, 
Zeh, KHutn Karl, 
v Harfe. 


3 





Beka tmachung. 


Der Moterialbedari für ben Betrieb der PBiälziihen Eiienbabmen pro 1874 fol im 
Wege ber 228 ſchriftliden Submiſſton in Lieferung vergeben werben 
Derielbe veftebt hauptfächlich im 


1) mmaterlal: alohten, 

2) Wetallwanren : = und Balzeifen, Eiſen und Kupferblech, Banca— 
un, Blei, fiften, Rieten, Holzichtauben x., 

3) ent mnenborbe, Kannendielen, Pappelblelen, Rothrüfterbielen, 
mmerftiele ıc. 

4) Fettwaaren: Dafhinendl, Lampendt, Repsöl, Leinöt, Talg, Sternieife, 


mierjäihe ac., 

5) Com Materialien: Stearinlerjen, Golophoni roleum, Xerpen: 

? eg enden las: und Fe — pe — 

Lieferungsverzeichniffe und Bebing: e liegen von heute am bei unserer Diner: 
tiondfanglei zur Einficht auf, ebenio fünnen bieielden bei den Bahnhofverwaltungen 


Ludwigshafen, Frankenthal; Speyer, Germersheim, Neuftadt, Yandau, 
Bergzabern, Dürkheim, Kandel, Kaiferslautern, Landftubl, burg, 


Zweibrüden, St. Ingbert, Kufel, Winnmweiler und Grünftadt 
in n re bejogen werben. Die Submilflonen find von heute an bis läng: 
ſteus = ©. Dezember nähfihin, Mittags 12 Uhr bei ber unterfertigten Direc- 


Hiom verflegelt und mit der Begeichnun 
von Materialien 


„SBubmiffion für Sieferun 
pro 1874 an die Pfälzifchen Eifenbabnen“ 


o — ober Fünmen jur Einſendung an obige Bahnhofverwaltungen überge⸗ 
wer . 
Die Gubmiltenten bleiben bis zum 31. Dezember ce, einshlichlih an ihre Ange: 


bote gebunden. 
Bubwigsbafen, bem 18. November 1973. (TI, 


Die Pirection der Pfälzischen Eifenbahnen. 
v. Jneger. 


Zur bdevorſtehenden Saiſon empfehle mein Lager in allen Sorten 


Wolle, 


son ber geringſten 668 zur feinften Qualität, mache beionderd auf eine Partie guter 
® bes . D—2U fr. , Bel a billiger. — 
aare, — —— aufmer Man größerer Abnahme per 


— Schirm⸗Lager 


in empfehlende Erinnerung zum Breife von 1-10 fl. 


Spielwaaren⸗Ausverkauf zum Fabrikpreife. 
Diterberg.im Honember 1873. 70], 
Hich. Cherdron. 





Außerdem fchlachteten : 
Seruhatd. Kuby DE. IL, jeder 19, Kafiel; Kubo Pit, 
a Lubmiz, jeber I falfıl; Huber, fubn 
elzer, jeber ", Halle In Eumma 


Dern Rudolf Meosfe amsegrigten Beine auffordert, G 
4 —— — dleſe neue Giatichtung ben * 
lreigen, wr w it Aunoncen:@zpebition bon 

doiſ Mofle in Frankfurt a, DM. %ı oraımg finden, eime 
ung leich aröhere Braaltung von Eeisen dis Publifuuns Hatıflmber 


Gasanſtalt Raijerslautern. 


Der Auffichtsrath erlaubt ſich die verehrl. Actionäre darauf auf 
merffam zu machen, daß die 


4. und lebte Einzahlung anf die neuen Altien vom 
9. Dis 10, ds. Mis. 

bei den Herren Böcking, Harcher & Eie. hier zu erfolgen hat, 
wobei zugleich die definitiven Aktien, gegen Umtaufb der Interims— 
keine und Vergütung der Zinfen bis incl, 31. Dezember 1873 zuge- 
ftellt werben. 

Der Anfihtsrath der Gasanftalt KRaijersianitern : 

E‘. Orth, Vorfipender. 
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Birohe Auswahl im 
oldenen, filbernen und 








äblernen Derren: und N Braumtmein: 
Dantenbrillen, Bincenez Bi a "Zäuremef: 
und Vorguetten fer, u. Moftiwagen. 


in weiß und blau. 






mein reibbaltig affortirted 


Gold- und Dilber: Waarenlager | 


Inens geebrien biefigen und auswärtigen Bublifum beftene. 


Große Auswahl in; 
goldenen Herren: u. Danienketten, Uhrenketten, 
Ninge, Medaillons, Manfchetten: und Hemden-] 


Enöpfe. 

Garnituren vom feinften bis zur couranteften Qualität. 

Fabrifation bin ic in ber Yane gute ind reelle Waare zu liefern. 
den prompt und jchnellitens ausgeführt. 

nbem ich einem zahlreihen Bejuche und geneigter Abnahme enta 

In Silber: Zalelau TE 


Burkerfchalen, — 2 6 Kunftmiann, 
[2 


feln, —— — Vor · 
leg, E4- und Baffeelöfel, Il. . 
Deffertmefer, Dofen, * Gold: und Silberarbeit 

Feuerseig x. | Schillersiaf. 


Weihnachts : Ausftellung, 


— sechffort, Bei Geichwifter Sproß 

fonder® empfehlen mir unferm verehrten Funden en 
arbeiteter —— mröhtes Lager Adıter Sutton @egenihht, arte a een 
— —— Heiner om feine Dre Oh —— 

unjere Borrätbe zu empiebler. 2 m. Re Tales 


Preiscourante fowie Wanrenverzeichniffe auf Verlangen. ug 




































Safel- und 


Auherkäflen, Gutterdofen, 
Lintenfäfler, Sradtfhalen, 
Peer, Aöffel aad 

x. x. 



















wrähifehe — — Geſchäfts⸗-Eröffnung und 


Empfehlung. 





Unterm Heutigen beebre ich mich einem biefigen und auswärtigen Publitum bie 
m ergebenfte Wnygeige zu bringen, bab ich fit ein einigen Zagen mein 17902 

Ei SUR Kurzwaaren-Geichäft | 
Bekanntmachung. Be ee te a ae a Ze nn Dur 


Wolle und Baumwolle, Ternaurwolle, Räb: und Moaſchinſeide in allen 
Farben, Seide- und Baummollfammtband, feidene und halbſeidene 
Moire und Taffentband in allen Farben, feidene, wollene und baum- 
mollene Spipen, feidene und wollene Frauſen, Kleiderverſchönerungen 
—T— | ieh Derlengen = Art in Wolle und — Rockborden, Einfaßlitzen, Hertn · und 
‚gen werben um mecbele au —— aterialien nen mb 08 ; menfchlipfe, Hofenträger, Winterhandihuhe, Schmuckſachen, 3. B. 
— = z Share. ba > on —— ee Armreife, Broche, Obrenringe, Herm- und zu... Knöpfe im 
ubmwissbafen, den ooenaber allen Deſſins, geflicte Seffel- und Sophatiffen, feine Mandel. Giycerin- 
Die Direction der Pfälzifhen en und Ehocoladfeife, Strumpflängen, Bortemonnaiß x. x. x. 

vw.J aeger. Da es ber Raum nicht geftattet, die vielen Tauſend Artikel anzug —* & —— 


ich das gr Bublifum, fi von ber a —2 enen Auswahl und eilt} 
No bringe ich in Erinnerung, bah ih auch bem engliichen IR: 


achſtehende alte Materialien, a 


bienen, Guß: und Schmiedeifen, Rafchen, Federftabl, 
@ifenblech, Bandagen ꝛc. 

In tn Bee — Germain der Gegenflände wit an 

* * ——— men auf portofieied Merlangen von ber Dirrctionscamlei 


IF Zur geil. Beachtung. |: 


Eifenbabnftraffe vis-A-vis Cafo Erämer. 
Totaler Ausverkauf 


paflend zu 


— * * — 


Neluwolleue U aden, 2], und 3 * ed wollene Gar 
m Old 1. 30 De 2 30 fr. Wi 


— 3. Sha wl 47 Stud 2ı f En — — 
en mw rn ers 4 
A 1fl. 18 fr. bio, für Da das Stud 
Da AR das es, 3, & 9, 5 » 
k,1f. W- 21. %0 


Dis, für Gerren bad Paar 27. 3, 33 u 
Du bas BA 21 fe. Leincue ee mit 


= und en 
Shift, d vis en u: Örufteinjate, pas Elle a 2* 
"Pe 1f. 0 f. 2 1%, Siogante Senhemfane, Sa Si 12 und 


Ameritauiſche Gray’® Papierfragen, dad Tuhenb 15 fr. 


Ferner 
Weafı ‚Siyerinfeie fe, bad Dip. 
u 
Frinfte Dante das Dub 36,54 fr. 
unb 1 fl. 12 fr. 
Kat — das Did. Bü fr. 
e Adlerfeiie, bad Dir. 36 fr, 1 fl 
12 bi 1 fL U ir 
änfte Stofenleife, das Dub. 86 fr. 
fte Beilcenfelfe, das Did. 36 fr 
a Paris, das Deb. 1 fl. 12 und 1 


ologne, dad {Flagon 6, 9, 12, 


roßes — feiner merien : 
gas Rräuterseife, per Stüd 18—30 fr. 
Edtte Woſchud · und Rofenfeife, per St. 


18 
——5 Jockey Club, Grasanel· 
Tenfeife, per Gtüd 18 fr., *), Dubend 


Zheeeie, per Städ 9 fr. 
| A 12—18 fr. 


aröle das Hlacon 
hnpafta, das Stüd 9 und IB fr. 
permarfpomade, per Topf 12-77 fr. 


s= 


viefe Artitel 8 er, welche auzu · 
er 


x ber gebiegenen 


\ * wicht 3. Tiegt es im 
Lager gel, in Augenfchein zu nehmen, um fi 
I und Biliatele" zu überzeugen. 
Der uf dauert nur bis zum 24. ds. 
. und > toll und muß dad Lager bis dabin 


vollftändig geräumt fein. 
g und allein ig 


ln vem Café Krämer, 


im Saat des Herrn W. Jacob. 
= Bei Einfäufen erg fl. 1 Stüc feine Seife 
gra 








Eſſential Meliſſen-Balſam, 


approdiet vom fal, bayer. Obermebicinal Collegtum, 


von Wilde — ee 


T ih 
biß zwei 


—* —— er aud bei merböfem Kopfichmerz und als Waſch-⸗ 


zatuon 2 Leben 

kaut rd in kern au 48 und Kr tr. —— 
wa Batlam wir m Bike uguft Germann; in 

Otte rufe; Ih Dürttelm: Mrich re Rich 2 ‚216, 


Vena ul al sau un EEE 


—* — im allen Farben zu 6, und ben Brodsipubliaben 


Marfiplap. 


en 


nen Der Gate bein fi im Geile us Seren Ruıfmann Jean Bogel am 


J. ’.». Hofmann. 


Städtihe Bolkskinder- 
Gärten. 


Für die am 1. Januar 1874 eröffnet wer⸗ 
denden zwel fläbtiihen Bolsfinbergärten 
rt —E Syſt childete Mi 

na m em in: 

bergärtnerin mit ae eahansfien 
hun son fl. #2 
Bor! on mit, einem Amfangsge · 
2 Sa Dom ri. 

Näbere Aus undt Pd bie en 
der Morfteherinnen erteilen 2... 

ct Raquet umb —— ed Pb. 

mibt, — Meldungstermin 1 

BVerüdfichtigt werben mur ce € von 
folden Perfonen, weide einen un 
men Ruf genichen und gut qualificirt 

a vn D —— 1 
4 Oatsermeien 

23* mig, 
— — 


—— —— 5. Degember 1873, * 


*3 a Mittagätiich 


bei Wior. Elbert am Storhenthurm. 
= * 


——— 

TON A —— 

Für Karltoffelbrennet und 
Eſſigſieder. 


PR. ca 5-6 '], Eh ai ae gt bie ver⸗ 
—— 


Franzöfifcher Rothwein. 


Scoppen und 24 fr. 
Den 12 Fa henib —* aM. an 


ufeb, — 


möüble, laſſen bie Erben Be = Bitter 
Liller unter Anderem we een 
— — Mainz er Stodijche 
Fr ge Se a Ken 1 Ti —__ I — 
m, ___ Dezheimer, k. Rotär, Heute — 
„as — vegen de j j 
— Puky Sem Span au-Eſſen 
uvga⸗asñ wozu a 32 i 


Ein ne Manu, 
beim SRH 


nerbeiralbet, "bisher 

a ale Auffeber 

en. Gef. Offerten unter Chiffre 

e. "or befördert bie Grpebition 

der Piälz. Voltöite. (Bf, 
StelleuSeind. 


er Mann (Militärfrei), ſacht 

—* lacement auf einem Gompioir. 
w erfragen in der GEgpebition ber 
Viälsifeen Bolfsjtg. a 


“in guter guoerlälfiger 
Heijer . Mafdinen. 


ührer, 
der in allen in bicied Fach gr —— 
Reparaturen wohl bemandert il, 1 bier 
oder auswärts Stellung. Eintritt —8* 
Her? Sagt die Erpedition der Pfäliſchen 
olfäpeitung.“ 


1 „Bordihnitter 


gefucht v 
— _Bolgbacher & Etienne, 


Es kann ein braver n braver Buriche bie 
ückerei 
Jean Mein. 


Zu vermietben. 
Eint freundliche Wohnung in ber Thea: F 


erlernen bei 
88} 


terftcade im 2, Stod, beitehenb aus 4 Sims 
mer x. {fi zu vermietben und — zu 
beyieben. Bei wen? erfragen im ber 
Egpedition der Vialz. Volkszeitung. (76°, 


Caje Tuıfenihon 


Heute Donnerſtag Abend 


Gebackene Fiſche. 


Morgen Freitag 


Wurſtſuppe 
in der Weinſtube m J 


1 Aräfliges Pferd, 


en Einfpänmigfabren, wird zu faulen 
Von wen? fapt die Expedition 
Plälı. Zolfszeitun 


2—3 Manfarven 
em felehee he 88 


Ein möblirted Zimmer 


viskvis von ber Bone Barbarofia, tft fer 
i b 

8 au vermietben 
Be 
Dem Babnmeifter Herm —32*63* für 


feine Innige Ebeilmnaßme 
— des Babnwartd m Scheerin 


ein dreifad danner Donnerndts des Su! 


Die Htaiferöianterer 














Werthvolle Vücher zu bedeutend herabgefebten Preifen. 


Borrätbig bei S. Schwelm, Buchhändler, Saafengaffe LI, in Frankfurt a. M. 
Fi llnter Garantie neuer und volltändiger Eremplare. IP . 


tur« u. Qiteraturgeibihte des 18. u. 19. Jahrhunderts wur fl, 1. — Warten, Erzat 
ungen aus dem Tagebucht eines Kersten. Y Gbe. len. broid,, ſtatt A. aur dd fr, 

Weisbach, Prof. J. Die neue Markicdpeidefunft u. ihre Anwendung auf beramännife 
— 2 Te. mit Anas Statt A 14. nur. % 30.— Wiedemann. Erzantz 


Album für Natur uud Runft, 32 Blatt. ar. 4*. In pradtv. Farbendruck u 
in Hohdrud ausgeführt. leg. cart. Mur 1 fl. — m weiblicher Schönheiten in 
32 Blatt er Gtabhlfiche nur 54 fr. — Beche, du ia, Borſchule der Geologie, 
über. von Diffendach, mit 312 Aluftrat., flott > fl. mur 1 A. 2 — Bibllothef 
'elalfilher em z englice: Ron Romane von Boy, Marrehat 10. iu babe Heber: 
*1 Ortav-Undgabe. Statt 14 A nur 3 fl. 30. 
—— in 14 Brachtitahlfihen mebit Text nur 24 fr. — Bläter aus 


—— 25 von 40 Seiten, mit vielen p colgrirtem Abbildungen, 
gebunden Ratt 5 fi nur 1 fl Dasie be im Bra tbanb m. Golbichnitt une 1 fl. 5 
uimer'd Romane. 24 Theile nur 3 fl, üdhner, 9 Beanadfide Piteraturvils 


ber feit ber Mewaiflance bis auf unfere Seit. 23 Bde. En broſch Ratt 2 fl. 42 umr 36 
ft, — Cornelia, Taſchenbuch für deutſche * Jabrgang 1870, 71, 72 und 73. 
der Jahrgang eleg. in Golbidnitt geb, en ält: 7 DVrachtſtahtſtiche mebit intereffanten 
Eryäblungen, 3, fl. nur * it. bie 4 Jahrgänge jufammengenommen aur 2 fl. 
% fr. — EuitunJugenienr, ber, berausgeneben von Dr. Fi ündelberg. Jadt⸗ 
35 1869-13 3 Aabreänge sufammen ftatt IT A. nur 4 eineine Jabraange 1 R 
k. — dert u. Monten, die #gl. bayerifdye Armec, abgebildet auf 30 Pr 
soll colorirtem Tafeln in groß Folle, ftatt fl. D nur f.2 — Enienberg Dr. k 
Zn von ſdãdlichen und giltigen Balen, mit Abbilbumgen, ftatt 4 A. nur 1 yn 
rägler Manfred, Heriens fpiegel, Grzählungen für bie deutihe Franuenwelt, in Yradıt: 
Ban mit Golbihnitt wur 30 fr lintger, Och. Mus Möte's —— — 
— 2* 7 Leben des Dieterd. Elegant broſch 3 I mn ‚me 1 fl. . 
mn u in deutſcher, franj. u. rade Mat 1 
557 * el Le, Bebensgefhicdhte Gars N g iften, Kong om 
net E: enfen: 5 De, Eleg. droſch, Aatı 7 fl. nur 2 fi 9 
0 febr eleg. Einbänben, 10 fl, dieielden in 6 elea. 
—— 1, di an in cht —* —— Oi R— — — 
egehen Prof. Vichof. 4 Bor. Eleg ‚Matt 6 1. 2. Dr. 
Ib. Au Lehrbuch der ———— 2 Be Bi Fa Hehigmitten, Ratt 
14 fl. mr 31 u — — ——— Rofenperien, das Buch der Schöu 
and ber Wiebe, aus ichtern orlammelt. 2, Aufl. ine in Brad von Ät. 
Bodenſtedt. leg. broſch, fhatt 1 fl, 15 fr. nur 36 fr. —* in Wradhtband mit 
Goldichmitt geb. 1 Fl. — Partmann, Garl. Die Wunder ber Ein Ban» von 
2 dericon Format Seiten, mit 24 : Tafeln Abbildungen, geb. er xr fl. aur ı fl 12 
nn Dr. Der Stan in allen geheimen Siranfhriten en {ver Regal, ſtatt 
m. nur 1 fl. — BGettuer, Prof. O. Die eng iſche titeratur von 1 "Stau 
h. 30 fr. An 1 fl. 1 fe. — Hohenthal, @. v,, Boilftändige Geſchichte des deutich: 
frg — son 1370-71. a au mit Karten, Blänen und AMbbuldungen. Gialt 2 
mit vielen rer eslarirten 


——— Statt rer —* ıL 2m. — iſch, U. Baris und Yonbon 

Eleg. treich, Statt ia une 48 fr. — Berner, Juinus Das Slderbuch 

6. 2 — et, Statt 3 fl YO mur 1 fl. — Rod, Vaul de, humoriſtiſche Romane, 
14 Bpe. (jeder Band enthält *8 8 Roman). wileg. broich. ſtatt 14 
fl. nur 3. Wir — ——V w. der Baufunft mit vielen feinen 
pe ftatt 2 fi. 42 — ee Tb. Sämmiliche Werte. leg. 
eben mar Hk-tr. — Yampert, J 65* a. d. Geſammtgeblet der Natut. 


Se Sat Statt 4 A. mar ı 4, 12, — Yangbein's humoriftiiche Ge ichte, 4 Bbr. si 

broid. fintt 3 d. wur d5 fr. Dießelben —* Stahlſt. 4 Bde, vur 11. — Keifing’s 
Werte ın 1 Band, fehr elegant gebunden bt fr. Memoiren der Frieder. Soohie Wil: 
helmine Warkgräfin von Bayreuth. 2 Dre. Eleg proih. @tatt 8 6. nur 2 fl Die 
Heide in frauzoſiſcher Spradie % d. 42 fr. — Memoiren des Ritterd von Yang. 2 
VDoe broid. Statt 7 DB nur 2.4 fe. — Mündhauf.m, jfreiber o, „aan wunders 
bare Abenteuer zu Bafier ımb zu Lande. 2 Theile mit Abbildungen, 4 fr. — Reſtel's 
Seutengeeien, De eg mit 32 prachtvoll colorirten Tafeln in Folio, Rofcnab: 
— end, nebſt ertlarendem Zerie. Statt 16 U. nur 54. DasſeaAbe ih 
Gradi amt ie Onlibifcheff, Mozart's Yebeu aud Werke. d Vde 
in ——— gebunden, ffatt 7 u. mmr 2 8. d4ı fr. — Philidor, Lehrbuch des 
we | mit vielen Diogrammen. 6. Aufl. Men bearbeitet von Horwig, 
J uud O :erbingen, Sammlung von Ormamenten auf 20 Nakın 

— a TER fr. — Rau, ©,, der Raub Straßburgd im | 
Hirt. en h 3 Bänden. leg. brokh. Statt 7 fi, une 1 ft, 46 fr em 
en —— a nen — 3 ala Gntheben bis auf bie enmart. 
wur t.— Reitbarb, e ten unb @a aus der Schweiz. 
leg. geb. @tatt 3 U. Dame 45 fe. — Der bein um» die Rpeiniande, in 70 
En ag er bargeftelit in Origimaltmo, (lange in Darmitadt.) Statt IU 
mir Bd, — einharb 9. Mlas der alten Weit in 10 Tafeln gebunden. 
6. — ——*— Dlte. Geraiste ber beutjchen Yiteratar. 2 Bänbe. 
Sat 6 N. aur 2 1. 45. — Ruete, Prof. C. Lehrbuch der Aunenbalfunde. 2 Bände, 
mit 239 Mbbitdungen. leg. broic,, Ratt 10 f. nur 3 d,— Schacht, Tb. Lehrbud 
ber Beographie. Meneite bid auf bie ntwart fortgeführte Ausgabe. ÜElenamt 
broih,, hatt 5 fi. wur 2 A. u, — Gill fämmtlıhe Zierte, I® . im Beadht: 
baub gebunden, mar 3 d. — Schmidt, I. Wörterauch der beutichen & e. Ein 
Irold. hatt 2 0.42 mm 45 fr. — Ufisine Schröter, Min ndergebete, 27 Blatt, reich 
after. in Gold und Farbeudruck, mar 1 d.— Schubert, i Berfafler der jFäritengruit), 
Tämmtliche Gedichte. 2 Dar. mut Stablit. leg. droſch. ſtatt N. nur W fr. — 
Silvio Pellco'» —A I int ten aus dem Yrarlen. Bon Dr, Kannegicl, 
fer, nur #5 ir. — 2 reisenbiten Bunften da eilt: 

Practice * * 5 —— uch Boldichnitt ume fi. 1. *o 
geseuten gu d ded Rheins. leg. gebd. Bass & . 4 42 une 
ri, — => Eugen. ı. e juif erraut, Buman, 10 vole, Statt 9. nur e, 1. 12, 
— Martin TEnrant trouve, Raman, Svole Statt Sf. 8 uur 48 Fr T- Yuswahl 
Momane in Pam Sprade zu wur 9 fr. pr. Band.ı — Birgils Arte, überlege 
von Boh. 3 Hor. Statt n.Gnur #1. 12 — Doraz Werte, Uderſekt vom Bob. 2 
Bor. Etatt 1. 5 aur U. 1. — Balentiner, D. Graractarbitber und Gruppen a. b, But: 


Futter (Hackſel.) Schneide-Maſchinen 


in 11 verſchiedenen Sorten. 


Hand: und Göpel⸗-Dreſch-Maſchinen 
liefert ald Specialitäten zw möglichft billinen Preiſen in ausge 
zeichneten Ausführung und unter Idtägiger Brobezeit die Fabrik 

laudwirtbichaftliber Wafhbinen von 

Heinrich Lanz in Mannheim (ns, 
oder deren autorifirte Agenten. Illuſtritte Kataloge werben anf 
Wunſch franco zugeſaudt. 





eptische Krämpfe cht) 
N briellieh der Speeinlurst für Epilepale Dr, O, Killisch, Herlin, Lenisen 
blicklieh fiber tausend Patienten io Uchanillang. (162"%,,,, 


nmAnie um Ytınle 





des beutich-fr es von 1870, Mit 8 in endend and 
fü a Bildern im 5 ent banbe, une D4 *5 — empfindſame Rei 
durch Frantreich und Ftalien. len. broſch. 24 tr. — Lord Byron, 78 


3* enäblung aus einem ——— Beben. 
44 fr. — Yimmermannd Geſchichte ni — — 


Stabiftihen leg ach. 6.4 sur a 


5 "profd. @tatt ®. nu 
Ei Vals 16 mit wiete 


ichtö: und Neiſewerke. 


ee 2 Bde. 300 Seiten Zert mit 160 Rupferlafeln Statt N. 7 nme # 


au m und Norisegen 


4, ur D. L 


„4 — ee und Eolumbien. 400 Seiten Text mit 92 Kupfertafeln. Eta 
3. 30 nur 1, 1. — Ghina. 525 Seiten Tert mit 72 jertaieln, @tatt fi. 3° 
. % 44⸗ and. 500 Seiten Tert mit 112 Kupiertaleln. Statt A. 4 nu 
— Patien und Sirilien, 540 Seiten Text mit 120 Kupleitaleln. Statt N. 
— Rorbamerfa. 54) Seiten Tert mit 96 —— Statt 8, 4 nu 
* 660 Seiten Text mit 60 Apfextaſeln. Stan 
ze 45 fr. — Schtveis und Tyrol. 54) Seiten, Zert mit MB Rupfrm. Gtatt ı 


A, vr veridiedene wene Mufitalien für's Klavier, in großen und correeten Ausga be 
ald: Duperturen, Sonaten, Wotpourrid, Rondos, Etuden, Tänye ıc. (mei um 

oterbänbia), von <laffiichen und modernen Gomponiften. &tatt fl, Ihnur 8. 1.30 fi 
10 ——— Haubda'ſche Sonaten in fhänen großer Ausgaben, hzutamme 


@diller: Balesie *8 12 ee an vg * in nt Bu * i8 f. 


Deutſche Dichter, im 


In rieg. Etuis nu 


Dentiche ag in 12 Bhötsgranbien nebſt deren a: in el& 


Etuis nur 1 


heit | Rhein Mibum, in 18 "Bhotoprapbiem nebit Text, in elen. Etuis nur 18 fe. 


Baläfina, in 12 Bhotonrapbien nebit Beihreibung, in eleg. Etuis nur 18 


Militär Trarhten denticher Mrureen!! 


Dargeftellt auf 30 prach ‚suerite 


olioEafeln. Eleg. gebunden Hatt 2 . 80 fr, 
naeh für en für die —— I AR, iBeitna biegen) 


FE” Iugendfhriften ' a 


Aus dem Zand- und Rinberieben, mit 8 fein color, Bllderm. Eleg. 
9.1.12. mer Or. — Berge, Nature te für bie Jugend, mit vielen er 


Vildern, nur fi 1, 12. — Braun, Wabella. 

unend, mit vielen fein eslorırten Bildern, ſeht clegant aeb. 
tr. — *8325 Em Kinderlehen in Gedichten, mit coflorirten Bilbern 
Gorrobl, A. Aus Wald *8 Feſd. Geſchichten 1m 


@tatt 36 fr. nur 18 


dblan dl für bie rei 
—E e. es me. a 


Dichte, wit B fein eof. Bildern, bihkt geb. Statt fi. !. 30 unr MN. fr. — Derfelbe, rl wei 
dena. Erzähl. 1.d, Jugend, mit 8 F col. Mdern, bäbih nen. Staat fi. 1. 0 mm 4 fr. - 
Diez, R. Geiichten u. Segenben 0 — mt 12 fein colox Bildern, Geb, Onerfoiü 


@ratt fi 1. 45 mar 36 fr. — 


Önften Märchen für Kinder. M. feinen Bilder 


len. neh. nur Si fr. — — ——— —— mit wielen * und Ar | 


Bildern. bi geb. nur 
8 felm eofor, Bi 
Eis“ B- Köukylle oolleetlon 4 


1. 30. nur 42 a 
n eleg. Karton, nur » t ent Bonel 
mans, Ftanz. Der neue beutihe Jugendfreund. Mit bi 
Statt fl. 3 3) me fl, 2. WMeuefter 


waren Bildern. Sehr eles. geb. 


fr. — Gefammelte Srzahluu re 

Idern. Heraußgeg. von Loufſe von Medem. (len. deb. mar 24 fr. — 
Pan ifastr& ‘par G, Büs. (leg, cart, @taı 

Thler-Gpiel zur Unterhaltung u Belchru 

"Soil; im elen. Earton, mut 30 fr. — 


vielen, fein * 4 


. 3, — Yungari, A. Kornabren. e Sammlung von Paradeln "jur * 


und Belehrung. leg. deb. Eimttifl. 1. 


Ver 4 ir — 


lefeı 
fernen, Neue Bildersjfibel mit 80 fein eolorirten Bildern. ihre geb, Suntt 8 


1. 12 mar 36 fi. - Jugend: Album in prachtsoller u 


vielen fi 


for, Bildern. Schr eleg. geb. Statt A. 3. WU nur fl. 2.0. — a 4 
ält Erzählungen, Märchen. Bilder aus der Geſdide, mit cofor. 8 ſchwarzen Vilbern 
Buart geb, Statt fl. 2 42 nur 1.1.2 fi, — Rinberihanbühne, bie iluftrirte, wit ' 

prachiooll color. Bllbern von Gufan Süh. Ele, geb, Statt . 1. — ur SO tr. - 
Ma:tin’s Naturgeiichte. Dit 230 feln color. Abbildungen. Gehunden n. 2 4 fr 


— Militärbilberbuch, *— au 
Statt #, 5 nueöli fi. — 


20 pradtboll colorirten Follo-Tafeln. (Web 
omen, &. Lder und Märcheuſchahß. Dei 12 fein color. ME 


dern. leg. ged. Statt 4. 1. 2 mur St fe, — Spayerg gäuge durd Ungland, Schalt 


Saud und Iland. _Beidprei ber Merfmürbigr 
"der Sitten und Gebrãuche ihrer Bemohne‘, 


en Dich Länder, Schild 
mit gi eolorirten Bildern, wur 


fr. — Süh, @uitan. Sminegel's Neienbenteuer Ein [ufliges Bifdermärchen für fräb 


liche Kinder, Beleg. geb. Statt bb fr. 
Nactigal. leg. geb. une 24 fr 
rg Borzeit. leg. broic. 


fr. —  Derielue, a Diädr von eimm 


It. 


—— ng; it wear m ee ei ani 


den berühmter Männer. Statt 8,1. Id. nme 24 fr. (Das eg enthält auf Zu 
een gen Lee ui 1 el 05 berühmter Berfonen, als: als. Dürr, Dans A 


TE Bedgewood, Jam 


x.) — Gtam er, Erzählungen für die 
nur 18 fr. — Beſſen — für die 
ten. geb. — 0. 1. 12 mar We — Deſſ 
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Rolitifhe Ueberſicht 
Ratferdlantern, 5. Deyember. 
abalt: Verſchiedenes Borgehen Amerikas gegenüber Tuba, 

— Renitenz des Erzbiichais Yebohomsli. — Die meuefte 

Exuchytlila des Papſtea. 
Für alle biejeniger, welche immer noch nicht dar 
glauben woßen, daß bie amerilaniſche Regierung 
Bafbington gegenüder der Birginiusoffaire nichts 
® im Auge bat, als bie unberingte Befignahme 
Miba’s, das für Nordamerika wegen feiner gänftigen 

graphiſchen Lage gewiſſermaßen der Schlüſſel bes 
ricanischen Bolis nenannt werben barf, unb dad 

Entfhuldigungen von Seite Gubas und Spa 
Bm nichts am dem Enbrefultat friedlicher oder ge: 
Itfamer Annerion ändern werben, liegt die Löſung 
peler drage is ‚dem Bröcedenzfalle, der durch bie 
h * vom 1861 geliefert wurde. 

" Rarciflo Sen ein cubaniiher Patriot, oraani» 
fe nämlih in den Jahıen 1848, 1850 und 1851 
son den Ber. Staaten aus drei Erpeditionen, um 
üuba von dem ſpaniſchen Joche zu befreien. Die 
find unter den Ramen „Round nd ·Erpe ⸗ 
*, „Garbenas Invaſion“ und „Bahia honda 
tion“ befannt genun geworben, Es nahmen 
mibelld ameritaniſche Bürger daran Theil, und 
LZopiy beftanden die Difigiere faft ſämmtlich 
Amerilanerın und europäiihen Rroolutionären. 
= im Jahre 1849 bie erſte ber genannten 
tionen geicheiſert war, erlärte bie Ber, Staar 
bie Hetlicheit ber Berträge aufrecht 
sa wollen, und ber bamalige Bräfiden 

ore bepridhnete folhe Erpebitionen ala abem 
er! Plünberungs- und Raubzüne, 
4 e, welde an benjelben theilnehmen, ertfärte 
' hie uber dem Belege ſtehend und verkündete, 
fe jeden Shup der Regierung einbüßen 
nn, melde fih unter feinem Umftänden zu ihren 

eimmiihen Tönnte, in melde Bebrängnifi 
et ungefeglihen Handiumgenfieaud brin 


Eulen. 
Fo Mla daher im Jahre 1851 die legte Erpebition 
unglüdiices End: nahm und Dberft Grittenden, 
mit ihm eine Angahl anderer ameritaniſchet 
Mere und Soldaten der Revolutionäre bei Atares 
fi Suba von den Epaniern erſchoſſen wurden, fand 
lei Einmiihung durch die Ver. Staaten Rigie- 

4 fait und die „Hlibufier* wurden einfab 
Schidjal überlaffen. — Heute mun hat bie 
« Wegterung die Stirne, vor ber cioilifirten 
eine Komödie aufzuführen, bie zu fonberbaren 
em führen muß, wenn bie europäifgen Mädte 


























ruhig foldem Borgehen ber Balhiagtoner Regierana 
zuieben. Rein Staat wäre bann vor ber Möglichkeit 
fidyer, baß eine Handvoll amerilaniſcher Abenteurer 
eines ſchoͤnen Tages räuberiih im fein Bebiet fiele, 
ohne daß er es wagen bürkte, foldien Räubern eine 
—*— in das Herz zu ſenden, und nur aus bem 

runde, ' 
Die Moral zu diefer Sache gibt ſich von felbit. 

Mit dem 1. Dez lief der dem Erbiihoi Dedo: 
bomski in Bolen vom Dberpräfiyenten geſtellle 
Termin, fein geifilices Amt als Erabiihof nieber 
zulegen, ab, ohne daß er diefer Aufforderung, wie 
—— war, nachltam. Der „Rurger Por 
nansti“, officiele Organ bes Erzbiihoft, mel 
det dies gran Form: „Der dem hochwü ⸗ 
diaſten Primas (von Polen) vom Heren une 
beiten gefteßte Termin nimmt heute fein Ende, Die 
Wichtigkeit dieſes Wugenblids wirb ohne Zmeifel 
ever, ber ein arholiihes und polniſches (9 
—— bat, begreifen. Ca if unmöglich, aus den 

und bem Gedächtniß zu verlieren, dab im 
er en Tagen Dinge geſchehen und geſchehen werben, 
melde für unfere Geſellſchaft eine unerhörte Bedeu 
tung haben.” — Damit if wohl in verblämter Weile 
anf bie Möglichkeit von Unruhen bingebeuter, melde 
bad emergiihe Borgehen gegen ben Brimas hervor 
rufen könnten. 

Enge neue papſtliche encyklica vom 21. 

Nov. ruft von.alen Seiten die verfdiebenartiaften 
Uetheile hervor, wie fi dies, von einem Schrififtiide 
vorausirgen läßt, das immer am zwei Adreffen ge- 
richtet ift, nämlid an bie treuen. Gläubigen, die es 
im Rampfe mit den er en flärfen fol, und au 
bie abtrünntsen Reber; melden the 
Berfahren vor bie Augen geführt werden fol. Das 
neuefte Schriftwerk der römiihen Gurie zeichnet ſich 
jedoch burdh ganz beſondere Mahlofigkeit aus und 
führt eine Eprade, bie wohl zu einem Schluſſe ver 
ganzen Streitfrage brängt, ntereffant if es, mie 
die clericalen und mım aud die regierungsfreund- 
lichen Blätter in Frankreih viele neue That Pius 
IX. anlehen und Kapital gegen Deutſchland baraus 
ſchlagen. So gefallen ben Nepierunnsblättern beion» 
berd bie Bann „welche ber Bapit gegen Deutid» 
lanb und alten ſchleudert; ber „Francais“ geht 
fogar fo weit, die Regierungen ber beiden Länder 
förmlid zu verböhmen umb ihnen zu drohen, dab 
Gott denen, welde die Kirche veriheidigen, Waffen 
gegebea habe, die ihre Vorgänger entbegit hatten; 


bie „Aflemblee Notiomale* feiert die Sache bes Pap⸗ 


les als die „Sade Gottes” u. ſ. f. — In Deutid: 


wa Hat 
\yelle aber 


weil es amerilaniide Bürger wären. — | Rüt 
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BUN he a aanı Bayern mit 
werben Me 
be vierkpeltiee 


71. Jahrg 


mb weiß man ſchon zum — Theil, mas von 
folden franzöfiihen Tiradem zu halten if. — Einer 
der Bannflüche des Popfles I auch an bie Drere 
bes alitatholiſchen Biſcheſs Reinkens andgefelt, 
ſowle an alle Jene, welche ihn gewählt, bei der Eon» 
lecration mitgewirtt haben, ihm onhannen und Inter 





ung gewähren und der „heilige Bater* ſchließt 
fie von aller Bemeinihaft miı ver Kirche aus. 


Neuefte Rachrichten. 

t Berlin, 3. Der. Abgeorbnetenhaus. Fortiek 
ung: Der vom Abgeordneten Schmibt (Stettin) in. 
gebradte Antrag betreffend die Erlenigung ber von 
dem Hauſe ber Mbgeorbueten an bie königliche 
Staaldregierung gerichteten Anträge wurben 
annenommen. der Sifung vom 4. 
murben zunähft 47 neu eimnetretene Mbgeorbnnete 
vereibigt, Hierauf wirb ber Geſehentwurf Über Ne 
gulisung der Grundfteuergebühren in ben neuen Bro» 
vinzgen ohne Debatte in dritter Zefung angenommen 
und ber Etat für Handel, Gewerbe, Bauweſen, Do- 
mänenverwaltung und Erlös ber Ablöiungen aus 
Domänialgefälen in zweiter Leſung durchgängig ge 
nehmigt. Eine vom Abgesrbneien Miquel beantragte 
Reiolution betrefis Gründung von Bauernftellen auf 
Domänenländereien mwurbe angenommen. — Nädfte 
Sigung Sonnabend, 

© Wien, 2, De Wir berichten heute 
von der Hochfluth ber allgemeinen Begeifterung, in 
welde fich mieber einmal bie Wiener Beoölterung 

ürpt hatte. Ganz Wien flob ſopuſagen im einem 
idyimeere und mar ber Jubel, ber überall herrfcte, 
gerabezu großartig. Das — bes Railers 
wirberhoit dem teidhtlebinen 


forglofen Wiener ein: ——5 —8 zu machen; frei- 
li der bis ind Herz hinein Mühle Bolitifer f&ttelt 
trog alledem jein weiſes Haupt und fieht meber 
Gegenwart noch Zukunft fo rofig om. — Was ih 
mit befonderer Genugthung Ihnen conftatire, if, daß 
itog der halben Million Menisen, die in den Stra- 
ben bin und berwogten, feinerlei Unglüdsfal zu ver: 
zeichnen iſt und Die Gemülthlichteit und Drbnung 
nirgends geilört murben, Den Biſchöfen gegenüber 
hatte ber Raifer in feiner Rede bie befonderen Worte 
betont, „das berifömähige Wirken der Geifllichkeit 
müfle darin beftehen, bem im der Religion wu bein 
den fyrieden in die Herzen ber Bevölterung zu tragen,“ 

und diefen Worten in zum Theil die gifttige Foſted ⸗ 
freunde der Wiener zuzulhrelben. Ein anderes Wort 
bes Kaiſers an ben Gemeinderalh, „bie Liebe eines 
Volles bilde das Blüd feines Lebens,” that denn das 





Eine Weibnahtsgef ichte. 
— Bom Helden und der Heldia erzähit, 
> (Für die „Pläliige Wellspiuung* beasbeltet.) 





[2 
! (4. Fortiehung.) 

Noch denfelben Abend trafen wir umfere gemein: 
Samen Anordnungen für den mähften Tag, um unſtes 
Ylücılingb, an deſſen Wiederauffinden ih nun gleich: 
falle anfing, das gröhte Jatereſſe zu mehmen, wieber 
babhaft zu werben, Geheimtath d. Barnotw hatte 
meine Einladung, feine Wohnung bei mir zu mehmen, 
‚ bereittoillig angenommen. Ih lonnte es nicht über 
Nmic gewinnen, den alten Herrn im feiner gegenmärti« 
gen Aufregung und feiner Verzweiflung allein und 
ohne Zu peuch im einem Hotel zu taflın. 

Obwohl wir über —XR Detectives ber Berliner 
Polizei zu verfügen Hatten, und troßdem wir in allen 
gögeren und fleineren Blättern ber Haupiſtadt Tag 
für Tag und eine Mode lang einen Aufıuf am bie 
Verlorene ergehen lichen, nebR einer dohen Belohnung 
fie alle die, weldhe im Stande wären über die gany 
mau geidilderte junge Dame Yuslunft zu ertheilen, 
unfere Schritte blieben völlig erfolglos, und Armand 
weldete ſich, die audgefepte Belohnung durch Gıftats 
tung von Mitthellung isgenb weicher Art zu Bran- 


Der unglüdiicde Bater, deſſen Gelbftvorwärfe und 
Rummer ihm ber Berzweiflung aaht bradten, war nad 


Hale zurüdgefchrt, indem er vertxauensvoll dic Sacht 
in meine Hände legte. 

Kehren Sie gan, Berlin um, wenn «8 fein muß,” 
fagte er beim Abichiede zu mir mit wehmürpigem us 
mor, „Sparen Sie Leine Roften, ſehen Sie Himmel und 
Erbe in Bewegung, um Glara aufzufinden. Rein 
Herr, mein Herr! Ih fürchte, ich habe durch meine 
Handlungsweife das arme Kind in ben Tod getrieben. 
Bringen Sie fie mir jurüd und mein Dank fol un 
begrenzt fein.“ 

Das waren feine lehlen Worte, bie er mir zurief, 
als ex ſich verabſchiedele. 

Aufrichtig —* es hätte biefer Aufforderung nicht 
bedurft, Mich Hatte auf einmal eine wahre Sehnſucht 
erfaßt, meine Kebe, Liebe Reilegefährtin wieder zu 
feben, und mit verboppeltem Gıfer ging ih nun an 
tab Weil, eine Epur berielben aufjuſuchen. Allein 
mohin ih mich auch wandte, alle meine Anflreng 
ungen blieben ohne Refultat, Das Mädchen war wie 
von der Erde verſchlungen. 

Zaternd und mit Serzllopfen legte ich mir yumei- 
lem die Ftage vor, ob fie wohl mod unter bem Be: 
benden weıle? Shre fantten, unſchuldevollen Büge 
ehoben ih dann vor mie wie im ſuillem Borwurf. 
Ih hätte fie damals mit jo vom mir gehen laffın 
jeden! Ein junges Madchen aus gutem Haufe, mit» 
ven im ber Weltflabt Berlin! Wenn ic ihe mie mehr 
begegnen folte ! 


Der Gedanle fing an mir furdtbar ju Werden. 
Kehte ganz Berlın um!“ Müflerte mun auch mein 
Herz mir zu, „denn ehe bu fie nit gefunden, gibt «# 
hienieden keine Ruhe mehr für bi! — Ürmes Rınd, 
mo fol ich dich finden I — 

(Bortieung folk folgt.) 


annisfaltig es. 

* (Der 2 einer Beteslınie) Folgende 
ungemem traurige umb rührenbe Geſchichte har vor 
Kurzem in Paris ihre Entwidiung gefunden. 

Ein armer Buddruder, Namens Bocquin, ein 
rehtihaffemer und fleipiger Aubeitet im Bellebill⸗, hatte 
vor 7 Jahıen eine junge Frau genommen, bie ihm 
no dafjelde Jahr einen Knaben ſchenltte. Alles ging 
vortteffuch bis zum 4, September 1870. 

Un dielem Tage kam Frau Boequin mit zum 
Frahſtad mach Hauſe; fie war plößlic vom forialer 
Wuth ergriffen worben und redete bom der Sttaßdur⸗ 
ger Statue herab die Menge ale „meine Brüder” an. 
Als fie am Abend mad Haufe fam, trug fie eins tot he 
Schatpe 

Boequin weinte. Der Arme war mod nicht am 
Ende feiner Leiden "angelangt Der Sorialismus if 
tie ber Abſyath: Wer bavon getrunken Hat, trinkt 
wieder. — So lange die Belagerung währte, deſuchte 
Frau Borquis die Clubs uud dit Rıben über bie 
Gommuns. 





Uebrige und To konnten wir es ben „ulnefinnten 
Dienern nicht verbenken, wenn fie geſtern etwas 
„ous dem Häuferl! waren. Man barf fi nicht 
ber Hoffnung verſchlichen, daß Frrarg Joſcph es mit 
der Feſthaliung des gegemmärtigen Eyflems ernfl 
meint. 

+ Wien, 3. Dy Der Sultan hat bem Raifer 
Kranz Fan ein Blüfnunfd:zelegramm überjanbt, 
bes,leihen der Kaiſet von Marocco. Zahlteiche regie 
ende Fürfen und Anachörige ſüeſtlicher Häufer he: 
ben Blüdwunib-Shreiben überfandt. 

7 Wien, 3. De. Der Railer empfing ſoeben 
bie Borihaiter Deutſchlands, Frankreits und En 
lands, bie Gelandten Bayerns, Dänemarls umd 
Portugals, welche Glückwunſchſchteiden ihrer Sou⸗ 
veraine überreichten. 

+ Paris, 2. Dez. Anſchließend an meine gelte 
rige Gorreipoubenz theile ih Ionen nod mit, dat 
man von anderer Geite erfährt, von Paris fei on 
tie Benieoifigiere der Befehl ergangen, in fürzefter 
Felft bie Pläne. zu einem Babngeleife zu entwerfen, 
weile dieſe @ebäulichfeiten mit der nächftiirgenden 
Eiienbahn zu verbinden hätten, Ein Schienenmes fol 
die Meierei Saint-gılatre mit der Bahnlinie Bethe⸗ 
mwille · Suippes verbinden, melde auch in ver Nähe 
der @üter Jondery und Suſppes vorüberführt. Diele 
Linie wäre,danu nur ein Bruhftüd des eigentlichen 
Schienenwege, der das Lager umfpannen und fih 
auf Aheims und Chalons fügen fol, Die Wichtig: 
keit dieſer Vahngeleiſe und der Plan aus dem Laner 
bei Chalons wo ſelt dem früheften Zeiten fi bie 
Heere concentrirten, eine militäciiche Pofition erjien 
Ranges zu machen, bürfte Jedermann einleuchten. 
— Der Kriegsminiſtet erlich forben am bie Hrmer: 
co ps: Tommandanten ein Aunbjhreiben, worin er 
ihr⸗ Aufmerljamleit ganz befonders auf die großen 
Mängel hinleitet, welde genenwärtig der Geſund 
beitöftanb ber Ttuppencorps aufmeift, jomie auf die 
Unteinlichkelt, weile fih im den Zimmern vieler 
Kaiermen bemerkbar macht. — Die Ueberſiedlung 
des Maria Präfidenten Mac Mahon in das Pa- 
lais Eiyise dürfte ſchon im Laufe bes Monats Jar 
nnar erfolgen. 

Paris, 4 Der Bie in parlamentariichen 
Streifen verfihertwied, babe wie Rechte beſchloſſen zur 
Bervolftindigung der Dreißiger-Bommilfion für das 
liote Gentrum zu ſtimmen. 

+ Madrid, 3. Te, Das Bombardement auf 
Gartagena wırd forigeießt., Dad Feuer Seitend der 
Snfurgenten nimmt ab, Ein Telegramm des com- 
monditenden Generals ber Brlagerungtiruppen an 
bite Regierung meldet: Die Gegenwart fremder Be: 
ſchwader auf der Rdede benutze Eecombreras, um 
die Jaſurgenten zu eımutbigen, indem er die eis 
nung verbreitete, daß ihnen durch dielelben ber Nüd: 
yac geſichert werde, Wenn die Regierung bie aus 
märtieen Mächte beftimmen lönnte, die Geichwader 
zurücdsupiehen, jo würde die Uebergabe beſchleunigt 
meiden. 

+ Madrid, 4. De. Das Bombarbement von 
Gartagena dauert fort. Die fremden Geſchwader 
haben auf Verlangen bes Obercommandeurs die 
Rhede von Cäcombreras verlafien. Die Truppen 
des Generals Moriones haben angefangen, die Ver 
bindung zwiſchen Puebla und Logrono abzufhneiden. 

+ Cotfu, 3. Dez Der Lloybbampfer „ons“ 
bat auf ber Reife von Trieſt nad Smyrna bei Cap 
Angelo Schiffbruch gelitten. 





Dabıffen wuchs ihr Anabe auf wie er lonnte. Hätte 
fein Vater nicht im etwas Mutterſtelle bei ihm ver 
treten, jo wäre er ben ganyen Tag allein in ber Manr 
farbenflube geblieben, ohne Spielyeug, ohne Pflege, ohne 
Lehe. Fiagten ihn die Nachbarn, wo feine Blutter fei, 
fo antwortete er mit feiner ſchwächlichen Stimme: „Die 
Buster? Die ıft im Glub*, 

„Und was Ichrt fie Dich denn t“ 

„D, fie Iiher wich rufen: Vwe la Röpuplique I* 

Die Tage der Commune kamen. Frau Bocquin 
war bie Lehte am ben Barriladen des 12. Berufs, 
Feflgenommen, wurbe fie zur Swangsarbeit veruttheilt. 

Troh des Aummers, den ihm das haflensiwerihe 
Geihöpf verurfachte, Tiette fie Becquin noch und die 
Beruriheilung feiner Frau war für ihn ein fihredlicher 
Schla g. Er verſank ım tiefen Aummer, feine Geſund ⸗ 
heit vahm ab, er kounte nicht mehr regelmäßig 
arbeiten unb ber Mangel fam in das Haus, 

Seinen Beinen Rraden fah er dahinwellen. Nachts 
weckte ihm der trodene unausgeichte Huſten des Kin ⸗ 
des, deſſen Wargen ſich mit hluiſcher Rothe Färbien, 

Vor einer Roche eiwa durchſuchte Bocquin ale 
zn nad den lezten Sous und holte einen 

igt. 

Der Junge braucht beſſere Pflege und vor allem 
eine befiere Aoft,” ſagte diefer, „lonft . . 7 — 

‚„ Eınize Tape darauf als ein Nachbar Bocquin's, 
ein Arbeiter Namens Gauchet heimlam, bemerkte der» 





ee ——— — — 


+ Mewyork, 3. Dez. Nachrichten von ber Ha⸗ 
vanna zufolge it die Aufregung daſelbſt in ber Ab⸗ 
nahme begriffen, Eine PBroclamation des @eneral- 
Gapitäns Jovellat rütb zur Nabe Die Behörven 
von Santiono find bereit, die überlebene Mann⸗ 
ihaft des „Virginius" herauszugeben. 

+ New Por, 4. Der Nachtichten aus ber Has 
vonnob melden, daß die vornehmften Freiwilligen 
ein Maniſeſt veröffutlichten, in welchem fie @ehor: 
fam gesen bie Debörben und Bertrauen zu bem Ger 
neral-Gapitän Jovellar empfehlen, 

+ Wofhington, 3 Dry. Die in dem Eongrefle 
zur Berleiung gelangte Butihaft des Mräfidenten 
Grant ſagt, von ber letzten Finauzltiſe ſprechend: 
„SKriien find ſolange mönlich, als bie Cireulauon 
nicht auf das Syftem ber Baarzabfung bafirt ift. 
Das Vertrauen wird erft wieder ermachen, wenn 
man zum foliden Geihäft zurüdgelehrt if," Grant 
empfiebit bem Gongreh die forgfältigfte Prüfung ber 
Eirculationdfrage, damit man bald zur Baarzahlung 
zuridtomme, welche den Banken geftattete, ihre Res 
lernen zu gebrauden, den Binsfuh zu regeln und 
bie Nosen-Cireulation in ſchwierigen Zeiten gu ver 
mehren. Grant bemerkt, bat die Befferung des aus» 
märtigen Handels zu ber Wiederaufnahme der Baar+ 
zablungen beitrage. Hinſichlich ber Staatäfinanzen 
wird mitneiheilt, dab der Ueberſchuß aus. dem Jabre 
1872 (43 Milionen) zur Reduction ber Staat’ ſchuld 
verwendet if. In dem bie Beyiehungen zu ben auds 
mwärtigen Mädıten beireffennen Theile ſagt bie Bor 
ibaft: „Die „Birginius“.Affaire it im Wege eines 
für Die beiden betheiligten Nationen ehrenvollen Aus+ 
gleichs Die Beziehungen zu den anderen Nationen 
find freundihaftlih und hetzlich. Die Uaterbrüdung 
bes AulirHanbels bat begonnen. Die in Folge bes 
Genfer Schiedsſpruches von England erhaltene Ent- 
fbädigung iſt zum Anlauf von 15’/, Millionen 
5,20:7 Bonds bemupt worden.” Die Zahlung ber 
durch die gemiſchte Gommilfion zu Walhinyton Em 
land zugeiprodhenen Enibädiaung von 1,928,000 
Dol. wird burd den Bräfiventen empfohlen. Für 
bie Neclamationen nichtengliſcher Ausländer wird bie 
Sch. ffung eines befonderen Gerichtehofes beantraat, 
Der Gongreb wird auigeforbert, dad von San Do: 


S Pjälz. Schwurgerichtd · Verhandlungen 
IV. Quartal 1873. 

Bweibrüden, 3. Der, Morgens ’,9 Uhr. 
Drffentlihe Anlage: Herr Staatsanwalt Heflert. Ver · 
theidiger: Here Rechtseandldat Gebhart. 

Bor ben Schranken etſchien Charlotte Rantweiler, 
84 Jahre alt, ledige Dienſtmagh von Obermoſchel 
um ſich wegen Verbrechens bes Kinbämordes zu ver⸗ 
antmerten, 

Diejelbe ift angeflagt am 19. September laufen: 
den Jahres im ihrer elterlichen Wohnung zu Ober: 
moſchel ihr meugeborenes, unehelihes Kind weiblichen 
Geſchlechtes wührend oder gleich nad) der Geburt vor» 
fäplich aetödtel zu haben, E 

Die Bertheidigung machte geitend, dab die Wahr ⸗ 
ſcheinlichleit nabe liene, dab das Rınd durd andere 
Perſouen, als bie Angeklagte getödtet worben fein 
müfje, wenn überhaupt von einer gemalıfanmm Gr: 
morpung gelproden werben könne, da bie am Kopfe 
ber Kindsleiche vorgefundenen Berlegungen auch durch 
einen Fall hervorgerufen worden fein könnten. "er« 
ner legte bie Vertheidigung dem Herren Beihmorenen 
beiondere Vorſicht au's Herz, um dem heuſutage To 
energiih auftrelenden Gegnern des Juſtituſes der Ge ⸗ 
Ihmwornengerichte durch einen fi mögliherweife fpä- 
ter als irrig ermeilenden Wahrſpruch teinerlei Waffe 
oegen biefe, ſpeeiell in ber Pfalz fo fegnsreih ges 
wordene Einrichtung im bie Hand zu neben. 

Die Verhandlung, welche den gan Taı bis 
Adends mac ſeche Uhr im Anfprud wahm, enbigte 
mit Frreiiprehung dee Angeflanten. 

Sigung vom 4. Dez, Morgens 1,9 Uhr. 

Aönigl. Staatsärhörde: Herr Staatsanwalt Petri. 
Beribeidiger: Here Rechtecandidat Wagner. 

Angeliagt ift Adam Doppler, 26 Jahre alt, Scha⸗ 
ftergefele in Dü-th:im, wenen 14 veridiebener Diebe 
ftähle, datunter 13 einfahe und einer unter dem 
erihmerenden Umjtande bes Einbruches. 

Von den eriteren Diehfläblen zeichnete fih beſon ⸗ 
ber& eine durch feine orininele Art aus, indem der 
Bellagte im Laufe des verflojjenen Sommers bis in 
den Herbſt hinein eine Reihe von Briefen aus den 
an ben Häusern bes Dr. Herberger und de3 Rauf- 
mannes Gauf zu Dürfgeim angebradten Brieitäften 


mingo geftelte Erſuchen um Uebernahme eines Lro, | entnchm um fih burd die Wegnahme der aufgefeb- 


teetoratd über boffelbe in Erwägung zu nehmen, des⸗ 
gleichen die Gefege Über bie Naturaliiation von Ehen 
mit Ausländern, 5 

Grant gedentt ber traurinen Ergebniffe, melde bie 
Aufrechterbaltung der Scloveret auf Guba gehaht, 
und ſpricht die Hoffnung aus, daß biefe bald ver 
ihmwinden werde Umerifa fe Spanien nicht ſeind⸗ 
lich gefiunt, aber deſſen Berfahren gegen ben „Bir 
ginius“ und feine Mannſchaft babe in der Union 
eine Entrüflung, ja vielfad eine friegeriihe Stimm ⸗ 
ung bervorgeruien, Es fer Übrigens, während man 
mit Epanien in Unterbandlungen getteten, der Be- 
fehl ertheilt, bie Marine ouf ven Kriegsſuß zu Feen, 
Grant drüdt fcließlih die Hoffnung aus, dah die 
öffenılite Meinung feinem Berhalten ihre Bilig: 
ung nicht verſagen merbe. 

T Penang, 4. De. Es heißt, 70,000 Alſchine 
fen hätten eim ſtatk verichangtes Lager bei Kraton 
bezogen. Die Holänder haben noch keine Angriffs: 
Operationen begonnen. 








felbe durch das Fenſter in ber Wohnung bes Bud 
druders zwei plühende Rohlenteden. Verwundert, was 
Bocquin treibe, mäherte er fi mit feiner frau bem 
Fenfter, wobei Letziere ſogleich auf ben Gedanlen kam, 
Boequin wolle ſich dutch Kohlendampf erfliden, denn 
fie ſah denſelben auf dem Bette liegen. Unten im 
Hofe aber ſpielte fein Heiner Junge mit einer Puppe 
für einen Son, 

Die Thüre wurde fofort erbroden. Bocquin lag 
in bem lehten Zügen; zwirden ben zulammengeprehten 
Fingern hielt er einen Zettel mit ben Worten: „Ih 
lann nicht länger leben, Es il genug. Adieu“ 

Auf dem Tiſche landen zwei faft geleerte Flalchen 
mit Rum, der Unglüdiihe hatte fih daraus Muth ger 
trunlen. Man brachte ihm fopleic nah dem Holpital 
Saint Anloine, wo er in beffaungslofem Buftande 
liest. 

. MWährenddem bie Vahre, bie ihm enthielt, vorüber 
getragen wurde, erzählte fein Heiner Junge der Wuppe, 
wie feine Mutter in einem groben, großen Schiffe went 
über's Meer fahre, 

+ (Aus Rußland) Im ber Nähe von Mos« 
lau lebt wie ber Goles ergihlt, ein Gutsverwalter, 
um deſſen ſchöne und gebildete Tochter vor Rutyım 
ein junger Kaufmann und Dilionär aus Moslau warb, 
Der junge Mann getvann die Zuneigung des Wäpdens, 
bas er mit Artiglenen überhäufte, und am 17. Sp 
tember, bem Nauendiage ber Braut, folte bie Berlor 


ten Briefmarken zu bereichern, 

Mindeſtens 80 Briefmarken aller Gattungen fammt 
sugebörigen Briefen, meld’ legtere in der Nmel vers 
dranut wurden, mußten abhanden gefommen fein. 
Die bei dem Diebſtahle angewendete Manipulation 
beftand darın, dafj eine mit Schuſterpech bekle bie 
Schnut In die Brieffäften hineıngelafien und fo bie 
Briefe berausgeongrlt wurden. Der Ungellagte, Der 
meiften ihm zur Lat gelegten Reate a-ftändia, wurde 
nachdem die Herren Beihmorenen dad Vorhandenjein 
mildernder Umfläude angenommen hatten in ‚Habe 
tracht feines fonftigen auten Rufes, ſowie da er frükser 
noch nicht geftraft worden war, zu drei „ahren Ger 
fängniß — 

In der Nahmittags-Sigung wurben Ph. Schäfer 
von Waldfee bei Speyer und Jalob Fate * 
Nieberohmbach, dreier Diebſtähle angeklagt, der eine 
zu 3 Jahren Zudtbaus, der andere zu 3 Jahren 
Gefängnig veruriheilt. i 

Xocale und auswärtige Nadhridten. 
Raiferslautern, ben 5. Depember, 
‚(Brebe-Stiftung.) Heute Abend 6 Uhr 
wird Here Profeffor van Bebber im Lehrjanle 






bung durch ein glänzendes Feſt gefeiert werben, bas 
der Milionäe veranftalten wolte, Das Feſt fand aud 
Matt, aber während der Tafel übernahm ih der Bıäur 
tigam im Zeinfem und entſehte nun die Geſellſchaft 
burg Ausbrüge unglaublicher Rohheit; er jertrümmerte 
das Tafelgeſchirt und ftich fFürdhterlihe Flüde aus. 
Der Saal leette fih augenblidiih und die Konigia 
dea Feſtes fluchtete ſich ſchtedenbleich in ihr Zimmet. 
Am anderen Tage fand, wie es vorher betimmt par, 
ein Ball flatt, tie wenn nichts vorgefalen wäre, Wäh 
send desjeiben bat die Braut dem Dirigenten bed Dr 
deſters, eine Melodie ſpielen zu laſſen, bie fie febr 
liebte. Das geſchah aber während bes Spielend fiel ein 
Schuß, man alte auf ben Balcon und fand bie Braut 
tobt in ihrem Blute liegen. Sir hatte Ah mit einem 
Revo'ver erioffen; meben ihr lag ein Zettel, worin 
fie erklärte, fie habe die Zerförumg aller ihrer Iluſio ⸗ 
nen nicht überleben lönnen. 

_ * u Berlin gaftirt gegemmärtig die berühmte 
Solotänzerin Adele Grautzo w, weiche im E. Opern 
haufe geradezu Furore macht, Für zehnmaliges Aue 
treten während ihres Gaflipieles erhält fie die SHeie 
nigfeit von 12,000 Frances und auherdem bei freie 
Gontüme pro Abend 50 Thlr. Entſchadigung für 
Tanzihuhe und fonitige Nebendinge. Rehenerem 
vel: Wenn eine Tänzerin für zehnmaligts Auftreten 
13,875 Francs erhält, wie viel beträgt der- Schalt 
eines preußiſchen Schullehtets in zehn Jahren? 


ber Ehemie (Gewerbſchule) feinen Vortrag über mar 
thematifche Geographie (Efliptik, Jahreszeiten, Jahr 
fortfegen, und maden wir alle Diejenigen darau 
anfmerkfam, benen es barum zu thun ift, ihre Kennt 
niſſe in dieſem hochwichtigen Fache zu ermeitern, 

* (AltlarbolilensBerfammlung.) Ge 
Ren Abend Hielt der hieſige altlatholifhe Verein im 
dem Saale der Theater Reftauration eine Berfammlun; 
ab, zu welchet fich zahlreiche Muglieder und Freunde 
dieler buchlichen Rıdıung eingefunden hatten, Kerr 
Biarter Durer von Zmweibrüden batte ju biefer 
Verfammlung fein Erſcheinen zugelagt, und darf bielem 
Umſtande bie größere Beiheiligung zugeihrieben wer 
den. Ein vom Borfland Herta A eutbmer borgeleie- 
med Telegramm zeigte jidoch fein Nichterſcheinen an, 
toorauf ber Verein in bie Berathung algemeiner inner 
rer ÜUngelegenheiten eintrat, Nah Bortrag eines Ar 
ulels aus der „Babilden Landeszeitung" und nah Ber 
ip edung zweier Atuilel im einer hieſigen Zeitung, welche 
ſich gegen bie altlarhelifhe Sirde richteten, lam man 
auf bie neueſte Encyeica des Papftes zu ſptechen, ge 
gen ben man von altlarholif—her Seite num «benfonor- 
zugeben bas Recht hätte, als er gegen ben Bildof 
Acintens und ale diejenigen, melde ſich am feiner 
Wahl und Gonfecration irgenbiwie beteiligten, allein 
man mh: das Aler des Mannes in's Auge faffın, 
man fei jedoch emtid'ofjen nicht länger diefen befpoti« 
ihen Zwang zu ertragen, Die Frage über bie Mahl 
eines Ausihuff:s wurde dahin eniſchieden, baf bie bis: 
berigen Mitglieder das ungetheilte Verttauen genöſſen 
und daher eine Neuwahl einjtimmig abzulehnen fei.' 
Die Frage Über den Meligionsunterridt der alllath 
Kinder wurde dahin erledigt, dab die Schüler hieſiger 
Elementarichulen und höherer Lehtanſtalten nicht mehr 
mit dem neultatheliſchen zugleich den Religionsunterricht 
genießen jolen, fondern dag für diefelben Mittwochs und 
Sonntags von 2—4 Uhr folder Unterricht abgehalten 
werden hole, Die Regttung dieſer Angelegenheit, io 
wie die Crhebung der dazu mölhıgen Geldmittel leute 
ber Bırein verirauendool in die Hände dis Ausigufr 
fs. Die Wahl ber Vereindtage und die Frage, wie 
oft man ſich verſammeln wolle, rırf eime größere De: 
batte bervor, worauf man fih ſchliezlich dahin einigte 
bak jeden Don nerftag Abend Verjammlung ftatt- 
finden fole, wobei alle Neuigleten im Vereins eben 
erhärt und beiproden werben ſollen. 

* Nah authentiſcher Mittheilung beträgt ber 
Ueberfhuß ber legten Theatervorftellung einiger 
Mitglieder bes „Raufmännifhen Vereins" bie er 
tleckliche Eumme von 175 fl., welde dem Hilfsco 
mite in Speyer überfandt wurden. Es ruht ber 
Dank für diejes edle Umernehmen in bem Bewußtfein 
ſelbſt, für Linderung der Noth von Wittwen und 
Waiſen beigetragen zu haben. 

* Die Stadt München leiftet für ihre gemeind⸗ 
figen Bilbungsanftalten im Jahr 1878 einen Roften: 
beitrag bon 304,505 fl, und nimmt gewiß unter ben 
Stadten des deutſchen Reiches eine ehremvolle Stelle 
en. 

T Ründen, 1. Di. Bor zwei Jahren find 
auf dem Voſtamte Mofenbeim vom einem AUmtögebilfen 
2 Meribftüde , dellaritt zu 38,000 fl. entivendet wor · 
den, Da fi die Eigenthumer diefer Wertbflüde noch 
immer mit nambalt gemacht haben, fo hat bie ober- 
bayeriſche Handeld- und Gewerbe lammer auf ben An 
trag ber Lal. Renierung von Deerbahern beiclofien, 
zur Grmittlung bes wahren Werthes ber beiden heiten» 
Io'en Dtjefie zwei Schaͤder aufjuftelen, 








+ Münden, 2. Dez. Heften Rachmittag Hat 
fi der Großhändler Mag Lottmer iv feiner Mob 
nung an ber Karloſtrahe durch einen Revolverſchuß in 
die Bruft gelödtet, Wie man bernimmt, twurbe ber» 
felbe dutch das Fehlſchlagen meitaudfchrader Hanbels- 
Iperulationen und dadurch Herbeigeführte Zerrüttung ſei ⸗ 
ner Bermögendverhältaiffe zu dem verzweifelten Seite 
veranlaht. 

* Ya einer der lehten Selfionen bes Zuch tpolijei ⸗ 
gerihts zu Zabern im Elſaß ereignete ſich folgender 
göglicher Hal: Ein Angellagtet aus einer Bemeindbe 
bes Gantons Schitmeck erſcheint vor ben Schranken 
des Berichtes. In ber Meinung, berielbe ſprecht nur 
frangdfiih , rebet ihm ber Praſident mit ben Morten 
an: Vous ne parlez pas allemand? Der Ange 
fiogte gibt feine Antwort. Der Präſident wiederholt 
bie Frage, ba Öffnen ſich die bisher betſchloſſenen Bior- 
ten und herauslommt zue großen Beluftigung aller An- 
meienden der Spruch: „Re, i red Diticdh I“ 

+ Bremen, 1 De. Telegramme aus Reuter 
biep melden, dab im der Naht vom Samſtag zum 
Sonntag ein ſchwerer Sudweſtſturm den geſtrandeten 
Dampfer „Aönig Wilhelm J.“ etwa 120 Fuß weiter 
auf den Strand geworfen hatte und trotz Pumpens und 
Schöpfensd das Waſſer ım Rumpie ſtieg. Auch am 
Moeden dauerte der Sturm mod fort; gegen 11 Uhr 
gelang «8, die Mannſchaft, bie umausgefegt wader ger 
arbeitet hatte, and Land zu zeiten. Die Schleppdamp · 
fer waren volftäudig auhios; mad geſtern Bormittag 
11 Uhr war Nemand wieder an Bord gelommen, 

7 In Belgien bat ſich ein Verein gebildet, wel- 
her Balulatar fammeln und daſſelbe zum Nupen des 
Vapftes verlaufen mil, Der Beriin Hat alle Befiper 
von „Idledhten Büchern, wie bie Werle Voltaire’, Di 
berot’s, Bolney’d und anderer verabſcheuungswũrdiget 
Autoren” aufgeforbers, ihm bielalben ald Mafulatur zu 
überfenden, 


Dandel, Börie nnd Verkehr. 

* »mweibrüden, 4 Dezbt. Waizen 9 LOL Mr, Kan 
Ti. 16 fr. @rrfie Ari, — fi — Tr,, deeiblge 6 A. 18 fr. 
Sp 6 4.07 fr. Epehten — fl. — fr. Dinfel— A, 
— fr, Riisinaı — fl — fi Hakı 4 fl. 42 fr. Wrbien 
—-—f1.— I Biden — fl u Kartoffeln 1 SL 12 fr. 
deu 2 E. 1% fr, Etroh 1 fl. 24 fr, Melpbrop 1", Kbear. 
24 fr., Kernbrod 8 Alone. 4 fr, 2 Kılegr. 28 fe, 1 Riler, 
12. Semildibrob 3 Rlloar. AU ke., dae Paar Med 9 er, 
2 fr, Rınölkeiih 1. Dual. 2 fr., 2, Dual, 0 fr, Aalbſitiſch 
0 fr, Dammellleiid 2 Fr, Schwänefläjh 22 fe, Built 


4, — "Ir. 
“ ammbeim 4. Deybt. Getteide giemläh umseräns 
dert, Dele uud Pelreleum Hill 

Warzen, birrlänsifger 165 —— A. baker. und nerrdeunde 
17/18, 8 han. — — — A. euiliiher 17,14 di 
Roggen jcamydj. 14'/,—%, R., Burke Sierl. 14 ⸗. f., unzat. 
— fl, wertienabergefhe fi, franybfiige I z—— Mi, 
Safer eff. ueute 9, —10%%, A. an] Zieferung ft, Keruen 19%), 
— — a. Kobrens ungarıjder 17— fl., denke 16) ,—— 
f., Beinen tb fl, Rleizsmen draqcher 127 — fl. But: 
iger Fi, mu fl, Yunzorme 27-280, Girerieite =, Keindl 2 —— 
M. faßteite 72, — Ti, Nabẽt 19 1 —— N, faiweie 20 -— Hi 
Zöstemabl per 100 Ale mit End Mt. U 30 P. 40 fr., Yu 
127 8.40 U. A 2 Aa u ie, Ar 3 204 ſl. UU it. 
Xxt. 4 19 A. — le Foigenwehl AO 2 — kr, Nr. 1 
19 8. at fı. 

* frankiurt, 4. Diz, 6'/, Uhr tes, (firerenlochenät ) 
Grit AO, bu, Staatebabn HI, 
ty, Bombarum 32 Bl, bo. a, Ballzir SL), 
6, Deflere. Bantacuen 1016 bu, Previnzial Dio onio 89 /, 
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Dertentliches Hurssiart der zeruffarter Börfe am 3 Dizember. Schluß der Borſe. 

















* Köln, 4. Dezbe. Probufienmarki. (Edfukbericht ) 
Balyen watt, efleciio Birfiner . effeclio un EI 
Dryemier ——, ver Mi 986, 0 Mai 906, Dre Aufi 
— — Mongen flaw, effertio fremder 8%, ver Deztinte 
—.—, rer Mär, 6.29.06, ger Mai 65, ver Julh Em, 
RICH uno, effectio 11,—. ver Mat 11,09, zer Juli 11.226. 
Lind —— Better; frühe, 

Damburz, 4. Dezdt. Vrobuktemmart. (Flnkhr 
rät) Walzen per Deyember⸗Jauuat 256,—, per Avrile Diei 
—— Reggen per Dezember⸗Januat 124—, ver Apch⸗ 


fDuleburqg,. 77. Nov. Die ‚ithe und Nudee Zig.“ 
warnt vor fallten bannon rſchen Zehntheler⸗Scheinen, vom 
mehben Papier und länglicer Ferm. Künflige Darnelnna 
deo Wahfeıhempels an beiten Briten, ſchlechtet Deuf, ſowle 
Dre bes Pantera laſſen fir, bei rimiger Mufmertlamfeit, licht 
von ben Ätten unterjheld-n. 

rt (Shöne Reibomünge) Bie aus Grmaburs 
im Oßoreußen gemeldbıt wird, um bort wor einiger Beit «ia 
See auf dir Poll 2 Amangiamarfühde ein. Mahbem 
derjelbe ſich emifermt batte, mark cin Bolibramtır eins dieſer 
Golbkide Gwas hart amf deu Ziid, worauf deffelbe in zwei 
Crüde yerierang. Das Ramliche wirberhoite fd unit dem 
andeın Boihüf. Da man Berdacht Ihdsite, wutden dic wie 
Etüde mad Dreiin zur B fihhaung eingembbft. dert jchod 
die Münzen für echt amerfanınt und an derem- Stelle ymei ant- 
dere ausgehändigt, 

+ Anleihe der Etadt Brüilel wm Yabıe 1856, 
Ziehung am 1. Dezember, Dr. 14206 A 25,00 dir Nr. 
22887 & 10,000 Fer Mr. 6180 11401 15070 20780 2476% 
29239 JOB4! 35493 63933 68521 & 900 Fe. Wr. HHEH 4791 
17748 19016 22371 30284 41929 57159 376 67809 A 
500 Fir. Per. 6009 16232 41327 a DW Re. Br. 2669 14218 
21221 23042 24405 31310 32005 21883 41806 43127 47725 
Saas? bsu71 Hl il 2 Fr. 


Meteorofogifche Riotigen. 


Diaz, Wind Bew. 
4 TREU 39 Win. 19 no 10 
755.95 26 — 42 nid 10 
5 751.4 2 u 10 


2 — — iu 
Meteorologiiche Station zu Haifersiautern, 
Witermmgoberigt Über ben Renat Neremdet. 
a m— NO. und EW: 


Mittlerer Baromeierhanb: 733.X Mm, bös- 
Brr am 17, bei RO — 747,38 Mm, nirdetifler am 22. bei 
SB — 721,8 Mm. Dend ber trodemen Bult = 723.08 Mn. 

Die mittlere Ronatstewmperatur— 3.77 R 
blieb um 251 munter ihrem moraalen Werthe garül, Das 
MRarimum wurde beobabtrt am 3. bi NO = 11.0, bas 
Rivimam am 13. bi NO = 4MR 

Mittlerer Dunfidbrud — 557 Mn; Min = 
3,63, Dar. — 887 Mm. Minlere velaioe geuhtiiakent 
— 56,69 9%, Min, 52,3%, Mar. 100%, 

Niedberihläge: a) Maen: 1784, b) Ener: Bus, 
zujammen 21,52 Liter auf das Quabtatmeter. Im Schatten 
wroündees Malle — 10.8 Luet auf d46 Duatmatımeter, 

Mitnere Swölltung = 63 

Zagı v. K ei da, 18. 14.) 


„ Ehne 1 
Sturm: Bom 21.—22, ans EM, 
. BU „ € 
Dr. van Webber, 
Scuntag den 7 Z* m au und Me etha.” 
untag , Erabe, alt um ar » 
@rohe Oper in 5 Mukzikıum, ng bem 27 des Aulta 
Barbier mund Kichel Garıd. Muñt von ar, Wo u meb. 


Nachtrag. 

+ Berlin, 3. Dez. Das türffte Nundſchrei ⸗ 
ben vom 24. S:plemper gegen rumänıihe Werträge, 
war darch feinen neuern Morgang hervorgerufen 
iollte vielmehr gewifien Tendenzen in Zuchareſt 51: 
vorlommen, melde dem Vat ſet Friesen und bem 
Inveſtunt · Fetman vom Diiober 1860 zumwiderliefen. 
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Wechſel in jſüdd. Währung: Amfterdam fi. 109 5 


109118, 8. #arie Fe. 200 6 94%, d5. Schweiger Handelapläye di, 93 


Pisconto Breufilde Bant 5 


3%, 8. 
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dodes Tai | 






Unterzeihneter, Jacob Moefer, Brocnrift des Bant- 
baufes F. Moefer dabier, hat verfchiebenen Perfonen und Ge- 
ichäften gegenüber theil® brieflich, theils mündlich WMittheil- 
ungen gemacht, Die den 


— Credit 
Joseph Kehr, Banquier 


dabier in ein ungünſtiges Licht zu ftellen geeignet waren. 
Iudem der Unterzeihnete erklärt, daß er ſich von der Unrich⸗ 
Beit feiner Mittheilungen überzeugt babe, verſichett er zugleich, 
daß es ihm leid thue, diefelben gemacht zu haben. 
Kaiferslautern, den 4. Dezember 1573. 


Jacob Meser. 





63 hat dem Allmächtigen gefallen, 


SB unfere gute, unvergeklidhe Arau, Mut: 
‚ ter, Tochter, Schwefter und Schwãge⸗ 
rın 
Eva Katharina Nagel, 





geb, Ktempter, - 
neftern Mbend 7 br, mach eintägigent } 
Ichmerem ranfenlager, im einem Als; 
ter vom 30 Jahren 10 Monaten, 
durchjeinen famften Tod zu fich ab» 
zuruhem. 
Jtur wer bie edlen Gigenichaiten 
der Werblichenen fannte, vermag u: 
iern Schmerj ju bemelien. 
Die Beerdigung findet morgen, ben I 















K m fille Theilmabıne bitten 


Railerslautern, Otterberg u. Band: 9 20,2) 
ftubl, den 5. Dei. 1873 ud 
Die tieftranernd Dinterbliebenen, 










Unfer Bureau befindet fi bis auf Wei- 
tered Thenterftraße Nro. 3 Parterre, 
869,02 Actienbrauerei Kaiserslautern. 


A. Müller, Spitelmühle, 
empfiehlt billigſt: —* 


Rogenmehl Rro. 1. fl. 18 30. per 200 Pfund mit Sad. 
IL fl. 16. 30. „ . 





Für die pablreichen Beweiſe liebe: 
ooler Teilnahme während ber Kranfs | 
beit und Dem ans jo hart beiroffenen F 
) Nerfufte unferer geliebten Tochter und 
R Schweiter 


Carolina Conde, 


\ jomwie für die zahlreiche Blumenjprmde | 
und Benkcitung zu ihrer leiten Nubes | 
\ fätte, jagen mir hiermit unſern in: 
nigften Dank 


















h ee  eahencn. Waizenmehl : 00. fl. 26. 15. , : : , ‚ 
— 5) 2" Ze ‚ r : a = .. u. i 
Unterjeichneter bringt fein ' ’ 2 z · r r 
n 1 fl. 21. 20. i 
Areher-Geidhäft Te Geb IT. 7 5 Lee. 
ix empieblenpe Erinnerung, und macht be: Baizenkleie fen fl. .3. 48. per 100 Pfund ohne Sad. 


fonders darauf aufmerfium, dak Immer 
eine grefe Auswahl verkhiedemer Vfeifen, 
€ fpigen aud Etöcke ıc, x. bot: 
sütbig find, 

Reparaturen aller Rauchrequifiten, Stöde 
1c. jomwie Holyarbeiten für die verichiedeniten 
Grfhälte werben beitens ausgeführt. 


87,02) Aloys Sattler, 
mobnbaft bei Herrn Alftitent Peimaire. 
Die Hut-Fabrik 
von Albert Kubisch & Oo. 
in Guben 
empfiehlt 


.. 
Filz-Hüte 
für Herren, in allen Facons und Farben. 
Amerikanıiche 


Aepfelſchnihen, 


Prima türkiſche 


Zwetſchen 





grob fl 3.36, vr r ’ r 
(Für beoorfichende Weihnachten erlaube mic mein 


Uhren- Lager 


in empfehlende Erinnerung zu bringen und ganı befonber® auf eine geſchmadk · 

volle Muswahl in gelb umd filberne Gerren und Damemwlibren auimer! 
fam zu machen unter Zufiherung verller und prompter Beduenung. 

Raiferslautern, im Desember 1879. (90,1,7 


Huguft Feickert, Uhrmacher. 
Weihnachts - Austellung, 


eröffnet bei Gefchwifter Sprof 
Beſonders empfehlen mir umiern verehrten Runden eine reite Auswahl Fein auge 
orbeiteter Holafchmikereien, größted Yaper Achter Auchtens&egenitände, egtra feine Garton- 
augen, Mlabafter«, Diarmors und feine BroncSchreibriicBarnituren. 
Grotte Lager, ſewie billigfte Preidnstirung erlauben ums auch Wieberverfäufern 
unfere Vorrätbe zu empiehlen. (Bir 
BE Vreiscourante fomle Woarenverzeichnifle auf Berlangen. 


Zu Weihnadtsgefhenken 
























m) „bi 9. den tel | eowe. empfebie mein reich affortirteh Lager, das neuefie in Damens@ragen unb mut aller 
"Gene andrrleiene Art, Schleier, Spälden, Vorftedichleifen, Taillenbänder, Ballblumen, Fäder, Hart: und 
Ru d 1 Audslin:Hanbidube, weile und farbige Kapuhen, gemebte und geitridte Wollwaaren, 

andein, alles ıu den billigfien Preifen. [EA 


Julie Mölliuger, Modiſte 
Der Unterzeihnete empfiehlt zu Weihnahtögeichenten : 
Bilder, Märchen: und Gejangbücher, Scyreib- und 
Schulmappen, Albums, Photographie: und Briefmarken: 
Albums, Brieftafchen, Cigarrenetuis, Portemonnaies 
und Gelvtäfchhen, Federmeſſer, Farbfaften, Fächer, 


Rahmen ıc. 
Die Preise find Hilligft geftellt, Ältere Sachen werben ausverkauft. 


sr Otto Ruffl. 
Kerlin - Kölnifche_ Feuerverſicherungs— 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Berfiherungen bei bieler anerfannt foliden Anftalt vermittelt (5a 
Die Agentur für Kaiſerslautern und Umgegend: 
mM. Meübleifen. 


Feirſt gemahlenen Zuder, 
Glaſur⸗ und Dgejchritt Zuder, 
Erylon-u. Java-Kaflee's 
Eitronat und Prangeat, 
Havanna-Honig, 

Ehinef. u. Crylon:Bimmt 


fomte fünmtlichen @erslirge im befter Qua⸗ 
lität empfiehlt «83,%0,7 


Julius Koch. 


Der Unterjeignete vermictbet = 


$ Htück Ackerland. 


cdrea 75 Deyimalen, am Zrippltadter Weg. 


8 .M. Götz. 
„Pättagstiic, 


Cart Hoſter, Wirth, 


Br) Eifenbabnfirake. 


x Die „Philippsburg“ 
mich und {pe u balen. (BI 










per Piund 36 Ir. 
S, A. Götz. Kersigasse. 


u 





biebei zugleich Empfa: ber 
Medaille. —— 


Railerölantern. 
12 2-3, an 
Bierbrauerel Shut. 
794 


auf dem Banne von Zrippitadt, 





— 


Bolfsweitung absugeben. 
Frautfurter Eonrövom 4. Dezember. 
Geldſorten fi. fr. 


Hebrammter Kaffee, reinfchmechend, | 


Verlobung. 


Maria Dieden 
Nikolaus Demuth. 


&bernburg, Kalferslautern, 
im Draember 1873. 


Siractitifcher Gotteevicuft, 


eute Abend 4 br. 


Alt-Katholiihe Gemeinde. 


Sonntag, den 8. Deyember Vormittags 


I Gottesdienſt 
Verein dentfäher Kampfgenofien 


Drejrmber, 


Abends 8 Ubr, im Saale bes Herm ©, 


Crreins: 
(Rn, 
Die Berivaltung. 





Augen: und Gehör- 


flinif, 
Sprebflunden 
der Sleiche, gegcnũber der 


De. med, Eivenib._ 


"Der Untergeiäänete verfauft oder wermier 
tbet unter gänftigen Bebingungen 


circa 3", 


Sagwerk 
Acker land 


(85p ir 
ötz. 


1Taglohuer 
mit dem Branntweinbrennen vertraut, ges 
fucht in ber (a 


Schuck' ſchen Brauerei. 


Für Ktampfleidende. 
Eine „Auweiſuug, bie 
Par” — a) * 
Sallſueht 
a n 
(&pilepfie), Nrämpfe 
durch ein feit 12 SYabren bemährtes 
nicht mebichn.  Mniverial: Befund 
heitämittel binnen furzer Zeit rabk: 
eal zu beilen, Herausgeneben von Dr. 
sr. A. Auante, Sabrihbeiiker zu Marem- 
dorf im Welfalen,* meiche glerdigeitig 
zaulreiche, tbeils amtlich eonftatiete 
reip. eidilch erhärtere Atteite urb 
Danklagungsichreiben von aliktl, Ge⸗ 
deilten aus allen füni Melttbeilen emis 
bält, wird auf birecte Framcns Kıftell- 
ungen vom Deran:geber gratischramee 
verfandt, (83V. 


Wa FAND —— —— 


{| möblirtes Zimmer 


zu vermiehen. Mäheres in ber Expedition 
der 123 


De Abonnentenynhl der „Wiälgiichen 
Volkszeitung" bat in Faif 


Brälı. Bolkäreitung. (4, 


aiferdfautern eime 


folde Höde erreicht, dak die bis jept Fünf 
Tränern anvertrauten Routen nicht mehr 
genügen. Ich fuche ſonach noch 


2—3 weitere Austräger 


it oßr., 
— es. 


Verloren 





murbe ein ſchwarzer Bü en mit 
anien. Man bittet ne 


Hr eine 
tobnung Im der Erpedition der Plätzlichen 





Vreuhlſche Friedrichsd or 965 69 
iieien. 9.4148 
m ‚Doppelte „ » . | — 
Wöndiihe A 1GStide . | HER 
wma -» + 000 0. 5 33:96 
„ "| maroo 53497 

© Branken-Stüde * 212 

bitto in *, 92a 

Gngliiche Soverelans . 11 49 61 
Ruhiihe Imperiales . 94-3 
5 Aranfen: Ehaler . — 

Dollars im Gold . ı 2 264,26), 


Discanto dt. 


men 
Anzeiger” abe 





Deutſches Reid. 

* Staiferdlantern, 4. Dez Deffentlihe Sihung 
des Diſttictoraths Kaiferdlautern. Berathungsdr 
gegenftäne : 

1) Die Diſteicia Armenfonds-Rebnung pro 1872 
meift einen Ueberſchuß von 473 fl. 6 fr. nah und 
beibt unbeanflandet, 

2) Zuſchuſſe vom Difiriets-Armenpflegichaftsrath 

erhalten folgende Gemeinden: Danienberg 100 FL, 
ürzenhauien 66 fl., Fiſchbach 70 fl, Hochſpeier 200 fl. 
Hoheneden 120 R. Rodenbach 150 fl, Steljenberg 
70 fl., Trippſtadt 400 fl, Weilerbach 100 fl Außer» 
dem fol bem f. Bezirkdamte ein Reſervebettag von 
330 fl. zur Berfügung geftellt werben. 

Der Antrag des Schmidt: für bie Beblrk- 
niffe ber ſchulpflichigen Kinder von fih in Kallere- 
lautern anfbaltenben, 
redhtigten Wiftrictdanaehörigen wir Beſchaffung von 
Säuben und Schulreguifiten, eine Summe von circa 
100 fl ausjumwerien, mwurbe zurüdgegogen, ſedoch ber 
hielt ſich Untragfteller vor, denſelden im nächſten 
Jahre in begründeter Welfe wieder einzubringen. 

3) Diftrichdredhinung pro 1872 weiſt einen Leber» 
ſquß von 4236 fl. 38°, Mr. mad und murbe als 
richtig anerkannt. 
| 4) Der Umbau der Robenbader Stein, 
| weldie, mur einige Wochen im Jahre befahrbar, in 

ihrer 300 Meter langen Stred: keinetlei WBortbelle 
bietet, wurde abgelehnt, 


5) Dem Antrag bes Diftrictsausichuffes, ben Um: ; 


| bau ber Strede von Alfenborn bis zum@nten 
bader Babnhofe anf ein Jahr zurädzaftellen, 

| fimmte der Difteicısraih bet. 
6) Aut Antrag des Hrn. ©. Gelbert mwurbe ein 
\ Grebit vom 200 fl. eröffnet zur Gewährumg von 4 


a 50 fl, fürarme Diftriets-Mngehörige zum | 


Beſuche ber weiblichen Arbeiisichule in Speyer. Weir 


tere erforderliche Unterflägungen haben bie Gemein- | 


der zu leiſten 

7) Die Gehalte der Strahenwärter wurden mie 
folgt ‚usemirt: 1. Alaſſe 22 fl, IL Ri. 24 fl, II. 
Rlafie 26 fl. 

8) Ein Antrag um Beitragsbewiligung zum 
Bau ber Filihbahernrane wurde abgelchnt 

9) Die Geiommt-Einnahme und Ausgabe beträgt 


32,328 fl. 
Da die Difirietd-Umlagen zu 24,740 fl. auf eine 


Gefammiftener von 57,884 pu vertheilen find, fo, figen 


werben nächſtes Jahr 43 pGt, Diftrictdumlagen zur 
Erhebung gelangen. 
+ Münden, 4. De. In der heutigen Sihung 
\ des Relchsrathes referirte der Abgeorbnete Neumayer 
Über ben Herz Boll ſchen Antrag, die Etweiterun 
\ der Neichicompeteng auf bie Givilgefeßgebung betref: 
fend. Der Referent führte aus, es handle ha vorerft 
um bie Frage, ob ber Antrag als ein Jnitiativantrag 
zu betrachten jei. Die Abgeorbneten Haubenihmib 
und Fürft Hohenlohe ſprechen ſich dagegen, Harleh, 
| Bombarb, Niehammer und Prinz Ludwig dafür 
aus. Fürſt Hohenlohe führt aus, daß ber BWölt’iche 
Antrag keine Abänderung der bayeriihen Berfafjung 
bezwede, nicht den Gharafter eines niatlativantrar 
ges am ſich trage umd eime einfache Mehrheit zur Bes 
Ihlußfoflung genüge. Der Antrag bedeute nur eine 
moraliike Unterflügung und ein Bertrauensvotum 
für die Regierung. Der Minifterpräfivent erklärt, dab 


welche beim Bunbesraihe in Berathang kämen, die 
' moralifhe BVerpfligtung fühle, die Meinung des 
Landiagẽ zu vernehmen, Der Antrag bes Musihuffes, 
monad der Böltihe Antrag als Yuitiativantrag zu 
' behandeln, alio eime yweibrittel Mojorität erforber 
‚ Til iſt, wird mit 97 genen 15 Stimmen angenom- 
men. Es folgt die Debatte über bie Materie des vom 
Ausfhup modifizirten Bölfihen Antrags. Nachdem 
mehrere Redner dafür, andere bagegen geſprochen 
und der Juſtizminiſtet ben Antrag bes Ausſchuſſes 





warm empfohlen und babet bie Berfiherumg gegeben | von ern 


halte, dah er am Bundesrathe bie Echaltung der hochſten 
| gerichtlichen Inſtanz in Bayern dringend anſtreben 
zerde, wird dee Antrag bed Ausſchuſſes mit 27 ae 
— — — 


jedoch Gier nicht heimathbe | 








! perurtheilten Geiftlichen im Framiscanertloſter Stra | Stimmen beſchl 





e volkszeitung 


Pabıll 


an ttkglid, 
—— — 


Ve⸗a⸗canget Mebactemrı Ferh, Acſch 


es 
eetiersianternen Srnd mund Brrlap Por Drchbrmteret 4, Mair In Tan · reautets. 





| gen 15 Stimmen angenommen, «fi alio als formell 


abgelehnt zu betrachten, da-die worhwendige zwei ⸗ 
drittel Majorität mit erlangt ifl. 

+ Münden, 3. Der : Die Minifterien bes 
Inneren und des Ari maden wiederholt barauf 
aufmertfam, dab Geſuche um Beurlaubung oder um 
Entlafung eingeftellter Soldaten und Mecurfe argen 
bie Entſcheidung der RegietungsErjagcommilftonen 
nicht dir:ct an die Minifterien, fonbeen bei ben Gr- 
meinbebehörben anyubringen find, und bab eine 
raſche Beſcheldung derielbew nur auf biefem Wege 
pi erwarten ift. 

Berlin, 3, Beiteffs der kaiſerlichen Ver ⸗ 
orduungen über bie Reicheta gawahlen bemerkt bie 
Ptob.Torx.“, dab die Auflöiung bes Reichtiages 
beshalb nothwendig war, mel die Legislaturperiode 
besielben unter allen Uimftänwen im Mäy 8. J. gu 
' Ende ging, mithin eine Unterbrechung ber voraus. 
fihrlih im Februar beginnenden Se ſion eintreten 
mußte, wenn micht ſchon vorher die Reuwahlen alt 
' fänden, — Der Kaiſer hat genehmigt, dab ber in 
| den Händen des Gehelmen Siaalsraths Stihling in 
| Weimar befindliche, noch mandes Ungebrudie ent: 
haltende handſchrifiliche Nachlaß Herde:’s für bie Bö- 
ı niglie Bibliothet in Berlin angelauft werde. 
| + Berlin, 3. Dy Die „Börfen-Beitung* mel: 
bei, dab am betiefiender Stelle Borlehrungen über 
| Einführung einer Börfenfleuer gemacht murden, 

+ Berlin, 5. Dec, Folge Aleıhöhften 
Auftrages iR bie „Norbd. Allg. Fig.“ in ben Stand 
gelegt auf das Beitimmteilergu erklären, bab bie von 
 Beitungen verbreitele Rachriät betreffs eimes Duelle 
! zwilen dem Fedmarihal Freiherr von Mamnttuffel 
! und dem Generallieutenant Graf Gröben ohne bie 
‚ allermindefte Begründung und burdaus unmwahr iſt. 
art, 4. Dez Der Dinifter des Aus ⸗ 
; wärligen, Mutnacht, machte in der Abgeorbneienfam. 
mer bie Mitiheilung, daß das mwüritemberaiihe Mis 
| nifleriam beabſichtige, demnächſt die Zuſtimmung 
' MWürttembergs im Bundesrathe besügli des Laster’, 
ſchen —— — —— —* erg 
| eompeten, auf die Tivilgeſ ung beim zu 
ı beantragen. Er (Mittnadt) werde ſich beftreben, 
| der ru gewiflen Gebieten wünfhenswertben frei 

heit einer eigenartigen Redtsbildung Beachtung zu 
en. 


(ee Dy. Bel Wahl b 
‚>. ” der Wahl bes bie, 
Gemeinderams fiegte nah lebhaftım Kampfe 
die Lifte der deutihen und liberalen Partei. 

tr Raffel, 4. Des. Bon den renitenten Pfar- 
ern hat bis heute fein bes Ulli» 
motums feine Unterwerfung angereist. Die Mes 
’ tropoliten Harwig und Waldkappel find ebenfalls ab» 
neirgt worben, 

BDofen, 5. Des. Nah Aufhebung ber Deme ⸗ 

eiten-Anftalten läßt der Erjbiſchof Lebohomsfi die 


' fen verbüßen. Die Behörden werden haldigſt hier 
' gegen einidreiten 
' Ausland 

+ Wien, 4 Dey. Das Herrenhaus genehmigte 
ı in dritter Zeiung die Forterhebung der Steuern bis 
Ende März, worauf zu ber Debatte über das Hülfs- 
Anlehens;;eieg geichritten wurde. In der Weneral» 


| Debatte ſprechen Schmerling und Plener füc ben 
‚ Kommilfiont-Entwurf. Diefelben betonen bie Noth⸗ 
' die Staatsregierung immerhin in wichtigen Fragen, | mwendigfeit der Börfe, die gebeiplihe Wirkſamleit 


derielben im Julereſſe des Staats-Grebits und Ihren 
Einfluß auf Handel und Juduſtrie. In der Spiclal- 
Debatte werten fämmtlihe Baragraphen des Ge⸗ 
fees in der Gommilfionsfafjung anpenommen, bat 
ganze Geleh in dritter Leſung gemebmigt. Au Artikel 
ſprach de: Finanyminifter für bie Effectembelehnung ; 
berjelbe trat gleichfalls für die reelle Börfe, als bie 
nothwendige Grundlage des Staats-Eredits, ein, und 
erflärte bejäglih ber ber Regierung dinpfohlenen 
Förderung der Fufionen, daß jedes ernflgemelinte, 
Gapitaldfräften und Kaufleuten ausser 


| benbe, die fidere Ausfiht eines Zieles barbietende 


| Project die fräftigfte Umierflügung ber Regierung 
finden werde. 


_3> Für die Soralauflage als Beilage: Allgemeiner Anzeiger für das Könige Bayern 


mit 4 Rrer,m, 
zelle aber serem 


Raiferslantern, Sanftag, 6. Dezember 1873 


1. — fi; m gem Bayern mit @ 


Ad abe LUFT 
Ras bereut, 


die vlerſpattige Werl: 


+ Veſth, 
nee —2 ige daß er, Bee Sy 
a na bgelehnt ’ 
———— — — vo. 


+ Paris, 3. Der Eine Depeſche aus Palma 
beriditet, daß auf einem ber Forts von Eartagena 
die weiße Fahne aufgehiht wurde. Die Inſur⸗ 
genten flellen bie einzige Bedingung zur definitiven 
Usbergabe ber Stabt, daß man ihr Leben ſchone und 
ihnen freien Abzun mit fliegenden Fahnen gemähre, 

f , 4 Der Der Bring Ferdinand, Sohn 
des Herzons von Montpenfier, if geflorben. 

+ Berfailieß, 3. Der Nationalverlammiung. 
Fortſetzuug. Der Deputirte Limperani interpellirte 
fodann den Marineminifter, ob die im Kraft befind⸗ 
lichen Verorbnungen genügend felen, um Unglüds- 
fälle auf der See ju verhindern und ob bie Herbel · 


führung eines internationalen Einvernehmens hier - 


über wicht zu empfehlen lei. Der Marineminifter er 
wieberte: Menfchliches Wiſſen ſei noch ohnmächtig, 
Unaludsſãle auf der See zu verhindern Das 
Badetboot „Bile bu Hapre* habe alle Borfhriften 
beobachtet; er (der Mimifter) fei im fleter Beyichung 
zu ber engliichen Regierung, um Mittel zur Berhin- 
berung von Unfällen auf der See zu finden. Jaures 
verlangt, dab ein Internatiomales Tribunal gebildet 
werbe, welchet feftitellen ſoll, ob die Difigiere des 
„Bilde bu Havre” ale Regeln der Ueberwachung ber 
obachte haben. 

+ Berfailled, 4. Des Rationalveriammiung. 
Bei der in namenilicher Abfimmung beenbigten Wahl 
der Dreifiger-Sommilfion werden Granne von dem 
linten Centrum und Baiherot von ber Binfen, deren 
Ganbibaturen die Rechte angenommen halte, ermählt. 
Der Minifter des Imnern, Broplie, legt einen Beich- 
Entwurf vor, welcher die Unterfi f 


Man mülle der Reg Achtung verſcho ffen. „Sie 
baben bie Verpflichtung übernommen, dem Lande 
Sicherheit und Etetigfelt zu geben. Heute ft der Be- 
lagerungs « Zuftand noch noihmenbig, aber morgen, 
menn Sie eine regelmäßige Geſehgebung eingeridtet 
haben werden, wirb er es nicht mehr jelm* cry 
erörtert bie Frage ber Belegmäßigfelt des Belaae- 
ruuge · guſtandes. Schließlih wird bie von der Re 
gierung acceplirte Tagedorbuung mit 407 gegen 273 


ofien. 

+ Brüffel, 4. De. Man föreibt ber „Juböp.” 
aus Paris, es beſtehe bereits Uneinigkeit im Sabinet. 
Der Herzog v. Broglie meige zur Rechten, ber Herzog 
Decazes zum linfen Centrum. rpterer ſtrebe mit 
Umgeben ber Monardiften eine Fufion ber 
Gentren an. 

+ Bern; 4. Der. Der Natlonalrath hat in fel 
mer heutigen Sihung die Art. 103 bis 118 der Bun 
deäververtaffung nad) hen vom der Gommilfion ge 
ftellten Anträgen erledigt. Somit it die Berathung 
über bie Mevifion ber Bunbesorrfaffung beembigt 
Ausnahme derjenigen Über die Artifel, melde bie 
Netseinbeit, das Neferensum, das nitiatioredt, Die 
Tonpelengen des Qundesjerihis und Die Uebergangd- 
befimmungen beireffen. 

T Peterab 4 De Der Raifer, bie Rai- 
ferin und bie —— Marie find heute bier ein» 

röffen. — Die amılıhe Zeitung veröffentlicht den 

atshaushalt pro 1872, wonach die Eiunihmen einen 
Ueberfhuß von 629,000 Rabel ergeben. — Der vom 
„Reichb-Angeiger" veröffentlichte Staatehaushalt weift 
nad, daß ſich in dem lehten fünf Jahren die E.m- 
nahmen um 24, bie Ausgaben um 18 Procent ver- 
mebrt haben, 

0 47. 






& Piälz. a — Verhandlungen. 
V. Quartal 1873. 

——— 4. Des, Nahmittags 3 Uhr. 
Staatsbebörde: Herr Staatsanwalt Petri; Ber 
theibigung: Tie Herren Medhiscanbiboten Meier 
und Loew. 

Angellagt waren Philipp Schäfer, 22 Jahre alt, 
iebiger Teqnet von Walbiee bei Speyer und Jakob 
Mübel, 36 Jahre alt, lediger Schuſtergeſele von 
Niederohmbach bei aufel, wegen drelet verſchiedener 
Diebftähle. 

Den erfien beningen fie gemeinfdaftlid, indem 
fie am Abende bes 5. September zu Mannheim 
einem Tagnet Namens Gaspar Köhler ein Hemp, 
ein Pair Stiefel and einen Koffer mit verſchiedenen 
@egenftänden entwendeten und die geftohlenen Sachen 
dann gemeinihaftlih uad ‚zwar in ziemlich frecher 
Beife verkauften. 

Den zweiten unb eikten DiebRapl berins Nübel 
olrin, ben einen zum Nachthelle des Raufmannd 
Aut. Eduard Schmidi In Roilerslautern am 6. Sep- 
Irınber, ben andern zum Nachtheile des Kaufmanns 
Epveldfeimer von ba; in beiben Spülen waren es 
Aleidungsſtude, bie geohlen warden. 

Eodonn war Schäfer weiter angellagt ber Heh ⸗ 
lerei beußglich des erfien von Rübel allein begangenen 
Diebftabls, indem er bie gefiohlenen Aleidungs- 
ftüde verfauft und den Erlös mil dem Diebe geiheilt 
habe. 

Die auf dos Vorhaudenſein mildernder Umftäude 
rerihtele Beriheibigung batte mi.pt den gemünldten 
Erfolg. Die Angeflagten wurden der eine zu 3 
Jahren Zuchthaus, der omdere zu 3 Jahren Selänn- 
nık und beide folidarifch im die Koſten veruciheilt, 
zugleich wurde über beide die Aberkennung ber bür. 
perlichen Ehrenzehte auf die Dauer von 5 Jahres 
ousuehproden. 

In des Sigung vom 5. Deyember land bie des 
Pinosmurbes befhuldigte Ratharine Sa m mel vor 
den Schranten des Schmurgerihtd. Dielelbe wurde 
ſteigeſprochen. — Beorg Scharf von Pirmafens 
wurde wegen Diebſtahl zu 1Jaht 6 Monate Gefäng: 
nik veruribeilt, 

Locale und audwartige Nahridten. 
Raiferslautern, ben 6. Deyember. 
* (Zurmbereim) Wahre Humanität, melde mit 


Recht alles vetabſcheul, was Freigeit, Drbnung, gute 
Sitte und Gelehlichkert breintiädtigt, ifl alein im 
Stande die Errrihung edler Zwede zu ermöglichen. 
Diefen Geift ber Yumanität bat ſich aud ber Kiefige 
Turnverein pum Biel gefteckt und auf biefer Bafıd Airebt 
er darnach, den Sinn für Drbnung und Befeh zu me 
den, zu mäbren und zu pflegen. Darauf bearünden 
fich auch die unerlähhchen Befimmungen, melde 
ben Behorfam erzielen, denn ohne Beborlam gibt 
es fein Beneinwohl. Aörperlihe Araft und Bewandt« 
heit treten aläbann im fhöner Geſtaliung por das Auge 
und geiflige Bildung und fittlicher Genuß ſtehen ıpmen 
würdig zur Beute. 

Auf GStund biefer Principien haben 10 ältere Zur 
ner bei ber Vorſtandſchaft des Bereind die Bitte ges 
Melt, bei einer Beneral-Berfammiung die Gonkitur 
itung einer Männer-Abiheilung zu billigen, 
welde auch am 14. Rovember I. I. mit lebhaften Bai- 
fall fanstionist Wurde, Demzufolge ladet bee Zurm- 
tath alle Männer und jene jüngen Beute, weldi« das 
31. Bebensjahr zurütgelegt baden, auf Samſtag den 
6. Dez Abends '/,9 Uhr, zu einer Berathung im obe- 
ron Saale bes Gafe Krämer ein, um über macfichenbe 
Paragraphen Beſchluh zm fahen: 

1.) Eventuell ouf beflimmie Zeit NRictaufnahmis 
gebühr von einem Gulden, 

2,) daß Turner unter 21 Jahren beim Turnen ber 
Männer-Abiheilung feinen Butritt haben, 

8.) daß jeder Aufpumehmenbe einen ungetrübten 
Ruf genichen muß. 

4.) Wahl ver Zumfluad: und Borlurner. 

* Für das nähfte Concert des hieſigen Gäcilien- 
Bereins, beffien Aufführung noh vor Weihnachten 
Hatıfinden fol, fihb unter amberem folgende Pirgen im 
Ausfiht genommen: 1.) „Ririam’s Gtegeöger 
fang” uns 2) „Shladtgefang” für Männer 
chot von Reg. Zur Durchſuhrung ter erfleren Com ⸗ 
poſition loll bie Sopran-Soloparihie burd eine aus · 
wärtige Sängerin befegt werden, Die große Mit 
aluderzahl bes Gätilien-Bereind läht es wünfhensimerik 
etſcheinen, das Goncert im Fruchthall · Saole abzuhalten 
und Unnten alsdaun Ridtmitglieder gegen Gintrittd- 
gebühr Zutritt erlangen. Bei ben haben Unlofl:n, mıt 
weldien die Aufſahrung folder Meiftermerke unbermeid- 
Ih vertaupſt iſt, uad zur Förderung ber Aunft im 
Allgemeinen, wäre ea überhaupt zu wänſchen, daß ber 


Berein fi immer neue Freunde und Mitgliebe: ertwer« 
ben moͤchte. 

” In der Dit'fchen Wirtbfhaft in ODbermofde 
erſchoh id am 3. Dep ein junger Mann aus Hefjent 
angeblich, wegen verfhmähter Diebe. Man fand bei ihm ei- 
nen Revolver und einen Dold. Wie aus feinem Be 
nehmen und feinen Drohungen herborging, halte er je⸗ 
denfaQs auch bie Abfiht, das Mabchen zu ermorden, 
welches jebod jeber Begegnung mit ıhırm flberen Be: 
hiebten forgfam ausisicdh. 

+ Epenkloben, 3. Dei. Geſtern Abend Rärzte 
ber hieſige Muſiler Zımpeimann dahier von einer 
Stiege herunter und war auch ſogleich tobt. (MHpil.) 


Dir Laub 
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abünter Filchtich Enbers murbe auf 
er En —— — te 


eıllen 
—**8 @elbrüben 2 t *8 
uptäen :&t. 3 tr, Welbrüben 2 Bhund 3 tr. p ü 
Apfı 6 fr, ei 6 tr. —— 16 t. 


* gujel, — en — A. — fr. Konı 74. 
wu. Eben 6 ML. 14 & — ee Dafer 4 R. 
a Wen — fl — F Biden — A. — ir, Linken 


Mir Kartofcn 1 A. 10 Ir. Min Kombreb ven 6 
TR, 23 Fr Bulter pre Bid. 9 Fr. Wir das Tubend 
34 fr. Däienfleiih pre Bid, 22 fr, — Kude 


Aci$ 20 fı emmanis WW tk, Shmii 22 fr. 
RE 7 u dabı,3 Dez. ABictualiensreife.) Bu 
rüußabı, Ü weile.) Butter per 

an. 37—3H fe., 185 Shrigfraut per IVO OM — fr. 
bi fl. ——— — ‚brob a 5 5 pn. 

a. — fr. 6 ib. Bemilibrop fr. horeife, 
I Bd. Odiientliih — Pr., Dimdfleifh 18 -20 a en 
ae te,, Dammelfleiih 1-16 fr., üg 22 

" Riräteimbolanden, & ber. Butler per 
Bid. E38 kr, 1 Er A fr, 2 Handtäl: 5 fr, Wepki 2 
Bl. 5-9 fr. 


* Borms,b. Deybr (Mlttclhreid.) Maiz ıunt 
Rem 7 f. 21 fr. rs a 3 er & 
Spri — A — fr. Alerlamm —. Zu Mark gebradı ZUR er 


* Aramfları, 6, © 8, ame. (Wflertemjochät) 
Guru ZU = 38 - GT di, ig ie . Se 
Rue u Bombatdım 


MY di, Mrattze 
„DarımBädter Bantactien 9 N, u + — 


Dass za Wenig Blhält 


Meteorofogifcdie Noligen. 
Des, ereem. Adam. alde Reli vwrind Temw,. 
5 792.70 23 Min 190 Ai 20 
760,65 0% — oe! a 10 
6 747,50 03 — — nal 20 














rose Auswahl in 






Barometer, Therometer, 






pishche Gegentande 





Mein Holzhof iſt jest hinter meinem Woh n- 


3u bevorftchen- 
der Weihnadts: 


zeit 
emwiedle sch meim reicbbaltig alfortirtes 


Gold- und Hilber- Waarenlager 


enem geehrten biefiger und auswärtigen Publikum beflens, 


Große Auswahl in: 
aoldenen Herren: u. Damenfetten, Uhrenketten, 
Minge, Medaillons, Manfchetten: und Hemden: 
Enöpfe. 


Garnituren om jeinften bis zur cowrantelten Cualität. 
Kebrifation bim ich im der Page gute und reelle Waare zu Lieferi. 
den prompt und ſchnell hens ausgeführt. 

Anderem ich einen sablreichen BGeſuche und neneigler Abnahme entnenen Sehe, zeichn 
— Adıtungdoolit 
Gbrinorlel 


@afıel- und Bandlentter, 

Buxerhäften, Gullerdeien, 

Lintenfäßer, Sradhtfäelen, || 

Meier, Käfel und Gabeln 
x 


oldenen, ſUbernen und 
ätlersen Dereem: und 
Tamenbrillen, Pinceuc; 
und Yorgnetten 
in mah und bla 












Branntmwein:, Milch: und 
Bierproben, @änremel: 
fer, Beim u, Moftiongen, 
Cperuauder u. kernröbre x 























(877, 











Dur meeift eigene 
Reparaturen wer 





























Ir Silber: Zatelauifähe 
Suderfäaien, Zartenftau 
feln, Serwiettenbänber, Bor 
leg, &h- und Baffeelöflel, 
Deffertmefler, Difen, 
Reuereeug X 





6. Kunftnann, 


Bold: und Süberarbeiter 
am Gailiernlan. 




















Nechlſarbige Vaumwollzeuge und Pruchkaltun 
in vorzüglioer Dualität balt Nets auf Laner 


Ed. Cron, Fütber, 


3517.91) vie-A-vis dem Schlachthauſe. 


Unterleibs-Srudjleidende 


finden in der durchaus unſchadlich mirfenden Bruchfalbe von @turzenegger in 
Berilan. Edhwes, ein iberraibendes reilmittel, Zadſteſche Beedle und Dankſchrelben 
bei der Sebramdsanmeifung. Wreis ver Zopi I fl. Zu beiichen ſowohl bei & Stur: 


je megger birect, als durch Earl Malzacher in Garlörude. Ku 


Batentirte Feuerſpritzen 


vor Reinhardt & Blümlein 


in Würzburg. 


1528: Linz: groke goldene Meraile. 
IN72, Stopen bagen: filberte Medaille. Asmb 
2 Vertreter für Rhelnbayern: Herr B. Ureange in Nanndeim 
br 





























baufe, vem alten Holzplatz gegenüber; vie auf 
(egterem ftebenten Magazine werven billig ver: 


fauft. 
SB) F, W, —— 


Ulmer- Münferbau-foofe an. — 35 kr. 


Hauptgewinn fl, 20,000. — Glefammtbeirag ber Gewinnt fl. "73,000. 
Ziehung am 15. Dejember 1873. 
Eölner:Dombau:foofe a fl. 1. 45 kr. 
Haupigewinn fl. 43,70. — Glelammtbeiran der Gewinne HM, 218,750, 
Ziehung am 15. Januar 1874, 


find zu baden im (7 


KRaiferdlauterrn, bei — | Age wre} Raufmann, 
Kirhbeimboladen, „ ” 
MWinnmeller, = 5 > ee, 5 
Bolfftein, © 9m 

Wünden 


= der General: —— ‘aus. Rocet, Rindermarkt Ara es und 
Noſeng Iengaffe 5 dire, 7 317M) 


*,breite Zama zu 36 fr. per Elle 


wieder in ſedt Ichönen Mufteın und guter Dualltät angelommen. IKEA 


A. Tuteur. 


Durch Gelegenbeitöfsuf empichlen eine 


9 ‘ 
Barihie Winterwaaren 
4 
als: Baſchſigs jür Kinder und Erwadi ne, Stoff: und Woll-Gapubken, Ropk unb Herren: 
Ghales, Seelenwärmer und Zücer, Nuldwärmer, Strümple und Gtrumpflängen mebfi 


pailendber Etridwolle, TZerncaugmolle, Umnterrdde Fiir Damen und finder, Sinderjüdchen 
und Schuhe, alles in anerfannt gutes Qualitäten zu billigen feſſen Breilen 


— Geſchwiſter Sproß 


Buntltickerei 


im größter Auswahl zu moöglichſ billigen Preifen 
#5 (m) bei In. Maas. 


Geſchäftsbücher 


eigenes Fabrikat, empfiehlt zu billigen Preiſen bot nr 


D. Salinz, Fruchtmarktiteafe, 


Städtildhe Bolkskinder: 
Gärten, 


Für die am 1. Januar 1874 eröfinet wer⸗ 
denden * fräbeilgen Boldfiudergärten 
werden gelucht 

inch Frönelichen Syſtem gebildete Rins 

bergärtnerin mit einem anfänglichen 
@ebalt von fl. 420. 
2 Borltceherinnen mit einem Anjangsae: 
balte vom je fl. 300 
Näbere Aus nt über die Obliegenheiten 
der Borfteherinnen ertheilen bie Herren Abı 
— Requet und Gtabtrathämit _ Pb. 
Scumibt. — Meldungätermin 14 
Berüdficdtigt werden nur Su e von 





lolchen onen, welche einen unbeſcholte · 
nen gentehen gut aualificirt find, 
KRalfersiautern, ben 3. Derember 18 
Des Bürgermaifteramt. 
m Emig, Abi. 
Licitation. 
Montag, den 8. Dejember 1873, Nach⸗ 


mitt 2 Ubr, in dem zu verſtelgernden 
= ufe ſelbſt, laſſen bie Wittwe und 
dabier verlebien Steinhauerd 


legen babier in ber Kleefirake und 


Vdili b IE 
—— — 
abtpelungspalte äffentiich im Eihentpam 


Sant, ben 20, er 1873. 
79,359) Ilgen, Ef. Notär. 


Verpachtung. 
Montag, den 8, Deyember nachſthin 
Nachmittags um 1 Uhr, dabier im Gate 
Krämer, läßt rau Heinrih Rrämer 
Wittwe, folgende Liegenschaften, biefigen 
Banned, auf die Dauer von 6 Yabı ven Der: 

sahen nimlid: 
n:Rro. 1848 — 1 Tagwerl 32 De: 
* Wieſe hinterm Thierhaͤuschen, 
— in 3 Wbtbeilungen. 
miro, 1857 — 1 Tagmwerf 62 Der 
malen Mieje bafelbit, neben Saal und 
F in 3 Abtheiſungen. 
lan:Rtro, 1825 — 1 Zagwert B6 De: 
ud Wide am Gelakierun. ind 


4. Hansi "Tas, und 1866, — 66 
malen Weeſe ällda 
jan Rro, 1862 — 8 Zagwert 10 De: 
nase Wiche binter der Eiſenbahn, 
neben Peter Geibert und ſtädtiſchem 
Eigesthum, in 6 Aptbeilungen. 

6.8 Desimalen Ader hinter dem Siegel 
bad, neben Nicolaus Wüller und Diar 
Binteroll Erben. 

7. Ken Nre. 7724, 2725,276— 5 Zagm. 

62 Dejimalen der auf ber ho en 
Schany, neben Schud und Janiſch. 
Kaiferslautern, den 25. November 1873, 
2,5) Hartmenn, t. Rotär. 


Hofgutverfteigerung. 

Mont es den #, Dejember 1873, Nach⸗ 
mittags 1 $r juDtterbad in der Ka: 
io iden Wirtbichaft, laſſen die Herren Man: 

del uns Feipelmann von bier, juetſt 
im Einzeln und dann im Ganzen, auf eigen 
neridgern: 

„Den früher dem Peter Buhl 5*8 
„Untkeil am Reichenbacher: —— — 
„Meinde Otterbera mebörigen ıtbeil, ve 

stehend in Wohnhaus, Echruer, Stall, 
Sdef, arten, 2 Tonmerf Meſen und 
„10 Tagwert 27 Desimalın Mderlany.” 

Keijerlautern, 77. November 1973 

8591) Derbeimer, F Rotär, 


Verſteigerung. 
Montag, den 8, Desember nchſthin, 
Nocdmittans 3 Use, im der Mürtbihnit von 
YHuguft Kieberich, Iäft tr Yofepb 
Muyper, Privatmann dahler, öffentlich im 
Eigenthun versteigern: 
Bann Kaiferslautern: 
1. Blamro, 3127 , und 32T „— 26H. 
ejimalen Bauploh auf dent Kotten, 
meben Wiitwe Münh und Heinrich 
Miülter, in 4 Mbibellungen. 
2. BlamRro. 342 — 99 Deyimalen Ader 
Im Menbelgarten, in 2 —— 
3. Blam®ro. 3182, — 50. Deimalen 
Ader allba. 
Kaiferdlautern, den 20, November 1873, 
79,91) Algen, f Notär. 
— — — — —— 


Mobilarverfte gerung 


Dienflan, den 9, Dezember I. J., Bor: 
mittags .9 Uber, zu Railerdlautern in ber 
Wirtbihbaft zur Neuen Bfalı am Marltı 
plape wersen auf freimillige® Anfteben Frl 
gende eobliieratgenflände gegen Baarzabls 
—— gert; 

ettung. verichtebenes Werkzeug, wollene 
den, Wrbeitsbemden, willen: und 
verfüberzügen und bral. Wies meu 
und in großer Anzahl vorbanden, 
Saiferslautern, beit 5. Desember 1873, 
Diel, fgl wremehnehe: 


Inh 


Verfteigerung einer Ziegel: 








9 br zu Enfenbad im ber werafıng 
son Martin Migeot, laffen bie Erben des 
dafelbft verlebten Butsbefipers Wilh eim 
Mine ot abtheilungshalber auf Gigenſhum 
verfteigern: 


91) 













hütte. 
Mittwoch, ben 10. I. Dis, 


Eine in unmittelbarer Nähe bes Enfen« 
badıer — 283 Biegelbätte 
mit 2 und ſchtung zur 

brifation feuerfeften Steinen. 
—* Berlangen wird auch ein babei ges 
nener Bebmader abgegeben. 

Di "Gebäuficreiten find —— und 
geräumig und —— ſich jur Anlage jedes 
anderen Geſchaſtes 

Sollte ſich fein Liebhaber auf Eigentbum 
37 so a Anweſen auf mehrere 

re vervachtet. 

Kaiferdlautern, dem 3. Desember 1873. 

Iisen, t. ‚ f Rotär._ 


Mobiliarverfteigerung. 

Freitag, den 12 Deyember äbin, 
Rahmittagd um 1 Ubr, in bem Mar Bin: 
terol'fben Haufe neben ber Eintracht, laſ⸗ 
fen bie Winter oIl "den Erben unter an: 
———— bie nachbegeichneten vers 


Teinaie Oel 1, Benetent, 
want w er aller 
—* eim y een mit Bad 
anbubr, mehrere 
* — Achbamen und 
Biichaabeln, —** und öngen, —— 
benta Bleenen mit Körben, 
aller Art, 1Roktearmenake ‚sinne 
ker, 1 große Binde, — 
„Bautten. Herten⸗Hem 
und fonftige —— 


Railerslautern, den eg 1873, 
5 ———— ——— ige en, E Rotär. 
Mobiliar: Biliar-Berfteigerung. 


Montag, den 1%. Deyember 1873, 
Rahmittags 1 Udr, u Shopp in feiner 
Wohnung, läht Herr Bürgermeliter %o: 
banm Nacob, wegen Aufgabe des Deco: 
nomiebetriebed, auf Eu veriteigerm : 

2 gute Fabtpierde, 1 ſchweres Mutter 
en mir 10 Ferkeln von 5 Moden, 
2 Smweilpämmers, 1 Einfpännermagen u. 
1 Char-a-bane, 2 Baar Ernte und 1 
Baar Holsleitern, 1 Sartoffeltaften, 
Wazenbeelen, 2 2 —8 
2 Hedenpflün Spig:, 1 Schaufels, 
nt — u.1 Pflug zum 
Wushabren der Kartoffeln, 1 eiferme und 
mehrere hölgerme Eanen, Ketten, Bierbii 
geihirr. Steinftamgen und fonftige Fubre 
und Mdtergerätbidaiten. — 
Hädieiidmeibemaihine, 1 Strobbant, 
4 Trutterfaften, 1 Stoftrog, 1 beppelte 
eichene Schaaraufe von 6 Meter Hänge, 
2 äteinteöne, 1 runde Gteingerge mit 
bitto LAufern zum Obftmablen »c., 1 
Deram Göppelmer? zum Betrieb einer 

eihmaicine umb dergleichen gerignet, 


—I—— den 4. Desemder 1873. 
93) ® Benner, f Notär._ 


Freiwillig gerichtliche Ver— 
fteigerung- 


Dienfag. ben 16. Deyenbier 1878, 
Nabmittans 3 Uhr in der Pittban"ider 
Bierwirtbihait, infien die MWittwe, finder 
und (Erben bed babier verlebten Schreiner: 
meiſters Garl Helftich, die folgenden Yirgen» 
ſcheften des ewibenten Nubens halber, dj 
ſeatlich in Eigenthum verfteigern, nämlich: 

Stadt Ralierslautern, 

1. Aus DanMro. 136 — 3, Dejimas 
Ion Bauplos am neuen Pen, neben 
Shnaiter Bemſchent und friedrich Mint. 

2. Aus Plan:Iro, 2363, Ti und 2365 
— 43, Deiimalen Ader am Bäder: 
ftein, neben Immermann Hammel und 
Jacob Welt, in 5 Bauplägen. 

Katierslautern, ben 28, Rovemberi378. 
87,91,7] Ataem, L Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Donerftag, den 18, Desember nachſthin, 

Nachmittags I br und mötbigensalls am 
darauffolgenden Zope aur —— Zeit 
dabier iin Sterbbande bei Derm f. Regiers 
ungsratb J Meutd in der Bupmwinsftrahe 
taflen die Rinder und Erben ber babter ver: 
lebten Fran Louiſe Ritter, geweſent 
Bittwe von Jobenned Kopf, im Leben Oels · 
nom u Norſchheim, Die fäntntlichen, zu 
deren Nadlaf gebörigen Modittargegenitände 
auf Eredit veriteigern, barumter: 

1 stteiberichramf, 2 Küdsenichränfe, 1 Ra: 
napee, L Kommode, 4 Tiihe, 14 Stühle, 
ı Bafheridh, 1 Mäbtiich, 2 Madhrilche, 

1 Blatten: und | Saulemelen, 2 Rob: 
tenfaiten, 1 Seffel, 1 .Holıtord, 3 Bei 
el, 4 Bügelbrett und Bügelteppidh, 2 
Beitielien, 1 Senberbettitelle, 2 Stabls 
und 2 Rohbaarmatragen, 3 Plumeaug, 
2 Unterbetten, I Gouserte, 

Ber ſchledene willen. 4 Strobs und 2 Stopf: 
ſade, 42 Berttücher, 21 Tiichtücher, 48 
Servietten, 5, Roffee Deiten, 58 Hand: 

tücer, 37 Rlichenbandtücer, 2} farbige 
Kopfilberzägen, 4 Dedbeitübergügen, Fri 


— 









Zu, 54 Een bitto mer 
Fraum: und B Sinberbemben, 
ge Eh und 12 bitte —&X 

oldene Hette, 6 Dußend Borzellans 

de er, 24 Defiertteller, verſchiedene 

uenangüge, 1 Küdeneinridtung, BU: 

T, Roulenug, Borbänge, Körbe, Wald 

ſeile, Ruchendedtel, Bunblormen, Bütten 

und ionfige ge Dausgerätbiiaften aller Art. 
den 5 ber 1873. 


91,7,00) ——— — 


Bauplagverfteigerung 
Monta eyember 1873, 
Nahmitiags" 3 Utr babier im Bafthaufe 
sum Bielen, läht Herr Georg Andre 


en verſtei 
u BlanSre. 1077, 1080 — einer Wieſe 
vorm Rerftthor: 
* — Zmalen neben Joſpeh Bin- 


b, y Den neben Adam Weller. 
Pe erdlautern, den 2 Dezember * 
88,91,7,081 Degbeimer, 2, Motär. 


——— 
u: 


1873, 


Bikes 2. am Etüd; 95 Ellen weißes 


1. Blan:Rro, —X —— Deyimalen 
at an ber @logenliraft, neben 
.. unb u, Schmitt. 

2 an Ar 1 IF Per tm im, Depapalen 


1679, — 
Fri En a Dice! 

3.8 an:Itro, 10055, — 13%, ng 
Gart-n am Rojenallmend,. neben Jo⸗ 
bann Rehler und Deinrih Schüßler — 
in 3 Mbtheilum; 

4. BlamPtro, 1 — 3, Dryimalen 


Bauplah am — neben Bier 
elanfle und Pb Badır 
Ralferslautern, November 1378. 
85,91,7,09) "Derbeimer, f. Notär. 


Sefchäfts-Gmpfehlung. 


Dem gecheten Yublifum bierburdh zur ges 
neigten Senninik, daß ich babier eim 


Schreinergeſchãft 
5* babe und bitte um geneigten Bus 
pruch 

Auch halte Ih ſſets eine Auswahl von 
rg zu dem perſchledenſten reifen —* 
llerbiautern den 6. Desember 1874. 


Heinrich Pulver, 

mobhnbaft in der Maßennafie. 

Bei Obigem ıft auch ein neuecs Wohn: 
haus 9 zu vermietben, 

Bei A. Sommerrock & 

Sohn kann fortwährend 


Hanf 


gerieben werden, 
Eine Bartbie 


‚„‚Zanellyemden, 


. H fr. ver Stüd, bei 
Jakob Zhria. 


#8 werben jortwährend .nbgängiae 


Möbel und ſouſtige Haus: 
baltungögegenftände 


von mir angefauft. 178°, di 
3. H. Herrmann. 
— 


Ein junger Manu, 
bei'm Militär nedient, verbeiratbet, bisher 
im öffentlichen. Bienit aeitanben, mit gutem 
Beugniflen verjehen, münidt als Auſicher 
oder dergl. oder auch auf einem Huren 
Fe er Bei. Offerten unter Chiffte 

“a7 beiörpert die (gpedition 
ber Jiäly Belfäte. BP 


Ein anitänbiges ° 


Madden 
ſucht Stelung. Offerten beiorgt die (Eype 
bition der Bralyiihen Bolfsgeitung. 


Mittagstisch 


379,1) bei Emil Hofmann, 
mwohnbaft bei Wine, Elbert am bert am Stoxchenthurm. 


zo 


1 Bis 2 junge unge Seufe 


fünmen: Roft und —* erbalten. N. 
wen ſagt de Froed. DB. WM. .____9 


iKHonig- Sebkuden 


beiter * bei 


F. E Janke. 
Heute Samltag und morgen Sonntag. * 
ackfiſche 


in der Pitthau'ſchen Brauerei. 








Gewerbeverein. 


Sihung beute Abend 8 I 
ber Theater-Meftauration, —— 


Tageserdaumng 
Berg ung und Grtlärung eimed Bulte 
elegraphen. 
Er Gefrnär: g. Ri, 
Dre ame 


— 8 Uhr, im Slate bes —** Een 
im der Voſt bei einem guten Glas Bier, 
Natutengemähe " 


Monats-Berfammlung, 
uud eleia Empfangnabıme der Vercins⸗ 
Die Verwaltung — 


Uut Heil! 


Alle früheren Mitglieder, 
fomlie diejenigen Herren bie 
fih an der PBildung einer 
Männrrabtbeilung im bie= 

figen Turnserein betbeiligen wollen, werben 
A det heute Abend */,9 Ubr im obern Saale 
des Said Krämer flattfindenben 


General -Verfammlung 
bed Zurmsereind — 


Frauen ⸗Verein 


zur Beförderung Frobel ſchet Kindergärten. 
General: Berfammlung 


morgen Sonntag Nadmittag 4 SUhr im 
Sanle des Stabtbauiet. 

Se esorbnun 
1) Eröffnung der habtikhen" Wolfstinder« 


gärten. 
2) Sreheniaftäse richt. 
9) Anſchluß an ben Verband ber deulſchen 

edel —— — 

Ausſchuuwa 

Bei der Wintigteit der Sade if eine 
lebhafte Betheiligung der werebrlihen Mit⸗ 
glieder fehr ermünfct. 

ee den 6. Deyember 1873, 

VBorkand: W. Orth. _ 


Safe ——— Beh, 


—— ſtaurations · Lotal) 
* Samſtag, 6. Dezbr! 


Concert 

der Sander’schen Eapelle. 
Anfang 8 Uhr. 

Einige beflere 


Maichinenichlo er, 


für en finden —* 


Sachũtigu 
Gebrüder Hoffnann 
9) in Enfenbah. 


‘| Ein Schmiedgeſelle 


findet dauernde Arbeit bei — 
Friedrich Wagner 
91,9) in Trippftabt. 
Auch Tann bei demfelben ein Vehriunge 
unentgelblich in bie e Lehre tr treten, 0 


3—H Hchreinergefellen 
Bm vom re⸗ Lohn end dauernde Be⸗ 

Rurt Lacmenn, Schreinermeiſter 
In Dtierbera 


Wedjiei 


nah allen Theilen Nordamerita’s billigit bei 
167) Ph, Schmidt in Ratierslaulern. 





Nah Abzehrung erlangte 1 


Kräftigung. 
Seren Hoflieieranten Jobanıı Heil 
in Berlin. 

Erin, den 19 April 1873. Te 
Griolg nad dem Gebrauch der Hof’ 
(chen Maizbonbons ift bei mir und 
memem Thelbader fo ninfiig. dak 
wir und nod eine ndng von 25 
af davon erbitten. MP. WBarteld. 
— Ih war io abgesebrt, und meı* 
zweitelte amı Leben, Ihr mir 
— Dlalsertraft flärkte mi 


iiller in Berlin. Peipiigerftir. 31. 

& Süter ‘elle bei Weder & May, 

vormals E. Hoble im Kuıferdlautern. 
a sn] 


Dem lieben Rirofan® zu feinen beutigen 
Namenöfefle cin von ber Alleeftraße hallen⸗ 
des, bis in das Schulhaus ſchallendes, mie 


derhallendes 
90d. 


Mehrere freunde, 


* 


Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 


Bekunntmachung. 


Es wird jur entitnift gedracht, bat die Depatirten der Bummeln 
in ihrer vom 27, November I. Ik, fo'gendes' beichloiken hab 

Gweigerer von Baus und Nusboly der en enthalt, welche bauen und 

„Mnipriuh auf Baubolsverpätung haben, haben minbeltens bie Hälfte ihrer, (ul: 
a St Bee binnen 3 Monaten vom Berfteig gerunget, 8 an, an ben 

st bezahlen, nd il ben Refi der © huldigkeit eine Beisein 

en heit welche a atteftirt, mie niel Gubil;Meter 

a die Betreffenden on ibren Ei Serumbet ‚haben, und bab biejeiben Br: 

„ger und zum auge von Baubols berechtigt find,” 

Kalferslautern, den 5. Degember 1878. 
Das Bürgermeilteramt: 


Wilbelm Haquet, Adj. 


Wirshfchafts- Lröffunng und Gelhäfts- 
Smpfehlung. 


—— — zur geſalligen Kenntulnabmc. vo er unterm Heutigen 


ar, 


in jenem Wohnhauſe Mapengafie nebſt feiner 
Veinwir haft 
a bat umd bittet um geneigten red ‚u gute Speifen und @etränte it beilen* 
8 
Jacob Müller. 


Weihnachts : Ausftellung, 


eröffnet bei Gefchwifter Sprof. 

Beſonders empiehlen wir unkern verehrten Runden eine reicıe Auswahl fein auge 
arbeiteier kn eien, größtes Qager ädıter Juchten Gegenſtände, extra Feine Garten 
nagen, Aabafter:, Marmor: und feine Bronce-Shreibtifh.@arnituren. 

&roßes Paper, fowie billigfte Preisnotirumg erlauben und auch Wiererserfänfern 
unfere Vorrätbe zu empfehlen (Br 

iu Breiscourante fomie Waarenverzeichmitle auf Verlangen. 


Fur bevoritehende Weihnachten erlaube mir mein 


Ahren- Lager 


in empieblenbe Erinnerung au bringen und eher ve. br eine | 
solle Auswahl in goldenen u, filbernen Gerren 

ſam zu machen unter Bufiderung sn und A ng 
Raiferslautern, im Desember 1 


17 
Auguft Feickert, Uhrmacher. 


In der Seder-Handlung 


vor 


Lazarus Hohmann 
wird vom heute ab auch im Einzeln zu Tabrikpreifen abgeneben 


Alle Schaftforten für Herren, Damen, Mädchen 


und Kinder, gewalfte Borfchub, Stiefel: und 


Meitftiefelfchaft in allen Ledergattungen. 
Alles in beiter Qualität. Preiſe feit. (85° /,mif 


Ausverkauf von Tiichzeng, 


als Tifehtücher, Servietten, Handtüchern u. ſ. w. zu be 
deutend herabgeſetzten Preiſen. 
79 /,mif) MW. Tuteut. 
Vot zügliches Leinen für 
* 
Hemden und Betittücher 


in allen Qualitäten empfiehlt 
Ed. Eron, Färber, 


vis & vis bem Schladthaufe. 








8597,91) 


Meine Weihnadhtsausftellung, 


beftehend in ever. und Holzgalanteriarbeiten, Pottefeuillewaaten, 2 
fäer, Fantafiecartonnagen, Ebriftbaumverzierungen, Gefang. und Ge- 
betbücher in gewöhnlichen und feinen Einbänden, fowie Schreib- und 


Zeichnenmaterialien, empfiehlt 
An) L. M. Hofherr. 


Baſchlicks ın Tuch, Stoff und BWolltapugen, Kopfsäls und Tücher, 
Pelzträgen, Kinderkleidchen, Jüchen und Rödden, Steppröde 
in den neueſten und beiten genres, fowie beite Gummiſchuhe 


empfiehlt billigft 
Carl Spross, 
mähft dem Meſen. 


Zu 2Beibnachtögefchenfen. 


Zur Aufnahme von Photograpbien 
tographifche Anftalt von 


2A) A. Maurer, Alleeſtraße. 


LI 


empfiehlt ih die Phos | -—-—— 


Damenmäntel & Jacken 


in reicher Auswahl und billigen Preifen. 


79,mih) A. Tuteur. 


Für Weihnachten 


empfehle ich eine reiche Auswehl im 


Bunt- und Tuchftidereien, 


alle Arten intes Helzmöhkl, Portefewille Artitel mit und ohne Stiderei zu ben bile 
ligften —* [Ar 


H. Bauer- 


> Zur gefl. Beachtung. gg 
Eifenbahnſtraße vis-a-vis Cafs Krämer. 
Totaler Ausverkauf 


paffend zu 


bee Geſcheuken 


Reinwollene —— 2, und 3 
Sad Stöd 1 fl. 30 wis * 











83 
Sen in überrafchend 


—— das S 
ber Musmwahl, das Stüd 
dad Baor 12 fr. bis 
Ber: Reif-Mämme, * 


— fr, Rageli, 
Set. * Er! 


fon-Manchetten 
etten, das — 24 tr. 
Damen, bad Baar Fig 30, 33 unb 36 fr. ige 
3 Baar 21 Fr. Leinene Damenfra et, das 
Shemifen, Son ONE" = Bruftelnf ee 2* 
„da abe, ba D 
1-1 11.0 fr. Eopbali un. Del das en, 5 fr, tl 12' und 1 


’ nn en, bad Tugend 15 kr. 
ager fei ner Parfümerien : : 


— eine — das Dir. 6 gt Sträuterieite, per Stüd 1830 fr 


Mokhus- und Rofenfeife, per et. 
geinne endete, as Deb 36,54 fr. 18 fr. 
3 if Banbeiternfeik, Jor Jorke, .. @radnels 
55 das Dir. 36 fr. fenieihe, per u Yu Dutzend 
Rn. ölerfeiie, das Dep. 36 m, iM | 48 


il Hr 
Keinfte e neleniete, das Dip. 
Seinft fe Beilchenſeife das kn ir 
Lie vu Bu Ben | 


bas 
‚in web und Pa ° 


— 


J 6 Mein 1 12—18 fr. 
aröle, das Flacon 
abmpajta, bas Stüd 9 umb 18 fr. 


marfpomabe, per Topf 12—27 Er. 


rn 2 unb 1 
"hier — das Flacon 6, 9, 1%, 

234 fe eines Jeden, 
*5 erl. in a = ce Ad" von So der geblegenen 
Der Verkauf dauert nur bis zum 24. D8. 
Mes, ge foll und mnf dad er bis dabin 

vollftändig geräumt fein. 
Einzig und allein Eijenbahnftraße, 
vis-A-vis dem Cafe Krämer, 
im Haufe des Herrn J. W. Jacob. 


= Bei Cinfäufen von 2 fl. 1Stüd feine Seife 
gratis IE 


YAdtungsvoll | Wohnung. 


werben Diejenigen gebeten, die ſich betheille | Gin möblirte® SZinmer En Gabimet 

gen wollen, um einen neuen Seantenun: feither won Ingenieur Saul bewohnt, 

— * m rünben, bei J. a bis Neujahr andermelt zu vermietben, be 
riferftrafpe, wor | 91,3 Gar * 


@ittinger, Wirth in 
banal ei eintabet, bis ce den 7, Des ı 


lavon Paris, 


viele Artikel auf ð 
liegt es im 
eu, um fü 


" Kallerslautern, 


jember Radmitians Uhr, Bietwalienmarft.) Butt 38-40 n 

Raiferölautern, den 6. Dee ! — 1lfr. Karton AN 36—— 

a Der propifortiche ——— * Strob 1 —J in Su if St 
eebeu 2 


zu vermiethen ' Frankfurter re 8. — 


* a ya an —J Meine 
e familie, gleich au beyich ß | 
a  ikringer, Partfertrafe ——— a N 
Em geräumiger Laden, — osen | 9 525 
53. zu jedem GSeſchaſte geeignet, —E |||. 5 33-36 
einem menerbauten Wohnbaufe au vermie: .. 5837 
then umd togleich am_besiehen. Nähere im Grant Etäde . 9212 
der Üyped. der Biälj. Dolksstg. [EI 8 ——* ls a Bu 
2—3 Manfarvden Suter — Br 
‚eemirtben und ſogleich au beyehen. Fer ä IT) 
m Birmafenferftrahe ©. Nr. ae man. 28 Eplus 


Dente Abend erideint ein zimeite® Blatt jowie das Unterhaltungsblaft Nr. IB. 






Ken Lay ct lid, ansgensmmen 
8 ie ta —— ein 


T — —— —— 


„Nro. 291. 





ülziſche 





Zweites Blatt. 





ÛX: -. MTh. 


Ders zur Durig Deu Bndbenteet BI, Mohr in Betieslanten, 
, Raiferslautern, Sonntag, 7. Dezember 1873 








© Pfälz. Schwurgerichtd- Berteubiuugen. 
IV. Quartal 1873. 


HJweibräden, 5. Der. Anfang der Sigung 
me se 9 Ubr, Ende Mbenbs 7 Uhr. 

ac be: Herr Staatsanwalt Perl. Ber 
er Redtscanbibat Het, 
Ratharine Sammel, 17 br alt, Iebia, 
“rg von Georg Sammel, MWittwer von Wagen 


Dieſelbe ift angellagt, ihr unehelih geborenes 
d gleich. nach ber Geburt vorſählich geiddtet zu 


F Feftgefiedt wurde, daß bie Angeflaute, nachdem 
ihren. Zuſtand verbeimliht, geboren Hatte, 
wie, bat das vom Ihr ag — eines gewalt ⸗ 
"| Tobes geflorben fein m 
"Die Angeflapte gob —* ‚en su, lie babe 
Rind in bie Tiefe fallen 
Bablıeihe Schäbelfprünge, —— am lin⸗ 
Stirnbein, wahrſcheinlich durch das Auffallen auf 
Bteinplatten, waren abſolut töbtlidh, jedoch hatte baa 
Ri ) wahriceinlih noch kurze Zeit gelebt und mar 
* Kolh ertrunlen. 
n.Borfag zu töbten ſtellte bie Angetlane in 
eberumb machte bie Bertheiblgung, von biefer An⸗ 
bi Ken: ER unb jubfibiär milbernbe 
de getiim 




























— 


Herten Geſchworenen beantwortelen = an 
lien drei Fragen dahin: 
y Daß die Angellagte ber ihr zur Laſt gelegten | berü 
zwar f&uldig ei; 
2) dab fie. aber bie zur Strafbarkeit erforberliche 
t nit gehabt babe; 
23) bab milbernbe Umflänbe vorhanben feien. 
Dieſe Beantwortung ber Frogen aab Beranlafr 
ju welleten Debatten. Die fal: Staatöbebörbe 
je auf, die HH. Geſchworenen hätten durch ihren 
ſpruch die Schuld ber Angellagten nicht vernel: 
vielmehr nur das Borhandenleln milbernber 
Mände ausorüden wollen, folte ein Zwelfel über 
Sinn bed Wahrfprucdes beflchen, fo felen die 
Geihworenen zu einer nochmaligen Beant- 
dung der u in ba® Berathf ungdzimmer 
Ayunermeilen 


FW 





mmen. 
erge.) 


& Bu Der Aug und 


(Reb.: Der Alte vom 



















F Ein Wort an n Eltern. 
8 if wahr — fo heterodor es auch Mingen mag 
dab alte Beute fo gut ihre Fehler haben, wie ihre 
füber. Erenio wahr iſt es, daß ein Syſtem eine vor 
be Sache if, jedoch es i ebenlo wahr, daß ein 
oh leicht zum Haus hrannen werden Tann. Nach ⸗ 
m toir biefe beiden Punkte feftgeſtellt haben, nehmen 
Kir Veranlafjung, auf eine Gewohnheit, bie zu bielem 
Syſtem ber Bünkilicleit gehört, hinzuweilen, bie manche 
jonft gute und verfländige Birerm Haben, ihe Haus je 
den Abend um die aliherfömmlihe Stunde — um 9 
Br — zu fliehen, ohne Müdfiht auf den unfhul- 
, und, wie ich denke, gerechtfertigten Wunſch ihr 
; etwachlenen Kınder, ihre jungen freunde nit fo 
vertrieben zu ſchen. Es iſt gerade dieſe Pebante- 
heim ber Erpehung, welche ihre Wirkung ſchwächt 
ab Ichliehlih ganz zerflört. Die Eitern jollten dire 
felgen, und fi) der Beit ihrer eigenen Jagend erin- 
ern. Go habe id einen Familſenvatet gelannt, ber 
fan Fefthielt, fein Witagsfcläfcien im Bohayımmer 
fa Salten, während dirb bad, hätte ebenfo put in einem 
ın Simmer oeſchehen lönnen, ohne dem abtigen 
amilimgliebern eine Stunde ober mod, ‚länger ein 
Schweigen aufjmeriegen, bas, Ärlonners füt 
run dreen Bebplichteit ſich aut (mer. zügeln läßt, 





Die — A er sa, mi de Be 
antworiung ber zweiten bie dfrage zu 
Gunſten der Angeflagten — fei, imbem ber 
hg — an den Mangel ber nöthigen E:fenntnik 

[barkeit der That, bie Straflofizkeit kaitpfe, 
dieſe Straflofigkeit fei durch Berneinumg ber zweiten 
Frage außgeiprohen morden und bie Angeklagte habe 
ein möhlermorbenes Acht auf diejen einmal ausge 
fprodenen Wahriprud. 

Der Gerihtshof joa fih zur Berathung zurüd 
und vermarf dann ven Einwand und Antrag ber £ 
Staatsbehörbe, indem er den Wahrſpruch ber Ber 
ihmworenen aufrecht echielt, weil die add ber. Ger 
ſchwotenen, das Ridivorhandenfein ber jur En 
barkeit der That nöthigen Cinſicht autzuſprechen, un · 
zweideutig zu erlennen, und weil bie Beuntwortuag 
her dritten "ra 
fei; wenn biefelbe dennoch erfolgte, fo ändere bas 
om ber Hauptiache Nichts, indem bie Bellagte durch 
die Beantwortung ber zweiten Ftage bereits für firaf- 
198 ertlatt worden fei und ein Rohr anf diefen für 
fie günftigen Wairkprud erworben habe. Es er- 
folgte fodann Die Freifpredunn, 


Gotteöbienf-Orummg 
der prot, Rise in Kaiferslautern am 7. Degember 1873 
Bormittags 8"/, Uhr im der Heinen Kacht; Vre· 
bigtJHr. Stadivilat Aünmkele. 
Borrrittags 9'/, he im ber großen Rinde: Pre: 
bigt 


t. Stabtoifat Beteımann, 
98 2 Uhr in der Meinen Kitche: Predigt 
He. Etabivifar Brermann. 


to arti find bie rfe eolge, RüBN be ben (din 
& Großartig Zaten Rrunfbeien. meide Dur das 


eriet wurden, 3 empichen 470 
—— von Bh. Bi de ® an | freu 
Die heutige Ann (@91p 

Allen Rranfen Rralt und Gefuubheit ohne Webicin 


und o — 
„Bernlescitro Da 








London," 


da Barry, yon von Mebiche und 
ehnt Koiten bei ben nachfolgenden — brwährt: m. 


uns, ee Zungewe, Vebers, 


Edeinde, 1 Sanie, Oimseteen, Kl 
bergen jihp während ber Sawangerſcha Ge "abe, Bela 
Holie, Abmagerung, Kheumailemus, Wit, Bleichlucht. 





im biefem ale überflüffig gemeien | I 


Barıy vo 
Allen Leibenden Belunbbeit Bund dr delleate Rovalsseläre | Bölter - f 
welche fi ohne Auwe 


olkszeilung 


— bu yern ml 
— — 


a 7. = 


Aus; a bem 
a ee iflca Aber Gent ſungen, bie dir 


rn Rr. —— 


Iere Reralascidre, b 
En, * — 25 


nem zehn 
Bu Be Frühen ect 2 —— im den be» 
nn * Er Iprede 2 Ionen wen Air dm — 
A at Dr, 73,288, Trapant, Sci 13 See 
Meine Fam, eim Opfer von 

Häfen Beiden, art iuribaree Beh 
Bars Sslanohafeit und 


—— 


BE 








unbeahlbarer BReralas - 

Ka u ac Dickes y de Sat, um ——— 
aller Freunde, in kurger Zeit urchtbaren befeitäge 
und meine — dd bermeheit, bab, — 49 = 


alt, fie rhär unge 
mache en bieje Mühe a blictar 


*5 ähnlich Leldenden und mit Imıti —— * 


Blenalie Bar 
a RR teſp att bie Reralnmeidre bei vr 
jenen umb Kindern 


—* 30 iheen Preis im andern 


ch 
Sar., 576 Kalten, 18 Tple.; im Fed für er 8 
22Teſſen1 Thtr. 5 Eır., 8 Lafken 3 


ae 

d- Mater, ede 

— 

2 u 
Wien, 5. Ein laiſerl 

an 74 —ãX —* ee 


ipräficenien {A 
ng des —— bie alfeifige 
—— in Ren) er, erhebender umd herz» 
le befom Befriedigung über 
ben wahrhaft rührenben Wetteifer in der — 
des a Mohlihärigfetsfinnes; die Liebe 
and ber Katfer im der‘ abgelaufen rreigniße 
reißen Epoche in Glüdf und Unglüd gleich bemäpet, 
unb ber Kaiſer preift ſich glüdlib, in dieſer Liebe und 
Treue den ſchönſten Lohn feiner Regentenforge, feiner 
ſteis anf Wohlfahrt aler feiner Böller gerichteten 
*| Befirebungen m sehen. Der Kaiſer ſpricht hiefür 
mit bemegtem Herzen Allen insgefammt und Jedem 
insbefondere Danf und volfte Anerkennung aus. 





eine große Dual if. Ich dene, er würde in Biefer 
Dinfiht durch billige Nachpiebigleit gegen das junge 
Bolt, das eben nicht auf einmal alt werben lang, 
nichts verloren , fondern im Gegentheil viel gewonnen 
haben. 

Ich halte die Häuslihkeit für das Lieblichſte und 
Schönfe, was ed geben kann, und dies ifl einer ber 
Wige es bazu zu maden. ferner erfheint es mir, 
anflatt die Bergndgungen für Eltern und Rinder zu 
trennen, im @egentheile viel lieblicher, wenn eine ge 
mitte, fei ed zu Haufe oder an einem Öffentlicden Ber 
guügungsorte, ſich gemeinfam der Freude hingibt. 
Manchet Anabıe und mandes Mädchen imütbe der 
Stoly und die Freude ihrer Familien fein, anflatt be- 
ren Aummer und Schande, wenn ſolche Wünfche im 


"ihnen auf verfländige Weiſe berüdfihtigt worden imär 


ven, und man ihnen im unidulbiger Form . bie 
Vergnägungen geRattet Hätte," melde bie Juzend 
erfehmt und aud haben muß, 

Werner verbieten aud mande Eltern das Leſen 
von Geſchichten“ irgend meldet it "gönnt. "Much 
dieſes ift untlug. Edenſogut Mönnte man vom ihnen 
verlangen zu gehen, anflatt zu ipringen, 'ald dieſe ma 
tärlihe Sehnjuht aach Abenteuerlihem und Roman: 
tifgern zu unterbrüden, Beffer, tauiendmal beffer if eb, 
eine folge ihre yu geflatien und mit — tändaiß 
die Auswahl zu leiten, als «6 heimlich, gleidjlam " ale 
Diebfahl und Verbrechen geſchehen — zu wäflen, 





wie es im Wirllichteit ber Fall HR. Man the cher 
Ades als anf ſolche Weife gleich ſam einen Preis auf 
bie Schlaufeit und Liſt der Rinder zu ſehen. 

Bla iſt nur bad Rind, welches vor feinen Er 
term Bein Geheimnik hat; und diefes kann nie ber Fall 
fein, wenn man ihnen Scham einimpft über Wünice, 
melde fr fie uaſchutdig Find, oder, wenn ſolche Wu 
unndihiger Meile mit Strenge qurüd'yeiviefen werben 
D, wie oft fam mir die Luft diefen guten, aber un. 
verflänbigen Eltern in bie Ohren zu flaſtera, wenn ich 
den Nummer amd den Aerger wii auter umb “Lies 
benswilrdiger Rinder bemeiken mupte. Doch beſchloß 
ich: es laut und beutlich im biefem Blatte allen be» 
nen zuzutuſta, bom denen ich Aberuat bin, daß fie 
biefe meine Hanblungeweife nicht tadein werd:n, wenn 
fie das Bejagte ruhig bedenken. FF, 


Goldfdrner. 
Berkannt zu fein — es ift cum hartes Boos, 
Doch trägt «8 der, ben fein Bewußtfein für, 


Wer den Adır pflegt, ben pflegt der Adet. 


Rade für Beleidigungen fleuch 
Race reift zu neuen Ftedeln hin; 
Rache macht dich deinem Feinde gleich 
Doch Berzihmng hebt, Nih über. iha. 


Heute Sountag Abend: 


Großes Spanſau- und Gaus-Eſſen 


bei D. Berg Wwe. 
Wohnungs-Veründerung. 


knterzeichneter bringt biermit jur geſalllgen Stennenik, daß er seine Wohnung in 
ber Hodhlpegererfiraße'verlaffen und nun tn feinem newerbauten Mohnhauft ı Ludmwigsfirahe) 
neben Kern Nollübrer B, Schneider wohnt und empfichli fib in allen in ſein JFach ein: 
ſchlagenden Arbeiten unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung. 

Koifersiautern, dem b, Dezember 1574 


Jakob Hrell, Scieferbeder. 


Weihnachts : Ausitellung, 


eröffnet bei Gefchwifter Sproß 
Seſonders empieblen wir unlern werebrien Runden eine reihe Auswahl fein ausner 
arbeiteter Holafhmiherelen, nröhtes Lager achter Jucten:Gkrgenitände, extra feine Garton- 
nagen, Alabafler, Marmor: und ieine BronceSchreribtildh-Darnitwien, : 
Grohes Yager, ſowie bifligfte Preisnotirung erlauben uns audı Wiederverfäufern 
unsere Rorräthe zu empfehlen. (BR 
DE Ticizcourante lowie Waarenverieigmiile auj Verlangen. ug 


Empfehle eine Auswahl folide 
Nemontoirs in Gold: und Silber, Hegulateure 


fowie Wendnles, 
welche ſelbſt abgezogen und requbrt. Für ſicheren Gang parantırt 


pr L. Stoechle. 


Dein reiches Laget ber um Bayar fo afi beiprochenen 


* * *4* + 
Tudnplications- Stickereien, 
sowie aller übrigen Zum, und Weib:Stirkereien, geicbrihter Solzmobel jeden zeuree 
(stlappitüsle A A. B., Holzjfälten, Blumentiſcht, Ebirmtänder, Gacdercdhalter, Schemel 


3c.} enıpiebie zu den billigiten Streifen. — 
Carl Spross, 
nãchſt dem Niecken. 


Gip*i,.) nẽãch 


Sur bevorstehenden Aelbnachten emofellen ein reiglortirtes Lager in allen 


Bunt: und Tuchſtickereien, 


fotwie in allen nur beilbaren Poly und Ledergegenltänden mit und obne Gtidereis 
crurichtung Cr PR 


Geschw. Spross. 














rse. Etablissement special ““is50.” 


en gror et en ıletail 


GUMMI & GUTTÄPEREHA-PABRIKATE 
Joseph Krieger in Mainz 


39. Schustergasse 39. 
Tesrifhe Grgenflände werden nad Zeichnung oder Model angefertigt. 
5 — — — 


„..GUMMI-PLATTEN, , „GUTTAPERCHA-PLATTEN. 


kchliror fur Bbiergunungw ", Papier zu 
für Iamupfryiinder, Dom, Aufwllager Sehniire für Drehbünke, 
Manometer, Was ehinen und auın Flaschenkajseln. 
anntandcdichtungen. 


Gummi-Ucberschuhbe 
für Derren, Damen und Kinder in allen Grüssen, 


Alle Arten Gummi-Schläuchsa 


aus reinem Gnsmmi un anelr mit Leineneinlagen 
für Gan-, Dampf- und Wnsner - Leitungen. 
„„gummi-Schnäre | Saouftdionc- Kämme. | 
{I "'ylınder, für Mannlorl, *— * 
* EFriair · LAmmo. 


für Stopfbiirkeen und 
Ruhrleitaungon, Staub-Kämme 
Aufsteck-Kimme, | 


lwitengen, sowi 


Lucken, Sehietwrkianten. Yälmss 


Gummi. 
Spiralschläuche 
zum Saugen, fir Pamp 
werke, Iiranoreien, Kilfer 
und Weinhandiungen. 


Amerikanifche 





Alt Artın 
Woachstuche 





für Veshüden und Mübel.| Taschen-Kämme, \Lederluche 
Elastisr he Kinder-Kopf-Kämms, dir — * d — 
Schuh· Gummiüge. Tonpler-Känme. Gänder —* Kordeln 
Glanz-Wichae, tuis-Kämme. — 
AI⸗ Haarpfoile, Tuch-Schuhe. 
RArgen-Röcke —— Kussre iniger, 
Militär. — Kinder. Kinderspiel Aaaren Gummi-Hatten 
—— Ball Fu war i#hi Ügrisster Daurrhaftigkeit. 
Hosenträger. Ben, Fappon Behreidire, — 
Hosernstege. Gaoutchouc- — 
Wassertinhte Schmueknachen, = akürsen. 


Belt-Anterlagen, 


Scheoiuhliter. 


Aufihiffen. 


R * ol . Gaverlapyon, 
Srochen, Ohrringe, Kreuze, — 
Artaringe, Medailſona, Herze, Bade- Hnuben. 
Trinkhecher, Rchirmrisge, Halsketten, Uhrketten, Echwammbeutel. 
Tollstion-Taschen. Volliers, Diadems, Schnallen rTABAKS-DEUTRL. 


Chirurgifche Gegentände von Gummi und Gullaperda. 
Elretiıe-Sprissen, Moötter Kpriteen, Gehör: | Schnür-Strlmpfe, Mutter Rühren, Urust- 

Rökrap, Hanger auf Kinderdnachen, hüt-hen, Sangdaschen für Kinder, Wargen 

Dsumlinge, Bisbeutol, Zahuringe. sicher, Ir:igatours, Nachtgoachirre, 





300-400 Eiſenbahn⸗Arbeite 


indem fonleib als Roflbabner, Steinbrecher, Stchrihläger und Steinhauer andauernd 
a  elcpeitötaoie Der Gameintus-Mieininger Del 


bireet bei Meiningen. 


(9; 


Die Unternehmer : 
Döderlein. Kirchner, 


Aicher 


Dauernde Heilung des Stotterus 


rc 


A. E. Gerdits, "Spradarzt in Gießen. 


Ider @tottermde erhält eine gute natürliche Epradıe. 


ke} | 


SB, Weine Bronbüre enthält genaue Yuselnanderfegung mit Heilverfabrens. (Preis 1 f 


Verſteigerung einer Fener- 


ſpritze. 

Samitan, den 1 Deiem: 
„ber nädıftbin, Nahmitiagd 2 
Ubr, zu Frohnbach in ber 
u) Wirthibait von Alılbem Scheer, 

> loflen die Gemeinden Denn: 
weiters yrobndbadh und Oberalben 
eine große vierräderine 


Druc:£euerfpribe 
abtkrifumgäbalber anf Kredit verſtergern. 


Kulel, den 30. November 1873, 
87,9p\ Sek, f, Notär. _ 
ur ngagd ‘EC ‘U 
arg) UlHD z 1 Hopdmog) Imausaı 
u gap nrzof Qua aa wg a n 
Juvjmasız 
Tüchtige Monteure und 
Auftirer 
anf Nätmalciuen, Snitem Grover 
& Enker Nr. 18 finden dauernde 


und lohnende Veihäftigung im der 
Nähmafdinenfabrif von gr. (Sau, 


Junker & Ruh, 
Karlsruhe. 









m 


CASSEN, 


fenerfest un gegen Einhruch sicher, 
eigen«r bewährtesterOnnsteuetion liefert 


C. Ade, Stuttgart, 


* Fabrik: Angustenstr. SI e, 
bOwhN] Prospecto gratia,) 





Bichung: 15. Dezember IN73. 
Ulmer Dombau Looſe 
h 35 fr. per Eile. 
fl. 70,000. — @elbgeis nme. 
Deutfche Potterie 
Eoofe zu A. 1. 45. per Stift, 15,000 
Getwinne im Wertbe von fl. 140,000. 
Ang bacher Loofe 
8¶ver Stüd 
Kölner Dombau-Looſe 
„Sf 1. 45. per Stüid 
Mailänder rs. 10 Looſe 
verienbet unter Nadınabme 144m2htthg 
Throdor Mühffglegel. 
Haupt:lgentur Augsburg 


1, Qualität 


Honig · Lebkuchen 


im Olsofen und Kleinen bei Räder 
139,02) W. Hauch, Friedhoffirafe. 


Taglohuer 


mit dem Brannfweinbrennen vertraut, ge 
feucht in ber 1 


Schuckſchen Braterei. 











Gegründet & 1858. 


Süddeutſche 
* ————— 
EAnnoncen Gpedition 


in 
Stuttgart, Frankfurt am Main, 


Mannheim ic. 
vermittelt Inferate alter Art in jede 
grwünidpte Heitung zu Originalpreifen 
ohne Irnen> welden Huikhlaa 
Preidconrante gratis und france. 

DE Bermittchung dom Stellen, 
Kaufen und Verkäufen ze, übe mei: 
ſen mir, wenn gewünſcht einem uns 
naheitednden joliden Commiſſions ·Ge · 
aai. BR 


Scuhmaher-Verein, 


Morgen Montag Abend 8 Ubr 


Berfommlung. 


7" Särge 


in reihbattigiter Auswahl von fi. 5 bis 
40 bri 


| Kt, Helfrich Oi, 


Franzoſiſcher Nolhivei 
per Shoppen 18 und 24 fr, bei Abmabı 
von 12 Flafchen 1b und 22 fr. per Schonpı 
Bufch, Steinbausgafle 

bei Hutmacdher Müller 


I kräftiges Pferd, 


sum infsännigiabren, wird zu Paufen ı 
fur. Bon wen? fagt vie Expebition } 


Tiäls, Lollsreitung 2 
nn — 





Bun: 

@pi: 
f > is und 
abnlidbe Krankheiten nründlich zu heilen, 
ibeile ih auf framfirte Anfrangen um: 
entgelttich wit. Es follte fein ram 
fer die Hoffnung auincben, nebeilt au 
werden, ohne ſich vorber meiner 
bewährten Deilmethode befannt 
macht u babeı. (TER, alıt 

Wr. : Yonid Wundram, Profefior 
in Cdln 








Flechtonkranke und Broustleidende Hn4 
noch in denhartnückigsten Fällen Heilu 
durch Dr. Jochheim in Darmatadt, Bil: 
bethonstrasen 1. 120'pn 
(Gasinhalationen! Prospertas grati ) 


Zu vermiethen 
eine Mohnung im 2% Stock meines in I 
Kerfinafle am der Danptfirafie lebend 
WBohnhauſes, befichend im Amel Bimmeı 
Küche, Speicher. welter, Holraum und fa 
die Mobhnung ſofort bezogen werben. 
— ©. WM. 

Yu vermierhen 

den 2, Shock medit Zubehör, bei 
7, Cebaltian Jondyim. 


12 
Zu vermiethen. 

Eine freumbiiche Wohnung im ber The 
tetſtrakt im 2. Stor, beitchend aus 4 Ri 
mer se. Jzu vermieiben umb fogleidh 
besichen, Bel wen? zu erfragen in t 
Erpedition der Vidiz. Volkspeirumg (75 

Widerruf. 

Ich Unterzeiäneter nehme hiermit bie a 
18. Kovemver abbin in dm Mirkböforai 
von Herru Marhoffer und im Ganbaufe zu 
Nieien In Haifersfautern nesen Deren DL 
germeitter Henn in Rahmeller gemacht 
befeidigenden Meuherungen zurüf umd I 
Dane, Dirfelben nenmadyt zu baden, 

Oliſchhorn, 6. Dciember 187%. 

vH. Rai. 





Nalzı 


Diejes Bien erjhehnt tkalih, amagemmmen i | 
welchem Tage ber „Blafatsingeiger*, u | 
wem als 


antg= 
eher vprchen, cud foftrt vierteljährlich in Raijerslamuterm mit |urnd mad Bariza Ir Bergorneinet 9: Bahr im Reltıestunterm, | 


Nro. 292 


I 





Biromtamrsitäger Mebarenitt Ferd. Möfde 


Frägerioon 1 M, kt in aa Bayern ml ini 


Ba} 


olkszeitung. 








* 
tatt werben für En 


71. Jahre 


n..Pbe ti 30 — 


Maiferslautern, Montag, 8. Dezember 1873 








Bolitifde Ueberſicht 
Raiferölautern, 8. Dryember. 
YJuhalt: Auſhebung ber Keltmmms- und SKulenderfiempel- 
Beuer in —— — Norhkand auf Mügen. — Pout 
et’ lirtgeil über Bagaime. — Der Graf von Cham · 
bord and bie Bringen vom Orleaus — Don Carlos 
an der Spihe ber Alvaier Zruppeit. 

Die Aufhebung ber Beitungs- umb 
Ralender-Stempelfieuer if vom preußiiden 
Abgeorbnetenkaus mit 351 oegen 6 Stimmen anne 
nommen, alein es fragt ih, ob bie Regierung, 
welche dur ben Antrag Dernard's eine gemille 
Rıederlage erlitten hat, fih damit beunüsen läht, 
vielmehr ift anpunebmen, dab fie ihre Mözlicfies 
hun wird, dieſen BelegesiBorichlag durch das Her 
renbans befeitigen zu laſſen. Das Abgeordnetenhaus 
wird fid dies aber leider gefalen laffen mnäffen, denn 
was feiner Mofjorirät zu mwünfhen wäre, if bie 
a Bähigkeit und Kraft in Durchſehung ihres 

end. 


Aus dem Dorfe Dransta auf ber Jnfel 
Rünen kommen troſtloſe Berichte Über bie nefähr- 
beie Lage, in welcher ſich bie bortige Um;egeub wegen 
ber noch vom vorigen Jahre her durch bie Sturm 
Auth zerfiö.ten Dünen bifinde. Ein fhauriger 
Winter fteht den Bewohnern bevor, bie jebem Machſen 
der Fluth im dieſer Jahreszeit mit Anpft enigenens 
feben. Die Sre frißt tägih und ſlündlich Bol um 
Hol hinweg. Es bohe Waſſerſtand reißt Land fort, 
bis das ide Dorf bald verihwunden fein und 
be, mo einft glüdriche W:nichen wohnten, bie Oſiſee 
branfen wird, — Man begreift folden Jammer 
ld. den gemaltigen Heberfhüfien 
bes preuß Staates, Daß die Berohner bie 
intel zur Wiederbeftellung der Dünen nicht bei 
figen, liegt auf der Hand, darum ift es wohl Pflicht 
ber — Negierung, ſolchem Elenb Abhilſe zu 
ſcho 


a. 

General Bonrcet hlelt am 3. Deprmber 
im Saale gu Trianon feinen Vortrag als Regie: 
rungs-Gommflär über die Anihuldiaungen gegen 
Bazaine in einer fo ſchnellen BWeıfe, dab nur 
weniges davon zu verfichen war. Pourcet 309 
äußert Rreng genen dem Marſchall zu Felde und 
hält ale Aukiagen im Berichte bed Generals Niviere 
aufrecht, Ala grovirendfies Moment gilt nah ihm 
ber Umftand, daß Bazaine in ber Stladt von 
St. Brivat nicht die geringen Vorſichamaßtegeln 
getroffen, und dem heldenwüthig fämpienden Mars 
Ih: Ganrobert die Garden micht zu Hülfe ge» 
fondt habe. — Dem DrbonnanpDifijtere Hazaine's 


Dir Untergang des Dampfers „Bilte du 
Sabre,“ 


Bon un'erem Parifer + Eorreipomdenten geht und 
eine ergreifende Schelderung bed Untergangs ber „Bille 
bu Havre* zu, milde wır unfren Leſern wegen bee 
bodtragifchen Inhalts unverlürgt geben wollen, io ba 
wir ge ungen find, die Grzähiung „Eine Weihnachte- 
geſchichte“ zu unterbreden. 

i + Baris, 4. Di, Ueber den entieplichen Um 
alüdefal, welder heute ganz Paris in athemlojer Spam 
nung bäit, berichte ich Ihnen Hoigmbee: 

Die „Ville du Hapre* hatte New Dort am 19 
Nov. im Ganzen mt 141 Poflagieren und 172 Mann 
Sctiflemannigaft verioffen. Ia der Racht vom 21, 
auf des 22. teland fie fih etwas weſt ich bon News 
fundland, 1300 Meilen von ber frargöflhen Hufe, 
munter dem 47° mdıbl, Bieite und bem 38° wehliher 
Zängt. 

Eden von ber Abfahıt an var bas Wetter ſchlecht 
gewelm; ein heftiger Siurm war audg:bioden und am 
folgenden Tage zeibrad; cin zweiter Sturm einen bet 
Shraubenflugel, Nachdem fi) der Etwim g-legt, fenfie 
fig, ein düfterer, eıfiger Nebel auf das Meer, ber bie 
zum 20, aubıelı, 

Dir Abend des Kreitog war fehr Tdän. Zahl 
veihe Grupp:n von Paſſagieren ergingen ſich auf dem 
Berdide. 








de Mornay⸗Soult wirft Bonrcet gleichſalle viele 
Bergeben vor. Marſchall Bazaine habe die Wahr: 
beit v elſach verheimlıht.und die Regierung in einem 
Bertranen erhalten, welches die ſchümmſten Folgen 
gehabt. Pourcer’s Hauptantrag geht babin, DaB ber 
Mar ſchall en bet Kapuulation von Mez und der 
— einet Armee zum Tode zu verurtheilen 
ie, -: 


Man legt allgemein hier bem Grafen von 
Chambord die Worte in ben Mund, melde er 
nad feinen geläuicten Erwartungen bei feiner Ab- 
reife gelptochen habe: „Was liegt daran, mein Prin- 
cp wird mich Überleven; an meiner Berfon liest 
nichts, jezt da ich Nachfolger habe“ — Db biele 
Worte erfunden find oder wicht, Thatſache iſt. dab 
ber Graf nicht wenig erbittert vom hier abreifte. Der 
indirefre Widerftand der Regierung und bie Haltung 
der Bringen von Drleans erbitterte ihn am 
meiften. Die Letzieren reipefirten das Socognito 
ded hohen Gaſtes nämlich fo, daß fie fih nicht eın- 
mal eıkundi,ten, ob er ihren Beſuch annehmen würde. 
Daher ſchrelt die „Union“ über „Berratz”, „iFelo- 
mie”, und wirt mir „Lügner“ um ſich, daß es eine 
Freude if. Die Noglerumaspartei firdt bie Grob» 
beiten gemilſhlich ein umd fit im Trüben. 

Uber Bayonne wird aus cartiflifder 
Duelle gemeldet, daß Don Carlos an ber 
Spige ber Alnafer Truppen gegen Bitoria vorrüdte 
und ‚den neueften Berihten zufolge dieſe Etaot be: 
treten hat. Gamunde ift von Aragonten zurüdje 
kigıt, mo er Gontriburionen auferlegt und eine Zu ⸗ 
fuhr von Pferden erhieit. Einem Telegramm aus 
Pampeiuna zufolge % General Mociones daſelbſt 
mit 10,000 Mann angelommen, unter denen viele 
Reankyeiten vilihen. — Dan fieht es dieſet Duelle 
auf das Haar an, daß fir carliftiichen Uriprungs 
ik. — 





Reueſte Rachrichteu. 

t Dresden, 5. Der Die zweite Rammer ber 
riet den Antrag Ludwigs wegen der Unfchibarkeitd- 
Verkündigung in Sachſen. Der Ausſchußanttag geht 
dahın, die Regierung zu erſuchen, zu beitlunden, 
namentlich dur Belanntmahung in dem farholıfben 
Kirhenblatte, dab bie Vertündigung des Untehlbar- 
teils: Dogma’s nicht flitifano; dur Berleiung bes 
iuloaer Hırtenbriefes von den kattoliſchen Kanzeln 
Sach ens konnte fie nicht Ratfinren. Derfelbe wurde 
mit 70 gegen 3 Summen angenommen. Der Streifche 
Zufogantrag auf Neuresmlırung bes Staatshodelis ⸗ 





Surmont war jörben im feine Gajüte g gangen und 
haite fi auf fein Bert gelrgt, während ber zmeiie 
Luntenast Enburan dir Wade Übernommen hatte. 

Vid dlich erigütterte eim derartiger Stoß bas ganze 
Schiff, dab der Sreamer wenigſtens zehm Meter wert 
nach Wadeord geihleudert wurde. 

„Blıs auf Dedi” erfholl der Muf bes Pieutenant 
Enduran, während der Gapıtän Sumont aus ber Gar 
jüte hervoiſtue zte. 

Zugleich lamen bie Paſſagiere erſter Claſſe bie 
Deppeliteppe, die zu ıbrem CTadinen führte, a Ell⸗ 
daauf, wahtent die Paſſagiere zweiter und britter 
S afje vergebls& derſuchten, ein Gleſches zu thun, allein 
der Auſweg war ihnen abgeiänitten, 

Din wahafinngem Schreden ſuchte man ſich nun 
über dem Unfall Reche aſchaft zu gebem Ein großer 
eiierner Deemaſter, der „Zodhr@arn” von Bias: 
gew, Gopuän Hoberifon, war quer im die „Wille 
du Hovıe” Bılahren und hatte gerade den Maſchinen- 
raum getiöfl:n. 

„Wir finten, wis finfen!“ erſcholl ber allgemeine 
Schtei. 

Wulih harte Ah auch der Loqh⸗Cara lodgemadıt 
und das Woſſer Adızte mun mit Macht im bie umge 
beure Deffaung, üdeflathele Die Dia dinen und dir 
wänfte die Waldıniften umd Deiger, melde der Bar 
fammenfiog mit paquiiſcht haste, Im Lurperer Bar 


Um eim Uhr lag Alles im Schlafe. Der Gapıtän 


rechts gegenüber der farholifchen Kirche wurde ein» 
flımmia annenommen. 

+ Röln, 3. Dez Die „Rölnifche Sta.” und bie 
„Bonner Zim-* find wegen Abdrucks eines Artikels 
über eim zu Rheydt (Gieg-Rreis) flattgefundenes jü- 
diſches Berräbniß, wobei von den Fatholiten des 
Dories Unfug getrieben morden fein und beienbers 
ber dortige Bicar Unnehörigkelten verichuldet haben 
jollte, von dem beirrff:nnen Bicar, Neolaus Has 
deler, wenen Verleumbung gerichlich belanut worden. 
And gegen die jadiſchen Leidtrasenden, melde jenen 
Artıfel unterzeichneten, hat der Vicat daB geridtliche 
Berfohren beantragt, weldes denn wohl das Weitere 
ergeben wirb. 

+ Polen, 5. Des. Der Erzbifchof Graf Lo 
domsli ıft im Schrimmer Kreie (Provinz Voſen 
ald Gandivat zum Meichetans » Abgeordneten auf- 


geftellt. 

+ Parid, 3. Di. Die Ehevanpleuers, 
melde bıtanatlih einen Theil der confkimtionellem 
Commiifion bilden, erhielten ſchon von den erſten 
Eonımiifon®"Sigunpen an den befflimmten Huftcag, 
die monardiihen Hoffrunsen ber Legitimiſten am 
beionen. Rach dem „KIXe, Sicele“ it ſogat vom 
einem Gonfuutionsproj et, das ſich mit der legitimen 
Mon aichte wereinbaren ließe, die Rede. — Dir Be- 
a an Bord der „Birsinie*, welche 
mie ih ſchon gemeldet habe, Rocheſott nah Reu- 
Galebonien bringt, iſt befriedigend. Das Schiff hat 
nad neueften Beridien Sr. Gatharine wieder ver- 
laſſen und feine Metie fortzeiegt, Modefort feibft iſt 
wieder volfländig bergeftet. 08 fein Hinderniß 
eintritt, erwartet man die Ankunft des Sciffed gegen 
Anfıng Januar in Nowemea, ı0 eb vom Gouner- 
neur der Golonie erwartet wird. — In Beyug auf 
unfere Golonie im Stillen Meer machie legıhia ber 
Figero“ folzenden Aalaner: 

Poi.fior: Was ıft Neu⸗Caledonien ? 

Schüler: Eine franzörihe Befigung in Hufralien. 

Veofeſſor: Welchen Weg muh man einihlagem, 
um dabım ju gelangen? 

Schuler: dem Weg burdh das Ariegägeriht. — 
Sie ſehen, der Finaro if auf dem befien Wege, geift- 
reich zu werben, 

+ 4 Der Die Nationalverfommlung 
gewährt jet acht Tagen einen jammervoden Anolid. 
de PBarteigruppe zieht nah Ihrer Seite, ohne ſich 
um dos öffmilise Wohl nuc im@erinziten zu fün- 
mern; die Gyevaupleners, bie Achte, das rede Een- 
tcum, das linte Gentrum, die Linke, bie Auberfie 
Ente, jede dieſer Ftactionen verfolgt ihre eigenen 


als ich dieſes mieberfchreibe, war das gan Ber» 
died überflurhet, 

Hier nun ereignete fih ein erhebender Zwilhenfall. 
Bährend nämlich der Gapitän mit beivunderungsiwlir- 
diger Raliblatigteit mittelft des Spracdrobts feine Ber 
fehle ertheilte, inmitten des Geitbſes und Kachens bei 
Schffes, Rieg eim Barholifcher Priefler auf das Verbed 
und eriheilte nach allen Seiten den in den Tod Behem 
ben die Hi folution. 

Jaodeſſen lieh ber Lode@arn im aller Eile feine 
Boote in's Meer hinab, Aber ſchen fanf der Steamer, 
langlam aber fielig, ‚wie angezogen vom Meeied» 
giunde. 

Dos währte zehn Minuten, dann, ald erſt einmal 
das Berded überihmemmmt war, verſchwanden bie Dlafl- 
fpigen im einem Augendlick 

@ıma hundert Baffagiere fhwammen auf ber Dürr 
fläche des Meeres umber umd fliehen beriperreißendes 
Jammergefhrei aus. Einige hatten fi am Edıffi 
kojen, andere wirber an Tonnen, an Segelſtangen an: 
gellammert, 

Die Boote des Loch⸗Earn fuhren hin und ber und 
nahmen auf was fie fonnten, aber nad und mad ger, 
fireut m Dies Wogen die Meine Schaat der Werpweifein: 
den, bie mad aden Richtungen ın bie finftere Macs 
inauszettieeen wurden, um Fine nad dem Anden 
mterzugeben. 


Smterefien, unb alle hefrienen fih einander, ohne zu 
bebenten, bob ihre Geſchoſſe das unglüdiihe Band 
treffen, zu deſſen Wohlfahrt fie das franzöfi che Bolt 
berufen. Dabei verrinnt bie Zeit, Ereiiniffl: folgen 
auf Ereigniffe, ringeum nimmt die Welt ihren ge: 
möhnlicen Zauf, nur. die Werfammlang bleibt rath ⸗ 
und thatlos, wie wenn fie es ih aum Borfah ge 
mad hätte, ben Beweis ihrer ODhumacht zu 
tiefern. Run loftet aber jeder Tag der National: 
Berfammlung dem Lande über 22,000 France, macht 
für neum Tage, mährend welder die Verſammlun; 
foctifb par nichts erzmedte, ale boble Reben und 
Barteiongriffe, die Summe -von 200,000 Yrancs. 
Eine günihe Zubuße zu ben 5 Milliarden | 

+ Paris, 4. Der Am 20. Januar wird in 
ganz Franfreih die Boosziehung der Alterotleſſe von 
1874 Natıfinden, — In den Cevennen fammeln bie 
Broteſtanen Unterfriften zu einer Petition an bie 
NationoiBerlammlung, die dahım gebt, daß bie 
militächiche Begleitung bei BProceifionen abgeihafft 
merde. 

f Paris, 4. Deu Die Hallung bes linken 
E:ntrumd veranlaßte bie Wahl Chpanne's nud Bar 
derot’d in bie Commiſſion. Die Armerreorganilationds 
Gommilfion Hat einen Antrag Philppoteaur' ange 
zommen, nah weldem im Budget der Renterung 
110 von den 140 verlangten Millionen zugeſpto hen 
werden, Der älıere Sohn Montpenfier's ift geftor- 
ben. Ua 3%) 

+ Paris, 5. Dex Für die Regierung Ainm- 
ten geftern 2 gitimiften, DOrleaniften, Bonapartıflen 
und ein Theil des Iınfen Centrums Perier; ein om: 
derer Theil des linfen Gentrums Berier, barunier 
Futaure und Wadding'on, enbielt fib der Abitim- 
mung. Dos linfe rum Chiſtophle, die Linke 
und bie Außeıfie Linke flimmten gegen bie Re: 
gietuno. 

+ Paris, 5. Toy Die Gommiifion der Dreißeg 
bat Batbie zum Bo figenden und Eryanne zum erfien 
Eicrelär ernannt, Ge hat beidloflen, jeden Mitt 
woh und Freitag Sıyung zu halten. 

In der Nationalveriammlung eıklärte ber Gier 
geltemabrer anf eine Anfrage, das Departement ber 
Rhonemändung und die anceren im Belagerungd- 
zufiande befindlichen Departements beiänvden fi da⸗ 
tın zufolae von Decreien, deren Notoruät einer ne 
ſedlichen Bertündiaumg glelch zu achten habe. Die 
Frage ber Geirpmäßiufeit falle in die Competenz ber 
Derichte, nicht der Aammer, welche allein bie po 
luiſche Eeite ber Frage zu beuriheilen ſel. Die Berr 
fowmluna lehnt mit 403 Stimmen genen 216 
vie Berhdfichtigung bes Scholchet ſchen Intrones auf 
Auikebung bes Belagerumgezuflandes im Seinedepat · 
temrut ab. 

+ Paris, 5. Der Das Bolum über den Ber 
log:rungsjußand iſt eine Folge der fortbauernden 
Unterhanblungen über eine Unon der Gentren, Die 
Dieititger-Eommilfion wirb nöhentlih zueimal Sit 
ung deolien. Die Steuer ouf Erſenbahnfrachtgut wird 
mob:ideinlih vrmorien werden. Es geht das Ge 
rührt, Ehambord befinde fi in Ban, (Itft. Ze.) 

7 Paris, 6. Dep Das ofinele Journal ver 
öffent die Ernennungen von Latocheſoucauld zum 
Boriholter in London, von Ghaubordy zum Kat. 
idhaster in Bern und von Noaılled zum bevollmäch⸗ 
tigten Miniſter in Mom an Stele Fournierd, melde: 
zum Mmofter eiſtet Claſſe und zum Gehalte der 
außer Acıwität fichenden Piplomaten leines Grades 





Da konnte man denn ſchredliche Schaurrlcenen er ⸗ 
biidın: Auf einem Tieſche bielten ſich acht Peıfonen 
angellammert, woruntet eim Nein«s Kand, welches nad 
feiner Mutter vief ; weiterhin Falten fi zwanzig Per 
foren an einer Segelſtange uad bibeten fo eine Art 
mieafhlicher Traube. Einer um ben andern dieſer Un 
alüdıichen verſchwand mit einem Todenfhrei unter den 
Wogen, und nur die beiden Ieften wurden von einem 
Boote aufg ſibcht. 

Zum Glack für die Ueberlebenden btandete das 
Mert wicht heftig im die ein Augendlick und fo wurden, 
Dank den Kaſtteugungen ber Mann haft bes Lower 
Earn, 97 Perfonen aereitet, woruntet jedoch nur 27 
Tofsai-re und 6 Difijiere, die Uchrigem gehörten ber 
Ed Fomann'gaft on, 

Die Zahn ſammilichet Dpfer diefes entfeglichen Uns 
fals kelauft fi demnach auf 226. Der Gapıtän 
blieb wadır auf feinem Pollen, bis das Schiff untır- 
gegangen war und wurde eıft %, Stunden ſpatet gt 
teitet. 

Eine Stunde fpäter hielt man on Bord bes od. 
Garn Zib ung, deſſen Matıoien und Cap tän fid auf's 
Eifriafte der Sch fferuchigen annahmen. 

Bofjagiere und Nannfaften ergaben, bie Zahl 147. 
Der G.ptän war darunter, er ſaß duſtet und ipw.i 
geud auf eine Viſchanjung des Scheffee. Mehrere 
Difigiere der „Bille du Havıe* umfan:en ihm gleich 
als ptachlas. Was base man fid) auch in dieſem 





zuarlaffen wurde. Bartholdi wurde zum Gefanbten 
In Balbingron ernannt, 

rt Paris, 7. De Die Verhandlungen mit dem 
linten Centrum find abaebroden, das Einverfländnik 
der Regierung mit der Rechten ift vollſtändig herhe 
ſtellt. Die Minorität der Dreihiget Gommilon wird 
die Aneıkenmuma ber N-publıf beantragen. Die Bud- 
get · Commiſſioa hat 145 Milionen neue Steuern zur 
Drdana des Deficits votirt. (Fit. Big) 

+ us ber Schweiz, 2. De, In Züri if 
ein Buchbinderſttile ausgebrochen, weil bie Meifle: 
die Forderung der Belelen zurüdm.eien. Die mei 
len Stritenden haben bie Stadt verlaffen. — In 
Ranton Neuenburg fiegten bie Rabıkılen mit 3800 
von 5000 Stimmen in ber Bollsa' fimmung über 
Revifion der Art, 30 und 83 ber Beıfaffung, beir. 
die Ausdehnung bes Wahlrechta der Schmweizerhücner 
für banteroite und im Räditande befiadlihe Steuer 
zahlende, 

T Bern, 2. Den Die Rigierung hat wegen ei- 
mes vom Buchof Lachat von Luzern aus an bie 
farbotiihen Bewohner bed berner Jura erlaſſenen 
Shreibens, in welchem er biefelben zum Wideritande 
auffordert, bei der Regierung von Luzern R:ıclamas 
tion erhoben. 

+ Madrid, 5. Dez, 11 Uhr Abends. Die cu 
bamılden Bebbeden haben bierher telegraphiih bie 
förmliche Berfiherung gegeben, daß die Befehle der 
Reyle.ung im ber „Birgimius"Affatre gemiflenhaft 
angeführt merben iollen. 

+ Peteröburg, 3. Der Der „Ruf, Impalide* 
vom 3. D:yember meldet, daß der fartmeniide Stamm 
der Telingen, der den Ama Dirja überieitten, zwei 
Raramanen überfalen und einen kranken rulflihen 
Soldaten gefangen genommen halte, balür gesüdb« 
tigt worden fei. Am 24. Spt. a. St, rüdıen 300 
Roiaten aus dem Fort Petro Alegandromst ans unb 
nach einem Parfo ceritt von 200 Wert ariffen ni 
die Tefingen am 26. an, Letziere wurden tol«l 
vernidyiet, nur 11 Mann kamen Üder ben Amu Datjs 
Davon, 

+ London, 6. De. Der Austielerungs Vertraa 
zoifhen Difterreih und Eagland if in Wien om 3. 
d, M. unterzeichnet worden. 

+ Dublin, 4, Dez. Geſtern fand bier die Zıb- 
redverfammlung ber Irlänpiften katholiſchen Unıon 
ftatt. Lord Granard führte ben Vorſig Er Haute 
über bie ontifatholiide Stimmung Englends, die 
angeblige Berfolaung der Rarholiihen Kırde in 
Dentihland, in ver Schweil und im Jialien. Dre 
Berfammiung nahm Bjhläfe an, weiche die Un 
jehlbarteit des Papſtes anerkennen und Sympathieen 
füc die Bilhdie und Jeſunen Deutſchlanda und der 
Schwer ausprüden. 

+ Newporf, 4. Dez. Bon Hıpamna wird gemel- 
bet, daß die Anrührer der F eimilligen ein Manıf.fi 
erlafjen Gaben, in welchem Ne ıhr Berirauen zu dem 
Generaltapitän Jovellar audipreben und den An 
otdnungen ber Beideden Fo'ge zu leiften verheißen. 

+ N.w York, 6. Des. Es Heißt, das Gabiner 
wolle ſich wegen der Naslieferung bes „Birginins” 
fo Linge gedulden, bis fie ohne Verlegung des par 
niſchen Sſolzes geſchehen kana. Im Falle die Aus- 
tieferung nicht erfolaen fole, wilcde die Angelegen: 
beit dem Gonareh aberwieſen werben. 

+ Havanna, 5. Dez, Abende. Es berriät voll ⸗ 
ftändiae Ruhe. Im ber Stimmung bee Bevöllerun; 
ıft pöglıh ein volitänsiger Umihmung eingenelen 


und ſtimmen jgt viele Spanier fürsrubige und for 
fortige Auslieferung des „Birginius“ an Amerika, 

+ Habanma, 5. De. Der Brneralcapitän vom 
Cuba, Yoo-lar, hat nah Mabrid telegrophirt, es 
wäre in Rüdibt auf bie Öffentlihe Meinung un 
mö,li, ben „Biraln.ue” herauszugeben. Die Heraus 
nabe werde eınfle Unruhen zur Folse haben, Im 
Aalle bie Regierung darauf befiehe, werde er feine 
Demi'fioı aeben. 

+ Corfu, 4. Der. Die Paſſagiere, Maunfhaft, 
Geldfendungen und ?/, der Waaren bes geſcheiterten 
Logd-Dampferd „Yonıs“ find gerettet, Der Rumpfr 
heil des Schiff # mit der Maſchine ift in Cerigo 
geboren. : 


Im — —— 
S Pfälz. Schwurgerichts ·Verhaudlunugen 
IV. Quattal 1873, e 
———— 6. Dep, Morgens ',9 Uhr. 
taa'sbehöcde: Herr Staatsanwalt Petri. Ber: 
theidiner: Herr Rebtecandiva Dümmier. 

Angellaat iſt Wilhelm Kir, 38 Jahre alt, Tebig 
prot. Dienſilaecht, geboren unb wohnhaft zu Mehlin ⸗ 
gen, wegen folıen>er Reate. 

L In ver Rat vom 8. bis 9. Auni l. J. aus 
einer unverſchloſſenen Kammer der Wohnung bes 
Bäders Earl Steigerer in Rarferslautern nadhgenannte 
Berfonen befioylen zu haben: 

1) dem Dienſtlaecht Heinrich Weber in Kalferslau · 
tern eine Spindeluht ıc. . 

2) dem Bäderlehrling Peter Winter bafeltit eim 
Hmb x. 

3) dem Bäderlehrling Beter Lahmers daſelbſt ein 
Po temounaie x. 

IL Am 1. Zuli 1873 im der Nihe des Drtes 
Kirchheim a, &. mit der umter 14 Jahre alten Mar« 
nareihe Heinemann und Aana Maria geborne Baur 
ren da, unzühtige Handlungen vorgenommen zu 
baben; 

IL Am 13. Juli 1873 aus dem Wohngebäude 
bed Händlers Friedtich auf dem Reumoog, Gemeinde 
BWattenhpeim, mitte ſt Eiaſteigens nadgenannte, frembe 
bemeglihe Sachen geſtohlen zw haben: 

1) dem Friedrih Schmitı, Vater, eine Summe von 
61 Fl. baar fodann einen braunen Regenihirm, Diele 
de den Diebftäble begangen unter Anwendung eines 
ſalſchen Schlüffels, 

2) dem Friedrih Schmitt junior eine Brleftafche. 

3) der Toter des Haufed Dorotfea Schmitt ein 
paar Frauenſtiefel und Diverfe andern Sachen. 

Der Angeklagte, ein übelbeleumundetes ſchon oft 
beftrafte® Subject, war nur des geringfien Theiles 
ber ihm zur Laſt gelegten Rate aefländig, indem er 
beganptete, bie fraglichen Grgenflände gefunden zu 
haben. Nah allen Alchtungen für überführt umb 
ſchuſdig erklärt, wurde der Angehagte ohne Annahme 
mildernder Umftände zu eine Zachthausſtrafe auf 
die Dauer von 8 Jıhren und in die Koflea verurr 
theilt, zugleich die Abe: fennang ber bürgerlichen Ehren- 
tehte auf bie Dauer von 5 Jahren ausgeſprochen. 

Nahmittags 3 Uhr. Lepte Eipung. 

Kal. Siaats dehõ de: Heer Staatsanwalt Heflert. 
Veriheivigung: Here Retscundinat Eonrob, 

Angellaut iſt: Bernhard BVeltinzer,28 Yıbre alt, 
Tagner in Rachheim wohnhaft, wenen Diebitahles 
verübt dadurch, daß er in der Naht vom 9.—10. 
Yınuar 1873, im der Ahfiht rechtawidriget Burig- 
numg die nachbejeichneien fremden bemeslichen Ger 
gerflänbe entwendet hat, nämlıd: 








fürdterlihen YAugenblide jagen Idanen? Weiter wen, 
lagen ſich die Beretteten weinend in den Atmen. 

In dürfen Augenblick fam ein großes Schiff, ber 
amerılanılde Dreimafier „Trimountain“, Gapiıdn 
Bılıam Urgıbart, vorüber, welcher ſich ſofort erbot, 
bie Sch rrucigen an Bord zu nehmen, was aud an- 
nenommen wurde, Der „Teumountaia” nabım feinen 
Curs nad Gardiff, wo er vorgeflern anlangte. 

Ga dff tiegt ın Sodwales und iſt die Hauptſtadi 
von Glamorgan, Eine der erſten Handlung'm ber Sc ff- 
druchigen war bie Arfaffung fo'gender Ulunde, win 
die U. berteichung berfeoen an ben Capuan Uıga 
hart: 

„Die Untergeichneten, Poflagiere und Offigiere bes 
arfheiterten Schiff: „Bıle du Havte“, brüden bier 
mit dem Gupıtän William W. U:qubart, Gommandun- 
ten bed amerlaniihen D eimafleıs „Zrimountain“ ibren 
lebbaften und tfgefühlten Dank aus für bie edle Ber 
retmlliglen, mit weicher er ihnen in ihrer groben Noth 
baftand, 

Rıemals werben biefelben feine herzliche und groß: 
mörkıge Gaſtiteundſchaft vergefj n, ſtets werden fie ih 
des liebteichen Wohmollins erinnern, mit weldem er 
fen Eh ff usd feine Borräthe zw ihrer Verfügung 
itellte. 

Die Sptache if nicht Im Stande, unfere Dasldar ⸗ 
keitänelün e Für die warme Sympathie, die zarte Auf ⸗ 
merliamf:it ausjunrüden, wom.s ber Gapitän bie Da- 





men umgab, welche erihöpft und fa von allem ent. 
blöst an Bord feines Schıffes lamen. 

Die aufridtigften Wunſche der Waterjeiäneten wer 
ben für immer den Gapıtän Urgahart begleiten und 
fir fhen zu Bolt, daß er über ıha und feine Familie 
das Fullhota feines Segens ausgiehe*, 

Als Nachtrag zu meinem Berichte, mil ih Ihnen 
einige teıtere Epifoden dom dem Unfalle berichten : 

Eine Dame aus Ghcago, Frau Spaffrıd, mußte 
ihre 4 Rinder vor ihren Hugen untergehen fehen. Ad 
fie gerettet tar, wollte fie fich vor Berzweiflung twieber 
in bad Meer ſtützen. Wan hatte alle Mühe, fie ba 
bon abzuhalten. 

Im Moment als das Schff für immer unter dem 
Waſſer verſchwand, erfdien ein junges Mädchen mit 
aufgelöhem Haare auf der Höhe ber zu dem Rabinm 
erfiee Safe führenden Treppe, Hs fie eben die ler 
ten 7—B Stufen überfhreiten wollte, lich fih ein ent 
\glies Kıaden hören, und fie fühlte ſich piöglih im 
der Mate des Körpers ſeſtachalten. Ein großes Brett 
hatte ihr bie Atme gerfchmettert 

du Hülfe, zu Hülfel” rief fie mir flerbender 
Stimme. 

Dre Mutter flürzte auf fie zu und foßte fie an ben 
beiben zerquetſchen Armen, um fir aus den Tıdmmern 


yu selten. 
(Stlak folgt.) 










1) Aus dem Stofle und zum Nachtheile ber zu 
Nuchheim wobnenden Handeldleute Abraham Hrolo 
und Emanuel Hirſch, mitelft gemaltfamen Einbruds 
der Siellſhhüre 2 Ballen Tuchlumpen, 3 Güde mit 
braunen Qumpen und I Sad mit ’/, Gentner met: 
ser Qumpen, in einem Geſammtwerihe von 20 A. 

2) Aus bem in dem unverfhloffenen Hofe bıfinb- 
lien Shoppen und jum Nadıtbeile bes allda moh- 
menden Handelömarnes Gmanuel Reuberger, ein 
Handwägeldien im Werthe von 21 fl. 

Bereits, in der Naht vom 5, bis 6. Januar ma- 
ren Lumpen ous dem Lumpenſtal der Hambeldleute 
Herold und Hleſch mütlelſt Einfteigend durch bie 
Küche geſtohlen worben, aber nur ber darauffolgenbe 
Diebſtahl konnte dem Angeklagten nachgewieſen wer ⸗ 
den, Da berfelbe einen ſeht ſchlechien Leumund gr» 
niet, auch wegen Diebflahls wiererholt bereits ber 
Brait worden iſt. fo wurde derielbe ohne Annahme 
mildernder Umflände ber ihm zur Bafı gelegten 
Diebſtaͤhle für ſchuldig erfannı und zu einer Bucht 
hausficafe auf bie Dauer von fünf Jahren wernr- 
!beilt, zugleich die Aderlennung ber bürgerlichen Ehe 
reurechte auf die Dauer von 5 Jahren Über beniel- 
ben autgelproden. 

Damit ſchloh die heurige Schmurgerigisie fion 
ab und murben bie Herren Geſchwocentn, nahrem 
ihnen der Schwurgerichts⸗Präfident feine Anerken- 
nung und feinen Dank für bie nemifienhafte Erfül- 
tung ihres mit mannigfadhen Dpfern verknüpften 
Amtes in warmen Worten ausgeſpeochen unb hieran 
feine Befrlediaung Über die Art und Welle, im mels 
Ser bielelben bie ihnen zugefalenen mirinter ſchwie · 
rigen Aufsaben aelöſt haben, angereiht halte, mit 
dem Wunſche glüdiiher Reiſe in ihre Helmath enis 
lafien. 

Die heurige Shaurgerihtsieifion, 
fur, war doch inioierm jurifliich intereffant, als die 
jede wahrſcheinlich Veranlaſſung oehen wird, bie 
Frage Über die Wirkung und ben Einfluß eines theil« 
weile überflä ſiaen oder fih widerſprechenden Wahr: 
ipruches der Beihmorenen auf die Beantwortung und 
Entideidung der Shuldfrage überhaupt zum Austrag⸗ 
yu bringen. Sicherem Bernehmen nıd wird näm- 
Ih bie cehlern erfolgte Freiip echung wesen Kında 
morbed auf Grund eined Wideriprudes im Bor 
Dicte der Geſchworenen von ver kl, Sſaatabe dede 
angeſochten und dem Gofjıtiorshofe zur Entibeidun. 
suierbreitet werben. De Schuld der fehle-hafıen 
ontmortung der an fie geftellten Franem teff mid! 
ſowohl vie Herren Geſchwotenen, obmohl dieſelben 
bie im ber Frageſtelung enihaltene Alippe an vie 
Haid ber ihnen zu Theil gewordenen vorgännigen 
Betchrung hätten vermeiden fännen, vielmehr iſt es 
die mangelbafe Einrihtung der einfh äytaen pronir 
Inslen Feitimmungen, zufolge deren bie Schulofraue 
im zwei verſchledene Fragen grfpalten wird, deren 
erſtete ein größeres Gewicht auf die ohjecliven Mo 
mente legt. mwährenb bie zweite Frage lesigl ch vos 
fubjectioe Moment ber Buretnun,;siähigfeit mit Be 
zug auf ein gewiſſes jugendliches Aite: zum Besen 
Rande hat, um tem Sieofribter unter Umflän en 


‚Ireie Hand zu gewähren, die Unterbrinaums einer 


junenbliben Verſon in eine Befierungsanft slı gu ver 
fügen. Diefe Tiennung der Schuldfeage ift leid: 
geeignet, Mikverfländn fe be vorzuruien, während 
foihe bei einer einheitlihen Faſſung die Schuldfran: 
Feicht verändern und Ser And einer weiteren Franz, 





» 0 Hände a 25 Bogen, P 


Gratis 


BOLD + unter streugband zu Dienten. 


mern gleich 


n Bände & 100 Yonen, Preis be Bandıa dwar ® Tbir. 20 
Sontmha, Süihouetten-Bilberbug; mit 12 Matt Büder und Tert. 2 h 
Kändiih silia; mit 12 Watt Wilder und Tegt. 2. Aufl, U u 0 fr. 
Dimmermann, Wild, Mußririe Gefchiäte den demtfchen Molkeo (in 3 ur 1. Band in Pradteinband mit ee) groben Titelbildern 
und über I00 Text⸗ Iluſtrationen. 4 Tblr. 5 Sar., 7 fl. I 
Große Auswahl Billiger Ziſderbücher von I—7 Sar., 
Kriegsbilderbüder, Anzerreißdarer Bilderbüger, Seinwand-BilderBäger, Franzöffger Bilderbüdger. 


Feue feine Bilderdogen, Mobdrlir-Eartons, Saudläge-Borlagen, iMufiririe Werke, Delfarddrude, 
1 Ilufteirtes Berzeihnik von Feftgeihenfen, Weihnachten 1873, 16 Briten im 8", flebt auch birert frasco 


durch eime Bufapelaufel zur erfien frage gerabe To 
aut erreicht werden fönnte, 


Kocale und auswärtige Nahricten. 
Railerslautern, ben 6, Deyember, 

* Gewerbe: Berein, Bei ehr zahlreicher Ber 
theiligung hielt ber hirfige Gewerbe ⸗Verein am lepten 
Samftag eine Sıpung ab. Auf ber Tagesordnung 
fand ein Bortrag über Puft-Druds Telegraphen, mel, 
ber der Nltor der hieſigen Inbuftriefhule Hr. Dr. 
Rednagel hielt; er begann damıt, bie Peinzipien 
des Lafideudes zu erfären und Durch Experimente an- 
ſchaulich zu maden, erklärte hierauf die innere Eiarich⸗ 
tun: eines BuftorudıZelegraphen, weichen er von ber 
Wiener Ausftelung mitgebracht und machte ben Bon 
gang des Telegrapbirend und Däutend dur eigens 
bazm entworfene Zeichnuagta jo deutlich, daß auch jeder 
Baie es leicht zu begretſen ım Stande war, Diefe 
Luftsrad- Telegraphen werben im neuerer Seit mamenis 
lich für Gaſthöfe empfohlen und ein Feiner Drud an 
einem Bummibalen genügt, im Wortiergimmer bie Rum+ 
mir der betreffenden Bummer voripringen zu lafj'n, in 
weldım etwas verlangt wird, Der Bufidrud pflamt 
fig hierbei durch dünne Bleirähren fort. Au den Bor 
trag fhloß ſich eine lebhafte Discuiflon und dad all» 
gemeine Amtereffe, melden berfelbe erregte, veranlahte 
den derpeiugen Borftand Hrn. Apoth. Rider, Herrn 
Reltor Hednagel im Ramen des Erwerber Bereind für ben 
interefjanten und inftructiven Bortrag' beftens zu banfın 
und ben Wunſch ausjufprehen, berielbe möge noch reiht 
oft pur derartige Borträge im Gemwerbe-Birein anır- 
gem und beichrend wulen, welchem Wunfce derſelde 
aud zu milfahren verſprach. 

Zum Schluſſe zeigte Herr Lampel nod) das Dior 
bel eines neuen Schraubliodes wor, welchea er im ber 
Wiener Ausliclung geichen unt mwelder eine Votrich 
tung behgt, auch ſchiefe Begenflände leicht ein'pannen zu 
können. 

*Geſtern Nachmittag 4 Uhr hielt ber Frauen- 
Berein zurBeförnecung Fröbel’fdher Kim: 
dergärten im Saole des Gravıhaufed eine Ber 
neral-Berfjammiung, wobei die Erdffauni 
ver fläpriicher Wolkskmsernärten, der Rechenſchafts ⸗ 
bericht des Bereins, ber Aaftlub am den Verband 
der deutichen Föseiv reine und die Ausihukmab! 
die Gegen flände ner Berathang bildeten, Wir mer 
den wo gen amsiührliher über Den Stand ber hiefi- 
gen Bolfslinber,ärten berichten. 

In Bozua anf umiere lepre Notiz berüglih bes 
nädften Eones:td dee hieft en Bäcıliens» Bereins 
gebt uns von Seite dee Aueſchuſſes die Beridyisung 
zu, dab der Husihuß des Bäcitien-Bereind micht be- 
abfihtige, Für dos nächſte Bereindconcert eine aus 
wästiee Sännerim veiugiehen. In demſelben wers 
den allerdınıa bie beinen genannten Gompofitionen 
zur Aufführung fommen, jevob mu einkimifhen 
ſtraften. Das Eoncert wirb daher aub nur für die 
Vereinsmitgbeeder zusängtih fein, deten fteie Zanahm⸗ 
im ZJarereſſe der Sad: im höhften Grad gu min: 
ſchen und unyuitceben if. 

* Bır bıhaltım uns dor über bie vergangenen 
Samflag, den B. Dez. Abends im Cafe Arämır fatt 
gefundene Berlammiung 6 Männer-Zurnper- 
eins morgen einın ausführiien Bericht zu erfatten. 

F Birmaiens, 4 Di Die geflern Rattze 
habe Gemeinde Berfanmlung bezüglich der Errichtung 
einer Gasanſtalt hat fih mit 165 gegen 3 Bürger dar 
bier, für den Antrag des Gemtindetathes ausgefprohen, 








Dienftesuarhrichten. 

Fımanni wer 1 Dezember zum Berwele ber erfeblätee 
Vſatieci Marnheim * — Ludaig Jacob —— 
manı, — 3— Bicar ai Ipfl. 





Verfch. 
Ma Ton I Bayern 17—-17%, fl, Rom 18 


wa —8 Te ia 8. Sailer 6-84, Hs; in müsse 
wind Geladit, eff. vobra 19--19%,, A, gerebnigtet wo, fi 
ohne hab Dr Mai 20%, M, mit Hab, Beindt 2 fl. 
Morubt 40%, A,, Kobljamen 16%, —17 Mi, Hälfenh ünie me 
ig aelragt und yimilg unverämdeit, Repetunn BE-US I. 
Dursihaiisoreie der am & Dry. wekankten rm 
Baigen 17 fl. U9 fr, Koran 14 ns fr. Gele — RM, — Er. 
* * RL. — tr. pa 100 Hilo. — 


He. 

Rubärlih 16-21 Er, re E21 tr. Hamwrilcikg 16— ii 
Scmeinefieild 4 . Bi-tualimenilit. Butter yr Bid, 
—4) fr, in Partien I—54 fr, Ber per 5 Sk 1-1 * 
ie kr, Kartafıelm ver 100 Res. 2 A. 50 fr. mia a i 
24 fr., Kornfirob 100 @rbums 35 fl. — fi 

. 8. nad, db. Dejye 100 Kıle Ban — Lhlr. 

Hafer Höher gu 6 Tble, U5 Bar, mitte 6 Thlr. 

2 Sat. niebrigder 6 — Sur, 100 Rile Hu A Tee. 
— Eat, ] * Butter d⸗fler Prrie 24 Sat. win 2, 
niehılafler 20 “Sar. 

+ Birnberm. In Irgter Zeit ſind blet 3 Meiner ie 
asrıenfibıifen eingeganien ums ı ber Lohn Der Mibelic: um 
dia Drimel aejunten ; in &m größeren Hab:ifen in Ramnbeim 
fell and flau ausjeten, 

* Daris (Ba Bilere), 4 Dejember. 6 wurden zuzehlnt 
und zu folgenden Braken werkamit: Oqhſen 3005 au Ar. 1.86 — 
1.56, stätver 930 zu Ar. LMWLSH, mm 1947% yu Fre, 
19-1 65, ver Kil 

— Garie, 6 Diyte. (Besautinmatı) Mint AM 
per Drjemaer BE. ver Armwerspeit 85.75, vor Malstn 
auf 9. Mebi, 8 Maufen, prr Drgember db,—, ver Yan 
nwar fiebswar 85.—. pr Iunuarier l Wu Balz u ber 
Drgember Us.—, ver zn 347% Autir Bien. 57,50. 
Eviritb wer Rammar-Moril 70. —. Wrter: Rei. 

“Bondon, 4 Orybr. (Yölington-Biegmattt.) Anden 
Rarfı gebracht waren: 1300 Stüf Hemoieb, 12,000 Ehafe. 
Beyahlt wurde per Sion von 8 Pie: Osfeufleii ir. 56 -6.8 
Sanmelfleiih h- 5.10—7.— EHRT EN 

Theater in Mannheim. 
: „Bus ibr 


(Theaters Reperteire) MWonsa, 8 
weit” — Mitwod, 10.: „Der Pohllon von renjumecau.“ 
— freiten. 12: „Saluntala® — Sonntag, 14: (dum I. 
ML) „Der Haideksigt." — Montag, 16.: (Yun 1. Dal) 
Eridimih — Mittwod, 17.: „Janpa.” 


Nleteorologche Notizen. 


Lim. Harem. buerım.dit. Wind Ibew. 
6 347 76 ı2 Ka 02 Wi 10 
TR 70 03 — 25 a 2 

7 754. 5-0 OR 
766.60 0,7 — 4.0 RD - 

767.16 4 — 180 Wi 
8 wm 6 —- Fo. Im. 
Nachtrag. 
+ Berlin, 6. Dez. Der Srantt-Kngelare Deröfr 


fentliht eine amtlıde Feſtſtellung ber Heihstans- 
Wahlkreile ſut Eliak-Lorhrinaen, welches darnach in 
15 Wahllreiſe einge cheilt iſt Er publigtrt ferner 
das Reaulativ über die Geſchäſteocdnung des kirch⸗ 
lichen Gerichte hoſes. 

+ Stuttgert, 6. De. Die Abgrordnetenka mamer 
hat den Wed: ———— beireffend die Gehalte -Auf⸗ 
deſſerung ber Giwilftaatstiener auf @rundlage der 
Verwandlung ves Guldens in das Zmcı-Martiäd 
(16%/, pEr.), mit 66 geaen 17 Scmmen reurymiat. 
Ja ver erfion Kammet bemä gelten die ehrmalıgen 
Diniftr Reuraih umd Linsen die Bereinigung des 
Juftj Minfteriums mit dem Dinifleriun des Yen 
bern. Mina di replicıtie, 

+ Greiföwalde, 6. Da. Au der heutisen Shwurs 
aridissSiguna murde der 17jährive Hoinänser Fig 
Schün weien E morbung ber Anna Böder zu 15 
Jahren Geſananiß veruribeilt. Der Be ıherbiger mel; 
deie qegen bad Erfonnt:i5 Berufung en. 





Chrendiplom (Gometiv) Wien 10873. SHöchfte Muszeicinung. 


Feſtgeſcheuke 
aus dem Verlag von Guſtav Weiſe in Stuttgart. 


— *28 Vletich, @. Ss, Tonemfa x. Ar. 1-2 fchmwary & 1 far., I fr., eolo“. A 2 far., 6 fr. 
reio de6 Bandes fhwarz 1 Zblr. en ar 1fL. AS le ‚color. | Talr. 25 Sar., 2fl. bi fr. 
u * 1.40 colox. 6 Thlx. 95 Sar., 10f1.48 fr. 


fl, 9 Ser, 0 


feinerer Bilderbüder von 


Zu desichen durch Die Buchhandlung Pb. Mobr in Kaikeräfautern, i 
ner. 


7 Sar. bis 1 Thlr., 


Eine Bartbie 


Flanellhemden, 
A fl. 1. 30 fr. per Süd, bei 
—ekob Ihrig 
1868 reiner 
Bwetlcenbrandweit, 
per Liter 1 fl. bei Cr 


A. Wagner. 


SHonig-Sehf Sebkuden, 


im rohen und meinen, 
bei Chr. hr. Emie. 
"Ginige bflere 


Maichinenschloffer, 


für PWerfiewamalbinen, finden lobnenbe 
S·cha tiaung = 


EA 





— —2 Se Boffmann 

91, In En 

Vegstabilischen ‚tabilischen Sorophein- u. voget. veoget. 
Flechten-Syrap, 


¶ Flaſche 17 und 20 Sar.), bewährte Mit 
tel neuen Ecropbeln und TFlechtenleiben, 
verfendet Dr. Hieinhams, Spuialarık 
für Hautfrante zu Bad Kremgmah, (zutfın 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die Trauer: 
nahrıdt, dau ‚geilen Adend bald 6 
FUde unfer gaeliebter Glatte, Bruder, 
SEager Schwieger lodn und Dbeim 


Phifipp dacob Cunz 


Eomptoirift mut) der Lamperis mũble. 


im icmem SB,’ Yebensjahre, nad lan 
gen, (demeren Beiden, fanit im Herrn 
verschieben bit. 

Die Beerdiaung Andet Montag, 
den & Deyember, Nadmittags um 
2 llbr Ratl. 

vampertsmüble, Soilerslautern, 
deu 7, Desember 1973. 
Die tieftranernd Dinterbliebenen, 


. . 
Todes-Anzeige. 
Wir machen biemit Brrmanbdien 

und zirtumden die Ichmerslidhe Wit: | 
 tbetlung, daß unfere liebe Gattin, 4 
ı Wutter und Schmwiegertochter Freu 


Säcilie Theobald, 


peb. Sıeimbider, 
‚äbrent Langen, Ichmeren Velden beute 
Mutag erlegen lit, | 
Die Beerdigung findet Dienftan, 
Nachmittags um 4 Ubr jtatt. 


ı_ Rulerslantern, den 7. Deun 197°, 
‚Die tieftranernd Sinterbliebrnen. ' 








—— 


Kür nie vielen Bemeile derzticher 
Thierlnadme bei beim uns Fo fdinell 
 getroifenen, überuus berben Aeitulte 
} j pur den Tod unferer ınnipit aclieb: 
"em ‚ram, Iutter, Tochter, Schwe: 
ſter uno Schwgerin 


Eva Katharina Nagel, 
neb, Xempler, 


für dee reichſichen Hlumenipenden, 
| für die zabtreidte Begleitung zu ihrer 






fänne Iprecen hierdurch unfern tief; \ ' 
— 
stuhl, den ) Dracımber INT 


leiten Kubeltütte, forpie den Ss) Yel: } 
ren Sür die erhebenden Trauerne: 
nelüdlteften Dant ans, 
Rarerslautern, Utterberg u. Yand: | h 
' Die tiefiranernd Sluterblichenen. | 
— — EEE EEE - ER - 


Holzverſteigeruug 
aus dem * 

Stadtwalde zu Kaſerslautern. 

Montag, der 22, Dezember 1374. 
dis Wiorgens hal» I0 Ubr im Gönfthaule 
zum Nueimfreis, babier; 
Echläge:! Voldere und mitilere Sölle. 
13, eidzıse Stämme 2, 3,4, 6. Glaſie, 
ED Uoldımitte Die, 4 Meter Jana, 


ılb Ditto dıto, 4 5 und 3 
Relet lang 
-B Sier eichen MiilelEoly, 7... ı. 1 


25 eidhene Orubenttäden verihiedener Kanne, 
7 öhr onen Scheudotz 2. Glolfe und 
anbrüdıy, 
«idıene Rranpın 
* nermichte trappen. 
25 Tieterene Wneilen, 
Rarlersinutern, 6 Deuember 1924. 
Das Wiurgermeifteramt: 
Wilhelm Rogue Abi. ;9., 


Mobiliarverſteigerung 
Bis nãcſtlommenden 15. Derember, Mot⸗ 
nens menm Uber, verieiarre ih auf Dem 
lege der Zwangsu Uieredum, vor dem 
ölsen Dector Tiebl'ſchen Dmufe in ber 
Medenſtiahe dadier, nenen baare Zahlung 
nachfol gende Wohllien: 
vounandiges Bett, 1 Ghiflonmter, 1 
Binteribrant, 2 Tache. 1 ISommıone, 
1 Rleıberfhianf, I Eoitetienfpiegel, meh 
tere Hılber x. 
Der f, Brichtsvolbiicher Glundt. 
Moprederid, Berweer. 


Gartenverſteigernng. 
Montah, ben 22. Desember 13 5, Rach 
mtrons 3 ihr m aſthauſe zum iRıefen 
dabıer, Häht Hear Lorenz; Mitter aui 
eigen verfiogen: 
2lanire MID — 11°, Digimalen int: 
ten am Motenallincnd, neben Weg, 
Höimtäle und Sioyteinentimmm, gecianet 
au 2 Yauplähen. 
Ralfaslantern, & Deiember INT 
321,8) Derbdbeimer, f. Worär. 


— — — 
3 ++ 

Die „‚Philippsburg 

sr unter pilmmimm Beotnumgen zu ber: 

arisiben und ſogleich zu brauchen, tt 














| 


laben 


Wıar 


Kuda 
alles 


** 


Ei 


———— — — — 
Unterzeichneter, Jacob Moefer, Procutiſt des Banl. 


nagen, Alabaiter:, Marmor: 


TUE TTORLENOR ER 
Medaille Um 1571 


—————— 


hauſes F. Moeſer dahier, bat 


(hafıen gegenüber theils brieflich, cheils mündlich 


Credit 
Joseph Kehr, banquier 


ungen gemacht, die deu 


des Herrn 





verihiedenen Perſonen uud Ge 
Mittbeil- 


dDabıer in ein ungünſtiges Licht zu jtellen geeignet waren. 
Indem der Unterzeiinete erklärt, Daß er fih von der Unrich⸗ 
Feit feiner Mitebrilungen überzeugt babe, verfichert er zugleich, 
daß es ihm leid thue, diefelben gemacht zu haben. 
Kaiſerslautern, der 4. Dezember 1873. 


”,:) 





JacobMleser. 


RERLLGLIBAE GGG LG LLDLL DL LLC ADD DN 





Weibnachts : Ausftellung, 


eröffnet bei Gefchwifter Sproß 


Belonders empieblen wir wnlern »erebrien Kunden eine rentıe Auswabl fein ausars 
orbeileter Holsfchrigereien, gröktes Yuner Achter Juchten Gegenſtnde, ertra jeine Garton- 
und leine Bronce-Schıeibtiich-Marnitureit. 

Gro nes Unzer, ſowee billige Breisnotirung ettauben uns auch ei 
uniere Borräthe zu empieblen, 


DB Treiscourante fomie Maarenverierchniife auf Brrlangen GO O4 1 


au Deren Helud erzgedenft cm. 


Weihnahts-Ausitellung. 


Die Fröffnung urfereı MWeibienchtdauditelang erlauben uns hiermit anziehen, 8 


25. 


Geſchwiſter Stuirbrink. 





Zur beonriiebenden Sation enipfehle mein Lager in allen Sorten 


%Yyolle, 


von ber geringften bis Aur jeinſten Dualütät, 


€, dad gemogene !/, 0-24 Fr, 


Birderverfäuter gum zabrifpieie. 


Zulerch 8 mein 


au’ imer Mar 


beſonders auf eine 
Bel ardkerer Abnabme billiner, — 


mache 


Sıhirm- Lager 


Diterbera, tin Aodember 1875. 


in empieblende — um Breife von 1—10 fl. 


Spielmaaren- Ausverkauf zum Wabrifpreife. 
(7), 


Hch. Cherdron. 








Zu Weihnadhtsgefhenken 


fin Danbibunc, 
u ben belligisen Breiien. 


eipfehte meim reich aflardırieg Yaner, Das neuriie in Damens@rapen und Schmud aller 
Art, Schleier, Etdiden, Voritedichleiien. Zaillenbänder, 
weiße und Sarbiie Kapuken, 


Palblumen, äder, Macs: und 
sermeble und gefiridte Wollwaaren, 
185, 

Julie Möllinger, Modiſte 








Un ſanell Damit au chumen, verkaufe ib meinte ſammuichen 


WinterſchuhWaaren 


zu &deutend herabarfeten Pteiſen 


Schwärfde 






Pen 2n ” 


5 r WienerWelt-Ausflellung ©" 


Anerkiennungsdiplom 
für bie beitbefannte 


Flache: , Hanf:, Wergipinnerei, Weberei, und 


A, 
Chr. — 
RAN ESTER 





* nn ver 8 


Münden 1868 1871 u.1H72” 





Tandrirthfhafllice 
Ausfekungen. & 
ENTEESEEERIEETRTER 


Zwirnerei und Bleicherei Bäumenbeim 
Poſt- und Dahnflation Mlertingen, Dayren, 


neben add, Sauf und Ubnerg tortwäbrenb zum Yohnverfpinnen, eben, 
Zwilrnuen und Bleichen au 


Laval ın KRurfersiantern. 
J Blum in Niederkirchen. 


Ga. Heibweiler 


in Otterberg. 


». Wenz in Jeitenbach 
Ph. Bohnenblufch in Hombutg 


SB Wt ſichtrn ſchnellle und beite Gedſenung u. FR 


n Schmiedgeſelle 


EN.w 


Mittagstiich, 


findet dauernde Arbeit bei Echmiedemeliter | wire auch “ Koit, bei 


P,o) 


Kriedrich Wagner; 
in Zsippftadt. 


Au arm bei demlelben ein Yehrjunge 


umentgelbiuh in Die Behre Iretem. · 


Filt 


Gire 
fanien 
wg" 9 


startoffelbrenmer und 
Eſſigſicder. 


a 5—6. Elud .Zıbiter bat u Der: j 
F Hoch! ! 
— *8 


9%) 


Earl Hofter, Wirth, 


Eiſendahnſtraſe 


Ein Malzzug 


mit Schw ınnrab und ein 


qußener Kefel, 





| circa AN) ikter enthaltend, mil Anflap unb 


a. 


mit @chtell kit ıu orrfanken 
bei Garl Marbofler. 


Partie guter 


— Sriedtich 
Bilfelm Heiß. 
Vrrlabte, 


Branfentbal. Duchretd. 
Raifeı slautern, im Dezember 1873, 


Maria Breitling 
Eduard Hanf. 
Berlodte. 


Neuftadt a/d. 
Denmber 1873. 


Railerdlautern 





—— * — 


Dre — — 


ir eınpiehfendt Erinnerung, und macht be: 
ſonders darauf aufınerffam, daß immer 
eine nrohe Auswabi peishiebener Pleilen, 
Gigarre fpigen aud Etdde ꝛc. ac. vor 
ıätbın find. 

Reparaturen aller Rauchrequifiten, Stöde 
x. homwie Holjarbeiten für die veridhiedenfien 
Eeſchãfte weiden beuens ausgelübrt, 
a9, Alone Sattler, 

wohnhaft bei Bern Affiftent Bemaire- 


Adi Sorten 


Hülfenfrüdte, 


befte na 
. @. Jane, Babrheiftrahe- 


” Strike. Wolle 


in ihönee Auswahl und zu foliden Breiler 


einpkteblt 
F. E Janrke, 
Gabubojitraße, 


Für Bauer! 
Eine audaezeſchnete Havana: A nn 
& garre A 1‘, fr. per Stud 
ba F. Freie 


— — — — 
Mein dadlet in der Muhlurake nachnt der 
Rammgarnlpinnerei gelegenes 


Vohnhaus nebſl Garfen, 


Sſallung und Wafdıtühe, zu jedem (bes 
Ihälte zecinmet, äit im Ganzen oder aude 


theilweife zu sermieiben und ann fogleice 
bezogen werden. 


— SUSE 


bit) 



















Huf 10 Xoofe 1 Treffer. 
Allerhörft eonceffionirte 


Deutſche Yotterie 
Groß: artige Verlooſung 


15,000 "Gewinne 


im Werthe v. j1.140,000, 
al. 7000, il. 3500, fl. 


1730, fl. 875 x. x. 
Ziehung 
umwiderruflih am 
15. Dezbhr. 1873 
in Berlin unter amtlider Anf- 
Ast. 

Loose zu 1 Thaler, 
Tıolpeele und Ok tonsmoergeichnifhe bei 
Schrüder Schmitt in Nürnb rg, 

Mleritrake 24, 81%, 

Genrral:Ayamtur für Bayern. 

Fr Kaiferdlautern dei 

Tancher, Buchhandlung, 
a Meutkh, "Auhbandlung 
B in ber „Expedition da. U. 


Auf 10 Stüc I Kreiloos, 


Wimer Dombau⸗-vodſe 35I. 
mit fl. 743,000 Geſdaewnnnen. 
Eöln. Domban-Mooje 1 Thule. 

mit fl. 207,000 kldarmiunkten. 
Wiederverfänfer erhalten A 
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Raiſerslautern. 

Eine der ſegensteichnen Siöpiungen ber New 
it auf dem Gebiete dor Erziehung iſt unftreitig das 
aſtital Ser Frödel'ſchen Aımvergäcten und es darj 
als ein gutes Zeichen amaelehen merden, daß das 
dRıfnih nah ſolchen Anftilten immer mehr er: 
nt wird und die erſte Auslont anfängt, ihre Früchte 
tragen. 

Manches Wort ift con über be Bolls-Rinder- 
gärten geſchtieben und geiproden worden und viele 
te Menichenfreunde haben opferwillig diefen gemein« 
nügtaen Anftalten ihre Unterflügung gemäh t, handelt 
"8 ich dodel doch um das Wohl ber aufleimenden 
Gereration, um einen Forticeitt der Zei. Da wo 
Nohwendiglelt und Woblhäuglei aſian eim einiges 
Zulammenbalten und Aufammenziren geboten und 
fdrderien, sah man auch üherefl auf den erſten Ruf 

Vereine erflchen, die eine Madır und Rraft entwidel- 
sen, welche ihüyenb umb föroermb iht Biel ver» 
folgten. 

Bei dieien Unternehmen find es aber hauptſäch⸗ 
lich vie Frauen, melde denlelden die Bahn ebnen, 
den Rampi mit den unvermeidliden Hindern in 
rufnebmen uud ſiegteich durchführen können. Bas 
der Mann nimmer vermag, den Frauen iſt es ger 
geben, den Kindergärten mu Raıh und Tat ichie- 
mend zur Seite zu Rechen, jo mandes Blümlein am 
Bene zu benen und zu pflegen, das unfchlsar ver 
fommen mwürbe, und mandes gute Samenlorn in 
ein Kinderherz zu legen, das mohl unbeachtet ver- 
kimt wäre Da, dem frauen allein if es gegeben, 
die Bei ſohnung zu tragen in Die Gegenläge zarihen 
Arm und Reid, eine meue Zeit der Liebe und werl ⸗ 
ibätiger Oprerwilligleit anzubahnen, melde es fid 
ar heiligften Nlıcht macht, daß kein Slinderherz ver 
timmere im Elend wand Rob, dab einem jeben Der 
Unichuldigm das Wofier des Lebens gereiht werde 
und esan der Hand treuer Pflege Ah und der Menidh- 
beit zur Ehre aufwahie und gedeihe. Ein Garten 
aber gedeiht, wenn Die murzelnden Pflanzen forg- 
fam gebegt werden und die Wärtnerim ihre Schule 
digkeit ihut. 

Wer der fröhlichen Kinderſchaat gedeult, bie er 
bei Beſuch eines qui geleiteten Kindergartend zu be 
sbahten Geie,enheit hatte, wird fih mit inniger 
Er des ruhigen naiven Weſens bes unſchuldigen 
Bölfleins erinneın, Denen aber, melde bım Segen 
folder Bollsanfalten im wahren Sinre des Woried 
Mod nicht kennen, möchten wir einen Einblick ver 
üoffen durch eine kurze Schilderung eines john 
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von einer trefflihen uns bekannten Zehrerin geleiteten 
Bartens. . 

Es iR am Morgen. Die Kinder aut ben ver 
fhiedenfi n Ständen, arme und reihe, gut unb 
mangelbait gelleideſe, haben ih nad und nad ver 
lommet und fib ihrer wärmenden Meibunneftikde 
mit Hälfe der gıöheren Mädchen ober ber Vorfleherimn 
entlediat, denn die Witterung ıfk ſchon kalt geworben, 
Die Votſteherin ordnet nun bie Mine Schaar, tritt 
in den Kreis und ſpricht eim einfaches, ben find» 
Iihen®eritande amıep Bed Gebel. Ran veriheilen 
ſich die Kiader ohne Uuterfhieb an ihre Tiſche, die 
Rnaben hieber, die Märchen dorthin. MWährenddem 
trilt die Rindergärtnerin ein und ber Ualerricht ber 
aimnt. Die Mädchen befbäftigen Aid eine Stunde lang 
mit Flechten von yierliden farbigen Bläuchen, oder 
fie ſtechen mit Nadeln eine Heine geichnung aus odet 
fie fiıden anf Papier mit bunten Faden, andere ſpie; 
In mit Quppen, die fie an und ausleben, oder mit 
feinen Küdenaerärhihaften Judeſſen bauen vie 
Knaben mit Baufleinen allerler Häuier und ir 
Sen, laflen Soldaten aufmaridjiren oder legen bunte 
Ausschnitte zu einem Banıen aufammen, . Dabei 
verbalten fi bie kleinen Leute ſinſam und rubig, 
beun bie Kindergärimerin Duldei Kine Uxarı, belehrend 
und erllärend, den kindlichen Geiſt ſteis vach er 
baltend, geht fir von einer Gruppe zur andern, und 
die Rinder bordhen auf ihre Worte mit Vergnügen, 
denn fie kann auch zur rechten Zeit loden, biefe Kin ⸗ 
deryäetnerin. 

Run iſt die Stunde na:über und ber Lehrer tritt 
mit der B oline herein, benn die Singſtunde beginnt. 
Einfage Findlie Werfen und Lieder, vie und an 
heimeln wie bie Liebesworte, weldye bie Mutter an 
untrer Wiege fang, und melde bie inser mil heim- 
bringen ın das jo oftmals teautige Eternbans, bil» 
ven den Stoff des Unterrichts. Dabei iſt nichts 
Gelunſteltes, nichts Gezwungents 

Da ſchlaägt die Stunde der Etldſung und das 
Heine Bölthen darf umter Auffiht der Bo: fteherin 
hinaus auf die Gänge oder bei Ihönem Walter yar 
in den Hof oder Sarten. Wie inmmelt ſich da die 
Ainderivaar in allen mözlihen Spielen: Schaufel 
und Heine Tuknoppatate werben belagert und ein 
deiletes Bild des Lebent entwidelt fih vor dem Auge 
des Beiucherd, 

Ditags aber fipen die ürmeren Rinder, derem 
Eltern ihnen nichts als * Speiſe zu bies 
en vermöhten, oder wenn ihrer Berufsgeſchäfte ige 


nen nicht die mörhige Aufficht nemähren könnten, um 
die Tiſche um Kindergarten, vor fi eine qute Suppe 





5 Der Untergang des Dampfer⸗ Bilie bu 
4 Oabre. 


Ealrb.) 
Das Mädchen Rich ein Mägliges Schmergenageſchtei 
aus ” 


„Das tbut zu wibe . . Laß mid hier ſietben!“ 

„Rein — fuge Dich zu befreien — Durh!* 

" Im biefem Hugenttid verſchwand and, der Sten 
Per unter den Bogen — 

I Eine Dame mwurbe gerettet, welche woder dehin 
fhmwamm, einen Sad mit, Bold unter ben Armen. 

BWeiterbin bielt ſich cin Mann in den Fünizigern: 
9. Bolleo, am ciner Stange angrllammert. Gr made 
verzweifelte Aufitengungen, um ſich darauf zu ſchwingen. 
Es gelang ihm endlih auch, allein die Stange mic 
Tuner ibm. 9. Bolleo firk aledaun Hülferufe aus, 
Ipie jepod von dem Leuten in ben Wiootem nicht getöti 
wurden. Pldtzlich jap man ihn fig erheben, ein Kram 
tagen ind fi ins Meer ſiarzen. Un jeber Hülfe 
perzwerfelad, hatte er feinen Tobedlampf abkürjen 
wollen, 

Unter den Poflagieren erfer Cloſſe beſand Aid 
auch Gapltän Hunter von ber Verein. Staaten: Marine. 
Bmwei ferner Tochtet wurden gerettet, er jelbft ging mit 
der britien unter. 

Pur der größten Serlenrube nahm er im Augen 
BIie des Bintınd Abſchied von feinen Aindern. 










— 


Fräulein May Hunter — ih fühle, dab Goit euch 


seiten wird. Berlieret olfo dem Muth nicht und dem: 
fıt oit an Quren Bater!* 

Fräulein May Humter wurde wirkidh von einem 
Boote aufgenommen. 

Während ſich dicſe Ecemen jutrugen, fahen mehrere 
Pafjagere einem Pat Betten [hwimmen, im welchem 
ſich ein 4—5jährıger Anabe befand, Wahrſcheinlich 
hatte ihm feine Dlutter fo eingebült und war felbft 
ins Meer geflürgt, bevor fie das Kind erreichen Lonnte. 

Der Anabe Ichrie mıcht und blidıe forgios wm ſich, 
indem er den Hand des Vackes mit feinen Heinen Fin 
gem feihielt. Die Betten mit dem Rinde verſchwan 
dem taſch, forigetiagen vom den langgeſtredten Wogen 
wie eine NRukihale. 

Ener der geretteten Paſſagiere, Biihof Jamıs aus 
News York, hat ſchon bau dritten ähnlichen Unfall er 
litten, 

Das eıfle Mal befand er fih in einem Giienbahn- 
zug, der in eimen Fluß fürpte, im Fro'ge eines Brüden- 
bruchts. Er ſtieg zum Goupöfenfter heraus umb rettete 
ih durch Ehwimmem. N 

Das zweite Dial wurde er im bie Luſt geiprengt, 
als bat Boot, im dem er ſich beſand, über einen Tor 
pedo fuhr, Ju beiden Fälın fam er ebenfo unverlehi 
davon, tie bei biehem leiten fürdterligen Unglüdes 
fal, — 


He a Saale werden für De 
N u, * —1 — ine 
Preuger Me vierfpet 


zit u e 
ut mh Merios Sr Brrarmtıret Vd · Bahr tn Taikhreissuene, |1eile ober derem Mas bereit. 





ram en 


ın cam Bayern mi Einiinn «r 
je 





tige But 


71. Jahre 


oder gar, wenn die Barmberzigkeit wieder einmal 
on bie Herzen ber Woh thätigen gellopft, ein Stüd 
gutea Flerſch oder Braten. 

Nachmittags entm delt fidh wieder dasſelbe Beben 
und fo geht e6 fort reinen Tag wie dem andern, mit 
Ausnahme der Sonn: und Feiertage Da, die Kin: 
dergärten, Das ift Die wahre Segent quele für bie 
künftige Menichheit. 

Anh in unfrer Stadt find zur Freude bes Men— 
ihenfreundes ähnliche Kindergärten aegıindet worden 
und büujenicen, welche den erften Auftoß dazu gegeben 
und an der Förderung biefer Anftalten Theil web» 
men, mözen das Bewußllein im fih tragen, einm 
weſentlichen Stein zum Bau eines Ftieden und Wer: 
föynung fpendenden Werkes beigetragen zu baten. 
Was aber das Werft weirmtlich fördern muß, ift, daß 
der Gemeindetath die Bermwaltung nanz in die Hände 
genommen hat, dem inneren erziebenden Theil abrr 
einem Husihufle von Frauen und Herren üherlieh, 
welher mit dem @emeinberathe im directer Berbin« 
bung Steht. 

Die Namen ber Herren des Auſchuſſes find die 
Herren: Fabrikant Wühelm Detb, T. Vorſtand, Sıbtrih. 
2b. Schmint IL, Bitd, Ned, Meile, Secretär, Lehrer 
NRodel, Eaifier, Fabrifoir, Shön, Danguierund Etabtr, 
Louis Böding, SeminarlehrerHildebrand. Die Damen 
welche in den Ausichuß gewählt murben, find: Frau 
Jadtitant Wilhelm Orth ; Frau Anmalt Frenkel; Frau 
Hanqaler Karber; Frau Maſchinenmeſſter Mahla ; 
Frau Kabrifant Heller; Fran Buisbefiper Raab und 
Fräulern Bühler, Zaftitwislehrerin. 

Dem Mechenſcha ſtsberichte, welchet ſich mur aui 3 
Daartale erfiredi, fo daß jemen Mugliedern, melde 
ion einen vollen Jahresbeitrag aeleiftet, 1 Ouastal 
pro 1874 gut geichrieben wird, enmehmen wir, Daß 
in Folge von acht kleineren +inmalıgen Gaben, einer 
Gabe von 200 fl. von einem ungenannt fein wollen» 
den Wonlthäter und eirer Gabe von 153 fl. 27 ke, 
vom biefigen Mufilverein ol$ Ertrag einer Thrater: 
vorfielung, fomie der ordentlichen Einnahme von 167 
Mitgliedern von circa 250fl. das Bermögen des 
Bereind aus 643 H. 25 fr. beftcht, melde Summe 
im biefipen Borihußverein deponirt if, welche jedoch 
nur zur Belhaffung von Schuhm und Belleidunae 
hüden, für Freiftellen, Supven- Austheilungen und dal 
verwendet werden fol, wäh end die Mittel zum Un: 
terhatt der indergärtim ſelbſt vom Stadtratbe ber 


ſchafft werben. 
Sdluß folgt.) 






enthält unter anderem folgende Einzelheiten : 
einer Berathung mit dem Gapitän bes Loch⸗Carn, wel ⸗ 
Her die Schiffdrachigen ber „Bile bu Hanse“ aufge: 
fiiht und an Bord genommen hatte, warde beichloflen, 
ale Uebetlebende an Borb meines Schiffes zu biingen, 
was fo ſchaell as thunlich geihah, mit Murnahme 
von zwei Waflagiıren jedoch, weiche aurüdbleben 
mußten. 


Der eine, ein frangöfifcher Prieſter, war mwahrfin 
nig geworben, man glaubte ihn zuiüdiaffen zw mäflen, 
ebenio den andeın, melder frank darnıeder lag. 
war ein gar berzjerrißender Aablid, die 87 Ueberleben» 
den im der kleinen Gajüte zufammengepiebt zu Then, 
die Meiflen gebiodenen Derpend, geitennt auf immer 
von Allem mas ihnen theuer war, ohne freunde, eut ⸗ 
blöht von allem Rothiwendigen. 


Doch mitten in ihrem Schmerz bergaken fie ben 
Dart nicht, den fie dem Gapitän und ber Mannfhaft 
dea „Lohrarn“ ſchuldeten, bie fie nicht mur einem 
fiheren Tode entrifien, fondern fie auf's Bercitwilligfte 
mıt Aleidungsftüden und alım Mözlihen derichen bat» 
ten. Einige waren nur halb betleidet, andere fafl nadı, 
twieber andere don den Schıflöirümmern Ihmer verleht 
Nah erfolgter Hufnahme der Unglädiidhen auf mein 
SH Ireujte ich bis zu einbredender Nocht an ber 
Unglüdsfelde, ohne dab es und indeh aelang, mod 


Neueſte Nachrichten 

+ Münden, 6. Dr. Vom Praͤſidium der Rom- 
mer ber Abprordnkten ift vorläufig der 15 Depm- 
ber als ber Tag, an melden bie nächſte öffentliche 
Sihung Aatifincen fol, in Ausfiht genommen. — 
Der beiondere Ausihuß ber Kammer der Mbreorn: 
neten für den Gelegeniwurf: „Die Huflänbigkei ber 
Gerichte in Strafſachen betr.” Hat ſich dahin fchläifig 
aemadıt, bem Entwurf im BWelentlihen zuguftimmen. 
Der Vortrag bes Ausſchuſſes befindet fid bereits im 
Drud und wirb bemnähft vertheilt werden. — Der 
N. 8. wird geſchtieben: Der Gutsbefiger Frhr. v. 
Thüngen bat dem Präfipium der Abgeorbnetenfam- 
mer ein „Referat Über die Grunbſteuer in Bayern 
(reip. Einführung einer allgemeinen Einfommenfteuer) 
ur Bertbeilung unter bie Kammermitgliever vorle⸗ 
gen laſſen. Das Bräfibium hat jetoch die Vertheis 
lung mitRädicht auf Faſſung und Inhalt der Strift 
abgelehnt und biefelbe dem Berfafler zurüditelen 
loffen. — Dbmwohl die Kammer ber Reichträthe ben 
Tuteag Herp Böll abgelehnt Hat, wird ſich bie Regie 
reng nicht abhalten laffen, im Bundesrathe dafür 
zu Aimmen. Sie geflcht bem Landtage befanntliü 
eiht das Recht zu, in Bezug auf die Gompetenger» 
meiterung bes Neihs binbenbe Beſchlüſſe zu ſeſſeu, 
fondern firbt foihe bioh als Meinungsäußerungen 
on, bie rechtliche Bebeutung nicht haben. 

+ Berlin, 6. De Die „Norod, Ag. Bin.“ 
Schreibt beyügli der Frage, ob die Kormeln für bie 
Vereibigung der Diikdie jegt noch genügen lönnten: 
&s fei anerfannt worden, daß der bisherige Eid der 
Ktbolifgen Bılhöie nah dem vaticaniiden Concil 
nicht mehr den Bedüriniffen des Staates nenüge, bie 
Rogierung fei Über die zu ernreifenden Maßregela 
ın Bera| gelreten, uno bürfte de Frage bei der 
Beiefung des Bisitums Fulda zunähft praftiich 
werden. — Der Bundesrard hat dem Wernehmen 
rad die Auße coursſetzung der dewilchen Landesgolt⸗ 
münzen vom 1. April 1874 on beſchleſſen. @leid+ 
zitig verlieren bie ausländischen Goldmünzen bie 
Eigeufhaft pelegliher Zah'ungsmittel. 

+ Wien, 8. Dry Weninger hat das Finanspor- 
teieuille nachträglich abgelehnt, gleihmohl hat der 
Roifer die angeborene Semilfion Ejlavys in bem 
peftern ſtatigthabien Minifterrarh nicht annenommen. 

+ Wien, 7. Des Der Sehsunddreibiger-Aus- 
ſchuß trat ben vom Serrenhaufe beichloffenen Ab ⸗ 
änbernncen des Hulſaaulehens · Geſ·des bei. 

+ Agram, 5. Dei. Ein Handbillet des Kaifers 
on ven Banus pewährt anlählih der perfecten er 
vier bet Ausgleihs mit Ungarn eine ausgebehnte 
Aurneitie für Kroatien und Slavonien, 

Vefth, 6. De Ghyczy if in Romorn einftim« 
mis zum Drputirten gewählt mo ben. Er fa;te: die 
Auſgabe, das Land vom finamgiellen Ruin zu reiten, 
fer ihmwierig, aber burhilbrbar. Es feien aufßeror» 
dentlihe reiche agliche Berfl:ungen nothwendig, Ne 
bmeirumg ber Honpeds, Gteuerreformen, Löſung ber 
Borfiroge, Reoner mil füc die Vereinigung beirer 
Vartrien wirken; jebe einzelne Partei für ſich allein 
niähte Schiffbruc leiden. — Ja umierricteien rei 
Ion «il die Minkerkiifis für nehoben. Weninger ers 
tlatt fi zur Annahme des, Finanz Bortefen les bei 
reit, in Folge deiien Eyläug verbleibt. Daß bie 
Verbandlungen mit Szell an deſſen Korberung einer 
elbſtſtandigen Nationalbank gneicheitert feien, iſt um- 
begrũundet. 

+ Paris, 6. Dez. Man verſichert, bie Verſamm⸗ 





einen Ueberlebenden zu entdeden, worauf ich meinen 
Coura aach Briftol fortfigen mußte, 

Einige der Bereiteten verſicherten mid twieberbolt, 
daß während des dichten Nebels (und ich weiß was 
die atlantiihen Rebel bedeuten) Der Gapitän der „Bill 
du Haute“ die Auksıfte Vorſicht gebraudte und beflän 
dia auf tem Verdede war. Über auch dem „Rode 
&am”, fowıe feinem Gopitän, wird ven ben Paola 
gierem das wrgetbeilte Bob geipendit, daß nad dem 
noch unaufgellärten Vorfall des Aufammenflohts von 
jenen alles Utenſchen⸗ Mögliche aufgeboten wurde, um 
gu retten, wos jm telten war“, 

Es ft buefer Ung’üdotol chen eim neuer Beweis, 
wie wenig bee Menſch vermug gegenüber der Ueber 
macht der Naturlräfte, melde e# zn lieben feinen, 
des Men ben Damad: in folden Augeublichen vet 
beutlih an’s Licht zu zieben. 


Mannihfaltiges. 


Berlin Der grobe El phant im zoo'ogiiden 
Garten bot, wie die „Bir. Ba.” mettheilt, Dienitag, 
2. Dezember, Nadmittage 3 Udt feinen Doesmärter 
auf eiut g aſliche Werte gelöste. Ledterer war näm 
lich einige Tage unmwohl, «6 muhte daber ein yineiter 
Wärter während dirier Zeit bie Pflage des Erpoanten 
übernehmen, Dimüag nun, ale ber eaſte Wärter feıne 
Bunftion wicder antrat, ſah er im Swinger bed Ele 





lung werbe ih am 20. Dez bis zum 10. Januar 
vertogen, der Dreißiger-Ausihuß aber feine Arbeiten 
fortihen, Vorhet fol jedoh die Erhebung ber 
Stewern für bie drei erſten Monateves Jahres 1874 
bewilligt werben. 

r Paris, 7. Dry. Einer Nachticht bes „Drbre* 
aufolge iſt der Papſt ſeht ſchwach und ernftidh bie 
Rede von dem Zulammentritt eines Co claves — 
Morgen geh: bie Kammer auf die Behandlung Über 
das AusoaberBubyet ein. 

7 Paris, 7. Dry, Die Minorität in der Drei- 
biger-Gommiiflon wird ihre Demilfion nicht grben, 
wenn die Majorität ſich ber Errichtung bee Repub 
It wideriegt, alein Dufaur wird direct bei ber WM. 
femblee bie Anfrage ſtellen, ob fie unter dem Dee: 
mantel ber Arorogation eventuell die Monordie an 
Sıele der republilan {hen Staatsform für die näch⸗ 
fien 7 FH conftitpiren mole, (fr. Zu.) 

T Paris, 7. Dez Pıosck Baraine, Der Verthei- 
diger Lachaud begann heute feine Rede. Er bedaup- 
tet, daß Bazaine feine Pflicht erfült habe und wicn 
morgen feine Beriheiblaungdrede forıfegen. Wahr- 
ſcheinlich erfolgt das Urthell am Mittwoch, 

r Rom, 5. Di Die Kammer hat den Belek 
entwurf beialich ber Erhöhung der Gehälter ber 
D’fiziere angenommen. Dem Finangminifter gad fie 
die Erlaubnıd, 30 Millionen von dem mod unter 
Sela brwilligten Grebit zu erheben. 

rt Rom, 8. Dez. Dem Bernehmen nah weis 
den im nächſien Goxfilorium sehn Gardinäle ernannt, 
darunter Chiai, Falcınelli, Braner, ferner ein öller- 
‚eihifcher und drei franzöfliche Erzbiichäfe. 

+ Liffaben. 6. Dez. Hier einselaufene Nachtich⸗ 
ten von Cape Coaſt Gafle beiagen, bab die Worbe- 
reitungen zu einem meiieren Bormarich ber Englän- 
der in großem Maßſtabe fortbauern; die Aldantis 
fegen ihren Rüchug fort. Der General Sir G. Wol- 
ieleyg war om gelben Sieber erkrankı, befindet ſich 
aber in der Geneiung; bod Liezen mod mehrere 
britiihe D’fijiere an derfelben Rranideit darniever. 

+ Malta, 6. Der. Eine yhntäge Duaramiaine 
iR für Schiffe aus Antwerpen angeorbnet. 

+ Bulareft, 6. De, Die DeputirtenSammer 
hat die Antmo.1Moreffe auf die Thronrede mil 57 
asım 17 Stimmen angenommen, Im Laufe ber 
Devatte erflärte Der Minifter des Auswärtigen, bof 
die Neglerun: die die Aulonomie des Landes garantir 
renden Berträne aufrecht Halten und gu Diefem Smrde 
fid) mit aueswärtien Mächten in Berbinbung fegen 
merne. Die Kammer Mimmte der Politit ber R:gier 
rung fon einflimmmtg zu 

+ Peteröburg 7. Dez. Heute Morgen fand, 
dem Pıoyromm gemäß, tie Enmeihung bes Denf 
male der Kaiſetin Ratbarina IL. flatt, — Nach dem 
heute vom Wenierungdargriger veroffentlidten R- 
cerutirungsmanifell, füc 1874 wirb im europäften 
und im aftatıfhen Außlond fo wie im Kömareich 
Bolen die Auahebung nah dem gewöhnlichen Maks 
Rabe von 6 von 1000 norgenommen merben. 

+ London, 6. De. Das „Ebo* bringt ein 
Telegramm aus New York von heute Morgen, daß 
ber Staatsſecteiät Fıld dos Geſuch der Ipanlicden 
Regierung, den Virginius einer neutralen Madı 
während der Unterfuhun; ausjuliefern, abgelehnt 
babe. 

+ London, 6. De, Nah reiner Mitiheilung 
bes Standard von ber Goldkuſte ſetzt Dos Heer ber 





phanten einen Beſen unnüg ſtehen; ba berg’eidhen Uns 
orbnungen fiteng getabelt werben, wollte er bemfelben 
beieitigen und ben Ülrpbanten, ber ibm im Wege mar, 
mit der Pıle zurüdbrängen; bas Lolofjale Thiet aber, 
mahrfheinlih über die mehrlägige Abweſenheinn ſeines 
gewohnten Watters mißgelaunt, ſchlang feinen Ruf 
um das eine Bein bes Mannes, bob ibn in die Höde, 
Idleuberte ibm genen das Witter und ven Fuhtosen 
aleıhlam mie eimen Waſchlappen. Der Ungläd- 
Ihe schrie entiehlich um Hülfe, und biele bei 
zerseißenden Töne wurden meit und breit bernoms 
men, Soſott waren au Perlonen zur Hülfe bereit, 
«6 gelang ihmen auch, mit Holen und Bılen ber Baftie 
das Dpfer zu entreiben, im rinem Zuſtande aber, ber, 
nad Angabe von Hugenzeugen, ſchrectch geweſen fein 
tel. Ein unmittelbar während ber Affaire binyugıfom- 
mener Aızt fah ben unmittelbaren Tod bed Berſtam ⸗ 
melten voraus, 

T Im vorigen Jahre wurde im Hang ein gräßlicher 
Raudenotd an einer alten Dame verabt. Die Juſtij 
ſuchte lange vergeblih mac dem Toäter, bemächtigte 
Fb aber ſchliehlich doch eines verdächtigen Eutj.cie, 
we ches ſich zur Bert in Ftaakteich aufhielt Die Untrıs 
uchung führie ader micht zum Ziele, ba der Verdacht 
fü: eine Anlag: beim Bericht zu wenig begtündet war. 
Nat lanamonatlıdıer Haft mußt: man den Belguidızr 
tm emttofjn; ba cs aber ber Jaſtij fche wenig bihagte, 
va fie migt ım Stande war, das Dunkel, welchet 


Alhantis feinen Ridyan nah Norden burh bie & 
büiche ort. Weiter feine Nachricht von Belonı. 

+ London 8. D;. Die Times bat Nachrichte 
über Rullutta vom 7. b., bab die Türken Lahedſe 
geräumt haben und das ebret zwiſchen Lahedſt 
Sue von türhfchen Truppen frei if. 

T Dorf, 8. De, Die Kegirrung ift de 
Ansireferung des Birginius uno der Uebetlebeude 
binnen jehn Tagen fiber. Nach einer Mittbeilung be 
„Daily News“ Hat Sidles, der amerilaniide Gi 
fandte in Madrid, feine Entlafung verlangt. 


Locale und auswärtige Nachrich ten 
Railerslautern, den 9, Deymbeı 

” Nähten Montag 15. Dez wind bie Capelle be 
1, Rhein. Jul. Rus. Neo. 25 (Barnifon Suaßbutq 
unter Zeitung des Gapellmeifleıs Herrn Manns ir 
früheren Kraffı'ichen Saale dahier ein großes Streich 
Goncert & la Strauß abhalten, woruuf wır ale Mu 
Alferunde im Boraus aufmeılfam machta wollen. 

* Wieber haben wir von Anem Unglädsfal zu be 
richten, ber forglofe Eitern aus ihrer Bebantentofigkei 
aufrätteln folte. Ja Schelbweiler fid ein zwei 
einhatbjäheiger Anade in einen Keffel mit heikem Wal 
ſer, weiches zum Walden bereit fand und verbramnt 
ſich derart, daß das Kind nah 12:tägigem Leiben fei 
nen Wunden erlag Weider gibt «8 für foldhe Yrus 
keine andere Strafe als das guältnde Gewiſſen, Daj 
fie am Zope ihres Kindes bie Schuld trazen, — Aud 
mn ben Steinbrühen bei Rammelsbah rreigmi 
fi neuerdings wieder ber Unfall, daß ein Arbeite 
(Familienvater), von beratflürgenden Steinen ſchwe 
getroff:n, nicht unerheblich verlegt wurde. 

T In In genbeim mucde ein 24jähriges Mad 
hen wegen Hinbamord verhaftet. 

t Zaubengeim, 3. Dez. Heute Arte ein gro 
der Stein im einem biefigen Steinbrucht auf einen da 
felbft beiäftigten jungen Barden und Wolele denſel 
ben auf ber Stelle. (M, 3.) 

t Borms, 4. Der Im Folge einer Wette ten 
gefleen Adend ein befiger Fuhtmann, ohnt unterweg 
abzufielen, einen Sad R:p8, welder ca, 150 Pfunt 
wog, bom ber Mitte bes Drted Ser nöheim bis von 
das Haus des andern Weltenden in der Bärengaflı 
bier, Dur dieſes Kraſiſtüdchen gewann der Bad: 
träger 100 fl. gegen 10 fl., werde er bagegen eim 
gelegt hatte. Die Rppinichmergen, melde berfelbı 
jedenfals 8 Zage lang veripüren wird, finb gerabı 
keine fo angenhme Dreingabe. (B. Sie.) 

* Unfeer kuczlich gebrachten Notij über be Ge 
fahrender Auswanderumgnad Brafilien 
worin wir aud einer Brofhüre von dern Schentt 
erwähnten, wilde in Berlin, di M. Driesmer 
Riofierfirahe 72, erihienen if, fügen wir mewerbimgt 
nod bei, bah und cın Exemplat des Werkchens dor 
Seite des EL, Beziılsames Raiferdiantern jur Ein ſicht 
nahme jazing, und lönnen wir mad Durchſicht deffel- 
ben wiederholt nicht ernftlich genug vor den Befahce 
warnen, welchen bie der Sprache und ber Landesber 
hältmfje unlundigen Auswanderer in Brafiiien entge 
dengehen. Dine Nechreihup verfinfen die Bethärte 
bald in folden Jammer und deratuge Abhängigkeit, baf 
'hnen ım dem merflen Fallen gar nicht mehr zu belfen 


1% 

t Ründen, 7. Dg Bon Dienflag 2. bs 
Abends bis Mutmoh 3. ds. Abends find bier 44 Er 
Iranlungs: und 16 Sterbfäle am Gholera jur amtliı 
den Meldung gelommen. 





noch immer auf ber Uedelihat ruht, aufjullären, f 
Lım man auf den uaglüd chen Gedaulen, bei dem Be 
ſchutdigten vor feiner Gntlafjung mod einma! bie Ichter 
und zwar ſpirtitiſtiſchen Mittel angumenden, Durd 
eine GBeiflerbeihmörung im der Gefangenenglle folt 
der Beſchuldigie mit dem Dpfer feined Wordes com 
frontiıt werden und ferner folite der Geiſt den Ber 
fted der geraubten Grgenfände anmeilen. Aber be 
Angellagte wat entweder unſchuldig oder verfiodt unl 
kug Henug, nicht an ben Gpiritismus zu glauber 
— befammtiich erſcheinen die Geiſter in Begenmwar 
von Unpläubigen nidt, — gerug, der Hocutpecui 
miklang und ber Gefangene wurde fhlirklich im Frei 
be geſehi. Man weiß nicht, ob man fich mehr übe 

den Aberglauben bee Haager Behötde oder bie ai 

widrige Aawendung dieſer meumodifden, geiſtigen To: 

tur wundern mutz. Jedenſalls ſicht man, dag «#6 nod 
immerbin Leute und gar Bebörden gikt, dir mod nich 

über dad Wiielalter binausgrfommen fine, Die Sech 

ſelbſt iſt durch ein Grfländmig des Juflgninifters W 
der zweiten Rammer ber Generalftaaten als wahr en 
elarnt. 

+ (Bladlige Leute) Die Stadi Houß® 
in Tas iſt außer ſich vor Vergnügen, dag it 
Mayor (Birgermerfter) and faft ale ihre Aldermänm 
(Staoträihe) lejen und färeiben fönnın. 





— if 


Dienftednachrichten. 

Der bisherige ihrer Bolliep Schhren fen von Malar 
daujen wurde zum Ober an ber protchamtiiien Schule zu 
Brestenbadh, ber Meberige Echulwerimeier Ladwig Gnatt won 
Eneibenbardt zum Lehrer an der zweiten fatbol. Tnabe nſchalt 


zu Hagenbach ber —chuldiena Erſect · at Robamnes Hood von 


Stein eiler zum Gchuloermeier an der erste. Bo: bereitunass 
ihule au Mußbah, der Erhrer Aıtob Koſtnue von Rıkweiler 
zum II ®ebrer am der fatbol. Edmfe zn Grbuch, der biöbertae 
Edntverweler Nehımm iewerärin wow Mirberberbadh — 
Equterwocſet an ber Fatbol. Borbereitungeſaule zu Cieube· a. 
ber diederae Beben Bere: Warnet won Frohnbe fen auf Minden 
wirder zum Schatverweſer am ber protel, unterm Schule ju 
timbrb, ber biöberige Lehrer Aramy Mb-Ich Edreib von 
Citrimgen zum Bebeer am der umderen Path, Saule zu Oggtro⸗ 
brim erneanat. 

Der Landaerichtodienet Friebela Ebel wurde feinem An⸗ 
uchen aemäh von Dalbfiſabach nach Kandel verlept und an 
defien Stelle bee feiiberlge Benbirm Jafob Huf eınamnt, 

Der won ber Brrwaltungs Gommilfion dea Untrüpunges 
Brreins für Birtmen unb Üaiten der Steutte, Gemeinder und 
etiftunas.Ginnebmer ber Tial, zum Bedmer bieles Berrine 
wornehhlasene Aumrlienär im f, Stewerbu can, Garl Berl: 
sims wurde als folder brikktint 


: i Literarifhes. 

1. Die Sihernung des Arbeitö-Bertraogen. 
Br Dr. Sl Landaraf Der Herr Berfaller, melden 
in feiner früheren Stellung al® Geeretär der Hendels · und 
Sewerbefammer im Oberbanerm das bier eimfrhlägige Material 
in großer Husmwahl zur Verfiigung fand, hat eime wielbeipro- 
Hene umb wielbeitrittene Materie zum Verwurj einer ö- 
Yandfuna fl qetellt, mel: wir megen der gewiffemhniten 
und umfichtigen Geramgiehmmg aller einichlägigen Tragen und 
Komentr ala einen Ichr beagtensweriken Bertrag zur Piung 
defer Frage begrüßen, 

Bejonders im jemem Streifen, melde von ber @eligfeitäichte 
der IAnternatiomafe ſtatt angef effen find, meäre zur Gorreftur 
der Begrifiänermwirrung, und mm bie irre geillheten Wirichan- 
ungen wieder im dat richine Prahrmwaßier geleitem zu Lönnen, 
eine rohe Berbeeisung bieire Mbhamblumg wunſchens · 
neh Damit die richtige rfenminig und Wirdigung bes 








(Mittelpreie,) ver Er, Weigen 
fr, Sch 6 07 * * 


Im — 
fe... 1 ib. Butter 42 fr, 1 ODod. Eier 36 fr., 1 Ger, Raus 
tefleln I AM. 30 fr. 

* Manmbeim  Drjbr. Getreide Ieh, Delt und er 
troltum ums Änbret, 

Boiven, blerlänbiiger 16 — fl, bader. umb norbbrutider 
17,18, 9, fan. = on A, rufliiher 17%,-- 18 8, 
Roagen fcamzdf. 14%, —"/, A. erfte Berl. 14a ‚unar, 
— , würtiembrraifhe ——— tambſiſche 14%,,—H, “., 
deſer eff. meer BY, — 10%, M., ani Lieferuma A, Runen IB - 

., KXeblreps wumaariicher 17— A., bewihher 161 
@., Botmen 1815 — fl., Rlerfımen deutſchet I 27— - tl. deut: 
Biber IT,  — M.. Luernt 27-28, Bloartee —, Yılndl 2 -— 
L. faimeife 22%, — A., Rübdl 19%, —— 1, ef OW-— A 
Walyenmebl per 100 Kilo mit Sad Ni. 0 30H. 10 fr, Kr, 
1270.10. Mr. 2 2 MH. U fr, Re 1 2 lu fi 
RA 19 AO tr. Ronaenmehl Ar. O UI 10, Ar 1 
nah. 

* Aranffurt, 8, Dep, 8%, Uhr Abba. (Efecten ſocietbi 
Erbit MILE —9— ji ©, Sieaibabn 319%, 
— N u oe. Herne * er —8 
Baligler 2:6 w- G. Bu aber f fi 113 
Baufactiem 1054-33-85 ty, Darmflädter Bunfactien 4Oß 
by m, ie, Browingial Discomto 89"/,—, by, Ungar. Boofe 
BUY, by. Bülbrerenie 65%, @. Gebr fed. 

MHrantfwrt, 8 Dryember. MDie Bir erdffncee Au 
sehr fer Haltung und im fleigender Tenzemg, weiche Mich jedoch 
in Ariane Ihmäcerer Metirungen won Berlin erwas abıhwädkr. 
— Bir moliren: Greditactica WA, 
ztastababıı H0—AI, 5049-8)... Bombarden 18U4,— 
Bi— BO. Wiener Maren 1087. 

* Berlin, & Teytr. Üetreibemarti. (Stiußteriät. 


* Lanbfinbı, 9. Depkr. 
A. — S. Rom 6 A. 56 


Maiyen ver mer Bö—, per April Rai B4%/,, wer Mprite 
Mai (ariber) 86°,,. Mona per Teztad · 64—, pre Arril· 
Rai kill. Rübdl per DrpembersJanuar 19'/,,, pre Mori: 


—— Spiritus wer Degember 21,12, per Wprll-Mai 
21,08 — 

*"pambura, 8, Diybt. Vrodutteniarti. Solnßt 
At.) Walzen per DrpembersJammar Ad. ⸗ per Mpril:TMai 


* Saris, 8 Dezbe. (Probulunmarte,) Mäbdt ei, 
per Drpember 84,76. ver Aınwardiprii 86 —, ver Malin: 
auf 8I,—, Medi, 8 Marken, per Dryrmber BE,T5, ver Yan 
nauat febrmar 85.75 pre YanuarAicrl B7,—. Bılym Der 
Dyenidver 35.50, wer YommarıMpell 39 -, Aufır Has. SA—. 
Sprritas per Yanmar-Apıi 78,50. Meter: jön, 

"Rem Dort, 6. Drpember. SBawbriioure MA, Weit 
ober Cours 109%), Weib mirdsiaer Eowis 108%, Weals 
auf Leuben 109%, 1B8her Banna 113— Inder Bons nn 
108%), Brienikiienbabudctiem 4%, Yalnskasikiimbahusmeren 
— Baummwell 15°, Verrehum, Toprm, in Wern:Mort I4— 
Berraleum, Toprro. in Philad Inia Mebl 6 

“in der Kpin Robinbärhe in Sonden IR in den 
Breilen ber beikem Koblen wi ber eine Mebwetion won | =#, 
68. bis 2 Eh, per Tonne, und von I S&, in den Bırilım 
gvelter Owafitäten eingetreten. — Es iR bie Tıarlade um 
10 tiftrulichet, ale die del ums Matıfladende Gieiaerums ber 
Ro Iempreile und de Beeberade feibd elme Cuamuat fü: bie 
alammı Yabuilıl aenanmı werbm muß, berm matürkiche 
jotaen midi ausbleiben Minnem. Ent⸗der mäim (und das 
ft wahrhhrintih) dir Moplenpreije fallen oder Die Aabıltıte im 
Vreiſe Ania, — 

+ Relninger T«@uldeusfonie Birieumn 
wem 1. Dipembır 1874, Sum Erkem. Nr. 42 51 46 
876 1026 110% 1394 7744 203 2991 3239 Bay aa naa 
sous wur 74 74 75 I rminne: Berir 449 
Rr. 7 10,009 1. Serte MI Mr 24 300 M. Eee 4% 
N, 0, Serie 2768 Dr. 49, Geile 7583 Ne. 17 je ao A. 
Erifföbericht. 

Mitgeiyilt von Pb. Shmidt im Nalreralansern, Specat⸗ 
Aaent der Hamburg Aaecitan · DaderiantsAcmeBrieikhaft, 

Das Hamburger Poldampiisif „Helfıtia,* Garı. Da’rmba, 
von ber Linie ber Hamburg imerlanıkyen BadırfanricHicticme 
Berußsaft, melden von nd am 20 Noember abaima, iR 
nach rimer jan dem glädlihen Reife von A Tagen wobltrhait,n im 
Ülgmommb angelangt, und hat, mahbem «8 baftibrt dir für 
Enzland bflmmten Sallayıcrr und PWohrm gelaubei, uswtr: 
warlıh De Meile mia Gherkonng nad Hamburg fortäehent, 

Daffelbe brimpt 216 Bailsgeere, 120 Toms Babun4, 110,219 
Delars Gontanten und 101 Briejlädr. 

Der Dampker „Rönia Wilnelm I* if verloren, Bıffıyi re 








Weiend des Arbeiticontraftes wieder eine aflgemeime wilrbe. | 50 — Roggen Der eimbers Jauuar 194,—, per Mpılı: | und Maunſchaſt geierier uno Ladung hauprägtig arborgen . 
„Beldoe Anerfenmung Biefe Ahbanbfung au in geehrter | Mai 194.— Um das rrohlgänige Grihrimen ber Bela yır 
Kreisen gefunden, möge daraus herdocgehen, bak diefelbe im * (Befäliste Jwangigrärenfentde. ds ermägliien, erjuäpen wir die aech den Aaferent m, 


2, Hefte ber befannten „Dentfchen Zeit und Streitfragen“ 
Kulm hie geſaudru hat. 

Bir maſſen leider daramf verzichten. rine detaillierte Wir 
turgabe die ſer farhfundigen Schriit zu bringen; mir wollten 
wit Genenwärtigem zur allgemeinen emumihnaßme um bar- 
uni aufmertjam maden. 


worden ind 





Handel, Börle amd 2 find won ridtiger 
Ra ijeralautern, 9. Deyrmber. Auf dem hertkaen 
Bictwalienemarfte wurde Nadilebentes zu folgen Mr ben 
werfanfi: 1 Keautlorf 4 fr, Rettraut 6-9 Fr, 1 Wi⸗ 
dYembäupidien !&t.3 t. Belbüben 2 Piumb 3 Br, per ib. 
Arie 8 fr, Birnen GR fr., Trauben IA— WU fr, 





Reichswald⸗Genoſſenſchaft. 


Bekunntmachung. 


8 wird jur Kenttniß gebracht, daß bie Deputirten der Reichwaldgenoſſcuſchaft 
in ihrer Situm vom 27. Rovember I. A4,, jo aendbed beſchlohen haben: 

„Alle Steijerer von Baur und Nunbolz der Genoſenſchaft, melde bauen und 
„Uniprub auf Baubolsveraltung baben, haben mindeitens bie Hälfte ihrer ſchul⸗ 
„dinen Etriapreile, binnen 3 Monaten vom Birfteigerungdtage an, am ben Rechner 
„der Gienoflenichaft au beyablen, und für bem Reit der Schulnigfeit eine Beſcheinig⸗ 
„ung ber Hürnermeilterämten beiqubringen, welche atteſtirt, mie wiel Cubdlt Meter 
„Holz die Betreffenden an Ihren Hauten verwendet haben, und daß biefelben Bür: 
„ner und zum auge von Bauboly berechtigt find,“ 

Railerslautern, ben 5. Degember 1873. 
Das Bürgermeilteramt: 


Wilbelm MNaquet, Adj. 


Bekanntmadung. 


Die Wahl eine Abgeordneten zum deutſchen Reichötage betreffend. 

Nachdem die Kıften für die MWablbezirte Kaiſerslautern bereits 
aufgeftellt find, fo werden dieſelben vom 11. bis zum 18. dieſes Monats 
auf dem Stadtbaufe und zwar in dem Locale Der Polizeidiener 
unter Hinweifung auf $ 3 tes MWablrenlements vom 23. Mai 18570, 
Kreis: Amtablatt 1871, pag. 243, öffentlih aufge'ent, mit dem Be: 
merken, daf nur Dirjeninen an der Wahl Theil nehmen dürfen, melde 
in die Liſten aufgenommen find, 

Kailerslautern, deu 8. Dejember 1873, 

Das Büraermeilleramt : 
Wilbelm Raquet, Arjuntt. 


Ledensverfichernngsbanf „Hıluma“ in 
Halle a. d. ©. 


Berfiherumgen bei diefer anerkannt foliden Anstalt vermittelt R 
Die Agevtur für Ra’ferslautern ; 


a, Guſtav Web. 


Dezimal: Waagen, Sadkar: 
ren und Bumpen 


in großer Auswahl bei N Gr, 
Kr. Brozter, Barijerftrafe Nıo. 14. 


7, 








iM vor der Anmabıne einer mewen Eorte arfäljhter 
Aranten:Etüfe zu warnem, melde im sa im Umlauf arbept 
elten follen dem Ahten fo täuid mb mudar: 
macht ſein bah es einer ganz keyanderım Au merrffamfrit bebarfi 
wm fie \ofort ale ſalſare Gild am eifennen, 


bie Weribbepihnis: 20 Aıanck, 


Amanzig- | idie Annonen womdglin jhem au Tae vorker, Finenlalls 
aber nach 9 Uhr Dominas, an w ich Tagt das betr Yun 
feat ervaprimn fol. aejaulan im unier.eörpdition aufgeben ya 
wollen, awbeınjane jedıe Ürermteite Munoneen cd im ker 


Ele von | näsflen Nummer ericeinen Kännen. 





unzemöhrlich Ihsrhm Sepräge, haben rlaılırd Wr und Die @rpebition, 
Erbe, aut ii, wir wi bei arlälih: 2 r 
tr DMüng, der Mand etmas mißratben, und bis das bite Meteorofogifche Notizen. 
npri>m ihres Unwretbe. Ehe tragen dae Milonig Nano, | Dem Min Turm Wim Fimws 
fern III... bie Yaberrgabl 1864 und auf ber Hüdieite bdae| 8 157.55 v5 wm 58 RO1 0] 
Lalierfihe WBıpren. mit der Umiteift „Empiere frangals" |s wie 757.30 0 “01 v 


46 — 
Ton.dn * — KOLomı.R. 


Cafe Zaufendfebön. 


Heute Dienftag Abend S Uhr: 


Großes Schellſiſch-Eſſen, 


wozu alle Liebhaber freundlichit eingeladen werben. 


Anzeige. 


Der Unterzeichnete genörhigt zur Wiederberftellung feiner Geſund⸗ 
beit auf einige Zeit von hier abmweiend zu fein, erfucht hiemit Alle 
diejenigen, die in geſchäftlichen Angelegenheiten mit ibm zu verfehren 
wünfchen, ſich an feinen Schwager Herm J. Jung, Kaufmann da- 
bier zu wenden, der von ihm zur Regelung diefer Angelegenheiten bes 
aufttagt iſt 

Raiferslautern, den 8. Dejember 1873. 


H. Helfrich, Baumciftr. 


— — —— — 


Bei bevorflebenden 2 Weihnachten empfiehlt der Unterxeih aete fein großes 


Uhrenlager, 


beftehend in goldenen und filbernen Damen: und Derren ⸗Uhren mit md obne Me 
montoir, Megulateurs, Bendule®, Wand: und Stuguhren, Rachtuhreen, BDederm ıc. 
Berner fein gg m beitedend in goldenen Belt: umb Palöfetiew 
in Glam und matt für Herren und Damen, goldenen Barnituren (Broch«® mit Vens 
deloqucd) von dem bochfernen marten dis zu den eouramteften, Games, Obrr ne ide 
Skin er und Krmachlene. matten, emaillirten und Bionz:Mebaillons mit 5 :1öfettchen 
(Goliers), alle Arten Mi , Üirmenge‘, Demden: und Mancheitenfnöpien, Mren- 
jen, Ubrenanhängern (&barivarıs) Betichaften, Schlüflel ‘, Worfterfundeln x 
Ferner far Wllberwanreninger, bertebend ın filberuen Yölfelm und Ber 
Reden, KHaffcelöffeln, Peffertmeffern, Serbiette: Ringen Auchenſchaufeln. Ihres 
ficben, Borieglöffeln, Bunıhlöffeln, Fruchtichalen, Bechern, Boralen, Tabafds 
Dofen, Blciftilte „ Wingerhä:en, Fetten, Echläfleln »c 
Ferner fen Yaner in Cteristoffie- un silberplattirten Waaren, 
beftebend in allen nur mö.lichen 832* und Lurusacgennanden. 
ner nrohe Auswahl in Doppel⸗Perfpeetlven jür Theater und Marine. 
epnraturen werden wie biöber zur vollen Auirievenbeit ausgefüher. 
Drt Zuſicherung einer billigen Bedienung, zeichnet 
Adıtunadooll 


©. Crusius, 


Ede der Babnbofs und Fifenbabnitraße. 





wi 





Dun 
Jens EEE SERIE ANNE — FE 
Baſchlicks in Tuch, Stoff. und Wollkaputzen, Kopfchals und Tücher, 


Peljträgen, Kmderkleidchen, Zähnen und Röckchen, Ste prröde 
in den meueften und beiten genres, ſowie beſte Gummiſchuhe 


U dilliaſt 
N Carl Spross, 


— nãchft bem Rieſen. 


Städtilde Bolkskinder: 
Gärten. 


ür bie am 1, Januar IB74 er öffnet wer 
denden zwer nadiiſchen Wolstindergärten 
werden geſucht: 

1 nad Fröbelihen Eyftem gebildete din⸗ 
dergärinerin mit einem anfüngliden 
Örbalt von fl. 420. 

2 Xoriteberinuen mit einem Anfangsge: 
balte vom je V.— 

Hälere Auskunkt über die Obliegenbeiten 

der Boriteherinnen eribeilen bie Serren Ad 
oc Moquet mb Staptratbänitalich Bb, 
ibt, — Meldungstermin 14 Tage. 

Berüdfichlint werden mur Welche von 

kolden Berfonen, welche einen unbeldholte: 
nen Hut genichen und gut qualificırt find, 

Harlerßlantern, ben 4. Tesember 1873, 

Dus —A 
2 Emig, Abi. 


Bekanntmachung. 

Für die Stadt Kaiferälautern fol noch 
un meer * angeſchafft wer 
den. Die Lieferung jelben mit allem 
Audeboöt wird auf dem Submiifionswere 
vergeben. Häbere Auskunſt über die Art 
und Weile der Nustührung "ertbeilt ber 
fädtiihe Bauiche finer. 

fferten mit gr‘ pn ma find 
bis Mittwor, den 1 „‚ Bor: 
mittogs 11 Uber auf = en 
enjwei em, 

Kaiferdlautern, ben BR. Derember 1873, 

Das Hl ürgermeifteramt. 
Soöble (933 


Cis- Verfteigerung und Gü— 


terverpachtung. 

Nädften Montag, den 5 Dezember, 
deb Morgens um IÜ Uhr, auf dem Stadt: 
baufe dahier, wirb das @isernebnih auf ben 
ftädtifhen Weihern pro 1873/74 vergeben. 
Bei derjeiben Gelegenhelt werden verpachtet + 

1), Der Froidenweiberplan. 

2) Der Wriaihtihe Garten im der Park 

—— 

I) Ter Maler ſche arten im Roſenall⸗ 

mend. 

Kailer&lantern, den 8. Deiember 1873. 

Das Hürgermeifteramt : 
Hoble 





Holzverfteigerung. 
im Stadtmalde von Karerölantern. 
Freitag, den 12. Dezember 1878, 
bed Ro gens p:äcd build 10 Liber kim Saft. 
baufe zum Mheinfieid Dabier: 
Echta 4, Humberg aut der Höbe, awilchen 
dem großen und fieinen Ürfertbal, dann 
die Wegenfälle längs der neuen Her Anlage 
onen bad Thul am Aunalernftein. 
2 eben Erhmme und Abschnitte & EI. 
’ 





“ ” - ” ’ [3 
19 . “ “ Pi 4. 
Tr BR Er 
¶ In den beiden Ichten Slaflen icönes Wag⸗ 
nerbelsk 


256 eichen Grubenſtangen und Abichniite 
75 budıen Stamme Y. &l, 
I . Wagneritangen 

7 Eier reihen Wifieibolg 3. und 4. (ft. 


B „ buden Scheisbols 1. El, 

10 . ” J a u 
19 „ » m Anbruch 

2 .„ dm „5 2 61. 
Anbruch 


® buchen und eichen Stangruprügel 


** 
Ralfersiautern, den a Nov. 1873. 
Das Hirgermeliteramt. 
_Bildelm Rasuet i Abk — (86°, 
Mobiliar Verfieigerumg. 
Wontag, Den 15 Desember 1873, 
Hadmittags 1 Ude, Ku Sto pp in feiner 
Vohnung, lüht Herr Bürgermeiiier Yo: 
bann Jacob, meren Aufgabe des Deco: 
nomiebetriebes, auf nn verficigerm : 
ul Aubrpierde, 1 ſaweres Mutter⸗· 
wein mat 10 Ferkeln won 5 Wochen, 
2 Smeiipänner:, 1 Ginſpannerwagen u. 
I Char-d-buoe, 2 Paar Ernte und 1 
Paar Bolyleitern, 1 Kartoffeltaſten, 
Wegnendbielen, 2 aemöhnlide Beibofläge, 
2 Ördenpflüge. 1 Spip-, 1 Schaufels, 1 
Kartoflelbebadungoflun u. Blug zum 
Austabren ver Martoffein, 1 eiferne und 
mebrere bölverme Egaen, etten, Plerbs: 
geichirr. Steinftangen und fonftige Fubr: 
und Adergerätbkibaften. — 
Hädieihmeivemafhine, 1 Etrobbant, 
1 Frunterfaiten, 1 Stofitron, 1 beppelte 
richene Echnarrande von 6 Dieter Länge, 
2 Steintö,e, 1 runde Öteinserge mit 
Bitto Lamern zum Obſtinahlen ze, 1 
bölsermes Gopoelwert um Beirieb einer 
— und dergleichen gerignet, 


u. 
Waldiiihbat, Demd. Drsember 14 
13, &. Wenner, f. Notär. 


Wärmflafchen, 


eigenes Rahrifat, bei 
Nicolaus Herbrand, 
Zinngieher. 


- 


ar) 


Mein Holzhuf iſt jebt binter meinem W 
dem alten Holzplas gegenüber; 


hauſe, 


Lohn— 
die auf 


lebieten ſtehenden Magazine werten billig ver: 


fanft. 


F. W. Fuchs. 


Billige fehe fhöne Zncerwaaren in der größten Auswahl 


für Chriſthäumchen zu verzieren. 


Beſouders hübich iſt das leichte 


Luftgebäcks zu ı fl. 12 kr. per Pfund; ferner ordinär Marzipan 
bis zu dem feinſten Sorten, Buttergebäds, 36 und 42 fi. 
Baſeler Leckerle, 


per Bid, 


Straßburger Honiglebkuchen, Malzjucker, engliſch 
Rocks Springerle und Chocolade balte beſtens empfohlen 


%5) 


Luuis Fleiſchbein. 


Au Händler tauu jedes Quantum abgegeben werden. 


Weihnachts⸗ 


Ausſtellung. 


eröffnet bei Gefchwifter Sproß 


Helonbers empfeblen wir unbern verebrten Tunden eine reihe Autmahl fein ausge ⸗ 


arbeiteter Holafchnipereien, größtes Lager ädıer Juchten:Geyenitinde, extta feine Garton: 
nagen, Wlabafter, Warmor: und feine Bronce-Schreidtiich-Barnituren. 


Großes Lager, fomie billige Breiönotirung erisuben und auch Wicderverfäniern 


unlere Vorrätbe zu empfehlen. 
Du Wirelscoucante fomie Waarenverzeihuiite auf Verlangen. ug 





Großer Auswahl in 
ofldenen, filberuen und 
äslernen Perren: und 
Tamenbrillen, Bincener 

und Yorguetien 

it wein und blau. 


empreute Ich mein weicmdtnn aforttites 


Zu bevorftehen- 
der Weihnachts 


(Be 





Dptiide Megenmänse | 
Barometer, Therometer, || 
Branntwein:, Mil und 
Bierproben, Zäuremef: 
fer, u: ı. Moftwagen. 
Opernauder u. Rernröhre x 


Sold- nad Silber: Waarenlager 


inem geehrten. biefigen und auswärtigen Wublifum beftend. 


G:oße Answahl in: 


oldenen Herren: u. Damenketten, Ührenketten,)| 


inge, Medaillons, Mianfchetten: und Hemden: 
£nöpfe. 


Marnituten vom jeiniten bis wur — QDualltät. 
yabrifation bin ich in der Pape qute und reelle Maare zu lieiern. 
en prompt und ichnellitend ausgeführt, 
Indem id einen jablreihen Befuche und aeneigter Abnabıme entaenen lebe, 2* 


Adtungsvolit 


6. ‚ Sunfmen, 


Bt, 
Faherfchaler, Cortenfhan- 
deln, Servirttenbänder, Vor· 
leg, E46 umd Maffeeläffel, 
Deierimeler, 8: pop! 


Berlin - Kölnifdje 


Durch meift einen« 
Reparaturen wer 


—— 
Talel und Bendlrad ter. 
aecarra aften, Sutterbofen, 
Thaten ſaſſer, Srudtfchalrn, 
cher, zum und Gabein] 


 Frnerveriherungs- 





Artien-Gefellfgyaft. 


Verficherungen bei dieler anerfannt foliden Aaftalt vermittelt 


185" 


Die Agentur für Katſerslautern und Umgegend: 
M. Mübleifen. 


Wechſe 
nach allen Theilen Rerdamerika's billigt bei 
17) Ph, Sekmabdt in Koiierälautern. 


3 ; meiden Toriwährend abgängine 
Möbel und jonftige Haus⸗ 
baltungögegenftände 
von mir argefauit. Tb 

3. 3. Herrmann. 


Du verkaufen 


eine vollländiae Burenm-Cinrichtung, 
(Streu und Etlible, Brieicopirs und 
ESienelpreile, Bäder: und Brieifaafte) 


bei 13. =) Hermann. 


Mehtee 1000 fl. 


gegen bupotbrfariihe Sicherbeit werben ab: 
seaeben 


Guſtav Weg, Geſchäftomaun. 


1 Bis 2 junge Leul⸗ 


Fömen Aoſt und Logie erbalten, Fr 
wen ſagt d de Exved. ds u 9 


Neue Ipanifcbe r 
Drangen und Eitronen 


billiaf bei 
93-1.) Aulins Roc. 


Frifche 


Schellfiſche 


fi3. Korn Wwe. |! 


ulı ! 








Honig · Lebkuchen. 


jeden Tag frühe, empfiehlt 
Sobann Diebl 
in Weidenthal. 


— 


TS (bi) 


* 

Ein Junge 
von 15 Jahren fucht irgend melde Stelle, 
mobel er zur Unterflühung feiner armen 
Eltern etwas verdienen tann. Näberes in 
der Exocdition ber Biau. Bolt⸗aus. 


Gin fräftiner j junger Mami 
fat Stelle. Näberes in der Erpebition ber 
Välgiihen n Bolfsweitung. 


in 


Militär: Mantel 


iſt zu verkauften. Bu erfragen in ber Er 
Debiti on ber Kräly. Bolfägeitung. 


Rn verfaufen ein ae 


9! 
LIYR 
Zugpferd, 

in allen tüden ausge: 

zei" et aut, bis Arühj ihr 

5 Jahr, ein Mobliuchs und 

Wallach. Zu erfranen in der Eyppebition 
der ätziigen Voltazeitung 


Ein Logis, 
beftebenb in 2 oder 3 Manardermumern, 
Keller und Speicher und ein Ylmmer mt 
ober ohne Möbel zu wer sietnen, 
eſtrahe 1934. 


Wohnung. 


Gin möÖblirtes Zimmer — Gabdinet, 

feliber von Kern Jurzenieur Saul bewahıt, 

s ge Aeuſahr andermeit w sermiethen. bei 
Earl Kohle. 





Bekanntmachung. 

Anna gedorne Schneide, Giefrau von 
Saıl Wand Il, Defonom in Kergnbeim, 
fie obne Gewerbe. im Tergenbeim wognbaft, 
bat nad vorausgegargener Ermädtigung 
durch Auftellung elaer Alageibrifi Des Be: 
eibtönoligieher Borlfel von Goulbeim. vom 
6. Daem er 1873 eine flane auf Güter: 
trennung bei dem Berirfögericht in Railere- 
lauterm gegen ibren beiagten Ehemann Karl 
Wand 1, Dronom in Kerienbeim, an 
bänsig gemacht 1m» dem tal. Adoofater 
Haıty in Malferslautern zw ibrem Anwalt 
aufgeneilt, was amburd zur allgemeinen 
Renntnik nebract wird, 

KRalkerslautern, den 8, Dezember 1873. 

Datrv. 





Bekanntmachung. 

Jaroking Schneider, Ebeirau von Bein: 
rid Wand II. Orconom in xerzenbeim, fic 
obne Grweide, im Rerzenbeim wohnhaft, 
hat nad vorausgegangener rmädtigung 
durch Zuſſelluug einer stiagelchritt des Ger 
richtsnoilgieber Borffel vom Wällbelm vom 
6. Deseniber 1853 eine lage aui Güter⸗ 
trennung bei bem Bezirfögericht in Kaiſers · 
lautern gegen ihren bejanten Ehemann Hein⸗ 
rich Wand IL, Deconom ın Kerzenheim und 

2 Simon Darr, Geſchaſtamann im (Wöll: 
beim, in feiner Ginenicdait als maus 
ernannier Mailenverwalter des in ham 
erfiätten Heintich Wand I1., Deconom in 
Rergenbeim, anhängig arm: ht und ben fal. 
Advotaten Hatro in tarferslautern au ihrem 
Anmwalte auigeſtellt, was andurch jur allge 
meinen Kenntnih gebracht wird. 

Railersiantern, den 8. Drriember 1874. 

„Satım_ 


_ Mobiliarverfteigernn 

Frettag, den 12 Dewmber ftbin, 
Nadınittags wm 4 Ahr, in dem Max Win- 
teroll’ihen Haufe neben der Eintradt, la 
fen bie Winteroli’iden erben unter ans 
dern Gegenſtanden die nadıberidneten ver 
ſteigern: 

1 gepolfterier Seſſel, 1 Rieiperichrant, 
rüdhenisranf und Hüdengcrätbe aller 
At, ein were Aodheerd mit Backofen 
und Sch Etandubr, melreıe Ger 
wehre, Zınhe, Etüble, “ifrhamen und 
Aaabeln, Plug und Eagen, Schneid⸗ 
banf, 4 ziemen mit Stöcben, —*— 
aller Art, 1 Rokbearmaiıake, Pferdsa 

im, 1 große Winde, Frucifpreu, Alle 
Bütten, Berren-emben und leider 
und jonitige Gegenitände. 

Ralierslautern, den 24, **5 1873. 

55,91, — Algen, t. Notär. 


„u veriniethei 
und logielch su begehen: eine freunbiihe 
Wobmung im 2% Stod, beſtedend aus #3 
Zimmer, Hüde, neller und Speicher, auch 
fan auf erlangen eine Maufarde dazu 
gegeben werben, 
37,93)  Pirmafenfertrahe Ar. 23. 


— — — — — 


Ein geräummer Laden, 
Ectaden), zu jedem Geichäite gecignet. ift im 
einem reuerbauten Klobntaufe au vermies 
tben und foaleich zu besieben. Näberr® im 
ber Exoed. der Päd. Bolfsita. 91, 


Stadt Haifersiautern, 














Frurht-Mirrelpreiie 9. 9 Dei, 1878 
Maaen· AMrttel⸗· ¶ Ge⸗ — 

peeije. | fliegen. | fallen. 
lorten *5 1. ir. Eike € 
Wa hen — —— 
Korn w| 7 7I-' 21 —— 
Spedifern — — —— -1-|- 
16 35 
e Be] — Ze 
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» Kailersiautern, D Deu 1078 - 
(Wichualienmartt,) Zhutter p Bid, 40 “ 
4 %ier 1ifr. Kartohlein per Etr. If. 
fr, @trob IA. ie u I 
Kai 2 fl. — Mr. 


nffueter ‚Seursvon #. Dezember. 
Fra —— 





fr, 
Preinpifche —— | g" 5859 
— — | 9a 
Holländer i —EX MET 
Ducalen . . 2» 2.2. ‚59% 
“| marco , . | 1% 
2 Aranfen:Stilde. . 19 20, 0, 
bitte in * 328 
Ena iche Sovereignd -11 982 
Rulliiche Imperialeß . ı 94-3 
5 Aranfen-Ehale . . .| — 
Dollars in Bold . 2 20, 20, 
Ditento 4, — 
Ein Kornbrod von 6 Tlumd 31 fr, Ehn 
Gemiidtbrod von 3_ Pluns 22 fr. (in 


Weibbrod von Pfund 22 fr. 
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‚Nro. 294 


⸗ Der Staud der Volkskindergärten in 
Kaijerdlantern. 


(Schluf.) 

Die in der Öffentlihen Sihung des Gtabtrathes 
vom 24. November 1873 beraibenen und beiclof- 
ſenen Statuten über bie biefiaen Bolkelindergärten 
eibalten 17 Baropraphen, welche wir mit @enehmi- 
gung zum Zwecke algemeiner Theilnahme ausführlich 
mittheilen wollen. 

$. 1. Die Bollsfindergärten find Anftalten für 
Kinder des vorihulpflictigen Alters, im bemen 
Pe häusliche Gryiehung Unterftägung und Hille 

bet. 


8. 2. Blldungsmittel find Spiele, Beihäftigungen, 
Erünlungen,, Gelang, kurze Belehrungen undlla 
terbaltungen, melde ber Natur bieies Kinbesalters 
aalprechen. 

$ 3. Die Beitung ber Rinbergärten wird Jung 
franen ober rauen amveitraut, melde einen heo⸗ 
retiichen und practiiden Bildunadcurfas durchgemacht 
haben, im melden fie nad FFröbellichen Erziehungs 
grunblägen in ber Kinderpäbagonit unterrichtet wur: 
den und fi alle zu den FFröbeliihen Epiel- und 
Belbäftiguungsmitteln nothwendigen SKenninifie er- 
warben. 

$. 4. Die Kindergärten bezweden nelunde Aus 
bildung «aller Lörperlihen und geifligen Fähigkeiten 
bes Kindes und Erwedung bes Gemü bes durch 
Auſchauurig bed Schönen, Gulen und Nüplicen. 

8 5. In die Wolfölindergärten werden Kinder 
aller Gonfeifiinen oufgenommen. Dielelden müfjen 
vorerst das dritte Lebensjahr zutũdgelegt und dürfen 
daß feste noch nicht Überfchritten haben. 

8 6. Die Aufnchme der Rinder findet in ber 
Regel am Aufang bed Monats, auf beionderen 
Burih ober auch im Laufe-des Monats ſtatt. Der 
Austritt kann nur am Ende des Monats geſchehen. 
Das Honorar muß für den Eintritt und Austritts- 
monat bezahlt werben. 

& 7. Für jedes die Rindbergä:ten beiuhende Kind 
wird pränumeranto ein monatlides Honorar von 
% Rreuzern beyablt. 

6 8. Die Kindergärten find in ber Regel mähr 
end bed Winters Bormittaos von 8—12 Uhr und 
des Nachmiſtags von 1—7 Uhr und während bei 
Sommers Bormittans von 7—12 Uhr und Nach ⸗ 
mittags von 1—7 Udr geöffnet, An Sonn und 
Frfltapen bleiben diefelben geſchloſſen. 
ı$ 9. Die Eltern müſſen Eorge Iragen, dab die 
Rinder mögtikft regelmäßig und reinlich gekleidet 
die Kindergärten beiuden. Bei längerer Berhinbe- 














che Volks 


++ 2 
—— 
erieint täglich, ermbgeunimmen Gemmiazs, ar | 
*8* na Are auferhers 


Erftes Blatt. 


Der acurcuiqet Acdacteut; Ferh, Möld. 


Aaiſeralautern, Mittwoch, 10. Dezember 


derung {ft der betreffenden Rinvergärtnerin Anzeige 
zu machen. Ebenſo müfen ſich die Kinder möglicii 
pünktlich zur feſtgeſehten Zeit einfinden und dürfen 
nur ausnchmämeiie und mit Enlſchuldigung die 





anftalt vor ber feßgefehten Beit verlafjen oder ab⸗ 


geholt werden. j 

& 10. Der Beſuch ber Rindergäcten if ben El 
tern zu jeber Reit geflattet, 

& 11. Beſchwerden ber Eltern müſſen ſchriftlich 
bei - Borfande der Auffihtscommiffien abgegeben 
merben. 

$ 12. Die Mittel zur Erhaltung ber Vollskinder ⸗ 
gärten dilben fi: 

a, aus ben Binfen bed von einigen Wohlthätern 
geipenbeten Kapitals; 

b. aus dem monatlicden Honorar, das bie Eltern 
für jedes die Aindergärten beſuchende Kind zu 
entrichten haben ; 

'e. aus Schenkungen und Vermächtniſſen; 

d. aus einem Auihufle aus der Stavikaffe. 

818 Die Berwaltung ber Rindergärten 
führt ber Stabtraih, welder zu dieſem Amede eine 
eigene Eommilfion wählt, deren erſtet Borftand der 
Bürgermeifter iſt, und deren zweiter Borflanb durch 
den Stabiraih nemählt wird, 

& 14. Die Vermwaltungscommiffion hat bie Ber- 
malıung ber Kinvergärten ym beiorgen., Sm erheb- 
lichen Fälle muß ſie die Genehmigung des Stadt 
rathes eint olen. Die Aufitelung und Entlaflung 
ber Kindergärtnerinnen, @ehlifinnen, Hausmüttern und 
Wörtnerinnen erfolgt dutch den Sta dirath. Das Dienſi⸗ 
perfonal ernennt die Berwaltungscommilfton in Ber 
bindung mit der Auffihtscommilfion, Die Verwal⸗ 
tung&commilfion bat für bie Anſchaffang aller nö⸗ 
thigen Utenfilien, der Epiel- und Befhäftigungsmittel 
2c. zu forgen und darüber Rechnung zu führen, melde 
fährtiy dem Stabdtrathe zur Pıllfung vorgelegt were 
ben muß. 

& 15. Die Auffiht über bie Kindergärten fährt 
eine beiondere Gommilfion. Die Wahl dieier Com: 
milfon geſchieht aljäbrlih in ver zweiten Hälfte bes 
Monats Drgember mnter ber Leitung bed erfien 
Noıftandes der Verwaltungscommiifion durch bie 
Mitglieder des Frauenvereins zur Beförderung der 
Fıöbellihen Kindergärten und beftcht aus 7 Damen 
und 7 Herren, @iner diefer Herren muß ber von 
bem Etatrathe gewählten Berwaltangscommiffion 
angehören. Die Mitalieder bieier Commiſſion theilen 
bie Geſchafte unter fi, 

8. 16. Die Auffihtscommifiion führt die un. 
mittelbare Aufficht Über bie Kindergärten und hat 





x Eine Weibnahbtsgefhichte. 
Bom Helden und der Heldin erzählt, 
(ür bie „Prälziihe Belkszeiung* bearbeitet.) 





6. 
( ee 


Bas bie Heldın erzählt. 

Die Tinge pidten ſich an jenem Abend zu einer 
Enıigeibung zu. i 

Wie lebhaft erinnere ih mich mod jeder Einzcl- 
er | — 
i Das große Beluhezimmer war bon ber auf tem 
ovalen Tuͤche vor dem Eopba fichenden Lampe nur 
ſpatlich etleuchtet. Meine Stirfmutter ah, mit ihrem 
Ehokhündden ipielemd, madläffıg himgegoflen auf ber 
Saujeufe, während fie mit dem ihr gegenüber ſihenden 
Baron Wlversieben fofertirte unb ſcherzte, befjen Gyr 
nismud im Austrud und in ber Perſon mich ſchon 
länaft, und heute mehr als je, anwiderien. Im einir 
ger Entfernang von Beiden ſaß id, ein Bud im der 
Band, im we cem id aufmerljam zu leſen beucelte, 
während dech mein armes Herz, bie ganze Brit ber 
Beh zulammenzudie bei der Erinnerung an die har 
tem Abſchietsworte, die mein Bater zu mir gelproder, 
als er eımige Tage vorher eine Meine Reıfe antıas, 

„Du mußt dın Yaron heiraten, Glara, dies iſt 
mein Wille, Bevor ich nädfte Woche zurüdlomme, 
muß es Dein Jawort haben. Sei ein kluges Kind 


und folge dem Ralhe Deiner zweiten Butter, ober Du 
tannft nicht länger ın meinem Haufe bleiben I* 

So hatte mein Bater zu mir geiprohen, — Aqh, 
meine unpergeblige Mutter, warum ha Du Dein 
einziges Kind mit mit Die im das Brab genommen! 

Endlich raffte ich mid auf und mit allem Muthe, 
ber mir zu Gebote fland, richtete ich meine ſotſchenden 
Dlide auf den Baron, 

Wäre er ein junger Mann geweſen, fein mürriidıs, 

eynices Wehen hätte ſich vieleicht durch aufopfernde 
Hingabe, — vom Liebe konnte ja doch nie die Wide 
fein — mildern laſſen. Dieſes Opfer, welches freilich 
ein ſchweres war, hätte ih meinem bißher fo guten 
Bater gebracht, 
2 Uber Baron Hiverichen war dreimal fo alt ala 
ih. Dh haste Urſache genug, vor. feiner Berührung 
gusüdzuichreden, jein Blick fton empört: mein Jane» 
ud. — Iqh folte ihm das Jawoit geben? Sein 
Weib werben ? Ihm angehören? — Nie! mie | komme, 
was da wolle | 

„Baron von Ulverölchen wanſcht Di fingen zu 
hören, Elara,” fagte da weine Stiefmulter mit ihrer 
Itarfen, eislalten Stimme. As fie jedoch ſah, baß 
ich ydgerte, erhob fie ſich raſch und indem Ale an mid 
herantrat, ziihte fie mır bospaft ind De: 

„Du wirft forlei fingen, Glara, oder Du gehlt 
auge adliclich auf Dein Zimmeı I” 

Ohne Bögen begab 1 mich an das Piano und fang 


— — — — 


— — — — — — — — — J — — — —— 
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* 1 in 8 u ini 
63 ze EWR were fir Me pie 

r,ee, Mr auswärts wierfpaktige Yet ı- 
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71. Jahre 
Sorge zu tragen, dab die Mitglieder bed Frauen 
vereins nah einem beflimmien Turnus bie Rinder 
gärten täglich beiuchen. 

Die von den Damen ber Auſſichtscommiſſion ae 
machten Mahınchmungen find mac gepflogener Ber 
rathung. zu welchem Zwede ſich vie Auffichtiscom- 
miſſion wenigſtens einmal des Monats verfammelt, 
bem Borflande der Bermaltungscommilfion zur weis 
teren Amtshandlung mitzutheilen. 

8 17. Aenderungen biefer Statuten können nur 
dur den Stadtrath auf gemeinſchaftlichen Antrag 
der Bermaltungs- und Auffihtscommilfien votge · 
nommen werben. — 

So hätten wir denn ein getreues Bild gegeben 
deſſen, was bie Bolksfindergärten leiſten und erpielen 
fönnen, fomie von dem Stande derſelben in hie 
figer Stadt, Wir münfhen bem zanzen Werke ben 
ſegensreichſten Erfolg. - 

— —— — —— — 


Politiſche Ueberſicht. 
ſtaiſerslautern, 10. Dryember. 
halt: Die Geſchaſte des deutichen Beicdätage, — 
3 Bund der Norddeutichen Mügemeinen Be 
Die Nordiriefen umd die Stasıs-Schiffiahrtsichulen im 
Schleswigspolftein. — Die Erhaltung er Wiener 
Weltanöftellungs » Gebäude, — Ein Vaunijeſt Tham· 
borbs an die framgäfiche Nation. — Abihaffung des 
Offigierftellen-Kanls daurch bad engliihe Parlament. — 
Das Fehlichlagen bes Bombarbements vou Garte- 
ne 


Lu 

Dem „DD ®. Bl.“ zufolge wirb fih der dem. 
nachſt zu eröffnende beutiche Reichstag auf bie drin. 
gendft nothweudigen Geſchäfte befhränten. Miele 
find: Dos Militärgeleg, bas Brehgefeg und 
einige Verträge, unter welden der Poftwertrag 
mit Brofilien, wegen feiner Bedeutung für 
ben tramdatlantiichen Verkehr wohl die erſte Stell 
einnehmen wird. 

Die „Rorbb. Allg. Ztg* fordert im ibter 
Nummer vom 6. Dry. die Majorität ber premßifien 
Kammer allen Ernnes auf, fi bie Antrags» umb 
Nebelülle bes Gentrums vom Halfe zu hal: 
ten und wünscht, die Vertretung bes preußilden 
Volles möge Mittel ausfindıg machen, um für die 
Zakunft Antrigen vorzubeugen, die in irem Cynis 


mus nur zu fehr geeiomet find, „bie Wurde des 
Haufes und bad Aniehen der Befeggebung im den 
Staub zu ziehen.“ — Das Blatt jheimt mich! zu 


bebenfen, daß durch Beſchtänlung der Juitiative und 
freien Meinungsäußerung einer nod jo läftigen Mi⸗ 
norität der Würde und dem Aniehen ber preubiichen 
Rammer am meilten geſchadet würde. Iſt einmal 


eine Urie, von welcher ich mußte, baf fie meiner Stief- 
mutter puwider war, und obenbrein jang ich ſie recht 
herzlich ſchlecht. . 

„In ber That”, hob ba meine Stiefmutter im ber: 
ledendem Tone an, indem fie auf einen Wugenblid 
die Rolle einer Freundin, weiche fie vor der Welt mir 
gegenüber fpielte, vergaß, „man kann Dir fein Com ⸗ 
pliment machen zu Deinem Befange und Deine: Stimme. 
Bitie, finge etwas Pafjenderes.* 

„Sie Theinen in letzierer Zeit Ihre Gefangsübungen 
etwas vernacläffigt zu haben, Fräulein,“ fegte Baron 
Alveralebea in Tarlahiihem Tone hinzu; „mas Sie 
ſoeben vorgetragen, hat mir gründlich mißfallen.” 

IH ariff ſcheinbar gleichgültig, aber innerlih em⸗ 
pört, mad einer andern Pirce und fpielte fie meganııd 
dutch. Eden war ich dem Schluſſe nahe, als ig Bar 
son Alberaleben an meiner Seite bemerkte, Dit jeis 
nem unfäzlih abitokenden Blide ſchlen er mid zu 
burchbehren, indem er fagte: 

„GBianıame, warum wollen Sie nicht fingen 1“ 

Zn demielden Augenblide hatte er aud ſchon feinen 
Arm um meinen Hals geſchlungen und füßte mich meh» 
tere Male. 

Ganz außer mir rip ih mid vom ihm los und 
eilte vor Scham und Zorn bebend jur Thär hinaus, 
Noch auf der Schwelle höcte ich meine GStiefmutter 
ſpotitſch fagen: „In zwei bie drei Tagen wird fie am 
ders ihum, ich ſiede Ihnen dafür, Baron“ (F. f) 


mit ſolchen Maßregeln ber Anfang gemacht, fo würbe 
bald an ten Reihstag die Reihe kommen, fih in 
gleicher Meile — zu ſehen, und mit ber per» 
fönlihen Nedefrelpeit und ber Freiheit. ber Jnitkar 
fine wäre es ball vorüber. 

Die Inſeln an der Wehlüfe von Schleswig 
werben befannilib von Rordfrielem brmohnt, 
melde von alter Beit ber als Seefahrer berühmt, 
fich ihrem Berufe von Jugend auf mit Leidenſchaſi 
widmen. Bon Alters her erwarben ſich diefelben bie 
nörhige Theorie ihres Berufs durch ihre eigenen 
Rovigatiomdlehrer und gerofien ‚fie in allen See 
Hädten Deutichlands, Holands und Dänemarks nicht 
mir einen vorzänlichen Rai, Sondern erwarben fih 
auch als Schiffsführer und Walfii tfänger ein autes 
Austommen. Run find in Schleswig: Holftein 
Staats-Shifffahrtsihulen errichtet wor ⸗ 
ben, jedoch Mur am der Dfifeite bed Laudes, in 
flensburg umd Upenrabe, während bie Weſtſelle feine 
ſolche privilenirten Bchranftalten erhielten. Gtatt 
dieſer Begänkigung wurbe ihnen fogar mod) bie ihnen 
‚bisher genäante Militärfreiheit genommen. Dies ifl 
bie Urſache, dab num die Föhrer umd Amrumer 
jungen Männer fait ale auswandern, und die Mehr ⸗ 
zahl der Sylter wird ihmen bald folgen. Die Ger 
hädte Deutilanbs aber verlieren babei eine grobe 
Menge tüchtiger Seeleute. j 

&s ideint, bob ber Ausftelungspalak vom Jahre 
1852 in Syrenham, im welchem bekanntlich durch 
das geſammelle Material eines grobartinen Aufchaur 
unssunterrichts belchrenb auf das engliſche Volk ein- 
gewirkt wird, eine Nachahmung in Deflerreih finden 
fole, die Weltausftellungs- Gebäude in 
Wien bleiben nämlich, nah einem Beſchluſſe bes 
tr Miniftertums mit Ausnahme ber blos aus Holy 
aufseführten, vorläufig alle leben und wahrſcheinlich 
oub für alle Aufunft erhalten. Mon bat 
bie übettaſchende Entbedung aemacht, daß der Werth 
des durch die Demolitrung gewonnenen Materials die 
Kochen der Demolrung nicht bed Uebrigens 
folen einzelne Gebäude fo leicht gebaut fein, daß 
fie für Beine fehr ferne Zukunft anshalten wer: 
ben. — 

Die „Wiener Preffe” will willen, dab das fran- 
zoſijche Miniflerium in Erfahrung gedracht habe, ba 
der Grof Ehambord nah feiner Rädkhr aus 
Dein die Abfiht habe, ein Manifeft an bie 

tanzöfice Nation bezüglich feiner Thronbefleigung 
zu erloffen. Darauſhin hätte der Minifter des In- 
nern, Herzog vom Broglie, den Grafen wiſſen laffen, 
hab kein Blatt Ermächtigung erhalten werde, bas 
Manifeſt zu veröffentliden Es if fomohl das Eine 
wie das Andere unwahridernlih, denn Graf Cham: 
bo:d Hätte eim foldhes Manifeſt bei feiner Anweſen ⸗ 
beit in Frankreich und vor ber Proronation ber Ra 
gterungsgemalt Mac Matons mit prößerem Erfolge 
erloffen Mönnen, und mas das Zweue anlangt, To 
mürde es frangöfide Blätter genug geben, die ſich 
um eine Beröffentithungsermädhtigung ſeht wenig bum 
merien, 

In England iR nun der Mibbraud des Difi- 
jiertellentaufs vom Barlament glüd- 
lih abgeſchafft worden lm bem Wiederein ⸗ 
ſchleichen biefe® verderblichen Syſtems in die Armee 
en für allemal einen Niezel vorzuſchieben. hat ber 
Herzo vonGambridge angrorpuel, daß jeber fei- 
nen Boften antreienbe ober von bemfelben abtretende 
Dffivier ihrifilih fein Ehrenwott abarbe, dab er für 
ieinen ‚Boten wedet Geld noh Geltesmerig em» 
piangen oder gezahlt habe. In ber Verotdnung bes 
Herzogs iſt auf alle mögliche Minkelzäne Rildii dt 
genommen unb das zu unterzrihnende Schreiben if 
fo abgefaft, dab es nun wohl feine Hinteriküre mebr 
aibt, durd bie man als Dfisier in bie englifdhe 
Armee einſchleichen könnte, 

Der „Standard“ beridtet ons Murcia vom 4. 
Di, daß dad Bombarbement von Carta— 
aena fehlgeihlagen if und man wieder mit 
dem Plane eluer regelrebten Belagerung 
umgebe. Es treffen ſchon Verflärkungen an Artillerie 
ein und die Infanterie fol auf vie Höhe von 
10,000 Mann gedracht merden. Die Anfftändiichen 
geigen eine entihloffene Haltung. Die ausländıfhen 
Schiffe haben ihren Ankergrund nah Porman, einige 
Meilen von Etcombrera, verlegt, um ben fämpien« 
den Parteien freien Epielraum zu nerähren. — Die 
ſpaniſche Regierung ift nunmehr eines Eriolges be: 
nölhiet, um mi Ehren vor bie Cortes ein mu 
lönnen, und verlangt taher irgend einen waghalfigen 
Sıreih der einen oder antern At. 


Deutihes Reid. 

+ Der feitberige Abgeordnete Here Ludwig Ley: 
tenteid in Speer hat auf wiederho te Anftage 
feinen polinigen Freunden auf das ® fiimmiehe er- 
Mär, daß er eım Mandat zum Reichstage nicht wies 
ber annehmen merbe. 


+ Münden. Zaſolge hochſler Anordnung des 


fal. bayer. Staataminifterinms ber Finanzen iſt ber 
noch nicht verlooste AÄt des 4'/,proientigen neuen 
alnemeinen Anlehens vom Jahre 1857 hiermit zur 
baaren Nüdzahlung gekündigi. Die gekündeten Dbr 
linafionen, melde fomohl auf den Inhaber (au por- 
teur) els aufNamen ausgeftellt find, tragen fämmt: 
lich die Bezeichnung „Neues allgemeines Anlehen“. 
Der lebte der aussenebenen Kalbjägrigen Binsab- 
Schnitte ift am 1. Aunuft 1873 fällig geworden und 
find daher die gefündelen Obligationen mit Coupons 
nicht mehr veriehen, Die Berzinfung bed gelünbeten 
Anlehens-Reftes enbint mit dem 31. Januar 1874. 
Mit ber baaren Rädyahlung der Obligationen bieiee 
Aalehens wird ſogleich begonnen und ber Bins bie 
bei in vollen ‚Monotöraien ‚vom 1. Augun 1873 
bis zum Schlufle des Echebun.s-Monates, in feinem 
Falle aber länger als bis zum 31. Januar 1874 
vergütet. Eine Wieberanlage der gelünvigten Kapi · 
talten findet zur Zeit nicht fatt. 

+ Münden, 8. Des. Bon Freitag 5. bb. Abends 
bis Samflog 6. ds. Abends find bier 46 Erkranl« 
ungs- und 96 Sterbefälle, von Samftag 6 ds. Abends 
bis Sonntag 7. dB. Abends 43 Grkranfungen und 
223: Sterbefälle an Koleroverwanbten - Kranfheiien 
zue am lichen Meldung nelommen. 

+ Berlin, 9. De. Mbnrorbneienhauß: Der 
Bicepräfident des Gtaatsminifteriums Gamphaufen 
verlieft eine Aöniglihe Kabineis⸗Ocdre vom 8. db, 
M, wonah Graf Könipemard von ber Leitung des 
lanbwirtb‘Haftlichen Dinıfteriums entbunden und ber 
Handelöminifter mit der einftweiligen Führung des: 
jelben beauftragt wird, : 

+ Berlin, 9. Dey. Die Poſt ⸗ und Telegraphen ⸗ 
Armter find angewieſen, öfterreichiiche Biertel-Bulden 
jortab nur in einzelnen Sıüden anzunehmen. (5.3) 

baben, 8. Di, Dem Vernehmen nad 
fol das deutſche Kronprimenpaar am 15. Januar 
gu mebrwöbentlibem Aufentbalte hier eintreffen, 

+ Straßburg, 6. Dez Für ven Monat Januat 
ſteht die Berufung der Bezirkätage von Dberellah 
und Lorhringen zu außerordentlichen Seſſtonen be 
vor. Begenflände der Beratbung find: das auber- 
ordentliche Budget für 1874. Ergängung ber Ge⸗ 
fhmornenliften und GEıftattung verſchiedener Gutach ⸗ 
ten. In dem Eid werden die Mitglieder lediglich 
„Gehorlam der Werfafjung“ zu geloden haben. 


Yusland, 


+ Paris, 6. Dez. Hier fann man immer noch 
nicht über die Eomberbarkiit ber Reiſe Ehambord's, 
bes Vertrelers bes legitimen Peincips, nah Frank: 
reich hinausfommen. Sie bildet ſozuſagen das Ta- 
gesgelpräh und wird es wohl "od eine Seit lang 
bilden, was gegenüber der Flatterhaſtigleit der Pa- 
tifer viel fogen will, wenn nicht eiwa ein meues, 
urplögihes Erelguig den Schwamm der Bergıflen- 
heit darılber gleiten läßt. So fagt Heute ber „Unt 
vera", wahrſcheinlich um das Anbenfen an Cham- 
borb immer friſch zu erhalten, folgendes: „Der 
Graf von Shambord hat nach erfolgter Abſtimmung 
Berfailes verlaflen, ohne Berauern um bie verlorene 
Krone, aber mit tieffhmerglihem Gefühle, dab Franf- 
reih verloren if. Er e fih elnſach getäufct, 
ald er auf bie aute Abſicht der Regierung in Bezug 
auf bie Monardie zäflte. Bon übertriebenen Hoff: 
nungen, bie man im ihm rege gemacht hatte, ae 
täufcht, verlieh er Frankreich, nachdem er bie Dinge 
und bie Menfben in ber Nähe geſehen, und nahm 
in Sein neued Exil eine traurige Täuſchung und einen 
arofen Schme:; mehr mi." — Heute wird bie An ⸗ 
HagerBerlefung des Generals Bourcet zu Enbe geben, 
und morgen Sonntag das Plaidoyer des Aboofaten 
Lachaud beginnen, meldes ebenfalls drei Tage in 
Anſpruch nimmt. Dan fragt fih allgemein, was 
wehl alles in Trirmon bis zur Bublication des Ur 
theilafprudes vorgehen mird, — Die mit der Armee 
Norgonifation beiraute Commiſſion hat den Antrag 
Bhilippoteaug wie folgt umgrfaltei: „Jede ald Der 
putirter erwählte Militärperfom mird betradhtet, als 
babe fie das Commando, welches fie führte, freiwillig 
niedergelegt.“ — Der „Moniteur de l'Alnerie” wider 
lest auf das Beſtimmteſte den Tod Abbrels 
Kader, — Rab neun Tanen eines aufregenden 
Serutiniums Hat fih bie Dreißiger-Gommiffion naher 
zu conflitwiet, Jh fane nahen, weil bie Stele Des 
Heren Nobefoucault-Brfaccia, wenen feiner Ernen- 
nung zum Belandten in London nothwendigerweiſe aus · 
aefült werden muß. Dod kann die Gommilfion jo: 
fort ihre Arbeiten beginnen. Es var ein trofloles 
Bild, welches die NationolBerfammlung bamit dem 
Sande gab, und die Nüdwirkung kann nicht aus. 
bleiben, doch die Rechte trug alle Shulb an dieſem 
unerqidliden Alte, 

+ Paris, 8. Dr Die National» Derfammlung 
nimmt ven Giat des Fuftig-Miniflers an und beninnt 
'osann die Beralbung des Etats der auswärtigen 
Ungelegenheiten. Die Berıheilung des gelben Bucht 
wurde zu morgen verheißen. 


A 


+ Paris, 8. Der Vtojek Bazaine. Lachaud, 
vom 4. September jpredend, ſagle, die Geſchichte 
wird dezeugen; ea fanden fih Menihen, melde dach⸗ 
ten, e& ei noch nicht nenug mit ber Invofion, man 
müffe au noch ben Schmerz bed Aufrubrs binzufüs 
pen. Bon ben Berbanblungen Baraine's mit bem 
Feinde ſprechend, fagte er: in gewöhnlichen Zellen 
würde ein General, ber fo banbelte, ſchulbig fein; 
aber zu Meg befanben wir uns nicht in gewöhnlichen 
Umftänten. Die Regierung zu Tours wußte fehr 
wohl, daß ein Widerſtand bis Über das Aeußerſte 
hinaus unmöglih war. Bon Gambeita reden, faate 
Lachaud: fein brenmender Batriotismus hoffte auf Er: 
fola, bas wird feine Eatihuldigung vor der Befdichte 
letn, audere Entfchulbigungen hat’ nicht. Die Ber 
theidigumgsrene wirb morgen fortgdiegt werben. 

t Paris, 9. Dry. Winer Meldung der , Agence 
Havas“ zufolge hat General Lamo geftern Irun, 

tearabia umd Behobie befegt, Dielelbe eriährt 
eıner, Präſident Grant habe die Demilfion des 
amerifanifhen Gelansten in Mabrio, Fenerals Sid« 
led zurüdsewieien, 

+ Alexandrien, 8. De. Das Eynbicat der 
legten ägypitichen Anleihen hat eingemilligt, der Re 
gierung vier Millionen zu den bid Märy fällig mers 
denden Zahlungen in London vorzuſchiehen. — Der 
Wechſelcouts auf London iſt auf 95 gefallen. 

+ Zonden, 8. Dez. Eine Uebereinfunft wegen 
Bablung der fpanifhen Staatsfhuld-Eoupons für 
Juli if am Samflag zu London mit Maihefon und 
Comp. unterzeichnet; bas Gerilht, dab auch wegen 
der Januar-Eoupons eine Uebereinkunft unterzeichnet 
fei, ift ohne Grund, 

T Rondon, 9. Dry. Einem Telegramm ber „Tir 
mes" aus Gonilantinopel zufolge, ftellt der Bericht 
der Budget Sommilfion das vorhandene Drflctt auf 
5°, Milionen Lir. feit, glaubt indeffen, baß daſſelbe 
auf 4', M.lon rebucirt werben kann. Unter ben 
ur Dedung des Defizite zu ereirendben neuen Steuern 
iſt eine Eigenihumsfleuer in Konftantinopel mit eir 
mem Ettrage von 650,000 Lite, die Erhöhungen ber 
Zednten auf die Eeträgnifie des Mderbaues mit 1%, 
Milionen, der Tabaksregie mit 1 Miliom und ber 
Stempelfteuer mit 200,000 Lifte, in Anfah gebradıt. 
Der Bericht verfidert, daß im nähen Jahre keine 
Anleihe nö'big fein werde. 

+ Wafhington, 8. De, Der Marine Minifter 
verlangt vom Eongreh fünf Millionen, um d,e Frloite 
in Stand zu bringen. Das Repräfentantenhaus Hat 
die Ammeftiebill angenommen und einen Antran, Die 
Aufftändiihen auf Cuba als frienführende Partei 
anzuertennen, mit großer Mehrheit verworfen. — 
Die Zweifel, ob ber Birainius ausgeliefert werben 
wird, find nod nicht nehoben. 


Locale und auswärtige Nachrichten. 
Raiferslautern, ben 10, Deyember. 
. * Samflag ben 6. Dey, Abends '/,9 Uhr, vers 
fammelten fi im oberen Saalı des Gafü Arämer eine 
ſeht große Anzahl von Männern und jungen Beute zur 
Gründung einer Männerabiheilung im birfigen Turn ⸗ 
verein. Der Hatrag hierzu ging urfprünglid vom 10 
älteren Mitglieber des Bereins aus und fah fi Hier 
dutch der Zurnrath veranlaßt, in dieſet Sache bie Jnir 
tiative zu ergreifen und eine allgemeine Verſammlung 
zu berufen, im ber mun die fo hochwichtige Angelegen« 
heit beraihen und beihlofjen wurde. Der 2. Bo:fland 
des Zurnvereind, Herr Kuchler, eröffnete die Berfamm- 
lung mit einer Heinen Aafprade, indem er im kurzen 
Zügen den Zwed der Zurnvereine und ihren —— 
auf Körper und Geſundheu datlegte. Man ging dann 
fofort zur Tagesordnung über und wur den folgende 
Anträge erledigt. Jeder Eintretende yahlt ben im den 
Statuten ded Turnverein borgelehenen Gulden Auf: 
nabmögebühr mit lusnahme derer, die ſchon früher Mit 
lied ım einem Zurnditein waren, Die Aufnahme ifi 
le verfländlih an ben guten Auf des Beluchftellerd 
gebunden und wurden zu bdiefem Behufe 2 ber Neu ⸗ 
eingeirztenen, Herr Schötile und Here E. Aaifer, dem 
ZTurnrathe beigeorbnet um bei den Aufnahmen mitjur 
wirken und überhaupt bis zur Neuwahl der Borftand- 
Thaft des Turnvereind die Birtretung der Männerat 
theilung zu verſehen. Die Neuwahl findet flatutenger 
mäh Fury nah Weihnachten Hat. Nachdem die Lıfle 
für die Reweinputretenden aufgeleat, zeichneten ſich fo 
fort 81 der Anterſenden eim und wurde dle erfle Zurn* 
Munde auf heute Mitmoh Abend ’/, 9 Uhr in ber 
Zurnhale feftzeicgt. Die Zurnhale ih mit guten Ge 
rathen verfchen, mit Bas beleuchtet und im Winter ge: 
heigt, 

Bir glauben bem neuen Unternehmen unfres fir“ 
famen Turnverein ein günftiges Prounof fon ſtelen zu 
lönnen und hoffen dab man demſelben eine alljeitige 
Unterfügung wird angrbeiben laſſen. Möge id nun 
aud; durd eine reglame Brtbeiligung zeigen, daß’ mar 
von der Burdmäpigleit eineb geordneten Turnend auf 
Körper und Geſundheit Übergeugt if. 

t Bweibrüden, 8. De Zur Eröffnung ber 


Säwurgeriäts-Seffion bes I. Duartald 1874 wurde fahren unb_ feftete: Ehmals ober Mimbfieijg 1. Qual. 49 
Ser 9. März fehgefegt und Here Appelltath HL zum 2 >. Ds er 
war 


f. 37,632, 


+ Speyer, 8 Dep Die Speyerspeibelberger Bahn | 143 b4.. 


& 
— 788 


= 
8 Uber 15 M., 8 Uhr Abeunde Speyer an 8 Ux | Weizen vet 
Morgrms, ii Mr 35 M. 2 Uhr 40 M., 4 U 12 M., 9| Mei (ariber) BÖ’l,, 
| Mr 10 GR. Mbenbe, 
5 Di sm 2 von Epryre (Hanptbahnbef) mad | Rai Zi 
| EGmepingen II: Gier #2 r., TEE. Glaffe 27 fr. Meiomrbille | 21.04. — 
11. Gt. 11.3 fe, TI. GE 42 fe Mac Heibelberg TI. Gi 


ıt, au ı fl Deraber ⸗·· *. 


(Ben und mach dem Raugla bahnhof Mitlupteim, we mur 

m See bes Loce motie · Dechſela amıchrlien wirk, werben 

Feine Betr weramdgabt. Wagenmedjel zukjchen Speyer und 
„Heidelberg Anker mise flatt.) 


I re 
Kaiserslautern. 


Im früher C. Krafft'ſchen Saale 
Diontag, den 15. Dezember 1873 


| Großes Streid)-Concert à Ja Strauß, 


ausgführt von berGapelle bes 1. Rhein. InfRegts. Nr. 25, unter ber Leitung 
\ des Capellmeifierd Herm Manns, 
(Sarnijon Strabburg.) 
BProgramm 
1, Theil. 


einbl 11, Weiter: ——. 





1. (11 775.177 7 Br vo, Roennemann. 
2, Duverture u On. — Br wre . v. Herold. 
* 5 ul den pen, in ben Tbälern* n Be» m v. J 
Solo rompete, vorgetragen von Herrn Mathes er. 
5. „Rünftier:deben Maler a — v. Strauß. 
6 Duserture . Op. „Wilbelm Il 2 29 Roffin. 
7, „Srwacen bed töomn m 2 Lan DB Korutw. 
8. „Zraumbilber“, Fantafle mit Aither:Solo . J J a vo. Zumboye, 
9, Humorlitiide Variationen über Lieb „Lott ift tobt“ v. Reinbolb, 
10, fyantafie aus Mebers „Preciofa* . . r f . » Dianns. 
11. Ouvertüre +. Op. „Der frreifhüp“ . Weber. 
12, Potpourrie „Beute von u E 2 atom. 
18, „Long a" . . v. Boigt. 
14. „Neu Wienꝰ, Walzer v. Sırauß. 


15. „Rutichke*s Polfe . 
Anfang 6 Uber. 


li 1.0.» Gtaim. 
Ende 11 Uhr, — ÜEntree & Berfon. 18 fr 

































Obligationen der Stadt Barletta. 


Garantirt durd die Grfammt-Einnafmen der Stadt, ſowle durch 
ein Depofitum bei ber Stalienifhen Nationalbank, beftchend in Obli- 
gationen arößerer italienischen, Städte, wie Neapel florenz u. f. m. 

Prämien: a 2,000,000, 1,000,000, 500,000, 400,000 
‚000, 200,000, 150,000, 100,000 etc. ete. 
* m. = Hol. helich 
is zum Jahre 1894 abwechſelnd 4 und 5 Ziehungen jährlich, 
die nãchſten Ziehungen finden flatt: (94,6 
am 20. Dezember d.J. und 
am 20. Februar 1574. 

Hauptgeninn In jeder derselben Fra. 100,000, 

Die fhon gezogenen Obi gationen behalten dad Unrecht anf alle 
fpäteren zur Berloofung fommenden Prämien, fo daß ein und diefelbe 
Obligation mehrere Male mit Prämien gezogen twerben kaun. 

um Bchufe der Erhebung der Gewinne find Die Obligationen mit 
225 Pramien-Goupons berieben. 

Die Rüdzablung einer jeden Obligation mit minbeftend Fres. 100, 
*3 rung ber Dıämien erislgt ohne jeglichen Tteuerabzug in eflecti- 
in Genun bei ber Banque Ftulo-Sulsse, 
‚in Frankfurt an. mM. „ „ Deutschen Credit-Bonk, 
außerdem in Biunrletta, Florenz, Nenpel und Paris bei 
den jeweils befannt zu gebenden Zahlftellen. 

De Benebung ber mit bem Deutjhen Reichoſtempel verfehenen Ob» 
ligationen diefes Anlehens erfolgt zum Kourfe von fl. 25 pr. Stüd durch bie 


Deutsche Creditbank in Frankfurt a. M. 


Stadt Warletta Fires. 100 Loofe 


a fl. 25 per Stüd, find zu besiehen durch Herrn 
Julinus Goldfchmit in Ludwigehafen Rh. 





* xranklurt, 9 Dez, 6%, Ube Mbbs. (üffectrniochetär 
-8 = Me LER 


Kent 43%, by, Amfledamer Bant 1%, bi, Rasbıötrger | 8 
Grkerr »Demtige Bant 89%, bj, 

Bantoerein 93 by. Ger Baofe B4 25, 
eibel | ır, N. Broringal-Discomie 90°, —",—", bj Eebruiendet 


ot #9, Bübdk- per DegembersJanwar 18,5, per Mprike 


* din, 9. Dijdt. Procutttumarti. (Schiuhberitt.) 
An. 3 fe, IIE GL 39 fr, Metsmsbiler IT. GE 8. 83 Be, Satgrn mm, efberin burfiger 9%, eifertio Ieemaer 9%, mer 
ver Mär, 97.0, per Mai 9.04, per Juli 
90& Koanem frih, effecin fremder 6%,, wer Dezember 
_—, ra Min Sb, Dir Maok 6.28%,, wer Yull 6.18. 
Rübbl befker, eiectie 11,8, per Mar 11.22, der Zult 11.25", 


* pambura, 9. Beyer. Greduftenmartt. Lodlunbe " 
eh.) Waien per Degemterjanwar 2335.—, pet Apıie Mai I den Feiettagen. 






pe Rozam ver DejembersZanuar 194,—, Ber pri 
a — 

* Saris, 9 Deybt. (Predutienaartu.) Müklı .⸗ 
ver Dryembder 84,25, ver Amuariteril 8550, Der Rain: 
auft 84.50, Mebl, 8 Dearfen, pie Dryrmber N. — wer Yan 
mar Aebımar BT.— pr Yanwarleri 8, Wahn ner 
D-ynder 38.50, ver JanuarMipeit 3950, Aufir Dies, do du. 
Sveriqms ner Panusg-Morld 7A7N. Peter: Ihn. 


Neteorologildie Notizen, 
T. 


ſenfltiſcy 1. Dual, 44 
, Der Gelammterids 





Bantacliem 1043-45 by. m, ,, witzl. Brhölers | Dam Herrim, Man. Wind Bew 
76850 1 m 77T RD 
ü. ©., Srantfünkt 33 et *3 
Überenie —02 WM TE —— Ein OWL R 
Nachtrag. j 
(Drobuctenberiht,) Balın fit, + Münden, 8. De, Das Präfblam ber Ab- 


al A. 1657. Mogaen belkr, Dt | georönetentommer hat Heute befhloffen, die vächſte 


Rammerfigung anf Donnerflag ben 18, do. anzube- 
raumen, In berieiben ſolen bie Geiegentwürfe ber 
süglih ber Todederllärung ber feit bem Feldruge 
Bermißen, begüglich der Aufländigkeit ber Berichte 
in Straffahen und beyfglih derStaats-Tiiennahnen 
und Xelegraphen ſowie einige Anträge urBer ntbung 
elangen. Bis zu jener Sitzung Arht and «in Bes 
jeßentwurf über proniioriihe Porterhrbung der Sten- 
ern im erften Quartal 1874 m’ermarten, Vaivie 
Fehftelung des Budpets unter den obmal'enden Ver⸗ 
hältniffen wor dem februar nicht erwartet werden 
tann, Nach dem 18. 26, folen dann bie Rarmmer- 
figunnen wieder ausgelegt werden und zwar bis nad 


Wohnungs-Beränderung. 


Untergeldjneter bringt hiermit zur gelälligen Kenntniß, daB er ſeine Wohnung in 
ber Hodjlpeyererfiraße'verlaffen und nun in feinem newerbauten Wohnbaufe  Qubwigsitraße) 
neben Kerrm MRollührer B. Schneider wohnt und empfiehlt Ad im allen in fein Gag en 
fhlagenden Arbeiten unter Rufierung reeller und billiger Bebienung- 


Roikeräla den 6, Degember 1873. rh 
udn, dm b Dame ET ER , Schicken 


In der Seder-Handlung 


Lazarus Hohmann 
wird von heute ab auch im Gingelm zu Fabrifpreifen abgeneben: 
Mlle Schaftforten für Herren, Damen, Mädchen 
und Kinder, gewaltte Vorſchuh, Stiefel und 


Meititiefelfchaft in allen Ledergattungen. 
Ales in befter Oualıtät. Preiſe feit. (88°,mi 


Zu bevorfiehenben Weihnachten empfehlen wir eine große Auswahl in 
Wollwaaren, Tücher, Sbawls, Handichube, Kin: 
derröcdchen und Jädchen, Herren: und Damen- 
Unterjaden, Unterbofen und dgl.; ferner alle 
Sorten Weifwaaren, Lavaliöred, Herreucravat⸗ 

ten und feidene Foulards. 


Alles zu beradbgeichten Preifen. A) 


Busch & Planett, Steinhausgaffe. 


Ausverkauf von Tiſchzeug, 


als Tifchtücher, Servietten, Gandtüchern u. ſ. w. zu be 
dentend herabgefeßten Preifen. 

79%, mis) NR. Tutenr. 
Durch Gelegenbeitst uf empfehlen eine — 


Barihie Winierwanren, 


als: Baſchlicks für Kinder und Ermahi ne, Stoffe und Woll:Gapuben, Kopf und Herten⸗ 
Ghales, Seelemmärmer und Tücher, Puldwärmer, Strümpfe und Strumpilängen nebi 
paflender Stritwolle, Ternsaugmolle, Lnterröde für Damen md Kinder, Kiuderjackchen 
und Schuhe, alles in amerfarent guten Qualitäten zu billigen feiten Vreiſen 


68) Gefchwifter Sprof. 


Meine Weihnadtsausftellung, 


befichend in Leder - und Holzaalanteriarbeiten, Bortefewillewaaten, Ball- 

fäter, Kantaflecartounagen, Epritbaumverzierungen, &elang- und Ge- 

betbücher in gemöhuliten und feinen Ginbänden, fowie Schreib⸗ und 

Zrichnenmaterialien, empfiehlt 

Ant) L. M. MHofherr. 
Meim reiches Lager der im Bazar fo oft beſprochenen 


Tuchaplications-Stickereien, 


be aller Übrigen Bunt:, und Weiß-Stiderelen, geſchnibtet, olsmöbel jeben gerren 
ee oRhte f} Wh, Holzfäften, Blunentiide, Echirmitänder, A Scene 


2.) empfehle zu bem billigiien Preifen. 
Carl Spross, 
Npe. nachſt bem Rieſen. 


Verpachtung des Victualien. Marktes und 
ver ftädtifchen Brückenwaage. 


Hädften Montag, den 15 Desember, des Bormittogs 11 Uhr, auf dem Stabt: 
haufe, werden bie Orträgnife des Wietunlienmarkte® und ber ftädtifchen Brüden: 
waage und zwar getrennt von «inander, auf bie Dauer vom 3 Jahren vom 1. Januar 
1874 onfangenb, an bie Heiftbielenben verpadtet. VX 

Raiterolautern, den 10. Dezember 1873. 


Das Bürgermeifteramt: 
Soble. 


Weibnachts : Ausftellung, 


eröffnet bei Geſchwiſter Zprof 
empfeblen wir uniern verehrten Runden eine reihe Auswahl fein ausge 
ereiem, größtes Laner Achter Iuchtens@egenitände, extra feine Garton« 
er und feine Broncs»Schreibtiich-Barnituren. 
rotes Lager, fomie billige Preismotirung erlauben uns auch —— 
unfere Borrälbe zu emoſthlen 
er fomwie Waarenverzeichnifie auf Berlangen, I 
Empfehle eine Auswahl folide 
Memontoirs in Gold: und Silber, Negulateure 
ſowie Pendnles, 
welche felbit abgezogen und degulnt. Für fiheren Gang gaaraıtirt 


913,7 L. Stzehle. 
Zu WeibnachtSgefchenten. 


Zur Aufnahme von Photograpbien empfiehlt ſich die Phbo: 


tographiſche Anitalt von 
91) A. Maurer, Alleeſttaße. 


Riſzſchuhe, Stiefelchet, Dtridimolle, wollene 
and baumwollene Hofen und Baden etc 


merben ji un-zros-Preilen abgegeben. 91:5,m2 


Jean Bogel. 


ZB Zur geil. Beachtung. Tg 


Eifenbabnitrafie vis-a-vis Cafs Arämer. 
—— Ausverkauf 


paſſend zu 


Beßond 
arbeitenet Soldier 
nagen, rg 





‚eine wollene Gadhenez, 
eg das Stüd 


— 8 das 35 3, 6, 9-13 derReif:Rämme, uns 
. Prelfir-Rämme, das Stüd Di N * Na Baer 3 
üd 


— Damen er Paar 7 3, 33 und 35 fr. ine 
Bieideien, das Paar 21 fr. Yeincne Damenfragen mit & et, b 
Erlid 18 Fr. in weiß und farbin. Zeinene Damenfragen mit Naſchen u 
Süraitien, b er —— "fr. Elegante Vruftelniane, das Ben IB, 2), 36, 7 
u) * Sephaſchoner, das Stud 44, 4 fr, I fl. 12 und i 


12 bis 
Feinste —— das Dpb. 56 fr. 
on Ds ». tr 
di fl 12 und 1 


N 2% fr. 
Ean de Se ene, das Flacon 6, 9, 12, 
3 


r " gmeritanifce co Bapierfragen, das Dupendb 15 fr. 
Ferner großes ager feiner Parfümerien : 
Feinfte rn —* das Dod 31 Feluſte Aõuterſein, per Stüd 18-30 fr. 
fe. und Ochte — und Roſenſeife, per St. 
Dar — as Dod 36,54 ir. 158 
1.12 fr. giandelternfeife. Jockoy Club, Gradnel: 
= Bonigieile, dad Did. 3; Er. kein, ver Stüd 18 fr, '(, BDuthend 
Beine 2* Dod. et 66 

— ver Std 9 fi 

Feinſte Odeuts, das ——— 12—18 tr 
Heinite Beierleik SIaaröle, das Flacon 3— fr, 
Suvon Paris, abmpaftn, bad Stüf 9 und IH fr. 

indermarfpomabde, per Topf 12—27 > 

viele Mrtitel auf Yaner, welche auzu · 


ntereffe eines Zeden, 


Ss! cs im 
von ber gebiegenen 


en, um 


u 
eben ber Des a t "chain 
An A gefl. "ie Augenicein 
it und — 3 "be erzeugen. 


Verkauf dauert nur bis zum 24. ds. 
Mts. 25 fol und muß das Lager bis dahin 
vollftändig geräumt fein. 


a Einzig und allein Eiſenbahnſtraße. 


vis-a-vis dem Café Krämer, 


in Hauſe des Herrn J. W. Jacob. 
LE Bei Cinfäufen von 2 fl. 1 Stüc feine Seife 
nratis a a — — — 


Sbreite Lama zu 36 fr. per Elle 


wieder in ſeht ſchönen Mufteın und guier Qualität angefomnten, (Ti. 


A. Tutecur. 


Damenmäntel & Jacken 


in reicher Auswahl und billigen PBreifen. 


= 
& empichle eben eingetroffenen 


A. Tuleur. 


fein Java Perl-Kaffee & 48 fr. per. Pfd. 


Seldjäfts-Gmpfehfung. 


Tem nerdrien Publifum hierdurch zur ge⸗ 
neigten senntnih, daß td babier ein 


Schreinergeſchãft 
etablirt babe und bitte um genelaten Sur 
fprudı. 

Auch halte Id ſtets eine Auswahl von 
Zärgem zu den verichledeniten Prerien vor 


tätbig 91,4,7 
Kaiferdlantern, den 6. Deiember 1373, 
Heinrich Pulver, 
mobnbnit in der Mabennaiie 


Brei Odigem ıft auch ein meues Wohn: 
haus ju_Dermielben. 


G. Mans 
verkauft eıne Parthie zurückgeſtellter 


Schuhwaaren, 
ſowie ſaͤmmtliche Wiuterſchuhe, 
um Damit zu räumen, zu außerge⸗ 
wöbutic Biligen Breiten. co, 

Täglih fönnen cırea F 
60 Shoppen Mil, 
per Mans 10 fr., (iret Bahnhof Kaifers: 
lautern) abgegeben werden, bei mem?. am 


erfragen in ber Erpebition ber Piätufcen 


Bollsgeitung. us 


Grüne Kerne 


in ſchöner neuer Wanre eingetroflen, 
Band 16 fr. % 


Suppen- & Gemiüle-Nudeln 


von Fehr feinem Geſchmact. per Vfo. 12 Er, 
I» amer, ‚Schweinefhmal;, 





2n. 18 fr, 
Cürk. Fwetfch- nlatwerg, |: 
ver BB. 16 fr. [1 UM 


bei A. _bi A. Müller. 


Bonig-Trbkuhen 


im Großen und #leinen, dei Nm 
3. Lutz, Kterſtgaſſe. 
1. Onnlıät 


Honig · Lebkuchen 


im Groben = Kleinen bei Bäder 
7or,w2) WB. Danrh, Srienbofftrahe. 


Delle Sonigfebfudhen 


und feine 


Zuckerwaaten 


empfiehlt el 
5. Garrecht, Yirmasenferftranr Pig 


Franzifi ſchet Rolhwein, 


Schorden 18 und 24 fr, bei Abnahme 
* 2Me ſchen 16 und 22 fr. per Echoppen. 


uſch, Steinhausgaffe 
bei ed Butmacer Mühe Müller 


Fe 


Schellfifche 


bi Becker $ May, 





sormals Karl Hoble. 
Ein Fräftigeh —RX 
Pferd, 
(Schimmelfinte) verkauft. er? Sagt bie 


Expedition der Pfälzrihen Bolfspetung A 


(Fin guter Haushund, 
(Neufundländer; 3 Yabre alt, ift a ver: 
fauten. Me? fagt die Erpebltton der hi 
Boitsieitung. —X 


A. müller, Spitelmühle. 


HE 
——— — —— 










Käthchen Häberle 
Karl Fuchs 
Verloßte, 


Hochfpeyer, Neilenbein, 
im Dejember 1873. 


Kaufmännischer — 


Morgen Abend 8"), Uhr: Tüadennerfamm- 
fung. Neuwabl 44 Aurihubnritglichs, 
Ballotage und Beſprechuna ber Weihnachte 
beſcheet ung· 


An die verehrliche Prinzipalität. 
Es diene Ihnen zur Nachricu, bak ber 
Ariifmetitunterricht am Wittwoh und de 
„ Ubr ** und wm 9, Ubr 
Hure Vehrlinge können alio 


beendipt 
', und 


jede mal amildyen 
Haufe fein. 


”, auf 10 ju 
Baumblatt. 
Ein anſt indlges 

ädcdhen 


Sicht —** als Saus mq dchen· Offet· 


ten beiorgt 
Boltszeitung. 


Millagstiſch 


wie auch Rofi, bei 
Garl Hofter, Wirth, 


.) __Eilimbabnftraße. 
Einige ordentliche Junge : Leute fönner 


„not nnd Logis 


Wo ? au eriragen in der Egpebition 
1. BE 


die Erpebition ber Te 





ber Bläli. : Plätı. Bol 9, 


Bichung: 15. Degember 1873. 
Ulmer Dombau’toofe 
* 3 fr. per Etüd, * 


70,000. — Geldgew'nn 
— Lotterie 
Leole au A. 1. 45. per Stde 18,000 
Gewinne j ze von fl 140,000 
— ar e 
ä "36 fr, 
Bölner — Loo ſe 


2 


45. per Süd 
Mailänder fra. 10 — 
derheudet unter Nachnabmne 
Th obor Rabheet 


Hauptsfigentur Augsburg 
"Entlaufen geitern Dorgen eine 
Spanjaı, 
melche ber redliche Finder bei Frau Wittwe 


Berg, —— gegen eine Belohnunt 
abgeben wolle. 


Es it ein Ganfer mit 
einer Gänfin durchge 
laufen. Man bittet um 
deſſen Rüdyabe. — 

Der Ganfer if bekannt? 


Hrauffurter Eoursbom 9. Zeyenber. 
Welblerten 


Erde edriched ot og 35 
yuft — F ee 9 41-43 
län fl Sie 9 RM 
mel ie; 2 5 33-3 
ao. :ı,.159% 
20 ER Side. en EEE 
bitto in . 9 Rd: 2, 
Engliſche Soueräignd . . - | 11 81 J 
Ruſtiſche Junperiales . . yar.d 
5 ironfen:Ibater . a — 
Dollars in Golde. 125238 
Piece 47, 


Beute TE Ucch ur laaE sie eis erihent eim zwelte® Blatt fowie Das Wnterbaltungäblart DIE. 89, 












Did Blatt Counsage, eu | 
Ä let —— 


Uro. 294 


Leeele und wartig⸗ Nachrichten. 
Kaiſerlautern, den 10. Deyember. 
* Viele finnen nun, da bie Weihnadhiäzeit hetan ⸗ 
tommt, darauf wig fie fi und Anderen Fteude bereis 
Item Pre? Werchente werben gegeben’ und empfangen 
und bag Band ber Fteundſchaft und ber Liebe ſchlingt 
ſich engel tm die Herzen. Dabei wird der Sinn für 
Andrer Wohl und Wehe empfängliger und weichet ger 
Rimmt und die Hand reicht gem dem Bebrängten eine 
Gabe. Wir glauben daher keine Fehlbitte zu thun,. 
em wie. alle edlen Heryen, denen der Sonnenfdein 
des Wigd:s Tädelt, auf die Lage einer armen Wirtwe 
hinlenfen, feidhe mit (fünf, Rindern (von benem das 
jünpfte ein halb Jahr aft) "nur ganz fümmerlihen Ber- 
dienft hat, Nun ba ber Winter ſchan eine ſeht ernfie 
Mient angenommen, Berweilen bie armen Sieinen bei 
mangelhafter Nahrung und Klebung im tingehrizten 
Zimmer, während din Dlutter außgeht, daB tägliche Brod 

zu ſchaffen. Es märe bier Gaͤcgenhezt geboten, im 
Siilen Thränen des Kummeis in Thränen der Freude 
unb des Dankıs juverwandeln. Zu näherer Auslunit 

Di germe erbötig die Redaction der „Bf, Bolla Big.” 

+ Bweibrüden, 6. Dei. Geftern Abend bald 
nah 10 Uhr mahm fi ber 93 Jahre alte Skribent 
Adelph Schotider von bier mittelft. Erſchiehens das Le · 
ben)‘ Was ben jungen: Mann zu dieſer umglüdichen 
That vrranlafte, iR uns umbelannt. (B- 8) 

oo Homburg, 5. De Heute Mittag Pur dor 
I Uhr wurde die biefige Einwohnerſchaft durch feier, 
figwale zufasımengerufen, Das Haus des Hm. Rumpr 
fer brannte, bad Feuer ward aber auf feinem Terrain 
durch die fofortige Hilfe ber Feucrwehr, ſowie der Hil- 
feleiftenden Ginmohnerfhait,.bebor bafjılbe "eine größere ]° 
Dimenfion annehmen konnte, erftidt, — Wie wir ver 
nehmen, hat der Baroffene feine DMobilien- verfichert 
unb wird dadurch einen lichen Schaden leiden) da 
demſelban ungefähr 30 mn Deu und ebenfobiel 
Stroh zu Grunde ging. — Ja dem betreffenden Haufe 
fol eine Frau ihre Kinder eingeipertt gehabt haben, 
wehhe durch Einiprengen der BZimmerthüre jedoch aus 

ber diehendea Gefahr gerettet wurden. (H. #.) 

1:61 3ngbert, 5. Dir Am 8. d. wurden 
auf einer burd die HH. Gebruder Krämer bei Eſcht in ⸗ 
gen, Kanton St. Ingbert, verauſtalteten Treibjagd aur 
ber 2 Wildihmweinen, 24 Hafen und 8 Fühlen auch 
eim flarker alter Wolf - durch Hrn. Wannemachet uns 
Dmmersheim erlegt. (3. 8.) 

* Die wegen Rindsmorbs am 2. De. in * 
genomene Barbara Defler von Freimersheim 
it ihrer Hanblungsweife in alen Punkten geſtändig und 
iR conflatirt, daß fie auber bem getönteten Kinde noch 















Zweites Blatt. 


— — — 


„ Bermerwartliäer mac fern, AMoſch. 





drei außerehefiche Kinder —8& wovon eines — 
iſt — Die Obduction beb gemordeten Kindes ergab, 
bak das Rind lebte, jedoch durch gewaliſames Zubrü- 
ag Halfes erflicdte, was bie Thäterin auch ges 
Rand, 

+ Nah einem mehrmonatliden, bekanntlich durch 
die Gerlchtsferien veranlaßten Stillſtand in - ber 
Nlageſache gegen die Biefinger Rirdenbaw 
Lotterie ift dieſelbe am 3. d#, bei dem Hl. Ber 
girfsoerichte Münden r. d 3. mieber aufgenommen 
worben. Es fand cortielbft die Hinterlegung ber Aus 
träge der vier nunmehr in dem Brozefie thätigen 
Anwälte ſtatt. Die Berhandiung der Klage ſelbſt 
wird am 29. bs, Mis. Nachmittags balb 4 Uhr 
ſtattfinden, und ohne Zweifel auf neuerliche Bor 
nahme der Ziehung erkannt werben. 

+ Ein Mainzer Bürger, der ſchon ‚längere Zeit 
gelähmt in eimem Seffel zubringen muß, wollte für 
Gh, als er allein zu Haufe war, auffichen unb 
einige Schrilte geben. Raum hatte er fi aber vom 
Sıffe! erhoben, ala er zulammenbrad und mit ber gan+ 
ven Länge gegen einen glähenden Dfen fiel. Das Ger 
ſicht und bie eine Seite des Mannes find ganz ver» 
brannt, die Haut blieb fdrmlik am Dfen bangen. Im 
tammerwollen Zultande wurde er ın das Hospital ger 
bracht 

+ Berlin Am 4 Des erſchoß ſich · ein Ober⸗ 
Secundanet des Fritdrichs ⸗Symaaſiums in dem Glafr 
ſemimmer, Ungeſichts der Schüler und des ihm eintn 
mündli * en Berweis ertheilenden Lehrers. 

7 Aus Schleiden wird gewmeldet,.. dag. dort am 

26, ‚Non. die zwifchen Schleden umd Dief gelegene 

tt. (der Hüstkifch« Weſtfaliſchen Actiene 

Gejellſchaft gehörig) im die Luft geilogen iſt. Win 

Arbeiter blieb jofort todt, zwei find ſtark verdegt. 

Nur das Erodendaus und das Arbeiter- Wohnhaus 
find ftehen geblieben, 

T Aus Medlenburg, 6. Deu In Schwerin, 
Wismar und im mod einigen anderen Drten haben die 
Frauen BVrreinigungen zur Erjwingung billigerer Marhkt ⸗ 
preife geihloffen und it es in Folge deſſen bereits auf 
mehreren Wodenmärken zu Thatlichteinen gegen bie 
Bartäufer gelommen, welche bie biäher ergwungenen 
Butter», Gier, Fiſch und Bemüjepreife beibehalten 
wollten. 

T Barıs, 4. De, Die Sqhiffbrüchigen der „Dille 
bu Hapdre* find heute früh mit Dem Padetbeot von 
Southampton in Havre einpettoffen ünb tom ber Bor 
tigen Bepdlkerumg mit der wärmſten Tcheilnahme em+ 
plangen mworben. Bei der trandatlantiichen Geſellſchaft 
iſt gleichzeitig der amulicht Bericht bed Gapitäns Sur 








Piabılde — 


—— —— — — — — — —— nn nn Te nn 


— Im uN. 6. fe, ae a Bee 
Preardröühe Pe 80 ur — 
mit 4 Exc⸗ t, Mir Te Hr 


iwechen, wrrb foftet wiert Alain Keiletotaniern mn Snt unb Bıziag dr — Ph: Mohr im Kaltersiamterm, | geile ober Seren Ramam berecuet. 
se 


Reiferslautern, —— 10. —n 





mont ——— —* wãlit alle Schuſd an = Un- 
alüd auf den Loch⸗E 


+sdlbronn, 3 bermmarkts Bericht.) Mk 
brm Beßerm Hottaehatten iehr = drfabremen Bebrrmartte mar 
sen ziemlich beirachtliche Zufuhren in Smmaurber, woburd 
baflelbe deſoudeta im mitten Gertem im Preife etwas made 
geben mußt , wräseenb yhlne aute Peter perldbaltend Sichen. 

Wilbebrikeber aller Gattungen war fer geſuqun und wurde 
im Bergiehb zur Waate Got brzahlt. Alle ubrigen rg 
—— Breite ſe lumſich —WR— een leyten Bes 
[22770 

Berfamit unb abgewogen wurben: 063 tr. 75 Bfb. Gohl: 
beber, 1158 ir. 99 Bir, Schmallieer, 192 Eier. 93 Dib. 
— ı, 138 Gt. 46 Mid, Kaibleber, Zufammm 1874 Er. 

ib. und Birfür die ungefähee Summe von 21U,000 fl. 
nk Der nähe Lebermartt finter Matt am Bienſtag, 
ben 17, Febtuat 1u74, mit dem Tags vorher ein Rinbenmartt 
verFlunden if. 

+ Die inte — Srüde bei Buffalo Hit Mur- 
yem erb Drei Jahre hatte man baram grasbeitel md 
jept ro die Polhmslise von Yanına nad dem eimbaten 
Staaten atııe Sidtung und Hermung, Das Beet, wreides 
mit ohat Eeſadt wird jebenfals mit wirken Unbequemlichfeiten 

Bafla;kıre uns Saden deu Fiuß brachte, kann nunmehe 
ennteitt werden. Obwohl der Pam, bem Niagara zum Übers 
beüiden, nicht meu war, jo gelang ed bod erfi 1870, das nbr 
wige Gapital und bie mie mimber nmöibigen imternatiomalen 
Berttage zu beipaflen. Die Brüd: il Sböl Aub lana wand 
belebt aus drei Abikeilungen, vom bemen bie eine, 1 * 
lang, vom cauadiſchen User bie Squate Illand, bie 
über Square Jeland, 1167 Zuß, und bie biste, bi as 
lana, bis 2 — er ſich erſuicct. Die 
foßete .000 000 Doil. Sie iſt von beſende · 





kung ber 

Wictlgteis für Gamaka, & biejem die teichäien 

= 5 mad — win — 
ei = Seren [) 
* gerũctt it * — a —— 

t 9. Dei... Die Varıfer. Gomfereng der 
Staaten der Mänzcondintion von 1865 für die Ber 
rathung der Anmahme ber Golbwährung ift bis zum 
8. Januar nähen Jahres verihoben worden. ); In 
Delöberg wurde ber Rirdenrath neuerdings - verhafr 
tet. Die dort domicilisenden Milizen wurden auf 


Piquet geſtellt. 

f Peteröburg, 9. Dez. Der „rufihe Inva⸗ 
Tide” meldet: Bei dem gefteigen Diner im Minter- 
palais brachte der Kaiſer einen Tooft auf das Wohl 
ber Ritter des St. Geornen-Drdend and Der Feld- 
marihall von Manteuffel erwieberte im einem af 
auf das Mohl des Kalſers Aleramder IL. 

+ New Port, 9. Dez. Der GeneralGapitän von 
Cuba, Jovellar, hat die Nachticht, daß er feine De 
muſſion nadgeiucht habe, äffentlih bememtirt. — Auf 
die Anerbieiungen mehrerer Berionen, fih als Frei: 
milige in bie Armee, einreihen u laffen, erwieberte 
GeneralGherman, er glaute nicht, daB es aum Rriene 
fommen werde, ber Krieg werde — von ber 
Regierung nist gewaſcht. 

















Deifentliches Kursblatt der Frankfurter Börſe am 8 Dezember. Salut der Börje. 
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Bekanntmachung. 
Die auf Montag, ben 1&. Deyember aus⸗ 


Ichriekeme Gib . 
yodtung findet m IE Ti 
bern freitags 12, y Ark 
ber, Morgens u6 uf dem Gtabtr 


bause ftutt, Bee 
den 10, Desember 1873 





Raiferhlaufern 
Das Bürgermeifteramt 
Sohle. 


Umer eichneter bringt ein 


Dreher-Geſchäft 


in empieblende Frennerung, und macht be: 
fonber& darauf aufmerljam, bak immer 
eine niohe Auswahl veridredemer Pfeifen, 
—— ſpigen aud Stöcke ze, ⁊c. vor 
Di 


Reparaturen aller Aauchtequiſiten. Stoõdce 
x, ewie Holzatberſen für die verſchedenſten 
Geichate werden beſtens audgefuhrt 
Mops Sattler, 


wohnbaft bei Herren Aſſiſtent Bemaire- 


Ein Malzzug 


mit Schmungrab und eim 


qußener Keſſel, 
cırca AM) Liter enthaltend, mit Auilah mb 
ein Hoft mit @ehell it ya vertauſen 
ya, + bei Kari Marhofter. 











Gefcenks- Literatur. 


Ph. Bohr in Saiferslautern, 
Bud: und Muſikalienhaudlung 


empfiehlt zur bevorſtehenden Weilnahtszeit ein 
YVager von 
Rrachtwerken 
in den feinften Einbänden. 
N — ats): —— — 
agendſchriften. Wharcken· und Zhilderbncher 


für Anafıen und Mädchen in jedem After. 
Ferner eine große Autmabl von 


Hebel EHeſanghüchern« Muſikßalien 


jeder Act, Sowie der ſchönſten und neueflen Facon von 


Damen-Fädern. 


Befiellungen auf Iugendfihriflen werden auf Wunfdh auch zur Anlicht 
ud Ausmall nad; ausmarls verlandl, 


VDE, GGGDD 


A. Müller, Spitelmühle, 


reichhaltiges 








4 {fr 87, 
empfiehlt billigit: 

Rogenmehl Wro. "RN. 18. 30. per OO Pfund mit Sad, 

5 - DESSEN sr 
Maisenmehl , on... 26: 15 , + = . R 

r ‚ 0.1 25.30 . + rv r 

u ® L 2,45 5 Se Re 

; 5. Se 
Ie italienischer Gries N. 27. — » r re R 
Maizentleie fein fl. 3. 48 per 100 Pfund obne Sad, 

5 gtob J⏑ — & 








Eſſential Meliſſen-Balſam, 


approbitt vom tal. baver. Obermedicinal Collegium, 


von Wilderieh Lang, 
Münden, Heuſtrahße Mr. 29, 


Dieier Balfom, in reines Pllamien- Detillat, frei von allen Gewürzen, ip: 
net ſich beſouders in der gegemmärtigen Zeit gegen Verdauungaftürumgen, 
Hrämpfen des Unterleibö und ded Magens, |swie gegen Erbrechen. Wr ul 
ein Prätervatig gegen Dpffenteric und Diarrhor, in welörm Falle cın bis amei 
Kafjeerdiid vol in Smarzem taſſee oder Garmiitenchee leicht und angenehm au 
nehmen find, 

ı Ebenio wörtrelflich If er sub bri merböfem Mopfichmerz und als IYaldız 
mittel gegen zeumatbifch gihtiiche Velden. 

m la wird in Häfen au 48 und 24 Fr. abgegeben, im Failerds 
lautern: &rorg Baas in Aruitadt 0)5 : Auguft Germann ; in Sweibrüden: 
Dito Aruje; im Düfbeim: Wriedrih Weich (hf 








Ehrendiplom (Comet) Wien 1873. SHocite Auszeichnung. 


Feſtgeſcheuke 
aus dem Verlag von Guftau Weiſe in Stuttgart. 


Dentfär Bilderbogen für Jung und Alt von'letfh, &. Sis, Konewta ıc. Ar. 4— 0 fdhmarı 4 1 far..3 fr., color. a2 far., 6 Er, 
0 Yände Ak 3 Bogen, Vreis bed Bandes fchmarz 1 Tblr, 21, Sar,. 11.48 fr, color. 1 Eblr. 25 Sar., oh 
finb. v . 2 Binde A 100 Vogen, Preis des Bandes Ihmarı 3 Tblr. 20 Sor.6 fl, 
1 Konrwäs, Siihowelten-Bilberbud; mit 12 Matt Bilder und Tert. 2 I 
Tändlig Sid; mit 12 Blast Bilder und Tert. 
Zimmermann, Wilh., ilufrirte Seſchlale des deutfchen Walken (in 3 Bon.) 
und über 10% Tert-Sluftrationen. $ Thlr, 5 Ser., Tl. 18 fr 


Grohe Auswahl billigſer Milderbüher von 1—7 Sar., feinerer 
Kriegsbilderbüder, Anzerreißdarer Bilderbüder, Seinwand-Bilderbüder, Franzöffher Bilderbüger. 


Aeuc feine Bilderdogen, Modellir-Cartons, Lanbfäge-Borlagen, ifufiririe Werke, Delfarbdrude. 


Gratis! Illaftrirted Berzelchuitz von Pergeichenten, Weihnachten 1873, 16 Seiten im 9", fleht aud direct franco 
+ amder Rreuband au Tiemten / 


Bu beziehen dur bie Fuhbandlung Pb. Rohr in Raiierdlauterm. 





2. Aufl, 9 Sar, Of 








uf. 9 Ser, 30 
.t 
I. Band in Praditeinband mit DI grohen Fitelblidern 


‚be fr. 
color, 6 Thlr, 15 Ser, 10 .48 fr. 


fr, 


iderbüder von 7 Sgr. bis 1 Zölr, 








W. Fuhrländer Nadhfolger, 


85 Fahrgaſſe 85 in 


IAuseverkauf. 


Ich veranſtalle auch dieſes Jahr 


Frankfurt am Main. 
au 


einen Uusverfauf meines Lagers, 


und, um voltäntig zu räumen, verkaufe ich zu folgenden berabgeleßten 


Preiſen: 


Ho Stuck *, breites ſchweres Keinen, für Hemden und BSenttchet, die Flle 12 Er. 
2, @llen breite große Keinen, für tinshläfrige Behtüher, das volliiämbige Meittuch 


ohne Natb, fl. 1. AR 


3 Ellen breite gabe Keinen, für meildjläfrige Belttücer, das vollfiännige Berttuch ohne 


Naıb, A. 2, 24 


0 Stüf feines “, breites schlefifched und böbmilches Feimen, die Elle 15, 18-80 Er. 
2 Gtüd fdiwere rotbmollene Beitbedien, Fr jmeikhtäfrige Beiten, dad Stüd 6. FL 30. 


200 Erüd ſchwtre weißwollene Britdeden, fir pweſtchlat 
EM) Stüd ſchwere graue Gelt- und Pferbebrchen, bas Stü 


18 


üdt 
5 


50 Baar ichwere weile Wirtoriadeken mit Heanzen für weiſchläſrige Betten, das Gtüf 


21. -, farbige 2 HM. 


I 


100 Duhend wahe feine Cüfdläder, 7, Ellen lang, 2 Glen breit, dad Stüd. 50 Er, 


100 Tunenb Bawbtüher, bie Elle von 6 fr, 


fh 4 
500 Stüd *, breites ädtiarbiges Peitpug, meihlens türfifchrotb, die Elle 15 Er, 


50 Dutzend weitze reim leinene — rg 


Große toſde Cachemirec UNadeaen, dad 


das Buhend 2 Al. . 
5 und . L 


Srohe roide Gahemire:Eommehrdechen, bad St 1 A, und 1 fi. 24. 

», breiten reich ramapirten Verhamsmmu nit Bogen, dle Elle 1 fr. 

KO Stud fdiweren idwarzen Morcens für Unterröde, bie Elle 22 fr. 

"), breitem enaliihen Waterproof mit und odne fyrangen, bie Elle 48 fr. 

»*), breiten ihmeren guten Gucskin fir Holen und gange Anylge, die Ele 1 fi. 80 fr, 


und 2A. —. 


Glatfen rohen wollenen Wnierrochfoff, die QUe 15 fr. 
Feinen welhen *, breiten Mus für Meider, bie Ele 12 fr, 


100 Srüd mollene MiriderAofe, für 


Ba:annete, Pıquwö, Imillig, Bardend umb Stroßlaklrinen um 
Mufterabfchnitte fammtlicher Urtifel fende 
wabl franco per — 

Huch die Hleinfien Mufträge werben wie bißber beſſens beſorgl 


Arilbfadr, Sommer, Herbft und Winter, Lattums, 


Yabritoete 
reichfier Mus, 


Pot —— 





Ausverkauf 


au ihabritereifen: alle Arten geitridie und 


Auszug 
aus den Tivilſtands Negiſtern der Stans 
Ratforslantern vom 16.—31.Dft, 1873 


traute: 
18, jiranı Wilbelm dinger, Steinhauer u. 
Ehriittue Writer. 
17. Kart Werner, Geiger und Wppolonia 
Ban. 


18, dacod Braun, Steinhauer und Warga: * 


retba Heumann. | 

24. Beier Huber, Oscomotiofübrer und Anna 
Maria Mehaet. 

25 eilbelm Kapp, Spinner und Gva Wünb. 

25, can Rrıd, Antimermiann und. @lifar | 
berba Butes. 

5. Johann Frie drich Sprenger, Blagenmwärr | 
ter und Jobanna Gontad, 

2 Wilbeim (Friedrich Seifert, Maurer und 
Ghriitine Bitllend. 

21 Ghriftsan Ss wifengieher und Catha⸗ 
rina Vorn 

Geſtorbrue: 

16 Philtudine, LI. A. Ma. T. v. Hein 
rich Braun, Suuler. 

17. Noolod, 10 Di. a, ©. v. Johann Hein: * 
rih NMartin Herrmann, 
Inſut Inbater, 

17 Batl, 8 DR. a, ©. weled Herotd, | 

re. 

17. Gatbarlna Elifabetba Schmitt, 62 9. a. 
Ale. D. Ebreobald Ochs. gew. Maurer 

19 Elifaberba Etrofia, 42 53. a, Gheirau 
2. of, Ewald, IBerfitätlarb. | 

2, Ferbinand Aupuftin, 5. M. a,&. vom 
Fetdnand Auguſtin Keim, Bocomotpf 

21. Fontad Yulh, 5! Fa, Dreber, Im. 
von Cathartua Lang. e 











Deenfimanns- op 


peroebte Wolltwanren, „88%, 
Julie Möllinger, Mobifte. 
22, Ludwig, 4 I. 6.M. a, 6, v. Eubwin 
Jutta, Hinmermarnm. > 
22. Friedrich Gelbert, 3 I a, SiHloffer, 
ledigen Standes, 

2. gran, & T. a, So. Chriſt. Bäder, 
Stublmader, 

22, Eliinbetb, 2 3.4 T. a, T. wm Carl 
Denzler, Sattler. 


22. Diogbalena, 5 MM. a, auerl. ME, om 


4, Marta Eltiabeiba Henrih, 76 &. alt, 
Hikme, von Job Wilhelin Jacob, gemes 
fener Weber. 


| ©. Gatbarine, 11 Boden a, €. ®. Bubmig 


Epak, Mehaer. 
7. Jodaun Bübfer, 52%. a, Maurer, Ehe 
2 — ee a 
7. Daniel, Mh, . Carl Weiten: 
burner, Pelitenmaher. 
9. u Bent, 57 3. a, Tagmer, Tebigen 
a 
28. Gatdarina Meftenbsrger, 68 I.a., me 
Loufe Ritter, I.a. ..3. Kopi 
en Wirth umd ntäbefißer. Fer Eu 
ulliopine, 18 5 a) €. 9, Earl Eols 
0. Aber, 1 € a, Ton Mori AR 
. „fibor, a, T. von 
ÖruchtYändier u 
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Eomptoir-Salender 
urn In iron der Watt jchen 
1,ellung,, 4.5 ln — 














une di, 


1169 ed Iks zeitung, 


urn 








vich Ibieb Wiek cchärus ausgemem.ıen — ki uögens: sg 5* Bes mit 
he | mann ——⏑—— 
im „fe, an 
———— —eS —— —— Bond ie Kaas m aan ir een Mi Bayer net "OrntteH, elle aber Deren — beredimet. NER OH 
7 mM Toben 
“ro. 295 Metferslantern, Donnerftag, 11. Dezember 1873 nl. Jahrg 








+ Die Bevdlterung piälzifdher Städte 
in werfchiedenen Jabren der Menzeit. 
In einer ber I den Rammern der „Biälzlihen 

Bolksztg.“ befindet ſich eine aus einem andern pfäly- 
Bart entnommene Notiz über das Wachſen der Be- 
»Ööllterung von Kai’erslautern und einigen andern 
Sadten des Kreiſes, melde Notig nicht ganz genau 
R Jadem id die dortigen Anschen berichtize, 
—* ich einige weitere ſiatiſtiſche Bergleihun;en 
Sie Bevölkerung des ganzen Biä'ziihen Ober- 
—X Raiferslautern wurde im Jahre 1720 auf 
ucht mehr ald 1266, dagegen 1779 auf 3616 Far 

Inilien omtlid berechnet, maß ouf eine Menſchen · 

ptl von nur etwa 6,300 reip. 18,000 Jadividuen 

(blieben läßt; das ganıe Dberamt hatte alio vor 

100 Jahren fanm fo viele Einmohner, ala heute Die 

‚Stan Koatferdlantern. Die frumg Aufnahme vom 

‚Jıhre 1806 ergab für den ganen Kanton 

11,989, während die Häulung vom 1. Der 1871 

Hr denfelben 33,657 nachwies 

Die Einwohnerzahl ber Stadt Kaiſerslauſern 

\detrua im Jadre 1785 nit mehr ala 2659 ; 1806 

|var fie auf 3426 und jur Seit der Miederpereinie 

\ang des Bandes mit Deutſchiand auf 4741 gneftie- 

‚gem (fo lautet die g ffet in einer Zuſammenſtellung 

ms der erflen Bell ber bayer, Regterung, beren 

Elemente wahrſcheulich aus dem Jahre 1813 flams 

zen‘, 1823 war die Einwohnezabt 5674, 1829 

4627, 1884 7375, 1846 9958, 1858 11,069, 1861 

14,029, 1867 15,289 und 1871 17,806. Heute 

darf fie wohl zu 20,000 angenommen werben. 

N Noch ſchuellet als Kailersiautern bat ſich Zube 
minshaien entwidelt. Dieſer Dt, anfangs ver 
1840er Jahre hervorgegangen aus der ſog. „Riein- 
ange“, P Gemeinde Mundenheim gebörend, batte 

1861 (m Militär) erft 3831 Eınm, 1864 3714, 

1867 4849, während es 1871 mit 7874 ericeint. 
Dob dazu Die ungeröhnlihe Gunſt äußerer Verhält- 
fe, vor Allem der Sig ber Eilenbabnverwaltung 
beitrug, bedarf Meiner Gidrterung. (Die Gemeinde 
Nundenheim erih:int in jener Aufftelung von 1813, 
lammt ‘der Rheinſchanze nur mit 820 Einw., wäh 
je fle 1871 2282 yählıe.) 

| Die KreiboupitadiSpeyger mag im Mittelalter 
bis gegen 30,000 Menſchen umfaßt haben; 1806 
\egab die Zählung mur mehr no$ 5122, 1823 waren 
A 7650, 1834 9239, 1846 10,619, 1858 11,236, 

‚l8sr 12,810, 1864 13,699, 1867 14806, 1871 

18,993. Hiebei ıft jedoch zu bemerfen, bat die Hif- 

ſetn aus den Jahren 1894 bis einibl. 1867 begü,e 





lich der Garnifonsfädte Calio reiten Banden, Ber» 
bräden, Germeräheim) viel zu doch find, indem bie 
(nunmehr amigegebene) faliche Methohe befolat wurde, 
ben gangen formellen Behand ber bafelbft gar 
nifonirenden Zruppenförper, einihliehlih der nar 
nicht bei der Fahne befindtihen Mannihaft, nad dem 
Sol-Stande einzurehnen Es betrug die Civil. 
bevölferung von Speyer 1864 12,185, 1867 
2,728, 1871 12,995. 

Zweibrüden eriheint 1806 mit 5539 Einm, 
(alfo mit mehr als Spryer und Kaiferslauteın), 1823 
batie ed 6336, 1834 6920, 1846 7107, 1861 8519, 
1864 9155, 1867 9353, 1871 8395. — Die Gir 
vilvendiferung allein war jedoch nut 1864 7650, 
1867 7704, 1871 7968. 

Neurtapt: 17854082, 18064310, 18134737, 
1823 5614. 1834 6088, 18:6 7175, 1861 7611, 
1864 8090, 1867 8608, 1871 9320. 

Franfenibal: 1785 39388, 1806 3553, 1813 
4770, 1823 4986. 1829 4765, 1834 4656 (Alfo 
pofiriver Rüdzang |) 1861 6228, 1867 6553, 1871 
ron. 

Dürtheim:- 1813 3852, 1834 4529, 
5540, 1864 5551, 1867 5541, 1871 5579. 

Ranvau: 1813 (ohne Garniſon) 5099, 1834 
6074, 1852 (mit &armilon) 11,654, 1861 12,244. 
wovon aber nur 6146 Civil, 1364 12,805, wovon 
6255 Ginil, 1867 11,081, movon 6138 Cwil. 1871 
6921, wonon 6166 Emil. Es ift annenideimiic, 
daß die Feunnseigenihaft mit ihren Ginmaungen 
und Beihränkungen ein Wahlen der Bevölkerung 
bemmie; Laudau hat erfl in Folge des Niederlegens 
fei a Wäle ein, waheſcheinich rafhes Hufblügen zu 
hoffen. 

Germersheim: 1813 2070, 1834 2256, 
1861 9673, movon jedoch nur 3356 Evil; 1864 9524 
teſp. 3450. 1867 10,181 celp. 3554, 18971 6223, 
monon 3739 Gior. 

Pirmajens Beit des Landgraſen ſoll 
bie Benölterung, natärlih mit Einſchluß ber Barni- 
fon, 89000 Berionen betragen haben; 1813 maren 
ed 4920 1834 5596, 1861 7097, 1864 7971, 
1867 8675, 1871 8663. 

&8t. Ynabert: 1818 2828, 1834 3814, 1899 
3760, 1861 6918, 1864 7479, 1867 7815, 1871 


1861 


8434 
Die Geſammibeoblterung ber Bialy ber 
trug: 
1813 429.695 | 1855 587,384 
„i8 446,168 „6i 608,069 
„23 487204 „64 625,157 


a u hi nn Rn — 





„29 537,858 „67 626,066 
„34 554932 „71 615.035 
„49 616,370 





Diele AR: weiſt zwei bedeutenne Rüdicläge nad): 
1) von 1849 auf 55, und 2) vom 1867 auf TI. 
Während bie Benö'ferung der größeren Orte, wie 
aus obiger Zufammenfiellung eıfichtlic, meiflens ji 
nahe, bat fi die der mittleren und Beinen Ge 
m.inden, darunter felbft nie von nicht unbebentenben 
Städten, vielfah nod vermindert, wie folgende 
Beilpiele zeigen. Es beirug nad den officielen Be 
rechaungen die Einwohnerzahl von 
1867 1871 
Bergjabern 2522 2288 
Annmeilee 2807 2784 
Edentoben 5103 4777 
Srunſtadt 3407 3344 
Kandel 3487 93383 
Wachenheim 2601 2468 
Teidesheim 2742 2697 
Diterberg 2624 2512 
Rule 2836 2778 
Eımböheim 3029 2981 
Eoedteim 2077 1885 
Bolflein 1128 1045 
Trippkabt 1589 1391 
Dahn 1427 1390 
Selbſt In aanzen Rantonen (Sandgeridtabegirten) 
4 . in — eingelireten, beionber& 
n folgensen 


Brünftabt 
ı Beragabern 
Aunmeiler 
Erenfoben 25,347 23,805 
Dürkheim 28,561 28,072 
Eine beventende Bunahme meilen nas bie 
Rantone: 


1867 
24,298 
23.735 
15.708 


1871 
22.378 
23,054 
15.164 


1867 1871 

Raiferdlautern 31,618 33.667 
R-ufant 37.764 39.055 

_ Lupwigthafen 29,206 32,666 


Bolitifge Ueberfſicht. 


Raiferdlautern, 11. Deyember. 

Inbalt: Die Beihiagnahme ber Biarchäufer th ge- 
fperrter Piarrer in Brenfen. — Eine fänigliche preu- 

bilde Opernfängerin als Jengin ver qau. — 
etichiide la der Darchſaht ung des Gottharduunels. 

e Aueſage ber Manuſchaft ders roch Earn“ über 

die Catafttophe am 22, Nov, — Dir Brirg . 
lauda gegen die Arfchineien, — Die Berbinblieten, der 





x @ine Weihnachtogeſſcchich te. 
Vom Helden und der Heldia ergäht, 
Gar die „Plälgifce Beiteruuag· beaibeuei.) 


G doriſehuag) 

Dieſe Worte derfolgten mich die in mein abgelt⸗ 
denes Zimer, das ih raſch und emergiih abſchloß 
und verriegelte, damm badete ich mein glühendes GOe— 
Acht im kaltem Woſſer, um jede Spur der unſauberen 
Berührung abzumalden. 

Diefer frech · Angriff von Seite des Barons hatte mir 
auf eınmal far gemadt, wie ſeht ich ihm hate; ich 
fühlte mid von feiner Nähe angewibert und empdrt. — 

Und mein Bater batte gejagt, ber feiner Rüdlche 

in tinigen Zagen müfle ih dem Baron mein Jawoei 
—— fonft haue⸗ ih fein Haus zu berlal · 


Bu dieſem Schritte hatte ihn meine Gtiefmuiter 
Wörängt, denn fie wußte mur zu gut, ba id den 
Baron verabihrute. Go glaubte fie durch meine Eris 
fernung aus dem päterlichen Haufe ihrem eigenen Ep dh: 
ling den erfien Ping Darin einzuräumen, Babe mußte 
Tag für Tag ihre beleidigenden Worte aubdıca, 
Abgrichen davon, bak mir ganz gewähnlihe Nagd · 
denſte auferiegt waren. 

„Bas 1hun? Mas Ahun? iin Botti"— 
90 war unterdifi u ir Don Eınnen im meinem 





lang die Hände gerungen. Plöglih murbe «4 Licht im 
meinem Beifle, wie ein Blik Ichoh «6 mir durch ben 
Sinn, dab ich ja für immer al diefem Drängen aus 
dem Wege geben, dal ich einfach verihmwinden Mdante. 

Raum gebadıt, war auch mein Gntihiuß ſchon ge 


foßt, Nun badete ih waederholt mein Geſicht, um 
meine aufgeregten Nerven zu besubigen und mit Da- 
sem Grifte meine Lage überbliden zu können, 

I ſah auf meme Ude — 14 war 9 Uhr vorüber, 
Wenn ich mich beeilte, lonnte ih woh eine nahe ger 
legene Beine Station erreichen, wo man mid faum 
lannte, usı nod den Gourierzag nach Berlin zu end» 
gen, dr um 13 Uhr abging. Ich hatte ungefähr 30 
Thaler im meiner Ha:shaltungslafle; man hatte fir 
mir et den Tag vorher für unverbergefehen: Fälle 
übergeben. Diefes Geld mahım ih ohne Bemiflendr 
diſſe und traf fchleunigf meine Aaotdauagen. Zunäshit 
yadıe ich im meine Herferafche bie mörhigften — ** 
ſade und einige Waiche, dann legte ich ſeleſt etwas 
mwärmere Rleiber an und war mum reijefertig. 

Id Iöfjchte mein Lecht trat vor ſichug auf ben Gor- 
river heraus, meine Reiſetaſche im ber Hand, und 
taufdte, an den Zrepp.npfoflen gelchnt, auf das Ber 
tuſch im Dawie. . 

Ih the, wie der Baron wegging, wie ſich meine 
Stiefmmtier noch ıhrem Bımmer begab man wis ba+ 
rauf das Haus abgeſqioſſen wurde. Dann war alla 


Smmer umbergeranat und hatte im milder MWerpweife | Ru. 


„Seht oder miel* dachte ih entiloffen, ſchlich hate 
bie mt Teppichen belegten Troppenftufen hinab, trat 
in das unerleudhtete Speilegimmer, wo ih im Dunleln 
nach, einer Flaſche Wein und einigen Broden, bie ih 
wohl zu finden wußte, ſuchte, Aedte ales im meme 
Reiſetaſche, öffnete leiſe das auf bie dunkle Straße ger 
hende Fenſter des Grbaekhefles und ſtieg hinaus. 

Bas kümmerte 16 mid, dah mir cin feiner Megen 
in das Geficht ſchlug und der. Wind meine Zoden ger» 
zaudte, war ich body frei, frei ! 

Dime dem Haufe, wo ih fo glüdlihe Tage vıw 
lebte, che jenen Weib die Shwile beiteten und mir 
die Liebe meined Waters gelloblen Hatte, einem Abs 
fiebsblid jupuiwerfen, eilte ih nun wie ein * 
Rd die Straße hinab, der Landſttatze zu, die nad 
jemer Heinen Station führte, 

Draußen im der falten Luſt, von ben Schatten der 
bereinbrechenden Nacht eingehult, preißgegeben bem 
wirsen Toſen des undarmberzinen Windes, wollte mein 
Ruh anfangen zu wanten, 

Bier Hand ih fo verloflen da, mitten im der 
Nacht auf der offenen Lanpiirahe Ee dam rin um 
endlich buttere Behmud über mid, bie md faR zw 
thdgeirieben hätte im mein traulides, wehl durch⸗ 
wärmied Zummeiden mit Den hebgewordenen Sleinige 


keiten allın. 
(Berik gung felat,) 





Tieilehe im Italien. — Die Mittwori der Pforte über 
die Dinge in Lahedich. — Die Gtimmung in Cuba 
über die Birginihsaffaire. — Die cubaniſche Frage. 

Der preuklihe Eultusminifier hat am bie Dber- 

täfidenten einen Erlab gerichtet, weicher fh auf die 
Beidloguabye der Pfarrhäufer gefep 
lich gefperrtet Pfarrer beſeht. Darmadı i 
den Vertretern bed landeshertlichen Batrnmats, bie 
Anweiſung zu erthellın, die Bfarr-Erabtiffemen!s in 
ihren Barodien nur ſolchen Beifllichen zu übergeben, 
bei deren Anftelung ober commenbariihen Beſte llung 
ben Borſchriften bes Geſetzes gendgt if. Iſt 
aber ein geiepmäßig beſtellier Geiſtlichet in der Par 
rohie nicht vorhanden, fo if ein Batronalävermeier 
zu beflielen, ver in Geme inſchaſt mit dem Sirchen 
do Rande, und falls biefer feine Mitwirkung ver 
weigert, allein das Plarrhaus nebfi ben Pfarr 
erundfildn und ionfigen Zubehörungen in Befig 
ntenm! und verwaltet. ner iſt ein gefeßwidrig 
enueftelltee Geiſtlicher felbituerhänblid von ber Ber 
nisltung des Kirhenvermögens fern zu halten uns 
tue; Beimerlei' gahlung aus der Kirchenlaſſe on einen 
foichen geleiftet werben. 

In dem Propſſe gegen ben Dienftjungen Schütt, 

melder befanntlih in Greilswalde bed Mordes ber 
feinen Anna Bödler anpellagt unb zu15 Jahren 
Gelängnig verurthrilt wurde, ift einBwiihenfati 
vorgelommen, ber überall ein peinlices Erftaunen 
hervottuſen wird, Bei Eröffnung verlas der Präſident 
ein Telegramm bed General⸗ Intendanten ber k. Oper in 
Berlin, Heren von Hülfen, welches dahin lautete, 
dag bie in Dpernfängerin Martha Ehmend: 
zum nicht eiſchelnen kann, weil fie im fol 
Dienfte, behufs Aufführung von Opsen, nicht zu ent» 
behren fei, Staatsanwalt: und Gerichtshof thaten 
aber ihre Pflicht. Staatsanwalt v.Bonin erllärte, für 
feine Gefühle über diefe Mitheilung feinen paflenden 
Ausörud zu finden; es fei ihm umbegreiflih, mie 
„der königliche Dienft bei ber Oper“ mit ber Da: 
bung des Gerichts collidiren lönne; et beantragte 
dann, die Zeugin per Telegramm unter Anbrobung 
der bärteften geſehlichen Strafe nochmals aufzu⸗ 
ford.em, ſich unsergüglic vor Gericht zu fellen. 
De: Gerichtahof beſchloß, biefem Antrage Folge zu 
gebea. — 
Der Gotthardtunnel ſchreitet in feiner Bol- 
lendung nur langſam vorwätts und zwar bilbet dus 
barte Geſtein im Innern bed Berges einen ſchwie ⸗ 
rigen Vunkt ber Bearbeitung Zm Monat Dltober 
rüdte man auf deuiſcher Seite nur um 70 Meter, 
auf :talienifher Seite nar nur um 60 Meier vor, 
mas gegenüber dem Rieſenwerk wenig jagen will. 
Sie zum 31. DM, waren im Ganjen erft 922 Meier 
„ebohrt, denen noch bie ungebenre Maſſe von13,998 
Miterm gegenüberfteht, die mod zu bemältigen iſt. 
Ei: Blarner Jagenieur ſoll aun ein außerordentlich 
bares Bohrmaterlal erfunden haben, durch deſſen 
Anmendung ber Tunnel in bedeutend fürgerer Zeit 
volntet würde Derfelbe legte heine Erfindung 
Fuoıe vor unb fee mis bemfelben in Unterhand- 
Inu, - * 

Aus ben Rriege Hollanbs gegen bie 
atihinsfen gelangen ſpärliche Nachrichten in das 
Bublitum, und zwar ans dem Grunde, weil ber 
Dberbefehlsbaber ber bolänbiihen Truppen vor Ab» 
aanc der Expedition Offgiere und Soldaten ermahnt 
bat, keine Berichte am bie Preſſe gelangen zu laſſen, 
um viele ſich alfo mit bem officiellen Regierungs 
natritten beanägen muß. Daß daher die Kriegs. 
nachrichten nur im Sinne des Siup'quariierd ge 
aeben find, läht fih venten, und ba:j ihnen daher 
mar eine Halbe Bedeutung beigelegt werden, So 
fagt en Regierungstelegramm, oägleih von Penang 
telegrapıhtet wird, dab 70,000 Aıidinefen zur Ber: 
meidigung bereit find und ſich verſchanzt haben, bie 
Rieberländer hätten bie Inſel PuloRılf, in der 
Bai von Aiſchin, am 28. Nov. ohne Widerſtand 
genommen (?) und zum Holpital eingerichtet, ba bie 
GSholera auf ben Shiffin ausgebroden if, — Dar 
rin Hiegt ein Wideriprud, welder den Ipäteren Nach⸗ 
richten einen großen Tbeil ihrer Wahrſcheinlichteln 
taubt, 

Srolien bleibt in dem großen Gulturfämpfe genen 
die Undulefamkelt" und die ftaatlihe Unabhängigkeit 
von der römiſchen Hierarchie nicht yurüd, ja leuchtet 
gewiffermaben in vielen Punkten anderen Staaten 
mürbig voran. So conflatırt der vom italieniichen 
Jahizninifier in der Rammer eingebradte Geſeh 
entwurf über bie Berbindlifeitber Givil- 
ehe in Jtalien, dah vom 1. Januar 1865 bie 
Ende 1871, #28, 491 veim Hirdliche, mihin gegen, 
über dem Gr: ungfiltige Eden abgeſchloſſen wor: 
den Telen, und orbnet daraufhin an, dab ber Cwil ⸗ 
act fletö ‘det Kirhentrawung vorangehen mülfe ; jeher 
entzegenhandelube Geiſtliche verfällt in eine Geld ⸗ 
fitafe von 200-500 Lıre; im Wirgerbolungsfall 
in eine @rfängmibft:afe von 2—5 Dionaten, 

En Tılegramm aus London meldete kürzlich bie 


Zürten Hätten Baheb I geräumt und das Gebiet 
awilcdhen at a, und Euez fei von türfiiden 
Truppen — Bur Drientirumg heilen wir nun 


unfern Leſern @iniges aus der Antwort mit, melde 


bie Pforte auf bie Note bes emgliidhen Belandten 
Eir H. Eliots gegeden hat: „Der fogenannte Sul 
tan von Babevih*, beift es in der Antwort ber 
Pforte, „iR weiter nichts als der Scheich oder 
Häuptiing eines Meinen Gebietes von 5 Fleden mit 
7500 Einwohnern, welche fih von Raubzügen in der 
Umpevend ernähren, Das Berhältniß derfelben m 
ben Englänvern in Aden fei wahrfheinlih bafielbe, 
da ber Statthalter dem Scheih jährlib 20,000 
St. zahle, damit er und feine Unsernebenen das &e- 
biet vom Aden nicht heläfligen. Die benabbarten 
tärhicden Behörden konnten einem foldhen Treiben 
nicht ruhig zufchen und hätten Daher 2 Regimenter dahin 
geſchich, um Ocdnung zu balten. Darüber hätten ſich die 
Engländer in Aden beunrubigt und gleichfalls Trup · 
pen mach Lahedſch geſchict und eıflärt: der Scheich 
fei ihr Schigling. Das Gebiet habe ſchon vor Jahr · 
bunderien ben Titten gehört, daher diejelben voll: 
Hänbig im Redte wären, wenn fie «8 jeht wieder 
beiegten* — Dan weiß, wie die Engländer ſich 
überall eindrängen, und barf daber den Anyaben ber 
rũttiſchen Revierung in diefer Angelegenheit vollen 
Glauben beimefjen. 

Bie wenig die Gubaner geneigt find, 
ſich ben — der Bereinigren Gtaatenregie 
tung und dem birecien Befehlen bes Mutterlandes 
Spanien zu fügen, beweilt die Sprache einiger dor- 
tiger ‚Zeitungen. So fant ber. „Diario de la Mas 
rina“ vom 25 Non: „Die Regierung von Wai- 
bington fennt Geute und ber Gongreb wirb morgen 
bie Gerechtigkeit fennen, mit, welder bie ſpauiſchen 
Behörden vorgegangen find. Gie werben: die nativ 
nale Ehre ıhüg nm, ohne ſich durch das Geſchrei der 
Moffen beeinflußen zu lafen, melde nicht willen, 
mas bie cubanıihen Batrioien find. fern von uns 
if das Gefühl der Arroganz. umd das Gefühl ber 
Shwähe Weder ſuchen wir, noch ſcheuen wir bie 
Gefahr. Wenn bie Amerikaner und zum Rampfe 
ymingen, fo werben wir fämpfen; werm das Multer- 
land. uns nicht Helfen fann, fo werden wir allein 
tümpfen — es gibt in Cuba genug Spanier, unfer 
Banner boch zu halten. Wir wollen bad, was einſt 
die ſchönſte Blume der Krone von Gaflilien war, 
ſeht theuer verkaufen.” — Das find ftolze, echt fpa- 
niſche Worte. 

Dos Schiff, der Loch ⸗Earn“, welches befanntlich 
ben Untergang der „Bile du Havte“ verurfachte, ifi 
durch den Zufammenfioh io beſchädigt worben, daß 
es am 28, Nov, gleichfalls Fant, Die Mannihaf 
tam an Bord des engliichen Schiffes „Britiich Queen” 
nach Plymonid. Die Auslagen des Gapitäns des 
„Lob Eaın“, Roberifoa, und der Mannſchaft lauten 
jenod unders als die Erzählungen ber framzöſiſchen 
Seeleute, , Darnach hätten ſich biefe nroßer Nach 
läifigleit und ſogar Feigheit ſchuldig gemacht. uud 
wird namentlich von denſetben behauptet, Gapitän 
Surmont, von deſſen braver Pflichterfülung bie fran« 
zfiihen Blätter ſoviel zu rühmen willen, sei nach 
dem erfolgten Aufommenfioh der Erfle geweſen, ber 
bas fintende Schiff verlieh; amd feien die Boote ber 
„Bile v4 Hapre“ nicht einmal flott gemacht wor: 
ben und daher unbenügt geblieben. Alle dieſe Um- 
fände fhreiben Die britifhem Seeleute ber 
Ropflofizkeit nud Ungeſchicklichteu der Frangoſen zu. 
Das iſt freilih eine amdere Leſeatt, bob bie 
Wahrheit wien durch die amtliche Unteriubung wohl 
an den Tag kommen, 

Daß die Ber, Giaaten Repirrung durch ihr Ber 


2. | hinmwies, Die Welr entzüdt bat. 












alüdtihrmeife veränlaßt durch eine an unferer KFZ 
ausgerüftete beftier » Expedition, ähnlih der de 
Aabama, moilr Enolanp geredrer Welle zur Zoe 
ung von Schabenieriag verwitbeilh worden ifl, un 
vergeffen laffen darf, dab mir e# mit der Ipanifcher 
Nation zu Aha haben, melde umier Ichrediicher 
Säwierigfeiten darum kämpft, unfere Schweſter · Ne 
publif zu werden und baber von und mit Nachſicht 
und @üte behandelt zu werben vernient, 

Noch Mönnen wir den eblen Präfiventen vergeſſen, 

beffen beredte Stimme, inbem fie das Intereſſe ber 
Dumanität geltend machte und auf uns ala Muſter 
Die fpanifde Re: 
publif und Emilio Goftelar verdiene? nicht, von der 
Ber. Staaten mit Krieg bebrobt zu werben. 
. jegt Lonfungsworte gehraudtwersen, To 
mähle man „Soiortige Emancipation und Berechtig- 
feit auf Gubal" „Erfolg der ſpaniſchen R:publif!* 
„Ehre und Dankbarkeit Emjlio Gaftelar* und „Friede 
zwiſchen unseren beiven Nationen“, 


Deutſches Reid. 

* Berlin, 8. Dep Der „Drutfce Reichsanzeir 
oeı“ enthält den nenerwärtigen Stand der Bundes» 
rathsmitalleder. Hienach ift Bayern dur folgende 
Bevollmähtigte im Bundesrathe vertreten: Staais · 
minifler des £. Hauſes und bes Aeußern v. Vireie 
Icher, Staatöminifter der Juftg Dr. v. Fäufl, Staat 
minifter der Ainangen Berr, außerordentliher Be 
fanbter und bevollmädhtinter Miniſter Staataralb Frei: 
herr Perglet ©. Perglas, Minifterialeatp Miebel, 
Dberft bes Gemerolquartiermeifteritabs ‚Fries, ım des 
ren Abmwelenheit: Dperrehnungsrath Landgraf, Ober» 
zollrath Fılier, Oberzolcatt Schmidttonz. 

+ Berlin, 9. Des. Abgeordnetenhaus. Auf den 
Antrag ber 7. Abtheilung, welche über die Wahlen 
im erfien Wahlbezirk des Megierumgsbezirts Göslin 
berichtet, werben die Wahlen von Delbrüd und Nette 
behufs Vernehmung von Brugen Über eine angeb+ 
liche Wahlbecinfluſſung Seitens des Regierungd-Prär 
fibenten Rampg beanftandet. Hierauf wirb bie zrueite 
Beratbung des Entwurfs bes Staatsbanshalis-Erats 
für 1874 wieder aufgenommen. Erledigt werben: 
a) lanbmirkhichaftlihe Bermaltung, dauernte And 
gaben, Top. 107 Ta. 6 bis 18, Gap. 108 it. 1 
bis 18, Gap. 109 Ti. 1 bis 3, Gap. 110 ir. 1 
bis 4, Eop, 111 Tu. ı bis 8, Gap. 112 Tit. 2 
b) Geftutvetwaltung, Einnahmen; Gap. 33 Ti. 1 
bis incl. 11, dauernde Ausgaben: Gap. 113 Tu. 1 
bis incl. 37, 39, 41 und 42. Ein An vos 
Windihotſt auf Unterficlung de: Tandwirhihaftlichen 
Lebrorftalten unter das Gultusminiiterium wirb ber 
Unterrichts Gommilfion die Frage bes ur r 
fens und der hannoverifchen ee { 
Budget-Gommilfion Aderwieſen. NRädite gung 
Miildoch. 

+ Berlin, 9. Der, Die Behauptung, baB durh 
ben Reichſsinval denfonde 3 Milionen Pfund ber 
neuen tuſſiſchen Anl:ibe übernommen Seien, iſt durch⸗ 
aus unbezrünbet. Aus Reihsmilfln find etwa 150,000 
Vſund übernommen, —15 

t Berlie, 10. Dez. Abgeordnetenhaus. Der An- 
trag Bernarbt, betreffs Aufdebung ber Beitungeftener, 
wird ohne Debatte in drüter Leſung angenommen. 
Der Antrag Schröder, beireffd der Gemährung F 
Diäten on die Reichetagsabgordneten, wird, 
dem Birhom bafile geſprochen, burd) Annahme einer 
von Laster beantragten, dur die nopportumität 
des Eingreifens in die Neihönefeggebung molibirten“ 
Tagetorbinuhg: bei Ramensaufrup mi 219 gegen IRP 
Stimmen befeitgt. i 

t Berlin, 10. Der. Der „PBrovinzialcorteipon 

" miolge if die Anklageſchtift genen ben Ery 


gehen in der Birginiusaffstre eine nroße Ungeredh: | denz“ zuf 


tigkeit aenen Euba begebt, haben wir ſchon mehrmals 
nahbrüdlib hervorgekoben, neuerdings nun findet 
anfere Anfiht vollommene Beftätigun:, und zwar 
dur den Senator Summer, melder befannilid einer 
ber erſten Verfechter der Eclaprnemancipation mar. 
Die „Ertbune” veröffentlicht nämlich in ihrer Nume 
mer vom 19. Nov. ſolgendes Schreiben difjelben, 
weldes er can bie Ynbignations- Berfammlung 
. ber cubanifhen Händel gerichtet haue Diefelbe 
niet: 

„Meine Herren! Es iſt mir nicht möglich, im 
Idte Berfammlung zu fommen, um zu fordern, da 
auf Euba Weredtigkzit geilbt merbe. 

Grflatten Sie mir Hinzufügen, daß, fo fehr ih 
eine folortige Cmancipation auf biefer benachbarten 

fel wünide, wo bie Sclaverei noch ihr vertuchtes 

aupt erhebt und io fehr ich der Anfiht bin, daß 
eine Verzögerung gegen die Gerechtig!'elt verflökt, ich 
es dennoch mit Für praftifc halte, in diefem Augen» 
blid und auf die bie j g befannt gemorbenen alten 
bin ale unfere Pflichten in dem neulfihen alle zu 
Wetimmen, in meiden’ die Gioflifation einen fo 
fiomeren Schlag erlitten bar. Es iſt ſeht leicht ein: 

fehen, bob Feine Entrüftung über bas fchrediiche 
Maſſacte unveresnbor mıt dem Zeltgeiſt, aber uns 


'nig von tal 


biſchof Bevohomsti abgelaßt und wird unvermeilt an 
den @erichtähof gelangen. 
Auslamd, 

T Paris, 9. Heute wählten die Abtheil ungen 
ihre Pre FE Abtheilungen wählten rer 
publifaniihe, meun antirepublifaniihe Gampidaten, 
während bei der lepten Wahl die Republilimer acht, 
die Anti-Republitaner fieben Vertreter erpielt batlen. 
Der Herzog Decazes iſt mit den übrisen Winiftern 
umelmin, weil er Dem linten Centrum Goncelfionen 
maden mil Der „Brejje* ıuiolge übernimmt der 
Herzog von Aumale am nãchſten Samſtag fein Goms 
mande in Belangen. 


+ Paris, 9. De, Nalionalverfammlung Die 
Budgets der inneren Angelegenheiten und bes Aus 
wärtigen werben vofict, Dubemoll, rlericaler Depu⸗ 
tirter, verlangt die Regierung zu interpelliren wegen 
ber Beſtallung eines neuen Gelandten bei bem Rör, 
. Die Diecuſſion über die Zuterpella- , 
tion wird hinter bie Votitung des Budgets at. 

‘ 7 Pariß, 9. Des. Dir Indep.“ fhreibl mar 
von hier: Cme Rcifis fe fa Mvermeiblich, Wipe- 


Fette ber rogıliflihen Prritions-Beimanına. Es fin 


ben täslihe "Bufammenfünite der Yegitimiten in 


Br 


Berfailles fi Gsamborbs Broclamirun 
zum König Re r 


tr Bari, 9 Des. Propeh Bajzaine. Lachaud 
verſucht nadzumelien, daß ber Juſtand ber Beute und 
der Mangel an Lebensmitteln es nicht geitatteten, ei: 
nen Ausfall zu verfuhen und Berhandlungen nötbin 
machten. Bezuglich der Senbung Boyer's nad Beı« 
failles conflatirt Lachaud, daß dieſe Sendung nur 
einen militäriien Charactet halte. Bismard dr 
placirte die race, indem er He anf das politiſche 
Gebter Hinüberipielte. Es bandelie fih aber mid! 
darun, das Raiferreih wieber aufzurichten, ſondern 
wur, irgenb eine von Frankteich anerlannte Ren'er- 
uno zu finden, melde nicht nur für bie ſoeiale Orb» 
nung, ſondern aud für Preußen hinläugliche Bemähr 
bot. Denn unglücklicher Weile hatte Preußen bie 
Mad, feinen Willen ausjudräden Lachaud wirft 
der Anklane vor, fie habe nicht laut genug alles das 
ausgefprohen, was in ber Haltung ber Kaiſerin Bros 
bes unb Bemunderungswärbioes geweſen ſel. Da? 
fei eine Micht der Dankbarkeit und habe mil der 
BVotitit nichts zu ihun. Lachaud fp icht weitläufig won 
den Bemühungen ber Naiferin bei Bismard und 
KRaifer Wilhelm, 

+ Paris, 9. De, Lachaud weiſt bie gegen Ba- 
zaine erhobene Anklage bed Verrathhs zurück und 
faat: Es gibt eine Stimme, bie bier gehött werben 
muß, obihon fie die Stimme rined Feindes if. Ih 
ſpteche zu Generalen, bie willen, dab es überall 
Männer von Ehre aldi. Ein Brief von Friedrich 
Karl vom 28. November enthält ſolgende Stelle: 
„Ih erfläre durch Benenwärtiges, nah nie während 
der Belogerumg von Meg der Marſchall Bazaine im 
mein Generalguartier zu Goray gelommen iſt. Id 
babe ben Marfhal nah der Gapimlation von M-$ 

m erfien Mal. gefehen.”. Ein anderer Brief bes 
von Berlin mit bem Datum des 6. Dejem ⸗ 
ber 1873 ohne Aufferberung an Lachaud gelchidt, 
delagt: „I ertlãte, dah ih für Marſchall Baparne 
eine voliändine Hochachtung hege, beſondera wegen 
ber Ener;ie, mit ber e bie fatale Gapitulution von 
Meg zu verzögern gemußt hat.” Die Briefe murven 
mit tiefem Stilihweigen aufgenommen. 

+ Trianon, 10. Dez. Mittans. Lachaud beſpricht 
die Fahnenangelegenheit, und fagt, daß die von Bar 
zaine genebenen Befehle nicht ausgeführt worden 
ftien, richtet bann einen Angriff aenen das Berbal- 
ten des Generals Soleille und ſchließt feine Beriheir 
binumaßrebe, indem er betont: die Armee habe nicht 
im ofjemen Felde Tapituliet, bieranf fee der Artikl 
210 bet itörftcafgefegbuches die Toresftrafe, die: 
felbe fei hier nicht anmendbar, Die Sıkung mirb 
bis Rahmitiag halb 2 Uhr vertagt, Man glaubı, 
dos Urtbeil werde heute Abend geiält werben. 

+ Bern, 9. De, Eine Berordnung der Bers 
wer Regierung verbietet den abneichten juraffiiden 
Geiftlichen jede geiflliche Berrihtung in ollem der 
Staatsauffiht unterfichenben Localitäten und brlegt 
den Mibbroud des Beivatgottesdienfies zur Stö:una 
bes confelfionellen Friedens mit Geldbube bi zu 200 
Francd, unter angemefjener Erbögung im Rüdialle, 

+ Bern, 10. De. Hier ift das Gerücht ver 
breitet, ba der Bunbesrath beichlofien habe, bem 
ei Nuntius feine Paſſe zuzuftellen, ber bies- 
bezũgliche Beſchluß jolle aber erſt Sonnabend ver- 
öffentlicht werben. 

+ Madrid, 9. Der Dat Bombarbement von 
Ga:tagena dauert in langlamem Tempo fort. — Es 








Dimmermann, Wilh,, Wufritie 


Große Auswahl 
Hriegsbilderüger, Ainzerzeißbarer BIN 


"Gratis! Ur Kreupband zu Di 


a — 
deutſche Bilberbogen Sung und Alt von Pietih, @. Süß, 
2 a 


Sefdichte des deuten Belkes (in 3 Br] 
und über 100 Tert-JUnftrationen. 4 Thlr. 5 Sar., 7 fl. 18 fr 


Bifigter Wilderbüger von A feinerer 





Zu begiehen durch die Buchandlung P b. Robrin Rallerdtautern. 


iſt feftgehlellt worben, baß bie bei den Sulu ⸗Inſelu 
von einen ſpaniſchen Rriegsbampfer weggenommes 
— deuiſchen Fahrzeuge Rriegkcontrebande an Bord 
atten. 

+ Ronftantinopel, 8. Der Das Drfkit ber 
träıt 5’/, Mid. Bo. Sterl. Es fol durch meue 
Steuern gededt werden. Im nädften Jahre wird 
eine neue Anleihe nicht nöchig fein. 
gen. 9. Day. Heute Mittags haben 

ihebuchbruderei die Arbeit einge 
ſtellt. Man erwartet einen allgemeinen Strike ber 
bei den Zeitungen beihäftigten Seper. 

+ London, 10. Dry Die Barlamentswahl in 
Grete war eine Stlappe für die Regierung; ber 
confervative Ganbidat Mills erhielt 2846. Stimmen, 
alio 29 mehr ald Golerivge im- Jahre 1868, der 
liberale Wıtfins erhielt 1095 Stimmen, 

+ London, 10. Dey Die, „Times* veröffent« 
licht ein Telearamm aus Philadelphia vom geftrigen 
Zuge, welches den Abſchluß eines Uebereinlommens 
meldet, nah dem ber „Bırginius“ und die überle, 
sende Mannicaf: deſſelben am 18. Dry ausgeliefert 


erden lollen. 
Locale und auswärtige Nahridten. 
Raiferslautern, den 11. Depember. 

H, (Zurnpereim) Gehen fand dahier im der 
Zurnhale bie erfle Turnfunde der Männer Hbrheilung 
im Zuenverein Hat Es beibeiligten fi üder TO 
Mana an dem Urbungen unb wurde hiermit ber Bes 
meis geliefert, daß es den Leuten wirklich barum zu 
hun if, ihren Kbrper und ihre Kraft zu Rählen. Die 
Zurnitunde wurde bis auf Weiteres auf Mittwochs 
feigelegt uud findet bie mädfe Llebu-g am Mittwoch 
den 17 Dejemder flatt. Hoffen wir alle, daß tie 
Beiheiligten in ihrem Gifer mit erlalten und ber Ber 
ein Ah immer nad neuer Freunde und Muglieder zu 
erireuen habe, 

+ Speyer, 10. De Gehen Rahmittag iR 
bie Anft-Uungsprälung der prot. Piarramtscandibaten, 
die bode acht Tag: in Aaſptuch genommen hat, zu 
Ende gegangen. Folgende acht haben ſich biefer Prü- 
fung unterzogen umb biefelbe quch beflanben : bie Herten 
Blaul, Butierfah, Gerlach, DOfler, Schäffer, Scherer, 
Bozel und Vogi. P üfungscommiffäre waren bie der 
ven Conſiſtot ialtaihh Roſchel und Gohfikorialrath Wand 
von bier, Prodecan Rıy von Mutterſtadt, Decan 
von Bergjabern und Decan Wundiſch von Germert ⸗ 
beim, 

FNeufadı a. O. 8. Di. Ms geftern Nach-⸗ 
mittag der pfälzifche Bahnmeifter Dick in ber Nähe 
biefiger Station mit Schienenauswechſelung beicäftigt 
war, bimerlie er einen heranbraufenden Bug und fprang 
auf das andere Geleiſe. Ja dieſem Augenblick pafürte 
auch dieſes Geleis ein Bug uud wurde der Babnmeiı 
Are don der Loermotive am Kopfe derart beſchädigt, 
daß man an feinem, Auflommen zweifelt. (MW. 8.) 

+ Rirhheimbolanden, 3. Dei. Heute Bor- 
mittag wurde ein erſt einen Tag auf ber Bahn ber 
ſchaftigtet alter Mann, Ramend Geißler aus Bolanden 
von einem Materialguge in ber Mäbe bes Bahabofes 
babier üb:rfahren und mar -fogleih tobt. Gin Ber 
ſchulden on dieſem Ungläd tft Niemand, als ben 
Be.ungiädten frlbf, der über die Schienen gehen wollte, 
as der Zug fon vn nahe war. (R. 3.) 

*Uusder Pfalz, 10. Der Das beionbers 
auf dem Bande theilweiſe noch ie fahr wernacläifigte, 
Freurrldfhmwefen bat im jüngher Zeit die Her 


7 
die Schere ber 


Ehrendiplom (Sort) Wien 1873. Hadite Muszeihmung 


Feltgefchenhe 
‚ang dem Berlag von Guſtav Weife in Stuttgart. 
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wonewfa x. Ar. H—250 fdimarı & 1 jgr. 3 fr., color. A 2 far., 6 fr. 


T. Band in Bradteindand mit 20 aroßen Titelbilpern 
MderBäger von 7 Sat. bie 1 Thlr., 
erBüder, Aranzöffer Bilderbüder. 


Ya feine Bilderbogen, Modelir-Gartons, Sanbjäge-Borlagen, ifuftrirte Werke, Oetfarhörude, . 
Alluſtrirtes z ze Weftgefchenfen, Weihnachten 1873, 16 Seiten in 8%,,> Steht auch birect irnmcs 





sierung beranla ft dringende Hufjorberungen an bie@e- 
meinden zu kiner jeitgemäßen Befferung desſelben ju er · 
laſſen und zu dieſem Zwecke fogar ÜUnterfiügungen zu 
bewilligea. Ea gefcicht eine folde Bıfferung in er 
ler Emie durch eine den Berhältaiffen angepakte Dr- 
ganifation der, Löihmannfhaften uad dann durch zin« 
NHaffung zuverläfiger Bihinftrumemte, Dabei genügt 
ed für Meine Landgemeinden ſchon, wenn vie ziwei 
Sprigenmeilier, fowie deren Grfahmänner, ebenio 
3—4 Shlauhführer, gehörig ausgerüflet find, und den 
Gebrauch der Maſchine und deren Wequifiten, fowie 
bie Art gegen das Teure vorzugehen, genau F:unen, 
Die Koften Hiefür find micht bedeutend und genügen 8 
Uebungöftunden um bie borgelebenen acht Männer ım 
ihre Functionen einzuweiben. Doch müffen ihnen ver 
alem kriftungsfäpige Molhinen an die Hand gege- 
ben werden, weit auf dem Lande bei bem ringelfichen. 
ben Gebäuden und ber größeren Anhäufung von Brenn- 
ſtoff die Wirkung der Löihmalhine eine verhätnimä- 
big größere fein muh ala bei Mäptifhen Gebäuden. 
Dei Anſchaff folder Rafhinen fol die G-m-ınde 
beh dede ſich huten, nah dem Billigftem zu 
greifen, weil bie Brfaheung lehtt, daß folde Waare 
den Ünforberungen nur Burpe Zeit eniipreden Kann. 
Die Adreſſen zuoecläffiger Fabriten find befannt ger 
mug. 
e en 
«% Deybt. r le, Br DE N u 
fi.). Kern 6 RM. 48 fr., (ar IM. 
.‚ (neh tr.), Soli 8 A, a h ar Ay) 
Rarı 


+ Reukapı Mar vom 9. Depbr. Der Beni 

Bam BR. Dit. m — Mn Bald RD 
wre 6. 3 fr. % fl. tr. 
FReufadı, 9. Dr. Die Zufude zu dem heutig 
Bie markıe betrug ungefähr 850 Stüt Rinbeirh A 
mai ermad flau uab murbem im Mangen erfauft: 103 Mühe 
unb Rinder, 5 Epieten 8; Oslen um bi: Gefammiiu mıne 
von ZTSIR IE Der Ehreinemartt war ua bes 
tibrm, +6 wurde jebod Jah Mes weıfauf, 
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am 12. mder HAT Rasmlitage 3 Mär. Zus beraibende 
ur Dauna Auyle tem, 2 Er ; 
vl 8) Brake. en, 2) Stwlangeirgen 


Wärmflaſchen 
‚cigenes fhabrifat, uflaſch 
Nicolaus Herbraud, 
— — 
Sorben eingetroffen in ber Buch 
handlung von Phil. Rohr in 
Kaiferslantern : 


Sendläels Telegt aph 


16. Dezember. 
Preis: 2 Reihsmart (1 fl. 10 tt.) 
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if zu verfaufen. Zu erfragen im der Er⸗ 
pebltion der Yäls. Bolfspeitung. 
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Weihnachtsgeſchenke. 


Eine große Auswahl und eleganter Bariler 


Schmurk- und Arbeitskiftchen, 


Sekanntmadhung. 


Die Licerung folgender Victualten als mutbmahlicer Bedarf biefiner Anftalt pro 
* Ianuar dis 30. Juni 1874 mird im Submilfiondwege vergeben, nämlich ! 



















































1,500 il esmebl. 2,000 Kilogramm gebrodgene Erbien- 
FT a — TR Pimlen, (&öne Brome-Eufets sum Wufftelem, Schmudiachen, WMeballions, Fider und Entelmaa- 
21,000 5 Rognenmebl. 5,500 5 Kinpfleiidh. ren, in großer Auswahl, Mandpettenfnöpie, das Vaat von 4 Fr, am, werben Umjugss 
100 e —* . Kaldfleikh. Bal’er zu Sehr billigen Greifen ausverkauft, bet 

PT , tüd Eier. 

1.000 A 5.000 Pier Mile Simon Weiler, 


Elienbabnftraße bei Bäder Gompter. 


Zeihbibliothef von Ph. Rohr 


in KRaiferslautern. 


Wit ertauden uns barauf aufmerfjam iu maden, dal widere teihbibllotbet nun 


— 2000 Bände 


Ar und werben derielben alle meweiten delletriffiſchen Werte anerkannter Mutoren 
sofort nah Ericeinen einverleibt. 

Die Bortheile einer put ausgewählten Leihbibliothet argenüber allen Arten von 
Gefenereinem treten befonderd da berooı. wo es Ah um Anichaff tbeurer Werke hat: 
delt, welche für den Winzelnen 1 — in Beiezirfelm erſt m langer Seit an alle 
lialleder gelangen, während in unierer Keibbibliothef die angeküudigten Werte im mehrer 
ren &gemplaren aullieuen. 

Das Leſegeld beträgt pro Band und Tag! 2 fr. 
Im Adornement werden pränumerandeo bei täglt hem Hücermechlel für 


den Monat derechnet h 
Fir en Luch 50 tr. 


sür zwei Bücher 4 fr. 
Für drei Büder A. 1. — fr. 

Bfonderd merthoolle Werte können nur gegen den Meners unbeibädiaier Aldzabe 
verabfolnt werden, Und unbefanmnte Qeier fönnen Bücher inur genen Ginterlegung eines 
dem Werte dei Huches entipredpenden Geldbetrags erhalten. i 

Für beidhädigte ober verborbene Bücher bat ber Ichte Indader aänglichen oder ideil⸗ 
weiſen Schadenerſaßz zu leiſten 

Der neu eıhhienene SG atalon unferer eihbäbliochet Meht Dem verebrllchen Aion: 
nenten gratis zu Dienften 

Kadlerdlautern, ven 10. Tiesemdber 1973. 
Dohuabtungsool 


Pb. Nobr's Buchhandlung. 


Spezielle Arrangements werden mit biefigen wie auswärtigen Werden. 
Veferirkein ac, arlchloifen. 


Noll gerſte. 

Die Angebote für jedem Gegenfland gejondert, find längfiend bis Samnag, den 
20. Dezember I. Ars. Vormittags 11 Uhr loffen und mit der Bezeichnuug 
„Subnifion* werfeben, portofrei bierber zu fenben. . 

eferunnadebingumgen umd Mufter liegen in der Ganylei zur Hinfüdht auf. 

Bi8 zu dem gleichen Termin werben Brgebote auf Abnahme der pro 1874 bei bem 
Sucht⸗ rd Mrbeitöbaufe ſich ergebenden Rüchennbfälle entgegengenotmmen. 
Raiferklautern, den 1. Tezember IK7%, 17) 


Königl. Zuchtbaus:VBerwaltung : 
Leffler 


Ppfalgiſche Eijenbabnen. 


amade J. 






Nachliehende alte Materialien, aſs Y 

Schienen, Guf: und Schmiedeifen, Lachen, Federitabl, 
Eifenblech, Bandanen ıc. 
follen im Submifiondivege an den Meiftbietenden veräußert werden. 

Die Verfaulsben ngungen mebit befonderen Bergeichnifien der Glenenitände mit au: 
nähernder Gewichtsanaobe fönnen auf portof eſes Verlangen vom der Dirertionacanıler 
degogen werben und find Angebote aul genannte Materialien verfhloflen und nebörin be 
aan vis 17. Dezember 5b. Is. Mittags 12 jtanco bei unterlerligier Divertion eim« 
jun Ik BP}, 

Ludwinsbaien, ben W. November 1873. 


Die Direction der Pfälziichen Bahnen. 
vw. Jaeger. 





x rer 
Der deuflaen Nummer der Lotalauflage liegt der erfte halbe Bogen unieres Gatas 

(oge® bei, und erfuchen wir um freumdiihe Aufbewahrung desſeldeu, indem Dir näditer 

Bogen In raider Keide folgen werden, 

pls BL UL TER — 














D C RE — Ein junger Mann, 
r. vron Danksagung. Sat zo Walker rnit Bern 
R . , Für die zahlreiden WBemweiie ber ri fofort ert 5 
wohnt jegt in dem neuerbauten Haufe des Herrn | Fudıı zum. vo von ch «6m der Groendion ber Brälaläen Bolkbe 
——— — — — ———— a ee, Bertuiie, u — 
zw en ce mut un eng ( or) über eilter | Epiwlegertodter, rau Finine be ee = 
Stiege. .,ı 9 CäcilieTheobald,d Maſchinenſchloſſer, 

Fr —— aed, Steinbadher, für Werfsemamafbinen, finden loduende 

A ianen —* unfern wighen Dank ’ Becha itiaung bei 

telſerslautern, Dim IL Des, 3 > J 
nzeig ©. ‚Die tieitranernb Dinterbiiebrnen. M | er Gebrüder Soflmems 





- ÿ er Kin fleibiner —— 
Brod- und ãleiſch. Taglöhner 
> ndet Arbeit. 
Lieferung. F. Schwarz, Mainzertdar. 
a en a Be Dede | ——— 
one Ruten 1, Dusit, in ech | Fr Petroleum, 
Jabres 18,4, foll auf dem Submillomds | 6 fr, der Ecepprn 


wege verneben werben. i 
ehlolfige Gelugye find dis zum 16. bei A. Schwarz, 


Der Unterzeichnete genötigt zur Wiederherſtellung feiner Geſund— 
beit anf einige Zeit von bier abmeiend zu ſein, erfucht biemit Alle 
diejenigen, die im neichärtlichen Angelegenheiten wit ihm gu werfehren 
mwünfchen, fi an feinen Schwager Herrn J. Jung, Kaufmaun da— 
bier zu wenden, ber von ibm zur Regelung diefer Augelegeubeiten bes 
auftragt ift 

Kaiferdlantern, den 8. Degember 1873. ı 


— H. Helfrich, Baumeiſter. 











3 De de. Jo ber de J gten 
Weihnachts⸗Ausſtellu — ae m | „(EI geräumiger Faden 
#. 10. Rulferslautern, ben 9 Deember BET | geffaden), ju Iebem Oeichäfte nerignet, fin 
Die Eröffnung unſerer Werunachtsausftelling erlauben uns hiermit anaugeigen und j Sohle. t —— — bt rg 

laben zu deren Seſuch eraebent rin. 9239| - Eine Barbie — a, | der Eppeb, der Biäl. Bolftıta. te), 





Gefchhwifter Stuirbrint. 


Billige ſehr fhöne Juckerwaaren in der größten Auswahl 
für GhrMbänmehen zu verzieren. Beſonders hübſch if das leichte 
Luftgebäcks zu I fL 12 kr. per Pfund; ferner ordinie Marzipan 
bie zu dem feinften Sorten, Buttergebädt, 36 und 42 fr. per Bid, 
Bafeler Leckerle, Straßburger Honiglebkuchen, Malziucker, engliſch 
Rocks Springerle und Chocolade halte beſtens empfohlen 


935) Lauis Fleiſchbein. 
An Händler fan jedes Duantum ‘abgegeben werden. 
Um ichnel damit zu räumen, vertaufe ich meine ſaͤmmtlichen 


lanellyemdein WERT 
Wei 14 fr. A hemb h graue Gaͤnſe, 
Jakob Ibrig. Ei Mair geiälige, Burädgabe Der keine 


rn me Kari Weingärtuer, 
Jagdſchuhe, | Wogmnergafle Haus Ato. 46. 
dopvellohlig und waſſer dicht, fomie | E Es iſt ein Ganſer mit 
vraͤpatirt, mm Das lällige Kraden , einer Gaͤnſin durchge⸗ 
zu vermeiden, per Baar 10 fl. Ifaufen. Man bittet um 
bi Mans deſſen Rüdgabe. —.n 


Winterſchuh⸗Waaren Sonig-Sebhugen, | der Gunfer id bekammi? 
au bedeutend Mrabgeichten Preifen. gr, im Großen und @ieinen, (45063 | rauffurter Eourövem AO. 
| | Chr. Alven, nn ————— 
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71. Iahr- 





A Volföbildung. 
(Fortiegung.) 

In ber Schule ber Beach wird jeber unnübe 
Ball: ft Aber Borb geworfen fein, um Leit und Kräfte 
4 fporen, Bas fih nice ala mehrhaft bildend er- 

weil, wird umerbittlih hinausgemwieien iein, 
ſondere Würdigung werden neben ber Mullerfptaſche 
die maluıtundlihen Wiſſenszweige und bie Geſchichte 
finden, melde eine plano De Erweiterung und Ber 

eriahren haben wird. Die zufünftigen deut · 
ihen Bollsigäler werben mit der Handhabung der 
Elekttifirmafhine, mit ber Einrihtung der Qufipumpe, 
bed Telegraphen. ber Fallmaſchine, den Wirkungen 
der Aluſtik and Optik volfiändig vertraut fein, denn 
mas ein gewedter Rabe ift, begreift die Erflärung 
und erfaßt das Verſtändniß dieſet fo wichtigen Lehr. 
zütel in wenigen Stunden; 8 find bies ja nur 
Mittel bed AnfhauungsUnterrichte, Was aber bie 
Geſchichte berriff:, io wird fie nicht mehr we heut: 
tage ohne Soft und Kraft, ohne Logik ber That 
„ſondern im rein nationaler, nicht Kimmerlich 
jpgeftugter, in natuewaßrer, anmuthiger Friſche vor 
gelragen werben. 

Dann wie ausgedehnt wirb ber Gefihtskreis der 

nfs-Schüler in der Geographie fein. Vortreffliche 
Jeſtiſche Bandlarten, Bloben, Tellurien, Phois 
popbien und andere Veranſchauungémiuel. die nicht 
Aoa in mo —— Waudlaſten den Augen ber 
Rinder (orglältig en'zoyen find, um ale Jahre eins 
mal, wie —— ber Schule vorgerittem zu 
werben, werben ihr geonraphifches Berfändnik wach 

en und bie Liebe zu dieſer ſchönſten, weil bant- 
Baden aller Wiffenjhaften immer von Neum er 
m 


Die Schüler der Zukunftsigule werben zeichnen, 
fingen und kurnen, vieleicht atwaß beffer als bieheu: 
lige Jugend, aber — fie werben eine ſchlechtere Hand ⸗ 
Ihritt haben als unfere Kinder. 

Bei ben heutigen Schulmännern ſcheint eime 
feine, gebredhfelte, oft Teibft geichnörlelie Handſchrift 
bie höchfle Potenz, das höhfte Biel des Schulunler 
richts zu fein. —3 wir bie Heite ber heutigen 
Shüler und Schülerinnen in bie Hände. fo müflen 

‚Fair allerdings ſtaunen über die fefte fihere Hand 
z Meinen Welt: wie freuen uns darüber und den ⸗ 
daran, wie wenig ſchön mir in unferer Jugend 
geſchrieben, aber ad, mir vergeflen dabei, melde 
unendlich Eoftbare Zeit vergenvet wurde, um biele 
im Ganzen fo zweifelhajte Ectungenſchaft, zu er 


Ber wie wir ber ſeſten Auſicht lebt, daß bie 


@ine Beibuahtogei ichte. 
Bom Helden und der Heldin erzählt, 
(dür die „Plälzijge Welkszeltung” braubeitel) 


(7. Fortiefung.) 

Doch ih blieb fe. Bin cnpger Gebanle am bie 

& ber lehten Stunden, und id beflügelte meine 
‚Ecgritte, ohne einen Blıd rüfwärts zu werfen. 
Rad einem mühevollen Weg von elma dreiviertel 
Siunden, welder mid burd einen duſteren Buſch 
fühste, wo bie phantaftilden Formen ber Däume meine 
Furcht immer rege hielten, vorüber an einem weiten 
Teiche, an befjen Ufern die Weidenbülche ſchauerlich im 
Winde Ädyten und ıauidhten, langte ich nah 11 Uhr 


x 





auf der Rıbenflation müde und erſchöpft am, als eben 
"der Zug mit feinen gluihvollen Augen beranbraufte, 
Nicht eine Menſchenſeele war mir auf dem Ziege 
begegmet, auch ber heine Halteost lag wie ausgeſtot⸗ 
den da, und fo durfte ich Hoffen, umentbedt zu — 
Kaſch Arat ich zum Billeiſchalter und lößie mir 
Bilder zweier Klaſſe bis Berlin, wohn ich mein 8 
fr im Dualelu hielt, dann war id) mit einem Sprung 
auf dem Person und in einem — Ceupo, bas 
—— hinter mir ſchloß, unb fort brauſte ber 


Ein wonniged Befühl des Wohlbehagens und —3 
Sichtiheit durcqſchauerte meinen ganzen Adcpır, ala 
nad Den Anftengungen meines Flucht vom Baterhaufe 


Handſchrift eines Menſchen der Kubdruck feines Cha · 
ratlers, oft Selbft feiner Gemütbäbemerung If, wer 


bedenkt, mie bie Hanbfäriften der Menſchen ebenfo 
von einander verſchleden find, wie ihre Vhyſiog 
nomien, oder wie die Blätter bed Baumes oder bie 


Ber | Gradhalme, ber wird auch einfchen müfen, daß es 


biefen Gharacter gerabrzu tönen heißt, wenn beim 
Schulunterricht ein Kind wie bad andere die gleichen 
Büge und Striche in ber Haudſchrift aufmeilen fol. 
Das iſt das eine. Das andere ift, dab da, wo es 
erreiht wird, — und es wirb erreicht, — eb nur 
auf, Koſten der geifligen Eutmidelung bed Kindes 
geſchiehl. 

Verſehen mir und im Geiſte in eine Schule mit 
60 Shälen, melde eben Aalligraphierinterricht 
haben. Da können wir benn hören, daß bie und 
da bie Schüler im Kalte wie die Mekinien beim 
Maridiren lauızählenb eine Stunde lang nichts an- 
deres thun ald Siriche machen. Daß der Schüler 
von bem, was er babei ſchreibt, Bin Bild, kinen 
Eındrud erhält, if felbiverfländlih. Würden folche 
Uebungen zumeilen als Repelition vorgenommen, 10 
ließe fih das noch hinnehmen. allein ſolche Schreib ⸗ 
ſtunden gibt es im des Regel in der Woche für eine 
Klafe zwei und zwar Jahr aus Jahr ein, ſelbſt bis 
in die oberen Maflen hinauf. 

olge folder Angfliher Anforderungen if, 
baß ber er immer befangen und taltmäßigichreibt, 
auf die Form des Buchftabens das Gewicht ag unb 
babei den. Inhalt, ben Beift außer Act u 
lernt. Mir haben ſchon Schüler frafen Em, 
eine gute Arbeit Liejerten nad Eng welde aber 
vermihtet wurde, weil fie niht Ihön geichrieben war. 
Das if — das iſt Mangel an päba- 
uoshidem Berfändnib. 

Dir vertreten eine ſchlechte Haudſchrift nicht, aber 
mir möchten nicht, bak ber “Weit auf Koften ber 
Fotm leide, In der Zukunftaſchule wird bas anders 
ſein; man mirb alsdann wohl auf Reinllichtkeit und 
Schönheit ber Schrift ſehen, aber nur mad ber Jar 
bipiowalität des Schülers. Mas liegt auch an einer 
einheitlichen Schrift im der Schule? Im Leben ifl 
fie doch nicht ausführbar und das Bewußlſein, ein 
mal ſchon geldprieven zu haben, bebinat uod lange 
nicht, dab man ipäter auch ſchön fchreibt. 

(Säluß folgt.) 
Politiſche Meberfiit. 
Railerdlantern, 12. Deyember. 
Inhalt: Einiges ans der preuflichen Kammer. — Die Ber 

re Bazaime's zur Degrapatien und zum 


ò — ee —————— ——— — — 


Kiſſen des warnen Coupé's nieberfanl 
und ein Seufzer der Dankbarkeit entflog meinen Lip 


Da bemerkte ih auf einmal, daß ich mit allein 
mar. Gin in einen Pely gebüllter Herr ſaß in mei 
ner Rähe: ich hatte unbewußt meinen auf bad 
eime Ende feines Pelzes geftellt und cine Beivegung 
von ſeiner Seite hatte mid aufmerfiam gemacht. 
Der Herr richtete einige Worte an mid, id ber» 
fie mit, ih war .. veriegen. Es iR Feine Klei⸗ 
migfeit für ein junges Mad Adchen, mitten ın der Nacht 
fid) in einem Goups mit einem fremden Herra allein 
u toiffen, 
Doch ber Herr war BER usb artig, er bot 
mix einen jiveiten Pelz, an, er meben ſich liegen 
hatte und ich nahm ihn am. a th a 
leiten Anpuge, ich hatte die Erhihung micht bedacht, 
die ich mir auf dem Wege zujichen mußte, und micht 
die Kälte der Nachtfahrt. Werne hätte ich meine 
Zanfgefühle in Worte gelleidet, allein mein der war 
jo brengt, doch aicht ängftlic. 
Während der ganyın langen Nacht war ich von 
Furcht und Zweifel heimge ſucht. Rein Schlaf lam in 
meine Augen, ein Ghass von Gedanken und Gefuhlen 
hatte in meinem Jancrn bie Oberhand erlangt. * 
allem brfürmte mich bie Brage, ob ih aud decht ge 
ic | Hanbeit, daß id fo raid mein nätelet Dans verlieh. 
Das würde wohl mein Bater empfinden, wenn et Dan 


in bie weichen 





In ber Elpung des pteutziſchen Abgeordueten ⸗ 
haules vom 10. Dezember ſtellle Abg. Reidhens» 
perger ben Antrag auf eine Reiolution für Rück 
fehr zu den früheren Reglerungsmarimen negenüber 
ber fatkoliihen Kirde und vertheidigt bemfelben im 
längerer Rebe. 

Der Eultusminifter Fall replicitte auf bie am 
verthalbftündige Rebe Reichensberger's: bie Rerie- 
runsspolitif bafire auf ernften Erfahrungen; auf ver 
Thalfahe einer Verbindung ber preußiſchen Biihöfe 
zum Zwecke, den Landesgeſehen wicht zu gehorden, 
fondesn dem Winke eines Mannes außerhalb des 
Baterlandes zu tolgen. (Beifall. Ziihen im Centrum) 
Wiſſen Sie nicht, dab die Fuldaer Gonferenz die 
Trage ventilirte, 06 ein Kathoſit noh die preuhiſche 
Berfoffung beihmören lönne? Die Bifhöfe hätten 
redli den WVorfag, den Staats-Ehfrgen MWiberfann 
zu leiften, (Lärm im Gentrum), obwohl die Regie 
tung ihnen mit Wohlwollen entgegenfam. (Ernen ⸗ 
ter Zärm, FJamwohl!) Es int fo, von Wohlmolen wa- 
ten meine eıfien Anihreiben an bie Biſchöſe aetra- 
gen. Und nicht nur palfiven, auch activen Mlider- 
Rand ferfteten die Biihöfe, fo dab wir bie Mblegung 
—— rn vor dem Gerichtshoſe der Urchlichen 

Angelegenheiten, den ein Geſehh von allen zen 
gebilligt eingefegt hat, beantragen mül en Bir 
ſchöfen folgt willig der Glerus, dem Cletus ein gio · 
ber Theil der fatholiichen Vevöllerung Der Mini- 
fier widerlegt den Borwurf, die Regierungspolirit 
verfolge das Ghriftenttum Daun fommt er auf bie 
Renttenz ber Biſchöſe zurüd: Man erlebt wunderbare 
Dinge, (Windigoft-Meppen: Jawohl ) Ein Biſchof 
fließt Vertrag mit feinem Bruder, monadh fein 
ganzes Mobiliar biefem gehört, ihm aber für fein 
ganzes Leben ber Nießbrauch bavon verbleibt. (Hört, 
hör! Name! Namet) Es if der Biſchof Martin 
von Paderborn. (Senfation.) Der Minifler erin- 
mert an den Gewiſſenezwang der Geiſtlichen bei ben 
Bohlen und bie Hereinziehung des Beicıftuhls. 
(2ärm.) Die Behauptung, die Kirche werde durch 
bie Regierung verfolgt, ſei sine bemußte ober unbe: 
mußte ee Baktehr Unter folden Umfländen ver 
langen Sie Ridtehr zum Frieden? Es märe Friede 
aber nur durch Unterwerfung ber Repierung unter 
die Kirche. (Rebhafte Zufttmmung) Der Minifter 
rechtfertigt die Auflsſung der katholiſchen Abıbeilung 
bes Gultus-Minifleriums, melde ihre Thätigket zum 
Rachtheile des Staates ur’ er bejeichnet das 
Berlangen nad Aufhebung der Rirdeng ege atg um 
erfülber. Die Negierung iſt bavon durchdrungen, 
nur mit Hähigkeit, Ausdauer, Geduld und Gonfe 


meiner Flucht erfuhr, er, der vor bem Tage, da meine 
Stiefmutter fein Haus betrat, ſteis jo Lichreih gegen 
mid; gemeien wart 

Doch mein, er hatte zurauh mit mir geſptochen und 
ich, ich lonnte den Baron nit achten. Immer enger 
hatte man dad Reh um mid . dem ih mum 
enitann. Die hatte id meinen Vater in ben chim 
Tagen jo unterwürfig gebeien, mir meine Freiheit zu 
laſſen, aber das umielige Weib, meine Gtiefmutter, 
hatte ale meine Bitten, meine "Rlagen zu nichte ger 
macht. 

Nun, der Vogel, welchen fie ſchon ficher im Garne 
su haben vermeinte, war entflogen, bas war alles. 
Ih war frei, aber wohin yunädft ? 

Die Pläne über meine Zulunft verfeugtenniht min 
der deu Schlaf von meinen Augen. 34 wollte im 
Berlin, unbelannt wie ich dort war, meinen Lebens ⸗ 
unterhalt mit Hanbarbeit verdienen, bis mein Bater mir 
verziehen unb bie unmwürbigen Banbe für immer zı- 
tiffen hätte, die mid) zu umldlingen broßten. 

Ach! ich bedachte nicht in meiner Unrrfahrempeit, 
melden Gefahren ich mid, dabei ausfepte und wie ſchwer 
ea if, dem Dorurtheil, bes Roth Troh zu bieten! 

Auch dirfe lorgenihwere Naqtt ging vorüber, As 
bes Bug endlich im —— Gielt ‚traf mein NReifegeſaht de 


Unfalten, das ufegung I ein. 
nz ng 





quenz vorgehen zu müfen, um bie Kircheugeſche auf 
recht zu erhalten und durchzuführen. Die „Bermar 
nia“ hat mir wiederholt verſichert, ich befänbe mich 
auf dem Ruchuge; dies iß unrichtig, die jehige Re 
terung wird mil‘ ben Rirhengelegen vormärts ne 
u feine ſpätere wird fie miſſen können und feine 
Geiege zurüdnchmen, dies hiebe dem Ftleden Ichlie- 
ben um ben Preis ber Souveratnerät des preußifchen 
Staates. Die Menierung wird fliehen bleiben hei 
ihrem jegigen Prinzip, fie hofft auf Ihre Unterftil- 
gung Meine Herren, lehnen Sie bie Anträge! ob, 
(Lebhafter Beifall.) 

Ein Antrag auf motivirte Tauesorbnung mwurbe 
von Virhom und Ridert eingebradt. Drei Redner 
grpen, adtkfür ben Antrag Neihhensperger find an« 
gemeldet. 

Löwe ſpricht für morivirte Tagesorbnung. Darauf 
Schluß ber Debatte Windthorft (Meppen) tritt 
Namens bes Antragftelers Für den Antrag Rei 
chenepergetr unter heftigen Angriffen auf die Nede 
bes Gultusminifters ein. Es erlolit num über dem 
Anitag auf motivirte Tagesorbnung der Namensanf- 
rui, wobei der Antrag Reichensperger durch die mo» 
tivırte Tapesorbnung mit 288 gegen 95 Stimmen 
beieitipt wird, 

Bor ——— der Abſtimmung bringt ber 
Gultus-Minifier auf löniglihen Befehl vom geftrigen 
Tage den Entwurf betreffend die Beutkundung des 
Verlonenftanded und die Form der bürgerlichen Ehe 
ſalehung ein, „Es if dies*, fügt der Minifter 
bivzu, „die fogenannte obligatariſche Civilebe“ (Leb- 
bofter Beifall) Der Minifteı betont, es ſelen prafs 
tie Momente, Momente tiefgreifender Erfahrung, 
melde die Regierung nöthigen, die Vorlage elnzur 
bringen. Der Minifter erinneit baran, daß einem 
früheren Bebürfniffe ſchon zu entiprehen geiucht 
worden Sei durch bie facultative Civilehe. Jeht Sei 
die Einführung ber obligatoriihen Eivilche geboten, 
zeil ohne eine berarlige Infuution unbaltbare 
Suftände geſchaffen werben würben, denen die Megie- 
sung entgegenireten müfj:. (Lebhafter Beifall.) 

Ein Bertagungsantrag (es it 5 Uhr) witd ab« 
geleynt. Shorlemer-Af: Wenn Sie erwarteten, ben 
Antrag Malindiodt damit tobt zu mahen, io irren 
Sie; ich ziehe ben Antrag für jegt zuräd. 

Nähte Szung am Donnerflag um 1 Uhr. 
Tıgesorbnung: Interpellation Beeſenbach und Bud» 
getberathung, 

Schluh um 6. Uhr, 

Vorgehen Mitwodh, 10. Dry, Nadmittags 1'/, 
Uhr, wurde die Schluffigung in der Anklagelade 

eaen den Marihall Bayaine abgehalten, Der 

Megie ungs · Commiſſat Bonicet ergreift zunähft das 
Wort und weiſt in feiner Entgegnung ben Vorwurf 
Lacheud's wegen politiſchen Brolles zurüd; er macht 
ba eren diefem zum Bormurfz, Zeugniſſe von Ratjer 
Wirhelm und beifen Beneralen vorgebradht zu haben ; 
fonanm gebt er Die von ber Vertheibigung angeſo d⸗ 
ter Thatſachen durch. Pourcet bejeitigt bie Ber 
wirsung im Betreff der Lewal'ſchen Depeſcht, gebt auf 
den Zuticenfall mit Regniet ein, ındem er bie 
Michtigleit deſſelben datlegt, rühmt ſodann bem 
Larrrotigmud der Kalferin und widerlegt das von 
ber Lae der Armee im verfchangten Lager heruer 
vonmene Argument, 

Der Präfident gibt vor dem Schluſſe der Ders: 
haudiungen dem Marſchal Bazaine das Wort, Die 
fer iant? I habe wur zwel Worte zu ſagen, zwei 





Manmichfaltiges. 
König Lunalile’d renden. 
(Aus dem Briefe eines beutichen Rawjmaune in Homslulu-) 


Kürzlich hatten wir einen Bal im Palaft unferes 
Rönıgs Zunaliio I. Er iſt mem Freund. Als er nad 
Kronprinz war, pumpte er mich wm zwei Dallars an, 
nur auf einen Tag, wie er ſagte. Als ich ihn ein 
Jahr Ipäter traf, erinnerte ich ihn an feine Schuld; 
aber er fagte mer, ich follte warten, bis er Aönig fein 
würde, wieweht jene Aus ſichten auf biefe Würde bar 
mals mod faleht waren. pt aber if er Köaig, und 
ich babe ihm gany im der Ste die zwei Dollars ge 
(denke. 

Der belagte Ball, den Aönig Lunalilo zu Ehren 
des engliſchen Admiral gab, was ehe hubſch. Ter 
König beitanl fih von allen Wählen zuerſt dann thar 
ten die Mufilanten, bernah die Däjte, und fdliehr 
lich hatte auch ich einen Meinen Rauſch. Ich ſah, wie 
em junger Matiue-Offinner mit einem Mädchen don 
Honolulu fid'3 auf dem tdaiglichen Thronſeſſel dequem 
made, während der flönig wa» bie Königin Emma zu 
feinen Füßen ſaßen. Darauı nahm der Aönig eine 
Trommel, ging im Saale umber und flug dazu ben 
Zapfenfteig. Epäter begannen fi die Wufilanten 
bin ber ächten Manier John Bul’s zu prügeln und 
nit einmal der Bomiral Fonnte fie auteinander 
Lingen. 





Worte frage I im Herzen: Ehre, Vaterland. Ich 
babe 42 Fahre gedient und bin biefer Devife mie 
umtren geworden. Ich icdhmöre bei Ehriftus, bab id 
mein Land mie verrathen babe. 

Dem Kriegegerichte wurden folgende Fragen zur 
Beroihung vo t 

M Bayaıne, Er-Kommanbant ber Rheinarmee, 
ſchuldig, am 28. Ditober 1870 mit dem Feinde capiı 
talirt und die Feflung Weg, deren Dbercommando 
er halte, übergeben zu haben, ohne alle Mittel ber 
Vertheidigung erihöpft und ohne alles peihan zu 
haben, wos Pflicht und Ehre voraeihrieben? 

Zweite Frage: Zi Bagaine, Er Eommandant ber 
Ryeinarmer, ſchuldig, am namlichen Tage auf offe: 
nem Felde copitnlirt zu haben? 

Dritte Frage: Hatte diele Gapitulation das Er 
gebnih, ba die Armee die Waffen niederlepte? 

Bierte Frage: Hat Bazaine, bevor er mündliche 
oder ſchriftliche Unterhanblungen antnüpfte, alles ge 
than, mas Pflicht und Ehre vorichrieb ? 

Der Kriegstath antwortete bejabend auf bie breit 
erften Fragen, verneinenb auf bie lehte. Daranf 
verlad der Präfident den Wortlaut bes @rfehes und 
fammelt neuerdings die Sümmen für bie Anwendung 
ber Strafe, 

Der Präfident tritt aledann mit dem Krlegsge ⸗ 
richte wieder im Öffentliche Sigung und verlieft dad 
Urtbeil. Dieles ſpricht einftimmig über Bazaine bie 
Tobesftrafe und die Denradation and. 

Die Verurtheitung Bayaine's hat großes Aufiehen 
errent. @egen 10%, Uhr war die Nachricht in man 
Baris verbreitet. Sieben Richter hahen das Bna- 
dengeſuch unmittelbar unterzeichnet, nachdem fie ihr 
Urtheil abgegeben. Daſſelbe trägt die Lnterfchriften 
fämmtliher Mitglieder und fol von Aumale fofort 
zu Vac Mabon gebraht morben fein. 


Neueſte Nachrichten. 

+ Münden, 9. Dez. Die Sitzung ber zur Ber 
antachtung des Geſuches um Anerkennung des Hen. 
Bılhot Meintens nicdergeiehten Commilfion wird am 
Samftag den 20. d Mts, bier ſtattfiaden. (A. U.) 

r Münden, 10, Der Landtag. Dias Präfie 
dium ber Kammer ber Abgeotdneten hat mit Rüd: 
fiht anf die im ber leßten Sthung des Fimanzaus- 
ſchuſſes bei den Mitgliedern aehaltene Umfrage über 
die Zelt der Fertioftellung ihrer Referate nunmehr 
die ſchtiftliche Aufforderung an die fümmtlihen Ne 
ferenten 5* die fertigen Meierate folort an dad 
Aräfidialburean selamgen zu laffen. Die Aufforder 
ung des Vräſtdſums ericheint um fo qrrechtiertinter, ala 
das Budget nicht rechtzeitig burchberatben werben 
tönnte, wenn ber Finanzaneſchuß nicht bis Mit Ja ⸗ 
nuar feine Arbeiten volenber haben würde, 

* Berlin, 10. Dey. Die „Spenerihe Zeitung“ 
erfährt, der ErvilehesWelepentiwurf fei durch den Rü« 
nig genehmigt worden. — Aus den ärplihen Be: 
richten des heutigen „Staatsangeigers“ erbellt, dab 
der Aräfteyuitand des Kaiſers noh der größten Scho: 
nung bebarf, ferner, daß der Zuſtand ver in Dres- 
ven bei ihrer jüngd verwiuwelen Zwillingsſchwefter 
ſchwer krank danienerliegenben verwittmeten Königin 
von Preußen beiorgnißerresenb fei, zumal biefelbe 
ar einem ansgelprochenen Herzfehlet Leine. 

+ Siuttgart, 10. Der Ja einer Rote des Ge⸗ 
fammtmtnifteriums an das Abgeördueteuhause, mird 
letzieres aufgefordert, eine Eommilfion . ernennen, 
dıe über eine Veränderung der finampielen Stellung 


bes Hofıheatera berathen Tolle. Die Givilike ba 
jährlich 200,000 Gulben zur Erhaltung des Theater: 
zu geſchoſſen. und erſcheint biefer Zuſchuß im Berhält 
nig zu dem übrigen Mufmanbe ber TCivilliſte zu hoch 
Im äußerfien Falle wäre eine Schliehung bes Thea 
ters ber Fottdauer des jeßigen Zuſtandes vorzujie 
hen. — Die erfie Rammer bat bezüglich ber Ermei 
terung der R-ibecompeteng auf bie Givilgefeggebun; 
im lsinverfländnib mit der Erflärung des Minifteri 
vorn Mittuacht einftimmig bie Erflärung abgege en 
daß fie in die Regier ung das Wertrouen febe, biefelb 
werde ihrer Zulage gemäß nachdrüd.ic bifirebt fein 
die foiortiae Fnangriffnabme einer algemeinen Mo 
bificalion des Civiltech 8 zu veranlaffen und babı 
der wünihendwerthen Freibeit ber eigenattigen Rechte 
bildune dunlichſt Berüdfihtigung zu verſchaffen. 

tr Brankfurt, 11. Dey Berlin um Wicı 
fanbten heute eiwas niebere Notirumsen und ma 
man in Folge befjen auch bier matter geimmt. De 
Berfehr war nicht jehr belebt, 

Bir notiren Eredit-Aetien 247 6 —48—8- 
7—6’/, Staatdbahn 354, —11/,- 3-2"), 2m 
barben 180—179°/,—80',—80, Bantaktien br 
nit umfongrelben Umfägen feit, einzelne höher 
Biener Aktien 1040—41, Effectenbanf 822",, Bro 


Son Wechſel maren London uns Parid unver 
ändert. Wiener matter. 

+ Wien, 10. Dep Abgeorduetenhaus. Dei 
BPräfivent verliest eine Ertla ung bet cjechiichen Ab 
aotdneien Bd mens wegen ihres Nichtericheinend in 
Reichstaſhe. Das Haus ertlätt biefe Eaiſchuldigun 
mit eminenter Majorität für ungerehriertigt, worau 
ber Präfivent ben Manbarsverluft jener Mbneordne 
ten ansipridt. Ein Untrag Hohenwarts, dad Schrift 
Rüd einem ei;enen Musihuffe uguweilen, wird ae 
fhäfteorpnungsmählg behandelt. Es folgt die Mab 
des Präfiviums. 

+ Wien, 10. Dez. Das Abgeordnetenhaus ha 
das bisherige Präfidium wieder gemählt. Die Urn 
berun.en bes Herrenhauſes an dem Hälisanleipe 
Belege wurden nach leb,after Debatte angenommen 
Der Juftigminifter wies die gegen die Regierung er 
bobenen Vorwürfe zurlick und der Finanzminiſt⸗ 
wiederholte feine im Herrenhaufe abgeuebene Erküi 
rung im Betreff der Unterügung der Regierung ge 
genüber Aufionen und Yiquidalionen, 

f Paris, 11. Dey. Die MünyGonferenz ui 
ſcheu Frankreich, Italien, Belgien und der Schmei 
if Ion Wunſch Paliens bie zum 8. Januar 187. 
vertagt. 

+ Pariß, 11. Dig Die Hemer Gommilfion ha 
den Bericht fiber die Nichtwählbatkeit von Milirä 
ım activen Dienfte angenommen. 

r Paris, 11. Dez. Meldungen zufolge, bie de 
„Agener Havas* aus Madrid zugeben, il Sanı 
Eruz in ver Nähe von San Sebaftıan ald Banden 
führer aufgetaucht und bat ben Garliftendef' Hiatb 
gefangen genommen. ferner verlaute, Santa Gru 
habe den Carliſtengeneral Lzzaraga in einem Ge 
teht geſchlogen. @eneral Zoprz Dominaucz Hat a 
Gommanre der Velaperungsarmee von Cartagemı 
übernommen. 

+ Triauon, 11. De. Die Haltung Bozaim” 
mährend der Berlefung bed Urtheils war ſeht mu 
ihig. Er bat mur, feinen Sohn 24 Stuuben bei fid 
behalten zu dürfen. Eine Nevifion des Urtheils be 
antragte er nit, Der VPräfldent ber Republik mir 


“vinzial 90%. 








AU’ das geſchah aui dem Hofball! Aber wie man 
hört, verguügte fi unſer Adnig gan, vorteefflih, yu- 
mal da troß ber großen Bitränkewertilgung ein bes 
teädhtlicher Heft von Betränten für ihn übrig blieb. 
Db er allein mit beimfelben fertig. wurde, weih ich micht; 
aber wıe man bört, ift er im ben zwei Woden nad 
dem Ball mıdır nädhtern geworden, wiewehl er einen 
acbdrigen Stiefel vertragen kann. 

Im Uebrigen ift König Bunalilo ein guter Kerl 
und namentiid; ift er ein ehe Freund der Deuiſchen — 
vieleicht aud, weil wir ihn fo oft traftirten, ald er 
noh Prinz mar. Er hat fogar einige deu: Lieder 
auswendig gelernt, die er micht jo übel fingt, 1. ©. 
Denn bie Schwalben heimwäris ziehen; Grab aus 
dem Birıhähaus fomm ich heraus %, 

” In Bologna ifi eine Oper: „Der Raufr 
manı vom Venedig”, von Maeſtro Pinfur, aufs 
geführt worden. Das Libretto dazu fündigtr auf Brands 
lage des Shakſpeateſchen Stüdes ein Herr Gemine 
„Fanfula” berichtet darüber im folgender Were: „Der 
Tenor wil die Primadonna heltathea; da er aber 
nicht bei Wed iſt, pumpt er feinen Freund, den Var 
rilen, um drestaufend Dufaten an. Dieſer «rwidert 
ihm lädelmd: Ich felber bim Derzeit arm wie eine Kit ⸗ 
henmaus, alle meine Reichthümer ſchwimmen auf bei 
Wirre; ich geniche aber hierorts Grebil, ſucht Di 
Geld gegen einen‘ Wedel, aufjzutreiden,, für den t 
gerne der Girant fein wid. Der Tendriſt nimmt de 





Bariton beim Worte und’ gebt mit ihen gu 





dem mi 
einem tieſen Baf ausgeflatteten Juden, bet fo ange 
Ipıochen wurd: „Hund, gib mis  breitaufend: Dulaten 
mein Freund hier ift dafde Bürge” Der Baffift wil 
dad Geld doch nur unter der Bedingung leihen, wen 
ihm nad der Berfallsfriſt des wicht cingelöiten Zch 
feld geflattet wäre, feinem Schuldner ein Pfund Fleiid 
aus dem Leibe zu Ihneiden Der Patt wirb ange 
nommen und der Tenor hat nun Beld und heitathe 
die Primadonne. Die auf dem Meere Ihwimmenpe 
Reichthumer des Barıtoniften gehen, wie das Publikum 
ſchlau errathen kann, im die Duft, ber Zenorift Fanı 
den MWechfei nicht einläfen, der Baffik fordert von ihn 
emtweder bad Beld oder das flipulirte Menfchenfl-iih 
Run erſcheint bie Primadonna, bie bier nichta Ande 
res that, als fi heitathen zu laffen, ald Advolat vr 
Meibet, um ben Zenoriften gegen dem bintgierigen Bal 
fiiten zu vertpeibigen Das gelingt ihe auch mit der 
feiniten Aniffen; der. Tenociſt wirb von dem Geriäh 
loögelproden und der Baſſiſt har das Argerfiche Nah 
fehen nad dem Gelbe, um das er geprellt wurde ; pe 
höheren Belufligung des Bublilums wird der arme Tru 
fel wo in die Verbannung geichidt,” 

. *(Rarl Buplom) bat Berlin auf Tängere Zi 
derlaffen, um zur Stärkung feiner angegrüffenen Geſund 
beit und jur Befteiung bon Finem Mugenleiden zu 
ärplihes‘ Anratpen den Winter in Jialien zupubrinjes 
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heute über das von allen Mitgliebern bes Nriegäge 
richts untergetchnete Bmadengeiuch Entiheidung treffen. 
— Das Uıtheil des Kriegsgerichts gegen Bayaine 
erflärt, dak Bazainı auſhbet, der Ehernlesion anzu: 
gebören, und midt mehr mit ver Muitär-Mebaide 
Decortrt ift; er wird ferner in die Procebloften, die 
dem Bernehmen nad fehr hoch find, verurtheilt, 

+ Bern, 10. De, Der Ständerath genehmigte 
Heute die Beflimmungen über bas Unterrihtöwehen 
nad dem bezüglihen Beitluffe des Rationaltaſhs 
mit weſentlichen Veränderungen. — Der National 
raih hat nadı dem Commilfionsanteage bed Stände: 
taths beichlofen, Das N-ferenmum für Bundesueiege 
un? al;emein verbinslibe Bundesbeſchlüſſe einzu: 
führen, wenn 50,000 Bürger daſſelde verlangen. 
Mit, 89 der Bolfs-Juitlarive betreffend, wurbe ge 





































belgebühren, erhöhe. 


ab, ebdenio 


sen eın Raub ber 


T Wünden, 8. Dep 


rila gehen zu Ldnnen. 


Kocale und anöwärtige Nahrihten. 
Raiferslautern, den 12. Deyember. 

* (Bredefiftung) Her Brofefjor Dr. van 
Bebbder wird heute Mdend 6 Uhr im Ghemieinaie 
Der 8. Brwerbfchule einen Bortrag über Kalender, Sonnt, 
Mond und deren Befinfterung x. halten, auf welden 
-wir hiermit aufmerfjam maden wollen. 

* Die in ven lehten Tagen eimgetretene flarfe 
aalie, wel: jedoch heute einen Meinen Abıhiag er 
tteten hat, Todte bereit® uniere Tchlıtihuhlaufen 'e 
Jugend in nroger Zahl auf die Teiche im der Uur 
gegend der Stadt. ld beſonders amgenehmer Tum- 
melplag fielt fib ver nabenelegeme Bad weihet 
Heraus, wo zugleib ein Eisfaruffel aufget-llt ıit, 
dem es Seiner Zeit an Zuſptuch nicht fehlen wirn, 
Wer jedoch den weiteren Wen nicht ſcheut, bem em- 
piehlen wir befonders noch den Heinen See om 
Blebbummer, ber ſich mit einer herrlichen Giedecke 
in befannter romantifdher Schönheit zwiſchen den be: 
mwalseten Hügein entlang zieht und meben den Freu 
den des Eisipoıts noch fubflanriellere Genüſſe in der 
dorıfeibit befindlichen Witthſchaft in gewohnter Güte 
bıclet. 

+ Bweibrüden, 7. De. In der legten Wode 
fiel ein Gefangener der Biegen Strafaaſtali — via 
Dahdeder aus Kailerslauteen, ber mit dem Umbeden 
des Dadrs beicäftigt war — aus einer Höhe vom 
‚mehr als 60° auf den nepflaflcrten Boden, Beide Hime 
find aebtochen, die Füße nur seit verlegt. Der Dann 
äft gemlich guter Dinge, aber mit feinem legten Fall 
adt gan) zufrieden ; font — er iſt ſchon Öiter gefal- 
fen — je er doch mit einem Armbruch davongılomr 
men. . 

+ BWaldmohr, 9. Deu Bei ber am 7. d. M. 
in den Staald- und Gemeindewaldungen bes Neviers 
Moldmohr abgchaltenen Teibjagd wurden I Rewer 
vom f. Rıntmiifter Reuet za Homburg, I bitte vom 
Forfiarbilfen Zaug zu Waldmoht und 1 Bade vom Ef, 
Dbderförter Müptfeld all da, mit einem Gefammigewicht 
von 2368 Bid, eriegt. ce. 3.) 

der Bfätziihe Aurier“ theilt in feiner 
geftigen Nummer mit, dab fh der Hoonnementspreis 


T Bei, 9, Dr 


auf dem Gelciie, 


geſchafft. 


laſſen. 


Actien-Hefellfdaft. 


. Grundfapital: 6 Millionen Reichsmarf: 2,000,000 Thlr. 





Die Gefellfchaft vwerfichert bewegliche und undewegliche Genenftände «aller Wirt, 
” amentlich and induftrielle Etabliffements gegen Schaden durch euer, Blinihlag 
und —— zu ſeſten und billigen Plämien, u, 
. rolperte und Uintragsiormmulare, jowie jebe gewünfdte Ausfunit werben germe er: 
von allem Bertretern der Geiellfchaft fowie won din Herren Mi. Mühlelsem in 
erölanteru, Adolph Fink in Nufel,. Joh. Dürrzapf in @ermeröheim, 
Aug. Gleizes in Yandan. 

. N. Ihätige Anenten finden am allen. Orten wo die @efellichaft noch 
vertreten, unter günftigen * Anftellung. Gefall Offerten bittet 
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nicht 
man bieferbalb an bie General- Agentur : a. Schröder in Darmftabt zu richten. 





Tr: die bevorflebende Weihnachtszeit empfiehlt 


8. Gotthold's Buchhandlung 


ein reichhaltiges Lager von 


elhaffilhen Werken, Jugeudſchriften. "Wilder- 
buchern, Öelang: und Gebetbüchern, Leder. 
Waaren ehe. 


J 


(6,9 


vom 1. Januar 1874 am wegen ber bebeutenben Her 
Melungstoften auf 3 Reichs mart 1 fl. 45 Ir. per Bier 
teljahr ausichliehlich ber Betell- und allenfalfige: Stem- 


* In Niederborbad brannten am Abend bes 
8. Der. bie zwei Scheunen, Hrufhober und Stallungen 
des Rüfers Heiny und der Witwe Müpihäußer 
wurde bad newe, mod unvollendete, im Ia- 
nerm gang mit Tabal behängte Wohnhaus der Behter 
Blammın, 
tet. Die Beſchadigten find verſichett. Die Entfle- 
bung des Brandes if mod unbılamnt. 


twieber eine poligekliche Nevifton der Wirchöhäuier, Her 
bergen ze, vorgenommen unb dabei 28 Indibiduen (ba 
unter Braumontagmader, Herbergloſe und burdy das 
Poligeiblatt Berfolgte) aufgegriffen. 

FT Biorzbeim (Grprelte Untreue.) Gabe No» 
vember ereignete ſich bier ein fauberes Geſchichtchen. 
Eine verheirathete Frau aus MWürm, deren Mann fi 
im Serenhaus befindet, war dad Aüeinfein müne, ver: 
kichte ſich in einen Anderen und verfilberte ihre Hab» 
felgkeiten, um mit dem Erlorenen heimlih nad Amir 
Drn Ertds im feiner Taſche, 
famı der Grlorne mit der Frau auf hiefigem Bahabofe 
an, ba aber der Bug noch micht ſogleich abatag, Ididte 
Jener die Frau mit einem Auſtrage in die Stadt, ber 
nügte ſchneũ einen andern ebem abgehenben Bug und 
als das Meib anlam, war der Vogel entflogen, 

Ein furdtvares Eifeabahnun · 
glüd ereignete fi am 7. d.auf der Aarlftabt- Fiumaner 
Strede der Ungariigen Siaatabahn. Der Verſonen · 
yug war eben auf dem Eıfenbahndamme zwilden Meja 
und Bucsari angelangt, ald die orlanartig tobende 
Bora vier Perfonen : Waggons des Auges über den 
hohen Bonniquebamm berabflürgte ; bie Zolomstive blieb 
Von den Mitfahrenden find im 
Gamen 21 Perlonen verungledt. darunter vier Todte; 
drei Meilenbe erlitten ſchwere, wiergehn leichtere Verle ⸗ 
gungen, Die Bervindeten wurden fofort nad Fiume 


* Schub den Wögeln. 

Mer kennt fie — die Ba fleigigen @ehilien 
des Menſchen bei der Bertilgung von Juſel en und 
des ũncenefers oler Art? Geihürtia durchſuchen fie 
Bufh uns Hain nah Speiſe und verlilgen Milo 
ren von Eiern und Larven, die außerdem umlerer 
Dbft- und Fincıernte underehenbaren Shaben zu 
geffiat bätren. Die Meifenarten, das Ro hlehl chen. 
die Ftasmude, die Nachgall, Das Rochſchwängchen, 
der Zaunldnig, und mie ſie alle heitzen, ſie vecdie⸗ 
nen des Uenichen nrößten Schu. Ar auch del‘ 
Amfeln, Droff-In, Staare, Rüben, ja Seibit bie 
Sperlinge, diefe Bertelbaden unter den Bözeln, Dil: 
fen micbt vergeffen werben, denn alle thun nah dem 
großen Plune der Natur ibee Bliht, wenn fie da⸗ 
bei aud hier und da über die Schnur bauen, und 
ih die Garten: und Beinbergfrädhte wog: idım.den 


Rum der Winter berangelommen und ber bei uns 
verbleibenden gefi.derien Bevöllerung den Lehentun- 
terbait verfürgie, gedente man doch derielben auf 
freunölie Weile und gebe innen etwas Fulter am 
einem von Menſchen und Toieren uehügen Dite, 
Sıe werden «8 und tanlen im mäslien Frühling, 
um die falten MWinterlane werden erbeiert weıden 
durch ihre des Auge erfreuende Lebens keit. 

Darum Sart den Vögeln and in jeginer Zrit! 


| Berlin-gölnifhe Feuer-Beriderungs- 


Eifenbahn:Dienftednachrichten. 
d ale Shane IV. Glafle ber Wermalise 





























Ainebellt 
Unteroffigier Jhannee Hofimann von Mamfen Mi ber 
Babnbefvermaltung a6 vom 1. ab, Gruanıt 


wirb zum Bahaboroermalter in Winden ber biöberige Bermwalı 
tunges@iflflent Auaua KEhier in Pubmigepafm. MWerieht 
wird: Babnkofo z Friechr ich Freve vom Minden wat 
Frankenthal; der biääerize 2. Babuheſon waltet Gay Same 
mer won Fantenthai im gieldper Gigenihaft nad, {wribrikfen. 
Berjegt wurden: Der ‚bisherige Gerwaltunas⸗ Aſſiarut Milbelm 
Shentel vom Mangirbahnkeie —e— ala Bebilie 
ur Büte exdedilien Qubwigebaleı ; der bisherige Gute rerotdieai 

3 Beder won der Blteserordition Pubemgabifen ale 
funct. Bermaltungs-Ajfißent zur Bahabolverwaltung Eudmizt 
bafen und Giſe Rudel ale Grpeolemt auf bem MRaczirs 
bahabof Lubwigäßafen; Behtife Dein; ich Schirmer, bisher 
bem iecniſchen Buteau ale Zeichn zu , jur Moni ie; 
Scaffner Bilfelm Herrmann von Nruflat mach Seever. 
Benflemirt wird vom 1, Drei. ab; Babnbefverwalter War 
Sreetbaler in Rranfentbal 


Das Vieh wurde geret- 


Gftern Vormittag wurbe 


o weiseaden 11. Dnor. Magen DILSS fr 
weibrüden, 11. Dijbe, Malen ., Roın 
7 fl 12 te. Gerſte Zei, — fie — Er, dreibige 6 A. 18 fr. 
Spt 6 1.04 fr Eprlafem — fi. — fi. Dintet — fi. 
feucht — A. — ir. Dalır 4 A. 36 fi wbien 
— Biden 4 M. 1% fi. Kacttofitin 1 N. 12 fi. 
Dru 2 12 Mr, Stroh 1 A, #4 fe., Weinbres 1, River. 
fr., Kornbred 3 Ailoat. 4 fr., 2 Kilegr. 28 fr., 1 Kiloge, 
t.. Bemildtbrob 3 RAiloar: 40 Er, dae Baar Mes u) Wr 
fr, Rintfleiig 1. Dual fr., 2. Dual. 20 fr, Auleacic 
20 fr, Dammelfleiig 22 fe, Stwineflelih 22 fr, Outer 
’/, Kilogr, 38 tr. 

“. Mannberm 11, Deybr. Oheieeibe ziemlich wmoers 
Anbert, Dre und Petroleum bebampirt. 

Baigen, bierlänbejder 18 —— ,, bawer. und nereocuticdhn 
17 M, ran ——- —-— fi, tuſſiſc· 17,18 0. 
Rongen franzd, IH, -H, A Were Gierl 14H, . unzat. 
13, —14%, fl. württembergijgge 1, Feangbflige 14, ®,, u, 
gater eff. neue 9 —10%,, A, auftıjerung d., Kırmm 9 - 
—— — fl, Robirens ungarinber 17 A, deutidet iht zu — 
A. Boßnen 13-15 — i. Kleeisumen veutkpar I 27— 1. bemt- 
ser IL. —— 1. Burene 7-8 I. Gfvariete —, Bin 
fl. kafmelfe 22%, — &,, RübH 19, —— H., fair: = BR, 
Baizemımbi per I site mit Sad Ru, V HA. 10 Fr. vr. 
179.10, Ar 2 u. Il, Au 3 21 fd Mo Gi. 
Ar. 4 19 HL. 30 fr. Koagenmeht Ar. OU A 10 kr, An. 1 
W A. a0 ti. 

* framtiurt, il, Dez, 6%, Ute Abs. (eo jiectenfocietät } 
Ciedit AT  Sraaenehn N, 
53%, ba, Somibaren IBU by u. ©, WFaligier 20 by, Elıms 
Zt, by u. @,, Morbmeitbahn 2IUN, dp, Daum: 
Mädter Bantacılen AIBY/, by, Dieiminger Bunt 118, Hu 
ee 2. —* 122° * ee Banı 

1 — dinzial Discomtoe HN, . ar. Loeſt 
86 by,, Sinziger Bank 86%, by. dich, werte Beiääk. 

+ Mainy, Ir. Dep, (Brobueimberigt,) Sehen unser. 
der | Rt. 16.67, per Mai fl. 2604. Regzen wu. wir 
Dar. J. 12,55, vᷣtt M 4. 13.06, ver Wai fl 13. -. 
3*8 feR, per Drgbr, M. 10%, per März A. 10,27, Rutdl 

‚ne: Mai fl. 20.4, pre oser A. RAS, 

* Berlin, 11. Tajbt. errribematt. ¶ drinkz, } 
Bautu per wer Bit/,, per ApılınTRai 35%, ber Aprils 
Mei (ariber) BU%,. eg per Dryemmr 64%, per Mich- 
Mai 69%),. IRNFSI ver Diyember Januar 18''/,,, per Mprile 
Spiritus per Dezember 21,05. I: April Mai 


*- adin, il. Deydt. Wreouftenmastt. (Sdkräb. city 
Waiyen zudig efjectin berliner Y%Y,, efbectio frommer 9%), Der 
Deyember —.—, ver Däry 960, per Mai 9.3,6— per Zuli 
327.6. Bongen il, ellertio jermaer 7—, Ken Örgeinber 
* mr —— vr Mei 5 zer Juli 6.8 

| unser. € o I1,—, ver Kan 11,12, per Ju 11.0. 
Lind 11%... 3 
re nt EEE: —— — B 

Aür die arme Blttiwe aingen dii der Rebafiion em : 

1.) Bon rinem Ungenannten » .„ » . 11.— fr, 


5 Raufman dB 2. Hure 1,8, 
. De me ig 
A ee -/’s. 
5.) Umgmamt „0 2 200. - , 12, 

ileleorologiche Notizen. — 

Des. Barrm. Mi, — wind Pew. 
11 745 14 2m 83 RO1l v 
Ts WU 42 — 18 NDi 

12 7530 odosess — — Kia 10 bb, 





Zur bevorftchenden Saifom empfehle mein Dager in allen Sorten 


Wolle, 


von der geringfien dig zur feinften Qualität, mache befonbers auf eine Partie guter 
Maare, das gemogene *, 20-24 fr, aujmerffam. Dei größerer Abnahme billiger. — 
Micderverfäufer zum Fabrifpreile. . 

Zugleich bringe mein 


cbirm:-Loger 


in empichlenbe Erinnerung zum reife vom 1-10 fl, 


Spielwaaren:Yusverfauf zum Fabrifpreife. 
DOtterberg, im November 1875. (7, 


Hech. Cherdron. 


Baichliets in Tuch, Stoff. und Wolltapugen, Kopfeäls und Tücher, 
Belzfrägen, Kinderkleidchen, Jüchen und Rödchen, Zteppröde 
in den neueiten und beften genres, fowie befte Gummiſchuhe 


empfiehlt diſliaft 
Carl Spross, 
—X nädhft bem Riciem. 


Eiſenbahn⸗Arbeit 





300-400 


nden ih als Rollbahner, Steinbeeder, Steinfchläger umd Steinbaruer anbauernd gu⸗ 
* on KEY. und KV. Uirbeitöfoofe der Schweinfurt: Meininger Babı, 
direet bei Meiningen. ft (919,5 
Die Unteraehweg t 

Döderlein, Kirchner. Aicher. 
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Der Iinterzeichnete bat 
urterm $eutigen feine 
Praris angetreten und 
wohnt bei Herrn Bäder 
Horn dabier. 

Zweibrüden, den 10. 
Dejember 1873. 
Heinrich Giessen, 


t. Aboofat-Anmalt. 


In Berreff Der am 15 Tesenber ftatt: 
hidden 


tobilint-Berfteinerimg 

bes Kern Jobann Jacob in Schopp 
wird Femerft, bat ein Wutteriomein mit 
Aerlein wicht jur Berteigecung fommi: 
2 en werben aufker den dercit angelübr: 

2 arofen Steintrögen von circa 1 und 
: as ball, auch ein ueues Waſſer ⸗ 
‚chef Waſſerbehalter) von 3 Meter langen 
bresgöllsgen defern Kolidielen mit einem 
Boilerachatt von ungerähe 2 Kuber, joe 
mehreit i öäffer u. |. m u. |. ventetaert. 


Weiße Halbſonlards 


oon 45 fr. am, fowir Foularde u. Mnüpf: 
tüchelchen in ihönfter Auswahl empfiehlt 


beitend 
Jacob cob Ibrig 


Amandatife, 
Renihateler (Spundenkäſe), 
Fromage de Brie, 

Neue Haſelnüſſe, 
Italieniſche Marouen 
(roße Kaſtanten), 

Wiener Würſtchen, 
Frankftr. Leberwürſte, 
" Bratwiürfte, 
Bratbüdinge, 
Friſch gewäſſerte 
Mainzer Stockfiſche 
si Becker & May, 


vormals art Sohle 











Ah empfehle; rare), 


Große cicii, Halelnüffe, 
per Piunb 16 fr 

Neue puglieier Slandeln, 
er Bund 6 fi 
SE . Miller. 


Reue ausgelefene Mandeln, 


per Wunb 36 fr. 

Feinſten Stampfinelis, 
—— per Mund 18 It " E 
Feimten Habauna⸗-Honig, 

— per Piund 28 fr. AA 
— Eimonat ı. Oraugeat 
bei O. Deuſchkel ur 


Grüne Kerne 


in ihöner neuer Masre ringerroffen, per 
Pfuud 16 fr. 


Suppen- & Gemüfe-Nupdeln 
com sehr feinem Geihinad, per Pe. 12 fr. 


J* amer. 60weineſchmahz, 





per Pin. IR fr. 
CTürk. Zwetſchenlatwerg, 
ver Pin. 16 fr. a, 


ti A. Müller. 


—,— nn 


Friſch arwäflerte 
Stosffilche 


bei Jacob Korn Wwe. 


Friſche 


Schellfifche 


bei Becker & May, 


vormais Karl Hodle. 


Ein Fräftiges, 
Pferd, 


Sdimmelute) verfauft. Wer? jant bie 
Kipebition der Piälsiichen Bollsyeidung- 








MIR 


Seidensammt:- Westen Straelitilter Gattesbicnfi. 
— eute Abend Ubr 


in ſchönen neuen Deſſins 


bei Jacob Ihrig. 


Geſchafts⸗Eröffnung und 
Empfehlung. 


Unterm Scutigen beebre ich mich, einem biefinen und auswärtlgen PBublifim die 
ergedenfie Anzeige zu bringen, daß ich jcıt einigen Tagen mem m} 


Surzwaaren-Gejchäft 
babier eröffnet habe, weiches in einer reichen Auswahl im dies Fach einfdlanenden Ars 
ulelu befiebt und zu den biliniten aber Fechten Urciſen verlaufe, ale: 
Woite und Baummolle, Ternaurwolle, Näb- und Maſchinſeide in allen 
Karben, Beide: und Baumwollſammtband, ſeidene und balbfeidene 
More und Taffentband in allen Fathen, ſeidene, wollene und baum- 
wollene Spitzen, feidene und wollene Franſen, Kleiderverichönerungen 
afler Art in Wolle und Seide, Rockdorden, Einfaßlitzen, Herem- und 
Damenſchlipſe, Hoſenträger, Winterhandſchuhe, Schmuckſachen, 4 B. 
Armweife, Broche, Ohrentinge, Hettn- und Dameuletten, Knöpfe ın 
allen Deffins, geſſtichte Seel: und Sophakiſſen, feine Mandel: Glycerin⸗ 


und Chocoladfeire, Strumpfläugen, Vorſemonnais rc. x. ıc. 

Da es ber Raum nicht geitatter, Die vielen Tauſend Artikel angugeden, fo erfuche 
ich bad geehrte Publitum, ſich von der gediegenen Auswahl und Witinfert au Überzeugen. 
oh bringe ich in Erinnerung, daf ich auch den engliſchen Maibinfaden Mu) Yards ya 10, 
—— in allen Farben zu 6, und den Stodsſpublſaden SON HYarde ;u 1 und 14 fr 
verfauie. 

DE Teer Gabeın befindet Fich im Hauſe dei Seren fauimann Jean Vogel am 
Marktpiah Adılungsvoll 


3. D. Hofmann. 
WBeibnechts - Ausſtellung. 


eröffnet het Geſchwiſter Sprof 
Prienderd enpieblen wir unfern verehrien Kumden eine reitıe Ausmabl fein ausge 
ardeiteler Solafdinchereien, größtes Lager ächter JuchtenÖhrgenftände, extra feine Kartor« 
nogen, Mabaiter:, Diarmor und feine Yronce-Screiduldilbarnituren. 
@rohes dagen. ſowte billigſte Preiömotienug erlauben uns auch W — 
unſere Vorrãthe zu empiehlen. Beet 
DE irescaurante jowie Mlnarenverteichnifie auf Berlamger. wg 


Der Lntergeaitinete empfieuti su Weihma ‚hiegeichenfen : 
Rider, Märchen- und Geſangbücher, Schreib: um 
Schulmanpen, Albums, FRotoarnpbie: und Briefmarken: 
Albums, Prieftafchen, Cigarrenetuis, Portemonnaies 
und adaſchchen, Federmeſſer, Farbkaſten, Fächer, 
Rahmen x. 


Die Preise find billigſt aefiche, Altere Sachen werben auäverfauft. 


Die Schubfabrif 


G. Mans, 


offerert alle im derselven amneicrtigte Zihmbimanren zu Auferitc Mreiien. 


je 


Arbeiten nadı 


Daafı oder Muiterfchuben, jowie Rıparaturen werden bereitwillig angenommen md 
vrompt ausgzeiübrt. (BR, 


Obligationen der Stadt Barletta.) 


Garantirt durch die Geſammt-Einnuahmen der Stadt, ſowie durch 








ein Depoſitum bei der Stalieniſchen Nationalbank, — in Obli⸗ 
gationen größeret italienischen Städte, wie Neapel Florenz u. |. 
Prämien: PFres. 2,000,000, 1.000.000, 500,000 400.000 
300.000, 200,000, 150,000, 100,000 etc. ete 
ahlbar in Gold. 
Bis zum Aahıre 1894 abwechſelnd 4 und 5 Zichungen jährlich, 
die nächſten Ziehungen finden flatt: (94,6 
—— 20 Dezember d. J. und 
m 20. Februar 1874. 


‚Haupisentan in jeder derselben Fra, 100,008. 
Die ſchon gesogenen Obligationen behalten das Anrecht auf alle 
fpäteren zur Verloojung fommendben Brämien, fo dab rin und Diefelbe 
biigation mehrere Male mit Prämien gejogen twerden Fantı. 
um Behnfe der Erhebung der Gewinne find die Obligationen mit 


rämiem@onpons verfchen. 

Tie Wertung 8 einer jeden Ohligation mit mindbeten® ffred. 100, 
jemie bie Yablung der Prämien erfolgt ohme jeglichen Etcnernbing in effecti- 
dem Wold: 


in Genun bei dr Banque Etalo-Suisse, 
in Krankfurt a. ME. „ „ Deutschen Credit-Bank, 
außerdem in Barletta, Florenz, Neupe! un Parls bei 
den jeweils befannt zu gebenden Zallflelen. 

Die Besebung der mit bem Deutichen Reichsſtempel verſehenen Ob» 
ligationen Diefos Anlebens erfolgt um Courſe von fl. 25 pr. Stüd durch die 


Deutsche Creditbank in Frankfurt a. M. 


Stadt Warletta Pre. 100 Losfe 


uf. 25 per Stüd, find zu besieben durch 
Julius Goldfehmit is Ludwigshafen Rh. 





Kaufmännischer Verein. 


E38 wirb den verehrliden Mitgliedern mit: 
netheift, daß im Der gelırinen FBochenver: 
fominlung ber game Ausihuß_1urkdgeirer 
ten if, wehbalb aui nachſten Donnerhag 
ee t Reumabl ansgeichrieben ward. . 


Augen: und Gehör- 
klinik, 


su Naiſerslauteru. € rebftunben 
3-12 en ber Bleiche, wenenüber ver 
Dierbrauerei Schud. 

Tr. med. ). Civenicdh. 


CafsCaufendfdön. 


Speverer Bier, 

* ver Schonpen # Fr. E 
Nürnberger Erport-Doppelbier, 
ver Schopven 7 fr., auch in halben zueigen 

a6 fr. und ganze laiche 12 fr. 
Export Bier 
der tal. Staaisbraueret Meibenitepban, kit 
balben Flaſchen & 15 fr, und tw. ganıem 
Flaſchen AB Fr. (96,59 


Täglich fünnen circa Be 
60 Shoppen Milch, 
per Maas 16 Pr, (frei Babnbof Kal 
lanterm) abgeneben merben, bei mem? zu 
eriragen in ber Erpenition ber Piälziichen 


Vollsyertung. } |," 
u verfaufen eim ſchwe⸗ 
(93°, 


Zug pierd, 
in allen ha ausge 
vichnet aut, bis Trräbjabr 
I Nabr, ein Kobliudhs und 

MWalad. Au erfragen ın ber Eppedition 
ber Btätsifcen Bolfsgeltung 


Ein anftändiges 


Maädchen 


zucht Stellung als Hausmãdchen. Offer⸗ 
ten beiorgt die Croedition der — 
veolldreituna. (Hals 


Einige ordentliche junge Yente — 


Kot und Logis 


baben, Bo Y au erfragen Im ber Gipedition 
der  Bfäh- Wolke, car In 


Belle Honigfedkuchen 


und feine 


Buchermaaren 


eınpiteblt —— 
Ih. Garrecht, Birmoienierfirahe Nr. 23. 





Amerıtanifche 


Arpfelfdjniben, 


Prima türkische 
Zwetfchen 


bei 9. Henichtel Wine. 


Zu vermiethen. 


Der Yaben, den bisher Rappen, 
macer Braun bewohnt ıe 3 Zimmern 
und Küche, ift onderwärt# zu vermieihen 
—* kann biB 1. Mutz 1874 beyogen werdes 
6,9) P. Deyed, Uprmaderss@ioe. 
Ein quer Hnushuud, 


ıMeufundländer) 3 Jabre alt, It w = 
kaufen. Wo? jagt die Erpepition 


E21) 





Boltözeitung- — 
10 fl. — 
demjenigen, welcher nachweiſi 8 

dab man den Betreffenden g 1177 
langem Fann, wer m — ſchon mei» 
rerẽe male ıeit Meſſerflich To Ichänblich vers 
mundet hat. s 
Schneider 


gr eh 11. — 
dtuat on Fear E gi 


41-43 
Doppel! 
—— 165 | 9 5254 
WEN. ad Be 5 33-35 
almae. . ..] 5436 
% NranfenStüde 4122 
ditto im.) 9 2020, 
ifche Sovereignd. . . | 
Ruffiide Imperial . . 9 
6 BER "ER — 
Dollars in Hold . 22 


Diecento i⸗ſ.· 





Nro. 297 


arte werden, um 


Bermutmscuider Rehartent: Ferd. Mäfh. 


Dend cızh Detlaa dee Sur deue er⸗· V. Made tn Daitoesienterm, 


Raiferslantern, Samſtag, 13. Dezember 1873 











Politiſche Ueberſicht 

Naiſers lautern, 18. Dezember. 
In halte Ausſchlaß noeier Abgeordaeten aus der preuf 

Kmmmer wegen Gideäuerweigerung. — Gtatiftil ber 
Schulbildung im Brentzen. — Erzelle von Matrojen 
der dentſchen Ariegämarine im Kiel. — Beendigung der 
Minifter-Grife im Pefth. — Krirgäbericte aus Spanien. 
— Enchudang des Kutharinen-Drufmals in Beterd- 
burg. — Die drohende Hungersnosh im Judien. 

Die Geihäfttorpnungscommilfion des preußiichen 
Abgeorbmetenhaufes fabte folgenden Belhluß: „Die 
Abgeordneten Krüger und Ahlmann find nad) ihrer 
Erflärung vom 4. Dry. d. — melde eine Weige 
rung emibält, zur Zeit dem durch Art. 108 der 
preuf. Betfaſſunasutkunde vorgefchriebenen Eid zu | 
leiten — felt dem 4. Der b. und fo lange fie bei, 
bieier Weigerung beharren und den Eib nicht unbe: | 
bingt leiten, nicht befugt. einen Gig im Haufe der ' 
Abgeordneten einzunehmen.” 

Das Umterrihtzminifterium Hat bie Zahl berer, 
melde bei ihre: Einft lung in das Landesheer 
Preußens und die flotte des Reiches im bem 
vorigen Einftelungstermin als ohne Schulbildung 
beiunben worden find (d. 6. nicht lefen und fchreiben 
tönnen) amtlich mitgeteilt und das officiöie Bureau 
davon Mittheilung gemacht. Die grotze Zahl ber 
Analphabeten befindet ſich, wie ſchon ſeit langer 
Seit, in ber Provinz Pofen, mo der Procentlag auf 
fat 19 ober gemauer auf 18,90 fleit. An Unbil- 
bung folgt bann die Provinz Preuken mit 12,49 
dann Gälefien mit 5,16 Obwohl im den lediet ⸗ 
wähn’en beiben Provingen Weltpreußen unb Ober 
Ihlefien dos Hauptcontigent Aellm, io faun man 
dem Katholigismns die alleinige Schuld hierbei nicht 
zumälsen, ba beifpieläweile bie Rheinptovinz das 
sünftige Mefultet von 1,23 Tiefert, Diele lehtere 
ftegt giemlich gleich mit den Provinzen Heſſen ⸗Naſſau 
und Brandenburg, in melden fi bie Zahlen bezüg⸗ 
lid 1,08 unb 1,60 ftelen. Das günftiofte Refultat : 
tiefert, mit Ausihluß bes Jadegebieis, das umter bem ; 
wenigen Eingeflelten keinen aanz Unwiſſenden hatte, | 
die PBroving Sachſen mit 0,97. ! 

Aus Kiel wird geſchtieden, daß die Egzelfe! 
von Ratroien ber deutfhen Ariegsmm 
eine, über melde ſchon früher vielfahe Klagen ge» | 
führt wurden, neuerbings wieber in beuntuhlgender 
Welle zugenommen baben und fi in unerträglichen | 
Rohhelten Außern, in Folge beren fogar ein Aſſiſtenj ⸗ 
arzt Dr. Rolis fo ſchwer verlegt wurde, baß eine 
partielle Erblindung deſſelben herheineführt werden 
wird, Die „Rieler Sta.” fllgt jeboch bei, daß es 
den Militärbebörben endlich ern ſcheint, aegen bie 
Mebelthäter mit Energie einzuicreiten, un» {ft ber 
reits eim Kriegsgericht im vieler Angelegenheit zus 
fonımengetreten. Es fee zu hoffen, daß bemfelhen 
die Enidedung der Shulbigen vollſtändig gelingen 
werde, benm: bie Gefährbung ber öffentlichen Ruhe 
umb Sicherheit durch einige Rariner müſſe ein Ende ha- 
ben, wenn bie Wehrkraft des beurfdhen Reichs ihren 
mwodlerworbenen Ruhm und die Achtung ber Beoöl- 
terung wie ded Austanbes bewahren wolle. 

Die Miniflereriie in Bernd if alüdlich beendet; 
Ezlaog eıllärte vörgeftern im Deal-Elub unter dem 
Jubel ber Anmelenden, ber König hätte feine Dir 
m,ifion nicht angenommen, ec halle «8 baber für 
feine Pflich ſammt felmen Golesen im Amte zu 
verbleiben; und da es ihm nicht gelang. bad Kinanz- 
Portefeuile neu zu beſehen, habe Herr Rerkapolyi fi 
entchloflen, daſſelbe weiter zu führen, 

Nach Berichten aus Gartagena vom 8. De. 
find von ben Republifanern im ben legten 
24 Stunden 310 Geſchoſſe in die Stadt geidleudert 
und durch die Auffländiſchen im ber gleichen Zeit mit 
121 Shüfien erwiderı werden. Natäriih bat die 
Stabi den meiften Schaden zu leiven, mwährenb bie 
Fortd und bie Batterien verhäinißmäßig nar wenig 
beihädigt wurden. Nur eine einzine Granate ſchlug 
unglüdiih ein und södtete in dem Gebäude der Ser: 
made 13 Menſchen. Die Nebelen haben das Fort 
Galeras mit ſchweren Armfirongpeihägen ausgeftattet, 
melde fie vocher von ber Fregalte MendeyNunnez 
geholt Hatten, — Der Ariegäminifier Hat einen Br- 


richt o-röffentlicht, wonach die Einderufuma der Ne: 
ferven nur 46.000 Mann’ ergeben hat. Eine Nach⸗ 
mufterung if indeſſen angeorbnet, da bei ber Eins 
berufung viele Unregelmäßigkeiten vorlamen. — Der 
Brigadier Loma ift wirklich in Frum eingezogen, bat 
die dortigen Garliftenbanden zeriprennt und feinen 
Mari nah Bera fortgefept, wo er fih mit dem 
General Rivera vereinigen wirb, 

Die „Enthälung” des Ratbarinendentmals,. wel 
Ges zu Betersburg errichtet worden if; geichab 
am 7, Dezember bereits in aller Frühe ohne beſon ⸗ 
dere Heierlichkeit.. Am Vormittage fammelten ſich 
bei 7 Grab Kälte die in Mäntel mit Obrenllappen 
arkülten Truppen um das allen Augen fihtbare 
Monument, Um 11 Uhr erfhien ber Katier und glei 
barauf der Metropol mit Synobe und ‚Beiftlichkeit, 
Die firhlihe Weihe ward vollzogen, ber Raifer ritt 
fainfirenb einmal um das Standbild herum und 
ließ dann bie Truppen defiliren, mas bis 2 Uhr 
bauerie. Dann fuhr der Hof und feine deutſchen 
Säfte zu Schlüten nah dem Winterpalais zurüd, 
Der Feldmarſchall v. Manteuffel defand fih wäh⸗ 
vend Der ganzen Parade an der Seite des Raifere. 
Abends war die Etadı glänzend iduminirt. 

Aus Indien lauten die Nachrichten über bie 
drohende Hungersnsth immer noch ſehr be 
trübend, Nach einem Telegramm aus Kaltutta vom 
7. Dej. empfiehlt ber Bic-fönig den Bewohnern par 
ames Umgeben mit dem Wiehfutter umd wich bie 
Kofien an, Vorfhüffe zu gewähren, um bie @-hal- 
tung bes Biebitandes zu ermöglichen; ebenio wird 
zum Bau von Gemüie aufgefordert unn werden Bor: 
thüffe für Anlegunn vos Brunnen und -Borratbd- 
häufern geboten, Die Dampfichiffe gmifchen Ranyun 
und Kalluna befördern unausgefegt Auswanderer 
nach dem erften Det und kehren mit Reis beladen 
zurüd, Diefe Vorſichts baben auch zum 
Zwede gehabt, daß Die Landleute in Tirhut ihr Ber 
treibe in Borrampähäujern auffpeihern. Die Preiie 
des Getreides und des Meifes, welcher bas Hanpia 
nabrungemittel der indiichen Benölferung ausmadıt, 
find im Innern bes Landes höher als bei der gro- 
ben Humgersnolb im Jahre 1865, In Ralkutta aber 
fiehen fie auf gleicher Stufe wie Damals, Der Vice 
fönig zeigt einen rühmens verthen Eifer, und duich ⸗ 
reift Das ganze Land, um bie Unterftügungsmaß- 
regeln zu brfichtigen. 


Deutihes Reid. 

X Münden, 10. Dy Am 1. De. begann 
das unter dem Mroteliorate %. TR. der Königin 
Mutter Achende neugegrünbete „Pflererinnen-Jart 
tut“ jeine Thätigleil. Es iſt ein Bereim weltiiher 
Krankenpflegerinnen, Die Aufgabe deſſelben befteht 
in der Griernung der Krankenpflege und deren Nusr 
Übung tm Kriege und im fFriebenäzeiten. Jede um 
beicpoltene meiblihe Periom nicht unter 21 und nicht 
über 40 Jahre alt fann Aufnahme finden und er 
yält in. der Anfalt ales zum Lebensunterhal! Mö: 
tbige, Private müſſen für Dienſtleiſtung ver Pflege ⸗ 
rinnen an die Unitalt je nach then Vermögens ver · 
bältniffen Entfhäsigung leiften; notoriih Arme har 
ben nichts zu begahlen. Dieles Juſtitut wird von ber 
ultramontanen Preffe mit Mißtrauen betrachtet, im- 
dem belürdtet wird, ihre barmbergigen Schweſtern 
wärben bald xad dem Jeſuitengeſeh behandelt werden, 
— für die Berloofungen bayı. Staatsobligationen 
find folgende Termine im Jaht 1874 beftimmt: 
1) am 15. Januor Berloofun der Eiſenbahnichuld 
zu 4 und 4'/, pGt. mit ganzjührigen Goupont; 2) 
am 2, März 8, Seriempiehung ver Apocentigen An- 
leihe von 1866; 3) am 16. März Werloofung der 
aproc. Grundrenten-Ablöfungsbriefe; 4) am 15. April 
Lerloofung der 8"/, und Aproc. Obligationen ver 
älteren allgem.) Staatsihui® auf Inhaber und auf 
Namen; 5) an 1. Mai 8. Prümienzichung der 4- 
proc. Prämienanleie von 1866 und 6) am 30.D 
tober Beiloofung der 4pıoc. Gruudrenten · Abldſungs · 


ER 10. Der Auf die Eogesorbnung 
x 
ber 5 onf Donnerftag ben 18. Dezember Bormittags 


zeiln 


nd, 


‚rehgerlohe 1 A. .tx. in Bayern mit Einiat 
Penn „Ohr I EL 30 Mi. -— Suferate werben Mae —1* 
| Hr bie wierfpastige Brr 


— er 








it , tr auswärts 








9 Uhr amgefegten allgemeinen ‚ öffentlihen Sihung 
ber Kammer ber Mbgeorbnelen wurden folgende Ber 
rathungönegenflände gelegt: 1. Vortrag des befonbern 
(1V.) Ausihufies für den Beiegentwurf: „Die Zur 
Händıgleit der Gerichte in Strafſachen bete.* Be- 
[ Höterfatter Stenglein.. 2, Eeſte Berathung über 
ben Beiegentwurf: „Die Todeserflärung ber im Folge 
148 Krieges von 1870 vermißten Vetſonen beir.” 8. 
Endgültige Beſchlußfaſſung über das proniforiice 
Weich vom 27. Sept. 1872, die durch bie Ginführ: 
ung bes Militärftcofgefegbuges für das Deuticde 
Reich bebinaten Abänberungen der Militärftrafgerichtes 
Drbnung für das Königreich Bayern bei.” 4. Eche 
Berathung Über den Gelegentwurt: „Die Bervolitän- 
bigung ber Eintich der im Betriebe beſindlichen 
bayer. Staatsifenbapnen beit.” 5..&xe Berathung 
über ben Geſehen wurf: „Die Bernolftänbigung und 
Ermeiterang bed Telegrapbennehes betr.“ 
+ Ia Fürth Hat die Volkspartei Herrn G. Fr. 
Kolb ald Candidaten aufgeſtellt. Ob er annimmt, ift 


noch fraglich. 
+: 11. Dy. Abgeordnetenhaus. Bielen- 
bady begründet feine Fnterpellation über die Ber+ 
| Manns bed Menterungspräfinenten bei Bezirks Düffel- 
dorf betreſſs des Verhaltens der Lehrer bei den Wah- 
‚len. Der Gultusminifter erflärt hierauf: Der Re 
'gierung ſei von der Verfügung michts bekannt ge 
| welen, Re habe davon erit durch bie Zeitungen er 
fahren; der im Folge deſſen von dem Regierungsprä- 
Aipenten abyeforverte Bericht fei mod nicht einge. 
- ganzen. Die bann folgense nochmalige Aoftimmun; 
‚ über Laster a geftrige zu dem Schröder'ichen Untrage 
wegen ber Beichstagöbläten beantragte maotioirte 
Tagesordnung ergibt deren abermalige Annahme. 
‚ Der Etat der direcien Steuern mwi:b mit eimem von 
ı dem Minifter und bem Renterungscommifiär befämpf- 
‚tem Untrage auf jährliche Borlage einer NRachweifung 
über bie von der Claſſenſteuer zur Einfonmmeniteuer 
Herangezogenen und deren Gteusrbeträge anenom«- 
men, der Etat ber inbirecten Steuern ohne Bean 
ſtandung genehmigt. Nähfte Sihung Sonnabend, 
Die erſie Beratung des Givilehegeiches findet am 


Do ftatt, 

11. Des Mach dem Gefepentwurf 
über die obligatoriihe Cwilehe erfolgt bie Beurkuns 
dung dee Geburten, Heirathen und Sterbefälle aus: 
ſchließlich durch von dem Regierungspräfisenten wider» 
ruflich zu beftellende Standesbeamie, Ms folde find 
in erfler Linie bie Gemeinder-Beamien in Ausfidt 
nenommen und zur Uebernahzme ber Funktionen von 
Standeäbeamten verpflichtet. Neben den ordenilihen 
Standesbeamten des Hawprbezirts fann- innerhalb 
Örtliger Grenzen aud ein Geiſtlichet ald Gtanbes- 
beamter beflellt werden und Giandesacte beyiglıdh 
der Verionen, die fib am ihn menden, mit voller 
vechtlicher Wirkung vollziehen. Die tung ver 
Sıandesregifter erfolgt koſten und fempeltrei, 

11. Deu Die Gtiaatsregierung bat, 
wie verlautet, an die Biihoiscantidaten die Anfrage 
gerichtet, ob fie bereit feien, ſich in dem zu leiflen- 
ben: Gide zum Gehotſam gegen bie Lanresgelege zu 
derpflichten. 

YAYuslamdb. 

t Paris, 11. De Mac Mahon wird über 
das Bazaine'ihe Bnabengefuh morgen enildeiden, 
fobalb die Frift zer Einmwendung bes Rechtsmittels 
der Meoifion abgelaufen if. Das Gerädt, Mac 
Mahon würde auf das Begnadiaumgsreht zu Gunſten 
der Rationalverfammlung verzichten, if als unbe 
grünvet zu bezeichnen. „Baris-Fournal“ zu 
folge hätte fih der Morihal:Bräfident für Nicht 
vollir dung bes gegen Bazaine verbängten Todes⸗ 
Urtheils audgefproden, ed wäre inbeflen nod unge 
wiß, in welde Strafe die Todesſtrafe umyumanbeln 
fer. — Die engliige und frangöfiihe Regierung ſtellen 
jede für fi Eaquete-Unterinhungen Über die Ums 
—— bei dem Unte:gang des Dampfers „Vie du 

apre” an. 

7 Paris, 11. Dez. 19 Uhr Nachts, Man findet 
in bem Uripeil des Kriegägerihis und bem Guaden- 


r 


geſuch eine Juconſequenz. Bazaine verzichtet auf eine 
Nevifion des Urtpeild. Es if ſeht wahrſcheinlich, 
daß dafjelbe nicht ausgeführt wird, Mac Mahon hat 
ein für heute Abend angeiehtes großes Diner ab» 


gelagt. i 

F Paris, 12. Dey. Die Regierung droht den 

een mit Suspenfion, fals fie das Üttheil 
ber Bapaine tadeln ſollten. Man ſpticht bavon, 
dab ouch bie Generale Coſffinidres, Soleille und 
Boyer und bie Dberfien M m und Zournier in 
Unklogeftand veriegt werben ſollen. (lit. P 

Paris, 12. Des. Bajaine ſoll jeine Haft im 
Fort Maguerits (im mittelländiihen Meer, mo fid 
der berühmte Gefangene mit der eilernen Maste be 
fond) verbüßen. 

+ Paris, 12, Der „Journal offickel* veröffent- 
kit bie Entiheidung Diac Nahons, wonach bie Tor 
deeſtrafe gegen Bazatne- in 20 Jahre Haft unter 
Enıbinbung von ben Formalitäten, aber nicht ben 
—— bee miluariſchen Degra dation umgewan · 
beit wird. 

+ Paris, 19. De. Bajaine Kat einen Brief 
an feinen Vertheidiger gerichtet, im welchem er bem+ 
felben fir feine Bemühungen dankt und fagt, daf 
er kein Caſſallonsgeſuch einreichen werbe, und fid je: 
ven Schrin zu feinen Gunften verbittel. Gr erhofft 
feine Rechffettigung nur bon ber Zeit und von ber 
Berubloung ber. Leidenſchafien. Der Ausführung 
des Urtheilsſpruches fieht er fefl, entſchloſſen und 
Rark in feinem Gewiſſen entargen. 

Nach der Gazette bes Tribunaur iR im bem 
Gnadengeſuch bes Sriegsraties an Mac Mahon ger 
fagt, daß fie als Nichter unbeuglam das Geſet ba 
ben anmenben müflen, Danegen fei nicht zu vergel- 
fen, daß Bazalne bas Gommanbo unter ben Ilimm- 
fien Berhäliniffen übernommen habe. Uuch fel Ba- 
zeine auf dem Schlachtfelde ſteis derfelbe gebliebe « 
Die Armee könne die glorreihen Dienſtjahre des 
Mannes nicht vergeflen, ber im Sabre 1834 als 
Freiwilliger bei ihr eingetreten Sei. 

+ Berfailleö, 11. Des. Nationalveriammlung. 
Der Herzog vom Aumale beantragt Erneuerung fer 
nes Urlaubs, damit er fein Miltär-Gommando ars 
treten lönne. Darauf wird die Beratung des Bud⸗ 
gets fortgefegt. — Seitens bes Präfidenten ber Re 
publik ift mod keine Entieidung bezüglich der Be 
gnadiqgung ober Milderung ber Strafe Bazaines ge- 
hoffen worden. Man erwartet biefelbe morgen. 

+ Bern, 12. Des. Die Lugerner Regierung ent 
ſorach der Beſchwerde der Berner Regierung wegen 
Lachat, infoweit als deſſen Schreiben an die ſchwei 
zeriichen Bilhöfe vom 80. Nor, durch welches bie 
neuen jürafflichen Pfarrer ercommunicirt werden, als 
ein Ati äuferer Jurtspiktion begeichwet wird, wie er 
Lachat in dem ihn wicht anertennenden Kantonen nicht 
zufiebe. — Betreffs des Nuntius ift noch fein Ber 
ſchluk st. ' 

t sid, 10. Des. Eine Bande von 400 Mann 
mit vother Fahne IR tm das Gemeinbehaus von Be- 
gobola in der Provinz Drenfe eingedrungen und hat 
ole Papiere verbrannt. Die Mitglieder bed Ge: 
meinderaths konnten ih nur mit Mühe. in Sicher 
beit bringen. 

+ Madrid, 11. Des In Begalia (Provinz 
Drenfe)- dtang ein Bollähaufen mit rolher « Fahne 
ir das Stadthaus, zerſtötte die Urkumben und ver 
jagtr ven Municipafrath, 

+ Beraftegui (lübmeillidy bei Tolofa), 10. Dez 
Um 2 Uhr geitern Mittag entſpann ſich ein Gefecht 
anf den Höhen nörblih von Toloſa gegen Motlonet 
und Soma, bie von Sam Gebaftian her angriffen. 
Stärke des Feindes 14,000 Mann, die der Carliſten 
5000, uUnſern [ver Garliften] linken Flügel und das 
Centrum, die Bataillone Guipuzcoa, befehligte Lizarr 
raga, den rechten fylügel, vier Bataillone Navarra, 
der General DUo, beide in fehr guter. Stellung. Ge⸗ 
gen dieſe richtere ſich der Hauptangriff des an Buhl 
weit überlegenen Feindes, 8000 Mann gegen 2000. 
Das Gefeht wurde mit außerorbentliher Heftigleit 
bis zu einbrehender Dunkelpeit geführt. Mehrfache 
Bayonmet-Augriffe wurden von beiden Seiten unter 
nommen. Da jevoh das ſchwach beiehte Gentrum 
aegen 4 Uhr burdbroden war und unfer redhter 
Flügel von „ven dort gelegenen Höhen Rlanfict 
murbe, befahl ber inzwiſchen eingetroffene General 
Elio um 6'/, Uhr, unter dem © bes 3. Batails 
lond Navarra, den Rüchug in unfere am Mornen 
verloffene Quattiere anzutreten. Ihren Zweck. Toloſa 
ga entiegen, haben bie Republifaner erreicht aber 
unter ſchweren Verluſten. Auch die unfrigen find 
verbältnifmäßig bebeutend und merden fi für bie 
Bataillone Navarra allein auf 300 Wann belaufen. 

+ London, 12 Te Gefterm comftitwirte ſich 
bier unter ftarter einflabreither Belheiligung ein Ar 
beiterverein um bie meituerbreiteten &emerfoereine 
u Baffen zu ar walk 

ingten, i1. Dei. e rung 
re kauen und Ort ber Aüdgabe bes 


„Virginius* find von Vertretern der nordamerila ⸗ 
niſchen und ber fpanifchen Regie.ung unterzeichnet 
worden, Nach benfelben werben bie noch Lebenden 
ber Befapung des „Birginius” im Santiago, das 
Schiff in einem andern Hafen ald bem von Has 
vanna am nächſten Dienſtag an Amerika ausgelie- 
fert werben. 

t New Bor, 11. Dey. Die Fregatte „Couan ⸗ 
dagua" gebt nah Cuba ab, um ben „Virginius“ zu 


übernehmen. _ 

+ Habannah, 11. Dep. In einer Proclamation 
Mindigt der Brneraleapitän Jovellar an, daß er bie 
ſchmerzliche Pflicht habe, den Birninius ausjuliefern, 
Der Befrbl lautele gang beflimmt, Gr mahnt baber 
bie cung zum Behorioms; wibrioenfalld mürbe 
fie einen —15* melden fie ohne bie Halfe 
Spaniend würbe führen müffen. 


Stodtratbsfigung 
vom 12, Dejember. 

1) Dursführung bes Aliguemments im Kohlbrud 
undäf ber ihm Durd bas Offerte bes deren Dil. 
baus, nad weldpene er 19,6 Dezimalen an bie Etabt ums 
enigelili abtriit, gegen 3 Dryimalım Bank won ber iabt, 
Nnd die Unfämbe, weile ber Sache diedet entgegen fanden, 
beieitiat, fe daß der Durdfährung des Mlignements fein Hin 
aa mehr im Wezt eb. 

Yanfellung eines Häbtiigen Gırafem 
wärters. Huf den Anttag der Bubgrieommilfion well zur 
Inftanbhaliung der Rädtiigen Straßen und deren Brauffihtia+ 
mg ein beiomberer Girabenmärter mit einem Yahersgebalte 
von 400 #, anzeſtilli und bie Stelle mit nädflem ausgekärles 
ben werben. e 

3) Das an ben Gtabtraih getlchteit Beach bes Mittwe 
Wolf, eine Eteinbruchhütte erbauen yw dürjen, wurbe ders 
fiebemer Gründe wegem abihlä; lich belsieden R 

4) Die fol, Meaterumg ber Pfalz eribeilte Ihre Genchmin: 
wg zur Grbammmmg eines fäbtijchen Schulhaules, welder Aria 
dem Gıadtraike zur Armninigmahme mitgetbeilt wärb. 

5) Der mit dem Lehrer Jan z abgeihlofime Kaufvertrag 
beuihzlich Adixeluag eimes Aärtiigen Grumdftüdes Kat die Ber 
nhmigung bes Gel erhalten. 

6) Dantihrelben ber fehrer. Die Ammtlichen 


Eel dee aui ®& Balten Kaiierslauterns in 
herr der jäniihen Ectulankbalten Kail —A 


einem Schteiben am ben Stadttath demſtlden für 
erfolgte Behaltsaufbellrung ben wärmben Dant and, Ju der 
karan gefnäpften Debatte wurhem allgemeine fragen ber ir 
baltsaufbefierungen belpradgen. 

THbhere Tögıerigule Bolge Erwägung 
ber Umflände befliehr der Gtabıraih, bak ole Kädere Tier 
faule vom 1. Oktober 1874 wumter bie Mäbtilhe Berwaliunz 


gaeoatn werde. 
8) Die vom der HofpitalsDerwaltumg gebrüſte 
m auf ber 


u 9 vo 1872 murbe vom Gtabteaib guinrbei 
9) Die von dem Berihönerungsvert 
Girlsfürtg im Vacht genommenen Objekte jolen im falle ber 
Aufdjung bed Bereins wen ber Fähliihen Bermaltung übers 
Kommen wirden. 

Damit waren bie Angelegenheiten der Öffeniligen Schung 


lebigt, und wurden im der baramlfolzenden imemn Blyung 
werkhlebene Schuhe perjändiger ge teren — “ 


2ocale und andwärtige Nachrichten. 
Raiferslautern, ben 18. Deyember. 

+ Marnheim, 11. Dez. Gefterm fiel der pfälz. 
PVerfonenconbucteur Rraper in ber Nähe biefiger Star 
tion von dem Bauftritt und gerieth fo unglädlid unter 
die Perlonenwagen, daß er im gräßlicher Weiſe verftüm- 
melt und fofort tobt von ber Unglüdsflätte weggetra- 
gen worden if. Der Unglüdliche, welcher in Ludwigs · 
bafen wohnhaft war, unb fi vor 1'/, Jahr verhei⸗ 
rathet bat, hinterläßt Frau und Rind, (Sp. ©.) 

+ Medels heim, 11, Dig. In den letzten 14 
Tagen wutden auf der Medelöheimer Bemarlung- nicht 
weniger als 9 Wilbſchweine erlegt, darunter 8 Baden 
im Gewichte von je 160 Pfund, 3 toeitere Sauen 
wurden töbtich angeichoflen, fonmten nber nit aufge 
funden werden, Bon obigen 9 Stüd wurden 4 durch 
Herrn Fabrilant Jeanattie von Saargemünd, 3 burd 
Herrn Baron Schmitt von Saaralben und 2 durch 
Herren Bierbrauer Wad von Medelöheim erlegt. (G. ) 

* Gin Pfälzer, Guſtav Boye, deſſen Hamilie 
fi) vor etwa 8 Momaten in bie Heimath zurüdbegab, 
bat fih am 19. Rob. b, J. im einem Anfalle von Brir 
ftedfiörung in Gimeinnati (Ohio) erhängt. In det ⸗ 
ſelben Wode und in berfelben Stadt nahmen ſich brei 
Deutfche das Beben: auher bem obenerwähnten G. 
Boye nod Lone Beimmel, 18 Jahre alt,. ſowie der 
Aovolar Franz Zavır Schaller, Dr. jur, 57 Jahre 
alt, gebittig aus Baden. 

! Worms, 11. Dig ‚Geftern gerieih auf Hief- 
gem Bahnhof ein mit Baummollballen beladener ag: 
gon wiederholt in Brand, wurde aber jedesmal tieber 
geloſcht 

4 Ralfel, 12. Dez. Heute Morgen iſt ber Thür 
ringer Schnelljug bei der Durchfahrt dur Alimotſches 
Sech s Guterwagen 


Aus dem Dberelfaf, 10. Da. 
Samſtag ft in Suly bei Gebweilet ver Ajährige Anabe 
einer Wabrilarbeiterin, den man im eimer gebeipten 
Srabe ohne Autfiht gelaffen hatte, buch Entzündung 
brennbarer Gegenftände in ber Nähe bed Diens erjtidt 
worden und jämmerlid verbrannt, 

F Die Unfigerheit Berlins findet in ben 
Unnoncenfpalten der Öffentlichen: Blätter einen lemiſchen 


Widerhall. So werben in Ermanglungandern Schahes 
in den Zeitungen Blurhunde zum perjönlihen Schud 
alen Eraſtes feilgehalten! In einer Geſchäſtaan ⸗ 
zeige der Hofbuchbruderei Aitfaß ſteht au leſen: „Bei 
ber punthmenden Unficherheit Berlins empfehle ich meine 
Zajgen-Revolver, jehBihälfig, nur 3"/, Thaler; gleich 
zeitig meine neuen biden Winter Paleists, wo die Au 
gel wicht leicht durchgeht.“ 

T4us Holland, Welche Macht bie feilanei- 
nandergeich'ofjene @enoffenfhaft der Diamantichleifer im 
Amfterdam hat, zeigte Ah biefer Tage twieber recht deut · 
lich, als ſaͤmmiliche Arbeiter drohlen, bie Arbeit ein. 
zuftellen, wenn wicht ein Mrbeiter, ber bas Schleifen ei⸗ 
nes Diamanten zu einem geringeren als bem ben ber 
Genofienfhaft mit den Meiftern vereinfbkirten Preis über: 
nommen hatte entlaffen worde und zwat berart, bafı 
Fein Meifter ihn fortan im feinet Werfüäreyulafien 
follte. Dre Geſellen ſetzten ihre Forderung auch durch. 
Die Urbeitslöhme, bie biefem ‚Beuten bezahlt werden 
möüfjen, find befanntlid; geradezu fabelhaft, da ein mit 
telmäpiger Arbeiter gegenwärtig 600—700 fl. (?) in 
ber Mode verdient, 


Gotteöbienft-Ordnung 

der prot, Kirche in Railerslantern am 14. Dejember 1873 

Bormittans 8"/, Uhr in der Heinen Kirche: Pre 
bigt Hr. Siabtvilat Rünkele. 

Vormittags 9/, Uhr im ber großen Rice: Pre: 
digt Hr. Pfarrer Bogt. 

Nachmittags 2 Uhr in der Meinem Rice: Prebigt 
Hr. Staptvifac Kantele. 


Dieufteduachrichten. 

Zum Aosisgesilfen wurde ermannt: ber B tant @. 
Martin in Landau. — Die PBonflalhaltung zu Kalferds 
fautern wurbe dem Boſthaltet H. Rumpf zum Mitımglan 
überiragen. 


Gaubel, Börle und Bertehr. 

* Raljerslautern, 19, Drepember. Aufbrm hemtigen 
Birruaikenmarkte wurbe Racfchemdes zu folgendem Preiſen 
verfauft: 1 Krauikopf 4 fr, Rotskam 69 FE, Bir 
Tkinghlupien 2 &t. 3 fe, @elbrüben 2 Plund 3 Pr., per Bid, 
Boll 6—B fr, Blmem 68 fr, Erauben 16— WU fr. 


“Rufel, 12, Deybt. Ba . I 

, 2 e 6 f.57 ir. Baier 4 B. 
4 fr. Erbin 6 fl. 36 Fr Wilden — FL — fr. Linien 
— A. — Ti, Kartoffeln 1 A. 10 fr, Gin Kormbrob von 6 
id. 2—H fr. Butter pro Pib, 40 fr. Wer dae Dutzend 
32 fr. Odienfleiih pro Bir. 22 fr. Rinbfeiih 20 fr. Kube 
fish V Fr, Dammeleiih 20 fr. Gameinefliig 22 fr. 
Ralbi.iih 18 fe. 

am Auf dem brutigen Wick 
markt wurden verfauft: 4 Etus Odkn mm 689 I. 15 fr., 
7 Stüd Rinder um 439 A. 5 


vm.—M. 
Bis Of. (Brodperiie.) 6 Pd. Säwarnbrob 31 ir, 6 PR. 

tr. (Wlelichereiie,) 
fleiſch 19-0 fr, Ralbficiig 
Sherinheiig 20 


"Rirabelmbolamben, 10, ** Buttet per 

Sn . fr, 14 3 fr, 4 Hanbläfe T—10 fe, Mepfel 1 
2 

* Borme, 12, Dejbt (Milteloreis,) Vaijen 8.37 fr. 
Rom 7 21 fr. ne f. 37 te, Daher 5 RM. 0 Me 
Sprlg — FR. — fr. Rltefamen —. Ju Markt gebracht 135 Wir. 

+ Münden, 12, Deu Die Hypotheken - und Wechſel⸗ 
bamf hat keute ihrem Diecente für jel anf 5, für Lombard 
auf 6 pät, jelgelept, 

* hrankiucı,iP. Dr, 6%, Ubr Abbe. (Mffectemlocketär) 
Grebit 244, Ahr), — hi Staat: 
bad BE, —51 —* Sombarden 1791,14, by, Gele 
228" by., Glijabeihbahn 232%, bz,, Donau Drausfictien 12€ 
5 eflerreih. Baukactlan 1035 H.. Darmläbter Bankactien 
410 ig. u. P. Meininger Bant 118%, by., Ftaukſuritt Want: 
worin 9A%, by, GDer Bozfe 95 b4, Erbe mart im folge feri= 
aeiegter R-alijarien.n und mietriger auswärtiger No tirungen 

r In Felge Streifs ber Bahubefarbeiter in Frankfurt 
ifl der Batıbef dajelbit mit Gütern jo überjäßt, ba bie näce 
Ben 3 Tage Beflrdrrung wen Mradsgätern uag Mrankfurt Ioco 
verhindert und bemgrinäß Mnnahre folder Güter zum Eraner 
port nicht mdatich iR, Gilgüser find vom dirfer Mahregel aus+ 
genommen und ldnmen befördert werden. 

* Saris, 11. Dog. (Beoputtenmart.) Rübt cfi.—, 
per mber 85,75, ver JanwarApıil 86.50, ver Mal⸗ Au⸗ 
auf 89,50, Medi, 6 Marken, ver Drgrmber 86.50, per Ja⸗ 
nuarehrmar BEIV per JamwarApril 36.26, Walzen ver 
Dorymder 38.50, ver Januat⸗Auril 39.9, Audir vide, 58.50. 
Siuimms ver Janmar April 73,50. Wetier: Ihön, 


Berloofungen, 

Türfeniooje, Zedung am 1. ember. Daupte 
preife: Nr. 1678230 A B0,0U0 Fr. Mr. 343177 & 60,000 
Br. Mr. 7992741093766 & 20,000 Air. Mr. 127699 564750 
t64588 96073 1279997 1976712 A 6000 Fr. Mr. 44586 
2a2635 422352 b7R2b6 G6LERU 841459 863519 1050665 
1163514 1490486 1610309 1655513 & HUOL Ar. Nr. 4489 
162408 314508 31508 343178 BElda5 Aus6T Au3HD 
407910 HI3794 H20694 GAIE5I Ebi6hE 077 90068 
BEL is 1050652 LLTOFGh 1214799 1278946 127599 1322405 
an 1640910 1655512 1655514 1673277 164 & 


Sonntag, den Ih, Ba (8 fin Mat Der 
Eonmtag, er. um aiſten ale): 
aldeſchacht.“ Over 4 3 Mltın von Framı un ey I= 


eım 
' Meteorologifche Kofizen. 
Des. Harrım. Mın. ale Neil, Wind Bew. 
12 70 15 RO 10 
764.85 16 — 24 NO MW 
13 754.60 1 — — RoL 10 





Bekanntmachung. 


Dur Grmeinberatböbeihluk vom 2. 
Dezember Ifb. I, if die Ausidellge 
bübr in'ber &emeine Otterbach vom 
10, Id. Mis. an von 20 auf 30 fr. erhöht 
morben, waß biedurd; befannt geneben wird. 

Dfterberg, ben 11. Deyember 1873. 


Berpachtung des Victualien. Marltes und 
ver ſtädtiſchen Brüdenwaage. 


Mäder Wontag, den 15 des Bormittags 11 Ubr, auf dem Stabt: 
haufe, werben die Erträgwifie bes etwaflenmarkted und ber fäbtifchen Brüren: 
wange unb zwar getrennt von einander, auf die Dauer von 3 Jahren vom 1. Januar 




















meilteramt ; 1874 anfangend, an die Meiftbietenden werpachtet, EUR 
79 ayer, Raiferälautern, ben 10. Deyember 1873. 
Greiitig gerichtliche Ver: dr >= Tu 
eigerung- - 


Aohnungs-Veränderung. 


Unter zeichneter bringt biermit zur geläligen Hemntniß, dab er feine Vohnung in 
ber Hodhipegereritrafe'verlafien und nun in feinem nenerbauten Wohnbaufe ı Buburi ahe) 
neben Herrn Rollführer ©. Sgreider wohnt unb empfiehlt fid in allen in feln Fach ein: 
Ichlagenden Arbeiten unter Zu ung reeller und billiger Bedienung. 

Ralferölautern, den 6, Dezember 1878. (p', 


Philipp Hrell, Scieferbeder. 
Bat bevorftchenben Weihnachten empfiehlt der Unterzeichmete fein großes 


Uhrenlager, 


beftchend in goldenen und filbermen Damen: und Uhren mit unb ohne We 


Säufter Weinihenf und Frbe Mint, 
2 Aus Dlansftro. 2368, und 2365 
— A imalen Weder am Bäder 
ftein, neben Zimmermann Hammel und 
cob Weih, in 5 Bauplägen. 
® fautern, ben 28, Mowember1873, 


onteir, Regulatenrs, Benbuled, Wand: und Etui tuhren, Weck & 

— — "yon Be a sera ieh ah Glare 
x Herr am : 

Möbelverft nerung. — von den bodfeinen matten bid im cour — Ohrringe für 


Riitwoh, den 17. Deyember 1973, | Kinder und rwadlene, matten, emaillirten und a chend it F 
zur 10 U len EEE 19 ma | (Goders), ade Arten Singen, Urmeingen, Hemden: und elteutuöpien, een: 
Wohnung dafelbft, läßt bie Barttine "Dom | den, Mhrenenhängere (Sharinar?). etihaften, Schlüffeln, Bo im ic. 
Philipp Garra, im Leben Adterömann gecen di u re oe ı Ribeensn Wöiehn rn 
en u Modilien auf Erebit ver: ertm ‚ @erviette: E * Ds ** Zzabetd: 

3 Mierbe, 2 Kühe, 4 Rinder, 1 Schwein, 

2 vollftändige Tagen, 2 Pflüge, 1 
‚ beilene Dielen, ® echter, 
eräthe un verſchiedene Hausge⸗ 


rätbe. 
Otterberg, den 12. Deyeınber 1873. 
Sähmolze, f. Notär. 


Mobiliarveriteigerung. 
—— dr —— 
genden Tage aut mämlicen Zeit 
dahier ım Sterbbaufe bei Herrn f. Regierr 


erner fein Lag 
PR. in allen nur möglichen Haushaltungs:- und & ftänden. 
” er große A im A enfpeetinen für Ei e 
paraturem terben wie bisher zur sollen Aufrievenheit audurführt. 
Mit Auficherung einer billigen Bebienung, jeichnet 


rl, Ede der Bahnkol: und Eifenbahnitraße. 
Dur Gelegenbeitstuuf empfehlen eine 
rat Meuth im ber Aubminsitraße 


ki Bene Goninkehe| arthie Minterwanren, 


iebten frau Loulfe Ritter, gemelene | 14: Bafhlidd für Pinder und Ermadlme, Stoffs und Woll· gaputzen, Ropfs und Gerrems 
El Br u SUASON| en RT, Yan Kar ie Arne 
H ri 4 aßen , Zerneaugmolle, 1:17 5 
deren Nachlah —— Vobiaraeaenſtande und Edube, alles in — Qualitäten zul Biligen feften Preiien. ” 
1 Zieierferant, 2 @ütenihränte, 1 Rus | 4, Gefchwifter Sprof. 


er 4 Ziide, Weite, 
4 Matten: und 1 Sau Au benorfichenben Weihnachten empfehlen wir eine große Auswahl in 
tentaften, 1 Bene 1 53 Wollwaaren, Tücher, Shawls, Handichube, Kin: 
a a derrockchen und Jäckchen, Herren: und Damen: 
Unterjaden, Unterbofen und dgl.; ferner alle 
Sorten Weiftwaaren, Lavaliöres, Herreucravat⸗ 


ten und feidene Foularda. 
Alles zu berabgeichten Preilen. #, 


Busch & Planett; Steinhausgafl. 
Meine Weihnachtsausſtellung, 


beftehend in Leder und Holzaalanteriarbeiten, Portefeuillewaaren, Ball- 
fächer, Fantafiecartonnagen, Ehrifbaumverzierungen, Gefang- und Ge- 
betbücher in gewöhnlichen und feinen Einbänden, fowie Schreib · und 
Zeichnenmaterialien, empfiehlt 


Zu Weihnadhten 


erlaube mir mein ganz neu augelegtes Lager. in feinen 


Mode-Artik eln 


freundlich zu empfehlen. 


Ebarlotte Denzler, Modiſte, 


97,2) über einer Stiege bei Herrn. Wolbarbeiter Moder. 


— am Städt; 95 Ellen meihet 


‚ 21 Defiertteller, veridiebene 
rawenangüge, 1 Kücheneinrichtumg, Silk 
der, Rouleaur, Vorhänge Körbe, Waſch⸗ 

Rudendedel, Rundlormen, Bitten 
und fonftige Hausgerätbichaften aller Art. 

Ferner kommen zum Aus ebote: 1 Go: 

ha und 6 gepolfierte Stühle neuefter 


aetferblautern, den 5. Deiember 1873. 
917,01 Hartmann, f. Notär, 

Rauplagverfteigerung. 

——— — m. E6 


Racnaas 3 Ur babier im Gaftbaufe 
zum Mielen, läht Herr Georg Andre 


eigen wirfteigern: 
Yus Plan:Nro. 1077, 100 — 2 Blaurläge 
vorm Merlitkor; 
#4’, Desimmen neben Joſpeh Win- 
ter und 
b, 4 Desimalen neben Adam @reifer. 
Raiferfantern, ben 2, Desember 1873. 
331,709) Derbeimer, f, Rotär. 
a I —— 


Sartenverfteigerung. 
Montag. den 22. Derinder 1873, Nadı= 
weittags 8 Uber im Gafthaufe sum Mieien 
dabier, läht Hert Loren Dritter anf 
eigen verfeinern: 
Blamro: 1029 — 11°, Desimalen Gar: 
ten am Rofenallmend, neben Men, 
ofpitals und Stabteigenthum, geeigmet 
au 2 Baupläken. 
Kaifertlautern, 8. Desember 1873 
22,7,08) beybpeimer, f Rolär._ 


— 


Balratj- Oel - Lichter, 


(Machtlichter, 7 Nächte brennend) 


bei Becker & May, 


, Yormald Garl Hohle. 


Empfehle eine Auswahl folide 
Nemoutoirs in Gold: und Silber, Negulateure 
fowie Pendules, 
welche ſelbſt abgezogen und requlirt. Für fiheren Bang garantirt 
9193,71 L. Stzehle. 


Buntflikerei 


in nrößter Auswahl zu möglichſt billigen Preifen 
65.) bei &. Maas. 
Tau, 4 


Al) s” #1 




















rät 





Bauplakveriteigerung. 


Montag, den 22, Deyember 1873 


Nachmittag 2 Ubr babier, im Gafthaule 
jun Riehen, läht b : 
ren anf 4 7 dee Bue 


eigen: -, 

1. BanMtro, 1189, — 7*,,- Desimalen 
Blouplap an ber @lodentiraße, neben 
Didael Joa und Georg Schmitt. 

— — 

auplaß a _ 

—— *— 

an· Aro.  — 19° 
Gartn am Rol HN —*8 we 
hann Kehler und Heinrich Schahler — 
in 8 Wbtbellungen. 


4 PlansAro. 1 —_—» im 
Bauplap am — 24 5 
afle und Yubwig Bed: 5 


er. 
Rallerdlautern, den 29, Movember 1373 


3,9,7,08) Derbeimer, f. Notär, 


Kir — für bäume, Baus und Brenn 
olı ıc. 

Katferslautern, ben 12, Deyember 1873. 
MEN __Derbeimer, t. Rotät, 


Unterzeichneter bringt fein 


Dreher-Gefchäft 


in empfeblende Erinnerung, und macht bes 
fonders darauf aufmerffam, ha immer 
eine große Auswahl veribiebmer Pfeifen, 
ee fpigen und Stöde sc. ze. vor: 


find, 
Reparaturen aller Raudrequifiten, Stöde 


ıc. lowie Holzarbeiten für bie veridhiebeniten 
Gefdäfte werben beitend auögeführt. 
39°/,02\ Aloys Sattler, 


wohnhaft bei Herrn Alfitent Bemaire. 


Gefejäfts-Empfehfung. 


eeheten Vudlitum biecbund ur ges 


neigten Renntnif, daß ich babier ein 


Schreinergefhäft * 


etabliert habe und bitte wm geneigten Zu⸗ 


oruch 
Much balte ich ſteis eine Audwahl von 
Cärgen zu bem verfehiebenften ie A 


eataig, 
Kalferätautern, dem 6, Deyember 1873. 


"Heinrich Yulver, 
in d k 
Bei DR an * = iBohn- B 


band zu vermicthert, 


Ausverkauf. 


300 Paar Winter⸗Tuch · Arbeits · 


Hoſen werden billigſt verkauft 
msn __ bei J. Weissmann. 


Militär-Porbereitungs-Anfalt 
Strafiburg, ttabten 40. 
——— % Einlahrige Frei · 


ſortepᷣefahurichs Examen. 


779) von Hartung, Lieutenant a, D- 
— — — 


— 


In einer frequenten Straße bie- 


figer Stadı, if ein erft vor einigen 
Jahren neu erbantes 2itödiges 


Hans mit Laden 


zu verkaufen. Näheres in der Er- 


pebition der „Plalziſchen Volks» 
zeitung... ——_ tt, 


Bu verkaufen 


inter günitigen Bedingungen ein anderthalb: 
unter güntig gung 197,08 


ddiges 

Wohnhaus 
mit Werfftätte, Stallung, in der obern 
Stadt gelegen. — Näheres burdı 

. H. Graf, Anent. 
| 


werden fortmwähren? abgängint 
öbel und jonftige Haus: 
baltungögegenftände 


von mir annetauft. Wi] 
3. H. Herrmann. 
ne 


— — 
Zum jofortigen Cintritt wird ein Iebiger 


Küferburiche 


geftucht, im ber WBeinbandlung von 
&. Altfchüler fen., 
971) Yechlpeyererfirnfe. 


Kaisersiautern. 


Im Früher E. Kraffl'ſchen Saale 
Diontag, den 15. Dezember 1573 


Großes Streigj;Eoncertä la Strauß, 


ausgführt von der Gapelle des 1. Rhein. Inf.⸗Regts. Nr. 25, unter der Leitung 
des Gapellmeifters Kern Manns, 
(Harnifon Strakburg.) 


Programm: 


1. Sie. 
’. Artöt:Diarich . — v. Koennemann. 
BVuverure Ob. „Sampa“ B v. Herold 
Fentaſig „Auf den Bergen, in den Thälern" " : v. end. 
4. Solo für "Trompete, vorgetragen von Herrn Mathe . v Müler. 
5 „Kinitler:Peben* Walser e . v. Stra. 
2, Theil. 
6 Ouverture 5. Op. „Pilbelm Tell* Ser v. Roffini. 
T. „Erwachen des Yönen* v. Korutu. 
5 „Zraumbilder", Rantafie mit Bitber: Solo v. Yumbge. 
% De moriitiidhe Variationen über das Lied „Wott ift tobt“ v. Reinbold, 
10, antafie aus Webers „Preciofa* . — v. Manns, 
. Theil. 
1%. Duperture ». Op. „Der Freifhäg” ii ‚ v. Weher 
12. Yotpourrie „Beute von heute” v Sifoff. 
13, „Long neo" v. Voigt. 
14. „Mes Alien“, Sahzer v. Strauß. 
15. „utlchtersWolla . RER ». Stafmy. 
Anfang 6 Uor. Ende ft Ur. _ Entree ü Berion, 18 fr 


Almer- Münfterbau-Loofe fl. — 35 ke 


Snuptgemminm I. 20,00, — Geſammthetrag ber Gewinne fl. 78,00, 
Ziehung am 15. Dezember 1873. 


Fölner-Dombau-foofe a fl. 1. 45 Kr. 


Sauptgeminn fl. 13.75, — Gelammtbriran ber Bewinme fl. 218,750 
Ziehung am 15. Januar 1874, 
fird zu haben im Ir 
sealserölauteren, bei herein osn FKauimann, 
irdheimbeinden, „ . tb. Leict fr 
Tıüinnmeiler, J F. Packer, — 
Wolfſuein. v. Meier 
Wunden, der General: — "u. Nocdtl, Rindermar!t Nro, 3/1. und 
Roiengafle Are, m. (H317M) 





In der Seder- Handlung 


von 


E,azaruns Biepineanıızaca 


mird vom beute ab auch im Einzeln au Fabrikpreiſen abgegeben: 

Alle S Schaftforten für Herten, Danten, Mädchen 

und Kinder, gewalfte Borfchub, Stiefel: und 
Heititiefelfchaft in allen Zedergattungen. 


Alles in beiter Qualität. Preiſe feſt. Bat mi 


Für Weihnachten 


empiehle ich eine reiche Auswebl in 


Bunt: uud Tuchitidereien, 


eichmiptes Holamöbel, Vortefewille Artifel mit und obme Stiderei au ben bil: 
Tr 


HM. Bauer 
Weihnachts : Ausſtellung. 


eröffnet bet Geſchwiſter Sprof 
“ulondbers empfehlen wir unfern verebriem Kunden eine reibe Auswabl fein ausge ⸗ 
erbeiteter Holaſchnizereien, aröhtes Lager üdter Juchten-Gegenſtande, extra feine Barton: 
nanen, Mlabafters, Iharmor: und feine Bronc-Schreibtiic:nrnituren. 
Girohes Baner, fomie bälligite Preismotirung erlauben uns auch Wiederverfäufern 
unsere Vorrätbe zu emwpieblen. Br 
DI Ireiscourante sowie Wanrenverseichniile auf Verlangen. ug 


Filzihube, Stiefelchet, Dtridiwolle, wollene 
und baummwollene Holen und Dadien etc 


erben zu en-gros-Preifen adgegeben. (m? 
Jean Vogel 


Mein reides Lager der im Bazar fo oft beiprodenen| 


Eudaplirations- Stickereien, 


und BWeiß:Stifereien, geidmister Holimddel jeden wenres 





alle Arten 
ligiten Preilen. 





iowie aller übrigen Yunts, 
ıftleppftüble & fl. 8., Helsfäften, Blumentiſche. Schirmfänder, GBarderobbalter, Schemei 


1 ) empfehle zu ben bällialten reifen. 
4 
Carl Spross, 


Li — nädhit dein Miefen. 


Zu Weibnachtögefchenfen. 


Zur Aufnahme von PWbotograpbien empfiehlt ſich die Pho: 


togtaphiſche Auſtalt von 
vteuce A. Maurer, Alleeſtraße. 
Deutc Abend e 





A. Müller, Spitelmühle, 


+. 


empfichlt billigſt 


Rogenmehl Nro. fl. 18. 30. per 200 Pfund mit Sad. 
u fl. 16. 30... — 
MWairenmeht „  00.N. 26 15. , r “eh — 
0.f 3. 30. ,„ ., r r 
r r 1. fl. 24. 45. v r r r ’ 
IL fl 21. 20. v v " r ’ 
I» itafienifcher Gries fl. 27. — , P. 
MWaigenklvie fen fl. 3..48 per 100 Biund ohne Sad, 
i arob fl. 3.38... r 2 


* 
* 








Für bevorftehende Weihnachten — mir mein 


Ahren- Sager 
in empiehlende Erinnerung au bringen und gam beionders auf eine aeihmad- 
volle Auswahl in goldenen u, filbernen Herren und Damen⸗Uhren aufmert- 


fam zu machen unter Yuficherung verller und prompter Bedienung, 
Raiferölautern, im Dexember 157%. 


(90,1,7 


Auguſt Feickert, U Uhrmacher. 
Ausverkauf 


nu Fabrifpreiien : 


alle Arten geſtriefte und newebte Wollmaaren. 





(89), 
Julie Möllinger, Mobile. 


Geſchäf 


eigenes Fabrikat, empfiehlt zu billigen Preiſen 


tsbüqcer 


¶ Twubax 


D. Saling, Fruchtmarktſtraße. 


17 Eiſenbahnſtraße 1} 
bi Groveur Franta. 
Grobe Auswahl aller erbenflichen cha: 

blonen von Schriften und Etilmuftern, 
von der Meinkten bis größten Sorte. 
Rinder-Scdablonen-Zpiele, nerignet für 
Feilmachtspeibenfe zum Selbitzeichnen ven 
Bdern aller Art.) 97 
Ferite ; Selbitjärbende Stempelpreilen 
Flombirgengen und Trodenpreifen. _ 


Wurfifuppe 


beute Sarmitag Abend en 
—Bitthan chen Brauerei, 


Frifche Schellſiſche 


iſch gemwäilerte 


Stodifilche, 


Drangen 
bi Becker $ May, 
Bormals Garl Kohle. 
Neue auserleiene 


Mandeln, 


Feinſt gemahlenen Zuder, 
Glaſur⸗ und Daeihnitt Zuder, 


reinfchmedenden 


Erylon- u. 3ava-Kaffer's 
Eitronat und PBrangeat, 
FHavanna-Honiy, 

Chineſ. u. Erplon-Zimmt 


ch ſaͤamm lichen Gewürze in * RN 
Htät empfieblt 3,7 
Julius Koch. 
Einige beilere 


Maſchinenſchloſſer, 


für Werkieuamaschinen, finden lobnende 
Beraähigung bei 

Gebrüder Hoffmann 
91°) im Enfenbach. 


Gin kräftiger Burſche als 


Hauuslnecht 


Fucht. Mon wen? fant die Erpedition der 
Yäulisen Volfseitung. [EA 


Zu vermiethen 








und ſoalelſch zu beleben: eine freundliche 


Mabrung im & Stof, beitebend aus 3 
immaea, ftüde, Keller und Speidher, auch 
ann auf Berlangen eine DManiarde dazu 
gasen merben. 

797) BPirmalenicr-St 





we: (| 






Muſik-Verein. 


Hute Samtog⸗Adend: 


St Jngbeit bei C Schuch 








Wiederbefellt, mir bewährt! 
dern Job, Seil, f, I m ‚Hofliefes 
ran 


Berlin, ben * Drteber 1873. 
„ie find geberen, meitere 12. FL 
Malz ögtract mütigft recht bald, zur 
ſchiden. wir „haben bereitö ſchon jeht 
au unierer Freude die heillamıe 
ung an unierem Tochterchen exlab» 
ren,” Rule, Bohlen SHoppm 
ſtraije Sl. 
Bibra, den 14. September 1873. 
„Bitte um gütıze Zuſendun yon 
5), Bin Dale Weiundbeits: 
lade Nro. 1, beien vom Arit empioh- 
— Gebrauch meiner nervenihmas 
Sen Frau ſeit wielen Yabren Über 
aus wohlthatig wirfend gemorben ifl 
i Paftor Weber, 
Groß: Böll, ben 16. Yuli 1878. 
„Bitte mir 3 Pädchen, Malıbons 
boms “8 Sar. gegen Peituorjduh zu 
ſenden. Dieielben find für meinen Dur 
ften ſeht — 
Zach, Thchlercut. 
Verkaufg ven bei Berker e Mat, 
vormals C. Hoble in stuijerälautern. 


1 RE EN TEUER 
Eine fleine Familie ſucht eine 


Wohnung, 
beitebend aus db Bimmern mit Rüde 
Kelleraum und Manfarb, Näberes in ber 
Erpeditiom der Pläly. ). Bolfägtg, (72 


Verloren ging vor einigen Tanen von 
Dvernbeim 83 nad Yangmeil eim meuch 
Notizbuch mit 


248. 30 Er. 


nbalt: Beitebend * 10 Zehnthaler: und 6 

ünftbaleriheinen, Schngulden» und 1 
Glass Gulpenktchn, welches der redlicht 
Finder gegen gute Belohnung im ber 
birion der Pf⸗la Bolfsitz. abachen wolle. * 


Gefunden —— 


mäßige Ci er - bei iriebrid Nepy* 
2 er, Griehftraße, Haus · Nt. 14 abbolen 
ann, 


urter 12. Dezember. 
Fran zier Sour vom Beben, 


Preukiiche Friedrichsd or 
Piſtolen 

Doppele . . .. 
Holänbifche fl. 1vStäde . 
Ducaten 
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In 


Bla — 5 amögene 
2 Zage daxegen ber „BlatatsAnzeiger*, 
* —— Hoater als Beatiselße 
Aha werden, urid Eoflet vbt 


Nro. 297. 


A Bolfsbildung. 
(Eluf.) 
Dies If in weninen Zügen die Schule der Zur 
tunft nad unferer Anſicht, die vielleicht bie und ba 
befämtpft werben fann, die fi aber auf Erfahrung 
fügt und auf bie gleichzeitige Anſicht gar vieler Pä- 
dag ogen. 

Wenn mir zu ben Fortbildungsſchulen über 
achen, fo müflen wir erkennen, baß es befonhers 
ein Stand if, hem vor Allem noch eigene Bilounıds 
anftolten Noſh hun, es ift dies der wohlhabende 
Bauernfland. 

Es gibt wohl nur wenig Länder, in denen bafür 
ungenfgend gelorgt ift, darumier aber nehört gewiß 
Bayern, in deſſen polttiich mitberatbenden, nume ⸗ 
riſch überwiegenden, aber nicht hinlänglich geſchulten 
Zleinen und mittleren Banbmwiriben gerabeju eine Der 
fahr für das Gereinweſen ſchlummett. Diele wer 
ven ihre Selbſtſucht, ihr Mißtrauen und ihre Ber 
ihränftgeit fo lange und ungebindertauf das Staats: 
leben übertracen, als ihnen nie, von Juoend auf, 
Bemeinfinn, Voterlandsliebe und höhere Feen über 
baupt eingeimpft werben ober mindeſtens eine etwas 
weirfitigere Art, Ihre perlönlihen und ftändiichen 
Jalereſſen aufzufaſſen umb zu vertreten. Die Ader- 
dauſchulen mögen immerhin aus ihrem Rohſtoffe 
tüchtige Sanbwirtbe machen, menſchlich und politifb 
lönnen fie ſie nicht umbilven, weil fie eben barauf nicht 
angelegt find, Man kann darin vom ben Ichmebifhen 
und normweziichen Bauern oder Volks + Hochſchulen 
vieles lernen. 

Port treten die angehenden jungen Lanbwirthe 
nad ber Gonfiemation im eine geihloffene Erziehungs- 
anfalt auf dem Zaude, um daſelbſt einen oder meh: 
rere Winter bindurg — mährend bes Sommers 
nehmen fie auf dem väterlichen Hofe am dem Fein. 
arbeiten Theil — eine ihren Vorkenntniffen und 
Srheneverhältnifien entſprechende allgemeine Bil 
dung zu empfangen, melde vorzüslic darauf berech · 
net if, einen gewiſſen höberen Sinn in ihnen zu 
entwideln, fie über die Plattheit und gemeine Selbft- 
fucht ner hergebrachten bäuerlichen Eriftenz ein menig 
binaut au heben, Ideenkeime in beu loderen Boden 
der Fünglingabruft zu pflanzen. Die Umeignung 
olchet Zuftitutionen würde beionders in Bayern eine 
Lilde ansfüllen helfen, da bie reinen Aderbauichulen 
alzu jahmäßig beidränkt fin», die Fortbildungs 
ſchulen auf dem Lande, wo ſolche beftehen, aber einen 
zu regelmäfinen Befuh vorausiegen, wenigftens in 
ihrer jeßig.n Drganilation. Was aber old befonders 
pünfliges Nefultat folher Schulen betradyiet werben 








iziſch 


Zweites Blatt. 


Berextwertiiäger Mebarteneı Ferd. Mäld. 


“a Hagen ausgt · 
brlich in Raiferslamnterm mit |Drmd much Serlag dir Auctengerti Vh Uadr Im Zalteraautieru. 





auch die knechtiſde Abhangigkeit verſchwinden ſehen 
würde, welche jehzt mod wie ein Bleigewicht an jo 
mandem zeitgemähen Fortſchrin hänıt. 

Für die wachende Bernunft iſt bie Blbunz 
ollein, was innerlich frei und wahrhaft reih machen 
fanıt. 


+ Münden In der Bote vom 30, Neo. bis 6. 
Dr. wurben in der f. Münze babier ausgeprägt: 1) an Reiches 
ae 1,558,700 Mart in Zwanziamafflüten; 2) au 

——ã— 41,722 Mart an Swanzispfenniatüten ; 
3) am Reiganidelmängen 10,672 Mark in Serapfennlafüdrn. 

“Au tehniigen Berein in Fraukffurt hielt 
ein Hr. Fr. Mey einen Bortraa Über dad Hän'ſche Verfab- 
ven zur Beichigung bes Kelfelfteins Damay wir 
das Wafkr wor Gintriit in den Dampffeilel mit einem gemau 
feRnefellien Zuſad vorn Ghlorbarium und Kallmilch behambelt, 
merurd bie Befahe Ds Keflchteinanfages befeirige uud eime 
Vrenamaterialerjparniß erzielt wird, Das Hän’ige Verfahren 
iR in Hertteurjhland jeit Hängerer Zeit, im Frankfurt in ber 
J. Brednmer'den Fabeit ſeu U Mamaten mis Erfolg ans 
gtwendet. — 

*"pambwre, 211, Deybt. VBroduftenmarlt. (Fchluhbe: 
richt) Maigen per — — 2, , ver Abril⸗ Reai 
ar Rogarıı ver Dezembit⸗Jauuart 194,—, per Upril⸗ 
wa 14. 


j j Echifföbericht, 
Mitgeigeilt von Phil. Schmidt im Kaljerdlamnen, Eperials 
Agent der Hamburg Amerit an. Dacktfabıt » Hotien: Geſeliſcha ſi. 
Das Hamburger Polldampiigif Sileſia,.“ Gapı. Hebich 
von ber Linie ber N ar Vaderjahrisciens 
Brfjckiggaft, weldpes von Rew· Noet am 27, November abning, if 
nad eine zlüdlien Meile von 10 Tagen mehlkehaitn im 
VBlymouth angelangt, aud bat, nadben c# bafeibi die für 
Cagland beflimmsen Bailagiere und Voſten gelander, undet⸗ 
züglig) Die Aeije vie Gherbourg nah Hamburg fortgejept. 
Dajkise bringt 208 Paſſegiete, IVO Tous Ladung, 53,572 
Dollars Gontauten und 124 Brieflädt. 


(Stadt Barleita Fred, 100. Obligationdloofe,) 
Untes den wewen Pränkm-Anfeihen nimmt wafıeitig das Wer 
mannte simen Geroorragenden Raug cin; der wortbeilbafte Biehs 
unzöplan, welder 4 bis 5 Zebungen HE rich amimeift, beflpt 
bie bragienswerche Eipenikümlickeit, bab bie [dem arzogenen 
Obligationen das Antest auf ale fräkerit zur Berioofung 
tonimenden Prämien behaliem, jo dab eim umb Belelbe blie 
gation mrbseie Ralt giztzen werden kamm, 

Bei ven yünfligen wrwinufidancen (die nägAen Zieguns 
gen find dem ZU. Degember a. €. und 20, Zebtuat 1874 mit 
Daubagtwinutn won je frcs, 100,000.) Ih dies Prämlenions 
dereii@ zu eier Zinblingbanlage bes Ioje Efiectentaufenben Bei. 
vat / Puslifumo aewerden und eignet 6 ſich Bader deſouders 
bei den bet tuehenden jehtagen zu Geſchentern 

Neuerdings And von ber Auunkeipalitt der Stadt Bars 
beisa die Ünsmikigen Tittl (beiebend im Obligationen ter 
Städte Aloceng, Neavel x. 2c-), wilde den Eılgungejomd bes beir. 
Uuiegens tepräfentiren, bei der erfiem Bant Stalins, der 

ifchen Nationalbank deromist marken, wobucd num ⸗ 
mehe ben Yooabefipern gegenüber eine volltommene azantle 
für bie a iu zaslembe Dente von Arce, 35,000 Gold 
teen ı 








Mannidjfaltiges. 

HDeutider Sängerbund.) Dergelhäftsfüh- 
ende Ausſchuß veröffentlicht das machftebenne muſila · 
laſche Programm des zweiten Gängerbunbsfefles in 
Münden Erſter Feſitag. I. Abtheilung. 1. Dre 
lanbus Laffas: Plalm 111. 2. Händel: Bachus chot 
aus dem Alexanderfeſt. Mit Decheſtet. *3. Moyart: 
O IAs und Ofitis, Mit Occheſter. #4. Niägeli: Ge 
Mingt ein heller Klang, 5. Beethoven: Ghor aus Ab · 
nig Stephan. Mit Drdeiter. *6. 6. M. v. Weber: 
Hör ung Allmachtiger. 7. Areuger: Siegesboiſchaft. 
Mit Orcheſter. 8. a) Fr. Schneider: Rotmmt, Freunde, 
teintet froh. *b) Sicher: Loreley. *c) Meihfeflel: 
Kriegslied von 1818. 9. B. Mein: Motette „Aufer» 
Rehm“. Bit Dedefter. IT. Mötkeilung. 10. Br. 
Säubert: Hymne „Herr, unfer Bott“. Mit Dräefter. 
11. (für Meinen Chor) a) G. Söllner: D wunderbares 
tiefe® Schweigen, b) Neiffiger: In der ferne c) 
Marfhner: Ein Mann, ein Wort. 12, Ft. Lachner: 
Oymme, Mif Dicheſlet. 13. J. Dito: Dornröschen, 
Mit Drdel 14, Mendels ſohn · Batiholdy: Chot aus 
ber Antigpne: D Gros. Mit Driefter. 15. Wallner: 
Siegeögelang. Mit Drdefter. Zweiter Feſſtag. I. Uhr 
teilung. 1. R. Wager: Rarjermarih ‚Drefler mit 
Chor. 2. Germöheim: Romiſche Leichenfeier, Mit Dr: 
fer. 3. Mheinderger: Jung Werner. 4. (für Mer 
nen Ghor: a) R. Schumann: Nitornel: Die Rofr 
Rand im Thau. b)-R. Franz: BIO ruhen unter Den 


Bäumen, 5, V. Lachner: Die Allmacht. 
Ber. *6. a) Eſſer: Led' wohl, bu ſchöne Stunde. b) 
Dürroge : Stunnbewegung. *7. M. Aruch: Römtjcher 
Triumphgefang, Mit Drcefter. II. Abtheilung. 8. 
3. Faiza: Siegeapfalm. Wit Decheſtet. 9. 5. Moh ⸗ 
ring: Rormannenzug. 10. J. Ried: Einfamkeit. (Klei⸗ 
nern Chor.) 11. Herbed: Zum Walde. Mit 4 Hör 
nern. *12,. Run: Dein, du Schlachtengott. 18. Zwei 
BVollslieder, 14. Brambach: Germanifcer Siepesgeiang. 
Mit Dreier. — Die mit einem * veriehenen Nums 
mern werden aus bem Kederbuch des dbeutihen Sän- 
gerbundes gel — Der Mündgener Feſtaus ſchuß 
hat dem gef f Yusihuh Wolgendes mitgetheilt: 
Mir Radſicht auf die Theater, Berihts und Schul 
ferien unb auf Grund anderer weiterer triftiger Mo ⸗ 
tive fei ber Termin zur Abhaltung des deutſchen Sän ⸗ 
derbundafeſtes 1874 auf den 8. Hugufı als Empfangs- 
tag Feftyuflellen, 

* Seit 1840 beläuft fi die Jahl der auf bem 
allantiihen Dxean unter erheblicher Berluft, an Mens 
hen verunglüdien größeren Schiffe, ind. der „Pille 
du Habte“ auf 14. Diele Schiffe mit der Jah ⸗ 
veszahl ihres Unterganges find: Der „Bonernor 
Feuner” (1841) mit 1225 ber „Ocean Monard” 
(1848) mit 178; der „St. Grorge* (1852) mit 50; 
ber „George Canning“ (1855) mit 96; ber „Pas 
cfic" (1856) mit 186; Die „Auftria“ (1858) mit 
421; der „Indian“ (1859) mit 27; der „Hunga- 


Mit Dede 


e Volks; 


el 


wit 4 
elle ober deren Mar berechnet, 


tum 





. 


song Bayern mit Fimichluk Kr 
* e die Dal 


1 fi. 46. fr; in 
? werben A 
Kreuger die Dieriwaltige Bette 


0 — 
Krer ‚re, Mr entwärte 


—X 





ei 
erlangung Ihrer Geundkeit e en mwerbe 

nur 6 11; vorrätbig in ber — —— a Preis 
Dean Tefe aefälligit die heutige Annonee. 


— — — — ee 
Allen Kranken Sraft uud Beiunbheit o Med 
nud ohne Roften, Eau 
„Reraieseiöre Du Barry von Londen,® 
Die vorzüglihe Hritmahrung Kovalesciöre du Barry bewährt 
fi bei allen Krankheiten, die der Medlein wiberfichen: wär. 
lich Magen, Herven-, Bruft-, Lungen, Leber, Drikien 
Schleimhaut, Afem-, Bajen- und Nierenleiden, Tndercufofe, 
Diarröpen, Scoindjutt, Alma, Hufen, Umnserbaulichtei, 
Berfiopfung, Fieber, Schwindel, Blutanffteigen, Obrenbraufen, 
Uebelfeit und (Erbrechen efbR imder Schwangerihaft, Diabete, 
Dielancholie, Abmagerung, Rhrumarisımus, Gicht Bleihfuct. 
— Auszug aus SM Wertifcaten über Genrlungen, die al- 
fer Median getrade : 
Gertificat Ar. 63,471. 





Pruueito (bei Dede, 
ben 26. Oft. 1889, 

Mein Here! Ich fan Sie verfichern, def, fjeit id ven 
ber mwantersollen Hevuleseiire du Barry Gehraud wmache. 
d. h. Seit zwei Jahren, ich die Sefchwetlichteiten meines W- 
terd nicht mehr fühle, mod, die Laſt meiner #4 Yahre. Meine 
Veime find wiedet fehlamf geworben; mein Gefkdhe if je gut, 
dafı ich feiner Brille bedari; mein Magen ift flarf, als ware 
* 30 Jahre alt. Kurz is fühle mic verjängt; ich predige, 
id höre DBerder, ich beſuche Kranfe, Id made zeemlich lange 
Meijem zu ruf, ich fühle meinten Verſſand Mar und mein Ge 
dechtnaj erjtiſcht. Ich erfuche Sie, diefe Ertlaruug au ver · 
öffentlicyent, wo und wie Die #6 wilnfchen. 

Ihe ganz ergebener Abbe Peter Gaftelli, 4 

Bach-bs-Theol, und Harrer zu Vruneno 
j . „(reis Monbovi). 

Gertifieat Re 79,706. Dien, Praterrafe 22, im Mai 1971. 

Ih bin onen Dank ſchaldig für den Erſeig, den Ihre 
vorzäglihe Kevalosciire an mir amsiltte. ch dir mämlich art 
an Wiagenfrämpfen, Huften und Diarchöe, vom mweldhem mid 
Ihr vorzagliches Heumutel befreite. 

%. Großmanm. 

Naht dafter als ri etſo att bie Roralesciäre bri Erwade 
———— Mal ihten Preis in andern Ditteln 
un kein, 


Ja Blegbügfer vom ", Vſund 18 Sar., 1 Piuub 1 Ehtr. 
bei? Hin 1 Zhke. 27 Sa, 5 Piaad 4 THr-20 Bar, 
12 Plund 8 fr. 15 Spr., 24 Pfund 19 Ehir. — Revalos 
citzs Biseuiten: Bilden 4 1 Fblr. 5 Bar. und 1 Tl. 77 
pr, — Korsioseiöre Choeolatse in Puiver für 12 Xaflen 
15 Spr., 24 Zaflen 1 Thit. 5 Sar., 48 Tailen 1 Kyle. 27 
Spr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20 Sar., 288 Tajken 9 Zhle, 16 
Epr., 576 Taflen 18 Thle.; im Kabletten 12 ze, 18 
Sar., 24 Zaflen 1 Ihr, 5 Ser., 48 Zain 1 Zyır, 2 t. 
— au beziehen buch Barry du Barıy u. Komp. in Ber 
178 Aviebrichöftrape, und in allen Stäsen bei wielen gutem 
Apoigtert, Droguen:, Eperereis und DelkateifenhAändtern, 

Zu Kaiferdlantern bei Beorg Maakı, in Luywigsyalen bel 
Mügeim Kurlius, in Speper bei 8 G, berdardi, in Weormd 
bei 3. H- Mavir, in Dürkeim bei Jran Hammel, im Ameis 
brüden bei Wübelm Aus, Seel, in ©t. Johann bei 5 
Thelrlet. im Aeuſtadt bei Karl Heliferig ad in Laudbau bri 
3. B. Feldbauſch. 





tian“ (1860) mit 205; der „Anglo Saxon (1863) 
mit 240 Menſchen. Was aus der „Sity of Bolton” 
mit mehreren Hunderten von Menihen an Borb ge 
worden ift, weh man heute noch nicht. Im Jahte 
1872 büften 34 Menſchen an Bord der „Germania“ 
das Leben ein; der „Notihfleet“ fant im febrnar 
1873 mit 350 Perfonen; wer „Atlantic am 1. 
April mit 560, und nun oie „Wille du Havre“ mit 
226 Meuihen. Wohl eine erihredliche Aufzählung 
son Unglädsfälen auf dem Meere, 

* Aus allen Teilen der Verein, Staaten laufen 
Berichte ein üben, Einftellung von Fabriken u. f. f. 
und in den noch im Betrieb flchenden werben Yöhne 
wie Urbeitäzeit um 20 pGt. herabgejegt. Die Schrift: 
icperpreije wurden um 5 Procent rebucirt, — Groß 
wie das Elend, ift aber auch die Wopithätigkeit, in 
allen Städten werden Fuppenanflalten errichtet, die Er: 
trägsiffe von Bergrrägiengen werden den Wohltgärigteits. 
Anitalten zugemendet, ja Reflaurationen und Braue- 
reien geben an gewijlen Tagen ihre vallen Eimmagnen 
den UnterftägungsAGomite'd. — Fit auch zum Güt 
bei uns das Elend dermalen nicht fo groß als in 
Amerifa, jo gibt es doch der Nothleidenden mehr als 
genug und wärden ſich Mande unter uns ein Deut 
mal im Herzen der Armen errichten durch Rach · 
ahmung bes gegebenen Beiſpiels. 





Weihnachts : Ausftellung, 


eröffnet bei Gefchwifter Sproß 
Heſonders empfehlen wir unfeen verehrten Stunden eine reite Audmwabl fein ausge: 
arbeiteler Holafchniereien, größtes Lager ücıter Juchten gennande, ertra feine Gartons 
wagen, Aabe ner · Marmor: und feine BroncrSchreibtiicrlarmitirem. 


Großes Lager, fomie 


bifligfte Preismotirumg erlauben uns auch Mirderoerläufern 
unfere Vorrälbe zu empfehlen. (Bath IH 
nd 


Treitconrante fo»le Waarenverzeihniife auf Verlangen. ng 


3u Weihnachts-Geſchenken 


empfehle ich eine große Auswadl Hänge, Tiſch⸗ umd Küdenlampen, Vogeltaſige in allen 


Eröhen und sraconen, Spaarbähien, Federrodte und Kaſtchen, ſowie alle jonitige Blech: 


waaren, Preil- billigt. 


sein vegetabiliſches Präparat zu erzeugen, 


durch weiches man in überraihend ſchneller Zeit auf kablen und uubeboarten Stellen 


(B7p' |, 


2 Deimlina, Spengler 


Gute Justirer 


icht in die Mäbmoafchinen: Fabrik vou 
en. Gebrüder Kayſer. 


Gelungen 


ift es erſt kũrztich einen cenomirten Arat ein 


ein reided üppiged Haar bersorbringen Famıt. 


LE Rahlköpie erhalten Binnen 3 Wochen und 


TE: = Rariloie binnen 4 Wo ven das ſchönſte und üp- 


piaſte Haar, : En 
Der Verkauf it unter Garantie der Wirkung. 
1 Flacou dieſes unlbertroffenen Saarmwmuchämittel, genannt 


„Vegelin” 


fofiet 2 @nlden und wir» mur gegen Worberiendung bes Betrages prompt sugelandt burch 


wi 
Gegründet 


E. Soxhlet, Wien, 
EN. rothe Sterngaffe 20. 


Gegründet 


inse. Ltablissement special "se. 


en gros et en dötail 


GUMMI- & GUTTAPERCHA-FABRIKATE 
Joseph Krieger in Mainz 


39. Schustergnsse 39. 
Techniſche Gegemllände werden nad Seichnuug oder Model angefertigt. 
— — — — 
TTEN _, GUTTAPERCHA-PLATTEN. 


GENMI-P 


Yordichtunpen urGas-, Wasser-und Dampf | Röhren für 5 


leitangen, wowie für Dampfeylieder, Dome, 


Lurken, Schieberkusten, Manometer, Was Nlihumschinen 
serstandadichtangen. 


Gumwmi-Uoehberschnähe 
für llerren, Damen und Kinder in allen Grüssen, 


Alle Arten Gummi-Schläuch» 


aus reinem Gnmmi und auch zılt Leineneinlagen 
Dampf- und Wasser - Leitungen. 


für Gas-, 
° Gummi-Schnüre 


für Crlinder, fur Mannluch, 
für Stopfbücheen und 
Rohrleitungen, 


Alle Arten 
Wachstuche 


für Eussböden und Mibel, 
Elastische 


Syuh-Gummizäge. 
Glanz-Wichae. 
Eaglim he 
Begen-BRöcke 
für 
Militär. Civil und Kinder, 
COnputzön, Hüte u. Hosen, 
Hosenträger. 
Hosenstege. 


Wassernichto 


BWett-Muterlagen. 


Bchweimblätter, 


Lufthiffen. 


Trinkhecher, Schirmriegr, 


Tolletton-Taschen. 


Röhren, Sanger auf Ki 
Düumlinge, Elsbentel, 


£_3> Hiega für die Local-Auflage der zweite halbe Bogen des Leihbibliothet-Catalogs von Ph. Rohr, 


\Baoutdionc-Kämme, 
Frisir-Kämme. 
Staub-Kämme. 
Aufsteck-Kämme. 
Taschen-Kämme, 
Kinder-Kopf-Kämme, 
Tonpier-Kämme, 
Etuis-Kämme. 
Haarpfeile, 


Kinderspiel waaren 


yon Gammi, 


Ballen, Puppen, Schreithiere. 
Gaoutchouc- 


— — 

als; 

Srochen, Ohrringe, Kreuze 

Armringe,Modaillous, Herze 
Halsketten, Uhrketten, 





ierpumpen. — Papior zu 


Aufscehlligen, — Schnüre für Drehbinke, 


und zum Flaschenkapseln, 


Gummi. 


\ Spiralschläuche 
feum Saugen, für Pump- 
werke, Brauereien, Küfer 
und Weichandlungen, 
Amerikanifche 
‚Lederluche 
‚für Sattler und Tapezicrer, 


J Plastische 
Sünder uud Kordeln, 
Tuch-Schuhe, 


Fussreiniger. 
Gummi-Matten 


von 
grüsster Drauerhaftigkeit, 


Strumpfbänder 
Rorkhaiter, Glirtel, 
Wasserdirhte 
Schürzen. 


Gaverlanpen, 


\ Bade-Hauben. 


Schwammbeutel. 











Colliers, Diademe, Schnallen. frarRaxs-BEUTEL. 


Chirurgifhe Gegenftände von Gummi und Guttaperda 
Olystier-Rpritaen, Mutter-Spritsen, Gchör- | Schnür-Striimpfe, Matter -Röhren, Brast- 
nderinschen, hüs:hen, Saugflnselien für Kinder, Warzen- 
Zahnringe, zieher, Irrigateurs, Narhigeschirre. 







Samburg - Amerikanifche Pacetfahrt - Actien 
Gefelfcaft. 


Direete Poft-Dampfichifffabrt zwiſchen 


"Hamburg & New-York 


imbria, 17. Des |@ilefa, 31. Des /Werptalla, 14. Jam. 

ame. 88; 2er Seife, 7. Ian |Zburingie. i u — 
iſe: Erſte Kafüte Pr, Ert, Rthlr. 165, } te Kajüte Br, 

ee hendrt I. Ent. Bl Do. 


wiſchen Hamburg, Havunu un NeiOrleaus. 





















10 | 
alleiniger Beneralagent für dad Küönigreih Bahern 
und deflen alleinige Agenten: 

Phil Schmidt, Spezial-Agent für Kaiferslautern ıt. Umgenend. 
Jacob Hebel, Kaufmann in Rotbielberg. 
förberungen geſchehen von jept an wieder direlt ab Kaiſerslautern 










To RT VVVV D— 
Straßenwärter: Stelle. Siehnng: 15. Dezember 1878, 


Die Etapt Raiferslautern beabfihtint, Ulmer Dombau 2opfe 
vom 1. Januar 1474 ab _eimen eigenen 4 35 fr. per Std. | 
Strafienwärter anzuſteſſen. Der Gebalt bes fl. 70,000. — Geldg 











n etwinne, 
jeiben if eimfhlichlih drd Monturr und Deutiche Lotterie 


ichirrgeldes auf 400 Al. normirt a r - 
—— um dieſe Gteile daden ihre He Bee Eu Kae en 
fuce wit dem nötbiaen Seugniilen beiept, Mn: bacer Soofe 
Angſlens * sum 27, diefes — 35 kan 36 fr, per Gtüd 
——— den 1% Degember 1973. Kölner Domben-2ooje 
Das Bürgermalteramt ; » ft. 1. ab. per Einf 
Hoble, — Mailänder Fra. 10 Sooſe 


au argdD ‘€ 5 —— oder zu üßträtegek 
5 oder 

*,dop) lanS zZ Matt Mopamog mau — — 
F ns} Re, wofiaag maß ap) me | 5 Haupt: nentur Augsburg 


mnvga⸗agn — neuer \ 
Ausverkauf wegen Mange| Milttär-Mantel 


au Plautz: iſt au verfaufen. Bu erfragen In der 


pedition ber Biäls, Wollöseitung. 
Alle Sorten Korbmenbet, wie Sefſel. Mu: 
mentlidhe, Buppenmwagen, Holiförbe, Papier: 






förbeu. 5. m. au berabgefeßten Breifen. (N7p'/, Honig Lebkuch 


Io. Göhring, Korbmader, Keriinafie- 


Im Großem und Kleinen, 


6 
bei Chr. Emig. 





=r* r 
CASSEN, 
feuerlest and gegen Einbruch sicher, 
eigentr bewlihrtestsr Construction liefert 


C. Ade, Stuitgart, 


Fabrik: Augustenstr. $1 «, 
DOWN] (Prosperte gratis) 


„„Bärmflafihen, 


Nicolaus Herbrand, 
r, Rinmmieer. 


Tüchtige Monteure und 


Auftirer 
auf Mähmaihinen, Syſtem Grover 
x« Banker Ar. 18 dauernde 
und lohnende Veichä tigung in Der 
NRähmaichinenfabrit bon (Böp*, 


Junker & Ruh, Zu vermietben 
Karlsruhe. eine Wohnung im 2. Stot meines In ber 


Miechtsakranke und Brasloldende under El 
noch in den kartnäckigsten Pillen Heilung e *p 
durch Dr, Jochheim im Darınstailt, Elisn Die Wermung Tofert brasse ai am 





batlvenatrauam 1. (2010mib 
(Gasinhalationen! Prospcrius ——— 





734B) 


Sorindet (5) 1858. Zu vermiethen 
eine freumbliche Wohnung 


dl on eine 
Süddentfche a‘ RA be. 


a a * —* 

DR Berl | 

nnoncen Sapedition || „Serleren ping sor eniam Zonen 
i Notizbuch mut 


m 
Stuttgart, Frankfurt am Main, fl. 248. 30 fr, 
Maunbeim ic. fürs beſtedend in 10 Schnibaler un 


— 


ar 
2 


vermittelt Juſerate aller Art in jede ünftbalerfheinen, 2 Zehngulden- 

aewänidte Zeitung su Origimalpreifen | | einselmen Gufdenichein, welches ber rebl) 

ohne irgend melden —3 Finder gegen ante BSelehnnng in ber 

Preideourante gratis aud frauco. | | dition der Aislz. BWollsitg. abmeen 

PR, —— von Suchen, — Dem x äulei 3 
änfen umd Verfänfen ze. übermwet: — 

fen wir, wenn gewünfcht einem ung cm Tl cut he T 


R „Ah für ben worgeftern Abend erhaltenen Morb- 
rem foliden Gamm ne — Dant. orb 





















3 eis en ı 
10 Fr Mit dem 1. Januar 1874 beyinnt 


3 20 
0) Mit der wöchentlich erfcheinnden 


— 
— 


unb’59 Gm. bot, Labenpreis 7 


Bolitiihe deberſichn 

eh ntern, 15. Dejember. 

It: Ein a gar Huseortung ber Chelera. — 

e u emstreiiden Bartel in Frauf- 

) ige Annahme der Thaler mit öfter- 
bei dem Salem deutſcher Etasien, 

ige Srimnmag der Wiener Handelawelt 





pt taatih, Arnbgemommen Gensfiunb, | 
n ber „BletarsMnıriger” euferbecn | 


In merihäcig —— Bernd mh daaiaa der ouasea ZN Mayr in æenecoaaucc. 
308 Haiferslantern, Montag, 15. Dezember 1973 
zum Wbonuement. Ä 
bie „Wiälz. Volkszeitung” ihren 92, Jahrgang. Treu ihren erft vor Kurzem ansgelprohenen Grunbläßen, mirh 
| Förderung und Belehrung deſſelben anf ihr Banter ſchrelben. Bon gediegenen 


Sinladuug 
fermerbin die Wahrung ber Jutereſſen bes Molfed und bie filtlidhe 


m unterfiügt, fol +8 ihr bauptlählichites Streben jein, fih immer neue Freunde ju erwerben. 
‘ Iulad erlaubt ſich bie Erpebition befammt zu neben, ba fie vom’ 1. 


2 ’ u 
8 briifpaltigen Quartieiten mit circa 250 Holiſchnitien im Jahr, ansgeben wied, deſſen A 
Pe. erfolgen kann, fo dak fi ber Preis der „Piälgifchen Bolkszeitung‘’ einichliehlich der Ben 
Eptrabeilage „Ylufirirtes Umterhaltungsblatt” Preis 1 fl. 50 fr. 
2) Obne das „Jlluftrirte Unterbaltungsblart” Preis 1 FL 30 fr. (im Ratierdlautern wie biöher 1 A. 26 fr.) 
z Dabei wird bemerkt, ba bie beiven wöchentlichen Unterhaltungs eilagen der „Biälz. Bolfspitung”“ nah mie vor fortbeftehen bleiben, ferner dag has 
D eeete, Unterhaltungsblatt” nur am Abonnenten gegen den obipen Beirgn von 20 fr. vierteljährin abgegeben werben kann. 
"Allen denjenigen, welche anf die „Biälz. Volkszeitung” einicließlih des „Jllufrieten Unterhaltungsblattes" abonniren, find wir iq der 

Fiebesorakel” pemalt von R. Hed, gefiohen von A. Wagenmonn, Größe inel. Papiersann 71 Gm, 

fl, gegen den äußert billigen Betran von nur 85 Kreuger umter Vorlage ihres Mbonnementsfcheines, abjulaſſen. Der 
Hi Kiel m der Erprvition der „Brälg. Bolktyeituna‘ zur gefl, Anfiht auf. 


großen pradıvollen Staplftihb „Das 








Perechworrlider Behacrun: Ferh. Milch. 


sblatt,‘ 





älziſche Volkszeitung. 


Frögeiohe i fl. 0. fr; in sang Dapeen mit 

= — — 
mit 4 Arer,er, Me auswärts 
yelle ober Oerem Mass hereihmet, 


„Dr I fi. 30 ie. 


T Einmi U Yiohutign Ben 





A Jahre 


muar 1874 an für ihre Abonnenten noch ein wöchentlich erſcheinendes 


babe jedo h nur gen einen weiteren Biertelfabres. 


abe nunmehr wie folgt gefaltet: 





Autortäten fh dahin ausipreien, ein Bar kdnne 
eine fo wichtige Entordung wicht machen, e# bie Ber- 
antworilichkeit ber Ablehnung wicht auf ſich nehmen 
wollte, bann meil bie Faſſung des Bertrags eine 
ſolche war, daß die @emeindeperiretung von jeder 
peeimiäcen Leiſtung befreit wär, wenn die Verſprech · 
ungen Fägers von anerfannten Autoritäten nicht als 
volRändig erfüllt net werben Löunten, ferner 
aud, weil die bei 


uahmepeießgebung tm 
Beriammlungen. 
unter Ausoehnung derielben auf alle politi und 
Breivergehen und Reform nes Berfahrens * nuf · 
ſtellung der Geſchwornenliſten. 4) Gewährung von 
Diäten an die Reichbtagbabgeorbien, — Sofern vıel® 
Rorberungen nicht gewährt werben, ſolle der bae⸗ 
ordnete ber Reiheregierung bie Bewilligung des BuD” 
geis verfagen. 








N 


Gelenenheit dafür eimzmirelen: 1 
der Rusiechfung In kabklan R 
Aufnahme der 1848er Grundtete. 2) 


ever 
B: rax 
















u, wonach derſelbe 100,000 fl erhalten —— 
Yeln Miuel Erfolg böte. Dieſe Berheifungen 
8 lauten wie folgt: 1) Et verpflichtet ſich über 
Mein der Choleta, umd ob thie:iiche oder pflam · 
Drgonismen in Frage Aeben, 2) Über die Art 
Auſtedung ſicheren Aufſchluß zu geben ; 3) Ein 
IR dem Laien erfennbares Zeichen amugeben, an 


Auve:läffige Grundzüge a 
Äftelung ber Benen- und Heilmittel zu begeichnen, 


Schut · und Heilverfahrens der Wiſſenſchaft vor⸗ 
halten bleiben muß; 5) fichert er zu, baf durch 
mtung feiner Aufihlüffe ſchon im ber jehigen 
fbemie der Öffentlichen Belunpheitspflege ein mer 

her Nupen erwadhien würde, — Nas Gollegium 
" Gemeindebrvollmädhtigten glaubte damals bie 

elepenbeit um io weniger zurüdmweiten zu dürfen, 
6 tmogbem Mrofefior Dr. v. Veuenkofer und andern 





i 


den als an amdern Um ongeRelit würden, 
nnd eine Friſt von 13 Momaten zur Abgabe bes 
mebizinifchen Gutachtens vorgelhlagen babe. Man 
bätte nämlich verſucht, feine Vorſchläge und Aui- 
tlärungen ins Lache liche zu ziehen und binzuftellen, 
als ob eine Gommilfion von Sadhverftänbigen dielen 
Antrag geitelt habe. — Wir werden über das for 
genannte Gegenmiltel, ſoweit eine Renninib danon 
ins Publikum gebrungen if, und über die vermeint: 


man bie ecſolgte Anftetung wahrnimmt; | lichen Uriachen der Cholera bald Weiteres ber 
für die mwiffenihaftliche | richten. — 


Der demokratiſche Berein in Frankfurt 


bei die weitere Ausbildung und Vervollommmung | hat im feiner Sipung vom 12. De. ein Wahlp o- 


gramm befhloffen, nad welchem der von bem Verein 
aufgeftelte Reichätagsabpeoruneie Folgendes zu ver 
treten bat: 1) Rhrliche Feſtſtellung des Miltiäretats 


und der Wräfenzlärte des Heeres, fomie Durdfüh- | ber fünftigen Aunabme Der 
ung wer allgemeinen MWehrpfligt unter Ankücamg | öherreihiihem Gepräge beipdenkas 
2) Freiheit ver Meinungsäußerung | 


der Brälensgeit. 


Reichaiage veramimörtlices Rinifertudn 2, Far 
Teennung ber Kirche vom Staat Und her Stile per 
der Riche. 4) Fir Adorm der Befepgenun; Aber 
Actien · iſeaba 7m und Banfweien, unter Ein ah cꝛa ac 
voller Haftharkeit ber Unternehmer, 5) Für Err- 
höhung ber Gehalte aller untern Mlaffen ber Reib®- 
beamten. — Dielen Punlien bat der Apgorprrete 
feine Unterflügung zu gewähren. Außerdem fol er 
jede ————— auf focialem um fircbene- 
volitiihem Gebiete befänpfen, bagegen jebe Rabrenel 
pi umterflügen, Gebung des Benoffenidaftsweiens, 
Berbefferung der Belege Aber Framen- um Rinper- 
arbeit in den Tabrifen, fowie eine ausgebehnniere 
— der Fabrik Unternehmer zum Gegenft ıııde 
at, 

Die aus Münden gemeldet wird, Acht bezu lich 
Thaler mit 


der beutihen Staaten eine Beihlunten 


in Wort und Schrift innerhalb der Grenzen der al» | jung im Bunbesraihe zu erwurten, wobei jebenfags 


gemeinen Strafgelege, daher Abmelfung jeder Aus- ' zu wüniden if, daß der betreffende Termin nicpe 





Eine Weibnahtsgefhicte. 
Vom Helden und der Heldia erzählt, 
(Gür die „Wrälgiige Golteruungꝰ bearbeitet.) 


(8. Zortfepung.) 
I Uri jet blidte ich ihn vol an, Er hatte ein 
Inplmolleudes Hewpere, ſollie ich mich ihm ambertrauen, 
In um Beiftand erfuchen % 
s.Rım! fo-tan wollte und mußte ich allein hanseln, 
in zafdper umüberlegier Scsitt hatte mich ber weib⸗ 
Borrechte brraubt; was hätte er von mir benfen 
jen, würde ich ıhm meine Lage, meinen Entſchluß 
wfl:ubart haben. Schon trug ich bie Folgen meiner 
hgenmädhtigleit ! 

Der Hert ſprach von feiner kranlen Säweier, zu 
in Pflege er man Berlin eile. 
9-4 Hätte vor Mech weinen mögen bei feinen treu 
bjigen Worten, doch id ſchwieg, er durfte mit im 
kinem mern leſen. Rur ale er bavon fagte, dab 
tin einem benachbarten Gafe frühftäden wolle. napın 
hair den Much und bar ihm, mid babinzufübren, 
mm es ſchicklich ſei. Es geſchab. 

Nach dem Fruhſtud verlangte ich nah einem Fi⸗ 
et, der mich wer wei mohim brimge, Eint mens 
iegenbeit erwucht mir, als mic ber Fremde fragte 
Shin ich zu fahren befehle. Jh wußte nichts amp 
den als dem Namen „Döchoisplag”, den id einmal 
hört hatte, mad fo führe ich davon, geimik mit ſeht, 








fehr Keinen Sinn. Mid überkani plöglih ein «| 


fühl, als ob ber einzige Freund, der mir nad geblie- 
ben war, vom mir geſchieden, als ob ich num erſt wink. 
li verlaffen kei. 

Meine Bage brachte wid jebeh bald wieder jur 
Befianung. Der Piak wo id ausfleigen wollte, war 
bald erreicht, ich zahlte dem Kutſcher mas er forderte, 
nahm meine Reifetafhe und Rand nun allein auf ber 
Straße, mitten in Berlin, ohne za wiſſen mas thum, 
wohia mid) wenden. 

Mein nähe Gebanle war nun, daß ich eine Wob- 
nung ſuchen müßte, ich kommte doch micht auf ber Strahe 
bleiben. Gndlich nad mandyem vergeblichen Bange fand 
id mit Hilfe eines Dienkmannıd in einer adtbaren 
Strafe im flnften Stodiwerl eines anfıhnligen Hau- 
ſet, eim mwohlfeiles Zimmerden das ich ſofort mietbete. 
Kadbem ic meine Sachen in Ordnung gebracht, ſetzte 
ich mich mieder, um über bie nähften Schritte, die ich 
ju thun gatte, nadzubenlen. 

Ih wollte nach einem Stellen Bermittlungsburesu 
schen und mich ale Rammerjungfer melden, vielleicht 
wärbe eine folde Stele ſchon zu wergeben fein; ich 
boffte «6 umfomchr, ala mein Geld {dem anfing ber 
trädytlid; yafamımen zu fmelgen. Ja folder bienenben 
Stelung mufte mitten in Berlin meine Perfon völlig 
verſchwinden, denn unsrlannt wollte id bleiben, 

Ih that dicken Schrin auch fofort, jedoch ohne 
«was andere ju erzeien, ale dak man mich auflor 





derte, am nählen Tage wieber madzufragen, mo man 
mir einige Mbrefien geben wolle. 

Diefe Racht fenfte ſich ver Schlaf ſchwer auf meine 
Augenlider, doch Ängfigtenm wmich wirre Träume u 
«4 id am andırn Morgen ermadte, lag ich im Fier 
berihwrige gebadet. Es mar bie Ridwirkun 
übermäßigen Anftrergungen, mein Gift Hatte Ne 
beftanden, doch der Körper war ıhmen erlegen, 
wohl zaffte ih mi auf mmb eilte, fobaly 
war, in das Gtelembureau. 

Dort erhielt ich gegen eime Gebaht, pi 
tinge Baarſchaft um ein eg dur 
nige Adeeſſen auf einen ettet und num 
meine Wanderung in bem emtlegenflen Se LH 
Doch wo ih auch ankiopfte, die Stellen Wären Ind, 
vdirgeben. Huf hr Weile en Pi —— 
bis mit meinen nungen aug meine Ö 
waren und meine — Kai * etſchopft 

Um mit neue WRistel zu n, . - 
nige Juwelen, bas ühemre Wndenlen me id ei. 
Mutter, veräußern, und müd an ein har Yun 
fegte ich meine Nachforſchung nah einer SH fper 

Cablich ſchien mir das Bud HM Täceln “far, 
Berlauf einiger Boden wurde mir sine Dam ar. 99 
welcht ein Rammermänden für ihr⸗ erwähnen ag 


fagır. 
(Bert fl) 


eich · 
es munlich 


© meine 
Minterte, gi 


kurz gefaßt und babur pas Publlkum vor Berluften 


mũ lichſt bewahrt merbe. * 

Ju welcher Stimmung bie Wiener 
Sanbelsömwelt bet, mö,en Sie aub ben em: 
berungen entmeb de eine hervorragende Br: 


Vengröße karzlich Fentlich ausſprach. „Wir“ find 
beim Aleräraften angelangt,” jo ſagte rim Lauie 
bes Geiprähes offen; „die Actie if tobt, 
nicht nur in Diferreiih, aud im Berlin, in franl- 
furt, in Baris und London, — in ganı Euiopa. Die 
Actie if tobt, der Glaube if tobt, das Bertrauem iſt 
tobt, ber Credit IR tobt, — nur das allgemeine 
Mißtrauen Aler gegen Ale, und gun Ales lebt 
und bas baare Geld, bad Rapital verichliegt und ver ⸗ 
fledt fih in alte Strümpfe, eiſerne Töpfe und feuer 
fisere Laſſen. — Aber das Shlimmite iR, daß außer 
dem Shauben auch noh Liebe und Hoffaung 
todt find. Mit ver Entwerthung bes Wapiech, ber 
Actie, find auch die drei chrililiken Tugenden: 
Giaube, Liebe und Hoffnung, aus unferm 
2 bend-Gatehismus geitrihen Der Blaube an 
das befruchtende Princip der Afiociation, die Liebe 
ur Arbeit und bie Hoffnung auf bie Zukunſt 

ichts {A geblieben als die dumpfe Nefigmation, ber 
foeiale Indifferemsiomus. Auf dem Kurezetleln ber 
Börlen ſtehi das“ Diene T-tel mit ald,enden Zügen 
oefrieben, — Alles geht dem "uin entgegen und 
Gerechte mie Ungerechte ereilt die gleiche Zerſtörung. 
— Ein Fiafer ſucht eine Monatsfuhr,? heit es be> 
res im den „Seinen Anzeigen” — Banfbeamte 
find wegen Broblofigfeit ſchon Sicherheits Wahmänner 
und OmnibussGonduclenre geworden, nroße Apparter 
ments von 10—20 Zimmern werden billig vergeben, 
ſedzehn gefellige Beanägungs-Bereine haben ſich ſchon 
aus Mangel am zahlennen Thellnchmern aufgelöit, 
und babei fleigen bie Pteiſe ber umentbehrlichen Der 
bensbebürfniffe, fowie ber Heinen bürgerlichen Woh- 
wuncen und des VBrennmaterlaie noch beftänbig Fort. 
Das wird für bie Wiener ein harter, teauriger Win ⸗ 
ter werben. . 

In der Swelz geht man inberKichen- und 
Edhulfrage rubig umb fgematlih voran. Ein 
Bene bafür, IR bie Abfaffuna ber Schul. 
artitel, welde der Ständerath in folgender Faffung 
rebigirte: Die Cantone forgen fürgenügenben Peimar- 
unterricht, weſcher ousihltehlih unter flaatlicher Lei · 
tung Reben fol. Derfelbe if obligatoriih und in 
ben Öffentlichen Schulen unentgeltlich. Die öffent 
lichen Stulen folen von den Angehörigen aller Be: 
Tenntniffe ohne Berinträhtigung ihrer Blaubend- und 
Bemilfendfreielt hefucht werben können.‘ Gegen Gan+ 
tone, die biefen Berpflictangen nit nachkommen., 
wr> ber Bunb bie möthigen Berfügunsen treffen.” 
— rs iſt darunter für ‚unfce Berbältniffe manches 
Se ſtoerſtändliche, allein man muß bedenken, wie eigen · 
mächtia bisher bie einzelnen Cantonsregierungen im 
der Stulfrage vorangingen, und wie durch das 
Boandes zeſetz eine gleihheitliche Erziehung ber fhmelzer 
Jugend erreiht wird. — 

Die Framyofen haben durch ben Richteriprud 
gegen Bazaine eine Etbſchaft des Kaiſerreichs 
aetreten, welche unter ihrem militäriichen Dictaror 
ihre böien Früchte nur zu bald zeitigen wird, Das 
heiudelle @ößenbilb der „Bloire” if reinemafchen. 
Sie ſteigt im neuem Glanje aus der Aſche bes Jahres 
1870 empor, Nun find fie wieder die „grande 
nation“, und die Nahenelüfle Gaben an Boden ne 
monum. Man dark feſt übergewat fein, daß ber aller: 
größte’ Theil der Bevölterung es auch jetit 
mit Iuverficht auf die baldige Wiedergeminnung von 
Eilap-Lothringen hofft, und jelbit an bie Berwirlihung 
der Liedlingsidee eines franzöſiſchen Aheinufers mehr 
beun je denkt, Es mwirb ſchon wieder ber günſtige 
‚Moment erſcheinen, einem neuen Krieg mit Deutich- 
lanb vom Zaune zu breiben, um dem längit gehegten 
Vlane auf nenatiiame Weile Ausdruck zu geben. Die 
Ausfibten auf einen lang andauernden Frieden find 
basec nur ſchwach, denn wer weiß wie bald es Dem 
„böien Rachbaru“ gefällt, die Ruhe Deutihlonds von 
neuem zu Aören 


Deutfhes Reid. 

+ Münden, 12. Dezbr. Auf die Vorftellung, 
melde ber bayeriiche Episcopat bezüglich ber Lünig- 
Tihen Berorbnung, betreffend die Errichtung von 
confeſſionell · gemiſchten Schulen, an den König ge 
richtet hatte, ift eine abichläglihe Entſchließung des 
Gultusminifters erfolgt. — Bis Neujahr werben im 
bayer, Poftdienfte mwieberum zahlreichere Beförber- 
ungen und Ernennungen erfolgen; u. a. follen aud 
ca. 50 Poſtaſſiſtenten zu Offieialen beförbert werben. 
— Bom Friegeminiflerium wurden nun auch bie 
näheren Beftimmungen über bie Einführung von 
Driich-Anzügen in der Armee erlaffen. Der Dril 
lich ⸗ Anzug beiteht aus Drillich ⸗Rock und Drillich- 
Hofe, wird als Arbeits, Haus- und Turnbekleidung 
in ber Barnifon von allen Truppen-Abtheifungen 
(excl. Iuvalivenhaus) getragen. — Vom Mittwoch 


ben 10, Dez. Abends bis Donnerftag ben 11. Des. 
Abends find hier 33 Erkrankungs- und 26 Sterbe- 
falle an Cholera und holeranermanbten Krankheiten 
air anttlihen Meldung gelangt 

T Berlin, 12. Dg. Bunresrarh Mimmte 
heute dem Autraat Latkers ie Ausdehrlung ber 
Reibsrompelenz auf, dad Bebiet des Givilcehts zw; 


dagegen waren nur bie beiden Medienburg und ei- | feit 


ned ber beiden Reuß. Bayern ſtimmte zu und er 
Märte, nit füc- feine Haltung in der Gerichtsotga 
nilation präjabicirt.gu fein. 

+ Berlin, 13. Dep Übgeorbnetenhaus. Der 
Juſtij · Niniſtet Überfandte den aus hundert Pıras 
arapban beſtehenden Befegentwurf über das Bor: 
mundigaftswelen mit fehr umiaflenden Motiven. — 
Auf ber Tagesorbnuny WEB :äjiyentenwahl. — 
Bindigorft (Meppen):- I4 - alaube. allgemeiner. Zu: 
Rimmung fider ju fein, wenn ih die Wiederwahl 
ver Hoeh-Behfivenien per; Mecamation, borihlage 
(Beifall) — Der Antrag mwird’angenommen; Bra: 
nigfen, Löwe und Ftiedenthal als Präfinenten wie 
bergemählt. Bennigien vanft Ramens aller Wieder 
newählten uud hofft, dem Wertrauen durch prompte 
unparteliiche Gelhäftsfähreng zu entipreen. — Die 
„Spme.'ühe Zelt“ if befmtfio' fr 175,000 Tyoa · 
ler incl, @ebäude und Diuderei an ein Gonfortium 
verfauft worden und mwicd von dem Leipziger Bros 
feſſor Bir baum, nationaliberai, redigirt werden. 

eiberg, ber Berant der „Rordveutfhen Allgemeinen 
eitunn“ wird Direltor, Die Liquisationdquote für 
die Actionäre wird höchſtens 99 pCt. betragen. (F.8.) 
erlin, 13. Deybr. Abgeordnetenhaus. (Horte 
fegung) ba. Berger referirt Namens der Beihits- 
ordnungs-Kommilfion über das Schreiben der Mhye- 
orbneten Rrüger und Ahlmann in Betreff ihrer Eides ⸗ 
vermeigerung. Derieloe beanttagt, zu erllären, daß 
die genannten Abgeochmeten nicht befugt ſeien, vor 
der Eidesleiftung Sige im Haufe einzunehmen. Raster 
beantragt, bielelben vor ber Eidesleiftung auch necht 
zum Wort zu verhalten. Der Ladker'ſche Antrag 
wird nad‘ längerer Debatte mit 202 gegen 157 
fodann der Antrag der Beichäfte-Drdnungs:-Rommiifion 
mit großer Majorität angenommen Das Haus fährt 
hierauf in ber zeeiten Beratbung des Entwarfs des 
Staatshaushaltsetats für 1874 fort, Säüntmilihr 
Voften der Finanz: Verwaltung wersen genehmigt, 
Ein Antrag Miquet's auf Borlegung ber Walded ſchen 
Etats und Neberweifung berielben am bie Budae- 
fommiifion wird gegen ten Wunſch bes Finanpmifters 
angenommen. 

+ Darmftabt, 13. De, Die Unerfennung des 
alıkarholiihen Blihors Neinkens als: kathotiſchen Bi: 
ſchofs ifl beihloffene Sade, Die begäglihe Bılanar- 
machung wird nädhfler Tage erfolnen. 

+ Pofen, 13. Dry Im Kreife Polen And von 
den Polen als Candidaten füc ben Reichstag lauten 
Ultenmontane aufgeftellt, am der Spig: der Erybtichof 
Ledocho woti. 

fBochum, 13. Der Die Weſtſaluche Volts- 
zeitung“ meldet; der Enltusminifter habe wider Den 
Biſchof von Paderborn wegen Nichtbefegung der 
Piarrei Dim die Temporalieniperre vechängt 

Ausland 

r Paris, 13. Des Bazaine hat anlählich ber 
Strafummandlung einen Brief an Mac Mahon ge- 
richtet, in welhem er ausipricht, ber Marſchall babe 
fih wohl der Zeiten erinnert, wo er gemeinschaftlich 
mit ihm dem Vaterlande gedient habe, er (Bazaine) 
fürdte, das. Herz Mac Mahons habe über die Staate- 
** gefiegt, er wurde gern den Tod erlitten 

en. 

+ Paris, 14. Day, 9 U. 40 M. Moraens, 
BayainesNdreife if anf Mittwoch feſtgeſetzt. Seine 
Neffen, melde Difiziere find, Haben ihre Demiffion 
gegeben. Dberft Magnan ift zur Dispofition geſtellt 
worden, (Ft. 8) 

+ Paris, 14. Des. Bazaine's Familie erhielt 
die Erlaudırik des aufenthaltsrehts am Delen ⸗ 
fionsorte. ( Ifft. Ey 

+ Bern, 12. De Durch die letzie Eneycitea 
veranlaßl, die pemanente Vertretung des päpftlihen 
Stuhles aufzuheben, beihloß der Buansesrath, den 
Nuntius um Mittheilung des Tages Seiner Ahreiſe 
zu erfuchen. 

+ Peteröburg, 12. Dey. Der Regierungs · Anı 
zeigen veröffentlicht dem Friedensvertrag jwiſchen Aubı 
land und Shiva, ſo die nie Motive file die Bertraas 
deſtimmungen und die Erpedicion nah Khion, Er 
weißt hierbei auf nie Raſſiſche Friedenepolitik in Gen« 
teal-Aien bin. Ein Thell des Laudes am reden 
Ufer des Amu Darfa ſei dem Emir von Bolyara 
abgelteſen. 

+ Bang, 13. Dez. Eine officele Depeldhe bes 
Benerals von Swieten aus Perang vom gefrigen 
Tage meldet: Die Ausſchiffung Bee Truppen ın 3 
dropint unterhılb des Arhinflufes aui der Rhe 
von Archin har trog bes feindlichen Feuers mit ber 





ſtem Erfolge Rattgefunden. Auf Seiten der Hylän 
der wurde Riemana geiödtel uad mug einig: wenig 
Leute verwunbel, General pe leitete die eek 
Dperation, Dos er der Schiffe hat viel zum & 
folge bei jetragefi F Geiſt der Zeuppen if it 
der durch Die Coolera jerlitterten Berlufte wortreiflic 
Die Truppen fegen fi aunähk In Kmalazigche 
el. ’ 


Venang. 12. Der Nah Hierher gelangte 
b 


t Penang 
Rıdriten haben die Holländer am 9, db. M. 


“thin 9000 Mann gelandet, ohne dabei auf ® 
derftand au ofen. 

+ Walbington, 12. Dy Dem Bermeom: 
nic it ver Bicstmins aus der Havannah ausaesı 
fen, begleitet von ber ipamiichen Ftegate Jſad 
(a Br olica. Seine Beftimmang fen Se Belt feiı 
oh ift_ were: über Ale Mofahrt, moh über den ® 
Rımmungsort o'fijlel eiwas befannt geiebn — Z 
Summe der au 1. Januar von der Regierung 
Bold zı zablensen Linien betiägt 25,535,979 Do 
Die Bermeh-ung ber Staatdıduld im Deſemb 
wird mahriheinlih der des Novenbrr gleihtomme 

rt u 13. Dei. Dis R-pröfmtanten 
haus bar 4 Millionen Dollars zur Reorganiiatiı 
bee Marine bewilligt und bei der Discuiflon d 
Birzintasangelsgenheit feine Dolte Zultimmung 
dem von der Rezierung diebezuglich beobdachten 
Berbalten erliärt. 


Locale und auswärtige Naıhrihten] 
Raiierslautern, den 15 Diyemde 

* (Die „Internationale” in Railert 
lautern.) — Die jog. „Verbandsmitglieber” d 
Buchdruderoereins hielten es für zeitgemäß, bi 
Berleger d8. Bi. vor 14 Tagen Forberungen 
ſtellen, die derſelbe — mwenigitens jolden Behili 
gegenüber — nicht zugeitehen konnte, Diejelb 
erklärten bei Rihtannahme“ ihrer Forberungen ma 
14 Tagen austreten zu wollen, mas acceptirt murl 
So weit war Alles zwiſchen Arbeitnehmern u 
Ürbeitgeber in Ordnung. Lehterer ſah fih nad n 
bern Arbeitsträften um und erhielt mehr Dffer! 
als er beburfte. Der Zufall fügte es nun, dab a 
verfloffenen Samſtag zwei „Rich tverbanbsmitgl 
ber* zugereift famen, von denen ber Ene, ein Bü 
temberger, auf feine Bitte ihn arbeiten zu Laflen ! 
er eine ihm offerirte Eonbition in Garlöruhe in 
Tagen antreten lünne, auch füle dieſe Reit engag 
wurde, während dem Zweiten, einem Eranf 
Schweizer, freie Zehrung bis Montag angebo 
mwurbe, wenn ee. bier bliebe, um eine Seßerftelle ı 
—— falls einer ber Engagitten, auablie 

atürlih nahm der Schweiger bie Offerie an. 

Num aber trat die „Internationale* in! 
tivität. Einen der fhriftlih vorher engagirten Set 
ber gegen Abend eintraf, fanbten wir in t 
Gaſthaus „zum Buttenberg*, wo fih alsbalb ;ı 
ber „ansgetretenen” Seper ihm zugefellten und de 
jelben offerirten, die Koiten feiner Rüdreife n 
Kufel oder ber Weiterreife nah Neuſtaͤdt zu bes 
len, wenn er fein eingegangenes Enga 
ment brede, außerdem ftellten fie bem jun, 
Manne in Ausfiht, daß feine Zukunft eine verlo 
jei, wenner in einer vom „Berbande" geſchloſſe 
b Arbeit nehme. Zu dieſen „Herren“ geit 
ſich ber etwas vorfühtigere „Borftand" bes hiefü 
„Verbandes“ ber in ber Difizin ber „Raiferslaute 
Zeitung” arbeitet uud bem jungen Manne erflä 
er könne, wenn er jegt in ber Offisin ber „Bi 
Vollszeitung” Arbeit nehme, nie mehr in den „° 
band* eintreten]! — Mittlermeile war“ auch 
edle! | Schweiger, Gonrab- Dietbelm, B 
Sennep, welder auf Roften bes Berleger 
Ztg bier gelebt hatte unb Mittags mit bem „i 
banbsmitgliebern” einen Ausflug machte, fpu 
verschwunden, ebenfo der bohherzige Schwabe, 
bereits inbas Geſchäft eingetreten m 
und wie bat Verbandsmitglied“ Beyerlein 
Härte, mit einigen Gulben abgefunben wurde. (} 
Ausdrud war: „Wir [der Verband] haben ih 
einige Gulben in bie Rippen geihmiffen!) 

Wir haben fofort ber betr. Bebörbe Stennt 
von bem Borfalle gegeben und erwarten ihren Sd 
aber au am unjere Mitbürger wenden wir ı 
um ihre Aufmerfjamfeit auf derartige Agitatoren 
lenfen, benn was heute einem Buchdruckereibeſi 

eſchleht, geſchieht morgen dem Fabritamten, d 

Hreiner», dem Schuhmacher, dem Schneibermeii 
Gegen ſolche Mebergriffe verlangen wir Schug u 
bem Gejepel 

” Heute Montag Abend 6 Ugr Hält, mie Ü 
gemeldet, die Capell des 1. Rheın. Jaf. Megıme 
Rr. 25 water der Leitung des Gapellmeifters D' 
Manns im frühe Kraffı'ihen Saale ein ar 
Streih-Goncet A Ta Strauß. 8 ik micht auwiet 
fagt, wenn wir die Capelle wir deren Leitung als « 
Verein vorzäglicher Wufiter bizeichuen, wid dücıte & 
diefe Provaction au din ſtrengſten Unforberungen 


Kuaft genügt werden Es geht der Gapelle ber befte 
Auf voraus und follte Fein Mufiffreund ‚ven Beſuch 
verfäumen, 

* Depten Samatag berunglädte ein Taglöhner, 
Ramens Sheitel von Morlautern, Bater don bier 
Kindern, auf dem Hiefigen Eiſtawerl baburd, dab ihm 
die rechte Hand vom der Bohrmaldime ioeggeriffen wurde. 

+ Hus dem Ganton Gellheim, 10. Deyemb, 
In der Nacht vom 8. —d. da. Mid, Brannie die Scheuer, 
mod ziemlich mit Frucht und Heu angefült, bes Joſcph 
Huppert in Diteräßeim total nieder und lol ein Brands 
{djaben dom etwa 3000 fl. eniflanden fein. Die Beit 
der Tatſtehung des Feuers, ſeuh um 3 Uhr, wo ned 
Ales in der Ruhe if, gibt den Bemohnern Diters- 
Seimd zu allerlei Bermuthungen Anlap. Eiwas Nähe 
zes hat aber, wie ich höre, mod nicht beransge- 
ft. RW) 
+ Dreifen, 11. De Heute früh murbe her 

ZTaglöhaer Balentin Seibert von. hier in der Nähe 
feiner Bobaung an einem Baume erhängt gefunden. 
Alter und lörperlihe Gebrechen haben ben Unglädiiden 
Iebensmüde gemacht und fcdliehiich zum , Selbfmorde 
bewogea. (R. W. 

* Sn Mainz warbe karztich das Grrüdt audge 
Aprengt, die dortige Bolläbant werde ihre Bahlun- 
gen einflelen, einer ber Dierciorem Telbft habe imditect 
den nahın Banterott zugeſtanden. Diefe auf Unmahr- 
Seit gegründete Ausftrenung verbreitete ſich plöglih am 
Samdtog, 6. Dez. Nadmittag, und ben Montag über 
Mar daher das Local der Vollabant wie belagert. Die 
Bant, odgleich in den meiftem Fälen teimeswegd zur 
fofoftigen Zahlung verpfligtet, zahlte grundfäglid alles 
aus'was jur Husjahiung verlangt wurde, umb find 
wenigflens 50,000 fl. auf diefe Weile aus der Banl 

Jwordean. Das Bubenftüd Hatte aber feinen 

a, denn ber Stand ber Caſſe iR’ ein borzäglider 
und die Boiksbanf ſelbſt fleht auf folder Baſis. 

+ Ueber die Nothwendiakeit der Nadyählung det 
Geldes beim Gmplange hat daß Hamburger Handeldr 
gericht vor Aurpem im folgender Meike entidhieben. Eın 
Kaufmann fandte einen Beutel mit 1000 Zhlen. in Sie 
Her zur Bereinsbant. Der ben Beutel in Empfang 
schmende ——— ſagte ju dem Ueberbringer des 
Brutels: „EB if qut,“ worauf lehterer ſich entfernte. 
Beim Nahrähien ded Geldes ſiellie ſich heraus, dab 
an demielben 200 Tölr. fehlten. Der betreffende Kauf 
mann, hierbon in Renntnib geſeht, weigerte ſich dieſe 
Summe nachſugahlen, indem er ‚behuuptele, rihtig At 
zäölt zu haben; ed let aberdies Pflicht des betreffen 
den Gafenbreamten gewwefen, die qu 1000 Thlt. gleich 
bern Empfange derleiben und im Beiſein des über 
bringenden Botensnadzuzählen. Das Gericht hat zum 
Nägigeile des Adufmanns erlannt, indem es ausführt, 
der Bote habe auf ale Fäle auf fofortige Nadyählung 
DeB Geldes biflchen müflen, feld wenn ſich derſelb ; 
durch die Bemerkung: „Es ift gutl” verabſchledet ger 
glaubt habe. 
+ [Die Säge des Aetrogs von Braun 
hmeig] find fett einiger Zeit in Benf dem Bublis 
tum zur Befitigung ausgeftellt: Der „Bund“ ſchteibi 
Darüber: Zungchſt firuriet darunter die berühmte 
Mantuonre Bafe, von der man fo viel arlpraden hat; 
«8 if died ein wahres Meifterfüd am Gelchmach und 
Elegan, defien Einfachheit Biele in Grhaunen Seht, 
melde fih darunter etwas Schillerndes vorſtellten. &o- 
dann lommen: ein in Hubin gehauenes Widelgeug, wie 
man fagt, hetrahrend von ber Plünderung be# Som’ 
merpalafied won PB fing, Epauletten, Diamantenfträuß:, 


Unterm Heutigen beebre ich mich, elmem biefigen und 
ergebenfte Anzeige gu u daß ich 


dahlet eröffnet babe, meldet in einer reichen · Auswahl 
tifeln befteht und zu ben 


meiler werlichen mworben 


Geihäjts Eröffnung und 
Empfehlung. 


feit einigen Tagen mein 


urzwaaren-Gejchä 
bifliaften aber Feften Breifen oetaufe, als: 














auf eine Hammilöleule einladen. 





u Haploh, 
sajelbil, ber . 
Schuivermeier am der preich, 
der Berbereitungölgute zu Alienkuchen &, Zimmer, zum Br 
rer am ber oberem brolefl, Schule bajeibil, der Sähulvermeirt 
Yo Hıkpelmanber von Eopenbrunn gum Brhrer an ber 
Euthol. Schule zu Rıdpprit, der Lehatt Ebm, SGammilar 
won lcnbach zum Lehrer au ber Borbercitungefhule ya Kü: 
Helbe:g, ber Behrer Bg. Zippo von Säinau zum % 
der Falkol, Schule zw Höheneden ernannt, bie Umwandluag 
der Brrwehriiehe in Wangrehmeiler im eine Lehterſt le gemeh 
mot und der Borweiee Mid. Derpeimer zum Lhrer an 
birjer Stelle cemammt, bermes ber Erhrer Jec. HeB won Alfen 
zam Ucher-an ber ifraefkt. ule im Chingen, der Ledett R. 
zhentenberger ven ber am 
der proteh. Schule ya Strimbad,, ber Eihrec ‘Dh. Maunwei 
ler vom Grgembamien zum Lehrer am bee preteh. Schult zu 
Rigenbageötergen eımaum, bie Grribtung eimer fünften 
Eichel. Schule za Mumdenbeim genehmigt und zum Bermwelor 
am berfeibem der tunerimihsliie, Berimejer db, Eäindier 
in Mehrbad ernanzt, ber SQuloumeler Yac. Bayrrmanı 
won Robalben zum Brhrer am ber farbol. Schule zu Steine 
wnden, ber Lehett Fricor. Neumann vom KRalldabt zum 
Lebrer an det yrotıfl. Schule zu Herrheim, ber Shäuloermeler 
Sal, Baldbort von Giinves zum Verweſer am ber iſcatl. 
Senke zu Göldeim, ber Schutuc weler Der, Alles vn 
—X um Beier am ber fatbol, Schle zu Jmameller, 
der Interimmiikhe Scanlocrweier Euzın-Walter von Dun: 
m tler zum Schulsermeler am ber father. Säle ju Esthal 
ermanttt, 
- Der penf. Soldat Ber. Bauer von Dbermehr wurde als 
Antedirner beim f, Wrylrfsamte Hombirrz biflärigt, 

Der Telegrapbenbiindr Mdipiranı M. Baumann, yar 
Zeit In Hof, murde zum Amtegrbilien dei ber Telsgraphenitar 
fiom Kaierdlaut em ernanmt, der Telegrapkenandsgerille J. 
Meaanenderier von Lubmäzbdafen mad Sever, bie Te⸗ 
Irgrapbenfatignsbiemee U, Brdumig ven ber Trlegraph ne 
ftarien Würzburg zur Telrgearhrnflatien Ladwigebafen umb 
4, Tühert won ber Erienlonbenftaiton Puadmwinshafen zur 
Trtegraphpenflarlon Spıpie derſebt 

Der ſchon längeıe Fan beu taabte Plarrer von Rumtad, 
Die. Sweibrüden, Ar. Ost. Heim, iM jept feiner Bitte emt 
wich nd ım dem Kuhelhand verfegt und die Vfatrei 2 insel: 
ler, Dee, Landau, dem Plarrer Joh. Mid. Bruch won Ri ſch⸗ 


terarifches. 


Huticänäre, ganz in Diamanten, ein Degengriff, ganı 
von Edelfteinen, goldene Dolche im jeber Dimenfion, 


en 
Dienfteönachrichten, 

Der imterkmifliihe Bervorfer an ber proteh. Mäddenidule 

b. Bummel murbe zwm wirflichen Beer 

Scdulverweher A, Krauß vol Eimfein yum 

Squit zu Speyer, ber Behrer an 


wer am 


zum Bebrer an 


Rigarb Bof, Zürich, Berlags- Magazin 1374. — Treis 
St fr. — Das vorliegende Werlhen fol eine Warzumg Ina 
für das drutiche Bolt, über feine Siege uud robrrangrin,. 
wicht dea Eleude nud des Jammers zu wergeffen, bean Crieze 
wir fi Hühren und zur Jolge haben, nad flber die Jehlet 
ber Itanzoſen, die eigenen Mängel umd Laſter, bie fh im 
beutichen Bolte eingufrefien drohen. 

Bon der Hand eumes lebenden aber umerbittlichen Ge Ars 
geleitet wird ein jugendlicher, von Vaserlanbäliche un Kot 
jem Sewuhtſern durchgluhter deuticher Patriot bald im bie 
vom Siege vom Sedan wiederhallenden Strafen Becliud aud 
ige Im, dem Spabel hinein geführt, ber beim & utug ber 
rußungeßröttten Erupyen im der deutfhen Hauptlahinhesrict, 
bald wieder auf das: Gchlachtield und im die Yagerchr mit 
ihren fAhmmergensboflen Jamm-ricenen, in bie mothberännt- 
Wohnung einer amitie, derem alleniger Gxrmährer mid! 
mit heimgelehtt ift, im die Höhlen des Buders und in bie 
glanzuafi erlendteten Säle bes Laſters. — 
Die Sprade des Wertgens ıß rein unb feflelnb, van 
möclen spirb bem Autst 4° bedeuten geben, daß Berlin mic: 
Denticylanp iR, deß fi im zoßen Städten der Ghatattet 
ine gamzen Baltes mich erfochhen Täft, und dafı das Auf 
Reigen und Sinfen einer Hatiom nicht allem bie Felgen von 
Tugenden ober Pater nd, fonderm dah jene einem hatır 
geieg unterliegen, dem zu eitigchen, biäßer weh Teimem olte 
gelang. — 

Haupdel, Börie und Berfehr. 5 


* Sranflurt, id, 6%, le, Abos. (üfiecn r 
Sredit 248,47 46) N, by, Staasbahe Bay cite) 









































— 
52, bi, Bombarden ba., aller 
FI, bg, Drfberrei. Bautactien 1034 by, inatatsfils: 
= ur 7 Be. sun 28 27 Brociniat Dis: 


© Berlin, 13, Terer. Wetreltemarlt. 
Batren ver Dryember 86°, per MprilelRai 36%, wer Morile 
Mai er) Br. Mogıem per 63%/,, ze Moriks 
Mai 63%, übt wre DepmbereJinwar 18%,,, wer Morils 
j. Sound ger Dryemdır 21,12, Pr AprilsiRai 


(= dtugoeriät,) 


21. — 

* Adlin, 13 Diybr. Vroduktenmarte. (Sc iuheb · icht. 
Balyen fifler eibechie diefimer ar effeciio fremder 9%, urr 
Depember —.—, zer Märy 950,00 Mai 93,0 per ul 
IETY, Mongen fetter efjertin fremder ver Bey 
——, ver März 6,26%, pie Mai 629, Der Juli 8.15 
—* matter efieenn INT, ver Mas 11,09, ger Aut 11000. 

eimdt 11®,. 

° —— DE gern, 
ver Deyember , ver Nımwara pt Der ‚au: 
uk 88.25. Mehl, 8 Mirten, per Depember BE,TS, > Ja⸗ 
mar Februar 86.75, Dir Jauuat-⸗aert 86.75, Walpı ot‘ 
Diyemder 38.75, ver Januarıfprid 39 75, Yuder alas, d8.75- 
Spiritus ver Janwar-Meril 73,50. Meter: Schnee, 

+ Hall —29 Ehalerfiüe kamen ieh! 
wieder häufiger auf. Wie die Stanisanwaiticgaft nas Bet: 
Tim meldet, IM bajelbfl ein herartiges FIepräge amgehallen mot? 
den, weiches bie Jabresgrbl 1802 itagt und auf die Mr 
vertertigt if, daß zmilden gwei bünmen verfilbertem Mein“ 
platren eime Binniegirmma gezellen id. Ebenio iM in Mercem 
ein faljhes prruhlchrs Eintpalerfäd mit dem Weufkilde REF 
ig Itledtih Wild-im’s III. aufatauch· MWasielbe IM aus 
Zinn dergeßellt, trägt bad Münzeigen D md die Jabres 


1820, 

t Anleihe der Stadt Reapel vom Jahre 
1368, bung am 1. — Ansyablung am ẽ Mei 
1874. Dauoipreiie; Rr. 32434 100.000 Ser., 109740 1y0 
är., Re. 54247 und 100745 je 1000 Fer., Mr. I7aab ATS 
a Me a1soß ass 102834 1OBN9% 10Bsr un 

— 5 E \ 4 106882 1 
— —— 862 1 und 


Meteorologiihe Notizen. 


Rp th. 


Des. Harrm. Mın. ——— ———— 
13 754 4b 23 Win 21 O1 19 
Te 10 — 27 Do iu 
14 762.76 MR — — Lim 18 
77.0 02 — rn O1 Elfe] 
751.10 1.4 — 0 "O1 10 
15 748.9h „» — — 10 m 
Nabtrag. gern 


+ London, 13. Da Nah Mir 
Cape Coaſt Galle vom 17. Nov. ar u Fe 


heitäzuftand am Bord der Flotte fähledt ; der Gen srof 


P Bifiomen eimes beutihen vatrieten bom Wotieten befand ih jrdoh auf ner Beferums 











auswärtigen Bublitum bie 
(79m? 


einſchlagenden Ar⸗ 


Erste deutsche Tageszeitung für Metz-Lothringen. 





Metzer Deitung 


Berlag der Gebrüder Lang in Mes. 
Preis: vierteljährlidg 1 Chlx. 10 Sr. nel. Poſtaaſſ at·q 





Bufernte pra Petitzeile 1%, Spt. 


Wolle und Banmwolle, Ternaurwolle, Näb- und Maſchinſeide in allen 
Farben, Seide und Baumwollfammtband, feidene und balbfeidene 


wollene Spipen, ſeidene und wollene Branfen, Kleiderverſchönerungen 
aller Art in Wolle und Beide, Rockborden, GEinfaßligen, Herm- und 
Datienfepliyfe, Hofenträger, Winterhandſchuhe, Schmudiahen, ;. ®. 
Arınreife, Broche, Ohrenringe, Herem und Damentetten, Knöpfe in 
allen Deffins, gefidıe Seffel- und Sophahffen, feine Mandel: Giycerin- 
und Ehbocoladfeife, Strumpflängen, Bortemonnais x. ıc. X. 

Da 8 der Raum tldt geltattet, die vielen Taujend 4 gidugeben, fo erfude 
ich das geehrte Publikum, ſich von ber gebiegenen Auswahl und Bdigkeit zu überzeugen. 
Noch ‚bringe ich in Erinnerung, bab id au ben engltichen he Dards gu 10, 
. 30 Dard in allen Farben zu 6, unb ben Brodsſpudlſaden Darbs zu 19 und 14 fr 
—— Der Laden befindet ſich im da a ge —— Jean Bogel am 


J.D. Hofmann. 









Moire und Taffentband in allen Farben, feidene, wollene und baum· 





EEXXRR 
Weitaus die verbreitetste Zeitung in Metz. 






Fothringen! 
Zu Inseraten für DMeb und Lothringen empfiehlt Ad die küglich 
eridheinende Fi fung 
(bie Aetzer e Zeitu in Mech) 
Preis pro Zeile 1%), Su. größeren Aufträgen Habat 

















Ka 


Bekanntmachung. 
gar die Siedt Kaſferslautern foll noch 
ein neuer Leichen wagen angeſchafft wer 
ven, Die Lieferung destelden mit allem 
Nubebör wird auf em Submilfionsmege 
vergeben. Nähere Audfunft Über bie Art 
und Wiife der Ausſahrung eribeilt der 


—— — ara PER 

1en Reihung 
bis Mittiuoch, den 17. D8. Mis., Bors 
meittogs I1 Uhr auf dem Bürgermeifteramte 
eimiureiten. 

KRnilerblautern, den 8, Dezember 1873. 

Das ermeilieramt. 
Hoble (88 


— I — —— 
Mobilien-Verſteigerung. 
Montag, den 22. Degember nach 

und am darauffolgenden Tage, ſedesmai 

des Ma agd um 4 br beginnend, laſ⸗ 

fen bie der und Erben des babier pers 

* reg ed 2 &aım : HR, 34 

nachbe eichnere argegen Br | ⸗ 

—r öffentlich auf Grentt perfteigern, 

ndunlıch: “m 
1 große Parthle Lama, Buckotin, Bardıs 

md, Bettyeug, Gattun und Baummol: 
ienzeug, Cachenetto. Waummollbiber, 
Gallmut, Sedtüher, Halstüder, Unter⸗ 
dofen, Interhemden und Untermämimie, 
1 Verthie Fruchtſade, nee Eiſenwaa⸗ 
ren, Kichengeidirr, Büpelcien, neue 
Ketten, I meue Echneldtluppe, mehrere 
gebraudte Oeſen und Heerde, barıms 
te: ein transportabler heerd. 1 gebrauch· 
ter Ambos Ben oe tin Baar Staud: 
Leitern, 1 große maht Fäffer zu Stän: 
bern und Sruntfäler geeignet, 1 meuen 
Sciedlarren, 1 Fenitergemänd von 1 
. 35 bob und 1 WM. 35 breit, mit 
Fenſter und Yaden, 1 Schnellmaage und 
1 proße Unyabl Packtiſten; iermer 1 
neuen jweitbilrigen Rleiderihranf, Zifche, 
Stüble, Gommode und Bettladen, Bit 
ten und Ständer, endlich 1_ neuem 
Dionndtudhmandel, veridiedene Frauens 
Heider, morumter 1 mod fafl neues 
Scpenfleid und mehrere andere Stiel» 
der, Wäntel, Sem und 1 ſchwarze 
Sdawl und bergieii mehr. 
Die (Ellenmaaren fommem am 1. ale 
übrigen Gedenſta nde am 2. Tage zum Yuss 


aebor. 
Karlersfautern, den 14. Desember 18:3, 
22,08) Jlgen, f, Notär. 


Berichtigung. 
„Tue Diöbelverfteigrrung der Aitwe von 
„Ebilipp Karra aus demaur Gemeinde 
„Otterberg nebörigen ündidmanberboi, 
„Ant an dem firirten Tape nit Matt.“ 
Etterserg, den 14. Deeimber 1874. 
Schmelze, f. Notär. 


G. Mans 
yertanft eine Parthie gurüictaeitellter 


— 

Schuhwaaren, 
ie ſämmtlige Winterfchube, 
um damit zu räumen, zu auferger 
wöhntich billigen Preiſen. wir, 
Tinterseichneler drinat en R 


DreherGeſchüft 


r eunpseblende Erinnerung, mb macht be: 
onders darauf aufmerfiam, dat tmmer 
cine arehe Auswahs verfceedener Dfeilen, 
Ginarre: ipigen und Ztöre ıc. ıc. vor 
sateıg jmd, 

Keporaturen aller Rauchreguiiren, Sräde 
. debie Poljatbetlen für die verhdredeniten 
Heidälte werben beilens ausgeführt. 
sa  Mlons Sattler, 


molhnbait bei Herco Affiftent Pemaire. 


CauféCauſendſchũn. 


Speyerer Bier, 

J ver Schepepen 4 fr 2 
Kürnberger Erpori-Doppelbicr, 
pr Shoppen 7 fr, auch in batden Flaſchen 

4 6 fr. und nanje Alnice 12 fr. 
Erport Bier 
ver Aal, Staatsbraueren Meibenitepban, in 
balten Flaſchen & 15 fr, und im gamen 
Slaſchen A Y8 ir, (6,08 


(Grüne Kerne 








Cäcilien⸗Verein Kaiſerslautern. 
Drittes Vereins⸗Jaht. 
Dienftag, den 16. Dezember 1873, 
im Eintrachto⸗Saale 


Drittes GONGERT. 


Anfang präcis 8 Uhr. 


MNitrmisglieder, melde bier wohnen, können nicht eingeführt werden. Fremde 
Be 2 00 Er. near ve Berru 6. Mürath mu baben Mad. 


Pfalziſche Ejenbahnen. u 


Kaufmännischer Verein. 
Dienfiag Abend präid halb 9 Uhr 


Berfammlung der ordentlihen Mitalieber 
im Bereindlecal; behuis rehung ber 


Reumabl 
Mehrere Mitglieder. 


Köchin! 


_ Eine reinliche, aut empfohlene, wit allen 
Hausarbeiten vertraute Möcdin wird gegen 

uten Pobn auf. — 1374, von eimer 
leinen Famllle geſacht. — Näheres bei der 
Erpebition der Biüfe. Bolfsstg. (98 /. 


Einige beſſere 


Maſchinenſchloſſer, 


Hr Wertzeugmaſchinen. finden löbrenbe 
VBeichã itigung bei 


Gebrüder BSoffmann 


tn infenbac. 


Gin kräftiger Jun ge, melder Luſt bat 


Schmiedgeſchäft 


gu erlernen, fan 48 eintreten dei 
Wilbelm Stirfch 
9) in Branfenflein 


Frifche 


Schellfifche 






































Ve 









Jar N 


Bekanntmachung. 


Die Ausgabe neuer Zins. und Dividende-Goupondogen zu Ten Actien 
der Pfaͤlziſchen Marimiliansbahn betreffend. 

Die für einen weiteren Zeitraum von 10 Jahten audgefertigten Sie und Dinl« 

denbe-Gouponsbogen zu den Hetien der PBläliichen IMapimiltansbahn — enthaltend 20 


balbjührige — beginnend mit dem 1. Juli 189794 und 10 Dividendenkheine Hir 
die Ya e 1873— 1832, nebft Talon — fünnen ber den nahbejeichneten 


- Bantbäuiern:ı 
u Franfiurt a. Main bei den Herren M. U v. s —* 
in do, bei Heren Phil. Nie. Schmidt, 
In — — er Guben & @öhne, | beute Mergen eingetroffen 
[1 * 3 
in Rruflat afßearet bei Herrn Somiß Dacand, pi). Korn Wwe. 
er — — 


bei ©. Bleidjirocher, un 
bet gr Directior der Diseouto:@rfellfchaft, 
in Nilrmberg 


bei der si. Bank, 
in München bei der Bayerlichen Bereimöbant, 
ober bei ber unterfertigten Dirertion berogen erben. ⸗ 
Die Befiper von Aclien ber Brähtlcen Mapgimiltandbahrt werben erſucht, dem bei 
der Uctie befindlichen Talon 


vom 15.—31. Dezember 1873, 


von einem ee g:ordneten Berseibnifie denleitet, zjut Abſtemvel dei einem der 

aenannten Wanfhänier einzureichen, bei weichem jobann ber neue Co = und Divi: 

—— en Ablieſerung des a gern) Talon's nebſt den 3 t verwen⸗ 
u 


enberoupond Are. 8, 9 und 10, 
am 15. Januar 1874 

foftentrei beiogen werben kaun = ‚ 

Der Austaufch des Talon's und der oben erwähnten Divibendeconpond Nr. 8, 9 
und 10 gearn den Gouponbogen Fanıt bei der umterfertigtem Dirertion jeverzeit, odne wor: 
berige Anmeldung und Möfternpelung, unter Einreigung eines aritbmetii georbneien 
Derzeihtifieh erfolgen 

Dagegen in madı dem 


31. Dejember 1873 


die Anmeldung bei dem Hankhäufeen dt mehr zulälftg und können nlddann die neuen 
Gouponshonen ausbhlicklicd mur bei der unterfertigten Direetiom bejogen werben. 
Bıiefli verlangte Auiendungen geben auf Rojiın und Gefahr des Gmpiängers, 
Yuıdmwinsbaien a/Nb., ben 14 Desember 1373, (36, 


Die Direetion der Pfälziſchen Bahnen. 
vw. Jneger. 


—gReilmachts: Musftellung, — 


im bo, Seld ſtoer ſertlater 


Oehlfirniss 


um Fußbodenoelen, ſowie ftets q 
hitze fertig gerlebene 2 


Delfarben, 


=.) bei Carl Born. 


Für Raucher! 
Eine auspemiänee Havanna. m hs 
Gigarre & 1%, Fr. per Etüdt fe 
bei FE. Froer. 


Zu verfaulen en u 
er A 


es [7 
Zugpierd, 
— er 
eichmet auf, r 
‚ ab, de Robltuchd un» 
Mala. Au erfranen im der Erpebilion 
ber Pfaluſchen Bolfszeitumg-, 
Mohnung gefucht 
mit 2—3 Simmern und Süche, für eine 
einzelne Familie. — Näberes in ber ÜErpe 


bition der Brälz Kolfszeitung. (8, 
eröffnet bei Gefchwifter Sproß Kine Meine Familie ſucht eine 
Bejonderd empfehlen wir unſern werebrien under cite vente Auswahl fein ausge Wohnung, 


arbeiteler Holifhnikereien, größled Lager Adıter Juchten-Wegeuftände, extta Seine Gartom 
nagen, Mlabalter:, Warmors und feine Bronce-SchrabiiäHainituren, 

rofet Qager, jomwie biigfte Preiönotirung erlauben uns auch Wiederverläufern 
uniere Borrälbe zu enmpieblen. (8b 
DE Vreiscourante ſowie Waarenverieihnifie auf Derlangen. a 


beitehend aus 4-5 Zimmern mit Rüde 
Keileraum und Manſard. Müäheres in ber 
&rpeditiom der Yläly. Wolfsıta. Wan 
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Unſerm Fteunde Frauz Jofent bringen 
wir zu der Stellung, bie er ſcit neuerer 
Zeit ald Boet eingenommen bat und bie 
feibe als & — ar nuht fo jchledht werficht, 


umfere 
berztichfte Städwünide. 
Bei dieier Gelegendeit mödten wir ibm 
doch rathen, nicht mm diejer Stufe ber is 
fenschaft weiter jahren zu mollen, ba «6 
ieſcht aadalich wäre, dab er burd bad all 
aupiele Anfirengen feines Meinen Gehlme, 
den Klingenmünfter verfallen fönnte, 
s ".H#. Sch, N. K mM 


Frauffurter GConrövom 13, Dezember, 
@elpiorten &. 





— 
sp rel 2 fowie anneleldete Puppen empfiedlt zu billinen Breilen 


Louis Fleiſchbein. 
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EEE m. — — — 
Zur beborſtehenden Weihnachten einptehlen ein reichiortertes Laget im allem 


Bunt und Tuchſtickereien, 


fowie in allen nur denfbaren Dolz: aud Ledergegeuſtäuden mit und odnt Stidereis 


ernrechlung (67'fın 


Geschw. Spross. 


Täglich fönnen erca — 
60 Schoppen Wild, 
per Mans 1lı fr, (irer Bababof Hailerd: 


Inutern) abaeneben werden, bei wen? zu 
erfragen in ber Erpedition der Pälyifchen 


Zum fojortigen Eintritt wird eim Tebiger , 


Küferburſche 


acſucht, im der Mybandhing von 


S Alitſchüler fen, 
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Ein Wort zur Urbeiterfrage, 


Keine Frage der neueren Zeit feifelt bie Aufmert ⸗ 


famkeit der Regierungen wie der Vollsfreunde mehr 


als bie Frage auf melde Welle dem Arbeiter am 
beitem gedient und jeinen gerechten Forberungen am 


solfländigften entiproden werben könne. Borfäl 
aller Art, morunter natürlich die widerfinnigften, fin 
bereits gemacht morben, dem Fiele felbt iA man 
noch ſeht wenig nahe gelommen. Nun der Minter 
mit Macht bereinbridt, und wir in vielen Theilen 
Deutſchlands und des Auslands eine große Flauhen 
in den Geichäften eintteten, ſelbſt größere liſſe · 
ments ihre Arbeiterzabl, vermindern dehen, muß dieſe 
Frage von neuem an den Bolfsfreund heranfreten. 
Mir wollen uns num nicht im gemagten Worichlägen er- 
gehen, londetn nur die Sahlage narlegen mie fie if, 
um eimige Bemerkungen binzugufügen, wie fie fih 
bei gutem Willen geftalten föınte, 

Der Arbeiter ıft bekanntlich nur auf den Kohn 
für feime tägliche Arbeit angewieſen, er kann mich, 
wie der Kaufmann over ber Fabrilant, vorarbeiten 
oder eine Spekulation ausführen, bie ihn, wenn fie 
tm glüdt, im Nu zu einem reihen Manse madıt. 
Er lann höhftens dur mäßines Leben unb Mune 
Sparjomkeit einem Theil feines Arbeiislohnes auf: 
ſpaten, den weitaus größten Theil braucht er fofort 
für feinen Lebensunterhalt. Freilich der jepige Ars 
beiter ift gegenüber dem Mrbeiter ber früheren Heit 
weitaus befier geitelt; er lebt nicht mehr von der 
Hand in den Mund, er kann ih ermas zu Bute 
ihun und dennoch etwas zurüdlegen für ſchlechtere 
Beiten nad) Außen wie nad Junen im der Familie, 
Das ‚aber ändert au ver jockalen Gıelung- 
Urbelters nichts, wir.meimen nicht etwa jeme foeiale 
Stellung, wobet ber Arbeiter den Herrn fpielt, fon 
bern jene, melde den ſpatſamſten und fletbiaften Ar+ 
beiter ber Gefahr außiept, in Folge von Tonjunelu ⸗ 
en aller Art, morgen ohne Brod für fi und feine 
Familie zu fein, 

Ener ſolchen Gefahr ansgeiegt fein und doch 
bie Ruhe und das Bewußtſein der Sicherheit in fich 
tragen, iſt unmög:iih. So lange alfo nicht bas Mit. 
tel nefunden ift, dab der Arbeiter wie jedes andere 
Slied der menſchlichen Geſellſchaft Reis und ohne 
Unterlaß probuc:iv bleibe, iſt jene Gefahr vorhanden 
und tritt feine Beruhigung in den Gemlihern ver 
Ücheiter ein. Rann es daher dahin gebracht werben, bafı 















Richt der höhere Lohn Bringt alfo bem Arbeiter 
bie Ruhe, Sondern die Fortbauer der Mebeit, 


ber Umfände, tm guten unter bem Drud der Ton 
eurreng. Erhält allo eim Arbeiter zur Beit, da bie 
Arbeit im Gange if, einen vernünftigen Sohn, fo 
folte er ſich hüten, durch Streit einen höheren Bohn 
zu erzwingen In dem Augenblick, wo er bieles 
tout, Ritt er aus dem Sympathieverbande mit feinem 
Arheitsgeber heraus, und diefer Verband folte zum 
Mohle des Arbeiters ſelbſt nur in ben äußerfl 
bringenbften Fällen gelöft werden. Der Arbeiter, 
welcher Art er auch fei, ſchadigt ſich durch muthmillige 
Auflöfung diefes Verbandes felbft. Daburch, daß er 
bier feine Arbeit aufgibt, um bort eine andere zu 
erlangen, verliert er ſchon materiell an feiner regel- 
mähigen Einnahme, indem Sehr leicht der Fall ein» 
treten fann, daß er mehrere Tage und Moden ohne 
Arbeit bleibt und feine geringen Exfparniffe aufjehrt, 
Die Hauptfahe if aber bie, baf eben auch das Ban 
dee Sympathie zwiſchen ihm und dem erfien Arbeits« 
seber jerreit, während e2 ſeht ſchwer hält, bis er 
fih im einer neuen Stelum: wieder das volle Ber- 
frauen des menen Gelhäftsrigenihämers ermwicht, 
Daraus muß unmirerlegli hervorgehen, baß ber 
Arbeiter, welchet teictfinnig genug ift, ohne zwingende 
Urfade einen ſolchen Verband zu löien, in krinfchen 
Lagen weder auf bie Ife des eriten, noch bes 
meiten, x. zählen kann. Er witd alsbann ohne 
dicht an die Thute geiegt, wenn es ih darum 
nbelt, die Arbeiterzaßl gr dermindern. während der 
Grbeitgeber denjenigen Arbeiter behält, ver ihm ſchon 
fett langer Zeit treu blieb. Man frage fi mur, ob 
und wie eimem Arbeitgeber zu Muihe fein muß, ben 
Berhältniffe zwingen, einen Theil feiner Arbeiter zu 
entlofen, und man mird leicht felbft zum Säluhe 
tommen, melde feiner Arbeiter berfelbe zuerft entlaffen 
wird, , 


So lange alfo ber Arbeiter genug Arbeit und 
entiprechensen Berbienft hat, joll er paren, ſpaten 
unb wieder Sparen, bamit er etwas babe, menn die 
Beit der Noch lommt. Er fol beventen, bab ber 
momentane Genuh nicht ber Zweck des Lebens if, 
unb daß Entiagung, freiwillige Entiagung ben Geiſi 
mutbig umd den Berftand friſch erhält. Er foll aber 








Situation bleiben und das Leben wird bann erft an. 
ia = ihm —* Reize zu bieten. r 
waltanwenbung jur wingung eines Öberen 
Lohnes, mur um feinen — beſſer A zu 
können, murhmillige Streits organifiren, im ne 
falfche, nicht menfhenmürbige, unverninftige Zöfung 
der Arbeiterfrage, die zu feinem guten Ende führen 
fann. Die Geſellſchaft wirb Jeden, ver ſolche Wege 
einfdlänt, als ihren Feind. betrachten und Gemalt 
mit Gewalt zurüdmeilen, Das wird fo lange ber 
Fall fein, ald @efeplicteit noh die Dierhamd hat 
über Ungeſehlichten und gemalttbätige Selbſthiife. 
Nur bie ſtete Arbeu if es alſo, und nur ber te 
gelmäßige Ertrag derſelben, verbunden mit Enthali ⸗ 
ſamtkeit und Spariamteitsfinn, melde bie Arbeiter: 
frage bis zu einer für beide Theile eriprieglicen 
Lötung binziehen kann. 


Politiſche Ueberſicht. 
Naiſferslautern 


Inhalt: Schreiben der Panbräche an —22 
abalt: andräche an fämt 
ber Provinz Bolen — Die Mbreife > ae 
Runtins von Bern. — Gambetia vor dem Richterftalte 
des „rarcats,” — Rachtichten ans England, — Die 
Rejormen der tärtiiden Regierung. — Zur Las in 
Spanien, 


—“ 


lien Pröpflen in der Brovin Boien 
fungicen, im Auftrage ber Regierung age 

. 20 * 
fländigen anprätben Schreiben — 
denen fie aufmerliam gemacht werben, daß zu Ein- 
tratgungen aller Art in bie Krhenbakdher fie alleın 


wiorig angefielte @etfilihe Eintragungen vornehmen 
fo würde Dies die Beihlannafme ber Sirgenbücher 
und Rirenfirgel zur Folge haben; fermer mwürben bie 
—** weiche —— — Seltlichen 
vorgenommene Amishanblun ın bas 
oder dieſelben an erg 

nen jelbft vorgenommene andlungen beyeidnet 
bälten, auf ®rund des $. 271 refp, eichdr 
a a —— —— rin 

e rom tie itet 

überall eine Niederlage nach ——— Peg 
wie vorauszuiehen war, die Encyflica pom 21. Ro, 


ber Arbeiter immer productis bleibe, jo nüßt er bar | au durch Gründung von Spar» und Hilistaifen | mit ben an bie Schueiz gerichteten Beleipiaun 
dur dem Ganz, am meiften iſt aber babei ihm] einer etwaigen Geihäftscalamität wenig bie | dort böjes Blu gemadt und will bie Schwer ı m 
felbR gedient. Spige abbreden, dann mirb er wirklich Herr der | dem meueften Berichten ein foldyes Verfahren. ber 


x z Weibnachtsgefcicte. Gaßchen entlang meinem einfamen lalten Beni 


elden und ber Helbin « e 
(Für 2384 3* Yes.) 


(9. Fertigung.) 





4 fam mir in meiner Aufregung vor, als ob auf 
bem Wege Jedermann mit Fingern auf mich deute und 
mir mache. Ich mubte mich lelbſt wundern über 


I ſlellie mich ihr wor. Meine burch Unwohlfein | die jeltiamen Gedanken und Gefühle. , die über mich 


und geiſtige Ablpannung enifielten Züge mochten 
fie unangenehm berühren, denn fie fragte mid in fal- 
ten Worten nad meinen Zeugniffen, 

„Ic babe bie jege mod nicht gedient, guäbige 
Frau!” entgegnete ich mit unfiderer Stimme, 

„Dann werben Sie mir wenigfend einige Refer 
engen angeben lännen?” 

„And das nicht, gmädige Ftau.“* veriehte id) ängf- 
lich, „ih kann Sie nur erſuchen, mich ohne Empich- 
lung aufzunehmen. ch werde gewiß mein Möglich 
fies thun, Ihren Wunſchea zu entſptechen.“ 

Willicht“ lautete die herbe Antwort, „mie lönr 
men Sie glauben, daß ich eine Perlon ohne Zeugniffe 
mehme; gehen Sie augenblicklich, ich babe much mie 
mit 2 uten Ihres Schlages abgegeben I* 

Gene brennende Röthe überflog mein Beficht und wie 
von Furien gepei:it, verlieh ich die Wohnung und 
bas Haut. 

Das war dab lehte Mal, daß ih ausging, eine 
Etele zu fügen. Many hoffnungslos und ermattet 


Wärkend ich fo dahin wanderte im flumpfen Sin ⸗ 
nen, fiel mein Bid auf eine Rüde, deren Thüre nad) 
der Straße zu offen ſtand. Es war indeſſen bunlel 
geworden und id gewährte um ein hellbrennendes Feuet 
eıne Gruppe munterer Mägde fichen, Bor dem Hauie 
hielt ein Ainderwagen, eine jünge Frau kam aus ber 
rähften Thure, um ihre Rieinen ın Empfang zu nehr 
men. in beiteres, fröhliches Laden ertönte don ben 
Lippen der heimkehtenden Rinder, die fid in voller Luft 
an ihre Mutter ſchmiegten. 

Ad, wie dieſe Stimmen mich erſchatterlen! Ein 
ſolches ftbhliches Rind war auch ich einft geivefen. Und 
jegt war ich ein verlaflenes, in ber Fremde umher im 
rendes Geſchöpf, dem Werzmeifeln, dem Berhungern 
nahe. Ich hatte dem ganzen Tag io wenig gegeflen, 
meine Baarihaft war ſchon wieder fall zu Ende; imie 
gut roch doch das Abendeſſen aus jener Rüde | 


Deibnahtsabe nds! Arme 
der Seit dergefien ! u hd hatte den Lauf 
Meine Thränen mühlam zurüddrän , z 
icmwer auf. ar mic) gab ch feine Mnpnenı Fr, ) 
Grüße, feine Rüffe, Leine Freude! Niemand Eummer 
fi) mehr darum, ob id mod lebte oder fdom gime 

Beute des Todes tar. 

Wir diefen Gedanten jäleppte ih mid mad meis 
nem Stübhen, wo ic) im milden Ausbruch des Schmers 
18 auf mein Bert mieberfant und laut aufciludhgte, 

Da öffne ſich * ae ken Denn, 
bie i ihlofie aflen . ‚meine Haus» 
Be —* — mochte wohl mein Schludjem 

ö ” 
—* — en wohl fehle, ob fie 
mir in was Belien bane i 3 
bebarf nichts”, entgegnete ich wie ein ver · 
* a das eu Zuſpruch wi, 
P Si ea e 
a rege ra fieß ſich daburd mit abläre» 
den, fie Hatte mein belümmertes Geſicht gelchen, und 
tietb mir tiebreich, ih folle mid zu Beit begeen, fie 
wolle gleich Feuer im Dfen anmaden und mir eine 
Zafe heißem Ihre bringen, ic hätte mid gemib en 
fältet in ber raupen Mbenpluft. Wit dieſen Worten 


Da Ichlug auf einmal Blodengeläute an mein Oht. | war fie ſchon wieder dem Zimmer enteilie. 


So ſpat am Ydend, was mußte das jein? Jh fragte 


an Geiſt und Körper wankte ich bie Etraßen mb | einen Borübergehenden: Es war bas Beläute des 


(Forifegung folgt.) 


1a müthig hinnehmen. Die im Bunbreöra 
gr ms ber päpflide * 


tius im Bera guy Abzeife gu, weranisifen 
fei, hat deun aud,o t. Ein meuer Runtius 
wird aber in zenn fih bie miſſe nicht 


gar umgeftalten, Ühwerlih mierer beglanbigt werben. 

Rahdem man if Frankteich mit Bazaine fertig 
if, richtet ſich jeht die allgemeine Stimme negen 
Gambetto, Det „Arancais” macht denſelben 
für die Opfer an Denichenleben, bie vom 4. Dey. 1870, 
bie um 28. Januat 1871 hingerafft wurden , ver- 
antwortlich. Sie felen nicht zur Rettung Frankreichs 
orfallen, fondern zur Verlängerung ber Regierumg 
eines unfähigen Ehrgeizinen. Am 6, Dezember bätte 
der unnüg gemoibene MWiberfland aufhören mülen, 
und bennoh wäarbe er fortgelept, ohne daß ihn das 
Sand wolte, Allein, ohne National-Wertretung, fandte 
er als abfoluter Hertſchet chae Unlerlaß unglüdlice 
Mobilifirte im ben Tob, Er bevedie mit ihren jer ⸗ 
Idmetierten Bliedern bie Landſtraß / am Jura, in 
Arıois und im Orleanaie, Ihm zu Liebe waren bie 
Pariſer einem SOtägigen Bombarbement ausgeſeht. 
Wie viele Menichenleben loſtete Bambetia’s Dictatur 
bem Lande Franfreih? — Es wäre fehr gut geweſen, 
wenn bie Franjoſen jolche Gedanlen im ber Zeit des 
Kriegeb gehabt hätten. _ 

Möhrend die Auswanderung von Itlaud nad 
Smerile von Tag zu Tag wäh, dauert bie Nüd- 
mwanderung aus Amerila nah England im 


@:geniage iyflematüih fort. Schon feit einiger Beil 
bringen die Schiffe wöchentlich im Durchſchnitt taufend 
Arbeiter und Handwerker nad Liverpool zurüd ; mit 


getäufchten Hoffnungen unb meiſtens von Mitteln 
entnlößt, kehren fie, die ihr Glück im der neuen Melt 
ge —— aber nicht gefunden haben, in ihre Heimath 
zu 

Nah Ztägigem Aufſchub, wegen bes ſchon feit 
längerer Zeit im England berrihenden Rebels, der 
noch immer nicht weihen will, aber doch an Dichtin⸗ 
keit verloren hat, iſt ver Eransporidampfer „Chames” 
endlich nad ber Borpküfle mit einer großen Ladung 
von Munition und Waffen abgegangen, um ben 
Truppen bie Mittel zur erfolgreiden Eivilifation der 
bortigem Negerflämme zu liefern. 

Um ber brüdenben finanziellen Noth zu ſteuern, gebt 
bie türfiiche Regierung mun ermfllih an die 
länofi vecheibenen Reformen. So follen ſämmtliche 
Breamiengehalte von mehr als 500 Piafter (eima 28 
Thaier) pro Monat um 50 pCi. verminbert werben. 
Dieie Maßregel wird als eine jeher erfolgreiche ge 
ſchildert, denn dadurch mwürbe bie fociale und beono⸗ 
miſche Lage der mulelmänniichen Bevdlferung völlig 
um:rmandelt. Es wird allerdings mit einem Schlage 
bie foftipielige Lebenswelle ber türkischen Grofenund 
das leichefinnige Schuldenmachen ibrer Söhne abne 
ſchninen fein. Mber, fo fragen wir, wos lollen Re- 
foımen für einen ausgiebigen Nuhen bieien, die ben 
Gerechten mit dem Ungetechten treffen, unb bie ba: 
mit beginnen, baf man bie Beamtengehalte vermindert? 

mn ber Türkei gibt es fo viele Schäben, ble einer 

eorm viel bringenber bedürfen, und darunter fleht 
befanntiih die höchſt vermahrlofte Erziehung ber 
Augen oben an. Daran märe gu zu, velor: 
misen, bie beffere financlelle Lage käme von ſelbſt. 

Der Bufammentritt ber Gortes (Land 
Hände) in Spanien erfolgt bereits in 6 Wochen, 
mo bann ber Präfident ber Erecutiopewalt, Gaftelar, 
ben Beweis zu liefern bat, daß bie ZJuſt ande des 


g Ihm gelingen wird, 
gie bie heutige Lage bes umzlädlichen Bandes. Der 
rlisnus 24 einen, groben Theil ber PYto 
vingen, und macht zur Etreichung feins Zieles rie⸗ 
Äige Anftrengungen an Gelb «und, Menihen, Cartar 
gena feht feinen Widerftand ruhig fort und nährt 
dadurd bie Hoffnungen ber Auffiändiichen in Anda ⸗ 
Iufien, Sotalonien und Balencia. Guba errent nicht 
minder die Beforgniffe des Mutterlanbes, wenn auch 
die Frage mit dem „Birpinius” als beigelegt anju 
ſchauen if. Der Staaisihag befindet fih im Folge 
der umnerhörten Opfer für die Kriegsführung ohne 
Hilfemittel und ohne Erebit, die 2°, Rente ift ſchon 
auf 39°, Fan und feine Ausfiht I vorhanden, 
bak die rietengwifte aufhören, währen ber 
Staat ummiderbringlid dem Verderben enigegen 
treibt, 


Reueſte Rachrichten. 

Naiſerslautern, 16. Dezbt. Die national · 
liberale Partei bat im ihrer geſtern auf meil 
abgehaltenen Verſammlung ſich ein ig dahin er 
Härt, daß fie Herrn Dr. Zinn zum Ganbibaten für 
bie Reihstagswahl aufftellen wird. 

€ München, 13. Des. Mit dem Abnehmen der 
Cholera fangen die Mündpener wieder an aufzuleben 
und man hofft zuderſichtlich, daß und bie Weihnachts. 
tage ein freundlicheres Geſicht zeigen, ats wir no 
vor ah! Tagen erwarten fonnten, Das ängftlide 
Ausſehen verſchwinbet aflmälig, wenn auch bie. Eraueıs 
tlelder ſich auf Straße und in Geſellſchaftskceiſen fo 
ziemlich eingebürgert haben. — Nah gegeawättiger 
Sachlage darf mit BWahriheinlihleit angenommen 
werben, daß bie beiden Kammern in ber nädfl-n 
Woch⸗ ihre politiſche Arbeit wieder aufnchmen und 
beſchlußfaͤhlg fein werden, fowie daß ber auf ben 18. 
Den anberaumten Sigung ber 2. Kammer noch 8 
bis 4 meitere Situngen vor Weihnachten folgen wer 
ben. Die Reiheräthe kommen vielleigt erſt ymlichen 
Welhnachten und Reujahr gufammen. 

+ Münden, 14. De. Her Dberconfiorialrath 
Dr. von Burger ift an ber Gholera erfrant, — 
Die Stubirenden des Polytehnitums haben eine 
Aortſſe in Umlauf gelegt, in welchet das Refiorat 
angegangen wird, in Anbetracht ber genenmäcligen 
Berhältniffe und bei den bevorftehenden Weihnachts: 
ferien die Gollegien zu Aftiren. An der Univerfität 
werben die Weibnadisferien heuer am 20. beginnen. 
— Rad der im auberocbentliher Magifratöfigung 
aeftern erfolsten Aula Relumg des Gemeinde 
Glats pro 1874 find bie ſtädtiſchen Einnahmen etwas 
über 2,000,000 fl., bie Ausgaben etwas über 
2,400,000 fl. eingelegt; ber Ausfoll von ca. 400,000 
fl it du. Umlagen zu beiden, was 70 VProjent 
————— Dy Lanbt 

14. Dez. — Landtag. 
neorbnete Karı Schmitt hat fein Reſeral über bie Be- 
ſchwerde bes Jeſuitenpaters Graf Augaer-Mölt we 
gen Verlegung verfoffungsmäßiger Hedhte wegen Bol 
und des Beiches über den Diben der Geſellſchaft 
Jeſu vom 4. Juli 1872 vollendet und murde bad» 
felbe dem Eorreferenten Dr. Säüttinger, zur Beit 
in Bamberg, zur Mbgabe feines Gutachtens überıen: 
bet. — Ja den Einlauf der Abgeorbneten-Rammer 
iR eine Beſchwetde ber Freiberren von XThüngen, 
Lug’ihe Linie, wegen Verlegung verfoffangsmäßiger 
Rechte gelangt. — In der Belangenen-Anftalt Lau- 


Der Ab | Berma; 





Jeintres 
Bis jept And: mehr als 120 Stäflinge 
unier bem Aufſichteperſonal müthet 
die ſrautheit; die Staatsregierung bat daher die 
barmbergigen Brüder aus Raisheim, bey v. aus Neue 
burg zur Kranfenpflege berufen. : 

+ , 14. Deybr. Aus ben Berichten bes 
Reihötanzleramts geht hervor, daß in 9 preußiichen 
Provinzen, (ausgenommen find Weſtfalen und bie 
) vom 22, Mai bis 6. Debr. d. J. 
chen Gab. Mon Den Tine Seymcn anf Ben 
. on den uimen a er 
Zobesfäle. Im Polen ber 


hau 1887 Tobesfälle vorfamen. a. bie 
Epibemie in ben — rg Fra a. O. 
Erfurt, Kaſſel und in Hannover, ebenfo in Anhalt, 
Lübed umd Hamburg, während fie in Bayern, Sadı- 
fen unb —— noch ſporadliſch auftritt. 


t Berlin. 15. De. Der Raifer empfing heute 
Mittag 12 Uhr bie Eombolengeifiten | licher 
Mitglieber ber königlichen Familie Die Leiche der 
Königin-Wittwe teifft nach bisherigen imme« 


ung Mittwoch früh von Dresden in bem Schloſſe 
zu Sansfouci ein und wird bort bis zur Beiſchung 
n ber Friebenslirhe in den Zimmern Friedrich des 
Großen ausgeftellt werben. 

+ Dreöden, 15 De. De Königia-Wittwe Eli» 
faberh von Preuben iſt vergingene Naht 12 Uhr 
verfdieren. Der Kronpinz des deuichen Aids und 
von Preußen traf Nachts bier ein. — [Rönigin Elie 
fabety Lu ſe, geb. 12. Mon. 1801, bes Königs Mas 
ximilian L. von Bayerı Tochter, vermählt zu Mäns 
hen durch Procuration am 16. Roo. 1813 und in 
Berlin am 29. Row, 1822 mit vem Rronpringen 

riedrich Wildelm von Preußen, befanntlih Witiwe 
eit 2. Ian. 1861.) 

+ Mubolftabt, 15. Deyemb. Der Landtag if 

plöglih 


beihlußunfähig geworden, weil die Sälfte 
ber Abgeorbneten ihr nbat niebergelegt haben. 
BVerfönliche Differenzen waren bie Veranlaffung. 


T Straßburg, 13. Deu Dad RAnabenieminar 
In Bılisyeim (1m Dbereliah) if auf Beichl des Dbet ⸗ 
BPräfivemen geichloſſen wo:den. Die Wrünbe für biele 
Mobregel find die nämiihen wie für die vor Rur 
—* erfolgre Schliekzung des Anadenieninars in Fin⸗ 


46. Die „Straßb dta." 
ſchreibt: Die Nachricht u Salleume * 
lisheimer Knabenſeminars iſt in ber gegebenen ffaf · 
fung verfrüht. Die Schließung ift noch nicht befini 
tiv. — Die durch die Blätter gehenbe ng 
von einer bem franzöfifchen Apitator Carrs ertheilten 
wird von zufländiger Seite bahin ber 
richtigt, daß die Verwarnung fpeziell bie Wahlagi · 
tation nicht betreife. Garr& wurde a in erd 
net, daß bie Gebuld ber Regierung erihöpfen 
fönne, wenn er fortfahre, polit.jche Agitattonen für 
frangöfiiche Jutereſſen zu betreiben. Die Freiheit 
ber Wahlbewegung wird Seitens ber 
nicht im Minbeften beeinträdptigt werben, 

+ Wiek, 12. Dez. Die Näachricht von der Ber- 
urtheilung Bazaine's erregte bei ihrem Belanntwer- 
ben geftern früh unter ber biefigen Bevölkerung bie 
freubigfte Erregung. Velannte theilten fie fi freu⸗ 





$ Gine granfige Gefhifte. 


Es war «ine unheimlich bumkle, falte und fürmi- 
fh: Naht. Der Regen goß in Strömen vom Him- 
mel herab, ber Wind heulte in den Schormfieinen fein 
gifterhaftes Led und die Bäume im mahen Bud 
rauſchten und ädyyten ihre Alagetöne dazu, won Zeit zu 
Zen mur unterdrochen bon dem heilen Bellen eines 
Yundes, der ſich ieiner Pflicht ala treu Wächter ber 
mußt zu dein dien, ba Dieben und Räubern eine 
ſoſche Ichaurige Nacht für ihre Naubylge am willlom ⸗ 
menften iſt 

Cs war fun nah Mitternadt, ale ber Befiger 
ber nany abfeits gelegenen H—+Müble, durch das Bel- 
len feines Hundes aus tiefem Schlafe aufgewedt wurbe. 
Da in ber legten Beit in der Umgegend mehrere Ein» 
brüde fattgefunden hatten, fo zwerfelte der Müller 
feinen Augenblid, dab ihm, ober vielmehr feinem Ber 
figthume, von foldem Gelichter ein Beſuch zugtdacht 
werde, Ohne Berweilen ſprang er daher aus bem 
Bette, kleidete ſich moshbürftig am, bewaffnete ſich mit 
einem Gläufigen Revolver, den er erft burg vorher aus 
Vorſicht in Kaiferslauterm gekauft hatte und ſchlich ſich 
gerãuſchlos durch cine Hintertkäre im dem geräumigen 
Hofraum, vom wo das Bellen ded Hundes immer hefr 
tiger deruberſchallte. 

In dem Augendlicke, ala er dem Hof betrat, wurde 
er tech ber heitſchenden Dunkelheit des Räubers ſchon 


geiwahr, der fi gerade im der rechten Ede neben dem 
Einfahrtöttor gebrüdt hielt, vor ihm ber immer twür 
thender bellende Hund, Ob es bie rauhe Nachtluft 
ober bie Auſtegung war, welche bie Stimme deö Mal⸗ 
lera unficher machte, Euiz, derfelbe rief mit zitternben 
und abgebrochemen Worten in die Nacht hinaus: „Was 
zum Henfer habt Ihr denn um dieſe Zeit in meinem 
Hofe zu thunt" — 

Die Frage blieb jebod ohne Antwort, doch ber 
Hund, dur die Mäbe feines Deren ermuthigt, ftürzte 
fih nun mit um fo größerer Wuth anf den Mäuber, 
und Fieh Fi, wie es diem, fonar ım einen Kampf mit 
demfelben ein Herr ©, fo beißt der Mühlenbefiger, 
eilte dem treuen Thiere zu Hilfe und rüdte bem Gin: 
bredher bis auf eiwa 10 Edhritte zu Leibe, 

Raum hatte er fi ihm aber gemühert, fo lam es 
ihm dor, als ob ber Unbold mit dem Hunde auf frie 
men Ferien auf ihm zuflürte, und — die fehs Ram: 
mern feines Mevoinerd nad einamber abfewernd — 
war bas Werk eines einigen Augendlids. 

Schaurig mwiberhallien die Schuſſe durch bie Nacht, 
doch Fein Laut entrang ſich ber Bruft bes mahrfchein- 
lich auf den Tod getroffenen Mäubers, ber jebod im» 
mer aoch mit dem Hunde zu ringen ſchien. Da plög- 
lich erſchienen die Frau Mülerin und die Dienfiboten, 
durch die Schäffe aufgeichredt, mit Licht auf bem 
Säauplaße des Scredens, 

Doch mer beſchteibt das Entjehen ber ganjen Ge⸗ 


fellicyaft, als ihnen der von ſechs wohlgezielten Rußelm 
burhbohrte, aufgeipannte — Regenichim bed Herrn 
8. entgegenftarie, 

Man fogt, die Frau Mülerin benüge heute noch 
ben von ıpıen Danne erſchoſſenen Regerihiem als 
Siegeötrophär, 


"Ein Befuher bes Zoologiiden Gar 
tens zu Röln bat eine wohlderdiente Strafe erlit⸗ 
ten, Derielbe verguügte ich im Affenhaufe damit, baf 
er ben pollirlichen Thieten Apfelſtudchen hinreichte, fie 
daan aber, wenn fie ihre Pfoten wieder begehtend hin ⸗ 
bielten, mit feinem Epapierfiode auf dieſelden ſchiug 
Ein groger Affe hatte ſich dies einige Male gefallen 
taffen, konnte jedoch im ber Folge von feinem Berniger 
mit mehr beranlaßt werben, bie Hand binzubaitem, 
teibR micht durch veriodende Apielftüde, Wis der Herr 
mit bem Spajie:ftode fi aber dem Rafige des ber 
leidigten Thietes etwas allyu zutraulich näherte, fuhr 
auf einmal ein lamger Arm durch bie Gifenftäbe, zog 
ven Erſchrodenen bei der Schulter dicht an das Gitter 
und trieb ihm mit tüdhtigen Dieten ber andeın Haud 
dem Hut ein, immer tiefer in’a Geſicht über Augen und 
Naſe hinab, Alles Schlagen der Zuſchautt auf ben ger 
reigten Affen blich ohne Etſolg. Erf dem Märter ger 
lang e#, iha buch Bureden gu befänftigen und vom bem 
Heren lodjubringen, ber mis derangiriem Cyliader ab 
mit berbläfftem. Gefichte bas Werte fuchte, 





„unb bie 


ſehen, daß er ben Meberwinbern ber bis babin 

mai Feitung Met jegt jurufen kann: „Nur 

ber e Thore geöffnet.” 
Beſt, 15. Drobr. Im der heutigen Gigung dei 
Ubgeorbnetenbanied wurde eine Iuterpellation beireffe 
der Rabinetötrifis vom Mınifterium dahin beanı« 
wortet, daß ber König bie Demiſſton bes Finanj ⸗ 
mmiſters und des Communicatlonsminiſtera anne 
nommen babe, biefelben würden auf den Wunſch bes 
Königd bis jur Ernennung ihrer Nachſolger ver 
bleiben. Eine weitere Sabinetsänberung Tel nicht 
bruorftehend. 

t Paris, 14. Der Der Herzog von Aumale 
ih geſtern Morgen zur Uebernahme feines Gommans 
d08 im Belangon annelommen unb empfing am 
nämlihın Tage die Militär und Givilbehörden. 

t Paris, 15. De So weit die MWablergebniffe 
befannt, find im AuberDepartement vie Radicalen 
Garcou und Bonnel, in der Seine unb»Dife Galmon, 
im Finifiere der Republitanee Swincy (12,505 
Stimmen gegen 6942, bie auf dem confernativen 
Nebenbubler Le Guen firlen) als gemähli anzwichen. 

+ Paris, 15. Dry. Nach den bisher befannt ge · 
morbenen, obmohl noh unvollftändigen Refultaten 
der geſtern Rattgehabten Ecſahwahlen it es als ge 

| wiß angufeh:n, dab die Republitaner in allen 4 
' Bohlen mit beträchtlichen Majorıtäten neflept haben. 
! + Berfnilles, 15. Deybt. Die Regierungstreife 
| find iber den Ausfall ber Wahlen außer ih. Bon 
Baragnon erzählt man fih das Wort: „Wir milifen 
das Stimmrecht knebeln!“ — Bazaine wirb morgen 
nad leinem Haft-D:t abgeführt. 
\ + Bern, 15. Dep Die vereinigte Bundesver ⸗ 
\ Sammlung hat Shen! mit 80 von 132 Stimmen 
| gum Bundespräfidenten gemählt. — Die Wahl dis 
Vicepräfidenten erforderte zwei Wahlgänge und wurde 
Welti mit 77 von 144 Stimmen gewählt. Bum 
Vräfidenten des Bundesgerihts wurde Dr. Blumer 
gs Vicep-äfidenten des Bunresgericts im britien 
ablgang Morel gewählt. 

r Rem York, 15 Deybr. Hier eingesangenen 
Aachrtoch eu zwiolge, iR die Bemannung des „Birgir 
ı mmdınadh dem Hafen von Bahia Honda gebradt, 

mo fie mir dem „Birginius” telbft am bie Bereinige 
ten Siaaten ausgeliefert werben wird. 
Xorale und auswärtige Machrichten. 
Raiferslautern, den 16. Deyember. 

* Die Berpadytung: des Bietualien- Marktes und ber 
ſtadtſchen Brüdınwaze bradte den bebeutenden Betrag 
von fl. 3000. Pächter if Herr 4, May. 

* (Hurrah for the swinel) Geſtern früß wurde 
die biöher internirt gehaltene Shweineheerbe wir 
der im alter Eemürhlicleit ducch die Sıraben der pläl« 
Ichen Metropole gerieben, was allen freunden bes 
borftigen Volles gewiß von grober Wichtigkeit if. Als 
„sörtliher Sauhittꝰ fungirte ein btaver Deutſchec, der 
sun mit dem Gcepter in ber Dand tagtäglich bie „erbr 
aufmühlenden Schweine” ben Bliden ber überrafhtn 
Schonen vorführen wird. 








Meine 


Veihnachls · Ausſlellung 


iſt auf das Reichhaltigſte affortirt und empfehle 
diefelbe meinen verehrlihen Kunden beitens, 
Carl Rettig, 


Kerfigaife, 
in ber Nähe bes Herrn Fürder Siing. 


Porzellan: und Thonwaaren. 





Kinder:Spielwaaren. Ic 
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Weihnaht3-Ausftellung. 


"(Mufitaliihes) Das geſtrige Concert ber 
Gapele bes 1. Rhein. InfRıg, Mio. 25 war fehr gut 
beiudht und entfpradenbie Sciflungen des Mufl-Gorps 


t, | volllommen den gehegten Erwactun 


gen. 

Heute Dienflag, 16. Dez. Hält der hieſige Gäcifien- 
Berein im Bintradhtsfaale fein drittes Concert ab, 
wobei folgende Piecem zur Muffüprung gelangen: 1) 
Symphonie in D-vur von Mozart; 2) Wirjams Sie 
amgrlang, Bericht won Brilparzer, Mufif von Schu · 
beit; 3) Trompeter-Dudertüre (Urbar) von Menbels: 
ſeha; 4) Altvensiher Schlahtgefang von Rick für 
Männerchor unb Deche ſter. 

t Speyer, 16. Deu Heute früh um halb ſecht 
Uht wurde ein Brand Aignalifirt, ber in ber ſtädtiſchen 
Leifanflalt zum Ausbrude Fam. Es zeigte ſich ſogleich 
bab dieſem Bramde ein ſrechet Einbruch vorausgegan 
gen war, Die Kaffe, in einem eimfahen Pulte ber 
twahrt, mar erbrochen und baraus ber ganze Baatbor- 
sah im Vetrage don etwas über 200 fl. entnommen, 
Die Diebe haben jedentalle nad ben werihvolleren Bold. 
und Silberfachen geiwcht, biefelben jedod nicht geſun⸗ 
ben, Möglich if, dab bei dieſem Suden ber Brand ab- 
ſichtlich oder unabſichtlich gelegt worden iR, Gin gro» 
ber Saal neben dem Durcau, enthaltend Trauenlleid: 
ung, barunter tiele feibene Meider, feine Leinwand, 
Damaf, ein Lager don Griechen zc., ift mit ber gan 
sen Einrihtung vollſtändig miedergebrannt; ein angten ⸗ 
jenber Saal iſt theils durch Rauch, theils durch Wafler 
ſeht Mark beſchädigt. Die verpfändeten Gegenſtände 
fammt dem Mobiliar waren ſämmilich verſichert, fo dah 
der Sadt durch ben Branb eim bebeutenber Nachtheil 
nicht etwachſen ıf. (Sp. U.) 

T Yus eıner Delanntmahung des Unterfuhungs- 
richtera am Bezielögeriht Zmeibrüden geht hervor, 
daß e& ein Raubmord war, der an der Witte Shwar, 
in Homburg verübt werben if, 

T Die Beirhandlungen des oberſten Getichtshoſe in 
Sachen der Eheleute Martin in Aufel gegen ber Bi: 
ſchof v. Haneberg finb auf den 27. Deyember nädfihin 
ſeſtgedi. (DE 8.) ö 

T Landau, 13, Di. Geflern Rahmittag ereig« 
mete ich auf dem Holgplade des Dfkbabnbofs ein Un- 
olüdeial, am dem wohl Beiyifertigkeit die Schuld trägt, 
Boa den bei der Schueidmähle beihäftigten Arbeitern 
wurbe bon einem zu Bahnſchwellen beſtimmten Holy 
hohe rin Stamm beradgetsorfen, welder bem dabei be 
ſchaftiglen Arbeiter Uiting aus Dberluflabt berart am 
Ropfe traf, daß ıkm der Hinterkopf yerfchmeitert wurde, 
Der Geiddiete iſt 40 Jahre alı, verheitathet und bin 
tesläht eine Frau mit drei Kendera. (A. 9.) 

T Ungftein, 12. De Herr Wilh. Hennel bar 
bier bat an feinem Haufe eınen Fraubenftod, an beim 
baute nod bie Trauben hängen, bie am 10. Auguſt 
ſchos reif waren, unb bie jegt neh volllommen gelunb 
find, Geweß eine Seltenheit! (D. 4.) 

+ Rutterftabt, 14, Deu. Bellern Abend brannte 
die Bierbrauerei von Kari Pieifer dahier ab, Wie noth ⸗ 
wendig eine fjenermehe bier am Plage wäre, hat ſich 
auch bei biefer Belegenbeit wieder gegeigt, Allen — 
es bleibt beim Riten, (Bi. 8) 

del, eu ertehr, 

° Raljerslamterm, 16. Deymbet. Auf dem heutigem 

Blerwallenmarfte wurde Aachſtedrudes zu folgen Baden 
errfauft: 1 Rrauitepf 4 Fr. Roldktaut 6-9 Fi, Bin 
feingpäupicen : St. 3 :r,, Welbrüben 2 Pfund 4 Er, per De. 
Acpſei 6—B fr, Bien 6-3 fr, Trauben 16—2U fr, 
3 * Raiferslamrerw, 16, Deytt. Der heutige Bleche 
maıft war angefahren mit I Srüd. Ce warten verkauft 10 
Etüd um ben W@elammtpreis von i2U0 A, 

* Banbiiuht, 18. Diybe, (Muteipreie,) ver Bir, Waigen 








berm, um billine Breife. 


a) 


empfiehlt billi 


Rogenmehl Niro, 


(rt 


u⸗aavog nvꝛjaa 9 gun :80] 





EZ zu 


Ie itafienifer Gri 


Die Eröffnung unferer Beihnatdausftellung erlauben und hiermit anguzeigen 3 Baigenkleie fein 


haben im deren Bejuch ergedenſt eim. 


1925, 
Gefhwifter Stuirbrint. $ 
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+ Bon when, 13. Dez. grpcdgeen neuen 
Reigemüngen in Sübet 3* uhren 
gellern hber gen werden. Difılden find, wenn auch im 
ber * ewas Mein, viel Meiner als unſett Segler, den noch 
von ſehr nem Bepräge. 
tRürmberg, D. Dexmbdet. Die Ghenrrals 
verjommiung der Nürnberger Vereinadaat pptach NG eimilim. 
wig m ctlenliderltung aut, 
Mannheim, 13. Da. Die Bablihe Ban? bat dem 
5* * Ne rn 4 4, PL cad bean Konsbarh: 
ine a . keral ir 
* Aranftfurı, 16. Die, Der beut 
len —— waren: 320 
fih für: Odfen 1. Qual. 44, 2. Dual. d—— A. Küne 1, 
Dual. 38—— ML, 2, Di 


Bichmarft war 


45 bi 
or. ullime, Staatobadn a —11, bi. 5 
178%, dp, Balipler 236-5 w da 
actirn 408 by, Deutiche Handelögeiellihalt 113°, by, Yrenins 
TIL “in bi Rn) u 3 
ainz, 18. Du. Ob t) Balgım um 

der März A. 10", per ru nere" 
—* *8 ver a} A. * ** —— 
er und. per er. la. ver ir} u.25. 
Vi. ver Rai #.7:0.10, per Diode: |. 20.45. u) 

+ Berlin, 13. Do. ine officiele Bulammenftrtung 
über bie Erplinyung ber Betriebömini auf dem wre 7 
Clandadn Rep ınizäft felgenme Dasen: Die Bejammirkiehcrung 
vo 1873 und 1874 berät 1950 Maſslatu. 240 Derfomens 
Dagzen, 25.700 Härmwagen- Bereits fertig find: DEU Mora 
macisen, 300 Berienenı liegen, 12,00 GBülrÖdrien, alig 
teigertine 29, 36 und 43 Bro ai der Gelsmmiskhelle 

* Aeriin, 15. Deyer. Wetrrisemarft. (Shlupver.Ht,) 
Sauen ver Dryemder S6'/,, per As i⸗ iRat 5%, ber Mprile 
Mai (ariber) 86", Hogan per Degemder 63%), Per Mgcilı 
Mai ar Ruvor pur DiyrmbersJamwar 18%, Der Mpciie 
= Seicuue ver Dogember 41.09, or Mpeitsitak 


* Abim, 15. Die. Brooutteacaarti. ( SQluſb 
Baljen mart, erfertio Gerfiger 9%, effectie frrmber a) 
Depember — .—. ver Mär, 960, ver Mai IB — er 
327-, Rossen feher effects femar 7%, wer Wegruiter 
— — per März 6.25%, per Rai 6.22, Der Auıi gib. 
Du matter efjectin 10,37, zer Ai 11,09, Ber Oft, 11.23.0. 

+ Bon 1816 bis Schluß 1872 find auf der Fämizl, Sau 
brüder Bewben im Ganzen 1164, Milionen Gtr, Siena! 
re ’ — Steintor 

om wargwald, 10. Dez. Die s 
nbufteke teitäftige argemmihtig 1400 Reifler — 
bien und bat im Tape 1872 1.800,000 Ubren aeliciern. 

+ Botrharbbahn. Der ,R 3.3." wies aus Bm 
geſcht icben; Die jüngd gebrachte Nanrigt über eine Grfindung 
des Hrn, Kent de larus, Eich welde bie Borıtyardr Dur: 
bohrung bebemtend gehhrbert und jedenfalls wor Ablauf der 
Dertragäzeit — man forigt won 2 Jahren früher — nolkidet 
würke, befärat ih volltommen. Hm. Auer ift es gelungen, 
eine Etabloerhäriumg zu probweiren, weldye alles Arhntie 
dis jept Getanue yinier fih däse und im —tamae ik eine 
Mrime Revolution In der Zeguik berwergurufen, Rıt olriem 
seroärtesen Stabi Ha man in Höihenn Löcher burg andern 
Stabt burcdhjehhlagen und ber Bauuntemchmer Here Faore 
der am 6. d. in Bern mar, befft in Sufunfı menisilens dae 
Doppelte dee Bisbetigen zu Seiten. 

+ RewsDert, 9. Da, Das Gut, Wereizigte Siaa- 
tem Anichem per 1874, deſſen Hüdyesiung mod in dir Wahl 
ber Rezierung fand, it per I. Januar 1574 Hetandigi 

— — — 
Stadtratbsfigung 
am 17. Degember 1973, Bormältage 11 
Bepenfände: Schulangelegeußelien - Ubr. 3a berathinde 





Meteorofogifche Notigen. 
Dez, Mare, Mın- „ Ehenn.orre. Wind 1 
18 749 40 14 Bin 2 
a 3 —- 1 3 3 
16 747.36 “—- Le ı 


Meine Spielwaaren 


find beftens fortirt, namentlich in Borgelanfäpfen, Servierg ıı nd 
eine Stüde Borzelan, feibitgefertigte Sihpuppengeitelle, Tauflinann 
ne ein s Artikel, alb: | h N in; u aufge, 
meine anderen Artikel, als: feibene und molleme 
 eniklipps, Sammt:, Taffet a Her; 
BWeifftiderei, Handfhupe und Kapuben, Gorfetten, Perlen: und Jmortellenfränge auf Bra 


alte Burpen zum Repariren an; ferner empf 


unb Moorband, Blum 


Louise Herbig, 
wohnhaft bei Herrn Berg meben ber prot. Aleche 





A. Müller, Spitelmühle, 


(877, 


gſt: 


1. fl. 18. 30. per 200 Pfund mit God. 


IL fl. 16. 30. , vr r 1 r 
26. 15. » r —A u 
0. fl. 25. 30. +» v  r 4 
fl. 24. 45. r r ‚ r ⸗ 
n. A 21. 20. A 
7. — r r 14 
. t 48 per 100 Bund ohne End. 
l 3.36 „vr r r v 





Straßenwärter- Stelle. 


Die Etabt Sailerflantern beabfichtigt, 
vom 1. Januar 1874 ab einen eigenen 
Straßenwärter anzuftellen Der Gehalt des · 
Felben ift eimfchlieklib des Montur: und 
@richirrnelbes auf 490 fl, normirt 

Pemerber um biele Stelle haben ihre @e: 
acht, mit dem nötbinen aisfen belegt, 
längfiens bis zum 27, biefe® Monats an 
er einzur ! (ITp’f, 

Rallerslautern, ben 13. Dejember 1873. 

Das Bürgermeifteramt : 
Doble 


Bekanntmachung. 

Durch Gemeinberaibösefhluh vom 2. 
Desember Ib, Is. it die Husidellge 
bühdr in der Wemeinde Otterbad vom 
10. iin. ts. an von 20 auf BO fr. erhöht 
worden, mas bieburd befannt nen wird, 

Dtterberg, ben 11. Desember 1878. 
Bürgermeifteramt : 
EA) Di ayer, 


Banplapverfteigerung. 
Diontag, ben 5. Januar 1874, Rads 
mittags 9 br dabler, im der Wirthſchaſt 
von Frans Daniel Bender, laſſen Germ 
PBhllipo @uby IT, unb Eoni, verfteigern: 
„Plan Rro 291 — 1 Togwarf 8 Den⸗ 
„malen Wiche übern Bruch zu Kaiferd« 
„Inutern, meben Safob Herbig und 
rat, in 17 Baupläße ein · 
erhellt * 
Ralferslautern, ben 15. Desember 1873, 
90,73 Derbelmer, f. Notär. 


Militär-Borb sAnfalt 
Strakburg, Schifflentfiadten 40, 
Vorbereitung für das ————— 
willige· unb — ———— ramen. 
Beginn der Gurie am 2, Ianuar. — Aus: 
funft und Broivecte geatid und franco 
NH von Dartung, Lieutenant a. ð 


Ausverkauf. 


300 Baar Winter: Euch Arbeits: 
Hofen werden billiaft verkauft 


rein bei J. Weissmann, 
Mleiverbandblung in ber sterftanife, 
Mr. 1 neben Häder Seibert. 


Jagdſchuhe, 


doppeiſohlig um» waſſerdicht, ſowie 
praͤparitt, um das läſtige Krachen 
zu vermeiden, per Baar 10 fl. 


Geſponnenes Geegras 


tiefere ih A N. 1. 36. umb fl. 1. 54. pr. 
Ballen von 46--5) Zol: Pfund ab bier. 
Reutlingen (Mürttemberg), im Der 
jeniber 1873. 38 .a14 
Albr. Aug. Knapp. 
NR, Veobeballen fteben unter Nachnahme 
su_Dieniten. 


17 Eijenbahnftraße 17 


bi Graveur Franta, 
Grohe Auswahl aller erdenflichen Echa⸗ 
blonen von Schriften und Stidmultern, 
vom der Meinften bi® mrößten Sorte. _ 
Kinder: Schablonens@piele, gerianet für 
Heitmachtsneidsenfe zum Selbitzeichnen wen 
Büderw ader Art.) vr, 
Ferne : Selbitidrbende Stempelprefien, 
Blombirzangen und T wreſſen. 


Ein ordenlliches Mädden 


welches ſechen kann und Adı allen bäus: 
Ikhen rbeiten untersieht, ſucht Stelle, — 
Näheres -im der Erpebition der Plälziihen 
Bolfozeitumg. [EA 


1. Qualität 


Honig · Lebkuchen 


im Großen und Steinen bei Bäder 
Tor) W. Dach, Friedhoiftrake. 


—— — — — — 


Honig · Lebkuchen, 


jeden Tag riſche, empfiehlt 
Johann Diehl 
..di) in Werdenthal. 


— — — — u 


Münchener 


Bock 


heute Abend im 
Cafö Carra. 











Das befte und praftiächite Meihmachtsgehdient if unftreitig eine gute 


”„ * 
Näh-Maſchine. 
Untergeichneter empfiehlt biermit zu dieſem Zwecke fein reichhaltiges La” 
ger ber gangbarften Eyfteme dem verebrlichften Bublifum unter Qufichers 
ung reeller Waare beitens, Belonderd mache mıj meine ar 
chine, Singer Lit, A, anfmerfiam. 
Kaifersliautern, im Degember 1878, 


Fr. FKirosckel, 


Glodenjtrage Nro. 20. 


(Hp, 
Philipp Arell, Schieferbeder, 


Zu Weihnachten 


erlaube mir mein ganz meu angeleates Lager in feinen 


Mode-Artikeln 


freundlich zu empfehlen. 
Ebarlotte Denzler, Mobifte, 


über einer Etiege bei Her @oldarbeiter Moder. 


Weihnachts : Ausftellung, 


eröffnet bei Gefchwifter Sproß. 

„ Belonders empfehlen wir unfern serebrten Kunden eine teide Auswahl fein ausge 
arbeiteter Holsfchnipereien, größten Pager ächter Yuchten:@egenitände, extra feine Earton 
nagen, Alabaiters, Marmor: und feine BroncsSchreibtilch"Barnituren. 

Großes Lager, ſowie billige Preisnotieung erlauben uns aud Wieberverfäufern 
unfere Borrätbe zu empfehlen, (a 
BR Yreiscourante fowie Waarenverzeichnifie auf Verlangen. ng 


Große Auswahl in 


Kinderſpielwaaren, 


ſewie angefeidete Puppen emwfieblt zu billigen Vretſen 


— Louis Fleiſchbein. 
Der Untergeidhnete empfiehlt zu Weihuachtögefcdenten : 
Bilder, Märchen: und Gefangbücher, Schreib: und 
Schulmappen, Albums, Photographie und Briefmarken: 
Albums, Brieftafchen, Ligarrenetuis, Portemonnaies 
und Geldtäſchchen, Federmeſſer, Farbfaften, Fächer, 


Rahmen ꝛc. 
Die Preise ſind ditligſt geitellt, ältere Sachen werden ausverfauit. 


2) Otto Ruff. 


Für die bevorflehende Weihnachtszeit empfiehlt 


K. Gotthold's Buchhandluug 


ein reichbaltiges Lager von 


claſſiſchen Werken, Jugendſchriften, Wilder- 
büchern, Gefaug: und Gebelbüchern, Leder. 


Waaren etc 


— 


(96,9 
Um ſchnell damit zu räumen, werfaufe ich meine jünmtlichen 
MinterfcehuhWanren 
yu beventend herabgeichten Vretſen (me, 


Chr. Alven. 
Efjentiol Meliffen-Balfam, 


approbirt vom fal. bayer. Obermebicinal- Collegium, 


vn Wilderich Lang, 
yRlnaen, Brupre Br. 29 


Dieler BYalfam, ein reines Pilangen-Deftillat, frei non allen Bewürgen, eigs 
net fih beſonders in ber ge Zeit gegen VBerdauungsftörungen, 
Srämpfen des Untert und bed Mageus, jomie gegen Erbrechen. % Kt 
en Bräfervatio genen Dffenterie und Diarrboe, in melden Falle ein bie jmwei 
—— vol im ichwarzem Kaffee ober Gamillenihee leicht umb angenehm zu 
nehmen Sind, 

Ebenfo vortreflih ift er auch bei nerböfem Mopfihmerz und ala Walch: 
mittel gegen nn e Leiden. 

Dieher fam wird in Bläfern zu 48 und M fr. abgegeben, in Railers: 
lautern: Georg Maas in Nenitadt a/H : Auguft Germann; in Jweibrüden: 
Otto Rrufe; in Dürfpeim:; Friedrich Meich 2169, 








eptische ucht) 


eilt er der Speeinlarst für Epilepsie Dr, O, Killisch, Berlin, Lonisen- 


rasse 45. — Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, (162"* 





„ “ l ® 
Gut Beil! 
Anmeldu zur Hufe 
wabme in nnerab: 
tbeilnng bed Zurnvereind, 
mälfen ihriftlih an den Bor 
fand ober In bie Mit two cd Abend in ber 
Turnhalle aufliegenbe Bitte geichehen. 

Die Uedungen der Männerabtibeilung fins 
ben vorlä Mittwodhs Adend präcs ',9 
Mbr in der fläbtißchen Zurmballe fett, 

9 Der Tururatb, 


Ib empfehle i (98. 
Große cicil. Halelnüfe, 
der Pfund 16 Fr. 

Heue pugliefer Mandeln. 
Mäller 


"per Bund 36 fr. 
u. 


Reue fpanifihe 


Brangen und Citronen 
billigt bei 
Sulius Roc. 
Honig-TFTebkucen 
im Großen und Meinen, bei Hoi 
3. Lntz, Kerſtgaſſe. 
&8 werben fortwährend abgängige 
Möbel und fonftige Hanse 
baltungögegenftäude 
von mir angetauft. TB „Bif 
J. H. Herrmann. 


Ein geräumiger Laden 
(Efladen), zu jedem Geſchãfte neeignet, ift im 
—T —— —— Tr 

en und ſeg vu besiehen. 
der Exped. der Pfätz. Bolfssta. (1%, 


Es könne: 1 oder 2 Zim- 


ebener Erbe im jrüber Dr. Ebel!“ 
nd ſchen gene 2 Ber ———— 

a wer 
et an 


Mohnung. 

2 Ein Bimmer und Cabinet, 
„meublirt*, au vermietben bei 
a art Bohlen 
Ein freundlidhes Logis, 
3 Zimmer, Südhe, Mamfarbe x. in ber 
Stiitsmühle, find bis Ende Februar und 

2 Dadyzimmer 


fogleih zu besichen. 
' Gebr. Yoy. 


— 

Der Fräulein F. B. 
— ⏑ ,————— 
wohlverdienten Dont. au 


Stadt Kaiferslautern. 
Frucht⸗ Nutelpreiſe v. 16, Dei. 1878. 




















MQuan· [Mittels Ge 
Sradt-jgiear. preife, —— 
Vorten. [gene ——— 

igen 19, 8 Bı — I 
Korn 17 Tr —— 
Spchten | — I -j—:— 1-1 
Spel; KL BEE 3— 
Berite 50 6a! 1 | I 

afer ma sl— -I_!_ 
fen 0 | 5481-7 8-1 
Riden widsl—| 3 7 
en - I1-|-1- 1b 45 
Selm 275. 89I1—- 1-14 
Kleciamn | — 1a BE 
ET) 
Dad Vürgermeifteramt 


ne 
® Kaijerslautern, 16 Da, 1873. — 
Victualienimarkt.) Butter v. Ufo, 3340 fr. 
Eier life. Lartofieln per Er. 11. -.30—— 
fr. Steob IM. 10 fr. Deu 1. 36 ir 
Rechen 2 fi. — fr. 


Brauffurter Eourduom 15, dercdiber. 





Geid ſorten 
Preußifche Frieonchsp'or ‚9 53.54 
Bhsen - - 22... ‚94-4 
-» BDopplie „0.2.2 
Andiſche A. I0sStüde . | 844 
aten 5 33-35 
„ immun, .,../ 53435 
20 FranfenStüde. . ...| 9 2,0% 
Bitto nt.) 92. 
na Sovereigns . . 11 50-52 
ide Imprerigles . 292-4 
FI at» . _ 
are in Pa 5 5); 
Dieconto 4'/,". 
6 


E} 
3 
Ei 
* 
*5 


— 
GSewiſcht 3 
BWeißbrob von 2 Pfund fr. 





++ 


Blatt erfernt tEaiich, ausgennmmen 


Pla Zapt { ber LTD Du eben 
DDcn werben, wub lot Meekeyie m Raiteroientern en 
Nro. 300. 


oO Ein focialed Uebel. 
(Eingejonbt.) 

ae nad allen Richtungen fortgeichrittene Zeit 
focialen Uebel, das gerade berausgefagt eine 
Unehre if für bie Meufchheit, und welches nur ba 
no zu Haufe fein bürfte, wo Mbernlaube und ger 
danfenloje Unterwerfung unter bie Vrieſterherrſchaft 
sraffiren, wir meinen ben Bettel, ben offentunbigen 
Stadt» und Landbettel, wie er von Rindern und 
Greifen, Krüppeln und Träftigen arbeitäfähigen Männern 
fohematifd; beirieben wird. 

Daß bis jegt dieſes Uebel mod nit mit der 


* 
— 





J ausgerottet il, liegt nicht etwa barin, baß | her dem 


nicht Bei den Bettel erlaffen morden wären, 
dr a Ale Fond haben Die 


— im 
A ngen gegen 
pancn, u erinnern wir nur am bie ſtreugen Ge 
de gegen biefes Unweſen, welche Ehurfürft Mori 
milian von Bayern im Jahre 1751 erließ. Darnach 
wurde ein jeder auf dem Bettel betroffene Auslänber 
das erfte Mal mit Aufbeennen bei Duchſtabens „B* 
auf bie Schul ft unb bes Sanbes verwielen, 
im Wiederholungsfaße aber unnachfichtlich hingerichtet. 
waren biefe Strafen graufam mie jene Jahır 
underte ſelbſt, allein fie waren darauf berechnet, den 
mn 


bieben unb en bie HMimolengeber b 


zu 40 Reichsibaler ft. 

Dan follte num glauben, folhe Mittel, welde im 
anberen umb Landchen Deutſchlauds wicht 
minder energii gehandhabt wurden, hätten bas 
Betilerthum mit Stumpf und Stiel ausrotten müllen, 
da dem aber nicht fo ift, jehen wir täglich vor uniren 
Augen beflätigt. Gegen ſolches Unweſen Helfen Welche, 
Berorbnungen und Öffentliche Strafen nichts, bas 
lehrt und bie Erfahrung, ba büft nur eln ein · 
ed Mittel, das aber a im Stande il, bem 
ocialen Webel bes Bettlerthums mit einem Schlage 
ein Ende zu mahen Wären wir nicht bie Erzieher 
jenes Uebels, basfelbe Hätte ſchon längft unfern 
beimathlidgen Boben verlaflen, aber ſalſch verflanbener 
Wohlipätigkeitstrieb, übel angebrachte Guimüthigkeit, 
glaube und das find 


weilen Heuchelei 
die Urfaden, dab wir und diefer Plage noch nicht 
entlebigen konnten. 





heute noch mie Seit Jahthunderten an einem | @a 


gen 12 ** der Gelcheb — 


rent Acderurı Eecd. Asſch. 


Sea neh Brtise 3: Baabruaeei Ws Make im Zaters lacietu. zellt aber 


Meiferslantern, Mittwoch, 17. Dezember 





Fra 4 A kr in aa Bayeın mit Eli 
—— ae werben 
Hr auswärts 

berechutt. 


— 


71. Jahre. 


heVolkszeitung. i 


m dRrıryr, 
rem 





Mer etnas verjchentt, mb fei es noch jo wenig, 
d. b. am berumgiehenoe Betler veridentt, bleibt mo- 
eolikh verantwortlih für; die Verwendung feiner 
be. Bekümmert er fih kit um bie Berwenbung 
berfelben, fo if er MRitiänibiger und Mitbel- 
—— LTE, To befien, mas bas 

erunmefen zur folge 

Meit entfernt davon, diß wir etwa damit a us ⸗ 
ſptechen wollen, daß wirklihh Nothleivenden jebe Uns 
terflügung verfagt werben joe, mödhten wir viel» 
mebe bie würbigen Armen viel reichlicher unterftügt 
jeher als es biöher geſchah umb ihnen aber auch 
ale diejenigen Baden zunenendet wiſſen, melde bis- 
Mifjiggange und der Trunkſucht geopfert 
wurden. Aus biefem Grume wäre «3 endlich an ber 
Beit, wenn Ah alle diejenigen, welde ihre 
milden Spenden brängt, & einem innigen Bereine, 
mie dies ichon in vielen Städten geſchieht, zuſam ⸗ 
menfinden, um aud bier mit ganz anderen Mitteln 
und auf viel ergiebigere Weile die wahre Armuth 
au unterftügen. wäre dunn eim Leichtes, ſolche 
Mafregeln gegen bie frehen Bettler zu ergreifen, 
boß im kurzem eine Beirtiung von dieſer focialen 
Seuche eintreien müßte. And diefe Mabregein fint 
einfad folgende: 
an von der Thüte verwieſſa; 2) eine neregelte Ars 
menpflege unter ber Zei tüchtiger Männer unb 


wieb fofort ins Ieben gerufen; 3) bie Di- | weldhes 


De 
citis · und Gemeinbevern 


währt zu dieſem 
Amede ihre volle 4 4 


Beihilfe; 4) alle Gaben werben 


fegen. | dhne Unterfhled ber Armenpflege überantwortet. 5) 


Gegen Gewohnhelisbettler wird‘ mit aller zu Gebote 


lit 
ten, weide bie Humanttät wicht außer Acht laſſen, 
dem Unmelen am fiderfien und am gründlichſten 
abgeholfen werben wird, 


Bolitife Ueberſicht 
Raiferdlantern, 17. De 
Fmbalt: Staatsvertrag zwilhen Bayern 
Ungewihheit im Preußen über das fermere Berfahre 
egen Vebohemwöli. — Ein imtereflanter Zumahs ber 


- ae \ 
— — — 
Bazaine's. — Einziehumg ber Biden und ioftergilter 
in Buatemala. 


Das „Regierungsblatt” in Beimar veröffmmtlicht 
ben Wortlaut eined zwiſchen Welmar und Bayern, 
d, d, Meiningen, 17. Apr. 1873, von ben beider: 
feitigen VBevollmädhtigten abgeihloffenen Staats. 
vertrag über eine pwiſchen beiden Staaten erfolgte 





1) Alle Bettler werben von heute | 3 


8 aller Hoheits,Nedte, wel 
Krone Bayerns a 8* —;———— — 


lich im engeren 
„Sriflih confervative" Teudenden verfol en 
und ben Namen „ blätter" Führen ©. 
Hetauögeber vefielben werben, wie das „rich, Wiäbl.” 
meint, vie früheren Minifter Herr Dr. ©. Mäpler und 
Graf zur Lippe fein. 

8 fi volllommen, daß ber [hmeige 
tifhe Bundesrath dem päpfiliden 


bigumg erhoben worden, bas öffentlich 
negebene Wort gebroden und Durch bie Ausweilung 
eines Priefiers (Mermidod) vom |&prmeiperif—hen Gebiet 


ei In 
a DE dr ni, nie as 
fie 


— 2*— —— 





x Eine Weibnabtögefhbichte. 
Bom Helden unb der Heldin t. 
(Ahr die „Plähiige Bolfsyeitung* bearbeitet.) 


(10. **8— 
Bittere Thranen denchten indeſſen mein Beu und 
minder bittere Gedanken durchwogten weinen 
orquähen Beil. Rewe über meinen underanttwortlichen, 
wnüberlegten Schritt begann an meinem Kerzen zu 
magen und bie Folgen davon fielen heig auf mein 
Haute ich denn aber fol ſchwere Sirafe 
? Durfte ich mid einem Manne hinge ben, ben 


im Die Racht hinein Rein Ton meinen 
höher Aufregung befindligen Sinnen, Eine Art 
und bach nicht untoilllommener gen 
überlam mich und Hunger und Kälte fanten in Ber 


Ye ein traulich außgrflattete® Bimmer,, mun: 
tummelten fich when, mein Bater jab oben 
mit Gpeifen aller Art beladenen Tiiäk, 


nahtäbaum mit feinem umbergehlicen Wachelichter / 
rende wab feinen fühen Grüdten und vhantafiien 


Gelänte dauerte biefen Abend abweäfelnd bie | zu Ipät. 


Blumen erglängte auf einem Rebentiſche, ein Meines 
Mädchen fcamiegte fich liebloſend am bie Wangen meir 
nes Vaterb, der es in bie Mrme nahm, ee herjte und 
tahie — umb bas war ih! Ich wollte Worte ber 

Liebe fiammeln — ba kam ich zur Befinnung, — 
Ad! id hatte ja mur geträumt ch lag wieder 
alleia auf memem Bette im ber kalten Monbnacht, auch 
i baf fie meıfen 


mic; begraben im bie 


„| e8 nid! 


„Es muß etwas für Sie gefchehen, armes Rind,” 
fagte fie babreich 

„Dh mein“, ſagte ich traurig, „alles was Gie für 
mich thun Bauen, if bap Sie mi allein Lafien,” 

Am barauffolgenden Morgen fand fie wieder am 
meinem Bette, ie Mann Raab an ihrer Seite unb Year» 
langte mit herzlofer vie rhdRännige 
aud verbot er feiner 


vor alles bezahlt fei. 
gleich die Wohnung ı 
dh werbe heute 

mit gepreh 





Wobaung verlafien” 
Stimme , babei lertte 
Börfe im bie bereitwillig 
@ wi «ben hi 


ben him 
blieb ken 


daß mich 
Bangen, 


— (Gortfegung felst.) 


ri 


ber Degrabation, welde über Bayaine verhängt 
wurbe, fennen zu lernen. Es find folgende: —— 


bed Grabes und Bed 

Uniform zu tragen; 2. abfolute Unfähigkeit, = 
irgend einem Rang im "der Armee m bienen und 
Verluß aller bürgerlichen und Rantsbfirgerlichen Nechte; 
3. Verluft des Mechtes, irgend eine Pecoration zu 
tragen und jebes Aulptuchs auf eine Panfion ober 
Tonftige Belohnung für frühere Dienfte. 

Die Rirhen und Klofler-@üter im 
@uatemala werben burd einen Beſchluß ber Re: 
gieruns nunmehr eingejogen. Man ihägt beren Werth 
auf 7 Milionen Dodars, barunter 2 Mil. an baarem 
Gelbe, welches bisher "hei bevorzugten Familien zu 
mäßigem insfuß untergebracht war unb nun in 
Sjährigen Aaten zurüdzugahlen fein wird. Das Beld 
fol zur Amortifirung der inlündiſchen Schuld und 
zur Brgrünbung einer Aderbau: Dank verwendet und 


einzig und allein an Pflanger ausgeliehen werden. 
Deutſches Reid, 

x 15. Der Die Wahlagitation treibt 
bereits Schöne Bluthen. Programme und Wahlaufr 
tufe aler Partelen, jebe bietet Hilfe der leidenden 
Menfäheit, bameben perfönlice Erklärungen über 
Mißbrauch bes Namens unter irgenb einem Partei. 
programm, worauf eine hohniſche Dankfagung folat; 
oudy fonftige Empfehlungen, wie 35. B, ber „Zeit 
gt Organ ber hiefigen Socialbemofraten, Herrn 

. Kolb, „ben belannten Bourgeoifie-Molititer* () 
—* So wird bie wilde Jagd mun fortgehen bis 
zum Zage ber Wahl, und eine Nachleſe wird aud 
biesmal uns nicht eripart bleiben. Prof Sepp can 
bipiet nach einer Erklärung von ihm im „Bayr. 
Kurier“ wieber in feinem früheren Bezirk Rehlheim. 
Hr. Plarrer Trillet candidirt im Bag. Neumarkt i. 
db, Dberpfalg und Hr. Biarrer Rubmurm in Ans 
berg, wie das „Baterland‘ berichtet, welches auch 
ſicht iſt, dab, wenn bie Ratholilen Bayerns 
ihre Pflicht Ihäten, dreiviertel der Abgeorbneten ihnen 
gehörten; daß bies nun leider allerdings nicht ber 
Fol if, verutſacht dem Sig! bitteres Leid, — Nach 
einer Mittbeilung bes „Baterland“ aus Reumarkt 
‚wird bie neue Unletſuchung im Falle Plattner ſeht 
cuetgiſch fortgefühet umd fei bie Zahl ber vernomme ⸗ 
nen Zeugen bereits eine ſeht beirächtlihe Warum 
erft jet? — € find gegeumärtin 41 Abgeordnete 
bier. — Die anferorbentlihe Schwurgeriätäfeffion 
wurde am Samftag geſchloſſen. — Die beabfidtigte 
Reform der Diſtrilis · und Kreisvertrelung wird bie: 
fen Lanbtog nicht beicältigen; ald Motiv gelten bie 
Belunpheitäverhältnifle. Ob Wahrheit oder Ditung | fern- 
vermögen wir nicht zu emticheiben, — Die Rebaltion 
bes ultramonlanen „Boltöfreund”, Organ bes „Hof- 
cafino” Führt num Hr. Dr. Reginger, ein wegen Hgir 
tion ſchon vielfach befannter und ſchon einigemale 
veriegter @eiftlicer, Die legte Nummer bes 
„Sdaoberabaif" wurde wegen Beleidigung bes Aör 
nigs num in ben lehten Tagen doch no confidcler. 
— Eine Berehuung im „Baterland“ iſt nicht um 
intereffant, wonach 
berechnet, von den 5 Milliarben 3060 fl. 81 Er. bei 
sleichheitlicher Wert erhalten hätte — Der 
Rrantenkand in den hieſigen fäbtiihen Rrankenhäu- 
fen ım dem erflen Wochen bes Dezember war: im 
Krantenhaule tr. 3. 161 unb in jenem L %. 702. 

— In der nähften Sigung wirb ber Herr Finanp 
winter einen Gelepentmurf über Forterhebung der 
Steuern einbringen. 


e deuiſche Familie auf 5 Röpf- | u 


€ Münden, 16. Day. Der Lanbtagsahgeorb- 
nete Appellrath Dürriribt beabſichtigt die von ihm 
vorgefchlagenen Abänbeungen zu bem Gefegentwurf 
bie digkeit ber te in Strafiadhen ber 
ireffend," melde von vem befonberen (WL.) Aus 
fdhuß bereits abgelehnt worden find, in ber nächften 
öffentlichen Sitzung, in welder Diefer Gegenftand 
— Berathung gelangt zu reprodujiren. — 
en Antrag ber Präfienten ber beiden Kammern 
wurben bie militärikhen Boften vor ben Ein 
gängen am Stänbehaufe als 2 überflüffig ein 
zogen. — Nah einer Berfügung bes Mintfteriums 
es Innern find bie ämmtlihen Verhandlungen 
über bie Reihstagswahlen von ben Kreisres 
Bergen feinerjeit mit: thunlichfter Beſchleunigung 
ireft an bas Bureau bs Neihstags in Berlin eins 
zufenden. Für jeben Segierungsbezirf iR über bie 
— Wahlen eine Ueberſicht zu fertigen 
in duplo an bas Rinifterium bes Innern zu 
—2 Die Wahlcomniſſäre haben das Mahler: 
gebniß ſofort nach deſſen Feſtſtellung an ben Staats- 
miniſter v. Pfeufer tel hiſch zu berichten. — 
Das Rriegaminikerum hat nunmehr angeorb» 
net, daß von Münden aus feine Militärperfonen 
bie auf Weiteres in aumärtige Strafanftalten ver 
bracht werden bürfen. — An ber polytech niſchen 
Säule babier haben ber herrſchenden Epibemie 
wegen bereits bie MWeilnachtöferien begonnen (um 
eine Woche früher als bier). — Die Prüfungen 
für das Lehramt ber deutſchen Spracht, Geſchichte 
und Geographie (Realien) an techniſchen Unter 
richts · Anſtalten werben ein jehr ur ünftiges Ergeb- 
niß liefern. Eine Anzall ber Eandibaten ift mäh 
38 —— —— — — Da viele der 
und Forfibebienfteten ſich noch 
* Sr 7 —— behelfen milſſen 
und oft ſelbſi dieſe mur in Orten ſinden können 
melde fo entfernt von hren Beirken Liegen - ba 
dadurch die Intereſſen bes Dienfles jelbit gefährbet 
werben, fo liegt > bauptfählih aud mit ber 
Grunb ber vielen @ ögeiudhe, während es 
——— ift, a ein Forſtbedienſteter, einmal 
mit ben Zofale und Betionalverhältniffen "sefannt, 
längere Zeit auf feinem Poften bleibe. den 
nädften zwei Jahren follen nun bie allerdringenbften 
Neubauten für Oberfb —— ausgeführt 
werben, barımter auch die Oberförfters-.Wohnung in 
Pirmafens. Unter ben Förfiermohnungen ift aud) | der 
Derg (Kanton Kandel) auserfehen. Der -— 
—— wird die Summe von 131,410 fl. 
— Da bie ——— ber Baldaufieher 
fo geringe ift ſdurchſchnitilſch nur 236 fl., oder 39 
fr, en —— eine Erhöhung derfelben unab» 
weislich indem um biefen —— Tr. verläffige 
Leute für "Dielen Roften nben find. 
238 en t —— wm 2 
au ett werben. — en 
ren finde 1 Forftamt, 9 Reviere, * ften 
eingezogen und mehrere Barteien in Auffihtspoften 
ewanbelt worden. — Auf ber Herreninfel 
im Starnbergerfee beabfihtigt König Ludwig fi ein 
Vrachtſchloß im Style des Verfalller zu erbauen. 
Die „Münchener Volkeztg.“ fegt hinzu, Münden 
werbe nad —— en noch feltener bie 
—* haben, den Monarchen in feinen Mauern zu 
—58* und nur noch dem Namen nad Reſidemz ⸗ 


* en, 15, Dez. Mbgrorbnetenhung Der 


Vraſident v. Bennigfen münjdt und erhält * Hauſe 
die Ermädtigung, dem Kailer das Beileld bes Han» 
fes über den Tod der Rönigin-Wittwe Elifabeth aus · 
zudtüden. — Eingegangen vom Finanz Miniſter iſt 
ein Entwurf über Menderung ber Bebührenaniäpe für 
Vollſtrecung von Erecutionen Geitens ber Bermal« 
tungöbehörben in Hohenzollern ; des gleichen vom Land» 


Auf | wirtbichafts-Minifter bie Fifhereiorbnung ; beögleicdhen 


Anmeldung einer Interpellation der polniihen Frac⸗ 

tion wegen des Unterrihis an bem höheren Lehran ⸗ 

falten in der Provinz Poſen. Auf ner Baia 
nung ſteht der Etat ber Lotterie-Wermaltung. 
wänfht den Ausſchluß ber Freiloofe erſter, 

ber De = 

bir Stacued ru · 


und dritter Claſſe — Die 

Seehanblung, ber Bank, ber 

derei, der Porcelan-Manufactur, der Domainen und 
Forken und ber birecten Steuern werben bütch An- 
nahme der Pofitionen erledigt — Mille Sigung 
Dienflag um 11 Uhr: Snterpellation Lubtensi und 
von fänmtlihen Abtheilungen Berichte über Wahlen. 
Für Mittwoch wird * — auf die Tagesord⸗ 
nung geſtellt werben. 

T Berlin, 15. De. Ein Böninl. Erlaß an das 
Staats-Rinifterium vom heutigen Tage orbnet mer 
gen Ablebens der Königin Witwe eine mit heute be» 
ginnende allgemeine Qandestrauer von ſechs Moden 
an und unterjapt Öffentliche Mufilauffährungen, Zuft- 

— Theatere und Schaufpielvorftelungen für 

die erfien acht a. 

t Berlin, 16. De, Sihung bes Herrenbaufes 
Das Präfidium ai beauftragt, bem Raifer bie Theil- 
nahme bes Hauſes über das Ableben ber Königin« 
Biltwe Eltfabeih auczuprechen. — Die Budiehfefiung 
beireffö ber ae ichen Behandlung bes Geſ 
murid über Bereinigung einiger neuvorpommer —* 
Difteikte mit Altpommern und bed Antrages Bernarb 
über Aufhebung der Kalender und Beitungsftempel- 


5 | Rewer foßen durch Vor ımd Sählußberarpung erlebigt 


werben. Die übrigen, durchaus unbebeutenben Begen« 
Bus berfTagedordnung werben angenommen. Nädfte 

Sigung Mittmoh. Auf ber Tagedordnung ſteht bie 
Berathung beiveffs Bereinigung bes Dblinationsperichtes 
mit dem — 


‚16. Dez. Die erſte Kammer iſt 
————— Kammer über bie land: 
——— unb über bie Kreis · und 


beharrte aber 
— Punfte ber — * 


16. Dez. Bei ber heutigen Neu ⸗ 
wahl von 8 Bargrnsrhehern fand ein heftiger Wahl · 
tampf Statt; gewählt find fünf Particularifien und 
drei National-Ziberale. Die Particulariiten ver loren 
einen Si Brnel iſt gany durdhgefallen. 
Bonn, 15. Vom Biſchof Reinkent IA heule 
gegen bie Encyllica des Papſtes vom 91. Ron, 
pet nd Hirtenbrief erſchienen. 
+ BE Ausland, 
wird ein geflügelies Wort gemelber, 
das fehr begeichnend ift für bie Situation. As im 
Parlament belannt wurde, ber Kailer habe bas Demif- 
ſionsge ſuch des Ninifteriums zurüdgemieien, arbab ſich 
eine Stimme: „@s gibt doc mod einen gefheibien und 
dentenden Dann in der Dealpartei.“ Darauf großes 
Erflannen und Rufe: „Mer it est” „Namen nennen !* 
und fo burdeinander. „Run — ber König —“ 
lautete bie lakoniſche Antwort. Um „Eljen a Ki 
raly!” („88 lebe der König!) ertönt es tingeum. 





8 Erborgter Glan;. 


Unfere Damenwelt feht — ber grohen —* 
mungen, mit welchen bie Mobifinnen zu Neujahr bie 
Ghemänner Überfluthen, doch was Put und Prunf ans 


borgk Es if dies * ein een yur Gulturgen 
ſchichte ſaſhionabler amerilanifcher Gefellihaft ber zmeis 
ten Hälfte des 19. Jahıhunderte. 

Ein Frauenjimmer in ber 6. Muenue in Reio-Dort 
bat kürzlich ein rn Geſchaͤſt von Damen« 
Garderobe errichtet, bas ſchon einen ganyen bebeuten« 
ben Umfang erreicht Bat, Bei ber Leidenſchaft ber 
Damen für Pu, fomie für die Mode und Nobitälen, 
mödte die Frau, die eim eimgigeh Kattunkleib * 
deren zwei haben; bie, welche Seibenlieider 
eigen mennt, begehrt nad dem eljten, abgeſehen * 
bag Damen in einer Saiſen ja nicht mehr ala höch⸗ 
Pens —— Mal mit demſelben Kleide auf Bällen er 
Iheinen lönnen, 

Dan glaube: jedoch nicht, ba ſich nur arme Frauen | 

mer herbei laſſen, Kleider zu mielhen, gerade ba 

elehrte ift beimahe ſtets ber Fall. Um nicht mi 
einem gemietheten Kleide altrapirt zu werden, fahr 
die vornehmen Damen in Kutſchen unb Garofien 


auf einige Entfernung des Vermielhungs · Weſchaͤftes 
und legen den übrigen Weg zu Fuß juräd, und gar 
mande Rofie, bie im ben —— Reuniond bewun · 
dert wird, ifl.einfah — geborgt. 

VBalltleider find jedoch er bie ng bie man 
Leit. Fabritmäbden, die einmal auf bem Broadway 


aber | pie Dame fpielen wollen, Schaufpielerinnen, bie zu 


ihrer Role eines befonberen Anjuges bebürfen, Damen 
auf der * welche Veſuche abflatten wollen u. I. 
f., fie ale find Aunbinnen des BermietfungsBer 
ſchãſtes. 

Um nun der Möoglichteit vorzubeugen, daß einer 
Dame nachgewitſen werben lönnte, fie troge ein ges 
borgted Kleid, was ja ibe Ted twäre, wird ſedes Tal 
bad Aleiv nad Burkdgabe geänbeit, Darum bürfen 
auch Farbe und Schnitt ber Aleider micht zu ef 
fein, damit eime Heime Acuderung baran bie Uchnlich⸗ 
feit vollländig bernichte, 

Balllleider zw leihen, Loet 3—4 Dollars, andere 
weniger. für zerrifjene, beichmupte Kleider muß bes 
fonders vergütet toerben, umb nenn mam bebenft, tig 
leicht ein bübihes Alcib durd eine umgeworfene Taf̃ 
Koffer, ein Bischen Fett verdorben wird, fo mag bus 

Rehuung zuweilen doch etwas hoch kommen, Doc 
bas beihäbigte Gut wird wieder ergeficlt, daß «#4 
tie neu ausficht; trog aller Mühe aber hält ein Kleit 
nicht länger als eine Saifon. 

Die Mieihe für die Kleider wird frtd vorausbe ⸗ 


zahlt und als Sicherheit dafür, dah die Kleider wirber 
richtig — werden, dient im Nothfalle nichts au · 
ders, als daß man Namen und — wohin bie 
Sachen geſandt werden follen, angebe. 


Das für Entſchuldigungen vorgebradt werben bon | 


Seite der Leihenden, um 7 Erſcheinen im nr 
zz rein mag oft drollig genug 

Die Eine wirb matürli Kieiber genug zu re 

ben und blos bed Spafſes wegen ein ſolches leihen ; 

ber Mnbern twirb es am Beit fehlen, ſich ein foldes 

machen zu lafjen; eine Dritte wirb mict einfehen Län: 


nen, warum man ein Kleid micht eben fo gut iie | 


einen Maslenanyug miethen follte u. f. —— 
En. 


fen alles mur Feine —— 


yaine, ber i 
tanifhen Blei überlieferte, ber 
Remefis erreiht und erfaht au und —— tintn 





lalt und berechnend —— 


Theil deſſen baht, was er fhuldbrlaben aus mieberem 


Edrgeiz verbrochen. 
Die, Hoffnung if das Mor 


bie merung ihe Abendroih 


en al | 


ä 


In ber Run fol Kalfer Franz Joſeph feine Weige⸗ 
——— Demilfion anzunehmen, war mit conftitu- 

Bedenken motinirt haben. Er wollte nicht 
gegen bie Majorliät ſtimmen, meinte er, und biefe 
habe für Syluny geftimmt. 

t 8,13. Dep Thiers war geftern um 4 
Uhr bei Bajaine. Da mehrere Zeitungen bem Serjog 
Humale wegen bes Urtheils bes Rriepdgerihts ange 
ariffen haben, fol laut dem orleanihiichen Journal de 
Paris, on die Regierung. eine Interpellanon über 
ein folded Verhalten bem Rriegsgerichte gegenüber 
gerichtet werben — Die Eine und bie Bonapar- 
tifien molen bie Regierung wegen der Ernennung 
des Herzogs von Aumale zum Eorpfeommanbanten 
interpelliren. Sie Rüben ka auf das Belek Prin- 
celeau, weldes beftimmt, daß fein Deputirter wäh. 
renb ber Dauer feines Nandates eine g 
erhalten Anne. Die General: Aurelle be Palabines, 
Ducrot, Giffey und Chanzy erhielten auch neye Com ⸗ 
manbos, hatten aber ſolche, ald fie zu Deputirten 
erwählt wurden. Der Herzog von Aumale wird 
wahriheinlid nur von ber Medten und bem Centrum 
ro digt werben. 

Paris, 15. Dez In ber National-Berfammlung 
wünigt ber Bonapartifi Haentjens an bie Realerung 
eine Ynterpellatiom Über die augenſchelnliche Befähr: 
Licgkeit der parliellen Wahlen zu richten, mit der Frage, 
ob bie Regierung fortfahren wird, fih an den Wahlen 
unbetheiligt zu balten. Die Interpellation wird bis 
nad er — —* ehe verſchoben. 

Ein Verſuch, im can · 
tonalen Sinne a Kufkent zu erregen, ift ger 
fcheitert, urn or militäriihe Sicherheitsmahreg eln 

— Die Garlifien find in Dlot ein- 


— Ju it bie Provianteolonne für 
tepublitanifehe And angelommen. 
+ London, 14. Der Heute wurde in fämmt- 


tichen katholifhen Kirchen der Diöcefe Weftminfier 
die pupſtliche Encyfiica von der Kanzel oder ben Al. 
tarſtufen herab verleien, begleichen eime officielle 
Widerlegung der in bem Zeitungen aufgetauchten Un- 
gabe, daß das Ynfehlbarkeits + Dogma- für die eng 
tifchen Kathofiten micht ftreng bindend ſei. Dasielbe 
fet wicht m’nder bindend wit bie Dogmen ber Dreir 
einigfeit und ber Fleiſchwerdung. Zumiberhandelnbe 
— ipso facto ercommunicktt. 
onbon, 15. Dejbr. Lord Ruffell antwortet 
auf a Brief Sir George Bomwyer’s, melder ſich 
feindielig argen bie zum Ausbrude ber engliſchen 
Sympathien mit Deuiſchland in bem Kampf gegen 
den Ultramontanismus in Ausſicht genommene 
—*5 äußerte, und erllärt, er werde ben 
übernehmen. Die von Sir R, Perl prophe- 
it fei gefommen, mo bie katholiſche Kirche ber 
a entjage und nur won ber Gemalt, 
befriedigt fel. „Ih werde mic nicht biefer Gemalt, 
von ber offen er worden, baß fie alle Getaufte, 
fomit auch — Fürften , Biſchöfe, Geiflichteit 
umfaffe, unterwerfen. 
don, 15. Des. Der Unter: Gtaatäfecres 





Roeale und anbtwärtige Nachrichten. 
Raiferslautern, ben 16, Deyember. 

& Das geſtrige Goncert bes „Gäcilienvereind” 
zeihte ſich würbig bem borigen an. Die Drcheſterpit · 
cm: Symphonie in D-bur von W. A. Mozart wurbe 
in allen ihren Theilen autgeſeichnet zur Geltung ger 
bracht, ebenio bie Trompeteroudertüre vom J. Menbels- 
fohn befundete einen großen Feriſchriut im — 
ſpiel und feinen Nüancirungen Mitſams Girgeäger 
fang von Fr. Schubert, eine anfpregenne Gompofition, 
wird wohl immer und überall gefallen, befonbers noch, 
wenn bielelbe fo zum Vortrag gebracht wirb wie geflern 
Abend, Das Solo wurde, da es einem zu bebeutenben 
Umfang der Stimme erforbert, von 2 Damen übernom- 
men und gut, burdgeführt. 

Als eine Reuer unb angenehme Zugabe bes 
Programms läht fi der Männerhor „Schladhtgelang” 
von Rieg bezeichnen, eins kräftige, ſchwungbolle Gom- 
poftion, bie porzüglich wiebergegeben murbe. 

F Die der „2. 4.” meldet, Hat ſich im Zuchthau ſe 
Raiferslautern ein Sträfling, ber beurlaubt war 
und wegen Mißbraucht dieſes Urlaubes wieder eimge: 
zogen wurde, aläbald mad feiner Einlieferung erhängt. 

t In Speyer ‚rt 2. Herztegu folgenden 
Rinimaltaren geeinigt: Erſte Hausorbination 30 fr. 
re folgende bo. 24 fr. 38* hiebel udlhlae 

mühungen nicht einerechnet. Erſter Befuch im 

auſe des Kranten ı fl, Jeder weitere bo, 1 Marl» 

tue bei Nacht (Abends 8 Uhr bis 7 4 frühe) 
2 fl Etſtes äcztliches Goneilinm 2 Thle, Weitere ge 
meluſchaftliche Beiuce 1 Thlr. 

+ Speyer, 16. Dez. Eine mähere Unterfuhung 
der geftrigen Brandflätte at ergeben, dag das Feuet in 
ber ſtadtiſchen Yeihanftalt allerdingd gelegt worben iſt, 
und zwar am drei verfhiebenen Paulten. Da jebod bie 
Fenster wud Läden verjchloffen geblieben find, jo fonmie 
dos Feuer nicht zum Duichbruch kommen unb wurde die 
Abſicht der Brandblegung nur ſehr unvollſtäudig erreicht. 
Daß Umterfuhungsgeriht, das geſtern von Frankenthal 
Sierhergelommen mar, jol weder rinen gewaltſamen Ein- 
bruch comfatirt, mo gefumden haben, wohin der Dieb 
und Brambflifter jeinen Ausgaug genommen hat. Meıt- 
würdig it, baf im ber beraubten Caſſe ein falſcher preu · 
hiſcher Thaler zurildgeblieben if, Der Dieb muß ſich 
entweder fehe genau in den Localitäten des Pfanbhaufes 
ausgelannt haben, ober er mn viel Zeit gehabt haben, 
um die gefundenen Geldforten und ihre Aechtheit zu prüs 
fen. Hoffentlich werden diefe Rathſel von dem Unterfus 
Aumg&gerichte gelöft werben. (Sp. U.) 

Speyer, 16. Dez Wie wir jochen aus . 
läffiger Duelle vernehmen, wurde der feitherige re 
tor am fäbtifhen Leihhauſe, Braun, mad bei ifm vor: 
genomanener Hausjuhung verhaftet und wird heute 
nad drankenthal abgefüget werben. (Rbpf.) 

+ Aus Franlentbalmirb im Miberfprud mit 
früheren Mittpeilungen berichtet, daß auch ber m 
Bub ber Raiferglode mißtaihen fe Herr Hamm, 
heißt es ieiter, wolle mädhftes Jahr yum beiten Rn 
and Werl gehen. (8. 8.) 




















einem (merzlichen Unglüdafalle betroffen tworben. 
Eomund Frenay wurde gelegentlich einer —e 
in Ralferslautern bes a vom Gälage gerührt und 
war, ald man Di gem a öffnete, 
bereits eine Beide. e wurde geflern 
bier unter überaus —e— — (Dem 
Frenay wat perfönliäh, ſowie ala Vertreter einer alten 
Firma in ber Pfalz fehr befannt und allgemein gen. 
f In Neuftadt findet nähflen Sonntag rine 
Berfommlung flatt zur Beraibung einee Petition an 
ben ——— gegen das Ballifiren des Weines. . 
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tär Minifterium des Innern, Winterbotham, + tudwigshafen, 16. Dez. Geſtern Morgens 
Barlaments-Mitglieb für Gtront, if am Samdtog | wurde im Hafen ein Zolauficher, weder die Nat. | Senmtar, 2. (udn A Berne” Montag, 22.: 
m * 8 ze alt) geſtotben. wache gehabt hatte, ertzunten gefunden. Bermuthlic war ] "ze —2 as. „Beihmagten,* 
FR 15. Der Das Repräientanien- | er anf feinem Poſten eingejälafen ‚unb beim Ermachen, — — 
haus * va Pa betrefis Mückkauf der Mnleibe | Schlafteunten, die Mictung verfehlend, in daB Mafferger Meteorofogifce Notizen, 
vom Jahre 1868 in mobifieirter Fafjung angenoms | jtürzt. (Pf. 8.) F ge re — Wind Bew, 
men. t Aus Mainz, 13. De Schreibt das „Mai. 741.20 3 — 35 a 10 
Journ.” : Eine unferer geachteiſten Yamiliem iR von| 17 743.60 MH Im 
Deffentliches Mursblatt der Franffurter Börfe am 1 18. Degember. Schluß der Borſe. 
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Kaufmännischer Verein, 
Morgen Abend 8", Uhr 
außerordentliche General:Berjammlung. 
Betreff: Menwabl des Ausfchuffes. 
Es wird um pünktlihes Erfheinen gebeten, 


Wohnungs-Veränderung. 


biermit cal Kenntniß, da keine Wohnung in 

wer Hochipryererftraße verlaffen en . — — —* ———— 

Fed —— — >> eiber meh! m. empfiehlt 8 RK allen in fein dach ein: 
rbeiten w reeder blemung, 

Roiterdlautern, ben 6. Driembar 17. = i ul. 

Philipp Arell, Schieferdecker. 


Das befte und praftlichite Weihmachtägeichent ifi unftreitig eine gute 


Näh-Maſchine. 
Untergeichneter empfiehlt hiermit au dieſem e fein reichhaltiges Da’ 
an Se gab Oynlnrhen grün Bun un Jung 


Singer Lit. A. aufmerffam. 
Ralferslautern, im Degember 1878 


Fr. Hrackel, 
WO Giedenesbe Sru 
Baſchlicks in Tuch, Stof- und Wolltapugen, Kopfchals und Tücher, 
Velzträgen, Kinberkieibchen, Jüchen und Rödchen, Stepypröde 

in — und beſten genres, ſowie beſte Gummiſchuhe 


empfiehlt billig 6 
arl Spross, 
IN) nänft ne 


Meine Weihnadtsausftellung, 


beftehend im Leder- und Holynalanteriarbeiten, Bortefemllewaaren, Ball. 
fäer, Fantafiecartonnagen, Ehrifbaumverzierungen, Befang: und Ge- 
betbücher in gewöhnlichen und feinen Cinbänden, ſowie Schreib. und 
Beichnenmaterialien, empfiehlt 


vweb ) L. M. Hofherr. 
Te 


MB Runitiahen. WE 


Rottzbücher, Portemonnaieß, Eigarrentafchen, Faͤcher, Broches, Obrringe, 


Bederbalter, Falımeffer, Buchzeichen, Zahnſtocher, Ketten und Kreuzchen, 
alles von Elfenbein, in dem meueiten und feinften Gehmadt gearbeitet vom ben billigs 
iten dia zu den höchften Preiſen. der Bud» und Mufifalien-Hanblung von 


Nohr in Saijerslantern, 
In der Leder-Handlun g 


Lazarus Hohmann 
wirb vom heute ab auch im @imeln zu Fabritpreiſen abgegeben: 


Alle Schaftforten für Herren, Damen, Mädchen 
und Kinder, gewalkte VBorfchub, Stiefel, und 
Steititiefelfchaft in allen Ledergattungen. 

Ales in befter Qualität. Preiſe fell. (88°, mif 


Filgfeguhe, Stiefelchen. Striiwolle. wollene 
und baummwollene Sofen uud Dadien etc. 


werben zu en-gros-Preifen abgegeben. ır,mZz 


Jean Bogel. 
Zu Weihnachtögefchenken. 


Zur Aufnahme von Photograpbien empfiehlt fih die Pho⸗ 
togtavhiſche Anſlalt von 
oAmi A. Maurer, Wlleeitraße. 






















zeine Stüde Vorzelan, felbitgefertigte Sihpuppengeitelle, Täuflinge, 
auch nehme ich alte Vuppen zum Repariren an; ferner pn 
Ich meine anderen Wrtifel, ald; feidene und mwollene Foularbs, Ken 
— —— TR enihlipps, Sammts, Zaffet- und Moorband, Blumen, Park 
Metfifticerri, Hanbidhube und Kapupen, GEorfetten, Verlen⸗ und Imortedenkräne au ri: 
bern, um billige Breife. 





Louise Herbig, 
999,1} mobnbait bei Herrn Berg neben der prot, Kirche 


























= Sinder:Spielwaaren — 
» P € Mobiliarverfteigerung. Gut Heil! 
= 3 Donerftog, den 18 Dezember nä ſibin, ir 
“ 3 Nachmittags 1 br und nötbigentall® am Anmeldungen zur Wube 
® Meine darauffolgenden Toge zur mänliden zeit mabıne im bie erab: 
1 dabier ım Eterbbaufe bei Herrn f. Regler: theiluug dei Turmnereind, 
5 M A ee able ver: | Hand. ober im — aa Ir Bir 
a e der um ben abler ver: t 
4 eihnachls Ausſlellung * 5 — ——— ig ng — fin 
‘ tme von Jedann opt, im 1 Defor ) bangen Männera 
i : f i . v ort ‚ bie fämmtlichen , ben vorläufig Mitimochs Abend ich 
r ift auf das Reichhaltigſte affortirt und empfehle 2 Berta um orale Usr in der ftädtischen Turnballe hatt. w 
= diefelbe meinen verehrlichen Kunden beitend. J —— — ER 5* gef Der nn = 
—4 ⸗ r * 
h) apee, 2 Gommode, 4 Tiüde, 14 Stühle, ausgeicjene andeln, 
& Carl Bettig, 5 1 —3* —— 
—8* latten⸗ „2 Rob mt 1 
= Ker ft ga ffe ’ (emtahten, 1 "Seel, 1 3366 3 Spies Feinſten Stampfmelis, 
= rn : BR 1 Wügelbreit um Bagetenmid, 2| — 0, 77 rum 18 Fi. 
> der Nähe bes Herrn Färber Kling. (Pit Beititellem, 1 Rinderbettftele, 2 Stahl: Feinſten Havanna-Honig 
rg a u 2 —— — 3 Piumeaug, per Piund 28 fr. (arm 
2 * 2 Umterbett ‚ouverde. Cit vi ö . 
= Werfhledene Kiflen, 4 Strob: und ? Kopf: itronten, Eitronat u. Orangeni 
a sunemngguggp m a ng = füde, 42 Betttücher, 21 Tilhtücher, 48 "si 9. Geufehtel ri 





Servietten, 5 Kaffe: Beten, 58 Hands | HA ———— me mn 
tücher, 37 Süchenbanbtücher, 24 Farbige | “ine Iriihe Sendung 100], 


Kopfüberzügen, 9_Dectbeitübersünen, 4 2 

Handtücher am Std; 9 Ellen weißes Ci ronen 
Bänfenes Zudy, 4 — —* mergen, 

3 frauen: und 3 Sinderbemben, 17 100 ash. ; £ 
filberne Es und 12 bitte Kafferlöffet, — 3 A. 230 fr. wine ame 















I u —— — —— — — 
Au den devorſtehtuden Fererta gen bringe ich mein wohl aſſottirtes Lager in 
allen Sotten 


Weißweine, Rothweine und Liqueure, 


beſondets Dühleldorjer Punſcheſenz Ss | _ ats Beet 


in empiehlende Erinnerung. 5 ee ne 2 00—— 
der, Noulenug, Borbänge, Körbe, ſch· 
Burblormen, Bütten Frifche 


felle, Ruchenbedel, 

und jonftige Haußgerätbichaiten aller Art, . 
ferner fommen zum Auögebote : 1 80 

vba und 6 gepoliterte Stühle neueſter 1 

Fe 


con. 
Kaiterslautern, den 5. Deyember 1873. 


91,7,00) Hartmann, bei Becker & May, 
Pauplageverfteigerung. | vormals Garl Hoble. 


Ein Fafjel 


S. Altschüler senior, 


100,3,5) Sodiveyereritraße 


RL Stie feletten 


von Ktrolodil⸗Leder, 
per Baar, doppelſohlig, fl. 13. 30. 
eiufachſohlich, fl 13. — 


ei 





mittags 2 Uhr 8 im Gaftbaus zum 


; äh © ner! nf vieriel it, s 
Auch werden Häute von obigem Leber, per Stüd zw fl. 9. 0 fr. abgegeben in ber —— u DE IT faulen auf a ——— 
ebrit won att-#Aro. 1103 — 25°, Deumalen Gare Reichenbach 
®. Maas, ten ze —— an der hegels . bei ne I» 
un . 
Ferner Oelllete mit Haden (crodetd), per 100 zu 48 fr. un —* —— n j 


Katlerdlautern, den 9. De⸗ tan eintreten in bei todeec 
— _ Derbeimer, E Retär. | tem — 
im! und on ditail vom j 


Ta Für die langen Vinterabende RI 
me 300%, ) u. Mile. 
Eine reinlic«, gut empfohlene, mit allen en Tleime fuche eine 


Statt 20 fl. nur 2 fl. VV 
15 Bände guter Romane und Novellen nur 1 fl. ım ber Levn ſchen 


Buchhandlung, Frankfutt a. M. — * Seren Ruain ‚Died genen obnung 

— — — — — — — — — 60— Jar r einer ) 

Tüchti talld a —— 
u ige e a reher Ein träftiger Burihe ala Srpedition der Pfälz. Bolfsig — MER 


ht Ü 
. Bon wen? die Erpebition ber Der Theilen Rorbameritu Difigft 
idben ——— . en ‘rn. Behmidet in nn 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 
0) Eduard Laeis u. Eie, in Trier. 










Nalzılde 








Dieles Blatt eridernt IAniıh, Ategenomen Menminge 17 
auerdes 


Kage yanıın Dit „Blotatsinzgsiger“ 
plätte 


wilden 
ung e ale AratisBeilanem ansar 


Unterthaltem, 
werben, unbtofet vierteljähriih in Ratierslamseru mit 


Berserer.her Webartene: Fi Mäfch. 








tern ed Mıriex Kr Suaxracreet Vd· Arm Kaiitsisnere 





Nro. 801 


Bolitiſche Ueberſicht 
Raiferdlantern, 18. Degember. 
des Docher Erpp im „Bot. 
— Begräbin der perftorbenen Königin Wittme 
in Sansfonc. — Ein jpäles Opfer bes Krieged. — Zum 
BagalneichenProgeh. — Der Rebel liter England. — 
Die internationale Euepeanal-Eommilflen und das Ea- 
nalpoll-Begleiment. 
Dem Hdgeordbneten Dr. Sepp wurden 
detanailich von den Wiramontanen bittere Bor- 


Inhalt: Eine Erklärum 
Kurier 


eürfe Aber feine reichsireundlihen Abflimmungen in Ern 


der bayeriijen Rammer i. 5, 1870 gemadt. Der: 
felbe erflärt nun im „Bagr. Kutlet“ er habe mit 
als „Preuhenfreund,” fondern als Deutiher für ben 
fofortigem Sintritt Bayerns in bie Rriegsaction mit 
Frankreich gegemdie neutralen Patrioten geſprochen w. 
dieſe ſelen ſelbnt mit dem Erfolge: Kriegöruhm unfer 
zes Heeres, Gewinn von Elſaß⸗ Lothringen und für 
Bayern 157'/, Mid. Gulden Kriegdentihädigung jur 
frieven. Nicht wis „ſchleich⸗ ndet Berräther”, fonbern 
als Pattiot Im beften Gimme habe er zupleih nad 
dem Vocdilde des Könige Ludwig für den Eintr 
Bayernd in das meue Reid, ein entiäeibendes Bort 
gelproden, weil Das „Niätmittun” ſchon ber Dyna · 
ftie der Agilolfinger und ber Welfen in Bayern ben 
. gebracht Habe.” — 

in fpätes Dpier bes Rrieges ifi m 
Landahulam 11. de in dem penfionirten Gol« 
daten Job. Weinmayer dahingeſchieden. Derſelbe 
bette im Infanteries-Zeib-Reniment den gangen Feld ⸗ 
weg mügemacht und mar auf oem Rüdmaridie von 


ee nach mehrmonalliben Kraugenlager erlap- 

Die Leiche ver Adnigin-Wittme wird im der 
Not vom Dientiag zum Mittwoh nad Polsdım 
bis zur Wildparkfiation und nah Schloß Sansionei 

bracht. Hier findet die Ausftelung Stat. Das 
niß erfolge am Gamdtag in der Friedens litche 

neben Friedrich Wilhelm IV, Die Schiöſſer Sande 
jouci bei Potsdam und Gharlorienburg, melde ber 
beftimmt waren, 





x Eine Weibnahtsgeichicte. 
Bom Helen und der Helma erzählt. 
(Air bie „Plälpiihe Beiksgeitung* brarbeitet.) 


(11. Förtiehung.) 

Mechaniſch erfaßte ich meine Reifetalpe und ber 
tie Ireudenios das Haus, Düne Kmrd und ohne 
Plan durdirrte ich mehrere Sttahen. Geld, etwas Geld 
um Brob zu laufen, mußte id zu erhalten ſuchtn 
Eine Laterne vor eimem Matsiichen Haufe lodie wich 
an, id wollte mi kort.mur eiwas außruhen, ih war 
fo müde, ınnde! — Vielleicht auch würde eine mitlei 
dige Ste hırauslommen und mir ciwas Brod ichen · 
len 


Und die Thüre öffnete fi wirklich, es trat er | Heub 


mand am mid heran und tet mir Gelb. Ich anıfl 
Hallig darnadı und bludıe auf Da ſah ich buch) meine 
Tränen Yinburd ginen Herta vor mir frben. 

„Mein Bott! Fräulein den Barnom!* tar allıs 
mas ich brrmafın, dann fanl id bemußtios im feine 


me. — 
‘UL dapitel, 
Bas zulegt ver Held erzählt, 

Tag um Tag, Wodhe auf Bode vertaun und 
meine Radferihungen biuben frudund. Wine unläg 
Vice Unruhe harte fi meines ganpen Befens bemäd- 
tigt, veiqhes nur einen Gedaalen, nur tin Piel vor Mugen 
fah, das nämlich, das berlorine Mädden twieberzufin. 














In | willigen 


Reiferslantern, Dommerftag, |. Dezember 1873 


Vokszertung, 


F 14. ft. 





Ba 


En Pr ae te di 





Wittoe, fo 83 gibre alt, geſton. Dan ver 
muthet, daß bie Armee auf einige 1 Trauer anı 
legen mwerbe. 








Delegleten Theil nahmen, über das Sanaljoılk 
Reglement volfländig geeinigt. Danad werben 
nunmehr bie Schiffe mach bem ſhon auf ber Donau 


umBapaineichen Brocsriheimen nod | gültigen Syftem vermeilen. Belavene Schiffe zadlen 


allerlei Rachreden von veriiebem Inhalt. Im 
Volke bleibt von der ganſen Berhanng, die Blätter 


Eindrud zurüd, daß „die Deutſcheidurch Verralh 
arfient haben“, Der „Figaro” fahr geftern 

fies, diefer Einbrud fei in Dentand fo allge: 
mein und fo niederfhmelternd, baden deulſchen 
Blälterm verboten worden fel, Berichliber ben Pro- 
eb zu bringen | 

Die Blätter, weldye für die Beribigung ie 
Thun und Treiben in Folge der vodem ErrGom- 
mandanten ber Rheinarmer an fie eangenen Auf · 
focderung eingeftelr. Der Gaulon kündigt bies 
folgender Mahen an: „Der Artikel bıHer.n Saint. 
Geneft Betreffs des Marihads Baine hat feine 
Freunde lebhaſt erregt. Mam werfiert und, baB 
bee Morihal Bayaine tief beitül iſt, zu Sehen, 
daß die Berfonen, welche für ihn Zuleſſe baben, ſich 
feines Namens bedienen, uk ben täfinenten ber 
Republit einer Kritik zu und en. Er jverlangt, 
daß Stiljcmeigen um ihn herum atrete, bis die 
Regierung ihm das Staatsgeffngnib egewielen bat, 
mo er mit feiner Ftau und feinen 'indern werels 
migt werden kann. Bir ha biellebergeugung, 
dab —* de — eg ——— Tr: 
anon jet angehört, nicht bur enge dab 
Shidial eines Mannes, ber —X Frontteich 
war, erichweren und ihn nicht einer im nach Neu 
Caledonien beportirien Sommune ber 


Der Nebel il 
mit Ausnahme berjen‘ 


vf 

phäre —2 ift und oje nö geie- 
wir ee hat er ‚und im 

—* nordlich ber Theme ı alla haben vierzehn 

Perfonen ihren Ton gefunden, 

berſicht über die Uufäle während s drei Nebeltage 

witd erfi nach eininen Tagen mög 


einen 


Reiensih.fe. Wenn ber Erntraltronfit ſich bis auf 
mögen fhreiben , mad fie wollen, mbar nur der | 2, 










ne's eimgetzelen find, haben Ihre Werte über beifen | Tage 














‚| gegens 


ulhlag; frei davon find Schiffe mit Ballait u, 


100,000 Tonnen erhoben hat, wird ber Zuſchlag 
um 50 Gent, vermindert und Sofort für jede Gteis 


allen | arrung des Tranfitd um 100,000 Tonnen, bid dieſe. 


8,600,000 Tonnen erreicht hat, wo danu ber Aus 
kälag (3 res) non ſelbſt aufhört. — 


Deutfdes Bein 

* Raiferslautern, 18. Di. bem heutigen 

geht ber Termin zur Einfihtnahme in * 
MWöhlerliften für die Reihötagsmahl zu Tude. nr 
dem wir die Wahlberechtiglen darauf befonders aufs 
merkiam machen, wollen wir and zugleich die zahl: 
reiden uns vom verſchiedenen Seiten zugelom venen 
Anfragen unter poſitiſch gleiägefinnten Fieunde 
bahin beantworten, bak, obgleich wir principiell Wahl · 
Enthaltung für ernen polttiihen fehler beirachıen, 
wir e8 bei einem mangelnden Ganbibaten ver wahr 
ren freiheitlichen Richtung, dem Ermeflen eines jeden 
Einzelnen anbeim geben mäfen, nah Gutbünfen yu 
* reed = m... * die d 
äh eichstaeswahl doch nur eine Formali 3 
— 2* feinem nationalliberalen ——— 
er ein noch fo chrenvoller Mann fein, unfre Stimme 


fuche um Wichereinfegung 
kräftige Berurth 


€ — 

Entfätiepung vom 28. Rep. L 9. verfügt, wi 
ellung wegen 

verlorenen — renrechte auch bamn 


ber Beige 
triohfther Zieber. — Zur Befeitigu 
ein barüber, melde pet lee hin = von Zwei⸗ 


eript auf $ 


den. Doc fie blieb derſchwunder wie von ber Gebe | fein liebfieh Feſt Set Jahren waren meine San. 
verfälungen. Dft ertappie ih u dabei auf winem | Aer und ich gewohnt, uns ine Ucdersa yu 
Gefuhle, ale ob mir bat den 1 bie Rehle fücigen | bereiten, «inc pupie dem andern «in Lleined Wrihnadıs. 


wollte unb nur mit bollım 


gelang e# | Bäumdpen, um mas die gegenleitigen Gelchent. gelegt 


mir, im Gelelfhaft ben Mußerffamen zu ſpielen, | wurden 


meine Gebanfen eilten unaufpörh bald bei phantar 


as ig am Werhnaditareno müde und erfääpfe 


ffen Bilderm, bie mir die GAh der Eiſerſucht auf heimtam, fa ich meine Schweſter pwei Bäunden an. 


bie Stirae trieben, Seen 
Giends und deb Todes, meichehid did ins innerfle 
Mast erheben madten. | 


ale v Ki 
u 2 dadon erht, wolle ich fie ernfilidh 


bald vie haurigen Gcenen bes | zünbın. 


„Für wen das zweite?” frage id beklommenem 
— fi,” lauiete bie theänmvelle Baiwort. „Zar 


Borwifien | unfır enıflohene® Gid 


Wer qudert des Shmur) dem ich ber dicken More 
der Schmer) am gröhten, 
—— Und wis felt:m 


pavon abhaltın, aber fie engnete mir nur wie mean. | gitig war bee Mbenb gereingebrodien, denn cn cifiger 


gen Worte, die mic vollig mmaffueten: 


den Aummır u De Zugen, Brus | Wantel ein. b 
— ſuchtn, Diet gelingt e6 wir dod | fen ihren umgemiffen Scein ie & 


noch, fie zu finden! 


Und ic gab endlich mine Bufimmmg. Schm tem fe mich Gimausloden ın ihren — 


jachig erwartete id; von dann ihre 
sen Wanderungen, um mi bie 
m 


Heimleht von ih · 


dernehmta; 
Ridge! ieber nichu 2 
So lam der Weihnadtabend Iran und mit ihm 


Borte von neuem Schweſten 


Nebel Halte die Steahen in Jeimen undurdbring ihen 


dırten uab winften an ben bü 


h ; Dunteipri:. Beine 
Ri * er = ug , glei faßs in 
Si verloren. 
trübıb nnen 8 feige.) 





2 bes 


legten en ift bie 
* tung, 


tiven Dienftesftelung eingetreten. 


+ Werlim, 16. Der Mbneochnetenhaus: Es 
folgen Wablprdfung. Die Wahlen ver Abneorbneten 
Toms umd Wraf von Meco in Ratibot werven me- 
gen angebliher Wahlbeeinfluſſung beanſtandet. Ein 
vom Adgeordneten Windhorft ( Sieleſeld) ein gebrochter 
Aura, die Senutzung amtlichet Bublicationsorgane 
au wahlbeeinfluffenden Artikel» zu mißhilligen, wurbe 
mit 296 gegen 31 Stimmen angenommen. Sodana 
murbe Die Wahl MWarburgs (Altona) wegen anzeb- 
lisier Unregelimäßigkeiten ‚gleihfalld beanflandet. — 
Dornen erfte und zweite Leſung des Givilehenefey:s, 

t Berlin, 16. Dez. Für Bismard triff heute 


Abend um 6 Uhr bier ein, 


+ Berlin, 16. Dez. Abgeotdnetenhaus. Lubieneti 
richtet am den Gultusminifter Falk eine Interpellus 
ton bezüslih des Religiousuntertichtes der Kinder 
Batboltfher Eltern in der Provinz Polen. Minifter 
Falk antmortet darauf, daß biefer Unterricht fprad- 
li wie jener ambere extheilt merde, allo Deutih da, 
wo die beutiben, und polniſch, wo die pelniichen 
Etüler die Majorität haben. Diele Frage ſei päa« 
goaiſchet, nicht Aedliger Art. Der Etzbiſchof Ledo⸗ 
homski wäre gegentheiliger Anfiht gemefen, er hade 
auscinonder gelegt, daß der Unterriht bis zur Uns 
tertertig polniſch jein milſſe, von da ab aber beutih 
fein könne Dadurch aber wären bie Lehrer im Die 
Lage verfegt worden, nicht mchr zu wiſſen. wen fie 
sehorchen Solten, ob bem Erybilcdhof oder der Staals ⸗ 


—** Deshalb auch war die Regietung gend 
thint, 


fünvigen, und auch Nichtgeiſtliche zum Relisionsuns 
letricht zuzulaſſen. Darauf bin habe der Erybifchof 
— Ge ſtliche beauftragt, Privatunterricht im der 

Aigion zu ecihe lem und einen Lehrplan mit Alaf- 
fenein'seilung und Schulgeld unter Berufung der von 
ber Realerung entlaijenen Lehrer aufgeftelt. Einer 
fei nicht einmal wer deutſchen Sprache mächtig qr- 
mein. Dieſe Wiberleglihleit mußte ber Autorität 


bes Staates ſchaden, wenn ihe nicht mit Ernſt ent 


gegen getreten worden wäre und fa fei von bem 
Miniſter der Auftrag zu jenem Meferint eriheitt 
worden. (Schluß folgt.) 

* 17. Dez. In ber heutigen Sitzung 
bes Ubgeordneienhauſes fand die erſte Berathung 
des Civilehegeſetzes flatt. Abg. Getlach ſprach gegen 
bie Vorlage und erinnerte daran, daß Furſt Bis 
mard vor 25 Jahren fi zu ganz anderen Anſich⸗ 
ten befannt als jest. Letzieret ergreift hierauf 
bas Wort, fett auseinander, daß ein proteftantifcher 
Chriſt nicht dem Gentrum angehören könne, und er» 
Härt: „ch ſchämte mich nie, nad perfönlicher Uns 
fiht meine frühere gu ändern. Ich bin heute Fein 
Fractionsmitglieb mehr, ich bin Minifter und muß 
meine perſduliche Meinung bem Staats-Bebanken 
unterorbnen." ( Sturmiſcher et Die, erfle Des 
fung wird barauf gejchloffen unb bie zweite für das 
Plenum * welches morgen ftattfihbet. 

+ Darmftaht, 17. Dep Die erſte Kammet hat 
auf den Antrag v. Dalmisfs über das Shulgefeh 
beſchloſſen und zur’ Bebingung ber Annahme deffelben 
oemadt, ba bie vom ber Mogeorbnetenfammer be 
febloffene Ausihließung ber geiſilichen Deden in das 
Geſeh mit aufgenommen werde. Das Schulgeſeh 
HA hiermit als gefallen zu bettachten. 

+ Darmftabt, 17. Dez. Mit 16 gegen 18 Stim ⸗ 
men ſprach fib die erſte Kammer für das Beincip 
der Gommunalichulen aut, (Fi. 8.) 

+ Polen, 16, Dei. Dad Kreisgeriht verur 
theilte den Erzbiſchof Benohomafi wegen eigenmächti 
ger Gommendenveriheilung des Decans Hebano »ali 
in Bythin zu 800 Thlr. Geinftrafe, im Uavermö⸗ 
gerdlal zu verhältwikmäßiner Mefängnikftrafe Der 
Weihbiſchof Fanisyemsli erſchien ald Yeune — Der 
Erbiitol wird beitimmt eın Reichstags Mandat anr 
nehmen. 

Yusland, 

+ Wien, 16. Dry. Mehrere Abenbblätter mels 
ben übereinfiimmenb, dab ber ehemalige General: 
Director ber Lemberg-Egernomiger Eifenbabn, Ritter 
v. Dienheim, und ber. Dber-Jngenieur Ziffer auf Re 
quifition des Strafgerihts verhaftet Feten. 

arid, 16. Dejbr. Dem Staatsrathe lieıt 
gegenwärtig ein Geſehentwurf, der wie man berechnet, 
vier Millionen Wählern das Wahlrecht nehmen würde, 
wur Berathung vor, — Ei heißt, daß bie Rammer am 


Wahlgefeges vom 31. Mai 1869 im Zuſam · 
menbalte mit ber Beilage zum — eh 
buche für das deutſche Reich hingewieſen. — In ben 
mit bem norbbeutfchen Heere 

e h nach welcher das Commando 
ber (32) Landwehrbezitke Bayerns zur Dispofition 
geſtellten DOberfilieutenants und Majors funttions- 
meife übertragen wirb, zur Durdführung gelangt. 
Es tft bierburd) eime bebeutende Erfparung in ben 
Bezligen berjelben gegenüber benjenigen in ihrer ac» 






























gen bie dem Biihof gehotchenden Lehrer 
— ben von ıbr jelbit berufenen Lehrern zu 


22. auf 14 X nehmen wird. — Die Linfe 
bat beiclofien, von Mac Mahon geforberten 
300,000 Franten Fee im Elyise zu bemilligen. 
— Der Finanz Aſter Magne iſt ernitlih erkrankt. 

T Paris, 10%. Der geftrige aroße Wahl: 
flieg der Republitt hat unter ben Deputirten ber 
Rechten große Busung erregt, zumal der Umftand, 
da mit Finiftere Bretagen republitaniih gewähll 
bat. Swiney eth nicht weniger als 59.000 Stim ⸗ 
men gegen die 300 bed Royaliſten Le Guen. — 
Die Regierung ı ben Dreißiger Ausſchuß zut for 
fortigen Borlagenes neuen Wahlgeſehes brängen. 
— Geftern warober Empfang bei Broglie , bem 
Arnim, Driom, as und Apponyi anwohnten, — 
Havas dementiriah Thlers an Mac-Mahon wegen 
Bazain!’s geihren habe, Der Baulols hält feine 
beiteffenbe . Mitlung auftecht. Die Regier 
rung fchreitet imelen Departements gegen Petitionen 
u Bunften Chaorb’s ein. — Die republitaniiche 

uke eröffnet einSubfeription zur Errichtung eines 
Dentfteines in fort, 

t Paris, ' De Der Herzog v. Aumale bat 
vor feiner Abhri nah Belangon dem Präfidenten 
Mac-Mabon ertt, er wolle fein Mandat als D« 
pntirter nieberln, Er iM aber abgeitanden, in 

olge dreinglich Abrathens des Präfiventen bsr 


epublif, . . 

‘ + Paris, ı Dez. Der aus dem Ptojeß Ba- 
aine befannte meral Soleille ift aeftern ald Geir 
edfranker in lonie geftorben. (Fi. 8) 

+ Berfaill, 16. De. Die Nationalverfanm: 
fung fuhr Heutan der Budget:Berarhung for. Bei 
der Beratgungher den Etat des Handelds Minitte- 
riums fürte befyandels-Minifter aus, dab F 
reich es wei ve: Handelsfreibelt verbanfe, menn 
baffelbe go fl Hambelste'fis weniger berührt 
fei ats Drutidan, Drfterreih und Amerifa. 

+ Verſals, 17. Dez. Die Armee Commiſſton 
bat beſchleſſen 17 Mlonen zur Einberufung bes 
zweiten Theilebes Eortingents zu fordern, auf melde 
ber Kelegsminer früßer verzichtet hat. 

ft Brüfi, 16. De Der „Inbspendance” 
ihreibt man 48 Paris, die Nenierung habe dem 
Staatsrat alAntwert auf das Ergebniß der jüng- 
ſten Wahlen einen Beieh-Entwurf ‘tbergeben, der 
eirer rohen Inzahl Wähler dad Wahlrecht entzieht. 

f Bern,|6. De. Der Stänveratb iſt bem Na: 
tionaltathbeſchiſſe mit unmwelentlihen Veränderungen 
in Bezug aufie Glaubens und GrmiffendrFreiheit 
beigeireten, nd Ausnahme ber Beftimmung, daß bie 
värerliche ons vorrrundſchaftliche Gewalt über bie 
reltgiöfe Eczthung dir Rinder bis zum 16 Bebend- 
jahre nerfägh fol, “+ 

+ Mont 16 de Im Senat theilte der Mir 
nifterpräfider Minzhetti auf eine Anfrage mit, dan 
beſchloſſen Tel bie auswärtigen Inhabet ttalteniicher 
Rente den Frmalitättn einer Ausſage an Eibesſtau 
(Affidavit) 7 unternerfen. — Ja der Deputirten 
fammer wurd an Minſter für die öffentlichen 
Arbeiten eine Anfrage über ben Eifenbahn + Dienft 
zwilhen Jialn und Deutſchland gerichtet. Der 
Mintfter conſtatte, daß Unterhandlungen eingeleitet 
ſelen, um den Lerlehr zwiſchen beiden Landern zu 
beſchleunlgen. 2rietbe ſptach bie Hoffnung aus, bad 
alle Schmierigkeen bald beieitigt feim würden, umb 
fügte hinzu, da die Brüde vom Bergorte in ber 
Br Hülrte #8 nmähften Jahres vollendet fein 
merbe 

+ London, 6. Du. Bon Gap Goafl« Eafile 
wird unterm 24 Noven der gemeldet, daß Wolieley 
wiererberarftellt i, , 

Zondon, 3, Dez. „Morning Poſt“ veröffent 
licht. einen Aufreulder Müchtlinge der Barifer Com—- 
mune, welder Geige Anslofjungen gegen die ie 
längerung der Brüdentihaft Mac Mahons enthält 
Der Aufruf fhlie; Die Stunde habe geſchlagen, 
fid zu erinnern, d5 das Leben von Tyrannen. ber 
nen gehöre, mweidpesereit feien, ed zu nehmen, 

f Rondon, 19D4, Ein furdibarer Drfan im 
Norden Englands at die Telegrapbenleitung unter- 
drochen und ſouſt angeheuren Schaben angerichtet, 
Der Sturz eines Iurmes hat in Sheiftelb ſieben 
Menihen getödtet nd an 30 verwundet. Viele 
Rımme find Hinakemeht und Dächer abaehoben. 
Kirchen haben in Hafar, Sheffield, Leeds und Blase 
gow Schaden genomen. — Gutem Vernehmen nad 
teitt, Hibbert, Parlaentämitglied für Oldham und 
jet Unter» Stantsfehtär im Localverwaltungsamıe, 
an Winterbotham’s Kelle als Stantäfelrerär in das 
Minikterium des Jamın und wird er in feinem bis 
herigen Amte durch Sb Morley erfegt, 

t Nem Mork, 15 Des. Proffefor Agaffiz ift ger 


tan: |° 


Repräfentantenhaufes beantragte Shapfelretär Riyarb 
fon eine Erhöhung: ber Steueen um,42 Milllonen yı 
voliren. Das Haus Mimmte bem Antrage indeſſen 
wicht bei, beichloß“vielmehr, die Reglerung gumähfl 
um Borlage eines Berichts aufzufordern, ob eine Re 
ductiom der Ausgaben zu ermöglichen fei. 

+: Wadhingten, 17. De, ° Die Infargenten 
auf Guba haben Pancho Azullero zum Präfidenter 
ermählt. 


Stadtratböfigung 
vom 17. Dejember. 

Das Mitglies der Schalcommiſſion, Herr Stadt: 
tath Schmidt, verlas in heutiger Sigung den Ent: 
wurf eines Schulplanes file bie eonkeifionedsjemildh: 
ten Schulen in Raiferslauteen auf Bruind ver Aller 
böhften Verordnung vom_29. Auj- 1873, bem mit 
folgende Romen entnehmen; 

Zunähft beträgt die Zahl ſämmtlicher Boltsfhu- 
ler der Stadt Ralierslautern gegenwärtig bei einem 
Berfonal (die in Vorſchlag gebraten 3 Lehrer mit 
gerechnet) von 38 Shullehrern 2453, wovon 1335 
Ruaben und 1068 Mädchen. 

Bi Ummanslung der confeffionel + getrennten 
Säulen in confelfionelsgemiichte werben ji mad 
Lage ber heutigen Berhältnifie ergeben: 

1. Unterclafien. 
a) Unterabtheilung (1. Schuljrhr). 
8 Rnabenclaffen imit dutchſchnittlich 62 Schülern. 
3 Mäpdenclaffen „ " 69 " 
b) Operabtheilung (2. Schuljahr). 
8 Rnabenclafien mit durdichmittlih 69 Shälern. 
4 Wänhencloffen „ pr 8 *, 
IH. Mittelclaffen. 
a) Unterabtberlung (3. Schuljahr). 
4 Rnabenclafien mit durchſchnitilich 62 Schülern. 
3 Mäpcenclaflen.,. ” 74 “ 
b) Oberabtbeilung (4. Schuljahr), ° 
4 Rnabenclafien mit burhihmittlih 63 Schuleen. 
4 Mäddenclaffen ., = 59 a 
III DObercloaffen. 


5. Schuljaht. 
3 Knabenclaffen mit durchſchninlich 70 Schülern. 
3 Müdcdenclaffen „, „ 6 PO 


6. und 7. Schuljahr. 
2 Rnabenclaffen mit durhihnitlih 56 Schülern. 
3 Mänhenclaffen „” „ 67 — 

Die Umwandlung hat fo ju geſchehen. daß bie 
einzelnen Confeſſionen dem einzelnen Schulclaſſen 
verhältnigmähig zugetheilt werben. » 

' Aus den Motiven erhellt, dab die Shäler: 
sahl ber einzelnen Glafien, um Eriprießlies zu 
leiften, auf das kleinſte Maß berabgeminbert werbe, 
Bor: wenigen Jahcen betrug die Duchichnitisyahl 
für die einzelnen Claſſen oft über 100, heute erreicht 
fie nicht einmal bie Kahl 65. 

Die Mädtiihe Verwaltung verfügt bermalen nur 
über 85 Schulfäle und muß beshalb ber Unter 
richt abwechſelnd gehalten werben. Bis Herbſt nähe 
ſten Jahres wird jedoch dieſem Mangel darch Et ⸗ 
bauung eines neuen Schulhauſes mit 16- Schullälen 
abgebolfen werden. 

Mit der neuen Organilation gliedert ſich jebe 
Glafje in eine Unter- und Oberabtheilung. Hier follen 
jedoch, dem feitherigen Syitem entgegen, nad) mel 
Hem die Kinder mit jedem Schuljahre zu einem an 
bern Lehter vorrüdten, nad Autrag des Stabi 
rathes, bie Lehrer ver Unter, Mittels und: Ober 
claſſe ihre Schäfer durch die. 2 Abtheilungen ihrer 
Claſſe vurdfgzen, ſo daß die Lehrer. der Unter: und 
Mittelelaff: ıhre Schiller 2 Jahre, und die ber Dber- 
claffe 3 Yatıre’ behalten. e j 

Demnad treten die Rinder nur milt dem $. und 
5. Schuljahr zu einem andren Lehrer über. Der 
Lehrer der Unterklaſſe führt feine Schüler bis jur 
Mittelllaffe dur und nimmt batın fie wieder auf. Die 
Boriheile des neuen Syitems nejenäser bem früheren 
afjährlihen Wechſel des Lehrers und ‚ber Schüler 
find anleuchtend — (und auch enberwärts vieliah 
erprobt, fügen mir hinzu, Die gr! 

Ja jeder Claſſe (Mirheilung) ift ber gefammt: 
Lehrftoff durch die betreffenden Elaffen'ehrer im der 
Art und Weife und nah Standengahl durchjunehmen, 
wie dies bie Lehrordaung für bie deulſchen 
Säulen ber Pfalz; vom Jahre 1870 vorfhreibt, Der 
Unterriht im Turnen und ben meibliden Mrbeiten 
fol in allen Caſſen von eigens hiezu aufgeftelten 
Lehrern oder Lehrerinnen ertheilt werden, 

In Fämmitlichen Claſſen iſt der Religionsunter: 
reiht als Fahunterriht zu betrachten; tm ben 
Dberllaffen follen jedoh Naiutwiſſenſchafi, Geographie 
und Geichichte, Schönihreib-, Zeichnen» und Befange 


ſtotben. (Bevoren 187 im Gantom Reuſchigel ftu- | Unterricht als Fachztgenſtände behandelt werden, 
birt er in Zürih, Hoelberg, Münden Er Der Nelinions-Unterricht fol im Ginverfländnig mit 
Idaften, indbefondere ‚oologie, 1837 als Brofefjor | dem geifllihen Bebörben geregelt und fomeit er von 
in Charleston, Sürcarlina, Ipäter an der Univerft- den Geiſtlichen nicht feld eriheilt wird, am bie be⸗ 
tät Eambriade in Mahſichufetta.) : Iteefienden Claſſenlehret Übertragen merben ; meshalb 

Imgton, 16.Depbr. Ja der Gigung des | bei Beripeiluug dieſer Claſſen an die verf diebenen 


Lehrer auch auf das Meligions-Belenntnik berielben | Diener, ©. A. Brown, gefrrrüß nad Ftaulenthal 
Rüdfht genommen werben muß, analog & 19 Mbf. 3 | abgeführt worden. (Sp. A.) 
Her Allerhöhften Berordnung vom 29. Yug. 1873. * (Die Kaiferglode)lad ben muchen Mit 


t Baris, 18. De, Hugo Schöps, der Gaffrer 
ber berliner Firma Birbermann, der feinem Haufe 
25,000 Thle, unterfhlagn bat; wurde geſtern van ber 


Zur Erzielung von Einheit und Dednung im Un | teilungen if der Bub ber Serglode aud dieamal Gicfigen Polizei verhaftet. 


ferricht, von Dieciplin und erfolgreicher Erziehung, fo | mißlungen und ſtellt fi hera daß der Nachguß fih 
dad eime Glafje der andern organisch in die Hand | mit dem erfien nicht vollfänbbereinigte, jo daß man 
arbeitet, fol auf @rund bes $ 13 Abf. 6 ber Alert. | ohne Befürchtung für bie Zule bie Blode nicht werde 
Beroronung vom 29. Auguſt 1873 eim fädtifcher | verwenden lönnen. Daß die Be fi fo wielmit bier 
Shulinfpector aufgeflellt werben, mit elmem Wer | jem Inbuftrier@-zeugnib beſchät, hat den natürlichen 
Halte vom fl. 1800. om fält. die Auffiht und Lei | Grund, meil Jeder dem Belim ber „Ratfergiode* 
tung bes gefammten Bollsfchal-Unterrichtes zu; der+ | mit Spanung entgegen ficht. 
felbe if dem gelammten Rehrerperfonale ber Schule + RiederhbohRadt, 14De. Geftern waren 
vorgelegt, um dem Unterricht, die Schulpucht und bem | mehrere Hiefige Arbeiter mit beergröherung bed Garl 
Schulbeſuch zu überwahen und über den Stand ber+ | Beder'ihen Bierlellers beſchäſtig als plöglich von ber 
felben und vonalen erheblichen Vorlommniſſen in ber | einen Seitenwand und ber Deine bebeutende Maſſ⸗ 
Säule den vorgeleten Behörden Bericht zu erflatten. | Erde fi Ioslöj'te, welche ben lzen Jalob Böllinger 
Der Shulinfpecior Hält mit den ihm untergebenen | und: ben Maurer Wilhelm Benkmer. der Art ders 
Lehrern jeden Monat, wenigftens eine allgemeine oder | ſchuuete, daß Erſterer nicht unehlihe Quetſchungen 
befonbere Gonferenz, zu welcher die betreffenden Lehrer | des Unterlörpers e.litt, ehtererier nur als Leiche 
obligatoriicz zu ericheinen haben. Der Localfchule | berausgszogen werben konnte. ( A.) 
Imfpector iR Mitglied ber Local-Shulcommilfion und + Künden, 15. Dj. koeflern Nachmutag 
Hat außerbem alen Zigungen des ſtädliſchen Schui- | Hat ſich ber feit Langer Het amsheilbarer Rramtheit 
aus ſchuſſes mit beraifender Stimme beiqumohnen. | leitende Maler Joh. Augker,: eigeadpteter Künftler, 
Bei Neubeiegung von Schulftelen ift derfelde mit | in feiner Wohnung erbängt, nadım ſich feine Mutter, 
feisem Gutachten zu vernehmen, die Doerregierungdraifäwittioe ara Augler wenige 
Die Auſſicht, Seſchaffunz und Vertheilung ber | Tage zuvor, aus Kummer über ſen ſchwere Beiden 
nölhi gen Schulapparate und. Lehrmittel hat der | und im Aufregung und Beflürzunüber einen von dem 
Schulinipector zu belorgen. Reanlen an ſich vorgenommenen Baftungsverfuch duch 

Die Sonntagsidhule fol buch bas Lehrer: | Gift den Tod gegeben hatle. 
prrional der Umterelsffen eriheilt werden. Der Un- T Bayrımıb, 10. De. © Hiefige Magifisat 
terticht in den Sonniagsſchulen fol nad) Befähigung | hat es mit überwiegender Mehrheinbgelehnt, dem Ans 
ber Schüler in Abihellungen gegliedert] juden proteſtantiſchet Geiſtlicher ı Ginräumung der 
werben. Schulymmer zu fogen. „Bibelfiuen” an Sonntagen, 

Bezüglich der Werwenbung ber Lehrer amden | die von jungen Damen an Kinder on 7—10 Jahren 
einzelnen Schulklaſſen der contelfionel gemifbten | erteilt werben folen, zu ntfprede Die Gründe ber 
Säule in Kailerslautern je nach ihrer Indivi dualirt, | Ablehnung waren princpicher Nat, (Nürnb. Got.) 
ihrem Willen und ihrem Character, fol erft + Bayreuth, 10. De. (fern Abend der 
nad, erfolgtet Anflelung des LocalihulsFnfpectors | unglüdte dahier dad Kind iner vo ihrem Mann ber- 
und nad Einbolung feines Gutachſens ein Antrag | lofienen Frau auf gräßlige Werl Dasjelbe, ein 
getelt werben, Anabe von ungefähr 1'/, YYahren ‚murhe von jeiner 

Da bie Einricptung biefer Schulen erfi mit dem | Mutter auf den Tiſch geſcht, aufveldem auch bie 
Säuijahre 187%, geſchehen kann, fo ift mach. An: | brennende Petroleumlanpe hand, uı auf einige Zeit 
ftellang dem Localihul:Inipector hinreichend Zeit ger | alein gelafjen; ald auf daB plönhe Geſchtei des 
geben, die Beiähigung und ben Gharacter der einzel« | Kindes die Muster hinzueille, fan! basielbe bereits 
nen Lehrer kennen zu lernen, um geeignete Borichläge | in vollen Flammen; es hatt die Peoieumlampe um: 
zu maden, Gine eingebildete Rangſtufe der eingeinen | geworfen und tar dabei in Brand raten. Winter 
Glafjen fol fermerhin nicht beitehen, ber Lehrer iſt den fürchterlichſten Soma lebte dj Kind noch bie 
ihrer ob an ber Rorbereitungsfäule oder an einer | zur andern Nacht, wo es feihen gräfchen Branbwun- 
höheren Glaffe. den erlag. { 

Vor Schluß bes Nachmittags ⸗Unterrichtes fol das + In Frankfurt lieh ih din 3rjäßriger Mann, 
B:ivorflandengeben nänglih verboten fein. Nach | welcher von feiner hier lebead en Frau no 
Schluß besfelben find dem Lehrer 23 Gtunden | nicht geldieden ift. beitommeh, füh X mit 
Privatunterricht zw aeftatten; hebe Privatunterrichts. | einem anderen Mädchen trau zu wehhalb FT 
ſtunde, die er ertpeilt, Hat er dem Localful-Anfprctor | unter der Anklage der Bigamie derhſtet wurde, 
anzumelben, . 7 Franffurt, 15. D Gern mwurbe ber 

Auf Grund biefer ſammtlichen Motive und unter | Dragoner, weldper verflofien Bodehh von dem Gi 
Zugrundelegung ber biefigen Schulverhältniſſe Melt | fenbahmyug überfahren Kirk, beerdigt Wie wir vernche 
ber Stadtrath an die Königl. Regierung bie Bitte, | men, wurde eime firenge Uaierſuchug über die Urſachen 
die beabfihtigte Nesrganifation der Säule gmädigft | dieſes Seibfimordes eingeleitet wnkjol ein Ghargirter 
genehmigen zu wollen. — einftweilen einen unfreitwilligen Aufehalt auf ber Haupt. 

Dielem Entwurfe ift nunmehr die Genehmigun: | wade erhalten Haben. (3.3) 
der 8, Regletung ertbeilt worden und fol ber neue T „Frauen Berbärde” d Sinne bes Kaſſe ⸗ 
Schulplan für die conieıfionel-semifhten Vollafhulen | ler Vereins zur Oryielung billiger Bebensmiltel be= 
jevenjols zu Oftern 1874 ind Leben treien. Der | fichen bereits ım Berlin, Dresden, Frankfurt, Danno ⸗ 
Kreid:Schulreferent Herr. Matt iſt bier eingetroffen, | wer, Braunſchweig, Goblenz, Jſerloh Schwerin, Bwıdan, 
um bei ber Reorgamijation ber Schulen mitzu | Weißenburg (in Mittelftanten), Fillendurg (m Nalr 
wirken. — fou) u. ſ. w, denen hald eine ange Meibe anderer 

— [Städte macfolgen wird, 
Locale und auswärtige Nadrihten. * + Die —* badilhe Ramm hat den Belch-Ent« 
Railerslautern, den 17, Degember. | wurf über dem Bau der Bergben in Heibelbera 

* (Berichtigung) Die dom und fürgich ges genehmigt. Das vielbeipsahene Joject fommt demnaq 
brachte Mittheilung, daß im biefigen Eifenwert einem Tag. | dur Ausführung. In ver Dlitte ir Stabt (Rlingertkor) 
döhner von einer Bohrmaldine die redhte Hand wegge ⸗) wird eine EinfteigerStelle erricht werben; die Bahn 
zffen wurbe, muß dahin beridtigt werden, "daß dem» | führt von da nad dem Sgloß der Mollenlar, dem 
felben, wie und heute der Borftand desjelben Werts Köcitgeſtuhl und wird wohl die um Kohlhof fortarich. 
beieflich mitipeilt, nur der limte Urmgebroden | werden. Sie wird außer ber herſonal « Beförderung 
wurde, . aud dem Guterverleht dienen IB namentlich für-den 

+ (Theater) Am nädfien Sonntag Iwerben mehr | Trandpo:t von Holz aad Steih von Bedeutung wer 
zere Mitglieder des hieſigen „Raufmännijden | den. — . 

Vereins“ mwieberholt im Stabttheater eine Barftel- | ° + Darmitadı, 12. De Heute Bormittäg folte 
kung geben, und zwar bi-ömal zum Beften des Johan, | in einem an der Bahn Liegenh Gaſthof ein Bremder, 
nis-Bereind. Die dabei zur Aufführung gelamgenden | des telegtaphiſch von Naruhergzus requitirt wurde und 
Stade find: „Die Toter Bhasaonis” und „Eine mör | auf den der Berdacht imehrerecchwerer Diebitäh e, auch 
" Aiste Wohnung‘ (wieberkelt). — Wie micht anders zu | des wilängit in Frankfurt werden großen Upren.Dirb: 
er warten, ficht den Thenterfreunben eim zweiter genuß- | Nahls, kalter, verhaftet werd, Seine Zugälterin ere 


weicher Abend Bevor, unb num ber hereindrechende Min. | griff die Flucht, er jelbit mahı, man fönnte.faft jagen |. 


ter und bie Ungunf ber Witterung und an bie Stu | vor din Augen der Geudarne, die ſich einjtmeilen wor 
ditlampe oder in enge Areile bannt, iſt eine ſolche Et | bee Thaute pojtirt, Gift — meideintih Eyantalium — 
heilerung nicht Hoch genug zu fhägen, gang abgeichen | and wahr im kurzet Zeit eimeläde, Die Porntität uuy 
von bemebien Zwede, der auch deſes Unternehmen ber | das orieben des Selbftmördd, ber jedenfalls ein jchme- 


(Deffentliger Spredfaal.) 

$ Es if ſchon Öiter vorgelommen, bat Eilgfuer 
teoß richtiger Aufgabe am Abiendungsorte, zu Ipät 
bier einirafen. Bir fielen nun an die Bermwal- 
tung. ber @ütererpedition bie Anfrage, 
worin bie Uriadhe gu ſolchen Unregelmähigkeiten pu 
ſuchen if, melde war oft großen materiellen Schaden 
im Gefolge haben ? 


Oaudel, Börie und Verkehr. 

- Homburg, Arıhipres, Bros und Flellhtare vom 
17. Dryembr. MWaiyen 9 P. 04 tr. Kom 7 E09 Ir. Sir 
term — fl. — fr, Sorlg 6 1 — fr, Berhe, Zreibige — I. 
— fr. werde deelige — A. — Ar, Habe 4 M. Ai te, 
Miſchſrucht — f. — fr. Etdſen — A. — fr. Biden — ii. 
— fr. Rarteffie — I. — fr, Bednen — A. fe, Alte 
famen — fi — fr, Weibbeod 3 Bin ir, 1. Rormurop 
von # Phunb 34 fr; von d Wo. 28 fr,, vom 2 ho, 12 Pr, 
Wemifgibred 6 Pfr. — Fr, Das Paar Birke u. G0 Ger, 
——— per SSR ” it. — lie — 

fl 1. Qual. zu 2. = eilh 16 
per fr. und Shmwrineheiih 22 ir. " 
vEöpeyer, 6. Doybe 

— fL vı h.). Rom — fl 


fer 5 A. 08. 09 fr.), Rombred 6 DR. 36 kr, Kar 
84 vun. Hr. 2 





pre März Mi. 16.60 ver wu ung. bee 
Dezbr, 0. 1254 ver Min M. 1254, ver Rat Mm 4245, 

ker ans, per Drjbe. A. 112 ver März I. 10.24, Mündl 
unger, ver Mai fl. 20%), per Dftober A, 20.42. 

" aramkbiuet, 17. Degember, Der deutige Deu⸗ wed 
Stropmarfı war aut befahren. Dem follete Der Mir, 1 fl. 
30-1 #..54 fr. Stroh per Air. 1 A.WA AM. 36 kr, Witz 
ter 1. Quzlilät per Bid. 44-— fr, 2 Owalität per Bir. 
42 — fr, Barpınbatter das Pid. im Gruner 40 w tr. 
et das dunen 44. Oi fr. Karieſſtin Der Loh Kol 
viuab dd fr. 

* Krankfurt, 17. Di, 6%, Mbr Abbe. (Giffecteniociät) 
Ertdit 4 4 Siaaie badn 9,50% 
—50 by., Eombarden 174,73, ba, Baligier Di ba, 
Elb halatinen 118 -19 by, Dürmlädter Banfactien 47 
by, Meisiier Bank 111%, —12 bg, Deutliche @ife.tuntam 
120’, 9 u. R., BrevimplalsBisconie BT*,, B,, Sildeı- 
vemig BY hy m. @ Feſt in Helge beflecen anamwärtiger No: 


icmngen. . 


#erlim, 6. Deifr. Gttreidem acht 


htm, JE. Drzhe. _ rorattrumartt. Schluiberiät.) 
Mailen mait, rflecho bieliner 315 elfectio ne) 
Degrinber —.—, per Mär 95.0, ver Mai 9,2 — per Aufl 
927%, Bogen fhll, eflertko fremder 7%7,, wer Dezember 

_.—, pe März 6,26), per Rai 6.21%/,, Der Full 6. 180 

Fer unver. effectin 10.27, ver Ma 11,09, per Oft. 11.23.07 
indl 11%, 

"Hamburg, 16. Deere, Brobukienmarkt, Eäiufbe- 
richt.) Walzen per Dere uider⸗ Januat 285.—, pe April Rai 
re Frei per DeyembersJatuar 194,—, per Mprils 

ai IHM— 

* Rewe Port, 15. Dbt. Schlußs@ours IIEN, 
5* Couta u ee er 22* 
auj Londoa 106”/, IMer Bombe 116— Iäräer 
_—  Ürienäiienbagens Achten 45%, —— 
—— Baummelle 16%, Petrokum, Eypem, in Remsfort 14 
Petroleum, Epprm, ir Pbilabilshia 33%/, eye 7,06, 

* Sarie, 16 Dad, (Frodstienimart) Rip le 
ver Drpeusber 84,75, it Iamwaretpeil 85,50, per Raauı 
aut 8.50, Wed, 8 Marken, per Dezember B6.75 ver 3 
nuat Fedruat 86.75 pr Jamnarlprit u, —* as 
Tupemnder 38.75, ver Jansar April 3926, Aufır pen ver 
Sina per Jammar-Arril 8 Meter: Schnee — 
pre ante 2 . 

Ulm, 15. 00, (Mbehetns 
m, 39. ©. nitrbausfotierie, 
des —22 egogene -Heuputuhler: Kr, 228 Ye gtaute 
Kr. TOR AO BR BEE OO Nr. Badia 
N Re. 31,56 100 fi, * 


I. 
fe; 


109 


Ki en B 

” . * * J fr. 
23T ER 1A AO 500 

u > - 8: Ergebuih im November J os 
4 . 

ale 18. udn m, 3,5 3 

17,032 ı4 2459 22 2,597 06, 
meht 


amt 


fl. tx. 
116,655 37. 


ai weniger mehr, 


n wohlbehalm im 
41 Tag dafelbh bie für 


gleitet. Möge daher eim wolıs Haus die Anflıengun- 
gen ber „Freunde Thalia's“ belohnen. 

» 7 Speyer, 17. Der Rad einer genaueren Zu: 
ſammenſtellung ergibt ſich aus, baf in ber ausneramb- 
ten Aafle des Nädtiihen Leihhauſes etwas über 800 fi. 
vorhanden waren. Wegen dringenden Verdachtes des 
Diebflapies und ber Brandlegung ift ber.feitherige Tara ⸗ 
208 der Unfalt, langjähriger Polizei» und fläptifcher 


ver Berbredjer war, liege moin Dientel gehülli. 

st 8ondon, 14. De. deit vierzig Jahren har 
bie Ginwohmergabl der engigen! Kanpıfiabt ſich don 
1'/, auf nahezu 4 Milione) Dehfcgen deboben, und 
yum Schutze diefer ungehern Bendlferumg, die im 
580,000 „äufern auf ein Bobenflähe von 600 
(engl) Duabem- Meilen ‚ find nicht mehr als 8000 | 
Poliziften tätig, reihe ARE 


Ih 


Jiieteorologijche Hotigen. ne 


Dos. laperm, Mım. 


— 0 60 nn Bi 8 
a 700 38 534 
“48 746.20 ei — — DB 


a 


Dur Gelegenbeitstauf empfehlen eine 


Barihie Winterwaaren, 


als: Baſchlicks für Kinder und Erwachl ne, Stoff: und Woll:Gapuben, Kopf unb Herrens 
Chales, Serlenwärmer nnd Tücher, Buldınärmer, Strämpfe und Strumpflängen, nebt 
saflenber Strichwolle, Terneaugmwolle, Unterröde filr Damen unb Kinder, Ainderjädchen 
und Schube, alles in anerfannt guten Qualitäten zu billigen feiten Breifen: 


— ... ..... — 
Baupfagverfteigerung. Augen- und Gehör⸗ 


Montag, den 2. Darm 
mittags 3 Uhr dadier im Gaſthaus zum Hin 


Kunſtſachen. A 


Rotispücher, Porkemonnaies, Ciparrentafchen, Fächer, Broches, Obrrin 


Keverhalter, Falzmeſſer, Buchzeichen, Zahnſtocher, Ketten und Kreugd 
alles von @lfenbein, in dem neuehten und feiniten Geſchmack (arbeitet von ben bi 


iten b45 zu den böchften Breiten. Worräthig in der Bade, Kunft: u Mufitalien-Handfung t 


Kb. NRohr in Haijerslautern. 


Weihnachts : Husftellung, 


eröffnet bei Gefchwifter Sprof ' 
Befonders empfehlen wir unferm verehrten Kunden eine reihe Auswnbl fein alt» 
erbeiteter Solsichnißereien, gröhte® Lager ädhter Yucten:Begenftänbe, extra Feine Gar 
nagen, Mladafter, Marmors und feine Bronce-SchreibtiichWarnituren. 
Chrobed Pager, fowie billigfte Breiönotirung erlauben und and Binpermerfärn 
unbere Vorrätbe ju empfehlen. 8 
BE Ureisconrante fomie Wanrenverzeicheifie auf Werlangen. 


Zu beuorftehenden Weihnachten empfehlen wir eime große Auswahl in 
Wollwaaren, Zücher, Shawls, Handfchube, Ar: 
derrödchen und Jäckchen, Herren: und Damt- 




















auf eigen werfleigernt pi Malferölantern. Gprehitunben: 
Bon PBlan:Are, 1077, 1089 — einen Gars | 5-12, 24, art der Bleiche, gegrmüber dee 
ten por dem Merfitbor, Loos:Nro, VL, | Bierbraueret Schud. 
5), Desimalen,. Tr Dr. ined, @ivenich. 
Kaiferdlautern, dem 17. Dezember 1873. — — 


#13) Derbeimer, f. Motär,_ 4 
„unit ur Nachricht. 


Schuhverſteigerung. dae geftzeuted 
— Kuft-Confect 





Unterjaden, Unterbofen und dgl. 3 ferner Melkiar Alven im feiner Bebaufung au | Aft eingetroffen, per Pfund 1 fl. 12 ir. 

Sorten Weifiwaaren, Lavaliöres, | ee en Bearjahlung verhe Louis Fleifchbein. 
ten und feidene Foulards G alferstautern, ben 18 Deyember 1974. Friſch gewäflerte 

Audes zu herabgeichten Wreifen. 9.301,23) Mayer, f. Gerihtövollzleher. _ i 


— Sofige 


Einige b 


Vlaſchinenſchloſſer 


für Dt REN, 
ebrüder Hoffman 
in Entenbad. 


Busch & Planett, Steinhausgat. 


Holzverfteigerungen 
in den Stumm'ſchen Waldungen 
bei Lanpftubl. 


Große Auswadl in 


Kinderſpielwaarei, 


ſowie angeteldete Pupren empfiehlt zu billigen Preiſen 


Do Louis Fleiihbeit _ 
















9) 
Zurn fofortigen Eintritt wird ein Irbiger 


Kitferburiche 


gefucht, in der Beinhandlung von 
S. Uitfchüler fen, 
9) Hodipeyererftraße, 


2 Süferburfhe 


nein 217 
"Fran Wicdhamner, Babnbofiltaße- i 


Ein kräftiger Junge, melcher But ak J 











Engel in Landſtuhl, werben öffentlich 
meijtbietend auf Grebit verfieigert : 
circa 643 eihene Stämmen und Abſchnltte 
mit 10, Gubitmt. 
13 budene bo. 1. Gubifmt. 
150 Ster eigen Sceitholı 1. umb 2, 
Glajfe und Anbruc. 
Das Holı Tiegt In den Schlägen Died, 
Kuhbell, Reoier Dnuäbern und fann bie 
Pooseinthellung vom 26. Dijember ab be 
besogen werden. 
Kanbituhl, den 17. ri 1873. 
ie 


Kinder:Spielwaaren. 








Meine 


Weihnachls - Ausſlellung 
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“ ift anf das Reichhaltigſte affortirt und empfehle 
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14 Verwaltung. 
Diefelbe meinen verehrlihen Kunden beitens. Ausverkauf wegen Mangel * S 
miedgeſcha 
da —X BRettix. 2 an Platz: zu — ſchaft 
gerſtgafſe— —— a 1 


in der Mühe des Herrn Färber Kling. (Miss — u berabgefegten Preiſen. ze 


ng, Rorbmader, Kerfigo 


Viſitenkarten 
Grüne Kerne 


erden ſchnell henz angeſert ie 





mw igt von dem 
Buchbruderei Vh. Rohr In Kaiferälauterem 


u⸗abvovg nvtjaa⸗ gun HOW 










aaa al u "wg 










nen Fe hieunern| nu nung 
Meine Sirenen | ern en ann 


Ir amer, Scweineſchmalz, 
Bm. 18 Fr 


ver PD. * 
Türk. Iwetſchenlatwerg, 
ger Pb. 16 fr. (Hi 
bi A. Müller. —— JI35353— 
— ——— — | Dige Wirtbihaft wurde bieder mit Dem 






obmung von 6 Simmern 
kbafts«Einrichtung, ir Seridher 


Zu vermieten, 
Eine P A 


it , Tafl 
Meipfiderei, Haudſchube und Hapuıken, Gorfeiten, Berlen: und Imortelenfränge ıf ®rä: 
bern, um billige Preiſe. 

Louise Herbig, 


” 
PR, 
5; 





*. ft dei Herm 8 big, | Is emidie: 196 | beiten Grfatne betrieben. benta sigmek 
— ——— | Graf eicil. Galelnälfe, | 1ssiencene Birne 
Bu Weihnahtsgeihenter eh Gern, Dim, Racer Sof, 
* | Heunec puglieier Mandeln, | 1 ___Aüechrabe Are 8 7, 
per Pfund 96 fr 


Bei Johann Schmidt find zu haben : or, 
feine elegante Anabenftiefelchen. 


— um Ihnelt danzit zu räumen, verfaufe id; meine färnmtlihen 


Winterſchuh⸗Waaren 
se Ohr Alven 
3u Weihnachts-Geſchenken 





a N, —* mit Bohnun g schuhe 
Cafſe Tauſendſchön. 


einzelne Jamilit. ⸗Aberes im der 
Speverer Bier, 


dition der Biäls. Bolfseitung- 
x per Schoppem 4 fr, ⸗ 
Nürnberger Erport:Doppelbier, 
per Shoppen 7 fr., auch in halben ai 
; 12 fr. 





46 fr, und ganze la 
port Bier 
der fal, Staarsbrauerei Meibenftephan, in 


n halben Flaſchen a 15 Pr. und Im ganjen 
mvichle ich time große Auswahl Hänge:, Til» und Küdenlamsen, Vogeltaſtge heil - 
Bröhen und Faconen, Spaarbüdien, Federtohre und Käflchen, ſowie alle fonftige eo __ & nt fi (068 
wanren, Preiie billigft. 8 Deimti 8 — Seibftverfertigter Genf: 
Deimlinag, Spenalt db n 1 v 
Men reiches Lager der im Bayar jo oft beiprodenen elfirniss ee Bi ER 


Ku Fufbodennelen, fomie ſtets zum Ans 
ide fertig geriebene 


Tuhaplirations- Htikereien, Selfarben, 


wie aller übrigen Bunte, und Weih-Stidereien rigter Holsmöbel jeden zwes | 99°.) 
Ukiepofähle Afl. 8, zorpfänen, Blunentifde, Schltmftänder, Garderoähalter, Sänel | — ⸗ 
— Ein moͤblirtes Zimmer 


Carl Spross, 


mieten. Zei wen ? zu erfragen Im 4 
A mäcdht dem Ricien. 4 
c_53= Für die Koralauflage als Beilage: Allgeniner Anzeiger für das Königreih Bayern Rro. 48, a 


Por 


1 





fi 


Kurs Matt riet taali 
—1 Aletat asa u 8 


det 
mMqqr TI 


em auogt⸗ 
sbrs umechen, v toſet oberteljährlih in Tatſer Laut ex a mit Dena mm Riesig der 





Pfäli. 
gratis. 
Die Expedition. 
Zur Abwehr. 

Die „Kalſersl. Zig.“ bringt im ihrer geftrigen 
Nummer eine Notiz betitelt „Zur Reichsſstagswahl,“ 
worin fie im ihrem, wie es fcheint, zur zweiten Nas 
tur gewordenen provocateriſchen Tone einer von uns 
am 18. Dez. gebradjten Mittheilung Tiebreich gedenlt. 
Fur diejenigen, melde jenen Artikel wicht aeleien ha- 
ben follten, bemerken wir, daß er ganz unverfänglicher 





Natur war, ‚indem mir darin, unter Hinweis auf 
den Schlußtermin zur Einfihtmahme in die Wähler 
Uſte für die Meidistansmahl, die an und ergangenen 
Anfragen bezüglich unteres Verhaltens bei dem dem« 
nächftigen Wahlacte dahin beantworteten, daß, obgleich 
wir Wahlenthaftung für einen potitifchen Fehler halten, 
wir es einem eben überfafien müffen mac Gutbüns 
ten zu verfahren, indem ein Candidat der wahren 








2 


freiheitlichen Richtung gar nicht vorhanden jei, wir aber 
einem tattonalliberalen Gandidaten, mag er ein noch ‚jo 
ehrenwoller Wann fein, unfere Stimme nicht zu er 
theilen vermögen, 

Bir fönten auch diefe abfihtlidhe Her» 
ausfordberung ebenfo ignoriren, wie wir es jeit 
fetter Zeit ſchon mit mehreren ähnlichen Erpectora- 
tionen deſſelben Blattes thaten, allein Schweigen wäre 
jet ein Zeichen der Schwäche und biejen Bormwurf 
erden, dir sınd „mit machen laſſen. Gleichwohl 
wollen wir cd vorerſt mar; mit ber Sache, nicht mit 
der Perſon zu thun 

Zunädft will unjere freundliche Gollegin gar 
nicht begreifen, dab die „Piälz. Volkszeitung” fein 
Organ einer hiefigen ober auswärtigen Partel ift, 
vielmehr ganz auf eigenen Füßen fleht und 
weder nah Oben noch nah Unten von irgend 
Jemand ihre Parole erhält. Wenn trotzdem die 
„Railersl, Big” bei jeder Gelegenheit bie „Pfalz. 
voltsztg.“, aus welden Gründen wird fie wohl ſelbſt 
wiſſen, als das Parteiblatt der biefigen Bollsparteiler 
und Soclaldemocraten (!) Hinftelit, jo bemeift dies 
einfach, daß fie in ihrem mationalliberalen Eifer den 
Wald vor Bäumen nicht fieht, oder abſichtlich Un⸗ 
wahrbeiten verbreitet, Mir wiederholen es bier (und 
diesmal bitten wir unfre liebe Gollegin, es gut zu 
behaften): Wir vertreten Beine Partei, fie mag 
heißen wie fie wolle, und wir hängen von Nies 
manben ab. Sapienti sat! 

Wenn nun die „Kaiſersl Itg.“ der Meinung if, 
daß nach dem Har und deutlich dargelegten Programm 
des n. Dr. Auguſt Zinn ein jeder wahrhaft 


deutſch und liberal geſinnter Mann, er möge 


ſonſt ne Parteifcattirung gehören, wie er will, 
far Dr. Zinn ftimmen Tönne und mäffe (?), 
und mer dies nicht the, emtweber nicht deutſch, 
ober hicht Freijinnig ſei, wenn ihm nicht beide 
Cigenjhaften gleichzeitig fehlen, fo be 
merken wir mar zu biefer Phraje, daß Gottlob bie 
Dualificationsliften eines guten deutjhen Sinnes 
und ehriiher Freiſinnigkeit midht von der 
„Kalfersl. Ztg” ausgefertigt werden, daß da— 
gegen unſte Meinung und Auſicht ift, daß die von 
natiorafliberaler Seite fo hoch gehaltene Barteitreue 
nichts anders ift als eine tyranniſche 
Mapfregel, welhe den Bürger zu einem 
PBarteigänger erniedrigt. 

Es müßte weit gefommen fein mit unfren beut- 
ſchen Auftänden, wenn wahrhaft gebilbete und ver: 
fändige Bürger alsbald über denjenigen ben Stab 
brechen wollten, der in politifhen Dingen nicht mit 
ignen Hand In Hand geht. Do dem ift zum Glüd 
nicht jo, und bay dem eben nicht jo ift, beweiſt der 
Grimm folder Heißſporue der natiomalliberalen Par- 
tei bei jeder ıroch fo einfachen und umverfänglichen 
Aeußerung eines Unbersgefinnten. — 

Das it dad Eine Das andere aber ift, dah 
fi die Hiefige Bürger und Wahlerſchaft eiufach ver · 


— — — — — nn 






fegt fühlt, daß fie, ohue vorher gefragt gu fein, einen 
Candidaten acceptiren foll, der allerorts im Wahlbe- 
zirle den Urmählern in allgemeimer Verſammiung 
präjentirt wurde, mar nicht im dem Orte, bon mo 
er aufgeftellt worden ift. Unſere Bärger- und Wäh- 
lerſchaft kann den 10—12 Bertrauensmännern eimer 
Partei, die ſich ebenſo überlebt habt, wie die feiner- 
zeitige hieſige Bollspartei, das Mecht micht zugeftehen, 
jo mir nichts bir michts im ihrem Namen zu handeln. 
— Nicht aus Antipathie gegen Hru. Dr. Finn, mit 
deſſen Programm man im Großen ımd Allgemeinen 
einverfianden fein Tönmte, nehmen wir und viele, wiel- 
leicht die meiften ber biefigen Urwähler den Stand- 
punft der Wahlenthaltung ein, jonbern aus dem oben 
angegebenen Grunde. Man murthe einfach im Bus 
funft im einem Wahlbezirte, wo von _reactiemnären 
Elementen feine Spur zu finden iſt, mit mehr zu, 
daß er fi ber „Diseiplin“ einer Partel untermwerfe 
und man wird unſte Wählerfchaft mit vom der That 
Sehen, dem deutſcheſten und den freiflunigften Wertre- 
ter füren zu helfen. So lange aber Einzelne über 
Geſinnung und Willen der Wähler biefiger Stadt 
wie über eine Domäne zu verfügen ſich erfühnen, 
werden mir wicht mitthun. 





Deutſches Rei. 

+ Speer. Für bie Reidstagemwahlen in ber 
Pfalz find ferner folgende Wahlcommiſſäte ernannt: 
für den Wahlkreis Frankenthal ber Bezirks: 
amimann Regierungsrat Nö:amih zu Speyer und 
für den Foll der Verhinderung ber Bertehtomtsaffel 
for Awens bafelbft; für BermerspeimsBergrabern 
ber Bet:lsamimannı v. Moers, ev. ber Beyirksamtd: 


om burg 
omburg, 
Ralfers: 


Kobeserflärung ber in Folge des Krieges von 1870 
bis 1871 rermißten Perlonen beir.” 8. Enpgiltige 
Behälußicffung Über das prooiforiihe @rieg vom 97. 
September 1873 „bie durch bie Einführung des Mir 
litärftrafgefeghudgen für das deutliche Reich bedingten 
Übänderungen der Wilitäritrafgerichtsoronung für das 
Königreich Bayern betr." 4. Erſte Berathung über 
ben Geſehentwurf „bie Bervolfländigung der Einrich · 
tungen ber im Betrieb befinblihen b. Staatseifen 
bahnen“. 5. Eiſte Deralhung über den Geſehentwuri 
„die Bervollſtaudigung und Erweiterung des Tele 
urophennepes beir.” Am Diiniflertifche die 9. H. Dr. 
o fäuflle, Berr, o Lug, v. Pirepichner, Der Hr. 
Präfivent gibt 23 Entihuldigungen von eorbmeten 
befonnt, Dr. Huttler hat 10 Tage Präfibialurlaub; 
fermer theilt der Hr. Bräfident die Ramen eininer 
neu ernannten Regierungslommiffäre, ſowie die Be 
f&lüffe ber legten Sigung der Reichsräthe mit. 


Hierauf tritt die Rommer in die Berathung des ' 
ent 
| wurf in Betreff des Kofenmeien 


erfien Gegenſtandes der Tagesotbuuna. Re 
Adg. Stenzlein erftattet Bericht Über Zugrunbelegung 


feines nedrudien Bortraged, Wir entnehmen daraus | 


ben Buntı, dab die Guminalftatiftit Bayern’s bie 
größte Bıffer unter allen deutlichen Staaten aufmeist, 
baber er glaube dem Entwurf die Zuftimmung geben 
zu folen. Im der allgemeinen Debatte ergreift Abg. 
Herz das Mort, betont beionders die Nothmendigkeit, 
bie Schwurgerichte zu erleichtern. (fortf, folgt.) 

+ Mün 19. Dezembet. Das Abgeordneten 
haus hat den Geichentwurf Betreffs Vervollſtändig 
ung des Telegrapheuncges angenommam, wonad Die 
Vermehrung der Drahtleitungen bes internationalen 
Berkebes im Anſchluhß un die Reichtielegraphien 
717,760 :@ulben bewilligt werben. 


Au trentieeh Vd Mate in Peltelarıtemm, | 


Raiferslautern, Freitag, 19. Dezember 1973 


tf „bie 


j Berlin burdjiähneidenden 
bes Stoates an einer Ber * nd — 

i AItin fer iſt eingegaft ıen ein Ente 
Bon Lanpwirrhichafis-Minike 4 Sansa 
nhans bie bort an» 


Fräperlaie if. 6 Pro im gamı Bapeın mil 
— ursäße 76-80 on Salerale Deren. für De are 
ne bie %r, 


zit 
see oder teren 





71. Jahre 







, meint man, und ſolle baber bi 

den Behörden Überlaffen dieiben, fomie — 
ntgen, melde es drängt, von ihren Gefühlen öffent: 
id Aunde zu geben. — Es wird Sie fidher intecelr 
firen, eine Notig vom bem Tode der Königin Witwe 
m —* es —— BVodenblatt“ in 

ner leh'en Nummer bra ort t 

leſen: „Unter ben Bielen, rg ———— 
dahingehebenen Königin 
gehört vor Allem auch das 3. Garbe 
ment, bem bie Wittre ſtets ein gnab 


war." Mas fagen Gie ?— Ueber B 
taffungdarieg wegen —— der —— — 
ten anf das bürgerliche Recht mb bie Geriätäver- 


hal erfährt man, daß ed dem Kai bereits 
55 vorliegt uud darf da * — 
Publication deſſelben —— werben. — 


Wüfte und verkündet im der „MR: —— her 


* er moh Graf Di 


Herr v. Mübler bat feine Stimme 


„Rordb. Ag 


Bin.” der Mäger, wurde aber vom Dpertribunal ab, 


Actenflüd: des 
Dberpräfiventen 
es nun 
Ba R Brief 
aufdie Landtagswahlen bereänet waren, Aus Ay 
unmiderleglih hervor, boB 10 —— deleben geht 
Wahltrei® Ryeinbad.Bonn veripelt werke pi 
und dab, falls Bepterer eine ſoſche Ber: Per 
im feinem beiseffenben Berwaltungs « Bejirke etwa 
für opportun halte, ex (ver Minifter) die Rohen 
deden wolle. ©. Barbeleben emtseznete dem Mis 
nifter, dab er fich bazu bereit erfläte, falls derjeibe 
die hierdutch erwacdlenen Rofen bei ihm Li. 
quidiren wollel 

+ Berlin, 18. Dez Abgeorductenhaue Einge- 
gangen if Seitens bed Finanz umd des up Die 
nifters ber Entwurf eines Geſthhes wegen Bkiehli ung 
ne 
batn von der Dfibahn 


fegungsfachen : fermer vom 
genommenen Worlagen, 
des Civil·Ehegeſe hes 


folgt die zweite Leſun 
Die ah wirb yunäc 


über die $$- 1, 2, 6 (Befimmung:n über — 
ber 
Geiflihen aud Reli» 
ctionen ber Clvilſtandebe · 
Ramensaufruf * — Sn 
elehnt (dafür die fortſchrit⸗ E . 

um, bie Polen und —* — ** 
| ⸗ 

erungsvor —* 


mien) mit den jugehdrigen Amendrmenis 
—* at vierftändiger Debatle wird zunächft 
Antrag Berri: Ausihlug der 
giunddiener von den 
amten, bei 


ber $. 1 nach ber 
2. „= 8. un a Antrag Richter 


melde das And ber 
iten wahren be, 

renabierregie 
tgerspef 


verhomdelt. abo 


angenommen: bie Geiſtlichen bürfen nur bis zum 
1. Jaruar 1877 zu Gtanbesbeamien ernannt wir 
den, fo wie mit weiteren Anträgen von Richter über 
bie Abgtenzung der Amtöhezirte. $. 6 wird abge. 
lehnt, für deuſelden ftim aen die Minifter, reicon- 
fervative und Neuconfervative, $.3 unter Ablehnung 
aller Anträge nah ber Neuierungsvorlage angeuom: 
men. $.4(Staatsentibäbiung für Standesbeamte), 
ebenfo $ 12 (Gebühren) werben der Bubaetcommifr 
Kon überwielen. Nähfle Sthung morgen. Tagesord- 

vung: Foriegung ber, heutigen Debaite. 
Herrenhaus. Bor Eintritt in die Taaesorbnung 
wurde die zu erwartende Civilehevotlage an eine 
Comiſſion Ahermielen. Der erfie Gegenſtand der Tages · 
oronung, Schlußberathung bes Gelegentwurfs über 
Nereinigung einiger meuvorponimerfäher Diſtricte mit 
Alıpommern, wurde burg Annahme erledigt. Ber 
Geiegentmurf über Aufhebung der Zeitungäftempelfteuer 
wurde fobann in der Ehlußberathung abgelehnt, ber 
übrige, weniger Jaleteſſe bietende Theil der Tages 
ordnung nad) ben Eommilfionsanträgen ersebigt. Nãch⸗ 
fie Sigurg unbefimmt. 
t Berlin, 18. De. verläffigem Bernehmen 
nad wird ber Sandelsminifter die Frage wegen Er- 
böhung ber @üter-Karife nochmals einer Eifenbapns 
Die zmeite Kammer 


Gonferen, unterbreiten, * 
für Subvention ber Kreiſe 


+ Darmftabt, 19. 
bewilligte 250,000 fl. 

zum Bmede der Herftellung neuer Straßen. (F. I.) 
Ausland. 


f Peſt, 18. Der Das Abgeotdnetenhaus be 
endete bie Budget · Dedalte. Morgen findet die Be- 
raihung des Finangselepen halt. Der Kaiſer nench- 
minte die Worfhläge des Minifterpräfidenten betteffs 
ber Belegung der erleblaten Minifterpoften. Danıd 
werben Rerkapoigi und Tisza auf ihr Anfuchen unter 
Anerkennung ihrer Dienfte enthoben und Stlavy mit 
Führung des Finanz-Portefewiles, Hannelöminifter 
Fiby mit Führung des Vortefeuiles des Gommuni« 
cattond-Dlinifteriums betraut, 

+ BVerfailled, 18. Dez Rationalverfammlung. 
Ein Amenbement Montaignac’s, welches bie Schöhe 
ung bes Rriegsbubgets um 5 Millionen verlangt, 
um bie gleidzeitige Einberufung bes geſammten Con« 
tingents zu ermöglichen, ruft eine lebhafte Debatte 
hervor. Rriegaminifter Barrail erklärt, daß bie Fi ⸗ 
nanzlage ihm nöthige, das Eontingent in zwei Thei- 
len, ben einen am 1. März, ben anderen am 1, 
Zuli, einzuberufen. Die Generale Guilemaut und 
Chareton, fowie der Hetzog v. Aubiffret-Pasquier 
legen die Nothwendigkeit dar, ih Opfer aufjuerler 
en, damit die Ergänzung ber Armee prompt vor 
Na achen könne, Ghesnelong bemerkt, baf bie von 
ber Regierung vorgeſchlagene Mabregel eine aufer- 
orbentlihe fein und von 1875 ab das Gontingent 
ftets in feiner Gefammtheit zum 1. Januar einbe⸗ 
rufen werben fol. Nachdem noch einige andere Reb- 
ner geiprodhen, wird bas Amendement verworfen. 

f Bern, 18. De Der Stänberath geneh 
migte gleih dem Nationalrath bie Abſchaffung 
jeder aeiftlihen Gerihtäbarkeit, das Verbot des Je⸗ 
juiten Orbens, die Ausbehuung der Bundes ⸗Compe ⸗ 
teng aud auf andere geiftlihe Orden, ferner die Un- 
zuläffigfeit ber Errichtung mener und MWieberherftel- 
kung alter Möfter, fowie die Leitung der Civilitande» 
Regifier umd des Begräbnigweiens duch Eivil-Be- 
hörden. — Die Sigung bes Nationalrathe ift ger 
ſchloſſen. 

7 Dang, 18. Dez. Der König nahm das Ent 
laffungsgefuh bes Marine-Dinifters Broer an und 
ernannte ben Eolonieen-Minifter zwiſchenzeitlich zum 
Marine · Miniſter. 

Haag, 18. Dez. m ber zweiten Kammer 
theilt ber Golonieen-Minifter eine Depeihe bes Ge 
nerals van Swieten aus eg. von geltern Abend 
mit, wonach die Holländer ben befeitigten Ort Eot- 
taperale, unterbalb Nemweiapie, einnahmen und bie 
bei 5 Tobte und 33 Verwundete hatten, während 
die Atichinefen 85 Todte auf dem Plate ließen. 
Die Holländer rüdten nad dem obern Zauje des 
Atſchinfluſſes vor. 

Konftantinopel, 18. Dei. Die Susganal-Gom- 
miſſion cloh heuie ihre Sıpungen nah Unterprich- 
nung des Subcomite-Beriäte, 

+ Gibraltar, 18. Der Der Auıfer von Marokko 
bat fit von feiner Haupiltadt nah Fez begeben, mo 
der neue Wälendent Elfaelin mit einer Armee vor 
den geſchloſſeuen Thoten lagert, 

Locale und auswärtige Nahridten. 

Raifersinutern, den 20. Deyember, 

+ Speyer, De Emil Nägele ıft vom Stabtrarh 
a's Epitalarjt erwäht worden, — Zur Berhütung von 
Unia; im der Neujahes nacht bat die Rreisregierung 
allen unfelbfilänbigen Perjonen bei Strafe birboten, 
am 81. Dez. und 1. Januar Dolche, Stilette, um Geiff 
feftfichende oder ſeſiſtell date Mefjer, zuacipigte Streider, 


Dfriemen, Terjerole, Sadpifolen, Revolver, Abſchraube ⸗ 
gewehre, Haufsinge oder Schlageifen zu führen. Bur 
twiberhanbelnbe werben an Geld bis zu 15 Thle, oder 
mit Haft bis zu 8 Tagen befirait, Wer ruheſtötenden 
Lärm matt, verfält mad dem Sirafgefegbud in Fine 
Geldficafe von 50 Thir. oder entſprechende Haft, 

f Berggabern, 15. Deu. Das „Süppfälziihe 
Modhenblatt” berichtet: „Borgefiern wurde bier durch 
die, wie erzählt wird, vom Dahn herbeigerilte Gendat ⸗ 
merie ein junger Mann verhaftet, in dem man ben 
Mörder der Frau Schwarz im Homburg vermuthet. 
Derfelbe fol der Bruder dei Wirthes und Mechanikera 
Mugler in Dahn fein. Der Berbaftete wurde fofort 
nad Zandau abgeführt. Wir erfuhren mun geſtern von 
Berfonen aus Dahn über den BVerbafteten, dab, wann 
er wirllich der Bruber bes ac. Mugler in Dahn if, 
berfelbe unzurehnungsfäbig fe. Et fei früher Schul- 
lehrer und in Mawrila geweien, babe baieldfl in feiner 
Verradiheit feine Fran zurüdfgelafien und fei vor einir 
ger Zeit nah Dahn arlommen, Dar Hızı babe feinen 
Ungebörigen bedeutet, Fe möchten auf ihn aufmerkjam 
fein, wenn er mit Mefier, Babel oder fonfiigen ſchar ⸗ 
fem ober fchmeibenden Jnflsumenten umgehe, indem «r 
in feiner Kranlheit dazu dieponitt fei, ſich jelbit zu er» 
morden, oder an amberen, jn der Nähe ſich befindenden 
Perfonen ſich zu vergreifen.” 

+ Ansbad, 19. De, Durch f. Signat vom 8. 
Dig. wurse bie mit Uetheil des Schwurgerihtöhofeh 
von Mittelfranfen vom 13. Olt. I. I. wegen Berbie ⸗ 
hend bed Mordes zur Zobeöfttafe veruttheilte Taglöh ⸗ 
nerin Geredyend Baumann von Grchſtaut zu lebendläng- 
licher Zuchthaus ſitafe begnadigt. 

T Aus Oberfrauken. @iner ber ſchönſten und 
lieblichſten Aufenthaltsorte für Babgäfle, Zouriften, «im 
Bad, wo ihren fo viele dem Tode Geweihte fih neue 
Lebenskraft holten, unfer nahes Aleganberäbad ift, weil 
ed wenig Ertrag abwarf, vergangenen Herbſt um bie 
Bagatelliumme von 46.000 A. verlauft worden. 

+ Münden Unter berühmter Bodleller fol nun 
wirllich zum Berlaufe gelangen. Die Kreiäregierung 
von Dberbayern hat den al, Retar Herten Hader ber 
auftragt und follte bie Verſteigerung am 17. da. flatt- 
finden. Die betreffende Brunbfläde beträgt 0,866 Tag 
wert und bietet jevenfald Raum zur Erbauung mh: 
terer Hauſet. Bo werden wir kunftighin unlern Hoi 
bräuhausbod trinten ? Das ift die große frage. 

T Damm, 16. Dep Dieler Tage farb babier 
der Adıramann Joh. Wılb. Beder, einer jener Betr 
vanen, bie einft alt Anaben und Yünglinge bie erflen 
Freipeitebäume winjubelten, welde zur Beit bee fram 
wöhigen Revolution geplant wurden. Gr batte ale 
Piälger, Franzofe und Heffe unter vier Dynaftien (tefp. 
ſechs Regenten) gelebt und wußte fehr lebhaſt won ben 
alten ſchweren Ariegsjeiten zu erzählen, zumal fein @er 
dädtnik das beſte war. Nie ernfilih kranl behielt er 
ſeine fünf Sinne und feine Geiſtesſtärle faR unge 
ſchwãcht bis zulept und Mach ohne Todeslampf im 92, 
Lebensjahre. (D. 8.) 

Saudel, Börfe und ®: . 

*» Raijerdslautern, MO, Dryember. Auf dem heullgen 
Bietwalienwmarlte wurde Nachſteheades zw fofarmeem Beckiem 
vtttauft: 3 KRramopf 4 Mr, Retblraut 69 k, Bir 
Bapelupitın :&t.3 'r, Belbrüben 2 Plund 3 Pr., per Did. 
Apke 6-8 fr, Fimen 6-8 fr. 

"Worms, 19, Dezbr. (Mittefpreis.) Daiyen BA,2I fr. 
Rom 7 RW hr. Bere 6 A. Me. Dafer 5 8.02 fr. 
Sp — fl. — fr. Altelamm ZEN. Or Zu Matı ge 
dracht 194 Ett. 

Frankfurt, 19, Dey, 6%, Uht Mbba. (Uffecteniscietät) 
Grete , Sinassbahe ISO 
by. Bombarden 173%, G. Böhmen 237 by, Meininare Bunt 
112, 4, WreninpialsDisconte 9I— BOY, ba. Feſt, mur in 
Greditactiem zu höheren Gaurien Iethaltes —2 

+ Rainz, 10. . (Brobweimseriht.) WBaizım Aid 
der Mär, A. 16,45 ver Mai M. 1642. Mogaem ums Der 
De 12%, ver Mir M. 12.59, per Mai R 12,42. 
K © ung. ger Dezbr. A. 10.10 ver März A. 10,25. Rübdl 

ll, ve: Rai A. 12 per Dftobec fl. 20,45, 

“Mainz Matti vom 10 Diyie., Walgen 16 fl. 57 
fe. Rem 1a. 25 fr, Br — U — ki Hafer 10 fi. 
52 fr. per 100 Riker. 

+ Billisbeim, 17. Dr. Der beulige Whchiacht 


— — ze 


"war etwas ſawech befahren; es warm zum Werfaufe audgee 


At 139 Erd Hernvich und 210 Et Samine Der 
nädfle Marti fineet am 31. Dezember ſtau. 

+ Wir der „Ati, Zig.“ aus Mannbeim berichte 
wird, iſt eime Auflon tes Biäler Banforreine mit der Moele 
nifgn Gıecitbant zu Stande gefommen. Die Kctien bis 
Wiälzer Bankuereims Banden geftern Im frankfurt 95. 

+ Münden, 16. Depdr. Ee id durch mehrfache Jri⸗ 
tungsnestien darauf aufmertiam ge macht werden, bak delt 
einiger Zeit die deutſchen Mürnsfläen mit der Ausprägung 
von 6, Eilbere, Ridel: und Ampfermüngen beidäfigen. 
Dom diejem Münzen find dem Dernehmen nad im den jüng: 
flen Tagen die AwamgigPfrnnidüde in den Verkehr getreten 
been ſodaun bie marfhüde nadlolım werden, Weite 
Drünggattungen find in Gliber ausgepräut; bit Zwaugig ⸗ 
Vernigküde haben einen Durdhmehler wen 16 Miimeteen, 
aljo nah zu bem der fühdentfcgen Mrofgen; fle And im geripp- 
tem Minge arprägt mb tragem aul ber Revertjeite oben bie 
Nmichtin Deutſczee Mrbb" mebik der Yabersrabl, im Dre Wise 
im beutlidgen atabiſchen Fifjern die Zabl „2U*, und barmmır 
bie Umbcrife „Pfenmig." Die inmartiküde haben einen 
Duramelior von 24 Mlüimeren, alfo umgefähe en dir Gin: 
balbguibemikide ; auch fie find im gaerivpen Kingt nenedäat, 
umd tragen auf ber Meverajeite Die mfcprile „Demi Rich“, 
fobann innerhalb siner Krampverierung bie Bezeichnung 


„1 Maik”, umter der Kranzicleife bie Zaberszahl, Muf der 
Averöfrite beider Münggıttungen befinder ih ber Mridsadker, 
m fürdentiger Währung ausarbrüde, beträst ber Werth bes 
mwanziarienniallüden chen Tetuzer, jener des Ginmartäliden 
ünfunbbreipig Kreuzer, Nah bem immungen deg Reid: 
münzzeiegs vom 9. Tui 1373 mühen birfe Müngen jejort 
nah idret Ausgabe, a ljo Ihon nor im ber Riichs⸗ 
währung, vom beit dffrmtlihem KRallen Im jebem Betrag im 
Arblung angemommen werden; auch im Privatverfebr baten 
diefelden jofoıt a8 gefrplihes Zablungsmittel za dienen, jebos 
unter em Borhebalte, ba Miemamd verpfilgaer ift, vom bielen 
Rinsfibermängen anf einmal mehr als zwanzig Warst (II fl. 
40 fr.) in Zablung amyunchmen. 

“ Berlin, I vn Setreibemarfi. (Satuuberict. 
Baizeı ver Drgember 85%, per April⸗Mai B6'/,, ver Mori 
Dal (oe) Bot. Hogan per Deyember Bi’, per Morile 
Mai 69%)... Nubdt per Doprmbersjanuar 197, per Apılle 
art DIN. Spirits per Diyemdır 21,06. per Amel Rai 


non Rbln, 19, Depbr, Broouftenmart. (Sqluht nat.) 
BWaizeg jeher, effeciiv arhiger 9/,, effertiv Inemabee, V/,, ver 
Deymdet ——, pet Mär 960, per Mai 935 Jull 


98— Noggen ſea, efftetiu fremder 7%, ner jember 
— — per Ri 6,5, pre Rai 622, ver Zuli 6.15 
Rübdl defl, eiſectie 11. ver Ran IL,ION,, pre 11.2.0 
Kind —«, 

* pearbuars, 19. Deybt. wrobufienmart, (Sauber 


eis) Walzen per Degembers Januar 2:35,—, ver WprileRai 
ne ver Degemberefinuar 194.—, per Apılls 
a — 

* Varis, 19 Dreyer, ( Areoutieucact.) Rübbl eq. ⸗. 
ber Dezember 84,75, ver Jnuar⸗ Apeil 85.50, per Mal⸗ Au⸗ 
auft 84.25, Wrbl, 8 Marken, per Degember 88. — ver as 
nwar Febtuar B6.0 pert Janwardpri 86.650. Malen per 
Digembee 38.50, wer —— 3925, Jusır asp. 47.50. 
Sprritme per Januat· Autl I,—. Meter: bebedt, 


Theater in Maunbeim. 
Sonmtaz, 21. Dızember. „Fauft umb reihe.“ 
Broße Oper in 5 Muhzägen, nad dem drampbiiden des 
uleo Barbier uw RibelGarrd MR von Gh. 
sunob - 


* Zür de arme Wittwe gingen ferner bei ber Redac ⸗ 
tion ein; Bow cin Ungenammten 1 fl, 


Um das redigzitige Etſchinen dir Zeitung zw 
ermdalihen, erjmähen wir bie geehıten Juferent:m, 
ihre Munomceen, momdglih ſchen am Tagt dother, Feinenfalls 
aber nad 9 Uhe Bormirtae, am wich bat beit. It 
ferat erugeinen fol, gelänian im unlerer E ion aufgeben je 
wollen, andernfalls jpäter übermittelte Anaout· a ed im der 
nägfen Rumm:r erichrinen lönnen, 


Die 
Nteteorologifche ‚Notizen. 
Des. Harn. Mım. Tasem.R- Wind Bew. 
mann, 
19 74435 54 Rin 46 eu 10 
740 65 34 — 84 wa 10 Mi. 
2» 739.95 23 — _ eu 10 





ıten "d Gefundheit ohne Medici 
Allen Rran — ** ohne m 


„Beralsscihre Da Barry von London," 

Bei allen Krankheiten bewährt ſich ohne Mebdiein und ohne 
Koften bie vorzägliche Belundgeitöipeiie Rovalesciere da Barry 
vor Londen, die bei Erwadlenen und Kindern ihre Koften > 
ja in andern Mitteln und Speiſen eripart. 

Auszug aus Geueſangen an Magen-, Merven, 
Unserleibö-, ruft, Lungen“, Hals, Stumm, Wien, Drü- 
fen, Nieren umd Blaſenterden — waren anf Verlangen Eo- 
bien gratis aud france gejendet werben: 
Sertifcat Rt. 64,210. Meapel, 17. April 1862. 

Mein Herr! m Folge einer Leberkrantheit war ich feit 
lieben Jahren im einem juchibaren Zußande vom Abmager- 
ung und Beiden aller Met. Ich wat aufer Stande zu lefen oder zu 
idreiben, Satte ein Jittern aller Nerven im gamgen Mörper, 
ſalechte Werbanung, forımährende Sciaflofigleit und war tm 
einer ſteten Mersenauiregung, Die mic him umb her trieb ums 
mir feinen Augeublid der Nuhe lieh, dabei im höchſten Grade⸗ 
melaucholiſch. Biele Arrzte hatten ihre Hunt erſchöpft, obme 
Linderung meiner Leiden. Su völliger Berzmeillung habe it 
Ihte Rorvalssciöre weridht aud jeit füge ich dem Heben Ahorn 
Dant. Die Revaisseisre verbiemt bas Aadılle Bob, fie hat mir 
bie Gejundeit völlig bergeflelle umb mich im dem Gtanb geiehz, 
meine gejelfhattlihe Stelung wieber eimpmmehmmen. Die im- 
miger Danfbarleit und vodlommener Hedadtung 
5 MDarquile de Bröbaen. 
Gertificat Wr. 6b, Reufgatreau (Begefenj, 

23. Depember 1962. 

Deine Techter, 17 Fahre alt, litt durg Ausbleiben ührer 
Megel au ber ſarchtda u aller Mervengerrütiungen, gemamnt 
St. Bias Zanp im höd u Grade und alle’ Berzte zmweilel- 
ten an der Mözlıchteit irgend eimer Hilfe, Seitbem habe id 
fie, amf Amrarhen eines Spreundes, mit Revalescihre gemährt, 
und biefes föflliche Mabrungtmittel dar fie zum Grflannuee 
Aller, die die leitende teanen, gänzlich bergeibellt; fie ih vol- 
tomnsen getund. Dieſe Beneiung viet Auffegen bier ge 
macht und wiele Aerzie, die alle dieſes Uebel als ungellbarrr- 
Härte Sattem, Amb jegt erflaumt, mein Kind far, friſch mb 
voller Geſundheit zw ſehen. (38181. 

Martin, Ofüzior Comptablo en retraite, 

Rahrbafter als Fleiſch eripart bie Kovalesciäre bei Grmadr 
fenen und Rindern Mal ihren Preis in amberm Mitteln 
und Sorten, 

In Blecbachſen von ', Bund 18 Bar, 1 Pfund I Erlt. 
d Sar., 2 Bund 1 Zple, 27 Sor., 5 Wluns 4 Ehe. WO En 
12 Vfund 9 bie. 15 Sat. 24 Bund 15 Khir, — Bevai 
eiöre Bissuiten: Büdfen & I Zelr. 5 Sur, und I Thlr. N 
gr. — Reralssciöre Chorolatse im Pulver für 12 Taflın 
18 &ar., 34 Tıflen 1 Chir. 5 Sar., 43 Taſſen 1 Edle. 27 
Sar., 1% Tafıen 4 Thit. 2 Sqgt. 283 Taſſen 9 Thlt. 15 
Sat., 576 Taſſen 18 Tple.; im Zableitem für 12 Taßen 18 
Sur. 24 Taſſca 1 The. 5 Sar,, 48 Tallm 1 Zulr, gs 
— Zu begiehen durch Barry du Barry u. Komp. in Berlin. 
178 Ariebrihsftcabe, uud im allem Städten bei wirken amt 
Asotbefern, Draumene, Specereie umb Delicateflenbänklern, 

n Ralferdlautern dei Georg Menke in Eubmwigsuafen beit 

beim Kurlius, im Speyer bei J. C. Wberbaror, im horn 
kb d- Mater, in Dürfbeim Hammel, in Amri- 

(en bei Wlibeim Mus. Geel, im Fobann bei br= 
Zoiriot, um Meufladt bei Karl deifferich mad in Bamban bet 
3. 8. Felobauſch 








Mobilien:Rerfteigerung. 
Montag, den 22. Dezember nädithin, 
und am darauffolgenden Zagr, jedesmal 
des Nachmittags um 1 Ubr beginnend, Tofr 
fen Die Linder und Erben deB babier ver⸗ 
Iebten Kaufmanns Samuel Tele li, 
nachbezeichnete Mobiliargegenitände, abtheils 
— öffentlich * rebit verieigern, 

\ ich 

ne m nor Set 
end, ug, wm 1 ummol: 
& Paunmolbider, 


toßt —A— — 
er au . 
Biupifäfter ee 1 neuen 


— 
BC rd 1 Fenitergemändb 1 
arten, emänb von 
M. % bob umb 1 3% 85 breit, mit 
Senfter und Laben, 1 Schnellmange und 

große Amzabt Badtiften; ferner 1 

neuen zweſthũtigen Rleiberihranf, Tikbe, 
Stühle, Gommode und Bettladen, Büt 
ten unb Ständer, endlih 1 meuen 
Dannötuhmentel, verkhichene frauen: 
fleiber, morunter 1 no faft neucs 
Seidenkleid uns mehrere andere Sieh: 
der, Mäntel, Hemden, und 1 ſchwarje 
Shaml umd dergleichen mehr. 

Die Elenwaarem fommen am 1. alle 
—— Gegenſtande am 2. Tape zum Aus⸗ 
gebat. 

Roiferölantern, bem 14. Deyember 19:8. 
2,08) Alpen, k. Roidt. 


Bauplapverfteigerung. 
Montag, den 22. Digember :97%, 
Rahmittans 3 Uhr babier im Baithauie 
zum Mieien, lüht Der Georg Andrö 
auf eigen B.rfleigern: 
Aus VlanıMtro. 1077, 1090 — 2 Baupläpe 
vorm Reritibor: 
». 4°/,, Dotmaen neben Joſpeh Win- 
ter und 
b, 4 Dosimalen neben Adam Greiſer. 
Raiferslautern, ben 2, Desember 187%, 
89,91,7,08) Derbeimer, f. Motär, 


Sartenverfteigernng. 
an —*2584 den 22, Dereinder 1873, Nad⸗ 
mittigs 8 Über im Gaftbaufe zum iefen 
dabier, läßt Herr Lorenz P 
eigen nerfleigern: 

VlamAro 1029 — 11"), Deyimalen Gar: 
tm am NRofenallmend, neben Weg. 
Holpital: und Stapteigentyum, geeignet 
su 2 Baupläken, 

Rarferslsutern, Deiember 1973 

927,03) Derbeimer, &. Notär. 


Nauplapveriteigerung. 

Montag, der 22, Dejember 1873, 

Nadhmittags 2? Ubr babier, im Gafibaufe 
zum Rieſen, läßt Herr Ludwig Chr ift: 
mann amf eigen veriicigern : 

1. Blan⸗ Ars. 1189, — 7%, Dezimalen 
Blauplap an der Blodenitrake, meben 
Widael Joachm und Geotg Schnitt, 

2 BlanRro, 1674, — 4’, Deyimalen 
Bauplay am Tieböpiad uns 16 3, — 
5, biito allba, 

3. Blamftro, 1008 /, — 13%, Desimalen 
Bart:n am Rosenallmeno, neben or 
denun Mebler und Heinrich Ecühler — 
in 3 Abtbellungen. 

4. Mon:Rro, 104 — 399, Dryimalen 
Bauplash am Nokenallımend, neben Zie · 

elgaile und Ludwig Bader. 

Ralierslautern, dea U, Mosemher 1373. 

591,2,u3) Derbeimer, f, Motär, 


Zanplagverficigerung. 

Montag, ben 22. Desemder 1874, Narbe 

mittegd 3 Uhr dadier Im Mallbans zum 
,„ Möbt Ser Pudmwig Ardblıd 
en verfleigern: 

a Plan Bro, 1077, 1080 — einen Gar: 

ten vor dem Herittbor, Boos Rro. VI., 

#), Dejimalen, 

Raifersiautern, den 17, Dreyrmber 1879, 

1,9 Terbeimer, f, Rotär, 


Schuhverſteigerung. 
Montan, ber 22. Derember md am 
folgenden Zuge, jedesmal Uorgens 9 Lihr 
nend, läht ierr hriſtan Alven 
im seiner Behaufung mn Dinrktulahe ba 
bier eine arofe Paribie Schuhwaaren ge: 
gen Baarsablumg veriteisern. 
5 den 18, Deremder 8 
ed) Mayer, f, Gierihtsvollzieher. 


G. Minus 
verkauft eine Bartbie zurücaetellter 
Scuimaaren, 
ſowie fämmtline Winterfchube, 


um damit zu räumen, zu außerge- 
wöhnli billigen Preifen. car, 


itter aul 

















Bei beoorfiehenden Veihnachten empfiehlt der Unterzeichnete fein großeh Möbelverfteigerung. 
er Montag, ben M ember 1873, Bor 
en ag 7 mittags B Ubr zu Hobipenger in feiner 
us it und ohne Res —5 de RE BSR 
Dee Iberuen Damen: Dertenlihren m ‚ elgern : 
——— — 3— un —— — Racıtn ermic.| 4 Stüd Sebneihirte, 2 Brumnenbebrer, 
— kin mijenterte: ar, beitehend in gofbenen Eier; unb Haläfetten 3 Hobelbänfe, 1 Varthie eichene Diele 
in Glany und matr für Herren und Damen, goldenen Garnituren (Bros mit Pen: 1. rg immergeldirr, 1 Drchges 
beloqus) von den bodeinen matten bi® ju den courantefien, Came&s, Ohrringe für (dire für säume, Baus und Brenn 
Stinver und AErwarhiene, emaillieten und Glanz Mebaillond mit Onlöfeityen —— dem iR, 
(Eolier#), alle Arten rmeinger, Demden: und Mancheite n, Areu⸗ — Doember 1873. 
zeu, *5 2*8* — Schlüfeln, Vorftetnadeln ıc | 97,03,7) erbeimer, t. Notar. 
Ferner jein #liberwanreninger, belichend in fein und Be Mobili rſt Az 
Raffcelöffeln, Deflertmeilern, Serviette-Ringen. aufein, Ihre, obiliarverfteigerung. 
eben, Serigiähets, Snmateeim Bradiänien, Beier, | niontee, ben 2, Darmber mäditin, 
en, an baut Tran ug an bonn e- uns sliberplattirten Waarem, | nern Gfelsmühle, Gem Ententes, 
befte in allen nur mögliden Haushaltungs: und Bugusgenenitänden. äh Adam Hemmer, Müller alba, 
Fernet große Musmabl int ectiven für Theater und Marine. bie — odiliargegenftände aut Gres 
er — — adtjährig, 2 
einer 
— ee astunatson Bike 1 RB Seen Bahn 
C Cruslus, , 1 jweilpänner Vorderwagen. Krlaae, 
m SI Fe 9,2 
Der Untergeichnete empfiehlt au Weibnahtögeihenten: iörant, 18 Stühle und —— 
Bilder- Märchen: und Geſangbuͤcher, Schreib: umd| am Haut. Rüden und Haager 


Schufmappen, Albums, Photographie: und Briefmarken: 
Albums, Prieftafchen, Cigarrenetuis, Portemonnaies 
und Geldtäſchchen, Federmeſſer, Farbfaften, Fächer, 


Rahmen ꝛc. 
Die Breite find billigt geitellt, ältere Sachen werden ausverkauft. 


— Otto Ruff. 


Bur bevorftebenden Weibnahten empiehlen ein reihfortirteß Lager Inallen 


Bunt und Tuchſtickereien, 


fowie in allen nur demfbareı Holz: und Lebergegenftänden mit und ohne Stiderei: 


Raiferslautern, ben 14. Derermber 107 
303,7) Ilgen, f. Srotär 


u EEE 
Pampertsmühler- IB np. 


Mittwod, ben 31. Dezembel 
Nabmittagd 2 Ubr auf der Da Same 
müble, Gemeinde Etſendach. Täkt bas 
Banfyaus Örobs:henrih zu Neuftadt 
UP EINE linden Ruhholpabf 

tud linden Wukbolia ni 

10 Ster linden Snctpoh. Snitte 4. 61. 

18:5 "„  Brügel. 

ä 5 «  Rrappen. 

7 GSebund lindene Erbfentreifer, 

7 Std linden Wellen. 
14 Ster liefern Brügelbofz. 








etnrichtung G28 „  Rrapıım. 
150 Stud Bellen. 

Geschw. Spross. |1%°. 2 Gereflangen. 

210 . „ Vohnenftangen, 


Steinerungstermin 6 Wochen. 


Für Weihnachten 


Hutbgebühr A per Abichnite y% 

” .„.» 0 We 4 Ir. 

empfehle ich eine reiche Audmabl In v .„“ en 4. 
* * > © nr 

J * .. artenit, 2 ir, 

Bunt und Tuchitidereien, aetektanen um 0 Beben Er 

le Arten geidnigtes Holsmödel, Vortefewille Artitel mit und ohme Stiderei zu den bis “ “= Dezember 1978 
—— ae | 0) Derbeimer, k Mau. 


Bauplägeverfteigerung. 
—— ben 3. Zanıar 1874, Nah: 
mittags 2 Uhr dabier im Gaftbaud sum 
Riefen läßt Herr Küef uner Jeas Braun 
— 11093 — 258 
Ano. 1109 — « Duimalen Gar: 
ten vor bem Bea ae, 
ftraße und dem Weg nad der Tirinar 
— ——— 
ra, ben V. Dezember 
300,3,73) Derxrbei mer, t. Notär. 


Banplaßverfteigerumg. 
Montag, ben 5, Sanuar 1874, Mad 
mittags 3 Ur dabier, in der Mirkbicaft 
von Fran, Daniel Wender, laflen Derrn 


HE. Bauer- 


Dein reiches Lager der im Hayar jo oft beiprodenen 


Tudyaplirations- Stickereien, 


fomwie aller übrigen Bunt: und MWeih:Stidereien, neinigter Holimöbel jeden wenres 
{#loppitüble & fl. #,, Holsfäften, Mlumentifihe, Echirmitänder, Gkarberobhalter, Schemel 


*.) empichle au den biiligiten Breiien. 
Carl Spross, 
näcdht dem Rieien. 


— — — — —— —— — — — — — — 















in ber Nähe des Hetrn Fürber Kiing. RB Rareröiautern, den 19 Deremder 1874, 


308,7”) Derbeimer, f. Ytotär, 

Die Dauduſtrieſchule⸗ 
. tu Rarferslantern 

feiert ontag, ben 22, d Ms, a 

mittand 3 Uhr im ihrem Pocale Na 

Aruchtbalte im 4. Gtote das et der De 

Ideerumng, mobi an 190 Minder der 


Schule BA YDemben, 34 Räte 37 Sat 
42 Scyürsen und 100 Paar wollene — 


np So — 
wir 
ET ee A ie Jabreßreimung jur 
Hierzu ladet ireumdlichit ein 
* — Ser Ausfhuß, 
58 werden fortmährend abgängiae 
Möbel und jonftige Haus: 
baltungsgegenftände 


von mir angelauft, TB Bi 





; i ‚x 2 Bhilipp Ruby 1. x . 
= Ainder:Spielwaaren 2 — Rubp 1. und &ouf vereigen: 
Fr 2 „Aberm Bruch, Bann Salfersleutern, 
s * „eben Yafob Herbig und Stabtge« 

Dieine „meinde, in 39 oole eimgesbrift zu 
= = Gärten, geeignet zu Bauplähen * 
= X .n * - — Ber Derember 1973. 
21 Beifmachts - Zunstteung | & | 
Pi del un JI9 Ausſle ung Mobiligrverſteigerung 
en 12 e 
* in auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empreble 2 — auf * — — 
- dieſelbe meinen verehrlihen Kunden beitens, 4 Hund unter Mndeem nemaltke ar 
\ Heigerm ; 
Cart u ettig, 2 Tiſche Stühle, rante. Commoden, 
= Hlder, Spiegel, Bettftelen, Bertung, 
Kerftanife, Heikseug „ Küdengerätbe aller Art, 
u Hertentleiber x. 
— 
= 
a 
= 


Porzellan 


Funny Me u “unudsoyg 


Fu Weihnachtsgeſchenken. 


Bei Johanu Schmidt find zu haben: 


jeine elegante Knabenftiefelchen. 








(301°5, 


Um ſchnell damit zu räumen, verfamie ich meine hänenstlichen 


Winterſchuh⸗Wauren 


zu bedentend berabgefepten Vrelſen 


we, 


Chr. Alven. 


Weihnachts-Ausſtellung. 


eröffnet bei Geſchwiſter Sproß 
a empfehlen 3. unſern verebrien rn eine reise Auswahl fein ausge⸗ 
nase. ibn Her, Barm gröhtes —**8 aͤchter —— ertra jeine Catton· 
nanen, ee ei armore 4* feine Brouce lan enituren. 
Pager, fowie billige Preisnotirung erlauben und Te it 


A. Müller, Spitelmühle, 


empfiehlt billigft: * 






































Rogenmehl Rro. 413 ver 200 Pfund mit Sad, Bu * I fonwie Bessenperriäife, auf Verlau 

r . 4 fl. 186. a r [2 v r ’ 
Waizenmehl „ 00. fl. 26. 15. 

u Unterleibs-Sru jeidende 

‚ F — F— Fe = Fr Fa ‚ an in ar bee —— 7 von 2m emegger 

1. r : e Li e und 2 = 

Ta itatienifeher Gries «fl. 27. —. nn I 5 — BEE j —* ——— ur 
Waigenkleie fein fl. 3.48. * 100 Brom ee u. — — a 











grob 


“im 
w 
u 
I: 


Ausverkauf. 


Aranten-nter ng# in 
300 Baar Winter⸗Tuch · Arbeits · ige * er 


noch betbelligen wollen, werben 
Holen werden billia verkauft Barllatirube, DER Ri EDER ——— 


Kirihihatts-Gröffnung, 





Unter zeichneter erlaubt Ti ORER verehrlichen Fubtifum bie anzumelden. ı 
ergebene Anzeige au maden, daß er Die j —* bei J. Weissmann Hohn Der prosiforiihe Ansfhun.. 
burg“ Kieiverhandiung It ber —* — Paar — 
ZN gemichet und am Gonmtag, den 21. Denker irtbshafts:Eräff „Nr. 1 neben Bäder Sei „Our: Nachricht. , 
dem Mir aute Eperfen und Betränte befiend Gorge netragen fein wird, ladei 
Yen Kansiian di. EIER ac en om, | HOSDCTFAN Wege Mangel Fuft- Confect 


alierätautern, den 20. Desember 1878. (403,5,7 


Sof. Gerbes. 
Wohnungs-Beränderung. 


Untergeichmeter bringt ung zur gefälligen enntnig, bab er keine Wohnung 
der Hochs peyereritenfie verlaffen und nun im feinem geuerbauten Mobnhauie Ludwe Se) 
neben Cerrm Rollührer 8. Schneider wohnt und empfiehlt A im auen im fein dach ein 
I&hlagenden Arbeiten unter Zuſcherung ** und ballıger Bedienung 
Knikerslautern, den 8. Dezember 1HTJ Wir), 
Bhitipp Krell, Schieferdeder. 


— — — —— — — m a 
— u bevorsteheuden jeiertmagem bringe ich mein wohl affortirtes Lager In 


Waßweine, Rothweine und Liqueure, 
beſonders Düſſeldorfer Punſcheſſenz 


in einpfeblende Erinnerung. 


S. Alittschüler senior, 


103,5) Hodipeyererfiraße. 


Meine Weihnadhtsaustellung, 


beftebend in Lerer- und Holznalanteriarbeiten, Bortefeullewaaren, Ball- 
fäter, Fantafiecartornagen, Eorifibanmverzierungen, Geſaug · und 1579 
betbücher in gewoͤhnlichen und feinen Einbänden, ſowie Schreib“ und 
Zeichnenmaterialien, empfiehlt 


ai Plaß: 
Alle Sorten Storbmenbel, wie Seflel, Blur 
mentiiche, Vubrenwagen. Holztorbe, Wapter: 
törbe u. 1. ım. au berabgel elehten Breiien. (97%), 
Iof. Böhring, Korbmader, Rerftgafie. 
In einer frequenten Strafe hie- 
figer Stadt, ift ein erft vor einigen 
Jahren uen erhautes Zftödtiged 


Hand mit Laden 


u verkaufen. Näberes in der Er- 
pedition der „Pfälziihen Volt 


zeitung. m, Rrenze 
Pommeriſche 


Gänjebrüften. 
Keulen 


eingetroffen bei 
a, Jean Seng- 
Geraucherte 


frber: und Blutwärfte 


iM eingetroffen, per Piunb 1 fl. 12 fr. 
Rouis Fleiſchbe in· 


Sommifflonslager von 
SAuuftgegenhäuden 


von @i 
in ber Bus, —9* zen 5* 


ur Berih diefer reheuden 
a be, —* * — nem an 


ung fommend, mir mir vn um 1. Januar 
in Kommeilfion überfaffen wurben, ladet ers 


er FI. Bor. 
Bu verkaufen 











— „, wi ber angelo ba 
man /E BB. Piophert — Gienbabnftrabt. | unter günfigen Bingungen em anberttetb, 
Meine Spielwaren Frifche Frankfurter |" zu 

a BER. Je 

Y, — u 17 rer e enge nme, ha’ I] 
DE: 2 FE nehme Ich alte Bunpen an —— ferner empiehle rafwiür e Stabt dan. — vr durch 

ı2 id meine anderen Aıtikel, ald: feidene und mwollene Foularbs, - Graf, Agent. 
— — — — — 


FR veniblipps, Sammt:, Zaffet und Woorband, Blumen, 
— ———— und wapuben, Gorfetten, Berlen: und Ymorteilenfränse au Sr 


bern, um biflige Preif 
Louise Herbig, 
rn) wohnhaft bei Kern Berg meben ber prot, sirhe. 


Zu Weihnachtsgefchenten. 


Zur Aufnahme von Photographlen empfiehlt ſich die Who: 
togtaphiſche Anſtalt von 
A. Maurer, Alleeſtraße. 


Finfhuhe, Stiefelhen, Stridiwolle, wollen 


uud baumwolleue Hoſen und Dacken etc 
werben zu en-gromPreifen abgegeben. 9, 


| Jean Vogel. 
In der Seder-Handlung 


von 
Lazarus Hohmann 
wird ven heute ab auch din Eimgeln zu e Berre abpı 


Sie Sihaftforten für Herren, Damen, Mädchen 


309,p) bei Jean Seng- 
Friſches Geflügel, ale: 
Säule & Vonlarden 
303,9) bei Jean Seng. 


Grüne Kerne 


in fehöner neuer Waare eingetroffen, 
Pfund 16 fr. * 


Suppen-& Gemüſe-Nudeln 


won ſeht feinem Geſchmact. per Pr. 18 fr 
Ir amer, Scweinchejmalt 


ex pp. 1 
I Zürk. Zeil: nlatıner r 


2 Auferburſch 


90,’ mobi 


ee Aiedhammer, Bahnbofltape- 
—— —— — 


Theater 


zum Beflen 
St. Zobannid- "BerrinsKaiferslantern 
Conntag, ben 21, 


Die Tochter Pharaonis- 


an) „2 1 5* Fe — 


(ine “nöblirte Bohn 


Lufifpiel mit Ei * Aeu⸗ von 


ld — —* 8 Ubr. 


er der Pläpe: 
—* oaceniumsloge 43 fr. übe 36 fr. 
24 Barterre 1 ft. 11. Rom 


Sime frifhe Sendung (100°), 
15 fr. Wallerie 9 fi. 
Mi... her za baben: 


v 
Gitronen 2 di 8a 
per 100 m 3 fl. 30 fr. wieder einge: — ung St arid im der 
troffen ds Rote 


Georz Würth —Z 
e r mAehung von DO. > _ 
PWeteröftrahe Ar. 6, Wormd a. Rh. Genutfarier Eonröusm 19. Tegember. 





und Kinder, Dee in Vorſchuh, Stiefel: und i ten f. fr. 
Neitftiefelt Haft in allen Lebergattungen. Zu vermiethen. [wien Sebi 338 
i talitä Dopplle .... |, — 
Ale in efer Dnaltäl, rote IM. Bit | getan. an, Diana | Bram.” DEE 2 | 5 5 
n ' Sinne; m der Aadttrebe sen | or minis 2 12 51 8.5008 
6; r ä 9 ü r Oblge 54 wurde, bißber malt Dem —A CE 185 
: — — a *seiribung En Ir Sonerdund >, .j11 Fe 
eigenes Fabrikat, empfiehlt zu billigen Breifen jedes andern u — yon — g 2 
Fr Hchtmarkiftrafe, — —— affanet Hof, | Douars no IRFRILL. 





— — — — 


il 


iſh 


e Volksz 


eifung. 


Fitieh Blatt cciↄeint 1 4 — 0 Vr arcevrnicqat Acdacteui Ferd. Tloerieha 1 A. fr; u sam Bayern mi nt 
vrläem Zapı kayaın * „Blafe —— — — nd By 3m — en Be x ae 
ton mecen, und foßet vierteifähelih Im Aniteeslamtermmir |mend meh Berina I" Duanend:en Bi. Asır im Retietäienieru, Irelle ober ara Raum berechnet. ® 


Nro. 3802. 
° — 

Die Inſtitutionen ber Kirche und der Schule finb 
pegenüber den Anforderungen des neuen 
veraltet und bebürfen einer durchgreifenden Reform, 
Da jeht die Gemürber in Deutihland einmal auf bie 
religidie Frage gerichtet find, fo bfrfte der Augenblid 
gelommen fein, daß ſich der öffentliche Geift mit Kraft 
biefem Werke gumente, 

Die großartigen Erfheinungen ber Gegenwart 
erinnern lebhaft an das Zeitalter ber Reformation, 
aber bie jegize Zeit bat ven unſchähbaren Vortheil 
voraus, dab durch erfolute Miebergeburt Deutichlands 
bie inneren politiſchen Rämpfe aus bem Spiele bleiben 
und der Kern ber Sache für fi in Angriff genommen 
werben dann. Darum aud dürfen wir zuverfichtlic 
hoffen, baß bie jeßige reiormareriidhe Bewegung nicht 
wieder in Halbheit feden bleiben wird, ſondern ganz 
und enbofltig zum Austrog fommt. 

Ienes erbebeube Gefühl der deutſchen Staalkin- 
beit muß dabei käligend jomohl auf Proteftanten als 
beutide Ratholifen wirken; feft wird in Zukunft bie 
Rirhe und anf eigenen Füßen fichen. Freimuf 
fie aud werben vom todten Bucflaberymang, frei 
mub das periönliche Gewiſſen werden und unbehinbert 
das genenfeitige Bu'ammenmirkn aller ihrer Benofen 
zum tirdlichen eben, 

In unfren Tagen vollzieht ſich eine Reformation 
nicht mehr durch bie Leiſtung Eingelner, fonbern durch 
bie Befammtibätigkeit der Moflen. Daburd läßt ſich 
auch leichter iht Bang berechnen und ihr Erfolg ber 
meſſen. Ale jene, welde in umfrer Zeit ben pmpuis 
40 ſolchen zeiormatoriihen Beſtrebungen gaben, fünnen 
nit als Reformatoren, fondern nur ald Bahnbreder, 
als Pioniere des Geiſtes beiradptet werden, ihrer 
Sache bemädrigt fi das Bolt und trägt fie hinuus 
üder. bie Grenzen menihlicher Berechnung Bi 
Löfung ber großen Aufgabe hängt daher nid bavon 
ab, ob dieſe oder jeme Kraft bis au's Ende ausreice, 
io wenig als eine Perſdalichteit alein der ganzen 
Bewegung eine beiondere Färbung zu geben vermag, 

Pu jegige Reformbewegung bringt von unten 
nad oben, nicht wie es zum großen Theile bei der 
erfien Reformation der Fall war, von oben nad 
unten. Daraus geht unmiberleglid) hervor, daf, mie 
fie (don bie und dba gelegt bat, fie ſich nicht länger 
mehr bem Zwange geiſtlich wie prachlich veralleter 
Symbole überla wird noch überlaffen fann. 
Baben bat in biefer Hinfiht unter feinem ho 
hergigen Fürften ber beutiden proteflantiiden und 
num and ber tatholiſchen Kitche, ein hohes Beifpiel 





I 





Vom Helden und der Helbin enählt. 
(Für die „Plälfhe Vallsgeltung* bearbeitet.) 


(12 Fortfepung und Schub) 
IH wollte fort, in Geſellſchaſt, um mid gu jer- 
firenen. Schnell warf ih den Mantel um und ent 
fernte mich geräuflos. Wis ih zum Thore des Hau- 
jes Hinaustrat, ſah ih eine Prauengeftalt am der Seite 
lehnen. Bol Mitleid trar id näher und wollte ber 
Frau eine Babe reichen, s 
Da erhob fie ihren Blid und im Scheine der Gas 
Laterne erfannte ich im übe mirime längft Geſuchte. 
„Rein Bott! Fräulein bon Barnom I” mar alles 
was ich herborbringen fonnte, dann breitete ich wit 
einem unnennbaren Wefühle des Glacddes die Arm⸗ 
aus, unb fie ſant mir bemußtlos an bie Bruft. 
Nach all den vielen vergeblichen Schritten, die ich zur 
Auffindung des mir undergehlich gewordenen Mädchens 


-geigan hatte, ſollte ich fie hier dor meinem Gaufe, auf 


Der Straße finden! — 

Mit farten Armen trug ich die Iheure Würde bie 
mauf zu meiner twiebergenejenen Schweher, der ich mit 
wenigen Worten alles entfälte Sorglam begien und 
pflegten wir im Berein bie liebe Kranke, bie biele, 
wiele Tage mit dem Tobe rang. Doc trug bie Ju 
gend enblid) den Sieg babom unb bas Leben lehrte 
zurüd und mit ihm bie Farben des Lebensfrühlings. — 


Eine Weibnahtsgefbichte. 


Heiferslautern, Mittwoch, 19. Dezember 1873 


negeben und wir glauben zuverſichtlich, daß bie jetzige 
reformatorishe Bewegung wicht fäumen fan, dem · 
felben überall zu folgen Der Auftoß ift gegeben, es 
bedarf nur geringer Kraft, die Maffen im Bormärts- 
rollen zu erhalten. 

Auf dem deutihen Protefantismus ruhen noch 
bie veralteten Siegel kuechtiſcher — * Wo 
iſt ta Toleranz? Wo ift ba Geiſtesfreiheit? Es brüdt 
vielmehr auf ihn das einförmigen Glaubens 
und Befnatnifjes nad ſubjeltiver Anfiht Ein evan- 
geliſcher Landesbiſchof iſt mit ber Aufrichtung bes 
deutſchen Kalſerſhums kein Bedütfniß mehr. Der 
Shut, um deßwillen einft die evangeliſche Kirche dem 
weltliden Gewalten ein Stüd päpfliger Macht über 
fi einräumte, ift heute entbehrlich gemorben. — Mat 
fann unlcem Könige von Bayern, meldier Rathotif 
if, nunmehr am telmer Befugniß innerhalb ber evan- 
geliſchen Kitche liegen, . nachdem er erfennen muß, 
baß ihm. im feiner einenen Kirche fein Recht zuge⸗ 
Rauben wirb? 

Was die evangeliiche Kirche vor Alem bebarf, ift 
eine das ganze Reich umſaſſende freie Kirchenver: 
fafjung. un auch in flaatlider Veziehung bie 
Monardie noch länger halten werben fol, Io 
in in der Kirche republiläniihe Selbftrepierung das 
Eınzioe, mas dem Bewuhlſein des deutichen Volkes 
eatſpticht. Es darf in Zukunft weder eine Berliner, 
noch eine Mündener eyangeliiche Kirche geben; bie 
Unterfdiebe müflen ihwinden und die Alrche fich 
ſelbſt verwalten können. Eine etwa baraus hervor ⸗ 
gehende Beriplitterung in Secten ift bei weitem weniger 
unbeilool, als bie bisherige-tonte Außerlie Uniiormis 
tät, mit welcher eine b te theofratiffe Oligarchie 
die Maſſen bebrüdt. 

Was heutzutage jowiel Heißiporne wüniden, dab 
ſich die Regierungen in die Reformationd-Beitrebungen 
einmengen und ein Machtgebot ſprechen follten,, das 
wäre ber Ruin berfelben, wie e8 ber Fluch der erfien 
Reformation war, dab fih die weltliche Macht in 
ihren Fortgang eutſcheldend umd verfäljdend ein 
mildte Heute ift alles datnach angethan, daß biefer 
unenblih solgenreihe unb verderbnißvolle et 
nicht wienerholt werde. Die Staatägemalt barf nur 
zur Aufrechihaltung ber freiheit benuht, nicht zu ihrer 
Ihmäplien Kräntung mibbraudgt werben, Dies gilt 
für bie proteflantıfhe wie für die latholiſche Kirchen ⸗ 


bewegung. 
Bei Lepterer fehen wir Tauſende von gebildeten 


dr | Ratholiten, au ganze Gemeinden, ſich der tollen Zus 


mathung widerfeßen, zu glauben, dag ein Greis im 
violeiten Strümpfen burd die Ermählung ambret 


Mit jedem 'nemen Tage erlannte ih auch, wie 
meine Liebe zu ihr zunahm und wie mir ihr Herz ime 
mer mehr zu eigen wurde. 

Ws aber der fühe Benz kam und bie Blumen von 
neuem ihre Reihe feinem Dauche rrihlofien, als’ die 
Bellen ihre Wohlgerache in bie Lafte audfirenten, 
da twurbe Glara vom Barnow mein liebes Weib. 

Geheimrath von Barnom hatte feinem Kinde bie 
Flucht aus bem Baterhaufe verziehen und fegneie mit 
warmen aus beim Herzen lommenden Worten unſern 
Bund, doch von Glara’s Stiefmutter wurbe und fein 
Gruß zu Theil. | 

Dft wenn ih mis herbem Befühle ihrer gebachte, 
flüflerte mir Glara ım das Dr: 

„Berzeibe auch ihr, mein Freund, wie ich es gethan. 
Wäre fie liebeboller gegen mich geweſen, ich hätte Dich 
ja nie — Gehegnet- fei has Chr! — 
Friede auf Erden und ben Meniden ein Mohlgrefal- 
kalt — 





Mannidfaltiges. 

+ Dem belgtihen „Ebo du Parlement“ fdhreibt 
man über einen Eriag ſür Kohlen aus Haffelt: Die 
Kohlentheuerung ift feit einiger Heit die Bergweiflung 
nicht allein der armen familien, fomdern vieler in- 
duftrieller Geſelfſchaſten. Sollte dieſe Lage ihe Ende 
erreicht «haben? Meiner Treu, ich bim verfucht, es 
m glauben, benn feit zwei Tagen ſehe ih in Haffeli 





gleichbeftrümpfter Breite zu abelliche⸗ Weitheir empo 
gehoben werden konne; fie haben daher dag voljie 
Recht zu fordern, daß der Staat fie fhüße, wenn man 
fie gwangewile zur Unterwerfung unter das neue 
ungebeuerlihe Belenntniß bringen will, aber nur 
innerhalb der Sphäre Außeren Bwanges ; der zein 
geiftigen Einwirkungen bes feindfihen Principg mäffen 
fie fih felbh zu ermehren wiſſen. Das werden fie 
aud, mofern bie sehte Rraft bes Geines 
und des Gewiſſens in ihnen if, mit leichter 
Mühe volführen fönnen. Dann wird ih defto deut 
—— —— auf Pet: X* das Nedt und 
ie lebenbigere Kraft — a er Seite i 
Worte Bott if. is eine 
(Schluß folgt.) 


Bolitifge — 


Der derjeg 
— Si 


zei. — Die Finanzlage uegaras. — 
Bit an Bi ar Ba can 
an- die Deutihen. — Gejammtertr er„ 
Möftergäter-Berfaufs im Ptalien. as des Kirchen. and 


Wahlen in 
intereffante Enthülungen zu Tage. So fol —— 
gen Abge⸗ 


t mw 
der Staot, wenn fie nicht nationalliberat a 


Verwaltung ihrer enormen Stiftungen u Bermädhte 
ulffe zu entziehen. Im Kreiſe Tonb ccm lee * 
dortige Landtath an einen Unterbeamten ein „vers 
traulihes“ Shreiben, worin derſelbe zur Bahl bed 
Negierungspräfidenten Bitter aufgefochert wurde, 
Der Unterbenmte aber war ein Tdss Ropf und 
Ididte eine Abſcheift des Briefen, leichfalld unter 
ber Bejeichnung „vertrauiih” am Tämsaıtlide Drts- 
vorfteher, — Allein 8 if nichts fo fein geipoanen, 
es fommt bo enblih an bie Sonnen I 

Gegenüber der einhellihen Militärorganiiation 
in ben mordbeutihen Ländern weigert fi der Her 
zog von Braunſchwelg beharrlich, mit Preußen 
eine Militärconvention abyuichließen ‚ wosuch bas 
braunſchweigiſche Eontingent ber preußifgen Armee 
einoerleibt würde. In Folge deffen ift nam an mafe 
gebenher Stelle bereits die Frage ermoyen wochen, 
ob 28 nicht rarhfam fei, nach abgang des bishe:i 
Gommandeurs des braunfh weigiihen Gontin- 
gents bad Commando des lefgteren von Braumfchweig 
in eine preubifche Stabt zu verlegen, maß für bie 






nur noch @afientoth und Felderde brennen. Gie 
werben mir fagen, bas fei unglanblid, und dennoch 
ift es fo. Borgefiern durchzog ein armer Danbmann 
aus unlerem Ortsbering bie Wirthſchaften ber Staut 
mit einem Erde enihaltenben Sade Er behauptete 
das Mittel gefunden gu Haben, bie Zimmer durch eine 
mit Sobajaly vermiihte Erde zu beijen. Gr ver⸗ 
fudhte es in wart zahlreicher Zuldaner, und ich 
mu jagen, bak es ihm welmmgen if. Am andern 
Tage war Bir Stadt in Aufreguhs. Jeder 
wollte das Erperiment felbft maden Fb habe es 
wie Jedermann gemacht. Ich füllte einen Rohlentrog 
pa drei ‚Bierteln mir Erbe und einem Viertel kleinge⸗ 
machten Kohlen, lieh für 5 Gentimes Soda⸗Alche 
holen, löfte diefe im eimem halben fuer warmem 
Waſſet auf und mengte bann Alles; bas Product 
genügte mir, meine Stube 5 Stunden lang zu er- 
märımen. Der Berfuch iſt leicht zu machen und fehr 


bin 
b hat bie Mühe gem i je 
— — 
Landern und den Vereinigten Staaten yon Words Amer 
= — — nn — 5 iſt daß die durch · 
auer u i dehre 
9— ne ee ee — 
Bo ſton hat fich eine Anzapl von Kleiderfünf. 
fern entf ‚im den tä Blättern ; 
Bann Keen Br — 






» 
het jogliche Refiben, ein ſchweret Schlag wäre, Hoffen! 
lich befinnt ſich ber Herzog jeboch eines —*8 denn 
die Zeit eines wohl iu 


Deutichland 2* a 


Dem Berichte 9 —* Blattes —*7 
fol ber ie ebshomäti seit eng hl 

ſein, der ie —34 Aufforbefung ber 
Resierung, bie au. zu verlaſſen, freiwillig nicht 
Folge zu leiften, ſondern nur ber Bewalt zu weichen. 
Aud fol bereit® angeorbnet fein, daß, im Falle ber 
Ecybiſchof aus Polen abgeführt würde, über beide 
Erzdidoeien eine allgemeine Kirdentrauer ver 
bänmgt würde, bei welder @lodengeläute und Orgel» 


fpiel ſchweigen. 
Die a glaub! zu willen, daß bie aid 

bee Anerlfennung — alttarholiihen Bi u 

berantreten ne, * 


Neinlens 

dfterreihiiche Renier 

dem bie dortigen Allkatholiken fih mit einem baranf 
besüglichen Anſuchen an die Reg engen En wenden 
beabfihtigen. Ein Verſuch, die Anerkennnngäftage 
auf diplomatifhem Wege an bie Regierung gelangen 
zu laffen, fol mißlungen fein. 

Dis Finanzlage Ungarns erhellt aus bem 
Schlußberit bes FinanyAusiuffes des Unterhaufes 
Danuch beiräat im ordentlichen Budget für 1874 bie 
Ausgabe 209,900,036 fl., bie Einnahme 202,757, - fl 
baber das Deficit 613,1 1 — Im außer- 
ord-ntlichen Bubget machen die Ausnaben 35,681,443 H , 
bie Einnahmen 4,901,334 fl. alfo it 30, 789,120f. 
Dur eim Plus bei ben Tredit ionen von 
6,035,975 fl. vermindert fi —— das Deficit auf 
24,744,154 fl Zauſammen machen beibe Deficite bie 
Ihöne Summe von 31,887,307 fl. aus, 

Bom 16. Derbe: Morgens 11 Uhr anift es bem 
Marihall Bayaine nur noch geftattet, außer 
femen nädften Verwandten biejenigen Berfonen au 
empfangen, melde der Miniker des Junern 
ſpeeiell —*— mädhligt. Die an ben Marſchall ge · 
lansenden Betefe müfen geöffnet werden , der er fie 
erhält. Ueberhaupt iR gegen ihn das ganze Eyftem 
in “"nwenbung gelommen, wie es bei ——e— 
Eträflingen deobachtet wird. Ale dieſe Maßtegeln 
find die Folge, weil man befürchtet, es könnten re 


pelationen gefelt werben, wenn dem Marichall 
* Freißtit geſtattet wärbe, als es bas Geiles 
ulä 


Die „Ximes* fielt mit großer Beſtimmtheit ee 
Angabe in Abrebe, old babe ber Hirtenbrief bes 
Bifhofs von Rancy zu einem neuen Streite zwilden 
Berlin und Berfailes Veranlaffung gegeben. Bei 
bieier Gelegenheit fügt bieles Blatt bie Bemerkung 
bei, daß möglicher Weile noch lange die Erbitterung 
be: Framoſen von Zeit zu Zeit in ſcharfen "Worten 
Ausdıud finden werde, ohne dab darum an Kriegs⸗ 
gefahr zu denken fe. Den Deutſchen wird zugleich 
der mohlfeile Rath extheilt, fie möchten, wie 
fi tas für ben Meberlegenen gezieme, von dergleiden 
Auspiiken feine Notiz nehmen, — Es bebarf folder 
ſchulmeiſterlichet Mahnungen wahrlih nit, um 
uns den Werth fraujdſiſcher Drohungen kennen zu 
lehren. 

Im Monat November find in Zlalien 1924 Loofe 
fr£beren Kirchen- ober Mloflergutes verfeigert worden 
zum Zuſchlagepreiſe von 6%, Millionen Lire. Ja 
den Af Monaten des’ laufenden Jahres finb im 
@anzen 15,196 Looſe im Betrage von 48 Millionen 
Lire verkauft worden. Der Gefammiertrag feit 1867 


welde die Mannfsaft bes „Eden“ auf ihrer 
ya beſtehen hate, find fo fonberbarer Urt, 
wir 


hatte eine Babung ton 150 Tonnen Pulver am Bord, 
*5 noch dieie andere Begenftände, barimter eine 
‘ Der Bar hatte bereits pwangig 
med m in prä als das Benehmen bed Kapi · 
tänd fonberbar u werden anfing, unb fehr ie 
Eymptome ſich Bun Um Wütersodt am 7. 

wember wurde die Dannihaft burd einen Lärm 3 
dem Dede aus ihrem Schlummer geſchredt, und als 
bie Matsofen binauflamen, fanden fie dert ben Kapi ⸗ 
tän mit gelabenen Piflolen in der Gand, wüthınb und 


Eituation, fehr Hast und «6 Arne ifmen, ben Rapi- 
Di ju bereben, ſich im feine Rajüte zu begeben und 

einen ZArın mehr zu machen. Das beriprad er, und 
ar waren bie müben Tperrjaden wieder im tiefem 
Sählummer, Über ſchon nach eimer halben Stunde 
flug die Bade meuen Bärm. Wieder flürmten bie 
Matrofen auf's Ded, und ba bot ſich ihnen ein Ans 
lid, weit ſchredlichet noch ald bes «imen mit geladenen 
Revolvern bewaffaeten Wahnfinnigen, Durch das Dei: 


beläuft ſich bei einer Anzahl ber Looſe von 72,693 
auf 442 Milionen Lire, 


Deutſchet Reid. 
E Münden, 17. Des (Landtar.) Der Abge 


ı korbnete v. er hat einen Antrag auf Herflelung 
eines zwe —— BIC ufegrhändet in Mär 
ben eingebra e nn Böll fein 
Referat über ven nu ber Bollgefälle vollendet und 
übergeben. — Ag. Haud wird fein Referat 

Brandoerfihr- 


über bem new en Beleges „die 
rungsanftalt file Gebäude in den —— dies · 
ſelta des Rheins betreffend”, demnächſt überreichen. 
Dos Staatsminifterium des Janern bat den Kreis— 
tepierungen eröffnet, dab, nachdem die Brandentihä- 
digungen im e 1879 TE wicher eine bebenl. 

erreicht haben. bie Binkehuug bes Bor. 
ausſ qges für das Jaht 1873 —4 nicht erlaſſen 
werden kann. Die Einhebung des befagten Boraus- 
ſchlages kann jedoch nleidhzeitig mit jemer bes Reſt ⸗ 
ausfhlages pro 1872—73 fhattfinden. — An Diffen:! 
heit läßt es das „Baterland” gewiß nicht fehlen, 
mern «8 jagt: „Der König von Preußen, melden 
ber Papft in feinem zweiten Briefe vor Gottes Thron! 
aelordert haben fol, kränfelt auch feit geraumer Zeit, 
ohne wieder gefunb werben zu können Bir hoffen, 
aber, dah ihm Wort bad Leben ſchenlt, daß er ben 
Untergang bes fogenannten „deutſchen Reichs“ per“ 
ſonlich mitmaden kann.“ — Die Mannihaften ber 
Gendarmeriecompagnie ber Haupt und Mefidenzftabt 
Münden werden zu Weihnadten ben neuen Helm 
(Pidtihaube) zum dienſtlichen Gebtauche erhalten. — 
Die Zahl der Stubirenben an dem brei Banbesunie 
verfitäten Bayerns dettägt In biefem Winterſemeſter 
nad officieler Juſammenſtellung 2450, gegen das 
Sommerlemefler mehr um 20. 

+ Münden, 18. Des. Der König von Bayern 
beftimmte den Prinzen Zuitpols als feinen Abgefand- 
ten zum Leichenbegängniß der Nänigin-MWitime Eitiar 
beih von Preußen. Der Prinz If geſtern früh nad) 
Berlin abgereifl. 

en , 18. Dezbr. Abgeorbnetemlammer. 
Beratdung bes Briegentmurfs Aber bie Zuſtändigkeit 
ber Gerlchte in Straflahen zum Zweck ber mönlihften 
Entlakung der Shwurgerihte. Yuftizminifter Fuuſtl⸗ 
erflätt, daß er perfönlih für Echaltung ber Schwut⸗ 
gerichte fei und Mets bafü« ſprechen werde, auch habe 
va bad ae Mitglied der Meihsfommiifon 
bofür erflärt. Bei der Abflimmung wird der Befeh: 
ſchuß mobificieten Faſſung den 
angenommen. liehlich 
erfolgt die einfimmige Annahme bes provlſoriſchen 
Geſehes vom 27. September 1872, betteffenb bie burch 
bie Einführung bes deutſchen Militäritrafneiegbuches 
bedingten Abanderungen ber bayeriihen Militärftrai- 
gerihtäorbnung. 


entwurf in ber vom 
mit 105 gegen 7 Stim 


Berlin, 16. Dez 
Später babe ber 
in ber Kirche und ſeltens der Lehrer im feterlichem 
Drmat geben Iaffen, woburd unter den Schülern 
arge Aufläfftgfeiten entftanden. Die Geiſtlichen hät: 
ten ben Schülern ben Beſuch ber Andacht in den 
Gymsaflen unterlagt, und felb in bem unteren Elaf- 
fen Habe eine polniidınationate Schwärmerei um 
ſich gegriffen; die Schüler Hätten beionbere Abzüge 
aus der „Germania“ Über bie Sedanfeier u. |. f- 
vertgeilt. Diefe Zuflände feien nicht länger zu bul» 
den und jenen Schälerm wurde die Entloffung anr 


Abgeorbnetenhaus. (Schluß) 


— Mit 
n em. Mi 
Tonnen ut Schwefel · 


160 Pulder und einer Quant 

holet an —— war Gefahr im V 
bas Dedfenfter in bie — ju gelangen, 
das ſah man bald, war unmdglid. Soſort begaben 
ſich ber zweite Dffigier und ber Schiffäpimmermeifter 
zur Rajdtenthär. Sie war verfhloffen. Den verein 
ten und burd bie Gefaht gefeigerten Rräften konnte 
fie jedoch midt Lange BWiberfland leiflen. Gie traten 
da faufle eine Rugel aus bem Revolver bed Tob · 
Kadtigen, der, mahafinnig jubelab,; bis an bie Bähne 
bewaffurt, auf und ab ſchritt. Der Difigier wurde ver: 
—— und mußte von dem Zimmermeiſter berausger 

tragen werben. Da ſich zum Schreden ber Manns 

(Haft balb ergab, ba ber Rapitän mit bämemiicher 
Fürforge für das Belingen feines mwahnfianigen Pla 
nes fol mit Paraffia geträuft hatte und ein 
öicen mict leicht möglich; war, wohl aber jebe Mi- 
mute Berzug den Tod Aller berbeifü;ren konnte, begab 
man ſich großen Boote, bas ohne Säumen ım bie 
Ser gelafien wurde, Währens man damit befchäftigt 
war, flürgte der Kapitän jet zu ben Meboldern mod 
mit einem Bajonette verfehen zu ihnen, jagte einem 
Matrofen eine Augel in das Auge unb brachte bem 
anderın eine Stichwunde an ber Schulter ei Man 
Rürpte fi auf ten Kapitän, entwaffnete im, unb bald 
befanden fih mit Ausnahme bet Tebihätigen Ale in 


Biicof ben Religiondunterriäht ih 


— — 


— 

gedtoht, wenn fie ferner noch die Breivatihulen 
beiushten, deu Brivatanterrict zu. perbieten, wider · 
ſpreche den beſtehenden Votſchriften. (Stirmifcher 


—* g im Gentru 


fehung bee SB asien wurde bier: 


auf, beagiragl, Acht Rebnet der polniihen Fraction 
unb,b Sam melnen D Jazbjemsfi ſpeicht 
widet —— Min Bogdanowo vertheidigt 
dieſelbe. —* Schlußanttag und bie Interpellation 


it erledigt. Darauf folnten Wahlptüfungen. Wegen 
Krankheit des Nelerenten werben bie Wahlen des 
Wahlkteiſes Köln von ber Tagekocdnung aurüd« 
gezo en. Die Wahlen Dom's unb Graf Arc’d im 
Kreife Ratibor rufen lebhafte Debatte hervor. Pro⸗ 
tefte wegen angeblicher Wahlbeein ung durch die 
Rezierungsblätter gingen ein, m Haufe ber 
anflanbet werben. Das Haus mißdiligt bie Benüg- 
ung amilihe Pablicaono · Otgane für Arkikel yur 
Beelufluſſung der Wahlen mit 296 gegen 31 Stims 
men. Die Mahl Warburg’s (Altona) wird branftan« 
ſtandet, bis bie vorgefallenen lnregelmäbiatelten feit+ 
eye “And. — Nähe Sigung morgen den 17. Dez- 

f der Tagesordnung Acht 1. und 2. Leſung bes 
Cwilehegeſetz· a 

Berlin, 17. Dez. Der „Staats ⸗A — 

veröffentlicht eine Verorbmung betreff. bie 
ar ber latholiſchen Bifchöfe — uud 

iſchdfe) in der zn. — Sie enthält 
einen einzigen Paragraphen, wonach bie kath. Bi« 
fhöfe ( ſchofe = —e— bevor ſie die 
taatliche rang erhalten, bem Könige von 
Preußen ph zu leiften haben. 

N. N. ſchwöre einen Eib zu Bolt bein UI: 
maͤchtigen unb Almiffenden und auf bas heiligt 
Evangelium, daß, nahbem ich zu ber Würbe eines 
—— Bifhofs — Fürftbifchofs) er- 
hoben mworben bin, i idyen Majeftät von 
Preußen R. u lebbähbren rechtmäßigen Nach ⸗ 
folger in ber Regierung, als meinen Allergnädigſten 
König und Landesherrn, unterthänig, treu, ge orfam 
nd ergeben fein, Allerhöchſtbero un. nad mei 

gen bern, Schaben und Nachtheil 
= verhüten, bie Geſehe "des Staates gewiſſenhaft 
beobachten und befonbers babin ſtreben will, daß in 
ben Gemuthern ber meiner biſchofllchen Beitung am 
vertrauten Geiftlihen und Gemeinden bie Gefinnun- 
gen ber Ehrfurht unb Treue gegen den König, bie 
Liebe zum Vaterland, ber Gehorlam gegen die Ger 


fete und alle jene Tugenben, bie in bem € - 


guten Unterthan yo mit Sorgfa 
pflegt werben, unb ba nicht bulben will, baf 
von ber mir unterg Fe eit im a 


könnten, biervon 
Ales diejes fhmöre id, fo Bene 
fein A Evangelium. Amen.“ 
im, 18. Der — 
der en Sn Hand bie zweite Beraffung 
Eivitehegefeges: — Nach vier lündiger Debalte übe 
die Paragranhen 1, 2 und 6 wird ber vom" ih, 
orbneten Peter elugebradhte Antrag, bie Seiſtli 
und Religlonddienet von der Funktonirung als 


nn — baten die Mattoſen ihren 
Ay ‚temmen und mod; ‚ju retten. Di 
— hr ten über bie Stelle des Shiffeh, umt 
welcher bie 150 Tonnen Pulver lagen. — 
furdtbaren Geſahr wollte man f 
wahnfinnigen Unpeilflifter entfernen, » —Xxc 
entiieß fd anders, und ber Rapılän, wurde g 
feinen Wilen in das Boot gerettet. Eilig ging es | 
von dem, bem Berberben geiweihten Fahrpeuge, 
in eine fichere Entfernung gelangt, ba früdte eb fur 
bar über bie weite See bin, auf flogen in bie fiaf: 
Naht die brennenden Trümmer bes „Even“, um ji 
ſchend im bie Flathen zu fallen, und bonn, mar 
wieber ſtill. Ziellos ruderte bie Mangſchaft in 
fiotfinfere Made, Hatte aber das Bilüd, fü 
am nädften Morgen von der „Yuanita” gefchen u 
aufgenommen zu erben, Der Kapitän. blich 
Tage gefeflelt auf bem Schiffe, dann aber benugie 
eine Belegenfeit und {prang in bie Ger, um mit 
ten-belaflet, wie er war, mie wieder gefchen A wi 
den. Die Monnfhaft gelangte nad; biefen ben 
ſicher nad Bahia, mo 16 ihnen mit gerade glä 
ing, und ift diefer Tage im Liverpool angılonmnn. | 
Sobald Du rebefl, wie ein Chriſt, 
So fagt die Welt, daß Du «4 biſt; 
Sobald Du ‚hanbelfl, wie cin Ghrifl, 
Heißt fir zulege Did — Aupeifl. 










nn a 0 


viſtandabeamie auszufhlieen bei mamentliher Abs 
fimmung mit 208 gegen 110 Stimmen abgelehnt 
und Parogtaph 1 im der von ber Regierung dene 
benen Faflung angenommen. Zu Baraaraph 2 er 
folgt die Annahme eines von Richter geflelten Ans 
trages, wonach Geſtliche nur bis Neujahr 1877 au 
Stautesbramten ernannt werben dürfen, fomie bie 
Annahme weiterer Richtetſchet Anträge über Abgrenz · 
ung der Amtsbezirke. Paragraph 6 wird abgelehnt. 
Dafür ſimmen nur bie Minifter, die Neuconfervati- 
ven und bie Freiconſervativen. 

+ Berlin, 18. Dez. Herrenhaus: Bor Eintritt 
in die Tagesordnung wurde die zu ermartende Givil- 
ehevorlage an eine Gommiifion verwieſen. Der erfte 
Gegenſtand der Tagesorbnung, Schlußberathung d46 
Gefegentwurfs über die Vereinigung einiger meubor» 
pommerjcer Diftrifte mit Altpommern, wurde durd) 
Anvahıne erledigt. Der Gefegentwurf über Aufheb ⸗ 
ung der Beitumgsfempelftener wurde ſodann in der 
Shlußberatgung abgelehnt, der Übrige, weniger Fi 
tereffe bietende Theil der Tagesordnung mad dei 
Commiſſionsautragen erledige. Nächte Sigung um 
beftimmt. 

+ Rarlörnhe, 37. Di Maeorbnetenlammer. 
Aui eine Znierpelation von hanns erllärt Gtaats+ 
winifter Holly, daß bie rung nach Ermärung 
der Berhäliniffie megen die Einführung von Diäten 
geftimmt habe. Bluntfhli legt ben Gtanbpunft ber 
nattomalliberalen Partei dar, melde nit Reichs-An- 
gelegenhelten im Landiage biscutiren wolle, übrigens 
die —— als auf bie Dauer unhaltdar be: 
trage. * 

+ Darmflabt, 18. Dez. Gegenüber der beim 
Minifterium Seitens des Wiihofs von Mainz wegen 
der Begründung ber Ausweilung dei Jeſuitenpaters 
Zoller eingereichten Beſchwerdeſchrift. thut bie „Darm: 
fräbter Zig.“ durch einen wifjenihaftlid begründeten 
eingehenden Wrtifel dar, daß der General bes Je⸗ 
fulieuordens einem LUmtergebenen eine Sunde befehlen 
könne und bemerkt, dah die Megierung ihre Aeufer- 


heute mieber Madhriäten vor, melde bis zum 24. und 18 Sterbefälle, vom Samflag bem 13. De. Abends 
November reihen. Die Truppen und die Bewohner» | bis Sonntag ben 14. Dei Abends 85 Eiltaniunge - 
iähaft. der Bolbfüfte, befanden ſid bei Abgaug der Jund 12 Sterbefäle zur amtliden Hapeige gelommen. 
Von in er ans Geſundheit. Verſchiedene —28 Heute Abende findet wieder eine Sihung die Befund 

beutsausfhuffes Matt. — Beim Oberpollinger murbe 
geſtern wieder einem Mantelvıch das Handweert gelegt 
und derfelbe, ein Schufergelele aus der Gegend vn 
Moosburg, in dem Augenblide verhaftet, ala er mit 
einem gefloglentn Ueberzieher und Hut davon ſchleichen 
wollte. — Geſtern Mittag verlor in ber Raferne am 
Rugelfang ein Mrtilerift bavurh das Beben, daß ihm 
im Stalle ein ausſchlagendes Pferd bie Hitnſchale yer« 
fdpmetterte. 

+ Beippig, 15. Der Die „beutihe Mg. Big,“ 
erhögt vom 1. Januar 1. J. ab ihren bierteljährigen 
Abonnemenläpreis von 2 Thir. auf 2’/, Tele, und den 
Imferatlonspreis von 1°, Spr. auf 2 Gar. 

* Der lb. Rammerlänge Franz Rachbaur 
wird feim mis dem Sail, Theater in Straßburg auf 
2 Rolın abgelchlofjenes Baffpiel für 8 weitere 

ollen verlängern und auönahmsweiie Sam ftan den 
20. u. Montag ben 22. Des. als „Manrico” im „Trow 
babour* und „Raoul* in „Die Hugenoiten” auftreten, 
— — [u oe Fr 

















































feley, der Oberbefehlshaber war von ſeinem Fiebes · 
anfal genefen. Das Hoſpitalſchiff Simoom mar nad 
St. Helena und Micenflon ausgelaufen. Die Aranken 
werden von ©. Helena aus mit dem mächften 
VPoſtdampfet nad; Europa, befördert werden. Es lag 
an Bord des Simoom eine Anzahl Berfonen am ieber 
—— allein ſelbſt die fhlimmften Fälle ließen ſich 
günftin. an. 
"+ Rondon, 17. Deysr. Mus Cape Coaſt Gaflle 
vom 30. Roo, wird ber Dailg Rews als Weräht ger 
* daß der N a fei. — 
afbinsign, 16. Dis. nanzAusiäu 
Pr einem Bert am bas Haus der Reprä 
fentanten eine eitweilige Anleihe. 


Locale und auswãrtige Nachrichten 
Raiferslautern, bin 19, Diyember. 

+ (Bredefiftung.) Heute Abend 6 Uhr wird 
Herr Prof. Di. v. Bebber im Ghemirfanle der & Rreis- 
gewerbicdule mit feinen" Vorträgen über mathematifche 
Geographie fortfahren und zum biedmaligen Thema bas 
Biagetenfpfteh wäßlen, worauf twit befondert aufmerd« 
ſam 'madıen, ’ 

* In Folge perlönlicher Differenyen hatte ber ge 
fammie Borftand und Ausihup des „Raufmänmi: 
ſchen Bereins* vor kurzem fein Amt mirbergelegt 
und war zur Neuwahl ber 18. Dez. Abends "/,9 Uhr 
beflimmt worden. Bei ber gefttigen Berfammlung wähl« 
ten num bie ordentlichen Ditglieber zum I. Vorſtand 
wiederholt Herrn Prof, Baumblatt, welder ſedoch un- 
ter Darlegung feiner Gründe die Wahl emtihieden ab ⸗ 


hen, 
Dem Bütgermeifler & Martin vom Banden; 
mbolanden, wurde In Anertennung feines 
uns hllhen Wirtens im Gemeinberichite 
er m 8 Beroirmflachend ber bayerli 
n. 


Dandel, Börle unb Gere, — 


12 ir., Stroh 1 fl. 24 fr, Welbbrod 2 
ke, Rorabred 3 Rlloge. M ft. 2 Rage. 23 Re/tı won 
12 tu 3 Riloze. MU tr., da6 Baar Weg: gu ar 
ee hie 23 tr, Bam ahuliae Sa" Kabels 
ame 2 k, i 23" 
Ya kat. 88 tr. —— ſch 22 fr., Baner 
annbeim eybr. Getreide 
und Briroleum mali. umberänbert, Del: 


t Buiyen, birrländifper 14—— fl baser. und 
ungen über die Staatägefährlichteit des ejuitenordend | (pnte, worauf die Berfammlung Herrn 6. W. Böhm, —— hau — — Fear 
ee 16 m L,-Hesen Th. Jacob zum IL. Borfland, und | —-— A, würitembergifge —— 3. 


Der Eriragug mit ber 
Seiche der Königin Efilabeih ging um 7°, Uhr 
ab.‘ Der Einfegnung im Schlofle wohnte bie gelammte 
Fähfifhe Rönigsfamilie mit Hofflaat und den Gefand- 
ten Preußens unb Bayerns bei. Während bed Traner- 
auges vom Schloſſe nad dem Bohnhofe läuteten bie 
Kirdiennloden. Auf dem Bahnbof waren anweſend 
der König von Sachſen, Prinz Georg, die Spiten 
ber Behörden, Der preubilde Geſandle und ach ⸗ ung, 
Fische Hofcommifjäre begleiteten die Leiche bis Röderau. 
Yußdlamd, 
+ Paris, 17. Dez Die Notionalverfammlung hat 
das Budget für das Minifterium der Öffentlichen üt · 
Heiten genehmigt und mit ber Beraifung bed auf 
466). Milionen fih belaufenden Kriensbntgets ber 
gGornen. Der Abgeorbnete Glapier erſtattet Bericht 
über den Geſehenwurf beireffenb bie Maires und 
verlangt die Erfärung ber Dringlichkeit, worauf bie 
Beriammlung eingeht. Die Beratfung wird nad) ber 


zum A, ⸗ 

in den Aueſchut die Herren F. Welſch, 9. Breit 

wm: an 8. Hand, Ph. Herbig und 
8. Karcher te. — . —— fl Beide 
* Mir theilten neulich unfern 2efern mit, daß bie | #., jahweile a Ra I re eich —— 

Verpachtung des Bietualiınmarliet und ber fläbtiiden Degen ed per 100 Kilo mit Sad Mi. O 

Brucenwage den bedeutenden Betrag don fl. 3000 f 10 G.. 

brachte und- bak Herr A. May der Pächter fe, Der 


i -, Kernen i% 
—— #, Kohleeps ungarijder 17— f., de 
I — 1318 fl, —— — —88 16', 


* Srantfurt, 18. De,, 6, Uht Abbe, 
Gebt BA N —I Vu 
AT —4B by, Bombarden — 
299-5 by, Olbihalactien 11418 &y., Defterreig, Bantactiem 
100—34— 0 by, Darmflärter Bankactien 4055 dj. Matt 


* Ia Mittelberbad wurbe am 14. Dg. ein 
Denkmal für 3 im bortigen Bayarethe verſtorbent deul ⸗ 
fe Arieger eingerweißt, wobei bil Gemeinde mur fehr 
ſqwach, die Umgegend aber befto zahlreicher vertreten 
war. Unter Borantritt der Bexbacher Kaappſchaft ber 
gab fi eim ſtaulicher Bug mad dem Friedhofe, imo 


Den, Barım, u TE Notigen, . 


Erledigung deb Budgets beginmen Der Yuftiz-Mir | das Denkmal errichtet il Der proteſt. Parse don | 18 746 50 es Din TB 10 
näfter Tegt einen Geiepentwurf vor, nach meiden ben |Simbadd, Herr bahn, hielt dort eine trefflice Rebe | .. jas ZB 9 m ne 
vuchhandlern wie früher bie Goncelfiomspflicht aufer- | und verlief bas Fe zur allgemeinen Befriedigung. Der ————— 


dent werben fol. Der Bubgetausihuß geuehm at ohne 
Debatte ben Ergänzungdcrebit von 300,000 Fr. für bie 
Koiten ber Empfangsfefilihleiten bes Präfloenten ber 
Repubiit im Elyibe. . 
+,Baris, 17. Di. Die neueften Wahlen haben 
n tiefen Eindrud auf Mac Mahon gemadt und 
a zu einer veriögnliceren Politit befiiumt, beren 
erftie Frucht die Henderung feines Miniſteriuma feın 
wilitde. Wie dos —* ee fol der Hergou 
feet: wier egs · werden 
wi Ya. wird Dazatnıe nidt nach der Juſel 
St; Marquerite gebtacht werden, ba bie Koften zu 
oh fein würden Es iR die Rede bavon, ihm vor- 
—— das Fort —— ober den Mont Balerien 
als Brlängnik_anzumeilen. 
t Verfailleß. 18. Dg. Ein Gerät von ei ⸗ 
mem Unmohliein MacMahon’s wirb bementirt. Das 


lath. Pfarrbisar, Herr Uitermann, tar ebenfalls 


Radtrag. 
pur Feier geladen, ſedoch nicht »erfchienen ; barin mag 
bei 


} Münden, 18, De. Für die bevorfichenben 
wohl aud der Grund — — — Reibstagswahlen hat ber «ir si von en 
größten Theiles der dortigen Beböllerung zu fudhen fein, | <inen befonderen Hirtenbrief erlaflen, worin auf die 
melde ſich in roßem Bugafien und gemeinen große Wichtigkeit der Wahlen autmerfiam gemadıt 
Schimpfwörtern erging. Huch von ben 18 Gr. | und am die Pflichten der katholiſchen Wähler erinnert 
meinderäihen nahmen nur 3 an der Feier theil, wird, ra im Meitätane ande die fatholiicdhe Kitche 
F Molfitein. Ya der Jahrcsverſammlung bes | betreffende fragen zur Eutſcheidung fommen, 
Beyielsiährerbereing Meolfftein-Bhuterefem fhelte der Bot | + Zombon, 18. Dez. Bet der Wahl zu Hunting- 
Hand einen Antrag auf Brüntung einer pfälzifcen | bon fiegte der conferwative Caudidat Sir John 
Schulbuchhandlung durch dem pfäljifcen Behrerwerein Carslate, unter Disrael Mettorneg General, mit 499 
zum Beften bed EohrerrWBaifenflifteh. Der Antrag er | Stimmen gegen feinen Liberalen Nebenbuhler Arnoto, 
segte zmar einige Bedeaten/ vurde aber ſchlieblich bad | der 341 Stimmen erhielt. (Der frägere Vertreter 
mit Ehelligten in folgender Form angenommen: „Es | war ber conjervative Thomas Baring.) 
iR dom pfälptichen Gchserverein Die: Geiinbung eımer | + Washlugton, 18. Der Der Songreß bat eine 
piäliihen Shulbußhandlung zum Bellen det Lehrer | Bil votirt, melde geftattet, dab die Juhaber 5 pt. 
Baifenfifte® amureben, fo bak für die vom pfäl. | der am 1, Jauuar 1874 rüdjabibarer Obligationen 
Befinden befjelben jet vortrefflich. — Bazaine wird | Rreid-Behrex-Vercin herausjugebenden oder durch ben«.| diefelben »i8 zum 1. Juali 1874 gejen Dblinationen 
vor Ende Mode nah St. — gebracht ſelden mit Berwiligung der igl. Regierung einnſühren | der nen aufjzunefmenden 5 pPC Anleihe umtauiden, 
werben. — Nachtichten aus Mabrib ige, baf | dem anderen Lehrmittel ein eigener Bughändler anger | — Der Senat bat ben Greoit zur Reoraanilation 
Sifh die Annahme bes Demiffionsgeiuches bes Uni: | fiellt oder berem Berſchleißz durch Uebereintonmen einem | der. Kriegs. Marine bewilligt. Das Reprälentanten 
onsaetahidten Sidies verweigert hat. — Bei Tolofa, | vorhandenm viälzihen Buchhändler übertragen werde.” | haus bat den Diätenfag für die Mitglieder, deffen in 
wofelbft die Rarliften und Bepublilaner, beide gegen] + Münden,-16. De, Rad dem pmutigen Bul- | der vorigen Se ſion geſchehene Ermähnung fftarken 
45.000 Mann ftart, Tongentrirt ftehen, wird in näch | letin find vom ‚gelten Abends bis heute Abends am der | Tadel oefanben, wieber berabgelegt. — Der ’ Birgi- 
fer et ein Kampf erwartet. Gholera 20 Berfonen erkcantt und 19 gefiorben. — | nius if an den Tortugas angelommen, — Alle auf 
8 Brüffel, 17 De Man färeibt ver „Ynde- | Mit Hadiat” auf unfere besmalıgen @efundheitäner | die Aneıknnung ber eubanifhen Infurgenten als 
endance* aus Waris, daß einflußreiche Segitimifien | hältniffe iR die Abhaltung der Gpriftmette in der Wit | feiegführende Macht bexügliden Hften und Denkfchrit- 
. Futhaus den Grafen Goamdord überreden mollen, | ternagföftunde nidt geflattet worden und tirb biefeibe | teu find bem uusfhufle für onswärtige Angelegen- 
in Reifailles bleibend feinen Aufenthalt zu nebmen. | nun am Morgen bed erſten stage abgehalten | heilen überaeben. 
+ Barcelona, 16. Dej. Ueber 50 Berhaftungen | werben. , 
And im Folge des jüngft neiheiterten BVerjuches eier + Ründen Bon Freitag den 12. Dig. Abends 
«onignaliftiichen Erhebung vorgenommen worben. biu Samſtag den 18. Dez Abends find vahier an Ghos 
+ ilenben, 16. Dez. Ban der Golbkifte Legen lera und doleransrmandien Krankheiten 87 Erkrantungt: 


t Penang, 17. Dez. ' Gerüchtweife verfau 

bie —— —— 2 * 
nachtlicher Kampf habe Start 

—— gefunden, deſſen 


Holzverfteigerung 
aus bem 


Stabtwalde zu Kaiſerslantern. 
Montag, den 22. Dezember 1873, 
des Morgens alt 10 Lie im Gaſthauſe 
sum Rheinfreis, babier 
edlä Borbere uud müitjese Hölle. 
14 eigene Stämme 2, 3., 4., 5. Klaife, 
„ Mofdmitte bitte, 4 Meter lang, 
16 „ dito Ditte, 2, 5 und 3 
Dieter lang, 
48 Ster eichen Briffelbols, 2., 3. u. 4. GL, 
22 eichene @rubenitürden verldienener länge, 
7 Ster eichen Gieitkols 2 Wlafe und 
2 
2 


anbrücdig, 
eichene Rrappen, 

gemischte Arapven. 

25 Keferne en. 

Raiferdlautern, 6. Draember 1873. 

Das Bürgermeiiteramt: 
Bilbelm Raguet Ab, 192 
Bekanntmachung. 

Mie bereits in der Volksıctung Nro. 294 
befannt gemadıt wurde, bat Anna, neborme 
Schneider, Ehefrau von Garl Wand II, 
Seconom im Herpenbeint, fit obne Ghemerbe, 
bafeluft wohnhaſt. darch Aultellung einer 
ntagelhrilt des @errichtsvollsiebers Bölfel 
von Wöllheim vom ü, Triember 1973 eine 
Klage auf Mütertrennung bei dem Berirls 
gericht in Kaiſerelautern nenen beiagten ib: 
ten Ehemann anbängin aemadt und ben 
Aboofaten Hatry in Karierölantern als Ans 
malt aufgeftelt. Da inimiicen durch das 
Bezirfögerist in Kailersiautern der belante 
Carl Hand in Gant erflärt wurde, fo bat 
eelagte Ehefrau Hand durch Huitelluma 
emer neuem Hlageidhriit des Gerichſsvoll 
zieh r Völkel in Göllbeim vom 15. Dezent: 
ber 1873 diefe Mage auj @ütertrennung 
auch eingeleitet genen Simon Mary, Ge⸗ 
iaäftömann im Möllbem als ermannier 
Diaffenverwalter des in Sant erflärten Karl 
Wand mit Beltellung des Wbvofaten Hatıy 
zu ibrem Anwalt, was nadtränlih befamnt 
gemadt wird, 

Kaiferölautern, ben 17. Dejember 1874. 

RER; att h. 


Scuhverfteigerung. 


meutep. den 22. Deiembder und am 
kolgenben Zage, jebesmal Morgens 9 Mbr 
beginnend, ih * Khbriftian Alven 





in jener ng am Marfenlahe ba: 

bier eine große Partbie Schuhwaaren ar: 

aen Banrzablung vrrlianern. 
KRoikerslautern, dem 14. Degember 1833, 
101281 3 Mayer, f, Gericasvoll nebet. 


Ansverlauf wegen Mangel 
an Platz: 


Ale Eorten Rorbmeubel, wie Sellel, Hlu: 
mentiiche, Puppemmwagen, solsförbe, Yapier: 
förbe u.F,m. vu berabgeichten Treifen. (UTo®, 

„_Iol Göhring, Korhmaner, Rerfzafte. 


17 Eifenbaynitraße 17 


bi Grabeur Frauta— 
Grohe Auswahl aller dentlichen cha: 
blowen von Schritten und Suacttuſtern, 
von der Bieinften bis arbiten Sorte. 
Rinder-&hablonen:Epiele, necimer für 
—— —* aum Selbtjeichnen ven 
Bildern aller Art.) 0, 
Berne: : Selbftfärhende Steinpelorefien: 
Mombirzangen und Zrogenprefien. 


"Ber Untergeichnete brinat fein Paper in 
ellen Eorten Bf 


Stühlen & Seſſelu 


in empfehlende Erluneunn- 
(beim Notbaeb, 
— Sriltöpiab. 


Köchin! 


Eine reinfice, gui emvloblene, mit allen 
Hausarbeiten nertraute Abchlu wird gegen 
lid, Lohn auf, Jamat 1874, von einer 
einen Hamilie geſucht Näheres bei der 
Erpedition der Pfäls. Molkaytg. (uBt,, 


«in ordentlidies Mädchen, 


welches in allen häuslichen Mıberten bewan— 
dert dt, wird gefucht; dei wen? zu erfragen 


in ber Erpeditton in der Wiäls, Bolläste-  * 


In ber Pionoiorte : Fabtit von Zul. 
Deeh in St. Jobann:»Saarbrüden, werden 


Tiſchler 
geſucht. Gebiegene, jelbit verberratbele Leute 
können, inbem fie Sich um die verichtebenen 
Amelge earbeiten, fich dauernde Stellung 
g:änden Nähere dei Herrn 0), 


Beilftein bier. 


Sine Heheibenbüchle, 


(DOrdonnanztugen), 
wird gegen ein Joadgewehrt umautaulden 
echußt. Wo 7 fagı die Grpedition ber Jiäls. 
Bolfgzeitung. 



















Brauerei Carl Schud. 
Heute Freitag Abend: 


CONCERT 


von der Sander’schen Eapelle. 
Meine Spielmaaren 


find beftens fortirt, namentlich in Borzellanförten, Serviced und ein: 
eine Stüde Porzellan, felbitgelerti 
au nehme ich alte Puppen zum 
{ ich meine anderen Aıtifel, al®; feibene und mwollene Foulards, Der: 

— — und Woochand, Blumen, Federn, 
Weikftlderet, Handldube und Hapuken, Gorferten, Berlen: und Imorsellenfräne auf @rä: 


Louise Herbig, 


. mwohnbait & bei Berg neden der prot. Kirche. 





 teniblipps, Samaml:, 


ber, um billige Preife, 





und Tbonwaaren. 


Porzellan: 





epariren an; 


Ainder:Spielwaaren. 





Meine 


Veihnachls - Ausſlellung 


iſt auf dad Reichhaltigſte afſortirt und empfeble 
dieſelbe meinen verehrlichen Kunden beſtens 


Carl Bettig. 


Kerſtgaſſe, 
in der Nãhe des Herrn Fürder Rling. 





vunaanaaamnvgzuhn mt pP pm wpadsug 


te Sigpuppengeltelle, Täuflinge, 
ferner empfehle 


4 


[BER 


u⸗avogð nvijaa gun ⸗ svjig 


Weihnachts-Ausſtellung. 


eröffuet bei Geſchwiſter Sproß 

Veſonders empfehlen wir unſern verebrien Runden eine reitıe Auswadl fein audge ⸗ 
arbeiseter Holsfhmihereien, größtes Laser achter Juctens@egenttände, extra feine Kartons 
tagen, Mabafter:, INacmor: und feine Bronte: Schteib liſch · Marnituren. 
sroßes Vaner, fomie billigfte Vreiömotirumg erlauben uns aud MWiederwerfäuiern 


uniere Borrätbe zu entofeblen. 


(Bibi 


Ureiecourante fowie Maarenverseichnifie auf Berlangen. gg 





Baſchlicks ın Tuch, Stof- und Wollkaputzen, Kopfchals und Tücher, 
Pelzkrägen, Kinderkleidchen, Jäckchen und Röckchen. Steppröde 


in den neueſten und beiten genres, ſowie beite Gummiſchuhe 


empfehle billigit 


— 
Br)! 






Die Schubfabrif 
G. Maas, } 


offerire alle in derſelben angefertigte Schuhtua aren zu Außerfter freien, Urbeiten nad 
Mask oder Muſterſchuden, ſowie Reparaturen werben bereitwiillaft - angenommen und 


prempt ausgeführt. 


(Fine größere Partbie 


Erdarbeiter 


findet dauernde und lohnende Wccordarbeit bei der Thomwaarenfabrif 
Ginfiepel. 


ya, Gebrüder Böding, Kaiſerslautern. 


Gothaer Schinken 
Würſte, 
Frankftr Bratwürſte, 
Wiener Würſtchen, 

ferner 
Brie-Räfe, 
Neufſchateler⸗Käſe, 
(Spunpentäfe), 
Siugel:Käfe, 
Schweizerfäfe 
bei Becker & May, 


vormals Karl Hoble. 


. Dualmät 


Honig - Sebkuden 


im rohen 83 Kleinen bei Päder 
Tot um?) W. Haurk, Fritddofſtrahe. 


Cari Sipross, 


näcdhft bem Mejen. 


j Friſch angekommen: 
Citrouen, 
Draugen, 


ferner 


Frifche Whein-Sechte, 
Friſche Bvchelſfiſche 


bei Becker & May, 


vormals Garl Hodle. 


Frifche 


Schellfiſche 


fi3, Korn Wwe. 





Iſtaelitiſcher Gottesdienft. 


Leute Abend 4 Ubr. 


Gut Heil! 


Camftag Abend ,,9 libr 


General -Yerfammlung 


im Gafd Krämer. 
Betrefi: Meihnachtsbeirerung. 
ge Der Tururath. 


(Sewerbeverein. 

Dorgen Samſtag Abend 8 ‚Uhr: Ber- 
fammlumg Im Saale der Theater Reftaus 
ration. 

Tagttorbnung: 
Vortrag über elefiriiche Haustelegrapben. 
Der Seeretär: 
gerd. bien. 


Eommiffionslager von 


Kuuſtgegenſtäuden 
von Elfenbein 
in ber Bud, Kunft: und Mufifalienbandlung 
PU BOUR. 


— Rur Bis 1. Januar. = 
derhalter von 24 fr. bes u fl. 
zeichen von D—15 fr. 

alsmeffer von 43 fr. vis TA 
ri von 3 kr. vis ı fl. 4 Fr. 
Krenze von 1 fl, I8 fr. Bis I fl 
Be von 2 fl, bis 3 fl. 30 fr. 
euze mit Weiten won 48 fr. bis 8 fi. 24 Fr 

Boutond (Obrnevänge) von W fr. bb 8 fl. 

ahnftocher von S—24 Ir, 

ederipiele vom 48 fr. biß ! 4 f. 6 fr. 

igarrenetuis von 15-0 fl 

Motizbilcher von 10—35 R. 

Bortemonraies von B—10 fl. 

Fächer von D—25 fl, 

Zut Beſichtigung dieſet reisenden un 
fände, melde von der Wiener Deltausttell- 
ung fommend, wir nur bis zum 1, Januar 
in Gommiffion überlaifen wurden, labet ers 


nebenit ein 
Dh. Noßr._ 
Amerıtaniche 


Aepfelſchnihen, 


Prima türkiſche 


Zwetſchen 


82m) bel ©. Denfctel Edwe 


Gin Gfafer-efele 


auf Accord: Arbeit geſucht bei 


Heiſter. 


Ju vermiethen: 
Glodenitraße Rro. 36, eine Wohnung 
ebener Erde, befiebend aus 3 Bimmern, 


che, nebſt Zubehör — Urunnen im Höfe- 


Es könnenloder 2 Zims 
uer 
Sonteig abgegeben werben durch 

3) Wilhelm Beer. 


(Fin geräumiger Paden, 


Ecklladen), du jedem Geſchãfte nerigmet, Hin 
einem reuerbauten Mobnbaufe zu ver mie⸗ 
tben und fogleid; zu bezieben. Näheres im 
ber Erord. der Biäis. Bolfsita. N’, 


‚Bitte und Warnung, 
Die Unterseschhnete richtet birburd bie 
Pitte an die Herren Eileıebahn: Ing 
und Auffeber an ber Giſenbahn zwif — 
Zie gelhůte und Efelsfutib, dah 
dert beidäftigten Arbeiten unterfag 
*8 weiter zu fränfen und zu bei 
indem fie onderniall& — 
antuſen muß. Die Unteren Sa 
bas Nleberreißen ihres 
Berluft genug und ia ——— nur, Ku nd 
fie rubig ibred Weges neben lafie. 
Sohannee Wolf Eier. 


Theater 


sum Beflen des 


St. Jobanınt-PVereinsKaiferdlamtern 
Conutag, den 21, Dezember 1874. 


Die Tochler Pharaonis. 


Puftfviel in 1 Auhug von & 
Auf vieled Berlangen zum 2 


(sine möblirte Bopumg. 


Qufiipiel mit Geſang ım 1 Mahrug vom 
U Görner. 
Gaffenöfinung 7 Udt. — Anſang B Uhr. 
Pteiſe der Bläpe: 
Brosceniumäloge 49 fx, läße 36 fr. 
Sperrfih 24 Pe Barterre et. H I, Rang 
Pille find zu — Sehr. 
e zu H 
„Deren 3. 18, Möumilien. In ber 
Ubrenbanblung des Deren Berg und inber 
Zuchbanblung von Ph, Robkr, 





Pb 


— — 
Dickes erfeimt täglich, amsgensammen en - 
wur Tage bangen . 1 . iger® 
— Hayek Kt „Oletate Reisen em 


tbaı werben, unbfoßtt Dierfejäpeiich in Ratjer slamteru wi [Den muß Buklag dr Bnäbenrtei Ph: Mode imKeikerölemters, |geile ober Arten 


Nro. 303 


Neueſte Rachtichten. 
+ Berlin, 18. Der Bon ber beoorflchenden 
Anerkennung Spaniens durch Enplanb oder anbere 
Meglerungen If im unterrichteten Rreifen nichts bes 
kannt. Die Hieberkunft des Graſen Ranchs alt Ge- 
famdter iſt zweifelhaft nemorben. Die Königin von 
England wirb bei der Leichenfeier der Königin-Bittwe 
durch Lorb Diho Fipgerald vertreten fein. 

7 Berlin, 19. Desbr. Der evangeliiche Ober ⸗ 
tirenrath bat, der „Nord», Allg. Bin.” zufolge, be: 
züglich ber firhlichen Wahlen eine Brrfügung an die 
Brovingtalconfitorien erlafien, wonach bie Gemeinde 
lircheuruthe ledialich bie Wählerliſten und nicht auch 
bie Liſten der wähldaten Perfonen aufzufellen haben, 
wonad ferner micht ber Mangel fogen. Kirdlichkeit 
und bie Nichtth⸗ilnahme am öffentlihen B@ottesbienit 
und bie Sperbung ber Sakramente zum Ausſchluß 
von ber Wählerlite berehtiat, fondern offenbare Ver- 
ohtung der chriſtlichen Nelinion oder unehrbarer, ein 
ffentliches Aergerniß gebender Lebentwandel. — Der 
„Reihs-An,” Ihreibt: Der Katler ift feit drei Tagen 
an einem Schnupfen und Luftrögren:Katarsh erkrankt 
und dadurch zu größerer Schonung gendihigt. Im 
Medrigen iſt feine ungünftige Veränderung im Ber 
finden bes Kaiſers eingetreten. 

t Berlin, 19. De, Mbgeorbnetenhaus. Won 

ijedenthal wird ein Antrag auf Einführung der 
ehnung in der Provinz Polen eingebracht. Der 
Antrag Wiergbinslis, das Sitafverfahren genen die 
Ahgeorbneten Jajdzewati und Eyarlindfi zu ſiſtiren, 
wird angenommen. Hierauf mird die Debatte über 
das Givileheneieg fortgeiegt. Der geſtern angenom- 
mene Rihter/ihe Antrag zu & 9 wird bei nohmaliger 
Abftimmung abgelehnt, N 5 mird ohne Debatte am 
genommen, ebenfo & 7 ım der Faffung M:quels, 
wonach nicht der Staatsanwalt, jonbern Der Einjel⸗ 
richler bad Auſſichtocecht übt, mit einem Aufag Helle's, 
wonach bie Appellation an das Döergericht zuläffig 
‚if. Die 58. 8 bis 23 werden mit unerheblichen 
Modificationen angenommen, Miguel beantragt, 
dab bie 85. 2 bis 7 Über tie Gtandesbeamten mur 
bis Neujahr 1879 gelten folen, bis wohin geſehliche 
Negelung zu treffen fei, zieht indeß den Antrag im 
Laufe ber Debatten wicher zurüd. Laster beantrant, 
‚ baf Dis Neujohe 1879 eine befimitine Regelung be 
‚ terffö ber Abgrenzung ber Amr&bezirke und ber Wahl 
ber Stonbeäbeamten erfolsen ſolle. Virchow nimmt 
den beute abgelehnten Richter'ſchen Untran, daß 
anderen Verſonen ald Gemeinde · und Areis-Bramten 
bie Führen ber Staudes · Regiſter nur bis Neujahr 
1877 solle übertragen werben fönne, wieber auf, 
Der Birhow’ige ‚Antrog wird bei Namensaufrui 
mit 203 grgen 133 Stimmen abgelehnt, desgleichen 
wird der Lasker ſche trag verworfen. Ein Provi 
forimm für die Beſtellung von Geiſtlichen zu Stan« 
besbeamten ıft mithin nicht angenommen. 
+ Wien, 18. Deyember. Der Aaifer orbnete 
eine Ablägige Hoftrauer vom 20. Dezember ab für 
bie verflorbene KönigimWittwe Eliſadeih von Preur 


an. 

r Paris, 18. De, Im ber NationalBerfomm- 
tung Fährt bie Beraihung über das Kriegsbudget zu 
einer landen Erörterung über. dag Amtendement, 
welches den zur Einberufung des zweiten Theils des 
Contingents noſhwendigen Eredit um fünf Millionen 
u erhöhen vorfchlägt. Der Berichterftaiter Eaftellane 
Iaat. bie, beantragten Eredite feien binzeihend, und 
fügt Hinzui. Unfere mituäriiche Neorgantiation geht 
langfam vorwärts, aber fie geht vormärtd. Das 
Band Idredi nicht vor den Opfern zurüd, es gebentt 
des Beiſpiels, welches Preußen nach ber Schlacht von 
Dena gegeben, Der Rriege-Minifier bemerlt, es feieu 
noch sroße Schwierigkeiten vorhanben, das ganıe 
Gontingent zufammen einzuberufen; verſichert aber, 
dab ale Enberufenen der Reihe nach unter bie 
Fabnen treten [olen. Der Handels, Minifter beſchwön 
die Berfammlung, das Bleihgewicht des Budgets 
nicht zu erfhättern. Das Amendement wird ſchliehlich 
verworfen. 

+ Parid, 18. De Der Finangminifter Magne 
ift fortwährend krant und fan vor 8 Tagen den 





Zweites Blatt. 


Beeartxortlicher Aebactcırı Fetd. Möfc. 


Yyı Regt Moriones im 
Zoloja, Vilabona und Ando iu. Die Berlufte ber 
Republikaner am zweiten Tage ber Schlacht find feh: 
bedeutend, die Des Geretalt Aizarraga bie jegt nicht 


bekannt. Nach heute Nacht eingelaufenen Depsfden hat 


der Reſt ter durch Santa Eruz revolttrten carlififchen 
zT uppen fih freimilig geflelt; er ſeldſt iſt wahr ⸗ 
ſcheinlica nach Arantreich geflogen. 
7 Ropenhagen, 16. Dez. Der Holfething hat 
im jeiner heutigen Abendfigung eine Ädteſſe an den 
König, in welder ber Wanich auf Aenderung des 
Minifteriums ausgelprohen iſt, mit 59 geden 32 
Stimmen angenommen. Die YRajorität bilden - dis 
Linke ums einzelne Mitjlieder der üuberften Hechten, 
t London, 19. De, Dem proteftantiihen Dee 
ting, welches am 27. Januar ftatıfinden fol, werben 
folsenbe Refolutionen unterbreitet werden: 1. Das 
Meetiag münige fern Gefühl ber Bewunderung für 
den vom Deutidien Aıifer an den Papſt gerichteten 
Brief undsmbruden, 9. das Meeting erkenne an, da 
die Aufcechterhaltung <ec- biltgerlichen und reliyiöfen 
Freiheit die Pfligt und bas Hecht der Nationen fei, 
es (gmpathifire daher aufs Janigſte mit oem Volke 
Dentichlands in peifen Kampfe gegen die Ulttamontanen, 
3. der Präſident fole dieſe Beſchlaſſe dem deitihen 
Kater und dem beutihen Volle mittheilen. 
. ' — De (Müäniter TANTE, 

deö tage ampstreffer: Mr. 181,275, 
AaB5T, 14,078, yalaıl 369.389 a anansı, 36 
147311 und 140,757 je 20 fL — 12. Dez: Br, 253,727 
100 fi, 290812 500 ,, 274,559, 227,271, 256,143, 86,921 
14,350, 186,358 uud 14,307 je 250 fi. Nr. 67,444 5000 A, 
215,109 1000 f, 41,222 Suu fl. — 18, Dirt Kr. BU.0B3, 
271,972 und 84,571 gem je BU Ik, Me. 130,781, 267,897, 
239,451, 60,350, 132,882 je 250 Ah, We. 147,508, 193,731 
240,1 je 100 I. 

sag. Onusebhuniener 2onje. Bei der 
am 15. d. faltgchabten Serinngebun fat folgende größere 
Tıefter gezogen worben: Berl: ai 16 30 A, wberie 
3539 Mr. 30 1000 A, &. W301 Mr, 37 H0R fl, ©. 56 Ar, 
37, ©. 1142 Nr. 47, S, 168 Rr, 38, ©, 3591 Ar. 10, ®. 
3370 Nr. 50 je 100 A, ©. H2 Mr. 17,8. 873 Vic 4, ©. 
1142 Nr. 13, &. 1142 Re, 17,8. 110 Me. 5, ©. 52 
Nr, 46, ©. 2053 Re, 92, ©. 3401 Mr. 34, ©. FBUB Ar. 5, 
S. BB Mr B je Hu fl 

DMannpeim, 19, Di. Tyeaters Neperloire vom 21. 
bis 30, Di. Senniag. 21: „Fan und Margareibar Motte 
tag, 72: „Solbemiig* Dienka,, 23.: „Moibläpegen,” Welle 
machten.” reiten, 26.1, („Ab susp“) „Der daideſchacht. 
Eounteg, 24: „Der Berigmender.* ‚Dante, 29.1 „Der 
Eiepkanı,t Dienttag, Bu; „Mbemerier einer Rewjahränsst.* 

a mehr 
Glück und Zufrievenheit nd 


wie Tau: 
ſend, burch Krankheiten de mgefuchte Hamilien dadurch 


Hark bei 
wieber eingefehrt, dah fle bie Ihren in bem berühmten ils 
Luftrirren e: „De. Hiry’s a 


E Naturheil ee 
eb Ratbihläge befolgt unb bi nfpelt Befeifiat 
Ian en rg Beh Empichlung — nur 38 fr. — 
NT aa in_ber —— son Dh 
v — Dan 
Unnonce. [ 


eVolksz 


| für melde die entiprehende Anzahl Poli 


ſchafta jahte auf Fr. 9,356,013 30 


a nn — j 
Bayern mit 


eitung. 


u sus 
mit — — Die Er ui 
u: 
——— dierſoaiin Berti 








Bir verdffentlichen hiemit nochſtehende Date 
bem am 8. Dez. d. J. der Generalverfammlun, uw 
‚elegten Beribte ber Direltioren über das am go, 
Juni 1873 abgelaufene 25, @efhäitsjahr und dem Bes 
richte entnommen finb, welchen ber Äktuat und Ber 
tetär der Gelelihaft Hr. F. A Gurtis über bie Ergebs 
nifle ber’ gleihpeitig abgelaufenen 3 Jahre umfafjenben 
Abihägungeperiove erftattet hat, Während bes ab: 
gelaufenen Gefdäftsjahres wurden S150 Me rſicher · 
ungdanträje für 59,193,100 eingereiät 
und sk. 
Angenommen, 
‘ea ausgefer⸗ 
verficherungen 
ih Die Ge 
lauf enen Gr 


h ei 
Fr. 1,108,471 80 Gt. fir Brämien des * 


ſiherungsjabres. Die Binfen aus den B 
Fonbs belichen fih auf Hr. 1:970.848 45 an Furl 
dem Prämierteinfommen zugefügt, die Iahreseinnap. 
me der Gelellihaft auf Fr. 11,332,856 86 Gıs = 
böhten. Die Zinfen, welhe im Laufe des Jahres 
zahlbar wurden, aber am Tage bes Abſchluſſ⸗ noch 
nicht vereinnahmt waren, fiber fih unter ver Mur 
brit ausſtehende Binien* im Ahioum ‚ver Bilanz auf 
gerührt, — Für Renteneinfanfspelner find 
368,088 eingegangen und #1. 477,154 70 Gr. 
ienempfänger ausbezahlt werben. — Nach Abzug der 
Beträge für Forderungen aus Berficher ungstan Ren 
‚tenverträgen und nad Buräditelung „ ber vor allen 
‚ andern zur Auszahlung genehmigten Forderungen 
jeder Art bendthigten Summen, verblien am Ende 
des Gelhäftsjahres ein EinnagmerUberfehuk von Fr. 
4,187,400 6b 68, welder bem nıafondb pi: 
| geiügt muide, und denfelben auf Fr, 45,5237,087 10 
Et. erhöht bat. Das Eimmahse» uud : usgabt · Con · 
10 und die Bildnz find im Uebereinftimmung mit 
den Bellimmungen Des Gefeges von 1870 aufgeſtellt 
und dem Berichte it ein vollſtändiges Bereihnik 
Wer bie verſchedeaen Aftiopoften beihefügt; das 
aus den Anlagen erzielte inserträgnig war im 
Mechidnite 5 Proc. — Der Bericht des Altuar ır. 
Zelretäc über die Ergebniffe der Abichägeng, welder 
für die Berfiherumgäveiträge der Sterblidleilstafel 
der 17 Welellfchaften, für deren Auzftatrung die Gar 
haleigen Tafeln umd der Binsfuß von 3%, Beet. 
zu Grunde gelegt find, fonftatirt file nen 30, Juni 
1873, den Tag bes Abſchluſſes, einen Beftand von 
24,930 Bolicen über eine Gefamımtverfiherungsfumme 
von Ft. 258,736,050 incl. Der Bonuszufdläge, 
und einer jährliden Prämien: Eimmahnıe von Fr, 
9,316.461 90 &is,; gibt an, daß bie rüdoerficherien 
Summen ſich auf Fr. 2,343,649 und Fr 77,075 3081. 
Iabrespcäuien bepifferten, DaB ferner 565 Rentenver, 
t-äge für einen Johreöbettag von Ft. 528,883 10 
Cs. in Kraft beflandın, wovon Ar. 510,144 80 Gr. 
gegenwärtig gablbar, ver Reft pin Ren: 
ten find, welch Iglere ber Gefſellſchaft einfiweilen 
eine jährtiche Einnahme won. Folk. 7,036. 45 Eis, 
wführen. Der Refevefond für Berfihernmgsverträge 
beträgt unter Zugrunblegung ber Nelto Prämien fr. 
40.651,812 90 &ıs,, berjemige für Rentnverträge fir. 
3,481,139 406. der Neberfthußfond beziffert ſich auf J. 
1,440,43905 Gt. wovon Fr. 1,425,000 jur Ber- 
Iheilung an bie Acionäre und mit Geminnantkeil 
Berfigerten gelangen, während Der verbleibende Neft 
dem Berfierungs- und Hentenfond zugeiüut murde, 
diefen fomit auf jr. 44.102.087 10 Cie. erhöht 
haben. — Dem Bericht iſt ferner ein Nachweis über 
fämmtlihe am 50. Juni in Rraft beftchenden Polis 
cen na Rategorien georbnel, mit Angabe der auf 
jeder Rategorte entfallenden Berfiherungsfunmten 
incl. Bonnd, der A — 2*2* ſo vie 
der entſprechenden ullate at hung ügt, 
‚ferner find demſelben alle diejenigen —— 
ertenfo, beigegeben, welche den Beſtimmugen des Be, 
ſebes von 1870 gemäß von dem Gefeljhaften wer» 
langt werben. 


n, welde 






pPitthan'ſche Brauerei. 


Heute Sonntag, den 21. Dezember 


Großes National-Eoncert 


—* U der beliebten Kyroler Gängers@elelihait Franug Bader aus Lechtbal, 
gr jmei Herren und zuer Damen. 
u be 2 Anfons Rahmittags 3 Uhr. ng 

Se” Abends halb 8 Uhr im der 


Brauerei Marhoffer. 


Zu Weihnachten 


erlaube mir mein ganz neu angelentes Lager in feinen 


Mode-Artikeln 


freundlich zu empfehlen. 
Ebarlotte Denzler, Mopdifte, 


über eimer Stiege bel Herrn Wolbarbeiter Rocker. 


Bun Weihnadhts-Gefhenken 


empfehle ich eine große Auswabl Häng e:, Tiſche und Kücenlampen, Vonelfäfi ee in zen 
Größen und Maconen, Spaarbädlen, Federrohre und Käfichen, fomwie alle fom * 
N . 


mwoaren, Preife billigft. 
2. Deimling, — 


Weihnachts-Ausſtellung,. 


eröffnet bei Geſchwiſter Sproß 
Beſondera empfehlen wir unſern werebrien Runden eine reihe Auswahl fein audae · 
orbeiteter Holsfdinigereien, größtes Lager Achter Yuchten:&egenftände, extra feine Gartom 
napen, Alabafler:, Marmors und feine BroncShreibtiich»@Barnituren. 
@rofies Bager, fonwie billigfte Preiönstirnng erlauben und auch Auec 
unlere Vorrätbe u empkeblen. 
Du DBreiscourante fomie MWnarenverzeichhnifie auf Verlangen. ·. — 


Dauerude Heilung des Stotterng 
A. E. Gerdits, Spradarzt, in Gießen. 


Jeder Gtotterndbe erhält eine 4 natürliche Sprache (ir, 
NB. Dieine Brophäre enthält genaue Außeinanberiehung mit Hellverfabrene. (Preis 1 ..' 


“esse. Etablissement special“ 


1956. 
GUNMI- GRTTAPRRCHA- -FABRIKATE 
Joseph Kriegeri in Mainz 


39. Schustergnsse 39. 
2 Gegenflände werden nad Zeichnuug oder Model angefertigt. 
— — — — 
Hul- PLATTEN. GUTTAPERCHA- PLATTEN. 
BL! ür Oms- 


er-und Dampf- | Röhren für Bierpampen, — Papier zu 
leitungen, sowie für Dampfeylinder, Dome, | Anfschlügen. — Schullre für Dr: 
Lacken, Schieberkasten, Mancıneter, Waa- | Nähmaschinen ‚und zum Flaschenkapseln. 
sorstandsilichtungen. 
Gammi-Uoberschuhe 
für Herren, Damen und Kinder in allen Grössen, 


Alle Arten Gummi- Schläuche 


aus reinem Gummi und auch mit Leineneinlagen 


A 


Lu BE 


egründet 
1956. 








für Gas-, Dampf- und Wasser - Leitungen. 
i. Baur Gf h Gummi. 
für —— —— Caoutchouc⸗ Kämme. | Spiralschläuche 
für Stopfbüchsen und Frisir-Kämme. | —— — im Bang 
— Stab-Kinme, wi 
ufsteck-Kämme. Amerihanifcye 
zn. Ihr . Taschen-Kämme, Ledertuche 
Einstische Kinder-Kopf-Kän na fiir ** r— 
7 4J 
3 —* — a — änder und Kordeln. 
Kugllsche Haarpfoile. Tuoh-Schuhe. 
B:gen-Röcke _— Fussreiniger. 
Militär, Cr end Kinder, Kinderspi el waaren Gummi-Hatten 


Caputsen, Hüte u. Hoss, von Gummi, grönster Dauerhaftigkeit, 





Hosenträger. | 'e" Puppen, Sohreithiure. ar, upfbänder 
Hosenstege. Gaontchouc- — — 
eit-Anterfagen. Schmuchsachen | Sohlirzen. 

Schweinshlätter, Brochm, Ohrringe, Kreuze, Gaverlappen, 

Hufkiffen. Artmringe,Medaillons, Herze, | Bade-Hauben. 


Trinkbecher, Schirmringe, Halskeiten, Uhrketten, Schwanmbentel, 
Tollstten-Taschen.. JColliers, Diademe, Schnallen. ImABAKS-BEUTEr. 
Chirurgifhe Gegenflände von Gummi und Guttaperda. 

Clystier-Spritern, Mütter-Spritsen, Gehür- | Schnür-Strümpfe, Mutter - Röhren, Brust- 


Röhren, Ranger auf Kindorfaschen, höt-hen, Saugflaschen fir Kinder, Warsen- 
Däumlinge, Eisbentel, Zahnringe, sieher, Irriguteurs, Nachiguschirne, 





Das befte und pratiiſchſie Weihnachtsgeſchent iſt unſtreltig eine geie 


Näh-Muſchine. 


Untergeichneter empfiehlt hiermit zu dieſem Zwecke fein reichhalliget Mas 


ger ber 
ung reeller 


angbarfien Syſteme bem verehrli 
are beitend. Beſonders mache auf meine Jaulile Mas 


en Bublilum under ae 


ie, Singer Lit. A, aufmerflam. 
Ballerslantern im Dezember 1873, 


ar) 


Fr. Mresckel, 


Glodenfirahe Nro. MM 


Tihline Metalldreher 


‚finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 


0 


— Unterricht. 


Den geehrien Eltera, Da: 
men und Herren die ergebene 
Wittbeil ung, baß ich Dien⸗ 
itan, den 6, Januar, Abends 
„8 Uhr einen 


Zanz:Eurs 


im Saale bei Herm 6. 2. eröfftte. 
Eine Aifte zur gelälligen Einzeihnung liegt 
bei mir offen. (309p',, 
— Su 


F. Froer, Tanzlehrer 


Rommerifche 
Gänjebrüften. 
Kenlen 


eingetroffen bei 
x) Jean Seng. 


Frifche ; Frankfurter 


Srafwürfe 


” bei Jean Seug. 
Friſches Geflügel, als: 
Gänfe & Ponlarden 


bei Jean Seng. 


Wiefenbüking, 
Lachsforellen, 


frisch eingehoffen bei 
F. Froer. 


Heute Sonmtag Abend und mor- 
gen Montag 


Meteliuppe 


bei Rafob Gittinger, 
Bariferfirahe. 


Koni gSehkuden, 


im n Großen ig Kleinen, 
bei Chr. Emig. 


Köchin! 

Eine reinliche, gut empfodlene, mit allen 
Hausarbeiten vertraute Köchin wird gegen 
guten Bohn auf 1, Januar 1974, von einer 
Tleinen a — Näheres bei ber 
Expedition der Wäls. Wolksste. (98°, 


Ein Lehrling‘ 


kann foiort eintreten in das Banpespronic 
tem und Golonialmaarem@rfhäft en gros 
und en detail von 

30) A. Müller, 


MB... fräftiger Jumge, welcher Buft bat 


Schmiedgeſchäft 


ju erlernen, kann a eintreten bei 








elm SKirfch 
ei, in Franfenftein — 
Spiellarten 
empfiehlt 
F. Froer. 
Ein Logis, 


beftebenb aus amei wo Keller und 
Speicher Äit au vermietben umb fogleich zu 
van bei Hädıer 

Rollmannfperger, Runmmelgafle. 


Ednard Laeis un. Cie, in Trier. 


Diejenigen junge Dünner melde Ah am 
dem men gegründeten F 
Kranten-Unterftügungs:Berein 
3. betheiligen wollen, werben erfacdht bis 

Januar 1874 ſich bei. Herren J @ütinger, 
Barı Herfirake, anaumelben. 
08 4) Der probiforifche Musfhub. 
— — — — 


Nachden der Unterzelchnete feit dem 1. 
Desembder feine biöberige Stellung bei dem 
tot. Bey, s@eometer en Roiberer miebe: 
aelegt, empflehlt er ſich im feiner Beldälr 
tiaung bei Arihluß von Mänfen und Mer: 
känfen, bei Targation von Walbungen, bi 
arme von ——— "x 

a. Fiſcher, Biterfgent 


Ausverkauf wegen Mangel 
an Platz: 


Alle Sorten Morbmenbel, wie Sefidl, Hu: 
mentiidhe, Puppenwagen, Holiförbe, Bapır: 
törbe u, Hin m. zu berabgefeßten Breifen. (972 ‘|, 

Böhring, Korbuiader, Rerftaahe. 
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Tlechtenkranke und Brustieidonde find- 
norck im den hartnäckieeten Flllen Heilun 
durch Dr, Jochhelm in Dürmstadt, 
bethenstrame !. 
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Politifhe Meberfigt. 

flaiferBlantern, 22. Drpember. 
Iudalt: Die Einklede- und Eimılftands-Megifter«Borlage im 
preushiichen Mbgeorbnetenhans. — Einiges ans bem 
idönen Laude dh. — Bom ſpanſſchen Serie 
Ihanplage, — Naqhrichten über bie holländifche Erpebition 
nad Hiicim 


Die Vorlage der preufifhen Regierung über 
Eivilehe und Civilſtandregiſter im Ih 
eorbnetenhaufe barf als ein wirklicher Fort ⸗ 
ritt in ber Beiepgebung Preußens beiradhtet werben, 
und märe bie baldige Zuſtimmung bes Landtages 
zur Einführung dieſes Geſedes ſehr zu wünſchen. 
Sind auch darin einzelne Vunkte enthalten, welche 
eine Berbefierung wiln ſchens werth achen, fo barf man 
fie doc getroft der Profis überlaffen, welche bald bie 
Spreu vom Baiyen geſchieden haben wird. Die 
Borlage bringt vor Allem zmei große Brincipien zur 
Geltung: bie Gleihbeit aller Gonfefjtionen 
und bie Befreiung aller Eonfeffionen von 
or ſtaatlichen Jmang. Auf biefe Principien ger 
ügt, wirb der Staat ben Boden zur völligen Tren, 
nung von der Kirche fiher finden, und eine endgül⸗ 


die unmittelbare Folge fein. 

. Der fürſtiſche Empfang bed Herzogs von 
Aumale in Befangon, mo berfeibe jur Meber: 
nahme des GCommandos des 7. Corps eingetroffen 
iſt, gibt in Paris zu mandem Bedenken Anlah und 
Mac Mahon’s amgeblihed Unmohlfein mag barin 
wohl feinen Hauptgrund haben. Der Earbinal ber 
Didcele, ber Vräfect, bie Spigen ber fläbtifchen Ber 
börben, fosar eine Drputation ber Alademie ber 
MWiffenihaften in Belangon madten dem Peingen 
ihre Aufwartung und ber Gemeinderath votirte eine 
Eumme von 5000 Francs zur würdigen Einridtung 
einer Zope für Seine Rönigl. Hoheit Im Stadttheater. 
Das thut diefeive Bevölterung, welde regelmäßig 
zothe Republifaner bei ihren Wahlen ernennt. Dieien 
Wideripruh möge fih erflären wer kann! — Ber 
tannıtid haben die Minifter der Finanzen, ber öffentl. 
Urbeiten und ber ſchönen Künite zur Zigquibirung 
der Givillifte Napoleons III. eınen Bertran 
mit Heren Rouber abgeſchloſſen. Dieiem Bertrage 
zufolge, fol die Wittme Napoleons III, das 
Hinefiihe Mujeum im Shlofe zu Fontaine 
bleau, bie Waffenfammlung von Pierrefonds und 
andre auf Koſten ber Eivilifte erflandene ober dem 
Raifer oder ber Kalſerin periönlih verehtle Kunft · 
gegenflände zuräderhalten uno ferner in Jahrestenten 
3 Mid. Francs ansgegahlt befommen. Dielen Ber 
trag wird mun bie Bubget-Gommilfton in 








Raiferslautern, Montag, 22. Dezember 1873 
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were Warm 





einer ihrer Sigungen zu prüfen haben. — Am 17. tit 
Emin-Bey von Seite des Sultans ber Türkei zur 
Heberbringung bed Osmanich Ordena an Mac Mahon 
mit einem elnenhändigen Schreiben bes Sultans, und 
bes Broßfreuges befielben O bens an Broglie, 
in Baris eingetroffen. Solche Drbensverleihungen ſchmei · 


cheln ben Bariiern auberorbentlid, und ſieht man noch | Ach 


andren berartigen Auszeichnungen entgegen. 

In Ftankreich werden num nicht die Mönde, 
fondern aud die Betſchweſtern von den Jeſuiten für 
poliuſche Ywedz verwende So bringt „die Union” 
unter dem 17. Des. eine Adreſſe der „Damen 
von Bau“ am Heinrich V, zum meuen Juhre, 
Sie erflären darin, daß fie feine Selbfbeherrichung 
bewundern und file ihn beten wollen, ba fie „vom 
Himmel jenes Reich des Glaubens, der Gerechtigkeit 
unb bed Glaubens erwarten, welches und Ihre reb+ 
lien Worte und Ihre edle Handlungsweiſe ver» 
fprechen ?* Die Damen von Pax datiren ihre Adreſſe: 
„An der Wiege Heinrihs IV, 8. Dey. am Feſte der 
unbeflrdien Empfängniß.” Auch in Touloufe umb 
anderen Stäbten find folde Betihmeftern-Adrefien im 


tige Loſung der Firdenpolitiicden Frage wird bann | Bange- 


an 

Bom ipanifhen Kriegsihauplag liegen 
unter bem 15. Des. eingebenbere Berichte vor, denen 
wir Folgendes entnehmen. In ber Armee des de 
nerals Moriones follen, carliſtiſchen Berichten nad, 
Typbus, und anbere epibemifche Krantkheilen 
geaffiren, ſo daß e# ben republifaniihen Truppen 
unmözlih fe, Operationen zu unternehmen. Die 
Garliften jelbft hätten ihre Truppen vertgeilt, um bie 
Berbreitung der Dyienterie zu verhäten, und nur 10 
Batallone von ihnen ſtehen in ber Nachbarſchaft 
Eſtella's. — In Barcelona murbe ber von ber 
cantonalen Bartel angezetielte Aufflandöver- 
lad durch bie Truppen ber Republik im Entftehen 
unterbrüdt. — In Berga fol ein Transpıt zur 
Berproviantirung ber Stadt nlüdlicy eingetroffen fein. 
— Das Bombarbement vor Sartage na dauert fort, 
und war befonber8 am 15. 08, ſehr heftig, ba ber 
„Almanfa" vom Meere aus feuert. Der Bouner» 
neur bes Ford Moro entwich mit feiner Familie 
und berichtete, bab bie Belagerten ſich mach ben Forts 
zurüdgezogen hätten und bie Stadt gany veröbet fei. 
Der Gouverneur des Forts Baleras weigerte ſich, noch 
mehr Berfonen in fein Fort aufzunehmen, und er 
Märt noch immer, baß er basielbe eher in die Luft 
iprengen, als fi ergeben wolle. — Ju La Palma 
erwartet man zuverfichtlich die Ankunft einer nöthigen 
Berfiärfung von 3000 Mann, um mit Energie gegen 
die Belagerten vorzugehen. 











” Der heilige Nicolan, 
(Für bie „Pidty. Bolfszta.*) 


„Ih möchte doch willen, wer die Leute da der 
ben find I" fagte der alte Kaufber Mannafelb, Dabei 
Hand er, bie Hände tief im den Taſchen feines weiten 
Morgentodes derfenlt, am Fenſter des Frübftädzimmers 
und blidte über die vom Sonnenlidte erhellte Strabe 
nad) der gegenüber liegenden Häuferreiße, two ſich um 


ter ten fattlicem drei und vierfiödigen Gebäuden dad | fah. 


beicgeidene Dach eimes unkheinbaren Häusdens erhob. 

„Ben meint Du denn, Dnteldent“ fragte ba eine 
heitere Madchenflimme vom Frahftädstifhe her, wo 
die aufgefielten Taffen und die raudende Kaffeemar 
chine mebft af ben Dederbiffen einer feinen Kuche bes 
Angriffe von Seite ber Familienglieber zu warten ſchie · 
nen. „Bon wen ſprichſt Du denn 1” 

„Run, von wen werde ich denn ſprechen, Rind; 
von den Zeuten dort brüben im Meinen Häusden, ent 


gegnete Herr Mannefeld. 


„ach, von demen !" fagte Glara, denn bas war ber 
Name des Mädchens, mit wegtverfenbem Tone. „Das 
find ja nur gemeine Beute, fonft würden fie gewih 
nicht im einer ſochen Hütte wohnen.” 

„Es it da druden eine franfe frau,” fuhr. der 
alte Herr wie im Selbſtgeſpräche fort; „ich Sehe fie 
mandmal von Aiffen unterflügt in einem Lehnſtuhl 
am Fenfier figen. Uand dann if eim junger blofler 


Der nieberländifge Minifter ber Colonieen 
fen van be Putte, erhielt aus Giboga vom 15, d 
Mi. ein Telegramm vom Überbefeblshaber der 
bollänbifden Erpebition nad Atihin 
General-Lieutenant von Gmieten, m welden bie 
aanze Expeditlons · Armee in Arihin gelemder fei und 
be, Gighen verfammelt Babe. Au 

Nocapi an ber Mündung bes Finfies u pr 
von ben bolänbiihen Truppen genommen. Ban 
Smieten würbe fi nad) Nmefapi begeben und habe 
weitere Recognoschrungen angeorbnel, Mer Befund» 
heitöyufland ber Truppen fei befriedigenn um pie 
—— habe vor dem Feinde noch feine Berluft: er: 
- N 


Deutſches Reid. 


x Mün 18. Dez Landtag. (Hortfi 
Redner a fommt dann auf bie Gear = 
Ipreden, im melder die Schwurger icht 


©. burd die 
€ ihweben, und bem r 
ftand, daß man dem Gegnern der — he 
eine Handhabe gebe, wenn man beftimmme dab die 
tedhtögelehrien Richter bis zu 15 Jahren Strafe Det 
hängen können, benn man werbe auf jemer Seite fingen 
warum jollen biefe Richter nicht auch eine höhere 
Strafe zuerkennen fönnen. Um biejem Wormand 
zu benehmen halte er ben Vorſchlag des Asa Dürr. 
Ihmibt für prafiih. Er wolle lieber dem ba er. 
Vroceh mit dem Schmurgerihte beibehalten, als 7— 
Reieproceh ohne Schwurgeriht nehmen, In den 
Shöffengerihten Liege eine innere Unmwahrkeit, Hier 
rauf begründet Abg. Durtſchmidt feine Mo olfilatio us · 
vorichlã ge in ausführlier Weile, indem er A auf 
feinen ausführlichen Bortrag bezog, und die Annahme 
feiner Borfhläge empfahl, wobei er heionbers auf 
den politiigen Hintergrund ber Schöffengerichte hin · 
wiss, wie auch Abg. Herz ſchon betont babe. — Aby. 
Föderer ſpricht von feinem bürgerlichen Stanbpuntte 
aus, mad man draußen im Wolke denke und fane. 
Möge man bie Vorſchläge des Rejerenten Stenglein 
ober des Abg. Dürrfämidt annehmen, jo werde man 
mit großem Dank bie Verminderung der Lan ber 
Schwutgerichte entgegen nehmen, und das Schmwurge- 
sicht werde im Anſehen wieder wadlen. — Giemit 
ſchloß bie allgem, Debatte. — Abg. Marquarbdien 
beantragt bie Specialbebatte auf eine fpätere Sigung 
zu verſchleben, nachdem ver Wortrag des Abg. Dürr 
chmidt erit geftern mandem Abgeorbneten wugeloınmen 
fi, und um fih vollſtändig über viefe wichtigen 
Vorſchlage zu informiren, fei bie Zeit zu kurz aemelen. 
Dieier Antrag von Dr. Bölt jcriftlih übergeben, 





Dann bo, der am frühen Morgen das Haus verläßt 
und (pät Abenbs erft wieder heimlommt.“ 

„Bieleiht ein armer Mechaniker, eiwad anderes ifl 
er gewiß nicht,“ jagte Clara aleicgiliig. Doch fomm 
Datelden, das Fruhſtad iR ſchon lange bereit.” 

„Und aud der Meine Anabe muß jur Familie ger 
bören,” fegte Herr Manndfeib bin, ohne auf bes 
Mädchen Worte zu achten; „es iR ein blonvlodiger, 
bausbadiger Schelm, wie id feiten einen präcdtigeren 

Wie body vie Beute heihen mögen!” 
Damit fegte ih Herr Manndfelb gedanlenboll an 
bem reich mis Silbergeichieren bebediten Tiſch und lich 
ſich ruhig von feiner Nichte bedienen. 

Glara war das einzige Rinb der Schwe ſtertochter 
bes alten Saufmannd; fie war ein bübjhes Mäv- 
en bon eitva meungehn Jahren, dod ihre Züge zeig 
ten eime gemiffe Derbheit, welche dem tieferen Gefühle 
fets fremd zu feim pflegt. Das tranbenfarbige 
Werinolleid mit blaßrother Schleife, weldes fie trug, 
fand ihr recht gut, gab aber im Ganzen feinen 
boben Begriff von bem feinen Beihmade bes Mad⸗ 
Gens, was auch bie überreichen Geſchmeide zeigten, 
welche ihre Hände und Arme beluden. Glara’s ganıcs 
Benehmen gegen ihren alten Broßontel lich nur zu 
deutlich erfennen, hab fie des alten Herren Wohlwol- 
ten zu «halten frebte, deſſen Erbin zu werden jie ficher 
boffte, wenn er einmal mit Tod abgiage. 

Als Glara ihrem Dalel die gefühlte Taſſe mit ih 





sem duftenden Juhalt Himweichte, fireifte fein Blid die 
mit Ringen Aberlabene Hand feiner Großmidte und 
ein Seufger entichläpfte feiner Beruf. Das Mädchen 
war flets freuadlich unb aufmerkamn gegen ibn, wuhl⸗ 
ſelbſt ihm mande heitere Stunde zu bereiten, bed io 
tet won Herzen Ionnte er fie nicht lieben, und fo 
fühlte ſich ber alteiRaufgerr wroß feines großen Reich-⸗ 
ihums und feiner angefehenen Stelung in der Rauf: 
mannswelt recht einfam umb arm im feinem Junern. 
„Warum bit Du fo ſchweigſam, lieber Ontel?* 
fagte Glara, als bas Früapftüd faft vorüber war; bar 
bei glitt ein fo herzlofe® und fünftiihes Lächeln über 


kur Büge, dab der alte Here fid davon abgefiohen 
üblte, 
„Ih dachte nur über eimas mach,” lautete bie 


gleihgiltige Antwort. 

Ja, er badte über ettivas nad, ber alte Raufkeer. 
Sein Blid kehrte zuruck auf dem mit Gras überwucer- 
ten Lebenswege, der himter ihm lag, umder fragte fih 
im‘ Stillen, wie fich wohl fein Dafein gefaltet Gaben 
tolebe, wenn er im längfivergamgenen Tagen einen 


2 * — u. hatte er einen Sohn 
auf wel er in mit fi ; 
geweſen, ben er abgdttiid st hate —— — Ralı 


(Bortfegung folgt.) 


wirb abgelehnt durch bie Mojoriät ber Medien. — 
Es begann nun bie Epecialbebatte, in delcher Nele 
rent Stenglein.: 
grünbung bes Met F nad feinem Voritage, wöhei 
er ſich gegen bin Anttag des Abs. Dücrfhmibt 
wendet, indem vom Sfände ber Nechtöfiherheit und bes 
Anfehens der Schwurgerichte aus gegen den Entwurf 
nichts eingemenbe: werben könne, Nah dem Bor 
ſchlage bed Aba. Dutrichmidi würde nicht bie Schwere 
des Falles, jondern die fubjektive Anfiht der Richter 
bie Gompeteug bes Gerichtshoſes bemeflen, bas fei 
gonz umftatthaft und gegen bie Brincipien des Strafrechts. 
Er halte den Vorfhlag des Mbg. Dürrihmidt für 
unannehmbar. — Abg. Seig geht mit auf bie 
einzelnen Eonfcquengen ein, wie fie bie Juriſten ziehen, 
fondern ſpricht fib dahin aus, es fei bedenklich, die 
Schwtrgeriäte zu fehe zu cullaſteu, dein Bas Volt 
wırde fagen: „Wenn ihr fo fort Helft, fo werdet ihr 
dm Schmurgerichte auch noch ſotthelfen.“ Es fei 
ih bedentlich, Diebhähle dem Schwurgerichte zu 
nehmen; ed fiche bier Weinung genen Meinung; bie 
Weebl Ihe ihm meh ober faum meh. Er fel für ben 
Ant:ag Dikerihmidt, Abg. Düärrihmidt begründet 
ung feinen Antrag. auf Mbänderung des Entwurfes 
wie er vom Ausſchuß vorgeihlagen ſei, und betomt 
zum Schiuffe feiner Ausführung bie politiichen Gründe 
rohmals, den Geanern müſſe man jeden Vorwand 
berehmen. — Abz. Grabner hält die Dürihmibt', 
ſchen Auträge für undurchſührhat umb ohne irgend 
welden Außen. — Juftigminifter De v. Fänfle 
erfärt, baß bie Gtaatöregierung gegen die Faflung 
des Ausihußantrages keine Erinnerung habe, nur in 
dem Punkte der Beleidigung müſſe ſich die Staats+ 
renierung im Hinblid auf das Reitdeſt algeſed buch 
merirre Erwägunn vorbehalten; es fönnte fi eime 
Reh: von Gontroverien ergeben, doch den Wuſchen 
des Hauſes perert zu werben, merbe bie Staatéte ⸗ 
aterung ſich nicht verſchlleben. Die Borihläge ves 
“by, Durrſchmidt würden in ein Labyrinih führen 
und er erinnere fich des Dihierwortes: „Und milft 
du Freund die Wahrheit futen, fo ſuche fie nicht zu 
weit.” Gr halte den Entwurf Für den ridtiaften 
Wen, Erleichterung der Ehmwurgeridjte eintreten zu 
lofien. Es mwerbe heute Beine eubildung geſchaffen, 
iondern es handle ſich um eine Novele. Er ber 
fo se von dam Vocſchlage bes Abzeorbneten Diceihmibt 
eine Verſchleppang, Bertbenerung und Abminderunn 
bes Untebens ih Saden der Rechtſprechung und der 
Digon? ber Rechtaverwaliimg. Er werbe flrts File 
die Schwurgerichte fein und aud das bayer. Mitalren 
in Berlin fei für die Schmwurgerichte eingetie 
ter ; aber er glaube, das Schwurgericht werbe fallen, 
wenn mam glaubt, die Eriſtenz ber Schwurgeridte 
bänze am ben Diebftählen. Tem Reihe müfe man 
giörere Befichtäpunfte vindiciren. Der nähftliegende 
Be; der Abhilfe liegt ım Entwurf und Ausihuben- 
ira. und erbeiicwörte deſſen Andahme (dravo Limit). 
d. Ebauß ii weber für ben Ausihußantran mod 
für den Antrag Düctſchmitt begeifterl, denn in bei- 
den Füllen kommt ein Loch im das Mrinclp - ver 

dwurgerichte, obwohl er die vielen Klagen wegen 
der Ueberlaſtung vet nu: mürdige Br halte ben 
A:teag' Dırihmibt im  gegemmärtigen alle tür 
beffer als den Ausiduhantrag und erfänne die Ber 
denten des Hrn. Minifterd wegen ber Verthtueruag 
x. nicht theilen. Er ſel befonders aus potittichen 
Gründen fir) Dücfmibt, denn bie Beamer 'ber 
Schwurgetichte werden ſofort bad benugen, wenn 


das Wort ergfeiit zur Ber | bielem- Punkt 


man eine ganze Galenorie von Gtraffällen dem 
Schmwurgericdhte nehme (ieh wahr, Links), er Halte 
für primcipiel, denn To gut wie bie 
Diebe werben aud Räuber, Mörder zc. ohne Ge⸗ 
ſchwotene abpeurtfeilt werden. Er f:i für Annahme 
des Antrages Dürrfhmidt: — Abg. Weiß flellt 
Schluhantrag, welher angenommen wird. Bei ber 
hun folgenden Abftimmung wirb Artikel 1 bes Aus · 
ſchuſanttages im Gingang angenommen, ber Ahf. Art, 
56in ber Billing dee „Beriätigung“ zu dem Ausſchußz · 
Antrag dei "mit großer Mojorität; desgleichen 
Artitel 58, Einleltung Ziffer 1, Ziffer 2 im der 
Dürrfgmidt ſchen Faluna mirb abgelehnt, Ziffer 3 
lit. a in ber Ausihubfaflung wird angenommen, 
ebenfo lit. b-unter Ab Maar. Dürciämainc hen 
Foffung; lit. © in der Ausibuhfaffung,, ebenfo lit. 
d,e, 5 g und hin der Ausſchubfäſſung, Art. 61, 
erften Abi, in ber Ausihubfaffung, Abſ. 2 im der 
Ausfhußfofjung unter Ablehnung der Däcrihmidt'ichen 
Faffung, desnleihen Abſ. 3, Art. 2 des Ausihuban: 
trages und Art, 3 werben ohne Debatte angenom ⸗ 
men. 8 erfolste nun über ben ganzen Geſetzent 
wurf die namentliche Abflimmuna, melde bei 119 
Botanten 105 Ya, 7 Rein ergab. Die Aammer 
aing nun zum zmeiten Gezeuſtand der Tagesordnung 
Über; in der allgemeinen Debatte ergreiit Riemand 
das Wort. In der Spreialviscuffion werben bie 
Urt, 1,2, 8,4, 5,6, 7. 8, 9 mit D6 ohne Debatte 
angenommen, wobei die Beſchtußfoſſung der Reichs⸗ 
röthe zu Grunde gelögt wurde: Es folgte nun ber 
britte Gegenſtand der Tagesordnung, es wirb ber 
B:figentwurf ohne Debatte mit allen Stimmen an- 
oenommen. Zum 4. und 5, Gegeuſtand wird Mer: 
tagungsantrag geftzlt und genehmigt. Schluß 1 Uhr. 
Nãchſte Sihung morgen. 

€ Münden, 20. Dry Auf eine Anfrage des 
Abe. Catl Batih, ob noch bielem Bandtage das ver- 
fprocdene neue Mahloeie, nebaut auf birecte geheime 
Asfkimmung, vorgelegt werben foll, erwidert ber Mir 
nifler des Innern, daß das meue MWahlzeleg mod 
bem verlammelten Landtage vorgelegt werden wird, 
— Die Abgeorbrretenfammer berieth Heute über den 
von Diendorfer und Genoſſen eingebrachten Antrag, 
bie Reglerung aufzufordern, bab fie eine Friſt zur 
Anndbme und Einldrang von helländiſchen und äfter 
reichiſchen Bulden durch bie k. Kaflın feſtſetze. Der 
—— erflärte, daß für vie Entſcheidung 
older Fragen nur der Bunbesraih compelent ſei. 
Die Frage, ob äfterr, Gulden geyenmärtig noch als 
nelegliches Zahlungemittel betrachtet merben, bejaht 
ber Finangmimifter; bie zweite Frage, ob dies auch 
für die Bukunit der Fall fein wird, verweiſt ber 
Minifter on den Bundesratt. Er perſönlich würbe 
auch diefe Frage befahen. Dienderjer zieht hierauf 
feinen Antrag yurüd, — Dos gegen bie Bauernfrau 
R. Hoͤel im Bottenrenth (Oberpfalz) wegen Gatten 
mords ausgeiprodiene Tobesurtheil murbe vom Adnig 


in Lebenslänglice Zuchthausſtrafe umgewandelt. — 


Morgen Bormitag 9 Uhr wird im Kultuemimiſie⸗ 
vinm bie zur Berathung der Anerkennungsirage bes 
Biſchof Merukens vom Könige betätigte Eommilfion 
zum erflenmale unter dem Worfige bed Präſidenten 
des oberften Gerichishofes, Neichätalh Ludwig von 
Neaumayr zufammentreien. Gefleru wurden bie 
erflen neuen Einmarfüde (35 fe 1. W.) von 
der Ei: Centralſtaatata ſſe ausgegeben. Diefeiben be 


figen ein ſehe feines uad fhönes Bepräge. — Die 


gerichtliche Verhandlung ‚wegen ber @ielinger 


Lotserie findel morgen am 23. b. Matt, — Mb. 
Spipeder hat einem votgeſtern ergangenen Er 
laſſe des f. igminifteriums zufolge, vorerſt bier 
Imtermiet zu Wiben, weil fieunter jene Gefanuenen 
zählt, weite Ah an einem Yon ber Gholera inficirr 
ten Dete befinden, — Die Weihnachtsferien haben 
an denjenigen bumaniftiichen Stublenanftılten, für 
melde wicht beionbere Anorbnungen befteben, am 
Dienftag ben 23. d. M. nad Beendigung bes Bor 
mittansunterrichtes zu beginnen umb können von bier 
fem Bitpunfte an bie auswärtigen Schiller ber Stu- 
dienanftalten zu ihren Angehörigen in bie Heimalh 
entlaſſen werben. Der Unterricht it am Montag ben 
29. Dez. Borm. in regelmäßiger Weile wieder auf 
zunehmen, — Der König verweilt feit einigen Tar 
ven auf dem Linderhofe. — Prinz Dtio unternahm 
In den Teßten Wochen, in ber Regel an Sonugben - 
ben, Ausflüge nah Hohenſchwangau und kehrte einige 
Tage darauf nad Nymphenburg zurüd, Die Nach⸗ 
richt, daß im ber Befferung feines Beiuubheitäjuften- 
des ein Stillſtand eingetretem Set, ſcheint fi ſonach 
micht zu beftätinen. — Soeben fommt uns die trau⸗ 
tige Nahridt zu, daß im bem ſchon breimal von 
größeren Bränden heimgeſuchten Gebirgedorfe Par 
tenfirchen geftern wieder 5 feiner Häufer, diesmal im 
der Rihtang gegen Marnau zu gelepen, ein Raub 
ber Flammen wurden. — In Nürnberg haben die 
gemeindblien Gplegien für die krüıte Stelle eines 
Bouamtsaff-ford Herın Ingenieut Kahn, einen ger 
borenen Nürmberger, 3 3. ber den pfälziſchen Bab⸗ 
nen annefiellt, gemählt. 

Berlin, 30 De; Die Königin bat in ihrem 
Teitamente den Raller zum Univerſalerden eingefcht. 
Säimmtlibe Beamte ihres Hoffauıs find mit vollem 
Gehalte penfiomirt worden. 

— Der Bundesraihsausſchuß Füc Handel und 
Berkehr beantragte eine Unterfuhung, betreffend den 
Schutz ber Werke der bildenden Kunſt, der Phoio- 
araphie und der Aunflinbuftrie gegen Nachbildung 
und wegen Einführung eined allgemeinen Muferihuges, 

— AZuverläffigen Nachtichien aus Rom zufolge 
bat der Bapft ein Schreiben au ein hervottagendes 
Mitglied ber preußiihen Gentrumepartei richten 
loffen, worin er die liberalifirende Tahik diefer Bartei 
mißbiligt umd dieſe Taktik eine Waffe nennt, beren 
Spig: fih genen Den kehte, der von ihr Gebrauch 
made. Aus berielben Duelle erfährı man, ber Papſt 
fei nicht damit einvermanden, daß deutliche Bilchöfe 
ſich um ein Reihtags-Ranbat bewerben. 

+ abt, 20. Der, Die 2. Kammer Hat 
fih heute vertagt und wird erfi Ende Januar wieber 
zufammentre'en, 

+ Potöbam, 21. Des Das Leidenbegängniß 
ift dem Programm gemäß verlaufen. Der Beiden: 
zug aina auf bem mit geibem Ried: bebedien und 
mit Tannenzweigen beſt euten Wege um 129 Uhr von 
Sanslowci nad be; Friedenstitche ab. Hinter bem 
Sarge gingen der Aönig von, Sachen rehi#, ber 
Rronprin, links, bann die Prinzen und Fürſtlichlei ⸗ 
ten. Am Ratafalt in Sans ſouci biell ber Hofpre- 
bigee Dr. 5. Rögel ein kurzes Gebet, verlas bie Bi: 
delſtellen, namentih Piolm 126. ver auch am Garge 
Königs Friedrich Welhelm’s IV, verlefen worden 
mar; baran Schloß fid eine Sebendſtigge her Berflor- 


benen. ; 
+ Pofen, 21. De, Der Erzbifhof Graf Lebo- 
b ber ihbi i fi theilten der · 
anmeldet Bell 





Manmihfaltiges. i 

+ (Das Rärkden von Heilbronm), Diet 
eigentbälmbiche, liebliche Madchengeſtalt, melde der ger 
nıale und‘ grumbbeutiche Jichtet Heintih d. Aleiſt (in 
auem Anfalle vow Wahnſtan endete bertelde 1811 buiqh 
"Setbfimerd um GBrunemalbe bei Botsbam).auf unferem 
Theater verewigt bat, war bei Gelegenheit bes Lücglich 
un genunnter Siadt abgebaltenen „Edhwäbikien Turms 
fefte#” mehrfach der Begenfland eiſtiger Nachforſchun gen 
Vinige der zum Theil aus‘ weiter Fetne hergereiſten 
Feſtcheil a · hmer wollten um jeden Preis dat Haus aus · 
findig wagen, wo bie Jungfrow mit der eifermen Licb« 
geboren worden, ıhten „Loben Hertn,“ den Hilter ©, 
Stahl, zwerft gefchen und ſchliehlich ihrem umglüdlichen 
Bater enifloben ſei. Bädeder, Berlepich, Grieben und 
wie fie font ale bie roihtefradien . Behrimräthe ber 
Toutiſten deihen mögen, murben vergeblich hin und 
hergewälztz; bie \paben leinen Fingerzeig, ber auf bie 
Epur der buftigen Mädchenblume hindeutete, und bie 
j Einwohner ber Etabi wußten hier eben jo wenig Aus ⸗ 
unit zu’ geben. Gary naturlh. Die game Figut 
dieſes Kaihchens bat cine Heimath, bie mweitab Tiegt 
won den Efiiden Heiibronns; fie entfammme lediglich 
der freiem Befinnung des Dichters, der dieſes Aımd 
feiner Phantaſte gan, willuiih nah Heilbronn berichte, 
Das berühmte Drama intjland 1808 in Diesben, 
Doritin kam Heintich dv. Rick im jenem Jahre, um 
ſich von Neuem bicteriigen Arbeiten zu widmen. um 


Adıner'ichen Haufe, dem gufdtäorte bebrängtes Bor: | in bie Eingeiveibe ber Erde verfinten laſſen, umb is 


ten, lernte er ein Mabchen kennen, bas ihn zw lieben 
ſchien. Sein Herz bürfiete mad. eimer Seele, bie fein 
eigen wäre; aber fie folte ihm imdgebeim angehören 
ohne  Dlwifferfchaft der Ihrigen. Das alltägliche 
Treiben ber fraubalenhaften Zuthulichteu werbunfele 
jedoch für ihn das Verftänbniß der Seelen, Die junge 
Dame widerfprad einem folden Bündniſſe; Kleiſ's 
tranlhofte Stimmung modte fie ohnedies ſchrecden. Gr 
brad das Berhältnik ab und dichtete das Kathchen 
don Heilbronn, um ber Geliebten und ber ganzen Weli 
im portifchen Bilde zu zeigen, wie das Weib lieben 
möfle. Eine Zwildgenträgerin, bieh es, habe aus Mb- 
neigung gegen ihn auf bie Trennung eingewidlt; er 
geijnete biefelbe in der Rarrilatur der Aumigumde, 

+ (Man mug fig gu helfen wilfen) Wie 
muderuche Scheinheiligleit ſich um jebe Ede herumgu ⸗ 
brüden derſteht, davon liefert bie nachſtehende Theai · 
hadhe, durch bie buchſtäbliche Auslegung ber amerilani: 
ideen Befehe ermögligt, einen imterefjanten Beleg. Ju 
Penniglvanın if es mämli geſehwidrig, Gonntans 
Adends Gelb am bir Thüre eines Theaters zu nehmen, 
Was ergreift man baher für einen Ausweg? Man 
nimmt es immer durch ein enfter, 

+ (Aud ein Eid!) Folgende Gibesformel war 
früher bei ben Bigeumern mebräuhlih: „Wie Bolt ben 
König Pharao mitten im Roshen Deere ertrinfen lieh, 
fo jol er aud mich, wenn ich mit bie Wahrheit fage, 


will alsvann verfluchs fein. Nie fol mir ein Dieb» 
la hl oder ein Taufchhandel ober irgend ein anberek 
Belhäft alüden. Blei beim erfienFanihhanbel 
fol mein Roß zu einem Gel werben, und id will daun 
am Balgen dur Henleräfanb erben.” 

+ (Bas der Magen Alles leiften Tann.) 
Wilde und Halbeivilifitte Völker eiſteuen ſich im ber 
Regel eines wahrhaft bewundernäiweriben Appetue. Ein 
Augenzeuge erzählt, wie drei Jaluten, die ir. Mnaren 
vorteilhaft verlauft hatten, ſich nach ihrer Weile „einen 
guten Tag” machten. Sit kauften ſich zwei Ballonen 
Branntivein, ſchiachteten ein einjäßriges Jullen und wer» 
(blangen Alles aebſt cinigen Piunden Ecmalz. in einer 
Mahlzeit. Partius bewirihete zwölf Abyffiner, die denſel · 
ben Tag mod ein anderes Gafimahl erwarteten. Gie 
ließen ſich eine fette Aub, zwei große Schafe mebft ent: 
Iprechendem Brod und einige Galonın Waſſerhonig 
recht wohl Ichmeden, und beim zweilen Gaſtmahle laug · 
ten fie wiederum zu, als hätten fie lutz vorhet gefaftet. 
Em BWahnfinniger verfälang einen Schläffel von 4', 
Hol, mit einem Griff von Zoll und einem Barte 
von %, Zoll Breite, Ein Brecmittel entfetate nicht 
nur dieſen Schlüffel, fondrın aud einen andern bon 
gleiher Größe, einen lleinıen und ein Erüd Kol 
Der Patient zeigte weder vorher mod nachher irgend 
welche Beläfigung, au waren Berbauung unb Ap- 
peut nicht gefldtt. 


fellung ber Eanbibaten für bie Reihstagsmwahlen mit 

daß fie Ganbibaturennicht anmähmen; fir ben Wahl. 

kreis Frauftabt if Namszanoms) aufgeftellt, 
YKusland. 

+ Baris, 2. De. Das „Journal Dfficiel* 
bringt bie Ermenmung von 14 Präfecten, barunter 
die Tracy's für Marjeile, Valavieile’s für Montpel« 
Tier und Limbourgs für Lie, ſowie bie Ernennung 
von. 10 UnterPräfechen, — Die Munz · Gonferenz 
ift bie zum 8. Januar vertagt. — Die Koſten bes 
— Bazaine überfleigen bie Summe von 

7,000 Frea, indie Bazaine verurtheilt iſt. — Eine 
Verorbnung bes Generals Ehanzy, Gouverneur von 
Algerien, gibt den Songregationen alle Säulen in 
ber franzoſiſchen Golonie zurüd, welche biefen durch 
Gemeinbebeiclüffe, die vom ben Präfecten beftätigt 
mworben, entzogen worden waren. Chanzy banbelte 
in biefer Beziehung nad) ihm von BVerfailes gewor 
denen nitructionen. — Die gerihtliche Verfolgung 
gegen den Oberſten Stoffel it buch Beſchluß bes 
Unterfuhungsrichters eingeftellt worden. —. Ritter 
Nigra traf gehen wieber auf jeinem Poſten ein. — 
Die Rebe Bismard's fomie bie Felyugspläne ber 
deutſchen Uitramontanen für bie nächften Reichstags: 
wahlen werben in biefigen Blättern und Geſellſchaf · 
ten im erregter Weife beiprohen. Namentlich ift 
man entzädt von dem Vorſchlage, ben Biſchof von 
Meg zum Abgeordneten zu wählen. Die verfchieben- 
—* Parteien find hierüber einig und ſehen ben Er» 

in der Ultramontanen als eine franzöfiihe Natio- 
naljade an. Man äußert, felbit ein Verbot bes 
Papftes bürfe in dieſem alle die Bifhöfe nicht hin» 
dern, fich wählen zu laſſen. Paris jubelte geftern, 
daß damit ein Angriffspunft gewonnen fei, berzum 
nu 3 ber Reicheregierung führen wird. — Es iſt 
noch fortwährend bie Nebe von ber Ernennung Aus 
diffret-Basquier’s zum Kriegs» Minifter mit bem Ge 
neral Berthaud als Unter-Staatsfecretär. Chaudordij 

at ben Auftrag, ber Abihaffung der Päſſe zwiſchen 

tanfreih und ber Schweiz zuzuſtimmen. 

+ Brüflel, 19. Des. Im Senat griff der Ul- 
tramontane Caſiers beitig ben Erebit für ben Ge 
ſaudtſchafte · Poſten beim König von Stalien an, ber 
ein Todfeind des Papftes ſei; b’Anethan von ber 
Herifalen Majorität tadelt gleichwohl das Auftreten 
Safiers, weil es gefährlich für die Intereffen und 
die Sicher heit Belgiens ſei. Das Budget wird ſchließ 
lich mit 44 gegen 4 Stimmen angenommen. 

rt Bern, 20 Dy. An 17. d. erwartete man 
hier bie e fie Million voa den 20 Malliogen ber 
deuiſchen Subvention für das Untenehmen der Go't- 
Harıbahn. Auch vos Jialien folen heute noch vie 
zwei e ſten Millionen jeines ani 40 Millionen anı 
neigen Beltcases einineffen — Der Natlenaltalh 
beimloß heute mac längerer Debatte, die Sommer: 
Seifion der Bundetverjommlung einen Monat früher 
einzuberufen, fo daß fir j-gt flott am "1. Montag 
des Juli wie fiber, in Butunft am 1 Montauıe des 
Duni beginnen fol. Mir ver Winter'eifion bieidtes 
beim 1. Montag die Deyember, — Der Staänderath 
rebuciıte die von dem Nationalrath für ein Reieren 
dum als nothwendig ungenonmene Zahl von 50,000 
flimmberehtiaten Schweiger -Vürgern orer 8 Runtonen 
ouf 30,000 Schw iger Bürger oYer & Rınoae. Die 
Snitiotive des Volles wurde gleih dem Beſchluß des 
Na tiouoltoths gqeſtrichen. 

+ Wabrib, 19. . Ein Telegramm aus 
Washington meldet, ber Vräfibent Grant habe an- 
erkannt, bat der Pirginius nicht das Recht gehabt 
“die amerifanifche Frlänge zu führen; melde (jweifel« 
sp Nachricht große Freudenbeztugungen bervor- 


+ Belgrad, 20. Dez. Die Skuptſchina hat den 
ehemaligen Rrliegsminifter, Oberften Belimarloning, 
in Ankapezuftand verfegt und einen aue q Pitglie 
bern befie Ausihuß zur Unterfuchung ernannt 

+ MWelgrad, 21. Dey. Die officielle pe 
veröffentlicht eine fürfttiche Berfugung, melde bie 
Lörperlie Büchtigung in der Armee aufhebt 

+ Daag. 19. Des. In der heutisen Eifung 
ter jweiien Rammer murbe bie Neyierurg mrgen des 

Atid inlrienes emergiih augegriff m, in ch nurte das 
Colomiembudget mi: 46 uegen IT Summen anje 
nommrn, 3 

+ Ropenhagen, 20. Dez. Auf bie Adteſſe des 
ara ngs hat der Rönig geantwortet ; er beichränfe 

& gegenwärtig darauf, zu antworten, ba er über 
; Sie de Adreſſe mit dem Miniſterium Rath 
werbe. 

+ Venang, 19. Die Holländer haben bas 
Zand links des Atſchinfluſſes mit einer Mofchee in 
Befit — und wmarſchtten ſüdwätts. Das 
Zand Äft unwegſam, bie Aichineſen leiſten lebhaften 
Wider ſtand 

+ Loaden, 20. Di Dir Hoiazete derdffſnl· 
Ucht e ue Beroronungn, melde Horrauee von 20 Dei. 
bis 10. J-umar für die Rd.igın Wilme vom Preußen 


onfagt. Der Bring ur * u. a von 
Men finb geflern na rmitabt 
v + Ronden, 20. Dg. Der Geſandte 
dahier erklärt, daß meber er noch feine Geſandt · 
ihafts- Mitglieder legenowelche amtliche Benahriätir 
ung aus can in Betreff der angeblichen Auf- 
ebung ber dem Herm v. Reuther von ber perſiſchen 
Regierung ertheilten Gonceifion erhalten hätten. 
NewYork. Aus befrrundeter Hand gehen uns 
Nachtichten Über die Geſchäf sfeifis im Amerıka zu, 
welde ein traurigesd Bild, ber dortigen, in folge 
des Bulammenbrudes der erſten Bankhäuſet, her 
vorgerwienen Zuftände entwerfen. No am 25. Nov. 
lagen ale Belhäfte total barnieder umd Tauſende 
von beichäftigungslofen Arbeiten durchzogen bie Stra» 
ben. Fadeiten, bie bis gu 100 Leuten beihäftigten, 
arbeiteten nur mit 2 bis 8 oder waren ganz geidlois 
Ten. Lederes war überhaupt am weiften ber Hal, 
und nicht allein im Rew:Mork, fondern in allen Their 
len ber Union. Die BolipeirStationsgäuitr Tonnten 
die Menge ber Obbadlolen gar mid faflen ums 
musten jeden Abend mehr abgemwielen werben als 
anfserommen wurden, Dabei läht ſich wohl denten, 
meldes Elend und welhen Jammer in bem beteoffenen 
Familien, die zu der öffentlichen Wohlthätialeit ihte 


Zuflacht nicht mehmen fonnten, nebereiht haben 
mag. Dielelbe befreundete Hand fügt dann ein? 
Warnung bei für alle diejenigen, melde ſich Jept in 


Deulſchland zu einer Auswanderung nad) Amerila ent ⸗ 
Iliehen folten. Sie würden #8 bit'er bereuen, und bie» 
fen Schritt gewiß vermeiden, wenn fie all das Elend 
vorautfeben wärben, bem fie engegen gehen. Bun: 
lenbe wi:den nad Deutihland zurücklehten, wenn 
fie die Mittel dazu hätten. Es feien in Nem-Dort 
Lemie arbeitslos, welhe ſchon mehr ald 20 Jahresm 
Lande find, mas follte aber mit denem merben, bie 
arm und Hilflos an’s Bam felgen. — Diele Mit: 
theiluagen fcheinen uns uat-r dem Eindruck der höhr 
ten Kriſis yeichrieben zu fein, denn nad den neue- 
hen Nahrihten aus Philabelpbia, find die 
Bahinbe im Lande allerdings ſeht beüden“, aber 
einedwegs ausfihielos, denn man hofft dort 
mit voller Aupverficht, daß ſchon mit nächſtem 
—* t Alles wieder ins richtige Geleiſe gebracht 
ein wird. Bei ber Energie der Amerilaner if dies 
auch gar nit ambers zu erwarten. 

+ New.Bork, 30. De. Dem Da apfer „Sin- 
tago* iſt es gelunaen, eine Erpedition Flibuftier im 
Cuba zu landen Die Jaſurgenten überraihten 500 
Spanier,1öst ten deren 200 und nagnın 200 arfangen. 
— Gonzales Sawadot ik an Stelle bes Generals 
Buardi zum PBräfiventen der R:publid EoitaR:cı 
ermählt worden — Der Senatin Waſhington Hat ſich 
bis zum 6. Januar vertagt, 


— nn nn — — — 


Locale und auswärtige Nachrichten. 
Raiferdslautern, den 24. Dezember. 

* (Höhere Töhterihule) Beten Nachmit ⸗ 
tag hatte bie höhere Töchterſchule im Rönigsjummsr des 
Fruchthallſa ales eine Weihmahrsauäftellung von meibs 
lichen Hebeiten ihrer Zozlinge beranfaltet, zu Deren er« 
högter Feier ein riefiger Weihnachtabaum gegen Abend 
fewne Lichter erglängen ließ, Die mıt Rofen geſchmuckte 
Statue unfces tdlen Abaigs Ludwigs erhob ſich inmıl 
ten der oft ſehr kunſtlichen Stid-, Steid- und Häd:i- 
arbeiten, und bot das Ganye einen Bew:id won bir 
Fertiateit und dem Sıfer der Schllerinnen, 

* (Gewerbeverein) Am Samſtaz Abend hielt 
Here L Reltor De. Redaagel im Gewerbebetein einen 
Bortrag Über den elrcteifchen Hauste egeapyen, welcheen 
die gab reich Anwrfenten mit großem Jatereffe fo'gten 
&6 kana nur ermüaidt fein, wına ähaliche beichrende 
Berträre ih recht oft wiederholeu. 

*“H (Raufmännifher Berein) Die Wei: 
nastev:rloofung wird am B. Januar 1874 im Bereins- 
tofale in gewohnter Weiſe ftatıfiroen, worauf wir die 
verehtlichen Mitalieber vufmerllam mad a, 

& Ja der vorgefteen Abend abgehaitımen General ⸗ 
verfammiung dee Turabereias warde beyiiglicdh ber 
Deityno chtodeſcheerung beihloff:n, an dem früheren Wor 
dus feſtſahalten, nad melden jedet Törlnchmer eine 
Base, die mındeftend 30 Rremger werth 1, zu geben 
habe. Die Gaben werden verloost, fo daß cım Feder 
gewinnen muß. der etwas gegeben. Aus der Be:cıns 
Raffe wurden zum Aalaufe von Prämien 20 fl aus 
geicht, Die Sander ſche Capelle ıft für ‚den Cheiſtabend 
enzagırt, Die Deſchee ung finde im Garteilaal: voa 
dm F. D. Bender ftatt, Zur Adgabe der Vetloos⸗ 
ungsgegenflände murbe der Zırmın bis Ratwoch Mit 
taz 4 Üdr ausg dehat Die elbes können bei dım 3. 
Zurmma t. Hrn. Hertel (Bäder) abgegeben werden 

$ (bin freier Ginbruhsverfuh) wurde 
in ber Naht vom Samftag auf Sonntag armadıt und 
mar bei Hirn Rauimaan U Shmary, dem Gaifier 
dea Vorfcuhr:reimd. Die Einbrecher halten bereus 
we fhieden: Läher im bie Thüce gedodet, als fie wer: 
stehen wurden. 

* (Ipeaten) 


Geſteta Abend fan bei gut br | 22 


febtem Haufe die angelündigte Tprater-Borfulung. eir 
yum 


—* an bes —— Bersins” 
en bed hirfigen 4 Bereing“ N 
Leiftungen ber Darfelenden fanden Teidliden Daten. 


7 Bei einer Hodyeit, melde am 7. db. in Böd- 
weiler im Ranton Hornbach flattfand, enttanden 
Abends, ald bie Hodseitsgelelfhaft den Mblichen Rusb: 
aang buch; den Dit und feine Wirkpfgaften hielt, in 
einer Wirihſchaft Streitigfriten, wobei ein Burige Na, 
mens 3, bes abmehrte, Beim Herausgehhen aus ber 
Wirthſchaft von einem andern mit einem fog. Ribel 
einen Stteich über feinen Kapf erhielt, fo daß er 1äner 
barnieberliegt mab man an Itinem Hullommen yoeict. 
Der Setroffene ift der einzige Sohn vermögender Hauck 
leute und hat bie Feldjage von 1868 uUnd 1879 mit- 
gemadht. (3. 8) 

t Frankfurt, 30. Dir. Geflem eröffnete der 
bleſige Ftautaverband feine Berkauffiele im der Hat 
monie. Das Vfuad Butter wurbe zu 36 Pr, yort auft 
während 8 af dem Markt 48 fe. koflete Da gi 
zu 2 br. pmtereffant war «6, bie Toätigkeit uas ben 
Eifer zu beobachten, mit wilden ſich Die Damen dem 
Gefhäfte des Berfautens hingaben. 

Dienfteönachrichten. 

Der 3 Erhrer an der Wräparandenkhule zu Sure, 


Uns Drip, wurd: zum 2. Bihrer beförbere 
Bester drefilben Anflalt ver 3, Lehrer dee Pränara ro „Hei 3. 
anf. 


Brieatallel, Balemtin Sa rn ba s ‚erna; xand .nfgule m 
Ziterariiche®, 


® Lebenstrof. — Sprüde in Berjer 
Bon Ditern und Schrigtſtellern. aus alter En ac Bi 
aus Heimalg uud cembdr, geiammell von Dr, ehr tebri 
Abt. Leipzig 1373, Berlag von Hermarnır — 
Breis im Pra Sabaud 3 fl. feige iR ums en Werl 
unter bie Hand gelommen bas wir mit Aruößerer Senraru- 
ung nnfereı Lejeru empiehlen fonnter. bejombera pre, nr 
iepigen Weihnagtszeit, wo e8 ſich jo ret alg fiene Gabe au 
den Meignadiseiich eignet. Schoa der Titel „Pe ben stren- 
beiagt, was Dis Wert füd zum Biel geftredtt Ber 
wollen nur zum Schluß das auf bem 


WidR da wicht fremd im Beben fichn; — 
Wilſt da dich ſelba im Deinem Werthe fehn ; 
ndel, Börie und 

+ Rıuladte, 
Daizen 8 A, SU tr. 


Ralı vom X. D: * Zenuner 


Ron 6 Lö : 
Beute s“ “2 tun gale DR 12 Mr. al EZ Br 222 
” Kufel, . - A. —_ 
4. Ep 5 it. Sr 6 Nr I 


De 


Rinbkeiig — fr. Rubı 
Sıw:ilnefleig — kr, 


Bichwali i 
En. u ke Penn Hei 
Se dd. (Beodeiiic) 6 Die. Shwarabeop 31 fr. 6 Wo. 
Wil — kr. 6 Bf, Kmiigierod 36 er. (dleiigersje.) 
- po. Ogieniekig — kr, Rindfkeifh 18 0 f., Ralbileiig 
Fr = Hımmelfleilg 12-— fer, , Stweinhiiih ⁊ũ 
* Kirhbeimbelanben; 17, Dezember 

BI. 0 Re 1 Ga ee Det 
„a Arantfurt, 19. Ai (Gourfe.) Defbereil. Arie 
dit · Actica 2451, —4 5 Yu Staasbaie 30-849" 

—— 11T, Wiener Wetten 10. Be shl 


y orte lg 
*Greujnas, 19. Dre 100 get — Tble. 
— Sur. Dafer Höfer Preis 6 Edle. 15 Ye Gas 6 za. 
10 Sat. mierigfler 6 Ehe. 05 Sur. . 160 Milo Deu 3 Tyler. 


— &ar,, 1 Kilo Outier 38 
miebrlane 26 Epr. Hafer Preis 28 Bgr., mittel 27 Sgr. 


4 — & Yammelkdid — Er. 
Kalb arſch — ir, 
* Grünftabı, 18. Dg. 


m en. 
TREE u) ra 
eier: Ar. 276, . - 
ee . 5. ELDER 


aitent TArtiſchee Wijenbabnsinlehen 
vom Jıze 1970, BA ser am 1, Dejenbdea 1873 ftatigehab- 
tem Zrhung find folgenee Muaumımen mit maufchenden des 
wien. gippaen Wworien: Ar. In73zd0 EMO Franck; 
Nr. 315177 & 60,009 Brs,; Per. 7IBETE LUISE a 
54.5 Ni. 127099 5ohy 6546 AT 12787 1975719 


46 fra ; Mr. Has 2B2EIB AEiH2 STIAB Age 
41489 86319 1050855 116354 14018 1EA0RB 1455510 
a 0 a; Mr. 4083 ‚Icz2aub Blu ll 


ia dV0B57 42:85 497910 518794 BSH Char 
HT yo BaLiOE 1MOESZ LEAONES aa 
K2Tad 0 5 1E7RSI 1 a 1957 LEI 1 5 14 
173277 Lsbißl a OD) ach, 


S „iffsberidt, 
Rugetheili von Bol minor im Kalmıdlauten, Sorials 
Agent der Hameuig⸗·Ani rit ann. Bagctlabeee Acen · Bijeaih an 
Hamburger PBodampfidif „Bommerenis," Gaypı. 
Schmenjen, vom der Bine Der Dambımeimentangdgn Batıtı 
fahren lei, welches am 4, Dritte von Dambum 
via Seutdameten ateglua. if mas einer glüdligen Meile von 
I2 Zagen woplbihalten in Meweforf amgefomm, 

Das Hamburger Bondarnpfleiff „Gimmia,“ Gapı. Brandr 
= * baut der re Paderfahetiltrieus 
ejelkihat, at am 17. Degbe. feine ere . * 
gampion nah NKewsfJort u. Rp ol dom 

Brieifaften. 
B, M. Die Zie hungolinte ber „Drwiigen Botterke* 
nie eim jetroffen 








Any 
Meteorologifche Notizen, 
ar Pie. 


Dom, Harem,. Wlm- 2 


m F Wind kisw. 

zu 4150 De Ber zer 77} 

744 70 27 — 36 sw 1 

21 7115 32 — — OFT] 13 
247 iv 4.3 — 2.7 FT m 
147.00 # — 46 m m 
747.36 40 — _ 
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Pfalziſche Eiſenbahnen. 







ung reellet 


ch 





—— 
Bekanntmachung. 


Die Ausgabe neuer Zins und Dividende Conponbogen zu den Actien 
der Pfälzifhen Marimiliansbahn betreffend. 


Die für einen weiteren Zeitraum von 10 Jahren ausgefertiaten Find: und Tivi: 
derbe Goupomäbogen zit dem Äcſien der Wiälziigen WMartmi sondbahn — enthaltend X 
balysuhrige Ainseoupens, beginnend mit dent 1- Juli 1874 und 10 Dir bendenſcheine für 
die nhre IETI—1HSL, mebft Talon — fünnen bei ben nahberadineten Bantbäuiern: 
In — a. Draitt dei den Herren M. U. v. Rothichiſd & Löhne, 












ER) 


zu dedentend berabgeichten Preilen. 






in : bei gem Phil, Mic. Zchmidt, Staa Mr — 
im Deunteim bei een 2. — ð* Eohne, Feinſtes Petroleum 
im ©. ei dem Pfälzer Baufverein 
in Baum albaarbt — Herrn ———— 
in Berlin ei Dee ©. eichrorder, n At 
n be bei der Direction der Diöconto@efellihaft, Ir Qualität, 
in Nilrmberg bei ber Er Ban, 2 Schoppen 11 ®r, 
In Münden ‚bei der Bayeriichen Vereindbant, in gröferen Partbien billiger, bei (301 
eber dri ber unterhertlaten Direction besonen werben. \ 2 
Die Behiner von chen der Püttichen Dlaxemitiansbahn wet den etjucht, den bei Anton Bauer, Kloſtergaſſe. 


der Here beiinplichen Talon 


vom 15.—31. Dezember 1873, 


von einem arilbmeiiich geordnelen Wergeichtiife begleuet, ur Abftempelann bei eimenm der 
genannien Hontbänier eimiureichen, bei weichem ſodann der meue Coupons: und Pivot: 
dendebonen genen Ablieferung des abaeftempelten Talon's nebft den 3 nidt verwen⸗ 
deten Dividendecoupond Yira. 8, P und 10, 


am 15. Januar 1874 


Tostersirel derogen werden fann. 

Der Huctauld des Falon’s und der oben erwähnten Divibenbeeoupond tr. 8,9 
unb 10 megen den Wouponbonen fann be der untersertigten Direction jederieit, odne DOT: 
berine Anmeldung und Ubfternpelung, unter Grmreiung eines arstyinetisch geordntcen 
Perzeichnnjbes erfolgen. 

Dogrgen inn nad dem 


31. Dezember 1873 


die Anmeldung bei den Banthäuſern mict mehr yuläflg und fünnen alöbenn bie meuen 
Koupseöbonen ausichliehlidh nur bei der umderjertinten Dirertion beiogen werden, 
Arieflih verlangte Auiendungen geben auf Rolten und Mejahr ded Empfängers 
Yupminsbaien a/Ah., beit 13 Dezember 1873, [EN 


Die Direcrion der Pfälziſchen Bahnen. 
vw. Jneger. 


Meine Spielwaaren 


find beftens fortiet, namentlich in ‘Borzellanföpien, Services und ein: 
ıelıre Stüde Porzellan, Felbitgeiertigte Siepuppengestelle, Fäuflinge, 
auıd tebme id alte Purnpen am Mepariren an; ctuer empiehle 
\ A meine anderen Aıtifel, alt: ſetdene und mollene Hoularde, Her 

A enihlipps, Sanımts, Zaffet und Ploorband, Blumen, irbern 
Weihſtiderti, Hnndfhube md Kapusen, Gorfetten, Berk und Jmortellenfränge auf Hräs 
bern, um billine Preife. 


beräeeken ee, aur Entfersung 
unreinigkeiton und zur Verschöntrung 
Preis per | Flacou Eau de Lys 
1 Stück Seife 46 kr. 
Niederlage kei 


" * 


rorınais wri Holle 
Guneral-Depotr lei 


größere Partbie 


une 


Eine 


(infiepel, 


KH, 





» 
au Plab: 
Alle Sorten Korbmenbel, mie Selle, Blu: 


Y.ouise Herb 
* ie, mentildpe, Buppenmogen, Holilöibe, Dapier: 
















rn) mohrbait bei Herrn Perg neben ber prot. Kirche. Porne u f'w.vu — pt), 
Iof, Böhring, Kordbinadıer, Reritaafie. 
= Kinder:Spielwaaren © — 
En 2 CASSEN, 
8 | a fenerfest und gezen Einbrach Te 
J eigener hewührtent Construrtiorklirfert 
i * Meine = GC. Ade, Stuttrart. 
5 M RR H EN * = Yrbrik: — ac 
2 | Seihnadils - Ausſlellung ° Dlasl\ st: 
> it auf das Reichbaltigite affortirt und empfeble 2 Nene ausgelejene Mandeln, 
4 = biefelbe meinen verehrlihen Kunden beitens, 5 R in Wiund 36 fr. lie 
* Feinſten Stampfmeli 
€ ar! Bet tig. 2 per Viund 18 Tr. ; 


Keinften Havanna=Honig, 
per Pfund ar fr gun 
Eitronen, Eitronat u. Orangeat 
bel 8. Oeuſchtel Wie. 


Ferifhe Sarpfen, 
„Hechte, 
hti Becker S May, 


vormald Cart Hoble. 


oꝛxwel⸗ Ward Hoble-_ nſne 
*57 
Puuſch-Eſſenz 
in beſtet Qualität bei (203,6,8,0 
5, Srufchkel Wwe 
1. Qualiãt 


Honig · Lebkuchen 


TGroben und Stieinen bei Bäder 
70,02) WB. Danry, Friedbofſtrahe. 


Kerſtgaſſe, 
in der Wäbe des Hertn Farbet 


tina. Ka 





Sorzellan 


P 


u⸗avvgð 


| sonsizzonnngyugg mM pP apmz uudaug : 
— ————————— — 


Weihnachts-Ausſtellung. 


eröffnet hei Geſchwiſter Sprof 

"rlonders empfehlen mir unſern perebrten Hunden eine relte Auswahl sein aufge: 
erbeiteter Holsichnigereien, röhtes Lager ädyter Auchtens&egenitände, extra feine Kartom 
nagen, Zllabofter:, Diarmor: und feine Bronce-SchräbtiideWarnituren. 
@rokes Dane, faıwte billige Preisnotirung erlauben und auch Wiederverfäniern 
unlere Borrätbe su empichlen. (84:20 
DaB Lircisconranie 


—————— — 
FInas ım Tuch, Stoff. und Wollfapugen, Kopfchäls und Tücher, 
VPelztragen, Kinderkleidchen, Jächchen und Röckchen, Stepprode 


in den meneflen und beiten genres, ſowie beile Gummiſchuhe 
emofiehlt billigt 


ſowie Maatenvericichnie aui Werfangen, ng 


Carl Spross, 
nädıft bena Ftiefen- 





en _—_ — 
Ser Umeneichnete brimgt ſein Lager in 
allen Serten 


6, 


—— v2. 2. Riem 
rg" Für die fangen Vinteradnde 4) 
F Statt 20 fl. nur 0 fl. Tg 


15 Bände guter Romane und Novellen nur I fl. ın ber Levn'ſchen 
Bachhandlung, Frankfutt a. M. 10,4 


In emptehlende Erinnerung. 
Wilhelm Notbgeb, 


Stiftoplaf. 





Eau de Lys de Lohse 
ud Lilenmilechselfe \wwälrten Schönhrits 
mittel und Schutzmittel gegen Sommeraprossen, 1.© 
“änmtlicher Haut 
des Teint 
an, 


Becker u May, Kaiserslautern. 


6. 6. Brüning, Frankfurt a. M. 





rn 
Ausvertauf wegen Mangel 


| 
| 302, 
Beilftein bier, 


uf, 


Stühlen & Dellein | 


Das beite und prafildhite Weibnachtsgeihen? it unftceltin eine gute 


Näh-Maſchine. 


tnterzeichneter emipflebit hiermit au biefem Jede 
wer der ng mi Syfteme dem verehrlichtten Mubfitum unter Sufder« 
are beitend. 

e, Singer Lit. &. aufmerfiam. 

Railerslauiern, im Desember 1973, 


fein reihhaltigr6 Qa* 


Helonders mache auf meine Wamilie-Mar 


Er. Fireeckel, 


odenftiahe Are. 0, 





Um ſchnell damit zu räumen, verkaufe id meine fämmtlichen 


Minterfehuh-2QBaaren 


[1:4 
Chr. Alven. 










(165° ns 1 


Erdarbeiter 


findet dauernde und lohnende Hocordarbeit bei der Thonmanrenfabrif 


Gebrüder Böcking, Kaijerslautern, 


Dieienigen junge Männer weſche ih am 
bein nen gegründeten S 
Kranten-Unteritügungs: Verein 
noch Betbeiligen mollen, werben erſacht bis 
11. Rannar 1874 ib bei geren D. @iltinger, 
Barıleritcake, anzumelden. 
52.4) Der proviforifche Mndfhuß... 
In der Vioustortes Fabrif von Nul, 


Derek im St. YobannsSaarbrüden, werben 


8—10 


getucht. 
tönnen, indem ſte flch em die w 
Sweige einarbeiten, fih dauernde Stellun; 
gründen, NRäherrs dei Herrn 


Tiichler 


Mediegene, felbit verbeiratbeie Beute 
diebenen 


Ein geränmiger Yaden 
(&fladen). iu jemm eidräite gerinmet, I im 
einem meuerbauten ohnbaufe au wermtie 
tben und ſogleich zu beziehen, wäheres in 


der Erped, der Biätz, Dolförie. ie, 


gferde-Dünger umd 
Aſche (gemifcht) 


au verfawien von (HOLE? 
Holtzbacher & Eti:nne. 
——Tommirlonsfager von 


Sunftgegenlkänden 


von Elfenbein 
im der Bud, Ruırit: und Muflfallenbanblung 
PH. BOHR. 


& 5” Nur bis 1. Januar. EI 
derhalter von 24 fr. bis a fl. 
uchjeirhen von 30—30 fr, 

Ralzmeficr von 48 fr. biß TA. 

Broichen von X fr. bis 11 fi. 24 fr, 

Mreuge von t fl. ih fr. vis ds fl 

Derze von 2 fl. bis 3 fl, JO Fr, 

Strenge mit Ketten von 48 fr, biBB FL 24 fr, 

Vontons (Dbrgebänge) von 30 fr, dis d fl. 

Balmftocher von 5-24 fr. 

—— von 48 ir. bis 2 fl. 6 Mi. 
— von 150 A. 
otigblächer von 10-35 fl. 

Vortemonnnies von S—10 fl. 

Facher von 25 fl. 

Rur Befidhtigumg dieſer reizenden em 
Hände, weldje won ber Wiener Welt db» 
| una fonmend, mir mar bis zum 1. Januar 
| in Kommiifion überlafjen wurden, ladet em 


gebenft ein 
29. Rohr. 


Aa 


inte Blatt exjqͥ⸗ it taguu ⸗ — 
weldem Lage } ker „ietalsHupegesn, * 
24entliäh hin ——— Gratis Beilagen 

eben mechen, umb foßet wie el ia Ralferslautern mh 








Deutſches Reid. 

%x Münden, 19. Dez. Landtag. 10, öffentliche 
Eigung der Kammer der Abg. Tagedorbaung: Ins 
terpelation des Mg. Binder, „die allgem. geſehliche 
Regelung des Berfiherungswelend besüglih ber Eler 
mentarfhäben an,elbfrüchten betr. — Erfie Berath- 
ung über ben Gelegentwurf „bie Vervollſſändiaung 
ber Einrichtungen ber im Betrieb befindlichen bayer. 
Staatdeifenbahnen ber.” — Erſte Berathung über ben 
Geſehentwutf „bie Bervolftändigung und Erweiterung 
bes Telegraphenneges bett.“ — weite Beratung 
über den Gelepentwurf „bie Zobederflärung ber in 
Folge des Krieges 1870/71 vermißten Perfonen betr.” 
— Mandlicher Bericht des Petitionsausihufles: a) 
über bie Bitten mehrerer Gemeinden und Stäbe um Auf- 
hebung des Art. 22. des b. Wehrverfaffungsgeleges. 
b) Ueber bie Petitionen mehrerer unterfränt. Gemein: 
den um Aufhebung des Urt. 14. bes Welches vom 
28. April 1879 „die Grundentlaſtung beit.“ — Ein 
malige Berathun: und Beihlußfoffung Über den Ans 
trag bes Abo. Dr, Dienborfer „die Annahme unb 
bes. Einlöiung ber hollandiſchen unb dſtert. Gulden 
und Fänffrankenftüde burd bie E. Kaſſen unb Aemler 
betr.” — Mündlider Bericht des Petltions-Ausihuffes 
über bie Betitionen ber Gemeinden Nördlingen, Wal · 
lenftein x. „die Führung ber Eiienbahn von Rörb- 
lingen nad) Dinkelsbühl, anftatt von Waffertrübingen 
nad Dinfelebühl betr.” — Am Miniftertiige bie 9. 9- 
Minfter v. Pfeepfhmer, Berr, v. Brand, v. Fäufle. 
Als erſten Gegenſtand ber Tagesorbnung verliest Abg. 
Binder feine Interpelation, worin er hervorbebt, 
daß bie Berfiherungsgefellfhaiten in feiner Meile ge 
nügen, bie Präm.en Selen gu bo, Gbicanen ehr 
häufig, die Entihädigungen zu gering, daher münidt 
man auf bem Bande bie Errichtung einer allgemeinen 
Landesverfiherungsanftalt durch ‚die Regierung, umb 
er flelle bober an die k. Staatäregierung bie Anfrage, 
ob fie geneigt fe, die Sache in ie Hanb zu nehmen 
und einen betr, Beiegentwurf ausarbeiten zu laſſen. 
Da ber Hr. Minifter bes Innern abgehalten ift im 
der heutigen Sigung zu erſcheinen, fo wird nad Mit: 
theilung bed Minifter-Gommiffärs, der Hr. Minifter 
v. Pfeuffer in einer ber nädften Gigungen dieie 
Snterpellation beantworten. Zum zweiten Begenftand 
ber Tagesorbnung bemerkt Hr. Minifter v. Bireh- 
Ichner, daß er in Ermädtigung S. M. des Königs 
einen Eifenbahnbaubotationsgelud-Entwurfausarbeiten 
laffe für bie XII. Finanzperiobe, der na Materie 
ausgeichieden in den einzelnen Borlagen ber Kammer 
zugeflelt werben wird. Im ber allgem. Debatte er 
greift Niemand das Mort, In der Epecialbebalte 


che 


Haiferslautern, 


— 


Berertiwetiiier Mehactene: Ferb. Asſch. 


Dre nah Deriag ber Wudermdiret A Make in Kaitertiantern, 


| Ben. SOhe 


Volkszeitung, 











für eleftrosmagnetifche Lautwerke, er halte bie Vorrich⸗ 
tungen für genügend, in anderen Bänbern erfpare mar 
derartige Ausgaben als unndtbig, bie Leute unb das 
Berfonal müßten ſelbſt wiffen, wie fie ſich zu verhal ⸗ 
ten bätten“ebenfo unndthig fei die 2. Boftion 562,000 fl. 
für Herftelung von Maßnahmen für Fahrſicherheit; 
die Herfiellung von Arbeiterwohnungen begrüße er, 
allein ohne Berechnung von Miethzinfen. — v. Shlör 
vertritt die eingeftellten Pofitionen, da dieſe Einrich- 
tungen ſehr wichtig und zwedenifpredenn felen; er 
wunſche biefe Einrichtungen auch auf der Reichenhall» 
Freilalfinger-Linte ; die Erfparungen im Gangen jeien 
ſeht groß, wie bie Motive befagen, bie Ausgabe fei 
volllommen geredhtfertigt. Ueber ben 2. Punkt bemerft 
Hr. Rebner, oa eine Nöthigung zur Einführung neuer 
Poligiorbnungen nicht beitehe, To fei deren Zwed⸗ 
mäßtgfeit vorerſt zu erwägen, fo fehrer dafür fel, eine 
Uebereinftimmung mit ben übrigen beulichen Bahnen zu 
erzielen. Bon ben projeltirten Umzaͤunungen verſpreche 
er ſich nicht viel Nugen, eine Bewachung durch das Per 
ſonal halte ex fr praktischer ; für biefe Koften werbe er erft 
flimmen, wenn er von Seite der Regierung genügende 
Aufflärung erhalten habe; die Motive ſeien ihm über 
diefen Punkt nicht genügend, gu ben Atbeilerwoh · 
nungen demerle er, er halte ſie für eine traurige 
Nothwendigkeit; für die hiefige Anlage glaube er, daß 
ber Map biefür nicht paſſend fei, weil er gerade in 
ein Dreied zwiſchen die Bahnen zu liegen komme, 
mas für die Bewohner gefährlich fei: bei Reuhaufen 
märde ber paſſenbſte Pla fein Im Allgemeinen 
bemerle er mod, bie von Abo. v. Miller empfohlenen 
einfachen Einridtungen nidt zum Mufter zu nehmen, 
dort gelte das Menichenleben weniger ald bei und, 
Mintfter-Gommiffär Hoche der erflärt, bezüglich der 
von Ab v. Miller bemängelten Bofitionen habe er 
ben von Abg. vo. Schlör bereit® gegebenen Wider 
legungen nur wenig beizufügen. Die eleftrifhen Gig. 
nale ſeien auf allen benahbarten Bahnen eingeführt 
und bie Fahrfiderheit habe dadurch gewonnen. Leber 
bie neu einzuführenden poligellichen Maßregeln bemerke 
er, baß diefelben fi beujenigen in Norddeutſchland an ⸗ 
fügen folle, welche fich dort im Intereffe ber Fahrficherheit 
gut dewleſen haben, baber bie Staatdregierung in Er- 
mägung des legtern Umflandes bie neuen Verordnun · 
gen auch bei ums einzuführen beabfidtige. Die 
lebenden Bäune Selen zur Abhaltung bes Schnees, 
weniger zuc Möhaltu von Menſchen; übrigens 
müffen irgenb melde anlen angebracht fein, welche 
den Berfonen anzeigen, daß fie hier nicht gehen bür- 
fen, die Auffigt und auch das Bahnperfonal allein 


— — — — — — — — — — — — — 








genüge nicht; bezüglich des Plates für bie hieſigen 
Grbeilerwohnungen folen weitere Informationen ein« 
gegogen werden, — Abg. Erämer wünfdt noh 
Hui rung darüber, melden Einfluß bie Detailpofi- 
tionen auf das Budget haben, damit man hei Be- 
valhung bes Budgets wille, wie man daran fei, Die 
Errichtung von Arbeitermohnungen halle er für noib⸗ 
wendig, wenn auch bie foctale Feage babucdh nidt 
gelöst werbe, benn ba flieht man vor einer Mact- 
frage, und mie Madıtfragen entihieden werben, wife 
man. Wegen der Miethyinfe jei wohl noch im Ja⸗ 
tereffe der Ürbeiter Aufllatung nothwendig. Minifter.» 
Sommiffär Hoceber erklärt, bie Staatsregierung merde 
bei Berathung bed Budgets im Ausihuffe bie erforder» 
lichen Aufflärungen geben, Ebenio würbe Die Fragt 
ber Miethzinie noh mäher unteriuht werben, 
Abe. Miller gibt einige erläuternbe Erklärungen 
über feine erhobenen Beanflandungen ; überhaupt 
waunſchte er ben ganzen Gegenfiand einer Eommilfion 
überwieien. — bg, Marquardien ſpricht fid 
gegen Uebermeifung an eine Sommiffion aus. — 
Ag. v. Hafenbräbl erllärt fih durch bie Er 
flärungen bes Regierungs-Eommifjärs nicht befriedigt, 

befonbers verwahrt er fi gegen den Profectirten 

Pag für die hiefigen Arbeitermohnungen; bie Bofi- 

tiom 2 halte er zu allgemein gefaßt, auch gemähten 

die Motive zu bem Entwurf nit genägenden Aufſchluß. 

Er fei für Verweiſung des Gegenſaudes am eine 

Sommilfion. — Abg. Arankold Hält die Erflär- 

ungen bes Minifter-Gommillärs für genfigenb, er fei 

nit für eine Neberweilung an eine Commiſſion, 

fonbern für Beraſhung im Plenum. — bg. Minifter.» 

Commiſſar Hoheber widerlegt die Weilrhtungen 

des Abg. Hafenbräbl als unbegründet, — Abg- 

Kolb ift gegen Berweilung an eine Gommilfion, 
obwohl Puntt 2 noch mande Aufklärung bebürie. 
Die Arbeitermohnungen feien noth wendig aber fie 
bürfen nicht gratis oder zu billig den Mrheitern über» 
laffen werben, nicht in dem Preis Liege ber moraliihe 
Werth, fonbern darin, daß der Arbeiter eine Wohn ⸗ 
ung babe, aus welcher er nicht herausgeworfen merbe. 
— bg. Daller ſpricht den Wunfch aus, baf auch 
die Ofibahnvermaltung dazu gezwungen mwerbe, bie 
neuen Einrichtungen einzuführen, es felin bem Be 
triebe eine volle Desorganiiation eingetreten. — 
Minifter-Eommiffir Döwalb erklärt, dah nah ber 
Kommiffionsurfunde die Staatsregierung in ber Lage 
fei, die Ofibahnverwaltung swingen zu können, die 
neuen Einrihtungen anzunehmen. Die Debatte wird 
geſchloſſen. Die Aifimmung ergab Annahme ber 
Ref. 1 Art 1; bei Reſ. 2 mußte namentlide 





* Der heilige Nicoland, 
(Für bie „Plätz. Belfaytg.*) 


(1. Fortfefung.) 
„Alles hätte ich für ihn geihan, les," fagte Here 
Rannsfelb bei fih in bitterem Biorifel „wenn er meine 
Gefühle nur in eiwas hätte berüclichtigen wollen. Doch 
ala er jenes Madchen gehriraspet, Bffnete fi eine 
Aluft zwiſchen mir und ihm, und er wußte bad, — 
er mußte c# wifien!" Dabei prebten ſich feine weißen 
umb noch volfländig erhaltenen Bühne wie in heftir 
gem Unmuthe feR auf einander, „Doch jept iR er 
tobt, und felbR auf feinem Gterbebette war er zu 
Rolz, um nad dem alten Vater zu ‚fhiden, ber ihm 
fo gerne gefagt Hätte: „Ich vergeibe Dir mein armer 
Kari!* — Doc für feine Wittwe konnte id elwas 
ıhum, er liebte ja fein Weib fo ſeht, und was mein 
Sohn liebte, mußte doch ber Liebe werth geweſen fein! 
— Dod tweg mit biefem hefinungdlofen Gedanken! 
m ich doch Alles fie zw finden, und Alles ver 
geben I" 
Solder Urt waren bie Gedanlen des alten Herrn, 
während Glara ihm in Rolper Haltung gegenüber ſaß 
“Ih denke, c8 wird mir gut ihun, wenn ich eitnad 
frifche Luft geniche,“ lagte Herr Manndfelb plöglic, 
und erhob fih vom Tiſche 
„Es if fche kalt braußen, lieber Dnfeli* verfehte 
Glara fümeidelan. „Du triht, Onfelden, dab Du 


lehle Wocht wieder einem Anfol von Gicht hatte. 
m. Du nit gut thun, ben Wagen zu befch- 
ie 

„Rein !" entgegnete Herr Mannsfelb, ber von ber 
Erinnerung am fein Leiden unangenehm berüßtt war, 
bean Niemand läht fih gem an bie Shwäden bes 
Alters erinnern. „Reim! ih werde zu Fuße gehen. 
Bewegung im freier Luft iſt gefund und Rärkenb,” — 

Glara war an's Fenſtet getreten und beobaditete 
von ba aus ben talden, lebhaften Bang ihrts Grob- 
onteld, der fi die Steake hinabmwandte, 

„ach!“ dachte fie, „es if doch eime recht ſchwere 
Laft, folh ein Leben, Diefes fortwährende Hufpafien 
auf vie Brillen eines alten Mannes, dieſes Eingehen 
in feine Baunen und Einfälle. Doch ewig kann er 
nicht leben, bas if mein Trof, und dann — werde 
ich reich fein!” ' 

Thörichtes, hetzloſes Mädchen! Deine fanfte, ſchmeich · 
leriſche Hußenfeite, bein Sitenenlädeln, beine fühen Worte 
täufchten beinen alten Großenlel trog feiner hoben 
Jahre nicht. Eb gibt einen Jufinkt, der alle Ahn- 
lichen Masten dutchdringt, und Here Mannafelb durch⸗ 
fhaute vollommen die Pläne feiner lieben Broßnichte, 

Inbeffen ſehte der alte Herr feinen Weg ın Ber 
banken verloren fort Das Bild feines Sohnes wollte 
heute nicht aus feinem Weite meiden, und mander 
Seufzer entihläpfte feinen Lippen bei der Grinnerung 
an fein lieheleeres Haus. Doh konnte er nicht umhin 


mE en nn nn — — — — — 


fi) zugefichen, daß Clara wenigfiens verſuche, ihre 
Schuldigleit zu thun, und barum mollte er ihre auch 
als Weihnachtogeſcheal ein Hübfches Smaragd Halsband 
laufen, das er meulih bei feinem Juwelier geichen, 
unb ein blaues Gribenlieib, twie es feine Großnidte fo 
lebhaft wunſchte — 

„Befehlen Sie, bak wir Ihnen bie Podete in Ihre 
Bohnung fenben, mein Herz #” fragte der höfliche Gom» 


mis im lepten Baden, inden er Herem Mannsfeldb bie 


wohlberfchnürten Pacchen barreicden molle. 

„Es iR unnöthig, dan Sie fih bemühen,“ fagte 
ber alte Here taſch. „Ic Habe nicht weit zu gehen 
und fhäme mic burhaus micht, mein Bündel zu tra 
gen.* . 

„DB, es iR midt dephalb, mein Herr,“ eutgegnete 
ber jugendliche Raufmann durch den Ton des reihen 
Runden einigermaßen abgeihredt. „Ih glaubte mur, 
eim alter Herr wie Sie — — — 

Sehe ich denn wirklich fo alt aus rt" fragte Her 
Mannsfelo ſpöttiſch lächelnd. „Beben Sie mir bie 
Badete, junger Mann. IH glaube, ich Emmte nad 
mit Ihnen a =. —— Fre — ten,“ 

Und Her Mannsfe a fherzhaft pouer ad 
hiaweg, wahrend ber ungludliche Gommis bon — 
Pringipal eine leiſe Selehruag über feinen Mangel an 


Talt erielt, 
(Bortfegung folgt.) 








Abflimmung vorgenommen werben, ba bie Abftimm- 

ung burd Aufftchen unsewiß mar, die Rechte mar 

argen die Genehmlaung. Die Arkimmung ergab 

bei 106 Votanten_68 Ja umb 48 Rein, fohin alfo 

angenommen. Ziffer 3 wird angenommen. rt. 5 

bes Geiefentwuris wird ohme Debatte angenommen. 
(Fortfegung folgt.) 

+ Berlin, 20, De, Abgeordnetenhaus. inze- 
gangen if vom Min:fter bes Innern ein Entwurf 
in Betreff der Beiheiligung der Stantsbeamten an 
Fctien- Commanbit- und Bergwerts:Gelelfhaften. 

Es beginnt die Forıfegung ber zweiten Leſung 
des Ehepeieged. Die SH. 39 bs Schluß werden 
mit unmelentlihen Modificationen angenommen. 

Hierauf folgt die Debatte Über die der Badget 
Sommiifion zugewieſenen 9. 4, 12. Die Eommilfion 
ſchlägt vor: Anderem ale den duch das an vor 
geiebemen Standesbeamten zahlt bie Gtaatsfafle eine 
Entidäbioung für ihre Mübewaltung, und zu $. 12: 
Grhührenfrei find Tauf · Trau- und Begräbnißlteine. 
Für die Gommilfion referirt Raffe und befürwortet 
obiıe Vorſchlãge. 

8. 4 wirb nad) langer Debatte unter Verwerfung 
faft aler Anträge in der Faſſung der Budget-Gom- 
mifion angenommen mit Dinzuflgzung eines Antro- 
ed von Miquel: Beſchwerden Aner ben Entihädigungd- 
fay entfcheinet ber Minifter des Janern; bie Regifter 
liefert der Staat den Gemeinden koftenfrei. 

+ Berlin, 20. De. Einer dem Leipziger Tage 
bla't aus Eiſenach zugehenden Mittheilung zufolge 
haben die bortinen Soyialdemofraten Hru. Auanft 
Bebel als Kandibuten ſat das erledigte Bürger: 
meifteramt in Eiſenach anfgeflellt. — Der Nordweſt ⸗ 
fiurm am 16, bat, nad dem vorliegenden Bericht, an 
den Norbferfüften burd bie hohe Waflerfluth viele 
Berbeerungen an Deichen zc. angerichtet. 

+ Berlin, 21. Dep Der Zufiigausihuh des 
Bunvdesrathes hat, wie verlantet, erft bie erſte Der 
ſung des Preßgefehentwurfs mit mehtſachen Milder- 
ungen beenbigt, die zmeile wird vorautfihtlih im 
Ausſchuſſe nad den Weihnachtsferien Start finden. 

t Darmftabt, 22. De. Der „Darmflädter 
Being“ zufolge iR Hubert Reinkens als alllatho · 
hider Biſchof im Geoßherzogthum Heſſen Seitens 
der oroßbergoalihen Regierung anerfannt morben, 

+ Darımftadt, 23. Depmber. Die „Darmflädter 
Be beſpricht die heifiiben Neformgelipe und 
ſJagt dabei, dab man dem Differenzen milden den 
beiden Rammern feine fo große Tronmweite beimeſſen 
fönte, um deßhalb dem Lande bie duch einftim« 
wmige Beſchlüſſe geficherten Reformen vorenthalen zu 
büren. 

+ Raflel, 22. Des. Bon bem Protefl gegen bas 
Deluumtßonfiftortum ift fein einziger der Wılmaria: 
mer zurüdgerreten. Die Suspenfion aller Renitenten 
erfolnt alsbald mach Weihnachten, Zwei Urgelchie, 
Neuber und Vilmar II, haben Appellation gegen 
das Urteil eingelegt, (F. 3.) 

Ausland 

+ Wien, 20. Dez. Morgen zublichrt die Wiener 
Beuung das Anleihegeieg ver Darlehenecofiin. 

+ Graß, 20. De. Der fteuermärhfhe Landtag baı 
beſchloſſen, daß vom 1. Januar 1874 ab an fämmt 
lchen Bollsſchulen ded Landes kein Schulgelo mehr 
erhoben werben fol. 

+ Paris, 23. Des. Hyaeinthe Loylon hat einen 
Brrei veröffentlicht, in welchem er ven Audführun 





Mannidfaltiges, 
sur Bebeutung des Aunoneirens. 


— In allen proftifhen Dingen find bie Amerilaner 
“pefämetlich den meien Böllern voran; | ne dringende 
Befürwortung ded Annoncırend aber, melde Horace 
he) der berühmte trambatlantılhe Pudligift und 
Mitiondl + Delonom, in feiner Schrift über Anei- 
gen den Raufleuten, Yabrılanten, Unternehm:ra und 
andern Geldkäftsmännern ans Herz legt, verdient als 
"ein herborragendes Zeichen bes erwähnten prafıt hen 
"Sinne Hier nochmals beſenders ermähnt zu erben 
Büntichft bezeichnet H. Bre leg die Hanonce a8 Mutel 
dem Bubilum einen gleich hohden Berg ıff von bem 
"Werth einer Boflung oder Bade beizubringen, a & ihn 
der Leiſtende, der Berfertiger, ber Berläufer der Sach⸗ 
ſelbſt Kt. Dieſe Funktion der Annonce ıft offenbar 
von ber bödfen Wichtigkeit, für Foren ber Beld ver 
bienen il. Ohne fie bleibe ihm ja als Bohn mar bas 
Figene' Bewuhtren, Gutes zu bicten, oder det muhſam 
Weg Bir! per dalichta oder briefligen Anpreifung um 
feine @lfhäftshijiehungen in eimem gemifjen Bezirke 
autputchaea. Bedieat er fi aber ber Aunance, fo 
"Reina er mit geringen Koſten jede Familie im dithem 
"Beginfinhfien laffen was er anzubieten ha’ un? zu 
melden Bedingungen und Preiien, Durd bie Rollen 
ſich abfcpreden zu loffen, Hält Greely für ebenſo ıhd« 
sicht, ald wenn man, aus Scex vor ben Rofen ber 


aen einer Gorrefponben; bes „Temps” entaegentritt. 
Er fagt, daß die Geiſtlichteit der Genfer Rirde in 
feiner Beziehung oder bierarhiiher Abhängigkeit zu 
dem Biſchof Reinkens ſtehen wole und proteflirt gegen 
bie Behauptungen, daß man in der Schweiz die 
aenen Rom gthocfamen Geiſtlichen durch reliatöfe 
Angrftelte zu erfepen ſuche, melde dem . weltlichen 
Behörden ‚untertbänig feien, 

r Bern, 22. Dez. Geſtern Nachmittag bat in 
Langenthal eine "Merfammlung von eima 400 
Delegirien des Ichweizerifhen Vollsvereins Rattgefun- 
den, wotin beſchloſſen wurde, die R:vifion, trohdem 
an ihr mandes ausjufegen ſel, mach Kräften zu 
unterftüßen. 

+ Burcelona, 20. Dez. Das Rriensaericht bat 
unter dem Boıfige des neuen Generalcapiſäns Bar 
tiney Campos ſein Uribeil Über die Genbarme ie 
Difickere gefällt, welde am 21. Juli zu den Garliften 
übergegangen waren, Dberit Freixa rurde in con- 
tumaciam zum Tode verurtbeilt; Oberfllieutenan! 
Prior und Major Vandragon wurden freize- 
ptochen. mehrere Dfficiere zu 10 Jahren Zuchthaus 
perurthellt, — 

Der Minifterrath hat bie Noſh vendigkelt erfannt, 
vie Armee vor. Sartagena zu ve ſtärken. In Folge 
deffen murben geftern 16 Kanonen u.b eine große 
Denge Munition rortin abgelandt; mehrere Batterien 
und 5000 Mann merden folgen. In Gartagena 
flog rin Bulvermagayin in die Luft, und bie 
Gantonaljunta hat, mie es heißt, deshalb ben Plaf 
verloffen. 

+ Ropenhagen, 21. Des Sämmtliche biefige 
300 Bnsarbeiter haben gehen Abend bie Arbeit 
einzel Qt. 

t Bang, 20. De. Eine oifickele Reglerungs · 
Depe ſche aus Penang vom 19. b, fant: Die Aiſchineſen 
Aumten am Abend vorher ıhre Stellungen im Diten 
Atſchine, ohne ben Kampf aufzugeben. Uniere Truppen 
finn auf dem ſchwierigen moraftigen Boden bemilbt, 
in Sübliger Richtung ein günftiges Terrain für ihre 
Dperationen sesen die Etabt aufgufinnen, 

+ Zafchlend, 20. Dez. Der Emr ber Afgha 
nen it ſchwer erkrankt. — In Ballk find Unruben 
ausgebrochen. — Die engliihe Geſandtſchaft ift in 
Jarlend mit großen Ehren empfangen worben. 

+ London, 21. Dez. Nah Berihten aus Gape 
Coaſt Euftle vom 27. Nov:mber find die Feindbiel- 
feiten ſaſt eingeſtellt, det Feind ſeht Seinen Rüdjug 
fort; nur mitunter werden einige Schlſſe ausgetauſcht. 
Man glaubt, die Wihantis würden erſt am Prab 
Widerſtand leiten. Eugliſche Bertärfunsen werben 
— Der Regen hält an. Die Küſte iſt un. 
geſund 

+ London, 22. Dez. Einem Brief der Times“ 
von Gap Goaſt-Caſtle den 27. November zufolge 
bäte ber Filhrer der Aufſtändigen bed Cimena- 
Difteilts am 26 November feine Unterwerfung an« 
aeboten umd hätten die enulifdhen Behörden zum Be 
weile ber Aufsichtigfeit felmer Grfinnungen verlangt, 
daß er 300 Mann zur Unterflügung bei bem Elfen: 
bahnbou beorbere. 

+ NewPork, 21. Teybr. Nachrichten aus Et, 
Domin;o beiauen, daß ber Präfivent Bay die ame 
sıfaniihen Behdeden bes Landes vermitien und alle 
amrıfaniichen Schiffe aufgefordert babe, die Gewäl ⸗ 
jer von St. Domingo zu verloffen. Man glaubt, dab 
ver Ban eines Brot:ctorots aufgegeben wird, 

+ New Hark, 22. Degember. Die „Ren: Porter 


Sigerheittvoreihtungen, fein Eigenthum Dieben preis 
geben wollte, vie mehr [hügt die Annonce davor, daß 
die andern Geihäfsloften nicht überfläfig erden, 
indem fie das Ausbleiben ber Runden verhütei. 

Mut ſchlechte BifHäfisteute, fagte er, haben fine 
befonderen $eigungen für die Zitungen, indem fie 
mic ınteligent genug find, die Wacht ber Pteſſe und 
ben Grad ber Berbreitung ju ermefien, den dieſelbe 
einer Bılanntmahung geben fann, Diele mit toeni« 
gen Thalern erzielte Wirkung erlaubt natüthich, einem 
neuen Beihäft erfolgreiche Gonlureny zu machen, wel: 
ches der Annone? entbehren zu fönnen mähnt, bıd 
die raſche Abnahme des Umſehes ihm bie Wahrheil 
vergegeawãrtigt, ba man nicht allein annonent um 
eıne Runbigalt zugeminnen, fondern au um fid eine 
foldhe zu rrhalten, Horace Grerlcy fagt dann weiter 
„Den Bortbeil der billigen Inferate ju verſchmähen 
i gerade fo als wollte man verzichten, auf Eiſendah · 
nen zu fahren, oder ſich des Telegrophen zu bedienen.” 
Bert Gecelehy dieſt ahnung an die Geſchäſtewelt er 
gehen lıch, hat überall, befonders auch in Deutihland, 
das Berftänduig für den Werth bed Unnoncirend uns 
gemein jugenommen. Biele Hanplungen, Fabrılen u, 
Ghegelverfäufer wiſſen nun, daßeıne Verminderung ihrer 
Ausgiben für Aanoacen auh eine Abdnahme ihres 
Aundenverkehrd, Umjag 8 und Beihäftserträgniffes zur 
Folge hat und umgelihet bie Grhöhung des Aanon- 
cenpuattes eıne Zanahme. 


Times" will erfahren haben, daß ber engliihe Con⸗ 
ſul in Havanna ben Befehl erhalten habe, bie Ber 
Arafung des Gouve neuts von Santjago, Burriel, zu 
verlangen. 


* Bine Surechtweiiung. 

&s if doch ein wiberhaariges Blatı, diele Kai⸗ 
ferslauterer Zeitung” und vom Logik befitt fie fo 
wenig wie ein Darwin’ her Urmenſch. Auf uniten 
l-gten Artifel vom 20. Dez. betitelt „Zur Abwehr“, 
weicher zunähft barauf beredinet war, der „lieben 
Collegin“ den Siantpunft beyägli der Haltung ber 
„Diät. Volkszeitung“ Mar zu mahen, umd die Gründe 
barzulegen, warum wir urs, ebenip wie viele der bier 
ſtgen Urwähler, ber Reichſtage wahl Frthalten werben, 
kommt-vas ltebe Blan bei na bes FWahl ⸗ 
hirtendriefes“ des Biſchofs Haneberg „gelegentlich und 
Rurz“, wie es ſich ausjudrüden beliebt, zurüd. Und 
da paſſitt ber Kaiſetsl. Ftrau Baſe“ das Malbeur, 
daß fie es Fürbas „einzig Neve und Antereis 
Sante” hält, daß das Blatt bes Herin Vh. Rohr (!) 
we Abwechtlung (l) einmal wieser behaupte „gar 
feine Partei zuvertreien, jitmöge heißen, 
wie Ste molle*, wobei fie in ihrem gewohnten 
Jargon binzuflzt, „wie lange dieſe MRelamoı» 
phoie anhalten wird, ift nicht geſagt.“ 

Daß es der „Raifersl, rau Bale* nur darum 
zu thun if, ihren geduldigen Zefern blauen Dunft vor 
zumachen, damit bieje nicht die nadte Wahrheit bayinter 
ettennen, beweist ber Umftand, daß, als wir am 10. 
d. I. die Redachon ver „Pfälz. Volkszeitung“ üner- 
nahmen, von und in ber beir, Tagesnummer in deut⸗ 
li lesbaren Buhftaben das Programm umirer leir 
tendben Grundſähe aufgefielt wurde, worin wir ber 
tonten, baß wir „(ernvonjeberParteifellung“ 
außer Förberung vis Bolfsmohles au „Sympathıe 
mitder Entwidelungdespdeutihen Reidyes" 
zur Richtſchnur unierer Handlungen negmen. 

Dieier lette Vaſſus gab damals der „Raiferal, 
Frau Baſe“ Beranlaffung folgensen höchſt ventwür- 
digım Ausipruh zu thun: „Damit würde bie 
Bolflszeitung, wenn dies aufridtig ge 
meint if, ihren bisherigen focialsdemn 
fratifhen Stanbpunft, der gerade das 
Gegenteil on „Sympatbie” für die Ent 
widlung bes deuiſchen Reides mar, ver 
laffen(!), Nun fragen wir einen jeden verfländigen 
Mann, ob, da wir unferen Grunvsägen nachweislich 
bis in bie Meinften Einzelheiten treu blieben und aud 
treu bleiben werden, ob, ſagen wir, es nid ein Zeir 
ben grenzenlofer — Harmlofizkeit ver „Railerel. Frau 
Bafe* ıf, dad fie heute den Standpunkt der „Pfälz 
Bolkszeitung” als das „einzig Neue und Inte 
reffante* ihren Leiern auftifhen fann. Das ifl, 
wie ed ſcheint, Loyit im Sinne jenes Blattes, 

Dabei ailſſen wir aber eined Umftandes erwäh ⸗ 
nen, ber den Chatallet des „Tcanvaliichtigen* Jar 
'piratord ber „Kaiierdl. rau Baie kennzeichnet. 
Anftatt nämlich fih gegen die Medaciion der „PBiälz. 
Bolfäzeitung“, mit welder fie ed allein zu tun hat, 
zu wenden, verübt derfelbe yſtematiſch den von ber 
ganzen anfländigen Journaliſtik verdammten 
Strei, flets ven Berleger dieſes Blattes, —— BR. 
Rohr, ins Spiel zu ziehen und anzugreifen, d. 5. 
einen Bürger der hiefizen Stadt in den Augen feiner 
Mitbürger herabzumilcdigen. Und das geſchieht, ohne 
daß ihm bazu ber mindefte Snlaß von Seite deflel+ 
ben gegeben würde. 








t(@twas aus dem Shwabenlande.) Die 
mit interefjanten Reuigleiten ſtets möhlverforgte Stutte 
garter „Bürgeszt." enihält bie Nachticht, daß Mare 
{hal Bazaine mit Tange auf Gt: Marguerite aub · 
harten werde. „Es bat deßhalb“, ſchteibt fie, „einer 
einet Freunde bei Hrn. Eberle in Gannflatt barum 
angefragt, ob rin Logis für dem Marſchall zu miethen 
fei. Bon Seiten des Bemeinderaibs fieht fein Hinder⸗ 
mi im Wege, im Begeniheil freut es Die Ganfatier, 
vornehme Babgäfte zu buberbergen |" Wenn 08 Herrm 
Mac Mahon ehenfo um's Herz ıfl, wie bem Gemeinde» 
sah — und ter Lünnte das bezweifeln — Fo har 
feine Ridtigleit mit dem „voruchmen” Babzaf | 

+ Petersburg, 19, Di. Die Bermählung 
der Grokfücftiin Marie mit dem Heryog von Edinburgb 
folte nad dem „D, W+B,“ am 20. Januar neuen 
Stils Ratıfinden. Einige Schwierigkeiten macht die Eim- 
fegnung der Ehe nah engliidhem Ritus. Nah der 
Gewohnheit der ruffifgen Kircht finden die Trauungen 
am Abend» fait, in ber anglicaniichen Kirche aber nur 
vo 12 Uhr Mittags. Bisher folgte der Trauung 
einer Groffürftin mit einem fremden Beinen immer 
die Einfegnung der Ehe durch einen proteflantifhem 
Beiftlihen In einem der Säle des Winterpalsis. 
Bei din Engländern muß aber. bie Trauung in einer 
englifhen Kırche vollzogen werben. Ueber, bie Löjung 


diefer Schtoierigleit if noch nichts zw hören. 


Wir büıfen unfrer Feder nicht freien Lauf laſ⸗ 
fen, um unfre Verachtung vor folder Scandalſucht 
auszjndrüäden, eine Scaudallucht, die ih übrigens 
über Alles und eben ergeh', der nicht in das „ma: 
tiomalliberale Horn“ bläst, 

Was num die zwer Unmwabrbeiten anlanat, weläe 
uns die „Kailersl. Frau Baſe“ vorbält (nebenbei 
bemerkt, eine fnabenhafte „Rrtourdaiie”, da wir 
«8 zuerſt waren, welde jenem Blatte ben Bormurf 
der Unmwahrbeit machten, ven es gar nicht verſuchte, 
zu widerlegen), fo verweilen wir nur auf eine Notiz 
jenes Blattis vom 10. Dig, worin daſſelbe Tagt, 
„daß die tm Saale von Sek floltuchabte Verſamm⸗ 
luna zur Reihstogsmwohl, wel. er Hr. Dr. Zuin dei 
wohnte, von biefigen Mitgliebern der 
Fortihrittsparisiverhältnißmäßiggahl- 
reich (Rd) beiudht war.” Wir brauchen fein Moıt 
zu vieler Mitıh-ilung bimupufügen, um die Wahr: 
Heitöltebe jenes Blattes au fennyeihnen. 

Wie die Kaiſersl. Frau Baſe“ aber behaupten 
fann, Hr. Dr. Zinn babe fi auswäris nicht im 
„algememnen” Berfammlangen vorgeſtellt, das zu be- 
urtbeilen, wolen wir den ausmäctisen „allgemeinen“ 
Berlammlungen überlaffen. Die biefine Bürgeridaf 
aber, die Das von ber „Fran Baſe“ fo freundlich 
aeipendete „‚Bulterbrod” mıt und in „holder Kind. 
Lichter” cheilen muß, verweifen wir yır Gharalterifi- 
rung jenes Blattes einfab auf eine geſtern oleichfalla 
barin enthaltene Notiz: 8 Bölherm, 21. De. (Aur 
Neihetagswahl,) — Was jagen Eie mun dazu, meine 
Seren! — 

Dir wollen uns, wenn nicht gezwungen, vorerfl 
in feine weitere Polemik einlaffen, wir leben aber 
ber ſeſten Zuveriht, daß vie heise Burgerſchaft das 
Gebahren jenss Blattes richtig toriren und im friti- 
ſchen Augenblid ber Meihsragsmahl, wie ſchon öfter, 
Das Richtige zu treffen willen wird, 


Locale und auswärtige Nahrichten. 
Raijerslautern, ben 23. Deyember, 
$ In ben legten Tagen ift eine große Unzegelmä: 
Bigfen im Eintreffen ber Poſt eingetreten, fo daß ber 
Wunſch geredtfertigt if, es mödhten doch von Geite 
der Poflvermaitung die Jatereſſen der Geſchäftal ut« 
anche berüdjihtigt werten, Wir verlennen nicht, daß 
Die jehige Werhnadhtszeis für bie poftalischen Einrichtun. 
geu eine ganz befonders ſchwietig: if, aber nicht min⸗ 
der ſchwierig ift die Lage des Welhäftsmanned, bei dem 
8 auf eine halbe Stunde anfommt, um beträchtlichen 
Beruf zu berhüten ober zu erleiden, 
(BVohplipätigkeit) Geſtern um 3 Nich 
mittagd war bie aljährige Weibnachlävertheilung ber 
Hiefign Induſttie und Stridihule. Die Sihülerinnen, 
im GBarzn 132, erhielten ald Beiden! Belleipungs 
gegenkände aller Arı, melde fie ſelbſt gefertigt hatten, 
beren Stoffe aber von ter Milotkätigkeit des Ver⸗ 
eines beihafft worden waren. Die BVertheilung ge 
ſchah duch orei Borflandsvamen und in Anweienheit 
bes kath. Hrn. Stanipiarrers, ſowie des Hrn, Plarr 
vers Vogt und ber beiden Hm. Bicıre, 

Bie wir mit Brranügen berichten, if ein Kor 
ſchritt begüglid der Ordnung, Reinlihkeit und Sıt 
lichkeit der Kinder und der Theilnahme ihrer Eitern 
an beren Erjiehungsmert wohl erſichtlich. Auch in 
der Dieconiffinnenihule hat eine ähnliche Weihnachts. 
Bertheilung ftatt gehabt. 

* (Berihrsjanl) Wegen zu lechten Brodes 
wurben am 20, b#, von dem Poligeigerite 10 Bäder 
und BDrochänpler beftraft, und zwar einer gu 1 fl. 10 
I, 2 zu 1 Töle, 4 zu 2 Ihr, 2 gu 5 Zhle, und 
einer zu 6 Thle. Sırafe. — Dir Namen derfelben find 
im ber Egpzdition zu erfahren. 

* In Reufadt fand am 21. da, eine Berfamm- 
lung gegen bie Meierhandnuuhme der Weinfabrita: 
tion Ratt. Dr. U, Bubl von Teideaheım legte dar, 
dab mad dem frühen bayı. Geſehe das Wallıfiren, 
Ghoptalifiren, Oberhaupt jede Fabrılation zum Berlauf 
beflimmte: Weine verboten war, während bad Reichöfleafger 
fegbud es am ſich erlaube, den Berlauf fabrieirter Wear 
aber unter dem Vorwand als feien ed reine Weine, mit ber 
Strafe des Betruges bedroht, — Nah Darlegung des 
Nothſtandes, namemlih ber Meineren Beimprobucenten, 
woran fi verihiebene einbeimifhe und auswärtige 
Nednet beiheiligten, ohne daß eine Ktimime ſich für dad 
Gallifiren u. f. f. erhoben hätte, wurden 4 Mlölkkionen 
gefahi und zwar: Das landwirthfhaftiche Dentleco · 
mie ſei aufzuforbern 1) bie leichten Eilennungdmittel 
der Weinverfälfgung zu vervreiten; 2) Rechte garachten 
einzuholen, ob der Zuſatz von Biyeerın erlaubt fc und 
im Berneinungsfale Pioceſſe gegen das Sabricıren 
von Weinen Überhaupt anyuficengen; 3) In BWeingegen- 
bendie Bildung don Gomites zur Wahrung ber In ⸗ 
terbffen des Weinbaues zu veranlaffen; 4) Eine Asrefl- 
an ben Bundestag und Reichstag um Einführung des 
frügeren bayt. Gehrges für das ganze Neid zu enter 
wo, möglich gemeinſchaftiich mit den übrigen 

inbau treibenden Gegenden Deutſchlands einzureiten. 

+ Birmafens, 20. De Heute früh 6 Uhr 





meser Doppelbeite, nämlih BE, Zanyg-Albnm, ei a 
wahl mewer Zange, und F, Sammlung von & Cantes * 
den zu 4 Händen, zum Preefe vom 10 Sur. pro Dov- 
pelheft an. Es f gu erwarten, daß beide den kahlerichrie 
Abonnenten ber „Muflalifhen Belt“ eine wwilllomnene Sit 
gare zu ihrer Sammlung fein wird. J 
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brad in dem Mohnbaufe bes Wirthes Hofmann in ber 
Unterftabt Feuer aus; erſt um 10 Uhr gelang es ber 
Feuerwehr, Herr des Feuers ju werben. Bom Mohn: 
baus brannte has Dachwerl ab, während bas Hinter 
gebäude ein Raub ber Flammen wurde Die in dem 
Wohnbaus befindlihen Miether vermochten noch recht 
zeitig ihre Möbel und Habfeligleiten zu reiten, jedoch 
wurde jämmtliche Wälde von dem feuer zerfiöt. 

T Zweibrüden, 22. Des Der Mörder der 
Winwe Schtwarg vom Homburg wurde in Areumad 
verhaftet und ik gefländig. Gr heißt Ferdinand Rıens, 
iR 23 Jahte alt, Gärtner aus Hobenburg (im Zugım 
burgichen?) (DI. 8.) 

7 Münden, 21. Des Vom Freitag auf Sams 
ſtag Abend And bier an Cholera 59 Erkrankungen und 
9 Todestãlle, von Samflag auf Sonntag 24 Erktaal 
ungen und 11 Zobesfälr, in 48 Stunden alfo 53 Er: 
frantungen und 20 Zobesfäle vorgelommen. 

+ Röln, 14. Der Beop. Ungar aus Fürth 
betrieb in Koln unter der Firma J. G. Merges 
einen ausgedehnten Handel mit Staaispäpieren um 
Lottetie loofen. Sein Haup handeidartikl waren 
Looſe der preubiſchen Staatd- und Franffrter Sadt ⸗ 
Lotterie, die er aber nicht im Diiginal verkaufte, 
ſondern mit denen er ein Promeſſengeſchäft betrieb, 
umd za: der Art. dab er an verihienene Runden 
zu leich Beredtigungsichelne auf daffelbe Loos oder 
denielben Loosantheil verkaufte Das brachte 
ihm großen Vottheil, wenn bas 2oo8 nid; gewann; 
als aber im Hecbfi v. 8. mehrfache bedeutende Gr» 
minne herauskamen, raffıe er alles Geld, was er 
hatte uud entlehnen Taante, zulammen, eimas über 
20,000 hir, und ſuchte das Weite; erit aina er 
nad) England, dann nad Neapel; auf ber Meberfsht 
von da mach Alegandbrien murbe er von mitreifemsen 
zölmern erfanat und bei ber Ankunfı in Alerandrien 
durch den deutſchen Gonful in Haft genommen. Man 
fand bei ihm nod etwas Äh-c 14000 Thaler in 
Baar, Brillanten x. Dog Kölner Shwuspneriht vers 
urtbeilte ihm heute an 4 Dahren Bustba ss. (Af. 8.) 

T Hamburg, 17. ‚De Dec Dampfer König 
BWilpelm I. ift als total verloren zu betrachten. Die 
Ladung, ſewie das Paffagiergepäd ıft geborgen, in den 
legten Tagen auch das Inventar berausgefhaffı 
worden. 

t Rew-HYotl, 16. De. Die jübiihe Reform. 
gememde „Stnai* in Ghicago hat einftimmig beidhlo': 
fen, den Judiſchen Saebath auf den Sonntag zu wer« 
legen, 
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(Deffentlider Spreäjaal.) 
19 Raiferslautern, 22. Dez. Die Beit ber 


Dem. Wind Dew, 


22 T16 % 5.3 9 
Feſtſetzung bes Gemeinbehaushalts rüct heran un» 746 75 48 = :. = 1% 
erlaubt man fih — gewiß mur im Spntereife der | 2 748.50 M_— — 6 
Stabt — auf folgende Punkte unmaßgedlich Hin zus Nachtrag. —* 


deuten. — Der Platz vor ber Fruchthalle ift 
nicht binreihenb beleuchtet. Andermärts ſtrahlen 
folde im Mittelpunkt der Stabt gelegene, von öffent« 
lihen Gebänden unb ſchöneren ÜBoknhäufern umge 
gebene Pläge in freunblidher Helle und geben auch 
bem Fremden die Gewilsbeit, in einer größeren Stadt 
zu fein; basfelbe wäre bier zu erreichen, wenn in 
ber Zangfeite der Fruchthalle links und rechta bes 
Thors je eine Flamme angebracht würde; eine wei⸗ 
tere Flamme empfiehlt ſich an ber nordweſtlichen 
Ede der Halle und ebenfo eine zwiſchen dem Cafe 
Earra und dem Haufe des Hrn. Kayſer bes Eben» 
maßes wegen. Mit Errichtung des neuen Brunnens 
mird natüclih auch die Mitte des Schillerpiages bej- 
fer beleuchtet werden. Sollte ſolche Aenderung — 
unb wäre es auch nur bezüglih der 2 vorn an ber 
Fruhthalle anzubringendben Gasflammen — beficht 
werben, fo mühte diejer ohnehin ſchöne Stantheil 
noch wejentlih gewinnen. — Ein weiterer angele 
entliher Wunſch ift auf die Herftellung einer Flamme 
h Mitte der zur Shud’ihen Brauerei neben dem 
Waſſer binführenden Allee geritet. Jedermann würde 
darum dankbar fein — hödftens mit Ausnahme der 
Nachtgeſtalten, zart und mild, weldhe bort an Sonn 
und fFeiertagen zwiſchen den Bäumen dem MWande- 
rer erfheinen. — Sodann bürfte es geboten fein, 
rechts des Krämerihen Eaffeehaujes einige fogenannte 
Bespafiennes zu errichten, mie fie 5. B. in Meh 
an den berrlihften Spazierplägen mitten im ber 
Stabt angebracht find; der jegige Zuſtand it uner · 
träglich — Endlich fahen wir bier ein ſtädtiſches 
Gebäude, welches, obwohl ſonſt gar nicht übel, duch 
feine trübe, an-längft vergangene Zeiten mahnende 
ren faſt unbeimlihen Eindrud macht: — Das 
chu haus neben ber lkatholiſchen Kirche Könnte 
dieſer nicht neuen Anſtrich erhalten? — Und zum 
Schluß nod eine Bitte: „Wichts für ungut |" 
Munitatifches. 

+ Diemsfiteliide Webb Monstöheite abge- 
mählter Eampnfiriomm unferer Zeit, herausgegeben von Frauz 
Abe mu Flemens Sch al ge. Brauuigmeg. dent Yi- 
tolji's Verlag. Die zwölfie und legte — dig. 
ier vorirellihen Publikation begt war u bigts 
gleicher Zeit das alljägrliche Erpgiinen (m Dejeittser) pioeier 


C Rotterdam, 19. Da. 
voliuſchen Sillieben, das fih 
ven parlamentarifhen Debatten der Molksnertretumg 
abfpiegelt, leben wir bier in Hollam geammärtia 
in einer fehr errenten Zeit, da bie foehen elüdlid ber 
gonnene zweite Erpeditton nah Athin bie 
Gemüber in Epannuna erhält. Die Berichte bes 
Oberbefehlsbabers der Erpedition, van Spielen, lau- 
fen jegt Schlan auf Schiag ein und wenn niht ale 
Auyeısen trügen, To darf man bem Ende dr& Arie 
aes uad der voltändigen Unterwerfung des Sultans 
ın wenisen Wochen eninenenichen, Rebterer ſclbſ 
der ſich den älteflen Vafallen des Sultans von Gons 
fantindpel nennt, if eine nicht weniger als Prtegerilch 
gefinnte Ratur, firht aber wnter der Zeitung feines 
erften Minfters, defien 18dlicher Hab grgen bie nie 
detlanduche Rrgierung bekannt ill. Derielbe batte 
ein Sehr wecheivolles Zeven. Zı Athin if e8 ndm 
lich Bebraud, dab der Water den ihm den Behorfan 
verweinernden Sohn in einen auf jmei Tige mir 
Lebdenam uel verieh men Macen fept, benfelben fo 
einige Meilen von der Küfte in Ser brinat, und bier 
ſeinem Stidial überläßt. Doſſelde Loos mwibderiuhe 
auch dem id .ıen erften Minifter des Sultans von 
Aichin; er wer ſchon Dem Hungerloye nahe, ala er 
oor einem frargöilihen Schiff an Bord genommen 
wurde. Der Köpe au ließ ıbmergicben, er fehrte halı 
nah Atbin jurüd, wurde bir in furzem Dinifter, in 
velder Eiyenfgait er im Sabre 1848 wieder eine 
Reiſe nah Ewopı madhle, wo er auch die Nieder 
lande briutte, und von dem bamalıgen Präfisenten 
Louis Rıpoleon einer Eyren änel erhi⸗it. Dieier 
Mann if die Seele des bartnädgen Weder ſtandes 
dee Arhineien aegen Die Holände, — Ein Unftand 
der ven Holändeen dei der Gppooirion du bobent 
Brade zu Staiten kommt, iR der, dah Die Aıjcı 
en Suniſen find, mährend die muhapebanijchen 
Soldaten des Expedinonsdeeres arözten:heile Der 
Ihiniihen Ste aumgebösen Die Regierun t 
übriuns auch für das reliniäfe Beduriach ver Ir 
tern georgl. indem dem pro'eitantifden und Bub 
füchen We @iden, melde die € =. 


au eiı muhameranifcher Briefer Beigefü,t anne, 


Im Gejenſat zu de 
namentlib auch in 


Brauerei Orth. 


Heute Dienftag, den 23. Dezember 


er Großes National-Eoncert 


der beikebten Tyroler Gängers@efellihalt Frauz Bader aus Lehtbal, 
jmei Herren und zwer Damen, 


= Anfang Abends halb 8 Uhr. ug 
Das befte und praftifchhte Weſdnachtageſchent ift umfreitig eine gute 


Näh-Maſchine. 


Unter zeichnetet ft Hiermit zu diesem Zwecke fein reichhaltiges Bar 

Er 2 nr En a En Bublifum unter Zuſicher · 

ung re en inare beftens. Beionbers made auf meine FamilieMas 
Singer Lie, A, —— 


— im Deyem 
Fr. Krockel, 


m Glodenfiraße Nro. 20. 


Weihnachts - Ausftellung, 


eröffnet bei Gefchwifter Sproß. 

Vefonders empfehlen wir unfern verehrten Kunden eine reihe Auswahl fein ausge 
arbeiteter Holiichnitereien, größtes Lager ächter JuchteneGegenſtände, extra feine Gartom 
nagen, Wlabafiers, Marmor: und feine BroncSchreibtiichı Barnituren. 

Mrohes Lager, fomie billigfte Preiönotirung erlauben und auch # Büiherver hausen 
unſere Borrätbe zu empfehlen. BB 

BE Vreiscouramte ſowie Maarenverzeichnille auf Verlangen... ag 






Mein reicheß Lager der im Bazar fo oft beiprachenen 


Tudaplirations- Stickereien, 


fomwie aller übrigen Bunt, und Meih-Stidereien geffhnihter Holzsmöbel ieben genres 
(Rloppftüble & fl. 8, SHolzfäften, Wluntentiäche, Ehirmjtänder, Sarberobhalter, Schemel 


x.) empiehle zu ben bi igften Breiien. 
Carl Spross, 
nädlt dem m. 


Für Weihnadten 


empleble ich?eine reiche Ausemabl 


Bunt: und Tuchſtickereien, 


alle Arten geſchnigtes Holgmöbel, Portefcuille Artitel mit und ohne Stiderel zu ben bil: 
Italten Preilen. (TE HB 


H. Bauer- 


Ei) 








Bur benorfichenben Weihnachten empfeblen ein reidhlortirted Bager inallen 


Bunt und Tuchſtickereien, 


fomde in allen mur benfbaren Poly und Lebergegenftänden mit und ohne Gtidereis 
einrichtung (Ta 


Geschw. Spross. 


Der Unterzeichnete empfiehlt gu Welbnachtög 
Pilder, Märchen: und Gefang Bücher, Schreib: und 
Schulmappen, Albums, Photographie: und Briefmarfen- 
Albums, Brieftafchen, Cigarrenetuis, Portemonnaies 
und Geldtäfchchen, Kebermeffer, Farbfaften, Fächer, 


ahmen ıc. 
Die Prelſe find biligft geſtellt, ältere Sachen werben außverfauft. 


8) Otto Ruff. 


Meine Weihnadjtsausftellung, 


beftebend in Leder und Holzaalanteriarbeiten, Bortefeuillewaaren, Ball- 
fäcer, Wantafiecartounagen, Ehriftbaumverzierungen, Gefang- und Ge- 
betbücher in gewöhnlichen und feinen Einbänden, fowie Schreib» und 


Zeichnenmaterialien, empfiehlt 
tr.) L. M. Hofherr. 


Zu Weihnachtsgeſchenken. 


Bei Johann Schmidt ſind zu haben: (3017, 
feine elegante Anabenftiefeldhen, 


u ben bevoriicheuden Heiertagen bringe ich mein wohl affortirte® Pager in 
allen Sorten 


Weißweine, Rothweine und Liqueure, 
beſonders Düſſeldorfer Punſcheſſenz 


in empiehlende Erinnerung. 
S. Altschüler senior, 


100,3,5) Dodhfpeygerirfiraße 





——— eng N * Ehill 21. ee 


En . 


Unterzeichneter erlaubt ſich einem verebelichen 
ergebene "pP au hil in 


psbur 
— — 


Indem für gute ** und Getranke beſtens Sorge getragen fein mirb, ladet er 


biegu freundlichſt ei 


Raiferklauiern, dem 20. Dejember 1878, 


Ausverkauf. 


300 Baar Winter-Tuch-Arbeitd- 
Hofen werden billigt verfauft 
win bil. Ne — 

— in ber Zerſt 
Nr. 1 neben Bäder Seibert 

(&$ werben jortmährend abgängige 
Möbel und jonftige Haus: 

baltungögegeuftände 


von mir ‘ii (78°, „bil 
_ #4 M. Herrmanhı. 


Zagdichube, 


doppeiſohlig und waflerdicht, ſowie ger 
präparirt, um das läftige Krachen 
zu vermeiden, per Baar 10 fl. 


8) fe &. Maas. 


Rum, 
Arac und ; Punfcheffenze, 
Annanas 

Bum de Jamaioa, 

Arao de Batarvia, 

Coguac f. f. 


Ehampagner f, f. Qual, deutſcher 
und frangöfifcher, 

Rourdeaur, Acht, 

Lacrimae Ehrifti ächt, 

Madeira Acht, 











Malaga , 
Marfala 
Portwein » 
Sherry 
Keres ‚ 
Gothaer Schinken. 


r Mürfte, 
Frankfurter Leberwürſte, 
. Bratwürite, 
Diener Würtihen. 


Brie⸗Käſe, 
Spunden · Kaͤſe, 
Amanda ⸗Käſe, 
Roquefort⸗Kaſe 
Scwrizer » Käfe. 


Tafel Datteln, 
Feigen, 
Noſiuen, 
Maudeln. 


Champignons, eingemacht, 
Trüffeln, ’ 
Hummern, r 
Auftern, r 


Nohek-Büdinge und 
Brat-Büdinge 
bi Becker & May, 


vormals Garl Hoble, 


Konig-Sebkuden, 


jeden Tag tele, empfiehlt 
Sobann Diehl 

T5* (bi) in Beibenthal, 

Magazinier g gejucht 

Für ein biefiged Habritgeihäft 3 * 
ra junger ann 
— Man dur bie € 5* 

der Biälsiihen BWoltszeitung, (308,7,9 


Zof. Gerber 
12ter Wein, 


über bie Strafe, eigenes Bemädhs, bei 
Bugführer Med, 
Glerkenitraße. 


Wechfel 


or allen Theilen Norbamerifa's billigft bei 
167) Ph. Sehmidt in Kalierälautern. 


Chriſthäumchen 


in reichtt Auswahl, zu haben auf dem Markt. 


Ein Setzer, 
verheirathet und nicht — 
pi Stelle Näberes ber 
ber Piäls. Belfögeitung. 


2 Küferburfäe 


“Fein Micdhammer, Babnbofzae, 
Zwei fette 


find zu verlaufen bei (2051, 


bilipp Bauer, 
Wirth in in ı Steinbad am Donneräberg. 


tion 





Boni: g-Tebkuden 


im Großen 3 Kleinen, bei 
3. Lutz, Kerfaaffe, 


Es ee 1 oder 2 Zim- 
mer 33 


wurde au 
N 





rebliche 
* erfucht, Benfeiben 
Belohnung in ber Expedition ber 
Volte ellung abzugeben, 


Stadt Kaiferslautern. 
Frucdt:Mittelpreife d. 28. Dei. 1878, 
Pe de ee Eee Eh 


se 
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erfcheint des Weihnachtsfeſtes wegen bereits 
— Abend, ebeuſo Das „Unterhaltungsblatt* 
t. 103. 


* Diehr Arbeit — und beffere Arbeiter. 

Die Arbeiter-Benofienihaften, veren Endzweck es 
ift, ſich vor der ſelbſtſländigen Macht des Kapitals 
fiher zu fellen, tragen unmiverftreitio und ohne Bor: 
urtbeil betrachtet, die Elemente ber Gerechtigkeit umd 
ftaatsöconomifcher Weish:it in fih. Aber fie haben 
leiber in ber neuen Zeit eine Richtung genommen, 
die, wenn fi dielelbe beſeſtigen und verallgemeinern 
follie, für die Nusfihteen Taufender große @rfabr 
und unvermeidliches Berberben im Gefolge baten 
würde. 

Wenn ber Arme beabſichtigt und daran geht, Ah 
mehr und mehr aus den "ähmenden Banden ber Ars 
muth bescwöjworbeiten, fin ein Eigenthum zu ersers 
ben, feine Rinder ebrbar zu erziehen und ihnen mehr 
und befiere Gelegenbeit etwas zu lernen zu verihaffen, 
als ſich ihm ſelbſt bor, jo ift das recht gut und lüh- 
li, aber er darf auch dabei keinen Augenblid von 
der ihm gewährten Zeit und Gelegenheit verlieren, 
um zu fenem Fiele zu gelangen. 

Die Zeit, io unerſehlich fie für jeben Menſchen 
int, hat für den Armen boppelten und dreifachen Berih, 
Der Reihe kann gegenüber dem Gelderwerb nad: 
läffig fein. — ber Arme fann das nicht. Jeder 
Hugenblid fol und muß für ihn ptoductiv fein Er: 
muß ed maden, wie ber gute Belhältämann, der 
fein Kapital bunbertmal umgufegen ſucht, und ber 
dae Gleichgewicht zwiſchen Ausjabe und Einnahme 
burh-irensfie Epariamteit in ven Heinflen Din en 
aufre&t zu cıhalten welß. 

Mie es nun ber Geſchäflsmann mit feinem Kapi⸗ 
tal madt, jo muß es ber Arbeiter mit feiner Kıit 
thun, denn bie Zeu iR daß einzige Kapital des Ar- 
better, Gr muß demnach jeden Augenblick boppeit 
und breiiah benuden und zugleich das Gleichgewicht 
zwiſchen Ausgabe und Einnahme durh boppelt und 
dreifach ſtrenge Spariamleit erhalten. 

Man glaube ja nicht, daß ber folide Kaufhert 
ober Geſchaſtemann, der eim autgedehntes Geſchäft 
betreibt, Herr iſt Über das ıhm zu @ebote ftehenne 
Rapital. Ganz im Gegentheill Dad Kapital ift Herr 
über. ihr. Scene Rofie ift zwat mur eime fingirte, 
aber ihn in angefiremgter Thätigkeit erhaltende Macht, 
deren Geboten er ſich unbedingt fügen mus, will er 
nicht im karzeſter Zeit dem Ruine entgegengehen. 

Ebenio ift ed mit ber Zeit, dem einzigen Gute 
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KT F> Die für morgen beftimmte Nummer | des N:beiters. Diele muß er zu vermeriben ſuchen, ; Streben, bas im jedem Einzelnen bes Irbeiterflantes 


ihrem @ebote muß er fih fügen, will er nicht unter N Blog greift. 
geben im Rampfe bes Brvend. Genügt alfo für feine | Die jegige Lage des Mrbeiterftandes 
Bebürfniffe und bie feiner Familie dee ihm momen: , feine troilloie zu nennen, aber fie muß es 
tan gereichte Lohn für feine Arbeit nicht, und kann | wieser werben, wenn bas Streben 
verf-lbe dur Umftände nicht erhöht werben, fo muß ! und mad Veredlung aud für bie Folgezeit bei Seite 
er juchen, feine Zeit beffer auszubeuten, muß über | nelept wird. 2 
die gemwöhnlihe Zeit binausarbeiten, und ſich befon- ; 
ber# hüten, die @rengen zwifden Einnahme und Hude | 
abe zu überfchreiten, fo dah er, und menn es nur X Münden, 19. Der Landtag. (Fortfegung) 
ein Groihen if, mehr verbient als er ausgibt. Zum 2. Gegenitand ber Tagtaordung ergreift in der 
Wenn dagegen dad Streben nad weniger Ar | algem. Discufion Abg. Kraubold das Wort und 
beiteftunden in dem Arbeiter den Gedanken erzeugt, | erwähnt, daß ihm die Motiwe nicht Mac genug ira 
daß es nicht möihıg fei, alle verfügbare Zeit zur Mr- | beſonders münide er über Ziffer 2 Uuflläcung, milde 
beit zu verwenden, fo muß ihn biefes Streben un. | dreie neun Stationen Seien, ımb über Ziffer 4 nie 
vermeinlih in die Feſſeln eines ungleich drüdenderen | pneumatiie Möhrenleitung beiscffend, er Halte über- 
Despotiömus führen — in bie der Jadolenz, ber Träg- | haupt für befier, das Telegrappennurenu im die 
heit, Die Indoleng aber und die Sucht zu genieben, | Stadt und einen Theil ber Biriebeabtheilung in 
anſtatt unausgeieg! am Aufbau feiner materiellen | die Nähe des Bahnıbofes zu verlegen. — Uba. Alois 
Lane zu arbeiten, das find bie beiden Grunbübel | v. Hafenbrädl findet die Poſiulate für pie An« 
moran beufzutage ein groner Theil des Ardeitertuame ſchluſſe am die anderen Bahnen als zu body, aud 
des tranti ! halte er di: Berechnung ber Länge nach Kilomelee 
Diele Indoleny und die leidige Genußlucht entziehen ' in den Motiven für unrihtie, mad auf den Wels 
dem Arbeiter aber zuwaleih eim wichtiges Mittel zur | punkt Einfluß babe; er fei fü: Verweitung des Ber 
Ver beſſerung feiner materiellen Stellung, nämlich das ratgungsgegenftandes an eine Commiffion ven 7 
Mittel zu feiner Belehrung. ; Mitgliedern, wenn ihm bie Aullärungen der Regiers 
r unfeen Zugen, wo bie Wiſſenſchaften und ung nicht gendgend eriheinen. — Herr u, Giiör 
Rünfte umaudefegt der Bervolllommmung uno Erwei- | ergreift das Wort, ba der Gegenſtaud eine Zeit be 
terumg zuellen, darf ber Abeiter unter feinen Um - rühre, in welder er bemielben näher ano.“ Wenn 
hänsen mehr ſich einer relativen Bildung feindlich and die jegt poilulirte Summe bo+ fer oder Iheıne 
gegenüber verhalten. Er muß durchaus mit ber fort | fo gebe er zu Ziffer 1 zu bedenken, daß gerade der 
ichrettenben Zeit Hand in Hand geben, will er fih nicht | internationale Verleger die Renle gebe, und die Her» 
von :hr Aberholen und zum bloßen Werkzeug berab+ \ ftelung diefer Anichlüffe fei noigwendig, fonft (ebe 
würdigen laſſen. J der Berkehr um Bayern herum, die Änternanonalen 
Man glaube es ja! Die Sucht, bie Menihenhand | Linien müſſe man fü: Bayern feflhakten, Bu Ziffer 
fo viel als mözlih durch Maſchinen aller Art zu ers | 2 bitte er, eine D’sculfion in diefem Hanie nrät 
jegen, fommt nur davon, daß die Geſchidlidkeit und | zu veranlaſſen, welde Orte Stationen erhalten follen, 
Gewandtheit bes Arbeiter& mit den geſteiger en Ans | wie Ag. Krauffold wünide, Das mürte za weit 
forderungen nicht zuſammengeht, und dies if e nyin | führen, in diefem Punfie müfe man der Stanısie 
und allein bie Folge der Indolenz, der Genußfu-t, gietung freie Haud laffen, Die Bo. 3 reiifertige ſich 
die ſich nach volbradter Tagesarbeit hinter das Bier | durch bie Vorteile des ciiernen Beftänges, Zu Hiſſer 
alas Tegt und ſich bei Spiel und Luft der Gedanken, 4 bemeile er, bie vom Abg Rramffold uugtepte 
an bie eigene Unvollkommenheit entſchlägt. | Trantferirung fei gang unthunlich, da dad Gebäude 
Bildung wagt frei, das ift ein längft befannter i «m Bahnhofe nur für Telegraphenzwede einorrichtet 
Soap, fie macht frei von ben Banden des Itrwahns fe und man mun nicht wieder ein anderes Gebaude 
ſowohl, als von denen ber materiellen Anehtfäaft, | mıt großen Koften für tiefen Zweck aftiren Lönne. 
unter welcher neun Zehntel ber Arbeiter I&madhten. | Die Herftelung der pruumatifchen Peitung fer im 
Diefe Banden löien alle Statuten ber Arbeiter Ge Inereſſe des Verkehrs noihwendig. Er jet für Ber 
nofenfhaften, io viel ihrer aud fein mögen, nicht. | wiligung der geforderten Befammtiumme, deun er 
Sie konnen auch nicht von Außen her gelöit werden, | gla..be an eine entiprehende Verwendung im Xnter 


iſt gewiß 


Deutfäes Reid. 








sondern nur von Innen beraus, durch eın höheres ! 





* Der heilige Nicolan#. 
(Für die „Pläty, Bolfezt.”) 


(2, Fortfegung.) 

Indem der alte Herr im bleichen Sonnenſcheine des 
Wintermorgend fo mit feinen Paderen unter dem Arme 
die Siraße entlang jdrit, hörte er plöhlich eine 
Helle Rinderftimme, und als er erheitert aufblidie, ge: 
mwahrte er einen hübichen Rnaben, der auf dem Ttep ⸗ 
pengeländer zu dem Meinen, dem Beier wohlbelannten 
Häuschen foh und feine mit rohen Strümpfen und 
berben Schuhen belieideten Beine luftig im ber Luft 
baumeln Iıeb. 

Seine Augen bligten fo fıöhlih aus dem rotbbä- 
digen Geſichtchen hervor, daß es «ine Luh war fir 
anzuidauen, und ein Wald von bionden geiodten Haar 
zen umtahmte ten Hopf des Meinem Mildlings, der num 
Herin Diannöfeld zuref: . 

„Du! alter Herr! bi Du de: heilige Nikolaus 7” 
Herr Wannsfeld, der in dem Anaben fofort das Rind 
aus bem feiner Wehaung gegenüberliegenden Häus- 
en eılannte und von dem durch bie Kalte geröiher 
ten Befite und den glänzenden bunfelblauen Augen 
des Meinen Burſchen wunderbar amgeheimelt wurde, 
blieb bei biefem finplihen Worten firhen unb ſchaut⸗ 
den Meinen Fragefteler mit freundlichen Bliden an, 

„Wie meinft Du das, mein Junge?” fragte er 
darauf augen'heinlid; beiuflige von der frage, 


Sichſt Du,” verichte der Anabe, „in meinem 
Buse, ba ift eim heiligen Nikolaus, der ficht getade 
fo and wir Du. &s ift ein alter Mann mit weißem 
Barte, eine Pelgmüge auf dem Ropfe und einer Menge 
von Pädhen unter dem Ylıme. Aber die Rama jagt,“ 
fuhr der Aleıne im feinem Redeflufſe fort, „der heilige 
Nıtolaus kommt gar nicht zu und, weil wır fo arm 
find und sh möchte doch jo gerne Spielfaden, wie die 
anderen Rınder belommen und einen meuen Schlitten 
und sin Paar Schlitiihuhe. Da dachte ich mir, wenn 
ich dem heiligen Rılolaus vorüber geben ſehe, jo lage 
ich «6 ihm, damit er mie aud welche bringt.” 

"Wie heigt Denn beine Mama?” fragte Herr 
Maunsfeld, dem das naive Weſen des Kleinen immer 
mehr gefiel, 

„Sie heit Mıma Emma ," antwortete ber Anabe. 
Über die Dlama iR frank, und der Ontel Beorg hat 
jeven Abend, wenn er heimlonumt, jo große Schmet · 
gen in der Brufl.” 

Hier rief eime fanfte Stimme von oben herab: 
„Rarihen, Karihen!* und der feine Roth Arumpf glitt 
eilend vom Geländer herab und verſchwand ım ber 
offenen Hausthure, während Herr Maunsfeld ganz in 
Gedanken verjunten feinen Weg fortfegte. 

„Ein flinter Heiner Butſche has!“ fagte er bei 
fih. 

„Gr hielt mich für dem heiligen Rilolaus wegen 





treffe des Landes, — Abg- Weigand ſprecht zu 


meined weißen Bartes, meiner SLelzmügs und ber Päd: 
chen unter meinem Arm, ba! hal ha! — Ad! ich 
lönnte ja auch einen foldgen bausbädigen Yungen 
von Entel haben, wenn —. Dod Du fol Di nicht 
getäufcht haben, in Dein:m Grmwarlungen, Du liches 
Rınd, und nicht verlaffen fein, weil Deine Ellern arm 
find; ich will bein heiliger WMilolaus fein. Bas fie 
wohl fagen würden, wenn ich den Anabın zu mir neh» 
men Würde, Der beilige Nikolaus! Das ıfl cın präd» 
tiger Gedanke; ja, ja, ty will Dein heiliger Rifolaus 
werben,“ ⸗ A 

Indeſſen war ber Tag dabir gefchmwunden ; die file 
berbinfenden Sterne waren ſchon am Himmeltbogen 
aufgefliegen und erleuchteten im Bereme mit der blei⸗ 
den Mondfihel das Dunkel des Gpriftabende, ald Herr 
Mannsferd an bie Thure des Meinen ärmlihen Häus- 
Gens gegenüber feinem ftattlihen Gebäude Hopfte. 

Beräufclos öffnete ſich diefe. Rachdem der alte 
Herr einen ſpatlich erleuchteten Borplap aberchritten, 
an der erfien beiten Thür leife gepocht und eine freund» 
lie Stimme; herein! gerufen hatte, befand er fi 
eimer bleichen Frau mit leidenden, aber anpenehumen 
Bügen gegenüber, die im einem Lehnſtuhle bon Rıflen 
unterlügt und einen abgenußten Schawl um dir Sgule 
teen, beim Scheine einer Schurmlampe emfig om einer 
nierlichen Stiderer zu arbeiten Idıen. 

Fafl verlegen blieb Here Mannsfelb por der kranken 
Dame fchen. Aus den Hintertaſchen jeimes keiten, 


Kiffer 3 den Wunſch aus, für bie eifernen Gtangen 
eine amdere Form zu wählen, wie an anderen Bah- 
nen. — Abg Kraufiold berührt ben Umftand 
nodwmals, daf nie Motive nicht geben, was man ge ⸗ 
wünfht habe, er wolle keine Discuifion Über die 
Stationen, das überlaffe er der Regierung. Er be 
zweifle, ob bie Summe für die pneumatilche ge 
‚uereihe. — Hr.v. Schlör ermiberte darauf, da 
bie Draßtleitungen In das Hauptgebdude tbewier 
tommen als die pneumatiſche Leitung. Ein @ebäube 
zu finden, das Allen genebm Sei, fei nicht möglich. 
ba. Piregiämer ertlätt, daß er fih in Wieder 
holungen ergeben mäfj“, wenn er den ausführlichen 
Derlegunnen des Hrn, v. Sählör noh etwas anfilgen 
wollte Er ſprach demärn. v. Shlör feinen Dant 
ous jür diefe Ausführungen und für das Lob, dae 
er oder Telegraphenvermaltung ertheilt habe, was 
den beregten Punkt beireffe, fo müſſe man bem 
Minifterium bad Vertrauen ſchenten unparteiiih und 
amedentfpredenb zu verfahren. Für die pneumaliſche 
Zerrung märbe die poftulirte Summe ausieihen. — 
Hiermit fchliebt bie allgemeine Discuifion, gr der 
Epicinldisenifion ergreift Abg. v. Hafenbräpd! 
a Ziffer 1 das Mort, dab ibm aus den Motiven 
nicht Mar hervorgebe, melde a zunãchſt het · 
geſiellt werden fol. — Abg. Minilter-Gommiflä’ 
Oswald gibt bie erforderliche Aufflärung über die 


Differenz in ben Ailometern. Ziſſer 1 wird anne | $ 


nommen. Ju Ziffer 2 ſpricht Abg. Köderer für Ger 
mebmigung, benn die Vermehrung ver Tilegraphen 
Rationen jei ſeht zu münchen, bei biefer Gelegenheit 
mode er auf den Mißſtand aufmerliam, dah bie 
Depeſchen bei Poſtexpeditionen oft tundenlang legen 
bleiden, und Abhilfe dieſes Mißſtandes empfehle er 
der Aönigl. Stantörenierung. Hiffer 2 wird ange 
wommen; beögleihen ohne Debatte Kiffer 3 und 4, 
fomie Art, 2. Aum 4. Gegenſtand der Tagesordnung 
ergreift Aba. Oftermann das Mori, daß er genen 
dieien Geſeheulwurf ſtimmen mife, weil er die Zeit 
von nur 3 Jahren Für zu arg bale, benn es 
fei nicht unmöglid, dah noch immer Bayern in Al 
over oder Fraufreih leben, melde ober troß aller 
Rechetchen nicht gefunden worden feien oder welden 
es unmöglich ſei, Nachricht geben zu Lönnen. Her 
Rehner erzählt num einen Fall von einem bayeriiben 
Soiboten, ver 1812 nah Sibirien geihleppt wurde 
und dort vierzin Jahte lehte, bis ein glüdiider Zu ⸗ 
fol einen beutihen Raubwaarenbändler mit einem 
unlolnfamen Hunt am den Ort des bayrriihen Sol. 
doten jührte und auf deſſen Berwendung murbe er 
fit, — Abo. v. Yurbein bält gleihfalld den Gr- 
ſetzentwurf für verfrüßt, Hr, Zuftiminifter v. Fäuftle 
glauut, dah die Nichtannahme des Gelefentmurfes 
met Uebel ſchaffe als die Annahme glauben lafl:; 
Brenn, Württemberg und andere deutſche Staaten 
felen mit folden Gefegen vorangegangen. Es fielen 
nur ineele Annahmen, welche entgegen gehalten mer- 
den. Mebrigend werde ja das Verſchollenheitsve 
fabren eintreten. Das angeiühete Beifpiel von 1812 
Bnne anf unfere Zeit keine Aawendung finden. 
Er ulnmbe, man fönne dieiem Befegenimurf mit Nube 
end zutem Gewiſſen beipflichten. — Ab,;eoronetet 
Dineter ſprich für Annahme das Geſehentwutfes 

Hiemit ſchlohß die allgemeine Dieculſion und hei 
der Spezlaldiskuffen wird ber Beiegutwur Artike.» 
wshhe ohme Debaite angenommen, Die namentlich. 
Abft:a mung ergab bei 109 Botanten 106 Ja, 3 Rein. 
Beim 5. Wegenfland der Tagesorduung erltattet zuerfi 





aufprpsufäiten Rochs jagen die Dantheben eines Bei 
sen Schieblarrend heroor, wäh end aus den vollen 
Seitentaigen die Tremmelſchtägel meugierig berauslugr 
tie und feine Arme veiſchiedene Padchen von alım 
Hormm um 'pannica, 

Madame,“ jaats er im gutmütbigem aber etwas 
brfangenem Tor, denm ihm ſchien «8 auf eınmal, ale 
ob cr cine Way ipicischke degehe, „ich din der heilige 
Rılolans I” 

Und nun erjäbste er mit wenigen Worten der bor 
hm Dafigenden und ıba verwundert anblidınden Frau 
den Vorgang am heutigen Morgn mu dem „Heimen 
KRaridien“, und te ibn dieſet für dm Heiligen Nilo 
laus gebeten habe, 

„Si üimd fehe nütig, mein Der," fagte bie Frau 
mut vor Erregung zitternder Grimme „Wir find aller: 
Dinge Schr am — fo arm,“ fügte fie chluchzend bin» 
zu, „bot ung felbit Die Bleimiten Lebenefteuden unctreich · 
bar find — und de6 hieben Kindes Träumen vom 
bi. Nilolaus wirden wahl umırfült geblieben ſein ohne 
Idre liedreicht Aurmerliamleit, Wie 10d ich Ihnen 
danlen, mem Ser |” 


„Dein Bott!“ ftortente ba Gere Mannalelb ver 
Ligen herwor, indem er am ſernet Grapatte zup'te ald ſchaut⸗ 
fie ihm den Hals zu und benehme ihm dem Aıbım; 
„Mein Bor! Madame! wen Alt bas Bild bort über 
dem Sopha vor 7" 


Abq. v. Schauf Beriät über bie erfle Bitte von 84 
Stadt und Landgemeinden un) beamrant Ramens 
des Ausihuffes, es fei an S. M. den König bie 
Bitte zu Allen, bie Staatöregierung anzumelfen, „für 
die Aufbebun; bed Art. 22 bes Behrvertaffannbzeitges 
vom 30. Januar 1868 im geletzlichen Wege Borforne 
p teeffen. — Ag Dr. Daller und Hr. ride 
nger empfehlen die Annahme des Ausihuß-An- 
tages. — Minifter-Commiffär Kainaigle erklärt, 
bie Militärverwaltung verkenne nicht, daß ben Be 
meinben eine Laſt auigebürvdet fei, bezüglich ber Schieh- 
pläße werben die Gemeinden bald von ber La be 
freit werben, bei ben Magazindgebäuden fei es To 
lange unthunlich, bis andere Gebäude zur Berfünun: 
ftänden, außer man baue 32 Landwehrzeughaͤuſet melde 
1°, Mid. koften, das fei dann eine finanzielle Frage. Kür 
bie Kanzleien werbe ſich die Rriegsvermaltung zur Bahr 
fung von Entihädigungen Herbeitaflen, — Abueoı on. 
BGihmwender ſpticht für Annahme des Ausichuß- 
Antrags, um eine gefrplihe Regelung der Entihädi- 
guna berbeigufilhren. — Ag. Schleich iſt bafür, 
die-Regierung zu bitten, diefen Artikel in einer ben 
Wunſchen ber Vetenten entſprechenden Weile zu banb- 
haben, denn außerdem muß an Stelle des Art, 22 
etwas Anderes treten. — Abg. Fleiſchmann Iprid: 
fid im Sinne bes ir Schleich aus. — Abg. Filder 
widerlegt bie Anihauung und Befiehtungen ber 
c. Abo. Schlelch und Fleifhmann, denn aründlicer 
als durch Aufhebung bes ganzen Merikels Fönne ben 
Petenten nicht nebolfen werden. Gr Sei file Aanahme 
des UuösfhußsAntrages. — Abg. Schleich Jieht feinen 
Antrag zurüd. — Abe. Fleilhmann verwahrt ſich 
gegen bie Meinung des Hr. Fiſcher, als fei ihm der 
Ausſchußanttrag nicht vorgelegen, und nimmt ben 
Antrag Schleich für id auf. Die Debatte wird ger 
ſchloſſen; bei ber nun folgenden Abſtimmung über 
den Antrag Fleifhmann erhebt Fieiſchmann ſich 
ollein, der Aueſchuhanttag wird angenommen. — Es 
mirb nun ein von Hr Marquarbien geflelrer 
Bertagun;santeag angenommen. Nächſte Sihung 
Morgen. Sdluß 1%, Uhr. 

€ München, 22. De. Auf Orund bes & I ber 
Neihägeieps wurde bereits ber Bayern zur Eirzich- 
un von Söhnen aciiver und mit Berlorgungsan- 
iprüchen ausgeihiebener Unteroffigiere für das lau: 
fende Jahr überwieiene Betrag von 4478 fl. 15 kr. 
ber Militärfondevermaltung behufs bes Bertheilung 
zur Berkinng geſtellt. Zur Einseibung der Geſuche 
iſt ben Betheiligten eine prälufive Frift von 4 Mo 
Sen votzuſtteden. Die Vertbeilung ift möglichſt zu 
beſchleunigen. — Das Eultusminifterium bat die Ver 
fügung getroffen, tab für heuer Hözlinie ber aus- 
mwärtigen Inftute, deren Hagehörise in Münden 
und Umgegend over überhaupt in von der Cholera 
heimgefuhten Orten dbomsyiliren, ihre Wehnachtsfe⸗ 
rien im Inſtitute zuubtingen haben. Die aleiche 
Verfügung teitt für ſaͤmmtliche Aöglinge der Erztch- 
ungsinflitute in Münden und Umgenend in Kraft. 
— Das Beneralcommando des 1, Aemeecorps hat 
neftattet, während ber fommenden Weihnachtsfeter- 
tane per Gompaynie, Escadron oder Batterie 10 
Mann anf die Dauer von acht Tagen zu beurlaus 
ben. Es kann jedoch dieſe Erlawiniß auf bie in Mün- 
ben narmiionicenden Abiteilungen wegen ber negen« 
wärtigen ungünftinen Gelundheitsverhälinife keine 
Ausdehnung finden, und ebenfo bi:fen Leute von 
ausmwärkd nah Münden mit beurlaubt wersen. — 
Dot Milirärdesirkägeridt Mänden Hat vorgeflern 


„Es if das Bild meines verſtotbenen Gatten,” fagte 
die Dame in Thränen, 

Ihres verfiorbenen Gatten? Daam find Sie trohl 
meines Sohnes, meines Rarl’s rau ?* 

„Rein Gare bieh Marl Vannsfeld, mein Herr,” 
fagte die junge Wittwe mit angſtlichet Stimme, denn 
fie mußte wohl am dem alten Manne vor ir mit fe 
nem faft abentewerlihen Aufzug itre geworden Tem. 
„Rat Dannätelo.” 

Durd den ve wundeıten Ausruf des alten Deren 
beim Anblide des Bildes feines Sohnes war indeſſen 
„Rarihen* im fernen Bette aufgewect worden, und 
hatte ſich verimwadert am Berie aufge) di und biıdte 
nun mit jeinen großen glänzenden Augen den Dann 
vor ihm an. 

mDer heilige Nikolaus! der Heilige Nilotaus“ viel 
er enızüdt aus. „Mama ih wunle ja, daß er lommen 
würde,” Das Teaumleben des unſchu digen Hındes dır- 
mihigte ſich mit der Waklichte uad Derctnie beide zu 
einer findlichen Freude. 

Mein Rd! Mein kleinet Kachl“ rief nun Hr. 
Manus feld, indem er den Leinen halb fclaftrunfenen 
Rnatın auf feine Arme nahm un unbefummert um 
die aus feinem Node hervorfichende Handhade bes 
Sdieblastene und die Zrommelihlägel und die ihm 
entfaleuden Badchen, wie jugensich im Zimmer umhet · 
Iprang. (Sqlub folge.) 





ben Seconbelieutenant Karl Fentih bes 3. Jufant.⸗ 
Reg, wegen Deiertion und Unterfhlagung (Fentid 
hatte Eompaanier und Mealegelder im Betrane bis 
ju 1000 fl. unterihlagen und fih bei ber Entord- 
wg nach Friedberg aeflachtet, mo er duch Geudar⸗ 
merie verhaftet wurde) zur Entlaffung aus bem Herre 
und zu 1 Jahr 5 Monat Geſängniß verurtheilt. 
— Die Rresrenlerung von Mieberbagern war in 
Folge ungeleplicher Einwirkungen von Griftlihen auf 
bie Meihstand-Wah'en von der Kanzel bejv. vom 
Aare aus veranlakt, auf geſehlichem Wege hierüber 
durch die Di:it:is-Boligeibehörde Erbebumzen pfle- 
aen zu laffen, welche auch bereil® imeimem durch Die 
Börde conftıtirten Falle zer Abgase der Acten on 
den Staatsanwalt Behufs Einleitung ſttafrechtlichet 
Unteriuchung weiührt haben. — Ueber das Erg-bnniß 
der Rommilfiontfigung wesen ber Anerkennung bes 
Biſchoſs Reintend ın Bayırm erfahren wir als zu: 
verläjfiy, dab Sämmtlihe 5 Kommilfiondmitglieber 
einig waren, und wir glauben gut unterrichtet zu 
Sein, wenn wir das Gulachſen ald ber Anerkennung 
pünftig bezeichnen. Daffelbe wird nun dem Köniz 
in Borlane gebtacht werden. Die Sipung währte 
nur 1 Stunde — Der Anfang der ptal iſchen Prü— 
fung für den allgemeinen Staatshaudienft und ben 
Staatsellenbahnbaudienit für dad Jaht 1874 wurde 
auf den 2, März E %s. ſeſtgeletzt Beluhe um Aus 
laſſang Mind Bis (pätehens 9, Februar bei der over 
ften Baubebörde eiuzureihen. — Die gem bie Bäu: 
erin Karolina Höst von Porrenreuth wegen Gatten 
morbes vom oserplälziihen Schwurgeridytshoie aus: 
geſptochene Tobeäftrafe wurde von Sr. Moj. dem 
KAdrin in lebenslänglice Zuchthausſttaſe umge sandelt. 
— Ton geftern Moend bis heute Adend find bier am 
der Eholero 24 Perionen erkrankt und 11 geftorben, 

+ Berlin, 22. Depbr. Der Kaiſer war duich 
fernen Geſundheits zuſtand verhindert, der Beiiepungd- 
F ierligpleit in Potsram am 20, beizumohnen. Im 
U:brigen war bie Nachtrude des Kaifers menine: 
burh Huſten gelör. — Der ver preuß. Kammer 
vorgelegte Entwurf eines Auslieferungsverttages 
Jviſchen dem beutichen Reich und der Schweiz um- 
fußt 16 Urrifel; bei feiner Abfaſſuag hat ber deulich · 
italienıfche Vertrag vom 31. Dftober 1872 als Grund» 
lage gedien‘, uns zwar unter Berüdjihtigung der zu 
jenem Bertrage gemadyen Vo ſchläge bed Bundet» 
tatha. Der Verttag ſeht Die gegenleitige Auslıefe- 
rung von Perſonen feit, melde fi eined gemeinen Ber 
btechens oder Vergehens, wofür 23 Kalegorien auf 
geſtelli find, Shuldig gemacht haten. Die Auslieferung 
findet nad Art. 4 nich: Matt, wenn Die firafbare 
dandlung, wegen deren die Auslieferung verlangt 
eird, einen politiiben Eharafter an ſich trägt, ober 
bemiefen werben funn, dab dem Auslteferunisantra, 
ta Mirkiichkeit die Abſicht zu Grunde lieat, bie aub 
uliefernde Berfon wegen eines poltiichen Verbrechens 
orer Vergehend zu bifltafen, Der Vertrag if oni 
10 Jıhre abgeſchtoſſen, vom Beitpanke feiner @eltung 
ab verlieren die biäher zuiſchen der Schweiz und ben 
einzelnen deulſchen Staaten abjelhloflenen Ausliefer 
tungsverträne ihre Gültizfet. Der Bertraa bleibt, 
mern 6 Monate vor Ablauf von 10 Jahren feine 
Kindi,uma erfolut, Meis von 10 zu 10 Jahren aultig 
— Das Berfahren gegen den Erybiihoj Graſen Ledo⸗ 
chovoti auf Amtsentiegung fhein: ih mur lonalam 
entwid-In zu wollen. Wie oificiös mitgeiheili mird, 
wird ber föniglide Gerihtöbof für kirchliche Ange: 
teuenbeiten erft nad Neujahr zaſammentteten, um 


Mannicfaltiges. 
T (Auf a a skaaın) dee 


Vetroleums macht Hert Joſeph C. Häthegn in I. 
Thereſiepol aufmertſam. „Ih babe durch dofere Ber 
obadıtung und heinere Beriude, wie mir ſolche Zeu 
und Umftände erlaubten, die Ueberzeugung gewonnen, 
aß hochgradiges Peitoleum ein wo. ff sches Prüier 
vatipmıttel iſt um die der Feuchtigkeit und vom Waller 
ausgeiräten Gegenſtande vor em Anhalter des Eıfet 
zu wahren; einige vor Jahren im Wlınter gemadtr 
Heinere Verſuche find mir derart gelungen, daß ich mid 
zu behaupten gtraue: die größten Gegenſtäade, mit 
böyere Wafjermühlräder, Windmühlenfluael, Ho ztaboe 
36. werden, wenn bie ber freien Luft oder dem Mailer 
audzeichten Theile im trodenen Zuftande mit Pete 
leum gelsänlt werden, wedet geiriccen noch Waflır 
ſolglach auch feine Erärindenbildung ennıkmen woburd 
zabizeichen Imbuftriellen gewiß ein willfommener Dit 
gelerfiet und eine welitragende Galamıtät deymungın 
wäre, Diefe meine Leine Entd dung dürfte wieQaH 
gar nicht mehr new fein und mögen gewis idiom KM 
Emſachdenn wegen viele unbewußt bavan Gebraud 
gemadt haben, aber ich werde dehhald auch nicht ine 
wenn ich tehaupte, bag die Sache der eingehendim 
Bafache merth it, da im Halle des Belimgend DE 
unabfchbarften Vorteile im jadlloſen fällen für ve 
Jadufirie fi barans entwideln fönnen." 





auf die Antlageſchrift der Staatsregierung zu ber 
jälieh:m Es muß alsvann mob erft ein Unter 
‚uawnudrichter beitgdt merben, welcher ben @:ybiltoi 
verantwortlich zu vernehmen bat, henor bie meileren, 
lo noch mehrere Wochen veritreichen, bis die Amts: 
Alſehung eine Thalſache gewotden fein wird. — De: 
Yundeirat bsausihuß für erg und Verkeht bean- 
ragte sine Enquẽte, betreffend den Schug der Werke 
der dilden ven Kunft, ber Pho ographie⸗ und ber Aunf- 
inmuftıre wegen Nachbildung umd eines allgemein 
iuderihuges. — Der Yufliz Ausihuß des Bundes: 
sulba hat die Beratbung bes RriicherPrebjelepes he 
endig! uno wird dasielbe munmehr in nädte 
Fri zur Beratgung ım Bienam des Buanbesiaiges 
dommmen, 

t Berlin, 23 De. Bfein Abend verbreitete 
fib in allen Stadiiheilen gleichſeitig das Ger ct, 
der Raifer fei um 10 Uhe geſtorben. Won heute früh 
an faubn Aufammmlungen des Bublilums vor bem 
Pelais ſtau, von dem die Trauerflaage wehte. Die 
Abe begieht ſich indeß anf dem Tor der Königin 
Btioe, Lılaien futten dm Bablitum die Verſiche ⸗ 
sang zu geben, der Raifer fei ziemlih wohl. Der 
Kronpriny machte mit drei Söhnen pemlich of-nfi- 
bel eine PBeomenade buch die belebieftem Straßen. 
Die Aulammlungen bauen fort. Das Befinden des 
Keiſers errent Beloranff . (ir. Bin.) 

+ Darmitadt, 22. Dia. Seu 3 Tagen werben 
im Daenwal), im der Umgebung der erloſchenen Bul 
tane Dpberg und Roßberg Erpitöße beodachtet. Hrute 
Nach 2 Ude brmeitie man bier eine ſiatke Ecber- 
Ihätterumn, 

T Vofen, 23. Do. Das gl ae vertbeilte 
den Erzbischof Ledocho woti wegen geſetzwidriger Ans 
ſtellung von 11 Geiſtlichen zu 9000 Thlr. Geldſttafe 
und in die Koſten. Bon eventueller Subſtituirung 
der Befängnißiteafe wurde aus befannten Grinben 
abftrahirt. 


Ausland. 


+ Wien, 22. Di. Die „N. fr. Br.” meldet 
aus Eo.situntinopel: Die Pfotle fün ie ſämmtlich⸗ 
Handeidverträge. Das beireff.ude Citcular Naſchid 
Vaſcha's motion. ıt die Nothwendigteit der Reviſio 
der jeßigen Handedlsverriäge mit dem Hinweis uwi 
die veründere Lage des Handeld umd ver Ai 
duſttie. 

+ Belt, 22. De, Dos Abeotduetenhaus hat 
einen Antrag angenommen auf Einſetzung eines aus 
21 Mitsliedern beſtehenden Ausihuf:s zur Erftattun . 
von Bocidläsen Über die Regulitung des Staatd« 
baushalts und mabm Sofort de Mahl der 
Commilftons-Witlieder vor. Die Commilfion con 
Rimiste ih nad der Sihung und wird ihre Arbeiten 
am 12. Januar beginnen. 

+ Paris, Ale Rrasen Beircffs ber Weberficb- 
lung Bazaine's nad der Iuſel © arguerite find ge 
regelt. Derſelbe geht Abesmoruen nad feinem neuen 
Beitimmungeorie ab. Am legen Fteilag wurde das 
Bilon:b Bazaine's aus dem „Saal der Marfsäle* 
dee Muleums von Marfeilies entfernt, — Die R: 
gierung bat dem Befehl ertheill, ven Berkauf aller 
Amanads zu verbieten, welde das Werin-fle genen 
die „Religſo, hie Bitte oser die Öffentliche Di mung“ 
entsaiten. Was vie bier Morie in der Meder dee 
Herrn de Bioglie heigen, ft fatılam brfannt, 

t Paris, 20. Der. Die offiedie Peeſſe“ lommt 
srute vocmals auf die fs he Geſchäftslage in Pr 


0 Adler- 





2. Hambur 


werben direlt, ohne Jwiſchen 





Schrauben Dampficiffe: 


Gerber ‚am #, Jauuar. OHerder am 19, ruar. Gerber am 2, April, 
Götbe „ 22. Januar. ‚Wötke „ 5. März. Yelfing „ 16. April, 
@cäiller „ DB. Februar. Echllier„ 19, März WBöthe „ 30, April, 


Baflancpreiie: 1. Gajıte Br. Mtbir. 165, 11. Gafite Pr Riblr. 100, Role 
Die Pireetlon in Onmburg. 
fowie Juſtus Golbfchmidt, General ⸗· Agent in Ludwigehafen afRhein und 


ſchendeck Pr. Niblr 55. Austunit ertbeilt: 





in Raiferölautern, ieb. Böhm. ; in Yaubituhl, 
“ Fi . Oro „ Ravenbadh, E. Boos, 
” tmeibriden, Dh. Deibert - Dahn, Ed. Dahm. 
orberiweidenthal, VSeruh. Samuel. (306, h; 
Kalle 


Seneral: Agmten in New Port: Muauth, Machod und Mühe, 113 Broadway. 
Zelegramme „Frandatlantie, 


Briefe addreifire man „Wbler:tinie in Damburg,“ 
Hamburg.“ 





Alleine Weihnadjtsausfktellung, 


beftehend in Leder- und Holsgalanteriarbeiten, Bortefeuillewaaren, Ball- 
fäcer, Fantaflecartonnagen, Ehritbaumverzierungen, Geſang · und Ge⸗ 
betbũchet in gewöhnlichen und feinen Einbänden, ſowie Schreib ⸗ und 


L. M. Hofherr. 


Zeichnenmaterialien, empfiehlt 
„iv202) 


Finie. 
Deutfchr&ransailantifhe DBampffhflfahrts Gefellfchaftinhamburg 
nach 


fen a 
deutſchen 0 Zons aroben und HK effective Wierdefrait ftarfen 


ris und gang Frankreich zurüd, und fucht barzuthun, 
dab bie „Intereffen” nur beahalb erichredt feien, 
weil ein Theil ver coniervativon Partei (das linke 
Gentrum) zu ben Republilanern halte, und fo ber 
Befürchtung Raum laſſe, daß die Radicaten feitern 
Fuß foflen lönnten. Eine loldye lächerliche Behaup- 
tung bevarf feiner Wiberlegung, da es doch mojl 
betaunt genug ifl, daß die jg ne Kriſis dadurch her» 
vorgeruf:m wurde, daß der größte Theil der Rechten 
un? des rechten Genteumd vor nichs zurüdihen, um 
fib an der Gemalt zu erhalten, obwohl die. Leute 
brei Biertel des Landes genen fih haben. Da bie 
Lage jegt jo ift, Daß jeben Augenblid nem Lande bie 
Geduld aussehen kann, fo iſt es benreiflich, daf Nie 
mand mehr Befhäfte zu machen wazt und dab das 
Elend fteiat, 

+ Berfailles 22. Dy., In der NationalBer- 
ſamm ung verlan;t du Templ: (von Der änherften 
Reden), dah die Discuffion feiner "nfrage in Ber 
treff Jialiens nleib nad bem Budget und vor dem 
Bere: über die Malted auf bie Tagesotdnung ger 
ftelt werte. Die Berlamm'uns enticheiner aber, daß 
biefelbe erft nad dem Belege Über die Maires fomr 
men Sole KFourcaud (von ber Binken) frant ben 
Hanbelsmintfter Über die mit der Kaiſerin abgefdhloir 
ſene Ueberciakunſt. Der Minifter antworte, bie 
U⸗dereintanſt werde ber Verſammlung vorgelegt wers 
ben, und wenn dleſe nicht zuflimme, werde die Frage 
an bie Berichte nemielen werben. 

+ Bern, 22, Des. Der Scäaberarh genehmigte 
Fämmrlıhe Be chlüf: des Nationalraihs, beiscffind 
die Drsaniianon und bie Befuanifj: dra Bundesrache 
um des Bundesgerihd, womit Die Bundesceviition 
bis anf Die erm im Janunat zur Berarhuna 
fonmeden Uebergangsbeſtimmungen erlebiat if. 

+ Mrobrid, 22. Deg Die Regierung hat einen 
Gontene Uber eınen VBorihun von 200 Mil. Rralen 
abgihlofen. Derſelhe jol durch die Stempeleinnahmn 
narantir‘, mit jährlih 19 pGt. ve-ninſt und innerhalb 
5 Jahren durch jährliche Rüdzablung von ein Fünftel 
artilat merdem. 

t 2a Palma, 22 Dry Die Infurgenten von 
Garragena haden ein Mltimatum, in welchem fie Erir 
tens der Belajerumstarmer zur Webergabe rufge 
forde t wurden, zurldgewieien. Bon beiden Seiten 
wird dad Bonhardement unaufhötlich fortgelegt, 
De Reoieiunodtruppen baben Barftärfungen erhalten 
und räden am die Feſtungswerle näher heran. - Die 
fparifhe Flottille verhatti in Alicante. 





Locale und audmwärtige Nahrihten. 
Ratferslautern, den 24 Deyember. 

* Auch für weitere Kreiſe wird es von JIntereſſe 
fein, zu erfahren, bag fürzlih babier eine Arbeiterirau 
von 4 lebenden Zlädchen entbunden wurde, wodon 2 
noch leben, die andern beiden gleih nah ber Geburt 
jlarb:w. 

* u Franlenıkal wurden bei dr Abſimm ⸗ 
ung in Betreff Einführung der Gommunal ſchulen von 
687 Etimmteredtigten 467 für und nur 56 genen 
Diele be augegeb:m, 

T Branteathai, Eptn Freitag wu 9 die Ka⸗ 
ſetglock uber deren Belangen fo nayıy.ıige Jrtungs- 
bestihie ſanenen, medeere Kay ın die Schwebe ago 
den, woder die Herren Holfap-lmeifter Frant uno Sıca- 
dad, Hett Langen, Gompusft d:# Dormrösgend dei 
nah: ale Soli dee BWanabamer Boiiseate:d und 
adiere Mahler zuuegen gemein ſiad Di: Rı cn 





New-Yori 


ulaufen, erpebirt die eifermen 


3,) 


“2, Tretter. 





we. 


LebensverfiherungSbanf 
Halle a. d. ©. 


Berfiherungen bei diejer ansefannt foliden Anftalt vermittett 





Dad beite und praftifchite Weihnacht s geſchent ft umfhreitig eine gute 


nlode if in Form und Kon i 
if in do n borttef { i 
Form it ein einheitlig, ne — = 


feinen. Meifter in ben 
eioigen wird; aber be Annalen ber Runitinbuftrie vers 


R wunder 
teine, feierliche, wein ungemürbiger iſt nah der 
accorbs, dem au alte an Gallnde Grundton bes G Dur 


mit Begeiflerung jujan rang em Alte antwonnten, 


einem Nugenugen. 
et Der Sehen Bora 
br, erfolgte auf ber Baba wir 


ſchen dem Haupi und Kaas 

bofe —— Safa mmafioi — en oe 
vom ee te ohne Mafchine heraßgelriteten Mar 
terialzuge® mit eine: Bon ynen berauf braufenden Ma- 
Idine, woburd der Bugführer Johann Georg Würp. 
etwa 46 Yahıe alt, eim bejomders beliehter und pfliht- 
treuer Bedienf-ter, getönge, eimzeine Wagen und bie 
Wafdine beihädigt wurden. &s ifı Dies feit gehn Tagen 
dahiet der vierte Unglüdgfag, Hoffentlich wirb es der 
gerichtlichen Untefuhung Hrlingen, in biefem lehteren 
beionberd Aufichen erreginden Wal:, Mar zw ftcllen, 
wer der Schuldner if, da hiet nur grobe Nach alüztent 
don welder Seite es auch fi, zu Grunde liegen durfte. 
Bü‘p binterläßt eine Witwe und 3 ummündige Rin+ 
der. — (NM) 


ienfte r 

‚ Der t. Ad-der @ror., een, wurde Ieinem 
Anjugen emijstegend auf Hr Format Zayfled im 
Roire und Zeiſtarnte Wiss im gleiger Dimilseime 
idait verießt, arm geurikfte Forkf puuplehrfing Adam Yılint 
Stel; von Rallırdlauterm, 3. 3, fnnet. FJorſtach die ya Jeat 
baus zum Herflgeiiifen anf dem beim More Zritsanı. M 
do aacnas Kaiierölantcen, erierizten hbilfupenen, bt at 
pihlte Korftidupt briim x Franz Bucpms um Beggad'tn, 
4 3. Tune Ferſtzedtife au Gopenbeunn, za Badgrdiiken 
su den beim Wewier venb-unn, f. Auıkamıs Tirma-'®. 
ehdinten Bhltım ehem, Med: im wider. ufliher Wigemima d, 
temamıtl. 


Dandel d Vertehr. , 
bier nach Algen lol, Fang pie ai den 77. d. ven en * 
wein en  Manmen ean 
Banztelen dars din Pat. Gemmind” beiribigend —— 
Nittwod, bu Al. B a mbıe dm Bertehte übergehen F 
den, (Rorbui. ©.) 


naen. 1 
+ Ulm, 19 rer der —X 
ber Ulmer Münferban Por erjkienm wi be In auf Kin 
Ziehung erfl am Edplunfte dufaden- UNO B- Me 
10,134 und 10,00 A. auf Ar. 609 
a iffaberit. uſen, 
— FETTE am 3 Bi 
von ber Hblelinte irn anamburg, wies jängf, di ven 


ditecie Mein, die bisher mon Hımburı nad — 


u —— 
wrätiegte, If eo ür den Wetters In 2 a 
re am 19, — 1 im * 
wohlbehiltin angetormmen und bat n fie 
niaten Sraakt: Bott und der für Gnjlamb biimmen 
iere bir Mife wir Cie. baury mad Dambarg fo-tnekf'- —* 
Fine üsrbeingt 95 Waflaiere, volle Ladung um) cut vw. 
von 17 Bilfticfen, 


beater in Mannheitt. 
fritas 26. Da mbe, „Der valdeſchacht.“ Do 
in ini Allen von Kranzoon,gelkein 


” ri Stellen:Ungebote und Geluche, uimentli 
von Butbaliern, WBeiiälten-ij myen. Gommie, Hebel, Lihrerie 
Seup nınntern 3c. x., ü Affocis: Weine uns dıral, fe rie 
fü Berpachtungen, An: und Berfäufe von Häuien, 
Erg mia Kurorifen a, cat bie Zeimm zoe tunen dae 
Mita, wlches valc und fhher zum Zu rien, Fur Dolorie 
ung beiatlige- Aunencen zu ben ürlginslpe den "m dir fär 
jeden feecheituae Fall beiljigmeren Atmen nmy a Meg 
annahm Dawaııt entiauferd:r Die tm it dir nnoucen: 
Grpedition von @. !. Danube eo, (in Kaifusiuiern. 
Grnbahniir age 11) Sf ms zur empichlen. Bir 


„Adunn“ in 


Die Agentur für Ka ferölautern : 


Guſtav Wetz 





Näh⸗Muſchine. 


Unter jeichneſer empfichlt_biermit zu dieſem Zwede fein reidhsartiner D 
per der gangbarften Suftime dem verebrtichfjen —— we aan 
ung reeller Auen —* über» 
fchine, Singer Lit. A. aufmerfiam. 
rslautern, im Dezember IH7R, 


Helonderö made auf meine Familie:Ma: 


Fr, Kirosckel, 


Gtodenftraße Nro. 20, 


Weihnachts: Ausftellung, 


eröffnet bei ö 

Befonderd empieblen wir umiern verebrtem stunden ef i 
arbeiteter Holikhnipereien, größtes Lager ähter ee 
nagen, Madafler, Narmor= und feine Broncc-Spreibrifch.garnitiren. 


Gefcbwifter Sprof 


ve Auewahl sein aus 
Juchtens@kegenftände, ertra feine —2 


Grobes Lager, forie billige Prelöwotizung eriauben uns buch Mieberoerfäufern 


ät fehlen. 
unfere Bee 3. ſowie Waarenverzeichniffe auf Verlangen, —S 


(SR 





an . 
‚Todes-Anzeige. | 
Iermanbten, freunden und Bes 

fannten biermit Die Trawermacdhridht, | 
J datt es dem Allmädyligen aetaen bat, 
unsere geliebte Gattin, Wiutrer, Todı 
ter und Ecmweiter 


Anna Hodfein, 


geb. Rei, 
ach längerem Beiden, heute Früh 6 
Ubı En ſich abzurufen. 

ie Heerdiaung Andet 
—*— nas um 3 Uhr ftatt. 
4 Um file Theilmabıme bitten 

zailerslantern, 4. Tesember 1873, ; 

A: Die trauerud IICEIERDENEN. ' 


ET ————— 
Slim — 


Für die beiden bier in's Leben tretenden 
Kindergärten” werben ämei beitend quali: 
füirte „WBürteriunen" gene, — Ükehalt 
130 fl, jährlih Schriftiiche Eingaben dies 
ferbalb, wolle man bei Frau Wilhelm 
Orıh «inseiden 306,7 
Tas Bärnermeiiteramt : 

Hoble 


Holʒo werfteigerung 


Stadtwalde zu | Raifecblantern. 
Freitag, den V. Jannar 1874, des 

Morpens pordcs balb 10 Uhr im Gaſthaufe 

sam Rdeinkreis dabier : 

Schiae: Püttenfopf Alter Schlag\ ober: 

bald der Bierffer’ichen abrif. 

50) Neterne Stämme und Blöde 1. A. 
Btafie Fehr berzreih und vom vorgiig: 
liter Stärfe), 

97 eihene Stämme und — 2 und 


Sreitag, ! 


3 Blalie, 
110 eichene Stämme und Abſchnitte, 4. GL, 
34 


worunter ihänes Magnerboly, 
179 eichene Gbrubenitangen, 

3 Ster eichen Miflel 3, Elafie. 

Hierauf wird zur Vergebung einer Ten 
ſtrecke ım Blınnertbai auf eine Länge von 
Im Mieter im Miinderverfteigerungdmege 
geistitten werben. 

ſtalſerslautern, den 22 Deyember 1873, 

Das Pirgermeifteramt, 
Soble (306%, 


Rum, 

Arıc und ) Punfcheffeize, 
Annanas 

Rum de Jamaica, 

Arao de Batavia, 

Gognac f. f. 


Champagner f f. Dual, deuticher 
und franzofiicher, 

Bontdeaur, ächt, 

Lactimae Chriſti Acht, 

Madeita ächt, 


Malaga + 
Maria ; 
Bortwein y 
Sheiren , 
Keres r 
Gothaer Scinten, 
Mr Mürfte, 


Frautfurter Leberwürſte, 
Bratwürite, 
MWiene Würſichen 


Brie-Räle, 
Spunden-Käfe, 
Amanda · Käſe, 
Roquefort⸗Kaſe, 
Schweiſer-Käſe. 


Tafel Datteln, 
r Fagen, 
„ Rofinen, 
, Maudeln. 


Ghampiguons, eingemacht, 


Trüffelu, 

Hummern, 

Auftern, 

Rohef-Büdinge und 
Brat-Büdinge 

bei Becker $ May, 


Sormals Carl Sohle. 


Kommenden Freitag, ald am 2. MWeihnachtöfeiertag findet auf 
bem Lauterhof 


Concert & Ball 


ftatt, wozu die Heber t'ſche Capelle enganirt il. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, 


Verein deutscher Kampfgenossen. 


NRachſten Freitag, ben 38. d. M. (am zwelten Welhnachtselertage) 
km "GE ructbalfaale, Nachmittags von 5 Uhr an 


hriftbeicheerung und Berloofung, 


wozu bie Dlitalicher fameradidaitlichit eingeladen werden. Diefeninen ung, welche 
noch nicht im Befige vom Looſen find, können ſolche mod bei Ramerab Riebhammer, 
burd den Vereinsdiener oder vor Beninm ber Werloolung ım Saale in Fmpfang — 


— Moſte fönnen eingeführt werben. 
Der Ausichuß, 


Heritellung von Felſenkellern! 


Indem der Unter jeichnete ſich auf Das nachſteheude Nitrit der Seren Gebrüber 
Pittban beruft, erlaubt er fi feine Dienfte zu allen in diefe Brande einſchlagenden 


Urbeiten beiten zu empichlen. 
Franz Schulg. 








Attest. 
Her Franı Shuln, Beramann, von Ymsbadh unternahm die Erweiterung 
unieres jhelienfellers, und führte dieſelbe vom Monat Ottober biE Ende Deiember aud, 
Wir beseugen bemfelben biemit gerne, bah er und jeime Beute fleihla nearbeitet und bem 
Keller fo derneftellt baben dak mir mit feiner refp. ibren Leiſtungen volltommen qufrke 
ben find. Wir fönnen daher Allen, die äbnlihe Mebeiten ausführen haben, Herrn 
Schulg beitens empfeblen. 
Kailerdlautern, den 3. Dezember 1873, 


Gebrüder Pittban. 


inſtes Petroleum 


E» Qualität, 
"2 Schoppen 11 Er, 


in größeren Partbien billiger, bei ol, 


Anton Bauer, Klojtergaile.s 


Die ubfe brif 













ch 
G. Maas, 


offerirt alle in berfefben anmeiertigte Sriuhtwanren zu äuferiten Prehſen. 
Hack oder Muiterihuben, fowie Meparatısten werden bereitwilligt anpenommen und 





Arbeiten nad) 





drempt audgeührt., li 


Zu Weihnachts gefchenten. 


Zur Aufnahme von Sek empfirblt ſich Die Who: 


togtaphiſche Anitalt von 

mm A. Maurer, Alleeſtraße. 
Filzſchuhe, Stiefelchet, Dtrichwolle, wollene 
und Daumwollene Hoſen und Dacien et 


werben zu en-gros-Breifen abgegeben ir ,m2 


Jean Bogel. 








Eine größere Partbie 


Erdarbeiter 


findet dauernde und lohnende Aecordarbeit bei der Thonmwaarenfabrif 
Ginfiedel, 


302], Gebrüder Böcking, Kailerslautern. 


Grüne Kerne Nachdem der Unterzeichnete feit dem 1. 


| Deiember feine bisherige Stellung bei dem 
In ſchöner neuer MWaare eingetroffen, per! Tal. Bez Geometer Herren Moiderer niebers 
Plund 16 Er. 


geleat, empfiehlt er ſich in feiner Beſchäf⸗ 
tautıma bei Ahichluk von Stänfen und Wer: 


a — 


Ir amer, Schweineſchmatz, — U. Bilder, Güter Agent. 





per Bfb. 18 fr, "sine frifhe Sendung (100°, 
Cürk. Zuwelfh. nlatıwerg, Citronen 


ver 10 Stũck 3 fl, 30 fr. wieder einge · 


troffen bei 
Georg Würth, 
Vetersitrahe Nr, 6, Wormd a. Rh. 


Während der Weihnachtsfeiertage 


Bodibier 


(1,2 
"Safi Schmidt. 


bei A. Müller. 


KHonig- Sebkuden, 


im € Grohen und Kleinen, 


bei Chr. Emig. 


Pu uſq.Eſſeuz 
in beſtet Qwalität S, Seufchtel Rı ie 














7 


Der Anterftüßungsverein 


bält bei bem Unterzeichweten am 2. Wen 
nadtötage einen 


BALL 


ab, mabei es ein Soanfauchfen gibt. 
Oler zu ladet freundlichft ein 


D. Soffmann. 
Moorlautern, den 24, Deyember 1873, _ 


Tanz · Unterricht. 


Den geebrien Eltern, Da: 


* men und Herren bie eraebem 
N | Mindeiſung, daß Ih Diem 
s ſtag, den 6. Januar, Abends 
PER j? 4, B Uhr einen 
ZauzGurs 


im Saale des Serm C. Glettbold eröffne. 
Eine Bilte zur gelälligen cineichnung Liegt 
bei mir offen. (309p°), 
Hodadıtungäuoll 


. Fever, Tanjlebrer _ 


 Locomobilen, 


fowie alle Arten gebrouchter Wakbinen und 
Reflel Fauft geaen Halle 
Wolfg. Textor. 
_Franfiurt o Le M 

Für 


Sigarren-Fabrikanten! 

Verichiedene Sorten rein gebal- 
tene und gut aetrodnere abgerıppte 
Eiulag · Tabale zu kaufen bei 
806*7,] Gebr Mager. 

Bei dem jegt in Betrieb kom 


menden Neuban Der Kammgarn: 
ſpinnerei finden noch einige 


jüngere Arbeiter 
Reitäftigung und werben ſolche 
von Weihnachten bis Neujahr am 
genomınen 3061), 

Für Meeorbarbeit gegen boben Cohn fü ſucht 


Arbeiter 


We) ___ die ie Ultruwarinfabrik.. 


Köchin ! 


Eine reimliche, nut empfohlene, mit allen 
Hausarbeiten vertraute Abchin wird genen 
auten Lohn auf Januat 1875, von einer 
Heinen Familie efucht. _ Näderes bet der 
Erpebition der $ der Ban, | Bollste GE (, 


- Ein Lehrling 


tann fofort eintreten in das Landesbro dut 
tem und Golonialmaaten:@eihäft en gee⸗ 
uud en detail von 


300%], A. Müller. 


Gefucht zum fofortigen € Ein: 
tritt _eim auverläfiiger 
Schweitzer. 
Zu erfragen in ber &rpebition ber Biälı. 


Weltsjeitung. (300% 
Neue ſpaniſche 


Hrangen und Eitronen 
billigt bei 
Julius Moch. 


1) 
Friſche 


Schellfiſche 


bei Becker & May, 


BIER: Dünger, m umd 
Aſche Gemiſcht 


zu verfanien von 


Holtzbacher & Eti. J 


Viſitenkarten 


werden ſchnell ens amgefertigt von du 
YAuddruderei Pb. Rohr in Kaiferslautent 


Berloren 
murbe geftern Abenb von bier mad Oed 
ipeger eine Wageutude, melde ber rei 
liche der gegen Belobnung bei Eig® 
mund Friedrich Ritter in Dodineger al 
geben molle, [EN Rd 
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Raiferslautern, Donnerftag, 25. Dezember 1873 











—— Des Beihnachtsfeftes wegen erfcheint 
die nächfle Nummer am Samſtag. 


um Weihnachtsjeite. 
* Die olüdlihen Tage des Weibnaciöfrftes find 
im Aunblaufe der Zeit wieder gelehrt. Im frober 
Ermartung entſchwinden für Jung und Alt bie wenigen 
Etunten, die fie noch von ber Erinnerungdfeier jenes 
erhabenen Ausenblides Irennen, da „isriebe auf 
Erben und den MeniheneinWohlgefallen“ 
ber ſchwet bebrüdten, leidenden Menſchheit werlündet 
wurde. Wenn aber and jener hehte Engelsruf an 
die große Mehtheit des Menſchengeſchlechtes bis jeht 
feider vergeblih erllang, wenn noch Unfriede und 
Haß, Neid und Eeibftlucht hertſchen, da wo holber 
tiede und brüberlide Gintradit walten follten, fo 
ei doch unſer Motto: „Friebe und Berge 
bung!" — So wüniden wir beun auch unfren ver- 
ehrten Leſern bis zu unſtem Wiererfehen frohe 
Deibmachten, Friede im Herzen, reihen 
Segen im Haufe und treue Brüberlidkeit 
in jeder Gemeinde! 


Neueſte Nachtichten. 

+ Münden, 33. De. Die Rachticht von dem 
Beſuche des Königs in Wien bei @elegenbeit ber 
Weltansftelung wird bementirt. — Die königliche Fas 
mmilie wird bdiefesmal das Weihnachtsfeſt zu Hohen 
ſchwangau feiern, 

+ Berlin, 23. Des Der amerifaniige Grfandte 
Bancroft wird Berlin erft fommenden Juli verlaflen, 
er hat für dieſen Zeitpunkt feine Entlafjung erbeten 
und ein Hans in Waibington gekauft, wohin er ſich 
zurüdiehen will. — Nach dem ameritaniih-Tpaniiden 
Protocoll vom 29. Noobr, wird der Birginins, wenn 
er- bie lange unredptmähig benugt hat, keineswegs 
zurüdgeneben, fondern Selneus Amerikas beftraft. 

+ Raflel, 23. Di, Bilmaı’s Brofhüre: „Der 
Todestampf ver heſſiſchen Kirche”, ift poligeilich con« 
flöcirt worden, (Ft. 3) 

+ Braundberg, 23. Dr, Biſchof Kremeng if 
wegen õffentlichet Beleidigung der Milttärfommandos 
zu Infterburg, Gumbinnen, riebland, Wehlau und 
ber Landes / Armee» In pection zu Tapiau, begangen 
in der Befanntmaduag bert. „die Excommunilation 
des altlarholiihen Piarrers Gruneit,* zu 200 
Thalern Geloftrafe, eventuell 6 Wochen Gefängniß 
verurtheilt worden, Profrfor Hippel wegen Theil 

nahme zu 20 Thaler Geloftrafe, eventuell 1 Woche 
Geſaͤuguiß. 

+ Stönigöberg, 23. Dez. Eine geflern hier Ratt- 

gehabte Berlammlung der Social-Demolraten wurde 








Weihnacht. 

Du alte Glode ba oben, 

Ich hore fo gern Dein Geläut, 
Wenn bei des Winters Toben 

Du mahnt: S ift Weihnachtszeit! 
Wie ich als Kind Dich hörte, 
Da jchlug mir das en jo leicht, 
Unb als die Welt mich bethörte, 
Haft Du mir ben Kummer verſcheucht! 


War ner bie Bruft voll Magen 
Und es Hang Dein Weihnachtsgeläut, 
Dann fhien mirs, als hört ih Dich fagen: 
Harre aus, es wirb beſſer die Zeit! 

Und es kamen und gingen bie Zeiten 
Aus dem Rinde wurde ein Mann — 
ezt zunde ih beim Glodenläuten 
un Telbft die Schter an! 

Und meine Kinder fingen 
Froh bei ber Ölode Ton, 

Willo Gott, wird fie erklingen 
Auch meines Sohnes Sohn! 





oufgelöh, einer ber Redner wegen Hufreizung zum 
Hoch: und Landıöverrath verhaftet. 

+ Paris, 22. Dey.- Geftern war großes Diner 
bei dem Herjog von Bro,lie; das ganze biplomatifche 
Eorps wohnte an, mit Ausnahme der deuiſchen Bot- 
ſchaft, welde in Trauer wegen des Todes der König ⸗ 
in Witiwe Elifabeih if. 

Dem Conſtuuſionnel zufolge hat ber Minifter des 
Auswärtigen Herrn Bamberg, ber zum beutidhen 
Eonful in Hapre ernannt worden war, das Erequar 
tue verweigert, weil er während bes Krieges 
—— des preußiſchen Monlleuts in Berfailles ge⸗ 
weſen. 

+ Paris, 23. Deybr. In ber Commiſſion für 
Vorbereitung der conflitutionelen Belege ſchlug Kert ⸗ 
drel bad Stimmredht nah drei Abſtufungen vor, 
mährend Zrfänre-Portalis das Zweillaſſenſyſtem vers 
iheibigt. Ganrobert if zum Gommandanten ber Ars 
mee von Patis ernannt, Die Nadriht von bem 
Tode Rochefort's beflätigt ih nicht. — Die Morgen: 
blätter behaupten, Decages habe das Errquatur für 
ben neuernonnten deutlichen Goniul in Havte ver 
weigert. Heute wirb das Blaubuch vertheilt, welches 
aljeitiig Freundichaftsbegiehungen konftatiet. (Fr. 3.) 

r Yaris, 23. Der Bei dem Bantet, das Die 
Frievendliga ihrem Vorfigenben, dem enalifhen Bars 
lamentsmitgliede Henry Richard, im Grand Hotel 
nab, hielt diefer Herr eine Rede, in welchet er bie 
Eobification des Bölferrediis und bie internationalen 
Schiedsgerichte empfahl, und bie Gelegenheit benugte, 
um zu verfichern, daß feine Idee ohne Frankreicht 


Unterflägung zue That werde, indem ber Einfluß | folls 


desfelben ohne Gleichen und feine Sprade, feine 
Literatur und feine Gefege univerfel feien. Er fügte 
binze, baf die Anträge der Liga fo wenig Utopien 
felen wie die Abſchaffung ber Sclaverei unb bes 
Freihandels, die ja verwirklicht jeien. 

r Berfailles, 23. Dex Die National-Beriamm- 
lung wird fih am 31. Deyember bis um 12. Jan. 
ohne Erneuerung der Bermaneny-Commilfion vertanen. 
— Bazaine wird fi morgen in Marieille einichiffen. 

+ Rom, 22. Dej. Indem heutigen Conſiſtorium 
erfolgten die Ernennungen der Gardinäle und Bir 
ſchöſe deren Namen bereits befaunt find. 

T Zondon, 23. Dei. Das indifhe Amt em- 
pfing aus Kaltuua ein officielles Telegramm vom 
—8 Bice ·Koͤnig. Nah demſelben waren bie 
Ernle · Husfitien etwas beffer. Einiger Regen halte 
die Fruhjahteſaaten erfriſcht. Die Aue ſichten find 
im Allgemeinen nicht weſentlich ſchlechter als im 
ZDahre 1865. Das Bebürfnib File bie nächſten brei 





"Der heilige Nicolaus. 
(8. Fortfegung und Schluß) 

Das Meine „Raridien“ aber lachte vor Freude bel 
auf und ſchlang feine beiben Aeruchen um ben Hald 
ded alten Mannes und ſchmiegte lieblofend feinen blon« 
den Rodentopf an die thrämenfeuchten Wangen feines 
tiefbewegten Grohvaters. 

Nun ging es, ald bie erſte Rührung ich gelegt, an 
ein umfländlices Ausframen aller Geſchenle, die fämmi- 
lich auf dem ſchutll geräumten Tifche ausgebreitet wut ⸗ 
ben. 

„Rama, fie nur! eine Trommel unb Buder 
ſachen!“ rief er im vollem Entzüden, „Bir bu durch den 
Schlot bereingelommen, Grobpapa Nikolaus?” fegte er 
dann ſchelmiſch Hinzu, „Wo ift denn ber ſchwatze Rup 
an beinem Hod?* 

So fonderbar «# Hingen mag, aber es ift Thatſache, 
dak Frau Mannsfeld länger als einen Monat Idom 
bem Bater ihres verflorbenen Gatten gegenüber ger 
wohnt, ohne je ben Ramen ihres reichen Nachbars der ⸗ 
nommen zu haben» Sie felbft war nicht in der Etadt 
gebürtigt 'und mie: vorher dahin gelommen, und als 
duich ihre Heitaih ihr feliger Mann, dem fie jo innig 
geliebt hatte, die Liebe ſeines Waters verlor, hatten fie 
fern im eimer. Meinen Provimgflatt gelebt. So hatte 
denn ber Hufall, doch mas fagen wir Zufall, — To 
hatte denn bed lieben Gottes Hand bed alten Man- 
meh Schritte gelenkt, dab er bie Seinigen wisberfand 


Monate beläuft ſich auf 70,000 Tonnen Reis, welche 
I —— — anfauft, Die Regſerung J 
1] gen tfeleiftung befähtgt. e ® 
fol telegraphiih ein officeller * PR Lage 
Eine Depeſche, melde ber 


bieder aefandt werden, 
ul Hang. - Der. ge 
ierung aus Benang egangen ift, meldet: 

Befig des Atihin-Fluffee und der fehlen Berte auf 
beiden Ufern desfelben find mit geringen Berluften 
etteicht. Der Feind ſcheint duch bie. erlitiene Nie 
berlage und die Befchiegung mit Marine-Weihüp ent 
mulhigt. Ban Swleten ift beflrebt, Verhandlungen 
mit dem Sultan angufnüpfen, ber zur Mebergabe ger 
neigt ſcheint. Die Werbereitungen gegen ben Kratol 
werben gleihrohl_ fortgefept. Das Wetter If günfig, 
ber Gelundheitsguftand hat ſich gebeflert, Die Stimm- 
ung ift auveriyilich, 

+ New Pork , 23. Deyemb. Ju Folge bes ger 
ern gemeldeten Ausipruhs des General-Staatsan. 
waltes fol die noch Lebenve Mannihaft des Ba 
nius* bei ihrer Arkunft gierjelbft gerictliä verfolgt 
— bc De Begrüßung “ Unionsfagge durch 

ie jpanifhen Behörden ift abgeiehen- r 
| Weshingtom a9, © Difeet wien % 
meldet, der amerifanifge Generalproturator habe - 
dahin auspeiprochen, baf der „Birginius nicht ber 
reihtigt gemejen ei, vie ameritaniide langt 5 
führen, da er fich Die berfiglicen Dofumenie * 
falſchen Zengnifies verſchafft habe. Die ameritanif 
Regierung nehme die aus bieler Gadlage ſich er 
gebenden Gonfequentzen in Grmäßgeit des Pro!or 
an. 





Sotteödienft-Orbuung 
der prot. Rice im Saiferslautern am 25. und 26. De 
ember 1878. 


Grfier Zöcifnadis-He 

Bormittags 8 Uhr in der Beinen de: Pre 
bigt Hr. Stabtvifar Peiermann. 

Bormittage D*/, Uhr im der großen Kircht: Pre 
bigt Hr. Pfarzer Bost. 

Rahmittags 2 Uhr in ber Meinen Kirche: Prebigt 
Hr. Stoawifar Pünlele, 

Bweiter Beißnagts-Feiertag, 

Vormittags S'/, Uhr im ber Leinen Rırde: Pre 
bigt: Here a u ünfele. 

Vormittags 9° e im ber gro r 
bigt: Hert Stabıvıfar Bette ee Aue. Im 
“ Berichti 

In einigen @remplaren —— — Zellung wurbe 


ausfkrieben eimes Se hets ein S 
mas mic hiermit au entlduldigen Dinen 1 a TWnlang verfeben, 


die i tgangenen Tagen ei i i 
—æeS Y von feiner 5 “ee 
Frau Emma Mannsfeld, ihr Fränfliher Bruder deſſen 
angefirengte Wufopferung die Bamitie allein por gänı- 
lichem Mangel bewahrt hatte, und „Karlden“ verbradien 
den Ghrifttag im ihrer neuen reichen Heimath, yon dem 
altın Raufperen mit einer Liebevolen Zärtlichkeit um. 
ringt, welche fie alle Seiten und allım Aummes ber 
vergangenem Tage dergeffen lichen, Go hatte benm der 
Hi. Roiaus willich Eiüd umd Freude im das Her 
der armen Wittise und ihrer Lieben gebracht, doch vw 
————— ge = aurüd in das dm bes 
er®, nie jo im, i 
* ae a ahthaft gie gzaſuhit 
lara war bie Einige bon be Famil 
Wannsfeld, welche mit ben neue A hun 
unzufriebem war. Ihte Hoffnungen und Beredhaungen 
waren ja eg Theil yufammengefdmol- 
= enge) 
yon Dune, 2 3 fügte fie ſich in die Bage 
a en“ war tie ij z 
glüdtidp wie ein unfgulbiger Engel, — Pr 
hohes unb bedeutſames Wort, ala er auf dem’ Teps- 
pidge meben feiner Butter fpielend, ihe mit frrubeglän. 
senden Hagen und Findlic frommer Stimme zurief: 
Du weint: De ct kam — 
Siehſt Du, er hat Wort gehauen ——* — 





Deffentliches Rursblatt der Frankfurter | VBörfe am22. Deember. Schluß der Börfe- 
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Actien-Bins Goupons. 
a) Der Reuftadt:Dürfheimer-Babn. 


Dem Jahre 1867. per 1. Mär Nr. 13. 
per 1. Erptember Pro. am. 2863. 
4868. per 1. September Nero. 184. 


b) Der Alfenzbabn. 


Bom Jahre 1870. per 1. eg Neo. 7561. 6611. 3682, 
” ” . per 1. Juli Mro. 166 
per 1. Januar 11179. 
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TS u E 5 56 u 2 
Bekanntmachung. 


Nicht erhobene Divideuden u. Zinscoupons. 


Bon nachflehenden Actien ber Pfalzichen Ludwigs⸗ Maginiliands und Norbbab: 
nen find die Dividenden, reip. Binien noch nicht erhoben mworben 


1. Pfalziſche Zudwigsbabn. 


a) Dividenden Gonpons. 


Aro, 406, 
Fra. 114dl. 


b) Betien Bins-goupons. 
Vom Jahre 1B67. per 1. Ju Nre. 22718. 


töfung der betreffenden Coubons zu mel 


vorge 

erwähnten $ ber Sabungen als ungilt 

lichen Binfenbeträge ber Geheufcpaftäcafie anheim, 
Budwigshaten, den 20. Dezember 1378. 


vw. Jaeger. 


Bom e 1869. 
* 1870. 


im großen Pructballfaale, Nachmittags von 5 Uhr an 


Coupon Are, 1, Die Nummern: 

156. 283. 443 mit 447. 919 1377. 1540 1614. 1730. 1760. 1761. 
2283. 35. mit 2849, 300%, W003. S0GI, 3364. 3786 mit 9787. 3835 
mit 3342. 3978. 4330.5339. 5352. 56410. E47. 5002, 5903. 5906 und 5307. 5987 


mi 8089. 5096. 6101. 6246. v2. oB3B mit GR0l. TIT2. 839% 350: 5967 | (Gaugatle Sro. 25) derient und ball * 


Weinwirthschaft 


1091184, bj. Baris > 5 93, by. Schweiger Handeläpläge 44, 99°, b5 Die fl. 100 öferr. Bäge t. &. 5 108", by. be m. 8. 5. 109°, 9. Distonte Frankfurter Dam d—. 





Die Gigenthümer voraerannter Metien werden audurch aufgefordert, Ah zut we 


ben. 
Für ben Se das die Einlöfung dleſer Soupend in ber darch $ 78 Der Sapungen 
riebenen Arlit micht bemwerfitelligt werden Sollte, find biefeiben in Gemä bes 
und fraftlos zu betrachten und fallen die bejüg- 


(30T 


Die Direetion der Pfälzifchen Babnen. 


It mine — 
Verein deutscher Kampigenossen. 


Näcften freitag, den 26. d M. (am aweiten BWeihnahtsfeiertag® 


b 
u per 1. Auli Nro. 22084. * 

zeen Ehriſibeſcheerung und Verlooſung 

.- fe Der i. Nannar Neo. 1472. 11481. 21633. woru die Mitglieder Tameradichaitliht Fingeladen werben, Diefenigen Mitnfieder, melde 
ne Der 1. Yuli Mo 12979. 20505. 2228. 2271. SER nit im Beine von Boofen find, Können tolde mod bei Rameiet Nievhammer, 
" "40, per 1. Januar ro. 12876. dur den Wereinsdiener oder vor Beginn der Verloofung ti Saale in Empfang nehmen. 
ji : per 1. Quli Dtro. 10382 — @äfle Tünnen eingeführt werben. 306,7 
— 72 Der 1. Yanuar Nero. 80. 6952, 15372. 17284. Der Ausfchuf. 


Geſchafts · Gröffnung & Empfehlung. 


Ynterzeichneter erlaubt fich einem geebrten Publitum die ergebenfte Angel; m 
maden, dab er feine :Wäderel von ber Glodenjtrahe in fein —— — ns 


Kom Jahre 1867, Eoupon Nro, 2 mit folgenden Nummern: ’ — 2 
456. 443 mit 437. 869. 919. 1577. 1614. "a5t. 2395 mit 2999. 9003. 3069. verbunden dat. Wortreffliche Weine zu 8, 15 fr. und höher per Shoppen, fomie eine 
SI 3368. Ir. 4640, 5362, 5616 5617. 5902. 5908. 6997 mit voc. 5996. | reelle, prompte Bedienung int zugehen Bun 
ungso 














6101, 6888 mit 6891. 6392. 8192. Bas4. 9482 mit 9495. 9532. F 


m e1R69. Coupon Nro, 3 mit ben Aummern: 
an BO 456, 1377 1510 mit 1513. 2, 338. 3390. 8827. 5101. 6892 mit EN. 
6936. 7092. 32. 10605. 


Vom Jahre 1869. Goupond Niro. 4 mit den Nummern: 
156. 350, 954, 1147. 1337. 1540 mit 1543 2221 3357 mit 3969. 3368. 3447. 








Benedikt Bender 
Auge - und Gehörklinik. . 


5101. 8938 mit 6891. 6937. 7032. 7891. 9392. BiB2. Si84. 9199. 9532. 10606. Sorechſtunden: 24, an der Bleiche, gegenüber der Dierbrau Stud. 
Kom Jahre 100 ren Neo 5 mit den Nummern ren) Dr. med. Eivenich. 
B I nah 
166. 572. 1147, 1377. 1540 mit 1543. 189. 2019. 2014. 203, 2742. 2991 mit = — 
A176. 4400. 5334. 5591. 6101. 6888 mit Friſch gewäflerte, Für Mecorbarbeit gegen bohen Lab Tut 
Eat. Ms ol, Bot, BE HET a7 mi Da. a RS SRAINZET Stodjiige] Arbeiter 
Ep) Aetien Bins-gomens aneı © su 0.Qeniatel Eüme. jun die Altremarafehri 
Kom Jahre 1861. ve 1. annar Are, 41T, N Während der Weıbnachisfeiertage Berloren u 
. . Pa 17) ro. 39 M ca 8 
* 1853, per 1. Januar Rıo sool. murbe geflern Adend vo Do 
2 Pi R per 3, Juli Pro, 6831. 7061. ockbie fpeer de Wbagenwinde, wre rebs 
"5 1860. per 1. Jult Niro, 1916. 7518. 102%, 11677. Liche e. negen Belohnung. bei Sigid 
a. 1M. ve 1. Januar Rro, 29. 1 mund ori Ritter in Hodipeuer_cb: 
Eu er n ul EL; a 4900 im (1,2 | geben _molle, . 
io muar he * 
Ton. Wälzifche Nordbahnen Eafs Schmidt.| DM. Sclobmug 
. * dem reblihen Finder einer [hmarjen Bei 
Gin Mantel und pferdedeat ma acıen In de Mich Cocn 







Dividenden-Gonpons. 

Borm Jahre 1870. Soupon Nro 4 mit den. Nummern: 

200, 694. TUb. 708. Tal. 890. 925. 927. 99. 1009. 1031 mit 1089. 1256. 1364. 
41479. 1878. 1975, u12, 2015. 3071. öl 2162. 2164. 2211 2551. 2566, 
27. Wit. Birk. 3474. MON, 1M53. 19453. 20076 init 20079. 2082, Ar212 
mit 20215 20889. 2 646. 20547. A627. TE 958, 21121. 21144. 21157, 
21170 mit 21172. 21199 21228, 21228, 21255 wit 21277, 21811. 21914. 21310. 
21374. 21974. 214n3. 21466 21484. 21486. 21511. 21539, 21550, 21599, 21600. 
21642. 21873. 21679. 21833. 21691. 








































Futter, verwerhielt. Um baldgel. 
wird nebeten. 


[de “Bogen ded 








Auflage der vierte ba 





— Hiezu Für die Loca 





Aude auf em Bene von ber Brauerei | verloren murde. Adruneben Im ber (Erperb 
Edud bid um froihenmweiher werloren. * tion ber Mrälgiichen Wolfspeitung. 
Kbzugeben genen Belobrung bei & Da umier @liballen von %e en von 
__ Georg D amiel Gelbert.. sie unregelmätige Erpebition ber Wilenbabs 
Am verfioffenen Somto Tourde in der amnögebliebem ült, fo find mir außer Standt, 
Meinwirthidyaft vom rau Bera hm, auf die Joutnale umd Beitellungen zu egprbirem,. 
dem Witteräberge, ein Put mit blauem sınb bitten bie geneigten Befer um freumblidt 


Umtaufh Nachricht 
Budhandlung von Ph, Mohr. 


durch 


Nalzı 


9 


e ikung. 





oksze 








BEen erfähemt ta ILO, aaagerotreren Senute zae Ben chactrier: | Frägerlotu 1 fi 6. fe in Kae © zit Sin! * 

* Zuge h ber „Biafats@ngeiger“, augtrhes; E20 : a Mil. —— Es fe. — — BE 
E71 [3 4 1 * — rt, auswärts Rreme 

eben wecken, uad Boftet vlertehjägehis im Ballerslnntern ak wird much deria⸗ ber Ba⸗oruetrel Vh. de im Paikeeftaciteem, | elle ober deren Main derechner · — 





Nro. 808 


* Ehule aub Gemeinde, 

Schule und Bemeinde Neben zu einander im enger 
Beriebung, nicht eiwa allein weil die Schulen menen 
der den Gemeinden obliesenden Dorationspflicht Ber 
vieinbeanitalten find, fondern hauptſächlich weil ale 
Btlever der Gemeinde, Alt und Jung, Arm und 
Kid, zunächft der Vollaſchule ihre Bilduna, ihre Denk: 
weiße, ihre rellgiöfe Auſchauung, kurz die Grundlage 
ihres geiftigen Weiens verbanten. Was eine Gemeinde 
an geiftigem Eigenthzum beflgt, fie hat es vor Alem 
nur ihren Schulen zu verbanfen und darum: je be+ 
beuender ber Höhrgrab der Entwidelung und ber 
Verlhachalt der Bemeinde-Scähulen if, defio höher 
wirb bie geiftige Entwidelung und ver MWerthgehalt 
einer Gemeinde ſeibſt fteigen. 

Die Schule hat die Aufgabe im ber aufblähensen 
Jugend die zufünftigen @emeinbeglieder beranyubil- 
ben und fie ilchug zu machen zu fpäteren Br» 
rufe. Es if daher mehr old natärfic, daß die Ge⸗ 
meinde bafür der Schule ales erforderliche Augen ⸗ 
mert Ibenft, ihr alle Vflege augedeihen läßt, ihr 
alle diejenige Sorgfalt zumendet, toie e# bie Planp 
fälle des Gemeindemohles no hwendig erheiicht, 

Schon oftmals ıf darauf hingedeutet worben, 
bof eine Gemeinde ihre Schulen hüten müfe, mie 
der Menfh das Koftbarfte in teinem Körper, feinen 
Augapfel. @s if dies nicht blos ein zuiälig ge 
wäglter Vergleich, es if vielmehr das putreffendfte 
kr > > finden if. 

4 Auge if das loſtbarſte körperfiche Geſqhent 
%8 Bott umd die Ratur dem rad u 
babe, Er durch das Muge erihlichen fi ihm alle 
Bunder der Natur, durch das Wuge aleim gelangı 
ft zur RenminiG rer ıhm umgebenden Dinge, vom 
Beinen mit Milionen von ZYafulariom beishten Mat: 
Vertiopfen, vom Meinten Intel, vom mi 
Mlänzden, dem leicht ſten Soanenfläubchen am bis 
birauf zu ben gewaltigen Himmelsförpern, die in 
wiger Schönheit, in ewigen Blange ihre fliflen Rreife 
am Himmelsaejelte ziehen. 

Der Menſch kann den Berluft anderer Sinne, er 
lann das Gehör, ven Geruch, den Geſchmad, das 
Beiühl verfhmerzen lernen, der Berluft feines Augen 
Ihres flieht ihm auf einmal von der übrigen Melt 
ame, MDiefer Verluft beſchtänkt ihm mit einem Sciage 
auf das eigene förperliche Dafein und vie Außen 
welt trirt mur noch durch das ſchwache Mittel der 
uniergeocbnneten Ginne an ihn heran. Go find wir 





zuch gewöhnt, ben Blinten als dein Brbauernswerthe 
ien von unferen Mitmenſchen gu beirachten, 
Die Schule kaun mit Recht das geiſtige Auge 





Mannidfaltiges. 

T (Das „Zodienigal”,) Seitdem man fi mit 
er Colotado · Bahn im Garlıfornien beihäftigt, haben 
ne Ingenieure das ſchrecklicht „Toptenihal" unterfuden 
nufſen, bag in der Brafliait Bau Bernumbins am 
xt Nebada Grente nördlich von ber alten Mormanem 
Iraße liegt. Dieicd Thal ift bei eimer Breite von Pier 
Feilin nahezu ſechs Meilen lang, hundert Zub über 

und umgeben von kahlen Bergen bie mir 
a mei Stellen einen Jodaang bilben ben 
ein -Wogel oder ein anderes hier reiht ber 
Immeraden Sand biefer Thalfole. Die Ingenirure 
er, Ranfasr Pac firic-Baha haben Papiere anfgefun« 
ta, die von einem Auswandbererjuge, ber Yon einem 
Rormonen gelührt wurbe, im Jahre 1850 Nachticht 
eben, . Als dieſer Bug von dem Zatziee kom 
md, im bie Nähe des vermufenen Thaleh ger 
anpte, glaubten einige Auawanderer bes Mormonen- 
ibrerö enibehren] zu lönnen und ttenmien fi, Einem 
u ihrer Witte die Führung überlafiend, von 
ten Gefährten. Gier, zogen mit” ihren Familien 
ns Karren in weftlicher Rıktung fort und fliegen nad 
ei Tagen in dos Todienthal mieber, wo fie, durch 
te Fata morgana genarıt Woſſer ar zutaffen hoffen 
Iagefänr im die Witte gelangıem fie, ſahen aber am 
orızont michts als Idhwimmenden Ganb ums hope 
vifenff. Sie gingen mum im Tdale in der Itre, 
ine nach bem Andern ſtarh wig, und bie vor Dan 


Reiferslantern, Samftag, i Dezember 1873 











bes Menfhengeiiletites — — Döne Kind im Shulimmer beanipruden wuß . gerig 
Säule kann der Menſch nicht d * 


Bedeutung, dem | Farbe der Wände, ber guten Wentilation, 
Werth, die Tragweite der lediſch Dinge erfaflen, 


meten Lage des Shulgebäubes ſeibſt vor 
fo wenig old er die Lehren der Iigion, bie Grumd- | Rande ber zur Schule führenden wege, 
züge aller Wiffenfhaften, bie Bedeung feiner eigenen | Fernhalten aler äußerer Störungen vor 
deſtimmung im aroben Weltenane zu 


erfennen | Heiligihume eines Drted oder eier Gast. 
vermödte. ODhne Säule ift der denſch nur wenig 


(Salut folgt.) 

dem XThiere überlegen, ohne Sale führt er ein 
Traumleben, deffen — Ziel iveruche Beirie dig · Deutſches Neig, 
ung und fd perlichet Genuß find, Wir ſprechen ba- * Saiferdlantern, 26. Dez. In heatiger Eladt, 
ber von geifliger MWlinbheit bei foren Wölkern, denen | rathfigung verkündete Herr Würrgermeiiter Hoble, 
meh nicht die Gennungen einer ‚em Schulergiehung | dab dur Entihliehung Hoher Ränigt, Regierung vom 
zu Teil wurden oder benem fie an Baufe der Heiten | 29. Dez. die Einführung confeffionet-gemifchter Schu: 
wieder verloren gingen, und wisfreuen uns, daß | lem nad dem vom Gemeinberary beantranten Schul 
ums das gütige Beichid in bie Mhe ber cipilıfirten | plan, und die Anfellung eines Fachmännifchraebiide 
Rationen geRellt Hat, ten Bocal-Shulıniorciord nenehmigt fe. — Wir mer. 

Bas alio der Höcfe Schaf des ioifificten Meniden | den In umferer heutigen Abenbaummer ausführlider 
genannt werben muß, das if jene geiſtige Ausbil | darauf zurüdtommen. . 
dung, und ba er dieſe mur der &hule zu verdanfen x Münden, 20. Des. Sandiag. 11. öffent: 
bat, fo iR e8 mur loglich, dafı er ih gegem bie Schule | liche Säung der Kammer der Mbgesrbneten. 
dankbar ermeife und ihr ale diemgen Mittel ge: | Tagedorpnung: 1. Einmalige Berothung umd Be 
währleifte, melde fie in ben Grant fegt, ir Bilbungs- | ichluhfaffung Über den Antrag Des Mg, Dr. Dien- 
wert auch am ben fünftinen @ehlehiern uno zwar | oerfer und Senoſſen, bie Annahne und Einldje 








v 






in ſtets erhöhtem Maße fortzufrge. 
Den Bemeindebehörden formen veridhiebene 
Teluguifie —8 ihrer Thellneyme am Bolloſchul⸗ 
weſen zu. ber der Berwalting des Schulver 
mögens baben fie die zum Gchubenarf erforderlichen 
Mütel aufjubringen. Sie konnen Unbemittelte von 
ber Entrichtung des Schulgeldes beireien unb gegen 
über ber Kreid-Regierung Anträge zut Erhötung des 
Schulgeldes oder bezüglich anderer innerer Schulver 
bälmiffe fielen. Gie vertreten die Gemeinden in 
Eelnken Biglicher ab pen Eaulinfpraianen, melde 
en Mitglieder ab zu d i om 
fammt bım germeiden he * 


commilfion find. Sie fanen A nd 


mit Aädtifher Bertrehng Sadverfländige als Mitglieder 
bes Magiftrats mit Zuftimmung’ ber Gemeindebevoll · 
machtigten auffiellen. 

Alles dies Hingt fehr geſehmähig umb fall, und 
mürden fih die Behörden auf dieſe geſehlichen Bor: 
ſchriften beichränten, fo fände es wohl Ihlimm um 
unire Schulen. Dod freuen wir und, daß dies nur 
in febr vereinzelten Fällen noch vorfommt. 

Was die Schule befonders bedarf, das iſt die 
warme Theilnahme aller Gemeindeglieder für Ales, 
felbft das Kleine, was für Fe von Spntereffe wäre, 
von bem erinfahen Meiderhoden an bis zur Schul» 
bank mit ihrer Gefundheit förbernben oder ſchädlichen 
Eonfleuciion; von dem nölhigen Raum, ben ein 


lecheade Schaar fanl ermaltet in ben —58 Sant. 
Pan verlieh die Wagen, und die flärlfien Männer 
ſchlepplen fig mühlam fort einen Rettungsimeg zu 
fuchen, Ginem Duhend gelang «6, nad einer tage 
langen Wanderung einen bürftigen Quel im den 
Bergen zu finden, ber aber cu verficgte, fo daß «# 
Thlısplih aut zwei Ueberlebenoen gelang, ben Bug, 
von dem ſich ihren Unglödsgenofien getrennt haiten, 
nad peinliher rrfahıt einzuholen. Giebenunbachtzig 
Familien mit Hunderten von Nuppichfiüden gingen fo 
zu Grunde, und beute mad dreiundzwanzig Jahren 
find die Aarsen im deſten Buflande und bie Sclette der 
Ungladlihen im Sande dieſes unheimlichen Thales auf: 
gefunden worden. 

T (Das loblenreihfefanbaufber Erbe) 
iR, wie jeht wiſſenſchaſtlich endgültig feſtgeſtellt, China 
gegen bıfiem ungebeuere Baper bie aller anderen Länder 
ya winzigen Dimenfionen juiammenihrumpfen. Rad 
werigiebenen Specialberichten nehmen bie dinchiichen 
Roblenfelber einen Raum von 400,000 Duabratmeilen 
em, 


felb. weidhes ſich über 31,700 Q.⸗M. ausvehnt. Die 
fer Länderfirich zeigt zwei volllommen verſchiedene Rob- 


heiten. Sie orbnen im |. 


Revifions-Ausihuffed Über Die Petitionen ber Ge⸗ 


„die Gifenbahn vo 
Nördlingen nah Dinfelsbügt p te” 3. von 
us Abe De Meran Ed fen ‚dr Meolten ma 
Sparkaffenwelens betr, 4. Anterpelation ver ade 
Dr. Barth und Dr. — „den Entwurf Ant: 
neuen —— 


„die Berdoltangn 

d ? bes Telegraphenneges bar.” 
Am Minifertiide bie Hrn. Minifler Berr, von 
Biretihner, ©. Bfenfer Zum erfien @rgen, 
Hand ergreift Abe. Diemdorfer dos Mor jur 
Begründung feine® Yntrages, daß er einen Ritkand 
zur Sprade bringen wolle, unter weldhem das Rolf 
leire und mar durch MWerihulben Der Staa ie behdt · 


lenbeden; eins berielben beſiht mur bitumiöfe, bad an ⸗ 
dere nur ſog · Blanzlohle Die Roblnlager ber Bro 
vinn SEhanSi nchmen gar den coiofialın Raum von 
30,000 D-M. ein. @in derartiger Reichthum kann 
ben Bebarf ber Melt auf Taufende don Jahren deden. 
Die Tiefe ber ch ine ſiſchen Rohlenbeden dvariirt zwilden 
12 — 30 Buß, bie ber Probing Shan-Sierftredi fih 
bie 600 Fuß im die Tiefe 

tur Befgidtedes Frapfhoppenk.) 
Der Früpiboppen, jenes Labſal alter auf der Uniperfir 
tät geigulter oder auf Givimege gebilbeier Auripgenis, 
ift nicht etwa eine Ausgeburt ber yerwilberten Reupeit, 
jondern war ichon im claffifgen Alerihum bekannt u. 
die alten Hitter bes Mittelatierg thaten das Ihre daf 
die lösliche Sitte dem Sachus und Bambrinus fon vor 
der Hauptmablzeit zu opfern, nicht obfam. Bıß in die 
Republik u ” den Römern 
men man m am frühen 
pulprach, inbeh ihre A rag 
damals, wnd Später unter KRaifer Tiberius berficlen junge 


Etärkemittel 
Römer 


digen Beiſpiele porangıngen, 


deu. Gr fei mit verpict auf feinen Mntrag, er | Mbg. Fridhingerpricht für Annahme des Antrages 


begrüße jede Hlie woher fie fomme Das Ban 
ei ein von Börkemmännern in Gcene nelehtrd 
növer, unb bie S 


öfterreihiichten Gulden ausiprad, bie 
beren Annahme; bie 
feien mie caflamäßige Münzen 


Land ver Weberfluthung von fremden M 


Münzigitems, 
Die Staatöregierumg 


und er erlläre offen, er merbe ven b. Benolmäd 


tiaten zu deſſen Befürwortung nie ermädtigen. Die 
bes Abg. D enborier 
mwerbe feine andere Folae haben, ala dab fämmiliche 
berartige curfirende Münzen innerhalb 14 Tagen 
in ven b. Kaſſen einlaufen würden; mas mir damıt 
Zu dem Bulopan- 
trog bed Abg. Bölf einer Grevitbenilluung von 10 


Annahme bes Antrages 


anfangen folten, wıfle er nich: 


Millionen, bemerke er nur, daß diefe Summe nichte 
audmaden werde Die Regierung babe ihre Schul- 
bipfeit gelben, die Befiger folder problematiicher 
Münzen aufmerlfam zu maden, Alba. Weigand 
ſpricht den Wunſch aus, bab es ber Regierung ge, 
Lingen möge, bis zum Termin der Einführung des 


Dänzyemsd, mit fümmtligen fremden Münzen auf 


juräumen. Abg. Rußmurw-in ver anne, ber 
Zwed dieſes Antrages fei in ber Haupiſache, die 
Sade bier zur Sprache zu bringen (Ab! links; Aube! 
ber Hr. Pıöfiven); denn wos man mit einer Inter- 
pelauon in ber b. Kammer austichte, bas wiſſe man, 
Den Antrag des Abg. Völt hien er zu ala einen 
ſchlechten Wih, doch fpäter habe er gedacht, baß ein 
Mann , fo hochgebdildet und fo feinnebildet wie Hr. 
Boͤlt, in diefem Hanie keinen Wip made und einen 
Collegen auf dieſer Seite lächerlich zu machen ſuche. 
Ay. Bölk ertlätte, er hätte nah den Worten des 
Hr. Minifler® wihts mehr äußern wollen; allein noch 
der penndulichen Herauslorderung müfle er doch das 
Wort ergreifen. Gr habe feinen Wıp gemacht, er 

be nur Die Gonfequenzen eines nicht qualfijirbaren 

Mraged gejogen, und mwenn man das nicht molle, 
fo folre man might mir ſolchem Unfian tommen. (Rich 
ti.) Hinter der Sache firden Dinge, bie file die 
Bourra bercchmet feien, man fole fit nicht in natıo- 
ualotonomiſche Unttefen verlieren, man fole nicht die 
Leute draußen aufregen und der Regierung Borwik fr 
machen, daß fie nichts ıhue. Der Zoeck ſei mur be 
ten Bauern Kapual bamit zu machen, Mit der 
Annohme des Autıags werde mon erſt das Kapital 
In die Taſchen der Spekulanten janen. Ab,eordnete 
or. Beiß ſtellt Schlubanirag, welcher angenommen 
wird. 

Der Antragfiellee Dr. Diendorfer erflärt, ea ſei 
wie. feine Adfidt vemeien, viele Frage bei ven Bauern 
zu ſelbſiſüchtzaen Zueden zu bemüßen; er «laube 
burd vie E.läuterunaen bes Herrn Finanzminıfters 
werbe das Volt aufgeklätt werden und er fri bielür 
dontbar, obmohl mweuen ber öſtert. Bereinsihaler er 
noch 1m Unklaren Sei. — Hr. Winter Bere mie 
berholt, dab bas Schidjal ber Angelegenhelt ber 
fremden Müngen ın der Hand des Buntes-arbe lieue. 
— Der Antagfteler zieht nun feinen Antrag zuräd. 
— Bum 2, Geenſtand ber Tagesordnung erſtathen 
Aba. Dr. Aub Bericht und begründet den Ausſchuß 
Anırag, ed ei die Staatsregierung zu erſuchen, mu 
munlichſter Beihliunigung die generellen Eihebungen 
üver eiae Eıfenbahrlinıe Rördlıngen-Dintelsoäpt vor: 
uehmen zu loffen und nod dem gegenwärtig ver: 
fammelten Landtage mitberlen zu wollen, obue daß 
jevoh vie beuonnene Drtailprojeltirung der Linie 
Diute sbüyl-Wafeıtrüdingen dadurd verzögert werde, 


teregierung Ireffe ber Barmurf 
einer Unterloffungstände, Das Wolf trage ben Scha: | ter dem Borfige » Bringen 
bem ohne fein Berſchulden, das Volt zu ihügen gegen · 
Über ber Tapitalmacht, ift Pflicht bes Staates. Der 
focialsdemokrartiche „Wolleftaat” mirb der ladım)e 
Erbe bes mobernen Landesſtaates fein. Wenn bie 
Regierung bie beftimmre Eiflärung abgebe, Künitigen 
bermaligen Galamitäten vorzubeugen, fo werde er 
feinen Anteag zu üdjichen, denn es verlaute von 
einem neuen derartigen Manöver mit anreren Mün- 
in. — Hr. Finanminifier Berr fell den Stand» 
punkt ber Staatäregierung in folgendem dar: Wegen 
Annodme fremder Münzen ſeien 2 Entihliekungen 
ergangen, beren erſte bie facultatioe Annagme der 
legte verbot 
nieverländiihen Münen 
gemeien. Die 
Abfidten ber Staatsregierung ſeien gemeien, das 

nu 
wahren und Dann habe das meue beutfche Daripfen 
bdiefe Schritte geboten. SGüpbeutichland fei ein wuhrer 
Zummelplig für ale mözlıden @elsforten und Spe 
Kulatlonen deweſen; daß dieſem Unselen gefleuert 
merbe, ſel nicht Das geringe Verdienſt bed neuen 


babe nur im Inlereſſe bes 
Landes gehandelt; umnterRüßend fand, zur Geile die 
allgemeine Anoronung Seitens bed Wundesraihes. Er 
lönne daher Namens der Regierung erfläen, daß fie 
fich dem Anttage gegenüber ablehnend verhalte, und 
folte berfelbe anaenommen werben, fo werde er zur 
Ausfüprung die Hand nicht biet-m Bubem bemerkte 
er, baß nad ber gegenwärtigen Situation die Ent 
ſcheidung in biefer frage bem Bundesranhe yuftche, 


bes Beritiongaunffes, — Aba. Hr. Weiß befürmor- 
tet pleihlals diemahme diefed Antrages. (Foriſ.f) 

€ Mündens. Dry. Heute Mittags war un 
altpold eine Sitzung 
des Staalsranhs.- Den bayeriichen Antftelern aui 
bee Wiener Weluſtellung wurden jrgt von ber bay 
erifben Landestorifiion ihre Rehnungen zugef-lr, 
bie mr fo bohinfäge enihalten, daß die in bie 
fer Beziehung frir gemadten Berfiderungen kei⸗ 
nea weas erfült fi, mweihalb ein Tyeil der Mün- 
chener Ausfteller gunen if, die Rechnungen in dieler 
Odhe nicht zu bejlen und zur Durchführung biefes 
Borbabens einen jen:n Anwalt aufjuftellem. -- In 
Betteff ver bevorfenden Reihstagswahlen wurden 
folgende Belhlüffeefaßt: Der Kriegäminifter Fehr. 
von Brandy eriei als manlfähig: ba derielbe , 3 
sicht als bei ber ıhme ſtehend zu eradjien ifl. — 
G:ftern Nahmittabegann in ber befannten- Kar 
ſache gegen bie Ginger Kirchenbau Verwaltung bie 
Verhandlung vorem Bezirkägerihte Münden 1.7. 
Herr Dr. Aub, Lireter der Rlagspartei, äußerte 
daß diefelbe, db: 5 Mini erlum des nern fih 
nicht für zufländigradhtet habe, die Sache vor das 
Eivilgericht zu briem habe. Dasielbe möge, da die 
Ziehung mit nahMahzabe des Berloo'ungsplanes 
Dorgenommen word, fei, ſeinen unterm 2. Dezember 
d. J. bereits mitgeeilten Anträsen flattgeben. Die 
f. Aooofaten o, Au, Filter un? Dr. Rau als 
Bertreter der Gieſiner KirchenbausBerwaltung, des 
Notars Rupptecht ad des Beneral A jenten Rösl, 
führten im MWeientlven aus, daß es fih im vorlie 
aenden Falle nicht m eine Juftp, Sondern um eıne 
Anminifirativiahe andle Die Adminifirativ:Be 
börbe, melde die kmwılligung zue Fiehung ertheit, 
habe auch zu prüfen ob Die Movalitäten des Jich⸗ 
ungsplanes eingehaln worben feien. Dieſelbe Be- 
hötde habe auch zu nticheiven, ob die Ziehung zu 
wiederholen je. Ah diefe 8 Anwälte hielten ihre 
Antıäge aufredy,. Ze Berfindung des Urtheils fin, 
dei am Dienftag ber 30. Degember fatt. 

Gonfcribirte Arm und die Väter ſolchet Rinder, 
welche in den Bolkoſqulen Lebrmitielfreiheit geniehen, 
find vom Wahlrecht usaeſchloſſen, da bie Mehrheli 
bes Rolegiums bie Auff ſſang des Herrn Refetenten 
Sachnec theilen, dab jever Mann als „wuterftäg” 
zu erechten Sei, welchet ber Berpflidiung, für feine 
Rınder zu forgen, mit volflännte madzulommen 
vermöge. Die O. H. Redtsräe Schrott und Sid:n- 
berger plaidirten ſeht warm füc eine mildete Auffaf 
fung, wurden aber. mejoriflt. — 
aa Da. Der anyeiger“ publi⸗ 
er 6 d Über dıe Erfiredung der Meichecom- 
vpetenj auf das Gebiet des geiammten bürgerlichen 
Reis. — Der „Reichsanzeiner" bemerkt genemüber 
ven geſtern und heute couıfirenden @eräcdten über 
das Befinden bes Katſers, daß dieſes in den legten 
Tagen feine ungünftige Veränderung e:fahren habe, 
Der fü zlich binjugelretene Ratarıh' nehme einen vdi. 
lg normalen Verlauf. — Derfelde publicirt eine 
Bero:dnnung beiceffs der am 1. Februar 1874 vor 
zunehmenden Reicjstagswahlen in EljaßLorbrinien, 
io vie eine B fınnımadung über die ven Reichsſtags 
Abgeornueien für die Dauer des Reichtages und 8 
Tage vorher und nachher zugeſtandene freie Eiien: 
babnfahrt. 

+ Berlin, 24. Der. Der Kaiſer hat der „Norbb, 
204. Bta.* aufolae die Ermächtigung zur Borlegung 
der P ovingialor dnung ertheil. — Daſſelde Blatı 
fann auf Grund authentiicher Jaformatlon bie Mit ⸗ 
beilungen ber „Germania* Über Rıtridten von 
milttäriigen Dislocarionen, welche mit der Haltunı 
eines Theiled d 8 Glerus in ber Brooinyg Porn in 
Berbindung arbradt werden, als jeder thatſächlichen 
Ualerlage entbeb ead ertläcen. 

+ Berlin, 36. Dei. Das Befinden bes Rai 
fers ift zufriebenftellend ; bie Tartarrhalifden Erſchei 
nungen find in ftetiger Abnahme begriffen, bie Nacht 
rube ift größer; währenb bes Tages vermweilt ber 
Raifer außerhalb bes Bettes, empfängt bie Glieder 
der föniglihen Familie und aud andere Perſonen. 

+ Straßburg 24. De Diebig ame chene 
Bürner boen dem Mitgliede der Handelöfammer 
Suftın VBeramann in einem offenen Sh:eiben die 
biefi.e Nerhätansfandidatar an, damit verfelbe bas 
Elſaß unter Hochrallung feiner Rechte umd Freiheiten 
emer glüdlihen und dauerbaften Zukunit entgegen 
füpren helfe. Bergmann nimmt die Gandibatur an. 


Ausland. 


+ Berfailles, 23. Depbr. Nationalverfamm- 
fung. Ber der Berothung von Münyangelegnbeiten 
richeet Sonbeyran an Die R wierung die Feaſe, welche 
Joaſteutt onen diefelbe den Vertretern Frankteicht bei 
ber bevofiehenden Münztonfrrems geben werde, in 
welcher über eine R-vıfion ve: Miaylonventon vom 
Jahre 1865 beraihen werden fol. Fınanzminfier 
Wagne erwidert, sah Souberyan jelber zu der Com. 










































































Leon Sa 
chem bie jährlichen Abzahl 
an bie Ban von \ j 
geleiftet werben follen, daß nur 150 Millionen in 
Baar und bie reftirenden 50 Millionen in Shaß 
bons 
— find. Magne befänpft das vorgeſchlagene 


wicht im Bubget herſtellen würbe. 
ihlg zu meuen Steuern greifen. Die Debatte über 
die Interpellation über ben Wertrag, betreffend bie 
Liqu birung der Givilifte Rapo eons wird auf einen 
Monat vertagt und bie Ausführung. bes Vertrages 
bis babin verboten. 


Bemeqgungen gehemmt, 
(dien Sürie, fih noch Santander einzuigiffen. 


lich na | 

+ Bang, 22 Da 
foige haden die holämdiiben Marineiruppen mit 
jhmerem Gefhüg den Kratol des Sultend von „Us 
din cermrt und hat van Smieten nodmals bebinge 


unasloie Webergabe aefordert. N 


—N — 


ferany abaeorbmet werden folle und hemerft, das 
Bey mwerbe nice im Werthe berabgefeft werben, 
vielmehr die Gonfereng über Mittel berathen. um 
eine weitere Entmeribung bed Geldes zu verhüten, 


Von Seiten der Linlen wird darauf eine Juler ⸗ 


p-Ilariox über die Convention vom 25. Dtober, bie 
taiſerliche Gioilife beiriffend, angefündijt und die 
Discuifioı derfelben anf morgen feftarlept 


+ Berfailles ‚24. Dey. Nationalverfammlung. 
entwidelte fein Amenbement, nah wel ⸗ 
en von: WOM Lionen 
ankreich insfünftig in der Weile 


gezahlt werden, bie in erforberlicher Anzahl zu 


iyſtem, dba daſſelbe nur ein jcheinbares Gleichge⸗ 
Man miffe mus 


7 Berfailles, 26. Des. Bazaine iſt 


Abend um 8 Uhr abgereift und wird im Baufe bes 
— Nachmittags auf ber Juſel St. Marguerite 
ankommen. 


+ Wabrib, 25. Dez. Die Belagerer von Ear- 


tagena haben in bas Fort San Julian, welches den 
Hafen behertſcht, Breſche geſchoſſen umb werden c6 
wohl bemnä 
carente haben bie Garliden 149 [9] Tobte und etwa 
100 Berwunbete 
rath von Mabrib 


ÄR beiegen. In dem Gefechte bei Bair 


pur — Der Gemeinde 
‘iR fuspendirt. 


+ Bayonne, 24. De, Nah Berihten von ber 


fpanifhen Grenze hätte ein karl ſtiſches Corps unter 


0 den General Mocioned dergelalt in Teımen 
da er ſich aramangen 


ayanne, 25. Dez, Die ganze Armee bes 


1 
Generals Moriones hat Ach in Pafages, öhli von 
San Sehaftian, — —— wahrichein 


rn — aus Penang zur 


ocale und auswärtige Nahrihtem.. 
rd up Near Dryember. 

**(Theater.) Far die mit 1. Jan, 1874 Degin- 
nenbe Thraterfaifon des Emfemblefpieles vom 
Rünflern und Künfllerinen unter ber Direction des 
Deren Direstor Birma nn find bereits alle Einieitungen 
getroffen, fo dab die Borlielungen ohne Hınicını ber 
gonnen umd fortgeführt werden lönnen. Herr Direcioe 
Bırmana if bereits hier angelommen und barf, mit 
Auverfiht erwartet werben, dab bei den anerlannien 
Leiſtungen bes Enjemblefpield die Theilnahme der Theo 
aterfreunde ſich in ebenfo hohem Brade wieder zjeigem 
wird mie ber ben früheren Borfiellangen, 

T In Mannheim beigloh rine Beriammlung, 
den im Jahre 1849 daſelbſt ſtandrechtlich Eriofjemem 
und auf dem Friedhofe Brerdigten ein Denlmal zu er« 
sichten. Eıma 1000 fl. find bereitd gegeichnet um 
von berfdgredenen Bewerbetreibenden unentgeldlihe Are 
beiten zu diefem Biorde zuüefidert, Zur Betreibung 
der Sache wurde ein Gomite dom 5 Mitgliedern gewählt, 

Münden. Bon Montag 23. Dryumber Adends auf 
Dienkag den 98. Dejdt. Moends find Da iet 18 Wr» 
kranlungs: und 5 Sterbefäle an Cholera und cyoiera- 
verwandten Rrankgeiten zur amıliden Meldung gebragti 
— Der Übgeordarte Rechtbanwalt Lonıs im 
Münden war om Gholeamphus ſchwer erfranfı, bee 
finder ih jedoch dereus auf dem Wege der 8 rung. 

+ Straubing, 14. Dei. Ja der gefrigen 
Schwurgerichtäu:thandlung wurde ber Taglöhnır Joh. 
Zyler von Rındnad, eın arbeitsicrur und der Ge⸗ 
muß mct ſeht ergebener Menſch zum Zode verurtheilt, 
Derielbe harte dem bereits hochdejahtien Bemieindediemer 
Dh Kampfle von Lanyıg am 8. Juli d. J. in einem 
Vohlweg yurichen Battersoof und Yanyıg meuhlerih 
Üderfallen und ihm mıt einem langen ım Beıff feit: he 
nden Meier 6 Stiche, theile im Braft, Hals, Kopf u. 
einen Arm verfegt. , Drei davon maren abjelut töduich 
and hattım folortigen Top des Aämpfl: jur Folge, 
dierauf batte Byler der Leiche ein Bervländien mıt 
80 bis 90 Bu den abarmomm-n und fib dann entfernt 

Oaudel, Börie und Verkehr, 

f Rirgbeimbolansen, 2. Dy Die Frbrtem 
von bir may Alyen wroen wart dpebutidh, wie fnlar, Amer 
sicher werden. ap ulkr: 525, 9.45, 1.W 10, 7,10, Mm 
she en U AR. 

Verioofungen, 

+ Barletta, 3. ©, 7 oe bemigen ir mıg mr 
Stast barlettasfoofe wure Sr. II gr Hime 
yadiaıny aueg loofl; der ee Bowl wor Us Zi. fiel 
auf zeıde DIIU He, DB, 


t Barletta, ©. Dry. Bei der heutigem Ziehung ber Allen Kranken Sraft m lei erlaube ich mi: F n . 
e Site, mir Se 
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Ja Ganzen 9634 Tiere wm bie Summe von 1.066.399 fi | Terliftcat Ile. 73,670, Bien, 13, April 1972, | und Serien, fund A Kalt. 
ws 18 die Eumme ein wetfcilpafia Zeugnis für die &s find nam i6 mi im troft- |, „IR Olehbüsfen von Blund 18 Sr, 1 Dura an. 
— —— fen Qufande brfam, ee "Brufbef umd Oerorntn. | 2, Er. 2 une 1 Zelr. 37 Sar., 5 iund —— 
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Horuusgeber: Leaepeid Sonnemann. 
Abonnementsbestellumgen auf das um 1, I nuar beriunende nene Quartal 
beliebe man rer hteeitig bei den hetrefunden Postanstalten za machen. Der 
Abonnemonrsjreis ist jur Vierteljahr: 
in Frankfurt, im deutsrh-üsturreichlschen Postrerein und in der Schweir 


2%, Thlr. — 1,4, 29, = i%, Mark — 9 Er. 370, Cu, 
Div Hersteliungskosten des Blattes sind seit einigen Jahren so bedeu- 
Yond gestiegen. dns wir una grzwungen sehen, den hunmchr aclt nalceu 


einem Jahrsehnt unverändert gebliobenen Abonrementapreia zu erhöhen, Für 
Preussen ist ılie Erhöhung von geringem Belange, da wir uns in der Erwart- 
ung, dass der Zeitungsstempel im Lanfe dıs Jahren 1874 fallen werde, zu 
einem noehmaligun beiurendum Opfer entschluasen haben, Sollts jedoch diene 
Bewertung nich nicht verwirklichen, #0 würden wir am Sehlume des Jahres 
EB7K Voraussichtlich guamungen muiu, wiuden ninnm hasnnılaııa Preiszuschlag 
für Proussen zu normirum, 

Die „Frankfurter Zeitung” hat in der letsten Zeit wieder eine namhafte 
Erweiterung erfahren, Vom neuen Jahre an wird die Zahl der dritten Blät- 
tor wesentlich rermuhrt werden, Ausserdem wird nm ersten wines jeden Mo- 
uata eine Gratisheilag: erschuinen, welche eine 

Mönnts-Statistik der Werthpapiere 
im Formate unserer Verlonsungstabullen (9 Sein) enthaiten wird; dieselbe 
ist bestimmt, den Leser bezüglich aller wichtigen auf die einzelnen Staats 
Papiere und Actinn Bezug habenden Vorgling« auf dem Laufenden zu erhal 
ten und wird als Sammmluerk einen hieib-nden Werth besitzen. 

Unser Privat-Telegraphendienst ist jetzt rullstindig orga- 
nlsirt, Die Leser finden in der „bruukfurter Ze tung" neben den allgemeinen 
Depeschen der Telegraphenburenux tüglich zuverlässige Telegranmo unserer 
“probten Prirat-Correspondenten aus W«en, Berlin, Hamburg, London, Liver- 
wol, Paris, Havre, Hollanıl, Italien, Belgien, Amerika eto, Kein anderes 
eutsches Blatt vormondet alljährlich #0 bedentumle Summen wie die „Frank- 
kürter Zeitung“ auf diesem wichtilsen Zweig der Journalistik, Wührend der 
letaton amerikarischen Kriala z, B, war die „Prankforter Zultang" neben der 
„Times“ das vinzige eurojäis: he Blatt, welchessregelmässig ausfährliele eigene 
Kubeltelogramme gehracht hat. 

Der Börsenknlender (er Frankfurter Zeitung pru 1874 wird wie 
“jährlich den Abosmenten grutis zugesandt 

Die „Frankfurter Zeitung" hat unter allen hiesigen Rlättern die grösste 
Verbreitung und ist dalır zu Inseraten ganz besonders geeignet, 
Die Petiterile wird mit 11*), kr 3 *pr,  Neupfennige, berechnet. 


Erpedition der „sranffurter Zeitung.” 
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ie FRANKFURT 4 3. 
udd-utl 
Süddeutſche Preſſe. 
Das einzige größere politiſche Organ Munchens und eine der billig. 
en Zeitungen. 

Die Züipdentiche PVrefie wird auch iermer ihre Tendenz: emt'diebemer Fort 
zit im rationalen Zinne, liberale @u midclung in &taat, irche und Echnle, 
Doltowirhichatt und geirlichhaftlihen Werbältmiflen weiter verrolaer, 

Eme awswedednte Aurıne Ainınfet mt am Dandel, Van: und Berfiherungs 

. nemidmet, Regelmäbae Marktberichte üver alle conranten WBaaren. ir Or: 

Wianiberichte von den Hauvtplären für Port, WBörfe ıc. find bervortanende Hräite 
—— derem Mittbeilungen im Berbindbang mit den wi ſeunſchaftl ichen Nachrichten, 
nut, Theater, Muflt. und Yiterat ırberichten, Fenilleton u. '. m. der Hritung 
Wanttıuf Htiaferr und Yuveriälfi fen chern. Baverif 
Huden befondere Berüdfichtigun: 


Abonnementöpreis vierteljährlich 1 fl. 30 Er. 


excl. alliällıaen Stempeis.) 

Anzeigen fladen bei einer aniebmlichen Auflage bie mweiteite Verbreitung. Veſtel 
fnngen wolle mın auswärts nefätligft recht bafb det allen Wofterpeditionen des deutlich. 
tee drin Wortoeteind anigenm Dort witer treuſdand weriandt Folter Die Eid: 

wifche Breffe monaulih im deutic:üiterr, Boituerein I fl. —, nad Der Schweiz und 
al A. 1. 30., mac Ftanktech und Eugland fL 2, —, Beflellungen auf Direfte Aus 
find jranco an die Erpedition zu richten. 





che und Münchener Angelegen- 








ER Selhäfts-Gröfing & Empfehlung 


Unterzeichmeter erlanbt ſich einem geebrien Bublikfsm Die ergebenfte Anjei 
machen, ba er feine Bäderel von der Glodenftraße im 8 njeige in 
(Gaugafle Aro. 25) verlegt und damit eine fein neuerworbeneg Haus 


Weinwirthse Eanft 


verbumben bat, Mortreiflihe Weine zu 8, 15 i. unb Höher Scho 
reelle, prompte Bedienung iſi zugeſtchert ER Prem, fomwie eine 
Adlungsooll 


Benedikt Bender 


Beitellung auf das 1. Quartal 187% 
Haarlouiser Journal, | 


Anzeiger für Die Saargegend, zugleich amtliches O n 
“ tgan 
Saar ouid, gan für den Kreis 
wolle man, um bie jo unamgenebmen Unterbrehungen in » 
fälligft einige Tage wor Ediuf bed lauſenden jerteljagreg Knbung 34 vermeiden, ges 
DS onanet ißcn mögentis 6 Ta — 
urnal erkheint wochent al. Abonnements 

als auswärts Dura weten oder Die Yon 1, vi preis fomohf 
geld 28 Sar. 9 Ua.) en erteljäprlih 25 Sor. (mit Bon 

Bei der bedbeutenben Mbonnentenzabl bes „Saarlouiser q — 
unferem und den benachdarten reifen, londern auch im Deutih-t. —— nicht allein in 
is —— — De — Er A 97 en 
piseile 1% x, wenn die (Erpedition Auslunft paltene : 
Befpaltıne alte 2 9 unft gint, 2%), Ser, für Reclamen De 


Die Er vedition, 








Urne Badiſche Landeszeitung 


Mannheimer Anzeiger 
mit bom Nannbeimer Mnterbaltungs-Bflatt. 
Demofratilhe Zeitung rebigirt von Carl Nollbau 
Tiplih Zmal in Groß Royals gormat und ee ”- 
Unterbaltungspfditern. — Wuflaze 9500, 
Kür das 4. Duartal 1874 (Zanuar Yebruar, März) 
fm Verlage fl, 2., im dentichen Boftberzirfe 2A. 30 fr., in Defter« 
reich, Bayern, Württemberg, und Yngenburg fl. 2. 15 ır. 
Unzeigen Die Sipalıiige Weritzcile 6 fr. € Sar) 


Mannheimer Prreins-Pruderel. 



















Einladung zu un Abonnement { 


Heſſiſchen Voitsbtätter (Sandesgeitung) 


für das 1. Quartal 1874, 


ZAuffage 4000. 
Die „Heifiihen Voitsblätter* Find mihe ade die verhreff i 
Großbersontbum, fondern übertieffen an Reihhaltigkeit und —— — dm 
Indaftes fämmilibe anderen in Helfen eribetinenden Blätter. Dabei find fi — 
abhänging nach allem Seiten, wabrbaft und enticieden liberal, fern von Ber uns 
muß nad ber einen oder andıra Seite bit An Drigtnaleorrefpondenjen » ER 
gen tee ale — — “Ta: 
nmoncen finsen die melteile erörellung. Der Vreis, 
und Bellungen beträgt trag erhöhter Sub‘, Drud: und ——— ——— 
nur 1 fl, ausmwarts 1 fl, dit Bieler, tm Verhältniß ber Größe ar are 
ung, ber bilfinfte aller politifiden Tanesblätter, er Seitz 
Darmitadt, Im Dezember 1873, 


nn 2 en 






Die Grpedition, 
um DE ZipelEREn AiIA En EBENE ÄEN BER aa ua en aan 





Wärterin. 


Für die beiden hier in's Beben tretenden 
@indergärten* werben amei beitens aualis 
airte „Wärterinnen" geſucht. — Webalt 
180 fi. jährlid 2 Schriitli ii bier 
ferbaid, wolle man bei Ftau el 
Srih einreichen Ä 
Das Bürgermeilteramt : 
Doble 


Earolina Aurich 


Rirthiafts-Eröffnung. 


Unter zeichneſer ertiet Ad einem verehrlihen Bublifum bie 
ergebenie Anzeige u mad, ba er bie 


„Phiippsburg‘“ 
—— und am Soung, den 21. Dejember Wirtihaitd-Eröfr 
nung ift. 
Indem für gute Speilen und Wetränte ſtens Sorge getragen fein wird, ladet er 


biegu freundlichht ein. 
(303,5,8 
of. Gerbes. 









































RT ⸗ —* 
Todesanzeige. 
Pott dem Allmächtigen bat «8 ner 7 
fallen, unfern innigit aeliebten Gat⸗ 
— Sohn, Bruder, Schwager und! 
m SOnfe 


Daniel Müller, 


vorgeftern Morgen 6 Uhr, im eimem ih 
| Altee won 48 Jahren, zu fich abyu- | 
ruſen 


























Falſelslauern, dem N. Dezember 18. 











R a. Berg Br. * zn \ E75 7 * 

a t m 9 s 2 

Seen tn Mi G r d Ai f | 9 h u £ r — 

—* öl } r 5 

= * gr —— Entenbech, ben ) | Verlobte, i 
“ Meifenheim, Kalfersfantern, V 


Die tieftranerud Pinterbliebenen. $| . gr 
— ⸗— = eigenes Fabrikat, empfiehlt zu Billige Preiſen ¶ WGwonot im Deyembder 1878. 
D. Salin;, Fruchtmarktſtraße. — E 


000% Salin;, Fruchtwmarktſtraße. 
Aauplägeverfteigerung. — 
u 2 — Ausverlauf — SRcEEEe 


Rıcien läht Herr Kürihner Jean Braun 300 Paar Winter⸗Tuch · Arbeits · 
en 1103 — 2, Dotmalen Gars sofen werden billiaf verfauft F Wilhelm Stephany 


Prfanntmachung. 


Ss königl. bayer. Handelägericht Rai 
ferslautern, bat im feiner geheinten Siyung 
vom 12, d. M. die in Matlerslauiern er: 
jche nende Prälziibe Volkszeitung beſtimmt, 
Im welcher bie Bekanntmachungen tür bie 






















—— * Handelös — —— na * bei J. Wei Verlebte 

regifter, Megiter der regiiteleten elicdhais ten vor dem Reritibor an der Bien el eissmann, erio 5 

ten, und ber Aftiengeieiljaiten, bei denen raße und bem ülen noch der Firnia« | Pi) ⸗ — iember 1873 
dr Gegenſtand Deb Umrrneimene nicht int jenlerftiahe — in 5 nstdeilungen. Meiverhanblung, in ber Berüigefie — — — 


Ar. 1 meben Bäder Selbert. 





en beiteht, vom 1. Januar 
874 dis 31, Dezember 1874 zu geſchehen 


haben, 
Ed bie Richtigfeit des Mudsund: 
Der DOpergerhyisichreiber des fal Handels: 


LEEREN 
WEROETERLER: 7 
Sranziska Kehler 





Pu De —— de As 
dr erbeimer, otär. S 
| Köchin! 


Rauplaßverfteigerung. ; 
— EEE TR 


ji e8 : 
——— ne — 1873, Bin, 1 ahtgere Wesr 537 dem En u u ee Seiurich Achter. 
In das Firmenreuifter des fol. Handel "ut Plan-Rro. 1077, 1080 — wei Dow Gpröitien der Pütz, Metsitg. 198 Berlobtr. 
Bei vanter Der Girma „Ze. Mochers In Kal: a Dale neben Fofeph Winter R Br — PR — — 
jerslauterm deſſedeunde Banquiergelhält des —— kn an Meer: Eigarten Fabrikanten! I — 


om 2 Januar 1870 zu ſtaſſerslautern verr 

ledten YHangnter's Friedrich Moeier, gebt 

nad teitamentarlicher Werfügung bedfelben 
mit dem 2, tanuar 1074 


Ratferslautern, den Der moet IH73. Veiſchiedene Sorten rein gebal- 
8, imer, f, Notär. : 
N BRETT teie und put getrocknele abgerippte 


auf ven Neffen ded Merlebten, Rauplagverjteigerung. ‚Zabate au bei Mathilde Mandel 
Jacob Dioejer, Banquier, jeitheriger Bro: ses as n eig N Gnlag-Tabafe ; nn J — > 
wurit db Geihähts, in“ Ralierslautern, | mirte here in Ber Wiribfait | AA] f aget. Jacob Kuhn > 
de lü mittagd 3 Ubr babirr, Birtbfbal & 
über, —8 führt dad Banguiergeitäft | yon Grem Daniel Sender, Inffen Nerrn — — — x 
unter der biberiaen Zirma fort md echit | Ypiıipp Kubp I. und omf. verheigern : erde-Dün er und Verlobte. 8 
dierdurch deſſen —— FR lan wre. 229% — 108 Deyimalen iefe > 
— —— ans ee ber Ba „Überm Brud, Bann Kaiferölautern, Ad) e if i) — — Mannheim, I 
Urbereinfunft verbleiben fümmilihe Erb: „neben Jufob Herbig und Mtubtge- gemt ch ER: 


meinde, im 19 Loofe eimgetbeilt zu 
„@irten, neeigmet u — wi Hoitzb: her & Eti 804,6,5 
Raifersiautern, ben 15. Deyember 1914. a 
93,08,7,3*) Derbeimer, t. Notär. _Heitzbacher & Etienne. 


theile derfelben in dem Banguiergeldälte 
KRailerslautern, den 27. Tegember 1873, 











Der 
Obergtrichtſchretder nm Pal, Handelsgerichte, DER r : r 
er £ Mobitiarverfteigerung., 9 Zwei fette Zwelſchen · Rtannlwein 
Möbelverſteigerung. Mittmod, ben Ei HR r f ju verfaufen ; die lade zu 
Montag, ben . ——— 8 Dor · — * der — a a * — ad [4 und 34 fr. Bei größerer Ab 
= 8 n en Tacrr Bun unter Anderem namentlich ver» * ara Rabatt 
Wohnung. S + | fteinern : ud iu verkaufen bei ca0s8 ; 
; Ande ſelgern: te, Schrnke, Gommtoben, / 
* Cie Hebaeldiree, 2 Wrunnenbehrer, er Yetifiellen, Bertuan, Philipp Bauer, Leon Wälde, Kaufın 
3 Hobeldänte, 1 Bartbie richene Diele Meihjeug, Iapdzemehre und Taſchen. Wirth in Steindah am Donmeräberg. | 308.) Gauſtraße, 
1, Gualität, Zinueracſdirr. 1 Aedee ftüßengerätbe aller Art m. ee a vis-h vis ber Vierbrauerei Schu, 
(ist für Akelcdume, Baus und Brenm Raiterslautern, dem 20, Dezember IHT% Bei dem jept in ®etrieb kom- a — een . + Ti 
holy ıc. 306,4) Derbeimer, f. Rotär. Für Meeorbarbeit gegen boben Bokm juckt 
Kailerslantert, ben 12, Deyember 1878. ee er in Neuban der Kammgarn- A h .ide u 
9,0371 Derseimer, &. Nie. | Vertragsmäßige Wiedrver: | fpinnerei finden noch einige re r 


fteigerung. iinaere Arbeiter ost) Die Ultremarinfabrik, 7 
nuar 1874, Race J g Ein freundliches fog s 
8 homühke, —5 * — 


2 Dachzimmer 


ſoaleich zu bevichen. 
9m) Gebe. 2 


Flschtenkranke und Drustlaldende 
noch in den kartnliekigston Fällen II 
durch Dr. Jochheim in Darmstadt, 
bethenstrasse ]. ‘ 
(Gasinhalationen! Prospreiss gramm) 


Nicht zu üßerfehen 
«ine biefige WRehaersfreu meinte fürge 
Lich, e& fei fein orbentlicher Diehn ride 
mehr im der Stadt. Es dentt fie helbe 
mahrfceiniich ıbrem erfi heit eimem 
ehellchten Hatten ais ben beiten je 
Beil. Wir glauben jebod, dak eine Made, 
die — — geht, ſeiches nicht beurtheilen Eı 
fie mühte gerade ihre ee 
Hinfiht von ihrem @atten erha 4 


Verſchiedene Mepgert 


kfurter Goursvom 24. Dejr 
Fran! Sn nr 





3 44 rei * 
Dobiliarverjteigerung. 

Montag, den 24. Deember näditbin, 
ormıttans I Uhr in feiner Wohnung auf der 
obern slels mühe, Gemeinde Enfenbadı, 
fit Adam Hemmer, Zrüller allba, 
die folgenden Dioniliargegenitände uf re 
bit nerficigeen, nämlich: 

1 gutes Hugpferd, adtjäbrig, 2 trädline 
frühe, 1 Rind, 1 jsjäbriaes Muiters 
khmwern, 1 Schwein. 1 eınfpänner Ba⸗ 
gen, I smeiipänner Borbermwagen, Tflüge, 
Epgın, 1 Biubltah, Bütten, Ständer, 
1 Sulegtild, 4 andere Zifhe, 1 Küchen 
khrart, I Stühle und verſchitdene 
andere Haus, Kücens und Ackerge ⸗ 
rärbibaften 

Raifersiautern, ben 16. Desernber 1373, 

208,7) Aigen, & Notär, 


Yampertsmühler- Wald. 


Wittwoh, den 31. Dezember 1873, 
Nednmttans 2 Ubr auf ber Lampertd 
müble, Gemeinde Etfendach. läht des 
Banfdaus Wrobs:henrih zu Aeuſtadi 
versichern ; : 

4 Süd linden Rusbolgabidhmitte 4. EI. 

10 Ster linden Scheithols 

1 u. Brönel 

4 Krappen. 


——— — Beihäft d folch 

mittag x, in ber Wirtbsbebauiung des | Beichaftinung und werden ſolche 

ierbrauer Drayer, wird auf Aniteben vo r : 

dern de ander are, —— von Weihnachten bis Neujaht an- 
er wohnbaft, im Seiner Gigenihaft als | en 

Hedrisnachlolger der Witwe. Kinder und en: _ SE 

Erben bed zu Ralferslautern verlehten Mi: .. 

hael Denuell, weiland Bermwalter auf 2 Küferburſche 

der Delmühle, gegen Abraham Strak, Han: 

deismanı, früher im KRaiferslauteen wohn: aelzodt. (Br mobi 

bafr, jebt mit undefanntem Mohn: und| Jean Mirdhammer, Babnbofittafe. 

Auientbaltsort abmeiend, wegen Ricterfül | — 


lung des Ermwerbäpreifed, zur orttragsınäßis Geſucht sumfolortigen Gin: 
gen Wiederverſteigerung auf Eigentum ge: AR ein juner| fügen 
weißer. 

















(dritten, von: 
a Fe ig mer Ader 
auf ber aenſchanie, Bann Kaiſers ⸗ a 
tauterm, neben Witwe Stadt d | Zu eriranen in ber Erpedition der Diät. 
Spreiner Yadmanıt. er RD | Boifäeitung. (306°, 
Kalierälautern, den M Dejember 1°73, : 


ne Hrgem eine | Fr VEIMIELHEN, 
Eine Wohnung von 6 Simmern, Wirth 
Magazinier gejucht. fhafts-Einrihtung, Heller, Speicher und 
ür_eim biefiged Mabrifgeihäit wird Am | Schoppen zc., in ber Radetitrahe gelegen, 
juverfäffteer junger anm gnelmcht. | int zu wermietben und fonfei zu besieben, 
Scyı Nie Offerten unter Angaben von He: | Obige Wirtbichat murbe bisber mit dem 
ferengen erbittet man durch die Eypebition | befien Grfolne betrieben. Ebenio eiguet fich 
der Viälziipen Bolfsjeitung. (305,8,0 | vorbeihriebene Wohnung wur Betreibung 

2 ——- | jedes anbern Gridäftes. Noderes bei 





7 Behand Undene Erbhenteifer. 






















150 Stüd linden Wellen. 58 werden fortmährend abgängige se Was. Mklener —* 

en ee Möbel und janftige Banse| so. mic nun 0 | Mnen anne, 2) Baia 

mol , Ban. baltungsgegenftände | sin vavier in ver Mübnrabe niit ver | Hoifämitge R 10-Sxütt \ | 9 32 

210 g Br ohrenftangen. son mir amgefauit. (781 „DH | Kammgarnipinnerei gelenenes x 532 
— 7 * a — J. H. Herrmann. Vohnhaus nebfl Sarfen 5 FE} % 

— — ee — — Stallung und Waldhlüde, au jedem Ge Bitte in * al, 

Der 2. Stock eljkragen, Kat fee, Im Garn ann 8 > | 9 4204 
n — Äft zu wermietben und fo: | melden ber teblice finder In der Erpebition | yeyngem werben. 5 Hranten- Thaler :'y — 


—* ars i RER 
Bo. ug. uns he —* ———— gegen Belohn un Cadwig röhli 4. Dollars in > — 
Beute Abend erſche at eim zweites Blatt foiwie das Unterhaltungsblatt Mr. IL 





1% 
1500 Flaſchen 1. Qualität 
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Plãtzi 


Zweites Blatt. 





pe Volkszeitung 


Biett erffeint — —I V——— —— 
et. nen ber AA TEN —* mn —— Fi a in sam D« meh atchge BA 
ebene merben, mb foflet wie lid in Kaiferslamterm mit Denc aad Batlag der Duadtudeteri Wi Mohr In Katjersienterm, is m 2 berecnt Kıager D — 
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Raiferslautern, Sountag, 











Die eonfeifionell-Temifchten Schulen in 
KRaiferdlautern, 

Die in geftriger Stabtraibsfigung von Kern 
Bürgermeiiter Hodle verlündete Entiäliehung vom 
22. bs, „bie Einführung confelfione + gemifchter 
Säulen in Kailerslauterm beir,”, lautet ihrem Mort- 
laute nach mie folgt: 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Nönige. 

Der am 24, Exptember I. 36. in Kalſerslautern 
beichloffenen Umwandlung der confeffionel-getrenkten 
chriſtlichen Vollaſchulen incanfeifionelsgeniihreSchulen 
wird undurd auf Grund ber Beſimmungen des 
% 14, Abf. 1 und 2 ber allerhöchſten Verorbrun; vom 
29. Auguft l. Ie., „die Errichtung der Bollsichulen, 
und bie Bildung ber Schulfprengel betreffend (Regas.: 
BL &.: 1401 u. f.) die Genehmigung ertheilt. 

Gegen den voruelegten Entwurf eines Schulplanes 
für dieſe Schulen beiteht feine Erinnerung; indbefon« 
dere if das Durhlührungsiyftem mit zweifährigem 
Zurnus in ben Unierflafen und mit dreijährigem 
in ber Dberklaffe — der Fachuntetticht für Meltgion 
in allen Kieffen und für Beographie und Geſchichte, 
Raturkunde, Shönikreiben, Zeichnen und Belang in 
der Dberllaffe, fowie bie Ertyeilung des Unterrichts 
im Turnen und ben weiblichen Sandarbeiten dutch 
eigene Lehrer unb Lehrerinnen, — genehm. 

Die Aufftelung eines fachmänniſch gebildeten Laien 
als Locslihuinipector wird im Hinblid auf $ 18 
Abſ. 6 ber oben citirien Allerhochſten Verordnung vom 
29. 1. Ze. Hiemit geftattet, 

Der Unterricht in den confelfionelsgemiichten 
Boltsihulen zu Raiferslautern hat mit dem Sommer 
femefler 1874 zu beginnen. 

Tie Zahl der von jeder Confeſſion zu beftelen- 
den Lehrer if gemäß $ 12, Abi. 8 der cilirten Ver ⸗ 
otdnung nad der Zahl der ſchulpflichtigen Runder 
beider Eoniefjionen zu bemeffen; datnach find jept 
22 proteſtantiſche und 16 kaiholiidhe Lehrer erforder 
uch, Bon 5 zu 5 Jahren ſt bie durch die fluctuas 
tion ber Bodikerung eima veranlaßte Neuregulirung 
biefes . Procent-Berhältniffes mittelft Bierger zu er» 
Raltenden Antrages anzuregen. 

Selbftverftändlih kann aber einer folhen Aenber: 
ung erft bei Belegung mew zu creiremder Stellen, 
ober bei fi erpebenten Vacaluten Rechnung getvar 
gen werben. 

Im Uebrigen find ale Beſtimmunzen ber mehr 
erwähnten Allcıh, Berordmung vo. 29. Yunufi L 38. 
dann oie Lehtordnung für die deutſchen Schulen Der 
Pia vom Fahre 1870, und die für bie Sehrmüitel 


5 Zu Aller Auk und Fromme. 
— ulie vom Berge.) 

Rann es cımas Ömtereffantereh und Ergöplicheres 
deben ald deu Nakahmun-strieh bri Rindern 7 Frlhh · 
nitig ſchon üben fie ihm und biefer Trieb iR zum 
großen Theil, mas bie lternherzen fo ſeht zw ihren 
Rindern bir zieht. Nur eine Gefahr liegt darin begräm 
bit, es iſt die, dab Eiterm gar zu leicht in dem Wehler 
grathen,, den Nahakmungdtrieb ihrer Rinder des 
- wegen zu reizen — Das iR falſch. Der 
einfahfle. Weg if, die Kleinen gewähren zu laſſen, fie 
iebod d abei zu überwaden und ihren Augen ſtets meue 
würbir se Vorbilder zu bieten. Ja biefem Sinne if der 
Race shmumgstrieb cin unfhägbares Mittellizur Erzich- 
ung und Entwidelung des jwgendligen Veiſtandes. 

Eine wichtige Rolle fpielt dieſer Trieb bei ber er» 
Re 4 Grlernung ber Wutteriprade. Das Rind lernt 
er A die einfachen Zaute: Ma und Pa, Ta und 2a 
f prechen und fie auf getwiffe Berionen und Dinge an 
denden. Damit ift auch ſchon fein Dentvermögen in 
Bewegung geſetzt und micht lange währt es, fo fügt 
Ah Laut an Laut, wir fich Bedanle an Gedanke 
reihl, unb baraus werden Worte und verRändnignnle Süße. 
ah Te aid ats aid, we A ie 
j geboten wird, 

on Familien gar oft geſchieht, wo Mutter und Bater 
uaausgefegt dem mühlamen tägliden Gewerbe nadyu- 
uıhen haben, wirb auch bad Sprechen ſchwet, während 





beflehenden Anordaungen auch iür dirfe Säulen 
maßgebenp. . 

Die Stelle bes Localihulinfpetiors iſt sofort zur 
Betserbung ausjuihreiben und wird nah Umlauf 
bes Termines der Prälextatton einer geeigneten Per: 
lönlichkent enigepenueieben. 

Der neue Inſpeklot bat fi ſodann noch im 
Laufe des Winterſemeſters mit den Local · und Ber 
fonalverhältniffen ver Kaiſe slauterer Schulen ver 
traut zu machen, um (behufs Durchführung der neuen 
Draantiation) bis zum 15. Mär) 1874 gerigneie 
Vorihläge über die zwechdienlichſte Wertheilung der 
Kinter in die Schulen, der Schulen in die verſchledenen 
Localitäten, Sowie Abet die Regelung des Fadhunter» 
richtes um» die einzuhaltenden Stundenpläne, endlich 
die Perlonal-Maträge, hiecher einbringen zu können. 

An dem fo neregelien Ehul-Drganismus darf 
aledann ohne Genehmigung der umterfertigten Stelr 
feine Aenderung mehr ftatlfinden, wie derielben über 
haupt fämmtliche compelenzmäßtgen Beſugniſſe nad 
Mahaabe der 55 14 und 46 ꝛc. der Kormationdderr 
ordnung vom 17. Dei. 1825 und insbefonbere auch 
bie Entihribung über die Terſetzungen ber Lehter 
von einer Schulabthellung an eine andere vorbehal 
ten bleiben. 

Bon diefer Entfhlichung ift bie Gemeindeverwal · 
tung der Stadt Rallerslantern baldigft zu verſtändi— 
gem. — Die Beilagen des Berichtes vom 23 Dit. L 
3. folgen yurüd. 

Köni;l. bayer. Regierung ber Wlalj. 
v. Braun. 

Es mar eim erbebender Moment, als nah Ber- 
lefung biefer Königl. Entſchliezung Herr Bürgermels 
ſtet Hohle in begeifterter und zlndemder Rede bie 
hohe Bedeutung dieſes für die Stadt Kaiferslautern 
ſo ſchönen We hnachtsgeſchenles herusiıhob und dar 


auf hinwies, welcher wahte Fottichtitt damit erreicht | zig 


fei und wie die confeffionel-gemiften Schulen erſt 
den Schlußſtein biloen zum ganzen Bau ber Bolls- 
erziehuus. Begeiftert Mimmte aud bie Berfammlung 
in bas von Hrn. Bürgermeifter auf S. Majeſtät den 
König Ludwig von Bayeın außgebradhte Hoh. — 
Darauf beſchloß der Staptraih die Abiendung von 
3 Telegrammen 1. an Gr. Mojeflät den Könia, 2. 
an Hm. Minifter v. Zug 3 an Hm. Regier 
ungs-Präfidenten v. Braum, um denſelben den 
Dank ver Berohner Raiferslauterns auszudıüden. 
Zur Feter des DAMEN: Greignifjes Maggte das 
Siadihaus in ben bayerijhen Laudetfarben, erllan: 
gen Mit.ogs auf dem Marliplage unter Mufitbenlei- 
tung die Ghorale: „Eine fee Burg it unier Bott”, 


diejenigen Rinder, welche ſteis won Perſonen umrinat 
find , melde ihr Denl und Spradvermdzen üben, 
früßgeitig zu Äprechen beginnen. Daber kommt eh freir 
li darauf an, was has Aınd zu hören belommt, ob 
den HAusbrud der Wahrheit, der Zprerbietung und be# 
Lobes, ober Züge, Gotteslaſterun und Husbrüde der 
Sittemlofigleit. Dasjenige Rind, weiches folde Worte, 
wie die leteren, von Jugend auf gehört, bat fein Leben 
lang zu lämpfen, um Re feinem Geiſte zu entfremden, 
Das ıf eine ernfle Mahnung für ale Eltern. — 

Ale Erfolge der Sculerziehung beruhen auf dem 
Nohahmunzstried: das LBefen und Schreiben, das 
Rechnen und Singen. Zeigt das ſtind Drbnung und 
Reinliclet im Büchern. und Heften, «8 bat biele 
guten Eigenſchaften vom Haufe oder vom Lehter “im 
Ylangen. Darum auch iſt der Anihauungsunterricht bei 
uniren neuen Pädagogen fo ſeht jur Geltung gelanpt, 
weil er das Auge bilder und die unmwilfürlıhen Reg ⸗ 
jungen Gehitnes unter die Geſehe des Schönen 
und Rüplichen beugt. 

Denen wir nur baran, wie viel der Nachahmunge 
trieb bei der Wahl eines Berufes mirmikt, ba ber 
Sohn fahr immer des Vaters Beruf ergreift, und wenn 
ed aud Ausnahmmm gibt fo Mes imgtohen Banıen do 
ber Hal. Bas macht bie meiften Amaben geneigt, dier 
ſes ober jenes Handwerl zu ergreifen, ſich dieſer oder 
jener Aunft zu widment Doch wohl nur das Bis 
fpiel von Männern, die iham ala Hufer dirmen, 





28. Dezember 1873 


z _ Brber weidht bie 
A vie der Giaden 
die zany Siodi 






7 Dahin if auch unfere er ge ſrrigen Enra · Brir 


lage zu bericcigen. DD, ot ind 
ien 

Der S:rigtvetgic bene 
wurde anf Anlucen ac, 

Karl Bteidelwen Das 


BDrirfer 3. Bieifier, 


brüden, werlichen. 

a mb Aber Zaufens Wttelte beiweilen die 
Zaujend — Erfolge, moeldhe durch „Dr. 
fen tteften befinden fi —— ee der Sie 
lage dies berühmte I uenee a ngrsen Kuk 
Denriette Davidis (Be erin bed Mochbudes) — — 
ur er a maden — Räbderes in heutiger 
SR Robr -„ borräthig In ber — 

Neuette Mahriben 
n. 
+ Berfailles, en —2* un Berüdte von Mei. 
ner 
„Agence Havas“ zufolge Ve an R ne 
jaine hat Triausn noch nice verlaffen. — 

+ London, 24. e3 i \ 
bie geſtern von Erzbifch 
zur Förberung 
tene, gegen ben Ei 
. bie Ausführungen bes 

em 

verweift auf den MWiderwillen bes 
as gegen das UnfeHlbarteitsh : 
* nicht ber E&farismus an 8 Id 
ie Albigenfertriege und die fpanifche usnadht, 
verurſacht habe. Die fatho Zen 

e ee s —— —— 
des en focial po 
be Ietmältente Gehını ; — Geidiäte weife 

r 


1 


€ vorausfagen. Sie 


euamerifaniiden Geſandten in 


t Fan Sebaftien, 23. Dir. 2: 
find heule Hier anaelommen, * die 22 
nerals Moriones einzuſchiffen. tete iſt von 
80,000 Sarliften velfiäudig eingelhloffen und konnte 
ohne große Werlufie ihren Macih mat forticken. 





Auch e nen großen Toeil Der Erfindungen verbantın 
wir aleın dem Nadapmungstirieb:, Franklin und James 
Batt find ſchlagende Beweife dafür, Ohne die Dra- 
chenſchaur Des einen und den Theeleſſel des andern ber 
fähe die Welt h:ute Leinen Bi ganleiter und feine Dampf ⸗ 
malhinen. 

So bilder benn der NRahahmungstrieb im Butin u, 
Bien ben Grundzug des menfhlihen Wels, aber 
er ıfk in TRenicen gepaart mit Heberlegung und Ber 
nunft, während bas Thier, welches gleichfald dieſen 
Teieb hie und ba befigt, aber die Brempen dei ar 
Bintte® wicht Aiuautjulommen vermag. — 


T (Win liebeagmwärbiger Monard.) 
Kaffe, Bürf von Tiger, jept Jopannı IE, Kaifer von 
Hbefignuen und Gheift dazu, feprint fi mit dem drifße 
lidgen Zodeöfrafen, Die jept im der Mode find, nad 
micht befreundet zu haben, Dım tapfern Ihronprätendenten 
Abba Kafai lieh er beide Oben mit Schieß ba umwoll · 
fau⸗n⸗ und dann den Kopf in Atome Iprengen, Ja keiner 
taiferi. Begenwart lich er aud bor einiger Seit fier 
benundjwanig Gefangenen bie reiten Hände und bie 
linten Büße abiglages, {um fir kann wehrlos ben 
Zömwen, Zıgern und Banden um Frage zw laffen. 
.". Bürnt Freunde nit, wenn Spötter euch berlaffen; 

De am - Spott und wiht: i 
ee Wiy a mt verachtſi 
Das wirkih nie berächtlich Ay — 










Sutter: (Haãckſel⸗) Schneide⸗Maſchinen 
in 11 verſchiedenen Sorten. 


Hand⸗ und Göpel⸗Dreſch⸗Maſchinen 
efert als Specialitäten zu möglich billigen Preiſen in ausge⸗ 
sichneter Ausführung und unter 141ägiger Probezeit die Fabritk 
laudwirthſchaftlichet Mafhinen von 
Heinrich Lanz in Mannheim (a,,en 
der deren autorifirte Agenten. Illuſtrirte Kataloge werden auf 
Wunſch franco zugefandt. 








Hamburg - Amerikanifhe Packetſahrt - Actien- 
Geſell ſchaft 


Directe Poft-Dampffchifffabrt zwiſchen 





Eilefia, a. —A 
frifia, 7. Jan Thuringia. on 2. 3 

+ Grifte Gajüte Pr. Ert. ir. 165, eite Cafute Br. Ert. 
—— Rihlr. 100, gwiſchendect Tr. Ert. Riblr. 55. 


wiſchen Hamburg, Havana un Rew⸗Orleans. 


Germania, 13. Dezbr. | Bandalla, 31. Jan. | Sagonia, 28. iiebr. 
Baftagepreifet Grfte Sajüte Pr, Ert. Tbir. 210, Zwiſchendect Pr. Ert. Tblr.55. 
Nähere Mustunit wegen Ftacht und Paflage ertbeilt ber Schiffämafler 
Huguft Bolten, W. Millers Nacjfolger, 33/34 Admiralitätsftrafe, 
Hamburg, ſowie 
F J. Votbof in Achaffenbure, 
alleiniger Generalagent für dad Königreich Bayern 
und deffen alleinige Agenten: 
Phil Schmidt, Spezial-Agent für Katferslantern u. Umgegend. 
Zaeob Hebel, Kaufmann in Rotbfelberg. 
Beförderungen geſchehen von jept, an wieder direlt ab Saiferslautern. 


iss. Ktablissement sp&cia 
GUMNI- A GOTTÄPERCHA-FABRIKATE 
oseph Krieger in Mainz 


39. Schustergasse 39. 
chniſche Hegenflände werden nah Beihuung oder Model angefertigt. 
GENMI-PLATTEN. TGÜTTAPBRCHA-PLATTEN. 


lichtungen für Gas- r- und Dampf- | Röhren für Bierpumpen, — 
ngen, sowie für Dampfeylinder, Dome, | Aufschlügen. — Schnüre für Drehbänke, 
gen, Schieberkasten, Manometer, Was- | Nähmaschinen und zum Flaschenkapseln, 
serstaudslichtungen, s 
Rammi-Ueberschuhe 
für Herren, Damen und Kinder in allen Grössen, 


Alle Arten Gummi-Schläuche 


aus reinem Gummi und auch mit Leineneinlagen 
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Gegründet 
1956. 





















für Gas-, Dampf- und Wanser - Leitungen. 
* ß4. TF Gummi. 
iammiSchnäre | Gaoutchouc· Kämme. | Spiraischläuche 
r —— und Frisir-Kämme. — a == 
ohrleltungum. — werke, a N, 
Aa | Auitskinm ——— 
as en] Taschen-Kämme, |Kedertuche 
Elustische Kinder-Kopf-Kämme. für Saum _— — 
duh-Gummijäge. | Toupier-Kämme. * 
— Etuis-Kämme, ünder und Kordeln, 
Engllche Haarpfeile, Tgoh-Schuhe. 
T:gen-Höcke Fussreiniger. 
tAr, — Kinder, Kinderspiel waaren Gummi-Hatien 


atsen, Hüts u, Hosen, von Gummi, grüsster Danerhaftigkeit, 





Hosenträger. j “rer Puppen Sehreisere Inerumpfbänder 

Tosenstoge. Gaontchouc- — Ok 
Wamerdichte jerdie 

Sett-Anterfagen. — — Schürzen. 
Schwuinsblätter, Brochen, Ohrri ; Kreuze, Gaverlappen, 
Aufthiffen, Armringe,Medaillons, Herze, Bade-Bauben, 


ikbecher, Schirmei Halsketten, Uhrketten, Bchwanmbentel, 
Folletten-Taschen. Yolliers, Diademe, Schnallen. frABAKS -BEUTEL. 


Chirurgiſche Gegenflände von Gummi und Guttaperdya. 
tier-Apriterm, Matter.Spritsen, Gehör- Schnür-Strümpfe, Mutter - Röhren, Brust 
Rührem Sanger auf Kinderdaschen, hütsben, Baugflaschen für Kinder, Warzen- 
Diüumlinge, Eisbeutel, Zaheringe. sieher, Irrigateurs, Nachtgeschirre, 












beilt briei ai me für Epilepsie Dr. O, Killisch, Berlin, Lonisen 
— di. A blieklich über tausend Patienten in Behandlung. (162° 










€_3> Yür die Socalauflage als Beilage: Allgemeiner Anzeiger füc das Königreih Bayern Rro. 49. 


Feinſtes Petroleum 


I» Dualität, 
2 Schoppen IR fr, 


in größeren Varthien billiger, bei 0, 


Anton Bauer, Kloſtergaſſe. 


Steinhauer 





finden lohnende Wccordarbeit am Bahnbofe in Landftupt. Bei 
fartem Frofte ift Vorrichtung zum Aufwärmen der Steinen getrof- 
Anmeldungen bei Friedrich Sutter, Wohnung der Frau 
(08H ], 


fen. 
Wagner am Bahnhofe. 










1873, 


Buschenthals’ Fleisch-Extraet. 
Untersuchungscontrolle : 
Haupt-Depöt: — ** Leipzig — TVerkanfentelle 


bei Heinrich Gries, Kaiserslautern. EA 


BE Höchft wichtig für Bruchleidende. wg 


Das Adıte Vruchvflaſter, dem ſchon viele Zaufende Heilung von ſchweren Brude 
leiden verdanfen kann jederseit mur direft vom en ve Fr 3, Bulben 
bejogen werben. Statt aller Anpreifung bieme ebermann jur Nachricht, daß bei ber 
——— Maluſchen Volkszeitung jederzeit ein Schriſtchen mit Belehrung von obelem 
100 Zeugnifien in Empjann genommen werden Fann. 

Krüfi-Aitberr, Beliger des ächten Bruchheilmitteld 


184m) in Gais, Kanton Appenzell, Schweir. 


Danerude Heilung des Stotterns 
A. E. Gerdts, Spradart in Giefen. 


._ „Ieber Stotternde erhält eine qute natürliche Sprache. 64* 
NR. Meinei®rohüre enthält genaue Auseinamberiehung mit Heilverfabrens. (Preis. 


Tanz-Unterricht. I 1500 Flaſchen 1. Qualität 
“2 Den geehrten Elterm, Das | Zw elſchen · Brannlwein 
an men und Herren bie ergebene | r 
110.8 j; Dittheifung, da ih Dien: ‚zu verkaufen; bie Mlafche zu 33 

H ſtag, den 6. Jannar, Abends 
7 


2 u, AR % m. E 2 fr. Bei größerer Abnahme 
— ranuzesurs ar... a : 
im Saale des Hertn C. —* eröffne, | Lion Wälder, Kanfmann, 


Gauſtraße, 


Eine Lifte zur gefälligen Ginzeichnung liegt | 308" ,) 
LTE vis-ä-vis ber Bierbranerei Schul, 


bei mir offen. 
Sodhadtungsooll 
F. Froer, Tanzlehrer. 
anorg Vogeud "€ 
do) WS z Lg My Mau 
u mibnes aa uojwag wßng A) mi 


_ Imuzsasng _ 
Ausverkauf. 


Degen Abtbellung verkaufen Unterzeichnete 
fämmtlihe 
Eiſen- und Ellenwanren | 
ju bedeutend berabgejeßten Preifen. 
Felsihe @rben | 
am neuem Weg. N 





In einer frequenten Strafe bie. 
figer Stadt, iſt ein erſt vor einigen 
Zabren neu erbantes 2ſtöckiges 


Hans mit Laden 
zu verfaufen. Näheres in ber Er- 
pedition der „Pfaͤlziſchen Volks 
zeitung. u? 


| 





3090'/,) 
Sxalbftverfertiater 


Oelfirniss 


zum Fußbodenselen, fomie ſtets zum Yes 
Arie fertig gerlebene 


elfarben, 
*8 bei Earl Born. 
den 2. Stod Sr Bike" sei 
Top) I 
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Für Mecordarbeit gegen hohen Dad hust 
Arbeiter 
30Stba) die U 
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olkszt 


mm) + 


ung 


— * 
int tAnlıc, * Frögerlohn . POT 
ln Kay ann ber eteeunsriger. bei — — —— Er nr so in sum —2** 
EV 7.171 auoge m Rrır ‚m, aus ? — 
As mechen, unbtoßet Dierieiääriig m Raiferölamterm mi |UrnE Ruh Matlar der Meiörntrtet Me Nahe {a Tetiretiameen, |jeile aber Deren Maırmn Berediiet, 





fie auch fernerbin die Wohrung ber 


Spmtereflen des Wolle und bie firlice 
Kräften untertügt, fol «8 ihr bauptiäclichfies Streben iein, ih immer neue 





Raiferslautern, Montag, 29. Dezember 1873 


Sinladung 


Mit dem 1. Januar 1874 beninnt bie „Bfäly. Bolksgeining” ihren 72. Jahrgang. Treu ihren erſt vor Kutzem ausgelprodhenm 
Örderumg und Welehrung befleiben auf ihr Panier fchreiben. 


zum Hbonnement. 


teunde u erwerben, 








- Jahre 









z 


piägen, wi 
Bon gelegenen 


Buglerd)„trlaubt fi die Erpebition befannt zu vebrn, dab fie vom 1. Januar 1874 am für ihre Abonnenten noch ein wöochenilich zuicheinenieh 


von je 8 breifpaltigen Ouarkeiten mit circa 250 Holzfhnuen im Ih’, ausgeben wico, deſſen Abgabe jevoh nur gegen einen 
von 20 fr. erlolgen kann, fo daß fich der Preis der „Biälziihen Bolfszeitung” einfchliehlih ber Beftelgebübe nunmehr wie 
1) Mit der wöchentlich eriheinemden Extrabeilage „Zuuftrirtes Unterboltungsblatt” Preis ı fl. 50 fr. (in Kallers' 
2) Obne bos „Jliuftrirte Unterbaltungsblatt" Preis 1 FL 80 fr. (im Katlerslautern wie biäher 1 


Sluftrirtes Unterbaltungsblatt,“ 


" 


n Biewtellabred: 


gealtel: 
ut S 
k 2 ** ı fl. 46 Er.) 


Dabei wiib brmeift, daß bie beiden möhentiihen Unterhaltungs eilagen der „Pfälz. Volkszeitung” nad mie vor fortbefte erner dab b 
„Muftrirte Unterholtungsblatt” nur am Abonnenten gegen den obigen Betrag von 20 fr. —* abgegeben werben kann. dem bieiben, F * 

Allen denjenigen, welde auf die „Mlälz, Voltsseitung“ einfchließlih bes Illuſtririen Unterbaltungsblattes" aponnirm, finb wir in ber 
Rage, einen nroßen pradtvollen Stahific „Das Siedesorakel” pemalt von R. Hed, gehoden von A. Wagenminn, Gıöße incl, Bapierrand 71 Su. 
breit und 59 Gm. bot, Ladenp eis 7 Al, aegem den äukrın billigen Betrag von nur 35 Kreuger unter Vorlage ihres Abonnementsscheines, abzulaflen, Der 
Sie hiſtich lieat in der Erp-vition der „Biälg. Bolfsyeitung” aur fl, Anfiht auf. ' 


* Reform. 
I 


So Mander mag bei Beninn ber jehlgen karhor 
liſchen Reformbewegung im Stillen gelofft haben — 
und eine Seit lang fonnte «4 foft ald wohrfheinlic, 
ja fogar als nefidhert angeiehen werten — daß bie 
deutſchen Bilchdje, oder mindeftens etliche unter ihnen, 
in bem aufjunehmenben, entibeidenden Kampfe bie 
nationale Fahne erheben wü den Der aus bieler 
Duelle ennpringende Fuldaer Hirtenbrief, fo zwei 
beutig er aud war, fonnte zur Roh, wenn man 
mur ben Tert beuribeilte, ı0 gebrutet werben, Auch 
das Verhalten ber Biſchöfe auf dem Concil ſchlen im 
Allgemeinen bafür zu ſprechen. Über beijenige 
welcher bie ebrmürdine Berellichafi etwas näher fannte, 
wer fie meht in ber Mühe beobadht-te, fonnte wicht in 
Bmeifel jeın, daß fie in Rom nur deshalb Einiprud 
erhoben hatten, um in Deutihland ein hohes Weir 
ſpiel blinden Glaubens und demilthige: Untermerf- 
ung geben zu fönnen, und um dadurch nacdporüdlider 


einem Syſtem veıtallen, das zut Humm gehorhende 
Anedste, Fine felbfifändigen Männer zuläßt. Go ift 
es benn zur GBemwiäheit geworden, daß innerbalb 
ber farholiihen Kirche von ber Jnitiative der Biſchöſe 
nicht des Leiſeſte zu erwarten if; be und 
Laien müßrn ſich feloft helfen. 

Und dennoch kann «8 keinem Zweifel unterliegen, 
dah die deungen Bilhöfe bie — ihrer 
goärde durch Nom ichwer emplanden, allein He fühl: 
ten Ab auf der andern Seite zu ſeht als @lieder 
der mächtigen Hirrardie, melde heute mod mehr 
Meniben geiſtig untermorfen hält, als der aröhte 
europäiihe Monarch Unterihanen zähle; fie fühlen 
fid zu ſeht angelodt von dem bezaubernden Bedanten, 
daß Jeder von ihnen zur oberften Hoheit und Ger 
walt hinauitlimmen lönne, als dab fie es verſucht 
hätten, den Wırerftand gegen Papit und Gurie zum 
Neuferften zu treiben. Go opfern fie ihrer Hertſch⸗ 
iucht uud Eirelfeit das Wohl des Baterlands und ihr 
nationales Bewußtiein auf, wenn fie je ein foldes im 
ihrem Herzen Irugen, und ſtehen als geiſtliche Hand⸗ 


ale Wideripenftigen in den nen gejimmerten Stall | fanger zu einer außerdeutſchen, ſedem geifligen Gtrer 


bimeinzuireiben, 
Es war eitele Spiegelfebtereil Vorbei ift bie Zeit, 


ben adholden ſeindlichen Macht. 
Aber wären fie nicht verblendet, fo müßten fie 


in welcher ein Umſchwung von den Bucolfigen er: | dıfennen, daß zmer gnemaltige Gährungeſtoffe, ber 
wartet werden kann. Damals als ein Beifenberg, |feıthritilihe Geiſt unirer Zeit und das wachſende 
eim Sailer dieſe Sid⸗ grertem, konnte ſolche Hoff | Bewußtſein ber Böller, in ber katholiſchen Kirche 
nung gebegt werben. Geittem aber Jeluiten, mie | thärg find, und daß dieſe Gemalten weder durch 
ein Ketieler, ein Lepodemeli, ein Häfele | Syladue noch durch Eacytlica, am alletwenigſten 


unb andere mebr ben Ton angeben und den Wider- durch 
fand genen die Renerunaen in Igftematiiche Formen | find. 


gebracht haben, ⸗ſieht man, daß in den Biidhöien 


dad Unfehlbarte.isnogma nieberzumerfen 


Eine Welitirche und Bloubens-Einheit, das ifl 


fein Funke beutihen Eyrneiühles und deutſchet Bute:- | das Ideal, welches bisber bie Katholiken b fangen 
londslieve lebt, Sie alle find mit Leib und Geele | hielt, aber dieſes Ideal gerrinnt, wenigftens in Drutich« 


— En. ER 


Mannichfaltiges. 

Eounie Rapoleons @ırenbahntraim) Der 
Raifer von Aufland hat befanntlich den mit allım er 
dentlichen Buxus andgehatieten, kurz vordem Ende bis 
Regimes Louis Rıpoleons für diefen im Lyon gebau- 
ten @ıfenbahetrain angelauit, Der Bug paifirte wor 
einiger Jet Warſchaa. Es waren zur Befihtigung 
Ingenwure ver ſchitdenet Eijenbahn ⸗ Waggon Baur Brjel- 
Idaften Hingelommen. Außer einem Umpfanzs«, Schlal · 
und Raudlalon für des Kaifer enthält ber Train auch 
einen Sperelalon, der mu einem Gomiert und einer 
Elrgany ousneitattet iR, wie Ae nur dem ralfinisten 
Geihmad ver FFranyofen zu erfinden möglich if. Unter 
Anderem befinder fih da im eine finnterhe Ronftcul- 
tion, um vermittelſt mıt Seide beipannter Fachet fort- 
während Kühlung und ſeiſche Luft ven bei Tiſch ſihen 
ben Perionen zuzuführen, ſowie ein Drudpumpmweik, 
das aus einem Wiswafle: Reſetvoir des Auchenwagzgons 
frifches Waſſer in einer homtaine verſptudelt. 

F Der Figato“ fhrabt: Der unserfeeiide 
Tunnel, dach melden man die Ruften von nz 
land und Fraatteich zu verbinden hofft, it mit mehr 
eine bloße Gormäre Mine Gommilfiva, beftchend aus 
polinifpen Berlönlihkiten, Hogeorbneten oder Weneralr 
züthen des „Pas ⸗de · Calais, und aus Männern ber 
Biflenfhaft, ıft weiteren bei Deren de Gercq, Adgeord- 
Beten diejes Departımınid, julommengeireten un» hat 
«infimmig den Wunſch angfnommen, daß der Bau ci- 


lano, vor allen Hugen Am ein lecıed Nıdıs. Eis 
müßten ea fehen, wenn fie nidt blind wären. * 
Die Zeit IR endlich gekommen, mo man fd an 
den Gevanten gelonderter Rationalfirchen gemöhnt 
Die Scheu hört auf, matt Wort und Gchrift son bw 
Spaltungen im Shoße ber heiligen Butter Sirde 
zu reden. Die tiefe traf. gmwilden talienifcer Heim 
öde umd beutfcher Sitrlichtet, Redlichtent und e 
heutsiiebe, wie fie bein MDaticaniiden Goncil fo rer 
deu:lih am das Tageslicht trat, bat bie ernfleren 
Geiſter unter den beutfichen Rarholıtem 1 
eime Kirchliche Frembherrfchaft unmöglich =. 


a 8 mit lockt 

ar man vergeblich, 

ee en ® Me fein 
wolle, Mtaliener 


zum nädflen Bapft 


eine anbere Stadt, yum Gig der Hiera 
ermäblen, und mit ber Briliden Trabition rn 
im — er ben Staub finten 
en die Jeiniten wohl, Die Erfahrung m ehren 
doß fie lieber mit fich um bie et," —* i 

mels haudeln laffem werben, als daß fie en 
'offen und einen iächtiteliemer zum Vapfe ermählen. 
Damit wäre ihre Mbergewalt über ſch unb 
bange Gemüther gebroden. Wie man die Jeluiten 
teunt, werden fie nie, weber feeimilig noch gewun- 
gen, ernfllihe Gonce fionen irgend welcher Art mar 
—* londern ſteis wieder nach MWeliberrichaft 

teben. 








nes unterſeeiſchen Tunnels zwilden Frankreich und Enz: 
land von Staatawegea für ein gemeinnüßiges Unter 
nehmen erllärt werde Bon dieſem Beſchluß bis zur 
Ausführung mag ber Weg mod) weit fein; aber cd wäre 
ein Berl, wildes dem 19, Jahthundert und ben beir 
den Nat onen, die ed unternehmen zur Ühre gereichte. — 

kUEGacben u. Temperamente). Rad Baljar gibt 
«6 fie jedes weibliche Temperament eine entſprechende 
Farbe, Der geiſteeiche franzdäihe Schrifeſtellet behaup- 
iet, daß gelbe, orange oder grüne Rleider mit Borlıene 
v0 Jäakifcden, eigenfinnigen Fıauen, weiß: von foketten, 
sofa von Frauen über 25 Jahren, blaue bon wirllich 
ihönen Frauen graue von melaacholiſchen oder unglüd 
lien und lila von frauen, die einmal ſchön waren und 
eb nicht meh: Rad, getragen wärden, Do Balzac mit 
biefen etwas gewagten Warform + Betimmungen ber 
weiblichen Seele wohl Recht hat? 

T (Berlufte zur Ser) Die Direktion des Bu- 
reau „Berstas”“ verdff ·ailicht die Liſte der während bes 
Monats Dfioder zur Anzeige gelangten Unfälle zur 
See. Bu Verluſt gingen 167 Segelſchiffe, danın was 
ren 92 eagliſcher, 17 frangöfiier, 13 deuiſcher, 9 
norwegifher, 5 amenlanidher 5 fpanifher 5 italien» 
ſcher, 4 boländilder, 3 daniſcher, 3 ſchwediſcher, 3 yrice 
Hılder, 3 o lerteichiſchet, 2 ruſſiſcher, 1 portugirfiicher 
1 aulleniſher Nationaluat und I von San Salvador. 
Darunter find 9 Segeliiff: als mit Mann und Raus 
untergegangen angenommen, ba über fir keine Nachricht 


eingetroffen ik. Mampier gingen 21 verloren, näulich 
12 emzluıde, B ſparmſche, 2 deutſche, 1 amerilamfder, 
1 norwegiicger, 3 ruflider und ein fmekildher. 

+ Der Deitte Sohn des Rarfers von Ruplanb, 
Gropfürt Alexis Aleraadtowitſch, welchet etſt vor ur · 
n von einet mehrjädtigen Reife um die Welt uf 
der Frrgatte „DSwetiand" nah Rußland zurüdgelchrt 
ft, dat Oedre erhalten, ſich zu einer neuen Rede wm 
die Welt fertig zu maches. Es ſcheiat demnadh, ba 
die Hoffaungen auf eine Husidpnung zwifchen bem 
Rarfer und feinem Sehne, wegen ber heimlichen Ber 
mäh ung be@ leßieren mit der Hofdame Alegandrine 
Syulowatı, ſich ald irrig ermeifen, 

r(&eiapbdesperfifgen Infektenpul- 
vers) Die „Ölerreihiige Botaniihe Beirfgrift“ 
geile mit, daß der befannte Vrofeffor Banderer im 
Aigen eimen billigen Erfag des perfiihen Infeftenpulgere 
afunden hat. &. behaupten nämlıd nah angefeilten 
Berfuchere, Dab die Büren der selben oder Ba 
Buhgerblume (Chrysanthomum nogotum) ud Ber 
wegen WBuderbiume (Ch, Leusanthomum) diefrfde da 
Inielrem wrangtnchme Rrafı befigen wie Pyrethrum 
csucasicum, aus deren Bldtyen Das [E77 von 
‚eltenpulver gewonnen wird, Da jene beiden Beer 
dlumem meht als ababig bei ung vorlommen (die gelbe 
Kt 9 Die Bearanmunı cn 18 den Bandpfagen), 
‚as i ung des 7 
Ta u, Targa Dr Tu 


Deutſchet Reid. 


* Die „Mhelnpfalz* veröffentlicht die Reichstags: 
Ganbiratenlifte der ultramontanen Partei, wobei fol- 
nemde Beıfonen vorgeſchlagen find. Für den Wahl 
bezirt ing —— Dietrich Beder, geif- 
fiber Rath und "plarıer im Speyer; Speyer 

tanfenihat: Peter Moam Wagner, Müpienbefiger in 

ffendach bei Yanbau; Germershrim-Beragabern : 
Johaun Boptift Edel, Gutöbefiger in Königsdach; 
Zandau-Reuftadt: Zoleph Zımmern, Dompicar in 
Epryer; RarferdlauiernKichheimbolanden: Joſeph 
Dohl, Gtadipfarrer in Kaiferslautern; Homburg 
Aufel: Frieprib Miedinger, Domvicat in Speyer. 

X Miümden, 20 De. Landtag, (iortiegunn.) 
Minifter v. Vfregihner erflärte, daß auf Brite 
ber Gtantdregierung kein Anſtand vorliege, die Un ⸗ 
terfatungen vornehmen zu laſſen und er bezweifle 
nicht, diefe Elaborate nor dieiem Landtage vorlegen 
zu fönnen, — Abe. Rußwurm wönſcht aleihfals 
Aunabme des Antrages. — Hiemit iſt vie Diekuſſion 
peichloffen und der Ausihuß-Antrag angenommen, 
Zum 8, Genenftand verliest Abg. Dr. Marquard- 
tea feine Interpelation, wonach ſell 3 Jahren trog 
damaliger Zulage vom Minsftertifiche in dieſer Sade 
mod nichts geſchehen ſei, er frage daher, in welchem 
Stadium id die jo nringende Meiorm'res Sparfaffen- 
melena befinde. — Minifler v. Pleufier ermidert, 
daß das Ichägbare Material erft feıt einigen Tagen 
volfländig dem Minferium vorliege, die Erlaffung 
einer ‚bebfalfi,ien Enicliehung könne er für die 
möchfte Brit nicht in Ausfihe Rellen. Aum 4. Begen- 
Rand verliest Abe. Dr. Barth bie nterpellation; 
die gehegten Erwartungen in dieſer Sache felen bis 
jept mia erfüllt worden, fo fehr die Sache dränge, 
er Melle baber an bie Regierung bie Anfrage, ob noch 
biefem Zandtage eine entiprehende Borlane eines auf 
geheimer. directer Wahl beruhenden Wahlgeſetzes ge- 
macht werde — Miniſtet u. Bfeuffer ulbt hierauf 
bie Erklärung ab, dab ein entiprechender Geſehent ⸗ 
wurf noch diefem Landtage vorselegt werde (Bravo), 
Hieran reiht ber Hr. Minifter auch noch bie Beants 
wor ung ber Binder’ichen Jalerpellation, wonach wer 
Ausiührung bes geſtellien Antrages groie Schmierig- 
keiten eusgegenfichen,, und dab er eimen beöfaßfiuen 
Geiehentwurf nicht in Ausfiht ſtellen könne. — Ueber 
ben 5. Gegenſtand ber Tagedorbnung erflatter Abg 
Almwens Beticht und ſiellt Ramens des Ausihuffes 
ben Antrag, bie Rammer wolle beſchliehen: „Es Tel 
im vorliegenden Falle bie Genehmigung zur firaf- 
rechtlichen Verfolgung gu verfagen,” er fei nicht ber 
Meinung, auf die fragliche Wigelei einpunehen. Der 
Antrag wird mit großer Majorität angenommen. — 
Zum 6.@egenftand der Tagesordnung ergreift Abg. 
Freytag in der Spreialdebatte das Wort zu Pot. 
1 uno beantragt Ablehnung bieler Poſinon, nämlıh 
Herfielung eleltromagn-tiiher Bäutmerke; dieſe Ein» 
rıbtung könne almälid aus ben Baetriebömitteln 
bergeflelt werden. — Abg. v. Schlör bemerkt hiepu: 
Wurde man die eleftro-magnetifchen Signale früher 
netannt haben, fo würden die optiſchen Zignale gar 
nit eingeführt worden fein, der Vorzug der Yıfteren 
fer such den Laien wnverlennbar elnleuchtend, und 
er: babe ‚pierfiber geftern fih des Weiteren ausnes 
Iprodem.” Gr fei nicht für eine Verzögerung, er 
balte die Gewährung des Gredites für gerechtiertigt, 
und befürworte deffen Annahme —.Mbg. Freytaa 
bält feinen Antrag aufredt. — Abg- vo. Miller ıft 
heute wie geſtern für Abſtrich diefer Summen, fowie 
für Adſchaffung der ſämmilichen optiſchen ac. Zeichen, 
wie die d. Oftbahnen belſpielsweiſe auch feine Sig: 
male haben, — Abg v. Shlör ſucht nochmals dieſe 
Einwendungen zu widerlegen und empfichlt wieder: 
holt Annahme ber Bofrion. — Winifter v. Virep: 
fhner bält bie Einrihtung der Läutwerke für pwed⸗ 
mäßig im Smterıfje der Anftalt und des Publikums, 
er befürworie baber bie Annahme ber Worlase ums 
nit allmãlich aus ben Berriebsmitteln biefe Eintich · 
tung ſchaffen zu wollen. Bei der nun folgenden Ab» 
fimmung wird ıder Entwurf ber Borlane nier Mbr 
lchnung: bes Hnteapes FFregiagd angenommen. — 
Bu Zffer 8 bradte Abg. d. Schlör einen Modifi⸗ 
kotionsaniraa dahin gehend ein, ftatt der beantrauten 
Eumme vo 562,000 fl. wur 250,000 fl. für Durch ⸗ 
führung der zum Zweck⸗ erhd ner Fabrficherheit die · 
nenden Mobuohmen zu bemilligen. — Minifter v. 
Bfregidner eriär fih einverflanden mit der bes 
aniranten Modiſicafion. — Der Antrag Schlöt wird 
angenommen. — Ziff. 3 gibt Abe. v. Miller Ber 
anlafung, den BWunih von neftern zu wiederholen, 
bob die Arbeiterwohnungen nicht Jolirt, fonnern im 
utereffe der Familien im die Nähe einer Driicait 
gelegt werben mögen. Er beantrage, bieie Bilte dem 
Eutourfe anyufüsen. — Mininer u Birepgihner 
vfihert wiederholt wie geſtern, ale einislägigen 
Rüdfihten ind Auge zu fallen. Die Ziff. 3 wird au- 
genommen. — Att. 2 des Geleg-Enmmurfes wird 
ohne Debatte angenommen. Bei der nun erfolgenden 


namentliden Abſtimmung wird bas ganze Gefeh bei 
103 Votanten mit 98 Ja gegen 4 Nein (die 9.9. 
Benz, Freyag, v Fuchs und v. Ju Rhein) angenom» 
men. — Es kommt nun bee lopte Gegenftand der 
Kageborbuuna; im ber allgem. Debatte ergreift Nie- 
mand bas Wort; Ziff. 1 wird im ber Epreiarbis: 
kulfion obme Debatte angenommen. — Bel Biff. 2 
fommt vie Jaterpellatlon auf bie geſtern ermähnten 
Mitflände zuräd, worauf Minifter-Gom. Hodeder 
die Burage auf Befeitigung von Mihfländen gibt, 
Bif. 9 nirb angenommen, ebeafo Kıff. 3 ohıe Der 
hatte und auch Ziff. 4, fowie Art. 2 der Borlage. 
Die namentlicde Abflimmung Aber den Belepentwurf 
eraab bei 99 Botanten „einftiimmi,” angenommen. Die 
nähfte Sigung wird auf Freitan ben 3. Januar an« 
beroumt, In berfelben wird Abg. Höderer das 
Krıegäminiflerium wegen der Bargänze im 11. Inf.⸗ 
R’giment zu Regensburg interpelliren. Schluß 12* 
u r. — 


fMuuchen, 24. De. Bom Staatsminifierium 
des Aeußern werden bei bem Landtaie Grevitforber 
ungen und zwar ooa 600.000 fl, behuis Aufbefler- 
ung des Gebaltes des Fahrperſonals, der Wechſel⸗ 
und Babhnmwärter der k. Verkehrsanſtalien und eine 
ſolche zur Erböhung der Fahrgebühren bes Faht ⸗ 
dienſtperſonals in Worlage gebraut, — Die neuefle 
Abrehnung bes Unterftügunndvereins für das bayer, 
Forhp-rional Ihließt mir 78.564 fl, 37%, kr. Ein 
nahmen uno 78,217 fl. 16 Er. Ausgaben ab, und 
verbleibt ſonach ein Aztivreft von 347 fl. 21'/, ir 
Die verzinstich angelegten Kapttalien des Belammt- 
vermörend betragen nun, inc, bes erwähnten Ae ⸗ 
tioıefleß 481,097 I 21", kr. 

€ Münden, 26. De. Die im f. Staatämini« 
Rerium des Innern ausgearbeiteten Verhandlungen 
über die Draonifation von Sparkaflen von-Bemein: 
den und Difteikien find beute im Drude erſchienen. 
Das Werken enthält 917 Seiten. Die Borbemer- 
kung beſagt, bab Anträge anf Aenderung der Ent: 
ſchliezung vom 30. Januar 1843 bie f. Staatäre: 
alerung veranlaßten, neue Grunobekimmunien über 
die Sparkafien von Gemeinden und Diftriften ent 
merien zu laflen. Den Erläuterungen zum Entwutfe 
elbſt eninehmen wir: Nach ber Gewerdeordaung if 
wie Gerihtung von Sparkaffen poliscilibe Benehmir 
aung nicht erforberlih und demgemäß Art. 140 dee 
Boligeiftraf-&.-B. und & 49 ber allerh. Verordnung 
vom 4 Januar 1872, die Bufländigkeit ber Berwal- 
tunasvehörd-n in Sachen des Sır-®.B. für das 
deutſche Reich und des Bol.-Str:@.:B, betr, nicht 
mehr anwendbar. Da aber ben Gemeinden dauernde 
Hafıungaverbindlihteten aus ben Sparkaſſen erwad ⸗ 
en, fo find fie nah den Gemeindeordnungen vom 
29. April 1869 bezualich ber Gründung ber Spar 
toffen und ver Beränderung in ben kinrichtungen 
berielben an die Genrhmigung ber vorgelehten Ber» 
waltungsbehdrde gebunden. Bei den Diftrifisgemein« 
ben nebört bie Errichtung von Spatkaſſen zum Wr: 
kanustreife des Diſtritisrathes, beffen  Berbanplun en 
die L Rreisregierung zu beſcheiden hat. Hienach em+ 
ofiegle ſich die Aufſtelluag von Brunvlägm, melde 
von den f. Bezirksämtern und dem EL. Rreisregierannen 
jur Anwendung und zur Geltung zm brinsen find, 
wenn es ſich um die Bemilligung zur Errichtung 
neuer Oder um Abänderung in den Einrihtungen 
ſchon beftebender Sparkofien handelt, Gutachten über 
den Entwurf haben abgepeven: 81 Bezirkdami- 
männer, 13 Stab:magiftrate (Negendbura, Würzburg, 
Rıonad, Sträubing, Memmingen, Bayreuih, Bünzı 
burg, Nürnberg, Ansbach, Schweinfurt, Bafau, 
Hof, Freifing), 10 Sparkaffevermaltungen (5 Di: 
finftss 5 fläotifche), mmiliche 8 Arelöregierungen, 
3 Baufotreftoren ber bayer. Hypothek uud Wechſel 
bank und der ſüddeutſchen Bodentrebitbant. — Da 
wenige Tage nah Neujahr eine Bandtassvrrlänge 
rung nad Gen verfoffunssmäßigen Beitimmungen 
eimgutreren bat, fo fiebt man ber allerh. Eatſchließung 
in den nächſten Tagen entgegen. 

+ Münden, 27. De. Die mit den Rammern 
jüngft vereinbaren Geſehe haben die Sanction Sr, 
Maj. bes Königs erbalten und werben bielelben im 
den eriien Nummern des mit Reujıhr im einer Form 
erſcheinenden „Geſez ⸗ und Beroronungsblan panlı 
cirt werden. Dieſes Biatt trit am die Stelle des 
bisberigen Geſetz und des bisherigen Resierungsd- 
blattes 

+ Münden, 27. Da. In breifündiger Sig 
ung verhandelte heute Wormittags ber oberfte Ger 
richtahef über die Nichtigleitsoefchmerde bes Speyer 
rer Biihofs Dr, C. Hrneberg; derſelbe war befannt 
(ih vom Bezitkagerichte Railerslantern, und hierauf 
vom Appellgericht in Bweibrüden in eine Gelbftrafe 
von 40 Thlm. und KRoftentragung verfällt worden, 
meil er in Anwandlung übermäßigen Eifers in dem 
pfäljifhen Orte Kuſel von ber Kanzel herab einen 
biſchöflichen Erlaß befannt geben lieh, worin der kath. 
Ehefrau bes von feiner erflen Gattin getrennten, 
prot. Strumpfmwebers Martin der Vorwurf gemadt 


murbe, fie lebe in einem „ehebrederifchen Ver hält 
niß*; ber oberhirtliche Zorn rührte hauptſachlich da ⸗ 
von ber, daß eim biefer gemifchten Ede entiproffenes 
Kind proteflantiih getauft wurde, weßhalb ber 
Biſchof Ah Hit allein mit bem beleidigen 
den Ausfall begnügt:, fondern auch mit Ausfhluß 
vom Saframentengenuß und ber fpäteren Verweige⸗ 
rung bes firdlichen Benräbniffes brobte. Richt we 
gen ber ihm zu Laſt fallenden Beleidigung ergriff 
Dr. v. Haneberg bie Richtigkeitabeſchwerde, — 
es führte fein Vertreter Dr. v. Auer aus, daß er 
ala B ſchof in einer rein kirchlichen Sache gehandelt 
abe, weßhalb nad) Eonkordat, Religionsebift ac. bie 
uftänbigfeit eines weltlichen Berichtes ganz ausge 
chloſſen jei und ber Fall behalb vorsehen Staat 
tathe vorzulegen geweſen ſei. Detikpk Staatsan 
walt Dr. v. Hanauer legte aber ſchlagend bar, daß 
Dr: v. Haneberg, wenn au in einer rein geifllichen 
Sache handelnb, ein für Fe er 
geltendes Strafgeje verlegt habe, wehhalb er fi 
auch vor bemielben zu verantworten babe, daher er 
die Verwerſung ber RNichtigkeltabeſchwerde ben 
Die Verkündung bes Erkenntniffes, befien nähere 
ränbung hohes Inte reſſe bieten wird, erfolgt am 
ommenben Dienitag Vormittags. 

T Berlin, 27. Dez Eine Beferung im Bein» 
den des Kauers, das no immer «Schomung “erforr 
vert, bauert nad übereinflinmenden fideren Nach: 
vihten an. — Bon einem nenn Mekiſchen Rund⸗ 
icpreiben über die Hanbelöverträ:e if im umterrichte 
ten Kreiſen bit jeht nichts bekannt, Die Türkei 
hatte feit längerer Zeit eine Herabfegung bes bogen 
Ausfahrzoles durch eine eventwelle Berfländigung mit ' 
den verſchtedenen Mächten ins Auge aefaht, 

F Berlin, 97, De. Die katarrhaliihen Bes 
ſchwerden dee tatiers haben abgenommen. Der Kaiſer 
bat arher ven Mitgliedern dee Nönigsfamilie mehrere 
ho chgeſtellte Militärperionen, auch ben Chef des Mir 
äreıbinetd, zum oeſchãftlichen Vortrag empfangen. 

rt Aus Rurheffew, 25. Dos Geſamm Confi⸗ 
ſtotium hat eine zweite Reihe von Guspenfionen 
temitenter Paſtoren mit amtegerichtlihen Disciplinars 
unteriudaungen auf Amtsniiegung verfüt. Ber 
troffen werden von dieſer Maßtegel junächn die 
Viarrer Haft in Frieingen, Wogel im Bönpiaer, 
Biefer in Breitau und Grau in Drerelfungen. Die- 
früher ſudpendirten dreizehn find, nachdem das ſoze ⸗ 
nannte Ultimatum des Gefammt-Gonfiflorlums ohne 
Wirkung geblieben, nunmehr alle abgelegt. 

Straßburg. 27. Des. Der hiefi :e Reichstags. 
condidat ber ellähjlihen Partei, Bergmann, erkennt 
rüdgaltios an, daß im der Annahme der Wahl bie 
Eifärung der polttiihen BZugehörigkeit Eliah Both- 
ringen® zu Deutichlamn liege. Als Aufgabe eines 
Deputirten des Neihölandes im Reichs? age bezeichnet 
er die Wiederberfielung conſtitutioneller Garantien 
für Berionen und bie Freiheiten, welche mäbrend ber 
Dictatur aufgehoben worden, ſowie admıniflcative 
und finanzielle Seibfttändigkeit gegemüber dem Reichs ⸗ 
tonjeramt, fo daf das Land feine eigene Berfaffung 
und geſetzgebende Berlammlung erhalte, um bem 
Staat Eliahr Lothringen In Betreff der Autonomie 
den übrigen Bundeöitaaten bes Deutfhen Reiches 
aleichzuftelen; endlich geſchafiliche Behandlung ber 
von dem Bezirfsräihen ansgelprogenen Wünihe Im 
Reichslage. 

Yuslanmd, 

+ Wien, 24. De. Dr Auiler bat, wie bas 
Neue Fremdendlatt mittbeilt, ven Rönig Albert vom 
Sadlen zum Oberſtinhader des dritten Dragoner- 
Regiments und den Prinyen Georg von Sachſen 
um Doerftinhaber bed 11. Inianterte-Regiments 
ernannt 

+ Wien, 24. Day. Wie der hiefige Eorrefpon- 
bent ber „Rarler. Ztg.* vernimmt, wicd ib unter 
ben demnächſt zu ermartenben Tonfeffionellen Reg e 
rungsvorlagen ein Gejegentwurf zur Einführung ber 
obligatoriiden Eivilehe nicht befinden. 

Baris, 24. Dez. Der Weignadtsabend wurbe 
in Barıs ganz lufig besanıen. Ein großer Thell 
ver Raffe: ums Wirıhäbäufer blieb Die ganze Naht 
offen. Bi Mac Mahon war Ghrifiveiherrung Die 
Kırhen, wo M tiernadtd-@o'tesdienft gehalt · ınurde, 
waren ftark deſucht. Zur Beiherrung der elſaſſiſchen 
Kınder war der Zudrang unaehener. 

t Paris, 26. Dey. Der Finuny-MRiniftee brinat 
von Neuem auf foforıige Genehmaung von 145 
Milionen neuer Steuern. Er bıüdı die UWehergeng: 
ung aus, daß tie Lage des Landes fih unter ber 
confervatioen Reyierung beſſern wırd, Die Beneral- 
debatte wird geichloſſen. Die Kammer beiclueht bie 
BSe wiſliguna von 120 Millionen nuer Steuern, im 
Bezug auf welche zwiſchen dem Minifleium und 
dem Ausihuffe Nebereintimmung hetrſcht, noch vor 
vem Bürgermeiltergefepe in Beraihung zu zirhen. 
Die Regierung I’gt den Entwurf des Bertrazes mit 
der Kauerin vor. 


t Paris, 26. Da. Die „Liberte” theilt mit, | nadtebaumes, während bie Alänge ber Sander'ſchen 


daß fie ſoeben Nachrichten über Henri Rohefort 
erhalten hat. Der Verurtbeilte it in Rumea ein- 
getroffen ; er hatte viel von ber Seekrankpeit geli'» 
ten, befindet ſich aber jegt wieder wohl. — Der Her 
zog von Aumale bat Befangon mit Urlaub verlafr 
fen und befindet fich feit geflern in Berfailles. 

t Paris, 37. Dry, Der „Mon tenr” befläti st, 
dak die Regierung nur mit Bedauern auf gewiſſe 
biſchofl he Hirtenb iefe biıdı und indem er bem Pa 
triotiamus der Bfddie feine Berebrung zoll, ſeht er 
Hinzu, eben aus Butsiotismus follen dieielben ſich 
einer Polemik enthalten, welche biplomatiihe Schmier 
tigleiten herbeiführen lönnte, Audete Blätter ver 
fihern, doß ein Rumsicreiben des Minifters bin 
Bühdien Mätigını ver Sprache empfi ul. 

t Berfailtes. 37. Dey. Die National Berfomm 
fung bat das Am:nımen: von W lomslı, welcher 
den Tarif der Boitherne beeadfgen will, verworien, 
nimmt dage en das Amenbemnt von Ganivdet an, 
welches die Bortorage für Deudſagen e: mäßigt. 

+ Bern, 26. Dig. Laut einer Mittheilung des 
Bundesratha an die Regierungen Deu ſchlande und 
Sraliens und an bie Helbeiligten Cantone beträjt bir 
Gefammiiunme der Sabji vien für das 2, Baujahr 
der‘ Bortharpbahn 11,237.748 ic}. Der ſchweijer iſch · 
italieniihe Staatsvertrag Beſeffs der Verbindungen 
der Bonhardbahn mit den italieniſchen Bahnen bei 
Griffe und Pino ift von dem Bandesrathe 
Scherer und von dem üalieniſchen Gelandien uuter- 
zeichnet worden. 

+ Züri, 24. Dey. Der Bilhof von Ehurhat 
in einem Säreiben an bie Pfarrer feiner Diöcefe 
über den altlatholiichen Pfarrer von Zürich, Loch ⸗ 
brunner, und über Ale, die mit ihm Umgang pfle 
gen, bie große Eycommimication verhängt. : 

+ Rom, 23. Dg. Nach einer Privatbepeiche 
ber „N. 3 3-* aus Rom enthielt bie legte, noch 
wicht publicirte Allocution des Papftes heftige An- 
griffe gegen die Schweiz und Deutſchlaub. 

rt Petersburg. 27. Te, Dei Genetal Baron 
Fried icos. bisher Eger der GBenvarmeiie in Polen, 
in zum @eneral-Bouwerneue des öſilichen Sibiriens 
ernannt worden. 

+ Mew-Hork, 27. Des. Galeb Eufhing tritt an 
die Stelle 00: Eidied gu Madrid. ; 

* 4 Aus Amerika wird berichtet, daß bie Jnbianer 
im Texas wiedet anfangen unuhig zu werden. Bei 
einem Strrifjuge in der Gegend ded Nurces Fluſſee 
1dsteten fie 24 Beriinen, meiſt ns Schaſhitten. 
Später Aberfielen fie 18 andere Weihe, von Denen 
fie ſichen tÖDreren und an einen Baum hingen. — 
Die m zifanılde Regierung hat brim Eongıeb ein 
Geld beantragt, wonach alle im Zune neu zu erw 
rihtennen Fabrılm und neu eınzuführenden Gewerbe: 
zueıge völlig frei von Abaaben fein olen. — In 
Benezurla ıft im Staate Zulia eine Revolat,on aud- 
gebrochen. Couberneur Buigar verſuchte in der P.os 
Ding Terija eıne Gontrıbwion von 30000 D. zu 
erheben ; das WIE p oteftirte jevod, erhob ih unt 
flug die R’aierumgätrupp n. Wan erwortet weitere 
Zufammenftöge, Der Übrige Teil der Republik iſi 
tubin. 

Xocale «nd auswärtige NHadhrhien. 
Raiferslamtern, den 29. Dezember. 
® Huch brefes Jahr feierte der hieſige Zurnmpen 
ein den Gorrhabend ım folenner Werfe. Der Bender’ 
fe Gartenfaal erglännte bon ben Licht rn bed Weih⸗ 


Einladung zum Abonnement 


auf bad 


Mainzer Tagblatt, 


Drgan für die freisamtlichen, ſtädtiſchen und Militärbefanntmahungen 


nebft der Somntagäbeilage 


„Illuſtrirtes Unterbaltungsblat” 


Mufit die Feſlesfteude erhöhte. Bugleih fand eıne 
Berloofung gelpendeter Gegenhände flott und nahm 
überbaupt die Feſtlichteit den Ichdnften Verlauf, , 

* Bon einem „wirkliden“ Aunenzeugen erfahren 
wir Über die „Raiierglode” in F anfenıhal, daß 
momentan für die 80 Ke. Befihligumisgeld no 
gar wenig zu feben fei. Die Wiefenglode hängt 
nob in der Gießhütte und nur duch eine feine 
Thfre fient man unten die ſchwarzataue coloflale 
Metolmaffe, die jedoch trog ibter Brähe eine grayfäle 
Form bat, Db die vieibefprohene Bereiniuung des 
MetoDes beim Nachzuſſe ſtauſand ober miht, ebenſo 
ob die lateiniiche Inſchtift, die BVerglerungen, Die 
Engelslöpfe an der Rrone X. gelungen find, fonnte 
bei dem ın der Hütte herriceuden Halbdunkel mic 
deuttheilt werden — jedoch mwirb von competenter 
Seite das vollſtändige Gelingen des ſchwierigen 
Unternehmens hebauptet. Die Blode wiegt 500 Err., 
vie Höse der @lode beiräst 4 Meter, bis zum Schlaufe 
3 Meter 40 Gentim., die Breite 3 Meter 44 Sentm ; 
am flä ften Their, am Anſchlag, Hat die @lod- 
eine Dide von 30 Centin, am fhmädften von 9 
Sonim, Da die Gloche wieder auf dem Boden ehr, 
fonnte eine Bıllfung ded Tones nicht» vorgenommen 
werden, doch folf bie, Blude bad tiefe CO mit 
aroßer Reinheit geben. Boräufig IM ons oblaen 
Gründen noch von Dem Beiuche abzurathen, doch 
wind feiner Jet, wenn der Coloß in fein Hochzelta⸗ 
sewand gehült in Freier Wotresiuft ichwebt, Hert 
Hamm nidt verfehlen, davon Der „Ihelluahmevalen“ 
Belt Runde zu geben. Ya Befuhmwirb ed dann dem 
Meifterwerte nicht Fehlen. 

T Speyer, 24. De, Im Laufe biefer Mode 
find im drei Gemeinden des hiefigen Bezirles Falle don 
Maul: und Alawenfsuche unter oem Rındvich vorgelom · 
men, welche dur Sandelöwieh eingelh'eppt murben. 
Die udibigen Vorkehrungen ind von Briten bir Br 
töcde getioffen. — Die Beankscomurd des landiwirih« 
ſqSafilichen Bereins der Pfalz find belanntlich zu Bei: 
ırägen für Errichtung eines Liebig Denlmates in Mün« 
hen amfgelordert worden. Dieſe Sammlungen find 
nunmehr geldloffen und haben im Banıen 375 fl. 42 
kr. ergeben. (Ep, Am.) 

+ Die Bınfung Für den Dienſt ber Bfälgifhen 
Bahnen haben. im vorigen Monat 95 Dewerber mit- 
semadht; davon haben dieſelbe 70 befianben unb 26 
nı dt beftanden. 

f In ber Bhalz follen an folgenden Orten Te 
legraphrnflatiomen errichtet werben: Beislam, Weingarı 
ten, Dffenbady, Rülzhrim, Hört, Mutterſtadt. Meden 
heim, Warlammer, Bleisieiler und Gimmelbingen. 

+ Smweibrüden, 27. Dez. Heute murbe und 
ein lebender Vewels vom der milden Temperatur ber 
legten Tage Aberbtacht: ein am Steeugberg in Belanı 
gen haft geratbener Schmeiterling. — Heute Bormittan 
murbe ber im Kreuznadh verhaftete Niens (mit Riebls), 
meldyer die Frau Schmwar in Homburg ermordet haben 
fol, bier eingeliefert. (8. 8.) 

+ Homburg, 28. De, Der Mäder der Witime 
Sqchwatz war, fo hört man, om kritiſchen Radmittag 
mit anderen Hanbiverlöburichen beitaladb im deren De 
baufung geweſen und batte dann ben Abend vom ihr 
zu effen brfommen. Gm Hier im Haft befindlidher In: 
ſtrumentenmacher Schmitt aus Brandenburg hatte in 
der vorhergehenden Nacht mit dem Menfhen in ber 
Herberge im eimom Bett geſchlafen und konnte brijen 


(Höhrlich an 250 Auuitrationen.) 


Preis vierteljährlich loco Main, nur Ba te durch die Poſt bejogen 1 fl. 5 fr. oder 


. @ar. 


Das „Mainser Tagblatt“ bringt außer Kocalnachrichten von Mainy und Umg 
bie regelmäßigen telestapbilchen Gorrefpondengen und Gourfe, umtaflenbe politiſche 
fit, erininale Abbanblungen und fpannende Erzählungen im 

In der „Iluftrirten Sonntansdeilage* bepinnt mit dem Jabr 1874 eine grofe 
bösft fpannende EriminalNovele „Das Ovfer der Mutter“ von Friedrich iriebrid; 
außerben brin t dieſelde interellante Gharafterbilber berühmter Diänner und rauen mit 
dern Bortraits, Beicreibungen, Humorifteldbes, Rätbiel, Mebus ıc. 

Sämemtirdhe auf Handel und Verkedr Berig bavende Ynierate finden ih im „Main; 

Tagblatt” vereinigt, wehbalb der Imieratenbeil ein ſtets gefuchtet ift. 
Alle foliden Annoncen@rpeditionen 


äbr 6- fr. pro Wetityelle, für Boralannoncen 4 fr. — 
nehmen Unzeigen für bas „Mainzer Tagblatt” migegen. - 


Ferner erfheint in unserm Berlage 


„Kheiniſche Wein-Beridyte‘* 


menefte im Weinhamdel verbrritetfie Fachſchrift. — Mbonnementd pro Quartal 35 fr, 
erch Benelinebübr werben bei allen Poftanitalten angenommen, — Für Welnfacha nnon⸗ 


en größte Werbreitung. Inferargebühr 7 fr. pro Priitieile 


Dition Des ‚Mei Tagblattes“ 
Expedition Ei a 


lieber: 


Hewilleton. 


AInbalt zu entip h 
beiten —X 


Buchgaſſe 3. 
nferotenge: | 
temberg, 
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Wieſe gany mit Fiefernen An beirat 


Man abennirt bei der 


Mbonnements-Preiß per Ouartal: 
44 fr; bei ber Wort beiogen 2 A, 
errtich. —2255 » oh. 
Staaten des beutfchen Reihspoit 1ebietd außer reu 
Sor.); 3. in gany Preußen 
Grantiurta DE. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


briefich der Sperialarzt für Epilopsie Dr, O, Killisch, Berli 
rasse 45.— Augenblicklich über tausend Patienten in Behandiane rg 


Signalement genau 2 
—— en an. dos dann fofert weiter 
© Rothlelbexrg im Dep. Lanbwirthfhaftlicrt 
Bar Diele Wied im Tanpmarikigaflider Bnicus 
aeleiflet und mander Berſuch Stmagı; eb werden aber 
Landwirth Haft belebrende Bir cher efärichen und is 
den jäßılih aller Deten 44 Rängen Bor 
wage gehalten, die dem Sandımanm inte geben, Wi 
er am beiten fin Land bewirtöfgaftem um? — 
hatten fol. Deh mens düfıe folgendes 8 rfahren fei 
welded ein Hiefiger Mdersmann, der Ferlid Ir 


j feime® , 
lied dea lanbwirthfchaftti Bereind in 3 
Wieſe vorgenommen Der lem hat —* 


um Zweifel, ob die Wirfe dar Mile ODE MM euren 
Einwirlungen gelhüßgt Werd-n folk. —— 
ob dieſer — Belegung ber = * 
und meinen, dieſes ſei bo [BR 
nahbarliden Bänie Das en Bine Aber 
bervorip:icht, nicht abweiben täanıın. — 
Br: mag das Richtige fein! 

Münden, 26. Der. c 
vom 23, bis 24. Dep. — Atautt V, goidea 
8 Perfonen; vom 24 auf 25, Hr erteantt 9. artor 
ben 6 und vom 25 auf 2g "Da atsanlı 18. geflore 
ben 6 Perfonen; 6 ommen aliı auf Dit kpten drei 
Tage 33 Gıkanlungen und 20 Zopentält. 

+ Bayreutb, 20. Dez. Gedeem Überriihte der 
eg rt Dermın im Auftrage den Königs 
uvwiz Amar agner ‚msiltandosd 
Aunf und Biflenfgare, — Er meiltandorden für 


Danıd, Börfe um Berfebr 

+ Bom 1, Jansar an wire mu vr Bu: Baus ie 
enedungn aid dk Mus begabpiung vrkiden am de Mani 
<ıyoben meiden wiıb, tür eine Zuilcligebüg: vom & tr, 

"Alchbeimbol 
en. \ ie u. arnben, N. Depember. Wulter der 

* krantiutı,27. Den, 6 
a NZ ei 
hl, u 6. kombarden Im, 4 u@ u5 
deeaber ©, 182 80 ba. tum 
by, Junge bewiihe Yanbeisgeien daft 1UB%/ >. Devi 3 
Diem SU 1). dliberrente a me” Prima 

wind. 3. (Bieducunberigt,) N 

Br Mär, fl, 16.50 per -) Balım Big 
12.57 per Brain. 16 


en: Pe 
m bir, 
Up Heu 3 Eblr. 
mittel 27 Sar, 


vfn Apit · aa Puh. 


— &ar., 1 Ailo Buiter 
niebriußer 26 Car. 

* Nerlin 27, Deabr. 
Baiyen zer Drember Bdry 


Mu 20. 
2.26. — 
* Hamburg, 


27. 
* Degbr. ro: 


Dear miber: Yan 
Dezembur Fun 


duftenmarft, j Salinkber 
ze 2b a Br. 
Naar FIT —— 


StaDdtratbofi 


am 29, Depmbee 1873 
&rgenflän.e: 1) Dauıige wauitage 3 


vers 

ft. Aue 

Wnzrlegenheisem, 2) en 

beater in Maunbeim. — 

— Montaz, 9. ! „Dr 

* v —* Fi tenftag, 30: „Das Abenteuer einer —*88 — 
FT nnectaa, 1. Jam: „Die Summe von Bo tich,” 


— Frl, 2: „ui . 
„Domdgn.” — Dom a uns 33* 
Miwos, 7: „Die Ballejgen bes lite, — 


3 (Banfoil der Woltmi’iden Beleligaf): „Umanıe nahe 


Einladung auf das mit dem 1. Januar 1874 beginnende RewAbon- 


nement für den 


rankfurtexr Anzeiger 
a Politik, Lu and» u nzeige 


und befien Unterbaltungsblätter 


Frankfurter Framiliendfäfter. 


Erſcheint täglich außer Montags, 


Bei feinem auferorbentlih billigen Wreife Bietet „diefes Watt" bem feier neben 
ber Heihbaltigfeit und Fülle feines Inhaltes durd rafhefte Micyeilumg der bireft auf 
telegraphıldgem Wege guargangenen politiichen Nadrihten alle Annehmlichteitem einer grös 

eitung, und ermdzliht e8 eimem eben, dem Baufe der Tages:Greignifle in Politif 
Handel, Band und Volfswirtäihait folgen zu 1 

Die Hamilienblätter werden anıch ferner micht 
ferate finb bei ber ſtarten 


Fönnen 


ermangelm bem Titel durch dem 
Verbreitung des Blattes von dem 


unächft gelegenen Poftftele, yierorts bei ber Gppebition 


1. in Franffurt a. M. . Borland: Gppebition au 
. in ä 

b. Helfen, Haben, ai r = 

n 1 fi. 50 @e. (1 Zötr. 1%, 

15 fr.) Wrobeblärter gratis. 


Die Expedition, 


a Zbir. 9 ar. (; 
Tg a 








1aze 


Kür bie vielen Bewelle Tiebevoller 
)Tbrilnabme bri dem uns fo bart bes 1I 
troffenen Berlufte unſeres lieben Bat: 
ten, — Brubers, Schwagera und 


Daniel Müller, 


hfande Hr die Deborah Begleitung du | 


defien Tepter Muheftätte, fagen wir 
ı hiermit wnferh tiefachühlteften Danf. M 
: — — und Entendach, den 
Derembet 1873. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Im Namen Seiner Maj. des Konigs. 
Mopregein aegen Berü ung von Unfug in 
der Reujabrönmndht beireflend. ı 

Bunı Zwecde der Mufrehibaltung ber dh 
fenttichen Rute und Orbnung in der Neu: 
— und um dem bie Sicherheit ber 

et ſenen dedredenden Unfuge bes Sche hens 
din derſelben entgegen zu treten, wird in An⸗ 
mwenbung be& $ 3 ber Alteıhödften Berorbd: 
vom 2, Yanuar 1872 „das Verbot ber 
yıım von Waffen zur Verbätung von 

dabten für bie Sicherheit der Lerfonen 
betreffend" (Arel. amtsblatt BR Site 393) 
den Regierungsbeihlus vom Bebruur 
(ıbid, Seite 39) Für bie bes 31. 
Fejember 1873 und 1. Januar 1874 bie 
mit auigeboben und tritt Fir biefe zwei 
Zage der unten abardrudte Paragraph 1 
ber erwähnten Aulerhödften Berorbnung im 
volle Uirkfamtert, 

Die tal. Besirlöämter baben gargenwärs 
tiger Gmtichliehung, namentlih auch durch 
Eınrüden ım bie Kocalblärter, die mdalichſte 
Berureitung au fihern und gegen alle Aus 
wiberbandlungen neben vr Beiblapnabme 
ber nerbotenen Aaffen auf Grund deB uns 
ten gleich alls abgebrudt.n Art. SB des Por 
Izeistnatgeiepbuches Die Straieinkhreitung zu 
erwirden 

Ingleichen ift gegen jeden rubeltörenden 
Pärm oder groben Uniug auf Grund des 
unten im Mbbıude foluenden $ 360 Ziff. 11 
des Ros⸗Straſaeſehduches Dre pollgeigerucht: 
Tide vinichraitung zu veranlafien. 

Adnıgl, Howr. Repierung der Plal;, 

Kammer ded Innern 
4. d. Braun. 
ar. Metſchnadl. 
5 3. der Mllerköhiten Verordnung vom 21, 
Jannat 1872, 

Die Fübrung nachſtedender Waſſen, als: 
Iyvem Dolden, Eninten und anderen im 

Grrfle Feititedenden oder mitteld erner Bors 

rhhrung heftitellbaren Mehſern, 
2}uon augeipipten Streigern und non Pfrie: 

men, 
3)00n Fergerolen, Sady flolen u, Revoloerm, 
d)von Nybraubyenebren, 
d)00n Rauftiugen oder Schlageiſen 
in allen unfelbilftändizen Berjonen (Art. 9 
des Defches uom 16. April 18:8 über Del: 
motb, Verchelichung und Wufenthait) ver: 
boteit. 


Art, 19 ded Voligeiirafselehbucdhes. 

Wer oufer Dem Falle des Sirafaeich: 
buches ſar das Deutiche Rech 5 307 Affer 
9 den Verordniumsen zumide handelt, mo» 
durch zur Werbiülung von Gefahren Für bie 
Eiherbeit der Berlonen die Fubrung be: 
ftimmder geıseingefäbrlider Waffen beitimm: 
ten Glofien von Perſonen ober in beitimms 
tem Yandeibeilen unteriagt IM, wird an 
Geld did au Anſlebn Thalern oder mit Salt 
bis gu adıt Tagen beitrait, wobel aui Kin: 
alehung der verbotenen Woflen erfannt wer: 
ben fanr, obme Unterſchied, ob ſte dem Ver⸗ 
uribrilten nchören ober nicht. 
SH Nıff. 11 des Reihsitrafgeiekbudes. 

vu edirnie bid zu fünſtig Thalern 
oder mit Halt wird beitraft 

11. wer ungebührliher Weife rubeltären« 
den Pärm ertent oder mer groben Unſug 
verübt, 


Ausverkauf. 


Bogen Abtbeilung verkaufen Unterzeichnete 
kämmilide 


Eiſen- und Ellenwanten 
zu bebeutend berahnejehten Vi ciſen. 
Fels ſche Erben 


am neuen IBes, 


Aufforderung. 

Ber ar eiwas von Jobann Brilit 
in Zripoltadt gu fordern bal, Soll ſich bei 
Untergeihnetem binnen 4—5 Tagen ichrift 
db melden, mwidrigenlails feine Forderung 
nicht mehr nültia üit, 

Railerdlauteın, den 27. Degember 1873. 
2089) Midiael Brifch, Trippitadt._ 


- Ein kräfiiger Mann, 


ber jeher Arden worisehen kann, im Resnen 
Kan rn — — * 
ng. 1 res in ber — er 

— — 1 —R 


OB", 
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Bekanntmachung, 


Die Ausgabe neuer Zins. und Dividende-Eouponbogen zu ben Actien 
+ der Prälzifhen Marimiliansbahn betreffend. 


Die fr einen weiteren Beitraum von 10 Jahren auägefertigten Zinss und Div: 
denbe-Eouponsbonen zu den Wellen ber Piälriichen ta — — enthaltend 20 
balbjährige —— beginnend mit dem 1. Duli 1574 und 10 Dieibenbenidheine für 


die m 18731882, nebfi Zalon — —— bei ben nadıbegeichneten Banthäufern: 
— a. Maln bei den Herren M. U ©. Rothſchild & Göhne, 
bei n Bull. Wie. Schmidt, 


pn Wannen bei Herren W. 9. Yadenburg & Cohne, 
im bei dem Pfälzer Banfverein, 
in Reuaht a / Haardt bei Herra Louie Dacqu⸗, 


kn Berlin bei Herrn S. Blelchroeber 

in be bei dee Direction der Didcontor@rfellfchaft, 
in Nürnberg bei der Pal. Banf, 

in Münden bei der —— ——— 


ober bei ber unterfertigten Direction bey 
Die Pefiner von Wetlen ber grätulten Day Meyimilionsbahn werben erfudzt, den bei 
der Actie befindlichen Talon 


vom 15.—31. Dezember 1873, 


von einem arlibmetiih gnzorbneten Verzeichniſſe begleitet, zur Möltempelung bei einem ber 
nenannten Banfhänter einurelden, bei weldyem ſodann ber neue Gouponss und Didi: 
dendebogen gegen Mblieierung bed aBacitempeiten Talon's nebft den A nicht verwen: 
deten ibenderonpond Uro 8, 9 und 10, 


an 15. Sanuar 1874 


koftentrei bezogen werben kann. 

Der Austaufc des Talon'* und der oben ermähnten Dividenbeeoupons Mr, 8, 9 
und 10 gegen den Gouponbögen kann bei ber unterfertigien Directiom jederzeit, odne vor⸗ 
berige Anmeldung und Wdftempelung, unter @inveihung eines ;ariihmeliih georbnneten 
Berzeichnifled erfolgen. 

Dagegen it nad bem 


31. Dejember 1873 


dle Mnmelbung bei den Banthänfern mit mehr zuldifig und können alsdann bie neuen 


Gouponsvonen ausichliehlich nur bei der unteriertigten Directiom beisgen werben. 
Brieflich verlangte Zufendungen geden auf Hoitın umd Gelabt bes Empiängerd. 
Yudmwinshbaien ad. den 14 Dezember 1873, (98°, 


Die Direction der Pfälzifhen Bahnen. 


v. Jaeger. 








Weltausstellung — Wien 1873. 


Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury 


verlieh das 


EHRENDIPLOM 


{Die Höchste Auszeichnung ) 
DEM 


Liebig Company's Fleisch-Extract 
FRAY-BENTOS. 


Ep-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft : 


Herren Bassermann & Herrschel in Mannheim. 


Nachstehende Wiederverkäufer filhren ausschliesslich die Waare; in Kai- 
serslautern bei Apotheker Mleker, €, W. Thomas, Carl Hoble, 


a en a er ee ri 
Steinhauer 


finden lohnende Mecordarbeit am Bahnbofe in Landſtuhl. Bei 
hartem Froite it Vorrichtung zum Aufwärmen der Steinen geltoi- 
fen. Anmeldungen bei Friedrich Sutter, Wohnung der Frau 
Wagner am Babnhofe. G0. 


Zwei Ausgaben täglich 
Berlagöpreis 1 A. 30 fr, per Quartal. 

Volitiſcher Theil: Tendenz: Reihötreue und Fortihritt! Belsmyfung der ſchwar⸗ 
sen und rothen Naternationale! Belämpfung ber Bleiaültigfeit und Untbärgkeit im eine: 
nen Lager! Inbait: Zelegenpbilde Debeſchen des Wolff’ihen und IBagner'ihen Burcaus, 
Original:Eorreiponbensen aus Deutſchlaud. Sranfreid und Spanien, Zäglih politifche 
Veberficht und Leltartitel, 

Oaudels zeituug: Tendenz: Entwidelung bed Handels und Vertebrs auf reefler 
volfdmwirtbichahtliber Bafit., Inbalt: Telenraphiide Cours: und Markiberichte. Börken: 
und Hondelsnachrichten von allen europdifden Sauptmärften. 

Der Unterhaltung und Belehrung lit ein täglich erichrinendes 


Unterbaltungs:Blatt 
gewidmet. 


Dem Geſchafts und Berkehroleben dient elm wielfeitiner Auzeigertheil. Argeige: 
zeile wird mit 6 fr. (2 Sar,) beredinet, wobei größeren und wiederholten Aufträgen ein 
entfprecdiender Raba!t aemäbrt mirb. 

* Au Abomnementöbeitellungen, fomie zur Ginfenbung von Anjelgen ladet freund: 
l ein 
Wtannheim, 8. Depember 1573 


Die Verlagsbuchhandlung, 3. Schneider, 
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Tambertsmähle, 
Im Deyember 1873, 


Annmeiler, 


Gut Heil! 
King Men 19 Wir 


im General 
eral -Perfammlung 


Betreff: — bes Turmeatbe, | 
Der Tarurath. | 


G. Mans 


verfauft eine Patthie jurüdgeftellter 


Schuhwaaren, 
iowie ſaämmtliche WBinterfchube, 
um damit zu räumen, zu außerger 
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bi Becker & May, 


vormals Earl Hohle. 


Zwiebeln, 


per Gentner 4 fl, bei (0 I - 
REINE. 0. 15. 


Achte ranzöflihe 

Kaninchen, | 

( Rene) Normandiner, kböne md | 

—6 Monat alt, werben wegen 

Sep abıegeben, Näberes in ber 
ber Piälz. Bolfsjtg. 


Zu vermiethen. 
— — Menden 
vermiethen und Epenuon —— b 


su eriragen im ber 
Bollsyatung. 


Zu ———— 


in einer der Wohnung ne —— 
Stadt, eine mung nebft 
5* u. 55 


ncatung, welche —— 
res in ber &xprd. der 34 

— 

Gefſern Abend ginn ein Po 
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* Schule und Gemeinbe, 
(Foriiegung und Schluß.) 
Jenes Augenmerk auf alle Einzelheiten ber Säule 

dorafterifirt deſonders bie Theilnahme einer Fer 

meinde am ihren Bildungsanftalten, Es kann bie drt« 
liche Lage einer Schule dur) Umftänve aller Art eine 
ungünfige fein, es mögen durch prcuniäre Utſachen 
die Lehrmittel einer Tonft guten Schule nur nach umd 
nad anf die Höhe getechter Anlorberungen erheben 
werden können, es kann immerhin als möglich ner 
dacht werden, dahß im der baulichen Einrichtung eines 

Schul gebãudes noch Manches münihenswerth erichelnt, 

ohne daß gerade die Schule das Recht hätte, ſich über 

Vernachläſſigung orer Gleichgiltigkeit vom Seite der 

Gemeinde zu beihmeren. Was fie aber ver Allem 

fordern muß, bas iſt ihre forafältige Bewahrung vor 

den Einflüfen bes äuberen Lebens, das änaftlide 

Fernhalten aller auf fie rüdntekenden Glörungen 

dur bas täglice Beihäftitreihen. 

€ ift unbenthar, daß ein Ecdulgebäube am einer 
Haupiftrage mit ihrer umansgelegten Regſamkeit ge 
legen fei, bem Schulhauſe gehött vlelmehr ein ab ⸗ 
ſeits gelegener freundlicher, geſundet Raum, Aber 
auch hieher konn die Sıärung des regen Berlkehts 
dringen, wenn nicht bie Bemeinbeuliever felbit zur 
Einficht gelangt find, daß ale dort werübten Sıör 
ungen ein Hinderniß bilden für Die ruhige, nleid« 
mäßige, geiftige Entwickeluug ıbrer Rinder. 

Ergen wir den Fall, in einer folden Schule feien, 
wie ed am heiteren Sommertagen feit geſchehen wird, 
die Fenſter der Schuljimmer gedffne, Darinnen 
hertſat lautloſe Stille, denn eben ift der Lehrer bar 
ran, einen Gegenſtand zu erllären, ben bie Schüler 
ſchriſtlich nacyzuerzählen daben. Ale lauſchen neipannı 
den Worten des Lehrers, ba wernimmt dad Ohr bas 
Raffeln eines näher fommenden Wagens. Es if ein 
Bierwagen, deſſen ſchwete Laſt die Ketten und Ringe 
an bem Gefährt auf bem Pflaſter unaufhörlich er- 
tlirren macht. Das Beräufd wird zum beiäubenben 
Geldie, nur unlerbroden von bem melodiſchea Schale 
der bie Roſſe zu größerer Anfloengung amtreibenben 
Veitſche des Fuhrmanns. Der Unterricht ıft unter 
broden. Mit wicht fehr angenehmen Gefühlen ift 
endlich, nachdem fi das Beräuic in der ferne ver- 
lor, ver Lehrer geswungen, um bie mittlerweile un: 
rubig gewordene Jugend mieber zu jammeln, bie 
Gellärung von vorn zu beginnen. Aber mit ber 
früheren Aufmerkiamteit ift es für eine peraume Zeil 
vorbei. 

Bladlid noh, wenn das am dleſem Tage bie 
einzige Störung if, denn es könnte ja auch leicht 


ſälziſche Volkszeitung. 
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geſchehen, dab, mie wir es an anderen Drien fo viel- 
fach geſehen, ſich plöglih ums wie durch Zauber bie 
fröplihen Hörmerflänge einer aufziehenden Abthellung 
ber Barnifon vernehmen ließen, denen vlelleicht in gar 
nicht großer Entfernung und in lurzen Pauſen bie 
eract abgegebenen Dechatgen eines Eompagniefeners 
oser das von KHornfignalen begleitete Pelotonfener 
ber Tiraidenrkette eine Stunbe lang ſolate. Wen ift 
olsbann Die Aufmerfiamtleit; bei jeder neuen Erplofion 
wenden fih unwilltürlich alle Blide ben Fenſtern zu, 
bie nun zum Nachtheile für die Geſundheit der barin 
Vermeilenien geihloffen, dennoch wur ein ichwachet 
Hinderniß bieten gegen die unaufhörlichen Beböraffer- 
tionen. Das ıft ein Heines Kapitel aus der Leidens ⸗ 
geſchichte einer Schule. 

Es gibt Drte, beien Bevölkerung unter bie opti« 
miſtiſche Klaffe der Menſchheit gezählt werden muß, 
nämlih — was ihre eigenen Jnftituriomen anbetrifft. 
Darunter gehören beſoaders die größeren un) groben 
Städte, Dort erlcheint den Bewohnern Alles in tofi 
gem Lichte uad nur mit Bedauern fehen fie anf 
onbere Derte und Menſchen berab. Dort werben gar 
oft die geringlägichen Leiftungen eines Mibürners, 
eines Beamten over Lehters ohne weilered in ben 
Himmel erhoben. Solche Stäpte rühmen ſich aufer: 
dem der beften Oberleitung; alle® "uswärtige werliert 
— Glanz vor ber Wortreiflichleit des eigenen 

es. 

ieberum gibt es Orte, deren Einwohner zu ben 
Pelfimiften zählen. Die hervorragendſte Leiftung, 
die aufopferungsiähigite Thätigkeit ihrer Mubärger, 
ihrer Beamten und Lehrer find nicht im Stande, 
ihnen ein Mort der Velriebinung oder Anerkennung, 
einen Angenblid ber Berüdfihtigumg zu entloden. Da 
fie Reis ihre Blide nach außen gerichtet haben, fo 
finden fie an ihren eigenen ſtädtiſchen Einrichtungen, 
an ben Veriönlichkeiten ihrer Dberleitung, au allen 
fonftigen Inftitutionen immer etwas zu befritteln, zu 
tabeln, wodurch deun auch ber gegenfeitige Berkehr 
ber Bürger, Beamten und Lehrer eim recht unge ⸗ 
mülhliher wird, Darunter gehören befonders bie 
Heineren Stäbte. 

Endlich gibt es D:te, wenn auch beren Zahl ger 
ring if, wo bie Bürger ſowohl unter ih als au 
im Umgange mit Beamten und Lehrern ein herzliches 
Envernehmen aufredit halten. Beide Theile laflen 
ihte gegenieitigen Borzüge gelten. Sie viſſen ſich 
gegenſeuig zu ichägen, fie zeigen ſich birjenige Rud 
fit, welche zu einem angenehmen Zuſammenleben 
erforberli ift, unb den Aufenibalt an fol einem 
Drte zu einem unvergeblihen macht. — 


i Era inde If eb 
Für das Seil der Schule und Gen 
durchaus möthig, daB zumädn piſchen —— 
und Lehtern ſolch berziichee Einnermehmen w 
Nehmen wir au am, e& fern hie Sehret an irgend 
einem Drte durh Freigebickeit einer  Tohlmolenden 
Gemeinde-Berteetung über die nächfklitnenden mates 
vielen Sorgen geftelt worden, jo gerdat dies noch 
lange nit, um ihnen jene fröglide 5* jene 
Liebe yım Berufe zu geben, melde so ehr sum Wohl 
der Säule ausihlägt. Diete Zuverfict, dieſe Ber 
zuftiebe lat ſis niche mit Gel erfaufen, und Geld 
witd nie im Stunde feim , Diefe für einen Thter fo 
unentbeprlihen Eigenfchaften in ih Dach die ganye 
dl re ring aufredt zu erhalten. Dazu 
en em noch ber Anerkennung feiner 
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Die ifr die Schule geehrt, bie euch bas Wien 
Alſo werbet auch ihr geehret im —— Leben 
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Der Ktrieg mit ven Aſchantis. 

Der „Bund“ drachta neulich ein Bild: ziwri eng 
Hide Officiere, eınen Major und einen Lieutenant] vor ⸗ 
fielend, die ſich im ungufriebener Lauat unterhalten, 
benn fie haben Befehl erhalten, Ah mad Afrika einzu 
Idiffen. Das „Schwimmen” (die Errreiie) mach 
ihnen nichts aus, denm fie haben als Briten gute 
Grebeine; aber das verwünigte Rlimal Der Lieuit ⸗ 
Hant macht fch'ichlih den Aſchantis ben Boridlag zur 
Güte, die verbammten Riggers follten mad der 
Ebene von Galiäburg kommen, bamıt man fie bort 
bei ben nächſten Dandvrn in ale Brquemlidlrit 
mieberichießen lönne. . 

Und wohl haben fir Recht, über bas Klima und 
über Die ganze Gegend zu +llanın, wenn man 
die Beſchreit angen luf, bie von jenem Theile 
ber Auſte [vom Guinea gemacht werden. Der mitt 
lere Theil bes Rüftengebieies von Guinea hat ben 
Namen Bolpfüfte erhalten wegen das Reichthumt an 
goibhaltigenz Sande. Cs if ein wichriges Land, zum 
sroßen Theil von büfen Wäldern bededt, bie unter 
brodem find won Gümpfen und Jungles ober Schilf⸗ 
mooren. Diele trennen 16 don einem gefunden Pla- 
teau, welches fich 59 Rilomeier vom Uſer erhebt und 
die erfie Stufe ber Rongaebirge if, Die Hike und 
Feuchtigleit ber tropiſchen Regionen entwiden überall 
einen üppigen Pllanzumuds; ber Baummwollenbaum 
son mehr als 150 Bub Höhe, Bananenbäume von rie · 


figer Bröge, die Moe, das Budersohr, die Ananas, 
ber Dam, der Maniol, der Mais, der Reis, der indi⸗ 
ſche Hanf oder Haſchiſch, der Tabak wachſen dort 
wild; das Telar, Gbem und Sandelholz, die ben 
Rausihud ſpendenden Lianen, mit bem ehl 
ceiaen Sugelläpfigen gelblihen Blamen vermilden 
ih im den Wäldern mit Rußhölgen von großer Höhe, 
Dort findet mar den Daum, ben man Djami nennt, 
deſſea Binihen die Farbe und den Duft das ſpaniſchen 
Zlieders haben, ‘den Dfaumd, aus welden man ſchöne 
KRähne macht, und Facela vol hazzyigen Saftes, wel: 
die in ber Nacht einen fo großen Glanz wm bie vom 
wilden Tpieren bedrehten Niederlafjungen berbreiten. 
Rur mit eines zahlreichen Begleitung und bis an bie 
Zähne bewaffnet, können die Europäer ungftraft und in 
einer buch das Gupe ber ſchönen Tage begrengten 
Zeit ſich erlauben, dieſe ſchone Begetation zu be. 
munbern, Leoparden, Böiwen, Elephanten, Rhine 
eerofle, Schlangen von unenblicer Verſchiedenheit ber 
völlern das Didihte Krolodil, und Raimank, 
unter großem Schilf gelagert Üüberwaden das 
hohe Ufer ber Flafſe, und der Haifiſch macht an 
den Mündbungen ber Flaſſe dem eingeboremen Fiſcher 
ben Grtrag feines Fanges Areitig Wenn man fi ben 
Sümpfen nähert, athınıt man peſthafte Dünfie ein und 
fuhlt fih von ſtechenden Mosquitos überfallen. Slot ⸗ 
pione finb unter jedem Stein verſtedi, ben man auf- 
hebt ; harmlos iſt nur ber Affe, welcher dert in zahl» 


zeichen Heerben ent, und bie Kible. Diefe letere, 
die fein menfchlicher Fuß zertrite, muß im bieler feuchten 
Einfamfeit ein bibliſches Alter erreichen und ifl au 
von einer umgemwöhrliden Größe, 

Es ift jet trodene Jahreszeit unb bie Engländer 
haben igrem Feldzus bei ber größten Hihe angefangen, 
und bi zum Wär müflen fie eimas Gnticribenbeh 
ausrigten, Denn bann fangen dir Regengüffe an. Ir 
den Nächten if «4 ehr empfindlich Malt. Die Zuft 
if dabei mit Miadmen erfült und auf bem Boom 
liegen dick⸗ Rebel, die aur gegen Mittag im Dichten 
Wöthen mrmfReisen. Daper antcpen die Kur, das 
afrilanifge Wieder und ein Herr von Rrankpeiten. 

Bon ber Goldluf· bis du dem gefunden Gebirge 


Rönigreiche, unter 
umen das Reid der Mihantis das ig 
Ban Tchänt ihre Aapl auf eine ee 
200,000 .flreitbare Männer, Ipır Hauptiiadt Gummaflie 
liegt am Mbbange ber Gebirge und iR non Gape Goal 
in gerader Linie feine 200 Kilometer entfernt, aber 
der Leg dahin Bieter große Schwierigkeiten dar, Und 
dech muß er jwrüdgelegt werben, benm bie Engländer 
wollem Gummaflir erobern. Sir halten Schienen 
tomınem laflın, um eine Feld · Eiftabahn anzulegen, haben 
aber auf biefen Gedanken verzichtet da keine Yrdeiter 
m Stande find, biefe Bautpätigkeirt unter ben Hu 
»anfumgen bes Urwaldes ausjuhalten, 

(Stu foigı.) 


Volltiſche Ueberſicht. 
Naiſers lautern, 30. Dejember. 

Fedale: Bekauntwechung des „Medi mub Siaatsaugei - 

= über die Fteſſadeten der Reichdtanömitglieder, — 

Die „Berwjer Gorreipondenz“ umb der päpfliche Segen. 

— Das Urtheil Englands Über Einführung der Ginil- 

ehe in Preuhen. — Eim abentewerlicher Plan in Narb- 

amerila — Bllitbem und Fruchte der Aufreizuugtu ber 

heiligen Bäter in Merito. 

Die in dem „Reihs- und Gtiaalsanz.” 
enthaltene Belanntmadydung Über bie Frei» 
fabrten ber Reihstagsmitalieber lautet: 
„Im Folge der vom Bunbesrathe getroffenen Einleit- 
ungen werden bie Herr Mbgeorbmeien zum Reichs: 
tage während ber Daner ber Seſſion, ſowie 8 Tape 
vor Beginn und nad Schluß ber lepteren, auf fammt- 
lichen beutiden Staats und Privat-E:fembahnen in 
beliebiger Wagenfloffe und nah alen Richtungen 
mit ihrem Gepäd bis einfhlieslih 50 Bund frei 
bejöcdert werben. Diefe Beförderung erfolgt auf 
Krund einer vom Reichslangleramt aufgefellten Le⸗ 
ettimationdtarte, welche jedem ber Herten Abgeorbme: 
ten rechtzeitig zugeflelt werben wird.” 

Die „Eorrelpondance be Geneve“, bad 
Gentralplatt der europäifden Eontrerevolution, iſt 
den Weg allen Fleiſches gegangen. Die Unternehmer 
tbeilten bem Wapfte diefe Nachricht ſelbſt mil, 
vertröfteten ihn aber mit dem Meripreken, daß fir 
keineswegs aufhören wollten, ſich publiciftifhe Berbienfte 
gu erwerben, ſondern vielmehr ihr Werk auf breiteren 
Grundlagen umd unter anberen Formen fortyufegen. 
Zeu und Gelegenheit follten aut gemählt werden. 
Zu dem ſchlaſen genangenen Unternehmen hatte ber 
Vopft befonntlic feinen beften Gegen gelpenbet, 
mun hat er dem neuen embryomiichen Wagftäd burd) 
ein Breve vom 4. Dez auch mieder feinen Genen 
gegeben. Wir wollen fehen, welcher am weiſten 
wtıfen wirb. 

In England finde bie Einführung ber 
oblıgatorifhen Givilehe in Preußen 
im Ganyen oljeitigen Beifal. Nur eine Anzahl 
firenger Proteftanten iſt mod kopfiden bei bem 
Gedanten, es könne nad Einführung der Givilehe 
im obligatorifcher Form bie beutfche proſeſtantiſche 
Kirche noch mehr dem Indifferentismus, Nationalis- 
mus und Unglauben anheim fallen ala bisher. Als 
ob bie eine Handlung ber kirchlichen Trauung, 
weiche ja am fich durch die neue Geießgebung wube: 
rübrt bleibt, eınen rrligids Gleich ziltigen zur Fröm+ 
wmickeit umflimmen Mönnte. Dec Grund zum In 
differentismus Liegt uner Anficht nach ganp wo anders. 

In Norvamerifa gebt man mit dem abenteuer: 
lien Plan um, ben Eriefanal durch künſtliche 
Heiyapparare den ganpen Winter über eidfcei und 
dadurch idıffdar zu erhalten. Man hat berechnet, 
daß die Koften für Heizung, um e.nen 70 Fuß breie 
ten Kanal vor dem AYufrieren zu ſchühen, für bie 
erite Einrihtung auf 5,412,500 Dollars und bie 
jäpelihen Betriebötoften auf 1,670,209 Dollars zu 
fiehen käme, Die erſte Einrichtung käme nämlich auf 
15,750 Dollors per Melle und der ganze Kanal hat 
eine Ränge von 360 Meilen. 

Ueberall hettſcht Streit mit der Kirche. In 
Mertto treiben bie Aufreigungen der borligen 
Wrifter, ber „heiligen Bäter” wie fie ſich felbft nennen, 
die Ihönften Blütben und Früdte. Die neuen 
Reformaefege über Eivilehe, Givilftendsregifter u. 1.1. 
gaben ben unter der Priefterherrichaft fiehenden Judia · 
nern Anlaß zu blutigen Auffländen, wobei brei von 


ber Begierung nah Arcos zur Neubilbung bes 
aufgelöften Gemeinderates gelandte Bürger gleich 
nad ihrer Ankunft auf Ihamderhafte Meile ermordet 
wurden, und zwar unter dem Feldgeſchrei: „Es lebe 
bie Religion! Tor den Weißen und Proteftanten!* 
Do bie Regierung ſchritt energiſch ein, bie Truppen 
nahmen nad mehrftändigem blutigen Rampfe das 
Dorf Arcos mit Sturm. Gima 20 ber angebliden 
Haupiſchuldigen wurden fozleih erſchoſſen und viele 
Sefonaene nah Toluca gebradt, mo mit Erhängen 
und Etſchithen eifrig vorgegangen wird, Die Ber: 
Ihmdrung der Indianer war eime meit vwergmeigte, 
doch der Eneriie ber Regierung ift es bereits ge 
lungen, ben Aufftanb zu localificen, umb es Mebt zu 
hoffen, ba berjelbe bald ganz erflidt werben wird. 


Deutſches Reid. 

€ München, 26. Dr. Zur Information der 
Abgeordneten für die allgemeine Debatte über bas 
Budget erſchlen ed zmwedimäßia, die vom 2. Ausichuffe 
Über die Gehaltärulagen gefahten Belhlüffe ſchon 
jegt zur Kenniniß gu bringen und hat Herr Abger 
orbneter Erämer ala Borfiand bed 2. Ausſchuſſes zu 
biefem Iwecke im Gimweriänbnig mit dem Bräfibium 
den Mborud mehrerer Stellen aus ber Einleitung 
bed Bortrages bed Mbgrochneien Dr. Kurz über ben 
Juſtijetat angeorbnet, Was bie Frage betrifft, ob 
die Abhilfe in Form einer wirklichen Befolbungser: 
böhung mit Wirkung auf bie Venfionen ober nad 
dem Regierunatvorihlane in Form einer mad ben 
Wohnortsverbältniffen zu bemeflenden Wohnungs» 
und Servitjulage, oder enblid im Form einer bloßen 
Theueıumgsjulage ohne pragmotiihe Folgen gewährt 
werben folle, fo entihieb fih der Ausihuh babin, 
leviglich Thenerumgsjulagen und zwar mit Ausfhluß 
jrber Aenderung ber bisherigen regulatiomäßigen Be: 
'oldungen und ohne Anwendbarkeit der Bekimmun- 
aen bed & 23 ber Verfoffungeurfunde auf bie ben 
Richtet beamlen zu gemährenten Bulagen in Bor 
blog zu bringen und mit bieier Abänderung der 
Repierungsvorlage bie Bearbeitung des Budgeis im 
Anariff zu nehmen, Bei Veralbung ber Höhe ber 
Tyewerungszulagen hat fib der Ausihuß den allge 
mein gegebenen Morimalfägen angeihloffen, jedoch 
mit bem Abmaße, bab die L u, IL Abtheilung zur 
jammengesogen unb ber IV. Abiheilung noch vie 
AMaſſen 8 hinzugerechnet wurde. Kaffe 1. Gtaats- 
räthe und PWräfinenten, ſowie Klaſſe I. und 2. des 
Renulativs von 1872: 420 fl.; Riaffe 2: II. und 
IV, Raffe 350 f.; Alaſſe 8: V. bis VIEL Klaſſe 
2380 fl; Alaſſe 4: IX bis X, Klaſſe 210 fl 

Wie wir verlä fig erfohren, follen mod dem jeht 
verfammelten Landtag zur Entfernung der Station 
Fürther Kreuzung bie bejhaligen Vorlagen gemacht 
werben und fomit ale Hoffnung gegeben fein, daß 
bie Stadt Fürth in ben direkten Berkeht ber Süd⸗ 
norbbahn gejosen wird, Die Kohlen werben ſich 
anf einige hunderttauſend Gulden belaufen. — Dem 
General-Gomite des landbwirtbihaftlihen Vereins in 
Bayern mwirb in allen Briefen und Mittheilungen, 
bie demfelben aus Bayern wie von andern Ländern 
wmoehen, ber Mangel an Arbeiten ald das größte 
zur Beit in ber Landwitihſchaft hetrſchende Uebel be 
zeichnet. Nicht ſowohl Über die unverhältnigmähig 
boben Löhne wird geklagt, als vielmehr über den ab+ 
foluten Mangel an Arbeitern, ber auf dem Laude 
faft allgemein bervortritt, — 

Bie man der „Sütd. VUteſſe“ mittheilt, treffen 





mamentlih ans ben fränfifhen Kreifen bei bem Ef. 
Haupt Mänzamte babier beveutende Sendungen von 
Silbermüngen mit ven Erfuden um Auswechslung 
in neue Reihömünge ein. Das Hauptmünzamt if 
indeh nicht in ber Lage bies zu thun, da Die neu“ 
arprägten Nihsmünzen fänmtlih am bie füniglide 
Gentrallafie abgeliefert werben müflen. 

+ Berlin, 29. Dez. Der „Rristo.” zufolge ift 
General Schwarglopp:n, feither Stadtfommandanı von 
Berlin, nad Stuttgart behuſs Uebernahme bes Komman ⸗ 
do's des 13 Armerlarps tommandirt und General Stülp- 
nagel mit den Geſſchäften ber Berliner Stadicomman- 
dantur beauftragt. 

+ Berlin, 29. Dei. Der Reichtkanzler beantragte 
bei dem Bunoesrathe bie Brünbung einer beutihen 
Eentralftele für Meerestunde und Siurmmarnung im 
Jutereffe der Seeikifffahrt, welche in —— ihren 
Sig haben, im Jahre 1875 ins Leben treten und 
von der taiſetlichen Aomiralität geleitet werden fol. 

+ Darmfladt, 24. Dy. Mit Rüdfiht darauf, 
daß ſich durchgteiſende Maßregeln zum Schuhe ber 
Arbeiter in Fabrifen ſchließlich als ganz unerläßli 
erwieien baben, ift Seitens des biefigen KRreis-Amts 
mit Genehmigung des Minifteriums ſoeden ein 
Local · Neglement erluffen worden, dem mir re 
eninetmen: Gämmtlihe unmittelbar bei Maſchinen 
beihjäftigten Arbeiter baben während der Beſchäftig ⸗ 
ung fnapp anſchlieende Obetklelder zu tragen. Die 
Bewerbs-lnternehmer find verpflichtet, mit allen ihnen 
zu Gebot ſtehenden Mitteln dahin zu wirken, daß 
diefer Beftimmung nadgelommen wird, Zwiſchen⸗ 
Mechanismen der Arbeits-Mafhinen, Regulatoren, 
Receptoren, die Schwung. und Transmilfions Rader 
und «Wellen ac. sc, ebenfo ale Hufjugs-Definungen, 
ſowohl in Fabriken als in Mühlen, find mit foliden 
Beländern, bezw, mit Raflen, BDrabtgittern x. ju 
umgeben, und überall aud da Geländer anubrins 
gen, wo bei bem Schmirren von Maſchinen ⸗Theilen 
das Betreten von fhmalen Treppen und Bängen 
erforderlich ift, meben, bei, Über oder umter melden 
fih Trandmilfionen befinden. Ju Dem: Arbeiis · 
Räumen) aller Art ad von dem Willen ber Arbel⸗ 
ter unabhängige Bentilato:en anzubringen, in ben» 
jenigen rbeils-Räumen, in melden Staub oder 
miberliche Gerüche nicht zur wermeisen find, haben bie 
Arbeiter ihre Mahlzeiten in beionderen von bem 
Fabril-Befigern zu fellenden Räumlichkeiten einzu- 
uehmen. Zumiberhandlungen werden nah 5 148 
ber Gewerbe-Ordnung mit @elofttafe bis zu 50 Thlr. 
und im Sale det Unvermögens mit Hait bis gu 
vier Wochen beftraft. 

t Mainz, 27. Des. In dem Prebprogeffe gegen 
ben Rebatteur bes „IM. J wegen des Artitels „An den 
Raifer* erging im heutiger Sifunn bes Großh Der 
girkägerichtes ein fteiſprechendes @rkennmib. 

+ Stuttgart, 29. Di. Der Gommanbeur bes 
wärttembergifchen Armzecorps, General von Gilip- 
nagel, hat ſich geſtern von den Difisieren ber hie» 
figen @arnifon perfönlich verabfhienet. Meber feinen 
Nachfolger ift noch nichts bekannt. 

, 2. Der Bon ber Morbfeefüfte 
fommt bie Rachticht von einem neuen, ein ponmers» 
ſches Schiff betreffenden Seeunglüd, durch bie legten 
Siürme verurfadt. Die Brigg „Yultus Moin“, 
Kapt. Filder, aut Greifswald, weiche Ad mit Stein- 
tohlen auf ber Reife von Shields nah Bremen bes 
fand, ſteandele auf Spieleroog und wurde jerſchlagen. 
Es wird beridjtet: „Die Belagung if leider verun⸗ 


nn _ —— ————————— ————————————— 


Uns Zeit und Leben. 


„Der Beldwerth des Menſchen“. Med 
meriwardige Refultate doch die Statiftil und ihre Hulfe- 
Audien zu Tage fördern | Aus sinem Yuflag von Dr, 
R. Ludigt in der „D, VerſeHig.“ erfehen wir, bab, 
bie Sterblidleitenerhäftniffe in Anihlag gebradgt und 
die Aoften für die Berflochenen auf die Ueberlebenden 
vepartirt, an Eijiehungeloften ein Rind, dem Arbeiter» 
fiande angelörig, zu 3 Jahren 339 Thlr,, zu 6 Jahr 
ven 705 Thle., gu 9 Jahren 1120 Thir., zu 19 Jabe 
tin 1580 Tele. zu 15 Jahren 2119 Thlt. repräien 
tirt. In den böheren Ständen, bei benen wit unferen 
Gewaͤhrs mann folgende zwei Claſſen, Aaufmannd- und 
Gelchrtenfiand, wunterfheisen lafjen wollen, flelt ſich 
bas Berbältnik folgendermaßen: u 5 Jahren iſt ein 
folder im Embıyo befindlicher Raufmann bereits 1153 
Thit. werth, zu 10 Jahren seprälentirt ex bie Summe 
von aufgewendeien 2536 Thlr., zu 15 Jahren 4238 
Thlr. und zu 20 Jahren, dem Beitpunlt, zu welchem 
min die Erziehung als abgelchloſſen annehmen Tann 
und zu welchem das realt Lehen an bem jungen Kauf» 
mann berantritt, 6485 Thlt. Bei demjenigen, ber ſich 
dem Gelchrienftande widmen will, fann man bie Erzieh- 
ung erſt als mit bem 25. Jahr beendigt anfehen, To 
dab die Belammtergiehungslumme fih vei einem Sol 
hen auf 10,388 Thlt. beläuft. Es laflen ſich in ber 
That aus diejen Zahlen bie intereffanteten Gonfequen- 





zen ziehen. Für einem jungen Gelehrten, einen Dber- 
lehtet, Yuriften oder Theologen würde alfo nach geen 
deler Siudiengeit ein Gehalt von über 500 Thlr, eben 
nur Inapp der Verzinfung ber im der Erjiehung ange 
legten Gapitalien entſprechen. Es erhellt aus dieſen 
Bahlen ferner, dak im Berhältnik die arbeitende Elafje 
erheblich günfliger daran iſt. Denn bei einem Anlage 
(ryiepungs-) Capital von 2100 Zflr. wird vom 15. 
Jahre am Oder mindefiend nom 18. an (die Lehrjeit in 
Anfhlag gebradt) bereits sine reihliche Berzinfung er 
nelt, während ber Gelehrte, um bie glei hohe 
Berginfung des im ihm fiedenben Werthes zu erzielen, 
etwa bis zum 80, Jahre wartın muß. Rotmal etwa 
ft das Berhältnik beim Kaufmanngſtande. Die Tod: 
ter aud den unteren Ständen wird etwa ben gleichen 
Erzichungäwerii wie die Anabıen bed Ürbeiterlanbes 
teprälentisen, Die Hawendung auf bad beutiche Reich 
liegt am nädften. Laut Bollszählung von 1871 ber 
trug die Bepdlkerungszahl ca. 41 Millionen, und zwar 
je zur Hälfte männligen und weiblichen Beldlehts, 
Man wird nicht jeher fehlgehen, en. 75 pGt. ber Ger 
iammtbenöäiferung ald den miederen Ständen unb 25 
pCt. den gebildeten Gtänden angehörend zu bettachten 
(varunter gu. 1 Million Gelehrte im Graiehungsfane.) 
Rad obigen Boraudichungen ergiebt fih als zei: 
ner Werih ber Bebblletung bed Teutichen Staates 
77.600,000.000 = 77%, Wiliarden Thaler. Us 
find das gewiß imterefiante Daten! 


Ein deutſcher Fürft ald Harfeumüdchen. 





Ein merkiwürdiger Kauj muf der Heryg Emil Au- 
guſt von Gotha getreien fein. Ja Friedrich Fotſter's 
Nachlaß wirb von ihm erzählt, daß er, [hen ein Mann 
von reifen Jahren, alle Zoilettenlüufte einer Barifer 
Moviftim darauf verwendet habe, um — für eine weib⸗ 
liche Schönheit zu gelten. Es war von ihm belannt, 
daß er einft ald Sängerin bie Leipziger Meſſe beſucht 
und in Elaffig’s Raffıchaus, in Auethach's Rıler, in 
ber blauem Müpe und anderen Raeipen gute Geſchäfte 
gemacht hatte. Für gemöhnlih trug er eine blonde 
Lodenperüde, ſchielte ganz berjmweifelt, war roh und 
weiß gefchminft, unter einem vofafeidenen Gilet ſchim⸗ 
merten Blonden am ber feinen Battil-Ghemijette, deren 
Brilanttadpfe abſichtlich gelöt waren, um dir Bellen» 
linien des Schwanenhalfes und Bujend fehen zu lafien. 
An den Ihön geformten Fingern feiner alabafterweıken 
Hände trug er riefige Nägel, jo lana, dab man hätte 
Rämme daraus fhnigen dann. Snionderheit erichien 
Se, Durchlaucht am Frutſtdatiſche im vollländiger 
Damentoilette mit einem Morgenhäubchen von den 
feinen Brüfeler Spigen, Mantile, Spigerfragen und 
bergleichen Hermelm, die jedoch ſehr kurz waren, dm 
er feine Oberarme für die flolgeften Gliedmaßen feines 
Röıpırs hielt. 





| 
| glädi*, alfo ettrunken. Einzelne Wrakſtade und das 

Shfejournal wurden an ben Strand geirieben. 

+ @lfoß:-Pothringen. Dur kaiierlihe Ber 
erdnung Tino bie Wahlen für den Reichttag in El» 
fahLoihringen anf den 1. Febr. anberaumt worben, 

Yuslanmd, 

t Paris, 27. Der Die Bonapartiſten bieten 
a0 auf, um ben kaiferlihen Bringen popnlär zu 
modern. Sie haben 3 Millionen Bildniſſe bes Prin- 
zen mit ber Juſchrift; „Tout pour le peuple et 
par le peuple; Appel au peuple“ anfertigen luflen, 

|  Dielelben find nicht größer ald Briefmarken und 
\ Find wie biefe hinten mit Leim verfehen, fo daß man 
fie Uberall anlleben fann, Bor zwei Tagen fah man 
deren t3 ganz Montmartre. Die Polizei hat Be 
febl, fie abzureiben und zu verhindern, daß man fie 
anfebt, 
t Paris, 28. De Der Hetzog von Aumale 
iſt bereits geflern nad Belangon zurüdjelhrt, Er 
mwi:b fofort bie Feſtungen Belfort und Rangred be 
suchen. Die hamburg » amerilaniihen Bampiboote 
legen wieder in Habre an, 

Affemblee Nationale widerlegt die Angabe, dab 
Shomboro während ber Verhandlungen über die con 
ditutioneſlen Belege fein:n Aufenthalt in Frankreich 
nehmen merbe. 

f Brüffel, 18. Dez Geſtern Abend hat die feft 
liche Eröffnung der neuen Börfe fattaefunden; der 
König und bie Mitglieder der königlichen amilie 
ee der zu bem Ende veranftalteien Balfcftiidh- 
tet bei. 

t Bern, 29. Dez Geftern Mbenbs nach 10 Uhr 
entgleifte der fepte Freiburger Zug vor dem Flamalt- 
Zunnel. Menihenleben find nicht zu befagen, dar 
genen iſt der Schaden an Material Sehr aroS. 

+ Budaref, 28. Der Das Amtsblatt ver- 
öffentliht die Ernennung des bisherigen Ardeits 
Viniſters Greguiesco zum diplomatiihen Aaenten in 
Berlım. Die Rammer beſchloh mit aroßer Mojorität, 
Belege zur Abänderung des Strafgefiphuds in Br 
rathung zu nehmen, wodurd namenlich die Mih- 
diauche ber Beichmoremenzerichte Fünftig unmd li 
gemacht werden folen, Prinz Friedrih von Hoben: 
lern wird demaähft zu längerem Beluh aus Kon- 
fantinopel erwartet, 

t Nemyork, 29. Deybr. Die „Yuniota* if mit 
109 Manız von der Mannihaft des „Birginius“ eins 
getroffen. Nachtichten aus Guba zufolge bat der Ger 
nerol-Bonverneur Jovellar ven der paniichen Regit ⸗ 
Tung auberorsentlihe Mactbefuaniffe erhalten, 


Stadtratbesfigung 
Montag 29, ODeibt. 

4) Das Geluc det Herren IJmmenborf un ulſeß 
um Ueberlaflung aerAumter Räbtijcer Sittladtũuche wurde vom 
Erabirarh at ich azi c bricieden. 

2) Die auseſchticbene Straßenmärterfirlle wurbe dem 
Rbann Bolborf von Leimen unter meum Bewerbren met 
men Jahresgchalte den M ML, Übertragen 

3) Bejepung der Etelen am dem Mäbtälhen Kinder 

Fit, — Bemeldet Hatten fit 7 Rindergäctneinnen und 4 

“ürbeeinsten, wovon auf beim Untag bes gemeinihaltlicden 
Genids vom Etapdtrath ernannt wurden, unb zwar: für ben 
Kindergarten am Gtabthaus: als Borfirherim; Fıäuleim Herr 
mann vom bier; als Kinbernäemein: Freul in Garetine 
Briebrich aus Münden. Für den Kindergatten am Soben. 
stermeg: ale Borhekerin: Frau Sode und ale Kindergäcte 
anin: Gehen Huldı Run recht, Die Borfleberinnen be: 
ben einem Yatresgebalt vom 200 fl. und bie Kindergärtwer: 
Men won 420 fl, Der Einte in berfeisen bat ewenturll am 1. 
Brötwar zu aricheben. 

Derranf wurde die Mfentlihe Sihung In eine gbrlme une 
wandelt, wobei mur Fragım perjöndiper Bjiehumg veihambelt 


wurden, — 
Xocale und auswärtige Wahrıcten. 


| Railerslautern, ben 30. Deyember. 
| „„T 2anbaa, 37. De. Im der Ehriftnacht ver: 
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ſuchte ein biefiger Handlanaegehilfe, Namens Ben- 

‚ Immin Bechtter vom Feihbad im Shwargwald, der 
fh im Geſchäfte einen Genenftand von geringem 
Bethe unredtwäsiger Meife angeeignet Hatte, feinem 
Shen dadurch ein Ede gu machen, daf er fih weit 

| oberhalb des Bahnhofs beim Herannaben eines Zar 
ges Über die Stienen leste. Mit fhwrren Berlep- 
ungen am Kopf und yerquerihtem teten Fuß wurne 
derielbe ins Spital gebracht. Wie wir hören, wird 
© mit dem Leren davonlomm:n, aber ben vorderen 
The des Fobes verlieren, 

FReufadt, 27. Der. Dos pälyifhe Lehter- 
worfenftift hat nummer ein rentirended Stammcapitalvon 
10,412 fl. und terben ihr das Jahr 1873 laut Ber 

luſſ.s des Ausfhufles 946 fl. Unterflügung zur Ber- 
Aeilung fommen. An Dieler Unterfiügungsfumme 
mimen 44 Familien Theil. (PER) 
tRırhbeimbolanden, 28 Der. Die Bro 
befabrt auf der Bahn von A jep hierher hat heute hatt: 
gefunden. Gin von Mainz, fommender Eyirapug bracht · 
die Regierungaslomm fire und Diglieder der pfälyıichen 
Be ber be ſiſchen Bapndirektion, welcht im dem. feft.ıh 
Hihmüden Bahnhof vom Stadtramk empfangen twur- 
dm. Nahdem das Stationsgebäune befigptigt und in 
der R-fauratıom Bedteispeimer das Mitagefien einge 


nommen worden war, fuhr ber Extrapug um 2 Uhr 
nah Mainz zurüd. Die Eibffaung ber Strede findet 
vorausfihtlih am 31. Dryrmber Rat, (Pf. 8.) 


mit etwa 5000 Bulben an der Wand'ſchea Bant ber 
iheiliai. — In ber Papierfabrit von Dib m Gomp. 
auf der Pfortmühle bei Brünftadt wurde am 20. Dry 
ein 16 Jahre alter Mrbeiter von bem Qumpenhader er: 
faßt, welchet deſſen Hand derart verftümmelte, daß fo 
fort der Top des jungen Menſchen eintıat. (P. B.) 


Jtaliener in einem immer mit einem Revolver, als 
berfelbe ih plöglih entiub umd bie Kugel in bie Bruft 
eines fi dafelbt befindlichen Mädchens drang; zum 
Bad if die Verlegung nicht Iebensgefährlih. Ws 
mahnt dies abermals zur größten Vorſicht bei bergleir 
Gen in der Hand habenden Schuhwaff:n. 


tern Mailaſer und Schmetterlinge als Zeugen des milden 
Winters aufgeführt werden, ſchreibt die „Muller tg“, 
fo müflen wir au berichten, ba und geftern ein im 
freien Gatten Mräftig erblühtes Benfer-Blümdhen über 
reicht wurde. 


geräftau bon dott mit ihrem kleinen Rinde tobt aus 


ber A ſen grjogen. 
Selbfimsrdbe wil man in häuslichen Smiftigleiten fuchen. 


aemölbten Räume einer biefigen neuerbauten Malz 


am Fuß. 


biefigen Frauenverbandes bat das erfte Taufend 
überiritten. In den erfen brei Tagen verkaufte 
dat Damencomite 4000 Eier & 2 kr, und ei ſehr 
großes Quantum Butter, 
weitere Artike. beig-lent werden. 
men geben fih dem Unternehmn mit einer Dpier 
wiligkeit Hin, melde auch andermäris zur Nacab- 
mung epfohlen werben fann. 


Gosarbeiter iſt beendiat. Die Hälfte der Wrbeiter 
nahm bie Arbeit wieber auf, die andere Hälfie ind 
neue Arbeiter. Die Beleuhtung if no äußerft 
margelbaft. 


Yoma verkaufte am Tage dor ihrer Hochzeit ihr Piano, 
Ihaffte ih für dem Erlös eine Nähmalchint an, nebfl 
Zeug zu meuen Anzügen für ihren Gatten und fi 
feiber, umd ging aud gleich baran, fir fertig yu madıen. 
or Mann erzählte bie Geſchichte weiter: das Rrjultat 


ergriffen waren. 





















































+ Gränhadt. Der hieſige Borfhußverein iſt 


T In Pirmalens, 26. Dep, Abends, preite ein 


(2. 8.) 
f Rulel, 37. De, Wenn in auswärtigen Blät 


(R 3.) 
+ InImsweiler wutde am 27. De. eine Dut · 


Den Brund zu biefem Kinde / und 


+ Worms. 28. Des Geſtern Mittag find die 


elben erlitt eine kaum nenuendwerthe Verlegung 


T Frankfurt, 24 Dr Die Mitglievergahl bes 


Nach Neujahr ſollen noch 
Die leitenden Da» 


+ Ropenhagen, 22%. De. Der Streif ber 


7 Ein Madchen aus dem Stäbchen Boone im 


war, bab binnen zivei Wochen feine vier Schwägerinnen 


Dienftednachrichten, 

Die briete Prberifiele an der Aal Erärarandenfhule zu 
Blleataflel wurde brm früheren Mifflenten am fal. Sqaudeheer · 
ſeminat zu Epcker Ileoh Rieddammer übıriragen, 

Erminmt: Ladwig Brendel von DogIbah zum Lehrer am 
ber protflantiigen Schule zu Peitiwriier und der Stubernwele 
Jebennta Eder von Euchte g zum Lehrer am ber role hans 
fihgen Sthul: zu Mana iler; femer wurde Die am der Mei. 
parandemihule Speyer erkiähgse bulite Ledrerſie e beim bisheris 
arın brüten Erhrer an der Bäparanbenihule zu Bikaraf.l, 
Balenılm Dormbah Übertragem, 

Der Berlsteseommier Herrmann von Ganer in Pirma 
ſens wat de, feiner Blite entforhend, friner Hancılom enthoken 
und bie Bernaume ber drimpenden Mengen im Ummefjunger 
Srziet Wirmajıns bis zur Micderbeiegams bieber Stele m 
Bizirfögeometer Herrn Frbbli in 3 Fibrüden Übertragen. 

+ Tizmalens, 77. &y, Der Pönigl, Begiıdamtde 
Aflıfler Her Ehrißlam @racf in Plimafens wurde uns 
term 20, b, Dis. vom ber Pänigl, Menirrung ber Pia, zum 
Aerne verweſet bed tonial. © Ve faame Vi maſent ernannt, 

+ Dir Directet des Wirth b gıfegerichte Brrmerob im, 
Oberflabsauditenr E. &reb, wurde mit Benflon verabidii.der 
und zum Directer des Mitttärbrjifsgeric:s Germersheim bee 
Stabeaubiteur umd Siaatteanwalr am WMiitiärbesirfägerichtr 
Bürzburg, 5, Engler, unter Bchörberung zum Obrrtlabsr 


aubiteur ermamni, 
Ziterariiches. FR 

” Zehrerfalemder jür die Bialz, 1874, 1. 
und IE. Zeil. Dlounheim und Strefburg, Berlagabna haud· 
Inng von F. Bensheimer — Dre von . D. Krebs in 
Opran verlsfte Vehrerkslenber für die Pradz Äft ein rede zeit · 
jene es aud Wrede Merten, weſches in der Hand 
jedes Lebrers ſich befinden jodte. Abgeiehet von allen zu 
eimem Kalender möthigen Notizen qmralsgilden, hiftsriihen, 
werhemanlgen und geogrsphtichen Inhatt führt er im feinen 
TI. Eheile eim Verzecnch fämmiticher Letzrer der Vfatj aut. 
In dandliher Yübicher Ausſtatiung empfirbt Mh das Wert- 
‚hen aden Lehrern au’ Beſte. — Zu bejichee durch bie 
Rohr ſchet Buchhandlung in Auiferdlautern, 

Die  Dartewlanbe* wird dem Bernehmen madı 
für den Jahrgang 1974 ein jehr re hhaltiges Grogramım 
auwifellen. An Grzählungen werben eine Kovität von E. 
Diarlitt, „Die zweite Fran", eine deügleihen von E. Werner, 
„Weipremgie Feffeln”, aud Monellen von Alfred Meihner und 
Yering Shäding w A. in Ausſicht geſtellt. Dameben find 
nntergaltenbe umb beichrende Artitel, theilmeile mit Flleftrar 
tionen, zu erwarten. untet Anderen: Gine Weihe, Bou Hetm 
Allmers — Bürger und Molly Mad hbandfhrütlichen 
Ouellen. Bon A. Stredimann. Die Abbudangen — Huf 
bem Opbin, Min Wrsenfblan von Mnberad Oppermaim, 
Die Abbildung. — Wörte. Bon Johannes Ghrer. Fort 
fegumg. — ciſaſſer Ledens und Eitenbüber, Bon Kuguft 


Ja ger. Mit Auſtrati 
Rantmangsiehre, 
Abbildungen — har H : 
nen, Bon Se Ren Yale Gibentener ia Den 0} 


den wird, 


ang N re in 
attung und mit fünftieri men» 
ben Kamen Rereaichiffe aan ge ! 
Nummern nur I fl 45 Pr. oder 3 Bearl. 
gende erfte Probenummer gibe über Zembend, " 
fäbigleit die empfehlermften Aufihiäffe, und 
S gft zeitgemäßen Unternehmen dem beken 
zu ſichern zu tönnen, 
dem Ptoſpetie alle 14 Tage erjeinende 
wirken, been 2. * 

werden joll. ie Acdattlon beſit in 
Bigtopies, ua is 
Neyen. Im Uesrigen vermeiien wir au 
Einlabung. 


Blerwalleunsarkte wurde 
— ten 1.3 Be 

up 'eB ir, iĩ 
All 6-8 fr, Bm En an 2 dan 


Blehmaitt wwin ib halb 
waren 16 Süd verkauft zur circa 2800 f. 


48. 44 ke, Bere — fl 


Petroleum ziemiih unver ändse 


u7 ne A, franz, — 
gen frampdl. 14/,—15 A., ie 
13,— 13%, fl, mürtteürbergüg 
Hafer up BE et 
——— fd, Aohlreps ungartjcher D 
fl, Bohnen 1-15 — h 17 
ler IL, — — fl, Bug 26 — 27 A 


UN A. 10, Arc 2 24 
2 —— 


Sttbu N wi 


a ee — 


m ein weich 


+ Mit Neniahe 1874 erfgeirer in gREuche And 


fdöirer or. d 
und foftet per 


Beionders any 

bedeutenden genpı® i 
en Ente 

perher MET < 


welgem die gediegenfin mist, Abannem mb. 


Dandel, Börfe tchr- 
*Raijerslauterm, SO: Dure — 
— zu Fol 


fr... Mothkaut K, Bi 


1 Rraumt: — 
ya > Ik pr Di. 


em 
* Raijerslauter nm auf dm keutigen 


30, 
*12 uk Side neck, 


* Lanbiupt, 29. Deabr, AR „) ver Er. Bei 
tt, kom 7a. 07 * ug fl. — tr, daler 


Ir» Freu fl. — tt, 


— 


jabtit zuſam mengeſtuczt. Die darin beichäftigten Mau- | jen — fl. — kr., Ardiem — gun FEAR 
rer fonnten fi noch rechtzeitig reiten, und nut einer *3 —— tt.1 os. ne * 1 — Au 


"Mannbeim 29, Degbr. Getreide malt, Dre unh 

ri. 

Gngen, gang 18 —_ ML, baver. und norddeuriher 
—— fl, rufliger IPAHH Roy 

vfte Bier, 13, —14 A, anıer, 


fi. 4u 
* aranflurt, 39, Der, 6 
Le Coast: (Gffectenfockerär 


Lombarsen 169,673, — Bo, \ 
he BR 


Tr, 


Banlactien 1026 r 
“3, Elibere 


temte 654/, by. 
* &bin, 27. Degbr, 
Balyen matt, ctenno brefk 


®., Bıovin 
Blatt. en 


——, per Mär 


Rüddı Icit, 
Bindi ——. 
+ Berlin, 27. Des. Y 
17, d. M. entihieten, var 9 Aa etal: 
Hälen nicht als 2 ’ 
werden bücfen, fa nach ben 
erlafienen Mraemınts 
firumente m. |. m, vom 


Behimmungen W 
— a riehe 


von Alüffigkeien ale Waa tenbto ven ia Bi 
Reglemente allet turopäijcyen Vohvermaltanın verboten." 
"Baris, 29. Deybr, Rüsdı 
ver Drgember Bi.—, per u Lu ⸗ 
auf * us IR 
war gebruar 86.25, per Aanwarlier:l 36.2n, 
Dryemder 3850, wer Ranwartprii 39) —, Auser * 47.75, 
Sprits ver Janwar- Avril 70.2. Wetier: Ihön, ‘ 


@Berloofungen. 
+ Anleibe ber Sta, TOT ahtt 1865. Ziehung 
am 18, ınber. wreile: Fe, 


Saupı 
N. WI) & DO,UVO Fr. Bir, 242191, 177928, + 
a 


31801 & 10.000 Fer. Mr. 176163, 4u3244, 969707, Dahsy 
279358 & BUOO fr. Me. 7076, 11069, Has, Bull 
Bubuäd, 251097, 466628, 727560, 3HOJ16 18287 2000 Zr’ 


Nachtrag. 

+ Kiel, 27. Day. Die „Mirler tg.” fchreibt: 
„Es war fo la nae beabfihtiut, Die deurfhen Geeffccite 
fröite in ven füle Die deutichen Handelsintereffen fo 
wichtigen oftafiartigen Bewäffern auf einen Ach unq 
gebietenden Stand zu ſehen, und bie Ausführung 
diefer Mabregel dücte ji Shmeilih mob langeauf 
ih warten Laffen. Vorerft fol, wie ve.lantt, aus für 
den Fall eimer gürlihen Beilerung der Berwidiung 
bes Falls bei Manıla die Abiendung 
veutihen Escabıe dortyin Start haben 
waren bie m Hanla und 
neuen Kanonenbonle Altatros um» Nautilus b 
ber oRafiatifchen Station auserheilt zu Dee 
Ideint bapon Meurdms Abfland genormen morben 
zu fein. Wahrſchetnlich find vorerft zu dem obener- 
mähnten Bwed der Kronpriny und bie Hagufta ber 
flimmt, denen fih dann die Nymphe und voraus 
ſichllich auch noch ber Mipatros anſchließen dürften 
Die Geſchützaueruung vieles Geſchwaders mürke 
fiö auf 44 Gelbüge, darunter 14 300-Pfünder, bes 


laufen.” 
BEE Torte Hama Ta Yen Far 


Berlin-Cölnifhe Fener-Verfiderungs- 
Actien-Gefellfdaft. 
Grundkapital: 6 Millionen NReichsmark: 2,000,000 Thlr. 


Die Geſellſchaſt verfichert bewenljhe und unbewegliche Gegenſtände aller Art, 
den durch Jeuer, — 


namentlich auch induſtrielle Etabliffements gegen 9 
und @rplofion zu ſeſten und billigen Plämien- 
rofpecte und — u Sowie jede gewauſchte Auskunft ee — en 
haft owie et den Herren Mi. Mühleisen in 
bh. Dürrzapf in Germeröheim, 


rteu — die Seſellſchaft noch 
. Gehäll. Offerten böttet 






























Danksagun 


Allen Berwandten, Pre: und 
| Defannten für die der zliche Theilmahme | 
| bei Dem Tobe umnferrö innigſt geliebe 
tem Baters, Broßoaterd, Schwieger⸗· M 


vaterd und Onkels 
Jean Hornef, 


fomwie für die zablreihe Begleitung 
ji beilen lehter Rubeftätte, ſagen id: 
ven tiefgefühlteiten Danf. ' 
' #allerslautern, 9. Beaember 1573. 
Die trauerud Pinterbiiebenen. \ 





‚Agentur: 


EL EEG EEE 


Bekanntmachung. 
Als Leiter des aa, E&fjential Meliſſen-Balſam, 
tiſchen Boltsichulmelend (Local⸗ approbirt vom fl. Kayer. Obermebieinal Gollegtum, 


vo Wilderich Lang, 


Münden, HSeuflraße Ar. 29. 

Diefer Balfam, ein reines Planien-Defilat, frel von allen Gewiren, ige 
net fib befonders im ber x gegenwärtigen Zeit gun Berbauungöftörungen, 
Nrämpfen des Unterleibs und bes Wagens, fomie gegen Erbrechen. Wr iit 
ein Vrälervativ gegen Diffenterie und Dinrrhoe, in welchem alle ein BIS zwei 
nen A, in fhwarzem staffee ober Gasmillenihee leicht und amgenehm zu 
mebhamen fin 

Ebenio vortreilih ift er aud 8* Te Ktopfichmerz und ala Waſch⸗ 
mittel gegen —— gichtiſche % 

Ham wird in —— — "ih und 24 fr. abgegeben, im Raiferör 
— 33 Maas in Neuftadt 0/9 : Auguft Germann ; in Zweibrüden: 
Dtto Rente: in Bürfbeim: Friedrich Meich. 16), 


fchul« Infpector), Sucht die Stadt 
Kaiferöluntern einen ıbeoretiih und 
praftiich gebildeten Pädagogen. 
Anfangsgebalt 1800 fl. jährlich. 

Meldung bei dem unterfertigten 
Amte binnen 3 Wochen. PBerfön- 
liche Vorftellung erwünfcht. 

Kaiferdlautern, den 28 Dezem- 
ber 16873. 

Das — 
Hohle. 


— — — — 
Voſeliche Belkanntmachung. 
Künltigen Freitag, den Sund Eam 
a. ben Jauuar 1874, jebesmal 
rınittags von 8—12 Uhr und Nahmit: 
tags von 2—5 Ubr, wirb burd ben Herru 
Beirksthierant Louis die MWijltation der 
Hunde pro I, Trimelter 1874 vorgenommen. 
Die Hundedefiger biefiger Stadt und ber 
dazu gebörigen Höle und Müblen werben 
hiermit aufgefordert idre ſaͤmmtlichen Hunde 
mit dem Alter von Aabr anlamgend 
Wachtlocale in ber denetnade zur Wi 
tion vorzulähren und biefür bie aelehlice 
Gebühr mit 30 * er zus entrichten. 
Bemerft wird, bi eine Nahoiftation 
Hattfindet und Ba Säumige unmadfichts 
li protofollirt wird. MWrößere und biffige 
Hunde find mit Maulförben i veriehen 
und dürfen mar durch Erwachſene vorge: 


bri werben, 
Raiferslautern, ben 30. Deiember‘ 1873. 
er EP 





Dr. Cron 


wohnt jeßt in dem nenerbauten Haufe deö Herrn 
Seilermeifter Larouette in der Eifenbabnftrafe 
un. Dellmuth und Seng (Korn) über einer 

tiege 


(62 fin 





Heute Abend 


ZWMetzel ſu ve 


bei Rafob Müller, »r Mapenberz. 


—E Stiefelhen, Dtridwolle, wollene 
und baummwollene Hoſen und Dadien etc 








jreiertas. pe 
Holzverfteigerungen |" Jean Vogel. 





in den Stumm'ſchen Waldungen = 
** Feinſtes Petroleum 
I» Quolität, 
2 Schoppen 11 Er, 
in größeren Bartbien billiger, bei 0, 


Anton Bauer, Kloſtergaſſe. 


Hlein⸗ 
De 





Engel in Tendfupt, 
melftbietend auf Grebit veriteigert : 
ciren 93 eihene Stämmen und Abſchultte 
mit V10,., Cubitmt. 
11,,, Gubifmt, 
m en Fe Gaeitbelı , und 2 
laſſe und Anbruch. 
Das Kolı liegt im von (elta en Didhed, 
Kubdell, Revier Hausbera und fann bie 
&oogeintbrilung vom 26. Dejember ab bt 
besogen m 
—* —S 17. **8* 1873. 
301, Verwaltung. 


Punfchefenze 
Rum de Jamnien, 
Arae de Bataris, 
Cognac f. f. 
—— J Ouai. er 
o ug, ä 
— ädt, 





Rittiwod, t den * Dezember, 2 
(@yivefter) findet auf bem E 


Thierhänschen : 
Daran: Unterhaltung ! 


2 Matt. Baang Ragmittagt 5 UhrO-- Entrer 50 Er. 
- €. Sage: 


Kunimiginigiptgimiain — 


ee — 
ittwoch, den ezember, 
RB Er Tanzbelufligung 






Ara —* 
Aum — 
Ananas 







Biken, „ 3 

Marfala, 2 B =, S Br vom — a am Jahr 
Sem: iA AN C. Krafftichen ‚Saale. 
bi Becker 8* May, & — — * * 
Punſ q. Eſſeuʒ EEE EEE EN 


in beiter — bei 
S:ufchkel we 


—“ 


allen &. orbamerifa's bifligft bei 
#7) Ph. Se urn Ant pen 


Es werben fortwährend abgängige Be Schmiebmeiiter 
Möbel und jonftige Hader | datder der — 
baltungögegenftände 
son mir amgetauft. 178°, ,„bU 

3. H. Herrmann. 


Sebneriimnge 


2. Stock, 


beftebendb aus 5 Bimmern, Rüde, Dian 
unb Steller, —* —— — 


Ausverkauf. 


300 Paar Winter-Tuch-Arbeitd- 
Holen werden billig verkauft 
arm bei J. Weissmann, 


Meiderbandlung in ber Steriigafle, 
1 neben Bäder Selbert. 


— — — — — 







CASSEN, 


fewerfent und gegen Einbruch sicher, 
eigener bewührtesterConstruction liefert 


C. Ade, Stuttgart, 
Fabrik: Augustenstr, 91 e. 


Sömhm]| (Prospecte gratis.) 


Grüne Kerne 
in ſchoͤner meer ur 15 geserefien, per) 


Suppen- & Gemile-Nudeln 


son jehr feinem Geſchmact. per Pla. 12 Er, 
I® amer. ‚Schweineihmaly, 


Türk. Imetich ‚Hate, 
ki wer Mülle 


Ausverkauf. 


Wegen Abtbeilung verfauien a 
ſaͤmm liche — 


Eiſen- und Elltuwanten 


zu bedeufend herabgeſetzien reifen. | 








Felafhe Erben 


* am neuen Weg. 


Süferburf de 


— Uiedhawmtt, Bahndoftraße, 
—————— — 1196 
chin 


nimmt Kochſtellen an. Wer? zm erfragen 
In ber &uprbition ber Sander Moltsjtg. 


Ein Vorderrad 4 
ift —* 7 pelomsmen. Nähere Aus⸗ 


funkt ern 
edrich Etranf, Ba 


Morgen —5* ben 31. De 
dem Lntere 









Stadt Raiferslautern. 
mm v. 80, De. 1878. 







[Mittels] Ges) | Ge | 
Staat-|Huar, | preie. | iegen. | den 
Jorten. |genir. |. tcla Rclm. d 











Korn olral- 8s|l- 
Speljtern | 40 | 8156] —/—|— 
Spely 8 21-,—|- 
Gerfte 1 | 7) 3] —| 8]-| 
ger ww 4 85|—| 4 

en — a —— — 
Biden — 1-i-|1-|-1- 
Bohnen -1-|-1-|-]- 
Linien — — — !-i- 
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540 L ! i 

Das Bürgermeilteramt. 
. Relleröteutere, 0 De. 1979 = 

tenmartt.) Butter Pa 000 
4 &ier im. Kartoffeln per En 
br Gral — M. - fx 0en in 8 
Kecheu 2 tr. 

— rea 29. Dejember 
—— * d'o Ve > 
ee 

D en: Jean 

ne ie FE 

——— — * 
= Franfn-Städe, . . | 2m 

He Enoeregns 289 a 

f} ae j 
ae Sein. . . | BAM 
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Weihbrob ven 2 Phunb 
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ft erfäpeimt AAsli, ermGpennmmen Menmitze, a: | 





älziſche Volkszeitung, 

















te Buerectaortitter Redacteut . Frögeriogu 1 fl. a6 from Bar = 
abe Da Sanepem der „BlafstsMmz:iger“, auperheis = en —— — er * RAT 
- * —* mit 4 Krer,er, X auewatte 5 bie vlicpeltigt Batite 
00 meaden urhfoßet oierichäpetig in Ratte cölamtern mit |Mnd MER Murten Por Sunhendrcel MA Mayr I elferricahten, |yelle oder Deren Mas bereit 

Nro. 811. Keiferslantern, Mittwoch, 31. Dezember 1873 71. Jahr>. 








Linfadung zum Möonnewent. 








Mit bem 1. Januar 1874 beginnt bie Pfalz BVollszeitung” ihren 92. Jabrgany. Treu ihren erſt vor Kurzem ausgelprohenen Brundlägen, wird 


fie auch ſernerhin die Wahrung der Interefien bes Volles und die fitrliche 
Kräften umterflügt, Toll es ihr bauptiächlifes Streben sein, fih immer neue 


reunde zu erwerben. 


örderung und Belehrung deſſelben auf ihr Banier ſchreiben. 


Bon gebiegenen 


Augleihterleubt ih die Erpebition bekannt zu eben, daß fie vom 1. Yanıtar 1874 an für ihre Abonnenten noch ein wöchentlich er ſcheinendes 


„„Uuftrirtes Unterbaltungsblatt,‘ 


von je 8 breifpaltigen Quartieiten mit circa 250 Holjfhnisen im Jıhr, ausgeben wird, deſſen Abgabe jedo d nur gegen einen weiteren Wierteljahres: 
betrag von 20 Fr. erfolgen kann, fo daß fid) der Preis der „Piälzifchen Volkszeitung" einichliehlih der Beſſelſgebuhr nunmehr wie folgt geflaltet: 

1) Mit ver wöchentlich eriheinennen Ertrabeilage „Zlufriries Unterhaltungsblatt” Preis 1 fl. 50 fr. (in Railersioutern I fl. 46 Er.) 

2) Obme bas „Jlluftrirte Unterbaltungsblatı” Preis 1 fl 80 Er. (in Railerslautern wie bisher 1 fl. 26 fr) 

Dabei wird bemerft, daß bie beiden wöcheutlichen Unterhaltungs eilagen ber „Wiälz. Volkszeitung” nah wie vor forıbeftchen bleiben, Ferner daf das 


Aluſtrirte Unterbaltungsblan” nur am Abonnenten genen den obigen Betrag von 20 fr, vierteljährig abgegeben werben kann. 
Alen denjenigen, welche auf die „Piälz. Bolkspeitung‘ einichliehlih des „Jllufririen Unterbaltungsblattes" abonniren, 


finb wir in der 


Lage, einen großen prahtvollen Stablfiid „Das Liedesorakel” gemalt von R. Hed, gefohen von A. Wagenmenn, Größe inel. Bapierran 71 Gm 


breit und 59 Gm. bot, Ladenpreis 7 fl, gegen den Aufert billigen Betrag von nur 85 »renger unter Vorlage ihres Abounementöicheines, 


Stahlſtich liegt in ber Expedition der „Prälz Volkszeitung” zur arfl, Anfiht auf. 





Sc Schte Yummer in diefem Jahre. 


+ Ein Rüdbii anf dad Jahr 1873. 

Denn wir einen Bid werfen auf das bahinge- 
ſchwundene Jchr, fo fehen mir zunächſt die politiiche 
‚ Agitation unter dem Dedmantel ber Keligion ſich 
binauferfireden bis zu deſſen Anfang. Die Wunder ⸗ 
geſchichten im Elſaß, bie Alocutionen des Papites, 
wie Hırtembriefe, Die Schreiben des Papftes an Raifer 
BWuhelm, die Kämpfe der preußiihen Biſchöfe gegen 
die Maigefege und die Eiviiche, fie alle dienten mur 
einem Hoede, vem nämlih: das Volt zu täufchen 
Über fein Wohl, die Früchte zu ernten auf dem Mederu 
der Gläubigen. Doch ber Zeltgeiſt fchritt undeirri 
und rubig dahin, unbeirt um bie Bannflüdhe, bie 
them um den Ropf ſchwirrten, unbefümmert um bas 
Gezeter der veririebenen Jeſuiten und ihrer zurüdge- 
biiebenen Genoſſen, und fo wirb er meiterfchreiten im 
erhabener Ruhe, denn er ift nicht ein Rind bieler 
Welt, fondern gelandt von Oben herab, daß er die 
Menſchheit zur Boltommenheit führe, die nicht zu 
finden tft in kirchlichen Sayungen und Grenzen aller 
Art, ſondern in Fıßderlichkeit un? Nädftenliebe, in 
Gehorfam gegen das eich und in bürgerlichen 
Zugenden. Was hilft es auch dem ſchwachen Sterb: 
lichen, daß er ſich anflehme gegen ein Weltgeleh: Er 
muß dem Rabe der fortfgreitenden Beit 
foigen oder er wird von ihm germalmt, 

An widtinften Ereignifien diefes Jahres wüſſen 
wir vergeihnen: 

1. der Tod RapoleonsIIL in EHislehurft 
(9. Jan.) — Nls ein Verbannter fam er auf ben 
Thron Frantreihs, ala ein Berbannter hauchte er 
feinen folgen Geiſt aus, indem er jeinem Sohne wer 





Die Mrbeiterin. 
BVirginis war eine jener Yabrikarbeiterinnen, wie 
es deren in Paris viele Tauſende giebt, und doch 
auch twiederum eine, wie Paris midt zehn aufjumeilen 


8, 

* Es ſind bie Arbeiterinnen bellagenswerthe Geſchopfe, 
die, wenn fie rechtſchaffen burdlommen wollen, ein 
furchtbar mühleliges Leben führen müfjen. Den meir 
ter ‚unter ihnen iſt es, bei einer ſaſt ununterbrodpenen 
Arbeit von zwölf Stunden täglih und zmölf voll 
Monaten im Jahre faum mögtid, irgend eimas zu 
erübrtgen, feibit, wenn fie ſich kaum jatt efien und 
oben-in im ihren elenden Dachſtuübchen nod frieren. 

Birginie war ein wirk ich wunderboles Kind bon 
eıwa fehszehn Jahten. Ihten Bater hatte fie mie ge+ 
tanrıt und ihre Mutter war auch im bergangenen Jahre 
geftorben und hatte ihrem geliebten Rinde nichts zus 
züdgelafien, ald ihren beiten Srgen 

So fand das junge Mäpden nun in ber großen 
Stabt alkin. RR 

Einen Tag nur gönnte fih Virginie, um nad» 
mals und ungeört auf bem Grabe ihrer Ihutter zu 
weinen. u 

Am nähften Tage erhielt Virgimie in einer Daum 
wollenfpinnerei Beihäftigung. Wer hätte aud das 
Mädchen abweifen löunen, weldes zwar ärmlid , aber 
Doch zeinlic gelleibet war, dem bie ungehrucelte Un 





I. 





liebt und unbeirauert. 


abzulafien, Der 


| nig mehr hinterließ als einen Zitel und eime ebr+| rat er an die Siele eines Maumes wie Thies, 
ſachige Mutter. Er ftieg empor, wie er jank, unge» | ber Iroß feines Ghauvinismug Frankreich aus dem 


Nidits wieber erhob, in dad es Die Mil tärkerrihait 


2, Die Abdankung des RAdnigs von Spar geſtützt. Nun trägt er ben Scepter ber jährigen 
nıen (12 Febr) — Die Wirren in Spanien for | Dictatur, den vielleicht bald ein Blißftrapl feinen 


derten einen farken Arm, nicht nur einen auten 
Willen. Bürgerkrien im Innern, Ecſchöpfung ber 
Finanzen, allgemeines Mibtrauen, allgemeine Unbil- 
dung, und dabei die Segnung eined gewaltfam bie 
Krone erfirebenven Präsendenten, dad war und ba® 
iR heute nod bie Bage in Spanien, beffelben Landes, 
deſſen Hertſchet einft die Sonne nicht untergehen 
fahen über ihr Reid. — 

3. Der Tob des großen Chemilers von 
Liebig (18. April) — Die BWiffenihaft verlor 
an ihm einen hervottugenden Geiſt. doch der Same, 
ben er geläst, er wird leimen und Früchte tragen, 
und anire Nahlommen werben erſt gang im Stande 
fein, das Andenten dieſes hohen Beiftes zu würdigen, 

4. Die Wiener Be ltansftellung (1. Mai.) 


Ein Friebenswert im mahren Sinne des Wortes, | giliarde Im die Raflen des beutichen 


erregte fie nad) allen Seiten ungemefiene Hoffnungen, 
die nut zum geringen Theil in Gefülung gegen 
tonnten; fie follte eimer Finanjeriſis zum Ded- 


mantel bienen, deren Ausbruch fein Mütel u ver 


hindern vermochte, umb fie verlief reih an Glanz 
und au Gold und doch ald eine armielige Hülle für 
das Elend im Volke. 

b. Die Rirhengefege in Preußen (2. Mai.) 
Hervorgerufen durch bie Umtriebe uno Wiberiehlich- 
keit des latholiſchen Clerus, bilden fie ben Ausgangs · 
punft zur dereinftinen Größe Deutichlands, 

6. Die Präfidentfhaft Mac Mahon’s 


ſchuld aus ben großen, runten, braunen Augen fah, 
und befien von Natur lodiges Haar bon der Farbe 
ber Augen ein Gefichtihen eimrahımte, welches Faum lieb: 
licher gedacht werben kann. 

Run wurbe ein Tag dem anderen glei unb tie 
bie Garnfäben von der Spule, jo halpelten ſich bie 
Tage umd Monate und bos eben Pirginiens ab, Die 
Beihäftigung war bdiefelbe, ber Berbien blieb ſich 
pleih, die Beranhaumgen blieben ſich aud gleich, bemn 
Virgemie genoh gar keine. Go ging Alles zwei Jahre 
fang fort. 

Und do befah Birginie einen Meinen Schaf ven 
über zwanzig Thalerm, der fi jeden Montag vergrör 
berte, Das lam von dem Erlös fünftliher Blumen, in 
deren Anfertigung fie ganz ausgejeichnet geicidt war, 
waß fie ierer Mutter derbanlie. Das war ihre Arbeit 
Sonntags am Nadmittage. WRontags, ivenn fie mad 
der Fabrii ging, lieferte fie unterwegs den gefertig« 
ten Ropipup ab und nahım regelmäßig einen Franc bar 
für in Empfang. 

Adern jegt änderte ſich plöglih Alles. 

© follte für bas adıtjehnjährige Mäddhen eine trübe 
Beit kommen. 

Birginie hatte trof der Ginförmigkeit ihres Lebens 
eine Art von Frohfinn aus ihrer Kinderzeit in bas 
Jungfranenalter mit hinüber genommen, ber durch michis 
fo leicht zu zerftlören war, Sie hatte ımmer basjelbe 
holdlachelade Geſicht, gleichdiel ob bei bes Arbeit, beim 


Mai.) Ein Soldat, ohne Biplomat zu fein, | 


Händen entreißt. 

7. Die Gründung ber Banken und 
ihr Zufammenftur. — Huf wnfolider Dofis 
begründet, vom Schwindelarifte getragen, flürpen fie 
in ſich zuſammen wie ein Rartenbaus und riffen Tau 
jende and bem Volke mit zu Boden. So vergeht 
Alles was der Unredlichteit entwächft I 

8. Der Shah von Berfien im Europa. 
— Aus fernem DOften durchjoz er die europäiichen 
Länder, um nichts zu lernen, mihis zu tun — als 
feine Diamanten zu zeigen. 

9. Das legte Biertelber Tegten Mit. 
liarde und die Räumung Franfreids 
durch bie beutihen Truppen (24. Juli), — 
Eine Folge frangöhihen Uebermuthes floh die ußre 
h ben Reiches ums 
ı mit ihr ehrtem unſere tapferen Krieger in bie HH. 
| matt zuräd, umjubelt und umfungen von una und 
at. — —— hüte dich 
| 10. Der Bropeb Bajaine. — Der Hei 
von Merico, der Gefangene in a übergab er ben 
Deutſchen die ſiarle Feſtung. So rächte bie umerhitt- 
liche Remefis den Tod Morimiliens von Mexico, 
Heute trauert er, von feinen Gameraden veruitpeilt, 
| eıniam auf der Zniel Warguerite, 

' 21. Bictot Emannel in Wien und Ber 
‚Lin, — Die Streitogt iR begraben, bie Truppen 
Defterreihs, bie ihm bei Novarra umb Magenta ent 
gegengeſtanden, die aber Venedig vor einem hözeren 








Efien umb Sprechen, ja fie lächelte jelbi Beim Gebet 
und im Schlaft. 

Ratürlich, denn die Engel haben ja auch feine fin: 
fteren Bügel Uad doch ift Birgimie heut fo müde zus 
fammengefunfen und ihr rechter ſchöner Arm if uns 
tätig wom Stuhl heruntergefallen. Sie jdläft und eh 
ift doch erſt nenn Uhr, : 

Uber was fol denn bad Sınderfpieljeug bedeuten, 
das vor ihr liegt? Eim Pferdchen — — — 

Gerade gegenüber vom ihr auf bemfelben Flur hatte 
bis Bor menigen Tagen eime junge bierundjwanzig 
jägrige Frau, die Wirtive eines berumglüdten Maſchinen · 
arbeiterd getvohnt, Dei ihr, ald fie vor Rummer über 
ben Berluft ihres Gatten eim Nervenficber belam, hatte 
nun Birginie die Berpflichtungen eimer ädt riftlichen 
Samariterin übernommen, und den Abend unb einen 
Theil der Nacht bei der Rranlen und an dem Bett 
chen Hentis des Beinen Sohnes der Witime zugebradt, 
Mit ihren geringen Erfpasniffen hatte fie bie Beerbig- 
ungaloſten beyahlt als bie arme Frau tzog aller Pflege 
ihrer Krankheit erlegen war. Birgimie hatte emgelhait 
gehandelt, aber Riemand wuhte barum, benn in gro 
fen Stäpten lümmert man ſich night um feine Nade 
barın und —— in ein und bemfelben Haufe 
wohnen, Innen mit. 
(Eertfegung folgt.) 


Machtgebote räumen mußten, fie beflirten in volem 
lange vor bemielben König von Italien, der feinen 
Einzug durd die Trümmer der Porta Bia hielt. 
Raijer Wilhelm und Emanuel aber begrüßten ſich 
als Verbündete. 

12. Raifer Wilhelm und Bismard in 
Wien — Hober Feſtekjubel In der Stabt an ber 
blauen Donan. freude beim Aublicke des Siegers 
von Röniggräß und Sadowa. Wer das vorherge- 
fagt, er wäre verlacht worben. 

13. Der Tod König Johannes von 
Sahfen (29. Dt) Ein Belehrier auf dem Throne, 
acibar wegen leimer menſchlichen Tugenden, wird 
fein Rame leben, fo lange Dante's „Bötlide Ro- 
möpdie" die Welt begaubern wird. 

14 Die Anerfennung Reintens als 
beutfher Bifhof. — Der Kampf mit Rom 
erhob ähm zu einer Mürbe, decen Bedeutung und 
Tragweite erft unfre Kinder erfennen werben. Teen 
zum Reiche ſtehend, erhebt er bie nationale Faune, 
un die ſich die beutiihen Rarholiten chaaren. 

15. Graf von Ghambord in Parts — 
Beräufht von ieinen Hichängern, wollie er Frant- 
reich mit ber Fahne Ludwigs IV. die Ruhe drin 
gen. Unbeachtet x0g er von dannen, mie er gelom · 
men war. Die Uhr der Bourbonen iſt abgelaufen. 

16. Der „Bırginius” und die Verwide— 
fung Eubas mit Norbamerifa — Die 
„re der Antilen” Todte und die Ftucht ſchien 
zei, dod micht immer fiegt der Stärtere und noch 
gilt bas Recht. 

17. Die Eivilehe in Preußen. — Gebt 
was bes Kailere ill Der Kirche bleint Die geiftine 
Seite der Ehe, dem Staate nie weltlihe Form! 

So ſchliehen fih die Stunden des alten Jahres 
übe bie versa ıgemen geſchichtlichen Ereignifie, bod 
ıbre Folgen, fie ragen zum Theil in leuchtenden 
Flammen bindber in bad neue Jahr und ihren 
E puren werben wie unlehlbar wieder benennen, 


Rolitifhe Ueberficht. 
ſtaiſerslautern, 31. Deyember. 
Yubast: Soldaten-Ercrfje in Sadlen. — Der ſchweizeriſch · 
zuffische Auslicierumgsvertrag, — Bazaine's Hrije mad 
der Et. Dorgaretbei fuel. — Etwas vom fpamiften 
Kriegsjhanplage. — Üegenmärtiger Stand ber „Bir 
ging" Affaire, — Bon Krirgsigauplag anf Sumatra 

An der Nacht vom 29. auf den 23, Dej mar in 
Dresden ein groher Skandal zwiihen Givilperfonen 
van Militär, wobel der Streit fo beitig wurbe, daß 
drei @remadiere Ihre Seitengewehre yogen und auf 
die Givilifien loshie ben. Die herbeigerilten Nacht · 
madier konnten bie Streitenden nur mit Mühe aus: 
einanderbringen, uud fällesiib mußten bie Soldaten 
fehl ,e: ommen und der Hauptwache übergeben werten. 
Aud in Vöhlen bei Grimma bat eim arger Erteb 
ftatt-efunden, an bem fib namentliw Soldaten von 
dem in Grimma garnifonirenden Reiterregiment ber 
theiligt haben ſollen. 

Audlieferungs-Berträge mit ber Shm:iz 
find nun am der Tagedorbuung. Am #4. De; hat 
Die Auewechtlung der Rauſications · Urlunden des 
Schweizeriſch⸗Ruffiſchen Auslieferunns: 
vertrtages ſtattgeſunden. Der Beitrag trut 20 
Tage nach etfol ter Vublitatſon in Kraft. Fir polir 
tie Vergehen findet naturlich eine gegenſeitige Aus 
Lieferung wicht ſtan, wodl aber für alle anderen foclalen 
Verbredien und Vergeben, 

Bajaine hat am erften Weihnachts· Felertoge Nach · 
mittauns Teianon verlaſſen. Ein Wazen führte ihn 
nach Bileneuo-Saint-Beornes, der eıflen Stanon der 
Sgoner Bohn, zo der gewöhnliche Marfeiller Schnel · 
zug des Abends den Gefangenen aufnahm. &r wird 
heute Nabmitiag in Antibes eintreffen und dort ein 
Dampiidff beft-igen, das ihm in einer halben Stunbe 
nad der St Margareihen-Yufel bringen 
wird. Ja ieiner Beuleltung befanden ſich fein Alteftes 
Sdhnchen, ſeine beiden Rıffen, die noch immer der 
Armee ancehören, und ber Dbern Bette. Die Es: 
corte des Staaıs-Khiangenen ift feine befonbers Fark, 
Auch ein Duecior der Abtheilung für Gefangenen» 
Hnftolten im Mımfle ium des Innern, mwelder die 
Einmeilung Baraiue's in dem ort ber Juſel über 
machen fol, bıfinder fi in em Zuge. 

Die Regie un attuppen in Spanien haden 
gegen bie Carliſt en im Norden beveutend® den Küt- 
jerem gejonen, Der Srneral Woriones wurde von 
ihnen dei Sam Eeboftian derart umjingelt, daß er 
von Glud fangen konnte, mit feiner Armee fih auf 
die Floite retten und diefelbe bei Santona mieder 
an’s San) bringen zu innen. Nach ben Nachtichten 
aus tem carlifiihen Lager, die natkrlirh von Sieued- 
zuverit ſtrohen, fieht Die Armee bed Königs (Don 
Garlos) io günflig, vaß eine Schnelle Bereinigung aller 
Streitlräite am jrdem beorohten Punkie ermöglicht 
ift. Was mohl das neue Jahr bem unglüdlicen 
Lande bringen wird? — Bor Eartagena ereigneie 
fih ein großer Un lädstud, Mehrere Geſchoſſe von 
Vtiiſttong · Rasionen plagten im der Bulterie Ferriol 















































unb 20 Difiiere und Solbaten wurden burd bie 


Erplofion getodiet. Der Commandant der Belanerungs 
Armee Beneral Lopez Dominguez hatte vorgeftern im 


Votman, wo bas ſpaniſche Geſchvader freupt, eine 
Unterrevung mit dem daffelbe lommandirenden Admi ⸗ 
ral. 27 Belagerungsgeihüge von großem Galiber, 
fomie große Quantitäten von Granaten und Bomben 
und anderes Ariegämateriat find vor artagena ein 
geiroffen Die Belagerten verjucten nod mehrere 
Ausiäle, aber onme Erfolg, In Cattagena Sollen 
Henten angelommen fein, um die Inſurgenten jur 
Fortfegung des Widerſtandes onzueifern. 


Die „Birgnius*:Affaire, melde die Ber 


mäiher in Deutfhlanb nicht weniger aufrente, ale 
in Spanien und Amerikas, it, tiogsem fie einem 
friedlichen Ausgang entnegen geht, dennoch leineswegs 
noch ala formel abgeſchloſſen anzuiehen. Der Aus- 
ſoruch des Generalftaaisanmalıs in Walhington if 
noch nicht emdailtig entſcheidend, es hat noch ber Mos 
miralitätähof in Rew ⸗ Yott über bie Eigenthumdfrage 
zu enticheiden. Es geſchieht dies in einem Förmlicden 
Vıozekverfahren, wobei das Befigreht des Birginius, 
die etwaige Beitrafung ber Mannihaft und Tonftiges 
7 regeln ift. An eime Herausgabe des Flibuft er ⸗ 


tif: am die ſpaniſche Negierung int daher noch 


nichi zu denken, wiejchon fo vielfad berichtet wurde, 


Dot hat aud Amerika von dem VerlangenjAbften) 
jenommen, dab ſpaniſcher Seits am Weihnachtstage 


die Unionaflagge jalutirt werden fodte. 


Nach einer ber niederlänbifchen Negierumg zur 


gegangenen Depeſche vom Rriegeihauplag auf Sur 
matra hatten die heländiſchen Truppen am 26. d. 
M. im Weiten der Safel auf bem reiten Ufer bes 
Afdıinluffes, nicht weit vom Kraton, ein Bivousc 
etablie: und beine Ufer duch; eine B.üde verbunden. 
Die Eoncentration der Truppen in dieſem Bivouac 
war in Folge von Krankheiten, am denen belonders 
die Arbeiter litten, drei Tage vergögert worden. 
iR den Truppen wegen der Cholera, die indeh jeg! 
in der Abnahme begriffen iR, Ruhe nöthla, Die hol« 


&s 


ländifhen Streitträlte werden fih in dem Bivowac 


verſchanzen. Der Feind, dem es an Lebensmitteln 
fehlt, 


«lb raumen 


wird voraueſichtlich bald das 
keine Noch 


müfen. Bom Sultan von Aria ift no 
sicht eingegangen. 


Deutihes Reid. 


€ Münden, 30. Day. Der oberfle Getichtsbof 
hat die Nicti,teitsneihmerde des Viſchofs von Spryer 
verworien und den Belhwerbefübrer im Die Koſten 
deraicheilt — Der Adag. Stenglein bat einen 
Antrag auf Berbefjerang der age der Berichts. 
ichreiber eingebragt. — Der von Dem f.Staais+ 
miniferlum der Finanzen dem Präfivium der Fam 
mer ber Mbgeorbneten mitgetheilte Belehentmurf: 
„Die veovtiortiche Sturrechebung und vorläufige 
Befteirung beionderer Ausgaben pro 1874 nett.⸗ 
lauie Ari. 1. Das Stastsminifterlum der Finan: 
yon iR ermädtiat,, Die im Fwanzgeſehe vom 28. 
April 1872 Tie IIL & 9 bewilligten direlten Sieu ⸗ 
ern genen feimergeitige Horehnung auf die für die 
XIL Finangpeciode fchtuiegenden Steuern dis aum 
31. Mär, 1874 in dem nad dem beftchenden Nor- 
men verfallennen Zelen zu erheben. Art. 2. Die 
Mogimaltariffäge für die Erienbahnen und ben Lud ⸗ 
wigetanal, we fir für bie XL Finanpperiode Teftier 
fegt find, werben dis zum 21. Mär 1874 verlängert. 
Art. 3. Die Staatsminiflerien des Juneſu fie Bir 
den und Stul-Angrlegerheiter, dan der Finanzen 
ind ermächtiqt, die Zaſchüſſe, Altersgulagen und Sur 
ftentationen, melde over Gerhlichkeit füc Die Dauer 
der XI. Finanzperiode in widerruflider Weile ger 
währt wurden, nis zum 81. Märy 1874 fortheiahlen 
zu laffen un zu dieſem Bord: den vierten Theil jer 
ner Summe zu verwenden, melde für je ein Jahre 
ber XI, Fnanzperiode vorgeiehen ült. 

+ Berlin, 29. De. Der Reichs · Anzeiger mel- 
bet: Die — Be finden bed Raijers machte 
die lezten Tage erkbare Fortſchritte. — Der 
Entwurf der Provinzialordnung fir bie Provingen 
Preußen, Brandenburg, Pommern, Schleſien. Sad 
fen murde geftern dem Bureau bes Abgeordneten. 
baufes zur demnächtigen Veſchlußnahme überfanbt. 
— Die Kreugeitung meldet; General Schmartfop: 
pen, Seither Stabt » Gommanbant Berlins, ift nah 
Stuttgart Behufs Uebernahme bed Gommanbos bes 
13. Armeecorps commandirt. General Stülpnagel 
it mit den Geihäften ber berliner Stabt-Eomman- 
dantur beauftragt. 

+ Berlin, 30. Dez Der „Provinzialcorresp.“ 


vr. folen das Neihsmilitärgeieg, Das Preüge 


ep und einige bringenbe beſondere Borlagen ben 
Hauptgegenitand ber nächſten Reihstagsfefften bil. 
den, alles Uebrige, namentlich ber NReihshaushalts: 
— der Herbftieifion des Heichstags vorbehalten 
bleiben. 


— — 





Yuslamd, 


+ Paris, 29. Dez, Die National-Berfammlung 
hat das allgemeine Budget amgenımmen und babei 
die Erhöhung der Abgade auf franzdfiile Steintoble; 
dageuen bat fie dad Amendement auf Befleuerung ber 
frangöftichen Rente verworfen. — Der Garbinal 
Bonnehoie, Erzhiihof von Rouen, if in Baris; Zwech 
feiner R-ife iſt, gegen bie Maßregelm au proöteftiren, 
welche bie Regierung gegen die auf Nachdarſtaaten 
ihimpfensen Biihdie ergreifen will, — Die Mars 
ſchallin Bazaine befindet ih im Caunes; es wird 
ihe alle Erlerchterung geboten, um ihren Gaiten zu 
beiuchen. 

+ Varis, 29. Deu. Heute berichte ich Ihnen 
vor Allem, dab ber Neujahrs Empfang in Beriailles, 
ım BräfidentfichaitssHotel, um 1 Uhr Minags flatte 
finden wird. Dos diplomatiſche Corps wird feine 
Aufwartang um 1'/, Uhe maden. Eine Anfprade 
wird, wie feit einigen Jahren, nicht gehalten, — Sie 
erivnern ſich ewiß Daran, mie am Anfang di⸗ſes 
Sabre, ber Beluh, weihen der Anmtralirätt: Stab 
res framöfiihen Stationsihiffes O inoceo“ in Eis 
vira-Pechia dem Bapfte bei Weleuenheit des Reu · 
fabr&tages. machte, biplomariihe Berwidiungen here 
veiführte, deren Folge Die war, daß umier Bertieter 
beim heiligen Stuhl, Herr d'Harcoutt, buch Herrn 
de Eourcelles erſetzt murne. Um nun die Wieder⸗ 
holung eines folden Awilhenfalles zu verbüten, hat 
fi die franzöſiſche Rryterung dahin entidienen, ba 
die Offiziere des „Orinoeeo* wener im Dukrinol noch 
im Batitan ihre Aufwartung machen ſollen. 

Alem Anſchein nah mar die italienıfhe Henier 
rung von diefem Emſchluſſe ſchon unterrichtet; Das 
beftätigt auch tie Nachricht, wonach der Minifier des 
Ausmärtigen, Hetzoa Decazes, mit dem italieniihen 
Minifter Rigra eine Unterresuma gehabt haben toll, 
wobei Letzteret bie formele Ertlarung abgab, daß bie 
Sympatbien Nraliens gegenüber Frankreich die freund» 
ſchaftlichſten feten. 

Gehtern Mittag fand das Leihenbenängniß bei 
Sohnes Bicror Hugo's unter ſeht bedeutender Der 
gleitumg Aatt, Are Notabilitäien der Wiſſenſchaften, 
Künfte und Literatue redhneren es fih zur Ühre, 
dem Leichenzuge des Ichlen Sohnes Victor Hugo's 
zu folgen. Zwaszig Minuten nad 12 Uhr ſehle ſich 
der mit Federu neihmiüdte zweiipännige Leihenwa en 
in Bewegung; ihm folgte unmitelbar und allein 
Vector Huso, das Haupt geienft unter ber Laſt 
feine® proben Schmerzes; die Volkamenae ſchien bes 
wegt und pigte entblößten Hauptes eine ehrerbietige 
Aube. Daum folsten. zu Tauſenden die Freunde 
des BVerftorbenen und feines unglüdliden Baiers, 
danu zu Zehntauſenden ihre Bewundetet, ihre Um 
bänger, fo daß die Zadl der den Leihenzug dildenden 
Berlonen ſich mindeſteus auf 80,000 erhob. 
Borzeitern iräh fand ım einer Zunderiabeil für Kine 
derpifiolen, im Bincennerboi, eine furchtbate Erplofion 
fiat. Im Augenblid des Unfalls befanden ih 10 
Frauen in ben BWerlälen, wovon 5 augenblidiid 
aetödtel, die andern 5 mehr ober weniger fdhmer 
verlegt wurden. — Weiden Täuſchungen fih trrf 
aller Erfahrungen verleg ernfeit immer noch die Ftango⸗ 
fen voch bingeden, beweift foliende Notiz aus einem 
bier viel geielenen Blatte ; vasielbe Sant: „Dad Belb, 
sad wir den Deuiſchen gelenkt haben, kehrt in be 
deutender Menge wieber nad Frankreih zurüd, und 
wenn dieſe Ruckvanderung io fortgept, wird Preur 
sen nichts weiter mehr Gasen als die und eraubten 
Shäß: und bie in Berlin vergrabenen Summen, 
welde den befoaderen Schad ihedie um'h äufte Ver 
fügung des Monarchen dilven. Die Straßburger Ban 
bat am verichiedene Bariier Banquierd 12 Milionen 
velandt. Dieſes in Fäpden enthaltene Geld, wonon 
jedes 25.000 res. wog, iR mit einem Güterzug 
ver Ditbahn wierer in feine geimar gelangt. 
Die auten Ftauzoſen wiſſen nämlih mcht, dab dieſe 
Nüdtendung ber Francs einfach eine Ausmelfung 
derfelben aus Deutihland in Folge ber vemnädftigen 
Einführung der Neihsmährung ik. 

* Bariß, 29. De, Der Monde fast: Die Re: 
gierung hat in der Thxt ein Aunoigreiben an bie 
Bılhöfe erloffen, doch feineswrgs ein bielelben bes 
dıogendes. Die Freiheit des biihöflihen Wortes 
befteht in Frankreich volfländig. Wir find, Gott fei 
Dent, nicht in Preußen. Die Regierung kann ben 
Bilsöten nur die Stimmung ber fremsen Möchte 
bemerfiih machen, damit diefelben bie Berührung 
zuiihen der Politit und den religidſen Jaleteſſen 
ermägen und fie berüdfichtigen, fo viel es ihnen galt 
fheint. — Die Agentut Havas telesraphirt: „Dem 
Bernehmen nad hat Bra) Arnim bei einer neulichen 
Unterhaltung mit dem Herzog Decazes, dem Mini ⸗ 
fter bes Ausmwärti;en, in fege gemäßigten Ausdrüden 
einige Bemerkungen Über die Hirtenbriefe der Biihöre 
—* Nimes und Angers gemacht. In reli gioſen 

ceifen Saat man, die Lebhaftiufeit ver Sprade 
einiger Biihöfe fei durch bie Beleidigungen des 


Vapfies und bie Verfolgung ber Katholiken in Dullch⸗ 
fand und ber Schweiz hervorgerufen; man bemerkt, 
dab der Staat nicht verantmortlidy fer für bie Sprade 
der Bilhöfe, welde Pine Staatsbeomte fein. Doch 
glaubt man, die Bilhöfe mwü:dım gegen eine vom 
Eultusminiftecr am ihren Batriotismus gerichtet: 
Aufforderung mit unempfiudlich fein und ihre 
Sptache To weit mäßigen, wie das Gewiſſen es 
ihnen erlaubt,“ 

r Brüffel. 30 Dez. Mon berichtet der „Indep.“ 
aus Paris: Thierd rathe der Lenken, das Ueberein⸗ 
fommen mit Ghistehurft, ald Preis ber bonapatti- 
fiiiden Stimmen für die Verlängerung ber Bolmud- 
ten Moc Mabons, doch lieber zu amebminen, als 
durd Vermeriung defelben vie Mufler Manne und 
Defeilltang zu ftürgen umd fo dem Herzog von Yin 
diffret-Basquier die Thute des Eabinets am Öffıen. 

+ Bern, 30. De. Der Züriher Regierungs 
rath beauftragte fein Departement bes Innern mit 
der Berathung ber gegen ben Biſchof von Chur we 

der Erfommunikation des Züricher altkatholis 
Un Pfarrers Lahbrunner zu ergreifenden Schritte. 

+ Budareft, 27, Deybi, Dir Senat bat die 
von ber Kammer votitten Geſetze betreffend bas 

tes · Contingent für 1874 und bie Dryanifirung des 

ängninmeiens gleihiallse anıenommen. Die Kıms 
mer bewilliate fü die Stadt Yaffy eıne Stautt:Sub» 
vention von einer Million zur Errichtung eines öffent 
lichen Bebäu>es, verbunden mit einem Muieum. 

+ Peteröburg. 30. Der. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentticht den zwiichen Mubland un) dem Emir 
von Bubara ab,eiaften Bertrag. Derſelhe enthält 
18 Arukıl und veitimmi, daß der Emir von Bucharo 
das redite Wier des Amut erhält, ſich dagegen ver 
zflihlet, das Bebiet von Badyara vänzlih dem freien 
Handesvertchr zu Öffnen und den Ermerb von Be 
fip umd die Ausübung von Sanım ılem ſteiſtell. Die 
SHaverei wird im vanzen Lande aufgehoben. Von beir 
den Staaten werden Gaandt⸗ eınınni. 

+ London, 23. De. Der biefige Vertreter 
Spaniens theilte dem Rathe jber Inhaber fremder 
Obligationen eime officiele Depeſche aus Madrid, 
den d,, mit, welche die Eröffnung einer öffent- 
lien Subfeription zur Ausgabe von Hypotheken ⸗ 
Briefen in der Höhe von 180 Millionen Peſetas ans 
fündigt. Die Subfeription erfolgt al pari, bie Zin- 
fen betragen B und 2 Procent. Die Fonda für bie 
jährlichen Amortifationen werben durch die Nationals 
Güter garamtirt. Bei der Subjcription werden bie 
bereits verfallenen und bis zum 31 Deiember fällig 
werbenben Goupons ber inneren unb ber äußeren 
Schuld bis zu zwei Dritteln in Zahlung genommen, 

+ Gibraltar, 29. Des. Ans Ceuta wien berichtet, 
dab Die Aufſtändiſchen vor Fez geihlagen und ihr 
Anführer gefangen nah Fez gebtacht worden kl, 
wo er die Anlanft des Sultans von Warotfo zu er- 
Te Port * 

New ‚820. Des. Die Virginius ⸗Gefan ⸗ 
genen find nad beflandenem Verhdt freigelaſſen 
worden. Der „Virginius* jelbft hat am 26. d. M. 
ba einem heftigen Sturme am Gap Feas Schiff, 
brud gelitten, 

Xocale und auswartige Rachrichten. 

Rarterslautern, den AL Deyember. 

* (Turmperein) Die geflern flattgehabte Tuen · 
tethewahl ergab folgendes Refultat: L Spreher: I. 
Aücler, II Epreer: R. Schörtle, L Turmwart: 
2 Schweiger. II. Zummwart: D Hertel. L Hua 








Breffentiiches Aursbiatt Der 


wart: W. Emonis, II, Zeugwart: G. Framimger. 
Sädelwart: R. Mayer. Schriftwart; H. Hohnfänger. 
Bafiger : Werfe, E. Kayſer und Fij Epap. 

T Reufadt, 29. Dez Eine Seltenheit zu ger 
genwärtiger Jahreszeit wu de ums heute auf unfer Bur 
veau gebradht: Das Neib don einem Mandelbaua, 
weldes mit Blürhen über und über bebidt ik, Der 
Baum flieht auf einem Grundflüde des Herin Petet 
Straub in Diebesfeld. (M. 8.) 

+ Bweibrüden, 230. De. Geſtern Bormittag 
machte ein Ghevauglegerd-Gorporal im der Ralerne feinem 
Leben mitteilt Etſchezens ein Ende, Bu dem Zwedce 
fol er ſich vom einem Yäger beffen Werdergewehr ent ⸗ 
liehen haben unter dem Borgeben, fein Wachtmeiſtet 
wänice dasfelbe fammt einer Patrone. Den Schuh 
richtete er in's Gerz Die Beranlaflung zu dem Selb 
morb lag, wie und gefagt wird, ım dem ziemlich deram 
girten Berhältniffen des jungen Mannes, der w A. 
aud bereits mit Drigradation vom Pottephbeſäaharich 
jum gemeinen Soldatın beitraft worden war. (3. 8.) 

rt Frantenipal, 28. De, Heute Morgen, ger 
gen 4 Uhr mucden wir bier durch Feurelärm erſchteckt. 
Die Webel'ſche Pechfabtil dor bem Wormier Thor 
mar ın Bälde ein Raub ber Flammen geworben. Ua 
fere Feuetweht unb übrige Dienfimannidaft waren bei 
dem Brande ſeht thätig. Der Befiper fol ſein Aawe · 
ken nicht verfigert und bemnad bettächtlichen Schaden 
erlitten haben, 

+ Bergzabern, 25. Der. In dem Bohnhaufe 
der Witwe Zeager in Bollenborn wurde geilen 
Nacht eingebrodgen und von dem Speicher circa 30 
Simmern Hafer entwendet, Die Unterfuhung ift ein» 
geleitet, aber der ſichet ganz befamnte Dieb no nicht 
ermittelt, Dad Haus der Wititve Zenger ifi unbemohnt, 
daher auch erllätlich, daß io wiele Frucht hinwegge ⸗ 
btacht werden fonnte, ohne daß der oder bie Spid ⸗ 
buben geſtöort wurden. (S. W.) 


Jandel, W. Dr, Ein Alt an Beſtialttät 
grengender Rodhen wurde in der Naht von Samitag 
auf Sonntag bier verübt, Auf dem Kirchhofe wurden 
ca. Grabſteine und Denkmäler, worunter eined bon 
bobem Berıhe, teeilweiſe gertrümm«tt, theiiweile umge 
worfen, io daß berfelbe cınemn ſeht traurigen Anblıd 
bietet, Der biefige Gemeinderath faht fofort dem Id5- 
lichen Bilhiuß, 200 Fl. als Belohauag für die Er 
mittelung des Thäters auszufchen. 

T Nünden Gin alıperlömmlider Braud kam 
auch heuer wieder zur Husführung In den Arübftun- 
ben des zweiten Bbeipmadhtsfeiertages fand mämlıd der 
Umeitt um die Stephanstiche im ſadlichen SFrienbofe 
dahiet ſſatt. Solche Pferdedeſthet, denen #8 befonbers 
daram geiegen iſt, daß ihren Thieten während des Jah⸗ 
red kin Schaden widerſaͤhhtt, glauben durch einen brei: 
malıgen Umet wm bie Kitche und die dabei äblicht 
Spende hieſut genügend geforgt ju haben. Die Bu 
ibeiligung an dem ım feiner Urt intereffanten Schau 
Ipiel war t:og der frühen Mo genftunde und des did) 
tem Nebels, der die Meter nur in geifterhaften Umtis 
fen ericpeinen lieh, eine ſeht zahlreiche und mar ſelbſt⸗ 
derfländiih die Landbedöllerung am meiflen beitreten, 

T Münden, 28, Dr. Der Rönıg hat dem 
Uemenpfleglhaltscath 1000 Wulden zur Beriheriung an 
Ye Dündner Armes für dos Weihnadısieh quftellen 
laflın. 

t Im Nedar bi Mannheim wurde am 26, 
Morzına ein Hecht gefangen, welder an 22 Pfund wog. 
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Fraukf arter Börſe au 29 Dezember. 


Dienftednagrichten 
Der biöberige Bermoifer für Maipematit un Ohne 
der & Bewerbihule Baman, Muguf Moreff, mune 3 
—eä 
2 
Reu an Kalferslauteın Intermiäijg ee BuNim 


tR en ie 
e afı oom Derde. Der Semiıte 
in — A. — tt. Kombi 
auf Sn h 130 fe 
vr 4. Bei der aeftrigen Ga 
von ı8 dee BA Ber ie Bee 
ter Anderm Ih Drgimalen Wing von Schelperms ürb a im 
Aora um 1200 fl, A Degimalen MWingert won of Srhadlet 
= m 2860 A. und 38 Br Imalen Wingert 
anammorgen, Don [1 
um hy der > 5 en er — 
hen, A. Deybe. Die i tem 
und BWehlelbint dat bie Di en tür —— pe 
1574 auf A @ulten pre Heike eſtachehi. 

* frankfurt, 2 Depbr. Der heutige Wiehmartt mar 
gut befahren. Angettieben waren: 340 Odlen, 10 zühe 
Ma I Oak = Fern, — Die Vreim ndun 

fi em wal. #4, / 1. 422 -— |, ae 
Dual, 33 — fl, 2 Onal. ii IL, Kätber Cost " 
2 Dual, — fl, Hämmel L Onal. 97——, 2 Dust, — 4. 

* frankfurt, Di, 6, Udt Abe⸗ Kirpectinacntäs) 
Gredie b MW, Diaatsbahıı BH2N,—5L 
5 —T, Du WW, Yombarden 1894, — —7y 
a ” + ie ZB On 

a — u. @., Aranı I drod 
Gantactiın 1031 &., Böhmen Du. a u. e re 






100 Dewiipe Mrecienbanf 17 «MG, 
vader KU bp u. &, Denujge A 100 urn 
Züberrente 95%, ®. 2 

ztmming fehl, Drflerreichiiche Bauen im Folge giehır 
u u... Umeije bebeutund pöuer. 

ainy, 4 (feebmcnnterigt.) Walz Ich 

ver m. 150 per Mai fl. äh Bogaen ka. * 
a u vor Müı F Ban ur Dial fi Rn 
aſet [iM, per Tegbr. > ker J 10,27 
iu, ver Mai fl, ALıh pr Oftese: A, —X m. 


+ Dur cine Zujg inn des Aal Haupzollfamtes au Ye 
Urbergamöfeilen Surde bekannt gegesem, day vom L Yanuır 
1874 ab um Gbrohbe zozihum Deſen vie Ber flemeruits 0:8 
Beines aufpdse mund famtı die zoldiemftlahe Behandlung im 
unterbleiben habe. mas du bei BWeingenbungen nay 
Helen oder durq dafjelde nah Drrubın Uesergangsfcheine nit 


unt he zu erholen. 
® Hertin, Deydt. Getreidemarft, (Sstugurign., 
Batgen pre Depemeer B4'/,, per MyrisiRai Mb per Bpcıls 
36"... Doasem per Depember 7 —, per More 
AAbOl per DıiyembersJannar 14° Der Aprile 


Wai (geiber) 
Vai td 
2. DU. Spisiims per Dryembor 2018, Per Mprilsitat 


" Adla, HL Diejbt. Promuftenmatt, (Schlufiberisi 
Balyen rer, eilecio beelinee 9%, effetio fremder — 
Dey m der — .ver Ran 370, ver Mai Fe Yu 
Bi Roggen böher, efjertin fremser 7), wer Drjeuia: 
— — pe März 6.8 Br Ni, Der Pauli 
zus tel, eis TE, se Ma 1, per DE, 117 
ad ——. 

* Dambur.,, 20, Deibt. Voodulicnmarkt, e 
tie.) BDahen per Lej⸗eaber⸗· Januatr ver 
Mil Hoggen ni MDezember-januar 194.—, per Axis 


Mai = 
* Saris, Dabt. (Propufenmarkt,) Yeilvdı eh. 
ort Dezember 86,50, per Iinuandpıl 88.75, Der wlan 
auf Ai Dicht, 3 Matten, per Depemder BED u Ar 
mwar ferruar 36,50 per Jamwarsliprıl V Yakgrn Ser 
Deniber 33,50, per Jamwantpeil IE Aufer up, — 
Sor uas per Icuat · Au 70,25, Weter: ſchon. 


Die Eifenb 
von Rirgheimbolampen nah Miyey) geden vom heute 


arg Rings * nn MM 
ang von reimbolanen Morgens 5,: pn 
Mittags 5,10. 7 DU. un Di Bu 


Nutunft im Ayeo 4,55, 20, 
Absang von Alzey 8.20, ILID Lab 5 Uhr Lim, 
Antunfı in Kirgeımbelanden 450 11.40, 4,15, u IO.aE, 
Theater in Mannheim. — 
Doennttlag. L Zımuar 187%. „Die Stumme von 
jortlei." Große Oper in & Alten von Scride um Dir 
lavigne Muſtt von Huber. 


Schluß ber Bönr. 
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Wechfel in fürn. Währung: Amderdam k in a 10 h 
— 23 .2u 3% Schweuet Gandeisplähe von, 9 Dia I. Lat ditere. Wäge f, 8. & 102%, bi. de m &. & 
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Antwerpen 10%, B Augsburg A. E. Merlim Thle, Gi a’, 100%, B. kendon Bid. rei. 


1020, 55. Diblomto Frankfurter Bond dm, 


Pantpertsmühler-Wald. 


Dittmod, ben. Dejember 1873, 
Nehbmitisgs 2 Uber auf ber . ert® 
müble, Gemeinde Erienbach, läßt bes 
teten — zu Neuſtadt 


—J —— Iiaden re 4 61. 
10 Ster Unden Sceithol 


Die Gewerbefteuer: gi egulirung für Die 
Periode 1874—1876 betreffend. 


Da mit dem 1 Yanuar 1874 eime neue 18% für die Gemwerbftener beginnt, fo 
haben fich ſammtliche Gbewerbtreibenden einer mewen Declarirung au unterpleben. &8 er: 
geht baber an biefelben bie —— — bis längfiens den D, Januar nächſthiu ſich 

ur yore dabier einzufinden, um ihre Erklärung abzugeben: 














































.o 0. welche Gewerbe fie betreiben und 
Krappen. mie viele Gebilien ober Arbeiter fie während ber jüngft vorbergegangenen 3 
2 Wehund"Imbene Gröfenreifer, Jahren durdidmittlich befhäftigt babn. 
750 Stüd linden Bellen Statt ber Arbetter nr abl haben dagegen die Declaranten nadhbegeichneter Gewerbe — 
14 ©ter fiehen Brügeibolt, ebenfalls - dem Durdichnitt ber Ichten 4 Yabren — amugeben, und mar! 
ah „  „  Srappen. die Mehoer die dutchſchuittliche Menge des ausgebauenen Schlachtvichet ; 
ir Stud „ ... In ren. die Zabl der durchichnittlich im Jahre gebramnten Siegeln unb 
.*  . Bartenflangen, 
2150 Bohnenftangen. bei —— das Quantum bes durchſchnittlich jährlich verbrauchten 
® ‚erktautern, ben Deieinber 1873, Dialjes 
38.1) Derbeimer, f. Nonär. die bei "iermirthe die durchſchnittliche Menge deB jährlich vergapiten Biered; 
—* * m bei ee — Quantum ber jäbrlid zu Vehl verarbeiteten ober ges 
en Frucht und 
aup agverfteigerung. bei Branntweindrennereien bie durcchichnittliche Menge des jährlich erzeugten 


Gamkas, den 10. en 1874, Nadı: 
minage 2 Ubr oabier, in ber Birthigait 
von Fibedrich Tieberich am Eilenbahnhofe, 
läkt Herr Philipp Deinrtih Bogel 
mann verfteigern 

BlanıMre, 15689 , — Li Dejimalen Gar» 

tem am land, neben Bart Marbois 
fer und Stadt:lfigentbuns, im 3 Abthels 
lungen Ari Baupläke, 

"x 1 Toaapaage den 3, Deyember 1878. 
311,3,9) Dergbeimer, f. Rotär, 


Fabrifate. 
Zeg en Gewerbtreibenden, welche bei. Abgabe ibrer Declaratıom ſich einer Uns 
acalide - us machen ober bie Abgabe berielden gänslich umterlaflen, unterliegen ben 
g rafen 
KRaiferölauterm, den Dejember 1873. (3112 
Das Bürgermeifteramt: 


Sohle. 


Augen: und Gehörklinik. 


ausverjteigerung. Spreäftunden: an der Weiche, gegenüber der Biersrauerei Schuc 
„gan ben Mt „gen h, Nach⸗ Rufel Breitas. den 2, Jannar, Rainer Dei“ he Er — — 
mittags 2 Ltr babier, im Gaftbaus au | g7%/,01dp) Fr. med. Elvenich. 


Nieien, läht freu Waria Wild, in Gil 
tern geitennte Eheftau won Weter teny, 
auf eigen veriteigern 
Plan Rro, 1554'/,, 1554, — 5%, Des 
zimalen Kläcde mit Wobnbaus, Holund 
&infabri, zu’Ralferslauteen an ber 
fanbitrnle, neben Frans Freitag und 
Vehrer Krieger. 
Kaiferslautern, den 31. Dezember 1973. 
311,3, Derbeimer, £ Notär. 


Mobiliarverfteigerung.. 
Montag, ben L2 Januar 1874, Mor: 
gend um B be und Yiahmittagd um 1 
Ubr beginnend, laſſen bie Binder und Erben 
des zu Raiferslautern vertebten Meſſer ſchne⸗ 
des und Kramers Johann Hornef im 
Eterbbaufe dabier, die zu deilen Rahlak 
aebörigen MWobiliargegenttüänse auf Gredit 
verfeinern, darunter namentlich: 
a) Morgens. 
1 voliftändige Gabenein:idstung, insbelon: 
bere 2 Hladyhränfe, Theke, Schaiten, 
Zinagen, ferner 2 Sasuhren, die vor 





Eine der bedeutendften deutſchen Annoncen:&r- 
veditionen fucht für Den biefigen Plot einen Vertreter. 
Gefchäftslente, welche an begangener Rage ein offenes 
Gefchäft betreiben, wird der Vorzug gegeben. Offer— 
ten mit Angabe Der Meferenzen beliche man sub L 
MR. poste restante Krankfurt a. #. zu fenden. 


N, Münchener Bod 
[ N 


77 NReujahrMorgen im 
— Cafo Carra. 


Geſchäftsbücher 
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— m age, Ge — eigenes Fabrikat, empfiehlt zu billigen Preiſen 
en Saling, Sruchtmarftfttähe, 


Breffer, Rofinen. Seide, Harn, Bachs, 
Porzellan, als: Toffen, Teller, Klatteı, 
Salat erd, Flaſchen ıc. 

b) Mutags: 

8 Tücbtücder, 2 Talelther, 6 gen, 
—— 14 Betttüder, 13 Deren: 
hemden Ueterzüne, Ü Betten mit 
Beten. fi Stüble, 2 Sefiel, 2 Ktleis 
berichränte, 1 feühenisrant, 2 woms 
mode, i WKanaper, Bilder, Gpienel, 
Müdsengeräthe, Kleider una Yeibmweihe 
sea u. . w. 

Kaiierölnutern, den IL Dejeimber 187%, 





at Drenter 
* 2 Mittwoch, ven ezember 
SM Tanzbeluffigung 


— ii anriufigen 
Aa x IR, Krafftichen Zagle 


Anfana Nachmitiags A Ubr. — 





3118.9 dartmann, f. Kolär. si 
— vb u 5 
ee — [—[—[ |ı 


Kum de Jamaten, 
Arae de Batavia, 
Cognae f. f. 


Ehampaguer, f. f. Qual., 
Borbea 


ug, 

Laeirmae Shrihi ädt, 
Madeira, ” 
Malaga, Pr 
Mariala, * 
Portwein, " 
sun ” 


bei ci Becker & May, 


vormals Karl Hoble. 


Puuſch-Eſſenz 


in beſter Qualitãt bei au ‚6,91 


iehts Uuhrirſes Femilienblatt? 










Tanz. Unterricht. 
AR Den arebrien Eltern, Das 
NE 
B Ube einen 

Tauz⸗Curs 


men und Herren bie ergebene 
im Saale des Herm G. 2 eröffne. 





Mittbeilung, dab ich Diens 

ftan, den 6. Januar, Mbends 

Eine Pie zur gefälligen Einzeichnung liegt 

bei mir offen. 7} 
Sochachtungsvoll 


Froer, Tanzlebrer. 


Ein Ein kräftiger Mann, 


ber jeder Arbeit voritehen tann, im Rechnen 

und Schreiben gewandt, ſucht bauerube Bes 
Ibäftigung- Näheres in ber Gepreiien 3 n 
Wälsiihen 1 Bollitg. 


Wein-Gtiquetten 


in —— * m ben en 
Vreiken vorrätbig 
M. Borfcht we 


Geſponnenes Seegtas 


Tiefere ih a fl. LL und fl. L 54 pr 
Ballen von 46--50 Roll: Pfund ab bier. 
Reutlingen (Württemberg), = Fr 


iember 1873. 
Albr. Aug. Knapp. 
NB, Brobeballen fteben unter Nadhnahme 
ju Dieniten. 


Selbitoeriertinier 





um Fußbodenoelen, ſowie ftet® — > 
—* fertig_neriebene 


elfarben, 


=.) bei Garl Born. 
Zwiebeln, 
ver Gentner 4 fl. * 6. geuer SP, 
Birmafenferftrahe Mo. 1A 
Amerifauiiche 


Aepfelſchnitzen, 


Prima türkjche 


Zwetſchen 


82,0) bei ©. Genfchlel Wwe 


Gratulationusharten, 


Brielbogen mit Emblemen, Gtütwünidhe im 
Form von Wechſeln ac. In ver 


Buchhandlung Pb. Mobr. 
Ein freundliches Logis, 


Küche, WManfarbe se. in ber 
ER — find bis Ende Februar und 


Dachzimmer 
—— zu beziehen. Ber. ten_ 
Zu vermiethen 


in einer der frequenteiten Straßen biefiger 
Stadt, eine Wohnung nebſt Bädereislin: 
ritung, welche fofert je beziehen tft. Nähe: 


red in 


Zu vermiethen 
met Bimmer mit Zubehör unb sogleich bes 
siehbar b 
31%, 
Ein Idön , , 
möblirtes Zimmer 


gu vermielben. Bel wen? zu eriragen in 
ber ber Expedition der Piälz. Wolfsitg. 


Stadrtheaier in Kaiferslautern. 
Donnerftag, den 1, Januar 1874. 
Die Nenjabrönacht. 

Schaufbiel in 1 Act von Benebig, 


Ih ſpeiſe bei meiner Mutter. 
Luftipiel in 1 Mc von fugmanı, 


Bittiwer, 
Ar der Errtaibleihe. 





chkel —— * 
____ B: Brufetel Bw, Möchentlid; 2 dis yorı. _ a u s SH ‚tie. der. * ‚Bogen nur ca. 5 MM. Geanttazter mem 30, Teimber. 
1500 Ftaigen 1. Dualität Dit den 1 Janıar beginnt der 22 Jahrgang. GS gelangen in bemielben zu: | Breufkide Friedtichsd or ur: a ia. 
Zwelſchen · VYranntwein |" Wr · im a2 
zu verkaufen ; die Flaſche zu 33 „Die jweite Sean“ von €. Marlitt, länpefche fl 10-Grüde | 4m 
und 44 fr. Bei größerer Abnahme „Geipre nase Feſſeln“ von €. Werner — ame... .| 53838 
Nabait und Novellen von A. Meituer un 6 Schüding * 20 Hranfere 221242 
i . Wild " var irn Bern Iiebpemorbenen SAltarb — unterhaltend:belebrenden Artifel won ben BR? _ in Te N 20,21%, 
——— vn gut Beute (FRE EER: : : ER 
E ’ Li} + — 
SE ea via der —— on — a a ns u Her“ 





* 5= Das Unterhaltungsblatt Na 1 wird mır Der morgigen Rummer ausgegeben, 














